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A 9 s.m. das A; ein Selbftlaut und der ers 
fte Buchftab des Alphabetes. Man fage von 
einem febr unmiffenden Menſchen, der nicht 
einmal lefen Éann: U ne sait ni A, ni B, 
©. au Panse. 

A, ein Vorwort, mweldes berfhiebene Bedeu: 
sungen erhält, je nadbem es mit andern Wörtern 
verbunden wird. Man braudt es in den. Bedeus 
tungen der Bormwbrter: Après, Avec, Dans, 
En, Par, Pour, Selon, Suivant, Sur, Vers, 

A, (Après) Aller pas à pas; Schritt für 
Schritt gehen. A deux jours de là; zwei 
Tage nachher. Manger morceau à morceau ; 
einen Bilfen nad bem andern effen. 

A, (Avec) Travailler à l'aiguille; mit 
der! Nadel oder Nühnabel arbeiten. Bätir à 
chaux et à ciment; mit Kalk und Kitt bauen. 
Un fusil chargé à balle; eine fcharf gela- 
dene Flinte. 


A, (Dans, En) Il demeure à Rome; er 


wohnt in Rom. Retourner à la ville; nad) 
der Stabt, oder in die. Stadt zurück fchren. 
Se promener à la campagne ; auf dem Felde 
fpasieren geben. 

A, (Par) Obtenir à force de prières; 
dur anhaltendes Bitten erlangen. On voit 
à l’air dont il s’y prend ; man fiebt aus ber 
Art, wie er fich babe benimmt. 

A, (Pour) Prendre à témoin; gum Zeus 
gen nehmen. Inviter quelqu’un à diner ; jes 
manden zum Œffen einladen. Un conte à dor- 
mir debout; ein Märchen zum Einſchlafen. 

À, (Selon, Suivant) Un habit à la mode; 
ein Kleid nad) der Mode. Cela n’est pas à 
son goût ; dasift nicht nad) feinem Geſchmacke. 
A votre compte; à votre avis; nad) Ihrer 
Rednung; nad) Ihrem Rathe, nad Ihrer 
Meynung. ; 

A , (Sur) Monter à cheval; fit zu Pferde 
ſetzen; auf bas Pferd fteigen. Mettre pied 
àterre; den Fuß auf den Boden ſetzen; aus: 
fleigen, abfteigen. 

A, (Vers) Il tire à sa fin; es geht mit 
ihm zu Œnbe. Venez à moi; Éommt zu mir. 
A, wird zwiſchen zei Zahlwörtern in der Ber 
deutung von Environ gebraubt. Un homme 
de quarante à cinquante ans; ein Mann 
von ungefehr vierzig oder fünfzig Jahren. 
D.y avoit six à sept femmes dans cette as. 
semblée; eö waren ungefebr ſechs oder fieben 
Zrauenzimmer in diefer Geſeilſchaft. 

Die vornehmften Bedeutungen, in welchen übris 
gens diefes Bormort yebraudt werden tan, find 
folgende: 

François Allem, 2: I. 


— 
Fr 


Es Beftimme die Zeit, mann? Se lever à six 
heures ; um ſechs uhr aufftchen. On l'attend 
à toute »eure, à tout moment; man ers. 
wartet ihn alle Stunden, jeden Augenblick. 
A la fin du mois; zu Œnbe des Monates, 

Den Dre: Se tenir à l’entrée du bois; fi 
am Eingange des Waldes aufhalten. Il de. 
meure à deux lieues d'ici; er wohnt zwei 
Meilen von bier. 

Die Lage: A droite; à gauche; zur Rech» 
ten; zur Linken. 

Die Stellung: Etre à genoux; auf den 
Knien liegen. Recevoir à bras ouverts ; mit 
offenen Armen empfangen. 

Die Urt zu leben, fih zu kleiden, zu gehen re. 
Vivre à la Françoise; nach franzöfijcher Art, 
auf franzöfifhem Fuße leben. S’habiller à 
PEspagnole ; fid ſpaniſch fleiben. Marcher 
à petits pas; langfam gehen. S’embarquer 
à la hâte; fit eilends einjifren. 

Die Eigenfhaft einer Sabe: De l'or à vingt 
quatre carats; Gold von vier und zwansig 
Karat. Du velours à trois poils; breibrähs 
tiger Sammet. 

Die Menge: Il en a à foison, à milliers; 
er bat davon in Menge, bei Taujenben. 

Den Preis und Werth einer Sache: Du drap 
à huit florins l’aune; Tuch zu acht Gulden 
bie Elle. 

Dos Mag und Gewicht: Vendre du drap à 
Vaune; Zud) nad) der Elle, ellenweife vétz 
faufen. Vendre de la viande à la livre ; 
Fleisch pfunbweife verkaufen. 

Die Urfahe der Bewegung; das Mittel, wos 
burd etwas wirft: Un moulin à vent; eine 
Windmühle. Un moulin à eau; eine Mafs 
fermühle, Une arme à feu; ein Seuergewebr, 
Schießgewehr. 

Den Berwegungsgrund zu einer Handlung: d'e 
Abſicht: Il l’a dit à bonne intention; er hat 
es aus guter Abficht gejagt. Il ne l’a pas 
fait à mauvais dessein; er hat es nicht aus 
böfer Abficht gethan. | 

Den Zuftand und die Befchaffenheit einer Sache: 
Des fruits à garder; Früchte, die man aufs 
bewahren fann. Des fleurs à cueillir; lus 
men zum Abpflüden. 

Den Gebraub, melden man von einer Sacht 
machen fann: Terre à froment; Weizenfelt, 
Un moulin à blé; eine Kornmühle. Un 
moulin à, poudre; eine Pulvermüble. Un 
bassin à laver les mains; ein Beden, bie 
Hände darin zu wachen. Du bois à brüler; 
Dols Lan Brennen. 


| A 


War eine Sache enthalten, in ſich Tarfen Kenn: 
Un étui à peignes; ein Nammfutteral. La 
bouteille à l'encre; die Zintenflafche. 

Des, was fbitlib if, zu thun; il. die qute 
oder ſchlechte Behandlung eines Menſchen, einer 
Sache ze. C'est un avis à suivre; das ift ein 
Bath, dem man folgen muf. C’est une oc- 


2, 


casion, à ne pas laisser échapper; bas iſt 


eine Gelegenheit, die man nicht aus ben Hän⸗ 
den laffen muß, C'est un homme à nasardes ; 
bas ift ein Menfh, bem man Naſenſtüber 
geben follte. C'est un livre non seulement 
à Lire, mais à retenir parcœur; das iftein 
Buch, welches man nicht bloß lefen, fondern 
auswendig lernen follte. 

Was aus riner Sade entfliehen, und wozu fie 
nügen fann; it. mozu jemand fabig oder gefhide 
if. C'est une affaire à vous perdre; das ift 
eine Sade, die Sie unglücklich machen Tann. 
C'est un procès à ne jamais finir; bas ift 
ein Prozeß, der nie ein Ende nehmen wirb. 
Il est homme à vous jouer un mauvais 
tour ; erift der Mann dazu, Ihnen einen 
félimmen Streich zu fpielen. 

A, in Verbindung mit einem Nennworte, 
gibt folbem die Bedeutung eines Nebenwortes. 
A tort et à travers; unbefonnener, unbes 
dadıtjamer Meife; in den Sag hinein. Mal 
à propos; zur Unzeit; zur ungelegenen Zeit. 
Hair à mort, à la mort; tödlich baffen. 
Virre à peu de frais ; wohlfeil leben. 

A, vor einem Snfinitib, vertritt zuweiſen die 
Stelle eines Gerundi; ‚ und läßt fib alsdann burd 
Wenn überfegen. A le voir, à l'entendre, 
on diroit que etc.; wenn man ihn fiebt, 
wenn man ibn bört, fo ſollte man glauben zc, 

Quiveilen muf man es aud burb De quoi 
erklären. Verser à boire; zu trinken einfdenz 
‘fen. I n'a pas à manger; er bat nichts zu 
effen. Il ne trouve pas à travailler; er fins 
det eine Arbeit. 

Auſſet dem wird es nod auf Mmanderlei Art 
mit dem Infinitiv verbunden. Il est encore à 
venir; er fol nod) kommen. C'est à vous 
à parler ; die Reihe ift an Ihnen, zu reden. 
Je suis ici à l'attendre; id bin bier, ihn 
zu erwarten. Il n’y a rien à gagner avec 
lui: es ift nichts ben ibm zu gewinnen. 

A, bertritt die Stelle des Datides der Lateiner, 
wenn es hinter einem Worte fiebt, bon welchem 
es regiert wird, und deſſen Grgenfland es bes 
füimmt. Donner à un pauvre; einem Xrmen 
geben. La soumission à la loi; ber Gebor- 
fam gegen das Gefeg. Attentif à la lecture; 
aufmertiam auf das Morlefen. Conforme- 
ment à vos ordres ; Ihrem Befehle gemäß 
oder zu Kolge. 

, wird noch in mandherlei Redensarten auf 
verfihiedene Art gebraucht, wodon bey den Wör— 
gern, mit welchen es verbunden wird, Beyſpiele 
gegeben werden. Z. B. Se résondre à tout; 
ſich zu allem entſchließen. Mettre à l'air; an 
die Luft ftellen. Crier à l’aide; um Hülfe 
rufen. Aller à l’armée; zur Xrmee geben. 
Aller à l’église; in die Kicche gehen zc. 

Abaco, ©, Abaque. 

Abacot , s.m. der oben wie eine boppelte 
Krone geftaltete Hauptſchmuck ber alten Ki: 


Abai 


nige von England, 

Abaisse, s. f. der Bobenteigs ber Zeig zum 

Boben an allerhand Arten von Gebactenem. 

issé, de, part. et adj. herunter gelaj- 
fen 2c. ; it. erniedrigt 2c. (S. Abaisser) Le 
vol abaisse ; (Wapent.) der gefenfte Flug 
eines Vogels, da an feinen ausgebreiteten 
Flügeln die Schwingfebern nicht über fich ſte— 
ben, fondern gegen die Spige des Schildes 
zu unter fi hängen, Un chevron abaissé ; 
nne bande abaissé; ein Sparten, ein Band, 
die weiter herunter gerüct find, als ihre 
fonft gewöhnliche Stellung erfordert. ©. au 
Religion; (Wapenf,) 

Abaissenent, s.m., das Niebrigermachen, 
Abtragen, XAbreiffen von der Höhe einer 
Mauer, eines Haufes 2c. 5 it. das Niedri- 
gerwerden, das Fallen, bas Sinken. L’abaisse- 
ment d’un mur; bas Niebrigermahen, 
bas Abtragen einer Mauer. L’abaissement 
des eaux; bas Fallen des Waffers. L’abaisse- 
ment du mercure dans le baromitre; 
bas Fallen des Quedfilbers im Barometer, 
Man fagt au: L’abaissement de la voix; 
die Senkung, die Mäßigung der Stimme; 
it, bas Sinken der Stimme. Fig. L’abaisse- 
ment de fortune; der Verfall des Glückes, 
ber Verfall der Glücksumſtände. L’abaisse- 
ment de courage; das @infen des Mutbes, 
Abaissement wird aud anflaıt Humilation, 
von einer freiwilligen oder gesroungenen Ernie— 
drigung oder Demüthigung gefagt. Se tenir 
dans l'abaissement devant Dieu; fich vor 
Gottdemüthigen, erniedrigen, C'est un esprit 
altier qu'il faut tenir dans l’abaissement; 
er ift ein ſtolzer Gerft, ben man demüthigen, 
ben man unter dem Drude halten muß. 

Abaisser, v. a. herunter laffen; nieber- 
laffen 5 it. niedriger machen; tie Höhe ver- 
mindern; abtragen; i*. fig. demüthigen, er- 
hiebrigens it. niederſchlagen; it. herunter 
fegen, veradten, verkleinern. Abaisser un 
store; einen Aufziehvorhang herunter laffen. 
Abaisser une lanterne: eine in der Höhe 
aufgchängte Laterne herunter laffen ; ir. eine 
Laterne, die. man einem vorträgt, niedriger 
halten. Abaisser le pont- levis ; bie Zug 
brüde niederlaffen. Abaisser une muraille; 
eine Mauer ntiebriger machen, abtragen. 
Mon fogt and : Abaisserlavoix; die Stimme 
finfen laffen. Abaisser le ton de la voix; 
den Son ber Stimme mäßigen; leifer fprez 
en. Abaïsser un instrument de musique; 
ein mufitalifhes Injtrument berunter oder 
niedriger ſtimmen. Cela abaisse les fumées 
du vin; bas ſchlägt die Weindünfte nieder. 
Sig. Dieu abaisse les superbes; Gott des 
mütbiget die Stolzen. Celui qui s'élève, 
sera abaissé; wer fich felbft erhöhet, foll er⸗ 
niedriget werben. La crainte abaisse l'esprit ; 
die Furcht ſchlägt das Gemüth nieder. L’envie 
abaisse la vertu qu'elle ne peut imiter; 
ber Neid fegt die Tugend, die er nicht nach— 
ahmen kann, berunter, verkleinert die Œu- 
gend, die er nicht nachahmen Eann. 

Abaisser l'oiseau; (Falteni) dem Falken 
an feinem Futter abbredyen. Abaisser une 
branche; (Baren.) einen Aſt nabeam Stamme 


Abai 


wegnehmen. Abaisser la päte; ‚(Pafter.) ben 
Teig zu einer Paftete oder einem andern 
Badwerte platt und dünn rollen. | 
s’Abaisser, v. rec. niedriger werben; fic 
fenten oder fegen; fallen ; —* werden ; 
ie. nachlaſſen; ſich legen; fig. ſich demüthigen, 
ſich herunter laſſen, herab laſſen; it. ſich erz 
niedrigen. La terre s'abaisse; der Erdboden 
ſenkt ih, ſetzt ſich. La rivière s'abaisse; 
der Fluß fällt, wird ſeichter. Le vent s’est 
abaisse ; der Wind hat nachgelaflen , hat fit 
ein wenig gelegt. S’abaisser devant qn.; 
fi) vor jemanden demüthigen. Il s'est abaissé 


jusqu'aux plus, läches complaisances; er 
bat fich zu niebrigften Gefälligfeit her: 
unter, : er gelaffen oder erniebriget. S’a- 


baisser à la portée de ses auditeurs; fid) 
ben Begriffen feiner Zuhörer herab laffen, 
—— ſtimmen. 

Abaisseur, adj. ers. m. (Anot.) le muscle 
abaisseur; l’abaisseur ; der Riederziehmuss 
tel; ein Muskel, der ben Theil, woran er 
fi befindet, niederwärts zieht oder brüdt. 

Abajoue, s. f. der hängebaden gewiffer 
Thiere, befonbers einiger Affenarten. 

Abajour, ©, Abat- jour. 

Abalourdir, ». a. dumm machen, im ge 
meinen Leben, verdutzen. | 

Abandon, s. m. derjenige Buftanb, worin 
fih eine verlaffene Perſon, eine verlaffene 
Sache befindet; it. (Rechtsg.) die Abtretung, 
überlaffung feiner Güter an feine Gläubi— 
ger. Il est dans un abandon général; er ift 
gänzlich von aller Welt verlaffen. Laisser 
à l'abandon ; Preis geben; nehmen laffen, 
wer da will. Tout est à l'abandon; v8 geht 
alles drunter und drüber; es nimmt, wer 
kann. Figürlic derſteht man unter Abandon eine 
gewiffe ſcheinbare Nahläßigkeit in feinen Ar: 
beiten, in feinem Betragen 2c., die mehr 
Lob ald Zadel verbienet. Elle fait paroitre 
dans ses manières un abandon séduisant ; 
fie läßt in ibren Manieren, in der Art, ſich 
zu betragen ober zu geberben, eine verführes 
zifhe Nachläßigkeit bliden. Im entgegenges 
ſegten Folle heißt Abandon auch die Vernach⸗ 
—5* Cet abandon de vous - même 
nous desole; bicfe Bernahläßigung Ihrer 
fetbft verurfacht uns großen Kummer, Man 
fagt in diefer Bedeutung aud : Se laisser aller 
à l'abandon; fit vernadhläßigen; nicht die 
gehörige Aufmerkſamkeit auf ſich ſelbſt wenden. 

Abandon wird aug in der Bedeutung bon 
Resignation gebraudt. Un parfait abandon 
à la volonté de Dieu; eine vollfommene 
Ergebung in ben göttlichen Willen. 

Abandonné, ée, part. et adj. verlaffen. 
(S. Abandonner), Man fagt aud fubftantive: 
C'est un abandonné; er ift ein Liederlicher 
Denfh. C’est une abandonnée; fig ift ein 
lieberliches Menfch. 

“Abandonnement , s. m. bie gänzliche Ver: 
à ; it, bie Ueberlaffung, "Abtretung ei- 
net Sache an . Dest à plaindre 
dans l'abandonnement où il est de tous ses 
Inge} et de tous ses amis; fein Zuftand 
iſt beklagenewerth, ba ihn. alle feine Ber- 
wandten und Freunde verlaffen haben. Il a 
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fait un abandonnement général de tous ses 
biens ; er hat alle feine Güter abgetreten. 
Sür fid allein und ohne Bufar heißt Abandonne- 
ment, eine ruchlofe, frhändlicye Lebensart. 
ivre dans l’abandonnement, dans le der 
nier abandonnement ; ein ſchändliches, ruch⸗ 
lofes Leben führen. | 
Abandonner, », a; verlaffen; it. fahren 
laffen ; it. aufgeben; Preis geben; Überlaf- 
fen, ‚abtreten, im Stiche laſſen; it. einräu: 
men. Abandonner sa femme et ses enfans ; 
Weib und Kinder verlaffen. Vous m'avez 
abandonné dans le besoin, au besoin; ihr 
babt mich in der Noth verlaffen. Mon cou- 
rage m'abandonne; mein Mut; verläßt mid). 
Abandonner la poursuite d’une affaire; von 
einer Sache abſtehen; eine Sache nicht wei: 
ter betreiben. ndonner une cause; ei: 
nen Rechtshandel aufgeben, liegen laffen. 
Abandonner ses prétentions ; von feinen 
Forderungen abftehen, abtreten ; feine For: 
derungen fahren laffen; gänzlich Verzicht dar: 
aufthun. Abandonner une ville au pillage 
et à la fureur des soldats; eine Stabt der 
Plünderung und der Wuth der Soldaten 
Preis geben. Abandonner un vaisseau à 
l’orage, au vent; ein Schiff bem Sturme, 
den Winden überlaffen. Abandonner un ec- 
clésiastique au bras séculier; einen Geift- 
lien der weltliden Obrigkeit Überliefern. 
Abandonner une chose, une personne à 
qn. ; jemanden eine Sache, eine Perfon über: 
laffen, übergeben, um mit ihr nad) feinem 
Gutbefinden zu falten und zu walten. 
nnertous ses biens A ses créanciers ; 
fein ganzes Vermögen feinen Gläubigern über: 
affen. Vous vous plaignez de cet homme, 
je vous l’abandonne; Gie beflagen fid) über 
diefen Menfchen, ich übergebe Ihnen benfel- 
ben. Sans rien abandonner à la partie ad- 
verse; ohne ber Gegenpartei etwas eingu- 
räumen. Man fagt auß: Abandonner son 
cheval; feinem Pferde ben Zügel laffen; es 
gehen laffen, wie es felbft will. Und in der 
heil. Schrift beige es: Dieu abandonne sou- 
vent les méchans à leur sens réprouvé; 
Gott läßt öfters die Gottlofen in ihrem ver: 
kehrten Sinne babin gehen. 
s’Abandonner, o. rec. fich einer Sache 
ohne allen Rückhalt, ohne alle Ginfhrän£ung 
überlaffenz; ie. fit Preis geben. S’aban- 
onner à ses passions ; fid) feinen Leiden> 
fhaften Überlaffen; fich von feinen Leider: 
Ichaften beberrihen laſſen. S’abandouner 
aux femmes; fid den Ausfchweifungen ber 
Liche überlaffen. S’abandonner à la dou- 
leur, à la joie; fid dem Schmerzen , der 
Sreude Überlaffen. S’abandonner à la for- 
tune; fit dem Glüde, bem Bufalle Über- 
laffen; bie Sachen aufs Gerathemwobl geben 
laffen. C’est une femme qui s’abandonne 
à tout le monde; biefe Frau gibt fich einem 
jeden Preis. 
. Abannation, s. f. die Verbannung auf 
ein Jahr lang, melde bey den Alten auf eis 
nen unvorfeglich begangenen Todtſchlag ges 
fest war. 
dis ie s. m. ein Rechentifch der Alten ; 
A2 
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it. ein Schenktiſch, Gredenztifch"bey den Zeften 
ber Alten; it (Bauf.) die Platte auf einer 
Säule. ©. Tailloir. 

Abas, s.m. der Name eines perfijchen Ge: 
wichtes, die Perlen damit zu wiegen. 

Abasourdi, ie, part. et adj. betäubt, be- 
ftürit. ©. Abasourdir. 

Abasourdir, v. a. betäuben, beftürzen. 
Il a été abasourdi du coup; er iſt von bem 
Schlage betäubt worden. Cette nouvelle l’a 
abasourdi ; biefe Nachricht bat ihn beftürzt 
gemacht. 

Abassi, Abassis, 5. m. der Name einer 
perfifhen Silbermünze, die nach unferem Gel⸗ 
de ungefebr adt Grofchen oder dreißig Kreu⸗ 
zer ausmacht. 

Abatage, s. m. das Holzfällen, und ber 
Haucrlohn für das Dolzfällen im Walde; it. 
(Zimm.) das Umlegen eines Stüdes Bauholz ; 
it. (Strumpfiv.) das Ahfchlagen, Abwerfen. 
(©. Abattre). C’est à l’acheteur à payer 
l'abatage ; den Dauerlobn muß der Käufer 
bezablen. Faire un abatage de pierres ; 
(Steinb.) die Steine auf diejenige Seite um— 
legen, mit welcher fie jid) an andere Steine 
anichließen jollen. 

Abatant , s. m. ber Fallladen vor den Gens 
ftern der Raufmannéldben ; it. eine Fallthüre 
über einem Keller; zit. ein Falltiſch, Rlapp- 
tifch, der an der Wand befeftiget ift. Une 
table à deux abatans; ein Abſchlagtiſch mit 
zwei Klappen. Les abatans ; (Strumpfiv.) die 
Anichläge. 

Abätardi, ie, part. etadj. verjchlimmert, 
ausgeartet 2. (©. Abätardir). Un cœur 
ahatardi; ein verſchlimmertes, verdorbenes, 
ausgeartetes Herz. 

Abätardir, v. a. die Natur einer Sache 
zu ihrem Nachtheile verändern; verderben, 
verjdlimmern, was zuvor qui war. Les ri- 
chesses ont abätardı les mueurs de cette 
nation; die Reichthümer haben die Sitten 
diefer Nation verdorben. La longue servitude 
abätardit le courage; eine lange Dienftbars 
keit benimmt, ſchwächt den Muth, jchlägt 
ben Muth nieder, | 

s’Abätardir, v.rec. ausarten z; ans der Art 
ſchlagen; fchlimmer werden. Les jeunes gens 
s’abätardissent dans l’oisiveté; die jungen 
Leute arten burch den Müßiggang aus, wer: 
den durch ben Milfiggang verdorben. Ce plant 
de vigne s'est abätardı; dieje Rebenpflange 
ift ausgeartet. | 

Abâtardissement, s. m. die Xuéartung, 
die Verſchlimmerung einer Sache; der Abfall 
von der vorigen guten Art. L’abätardisse- 
ment du courage ; ber gefaHene, gefunfene 
Muth. L’abätardissement du plant fait que 
le vin derient mauvais; wenn die Reben 
ausarten, fo wird der Wein jchlecht, 

Abat-chauvée, s,f. eine Art geringer Wolle. 

Abatée, s. f. (Ssiftf.) bas Kehren oder Uns 
legen eines Schiffes auf die Seite; it. deſſen 
Abweichen vom ordentlichen Wege. 

Abatellement, s. m. der Richterſpruch eines 
franzbſiſchen Gonfuls in ber Levante gegen dies 
jenigen,. welche einen gejchloffenen Kauf nicht 
‚alten, oder ihr: Schulden nicht bezahlen wollen. 
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Abat-faim, s.m. ein großes Stüd Fleifch 
zum Kochen oder Braten. 

‚ Abat-jour, s. m. ein ſchräges Fenfter, 
eine Art Zenfter , deren Einfaffungsmauern 
abhängig find, bamit bas Licht von oben ter: 
unter fallen fann. Les marchands ont des 
abat- jours dans leurs magasins, pour faire 
paroitre leurs marchandises plus belles ; 
die Kaufleute haben in ihren Gewölben ſchräge 
Fenſter, durch welche das Licht von oben hers 
unter fällt, bamit ihre Waaren beffer in bie 
Augen fallen. 

Abatis, s.m. eine Menge unorbentlid bin 
and her geworfener oder Über einander ges 
ftürgter Sachen, als Holz, Bäume, Steine, 
Dauer 2c. ; ir. der Schutt, der Abraum; it. 
die Späne, die vom Zimmerholze abfallen ; 
it. (Kriegew.) der Verbad, der Verhau. Les 
ennemis embarrassèrent les chemins par de 
grands abatis d'arbres; die Feinde machten 
die Wege durch Verhaue unbraudbar. Man 
fogt aub: Faire un abatis; faire un grand 
abatis de gibier; viel Wild fhießen. Man 
nennt aub: Abatis, das Klein; die Einges 
weide, Köpfe, Füße, Magen, Leber 2c. von 
geſchlachtetem Zeberviche ; it. die Haut, ben 
Zalg und andere Éleine Theile vom gefchlache 
teten Viehe; it. das Schlachthaus, wo die 
Thiere gejchladytet werden ; it. (Zäg.) das 
niedergetretene Gras, woran bie Jäger bie 
Fährte des Thieres erkennen, welches auch 
ber Xbtritt genannt wird, 

Abattement, s. m. bie Mattigkeit, Er: 
mattung, Schwachheit, Kraftlofigkeit, Vers 
minderung der Kräfte und des Muthes; die 
Kleinmüthigkeit, Xiebergefhlagenbett. Ce 
malade est bien mal, je le trouve dans un 
grand abattement ; diefer Kranke ift fehr übel, 
id finde ihn aufferordentlich fhwad. Cette 
mauvaise nouvelle l’a mis dans un étrange 
abattement; biefe üble Nachricht bat ibn fehr 
niedergefchlagen, jehr Eleinmüthig gemadıt. 

Abatteur, s. m. einer, der etwas niebets 
bauet, niederjchlägt, niederreißt. Man fagt : 
C'est un grand abatteur de bois, ober un 
grand abatteur de quilles; er ift ein guter 
Regelidieber, Kegeler; fig. er ift ein großer 
Prabler. 

Abattre ,‘v. a, (wird wie Battre coniugirt) 
abſchlagen, herumter jchlagen ; à. zu Boden 
werfen ; umwerfen, niederwerfen ; it. ab— 
hauen, herunter hauen, umbauen ; it. ab- 
brechen, einreiffen, nieberreiffen ; it. abichiefe 


fen, herunter fchießen, nieberfchießen; it. ab- 
ziehen, herunter ziehen 5 it. fig. ſchwächen, 


entträften, nebcrihlagen, demüthigen, bam- 
pfen 2c, Abattre des noix avec une gaule; 
Nüſſe mit einer Stange abfhlagen, herunter 
fhlagen; Rüſſe ichwingen. On lui a abattu 
la tete de dessus les épaules ; man bat ibm 
ben Kopf abgejchlagen. I le prit au coller, 
et l’abattit sous lui; er faßte ihn bey bem 
Kragen, und warf ihn zu Boben. Abattre 
des quilles; Kegel umwerfen ; Kegel werfen. 
Abattre bien du bois; viele Kegel auf einmal 
werfen ober umiverfen ; it. (Bierfp.) Steine 
fhlagen, um in die Dame zu Eommen; it. 
fig. in Burger Zeit viel ausrichten, viele Ge- 
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fehäfte machen. Ce chevalest fougueur, on 
est eoutraint de l’abattre pour lé ferrer; 
diejes Pferd ift unbändig, man iſt genöthiget, 
es nieder zu werfen, wenn man es beichlagen 
will. Les grands vents abattirent bien des 
chênes dans la forêt ; die ftarfen Winde war 
fen vieke Eichen im Walde um. Pierre abattit 
l'oreille à Malchus; Petrus bieb dem Mat: 
us ein Ohr ab. Il lui abattit le bras d’un 
coup de sabre; er bieb ibm den Arın mit bem 
Säbel herunter. Abattre des arbres ; Bäume 
umbauen, fällen. Abattre une maison; ein 
Haus abbrehen, einreiffen, nicberreiffen. 
Celni qui abat le papegai, emporte le prix; 
wer ben Vogel (ben dem Vogelſchießen) ab- 
ſchießt, herunter fdieft, erhält ben Preis. 
Ce chasseur abat bien dugibier; biefer Jä⸗ 
er fbieñt viel Wild. Abattre le cuir d'un 
euf; einem Ochſen die Haut abziehen. 
Man fagt auch: Ces moissonneurs abattent 
tant d’arpens.de blé en un jour; biefe Schnit- 
ter fchneiden fo viel Morgen Korn in einem 
Æage. Abattre la cataracte; ben Staar fte- 
en. Abattre la toison; die Scherwolle ab- 
nehmen; bie Schafe fheren. La pluie a abattu 
Ja paussiere; der Regen bat den Staub ge- 
legt. Le café abat les fumées du vin; der 
Kaffee vertreibt die Dünfte, die vom Weine 
in den Kopf geftiegen find. ' 
Sig. Cette maladie l'a bien abattu, a bien 
wbattu ses forces; biefe Krankheit bat ibn 
febr geſchwächt, febr entfrftet. Je me sens 
tout abattu ; id fpüre eine große Mattigkeit 
im ganzen Körper. Cette perte lui a abattu 
le courage, a abattu sa fierté ; biefer Ver: 
kuft bat feinen Muth niebergefhlagen, bat 
ihn gedemüthiget, bat feinen —* gedämpft. 

(Sprichw.) Petite pluie abat grand vent; ein 
Heiner Regen ftillet den größten Sturm; mit 
Gelindigkeit Éann man viel ausrichten. ©. 
aud Morceau. 

. Des eaux qui abattent; (Gärb.) weiches 
Waſſer, weldes die Häute in Eurzer Zeit 
durdhdrinct, daß fie zu Boden finfen. Abattze 
na chapeau, les bords d'up chapeau ; (Sutm.) 
den Rand, des geftreiften Hutes nieberbügeln. 
Abattre; abattre l’ouvrage; (Scrympfiv.) als 
fous, abwerfen. Abattre une pièce de 

is; (Zimm.) ein Stück Holz umlegen, auf 
Die andere Geite legen. Abatire un vaisseay 
pour le radquber ; ein Schiff umlegen, um 
es auözubefiern. Abattre Peau à un cheval; 
. Reid.) einem Pferde ben Schweiß, oder 
wenn cé aus ber Schwemme Éommt, bas Waſ⸗ 
fer vom Leibe abwiſchen. Abattre le vaisseau ; 
AGSbifff.) das Schiff abfallen laſſen; es nad) 
der Seite oder nad einem andern Windſtriche 
zidten; it. bas nach der Seite abgewichene 
Schiff wieder nad) dem rechten Winde richten. 

- Abattre, v.n. (Echifff.) abfallen. &.Dériver. 

s’Abattre, v. rec. ſtürzen z plöslid) und 
mit großer Heftigkeit fallen, Sou cheral 
s’est abattu sous lui, fein Pferd ift unter 
ibm, mit ihm geſtürzt. Man fage and: Le 
vent, la chaleur, la poussière s’abal; der 
Wind, die Hitze, der Staub legt fid. T.’oi- 
seau s’abat ; der Vogel läßt ji im Fluge 
nieder, fällt miser; un& menu, don Diaugs 
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obgein die Rebe in, -fchießt herab. Une volée 


de ‘pigeons s’abattit sur mon champ; ein 
Flug Sauben ließ ſich auf meinen Ader nies 
ber, fielaufmeinen Acker. L’autour s’abattit 
sur sa proie; ber Habicht fhof auf feinen 
Raub herab. Un orage terrible va s’abattre 
surnous ; es wird ein fürchterliches Gewitter 
über ung auöbrechen. Les peaux s'abattent ; 
(Garb.) bie Häute finken unter, Fig, Ces deux 
puissances sont ennemies, elles font leurs 
efforts pour s’abattre l’une l’autre; biefe 
beiden Mächte find Feinde, fie wenden alle 
ihre Kräfte an, eine die andere aufzureiben. 
Il ne s’abat point dans l’adversite; im Un: 
glüde verzagt er nicht. 

Abattu, ue, part et adj. abgehauen, nie= 
dergeriffen, umgeworfen, niebergeichoifen zc. ; 


> entEräfter, kraftios, nicbergefdhlagen 2£. 
(©. 


Abattre). Un esprit abattu; ein nieber= 
geichlagenes Gemüth, . ne 
‚ Abattures, s. f. pl. das Eleine Geſträuch 
und die Zweiglein, die der Hirfch im Laufe 
niederdrückt und zerfnickt ; ze. vom Winde ab- 
gemorfene 3weige und Baumfrüchte. 

Abat-vent, s.m/ das Wetterdach oder 
Schirmdach; ze. der Windfhirm. 

Abat-voix, 5. m. ‘die fchräg angebradt 
hölzerne Dede, Über einer Kanzel oder über 
einem Rebnerftuhl, von welchem die Stimme 
bes Redners zurücdprallet. 

Abbatial, ale, adj, äbtlich, abteilich, dem 
Abte, der Äbtiffenn oder der Abtei zugehörig. 
Le palais abbatial; der Pallaft des Abtes. 
La dignité abhatiale; die äbtliche Würde : 
die Würde eines Abtes. Les droits abbatiaux ; 
die, mit der Abtswürde verbundenen Rechte. 

baye, s. f. (fprib Aheie) die Xbter. 
Une abbaye fort riche; eine febr reiche Abtei. 
Sprichw. Pour un moine l’abbaye ne faut 
pas; um Eines Mönches Willen ift bas Klofter 
nicht gebauet; um Eines Menfden Willen 
alleim unterbleibt nichts. 

Abbe, s. m. ber Abt. Un abbé crossé ; 
ein Abt , der den biichöflichen Hirtenjtab, nicht 
aber den Bifchofahue 5 darf. Un abbé 
uutré ; ein Abt, der bifchöfliche Gewalt bat. 
Un, abbé crossé et mitré; ein infulicter Abt, 
ber von dem Papfte das Vorrecht erhalten 
bat, die bifchäflichen Ehrenzeichen zu tragen. 
Un abbé commendataire; ein Weltgeiftlidher, 
der, nebft dem Zitel eines Abtes, die Ein: 
fünfte einer Abtei zu genießen bat. Spridw. 
Pour un moine on ne laisse pas. de faire 
un abbé ; die Sache wird bod vor fich geben, 
wenn gleid Einer nicht mit einftimmt, wenn 
gleid Einer ausdleibt ; um Eines willen ui- 
terbleibt nichts, bleibt nichts liegen. On l'at- 
tend comme les moines font l'abbé; man 
wartet nicht auf ibn mit bem Œffen; man 
fegt fid einftweilen zu Tiſche. Le moine ré- 
pond comme l'abbé chante ; fo wis die Al⸗ 
ten fingen, fo zwitſchern die Zungen; die 
Jungen abmén den Alten sach; die Unterge- 
benen maden es, wie ibre Vorgefchten. Jouer 
à l'abbé; ein gewiffes Spiel jpielen, wo bis 
fbrigen alles nachmachen müffen, was einer, 
der deshalh Abbé heißt, vörmache. 

Abbesse, s.f tie Abtiſſinn oder Xbtiffinn. 
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ABC, s.m. (fprih Abeee) bas AB €, 
das Alphabet; it. bas Abcbuch; it. fig. die 
Anfangsgründe einer Kunft, einer Wiffen- 
fart ; der erfte Anfang. Ce n'est là que 
l'ABC des mathématiques; biefes ift nur 
bas Abc, biefes find nur bie erften Anfangs: 
gründe der Mathematik. Renvoyer quelqu’un 
‘ AVABC; einem fagen, er folle vorher das 
Abc lernen ; ihn als einen Schüler, als einen 
Unmiffenden behandeln. Remettre qn. à 
l'ABC ; einen wieder von vorn anfangen laffen. 

Abcéder, vo. n. ſchwären; fich in ein Ge— 
ſchwür verwandeln. Cette tumeur abeedera; 
dieſe Geſchwulſt wird fid in ein Geſchwür ver: 
wandeln, wirb fchwären. 

Abcès, s. m. das Geſchwür, bie Giter- 
gefbroulft, Eiterbeule. Un abcès dans le 

oumon; ein Gefhwür in der Lunge; ein 

ungengefhmwür. 

Abdales , s. m. pl. aflgemeine Benennung ber 
perfiichen Religiofen, welche eben jo viel ja= 
gen will, als bey den Türken Derwijch, und 
bey den Ehriften Mönd. 

Abdication, s. f. die Abdankung ; die frei: 
willige Niederlegung einer hohen Würde, 
welche man beEleidet. L’abdieation de Char- 
les- Quint ; die Abdankung Carls des Fünf: 
ten, da er die Regierung freiwillig nieders 
legte, L’abdication de l’Empire; bie frei: 
willige Niederlegung der Regierung. L’ab- 
dieation d’un fils rebelle et désobéissant ; 
(Rechtsg.) die Verftoßung eines ungeratbenen 
Sohnes. Faire l’abdication*de ses biens ; 
* fi) von feinen Gütern los fagen; fein Ber: 
mögen den Gläubiaern überlaren. 

Abdiqué, ée, part. ct adj. niedergelegt, 
108 gefagr ac. ©. Abdiquer. 

diquer, v. a. abbanten; fi von bem 
Befiée, vonder Regierung eines Staates log 
fagen ; eine hohe Würde, ein Amt niederlegen. 
Abdiquer lacouronne, abdiquer l'empire; 
die Krone, die Regierung niederlegen. Man 


fagt aud abfolute: Ce prince a abdiqué, on. 


l'a forcé d’abdiquer ; *diefer Kürft bat die 
Regierung niedergelegt, tft zur Riederlegung 
ber Regierung gezwungen worden. Abdiquer 
un fils; (Nebtsg.) fid) von einem Sobne los 
fagen, ihn verftoßen. 

Abdomen, s. m. (fprih Abdomene) (Anat.) 
der Schmerbaud, der Wanft, der Unterleib. 
Les muscles de l’abdomen ; die Muskeln 
des Unterleibes. 

Abdominal, ale, adj. zum Schmerbaucde 


gehörig. 
Abducteur, adj. ets. m. (Anat.) Le muscle 
abducteur; l’abducteur ; der abziehende Mus⸗ 
tel, woburd) der Theil oder das Glied, wor: 
an er befeftiget ift, auswärts oder nad) ber 
Seite hin bewegt wird. | 

Abduction , s. f. (Anat.) die Bewegung 
eines Gliebes nad) der Geite zu, auswärts 
oder abwärts; it. (Chir.) eine Art Beinbruch, 
wo der Knochen nahe bey dem Gelenke der— 
geftalt gebrochen ift, daßdie Enden des Bruz 
ches von einander abftehen. 

Abécédaire, s. m. et adj. das Abcbuch; 
it. ber Abcſchüler, Abcſchütz; L'ordre abe. 
édaire ; die alphabetifche Orbnung. 


Abe 


Abecquer, S. Abéquer. 

A à f. die Schleufe oder Sffnuna, 
mwodurd) bas Waſſer fließt, welches die Mühle 
treibt, und die man mit bem Schutzbrete 
wieder zumachen Eann ; it. baë reigerinne. 
GS. Lancière. 

Abeille, s. f. die Biene, die Smme. L’a- 
beille coupeuse ; die Xappenbiene, Rofens 
biene. L’abeille mineuse; die Minirbiene, 
Höhlenbiene; der Gräber. L'abeille maçonne; 
die Mauerbiene. L’abeille perce -bois; bie 


Holzbiene. ©. auch Essaim, Ruche etc, 


Abeilliforme, s. f. (Naturg.) der Name 
einer fchönen , vothgelben, auf dem Rüden 
ſchwarz gefledtey Fliege. 

el- mosc, Mosch. 

Abénévis, s. m. die Beralinftigung , bie 
eine Obrigkeit jemanden ertheilet , das Waj- 
fer aus einem Zeiche oder Bache auf fein Gut 
oder auf feine Mühle zu leiten. 

Abéqué, ée, part.et adj. geägt. S.Abequer, 

Abéquer, v.a. einen jungen Vogel ätzen; 
ihn das Futter in den Schnabel ftecten. 

Aberration, s. f. (Ajtron.) bie Abirrung. 
L'aberration de la lumière; die Abirrung 
des Lichtes. L’aberralion des verres ; (Dioptr.) 


bie Abirrung oder Abweichung der Gläfer. 


Abeti, ie, part, et adj. dumm gemacht 5 
it. bumm geworben. ©. Abetir. 

Abétir, v. a. bumm machen; zu einem 
Viehe machen. it. 0. n. dumm werden. Vous 
abétirez cet enfant ; Gie werben biefes Kind 
ganz dumm machen. Il abétit tous les jours ; 
er wird von Tag zu Sage dümmer. Il s'est 
abéti par l’exc&s du vin; er bat feinen Ver⸗ 
ftand verfoffen ; er bat ſich zum Biebe gefoffen. 

Ab hoc et ah hac, ohne Ordnung; obne 
Vernunft und Bedacht ; in den Zag, ins 
Gelag hinein. Il ne sait ce qu'il dit; ilen 
parle, il en raisonne ab hoc et ab hac; er 
weiß nidt, was er redet; er fpricht ohne 
Berftanb davon. 

Abhorré, ée, part. et adj. verabfcheuet. 
©. Abhorrer, 

Abhorrer,, ©. a. verabfchetten; einen na= 
türlichen Abjcheu oder Widerwillen vor etwas 
baben. Le malade abhorre les remèdes, et 
déteste les désordres de sa vie passée ; der 
Kranke bat einen Abfcheu vor den Arzeneis 
mitteln, einen Widerwillen gegen die Arze— 
neimittel, und er verwünfcht die Bergebun- 
gen feines vergangenen Lebens. 

Abigeat, s. m. (Mebtsg.) der Viehraub ; 
bie Wegtreibung einer ganzen Herde Vieh, 

Abıme, abimer, ©. Abyme, abymer. 

Ab intestat, (Rechtsg.) ohne Teſtament. 
©. Intestat. 

Abject, cte, adj. verworfen, verächtlich, 
verachtungswürdig, nieberträchtig , niedrig. 
Un homme vil et abject; ein nieberträchti- 
ger und verworfener Menfh. Une physio- 
nomie. abjecte; eine niedrige, verworfene 
Geſichtsbildung. Des sentimens abjects ; nies 
drige, niederträchtige Gefinnungen. 

Abjection, s.f. ein verähtlicher Buftanb ; 
it. die Riederträchtigkeit. H est tombé dans 
une telle abjection, que etc: ; er ift berge- 
ſtalt in Verachtung gefallen, er ift fo weit 
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herunter gekommen, daß 2c. L’abjection de 
ses sentimens ; die Niederträdhtigkeit feiner 
Gefinnungen. In der heiligen Schrift heißt es: 
L'opprobre des hommes et l’abjection du 
peuple; eine Schmad) der Leute und eine Berz 
adtuna des Volkes. 

Abjuration; s. f. die Abſchwörung eines 
Serthumes, einer Kegerei 2c. Il fit son ab- 
juration entre les mains de l'évêque; er 
ſchwur feine bisherige Religion vor dem Bir 
fhofe, in Gegenwart des Bifchofes ab. 

Abjure, de, part. et adj. abgeſchworen. 
©. Abjurer. ‘ 

Abjurer, 0. a. abſchwören; einer falfchen 
Lehre oder irrigen Meynung eiblid und öf-. 
fentiid entjagen. Il a abjuré sa religion; 
et bat feine Religion abgefchworen. Man fagt 
aud ſchlechtweg: Il a abjure; er hat feinem. 
bisherigen Glauben öffentlih entjagt. Big. 
Abjurer une opinion ; einer Meynung ent= 
fügen ; eine Meynung fahren laffen. Abjurer 
Aristote, Descartes ; von der Meynung des 
Ariftoteles, bes Gartefius abgehen. 

Ablais,-s. m. das gejchnittene, auf bem 
Felde oder in Schwaben liegende Getreide. 

Ablatif, s. nı. der Ablativ; die fehôte Enz 
dung der Nennwörter bey ihrer Abänderung. 

Ablativo. Man fagt im gem. Seb: Ablativo 
tout en un tas; alles unordentlich burchein- 
ander gemiſcht. 

Able ober Ablette, s.m. eine Art Eleiner 
Weißfiſche, mit einem grünen Rüden und 
weißen Bauche. 

Ablegat,.s.m. Go nennet man in der rômi: 
fben Rangellei denienigen, der bey befonberen 
Umftänden vom Papfte den Auftrag erbüit, 
gewiſſe Verrichtungen eines apoftoltihen Les 
gaten zu beforgen. 

Ableret, s. m. ein vierediges Senkgarn, 
- Weißfijche und andere Eleine Kijche damıt zu 
fangen. 

Abloc, s.m. (Baut.) ber Unterfaß von 
Mauerwerk, worauf die unterjten Balken zu 
einem Gebäude gelegt werden, damit fie nicht 
ron der Feuchtigkeit der Erde verfaulen. Ein 
Haus, das auf folchen Unterfägen ruhet, wird 
une maison abloquiee genannt. 

Ablué, ée, part. et adj. abgewaiden. ©. 
Abluer. 

Abluer, v. a. abtwafden; (@. Laver) 
it. eine faft erlofchene Schrift mit Galldpfel- 
waffer überftreihen, um fie zu ‚erneuern. : 

Ablution , s. f. die Abwajchung ; it. (in 
der römifchen Kicche) der Wein und das Waſſer, 
welches man zum Abfplilen über die Finger 
des Priefters gießt, nachdem ‘er communicirt 
bat ; bas Händewaſchen. Après l’ablution; 
nachdem berPriefter diapände gewafchen hatte, 

Abnégation , 5. f. (Iheol.) die’Werläug- 
nung. L’abnegation de so} - mème; die Ver⸗ 
Läugnung feiner felbft ; die Selbjtverläugnumg. 

oi, aboiement, s. m. das Bellen, das 
Gebell der Hunde. 

Abois, s. m. pl. (Jäg.) Le cerf est aux 
abois, tient les abois, tient les derniers 
abois; der Hirfch kann nicht mehr fort, fälkt 
vor Mattigkeit um. Sig. Cet homme est aux 
abois; mitbiefem Menjchen geht es gu Ende; 


ſetzen underzeihlich i 
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er wird bald ſterben. Cette place est aux 


abois ; dieſe Feſtung kann fic nicht mehr halten. 
Aboli, ie, part. et adj. abgeſchafft, abge⸗ 


ſtellt, aufgehoben 2c. (©. Abolir) Un crime 


aboli; ein Verbrechen, bas vergeben und ver⸗ 
geffen ift. : 
Abolir, o. a abſchaffen, abftellen, abs 

bringen, aufheben; für ungültig erklären ; 
vernichten. Abolir une méchante coütume ; 

eine üble Gewohnheit abjchaffen, abbringen. 
Il — qu’à ceux qui font les lois, 
de les abolir; nur denen, welche die Gejeée 
eben, kommt eë zu, fie wieder aufzuheben. 
pe roi a aboli les duels; der König bat den 
Zweifampf abgeftellt , verbothen. Man fage 
aud: Abolir un erime; eine böje &bat uns 
geftraft bingeben laffen,vergeben und vergeffen. 
s’Abolir, v. rec. abfommen; in Abgang 
fommen. Cette coutume s'est abolie; diejer 
Gebraud ift abgefommen. Man fagt aud : 
Ce orime s’abolit au bout d'un certain 
nombre d'années ; nach Verlauf einer gewiſ⸗ 
en Anzahl von Sahren ift bas Recht, dieſes 
erbrechen zu beſtrafen, erloſchen, verjähret. 
. Abolissement, s. m. bie — oder 
aps eines Geſetzes, eines Gebrauches 2c. 
olition, s. f. bat eben die Bedeutung wie 
Abolissement, Auffer dem, aber bedeute Aho- 
lition au& die Verzeihung, welde ein Fürſt 
aus höchſter Gewalt einem Verbrecher ange: 


beiben läßt, deflen Verbrechen nad) den Ge- 
—— 8 Un deal. 


tion ; ber Vernichtungsbrief , (Abolitioné- 
ein); ein Begnadigungsbrief, woburdein 
andesherr einem Verbrecher die nad, dem 
Rechte verwirkte Strafe erläßt, und biefelbe 
aufbebt. Porteur d’abolition; berjenige, der 
einen Begnadigungsbrief erhalten bat. 
Abomasus, s.m. (das S am Ende wird aus« 
gefpeohen) der. vierte Magen, ber Gettmagen 
der wieberfäuenden Thiere.. 
Abominable, adj. det. g. abſcheulich; was 
Abſcheu erregt, oder in feiner Art febr ſchlecht 
ift. Un crime abominable; ein abſcheuliches 
Verbrechen. C’est une musique abominable ; 


bas ift eine abſcheuliche, äufferit ſchlechte Muſik. 


Abominablement, ado. abfdeulid; auf 
eine abſcheuliche Art; à. ſehr ſchlecht, ſehr 
elend. Cela est penséabominablement; das 
heißt abfdeulid gedacht. Il chante , il Eonıt 
abominablement ; ex fingt, ec ſchreibt ab: 


ſcheulich. 
Abomination, s. f. der Abſcheu; Gräuel; 


it. die Gräuelthat, Schandthat. Il est en 
. abomination à tous les gens de bien; er iſt 


allen ehrlichen Leuten ein Xbfcheu, ein Gräuel. 
Ce crime est une des plus grandes abomi- 
nations qu’on puisse imaginer ;, biefed Ver⸗ 
brechen if eine der abfcheulichften Schandtha⸗ 
ten, die man nur erbenfen kann. Les abo- 
ininations des gentils; (Theol.) die heibni= 
{chen Gräuel; der Gögendienjt der Heiden. 
L'abomination de la désolation ; der Graue! 
der Verwüſtung; der höchſte Grab von Ruch⸗ 
lofigéeit. A 
Abondamment, ado. überflüßig , häufig, 
reichlich; in Menge, im Üüberfluſſe. II ne 
doit plus souhaiter de biens, il en a abon- 
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damment; er bat nicht nöthig, fi noch mehr 
Vermögen zu wünſchen, er iſt reichlich, Übers 
flüßig damit verſehen. 

Abondance, s. f. der uberfluß, die Mens 
ge, die Fülle. ondance de tout; übers 
fluß an allem. Avoir abondance de toutes 
choses; alles im Überfluffe haben. Sprichw. 
De l’abondance du coeur la bouche parle; 
weſſen das Herz voll ift, davon gebt der Mund 
über. La corne d’abondance; das Horn des 
Überfluffes, bas Fruchthorn, Füllhorn. 

Abondant, ante, adj. überflüffig, reich: 
lit, reich. Un pays abondant en toutes 
sortes debiens; ein£anb, dasan allem einen 
überfluß bat, bas mit allem reichlidy ver: 
fehen ift. Une récolte abondante; eine reiche 
Ernte. Big. Il est abondant en paroles; er 
ift veid an Worten; er ift febr wortreich. 

d’Abondant, adv. zum lberfluffe; über: 
dieß. (al) ©. De plus ; outre cela. ; 

Abonder, o.n. im Uberfluffe, in großer 
Menge, vollauf haben. Abonder en toutes 
choses; - alles im überfluffe, alles vollauf 
haben. Cette province abonde en blés, en 
vins; dieje Provinz bat einen überfluß an 
Korn, an Wein. Ce qui abonde, ne vicie 
pas, oder ne nuit pas; (Redtsg.) überflüſſi⸗ 
ges Recht: verdirbt nichts, fhabet nicht. Fig. 
Abonder en son sens; auf feinem Kopfe, 
auf feinem Sinne bebarren; fit nichts einre= 
ben laffen. À 

Abonné, ée, part. et adj. um eine gewiffe 
Summe gefhägt, bebungen. (&. Abonner) 
Un cheval de service abonné à tant; ein 
Dienftpferb, bas fo bot, zu dem und bem 
Preife angefchlagen ift. Subftantive heist l'A 
bonné, der Abonnent. Ce journal a beau- 
coup d’abonnes; diefe Monatfchrift bat viele 
Abonnenten. 

Abonnement, s. m. ber Vergleich, ver— 
möge beffen ungewiffe Einkünfte um einen 
gewiffen Preis erhandelt werden; der Pacht 
ungewiſſer Gefälle um ein gewiffes Geld, Faire 
un abonnement avantageux; einen vortheilz 
baften Pacht eingehen. press heiße auch 
der Vertrag ‚ den man mit bem Director eis 
ner Schaufpielergefellihaft madt, um für 
eine gewiffe, monatlic oder jdbrlid zu bezah- 
lende Summe, entweder eine ganze Loge, ober 
einen Platz darin, oder auch einen Plas auf 
bem Parterre zu haben; das Abonnement. 

* Abonner, v. a. anjchlagen oder anfeéen, 
mas man wegen bes Genuffes eines Gutes oder 
einer Freiheit Überhaupt geben fol; Überhaupt 

- behandeln, Les fermiers des aides ont abonné 
ce cabaretier ; die Pächter der Steuern haben 
fid) mit dieſem Gaftwirtbe dahin verglichen, 
daß er ihnen Überhaupt jährlich eine gewiffe 
Summe bezahlt. Le prince a abonné cette 
— ; biefe Provinz zahlt bem Fürſten, 
att der Auflage, überhaupt eine bedungene 
Gumme. Ce marchand est abonné à cent 
écus paran avec le douanier, pour les droits 
d'entrée de toutes ses marchandises; biefer 
Kaufınann bat ben Zoll für alle feine einge- 
benben Baaren fberhaupt mit dem Bolleinnebe 
mer auf Hundert Thaler jährlich bebungen. 


Abonucr un chasseur ; einen bas Jagdrecht in 
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feinem Gebiethe für ein gewiſſes Gelb zulaffen. 

s’Abonner, 9. rec. (avec qn.) einem ein 
But oder Redt von ungewiffen Ertrage um 
eine gewiffe Summe abpachten; fich mit ihm 
um ein Gewiffes vergleichen. S'abonner avec 
un curé pour les dimes; bem Pfarrer jähr: 
lich etwas Gewiſſes für den Zehenten geben. 
Man fagt auch: S’abonner pour unlivre; auf 
ein Buch unterzeichnen. S'abonner pour la 
comédie, pour le concert ; jährlich oder mo⸗ 
natlid etwas Gewiſſes für den freien Eintritt 
in das Schaufpiel, in das Concert bezahlen 5 
(fih abonniren). 

Abonni, ie, part. et adj. verbeffert ꝛc. 
&. Abonnir. 

Abonnir, v. a, beffern; beffer machen ; verz 
beffern. Les cabaretiers trouvent moyen 
d’abonnir leur vin par les drogues qu'ils y 
mettent; bie Gaftwirthe wiffen ihren Wein 
durch allerlei Sachen, bie fie hinein thun, zu 
verbeffern. Abonnir la glaise; (Töpf.) den 
Thon, ebe man ibn mit ber Schiene (Palette) 
glatt ſtreicht, halb troden werben laffen. 

Abonnir, v.n. s’Abonnir, ». rec. beffer 
werben; fich beffern. Cet homme n'abonnira 
jamais ; biefer Menſch wird fid nimmer bef- 
fern. (men. gebr.) Le vin s’abonnit par le 
temps; ber Wein beffert fi mit der Zeit. 
Les fruits s’abonnissent en mürissant; je 
reifer man die Früchte werben läßt, befto 
ſchmackhafter find fie. 

Abord, s. m. der Zugang zu einem Orte, 
befonders zu einem Hafen; die Anfurt, bie 
Anlände; ein zum Anländen oder Einlaufen 
der Schiffe beftimmter Ort; it. die Bujammen: 
kunft oder der Zulauf vieler Leute; die häu— 
fige Ankunft vieler Sachen an einem Orte; 
it, der Zutritt zueiner Perjon, und die AP}, 
wie man einen —— ober aufnimmt. Ce 
port est de facileabord; biefer Dafen tft zum 
Einlaufen der Schiffe febr bequem. Une ville 
de grand abord; eine Stadt, wo immer 
viele Leute anfommen. Il y a en cette ville 
un abord de toutes sortes de marchandises 
et de denrées; biefe @tabt bat eine flarfe 
Zufuhre von Kaufmannswaaren und Lebens⸗ 
mitteln. L’abord des marchands se fait en 
cette maison; die Kaufleute fommen in dies 
fem Haufe zufammen. Ce prince a l’abor 
facile, aisé; der Zutritt zu diefem Fürften 
wird einem nicht ſchwer gemadır; er läßt je⸗ 
dermann vor fit. Ila l'abord, il est d'un 
abord doux et agréable; er empfängt bie 
Leute febr leutfelig und auf eine einnehmende 
Art. premier abord de ce ministre est 
froid ; der erfte Empfang biefes Minifters tft 
froftig; wenn man zum erften Male zu Die 
fem Minifter fommt, empfängt er einen mit 
einer froftigen Miene. Man fagt aud: Du 
premier abord; gleid) anfangs. Il me parut 
tel du premierabord; dafür jab ich ihn gleich 
anfangs an; dafür erfannte ich ihn das erfte 
Mal, ba id ibn jab. Craindrel’aborddeqn.; 
jemanden nicht gern vor die Augen fommen 
wollen; fich fürchten, jemanden das erfte Mal 
zu ſprechen, Je lui ai dit cwla dès l’abord; 
das jagte ıhihm, Tobald id ibn zu fehen be= 
am. Préparez- vous à soutenir avec fermeté 
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Yabord de votre père; machen Sie fich ges 
faft, die Gegenwart Ihres Vaters mit Stanb- 
baftigfeit auszuhalten. 

Wenn vom Kriege die Rede ift, fo heißt Abord 
der feindliche Anfalloder Angriff. Le premier 
abord des Turcs est à craindre; die Türken 
find in ihrem erften Anfalle fürchterlich. L’a- 
bord fut rude , quand on eut accroché le 
vaisseau ; auf das Entern erfolgte ein wüthen⸗ 
der Anariff. i 

d’Abord, tout d’abord, adv. alsbald, fo 
fort; gleihanfangs; anfänglich; ir. fogleich ; 
von Stund an; beymerften Anblide; it. erſt; 
vorher; zuvor. Il accepta les présens qu'il 
avoit refusés d'abord; er nahm die Geſchenke 
an, die er anfänalid ausgeſchlagen hatte. 
Vôtre visage m'a d’abord frappé; Ihr Ge- 
fit bat mich gleich bey dem erften Anblide 
gerübrt, betroffen. On me demanda d'abord, 
si etc.; die erfte Krage an mid war, ob ac. 

d'Abord que, conj; fo balb (als). D'abord 
qu'il fut arrivé; fo.balder angefommen war. 
Vous recevrez votre argent d’abord que mon 
frère sera arrivé; Sie folten Ihr Geld bas 
ben, fo bald mein Bruder angefommen feyn 
mird. ©. aud Prime. 

Abordable, adj. de t. g. wo man leicht an- 
landen fann; %#. fig. vor ben, ober zu bem 


man leicht Eommen, den man leicht Tprechen, 


bey dem man leicht Zutritt befommen Tann. 
Cette côte n’est pas abordable à cause des 
écueils ; an biefer Küfte Éann man wegen der 
Klippen nidt anlanden. Cet homme n’est 
point abordable; es hält febr jehwer, bis 
man diefen Dann zu fprechen bekommt , bis 
man vor ihn Eommt. 

Abordage, s. m. baë Entern, bas Anlegen ; 
das Bufammenftofen zweier Schiffe, die fic) 
an einander hängen, mit einander zu fchlagen; 
oder aud das Zuſammenſtoßen der Schiffe aus 
Unvorfichtigfeit. Aller à l’abordage; ans 
legen, entern; an Bord legen. S. aud Belle 
und Etable, franc- &table. 

Aborde, ée, 
&. Aborder. . 

Aborder, ». n. anländen oder anlanden; 
an bad Ufer, an bas Land tommen; zu Sbif- 
fe anfommen. Le vent étoit si fort que nous 
ne pümes aborder; der Wind wehete fo ftark, 
daß wir nicht anlanden oder an bas Land kom⸗ 
men konnten. 

Aborder de qq. lieu; aneinen Ort bin ge⸗ 
langen ; hinzu fommen. On ne sauroit aborder 
de cette église, tant elle est pleine de monde; 
die Kirche ift fo vol Menfchen, daß man nicht 
binein fommen fann. Les ands abor- 
dent ici de tous côtés; hier fommen Kauf: 
leute von allen Enden und Orten an. 

Aborder, v.a. (qch.) fi einer Sache nä« 
bern. Aborder un vaisseau ; an Bord eines 
Schiffes fommen ; it. an Bord legen; entern: 
Couler à fond un vaisseau-en l’abordant ; 
ein Schiff in ben Grund fegeln. Aborderun 
vaisseau en travers en dérivant ; mit feinem 
Schiffe, das vor bem: Winde treibt, quer-an 
ein anderes anftofen. (©. aud Belie, Debout 
und Franc-étable), ig. Abordet qu. ;. fid) 
jemanden nähern; zu einem bintreten, um 


part. et adj. angeländet ıc. : 
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mit ihm zu fprechen. La foule étoit si grande 
auprès de ce ministre, que je n'ai pu l’a- 
border; e8 waren fo viele Leute bey dem Mi⸗ 
niſter, bof ich nicht mit ihm reden, daß ich 
nicht vor ibn fommen fonnte. Ill’aborda avec 
ce compliment; er redete ibn mit biefem 
Gomplimente an. Aborder l'ennemi; ben 
Feind angreifen. Il n’a pas même abordé 
cette question; er bat bieje Frage nicht ein: 
mal berührt. Ce sujet est difficile à aborder; 
diefer Gegenftand ift ſchwer zu bebanbeln. 

Aborigenes, s. m. pl. bie erften Bewoh⸗ 
ner, bie Urbewobner eines Landes und ihre 
Abkömmlinge; die Eingebornen. ©. Indigène, 

Aborné, ée, part. et adj. abgemarkt; mit 
Markfteinen oder Grenzfteinen bezeichnet. ©. 
Aborner. . 

Abornement, s. m. die Abmarkung; baë 
Setzen der Marffteine oder Grenzfteine; bie 
Bezeichnung eines Aderd, einer Gemarkung 
mit Grengfteinen. 

Aborner, 0. a, abmarfen ; mit Marken, 
Martfteinen oder Grenzfteinen bezeichnen. 
Aborner un champ; einen Aer, ein Feld 
abmarfen. 2 

Abortif, ive, adj. unzeitig; zu frühzeitig; 
was vor der Zeit Éommt. Un enfant abor- 
tif; ein Kind, bas vor der Zeit geboren wird, 
oder tobt auf die Welt fommt. Un fruit 
aborlif; eine ungeitige, unreife Frucht, Leis 
besfrucht. 

‚ Abouché, ée, part. et adj. (S. Aboucher), 
Des tuyaux abouchés l’un à l'autre; in eins 
ander gefügte Röhren. 

Abouchement, s. m. diemünbliche Unter: 
tebung. On avoit ménagé un abouchement 
entre eux; man hatte eine mündliche Unter⸗ 
rebung zwiichen ihnen veranftaltet. L'abou- 
chement des vaisseaux;. (Anct.) die Verei— 
nigung ber Mündungen der Gefäße, bas Bu- 
fammenftoßen der Blut- und Pulsabern mit 
ihren Minbungen oder Enden. 

Aboucher, ». a. mündliche Unterredung 
anfiellen. Je les ai abouchés ensemble; id 
babe gemacht, daß fie münblid mit einander 
gefprocen haben; id babe eine Unterrebung 
zwiſchen ihnen zu Wege gebracht oder ver: 
mittelt. Aboucher deux personnes heiße in 
der gerihel. Sprache au fo del als Confronter 
deux personnes; zwei Perfonen gegen ein- 
‚ander ftellen, um zu feben, ob ihre Ausjagen 
mit einander übereinftimmen. S’aboucher 
avec qn.; fi mit einem befprechen. Cette 
veine s’abouche avec cette artère ; (XUnat.) 
diefe Blutaber ftößt mit diefer Puleader zus 
fammen ; fie berühren fich mit ihren Mündun⸗ 
gen. Man fagt aud : Ces tuyaux s’abouchent; 
biefe Röhren berühren einander mit ihren 
Mundlöchern, find in einander gefüget. 

Abougri, S. Rabougri. * 

Aboument, s. m. die Zuſammenfügung 
vieler Stüde bey dem Schreiner. | 

* Abouquement, s. m. bas Aufichütten, die 
Aufihlittung des neuen Salzes auf einen ak 
ten Paufen. 

Abouquer, v. a. neues Salz auf das alte 
ſchütten. 

About, s.m, (Schrein. u. Bimm.) das Ende 


* 
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an einem Stücke Holz, welches bey der Fü— 
gung zweier Hölzer über die Fuge gebt. As- 
sembler oder joindre en about ; (Gviffsb.) 
betlinten. L’assemblage en about; das xlink- 
werd. Un remanie-about; (Dachd.) die gänz⸗ 
lihe Umdedung eines Dades. Les abouts ; 
(Mebtsa.) die Grenzen. 

Aboute, ée, adj. Hermines aboutees ; 
(Bapent.) mit den Enden Ereuzweife über ein= 
ander geichlagene Hermeline. 

Aboutir, v. rn. fid an etwas enbigen ; fit 
bis an etwas erftreden; bie an etwas geben; 
it, an etwas grenzen, reichen, ftoßen, liegen; 
it, fig. auf etwas hinaus laufen, zielen, auf 
etwas girichtet oder abgeſehen ſeyn; zu etwas 
dienen, zur Ablicht, zum, Zwecke haben; it. 
(Gartn.) ausjhlagen ; Anofpen betommen ; 
it. (Chir.) zeitig werden; Eiterjegen ; aufgez 
ben, aufbreen. Ce champ aboutit a un 
marais; biefer Ader ſtößt an einen Sumpf. 
Cette rue aboutit à la place; biefe Straße 
ſtößt an den Markt. Cela aboutit en pointe ; 
das läuft fpigig zu, enbiget fich mit einer 

pige. Tout cela n’aboutira à rien; alles 
bicfes wird auf nichts hinaus laufen. A quoi 
aboutit cela? wozubientda$? Ce procès n’a 
abouti qu’à les brouiller davantage; biefer 
Prozeß Fat nur gedient, fie noch mehr zu vers 
wirren. Les arbres aboutissent ; die Bäume 
befommen Knofpen. Son abeds aboutit; fein 
Geſchwür wird zeitig. Dès que l’abcès eut 
abouti oder fut abouti; fo bald das Geſchwür 
ein Eiterbläschen befommen hatte, reif ge= 
worden war. Faire aboutir un abces; ein 
Geſchwür zur Reife bringen; maden, daß es 
aufgeht. Aboutir deux tuyaux; zwei Röh⸗ 
ren an einander paſſen oder löthen. 

Aboutissans, s. m. pl. die Enden oder 
Grenzen ; der Ort, wo zwei Dinge an eins 
ander ftoßen. Les aboutissans d’un champ, 
d’une pièce de terre; die Enden oder Orte 
eines Aderd. Ce champ a la forèt et le 


grand chemin pour ses tenans et aboutis-. 


sans; biefer Ader ftößt auf ber einen Geite 
an den Wald, und auf der andern an bie 
£anbfirafe. Sig. Savoir les tenans et les 
aboutissans d’une affaire ; alle Umftände von 
einer Sache ausführlich wiſſen; wifjen, wo 
es kangt und langt. 

Aboutissant, ante, adj. mit einem (Ende 
fi an etwas anderes erftredtend, ober an dafs 
jelbe ftoßend. Un arpent aboutissant à la 
foret; ein an ben Wald ftoßender Ader. 

Aboutissement, s. m. (Ehir.) die 3eitigung 
eines Geſchwüres; ie. (Echneid. und Naht.) ein 
Stück, weldes man an etwas anderes nähet, 
damit e8 länger werde; der Anwurf. 

Aboyant, ante, adj. beilend. Un chien 
aboyant; ein bellender Hund, 

Aboyement, ©. Aboi, abofment. 

Aboyer, v9. n. (wird wie Employer couiu: 
oirt) bellen, anbellen. Un chien qui aboie 
contre tous les passans ; ein Dund, ber alle 
Borübergebende anbellet. Gpribry. Tous les 
chiens qui aboient, ne mordent pas; es 
beiffen nicht alle Hunde, bie bellen; Leute, 
die am meiften broben, thun am wenigften 
Scharen. Sig. Aboyer après qn.; hinter eis 
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nem ber ſchreien, läſtern, ſchmähen. Tout 
le mondeaboie après lui; alles ift Über ibn 
ber; alle Welt verfolgt ibn; it. die Leute 
Ihimpfen öffentlich auf ihn. Tous ses créan- 
ciers aboient après lui; er wird von allen 
feinen Gläubigern heftig gemahnt , geplaät. 
Aboyer après une charge; nad) einem Dienfte 
laufen, fireben; ſich eifrig um einen Dienft 
bewerben. Aboyer à la lune ; ben Mond ans 
bellen ; auf einen Höhern oder Mächtigern, 
dem man nicht faben fann, ſchimpfen. 

Aboyeur, s. m. ber Beller, Gaubeller, 
Stäuber; ein Hund, ber bie wilden Schweiz 
ne nur von vorn anbellt, ohne fie anzupaden; 
fs ein ungeftümer Mabner. Un aboyeur de 

énéfices ; einer der nadallen Pfründen läuft, 
ber fich um jeden ledigen Dienft vewirbt. (gem.) 

Abrasion, s. f. (Atzen.) die fharfe Reiz: 
zung, die durch draftijche Arzeneien in der in» 
nern Haut des Magens und der Gebdrme 
verurfacht wird. 

Abrégé, s.m der kurze Inhalt, Inbegriff, 
Auszug ; ie. die Abkürzung, (die Abreviatur) ;- 

S. Abréviation) it. (Drgelb.) die Kuppel. 

’abrégé de l’histoire romaine; der Auszug 
aus der rémijhen Gefchichte. Fig. L'homme 
est un abrégé des merveilles de l’univers ; 
der Menſch ift ein Inbegriff der Wunder der 
Welt. En abrégé; auszugsweife; Eüralid ; 
in ber Kürze; mit wenig Worten. 

Abrégé, ée, part. et adj. abgekürzt zc. 
(S. Abréger) Une histoire abrégée; eine 
abgefürzte Gefchichte. 

Abréger, w. a. kürzer madjen; verkürzen, 
abEürzen ; it. zufammen ziehen ; kürzer geben; 
kurz faffen. Ses débauches lui abrégèrent 
la vie; er bat fein Leben burd feine Aus: 
fhweifungen verkürzt. Abreger une narra- 
tion; eine Erzählung abkürzen. Vous êtes 
trop long, abrégez; ihr feyb zu weitläuftig, 
er euch fürzer, madt eö kurz. Abregerun 

ef; (Rechtsg.) ein Lehen zerftüden. 

Abreuvé , &e, part. et adj, getränEt ; it. 
gegründet. ©. Abreuver. 

Abreuver, o. a. tränken; zu trinken geben, 
oder zur Tränke führen; it. (Lad. und Vergold.) 


das Holz mit Leim tränfen; it. (Mal.) grün 


ben. On abreuve les chevaux deux fois par 
jour; man tränfet die Pferde täglid zwei— 
mal, Abreuver un mur; eine Mauer, wor- 
auf mit Hhl oder Frefcofarbe gemalt werden 
joll, gründen. Man fagt aub : La pluieabreuve 
la terre; der Regen tränfet, befeuchtet die 
Erde. La pluie a bien abreuvé les terres; 
la terre est bien abreuvée; der Regen bat 
das Erdreich recht ducchnäffet , recht einges 
weicht; die Erde ift recht burdnäffet. 

&ig. Tout le monde en est abreuvé ; bie 
ganze Welt weiß es fhon. Il s’est abreuvé 
d’etranges préjugés ; er hat wunderliche Vor⸗ 
uttheile eingefogen. 

Abreuvoir, s. m. die Zränte. Mener les 
chevaux al’abreuvoir ; bie Pferde zur Trän⸗ 
fe führen. 

Abreviateur, s. m. ber Abkürzer; derjenis 
ge, welcder ein Werk abkürzt, in einen Xuë- 
zug, ins Kurze bringt ; der Berfaffer eines 
Auszuges aus einem Buche. In den papfiliben 
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Kangelleien werden diejenigen, welche bie Ori⸗ 
ginal-Goncepte zu päpftlichen Bullen und Vers 
günftigungen aufjegen, wobey fie fich der Küxze 
wegen vieler Abreviaturen bebienen, Abté- 
vıateurs genannt. 

Abréviation, s. f. die Abkürzung der Wors 
te im Schreiben; die Abreviatur., 

Abri, s. m, ein Ort, woman vor der on: 
ne, vor dem Winde oder Regen geichüst ift; 
it. fig. ein Ort, wo man vor Gefahr gefichert 
if; der Schuß, Schirm, die Zuflucht. Cher. 
cher un abri, de l'abri; einen Ort fuchen, 
wo man unter treten kann, wo man vor Wind 
und Regen fiber ift. Ilya un bon abri dans 
cette plage pour les vaisseaux ; in biefer 
But Eönnen die Schiffe fiher ankern, find 
die Schiffe vor den Winden geſchützt. La s0- 
litude est un abri contre les embarras du 
monde; in ber Einfamfeit findet man Schug, 
Buflucht vor dem Getümmel der Welt. 

A l’abri; bebedt, beſchirmt, fier. Se 
mettre à l’abri de la pluie, du vent ; fit 
vor dem Regen, vor dem Winde in Sicher: 
beit, ficher een. Etre à l’abrı du bois, à 
l'abri d’une muraille ; von einem Gehölze, 
von einer Mauer bebectt, ‚gegen Wind und 
Better gefhügt feyn. Fig. Se mettre à l'abri 
de la persécution; fit vor der Verfolgung 
in Sicherheit fegen. Etre à l’abrı de la fa- 
veur ; burd jemandes Gunft oder Gnade be: 
fist feyn. 

Abricot, s. m. bie Aprifofe. Le noyau 
d’abricot ; der Aprifofenftein. L’amande d’a- 
bricot ; der Aprikoſenkern. 

Abricotié oder Abricoté ; s. m. Eleine, mit 
Zucker überzogene Stückchen von Aprifofen ; 
it. überzuderte Aprikoſenkerne. 

Abricotier, s. m. der Apritofenbaum. 

Abricotin, s. m. der Früh⸗Aprikoſenbaum. 
Man fagt gewöhnlicher: L’abricotier précoce, 

Abrité, ée, part. et adj. vor Wind und 
Metter gefhügt. Une maison abritée par 
une montagne; ein burc einen Berg vor 
Wind und Wetter geſchütztes Haus. 

Abriter, o.a. vor den Winde und Wetter 
bedecken; unter Dad bringen. Abriter un 
espalier ; ein Spalier fo anlegen, daß eö vor 
Wind und Wetter ficher ift. 

Abrogation, s. f. die Aufhebung, Abſchaf⸗ 
fung, Widerrufung eines Gefeges, einer Ge: 
wobnbeit ꝛc. 

Abrogé, ée, 
S. Abroger. 

Abroger, ». a. aufheben, abfdaffen, ab- 
ftellen ; auffer Uebung bringen. Abroger une 
loi, une ordonnance, une coütume; ein 
Geſetz, einen Befehl, eine Gewohnheit aufs 

eben. Cette loi s’est abrogée d’elle-möme; 
diefes Geſetz bat fich von felbft aufgehoben. 
rotone, ©. Aurone, 

Abrouti, ie, adj. wird bon den iungen Bän: 
men gefagt, deren Knospen und Spigen von 
Æbieren abgefreffen worden. 

Abrupto ; Ex abrupto. Ein aus dem fateir 
niſchen enilehtuter Ausdrud. Ila parlé ex abrupto; 
et fing auf einmal, plöglid an zu reben. 

Abruti , ie, part. et adj. bumm gemacht 2c. 
S. Abrutir. st 


part. et adj. aufgehoben ıc. 
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Abrutir, 0. a. bumm, viehifé, zum Viehe 
machen. Le vin pris avec excès, abrutit les 
hommes, abrutit l'esprit ; wennman zu viel 
Mein trinkt, fo fäuft man fit zum Viehe, 
fo fäuft man ſich um ben Verftand. S’abrutir ; 
dumm werben. | : 

Abrutissement, s. m. ber Zuftand eines 
dumm gemachten oder dumm gewordenen Mens 
jchen. Cet homme est tombé daus un grand 
abrutissement ; diefer Menſch iftganz bumm, 
ganz viebifd) geworden. 

Abscisse, s. f. (Mathem.) derjenige Theil 
von ber Achje einer Érummen Linie, der zwis 
fchen der Spige, ober einem andern beftimms _ 
ten Punkte der frummen Linie, und der Or: 
binate enthalten ift; bie Abjcifje. 

Abscission, s. f. (Gbir.) das Xbfdneiben 
eines weichen Theiles am Körper, 3. B. der 
Borhaut, des Schamzlingleins. 

sence , s.f. die Xbwefenbeit. En mon 
absence ; während meiner Abwejenheit. Il fait 
de fréquentes absences; er ift öfters abwe⸗ 
fend. Sig. L'absence d'esprit ; die Abwefen- 
beit des Geiftes; die Serftreuung, Unadts 
famfeit. Ilest sujet à des absences d’esprit ; 
il a souvent des absences ; erift oft zerjtreuet; 
er vergißt fi oft; er ift oft mit feinen Gedan⸗ 
ten nicht zu Haufe. 

Absent, ente, adj. ets. abwefenb; nicht 
zugegen ; entfernt. Vous avez été long-temps 
absent; Sie waren lange abwefend. Etre 
absent de la cour; vom Hofe entfernt leben. 
Tant les absens les présens ; fo wohl 
die Abwefenden alé die Anmwejenden oder Gez 
genwärtigen. 

s’Absenter, o. rec. ſich entfernen, ſich weg⸗ 
begeben. Il s’est absenté de la ville; er bat 
ſich aus ber Stadt entfernt. (Wird mebrentheils 
in der Bedeutung gebraudt, daf die Entfernung 
aus einer verdächtigen Urſache geſchehe.) 

Absides, s. {. pl. (Aftron.) die Xbfiben ; bie 
zwei Puntte des Kreifes eines Planeten, da 
er von der Erbe oder von der Sonne am weis 
teften entfernt, und ba er der Erde oder ber 
Sonne am nédften ift. La ligne des Absides ; 
die Abſiden⸗Linie, fonft aubLe grand axe de l’or- 
bite, die große Achfe der Planetenbahn genannte. 

Absinthe, s. f. der Wermuth. 

Absolu, ue, adj. unumfchränft. Un pou- 
voirabsolu, une autorité absolue ; eine un- 
umfchränfte Gewalt, Macht. Man fagt: Cet 
homme est absolu dans sa compagnie ; bie- 


‘fer Menſch thut was er will, ohne daß fit 


ihm jemand wiberfest. Ilest absolu dans tout 
ce qu’il veut ; er befteht immer burchaus auf 
feinem Willen. Parler d’un ton absolu; in 
einem gebietherifchen one ſprechen. Un terme 
absolu; (2og.) ein Wort, befjen Begriff keine 
nothiwenbige Beziehung auf etwas anderes mit 
fit führt. L'ablatif absolu ; (Spra$L.) der mit 
keinem der übrigen Wörter eines Satzes gram- 
matikaliſch verbundene Ablativ. ©. auch Su- 
perlatif und Mouvement. A l'absolu; ©. 
Absolument. Le jeudi absolu; le jeudi- 
saint; ber grüne Donnerétag. _ 
Absolament, adv. unumſchränkt; auf ei- 
ne unumſchränkte Art; mit unumjdränfter 
Macht; it. jhiedterdings, durchaus. Cet 
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homrhe dispose absolument de tout dans 
Ja maison; biefer Menſch bat eine unum- 
ſchränkte Gewalt im Haufe. Vouloir absolu- 
ment; burdaus, fchlechterdings wollen. Je 
n'en ferai absolument rien ; id) werde es 
durchaus nicht tbun. Il le nia absolument; 
er läugnete es ſchlechterdings, gänzlich. Ab- 
solument parlant ; Überhaupt davon zu rez 
den. Il ya des beautés dans cet ouvrage; 
mais absolument parlant, il n'est pas bon; 
biefes Merk bat einige Schönheiten ; aber 
überhaupt davon zu reden, im Ganzen ges 
nommen, taugt es nichts. Ce verbe se prend, 
se met absolument , à l’absolu ; diefes Beit- 
wort wird für fich allein (abiolute), ohne 
grammatifalifche Verbindung mit einem aus 
dern Worte gebraucht. 
Absolution, s. de die Losſprechung, Frei⸗ 
ſprechung vor Gericht, von einem Verbrechen, 
deſſen man beſchuldiget war; it. die Losſpre⸗ 
chung von Sünden; die Vergebung, Erlaſ— 
fung der Sünden. Les juges balancèrent 
entre l’absolution et la condamnation; bie 
Kichter waren zweifelhaft, ob fie ibn frei 
——— oder verurtheilen ſollten. Il a reçu 

absolution de ses péchés; er bat Verge— 
bung feiner Sünden erhalten. 

Absolutoire, adj. de t. g. losſprechend; 
mas bie Losſprechung mit fit bringt. Na eu 
une sentence absolutoire; er ift durch bas 
Urtheil frei gefprodhen worden. Un bref ab- 
solutoire; ein Ablaßbrıff. 

Absorbant, ante, adj. et s. m. (Arzen.) 
Des terres absorbantes; Erdarten, welche 
die Säure breden oder an fic ziehen. Un re- 
mède absorbant; un absorbant; ein die 
Schärfe und Säure an fidi ziehendes und bâm- 

fendes Mittel; (ein abjorbirendes Mittel). 
Les vaisseaux absorbanùs ; (Anar) die Saug⸗ 
gefäße im tbierifchen Körper. . 
sorbanter, 9. a. (Arzen.) bie Säure durch 
abforbirende Mittel bämpfen. 

Absorbé, ée, part. et adj. eingefchludt, 
verſchluckt 2c. (8. Absorber). Big. Il est en- 
tierement absorbé dans l'étude; er ift ganz 
im Studieren vertieft. Il est tout absor 
en Dieu; er ift ganz in Gott verfunten. 

Absorber, v. a. in fich ziehen; einfaugen, 
einfchluden ; it. (Ehym.) verſchlucken. 
sables, les terres sèches et légères absor- 
bent les eaux de la pluie en un moment; 
der Sand und ein dürres, leichtes Erdreich 
ziehen das Regenwaſſer fogleid in fih. L’e- 

onge absorbe l'eau ; der Schwamm faugt 
das Waffer ein. Les pluies s’absorbent dans 
les sables ; der Regen zieht fich, verkriecht ſich 
in den Sand. Les alcalis absorbent les aci- 
des; die Laugenfalze verichluden die Säuren. 
Man fagt auh: Le Rhin à la fin de son cours 
se perd dans des sables qui l’absorbent; 
der Rhein verliert ſich am Ende feines Laufes 
im Sande. Le noir absorbe toutes les autres 
eouleurs ;/bas Schwarze madt alle anderen 
Karben unfenntlid, verdrängt alle anderen 
Farben. Une voix foible et délicate est ab. 
sorbée dans un grand choeur de musique ; 
bey einer großen Mufié wird eine ſchwache und 
“arte Stimme unvernehmlich. L’odeur de la 


‚wird. (S. Absolution), L 
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tubéreuse absorbe l'odeur de la plipart'des 
fleurs; die Zuberofe riecht man vor allen an- 
dern Blumen; fie bat einen ſtärkern Gerud, 
als die meiften andern Blumen. Le goüt de 
l'ail absorbe le goüt de toutes les autres 
choses ; der Knoblauch ſchmeckt unter allen 
Übrigen Sachen vor. Big. Les procès ont ab- 
sorbé tout son bien; die Progeffe haben fein 
La Vermögen verzehrt. Les frais du 
scellé ont absorbé la meilleure partie de la 
succession; die Koften der Berfiegelung ba: 
ben ben beften Theil der Erbfchaft meggenom- 
men. Cet orateur avoit tellement absorbé 
l'attention qu'il n’y en eut plus pour les 
autres ; biefer Rebner hatte die Aufmerkiam- 
feit fo ganz auf fi) gezogen, daß für die ans 
dern Eeine mehr übrig war. 

Absorption, s. f. das Einſchlucken, bas, 
in fich 3iehen, das Einfaugen ber Säfte oder 
Feuchtigkeiten. 

Absoudre, ». a. (J'absous, tu absous, il 
absout, nous absolvons , vous absolvez , ils 
absolvent. J'absolvois. J'ai absous. J'absou- 
drai. J’absoudrois. Absous. Qu'il absolve. 
Absolvant.) los fprechen, frei fprechen; je 
manden vor Gericht eines Verbrechens wegen, 
beffen er angeklagt. war , für unfulbig et- 
fläven. Il fut absous à pur et à plein; il 
fut renvoyé quitteetabsous ; er wurbe völ⸗ 
lig frei und los gefprochen. Man fagt aud : 
Absoudre qn. de son serment ; jemanden feis 
ned Eides entlaffen, entbinden. Je t'absous 
de tes péchés; id fprede dich von beinen 
Sünden (08. Absoudre un pénitent ; einen 
bußfertigen Sünder abfolviren; ihm bie Ber- 

ebung jeiner Sünden ertheilen. Feu mon 
rere, que Dieu absolve! mein verftorbener 
Bruder, Gott hab’ ibn — 

Absous, oute, part. et adj, los geſprochen, 
frei gefprochen. ©. Absoudre. 

Absoute, s. f. bie Öffentlihe Xbfolution 
(priefterliche Losfprednng) „welche bem Bol: 
fe überhaupt am grünen Donnerstage oder ben 
Abend vorher in ben Hauptkirchen gegeben 

évèque a fait la 
cérémonie de l'absoute ; der Bijchof hat bie 
öffentliche Abfolution ertbeilt. 

Abstème, s. m. et f. der ober bie feinen 
Mein trinkt; eine Perfon, melder der Wein 
von Natur zumiber ift. L'église dispensoit 
du calice les abstömes ; bie Kirche befreite 
diejenigen vomSelche, die feinen Wein tranten. 

s'Abstenir, v..nec. (wird wie Tenir cons 
jugier) fich eines Dinges enthalten; etwas meis 
den, unterlaffen. Je m’abstiendrai de tout 
ce qui peut nuire à la santé ; id werde mid) 
alles beffen enthalten, id werde alles das 
meiden, wasmeiner Gefundheit ſchädlich ſeyn 
kann. Man fagt au abfolure : Il est plus aisé 
de s'abstenir que desecontenir ; es ift leich⸗ 
ter fi zu enthalten, als ji zu mäßigen. 

Abstension, s, f. (Mebtsg.) die Abftehung 
von einer Erbſchaft; die freiwillige Begez 
bung berielben.. 

Absterg&, de, part. et adj. gereiniget. ©, 
Absterger, 

- Abstergent, ente, adj. et s. m. Un re- 
mede abstergent; un abstergent ; ein ret: 
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nigendes Mittel. 

Absterger, v. a. eine Wunde oder ein Ge: 

ſchwür vom Eiter reinigen, fäubern. 
Abstersif, ive, &dj.reinigenb.@. Abstergent. 

Abstersion, s. f.dieReinigung, bas Reini⸗ 
gen, Säubern einer Wunde, eines Geſchwüres. 

Abstinence, s. f. die Œnthaltfamfeit. On 

lui a ordonné une grande abstinence; man 
bat ibm eine große Enthaltfamkeit vorgefchries 
ben ; man bat ibm anbefoblen, fich im Œffen 
und Trinken äufferft zu mäßigen. Il n’est pas 
jeüne aujourd’hui, il n’est que jour d’ab- 
stinence ; esift heute Éein Faſttag, man darf 
nur Eein Fleiſch effen, man muß fid nur bes 
Fleiſcheſſens enthalten. | 

Abstinent, ente, adj. enthaltfam, mäßig 
im Effen und Zrinfen. 

Abstraction , s. f. einein Gebanfen vorge⸗ 
nommene Abfonderung einer Eigenfchaft einer 
Sache von der Sache felbft. La blancheur 
considérée par abstraction d’avec son sujet; 
die weiffe Farbe, fo fern fie auffer der Sache, 
darin fie ift, bloß an und fiir fich felbft be- 
trachtet wird. Man fagt: Cet homme est dans 
"des abstractions continuelles ; biejer Menſch 
fist immer in tiefen Gedanken, bat immer 
fremde Gebanften. Faire abstraction de 

uelque chose ; einè Sache "bey Seite fegen, 
Äbergeten, ihrer nidyt gedenken oder Erwäh- 
nung thun. In der Ehymie beige Abstraction 
das Abziehen einer Klüffigkeit, die man mit 
einem Körper vermifcht hatte, fenft au La 
déflegmation genannt. e 

Abstractivement, ado: abftract ; auf eine 
abftracte, in Gedanken abgefonberte oder ab: 
gezogene Weife. 

straire, 0. @. (mird w'e Traire conjugirt) 
in Gedanken eine Eigenfhaft von bem Gubs 
jecte, von ber Sache felbft, ber diefe Eigen 
fhaft anhängig ift, abfondern ; (abftrabiren). 
Pour connoitre l'accident comme accident, 
il faut l’abstraire du sujet, de la substance ; 
um die zufällige Eigenſchaft eines Dinges zu 
er£ennen, muß man fie von der&ache felbft, von 
dem Weſen der Sache in Gedanken abfondern. 

Abstrait, aite, part. et adj. abgefonbett, 
abgezogen; (abftract). Un terme abstrait ; 
ein abftracter Ausdruck; ba von der Eigens 
fhaft einer Sache allein die Rebe ift, indem 
man foie in Gedanken von der Sache felbft 
abfonbert. Un discours abstrait; eine ab: 
ftracte Rede; die zu metaphyſiſch und zu weit 
von ben pot ur Begriffen entfernt ift. 
Un homme abstrait, fort abstrait; ein in 
feinen Gedanken vertiefter Menſch, der fo 
fehr in Gedanken ift, daß er nicht weiß, was 
um ihn ber vorgeht. Man fagt auch fubfians 
tive : L’abstrait et le concret ; das Xbftrac- 
tum, ber abgezogene, abgefonderte Begriff, 
und das Goncretum, der Begriff, der die 
Eigenfdaft mit dem Subjecte vereiniget. 

Abstrus, use, adj. dunkel ; was ſchwer zu 
verftehen iſt; mas eine mühſame Anftrengung 
erfordert, um es zu begreifen. Ce que vous 
dites là, est fort abstrus; was @te da fa= 
gen, ift febr bunfel. 

Absurde, adj. det. g. ungereimt, abges 
Ihmadt,. albern , unvernünjtig. Cela est 
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absurde; bas ift ungereimt, abgeſchmackt. 
Une conséquence absurde; eine ungereimte 
Folgerung. 

Absurdement, adv. ungereimt; unge 
teimter Weife; auf eine ungereimte, abgez 
fhmadte Art; unvernünftig. Parler absur- 
dement ; ungereimt, unvernünftig reden. 

Absurdité, s. f. die Ungereimtheit, Abges 
fhmadtheit ; was wider die gefunde Vernunft 
ift. L’absurdite d'un discours; das Unges 
reimte, bas Abgeſchmackte in einer Rede. Il 
s’ensuivroit de là une grande absurdité ; 
daraus würde eine große Ungereintheit, etwas 
fehr Ungereimtes folgen. 

Absynthe, ©. Absinthe, 

Abus, s. m. der Mißbrauch; it. der Irr⸗ 
thum, bas Verſehen, der Verſtoß. Il s’est 
Le divers abus dans la justice; bey ben 

erichten haben fit viele Mißbräuche eingez 
ſchlichen. L'abus qu’il a fait de son autorité; _ 
der Mißbrauch, welchen er von feiner Gewalt 
gemacht bat. Voilà un étrange abus ; das ift 
ein fonberbarer Grrthbum. C’est un abus de 
croire que cela puisse réussir; es ift ein 
Irrthum, wenn man glaubt, baf bieje Sache 
gelingen £önne. Il y a de l’abus dans le calcul; 
es ift ein Verſehen, ein Verftoß in der Rech: 
nung vorgegangen. Man fagt au: Le monde 
n’est qu’abus et que vanité; die Welt ift 
lauter Betrug und Eitelkeit. L'abus de soi- 
même; die Gelbftbefledung. ©. auch Appel. 

Abuse, ée, part. et adj, betrogen. ©. 
Abuser, v. a. 

Abuser, v. a. betriegen. Il vous promet cela, 
il vous abuse; er verfpricht es Ihnen, aber 
er betriegt Sie. Abuser une fille; ein M4b- 
den —— verführen. Il a abusé cette 
auvre fille sous promesse de inariage ; er 
at diefes arme Mädchen unter bem Berjprer 
en einer Heirath verführt. 

Abuser, v. n. (de qch.) etwas 'mißbrau⸗ 
en; einen Übeln Gebraud von etwas müs 
en. Il a abusé de votre bonté; er bat Ihre 
Güte gemifbrauct. Vous abusez de ma pa- 
tience; ihr mißbrauder meine Geduld, 11 
abuse de son temps, de son autorité; er 
macht einen fehlimmen Gebraud von feiner 
Zeit, von feiner Gewalt. Man jage: Abuser 
d’une fille ; ein Mädchen brauchen; ihrer 
Umarmungen genießen, obne fie at heirathen. 
C’est une ülle dont il a long - temps abuse; 
das ift ein Mädchen, mic welcher ev lange in 
verbothenem Umgange gelebt bat. 

s’Abuser, o. rec. fich betriegen , fi ir: 
ren. Il s'est abusé; er bat fi) betrogen, ev 
bat fich geivrer. 

Abuseur,s.m.berBetrieger, Berführer, (gem.) 

Abusif, ive, adj. mißbräuchlich; it. wis 
berrechtlich. Un usage abusif ; eine mißbräuch⸗ 
lite Gewohnheit. Une procédure abusive ; 
ein widerrechtliches Verfahren. 

Abüsivement, adı, wiber den Gebrauch ; 
uneigentlich, widerrechtlich. Un mot employé 
abusivement; ein uneigentlich, im uneigent⸗ 
lichen Verſtande gebrauchtes Wort, Eer 
homme a été abusivement décrété ; dieſer 
Meujch ift widerrechtlich verurtheilet worden. 

Abuter, v. n. nad) bem Ziele werfen ober 
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Schießen 5 ir. (Kegeli.) um ben Anſchub wers 
fen, fo daß der, beffen auégemorfener Kegel 
der Kugel am nächſten liegt, der Erfte im 
Spiele ift, und den erften Wurf hat. 

Abutilon, s. m. die Sammetpapel , fonft 
aub La guimauve à fleur jaune genannt. 

Abyme, Abime, s. m. der Abgrund. Tom 
ber dans un abyme ; in einen Abgrund fal- 
len. Ne vous baignez pas en tel endroit de 
lariviere, ilyaun À ms sans fond; bas 
ben Sie ſich nicht an jenem Orte des Fluffes, 
es ift dort ein bodenlofer Abgrund, eine bo= 
denlofe Tiefe. Sig. Un abyme de malheur; 
ein unermeflihes Unglüd, Un abyme de mi- 
sère; ein unausfprechliches Elend. Le jeu, 
les procts, les bätimens sont des abymes; 
das Spiel, die Prozeffe, das Bauen erfor- 
dern erftaunliche, unermeßliche Summen. Les 
abymes de la sagesse de Dieu; bie Ziefe 
der aöttlihen Weisheit. Cet homme est un 
abyme de science; biefer Mann befigt eine 
tiefe, eine gründliche Gelehrfamteit. 

In der Wapenfunft heißt Abyme bie Verſen⸗ 
fung einer Figur in der Mitte des Schildes, 
oder in der Mitte eines von feinen Feldern, 
fo daf die andern größeren Figuren erhaben 
bervotfteben. Ce petit écu est mis en abyme; 
diefer Eleinere Schild ift in die Mitte des gröfs 
feren verjenft. Il porte une rose en abyme; 
er führt eine Rofe Im Seren bes Schildes. Bey 
den Richtziehern heist Abyme der £ichtzug oder bie 
Zalagrube, worein die Dochte getunkt werden. 

Abymé, de, part. et adj. in den Abgrund 
geftürat; verfunten, untergegangen. (©. 
Abyıner). Une ville abymée par un trem- 
blement de terre; eine Stadt, die durch ein 
Erdbeben untergegangen ift. Sig. Un homme 
abymé de dettes; ein Menſch, der mit Schulz 
den beladen ift , der tief in Schulden ſteckt. 

Abymer, v. a. in einen Abgrund werfen, 
verjenken 5 fis. zuGrunde richten. Le jeu l’aby- 
mera ; bas Spiel wird ihn zu Grunde richten. 

Abymer, o.n. verfinten, untergehen, zu 
Grunde geben. Cette ville abyma en une 
nuit; biefe Stadt verfankin einer Nacht, ging 
in einer Nacht unter. Il abyma dans la ri- 
fière; er verfan£ im Strome. 

s'Abymer, 0. rec. fi in ben Abgrund ftürs 
zen; verfinfen, untergehen; zu Grunde ges 
benz; fig. fi vertiefen, ſich allzu jebr vers 
tiefen; it. fich zu Grunde richten. S’abymer 
dans ses pensées; fi) in feinen Gedanken, 

‚im Nachdenken vertiefen, verlieren. S’aby- 
mer dans sa douleur; fich feinem Schmerzen 
ganz überlaſſen. S’abymer devant Dieu ; ji) 
vor Gott bemütbigen. Il s’estabymé par son 
luxe, par ses débauches; er bat fit durd) 
feinen Aufwand, durd) feine Ausjchweifungen 
zu Grunde gerichtet. 

Acabit, s. m. die gute oder fchlechte Eigen: 
Schaft gewiffer Sachen, befonders der Früchte. 
Des poires d’un bon acabit; Birnen von 
guter Art. 

Acacia, s. m. ber Acacienbaum, der Scho- 
tendorn. | 

Acadlmicien, s.m, ber Afabemifer ; ein 
Hhitororb von der Secte der Akademiker bey 
ten Griechen ; it. ein Mitglied einer Gejell- 
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[haft der Künfte und Wiffenfchaften. 

Académie, s. f. die Akademie; ein gewif: 
fer Ort bey Athen, wo einige Philofophen ihre 
Berfammlungen hielten, die besbalb Akade— 
miker genannt wurden. Man nannte aber auch 
diefe Secte felbft die Akademie. Heut zu Tage 
berftebt man unter Académie die Akademie, eine 
auf Ermweiterung der Wiſſenſchaften und ſchö— 
nen Künfte abzweckende Gefelljhaft ; it. ben 
Ort, wo eine folde Gefelljchaft ihre Zufamz 
menkünfte hält; it. die Ritterſchule; Ritters 
Akademie; ir. die Reitſchule; it. das Spiel— 
haus. L’Acad&mie royale des sciences ; die 
königliche Akademie der Wiffenfchaften. L’A- 
cadémie de peinture, de sculpture; die az 
ler⸗, die Bildhauer⸗Akademie. Etre de l’acadé- 
mie ; einMitgliedder Akademie feyn. Ausorlir 
de l'académie, ilfut à la guerre; als er die 
Ritterfhule verließ, nahm er Kriegsdienfte. 
L'écuyer fit monter toute son académie à 
cheval ; der Stallmeifter ließ feine ganze Aka⸗ 
demie, alle feine Akademiſten aufjigen. Une 
académie de jeu; ein Öffentliches Spielhaus. 
Hanter les académies, les académies de jeu ; 
bie Öffentlichen Spielbäufer fleiffig befuchen. 

Die Maler nennen Académies Zeichnungen 
mit dem Stifte, nad) einem in der Akademie 
aufgeftellten Modelle. 

Académique, adj. det. g. afabemifch ; zur 
Akademie gehörig. Un ouvrage académique ; 
ein afabemifdhes Werft. Exercices acadé- 
miques; afademifche übungen. Man fage 
ou: C’est un sujet académique; dieſer 
Mann fchiekt fih für eine Akademie. 

Académiquement, adv. akademiſch; auf 
afademifche Art. Ila traité son sujet acadé_ 
miquement ; er bat feine Materie akademiſch 
behandelt. 

Académiste, s.m. ein Akademiſt; der auf 
einer Ritter: AÉademie fludirt. Vorzüglich wird 
es bon denen gelagt, Die bas Reitenlernen, und 
it alfo mit Académicien nide ju verwechfeln. 

Acagnardé, ée, part. et adj, liederlich ges 
macht 2. ©. Acagnarder. 

Acagnarder, ».a. zu einem müßigen, lies 
derlichen Leben gewöhnen; liederlich machen. 
S’acagnarder dans sa terre ; auf feinem Lanb- 
gute faulengen. (gem) 

Acajou, s.m. der große Elephantenläufes 
baum; ein ameritanifher Baum. G.Anacarde, 
” Acanthacé, ée, adj. (Botan.) diftelförmig. 

Acanthe, s. Fa die Bärenklau; ein Kraut, 
fonft aub Branche-ursine genannt ; it. (Bauf.) 
ein Bierrath von Laubweré, der wie Bärenz 
Elaublätter auéfiebt. 

— enne, adj. Maturg.) 
Poissous acanthoptérygiens ; @tachelflofen, 
Spitzfloßen; Fifche , welche harte flechende 
Stadyeln an ben Floßen haben. 

Acariätre, adj. det. g. zänkiſch, ftörrifch, 
wiberfpänftig, wunderlid). C’est une humeur, 
un esprit acariätre; er ift ein wunberlicher 
Kopf. Une femme acariätre; ein zänkifches 
Weib. | 

Acarne, s. m. eine Art Seefiſche, mit fil: 
berfarbigen Schuppen ; à. eine Art Diftein 
mit breiten, gelben Blumen. 

Acatalepsie, sf. (Urjen.) eine Krankheit, 
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die den Menfchen unfähig macht eine Sache zu 
begreifen, oder richtig zu denken; it, Cafte 
Dhifor.) die Unmöglichkeit eine Sache zu willen, 
mit Gewißheit non bem Dafeyn oder von der 
Wahrheit einer Sache Überzeugt zu ſeyn. Man 
pflege die Anhänger diefer philofophifben Gecte 
Les philosophes acataleptiques ;u nennen. 

Acataleptique, ©. Acatalepsie. 

Accablant, ante, adj. niederdrückend, drük⸗ 

tend, ſchwer, beſchwerlich; ir. läſtig, Über: 
läſtig. Un fardeau accablant ; eine fchwere 
Saft, Bürbe, Cette charge est accablante; 
dieſes Amt ift febr befchwerlid. Un homme 
accablant ; ein befchwerliher , überläftiger 
Menfh. Des visites accablantes ; läftige Bez 
fuche. Man fagt aud: C'est une nouvelle ac. 
eablante; bas ift eine traurige, höchſt bes 
trübte Nachricht. 

Accable, ée, part. et adj. niedergedrückt 2c. 
©. Accabler. 

Accablement, s. m. ber 3uftand, in mel: 
en man durch Krankheit, Schmerzen oder 
Betrübniß verfällt. Depuis la mort de son 
fils il est dans le dermier accablement; ſeit 
dem Tode feines Sohnes ift er äufferft nieder⸗ 
gefhlagen. Man fagt aub: Ilest dans un ac- 
cablement d'affaires qui lui laisse à peine le 
temps derespirer; er {ft ———— ſo über⸗ 
häuft, daß er kaum Zeit hat, Athem zu ſchöpfen. 

Accabler, 0.a. nieder drücken; durch Auf⸗ 
legung einer ſchweren Laſt zu Boden drücken; 
it. verſchütten. Il-portoit un fardeau dont il 
étoit accablé; er trug eine Laſt, die ihn nie- 
der britdte, zu Boden drüdte, La maison 
est tombée et a accablé tous ceux qui étoient 
dedans; das Haus ift eingefallen, "und bat 
alle, diedarin waren, verfhüttet. Il fut ac- 
cablé sous les ruines ; er wurde unter den 
Kuinen begraben. Etre accablé par le nombre, 
par la multitude des ennemis ; von ber Übers 
legenen Anzahl der Feinde zu Boben, über 
ben Saufen gewotfen werden. Big. Ne vous" 
laissez point accabler à la douleur , à la tris- 
tesse; laffen Gie fih nicht durch den Schmerz, 
durch die Sraurigfeit zu Boben drüden. Il 
est accabl& de dettes; er ift mit Schulden ber 
laden. Le sommeil l’accable ; il est accablé 
de sommeil; der Schlaf überwältiget ibn. 
Accabler qn. de.reproches, de bienfaits, 
de presens; jemanden mit Vorwürfen, mit 
Wohlthaten, mit Gefghenken überhäufen. S’ac- 
cabler de travail; fich mit Arbeit überladen. 

Accapare, ée, part. et adj. aufgekauft. 
©. Accaparer. 

Accaparement, s. m. ber Aufkauf der Früch⸗ 
te und Eßwaaren, um bamit zu wuchern. 

Accaparer, v. a. Früchte und Efwaaren 
auffaufen, um fie wieber theurer zu verkaufen. 

Accastillage, s. m. bas Vorder = und Pins 
ter = Gaftell auf einem Schiffe. 

Accastillé, ée, adj. Un vaisseau acca- 
stille; ein mit einem Border - und Hinter⸗ 
Gaftelle verfebenes Schiff. 

Accéder, v. rn. bentreten, hinzu treten. 
Les couronnes du nord ont accédé à ce traité ; 


bie nordiſchen Mächte find diefem Sractate 
— | + | 
lerateur, trice, «adj. befd{eunigenb. 
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Ta force accélératrice ; die befchleunigende 
Kraftz die Kraft, welche die Bewegung eines 
Körpers befhleuniget. Les muscles accélé- 
rateurs; (Anat.) die drüdenden Muskeln, die 
ben Ausfluß des Urins und des Samens be: 
fbleunigen. , 
Accélération, s. f. bie Befchleunigung ; 
bie Schnelle Beförderung. L'accélération d’un 
ouvrage; die Bejchleunigung einer Arbeit. 
L'accélération du mouvement ; (Naturl.) 
die Vermehrung ber Gefchwindigkeit bey dev 
ver * Körper. = . 
ccéléré, ée, part. et adj. befbleuniat. 
re | — 
Accélérer, o. a. beſchleunigen, fördern; 
geſchwinder verrichten. Il faut accélérer ce 
trayail; man muß biefe Arbeit befhleunigen. 
Accense, s. f. bas Binégut; ein von eis 
nem Lehen abhängiges, sinébares Gut. 
Accensé, ée, part. et adj. zu einem andern 
Gute gefchlagen, oder bemfelben einverleibt. 
S. Accenser. 
*Accensement, s.m.diegerichtlicheZuerfens 
nung eines Gutes bey dem öffentlichen Verkaufe. 
Accenser, p. a. ein Grundſtück, eine Wie- 
fe 2c. zu einem andern zinsbaren Gute ſchla— 
gen, demjelben mit einverleiben. - 
Accenses, s. m. pl. Bebiente des römiſchen 
Senates, deren Verrihtung war, das Vol 
zu öffentlichen Verfammlungen zu berufen. 
Accent, s. m. der Accent; der Zon ber 
Stimme im Reden oder Singen ; it. die Aus— 
fpradies it, dad Zonzeichen. Il disoit cela 
’un certain accent qui fit connoitre ses sen- 
timens; er fagte dieſes mit einem gewiſſen 
Zone, der feine Gefinnungen zu erkennen gab. 
On connoit à son accent de quelle province 
il est; man erkennt an feinem Accente, an 
feiner Ausiprache, aus welcher Provinz er ift. 
Tristes accens; accens plaintifs; traurige, 
klägliche Töne. Les doux accens de sa voix ; 
ber liebliche Son, Klang ihrer Stimme. Mettre 
un accent sur une voyelle; ein Zonzeichen, 
einen Accent auf einen Selbftlauter fegen, 
Accentuation, s. f. die Bezeihnung mit 
einem Accente oder Zonzeihen, und die Art, 
wie folches gejchieht. (Die Accentuation.) 
Accentué, ée, part. et adj. mit einem 
Tonzeichen bezeichnet. 
Accentuer, v. a, mit einem Accente ober 
Zonzeichen bezeichnen. 
+ Acceptable, adj, det. #.annebmlid; was 
angenommen werden Éann. Propositions ac- 
ceptables ; annehmliche Borjchläge. 
Acceptant, ante, 5. m. et f. Rechtsg.) ber 
oder die einen Vorſchlag, eine Schenkung 2c. 
annimmt; ber einen Wechfel unterzeichnet, 
um ibn auf die Verfallzeit zu bezahlen. 
Acceptation, s. f. die Annehmung einer 
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Sache. L’acceptation d’une donation; die 


Annehmung einer Schenkung. L’acceptation 
d'une lettre de change ; die ſchriftliche Einwil⸗ 
ligung, daß man einen Wechiel bezahlen wolle, 
Accepté, ée, part. et adj. angenommen. 
(S.Accepter) Une lettre de change acceptée; 
ein angenoinmener, acceptirter Wechſelbrief. 
Accepter, v. a. annebmene Accepter une 
donation, une offre; eine Schenkung, ein 
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Anerbietben annehmen. Accepter une lettre 
de change; einen Wechfel annehmen oder ac: 
teptiren. Man fagt aub : J’en accepte l'au- 
gure; id wünfde, daß es gejcheben möge. 

Accepteur , s. nı. ber etwäs annimmt. 
L’accepteur d’une lettre de change; der Ac⸗ 
ceptant ; der einen Wechfel annimmt, und ihn 
zu zahlen verfpricht. 

Acceptilation , s. f. Rechtsg.) bie Scheine 
quittung ; ber Schein, die Quittung, wodurch 
man einem Schuldner befcheinigt, er habe fei- 
ne Schuld, bie er doch nicht bezahlt bat, wirklich 
bezahlt ; die Annehmung einer Scheinzahlung. 

Acception, s. L’acception de per- 
sonnes; das Anfeben ber Perſon; die Rüde 
ficht und Achtung, die man mehr für die eine, 
als für dieandere Perfon bejeigt. Rendre la 
justice sans acception de personnes ; ohne 

nfeben der Perfon richten, Recht und Ges 
rechtigkeit auéfiben. 

Acception heißt aub: ber Sinn, die Bes 
deutung eines Worte. Ce mot a plusieurs 
acceptions ; diefes Wort bat verfhiebene Ber 
beutungen. 

Accès, s. m. der Zugang zu einem Orte; 
der Zutritt zu einer Perfon. Cette place est 
de difficile accès ; der Zugang zu biejem Orte 
ift fiwer. Avoir un libre accès auprès de 
qn.; einen freien Zutritt zu jemanden haben. 

Bep der Wohl eines Papftes beift Accès berz 
jenige Beytritt, ba einige Gardinäle, wenn 
die Wahlſtimmen getheilt find, von ihrem ers 
ften Boto abfteben, und bem Ganbibaten, ber 
fhon mehrere andere Stimmen für fit bat, 
ihre Stimme gleichfalls geben. 

Accès, wird aud von Krankheiten, ‚und bes 
fonders bon Fiebern gefagt, und beige der An— 
fall, Anftoß, die Xnwanblung. Avoir un ac- 
cds de fièvre ; einen Anfall vom Fieber haben. 
Il est sujet à des accès de folie en de cer- 
tains temps; er belommt zu gewiffen Beiten 
"Anfälle von) Narrheit. Il est sujet à de tels 
accès; er hat zuweilen dergleihen Anwand⸗ 
lungen. ®ig. Il a des accès de dévotion; es 
wandelt ihn zuweilen ein Geiftber Andacht an. 

Accessible, adj.de.t. g. zugänglich; wo⸗ 
zu man Éommen kann. Cette place n'est pas 
accessible ; diefer Ort ift unzugänglich. C'est 
un homme qui est accessible à tout le monde; 
biefer Mann läßt jedermann vor ſich; jeders 
mann fann vor ihn fommen. 

Accession, s. f. der Beytritt zu einer ge= 
richtlichen Handlung, zu einem Vergleiche 2c. ; 
it. (Mebtsg.) der Zuwachs, die Vermehrung 
durch ein Zugehör, welces auf das Haupeftüd 
folgt. Il s’est approprié ce fonds par droit 
d’accession; er bat fic diefes Grundftüc vers 
möge des Zuwachsrechtes zugeeignet. 

ecessit, $. m. das Acceflit ; dasjenige Ge- 
Then, welches ſowohl von Akademien der Wiſ⸗ 
fenfaften und Künfte, als auch auf Schulen 
demjenigen gegeben wird, der die vorgelegte 
Preisfrage oder Aufgabe faft eben fo gut bez 
antwortet bat, als der, welchem der auèges 
feste Preis zuerkannt worben iſtz ber zweyte 
oder mindere Preis. 

Accessoire, adj. det. g.et s.m. was einer 
Sache folgt ; was dazu Éommt; wasaneiner 
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Sache hängt ; die Nebenfade. Cela n'est 
qu'accessoire; biefes ift nur ein Anhang oder 
ein Zubehör der —— L’accessoire doit 
suivre le principal ; die hinzukommenden 
Gaden müffen fid nach der Hauptjache rich: 
ten. In der Anatomie heijfen Les accessoires 
die Nerven, die aus bem Marke im Halfe ent: 
ftehen, und zu beyden Seiten ald Fafern her: 
ausgehen. 

Accessoirement, adv. neben= bey ober ber ; 
beyläufig. Il ajouta accessoirement bien 
d’autres choses; neben her jegte er nod) man- 
he andere Dinge hinzu. 

Accident, s. m. ber Zufall; eine unverinu- 
thete Begebenheit; it. der Unfall; ein fchlim- 
mer Zufall ; it. (Phitof.) die zufällige Eigen: 
ſchaft eines Dinges; it. CMat.) ein zufällig 
einfallendes Licht ; ein Nebenlicht. | 
Un heureux accident; ein glüclicher Zufall. 
Il lui est arrivé un accident ; es ift ibm ein 
Unfall begegnet. Par accident ; zufälliger 
Weiſe; von ungefähr ; it. unglücklicher Weife. 

In der römifhen Kitche beiffen Accidens die 
facramentalifdien Geſtalten; d. i. dasjenige, 
was bey dem heiligen Abenbmahle, nad der 
Eonfecration, von bem verwandelten Brode 
und Weine den Sinnen empfindbar bleibt. 

Accidentel, elle, adj. zufällig ; was nicht 
zum Wefen einer Sade gehört. La blancheur 
est accidentelle à la cire; die Weiffe des Wach⸗ 
fes ift eine zufällige Eigenfchaft deffelben. 

Accidentellement , adv, zufällig; zufäls 
liger Weife. \ 

Accise, s. f. bie Acciſe; eine Steuer, Abs 
gabe von allerhand Waaren, befonberé bon 
Eßwaren und Getränken; die Zehrungsſteuer. 

*Acclamant , ante, adj freudig zurufend, 
zujauchzend. Citoyens acclamans ; Bürger, 
die ihre Freude, ihren Benfall durch einen 
freudigen Zuruf, durch Jauchzen und Froh— 
re — den Tag legen. 

Acclamation, s./f.-ber Zuruf, bas Freu⸗ 
dengeichrei, das Froͤhlocken. vu —— 
il se fit une acclamation generale; bey feiz 
ner Ankunft war ein allgemeines Frohlocken, 
Freudengeſchrei. Par acclamation; mit all: 
gemeinem Beyfalle. Il a été élu, il a été 
nommé par acelamation; er ift mit allgemeis 
nem Beyfalle erwählt, zu diefem Amte ets 
73 — 

cclamer, o. a. freudig zurufen; dur 
ein Freudengeſchrei ſeinen Beyfal gebe. ? 
— ée, part. et adj. Un mât ac. 
clampé; ein mit Klammern oder Seitenhö 
zern befeftigter Maft. RT 

Acclamper, v. a. Schifff) anklammern; 
mit Klammern oder auf eine andere Art bez 
feſtigen. Acclamper un mât; einen Maſt wis 
M wer befeftigen. 

cchmaté, ée, part.etadj. an baë Kli 
sen im. ©. Aa ö — 

chmater, 9,4. an das Klima gewöhnen. 
(©. Climat.) S'acclimater ; ſich = — 
ma gewöhnen, das Klima, die Luft und Wit: 
terung einer Gegend gewohnt werben. 

Accointance, s. 7 ein vertraulicher Um⸗ 
gang. Cgem.) 

s'Accointer, (de qn.) p. rec. ſich mit jes. 
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' manben in einen verbächtigen Umgang einlafs 
fen. (gemi.) 

Accoisé, ée, part. et adj. befänftigt, ge: 
ftillr. ©. Accoiser. | 

Accoisement, s. m. (Arzen.) L’accoisement 
des humeurs; die — der auſſeror⸗ 
dentlichen Bewegung ber Säfte im Körper. 

Accoiser, v. a. (Urzen.) befänftigen, ftils 
len. Accoiser les humeurs; die ungrbent: 
liche Bewegung der Säfte ftillen. 

Accolade, s. f. die Umbalfung, bie Um⸗ 
armung; it. ein Feberftrih, mwodusch man 
verſchicdene Sise verciniget, aujammenfaft. 
Donner l’accolade aux chevaliers; die neu 
gejhlagenen Ritter umarmen und küſſen. Une 
accolade de lapereaux; (Kodt.) zwei in eins 
ander geihränfte Kaninchen, die in der Schüſ⸗ 
fel einander gleihfam umfarfen. 

Accolé, ée, part.et adj. umbalfetxc. (©. 
Accoler). it. (Dapent.) was fid mit der Seite, 
oder au nux mit ber Spige an etwas ande: 
res anſchließt. Les écus de Navarre et de 
Franee sont accolés; der Wapenſchild von 
Navarra ſchließt fid an den von Frankreich an. 

Accoler, v. a. umkalfen, umarmen. Us 
s’accolèrent avec grande amitié, fie umhal⸗ 
feten, umarmten einanber febr freunbichaft: 
lich. Man fagt: Accoler la cuisse, la cotte à qn.; 
einem mit großer Unterthänigfeit die Knie, die 
Stiefel küſſen. Accoler la vigne; dieWeinftöce 
air Pfähle, an das Spalier binden. Accoler 
deux ou plusieurs articles dans un compte; 
durch einen langenStrich mit der Feder verjchies 
dene Artikel einer Rednung zufammenfaffen, 

um nur einen Artikel daraus zu machen. . 

Accolure, s.m. bas Strob: oder Weiden 
band zum Anbinden der Reben; it. (Wagı.) 
bas Halsftüd am Schlitten. 

Accommodable, adj. det. g. was in ber 
. Güte bengelegt, verglichen werben Eann. Cette 

erelle est accommodable; bicfer Streit 

ann gütlich beygelegt werden. 

Accommodage, s. m. bie Zubereitung, Zus 
richtung der Speifen oder aud andere Dinge; 
ie. der Kohn dafiir. TI faut tant pour l’accom- 
modage; man mußfo viel für die Zubereitung 
bezahlen. Payer l'accommodage d’un perru- 
quier; bem Perrückenmacher das Accommo—⸗ 
diren, feine Arbeit bezahlen. 

Accommodant, ante, adj. gefällig, wills 
fährig ; der fich leicht zu etwas bequemet. C'est 

un homme accommodant, fort accommo… 
dant; er ift ein gefälliger, ein febr willfäh— 
riger Menjch. Une chose accommodante; ei= 
ne Sache, die einem fehr wohl zu flatten fommt. 

Accommodé, 6e, part. et adj. eingerichtet, 
zubereitet, zugerichtet 2. (©. Accommoder.) 
Mon fegt: C’est un homme mal accommodé, 

eu accommodé des biens de la fortune; 

iefer Menſch ift in üblen Umftdnben, iftmit 
Glücksgütern ſchlecht verfchen. 
Accommodement, s. nz die Einrichtung, 
welche man in einem Hauſe zur Bequemlid): 
keit madt; ze. die Beylegung einer Streit- 
fahre; der Vergleih, Vertrag. Je louerai 
votre maison, si vous y voulez faire quel- 
ques accommodemens; id will Ihr Haus 
mietsen, wenn Sie nod) diefe und jene Eins 
François Allem. T. I. AE 
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richtung barin machen laffen. (S. Arrange. 
ment.) Un aceommodement à l’amiable; 
ein gütlicher Vergleich. Un méchant accom- 
modement vaut mieux que le meilleur pro 
ces; ein magerer Vergleich ift beffer als ein 
fetter Prozeß. L’aflaire est en voie, enter. 
ınes d’accommodement; on traite un ac- 
commodement, d’unacvommodement; die 
Sache ftebt auf einem Berzleiche, fteht auf 
dem Punkte verglichen zu werden. Il y au- 
roit un äccommodement en cette afäire ; 
diefe Sache ließe ſich noch vergleichen ; es wäs 
zen noch Mittel ju einem Bergl: iche zu finden. 
Il est homme d’accommodement de facile 
accommodement; er ift ein Menjch, mit bem 
man fich leicht vergleichen Eann. 

Accommoder, v. a. bequem machen; Be: 
quemlichieit verihaffen; zur Bequemlichkeit 
einrichten; in Ordnung bringen; it. zurichs 
ten; it. einem bequem, anftändig, nach feis 
nem Sinne feyn. Il a bien accomimodé sa 
maison, son jardin; er hat fein Haus febt 
bequem, er hat feinen Garten ehr gut ein- 
gerichtet. Accommoder les cheveux, une 
perruque; die Haare, eine D rrifte in Ord⸗ 


nung bringen, (frijiven). Accommoder qn. ; 


jemanbes Haare in Ordnung bringen, Eräus 
feln; (jemanden frifiven). Accommoder le 
feu; bas Feuer ſchüren; die zerftreuten Bränz 
be zujammen legen. Accommoder les viandes; 
die Speifen zubereiten, zurichten. Ce eui- 
sinier accommode fort bien le poisson ; dies 
fer Rod richtet die Fiſche vortrefftich zu. (S. 
aud Théâtre). Il lui faut cela pour l’ac- 
commoder; diefes muß er hab.n, wenn man 
ihn ve ſtellen will. Cela ne m'accom- 
mode pas; das ift nicht nach meinem Sinne; 
bas ftebt mir nicht an; damit ift mir nicht 

ebient. Cette pièce de terre m’accommo- 

eroitbien; biefes Stück Land wäre mir ans 
ftändig, ftünde mir wohl an. Man fagt aubr - 
Accommoder ses aflaires; accommoder sa 
maison; feine Sachen, jein Hausweſen in 
Ordnung bringen. Je l'ai vu pauvre, mais 
il s’est bien accommodé ; id) habe ibn arm 
gefeben, aber er bat fi gut empor geholfen. 
Accommoder heißt au bedienen. Cet auber- 
gisteaccommode bien ses hôtes ; diefer Gafts 
wirth bedient feine Säfte fébr gut. On est fort 
bien accommodé dans cette hôtellerie; man 


wird in diefem Gafthofe febr gut bedient. 


—— einen fiselguridten. Il 
est tombé entre les mains des voleurs qui 
l'ont accommodé d’une étrange manière ; 
er ift ben Räubern in die Hände gefallen, die 
ihn jämmerlich zugerichtet haben. Accommo- 
der qn. de toutes pièces; einen rechtſchaffen 
herunter machen, ausjchelten, abprügeln 2c. 
Il est tout couvert de boue, le voilà mal 
accommodé; er ift über und über mit Roth 
befprist, er fiebt fauber aus. Qui l’a accom- 
mode de la sorte? wer bat ibn fo zuaerichrer ? 

Accommoder une affaire, un différent; 
eine Sache fblidten; einen Streit beylegen. 
Accommoder son goût, son humeur, ses 
discours à ce qui plait à un autre; fi in 
Abſicht feines Gefchmades, feiner Laune nad 


| zen andern richten. Acçcoymuoder qn. de 
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geh.; jemanden etwas aus Gefälligkeit über: 
laſſen. Vous avez là un bean cheval, voulez- 
vous m'en accommoder? Sie haben da ein 
ſchönes Pferd, wollen Sie es mir nicht über: 
laffen? Jene puis vous accommoder de cette 
somme d’argent; ich kann Ionen nidt mit 
diefer Geldfumme dienen oder auébeifen. 
s’Accommoder, o. rec. fit bequemen, ſchik⸗ 
Konz fich zu ſchicken wiſſen; fit etwas gefal- 
Lew laſſen; leicht zu befriedigen ſeyn ; it. es 
fi bequem maden ; feine Bequemlichkeit 
brauchen; it. ſich vergleichen. Ilentendbien 
As’accommoder; er weiß fich wohl zu ſchicken; 
it. ex weiß eë ſich bequem zumachen. Il n’est 
point délicat, il s’accommode de toutes sortes 
de viandes; ex ift nicht lecker, er ift mit jeder Art 
von Speifen zufrieden. Je m’accommode de 
tout; id) bin mit allem zufrieden ; ich laffe mir 
alles aefallen.Donnez-moi pour ma dettetelles\ 
marchandises, telles hardes, tels effets qu'il 
vous plaira, je m'en accammoderai ; geben 
Sie mir für meine Schuldforderung an Waa— 
von, an Kleidern, an andern Sachen, was Sie 
wollen, id will damit zufrieden feyn. S’ils 
ne s’accommodent, ils se ruineront en pro- 
ces; wenn fie ſich nicht vergleiden, werden 
fie fi) durch einen — au Grunde richten. 
s’Accommoder dé qch.; ſich etwas mit Un⸗ 
recht anmaßen, zueignen. Ils’accommode de 
tout ce qu'il trouve sous sa main; er eignet 
fich alleszu, was ihm unter bie Hände kommt; 
es fteht ihm alles an. S’accommoder au temps; 
fi in die Zeit ſchicken. Il s’accommode à 
tout; er läßt ſich alles gefallen ; er ſchickt ſich 
in alles; er bequemet fih zu allem. -Quand 
iltrouve de bon vin, il s’aecommode comme 
il faut; wenn er guten Wein findet, fo trinkt 
er fiheinen tüchtigen Rauſch. Vovez, comme 
il s'est accommodé! feht, wie er ſich bes 
rauſcht bat! 

Accompagne, $.m. (Geidenm.) der Durch⸗ 
fu ; die gelben Seidenfäden über bem Grunde 
eines reihenStoffes, unter den goldnen®lumen 

Accompagoateur, trice, 5. (Muf.) ber- 
jenige, oder diejenige, welche die Singftimme 
mit einem andern Inftrumente begleitet. 

Accompagne, ée, part. et adj. begleitet ic. 
(5. Accompagner). ig. La fortune accom- 
pagnée de la prudence ; das von der Kluge 
heit begleitete, mit der Klugheit vergeſellſchaf⸗ 
tete Glück. S. auch Récitatif. 

Accompagnement, s. m. bie Begleitung, 
das Gefolge; it. (Muſ) die Begleitung; wenn 
fi Inftrumente neben der Singftimme hören 
laffenz; die Begleitungsftimme; it. das Zus 
gehör bey einer Sache, zu einem Haufe, als 
Hof, Garten ꝛc.; it. Mal.) die Gegenftände, 
die der Künftler feinem Gemälde beyfüget, 
um ed baburd zu erheben, ober ibm mehr 
Wahrſcheinlichkeit und Deutlichkeit zu geben. 
11 étoit destiné pour l'accompagnement de 
l'ambassadeur; er war zur Begleitung des 
Gefanbten beftimmt. L'accompagnement du 
deuil; das Sraucrgefolge. Cette chambre à 
coucher est belle, mais elle manque des 
accompagnemens nécessaires ; diefes Schlaf: 
zimmer ift. ſchön, aber es fenlt ihm nod) an 
den gehörigen Nebenbequemlichkeiten. 
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In der Wapenkunft heiffen Accompagnemens 


gewiſſe Ehrenſtücke, die als Zierrathen um 
einen Wapenſchild ſtehen; 3. B: 


die Helm⸗ 
dede, der Schildhalter 2c. 

‚ Accompagner, 0. a. begleiten; it. fid zu 
einer andern Sache wohl fbiten; gut dazu 
fiehen; à. (Mur) den Bas oder die Beglei— 
tungsſtimme zu einem Stüde fpielenz it. zur 
Singitimme ein Inftrument jpielen. Il m'a 
accompagné en ce voyage; cr hat mich auf 
diejer Reife begleitet. Quandils’enalla, on 
l’accompagna jusqu’à son carosse; als er 
wegging, begleitete man ibn bis an feinen 
Wagen. Cette tapisserie accompagne bien 
ce lit; diefe Tapete fchickt ſich recht wohl zu 
biefem Bette. Cette garniture accompagne 

ieu cette robe; biefe Garnitur ſteht gut zu 
diefem Kleide. Si vous voulez chanter, je 
vous accompagnerai avec le clavecin, je 
vous accompagnerai avec la viole; wenn 
Sie fingen wollen, fo will ich bas Clavier da- 
zu fpielen, fo will ich den Baß dazu jpielen. 
Sig. Tout ce qu'il dit, il l’accompagna de 
tant de grâces ete.; alles, was er jagt, bringt 
er aufeine fo einnehmende Art vor, daßzc. Il 
accompagna ses remontrances de menaces ; 
er begleitete, ex verband feine Vorſtellungen 
mit Drohungen. 

s’Accompaguer, v. rec. jemanden mit fic 


führen. (Wird mehrentheils nur im üblen Bere 


flande geb'audt). Il s'accompagne toujours de 
méchans garnemens; er bat immer ſchlechte 
Leute bey jih. Il s’accompagna des gens de 
main pour faire ce couplä; er nahm etliche 
banbfeite Kerl mit fi, Die ihm helfen foUten, 
diefen Streich auszuführen. | 

, Accompli, ie, part. et adj. erfüllet, vollen- 
det; it. vollkommen in feiner Art. Ilatrente 
ans accomplis; er iſt volledreißig Jahrealt 3 
er hat fein dreißigftes Jahr zurückgelegt. Un 
ouvrage accompli; ein vollendetes Werk. Un 
courtisan accompli; ein ganz voltommener 
Hofmann. 

Accomplir, v. a. ganz zu Ende bringen ; 
aushalten; ganz vollenden; it. erfüllen; in 
Erfüllung bringen. Il a accompli son appren- 
tissage, ses années de service, le tempsde 
son banuissement; er bat feine Lehrjahre, 
feine Dienftjahre, die Zeit feiner Verbannung 
völlig ausgehalten. Accomplir sa promesse ; 
fein Berfprechen erfüllen. Man fagt aud: Ac- 
complir un mariage qui avoit été résolü ; 
eine bejchloffene Heirath vollziehen. 

s’Accomplir, p.ree. in Erfüllung Eommen. 
Le traité qu'ils avoient fait, n'a pu s’ac- 
complir; der Bertrag, den fie gemadt hatten, ' 
tonnteniht in Erfüllung kommen. Si ce ma- 
riage s’accomplit; wenn diefe Ehe vollzogen 
wird, zu Stande Éommt. Cela arriva de la 
sorte, afin que l’eriture s'accomplit : das 
geihah, damit die Schrift erfüllt würde. 

Accomplissement, s. m. bie Erfüllung, 
die Vollendung. L’accomplissement de nos 
voeux; bie Erfüllung unferer Wünfche. L’ac- 
complissement d’un ouvrage; die Vollen- 
dung eines Werkes. 

_Aceon, s.ım. ein kleiner Kahn mit einem plat- 
ten Boden, deffen man ſich zur Zeit der Ebbe be- 
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bient, um damit zuandern Schiffen zu fahren. 

Accoquiner, ©. Acoquiner. 

Accord, s.m. (Muf.) ber Accorb; die Zu: 
fammenftimmung verjchiedener Töne, die auf 
ein Mal gehört werben, und zufammen ein barz 
monifhes Ganzes ausmachen; der Einklang, 
Zuſammenklang. Accords justes; reine Ac— 
corde. Un accord faux ; ein unreiner Xccorb, 
beffen Töne übel geftimmt find. Un faux ac- 
cord; ein falféer Accord, beffen Töne gegen 
die Regeln einer guten Harmonie zufammen= 
gefest find. Man fagt : Cet instrument n'est 

s d'accord; dieſes Snftrument ift verftimmt. 
Le violon est d'accord; die Violine ift ges 
ftimmt. Ces cordes ne tiennent pas d’accord ; 
diefe Saiten halten die Stimmung nicht, vers 
ftimmen fich leicht. 

Fig. beige Accord der Vertrag oder Vergleich 

wifen Perjonen, die uneins find; it. die 

bereinftimmung der Gefinnungen, der Mey: 
nungen, ober auch bas richtige Berhältniß vers 
fhiedener Dinge unter einander 5. Mal.) die 
Harmonie. Faire un acéord, passer un ac- 
cord ; einen Vergleich machen, einen Vergleich 
treffen. Ils ont toujours vécu dans un par- 
fait accord; fie haben immer febr einig mit 
einander gelebt. Ils sont d’accord ; fie find 
mit einander einig. J’en demeure d’accord ; 
ich bin damit zufrieden ;.ich geftehe eszu. ©. 
auch Tomber. Man fagt aub ſchlechtweg: D’ac- 
cord; ich laffe e8 gelten. Il est de tous bons 
accords; er läßt fid) alles gefallen; er thut 
alles, was man von ihm verlangt. Il yaun 
merveilleux accord entre les parties du corps 
humain ; es ift eine wunderbare übereinftim- 
mung, einmunberbares Berbältnif unter den 
Zheilen des Körpers. Voilà un tableau d’un 
bel accord; es ift eine vortrefflihe Harmo⸗ 
nie in biefem Gemälde. 

Accordable, adj.det.g. was man berillis 
genfann; (S. Accorder) it. was fich mit ein= 
ander vereinigen läßt, oder fi zu etwas jchickt. 
Ces plaideurs ne sont pasaccordables; biefe 
Prozeß= führenden Partheien find nicht zu 
vereinigen, Eönnen ſich nicht mit einander ver⸗ 
gleichen. 

Accordailles, s. f. pl. das Verlöbniß, der 
Berfprud. (gem.) 

Accordant, ante, adj. (Muf) fiberein- 
flimmend, zufammen Elingenb. 

Accordé, ée, s. ber Verlobte, der Bräus 
tigam ; die Berlobte, die Braut. 

Accordé, ee, part. et adj. geftimmt, i. 
verglihen, bewilligt ꝛc. (S. Accorder.) 

Aseorder, v.a. (Muf.) ftimmen ; überein 
ſtimmend machen. Accorder un violon; eine 
Geige ftimmen. Ila été long - temps à accor- 
der son luth; er bat lange an feiner Laute 
geftimmt. Elle aecordoit parfaitement sa 
voix avec le clavecin; fie fang febr ſchon und 
richtig zum Glaviere. 

Accorder un tableau; (Mel) Sarmonie 
ber Karben in ein Gemälde bringen, einer je- 
den Dartie denjenigen rechten Son geben, wel: 
de fie haben foll. 

Accorder, vergleichen, vereinigen. Ces 


deux hommes étoient en procès, en güe- ' 


reile , ôn vieñt de les accorder; biefe beiden 
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Männer ‘batten Prozeß, hatten Streit mit 
einander, man bat fie wieder verglichen. Ac- 
corder les esprits ; die Gemüther vereinigen. 
Comment accorder toutes ces loix? wie will 
man alle biefe Gefege mit einander vereinigen ? 

Accorder, bewilligen; zugeben ; gelten laſ⸗ 
fen. Je lui accorde tout ce qu'il demande ; 
ich bewillige ibm alles, waserverlangt. Ac- 
corder sa fille en mariage à qn.; einem feine 
Tochter zur Ehe veriprechen. Je vous accorde 
cette proposition; ich gebe Ihnen dieſen Satz 
zu; ich räume biefen Satz ein; ich laſſe Ihney 
diefen Gas gelten. C'est une vérité de fait 
qu'il faut que vous m'accordiez; bag ift eine 
auêgemachte Wahrheit, die Sie mir zugeben 
müffen. 

s’Accorder, ». rec. eins werden; fich mit 
einander vergleichen; einig ſeyn; übereinſtim⸗ 
men; it. fid zufammen fhiden. Ils s’accor- 
dent tous ensemble pour me tromper; fie 
haben fich alle mit einander vereiniget , mich zu 
betriegen. Nous tâcherons de nous accorder ; 
wir wollen und mit einander zu vergleichen 
fuden; wir wollen fehen, daß wir mit einans 
der eind wırden. Ce que vous me dites au 
jourd’hui, ne — pas avec ce que vous 
me dites hier; was @ie mir heute fagen, ftimmt 
mit dem, was Sie mir geftern fagten, nicht 
überein. Ces deux couleurs s’accordent bien ; 
diefe beiden Farben ſchicken fih gut zufammen. 
Man fagt aud: Ils sont de même humeur, 
ils s’accorderont toujours bien ensemble; 
fie haben einerlei Gemüthsart, fie werben fid 
immer gut mit einander vertragen. Ils s’ac- 
cordent comme chiens et chats; fie leben 
mit einander, wie Hunde und Katzen. ; 

Accordoir, m. bas ©timmborn zum 
Stimmen. der Orgelpfeifen; it. der Stimmz 
hammer zu Gaiten-Snftrumenten. e 

Accorné, ée, adj. (Wopentꝰ mit Hör: 
nern, dievon anderer Karbe find, alé her Leib; 
it. (Rriegsb.) mit einem Hornwerke erfeben. 

Accort, orte, adj. böflih, gefällig; der 
fid in die Leute zu fehicten weiß. 

Accortise, s. f. bie Höflichkeit, Willfäh: 
tigkeit. (gem.) 

Accostable, adj. det. g. leutfelig, umgäng- 
li; mit dem wohl umzugehen ift. (gem.) 

Accoster, (qn.) v. a. fit einem .näbern, 
zu jemanden bintreten, um mit ibm zu veben. 
S’accoster de qn.; mit jemanden umgehen; 
ſich zu jemanden halten. (gem.) 

Accoté, ée, part. etadj. an ber Seite ge- 
ftüst; it, (Wopent.) was etwas zu beiden 
Seiten neben ſich bat. 

Accotement, s. m. (Pflaft.) der Streifen 
Erbreich, welchen man am Rande eines qe- 
pflafterten Weges in einerlei Höhe mit dem 
felben forrlatıfen läßt , um den Weg breiter 
zu machen. £ 

Accoter, (qch.) v. a. etwas an die Seite 
einer andern Sache anlehnen, um biefe bamit 
zu ſtützen. Accoterune muraille; eine Mauer 
ander Seiteftügen. S’accoter sur unechaise, 


“contre une muraille; fid auf einen Stuhl, 


an cine Mauer lehnen. (gem)  : 

* Accotoir, s.nu die kLehne; die Stüse, wor: 

auf wo ſich jeitwärts lehnet oder ſtützt; die 
2 
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Accouché, ée, part. etadj. enthunben, von 
der Bürde des Leibes befreiet. ©. Accoucher, 

Avcouchée, s. f. die Wöchnerinn, Kinds 
betterinn, @edéwécdhnerinn. Le caquet de 
Yaccouchee; bas Weibergeſchwätz bey Wochen⸗ 
beſuchen. 

Accouchement, s. m. die Niederkunft, das 
Gebären; die Entbindung einer ſchwangeren 
Frau. Un accouchement laborieux ; eine 
ſchwere Geburt. Accouchement beige aud das 
Gebärhauẽ; eine öffentliche Anſtalt für ſchwan— 
gere Perſonen, die darin ihre Niederkunft abs 
warten können. 

Accoucher, ». ». nieberfommen ; ins Kinds 
bett, in tie Wochen fommen; entounden metz 
ben. Elle est accouchée d’une. fille; fte tft 
mit einer Tochter niedergefommen; ſie iſt von 
einer Tochter entbunden worden. Sig. Ac 
coucher d’une belle pensée, d’un ouvrage ; 
einen jehönen Gebanten, cin Werk zur Welt 
bringen. \ 

Accoucher, v. a. (une femme) einer Frau 
inder Geburtsarbeit helfen, beyſtehen; fie ih— 
rer weiblichen Bürde entbinden. Man fagt auch 
abfolute: Cette femme accouche bien; diefe 
Frau ift eine geſchickte Wehmutter oder Heb⸗ 
amme. . 

Accoucheur, $. m. ber Gchurtébelfer. 

Accoucheuse, s. f. die Geburtshelferinn 
oder wie man gemwöhnl der jagt, die Hebanıme, 
die Wehmutter. ©. Sage - femme. 

s’Accouder, v. rec. fi mit dem Elbogen 
auf etwas legen, lehnen oder ſtützen. 

Accoudoir, s.m. ein Polfter oder fonft etz 
was, worauf man fit vorwärts mit dem Elz 
bogen lebnet; die Lehne. | 

Accouer, v. a. (Jäg.) nem Hirſche ben 
Benidfang geben. ; | 

Accouplé, s. f. die Hundskoppel, die Kop⸗ 
pet, der Riemen ober bas Seil, womit man 
Jagdhunde zufammenkoppelt. 

Accouple, ée, part. et adj. gepatet. ©. 
Accoupler und Colonne. | 

Accouplement, s. m. die Parung die Zus 
fammenfügung zweier Dinge; it. bie Begat⸗ 
tung der biere; das Befpringen, Belaufen. 
L’accouplement de boeufs; das Zufammens 
jochen der Ochſen. L’accouplement de ca- 
lonnes; die Bujammenftellung, dasnabe Ans 
einanderftellen zweier Säulen. Le mulet vient 
de l’accouplement d’un âne et d’une cavale ; 
das Maultbier Éommt von der Begattung eis 
nes Eſels mit einer Stute ber. , 

Accoupler, v. a. paren, zufammen fügen. 
Accoupler des pigeon:; Zauben paren; ein 
Männchen und ein Weibchen zujammen thun. 
Ces deux personnes sont mal accouplees; 

biefe beiden Leute find übel ag , ſchicken 
ſich nicht für einander. Accoupler des boeufs ; 
Schfen zufammen jochen. Accoupler du linge ; 
Eleine Stücke Leinengeug, dieman in bie Bas 
fe geben will, mit etlichen Stichen an ein: 
ander nähen, damit fie ſich nicht fo leicht ver: 
lieven. S’aceoupler; ſich paren, fic) begattin. 
Les pigeons s’accouplent; die Zauben paren 
fit. Ces chiens s’accouplent; biefe Hunde 
laufen mit einander. 


Accour 


Accourci, ie, part. et adj. kürzer gemacht; 
abaefiirzt 2. ©. Accourcir. 

Accoureir, v. a. Fürzer machen ; bon der 
Ränge abnehmen; abkürzen; verkürzen. Ac- 
courcir un manteau ; einenMantel kürzer ma= 
en. Fig. Accoureir un discours; ein Ges 
ſpräch abfürzen, 

s’Accoureir, 9. rec. fürzer werben. Les 
jours commencoient alors à s’accoureir; die 
age fingen damals an kürzer zu werden. 

ccourcissement , s. m. das Ahkürzen, bie 
Verkürzung ; it. das Klirzerwerden, Cesen- 
tier sert beaucoup à J’accourcissement du 
chemin ; diefer Fußfteig dient febr zur Verkür— 
zung des Weges. L’accoureissement des joursz 
das Kürzerwerden, das Abnehmen der Tage. 

Accourir , v. n. herzu laufen, berbey eilen. 
Accourir au secours, à l’aide de qn.; eis 
nem zu Dülfe eilen. (Diefes Zeitwort wird fo | 
wohl mie Avoir als mit Etre, aujfer dem aber 
wie Courir conjugirt). 

Accours, s. m. ber Zulauf. @. Concours, 

Accouru, ue, part. et adj. berbcy gelaufen. 

Accoutrement, s. m. die Kleidung mit als 
ler Zubehör ; der ganze weibliche Putz (air) 

Accoutrer, p.a. Éleiden, heraus pugen, 


ausſtaffiren, ſchmücken. (veralter) 


Aceoutumance, s, f. die Gewohnheit. (olt) 
Accoutumé, de, part. et adj. gewohnt, 
pue (S. Accoutumer) Accoutumé à la 
atigue ; der Bejchwerlichkeiten gewohnt. A 
l’accoutumée ; nad) alter Gewohnheit. (gem.) 
Accoutumer, 9. a. gewöhnen. It. s. n. (mit 
Avoir , zumeilen aber aud mit Etre) gewohnt 
feyn 5; pflegen. Il faut accoutumer de bonne 
heure les enfans au travail; man muß die 
Kinder frühzeitig zur Arbeit gewöhnen. Faites 
comme vous avez accoutumé ; machen Sie es, 
wie Sie esgemwohnt find. Il est accoutume à 
faire ses quatre repas; erift gewohnt, vier 
Mal des Tages zu effen. Il a accoutumé d'y 
aller; er ift gewohnt dahin zu gehen. S’ac- 
coutumer à qch. ; fid an etivas gewöhnen ; 
fich etivas angewöhnen. L'automne a accou< 
tumé d’être pluvieuse; im Derbfte pflegt es 
gewöhnlich zu regnen. (Auf Etre accoutume 
folge allemal @, und auf Avoir accouturme alles 
mal de.) 

Accrédité, de, part. et adj. in Anjehen 
gebradt zc. (S. Accréditer) Un envoyé ac- 
erédité; ein beglaubigter Geſandter. 

Accréditer, v. a. in Anjeben, in guten 
Ruf bringen. S'accréditer ; fit Grebit, Anz 
feben, Dochachtung eriverben. Sig. Accrédi- 
ter une fausse nouvelle ; eine falſche Nachricht 
oder Neuigkeit ausbreiten helfen; durch fein 
Xnfeben machen, daß ihr die Leute Glauben 
beymeffen. 

Accrétion, s.f. S. Accroissement und 
Excrescense, 

Accroc, s, m. ein Rif in einem Kleide, 
wenn man an etwas hängen geblichen ifts ic. 
die Sache felbft, woran man hängen geblie: 
ben iſt ; it. fig. das Dinbernif, Il y a un vi- 
lain aceroc à votre robe; es ift ein garftiger 


Riß in Ihrem Kleide. J’ai rencontré un ac- 


groc qui a déchiré mon habit; id din an 


etwas hängen geblieben ; und babe mein sulesd 
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Xxrriſſen. Il est survenu un aceroc; es iſt 
ein Hinderniß dazwiſchen gekommen. 

Accroche, s. f. der Aufenthalt, baë Hin: 
rn a, on 

ccroché, &e, part. et adj. angehängt ıc. 

©. Accrocher. ds gl gehans 

Acerochement, s.m. das Anhaken ober Ans 
hängen an etwas; ir. (Schifff) das Entern. it. 
(Uhrm.) bas Gtocten der Uhr. L’acerochement 


de deux voitures ; das Anftoßen und Hängens - 


bleiben zweier Wagen an einander. 
Accrocher, ». a. etwas an einen Nagel, an 
einen Haken hängen ; auf-ängen; anhängen. 
Accrochez ma montre ; hängt meine Uhr auf. 
11 demeura accroché par son habit; er blieb 
‚ mit feinem Kleide hängen. Accrocher un vais- 
seau ; entern. Sig. Accrocher gch. ; eine Sache 
anbängig machen. Ce procès est accroché de- 
puis long-temps; dieſer Prozeß ift feit lan⸗ 
ger Zeit anbängig. Accrocher qn.; jeman- 
den an fich ziehen. Sprichw. Belle fille et mé- 
chante robe trouvent toujours qui les ac- 
croche ; ein fhönes Mädchen und ein lumpiger 
Rod find anhängigeDinge. S’accrocher à qch.; 
fi an etwas anhängen oder fefthalten. Quand 
on se noie, on s’accroche à tout ce qu’on 
peut; wenn man in Gefahr ift, zu erfaufen, 
fo hält man fit an allem, fo ergreift man 
jeden Strohhalm. Fig. S’acerocherä yn.; ſich 
an jemanden hängen; Schuß und Hülfe bey jez 
manden judyen ; it. genaue Bekanntſchaft mit 
jemanden machen. L'affaire s'est accrochée 
à cela; hieran bat fit die Sache geftogen ; 

hierdurch 1ft bie Sache in Stecken geratben. 

Accroire, v. n. Faire accroire#, glauben 
"madhen; weiß maden. Faire accroire qch. à 

n.; einem eiwas aufbinden, weiß machen. 
S’eu faire accroire; fi) viel einbilben. 

Accroissement , s. m. ber Anwachs, Zur 
wahs, bas Wachsthum. L’accroissement 
d'honneur, de richesses; der Zuwadhsan 
Ehre, an Reihthum. L’accroissement d'un 
mot; bie Verlängerung eines Wortes burd 
Hinzufegung einer Sylbe. Le droit d'accrois- 
sement ; (Redesg.) bas Zuwachsrecht bey Erb⸗ 
fhaften und Vermächtniſſen. L'accroissement 
d'un état; die Vergrößerung eines Staates. 
Un accroissement de pension; eine Vermeh⸗ 
rung des Sabrgelbes oder Gnadengehaltes. 

Accroitre, 9. & (wir mie Croître conius 
pire) vermehren ; vergrößern ; erweitern. Ac- 
eroitre son revenu; feine Œinftinfte vermeb- 
ren. Accroitre un jardin; einen Garten ver: 
grôgern, erweitern, 

Accroitre, S’aocroitre, v. n. et rec. ſich 
rermehren,, wachjen, zunehmen; it. zuwach— 
fen. Son revenu accroit tous les jours ; feine 
Einkünfte vermehren fidy täglich. Parmi les 
ehanoines la part des absens accroit aux 
presens; bey den Domherren wächſet bas, 
mas den Abwefenden zufäme, den Gegenwär— 
tigen zu. Cette ville s’est fort accrue par 
son commerce; biefe Stadt hat durch ihre 
Handlung ſehr zugenommen. 

Accroupi, ie, part. et adj. niedergehockt; 
aufrecht figend ; (S. s'Accroupir) it. (TBa- 
vent.) gekrüpft. porte d’azur à un lion 


aceroupi d’or, er führt im blauen Felde einen 


val acculé; ( Wapent.) 
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golbenen gefrüpften Löwen. pue à 
s’Aceroupir,, v.rec. nieberhöcden, nieber- 


Tauern ; fidy mit dem Pintern bis auf die Fer⸗ 


fen hinunter laffen, oder wenn von Zhieven die 
Rebe iſt, fih auf die Hinterfüße febens auf 
recht figen. 


Accroupissement, s. m. bas Mieberhoden s 


it. bas Aufredtfiéen einiger Thiere. 
Accru, ue, part. et adj, vermehrtze. (©. 
Accroitre) ©, aud Acerue, s. f, 
Accrue, s. f. ein Stüd Land bey einem 
Walde, das nad Und nad mit dazu gerechnet 
wird; à. der Anfluß, Anſchutt, Anwurf, Anz 
wachs, die Anlage; der Zuwachs von Land, 
wenn fich das Waffer zurückgezogen bat; it. 
(Fiſch) ein Stüd Nes, welches man an ein Anz 
beres Rep, das nicht lang genug ift, anflictt. 
Accueil, s. m. die Aufnahme, der Empfi 
einer anfommenven Perjon. Faire bon aceuei 
à qu.; jemanden wohl empfangen, gut auf: 
neïmen. I fait accueil à tout le monde; al 
a l’accueil agréable ; er nimmt jederinann 
freundlich auf. F 
Accueilli, ie, part. et adj. empfangen, aufs 
genommen ꝛc. ©. Accueillir, + | 
Accueillir, p. a, (wird mie Cueillir con: 
jugirt) bewillkommen; eihen Ankommenden 
empfangen, aufnehmen. Il nous aceuällit 
fort froidement; er empfing uns ſehr froſtig. 
Sig. Il accueillit fort mal cette propoxition ; 
ev nahm biejen Borjhlag ſehr übel auf. Ils 
furent accueillis de l'orage; fie wurben von 
dem Gewitter Überfalfen. * 
Accul, s.m. (bas Liwirb mit aucgeſprochen) 
ein Winkel; ein enger Ort, der keinen Aus— 
gang bat; it. die hinterften oder unteriten 
Löcher in Fuchs- und Dachshöhlen. Acculs 


nenne man auch ffarte Pfähle, welche in die 


Erde eingejhlagen werden, um eine abge: 
feuerte Kanone in ihremZurücklaufe zu halten. 

Acculé, ée, part. et adj. (S. Acculer) 
Deux canons acculés ; zwei Kanonen, die 
einander das Dintertheil zufehren. Un che- 
ein aufgebäumtes 
Pferd, das auf dem Hintern fißt. 

Acculement, s. m. (Shiffsb.) L’accule- 
ment des membres; die Bogenründung ber 
Inhölzer. 

Acculer, o. a. einen in einen Winkel ober 
in die Enge treiben, daß er nicht weiter kann. 
Il le poursuivit l'épée à la main, et ac 
cula contre la muraille ;. er verfolgte ibn 
mit dem Digen in der Hand, und tries ihn 
an die Mauer. S'acculer; fih an euren Ort 
ftellen, wo man von hinten nicht angegriffen 
werben fann. Les chiens ont acculé te loup ; 
(Zäg.) die Hunde haben den Wolf in den Sad 
gejagt, in die Enge getrieben, daß er ſich nicht 
retten fann. 

Acculer un cheval; (Meitfé.) ein Pferd, 
wenn ed die Volten madt, dergeftalt zuſam— 
men brängen, daß es bas Kreuz zu febr ein— 
wärts zieht, und baburd aus der Pofitur 
kommt. 

Accumulatenr, s. m. Einer, der Geld oder 
andere Dinge in Menge zuſammen bringt. 
C'est un grand aceınnulateur d’6eus ; er ſam⸗ 
melt ganze Haufen von Zbaler ; er feharret eine 
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Menge Thaler zufammen. - 

Aceumulation, s. f. die Anhäufung, Haͤu⸗ 
fung, Sujammenlegung vielerSachen auf einen 
Haufen. Man nenne Accumulation de droit 
die Beybringung mehrerer Rechte zu einer Sa: 
de die einem fon vermöge eines einzigen ſol⸗ 

en Rechtes zukäme. 

Accumulé, ée, part. et. adj. gehäuft ac. 
GS: Arcumuler und Mine (Bergw.) 

Accumuler, o.a. häufen, anläufen, auf: 
"häufen, fammeln, ald Geld, Schäge2c. S’ac- 
cumuler; jich häufen. Les arrérages s’aceu- 
mulent tous les jours, bie rückſtändigen Zins 
fen äufen fich, vermebren fid von Tag zu Tage. 
+ Accuxbitaire, adj. Le ver accurbitaire, 
©. Solitaire, . J 

Acousable ; adj. det. g. ber angeklagt wer⸗ 
ben kann; it. was angeklagt werben kann; 
Élagbar. 

' Accusateur, trice, s. ber Kläger, Anklä— 
ger ; die Klägerinn, Anklägerinn. 

Accusatif, s. m. dev Accuſativ; die vierte 
Endung der Nennwörter; die Klagendung, 
der Klagefall. 

Aceusation, s. f. die Anklage vor Gericht ; 
die Beſchuldigung eines Verbrechens, Uneac- 
eusation capitale; eine Anklage auf Leib und 
Leben. L'accusation des péchés ; (Theol.) bag 
Bekenntniß der Sünden ; die Beichte, 

Accusé, ee, part. et œil). angeklagt, bes 
futhiget ; (©. Accuser) it, s. m. et f. der 
Bellagte, die Beklagte. L’aceusateur et l!’ac- 
euse, der Kläger und der Beklagte. 

Accuser, 9. a. anklagen, befihuldigen ; bey 
Gericht angeben ; verklagen; it. anfechten, 
beftreiten ; it. (Kartenfp.) angeben ; ie. Mat.) 
die Oberfläche der Haut durchfichtig malen, 
fo daß das darunter Verborgene durchſcheint. 
Accuser qn. de vol; jemanden eines Dieb- 
ſtahles bejchuldigen z ihn deshalb gerichtlich 
anklagen, bey Bericht verklagen. On l’aceuse 
de négligence ; man bejchuldiget ihn der Nach⸗ 
Läßigkeit, Accuser un acte de faux; eine ge⸗ 
richtliche Handlung anfechten; fie für faiſch 
angeben. Accuser un testament de sugges- 
tion; ein Zejtament anfehten; behaupten, 
daß eö eingegeben ober erichlichen fey. Accu- 
ser son jeu, son point; fein Spiel, feinen 
Rummel angeben. Le peintre a mal accusé 
les veines de la main; der Maler hat die 
Adern der Hand ſchlecht ausgedrückt. Man fage 
auch: Accuser la réception d'une lettre; ben 
Empfang eines Briefes melden. S’accuser soi- 
mème ; fic felbft anklagen. S’acenser en con- 
fession ; accuser ses péchés, beichten; feine 
Sünden befennen. 

Acens, s.m. das Zinsgut; ein zinsbares 
Grimbftücé. 

Acensement, s. m. bie Verpachtung und 
Pachtung eines Zinsgutee. 

Acensé, ée, part. et adj. in Pacht gegeben, 
verpachtet ꝛc. ©. Acenser, 


censer, v. a. ein Grundflüc, einen Meierz, 
bof als ein Zinsgut überlaſſen, verpachten, in: 


Pacht geben. 
Acéphale, adj. det. g. ohne Kopf; Eopf- 
108. Vae statue acéphale; eine Bilofäule obs 
Kopf. Jan nannte ebemafs Acéphales »der 
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Acéphalites, eine Urt Geifttihe, bie weber 
ein geiftlicheö noch ein weliliches Oberhaupt 
über ſich erkennen wollten. 

Acérain, adj. Fer acéhain ; ftahlartiges 
Eifen. 

Acerbe, adj. det. g. herbe. Du vin d'un 
goütacerbe; Wein von einem herben Geſchmack. 

Acerbité, s.f. die Herbe; die Eigenihaft 
deſſen, was berbe ift. (wenig gebr.) 

éré, de, part. et adj. geftä.lt, verftählt, 
©. Acérer, Une laine acérée; eine geftählte, 
verfiählte Klinge. Une saveur acérée ; (Arzen.) 
ein icharfer Geſchmack. 

Acérer, 9. a. mit Stahl belegen ; ftählen ; 
verftählen. Sig. La pauvreté est un glaive 
bien acéré; die Armuth, der Hunger Ift ein 
Iharfes Schwert. Sa plume est bien acérée ; 
er führt eine fpigige Feder; er ſchreibt febr 
anzüglich. 

Acéride, s. m. ein Pflaſter ohne Wade. 

Acescence, s. f. bas Säuerliche; die fäuer- 
liche Eigenfchaft oder die Anlage zum Säuers 
lidjen oder Sauerwerden. 

Acescent, ente, adj. fäuerlich. Un medi- 
cament acescent; eine ſäuerlich ſchmeckende 
Arzenei. 

Acétabule, s. m. bas Effiagefäß der Alten ; 
it. ein römiſches Mag zu flüſſigen Sachen; ie. 
(Anat.) die Pfanne an den Knochen, worin fid 
bie Kugel bewegt. | 

Acétate, s.m. (Chym.) ein mit vollfommez 
ner Effigfäure bereitetes Mittelfalz; ein effig= 
faures Salz. 

Acéteux, euse, adj. effigartig ; Effigfäure 
entbaltend ; it. ſäuerlich. Sels acéteux; effigs 
artigeBalze. Une plante acéteuse ; eine fäuer= 
ich ſchmeckende Pflanze, 

Acétique, adj. det.g. (Chym.) Effigfäure 
enthaltend. 

Acétite, s.m. (Chpm.) effigfaures , effig- 
gefäuertes Salz. Acéiite de cuivre ; Kupfer⸗ 
Eſſigſalz. Acétite d’etain; Zinn-Eſſigſalz. 
Achalandsé, ee, part.et adj, Kunden, Kund⸗ 
ſchaft habend. S. Achalander. 

Achalander, v.a. Kunden zuweiſen ; Runb- 
fhaft bringen; Ilest fort achalandé; er bat 
viel Kunden; eine große Rundfhaft; viel Zus 
ſpruch. Il commence à s’achalander; er bez 
fommt nad und nach mehr Kunden, mehr 
Zuſpruch. | 

Acharné, ée, part. et adj, erhitzt, erbit⸗ 
tert. Un combat acharné; ein pigiges, blu: 
ssh Gefedht. Man fagt. au : Un homme 
acharné au jeu; ein Menſch, der auf bag 
Spiel erpicht ift. 4 

Acharnement, s. m. die heftige Begierde 
nach etwas, befonders der wilden Thiere auf 
den Raub; 2. die grimmige Art, womit Mens 
ſchen und biere einander anfallen ; eine befz 
tige Erbitterung gegen jemanden. 

Acharner, ». a. bfutgierig oder fleifhgierig 
machen ; it. einen gegen ben andern anlegen, 
evbittern. S’acharner contre qn. ; einen aufs 
hitzigſte verfolgen. Il est acharné contre moi 5 
er ift im höchſten Grade gegen mich evbittert. 
Acharner le leurre. ©, Leurre. 

Achat, s.m. der Kauf, Einkauf, Ankauf; 
it. das Gekaufte; die eingefauften Waaren. 


Ache 
Ache, s. f. der Œppid Cein Keane) Ache 


de mortagne. ©, Livéche. | 

Achte, s. f. der Œrb = oder Negenwurm ı 
zum Ködern bey dem Angeln ber Fifche. 

Achemens, s. m. pl. der Helmſchmuck. € 
Lambreyuins, 

Acheminé; ée, part. et «dj. auf ben Weg 
oder in ben Gang gebracht 2. ©. Acheminer, 

Acheminement , s. m. der Weg, zu einem 

ecke zu gelangen ; it. bie Einleitung einer 
che in bie rechte Bahn. 

Achemiser,, 0. a. aufden Weg oder in ben 
Gang bringen ; ben Fortgang einer Sache be= 
fördern. Cet évenement peut acheminer la 
paix; diefeBegebenheit Eann den Frieden ber- 
bey führen. Acheminer un cheval ; (Meitfb.) 
ein junges Pferd gewöhnen, ‚daß es gerade 
vor fih weggebe. Un cheval acheminé; ein 
Pferd, bas fon ein wenig zugeritten ift. 

®’Acheminer! v. rec. fit) auf ben Weg ma- 
en. Sig. L'affaire s’achemine ; die Sache ift 
im Gange. 

Acheron, s. m. der Acheron, der Höllen⸗ 
fluß; it. (Poeſ) die Hölle, ‘der Fob. 

Acheté, ée, part. et adj, gekauft ıc. ©. 
Acheter. : 

Acheter, v. a. faufen, einfaufen, erfau- 
fen. Acheterune maison; ein Haus faufen. 
Acheter argent comptant; um bares Geld 
faufen. Acheter à credit; auf Grebit, auf 
Borg faufen. Acheter gch. de qn.; etwas 
von einem faufen ; einem etwaë abfaufen. 
Acheter cher ; acheter à bon marché; theuer,. 
woblfeil kaufen oder einfaufen. Gig. Acheter 


sa liberté au prix de la vie; feine Freiheit 


mit Gefahr feines Lebens crfaufen. Il m’a 
bien fait acheter cétte faveur; biefe Gunft 
babe id ihm theuer. genug bezahlen müffen. 
Gpribro. Qui bon l’achete, bon le boit; fol 
es dir gut fm, Een, fo mußt bu gut einlau- 
fen; an guter Waare verkauft man fid nicht. 
Acheter chat en poche; die Rage im Sacke 


kaufen; Sachen kaufen, die man nicht vorher » 


befeben bat. 
Acheteur, s. m. der Käufer. 
Achevée, ée, part. et adj. geenbiget, vol⸗ 


lendet; it. vortrefflid, vollfommen. Un ou- 


vrage achevé ; ein vollendeted Werk; ir. ein 
vortrefflich ausgearbeitetes Werf, Une beauté 
achevée; eine vollkommene Schönheit. Man 
fagt aub: C'est un fou achevé; er ift ein 
auégemachter Narr, ein Erzjnarr. 


Achevement, s. m. bie Endigung, Vollen- 


dung einer Sade. L’achevement du terme; 
( Rechtsg.) bie Berfliefung des Zermins. L'a- 
chévement de l’étoffe; (Färb.) die Ausfär⸗ 
bung des Zeuges. 

Achever, v. a. enden, endigenz; eine an: 
gefangene Sache vollenden , zu Ende bringen; 
eine Arbeit vollends fertig machen; ihr die 
leste Bearbeitung, die legte Politur geben. 
Achevez! Macht, daß ihr fertig werdet! Le 
bâtiment est achevé ; der Bau, dad Gebäude 
if vollendet, ftebt fertig da, Il a fait ache- 
ver sa maison; er bat fein Haus vollends 
ausbauen laffen. Le peintre m'achévera au- 
.jourd’hui; der Maler wird heute mein Por— 
trait vollends ausmalen, fertig machen. Ache- 
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- ver l'étoffe; (Farb) ben 3cu augfärben ; 


ihn, nachdem er aus der Blauküpe gefommen, 


fhwarz färben. Achever un cheval ; (Reitſch.) 
ein Pferb vollends zureiten oder abrichten. 


Sig. Achever qn.; einem vollends ben Reſt 


geben ; ibn vollends zu Grunde ridten; ibm . 
den Garaus machen ; oder au: ihn vollends 
betrunfen machen; ihn zu Boden trinken ; it. 
einen Menfden vollends ausbilden. L’etude 
commence à former un honnête homme, 
et le commerce du monde l’achève; gute 
Guléenntniffe legen den Grund zu einem 
rechtfhaffenen, in der Welt brauchbaren Man- 


ne; der Umgang mit der Welt bildet ihn abe 


’ 


vollends aus. 

s’Achever, o. rec. ſich endigen z vollends- 
fertig werden, zu Ende kommen ; it. fid) vol: 
lends binridten, zu Grunde richten. Il s'est 
achevé par ses débauches ; er bat fich durd) 
fein unordentlidyes Leben vollends zu Grunde 
gerichtet, um bie Gefundheit, um fein Ver: 
mögen, oder aud) ums Leben gebradjt. ©. 
je Peindre, ‘ 

Achévoir, s.m. das, was noch fehlt, bis 
etwas fertig ift. Man fagtin den Tuchmanufok⸗ 
turen: La pièce est à l’achévoir; bas Stück 
ift gleich vollends fertig; es fehlen nur nod) 
einige Eliten, fo ift das ganze Stüd fertig. 

Achille, Achilles. S. Tendon. 

Achillee, s. f. die Schafgarbe, Schäfrippe, 
der Rainfarn, das Zaufendblatt. Ceine Pflanze) 

Achoppement, s. m. ift nue in folgender 
Medensart, gebrandlib : La pierre d’achoppe- 
ment; der Stein des Anftoßes. 

Achores, s. m. pl. der Anfprung ; ein Grind 
auf den Köpfen der Kinder. 
Achromatique, adj. de t. g. (pri Acro- 
ct (Dioptr) achromatifé, farbenlos. 
Des lunettes achromatiques ; adyromatifche 
Fernröhre, durch welche die Gegenftände ob 
ne bunte Ränder und faljhe Farben darge- 
ftellt werben. 

Achronique, adj. det. g. (ſprich Acronique 
(Aftron.) was bey dem Eintritte der Nacht ger 
fchieht. Le lever et le coucher achronique 
d’une étoile ; der Aufaang und Untergang 
eines Sternes, warn die Sonne untergebt. 

Achyranthe, s. M die Spreublume; eine 
oftindifche Pflanze. | 

Aciculaire, adj. det. g. (Botan.) nabelz 
förmig; fpig zulaufend. 

Acide, s. m. (Chpm.) die Säure, bas Saute. 
L’acide nitreux; die Salpeterfäure. L’acide 
de sel commun; bie Küchenſalzſäure· a- 
oide vitriolique ou l'acide universel? die 
Bitriolfäure. L’acide de sel marin ;-bie, 
Galgfäure. L’acide végétal; die Pflanzen- 
fäure. Acides minéraux; mineralifche Sätire. | 

Acide, adj. det. g. (Ehpm.) fauer. Unset 
acide; ein faures Salz. i 

Acidifiable , adj. det. g. (Ehpm.) La base 
acidihable; die Effiggrundlage, fonft augLe 
Fräno:pe radicäl genannt. 

Acidité, s. f. die natürliche Säure, beſon⸗ 


ders des Effigs und der Früchte. 


Acidule, adj. det. g. fäuerlih. Fauxaei- 
dules; Gauerivafer, Sauerbrunnen. 
Acidulé, ée, pert. et adj. Cloth.) fhit 
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fäuerlihen Säften vermifcht ober angemadt. 

Aciduler, ©. a. (Apoth.) mit fäuerlichen 
Säften vermiſchen oder anmachen. 

Acier, s.m. der Stahl. Del’acierde bonne 
trempe ; gutgel,ärteter Stahl. Acier cémen- 
té, gebackener ob.r gebrannter Stahl ; Brenn: 
ftarl. Acier fait par la fonte ; geſchmolzener 
Gtacl; Sdmiliftauts ein burch bas Schmelz 
zen bereiteter Gta I. 

Acierie, s f. die Stablmadherei. L'art d’a- 

Æierie ; die Kuuft, Stall zu machen, 

Acinaciforme ‚adj. det. à. (Botan.) fäbel- 
förmig. Une feuille acinaciforme ; ein ſäbel⸗ 
förmiges Blatt; ein Gäb,Iblatt. 

Acipe, ©. Esturgeon. 

Aclımater, ©, Acclimater. 

Acolyte, s. m. einer von ben vier gerin- 
gen Orben dev Geiſtuchen, der dem Biſchofe 
oder Dricfier bey feinen Amtsverricdhtungen 
am Xl:are dient. 

Acomas, s.m. der Name eines auf denAntil⸗ 
Ten machjenden Baumes, ber zu Echreiner-Arz 
beit, und auch zum Schiffbau gebraucht wird. 

Aconit, s. m. das Eiſenhütchen oder Eiſen— 
hütlein, die Möndsfappe, der blaue Sturm: 
but, die Narrınlappe. Ceine giftige Pflanze.) | 

Acoquinant , ante, adj, träge oder faul 
machend. (gem.) 

Acoquiné, ée, part. et adj. träge, faul 
gemadhtzc. ©, Acoquiner, 

Acoquiner, 9.a. träge, faul oder auch lies 
berlich machen. Le feu acoquine; das Feuer, 
die Wärme mad träge. S’acoquinerau jeu ; 

- fit das Spielin angewöhnen, und dadurd) 
liederlich werben. (gem.) 

Acore, s.m. der Kalmus, bie Zeichlilie, 
das Schwertheu, ſonſt auch Le jonc odoxi- 
férant , und Roseau odoriférant genannt. 

Acousmate, s.m. bas Gumfen, Gctlingel 
vor ben Ofren. 

Acoustique, s, f. die Gebörlehre 5 bie Lehre 
und Wiſſenſchaft von bem Calle und von 
ben Tönen; die Zonlehre, Klanglebre. 

Acoustique, adj. det. g. was zum Gehör 
und Obre ge Ori; das Gui ör betreffend. Le 
nerf acoustique; der Gehörnerve. Le con- 
duit acoustique; der Gchörgang. Un cornet 
acouslique; ein Sprachtrichter. 

Acque odırAque, 5.. das Aak; einFahrzeug 
mit einem flahen Boden, worauf der Rhein— 

. und Mojelwein nach Holland geführt wird, 
Acquéreur, s. m. der Erwerber ; einer, ber 
Rn erwirbt oder an fich bringt. Man brauche 
des Wort aud von einer Perfon weiblichen Ge— 
Achlechtes, wiewohl fi einige Schriftſteller dafür 
des Wortes Acquéreuse bedient haben. Cette 
femme étoit l'acquéreur de cette maison; 
„biefe Grau war die Erwerberinn biejes Haus 
fes, bat dieſes Haus durch Kauf oder auf eine 
andere Art an fit gebradt. Sprichw. Il y a 
plus de fous acquéreurs que de fous ven- 
eurs; es gibt mehr Leute, die mit Schaden 
‚einkaufen; ale die mit Schaden verkaufen. 
Acquereuse, 3. f. bie Erwerberinn. ©. 
. Acquereur. an ” 

Acquérir, 0. a. (Jacquiers, tu acquiogs, 
il acquiert, nous acquerons , vons acquérez, 
ils acgrierent. Parquerois, J'ai acquis. Jac- 
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quis. Pacquerrai. Acquiers. Que j'acquière. 
Que j'acquisse. J’acquerrois. Acquerant. Ace 
quis) erwerben; durch Kauf oder jonft auf 
eine andere Art an fich bringen oder erlangen. 
Il a beaucoup acquis depuis quelque temps ; 
er bat feit einiger Zeit viel erworben. Acyue- 
fir une terre, un pré ete,; ein Gur, eine 
Miefe Éauflid an jih bringen, taufen. Vous 
avez acquis beaucoup de gloire en cette oc- 
casion; Sie haben bey diejer Gelegenheit viel 
Ehre erworben. 

Acquèt, s.m, ber Erwerb ; das erworbes 
ne Out; das Errungene, und wenn der Ers 
werd durch Kauf gejchehen, der Kauf. Il a 
fait un belacquet; er bat einen fhônen Kauf 
getban. Faire de nouveaux acquêts; neue 
Güter an fi bringen. &. auch Nouveau, 
Gpribw. Il n’y a si bel acquêt que ledon; 
il n’y a point de plus bel acquêt que le don; 
was man geſchenkt bekommt, ift am wohlfeils 
fion, wird einem nicht jehwer zu verdienen. 
Man fagt im gem. Leben: Vous aurez plus d’ac- 
quötde le payer, que de plaider; Sie wer: 
den mehr VBorihe.l babey haben, mehr babey 
gewinnen, wenn @ie ibn begablen, ale wenn 
Sie Prozeß darum füyren. 

Acquêter, v.a. GRechtsg.) ein unbeweglis 
ches Gut durch Kauf oder fonft auf andere Art 
an fid) bringen. 

Acquiescement, s. m, die Einwilligung in 
etwas, ba man fidj etwas gefallen läßt; ir. 


das Fügen feines Willins in den Willen eines 


Andern. On ne peut revenir contre une sen- 
tence après un acquiescement ; wenn man 
fich einmal ben Spruch bes Richters bat ge= 
fallen laffen, fo tann man nicht mebr dagegen 
einfonmen. L’acquiescement à la volonté de 
Dieu; die Fügung in ben göttlichen Willen. 

Acquiesrer, 9. 7. ſich etwas gefallen laffen; 
etwas eingehen ; damit zufricden feyn. Ac- 
quiescer à une sentence; es bey einem Urs 
theile bewenden oder beruhen laffen ; ſich bemz 
felben unterwerfen. 

Acquis, s, m. was einer durch eigenen Fleiß 
erworbenbat. Cethommiea bien de l'acquis ; 
diefer Menfd bat ſich ein fchönes Vermögen 
erworben ; it. biejer Menſch bat viel Wiffen- 


Schaft, viel Erfahrung, vict Rubm 2c. erwors 


ben. Il n’a pas moins d’acquis que de natu- 
rel; er befigt neben feinen natürlichen Gaben 
auch viel durch Fleiß erworbeneGejchicklichkeit. 

Acquis, ise, part. et adj. erworben. (©. 
Acquérir) Du bien malacquis ; unvedt er= 
worbencé Gut. ©. auch Acquis, s.m. 

Acquisitif, ive, adj. angenommen; nad 
und nad burd Gewohnheit erworben, fit 
eigen gemacht. 

Acquisition, $. f. die Erwerbung; bie 
Handlung des Eriverbens durch Kauf 2c. ; it. 
das erworbine Gut. Il a fait acquisition d’une 
belle terre; er hat ein fhönes Landgut ges 
fauft. Jai fait aujourd’hui une bonne ac. 


_ quisition; id babe heute einen guten Kauf 


gethan ; it. ich babe heute etwas befommen, baë 
mir febr angenehm oder fehr vortheilüaft ift. 
Acquit, s.m. dic Quittung ; die Bejcheis 
nigung 3 der Schein wegen bezahlter Schuld z 
dt. dev Bollfüpein. Donner un acquit; eine 


Acqui ; 
Quittung auéftellen. Um die Bezahlung einer 
Rechnung oder eines Wechfelbriefes zur befheinigen, 
pflegt man darunter zu freiben: Pour acquit; 
bezahlt. Payer une chose à l’acquit d'un 
autre ; etwas auf ober für Richnung eines Ans 
dern zahlen. L’acquit de payement; ber 
Schein, den man bekommt, wenn man den Zoll 
glei) bar bezanlt bat. L’acquit à caution; der 
Schein, den der Zolleinneymer ginem gibt, der 
fich verpflichtet,daß er die zur verſendenden Waa⸗ 
ren, wenn fie an Ort und Stelle kommen, wolz 
le befichtigen, und die Abgabe davon bezadlen 
laffen. Un acquit de franchise; cin Zollfreis 
fein. Man fagt aud: Pour l’acquit de ma 
conscience ; zur Befreiung meines Gewiffens. 
Jouer à Pacquit; um die ganze Zeche ſpielen, 
wer alles, was im Spiele verloren worden, 
begaÿlen fol. Faire qgch.par manière d’acquit; 
etwas nur obenhinthun. Im Billardfpiefe heißs 
Acquit, dir Yus,aß. Donner un bon acquit ; 
einen guten Ausjag geben. 

Acyuit-Patent, ©. Patent, 

Acquitté, ée, part.etadj. bezahlt, abge⸗ 
tragen ꝛc. ©. Acquitter, 

Acquitter, v. a. zahlen, bezahlen; eine 
Schuld abfübren, abtragen ; eine Schuldver- 
fhreibung tilgenz it. (Bil) ſich ausfegen. 
Acquitter qch. à qn.; einem etwas bezahlen 
oder entrichten. Acquittergn. de gch. ; einen 
von einer Schuldigteit frei machen. Il a ac- 
quitté sa succession; er bat alle auf feiner vä⸗ 
terlichen Verlaſſenſchaft haft Sgoulden u: = 
zahlt. Je me suis acquitté envers tous mes 
créanciers ; ich habe alle meine Gläubiger be- 
friebigct. S’acquitter des obligations qu’on 
a d qu.; fit ber Verbindlichkeiten, bie man 

egen jemarden bat, entlcbigen. S’acquitter 

e sa promesse ; ſein — — ſeine Zu⸗ 
ſage erfüllen. S'acquitter de son devoir; ſei⸗ 
neSchuldigkeit thun. Acquitter sa conscience; 
ſein Gewiſſen befreien, befriedigen. Sprichw. 
Qui s'acquitte, s'enrichit; wer feine Schul⸗ 
den zahlt, verbeſſert feine Güter. 

Acre, s. f. der Morgen ; ein Adler Landes. 

Acre, adj. det. g. herbe; it. fharf. Le suc 
de cette herbe est äcre; der @aft von diefem 
Kraute ift verbe. Il lui tomba une humeur 
äcre sur les yeux; es fiel ibm eine jcharfe 
Feuchtigkeit auf die Augen. 

Acreté, —* die Herbe; it. die Schärfe. 
Sig. Il a de l’âcreté dans l'humeur; er iſt 
von einer beiffigen Gemütheart. 

Acrimonie, s. f. die Schärfe, die Säure, 
befonders in thierijhen Säften. L’acrimonie 
des humeurs ; die Schärfe ber Säfte. 

Acrimonieux, euse, adj. eine beiffende 
Schärfe in fic enthaltend. Unebile acrimo- 
nieuse; eine ſcharfe Galle. 

Acrobate, s.m. cine Art von Geiltängern 
bey den Alten. 

Acröchordon, s. m. (ſprich Acrocordon) 
die Hängewarze; eine Wargenart, bie wie.an 
einem Kaden an ber Haut hängt. 

Acromion , s. m, (Unat.) die Schulterhöhe; 
die ur Hervorragung des Schulterblattes. 

Actonique, acronictique, ©. Achronique. 

Acrostiche, s.m. ein Namengedicht; ein 
Gebidt , wovon die Anfangs - odır Endbud- 
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ftaben einer jeden Zeile, befonders genommen, 
einen Namen ausmachen. 

Acrotète, s. m. (Bauf.) der Bildftuhl, 
Bilderftuhl, oder aud) die Giebelzinne; ein 
Heiner, oben und unten mit Gefimfen gezier- 
ter Würfel an ben Geländern oder auf der 
Spitze eines Giebels, um Bildfäulen, Bafen zc. 
darauf zu fegen. 

‘ Acte, s.m. eine merfwürdige That oder 
Handlung ; Gum Unterfhiebe bon Action, wel« 
es von jeder Handlung gefagt wird) das Werk; 
it. (Log) die Wirklichkeit; it. (Schauſp.) der 
Aufzug. Un acte héroïque ; eine belben- 


müthige Thatz eine Heldenthat. Un acte de 


vertu; eine tugendhafte Handlung. La créa- 
tion du monde est un acte de la puissance de 


Dieu; die Schöpfung der Welt ift ein Werk 
der göttlichen Allmacht. La conséquence est 


bonne de l’acte à la puissance ; aus der 
Wirklichkeit einer Sade ſchließt man richtig 
aufibre Möglichkeit. Une pièce de cing actes, 
encing actes; ein Stüd (Theaterſtück) von 
fünf Aufzügen. 

Man fogt in der Nedtsgelebrfamteit: Faire 
acte d’höritier; fidj zum Erben bekennen. Un 
acte passé par devant notaires ; ein Vertrag, 
der in Gegenwart einiger Rotarien gefchloffen, 
unterzeichnet und von ihnen mit unterjchrieben 
worben. Prendre acte de ———— de 
soumission, ſich eine gerichtliche Beſcheini— 
gung geben laſſen, daß man auf die Ladung 
erſchienen ſey, daß man ſich dem Urtheile ge— 
füget babe. Sig. Acte de ma diligence; man 
fiebt, daß ich nicht auf mich babe warten Laffen ; 
oder aud : Die Éann zum Beweiſe meines Fleif 
fes dienen. 

Les actes, die Acten, oder au die Protos 
folle; bie fchriftlichen Aufjäge von dem, was 
in öffentlichen Ver ſammlungen verhandelt, be: 
rathichlagt und bef@loffen worden. Man jagt : 
Donner acte; einem das Protofoll oder ets 
nen Auszug aus ben Acten mittheilen. Je de. 
mande acte de ma dé‘laration ; id) bitte, meiz 
ne Erflärung zum Protokoll zu nehmen. Ac- 
tes publics; öffentliche Gtaaisjhrifren. Les 
Actes des Apötres; die Xpofielgejchichte, 

Auf Univerficäten heist Acte, die Streitübung, 
und auf Schulen, die Redelivung; der Actus. 
On m'a apporté la thèse, je suis prié d’al- 
ler à l'acte; man bat mir die Difputation 
gebracht, unb ich vin erjucht worden, mich bey 
dem Actu einzufinden. Un acte public, eine 
Öffentliche Redeübung. 

Acteur, Actrice, s, ber Gdaufpieler, bie 
Schauſpielerinn ; it. fig. einer, der bey einen 
Sache ſehr gefhäftig ift, um fie zu einem ges 
wünſchten Ausgange zu bringen. Il a été um 
des principaux acteurs dans cette négocia- 
tion; er war einer von denen, die bey dieſer 
Unterbandlung das Meifte getan haben, bie 
den lebhafteften Antheil daran genommen has 
ben. Man fagt aud im gem. Leben; 11 nous 
manque unacteur; e8 fehlt uns noch jemand, 
der mit uns — — macht ; wir 
brauchen noch jemanden zur Ausführung uns 
feres Vorhabens. 

Actif, ive ,adj.wirkend, wirkſam; it. thä- 
tig, geſchäftig, emjig; #. lebhaft, munter. Qua- 
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lités actives; mirfiame Eigenfchaften. Le 
feu est le plus actif de tous les élémens ; 
unter allen Elementen ift bas Feuer bas wirk- 
famfte. Un homme actif; ein thütiger, emfi 
ger Menſch. Un esprit actif; ein munterer 
Gift, ein lebhafter Verftand. La vie active; 
bas thätige Leben, das thälige Ghriftenthum. 
Un verbe actif; (Spradf.) ein thätiges Zeitz 
wort. Prendre une part active dans une af- 
faire; einen thätigen Antbeil an einer Gache 
nebmen. Dans cette élection il a voix active 
et passive; er fann bey dieſer Wahlnicht nur 
einem Andern feine, Stimme geben, jondern 
er ift auch felbft wanlfähig. ©. aud Citoyen, 
Dette und Principe. 

Action, s. f. (Phyſ.) die Wirkung; bie 
Aeufferung der Wirkſamkeit gewilfer Körper 
auf andere; it. die Bewegung ; it. die Hands 

‘lung; die That; it. (Keegsw.) das Sreffen ; 
it. (Medet.) der Anftand; die Stellung ; die 
Geberde; der Vortrag; it. (Rechtsgel.) die 
Klage vor Geriht, und die Befugniß, eine 
gerichtliche Klage angujtellen; it. (Poef.) die 
Handlung eines epifchen Gedichtes oder eincé 
Scuaufpielesz it. (Haudl.) die Actie, der Ans 
theil; ze. der Antheilzettel; Antheilsjhein ; 
it. Mai.) die Stellung des Körpers, welde 
eine Leidenfchaft der Seele ſichtbar macht; it. 
(Meban) die Strebung; die Widerftehungs- 
fvaft. L'action du feu sur le bois; die Wir— 
fung des Feuers auf das Holz. L'action du 
soleil sur les plantes ; dieWirfung der Sonne 
auf die Gewächſe. Les actions animales ; tie 
thieriſchen Berrichtungen im Körper ; 3. B. die 
Bewegung der Muskeln ꝛc. Les actions natu- 
relles; die natürlichen Bi wegungen im Kör: 
per, 3. B. die Verdauung x. Une bonne, une 
mauvaise action; eine gute, eine fchlimme 
Handlung. Une vilaine action; eine häßliche 
That. Engager une action; den #eind zum 
Treffen nöthigen. Les troupes commencent 
à entrer en action; die Truppen fangen an, 

"ih in Bewegung zu fegen, die Kriegsoperas 
tionen zu eröffnen. Cet orateur n’a pas l’ac- 
tion belle; biefer Redner bat keinen guten 
Vortrag. Il se tint long-temps devant lui 
en action de suppliant; er ftand lange vor 
ibm in der Stellung eines Bittenden. Le Ju- 
piter de son tableau a une action menagante; 
ex bat dem Jupiter in feinem Gemälde eine 


drosende Stellung gegeben. Ce jeune homme: 


est toujours en action; diefer junge Menfc) 
ift immer in Bewegung ; es ift lauter Leben in 
ibm. Une action criminelle; eine peinliche 
K.age. Une action personnelle ; eine perfôn- 
liche Klage, Perfonaltlage. (S. aud Mixte 
und Réel) Intenter action en justice contre 
qu.; einen geridytlich belangen. Avoir action 
«ontre qn.; eine rechtliche Befugniß haben, 
jemanden gerichtlich zu belangen. Il faut dans 
un poëme dramatique qu’il y ait unité d’ac- 
tion; in einem bramatifden Gedichte muß Eins 
beit der Handlung feyn. Il y a beaucoup d’ac- 
tion dans cette pièce de théâtre, dans ce 
poëme dramatique ; in biefem Schaufpiele, 
indiejem dramatifchen Gedichte ift viel Hands 
Yung. J'ai six actions dans cette compagnie ; 


ich babe fehs Action bey diefer Handlungsgefel: 


Actionn 
fhaft. (S. auch Fondre und Nourrir) In Eon: 


eursiadhen nenne man Les actions, das Mo: , 


biliarvermôgen, bie fahrende Babe und die 
Activjhulden. L’action de ce corps est égale 
à la réaction de l'autre; die Strebung oder 
Wirkung biefes Körpers ift den Widerftande 
des andern gleich. La quantited’action; die 
Größe der Wirkung. Lacken de bouche ; 
(Reiefb.) das Spielen eines Pferdes mit fei- 
nem Gebiffe. L'action de gräces; die Dan£- 
agung. Rendre mille actions de gräces; 
taufend Dank fagen. 

Actionnaire, s. m, einer, der eine oder 
mehrere Actien bey einer Handlungsgejellihaft 
bat; it. einer, der Actien kauft und verkauft 5 
ein Actienhändler. 

Actionne, de, part.et adj. gerichtlich belangt. 
Actionner,v.a.gerichtlicy belangen,verflagen. 

*Active, de, part. et adj. in Thätigkeit ge- 
fest ; it. in Gang gebrabt. ©. Activer. 

Actirement, adv. tdätig; aufeine thätige 
Art; it. (Sprachl) ineiner tätigen Bedeutung. 

*Activer, ©. a. in Thätigfeit ſetzen; it. 
in Gang bringen. On ne négligera rien pour 
y activer Je gouvernement; man wird nichts 
verabfäumen, um die Reaierung bafelbjt in 
Thätigkeit zu fegen. Il faut prendre des me- 
sures convenables pour activer cet établis- 
sement; man muß ſchickliche Maßregeln ergreis 
fen, um dieſe Einrichtung in Gang zu bringen. 

Activité, s. f. die Wirkſamkeit; die wir- 
ende Kraft; ie. die Lebyaftigkeit, die Thätige 
feit, der Fleiß, die Emſigkeit, Geſchäftigkeit, 
Betriebjamkfeit. L'activité du feu; die Wirk— 
faméeit des Feuers. L'activité de son esprit; 
die Yebhaftigkeit feines Geiftes. J’admire l’ac- 
tivité de cethomine; ich bewundere die Thä⸗ 
tigkeit, die Gefihäftigkeit, den Fleiß diejes 
Mannes. , 

Actrice, s. f. ©. Acteur. 

Actuel, elle, adj. mirflid; was wirklich 
da iſt; was geſchieht; ir. gegenwärtig. Le 
payement actuel; die mirilidhe —— 
L'état actuel; der gegenwärtige Zuſtand. La 
grâce actuelle; (Theol.) bie wirkende Gnabe. 
Man ſagt auch: Sa conduite actuelle; ſeine 
dermalige, feine jebige Aufführung. Le lan- 
gage actuel; die jet übliche Sprade. 

Actuellement, adv. wirklich; in der That; 
it. jest, bermalen, gegenwärtig. Les troupes 
sont actuellement en marcne; die Truppen 
find wirklich im Marſche begriffen. Il demeure 
actuellement en tel endroit ; ‚er wohnt ges 
genwärtig an dem und dem Orte. 

Acut, adj. m. (Buchdt.) Un E acut; ein E 
mit einem fcharfen Accente. 

Acutangle, acutangulaire, adj. ſpitzwin⸗ 
felig. Un triangle acutangle ; ein fpiéwinz 
keliges Dreied. 

Adage, s. m. das Sprichwort. Les Adages 
d’Erasme; bie Sprichwörter des Erasmus. 
©. Proverbe. d | 

Adagio, adv. (Muf.) langfam, aber etwas 
weniger als Largo. Man jagt cud (ubfiantive: 


‘Un adagio; ein Adagio. 


Adauıi, Crih Adan) Adam. Cein Mannsz 
name) Sn der Theologie fagt man fig. Le vieil 


Adam; der alte Adam; die Erbfünte. 


\ 


Adam 


Adamites, s.m. pl. die Adamiten; eine 
gewiſſe Secte, die bed Adams Blöße im Stande 
der Unſchuld nadabmen wollte. 

Adaptation, s. f. die Xnpaffung, Anwen: 
bung eines Dinges, eines Worteszc. auf eine 
andıre Perjon oder Sache. (men. gebr.) 

Alapte, de, part.etadj. angepaßt xc. ©. 
Adapter. | 

Adapter, v. a. auf etwas anpaffen, ans 
wenten. Adapter un récipient au chapiteau 
d’une cornue; einen Recipienten an den 
Schnabel des Helmes einer Deftillirblaje oder 
Reterteanpajjen, bifeftigen. Sig. Ce vers de 
Virgile lui est bien adapté; man bar ganz 
ſchicklich dieſen Vers des Birgils auf ihn ans 
gewandt, ged:utet. 

Adarce, s. f. der Salzfhaum; ber falzige 
Ehaum des Meerwaflers, der ih an Schilf 
und andere Pflanzen anhängt, und bey trocke— 
ner und heiſſer Luft darauf verhärtet; ber 
Meer chaum. u 

Adatis, s.ım. ber Name einer Art oftindi- 
fer Muffeline. 

Addiction, s. f. (Mebtsg.) die förmliche 
Übertragung eines Gutes an eine andere Pet- 
fon, durch obrigkeitlichen Ausſpruch, oder burd 
Bertauf an den Meiftbiethenden. 

Addition, s. f. bas Hinzuthun, die Hinzu: 
fügung, die Vermehrung ; ıt. die hinzugefügte 
Sache jelbit; die Zugabe, ber Anhang, der 
Zuſatz; it. Mechent.) die — —* 
bas Addiren, (die Addition); die Ausſindung 
der Summe verſchiedener zuſammen genom— 
mener Zahlpoſten. Informer par addition ; 
nah Anleitung der neu hinzu gefommenen 
Shrijten die gerichtliche Unterfuchung der 
Sache fortfigen. 

Additionel, ‘elle, adj. was nachher zuge= 
fegt ober beygefügt worden. Un compte addi- 
tionnel; eine anderweitige Rechnung. 

Additionné , ‘ée, part. et adj." zufammen 
gezählt. ©. Additionner. 

Additionner, 9. a. (Medent.) abbiren ; 
ufammengäblen, verſchiedene Zahlpoften zu— 
aq rednen, und ibre Summe heraus— 
bringen. 

Adducteur, adj.ets.m. Le muscle ad- 
ducteur; der Musfel, der ein Glied einwärts 
bewegt. L’adducteur de l’eil; der Muskel 
am Auge, durch den jich der Augapfel gegen die 
Rafe zu bewegen fann. 

Adduction, s. f. die Bewegung eines ein- 
wärts biegenden Muskels. 

Adelaide, Xbelbeit (Weibername.) 

Ademption, s. f- (Redtsg.) die Wider: 
rufung eines Vermächtniſſes in Teftamenten. 

Adenanthere, s. f. der Drüfjenbaum, Drü- 
fenbeutel ; eine indianiiche Pflanze. 

Adénographie, 5. f. bie Befchreiburig der 
Drüjen oder Glandeln. | 

Adénoïde, adj.det.g. (Unat.) bdriffens 
förmig. 

Adénologie, s. f. die Lehre von den Drü- 
fen; die Drüfenlebre. 


Adenotomie, s.f. die Berglieberung der 


Drüsen oder Glandeln. 
Adent, s.m. (Schtu. und Zimm.) die Ver: 
zahnung, VBerzapfung. Assembler du bois 
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en adent ; Holz verzahnen oder verzapfen. 

Adepte, s.m. einer, ber in den Geheim⸗ 
niffen einer Secte oder Wiffenfchaft unter- 
richtet it; einer, der den Stein der Weifen 
befist, der in die Kunft, die Metalle zu vers 
ebeln, eingeweiht oder darin erfahren ift ; der 
Adept, der Goldmacher. 

Adéquat , ate, adj, vollſtändig, vollkom⸗ 
men; der Sache angemeffen. Une idée adé- 
quate ; ein vollftändiger Begriff. 

Adextré, ée, adj. (TBapent) was etwas 


zur Rechten neben fich bat. 


Adhérence, s. f. das Anhangen einer Sache 
an einer andern; ät. die Anhänglichkeit; ze. 
Mai.) das Antleben. L'adhérence des par- 
ties de l’eau ; das Aneinanderi ängen der Waſ⸗ 
fertheilchen. Il y a adhérence du poumon aux 
côtes ; dieLunge ift an dieRippen angewarhfen. 
L’adherence aux opinions des hérétiques ; 
die Anhänglichkeit an die Meynungen derKeger. 

Adhérent, ente, adj. anhangend, ankle— 
bend; it. angewachfen; it. fig. einer Mey— 
nung oder Partei anhangend, beypflichtend. 
La pierre est adhérente à la vessie; ber 


Stein hängt an der Blaje an. 


Adhérent, s. m. der Anhänger ; einer, ber 
eö mit einer Parthei, mit einer Secte 2c. hält. 
' Adhérer, v. n. anbangen, ankleben; ie. an: 
gewachfen feyn. L'accident adhère necessai- 
rement à la substance ;-ba8 Zufällige hängt 
der Gubftang nothwendig an. On trouva en 
l’ouvrant, que son poumon adhéroit aux 
côtes ; ald man ihn öffnete, fand man, baß 
die Lunge an benRippen angewachfen wär. Big. 
Adbérer à un.parti; einer Partei anbangen ; 
es mit einer Partei halten. Adhérer à ce 
qu'un autre dit; demjenigen, was ein ans 
derer fagt, beypflidhten, Beyfall geben, beyſtim⸗ 
men. Adhérer à une appellation ; (Rechtsg.) 
einer Appellation inhäriren; fid) nod) ferner 
auf diejclbe berufen. 

Adhésion, s. f. das Anhangen, bas Anein- 
anderhangen. Ces deux corps ont ensemble 
une adhésion qui les rend difficiles à séparer; 
diefe beiden Körper hängen fo feft zufammen, 
daß man fie nidjt ohne große Mühe trennen 
Éann. Man nennt fig. Acte d'adhésion ; eine 
Acte, durch welche man einem gerichtlichen Xug- 
fpruche beytritt. Parson adhésion au traité; 
durch feinen Beytritt zum Bertrage. 

Ad honores. Ein aus dem Lateinifhen genom- 
mener Yusdrud. Un conseiller ad honores ; ein 
Zitularrath. 

Adiante, s. m. dad Frauenhaar. Ceine 
Pflanze) ©. Capillaire, s.m. 

Adiaphore, s. m. (Apoth.) ein Spiritus, 
der aus Weinftein beftillirt ift. 

Adiapliore, adj. det.g. was weber böfe 


noch gut ift; gleichgültig. Les adiaphores ; 
die Mitteldinge. 


Adiaphoriste, s.m. et f. eine Derfon, die 
in Abficht der Religionsparteien und Gebräus 
che gleichgültig ift. 

Adieu, adv. Gott befohlen ! Lebe wohl! 
Man fagt : Si vous touchez à ce cabinet, 
adieu mes porcelaines ; wenn Sie an dieſen 
Schrank flogen, jo ift mein Porzellan bin. 
Adieu mon argent ; adieu mes espérances! 
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mein Gelb, meine Hoffnung iſt babin! Dire 
adieu au monde; von der Welt Abſchied neh: 
men: ber Weltgute Nacht jagen. Dire adieu 
auvin, aujeu; bem Weine, dem Spiele ent: 
fagen. Sprich. S. tanier, 

Adieu, s.m. der Abſchied, das Lebewohl. 
Ils se sont dit un éternel adieu; fie haben 
aufewig von einander Abſchied genommen. 

Adige, f. die Etſch. (Slug 'n Italien.) 

Adipeux, euse, adj. (Unar.) fett. La 
membrane adipense; bas Fitthäutchen. Les 
cellules adipeuses ; bie Fettzellchen. 

Adiré, de, part. etadj. verlegt, verloren. 
(S. Adirer) Des papiers adirés; verlegte 
Bricfihaften. Un titre adiré; cine verlegte 
oder verlorne Urkunde, 

Adirer, v.a. (Gerihtsfipf) etwas verlegen, 
fo, daß man es nicht gleich wieder jinden kann. 

‚Adition, $. f (Redtsg.) L’adition d’he- 
rédité; die Antretung einer Erbſchaft; bie 
Annebmung eines Erbtheiles. 

Adjacent, ente, adj. daran liegend, baran 
ftoßend, angrengenb. 

Adjectif, adj. ets.m. (Œprabl.) Un nom 
adjectif, unadjectif; ein Beywort, bon eis 
nigen das Eigenjhaftswort genannt. 

Adjection, s. f. der Zuſatz, die Beyfügung. 

Adjectivement, adv. (Gpradl.) alé ein 
Beywort. 

Adjoindre, v. a. (wird conſugitt wie Joindre) 
beyordnen, zugeſellen einem jemanden zum 
Amtsgehülfen zugeben. 

Adjoint, te, part. et adj. beygeorbnet, zu= 
gegeben ic. ©. Adjoindre. 

Adjoint, s. m. der Bepgrorbnete, Sugeorb- 
nete, Gebülfe, Amtsgehülfe; it. der Adjunct. 

Adjonection, s. f. die Beyordnung einer 
Perſon, jemanden zur Hülfe. / 

Adjudant, s.m. GKriegsw.) der Xbjubant. 
©. Aide. 

Adjudicataire, s.m.et f. eine Derfon, ber 
etwas gerichtlich zugeſprochen oder zuerkannt 
wird. 11 est adjudicataire de cette maison; 
ibm ift biefes Haus guerfannt worden. Elle 
s'en est rendue adjudicataire ; Île Hat es ge= 
richtlich erftanden. 

Adjudicatif, ive, adj. (Mebtsg.) dag, wo⸗ 
durch einem etwas — wird. Ilaeuun 
arcot adjudicatif c e sa demande; er bat ein 
Uribeil erhalten, worin ihm fein Gefud zuge= 
fprochen worden ift. | 

Adjudication, s. f. die gerichtliche Bufprez 


dung oder zuerkennung einer Gache. S. auch 


Rabais. 

Adjugé, ée, part. et adj. gerichtlich zuer⸗ 
fannt 2c. ©. Adjuger. 

Adjuger, ». a. gerichtlich zuerkennen oder 
zufprechen. La sentence lui a adjugé les dé- 
pens ; das Urtheil bat ihm bie Gerichtétoften 

uerkannt; er ift zu Bezahlung der Gerichts⸗ 
toften verurtheilt worden. On lui a adjuge 
eette terre à l'enchère; man bat ihm bey ber 
Berfteigerung diefes Gut als dem Meiftbie- 
thenden zugefchlagen. | 

- Adjuration, #. f. die Beſchwörung eins 
re eines bôjen Gciftes. 

Adjuré, de, part. et adj. beſchworen. ©. 
Adjurer, 


— 


Adju 


Adjurer, v. a. beſchwören. Je t'adjure par 
le Dieu vivant; id) beſchwöre dich bey dem 
lebendigen Gotte. 

Admettre, 9. a. (wird wie Mettre coniugirt) 
zulaffen; ben Zutritt verftatten; vorlaffen ; 
it. gelangen lafjens ze. annehmen; gelten laf= 
fen. Admettre qn. à la participation des 
sacremens ; einen zum Genuffe der Sacra= 
mente zulaffen. Admettre qn. dans une so- 
ciété, dans une compagnie ; einem den 3u- 
tritt zu einer Gefellfchaft verftatten. Il de- 
manda audience, mais il ne fut pas ad- 
mis; er bath um Xudienz, er wurde aber 
nicht votgelaffen. On ne l’admettra jamais 
à cette charge; man wirdihn nie zu biejem 
Amte gelangen laffen. Admettre qn. à faire 
preuve; einen vor Gericht zum Beweiſe zus 
laffen. Admettre les raisons, les excuses 
de qn.; jemanbes Gründe, jemanbes Ent: 
fehuldigungen annehmen, gelten laffen. Ad- 
mettre yn, au nombre de ses amis; einen 
unter die Zahl feiner Freunde aufnehmen. 

Adminicule, s. m, (Rebtsa.) die Beyhülfe 
zum Beweife; der Bebelf; it. bas Hülfemitz 
tels it. (Arzen.) was bie gute oder fbnelle 
Wirkung einer Arzenei befördern hilft; das 
Beférberungémittel. 

Administrateur, trice, s. der Verwalter, 
Verweſer, die Verwalterinn, Verweſerinn; 
ir. der Adminiſtrator; ber Verweſer oder Res 
gent eincs Landes während der Minderjährige 
feit eines Erbprinzen ; if. ber poftulirte Ad— 
miniftrator eines geiftlichen Stiftes. L'admi- _ 
nistrateur d'un hôpital; der Hofpitalvers 
walter. Un adıninistrateur de la justice 5 
ein Gerichtsverwalter. L'administrateur du 
couvent; der Kloſterverwalter, Klofterpfle= 
ger. Man fagt abiectibe : Les anges sont des 
esprits administrateurs ; die Engel find dienſt⸗ 
bare Geifter. 

*Administratif, ive, adj. die Berwaltung 


einer Sad)? oder eines Amtes betreffend. L'as- 


semblée administrative; die Verwaltungs— 
verjammlung. La politique administrative ; 
die Staatevermaltungslehre. Le corps admi- 
nistratif; das Bermaltungs-Golleqium. 

Administration, s, f. die Verwaltung. Un 
tuteur est obligé de rendre compte de l’ad- 
ministration des biens de son pupille; ein 
Vormund ift fehuldig, von der Verwaltung 
der Güter feines Mündels Redenfhaft abzu= 
legen. Man nenne L’administration de la 
justice; die Handhabung der Gerechtigkeit, 
oder des Rechtes; die Rechtöpflege. L’admi- 
nistration des sacremens; die Austheilung 
der Sacramente. L'administration des té— 
moins; die Anfbaffung oder Stellung ber 
Zeugen vor Geriht. L’administration des 
titres, des preuves; die Reybringung der, 
Dokumente oder Urkunden, der Beweisftüde. 

Administré, ée, part. et adj, verwaltet. 
©. Administrer. 

Administrer, v. a. verwalten. On l’ac- 
cusoit d’avoir mal administré les finances, 
les revenus de l’état; man bejchuldigte ibn, 
baf er das Kinanzmwefen, die Einfünfte des 
Staates Übel verwaltethabe. Man fagt aud : 
Adıninistrer la justice; Recht und Gerech- 
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Admi— 
tigkeit handhaben; einem jeden Recht wider⸗ 
fahren laſſen. Administrer les sacremens; 
die Sacramente austheilen, ausſpenden. Ad- 
ministrer des témoins; Zeugen herbeyſchaf— 
fen. Administrer des preuvet; des titres ; 
Beweiſe, Dokumente oderitrfunden beybringen. 

Admirable, adj. det. g. bewund: racıwürz 
big; it. ungemein ſchön; — Man 
ſagt im Scherze: Vous ètes admirable de venir 
ici nous contrôler; ihr feyd wohl artig, daß 
ihr daher fommt, uns zu tadeln. 

Admirablement, adv. auf eine bewuns 
bernswürdige Art: it. vortrefflih, ausbüns 
dig; ungemein fchön. 

Adwmirateur, trice, $. der Bewunderer. 
C’est un grand admirateur de l’antiquite; 
er ift ein großer Bewunderer des Alterthums. 
Elle est de vos adınirateurs; fie ift eine von 
Ihren Bewunderern: 

Admiratif, ive, adj. eine Verwunderung 
anzeigend; it. Berwunderung erregend. Un 
signe, un point admiratif; ein Verwunde⸗ 
zungszeihen, ein Ausrufungszeichen. 

Admiration , s. f. die Bewunderung; it. 
die Berwunderung. Une chose digne d'admi- 
ration; eine Sade, die Bewunderung ver: 
dient; eine bewundernewürdige Sache. Etre 
ravi en admiration ; être saisi d'admiration; 
voller Berwunderung ſeyn; fi höchſt ver: 
wunbern. | 

Admiré, ée, part. et adj. bewundert. ©. 
Admirer, 


Admirer, v. a.bervundern. Un sot trouve 


toujours un plus sot qui l’admire; ein Ged 
findet allemal einen.nod größern Ged, der 
ihn bewunbert. 

Admis, ise, part. etadj. zugelaffen, an- 
genommen, aufgenommen 2. (©. Admettre) 
Man fagt auch fubfiantibe : L’admis , l'admuse; 
der, bie Zugelaffene oder Angenommene. 

*Admissibilité, s. f. die Zuläßigkeit. 

Admissible, adj. det. g. zuläßig ; was man 
zulaffen, annehmen, gelten laffen, für gültig 


annehmen fann. 


Admission, s. f. die Zulaffung zu einer 
Stelle, zu einer Würde 20.5 it. GRechtsg.) 
die Zulaffung zum Bemweife. 

Admodiation, Admodier. @.Amodiation, 
Amodier. - | 

Admonété, ée, part. et adj. ermabnt und 
gewarnt. ©. Admonéter, Man fagt au ſub⸗ 
flantive : L’admonété; berjenige,welcher in der 
Stille einen gerichtlichen®erweis bekommen 2c. 

Admoneter , (qn.) v. a. einem in der Stille 
einen gerichtlichen Verweis geben, mit der Gr- 
mahnung und Warnung, nidt wieder in den 
nämlichen $ehler zu verfallen. 

dmoniteur, s. m. einer, der warnet, ers 
mabnet, erinnert; der Ermahner, Warner. 
onition, s.f. bie Ermahnung, Wars 

nung, Erinnerung. ©. Admoneter. 
monitrice, s. f, die Ermahnerinn; it. 
in den Klöſtern eine Nonne, welche über bie 
andern angebenden Nonnen die Aufficht bat, 

und jie an ihre Pflicht erinnert, 

Adné, ee, adj. EBotan.) angewachſen; 
daran gewachſen. | 

Adojescence, 5. f. die Jünglingijahre; 


nung ; -id 


Adol 


das Fünglingsalter. 
Adolescent, s. m. ber Jüngling. Un jeune 
‘adolescent; ein junger Menſch. 
Adonien , adj. Un versadonien; ein Vers, 
der aus cinem Dactylo und einem Spondeo be— 
ftebt, und am Ende jeder japphifchen Strophe 
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eht. . 

Adonis, Adonis; (Mythol.) ein berühmter 
fhöner Zungling, von der Venus gelicht; it. 
(Botan.) das Abonisröslein, bie Adonishlumez 
eine Pflanze mit einer der Ranunfel ähnlichen 
Blume. : 

Adoniser, 9. a. heißt im Scherze: fchön herz 
auspugın. S’adoniser; fit jorgfältig pugen. 

Adonue, ée, part. etadj. ergebin ıc. ©. 
s’Adonner. 

s’Adonner, (Agch.) v. rec. fit einer Sache 
ergeb.n oder widmen. Il s’est entièrement 
adonné à l'étude; er bat fi ganz dem Stu⸗ 
dieren gewidmet. S’adonner au vin, au jeu; 
fi) bem Œrunte, dem Spiele ergeben. Man 
fagt au: S’adonner à un lieu, à uneper- . 
sonne; einen Ort, eine Perfon gern und oft - 
befuchen. Ce chien s’est adonne chez moi, 
dans ma maison ; diefer Hund ift mir juges 
laufen, und bat ji bey mir eingewöhnt. I 
s'adonne à la cuisine; er ift-beftänvig in ber 
Küche. Je vous prie de passer chez moi, si 
votre chemin s’y adonne; id bitte Sie, be 
mir eingufpreden, wenn Sie Ihr Weg in bicfe 
—— führt. 

dopté, de, part. et adj. an Kindes Statt 
aufgenommen oder angenonimen. S. Adopter. 
Un enfant adopté; ein angenommenes Kind. 

Adopter, v.a, an Kindes Siatt aufnehmen 
ober annehmen; ét. fig. annehmen, jich zueig⸗ 
nen oder auch angemöhnen. Le peuple adopte 
ordinairement sans examen les sentimens 

"il trouve établis ; bas gemeine Volk nimmt 
inégemein ohne Unterjuchung die berrfchende 
Denkungsart feiner Zeit an. J'adopte voire 
manière de penser sur cette affaire; id bin 
in Anfehung diefer Sache völlig Ihrer Meye 
ich ftimme Ihrer Meynung bey. 

Adoptif, ive, adj. der oder die an Kindes 
Statt angenommen iſt. ‘ : 

Adoption, s. f. bie Aufnahme oder Annah⸗ 
me, die Aufnehmung oder Annehmung an Rins 
des Statt; ik. fig. bie Wahl. Je ne sais ce qui 
apu motiver une adoption aussibizarre; id 
weißnicht, was für Beweggründe man zu eis 
ner fo feltfamen Wahl gehabt baben Eann. 

; Adorable, adj. det. g. anbethungswürdig ; 
it. wenn bon Menfchen die Rede ift: liebenswürdig. 

Adorateur, s. m. der Anbether. Les ado- 
rateurs du vrai Dieu; die Anbether bes wahr 


ven Gottes. Man fagt au: Cette femme est 


toujours suivie d’une foule d'aiorateurs ; . 
biefe Frau bat immer einen Haufen Anbether, 
Liebhaber zu ihrem Grfolge. Il est adorateur 
de cet homme; er ift ein Verehrer biejes 
Mannes. 

Adoration, s. f. die Anbethung. L’ado- 
ration n’est due qu'à Dieu seul; Gott allein 
gebührt Anbethung. 

L’adoration, die Aboration. Co nennt man 
die erfte Huldigung, die einem neu erwählten 
Papſte, nachdem er auf den Altar gehoben 
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morben, von ben anmefenben Karbinälen, ab- 
gelegt wird. Plusieus papes ont été créés 

ar voie d’adoration; mebrere Päbſte find 
durch die Adorarion erwählt worden, wenn 
nämlich vorber das gewöhnliche Scrutinium 
nicht beohachtet worden war. L’adoration de 
la croix beige, die Verehrung des heiligen Kreus 
aeë, in fo fern man jich den gefreuzigten Welt- 
beiland dabey denkt. 

Adoratrice, s. f. die Anbetherinn (wenig 
gebräudlich.) 

. Adoré,ée,part.et adj.angebether.S. Adorer. 

Adorer, v. a. anbethen. Adoref le vrai 
Dieu en esprit eten vérité, den wahren Gott 
im Geiſte und in der Wafrheit anbcthen. Mon 
fagt auch abſolute: Les Juifs adoroient à Jéru- 
salem ; die Juden hielten ihren feierlichenGot— 
tesdienft zu Gerufalem. Il est fou de cette 
femme; ılnel’aimepas, il l'adore; er ift 
närriſch in diefegrau verliebt 5 er liebt fie nicht 
bloß, er berbet fie an. Gpridio. Adarer le veau 
d'or ; das goldene Kalb anbetben ; einem Men 
ſchen obne Verdienſte bloß feines Geldes wegen 
Gbrerbiethung bezeigen. 

Ados, s.m. einabhängig angelegtes Gar: 
tenbeet. 

Adossée, de, part. et adj. angelehnt zc. 
(S. Adosser) Une colonne adossée; eine 
Wandfäule, Halbfäule, wovon ein Eheil in 

‚der Mauer verftedt if. ©. aud Croissant 
(Waprent.) 

Adosser, v. a. mit dem Rücken an etwas 
Lehnen ober ftellen, anlebnen ; it. fig. anbatten. 
Adosser un enfant contre la muraille pour 
l'empêcher de tomber ; einRinb an dbieMauer 
lehnen oder ftellen, damit es nicht falle. Cette 
maison est adossée contre l'église; dieſes 
Gebäude ift an die Kirche angebauet. 

Adot, s. m. (Aidom.) das Staulwaffer. 

Adouber, o. n. (Gba p.) einen Stein dn- 
rühren, um ihn zurecht zu ſetzen, nicht um ibn 
zu fpielen 5 in melbemBal man fagt : J’adoube. 
. Adouber, v. a. Adoubtr les tuyaux; 

« (Brunnenm.) die Brunnenrôbren fo feft in eins 
ander fiigen, oder auch alle Oeffnungen fo ver= 
ftopfen, daß fein Waffer dazwiſchen beraus 
laufen Bann. Adouber un vaisseau. ©. Ra- 
douber, 

Adouci, ie, part. et adj, verfüßt, gemil: 
bert zc. ©. Adoucir. 

Adoucir, v.a. füß machen ; verfüßen; it. 
fig. mildern ; it. befriedigen, befünftigen ; it. 
mäßiaen, mindern, erleichternac. Adoucir l’a- 
cide du citron avec le sucre; die Gitronen- 
fäure mit Zuder verfügen. Adoucir sa voix; 
feine Stimme mäßigen; in einem gelinderen 
Zone reden. Adoueir une expression; einen 
Ausdruck mildern. La pluieadoueit le temps; 
nach dem Regen wird das Wetter gelinder. 
Adoneirla colère de qn. ; Jemandes Zorn be= 
fänftigen. Adoucir le fer à force de le battre; 
dem Eifen burd) bas Schmieden die Sprödig- 
keit benebmen; «8 gejehmeidig machen. Adoncir 

Jes contours; (Mat.) die Umriffe vertreiben ; 
fie weniger merflid) machen, Adoucir Pair, 
. les traits du visage; den Geſichtszügen mehr 
Treundlichkeit und Annehmlichkeit geben. 
Adoueirles couleurs; die Karben verſchmel⸗ 
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zen, vertreiben z it. (Färb.) die Karben line 
dern ; allzu bobe Karben mit ſchwächeren mis 
fhen. Adoucir les épingles ; (Nadl) die Ras 
dein mit der Glattfeile überfahren. 
s’Adoueir, v. rec. füß werden; fih vers 
pen; fig. gelinder werben ; fich befänftigen. 

'aigreur des fruits s'’adoueit en mirissant ; 
wenn bas Obft reif wird, fo wird es fliser, 
milder. Le temps commence à s’aloucir; 
bas Wetter fängt an gelinder zumwerben. La 
colère s’adoucit par le temps; ber Born legt 
ſich mit der Zeit. 

Adoueissage, s. m. der Zufoß, den bi: 
Färber den Farben geben, damit jie nicht zu 
bot werden. 

Adoucissant, s. m. der Zuſatz, ben bie 
Färber den Farben geben, damit jie nicht zu 
hoch werden. | 

Adoueissant, ante, part. et adj. Reıntdes 
adoucissans ; beruhigende, befänftigende Ar— 
zeneienz; fhmerzlindernde Mittel. 

Adoucissement, s. m. die Verſußung; fig. 
die Milderung, die Linderung, die Beſänfti— 
gung. L’adoucissement des humeurs; die 
Verſüßung der fharfen Säfte imKörper. L’a- 
doucissement des contours ; (Mal) die Vers 
treibung der Umriffe. L’adoucissement des 
couleurs; die Vertreibung, Verfchmelzung 
der Karben. (S.Fonte) Rien ne peut ap- 
en le moindre adoucissement à sa dou- 

eur; nichts fann ſeinenSchmerz, feinen Kum— 
mer lindern; nichts kann ihm Linderung ver= 
fchaffen. Il y a quelque adoucissement dans 
le temps ; bas Wetter ift ein wenig gelinder. 
Ne sauroit-on trouver d’adoucissement à 
cela ? follte man bas nicht ein wenig mildern 


können? ©. auch Piédestal, 


Adoueisseur, ber Glattjchleifer ; ein Ar— 
beiter, der die Gläſer glatt jchleift. 

Adoué, ée, adj. geparet. Les perdrix sont 
adouées ; die Rephühner baben fich geparet. 

Adoux, s.m. (Färb.) La cuve est en adoux ; 
la cuve vient adoux ; die Blaufüpe, der Waid 
in der Küpe füngt an blaue Blumen zu geben. 

Adragant, s.m. (©. Tragacante.) 

Adressant, ante, adj. der Auffchrift nach 
an jeuranden gerichtet. Lettres patentes adres- 
sautes au parlement; offene Briefe des Kö— 
nigs, die an das Parlament gerichtet find. 

Adresse, s. f. die Anweifung und Rad- 
richt, um einen Menfchen, an den man fi 
wenden foll, oder um einen Ort, wohin man 
gehen oder jemanden ſchicken muß, zu finden; 
(die Adreffe) ze. die ſchriftliche Empfehlung ; 
das Empfeblungsfchreiben ; it. die Aufſchrift 
auf einem Briefe. Je vous donnerai mon 
adresse; ıd will Ihnen meine Xbreffe geben ; 
id will Ihnen den Ort bezeichnen, wo ich ant 
zutreffen, zu erfragen bin. Je vous donnerai 
une adresse à un de mes amis ; ich will Ih⸗ 
nen eine Empfehlung an einen meiner Freunde 
geben. Faire tenir des lettres à leur adresse, 
à leurs adresses; die Briefe nach ihrer Xuf- 
ſchrift beftellen, abgeben. (&. aud Bureau) 
Man fagt: Cette lettre de change est à l’a- 
dresse du Sieur Simon; biefer Wechfel if 
auf den Herrn Simon gezogen. In England 
werden die Bittjchriften oder andere fchriftliche 
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Worftellungen an den König, Adresses genannt. 

Adresse, s. f. die Sefehicktichkeit, Fertig⸗ 
keit, Hurtigkeit, Behendigkeit, ſowohl des 
Körpers als des Geiſtes. Il a beaucoup d'a- 
dresse à faire tons ses exercices ; er beweiſet 
in allen feinen Nebungen eine ungemcine Gez 
ſchicklichkeit. Manierune affaire avec adresse; 
eine Sache mit Klugheit und Vorſicht behan— 
tein. Mon nenne: Tours d'adresse, Taſchen— 
fpielerfünfte, Kunftjtüdchen. Il lui a joué un 
tour d'adresse ; er hat ihm einen feinenStreid 
gefpielt. Il a tiré cela de lui par adresse; er 
bat diejes durch Lift von ihm erhafcht. 

Adressé, de, part. et adj. gerichtet, ꝛc. 
©. Adresser, v.a. 

Adresser, v. a. an eine Perfon, an einen 
Ort bin richten ; an einen Ort ober an jemans 


den weifen, ſchicken. Adresser une lettre, un. 


quet à qn.; einen Brief, ein Packet ver- 
mittelft der Aufſchrift an jemanden richten, 
oder an jemanben fchicten. Vous m’avezadres- 
sé un homme qui n’a pu me rendre raison 
de rien; Sie haben mir einen Menjchen ges 
fhidt, der mir Über gar nichts Ausfunft geben 
fonnte. Man fagt aud : Adresser le discours, 
adresser la parole à qn.; feine Rede an je= 
manden richten; ihn anveben. Adresser ses 


es à Dieu; fein Gebeth zu Gott richten. . 


ü adressez-vous vos pas? wo richten Sie 
Shren Gang bin? wo geht. Ihr Weg hin? 
S’adresser à qn.; fich an jemanden wenden. 
La lettre s’adresse A un tel; der Briefiftan 
den und den gerichtet. Cela s’adresse à vous; 
bas geht euch an ; damit jeyd ihr gemeynt. 

Adresser, v.r. gerabe nady bem 3iele rich- 
ten; zielen, Ce chasseuradresse bien, il ne 
manque jamais sa pièce; biefer Jäger zielt 
gut; er trifft allemal fein Stüd Wild. 

Adriatique, adj. la mer adriatique; das 
adriatifche Meer. 

Adrien, Adrian (Mannsname). 

Adrogation, s. f. die Annahme einer Per: 
Ton an Kindes Statt, die nicht mehr unter 
päterlicher Gewalt ftebt. 

Adroit, oite, adj. gefchicft ; ze. fig. liftig, 
verfchlagen. Il est adroit à courir la bague; 
er ift gefchickt im Ringelrennen. Vous n’etes 

as adroit à manier cette affaire; ihr wißt 
nicht aut mit diefer Sache umzugehen; biefe 
Sache ift euch nicht geläufig. C’est un esprit 
adroit; er ift ein feiner, verfchmigter Kopf. 

Adroitement, adv. geſchickt; auf eine ges 
ſchickte Art; mit Geſchicklichkeit. Il s’est tiré 


adroitement d'affaire; er bat fit auf eine : 


feine, gefhidte Art aus der Sache gezogen. 
Adulateur, trice, s. ein nieberträchtiger, 
kriechender Schmeichler, Cber Fuchsfchwänzer); 
die Schmeichlerinn, (die Fuchsſchwänzerinn). 
Adulation, s. f. bie niederträchtige Schmei⸗ 
elei. 
9 Adulte, adj. det. g. ets. erwachfen ; heran 
gewachſen; groß geworden. Une personne 
adulte; eine erwachfene mannbare Perfon. Le 
baptême des adultes ; die Zaufe der ermadfez 
nen Perfonen. 2 
+ Adulteration, s. f. bie Verfälfchung. L’a- 
‘dnltération des monnoies est un délit ca- 


pital; ‘die Verfälfchung der Münzen ift ein 


x 
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Hauptverbrehen, melches bas Leben verwirket, 
mit dem Tode beftraft wird. 
Adultère, adj. de t.g. ets. ehebrecheriſch; 
ber Ehebrecher, die Ehebrecherinn. Une femme 
adultère; ein ehebrecherifchese Weib. Ni les 
fornicateurs, ni les adulteres ne posséderont 
le royaume des cieux ; weder die Hurer, no) 
die Chebrecher werden in das Himmelreich tom: 
men. Man nennt: Un mélange adultère; eine 
unächte, falſche Mijhung von Dingen, die nicht 
zufammen gehören. 
Adultère, s, m. der Ehebruch. Commettre 
un adultère; einen Ehebruch begehen. 
Adultéré, ée, part. et adj. verfälfcht. ©. 
Adultérer. 
Adultérer, v. a. (Upoth.) Adultérer les 
médicamens ; bie Arzeneien verfälichen. 
Adulterin, ine, adj. im Ehebruche erzeugt. 
Aduste, adj. det.g. verbrannt, entzündet. 
Wird nur bon dem Blute und bon den Öäften thice 
riſchet Körper geſagt. 
Adustion, s: f. (Atzen.) L’adustion du 
sang; die Entzlindung des Blutes. 
Adventif, ive, adj. (Mebtsg.) was hinzu 
fommt.Biens adventifs;Gfter,bie jemand auf 
fer feinem väterlichen Erbgute oder Heirathös 
gute durch allerlei Glücksfälle bekommen hat. 
Adverbe, s.m. (Gprabl.) das Nebenwort ; 


“bon einigen das Umſtandswort genannt. 


Adverbial, ale, adj. das wie ein Rebenwort 
gebraucht wird, oder die Stelle eines Neben= 
wortes vertritt. 

Adverbialement, ado. als ein Rebeñwort s 
nad Art eines Nebenmwortes. 

Adverbialite, s. f. ble Eigenfchaft eines 
Rebenwortes. 

Adversaire, s. m. et f. der Gegner, die Gege 
nerinn ; der Gegenpart; it. der Widerſacher, 
die Widerfacherinn. Il a un puissant adver- 
saire ; er hat einen mächtigen eg Elle est 
votre adversaire; fie ift Ihre Gegnerinn; fie 
ift Shnen entgegen, zuwider. | 

Adversatif, ive, adj. (Gprabl.) was zwi⸗ 
fchen dem Vothergebenden und Nachfolgenden 
einen Unterfchied oder Gegenjas madt ; 3.8. 
Mais, aber, ift eine Particule adversative. 

Adverse, adj. widrig. La fortune adverse; 
das wibrige Gefchicé. 

Adversité, s. f. die Widerwärtigfeit, der 
Unfall, die Roth, die Truͤbſal. Il a eu de gran- 
des adversités à essuyer; er hat große Wider 
wärtigfeiten auszuftehen gehabt, große Unfälle 
erleiden mügen. Tomber dans l’adversite; in 
Roth, in traurige Umftände geratben. Les ad- 
versités que Dieu nous envoie; die Trübfale, 
welche uns Gott gufhict. 

Advertance, s. fi die Adytfamkeit, AufmerE- 
famteit. 

Advitalit£, s. f. der lebenslängliche Genuß 
einer Sache. Le Prince m'a assuré l’advitali- 
té de la moitié du salaire de mon mari, après 
sa mort; der Fürft bat mir, nach dem Tode 
meines Mannes, die Hälfte feines Gehaltes auf 
Lebenslang zugeftchert. 

Aéré, ée, part. et adj. was Luft hat, luftig 
gebaut ift. ©. Aérer. 

Aérer, v. a. Luft geben; der freien Luft auts- 


ſetzen; auslüften. Aérer une chambre; einBime 
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mer auslüften; bie Luft durchſtreichen laffen. 

Aérien, ienne, adj. zur Luft gehörig; it. 
was aus Luft befteht; 2e. was der Luft gleich iſtz 
ie. was in der Luft iſt oder vorgeht. La pers- 

ective aérienne; (Mal) bie£uftperfpective. 

Aériforme, adj. de t.g. luftartig. Legaz 
est une substance aériforme ; das Gas ift eine 
Luftartige Subftanz. 

Aérographie, s. f. bie Belchreibung derkuft. 
. Astrologie, s. f. die Lehre von der Luft; ie. 
eine Abhandlung von der Luft undihren Eigen 
fchaften. 

Aéromancie, s.f. die Wahrjagung aus der 
Luft; it. die Luftkunde, die Kenntniß deu Luft 
und ihrer Eigenſchaften, ober aud eine Abs 
handlung darıiber. ©. Aérologie. 

Aéromètre, s. m. ber Ruftmeffer. 

Aérométrie, 5. f. die Wiffenfchaft, die Luft 
qu meffen. 

Aéronaute, s. m. ber Luftfhiffer. 

Aérophobe, adj. de t. g. luftſcheu. 

Aerophobie , s. f. die Luftſcheuz eine 
Krankheit 

Aérostat, s. m. der Luftbhll, die Luftma⸗ 
fine. ©. Aérostatique, adj. 

Aerostatier. ©. Aéronaute, 

Aérostation, s.f-biefuftreife,Luftfchifffahrt. 

Aérostatique, adj. det. g. La machine 
aérostatique, le ballon aérostatique, bie 
£uftmafchine, der Luftball. 

Aérostatique, s. f. die Lehre von bem Gleich⸗ 
gewichte der Luft. 

* Aérostier, s. m. einer, ber einen Luftball 
regiert, oder einer von der zur Regierung und 
Bejorgung der uftbälle gehörigen Gefellichaft. 

Adtite, 5. f. ber Ablerftein. ©. Pierre 
d’aigle. 

Affabilité, s. fe die Reutfeligkeitz; das 
freundliche Betragen eines Höhern gegen eis 
nen Geringern. 

Affable, adj. det. g. leutfelig, freundlich. 

Affablement, ado. leutfelig; auf eine leut— 
felige Art. Gwen. gebr.) 

ÂAffabulation, s. f. der moralifche Sinn eis 
ner Fabel. 

Affadi, ie, part. et adj. abgeſchmackt ges 
macht. Le sel est affadi ; das Salz ift bumm 
geworben. 

Affadir, v. a. abgeſchmackt, unſchmackhaft 
machen ; ben Gefchmad einer Sade verderben. 
Man fage aub: Cela m’affadit le cœur; das 
macht mir Edel; e8 wird mir übel davon. Fig. 
Affadir un discours par des expressions af- 
fectées ; eine Rede burd gefuchte Ausdrücke abs 
geſchmackt, unausfteblid) machen. 

Affadissement, s. m. der Edel; die Wir: 
ung, welche ein übler Geſchmack bervorbringt. 
L’affadissement de cœur; die Uebelfeit. 

Affaire, s. f. das Geſchäft, die Berrichtung. 
Je suis à présent de loisir, je n’ai aucune af- 
faire ; jebt babe id Muße, id bin ganz frei von 
Gefchäften. Faire son affaire degch. ; jich aus 
etwas ein Geſchäft machen. Faire affaire; ein 
Gejhäft au Ende bringen. Il vous donnera 
bien des affaires ; er wird Ihnen viel zu ſchaf— 
fen machen. Man fagt fpottweije: Il a fait une 

elle affaire; cr hat etwas Schönes angeftellt. 

L'affaire; der Rechtshandel, der Prozeß, die 


Affai 


Sache. Il y aune grande affaire au conseil ; 
es liegt eine wichtige Sache, ein wichtiger Pros 
zeß oder Rechtshandel vor der Regierung. Mou 
affaire est sur le bureau; meine Cache liegt 
zum Spruche. Une aHaire embrouillée ; eine 


verwickelte Sache x ein verwidelter Prozeß. 


L'afaire, der Streit, der Verdruß, derHan— 
bel. Il m'a fait uneaffrire avec mon voisin ; 
er bat mich mit meinem Nachbar in Streit vers 
widelt. Si vous vous brouillezavec cet hom- 
me-là, vous vous ferez, vous vous attirerez 
des affaires ; wenn Gie fidh mit bieïem Manne 
überwerfen, fo werden Sie ſich Verdruß, Hän⸗ 
del zuziehen. Je-l’ai tiré d'affaire; ich babe 
ihm aus dem Handel geholfen ; ich babe ihn ges 
rettet. 

L'affaire; die Begebenbeit, dir Vorfall. 
Voilà uneetrangeaflaire,; bas ift eine ſonder⸗ 
bare Begebenheit, ein fonderbarer Vorfall. 

L’aßläire; bas Zreffen, oder jonfteine merts 
würdige Unternehmung im Kriege. Il fit des 
merveilles dans la dernière allaire; er trat 
Wunder in dem legten Zreffen. Il a vu bien 
des affaires; er bat manchem Zreffen beyge⸗ 
wobnt. Le passage du Rhin fut une grande 
affaire; der Übergang Über ben Rhein war eine 
wichtige Unternehmung. : 

In Handlungsſachen ſagt man: Gela fait une 
bonne aflaire; hiebey ift ein guter Bortbeil 
oder Gewinn ju machen. Faire une mauvaise 
affaire ; einen flechten Handel machen, wobey 
Verluftift. Faire aflaire de qch. avec qn.; eis 
nen Handel mit jemanden fchließen. Il est mal 
dans ses affaires ; feine Dandlungsgejchäfte ges 
ben jchlecht ; er ftebt fchlecht. Il est fort bien 
daus ses affaires ; feine Sadyen fteben jebr gut z 
ex bat ein ſchönes Vermögen vor jich gebracht. 

L'affaire, bebeutes aud, die Sache, wovon die 
Rede ift, oder wozu man Luft oder Gefchick bat. 
Cela ne fait rien à l’affaire ; diejes trägt nichts 
zur Sache jelbft bey, thut nidhté zur Sache. Ce 
n’est pas une affaire; es bat nidts auf fih; es 
bat nichts zu fagen. Ce seroit là mon affaire, 
son affaire ; bas wäre gerade fo eine Sache für 
mich ; das wäre jo etwas für ibn. 

Les affaires, die Staatsgeſchäfte; die Staats 
und Sinang = Angelegenheiten. Depuis quece 
ministre est entré dans les affaires, toutes 
choses vont bien; feitbem diejer Miniftcr die 
Staatsgeſchäfte bejorgt, am Staatsruder jigt, 
geht alles gut. Les gens qui sont dans les af- 
faires, font bientôt leur fortune; bie £'ute, 
welche die Einfünfte des Landes unter Händen 
haben, machen in kurzer Zeit ihr Glüd. C'est 
mon homme d'affaires ; diefer Mann verwals 
tet meine Güter und Einkünfte, Les gens d’af- 
faires; die Geihäftsmänner ; it. die Pächter 
der Staatseinkünfte. 

Affaire, wird nod in verfhiedenen uneigentlis 
en und figürliben Redensarten gebraudt. Une 
affaire d'honneur ; ein Duell, ein 3meifampf. 
Son affaire est faite; er bat weiter nichts zu 
boffen, zu begebren. Faire ses aflaires ; aller 
à ses affaires ; feine Rothburft verrichten ; auf 
den Abtritt gehen. Avoir affaire de; nôtbig 
baben ; benöthigetfeynz brauchen. Ilaaffaire 
d’argent ; cr bat Geld nöthig ; er braucht Gelb. 


J'ai alice de vous, ne sortez pas ; ich brauche 
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leu, geht nicht aus. J’ai bien affaire de cet 
homme-1ä ; ich beftimmere mid) wenig um bie- 
fen Menſchen; id brauche feine Dienfte nicht. 
Qu’avoit-ilaflaire d'y aller? wer bat ibn das 
bin geben beißen? Qu’ai-je aflinre de toutes 
ces querelles ? wasgehen mich allg dieje Hän⸗ 
del an? J'ai affaire à lui; ich habe etwas mit 
ihm zu jpredhen; ich habe etwas bey ihm zu thun. 
Un marchand a aaire à toutes sortes de gens; 
ein Kaufmann bat mit allerlei Leuten zu thun, 
zu ſchaffen. Ilverra& qui ilaaflaire; er wird 
feben, wen er vor fich hat, mit wen er es ju 
thun hat. Avoir affaire avec une femme; ei⸗ 
nen verbothenen Umgang mit einer Frauenss 
perion haben, mit ihr zu jhaffen haben. 
flaire, ée, adj. beſchäftigt; dev oder die 
piel Geihäfte bat. (gem) 

Afaissé, ée, part. et adj. gefenft, 2. ©. 
Affaisser. 

Affaissement, s.m, bas Sinfen einer Sache; 
it. (Arzen.) das Zufammenfallen, Bufammenz) 
ſchrumpfen der Gefäße des Körpers. L’aflais- 
sement des terres ; das Sinken, Ginfinfen der 
Erde. J'ai trouvé ce malade dans un grand 
affaissement; id babe gefunden, daß diefer 
Kranke febr zufammen gefallen ift. 

Affaisser, o. a. machen, daß fich etwas ſenket 
oder biegt. Les pluies affaissent les terres ; 
burch vielen Regen ſinkt das Erdreich. La trop 

rande charge de blé a affaissé les planchers 
2 grenier; die zu große Laſt des Getreides hat 
verurjacht, daß jich die Fußböden desSpeichers 
gebogen haben. | 
* s’Affaisser, o. rec, fi fenfen. La terrasse 
s’est affaissee; der Erdmwall, die Terraffe hat 
fic gefentt. Le plancher commence à s’aflais- 
ser; ber Boden fängt an ſich zu jenten, zu biez 
gen. Fig. Il s’affaisse sous le poids des années; 
die Laft der Fahre bat ihm den Rücken gebogen ; 
er gebt Erumm und gebüdt. 

Affaitage, s.m. die Abrichtung eines Falken. 

Affaité, ée, part. et adj. abgeridtet. ©. 
Aflaiter. 

Affaitement,s.m.bieXrt, Falken abzurichten. 

Affaiter, p.a. abrichten. (Wird nur von Sal: 

- fen gefagt.) 

Affalé, ée, part. et adj. nieder oder herunter 
gelaffen. ©. Affaler. 

Affaler, v. a. (Schifff) nieberlaffen, herunter 
laffen, 3. B. die Segel, Zaue, 2c. Man nennt: 
Un vaisseau affalé sur la côte; ein Schiff, das 
wegen allzu wenigen Windes nicht in ec fte- 
den fann, fonbern nahe am Lande bleiben muß. 

Affamé, ée, part. et adj. ausgebungert ; it. 
bungerig, begierig. Sprichw. Ventre affamé 
n’a point d'oreilles; ein hungeriger Bauch Läßt 
fich nicht durch Worte abfpeifen, einem bunge- 
rigen (leeren) Magen ift nicht gut prebigen. 
Sig. Etre affamé de gloire; eine unerjättliche 
Begierde nah Ruhm haben. Je suis aflamé de 
. le voir; ich bin äufferft begierig, ihn zu feben. 
Une écriture affamée, eine allzu magere 
Schrift. Un habit aflaıne ; ein Kleid, das zu 
knapp zugefhnitten, zu eng und zu kurz ift. 
Affamer, v. a. aushungern. Affamer une 
ville; eine Stadt auébungern. Vous ne faites 
el’affameren lui donnant si peu à manger; 
ihr aebt ihm fo wenig zu effen, daß er Hunger 
Frangois Allem. 
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babe leiden muf. Man fagt fig. bon einem ſtarken 
Eifer: Il affame toute une table; er ift alles al: 
ein, jo daß die übrigen bungerig vom Zifche ge= 
hen müſſen. Affamer son écriture; gar su fiin 
ſchreiben; garzu magere Buchſtaben machen. 

AHéagé, ée, part: et adj. belebnt. ©. Af- 
féager. 

"_ Afléagement, s.m. die Belehnung eines Uns 
adelichen mit einem Stücke eines Rittergutes. 
| Afféager, v. a. eincm Unabelicdhen ein Stüd 
ve Rittergutes zu Lehen geben, ıhn damit be: 
ehnen. 

Affectation, s. f. das Beftreben, etwas auf 
eine fonderbare Art zu fagen, zu tyun; ein ges 
tünfteltes Betragen ; (ein affectirtes Wejen) ; 
die Zier rei 3 it. Mechtsg.) die Anweifung auf 
ein Gut, mittelſt einer Hypothek; it. die Be— 
ſchwerung, die auf einem Gute liegt; (Arzen.) 
der empfindliche Zuſtand eines kranken oder vere 
wundeten Zheilde. Il y a de l’affectation en 
tout ce qu'il fait, en tout cequ’il dit; &{c8 
was er jagt und thut, iſt gekünſtelt und geſucht. 
Ce mot, ce geste est une de ses afſeetations; 
biefes Wort, diefe Geberde fucht er bey jeder 
Gelegenheit anzubringen. | 

Atfect&, de, part. et adj. wofür man eine ge: 
wife Vorliebe bat ; it. gefünftelt, gezwungen, 
gefucht 5 it. eigen mit etwas verknüpft; auf ct- 
was haften, 2c. (S. Affecter) Je n'ai point 
de marchand affecté ; je n’épouse personne; 
ich habe keine befondere Borliebe für divjen oder | 
jenen Kaufmann ; ich binde mich an niemanden. 
Un airafleete; ein gezwungenes Weſen. Une 
humilité affectée ; eine angenommene, verftell- 
te Demuth. Une maison affectée et hypothé- 
quée ; ein.verpfändetes Haus, worauf ein: Hy⸗ 
pothek baftet.. Une maisowaffectée au paye- 
ment d’une dette ; ein zu Tilgung eine&huld 
eingejehtes oder verpfändetes Haus. Il a la 
pie affectée; er hat einen Fehler auf Der 

ruft; feine Lunge iſt angegriffen. Les parties 
affectées; die fmergbaften Theile res Kör— 
pers; tt. die zugleich mit leidenden T: eile. 

Affecter, 9. a. eine gewiß: Vorliese für ges 
wife Sachen oder Verjonen, eine gewiße {n- 
hänglichkeit an diefelben merken lafjen ; it. ſich 
etwas auf eine gezwungen? Art angewöhnen. 
Jen’affecte personne ; id) habe Eine befondere 
Borliebe für diefen oder jenen Menfdhen. Af- 
fecter de certains mnts, de certains termes ; 
gewißetirblingswörter, kieblingsausdrücke bas 
ben, die man beyaller Gi. Tegenbeit auf eine ges 
fuchte Art anbringt. Aflecter des singulari- 
tés’; fich befondere Manieren angewöhnen, und 
fi darauf etwas zu gute thun. 

Affecterz mit etwas groß thun, prablen ; 
etwas fheinen, filr etwas angefchen feyn wol⸗ 
Len, was man nicht ift. II aflecte de paroitre 
savant; er möchte gern für gelehrt angefchen 
feun. Il affecte une grande humilité; er ftellt 
fich fehr demütbig an. Man fagt aub: Le sel 
marin affecte dans sa erystallisation la figure 
cubique; bas Meerfal; nimmt, wenn es in 
Kroftallen anfchießt, eine Eubijche Figur an. 

Affecter; begierignah etwas ftreben ; fi 
begierig um etwas bewerben. Afleeter le pon- 
voir suprème; nach der höchſten Gewalt ſtreben. 

— pour, à qch.; zu einem gewißen 
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Zwecke widmen, beflimmen, anweiſen. Ces re- 
venus font afvctés aux nécessités de l’état; 
diefe Einkünfte find zu den Bedürfniſſen des 
Staates gewidmet. Affecter une rente pour 
le payement d'une dette; eine Rente zu Ber 
zahlung einer Schuld beſtimmen, anweiſen. 

Atlecter à qeh., heißt auch UT etwas ver⸗ 
Enüpfen, verbinden. On a affecté ce droit à 
cette charge; dieſes Recht ift mit biefer Bedie⸗ 
nung verknüpft worden. Îl y a des surnoms 
alïectés A certaines familles; es gibt Beyna⸗ 
men, die gewißen Familien eigen jind, die auf 
gewißen Familien haften, 

Fin. heige Alfeeter, rühren; eine lebhafte 
Empfindung verurſachen; it. (rien.) angreiz 
fen ; eine ſchädliche Wirkung tbun. Cette pièce 
est dans les règles, maiselle n'affecte point 
les speetuteurs ; biefes Schaufpiel ift nach den 
Regeln bearbeitet, aber es rührt die Zufchauer 
nicht, es läßt die Zuſchauer kalt. liestäcrain- 
dre que letrop grand usage d’un remède si 
chaud n'affecte la poitrine avec letemps ; cé 
ſteht zu befürchten, daß der zu häufige Gebraud 
eines jo hinigen Mittels endlid) bie Rruft an: 
greife. 

Aumweilen heist Affecter aud foviel als, vers 
pfänden. Tous ses biens sont affectés à ses 
créanciers; alle feine Güter find an feine Gläu⸗ 
biger verpfändet. 

s’Affeeter, v.rrc. gerührt werben ; empfinbz 
lich werden. C’est un homme qui s’affecte 
aisément; biefer Menſch ift leicht zu rühren, 
oder and diejov Menjch ift ſchr empfindlich ; bie= 
fer Menſch nimmt ſich aies zu ‚Derzen. 

Ailcetif, ive, adj. rührend, herzrührend, bes 
mwegtich. Il parle des choses de Dieu d’une 
manière très-aflective ; er fpridt von göttlis 
chen Dingen auf eine fehr rührende Kt. ©. 
auch Geste. 

Afection, s.f. die Zuneigung, die Gunit, die 
Gewogenheit. Avoir de l'affection pour qn.; 


porter de l'affection à qn.; einem geneigt, des : 


wogen feyn. C'est le cadet qui est l’objet des 
affections de la mère; der Sünafte ift der kieb⸗ 
Ling feiner Mutter. Man jagt auch : Un’ad’al- 
fection pour rien ; iln’aalfeetion à rien; et 


bat an nichts Freude. Se porter à geh. avec ' 


affection; etwas mit Luft, mit Freude thun. 
Les différentes aflections de l'air; die ver: 
ſchiedenen Beſchaffenheiten der Luft inAnſehung 
der Wärme und Kälte. Angles de méme af- 
fection; (Mathem.) Winkel von einerlei Größe, 
An der Arzeneiwiſſenſchoſt nennt man im allgemeis 
nen Berfiande Affections, alle Gemüthsb: res 
gungen, die einen ftarfen Einfluß in dad Rer- 
veninftem haben. L.’aflection vaporeuse, hys- 
terique; das hyſteriſche Uebel; die Mutterbes 
fchwerde. ©. aud) Waporeux. 

Affectionné, te, part. et adj. geneigt, gün⸗ 
ftig, gewogen ; mit Liebe zugethan. (©. Altec- 
tionner) Votre très-humble et tr&s- ailec- 
tionné serviteur; Ihr ergebenfter Diener. 
Votre affectionné à vous servir; votre af- 
fectionné à vous rendre service; Ihr dienſt⸗ 
willigır, 2€. 

Afectionner, p. a. günftig, geneigt, gewo— 
gen ſeyn; à. etwas befonders lieben. C’est une 
personne que j’affectionne ; dieſer Perſon bin 
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ich gewogen; ich habe fie gern. C'est une sorre 


d'occupations qu’il affectionne fort; dieſe Art 
von Beichäftigung liebt er fehr. Man fagt au : 
Affectionner geh. ; ſich eine Sache jehr angez 
legen feyn laffen. 

s’A ffectionner (Anne chose) 0. rec. etwas 
mit großer Luft treiben ; einer Sache eifrig 
nachhängen ; ir. etwas lieb gewinnen. 

Affeetueusement, adv. auf eine rührende, 
bewegliche, Liebreiche Art. 

Aftectueux, euse, adj. rührend, beweglich; 
it. einnehmend. 

Aflérent, ente, adj. (Rebtsg.) La portion 
afferente, la partaflérente; der einem Theil⸗ 
baber an einem ungetbeilten gemeinjchaftlich 
gebliebenenErbichaftsftücte gebührende oder zu⸗ 
ftehende Antheil. 

Affermé, ée, part. et adj. verpachtet, ges 
pachtet. ©. Allermer. 

Aflermer, v. a. verpachten ; it. pachten. Un 
seigneur qui aflerme sa terre; ein tr, ‚der 
jein Gut verpachtet. Tous les fermiers qui 
ont affermé cette terre, y ont bien fait les 
aflaires ; alle Pächter, die diefes Gut gepachtet 
haben, find wohl dabey gefahren. 

Aflermi, ie, part. et adj. befeftiget, 2c. 
©. Affermir. 

Affermir, v. a. feft machen, befeftigen, da⸗ 
mit es nidit 108 ftehe oder wackle; ze. feft und 
hart machen, was zuvor weich war; ze. fi,. ſtär— 
fen, beſtärken, befeftigen. Aflermir un plan- 
cher; einen Fußboden feft machen. Le vin at- 
fermit le poisson; ber Wein macht bas Fleiſch 
der Fiſche hart. L’esprit de vin atfermit les 
gencives; der Weingeift bejeftiget das Zahn⸗ 
fleiich. Cela afferınit la santé ; das jtärkt die 
Gefundheit, macht fie dauerhafter. Cela vous 
doit affermir davantage dans votre opinion; 
das muß Sie noch mehr in Ihrer Meynung bez 
ftärken. Cette victoire lui a aflermi la cou- 
ronne sur la tête; biejer Sieg bat die Krone 
auf feinem Haupte befeftiget. 

s’Affermir, v. rec. fejter, ftärker, härter, 
dauerhafter werden. Ce poisson s'est aifermi 
en cuisant ; diefer Fiſch ift durch das Kochen 
härter geworden. Sa sauté s’affermira avec 
le temps; feine Gefundheit wird mit der Zeit 
dauerhafter werden. 

Affermissement, s. m. die Befeftigung. Cet 
entra'tsert à laflennissement de la ferme ; 
biefer Spannriegel dient zur Vefeftigung des 
Dabftubles. Sig. L’atfermisseinent de l'état, 
du trône; die Befeftigung des Staätes, des 
Thrones. 

Aflété, ée, adj. gekünſtelt, gezwungen, ge⸗ 
ſucht. Elle ne seroit pas désagréable, si elle 
n'étoit pas si affétée ; fie wäre nicht unanges 
nehm, menn fie nicht fo gezwungen Caffectirt) 
wäre. sah: 

Afféterie, s. f. ein gezwungenes, gefünftel« 
tes Mefen in Geberhen unb Reben, in der Abe 
ficht zu gefallen ; (ein affectirtes Weſen). 

Attettuoso, adv. (Mur) mit Affectz mit 
einem rührenden Ausdrucke, . 

Afleurag:, affeurer. ©. Afforage, aflorer, 

Affiche, s. f. der Anjchlagezettel; ein anges 
ſchlagener Zettel, eine gedruckte oder geſchriebe⸗ 
ne Rachricht, woburd etwas befannt gemadht 
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wird. Une afkiche de comédie; ein Komödiens 
Zettel. 

Alich®, de, part. et adj. Öffentlich ange— 
fhlagen, 2. S. Afficher, 

Aificher,-». a. öffentlich anſchlagen, anfles 
ben, um etivas befannt zu machen. Aflicher 
une ordontancez eine Verordnung Öffentlich 
anſchlagen. Man fat fig. Non seulement je le 
dirai, mais je l’aibcherai par-tout ; ich will 
es überall find madhen; die ganze Welt jolles 
von mirerichren. Afficher le bel esprit; s’af- 
ficher pour bel esprit; jeinen Wiß ſehen laſ— 
fen; fih Milse geden, für witzig angefchen zu 
werden. Afficher sa honte; feine eigene Schan— 
beaufsecten. Un homme sensé ne s’ailche 
point; ein rirnünfziger Mann ftellt jüch nicht: 
zur Scheu aus. A’hcher une paire d’em- 
peignet; (Schuhm.) ein Par Sohlen, ein 
Par Dderl-der auf dem Zufchneidebrete ab: 
fhäirfen. Afficher les échalas ; (IBeinb.) die 
Weinpfähle einjhlagen. A 

Afcheur, s. m. einer, ber eine obrigfeit: 
lie Verordnung, einen Komddienzettel, zc. 
Öffentlich anfchlägt ober, anélebt. 

Aftidé, Ce, adj. ets. bem man fid vertrauet; 
ben zu treuen ift; ein Sertrauter. Il lui At 
dire par une personne affidée, par un de ses 
afidés ; er ließ ibm durch eine vertraute Per: 
fon, turd) einen feiner Bertrauten fagen. 

Affilé, ee, part. et adj. abgezogen ; ſcharf 
gemadht. (S. Affiler) Fig. Cette femme a la 
langue bien affilée; biefe Frau hat ein gutes 
Mundwerk. 

Affiler, v. 4. ein ſchneidendes Inſtrument 
abzichen; es auf einem Steine 2c. wesen, ſcharf 
machen. :r le tranchant d’un rasoir ; ein 
—SeS Alßler une verge d’or 
ou d'argent; (Golddt) eine Goldftange oder 
Silberbarre durch bas Zieheiſen zu Draht mas 
chen. Les blés sont aililés ; (Landw.) das juns 
ge Korn fieht jchmächtig aus. 

Aikliation, s. f. Go bies ben den alten Gal: 
9 Tieren die Annehmung an Kindes Statt. Heut su 
Tage beiñt es in der rômifhen Kirche: bie Aufneh— 
mung in die Gemeinichaft der Berbienfte und 
Borrechte eines Ordens ; das Rindfhaftsrecht. 

Afhlie, ée, part. et adj. in eine Gefelfhaft 
aufgenommen. ©. Aflilier. 

Afhlier, o. a. jemanden mitin bie Gemein: 
ftaft der Vorrechte einer Gefellichaft auf: 
nehmen. . 

Asfinage, s. m. das Feinmachen. L’affinage 
des métaux ; das Feinmachen, die Reinigung, 
das Abtreiben der Metalle. L'ainage de l’ar- 
gent au plomb; bas Feinmachen des Silbers 
mit Blei, in der Kapelle. L’affinage de l'ar- 
gent au salpêtre ; das Feinmadhen des Silbers 
durch Salycter, im Ziegel. L’affinage du cui- 
vre ; bad Barmachen bes Kupfers. L'affinage 
du sucre; bie Läuterung bes Zuckers. L'af 
nage des clous 5’ das Feinjpigen der Nägel. 
&. auch Chanvre und Tain. _ 

Affiné, ée, part. et adj. gereiniget, geläu- 
tert, ıc. ©. Afiner. | 

Aflinement, s. m. ©. Afinage. 

Affiner, v. a. fein machen; reinigen; it. 
läutern. Affiner Por et l'argent ; das Gold 
und das Silb;r reinigen. Affiuer du sucre; 
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Zucker läutern. Man fagt aud : Le temps et la 
cave afiueut le fso.naige ; durch langes Lirgen 
im Keller wird der Käſe beffir und jchärfer. 
Afüiner les clous ; die Rägel jpißen. Alliner 
un carton; (Buwb.) einen Pappendectel durch 
Preffen oder Schlagen feſter und fi iner machen. 
Aifinerle chanvre; den Hanf durch den feinen 
Kamm geben laffen, fein hecheln. 

Affiner, v.n. (Söihf.) Le temps affine; 
das Wetter klärt ſich auf. 

s’Afiner, v. reb. fein werden; fich reinigen, 
fi läutern. 

Aflinerie, s. f. dir Ort; wo eine Sache fei- 
ner gemacht wird, wo M. talle abgctrieben wers 
den, wo Zucker geläutert mid; it. (Sbmesb.)- 
der Treibherd ; it. (Eifenb.) der Friſchherd. De 
Vailinerie 0d v du fer afiné; Gijenbrabt oder 


. Eijenblech in Rollen. 


Affineur, s.m. der Abtreiber ; der die Mes 
talle abtreibt; der Frischer, der Garmadher ; 
it. derjenige Tuchſcherer, der dem Zuche die 
legte Schur gibt. ©. auch Rafhineur. 

Affnité, s.f, die Schwägerſchaft, bi: Bes 
freundung, Bermandtfchaft durd Hr rath ; it. 
(Chym.) die Verwandtſchaft; die Neigung der 
Theile gewiſſer Körper gegen einander, fit mit 
einander zu vereinigen, ober an einander zu 
hängen, Il y a affinité entre lui et moi; er 
und ich find Schioäger zufammen ; wir jind 
mit einander verſchwägert. L'aflinité spiri- 
tuelle; die Verwandtſchaft oder Befreundung 
durch Gevatterſchaft. Big. Il y a de l’affinité 
entre la poésie et la peinture ; die Dichtkunſt 
und die Dtalerei find mit einander verwandt. 
Ces deux phrases ont beaucoup d’añinité 
ensemble; bieje zwei Rıdensarten baben-viel 
Ähnlichkeit mit einander. Il y avoit une 
grande affinité ntreeux; es war ein, genaue 
Gemeinfhaft zwijchen ihnen ; àr. fie roaren bei- 
de von einerlei Gejinnung, von einerlei Schlas 


de. L’afhinite d’agrégation ; (Chpin.) die Vers 


wanbtihaft ber Zufainmentäufung ; die zus 
fammenbäufende Verwandtjchaft. L'añinité 
de composition ; b'e Verwandtſchaft der Zus 
fammenjesung ; die Miſchungsverwandtſchaft. 
©. auch Rapport. . 

Afnoir, s. m. die Feinhechel. 

Affiquet, s. m. das Strickholz, die Strids 
fheide. (S. Porte-aiguille) Aitiquets neunt 
man im Scherze, allerhand Kleinigkeiten, die 
zum Puse der Fraucnzimmer gehören. 

Affrmatif, ive, adj. bejabend. Une pro- 

osition afhrınative; ein bejahender Gaß. 
ee d’un ton affirmatif; in einem entſchei⸗ 
denben Zone reben. 

Alfirmation, s. f. die Beiahung ; it. (Log.) 
ein bejahender Satz; it. (Rechtsg) eine gericht: 
liche Ausſagez eine eidliche Erklärung, die man 
vor dem Richter thut. | 

Afirmative, s. f. die bejahende Meynung. 
Ils sont toujours d'avis différens; jamais 
l'un ne nie une chose, que l’autre ne prenue 
Yafirmative ; fie find immer verjchiedener 
Meynungz fobald einer etwas verneinet, fo 
wird es ber andere bejaben. Prendre l’afirma- 
tive pour qu.; fit) für jemanden erklären, 
fine Darter nchmen. 

Alurmativement, ade, bejahungsweije ; 
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auf eine bejahende Art. 

Affirmé, ée, part. et adj. bejahet, beträf: 
tiget. ©. Affirmer, / 

Affirmer, v. a. bejahen, befräftigen; it. 
Rebrsg.) burd einen Eid beftätigen; eiblich 
erhärten. 

Aflleure, de, part. et adj. (Bout.) zu einer 

gleichen Vorſtechung gebracht ; ſchnurgleich gez 
madt. ©. Affleurer, 
. Affleurer, v. a. @Bauf.) zwei Körper zu 
einer gleichen Vorftechung bringen ; fie nad) der 
Bleiwage neben einander feéen, fo, daß keiner 
über den and: rn bervorragt. 

Aflictif, ive, adj. (Mebreg.) Une peine 
afictive, eine Leibeöftrafe. 

Aflietion, s. f. die Zrübfal, Betrübniß, bie 
Bekümmerniß, das Derzeleid, der Kummer. 

Afligé, ée, part, et adj. et s. betrübt, be⸗ 
kümmert. (©. Allliger) La partie affligée; 
. (Arzen.) der leidente Theil, Consoler les atti- 
ges; bie Betrübten, bic Befümmerten fröften. 

Afligeant, ante, adj. betrübend, berrübt, 
traurig; was Kummer verurjadt. Une nou- 
velle bien aflligeante; eine febr traurige 
Nachricht. 

Allliger, v. a. betrüben, bekümmern, krän— 
Een. Cette nourelle m'afige; dieſe Nachricht 
betrübt mich. Man ſagt auch: Aflliger son 
corps par des'jeñnes; feinen Körper durch 


* 


Faſten kaſteien. Dieu a voulu afiliger son. 


peuple ; Gott bat fein Volk beimfuchen wollen. 
s’Aflliger, v. rec. fich betrüben, ſich beküm— 
mer. 

Affluence, s. f. der Zufluß, das Anftrömen, 
der Anlauf des Waffers. Fig. Une grande af- 

fiuence de peuple ; ein großer Zulauf des Sols 
kes. L’affluence des biens; der Zufluf, Über: 
fiuß an Geld und Gut. 

Aftluent, ente, adj. bineinfließend, sufliez 
end. LaSeine & toutes les rivières y alluen- 
tes; die Seine und alle in fie fallende life. 

Aflluer, ©. n. gufticfen, hineinfliegen, ſich 
ergießen; it. in Menge herbey Eommen, fich an 
einem Orte verfammeln. Il y a plusieurs ruis- 
seaux et plusieurs rivières qui affluent dans 
la Seine ; ſes ergießen fi, es fallen viele Bache 
und Flüſſe in die Seine. Fig. Toutes sortes de 
biens affluent dans cette maison; bu fem Hau— 
fe füicßt alles ju; in diefem Haufe ift Ueberfluß 
an allem. Les pélerins affluent à Rome de 
tous les endroits de la chrétienté pendant 
l’année sainte; während des großen Jubeljah⸗ 
res Éommen die Pilgrimme aus allen Gegenden 
der Ghriftenbeit in Menge ned) Rom. 

Atloibli, ie, part. et adj. geſchwächt, ac. 
S. Afloiblir. 

Affoiblir, v. a. ſchwächen, entkräften. Les 
débauches afloiblissent le corps; die Aus⸗ 
ſchweifungen ſchwächen ben Körper. Man fage 
au; Afloiblir les espèces d’or et d’argent; 
die Gold- und Silbermüngen leichter und ge= 
tingbaltiger machen. Afloiblir une pièce de 
charpente ; ein Stüd Zimmerholz dünner bes 
arbeiten. 

S'Affoiblir, v. rec. ſchwächer werden ; ab- 
nebmen. Son esprit s’attoiblit; fein Verſtand 
nimmt ab. Son autorité s’affoiblit; fein Ans 
feben vermindert fic. 
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Afloiblissant, ante, adj. fchwächend, ente 
kräftend. | 

Afloiblissement, s. m. die Schwächung, 
Entträftung, die Abnahme; it. die Verringe— 
zung. L’affoiblissement du corps ; bie Schwä= 
hung, Entfräftung dee Körpers. L’affoiblis- 
sement de l'esprit; die Abnahme der Geiftes= 
Eräfte, T’alloiblissement des monnoies; die 
Verringerung, die fchlechtere Nusmünzung der 
Geldforten. 

Aflolé, ée, part. et adj. bethört, à. (©. 
Affoler) Une aiguille afſolée; eine Magnet— 


nadel, die Rorden nicht mehr richtig zeigt. 


Affoler, v.a. zum Narren maden; bethö— 
ren. Il est affol& de sa femme; er ift in feine 
Frau ternavret. | 

Alforage, s. m. bas Ohmgeld, Ahmgeld, 
Umgeld; die Abgabe von Getränken, die man ' 
verkauft, 

Aflorer, afleurer, v. a. eine Zare, eine Auf: 
lage auf gewiſſe Waaren, befonders aufWein zc. 
legen. 

Aflourche, s. f. L'ancre d’affourche; der 
Gabelanfer, Zauanter, Teyanker. 

Affourché,ée, part. et adj.(@. Affourcher.} 
Un vaisseau aflourché sur ses ancres; ein 
auf feinen Ankern till liegendes Schiff. : 

Aflourcher, ». a. (Schifff) ben Gabelanfer 
auswerfen; it. (Schrein. u. Zimm.) gabelförmig 
auskehlen oder abfalzen, ausfalzen oder fälzen. 

Aflourragement, s. m. die Herbeyſchaffung 
des nöthigen Futters. 

Aflourrager, v. a, mit Butter verjorgen ; 
das nöthige Futter herbeyſchaffen. 

Afranchi, ie, part, et adj. et s. befrcigt, 
freialaffen. L’afiranchi ; der reigelaffene. 
L’atirauchie ; die Freigelaffene.* 

Affranchir, v.a. befreien; in Freiheit fegen ; 
frei geben oder frei machen. Affranchir un 


esclave; einen Sklaven frei geben. Le Foi a 


atfranchi cette ville de tailles; der König bat 
diefe Stadt von Steuern befreit. CS. aud 
Ventre) Affranchir une lettre, un paquet; 
einen Brief, ein Packet fret maden,C(frantiren), 
Aflranchir Ja pompe, (Gdifif) das Waffer 
völlig aus dem Schiffe auspumpen, jo, baf bie 
Pumpe nicht mehr zieht. 

s’Atlranchir, v. rec. fit frei machen. 

Affranchisement, s. m. die Freilaffune ; 
die Befreiung von der Kibeigenfchaft; ze. die 
— von öffentlichen Auflagen, ꝛc. 

re, s. f. ter Schrecken, das Entſetzen, 

die Furcht, bat Grauen. Les affres de la mort; 
die Schreden dee Todes. 

Affrété, de, part. et adj. gemiethet. ©. 
Affréter. 

Affrétement, s. m, die Mictbung eines 
Schiffes. 

Aüiréter, v. a. ein ausgerüſtetes Schiff von 
dem Eigenthümer miethen, um cs zu befrachten. 

Alfırteur, s.m. der Befrachter eines ges 
mietheten Schiffes. 

Affreusement, adv. fürchterlich, gräͤulich, 
DR auf eine fürchterliche, abſcheuliche 

tt. 

Aflreux, euse, adj. fürchterlich, gräulich, 
ſchrecklich, abfcheulich, fheuflih; was Ente 
fegen, Grauſen, Abſcheu erweckt. 


Affr 


Affriandé, ée, part. et adj. vernafcht ges’ 
macht; verwöhnt, 2. ©. Affriander. 

Atfriander, v. a. vernaſcht machen; zur 
Lecterei gewöhnen ; verwöhnen; im gem. Leb. - 
verlefern. Vousl’avez attriandé par la bonne 
chère que vous lui avez faite; Sie baben ibn 
durch Ihre gute Tafel verwöhnet.. Man fagt 
aub: Affriander les poissons, les oiseaux; 
die Kifche, die Vögel duch Lockſpeiſe herbey 
ziehen, herbey locken. Fig. Le gain l’a affrian- 
dé; der Gewinn bat ihn herbey gelockt. 

Affrioler, v.a. burd etwas Wohlfchmel: 
kendes anloden. Wird im gem. Leb. oft fiatt Af- 
friander gebraudt. 

Atirodille. ©. Asphodèle, 

Affront, s. m. der Schimpf, die Beſchim— 
pfung; it. die Schande. Boire un, affront; 
avaler un affront; einen Schimpfgeduldig er- 
tragen, einfteden. Il ne vous fera point d’af- 
front; er wird Ihnen feine Schande machen ; 
Sic werden Éeine Schande von ihm haben. 

Affronté, ée, part. et adj. ©. Affronter. 
Après tant de périls affrontés; nad) fo viel 
herzhaft üverftanbenenGefabren.Bien des gens 
atirontés par ce marchänd se plaignoient 
de lui; viele Leute, die diefer Kaufmann bes 
trogen hatte, beklagten. fid über ihn. Tètes 
aflrontees, nennt man, zwei Köpfe auf einer 
Antike, die einander anjehen. Deux lions af- 
frontés; (WBapent.) zwei mit bem Gejichte ges 
gen einander gekehrte / köwen. ©. auch Vair. 

Afironter, v.a. einem kühn, unerſchrocken 
unter das Geſicht treten ; einem die Stirn bie— 
ten; ihn herzhaft angreifen; it. auf eine uns 
virihämte Art betriegen. Affronter les enne- 
mis jusque dans leur camp; bis in das feinb- 

liche Kager dringen ; die Feinde in ihrem Lager 
angreifen. Fg. Affronter la mort; bem Tode 
beberzt entgegengehen. Affronterles dangers; 
den Gefahrentrogen. Il m'a vilainement af- 
fronté ; er bat mich häßlich betrogen. 

In der Rechtsg. beige Aflronter, dem peinlich 
Beklagten die Zeugen vorjtellen, bamit man 
febe, ob fie ibn kennen. (Iſt nie mie Confron- 
der zu verwechſeln.) 

Affronterie, s, f. ein frecher Betrug. 

Affronteur, euse, s. ein unverfchämter Bes 
trieger ; eine unverſchämte Betriegerinn. 

le, ee, Part. et adj. verhüllt, 2. (©. 
Afubler) Un moine affublé de son froc; ein 
in jeine Rutte eingehülfter Mönd). 

Afiublement, s. m. der Schleier, Mantel, 
oder ſonſt etwas, womit.man ben Kopf, das 
Geſicht, oder auch den ganzen Leib verhüllet.. 

ublé, ée, part. et adj. verhüllt, eingez 
hüllt. ©. Affubler. Maufagt im gemeinen Leben 
von einem Menjchen, der auf cine feltfame und 
Lächerliche Art gekleidet ift: Comme le voilà. 
affuble; il est plaisamment affublé. 

Affubler, v. a..den Kopf, das Beficht, ben 
Leib verhüllen, verſchleiern, einhüllen. S'af- 
fubler d’un manteau; fid in. einen Mantel 
einhüllen. (gem.) | 

Affüt, s m. die Laffete zit. (Zäg.) dev: Anz 
fand. Affüts à aiguilles; Laffeten mit tang- 
wellen. L’affüt à banquette ; die. Santlaffete. 
L'affüt à traineau; bie Schleiflaffete der Gi= 
hirgs-Artillerie. L’affür à mortier, der Mör⸗ 
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ferfchämel. L’affüt de campagne; die Feld⸗ 

laffete. L’affüt de côte; die Küftenlaffete. ' 
L’affüt marin ou dwbord ; die Schi flarfete. 

L’affüt de place; die Walllaffete. Se rendre 

à l'affût; aufden Anftand gehen. Fig. Etre A 

l'affût ; auf eine Gelegenheit lauern, um bas, 

was man im Sinne hat, auszuführen. 

Affütage, s. m. das Richten der Kanonen 
zum Abfeuernz it. bas ganze Handwerkszeug 
eines Handwerkers; it. das Schärfen des 
Handwerkszeuges; it. (Huem,) bas Ausputzen 
und Aufftugen after Hütez it. (Brunneum.) 
die in einander paffenden Röhren der Spring- 
brunnen ; ze. das Einfegen dieſer Röhren. 

Affüte, ée, part. etadj. zum Schuſſe ger 
richtet ; it. gefchärft, zc. ©. Affüter. Men 
nennt: Une boutique bien affütée ; eineWerk— 
ftatt, die mit allem nöthigen Handwerkszeuge 
wohl verjeben ift. Je ne suis pas affüté ; id) 
babe mein Handwerkszeug nicht bey der Hand. 

Affüter, v.a. die Stürte, das Geſchütz zum 
Schuſſe richten ; ie. ſchärfen; auf einem Stei— 
ne wesen und fharfmachen. Je vais affüter 
mon ciseau ; td will meinen Meiifel ſchärfen. 
Affüter ses crayons; feine Zeichenftifte ſchär⸗ 
fen oder zufpigen. 

Aïn que, afin de, conj. damit, auf daß; 
um. Afin que vous le sachiez; damit ihr es 
wiffet. Afın d’obtenir.cette.grace; damit ic) 
diefe Gnade erhalte; oder: um dieſe Gnade zu 
erhalten. 

Africain, aine, adj. ets. afrikaniſch. Un 
Africain, une Africaine; ein Afrikaner, eine 


-Afrikanerinn. 


Afrique, s.f. Afrika; der füdliche Welttheil. 

Aga, s. m. der Aga; ein türkifcher Befehls⸗ 
baber. 

Agagant, ante, adj. reizend, flichelnd, 
angüalid. Des propos agaçans ; anzügliche 
Reben. 

Agace, s. f. die Elfter. ©. Pie. 

Agacé, ée, part. et adj. ſtumpf gemadt ; 
it. gereißt, 20. (S. Agacer) Avoir les dents 
agacées ; ftumpfe Zähne buben. 

Agacement, s.m, (des dents) bas Stumpf: 
werben ber Zähne. 

Agacer, v.a. durch etwas Saures flumpf 
machen. Les fruits verts et aigres agacent les 
dents ; die ungeitigen und fauren Früchte mas 
chen die Zähne ffumpf. Sig. Agacer qn. ; einen 
necen ; durch anzügliche Reden oder Handluns 
gen reisen ; ët. durch buhlerijche Blicke, Reden 
und Geberden an fid zu ziehen fuchen, an fidy 
loden: Cette jeune lille entend très bien 
l'art d’agacer un amant ; diefes junge Made - 
en verftebt fich trefflich auf die Kunſt, einen 
Liebhaber an jich zu loden. S’agacer; cinans 
der necken; it. mit einander ſchäkern. 

Agacerie, s. f. die Neckerei. 

Azape, «. bas Liebesmahl der. erften. 
Chriſten nad) der Communion. 

Agapètes, s, f. pl. Go naunte man in dec 
erſten Ghr'fenbeie cine Art geiſtlicher Frauens— 
perfonen, die, ohne Gelübde zu thun, in Ge 
meinſchaft mit einander lebten. 

Agaric, s.ra.. der Schwamm, der Baum: 
ſchwamm. L’agarie de mélèze; der Lärchen⸗ 
ſchwamm. L'ugirie de chène; der Gids 
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ſchwamm, Eichenfchwamm. L'agaric de l'au- 


Agas 


ne ; der Erlenſchwamm. L'agarie cotonneux, 


der Birkenſchwamm. L’agarie en cloche; 
der Glockenſchwamm; der glodenförmige 
Schwamm. L’agaric beuclier; der Shild- 
ſchwamm. L’agaric visqueux; der Klebe— 
fhwamm. L’agaric mineral ; dasSteinmark, 
gewöhrfcher Moëlle de pierre g:nannt. L’agaric 
ou le champignon à manger; ber efbare 
lätterſchwamm. L’agarie en trochisques ; 
A;orh) Lärchenſchwammküchlein. 
Agasse. ©. Agace. 
Agate, s. f. der Achat, der Achatftein. L’a- 
ate arborisée ; der Baumadat. Une agate 
Tia une agate d’Auguste ; ein ges 
ſchnittener Achat, br den Kopf desAlexanders, 
des Auguftus vorftellt. _ 

Agatis, s. m. (Rechtsg) der Schade, ben 
bas Vieh auf den Feldern anridtet. 

Age, s.m. bas Alter ; die gewöhnliche Dauer 
des. k: benz, ſowohl des Menſchen, als derTbiere 
und Pfianzen; it. bas Zeitalter; die Zeit. 
Nous sommes de mème äge; wir find von 
einerlei Alter. Les Anciens ont dit que les 
cbrneilles vivent trois âges d’homme; die 
Alten haben gejagt, das die Krähen drei Mens 
ſchenalter durchleven Eönnen. L’age tendre; 
das zarte Alter; das Kinderalter. L’age d'in- 
nocence; die Jahre der Unfcbuld. L’age de 
puberté, l'âge nubile ; die mündigen Sabre ; 
das mannbarc Alter; L'âge viril; das mann- 
liche Alter. L'âge mûr; das reife Alter. L'âge 
décrépit; das abgelebte Alter. Il est entre 
deux ages ; er iſt hon mittlevem Alter. Il est 
sur l'age ; il es&@le retour de son âge; er 
fängt an alt zu werden. Man nennt, Chemises 
du premier äge, souliers du premier äge; 
RKinderhemder, Kinderſchuhe. Les lettres de 
béaélce d'age ; der Emancipationsbrief, wos 
duch ein Minderjähriger aus der Gewalt jeis 
ner Bormünder fommt, und eigener Herr über 
feine Güter wird. La dispense d'age; die 
Vergünſtigung, ein Amt oder eine Würde zu 
beilsiden, wozu man das gejegmäßige Alter 
nodnichr bat. Quel âge acechien? wiealt 
if dicjer Hund? Ce cheval est hors d’age; 
bicics Pferd zeichnet nicht nebr, bot die Ken 
nung verloren; man kann jein Alter nicht 
m.tbr an ben Zähnen erkennen. Il fut l’orne= 
ment de son age; et war die Zierde feines 
Zeitalters, jeiner Zeit. L'age du monde; das 
Weltalter. L'âge d’or; bas goldene Zeitalterz 
die goldene Zeit. L’age de la lune; (Añron.) 






bas Mondaltırz die Anzahl der Tage, die feit . 


bem Neumonde verfloffen jind. L’äge du bois, 
odır l’usance du bois; ( Foriiw.) das Alter 
des jiebenden Holzes; die Beir, feitdem man 
bas Holz nad) der lesten Hauung wieder bat 
wachjen laffen. L’age de consistence; die 
Beit, ba die Bäume nicht mehr wachjen. 

Agé, ee, adj. alt; der oder die eine ges 
wife Anzahl Jahre erreicht bat ; it. (Rechtsg.) 
volljährig. Il n'est pas si âgé que vous; et 
ift nicht fo alt als Sie. Elle est plus âgée que 
lui; fieiftälter als er. 

Agence, s. f. die Agentfchaftz bas Amt ei: 
nes Agenten oder Geſchäftsträgers. S. Agent. 

Agence, ée, part. et adj. gierlid geordnet; 


Agenc. 
it. gepuét, 2. ©. Agencer. 

Agencement, $, m. die Art, etwas einzus 
richten, anzuordnen, zierlich gujammen zu. 
fegen ; it. Mat.) eine gewiſſe Verbindung die 
verjchiedenen heile eines Gemaibes, befons 
ders aber der Figuren einer Gruppe. L’agen- 
ce:nent des 05; (Anat.) die Zuſammenfügung 
der Knochen des menſchlichen Körpers. 

Agencer, v. a. zierlich zureht legen ober 
zurecht jegen ; it. heraus pußen, ſchmücken; 
zierlich ankleiden. S’agencer; ſich pugen, ſich 
fhmücden. (gem.) 

Agenda, s. m. das Denfbud, worein man 
das, was man nach und nach zu verrichten féd 
vorgenommen bat, aufzeichnet. 

s’Agenouiller, v. rec. nieberénien, ſich auf 
die Kniee nieberlaffen. 

Agenouilloir, s. m. das Kniepolfter ober 

fenft etwas, worauf man Eniet. 
‚ Agent, s.m. der Agent; der Gejchäftsbes 
forger, der Beforger derGeſchäfte eines großen 
Herrn, einer Republif, 2. an einem auss. 
wärtigen Orte oder Hofe; it. der Geſchäfts— 
träger. (S. Chargé d’affaires) L'agent de 
change et de banque; der Wechjelmatler. 

Agent, s. m. was eine Wirkung bervors 
bringt. Le feu est un puissaut agent; das 
Feuer Äuffert eine heftige Wirkſamkeit, wirkt 
febr heftig. Les agens naturels agisseat tou- 
jours de la mème sorte ; die natürlichen Urs 
fachen wirken zu allen Zeiten auf einerlei Art. 
Ua agent libre; ein freies, wirkundes Wejen. 
S. au Patient. | 

Agérat, s. m. der Gartenbaljam, Leberz 
balſam. (Pflane.) 

Agéronie, s.f. (Mptbol.) die Güttinn bes 
Stillihweigens. 

Agglomération, Aglomération, s. f. (Nas 
tury.) die Anhäufung, das Zufammenballen. 

Agglomérer, Aglomérer, s’agglomérer, 
v. a. et rec. (Naturg.) anhäufen, zujammen 
häufen; ſich häufen, jid zuſammen ballen. 
Man fogt: *Les arındes se sout agglomérées ; 
die Armeen haben jich gujammen gezogen. 

Agglutinant, ante, adj. et s. (Gbir.) zus 
fammen beilend. . Des remèdes agglutinans ; 
des agglutinans; sufammen heilende, anbeiz 
ende, Üleberige Mittel. 

Agglutination, s. f. (Ehir.) das Zufammen= 
heilen getrennterZheile durch kleberige Mittel. 

Agglutine, ee, part. et adj, (Gbir.) anges 


‚ beitt. ©. Agglutiner. 


Agglutiner, v. a. (Chir) anbeilen ; maden) 
daß die getvennten Theile wieder an einander 
wachen. 

Aggravant, Agravant, ante, adj. ſchwexer 
machend, Des circonstances aggravantes 3 
Umftände, woburd ein Berbredhen fhwerer, 
ftrafvarır wird. . 

Aggrave, s.m. bie gefchärfte Drohung des 
Kirchenbannes, bey ausaelöjchten Lichtern, 
nachdem vorher die erfte Drohung oder@Erinnee 
rung (Monition) dreimal verkündet worden. 

Aggravé, ée, part.et adj. ſchwerer gemacht. 
©. Aggraver. 

' Aggraver, Ägraver, v.a. ſchwerer machen ; 
vergrößern. Les circonstances aggravent le 
erume; bie Umſtände vergrößern das Ver— 


“à 


— 


Aggre 


brechen. 
Aggregat, Aggregation, Aggrégé. ©. 
Agrégat, etc, 

Agile, adi.det.s. gewandt, fertig, leicht, 
behende, gefhwinb in jeinen Verrichtungen, in 
feinen Bewegungen. Un hoinme extrème- 
ment agile; ein febr gewandrer Menjd. | 

Agilement, adv. auf eine gewandte, leichte, 
bebende Art; mit Leichtigkeit, Behendigkeit. 

Agilité, s. f. die Hurtigkeit, Gejchwindig- 
keit in Bewegung bes Körpers; die Leichtig- 
keit, Gewandtheit. | | 

Agio, s.m. ber Aufwechſel, bas Xufgeld ; 
Cdas Agio ). 

Agiotage, s. m, bie Geldwucherei; das 
Wuchern mit Wechjeln, Actien, u. dergl. 

Agioter, v.n. Geldiwucherei, wucherlichen 
Aufwechjel treibin; mit Geld wuchern. 

Agioteur, s. m. der Geldivucherer ; der mit 
Wechſeln, mit Actien, Schuldverjchreidungen ze. 
wuchert, ſie mit einem unerlaubten Verluſte 
von dem Inhaber einhandelt. 

Agir, v.n. thun, handeln; thätig ober ar— 
beitſam ſeyn; it. wirken; eine Wirkung herz 
vor ringen; it. beſorgen, betreiben; it. ban: 
dela, ſich betragen ; it. Gechtsg.) cine gericht: 
Le Klage anftı lei. Il n’est jamais sans agir; 
er ift immer geſchäftig, thätig ; er macht ji 
immer etwas zu thun; eriji nie müßig. Un 
remède qui agit puissamiment ; ein {rgeneiz 
mittel, das herrig wirt. Le feu agit sur tous 
les métaux ; das Feuer wirft auf aile Metalle. 
L'exemple des supérieurs agit fortement sur 
les inférieurs ; das Beyfpiel der Borgejesten 
wirkt gar jehr auf die Iintergevenen. Je vous 
prie d'agir pour moi; id bitte Sie, das Ge- 
ſchäft für mich zu bcforgen, in meinem Ramen 
ji betreiben. Agir en homme d'honneur; 
où ein rehtiharner Mann bandeln. Ce n’est 
* bien agir; das iſt nicht wohl gebanbelt. 

I a été obligé d’agir contre soa tuteur; er 
wer genöthiget, feinen Vormund gerichtlich 
zu belangen. 

s'Agir, vw. rec. 11 s'agit de savoir; es 

cramt daraufan,zuwiffen. De quoi s’agit-il? 
wovon ift die Rede? IL s’agit de mon hon- 
meurt; es betrifft meine Ehre. 

Agissant, ante, adj. thätig, gefchäftig ; 
i.. wirfjam. Un homme extremement agis- 
sant; ein jehr thâtiger, gefchäftiger Mann. 
Your rendre ce remède plus agissant, etc. ; 
um diejes Mittel wirkjamer zu machen; 2c. , 

‚* Agitateur, s.m. der Aufwiegler, Meu- 
tereiſtifter. | 

Agitation, s. f. baë Hin und Der babegen; 
bie Bewegung. L’agitation du vaisseau étoit 
si violente que, etc.; die Bewegung beö 
Schiffes war 1. beftig, daß oc. La 7e dans 
une grande agitation d'esprit ; in einer gro⸗ 
Bin Gemüthsbewegung fenn. 

Agite, ée, part. et adj. beweg 1. ©. 
Agiter. 

Agiter, v. a. bin und her bewegen. Le vent 
agitoit à peine les feuilles des arbres ; der 
Wind bewwegie faum die Blätter der Bäume. 
Le malade s’agite continuellement; der 
Kranke ift febr unruhig, wirft jih im Bette 
. fin unb ber. La mer commengoit à s’agiler ; 
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’ bas Meer. fing an unruhig zu werden. Sig. Il 
a l'esprit agité de diverses pen$ées ; es gehen 
ibm allırlei Gedanken im Kopfe herum. La 
colère m’agitoit; id wußte mich vor Zorn 
nicht zu lajfen. Agiter une question; eine 
Frage auf vie Bahn bringen, um jiegemein- 
ſchafelich zu überlegen. On agita long-tem ps 

| cette affaire; über diefe Sache wurde lange 
gefteitten. Cela lui agite sans cesse l'esprit ; 
bas liegt ibm beftändig im Sinne; das geht 
iom beftänbig im Kopfe herum. Agiter le 
peuple; das Volk in Bewegung bringen, auf: 
rühriſch machen. — 

s’Agiter, v. rec. ſich bin und her bewegen. 
Gig. L'assemblée dura long-temps, et il 
s’agita une question importante ; die Ber: 
fammlung dauerte lange, und es wurde eine 
wichtige rage abgehandelt. J 

Aglomération, aglomerer. ©. Agglomé- 
ration, agglomérer. 

Agnat, s.m. (fpeih Aguenat) ber Agnat ; 
der Verwandte oder Blursfreund von väter 
licher Seite her ; Cher Schwertmage). 

. Agaation, s fr Cfprib Aguenation) die 
Berwandijhaft von vaterlich:r Seite ber. 

Agoatique, adj. de t. 9. Ciprib Aguena- 
tique) zur Verwandtſchaft von väterlicher 
Seite her gehörig. - | 

Agneau, s.m. das Lamm. Un agneau de 
lait; ein Säuglamm, Mildylamm. Veaux 
d’agneaux; £dmm.vfelle Manger de l’a- 

neau; von einem Lamme, Lammfleiſch effen. 

n petit agneau; ein Lämmchen, Lämmlein. 
L'agneau pascal ; das Qfterlamm. 

Agueler, v.n. [ammen ; ein Lam werfen. 

Agnelet,s.m.dastämmlein,fämmahen. (alt) 

Agneline, adj. f. La laine agneline; die 
Lämmerwolle. 

Agnelins, s. m. pl. Lämmerfelle, die nur 
auf einer Site gegärdt find, und auf der an- 
dern noch ihre Wolle haben ; it. die erft: Wolle 
von Limmern. 

Aguès, Agnes, Agnefe. Cein Frauennaine). 
Man nennt aud Aguès, ein junges unjchuld'ges 
Mädchen, bem es noch an Weltkenntniß fehlt. 

Agnus, s. mm. ein Stückchen vom Papfte ge- 
weibtes Wahs, auf beffen einer Seite das 
Lamm Gottes geformt ift. Man gibe aud den 
Samen Agnus oder Agnus Dei, gewiſſen klei— 
nen mit @riderei gezierten Bildern, die bes 
fonders für Kinder gemacht, und auch wohl von 
alten Leuten aus Andacht angehängt werden. 

uus-castus oder Vitex, 5m. derKeuſch⸗ 
baum, Schafmullen, Schafmilven, Kloſter— 
baum, Mönchspferferbaum.CeinG:audengewahs) 

Agonie, s, f. der Sobestampf, die Sodes- 
noth; bas legte Ringen mit tem Tode; fig. 
eine febr grofe Unruhe des Gemüthes. IL est 
à l’agonie; er ringt mit dem Tode; er liegt 
in ben lesten Zügen. ' | 

Agouisant, ante, adj. ets. mit dem Tode 
ringend; in ben — liegend, La con- 
frérie- de: agonisans ; eine geiftliche Brüder 
fhaft inRouz, bie für die zumTode veruriheils 
ten Miffetyäter bethet und bethen lapt. 

” Agouiser, 0.7. in ben legten Zügen liegen; 
mit dem Zode ringen. 

Agonistarque, s. ot, Go hießen bep den Alter 
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geroiffe Männer, welche die Kämpfer und Fech-⸗ 
ter vorher üben mußten, ebe fie int den öffent— 
lichen Kampfipielen auftraten. 

Agonistique, s. f. die Wiffenfchaft der 
Kampfipiele der Alten. 

Agonothete, s. m. der KRampfrichter, eine 
Magiftratsperjon, welche Schiedsrichter bey 
den Kampfipielen war, 

Agrafe, s. fe die Grange, ber Spangenba- 
fen, dir Daft; ein Eleiner Hafen, der in einen 
Ring oder in eine Schlinge (Porte) eingreift; 
it. (Bout) eine eiferne Klammer, momit man 
die Steine an einander befeftiget ; ze. ein Zier— 
raty an den Een eines Spiegelrabmens oder 
Bilderrahmens, am Schluffe eines Gewölbe: 
bogeng, 26.5 it. der gemundene Reif oder Kranz 
oben an einem Korbe. 

Agrafé, de, part. et adj. angehäfelt, zuge= 
häkeld, ꝛc. ©. Agrafer. 

Agrafer, v.a. anhäfeln, anbafen, anhäf— 
ten, einhaken; ie. zuhäkeln. 

Agraire, adj.de t. g. Bey den Römern nannte 
man Lois agraires, Ackergeſetze, die Befege 
wegen Austheilung der dem Feinde abgenom: 
menen Feldir. 

Agrandi, ie, part. et adj. vergrößert, ꝛc. 
©. Agrandir. | 

Agrandir, v.a, vergrößern; größer machenz 
it. fig. vergrößern, erweicern, ernöhen. Cette 
ouverture est trop petite, il la faut agrandir; 
diefe Deffnung ift zu Élein, man muß fic größer 
medien. Ce Prince a fort agrandi ses états ; 
diefer Fürſt Bat jeine Staaten feur vergrößert, 
erweitirt. Les princes agrandissent qui il 
leur plait; bie Aücften erhöhen, machen groß, 
wen fie wollen. S’agrandir; jich auébreiten ; 
mehr Raum gewinnen ; if. fig. größer werden, 
zu größerer Ehre, zu größerem Reichthume,zc. 
gelangen. 

Agrandissement, s. m. die Vergrößerung, 
die Erweiterung einer Stadt, eines Landes, tc. 
it. fig. das Zunehmen an Ehre, Reichthum, ꝛc. 

Agréable, adj. de t.g. ets.m. angenehm, 
anmuthig. Un séjouragréable; ein angeneh— 
mer Aufenthalt. Une voix agréable ; eine ans 
genehme, anmuthige Stimme, Sacrifier l’utile 
à l’agreable; bas Nützliche dem Angenehmen 
aufopfern. Faire l’agréable auprès d’une 
femimne ; jich bey einem Frauenzimmer beliebt 
zu machen ſuchen. Faice l’agréable ; ein ge: 
fäliges Wefen affectiren; ſich auf eine ges 
goungene und lächerliche Art in Gefellihaften 
angenehm zu machen juchen. Von e’nem fofhen 
Mengen fagt man: C’est un agréable. Man 
fogt auch: Avoir pour agréable ; genehm balz 
ten; ſich gefallen faffen. 

Agréablement, adv. angenehm; auf eine 
angenehme Art. 

. Agréé, ee, part. et adj. genehm gebalten,2c. 
©. Agréer. 

Agreer, v. a. genehm halten; fic wohl ges 
fallen laſſen; genehmigen, annehmen. I a 
agréé la proposition que je lui ai faite; ev 
bat ben Borfdlag, den ſch 15m gethan, gench⸗ 
miget, angenommen. Man fagt aud : Agréez 
que je vous dise ; eriauben Sie, daß id Ih— 

Le & rio. Quand on doit, il frut 
wenn mou ſchuldig tft, muß 
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man entweber bezahlen, ober fidy alles gefal- 
len laffen. , 

Agréer un vaisseau ; ein Schiff tafeln ; mit 
Tauwerk, Segeln, 2c. verjehen ; ausrheden. 

Agréer, v.n, angenehm, anftändig feyn ; 
wohl arfallen. Cela ne m’agree pas; das ift 
mir nicht anftändig ; das gefällt, das bebagt 
mir nicht. 

Agréeur, 5. m. der Rheder ; ber ein Schiff 
ausrüftet ; ze. der Takelmeiſter. 

Agrégat, s.m. (Maturl.) die Anhäufung ; 
das Aggregat) it. die Vereinigung gewijfer 
moraliider Eigenichaften. ©. Assemblage. 

Agrégation, s. f. die Aufnahme In eine 
Geſellſchaft; it. die Zuſammenhäufung ver— 
ſchiedener Materien, die keine natürliche Ver— 
bindung mit einander habın 5 ét. (Chym.) die 
Zufammentäufung ; die Vereinigung vieler 
gleichartiger Zheilchen, bis ji: einen ſichtbaren 
Körper aüsmachen. ©. Afhnité. 

Agrégé, s.m. (Naturl.) ein Haufen vers 
fhiedener Dinge, die eigentlid in feiner na= 
türlichen Verbindung mit einander ſtehen; &. 
(Rechent.) die Summe, welche man im Lehrſtyle 
au im Deutſchen das Aggregat nenne. Un agré- 
ge en droit, Hder ou ſchlechthin: Un agrégé ; 
ein Doctor der Rechte, der zwar in der Facul— 
tät, aber nicht Proferfor ift. 

Agrégé, ée, part. et adj. in eine Geſellſchaft 
aufgenommen ; it. gehäuft, angehäuft. Epıs 
agrégés ; gehäufte Kehren, die aus mehreren 
kleineren Aeyren beftehen. . Fleurs agrégées ; 
gebaufte Blumen; Strausblumen. Mon- 
tagnes agrégées ; aufgefchüttete Gebirge, die 
aus keinen eigentlichen Lagen, jondern aus uns 
ordentlich angehäuften Steinarten bifteben. 
©. auch Agrege, s. m. 

Agréver, v.a. in eine lieg Ge= 
meinjhaft aufnehmen ; it. (Naturl.) häufen, 
anbäufen. 

Agrément, s.m. die Genebmbaltung, die 
Bewilligung, dev Beyfall ; ic. die Aimehmlich- 
keit, das Angenehme, das Anmuthige; it. das 
Vergnügen, welches man buy einer Sache oder 
an einem Orte empfindet. La mère a donné 
son agrément pour ce mariage; die Mutter 
bat ihre Einwilligung zu dieſer Heirath gegez 
ben. Cette femıne n’est pas belle, mais elle 
a beaucoup d’agrement; dieje Frau iſt nicht 
ſchön, aber fie bat viel Angenebmes. Les agre- 
mens de la campagne ; die Annehmlichkeiten 
des Landlebens. I est estimé dans les trou- 

es, et il y sert avec agrément, erift bey 

en Truppen gejchäßt, und er dient mit Ver 
gnügen bey denielben. 

Man nennt Agrémens, allerlei Modezierras 
then an den Kleidern, bejonders der Damen z 
it. die Muſchen, Schönpfläfterchenz it. (Knopfm.) 
die erhabenen Köpfchen auf ben Knöpfen; it. 
(Perrück) Fe Eleineren Locken, welche Über die 
Hauptloen an denSchläfen zu figen fommen; 
it. Oui.) die kleinen, zierlichen Manieren, 
wodurch eine Vocal: oder Inſtrumental⸗-Mu⸗ 
ſik angenehmer gemacht wird; 3. B. die Bor- 
Schläge, Schleifer, Bebungen, 2. 5 7, die Mu: 
ſik, die Zänze und dergl. bey der Aufführung 
eines Stüdes auf bem Theater. 

Agrès, s. m. pl. das Takelwerk, Tauwerk, 
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Segelwerk, die Schifferüftung. 

Agresseur, s. m. dev Angreifer, der an⸗ 
greifende Theil. 

*Agressif, ive, adj. angreifend. La partie 
agressive; die angreifende Parthei. Le plan 
agressif de l’ennemi échoua ; der Plan des 
Beindes, einen Angriff zuthun, ſcheiterte. 

Agression, s.f. dev erite Angriff, derAnfall. 

Agreste, adj. de t. g. ländlich; it. wild; 
was auf bem freien Felde wächfet z ic. fig. bäu⸗ 
ui, unbôflid. Un site agreste; cine länd— 
liche Lage. Fruits agrestes ; wildes Obſt. 
Moeurs agrestes; bäurifche Sitten. 

* Agricole, adj. de t. g. Ackerbau treibenb ; 
fé vom Ackerbaue nährend. Un peuple agri- 
cole; ein Aderbau treibendes Volk. 

* Agriculteur, , s. m. ber Aderémann, 
gandbwirth. _ 

Agriculture, s. f. der Ackerbau, Felbbau. 

Agrie, s.f.cine Art Flechte oderZittermahl. 

Agrier, s.m. oder Agrière, s. f. der Acker⸗ 
zehent. | 

s'Agriffer, w.rée. fit mit ben Klauen an 
etwas fit halten, oder anflammern. 

Agcipaume , s. f. bas Herzgeſpann, dad 
Herzfraut. (Pflanze) 

Agripper, v. a. wegrapfen ; geſchwind und 
begierig wegneimen. (gem.) | 

Agronome, s, m. der Aderbauverftändige, 
der Landwirth. | 

Agrouomie, s. f. der Aderbau, Feldbau, 
die Landwirthſchaft, die Kunft oder Wilfen- 
fhaft, ben Adler oder das Feld zu bauen; die 
Grundfäse des Ackerbaues. a 

Agropile. ©. Egagropile. 

Agrouper. ©. ———— 

Aguerri, ie, part. et adj. zum Kriegsleben 
abgerichtet, 2. (S. Aguerrir) Des troupes 
aguerries; verſuchte, geübte Truppen. 


Aguerrir, v. a. zum Kriegsleben abrichten, . 


gewöpnen ; zu einem guten Soldaten machen ; 
it, fix. zu etwas abrichten oder gewöhnen, das 
Mühe Eofter, und mit Befchmerlichkeiten ver— 
knüpft tft. S’aguerrir; ein guter Soldat wers 
den; die Kriegöftrapazen gewohnt werden 5 
it. fig. fi an etivas Unangenehmes gewöhnen. 
Aguets, s.m. pl. der Hinterhalt; it. bie 
Lauer. Etre aux aguets ; se tenir aux aguets; 
im Hinterbalte lauern ; auf der Lauer ftchen. 

Ah! interj. ad! 0! ein Xuéruf, wodurd) 
man Freude, Schmerz, Berwunderung anzeigt. 

Aban, s. m. eine ſchwere, blutjaure Arbeit. 
N sua d’ahan; die Arbeit trieb ihm den 
Schweiß aus. (gem.) 

Ahaner, v.n. ſaure Arbeit verrichten, die 
Schweiß foftet. (gem.) 

Aheurtement, s. m. ber Eiaenfinn, Starr: 
finn, die Halöftarrigfeit, Hartnädigkeit in 
Behauptung einer Meynung. 

s’Aheurter, ». rec. eigenfinnig auf etwas 
beftehen ; hartnäckig auf jeinem Sinne behar— 
ren. S’aheurter à une opinion; cigenfinnig 
auf ſeiner Meynung befteben. 

" Ahi! interj. ach! en! o web! ein Xusruf, 
der einen plötzlichen Schreden oder Schmerz 
anbeutet. J 

Ahuri, ie, part. et adj. beſtürzt, erſchrok⸗ 

Fen. (gem.) j 
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Ahurir, v. a. beftürzt machen; in Furcht 
und Schreden fegen, indem man einen troßig 
anfährt. Cgem.) | 

Aide, s.f. die Hülfe, der Berftanb, die 
Unterflügung; 2. die Gehülfinn; ie. die 
Hülfskirche, Beykirche, Nebenkirche. CS. 
Suecursale) Avoir besoin de l'aide de qu.; 
jemanbes Hülfe oder Beyſtand nörhig haben. 
J'étois perdu, si vous n’étiez pas accouru. 
à momaide; id) wäre verloren gewejen, wenn 
Sie mir nicht Au Hülfe geeilet wären. Dieu 
vous soit en aide ! helf euch Gott ! Dieu nous 
soit en aide! Gott ftch uns bey! Sprichw. 
Un peu d’aide fait grand bien; ein kleiner 
Bortheil ift auch nicht zu verachten; cine gez 
ringe Hülfe oder Unterftüsung kommt oft jehr 
zusftatten. Bon droit a besoin d'aide ; wir 
Eönnen auch bey dem größten Rechte zu kurz 
kommen, wenn fid) Éein Freund unjerer ans 
nimmt, oder wenn wir e8 nicht betreiben. 

A l'aide, ade, vermittelſt oder durch Hülfe 
einer Sache. On a fait,de grandes decou- 
vertes à l’aide des lunettes à longue vue; 
durch Hülfe der Serngläjer hat man große 
Œntbedungen gemadt. A l’aide de Dieu; 
Dieu aidant; mit Gottes Hülfe. 

* À l'aide, interj. zu Hülfe! helft! 

Aide, s.m. der Gehülfe, dev Delfers der 
Beyftand, Aushelfer. Il m'est un aide fidelle;, 
er tft mir ein treuer Gehülfe; ex hilft mir 
treulih. Un aide de cuisine; ein Beykoch. 
L'aide de sommelerie; derUnter£ellermeifter. 
Un aide à maçon; ein Sandlanger bey den 
Maurern. Aide de camp; General-Xbjutant. 
Aide-Major; Regiments = Xdjutant. Aide- 
Major d’une place de guerre; Plas-Adjutant. 
Aide maréchal général des logis ; Xdjutant 
des General-Quartiermiifters. L'aide d’ar- 
tillerie; der Stückjunker. Aide de cérémo- 
nies; Unter» Geremonienmeifter. Aide du 
pare des vivres ; Unter-Gommijiôr. 

Aide, heiße aud, derjenige Unterthan, der 
einem andern bie auffevorbentlichen Laften, in 
Anſehung der Frohndienſte, Einquartierungen, 
Kriegsfuhren, ꝛc. tragen helfen muB. 

Aide, ée, part.et adj. geholfen, ꝛc. S. Aider. 

Aider, v. a. helfen, beyſtehen. Aider qu.; 
einem belfen. Aider qu. de qch.; einem mit 
etwas helfen, aushelfen, beyftchen. Aider qn. 
à se relever ; einem (der liegt oder gefallen iſt) 
aufbelfen, wieder in die Höhe helfen. Aider 

n. à mettre ou à déposer une charge; einem 
eine Raft aufhelfen oder abbelfen. L’ouverture 
n’est pas assez grande, l’eau est trop profon- 
de, nt faut lui aider à passer; die Deffnung 
ift nicht aroß genug, bas Waffer ift zu tief, 
man muß ihm durchhelfen. Aider qn. à passer 
outre ; einem weiter helfen, forthelfen. Aider 
à qn.; einem belfen eine Arbeit verrichten, 
oder einem jonft etwas thun helfen. Aider à 
gch. ; qu etwas helfen, behälflich feyn. Il m’a 
aidé de ses bons conseils ; er hat mir mir gu⸗ 
tem Rathe beygeſtanden; er iſt mir mit guiem 
Rathe beygeſprungen. Fig. Aider à la lettre : 
dem dunkeln buditäblidien Verſtande einerRe— 
de oder Schrift durch eine gute Ertlärung het⸗ 
fen; it. eine Sache nicht fo, wie fie ſich wirt: 
lich zugetragen hat, erzählen, juadern ſelbſt 
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erdichtete Umſtände hinzu fegen. Gpribiv.Aide- 
toi, Dieu t'aidera; aroctie, fo wird dir Gott 
belfen. . 
s’Atder, v. rec. fit helfen. S’aider de qch.; 
fih mit etwas helfen; Gebrauch von einer 
Sache machen. I faut qu'il s’aide; er muß 
feben, wie er fich hilft; er muß jich zu helfen 
fuchin. Man fagt aub: S’arder bien d’une 
épée; ben Degen gut zu führen wiffen ; ſich 
ut auf d.n Degen verjtehen. Il ne s’aide pas 
1: bras droit; er braucht den rechien Arm 
nicht ; er bedient jich des rechten Armes nich. 

Aides, s. f. pl. die Steuer von d.n «Seine 
und andern Getränken; ze. (Re td.) die Hülfe, 
die der Reiter dem Pferde mit dem Schenkel 
und der Spitzgerte gibt. ©. audyJarret, La 
cour des aides; das Steueramt. Ce cheval 
counoît les aides, répond aux aides; biejes 
Pferd verftebt die Hülfe, ift lentjam. Man 
vente auch Aides, gew:ffe Hülfsgelder oder 
Steuern, .die der Vajall jeinem Lehensherrn 
in gewißen außerordentlichen und dringenden 
Fällen zu entrichten verbunden iſt. L'aide de 
chevalerie; die Ritterfteuer. L'aide de ma- 
riage ; die Kräuleinfteuer. 

Aidoiagraphie, s.f. die Bejchreibung der 
Zeugungstheile. 

Aidotalogie, s. F. eine Abhandlung über 
die Zeugungstheile. 

Aïe! interj. o weh! ey! ein Audruf bey 
Empfindung eines Schmerzes. 

Aïeul, s.m. der Großvater. L’aicul pa- 
teruel, l'aïeul materael; der Großvater von 
päterlicher, von mütterliber Seite. Diefes 
Wire bat einen doppelten Piuval : Aïeuls und 
Aïeux, Les aïeuls; die Großältern. Les 
aïenx; bie Vorjahren, die Vorältern; Diejes 
nigen, von welchen man abjtammt. 

Aieule, s. f. die Großmutter. 

Aïeux, ©. Aieul. 

Aigail, Aiguail, s. m. (Jag.) der Morgens 
thau auf, Laub und Gras. | 

Aigayé, de; aiguayé, ee, part. et ad). 
gewajchen, geſchwemmt, gejpült, ausgeſpült. 
©. Aigayer. 

Aigayer, aiguayer, v. a. wachen, baden, 
ſchwemmen. Aigayer un cheval; ein Prerd 
ſchwemmen. Aigayer du linge; Wäſche im 
Fluſſe auswajchen, fpülen, ausjpülen. 

\ Aigle, s.m, der Adler. (Wenn bon Devifen 
und Basen die Rede ift, fo it Aigle weiblihen 
Geſchlechtes.) L’aigle royal, der Königsadier, 
der wegen jeiner Farbe auch L’aigle doré, det 
Soldabler genannt wird. L'aigle noir, l'aile 
blanc; der ſchwarze, der weiße Adler. (©. 
auch Ordre) L’aigle des Alpes; der Lämmer-— 
geier. In, den Domtichen wird ein metallener 
Pult mitten im Chore, der die Geſtalt eines 
Adlers mit ausgebreiteten Flügeln hat,L’aigle 
genannt. L’aigle; den Adler; (Uftron.) eins von 
den nördlichen Geſtirnen, welches mit ſeinem 

vösten Tyeile in der Milchſtraße ftebt. L’aigle 
laue; (Alchym.) das verjüßte Quedijilver. 
T’aigle noir; der Kobaltgeift. Aigle étendu ; 
fubl:mirter Salmiak. (S. aud Bois und 
Pierre) Une aigle éployée; (Wape:t.) ein 
Adler mit ausgevreititen Flügeln. L'aigle 
imperiale; der Reid:abler. Les aigles ro- 
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maines; bie römijchen Adler; die Fahnen dee 
römijchen Regionen. 

Aiglette, s.f. ©. Aiglon. 

Aiglon, s. m. ber junge Adler; it. (in der 
(Bapeut.) Un aiglon oder une aiglette; ein 
kleiner Adler ohne Schnabel und Klauen. 

Aiglures, s. f. pl. die röthlichen Sieden auf 
bem Rüden und ven Schwingen des Falken. 

Aigre,adj.det,g. jauer, berbe; it. (Merall.) 
fpröde. Du lait aigre; jaure Mit. Des fruits 
qui sont d’un goût aigre; Früchte, welde 
einen berben, jauren Gejchmad baven. Une 
senteur aigre qui fait mal au cœur; ein wis 
derlich fauver Geruc, wovon einem Übel wird. 
Du fer aigre; jprödes Gijen. Fig. Une voix 
aigre; eine Ereijchende Stimme. Des sons | 
aigres ; harte. Zöne, die den Ohren wehe thun. 
Couleurs aigres ; (Maf.) widerwärtige, harte 
Farben, die dem Auge unangenehm jind. Un 
esprit aigre, une humeur aigre; ein ſtörri— 
icher Kopf; eine u.ıfreundliche, widerwärtige 
Gemüthsart. Des paroles aigres ; harte, bit- 
tere Worte. Une femme bieu aigre, ein bits 
terböjes Weib. Ä 

Aigre, s.m. die Säure; ber faure und Herve 
Geſchmack; it. bas Saure. Je w’aime pas 
l'aigre; id) bin Éern Lieobaber vom Sauren. : 
Le via tire sur l’aigre; der- Wein jliht au 
Sauer; er fünat an Jauer zu werden. Fig. 

y a encore de l’aigre daos Vair, die Luft it 
noch nicht ganz heiter; bas Wetter bat ſich noch 
nicht ganz gejegt. 

Aigre-de-cedre, s. m. eine £imonabe, die 
aus Waller, Zucker und dem Safte von Cedras 
gemacht wird. 

Aigre-doux, ouce, adj. jüuerlich ſüß; halb 
fauer und halb ſüß; ie. ji. hald angeneÿm und 
halb unangeneym. 

Aigrelin, s.m. der Rundfiſch; eine Gattung 
Siheufishe, welche dicker als die andern jinb. 
Am gem, Leben jagt man : (rardez-vous de cet 
aigrelin; nebmen Sie fich vor biejem Schlau— 
£opfe in Acht, 

Aigrelet, ette, adj. fäuerlich. Un petit goût 
aigrelet; ein erwas fâuerlider Geijhmad. 

Aigrement,adv. (Wird nur figürlich gebraudhr.) 
Parler aigrement à qn.; ſich empfindlicher, 
bitterer Ausdrücke gegen. jemanden vedienen. 
Répondre aigrement; fpigig antworten. Il 
lui écrivit fort aigrement; er jrieb ihm in 
febr harten, ſcharfen Ausdrücken. 

Aigremoine, s. f. die Agrimone, der Acker⸗ 
mennig,. Obermennig, Die LeverÉlette, das 
Bruchkraut. (Prlanze.) 

Aigremore, s. m. ber Kohlenftaub zum . 
Puivermaden und zu £uftfeuern. 

Aigret, ette, adj. jäuerlid. Une sauce 
aigrette; eine jäuerlihe Brühe. | 

Aigrette, s, f. der Eleine weiße Reiher, mit 
einem Federbuſche auf bem Kopfe; it. ein Buſch 
von Reiberfedern, oder von andern Yedern, 
der zum Sierratbe auf dem Kopfe getrasen 
wird; it. die Quaſte auf den Köpfen der Kut— 
fihenpferde, über dem Himmel der Bettſtel— 
len, ꝛc.; ze. eine 3itternabel von Diamanten, 
Perlen, geſponnenem Glaje, 2c. welche das 
Srauenzimmer zum Pugg gebraucht. Aigret- 
tes électriques; eleftrijhe Strahlenoüſchel, 
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Lichtbüſchel, Feurrbüfchel. In den Kunfifener: 
werfen nennt man Aïgrettes, Feuerbüſche oder 
Brillantbrände. 

Aigreur, s. f. die Säure; it. fig. die Bitter: 
feit. Ce vin a beauconp d’aigreur; biejer 
Wein bat vielSäure.Celadonne des aigreurs, 
cause des aigreurs; bas mat, perurfacht 
" &äure im Magen. Parler avec aigreur, ré- 
poudre avec aigreur; mit Bitterkeit ſprechen, 
antworten. Il y a de l’aigreur, quelque ai- 
greur, un peu d’aigreur entre ces deux per- 
sonnes ; diefe gmei Leute find geaen einander 
aufgebracht ; e5 herrſcht einige Bitterkeit, eini⸗ 
ger Unwilleunter ibnen. Die Kupferſtecher nen: 
nen Aigreurs, harte Stellen, ſchwarze und all— 
zu tiefe Stiche. ! Ä 

Aigri, ie, part. et adj. fauer gemacht oder 
geworden ; it. Iprôbe gemacht oder geworben ; 
it. fig. erbittert, verfhlinim.rt, 2. ©. Aigrir. 

Aigrir, v. a. fauermachen; it. ſäuern; it. 
(Merall.) fpröde und brüchig machen: it. fig. 
erbittern; à. verjchlimmern. La cualeur ai- 
grit le lait; die. Hitze macht die Milk fauer. 
Le levain aigrit la pâte; wrSauerti.ig fducrt 
den Zeig. Vous avez aigri le cuivre dans la 
fusion; ihr habt bas Kupfer bey dem Schmel⸗ 

en fpröde werden laffen. Aigrir qn.; aigrir 
'esprit de qu.; einen erdittern zum Borne 

reizen. Il est fort aigri contre moi; er ift 
febr gegen mich erbittert, aufgebracht. Cela 
ne fait qu’aigrir son mal, qu’aigrirsa dou- 
leur; bas verjchlimmert nur fein Uebel, ver— 
mehrt nur feinen Schmerz. 

s’Airir, v. rec. fauer wırdenz à. fig. ſich 
verſchlimmern; ze. fid) erbittern. 

Aigris, s.m, ein (Edelftein, den man vor: 
züglich in Guinea findet, und der den dortigen 
Einwohnern ftatt der Münze dient. 

Aigu, uë, adj. ſcharf und fpigig; was eine 
fharfe Spige bat. Un fer aigu; ein fpisiges 
Gijen. Un vaisseau aigu par l'avant ou par 
l'arrière; ein vorn oder hinten fharf gulau- 
fendes Schiff. Un angle aigu; ein fpigiger 
Winkel. L'accent aigu; (Gyrabl.) der ſcharfe 
Accent. 5 q. Une voix aiguë ; eine kreiſchende, 
durchdringende, ſchmetternde Stimme. Une 
douleur aiguë; ein heftiger Schmerz. Une 
maladie aiguë; eine hisige Krankheit. Une 
fièvre aiguë; ein hitziges Sieber. 

Aiguade, s.f. (fprib Aigade) der Waffer: 
plag; ein Ort, wo die Schiffe friſches Waſſer 
einnchmen. Faire aiguade; frifches Waſſer 
einnimen. 

Arguail, ©. Aigail. 

Aiguayer, ©. Aigayer. 

Aïgue-marine, s. m. der Aquamarin; ein 
Edelſtein. 

Aiguière, s. f. ein Waſſergeſchirr mit einem 
Echnabel und einer Handhabe; eine Waſſer⸗ 
fanne oder Gieffanne zum Händewafchen. 

Aiïguiérée, s.f. eıne Wafferfanne voll. 

— s. f. der Treibſtachel. S. Ai- 

11ron, 

Aigu s. f (ſprich Aiguille) die Nadel, 
Rähnadel Le trou d’une aiguille; das Ra— 
delöhr. Eofiler une aiguille; eine Nadel ein- 
fädeln. L’aiguille d'emballeur; die Packna⸗ 
del. L’aiguille à piquer; die Steppnabel. 
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(S.Piquer.) L'aiguille tremblante; bie Bit: 
ternabel. Man fagt fpribwörtlid und fig. Faire 
un procès sur la pointe d’une aiguille; um 
einer Kleinigkeit willen einen Prozeß, einen 
Ban£anfangen. Il nous a raconté toute l’his- 
toire de il en aiguille; er bat ung die ganze 
Geſchichte haarklein, mit allen Umjtänden er- 
zählt. De lil en aiguille ils en vinrent jus 
qu'à se dire des injures; nad) und nad, von 
einem Worte zum andern, Fam es endlich je 


‚weit, daß ſie cinander Grovbeiten jagten. C'est 


chercher uneaiguille dans uae botte de foin; 
das heißt eine Nähnadel in einem Bündel Deu 
fuchen, etwas vergeblid) ſuchen. 

Aiguille, wird aud nod von verſchiedenen 
andern eijernen oder metallenen Snftrumenten 
geiazt, w.Iche die Figur einer Navel baven. 
Une aiguille à tricoter; eine Stricknadel. 
L’aizuille d’oculiste pour abattre la cata- 
racte ; bie Staarnabel ; eine Nadel zum Staars 
ftechen. L'aiguille de fléau ; das Zlinglein am 
-Magebalfen. L’aiguille d'horloge ; der Zei⸗ 
ger, ber Weiſer an einer Ubr. L’aiguille ma- 
rine ou airuantée ; die Magnetnadel, Compaß⸗ 
nadel, melbe man aub chlechthin L’aiguille ju 
nennen pflegt. L’aiguille de tete; die Haarnas 
bel. L’aiguille à mèche; die Dochtnabdel, der 
Lichtzieher. L’aiguille à réseau; ein an beys 
den Enden gefpaltzues Eijen, weldyes bey Bir: 
fertigung der Noge zu den Perrücken dient. 
L’aiguille de l’&peron d'un vaisseau; die 
Schneide des Schiffefchnabele. L’aiguille de 
berger, der Nabel£erbel. ©.Peigue de Vénus. 

Aiguille, heißt aub, bie Spige oder Spindel 
auf einem Thurme; die Kirchthurmſpitze; it. 
ein Dbilist oder Prachtkegel; it. (Rupferit) 
die Radirnadel; it. (Zimmerm.) der Brüden: 
pfeiler ; it. (Arccitl.) die Langwelle ; (©. Affût) 
it, Min.) der Steinbohrerz U. (Naturg.) der 


Nadelfiſch, Hornfiſch. Aiguilles d’essai oder 


touchaux ; Streichnabdeln, die auf dem Pro— 
birvjteine den Gehalt des Gilbers oder Goldes 
anzeigen. Les aiguilles; (Geidenm.) die Blei— 
ruthen des Harniſches. 

Aiguille, ée, part, et adj. (ſptch Aiguulle) 
„mit der Graarnadel geſtochen ; ze. (Ghpm.) naz 
delförmig ; ausnabelförmigen Theilen zujams 
men gefent. 

Aïguillée, s.f. (iprib Aiguïllée) ein Strong 
oder eine Strähnez eine Anzahl zu einer yes 
wißen Länge geſchntttener Faden Zwirn, Geis 
de, 2c. die man gum Siaben vraudır, und welche 
die Nühterinnen gewöhnlich um den Hals 
hängen. 

Aiguiller, v. a, (fprid Aiguïller) den Staar 
mit der Nabel ftechen. 

Aiguillette, s.f. (ipc'd Aiguällette) die Res 
fiel, Neſtelſchnur, Schnürncitel, das Reftel: 
band, das Schnürband, der Neftelriemen, der 
Schnürjentel. Nouer l’aiguiliette; KKeftel 
knüpfen; eine vorgebliche Zauberei, die man 
re jungen Eheleuten anbringt, um die wirk— 
liche Vollziehung des ehelichen Beyichlafes zu 
verhindern. Ce sauteur noue l’aiguillette ; 
(Reit &.) diefer Springer bringt dir Süße gu 
weıt hinten aus. Lächer l’aiguillette; feine 
Nothdurft verrichten. (gem.) Die Köche nennen 
Aiguillettes, ;n linalide Süden zerhacktes 
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oder zerfchnittenes Fleiſch. S. auch Eguillette, 
_ Aiguilletter, ©. a. (fprib Aiguilletter) zu: 

nefteln ; mit Nejteln zubinden oder zuſchnüren; 

(wen. gebr.) it. Ç(- pitt) ©. Eguilletter. 

Aiguillettier, s.m. (ſprich Aiguillettier) 
der Reſtelmacher, Neftler, Sentier. 

Aiguillier, s.m. Eprich Aiguillier) die Ra: 
delbüchſe; it. der Nadler, der Rähnadeln macht. 

Aiguillon, s. m. (ſprich Aig uillon) der Sta: 
del. L’aiguillon des abeilles ; der Stachel der 
Bienen. Yraiguillon de bouvier; der Treib⸗ 
ftachel; die eiſerne Spige an bem Stabe des 
Ocdyjentreidere. Sg. La gloire est um puissant 
aiguillon à la vertu; der Ruhm, die Ehre ift 
ein mädbtiger porn zur Zugend. In der Sprache 
der heil. Se ft heißt L’aiguillon de la chair, 
der Stachel, der Pfahl im Fleiſche; die-fleijche 
lichen Begierden. 

Aiguilloniné, ée, part, et adj. (ſptich iguil- 
lonne) angetrieben, 2. ©. Aiguillonner. 

Aiguillonner, 9. a, (ſp rich Aiguütlonner) 
antreiben, anfpornen, treiben. C’est un hom- 
me lent et paresseux, qu’il faut un peu ai- 
guillonner pour le faire agir; eriftein lang 
famer und fauler Menſch, den man ein wenig 
treiben muß, wenn er etwas thun fol. 

Aïguisé, ée, part. et adj. geſchärft, ger 
ſchliffen, ıc. ©. Aiguiser. 

Aiguisement, 5. m. das Wesen, das Schär⸗ 
fen, die Schärfung, das Scharfmachen oder 
Spitzigmachen. J 

Aiguiser, v. a. ſchärfen, ſchleifen, wetzen; 
ſcharf oder ſpitzig machen; it. zuſpitzen. Ai- 
guiser un couteau; ein Mefler ſchleifen, wez⸗ 

en, Aiguiser un coin; einen Keil zufpigen. 

Ine pierre à aiguiser ; ein Wetzſtein, Schleif⸗ 
ftein. Sig. Aiguiser l'appétit; Appetit machen; 
Luft zum Ejjen erwecken. Aïguiser l'esprit ; 
den Serftanb jchärfen. La nécessité aiguise 
l'esprit ; Roth macht wihig, klug. Im gem. Ser 
ben fügt man: Aiguiser ses couteaux; fein 
Gihroert wegen; fid zum Schlagen, zum 
Kompfe bereit machen. | | 

Ail, s.m. Gin Pur. Aulx) der Knoblauch. 
Une tête d'ail, uaggousse d’ail ; eine Knob⸗ 
lauchzwiebel, Knoblauchzehe. Ail poireau; 
zahmer Knoblauch. L’ail d'ours; der Yärenz 
lauch, Waldknoblauch, Hundsknoblauch; der 
Rene. L’ail serpentin; der Schlangen— 
fnovtaué. CS. Rocambole) L’ail penché ; 
der Knidtaud. L'ail joncoïde ; der Binjens 
laut, Schnittlaud. ©. Cire. | 

Aile, s. f. der Flügel, der Fittich. Un 
oiseau qui étend ses ailes, qui «eploie ses 
ailes; ein Vogel, der feine Flügel ausbreitet. 
Voler à tire d’aile; fehr ſchnell fliegen. L’oi- 
seau monte sur l'aile; der Fatke neigt die 
eine Schwinge herunter, und ſteigt mittelft 
der Bewegung der andern in die Porc. Cet 
o seau vole de belles ailes ; biefer Falke fleigt 
ſchön. (S. auch Bouts) $ig. Sur les ailes des 
vents; auf den Flügeln, auf ten Fittichen der 
Winde. 11.en a dans l'aile; er bat einen Lei— 
vesfchaden, der nicht leicht mehr zu heilen ift; 
it. eriftuerlicht. Rogaer les ailes à qn. ; eis 
nem die Klügel beſchneiden; fein Anjeben, ſein 
Rermögen ſchwächen. Vouloir voler sans 
avoir des ailes; fliegen wollen, she men Se 
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dern bekommen bat; etiwas unternehmen, wo⸗ 
u man die Kräfte noch nicht bat. (©. aud) 

attre und Plume) Voler de ses propres 
ailes ;niemandesdilfe bedürfen ; jich jelbft ge- 

ug feyn. Tirer pied ou aile de geh. ; we: 
nigitens etwas von einer Sache befommen, et= 
was herausjchlagen. Elle est encore sous 
Vaile de la mère; fie ift noch unter der Auf: 
fibt ihrer Mutter. L’aile du Seigneur; der 

Schuß des Höchſten, die Obhut Gottes. Les 
ailes d'un moulin à vent; die Flügel einer 
Windmühle. Les ailes d'un bâtiment; die 
Flügel eines Gebäudes. L'aile droite, l'aile 

auche d'une armée; der rechte, der linke 

tügel einer Armee. Les ailes oder les bran- 
ches d'un volant de sonnerie; die Flügel des 
Windfanges am Schlagwerke eincr Ubr. Les 
ailes d'un pignon; die Zähne eines Getrieb— 
ftabes. Les ailes d’artichaut ; die Nebenknol— 
len an ben Hauptknollen der Artiſchocken. Les 
ailes d’un théâtre; die Seiten einer Schaus' 
bühne. Les ailes d'une écluse; die Seitens 
mauern einer Schleuje. Les ailes del’oreille; 
die Obrflügel. Les ailes du nez; die Najens 
flügel, Naſenlappen. Les ailes des poumons ; 
die Lungenflügel. Les ailes ligamenteuses ; 
die Knieflügelbänder. Les ailes des parties 
honteuses d’une feınme; die Schamlippen, 
fonit and Les lèvres genannt. 

Aile, ee, adj. geflügelt; mit Flügeln ver: 
febens it. (Boran.) gefiedert. Des serpens, 
des poissons ailés ; geflügelte Schlangen, Fi— 
fe. Feuilles ailées; gefiederte Biätter. Les 
ailées ; die Flügelhörner; ein bejonderes Mus 
ſchelgeſchlecht. 

Aileron, s. m, die Flügelſpitze; der äuſſer— 
fte Theil am Flügel eines Bogels, woran die 
großen Federn find; à. der Afterflügel. Les 
ailerons; die Kloßfedern gewißer Fiſche; ir. 
die Schaufeln am Mühlrade, auf welche das 
Waſſer fällt. 

Aulette, s.m. (Shuhm.) die Oberftemme ; 
ein finales Seitenleder, weldes der Länge 
nach inmwendig auf die Naht gefegt wird. 

Aillade, s. m. die Knoblauchbrühe. 

Ailleurs, adv. anderswo, anderwärts, fonft 
wo. D'ailleurs; anderswo her, aus einer ans 
dern Urſache; ze. Überbieß, überdem, auffere 
bem. Par ailleurs ; durd) einen andern Weg ; 
anderswo ber. 

Aimable, adj. de t. g. liebenswürdig. 

* Aimant, ante, adj. leutjelig, menjchene 
freundlich. 

Aimant, s.m: ber Magnet. La pierre d’ai- 
mant; der Magnetftein. 

Aimanté, ée, part. et adj. mit bem Mage | 
nete beftrichen, 2. (&. Aimanter) Une ai- 
guille aimantée; eıne Magnetnadel. 

Aimanter, v. a. mit dem Magnete beftreie 
chen, und baburd) die magnetifche Kraft mite 
theilen. 

— ine, adj. magnetiſch. Le fer 
acquiert avec le temps une vertu aimantine; 
das Gifen befommt mit ber Zeit ci magnes 
tifhe Kraft. 

Aimé, ée, part. et adj. geliebt. L’objet 
aimé; dev geliebte Gegenftand. Bien-aimé; 
vielgeliebt. 
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Aimer, v.a. lieben; lieb haben ; it. verliebt 
feyn ; it. cinen Gefallen an etwas haben; etwas 
gern thun oder haben; Vergnügen an etwas 
finden. ‘Aimer son prochain comme soi- 
même ; ſeinen Nächſten lieben, wie füch ſelbſt. 
Aimer sa personne, s'aimer soi-même; in 
fi fetbft, in feine eigene Perfon verliebt feyn. 
TI aime les chevaux; er ift ein Liebhaber von 
Pferden. Aimer à jouer; Vergnügen am 
Spiele finden; gern fpelen. Il aime à lire ; 
er ift ein Liebhaber vom Lefen. Aïmer mieux 
une chose qu’une autre ; etwas einer andern 
Sache vorziehen ; eine Sache lieber haben oder 
tbun, als dieandere. Elle a mieux aimé en- 
trer dans un couvent, que de faire le maria- 
ge qu'on lui proposoit ; fie hat lieberins Klo⸗ 
fter gehen, alé die vorgejchlagene Heirath volls 
ziehen wollen. S’aimer dans un lieu; gern 
an einem Orte jeyn. Les pigeons s’aiment 
où ily a de l’eau; die Zauben halten ſich gern 
an ben Orten auf, wo Waffer in der Näbe ift. 
Les oliviers s'aiment dans les lieux sablon- 
neux; die Dlivenbäume Éommen am beften an 
. fandigen Orten fort, lieben bie fandigen Orte. 

Aine, s. /. die Weiche, die Leifte, Scham— 
leifte, der Schambug ; zr.ein dünnes Stöckchen, 
welches burd die Köpfe der Häringe geſteckt 
wird, die man zum Räudyern aufhängen will. 

Aıne, ée, adj. der, die Ältere oder ältefte; 
erftgeboren. Son fils ainé; sa file ainée; fein 
ältefter, erftgeborner Sohn; feine ditefte, erft- 
geborne Tochter. La branche ainée ; (Geneal.) 
die ältere Linie. Man fagt au fubftantive: Mon 
ainé; mein ältefter, mein erfigeborner Sohn, 
Mon ainée; meine ältefte, meine erftaeborne 
Tochter. Il est mon ainé, et je suis le vötre; 
er ift älter alé ich, und ich bin älter als ihr. 
Il est mon ainé de cinq ans; er ift um fünf 
Sabre älter als id. 

Ainesse, s. f. die Erfigeburt. Le droit 
d’ainesse; das Recht der Erjtgeburt. 

Ainsi, adv. fo, alfo; auf diefe Art; ber- 
geftait. La chose se passa ainsi; die Sache 
ging fo ju. Cela n’ira pas ainsi; fo, auf biefe 
Art wird das nicht gehen. Il parla ainsi; er 
ſprach alfo. Erainsi du reste; und fo aud) in 
allen andern Fällen; und jo fort. Ainsi il est 
évident que, etc. ; e8 ift alfo Élar, daß, 2c. 
Ainsi Dieu me soit en aide! fo wahr mirGott 
belfe! Ainsi soit-il! es fey alfo ! Amen! Sort 
gebe ed! Ainsi que; fo mie; eben jo wie; it. 
gerade fo; aufdie nämliche Art. 

Air, s.m. die Luft. L’air est’plus léger 

e l'eau ; bie Luft ift leichter, ale bas Waſſer. 
La région de l'air; die £uftgegenb. Une co- 
lonne d’air; eine £uftiäule. Le grand air; 
die freie Luft. Se tenir à l'air; in freier Luft, 
an einem offenen Orte fteben. Coucher à l'air; 
offen, unbebdectt liegen. Il est allé prendre 


l'air à la campagne; er ift auf bas Land ges , 


angen, um frijche Luft zu fhöpfen. Changer 

"air; die Luft verändern; fic an einen Ort 
begeben, wo eine reinere Quftift. Les plaines 
de l’air, les campagnes de Lair; (Poei.) die 
Luftgefilde. Man fage aub: Il ne fait point 
d'air; e8 geht gar keine Luft, kein Wind; es 
webet nicht das geringfte Lüftchen. Prendre 
Pair du feu; fid bep dem Feuer, bey dem 
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Ofen, 2c. ein wenig wärmen. Donner de l'air 
à une chambre; ein Zimmer auslüften; bie 
Tenfter und Thüren eines Zimmers öffnen, ba= 
mit die Luft durchftreichen Éann. Se donner 
de l'air; fit auslüften; in die freie Luft ges 
ben. Donner de l'air à un muid devin; das 
Spundloch eines Weinfafjes öffnen, ein Faß 
aufjpiinden, damit ber gährende Moft ben Bo- 
den nicht ausftoße. Ila porté icile mauvais 
air; er hat eine anfteckende Seuche mit hierher 
gebracht. Ila toujours le pied en l'air; er 
ftebt immer auf dem Sprunge; er hüpft und 
fpringt denganzen ag; er iſt immer munter 
und Juftig. Un escalier qui est tout en l'air ; 
eine ganz frei ftehenbe Treppe. Parler en l'air; 
in ben Wind reden; unnütze Worte verfchwene 
den. ©. auch Battre, Fendre und Bureau. 

Air, s. m. bie Art fi zu betragen, zu han⸗ 
deln, 2c. ; it. das äußerliche Anſehen; die Art, 
wie eine Sache in die Augen oder in die Sinne 
fällt; it. die Übnlichkeit, De l'air dont il 
parle, dont il agit, dont il seconduit, on 
peut juger que, ete.; aus der Xrt, wie er 
fpridt, wie er handelt, wie er fich beträgt, 
kann man urtheilen, daß2c. Îla un certain 
air de dire les choses, qui fait qu’on ne s’em 
fäche point ; er hat eine gewiße Art,die Sachen 
zu fagen, daß man nicht böje auf ihn werden 
kann. 11 a l’air d’un fripon; er ficht aus wie 
ein Schelm ; er hat ein fchelmifches Anfeben. 
N a l’air hautain; er fieht —— aus. 
C'est un bomme du grand air; es iſt ein 
Mann, der auf einem großen Fuße lebt. Cela 
a un grand air; das bat ein ſchönes, großes 
Anfeben ; das fieht groß aus, fällt prächtig in 
die Augen. Avoir un air de grandeur, de 
noblesse ; ein vornehmes, edles Anyehen bas 
ben. Avoir l’air à gch.; dem Anſehen nach 
ein gewißes natürliches Gefchict zu etwas ba: 
ben. Elle a l’airäladanse; bem Anfeben nach 
kann eine gute Zänzerinn aus ihr werden. H 
a bien l’aır de ne pas venir; e8 fcheint, als 
ob er wohl nicht Fommen werde. Gens du bel 
air; gens du grand air;, Leute, die fit durch 
ihr Aeuſſeres im Reben, in der Kleidung, in 
ihrem Betragen ein befonderes Anſehen geben 
wollen. Tout y va du bel air, du grand ir; 
eë gebt dort alles aroß her, groß su. Prendre 
des airs ; se donner des airs ; vornehm thun ; 
fi) etwas einbilben. Prendre des airs, se 
donner des airs, se donner des airs de sa- 
vant; für einen Gelehrten angefeben feyn wol⸗ 
fen. Ils ont bien de l’air l’un de l’autre; fie 
haben beide viel Ähnlichkeit mit einander. Un 
— qui prend bien, qui attrape bien 
’air, du visage; ein Maler, der gut trifft. 
L’air de tête; des airs de tête; (Mal. und 
Bildh) die Kopfftellung 5 die Stellung, Wen- 
dung und (Seberben der Köpfe. Les airs pen- 
chés; die Kopfjenfungen. Les airs d’un che- 
val; GReieſch) die Kolgfamkeit und freie Fuß— 
cavegane eines Pferdes im Gehen oder Laufen. 
Ce cheval va à tous airs; diefes Pferd geht, 
wie man es haben will, macht allee, was man 
will. Le demi-air; die halbe Bewegung; ein 
halber ober niedriger Sag oder Sprung. ©. 
aud; Relevé, ée. 

Air, s. m. die Melodie eines Liedes, bie 
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Sangweife; it. das Lied, die Arie. Un air gai, 
un airtriste; eine luftige, traurige Melodie. 
Faire des paroles sur un air; bie Worte, den 
Sert zu einerMelodie machen. Chanter un air; 
eine Xrie fingen. Un air à boire; ein Triaklied. 

Airage, ©. Fosse und Bure, 

Airain, s, m. dag Erz. L’airain d'Hermès; 
(Alchym.) das hermetijhe Erz, woraus der 
Stein der Weifen gemacht wird. Fig. Un siècle 
d’airain; ſchlechte, elende Zeiten. Le siècle 
d'airain; das eberne Jahrhundert ; das dritte 
Alter der Beelt, zwiichen dem jilbernen und eis 
fernen. Un ciel d’airain; ein verjhloffener 
Himmel, bei einer anhaltenden Dürve. Un 
front d’airain; eine eherne Stirn; ein hoher 
Grad der Unverichämtheit. Un coeurd’airain; 
ein bartes, unempfiadliches Herz. 

Aire, s.f. die Zenne, Drejchtenne, oder auch 
bloß ein Mebneter Fusbodben; (S. Recoupe 
und Repous) it. (Gevin. ) die Größe des Raus 
mes, den eine Figur cinjhlicét; ter Flächen— 
inhalt; it. das Reft eincs Adlers oder andern 
Raubvogels; der Horſt. L’aired’oiseleur ; der 
Vogelherd. L'air d’un bâtiment; (Baut.) der 
poifben den Mauern und Wänden eines Ges 
bäudes enthaltene Raum zum Fußboden. ©. 
auch Fausse-aire, L’aire de vent; (Schifff.) 
der auf dem Sompaffe bezeichnete Raum für jez 
den der 32 Winde; der Strich, der Windftrid. 
L'aire de imamelon; ©. Aréole, 

Airée, s. f- eine Zenne voll Garben. 

Airelle oder Mirtille, s. f. die Deidelbeere, 
Blaubeere, Schwarzbeere, Myrthenbeere, Roß⸗ 
veere, Staudelbeere, (wird im Frauzöſiſchen, wie 
im Deutſchen, ſowohl bon der Pflanze, als von der 
Frucht gefegt) L’airelle rouge; die rothe Hei— 
delbcere, Preifelbeere, Brombeere, Steinbeire, 
Mehlbeere. 

Airer, v. a. sans reg. niften; fein Neſt mas 
en ; (Jeg.)horſten. (Wird von Raubrôgeln 
geſagt). 

Ais, s. m. das Bret, die Diele, Bohle; it. 
(Shir.) die Schiene. (©. Eclisse) Ais de chène; 
eiheneDielen, Breter oder Bohlen. Man nennt: 
Un coupd’ais, einen Ballſchlag im Ballbaufe 
auf das unten in der Galerie befeſtigte Bret, 
Les ais à rogner; die Bejdneidebrerer der 
Buchbinder. Lesais à presser; die Preßbreter. 
Les ais à fouetter; die Einreibehölzer mit 
Kerben , in welche fih die Gebünde des Buches 
eindrücken. Aisdecarton ; dicke Pappenbectel. 
Les ais à tremper ; die Feuchtoreter der Bud 
bruder. Les ais à desserrer; die Ausſchieß— 
breter der Schrifrieger. 

Aisance, s. f. die Leichtigkeit oder Fertig⸗ 
keit, mit der man etwas verrichtet, it. die Un: 
gezwungenheit im Auftande und in der Bewer 
gung des Nörpers, ſo wie aud im Umgange. 
Faire toutes choses avec une grande aisance; 
alles mit großer Leichtigkeit verrichten. L’ai- 
sance qu'il a dans ses manières; feine Unges 
zwungenheit in den Manieren. Man fage aud : 
Cet homme vii avec aisance, il a de l’ai- 
sance ; diefer Menſch ift wohlyabend; er lebt 
ſehr bequem. Donner de l’aisance à une chose; 
einer Sache ben gebörinen Spielraum geben; 
fie fo fegen, daß jie ich von allen Geiten leicht 
bewegen kann. 


_ Aısc 
Les aisances; das heimliche Gemach. Ache- 
ter une maison avec toutes ses aisances et 
appartenances; (Nedesg.) ein Haus mit allen 
dabey anbängigen Gervituten und anderem 
Zubehör faufen. 

Aisceau, ©. Aisseau, 

Aise, s. f. die Freude; it. die Bequemlich— 
keit, die Semächlichkeit; it. das qure Luëéfomz 
men, der Wohlſtand. Etre ravi d’aise; ètre 
transporté d’aise; por Freud: auffer fi jen. 
Travailler à son aise; na Bequemiideit aëz 
beiten. Aimer ses aises ; prendre ses aises ; 
die Bequemlichkeit lieben; fetne Bıqurmlich£eit 
brauchen; es jeh bequem, genählih maden. 
Se mettre Asonaise; e6 ſih bequem mi. n. 
Vous fereze la à votre aise; & : fünn u as 
nah Ihrer Gemächlichkeit thun. Ilest à son 
aise; ıl vit à son aise; er bat fein gutes Augz 

Tommen ; er lebt ganz bequein von feinen Eins 
£ünften. Vivre paix et aise; ein ruhiges und ges 
mächliches Leben führen. Man ſagt oud: Vous en 
parlez bieu à votre aise ; Sie haben gut reden. 

A l'aise, adv. bequem, gemächlich, leicht. 
On est fort à l'aise dans ce fauteuil-là,; man 
fit ſehr bequem in dieſem Lehnſtuhle. 

Aise, adj. det. g. froh, vergniint, erfreuet. 
Que je suis aise de vous avoir rencontré ! 
wie froh bin id, Sie angetroffen zu haben! Je 
suis bien aise de vous voir en bonne sauté, ich 
bin jehr erfreuet, Sie ben guter Sejundheit zu 
feben. J'en suis b'en aise ; dag ift mir ſehr lieb. 

Aisé, ée, adj. leicht zu bewerkſtelligen; it. 
bequem, gemächlich; &. ungezwungen; it. wohl⸗ 
habend. Cela est aisé, c’est une chose aisée ; 
bas iſt leicht, bas ift eine leichte Sache. Man fage 
aub: Avoir un esprit aisé ; etwas leicht, gez 
fchwinde begreifen. Unstyleaisé; ein leichter 
fließender&tyl. Des vers aisés; fließende Ver⸗ 
fe. Une taille aisée; ein fblanter us. Une 
voitureaisee; ein bequemer Wagen, ein bez 
quemes Fuhrwerk. Des manières aisées; uns 
gezwungeneManieren, ein ungezwungenes We⸗ 

jen. Un bourgeois aisé; ‚ein wohlhabender 
Bürger. On l'a mis sur le rôle des aisés; man 
bat ibn im Steuerregifter unter die Zahl der 
Wohlhabenden gefest. 

Aise:neat, s. m. das heimliche Gemadh; (alt) 
it, die Bequemlichkeit. Faire geh, à son point 
et aiseipent, à ses bons points et aisemens; 
etwas nach feiner Bequemlichkeit oder Gemad)= 
lichkeit chun. 

Aiseınent, ado. leicht, bequem; auf eine 
leichte, bequeme Art. J'en viendrai aisement 
About; damit werde id) leicht fertig werden. 
Cecheval va aisement; diefes Pferd geht fehr 
bequem; bat einen leichten Gang. 

Aisseau, s. m. ober Aissette, s, f. das 
Spundmeffer ; ein Werkzeug ber Küferz zz. ein 
Sammer der Maurer und Schieferdeder. 

‚Aisselier, s, m. (Zimm.) das Zragbanb. 

Aisselle, s. f. die Achjel ; der Thgil des Ars 
mes unten, wo er mit der Schulter verbunden 
ift, oder vielmehr dieHöhle unter der Achjel ; die 
Achſelhöhle; (Botan.) der Winkel zwifchen den 
Stängeln und Blattftielen; der Blartwinfel. 
Porter geh. sous ses aisselles; etwas unter 
ben Armen tragen. 

Aissette, ©. Aisseau, _ 


Aıs 

Aissieu, ©. Essieu, 

Aitiologie, @. Etiologie. 

Ajoint, @. Adjoint. 

Ajonc, s. m. ©. Jone marin. 

Aioure, ée, «dj, (Tapent.) durchbrochen, was 
eine Sffnung von anderer Karbebat. Un chef 
ajouré; ein Hauptſtück mit 3innen. Unecou- 
ronne ajourée; eine Krone mit Spiben oder 
Zaden. 

Ajourné, ée, part. et adj. vorgeladen, vor⸗ 
befhieden 5; it. verjchoben. @. Ajourner. 

Aionıned „.s. m, der Vorgeladene. 

Ajournement, s. m. (Rechtsg.) die Vorla—⸗ 
duna, die Ladung vor Gericht auf einen gewißen 
Zaa; die Vorbejcheidung. Mettre qn, en ajour- 
nement personnel; einen zur pırjönlichen Er: 
fheinuna vor Gericht laden. *L'ajournement 
d'une délibération, d’une discussion à une 
autre séance; die Verſchiebung einer Berath⸗ 
ſchlagung, einer Unterfudung bis zu erner an- 
dern Eisung. 

Ajourner, d. a. vorladen, auf einen gewißen 
Zag vor Gericht laden, ‘vor Gericht bejcheiden. 


Ajourner une affaire; eine Sache bis auf eis 


nen andern Tag ausjegen oder verjchieben. 
*Ajourner une discussion; eine Unterfudung 
bis auf einen andern Zag verfchieben. 
Ajoutage, s. m. (Gieß.) der Zuiag, die Bey: 
mijchung. * 
Ajouté, ée, part.et adj. hinzu geſetzt, bey⸗ 
gefügt, 2. ©. Ajouter. 
Ajouter, 0. a. hinzu feben, hinzu fügen, bins 
zutbun; bevfügen, beyiegen. Je n’ajouterai 
lus qu'un mot; ich will nur nod ein Wort 
inzu fegen, hinzu fügen. Ajouter au conte ; 
etwas zu einer Erzählung hinzu fegen; eine 
Sache nicht getreu erzählen. Ajouter foi à qn., 
à qcb. ; ernem Glauben beymefjen; einc Sache 
glauben. 
Ajoutoir, s. m. ©. Ajutage. + 
Ajustage, s. m. baë Xbfeilen der Münzen, 
um ihnen das rechte Gewicht zu geben. 
Ajusté, ée, part. et adj. zugerichtet, einge- 
richtet, abgerichtetz it. gepußt, ꝛc. ©. Ajuster, 
Ajustement, s. m. das Zurechtmachen, bie 
Einrichtung, Zurichtung einer Sache; it. der 
Putz, der Anzug, die Auszicrung; ét. der Ber: 
trag zweier fireitenden Parteien. L’ajuste- 
ment d’une balance; die Stellung einer Wage 
in das Gleichgewicht. L’ajustement d’une me- 
sure; dieBerichtigung eines Maafes. Faire des 
ajustemens à une machine; eine Maſchine bes 
quemer einrichten. Faire des ajustemens à 
une maison; ein Haus artig einrichten, aus: 
jieren. Elle est si belle, quil ne Jui faut pas 
grand ajustement ; fie ift fo jchön, baß fie keis 
ned großen Putzes bedarf. Il faut chercher qq. 
ajustement pour concilier ces deux person- 


nes; man muß einen Bertrag zur Ausjühnung - 


biefer beiden Perfonen zu ftiften fuchen. 
Ajuster, 0. a. berichtigen; zurecht machen ; 
in Standrichten; einrichten; 21. etwas genau 
auf eirie andere Sache paſſen, richten; it. verei⸗ 
nigen; it. auszieren, ſchmücken, putzen. Ajuster 
une mesure sur l’étalon; ein Maas nad) dem 
Achmaafe berichtigen. A juster un couvercle 
àuneboite; einen Dedil auf eine Schachtel 
paffen. Ajuster une arquebuse pour tirer ; eis 
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ne Büchſe zum Schuffe richten. Il a bien ajus- 


té son coup; obderbloß: ila bien ajusté; er 
bat bag Ziel recht gefaßt; 1%. (Fechtk.) er bat 
feinen Stoß wohl angebracht. Ajuster deux 
personnes; zwei Perſonen mit einander vers 
einigen, To daß fie eines Girnesfind. Ajuster 
des passages qui -paroissent o posés; Stel⸗ 
len, die fich zu widerſprechen fcheinen, sujams 
men reimen. Ajuster toutes choses pour qq. 
dessein ; aller zueinem gewißen Vorhaben eine 
richten, in Bercitjchaft feben. Ajuster une 
pièce au théatre; ein Stück für die Bühne eins 
richten. Il a bien ajusté sa maison; er hat 
fein Haus febr artig eingerichtet. Ajuster un 
différent ; einen Streit beylegen, burc afitli- 
che Vermittelung jehlichten. Ajuster un cheval; 
(Reitſch.) ein Pferd abrichten. Fig.-On l’a bien 
ajusté; on l’a ajusté de toutes pièces; man 
bat ihm übel mitgefpiclet, er ift Eat zugerich⸗ 
tet worden. ©. auch Flüte, 

s’Ajuster, v. rec. ſich zu etwas anſchicken 5 
fich auf etwas gefaßt machen ; ie. fich putzenz ir. 
einer Sade wegen Abrebe mit einander neb= 
men, oder Über etwas eins werden. 

Ajusteur, s. m. (Münzw.) derjenige Arbeis 
ter, der mit der Feile den Münzen das rechte 
Gewicht gıbt. 

Ajustoir, s. m. die Münzwage, worauf bie 
noch nidt geprägtin Münzfiüidegewogen werz 
den, um zu wiffen, ob fic das veror. nungsmä— 
fige Schrot haben, 

Ajutage,,s. m. ber XAufiag auf die Nöhre 
eines Springbrunnene ober einer Waſſerkunſt, 
oder eines Kunftzeuges in einem Bergwerke. 

Ajutoir, ©. Ajutage. 

Aix-la-chapelle, Aachen, (Stadt im 
Herzogthum Sülid. 

Alabandine, ©. Almandine, 

Alaire, adj. de t. g. flügelförmig. Les 
muscles alaires; (Anot.) die Flügelmuskeln. 

Alaise, Alèse, Aldze, s. f. ein leinen Sud 
ohne Naht, baë man den Kranken und Rindbets 
terinnen unterlegt; it. (Gorr.) ein jehmales 
Stück Bret, erwas damit auszufüllen. _ 

Alaisé ober Alésé, de, Alezé, de, adj. 
(TBapent.) abgeledist. Un chevronalaisé oder 
alésé; ein abgeledigter, ein jhwebender oder 
abgetürater Sparren, ver den Rand des Schils 
bes nicht berü rt. 

Alajier, @. Allaiter, 

Alambic, s. m. der Brennkolben, Deftillirs 
folben, die Deſtillerelaſe, oder auch ſchlechthin 
die Blaje. Ti:er, passer par l’alambic; de⸗ 
ftilliven, abziehen. Repasser par l’alambie; 
nod) einmal beftiliren; zum zweiten Male abs 
ziehen. Sig. Faire passer par l’alambic une 
affaire, une proposition; eine Sache, einen 
Borjchlag genau unterfuchen. 

Alambique, &e; part, et adj. Wird gewöhns 
lich nur figürlid gebraude. Pensées alambiquées; 
zu fein ausgeiponnene Gedanken. Un discours 
alambique; einegefünftelte Rede. ©. übrigens 
Alambiquer, - 

Alambiquer, o. a. teftilliren, abziehen. 
Sig. S’alambiquer l'esprit, alambiquer l’es- 
prit; fi durch mühfames Nachdenken ben 
Kopf zerbrechen. Alambiquer qn.; einen bes 
trixgen , rupfen. (gem.) \ 
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Alan, s. m. der Saufänger; ein zur 

Schweinsjagd abgerichteter Hund. 
‘ Alarquer, v.n. in See ftechen; fid) von der 
Küfte oder vom Lande, oder von einem anderen 
Schiffe entfernen. 
. Alarme, s. f. (Kriegsw.) der Lärm; it. ber 
Schreden, die Beftürzung, die Furcht, Unruz 
“pes die fuvchtjame Beforgnif. Sonner l'a- 
armé; Lärm blafen, Lärm ichlagen. La place 
d'alarme ; der Lärmplatz. Une faussealarme ; 
ein blinder Lärm. Vous nous avez donné l’a- 
larme bien chaude, bien des alarmes ; @ie 
haben uns einen gewaltigen Schrecten verur- 
facht. til est dans’jde grandes alarmes, dans 
de eontinuelles alarmes; er ift in großer Uns 
rube,.in beftändiger Furcht und Sorge. Il n’est 
as encore revenu de ses alarmes; er bat fic) 
von feiner Beftürzung , von feinem Schrecken 
noch nicht erholt. @. auch Quartier. (Kriegsw.) 

Alarme, ée, part. et adj. erihrecdt, beuns 
rubigt, 2. ©. Alarmer, 

Alarmer, ». a. in Furcht und Schreden ſez⸗ 
zen; it. beunrubigen. S’alarmer; erjchreden 5 
beftürzt werden; it. fich beunrubigen, ängfigen. 

*Alarmiste, s. m. der Lärmblaſer, Schreier; 
der burch wahre oder faljche Nachrichten jeder- 
mann in Furcht und Schreden jet. 

Alaterne, s. m. der Xlaternbaum. L’ala- 
terne vulgaire; der gemeine Alaternbaum; 
fonft aud die Steinlinde und bas Immergrün 
genannt. 

Albanie, Albanien (Provins in der europäit 
(dem Türkei ). | 

Albanien, enne, adj. et s, albanifth; it. 
der Albanier , die Albanierinn. | 

Albätre, s. m. der Xlabafter, Xlabafterftein. 

Albe, ©. Able, Ablette, 

Albe-royale, Stuhlweißenburg (Stade in 
Ungorn). 


Alberge, s. f. eine Art Eleiner Frühpfirfiche. 


Albergeage oder Albergement, s. m. ber 
Erbpacht. 

Albergier, s, m. ber Frühpfirfihbaum. 

Albert, Albrecht ( Mannsname ). 

Albigeois, 5. m. ber Albigenſer; einer von 
der manichäiſchen Secte. 

Albion, s.f. England oder Großbritannien. 

Albique,s. f.eineArtXreide oder weiſſe Erde. 

'Albornos oder Albornoz, 5. m. ein ziegenbä= 
vener Mantel aus einem Stüde, mit einer 
Kaputze. 

Albran, s. m. ©. Halbran, 

Albrené, ée, ©. Halbrené, 

Albrener, ©. Halbrener. 

Albuginé,ée, adj. (Anat.) La tunique albu- 
eine; das weiße Augenhäutchen; die Haut, wel⸗ 
de den vordern Theil des Augapfels überzieht. 

Alhbugineux, euse, adj. (Anat.) weißlich. 

Albugo, s. F. (Atzen.) as Augenwölichen, 
der Augenncbel; weiße Augenfleden auf der 
Hornhaut. 

Album, s. m, das Stammbud). 

Alburne, ©. Alcyon. 

Alcahest, s. m, der Alkaheſt; ein aufidfen- 
des Mittel, vermittelft beffen die Alchymiſten 
alle Metalle in ihre Urftoffe aufzulöin ver: 
meynen. 

Alcalescent, ente, adj. (Gbpm.) alfalici- 


Alca 


rend; laugenartig wirfend. | 

Alcali, s. m. (Ehym.) das Alkali; ein ſchar⸗ 
fes Salz3 das Laugenſalz. 

Alcalin, ine, adj. altalinifch, laugenartig. 

Alcalisation, s, f. (Chym.) die Alkatifiz 
rung. ©. Alcaliser. | 

Alcalisé, de, part. et adj. alkalifirt. ©. 
Alcaliser, 

_Alcaliser, v. a. (Gbom.) alfalifiren ; alka⸗ 
lift machen; einem Körper alfalinifhe Ei: 
genjchaften mittheilen. | 

Alcée, s.m, die Siegmarwurz, Giegmanns- 
wurz, Siegwurz, bas CieamarsÉraut, Sieg— 
mannéfraut; die Heilwurz, Hülfivurz, der 
Feldriß. L'alcée rose; die Herbftrofe, die 
Rojenpappel, Stockroſe. 

Alchimie, s, /. die Alchymie; die geheime 
Kunft, Metalle zu zeitigen und zu verebeln; 
it. die Goldmachrei, Goldmacherkunſt. 

Alchimille, s. f. di Alchemille, der Löwens 
fuß. ©. Pied-de-lion. 

Alchimique, adj. det. g. aldymiftifch. : 

Alchimiste, s. m, der {ldymifts it. der 
Golèmacher. 

Alcohol, s. m. (Chym.) der Alfoholz; eine 
zu äuſſerſt feinen Theilen gebradite oder pulve⸗ 
rifirte Subſtanz; it. der bis zum höchſten Gras 
be vectificivte Weingeift, oder aud eine jebe 
weingeiftige, flüffige Bereitung, Tinctur, 
iss, € 

Alcoholisé, ée, part. et adj, i 
S. Alouhotiser: * + PRE 
| Alcoholiser, v. a. (Chpm.) alkoholifiren; 
in ein höchſt feines, dem Staube ähnliches 
Pulver verwandeln. Alcoholiser l'esprit de 
vin; den Weingeift bis zum bôdften Grade 
en 

Alcoran, $s, m, ber Koran, bas Ge 
der Türken. ö —— 

Alcove, s. f. der Alkoven; ein abgeſonder⸗ 
ter Platz zu einem Bette in einem Zimmer. 

Aleyon, s. m. die Gecamfel ; it. der Eis— 
vogel; it. der Seekorb; das Meerneft, (Ihier: 
pfranzen) L’aleyon agaric ; die Geéniere. L’al- 
cyon alburne; der Seeſpint. L’aleyon arbo- 
rescent ; der Seekorkbaum. | 

Alcyonien, ienne, adj, Man nennt Les 
jours aleyoniens, bas ftille Wetter zur See, 
wenn der Eidvogel niftet; fieben Tage vor, 
und fieben Zage nach dem kürzeften Sage. 

A] débaram, s.m. (Afiron.) das Ochfenauge ; 
der Firftern der erften Größe in bem Auge des 
Ochſen oder Stieres, 

. Alectorienne, adj. f. La pierre alecto- 
rienne ; der Hahnenftein, Kapaunenſtein; ein 
Stein, den man zumeilen im Magen der alten 
Hähne und Kapaunen findet. 

Alègre, adj. det. g. munter, luftig, auf: 
geräumt. 

Alégrement, ado, munter, luftig; auf ei- 
ne muntere, luftige Art. 
Alégresse, s. f die Munterfeit, Fröhlich- 
keit. Des cris d'alégresse; ein Sreudenge- 
fhrei. Les sept alégresses ; die fieben bimm- 
lifchen Freuden; gewille Gebethe, die an die 
heilige Jungfrau gerichtet find, worin fieben 
verjchiedener Begebenheiten gedacht wird, die 
für fie erfreulid) geweſen find. 


Alé 


Alégro, ad. et s.m. (Mufit) lebhaft, muns 
ter, gefchwind. Jouer un alégro; ein Allegro 
fpielen. | 

Alembie, S. Alambic. 

Alembroth, s, m.. (Ghom.) das Alembroth 
oder Alembrothfalz. Selalembroth; eine aus 
ägenden Sublimaten und aus Satmiaf zufamz 
menaejeste jalzige Subftanz, welche zu einem 
Auflöjungsmittel dev Metalle dient, 


Alène, s. f. die Ahle, der Schuhmacher: | 


pfriem, der Drt. ‘ 

Alénier, s. m. ein Ablenfhmid, Ahlenma⸗ 
der, Pfriemenmacher, Ortmacher. 

Alénois, s. m. ©. Cresson. 

Alentir, Alentissement, ©, Ralentir, 
Ralentissement. s 

Alentour, ads, umher, umliegend, ringe 
herum. Les villages d’alentour; bie umliez 
genden Dörfer, ‘Tourner alentour; rings 
berum drehen. : 

Alerion, s. m. (Wapent.) cin Adler mit ges 
— Schnabel und Krallen. ; 

Alerte ! adv. gebt Acht ; ſeyd aufeurer Put ! 
mat euch fertig ! (ein Eommandowort imriege.) 

Alerte, adj. det. g. ets. f. wachſam; der 
auf feiner Hut iſt; à. munter, lebhaft, luftig. 
On ne le surprendra pas aisémént, il est tou- 
jours alerte ; man wird ibn nicht fo left Übers 
rumpeln, er ift immer auf feiner But. Une 
jeuve fille alerte; ein munteres Mädchen. 

onner l'alerte; (Ktiegsw.) durd) eine Nache 
richt, durch einen Schuß oder anderes Zeichen 
warnen, bamit man auf der But jey, und bie 
Waffen ergreife. 

Alesan, ©. Alezan. 

Alèse, Alézé, ©. Alaise, Alaise, 

Aleser, ©. Alezer. 

Alésure, s.f. der Sobrfpan. Les alesures ; 
die Bohrſpäne, die bey dem Bohren einer Ka— 
none abfallenden Späne. 

Aléte oder Aléthe, s. m, der indianijche 
Repbülnerfaife. 

Alette, s. f. (Baut.) ber Nebenpfeiler. ©. 
auch Fausse alette, 

 Alevin, s. m. die Fifhbrut, womit man 
einen Zeich bejebt ; die Setzlinge. 

Alevinage, s.m. ©. Alevin, 

Alevine, ee, part, et adj. mit Fifhbrut 
bejest. &. Aleviner, 

Aleviner, v. a. (un étang) einen Teich mit 
Fiſchbrut befchen. | 

Alexandrie, Alerandrien (Stadt in@gppten). 

Alexandrin, adj. alerandrinifd. Vers 
alexandrins, alerandrinijhe Verſe. 

Alexipharmaque oder Alexitère, adj, de 
t. g. et s. m. giftabtreibend; ein Mittel wir 
ber das, Gift. 

Alezan, ane, adj. ets. Un chevalalezan; 
un alezan; ein fuchsrothes Pferd; ein Fuck. 
Une cavale alezane; eine fuhsrothe Œtuie. 
Un cheval ‘alezan brüle; ein Brandfuche, 
Schweißfuchs, Rothfuchs. Un alezan clair; ein 
Hellfuchs, Lichtfuchs. Un alezan doré, einGold- 
fus. Un alezan moreau; ein Schwarzfuchs. 

Altze, ©. Alaise, 

Altıe, de, part. et adj. vein gebohrt, ıc. ©. 
Alézer und Alaiser, | 

Alözer oder Aléser, v.a. (Gratg.) die Seele 

Frarçois Allem. | 
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einer Kanone rein bohren; it. (Müngm.) die 
Ränder ber Münsplatten auf bem Amboße rich— 
ten; it. (Uhrm.) ein Loch runden und auspolis 
ren; #. Waſſerb.) die Wände einer Röhre in= 
wendig auéfeilen, &. auch Alaiser. 

Alezoir, s.m. die Bohrbank, Bohrlade, 
Bohrmaſchine der Stückgießer; fe. (Drathz.) 
der Ziehlüfter; it, (Gbloir.) der Büchſenboh— 
rer; it. (Uben.) bie Bohrſpitze. 

Alfzure, s. f. die Bohrjpäne; der Abgang 
vom Metalle ben dem Reinbohren einer Kanone. 

Alfıne, s. f. eine arabiſche Stute. 

Alfange, s.f. eine Art römiſchen Lattichs. 

Algalie, s. f. ©. Catheter. 

Alganon, s.m. eine Meine Kette, welche 
man den Salerenfclaven anlegt. nn 

Algarade, A ein trobiger Anfall; eine 
grobe Beleidigung. (gem.) 

Algarot, s. nu (Apoth.) Poudre d'algarot ; 
ein Brechpulver, das von einem ehemaligen 
Arzte zu Berona den Namen führt. se 

Algarve,Algarbien(Köniareich inSpanien). 

Algèbre, s. f. die Algebra; die Zeichens 
rechnung oder Buchffabenrechnung. 

Algébrique, adj. det. g. algebraifch. 

Algebriser, 9.7. jich auf die Algebra legen ; 
it. viel von der Algebra ſprechen, ſchreiben, ac. 

Algebriste, s. m. ein Algebraiſt; eine Perz 
fon, die in der Buchflabenrechnung erfahren ift. 

Alger, Algier (nönigreih und Stadt inAfrifa). 

Algérien, s. m. der Algierer. 

Algerien, enne, adj. algierifh, zu Algier 
gehörig oder von Algier, 

Algorithme, s.m.dieRechenfunft mit3ahlen. 

Alguazil, s. m. (fprid Alsowasil) ein Schers 
ge, ein Serichtödiener in Spanten. 

Algue, s. f. das Meergras, Seegras. 

Aliaire, ©. Alliaire. 

Alibi, s.m. (Rechteg.) anderewo; an einem 
andern Orte. Il a prouvé sonalibi; er hat 
bewiefen, daß er zu ber Seit, als dieſes vor— 
gieng, an einem andern Orte geweſen ſey. 

Alibi-forain, s. m. eine Ausflucht z ein 
nidtiger Vorwand. Chercher des alibi-fo- 
rains; Ausflüchte ſuchen. (gem.) 

Aliboron, s. m, maitre aliboron; ein lie 
ftiger Menſch, der leicht allerhand Ausflüchte 
findet. (men. gebr.) 

Alichou, S. Aileron, CEA 

Alidade, s. f. ein mit Dioptern verſehenes 
beweglichestineal aufgeometrijchen und aftros 
nomijhen Softrumenten.. 

Aliéoable, adj, det. g. veräufferlich; was 
veräuffert werden Éann. 

Aliénation, s. f. die Veräufferung ; der 
Berfaufeines Gutes an Fremde. Man nennt: 
Aliénation des voloutés, d’esprit; die Abs 
wendung oder Abncigung dee Herzens von eis 
ner Derjon oder Eache. L'aliénation d'esprit; 
die Verrückung des Verftanbes. 

Alien, ée, part. et adj. veräuffert, zc. 
G. Aliéner, 

Aliéner, 9. a. veräuffern ; bas Eigenthum 
einer Sadie an Fremde Übertragen. Fig. Alié- 
ner l'affection, le cœur, l'esprit de qn.; jes 
mandes Zuneigung, Herz, Gemüth abwendi 
maden. Sa deruiere maladie lui a alien 


l'esprit De legte Krankheit bat ibm den 
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Verſtand verrüdt. Avoir l'esprit aliéné ; être 
aliéné d'esprit; verrüde fe, 
s’Aliener (de m.) v. rec. fit jemanbes Gez 
ſellſchaft entziehen, ſich von ihm abjonbern ; 
! feinen Umgang mehr mit ihm haben wollen. 
Aligné, ée, part. et adj. abgefdnürt, 26. 
©. Aligner. 
| Alignement, s.m. bie Abmeffung oder Abs 
ftectung nad) der Schnur; die Abſchnürung. 
Aligner, v.a. abſchnüren ; nach der Schnur 
abmefien, eintheilen, ziehen, fegen, ftellen oder 
aufführen. Aligner un carré, un carré de 
tulipes ; ein Gartenbeet, ein Zulpenbeet abs 
ſchnuͤren. On n’a pas bien aligné cette mu- 
raille, cette allée ; biefe Mauer ift nicht nad) 
der Schnur, tft nicht ſchnurgerade oder ſchnur⸗ 
gleich aufgeführt. diefe Allee ift nicht nach der 
Schnur gefebt. Alignerles soldats; die Sol: 
. baten ftellen, in einer geraben Reihe neben 
einander ftellen. S’aligner ; fidh in einer ge= 
raden Reihe neben einander ftellen. Le loup 
aligne la louve; (Jäg.) der Wolf belegt die 
ölfinn. 
PRE s. m. ein eiferner Keil der Schie⸗ 
ferbrecher zum Abbrechen der Schieferblöcke 


on den Felſen. ; | 
. her s.m. das Nahrungsmittel, die 
Nahrung, Speiſe. Le pain est un bon ali- 
ment ; das Brob iftein gutesNahrungsmittel, 
Les alimens se corrompent dans son esto- 
mac; die Speijen verderben in feinem Dagen. 
Les alimens ; der Unterhalt ; die Bebürfniffe 
des menfchlichen £ebens. Un père doit les ali 
mens à ses enfans; ein Bater ift ſchuldig, für 
den Unterhalt feiner Kinder zu Jorgen. „Sig. 
Les sciences sont l’aliment de l'esprit; bie 
Wiffenfchaften find eine Nahrung für benGeift. 
Alimentaire, adj. det.8. zum Unterhalte, 
zur Beköſtigung gehörig. La pension alimen- 
taire; dad Koſtgeld. > Fr : 
Alimenté, ee, part. et adj. beköftiget it. 
fig. genährt. ©. Alimenter. | 
Âlimenter, v. a. betüftigen ; mit der nö⸗ 
thigen Koft, mit Speije und Trank veriehen. 
Sig. Alimenter l'industrie, les passions, la 
discorde; ben Kunjtfleiß, Die £eibenfchaften, 
die Zwietracht nähren. | 
Alimenteux, euse, adj. nährend, nahrhaft. 
Alinéa, adv. et s.m. Ecrire alinéa; mit 
einer neuendeile im Schreiben fortfahren ; eine 
neue Zeile anfangen. Lisez jusqu’au premier 
alinéa; leſet bis zum nächſten Abjage. 
Alinger, v. a. mit Weiſzeug, Leinenzeug 
verieben. (men. gebt.) _ 
Aliquante, adj. f (fprib Alicouante ) 
(Mathem.) Partie aliquante; eine Zahl, bie 
verfdjicoene Male genommen in einer größeren 
bi nicht gerade aufgeht. — 
— adj. Je (Mathem.) Partie ali- 
quote; eine Zahl, welche verjchiedene Male ges 
nommen in einer größerensahl gerade aufgeht. 
Alise, 'Alisier, ©. Alize, Alixier. 
Alisma, sun. der Name verſchiedener Pflan⸗ 
en. L’alisma de Matbiole oder de Diosco- 
ride; der Bergegerid), die Mutterwurz, das 
Wo verlei. L’alisma à grappe; die unechte 
Rieywurz. L’alisma doubie feuille; das 
Zweiblatt.L’alisma marin; das Meerwegerich.⸗ 


Alit 


Alité,ée, part.et adj.bettlägerig, @.Aliter. 
Aliter, ». a. bettlägerigmaden. S’aliter; 
fich Legen ; fih Krantheit halber zu Bette legen; 
bettlägerig werden. La fièvre l'a alité; das 
Fieber bat ibn genöthiget, fid zu Bette zu les 
gen, bas Bett zu hliten. 11 y avoit long-temps 
w’iltrainoit, enfin il a été contraint de s’a- 
liter; er hatte fon lange gefränkelt, enblid) 
mußte er fich legen. 

Alivre, ée, part. et adj. pfundweife zuſam⸗ 
men gelegt. ©. Alivrer. 

Alivrer, v. a. Alivrer les bougies; bie 
Wachskerzen pfunbweife zufammen legen. 

Alize, s. A die Glébeere, Adelsbeere, Eis 
fenbeere. 

Alize, adj. (Gbifff.) Les vents alizés; bie 
regelmäßigen Winde, die zu geroiffen Zeiten 
wehen, und ihren erentlihen Strich halten. 

lizier, s. m. der Elöbeerbaum, der wilde 
Sperberbaum. ; 

Alk:hest, Alkohol, Alkali, ©. Alcahest, 
Alcohol, Alcali. 

Alkekengi, ©. Coqueret, 

Alkermès, s.m. (Apoth.) Confection d’al- 
kermès ; eine ftärfende Latwerge von Kermes⸗ 
beeren und andern Ingredienzien. S.Kermès. 

Allaité,ée, part.et adj.gefäugt. S.Allaiter. 

Allaiter, v. a. fäugen ; mit feiner Milch 
aus der Bruft tränken ; ftillen. Une mère qui 
allaite son enfant; eine Mutter, bie ihrem 
Kinde die Bruft gibt, die ihr Kind ftiller: Une 
chienne qui allaite ses petits ; eine Sünbinn, 
die ihre Jungen fäuget. 

Allant, 5. m. einer der geht. Wird gemöhn« 
lich nur in folgender Redensart gebraucht: Cette 
maison est ouverte à tous allans et venans ; 
biefes Haus ftebt jedermann offen. 

Allant, ante, adj. der oder die gern berume 
läuft ; den man aller Orten ſieht. 

Allantoide, s. f. et adj. (Anat.) dad Harn 
bäutlein, die Harnhaut, Wurfthaur; die 
fhmammige Leberbaut der Nachgeburt, fonft 
aub La membrane allantoide genannt. 

Alleche, de, part. et adj. angelodt. ©. 
Allécher. 

Alléchement, s. m. die Lodung, die Lock: 
fpeife, der Köder. (alt) 

Allécher, v. a. locken; an fit locken oder 

ziehen. 
Allée, s.f. ein Gang zwiſchen zwei Mauern 
eines Hauſes, der zu einer Treppe, auf ben Hof 
oder fonft wo bin fübret; it. der Baumgang; 
ein an beiden Seiten mit Bäumen bejester 
Gang; der Schattengang, Quftaang, die Allee. 
Une allée obscure, mal éclairée ;.ein dunkler 
Gang. Une allée de tilleuls; eine £indenallee. 
Une allée d’eau; ein £uftgang, zu bejfen bete 
den Seiten Wafferkünfte fpringen. 

on nenne: Allées et venues, dad Hin- und 
Herlaufen ; die Gänge, hie man einer Sade 
wegen thut. Après plusieurs allées et venues 
enfin il fut conclu que, ete.; nad) vielem Hin⸗ 
und.Herlaufen wurde endlich beihloffen,dap,zc. 

Allegateur, s. m. einer der etwas zu jener 
Lertbeidigung anführtz zZ. einer dev von ete 
was Meldung thut. 

Allégation, s. f- die Anführung eines 
Spruches, eines Gefeges, 2C. Il répondit fort* 


-  Allég 


pertinemment aux allégations de ses par- 
ties; er widerlegte die angeführten Gründe 
feiner Gegner auf eine jehr treffende Art. 

Allége, s. f. der Lichter; ein mittelmäßiges 
Fahrzeug, beffen man fich bedient, ein größeres 
Schiff zu entlaften, damit e& bey niedrigem 
Baffer fort fann. Alldges; (Baut.) Steine, 
bie unter den Nebenpfeilern eines Fenſterkreu⸗ 
zes liegen, und einen Vorſprung machen, um 
ih an die Bindefteine der Fenfterlebne anus 
fließen. | 

Allegeance, s. f. ©. Allegement. In Eng: 
fand nennt man: Serment d’allégeance, ben : 
Eid, wodurch bie (Engländer den König als ihr 
weltliches Oberhaupt erkennen. 

Allégement, s. m. die Erleichterung ; die 
Verminderung ber Laft. Fig. Ne sentez-vous 

int d’allegement à votre mal? fpüren Sie 
beine Erleichterung, Feine inderung ? 

Alléger, v. a. erleichtern; cine Saft durch 
Abnehmung einesTheils derjelben vermindern. 
Alléger un vaisseau ; ein Schiff lichten. Fig. 
Cela allégera vos chagrins; bieje8 wird Ih⸗ 
ren Verdruß linbern. Cette médecine l’a bien 
allégé; biefe Arzenei bat ibm febr viel Linde⸗ 
zung verichafft. , 

Allégi, ie, part. et adj. dünner oder fémé- 
ler gemacht. ©. Allégir. 

Ällegir, 9. a. (Bimmerm.) burd Behauen 
bünner oder fchmäler machen. Allégir une 
poutre ; einen Balken auf allen Seiten bebauen 
oder befélagen, um ibn dünner zu machen. 
Bird ein Balken viereckt befchlagen, fo fagt 
man équarrir, Und wenn von Bretern die Rede 
ift, jagt man-améouiser. 

Allégorre, s.f. dieXllegorie ; eine verbltimte 
Rede; it. (Mol) ein allegorifches Gemälde. 

. Allegoriyue, adj. de t. g. allegorijch, verz 
blümt. 

A:légoriquement, adv. allegoriſch, ver: 
blümt ; auf eine verblümte, allegorijche Art. 

Allégoriser, v. a. verblümt reden oder auëz 
legen. | 
. Allegoriseur, s.m. ein Menſch, 
auf eine verblümte Art auslegen will. 

Allégoriste, s.m. der einen Schriftfteller 
auf eine verblämte Art auêleat, erklärt. 

Allegresse, ©. Alégresse, 

Allegro, &, Alégro. 

Allegue, ée, part. et adj. angeführt. ©. 


— 
Alleguer, o. a. anführen. Alléguer une 
loi, un passage; ein Geſetz, eine Schriftitelle 
anführen, fid darauf beziehen. Alléguer pour 
raison; zur Urjache angeben; it. zur (nt: 
fhuldigung anführen. B 
„. Alleluja, s.m. Alleluja ! Lobet den 
it. ein Lobgefangs (Botan.) der 
Buhampfer, Gauchampfer, Halena 
Allemagne, s. f. Deutichland, 
d’Allemagne; das deutjche ver. 
* Allemand, ande, ad). deutjd). Les princes 
allemands; die beutféen Fürften, La langue 
allemande, lelangageallemand; die deut fe 
Sprache. 
Allemand, s,m. ber Deutfche; ir. das Deut: 
pie; die deutſche Sprache, Une querelle d’Al. 
emand; ein obne alle Urjade angefangener 


der alles 







her Stücke im Vierviertelstakte; 
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Streit. ©. Querelle. C'est de l'Allemand 
pour moi; bas ift mir zu hoch, das verftehe 
ich nicht. 

Allemande, s. f. bie Deutfchez it. (Muf.) 
bie Allemande; eine Art ernfthafter mujitalis 
1 it. ein Sang 
in eben diejem Takte. 

Aller, vo. n. {Je vais oberje vas, tu vas, il 
pa ; nous allons, vous allez, ils vont. J'allois. 
J'allai. J'irai. J'irois. Va. Qne j'aille. Que 
Jallasse. Allant. Alle.) gehen; ſich von ei- 
nem Orteweg an einen andern Ort bin begeben. 
Aller à la chasse; aufbie Zagb geben. Aller 
à l’armée ; zur Xrmee geben. Aller aux en- 
nemis; auf den Feind loëgeben. Aller à l’e- 
glise ; in bie Kirche geben. Aller travailler; 
an die Arbeit gehen, Aller à pied; zu Fuße 


‚gehen, Aller à cheval; reiten. Aller en car- 


rosse ; in der Kutſche fahren. Alleren litière; 
fid in ber Sänfte tragen laffen. Aller par mer; 
zur See reifen. Aller par terre; zu Lande reiz 
fen. Aller bien; recht gehen; aufdem rechten: 
Wege feyn. Aller à qn.; auf einen au geben‘; 
it. jich an einen wenden. Il faut aller au Ro; 
pour cela; man muß fit defbalb an ben Köni 
wenden. Aller à qch. ; nad) etwas geben; fi 
um etwas bewerben, 

Aller, werd aub bon der Bewegung Ieblofer 
Körper geiagt. Les rivières vont à la mer; die 
Slüße fließen, ergteßen jich in bas Meer. Les 
nuées alloient du levant au couchant; bie 
Wolken zogen, gingen von Morgen gegen{benb. 
Aller à trait et à rame: mit Segel und Ruber 
fufen. Un ruisseau qui va serpentant ; ein 
Bach, ber ſich Ihlängglt. Cette pleine va s’& 
largissant ; diefe Ebene wird nad und nach 
breiter. Cette horloge ne va pas ; biefe Uhr 
gebt nicht. Il y a quelque chose qni empêche 
cette roue d’aller; biefes Rad wird durch ire. 
gend etwas in feinem Gange gehindert. Man 
fagt auch: Mvadormir; er wird bald einfchla= 
fen. Nous allons vois ce qu'il va dire; wir . 


wollen fehen, was er fagen wird. 


Aller, wird and bon der Seit gefogt. Rien ne 
va plus vite que le temps; nichts vergeht, 


verfließt geſchwinder als die Beit. Son discour; 


n'ira qu'à une demi-heure; feine Rede wird 
nicht Länger al eine halbe Stunde tauern, Le 
jour va fuir; der Tag geht zu Ende. 

Aller, geben; ſich an einen Ort hin er⸗ 
ſtrecken. La forêt va depuis le village jus- 
qu'à la rivière; der Wald geht, erſtreckt fich 


vom Dorfe an bis an ben Fluß. Ses chereux 


vont jusqu’à la ceinture; feine Haare geben 
ihm bis an den Sürtel. Man fagt au: Une 
pièce de terre qui va en pente; ein Gti 
Land, welches abhängig liegt. Cela va en rond; 
das geht in der Runde herum. 
Aller, jich belaufen, anlaufen. Les nou- 
velles levées vont à trente mille hommes; die 
neu ausgehobenen oder angeworbenen®tuppen 
belaufen ſich auf breiffig taufend Mann. La 
dépense ira plus loin qu’on ne croit ; tie Ko⸗ 
ften werden höher anlaufen, ald man glaubt. 
Gig. Cela va de bien enmienx; es gebt im⸗ 
mer beſſer. Comment va votre santé? wie 
geht es mit Ihrer Gefundeit? Il n'y a point 
By dont l’esprit aille jusque là; fo 
2 
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weit geht oder reicht feines Menfchen Berftanb. 


C'est un homıne qui ira bien loin dans les 
sciences; diefer Menjc wird es in ben Wiſſen— 
fhaften weit bringen. Tous ses voeux vont à 
la paix; alle jeine Wünfche gehen auf den Frie— 
ten. Cela va trop loin; bas gebt zu weit. ©. 
au Funde, : 

Aller, geben; zu Werfe geben; verfahren. 
N faut aller dans cette affaire avec prudence; 
man muß indiefer Sache mitRluabett zu Werke 
geben. C’estun home qui va droit en tout; 
er iſt ein Dann, derinallem geradezu gebt. 

“Aller, gut oder ſchlecht fteben, aujtchen; 
ſich wohl oder Übel zufanımen ſchicken; it. zus 


jammen —— Cet habit va bien; dieſes 


Kleid ſteht gut. Ce chapeau vous va mal; die⸗ 
fer Hut fteht Ihnen nicht. Ces deux couleurs- 
la vont bien l’une avec l’autre, biefe beiden 

arben fteben, chicken ſich gut zuſammen. Ces 

eux gants- là vont ensemble; dieſe beiden 
Handſchuhe gehören zuſammen. Ces quatre 
estampes-là vont ensemble; diefe vierkirpfer⸗ 
ſtiche gehören zufammen, werden nicht getrennt 
oder einzeln weggegeben. 

Aller, mit der Partikel y verbunden, zeige an, 
dafi die Soche, wovon die Rede if, bon Wichtigkeit 
fo Quand il devroit y aller de tout mon bien; 
wenn mein ganzes Vermögen darauf geben folls 
te, wenn es mic) mein ganzes Vermögen toften 
folite. 11 y va de sa töte; jein Kopf ſteht babey 
in Gefahr. Wenn man die Redensar mit dem 
Conditionnel, iroit, madbt, fo bleibt Y weg. 
Man fagt nt: Quand il y iroit, jondern: 
Quand ıl iroit de ma fortune, wenn ich mein 
Gluͤck darüber verfeherzen fellte. 

Aller, als ein unperjönliches Scitivort mie en 
verbunden, Ilen va de cette allaire-là comme 
de l'autre; es gebt mir dieſer Sache, wie mit 
der andern. Il n'en ira pas de cela comme 
vous pensez; es wird damit nicht jo geben, 
wie Sie wohl beiden. 

Alter, geben; zu Stuhle gehen. Le remède 
qu'il a pris, Ya fait aller cing ou six fois; 
auf die Arzenei, welche et eingenommen, bat er 
fünf oder jechs Dial gehen müjfen. Le malade 
laisse tout aller sous lui; der Kranke läßt als 
les unter ſich geben. 

Se laisser aller; nicht fo widerftehen, wie 
man könnte odır jollte. Selaisseraller au tor- 
rent de la coutume; fi vou der Gewohnheit 
binreiffen laffen. Se laisser aller à la tenta- 
tion; der Verſuchung unterliegen. Se laisser 
aller à la douleur, à la tristesse; feinem 
Schmerze, feiner Traurigleit zu ſehr nad- 
hängen. Se laisser aller aux préxens; Jid) 
durch Geſchenke einneomen laffen. Man fagt 
aub: Cet hommese laisse aller; dieſer Menſch 
thur, was man wıll, 

S'en allec ; weggehen; einen Ort verlaffen ; 
davon geben, fortgeben ; it. aurlaufen, vers 
fliegen, verdünften 5 it. ausgeben, heraus ger 
ben; 2. aus er Welt geluns ſtrrocaz it. vers 
gehen ; den Gian; verluua; ui. ;heinsar mers 
denz ir. ſich avnutzen. Isa vo; er geht fort. 
Ils s’en iront bientôt; ſie werden bald geben. 
Allons-nous ea; wir wollen jorfgeben. Le 
vin s’en est allé, der Wein iſt gusyelaufen. 
Si l'on ne bouche bien cette vole, tout l’es- 


\ 
Aller 


rit de vin s’en ira; tvenn man biefe Flafche 
nicht wohl verftopft, jo wird der Weingeift alle 
verdünften. Cette tache s’en ira à la première 
lessive; dieſer Flecken wird in ber erften Wä= 
fche beraus gehen. Les jeunes gens viennent, 
et les vieillards s'en vont; die jungen Leute 
wachien heran, und die Alten geben ab, fterben. 
Sa’beaute s'en va; ihre Schönheit vergeht, 
nimmt ab. L'éclat de son teint commence à 
s'en aller; ihre frifche Gefichtifarbe fängt an 
fi zu verlieren. Ce chapeau s’en va; diejer 
Hut wird bald ausgebient haben, ift abgenugt. 

Man fagt aud : L’opera s'en vacommencer; 
die Oper wird gleich angeben oder.anfangen. 
Il s'en va dix heures; es geht ſtark auf zehn; 
eö wird bald zehn fdlagen. 

Faire en aller; weggehen maden oder Écifs 
fen; it. vertreiben. Faire en aller tout le 
monde; alle Leute weggeben beiffen. Un secret 
pour faire en aller les punaises; eimgcheis 
mes Mittel, die Wanzen zu vertreiben. Faire 


en aller les taches ; die Flecken ausmachen. 


Im Spiele fogt man : De combien allez-vous? 
wie viel fegen Sie? wie hoch fpielen Sie? J'y 
‚ vais de deux pistoles? ich jege zwei Piſtolen. 
Sur une geule carte il alloit de cent ducats; 
er jeste hundert Dulaten auf eine einzige Kar— 
te. Va mon reste; eögilt meinen Reit; ich 
febe alles, was id noch babe. Quelle bète va ? 
was für ein Bete geht ? um was für eine Bete 
wird gejpielt ? S'en aller d'une carte; eine 
Karte wegwerfen. Je m'en suis allé de mon 
roi de pique; ich babe meinen Piekkönig weg⸗ 
geworfen. Va! es bleibt babey ! es gilt! id 
halte, was bu jegefl. . 

Verſchiedene figurlibe und ſprichwörtliche Res 
densarten findet mon unter den Wörtern: Che- 
min, Conseil, Devant, Dire, Feu, Fumée, 
Häter, Mainmorte, Mener, Opinion, Paille, 
Pair, Plaire, Pois, etc. 

Aller, wird in verſchiedenen figücliben und 
ſprichwöttlichen Redensarten aud fubfiantive ges 
braucht. ©. Pis aller, Peser, v. n. und Venir. 

Alleser, ©, Alézer, 

Allésoir,, S. Alézoir, 

Allésure, ©. Alézure, 

Allen, 5.70. Man nennet: Franc alleu; ein 
zinsfreies Guf; ein Freigut; ein Gut, tas 
nemonben mit Sebn-pil ht, Lehnsgebühren 
oder Grundzinſen gugetban ıfl. i 

Alliage, s.m. die Vermiſchung der Metalle 
oder Halbmetalle durch das Schmelzen; die 
Metallvberſetzung; it.(Bergmw.) die Beſchickung; 
it. (Ma zw.) Das Legiren, die Legirung, ber 
Zuſatz. Il ya plus d’alliage daus les pistoles 
uerkıns les ducats; bey den Pijtolen iſt mehr 
als dey ben Dufaten. ig. I ya peu de 
humaines sans qy. alliage; es gibt 
MM menjchliche Sugenden, die gang rein und 
ohne Wermijchung find. La règle d’alliauge ; 
(Aechent.) die Brjchidungsregel. 

Alliaire, s./. das Knoblauchskraut ; der 
Laudhel ; die Ramſchelwurzel. 

Alliance, 5. f. die Beroindung oder Ver— 
wanbtihafé durch Heirath ; 2% ng. dir Miſchung 
oder Lireinigung zweier ober mehrerer DiMs 











. @e vou verſchledenet Ait, it. die Anbniß, DET 
Suad, dir Allianz; à. (Goldſchm) ein gewuhs 
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bener Ring von Gold- und Silberbraht, berz ' 


. gleichen man zu Trauringen gebraucht, oder 
auch ein Ring mi: zwei Steinen don verfhiebe- 
ner Farbe. Ces maisons sont jointes par 
plusieurs alliances ; diefe Käufer find burd) 
verichiedene Heirathen mit einanber verbunden. 
Une alliance du vice et de la vertu ; eine Mi: 
fhung vonZugend und Laſter. Une triple al. 
lance; ein dreifaches Bündniß. L'ancienne 
alliance; (Iheol.) der alte Bund, Ta nouvelle 
alliance; der neue Bund. ©. aud Armes. 
Allié, ée, part. et adj. et s. verwandt, ver⸗ 
bunden, verféhwdgert; it. (bon Metallen) vers 
mift oder mit einem Sufaée vermengt. Uu 
allié, une alliée; ein Befreundter, eine Be: 
freundte; ein Verwandter, eine Verwandte; 
u. ein Bunbesgenof, eine Bundeögenoffinn ; 
einBundesverwandter, eineBundesverwandte. 
Allier, o. a. verfchiedene Metalle dur 
Schmelzung miteinander vermifchen, verſetzenz 
it. (Munzw.) legivenz; it. (Bergro.) beichirken. 
Allier l’or avec l'argent; das Gold mit Gil 
ber verfeben. Fig. Allier le savoir avec la 
piété; Wiffenfbaft mit Gottesfurcht vereiniz 
gen, verknüpfen. 
s’Allier, 0. rec, fich vereinigen ; it. fich durch 
Heirath verbinden ; it, ein Büindniß fchließen. 
Ces deux métaux ne s’allient point; diefe 
beiden Metalle Laffen fich nicht zufammeen ſchmel⸗ 
en. Il s'est allié eu bon lieu, à une bonne 
amille; er bat in eine gute Familie gebeiraz 
thet. Ces deux familles se sont alliées ; diefe 
zwei Kamilien haben fich durch eine Heirath ih⸗ 
rer Kinder mit einander verbunden. Ces deux 
rois sesont alliés; biefe beiden Könige haben 
ein Bündnif mit einander gefchloffen. > 


Allier, s.m, ein Steckgarn, um Rephühner | 


und Wachteln zu fangen. 

Allobroge, s. m. Les Allobroges, die Ailo= 
brogen ; ein ehemaliges Volk im narbonenjis 
fchen Gallien. Sig. nennt man Allobroge,'einen 
ungefitteten, ungebobelten Menſchen, einen 
Grobian. 

Allocation, s. f. die Bewilligung oder Gut: 
heiffung eines in der Rechnung vorfommenden 
Poftens, den man nad bereits übergebener 
Re — noch irgendwo eingeſchaltet hat. 

Allochon, S. Alluchon. | 

Allocution, s.f. die Rede, Anrede cines 
zömijchen Deerführers an feine @olbaten, ehe 
die Schlacht anging. Allocutions heiſſen au, 
diejenigen Münzen, worauf ein Keldherr in 
der Stellung, als ob er eine folche Xnrebe halte, - 
vorgeftellt wird. ; 

Allodial, ale, adj. eigen = erblich.. Biens 






allodiausgioengüter, die man nicht zu Lehen 
bat, fond räuſſern Éann. / 


Allodialité, s. f. die lebenginsfreie Ber 
ſchaffenheit eines Gutes. 
Alloı, Alloyau, S. Aloi, Aloyau.. 


Allonge, Allanger, ©. Alonge, Alonger.. ’ 


Allouable, adj. de t. g. was man in ben 
Rechten gelten, hingehen lafen kann. 

Alloue, s.m. ein Eahwalter, Verweſer, 
Bevollmächtigterz ie. ein Handwerksjunge, 
der bey feinem Meifter ale Gefell arbeitet. 

Alloué, ée, part. et adj. zugeitanden, 


gut 
gehtiſſen. S. Allouer. 
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Allouer,; o. a. zugeftehen, einräumen; gel: ' 
ten laffens gut beiffen. Il avoit bien pen: 

’on ne lui allouât pas cette dépense; er 
befürchtete febr, man werbe ibm biefe Ausgabe 
in der Rechnung nicht gelten laffen. 

Alluchon, s. m. der Randftab oder Zahn: 
an einem Mühlrade, der, in eine Spindel oder 
in ein Kammrad eingreift. Di 

Allumé, de, part. et adj. angezündet, 2c. 
(S. Allumer) Des yeux allumés; (Wapenf.) 
Augen, die von anderer Farbe find, als der Leib. 

Allumelle, '&. Alumelle, 

Allumer, v. a. anziinden. Allumer les 
bougies ; die Wachslichter anzlinden. Alluiner 
le feu, allumer du feu; Feuer anmachen ; das. 
Holz im Ofen, auf bem Herde anzlinden. Fig. 
Allumer la guerre; das Kriegsfeuer anzüns. 
den; die erfte VBeranlaffung dazu geben. Al- 
lumer les passions, les desirs; die Leiden— 
haften, die Begierden entzünden, erregen. 
Allumer la colère de qn.; jemanden zornig 
machen, zum 3ornereizen. | | 

s’Allumer, s, rec. anbrennen; anfangen zu 
brennen ; fih entzündben. Ce bois ne s'allume 
pas; dieſes Holz will nicht bvennen. Fig. Sa 
colère s’alluma; fein Zorn entbrannte. La, 
guerre s’allumera bientôt; der Krieg wird 
bald ausbrechen. | 

… Allumette, s. f. das Schwefelhölzchen ; it. 
der Schwefelfaden. u 
Allure, s. f. ber Gang; die Art. zu geben ; 
it. (Zäg.) die-Spur oder Fihrte des Wildes ;, 
‚it. (eifg.) das Schurzfell. Je le connus à son 
allure; id erfannte ihn an feinem Gange. Ce 
cheval a une allure fort douce; diejes Pferd 
ebt febr fanft. Un cheval qui a les allures 
roides ; ein Pferd,das einen Éalten Bang bat ;- 
das im Gehen die Borterbeine zu wenig hebt, 
Fig. Je connois ses allures ; feine Gänge jind 
mir befannt ; ich weiß, wie er es zu machen 

cat. e 

Fusion, sf. eine Anfpielung. I faisoit 
allusion aux mœurs de son.temps ; er machte 
eine Anſpielung auf die Sitten jeiner Zeit. 

Alluvion, s.f. die Anſchwemmung, Ans 
rc der Anfluß; der Zuwachs des Ufers 

urch die vom Meere oder von einem Fluſſe anz 
geſchwemmte Erde. Le droit. d’alluvion; das 
Anflösungsrecht, 

Almadie, s. f. eine Art Eleiner Rachen der 
Indianer. 

Almageste, s f.. eine Sammlung aſtrono⸗ 
mifcher Beobachtungen des Ptolomäus und des 
Riccioli. 

Almanach, sm. (iprid Æ/miana) ber XI: 
manach, der Kalenier. L’almanach des 
muses; der Muſen-Almanach. T’almanach 

erpétuel; der bunderijährige Kalender... Sig 
Faire des almanachs ; Kalender madien ; 
Grillen fangen. Un taiseurd’almanachs; cim 
Kalendermarter; fig. ein Grillenfduger. Son 
eorps est un almanach ; er hat einen Kalender 
an ſich; er fpért alle Veränderungen des Wet⸗ 


‚ters an feinem Körpers Sprichw. Une autre 


fois je prenctrai de vos almanachs; ein am 

dermal mill ich mich eures Ratbe: bedienen. 
Almandine-obee Afabandire, s. J. der 

Karfunkeh; der feinfte orientalijche Rubin. ' 
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Almucantarat ober Almicantarat, s. m. 
CAfiron.) der Höhenzirkelz; ein Zirkel, weldher 
durch den Mittelpuntt eines Sternes mit bem 
Horizonte parallel geht. 

Aloès, s.m. bie Aloe. Du bois d’alots ; 
Aloeholz. 


Aloétique, adj. det. g. (Apoth) Remèdes | 


aloétiques; Arzeneien, worin Aloe enthalten ift. 

Alogne, s. f. ©. Bouée. 

Aloı, s.m. der Gehalt des Goldes oder Sil- 
bers. Monnoies de. bon aloi; Münzen von 

utemSebalte. De bas aloi; von geringem 
etat; geringhaltig. Fig. Un homme de 
bas aloi; ein Menſch von geringem Herkom— 
men, von geringem Stanbe. Marchandises 
de mauvais aloi; Waaren, die nicht die gehö— 
tige Güte (Qualität) haben. 

Alonge, Allonge, s. f. ein angeſetztes Stüd, 
womit man etwas verlängert; ein Verlänges 
rungsſtück; it. (Schiffsb.) der Auflanger; ©. 
aud Revers ; it. (Chpm.) die Einfagröhre zwis 
fchen der Vorlage und ber Helmröhre; it. der 
Vorſtoß; it. CPerrüd.) ein Schopf falfcher Haa- 
ze, welcher mit den eigenen Haaren hinten am 
Kopfe eingebunden wird; it. (Meyg.) ein ger 
drehter Ochfenziemer, woran ein eiferner Paz 
ten feffgemacht ift, bas Fleiſch daran zu häns 
gen. (©. aud) Cornitre) Une alonge de table ; 
ein Anjas an einem Zifche, um ihn länger zu 
madjen. Il faut mettre une alonge à ces ri- 
deaux; man muß an biefe Vorhänge ein Stüd 
anfegen. 

Alongé, Allongé, ée, part. et adj. verlän- 
gerts länger gemadt. (S. Alonger) La 
moëlle alongée ; (Anar.) bas verlängerteDirns 

- matË. Un oiseau alongé; ein alle mit 
Schwingen von gehöriger Länge. 

Alongement, Allongement, s. m. die Ber: 
längerung ; die Ausdehnung eines Körpers in 
die Länge; it. fig. die Verzögerung. L’alonge- 
ment d'un canal ; die Verlängerung eines Ra 
nales. Il cherche des alongemens pour nous 
fatiguer; er fucht die Sache zu verzögern, in 
weite Feld zu fpielen, um uns müde zu machen. 

Alonger, Allonger, v. a. anlängen, durch 
Anfesung eines Stückes verlängern, länger 
machen; it. machen, daß etwas länger bauert 3 
it. (Wet.) aneinen Kettenreft eine neue Kette 
anbreben. Alonger un habit; ein Kleid an- 
längen, länger maden. Alonger une galerie; 
eine Gallerie, einen Gang verlängern, länger 
machen. Alonger un procès; einen Prozeß in 
bie Länge fpielen. Alonger un coup d'épée; 
alonger une estocade; (Fechtt.) einen Stoß 
thun; ausftoßen. Fa. Alonger le parchemin; 
feine Schriften unnöthiger Weife weitläuftig 
machen, um mehr bafür fordern zu Eönnen. 
(S. au Courroie) Alonger le trait au h- 
mier ; dem Leitbunbe den Riemen nadlaffen. 
Alonger les étriers; die Steigbügel länger 
fchnallen. Ce cheval alonge le cou, lorsqu’on 
Parrète ; wenn man diefes Pferd anhalten will, 
fo ftrect es ben Dale vor, und liegt auf der 
Fauft. Alonger la terre, la côte; (Gif) 
Länge bem Lande bin fiffen ; längs der Küfte 
bin fegeln. 

s’Alonger, s’Allonger, o. rec. fidj verlänz 
gern, länger werben. L'oiseau s’alonge; ber 


Alon 


Falke breitet feine Schwingfebern aus. 
Alongeresse, s. f. die Streckraupe. 
Alontoide, @. Membrane. 

Alopécie, s. f. das Ausfallen der Haare. 

Man fagt gewöhnlicher: La chute des cheveux. 
Alors, ado. alddann; it. damals. Alors je 

Jui dis; alébann fagre ihibm. Où étiez-vous 

alors ? wo waren Sie damals? Sprichw. Alors 

comme alors; fommt es fo weit, fo wird es 
fit fhon finden, fo muß man feben, wie man 
ſich darein ſchickt 

Alose, s. f. die Alſe, die Elfe, der Mayfiſch. 

Alouchi, s.m. ein wohlriechendes Gummi, 
bas aus bem weiffen 3immetbaume flicht. 

Alouette, s. f. die Zerchr. L’alouette des 
champs ; bie Felblerde. L’alouette des bois; 
die Waldlerche. L’alouette huppée; le co- 
chevis; die Haubenlerde. L’alouette des 
marais ; bieSumpflerche. Des terres à alouet- 
tes; fanbiges Land; ein fanbiger Boden; ein 

Sandfeld. Spribro. Il attend que les alouet- 

tes lui tombent toutes rôties dans le bec; et 

meynt, bießerchen werben ihm gebraten in das 

Maul fliegen. ©. aud) Pied. (Botan.) 
Alourdi, ie, part. et adj. betäubt, 2c. (S. 

Alourdir) J'ai la tête toute alourdie, der 

Kopf ift mir ganz bumm. 

lourdir, v.a. betäußen; dumm machen. 
La chaleur m'a tout alourdi ; die fige hat 
mich ganz dumm und träge gemacht.” 
Aloyage, s.m. ©, Alliage. 
Aloyau, s. m. ber Lendenbraten; bas Rüfs 
kenſtück von einem Ochfen. 
Aloyer, v.a. Aegiren. ©. Allier. 
Alpargates, Alpargastes, s. m. pl. bie 

Baftihuhe, Binfenfhube. 

Alpes, s.f.pl. die Alpen ; bas Alpengebärge. 
Alphabet, s. m. das Alphabet; die Reihe 
aller Buchftaben in einer Sprache; it. baë 

ABC : Bud. Fig. Cet homme n’est encore 

qu’à l’alphabet; biefer Menſch fängt erft an, 

bat es nod) nicht weit in diefer Wilfenihaft oder 

Kunft Bm Renvoyer qn. à l’alphabet ; 

& ABC. 


Al — adj. de t. g. alphabetiſch. 
L'ordre alphabétique; die alphabetiiche 
Drdnung. 

Alphanet, s.m. ein Raubvogel, ber aus 
Zunis gıbracht wird, und fi zur Haſen- und 
Rephühnerbeffe abrihten läßt; font aug Le 


- Tunissien genamt. 


Alphénix, s.m. (Zuderb.) weiffer Gerſten⸗ 
zuder. 

Alphonsin, s.m. der Name eines hirurs 
gifhen-Inftrumentes, zum Ausziehen der Ku— 
geln, welches ein neapolitanif tit, AL 

onse Ferrier, erfunden. 

Alphos, s. m. (Ghirurg.) eine 
Flecken auf der Haut; Mehlfleden. 

Alpiou ober Alpion, s. m. bas Zeichen oder 
Ohr, das man an der Karte macht, wenn man 
nach einem gewonnenen Sage das Spiel höher 
treiben will. Faire un alpiou ; einObr machen. 

Alpiste, s.m. das Kanarienfutter, ber 
Ranarienfame ; it. die Pflanze, worauf biefer 
Same wächſt. | 

Alquifoux, s.m. (Mineral.) eine Art Bleiz 
glanz, deren ſich bie Töpfer zur grünen Glafur 






rt weiffer 


L 


Alru 


bebienen. | ; 

Alrunes, s.m. pl. die Alrunen, Alraunen ; 
kleine aus ber Alraunmwurzel (Mandragore) 
geihnigte Figuren, die von den alten Deut- 
Shen als Hauégôtter verehrt wurden. 

Alsace, s. f. die Provinz Eljaß. Un Alsa- 
eien; ein Eljaffer. Une Alsacienne; eine 
Eljafferinn. 

Alsine, ©. Morgeline. 

Alte, ©. Halte. 

Altérable, adj, det. g. waë einer Veräns 
berung fähig it, was verändert werden fann. 
Ce métal n’est pas altérable ; diefes Metall 
läßt ſich durch Éeine Beymifchung verändern. 

Alterant, ante, adj. Durft erwedend. Man 
nenne: Un remède alterant ; oder fußflantive}; 
Un alterant ; ein Arzeneimittel, welches eine 
Berbefferung ber verborbenen Säfte bewirkt, 
ohne abzuführen oder Erbrechen zu erregen. 

Altératif, ive, adj. (Urzen. und Chpm.) was 
eine Veränderung hervorbringen Eann. 

Altération, s. f. die Veränderung, die fich 
mit einem Körper oder feinenGigenfdhaften zus 
trägt, und zwar hauptiächlich zum Nachtheile ; 
ät. die Gemüthsbewegung, Gemüthsunruhe, 
die Beftürzung; it. ein heftiger Durft. Tous 
les excès causent de l’altération dans la 
santé; alle Ausfchweifungen verurfaden eine 
ſchãdliche Veränderung in der Geſundheit. L’al- 
tération des monnoies; die Verringerung 
oder Verfälihung dee Münzforten. Son dis- 

-eours causa une grande altération dans les 
esprits; feine Rebe veranlaßte eine große Bes 
wegung , eine große Gährung in den Gemü- 
thern. Cela lui a causé une grande altération; 
biefes hat ihm einen großen Durft verurjadt. 
Il a une altération continuelle; er bat beftän: 
big Durft. 

Altercation, s. f. der Zank, Streit, Zwift. 

Altéré, ée, part. et adj. verändert, vet- 

ſchlechtert/ verborben ; it. durſtig; it. beftürzt. 
(©. Alterer) Sig. Altéré de sang ; blutgierig, 

‚blutdürftig. Altéré de la soif des richesses ; 

gelbaierig. 

Altérer, vo. a. auf einenadtheilige Art ver- 
ändern ; fo verändern, daß etwas, bas vorher 

gut war, ſchlecht wird; it. Durfi maden oder 

erregen. Le soleil altère les cauleurs; bie 

Sonne verändert bie Karben. Le chagrin al- 

‚tere la santé ; der Kummer fhabet der Gefund: 

it. Fig. Altérer l’amitie; Kaltfinn in der 

Freundſchaft erregen. Altérer les esprits ; eine 

ihrung in den Gemüthern erregen. Altérer 
an récit ; eine Sache anders erzählen, als fie 
ſich sugetragenbat. Altérer le sens de l’évan- 

-gile; den Sinn des Œvangelii verbreben. Al- 
térer les monnoies; die Münzen verfäljchen. 
Cette sauce m’a fort altéré ; diefe Brühe hat. 

mir viel Durft gemacht. 

s’Alterer, .v.. rec. ſchlechter werben; ver⸗ 

werben. Le vin s’altère à Pair ; ber Wein. vers. 
dirbt an der freien Luft. 


*Alternat, s.m. bas. Abwechſelungsrecht 5 


das Recht zweier Städte, abwechſelnd der Sig 
einer Gentralveswaltung zu jeyn.. 
Alternatif, ive, adj. abmedfelnb ;. eins um 
baë andere. Une proposition alternative; 
(Log) ein Wechfeljag, der aus zwei einander 


Alte 55 


entgegen gefebten Glicbern beftebt, wonon man 
eines — muß. Un oflice al- 
ternatif; une charge alternative; ein umge= 
benbes Amt, wobey die Gollegen in einer geſetz⸗ 
ten Zeit einander ablöjen. 

Alternation, s. f. die Berwechfelung, das 
Umwechſeln oder Berfegen verjhiedener Dihge, 
welche man neben einander ober nad) einander . 
aufftellt. 9 

Alternative, s. f. die Wahl zwiſchen zwei 
angebothenen Sachen, oder zwiſchen zwei Säz⸗ 
zen; (der Wechſelfall). On lui a donné Val- 
ternative; man bat ihm die Wahl gelaffén. 
Man fagt aud : Ils gardent l’alternative entre 
eux ; fie wechjeln mit einander um oder ab; fie 
Löfen einander in ihren Amtéverridtungen ab. 
Sig. Les alternatives de la fortune; der Wed: 
fel des Glückes. SA 

Alternativement, adv. wechſelsweiſe; eins 
um das andere. j 

Alterne, adj. det. g. (Botan.) wechfelöweife 
ftehend. Feuilles alternes ; wechſelsweiſe ſte⸗ 
hende Blätter. Angles alternes; (Geom.) 
Wechſelwinkel; Winkel, welche von einerkinte, 
die zwei Parallelen durchſchneidet, gemadt 
werden. Une raison alterne; (Mathem.) ein 
Wechjelverhältniß, ba bas erfte Borderglich ich 
zum erften Dintergliebe fo verhält, wir das 
zweite Vorderglied zum zweiten Hintergltede. 

Alterné, ée, part. et adj. wechſelsweiſe ges 
orbnet. | 

Alterner, v. a. abwechſeln; wechſelsweiſe 
auf einander folgen laſſen; it.v.n. abwechſeln, 
umwechjeln;. ein Gejchäft wechſelsweiſe verz 


‚richten. Ces deux officiers alternent tous les, 


ans; biefe beiden Offiziere wechfeln alle Sabre 
mit einander ab ober um. 

Altesse, s.f. ein Ehrentitel, welcher ben 
Fürften beyaelegt wird, und wenn von kaljers- 
lichen oder Eöniglichen Prinzen und Prinzefs 
finnen die Rebe ift, durch Dobeir, aufferdem 
aber durch das Wort Durchlaucht gegeben wird. 
Son Altesse Royale; Seine, (und went von 
Prinzeflinnen die Rede it) Ihre königliche 
Hoheit. Son Altesse Sérénissime; eine 
Ihre) hochfürſtliche Ourchlaucht. Son Altesse - 

lectorale; Seine furfürftlide Durchlaucht. 
Traiterd’Altesse, donner de l’Altesse; den, 


Titel Hoheit oder Durchlaucht geben. 


Althee, s.f. ©. Guimauve, 

Altier, iere, adj. hochmüthig, ftols. 

Altin, s. m. der Altinz eine ruſſiſche Schei 
bemünze, drei Kopeken am Werthe. 

Alude, s.. f. gefärbtes £eber,, welches, bie: 
Buchbinder verarbeiten. 

Aludel, s. m.. (Chym.) dev. Alubel;. eine 
aus verfhiebenen Sôpfen oder Helmen zuſam⸗ 
men gefebte Röhre; der Sublimirtopf, das 
Suhlimirgefäß. 

Aluine, ©. Absinthe.. 

Alumelle, s. £. die Mefjerklinge; Calı) ik... 
(Kamım.) die Filzgeige zum Polieren der Käm—⸗ 
me 5. it. (Roblenbr.) der Zünder 5. ein noch nicht 
bedeckter Meiler. 

Alumine, s. f.. (Chym.) bie reine Thonerde. 

Alumineux, euse, adj. alaunicht, alaun- 
artig;. it. alaunbaltig, oder aud, nah Alaun 
fhmedend. ’ 


* 
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Alun, s.m. ber Alaun. Alun de roche; 
Steinalaun. Alun vierge, alun nafif; rein 
gewachjener Xlaun. Alun de plume; Feder: 
alaun; Zt. Federweiß, fonfi auch Pierre d’a- 
miante genannt. 

Alune, ée, part. et adj. in Xlaunwaffer ge= 
taucht, 2, ©, Aluner. 

Alıner, 9. a. alaunenz; in Aaumpaffer 
tauchen, oder bamit beftreichen. 

Alunier, s.m. der Alaunjieder.. 

Alunière, s. f. die Alaunhütte; der Ort, 
wo Alaun gemacht wird; bas Alaunwerf, 

Alveolaire, adj. det. g. was zur Zahnlade 
gebört. 

Alvéole, 8. m. die Zahnlade; die Höhle im 


Kiefer, in welcher der Jahn ftectt ; it. die Zeile 


in den Bienenſtöcken; it. die Höhlung, worin 
bie Früchte und Blühten ſihzen; 3. B. bas 
Schüſſelchen, worin die Eichel fist. 
‚Alvids, Alviez, s.nı. bie fünfblätterige 
glatte Zirbelnußfichte. 
Amabilite, s. f. die Liebenswürdigkeit. 
Amades, s.m.pl. (Wapent.) drei platte, pa= 
zallel über einander flebende Riemen, wovon jes 
der nur ein Driccheil fobreit iſt, als der Balken. 
Ainadis, s. m. Go nennt nan eine Art Hand: 
Elappen oder Manichetten, weldye mit Knöpfen 
porn an bie Xermel angemacht werden. | 
Amadou, s, m, ber Zunder, Zündſchwamm, 
Fenerſchwamm. 
Arnadone, de, part. et adj. geliebkoſet, ge⸗ 
ſchmeichelt. ©. Àmadouer, | 
Amadouer, v. a. liebkoſen, ſchmeicheln; 
durch Liebkoſungen zu beſänftigen ſuchen. 
Anaigri, ie, part. et adj. abgezehrt; à 
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gejchwunden. ©. Amaigrir. a‘ 

Amaigrir, v. a. abzehren, auszehrenz; ma⸗ 
germachen. La fièvre l'a amaigri, das Kieber 
bat ion abgegebrt, mager gemacht. Fg. Amai- 
grir une pierre ou une pièce de charpente ; 
einen Stein oder ein Stück Zimmerholz fharfs 
eckig venauen oder zujchneiden. 

Amaigrir, s’Amaigrir, 0.7. etrec. mager 
werden; abzebren. Iamaigrit tous les jours ; 
er wird von Tag zu Tage magerer, Cette figure 
s'amaigril; (Bildh.) dieje Figur ſchwindet, 
trocknet ein. 

Amaigrissement, s.m, bas Abzehren, bic 
Abzehrung, tas Magerwerden, bas Abnehmen. 

Amalg:mation, s. f. bas Verquicken, das 
Amalgamiren. &. Aınalgamer. 

Amulgame, s./. ber Quictbreis baë mit 
einem Metolle vereinigte und in einen Zeig 
verwandelte Queckſilber. L'amalgame d'or; 
(Goldichm.) der flüſſige Soldteig, womit bie 
Vergoldung des Gilbers über glühenden Koh: 
len geſchieht. 

Amalgame,' 6e, part. et adj. verquickt; it. 
fig. genan mit einander vereinigt oder verbuns 
den. €. Amalgamer. | | 

Amilgamer, v.a. verguiden, amalgami- 
zen; Metalle mit Ouecckſilber vereinigen, und 
in einen Brei oder Zeig verwandeln; &. fig. 
genau mit einander verbinden. . 

Amalthee, ©, Corne. 

Amande, s. f. bie Mandel; it. der Mandel: 
fern, md im ausgedehnten Sinne, jeder Kern bes 
Steinobſtes. La coyne d'une amande; bte 
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äuffere karte Schale einer Mandel. Huile 
d’amande douce; füÿ Mandelöhl. Du lait 
d'amande; Mandeimild. Pate d'amande; 
Mandelteig. ©. auch Lissé und Praline. 
Amaudé, s.f. der Mandeltrank; eine Art 
Mandelmilch. 
Amandier, $. m. der Mandelbaum. 
Amanite, s. f. der botanijhe Name einiger 
Gattungen Schwaͤmme. L’amanite poivree; 
der Pfefferſchwamm, Pfiferling. 
Aınant, ante, s. ber Liebhaber, bie Liebhas 


-beriun. Im Pfucal beiten Amans, Verliebte, 


zwei Liebende, Perjonen verjchiedenen Ges 
ſchlechts, die in einander verlievt ſind. 

Amaranthe, s. f. der Xmarant, bas Zaus 
fendihön, die Sammetblume. 

Amaranthe, adj, det.g. amarantfarbig. 

Amnarantine, s. f. eine Art Anemonen; ik, 
eine Zulpenforte nut purpurfardenen Streis 
fen auf miichwerjfem Grunde. 

Amariné, de, part, etadj. mit neuen Bots⸗ 
leuten verichen. ©, Amariner, 

Amariner, v. a. (un vaisseau) ein Schiff 
mit neuen Botsleuten verjeben. 

Amarque, s.f. die Bale. ©. Balise und 
Bouée. 

Amarrage, s, Mn. bas Ankern bes Schiffes; 
it, bie großen Anferfeile und Zaue, welche das 
Schiff feit halten; ir. das Zujammenbinden 
zweier ftarten Zane mittelft eines dünneren. 
Ancre d'amarrage, ©, Demeure. 

Amarre, s.f. ein Schijfsjeil oder au, wo⸗ 
mit man etwas anhält oder befefliget. Un vais- 
seau établi sur ses ainarres; ein vor Anker 
licgenbes Schiff. Ce navire a toutes ses 
amarres dehors; diefes Schiff bat alle feine 
inter ausgeworfen. Bey den dimmerfeuten beiffen 
Amtarres, dieDafpelbäume oderWindelbäume. 

Awarre, de, part. et adj. mit einem Zaue 


| feft gemaht. ©. Amarrer. 


Amarrer, v.a. mit einem Taue oder Schiffes 
feileanbinden, fejt machen, 

Amas, s. m. die Samınlung, Anbäufung 
vieler Sachen aufeinem Daufenz it. der Hau— 
fen, die Menge, die Mafie. Uu amas de blé; 
ein Rornbaufen. Un amas d'argent ; ein Hau⸗ 
fen Geld; 2. eine Menge Geldes. Un amas 
de peuple; ein Daufen Bolt. Faire amas de 
toutes sortes de provisious ; allerlei Vorrath 


zuſammen bringen, anjchaffen, Un grand amas 
"de lumière; eine große Lichturaſſe. 


Amassé, ée, part. et adj. gehäuft, zufante 


"men gebradt, 2 ©. Amasser. 


Amasser, vo. a. häufen, jammeln ; zuſam⸗ 
men bringen; verſammeln; it, von der Erde 
aufheben. (S. Ramasser) Aimasser de l’ar- 


gent; Geld jammeln, zujammen fpären. Il 


amassa aussilöt ce qu'il put trouver d'amis; 
er verfammelte fogleid alle jeine Freunde, die 
er finden fonnte. Aınasser des troupes de 
tous côtés; die Truppen von allen Orten zur 
fammen ziehen. ‚Fig. Amasser des matériaux 
pour un ouvrage ; Materialien zu einem 
Werke jammeln. 

s’Amasser, v. rec. fih verfammeln, fid 
anbäufen. Le peuple s’ainassa autour de lui; 
bas BolE verjammelte fih um ibn herum. Il 
s'est amasse beaucoup de sable qui endoin- 
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mage le port; es bat ſich viel Sand angehäuft, 
wodurch der Hafen verjchlämmt mirb. 

Amassette, s. f. ber Barbenfpatel; ein 
Epatel, womit man bie geriebene Farbe auf 
dem Steine zufammen jcharret. 

Amateloter, ».a. Amateloter les matelots; 
die Matrojen parweife anftellen. 

Amateur, s. m. der Liebhaber. Un uma- 
teur de bons livres; ein Liebhaber von guten 
Büchern. Il ne sait pas peindre, mais il est 
amateur; er malet nicht jelbft, aber er iſt cin 
Liebhaber von der Malerei. Amateur wird 
gemöhnlich aud von bem weiblichen Gefchledhte 
gefagt. Einige neuere Schriftfteller fagen aber 
Amatrice, die Liebhaberinn. 

Amati, ie, part. et adj. matt gemadt. ©. 
Amatir. | 

Amatir, 2.4. (Golbfbm.) bas Gold matt 
. Madden. (Vom Silber jagt man Blanchir) Ama- 
tir les flans ; (Munzw.) die Schrötlinge weiß 
fieden, fo, baß das Metall matt und ohne 
Glanz ift. 

Amatrice,s.f.bieRiebbaberinn.@. Amatenr. 

Amaurose, s. f. der [hwarze Staar. ©. 
Goutie sereine, 

Amazone, s. f. bie Xmazone. La rivière 
de; Amnazones; der Amazonenfluß im ſüd⸗ 
lihen Amerita. 

Ambages, s. f. pl. Umfdiveife im Reben 
und Screiben ; 24. Umwege. (men. gebr.) 

Ambassade, s. f. die Gefanbtichaft; it. der 
Gefanitihaftspoftens ir. das Gefolge eines 
Gefandtenz it. die Bothidyaft, der Auftrag. 
Vous a-t-on dit par qui cette ambassade sera 
remplic? haben Sie erfahren, wer zu diefer 
Gefandtidaft ernannt iſt? Faire bien son 
ambassade; feinem Gefandtfchaftspoften wohl 
vorfteber. On l’envoya en ambassadeäRome; 
man fchicteihn als(Sefanbren nahRom. L’am- 
bassade >st magnifique; das Gefolge des Ge- 
fandten if zahlreidy und prächtig. S’acquitter 


d’une anbassade auprès de qn.; einen Auf⸗ 


trag an jenanden ausridten. 
Ambasiadeur, s. m. der Bothichafter ; ein 
Gefandtervomerften Range. ©. audiEnvoyé 
und Obéd£gnce. 
‚ Ambassıdrice, s. f. die Gemahlinn des 
Pottihaftas oder Gejandten; die Gefanbtinn. 
Ambesas, s.m. Go beiffen in Bretfpiele zwei 
Affe, die ma geworfen bat. Man fagt aber ges 
wöhrlicher Beet. 
Amis, s.n. ein hirurgijches Snftrument, 
deflen man fi bey Verrenkungen bedient. 
Ambiant, iante, adj. (Naturl.) L'air am- 
biant ; die uis umgebende Luft. 
Armbidezte, adj. det.g. Un homme ambi- 
dextre ; einDenjch, der rechts und linke ift, der 
eine Hand fo git als die andere brauchen ann. 
Ambigu, san. eine Mahlzeit, da die falten 
und warmen Gpeijen nebjt Obft und Gabactez 
nem zugleich aufgetragen werben; it. fig. ein 
Mihmaic gi Gemenge von Sachen, die ein- 
ander er find. Cette femme est 
un ambig# rude et de coquette ; biefe 
Frau ift eine Michung von Übertriebener Ehr- 
barkeit und Gefaljüchtigkeit. 
Ambigu, uë; — 
nig. Une répone 







t doppelfin: 
iguë,; eine zweideu⸗ 


t 


Amb 57 
tige Antwort. | 

Ambiguite, s. f. bie Zweideutigkeit, Dun? 
Éelbeit, dev Doppelfinn. 

Ambigument, ado. zweibeutig; auf eine 
zweideutige Artz zweideutiger Weife. 

Aanbiiieusement, adv. ehrgeitzig; auf eine 
ehrgeisige Art. 

Ambitieux, euse, adj.ets. ehrſüchtig, ehr⸗ 
geistig, ehrbegierig. Un homme ambitieux; 
un ‘ambitieux; ein ehrgeisiger, ehrfüchtiger 
Mann. Une femme ambitieuse; une ambi- | 
tieuse; eine ehrfüchtige $rau. Les ambitieux; 
die Ehrgeigigen. Sig: Ornemens ambitieux 
dans un discours; allzu gefudte 3iervathen, 
(Floskeln) die man in einer Rede anzubringen 
fucht. Course ambitieuse; bas {nbalten am 
römifchen Hofe um eine geiftliche Pfrlinde, des 
ven Bejiger nod) am Beben tft. 

Ambition, s. f. der Ehrgeiß, die Ehrfucht, 
Ehrbegierde. Une ambition insatiable; ein 
unerjättliher Ehrgeitz. Man fagt aub: Une 
noble ambition, une ambition louable; ein 
edler Ehrgeitz; eine Löbliche Ehrbegierde. 

Ambitionné, ée, part. et adj. begierig ver⸗ 
langt, gewünſcht, 2 ©. Ambitionner. 

Aınbitionner, ».a. aus Ehrſucht oder auch 
aus edler Ehrbegierde nadı etwas ſtreben; et— 
was begierig verlangen. Ambitionner les pre- 
mières places ; fi um die erften Stellen bez 
werben. Ce que j'ambitionne le plus, c’est 
l'honneur de vous servir; was mir am meis 
ften am Herzen Liegt, was id) am ſehnlichſten 
wünjche, ift die Ehre, Ihnen zu dienen. 

Amble, s. m. der Pads der Zeltergang eines 
Pferdes. Un cheval qui va l'amble ; ein Paßs 
gänger. Un cheval franc d'amble; ein Pferd, 
welches von felbft den Paß geht, wenn es aud 
nur an der Galfter geführt wird. | 

Ambler, v.n. ben Paß gehen. (alt) Man 
fagt beifer: Aller l'amble, 

Ambleur, s. m. ein Unterbereiter in fürft- 
lihen Marftällen ; it. (Jag.) ein Hirſch, der 
mit den Dinterldufrén der Fährte der Vorder: 
läufte vorgreift. | 

Amblygone, adj. (Geom.) Un triangle 
amblygone; ein ftumpfwinfeliges Dreied. 

Amblyopie, s. f. die Dunkelheit des Ge— 
fichtes, da man die Gegenflände wie durd) einen 
Nebel ſieht. 

Ambon, s.m. die Emporfirche, (Porkirche.) 


S. Jubé. | 


Arnboutir, amboutisser, ©, Emboutir. 

*Ambrant, ante, adj. einen Xmbragerud 
von fic gebend. Un air ambrant; eine Ambra 
buftende Luft. * 

Ambre,.s. m. der Amber, Ambra. L’am- 
bre jauné; ber gelbe Amber; der Bernftein 
oder Agtſtein, fonft aud Succin und Carabé ge: 
nannt. L’ambre gris; der graue Amber, der 
im Franzöſiſchen aud nur fbiebthinAmbre genannt 
wird. Ambre liquide; flüfliger Amber. (S. 
Liquidambre) De l'huile d’ambre; Sern- 
ſteinöhl. 

Ambré, ée, part. et adj. einen Xmbrage- 
ruch oder Geſchmack habendz; nad) Ambra rier 
end oder ſchmeckend. 

Ambrer, v.a, mit Xmbragerud anfüllen, 
einer Sache einen Ambrageruch geben. 
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Ambrette, s. f; die Bifamblume. Poire 
d'ambrette; dig Ambrette; eine gewiffe Art 
Birnen von lieblichem Gefdmade. 

Ambroisie, s.f. Ge heißt in der Fabel das 
Gôtterbrob; die Gôtteripeifes it. (Botan.) 
das Ambrofienfraut, Zraubenfraut, Götter: 
kraut; ik. fig. eine Eöftliche Speife; it. eine 
lieblich ſchmeckende Arzenei. 

*Ambulance, s.:/. ein bewegliches oder fah⸗ 
rendes Lazarethz ein großer Wagen, welcher 
der Armee folgt, um die Kranken und Ver— 
wundeten gleich aufzunehmen, und ihnen Hülfe 
zu leiſten. S. Ambulant. 

Ambulant, ante, adj. im kande umher zie⸗ 

end; wanbernd, unftät. Une troupe ambu- 
ante; eine wanderndeSchaufpielergejellichaft, 
die aus einer Provinz, aus einer Staht, in die 
andere zieht. Un hôpital ambulant ; ein Feld» 
bhofpital. Um’homme fort ambulant, qui 
mène une vie fort ambulante; ein Dent k 
der immer auf der Landſtraße liegt, der ein 
unftätes Leben führt. ©. auch Feuille, 

Ambulatoire, adj. de t. g. was nicht an 
einem Orte bleibt; was bald bier, bald dort 
ift.Le parlement était autrefois ambulatoire; 
chebem wurde das Parlament von einem Orte 
zum andern hin verlegt. Une action ambula- 
toire; (Rebtsgel.) eine gerichtliche Klage, bie 
von einer Perjon auf die andere gebracht wird. 
Sprichw. La voloute de l’homme est ambu- 
latoire jusqu'à la mort ; des Menſchen Wille 
ift veränderlich bis in den Tod. 

Ame, s. f. bie@eele. L’ame de l’homme, 
l'ame raisonnable ; die Seele des Menichen ; 
die vernünftige Seele. Man fogt aub: L’ame 
végétative; die Pflangenjeele. L’ame sensi- 
tive; bie thierifche Seele. L’ame du monde; 
die Weltfeele. L’ame des métaux, des miné- 
raux, des végétaux; (Chym.) der wefentlidhe 
Geift, die wejentlihen Salze in den Metallen, 
Mineralien und Pflanzen. 

Ame, Seele, bedeutet aud öfters das Herz 
ober die moralifhen Eigenfchaften der Seele; 
it. das Gewiſſen. Une belle ame; eine jchöne, 
vortrefflidie Seele. Une’ame noble, grande; 
eine edle, große Seele. Il sait bien en son ame 
* etc. ; fein Gewiſſen ſagt ibm wohl, daß ac. 

promet en son ame que, etc. ; er verfpricht 
ben feiner Seele, auf fein Gewiffen, daß 2c. 

Ame, bedeutet in einigen Redensarten einen 
lebendigen Menfchen ; ie. bas Leben. Il n’y a 
ame vivante dans cette maison; es ift Éeine 
- Iebendige Seele in dıiefem Haufe. Il y a cent 
mille ames dans cette ville; e8 find hundert 
taufend Seelen (Einwohner) in diefer Stadt. 
Cette nouvelle me rend l’ame ; dieſe Nachricht 
gibt mir das Leben wieder. 

Figürlich bedeutet Ame, die Seele, die Haupt— 
ſache, bas Vornehmſte bey einer Sache; ic. die 
Haupteigenſchaft, das Haupterforderniß; it. 
das Leben; it. die Beyſchrift, das Motto eines 
Sinnbildes; it. der erſte Entwurf einer Stu: 
faturarbeit; it. (Geigenm.) die Stimme, das 
Stimmholz. La bonne foi est l’ame du com- 
merce; Zreu und Glauben ift die Seele der 
Handlung. Donner de l’ame à un ouvrage; 
einem Werke Geift und Leben geben. + 
srulpture denne de l'ame au marbre; bie 


Ame 
Kunft bes Bildhauers belebt den Marmor. 11 


n'y a point d’ame dans son chant; es ift 
Eein Leben in feinem Gefange. La devise avait 

our corps un lion, et pour ame ces paroles ; 
ie Sigur des Ginnbilbes war ein Löwe, und 
die Beyfchrift enthielt folgende Worte. Man 
fagt : Cette personne est son cœur et son ame; 
et liebt dieje Perfon ungemein; dieje Perjon 
ift fein Alles. CS. aud) Damae) L’ame du 
canon; (Seuerro.) die Seele des groben Ges 
ſchützes; die Höhlung, worein die Ladung ges 
than wird. CS. au Noyau) L’ame d'un 
rouleau de tabac; der ©tab, an welden der 


gefponnene Tabak aufgewunden wird. L’ame, 


du fagot; das Reijig oder dünnere Geftrippe 
eines Dolzbundes. L’ame d’un gros'cordage ; 
die Seele oder das ‚Herz eines dicken Sales; 
die ungebrebten oder Los gedrchten Fäden in 
ber Mitte'eined Zaues. 


Amé, ée, adj. wird im Kanzelleiftple anftatt 


Aimé gebraudt. Notre ame et féal; unfer 
Lieber Getreuer. 

Amélie, Amalie. (Brauenname) 

Amélioration, sf. die Berbefferung, bie 
man mit einem Daule oder Gute vornimmt; 
it. (Gbom.) die Erhöhung eines Metales zu 
größerer Vollkommenheit. | 

Amélioré, ée, part. et adj, verbefirrt. ©. 
Améliorer, 

Améliorer, v. a. verbeffern, Il a fort amé- 
liore cette métairie, en faisant rétablir les 
bätimens qui tomboient en ruine, el en fai- 
sant fumer les terres; er bat dieſe Meieret 
fchr verbeffert, indem er die verfallmen Ges 
bäude wieder hergeftellt und die Aecker gedün⸗ 
get bat. . 

Ameliorissement, s.m. S. Amélioration. 

Amen! interj. {men ! beige fo viel «ls: Ainsi 
soit-il! ja, es foll gefcheben ; es werde wahr! 

Amenage, s. m. die Bufubre; boë Herbey⸗ 
führen vermittetft eines Fuhrwerk:s, befon- 


‚ders des Holzes aus bem Walde; #. das Ein= 


fahren der Früchte vom Felde in die Scheuern; 
it. die Fuhre; fo viel man auf einmal berbey 
fährt; it. der Fubrlobn dafür. 

* Aménagement, s.m. die Dalafparung ; 
die wirthichaftliche Behandlung des Holzes in 
den Waldungen. 


* Aménager, p. a. (Forſiw.) Aménager le 


bois ; baë Holz fparen; die Wadungen fhos 
nen, wirthſchaftlich benugen. 

Amendable, adj. de t. g. fraffällig; ie. 
verbeſſerlich; was verbeffert wæben kann. 


Amende, s. f. die Geïbftrée, Geldbuße. 


Amende de fraude; eine Gébftrafe megen 
verfabrenen Bolles. L’amence honerable ; 
die Kirchenbuße. Unter amendehonorable ter: 
fiche man in Srantreib aud, ene fhimpflihe 
Strafe, ba der Verbrecher mi einem Stride 
um den Hals von dem Scharfiichter auf einen 
beftimmten Plag geführt wird wo er fein Ber- 
brechen öffentlich betennen, unagit entblößtem 
Haupte und kniend, auch berlin Sactel 
in der Hand, Gott, dem Kön d dem Ride 
ter Abbitte hun muß. Sont aber beift Faire 
amende honoräble à qn. ; eitem Öffentlich Ab= 
bitte, einem öffentlich Ehrnerklärung thun. 
©. aud) Battu. 







— 


Amen : 


Amendé, ée, part. et adj. gebeffert; it. ver« 
beffert, 2c. ©. Amender, 

Amendement, s. m, die Befferung beffen, 
was ſchlecht ift; it. (Landw.) bie Befferung der 
Acker durch Düngen, 2c. IIn’yapoint d’amen- 
dement à la santé; es läßt fich mit feiner Ge 
fundheit zu feiner Befferung an. *L’amende- 
ment d’une loi, d’un décret, etc.; die Ber- 
befferung, genauere Beftimmung eines Geſez⸗ 
zes, eines Richterfpruche, 2c. 

Amender, ».a. (Rechtsg.) zu einer Geld⸗ 
ftrafe verurtheilen; eine Geldbuße auflegen. 

cour prononce débouté dé l'appel, et 
Y’amendera; der Hof bat gefprocdhen, baf er 
mit feiner Appellation abgewiejen werben, und 
die Geldftrafe bezahlen fo. 

Amender, heißt aud, beffern ; bas Schlechte 
beffer machen. Il n’y a que Dieu qui le —— 
amender; Gott allein kann ibn beſſern. en- 
der les terres ; die Acker beffern, büngen. ig. 
Cela n’amendera pas votre marché ; das wirb 
Sbren Zuſtand nidt verbeffern ; bamit werben 
Sie Ihre Sachen nicht gut machen. Amender 
un décret, une proposition; einen Rechts⸗ 

prud, einen Borfihlag verbeffern, genauer bes 
immen, deutlicher machen, berichtigen. 

Amender, s’Amender, v.n. etrec. beffer 

werben ; fit beffern; à. wohlfeiler werben. 
Le malade n’a point amendé —* la 
saignée ; der Kranke bat ſich ſeit dem Aderlaſ⸗ 
ſen um nichts gebeffert. Le blé est bien amen- 
de; bas Korn iftum vieled wohlfejler gewor⸗ 
ben. Man fagt: Certaines affarres, surtout 
les affaires criminelles amendent en vieil- 
lissant ; gewiße Sachen, befonbers Criminal: 
Jachen, gewinnen, werben beffer, wenn fie alt 
werden, wenn fie lange liegen bleiben, weil 
fi während ber Zeit nody immer etwas zur 
-Bertheidigung des Beklagten finden Eann. 

Amené, s.m, (Mebtsg.) Un amené sans 
scandale; ein Befehl, ben Angeklagten in der 
Stille, mit Vermeidung alles Xuffebens, vor 
den Richter zu bringen. 

Amené, ée, part. et adj. herbey geführt. 
©. Amener. 

Amener, 9. a. mit ſich bringen, herführen 
herbey bringen oder führen. Il m’a ameneici; 
er bat mich hierher geführt ; er bat mich mit fid 
bierher gebracht. Amener par charroi, pat 
bateau ; vermittelft eines Fuhrwerkes, eines 
Schiffes herbey führen. Amener des marchan- 
dises ; Wagren berbenfübren. Quel sujet vous 
amène ? aus was für einer Urſache Fommen 
Gie hierher? was für ein Anliegen bringt Sie 
hierher ? 

Amener, heißt aud, etwas näher heran zie= 
ben, it. jemanden ober etwas mit Gewalt fort= 
zeiffen und berbcy fdleppen. Amenez-moi 
' cette chaise; rücket biefen Stuhl näher zu mir 
ber. Amenez-le moi pieds et poings liés; 
bringt ihn mir an Händen und Füßen gebunden. 
Amener un vaisseau à bord à force de rames ; 
ein Schiff bugfiren; ein befegeltes Schiff mit: 
telft eines Ruderſchiffes an das Land ziehen. 
Amener les voiles; die Segel ftreichen, nie— 
berlaffen. Wenn ein Kriegsihiff einem Meineren 
Schiffe begegnet, fo ruft man diefem zu: Amène} 
nähere did, oder ftreiche die Segel. 
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Sig. fagt man: Je l’ai amené où je voulois ; 
ich babe ibn geleitet, wohin id wollte ; ich babe 
ihn dahin gebracht, daß er gethan bat, was ich 
verlangte. L’auteur a bien amené cet, inci- 
dent ; der Berfaffer bat biefe Bwifrhenbegeben- 
beit febr gut vorbereitet und angebracht. Cette 
preuve est amenée de bien loin; biefer Bes 
weiß ift feÿr weit ber geholt. Amener des 
reuves, des témoignages; Beweiſe anfühs 
ren; Beugniffe bevbringen. Ce sont les jeunes 
— et les femmes qui amènent les modes 
es habits; bie jungen Leute und das Frauen- 
zimmer führen die Rleibermoben ein. Ce vent 
nous aménera la pluie; biefer Wind wirb uns 
Kegen bringen. Ces dés amènent toujours 
gros jeu; biefe Würfel werfen immer viel 
Augen. Spribro. Un malheur en amène un 
autre; es kommt felten ein Unglüd allein. 

Aménité, s. f. die Anmuth, die Lieblichkeit. 

Amentacé, ée, adj. et s. (Botan.) Arbres 
amentacés, plantes amentacées ; des amen- 
tacées, Käschen tragenbeBäume unbPflangen. 

Amenuisé, ée, part. et adj. dünner gemacht. 
S. Amenuiser, 

Amenuiser, v, a. bünner maden. Ame- 
puiser un ais; eine Bohle, ein Bret dünner 
machen, bebobeln. 

Amer, ère, adj. (bas R am Ende wird mit 
ausgeſprochen) bitter. Cela est d’un goût amer; 
das bat einen bittern Gefhmad. Man fagt: 
J'ai la bouche amère; 14 babe einen bittern : 
Gefhmad im Munde; es ſchmeckt mir alles 
bitter. Ce fruit rend la bouche amère ; biefe 
Frucht läßt einen bittern Gefchmad im Munbe 
Jurück. Spridw. Ce qui est amer à la bouehe, 
est doux au cœur; bittere Xrzeneien find die 
gefunbeften; bitter dem Mund, dem Magen 
gefund. Fig. Une douleur amère; ein bitterer, 
berber, empfindlicher Schmerz. Desreproches 
amers; bittere Vorwürfe. 

Amer, s. m. bas Bittere; it. die Galle ber 
Fifche. Prendre des amers; Brühen trinken, 
die mit bitteren Kräutern abgekocht find. 

Amerement, adv, bitter, bitterlid: Se 
plaindre amérement, bittere Klagen führen; 
fich bitterlich beklagen. 

Américain, aine, adj. et s. amerifanifd). 
Un ame£ricain, une américaine ; ein {metiz 
faner, eine Amerifenerinn. 

Amérique, s. f. Amerika. 

Amertume, s. f. die Bitterfeit ; der bittere 
Geſchmack; it. fig. ein herber Schmerz; bie 
Betrübniß, Traurigkeit, das Herzeleid. J'ai 
le cœur plein d’amertume; mein Herz ift mit 
Gram und Kummer erfüllt. Les plaisirs du 
monde sont toujours mêlés d’amertume ; die 
Freuden der Welt find immer mit Bitterkeit | 
vermiſcht. 

Améthyste, s.f. der Amethyſt; ein@belftein. 

Améthystée, s. f. die Amethyſtpflanze. 

Ameublement, s. m. das zur Auszierung 
eines Zimmers gehörige Gerätb ; bicWobilien. 

Ameubli, ie, part. et adj. (Rechtsg.) zu eis 
nem beweglichen Gute gemacht; à. (Gären.) 
umgeftoden, zc. ©. Asneublir. 

Ameublir, v. a. (Redesg.) ein unbewegliches 
But zu einem beweglichen maden. Elle a ap- 
porté trois cent mille florins un det, et on en 
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a ameubli cent mille florins; fiebat dreimal 
hundert tauſend Gulden zumHeirathsgute mit⸗ 
gebracht, 
Mobiliarvermögen gerechnet worden. Ameu- 
blir (rendre meuble) une terre; (Gärtn.) ein 
Sand umftechen, locker machen. 

Ameublissement, s.m. die Handlung, da 
man einen Theil des Heirathegutes einer Frau 
zum Mobiliarvermögen jchlägt. . 

Ameuloner, ». a. (du blé, du foin) Ges 
treibe, Deu in Haufen aufjesen. 

Ameuté, de, part, et adj. zuſammen gekop⸗ 
pelt; it. aufgewiegelt, 2C. G. Ameuter. 

Ameuter, v. a. bie Jagdhunde zujammen 
koppeln. Fig. Ameuter la populace ; ben Ps 
bel aufbegen, aufiwiegeln, aufitiften, einen 
Aufftand unter dem Volke erregen, S’ameuter, 
p.rec. zuſammen laufen; ſich zujammen votten. 

Amligouri, Amphigouri,s.m. ein verwirr⸗ 
tee Gewaſch; eine Redensart, eine Periode, 
ein ganzes Werk, worin kein Zuſammenhang 
iſt. (gem.) 
Amligourique, Amphigourique; adj, ver⸗ 
wirrt, dunkel; keinen beſtimmten Sinn habend. 
Un style amfigourique; eine verwirrte oder 
verworrene Schreisart. Caen.) 

Ami, ie, s. der Freund, die Freundinn. Un 
vrai ami, un véritable ami ; un armi chaud ; 
ein wahrer, ein warmer Sreund. Un ami du 
cœur; ein Herzensfreund, den man über alles 
Yiebt. Elle est fort son amie ; jie ift eine ſehr 
gute Freundinn von ihm. Uu ami jusqu'aux 
autels ; ein $reund, der uns alles zu Gerallen 
thut, jolche Dinge ausgenommen, die ibin feine 
Religion verbietet. Il est ami ju qu'à la 
bourse; er dient feinen Freunden gera, nur 
nicht mit Gelde. Un ami detable; ein Zijh: 

round. Un ani de bouteille ; ein Sauffreunb. 
LA ami de cour; ein Doffreunb, auf deſſen 
ptet nicht viel zu bauen ijt. Un ami 

e la faveur, ami de la fortune; einer, der 
nur mit Lieblingen großer Herren, mit Günfts 
Yingen des Glückes Freundjchaft zu unterhalz 
ten jucht. Sprichw. Les bons comptes font les 
bons amis; richtige Rechnung, richtige Zah⸗ 
lung macht die beften Freunde. Ami au pröter, 
et ennemi au rendre; durch Leihen macht man 
fit Freunde/ durch W ederfordern aber einde. * 

Men .ogt fig. L’ormeau est ami de la vigne; 
der Uimbaum fteht gern bey dem Weinſtocke. 
Cette fleur est amie de l’ombre ; dieſe Blume 
Liest ben Schatten. Le vin est ami du cœur ; 
der Wein erfreuet bas Herz. ©. aud Cou- 
leur. (Mal.) 

Ehedem hieg Amie, eine Beyfchläferinn. Go. 
fazt man nod in der Genealogie, oder wenn bon 
einen Baſiarde die Rede ift : Il eut ce fils d’une 
telle, son amie; er gcugte biefen Sohn mit 
der und der, feiner Beyſchlaͤferinn. Sprichw. 
Jawnais honteux n’eut belleamie; in der Qiez 
be muß man nicht blöde feyn. Nous verrons 
qui aura belle amie; wir wollen feben, wer., 
t.e Braut heimführen, wem das Glück am 
gtinftigften feyn wird. 

In der Naturgeſchichte heift Amie, der Kahlz 
ko of; ein Fiſch, ſouſt auch La tête nue genannt. 

Ami, ie, adj. geneigt, gewogen, günflig. 
Wird mehrentheils nur in der Poeſie gebraucht) 
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wovon hundert taufend Gulden gum 


Amia 


Les destins amis ; das günftige Geſchick. Les 
Muses amies ; die bem Dichter geneigten Mus 
fen. ©. auch Couleur, 

Amiable, adj. det. g. freundſchaftlich; ze. 
leutjelig. (S. aushCompositeur) A l’amiable; 
gütlich; ia der Güte; obne Prozeß. Nous en 
conviendrons à l’amiable; wir wollen uns 
in der Güte hierüber vergleihen. Wenn bey 
einem Verkaufe der nächte Preis auf jedem 
Stücke bemerkt ift, fo nenne man diefes, Une 
vente à V’aıniable, 

Amiablement, ado. freundſchaftlich, gütlich; 
auf eine freunbichaftlihe Art; in der Güte, 

Amiante, s. m. der Amiant, Steinflache, 
Bergflahs, Asbeſt, Federalaun. 

Amical, ale, adj. freundſchaftlich; aus 


- wahrer Freundſchaft herrührend. Un conseil 


ainical; ein freundjchaftlicher Rath. 
Amicalement, adv. freundſchaftlich; auf 
eine freundfchaftliche Art. - 

Amict, s.m. (ſprich Amit) baë Achſeltuch, 
Achſelkleid; ein geweihtes leinenes Tuch, wel- 
ches der Prieſter über den Kopf und über die 
Schultern hängt, wenn er ſich ankleidet, um 
Meſſe zu leſen. 

Amie, s.f. S. Nu, nue; Tête nue. 
(Naturg.) | 

Amidon, s. m. das Amelmehl, Kraftmehl; 
die Stärke zum Steifmachen des Leinenzeuges. 

Amidonier, s.m. einer der Stärke madt 
und verfauft ; derStärkmacher, Stärkhändler. 

Amignarder oder Amiguoter, v. a. |dmeis 
cheln, Liebäofen, und dadurch verwöhnen; vers 
zärteln. (wen. gebt.) 

A-mi-la, (Muf.) bas À ober La, der fechöte 
Œon in der Zonleiter. 

Aminci, ie, part. et adj. dünner gemadt. 
&. Amincir. 

Amincir, v.a. dünner machen, indem man 
etwas davon abhobelt, abjchneidet, 2c. 

Amideur, s.m, ein geſchworner Salzmeſſer. 

Amiral, s. m. der Aomival; der oberfte Bes 
febisdaber einer Flotte; it. vas Admiralſchiff. 

Amiral, ale, adj. Le vaisseau amiral; 
dg5 Admiralſchiff. 

Amirale, s. f. die Abmiralinn; Gemablinn 
des Aomirals; it. die Admiralsgaleere. 

Amiraute, s. f. die Abmiraljchaft; ber 
Stand, die Würde, bas Amt des Admiralé; 
ir, die Admiralität; die Gerichtsbarkeit des 
Admirals. 

Amissibilite, s.f. (Theol.) die Berlietz 
barkeit; die Möglidykeit, daß etwas verloren 
werden Éann. 

Amissible, adj. det. g. (Iheol.) was vers, 
toren werden kann; verlierbar. La grâce est 
amissible; man fann die Gnabe Gottes vers 
lieren. 

Amit, ©. Amict. 

Amites, ©. Ovaire, 

Amitié, s. f. die Freundſchaft. Contracter 
amitié, faire amitié avec qu.; Freundſchaft 
mit jemanden machen. Répondre à l'amitié 
de qn. ; jemandes Freundſchaft eriviedern, Le 
Prince Phonore de son amitié, der gurit bes 
ehrt ibn mit feiner Freundſchaft; er iſt dey 
bem Fürſten fehr wohl gelisten. Ge valetapeu 
d'amitié pour son maitre; dieſer Bediente 


Anut 


mennt ed nicht aut mit feinem Herrn. Man 
{ogt aub: Ce chien a bien de l'amitié pour 
son maitre; dteſer Hund iſt feinem Deren über: 
aus getreu. Fig. Cette étoffe n'a point d'a- 
amitié ; biefer Zeug fühlt fit rauban. C'est 
son amitié que Jes Jivres.et les tableaux ; 
Bücher und Gemälde jind feine Freude. (©. 
aud Couleur) Sprichw. Les petits présens 
entretiennent l'amitié; kleineGeſchenke (klei— 
neGefälligkeiten) unterhalten dieFreundſchaft. 
Cet homme est de bonne amitié, a le visage 
de bonne amitié; diefer Menſch jcheint eine 
ehrliche Haut zu feyn. G:rbm. ©. Gant. 

Amitiés, s. f.pl. die Höflichkeiten, Höflich⸗ 
feitsbezeigungen, Kreundjchaftsverficherungen. 
Il m'a fait desamities; er bat mir HPöflichkei⸗ 
ten criviefen. I dieiem Verjtande fagt man aud 
in Gingular : Faire amitié à qn.; einem Höf⸗ 
libéeir ermweijen. Faites-lui mes amitiés; 
machen Sie itm meine Empfehlung. 

Amman, 5. m. ein aus der deutihen Sprade 
entlehntes Wort; der Amtmann. 

Ammeistre, s. m. der Ammeifter 5 der erfte 
im Stadtrathe zu Strasburg. 

Amıni, s.n. ber Ammei; (Pflanze) it. ber 
Ammeijame. 

Ammodyte, s. m. (Naturg.) der Sandfiſch, 
Sandaalz; der Zopviasfiihs 22. die Xmotyt- 
fchiange ; eine aſchfarbige, ſchwarzfleckige 

‚Schlange. 

Ammon, ©, Corne, 

Ammoniac, aque, adj. Le sel ammoniae, 
bas Ammoniatfalz; der Salmiaf. Gomme 
ammoniaque; Gommi-Ammoniak, Ammos 
niakharz. 

Ammunition, S. Munition. 

Amnios, s. n. das Schafläutchen;z das zare 
te Häutchen, womit das Kind in Durterleibe 
unmittelbar umgeben ift, fonft aub La mem- 
branedes eaux, die Wafferhaut, genannt. 

Ammnistie, s. f. die Vergebung und Bergef: 
fung einer vorgegangenen Beleidigung zwiichen 
einem Kürften und feinen Untirtzanen, beſon— 
ders in Fällen eines Aufruhrs, der Deſertion, zc. 
Une amnistie générale; ein Generalpardon. 

*Amuistier (qn,), #.a. einem verzeihen; 
bas Gefchehene verarffen und vergeben. 

* Ananistier, adj. Les ministres amnistiers 
n’ont pas rempli le plan de la nation; die 
Minifter, welche cine Xmneftie wollten, welche 
auf eine völlige Bergeffung und Vergebung des 
Gejchebenen antrugen, haben bem Plane der 
Ration nicht gemäß gebandelt. 

Amodiateur, s. m. der Pachter eines Gutes. 

Amodiation, s. f. der Pacht eines Gutes 5 
it. bas Verpachten; die Verpachtung. “ 

Amodié, ée, part. et adj. verpachtet. ©. 
Amodier. 

Amodier, p. a. verpachten. Ila amodié sa 
terre à moitié des fruits et à moitié d'argent; 
er bat jein Gut gegen einenPacht halb an Früch⸗ 


ten und halb an Geld verpachtet. In einigen 


Provinzen be ge Amodier oud pachten. 
Amoindri, ie, part. et adj. verringert, 
vermindert. ©. Amoindrir, 
Amoindrir, ©. a. verrinaern, vermindern ; 
it. v. n.'et rec. fid verringern, vermindern. 
Son revenu en amoindrira cousidsrable- 
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{ 
ment ; feine Einkünfte werben fich dadurch ſehr 
vermindern. Son revenu s’amoindtit tous les 
jours ; fein Einkommen verringert fich täglich. 

Amoindrissement, s. m, die Verringerung, 
Berminberung. 

Aınnises, uf: pl. (Gimmecm.). bie werd): 
fparren, Spillen. 

Amolettes, s.f. pl. die Löcher am Spiele der 
Schiffiwinde, durch welche die Stangen gehen. 
. Amolli, ie, part. et adj, erweicht, ıc. ©, 
Amollir, und Contour. 

Amollir,v, a. erweichen; weich machen ; ie. 
fig. weichlih machen; erfchlaffen ;' jchwächen. 
Le chaud amollit lacire; die Wärme macht 
das Wachs weich. Fig. La volupté amollit le 
courage; die Wolluft erfdlafft den Muth, 
ſchwächt die Tapferkeit. 

s®Amollir, o. rec, weich werden. Fig. Le 
courage s’amollit dans l’oisivete; Müßige 
gang fhwächt ben Muck, macht weibifh.  _ 

Amollissement, s. m. die Ermeichung, dag 
Erweichen, das Weihmaden; it. fig. das 
Weichlichmachen. 1’amollissement du cou 
rage ; bie Schwächung des Muthes. 

Amoıne, s. m. die {mome; eine indianifche 
Frucht, die bey der Zubereitung des Theriaks 
gebraucht wird, L’amomesauvage; der wilde 
Ingber oder Inawer. 

Amomi,‘s.m. der Pfeffer aus Jamaika ; 
die fogenannte neue Würze. 

Amoncelé, de, part, et adj. aufgebäuft, 
&. Amonceler, \ 

Amonceler, v. a. aufläufen; auf einen 
Haufen zujammen fcéen, legen, 2c. Amonceler 
des gerbes; Garben aufjegen, baufenwcife 
fegen. Sig. Amonceler des trésors ; Schätze 
auf Schätze häufen, fammeln. 

Amont, adv. aufwärts; gegen den Strom; 
it. öftlich; von Often. Ces bateaux viennent 
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+ d’amont; biefe Schiffe Eommen den Strom 


herauf, Le vent est d’amont, vient d’amont; 
der Wind iſt öftlich, Eommt von Often. Le vent 
d’amont ; der Ditwind. 

*Amontal, ale, adj. öſtlich, oſtwärts; ge: 
genOften oder Morgen liegend, oder baber fomz 
mend. Les contrées amontales; die oſtlichen 
Gegenden. Le vent iynontal; der Oſtwind. 

Amorce, s.f. die Lockſpeife, der Köder für 
Fifhe und Vogel; it. das Zündkraut, Zünd- 
pulver ; ét, fig. die Anlockung, der Reis, ber 
Runder. La gloire a de puissantes amorces 
pour les — ames; die Ehre iſt eine mad: 
tige Anlockung, hat einen mächtigen Reitz für 
erhabene Seelen. L'argent et les plaisir: sont 
les amorces du vice; Ueberfluß und Wolluft 
find der Zunder bes Lafters. 

Amorcé, ée, part. et adj. gelödert, 2c. ©. 
Amorcer, 

Amorcer, o. a. mit Lockſpeiſe verfehen; ESz 
dern; it. Pulver, Zündfraut auf die Pfanne 
fchlitten. S. auch Poire und Corne; iz. fig. an= 


locken, reigens it. (Schloſſ) körnen, vorzeiche 


nen; den Ort, wo ein Loch gefchlagen werden 
foll, ein wenig fiberfeilen; it. abfinnen; zwei 
StückeEiſen, die man zufammen jdunelzen voi, 
vorber fehräg ftreden. Amorcer l'hameçon ; 
Lockſpeiſe, Köder an die Angel ſtecken. Amor- 
cer des poissons; Fifche föbern. Amorcer la 
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batterie; oder ſchlechtweg Amorcer; Pulver, 
Zündkraut auf die Pfanne fchütten. Fig. Se 
laisser amorcer au gain ; être amorcé par le 
gain; fi durch den Gewinn loden, verführen 
Laffen.C’est une femme adroite et dangereuse, 
qui sait les moyens d’amorcer les jeunes 
ens; diefe Frau ift verſchmitzt und gefährlich, 
fe weiß, wie man junge Leute an fid zieht. 
Amorçoir,s. m. der Borbohrer; ein Eleiner 
Bohrer, womit man einem größeren vorbohrt. 
Amorti, ie, part. et adj. gedämpft, ge= 
ſchwächt, zc. ©. Amortir. 
Amortir,v. a. die Kraft benehmen ; die Hef: 
tigkeit dämpfen, ſchwächen. Le feu est trop 
rand,ilfaut y jetter de l’eau pour l’amortir; 
das Feuer ift zu ſtark, man muß Waffer hinein 
ſchütten, um es su dämpfen. La planche que 
la ballea percée, a amorti le coup ; das Bret, 
wodurch die Kugel gefahren ift, bat ben Schuß 
eſchwächt. Man fagt auch: Faire amortir des 
ls dans de l’eau bouillante; Kräuter abs 
brüben ; ihnen burc beiffes Waffer das Herbe, 
das Bitterebenehmen. Le temps amortit les 
eouleurs; die Zeit benimmt den Karben ihre 
Lebhaftigkeit. & 9. Amortir les passions ; die 
Leibenfhaften unterbriüden, dämpfen. Le 
temps amortit les feux de la jeunesse; mit 
ben Jahren verlöjcht die Jugendhitze. 
Amortir unerente, unedette; eine Rente 
eine Schuld tilgen. Amortir uneterre, un fief; 
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ein But, ein Zehen ginéfrei madjen. Amortir. 


les couleurs ; (Maf.) den allzu lebhaften Glanz 
der Farden mäßigen. 

" Amortissement, s.m, die Tilgung, Aus 
löſchung einer Schuld ; die gänzliche Aufhebung 
einer Verbindlichkeit. L’amortissement d’une 
rente, d'une redevance de fef; die Zilgun 
einer Rente, einer Lebenspflidht. Les lettres 
d'amortissement; der Tilgungsſchein. Le 
droit d'amortissement; die Summe, welde 
für die Bergünftigung bezahlt wird, gewiffe 
Lehengüter auf ewige Zeiten eigenthümlich zu 
befféen. : | 

In der Baufunft heise Amortissement, has 
Keufferfte an einer Architectsr= Arbeit, 3.8. 
die Vajen, Figuren und andere Bierrathen, 
welche die äufferfte Vergierung der Vorderfeite 
eines Gebäudes ausmachen. 

Amour, s. m. die Liebe; die Neigung zu 
demjenigen, was uns liebenswürdig zu feyn 
fcheint ; it. die natürliche Zuneigung zu einer 
Perſon, zu einer Sache ; it. ein hoher Grad der 
Freundſchaft z it. die Leibenfchaft für eine Per: 
fon vom andern Gefhlechte, in melber Bedeu: 
tung Amour doch mehrentheils im Plural als ein 
Hauptivort weiblihen Geſchlechtes gebraucht wird. 
L’amour de la liberté; die Liebe zur Freiheit. 


L'amour paternel, filial; die väterliche, die 


Eindliche Liebe. Pour l'amour de lui ; aus Liebe 
für ihn. L'amour des richesses; die Liebe zu 
den Reichthümern. L'amour de soi; die er: 
laubte, untadelbafte Liebe feiner ſelbſt. L’a- 
mour propre; bie Selbftliebe; die tadelhafte 
Gigenliebe. Elle se fit religieuse pour l'amour 
de Dieu; "aus Liebe zu Gott wurde fie eine 
Nonne. Je donne cela pour l'amour de Dieu ; 
ich gebe das um Gottes willen, aus Barmber- 
aigteit, umfonft. Avoir de l’amoür; verliebt 
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feyn. Donner de l’amour; Liebe einflößen. 
Brüler d'amour ; vor Liebe brennen. Il meurt 
d'amour; eriftflerblic) verliebt. C'est l'objet 
de ses amours; bag ift der Gegenftanb feiner 
Liebe. De folles amours; eine thörichte Liche, 
£eibenfhaft. Troubler deux personnes dans 
leurs amours; zwei Verliebte in ihrer verliebz 
ten Unterhaltung, in ihrenämarmungen ftören. 
Il fut obligé de s'éloigner de ses amours ; er 
war genöthiget, feine Geliebte zu verlaffen. Ce 
sont mes premières amonrs; bag ift meine 
erfte Liebe, die erfte Perfon, in welche ich ver— 
liebt bin. M'amour! mein Piebchen! meine 
Befte ! Man fogtaub: Lestableaux, les livres 
sont ses amours; Gemälde, Biicher find feine 
Liebhaberei. Faire l'amour à une femme; eis 
nem Krauenzimmer bie Aufwartung madjenz 
ſich um die Liebe derfelben bewerben ; it. um fie 
freien. Spribro. Il n’y a point de belles pri 
sons, ni de laides amours; das befte Gcfängz 
niß taugt nichts, und die Liebe findet alles jchön. 
©. aud) Main. 

Wenn von den Welbchen der Th’ere die Rede ifl, 
beige Amour, die Brunft, Brunft, ꝛc. das 
finnlihe Xerlangen nad der Begattung. Ma 
chienne est en amour; meine Hündinn ift 
läufig. Les biches sont en amour ; die Hirſch— 
kühe find in der Brunft. Les oiseaux sont en_ 
amour; die Vögel paren fit. Au printemps 
toute la nature est en amour; der Frühling 
reist alle Gefchöpfe zur Licbe. 

Amour, s. m. der Liebeögott, Amor. 

s’Amouracher, vo. rec, fid in eine Perfon 
niedrigeren Standes auf eine thörichte Art ver- 
lieben, närriſch verliebt werden. (gem.) 

Amourette, s. f. die Liebfchaft, der Liebes⸗ 
handel; ein Liebesverftändnif, das mehr aus 
Zeitvertreib, als aus Leidenfchaft unterhalten 
wird. Il a toujours quelque amourette; er 
bat immer fo einen Elcinen Liebeshandel. Man 
fagt auch: Se marier paramourette; aus Liebe 
eine Perfon geringeren ‚Standes beiratben. 
L}amourette trem lante; (Botan.) das Zit⸗ 
tergras. 

moureuseme.:t, ado. verliebt; auf eine 
verliebte Art; verliebter Weife. 

Amoureux, euse, adj. verliebt. Il est 
amoureux de cette femme, et elle est amou- 
reuse de lui; er ift verliebt in biefe Frau, und 
fie ift verliebt in ibn. Des regards amoureux; 
verliebte Slide. Lettres amoureuses; vers 
liebte Briefe, Liebesbriefe. L'empire amou- 
reux; das Reich, bas Gebiet der Liebe. Man 
fagt au : Etre amoureux de qch.; in etwas 
verliebt ſeyn; fehr für etwas eingenommen 
feyn; eine ftarfe Leidenfchaft für etwas haben. 
Etre amoureux de la gloire; ruhmbegierig 
ſeyn; nad) Ruhm ftreben. Ilest amoureux de 
la peinture; er ift in die Malerei verliebt; er 
ift ein großer Liebhaber der Malerei. Il est 
amoureux de ses opinions; erift von feinen 
Meynungen ſchr eingenommen. Soriÿro. Il est 
amoureux des onze mille vierges; er ift in 
jedes Mädchen verliebt. ©. auch Chèvre. 

Un tableau amoureux (Mal.) ein Gemätbe, 
das durch die Erfindung, Anordnung, oder Far: 
benmifchung jchmeichelt. Ce peintre a le pin. 
ceau amoureux; diefer Maler bat einen lieb= 


Amou 
lihen Pinſet. Le muscle amoureux; (Anat.) 
der fleine Augenmusfel, welcher ben Stern ded 
— hinaufwärts dreht. 

Amoureux, 5. m. der Liebhaber, Un amou- 
reux transi; ein furchtfamer, verzagter Lieb: 
faber. S. Amant. 

Amovibilité, s.f. die Entfegbarkeit; die 
Eigenfchaft einer Perfon, die ihres Standes, 
ihres Amtes entjegt werden fann. 

Amovible, adj. det. g. Gitchent.) Une per- 
sonneamovible; eine Perfon, dieihres Stans 


bes entfest werden kann, welcher ihr bisher vers, 


waltetes mt wiederabgenommen werden kann. 

Ampélite, adj. La terre ampelite; bie 
Bergpech⸗Erde; der Bergtorf, bas Erdharz. 

Amphiartrose, s. f. ©. Diarthrose, 

Amphibie, adj. det. g. et s. m. beidlebig. 

“Un animal amphibie; un amphibie; ein 
beiblebiges Œbier, das fowohl im Waffer als 
auf det Erde leben Éann. Les loutres, les cas- 
tors sont des —— die Fiſchottern, die 
Biber ſind beidlebige Thiere, (Amphibien). Fig. 
fagt mar: C'est un amphibie; er tragt auf 
beiden Achſeln; er hält es mit allen Parteienz 
it, er treibt zwei entgegen gefeéte Wiſſenſchaf⸗ 
ten oder Gewerbe. 

Amphiblestroide, s. f. bas nebférmige 
Häutlein im Auge. 

Ampbibolite, s. m. ber Amphibienftein; ein 
verfteinertes, beidlebiges Thier, oder aud nur 

‘ein Knorhen davon. ©. Amphibie, 

Amphibologie, s.f.die3weibeutigkeit; eine 
dunfle oder zweideutige Rede oder Redensart. 
Cet homme ne parle que paramphibologie; 
dieſer Menfch ift in allen feinen Reden zweideuts 

tig; er fest alles, was er jagt, auf Schrauben. 
Amphibologique, adj. det. g. gweibeutig ; 
auf eine zweideutige Art. 
Amphibranchies, s. f.pl. (Unat.) der Raum 
um die Mandeln des Haljes herum. . 

Amphibraque, s.n. ein dreifylbiger Berfe- 
fuß, beffen che und legte Sylbe £urz, die mitz 
telfte aber lang ift. 

Amphictyons, s.m. pl. Go nannte man bep 
den. Griechen, die Abgeoröneten ober Repräjens 
tanten einer Stadt, die bey der allgemeinen 
Berfammlung der Städte Sig und Stimme 
hatten. 

Amphidiarthrose, s. f. (Unat.) ein boppel: 
tes Wechjelgelent. | 

Amphigouri, Amphigourique, ©, Amfi- 
gouri, etc. 

Amphiprostyle, s. m. So nannten die Alten, 
eine Xrt Sempel mit vier Säulen an der Bor: 
berieite, und eben fo vielen an der Dinterfeite, 

Amphisbene, s. m. die Ringelfchlange, fonft 
auch Le double marcheur, die Doppelfchleiche, 
genannt. L’amphisbene fuligineux; der Ruß⸗ 
tingel; eine auf bem Rien ſchwarze Ringels 
fhlange. L’amphisbène blanc; der Weiß: 
ringel. ) 

Amphisciens, adj, et s.m. pl. die zweiſchat⸗ 
tigen Völker; die Bewohner des heiffen Erd⸗ 
ftriches, die, weil fie zwijchen ben beiden Wen⸗ 
defreifen wohnen, den Sujatten, der von ihnen 
zu einer Zeit des Jahres gegen Mittag füllt, 
zu einer andern Jahreszeit gegen Mitternacht 
merfen, 
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‚ Amphithéâtre, s.m. bad Amphitheater ; 
ein erhabener Pla, dem Theater gegen über, 
für die Bequemlichkeit der Zuſchauer; it. fig. 
eine ländliche Gegend, wo fit eine.fanfte {ne 
pie in der Kunde ÿ à 

mpüitrite, s. f. (Mptbol.) Amphitrite 
Goͤttinn des Meeres; D tunes) ps Xıt 
Waſſerwürmer mit einem walzenförmigen 
Körper. 

Aınphore, s. f. die Amphora oder ber römi⸗ 
fe Eimer ; ein Maas der Römer zu flüffigen 
Dingen. , 

Ample, adj. de t. g. weit, geräumig, breit. 
Un manteau fort ample ; einfehr weiter Mans - 
tel. Cet espace n’est pas assez ample; bicfer 
Platz ift nihrgeräumig genug. La marge de 
ce livre est fort ample ;-biefes Buch bat einen 
febr breiten Rand. Sig. Un ample repas; eine 
Mahlzeit, die lange dauert, und bey welcher 
viel Gerichte aufgetragen” werden; eine ſtatt⸗ 
liche Mahlzeit. Un ample discours, un ample 
récit; eine weitläuftige Rebe, Erzählung. Il 
jouit de l’autorit6 la plus ample; fein Xnfe- 
ben erſtreckt fid) jehr weit ; er bat eine weit aus. 
gedebnte Macht ober Gewalt. Priviléges bien 
amples; febr weit auegedehnte Freibeiten. Un 
— sujet; ein viel umfaſſenderGegenſtand. 

Amplement,adv. auf eine weitläuftige Art; 
weitläuftig, ausführlich. Je lui ai écrit am- 
plement ; id babe ihm weitläuftig, ausführ- 
lib gefchrieben. 

Ampleur, s. f. die Weite, befonderd von 
Kleidungsſtücken. J 

Amplexicaule, adj. de ı. 2&- (Boten. ) 


Feuilles amplexicaules; den Stamm oder, . 


Stängel umfaffende Blätter. | 
Ampliatif, ive, adj. (Rebtsg.) erweiterndz 
weiter erftredend. Une bulle ampliätive; 
eine Bulle, woburd eine vorbergebente noch 
auf mehrere Fälle erſtreckt wird. | 
Ampliation, s,/. (Finanzıw.) das Duplicat 
von einer Quittung oder von einer andernXcte, 
Lettres d’ampliation ; (NRedesg.) eine ſchrift⸗ 
liche bey der Rangellei ertheilte Erlaubniß, neue 
Thatſachen bey einem Prozeſſe beyzubringen. 
Amplier, v.a. (Rechteg.) aufidichen ; den 
Termin verlängern. Amplier un criminel ; 
bie Verurtheituung eines Delinquenten aufſchie— 
ben. Man jagt auch: Amplier un prisonnier; 
einem Gefangenen mehr Freiheit laffen, ihn 
nicht mehr jo enge verwahren, 
cateur, s. m. ber Exweiterer; ber 
etwas weiter ausdehnt, als er jollte. 
Amplification, s. f. (Méber.) die Erweite⸗ 
zung einer Rede; die umſtändlichere Aucfüh- 
rung einiger Theile ber Rebe. Il y a trop d’am- 
plification dans ses discours, er ift zu aus⸗ 
_ führlich in feinen Reden. In den Schulen nennt 
man Amplification, die Ausarbeitung eines 
gewiffen Sages, den man ben Schülern zur 
weiteren rednerijchen Ausführung aufgegeben. 
Amplifé, de, part. et adj. erweitert, ver- 
größert. ©. Ampliher. * 
Amplifier, 0. a. erweitern, mweitläuftiger 
ausführen ; it. fig. vergrößern. I amplifie tout 
ce qu'il dit; er vergrößert alles, waser fagt. 
implissime, adj. de t. 3. febr weit, ſchr 
geräumig; Croen. gebr.) ëf. ein Gfrentitel, 
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welchen man dem Rector der Univerfität zu 
Paris beylegt. ie | | 

Amplitude, s.f. die Weite. L’amplitude 
de la courbe ; (Geom.) die Weite der Erummen 
Linie; der Winkel, den zwei gerade £inien mit 
einander machen, wenn fie aufeiner frummen 
inie fentrecht fteben. L’amplitude du jet; 
Cri.) die Weite des Wurfes; die Linie, wel 
ehe zwijchen dem Punkte, wo die Bombe aus- 
fährt, und dem Puntte enthalten iſt, 10 fie 
auffällt; fonft aud La portée genannt. L’am- 
plitude d’un astre ; (Ajtton.) die Breite eines 
Sterns; der Bogen, ber zwiichen dem Aequa— 
tor und dem Mittelpuntte diejes Sterns ent- 
halten ift. L’amplitude occidentale; die 
Xbendiweite. L’amplitude orientale; die 
Morgenweite. RER ER. 

Ampoule, s.f.eine fleine Klafche; ze. (Arzen.) 
das Wafleroläschen ; ein mit Waffer angefüllz 
tes Bläschen auf derpaut. La sainteampoule; 
das Shlfläſchchen zu Rheims, woraus die Kb: 
nige von Frankreich gejalbet wurden. 

Ampoulé, ée, adj. hochtrabend, ſchwülſtig. 
Un style ampoulé; ein ſchwülſtiger Styl. 

Ampoulette, s. f. eine Gandubr, deren 
man fih auf den Schiffen bedient; it. bie 
Brandröhre. ©. Fusée. | 

Amputation, $. f. (Gbir.) die Ablöfung, Abe 
fhneidung, Abnehmung oder Abfegung eines 
Gticbes. L’amputation à lambeau; die Abs 
Yöfung mit den Fleiſchlappen. 

Amputé, de, part. et adj. weggefähnitten, 
abgenommen, 2. (©. Amputer) Une peau 
amputée ; (Pergam.) eine erweichte und durd) 
die Sébrung veränderte Daut. 

Amputer, ». a. ein Glied vom Leibe weg⸗ 
Schneiden, abnehmen, ablöſen, abfegen. 

Aunuler, ©. Amurer. ; 

Amulette, s. m. das Amulet; eine Figur, 
ein Bild, gewilfe Zeichen oder andere Sachen, 
die man an den Hals hängt,oder am Leibe trägt, 
in ber abergläubiichen Meynung, gewiſſe Krank⸗ 
heiten dadurch) abzuhalten; bas Angehänge. 

Amurca, s.m. ©. Amurque, 

Amurer oder Amuler, r.a. die Emyten 
ftraff anziehen, um mit deſto ſchärferem Geiz 
tenwinde fegeln zu können, 

Amures, s. f. pl. die Smyten; it. die Smy⸗ 
tenlöcher; Lôcher im Dalborde bts Schiffes, 
um gewiſſe Taue anzuziehen. 

Amurque, s.f. der Gag oder bie Zrefter von 
ausgepreßten Oliven ; 26. die Baumöhlhefen. 

Amnsable, adj. det. g. fähfg, durch irgend 
etwas unterhalten zu werden; Cunterhaltbar). 
Comment amuser un homme qui u’est point 
amusable ? wie Éann man einen Menfchen uns 
terhalten, der Eeiner Unterhaltung fdbig ift? 

Amusant, ante, adj. beluftigend ; Zeit vers 
kürzend; unterhaltend. Un livre fort amu- 
sant ; ein fchr unterhaltendee Buch. Un homme 
d’une conversation fort aımusante;einMenfd), 
in deffen Geſellſchaft einem die Zeit nicht lang 
wird. 

Amusé, ée, part. et adj, aufgehalten; uns 
ferhalten, 2c. ©. Amuser. 

Amusement, s. m. der Zeitvertreib; it. das 
Aufpalten durch leere Berjprechungen. Son 
luth fait son amusement; jeine Sauteift Sein 
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Zeitvertreib. Tout ce que vous me dites là, 
n’est qu'un amusement ; alles, was ihr mir 
da jager, ift leeres Geſchwätz, finb leere Worte, 
um mid aufzuhalten. 

Amuser, 9. a. unnüser Weife aufbaltenz 
um die Zeit bringen; it. angenehm unterbaltens 
it. duch) leere Verſprechungen binbalten, aufs 
halten. Il’ne faut rien, il ne faut qu'une 
mouche pour l’amuser; cr Éann fi mit der 
geringften Kleinigkeit aufhalten. C’est un 
iomme qui a l’art d’amuser agréablement 
ceux qui le vont voir; erift ein Mann, der 
die Kunſt beſitzt, jeden, der au iom kommt, an— 
genebm zu unterhalten. Il vous ainuse pour 
vous tromper; ev hält Sie mit leeren Ver: 
fpreunaen auf, erfucht Ihnen nur etwas vor: 
zumachen, um Sie zu betriegen. 11 a long- 
temps amusé cette fille, eu lui prometiant 
de l’épouser ; er bat diefes Mädchen lange mit 
dem Beriprechen unterhalten, daß er fie heira= 
then wolle. 

s’ Amuser, ©. rec. ch. à faire gch.) ſich 
zum Zeitvertreibe mit etwas befchäftigen. Il 
s’amuse à faire des vers; zum Beitvertreibe 
macht er Verfe. Man agt auch: A quoi vous 
amusez-vous de parler à uu fou? wo denfen 
Sie bin, daß Sie fich mit einem Narren inein 
Geſpräch einlaffen? Ne vous amusez pas à le 
plaisanter, il n'entend pas raillerie; geben 
Sie fi keine Mühe, mit ibm zu fcherzen, ee 
veritebt keinen Spaß. Sprichw. S. Moutarde 
und Tapis. | H 

Amusette, s.f. das Spielwerk zum Zeitz 
vertreibe. Les poupées sont des ammısettes 
d’enfant; die Puppen find ein Spielwerk zum 
Beitvertreibe der Kinder. (gem.) Amusette iff 
auch dev Name einer von dbemÉrafen vonSads 
fen erfundenen, neun bis zehnFuß langen Büch— 
fe, welche eine halbpfündige Kugel Über vier 
taufend Schritte treiben jo; von einigen der 
Vorbothe nerannt. | 

Amuseur, s. m. cincr, der die Leute mit lee— 
ren Berjprechungen bintergebt. 

Amusoir, 5. m. oder bejfer Amusoire, 5. f. 


ber Beitvertreib, Kurzweil. (wen. gebe.) 


Amyante, ©. Amiante, 

Amygdale, s.f. die Mandel; (&.Amande) 
it. (Anat.) die Diandel, die Halsmandel; eine 
Drüfe auf beiden Seiten des hinterften Theiles 
des Halfes. Il a les amygdales enflees; er 
bat gejchwollene Mandeln. 

Amyzdalin, ine, adj. (Botan.) mandelars 
tig. Le saule amygdalin ; die Mandelweide 


die Pfiriihmeide. 


Amygdaloïde, s. f. der Mandelftein; eine 
Art Steine, weldhe den Manbeln ähnlich ſehen. 

An, s.m. das Jahr. Après un anentier; 
nach Berlauf eines ganzen Jahres. Il n’a pas 
encore Vingt-cinq ans accomplis; eriftnoch 
nicht völlig fünf und zwanzig Fabre alt. Il a 
dix ans de service; er bat zwanzig Sabre ae= 
dient; er ft zwanzig Sabre in Dienjten geftans 
ben. Le jour de l'an; der Neujahrstag. (S. 
auch Bout) Bon jour et bon an! giel Glück 
zum ncuen Sabre! Bonan, malan; ein Zahr 
in das andere gercchnet. Paran; jährlich, 

Ana, s.m. (Apoeh.) eine gleiche Quantität 
der in den Necepten vorgejchriebenen Ingre⸗ 
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diengien ; von einem foviel als von dem andern. 

Anabaptisme, s.nı. bie Lehre ber Wieder: 
täufer. : 

Anabaptistes, (ſprich Anabatistes) s. m. pl. 
die Wiedertäufer. 

Anacarde, s.m. der Anacarbdienbaum, der 
Rierenbaum, Elephantenlausbaum; it. bie 
Elephantenlaus ; die Frucht diefes Raumes. 

Anacardite, s. f. der Name eines nierenför= 
migen Steines, ben man ehemals für eine ver 
fteinerte€lepbantenlaus (Anacarde) gehalten. 

Anacatharse, s. f. (Arzen.) die Xuslecrung 
durch die oberen Wege, vermittelit eines Brech⸗ 
Rieſe- oder Speichelmittels. - 

Anacathartique, adj.det. g. et s.m. (Arzen.) 
die Ausleerung durch die oberen Wege beför— 
bernd. Remèdes anacathartiques, des ana> 
cathartiques ; Schleim Iöfende, den Auswurf 
befôrbernde Mittel. ) | 

Anacéphaléose, 5. f. (Redet.) die kurze 
Wiederholung der Hauptfäge einer Kede. | 

Anachorete, 5. m. (fprih Anavorete) der 
Einfiedler. | 

Anachronisme, s.m. (fpri& Anacronisme) 
ein Fehler, Srrthum in der Zeitredynung ; bie 
Zeitverwechölung, ber Beitirrthum. 

Anaclastique, s. f. et adj. bie Anaklaſtik; 
derjenige Theil der Optik, der von der Strah: 
lenbrechung handelt. Un instrument anaclas- 
tique; ein anaklaftifches Inftrument. 

Anacréoutique, adj. de t. 2. Vers ana- 
créonti .. ; anafreontifche Bere. 

Anadiplose, s.f. (Mebet.) diejenige Vers 
boppelung eines Wortes, da man mit eben 
dem Worte, womit fi ein Sag ſchloß, ben 
neuen Sas anfängt. 

Anagullis, s.m. das Gauchheil. ©.Mouron. 

Anagiris, Anagyris oder Bois puant, s. m. 
der Stinfbaum, der Stinkbohnenbaum. 

Anagogique, adj. det. g. (Iheot.) geheim, 
Une interpretation anagogique; ein gebeiz 
mer, figürlicher Sinn der Worte, ber auf et- 
was Höheres zielt. ' 

Anagrammatiser, 9.a. die Budftaben ei: 
nes Wortes verſetzen; ein Anagramm machen. 

Anagrammaliste, ‚s. m. ber Unagrammens 
madher. 

Anagramme, s. f. bas Anagramm, ber 
Buchſtabenwechſel, die Buchftabenjesung ; biez 


jenige Verſetzung der Buchſtaben eines Worz . 


tes, wodurch ein anderes Wort und ein anderer 
Sinn herauskommt. 

Anagyris, ©, Anagiris. 

Analectes, s.m. pl. cine auserlefene Samm⸗ 
lung oder Brudftüde (Fragmente) von einem 
Shriftfteller. 

Analèême, s.m. der Beichenträger einer Sons 
nenubr ; die Figur, wodurch man auf die Plats 
ten berfelben den Thierkreis und die Parallelen 
derZageslängen abzuzeichnen pfleat;it. (Ufiron.) 
eine Art von Aſtrolabium, oder ein orthogra= 

bifher Entwurf der Sphäre auf der ebenen 
tâche des Meridians. 

Aualepsie, s. f. (Atzen) die Erholung, die 
Gimmlung neuer Kräfte nad) einer überftan- 
denen Krankheit, 

Analeptique, adj. det. g. ets. f. ftärtenbs 
was bie geſchwächten Kräfte wieder berftellt; it. 

Frangois m. T.1. 
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s. die Lehre von ber Erhaftung ber Gefuntheit, 

Analise, @. Analyse. 

\ Analogie, s,f. (Mathem.) die Ähnlichkeiz 
zwifchen verfchiedenenVerhältniffen; die@teich: 
förmigkeit; it. (Bnifor) das Ähntichkeitöver: 

ältniß, worin verſchiedene Dinge von verſchie— 
enen Eigenfchaften gegen einander fteben s in: 
fonberhett das Ahnlichkeitsverhältniß der ver— 
jhiedenen Bedeutungen eines Wortes; die 
Analogie; it. (Spradt.) die Ähnlichkeit zwi— 
ſchen verſchiedeuen Wörtern in Abſicht ihrer 
Bildung von einem andern Worte. 
„Analogique, adj. det. s. ähnlich; was eine 
Ähnlichkeit oder übereinſtimmung mit einer 
andern Sadye bat; Canalogifd). 

Aualogiquement, adv. der Ähnlichkeit 
(Analogie) gemäß. 

Analogisme, s.m. (Log) ein Schluß, wo- 
durch man unbekannte Sachen durch ähnliche 
Verhältniffe mit andern Sachen zu entdedien 
fut; Cher Analogismus). 

Analogue, adj. det. 3. ähnlid. S. Ana- 
logique, 

Analyse, s.f. die Zerlegung, Zergliebe: 
rung einer Sache nad) allen ihren Grundtheilen 
und Eigenfchaften ; it. die Auflöjungz; ä.' 
Mathem.) die Auflöſungskunſt; die Analnfis. 
Faire l'analyse d’une plante; eine Pflanze 
nach allen ihren Theilen zergliebern und unter- 
fuchen. L’analyse par voie de chymie; die 
Auflöfung durch eine chymiſche Operation; die 
Zerlegung oder Zerjesung eines zufammen ge= 
festen Körpers in feine Grundftoffe oder Bez. 
ftandtheile. L'analyse par le feu; die Auflö- 
fung durch das Feuer. L’analyse par les dis- 
solvans ou par les menstrues ; bie Zerlegung 
durch Auflöjungsmittel. Zig. Faire l'analyse 
d’un discours; sine Rede in ihre Haupttheile 
zergliedern. 7 

Analyse, ée, part. et ad). zergliedert, 20. 
©. Analyser. 

Analyser, 9. a. zergliedern ; etwas in feine 
einzelnen Theile auflöfen. Analyser ax ser- 
mon; eine Predigt zergliedern. In der Chomie 
und Mathematif ſagt man gewöhnlicher: Faire 
l'analyse, 

Analyste, s. m. der die mathematifche Auf: 
Löfungsfunft (Analyſis) wohl verficht. 

Analytique, adj. det. g. auflöjend, (anaz 
Iptifb. La méthode analytique; die analy⸗ 
tiſche Lehrart. 

Analytiquement, adv. analytiſch; 
Intifche Art. . 

— s.f. (Mar) die Anamor⸗ 
phoſe; ein Gemälde, welches nach den Regefn 
der Perſpectiv dergeſtalt gezeichnet und gemalt 
iſt, daß es in verſchiedener Entfernung auch 
verſchiedene Sachen, und überbaupt ganz etwas 


auf ana⸗ 


anderes darſtellt, als es den bloßen Augen ir, 


der gewöhnlichen Stellung darzuſtellen ſcheint. 

Anamorphotique, adj. det.r. La machine 
anamorphotique; bie anamorphotifhe Diaz 
ſchine; ein Werkzeug zur Verzeihnung der 
Tatoptrifchen Anamorphofen, die in Éonifé:n 
cylindriſchen und pyramidenförmigen&pieg:!n 
betradhtet werden. 

Ananas, s.m. die Ananas; eine Pflanze; 
it, _ Frucht bicjer Pflanze; fon aud txt 
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Königeapfel genannt. x 

‘Anapeste, s.m. der Anapäft; ein Berfefuß, 
pr zwei kurzen und einer langen Sylbe 
beftebt. 

Anapestique, adj. Vers anapestiques; 
anapäftifche Verſe. | 

Anaphore, $. f. (Meber.) die Wiederholung 
eben deffelben Wortes zu Anfang jedes Glicbes 
einer Periode. 

Anaplerose ‚”s. f. baë Nachwachſen einer 
neuen Haut, eines meuen Fleifches ; die Aus— 
füllung der burd die Vermundung entftanbe- 
nen Leere ; it. das Anfegen eines künftlichen 
Fußes, einer künſtlichen Hand, Naſe, ꝛc. an 
die Stelle diefer verlornen Gliedmaßen. | 

Anaplérotique, adj. det.g. et s. m. (Atzen.) 
Un remède anaplérotique; un anaplérotique; 
ein Mictel, weldyes das SLei {ch in Wunden 1vie- 
der wachen madt; ein ausfüllendes, fleifch- 
machendes Mittel. 

Anarchie, s. f. bie Anarchie; ein Staat 
ohne Obrigkeit, und wo feine gefogmäßige Res 
gierung anerkannt wird; die Gefeglojigteit. 

Anarchique, adj. de t. g. was otne Ober: 
haupt und gefegmäpigeRegierung ift; gefeglos. 

Anarchiste, s.m. der Anarchiſt; ciner, der 
weder Oberhaupt noch beftimmte Ordnung in 
einem Staate anerkennen will; (der Regie: 
zungsfeind). | | 

Anasarque, s. f. das Leibwaſſer; diejenige 
Art Wafferfucht, ba der ganze Leib von dem 
zwiſchen Fell und Fleiſch figenden Waſſer aufs 
geſchwollen ift. 


Anap 


0 


Anaspase, s. f. (Arzen.) die Bufammenzie- 


Hung des Magens. 
 Anastaltique, adj. de t.g. Médicamens 
anastaltiques; anziehende, trodnende Mittel. 

Anastomose, $.f. (Anot.) die Verbindung 
der Adern und Röhren des Leibes, mittelft ihrer 
in einander gehenden Mündungen; it. eine 
widernatürliche Deffnung dir äuſſerſten Zyeile 
der Blutgefäße. 

s'Anastomoser, v.rec, (Anar.) fi mittelft 
der Mündungen vereinigen; fid) in einander 
fügen. 

Anastomotique, adj. det. g. Médicamens 
anastomotiques; Arzeneien, die durch ihre 
Schärfe die verftopften Miindungen der Ger 
fäße öffnen und erweitern. ©. Apéritif. 

Anastrophe, s. f. (Redet.) eine Figur, da 
man ein Wort, das voran fteben foll, hinten 
bin ſetzt. 

— ée, part. et adj. verflucht 20, 
G. Anathématiser. 


Anathématiser, o. a. verfluchen, vermales: 


deten; in den Kirchenbann thun. 

Anathématisme, s. m. ber férmlide Banns 
ſtrahl. 

Anathême, s.m. der Bannfluch; die Vers 
fluchung, Vermalebeiung ; gänzliche Ausſchlie⸗ 
fung aus der Gemeinfhaft der A rez der 
Rivhenbann. Frapper d’anathsinez.mit dem 
Bannflude belegen. Big.Dire anathème à qn.; 
jemandeë Umgang verabftheuen; ibn mie die 
Peſt fliehen. Un anathème; einer, der mit 
dem Kirchenbanne belegt ift. 

Anatifère, adj. det. g. (Moturg.) La con- 
que anatifère; die Entenmufchel; die ſchott⸗ 


Anat 


ländifche Ente. L'arbre anatifère ; ber®aum, 

woran fich die Entenmufcheln anbäng: n. 
Anatoeisme, 5. m. ein wucherlicher Gons 

tract, ba die Binjen zu tem verzinslichen Gas 

pitale gefdlagen werdın. 

Anatomie, s.f. die Zergliederung, Berles 
aung eines Körpers; it. die Zergliederungs⸗ 
funft; die Anatomie. Faire l’anatomie de 
corps humain; ben menfdliden Körpır gers 
gliedern. Etudier l'anatomie ; die Bergliedes 
rungsfunft, die Anatomie ftudiren. 

Anatomique, adj. det. g. anatomifch; zur 
Anatomie gehörig. Un théatre anatomique ; 
ein anatomiſches Theater; der Ort, wo menſch⸗ 
liche Leichname oder andere thierifche Körper 
jergliedert werben. 

natomiquement, adv. anatomifth; auf 
eine anatomiiche Art; den Regeln der Zerglie— 
berungstunft gemäß. Je vais décrire cette 
plante anatomiquement; id werde bieje 

Pflanze nah) allın ihren Theilen genau bes 

fhreiben. 

Anatomisé, ée, part. ct adj. zergliebert.- 
©. Anatomiser, 

Anatomiser, v. a. gergliebetn, gerlegenz 
anatomiren. 

Anatomiste, s.m. ber Berglicberer. Cet 
homme-là n’est pas anatomiste; dieſer Menſch 
verftebt die Zergliederungskunft nicht. 

Anatron, ©, Natron, 

Ance, ©, Anse. ; 

Anettres, s. m. pl. bie Rorältern, Vorfah⸗ 
un; it. die Ahnen. Nos ancêtres étoient sim 
ples et vertueux ; unjere Borältern lebten eins 
fach und tugendhaft. Tous ses ancêtres se 
sont rendus recommandables ; alle fine Bots 
fahren haben fit berühmt gemacht. Ce prince 
suit les traces de ses ancêtres; biefer Fürfk 
tritt in die ubftapfen feiner Ahnen. 

Anche, s. f. das Mundftüd, das Rötrchen 
zu den Fagotten, Hoboen, Schalmeien ; it. baë 
Röhrchen, die Zunge an den fehnarrenden Or— 
geipfeifen; (©. Trompette) it. bas Mundloch 
einer Zromprte; it. (Maul.) bie vieredige 
Röhre oder Rinne, woburd bas Mehl in ben 
Kaften fällt. 

—— ée, adj. (Wapent.) gekrümmt; in 
At einem Mundftüce vcerjchen. ©. Ancher. 
Ancheau, 5, m. (Weigg.) das Schwödefaß. 
Ancher, v. a. ein mufitalifhes Snftrument 

mit feinem Munbftücte verjeben. 

Anchilops, #. m. die Thränengeſchwulſt. 

Anchois, s.m. die Anichove, die Sardelle. 
Une sa; te d’anchois; ein @arbellenfalat. 
S. Sar line, 

Anche, @. Trame 

Ancien, s.m. der Alte; it. ber Altermann; 
Ältmeifter; it. der Kirchendltefte. Les ou 
vrages des Anciens; die Wirfe ber Alten. 
Les anciens du peuple d’Isra@l; die Älteften 
des ifraelitifchen Volkes. C’est au plus ancien 
en charge à porter la parole; der Xltefte führt 
das Wort. 

Ancien, ienne, adj. alt: was bon langer 
Zeit ber ift, oder vor langer Zeit geweſen ift; 
it. vorig. Cette loi est fort Ancienne; bicfes 
Gefes ift febr alt. Anciens manuscrits ; alte 
Handſchriften. L'ancien et le nouveau testa- 


Anci 


ment ; das alte und bas neue Zeftament. L'an. | 


cien évêque ; der alte, der vorige Biſchof. 

Anciennement, adv. vor Alters; in ben 
alten Zeiten; ehemals, 

Anciennet6,s.f. bas Alterthum einer Sache; 
it. das Alter im Dienfte ; das Dienftalter, Des 
zhoses vénérables par leur ancienneté; Din: 
ge, die ihred Alterthums wegen ehrwürdig find. 
Cela s’est fait de toute ancienneté; das ift 
von Alters her fo üblich geweſen. Les officiers 
ont rang selon leur ancienneté, selon l’an- 
eiennete; die Offiziere haben ben Rang nad 
bem Verhältnifſſe ihres Alterö im Dienfte. 

Anciles, s. m.pl. Go hießen bep den Römern, 
gewiffe gebeiligte Schilde, von welchen man 
glaubte, daß fie vom Himmel herunter gefallen 
feven, und die als ein Unterpfand der Gift: 
feligkeit und Dauer ihres Reiches angefeben 
wurden. 

Ancolie, s.f. die Akelei, Aglei oder Glok⸗ 
Tenblume. | 

Aconé, s. m. (Unar.) ber Armhöckermuskel; 
der jchste und tleinfte Muskel des Elbogens. 

Ancrage, s. m. ber Anfergrund; ein bequez 
mer Plag zum Antern. Le droit d'ancrage; 
das Anferrecht; das Recht, an gewiffen Orten 
zu anfern ; ét. ber Ankerzoll, das Ankergeld; 
die Gebühr, welde man für die Freiheit, an 
einem Orteanfern zu dürfen, entrichten muß. 

Ancre, s.f. der Anker, Schiffsanker; it, 
(Schloſſ.) der Anker; eine eiferne Klammer in 
einer Mauer, wodurdy Balken und Steine ver- 
bunden werben. La grande ou la maitresse 
ancre; Der große Anker; der Pauptanter, 
Pflibtanter. L’ancre à touer; der Wurfan- 
ter. L'ancre à remorquer; der Bugfiranter. 
L’ancre à la veille; l'ancoë de veille; ber 
Radtanter. L’ancre de miséricorde ; der 
Nothanker. (S.audAfourche, Demeure,etc.) 
Se tenir, demeurer, être à l'ancre; vor Anker 
liegen. Le vaisseau chasse sur les ancres ; 
das Schiff treibt vor Anker. Etre à pic sur 
l'ancre; gerade fiber bem Anker feyn. L’anere 
est épattée; der Anker hat feine Schaufeln 
verloren, 

Ancré, 6e, part, et adj, geanfert. (©. An- 
erer) Une croix ancrée; (Wapent.) ein Anker⸗ 
kreuz. 

Ancrer, o. a, sans rés. ankern; Anker wer: 
fen. (S. Mouiller) Fig. S'ancrer dans 7 
eodroit; ſich an einem, Orte feftfegen. 
cherche à s’ancrer auprès de ce prince; er 


ſucht ſich in der Gunſt diefes Fürſten feſtzu⸗ 


ſetzen. (gem.) 

Ancrure, s. f. (Tuchſch) eine kleine Falte 
oder ein Umſchlag am Tuche. 

Ancyclotome, s. m. (Gbir.) das Meſſerchen, 
— die Wundärzte den Kindern die Zunge 

en. 

res s.m. der Name eines in Brafilien 
eihheimifchen Baumes. Die ins Waffer_ge- 
worfene Schale ber Frucht diefes Baumes fol 
die Kifche betäuben, fo daß man fie mit ber 
Hand — kann. 

Andabate, s.m. eine Art Fechter, die mit 
verbundenen Augen zu Pferde fochten. 

Andaillots, s. m. pl. eiferne Ringe an ben 
Maftftangen, das Segel zu befeftigen. 
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. Andain, s.m. derSchwaden ; ber Strich, den, 
ein Mäher auf einen Bug abmähet; ie. die 
Breite und der Raum, welchen ein Mäher im 
Mähen mit der Senfe bereichen Fann. 


Andalousie, {nbalufien, (Provins InSpanien). 


Andante, adv. (Muf.) gemach; gemäßigt, 
weber zu langfam noch zu gefchiwinde. 

Andante, s. m. ein Andante; ein Muſik— 
ſtück, iwelches das Mittel zwijchen Adagio und 
Allegro hält. 

Andouille, s.f.die Wurft ; die Fleiſchwurſt. 
Andouilles fumées; geräucherte Würfte. An- 
douilles de cochon, de veau, etc. ; Schweinde 
würfte, Ralbémirfte, 2c. La robe de l'an. 
douille; der Darm, in welchen bas gehackte 


Fleiſch ec, gefülit ift. Andouilles de caröme; 


Baftenwürfte. Sig. Andouilles de tabac ; Ta⸗/ 
bafsrollen. 

Andouiller, s. m. die Xugenfproffe, bie 
Weidfproffe, ber Eisfprießel; bas unterfte er= 
Lars an einem Hirſchgeweihe und Rehbocks⸗ 
gchörne. 

Andouillettes, s. f.pl. wurftförmige Klös⸗ 


chen von gebacttem Kalbjleijche. 


Andratomie, ©. Androtomie, 

Andre, Andreas (Mannsname), 

Andriène, s. f. der Name eines langen 
Frauenzimmerkleides. 

Androgyne, s.m. etf. ber Zwitter. S. 
Hermaphrodite, 

Androïde, s. m. (Medan.) eine burd bie 
Kunft verfertigte menſchliche Figur, welche mite 
telſt gewiffer verborgener Œriebfebern redet 
und allerlei Handlungen verrichtet. ©. Au. 
tomate. \ 

Andromède, s. f, Andromedaz; (Mpthol.) 
die Tochter ber Gaffiopen und des äthiopijchen 
Könige Cepheus 3 it. der Name eineg Pflanzens 
geſchlechtes, und eines nördlichen Geftirnee. 

A ndrophobe, adj,mannfcheu, männerjcheu. 

Androphobie, s. f. die Männerjcheu. 

Androsace, s.m. der Mannsharniſch; bas 
Manneblut ; gemeines Hartheu (Pflanze). 

Androtomie, s. f. die Zergliederung bes 
menfchlichen Körpers. ©. Dissection, 

Ane, s. m. der Efel. L’äne sauvage; ber 
wilde Eſel, Waldefel. Aller surun âne; auf 
einem Œfel reiten. Sig. Cet homme est un äne 
il ne sera jamais qu’un äne; biefer Menfi 
ift ein Ciel, er wird immer ein bummer Efel 
bleiben. Sprichw. Est bien âne de nature qui 
ne sait pas lire son écriture ; der muß ein bums 
mer Ejel fepn, der feine eigene Handſchrift nicht 
lefen Fann. Tl est méchant comme un âne 
rouge; er ift ein tückiſcher, heimtückiſcher 
Menſch. L’äne du commun est toujours le 
plus mal bâté ; der Gemeinde-Œfel ift immer 
am ſchlechteſten gejattelt; Sachen, welche die 
ganze Gemeinde angehen, werden immer am 
ſchlechteſten beſorgt. On ne sauroit faire boire 
un äne, s'il n’asoif; man fann ben Ejel nicht 

um Trinken zwingen, wenn er nicht burftig 
tft; wer einmal auf feinem Kopfe beftehr, bey 

dem helfen Eeine DEREN TUE Vorfiellungen, Il 

cherche son äne, et il est dessus; er jucht 

— Eſel, und ſitzt darauf; er ſucht e8, und 
at es in der Hand. S. auch Laver. 

Man — Contes de peau d'âne, Kinder: 


- 
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mährcen; Erzählungen, die gar nichts Wahr: 
icheinliches haben. Un pont aux änes; eine 
Eſelsbrücke; ein elenderBehelf fürlnwiffende. 
2. aud Dos. 

L'âne, (Buchb.) der Hobelkaften, in welchen 
aan die Papierfpäne fallen Läßt ; it. (Bucor.) 
er Eſel; pin geviertes Stüd Holz, welches 
or der Preffe den Haufen Papier tragt, bamit 
cr Drucder die einzelnenBögen defto bequemer 
anſaſſen kann; 2% (Schen.) der Knecht; it. der 
oc. 

Anéanti, ie, part. et adj. vernichtet. ꝛc. 
S. Anéantir, 

Anéantir, o.a. vernichten; in Nichts ver: 
wandeln; zunichte madyen ; zerftören. Dieu 
u’a qu'à retirer sa main, pour anéantir tou- 
tes les créatures; Gott darf nur feine Sand 
zurück zieben, um alle Gefchöpfe zu vernichten. 
Anéantir une ville; eine @tabt zerjtören. 
Fig. Anéantir une coutume ; eine Gewohnheit 
gänzlich aufheben, abſchaffen. 

s’Andantir, v. rec. zu Grunde gehen; gu- 
nichte werden; verloren geben. Cet homme 
avoit amassé de grands biens, et mis de 
grandes charges dans sa maison, mais tout 
cela s’est anéanti avec le temps ; biefer Mann 
bat große Reichthümer erworben, und wichtige 
Bedienungen an feine Familie gebracht, aber 
altes biefes ift mit der Zeit wieder verloren ger 
gangen. Cette objection s’anéantit d'elle 
mème; bieferGimourf widerlegt fich von ſelbſt. 
Mon fage: S'anéantir devant Dieu ; fi vor 
Gott demütbigen, 

Anéantissement, s.m. die Vernichtung ; 
S. Anéantir) it. fig. die Aufhebung einer 
Sache ; der Verfall oder Umſturz einesReiches, 
einer Stadt, einer Familie, 2c. L'anéantis- 
sement devant Dieu; die Erniedrigung feis 
ner felbft vor Gott. 

Auecdote, s. f. eine geheime Gefchichte ; ein 
geheimer Seihichtözug, Geſchichtsumſtand; 
eine Anekdote. 

Anecdotier, s. m. der Anefdotenjäger. So 
nennet man im Scherze und im gem. Leben, einen 
Menichen, der begierig nadı Anekdoten haschet, 
und joldye bey aller Gelegenheit anzubringen 
ucht. - 
Anée, s, f. die Eſelslaſt; die Laft, die ein 
Eſel trägt. 


Anémomètre, s.m. der Windmeffer ; ein 


matbematijches Werkzeug, die Stärke desWin- 
des bamit zu meffen; it. (Geefabr. und Orgelb.) 
die Windwage. 

Anémone, s, f. die Anemone ; das Wind⸗ 
röschen. (ein Blumengemabs) 

Anemoscope, s. m. ein Windzeiger; ein 
Werkzeug, dieRichtung desWindes zu bemerken. 

Anépigraphe, adj.det.g. was Feine Auf: 
ſchrift bat. 

Anerie, s.f, die Ejelei ; eine große Unge- 
fhicflichkeit, grobe Dummbeit. 

Anérit, s.m. (Aldom.) lebendiger Schwefel. 

Anesse, s.f. die Gfelinn. Lait d’anesse; 
Eſelsmilch. 

Anei, s.m. der Till oder Dill; Cein Kraut) 
it, der Same dieſes Krautes. 

Anévrisimal, ale, adj. Le sac anévrismal, 
la poche auévrismale ; ber Sack, ten die Dulés 
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abergefhmwulft bildet. &. Anévrisme. 

Anévrisme, s. m. die Pulsadergeſchwulſt, 
der Pulsaderkropf; eine Geſchwulſt, die vom 
Blute der Pulsadern veranlaßt wird. 

Anfractueux, euse, adj. krummgängig, 
Érummivegig ; was viel Winkel und Érumme 
Gänge bat. 

Anfractuosité, 5, f. die Krümme; der 
frumme Gang oder Weg. Im der Anatomie beif: 
fen Anfractuosités, Erhöhungen auf ber 
Oberfläche eines Knochens ; it. die Hirnkrüm— 
mungen ; die wurmartigen Wendungen des 
Gebirnes. 

Angar, ©. Hangar. 

Ange, s. m. der Engel; it. (Areill.) die 
Kettenkugel. (S. Boulet) L’ange extermina- 
teur; der Würgengel. L’ange tutélaire; 
l'ange gardien ; der Schugengel. Les anges 
environnent le trône de Dieu ; die Engel um= 
geben den Thron Gottes. Big. Elle chante 
commeunange; fie fingt wieein Engel; fie 
fingt vortrefflih. Il voit des anges violets ; 
er bat Erfcheinungen , Gefichte; er ift ein 
Träumer, Geifterfeber. Rire aux anges ; vor 
Freude ganz auffer fidh feyn ; ir. für fich allein 
lachen , ohne daß andere die Urfache davon wifz 
fen. Un lit d'ange; ein Engelbett; ein Bett 
ohne Säulen, deffen Vorkänge oben an einer 
auegebogenen eifernen Stange hängen, und 
aufwärts enger gulaufen. 

Ange, s. f. der Engelfifch, Meerengel; Cein 
Serfiib) it. eine Wein = oder Eſſigmücke. 

Angélique, adj. det. g. engtiſch. La sa- 
lutation ang@lique; ber englifche Gruß; das 
Ave Maria. Big. Une beauté angélique ; eine - 
englife, eine ausnehmende Schönheit. Une 
chère angelique; eine herrliche, überaus Eôft- 
liche Mahlzeit. 

Angélique, s. f. ein mufitalifhes Snftru- 
ment mit fiebzehn Saiten und zehn Griffen. 
das bem Klange nad) viel Ähnliches mit der 
Laure und Zheorbe hat; it. die Angelika, Ens 
gelwurz,Angelifwurz. L'angélique françoise: 
©. Imperatoire, 

Angeliquement, ads. englifhz; nad Art 
der (Engel. 

Angelot, s.m. eine {rt Eleiner Käſe in der 
Normandie; it. der Engelott oder die Enges 
lotte; eine altfranzéiiihe und engländijche 
Goldmünze, mit dem Bildniffe des Erzengels 
Michael. 

Angelus , s.m. (bas S om Ende wird ausge— 
fproben) ein Gebeth zur heiligen Jungfrau, 
welches mit ben Worten Angelus Domini ans 
fänat. 

Angéme, Angêne, Angenin, s. m. (Wa: 
pent.) eine nachgemachte oder Eünfkliche Blume 
mit ſechs Blättern. 

Angine, s.f. die Bräune, eine Halskrankheit. 

Angiologie, s.f. die Lehre von den Adern 
oder Blutgefäßen. 

Angiosperme; adj.det, g. (Sotan.) Plantes 
angiospermes ; Pflanzen, bevenSame in einem 
von dem Blumenkelche verfchiebenen Gehäufe 
enthalten iſt. | 

Angiotomie, s, f, bie anatomifche Unterz 
ſuchung, Bergliederung dev Abern. 

Angle, s. m. der Winkel ; das Zuſammen⸗ 
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ftoßen zweier Linien, die einander durchſchnei⸗ 
den. Unangle droit, aigu,-obtus; ein red: 
ter, fpiger, jtumpfer Winfel. Un angle sail- 
lant; ein vorjpringender Winkel. CS. aud 
Elevation, Incidence und Visuel) Les angles 
d’unbataillon; (Kriegsw.) die Winkel eines 
Bataillon - vie Mannichaft auf den Flügeln. 
Eimousser les angles d’un bataillon ; die Flü— 
gel eines Bataillons brechen ; e8 fo ftellen, daß 
es einAchteck bildet. S.aud Horaire undSolide. 

Anglé, ée, adj. (Wapent.) Une croix 
anglee; ein Kreuz, aus deſſen Eden andere 
Figuren fpringen. Une croix anglée de fleurs 
delis; ein Kreuz mit einer Lilie an jeder Ecke. 

Anglet, s. m. (Baut.) eine Éleine rechtwin⸗ 
felige vertiefte Höhlung zwiſchen den hervor: 
ftehenden Quabderfteinen. e 

Angleterre, s. f. England. 

Angleux, euse, adj. winkelig, edig. (©. 
Auguleux) Noix angleuses ; Steinnüffe, be- 
ren Kerne fih nur ſtückweiſe aus der Schale 
heraus bringen laffen. 

Anglıican, ane, adj. ets. englif, angli- 
fanijh. Le rit anglican; die Gebräuche der 
englijchen Kirche. Ilest ang!ican, un Angli- 
can; er ift von der engliſchen Kirche. 

Anglicisine, s. ın. eine der englifchen Spra⸗ 
de eigene Rebensart. 

Angloir, s.m. ©.Equerre, Fausse équerre, 

Anglois, oise, adj. ets. Eptich Anglais) 
englifdy, engländifch; à. s. ein Engländer, 
eine Engländerinn. Man fagt au : L’Anglois, 
anftatt Lu langue anglaise; das Engliſche; 
die englifche Sprache. 

*Anglomane, s.m.et f. eine Perjon, die 
eine thörichte und lächerliche Vorliebe für alles 
bat und äuffert, was engliſch ift, oder aus Œng- 
land fommt. 

*Anglomanie, s. f.. die thörichte und lächer⸗ 
liche Vorliebe für alles, was englifch ift, oder 
aus England fommt. 

Auglo-Saxon, s. m. ein Angelſachſe oder 
Engeljachle. 

Angoisse, s. f. bie Angft, Beklemmung 
des Herzens, die Bangigteit. Etre dans d’ex- 
trémes angoisses ; in großer Angft jeyn. Man 
nennt Poire d’anguisse oder Poire d’étran- 
guillon; Würgbirn, eine Art Birnen, die 
wegen ihres herben Geſchmackes beſchwerlich 
binunter zu fchlucten find > ze. eine Maulbirn; 


einc Art Knebel, wie eine Rirn geftaltet, den. 


man einem in den Mundfteckt, damit er nicht 
fchreien fann. Sig. J’aiavale bien des poires 
d'angoisse ; ich babe viel Kummer und Derzes 
leid erduldet ; ich babe viel ausftehen, viele bits 
tere Reden verſchlucken müffen. | 

Aagon, s. m. eine Art Wurfpfeile bey den 
alten Franken. 

Anguichure, s. f. ber. Hiefriemen des Jd= 
gers. ©. Engpichure, 

Anguillade, s. f. einePeitfche von Xalbaut ; 
ît. die Schläge oder Streiche mit einer ſolchen 
Peitſche. 

Anguille, s. f. der Aal, ein eßbarer Fluß⸗ 
fit. Une petite anguille; ein kleiner Aab; 
ein Aelchen. er oa de mer; ber Meer: 
Aal. ©. Congre. L’anguilte tremblante. ©, 
Tremblant. Sprigm. Il y a qq. anguille sous 
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roche; e8 ſteckt ein verborgenert Betrug ba- 
binter.. Ecorcher l’anguilfe par Ta queue ; 
eine Sache verkehrt anfangen ; damit anfan= 
gen, womit man aufüören follte. Il ressemble ' 
aux anguilles de Melum., il crie avant qy’on 
l'écorehe ; er fehreiet, ehe man ihn würgt; er 
fürchtet fich vor der, Zeit, ohne Urfache ; Il s’e- 
chappe comme une anguille; er ſchlüpft 
durch, er entwifcht unter den Händen, wir ein 
Aal; er weiß immer Ausflücte, um fidj von 
feinem Berfprechen loszumachen. 

Anglillées, Anguillières, s. f. pl. oder 
Anguilliers, s. m. pl. die Rinnen oder Abzüge 
unten imSchiffsraume, das Waſſer zur Pumpe 
zu leiten. 

Anguillière, s. f. der Aalteich, Aalhälter. 

Angulaire, adj. det. g. ectig.. Une figure 
angulaire ; eine ectige Sigur. La pierrean- 
gulaire; der Ectftein. Lee muscle angulaire. 
(Anat.) der Schulterwinfelmugtel. L’artöre 
angulaire; ét. s. l’angulaire; die Winkel— 
pulsaber, am äufjeren Winkel der Augen, ges ı 
gen die Schläfe bin. 

Anguleux, euse,. adj. winkelig, edig; 
was mehrere Winfelund Ecken hat. 

Angusticlave ,.s, m.. ein länglichea, ſchma— 
les Stüdhen Purpur an den Kleidbungsjtürten 
der alter römiſchen Ritter. 

Angustié, de, adj. eng, ſchmal. Un cha- 
min angustiés ein enger Weg. | 

Anhima, s.m. der Name eines brafiliani- 
* Waſſer- und Raubvogels; der größer 
iſt als ein Schwan. 

Amicroche, s.f. bas Hinderniß, die Schwie⸗ 
rigkeit, der Aufenthalt. Cgen.)> 

Anier, ère, s. der Eſeltreiber, Eſelwär— 
ter; die Eſeltreiberinn, Eſelwärterinn. 

Anil, s. m. der Anil, die Indigopflanza. 

Anille, s. f. (Wopent.) bas Mithleijen ; 
eine Figur, die aus zwei C beſteht, die mit 
dem Rüden an einander liegen. 

Animadversion, s J. die ridjterliche Ahn⸗ 
dung ober Beftrafung durch Worte; i2 eine 
Évitijhe Anmerkung, die der Schrift eines an 
dern Bevfafers angehängt wird: 

Animal, s. m. bag Thier; i2: fig. ein dum⸗ 
mer und grober Menjh. Un animal à quatre 
pieds; ein vierfüßiges Thier. | 

Animal, ale, adj. thievifé. Ta vie ani- 
male; das thierifche Leben. Les esprits ani- 
maux ;. die Lebensgcifter. Le règne animal ; 
bas Thierreich. Huiles: animales ;, (Chym.) 
thierifche, aus Thieren gezogene Oehle. 

Animalcule, s. m. ein jebv Éleines Thier⸗ 
en, das man nur durch ein Bergrößerungse 
glas feben fann. Les animaleules de la se…. 
menco; bie Samenthierchen. 

Auimalistes, 5 mn. pli die Animaliſtem; 
diejenigen Raturforiher, weiche beyaupicn, 
daß dis Embryonen in bem Samen des Vaters 
fhon völlig gebildet und lebendig ind. 

Animation, 4. f. die Belebung oder Diit- 
theilung des Lebens. L’animationdu fœtus ; 
die Belebung: der Feucht in Mutterleibe. 

Anûne, s. f. eine Art Rüftung in den älter 
ren Beitenz it. ein Modell zu einen Gießform; 
it. eine wohlricchende Gummi - rt, Gomme 
mime „oder Résine anime geneunt. 
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Animé, &e, part. et adj. belebt ıc. (S. 
Animer) Ilparoissoit fort animé; er jchien 
fehr aufgebracht zu feyn. Une beauté qui n’est 

oint animée; eine Schöne, die kein Leben 

t, der esan Geift und Munterkeit fehlt. 
Animé d’un saint zèle; von einem heiligen 
Eifer getrieben. Les tableaux de ce peintre 
sont animés; in den Gemälden diefeg Malers 
ift Seben. Un cheval animé; (Bapent.) ein 
Dferd in einer lebhaften Stellung. ©. aud) 
Puissance, 

Animelles, s. f. pl. die Ohrendrüslein; die 
Kleinen Speicheldrüjen, welche hinter ben Ob: 
ren liegen. 

. Animer, v. a. beleben; das Leben geben ; 
it. fig. beleben, ermuntern, aufmuntern; ans 
feuern, anreigen, erregen, rege machen; à. 
aufbringen; zum Borne reigen. Qui est-ce 
ui anime le corps ? wer gibt bem Körper das 
£cben? Dieu peut animer les pierres; Gott 
fann aud) die Steine beleben. In der theologiz 
fben Sprade fagt man: Dieu les anime de son 
esprit; Gott treibt fie durch feinen Geift. 
Animer les soldats au combat ; die Soldaten 
zum Treffen ermuntern, anfeuern; ihnen 
Muth einzuflößen fuchen. C’est un homme 
indolent que rien n’anime; erift ein unem- 
pfindfamer, träger Menſch, den nichts auf: 
muntern fann. Il ne falloit pas animer le 
pere contre le fils; man hätte den Bater nicht 
gegen den Sohn aufbringen follen. Animer 
es passions ; die Leidenjchaften erregen. Ily 
a dans cet ouvrage quelques endroits qu'il 
* faudroit animer; e6 finbin diefem Werke ei- 
niac Stellen, denen man mehr Leben, mehr 
Nachdruck geben follte. Animer la conversa- 
tion; basGefpräch munter und lebhaft madıen. 
s’Animer, v.rec. Leben befommen ; fic auf: 
muntern, fid aufheitern ; it. in Zorn gerathen, 
bigig werden. 

Animosité, uf der Unwille, der Born, 
die Erbitterung gegen jemanden, von dem man 
beleidigt zu ſeyn glaubt, 

Anis, s.m. der Anieß ; die Pflanze und der 
Same berfelben. Anis de la Chine, des.Indes; 
Sternanieß. Anis à la reine; anis de Verdun; 
überzucerter Anieß. ; 

Anisé, ée, part. et adj. mit Xnieß gewürzt. 
(S. Aniser) Un gateau anisé; ein {nieféuchen. 

Aniser, ©. a. mit Anieß würzen; Anieß 
aufetwas ftreuen, in eine Speife, in einen 
Trank thun. 

Anisette, $. f. der Aniefbranntwein. 

Ankiloglosse, s.m. eine angewachfene Zun⸗ 
ac; ein Fehler an der Zunge, da bie Zungen 
banbe entiveber von Natur oder durch einen Zus 
fall hart, fteifoder zu kurz find. 

Ankilose, s. f. die Steifigkeit der Gelenke, 
durch eine Stodung und Verhärtung bes 
Beinfaftes. 

Annal,ale, adj. jährig; was nur ein Zahr 
dauert, nur ein Jahr lang gültig ift. Une pro- 
euration annale ; eine Vollmacht aufein Jahr. 
La possession annale ; ber jährige Befis. 

nnales, s. f. pl. die Jahrbücher, die An— 
nalen. 

Annaliste, s.m. der Gefchichtichreiber, Ver: 
faffer der Jahrbücher oder Annalen. 
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Annate, s. f. was von einer geiftlichen 
Pfrünbe, oder von einem vornehmen geiftlichen 
Amte dem Papite bey Ertheilung der Bulle ges 
geben wird, und gerabe jo viel ausmacht, als 
die Einkünfte davon in einem Jahre vrragen, 
welche Summe man aud im Deutfhen die Annas 
ten neune: der erfte Pfründen-Ertrag. 

Auneau, s,m. der Ring. Les anneaux 
d’un rideau; die Ringe an einem Vorbange, 
L’anneaud’uneanere; der Ankırriny. L’an- 
neau de clef; der Schlüffilring. Un auneau 
d'or; ein goldener Ming, Wingerriny. (S. 
Bague). Un anneau nuptial; ein Zrauring. 
L'anneau de pécheur; ver Zijhrerriny; der 
Ring, oder vielmehr bas an einem Ringe bez 
findtiche Petfchaft, womit die päpfllichen Brez 
ven in rothem Wachfe gefiegeit werden; bas 
päpftliche Infiegel. L’anneau de Saturne; - 
(Aitcon.) der Ring des Saturns; ein leuchten= 
der Körper in Geftait eines Ringes, der dieſen 
Planeten in einiger Entfernung umgibt. Un 
anneau solaire; ein Sonnenring ; eine Rings 
uhr ; eine in Gejtalt eines Ringes verfirtigte 
Sonnenuhr. Un anneau astronomique, un 
anneau universel ; ein Sonnenring, der nicht 
bloß auf eine Polhöhe gerichtet ift, jondern aller 
Orten gebraucht werden Éann. 

Anneau, (Perrüd.) eine Daarbudel; eine 
rund gefräujelte Daarlode ; it. CBapert.) der 
Kranz um den Rand eines Wapens. Lierles 
vignes par anneaux; die Reben in Bogen, boz 
genweiſe ziehen. 

Année, s. f. bas Jahr. D'année enannée; 
von Jahr zu Sabre; von einem Sabre zum an< 
bern. La suite des années; die Folge, die 
Reihe der Jahre. L'année courante; das ges 
genwärtige, jest laufende Zahr. L'année 
astronowmique ; das aſtronomiſche Jahr. L’an- 
née civile; bas bürgerliche Jahr. (S. aud 
Lunaire, Sidéral, Solaire etc.) L'année 
d'exercice; das Dienftjabr, bas Zahr, da 
einer am Amte, an der Regierung ift, da eis 
ner die Verwaltung eines Amtes sat, das er 
mit einemandern abwechjelnd führt. (S. aud 
Deuil u.Probation). Man fagt aud: Cette terre 
vaut tant année commune ; diejes Gut trägt 
gewöhnlich, ein Jahr in bas andere gerechnet, 
fo viel. Son fermier lui doit deux années ; 
jein Pachter ift ii-m noch den Pacht von zwei 
Sabren ſchuldig. “Les belles années nennt man 
die Sugenbdjabre. L'année saiate; S. Saint. 

Annele, ée, part. et adj. gefräufelt. (©. 
Anneler) Des cheveux annelés ; gekräuſeltes, 
lodiges Haar. 

Anneler, v. a. in bie Runde aufrollenz 
fräufeln. Anneler les cheveux; die Haare 
kräuſeln. | L 

Annelet, s. m, bas Ringlein, Ringelden; 
ein Eleıner Ring; it: (Baut.) eine fchmale 
Leifte, ein Rinken um den Säulenſchaft; ie. 


CWapent.) ein Eleiner Ring, ein Kranz um den 


Hand eines Wapens. ©. Anneau. 
‚ Annelure, s, f. bas Kräufeln der Haare 
in Locken. 

Annexe, s.f. dad Zugehör ; waszu einem 
andern Gute genöret, oder davon abhängig ift; 
it. der Zufag zu einem Teſtamente; der An 
bang; it. die Tochterkirche, Filialkirche. 


Anne 
Annexée, ée, part. et adj. beygefügt. ©. 


Annexer. 

Annexer, o. a. beyfügen, anhängen; mit 
etwas verknüpfen; it. cinverleiben; zu etwas 
fhlagen oder ziehen; bamit vereinigen, ver— 
binden. On a annexé les dimes de ce canton 
auprieuré; bie Zehenten aus biefem Bezirke 
find mit der Pr.orei verfnüpft morben. 

Annexion, s. f. die Beyfügung, Verknü— 
pfung, Verbindung, Bereinigung, Einverleis 

ung. 

Aktien; s. f. die Sernidtung. ©. 
Annihiler. 

Annihile, ee, part. et adj. vernichtet. ©. 
Aunihiler, 

Annihbiler, 0. a. vernichten. Wird gewöhn« 
Kb nur in folgender Redensart gebraudt : Afni- 
hilerun acte, un testament, une donation; 
einen Bertrag, ein Seftament, eine Schen— 
fung vernibten. ©. Anéantir. 

Anniversaire, adj. det. g. jährlich; was 


jährlich, nad Verlauf eines Jahres um diefelbe : 


Beit wieder gefhieht. La procession anniver- 
saire ; der jährliche Umgang, die jährliche Pros 
ceffion. La feteanniversaire;. das Jahreöfeft. 

Anniversaire, s.m, der jährliche Gedbächt: 
nißtag, der zu Ehren eines Verftorbenen mit 
einer Meffe gefeiert wird. 

Aunoblir, ©. Anoblir. | 

Annoise, s. f. Herbe de la Saint-Jean, 

Annonce, s.f. die Ankündigung, die An: 
geige am Schluffe eines Schaujpteles, was das 
nähfte Mal für ein Stüd aufgeführt werden 
fol; à. das Aufgebothbz; das Xufoicthen der 
Berlobten auf der Kanzel; das Yusrufen. I 
se mariera bientöt, on a fait la première an- 
monce; er wird bald betrathen, er ift fchon zum 
erften Male aufgebothen, ausgerufen worden. 

Annonce, ée, part. et adj. angekündiget, 
verfündiget. S. Annoncer. 

Annoncer, v.a. ankündigen, anfagen, melz 
ben, anmelden ; it. verfündigen, vorber fagen, 
ankündigen, was gefdcben fol. Annoncer 
une bonne nouvelle; eine gute Nachricht 
bringen. Il nous a annoncé la paix; er bat 
unsdie Nachricht gebracht, daß Friede fey. Il 
m'a fait annoncer le mariage de sa fille; er 

t mir die Verheirathung ferner Tochter an- 

gen laffen. Annoncer yn.; einen anfagen 
melden, anmrlben. Se faire annoncer; fi 
anjagén laffen; fit melden oder anmelden laſ— 
fen. Les prophètes ont annoncé la venue du 
_ Messie; die Propheten haben die Ankunft des 
Meffias vorher verfündiget, geweiffagt. On 
a aononcé une tragédie nouvelle pour la ses 
maine prochaine; man bat angefündiget, daß 
künftige Woche ein neues Zrauerfpiel aufges 
führt werden foll. Ces symptômes annoncent 
unemort prochaine ; biefe Zufälle find Anzeis 
gen eines nahen Todes. 

Annonciade, s.f. L'ordre de l’annonciade; 
der Orden der Verfündigung Mariä. Les An- 
nonciades ; die Annonciaden ; Nonnen von der 
Verkündigung. 

*Annonciatif, ive, adj. anfünbigenb ; Be: 
richt oder Rachricht ertheilend. Une lettrean- 
monciative,; ein Anfündigungsfchreiben, Bes 
sadridtigungéfhreiben. - 
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Annonciation, s; f. bie Verkündigung 
Meriä ; it. bas Feſt der Verkündigung Marid; 
it. ein Gemälde, welches die Verkündigung 
Mariä vorftellt. 

Annotateur, s.m. einer, derüber ein Bud 
oder über eine Schrift Anmerkungen madıt. 

Annotation, s. f. die Anmerkung; it, 
(Rechtsg.) die gerihtlihelufzeihnung des Ver⸗ 
mögens einer angeklagten Mrſon. 

Anvuoté, de, part, et adj. aufgezeichnet. 


S. Annoter. 


Annoter, v. a. anmerÉen, aufgeichnen. Ans 
noter les biens d’un criminel; die Güter eis 
ne® Berbrehers gerichtlich aufzeichnen. 

Aunotine, s.f. Päqueannotine oder Pä- 
que auniversaire; der jährliche Gedächtnißtag 
der empfangenenZaufe bey den alten Gbriften. 

*Aunuaire, adj. det. g. für alle Zage des 
Jahres. Un ouvrage annuaire d’agriculture; 
ein landwirthſchaftliches Tagebuch. 

Annuel, s. m. eine Seelenmeſſe, die ein 
Jahr lang alle Sage für einen Berftorbenen 


-gelejen wird; it. die jährliche Abgabe von einem 


Amte, das nach dem Tode des wirklichen Ber 
figure bey den Erben verbleibt. 

Annuel, elle, adj. jährig, jährlich; was 
ein Jahr währet; was jährlich gefchieht ; was 
alle Sabre ein Mal kommt. Le consulat à 
Rome étoit annuel; das Bürgermeifteramt 
zu Rom war jährig, währte nur ein Jahr. Une 
rente annuelle; ein jährlicher Zins, der jähr— 
Lich zu bezahlen ft. : 

Annuellement, ado. jäbrlid ; alle Sabre. 

Annuité, s. f. ein Anlehn, Darlehn, wos 


bey der Schuldner fich verbindet, in eincr bes 


ftimmten Seit von Jahren, nebft den Binfen 
jährlich einen Theil des Kapitals abzutragen, 
fo, daß nach Verlauf der feftgefesten Zeit die 
ganze Schult getilat jey. 

Annulaire, adj. de t. p. ringförmig; it. 
geringelt. Voütes annulaires ; (Baut.) rings 
förmige Gewölbe, deren Fläche zirkilförmig 
oder elliptifdy ift. Le cartilage annulaire; 
(Anor.) der Ringfnorpel. Une eclipse annu- 
laire; (Uftron.) eine Sonnenfinftirnif, ba 
wegen ber größeren Sonnenſcheibe rings um 
biejelbe herum ein heller Rand in Geftalt eis 
nes goldenen Ringes evfheint. Antennes an- 
nulaires; (Maturg.) geringelte Fühlhörner. 
L’abdomen annulaire des insectes; der ges 
ringelte Dintertbeil der Snfeften. Le doigt 
annulaire; der Ringfinger; der Finger, an 
welchen man die Ringe zu ftedden pflegt; ber 
Goldfinger. 

Annulaire, s. f. die Ringelraupe. 

Annullation, s. f. (Redrsg.) die Aufhee 
bung ; die Handlung , da man eine gefchehene 
Sache für ungültig, für null und nichtig erklärt. 

*Annulle, ée, part. etadj. für ungültig 
erklärt 2. ©. Annuller. 

Annuller, 9. a. (Nedisg.) aufheben; für 
ungültig, für null und nichtig erflären. Le 
parlement a anuullé ce testament ; das Par: 
lament bat diefes Teſtament für ungliltig ers 
flärt. Annuller une lettre de change, une 
obligation; einen Wechſel, eine Schuldvers 
fhreibung caffiren. 

‚Anobh, ie, part. efadj. ets. geabelt; in 
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dem Xbelftand erhoben. Lesanoblis, lesnon- 
veaux anoblis ; die Geabelten, die neuen 
Edelleute. 

Auoblir, v. a. adeln; in den Adelſtand er- 
beben. $ 9. Anoblir sou style; feinen Styl, 
feine Schreibart verbeffern ; eine eblere 
Schreibart annecmen. 

Anoblissement, s. m. die Erhebung in den 
Ab:tfiand. Les lettres d’anoblissement; der 
Adelebrief. 

Anodiu, ine, adj. et s. m. (Arzen.) lin 
dernd, —— * Remdes anodins; 
des anodins; ſchmerzſtillende Arzeneimittel. 

Anomal , ale, adj. (Cptachl.) unregelmäj- 
fig ; was von der Regel adweicht. Plantesano- 
mal.s; (Botan.) ungewönnlich geftaltete Ge- 
wächſe. J 

Anomalie, LÉ (Sprachl.) die Ungleichheit 
ober Abweichung von der gewöhnlichen Regel; 
it. (Aftron.) der Abftand des wahren oder des 
mittleren Ortes eines Planeten von dem Punk⸗ 
te, da er von ber Sonne am weiteften entfernt, 
oder ihr am nächſten ift. 

Anomalistique, adj. (Aſtton.) Une année 
anomalistique ; ein anomalijtifches. Jahr ; die 
Beit, weldhe die Erde zubringt, wenn fie aus 


einem PunkteihrerBahn fortgeht, bis fie mies 
der aufeben benfelben Punkt kommt. N 







Anomie, s.f. die Anomie; die Bob 
ſchel, Bajtardmujchel. L'anomie ambrée ; 
Bırafteinaufter. Man neune überhaupt An 
ınies, verſchiedene unregelmäßige, und noch 
went; bekannte Verfleinerunginvon Mufcheln 
und Schneden. 

À son, s.m. ein junger Ejel; das Eſelsfüllen. 

Auonime , adj. det. g.ets. m.ungenannt; 
tas feinen Namen bat, oder deffen Namen man 
nicht weiß. Un auteur anonime; ein unge— 
nannter Schriftfteller. Une lettre anoniine ; 
ein Brief ohne Namensunterihrift. L’ano- 
nine quia traité celte matière, dit que etc. ; 
br Ungenannte, der unbefannte Verfarfer, der 
viefe Diaterie abgehandelt hat, fagt, baf ac. 
Man nevnt aub Anonime, ein namenloſes, 
no ungetauftes Kind, das rod feinen Lauf: 
namen bat. 

Anonner, vr. cinEfelsfüllen werfen; Zt. fig. 
im Reden, Lefen oderffntworten ftoitern, ffam- 
mein, nicht fort Eönnen, ſtecken bleiven. gen.) 

Anordie, ER; en. Sturm, der zu gewiſſen 
Zeiten vom Nortwinde verurfacht wird, bes 
ſonders im merifaniichen Meerbufen, und an 
den Küften von Neufpanien. 

Anorexie, 5.f. (Arzer I der Mangelan Efr 
luft, oder auch der Eckel vor den Sprifen. 

Anse, s.f. die Handhabe, der Handgriff; 
ein Dur oder Henkel, wobey man etivas ans 
fañt oder auf.ängtz ze. ein Moerbufen, der 
acht tief ins Land gebt ; cine Bucht, it. (Baut.) 
die halbovale Krümmung eines Shwiöbogeng ; 
ü. Ansesÿ (Sdcloſſ.) zwei fhnetenférmige 
Zierrathen, die gegen einander über angebracht 
md; ze. (iron) bie merklichen Erhöhungen 
«m Ringe des Saturns; it, ( Glodeng.) die 
denkel over Obre, weldye auf der Haube ber 
‚Slore ſtehen. Man fogt im gen. Leb. Faire 
rloic l’anse du panier; Schwänzelpfennige 
xachen. Faire le pot à deux anses; einen 
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Henkeltopf machen; bie beiden Hände in die 
Seite ftimmen. 

Anseatique, adj. Les villes anséatiques ; 
die Hanjejtadte. ©. Hanse. 

*Anséatiquois, oise, ©, Anséatique. 

Ansette, s. f. das Henkelchen; ein Éleiner 
Dentel, eine kicine Handhabe, ein tleines SET 


ein Shrlein; à. (Schiftt.e) ein Ohr oder eine- 


Schleife von einem Seile, am Rande eines Se— 
gels, woburd andere Geile gezogen werden. 

Anspert, s. mr (Schifff.) der Debebaum. 
©. Lévier. 

Anspessadeoder Anspéçade, s.m.(frieger.) 
der Lanzpaffat; ein Gefreiter beym Fußvolke. 

Anta, s. m. bas Xntachier; ein Thier in 
Paraguay und Brajilien, das einen krumm 
gebogenen Rüden, und einen Uber das Maul 
hervor ragenden Rüſſel bat. 

Antagoniste, s.m. et adj. der Widerfacher, 
Gegner. Muscles antagonistes; (Unat.) Ges 
genmusteln; Muskeln, die gegen einander 
wirfen. 

Antale, s. m. der Name Éleiner, wie eine 
halbmondförmige Röhre gebildeter Schneden, 
die im franzöſiſchen Zolltarif Elephantengäbne 
hen genannt werden. 

Antan, s. m. das vorige Sabr. Les neiges 
d'antan; der vorjährige Schnee. 

Antanaclase, s. f. eine vebnerifhe Figur, 
ba man ein Wort wiederholt, es aber das zwei— 
te Mal in einem andern Sinne nimmt, als das 
erfte Mal. 

Antanaire, adj.m. Un oiseau antanaire ; 
ein Kalte, der nod die Federn vom vorigen 
Sabre bat, der ſich noch nicht gemaujert bat. 

Antarctique, adj. de t. g. den Nordpole 
gegen über gelegen. Le pôle antarctique; be 
Giidpol. S 

Antarès, s. m. das Skorpionherz; ein 
Stirn der erften Größe im Geſtirne des 
Scorpions. 

Antécédemment, (à geh.) adv. (Theoï.) 
ohne vorhergehende Rückſicht auf etwas. Dieu 

rödestine à la gloire autécédemment aux 
mérites ; Gott ſieht bey der Vorheroeſtimmung 
zur Seligkeit nicht auf die vorhergehenden Ver— 
dienſte. 

Antécédent, s.m. (Sptachl.) bas vorher⸗ 
gehende Nennwort oder Fürwort; à. (Log.) 
der Vorderſatz; it. Mathe.) das Vorderglied 


eines Verhältniſſes. 


Antécédent,ente, adj.vorhergehend,vorig 3 
was ber Zeit nach zuerſt war. Il se-fondoit 
sur unarretantecedent; er berief ſich auf ein 
vorhergehendes Urtheil. 

Antécesseur, 5. m, Go nannte man fonft ei— 
nen Lehrer der Rechtögelehrjainteit auf einer 
Univerjität. 

Antechrist, m. (ſprich Antecrit) der An⸗ 
tihrift; ein Feind der hriftlihen Religion. 

Antéciens, ©. Antesciens. 

Antenne, s.f. die Segelftange. 

ö — s. f.pl. die Kühlyörner der In⸗ 
ekten. 

Autennules, s.f. pl. die Fühlſpitzen; kleine 
bewegliche, articulirte Fäden am Maule der 
Inſekten. 

Antépéaultième, adj. de t. g. ets, f. 


{ 
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L'antépénultième syllabe d’un mot ; l'anté- 
pénultième; die dritte Sylbe vom Ende des 
Wortes angerechnet; die vor-vorlebte Sylbez 
die Sylbe vor den zwei legten. L’antepenul- 
tième ligne; bie britte Linie, Zeile von unten. 

Antéphialtique, adj.de t.g. et s.m. (Arzen.) 


Un remède antéphialtique; un antéphial- 


tique; einMittelgegen ben{lp.@.Cauchemar. 
Antérieur, eure, adj. der Zeit, der Lage 
ober dem Drte nad) vorbergchend. Ma dette 


est antérieure à la sienne; meine Schuldforz 


derung gebt ber feinigen vor, ift älter alö bie 
einige. — dont je vous parle, est 
antérieur à celui dont vous parlez; das Werk, 
wovon ich robe, ift früber berausgefommen als 
basjenige, wovon Sie fpreden. La partiean- 
terieure de la tete; ver Vordertheil des Kopfes. 

Antérieurement, adv. cher, vorber, zuvor, 
Cette dette a été contractée antérieurement 
à la vôtre; dieſe Schuldift vor der Ihrigen ge: 
macht worden ; biefe Schuldforderung it älter 
als die Shrige. 

Antériorité, s. f. bas Eherfeyn ; der Vor: 
zug, das Vorrecht der Zeit nad. Antériorité 
d'hypothèque; der Vorzug, den eine älteve 
Hypothek oder Verjchreibung hat. 

ntes, ©. Entes. 

Antesciens, s.m. pl. (Geogr.) die Gegen- 
wobner; die Bewohner folder Srter auf der 
Erdoberfläche, welche unter einerlei Mittags: 
freije, und ingleichen, aber entgegen gefegten 
Breiten wohnen. 

Antestature, s. f. eine von den Belagerten 
aufgeworfene Eleihe Verſchanzung, um dem 
Feinde ein noch ÜbrigeeStüd derFeſtung, nadi- 
tem er das Meifte davon bereits eingenommen, 
fireitig zu machen; it. eine Éleine Verſchan— 
zung ber Belagerer mit Schanzförben, um 
von dem fon zum Theil bemeifterten Plage 
vollends das Übrige zu befommen. 

Anthelmintique, adj.det.g. et s.m.CArzen.) 
Un rem?deantbelmintique; un anthelmin- 
tique ; ein Mittel gegen die Würmer. 

Anthere, s. f. (Botan.) die Staubfolbe, 
tas Staubkölbchen, derStaubbeutel ; das ober: 
fe Köpfchen an ten Staubfäden der Blumen. 
S. Sommet und Sachet, 

Anthologe, s.m. Go beißt in der griech ſchen 
Riche ein Kirchenbuch, die Kefttage und Ber: 
ebrung der Heiligen betreffund. 

Anthologie, s. f. die Blumenlefe; eine 
Sammlung auserlefener Gedichte oder anderer 
ihönerStellen aus verſchiedenenSchriftſtellern 

Anthophylle, ©. Antofk. 

Anthora, s.nı. das Gifthiil, bas gelbe Ei: 
fnbütiein. Cein Kraut) 

Anthosperme, s.m. ber Amberftrauch. 

Anthrax, s. m. die Peftbeule oder Peſtbla— 
fe; eine entzlindete Gejhwulf. ©. übrigens 
Charbon. 

Anthrène, s.m. der Slumentüfer, Blu— 
menftaubéäfer. 

Anthropologie, s.f. eine figürliche Redens⸗ 
ertiin ber beiugen Schrift, da Gott menſch— 
Lie Handlungen und Leidenihaften beygelegt 
werben; it. (Unar.) eine Abhandlung von der 
Kenntniß des menſchlichen Körpers. 

Anthropomancie, s.f. die Wahrſagung, bas 


Meynung derjenigen, die Gott eine menſchli 
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Wahrfagen aus ben Eingeweidenber Menfchen. 

Anthropomorphisine, s. m. die Lehre und 
Geftalt zujchreiben. 

Anthropomorphite, s. m. einer ber glaubt, 
Gott babe eine menjchliche Geftalt. 

Authropomorphose, s.f. die Bermenfch- 
lidung: bie Sorfelung, da man fich Bott als 
einen Menfchen dentt, und ibm menſchliche Gi: 
genſchaften beylegt. | 

Anthropomorphosé, ée, part. et adj. ver: 
menfchlicht. ©. Anthropomorphoser. 

Authropomorphoser, v,a.vermenjchlichen ; 
Gott unter dem Bilde eines Menjchen vorſtel⸗ 
len, und ibm menſchliche Eigenſchaften beylegen. 

Anthropopathie, s. f. diejenige Meynung, 
da man dem höchften Weſen menjdyliche Leidens 
fhaften zueignet. 

Anthropophage, adj. det. g. et s. m. was 
fih von Menjhenfieifhe nähret. Un anthro- 
pophage; ein Menjchenfreffer. 

Anthropophobe, adj. menſchenſcheu. 

Anthropophobie, s. f. die Menſchenſcheu. 

Anthroposomatologie, s. f. die Bejhreiz 
bung desmenfchlichen Körperbaues,. 

Anti, ein Vorwort, weldes in der Bedeutung 
ten Contre und Avant in der Zufammenfegung 
gebraudt wird; 4. 3. Un remède antiscorbu- 
tique, (contre le scorbut ;) ein Mittel gegen⸗ 
den Scharbock, gegen die Mundfäule. L’anti- 
cour (avant-cour); der Vorhof. 

Antiapopleetique, adj, de t, g. et s. m. 
CArzen.) Un remède antiapoplectique; ein 
Mittel gegen ben Schlagfluß. 

Antiarthritique, adj.de t.g.et s. m. (Arzen.) 
Un remède antiarihritique; un antiarthri- 
tique; ein Mittel gegen Gliedevreiffen, Gicht, 
Podagra, 2c. 

Antiasthmatique, adj. de t. g. et s. m. 
Cfprid Antiasmatique) (Arzen.) Un renibde 
antiasthmatique ; un antiasthmatique; ein 
Mittel gegen die Engbrüftigkeit. 

Anticabinet, s. m. das Vorfäldhen; ein 
Kleines Zimmer zwifchen dem Saale und dem 
Gabinette. 

Antichambre, s.f. das Vorgemach, Vor⸗ 
zimmer. i 

Antichrèse, s.f. CpribAnticrése) (Rechtsg.) 
ein Gontract, da dir Schuldner ſcinem Gläus 
biger, ftatt der Zinfen, die Einkünfte von feis 
nen an ihn verpfändeten Gütern bis zur Wie— 
derbezahlung des Capitals anıveifet. 

Antichretien, ienne, adj. (iptid Antiere- 
tien) antichriſtiſch; der Lehre Ehrifti entges 
gen gefeët. 

Antieipation, s. f. die Einnahme zum vor 
aus; das Vorausenipfangenz à. der Eingriff 
in das, was einem andern gehört, in die Rechte 
eines andern 5 it. Rechtsg.) die Borladung des 
faumjcligenXppellanten vor das höher Srricht, 
um tas Xppellationsurtheil zu beichleunigen ; 
it. (Redet.) die Widerlegung der Einwürfe, 
die der Gegner machen Eönnte, und die man 
ſchon im voraus felbit anführt. Servez- vous 
contre Jui de la voie d’anticipation, du 
moyen d'anticipation; bedienen Sie fi ges 
gen ibn des Mittelö, jid) im voraus bezahlt zu 
machen. Avoir recours à l’anticipation ; fick 
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damit helfen, daß man ſich etwas voraus be: 
Bann 3.8. eine Abgabe, bieBefolbung 2c. 

’anticipation sur ce pré est de deux toises ; 
das Stück, welches er jich von bicfer Wiefe ans 
gemaft :ai, beträgt zwei Quabratruthen. 

Anticipé, ée, part. et adj. was vor ber Zeit 

efieht, im voraus genommen wird, 2c. Fig. 

ne joie anticipée; eine zu voreilige, zu früh: 
zeitige Freude; ie. eine Freude, die man [don 
im woraus empfindet. 

Anticiper, 0, a. etwas vor ber beftimmten 
Beit tbun; ze. etwas vor der Zeit nehmen oder 
empfangen; i2. fich eine Sade anmaßen, bie 
einem nicht zukommt; einem in einer Sache 
vorgreifen. 1la anticipé le payement; er bat 
noch vor Ablauf bes Zermins bezablt. Anti- 
eiperses gages; feine Befoldung zum voraus 
in Empfang nehmen, ebe dad Quartal ober 
Jahr um iſt. Anticiper sur les droits de qn.; 
einen Eingriff in eines andern Nedite thun. 
Anticiper sur l'héritage, sur la terre de son 
voisin; fich cin Stück von dem Erbtheile, von 
demFelde feines Nachbars gueignen. Anticiper 
unappel; dem Appellanten zuvor kommen, 

: * Änticiyique, adj. de t. g. unbürgerlidy ; 
+ dem Bürgerſinne entgegen. Des sentimens 
anticiviques ; unbürgerliche Gefinnungen. 

Anticœur, s. m, eine Gejchwulft an ber 
Bruft eines Pferdes, dem Herzen gegen über. 

Anticonstitationnaire,, adj. de t,.g. 
(Rice: a.) wer es nicht mit der Gonftitution 


Unigenitus hält; ie. was ber Gonftitution ent: 


gesen gelegt ifts conftitutionéwibrig ; verfaf- 
funyswidrig. 

Anticonvulsioniste, s.m.et f. (Kirheng.) 
diejenigen Zanfeniften, die ben Wundern, wel: 
he auf des Paris Grabe geihehen feyn follen, 
keinın Glauben beymeffen. 

Auticour, * der Vorhof. 

Aati-répuscule, s.m. die Gegendämmerung. 

Antidate, s. ein zurückgeſetztes oder älte⸗ 
ges Datum. 

Antidaté, ée, part. et adj. zurüd datirt. 
©. Antidater, 

Antidater, v.a. bas Datum zurückſetzen; 
einen Brief, Gontract oc. älter datiren, als 
er geichricben ift. 

Antidosaire ober Antidotaire, s.m, ein 
Buch, worin allerlei Gegengifte oder andere 
Arzeneien befehrieben find. 

Antidote, s. m. das Gegengift ; eine Arze⸗ 
nei wider bas Gift. 

aa ER t D. adj. det. g. ets. m. 
(Arzen.) Un remède antidyssentérique; un 
‚ antidysseüterique; einMittel gegen dieRuhr. 
Anuntienne, s.f. ein Vers, den ber Borfän- 
ger inder Kirche, bey dem Gottesbienfte, ganz 
oder zum Zseil vorfingt, und welcher hernad) 
von der Gemeinde nachgcfungen wird. Big. 
Annoncer une triste,une fächeuse antienne; 
eine traurige, verdrießliche Botichaft bringen. 

Antiépileptique, adj. det. g.ets.m. (Ar: 
sen.) Un remède antiépileptique; un antie- 
pileptique; einMittel gegen die fallend Sucht. 

Antiétique, adj. det. g.ets.m. (Urzen.) 
Un remède antiétique; unantietique; eine 
Arzenei gegen die Schwindſucht und die hekti⸗ 
ſchen Fieber. 


Antif 
Antifébrile, adj. det.s.ett.m. (Urjen.) 


Un remède antifébrile; un antifébrile ; ein 
Mittel gegen bas Fieber; ein Kiebermittel, 

Antigorium, s. m. bie Ölajur zu dem une 
echten Porzellane. 

Antihydropique, adj. det. g. ets. m. (Ur 
en.) Un remède antihydropique; un anti. 

ydropique ; ein Mittelgegen dieWafferfucht. 

Antihypocondriaque; adj. det. g.ets. m. 
(Arzen.) Un remède antihypocondriaque; 
ur antihypocondriaque ; ein Mittel gegen 
bie Milzfucht oder Hypochondrie. 

Antihysterique, adj. det. g. et s.m. (Um 

en.) Un remède antihystérique; un anti- 
hystörique; ein Mittel gegen vyfterifhe Zus 
fälle, geaen Mutterbefchwerden. 

Auti-inoculiste; s. m. einer der gegen die 
Einimpfung der Blattern ift, der jolche nicht 
für gut hätt. 

Antilles, s. f. pl. bie Antillen; bieantillis 
fhen Infeln; st. (Baut.) eine Stange oder ein 
Riegel von Holz, von einem Thürpfoften zum 
andern, das Haus zu verriegeln. 

Antilogie, s. f. ein Widerſpruch zwifchen 
zwei Stellen in einem Buche oder in ein.rRede. 

Antilope, s. f. die Antilope, die Dirids 
ziege. L’antilope-chameau ; der Kameelbock 
ober bas Bockkameel. 

Antimoine, s.m. daöSpießglas. S.Beurre, 
Céruse, Chaux, Foie, Fleur, Régule.(Gipm.) 

Antimonarchique, adj.det.g. ber moz 
narchiſchen Regierungéform entgehen, zuwider 
laufend. 

Antimonial, ale, adj. zum Spießglaje ges 
börig. Des préparations antimoniales; Zus 
bereitungen mit bem Spießglaſe. 

Antinéphrétique, adj. de t. g. et m. (Are 
gen.) Un remède antinéphrétique; un antiné- 


“phrétique; einMittelgegen Gries undSteins 


jchmerzen. 

Antinomie, s. f. der wahre oder [heinbare 
Widerſpruch zwifchen zwei Gejegen, oder zwis 
fchen zweien in eincm Bejege entyaltenen Bots 
schriften. 

Antipape, s. m. ber Gegenpapft. 

Antiparalytique, adj. det. g. ets. m. (Are 
zen.) Un remède antiparalytique ; ein Mittel 
gegen die Lähmung. 

Antipathie, s. f. der natürliche Widerwille, 
die natürliche Abneigung gegen einePerjon oder 
Suche; (die Antipachie.) 

Antipathique, adj.det. g. was einer Sache 
ober einer Perjor febr zumibder ift. Ces fem- 
mes out un esprit antipathique ; diefe Weiber 
tönnen einander nicht leiden, nicht auéfteben. 
Ces couleurs sont antipathiques ; dieje Far—⸗ 
ben vertragen ſich nicht zufammen. 

Antipéristaltique, adj. de t. g. (Unar.) Un 
mouvement antiperistaltique; eine der ges 
wöhnlichen Wurmbewegung entgegen gefegte 
Bewegung be: Gedarme ; eine zurück drückende 
oder aufinärss brüctende Wurmbewegung. 

Antipéristase, s. f. der Streit zweier eins 
ander entg’gengefesten Dinge, oder widerwärs 
tigen natürlichen Eigenjchaften, da eine der ans 
dern Kraft vermehrt ; 3. B. daß eine vor Kälte 
ftarrende Hand warm wird, wenn man fie mie 
Schnee bedeckt. 
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Antipestilentiel, elle, adj. gegen die Peft 
dienlich. 

Antiphonaire oder Antiphonier, s.m. ein 
Ghorbuch, worin die Verfe, welche vorgefuns 
gen w.rden, mit Noten bezeichnet find. 

Antiphone, ©. Antienne. 

Antiphrase, s. f. eine vednerifhe Figur, 
da man ein Wort oder cine Redensart in einer 
Bedeutung gebraucht, die gerade das Gegen— 
theil von der eigentlichen Bedeutung ift; 3. B. 
wenn man von einemScelme jpricht, und jagt: 
der ehrliche Mann. 

Antipodal, ale, adj. was auf ber uns ent: 
gegen ſtehenden Seite der Erdkugel befindlich 
ift. Le méridien antipodal; der Meridian 
unſerer Gegenfüßler; der dem unjrigen, auf 
der entgegen gejesten Halbkugel, gerade gegen 
über ſtehende Meridian. 

Antipode, s.m. der Gegenfüßler, der auf 
ber andırn @eite der Erdkugel, auf bem ent— 
gegen gelegten Meridiane, und in gleicher, aber 
entgegen geſetzter Breite wohnt, und alfo bie 
Füße uns gufebrt. ig. C’est l’antipode du 
bon sens; «x sanbelt ſchnurſtracks gegen bie 
gefunde Vernunft. 

Antiptose, 5. f. (Sprabl.) die Setzung eines 
Gajus ftatt eines andern. 

Autiquaille, s. f. Alterthümer von gerin- 


gem oder gar feinem Werthe; it, geri ngſchätzige 


Gaden; alter Plunder, 

Antiquaire, s.m. der Alterthumskenner, 
Alterthuͤmskundige; ein Liebhaber und Kenner 
der Aiterrsümer. Im Deutſchen pflege man au 
© Dicienigen, weldhe mit alten Bächern handeln, Anz 
tiquare zu nennen; im Gran;ôfijben aber heißen 
diefe Bouquineurs. 

Antique, adj. det. 9. alt; was aus ben 
entferntijten Zeiten berftammt ; antif; it. alt= 
vãteriſch. Les monümens antiques ; die alten 
Denfmale oder Denkmäler. Cet homme est 
un peu antique; diejer Dann ift ein wenig 
altväterijch, 1ft noch aus ver alten Walt. 

Antique, s. f. die Antike; eine uns übrig 
gebliebene Kunftarbeit der Alten. Le cabinet 
des antiques du roi; bag £önigliche Antiken— 
oder aud Antiquitäten⸗Cabinet j das Eönigliche 
Gabinet der Altertiümer. 

À l’antique, ado. auf alte, antike oder auf 
altvärerifche Art. 

Antiquer, p.a. (Bubb.) ein Bud auf bem 
Schnitte mit allerlei Figuren zieren. 

Antiquité, s.f. bas Alterthum; was feit 
langer Zeit ba ift; it. die Leute Aug der alten 
Beit; die Alten; it. ein Ueberbleibſel aus dem 
Alterthume. Un temple vénérable par san 
antiquité; ein wegen jeines Alterthums chr= 
würdiger Zempel. Cela est d’une grandean- 
tiquité; bas ijt fon febr alt. L’antiquite a 
cru que, etc.; die Alten baben geglaubt, daß, ac. 
On voit encore en ce lieu-là une belle anti- 
quite; man fieht an diefem Orte noch ein ſchö⸗ 
nes Üiberbleibjel des Altertoums. Les anti- 
quités de Rome ; Roms Alterthümer. _ 

*Antirépublicain, aine, adj. et $. unre= 

ublitanifé ; bem Geifte, der Verfaffung der 
eiftaatın entgegen. Un antirépublicain; 
ein unrepublikaniſch Gefinnter. 

*Antirevolutionnaire, adj. der aemaltfa- 
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men Staatsveränderung oder Umwerfung der 
bisherigen Staatsverfaſſung entgegen oder zu⸗ 
wider. — 

Antisalle, s.f. der Vorſaal. 

Antisces, s. m. pl. zwei von den Wendezir⸗ 
keln gleich weit entfernte Punkte am Himmel. 

Antisciens, sm. pl. die Gegenſchattigen, 

Gegenſchättler; biejeriigen Völker auf beiden 
Seiten des Aequators innerhalb der beiden 
MWendekreije, deren Mittagsichatten einander 
entgegen laufen. 8 

Antiscorbutique, adj. de à, g. et s. m, 
(Ar;en.) Un remède antiscorbutique ; un an- 
tiscorbutique; ein Mittel gegen den Schars 
boct, gegen die Munofäule. | 

Antiseptique, adj. de t.g.ets, m. (Arzen.) 
Un ur antiseptique, un antiseptique ; 
ein Mittel gegen die auinif. 

*Antisocial, ale, adj. ungeſellſchaftlich, 
dem Grifte und dir Verfaſſung der in Gejells 
fchaft lebenden Menſchen zuwider. | 

Antispase,s. f. (Urzen.) die Ableitung einer 
Keuchtigkeit nad) einem andern Theile tin. 

Antispasmodique, adj. de t. g. et s. m. 
‘(Arzen.) Un remède antispasmodique; un an 
tispasmodique; ein Mittel gegen die Krämpfe. 

Antispastique, adj. det. g. ets. m. (Urjeu.) 
Un remède antispastique; Un antispastique ; 
ein Mittel, welches die Ableitung dir Feuchtig— 
keiten nach einem andern Theile bin bewirkt. 

Antispode, s. m. (Chpm.) die Aſche von ver⸗ 
brannten Pflanzen und Eyieren. 

"Antistrophe, s. m. Go b ef bep den Griechen, 
der zweite Zwiſchengeſang des Chor: » in einem 
Schauſpiele, der mit bem erſten, den man Stro⸗ 
phe nannte, im Maaje und in ber Anzayl der 
Verſe gleid war; it. (Sprachl.) die Umwens 
dung einer Redensart, in Bezievung auf eine 
andere Revensartz 3.8. Le serviteur du mai- 
tre oder Le maitre du serviteur. 

Antithénar, $. m. (Unar.) dev anziehende 
Muskel an den Daumen und großen Beben, 
gewöhnlicher L’abducteur du pouce genai:nt. 

Antithèse, s. f. der Gegenſatz; eine Figur, 
ba der Redner in der nemlichen Periode ge wife 
Gedanken oder Ausdrüde einandır entgegen 
feßtz 3.8. Il est petit dans le graud, et grand 
dans le petit; er ift Élein im Großen, und, groß 
im Kleinen. 

Antithétique, adj. det. g. Gegenfäge ents 
baltenb. he | 

Antitoré, ©. Anthora. 

Antitrinitaire, s.m. einer ber bie Dreieis ' 
nigfeit des göctlichen Wefens Idugnet. 

Antitype, 5. m. (Theol.) bas Segenbild, das 
burd ein Vorbild angebeuret ift. | 

Antivéuérien, ienne, adj. ets. m. (Ar;en.) 
Un remède antivénérien; un antivénérien ; 
ein Mittel gegen bie Luſtſeuche, gegen venez 
riſche Krankheiten. 

Antivermineux, euse, D: gegen ober wis 
ber bic Würmer. Un remède antivermineux 
oder auch fubftaneite Un antivermineux; ein 
Mittel gegen die Würmer; ein Wurmmittel, 

Antivérolique, adj. des. g. et s. m. (Urzen.) 
Un remède antiverolique; un antiverblique; 
einMittelgegen bieRinderpocten oderBlattern 

Antofle, ©. Girofle. 


"0 Anto. 


Antoine, Anton. (Mannename) S. auch Feu. 

Antoinette, Antonie, Antonette. (Weiber: 
name) 

Autoiser, v. a. Antoiser du fumier; Mift 
in einen Haufen ſchlagen. 

Antoit, s.m. eine krumme efferne Klammer, 
womit dieSchiffsbohl u herbey gezogen werden. 

Antologie, ©. Anthologie, 

Antonin, Antonius, Antonin. (Mannsname) 
‚ Autonius, s. m. pl. Orbensleute, bie nach 
der Regel des heiligen Antonius leben. 

Antonomase, s. f. eine vedndrifche Figur, 
da ein Gattungsname flatt eines eigenen Na— 
mené gejegt wird. Go fagt man: L’apötre, le 
philosophe, l’orateur, der Apoftel, der Phiz 
lofoph, der Redner, und verileht dadurch, den 
Apoſtel Paulus, den Weltweijen Arifloteles 
und den Redner Cicero. 

Antophylle, ©. Mère de girofle, unter bem 
orte Girofle. 

Anthore, @. Anthora. 

Antoxa, s.f. der Name einer Pflanze, de— 
ven Wurzel gegen den Biß giftiger Thiere bes 
fonders wirkjam feyn joll. 

Ante, s. m. eine unterirdiſche Höhle; it. 
(Anat.) das Schleimloch des Backenknochens. 

Antrisque, s.m. ©, Tordile. 

Antropologie, etc. ©. Anthropologie,etc. 

s'Anuwuter, v. rec. fid) verjpaten; in die 
Nacht hinein reifen; von der Racht überfallen 
werden. Cvoen. gebr.) 

Anus,-s. me (Anat.) die Deffnung des Gin- 
tern; der Ausgang des Maſtdarmes. 

Anvers, s.m. Antwerpen ; eine Stadt in 
Brabant. 

Auxiété, s.f. die Angſt, Bangigkeit, Bes 
Hemmung deö Herzens, Beängitigung. 

Aoite, s.f. (Unar.) die große Pulsader, die 

roße Schlagader. 

8 re nn (ſprich Out) der Auguft, der 
Grntemonat. La mi-Aoüt; der fünfzehnte 
Auguft. Wenn der Artikel Le vor Août ſteht, fo 
bedeutet es, die Ernte. Faire l’Aoüt; ernten. 
Nous voilà bien avant dans l’Aoïût ; wir find 
fon ziemlich, weit mit der Ernte. Man fagt 
aub: On a tant promis à ce valet pour son 
Août; man hat diefem Knechte jo viel Schnit⸗ 
terlobn verfproden. 

Aoûter, v. a. (man fpridt bas A aus) zeitig, 
reif machen. Une citrouille aoûtée; ein get: 
tiger Kürbis, 

Aonıteron, s.m. (fprid Oüteron) der Schnit: 
-ter, Arbeiter in der Ernte. | 
Apagogie, s.f. (£og.) sin Beweis, ba man 
bic Wahrheit eines Sages aus ber Ungereimtz 
beit des entgegen gefebten Sagcö zeigt. 

Apaisé, ée, part. et adj. belänftiget, 2. 
©. Apaiser. 

Apaiser, v.a. befänftigen, beruhigen; zu⸗ 
frieden ſtellen; it. ftillen; it. lindern. Il est 
mal-aisé à apaiser; erift ſchwer zu befänffiz 
gen. Apaiser une sedition ; einen Aufruhr 
ſtillen. Apaiser la douleur; den Schmerz ftil- 
len,lindern. Sa hevre est-elle un peu apaisée? 
bot fein Fieber ein wenig nachgelaffen ? 

s’Apaiser, 0.rées fid) befänftigen, fid beru⸗ 
Eigen, ſich zufrieden geben. Man fagt aud : 
L'urage s’apaise; der Sturm läßt nach, legt 


Apai 
fit. Ea mer s’apaise ; das Meer wird ruhig. 


Sa douleur commence à s’apaiser; fein 
Schmerz fängt an ſich zu legen. 

Apaiseur, s.m.der®efänftiger; einer derfdie 
aufgebrachten Gemüther bejänftiget, und bie 
Streitigkeiten gütlich beyzulegen fucht. Cafe.) 

Apalachine, s. f. der carolinifhe Thee— 
baum; die Theecaffine. S. Cassine. 

Apalath, s. m. der Name einer Pflanze, 
bie in der Medicin und auch zum Räuchern ges 
braucht wird. 

Apanage, s. m. bie Leibzucht, das Leibge- 
dinge, die Abfindung. (S. Apanager) Fig. fage 
man: Les infirmites sont les apanages de la 
nature humaine; die Schwachheiten gehören 
mit zur menfchlidyen Natur. 

Apanagé, 6e, part. et adj. abgetheilt, ab- 
gefunden.(S. A panager) Un prince apanagé; 
ein abgetheilter oder abgefundener Prinz. 

Apanager, v. a. einen nahgebornen Deren 
abtbeilen, abfinden; ibm ein Stüc Landes 
oder auch einen Jahrgehalt an Geld anweijen, 
woraus er feinen Unterhalt zieben fol. 

Apanagiste, s.m. Un prince apanagiste 
heiße eben fo viel ols: Un prince apanage; ein 
abgetheilter oder abgefundener Prinz. 

Apanthropie, s. f. die Menjchenicheu; bie 
burd eine Krankheit verurfachte Abneigung 
gegen alle Geſellſchaft. 

Aparté, s. m. das was ein Schaufpieler für 
fi allein jpricht, fo daß es zwar die Zuſchauer, 
nicht aber die mitjpielenden Perfonen hören. 
Im Plural fagt man: Des aparté, ohne s. 

Apathie, s. f. die Unempfindlichkeit, Ges 
fühlloſigkeit. | 

Apathique, adj. det. g. unempfindlich, ge= 
fübllos. n homme apathique; ein unems 
pfindlicher,gefühlloferMenich,den nichts rührt. 

Apaturies, s. f. pl. die Gefte der Alten zu 
Ehren des Bachus 

Apedeute, s.m. ein unwiffender Menſch, 
ber feinen Unterricht empfangen bat. 

Apedeutisme, s. m, die Unmiffenheit, die 
aus bem Mangel des Unterrichts herrührt. 

Apepsie, 5. f. (Arzen.) die jhlechte Ver— 
dauung der Speifen, und die daher rührende 
Krankheit. 

Aperception, s.f. (Pbifof.) die Anerkennt⸗ 
niß; die deutliche Erfenntnißeiner Sache. 

Apercevable, adj. de t. g. mertbar ; was 
man wahrnchmen oder bemerken fann. Il y 
a des corps qui ne sont point apercevables 
sans microscope; es gibt Körper, die ohne 
Bergrößerungsglas nidt merkbar find, die 
man ohne Vergrößerungsglas nicht bemerken, 
nicht ſehen kann. 

Apercevoir, v.@. (wird mie Hecevoir cons 
jugiti) beinerken, wahrnehmen, erbliden ; ges 
wahr oder anfichtig werden. Apercevoir l’en- 
nemi de loin; den Feind von weitem gewahr 
werden, erblicken. 

s'Apercevair, ». rec. etwas merken oder 
anfangen eingufeben. I y a — que 
je me suis aperçu qu'il n’est pas de mes 
amis ; ich babe es jchon lange gemerkt, das er 
mein Freund nicht ift. 

Aperçu, ue, part. et adj. wahrgenommen, 
bemerit, ꝛc. ©. Apercevoir. Man nennt fub: 


Aper 

fientive : Un aperçu des dépenses ; eine Ueberz 
fiht der Ausgaben; eine fummarifche Berech— 
nung berfelben, die man mit einem Blicke übers 
feben kann. Un aperçu sur l'état actuel des 
armeks; eine Darftcllung des wirklichen Zu— 
ftandes der Armeen. Man fogt aud: Je n'ai 
sur cet objet qu’un-apercu, on ne m'a donné 
qu’un aperçu; ich babe ».n dieſem Gegenftan- 
de nur eine oberflächliche Renntnif; man bat 
mir nur cinen Fingerzeig gegeben. Cet homme 
‘a quelquefois des aperous très heurenses; 
biefer Mann macht zuweilen jehr glückliche Ve⸗ 
merkungen. 

Apéritũf, ive, adj. (Arzen.) Öffnend, eröff⸗ 
nend. Un remède laxatif etapéritiF; ein ab⸗ 
führendes und eröffnendes Mittel. 

Apéritoire, s.m. die Bergleidplatte der 
Drahtzieber — Nadler. 

Apétale, adj. de t. g. (Botan.) Plantes 
apétales ; blätterlofe Pflanzen, deren Blumon 
oder Blütben feine Blätter, aber viel Staubz 
fäden Haben. N 

- Apstissé, ée, part, et adj. verkleinert; Élei- 

ner gemacht oder geworden, 2. ©. Apetisser. 

Apetissement, s. m. das Kleinermachen 
oder Kleinerwerden; die Verkleinerung eines 
Körper®. 

Apetisser, v.a. verkleinern; fleiner mas 
den; ins Kleine bringen. S. Rapetisser, 
meldes gewöhnlicher ift. 

Apetisser, p.n, s’apetisser, ». rec. Éleiner, 
kürzer werden, abnehmen, einlaufen eingeben. 

À peu près, adv. beynabe, fait, ſchier, un— 

febr. 

à Aphélie, s.m. die Sonnenferne ; der Punkt 
- oder Drt in der Bahn eines Planeten, wo er 
von ber Sonne am weiteften entfernt ift. Man 
fogt aud adiertive: La terre est aphelie; die 
Erde ift jest am weiteften von der Eonne ent= 
fernt. 
Aphérèse, s. f. (SpraP) bie Wegwerfung 
eines Buchſtabens oder einer Sylbe zu Anfang 
eines? Wortes; it. (Ehir.) bas Wegnehmen ei- 
nes überflüffigen Gliedes. 

Aphonie, s. f. (Arzen.) die Sprachlofigkeit; 
das Unvermögen zu reden, ba man feinen deut- 
lien Zon hervor bringen fann. 

Aphorisme, s. m. der Lehrſatz; ein in weni- 
gen Worten abgrfaßterHauptjag, deſſen Wahr⸗ 
beit durch die Erfahrung und durch natürliche 
Schlußfolge erwiefen ift; der Rebripruch. 

Aphoristique, adj.det.g. aphoriftifch ; was 
aus Lehrfägen beftebt, oder ſich darauf bezieht. 

Aphrodille, Aphronille, ©. Asphodèle, 

Aphrodite, s. f. die Geeraupe. (S. Ehe- 
‚ nille) L’aphrodite hérissée ; der Golbmurm, 
die Golbmaus. . 

Aphronitre, s. m. ber Salpeterſchaum, bie 
Salpeterbliumen, das Mauerjalz; eine falz- 
artige Subftanz, welde fid) an Mauern und 
Wände anhängt. 

Aphte, s.m. (Arzen.) der Schwamm, ber 
Mundfhwamm , das Mundſchwämmchen; 
kleine Mundgefchirre befonders der füugenden 
"Kinder. | 

Aphyllanthe, s.f. die Blattloſe; die blaue 
BinjennelÉe, ſonſt aud La Jonciole gerannt. 

Api, s.m, der Franz⸗Apfel; eine Art Apfel, 


Apıq 

fonft auch Pommes d’api genannt. ı 

Apiquer, v.n. Le cäble apique ; (Schifff.) 
das Schiff kommt bem ausgeworfenen Anker 
näher, und das Anfertau fängt an ſenkrecht 
und fhraffer über dem Anker zu fteben. 

Apis, s.m. der Rame einer Gottheit, welz 
de die Agypter unter bem Bilde eincé ſchwar— 
zen Stieres anbetheten. | 

*Apitoyé, ée, part. et'adj. zum Mitleiden 
bewent. 

*“Apitoyer, p.a, zum Mitleiden bewegen ; 
Mitleiden erregen. S’apitoyer; fich zum Mit: 
leiden beiwegen laſſen; vom Mitleiden gerührt 
werden. 

Apivore, adj.det.g. Bienen freffend. ©. 
Clairon, 

Aplaner oder Aplaigner, 9. a. (Wollenm.) 
das Tuch oder bie wollenen&trümpfeabfragen, . 
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rauben 
Aplaneur oder Aplaigneur,s.m.(Bollenin.) 
ber Auffrager, ber Rauher. 
Aplani, ie, part. ct adj, geebmet, à. ©. 
Aplanir, 
‘ ‚Aplanir, v.a. ebenen; eben Machen. Apla- 
nir un chemin ; einen Weg ebenen. Fig, Apla- 
nir les difficultés ; die Schwierigkeiten bien, 
aus bem Wege räumen. Aplanir une affaire; 


eine Sache auegleichen. 


s’Aplanfr, v.rec. gleich und eben werten. 
Ce terrain ne s'aplanira pas sans beaucoup 
de travail; es wird viel Arbeit Foften, bis dies 
fer Weg eben wird. Gig. Toutes cesdiflieuliés 
s’aplaniront d’elles- mêmes; alle dieſe 
Schwierigkeiten werden von felbft wegfallen. 

Aplanissement, s. m. das Ebenmachen, tas 
Ebenen; ir. das Ebenwerden; fig. die Devung 
der Schwierigkeiten, der Hinderniffe. 

Aplati, ie, part. et adj. platt gemacht; ges 
plättet. (©. Aplatir) La terre est aplatie 
sous les pôles die Erde ift unter den Polen 
abgeplattet. 

Aplatir, ». a. platten, plätten; platt ma= 
den, platt fchlagen, 2c. 

s’Aplatir, o.rec. platt werden. | 

Aplatissement, s. m. dad Piattmaden, 
Plattſchlagen; it.das Plattwerden. 

Aplatissoires, s. f. pl. ber Stabhammer, 
Stredhammer in de. Eifenhütten. 

Aplester, v. a. die Segel ausfpannen, um 
abzufahren. 

Aplets, s. m. pl. So heijfen gaviffe Härings⸗ 
nebe. 

Aplomb, s. m. der fenfredte Stand, die 
gerade Stellung , Linie, nad der Bleiwage 
oder nad ber Schnur; die bleivechte Richtung. 
Ce mur tient bien son aplomb ; biefe Mauer 
erhält fi gut in ihrem fenÉrechten ober blei: 
rechten Stande. Ce mur n’est pas d’aplomb; 
biefe Mauer ftebt nicht ſchnurgleich, nidit geraz 
be oder nach der Schnur in bie Höhe. | 

Apnée, s. f. (Arzen.) bie Engbrüftigkeit. 

Apocalypse, s.f. die Offenbarung Johannis. 

Apocalyptique, adj. det. g. apokalyptiſch; 
was ſich auf die Offenbarung Johannis bezieht; 
it. dunkel, unverftänblich. 

Aposin, @. Apocyn. 

Apocone, 6. f. (Spradl.) die Wegwerfung 
eines Buchſtabens oder einer Sylbe am End: 
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eines Wortes; die Endverfürzung; i. (Epir.) 
das Wegichneiden oder Abnehmen eine8 verdor⸗ 
benen oder überflüſſigen Gliedes. 

Apocrisiaire, $, m. Go heißt in der alten Ges 
fhichte, ein Abgefandter, weldher die Befehle 
und Beicheide eines Fürſten überbringen muß— 
te; it, der Schagbemahrer in ben Klöftern. 

Apocroustique, adj. det. g. et s. m. (Arzen.) 
Un remède apocroustique; un apocrousti- 
que; ein zurück treibendes Mittel. 

Apocryphe, adj. det. g. verborgen, geheim. 
Man nennt Livres apocryphes, einige der Biz 
bel angehängte Bücher, die nicht aus göttlicher 
Eingebung geſchrieben find, im Gegenjage der 
fanonifchen Blicher. Une bistoire apoeryphe; 
eine Geihichte, an deren Glaubwürdigkeit man 
zweifelt. Une nouvelle apocryphe ; eine zwei⸗ 
deutine Nachricht. Un auteur apocryphe; ein 
verdähtiger Schriftfteller, dem nicht bel Glau- 
ben beyzumeffen ift. 

Apocyn, s.m. der Name verjchiebener 
Pflanzen. ©. Attrape-mouche, Soyeuse, 
Tue-chien, etc. 

Apode, adj. det. g. ohne Füße. Poissons 
apodes; Fiſche ohne Bauchflogen. 

Apode, s. m. die Mauerjchwalbe, Stein: 
ſchwalde, Ringſchwalbe, die jehr kurzegüße bat, 
und fich derfelben nur jelten bedient, daher man 
ihr den Namen: (Apode) ohne Füße, gegeben. 

Apodictique, adj. det.g. (2og.) Überzeus 
gend, Elar, augenjheinlich; (apodiktiſch.) 

Apogée, s.m. (Aſtton.) die Grbferne ; ders 
jenige Punkt in ber Bahn eines Planeten, in 
welchem er am weiteften von der Erde entfernt 
ift. Man fagt aud adiectire : La lune est apogée; 
der Mond ift jest am weiteften von der Erde 
entfernt. Sig. Sa gloire est dans son apogée; 
bia Rubm if aufs höchſte geftiegen, bat ſeinen 


Apoc 


öchften Gipfel erreicht. 

Apographe, s.m. die Xbfdrift von einem 
Dokumente. 

Apollinaire, adj.m.pl. Les jeux apolli- 
naires; (Altereh.) die Spiele zu Ehren des Apollo. 

Apollinaristes, s. m.pl. bieXpollinariften; 
Anhänger des Apollinaris, Bifhofs von Laos 
dicea, der wegen einiger befonderer Meynuns 
gen von der menſchlichen Natur Ehrifti, abgez 
fegt wurde, 

Apollon, s.m. Apollo; Gott der Dicht: 
funft, Mufik und Beredjamkeit. 

Apologétique, adj. det.g. et s. m. was eine 
Vertheidigung in fi enthält; die Schugrede, 
Shusichrift. Un discours apologétique; un 
apologétique ; eine Schugrede. ©. Apologie. 

Apologie, s. f. die Vertheidigungsrede, 
Schuͤtzrede, Vertheidigungsſchrift, Schutzſchrift; 
it. Rechtfertigung oder Ehrenrettung. Faire 


Yapologie de qn.; jemanden mündlich oder 


fhriftlich vertheidigen. Sa conduite depuis 
uelque temps fait bien son apologie ; jeine 
ufführung jeit einiger Zeit her vechtfertiget 
ihn vollfommen. | 
Apologiste, s.m, ber Bertheidiger ; ber eine 
Schuͤtzſchrift verfaßt ; der jemandes mündliche 
oder jchriftliche Vertheidigung übernimmt. 
Apologue, s.m, eine lebrreiche Fabel; it. 
die aus einer Fabel gezogene Moral. 
Apoltronir, v.a. (Sag.) einem Raubvogel 
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die hinteren Krallen abfürzen, und ihm bae 
burd ben Muth benehmen, großes Wildpret zu 
ſchlagen. 

Aponévrose, $. f. (Anat.) bie breite, ſehnige 
Haut, in welcher ſich einige Muskeln endigen. 

Aponevrotique, adj. (Anat.) La membrane 
aponévrotique; bas Häutchen einer breiten 
Muskelſehne. 

Apouoget, s. m. (Botan.) der Schwimmer; 
eine Dfranse, die im Wajfer wächſet, und gleiche 
fam jhwimmt. L'aponoget à épi simple; 
der Schwimmer mit der einfachen bre; bee 
fhwimmende Eidechſenſchwanz. 

Apophthegme, s. m. der Lehrſpruch; ein 
merkwuͤrdiger und lebrreicher Spruch aus bem 
Munde einer angejehenen Pırion. 

Apophyge, s. f. (Baut.) der Anlauf und 
Ablauf eines Säulenſchaftes. ©. Escape. 

Apophyse, s. f. (Arar.) dir Kortjag eines 
Knochens, eine beträchtliche Erbébuna, die aus 
dem Knochen unmittelbar heraus wächſet. 

Apoplectique, adj. det. 2. ets.m. was fid) 
auf Schlaaflüffe bezieht oder davon Éerrübrt. 
Symptômes apoplectiques; apoplektiſche Zus 
fälle; Amvandlungen von einem Schlagfluffe. 
Du baume apopleetique; Sclagbaljam. Un 
remède apoplectique ; un apoplectique ; ein 
Mittel gegen die Schlaaflüffe. 

Apoplexie, s.m. der Schlag, Schlagfluf. 

Apore, s.m. eine Art mathematıjcher Aufe 
gaben, deren Auflöjung ſehr jchwer ift. 

Aposiopèse, $, f. Redet.) die Abdrechung 
der Rede, ba man nicht alles heraus fagt, jons 
dern mitten in der Rebe auf einmalabbricht, 
auf einen andern Gegenſtand Übergeht. 

Apostasie, s.f. der Abfall von der chriftlis 
en Religion ; die Glaubensentſagung. 

Apostasier, ».n. von der hriftlichen Relis 
gion, vom Blauben abfallen, abtrünnig wers 
den; it. mit Brechung jeines Gelübdes dem 
Klojter entlaufen. ; 

Apostat, ate, adj. ets. abtrünnig; ber oder 
bie Abtrünnige ; eine von der hriftlichen Relis 
gion abgefallene Perjon. Un moine apostat; 
ein mit Breduna des Gelübdes aus dem Klos 
fter entlaufener Mönch. 

Aposté, ée, part. et adj. auf Runbfchaft 
geſteilt; it. beftellt. ©. Aposter. 

Apostême, s. m. das (Sefhwiir, die Giters 
geſchwulſt. Sig. Il faut que l’aposteme crève ; 
die Sache muß endlid zum Ausbruche Éommen, 
muß endlich auébrechen. 

Aposter, v. a. (qn.) einen als Kundſchafter 
auf einen gewiffen Platz ftellen, ze. einen, dem 
man dazu erfauft bat, beftellen, baf er einen 
böjenStreicd) ausführe. Il aposta deux fripons 

our assassiner cet officier; er beftellte zwei 
Böfewichter, dem Officier aufzulauern, und 
ibn zuermorden. Aposter de faux témoins 3 
falfche Zeugen beftellen. 

Apos tilla teur, s.m. ein Randgloffenmacher, 

Apostille, s. f. die Kandgloffe; eine Ane 
merkung auf dem Rande einer Schrift. L’a- 
er d’une lettre; der Anhang zu einem 

riefe; die Nachſchrift, Cdas Pofticript). 

Apostillé, ée, part. et adj. mit Randgloffen 
verieben. ©. Apostille, 

Apostiller, v.a. Randgloffen mahen. ©, 
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Apostille. 

— s.m. ein Holz längs der Seite ei⸗ 
ner Galeere hin, worauf die Ruder liegen. 

Apostolat, s.m. bas Apoſtelamt; die Wür⸗ 
br eines Apoftels. 

Apostolicité, s, f. die apoftolifche Beſchaf⸗ 
fenbeit ; die Gleichförmigkeit der Lehre und des 
Lebens mit der Lehre und dem Lebenswandel der 
Apoſtel. 

Apostolique, adj. de t. g. apoſtoliſch; ie. 

ftlih. La doctrine apostolique; die apo= 
liſche Lehre; die Lebre der Xpojtel. Un bref 
apostolique ; ein päpſtliches Breve. 

Apostoliquement, adv. apoſtoliſch; nach 
ber Weije der Apoftel. 

Apostrophe, #. f. (Redet.) bie Xnrebe ; !bie 
Richtung der Rede an eine andere Perſon oder 
Sade, die man fih als gegenwärtig vorftcllt ; 
it. (Spradl.) das Wegwerfungs oder Auslaj- 
fungezeichen. 

Apostrophé, ée, part. et adj. angerebet, 2c. 
©. Apostropher. 

Apostropher, p.a. eine Perfon ober eine 

rſonificirte Sache anreden. Ajax ayant bravé 
ee et la tempête, apostropha les Dieux ; 
nachdem Ajar Sturm und Wellen Trog gebo- 
then hatte, redete er die Götter an. Apostro- 
pher qn., heist aud : eincm einen Verweis ges 
ben, oder ihm etwas Beleidigendes jagen. 
Apostropher qn. d’un soufflet, d’un coup de 
bâton ; einem eine Obrfcige geben ; einen mit 
Stockſchlãgen empfangen. - 

Apostume, ©. Apostéme, 

Apostumé, ée, part. et adj. geſchworen. 
&. Apostumer. 

Apostumer, ».n, ſchwären, eitern; Eiter 

en. Son abscès commence à apostumer; 
fein Geihwür fängt an zu jchwären. 
Apothéose, s. f. die Bergôtterung. 

Apothicaire, s. m. der Apotheter, der Ar⸗ 
gencibereiter, Arzmeihändler. Fig. Un apo- 
thicaire sans sucre ; ein Apothefer obneBucter; 
einer, der das nidyt hat, was zu jeiner Profefs 
fon gehört. Des mémoires d’apothicaires ; 
Apothekerrechnungen. Faire de son corps une 
boutique d’apothicaire; aus feinem Körper 
eine Apothefe machen; viel Arzencien nehmen. 

Apothicairerie, s. f. die Apothefe, der Ar⸗ 
zeneilaben, die Arzeneihandlung; à. bie Apo⸗ 
thetertunft. ; 

Apothicairesse, #. f. die Apothekerinn. 

Apotome,s.m.(Geom.) ber Unterſchied, mel: 
der übrig bleibt, wenn von einer Größe eine 
anbere abgezogen wird, deren Dignitäten ges 
gen einander ein Verbältnig in Zahlen haben. 

Apötre, .s.m. ber Apoſtel, der Lehrbothe. 
TBenn es heiße: L’apötre des gentils,oder ſchlecht⸗ 
weg, L'apôtre; fo verfteht man darunter ben Apo⸗ 
* Paulus. Sptichw. Faire le bon apôtre ; ſich 

fferlich ebrbar anjtellen. C’est un bon apô- 
tre; er ift ber Rechtes er iſt ein luſtiger Bruder. 

Apozème, s. m. (Urzen.) der Kräutertranf. 

Appaiser, ©. Apaiser. | 

Apparat, s.m. der Prunk, die Prablerei, 
womit jemand feine Reden ober Handlungen bes 

leitet; it. die Worbereitung, Anftalt, Burü- 
ng, die ein Aufjehen macht. Haranguer avec 
apparat ; in einer Mebe feine ganze Beredſam⸗ 
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keit zeigen. Un discours d'apparat; eineRebe, 
worin viel Wortgepränge enthalten iſt. Cet 
auteur étale un graud apparat d'érudition; 
diefer Schriftſteller kramt viel Gelebriamfeit 
aus. A quoi bon ce grand apparat ? wozu alle 
biefe weitläuftige Anjtaltın, Zurüftungen? IL 
ne falloit pas affecter tant d'apparat; man 
hätte nicht jo groß damit thun follen; man Läts 
te nicht fo viel Weſens, je viel Aufhebens davon 
machen jollen. Lettres d’apparat ; (Géreibt.) 
die großen Anfangsbuchſtaben mit allırtand 
Verzierungen. 
Apparaux, s. m. pl. bas ſämmtliche Schiffes 
geräth, Zaumerf, Segel, Rollen, ıc. 
Appareil, s.m. bie Anftalt, Zurüftung, Zu⸗ 

bereitung zu iryend einer wichtigen Sache; it. 
die Pradı, der Pomp. On fait de grands ap 

areils pour sou entrée ; man machr große An⸗ 
Beh, Zurüftungen zu feinem Einzuge. Ce 
prince fit son entrée dans le plus haut ap- 

areil qu'on eut jamais vu; diejer Fürft hielt 
Beinen Einzug mit der größtın Pracht, die man 
je gefehen hatte. L’appareil de guerre; die 
Burüftung zum Kriege; die Kriegsrüftung. 
Man fagt im gem. eb. Il est mort faute de bon 
appareil ou autrement; er ift geftorben, weil 
man nicht die gehörigen Mittel gevraucht, oder 

weilman fonft etwas veridumt bat. \ 

L'appareil, (Bauf.) die Höhe oder Dide eis 
nes Steines, oder auch die Einrichtung und Be⸗ 
fhaffenbeit eines Gebäudes. Pierres d’un 
même appareil; @teine von gleicher Höte. 
L'outil pour l'appareil; das Werkzeug des 
Steinmegen, Steinbauere, L'appareil; (Epir.) 
die Gerätbichaft, das nöthige Zubehör zum 
Steinfchnitte und zum Verbinden ; it. der Vers 
band nebft bem Zubehör; die Binde, das Pflas 
fter, die Salben, bie Leinwand, zc. Le grand 
appareil; die große Geräthſchaft; derjenige 
Steinſchnitt, wozu viel Inftrumente gebraucht 
werden. Le peti« appareil; die ÉleineG: râthe 
ſchaft; derjenige Steinjhhnitt, wozu nur wer 
nig Injtrumente gebraucht werden. Le haut 
appareil; der hohe Schnitt; der Schnitt über 
dem Schambeine. L'appareil latéral ; der Geis 
tenjchnitt. Mettre le premier appareil ; ben 

+ erften Verband machen. L'appareil de phy= 
sique expérimentale; bie Birétéjéart zu 
phyſikaliſchen Verſuchen. 

L'appareil ; (Kocht.) die Zuthat zu den Spei⸗ 
fen, als Pfeffer, Salz, Kräuter, 20.5 (Kriegsb.) 
die Anfahrt oder Auffabrt an den Wällen fire 
bie Kanonen und Wägen. L'appareil de 

ompe; der Pumpenſtock; der Sauger der 
umpe; bie Zugftange. 

Appareille, ée, part. et adj. gepaarct, ıc, 
©. Apparei ller. 

Appareiller, v.a. paarenz zwei Sachen, 
die gujammen gehören, oder ein ſchickliches 
Paar mit eiiander ausmachen, auslefen und 
vereinigen; it. (Bout.) die Werkjtüde zu ei: 
nem Baue richtig auémeffen und ordnen; iz. 
(Scifff.) fich fegelfertig machen. Voilà un beau 
cheval de carrosse, je voudrois bieu trouver 
à l’appareiller; das ft ein fhônes Rutidpferb, 
ich wollte, daß id ein ähnliches dazu finden 
tônnte. Appareiher des gants, des souliers, 
des pistolets; Handſchuhe, Schuhe, Piftolen 
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paarweife ausfuchen, Diejenigen davonlausle= 
fen und zufammen legen, die zufammen gehö— 
ren. Appareiller les bas; ben fabricirten 
Strümpfen den Strich, die Aypretur geben, 
fie ftaffiren. Appareiller des planches ; Bre- 
ter von gleicher Dicke zufammen fügen. Ap- 

areiller l’étalon ; ben Hengſt mit einer Stute 
pringen laffen, bie fic für ibn ſchickt. Ap- 
pareiller les corps ; (Seidenm.) ben Stücken, 
welche den Harniſch ausmadıen, eine gleiche 
Höhe geben. 


s’Appareiller, v.rec. fich paaren,fich gatten. 


Appareilleur, s.m. derfusmeffer der Werk⸗ 
ſtücke zu einem Baue, der den Arbeitern vorz 
zeichnet, wie fie die Steine hauen ſollenz it. der 
Staffirer, der den Strümpfen und Mügen die 
legte Zubereitung gibt; ét. der Geidenbereiter; 
ber die Seide zum Verarbeiten in ben Seiden⸗ 
manufafruren zubereitet. 

‘Appareilleuse, s./. die Kupplerinn. 

Apparelle, ©. Appareil. (Stiegsb.) 

“ Apparemment, adv. vermutblid ; wahre 
fcheinlicher Weifez; dem Anfehen, bem Anz 
ſcheine nad). | Br 

Apparence, s.f. der Schein, Anſchein; bas 
äufferliche Anfehen ; it. die Wahrſcheinlichkeit, 
der Anfhein, das Anfeben. Les apparences 
sont trompeuses ; der Schein betriegt. Cette 
maison a belle apparence; diejes Haus bat 
ein ſchönes Äufferliches Anfeben. Sauver les 
apparences; ben dufféren Schein in Acht neh⸗ 
men; fit duffertih fo betragen, daß man fi 
nicht dem Zadel der Welt ausfest. Cela est 
hors d'apparence, sans apparence ; bagu ift 
gar Feine Wahrfcheinlichkeit vorhanden ; bas 
ift gar nicht wahrjcheinlich. 11 y a grande ap- 
parence que cela arrivera; es iſt fehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß diefes gefcheben werde. Selon 
toutes les apparences ; allem Anfeben, allem 
Anſcheine, aller Wahrfcheinlichkeit, aller Ver— 
muthung nach. y a apparéace de pluie; es 
hat den Anſchein, es ſiebt aus, es ſcheint, als 
06 e8 regnen woile; altem Anſehen nad) wird 
es regnen. L’apparence directe; (Dpt.) das⸗ 
jenige Schen eines Körpers, welches burd) die 
aus ihm gerades Weges in die Augen fallenden 
Strahlen geſchieht. In ber Aftron. nennt man 
Apparences, Erjcheinungen am Himmel, zu 
Folge aftronomifcher Beobachtungen. 

Apparent, ente, adj. augenfcheinlich, offen: 
bar, fihtbarz ir. feheinvarz ze. vorzüglich im 
die Augen fallend; bervorſtechend, anſehnlich; 
it. angeſehen, vornehm. Des vices apparens ; 
augenſcheinliche, fichtbare Mängel. Son droit 
est apparent; feine Gerehtjame find augen= 
ſcheinlich; er hat offenbar recht. Cette rente 
est assurée sur des biens apparens; biefe 
Rente ift auf wirklich vorhandene Güter ver— 
fibert. Un prétexte apparent ; ein [heinbarer 
Vorwand. La grandeur apparente ; die ſchein— 
bare Grôfe. Le mouvement apparent du 
soleil autour de la terre; die fheinbare Be— 
wegung der Sonne, fo wie man ſolche von der 
Erde ausfieht. Le lieu apparent ; ber ſchein— 
bare Ort, der Ort, an welchem man einen Ge: 
genftand oder ein Bild deffelben zu ſehen glaubt. 
j}l ala maison la plus apparente de la ville; 


ir Lat das anfehnlichfle Haus in der Srabt. 
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Les plus apparens de la ville; die angefehens 
ften, die vornehmften Leute in der Stadt. 
Apparenté, ée, part. et adj. verſchwaͤgert, 


verwandt, befreundet. Ilest bien apparenté; 


er bat viel reiche und vornelnne Verwandte; er 
bat eine vornehme Freundſchaft. Lest mal ap- 
parenté ; feine Verwandten find gemeine, ar⸗ 
me, unbebeutende Leute. 

Apparenter, v. a. verſchwägern; burd 
Heirath in eine Familie bringen. Tächez de 
bien apparenter votre lille; fuchen Sie Ihre 
Tochter in eine gute Kamilie zu bringen, zu 
verheirathen. Il s’est bien apparenté; er bat 
in eine gute Familie gebeivatixt. 

Apparesser, v. a.träge, faul machen. S’ap- 
paresser; fräge, faul werden. (gem.) 

Apparié, ee, part. et adj. gepaart oc. ©. 
Apparier. 

Appariement, s.m. die Paarung, bie Zus 
fammenfügung, Bereinigung gleicher Sachen. 

Apparier, v.a. paaren; gleich und gleich, 
paarweije zuſammen ftellen, fegen, legen. Ap- 
parier deschevaux; Pferde, die einander an 
Wuchs, Farbe zc. gleich find, zufammen fpan- 
nen. On a brouillé tous ces gants, démélez 
les, et.les appariez ; man bar alle bieje Hands 
ſchuhe unter einander geworfen, fuchet fie wies 
der auseinander, und leget fie paarweife. Ap- 

Pr. pigeons, des tourterelles; Saw 
ben, Zurteltauben mit einander paaren, bamit 
fie fich begatten. 

s’Apparier, v. rec. fi paaren. La saison 
où les 'perdrix s’apparient; die Zeit, da die 
Rephühner ſich paaren. 

Appariteur, s. m. der Gerichtsdiener bey 
geiftlichen Gerichtöftellen; it. der Pedell auf 
Univerfitäten. 

Apparition, s.f. die Erſcheinung. L’ap- 
parilion des esprits ; die Erſcheinung der Geis 
fter. L'apparition d'une comète; die Erſchei⸗ 
nung eines Kometen. Sig. Il y a fait une courte 
apparition ; il n'ya fait qu’une apparition; 
fein Aufenthalt dafelbjt war nur eine Erfcheis 
nung; er bat fi nur eine Kurze Zeit daſelbſt 
aufgehalten. Le cercle d'apparition; (Yftron.) 
die Lichtperiode des Mondes, von der Erfcheie 
nung des Neumondes an, big dahin, wo das 
Mondenlicht nicht mehr für une fichtbar ift. 

Apparoir, o.r. (Redtsg.) erhellen ; offen: 
bar ſeyn; am Tage liegen; erfihtlih feyn., I 
appert par cette quittance, que l'obligation 
est acquittée en partie; e8 erbellet aus dieſer 
Quittung, aus dieſer Quittung iſt erſichtlich, 
daß ein Theil von der Schuldverſchreibung be⸗ 
reits bezahlt ift.S’il vous appert que cela soit; 
wennSie offenbar feben, daß es bem fo ift. Faire 
apparoir du pouvoir qu’on a; feine Vollmacht 
vorzeigen und ſich damit rechtfertigen. 

Apparoitre, v.n, (wir wie Paroître con? 
jugiet) erſcheinen; fic fehen laffen: L'ange qui 
apparut en songe à Joseph; der Engel, det 
Joſeph im Traume erſchien. Man fagt aus: S'il 
vous apparoit que cela soit ; wenn @ie finden, 
daß die Sache fich jo verhält. Faire apparoitre 
de son pouvoir ; feine Bollmadjt aufweiſen. 
©. auch) Emploi. 

Apparoné, ée, adj. Une barrique jaugéeet 
apparonée, ée, cin vom Bifirer geeichtes, und 
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mit einem eingebranntenZeichen bemerftesFaß. 


Appartement, s.m. eine Reibe an einander 


bängenbder Zimmer, die man in einem Hauſe bes 
wohnt; it. das Stockwerk, der Stock; ze. eine 
Geſellſchaft oder Verſammlung der vornebm- 
ſten Perſonen des Hofes, in den Zimmern des 
Fürſten, zur geſellſchaftlichen Unterhaltung, 
Vous occupez un appartement bien com- 
mode; die Zimmer, mweldhe Sie inne haben. 
find fehr bequem eingerichtetz Sie haben eine 
beaueme Wohnung. Où est votre apparte- 
ment? wo find Ihre Zimmer? Il est logé au 
second appartement; er wohnt im zweiten 
Stocke oder Stodwerfe. Dyeuthierapparte- 
ment chezleroi; ed war geftern Gejellichaft 
bey bem Könige. 

Appartenance, s. f. bas Zubehör, Zuges 
bôr. Cette métairie est une des apparte- 
nances de ma terre; dieſe Meierci gehört zu 
meinem Gute. 

Appartenant, ante, adj. zugehörig. Une 
maison à luiappartenante; ein ihm zugehö⸗ 
tiges Haus, : 

Appartenir,v.n, (mird wie Tenir coniugict) 
-gehösen, zugebören; eines Eigenthum feyn ; 
it. zueiner Sadhegehören; it. angehören; mit 

jemanden verwandt ober in deffenDienften feyn. 

A qui appartient cette maison? wein ges 
bôrt diefes Haus? La connoissance de cette 
affaire appartient à un tel juge; die Unterfu- 
una diefer&ache gebôrt vor den und ben Rid- 
ter. Cela n'appartient pas à la matière que je 
traite; dieſes gehört nicht zu der Materie, die 
ich abhandle. L’honneur que j'ai de vousap- 

artenir; die Ehre, Ihnen anzugekören, mit 
bnen verwandt oder in Ihren Dienſten zu feyn. 
Il appartient à lui; es gebühret ibm ; es gezie⸗ 
met ibm; es fchickt fich für ibn; ze. es Fommt 
ibm ju; eriftdazu befugt, beredhtiget; it. es 
ift feine Amtspflicht. C'est au eure qu'il ap- 

rtient d’administrer les sacremens; dem 
Dfarrer gebührt e8 vermöge feines Amtes, die 
Sacramente auszutheilen. Il appartient aux 
ères de châtier leurs enfans ; e6 Eommt ben 
ätern zu, es ift die Pflicht der Väter, ihre 
Kinder zu beftrafen, zu züchtigen. Il ne vous 
appartient pas de le reprendre ; es ſchickt fich 
nidt für Sie, e8 geziemet Ihnen nicht, ihm 
Berweife zu geben, oder ihn zutadeln. Ainsi 
qu'il appartiendra ; (Geridesftipl) wie es der 
Sache nach erforderlich feyn wird. À tous ceux 
qu’il appartiendra; allen, denen baran gele- 

ift. 

Apparu, ue, part. et adj. erſchienen. ©. 
Apparoitre. 

Arm ‚s.m.pl. die Lodung, ber Reiz zur 
Bolluft ; it. die Anmuth; dieReize der Schön⸗ 
beit. Man fagt aud : Le jeu a de grands appas 

our les jeunes gens; das Spiel hat jehr viel 
eiz, ift jehr verführerifch für junge Leute. 

Appät, s.m.bie£ocdipeife, der Köder; it, 
die Nudeln, Stopfnubeln, bas Federvieh da= 
mit fett zu machen; ir. fig. bie&odung; der 
Reiz. Le sel est un excellent appat pour at- 
tirer les pigeons; das Gal; ift eine herrliche 
Loctfpeife für die Tauben. Les vers sont de 

ons appâts pour prendre des poissons; bie 
Würmer find ein guter Köder zum Fifchen. Sig. 

François Allem. 


. . 


ü1 
Ce bou accueil, ces paroles obligeantes ne. 
sont autre chose qu’un appät, pour l’eagager ” 
à faire ce qu’on souhaite de lui; biefirgute 
Empfang, dieſe verbindlihenWorte find nıchts 
anders, als eine Lockung,, ihn zu vermögen, 
zu thun, was man von ihm verlangt. 

Appâté, de, part. et adj, durch eine Lords 
fpeife herbey gelockt, geködert; à, geſtopft, ge⸗ 
füttert ꝛc. ©. Appater. | M 

Appäteler, p.a. füttern, ftopfen, ägen. S. 
Appäter, 

Appäter, ».a. Wild, Vögel, Fifche durch 
eine Lockſpeiſe herbey locken ; das Wild anaafen ; 
die Fiſche Eödern; it. das Federvieh ftopfen, um 
es fett zu machen; S. Empâter; it, einem, 
der feineHände nicht gebrauchen kann, da?Eſſen 
inden Mund ſtecken. IL faut l’appätercomme 
un enfant; man muf ibn wiecin Kind füttern. 

Appaumé, ee, adj. (Wopinf,) Une main | 
—— eine offene Hand, die ihre flache 

eite ſehen läßt. 

Appauvri, ie, part. et adj. arm, ärmer 
— oder geworden. (S. appauvrir) Ua 
sangappauvri; (Arzen.) ein Ichlechtes Blut. 

Appauvrir, 9.2. arm oder ärmer machen. 
Spridiw. Donner pour Dieu n'appauvrit 
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‘homme ; Almoſen geben macht niemanden arm. 


S'appauvrir; arm ober Äärmer werden. Ce 
pays-là s’appauvrit tous les jours; dieſes 
and wird von Zag zu Sage ärmer. | 
Appauyrissement, s. m, bas {rmmadhen ; 
it. bas Armwerden, bie Berarmung. De là 
vient l’appauvrissement de cette province ; 
daher Fommtes, daß biefe Provinz fo arm ges 
worden ift. J ’appauvrissement du sang ; (Um 
zen.) das Schlechterwerben des Blutes. 
Appeau, s.m. eine Lockpfeife; it. ein Lodz 
vogel, deffen man fich bedient, um andere Vö— 
gel ſeiner Art zu fangen, (Ubrm.) ein Glöckchen, 
welches die Viertel ſchlägt. Un appeau pour 
prendre descailles; eine Badtelpfeife. 
Appel, s.m. bie Klage über die Ungerech⸗ 
tigkeit eines unteren Richters bey einem höhe⸗ 
ren, und die Schrift, worin biefe Klage ent- 
halten ift; die Apellation; ie. das Verleſen; 
bas Xblejen ber Namen aller Perfonen, die an 
einen gewiffen Ort bin beſchieden worden ſind ; 
ir. die Ausforderung zum Zweikampfe. (S. 
Defi) Appel comme d’abus; eine Appellation 
wegen einer torgegangenen Nullität oder wis 
derrechtlichen Handlung. (S. auch Dévolutif, 
Interjeter, Relever undSuspensif) Se trouver 
à l'appel; fit biy dem Bırlefen einfinden. 
Battre l'appel; bas Zeichen mit der Zrommil 
geben, daß ſich die Goldatın gum Verleſen ver: 
fammeln follenz; Appel ſchlagen. Man fagt auch: 
Aller à l'appel des sentinelles; ben Schild: 
wachen antworten, wenn fie anrufen. 
Appelant, ante, adj. eı s.dır oder dievon 
einem unterrichterlihenSpruce an ein böheres 
Gerihtappelliret; der Appıllant, die Appels 
lantinn. Se porter pourappelant ; bit Appels 
lation ergreifen. Man :agt fig. von einem Men— 
jchen, der traurig und verdri flid ausſieht: Il 
a un visage d’appelant ;' er jicht aus, ais ob ct 
einen Prozeß verloren hätte. 
Appelau', s. m. der Lockvogel, deſſen man fid) 
bedient, La andere Bägel feiner Arr zu fangen. 
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Appelé, ée, part.et adj. genannt, gerufen, 
aufgerujen zc. (©. Appeler) it. (Zheol.) bes 
zufen. Beaucoup d’appel6s et peu d’elus; 
viele find verufen,aber wenige find auserwählt. 
©. auch Jugé , ee, . 4 | 

Appeler, v. a. nennen, beiffen ; einen Nas 
men acben ober beylegen 5° it. eine Perfon oder 
Sade durch Beylegung einerguten oder böjen 
Eigenfchaft bezeichnen Comment ap pelez-vous 
cet homme ? wie nennen, wie heiſſen Sie die— 
fen Menfchen ? Comment vous appelez-vous ? 
joie nennen&te lich 2 wie heiſſen Ste? Je m’ap- 
pelle Louis; id nenne mich Ludwig; ich belle 
£udwig. Je ne sais pas comment où appelle 
cette plante; id weiß nicht, wie man bieje 
Pflangenennt. Appeler les lettres; die Buch⸗ 
ſtaben einzeln ben ihren Namen nennen ; buch⸗ 
ſtabiren. (©. Epeler) J'appelle un vrai amı 
celui qui ete. ; benjenigen nenne ich einen wah⸗ 
zenKreund, der 2x. Cela s’appelle folie en bon 
françois ; das heißt auf gut Deutſch Narrheit. 

Appeler, qn.; einen abrufen, aufrufen; 
feinen Namen laut herjagen oder verlefen. On 
va ıppeler tous les soldats l'un après l’autre; 
man wird alle Solvaten, einen nah bem ans 
dern, namentlidy aarufen, aufrufen, verlejen. 
Appele: les causes à tour de role; die Par⸗ 
theten nach der Reihe aujrufen, jo wie jte im 
Protokoll aufsezeihnet jind. On n’appellera 

int votre cause aujourd’hui; Sure Sade 
wird Heute nicht, vorommen. * Se 

Appeler qn.; einen rufen, oder ihm ein 
Zeichen geben, daßer kommen ſoll ; zz. einen 
rufen oder holen Lauffen. Je l'appelle et il ne 
vient point; ich rufe ibn, und et tommt nicht. 
Ne pouvant plus Y'appeler de la voix, il Pap- 

loit encore de la main; da er ihn mit der 
Gtinme nicht mehr erreichen fonnte,aab er ihm 
noch ein Zeichen mit der and, winkte et ibm 
noch, bevbey zu kommen. La poule appelle 
ses poussins ; die Gluckhenne ruft, Loctt ihren 
Küchlein. Appeler le médecin ; den Arzt rus 
fen, Holen) laffen. Sig. Les cloches appellent 
à l'église, dieGlocken lauten, rufen zurKirche; 
man läutet zur Kirche. Penteuds l'heure qnt 
m'appelle; meine Stunde fchlägt ; ich höre die 
Uhr jchlagen,ich muß geben. Appeler des yeux; 
mit den Augen winken ; einem mit ben Augen 
ein Zeichen geben, daß er Éommen joli. Dieu l’a 
appelé; wort bat ion zu ſich gerufen; er ift 
gettorben. Appeler au secours; appeler à 
l'aide; um Düife rufen. (©. auch Duel) Ap- 
pelergn. Agch.; einen zu etwas auffordern, 
reizen oder antreiben, J'irai où l'honneur 
m'appelle; ich werde gehen, wohin die Ehre 
mich rujt. La charit& vous y appelle; bie 
chriſtliche Liebe, Das Mitleiden fordert Sie das 
zu auf. Man fagt: Cet abbé n étoit pas ap- 

elé à l'état ecclésiastique; biefer Abt hatte 

einen innerlihen Beruf, ſich dem geiftlichen 
Stande zu widmen. I n’étoit point appelé à 
la guerre; er hatte feinen Berufzum Soldas 
tenteben ; er ſchickte fich nicht zum Soldaten. 

. Appeler, qn.3 appeler qn. en justice ; ete 
nen vor Bericht laden. Le juge a ordouné que 
les parties seroient appelées; der Richter hat 
befohlen, daß die Partheien vorgefordert, vor⸗ 
geladen werden folfen.Appeler qn. en témoig- 
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nage; einen vor Gericht fordern, um eln Zeug⸗ 
niß abzulegen. 

Appeler, ». n, appelliren; fid an einen 
höhern Richter wenden, wenn man mit dem 
Spruche des Unterrichters nicht zufrieden ift. 
Appelercomme d’abus ; wegen einer vorgee 
gangenenNullität oder wiberrechtlichen Hand: 
lung appelliten. Sig. J’en appele ; ic) bin nicht 
damıt zufrieden ; ich proteftire dagegen; ir. id) 
verbitte eds mir. Une manœuvre qui appelle 
de loin; (Schifff.) ein Tau, bas ferne von dem 


- Orte befeftigt ift, wo es gebraucht wird. 


zu ive, adj. (Gpradt.) Un nom 
appellatif; ein Gattungsname; ein Wort, 
das einer ganzen Art oder Gattung gemein ift, 

Appellation, s.f.diefppellation. ©. Appel. 

Appendiee, s. f. der Anhang zu vinem 
Werke, die bengefügte Zugabe. L’appendice 
vermiculaire ou vermiforme, s. m. (Anot.) 
der wurmförmigeForrjag an dem Blindbarme. 
Im Plural wied Appendice auch in diefem Ginne 
als ein Wort weiblihen Geſchlechtes gebraudt. Les 
appendices graisseuses du colon; die Getts 
jé bes Grimmbarmes. 

ppendre ; v.a. etwas an einem Ort, an 
eine Wand, an einen Pfeiler 2c. aufhängen. 
Appendre dans une église les enseignes 
prises sur les ennemis; bievon ben Feinden 
erbeuteten Fahnen in einer Kirche aufhängen. 

Appendu; ue, part. et adj. aufgehängt. : 
S. Appendre. 

Appens, S. Guet-appens. 

Appentis, s. m. das Schirmdach an einer 
Mauer; ein angebauter Schoppen ; it. eine 
Hütte oder ein niebriges Häuschen, das an ein 
höheres Gebäude vorn angebaut iſt. 

Appercevoir. S. Äpercevoir. 

Appert (il) ©. Apparoir. 

Appesanti, ie, part. et adj. [hwerfälliger, 
träge geworden ıc. ©. Appesantir. 

Appesantir, v. a. ſchwer, unbehülflid, 
träge machen. Les chaleurs de l'été appesan- 
tissent le corps; die Sommerhige madt ben 
Körper träge. Fig. L'âge ne lui a point encore 
appesanti Pesprit; bas Alter bat feinen Geiſt 
noch nicht gefhmächt, ſtumpf gemacht. Dieua 
appesanti sa main sur ce peuple; bie Hand 
des Herrn liegt ſchwer auf brefcm Volke. 

s'Appesantir, o. rec. ſchwerfälliger werden; 
träge werden. Le corps s’appesantit par l'oi- 
‚sivet& et par un trop long repos; durch den 
Müßiggang und ein: zu lange Ruhe wird der 
Körper träge. Bon einem Wundarzte, Maler ıc 
fagé man : Sa main s’appesantit, commence à 
s’appesantir; er bekommt eine ſchwere hand; 
er fängt an, eine jhwere Dand zu befommen. 
Man fayt aud : Ses yeux, ses paupières com- 
mencentäs’appesantir; feine Augen find voll 
Schlaf. Son esprit baisse et s’appesantit de 
jour en jour; die Munterfeit feines Geſſtes 
nimmt täglich ab. IL s’est trop appesanti sur 
cette matière; er hat fid zu lange bey dieſer 
Materie aufgehalten, 

‘Appesantissement , s. m. die Schwerfällig- 
keit des Leibes oder des Geiſtes; die Trägheit. 

Appété, de, part, et adj. begehrt etc. ©. 
Appéter. 

Appétence, s. f. der natürliche Trieb; ber 
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thierifche Inſtinkt; die angeborne Reigung zu 
etwas, 

Appéter, ».a. einen natürlichen Trieb zu 
etwas fühlen, und etwas begehren, fordern, 
verlangen. L’estomac appète les viandes ; der 
Magen Rai verlangt Speije. La femelle 
appete le mäle; das Weibchen verlangt nad) 
bem Männchen. 

Appetissant, ante, adj. appetitlidy; Luft 
erwedend; reizend. Cela n’est gudre appetis- 
sant; baë ift nicht fehr appetitlich; dazu be= 
kommt inan nicht leicht Luft. Man ſagt von eis 
nem jungen, blühenden Mädchen : Elle est ap- 
pétissante ; fieift veizend. 

Appetisser, ©. Apetisser. 

Appétit, s.m, die Begierde nad) einem finns 
lichen Genuffe ; ze. die Eßluſt, der Appetit. 
L’appetit sensuel, ehamel; die finnliche, 
fleijhliche Begierde. Contenter ses appélits ; 
feine finnlichen Begierden befriedigen. Unap- 
petit insatiable des richesses; eine unerjätts 
liche Begierde nad) Reichthümern. (S. aud 
Concupiscible und Irascible) Perdre l’appé- 
tit; die Luft zum Œffen, den Appetit verlieren. 
Chercher ses appetits; prendre ses appétits; 
die Speijen nach jeinem Gejhmacte wählen ; 
fich die beften heraus fuchen. Sprichw. Il n'est 
sauce, il n’est chère que d’appétit; Hunger 
ift der befte Koch, bie befte Würze. C’est un ca- 
‚detde haut appétit ; er ift fein Koſtverächter ; 
es fhmectt ihm alles. C'est un homme qui a 
bon appétit ; dieſem Menfchen ftebt alles an ; 


er möchte alles haben. ©. aud) Concupiscible,, 


Demenrer und Irascible, 

A l'appétit , adır. aus unzeitiger Sparfams 
keit. A l'appétit d'un deu, ila laissé mourir 
un cheval de cinquante pistoles ; um einen 
Thaler zuerjparen, bat er ein Pferd von fünfs 
ai D ftolen umlommen laffen. (gem.) 

Appétitif, ive, adj. (Philof.) verlangend, 
begeïtenb. 

Appétition, s.f. (Philo) bas Begehren. 

Appitaver, ©. Apitoyer, 

Applanir, ©. Aplanir. 

Applatir, ©. Aplatir. 

Applaudi, ie, part. et adj. beklatſcht; mit 


Verfall aufgenemmen; it. gelobtzc. ©. Ap- 


plandir. 

Applaudir, ». z. (à qn., à qch.) einen 
oder etwas beklatſchen; durch Händeflatjchen 
feinenBepfallgeben. On a beaucoup applandi 
à la nouvelleactrice ; bte neueSchauſpielerinn 
ift fehr beklatſcht, ift mit allgemeinem Beyfalle 
aufzenommen worden. Sig. Toute l'assemblée 
app'audit aune proposition si juste ; bic gan⸗ 
ze Gejellichaft gab einem fo billigen Vorjchlage 
ihren Beyfall. i 

Applaudir, o.a. Applaudir qn.; jemans 
ben lauten Beyfall geben; jemanden loben, 
Applaudir geh.; etwäs loben, gut heiſſen; 
fein Wohlgefallen über etwas brzeigen, 

s'Applautir, v. rec ji felbit bewundern ; 
über ſich feldft ein Wohtgefallen äuſſern; ſich 
fetbft toben. C’est un homme vain qui s’ap- 
plaudit sans cesse 3 erift ein eitler Menich, 
der ſich immer ſelbſt lobt. S’applaudir de qeh.; 
fih etwas auf eine Sache einbilden ; fid) feloft 
Glück zu etwas wünſchen. 


Appl 83 


“ Applaudissement , .s. m. bad Händeklat⸗ 
ſchen, zumgeichen des Beyfalles ; är.-berBenfalt; 
bie Bezeigung des Wohlgefallens über etwas. 

Applicable, adj. det. g. anwendbar ; was 
auf etwas angewendet oder angepaßt werben 
Éann ; wasauf etwas gedeuter werden kann; 
it. was zu einem gewiffen Si brauche beftimmt 
ift. Ge passage n’est point applicable au sujet 
dont il s'ugit; bieje Stille iſt bey der Sache, 
wovon bie Rede ift, nicht anwendbar, Éann 
nicht barauf gebeutet werden. Il fut condamné 
à cent écus d'amende, äpplicables à la nour- 
riture des pauvres ; er wurde zu einer Gelds 
buße von hundert Thalern verdanımt, die gum 
Unterhalte der Armen verwendet werden jollen, 

Application, s. f. bas Xuflegen einer Sache 
auf cine andere Sache ; it. fig. die Anwendung, 
Deutung einer Schriftftelle, einer Red: auf ets 
was; it. die Achtfamkeit, au, merkſamkeit, der 
Fleiß, das Nachdenken. D’application d’un 
cataplasıne surune enflure ; das Auflegen eis 
nes erweichender Umjchlages auf eine Ges. 
ſchwulſt. Vous faites une fausse application 
de ce passage; Sie machen eine unrichtige 
Anwendung von diefer Seile. 11 se fait !ap- 

lication de tout cequ’ondit; erbeutet, er 
zicht alles, was man jagt, auf jih. Lappli- 
cation des mérites de Jesus-Christ; die Bus | 
eignung des Verdienftes Jeiu Eirifti, Il n’a 
point d'application à ce qu’il fait; er thut 
nichts mit bem gehörigen Fleiße, m tder gebös 
rigen Achtjamfeit. Cela demande une g.ande 
application; das-«crfordirt einen anhaltenden 


» Fleiß, vicles Nachdenken. Ila beaucoup d'a p- 


lication à la chimie; er legt fich mit vielem 
Lei. auf die Chymie. 

Applique, s. f. ein Stüd, das an eineans 

dere Sache angefegt wird; ir. (Golribm.) ein 


- auf einem Ringe aufzelöch.ter Kajten, mit 


vielen Löchern um den Hauprftein herum, zu 
den Sarmofirfteinchen. Ouvrir une applique; 
die Löcher in bem Kaften ausgraben. Mon nenne 
Pièces d'applique, jede Xrbsit, welche mitrelft 
Scharnieren, Nieten, Schräubchen oder Häk⸗ 
chen zufammen bält. De l'or d'applique; 
Blätechengold zum Vergolden. 

Applique, ée, part. et adj, aufgelegt, vers 
wendet 2c. (S. Appliquer) C'est un homme 
appliqué, fortappliqué ; erijt ein fleifiger, 
ein febr fleißiger Mann; er läßt fidh jeine Ara 
brit ſehr angelegen ſeyn. 

Appliquer, o. a. etwas fo auf eine Sache 
legen, daB e6 derjelven anklebe oder darauf 
bafte. Appliquer des couleurs sur une toile; 
Farben auf eine Leinwand tragen. Appliquer 
un emplatre sur l’estamac; ein Pfiafier auf 
ben Magen legen, Appliquer l’or sur la be 
sogne; bas Gold zum Vergolden auftragen, 
Appliquer unsceau; uncachet; pin Siegel, 
ein Petichaft aufsruden, auf etwa: fegen, 
(S. auf) Question und Soufllet) Fig. Ap= 
p'iquer son esprit à qch. ; ſich einer Sache bez 
fleißigen; etwas emfig treiben 3 ſich auf etwas 
legen. rer son esprit aux matleına- 
tiques; er legt ſich mit beſonderem Fleiße auf 
die Mathematif, Appliquer une chose; eine 
Sache auf etwas anwenden, heuten, On peut 
lui LE ce vers de Virgile; man kann 

es 
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jenen Vers bes Virgil auf ibn anwenden. Ap- 


pliquer une chose à qch.; etwas zu einem ges 


wiffen Gebrauche anwenden, verwenden. Ap- 


pliquer une somme d'argent à bâtir; eine 


Summe Geldes zum Bauen verwenden. Ila - 


ar. cette somme à son profit; er bat 
diefe Summe zu feinem Bortheile verwenbet. 

s’Appliquer, v. rec. (à gch.) genau auf 
etwas anliegen; ſich genau anlegen; it. fig. 
fi auf etwas legen ; ſich einer Sache befleift- 
gen. Les compresses étant trempées s’appli- 
quent mieux; wenn die Gompreffen ange- 
feuchtet find, fo legen fie fich beffer an. Il s’ap- 
plique partieuliérement à la musique; ev 
legt ſich bauptfählich auf die Muſik. S’ap- 
pliquer une chose; fid etwas zueignen, gu- 
ſchreiben; it. etwas auf fich deuten ; it. etwas 
für fich behalten, zu feinem Vortheile verwen 
den. S’appliquer tout l'honneur d’un ou- 
vrage, auquel on n’a aucune part ſich die 
ganze Ehre von einenf Werke zueignen, zu: 
fchreiben, woran man feinen Antheil bat. 
Pourquoi s’est-il *ppliqué cette histoire ? 
warum bat er diefe@ejchichte auf fich gebeutet ? 
Il s'appliqne les aumônes qu'on lui confie 
pour les pauvres ; er wenbdet bas Geld, wel: 
ches man ihm zur Bertheilung unter die Armen 
gibt, zu feinem eigenen Gebrauche an. 

Appoint, s. m. die Xusgleidungémünge, 
Scheidemünze, eine Münze, womit eine 
Summe voll gemacht wird, deren Auszahlung 
fi nicht völlig in denjenigen Münzjorten be- 
werfftelligen läßt, womit bezahlt werben joll. 
Pour faire mille francs en écus, il fgut trois 
cents trente-trois écus, et un appoint de 
vingt sous; Am taujend Sranken in franzöfts 
fchen Eleinen Thalern zu bezahlen, braucht man 
333 Stüd und 20 Sous zur Auégleidung. 

Appointé, ée, part. el adj. beſchieden. (S. 
Appointer) Appointé en droit, à mettre ; 
SG. Appointement und Produire. Man fagt in 
biefer Bedeutung aud fubftantise: Prononcerun 
appointéen droit; unappointé à mettre. Un 
soldat appointé; un appointé; ein Soldat, 
der einen höheren Sold befommt, alö feine Ka: 
meraben, ein Gefreiter. In der Wapenkunft wird 
Appointé ton zwey Saden gefagt , die einander 
mit der Spige berühren. ©. Vair. Sig. Ces 
deux hommes sont toujours appointés con- 
traires ; diefe beiden Menjchen jind einander 
immer entgegen. 

Appointement , s.m. ber gerichtliche Be— 
fdeid , ober das Beyurtheil, wodurch 6.» fois 
chen Rechtshändeln, bie ein verwirrtes Anſehen 
baven, vom Richter eine Vorjchrift ertheilt 
wird, auf welche Weife die Partheien ihre Sa— 
he gerichtlich zu verhandeln raben, um ben 
Weg zurEntſcheidung derjeiben zu erleichtern ; 
ir. (im Plural) die Befoldung, die Bejtallung. 
Appointement à faire preuve; cin Beyur: 
theti, wodurd ein Zeugenverhör erkannt wird. 


Appointement en droit; «ine gerichtliche Bei⸗ 


fung, daß die Partheien ihre Sache ſchriftlich 
eingeben follen. Appointement à mettre; ein 
gerichtlicher Beſcheid, daß die Partheien ihre 
Dokumente eingeben follen, damit ſummariſch 
darüber geurtyeilr werden könne. il a mille 
écus d’appointemens ; er bat taujend Thaler 
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—55 Les lettres d'appointement; der 
Beſtallungsbrief. Man fagt auch: Fournir à 
l'appointement , aux appointemens de qn. ; 
zu jemandes Unterbali mit bepfteucrn. 

Appointer, v.a. bejolden ; it. (Rechtsg.) 
Appointer les parties; di. Partheien bejcheis 
den ; ihnen einen gewiffen Zermin auferlegen, 
ihre Sache fchriftlich vorzubringen, die zu vers 
wirrt ift, als baf fie in der Audienz entfchieden 
werden fönnte. Appointer en droit, appoin- 
ter ämettre; ©. Appointement. Appointer 
qn.; einen bejolden. Appointer les cuirs; 
(Lederb.) den Häuten bie lebte Walfe geben. 
Appointer un matelas; eine Matratze boupelt 
zuſammen legen, unb an jedem Ende mit eint- 
gen Stichen zufammen beften. 

Appointeur, s. m. ein Gerichtsbeyſitzer, der 
nur alsdann beyzufigen pflegt, wenn in derSa— 
che eines feiner Freunde ein Beyurtheil gefche: 
ben joll; it. ein Streitjchlichter , der ſich da= 
mit abgibt, ftreitige Partheien aud auſſerge⸗ 
richtlich zu Ar 

Apport, s. m. ein öffentlicher Plas, Markt: 
platz ineiner&tadt, wo die Waaren und Kauf: 
mannsgüter antommen, und zum Verkaufe 
ausgeflellt werden; it. der Zulauf der Kauf: 
leute und des Volfes. L’apport des pièces ; 
(Redrsg.) die Rieberlegung gewifferDofimen: 
teineinem Geridyte, oder bey einem Notarius. 
Acte d’apport ; die Bejcheinigung, die man ſich 
über die gcichehene Nıederlegung eines Dofu- 
mentes geben läßt. Les apports ; bas Œinge- 
brachte, das Beybringen ; das, was eine Frau 
ibrem Manne zugebracht bar. Cette femme 
répétera ses apports; dieſe Frau wird ihr 
Eingebrachtes, ier Beybringen zurüdnchmen. 

Apportage, s. m. der Zragerlohn für einen 
Laſtträger. 

Apporté, ée, part.etadj. gebracht, mit⸗ 
gebracht, beygebracht ꝛc. ©. Apporter. 

Apporter, v. a. bringen; ‚wrzu, herbey 
tragen oder führen, es ſey zu Waſſer oder zu 
Lande; mitbringen; it. zubringen; it. verur— 
fachen ; à. bevbr.ngen, anführen. Appoitez- 
moi le livre qui est sur ma table; bringt mir 
das Buch, melches auf meinem Tiſche liegt. Ce 
vaisseau a apporté des Indes plusieurs belles 
marchandises ; diejes Schiff bat verjchiedene 
ſchöne Waaren aus Indien mitgebracht. Cette 
femme a apporté beaucoup de bien en ma- 
riage; biefe Frau hat ibrem Manne ein großes 
Bermögen zugesradıt. La guerre n’apporte 
jamais que du dommage; der Krica verurjacht 
immernur&chaden. C'est uneaffaire qui lui 
a apporté de l'utilité; bicfe Sade pat ivm Nu⸗ 
gen, Vortheil gebradjt. Apporter des preuves; 
Beweife beybringen. Il a apporté divers pas- 
sages de bons auteurs; er bat verfchiedene 
St: In aus guten Schriftitelern angefüort. 

Apporter, 0 rd auch anftats Employer, an: 
wenden, gebtaucht. Il y a apporté beaucoup de 

rrécaution; er iſt mit vieler Vorjichtigkeit das 

ep zu Werke gegangen. IL a apporté tous les 
soins nécessaires pour faire réussir son des- 
sein; er bat alle nöthigeSorgfalt angewendet, 
um jein Voraben glücklich auszuflisren. Mau 
fagt auh: De mon côté j’y apporterai toutes 
les facilités possibles; meinerjeits werde id) 
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die Sache auf alle mögliche Art zu erleidtern 
fuchen. Apporter des tempéramens, des 
adoucissemens dans une affaire; eine Sache 
zu vermitteln, gütlich beyzulegen fuchen. 

Apposé, ée, part. et adj. aufgebruct, an: 
geklebt, angebeftet ; it. beygefügt, angehängt. 
©. Apposer. i 

Apposer, ». a. eine Sache fo auf eine andere 
legen „der fegen, daß fie dicht an berfelben an- 
Adylueh: 5 ze. binzu jegen, hinzu fügen; anhän⸗ 
gen. Apposer le scellé, un cachet; ein @ie- 
gel, ein Petfhaft auforucten, beydrucken. Ap- 
poser des affiches ; gettel an einem öffentlichen 
Plage ankleben, anbeften. Apposer une con- 
dition, une clause à un contrat ; einem Gon- 
tracte eine Bedingung, eine Glaufel beyfügen, 
anhängen. 

Apposition, s.f. die Aufdruckung oder Bey: 
feéung eines Siegels; it. Maturl.) die Anſez⸗ 
sung neuer Sbeile. On confirme un acte par 

’apposition de son cachet; man bejtätiget 
eine Schrift durch die Beyſetzung ſeinesSiegels. 
C'est une question de savoir, si les miné- 
raux croissent par apposition; es iſt noch zu 
wiffen, es fragt fich noch, ob die Mineralien 
durch Anſetzung neuer Theile wadfen. ©. 
Juxta- position. ) 

In der Grammatik und Rhetorik heißt Apposi- 
tion, eine Figur, wodurd ein Subftantivum 
mit dem vorhergehenden@ubftantivo ohne Ver⸗ 
bindun épartifel ftebt, z. B. Ses pleurs, té- 
moins de sa douleur; feine Thränen, Zeugen 
feinesSschmerzens.Tieeron, l’orateur romain; 
Gicero, der. römische Hebner, 

Apprébendé, ée, part, et adj. eine Perfon, 
ber eine Pfründe verfichert worden. 

Apprebender, p.a. einer andern bie Pfrün⸗ 
de, welde man felbft beiist, verfichern. Elle 
a apprébendé une de ses parentes ;. fie bat 
ibre Pfründe einer ihrer Verwandtinnen ver— 
fihert. (Wird nur von den Stiftsdanien geiagt) 

Appréciable, adj.det. g. was fit) ſchätzen 
läßt. Sonsappreciables; (Muf.) Töne, deren 
Intervallen ſich jhäsen und ausrechnen laffen. 
. Appreeiateur, s. m. ber Schäger; ber den 
Preis einer Sache beftimmt. 4 

Apyréciatif, ive, adj. Aimer Dieu d’un 
amour apprécialif ; Gott über alles lieben. 


Appréciation, s. f. die Schäsung des Vers. 


thes oder des Preiſes einer Sahe. 

Appreeie, ée, part. et adj. geſchätzt. ©. 
Apprécier, - 

pprecier, v.a. fdäéen; ben Werth bes 

ftimmen ; (tariren). A eombien a-t-on ap- 

récié cefte tapisserie ? wie hoch hat man dies 
e Tapete geſchaͤtzt? 

Appréhendé, ée, part.' et adj, ergriffen; 
it. befurdtet, 2. @. Apprehender. 


. Appréhender, o. a. (Mebtsg.) Apprehen- 


der qn.; einen greifen, erareifen, um ſich jeis 
ner Perfon zu verfihern. On l'a appréhendé 
au corps; man bat ibn ergriffen und gefänglich 
eingegsgen; man bat ibn beym Kopfe genommen 

ppréhender quelque chôse; etwas be= 
fürchten ; fid vor etwas fürdhten. Appréhen- 
der les voleurs ; fidh.vor den Dieben fürchten. 
On appréhende que la fièvre ne revienne; 
man fürchtet, befiicchtet, beforgt, bas Fieber 
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möchte wieder kommen. J’appréhende pour sa 
vie; mir iſt für ſein Leben bange; ich bin für 
ſein Leben beſorgt; ich fürchte, es werde ihm 
das Leben koſten. 
Appréhensif, ive, adj. furchtſam; der ſich 
fürchtet. 
Appréhension, s, f. die Furcht, die Be⸗ 
ſorgniß; it. (Sog.) bas Faſſen einer bee ; der 
Begriff von einer Sade, ohne ein Urtheil; das 


 Begreifen. 


Apprendre, 0,4. (wird wie Prendre conitis 
gice) lernens à. erfahren; zu wiſſen befoms 
men; bören. -Ilapprend à lire; erlernt lejen. 
Apprendre qch. par cœur ; etwas auswendig 


‚lernen. C'est un homme avec qui ilyatou- 


jours qch. à apprendre; erift ein Mann, in 
beffen Geſellſchaft man immer etwas lernen 
fann. Quelles nourellesavez-vousapprises? 
was haben Sie Neues gehört oder erfacren ? 
J'ai appris de vos nouvelles par un tel; it 
babe durch ben und ben Nachricht von Ihnen 


"erhalten. 


Apprendre, ». a. lehren; Unterricht in eis 
ner Kunft oder Wiffenfchaft geben; unterriche 
ten; it. berichten; Nachricht geben; zu willen 
thun. C’est lui qui m’a appris ce que je sais ; 
was id weiß, bat er mich gelehrt. On lui ap- 
prendra bien à vivre; on lui apprendra bien 
son devoir; man wirb ibn Lebensart, man 
wird ihn feine Schuldigkeit lehren. U falloit 


m'apprendre sa resolution; man hätte mie 


Rahricht von feinem Entjchluffe geben ſollen. 
C’est lui qui nous a appris cette nouvelle er 
bat uns diefe Neuigkeit berichtet, diefe Nach— 
richt gegeben. 

Apprenti, ie, s. der oder die ein Handwerk 
lernt; ein Seheling, Lebriunge, Lehrburſch; 
ein Lehrmädchen. Un apprenti marchand; ein 
Raufmannsburfd, Ladenjunge. Un apprenti 
orfèvre; ein Goldſchmibsjunge. L’apprentie 
d’une coiffeuse ; ein Mädchen, bie das Hau⸗ 
benftecten bey einer Putzmacherinn lernt. Mon 
fagt fig. Il n’est qu'un apprenti à la guerre; 
er-ift nur noch ein Lehrling, em Anfänger im 
Kriegswefen. Cette femme n’est qu'une ap- 
prentie en coquetterie; ffe ift noch ein Lehr⸗ 
ling, eine Anfängerinn in ber Runft Eroberunz 
gen zu machen... _ 

Apprentissage, sn. ber Zuſtand und bie: 
Beichäftigungen eines Lehrlings; it. die Lehr⸗ 
zeit, die Rebrjaire, die Lehre; it. fig. der erfte 
Verſuch in —— einer Kunſt; die Probe 
Dans ce metier-lA l'apprentissage est difh- 
éile, long, laborieux; bey diefem Handwerke 
muß man lange, beſchwerliche, mühfame Lehr⸗ 
jahre ausftehen. Mettre qn. en apprentissage; 
einen in bie Lehre thun, bey einem Meifter al& 
Lehrburjhen aufdingen. Ce médecin a fait 
son apprentissage aux dépens d’un tel ma- 
lade qui en est mort; dieſer Arzt bat feine 
erfte Probe auf Roften bes und bes Kranken aba 
gelegt, der. baran geftorben ift. 

Appröt, s.m, die Zurüftung, bie Bubereis, 
tung, die Anftalten zueiner Feyerlichkeit; it. 
die Zurichtung, Zubereitung ber Speiſen und» 
anderer Sachen. Faire de grands apprêts pour- 
le festin d’une noce ;, große Buchungen oder 
Zubereitungen zu einem Gochzeitfefte ober Ver⸗ 
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‚mählungsfefte machen. (In diefem Berflonbe 
wird Appret gewöhnlich nur im Plurol gebraucht) 
L’appıei des viandes coûte d'ordinaire plus 
que les viandes mêmes ; die Zurichtung der 
Speiſen Eoftet gewöhnlich mebr, alé die Spets 
fon felbff. De la toile sans apprèt; Leinwand, 
die nicht geleimt, nicht mit Kalk zugerichtet ift. 
L'apprèt des cuirs ; das Zrampeln oder Wal: 
Xen der roben Kelle, um fie geichmeidig zu mas 
chen. Un chapeau sans apprêt ; ein fut obne 

‚E:eifi,, Des bas sans apprèt ; ungeprefite 
Strümpfe. La peinture d’appret; die Glass 
‚Malerei; die Malerei auf Glas. 

Apprète, ©. Mouilletté. 

__ Apprèté, ée, part. et adj, zubereitet, fertig, 
‚zugerichtet. (©. ! preter) Cartes appröteps; 
zugerichtete, ——— deren ſich die 
—— bebienen.Spridro. &.Margeur, 

ppreter, #.a. zubereiten, zurichten; zus 
recht machin. Appretez-moi tout ce qu’il faut 
pour mon voyage; macht allee firtig, baltet 
alles beruit, was Ich zu meiner Reife brauche. 

Appretez le diner, à diner; macht das Mits 
tageſſen f.rtig. Ce cuisinier apprète bien à 

‚m uger, oder bleg apprète bien; biefer Roc 
bereitet die Speiſen wohl zu; ex kecht jebr gut. 
Big. Apprêter à rire à qu.; einen Über etwas 
lacheg machen ; einem Gr 'egenbeit zum Lachen 

‚geben. Apprèter les lettres; (@brife.) bie 
gegoſſenen Buchſtaben firtig machen, ſie auf 
bem Winkelhaken an ren ſchmalenSeiten mit 
einen ſtumpfen Meſſor Überfa ren, bamit alle 
etwa noch übrig gellichene Ungleichreiten wı ge 
falen. Appreter les chapeaux; die Hüte fleie 
fin. Appröter le drap; das Tuch bereiten. 
Apprèter l'ouvrage; (@ n: 92 die Arbeit vers 
fäubern ; mittelft ter Binnfeilen, Rajpeln, 
Schabeklingen und Polirftabé glatt machen. 

. #’Apprèter, v. rec. fich bereiten, gefaft mas 
en, anjchieten, in Bereitſchaft fegen. L'armée 
s’appıeie pour combattre; die Armee ſchickt 
fit an, ſett ſich in Bereitſchaft, ein Treffen zu 
een. 5 B 
… Apprèteur, s.m. ber Zubereiter; à, ber 
Giacmalir; it. (Hutm.) der Steifer, 

. Appris, ise, part. et adj. gelernt, erlernt; 
ie. gele rt, unterrichtet. (@. Apprendre) Un 
jeune homme bien appris; ein wohl unters 
richteter junger Menſch. 

Apprise, s./. Gechtsg.) eine oberrichter⸗ 
liche Vorſchrift für den Unterrichter, wie er 
feinen Spruch abzufaſſen babe. 

Appnvoise, ée, pnrt, et adj. zahm aemadit ; 
gezä. mt, 2. (©. Apprivoiser) Un lion ap- 

rivuisé, un oiseau apprivoisé ; ein zahmer 

öwe, ein gamer Vogel. | 

Apprivoisement, s. m. bas 34:men, 3afmz 
machin. Awen. g:br.) 

Apptiroiser, v. a. zahm machen; zähmen; 
heimlich machen ; it. fig. zahm, geſellig, um: 
— machen. Apprivoisex un animal 
arouche; ein wildes Thier zahm machen. 
C'étoit un Lomme peu sociable, on a bien 
au de la peine à l’apprivoiser; es war ein ſehr 
ungefelliger Menſch, man bat viel Mühe ges 
habt, ihn umgänglich zu machen. 

s’Apprivoiser, v. rec. zalım, heimlich wers 
den. Fig. I s’est apprivoisé dans cette mai- 
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son; er iftindiefem Haufe ganz heimlich, ganz 
vertraut geworben. Le sage s’apprivoise avec 
la mort; der Weife macht fidy mir bem Tode 
befannt. 

Approbateur, s.m. einer ber etwas gut heißt 
oder killiget. Une pareille conduïie n'aura 
guère d’approbateurs; eine folche Xuffütrung 
wird nicht leicht jemand billigen. Vorzäglich 
feige Approbateur, der Büchercenfor, der ei: 
nem Buche oder Werke feinen Beyfall durch ein 
förmliches fchriftliches Zeugniß gibt. 

Approbatif, ive, adj. gutbeiffend, billigenb. 
Un signe, un geste approbatif; ein Zeichen, 
eine Bewegung mir derHand, mit ben Agen 2. 
wodurch man einem zu verfteten gibi, taf man 
dasjenige billige, was er fagt, t. ut, 2c. 

Approbation, s f. bie Gut eiffuna, Senebs 
migung, Bılligung, Einwilligung ;’ ir. der 
Bevfau. C'est une affaire faite, pourvu que 
le père et la mère y veuillent donner leur 
approbation; wenn Bacer und Mutter ihre 
Einwilligung dazu geben, fo ift die Sache ride 
tig. Cette tragédie a eu une grande appro- 
bation; biejes Zrauerfpiel bat großen Berfall 
erhalten. 

Approbatrice, s. f. eine Perion weiblichen 
Geſchlechtes, die etwas billiget, gut beißt. 
(iven. gebr.) 

Approchant, ante, adj. beytommend ; was 
einırSache ziemlich naue,ziemlid) gleich Eommt; 
ähnlich. Cela est fort approchant de l'or; das 
kommt bemGolde sions gleich. Ce sont deux 
coulears fort approchantes l’une de l'autre; 
diefe binden Karben Eommen einander jehr 
nahe bin, 

Approchant, prep. et adv. ungefehr, beys 
nahe, Ilest approchant de huit heures ; il est 
huit heures ou apptochant; es wird ungefehr 
acht Uhr, oder um die achte Stunde ſeyn. (gem.) 

Approche, s. f. die Annäherung, Heronnas 
hung; dasberannalen einer Pırfon oder Sache. 
L'approche de l'ennemi le déconcerta; die 
Annäserung des Feindes feste in auffer Faſ— 
fung. Aux approches de la mort ; bey. Heran⸗ 
nahung des Todes. Man fogt : Cette place est 
de difficile approche; biejer Feſtung ift nicht 
wobl beyzufommen. Une lunette d’approche; 
ein Kernrobr, Fernglas. (S. Lunette) Faire 
une approche; (Buchdt) aus Verfeben zwei 
Wörter, die durd ein Spatium getrennt [in 
follten, als ein Wort zuſammen jegen ; ze. zwei 
zu weit von einander abftehende Sylben eines 
Wortes durch Wegnehmung des Spatii wieder 
mit einander verbinden. Greffer en approche, 
©. Greffer. Bey den Dachdeckern heißt Ap- 
proche der Gierengicgel. 

- Les approches, (rieger.) die Laufgräben. 
©. auch Contre - app oches, 

Approché, ée, part, et adj, genähert, 2€ 
©. Approcher, 

Approcher, o. a. nähern; näher berbey 
rücten; näber bringen. Approchez la table; 
rücket den Tifch näher verbey. Approchez-vous 
du feu; rücket näver zum Sewr. La lunette 
approche les objets; das Fernglas nähert die 
Gegenftänbe, he die Segenftände näher bers 
bey. Approcher les éperons ; (Neiti&.) dem 
Pferde bte Spornen anjegen. Approcher les 
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objets; (Mal.) die Gegenftände hervorheben, 
fie vermittelft der angebrachten Lichte und 
Schatten auf bem Vorgrunde des Gemäldes 
erjcheinen laffen. Approcher à la pointe; 
(Bildh.) ben zugehauenen Bloc mit bem Spié- 
meiffel bearbeiten und feiner Bildung näher 
bringen. &ig. Approcher qn. de soi; einen 
näher an fi ziehen, in nähere Verbindung mit 
fi dringen. Cet homme approche le prince; 
biefer Mann bat einen freien Zutritt zu dem 
$üriten. C’est un homme qu'on ne sauroit 
approcher ; ‘man Fann diefen Mann nidt zu 
feben, nicht zu fprechen befommen; ex laßt 
niemanden vor fich. — 
Approcher, v.n. heran nahen; nahe ober 
näher fommen; it. beyfommen. Le temps ap- 
proche; die Zeit nahet heran. Empèchez qu'il 
n’approche; verhindert, daß er nicht näher 
fomme. Approcher du but; dem Ziele nahe 
fommen ; nächſt am Biele treffen; it. jig. nicht 
weit vom3iele entfernt ſeynz die Sache beynahe 
errathen haben, oder aud feinem Zwecke nahe 
fenn. Ces deux couleurs-là approchent fort 
l'une de l’autre; biefe beyden Farben Eommen 
einander febr nahe, haben viel Ahnlichkeit mit 
“einander, La beauté de la fillen’approche pas 
de celle de la mère; die Schönheit der Tochter 
kommt der ibrer Mutter nicht bey ; die Mutter 
ift bey weiten fchöner als die Tochter. Ap- 
rocher à la pointe, au ciseau ; (Bildh.) eine 
Figur mit bem Meiffel bearbeiten. 
s’Approcher, v.rec. fit) nähern ; näher ber- 
bey, herzu tommen; näber herbey, heran rük— 
Een. Le temps — die Zeit nähert 
ſich, kommt herbey. Je me suis approché du 
feu ; ich babe mich näher zum Feuer geſetzt, ge— 
ſtellt. Man ſagt auch: S’approcher du vent ; 
(Schifff.) bey dem Winde ſegeln. | 
Approfondi, ie, part. et adj. auëgetieft ; 
ze. ergründet, 2. ©. Approfondir. 
Approfondir, v. a. auêtiefen ; tief ausgra= 
ben; verticfenz tiefer machen; ie. fig. etwas 
gründlich unterfuchen; fehr genau nad) einer 
Sache forjhen ; etwas ergründen ; den Grund 
einet Sache einfeben ; etwas ausgrübeln, ers 
grüveln. Approfondir un fossé; einen Gtü- 
ben auétiefen, vertiefen, tiefer madjen. J’ap- 
profondirai cette affaire; id werde dieſe Sache 
genau unterfuden. Il ne faut pas vouloir 
trop approfondir les choses ; man muß nicht. 
alles auf bas genaueſte wiffen wollen ; man 
muß nicht immer zu genau nachforfchen. TI faut 
être habite mathématicien pour approfondir 
les vues de Newton; man muß Éeine gemeine 
Kenntni der Mathematik belféen, wenmmaır 
die Ausfichten ergründen will, die Rewton ers 
öffnet hat. Il ne faut pas vouloir trop appro- 
foriir les mystères; man muf bie Geheim⸗ 
niffe der Religion nicht ergrübeln wollen, 
Approfondissement, s. m.. das Austiefen, 
das Tiefermachen; die Vertiefung ; fig. die ge: 
naue Unterfuhang, Ergründung, Erforschung. 
Appropriance, s.f. (Nedtsg.) die Beſitzer⸗ 
greifung, Befignehmung. S. Prise de pos- 
sessıon, 
Appropriation, s. f. die Zueignung, Suei- 
genmahung, Anmaßungz it. (Chpm.) die Anz 
neigung, der Buftand, in welchen zwei Körper 
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verfegt find, welche nur durch bas Hinzukom⸗ 
men eines dritten Körper fi verbinden Eh: 
nen, der fie bagu geneigt macht. 


‘, ‚ Approprié, de, part. et adj. eingerichtet 5 


ir. zugeeignet, 26. -Approptier) un style 
approprié à la matière que l'on traite; eine 


der Matcrie, wilde man bedrbeitet ober abs 


handelt, angemeffene Schreibart. 
‘ Approprier, v.a. gehörig einricäten oder 
zurecht machen; ‘in eine ſchickliche Ordnung 
bringen; aufpuéen. Il a bien approprié son : 
cabinet; er bat jein Gabinett gut eingerichtet, 
fhôn aufgepust. IL fait approprier son cha- 
ieau; er läßt fein Schloß einrichten, in gehö⸗ 
tigen Stand fehen. Approprier les chapeaux, 
(Hutm.) die Hüte aufputzen. 
Approprier une chose à une autre: eine 
Sache einer andern anpaffen, mad bem Grade 
ihres Verhältniſſes Übereinftimmig machen oder 
einrichten. Approprier son style au sujet que 
Von traitée; feihe Schreibart den Gegenſtan⸗ 
de, welchen man behandelt, gemäß einrichteh. 
Il faut approprier les lois d'an penple à ses 
mœurs ; man muß die Gefege eines Volkes ih⸗ 
ren Sitten anpajfen. RES — 
s’Approprier,v.ree. fi sueïgnen; ſich bas 
Eigenthum einer Sache anmaßen. Peu à peu 
il s'est approprié les biens dont il 'n’avoit 
que l'administration ;'na®@ Unf nad) bat er 


ſich die Güter, das Berhdgen, worüber er éis 


gentlich nur die Verwaltung hätte, felbft zuge: 
eignet, angemaßt. Man fagt aus: S'approprier 
une pensée ; ſich einen®edatiken eigen machen, 
ihn durch die Art, wie man ihn ausdrückt, und 
anzubringen weiß, gleichjam zu feinem eigenen 
Gedanken machen. S’apprôpriér un ouvrage ; 
fi ein Werk zueignen, fid Für den Verfaſſer 
eines fremden Werkes ausgeben. 
Approuvé, ée, part. et adj. gebilliget; gut 
geheiſſen, ꝛc. &. Approuver. 
Approuver, o,a. billigen ; gut heiſſen; ges 
nehmigen ; feinen Beyfall geben ; ze. des Lobes, 
der Achtung werth halten. Le père n’approu- 
voit pas la conduitedeson fils; der Vater bil: 
ligte die Aufführung feines Sohnes nicht. Le 
roi approuva tout ce que l’aimbassadeur avoit 
fait; der König genehmigte alles, was der Ge- 
fanbte gethan hatte. C'est une affection qui 
mérite d’être approuvée ; bas ift cine lobens⸗ 
würdige Danblung. Approuver un livre; 
fehriftlich bezeugen, daß. man ein Buch mit Auf⸗ 
merkſamkeit getefen, und nidjts darin gefunden 
babe, das ben Drud hindern könnte. 
Approvisionné, de, part. et adj. mit Bote 
rath verfehen. ©. Approvisionner, 
Approvisionnement, 's. m. die Berjorgung 
mit Vorrath vonfebensmitteln oberandern ers 
forderlichen Dingen ;CbieBerproviantierung). 
Approvisionter, v. a, mit Borrath, bejons 
ders an Lebansmitteln, verjehen. 
*Approximatif, ive, adj. annähernd ; nahe 
Fommend, La valeurapproximatiredesbiens 
nationaux qui restent à vendre; der ungefeh⸗ 
te Werth der noch zu verfaufenden Nationals 
uter. 
. Approximatior, 5. F. Marken.) bie Nähe: 
zung ; die récit, wodurd man ciner Zahl oder 
Burzet immer näher kommt. 
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Approximer, p,n. et rec. einer andern Gaz 
he nabe jeyn, nahe daran grenzen, ſich berfel- 
ber nähern. (Wird nur in der wiſſenſchaftlichen 
Sprade gebrandr) Cette proposition approxi- 
me l'erreur; bdiefer Gas grenzt nahe an den 
Irrthum. Ces deux systômes s’approximent 
en plusieurs points, et difèrent en quelques 
autres; diefe beyden Syſteme näbern fit einan= 
. der in verjchiedbenen Punkten, und in einigen 
andern weichen fie von einander ab, 

Appui,s. m. die Stütze; it. die Lehnez it. 
Dreh.) die Armfchienez ze, fig. die Stüße, die 
Unterftügung, die Hülfe, der Beyſtand. Mettre 
un appui à un mur; eine Mauer mit einer 
Gtüée verjehen ; eine Mauer ftügen. Si on ne 
donne un appui à cet arbre, le vent l'abbat- 
tra; wenn man diefem Baume feine Stüge 
"gibt, fo wird ihn der Wind umwerfen. Un 
appui de fenêtre; eine Senfterlehne, ein Sens 


ftergefims, worauf man fich ftchend mit dem . 


Elbogen auflehnen kann. Un mur à hauteur 
d'appui; eine Mauer, die gerade fo hoch iff, 
dag man fih mit dem Elbogen darauf legen 
. Tann. L’appui ; le point d'appui; (Medar.) 
der Ruhepunkt; der fefte Punkt, in welchem 
der Debel auf der Unterlage rubet. L’appui; 
l'appui de la main, (Reitſch.) bie Handhuͤlfe; 
bie Stegierung des Zügels mit der Hand. A 
pui à pleine main, ©. Plein, adj. Servitu 
. d'appui ; (Rechtsg.) eine Serpitut, cine Dienft- 
erechtigkeit, da meine Wand das Gebaube des 
tachbarg, oder jeine Wand die Laft meines Ge- 
bäudes zu tragen ſchuldig iſt. L’appui de car- 
rosse; das Bodgeftell an der Kutſche. CS. 
aud) Boule) Un homme qui a de l’appni à la 
cour, ein Mann, der Unterfiigung bey Pofe 
bat. Ce jeune homme sera quelque jonrl’ap- 
ui de sa maïson;'biefer junge Menſch wird 
. einft.die Stütze feines Hauſes feyn. | 

Appui-main, s. m. der Malerſtock; ein 
Gtecten, worduf der Maler die Hand legt, 
wenn er malet. ©. Baguette, 

Appuyé, ée, part. et adj. geftügt, ange- 
lehnt, 2. ©. Appuyer. 

Appuyer, v.a, jtügen ; mittelff einer Stütze 
feft halten ; if. anlebnen, auflchnen ; auf etwas 
lebnen oder legen; it. fig. unterftügen; bey: 
fteben; it. auf etwas ftügen, gründen, bauen. 
- Appuyer un édifice par des arc-boutans; ein 
Gebäude mit Gewölbepfeilern ftüßn. N’ap- 
puyez pas cette figure sur l'autre; \ehnen Sie 
diefe Figur nidt an die andere au. Appuyer 
une majson contre une autre, lappuyercon- 
tre un cöteau; et Haus an ein anderes, an 
einen Dügel anbauen. Appuyer ses mains,ses 
bras, ses coudes sur uné table; fich mit den 
Händen, mit den Armen, mit den Elbogen auf 
den Zijch legen, auflehnen oder ſtützen. Man 
fagt aub: Appuyer le pistolet à qu. ; einem 
die Piftole auf die Bruft fegen. Appuyer l’é- 

eron à um cheval; dem Pferde den Sporn 

ttanfegen. Appuyer ouvertement des deux; 
dem Pferde mit aller Gewalt beyde Spornen 
neben. In der Rrlegsfprade beift Appuyer à 
droite, à gauche, rechts, links ſchließen. Fig. 
H'm'a promis d'appuyer ma demande; er hat 
mit verjprochen, meine Bitte, mein Gefud 
durch fein Anſehen, durch feine Aliriprade zu 
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‚unterflüßen. Il appnie son sentiment sur 


cette loi; er ftüget, gründet feine Meynung 
auf biejes Gefeg. Appuyer son opinion sur 


: de bounes raisons; feine Meynung auf gute 


Gründe bauen, fiügen. Appuyer sur une syl- 
labe; auf einer Sylbe ruben; im Sprechen 
oder im Singen den Ton auf eine Sylbe legen. 

Appuyer, v. r. auf etwas ruhen ; ir. ſchwer 
aufliegen; fig. Jich auf etwas flüßen, berufen; 
eine Meynung durd etwas zu beftärken ſuchen. 
Une voüte qui appuie sur des colonnes ; ein 
Gewölbe, welches auf Säulen rubet. Il ne faut 
pas appuyer pour bien écrire ; man muß nicht 
fo flarf, fo ſchwer mit der Hand aufliegen, 
wenn man gut fchreiben will. Ce cheval a 
puie sur le mors; diejes Pferd liegt ſchwer in 
der Kauft. Tl faut sur-tont appuyer sur cette 
loi; man muß fih hauptſächlich auf biefes Ser 
fe& berufen. 

s’Appuypr, o.rec. fit ftügen, fich anlehnen ; 
it, fig. ſich auf etwas ftügen, verlaffen oder be: 
rufen. S'appuyer sur un bâton; ſich auf einen 
Stock ftügen. S’appuyer contre un arbre ; fit 
an einen Baum lehnen. Sig. S’appuyer sur 
l'autorité de qu.; fidy auf jemandes Anfehen 
ftügen ; se <a Il s'appuie sur une an- 
cienne loi que son adversaire prétend abro- 
gée; er beruft fit auf ein altes Gefes, von 


‚ welchem fein Gegner behauptet, es gelte nicht 


mehr. 
Apre; adj. det. g. raub, ftrenge, berbe von 
Geſchmack; it. raub, uneben, ungleich, bolpez 


rig; it. fireng, hart, unangenehm für bas Ges 


fühl; ie. gierig auf etwas... Des poires bien 
äpres; febr berbe Birnen. II nous mena par 
un chemin äpre et raboteux; er führte und 
einen unebenen und holperigen Weg. Le froid 
est extrèmement äpre; die Kälte ift ſehr firens 
ge. Apreaugain; gewinnjüdtig. Îlest äpre 
au jeu; er it jehr aufs Spiclerpicht. Ce fau- 
con estäpre à la curée; diejer Kalteift gierig, 
bigig auf das Luder. Sig. I lui ft une répni- 
mande fort äpre; er gab ihm einen jehr ders 
ben Verweis. C’est un homme qui a l'esprit 
âpre ; erıft ein ſtörriſcher Menjch. Le combat 
fut des plus apres; der Streit war einir der 
hitzigſten. L’esprit äpre; das fdarfe Saudi: 
zeichen (der Spiritus asper) in der griechiſchen 
Sprache. 

Aprèle, ©. Prele, 

Aprement, adv. rauf, ftrenge, hart ; it. fig 
eifrig, beftig,fharf. Le froid commence bien 


— die Kälte fängt ſehr heftig an. Le 
ch 


aud se fait sentir bien äprement ; die Hitze 
ift febr drückend. Il se porte äprement, trop 
Apremment à tout ce qu'il fait; er fängt alles 
zueifrig, zubigig an. I l’a réprimandé äpre- 
ment; er bat ihmeinen jharfen, einen derben 
Verweis gegeben. 

Après, prep. nach; ein Bortvort, welches eine 
Folge in Anſehung der Zeit, der Orodnung und des 
Drtes bezeichnet: ze. nächſt; it. na; nad) et= 
was als einem Mufter. Après le déluge; — 
derSündfluth. L'un après l'autre; einer na 
dem andern. Apres diner; nad dem Mittag: 
effen. Après nous être vus; nachdem wir uns 
gejeben batten. Après l'or, l'argent est le plus 
précieux des métaux ; nach bem Golbe ift bas 
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Gilbert bag Eoftbarfte Metall. Après ce vesti- 
bule est un magnifique sallon ; nad) biejem 
Vorgemache folgt ein prächtiger Saal. Après 
Dieu il faut aimer son prochain, ses parens 
et sa patrie ; nächſt Gott muß man ſeinen Näch⸗ 
ften, feine Eltern und fein Vaterland lieben. 
Ce tableau est d’après Raphaël, d'après 
Poussin ; dieſes Gemälde ift nad) Raphael, nad) 
Pouffin gemalt. Dessiner d’après l’antique ; 
nad) Antiken zeichnen. 

Mon fage: Courir après l'ennemi; ben 
Zeind verfolgen. Les chiens sont après un 
loup; die Hunde verfolgen einen Wolf. Cou- 
rir après les honneurs ; begierig nach Ehren⸗ 
fielen, Ehrenämteen ftreben. Soupirer après 
la liberté; nad) der Freiheit feufzen, verlan- 
gen. Être après gch. ; être après à faire qch.; 
wirklich mit etwas befchäftiget, über einer Ar- 
beit begriffen ſeyn; eben jest an etwas arbei- 
ten. Ilest après à bâtir sa maison; er ifteben 
daran, fein Haus zu bauen. Etre après qu. ; 
hinter einem ber feyn; einem anliegen; ibm 
keine Rube laffen, um etwas von ihm zu erbal: 
ten. Se mettre après qn. ; über einen ber feyn; 

‚fich über einen bermachen ; ihn mißhandeln ; it. 
. fit hinter einen ber machen, hinter einem her 

n, um etwas von ibm zu erlangen. On a 
ong-temps attendu après lui, après cela; 
man bat lange auf ibn, man bat lange darauf 
gewartet. ©. audı Aboyer, Cognée, Cri, 
Crier, Echelle, Os, Pluie, etc. 

Après, adv. $ernad, nachher. Nous en 
parlerons après ; wir wollen bernad, nachher 
davon reden. Ci-apres, ©, Ci. 

Apres cela, ado, hierauf. Apres cela il 
partit; hierauf reijete er ab. 

Après coup, adv. zu fpätz wenn es nicht 
mehr Zeitift. Vous voulez produire des piè- 
ces, quand votre procès est jugé; c’est venir 
après coup; Sie wollen nod) Dokumente bep: 
bringen, da Ihr Proceß fhon entſchieden ift s 
nun ift es zu fpät. 

— ue, conj. nachdem. Après que j'au- 
rai chanté; nachdem id werde geſungen haben. 

Après quoi, ado.worauf, wornach; nach die⸗ 
fem. Après quoi il partit; worauf er abreiſete. 

Après tout,ado.mit oder nad) allem dem; in= 
beffen, unterdeffen; it. vor allen Dingen. Après 
tout il n’est pas si coupable que vous dites; 
mit allem dem, nad allem bem ift er nicht fo 
ftrafbar, als Sie fagen. Vousn’avez pas fait 
après tout ce que je vous avois tant recom- 
mandé; inbeffen haben Gie doch nicht gethan, 
was id Shnen fo fehr empfohlen hatte. Apres 
tout il faut de la modestie; man muf vor allen 
Dingen befcheiden feyn. 

Après-demain, ade, übermorgen. 

Après-dinèe, s. f. bie 3eit nad dem Mit: 
—— der Nachmittag. II passe les après- 
dındes en tel endroit; die Radmittage bringt 
er an dem und dem Orte su. 

Après-midi, s. f. der Nachmittag. Je vous 
ai attendu toute l'après-midi; id habe Sie den 
ganzen Nachmittag erwartet. 

Après-soupée, s f.bie Zeit nad) dem Abend⸗ 
—(ffen,bié man zu Birtegebt. IT passe ses après- 
soupées en bonne compagnie; die Brit nad) 
bemRadteffen bringt er in guter Geſellſchaft zu. 
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Après-souper, s,m.bie Zeit nach bem Abend⸗ 
effen. Man neun Après-souper,gewiffeGemäl= 
de von David Teniers, welche er in einemAbend 
verfertigte. Ei nr 

Aprete,s.f.dieKuubigkeit, Herbigkeit, Schär⸗ 
fe, Strenge, 2c. (S. Apre) L’äprete des fruits; 
die Herbigkeit der rte. L’äpret& du froid; 
die Strenge der Kälte. L’äprete des chemins 
rend le commerce difficile dans ce pays-là; 
die jchledhten, bolperigen Wege erfchweren in 
diefem£anbe den Handel und Wandel. Fig. L’ä- 
preté de son esprit le rend insociable; feine 
ftörrifhe Gemüthsart macht ibn ungefellie. 
L'äpreté d’une réprimande; diePärte, Bitter⸗ 
keit eines Verweifes. Il a une — äprele 
Al’argent; erift febr gelbgierig. Vous lui avez 
parlé avec trop d’äprete; Sie haben ihn zu 
hart angefahren. 

Apron, s. m. eine Art Flußfifche, die in ber 
Rhone gefangen werben. 

Apsides, &. Absides. 

Apte, adj. de t. 2.gefbidt, fähig. Ilest apte 
et idoine à posséder cet office; er ift fähig und 
gefhict, biefes Amt zu befleiden. Cale.) 

Aptere, adj, ungeflügelt; was keine Flügel 
bat. Insectes apteres; ungeflügelte Injecte. 

Aptitude, s. r die natürliche Geſchicklichkeit 
zu einer&Sad)e; die Anlage. Il n’a guère d’apti- 
tude aux mathématiques ; er bat Écin fonder- 
liches Gefhid, Écine fonderliche Anlage zu den 
mathematifchen Wiffenfchaften. 

Apuré, ée, part. et alj. Un compte apuré; 
eine abgethane, für ridtig erkannte Rechnung. 

De l'or moulu apuré; gewafchener und ges 
teinigter Goldteig. 

Apurement, s. m. bie fchließliche Anerken⸗ 
nung der Richtigkeit einer Rechnung, und die 
Entladung des Rechnungeführers von aller 
weiteren Verantwortung. 

Apurer, o.a. Apurer un compte; eine Rech⸗ 
nung für richtig erkennen, und den Rechnungs 
führer von aller weiteren Verantwortung ent: 
laden; it. eine Rechnung dur Belege Élar ma- 
chen. Man fagt aub : Apurer l’or moulu ; den 
Golbteig waſchen, reinigen. 

Apyre, adj. det.g.(Naturg.) feuerfeft; was 
im fidréften euer weder jhmilzt, ned) fonf 
eine merkliche Veränderung erleidet. Pierres 
apyres; feucrfeite Steine. 

Apyrexie, s. f. (Atzu.) die Fieberlofigkeit; 
der gute Tag des Fieberfranfen; bie Zwiſchen— 
zeit zwifchen zwei Fieberanfällen. 

Aquatile, ©, Aquatique, 

Aquatique, adj. de t. g. (fprib Acouatigue) 
fumpfig ; vol Waffer ; it. was fid) im Waller 
aufhält, darin wächſet, oder feine Nahrung 
darin fut. Des lieux aquatiques; fumpfige, 
naffeDerter. Une maison aquatique;einhaus, 
bas auf einem fumpfigen Boden erbauet ift. 
Plantes aquatiques;Wafferpflanzen. Oiseaux 
aquatiques; Waffervögel. Un serpent aquati- 
que; eine Wafferfchlange. La menthe aquati- 
que; die Bachmünze. (Pfane.) 

Aque, @. Acque. 

Aqueduc,s.m. die Waſſerleitung; it. (Anat.) 
der Waſſergang. 

Aqueux, euse, adj. wäſſerig. La partie 
aqueuse du sang; der wäfjerige Theil dis Blu⸗ 
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tes. L'humeur aqueuse de l'œil; die wäfferige 

— ——— desAuges. Ces fruits n’ont point 
e goût, ils sont trop askrux; diefe Früchte 

baben Écinen Geſchmack, ſie find zu mäfferig. 

Aquila-alba, s.f.(Chym.)die weiffen Subli 
mate, befonders das fublimirte verfüßteQued: 
filber. 

Aquilin, ad). wird nur in folgender Redensart 
gebraudt: Un nez aquilin; eine Habichtönafez 
eine gebogene Nafe. 

Aquilon, s. m. der Rorbwinb, 

Aquilonaire, adj. nördlich ; was von Nor: 
den kommt. ©. Boréal. 

Arabe, s. met f. der Araber, die Araberinn; 
it. die arabiiche Sprache. ig. heißt Arabe, ein 
barthergiger, geigiger Mann. : 

“ Argbe, adj. de t. g. arabiſch. La langue 
arabe; die arabijche Sprache. 

Arabesque,adj.de t. g. arabiſch. Caractères 
arabesques; arabiſche Schriftzüge oder Buch⸗ 

aben. 
t Arabesques, s. m.pl. (Mal) Arabeskenz 
gewiffe Verzierungen von Laubwerk, welches 
nicht nach der Natur gemacht ift, fondern nur 
von dem Œinfalle des Künſtlers abhängt. 

Arabie, s. f. {rabien. L’Arabie pötrde, 
heureuse, déserte; daß fteinige, das glückliche, 
das wüßte Arabien. 

Arabique, adj. de t.g. arabifch. Le golfe 
arabique; ver arabijhe Meerbuſen; das rothe 
Meer. Gomme arabique; arabifhes Gummi. 

Arable, adj. ©. Labourable, 

Arachnéolite, Arachnite, ef (ſptich Arac- 
neolite, Aracnite Naturg.) ber Spinnenftein; 
eine verfteinerte Mecrjpinne. 

Arachnoide, s. f. Cfprib Aracnoïlle) ein 
fpinttenförmiges Scegewächs; dev Zottenkopf, 
der Baumfternz der pflazenartige Seeſtern; it. 
(Anac.) das Hirnjpinningewebez bie Spinnen⸗ 
webenbaut des Gehirns. 

Arack, s.m. der Arad oder Nad ; eine Art 
Branntwein, der aus Reis, oder aus Zuder, 
oder aus dem inmenbigen Safte der Gocosnuß 
mitReis abgezogen worden iſt, und zum Punſch 
gebraucht wırd. S. auch Tafıa und Guildive, 

Araignée, s. f. die Spinne. L'araignée do 
mestique; die Sauéfpinne. L'araignée porte- 
croix; dieKreuzſpinne. L'araignée aquatique; 
die Wafferipinne. L’araignée de mer; bie 
Mecripinne, die Seelpinne; eine Art Rrebfe. 
L’araigude de jardin; die Gartenipinne. La 
toile d’araignee; dasSpinnengewebe. Sptichw. 
Les lois sont des toiles d'afaignée qui n'arrè- 
tent que les mouches, et qui sont rompues 
par les frélons; die Geſetze jindSpinnengewede, 
worin fich die Müden fangen, und weldyevon 
den Horniffen zerriffen werden. Bey den Jagern 
beige L’araignee; das Gpinnennef; eine Art 
Res sum Fange der Droffeln und Rrammets: 
vögcl. Araignées; (Min.)krummeMinengänge, 
Biberc EngeoderShtäge in den Minen, wo man 
nicht geradezu miniren kann. Auf den Schiffen 
werden die Kloben,die in gewiſſerWeite von eins 
ander befeftiget find, und in welche tic @etl-En- 
den(Marticles) eingreifen, Araignees genannt. 

Aralia, s. f. die Beer⸗Angelike; cine Pflan- 
ze in Ganaba, die eine Eleine faftige und ſüße 
Beere trägt. 
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À Arambé,ée, part.et adj. geentert. S. Aram- 
er. . 

Aramber, p.a. Aramber un vaisseau; en⸗ 
tern; ftd mit einem Schiffe an ein anderes an: 
hängen, anflammern, nm hinein zu fteigen. 

Aramer, oder Arramer, v.a. ein Stüd Tud 
in den Rahmen fpannen, um es auszudehnen, . 

Arentèles, s. f. pl. die Eleine Fäferchen an 
ben Hirſchläuften. | 

Arasé, ée, part,et adj, zu gleicher Höhe auf: 
geführt. ©. Araser und Console, 

Arısement, s.m, (Maur.) die oberfte Ebene; 
die leste fhnurebene Lage Steine einer Mauer, 

Araser, v.a, eine Mauer zu gleicher Lôbe 
aufführen, daß fie oben gleich eben ift. 

Arases, s. f.pl. eine Lage von höheren ober 
niedrigeren Steinen, welche auf eine ungleide 
Lage jo aepañt werden, daß die Mauer oben 
ſchnureben ift. 

*Aratoire, adj. de t.g. zum Ackerbaue ge: 
hörig. Préceptes aratoires ; Vorfchriften, wie 
ber Ackerbau betrieben merben ſoll. 

Arbalestrille, s. f. der Jacobeftab. ©, 
Bäton; Bäton de Jacob, 

Arbalète, s. f. die Xrribruft. Une arbalète 
àtraïts ober à matras; eine Armbruft, womit 
die Alten titre Pfeile abjhoffen. Une arbalète 
à jalet, oder Arc à jalet ; eine Armbruft, bie 
nur zum Luſtſchießen mit bleicrnen oder ivbenen 
Kugeln gebraucht wird. (S. aud Trait) L'os 
de l’arbalète ; (Anat.) der Lauf, der Sprung; 
ber erfte Knochen an derFußwurzel. Un cheval 
en arbalète; ein Vorſpannpferd, melches vor 
zwei Deidfelpferbe gefpannt ift. Les arbalètes 
du battant ; (Seidenm.) die gedrehten Rahm: 
fchnüre der Lade, oben an den beyden Kammhe⸗ 
bein ober Wagebalfen des Stubls. Arbalètes 
des étrivières; die Schnüre, welche an jedem 
Ende der Nachziehligen (Liserons de rabat) 
angefihleift find, und woran die Ziehefchnüre 
bangen. Les arbaldtes de la gavassinière; die 
Ziehſchnüre ber Tragleine. Arbalète wird jus 
meilen au enjtatt Arbalestrille gebraudt. ©. 
dieſes Wort. 

Atbalétrier, s.m, ber Armbruſtſchütze; ie. 
der Armbruſtmacher; it. (Baut.) die Dachſtuhl⸗ 
fäule im oberen Theile eines gebrochenen franz 
zöſiſchen Daches. 

Arbalétrière, s. f. der Ort auf einer Gas 
leere, wo die Soldaten fechten. 

Arbitrage, s.m. der Ausfprud eines von 
den freitenden Parteien erwählten Shiedes 
richters oder Schiedsmannes; it. (Handt.) die 
Vergleichung ber verfhicdenen Wechſelcurſe. 
Mettre une chose en arbitrage; eine Sache 30 
gütlichenn Spruche fielen, auf den Ausſpruch 
der Schiedsrichter anfommen laffen. | 

Arbitraire, adj. det. g. willkührlich; was 
bloß von jemandes Willen abtängt. Peines 
arbitraires; willkührliche Strafen; bie von 
der Willkühr des Richters abhängen. Un pous 
voirarbitraire; eine willführliche Gemalt, die 
fi jemand unbefugter Weife felbft anmaßet. 
©. auch Armes; (Wapent.) 

Atbitrairement, ado, willkührlich; auf 
eine will&ührliche Art. : 

Arbitral, ale, adj. ſchiedsrichterlich. Une sen 
tence arbitrale; ein ſchiedsrichterliches Urtheil. 
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Arbitralement, adv. burd Schiedsrichter 5 
ſchiedsrichterlicher Weife. Cette affaire fut 
jugée arbitralement ; biefe Sache wurde durch 
Schiederichter entſchieden. 

Arbitrateur, s. m. ein Schiedsmann, ber 
eine Sache in der Güte beylegt. ©. Amiable 
compositeur, Zum Unterjdhiede von einem 
Arbitre, Schiedsrichter, der einen Streit nat 
den Rechten entfcheidet ; wiewohl Arbitre aud) 
durch Schiedemann überfegt werden Eann. ı 

Arbitration, s. f. die Schägung, die unge: 
febre Berechnung der Ausgaben, '2c. 

Awbitre, s, m. die Willkühr; bas Bermögen 
der Seele, die Kraft des Willens, féch lieber zu 
diejer,als zu einer antern@ache zu entfchließen. 
Das Wort Arbitre fteht in diefem Ginne nie allein, 
fondern wird immer m't Franc oder Libre verbun- 
den. Dieu a donnéaux hommes leur frahc ar- 
pitre, leur libre arbitre; Gott bat din Men— 
ſchen ihren freien Willen gegeben. 

L’arbitre, der Schiedsrichter oder Schieds⸗ 
mann. ©. Arbitrateur; it. ein unumſchränk— 
ter ‚Herr, ber mit ungemeffener Gewalt nad) 
feinem freien®illen über etwas zu gebieten bat. 
Choisir quelqu'un pour arbitre; jemanden 
zum Schiederichter wählen. Vous ètes l'arbi- 
tre de mon sort ; @ie find Herr, Gebieter über 
mein Schidjal. Dieu est l’arbitre de la vie et 
de la mort; Gotrift Herr über Leben und Tod. 
Ce prince est l’arbitre de la paix et de la 
guerre ; auf biefen Fürften kommt es an, von 
diefem Fürften hängt esab, ob Krieg oberGrie- 
de ſeyn joll. ' 

Arbitre, ée, part. et adj. nach Gutdünfen 
entſchieden; it. gefhäßt. ©. Arbitrer, 

Arbitrer, v.a. etwas nach Gutdünfen ent: 

fheiden; alé Schiedsrichter in einer Sache 
fpredyen; it. etwas überdaupt fehägen. Ils 

ayeront l’amende qu'il plaira au juge d’ar- 
re ; fie werden zahlen müſſen, was der Rich— 
ter für recht und billig halten wird. Les ex- 
perts ont arbitré le dommage à deux mille 
florins ; die Werkverſtändigen haben den Scha— 
den auf po taufend Gulden gejchäßt. 

Arbolade, s.f. (Rodt.) eine Speife, bie aus 
Butter, Rahm, Eierdotter, eingefohtemBirn: 
moft, Zucder und Salz zubereitet ift. 

Arbore, ée, part. et adj. aufgerichtet, 2c. 
©. Arborer, 

Arborer, ».a. eine Sache hoch und baum- 
gerade aufrichten, aufftellen oder aufftecten. 
Arborer le mât; ben Maft aufrichten. Ar- 
borer une croix; ein Kreuz aufricdhten, aufs 
ftellen. Arborer le pavillon; die Flagge auf: 
fteten. ig. Us arborerent l'indépendance ; 
fie fteten die Fahne der Unabhängigkeit aus; 
fie gaben Öffentlich zu erfennen, daß fie unab- 
hängig feyn wollten. Ila arboré l'impiété; er 
befénnet ſich öffentlich als einen Religionsvers 
ächter 


Arborise, ée, adj. Pierres arborisées; 
Baumfteine. ©. Dendrite. 

Arbouse, s. f. die Frucht des Erdbeerbaus 
mes; die Sandbeere. 

Arbousier, s. m. ber Erbbeerbaum; ein 
immer grünender Baum, der vorzüglich) in der 
Provence und in Stalien wächſt. F 

Arbre, s.m, der Baum. Un arbre sauvage; 
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ein wilder Baum. Un arbre franc; ein zahmer 
Baum. Un arbre mort ; ein abgeftandener, ab» 
geftorbener Baum. Un arbre fruitier; ein 
Obftbaum. Un arbre en plein vent, deplein 
vent, de haut vent; ein im Freien zu feiner 
natürlichen Pôle aufgewachfener Baum. Un 
arbre de haute tige; ein bochftämmiger zahe 
mer Baum. Un arbre de brin; ein aus bem 
Samen aufgefchoffener oder gezogener gerad 
ftämmiger Baum. Un arbre de sciage; ein 
Baum, der jo viel Dice bat, daß man Breter 
daraus jchneiden fann. Un arbre de taillis; 
ein®aum, der, wenn er abgebauen wird, aus 
bem Stamme oder ausder Wurzel wieder auf: 
wächst. Des arbres en contre- espaliers ou 


baies d'appui ; Bäume, die nach einer, mit den 


Gpallieren parallel laufenden Linie gepflanzt 
find. Un arbre en état; ein Baum, ber not 
frifch und gut in der Erde ftebt. Des arbres 
secs en état; dürre, aufrecht ftebenbe Bäume, 
Un arbre piqué; ein Baum, worauf ein Vo— 
gel aeniftet bat. ©. auch Corbelé, Décoration, 
Delit, Espalier, Fatigué, Futaie, Lisière, 
Nain, Repeuplée, etc. 
L’arbre aux pois; (Botan.) ber unedite 
Schotendorn. L'arbre à puces; der Flöhbaum 
oder Giftbatım. L'arbre à tanner les cuirs; 


‚der Gärberbaum. (&. audi Sumac) L'arbre 


de cire ; der Wachsbaum. (©. Cirier) L’arbre 
de suif; der Zalgbaum. L’arbre à pain; le 
jaequier; ber Brobbaura. L’arbre puant ; der 
Stintbaum. L'arbre aux savonnettes; le sa- 
vonnvier; der Geifenbeerbaum. L’arbre Judée 
oder L’arbre de Judas; der Zudasbaum. ©. 
aud) Anatifère und Triste. 

In der heiligen Schrift nennt mon : L'arbre de 
la croix; den Stamm des Kreuzes. L'arbre de 
vie; der Baum bes ebene. L'arbre de la 
science du bien etdu mal; der Baum des Er: 
Éenntniffes des Guten und Böſen. Sig. fagt man: 
Se tenir au gros de l'arbre; fich zur größten 
Partei halten; es mit der fiärkiten Partei 
halten. 

Arbre, bedeutet aud, ein ftarkes, langes 
Stück Holz, oder aud) ein länglich rundes Stück 
Metall, welches bey verſchiedenen Mafchinen 
und Kunftwerfen alé eines der nothwendigſten 
Stüde zur Bewegung anzufehen ift, und im 
Deutfhen verihiedene Namen befommt. So heißt 
Arbre, der Willbaum oder bie Spindel an Räs 
dern unb an allem, was fich jelbft herumbrebt ; 
it. (Dreh.) der Drebbaum an bem großen Rabe; 
it. (Golddr.) die ſenkrechte Welle am Zriebrade 
der großen Biebbant ; it, (Boldfp.) die Welle 
ander Spinnmühle, auf welcher die Gchneden= 
räder laufen; it, (Mänzſt.) der Baum, welcher 
bie Zrillinge und Seitenzatnräder in Bewes 
gung fcét; it. (Ubrm.) die Achſe oder Welle der 
Räder oder der Getriebe. L’arbre des bachats; 
(Papierm.) ber Löcherbaum. (S. Bachat) L’ar- 
bre dela charrue ; der Pflugbaum, Pfiugbal- 
fen. L’arbre de la — du pressoir; ber 
Preßbaum. L’arbre de grue; der Rrabnbaum. 
Les arbres d’unetente; die 3eltftangen. L’ar- 
bre dn tour en l'air; die Wippe der Bohrbank 
der Racdeten. L'arbre de meistre ;’ (Schifff.) 
der große oder Mittelmaft. 

Arbresmetalliques; (Chym.) Metallbaͤum⸗ 
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en; gefträuchartige Anjchüffe metallifcher 
Subftangen. L'arbre de Mars ; derGifenvaum. 
L'arbre de Diane oder Arbre philosophique; 
der Silvervaum. 3 

L'arbre de Porphyre; ©. Echelle, (2og.) 
S. auch Généalogique und Fusté. 

Arbrisseau, s.m, ein junger Baum; bas 
Bäumen; ir. der Straud. 

Arbuste, s.m, das Staudengewächs; die 
Staube. 

Are, s.m. der Bogen zum Abfhießen ber 
Pfeile; it. (Baut.) der Bogen, Gewölbebogen; 
it. (Grom.) der Bogen; ein Stück von dem 
Umfange eines Aretjes oder don ‚einer andern 
frummen Linie. Banderunare ; einen Bogen 
fpannen. Tirerdel’are,; mit bem Bogen ſchie— 
feu. Un arc en plein cintre; ein voller Bo- 
gen; ein Gewölbebogen, dev nad) einem balz 
ben Zirkel gemacht iſt. (S. aud Bombé, Cloi- 
tre, Doubleau, Rampant, Arc-boutant, 
Arc-en-ciel, ete.) L'are de carrosse; der 
Schwanenyalsan einer Rutfbe. Arcs égaux; 
(Geom.) gleihe Bogen; Bogen eines Kreiſes 
von gleich viel Graben. Arcs concentriques ; 
concentrife Bogen; welche mit verjchiedenen 
Halbmeffern aus einerlei Mittelpunfte bes 
fchrieben find. L'are conductepr; (Maturl.) 
der Auslader. (©. Excitateur) L’arc diurne; 
(Aftron.) der Tagbogen; derjenige Theil des 
ganzen Tagkreiſes eines Geftirnes, welchen dafs 
felbe über dem Horizonte durchläuft. L’arc 
nocturne; der Nachtbogen; derjenige Theil 
des ganzen Zagkreijes eines Geflirnes, welchen 
bañfelbe unter dem Horizonte burchläuft. L’arc 
de triomphe, Parc triomphal ; der Triumph— 
bogen, die Ehrenpforte. ©. auch Vision. 

Arcade, s. f. der Schwiebbogen, eine bogen 
förmige Deffnung; it. dieBogenftellung ; meh⸗ 
rere hinter einander geftellte Bogen auf@aulen 
oder Pfeilern. Une arcade feinte; eine blinde 
Bogenttellung ; ein blindes Fenfter oder eine 
blinde Thür, die nad einem Bogen gefchloffen, 
und bloß der Gleichheit oder Verzierung wegen 
angebracht wird. L’arcade atvcolaire ; (Anat.) 
der bogenförmige Umfang der Zahnladen. L'ar- 
cade sourcilière ; der Bogen, den die Augen— 
braunen machen. L’arcade; (Schloſſ.) eine 
Ausbieaung in der Geftalt eines Dufeifens. 
L'arcade du talon; (Schuhm.) die bogenförs 
mige Rundung des Abfages. L’arcade d’une 
lunettes der Bogen an einer Brille, der auf 
die Naſe geſetzt wird. 

Les Arcades, oder L’académie des Arcades 
beige, eine gewiſſe gelehrte Geſellſchaft in Rom, 
welche die Erweiterung der Gelehrſamkeit über⸗ 
baupt, und beſonders der italieniſchen Dicht— 
kunſt zum Zwecke hat. 

Arcane, s. m. (Alchym.) bas Geheimniß. 
T.’arcane corailin; (Apoth.) das korallenrothe 
Arkanum; ein verſüßter Niederſchlag. 

Arcanée oder Arcane, s.f. der Röthel; eine 
rotbe minevalijche Kreide. 

Arcanson, s. f. das @chiffpedh ; it. das 
Geigenbarz. 

Arcasse, s. F. (" biffeb.) der Spiegel ; (©. 
Miroir) it. der Kloben, der Blot. S Moufle. 

Arc-boutant, s.m. (iprib Arboutant) der 
Gewölbpfeiler, welcher das Gewölbe von aufs 
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fen unterftüßt. Arc-boutans nennt man, die ei: 
fernen Stangen, welche den Bock oder die Do: 
Œenam Kutſchgeſtelle unterftügen. Fig. beige 
Arc-boutant,, der Anfüsrer einer Gefellichaft. 
Cet homme étoit l’are-boutant de la sedition; 
diefer Menſch war der Pauptanftifter des Auf: 
rubrs, der Rädelsfüerer. 

Atc-bouté, ée, part. et adj. (ſprich Arboute) 
geftüst. ©. Are-bouter. 

Arc-bouter, v. a. (ſptich Arbouter) ftügen, 
unterffügen. Arc-bouterun mur; eine Mauer 
ftügen. 

Arc-doubleau, s. m. S. Doubiean. 

Arceau, s. m. (Bauf.) die Krümmung, ber 
Bogen an einem Gewölbe, an gemöloten Thü— 
ren oder Fenſtern; it. (Bilob.) dev Kleeblatt: 
zug; ein gewiſſer Zierrath in Form eines Klee: 
blattes. L'arceau de décharge ; das hinten of 
fene Bogengemwölbe unter dem Erdmwalle einer 
Feſtung. 

Arcenal, S. Arsenal. 

Arc-en-ciel, s.m. der Regenbogen. 

Archaisme, s. m. (ſprich Arcaisme) eine 
alte und nicht mehr gewöhnliche Art ju reden 
oder zu jhreiben. 

Archal, ©. Fil d’archal. 

—“ s. m. (ſprich Arcange) der Erz⸗ 
engel. 

Archangélique, s. f. (fprib Arcangelique) 
eine Art von Angelica oder Engelwurz. 

Arche, s. f. (Baut.) ber Briüdenbogen ; 
der gewölbte Bogen nnter einer ficinernen 
Brücke; ie. die Arche; eine Art Schiff oder 
Fahrzeug; it. Maturg.) die Arche; eine Art 
Muſcheln; it. (Schiffsb) bas Gehäufe von Bre- 
tern um die Schiffepumpe herum. La mai- 
tresse-arche ; der Hauptbogen. Les eaux ont 
emporté deuxarches du pont ; bas Waſſer bat 

wei Bogen von der Brücke mit fortgeriffen- 

’arche de Noé ; die Arche des Noah. ig. Etre 
hors de l’arche; auffer der Arche, d. i. nicht 
von der rechtgläubigen Kirche, nicht katholiſch 
feyn. L’arche d'alliance ; die Bundeslade der 
Juden, worin die Gejestafeln verwahrt wur: 
ben. L’arche de Noé; die Arche Noah, eine 
zweijchalige Mujchel. L’arche barbue; bie 
bärtige Arche; die Bart-Arche. L’arche cham- 
bree; die große berzförmige Arche mit einer 
inneren Scyeidewand; die Mönchskappe. 

Archée, s.f. (Ehym.) Archäus; der allge: 
meine Weltgeift; ein Feuer, welches man ſich 
im Mittelpuntie der Erde denkt, woburd das 
Leben allerGewächſe erzeugt und erhalten wird, 
und wodurch bejonders die Metalle zu ihrer 
Beitigung gelangen; if. (Urzen.) die innere dez 
bensfrafé im Menſchen. 

Archelet, s.m. ein kleiner Bogen oder Dreh⸗ 
bogen verjdyiedener Handwerker. 

Archer, s. m. ber Bogenſchütze; it. ber Hä⸗ 
fher. Frances archers; Freifchügen. Les ar- 
chers du grand prévôt; die Xuéreiter, Stra: 
fenbereiter. Les archers du guet ; die Nachts 
wace zu Pferde. Les archers de ville; ble 
Stadtfnehte. Les archers de l’écuelle; 
die Bettelvögte. 

Archerot, s.m. ein Eleiner Schüge. Die Dib: 
ter pflegen dem Gupido diefen Beynamen zu geben. 

Archet, s. m. der Bogen zu einev Geige; 
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der —— Violinbogen, Fiebelbogens 
it. der Spriegel oder Bügel über eine Wiege; 
it. der Schwihhbogen, Schwitzkaſten; it der 
Bogen, Drehbogen; it. (Schriftg) der Drabts 
bogen, die Drahtfeder; it. (Dreb.) bie Wippe. 
Un coup d’archet; ein Bogenſtrich; ein Strich 
mit dem Bogen auf ber Geige. L’archet est 
trop bas, l’enfant n’a pas assez d’air; der 
Spriegel iſt zu niedrig, bas Kind bat nicht Luft 
genug. Faire suer un malade sous l’archet; 


einen Kranken imSchwigkaften ſchwitzen laffen. 


Man ſagt fig. von einem, der ſich von einer vene⸗ 
rifhen Krankheit bat heilen Laffen: Il a passé 
sous l’archet. Le trépan à aïchet, &, Trépan. 

Archétype, s. m. (pri Arketipe) baë Urs 
bild, das Driginalftül, wornad etwas ges 
maht wird; it. (Münzmw.) der Originalftäm- 
pel. L'arehétype du monde; (Philof.) die 
Idee, nach welcher Gott die Welt erjchaffen bat. 

Archévêché , s.m. das Erzbisthum, Erz: 
ftift; der erzbifchöfliche Palaft. 

Arch&väque, s.m. der Erzbifchof. 

Archi, Ein aus bemGriedifhen entlehntes Wort, 
mweldes gebrauchte mird,um die Sache, die man dur 
tin damit verbundenes Wort anzeigt, fehr zu vergröfs 
fern. Im Deutfchen tvird es gewöhnlich durch Erz- 
ausgedrüdt. Un archi-fou ; ein Erznarr. 

Archiatre, s. m. der erfte und vornehmfte 
Arzt in einem Lande oder in einer großenStadt. 

rchidiaconat, s. m. das Ardyidiaconat; 
die Würde eines Ardhidiatonus. 

Archidiaconé , s, m, derjenige Theil einer 
Diöces, eines Kirchenfprengels, welcher der 
Aufliht des Archidiagonus in geiſtlichenSachen 
unterworfen ift. 

Archidiacre, s.m. der Archidiaconus oder 


dechant. 
Archidue, s.m. ber Erzherzog. 
Archiduché, s.m.L'archi uché d'Autriche; 
das Erzherzogthum Sfterreic. . 
rchiduchesse, s. f. die Erzherzoginn. 
Archiéchanson, s m. der Erzfchent. L’ar- 
chiéchanson tranchant du St. Empire ; des 
heiligen römifchen Reihe Erztruchſeß. 
Archiépiscopal, ale, adj. (fprib Arkiepis- 
sopal) —— Le palais archiépisoo- 
pal; der erzbifchöflide Palaft. 
” Archiépiscopat, s. m. (fprid Arkiepisco- 
pat) die ersbifchôflide Würde. Man fagt ge 
wöhnlicher: La dignité archiépiscopale, 
Archimandritat, s. m, die Würde eines 
Ardimanbriten. 
Archimandrite, s. m. ber {rdimanbrit, der 
Due eines Klofters in einer griechifchen 


ire. 

Archimaréchal, s. m. der Erzmarfchall. 

Archipel, s.m. der Archipel, dvasInfelnmeerz 
eine Gegend imMeere, welche mit vielen Inſeln 
durchſchnitten ift. Befonbers beige Archipel,ders 
jenigeÆbeil des mittelländifchenMeereö,den dte 
Alten das ägäiſche Cegeifche) oder griechifche 
Meernannten; das griechifche Infelmeer. 
‘ Archipompe, s. f. der Pumpentaften unten 
im Schiffsraume. J 
‚ Archipresbyt£rial, ale, adj. erzprieſter⸗ 
lit. La dignité archipresbytériale ; bie erz⸗ 
priefterliche Würde. 

Archipresbytérat, #, m, bie Erzpriefters 
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fchaft. Beffer Archipretr&, F 
Archiprêtre, s. m. der Erzprieſter; der 
oberfte Driefter in einer bifhöflichen Kirche. 
Archiprêtré, s. m. bas Erzprieſterthumz 
der Bezirk, über welden der Erzpriefter bie 
geiftliche Gerichtsbarkeit ausübt; it. das Amt 
des Erzpriefterd; die Erzprieſterſchaft. 
Architecte, 's.m. ber Baumeifter ; it. ber 
Bauverftänbige. | 
Architectonique, adj. et s. m. L'art archi. 
tectonique, l’architectonique; die Baukunft. 
(men. gebr.) ©. Architecture, 
Architectonographe, s. m. einer ber von 
einem prächtigen Gebäude die Befbreibung 
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herausgiebt. 


Architectonographie, s. f. die Beſchrei⸗ 
bung eines prächtigen Gebäudes. ME 
Architecture, s. f. die Bautunft; it. bie 
Bauart; die Anordnung und Einrichtung eines 
Gebäudes. L’architecture militaire; bie 
Kriegsbaufunft. L'architecture nayale; die 


. Schiffebaufunft. L’arehitecture civile ; bie 


bürgerliche Bautunft. L'architecture hydrau- 
lique; die Wajferbaufunft, Les étrangers ad- 
mirent l'architecture de cette église; bie 
Fremden bewundern die Bauart diefer Kirche. 

Architrave, s, f. der Unterbalfen, Binbes 


balken am Dauptgefimfe, gleich über den Säus 


len; die Oberfhiwelle, ber Querbalfen, der 
unmittelbar auf ben Säulen rubet ; (dad Ars 
chitrav) it. (Shiffsb.) der Hauptbalken, wels 
der unter dem unterften Frieſe des Spiegels, 
horizontal über den Pfeilern liegt. 

Architr&sorier, s. m, ber Erzſchatz meiſter. 

Architrielin, s. m. der Speiſemeiſter; ber 
alles ju einem Gaftmahle Gebôrige angibt und 
ordnet. 

Archives, s, f.pl. die Urkunden ; alte wide 
tige Schriften und Papiere ; #. der Ort, wo 
die alten Urkunden aufbewahrt werden ; das 
Archiv. Feuilleter les archives; die alten Urs 
£unden durchſuchen. 
ein gewölbtes Archiv; ein Urkundengewölbe. 

Archiviste, s. m, der Archivbewahrer, Arz 

ivar. 
$ Archivolte, s. f. (Baut.) ausgefbniéte3ier: 
rathen an einem Schwibbogen oder Schwiebbos 
gen; die Verzierungen an der Kante eines Bo⸗ 
gens burd einen Sims. 

Archontat, s. m, ({prib Arcontat) das Amt 
eines Archonten in Athen; it. die Beit feiner 
Regierung. 

Archonte, s.m, (fprib Arconte) der Are 
chont z fobiesen die vornehmften Magiftratd« 
perfonen in verfchiedenen Republiten Griedens 
lands, und befonders in Athen. ©. Eponyme. 

Archures, s. £ pl. der Mühlbottich; die 
runde, hölzerne Bebedung eines Mühlſteines. 

Arcite, s. f. die Arcite ; eine verfteinerte 


"Are. S. Arche, (Nacurg.) 


Arco, Arcot oder Arcou, s. m. bie Kraͤtze; bie 
a ie ‚ die Metalllörner, welche 
beym Schmelzen in der Afche zurück bleiben. 

Argon, s.m, ber Sattelbogen, ber Sattels 
baum; it. (Qutm.) der Fadbogen. Etre ferme 
dans les arcons, sur les arçons; feft, geſchloſſen 
im Gattel ſitzen; fig. entfbloffen, feit in feiner 
Sache fenn; feft auf feiner Meynung bebarren; 
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Perdrelesargons, vider les arçons ; aus bem 
Gattel gehoben, abgeworfen werben; fig.aug der 
Faſſung fommen; den Muth verlieren. ‘ 

Arçonné, ée, part, et adj. gefacht. ©. Ar- 
çonner. | 

Arçonner, v. a. (Hutm,) fachen; bie Haare 
oder die Wollemit dem Fachbogen fhiagen. 

_Arçonneur, s.m, (Hutm.) der Kader; der 
bie PEN AR die Wolle mit dem Fachbogen 
laut. 
| A Arcou, ©. Arco, 

Arctique, adj, de t. 8. (Aſtron) was gegen 
den Nordpol liegt oder dazu gender, Le pole 
arctique; der Nordpol. (3. Pole) Le cercle 
arctique; der nördlicye Polarkreis. 

Arctitude, s.f. Anat. und Chir.) die Enge; 
die allzu enge Beſchaffenheit. | 

Arctium, s, m. die Rlette. ©. Bardane, 
Glouteron, | 

Arctophiylax, s. m. (Ufiron.) derBärenhiter; 
ein nördliches Geftivn, Hinter bem Schwanze 
des groden Bären. 

Arcture, Arcturus; s.m.(Ajicon.) der Arctu⸗ 
zus; ein heller Stern von der erften Größe uns 
ten am Saume des Rleides des Bootes. 

Arda:sine, adj.ets,f, La soie ardassine; 
Yardassinez die Perlenjeide; eine febr feine, 
qus Perſien kommende Seide. 

Ardélion, s. m. ein Leichtfertiger Burſch, 
der mehr veripridt, alser halten kann, oder 
au halten gebenËt. (gem.) 

Ardemment, adv, higig,eifrigsauf eine bibis 
ge, eifrige Urt. Se porter ardemment à geh.; 
eine Sache bibig, mit großem Eifer angreifen, 
betreiben. Désirer ardemment ; jehnlic, eifs 
rigwünfhen. Aimer ardemment; heftig, ins 
brünjtig lieben, | 

Ardenne, s, f. oder pl. Ardennes. La forêt 
d’Ardenne çder Les Ardennes ; der Ardenuers 
wald; ber Eberswald, Enderwald, 

Ardent, ente, adj. feurig, gtühend, brens 
nend, heiß ; &. fig. brennend, befrig, hitzig, eif⸗ 
zig, lebhaft. Une fournaise ardente; eın feuri⸗ 
ger, glübender Ofen. Fer ardent ; glühendes 
Gifen. Une lampe ardente; eine brennende 
Lampe. Une torche ardente; eine brennende 
Pechfackel. Ufait une chaleur arden'e; e81ft 
einebreunende Dige. (S. auch Chapelle, Mi- 
roirund Verre) Undésirardent; ein brennen⸗ 
des, heftiges, jehnliches Verlangen. Uge dis- 
pute ardente; ein bigiger Streit. Une soif ar- 
dente; ein beftiger Durft. Une fièvre ardente; 
ein hihiges Kieber. Un homme ardent à létu- 
de; cin Menſch, der fiheifrig, mit allem Eifer 
aufs&tudiren [egt.Etreardent et äpre au gain; 
auf ben Gewinn erpidt ſeyn. C’est un hom- 
me extrêmement ardent; er ift ein fehr lebhafs 
ter Menſch. Un cheval trop ardent ; ein allzu 
bigiges Pferd. Esprit ardent; (Chpm.) ein Spi⸗ 
zitus, der fid) Leicht entzündet. Un vaisseau ar- 
dent; einSciff, das fich allzu dicht an ben 
Wind Legt, oder zu ſcharf bey dem Winde fegelt. 
Poil ardent;brenhçeub rothes, feuerrothesDaar- 

Ardent, s.m, der Irrwiſch, das Irrlidt; à. 
(Wapent.) eine gluͤhende Kohle oder cine brens 
nende Fackel. On voit souvent desardens dans 
les marais; in den Slimpfen oder Moräften 
ſieht mau öfters Irrlichter. Ehemals pflegte 
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man ein biéiges anftetenbeë Fieber. Le mal des 
ardens, die Feuerkrankheit oder das heilige 
euer zu nennen. 

Arder oder Ardre, v. a, brennen. (alt) & 
Bröler, 

Ardeur, s. f. dieDige, brennendeHitze; it. fig. 
bie Hitze, Heftigkcit, Lebbafrigteit, der Eifer, 
mit welchem man etwasthut. L’ärdeur du feu, 
du soleil; die brennende Dige bes Keuers, der 
Sonne. Mar jagt aub: L'ardeur de lafievre; 
die Dige dec Fiebers die Fieber ise. L’ardeur 
d'urine ; die Harnfirenge ; bas mit einer ves 
ſchwerlichen Dibe und einem Breunen im Bla: 
fenbalfe verbundeneDarnen. L’ardeur de l’es- 
tomae; bas Brennen im Magen; das Sodbren? 
nen. L’ardeur de son zèle; jein brennender Ei⸗ 
fer. Modérez un peu cette ardeur; müpigen@ie 
dieſeHitze, dielen allzu großen Eifer ein wenig. 
Ce cheval, ce chien à trop d’ardeur; biefes 
Pferd, diejer Du.ıd iſt zu biBig, zu lebhaft. Ce 
cheval ne man que pas d’ardeur; bieles Pferd 
bat Reuer genug, iſt muthig genug. 

Ardillon ,s. a. die Junge, der Stachel oder 
Dorn in einer Schnalle. Sprichw. I n’y ınan- 
que pas un ardillon ; e8 ift alles bey der Dand 
und in gutem®tande;es fehlt nicht das Gering⸗ 
ftean ſeĩ nerRüſtung, an ſeinem Reiſegeräthe, etc. 

Ardoise, 8. f. der Schiefer, Schieferſteih. 
Une carrière d’ardoise; einSchieferbruch, Une 
couvreur en ardoise; ein Schieferdeder. Um 
ardoise en table; eine ſchieferſteinerneSchreib· 


oder Rechyentaftl. 
ſchieferfarbig. 


Ardaisé, ée, adj. 
Ardoisière, s, f. ber Schieferbruch. 


Ardu, ue, adj, ſchwer. Une question fort 
ardue; * ſehr ſchwer zu heantwortende Fra⸗ 
e. (alt) * 
$ —8 s,m, die Are; bie Einheit des Flächen⸗ 
maßes; die Seite deg Quadrats zu hundert 
Metern, ©, Métre, 
Are., s.m, ber Arekbaum, die Arefapalmez 
it, die Arefanuß ; die Frucht diefes Baumes. 
Arene,s.f. der Sand, Diefes Wort wird meis 
fieus nur von den Dichtern anflast Sable gebraudt. 
Fig. bieñ bep den Römern Arene «in mit Sand 
beitreuter Play, auf weldjem die Kechter und 
wilden Thiere mit einander fämpften. Das 
von den Römern erbaute Xmpbitheater zu Nir 
mes, wird nod heut zuTageLes arènes deNimes 
genannt, Descendre dans l’arène, sur l'arène; 
fich auf ben Kampfplatz begeben. | 
Arener.v.a. (Baut.)fid fenten.(©.S'affaise 
ser) Un plaucher aréné; eine Dede, die fid ges 
ſenkt bat. | 
Aréneux, euse, adj. fanbig. La Lybie aré« 
neuse ; das fandige Lybien. 
Aréole, s. m. der Warzenring, Warzenfreig, 
Warzenzirkel; der Heine gefärbte Ring oder 
Kreis um die Warzen ber weiblichen Brüfte, 
Aréomètre, s, m, die Wallerwage, der Wafs 
fermeffer; ein Werkzeug, die Schwere der flüfs 
figenKörper zuerforichen und abgumeffen; 1. 
die Salzwage, Sohlwage. | 
Aréopage,s.m. berAreopaguss einGeridtée 
bof der alten Athenienfer- Man fagt fig. von els 
ner Serjammlung ehrwürbdiger Männer: C'est 
un Aréopage. | 
Aréopagite, s, m. ein Mitglied des Areopa⸗ 
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aus. &, Aréopage. 

Arévstatique, ©. Aérostatique. 

Aréostyle, s.m.(Bout.) Go hieß bep benAlten, 
diejenige Säulenſtellung, wo allenral zwifchen 
zwei Säulen ein Raum von vier Säulendicken 
gelaffen wars ein fernfäuliges, varjäuligesGes 
baͤude. * 

Aréotectonique, s. f. derjenige. Theil der 
Kriegsbaukunft, welcher fit auf den Angriff 
und das Gefecht bezieht. 


Aréotique, s. m. (Urzen.) ein Arzeneimittel, 


welches dieS hweislöcher eröffnet, und die Aus⸗ 
dünſtung befördert. 

Aréque, S. Arec. 

Arer, v. n. (Si fff.> den Anker fchleppen. 
Le vaisseau are; dasSchiff fhleppt den Anker, 
treibt vor Anker. 

Aröte, s. f. die Gräte, Fiſchgräte; ie. ber 
Rand an einem Ambofe; it. die fcharf bebauene 
Kante eines Zimmerftüdes, Cette piece de 
bois est taillée à vive arete; dieſesStückHolz, 
dieſes Zimmerſtück ift fharf bebauen, fo daß 
meber Rinde noch Splint mehr daran ift. Ie. 
L’arete; (Goldſchm.) die pige, welche vom 
téfelftiele in das Blatt hinein gebets it.(Gutm.) 
die Kante des Hutes; it. (Sinng. und Töpf.) die 
inwendige Kante des Ranbes an Zellern nnd 
flachen Schüffeln; it. (Schwertf.) die Erhöhung, 
melde auf einigen Klingen der Länge nad) her— 
unter geht; die Schärfe, weldye längs der Dide 
einer Degentlinge vom Hefte bis an die Spike 
gebt; it, (Feſtungsb.) die Ecke, in welcher die Ab⸗ 
dahungen zweier Bruftwehren des bedectten 
Ganges zufammen ftoßen; der Punkt, wo gwei 
Rinten Ereuzweis durch einander laufen. S. 
au Vonte. L’ar&te du castor, du lièvre, du 
lapin; die Rücdenhaare des Bibers, des Hafen, 
tes Raninhens. Les arêtes; die Maukez eine 
ſchäbige Gefhwulft an den Sehnen der Hinter- 
jchenkel und in den Rniebeugen eines Pferdes; 
it. die Stoppeln Der abgefchnittenen Haare am 
Pferdeſchwanze. Auch nenne man den Schwanz 
felöft, infofern er ohne die Haare betrachtet 
wird, L’aröte, 


Aréthuse, s. f. der Name einer Quelle in: 


Eicilien, und Cin der Fabellehre) berName einer 
Waſſernymphez 24. (Botan.) die Areihufe; eine 
Pflanze, fonft aud das Runzelblatt genannt. 
Aretier, s,m. der Eckſparren, Grathſparren, 
hbriparren an einem holländiſchen Dache. 
Arètières, s. f. pl. (Maur. und Dao.) die 
Lagen von Kalk oder bie Gypsanwürfe zwiſchen 
den Eckſparren eines Ziegeldaches. 
Arzaneau, s. m. ein dicker eiferner Ring an 
einem Schiffe. Lesarganeaux au platbord; die 
+ Ringe imDalborde,um welche das Tauwerk gez 
fhlagen wird. Les arganeaux aux batteries; 
die Ringe zum Gefchüge auf jeder Seite einer 
Grütpferte. L’arganeau d’ancre; der Anker⸗ 
ting. 
Argémone, s. fı ftaheliger Mohn. (eiu 
Pflanzeugeſchlecht.) 
rgent, s.m. dasSilberz it. die Silbermün⸗ 
ze, das Silbergeld, oder auch ſchlechthin das 
Silber, das Geld, die Münze, in welcher Ber 
deutung Argent überhaupt von allen Münzs 
Torten gefagt wird; it.CIBapent.) die weiffe Far: 
%. Argent de mine; Silbererz. Argent en 
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masse; @ilber in Klumpen. &. auch Natif. 
Argent de chymie; falfches, burd eine chymi⸗ 
fheOperation nachgemachtes, unechtes Silber. 
Argent de coupelle; Rapellenfilber; fein ab⸗ 
getriebenes@ilber. Argent vif,@. Vif-argent. : 
Argent de vaisselle; Silber zum®evarbeiten. 
Argent en œuvre; verarbeitetes Silber. Ar- 
gent en grains; granulirtes Silber. Argent 
en pâte; Silberteig; Silber, das im Schmelz⸗ 
tiegel bald in Fluß kommen will. Argent en 
bain; Silber, das wirklih im Fluſſe fteht. 
Argent enlame; @ilberlabn. Argent trait; 
Drabtfilber; gezogener Gifberbrabt. Argent 
filé, oder Fil d'argent; gefponnenes Silber. 
Argent en feuilles, oder Argent battu; Blatt: 
filber , Blättchenfilber, geichlagenes Silber. 
Argent de coquille; Mufhelfilber. Argent 
fumé; geräuchertes Silber; feiner Silber: 
draht oder Lahnjilber, welches man fo lange in 
ben Rauch hängt, bis e8 eine Goldfarbe an- 
nimmt, um e8 für gut vergoldetes Silber zu 
verfaufen. Argent faux; Gilberblätter von 
gefchlagenem Zinne; ie. falfches Geld. Argent 
tenant or, oder Argent tenant; goldhaltiges 
©ilber. Bas argent; ſchlechtes, geringhaltiges 
&ilber. Argent en chaux; verſchlacktes Sils 
ber. Argent décendré; auf bem Œefte abgez 
triebenes Silber. Argent en barre, en lingot ; 
Gilberbarren, Stangenfilber. Argent haché ; 
ein bem Silber ähnliches zufammen gefestes 
Metall, woraus Leuchter u. dergl. verfertiget 
werben. Il n’y a plus d'argent à la banque; 
es iſt fein Geld mehr in der Bank. (S. Blanc, 
Comptant, Courant, etc.) Voulez-vous être 
payé en or ou eu argent ? wollen Sie in Gold 
ober in Silber bezahlt feyn? 35. und fpribm, 
Prendre qch. pour argent comptant ; etwas 
für bare Münze annehmen. Avoir le temps 
et l'argent; alles haben, was man wiinfcht ; 
bie beften Zage haben. Jouer bon jeu,-bon 
argent ;. um bares Geld fpielen. Y aller bon 
jeu, bon argent; freimüthig handeln, ohne 
Hinterlift zu Werke geben. Mettre de bon ar 
gent contre du mauvais; gut, Geld an féblechz 
tes hängen. C’est de l’argent en barre; bag 
ift fo gut, als bares Geld; das Eann man imz 
mer zu Gelbe machen. Le terme vaut Fargent; 
die Frift ift Golbes werth; es bat noch lange 
Weile, bis die Zahlung gefheben ſoll. De l’ar- 
gent mort; ein tobtes Kapital; Geld, bas 
eine 3infen trägt. Il en a pour son argent ; 
er bat feinen Theil befommen; er ift tüch— 
tig betrogen worden. ©. aud Bourreau, 
Court, Drap, Médecine, Mignon, Pirouette, 
Sièele, etc. 

Argenté, s.m,ber@ilberfift.S.Argentine, 

Argenté, ée, part. æt adj, verjülbert. S. 
Argenter, 

Argenter, v. a. verfilbern, überfilbern ; 
mit Silver belegen. 

Argenterie, s, fi bas Silberwerk, Tilber⸗ 
gefhirr, Silberzeug; die Silberarbeit. 

Argenteux, euse, adj. der ober bie viel bus 
res Geld hat. (gem.) 

Argeutier, s.m. ber Silberverwahrer, Gil: 
berdiener, Silberkämmerling; der das herr: 
fhaftlihe Silberzeug unter feiner Berwate 
zung bat. 
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Argentin, ine, adj. filberfarbig: it. lber- 
Bell; wie Silber Elingend. Sig. Flots argen- 
tins; filberfarbene Wellen. Une voix argen- 
tine; eine filberhelle Stimmez eine Stimme, 
fo rein wie Silber. 

Argentine, s. f. das Sitberfraut, der Gäns 
ferich, eine Pflanze, font aud La potentille 
genannt; it. der Silberſiſchz ein filberfarbener 
Flußfiſch. | 

Argenture, s.f. die Berfilberung, bas Ber: 
filbern ; it. die Kunft des Verjilberne. Com- 
bien coûtera l’argenture ? wie viel wird bas 
Berfilbern foften ? Cet homme entend l’ar- 
genture ; dieſer Mann verfteht das Verfilbern. 

Argile, s.f. der Thon, die Thonerbe. L’ar- 
gile à potiers; der Töpferthon, die Züpfer: 
erde. L’argile à foulous; der Walferthon. 
Argile cuite; gebrannter Thon. — 

Argileux, euse, adj. thonicht, thonartig; 
it. tbonig ; Thon enthaltend. Terre argileuse; 
tbonichte, thonartige, oder thonige, Thon ent: 
haltınde Erde. 

— ©. Argyraspides. 

Argo; Le navire Argo; das Schiff Argo. 
(&. Argonautes) In der Naturgefbibte führe 
eine Art nadter Würmer mit Gliedmaßen, den 
Namen Argo. 

Argonautes, s. m. pl. die {rgonauten. Go 
heißen in der Mptbologie, die griechijchen Prin: 
zen, die unter der Anführung des Zafon nach 
Golchis fuhren, um bas goldene Vließ zu er: 
obern, und von bem Schiffe, welches Argo hieß, 
ihren Namen befamın. In der Naturgeſchſchte 
führen zwei Arten einjhaliger € chneden, die 
vermittelſt einer Haut, welche fie wie ein Se— 
gelausipannen, auf der Oberfläche des Waf: 
feré ſchwimmen, ben Namen Argonautes, Ar: 
gonauten oder Segler. (S. Nautile) L’argo- 
naute casque; der Kahn; der Name einer 
febr Eleinen Muſchel. 

Argot, s.m. die Diebéfprache, das Roth: 
wälſch z it. (Gärtn.) das abgeftorbene Ende an 
einem Zweige, oder an einer Rebe. 

Argoté, ée, part. et adj. Un arbre argote; 
ein von ben bürren Reifern gereinigter Baum. 

Argoter, v. a. (Gären.) bie Reifer, fo weit 
fie verdefret find, abſchneiden. 

Argoulet, s.m. Go hieß ebedbem, ein Sara: 
binier oder Büchſenſchütze. Fg. C’est un pau- 
vre argoulet; e8 ift ein elender Menſch, ein 
armır Schlucter. 

Argousin,s.m.derDrofof auf einer Galeere. 

Argue, s./. (Drahtz.) die Drabtwinbe an 
der großen Ziehbanf ; it. die Schiebebank ober 
Scheibenbank; it. der Ort, wo die Zaine der 
Gold- und Silberdrattzieher erſt zu Grobdraht 
g:20gen werden. 

Argué, ée, part. et adj. (ſprich Argu-c) 
Argué de faux; der Falichheit, Unrichtigkeit 
beſchuldigt. S. Arguer. 

A:guer, v.a. Silbergrobdraht ziehen. Man 
fagt gewöhnlicher: Tirer à l’argue, 

Arguer, v. a. (fprib Argu-er) befchuldigen, 
ſchelten, beftrafen. Arguer un contrat de faux; 
einen Contract der Falſchheit beſchuldigen; ihn 
für faljch er£lären. 

Argument, s.m. (2og.) der Schluß, der Be: 
weisgrund ; (das Argument) it. CRechtsg.) der 
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Beweis; it. ber Inhalt. Un faux argument; 
ein falſcher Schluß; ein falfcher Beweisgrund. 
Il a fourni lui-même cet argument à sa par- 
tie adverse; er bat feiner 1 Pme biefen 
Beweis felbit am die Hand gegeben. L’argu- 
ment du premier chant de la Henriade; der 
Snbalt des eriten Grfanges der Henriade. 

Argumentant, s.m. der Opponent bey einer 
Difputation. 

Argumentateur, s. m. ein Menſch, der 
gern ftreitet, und jedem widerspricht; der Die 
fputivgeift. 

Argumentation, s. f. die Art, einen Be: 
weis zu führen; ie. der Keweis; die Anführung 
ber Gründe. Cette argumentation n'est pas 
claire; biefer Beweis ift nicht klar, nidt 
deutlich. 

Argumenter, v.n. Schlüſſe machen einen 
Sag duch Schlüffe beweiſen; it. fchliefen; 
Volgerungen aus etwas ziehen. Argumenter 
contre une proposition; Gründe gegen e nen 
Sag vorbringen ; die Unrichtigkeit eines Ey: 
zes durch Schläffe zu beweifen fuchen. J'a igu- 
mente ainsi; ich fchließe jo. Il ne faut pas 
argumenter de la possibilité à l'effet; von 
der Möylıchkeit einer Sache darf man nicht auf - 
ihre Wirklichkeit ſchließen. 

Argus, s.m. Argus; fo heißt in der Mytho· 
logie, der Sohn des Areſtor oder Ariſtor, Kö— 
nigs zu Argos, von welchem die Fabel fügt, 
daß er Hundert Augen gehabt, wovgn fünfzig 
allemal offen gemejen. Sig. Un Argus; eine 
wach ame, ſcharfſichtige P.rjon; ein eiferſuch⸗ 
tiger@yemann,zc. Argus; (Naturg.) der Pfauz 
faian; it. ein Fiſch, dir zum Geſchlechte der 
Borftenzahnfifche gebôrt ; ir. eine gewiſſe jehr 
feltene afrikaniſche Art Nattern in Guinea, 
welche überall mit augenférmigen Flecken bez 
deckt iſt; it. der augige Argus, ein kleinerTag— 
vogel, deſſen blaue Flügel mit vielen jhwar: 
zen, mit blaufilberfarbigen Ringen umgebe 
nen, Auglein befegt ind. Le grand Argus; 
die Argusichneur. 

Argutie, s. f. Eptich Argucie) (Log.) die 
Spipfindigkeit; ein fophiftijher, weit berge: 
. Beweis, 

‚ Argutieux, euse, adj. (ſptich Argucieux) 
Ipisfindig, fopiiftifé. : 

rgyraspides, s. m. pl. Go hies ein Trupp 
auserlefener macedonifher Soldaten unter 
Alerander bem Großen, welche Jilberne Site 
trugen. 

Argyropée, s. f. (Alhpm.) die Kunft, un: 
eble Metalle in Silber zu verwandeln. 

Ariadne, s.f. (Afıron.) der Name eines Sters 
nes zweiter Größe in der nördlichen Krone. 

Arianisme, s. m. die arianijche Reberei ; die 
Irrthümer bes Arius. 

Aridas, s.m. der Grastaffet; eine Art Taf- 
fet, welder in Oftindien aus gewiffen Pflan⸗ 
zen gemacht wird, 

Aride, adj. de t, g. trocen, dürre, unfrudit- 
bar. Une citerne aride; eine Gifterne, die 
teinWaffer bat, die troctenift. Uneterrearide; 
ein dürres, unfruchtvares Groreid., Sig. Un 
sujet aride; ein trockener, magerer Gegens 
fiand. Un esprit aride qui.ne peut rien pro- 
duire de lui-même ; ‘ein unfruchtbarer, ſeich— 
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tee Kopf, ber nichts auë fit felbft bervorbrin- 
gen fann. 

Aridité, s. f. die Trockenheit, Dürre, Un: 
fruchtbarfeit ; die Trockene des Erdbodens. Sig. 

U y a une,aridité étrange dans tous ses ou- 
vrages ; es herrſcht eine aufferordentliche Trok⸗ 
tenheit in allen feinen Werken; er bat einen 
ſehr trockenen Vortrag, eine trodeneSschreibart 

Aridure, 5. f. (Arzen.) die Auszehrung, die 
Dörriuchtz dasSchwinden des ganzen Körpers 
oder eines feiner Glieder. 

Ariens, s.m.pl. die{rianer. S. Arianisıne, 

Ares, ©. Bélier. 

Ariette,s.f.dieXrietteseine Eleine leichte Arie 

Arigot, s.m. eine Art Pfeife; ein blafendes 
Snftrument. 

Arimer, v.a, Madl.) feinen Sitz inDrdnung 
rüden; den Oberftämpel auf den Unterjtämpel 
ober Amboß zurecht ftcilen. a 

Aristargue, s. m, Ariſtarch; der Name eincé 
griehiihenPhilofophen; fig.ein ftrengerRunft- 
richter. | 

EN s.m. der Ariſtokratz ein Anhän⸗ 
ger oder Mitglied der ariſtokratiſchen Regie— 
rung. 


# 
Aristocralie, s. fs (fprid Aristoeracie) die 


Ariſtokratie;ein e Art berRegierungéform,baber 
Adel oder die vornehmſten Petſonen im Staate 
bie Regierung führen; (die Adelherrſchaft). 

Aristocratique, adj. det. g. avijtotvatijch, 

Aristocratiquement,adv.ariftofratifch; auf 
ariftofratijhe Art, 

*Aristocratiser,s.a.gumAriftofraten machen. 

Aristodémocratie, s. f. (ſprich Aristodemn- 
eracie) die Ariftodemofvatie; diejenige Regiez 
rungsform, ba der Adel und bas Volk gleichen 
Antheilan der Regierung baden. 

Aristoloche, s. f, die Oſterluzeiz die Holle 
murs, Herzwurz. 

*Aristo-Robino-Théocratie, s.f. die Serre 
Schaft desAdels, ber Seridtsbôfe und der@eift- 
lichkeit. 

Aristotélicien, ienne, adj.ariftotelifdyz den 
Eehrfägen bes Ariftoteles gemäß. 

Aristotélisme, s. m. die ariſtoteliſche Phi⸗ 
lofopbie. 

Arithméticier, s. m. ber Rechenmeifter. 

Arithmétique, £.f.bieRechentunit. L’arith- 
metique numérale; die Zifferrechnung. L’a- 
rithmétique littérale oder specieuse; bieBud= 
fiabenredmung. | 

Arithmetique, adj. de t. g. atithmetift; 
was zum Redjnen gehört. Une proposition 
arithinétique; ein arithmetijcherSag,oder eine 
arithmetiſche Aufgabe. | 

Arithmétiquement, ado. arithmetijch, auf 
arithmetifche Ark. 

Arlequin, s. m. der Poffenveiffer, Hanss 
wurſt, Pictelbäring. 

Arlequinade, s. f. das 4Poffenipiel; it. der 
Hanswurſtenſtreich. 

Armadiile, s. zz. der Armadill, bas Gürtel⸗ 
thier, das Schildferkel. 

Armadille, s, f. die Armadille. So nennen 
die Spanier in Amerita, eine kleineFlotte, die aus 
fechs oder acht Kriegsſchiffen beſteht. 

Armand, s. m. ein gewiffer Arzeneitranf, 
welchen man franten Pferden gibt, die nicht 
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freffen wollen; 

Armariethe, s, fi oder Cachris, s.m, bie 
Nußdolde, Cein Mlanzengefb'eht) 

Armateur, s. m. der Gaper; ein Freibeuten 
zur Sec; it. ein Sommißfahrer; der Befeblehas 
ber eines Schiffes, welches mit Erlaubniß der 
Obrigkeit in der Nbficht ausgerüftet worden if, 
um gegen feindliche Schiffe ausjulanfen und 
Prifen zu machen; it. der Rhederz der Eigens 
thümer eines ſolchen Schiffes, der es auf feine 
Koften ausrüften Lät; ir. das Caperſchiff ſlbſt. 

Armature, s. f. der Beſchlag; alles Eiſen⸗ 
werk, bas zum Beſchlagen gehört; die eifernen 
Bänder, Klammern, 26; Noturg.) die metallis 
fe und glänzende Krufte auf figutirten Steis 
nen. Lesarmatures nennt man, allerlei Kriegs⸗ 
geräth, Kriegsbilder und Siegeszeichen, melde 
als Verzierungen an Palläſten, Ehrenpforten, 
Grabmälern u. dergl. angebracht werden. 

Arme, 5. f. bas Gewehr. Une arme à feu; 
ein Schießgewehr. Arme blanche; hlankes Ge: 
wehr; 3. B. Degen, Pallafıh, Säbel, Dolch, 
Bayonett, 2. Arme à lame et à pointe; Hau⸗ 
und Stoßgewehr. Une arme à feu, ein Feuers 
gewehr, Schießgewehr. Les armes; dasGewehr, 
die Waffen. Les armes naturelles; die natirs 
lichen Waffen der Thiere, womit jie fich verthei⸗ 
digen; die Klauen, Zähne, Schnäbel, 2. ( 
aud Barre; $äg.) Armes offensives; Waffen, 
die sum Angriffe bienen; Zruswajfen, Armes 
défensives; Schuswaren; Waffen, die sui Bes 
ſchützung oder Bertbeidigung dienen, Les haus 
tes armes ; dad Obergeivehr. Les basses ar 
mes; das Untergewehr. On a fait des prisons 
niers de toutes arınes; man bat Kriegeges 
fangene von aller Art und von allen Regimenz 
tern gemacht. Armes doubles; Doppelwaffenz 
Degen oder Gübel, deren Griff zugleich eineDiz 
ftole ift; oder Ctreitärte, in deren Schafte oder 
Otiele eine Piftole verborgen ift, 14 Auxarz 
mes! zu den Waffen! ergreifet die Waffen f 
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» ins Gewehr! Etre sous les armes; im Gewehre 


ftehen. Man fagt: Ilest bien sous les armés; 
die Kriegsrüftung fteht ihm aut; Un homme 
d'armes; ein Reiter in feiner völligen Rüftung, 
Prendre les arınes;zum Gewehr greifen. Haut, 
les armes ! das Gewehr bo ! Passez vos ar 
mes du côté de l’épie; das Gewehr zur La: 
dung! links ſchwenkt das Gewehr zur Ladung ! 
Portez vos arınesl dasGewehr aufdieSchulter! 
Renversez vos armes! verkehrt fehultert dag 
Gewehr!Faire passer un soldat par les armes; 
einen@olbater nach dem Ausſpruche des Kriegs, 
rechtes erſchleßen, (arkebuſiren). S.auchPoser. 

Les armes nennt man auch, das Kriegsleben, 
ben Soldatenſtand; it: die Krieasthaten oder 
Eriegerijchen Verrichtungen. Il est né pourles 
armes; er ift gum @oltatch geboren. Suivre 
les armes; unter die Soldaten, in ben Krieg 
gehen; Rriegébienfte nehmen; Faire ses pres 
mibres armes; feinen erften Feldzugthun. S. 
auch Mettre, L’heuteux succès des armes du 
roi; das Clic der königlichen Waffen. Dieu a 
béni, a fait prospérer les armes du roi; Gott 
bat die Waffen des Königs gefegnet. (S. audi 


Suspension und Journalier) Fig. T-äsdessus 


je rends les armes; hicvin belenne id) mein un⸗ 


vermögen. 
G 


08 Arme 

Faire des armes; lirer des armes; fechten; 
ſich im Fechten Üben. Un maitre en fait d’ar- 
mes oder maitre d'armes;rinSedtmeifter.Met- 
tre les armes à la main à un jeune homme; 
cinem jungen Menſchen ben erften Unterricht 
im echten geben. Avoir les armes belles ; 
mit einem fchönen Anftande feditén. Tirer dans 
les armes; auffertalb des Armes bes Gegners 
quéftogen. Tirer sur les armes; mit der Klin⸗ 
ce Über den Arm des Gegners binaus ftofen. 
Tirer sous les armes;mit berflinge unter dem 
Arme des Gegners hindurch fahren. 

Tesarmes; s. f. pl.das Wapen. Les armes 
de l'Fmpire; baë Meichéwapen. Armes 
pleines; ein volle6 Wapen ohne Berzeichen und 
. obne gevierte Felbung. Armes d'alliance; ein 
angeheiratvetes Wapen. Armes de commu 
pauté, ein@emeindewapen. Annes deconces- 
sion; ein Gnadenwapen, Amtswapen. Armes 
de domaine; ein Herrſchafts wapen, zum Zei⸗ 
chen des wirklichen oder des ehemaligen Bes 
figes eines Landes, oder auch nur zu Behaup: 
tung der Anſprüche, welche man darauf zu ba 
ben glaubt. Armes de famille; ein Geſchlechts⸗ 
wapen; ba man das Wapen des Kirchenlehens, 
welches man zu vergeben hat, oder der Provinz, 
wovon man Gouverneur ift, feinem eigenen 
Wapen beyfügt. Armes de successions ein ans 
gecrotes Wapen, Grbfhaftémapen. Armes de 

rétention; ein Anjpruchswapen; ta ein fürfts 
lier Haus das Wapen des Landes, worauf es 
Anſpruͤche macht, ſchon im voraus ſeinem eige⸗ 
nen Wapenſchilde beyfügt. Armes parlantes; 
vebende Gapenz ba eine oder mehrere Figuren 
des Wapene mit dom Namen der Derfon oder 
der Familie Übereinfommen, welche das Wapen 
führt. Armes arbitraires; ein willkührliches 
Wapen, bas manjich nad) feinem eigenen Ge⸗ 
fallen wählt. Armes vraies et légitimes; ein 
regelmäßiges Wapen. Armes fausses et irré= 
gulières; ein unregelmäßiges Wopen. ©. aud) 
Assomptif, Brise, Chargé, Diilamé u. Roi, 

Armé,ée, part.et adj. bewaffnei, ** 
it.a usgerüſtet. (S. Armer) Un homme bieu 
armé; ein wohl bewaffneter Mann. Arme de 
toutes pieces; in voller Rüftung; ganz bewaffe 
net. À main armée; mit gewarneter Sand; 
mit Gewalt. (S. auch Cap, Cru und Dent) Un 
vaisseau armé en guerre; ein zum Kriege aus⸗ 
gerüftetes Schiff. Fig. Arme de pa! rence; mit 
Geduld bewaffnet. Arme conirele froid;ges 
gen die Kälte verwahrt. 

Armée, s. f. die Armee, baë Deer, Krieges 
Deer, die Kriegsmacht. Lever, mettre sur pie 
une armée; eineXrmee aufrichten; auf die Bei⸗ 
ne bringen. ©. au Naval. 

Armeline, s. f. ©. Hermine. 


Armement, 5, m. die Kriegsrtiftung; die Zu⸗ 


rüftung zum Krieges die Ausrüſtung einer Ars 
mee ober Flotte. On prépare un grand arme- 
ment;man macht großeZurüftungen zum Kries 
e. L’armement d’un vaisseru; die Ausrii: 
— eines Schiffes. L'armement par mer, 
sur mer, l'armement naval; die Rüftung zur 
See. Man fagt aub: On vient de renouveler 
l'armement de ce régiment; man bat biefes 
Regiment mit neuem Gewehre verichen. L’ar- 
mement de voûte; (Bauf.) das Vogengerüft. 
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Arménie, Armenien, ein £anb in Xiten. 

Arménien, enne,adj.et s. armeniſch, it.'ein 
Armenier, eine Xrmenterinn, lbenianerinn. 

Arıner,v.a. bewaffnen, bewebrt machen; mit 
Waffen verfehen; it. Gelegenbeit zum Kriege, 
zur Ergreifung der Waffen geben. Il y a ns 
cet arsenal de quoi arıner cinquante mille 
hommes; in diefem Seugbaufe ift ſo viel Ges 
wehr, daß fünfzig taufend Mann bamit bewaff⸗ 
net werden, können. Armer un vaisseau; ein 
Schiff zum Kriege ausrüſten. La suecession 
d'Autriche arma la plus grande partie de 
l'Europe; der öſterretthiſche Grbjolacfircit 
machte, daf die mebrften Fürften in Europa die 
Waffen ergriffen. Fig. Armer le pire centre 
le fils; ben Vater gegen den Sohn aufhetzen, in 
Harnifch bringen. Armer une pierre d'ai- 
mant; einen Magnet bewaffuen; jrine beiden 
Enden in Eifen einfaffen. Armer une poutre 
de bandes de fer; einen Balken durch eiferne 
Bänder verftärken. Armer l'oiseau; dem Falz 
ten die Schellen an das Gefchühe maden. Ar- 
mer le canon; dieRugel in das Stück einführen. 
Armer lesavirons; die Ruder auölegen, um 
fie auf den erften Win gebrauchen zu können 

Armer, v.n.Æruppen werben; lib zumKrie⸗ 

e rüften. On arme de tous côtés; e8 wird 
berall ftark geworben; man rüftet fit, man 
macht allenthalben Zurüftungen zum Kriege. 
s’Armer, 9. rec. ſich waffen, fih bewaffnen; 
fi mit Waffen verjehen; it. die Waffen ergrei= 
fen; fich Yin Kriege rüften. S’armer d'une 
épée et d'un fusil; fich mit einem Degen und 
mit einer Flinte verfeben. Us s’armerent aus- 
si-töt, et furent en état de combattre; fie bes 
waffneten jich fogleidy, fie verfaben fich fogleich 
init Waffen,und waren zum Schlagen bereit. II 
n’y a aucune raison qui puisse donner droit 
à des sujets de s’arıner contre leur prince; 
es ift feine Urfache vorhanden, die ten Un: 
terthanen bas Recht geben könnte, gegen ihren 
Fürften die Waffen zu ergreifen. 3 g. S'armer 
contre le froid; ſich gegen die Kälte verwah— 
ren. S’armer de patience; Jid mit Geduld 
waffnen. Il faut s’anmer contre les accidens 
de la fortune; man muß fid auf alle Glücks: 
und Unglücsfälfe gefaßt machen. Un cheval 
qui s'arıne, ui s'arme de son mors; (Reitſch.) 
ein Pferd, das auf die Stangen jest, das die 
Stangen an bie Bruit fegt, um Meifter von 
feinem Zügel zu werben. 

Armet, s.m. ber Helm, die Sturmbaube, 
Pickelhaube. 

Armillaire. adj. det. g. was aus Ringen 
zuſammengeſetzt ift. La sphère armillaire; die 
Ringlugel; ein matbematijhes Inftrument, 
welches au: einer boblen Kugel beftebt, die aus 
verfdiebenen Reifen oder Ringen zujfammen 
gefest ift, welche die Kreife der Dimmels Eugel 
im Kleinen vorftellen. 

Arıilles, s.f. pl. (Baut.) Ringe, kleineZier⸗ 
rathen, welche das doriſche Gapitäl, gleich uns 
ter bem Wulfte, wie ein Ring umfchliefen. 

Armistice, s. m. der Waffenftilljland. S. 
Suspension d'armes, 

Armogeu, s, mn, (Shiff.) ſchönes und zur 
Schifffahrt günftiges Wetter. 

Armoire, s. f. der Schrank; Can einigen Orr 
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æen, ber Kaften, ber Spint). L’armoireà vais- 
selle; der Schrank zu bem Tafelgefchirre. 

Armoiries, s. f. pl. bas Wapen. Un livre 
d'anmoiries; ein Wapenbud. Armes und Ar- 
‚motries dürfen nibe ohne Unterfh'ed gebraude 
werten, Man sage: Quelles sont vos armes ? 
‚Cnxbe, vos armoiries?) was haben Sie für ein 
Wapen? was führen Sie in Ihrem Wapen? 
Dirgrgen darf man nicht fagen: Un livre d’ar- 
mes; ein Wapenbud). 

Armoise, s. f. ber Beyfuß; eine Pflanze, wel⸗ 
de man auch Herbe de la Saint Jean zu nennen 
pflegt. L’armoise glomérulée; der Xipenbey- 
fuß, der Eiswermuth. 

Armoisin, s. ın. Armoiſin; ein bünner, we⸗ 
nig aeglänzter Zaffet. 

Armon, s. m. der Deichfelträger, bas Holz 
am Bordermwaaen, woran bie Deichfel entweder 
feft gemacht oder beweglich ift. Les armons; 
die Deichfelarme. 

Armorial, s. m. das Wapenbuch. 

Armorial, ale, adj.was vonWapen banbelt; 
was Wapen betrifft. IE 

Armorié, ée, part. et adj. mit einemWapen 
geziert. (&. Armorier) Des couvertures de 
mulet armoriees; Maulcfelbecten, auf welche 
ein Wapen geftidt ift. 

Armorier, v. a. Wapen mablen, ftechen ober 
auf etwas feßen laffen. Faire armorier un car- 
rosse; cinWapen auf eine Kutjche malen laffen. 

Armoriste, s. m. der Wapenperftändige; it. 
ein Lehrer der Wapenfunft. 

‘Armure, s. f. die Rüftung, der Helm, der 
Küraf, das Panzerhemd, die Handſchuhe, zc. ; 
bie Bewaffnung. Une armure complette; rine 
volle ftüftung. L’armure de l’aimant; die Ber 
waffnung, die Einfaffung eines Magnetes mit 
Æifen. Sig. La patience est une bonne armure 
contre les maux; die Geduld ift ein gutes Ver: 
theibigungémittel gegen bie widrigen Zufälle. 

Arınnrier, s. m. ber Waffenſchmied; it. ber 
Gewehrhändler, "4 

Arnaud, Arnold. (Mannsuame.) 

Arnique, s. f. baë Wohlverlei oder Wolfer: 
lei. L’arnique des montagnes; bas Bergwobl- 
verlei, die Mutterwurz, bie Walbblume, bas 
£ungentraut, der Engeltranf. 

Arobe, s. m. der Name eines Gervichtes, defs 
fen man fit in Spanien, Portugal, Brafilien, 
zu Goa, und in dem fpaniichen Amerika bedienet. 

Aromate, s. m. bas Gewürz. 

Aransiigee, adj. det. g. aromatifch, ge- 
würzhaft. Une odeur aromatique; ein aromaz, 
tifcher, gemürzhafter Geruch. 

Aromatisation, s, f. die Würzung; die Ver: 
mijdung mit Gewürzen, 

Arowatisé, ée, part. et adj. gewürzt. ©. 
Aromatiser, 

Aromatiser, 0. a. würzen; mit Gewürzen 
anmaden, permifchen. 

Aromatite, s. f. ber Gewürzftein, der Myr- 
thenftein; ein Évftbarer Stein, der nad Myr⸗ 
rhen riecht. 

Arome, s. m. Go nennen die neueren ftangôfis 
(hen Ehnmiften den herrfchenden oder belebenden 
@eift der Pflanzen. 

Aronde,s./. die Schwalbe. (E.Hirondelle) 
Uo ouvrage à queue d’aronde; (Sttiegsb.) ein 
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Shwalbenfhmwanz; ein Auſſenwerk in Geſtalt 
einer einfachen Zange (Tenaille), welches hin- 
ten nad) der Feftung zu, enge, und vorn nach 
demFelde zu,weit if. ©. anhOusne (Schre'u.) 

Arondelat, s. m. die junge Schwalbe. Crven. 
gebr.) | 

Arondelie, s. f. ber Name eines Fabre | 
— — Größe. debrzerges 

rpailleur, s. m. der Goldwaͤſcher, Gold⸗ 
fucher, der die im Flußjande befinbilihen Gold⸗ 
körner ſammelt. | 

Arpège, s. m, @. Arpégement, . 

Arpégement, s.m. (Muf.) das Harpeggiren; 
ba die Töne eines Accordes nicht auf einmal 
oder zugleich angefchlagen, fondern hinter einz 
anber, aber febr ſchnell, berührt und angegeben 
werden. Der Unterricht im Harpeggiren und 
die davon gegebenen Bepjpiele werden L’ar. 
pège genannt. 

Arpéger,v.n.barpegairen. S.Arpégement, 

Arpent, s. m. ber Morgen; eine Strede 
Landes von ungefebr hundert Quabdratruthen, 
Un arpent de terre labourable; ein Morgen 
ee 

rpentage, s.m, baë Feldineffen; bie Run 
bad Feld nad Morgen Landes ie 
oder in Grund zu legen; à. dag Meffen, die 
Panblung, ba man das Feld mißt. 

Arpenté, ée, part. et adj. auégemeffen. S. 
Arpenter. 

Arpenter,v. a. das Feld meſſen, ausmeſſen, 
um zu ſehen, wie viel Morgen es enthält. J'ai 
fait arpenter cette pièce de terre; ich habe 
dieſes StückFeld ausmeffen loges. Big. fagt man 


im gem. £eb. Voyez comme i arpente; feben 
große Schritte‘ 


Sie, wie er läuft, wie er fo 
macht. 

Arpenteur, s. m, ein Feldmeſſer. 

Arpenteuse, s. f. (aturg.) der Rame einer 

rünen Raupe, die fid auf bem Sohannisbeer- 
fraude Pr F 
ué, ée,part.et adj.bogenférmia, frumm 
ebogen. (©. — Des ie ce 
rumme Beine. Une poutre arquée; ein Balz 
Len, ber fic) gebogen bat. Un navire arqué; ein 
Schiff mit dr Erumm gebogenen Kiele, oder 
wie man in der Schiffsipradhe fagt, ein iff, ba 
feinen Rüden aufgeftochen.bat. és 1 . ; 

Arquebusade, s. f. der Büchfenfhuß; ein 
‚Schuß mit der Büchſe. Il fut blessé d'une ar. 
quebusade; er wurde burd) einen Büchſenſchuß 
verwundet. Eau d’arquebusade,; Schufwuns 
benwafler, Wundwaſſer. 

Arquebuse, s. f. die Büchfe; ein Feuerge⸗ 
wehr. Une — à croc; eineHakenbüchſe, 
ein DoppelbaËen. Une arquebuse à vent; eine 
Windbüchſe. (©. auch Rayé) Tirer de Var- 
quebuse ; mit ber Büchſe fhicfen. Le jeu de 
1 reale das hen an bem Orte, 
wo die ngeſellſchaft fi, imCciefen üb 
bas ——— — — 

uebusé, ée, part, et adj. mit der Büchſe 
erſchoſſenz (arkebujirt). ©. À ebuser. 

Arquebuser, y. a. mit ber Büchfe ſchießen 
oder miederſchießenzerſchi eßen. On le fit arque- 
buser; man ließ ihn erſchießen, (arkebufiren.)- 

Arquebuserie, s, f. 


die Büchſenmacherkunſt. 


— sm. ber Büchſenmachet, 
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Bibfenftbmiet; ie. der Büchſenſchütze, Schei- 
benſchütz. 
Arquer, v.a. bogenförmig biegen oder Früms 
men. 
Arquer, v. n. etrec. ſich krümmen wie ein 
Bogens it. Erumm werben ; fic biegen. Cette 
poutre arque déjà; diejer Balken fängt ſchon 
an fich zu biegeñ. La quille du vaisseau s'est 
arquée; der Kiel bes Schiffes hat fich gebogen. 
Arquet, s.m. (Papierm.) der Geibetaften. 
(8. Civière und Couloir) Les arquets; (Geis 
denm) die Fadenhalter;z zwei umgebogene Oräh⸗ 
te, welche vorn an das Geſtell des Seidenha⸗ 
ſpels, angeſchraubt ſind. 
Arraché, ée, part, et adj. ausgeriſſen, abge⸗ 
riſſen, losgeriſſen, ꝛc. ©. Arracher. 
Arrachement, s.m. das Herausreiſſen, die 
Herausreiffung ; it. (Baut.) der Anfang ber 
Bogenkrümme eines Gewüldes, ba, mo an bei: 
den Seiten beffélben die Widerlagen find.- . 
d’Arrache-pied, ads. unabläßig; in einem 
Stücte nadyeinander weg; ohne AXbjas. Il a tra- 
vaillé six heures d’arrache-pied; er bat fechs 
Stunden in einem fort, nach einander gearbeitet 
Arracher, v.a. heraus veilfen, ausreillen; it. 
abreiiien. Arracher les cheveux, les dents; 
die Haare, die Zähne ausreijfen. Arracher gch. 
des mains de — etwas aus den Händen 
reiſſen. Arracher un enfant d'entre les bras 
de sa mère; ein Kind aus den Armen feiner 
Mutter reifien. Arracher nn bouton; cinen 
Knopf abreilfen. Fig. Arracher de l'argeut de 
gu, ; Geld von jemanden (ber ung ſchuldig ift) 
erpreijen, erzwingen. On ne sauroit arracher 
de Pargent de Jui; man fann mit aller Mühe 


fein Geld von ibm befommen. Vous ne lui. 


arracherez pas son secret; Sie werden feinGez 
heimniß nicht von ihm berausbringen. On ne 
sauroit l’artacher du jeu; mar kann ihn nicht 
vom Spiele wegbringen. Il est si attaché à 
cette femme qu'on ne l’en peut arracher; er 
hängt fo febr an biefer Frau, dag man ibn nicht 
Er abbringen, los reiffen Éann. On ne 
sauroit lui arrachercette opinion de l'esprit; 
man fann ihm bieje Meynung nidt aus dem 
-Kopfe bringen. On ne sauroit lui arracher 
une parole de la bouche; man fann fein Wort 
von ihm beraus bringen. Il falloit lui arra- 
cher les mots l’uu après l’autre; man mußte 
mit vieler Mübe ein Wort ums andere von 
ibm heraus bringen. Arracher des larmes à 
qn.; einem Thränen auspreſſen. Arracher la 
vie à qn. ; einem das oben nehmen, Il ne fera 
jamais cela, on luiarracheroit plutôt la vie; 
er ließe eher fein Leben, als daß erdiefes Lyun 
follte. Spridw. ©. Morveux. 

s’Arracher, o.rec. (de geh.) fich von etwas 
Loë reiffen. Je m'arrache malgré moi de ce 
lieu; ich reiffemich ungern von dieſem Orte los; 
ich verlaffe diefen Ort ungern. 

Arracheur, s.m. der etwas ausreißt. Un ar- 
racheur de dents; einer der Zähne ausreißt, 
oder auszieht; ein Zahn⸗Ausreiſſer, Jahn Aus= 
zieher, und wenn bon einem ungef&itten Zahnarzte 
die Nede it, ein Zahnbrecher. Un arracheur de 
cors; ein Hlhneraugenarzt. Sprichw. Il ment 
eomme un arracheur de dents; erlügt wie 


sin Zahnbrecher. 
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Arracheuse, s.f. dieRupferinn; eine Weibs⸗ 
perion, die das Haar von ben Biberfellen ab- 
rupft. (Sutm.) ©. Eplucheuse, 

Arrachis, s. m. (Forſiw.) bas Xuéreiffen der 
jungen wilden Bäume, der Laßreiſer, welchet 
un Waldrechte verbotben if. 

Arraisomer, v. a. (qn.) einem vernünftig 
zureden, um ihn zu etwas zu bewegen. S’arrai- 
sonner avec gn.; fi mit einem vernünftig 
über etwas beſprechen; ihn durch vernünftige 
Gründe zu etwas zu bringen fudien. (wen.getr.) 

Arrangé, de, part. et adj. in Ordnung ge 
bracht; eingerichtet. (&. Arranger) C’est un 
homme arrangé; erift ein ordentlicher Menſch; 
er liebt die Drönung. 

Arrangement, s, m. die Ordnung, bie-or: 
dentliche Stellung,die Zurechtftellung, Zurecht⸗ 

ſetzung der Dinge. Tout est dans un grand 
arrangement chez lui, alles iſt bey ihm in der 
beiten Ordnung. Il w’y a point d’arrange- 
ment dans cette bibliothèque; es ift keine 
Ordnung in bieferBüdherfammiung. Man fogt: 
‚Faire un arrangement entre deux persou- 
nes; zwei Perfonen (die vorher nicht mit eins 
ander Üübereinftimmten) vergleichen, vereint 
gen. L'arrangement de ce proces ne sera pas 
aisé; Die Ausgleihung bieles Progeffes wird 
‚nicht fo leicht feyn. Cet homme manque d’ar- 
ranugement; dejem Manne fehlt es an Orbe 
nung, an ordentlicher Einrichtung ſeinerHaus⸗ 
baltuna in Betreff der Ausgaben. L'arrange- 
ment des paroles contribue beaucoup à la 
clarté; die Ordnung der Worte, die Art, wie 
die Worte geordnet find, trägt viel zur Leut— 
lihfeit ben. Prendre des arraugemens; Maas⸗- 
regeln nebmen,treffen.Je travaille à un arran- 
gement pour payer mes créanciers, ich arbeite 
wirklich daran, meine Sachen fo einzurichten, 
daf meine Glaubiger bezahlı werden £önnen. 

Arranger, v. a. ordnen; in Ordnung ſeren 
ober ftellen; aufräumen; ir. einrichten; in Orb: 
nung dringen; ik. fig. und iconiid, in Unordnung 
bringen; übel zurichten. Il avoit proprement 
arrangé ce qui étoit dans sa ebambre; in fa: 
nem 3immer war alles jehr ordentlid, aufge 
räumt. Arranger les livres; die Bücher inOrd⸗ 
nung ftellen. Arrangeons-nous autour du feu, 
autour de Ja table; wir wollen und um das 
Feuer, um ben Zifc herum fegen. Arranger 
bien ses paroles, ses phrases; jeine Worte, 
feine Redensarten wohl orbnen. Il arrange 
bien tout ce qu'il dit; er trägt alles in guter 
Ordnung vor. Il a bien arrangé ses aflaires 
depuis quelque temps; er bat ſich feit einiger 
Zeit recht gut eingerichtet. 11 l'a bien arrangé; 
er hat ihn jehön zugerichtet. S’arranger chez 
soi; ſein Haue wefen ordentlich einrichten. S’ar- 
ranger avec qu.; mit jemanben über etwas 
eins werden; Abrede mit einem nehmen. Nous 
nous arrangerons bien; wir werden ſchon mit 
einander zurecht Eommen, mit einander eins 
werben. llarefuse de s'arranger, er will den 
Vorichlag nicht annehmen; er will ſich in keinen 
Vergleich einlaffen. 

Arrement, ©, Arrhement und Arrhes. 

Arrenté, ee, part. et adj. verpachtetz it. gt: 
pachtet, &. Arrenter, 

Arrentement, s. m, bie Verpachtung, oder 
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auch, die Pachtung eines@rundftückes. Il a tenu 
oette terre par arrentement pendant dix ans; 
er bat diefes Landgut zehn Sabre im Padt ge: 
habt. \ 

Arrenter, v. a. in Pacht geben; verpachtens 
2. in Pacht nehmen ; pachten. 

Arrérager, v.n. Se laisser arrerager; feine 
Eteuer ober feine Binfen nicht abiragen, fons 
dern fie auffummen ehe . 

Arrérages, s. m. pl. ber Ruͤckſtand; eine 
— Schuld an Zinſen, Steuern, Mie— 
tbe,2c. Il lui doit tant d’années d’arrérages; 
evift ibm noch einen Rüdftand von foviel Jah: 
zen ſchuldig. ' 

*Arrestation, s. f. bie Berhaftnehmung, 
Verhaftung, der Verhaft, die Handlung, da 
man eine Perfon inBerhaft gefänglich eingiebts 
die gefängliche Saft. 

Arrestographe, @. Arrètiste. 

Arrèt,s. m. das Urtheil eines hohen Gerid- 
tes; der Spruch, der Befheid. Obtenir un ar- 
rot; ein Urtheil, einen richterlichen Spruch oder 
Befdeiv erhalten. Un arr&t de mort; ein To⸗ 
beeurtheil. Un arrêt par forelusion; ein Ur 
theil, dad man wider feine Gegenpartei er- 
hält, welche die ihr auferlegte fchriftliche Ver— 
handlung beyzubrinaen verjäumt bat. ©. aud) 
Contradictoire, Défaut, Définitif, Interlocu- 
toire, Surséance, etc, 

Arrèt, beife aud, der Verhaft, die Verhaft— 
nebmung, der Arrefl; it. der Befchlag, welcher 
auf Gelder oder andere Sachen gelegt wird, 
die jemand fulbig ift. Mettre une personne 
en arrèt; eine Perjon in Berbaft nehmen. On 
a faitarrèt sur sa personne et sur ses biens, 
en sa personne el en ses biens; man bat fit 
ſowohl feiner Derfon verfihert, als auch jein 
Vermögen mit Arreft befchlagen oder belegt. 
Faire un arret sur les meubles d’un debi- 
teur; auf ben Hausrath eines Schuldners ei- 
nen Befchlag legen. Im Kriegsw. beige: Mettre 
aux arrèts, EinemXrreft geben, ihm anbefehlen 
nibtauë bem Hauſe zu gehn. Etre aux arrets; 
—— haben. Etre aux arrêts dans sa 

mbre;Stuben:Xrreft haben. Garderses ar- 
reis; in ſeinem Arreſte bleibenzden ihm zum Ar⸗ 
refangewiefenen Ort nicht berlaffen. Rompre 
les arrêts; den Arreſt brechen; vor der Zeit aus 
demXrrefte gehen. Lever les arrèts; den Arreft 
aufheben. | 

L’arret; (Reitſch) der Aufhalt; bas Stillfte- 
ben eines Pferdes, da es mit einer Parirung 
fib in feinem Laufe oder Gange aufhält; ö. 
(Iag.) das Niederliegen und Stillhalten eines 
vorjiehenden Hundes, wenn er Wild fpüret; iz. 
(Ehie.) der Bruchhalter;z it. Nähe.) der Riegel; 
(©. Bride) it.(Uhtm.)der Sperrkegel, die Hem⸗ 
mung; it. (Gartn.) ein Damm, woburd bas 
Waller abgeleitet wird. Les arrêts du berceau; 
(Bachdr.) die jchmalen Leiften am Laufbrete, 
die den Karren in feinen Leiften halten. L’arröt 
du pène; (Schlosf.) der Anſatz, der in den Riegel 
fällt, oder in die Einjiriche des Riegels hinein 
geht und die Riegel aufbalt. 

Arrèté, s. m. der Schluß einer Berjammiung 
no gebaltener Berathſchlagungz derBefchlup. 
L'arrêté de compte, der völlige Abſchluß einer 
Ruhnung. 
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Arrêté, ée, part. et.adj. aufgehalten, ab: 


"gehalten, angehalten, ıc. (©. Arrêter) Mau 


fagt: Il n’a pas la vuearrötee; er kann nicht 
gerabe an einen Ort binjeben ; er fthielt. Il n’a 
pas l’esprit bien arrêté; er tft nicht gefegt ges 
nug,ter iſt zu flüchtig, zu leichtſinnig. Uu des- 
sinarrets; eine ausgeführte, fertigedeichnung, 
woran alle Amnriſſe vollftändig ausgearbeitet 
find. Un vent arrèté; ein Wind, der ordent⸗ 
lid und beftändig webet, und der jeine gewiffe 
Beit halt, Un animal arrêté; (Wapent.) cin 
Thier, das aufrecht und gerade auf feinen vier 
Füßen ftet. 

Arrèté- bœuf, s, m. bas Ochſenbrech, die 
Hauhechel, Haushechel, das Stallfraut, Stas 
elfraut. 

Arröte-nef, S. Rémora. 

Arrêter, v. a. aufhalten; ben Gang ober 
Lauf rinerSache bemmen ; ie. abhalten, zurück⸗ 
halter: ; verhindern etwas zu thun; it. anhal⸗ 
ten ; verhindern feinen Weg fortzufegen ; it, 


‘in Berhaft nehmen ; gefänglidy einziebenz à. 


mit Arreſt belegen; iz. mierhen, dingen, bedin= 
gen: it. wegen einer Sache überein kommen: 
etwas mit einander feſtſetzen, befchließen. Ar< 
reter une horloge; eine Uhr aufhalten. Arre- 
ter les roues d’un moulin; Mühlräder aufs 
halten; fchügen, ftâmmen. Arräter le cours 
de l'eau; den Lauf des Waffers aufhalten, 
hemmen. Arrêter le sang; das Blut-aufhalz 
ten, ftillen 11 ne fallut qu’un mot pour l'ar… 
rèters es Éoftete nur ein Wort, um ihn vom 
feinem Vorhaben abzuhalten. Arrêter les 
chevaux; bie Pferde anhalten, aufhalten. Les 
sergens ont arrêté son carrosse et. ses 
chevaux; bie Gerichtödiener haben feinen Wa— 
gen und feine Pferde angehalten. Arrèter les 
exemplaires d’un livre; die Exemplare eines 
Buches mitArreft belegen. Ses créanciers l’ont 
fait arrêter ; feine Gläubiger haben ihn in Ver⸗ 
haft nehmen, haben ihn jegen laffen. Arreter 
un cuisinier; einen Koch mietben, binaen. 
Arröterune maison; ein Haus mietden. J'ai 
arrêté cette loge; ich habe biefe Loge gebunaen, 


gemietbet. Après avoir bien examiné l’aflaire, 


on a arrèté que, etc. ; nachdem man die Sache 
wohl unterfucht batre, feste man feft, Éam man 
überein, daß 2c. Il a arret& dans son esprit, 
il a arrêté en lui-mème ; er bat in ſeinem Sin⸗ 
ne, er bat bey fich jelbit beichloffen. Arrèter 
un — einen Handel ſchließen. 
on fagt auch: Arrêter un compte; arrêter 
des parties; eine Rechnung abjchließen, zur 
Richtigkeit bringen. Arreter un point en 
cousant ; eine Naht mit etlichen Stichen be— 
fejtigen, damit fie nicht wieder aufgebe. Arre- 
ter une pierre, une solive; (Bauf.) einem 
Steine, einem Balken eine fefte. Lage geben. 
Arrêter un arbre; (Gärtn.). einen Baum niez 
drig halten; feinen allzu ſtarken Wachsſthum 
hindern. Arröter l'artillerie; die Kanonın 
mutteljt Keile und Rägel an den Seiten eines 
Schiffes bereftigen, damit fie nichr mit dem 
Schiffe wanten. Arreter les chiens; (Jag.) 
die Dunde ftopfen; fie anhalten und wieder 
gujammen bringen. 
ig. Arrèter ses yeux, ses regarde sur gelı,; 


| feine Yugen, feine Blicke auf einen Gegenjtand 


e 
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— eine Sache genau, mit unverwandten 
ugen anfeben. Arrêter sa pensée sur qch. ; 
mit feinen Geban£en bey einer Sache verweilen; 
einer Sache nachdenken. Arréter la calomnie, 
en prouvant son innocence, ber Berläum: 
dung Einhalt thun, indem man feine Unſchuld 
beweifet. 

S’arröter, v.rec. ſich aufhalterf® fid) verwei⸗ 
Len 3 fteben bleiben ; anhalten, ftille halten ; it. 
aufhören etwas zu thun ; it. {id zu etwas ents 
fchließen; it. fich mit etwas aufhalten, beſchäf⸗ 
tigen; it. bey etwas bleiben; auf etwas behar: 
ten. Nous nous sommes arrêtés Üne heure 
chez lui; wir haben uns eine Stunde bey ihm 
aufgehalten. Il marchoit à grands pas, mais 
il s’arröta tout d’un coup; ergieng mit gro: 

Schritten, aber aufeinmal blieb er fteben. 
ne montre qui s'arrête; eine Uhr, bie fteben 
bleibt. Vos enfans jettent des pierres, dites- 
leur qu’ils s'arrêtent ; eure Kinder werfen mit 
Steinen, fagt ihnen, fie follen aufhôren. Après 
avoir écoutédiftérentes propositions, il s'ar- 
rêta à la première; nachdem er verjchiedene 
Borfchläge angehört hatte, entichloßer fid) zu 
bem erften. S'arrêter à des bagatelles; 
mit Kleinigkeiten aufhalten, beſchäftigen. IL 
né s’arröte jamais à ses premiers sentimens ; 
er bleibt nie bey feiner erſten Meynung. 

Arreter, v.r. auf der Reife an einem Orte 
anhalten, verweilen; fi) unterwegs irgendwo 
aufhalten, oder aud, tie man im gemeinen Leben 
fégt, an einem Ort? liege bleiben ; it. (Jag) 
ſtehen; ftehen bleiben. Après douze heures de 
voyage, nous arr&tämes à une hôtellerie; 
nad) einer Reife von zwölfStunden hielten wir 
an einem Wirthshaufe an. Nous arrètames 
huit jours à Paris; wir hielten uns adıt Tage 
in Paris auf. Il y a là une compagnie de per- 
drix, le chien arrête; e$ liegt bort ein Volk 
Rephühner, der Hund ftebt. 

Arrötiste, s.m. einer der allerlei Dekrete, 
gerichtliche Urtheile, Edicte, Berorbnungen zc. 
fammelt und herausgibt. 

Arrhé, ée, part. et adj. (&. Arrher) Mar- 
chandises arrhees; Waaren, bie man bebuns 
gen, und auf welche man etwas im voraus be= 
gablt bat. 

Arrhement, s.m. bas Geben eines Hand» 
gelbes auf eine gekaufte Waare; die Angabe ; 
12, ber Kauf bes Getreides, wenn es nod auf 
dem Palme ftebt. 

Arrher, 9.4. etwas auf die Hand geben; 
Geld auf etwas geben, zur Verficherung de 

‚Kaufes. | : 

Arrhes, s. f. pl. das Sandgeld, der Pfand⸗ 
ſchilling; dasjenige Geld, welches man nad) 
einem gejchloffenen Handel barauf gibt; das 
Angeld, die Angabe, der Gotteöpfennig. Le 
marché est-il conclu? Donnez des arrhes; 


ift der Hanbel —52 ſo gebt etwas auf 


die Hand, gebt Handgeld darauf. Donner des 
arrhes au cocher ; bem Kutſcher etwas auf die 
Hand geben. 
Arrière,s.m. L'arrière d'un vaisseau; das 
— eines Schiffes; it. der Raum des 
iffes vom legten Maſte bis zum Hinterthei⸗ 


le. Mettre un vaisseau del’arriere; ein Schiff 
vin ter ſich zurück laſſen. Man fagt and: Faire 
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vent arrière; fo fahren, baf man ben Wind. 
im Rücken bat. 

Arrière, adv. zurück; it. rückwärts; à. 

binterrüds; hinter dem Rüden ; fig. in jemans 
des Abweſenheit; ét. zurück, rüdftändig z das 
hinten bleibend. Regarder enarrière; zurüd 
fehen ; hinter fi pe Deux pas en arrière; 
zwei Schritterüdwärte. Faire un pas enar- 
riere; einen Schritt gurüct thun. Il me loue 
en présence, et me déchire en arrière; in 
meinerGegenwart lobt er mich, und binter meiz 
nem Rücken verläftert er mi. Demeurer em 
arrière; mit der Zahlung zurück bleiben, im 
Refte bleiben. Big. Ses atlaires ne vont nien 
avant, ni en arrière; e8 will mit ibm weder 
vor fich, noch hinter jich. ' 
‘ Arrière, ift aud ein Vorwort, womit man eine 
Söche bezeihnet, die hinter einer andern ſteht oder 
liegt. ©. Arriere-corps und andere mit Arrière 
verbundene Wörter. 

Arrière! interj. zurüd! weg! Arrière de 
moi, Satan ! bebe did) weg vonmir, Satan} 
Arrière de nous cette pensée! fern fey von 
uns diefer Gedanke! weg mit dieſem Gedanken ! 

Arritre-ban, s.m. ber Deerbann ; bas Auf: 
geboth des Adels zur Zeit eines Krieges; ber 
Deergwang, bie Deerfolge, da jeder Edelmann 
zu Pferde mit feinen Bedienten erſcheinen mußte 

Arrière-bec, s.m. (des piles) die ſcharfeEcke 
an ben gemauerten Pfeilern einer Brücte. 

Arrière - bouche, s. f. der Schlund; der 
hintere Theil des Munbes. 

Arrière-boutique ; s. f. der ‚Hinterlaben 5) 
die Kammer hinter einem Kramladen. 

Arrière-caution, 5. f. die Rückbürgſchaft. 

Arrière-change, s. m. der Zins von Binfen. 

Arrière-corps, s.m. (Baul.) der Dinterbau,: 
das Dintergebäude; it. (Schlojf.) der hintere 
Grund, aus weldem bie Bierrathen hervor 


en. 

Arritre-cour, s. f. ber Hinterhof ; der Hof 
zwiſchen deu Dintergebäuden. 

Arrière-faix, s. m. bie Radgeburt. 

Arritre-fermier, s. m. der Unterpachter, 

Arrière-fief, s.m. das Afterlehen ; ein Les 
ben, das von einem Hauptleben avbängt. 

Arriere-fils, s.m. Arritre-üille, s.f. der En⸗ 
Éel, die Enkelinn. ©. Petit-fils, Petite-fille, 

Arrière-fleur, s. f. (WBeißg.) dad Saar, wels 
es nach demAbnarben nod) fteben geolieben if, 

Arrière-garant, s. m. ber Rüdblirge; ber 
wieder für einen andern Bürgen gut jpricht, 
oder Bürge wird. | 

Arriere-garde, s. f. der Nachzug, Radtrab 
bey einer Armee; it. die legte Abtheilung bey 
einer Flotte; it. (Rechtsg.) eine At Rüdvors 
mundichaft, weldye ber DOberlehensherr über 
einen Aftervafallen übernimmt, wenn deſſen 
Lehensherr noch minderjährig ift. * 

Arrière-goût, s. m. det Nadigefchmadt, und 
zwar der üble und unangenehme Geſchmack, 
welchen eine Sache nad) ihrem ordentlichen Ges 
ſchmacke zurüc läßt. 

Arrière-guet, s. m. bie binterfte Wache eis 
nes Feldlagers. j 

Arriere-main, s. m, (Ballis.) der Schlag 
mit bem verkehrten Rackete, oder mit der vers 
Echrten Hand. J'ai gagné la partie par un bel 


Am 


arriere-main; id hate das Spiel burd einen 
fhönen Schlag m.t der verkehrten Ractete ge: 
wonnen. Arrıitre-main ii weiblichen Geſchlech⸗ 
tes in dee Redensart: Ila l’arriere-main belle; 
er Éann ben Ball gefchictt mit verfehrter Hand 
fhlagen. 

Arriere-neveu, s. m, der Sohn des Neffen 
öber der Nichte; der Enkel des Bruders oder 
der Schweſter. Mon fagt : Nos arrière-neveux; 
unicre ſpäteſte Rachtummen. 

Axrière-nièce, s. f. die Zochter bes Neffen 
oder ber Nichte, die Enkelinn des Bruders oder 
der Schweiter. 

Arriere-panage, \s. m. (Forſiw.) bie Rad: 
but ; wenn das Vieh Über die gewöhnliche Zeit 
nod) im Felde oder im Walde bleibt. 

*Arriere- pensée, s. f. ein Geban£e, ben 
man noch im Sinne ober zurück behält. 

Arrière-petite-fille, s. f. bie UrenÉelinn. 

Arrière-petit-fils, s.m. der Urenkel. 

Arridre-point, s.m. baë Gteppen auf ben 
Hanbleinen der Hemden, an den Halskragen ıc. 
ter Dinterftih. Faire un rang d’arriere- 
points; eine Reihe ffeppen. 

. Arriere-pointeuse, s. f. die Gtepperinn ; 
eine Rébterinn, die bas Steppen verfteht, ober 
für Geld dergleichen Arbeiten macht. 

Arrierer, ©. nad) Arrière-voussure. 

Arrière-saison, s. f. das Spätjahr; bie 
fpäte Zahreszeitz it. der Hetbſt; die legten 
Tage des Derbftes ;, der Nachheroftz ze. dieBeit 
vor der neuen Ernte oder Weinleje. Des pom- 
me;, des poires et autres fruits, sont pour 


l'ar:ière-saison; Xepfel, Birnen und anderes’ 


dergleichen Obft find für das Spätjahr, tt 
man erit im Spätjabre. Le blé se vend le 


plus cher dans l’arriere-saison; kurz vor ber’ 


Grnteift das Getreide am theuerften. Ce vin 
pe se boit que dans l’arrière-saison; biefen 
Wein trintt man erft künftigen Julius oder 
Auguft. Sig. Il est sur l’arribre-saison; er 
iſt im Herbſte feiner Sabre; er fängt an alt zu 
werben. 


Arritre-vassal, s.m. ber Afterlehenömann ; 


dir Vaſall eines Bafallen, oder der Bejiser 
eines Afterlebenc. 


Arrière-voussure, 5. f. (Baut.) die Bogens 


rundung. ©. Remenée. 

Arrierer, v. a. zurüd halten. Arriérer un 
payement; eine Zahlung zurüd halten, vers 
fchieben. S’arrierer, zurück, babinten bleiben ; 
it. fig. mit der Zahlung zurüc bleiben; im 
Rückſtand bleiben. . 

Arrimage, s. m. bie Schihtung, bas Schich⸗ 
ten der Stüdgüter ; die Ordnung, nach wel- 
er die Ballen und Fäffer in die Schiffe gela- 
den werben. 

Arrimé, ée, part. et adj. gefidtet. ©. 


Arrimer. - 


Arrimer, v.a. ſchichten; die Schiffsladung : 


nad einer gewiffen Ordnung paden, einladen. 
Arrimeur, s.m, ber Schichter. ©. Arrimer, 
‚Arrise, éè, part. et adj. heräbgelaffen. ©. 
Arnser. 


Arriser, o. a. (Gift) herab, herunter laſ⸗ 


fen; 3.8. die&egelftangen, dieBramftangen 2c. 
__ Arrivage, s. m. bie Anlanduna oder Anläns 
dung der mit einem Schiffe gelommenen Waa⸗ 


‘ Arrı 10) 
fr it. tie zu Schiffe angelommenen Waaren 
eldſt. 

Arrive! Ein Commandowott an ben Steuer- 
monn: das Schiff unter ben Wind! Arrive: 
tout! Ganz unter ben Wind! N’arrive pas! 
Da: Ruder mehr gegen deu Wind! 

Arrivé, de, part.et adj. angetommen, an: 
gelangt, ıc. ©. Arriver. 

Arrivée, s.f. die Ankunft. Depuis mon 
arrivée ; feit meiner Ankunft. 

Arriver, v.n, anfommen, anlangenz ik 
unvermuthet hinzu tommen ; it. (Schife) ſich 
vom Winde treiben laffen. (S. Obeirau vent) 
Nous arrivämes à Londres à l’entree de la 
nuit ; wir Famen mit einbredyender Nacht im 
London an. Il arrivera en trois jours ; er wird 
innerhalb drei Tagen anfommen. Arriver au 


—— in bem Hafen anlangen. (©. Port) Mes 
ardes ne sont pas eucore arrivées; meine x 
Sachen find noch nicht angekommen. Il nous 


arriva compagnie, es Fam unvermuthet Ge⸗ 
felfhaft. Il arriva des gens que nous n atten- 
dions pas; e8 famen Leute, die wir nicht vers 
mutheten. Big. Arriver à ses fins; zu feinem 
Zwecke Fommen; feine Abficht erreichen. ©. 
auch Malheur. 

Arriver, v. impers. gefebens fich gutraz 
gen; fidy begeben, begegnen. Il arrive souvent 
que, eto.; es gejchieht oft, daß 2. Cela ne 
m'arrivera plus; das foll mir nicht mehr ge: 
ſchehen. Cela peut arriver à tout le monde; 
das-fann einem jeden begegnen. Cela n’arn- 
vera jamais; das wird niemals gefchehen ; das 
wird ſich nie ercignen. Cela ne m'arrivera ja- 
mais; in ben Fall werde id) nie Fommen, oder 
auch, das werbe id niethun. Il lui est arrivé 
un grand malheur; cs ift ibm ein großes Uns 
glück — Toutes les fois qu’il m’ar- 
rive de songer à cela; fo oft ich baran bente, 
S'il vous arrive de mentir, vous serez puni; 
wenn ihr etwa lügen ſolltet, fo werdet ihr ges 

raft. | | 
— — , sf. ein bey ben ſpaniſchen Sees 
fahrern übliches Gewicht von ungefehr dreißig 
oder zwei und dreißig Pfund. 

Arroche, 5. f die Melde. (ein Kraut) L’ar- 
roche en ambrisseau ; die Strauchmelde; eine 
befonders an dem Ufer des Meeres wachſende 
Art Melde, fonft aud Pourpierde mer, Meer: 
portulaf, genannt. 

Arrogamment, ado. ftolz, trotzig, Übers 
müthig ; ‚auf eine trogige, übermäthige Art. 

Arrogance, s. f. der Hochmut?, Übermuth, 
Stolz. 

ER ante,adj.ets. hochmüthig, ſtolz, 
übermüthig, vermeſſen. Des paroles arro- 
gantes; übermüthige Reden. C'est un arro- 
gant ; er iſt ein frecher, übermüthiger Menſch. 
C'est une petile arrogante ; fie ift ein kleines 
übermüthiges Ding. 

Arrogé, 6e, part, et adj. angemaft, ıc. ©. 
s’Arroger. \ 

s’Arroger, v.rgc. fich etwas zur Ungebühr, 
aufeineunziemliche Art, mit Unrecht anmaßen, 
beymeffen, zufchreiben. Il s’arroge un pouvoir 


qu'il n’a pas; er maft fi eine Gewalt an, 
bie ihm nid zuk 


ommt. 
Arroi, s,m. ©. Train, Fqui page. 
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Arrondi, ie, part. et adj, gerundet; rund 
gemacht. (SZ. Arrondir) Une boule bien ar- 
rondie; eine wohl gerundete, und, gedrehte 
Kugel. Fig. Une période bien arrondie; eine 
wohl gerundete Periode. j 

Arrondir, 9, a. abrunben oder abriünben; 
rund machen; ründen. Arrondir une boule; 
eine Kugel abrunden oder ründen ; ihr die Kunz 
dung geben. Arrondir un manteau; einen 
Dianiel rund jchneiden. Sig. Arrondir son 
champ, son pre, sa terre, ses @lats; s’ar- 
zondir; fein Feld, feine Wieſe, fein Gur, feine 
Staateh ründen, rund machen, d. i. durch Anz 
faufung oder Austauſchung verjehiedener&tü:te 
fo in eins zuſammen bringen, daß feine fremde 
Acer, Wieſen oder fremde Beftgungen mehr 
dazwiſchen liegen. Arrondir une phrase, une 

eriode; eine Redeneart, eine Periode runs 
En, rund, wolllautend machen ; ihr Wohls 
Élang geben. Arrondir une figure ; (Mal.) eine 
Bisur runden; ihr durch Lichter und Schatten 

undung geben. Arrondirun cheval; (Re:tfd.) 

ein Pferdgewöhnen, im Kreife zu geben ; es fo 

‚ abrichten, dab es jeine Glieder wohl vereinige, 
wenn es im Kreiſe geben foll. 

s’Arrondir, v. rec. rund werden. Les cail- 
loux s’arrondissent en roulant dans la ri- 
yière ; die Kiefelfteine werden nad) und nad) 
rund, indem jte mit dem Strome forttreiben. 

Arrondissement, s.m. die Nundung oder 
Rindung, das Ründen; das Rundmadıen, die 
Runtmacung. Sig. L’arrondissement d’un 
état; die Nundung einesStaates.©, Arrondir. 

Arrondisseur, s. m1. (Kammm.) eine Art 
meiffelabnlicher Meffer, zum Abrunden der 
Kammzabne. 

Arrosage, s. mt. (£anbro.) der Wäfferunges 
graben, oder aud nur ſchlechthin die Wäfferung ; 
ein Sraben, vermitteljt welchem man bas Waſ⸗ 

fer aus einen Fluß oder Bach auf croctene Acker 

pder Wieſen leitet. CS. auch Irrigation) Ju 
den Pulvermüblen beigt Arrosage das Anfeuch— 
ten, die Anfeuchtung der Pulvermafje. 

Arrosé, ée, part. et adj. beſprengt, beaofz 
fen, benebt, 2€. ©. Arroser, 

Arrosement, s.m. die Bejprengung, Bes 
fprisung, Begießung mit Waſſer; die Wäſſe— 
zung; Benegung. L’arrosement fait revivre 
les plantes; duch bas Begieben leben die 
Pflanzen wieder auf; werden bie Pflanzen 
pieder ganz friſch. Im Spielen brigt Arrose- 
ment bie Zaylung einer gewiffen Summe an 
die Mitjpielenden. 

Arroser, v, a, befprengen, briprigen, be- 
gießen, benegen, nesen, anfeuchten. Arroser 
les Ileurs ; die Blumen begivken. Arroser de 
la viande qui rotit; einen Braten begiefen. 
Wenn son Släifen die Rede ift, fo be gt Arroser, 
befpülen, vorbey fließen. LeRhin arrose les 
murailles de Basle; der Rhein beſpület die 
Mauern von Bajel, fließr an den Diauern von 
Bajel vorbey. Arroser delarmes; mit Thrä⸗ 
nen beneben. Ilarrosoit son lit de ses larmes ; 
er neste jein Bett mit feinen Sbrünen. 

Arroser heißt bep Dandlungsgefellfhaften oder 
andern Unternehmungen, woran mehrere Theil ha— 
ben, einen Zuſchuß oder eine Zubuße thun, wenh 
die dazu beftimmie und zufammengejchoffene 


Arro 


Arro 


Summe nicht binveicht. In einigen Spielen heiße 
Arroser, an die Mitjpielenden in gewiſſen Fäl: 
len etwas beftimmtes zahlen. Sig. fogt man aud, 
Arroser les créanciers ; den Gläubigern etwas 
auf Abſchlag zahlen, damit fie ſich rubig halten 
und noch ferner Geduld haben, In ahnlicher Bes 
deutung fagt man, Ayezsoin d’arroser ces gens; 
forgen Sie, daß biefe Leute etwas befommen, 
damit jie zufrieden find, fich rubig halten. 

. Arrosoir, s.m. Die Öießkanne, Sprengkanne; 
it. (Nasurg.) eine jebr feltene Muſchel, welde 
die Geftalt einer Röhre bat, und deren Kopf 
wie eine Gießkanne durchiöchert tit. 

Arrugie, s.f. (Bergw.) der Stollen zu Abe 
führung des Waſſers in den Gängen, 

Arrumage, ©. Arrimage, 

Arrumer, ©. Arrimer, 

Arrumeur, ©, Arrimeur, 

Ars, s.m, pl. die Adern, Bug oder Schrants 
abern, die man ben Pferden zu öffnen pflegt. 
Saiguer un cheval des quatre ars; einem 
Pferde an allen vier Süßen zur Ader laffen. 
Arschin, s.m.bic{ridine; eine ruſſiſcheElle. 

Arsenal, s.m, das Zeughaus. Les arsenaux; 
bie Zeugbäufer. 

Arseniate, s.m, (Chom.) ein arjenikfaurer 
ober arjenifgeläuerrer Körper. Arseniate de 
cuivre; arjenikjaures Kupfer oder Kupfererz ; 
Kupforarjenit. Arseniate dechaux;; arjenits 
gejäuerter Kalt. Arseniate de magnesie; ar: 
fenitgejäuertes Bitterfalz. Ubfolute nenut man, 
Arseniates, arjenifgejäuerte Salze. (Sels ar- 
senicaux ) 

Arsenic, s.m. ber Arſenik. L'arsenic blanc; 
ber weiffe Arjenif ; das Giftmehl, Maufegift, 
Rattenpulver. Mines d'arsenic; Arſenikerze. 

Arsenical, ale, adj. arſenikaliſch, giftig. 
Des vapeurs arsenicales ; arfenikalifche, gif 
tige Ausdünftungen. ©. Arseniate, Beurre 
und Regule. 

Arsin, s. m. Bois arsins; Wälder, die 
durch einen Zufall oder aus Bosheit in Brand 
gerathemfind. 

Arsis, s. m. Wein, ber brandicht riecht, 
(wen. gebt.) 

Art, s.m. die Kunſt; die Gefchicklichkeit, 
eine Sache nad) gewiffen Regeln zu behandeln. 
Les sept arts libéraux; die jieben freien Rünſte. 
Les termes de l'art; die Runfiwérter. C'est 
un chef-d'œuvre de l'art; dag ift ein Meiſter⸗ 
ftüc der Kunft. Les beaux-arts; die jchönen 
Künſte. L'art militaire, oder l’art de la guerre; 
bie Kriegskunſt. Man fage aub: L'art de bien 
vivre; die Kunft wohl zu leben. Il y a trop 
d’art dans toutes les manières de cet homme- 
la; die Manieren btefes Menſchen find zu ges 
künſtelt, zugezwungen. Il ya de l'art à cacher 
Part; es wird viel Kunft, viel Gefchicklichkeit 
dazu erfordert ,. das Kunftmäßige an einer 
Sache zu verbergen. Un maitre de l'art; ein 
Kunftverjtändiger. Maitre-bs-arts ; Magifter 
der Phildjophie. La faculté des arts ; die phis 
loſophiſche Facultät. 

Artère, s. f. die Pulsader, Schlagader. 
L’'artère hépatique; die Leber-Schlagader. 
S. Bronchial, Crural, Cubital, etc. 

Artériel, elle, adj. was zu den Pulsadern 
gebört. Le sang arteriel; das Blut in den 


Arte 
YPıltadern. Les vaisseaux artériels ; die Pulse 
gdergefüge, 
Artériole, s. f. eine Eleine Pulsader. 


Arteriologie, s. f. die Lehre von ben Puls⸗ 
abern. | 


Artériotomie, s. f. bas Öffnen der Pulds 


adern oder Sthlagadern. 

Artbritique, adj. det. g. gichtiſch, (arthri⸗ 
tif). Eau arthritique; ein Waffer wider bie 
Gicht oder Gliederſchmerzen. 

„Arthrodie, s.f. CUnat.) die flache Knochen: 
fügung, tm Geyenfage der Euarthrose, ober 
tiefen Knochenfügung. 

Arthron, s. m. ©. Articulation. 

Artichaut, s. m. bie Artiſchocke. Le eul 
d’artichaut; der Käfe, der Boden, der Stuhl 
an ben Artijchocden. Le foin de l’artichaut ; 
das Raube, dasinwendig am Stuble der Urtis 
fhocenfiét. L’artichaut sauvage; @, Epine 
blanche sauvage, _ 

Article, s. m. bas Gelenf; bie Sufarmmen- 
fügung zweier Knochen, und der Ort, wo biefe 
Buiammenftigung befindlich iſt; it. der Artikel, 
das Stüd, der Theil; der Abſchnitt oder Punkt 
eines Vertrages, einer Rechnung, 2c.; it. 
(S;rapl.) der Artikel, das Gejchlechtswort, 
von € nigen das Beflimmungswort genannt. Les 
fluxions tombent sur les articles ; die Flüſſe 
fegen ji auf die Gelente. Les doigts sont di- 
visés eh plusieurs articles; die Kinger find in 
verihiedene Gelenke abgetheilt. Faire l’am- 
putation dans l’article ; ein Glied im Gelente 
abléjen. Les articles d’un contrat de mariage; 
die Artikel, die Punkte eines Heirathsvertra— 
ges. Examiner un compte article par article ; 
eine Rehnung Punkt vor Punkt, Artikel vor 
Artikel, Doit vor Poften durchgehen. Diviser 
un livre pır chapitres, et les chapitres par 
articles; ein Bud) in Gapitel, und die Gapitel 
wieder in Abfäge, Abſchnitte eintheilen. Man 
fogt ud: C'est un autre article; bag ifteine 
andere Krage. Je veux bien lui prêter cette 
tapisserie; mais la lui donner, c’est un au- 
treartiele; ich will ibm diefe Tapete wohl lei⸗ 
ken; aber fie hm fchenfen, das ift etwäs ans 
der‘. A l’a ticle de la mort; in der Sobes- 
ftuibe. Le fils étoit à l’article de la mort, 
quand le p rearriva; als der Vater kam, lag 
der Sobnf on 'n den legten Zügen. Un article 
de foi ; e' . Glaubensartifel. 

Articulaire, adj. de t. g. was bie Glieder 
ober Gelenke des Körpers angeht. La goutte 
est une mal die articulaire ; das Podagra ift 
eine Kran beit, die ihren Sig in den Gelenken 

at. 

ÿ Artic'lation, s. f. die Knochenfügung, die 
Gliederfuge; die Zufammenfügung dev Gelenke 
bis Körpers; it. (Mal.) die Begliederung. 
L’articulation en forme de charnière; die 
fharn'erférmige Anodenfügung. CS. Gin- 
glyme) L’articulation en manitre de che- 


ville ou de clou; die nagelförmige Knochens | 


fügung. (S. Gomphose) L’articulation de 
faits; (Rebreg.) die Verhandlung oder Darles 
gung einer Sache Punkt vor Punfty die artiz 
felmaßige Ausführung einer Sache. L'articu- 


lation de la voix; ‚die deutliche Ausſprache 


der Wörter. 
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Articule, ée, part. et adj. (S. Articuler) 
Des faits articulés ; deurlich aus einander ges 
feste, Punkt vor Punkt abgefaßte, Thatſachen, 
die man bey Gerichte übergibt. Mots b'en ar- 
ticulés ; deutlich auéaefprochene Wörter. Une 
voix articulée; eine deutliche, verſtändliche 
Stimme. Sonsarticules; deutliche, vernehm⸗ 
liche Töne. 

Articuler, v.a. (Rebtsg.) fein Vorbringen 
artikelweiſe abfaffen, von Punkt zu Punkt aufs 
fchreiden und übergeben. Articuler un fait; 
eine Thatſache Cfactum) pünktlich und mit als 
fen Umjländen erzählen und befräftigen. Ar- 
ticuker des faits nouveaux; neue Thatſachen 
beybringen. 

Artieuler, Heißt aub; bie Worte deutlich aus: 
fprechen. Les petits enlans ne peuvent arti- 
culer les mots, les articuler distinetement ; 
die Eleinen Kinder Eönnen die Worte nicht beut= 
lich ausſprechen. 

s’Articuler, v. rec. (Anat.) fich in einander 
fiigen. L’os de la cuisse s’articule avec l'os 
ischion ; das Schentelbein fügt fic in das Hüft⸗ 
bein ein. 

Artien, s.m. (fprib Ärcien) So nennt man 
auf einigen Schulen in Frankreich, einen jungen 
Menfchen, ber, nachdem er die Humanlora ges 
hört bat, nun philojophifche Collegia hört. 


Artifice, s. f. die Kunſt; die künſtliche Art, 
wie etwas gemacht wird; die Gejchicklichkeit ; 
it. der Kunftgriff, der Betrug, die Argliſt, die 

‚Ränfe; it. die Materialien zu einem Kunft- 
feuer. Cette machine est faite avec un arti- 
ce merveilleux; biefe Maſchine ift mit einer 
bewundernswürdigenKunſt, Geſchicklichkeit ge— 
macht. Unartifice grossier; ein grober Kunſt⸗ 
griff oder Betrug. User d'artifice; Ränke ge 
brauchen. Un procédé plein d'artifice; ein 
argliftiges, betriegerifches Verfahren. Un feu 
d'artifice; ein Feuerwerk, ein Kunftfeuer. 
Tirer un feu d’artifice; ein Feuerwerk abbren- 
nen. Un magasin plein de lances à feu, de 
grenades et d’autres semblables artifices ; ein: 
Magazin voll Feuerlanzen, Granaten und an- 
derer ähnlicher zum Kunſtfeuer gehöriger Sa— 
en. Ilentend la préparation de l’artifice ; 
er verficht die Luſtfeuerwerkerei. 

Artificiel, elle, adj. £ünftlich sourd Kunft 

ubereitet oder nachgemacht; it. gefünftelt. 
es fleurs artificielles, künſtliche Blumen. 
Des yeuxartificiels; Eunftliche, von Glas oder 
einer andern Maffe verferiigte Augen. Une 
beauté artificielle; einegefünftelte Schönheit. 
Le jour artificiel ; (Aftton.) der künſtliche Sag ; 
die Zeit vom Aufgange bis zum Untergange der 
Sonne. Man nennt, Une memoireartilicielle; 
ein fünftliches Gedächtniß, wenn man fid ver 
fhiedener Hülfsmittel bebient, um gewiffe Sa- 
chen, deren man rich gern wieder erinnern möch⸗ 
te, deſto leichter zu behalten. (SG. aud Mot) 


Artihciellement, ade. fünitlih; auf eine 
künſtliche Artz Eunftmäßig. Ce corps ne se 
meut qu’artificiellement;; diefer Körper bat 
eine fünfiliche Bewegung, wird burd Kunſt 
bewegt. 

Artilicier, s. m. ber. Feuerwerker; einer der 
Fenerwerke macht. 
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Artihieieusement, adv. fünftlich, fein, Kiftig ; 
auf erne künſtliche, feine, liftige Art. U falloit 
wil se eouduisıt bien artihicieusement, 
pour réussir dans cette affaire; er mußte febr 
fein zu Werke geben, wenn es ihm in diefer 
Sache glücken ſollte. | 
Articihieux,euse, adj.fein,liftig,verjhmigt; 
ie. argliftig, ſchalkhaft, betrieglid. Un esprit 
artificieux; ein-verjchlagener, verſchmitzter 
Kopf. Une femme artilicieuse; ein avaliftis 
ges Weib, die mit Berrug und Ränlen umgeht. 
Artille, de, adj. mit Geſchütz verfchen. 
Wird nur von Schiffen gefagt. ) sh 
Artiller ober Artillier, s,m. bet @tüttgiez 
er; it. ber Gonftabler. 
| Artillerie, s. f. das Geſchütz, bie Stücke; 


Kanonen, Mörſer, 2c. die Artillerie; it. die 


Geſchützkunſt; ie. die Artillerie; das ganze Ar: 
tilleriecorps ; alle Officiere und Gemeine bey 
einer Armee, welche das [were Geſchütz bedie⸗ 
nen. La grosse artillerie, das grobe, ſchwere 
Geſchütz. Fondre de l'artillerie ; Stücke gie- 
fen. Le pared’artillerie; der Lagerftand 
für bas grobe Geſchütz und Übrige Artillerieges 
räth; der Artillerie Park. Une pièce d’ar- 
tillerie; eine Kanone. Cent pièces d’artille- 
rie; hundert Kanonen. Toute l'artillerie se 
plaignoit ; die gange Artillerie, das ganze Ars 
filferiecorps beflagte fid. L’artillerie souflrit 
beaucoup dans cetteaflaire ; bie Artillerie hat 
bey biefem Borfalle febr gelitten. Grand-mai- 
tre de l’artillerie ;-Generalfeldzeugmeiftcr. 

Artilleur, s.m. der Artillerift; einer, der 
bey dem Artilleriewefen dient. 

Artimon, s.m. der Hintermaft, der Befan- 
maft auf ben Schiffen, ſonſt auch Le mät d’ar- 
timon genannt. La voile d’artimon; das Be: 
fanfegel. | 

rtisan, s. m. ber Handwerker, Handwerks⸗ 
mann. Big. Il a été l’artisan de sa fortune, 
l'artisan de son malheur ; er ift felbft der&tif: 
ter, der Urheber feines Glüctes, feines Unglüf: 
Leë gewejen. C’est un artisan d’impostures, 
de calomnies; er ift ein Menſch, der lauter 
Ligen und Berldumbungen erbichtet. Sprichw. 
Chacun est l’artisan de sa fortune; jeder ift 
feines Glückes Schmied. | 

Artison, ober Artuson, s.m. eine Art Holz⸗ 
würmer. 

Artisonné, ée, adj. von ben Holzwürmern 
durchfreffen. Bois artisonné; wurmftidhiges 

olz. 

id Aktiste, s.m. ber Klinftler. Un peintre, un 
sculpteur, un architecte sont des artistes; 
ein Maler, ein Bildhauer, ein Baumeifter find 
Kiinftler. Man fagt suiveilen abiectite: Une 
main artiste ; eine fünftliche Hand, bie etwas 
künſtlich verfertigen Éann. 

Artistement, adv. künſtlich; auf eine künſt⸗ 
liche Art und Weife. 

Arum, s.m. das Aron. (ein Pflanzengeſchlecht) 

Arure, s.f. ein geograpbifches Maas, wor: 


nach ebedem in Egypten die Größe eines Landes 


bejtimmt wurbe. 

Aruspice, s.m. ber Wahrfager bey den Rö⸗ 
mern, ber aus den Eingeweiden ber Opferthiere 
weiſſagte. 

Arythénoïdes, s. m, pl. et adj. (Auat.) die 


| Aryt 


Gießkannenknorpel; bie dreieckigen Knorpel an 
der Luftröhre. Les cartilages arythénoides; 
die beiden gießfannenförmigen Knorpel der 
Luftröhre, welche die Stimmrige bilden. 
— ienne, adj. (Unat.).Les 
glandes aryıhenoidiennes; die Drüfen der 
dreieckigen Knorpel am Luftröyrentnopfe. Les 
muscles arythénoïdiens ; die zwei Muskeln, 
welche zwiſchen den beiden Knorpeln des Luft⸗ 
röhrenknopfes liegen. 
Arythme, s. m. (Arzen.) die Nachlaffung 
ober das Ausbleiben des a 
Arzel, adj.m. Un cheval arzel ; ein Pferd, 
welches am rechten oder linkenHinterfuße einen 
weiffen Fleck bat. 
As, 5. m. (bas S wird mit ausgefproden) bag’ 


Aß; die Eins auf Karten und Würfeln. L'as 


qui couse, v. Here. (Kartenipiel) 

Asaret, s. m. ber votanijche Name der aus: 
ländijchen Haſelwurz. ©. Cabaret. 

Asarine, $. f. ber Steingundermann. (eine 
Pflanze). 

Asarum, s. m. die Hafelwurz. ©. Cabaret, 

Asbeste, s.m. der Asdeſt. ©. Amiante. 

Ascaride,s.m. der Spulwurm, Afterwurm, 
Madenwurm, Bauchwurm; eine Art Wür— 
mer, bie jich en dem Magen und in den Einges 
weiden der Menfchen und Thiere vefiuden. 

Ascendänt, ante, adj. aufjteigand ; aufs 
mwärts fteigend ; aufgebend. Une étoile ascen- 
dante ; ein aufgeyender Stern. Un tel signe 
étoit à l’ascendant, quand il s’eleva une 
furieuse tempête; bicies Dimmelszjeichen war 
eben aufgegangen, als jid ein heftiger Sturm 
erhob. (S. auch Latitude und Noeud. (Ajıron.) 
La ligne ascendante ; (Geneal.) die aufftei- 
gende Linie. L’aorte ascendanie; (Anat.) die 
auffteigende große YPulsadır. La veine cave 
ascendante; die aufrteigende Hohlader. ©. 
auch Reduction, 

Ascendant, s. m. (Uftron.) das Auffteigen 
eines Sternes ; it. (Afıcol.) der Geburtöftern, 
der Glücksſtern, der herrſchende Planet zur Zeit 
der Geburt eines Menjchen ; it. fig. die Gewalt, 
Macht oder Herrſchaft, die man über jemandes 
Gemüth bat. Quel est votre ascendant ? im’ 
weldem Planeten find Sie geberen? Ilavoit 
Saturne à l'ascendant ; er war im Saturn ges 
boren. Elle a un grand ascendant sur l’e:prit 
de son mari; jie bat febr viel Gewalt über 
bas Gemüth ibres Mannes; fie vermag viel 
bey ihrem Manne. 

Ascension, s. f. die Auffahrt, das Hinauf⸗ 
fteigen. (Wird houptſachlich nur von der Himmel: 
fahre Chrijti gefage) Les Apötres se trouvèrent 
à l'ascension de notre Seigneur; die Apoftel 
wären bey der Himmelfahrt Ghrifti gegenwär: 
tig. L'ascension, heißt au, der.Himmelfahrtös 
tag ; das Feſt der Himmelfahrt Ehrifti. 

ascension; (Naturl.) bas Steigen einer 
Flüſſigkeit in einer Röhre ; ie. (Uftron.) bas Auf: 
Bar die Auffteigungz; der Aufgang eines 
Geſtirns nad,ben Graden des AÄAquators; die 
Ajcenfion, L’ascension du mercure dans le 
baromètre; dag Steigen des Queckſilbers im 
Barometer, L’ascension droite, l'ascension 
oblique ; die gerade, die fdiefe Xuffteigung. 

L’isle de l'ascension; (Geogr.) bie Aſcen⸗ 


Asce 


flons-Snfel; eine von ben Infeln bey Guinea, 
welche bie Portugiefen am Himmelfahrtstage 
eutbedten. 

Ascensionnel, elle, adj. (Uftron.) La dif- 
férence ascensionnelle; der Unterſchied zwi⸗ 
De ber geraden und fchiefen Auffteigung der 

eftirne. 

te, s.m. ber Afcete; eine Perfon, die 

fi ben übungen ber Gottjeligkeit auf eine be⸗ 

—— Art gewidmet hat, und dabey ein ſehr 
enges Leben führt. 

Ascétique, adj.det. g. was die Aſceten und 
ihre Übungen angeht; aſcetiſch. Une vie ascé- 
tique; ein ſtrenges geiſtliches Leben. Man ſogt 
fabftantive: Les Ascétiques de Saint Basile; 
die Einfieblermöndye, die ber Regel bes heiligen 
Bafilius folgen. | 

Ascidie, s. f. die Seefcheide, Meerfcheide ; 
einSeewurm ; fonft aug Lesacanimal genannt. 

Asciens, s.m. pl. (Geogr.) bie Unfchattigen ; 
die Bewohner ber heißen Zone, welche des Mit: 


tags Feinen Schatten werfen, zu ber 3eit des 


Sabres nämlich, da die Sonne durdy ihren 
Sceitelpunft gebt. 

Asciron, ©. Mille-pertuis. 

"Ascite, s. f. die Bauchwaſſerſucht; die 
Waſſerſucht im Unterleibe. 

Asclépiade, s. et adj. m. aſclepiadiſch. Man 
nennt Asclépiades, vers asclépiades ; afcle- 

abifche Verſe, foldhe, die aus einem Spon⸗ 

us, zwei Ghoriamben und einem Jamben bes 


fteben. | 

Asclépias, s.m. die Schwalbenwurz, Gift: 
wurz. (S.Dompte-venin) L'asclépias de Sy- 
rie; die furifhe eibenpflange, Seidenftaubde. 

Asiarchat, s.m. ({prid Asiarcat) eine ehe= 
malige obrigteitlide Würde in Afien, die mit 
dem Priefterthume verbunden wars it. das 
Oberpriefterthum. 

— s. m. bet Oberprieſter über ge⸗ 
wiſſe Stäbte in Aſien. 

siatique, adj. det. g. afiatifé s in Aften 
geboren oder einheimiſch; auf die Gebräuche 
und Sitten Aſiens ſich beziehend; iz. morgens 
ländifch. Un asiatique, ein Afier, Afiate. 

Asie, s. f. Ajien. 

Asile, s. m. bie Freiftätte, ber Sufludtéort, 
die Zuflucht. Les maisons des grands ne doi- 
vent point servir d’asilegux criminels; die 
Häufer der Großen fole Meine Freiſtätte für 
Verbrecher ſeyn. En tous temps cette maison 
a été l'asile des malheureux; die Unglück⸗ 
lien haben zit allen Reiten in biefem Haufe, 
bey biefér Familie Zuflucht und Schuß gefun- 
beit: Vous ètes mon asile; Giefind meine 3u- 
Ruck, mein —— a 

imptote, Asimptotique, ©. tote. 

Asine, adj; f. Bête ps at Gi dre den 


Mebtsgelebrten anftatt Âne und Anesse gebraudt)- 


ein Efel, cine Œfelinn. 

Asmodée, s.m. Afmobäus. So nannten bie 
Juden den oberften ber Teufel. In der Naturge: 
(Site nennt man, Asmodée oder Prince des 


serpens; eine Art unfchäbdlicher Schlangen in 


„sapan. 

Asodes, s. f, (Atzen.) das Angftfieberz; eine 
Art hitz ger Fieber, wobey der Kranke fehr un: 
ruhig ift, und Herzensbangigkeit empfindet. 
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Aspalathe, s. m. ber Aſpalath; bas Rhodi⸗ 
ferholz, der Rhobdiferdorn. 

Aspe, Asple, s. m. der Seidenhafpel, bie 
MWeife; ein Hafpel, die Seide von ben Eocons 
zu minben. Ä 

Aspect, s. m. ber Anblick, die Erblickung 
eines Gegenſtandes; iz. das Anfeben ; die Art, 
wie etwas in die Augen fälltz die Anſicht; it. 
(Uñrol.) der Stand oder Schein der Planeten. 
L'aspect de toutes ces choses - là le surprit; 
ber Anblic aller dieſer Sachen fegte ihn in Ver⸗ 
wunberung. Il fut interdit à l’aspect de son 
père ; bey Erblictung feines Vaters, als er ſei⸗ 
nen Vater erblidte, war er beftürzt. L'aspect 
de cette maison est trös-beau; biefes Haus 
bat ein febr ſchönes —— fällt ſehr ſchön in 
die Augen. L'aspect d’un palais, d'un chä- 
teau ; die Anficht eines Palaftes, eines Schlof- 
feé. L'aspect des terres et des côtes marines; 
die Anficht der Ufer und Küften auf den See⸗ 
karten. Les aspects sont bien dépeints dans 
cette carte ; die Küften find auf dieſer Seekarte 
ſehr kennbar vorgeftellt. Les astrologues di- 
sent que le trine aspect de toute planète est 
bienfaisant ; die Sterndeuter fagen, baß der 

ebritte Schein eines jeden Planeten febr güns 
ig fey. Un aspect infortuné; ein unglüdlis 
er Stand oder Schein der Planeten, 

Asper, s. m. ber raube Barſch, der Streber, 
Strever ; it. ©. Aspre. 

Asperge, s. f. der Spargel. Une botte 
d’asperge; ein Bund Spargeln. Asperges e 
salade; Gpargelfalat. : 

Aspergé, ée, part. et adj. befprengt, be= 
fprist. ©. Asperger. 

Asperger, p. a. befprengen, befprigen. 
Asperger d’eau benite; mit Weihwaſſer be: 
fprengen. 

Aspergès, s.m. ber Weihwedel, Spreng: 
webel zum Weihwaffer ; (S. Aspersoir) it, Die 
Zeit, derjenige Augenblid, da bie Bejprengung 
mit Beihwaler gefhiebt. On en est Al’asper- 
ges; man ift eben an der Stelle in der Meſſe, 
ki Aa das Befprengen mit Weihwaſſer 
geichieht. | 

Aspérité, s. f. die Härte, die Rauhigkeit ei= 
ner Sache. Sig. L’asperite du caractère ; die 
a Unbänbigkeit, Unlenffamteit des Gez 
muüthes. 

Aspersion, s.f. die Befprengung mit Weib: 
waſſer. Man nennt, Baptème par aspersion, 
die Zaufe durch Befprengung, im Gegeniage von 
Baptème par immersion; die Zaufe duré 
Untertauchung. 

Aspersoir, s.m. der Weihwedel, Sprengs 
webel zum Weihwaffer. ; 

Aspérule, s. f. der Walbmeifter ; der Name 
eines bauptfädlich in ben Wäldern machfenben 
wohlricchendenGewächjes, fonft auch das Stern⸗ 
leberkraut oder Megerkraut genannt, 

Asphalite, s.m. (Anat.) das fünfte Lenden⸗ 
wirbelbein. 

Asphalte, s,m, das Bergpech, Judenharz, 
Judenpech. 

Asphodèle, s. f. die Aſphodille, Affodille, 
Aſphodillwurz. (Pflanze) L’asphodele jaune’, 
die gelbe Afphobille; die Goldwurz. 

Asphyxie, s.f. (Urzen.) der böchfte Grad 
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der Ohnmacht, da der Yuls völlig ftille fteht,und 

fait Eein Zeichen des Lebens mehr zu fpéren iſt. 
Aspic, s. m. bie Natter; it. die Spiele. 

Ceine Planze) Fig. Cette femme a une langue 

d’aspie ; diefe Frau bat eine Nafterzunge, lä— 

ftert gern. Huile d’aspie; Spieköhi. 


Aspirant, ante, adj. Une pompe aspi- 


rante; ein Saugwerk; eine Pumpe, welche 
das Waffer nur über fid) zieht, und nicht in die 
Höhe brut. Le tuyau aspirant ; die Saug— 
röhre in einer ſolchen Pumpe oder in einer 
Sprige. Einigeöprahlehrer nennen H aspirante, 
ein H, welches mit einem Dauche ausgejpros 
hen wird; wie in dem Worte Héros. 

Aspiraut, ante, s. eine Perjon, die ſich um 
ein Amt, um eine Bedienung oder fonft um etz 
was bewirbt, die darum anhält, anjucht. Il 
n’y a que deux charges qui vaquent, et il y a 
quantité d’aspirans ; e& jind nur zwei Bebiez 
nungen offen, und es haven ſich eine Menge 
Perſonen dazu gemeldet, es bewerben Jich viele 
darum. Man nenne Aspirante, eine Nonne, 
die na ausgeftansenen Probejahren nunntehr 
eingekleidet zu werden verlangt. 

spirateur, s. m. die Luftjaugeröhre; ein 
Werkzeug zur Reinigung der Luft. 

Aspiration, s. f. das Athembolen; bas Gin- 
zichen der äußeren Luft durch den Mund, durd) 
die Raſe; it. das Einjaugen des Waſſers in ei- 
ı ner Pumpe; it. (Sptachl.) der Hauch. L’aspi- 
ration est opposée à l'expiration ; das : them 
holen, das Einziehen der Luft ift dem Aushau—⸗ 
en, bem Ausſtoßen der Luft entgegen geleêt. 
Une pompe qui agit par aspiration, et Pau- 
tre par compression; eine Pumpe, die ein 
Saugwerk, und die andere, bie ein Druckwerk 
if. L’H dans plusieurs mots se prononce 
avec aspiration; dad H wird in verjchiedenen 
Wörtern mit einem Hauche ausgeiprochen. Fig. 
L’aspiration de l'ame à Dieu; die andächtige, 
brünitige Erhebung der Seele zu Gott. ©. 
aud) Tuyau, 

As;ire, ée, part. et adj. (8. Aspirer) Une 
H aspirée; (Spradt.) ein H, bas mit einem 
Hauche ausgeſprochen wird. 

Aspirec, v. a. ben Athem oder bie Guffere 
Luft an fich ziehen; Athem holen. Aspirer l'H ; 
(S;radi.) das H mit cinembaude ausjprechen. 
(S. Aspiration) Cette muraille n’aspire pas 
bien le mortier; (Maur.) dieje Wand nimmt 
ben Mörtel nicht gut an. L'or couleur aspire 
Vor; (Bergold.) der Goldarund nimmt bas 
Guld an. Fig. Aspirer à qch. ; ad) etwas fire: 
ben; ji um etwas bewerben. Aspirer aux 
honneurs; nad) Ehrenficken trachten. Aspi- 
rer à un emploi, à une charge; nid um eine 
Bebdicnung, um einen Dienft bewerben. de 
n’aspire qu'à vivre tranquillement ; ich verz 
lange, ich müafche nichts jehnlicher, alc ruhig 
zu leben, ein ſtilles, ruhiges Leben zu führen. 

Aspre, s.m, ber Ajperz eine kleine jilberne 
Minze in der Türkei. 

Assa, s.f. der Aſant; ein aus einer Pflanze 
gezogener harziger Schleimfaft. L'assa duleis; 
die Benzoe. (S. Benjoin ) L’assa fuelida; 
der Teufelsdreck; der ftintende Aſant. 

Assubler, ©. Ensabler. 

Assaillant, s,m. der ben andern angreift; 


Assa 
ber angreifende Theil ; ie. der Stürmende, der 


Stürmer. Les assaillans furent repoussés ; 
die Stürmenden wurden zurüd getrieben. ©. 
au“ Tenaut, s. m. 

Assailli, ie, part, et adj. beftürmt, Über: 
fallen. ©. Assaillır. 

Assaillir, v.a. (J'assaille, tu assailles, il 
assaille, nous assaillons, vous assaillez, ils 
assaillent. J'assuillois, J'assaillis, Jassail. 
lirai. J'assaillirois. Que j’assaillisse. As- 
sailli. Assaïllant) lebhaft angretfen ; ſtürmen, 
beſtürmen. (S. Assaut) Il Assaillit la place 
à la vue du camp des ennemis; er beftürmte 
den Plas im Angefichte des feindlichen Lasers. 
Big. Nous funtes assaillis d'une furieuse Lem= 
pète; wir wurden von einem heftigen Wetter 
überfallen. 

Assainir, v. a. gejünder machen. L'écou- 
lemeui des eaux qui croupissoient dans ce 
vallon a bien assainile pays; der Abflug des 
im Thale ſtehenden Waffers hat das Land um 
vieles gefünder gemacht. 

Assaisonné, ce, part. et adj. gewürzt, ac. 
©. Assaisonner, 

Assaisonnement, s.m. bas Würzen; bie 
Zurichtung mit Gewürzen; it. die Würze; it. 
fig. die angenehme Art, mit weldyer man etwas 
fagt oder thut. La viandeetoit bonne, mais 
l'assaisounement n’en valoit rien ; das Fleifh. 
war gut, aber es fehlte ibm an Würze, es war 
nicht gurgewürzet, Quand il fait des graces, 
il y joint tous les assaisonnemens possibles ; 
wenn er jemanden eine Gnabeerwciet, fo tbut 
er es auf die angenehmſte Art. 

Assaisonner, v.a. würzen ; mit Gewürz zus 
richten. Ce euisiniersait bien assaisonner les 
viandes, diefer Koch weiß die Speifen fehr 
ſchmackhaft zuzubereiten. Assaisonner une sa- 
lade; einen Salat anmachen ; mit Eſſig, Shl, 
Salz und Pfeffer anmifhen, Sig. Les graces 
que ce Prince fait, il lesassaisonneavec les 

aroles du ınonde les plus honnötes ; diefer 
Fürſt begleitet jeine Gnabendezeigungen mit 
den höflichſten und Liebreichfien Worten. 

Assaisouneur, s. m. einer, der würzet. 
(men. gebr.) 

Assarmenter, v. a. baë vom Weinſtocke abs 
geſchnittene Nebholz zuſammen lefen, Bündel 
daraus machen, und wegbringen. 

Assassin, s.m. ME Meuchelmörder. 

Assassin, ine, adj. meuchelmörderiſch. 
D'une main assassine; mit meuchelmörderi— 
fer Hand. Fig. Des yeux assassins; tödlich 
verwundende Augen. Une mouche assassine ; 
eine EEroberungsmuſche; ein wohl angebrachtes 
Schönfleckchen. 

Assassinant, ante, adj, wird nur fig. gebraucht. 
Une civilité assassinante; eine höch ſtbeſchwer⸗ 
liche Höflichkeit. 

Assassinat, s. m. der Meudyelmord, 

Assassiné, de, part. et adj. ermordet, (ges 
meuchelmordet). @. Assassiner, | 

Assassiner, v. a. meuchelmörderiſcher Weife 
umbringen; ermorden ; (meuchelmorden). On 
l’a assassiné sur le grand chemin; man hat 
ihn auf öffentlicher Landfiraÿe aärmordet. As- 
sassiner qu. de aoups; einen unper ſehens ans 
fallen und prügeln, [ a rendu sa plainte con- 
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tre ceux qui l’avoient assassinés er hat biejes 
nigen gerichtlich belangt, die ihn angefallen und 
geprügelt hatten. Big. Assassiner qn. decom- 
limens; einem mit feinen Gomplimenten be— 
ſchwerlich fallen. Il m'assassine de cérémo- 
nies ; er quält mich aufs äufferfte mif feinen 
Geremonien. 

Assation, s. f. (Ehpm.) die Rôfiung. ©. 
Torréfaction. 

Assaut, s. m. ber Sturm, der Anlauf gegen 
eine Stadt, Feftung, Schanze, 2c. um ſich ihrer 
mit Gewalt zu bemächtigen. Un assaut géné- 

ral, ein Hauptſturm, ‚Generalfturm. Aller à 
l'assaut; monter à l'assaut; donner un assaut; 
ſtürmen; Sturm — Prendre une place 
d’assaut. l’eraporter d’assaut;einenPlag, eine 
Feſtung mitSturm einnebmen, mit ftürmender 
Hand erobern, erftürmen. Faire assaut; (Fechtt.) 
zurübung mit dem Rappiere fechten. Fig Rési- 
ster aux assauts des passions, des tentations; 
den Stürmen derLeidenſchaften, den Verſuchun— 
gen widerſtehen. On m’a donné plusieurs as- 
sauts nour ım’obliger à cela; man hat mebrere 
male in mich gedrungen, man hat mehrere Vers 
ſuche gemacht, um mich dazu zu bewegen. Faire 
assaut d’espritzfaire assaut d’éloquence, etc.; 
einander auffordern, um zu feben, wer am 
meiften feinen Wiß,feine Beredſamkeit, ıc. geiz 
gen werde. Ces femmes y vont pour y faire 
assaut-de beauté; bicfe Frauenzimmer geben 
pur in der Abſicht dahin, um mit ihrer Schön 
- heit Eroberungen zu machen. 

Assécution, s. f. die Erlangung einer geift- 
tichen Pfründe. 

Asééeur, s. m. derjenige, welcher in einem 
Slecten oder Dorfe von der Gemeinde gewählt 
wird,um die auferlegten@teuern und andere öf: 
zur Auflagen nach eines jeden@inwohners 

‚mögen einzutbeilen, und bernad einzutrei⸗ 
ben. Wenn ein folcher Mann aber die Steuern 
bloß einzutreiben hat, fo heißt er Collecteur, 

Assemblage, s. m. bie Bufammenfegung, 
3 fanımenfügung, Vereinigung verfchiedener 
Dinge; it. (Bubor.) das Aufheben, Aufnehmen 
der gebrudten Bogen, um Lagen zu machen. 
L’assemblage de plusieurs pièces de bois; 
die Bufammenfesung, Zuſammenfügung vers 
ſchiedener Stüde Holz. Assemblage de me- 


nuiserie; eingelegte Schreinerarbeit. Un plan. 


cher d'assemblage; ein eingelegter Fußboden. 
Une colonne d'assemblage; cine von Breter— 
ſtücken sufammengefehte, inwendig boble Säu— 
le. Fig. Son caractère est un assemblage de 
bonnes et de mauvaises qualités; in feinem 
Charakter find gute und böfe Eigenſchaften mit 
einander vereinigt. | 

Assemblé, ée, part. et adj. verfammelt; it. 
zufammengefügt, gelegt, genommen, 2c.; it. 
(Bubor.) aufgehoben. ©. Assembler. 

Assemblée, s. f. eine an einem Orte ver: 
fammelte Geſellſchaft; die Zuſammenkunft ver- 
fchiebener Perfonen an einem Orte; it. die Ver: 
fammlung; à. der Sammelplabs it. (Kelegsw.) 
die Bergabberung, der Wachtftreich. L’assem- 
blée étoit nombreuse ; die Gefelljchaft war 
zahlreich. Une assemblée de jeu; eine Spiel- 
aefelffhaft. On tient l'assemblée, Passem- 
blée se tient on un tel endroit; dieGeſellſchaft 
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verſammelt ſich an dem und dem Orte. Tenir 


l'assemblée; heißt aber auch, in einer Geſellſchaft 
den Vorſitz haben. L'assemblée tient oder se 
tient, die Geſellſchaft bat fih wirklich verfame 
melt, ift wirklich benfammen. Assemblées il- 
Jieites ; unerlaubte Bufammentfinfte. L’as- 
semblée desEtats; die®erfammlung der&täns 
de. L'assemblée generale du elerge; die allge⸗ 
meine Verfammlung der Beiftlichkeit. 'L’ag-' 
semblée nationale; dieftationalverfammtung. 
L'assemblée primaire; die Urverjammlung. 
Quand les chasseurs furent à l'assemblée;alé 
die Jäger auf dem Œammelplage waren. Le 
— d’assemblee pour les troupes; ber 
ammelplas für die Eruppen; der beſtimmte 
Drt, wo die Truppen zufammen treffen fol'en. 
Battre l'assemblée ; die Wergabderung félaz 
gen; durch die Trommel ein Zeichen geben, taf 
fich die Soldaten an dem beftimmten Orte vers 
fammeln follen L'assemblée des fidelles; 
(Theol.) die Gemeinde der Eldubigen. 
. Assembler, o. a. verfammeln; zufammen 
bringen; it. zufammen fügen, legen, nehmen, 
20.5 it.(Buchdt.) aufheben, Assembler des trou- 
pes 3 Zruppen verfommeln. Assembler des 
matériaux pour bätir; Baumaterialien zufams 
men bringen. Assembler les panneaux d’une 
porte; die Füllungen zu einer Thür fujammen 
fügen. (©. aud) About) Assembler les feuil- 
les d’un livre, assembler; bie gedruckten Bo⸗ 
gen eines Buches aufnehmen, und zufammen 
legen, damit fie eine Lage ausmachen. Assem- 
blar les lettres;dieRuchflaben zuſammen frgen. 
Assembler un cheval; (Neiefd.) ein Pferd zus 
fammen nehmen. Assembler le cordage; das 
Zaumerk zufammen legen.Assembler un pour 
point; (Schneid.) einen Wamms zufammen ftofs 
jen, zufammen nähen. Sprichw. Il a bientôt as- 
semblé son conseil; er iſt kurz entiloffen; er 
bebenêt fich nicht lange, was er thun will. 
s’Assembler, v. rec. fit verfammeln. Le 
peuple s’assemble; das Volk verjammelt ſich. 
Spribr. ©. Ressembler, 

Assené, ée, part. et «dj. (S. Assener) Un 
coup fortement assené; ein heftiger Schlag. 

Assener, 0. a: heftig fthlagen oder ftofen. 
Il lui assena un coup de massue; er verfeñte 
ihm einen heftigen Schlag mit der Keule. 

Assentiment, s. m. die Beyftimmung ; die 
Handlung, da man eines andern Meynung 
beyflimmt. 

Assentir, v. n. beyſtimmen; Benfall geben, 
oder auch beytreten. Assentir à une vérité dé. 
montrée; einer bemwiefenen ober ermiefenen 
Wahrheit beytreten. 

Asseoir, v. a. (Jassieds, tu assieds, il as- 
sied, nous asseyous,vous asseyez;ils asseyent. 
Jasseyois. J'assis. J'assiérai ober J'asseyerai. 
Assied. Asseyez, Que j'asseye. J'assicrois 
oder J'asseyerois. Quej'assisse. Asseyant. 
Assis} niederſetzen; auf einen Stuhl, auf einen 
Schämel, auf eine Bank, 2€. feben. Asseyez 
cet enfant, ce malade; feet biefeë Kind, dies 
fen Kranken nieder. On nous fit asseoir ; man 
ließ uns nieberfisen. S’asseoir; ſich nicber- 
fegen, fit feßen;Plas nehmen. Asseyez-vous; 
Ar Sie fih. On le pria de s'asseoir; man 
yathihn, fich zu fegen. L'oiseau s’est allé as- 
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seoir sur une branche, sur un arbre; ber Vo⸗ 
gel bat ſich auf einen Aft, auf einen Baum ges 
fest. Asseoir un édifice; (Baut.) ein Gebäube 
auf einen feften, bauerbaftenGrunb und Boden 

eben. Asseoir la première. pierre d'un édi- 
fice; denerften Stein, den Grundftein zueinem 
Gebäude legen. Asseoïr des bornes; Grenzs 
fteine fegen. Asseoir les pierres;die®teine was 
gerecht neben einander und auf einander ſehen. 

Asseoir les tailles, les impôts; dießteuern, 
die Auflagen unter die Einwohner eines Ortes 
nach ihren Vermögensumſtänden vertheilen, 
feftiesen. Asseoir une rente sur une terre; 
eine Rente auf ein Gut anlegen, anmweifen. 
Asseoirun camp; ein Lager aufſchlagen. As- 
seoir (poser) la garde; die Wachen oder Schild⸗ 
wachen ausftclien, auf ihre Poften ftellen. As- 
sevir une cuve; (Färb.) ‚eine Blaufüpe, einen 
Bottidy mit Farbe guridten. Asseoir l'or; 
(Bergold.) den Boidgrund machen; it. bas Gold 
auf einen Grund auftragen, welcher ibm Dauer 
und®lanz gibt. Bien asseoir une figure;(Maf. 
und Rupferft.) eine Figur in einer natürlichen 
und wahrfcheinlihen Stellung abbilden. As- 
seoir un cheval sur les hanches; (Reiti.) ein 
Pferd auf die Hanken fegen; machen, baf es 
fich hinten niederbiegt, wenn man galoppiren 
oder esaufbalten will. I. Asseoir son juge- 
ment, asseoir un jugement; ein Urtheil fäls 
ten, das fich auf eine Wahrfcheinlichkeit oder 
fonft auf etwas gründet. Il ne faut pas as- 
seoir son jugement sur une simple presom- 
ptiom; auf eine bloße Vermuthung muß man 
fein Urtheil nicht gründen, On ne peut as- 
seoir aucun fondement sur ce qu’il dit, sur 
ce qu'il promet; man kann auf dag, waë er 
fagt, was er veripridht, gar nicht bauen; man 
Eann fich nie fiber auf fein Wort, auf fein Berz 
fprechen verlaffen. — 

* Assermenté, ée, part. et adj. beritigt. (©. 
Assermenter) Les prêtres asserinentes .et 
non-asserment6s; bie beeidigten und unbeeis 
digten Priefter. 

*Assermenjer, 

icht nehmen. 
rare m. einer, der etwas als wahr 
behauptet, vertheibiget oder beweiſet. 

Assertion, s. f. ein ehrfaß, ben man bewei⸗ 
fet; ein beweislicher Satz; it. einSatz, ben man 
behauptet; eine bejahende Rede; it. (Rechteg.) 
©. Affirmation, 

Assertivement, ©. Affirmativement, 

Asservi,ie, part.et adj. unterjocht, bezwun⸗ 
gen. ıc. ©. Asservir. 

Asservir, ». a. unterjohen; ſich unterwür⸗ 
fig madyen; unter feine Gewalt bringen; bes 


».a. beeidigen; in Eid und 


zwingen. Big. Asservir ses passions; jeineßeis - 


denfchaften zähmen, bezwingen. Ses charmes 
ont asservi tous les cœurs; ihre Reize haben 
ihr alle Herzen unterthänig gemacht, haben 
alle Herzen bezwungen. S’asservir à qch. ; fi 
einer Sache unterwerfen; fid zu etwas beque⸗ 
men 5 fich in etwas ſchicken. 

Assesseur,s.n. ber Beyſitzer bey einem Ge: 
tidtes der@ericht3:Afloffer. Conseiller asses- 
seur;bepfiéenberRatb. Assesseur de la cham- 
bre impériale, Kammergerichts⸗ Aſſeſſor. 

Assette, #.f. ber Schieferdeternammer. 


+ 


Asse 


Assez, adv. genug; zur Genüge; fo viel als 
nöthig ift; it. ziemlich. J'en ai assez, ich babe 
genug davon; id babe zur Genüge. Vous ve- 
nez assez à temps; Sie Éommen früh genug, 
zeitig genug. C’est un homme d'assez peu 
d'esprit, biefer Menf bat wenigßerftand. Il 
va assez souvent danscette maison; er geht 
ziemlich oft in biefes Haus. En assez grande 
quantité; in ziemlicher Menge. 

Assidu, ue, adj, fleißig, emfig; it. öfterẽz it. 
ftätig, ununteröorodyen. Un homme assidu au 
travail; ein fleifiger Menfch; ein Menfch, der 
unabldßig über der Arbeit ift. Se rendre as- 
sidu à son devoir; jeine Pflicht aufs forgfäls 
tigfte beobachten. Il est fort assidu auprès du 
prince; er macht dem Kürften fleißig, öfters 
feine Aufiwartung. Des soins assidus; ftetige 
Sorgen. Un travail assidu; eine unugterbros 
chene Arbeit. 

Assiduité, s. f. der Fleiß; bie emſige Beſchäf⸗ 
tigung mit einer Sade. Cette charge deman- 
de une grande assiduité; dieſes Amt erfors 
bert großen Fleiß, anhaltende Arbeit. L’assi- | 
duité vient à bout de tout; mit anbaltenbem 
Fleiße zwingt man endlich alles, Éommt man 
mit allem zu Ende. Man fagt aub: Avoir des 
assiduites auprès du prince, auprès d’une 
femme; dem Zürften, einem Frauenzimmer 


fleißig die Aufwartung maden. - 


Assidument, adv, fleißig, emſig. Il travail. 
le assidument; erift immer fleißig über der 
Arbeit. Il est assidument auprès du prince; 
er macht dem Fürften fleißig die Aufwartung. 

Assiégé, ée, part. et adj. belagert, ıc. ©. 
Assiéger. 

Assiégeant, ante, adj. et s. belagernb; ber 
eine Stadt belagert; der Belagerer. Les trou. 
pes assiegeantes; les assiegeans; die Belas 
gerer. 4 
Assiéger, v. a. belagern. L'armée ennem'e 
menaçoit d’assieger cette ville; die feindliche 
Armee drohte bicie Ctabt zu belagern. Ce 
prince fut assiégé dans sa capitale; dieſer 
Fürft wurde in feiner Dauptftadt belagert. 
Big. Assiéger qn.; jemanden belagern; ibm 
mit feiner perfönlichen Gegenwart, mit feinen 
Befuchen zur Laft fallen; einem auf dem Palſe 
liegen, oder ifn Überlaufen. Man fagt au: Les 
eaux nous ontassieges; wir find vom Waſſer 
einaefhloffen, mit Waffer umgeben. Les l'uis- 
siers assiégeoient sa maison; die Gerichtsdie⸗ 
ner umzingelten fein £aus, befesten fein Haus 


rings herum. 


Assiégés, s. m. pl. die Belagerten. Les as- 


siégés firent une sortie; die Belagerten thaten 


einen Ausfall, 

Assienne, s.et adj. f. Pierre assienne; (Nas 
turg.) ein Stein, womit bie Alten, nadbem er 
zu Pulver zerrieben worden war, die todten 
Körper, welche fie nicht verbrennen mollten, 
beftreuten, bamit biefelben bald bavon verzehrt 
würden. 

Assiente, s. f, ber Affiento 5 ein aus dem 
Spaniſchen entfebntes Wort. Le contrat de l’as- 
siente; der Afjiento-Gontract; berGontract des 
Könige von Spanien mit den Engländern we: 
gen des Negerbanbelé. Le droit d’assiente; 
die Abgabe, welche der König von Spanien für 
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einen jeden Neger befommen muß, ber in feine 
ameritanijchen Ränder gebracht wird, 
Assientiste, s. m. der Affientiftz einer, der 
Anıheil an dem Negerhandel bat, 

Assiette, s. f. ber Sitz; die Art mie man ſitztz 

it. die Lage; die Art wie etwasliegt, wie etwas 
'gefegr,geltellt,gelegt oder gelegen ifi.Une bonne 
assiette; une fassietie commode; ein guter, 
ein bequemer&iß; einegute, eine bequemelage. 
L'assiette d'une pierre, d'une poutre; die 
Rage eines Steines, eine? Balkens. Ce malade 
ne peut trouver une bonne assiette; bicfer 
Kranke kann feine bequeme Rage finden. Man 
fogt oud: C’est un homme inquiet qui ne peut 
deineurer, qui ne peut se tenir dans la même 
assiette; er ift ein unrubiger Menfch, der nicht 
auf einer Stelle figen oder liegen bleiben kann. 
Cela n’est point dans son assiette; das hat 
feine gehörige Lage nicht; das ſteckt, bas liegt 
nicht feft. L’assiette d’un vaisseau; das redire 
Gleichgewicht eines Schiffes, in Anfehung fei- 
ner Belaftung. L’assiette de cette place est 
avantageuse; biefer Plaé, biefe Zehung bat 
eine vortheilhafte Lage. 

L'assiette; (Reitich.) diePofirurz dieXrt, wie 
ein Reiter im Sattel jigt.. Ce cavalier prend 
une bonne, une mauvaise assiette; dieſer Rei⸗ 
ter fibt gut, fist ſchlecht zu Pferd. Assiette 
wird nodb ſonſt als Kunfnocıt terfhiebentlid ge: 
broudt. L’assiette; (Buchb.) der Grund zum 
Vergoldenz it. (Färb.) die zugerichtete und mit 
allen nöthigen Zuthaten verfebene Blauküpez 
it. (Zorfiv.) ber Schlag, der Holzichlag; der 
Plag, der im Walde angewiejen wird, um bas 
felbft Holz zu fällen; it. (Siriegsw.) der Plat, 

oein Lager abgeftochen wird, und wo die Ar 
En campiren fol; it. Mat.) die Stellung oder 
Lage ber Figuren; it. derjenige Ort des Grun- 
des, worauf eine Figur zu ruhen fcheint ; it. 
(Prof) die untere Fläche des Pflafters, die fei- 
ner oberen Fläche, auf welcher man geht, ent: 

egen gefegt iſt; it. die fefte Rage der gejegten 
Seine; it. eine ganze Schicht oder Lage von 
Steinen; it. (Chpm. a. Schmelzh.) die Schicht; it. 
(Uhrm.) jeder Theil an einer uhr, welcher einen 
andern Theil derjelben trägt; it. (Finanzw.) die 
Austheilung, Eintheilung der Steuern und ans 
derer Abgaben, wie viel nämlich jede Gemeinde, 
jeder Einwohner dazu beyzurragen bat; à. 
(Rechtsg.) das Gut, bas Grunbfiüc, dag ſichere 
Gapital, worauf eine Rente, ein jährliches Ein⸗ 
fommen angewiefen ift. Donner une terre en 
assiette, eine Rente, einen Gnadengehalt auf 
ein Gut anmeifen. 

Big. L’assiette de l’esprit; die kage, worin 
wir ung if Abjicht des Gemif des befinden; die 
Gemüthsverfaffung. Il n’a pas l’esprit dans 
une bonue assiette; er ift in feiner guten Ge- 
9 ni . Sortir de son assiette; au 
feiner Faffung kommen; 

Assiette, s. f. ber Zeller. Changer d’as- 
siette;einen andernXZeller neémen,geben.Don- 

, nez-nous desassicites blanches; gebt uns rei: 
ne, faubere Seller. Assiettes volantes; gewiffe 
HeineSchüffeln oder ticre Seller mit neuen oder 
seltenen Speifen, die man während der Mahl: 
seit herum geben läßt. Une assiette à mou- 
chettes; einetichtpusgenfdanle; eine Art Seller, 
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die Lichtputzen darauf ju legen. Man fagt fig. n., 
fpriduo. von einem Koftaäuger in einem Koft- 
hauſe, ber feine Mahlzeit verfaumt hat: Son 
assiette dine pour lui; fein Zeller fpeifet für 
ibn; er muß doch bezahlen, wenn er gleich nicht 
mit gefpeifet bat. Vendre du vin à l'assiette; 
Wein verzapfen, tınd zugleich feinen Cäſten zu 


eſſen geben. 


Assieltée, s.f, einTeller voll. Une assiettée 
de soupe; oder, ıwie mon gewöhnlicher fogt, Une 


assiette de soupe; ein Zeller voll Suppe. 


Assiguable, adj. de t, g. (Moihem.) Une 
quantité assignable; eine Eröfie, weiche anger 
geben werder fann; im Eegenſatze einer Quan- 
üté inbniment petite, S. Inliniment, 

Assignat, s. m. die Anweiſung einer jäbrlis 
en Emnal me auf unbemwegliche (Süter, welche 
dafür ale ein Unterpfanb bafiens iz. ein Zettel, 
ein Stück Papier mit einem aufgebrudten Zeiz 
chen vonbeftimmtim Wertbe, welches fiatr bas 
ren Geldes im Handel und Wanbel ausgegeben 


‚und angenommen wird; das Papiergeld, 


Assignation, s. f. die Anweijung auf eine 
gewiſſe Summe, die beza! It werden foll; it. tie 
Ladung, Lorlabung vor&ericht; it. tie Beſtim— 
mung des Ortes und der Zeit zu einer Zufamz 


mentunft. On lui a donné des assignaliens 
sur le trésor royal; men bat irmanweijung an 


die königliche Schaglamnıer gegeben. Compa- 
roitre à l’assignation ; auf erhalting Ladung 
erfcheinen. Je lui ai fait donner assigna- 
tion; ich babe ihn vor Gericht taden lajfın. Se 
rendre à l’assignation; fit an bem beftimmten 


Orte einfinden, 


Assigné, ée, part, et adj. angewiefen; it. ans 


‚gegeben; it. vorgeladen. ©. Assigner, 


Assigner, #. a. anweiſen; cine Anweifurg 
geben; it. angeben; auf eine beſtimmte {rt ans 
zeigen, zu erkennen geben; it. vor Gericht laden 
Ceitiren.) On a assigné le douüire de cette 

rincesse sur telles et telles terres; man bat 

iefe Prinzeflinn wegen ihres Wittwengehaltes 
auf die und die Güter angewiefen. Etre assigné 
sur un bon fonds; eine gute Anweifung erhal⸗ 
ten, wodurch man wegen ſeiner Forderung ficher 
geſtellt iſt. On ne peut pas toujours assigner 
la véritable cause des événemens;- man ann 
nidtimmer die wahre Urjache ber Begebenhei— 
ten angeben. Je l'ai fait assigner; id) babe ihn 
vor Gericht laden Laffen.* 

Assimilation, $, f. (Notnel.) die Verühn: 
lichung, bas Gleichmadyen; die Wirkung, witz 
telft weicher ein Körper bem andern feine Ei: 
genjchaften mitrheilt ; ie. das einander GHleich- 
werden, da ein Körper die Eigenſchaften bes 
andern annimmt. 

Assimile, ée, part et adj. glei, ähnlich 


‚gemacht; it. verglichen. S. Assimiler. 


Assimiler, v. a, einem andern Dinge gleich 
oder ähnlich machen. S'assimiler à yn.; fid; mit 
einem vergleichenz fich einem aleich achten. Je 
ne ın’assimile point à ce grand homme; id 
veraleiche mich nicht mit diefem großen Manne. 

Assis, ise, et adj. niedergeſetzt, figend, 
it. gelegen, 2c. (©. Asseoir) Un hommebiea 
assis dans la selle; ein Mann, der gut im&at: 
tel, ber gut zu Pferde fipt. Un animal assis; 
(Warınt.) ein jigendes Thier, Cette maiscn 
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est bien assise; biefed Haus ift aut gelegen, 
bat eine gute Rage. 

Assise, s. f. eine Reihe oder Schicht Steine 
von einerlei Größe, welche boriz.mıal geſetzt 
werden, um eine Mauer aufzuführen. Une as- 
sise de parpaing; eine Querſchicht. 

Assises, s. f. pl. die ‚aufferordentlichen Ges 
richtetane, welche die Odergeridhtsherrn in ben 
Untergerichten baltens it. die beſondern Rechte 
und Gewohnhelten eines Orte. 3g. Cet hom- 
me tient ses assises «laus cette maison; dieſer 
Mann'ailt viel,gilt alles, führt basgroße Wort 
in dieſem Daufe. 

Assistauce, s. f. ber Benftand, die Htilfeleiz 
* ftuna, die Hülfe, Unterftlisung; it. die an eis 
nem Orte verfammelte Geſellſchaft; die Ver— 
fammlung; '. der Beyfis, die Beywohnung 
oder Gegenwart bey einer gerichtlichen Hands 
lung oder bey einerBerathſchlagung über Fire 
liche Sachen. Préter, rendre, donnerassistan- 
ce; Beyſtand leiften. Il a besoin de votre assis- 
tance; er bat Ihren Bevftand nöthia, ift Ih— 
red Benftandes benöthiget. J'en prends à té- 
mointoute l'assistance;id nehme die ganze ges 
genwärtige Gefelifhaft zu Zeugen. Mon nannte 
fonft: Les droits d’assistance; die Präſenzgel— 
der, bie Gebühr, weiche an die Procuratoren 
zu entritbten war, wenn fle einer Koſtenſchä⸗— 
gung beygewohnt hatten. Aud beige bep einigen 
Orden Assistance, die Eintheilung ber Klöſter 
ihres Ordens, nach denkändern und Provinzen, 
in welchen jielicgen. Im diefer Bedeutung fagt 
man:L'assistance d'Italie, l'assistance d’ Alle 
magne, bie in Ztalien, bie in Deutfhland bes 
findlichen, zu einem Orden gehörigen Klöſter. 

Assistänt, ante, adj. et s. der oder die an eis 
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nem Orte gegenwärtig ift, um einer daſelbſt 


vorgehenden Handlung mit beyguwobnen ; der 
oder die Gegenwärtige oder Anweſende. Les 
évèques assisians ; die dabey gegenwärtigen 
Bifhöfe. Il prit tous les assistans à témoin; 
er nahm alle, die dabey gegenwärtig waren, 
alle Gegenwärtige oder Anwefende zu Zeugen. 
Il y avoit un grand nombre d’assistans; es 
waren fehr viele Leute dabey gegenwurtig.  , 
Assistant, beige auch,einer der einem vorneh— 
men Geiſtlichen bey feinen Amtsverrichtungen 
bilftz der Helfer, der Zugeordnete, der Aſſi— 
ftent); it. der Beyſtand eines Biſchofs vey feiner 
Weihung. Und in den Nonnenklöſtern vennt man 
Assistaute, eine Nonne, bie in Abweſenheit der 
Euperiorinn die Stelle derfelben pertritt. 

Assisté,ée, part. et adj. beygejtanden;z it. be: 
gleitet. €. Assister, v.a. s 

Assister, 0. n, (à qeh.) einer Sache beywoh⸗ 
nen; bey einer Sache oder Handlung geaenwärz 
tig fen. Assister au service divin; dem Got- 
tesvienfte beywohnen. Assister A un enterre=- 
ment; einem Leihenbegängriffe beywohnen. 

Assister,v. a, (qn.) einem beyftchen, helfe; 
ibm Beyſtand Leiftenz it. einen begleiten, um 
ihn unterftüsen zu können. Assister les pau- 
vres; den Armen beyſtehen. Assister un hLom- 
ine dans son besoin, dans sa maladie; eincm 
Menſchen in feiner Notb, in feiner Krankheit 
bevfteben. Dieu vousassistel Gott beif’ eut! 
Assister un malade, un criminel à la mort; 
einem Kranken, einem armen Sünder zujpres 
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hen, bn durch erbauliche®efpräche, Gebetbe u. 
f. w. zum Zode bereiten. 11 comparut assisté 
de son procureur, er erfhien in®egleitung feis 
nes Procurators, feines rechtlichen Benftandes. 

Association, s. f. die geſellſchaftliche Verei— 
nigung, Verhindung mehrerer Perfonen zu cis 
nem Zwede, zu einem gemeinjhaftliden Ges 
winn und Verluft; die Handlungsgejellichaftz 
it. ber darüber errichtete Geſellſchaftscontract. 
L'assoriation d'idées ; (Dhilof.) die B-rbins 
dung, Verkettung verfhicdener Borftellungen. 

Associé, ee, part. et adj. gugefclier, 2. ©. 
Associer, 

Associé, ée, s. der Handelsgenoß, Hands 
lungégefelihafter; die Danbdelégenoffinn, 
Handlungsgeſellſchafterinn. 

Associer, o.a. zugeſellen; zumGehülfen oder 
Theilhaber annehmen. Je l'ai associé à mon 
emploi pour me soulager; id babe ibn zum 
Gehülfen in meinen Amteverrihtungen angez 
nommen, um mir bie Arbeit zu erleichtern. Les 
fermiers l’associèrent avec eux; die Pichter 
ließen ihn an ihrem Pachte mit Theil nehmen. 
S'associer avec qn.; mit jemanben ın Gefclls 
fhaft treten; fid) mit ihm ge einichaftlic) zu 
einem gewiflen Zwede verbi :. en, it. vertraus 
lie Bekanntjchaft mit einen machen. Ils se 
sont associés pour le commerce des Indes; 
fie haben eine Geſellſchaft geichloffen, um einen 
Handel nad) Indien zu fünren. Il ne faut pas 
qu'un jeuue hommte s'associe avec toutes sor- 
tes de gens; ein junger Menfh muß nidt mit 
allerbandArt£euten vertrauliche Bekanntſchaft 
machen. 

Assogue, uf Mit diefem panifhen Worte, 
welches Quedjilber heiße, benex t mar, ein Sch ff, 
welches Quedjilber nad) Am:rifa fiihrt, 

* Assoinbri, ie, part. et adj. tzübiinnig, dits 
fter, mißmüthig. Vous pa.vissez assombri; 
&ie ſcheinen mißmüthig zu fe n. 

*s’Assombrir, v.rec. rübannig mißmüthig 
werden; nad und nad) gefühllos für die Freu— 
den des Lebens werden. * 

Assomimé, ée, part. et adj. tobt gejchlagen, 
niedergemacht; it. n ebergeichlagen, x. ©. 
Assommer, 

Assommer, v. a. einen mit einem ſchweren 
und plumpen Werkzeuge, mit einer Seul, mit 


einem großen Steine 2c. Lodt ſchlagen; erſchla— 


gen, gewaltjam tébten; einen umbringen, niez 
dermachen, oder aud zur mit Sch.äuen ü et 
zurichtenz it. jig. beſchwerlich fallen, überläſtig 
ſeyn. Assommer un bœuf avec un maillet; 
einen Ochfen mit einem Schlägel tod: fdilagen. 
Les pavsans l'ont assouund dans un bois; die 
Bauern haben Lu in einem Walde erichlagen. 
N fut assommé à coups de pierres; er wurde 
mit Steinen zu Zodegeworfen. Flusieurs fu 
rent assommes à cette grande sortie; bey dies 
fem ſtarken Ausfalle wurden viele niederges 
macht, famen viele um- Reben. Il asstomm. de 
coups ses doinestiques; er prügelt feine Bez 
dienten entjeglich. Ce grand p leur assomme 
tout le monde; dieſer Schwa;er ift der aanzen 
Welt üb rläftia. Cei habit-Prin’assomme;dies 
fes Kleid iſt mir böchſt beſchwerlich. Mon fage 
aud: La perte de ce proc; l'a assommé, der 


Verluſt diejes Prozeſſes bat ibm den Reſt gege— 
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ben, bat ibn ganz niedergefchlägen, zu Grunde 
gerichtet. 

Assommoir, s. m. eine Art ſFallen, worin 
Ratten und Murmelthiere gefangen werden. 

Assomptif, ive, adj. (Wapent.) Armes as- 
somptives; ein angenommenes Wapen. 

Assomption,s.f.L’assomption de laSainte 
Vierge, die Himmelfahrt der Sungfruu Mas 
tia. L’assomption; le jour de l’assomption; 
der Zag der Himmelfahrt Mariä. 

In dee Logif beige, Assomption, ber Andere 
Gas, der Nachſatz, Unterfag in einer Schluß: 
tebe, (der Minor) 

Assonance, s. f. ber unvollkommene Gleich⸗ 
lauteiniger Wörter am Ende; (die Affonanz). 
Dans la prose il ne suffit pas d'éviter les ri- 
mes à la ürtdes meinbres * périodes, il faut 
éviter les assonances; in ber Proſe iſt es nicht 
genug, die Reime am Œnbe der Periodenglieder 
zu vermeiden, man muß fich aud) vor Affonans 
gen hüten. ; 

Assorath oder Assonah, +. m. das Bud), in 
welchem die Traditionen der Türken enthalten 
find. | 

Assorti, ie; part. et adj. fthitih mit einan⸗ 
der vereinigt; it. wohl verſehen. (@. Assortir, 
». a.) Un mariage bien assorti; eine wohl ge: 
troffene Deirath. Iln’ya point de marchand 
mieux assorti, 68 gibt feinen Kaufmann, ber 
befier mit Waaren verichen wäre. 

Assortiment, s.m. die Vereinigung, Bet: 


bindung, Zufammenfügung folder Sachen, - 


weldye ſich zufammen fchiten 5 it. der Vorrat 
von einerlei Art Waaren, von verfchiedener 
Farbe und Güte, oder auch von allerhand Zus 
bebôr; bas Sortiment. L’assortiment de ces 

ouleurs est bien entendu ; diefegarben ftehen 
—* gut zuſammen; die Miſchung dieſer Far: 
ben iſt ſehr gut. Elle a un bel assortiment de 
dentelles, de pierreries ; fie bat einen fchônen 
Anzug ven Spitzen, einen ſchönen Schmuck von 
QZumelen. Il y a chez ce marchand un bel as- 
sortiment de soieries ; man findet bey dieſem 
Kaufmann ein khönes Sortiment von Seiden⸗ 
waaren. Il n’y à point d’assortiment dans 
cette imprimerie ; ed ift nichts vollftändiges 
in biefer Drucferei, es fehlt bald an diefer, bald 
an jener Art Schriften. L’assortiment; les 
livres d’assortiment ; (Buchh.) dasSortiment, 
die Sortimentshücher; Bücher, die nicht von 
eigenem Verlage find. 

Assortir, à. a. verſchiedene Sachen anfeine 
ſchickliche Art mit einander verbinden, vereint: 
gen; it. it einem Vorrathe von allerlei Waa⸗ 
ren verfehen 5 iz. Dinge von eitierlei Art zur 
fammen legen; (fortiren). Assortit diverses 
coulears l’une avee l’autre; verſchiedene Far: 
ben mit einander vereinigen, fo vermiſchen, 
mie fie fich der Schattirung nach zu einander 
ſchicken. Cette étoffe est riche, il faut l'as 
sortir d’une doublure qui lé soit Aussi; diefes 
ift ein foftoarer Zeug, man mu ein eben jo ſchb⸗ 
nes Unterfutter dazu wählen. Sig: Quand on 

rie des gens à uni repas, il faut avoir soit 
À les assortir; wenn man £eute zum Effen 
bittet, fo muß man die Gäſte jorgfältig wäh⸗ 
Ion, damit fie ſich zujammen ſchicken. Pour 
faire un bon mariage, il faut bien assortir 
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les personnes; wenn man eine gute Heirath 
ftiften will, fo muß man die Perfonen fo wäh— 
len, wie fie fi) dem Stande, Alter und Ges 
mütbe nach für einander ſchicken. Assortir un 
magasin, une boutique de toute sorte de 
marchandises ; ein Dagazin, einen Raufs : 
mannsladen mit allerlei Art Waaren verjeben. 
Allez chez un tel marchand, il a de quoi 
vous assortir ; gehenSie zu dem und dem Kauf⸗ 
manne, dort finden Sie alles, was Sie nöchig 
haben. Assortir les plumes; die Federn von 
gleiher Größe und von gleicher Farbe zufams 
men leſen; die Federn fortiren. Assortir um 
chapeau ; (Sutm.) einen ungefärbten Hut ans 
formen oder aufformen; ben Hut über. dert 
Stod ſchlagen. 

Assortir, s’assortir, ©. n. et rec. ſich mit 
einer andern Sache zufammen ſchicken. Ces 
deux couleurs-là n’ässorlissent pas, ne s’as- 
sortissent pas ensemble; diefe beiden Farben 
fiehen nidt gut zufammen. Il cherche un 
cheval de carrosse qui puisse assortir à ceux 
qu'ila; ef fut ein Kutjchpferd, das fid zu 
denen fhidt, die er hat. Je n'ai pu m’assortir 
avec cet hoınme; ich babe mich mit biefent 
Menfchen nicht ftallen Éénnen; wir haben und 
nicht in einander fhiden fönnen. 

Assortissant, ante, adj. wohl fibereinfom2 
mend; fi zuſammen jhidend., Donnez. moi 
une couleur assortissante à ce gris de lin ; ges 
ben Sie mir eine Farbe, ble fich zu diefer röthe 
lid) grauen oder Flachsblüthfarbe ſchickt. Le 
bleu et le vert ne sont pas assortissans; Blau 
und Grün fteht nicht wohl zufammen. 

Assoté, ée, part. et adj. vernarret; aufeine 
näcrifche Art in etwas verliebt, oder von etwas 
eingenommen, Une mère assotée de son Als; 
eine In ibren Sohn vernarrte Mutter, 

Assoter, p. a, gum Narren machen; einen 
bis zur Narrheit verliebt machen oder einnebe. 

‚men; Il s'est laissé assoter d’unefille; er hat 
fih von einem Mädchen zum Narren maden 
taffen. S'assoter de qn. on de geh. ; fid nära 
riſch in jemanden oder in eine Sache verlieben. 
(gem.) | 

Asiotipi, ie, part. etadj. eingefchläfert; it 
ſchlaftrunken 3 it. gelinbert, befänftigt,geftilltz 
it. fig. unterbrffctt, 2, ©. Assoupir, —* 

Assoupir, o. a. einſchläfern, ſchläfrig mas 
hen ; it. lindern, be änftigen, ftillen. Le pa= - 
vot assoupit; ber Mohn madit fhiéfrig. Ce 
livre a la propriété d'assoupir tous ceux qni 
le lisént ; dieſes Buch bat die Eigenſchaft, alle, 
die es leſen, einzuſchläfern oder ſchläfrig zit 
machen. Un remède qui assoupit les grandes 
douleurs; ein Mittel, welches die beftiger 
Schmerzen Lindert, ſtillet; ein fehnzerzftillens 
bes Mittel. la. Ässoupir une affaire; ein® 
Sache unterdrücken; hindern, daß eine Sache 
nicht zum Ausbruche oder unter die Beute Fond: 
inen möge; it. den Laufeiner Sache bemmel x, 
Assoupir la sédition ; der Anfrubr füllen, Fins 
terdrücken 5 ben Ausbruch deffelben hindern. 
Assoupir tin different, une querelle; vinen 
Streit gleich im Anfange beyzuleaen ſuchen; 
einen Sant ichlichten, ebe er überhand nimmt. 
Le feu n’est pas encore éteint, il n'est — 


wor bas Feuer ift noch nicht’ völlig gelöjcht, 
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es ift nur in fo weit gedämpft, daß e8 nicht 
weiter um fid) greifen kann. 

s'Assoupir, v. rec, einichlafen, oder vielmehr 
einfchlummern.Ils’assoupit d'ordinaire après 
le repas ; nad) Tiſche ſchläft oder ſchlummert 
er gemeinialich ein. 

Assoupissant, ante, adj. einjhläfernd ; 
ſchläfrig machend; Schlaf erweckend. Un 
breuvaze assoupissant; ein einſchläfernder 
Trank; ein Schlaftranf, 

Assoupissement, s.m. bie Schläfrigkeit ; 
die Neigung zum Schlafen; die Schlaftrunfen: 
heit ; Verjehlafenheit ; ze. fig. die Schläfrigkeit, 
Trägbeit, Sorglofigkeit, dev Schlummer. Il 
&toit dans un grand assoupissement ; cr war 
aufferordentlic jhläferig ; er war ganz ſchlaf⸗ 
trunfen. ‘L’assoupissement lethargigne; bte 
Schlafſucht. Mest tombé dans un honteux 
asseupissement sur tousses devoirs ; er ver⸗ 
nachlaͤßiget alle feine Pflichten auf ete ſchänd⸗ 
lit Xrt. Ikne songe point à ses intérêts, ilest 
là-dessus dans un assoupissemeut étrange ; 
er denkt nicht auf feinen Vortheil; in diejem 
Punkte lebt er in einer fonberbaren Sorglofigs 
feit. Ilest temps de revenir de votre assou- 
pissement ; es ift Zeit, daß Sie aus Ihrem 
Schlummer, aus Ihrer Gorglofigkeit erwa— 
den. L’assoupissement d’un diflerent ; die 
Beylegung eines Streithandels, bevor er ein 
öffentliches Auffeben macht. L’assoupissement 
d'une sédition; dieDänpfung eines Aufruhrs, 
ehe er völlig ausbricht. nn 

Assouph, ie, part. et ad). biegfam, gelenE, 
Lenffamer,gefchmeidiger gemacht. S.Assouplir, 

Assouplir, #.a. bicgfam, geſchmeidig, ges 
lenk madien. Assouplirun cheval; ein Pferd 
auf der Reitſchule gelen£ machen, zuſammen 
bringen. &9. Assouplir le caractère de qn. ; 
jemandes Gemüthsart lentjamer, gefdmeidiz 
ger, nachgebend machen. 

Assourdi, ie, part. etadj. betäubt, 2. ©, 
Assourdir. 

Assourdir, ».a. betäuben; taub machen. 
Ce bruit m’assourdit; diefer Lärm betäubt 
mich, Assourdir un ton; (Mal.) ben Ton mä= 
figen ; einem Gemälde meniger Licht geben, und 
feine Salbtinten ſtark in Schatten fegen. As- 
sourdir les reflets; (Rupferñ.) die Widerfcheine 
mäßigen. Assourdir une taille, un trait; die 
Stärke eines Zuges, eines Schnittes vermins 
dern; ihn weniger hart und dem Auge ange- 
nehmer machen. 

Assouvi, ie, part. et adj. gefättigt, 2. ©. 
Assouvir. 

Assouvir, o.a. völlig fättigen z fatt machen. 
Depuis qu’il est relevé de maladie, on ne 
sauroit l'assouvir, feitbem er wieder von der 
Krankheit aufgeftanden ift, kann man ibn nicht 
fatt machen. Assouvir sa faim; jeinen Hun⸗ 

er ftillen. Sig. Assouvir sa colère, sa rage; 
— Zorn, ſeine Wuth recht auslaffen ; ei— 
nen Muth fühlen. Cette avarice ne s'assou- 
vira jamais ; diejer Geitz wird nie gejättiget 
werben. 

Assouvissement, s.m. bie Sättigung. L’as- 
souvissement de la faim; die Stillung des 
Hungers. Fig. L’assouvissement des desirs, 
des passions; die Sättigung ber Begierben, 


! 
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der Leidenſchaften. 
Assujetti, ie, part.et adj. (ſprich Assujeti) 
unterworfen, bezwungen, 20. ©. Assujettir, 
Assujettir, v.a. (fpeih Assujetir) unterwür= 
fig machen; unter feine Gewalt, unter feine 
Bothmäßigkeit bringen ; bezwingen ; an etwas 
binden; zu etwas nöthigen, zwingen; it. 
(Meban.) befeftigen. Assujettir un peuple; 
ein Volk bezwingen, es unter feine Bothmaͤsig⸗ 
feit bringen. Big. Assujettir ses passions ; les 
soumettre à la raison; feine Seibenfchaften 
bezwingen; fie ber Vernunft unterwerfen. 
Les règles de l’art assujettissent l’ouvrier; 
der Arbeiter ift an die Regeln der Kunft gebun- 
ben; er ift genöthiget, den Regeln der Runft 
treu zu bleiben. Il veut m’assujettir à d’é- 
tranges conditions; er will mich nöthigen, 
fonderbare Bedingungen einzugehen. On amal 
assujetti ce mät; biefer Maſtbaum ift ſchlecht 
befeftiget, ftebt nicht fe. 
s’Assujettir, v.rec, fit unterwerfen ; it. ſich 
nad) etmas richten; fich etwas gefallen laffen. 
Assujettissant, ante, adj. (ſprich Assuje- 
tissant) was und auf irgend eine Art unter: 
würfig madt. C’est un métier bien assujet- 
tissant; dieß ift ein Handwerk, wobey man 
aufferordentlich gebunden ift, welches eine ane 
baltende Enechtifche Arbeit erfordert. 
Assujettissement, s.m. (fprih Assujetis- 
sement) der Zwang, die Unterwürfigkeit. Il 
ne peut souffrir cet assujettissement ; erfann 
dieſenZwang, dieſe Unterwürfigkeit nicht leiden. 
Assurance, s, f. die Gewißheit; it. die Si— 
cherheit; der Zuſtand, ba man auſſer Gefahr 
ifts à. die Sicherheit, die Verſicherung, das— 
jenige, wodurch man jemanden wegen etwas 
fiber ſtellet; (Handl.) die Verſicherung, die Afz 
ſecuranz; it. die Oreiſtigkeit, Unerſchrockenheit; 
it, (Korbm.) der Bügel an einem Korbe. On ne 
peut plus douter de cette nouvelle, on en a 
une entière assurance; man Éann an biefer 
Nachricht nicht mehr zweifeln; man hat davon 
eine völlige Gerrifbeit. Je l'ai mis en lieu 
d'assurance; ich babe ihn in Sicherheit, an eis 
nen fihern Ort gebracht. Je vous donnerai 
de bonnes assurances; id will Ihnen gute 
Sicherheit ſtellen. Mau fant aud : Il n’y a point 
d'assurance, il n’y a nulle assurance à pren- 
dreenlui; man barf fihgarnicht auf ibn ver⸗ 
laſſen; man darf ihm gar nicht trauen. La 
chambre d’assurauce; die Verſicherungskam—⸗ 
mer, die Afferuranztanımer, welche Berficher 
rungen auf Schiffegibt. (S. auch Police d’as- 
surance, Prime d’assurauce) Voyez avec 
quelle assurance il répond aux juges; fehen 
Sie, mit welcher Unerjhrodenbeit er den Rich— 
ternantwortet. C’est un acteur nouveau qui 
p'a pas encore d'assurance sur le théâtre; er 
ift ein neuer Schaufpieler, dem es noch an Drei- 
ftigteit auf dem Theater fehlt. Le coup d’as- 
surance; (Shifff.) der Friedensfhuß; ein Kaz 
nonenfhuß, wodurch man anzeigt, daß man 
nichts Reindlides imSinne führe,und dag man 
wirklich von derjenigen Nation jen, deren Flags 
ge man aufgefteckt bat. Leböte va d'assurance; 
(Zäg.) der Hirſch geht fiber, geht langfam, 
Schritt vor Schritt, ohne etwas zu beforgen. 
Assure, s.f. (Topetenmw.) der Durfbus ; 
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ber Faden von Gold, iM oder Wolle, 
welcher angejchlagen wird. | 

Assuré, s. m. (Handl.) einer der fein Schiff 
ober die Ladung deffelben bat verfichern laſſen. 

Assuré, ée, part. et adj. verjichert; it. bes 
herzt, unerſchrocken; it. verwägen, unverſchämt. 
(S. Assurer) Une main assurée ; eine ſichere, 
ftäte Hand. Une mine assurée; eine unerz 
fhrocdene Miene. Un assuré voleur; ein vers 
wägener Spigbube. Un assuré menteur, ein 
unverſchämter Lügner. 

Assurement, adv. fiherlich, gewiß. Assu- 
sément cela est vrai; bas ift fiherlid wahr. 
Oui, assurément; ja gewif. ; 

Assurer, ».a, verjichern; die Gemifheit 
einer Sache behaupten; fir wahr ausgeben; 
betbeuern: it. bezeugen; einBeugniß ablegen, 
daß eine Sade wahr oder gefchehen fev ; it. ver: 
fihern, Sicherheit geben, daß man bey einer 
Sache nichts zu fürchten babe; it. überzeugen ; 
begreiflid machen; it. beherzt machen; Muth 
einflößen; ét. feft machen oder ftellen ; maden, 
daß erwaö feft ftebe. Cela est-il ainsi ? Oui, 
je vous en assure; verhält ſich die Sache jo? 
Sa, ich verfichere es Ihnen. Il assure un men- 
songe aussi hardiment qu’une vérité; ex bes 
bauptet eben fo dreift eine Lüge, als cine Wahr⸗ 
beit. Assurez-le de ma reconnoissance; ver= 
fihern Sie ihn meiner Erfenntlichkeit. Vous 

urrez assurer que vous l’ayez vu partir; 
Ei. Eönnen ed bezeugen, daß Sie ihn haben ab- 
reifen feben. Assurer le douaire d’un femme ; 
einer grau ihren Wilwengehalt verfihern ; ihr 
Sicherheit ftellen, daß fie ihn bereinft ficher 
empfangen werde. Assurer un vaisseau mar- 
chand; ein Kaufmannsſchiff verfichern, (affez 
curiren.) Tout devoit l’assurer que j’avois 
son afaire à cœur; alle Umftände mußten ihn 
überzeugen, daß mir jeine Sade am Herzen 
läge. On dit que les fréquens coups de canon 
assurent les soldats; man fagt, daß die bfte⸗ 
zen Kanonenfchüffe die Soldaten beberzt ma: 
den, ihnen die Furcht benehmen. J’avois peur, 
‘ mais celaın’a assuré 5 ich fürchtete mich, aber 
das hat mir Muth eingeflößt. Il faut assurer 
les pieds de cette table; man muß die Füße 
an biefem Zifche ober das Tiſchgeſtell feft mas 

. Assurer une muraille ; eine Mauer ftüz- 
zen, damit fie feft ftehe. Assurer un vase; ein 
Gefäß feit ftellen, jo daß es nicht umfallen Eann. 
Man fagt aud : Faire écrire souvent un éco- 
Lier pour lui assurer la main; einen Schüler 
oft ſchreiben laffen, damit er eine fefte Hand bez 
fomme. Il faut qu’un chirurgien s'exerce 
souvent pour s'assurer la main; ein Wund⸗ 
arzt muß fid) fleißig Üben, um eine fefte Hand 
zu bekommen. Fig. Assurer son visage, sa 
mine; ein ruhiges, unerſchrockenes Geficht, 
eine ruhige, unerichrocdene Miene annehmen. 

Assurer une couleur; (Farb.) eine Farbe 
haltbar, dauerhaft machen. Assurer la bouche 
d’un cheval; (Reitſch.) ein weichmaͤuliges Pferd 
gewöhnen, daß es den 3aum und das Gebiß ver: 
trage. Assurer les épaules d’un cheval; ein 
Pferd fo abridten, baf es die Schultern zufams 
men balte, und einen geraden Gang annehme. 
s’Ässurer, v.rec. («ie gch.) ſich einer Sache 
verfihern, vergewiffern. S'assurer de qn.; ſich 
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der Semogenbeit, des Schuges, der Hülfe eis 
ner Perjon verfihern; ie. fih auf jemanden 
verlaffn ; it, fich jemand: 3 Perſon verfidern, 
ihn in Verhaftinehmen. C’est de cet homme 
que votre aflaire dépend ; si vous voulez 
qu’elle réussisse, assurez-vous de lui; von 
diefem Manne hängt Ihre Sache ab ; wenn Sie 
wollen, daß fie einen glüciichen Ausgang ges 
winne, fo müffen Sie ſich feine @unft zu eriwir= 
ben fuchen. Assurez-vous que je ferai mon: 
devoir; feyn Sie verfichert, daß id mine 
Schuldigkeit thun werde. On ne peut pas s’as- 
surer en cet homme-là; man fann fid auf dies 
fen Menichen nicht verlaffen. Malheur x celui 
qui ne s’assure que dans ses richesses ; il faut 

s'assurer en Dieu; wehe bem, der fit nur auf 
feine Reichthümer verläßt; man muß fein Gers. 
trauen auf Gott fügen. 

Assurette, s f. ©. Assurance; (Handl.) 

Assureur,. s.m. der Verſicherer; einer der 
Schiffe verfihert; Cder Affuradeur.) 

Aster, s.m. der After, die Sternblume. 

Astérie, s. f. der Elcmentftein, das Ragene 
auge; eine Gattung von Opal; it. der Sterns 
fein, fonft Pierre étoilée genannt ; it. der Sce⸗ 
ftern. ©. Etoile de mer. | 

Astérisme, s.m. (Ufiron.) das Sternbild; 
eine gewiſſe Anzahl Sterne, welche zuſammen 
ein Sternbild ausmachen. 

Astérisque, s.m. das Sternchen, Sternlein, 
womit man in einem Buche auf etwas hinweiſei. 

Asteroide, s. f. eine dem After ähnliche 
Pflanze; it. ein Feiner Stern. Der berühnte 
engl fhe Sternfeher Herfchel bat die beiden neu ents 
dedten, aujfer dem Thierfreife liegenden Sterne, 
denen man die Namen Ceres und Palla gegeben, 
Asteroides genannt. 

Asthmatique, adj. det. g. et s. (ſprich As- 
matique) engbeliftig,Eurgatianig Re nne te 
Un asthmatique, une asthmatique ; eine Per⸗ 
fon, die engbrüftig ift; ein Engbrüftiger, eine 
Engbrüftige. : 

Asthme, s.m. (ſprich Asme) die Engbrüſtig⸗ 
teitz das befchwerliche Xthembolen ; der’ Eure 
Athem. 


Astic, s.m. eingroßer, hohler Knochen von 
einem Pferde oder Maulefel, momit die Schuh⸗ 
macher die Sohlen glatt machen, oder beffen 
Höhlung fie mit Fett oder Unſchiitt anfüllen, 
um ihre Pfriemen damit zu fhmieren. 

Asticoter, v.a. (quelqu’un) fiber jede Klei- 
nigfeit mit jemanden zanfen ober ibm inallen 
Dingen Wiberpart halten, widerjprechen, ac. 
(gem.) 

Astragale, s.m.(Baut.) bas Stäbchen, Stäb-? 
leins ein Reif, ein Eleines Glied am Simé-: 
werte, welches nad) einem halben Zirkel ge⸗ 
macht ift, und bee Hälfte eines gefpaltenen run= 
ben Stabes gleicht ; it. (Arcitl.) die Berftébung 
(©. Volée) it. Dreh.) ein runder Bierrath von 
Ihwarzem oder anderem farbigen Bolze, auf 
gedrechjelten Sachen ; it. (Anat.) dag Sprung: 
bein, ber Spring; ein Bein des Vorderfußes, 
welches das Springen erleichtert ; it. biy den 
Thieren der Lauf; ir. (Botan.) der &ragant, 
bas Wirbelfraut. 

Asıragaloide, s. f. eine tragant x artige 
A a. 
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Astragalomancie, s.f. eine ArtWahrſagerei 


der Alten, die mit Würfeln geſchah, die von 
Sprungbeinen gemacht waren, die man Knö— 
el nannte. jDaber die alte Benennung deö 
Würfelſpieles: Le jeu d’astragale;; das And: 
chelſpiel. 

Astral, ale, adj. zu ben Geſtirnen gehörig; 
it. was fich auf die Geftirne bezieht. L'année 
astrale-; das Gternenjabr ; die Zeit, welche die 
Sonne braticht, bis fic wieder in das nämliche 
Geſtirn kommt. } 

Astre, s.m. der&tern, bas Geftirn. Ob- 
server les astres; die Sterne beobachten. Le 
inouvement, le cours des astres ; die Bewer 
gung, ber Lauf ber Sterne, der Geftirne. Man 
nenn, b’astre du jour ; das Geftirn des Tages, 
die Sonne. L’astre de la nuit; das Seien 
def Nacht, ber Monb. Être né sous un astre 
favorable, sous un astre malheureux; unter 
einem glücklichen, unter einem unglädlichen 
Geſtirne geboren ſeyn. 

Astrée, 5. f. Aſträa; bie Göttinn ber Ge— 
rechtigkeit. 

Astreindre, o. a. nöthigen, zwingen. As- 
treindre yn, à des conditions deraisonnables 
et injustes; jemanden nöthigen, zwingen, uns 
billige und widerrechtliche Bedingungen einzus 
geven. S’astreindre à qeh.; ſich an etwas bins 
den; fich zu etwas verbinden, Éd mas 
chen. Jene veux pas m'y astreindre; ich will 
mich nicht baron binden, mid) nicht dazu vers 
bindlich machen. 

Astreint, einte, part. et adj. gendthigt, 
gezwungen; it. gebunden. ©. Astreindre. 

Astriction, 5. f. (Arzen.) das Aufammenzies 
ben, das Anbalten. L’astrietion d’un medi- 
cament ; die anhaltende und zufammenziehende 
Wirkung eines Arzeneimittels. 

. Astringent, ente, adj. et s.m. gufammen: 
ziehenda Cette plante est astringente, a une 
vertu astringente; dieje Pflanze ift zujams 
menziehend, bat eine gujammengiebende Kruft. 
Un astringent ; ein zujammenziehendes, ans 
baltenbes Mittel. 

Astroo, s. m. (Schifff.) ein ſtarkes Seilende, 
das mat an die hölzernen NRägel befeftigit, wor— 
an die Ruder der Kabrzeuge bewegt werben. 

„Astrognosie, s. f. die Sternkenntniß; bie 
Kenntniß der Strrnbilder. 

Astrographie, s. f. die Sternbefchreibung ; 
die. Beſchreibung der Geftirne. 

-Astroite, 5 f. (Moturg.) der Name verfchies 
dener Arten von Mabreporen, welche zu den 
Korallen oder Steinpfianzen gebörenz bie 
Gternforalle, der Dradenitein, Siegelſtein; 
it. der Sternſtein z ein mit einem Sterne be— 
zeichneter Stein, welchem die Schwarzkünſtler 
im Morgenlande eine große magiſche Kraft 
beylegten. 

Astrolabe, s. m. das Aſtrolabium, ein maz 
thematifhec Inftrument, die Höhe der Sterne 
, zu beobadhten; it. die Winkelſcheibe; ein In— 
ftrument, die Winkel zu meffen. 

Astrologie, s. f. die Sterndeuterei, Sterns 
deuterfunft, gemöhntid L’astrologie judiciaire 
genannt. 

Astrologique, adj. det. g. was zur Stern⸗ 
deüterkunft, zur Sterndeuterei gehört ; (aſtro— 
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logisch.) #, À 
Astrologue, ®m. ter @ternbeuter. 
Astronome, s. m. der Sternkundige; einer 
der den Lauf ber Geftirne fennt ; der Aftronom, 
Astronomie, s.f. dieSternkunde, dieRennt: 


niß der Sterne und ihrer Bewegung; it. die 


Sterntehre, welche bon den Größen, Entfer: 
nungen und ber Bewegung der Himmelstörper 
handelt. 

Astronomique, adj. det. x. was zur Sterns 
Funde gehört, was damit in Verbindung fleht, 
was fich darauf bezieht; (aſtronomiſch.) 

Astronomiquement, ado. aftronomifch; auf 
eine aftronomiféhe Art; ben Regeln ber Sterns 
Funde gemäß. 

Astuce, s. f. die Aralift. 

*Astucieux, euse, adj. argliftig, verfchlagen. 

Asyle, @. Asile. z 

Asymétrie, s. f. der Mangeldee Ebenmaa⸗ 
fes; dad Unebenmaafz it. (Algebra) die Uns 
gleichheit der Glieder, da in einem Gliede die 
unbekannte Größe rational, im andern aber its 
rational ift. 

Asymptote, s. f. (Mathem.) dieAſymptote; 
eine nicht anftoßende Eıniez eine von zwei ges 
radın oder Erummen Linien, die einander ims 
mer näber fomm.n, ohne fich jemals zu berübs 
zen oder zu durchſchneiden. 

Asymptotique, adj. de t. g. (Mathem.) 
afymptotifch. L'espace asymptotique; ber 
Raum zwijchen einer Hyperbel oder jeder ans 
bern frummen Linie, und ihrer Aſymptote. 

Atabale, s.m, die Keſſeltrommel derMobren. 

Atabule, s.m. Go beift in Apulien, ein ge⸗ 
wiſſer Wind, der den Bäumen und Weinſtöcken 
ſehr ſchädlich iſt. 

Ataraxie, 5.. (Philoc) der unbekümmerte 
Zuſtand; die Unbeweglichkeit des Gemüthes; 
die Stille, die Ruhe der Seele. 

Ataxie, s. f. (Atzen.) eine Unordnung, die 
£heils bey bem Parorysmus, theils bey der Kris 
ſis eines Fiebers vorfällt, 

Atel, ©, Attel. 

Atelier, s. m. die Werfftätte, der Ort, wo 
mehrere Künftler, Handwerker, 2c. unter der 
Aufficht eines Meifters arbeiten; ie. die ſämt— 
lichen Arbeiter undGeſellen in einerWerkſtäätte. 
L'atelier des vers à soie; bas Gerüſt, worauf 
die Seidenwürmer gehalten werden. L'atelier 
de moulin; da? Geſchirr, worin das Mühl 
pferd oder der Mühleſel gebt. 

Atellanes, s. f. pl, So nannte man bep den 
alten Mömern, cine Art Luftipiele, oder vielmehr 
Poffenfpicle, die ihren Namen von der Stadt 
Atella in Gampanien befommen hatten. 

Atémadoulet, s. m. der Zitel des erften Die 
nifters in Derfien, 

Atermoiement, Ätermoiment,s.m.(Redtsg) 
die Verlängerung der Bablungsfrift, mittelft 
eines Vergleichs zwijchen dem Schuldner und 
Gläubiger. 

Atermoyé, ée, part. et adj. verlängert ; auf 
einen längeren Zermin hinausgejegt ; Cpr:lonz 
girt). Un billet atermoyé; ein prolom irter 
Wechſel. 

Atermoyer, o. a. die Zahlungsfriſt verlän- 

ern. Atermoyer une lettre de change, un 

illet; einen Wechſel prolongiren; die Zah— 
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Jungsfrift eines Wechſels verlängern. 
s’Atermoyer, v. rec. fi mit feinen Gläus 
bigern jegen, um fie auf gewiffe Zermine zu’bes 
zahlen. 
Athamanta, ©. Libanotis. . 
Athanor, s.m. (Chym.) der Athanor; ein 
‚ Ofen, ber eine geraume Zeit lang eine gleiche 
Wärme hält, ohne daß man Kohlen zulegen 
darf, fonft auch der faule Heinze genannt. 
Athée, s.m. et f. it. adj. det. g. der Atheiſt, 
der Sottesläugner, dieGottesläugnerinn ; eine 
Perfon, die bas Dajeyn Boites laugnet. Un 


sentiment athée; eine atbeiftifhe Gefinnung. . 


Atheisme, s.m. die Atheifterei; die Läug⸗ 
nung des Daſeyns Gottes. | 

Atherine, s.m. ©. Melet, 

Athérome, s. m. die Balggeſchwulſt, Bälgs 


lein.cihwuljt, Breigeſchwulſt; eine Art Ge⸗ 


fhwulft, welche von einer Materie herrührt, 
die fich wte in einem Säckchen gefammelt hat. 
Athlante, oder Atlante, s.m. (Baut.) der 
Atlant oderXtlaß; eine riefenmäßige männliche 
Figur, die ftatt einer Säule eine Laſt ragt. 
Athlete, s.m, ber Athlet; ein Kämpfer oder 
. Ringer bey den ebemaligen gymnaſtiſchenSpie⸗ 
Len in Grichenland; der Wertkämpfer. Big. 
nenne man die Märtyrer der chriftlichen Relis 
gion: Les athlètes de la foi, die Glaubens: 
‚beiden. ; | 
Athlétique, s. £ die Ringekunſt; derjenige 
Theil der Gymnaftit der Alten, welcher ſich bes 
fonders auf die Kämpfer bezog. 
Athletique, adj. Man nennt, Une taille 


athlétique ; ein Wuchs, cine Leibesgeftalt, wie » 


die eines Athleten. Cet homme a des forces 
athlétiques ; diefer Menjd bat die Stärke eis 
nes Athleten. | 

Athlethète, s.m. Go bief in Griechenland, 
eine obrigkeitliche Perfon, welche die Aufjicht 
bey den gumnaftijchen Spielen hatte. 

Atinte, de, part. et adj. forgfältig gepußt. 
©, Atinter, 

Atinter, s’Atinter, v.a. etrec. forgfältig 
putzen; ſich pugen. (gem) \ 

Atlante, @. Athlante. 
Atlas, s.m. der Atlas; eine Sammlung 
von Landkarten in einem Bande; it. (Anat.) ber 
Träger‘ der oberfte Rüdgratsfnohen, wor: 


auf der Kopf ftebt; bas erfte Wirbelbein des. 


Haljeöz it. (Naturg.) Le grand atlas; der 
grobe Atlas; einer der fhôhften und größten 
Hachtfaltır in Surinam. 

Atmomètre, s. m. das Ausdinftungsmaaß ; 
eine Vorrichtung, wodurch fid die Größe der 
Ausdünftung beftimmertläpt. 

Atmosphère, s.f. der Dunftéreis ; die Luft⸗ 


maffe, welche ji um die Erde, oder auch) um, 


jeden andern Weltkörper herum befindet ; Cdie 
Atmoiphäre). 

Atole, s. f. ein Brei von türkifchen Wei: 
zenmehle. 

Atome, s.m. ber Atom ; ein Körper, der fo 
Elein ift, daß ev uns untbeilbar zu jeyn jcheint; 
it. ein Sonnenſtäubchen; it. jig. eine Keine, 
nichtsbedeutende Sache. In der Naturgeſchichte 
nennt man, Atome, das Éleinfte Thierchen uns 


ter. allen, die noch Durch das Mitrofcop entdeckt 


‚worden find. 
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Atonie, s.f. (Urzen.) die Abfpannung, bie 
Schlaffbeit oder Schwäche der Fibern und Ner— 
ven, bie ihre Spannung verloren haben. 

Atour, s.m. ber Anzug, der Putz eines 
Frauenzimmers; der Staat. Elle avoit ses 
plus beaux atours; jie hatte ihren beften Staat 
an. Dame d’atour; die Kammerdame, welche 
ber Königinn und den Eöniglichen Pringeffins 
nen den Schmud anlegt. 

Atourné, ée, part.et adj. geputzt, geſchmückt. 
S. Atourner. : 

Atourner, v. a. pugen, fehmüden; heraus 
pugen. Atourner l’Epousee ; die Braut 
ſchmücken. 

Atout, oder A-tout, s,m. der Trumpf in 
der Karte. Joueratout; Trumpfausfordern. 
©. Triomphe, 

Atrabilaire, adj. de t. g. ets. galtfüchtig, 
milgfüchtig. Une humeur atrabilaire; eine 
gallrdtige, zänkiſche Gemüthsart. Un ätra- 

ilaire; ein Gallſüchtiger, Milzſüchtiger. 

Altrabile, s. f. die ſchwarze Galle. Men 
fagt beifer: La bile noire. 

Atramentaire, s. f. der Zintenftein, {trac 
meniftein. .. 

Aıre, s.m. der Herd, der Feuerherd. (©. 
Foyer) Gpribro. Il n’y a rien desiffoid, de 
plus froid que l’ätre de cette maison; nichts 
iſt Éditer in diefem Haufe als der Heroz in dies 
fem Haufe raucht der Feuerherd nicht oft; man 
lebt in dieſem Hauſe fehr fparjam ;. nıan hält 
bier magete Küche. | 

Atroce, adj. de t. g. abjdyeulich, geauiam. 
Un crime atroce 3 ein abſcheuliches Verbrechen. 
On lui fit souttrirdes tourmens atroces ; nıan 
lieg ihn graujame Mariern ausſtehen. Une 
ame atroce; eine [hwarze Seele. à 

Atrocement , adv. abſcheulich, graufam; 
auf eine abicheulidhe, graujame Art. 

Atrocité, s. f. die, Abſcheulichkeit. L’atro- 
cité d’un crime; die Abicheulichkeit eings Ver⸗ 
brehens. L'atrocité de son ame, de son ca- 
ractdre; feine häßliche, bosbafte Gemüthsart. 

Atrophie, s.f. (Arzen.) die Dörrſucht, die 
Auszehrung, Schwindſucht. S.Consomption. 

Atropos, s. f. (das S wird ausgelproden ) 
Atropos; der Name einer der drei Parzen. 

s’Attabler, 0. rec. ſich zu Tiſche oder an eis 
nen Zijch fegen. Ils s’attablerent à midi, et 
ne sortirent de table qu'à six heures da soir ; 
fie jegten ſich Mittags zu Tiſche, und fanden 
evft Abends um ſechs Uhr. wieder auf. Ils se 
sont attablés pour jouer aux échecs ; fie haben 
fich binacjest, um Schach zu fpielen. Cgem.) 

Attachant, ante, adj. anhängig⸗ im gem. Leb. 
anbaängif. Un homme attachant; ein ans 
hängiger, anbängifher Menſch, der fich gern 
an jeden anbängt. (gem.), | 

Attache, s.f. eine jede Sache, womit man 
etwas anbinbet ober befeftiget, 3.8, ein Band, 
eineSchnur, einRiemen,ein Hafen, ein$aft,zc. 
Mettre un chien à l’attache ; einen Hund ans 
legen. Ua chien d'attache; ein Kettenhund. 
Mettre un cheval à l’attache; ein Pferd an 
binden, Prendre tant pour l’attache de chaque 
cheval, oder Prendre tant pour l’attache,; ſich 
fo viel für jedes Pferd,das man in ſeinem Stalle 
anbinten oder einſtellen läßt, zahlen laſſen. 
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ne prend point de chevaux à Id rlache dans 
cette auberge; in diefem Wirthöhaufe kann 
man feine Pferdenicht einſtellen, ohne daß man 
fie zugleich füttern läßt. Attache, wird aud an: 
fatt, Droit d’attache, das Stallgeld, gebraucht. 
J'ai payé tant pour l’attache de mpn cheval; 
ich babe fo vielStallgeld für mein Pferd bezahlt. 
Sprichw. Il est là comme un chien à l’attache, 
comme un chien d'attache, er ift ſtlaviſch an 
feine Arbeit, an feine Gefhüfte gebunden. 

Uls Kunſtwort wird Attache in manderler Be: 
deutungen gebraudt. Gounennt man, Une attache 
-dediamans, eine Schleife von Diamanten, die 
aus verjchiedenen an einander hängenden Stüf- 
ten beftebt. Bas d’attache; lange Strümpfe, 
dieman über dieHofen hinaufzieht und befeftiat. 
Bey den Bogelftellern und ſogenanutenFederſchützen 
beige Attache, die Gille ; ein zarter Riemen, 
welcher bem Lockvogel um den Leib gelegt wird, 
um ihn daran vermittelft einer Schnur auf bem 
—— zu befeſtigen, welches man At- 
tacher, anſillen, nennt; it. (Anat.) ein Ort 
am me lichen Körper, ar welchem ein Mus⸗ 
kel angefügt iſt; ze. (Gartn.)R eine Verzierung, 
woburd ein Blumenbeet mit dem andern vers 
bunden wird; it. (Storbm.) ein Band von Wei⸗ 
den, womit der Henkel oder der Rand um den 
Korb feft gemadyt wird; it. (Mal. und Bildh.) 
das Gelenk; der Ort an thierifchen Körpern, 
wo die Gelenke zufammen gefüget find. (©. At- 
tachement) Attache-bossette; (Spor.) ein 
Stückchen Eifen, beffen zwei kegelförmige En— 
den ausgehöhlet find, bamit der Kopf des Na— 
gels unverlegt bleibe. L’attache de moulin à 
vent; der große eichene Ständer oder Baum 
mitten in der Windmühle, woran fie nad) dem 
Winde gedreht wird, Les attaches ; (Eifenh. 
und Kupferh.) die beiden Hölzer, womit die 
Stütze feftgebalten wird, auf welcher allemal 
der zweite Hammer ber Welle während der Be: 
wegung bes erften Hammers ruhet, daß fie nicht 
ſchwanken kann; it. (Glaf.) die bleiernenRinge, 
welche an ben Feldern eines Fenſters auffen he 
und ba angelöthet find, und in deren Deffnung 
bie Windeifen eingelegt werben. | 

Lettres d’attaché be jjen Befeblébriefe, wel: 
de der König von Frankreich in der Kanzellei 
ausfertigen ließ, bes Inhalts, daß eine päpft- 
liche Bulle oder aud) eine Verorbnung, melde 
von einem auswärtigen geiftlichen Oberhaupte 
an franzöfijcheKlöfter ergangen war, in Frank⸗ 
reich jollte angenommen, öffentlidy befannt ge= 
macht und befolgt werden; ë.einRangelleibrief, 
mwodurd jemand die Erlaubniß erhält, einen 
gerichtlichen Ausſpruch in dem Bezirke einer 
andern Gerichtsbarkeit vollziehen zu Laffen ; it. 
ein Auftrag von der Rednungsfammer oder 
fonft einem Gollegio zur Vollziehung eines er- 
gañgenen Befehles. Prendre l’attache du gou- 
verneur; den Befehl des Gouverneurs zur 
Volfftredung ber Eöniglichen Befehle einholen. 
Man nennt auch Attache, die ſchriftliche Weiz 
fung eines Colonel-Général, welche er den Be⸗ 
fallungs:Dekreten derjenigen Offiziere beyfü- 
gen muß, die unter ihm dienen follen. Sig. Je 
vors supplie de faire expédier là-dessus vos 
attaches ; id bitte gehorjamft, daß Sie Ihre 
= hierüber auöfertigen laffen. Je ne 
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veux rien faire sans votre attache, sans pren- 

dre votre attache; ich will nichts ohne Ihre 

Einwilligung , ohne Ihre Genehmigung tyun. 
Levriers d’attache; ©. Levrier. 

* L’'attache, die Anhänglichkeit, der Hang, 


bie Neigung zu einer Sache oder zu einer Pers 


fon. ©. Attachement. | 
Attaché, s. m. einer der einem andern beſon⸗ 
ders zugetban iſt; in der neueren Sprade, ein 
Kammerdierer oder anderer Bebiente. _ 
Attaché, ée, part. et adj. an etwas befeftis 
get, angebunden, 2. ©. Attacher. 
Attachement, s. m. die Anhänglichkeit; 
das Anhängen desiderzens an einerPerjon oder 
Sache ; die Neigung, Zuneigung; it. (Mal) 
diejenige Stelle des Körpers, wo ein Glied 
durch ein Gelenk an ein anderes befejtiget ift. 
N a unattachement trop marqué pour cette 
femme; er hängt zu fehr an diejer Frau ; man 
merft es zu deutlich, daß er fie liebt. Man fagt 
aub: Il a de l’attachement à la poésie, à la 
peinture ; er legt fich mit befonderem Eifer auf 
die Dichtkunſt, auf die Malerei. Il faut que 
les draperies indiquent le nu aux principaux 
attachemens ; Die Gewänder müffen an denGe- 
lenken, wo fie am ftärfftenanliegen, die Nadts 
heit andenten oberburchicheinen laſſen. 
Attacher, v.a. befeftigen; eine an 
eine andere feft machen ; anbinden, anhängen, 
anbeften, annäben, auffleben, anıchlagen, ans 
fteden, anlegen, 20. ; (Bogelf.) anjillen; 28. fig. 
anziehen; an fich ziehen; einnehmen, feflelnz 
durch Wohlthaten, durch Freundſchaft oder jonft 
auf eine Art verbindlich machen. Attacher avec 
un cordon; mit einer Schnur anbinden, bes 
feftigen. Attacher aun arbre; aneinen Baum 
anbinben. Attacheravec unclou; annageln; 
mit einem Nagel feft machen; anjhlagen. At- 
tacher avec une épingle; mit einer Nadel ans 
beften, anfteten. Attacher avec de la colle; 
anleimen. Attacher des boutons sur un habit; 
Knöpfe an ein Kleid annähen, an ein Kleid 
feéen. Attacher éontre la muraille; an die 
and feſt machen, befejtigen. On attache les 
galériens à la chaîne ; man ſchmiedet die Gaz 
leerenftlaven an Kıtten. Attacher un placard; 
einen Anzeigezettel an denGaffenecken ankleben 
oder anfchlagen. Fig. Ättacher qn. à soi, s’at- 
tacher qn. par des bienfaits; einen durch Wohle 
thaten an fich ziehen; fic jemanden durchWohl⸗ 
thaten verbindlich machen. Ils sont attachés 
l’un à l’autre par une amitié réciproque; jie 
find durch wedyjelfeitige Freundſchaft mit ein 
ander verbunden Je l’ai attaché à mes interets; 
ic; babe ibn auf meiné Seite gebracht. Ce jeu 
n’attache pas ; biejes Spiel hat nichts anzies 
hendes. Le jeu Pattache plus qu’il ne faut; 
er hat einen zu großen Hang zum Spiele; er 
hängt zu jeyr am Spiele. Il a une atlaire qui 
lattache fort ; er bat ein Gefchäft, welches ihm 
febr am Herzen liegt. Il est trop attaché à son 
sens ; er iſt zu eigenſinnig. Ilestattaché à son 
profit, attaché à ses intérêts ! er ift eigennilz⸗ 
zig, gewinnſüchtig. Attacher ses yeux sur qch.; 
feine Augen auf etwas richten ; feinen Blid auf 
etwas beten. Quelle idée attachez-vous à ce 
mot-la? was fir einen Begriff verbinden Sie 
mit diefem Worte? 
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Am Kriegsw. fogt man: Attacher le mineur 
au pied du glacis; den Minirer an bem Fuße 
der Bruftwehre des bedeckten Weges ſich eingras 
ben laffen. On vint à bout d’attacher le mi- 
neur au corps du mur; man fam enblid) fo 
weit, daß man ben Minirer vor der Mauer an- 
hängen Eonnte, daß man mit ben Minen dem 
Mauerwerke felbft beyEommen fonnte. 


s’Attacher, v.rec. fi anhängen, fit an: 


fesen ; antleben; an etwas £leben oder hängen 
bieiben 2c. La poussière s’attache aux habits; 
derStaub hängt fid an biefleider an. La poix 
s'attache à l’étoffe; bas Pech bleibt an — 
ge kleben. Fig. S'attacher à qn.; ſich an jeman⸗ 
den hängen; ſich ſo an jemanden gewöhnen, daß 
man nicht ohne ihn ſeyn kann; ét. ſich zu jeman⸗ 
ben balten.*S’attacher à un parti; einer Par⸗ 
thei anbangen. S’attacher à son opinion; auf 
feiner Meynung befteben,bebarren. S’attacher 
à faire sæ charge; ſich feine Amtsgeſchaͤfte an- 
gelegen feyn laffen. Cet homme s'attache à 
médire; biefer Menfch Legt ſich darauf, macht 
ſich ein Geſchäft baraus, übel von den Leüten zu 
reden. Je m’attacherai uniquement à m’ac- 
quérir l'estime des hommes; id) will mid) eins 
zig und allein bemilyen, mir die Hochachtung 
der Leute zu erwerben. Ces deux figures s’at- 
tachent; (Mat.) bièfe zweiFiguren Tres ſich 
zu berühren, ſcheinen an einander zu ſtoſſen. 

Attaquable, adj. angreifbar, was angegrif: 
fen werden fann. La pl 

ue de ce côté; die Feftung kann nur von diefer 
eite angegriffen werben. 

Attaquant, s. m. der Angreifer; ber angrei- 
fenbe Theil. Les attaquans furent repoussés; 
der angreifenbe Theil wurde zurück geſchlagen. 

Attaque, s. f. der Angriff, ber Anfall. Des 
la première attaque les ennemis lächèrent 
le pied; die Feinde flohen bey bem erften An⸗ 
griffe. Donner une attaque générale; einen 
allgemeinen Angriff thun. Les attaques; die 
Werke, welche die Belagerer anlegen, um der 
Fıftung näher zu Eommen. On avoit fort.a- 
vancé les attaques; man hatte fich der Feftung 
mit den Werken fon febr genähert. Sig. Il a 
déjà eu une attaque d’apoplexie; er bat fon 
einen Anfall vom Schlagfluffe gehabt. Ce pro- 

os est une attaque un peu trop vive; biefe 
Reden find allzu beleidfgend. 1 m'a déjà fait 
uneattaquelä-dessus; er hat deßwegen fchon 
einigemale auf mid) geflichelt, Les attaques 
qu'il lui fit, furent inutiles; elle garda un 
profond silence; alle Berfuche, fie auszufor- 
fchen, waren vergeblich ; fie beobachtete ein tie⸗ 
fes Stillſchweigen. 

Attaqué, de, part. et adj. angegriffen, 2c. 
(&. Attaquer) Spribro. ©. Defendu, ue. 

Attaquer, ©. a. angreifen, anfallen. S'il 


w’attaque, je me défendrai; wenn er mich ans. 


greift, fo werbe ich mich vertheidigen. Il m’a 
attaqué en pleine rue; er hat mid) auf éffent- 
licher Straße angefallen. Gig. Attaquer une 
proposition; einen @aé angreifen ; bemfelben 
widerfprechen. Attaquer qn. de paroles, oder 


auch ſchlechthin, Attaquer qu.; einen mit Worten 


angreifen; ihm beleidigende Vorwürfe machen, 
ober auf ihn ſticheln. Il-ne disoit rien; vous 
ttes allé attaquer sur sa naissance; cr. fagte 


ace n’est attaquable 
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nichts; Sie fingen zuerft an, auf feine Geburt 
zufticheln. Attaquer qn. de conversation; eis 
nen verjchiedene male anreben, um mit. ibmin 
ein Gefpräd) zu fommen. Attaquer un cheval; 
(Reirfb.) einem Pferde die Spornen in bie 
Seite feben. Attaquer le cerf; (Zäg.) den dirih 
anjagen. S’attaquer à qn. ; Händel mit einem 
anfangen; mit einem anbinden. Il s’est atta- 
qué à plus fort que lui; er hat mit einemStärz 
teren, als erift, angebunden. 

Atteindre, v. a. erreichen, abreichen mit . 
ausgeſtreckten Armen daran reichen. Je ne 
saurois atteindre jusque la; je n’y puis.at- 
teindre; id fann nicht bis dahin reichen; id 
kann es nicht erreichen. Atteindre le but; bas 


"Ziel erreichen, treffen. Atteindre qn.; einen 


einholen, ihn auf dem Wege erreichen. IL prit 
la poste, pour atteindre ceux qui étoient de=.. 
vant; er nahm die Poft, um bieien! en, die 
voraus wären, eingubolen, & 9. Atteiudreqn.3. 
einen erreichen; es einem gleich thun, einem: 
gleich kommen. Il se flatte d’atteindre Cor-- 
neille; er ſchmeichelt fit, ben Corneille zu er⸗ 
zeichen, bem Corneille gleid) zu tommen. At-- 
teindre un certain âge; ein gewiffes Alter ex⸗ 
reichen. Atteindre à qeh.; zu etwas gelangenz 
etwas erlangen. Atteindre à la perfection; 
zur Vollkommenheit gelangen. Il n’y atteın-. 
dra pas; er wird nicht Dazu gelangen; er wird, 
es nidt erlangen. 

Atteint,einte, part. et adj, erreicht, berührt, 
getroffen, ?c. (S. Atteindre) Man fogt : At 
teint de maladie; mit oder von einer Kranz x 
heit befallen. Atteint et convaincu d'avoir 
volé; eines Diebftahls bejbulbigt und übers 
wieſen. 

Atteinte, s. f. die Berührung durch. einen 
Schlag, Stoß, Hieb, Schuß, Drud, 2c.; bie 
Berlegung, Streifung. Ce cheval s'est donné 
des atteintes; diejes Pferd bar ſich geftreift, 
getreten, in die Eifen gebauen.. Prenez garde 
que votre cheval ne donne des atteintes au. 
mien; gebt Acht, daß euer Pferd bas meinige 
nicht ſchiägt, beißt, 2c. 11 n'en reçut qu'une 
légère atteinte;er befam nur einen@treifiouf, 
eine Éleine Quetfchung, 2c. Il a donné atteinte 
à la bague; er bat ben Ring (im Ringelrennen) 
berührt, ohne ihn heraus zu heben. 

Sig. Donner atteinte à qeh.; etwas fagen 
oder thun, wodurch einer Sache Abbruch ges 
fbiebt.Danner atteinte à un édit,à une ordon- 
nance; ſich gegen ein Edikt, gegen eine Verord⸗ 
nung auflelmen. Donner atteinte aux privi- 
léges, aux libertés d’une province; dig Privis 
legien, die Freiheiten. einer Provinz zu ſchwä⸗— 
en, zu [hmälern fuchen.. C’est une alteinte 
à mes droits; bag ift ein Eingriff in meineRcd)s : 
te. Donneratteinte à l'honneur de qn. ; je : 
manben an ſeiner Ehre angreifen; einen Angriff 
auf jemandes Ehre thun. Il a eu une légère 


‘atteinte de goutte; er bat einen. leidten Anfall . 


vamPodagra achabt. Cette nouvelle lui porta 
une atteinte mortelle; biefe Nachricht verſetzte 
ihm einen tödlichen Stoß, verurfachte ihm den“ 
empfindlichften Schmerz. Un feu d'atteinte, 
(Glasm.) ein flarkes, beftiges Feuer. a 

Attel, s.m. das Rummethorn; à. (Töpf.) die. 
Schiene. ©. Attelle, 


+ 


— 


‘attend après vous; man wartet fon 
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Attelabe, s. m. der Xfterrüffeltäfer; eine Art 
ber Kornwürmer. ©. Charancon, 

Attelage, s. mi. das Geſpann; it. dberdug, Ce 
laboureur a tant d’atielages de bœufs; diefer 
Bauer bat fo viel Geſpanne Ochſen. Un atte- 
lage de six chevaux gris pommelés ; ein Zug 
von ſechs Xpfciihimmeln. * 

Attele,ée, part.etadj.angefpannt,befpannt. 
Les chevauxattelés; die angefpannten, die vor 
den Wagen geipannten Pferde. Un carrosse 
attelé desix chevaux, eine mit ſechs Pferden 
befpannte Kutſche. 

Atteler, v. a. anfpanpenz vor einen agen, 
Pfing, 2c. jpannen. Atteler les chevaux au 
carrosse; die Pferde vor die Kutſche fpannen, 
Dites aucocher qu'ilattelle; fagt dem Kut— 
fer, er jo anfpannen. Mon fagt aub: Atteler 
un carrosse; eine Kutſche anfpannen, 

Attelier, ©. Atelier. 

Attelle, s. f. (Ep'r.) die Schiene; ein Kleines 
Breichen, um ein gebrodyenes Bein gerade au 
halten, damit es nicht krumm wachſe; ie. ein 
Dolz, womit die Töpfer das Geſcherr von der 
Schreibe lölen und aufheben; it. cin Stückchen 
Blech, womit jte bas Geſchirrx auf der Schribe 
dünner und feiner machen. Les attelles; (Glai.) 
Hi. Löchſchalen. 

Atteloire, s. f, der Deidfelnagel. 


Attenant, ante,adj. anfiusend, angrenzend; 


unachſt an ciner andern Suche anliegend. Son 
jardin est attenant du mien; fein Garten flößt 
an den meinigen an, liegt gleich neben dem meiz 
nigen. : 
$ Attenant, edv. et prep. bidt an, nebenan 
unadft. Connoissez-vous une tel emaisont 
Je loge tout attenant ; fennen Sie das und das 
baux? ic worne gleich neben daran, zunächſt 
Saran.illoge tout attenant d’un tel palais; er 
wohnt gleich neben dem und dem Palaſte. 
Attendant. En attendant ado. unterdeffen, 
inderjen, mittlerweilez jolange bis. En atten- 
daut nous nous promeoierous; IT wollen uns 
terdeſſen ein wenig ſpatzteren gehen. En atten- 
dant mieux, fo lange, bis es beſſer geytz in Erz 
wartung eine Beſſeren. 
Attendre, v. a. warten, abwarten, bis jes 
mand kemnut, oder oi etwas gefchiebti us er— 
warten; it. erwarten; ein gute oder finis 
mi Auirlung von etwas veriprechen. Demeu- 
rezici pour m’attendrez bleibt bier und wars 
tet auf mich, und orwarget mich. Ne me faites 
pas tant atiendrezlaßt nid nicht fo lange wars 
ten. Il faut attendre jusqu’à la bn; man muß 
das Endeaowarten. Li y a long-temps qu'on 
lange 
auf @ie. Il attend après ses chevaux, pour 
partir, er warter auf feine Pferde, er crivartet 
feine Pferde, um abzureifen. Attendre l’enne- 
mi de pied ferme ; den Feind berzcaft, ſtand⸗ 


baft erwarten. Fig. C'est où je l'atteads; c'est - 


Ià que je l’attends; ba erwarte ich ibn, ex ſoll 
mir nur fommen. Je n’attendois pas cela de 


vous, das erwartete id nicht von Ihnen. Que 


eut-on attendre d'un traıtre que des perü- 
ies Tmasdarfman von einem Verräther anz 
ders erwarten,als Untreue? Grritio. S. Abbé, 
Enpuyer, Boiteux, Orme, Point und Temps. 
s’Attendre, v,rée.(à geh.) etwas erwarten; 
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ſich auf etwas gewiffe Redmung machen; auf 


etwas hoffen; fid einer Sache verfehn, Je n’en 
fus pas surpris; je m'g attendais bien; id 
wunderte mid) nicht darüber; id erwartete esz 
ich hatte mir Rechnung darauf gemacht. Je 
m’attends qu’il ne manquera pas de parole; 
ich hoffe, er werde Wort halten. Je m'attends 


à vous; ich verlaſſe mıch auf Sie; ich zahle auf 
"Sie : 


Je ne m'attendois pas à un pareil 
traitement de votre part; id) verjabe mich eiz 
ner folchen Bebandlung von SeitenIhrer nit. 
Sprichw. ©. Diné und Ecuelle. 

Attendri, ie, part, et adj. weich, mürbe ges 
macht; it. erweicht. ©. Attendrir, 

: Atteadrir, o. a. zart, werd, mürbe machen; 
it. fig. eriyeichen. La gelée attendrit le choux; 
der Froſt machtden Kohl zart. Cela attendrit 
la viande; das macht das Fleiſch mürbe. Ses 
larmes m'ont aitendri le cœur; feine Thrä— 
nen haben mein Herz zum Mitleiden bewegt. 

. s'Attendrir, v. rec. weich, zart, mürbe wer⸗ 
den; it. #ig. erweicht, zum ÜWirleiden beivegt 
werben. Les choux s’attendrissent à la gelée; 
der Kohl wird vom Froſte zart; mürbe. Som 
père s'est attendri, en levoyant äses ge. 
noux; fein Vater wurde erweicht, alé er ihn zu 
feinen Füßen fh, , 

tiendrissant, ante, adj. rübrend; was jes 
mandes Herz erweicht. Un spectacle atten. 
drissantz ein rührendes Schaufpiel, 

Attendrissement, s. m. die Rübrung; die 
Erweichung des Herzens; it. das Gefühl des 
Mitleideng, der Zärtlichkeit, 2. 11 profita de 
l'atteodrissement où il letrouvaz; er madte 
fig die Rührung zu Rutze, in welcher er ibn fand. 

Attendu, ue, part. et adj, erwartet. ©, 
Attendie, 

Attendu, (vu; en égard à) Pr in Rück⸗ 
fit, in Betracht. Il fut exempte des charges 

ubliques, attendu son âge; in Betracht, in 

ückſicht fentes Alters blieb er yon Öffentlichen 
Aemtern verfhont. 

Attendu que, conj. weil, ba. Attendu qu'il 
s’agissoit d’une matière importante, il fut 
arrèté que, etc.; weil es eine wichtige Sache 
betraf, fo wurde beichloffen, daß, zc. 

Altentat, s.m, ein frepilhaftes Unterneh 
men wider die Obrigkeit und wider die Gefege; 
it, ein firafbarır Eingriff in die Rechte. der 
Obern. Le parlement a cassé toute la p'océ- 
dure, et tout-ce qui s’enest ensuivi, comme 
un attentat, das Parlament bat bas ganze 
Verfahren, nebft allen feinen Folgen, als einen 
verwigenen Eingriff in feine Rechte, für nulf 
und nichtig erklärt. 

Attentatoire, adj. det. g. was die Hoheit 
oder das Anjesen der Geſetze und der Obrigkeit 
in einer wichtigen Sache beleidiget. Cette sen- 
tence est attentatoire à l’autorit& du parle= 
ment; diefee Spruch beleidiget das Anjeben 
des Parlaments, ift ein Eingriff in die Rechte 
des Parlaments, | 

Attente, s. f. bas Warten; die Erwartung; 
bie Handlung des Warteng, da man auf etwas 
wartet; ie. die Erwartung, die Hoffnung, die 
man fi von einer Sache macht. Eire en at- 
tente de qeh! ; eine Sade erwarten. Il a été 
dans l'attente de son argent pendant six 
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mois; er bat ſchon ein halbes Jahr auf fein 
Geld gewartet. Si vous prêtez à cet homme, 
vous y perdrez et l’argent et l'attente ; wenn 
Sir diejem Menfchen Geld lciben, jo haben Sie 
das Warten umſonſt, und werdenan Ende doch 
nichts defommen, fo Éommen@Sie um Ihr Geld. 
Ce prince a répondu à l'attéute qu'oh avait 
de jui; diejer Fürſt bat der Erwartung ent: 
fprochen, die man von ibm hatte. Il a surpassé 
notreattente; er bat unfere Erwartung über— 
troffen. Mettre toute son attente en Dieu; 
ale jeine Hoffnung auf Bott jegen, 

Man nennt Table d’attente, eine leere Kupfer⸗ 
platte,worauferwasgelichen over geäßer wer⸗ 
ben jou; ét. eine gegründete Kinwand, um etz 
was darauf zu malen; 22. einen flach behauenen 
Stein, auf welchem eine Injchrift oder ein 
Bierrarh angebracht werden ſoll; ze. einen lee= 
ren Scyild in einem Wapen. Zig. Ce jeune 
homme est une table d’attente, n'est encore 

u’une table d'attente; von diefen jungen 

enfchen läßt ſich alles erwarten; aus diejum 
jungen Menſchen läßt jih noch alles madın. 

ierres d’attente; (Beut.) Verzahnungen ; 
Gieine, welche man ag einer Mauer bervorras 
gen läßt, wenn die Mauer forrgejührt, und 
dann mit der andern vermitzeljt-diefer Steine 
verbunden. werden joll. 

Attenter, v.n. fich an etwas vergreifen, oder 
widerrechtlich nach etwas tracdhten. Attenter 
à la vie de qn.; einem nad) bem Leben ftehen. 
Attenter sur les droits de qn, ; jemandes Rech⸗ 
te zu ſchmälern ſuchen. Attenter contre la li- 
berté publique; etwas gegen die Öffentliche 
Freiheit uniernehmen. Defense d’attenter à 
sa personne, ni à ses biens ; ein Berbotb, ſich 

weter an feiner Perfon, noch an jeinen Gütern 
zu vergreifen. , . 

Attentif, ive, adj. aufmerffam. Etre at- 
tentif à qch.; aufmerkfam auf etwas ſeyn; 
auf etwas Acht geben. 

.  Atention, s. f. die Aufmerkfamteit, bie 

Acht, die Achtſamkeit; it. die Achtung, die Höfe 
liche Dienſtbefliſſenheit, Höflichkeit, Gefällig— 
feit. Ecouteravec attention; mit Aufmerk— 
ſamkeit zuhören, Donner attention; Acht ges 
ben ; aufmerfjam feyn. C'est un homme qui 
n'a attention à rien; er ift ein Menjch, der 
auf nichts aufmerkfam ift, der auf nichts Acht 
bat. Faites attention que, etc.; bemerken 
Gie, daß, ıc, Faire attention à geh. ; aufet- 
was mer£en, aufmerfjgm jeyn. Ilm’a donné 
mille preuves d'attention durant ma mala- 
die ; er bat mir während meiner Krankheit 
taufend Proben feiner Achtung gegeben. Il a 
eu pour moi des.attentions infinies; er hat 
unendlich viel Aufmerkſamkeit für mich gehabt; 
er Sat mir unendlich viel Höflichkeicen emoiez 
fen; er bat jich aufjerordentlich bemüht, mir 
zu dienen. > — 

Attentivement, adv. aufmerkſam; mit 
Aufmerkſamkeit. 

Atténuant, ante, adj. et s. ru. (Arzen.) vers 
bünnend. Un remède atrénuant; un atté- 
auant; ein verdiinnendes Arzeneimittel. 

Attenuation, $. f. die Entkräftung; bie 
Abnahme undBerminderung derträfte. Tom 
ber dans une grande attéauation; in eine 
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große Entfräftitng verfallen.. Défenses par 
atténuation,; (NRechtsg.) fchriftlihe Einwens 
dungen, welche ber peinlich Beklagte gegen die 
Erheolichkeit der GrÄnde vorbringt, mit wels 
chen die Anklage unterflügt wurde, Requête 
d'atténuation; eine Bittjehrift, worin der 
Beklagte die That burd Verkleinerung berjels 
ben zu entfchuldigen fucht. 

Atténué, de, part, et adj. entkräftet, ges 
ſchwächtz it. (Arzen,) verbünnet. 8. Attenuer, 

Atténuer, v. a. entfräften, ſchwächen; i. 
(Arzjen.) verbünnen. Les jeünes et les veilles 
l'ont extrêmement atténué; das Faften und 
das Wachen bat ihn aufferordentlich entkräftet. 
Atténuer les humeurs; die Säfte verbünnen, 
flüffiger machen. 

Atterage, s.m. die Anlände; der Ort, wo 
ein Schiff landen £ann. 

Attérer, ©, Atterrer, 

Attérir, Atterrir, v. za. anlanden; and 
Land fahren. | 

Attermoiement, ©, Atermoiement, 

Atterrer, v. a. zu Boden werfen; auf die 
Erde niederwerfen 5 fig. gänzlich niederjchlagen; 
zu Grunde richten. Il prit le taureau par les 
corues et l’atterra; er faßte den Stier bey den 
Hörnern, und warf ihn zu-Boden. Il avoit 
soutenu ses malheurs avec constance, mais 
ce dernier coup l'a atterré; er hatte all fein 
Unglüd mit Standhaftigkeit ertragen, wer 
biefer legte Schlag warf ihn gänzlich zu Boden. 

Atterrer, v.n, ©. Attérir, 

Atterrir, ©, Attérir, 

Atterrissement, s.m. ein Stüd, bas fih 
nach und nach am Ufer duch Anſchwemmung 
angeiert bat; die Anlage, der Anichutt, der 
Aumurf, der Landanwachs, der Uferſchlicht ©. 
Alluvion, 

Attestation, s. f das fihriftliche Zeugniß, 
der Beglaubigungsichein. Apporter des attes- 
tations; Zeuͤgniſſe beybringen. 

Attesté, ée, part, et adj, bezeugt. ©. Ate 


tester. 


Attester, p. a. bezeugen; Zeugniß ablegenz 
it. zum Zeugen anrufen. Altester avec ser- 
ment; eidlich bezeugen. La chose est atiesiée 
par plus de cent personnes ; mebr als hundert 
Perfonen haben die Sache bezeugt. Cela n'est 
point arrivé par ma faute, et j’en älteste 
tous ceux qui étoient présens à l’action; es 
ift nicht durch meine Schuld gefcheben, und ich 
rufe deshalb. alle diejenigen zu Zeugen an, die 
ben ber That gegenwärtig waren, Attester le 
ciel, les Dieux ; den Himmel, bie Götter zu 
Beugen anrufen. 

Attieisme, s.m. die atbenienfifche Art zu 
reden; (der Atticifmus ); it. der feine Ge 
fhmact im Denken. und im Reden, der den 
Athenienjern ebebem eigen war. 

Atticurges, 5, f. pli (Baut.) viereckige Säu⸗ 
fen nach atbenienjifcher Bauart. 

Autiedi, ie, part, et adj. lau, laulich ges 
macht oder geworden; erfaltet, ©. Attiedır, 

Attiédir, v.a. laulid, lauwarm machen ; 
it. abkühlen. Cette eau est trop chaude, il 
faut l'attiédir avec de l'eau froide; dieſes 
Waffer ift zu heiß, man muß, es mit kaltem 
Waſſer laulich machen, abkühlen. S’atriedir; 
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laulid, lau werben ; überfchlagen. Cette eau 
s'est attiédie ; diejes Waffer ift überſchlagen, 
ift laulid geworden. Big. Son amitié s’attié- 
dit; feine Freundſchaft erfaltet; er wirb lau 
in feiner Freundſchaft. 
Attiédissement, s.m. bas Laulichwerden, 
die Laulichkeit. Es wird mebrentheils nut im figärs 
lichen Verſtande gebraudt, und bezeichnet die Abs 
narme des Eifers in derAndacht, in derFreund⸗ 
ſchaft, ꝛc. Sa dévotion est dans un grand at- 
tiédissement ; feinXnbadtéeifer bat febr nach⸗ 
gelaffen. Je le vois dans un grand attiedisse- 
ment pour moi; er ift fehr Faltfinnig gegen 


mid). 

D uit, ée, part. et adj. gepuêt. ©. Attifer. 

Attifer, s’Attifer, 0. a. etrec. putzen; fid) 
pusen. (gem.) | 

Attifets, s. m. pl. der Kopfpug und Übrige 
Putz eines Frauenzimmers. (alt) 

Attinter, ©. Atinter. 

Attique, adj. det. g. attiſch, athenienfifch. 
Colonnes attiques ; attifehe Säulen. Fig. Sel 
attique; attifhes Salz; feine Scherzreden 
und jinnreiche Einfälle. 

Attique, s.m. (Baut.) ein attifches Werk; 
ein Auflas auf den Hauptfranz eines auêge- 

ierten Gefhoffes, welcher über den unteren 

Säulen oder Pfeilern nod niedrigere Pfeiler 

oder Hauptpfeiler bat, bie ein Geſims und ei- 

nen zierlichen Giebel tragen. Un attique-faux; 
eine Art Säulenftuhl, der bey erhabenen Ges 
bäuden unter die Grundlage der Säulen gelegt 
wird, damit nicht der große Vorfprung ber 

Kranzleiften biefen Säulen etwas von ihrem 

Anjeben benehme. ; 

Attirage, s. m. (Golbfp.) Le poids d’atti- 
rage ; das Gewicht, welches an die Räder ges 
hängt wird. Les cordes d’attirage; die Schnü⸗ 
re, woran die Gewichte befeſtiget ſind. 

Attirail, s.m. das 3eug, Zubehör, die Ge- 
räthſchaft; allerlei Sachen undGeräth zur Bes 
bienung einer Mafchine, zur Bequemlichkeit 
einer Reife, oder zu andern Abfichten ; it. das 
Gepäde, der Troß. L’attirail de la chasse; 
baë Jagdzeug. L’attirail d’une imprimerie; 
das Zubehör zu einer Druderei. L'attirail de 
la euisine; das Küchengeräth, Küchengefhirr. 
L'attirail de guerre, 'attirail des campe- 
mens ; bas Kriegsgeräth, Feldgeräth, Lager: 
geräth. M faut un grand attirail pour le ser- 
vice del’artillerie; eögehört vielerleiGeräth= 
ſchaft ober Zubehör zur Bedienung des Geſchüz⸗ 
Jes. Il trainoit un grand attirail après lui ; 
er fchleppte ein großes Gepäde, einen großen 
Troß hinter ‘ich ber. | 

Attirant, ante, adj. angiebenb, reizend. 
C'est une femme qui a des manières fort at- 
tirantes; fieifteine Frau, bie fehr anziehende, 
fehr einnehmende Manieren bat. 

Attiré, ée, part. et adj. angezogen, ıc. ©. 
Attirer, 

_ Attirer, »a. anziehen; an fich, berbey gie- 
en. L’aimant attire le fer; ber Magnet zie= 
et das Eifen an fih. Cet onguent a la vertu 

d'attirer les matières; biefe Salbe befigt die 

Eigenſchaft, die Materie berbey zu ziehen. Fig. 

Attirer qn, ; jemanden an fich ziehen oder lok⸗ 

en, berbey locten. Attirer l’ennemi dans uno 
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embuscade; ben Feind in einen Hinterhalt 
loden. Attirer qn. à son parti ; jemanden auf 
feine Seite bringen. Attirer les yeux, les re- 
gards de tout le monde sur soi; aller Augen 
auf fich ziehen. Elle mit en œuvre toutesorte 
d’artifice pour l’attirer ; fie bediente fic aller 
möglichen Kunftgriffe, um ihn an fid zu lodeen, 
ihn in ihr Garn zu ziehen. Spribro.Un malheur 
en attire un autre; ein Unglüd Eommt jelten 
allein. 

s’Attirer (gch.) w.rec. fich etwas zuziehen. 
S'attirer l’affeetion, l’estime, l'approbation 
de tout le monde; fit die Liebe, die Achtung, 
ben Bevfall der ganzen Welt gugieben, erwer: 
ben. S’attirer de méchantes affaires; fid) 
ſchlimme Händel zuziehen. 

Attisé, de, part. et adj. geſchürt, ange: 
fchürt ; à, angeblafen. ©. Attiser. 

Attiser, v.a. Ättiser le feu; das Feuer 
fhüren, anfhüren ; die Brände nahe an ein 
ander rücden, zufammen legen, damit fie befto 
beffer brennen ; it. fig. bas Feuer anblajen; eis 
nen Erzürnten nod) mehr erbittern ; Shl ind 
Feuer gießen. 

Attiseur, s.m. ber Anſchürer; einer, ber 
bas Feuer fchüret. 

Attisonoire, s.m. ber Feuerhafen, beffen 
fi die Schmelzer bedienen, das Feuer damit 
zu [hüren. 

Attitré, ée, part. et adj. beftellt, angeftellt. 
(S. Attitrer) Un commissionnaire attitré, 
un marchand attitré; ein Kaufmann, der an 
einem andern Orte für jemandenGommiffioné: 
gefchäfte beforgt. Des témoins attitrés ; fals 
fe, erÉaufte Zeugen. Des assassins attitres; 
erkaufte, gebungene Meuchelmörder. 

Atlitrer, #. a. einem etwas auftragen, baë 
er ausrichten oder beftèllen fol. Attitrer des 
chiens; (%ag.) da, wo ber Hirſch vorbey muß, 
frifche Hunde anftellen. 

Attitude, s. f. die Stellung, die Leibeöftels 
Yung. Peindre qn. dans une certaine attitude; 5 
jemanben in einer gewiffen Stellung malen. 

Attombisseur, s, m. (Falteni.) der Stößer; 
ein Falke, der den Reiber im Fluge ftößt. Ce 
faucon est bien attombisseur; diefer Falke 
ift ein guter Stößer. 

Attouchement, s.m. das Anrühren, die 
Berührung; das Anfühlen, Befühlen, Be 
taften. Notre Seigneur guérissoit les ma- 
ladies par le seul attouchement ; Chriftus, 
unfer Herr, heilte die Krankheiten durd) das 
blefe Xnrühren. On connoit la dureté ou la 
mollesse d’un corps par l'attouchement ; bie 
Härte oder Weichheit eines Körpers erkennt 
man burd) bas Anfühlen. Un attouchement 
illieite,deshonnäte; ein unerlaubres, unehrs 
bares Befühlen, Betaften. Le point d’at- 
touchement ; (Geom.) der Berührungspunft. 

Attractif, ive, adj. anzichend ; mas eine 
anziehende Krafthar. L’aimant a une vertu 
attractive; der Magnet hat eine anziehende 
Kraft. 

Attraction, s.f. (Naturl.) die Anziehung $ 
das an fich Ziehen; die angiebende Kraft ; die 
Anziehungskraft; à. der Zuſtand beffen, mas 
angezogen wird. 

Attractionnaire, 8. m. Ge zeunt mon einen, 
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der bas Newtoniſche Syftem von ber anziehens 
den Kraft annimmt. 

Attraire, v.a. herbey locken; durch etwas 
Angenehmes an fit ziehen. Le sel est bon 
pour attraire les pigeons; das Salz ift gut, 
nm bie Zauben berbey zuloden. 


Attrait, 5. m. der Reiz; was uns auf eine : 


angenehme Art an fich zieht. L’honneur a de 
grands attrajts pour les belles ames; bie 
Ehre bat mächtige Reize für edle Gemüther. 
Man nennt, Les attraits de la gräee; die ins 
neren Empfindungen einer von der Gnabe Got= 
tes dDurchdrungenen Seele. 

Attrape, s.f. die Schlinge, bie Falle; ein 
betriegerifcher Schein, woburd man jemanden 
zu : intergeben fudt; it. (Sbiff.) der Aufhal⸗ 
ter, bas Anbaltfeil; (S. Corde de retenue) 
êt. (Schmelzh.) die Schladenzange. Tout ce 
qu’il vous disoit là, étoit une attrape; ‚alles, 
was er Ihnen da fagte, war nur, um Ihnen 
eine alle au legen. 

Attrapé, ée, part. et adj. gefangen, erwifcht, 
ertappt, getroffen, 2. ©. Attraper, 

Attrape-mouche, s, f. die Sliegenfalles der 
Rame einer Pflanze, aus deren Stängel ein 
Tlebriger Saft fließt, woran bie Fliegen hän— 
gen bleiben. | #. 

Attraper, v. a. in einer Falle, Schlinge, 2c. 
fangen; it. erhafchen, erwifchen, ertappen, er⸗ 
reichen, befommen ; i2. fig. treffen. 1l attrapa 
le loup dans cette fosse; er fing ben Wolf in 
diefer Grube. Il attrape tous les jours des re- 
nards avec ses ressorts; er fängt alle Tage 
Füchſe mit feinem Fudéeifen. Le lièvre eut 
beau ruser, les ciriens l’attrapèrent; der 
Hafe mochte wedfeln, modte die Spur ver— 
ſchlagen, wıe er wollte, die Hunde erhajchten 
ibn do. On a attrapé les voleurs; man hat 
die Diebe befommen, ertappt, erwiſcht. At- 
traper qu. à la course; einen im Laufen eine 
boten. ig. Il a si bien fait qu’il a attrapé un 
; bon emploi, er bat jeine Sache fo gut zu ma= 

en gewußt, daß er einen guten Dienft davon 
getragen bat. Attraper un rhume, une fièvre ; 
einen Schnupfen befommen ; ein Fieber davon 
tragen. Attraper un coup d'épée; einen Stich 
oder Hieb befommen. 

Attrapergn. ; einen betriegen, argliftig bin- 
tergeben; einen anführen. Il s’est laissé at- 
traper par un filou, qui lui a gagné son ar- 
gent ; er har fidj von einem Gauner betriegen 
laffen, der ihm fein Geld abgeiwonnen bat. Me 
ee donc attrapé! id bin alfo betrogen, an- 

eführt ! 

’ Attraper le sens, la pensée d’un auteur ; 
ben Sinn, die Mepnung eines Schriftftellers 
treffen, redt einjehen. Ce poëte a bien attrapé 
le caractère d’un homme jaloux ; biefer Dich- 
ter bat den Character eines eiferſüchtigen Men⸗ 
ſchen febr aut gefdilbert, getroffen. Ce peintre 
attrape bien la ressemblance ; diefer Maler 
trifft gut. 

Attrapette, — ein kleiner, ſchalkhafter 
Betrug; ein muthwilliger Streich, wodurch 
man jemanden überraſcht; im gem. Leben ein 
Schabernack. 

Attrapoire, s. f. die Falle, Thiere zu fan⸗ 
gen ; i2.fig. ein liſtigerStreich, einen zu fangens 
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eine liſtige Art, einen zu betriegen; derFallſtrick. 

Attrayant, ante, adj. angtebend ; was und 
aufeine angenehme Artan jich zieht; reizend. 
Une beauté attrayante; eine reizende Schön 
heit. Celivre est bien attrayant ; diefes Bud) 
ift febr anziehend. 

Attrempé, ée, adj. (Salfeni.) Un oiseau at- 
trempé; ein Falke, der weder zu fett, noch zu 
mager ift. * 

Attremper, v. a. S. Tremper. 

Attribué, ée, part.et adj. mit etwas ver⸗ 
knüpft; it. beygemeffen, zugejchrieben, 2. ©. 
Attribuer, 

Attribuer, ». a. mit etwas verknüpfen; ges 
wiſſe Vorrechte, Vortheile oder Privilegien mit 
etwas verbinden; it. beymeffen, zufchreiben. 
Les gages, les &molumfens qui ont été attri- 
bués à cette charge ; die mit biejer Bedienung 
verfnüpfteBefoldung undRebenvortheile (Ac⸗ 
cibengien). Tout est perdu, quand on attribue 
l'honneur aux richesses; alles ift verloren, 
wenn bie Ehrenftellen nur an die Reichen vers 

eben werben. Je ne veux pas vous en attri- 
Le la faute ; ich will Ihnen die Schuld davon 
nicht beymeffen.. On lui attribue ce livre-là ; 
man fchreibt ihm diefes Bud zu; man hält ihn 
für den Verfaffer diefes Buches. 

s’Attribuer (gch.) v. ret. ſich etwas zus 
eignen, zufchreiben, anmaßen. 

Attribut, s. m. die Eigenſchaft einer Sache; 
it. das Zeichen, das Merfmahl, das Sinnbild, 
woran man etwas erÉennt; it.C2og.) dasjenige, 
was von einer Sache gefagt oder verneint wird; 
(das Attribut, das Prädicat). L’impenetra- 
bilité est un attribut de la matière; die Un- 
buvbringlidéeit tft eine Eigenfhaft der Ma- 
teric. La massue est un des attributs d’Her- 
cule; die Keule ift eines von den Zeichen, wor: 
an man ben Herkules erfennt. 

Attributif, ive, adj. beylegend, beymeffend, 
zueignend; was einen Borzug beylegt, oder 
ein gewiffes Recht zueignet. Attributif de ju- 
ridictions die Gerichtsbarkeit zufchreibend, 
beylegend ; was das Recht ber Gerichtsbarkeit 
beymißt, beylegt. 

Attribution, s. f. die Verleihung, Beyles 
gung, Zueignung gewiffer Vorrechte. Ces 
charges ont de grandes attributions ; mit dies 
fen Temtern find große Vorrechte verbunden, 
verknüpft. Man nennt, Lettres d’attribution, 
eine Vollmacht, die der König gewiffen Gom- 
miffarien oder einem untiren Gerichtshofe er: 
theilt, eine Sache durch ein Endurtbeil zu ent: 

eiben, welches aud L’attribution de juri- 
iction, die Verleihung der Gerichtöbarkeit, 
genannt wird, 

Attristant, ante, adj. betrlibend ; was be- 
trübt und traurig madjt. Des nouvelles at- 
fristantes ; traurige Nachrichten. 

Ättriste, ée, part, et adj. berrübt, traurig. 
©. Attrister. 

Attrister, 0. a. betrüben; betrübt, traurig 
machen. Cette nouvelle m’a bien attriste; 
dieſe Nachricht bat mich jebr betrübt.S’attrister 
de gch. ; fich Über etwas betrüben; traurig 
über etwas ſeyn. 

Attrition, s. f. dieReue Über eine begangez 
ne Sünde; iz. die Zerknirſchung bes Herzens; 
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it. (Naturl.) das Reiben zweier Körper an eins 
ander; die Reibung. 

Attroupé, ée, part. et adj. haufenweife ver: 
fammelt. CS. Attrouper) Gens attroupés ; 
zuſammen gelaufenes Volk. 

Attroupement, s. m. der Auflauf; der tus 
multuari;che Zufammenlaufdes Volkes. » 

Attrouper, v.a. haufenweiſe verfammeln, 
Il attroupa toute la canaille pour faire une 
sédition; er verjammelte alles liederliche Ger 
find: l, um einen Aufruhr zuerregen. S’attrou- 

c; fich baufenweife verfammeln, zufammen 
Lu en. DL s’attroupa une quantite de gens ; 
es Lief cine Mrnge Volkes gujammen. 

Au, eine Partikel, dre aus dem Borworte à und 
dem Artikel Je, duch eine Buiammengiebung beider 
entſtanden ifl, "der Dar!d in der Ciuheit anzeigt, und 
im Plural Aux bat. Obéir au rois dem Könige 
gehorchen. Se soumettre aux lois; fid) den 
Gejegen unterwerfen. Aufferdem wird diefe Par— 
titel ım Deutſchen auf gar berfhiedene Are über eÿt, 
je nachdem es der Sujamimenbang der Nede erfordert. 
Go fogt man z.B. Au ciel ; im Himmel. Rien 
au monde; nichte inber Welt. Mettez le pat 


au feu; ſetzet den ad bride can das) Feuer. 


Je me suis coupé au doigt; ich habe mich in 
den Finger geſchnitten. Je me suis blessé au 
doigt; ich gabe mid) am Finger verwundet. 
Au no:nbre de deux mille; zwei raufend an 
der zahl. Au sortir de l'église; bey dem Herz 
ausyeben aus der Rire. Aufteihps préscrit ; 
zur ge]. gten Zeit. J oucheraudoigt ; mit dem 
Finger berühren. Aux yeux de tour le monde; 
vor aller welt Xugen. Au marché, auf dem 
Macrkte. Aller au logis; nach Pauſe geÿen. 
Lever les ımains au ciel 5 die Hände gen (ger 

en den) D mit gern. Autermps de la veu- 

ange; um die Verbftzeitz zur Zeit der eins 
leſe. Fouler aux pieds; unter die Füße, mit 
Füßen treten. Aux arımest sy den Waffen! 
ins Gewehr ! 

Aubade, s. f. das Morgenftändchen‘; eine 
Muſik, die man cinem fr Morgens vor der 
Thür vd.r unter oem Kenfter machen läßt; it. 
fig. ver Lärm, den man macht, um einem Sucht 
einzu;agın; das Zanken, Schimpfen, 2c, Ilen 


aura l’aubade tout du long; er wırd fein Theil, 


befommen ; man wird genug auf ihn ſchimpfen. 
Aubaio, s. m. der Ausländer, der Fremd: 


ling, der un eınem Lande nicht unter die Zahl 


der eingebornen Bürger aufgenommen ift. 

Aubaine, s. f. der Heimfall der Berlaffens 
fchaft eines Fremden an den Landesberrn ; it, 
fig. ein zufälliger G:winn; ein unverioffter 
Vortheil. Le droit d’aubaine; das Deimjalls 
recht. Il lui est arrivé une suçcession qu'il 
n'espéroit pas; c’est une bonne aubaine pour 
lui; er hat eine unverpoffte Erbſchaft gethan, 

‚ Das ijt einguter Fund jür ibn. 

Auban, s.m. eine Kogabe, welde an bie 
Derridars des Ortes, over an die Polizeides 
dientin für die Erlauoniß Legault wird, einen 
Kramladen, oder auf Märkten eine Bude aufs 
zurichten; 2. diefe Erlauonip ſelbſt. 

Aubans,. @. Haubans. 

Aube, s. f. der Anbruch bes Tages, bie 
Morgendäminerungz à. (Schiht.) die Zeit vom 
Abendeſſen der Matrofen bis zum erftenQuart, 


‘ 
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ober bis zur erften Wache. Je me suis levé dès 
l'aube du jour; ich bin mit Anbruch des Tages 
aufaeftanden. * 

Aube, s.f. bas Chorhemd oder Meßhemd, 
weles der Priefter bey feierlichen Amtsver⸗ 
richtungen über die gewöhnliche Kleidung ans 
legt. ’aube de moulin; die Schaufel am 
M:iplrade, auf welche das Waſſer faur, um das ı 
Rad zu treiben. À 

Aubel, ©, Peuplier blanc, 

Aubenage, s.m. die Gebühr, welche ches 
mals die Erben eines Fremden an den Gerichts⸗ 
herrn des Ortes, wo der Fremde nach einem 
Aufenthalte von Jahr und Tag geitorben war, 
für vie Erlaubniß bezahlen mußten,ihn beerdi⸗ 
gen zu laffen. 

Aubépin, 5. m. oder wie man jet gemwöhn: 
lider fogt, Aubepine, 4. f. der Weißdern, 
Hagedorn. | 

Aubère, adj. de t. g. Un cheval aubère; 
der oder die Falbe; ein Pferd mit weiſſen, röth⸗ 
Lich und lichtbraun gejprengten paaren. 

Auberge, 5. f. das Wirchshaus, Gaſthaus, 
die perverge, Tenir ayberge; Wirthſchaft 
treiben. / 

Aubergine, ©. Melongène. 

Ambergiste, 5. m. der Wirth, Gaftwirth, 
Gaſthalter, Gaſtgeber. 

Auberon, s.m. (Schloſſ.) der Schließhaken 
an einem Schranke oder Kiftenfchloffe- 

- Auberonière, s. f. (Schloſſ) der Anwurfz 
das Hakenblatt am Dedel einer Kifte, weldes 
in das Schloß einfchlägt. 

Aubert, Albrecht (Mannsname). 

Aubier, s. m, der Waſſerhollunder, Hirſch⸗ 
holder, der Kalunkenbeerſtrauch; der falfche 
Faulbaumz Cobier) it. ber Splint ; dag zarte 
werde Dolz zwiſchen der Kındy und dem Kerns 
polge eines Baͤumes. | 

Aubifoin, s.m. die blaue Kornblume, fonf 
Bluet genannt. 

Aubin, s. m. der gebrochene Gang eines 
Pferdes zwijchen dem Paffe und dem Galoppe. 
Man pflegt oub wohl das Weiſſe im Eye (Le 
blanc de l'œuf) Anbin zu nennen. 

Aubinet, oder Saint-aubinet, s.m, (Shiff) - 
ein von Stricken geflodhtenes Verdeck auf den 
Kaufjahrteifchirfen, welches zur Bedeckung der 
Waaren dient; das VBorpinkener. 

Aubour, s.m, der Splint. ©. Aubier. 

„Aubours, s.m, der Bobnenbaum; einBaum, 
der als Samen eine den Bohnen ähnliche Frucht 
in Scheten trägt, und aud Le faux ébenier 
genannt wird. 

Aucun, une, adj. keiner, feine, Éeines ; à. 
niemand; à. irgend einer, eine, eines; einiger, 
einige, einiges. Je ne connois aucun de vos 
joges; ich Eenne keinen von Ihren Richtern. 
Aucun n’est innoeent devant Dieu ; por Gott 
ift niemand unjchuldig. Sans aucune diflieulié; 
ohne irgend eine, ohne einige Schwierigkeit. 
Sm Plural beige Aucuns gewöhnlich fo viel als 
Quelques- uns. 

Aucunement, adv, auf keine Weife, auf 
keinerlei Arts keineswegs gaynidt. Je ne 
doute aucunement de cela ; ic) zweifle kernes⸗ 
wege, gar niche daran. Im geriheliben Giple 
bebeutee Aucunement; einigermaßen; in ges 
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wiffer Rückſicht. De roi ayant aucunement 


égard à la demande, a ordonné, ete, ; der 
König fat, in einiger Rüdficht auf bas Anfus 
en, die Berfügung gemadt, daß, 2c. 

Andace, s. F. die Kühnheit, Dreiftigkeit, 
Berwänenheit,Termeffenbeit, Il a eu l'audace 
de me dire cela; er har die Rübnbelt gehabt, 
mir diefes zu fagen. Une audace inouïe; eine 
unerbôrte Dreiftigfeit. 

Audaciensement, ado. kühn; fehr dreiſt; 
auf eine kühne, jenr dreifte Art; it, kühn, herz— 
baft, unerjchroden. Répondre audacieuse 
ment; auf eine dreijte, unverfhämte Art ante 
mworten. Ilse jeta audacieuserment au milieu 
des ennemis; er ftürgte fit muthig mitten 
untır die Keinde, 

Audacieux, euse, adj. et s, klihn, verwä⸗ 
gen, vermeffen. Un homme audacienx; un 
audacieux; ein kühner, vermägener Menſch. 
Big. Une figure audacieuse; eine fühne Figur; 
eine fübne Wendung der Gedanken und Worte 
in einer Rebe, in einem Gedichte. 

Au-decà, au delà, au-devant; ©, Dech, 
Delà, Devant. 

Audience, s. f. das Gehör; die Aufmerk- 
- famteit, weldje man jemanden wibniet, der 
mit uns redet; ir. die Audienz; das Gehlr, 
weiches ein regierenderHerr einem fremden Ge⸗ 
fandten oder fonft jemanden gibt; it. die Aus 


biens die Sitzung eines Gerichtöhofes, um die, 


Parteien zu vernehmen, oder ben Vortrag ibs 
rer Abvofaten und Procuratoren anzuhören 5 
it. die verjammelten Richter felbft, und der 
Ort, wo fie verfammelt find; die Serichtöftube, 
Prètezmoi, donnez-moi un moment d'au- 
dience; verleihen Sie mir, geben Sie mir eis 
nen Augenblick Gehör. Lerei leur douna au 
dience; der König gab ihnen Audienz. Il fut 
admis à l'audience; er befam Audienz. La 
salle d'audience; der Audienzfaal. Cette af. 
faire étoit trop compliquée pour être jugée 
à l’audience; biefe Sache war zu verwickelt, 
als daß ben der Audienz darüber hätte gefproz 
chen werden können. Les juges ont levé Pau- 
dience avant l'heure ordinaire; die Richter 
haben bicXudienz dießmal vor der gewöhnlichen 
Stunde geendiget. Toute l'audience en fut 
scandalisée ; die gange Aubienz, der ganze vers 
fammelte Rath nahm ein Ârgernif daran. On 
le mit hors de l'audience ; man warf ihn zur 
Gerichtöftube hinaus, 


Audiencier, adj. L’huissier audiencier ; 


der Gerichtébediente, der bey der Audienz die 
Aufwartung bat, unddie Parteien aufruft. Le 
grand audiencier; einerber vornehmften Kanz 
zelleibedienten , der die Gnabenbriefe, Abelse 
briefe und andere Schriften, worauf das große 
Siegel gedructt werden fol, durchſieht, und 
dem Kanzler vorlegt. 

Auditeur, s. m. der Zuhörer, Ce predica- 


teuratoujours un grand nombre d’auditeurs; . 


diefer Prediger hat immer eine große Menge 
Bubôrer. L’auditeur des comptes ; der Rede 
nungerevijor bey der Rechnungsfammer. L’au- 
diteur du monce; der geheime @ecretér, der 
Geheimfchreiber des päpſtlichenNuntius. L'au- 
diteur de Rote; ber Aubiter beym Gerichte 
della Rota in Rom. Ju Devefgland nennt man, 
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Auditeur, Xubitor, — ben Kelbridter oder 
he Regimentsjchultheiß, Felds 
fhultbeiß. *I’änditeur des guerres. ; 

Auditif, ive, adj. was zum Gehöre oder 
zum Baue bes Ohres gehört. Le nerfauditif; 
der Gebôrnerve. Le canal auditif, der Ges 


hörgang. 


Audition, s.f. das Hören; it. bie Abbö—⸗ 
tung. Expliquer comment se fait l’audition; 
erklären, wie das Hören gefchieht, wie es zus 
gebt, daß man hört. L’audition des témoinss 
die Abhörung der Zeugen ; bag Beugenterbôr, 
L’audition de compte; bie Abhörung, Unters 
fuchung und Feftfesung einer Rechnung. 

Auditoire, s.m, dev Hörjaalz der Ort, wo 
man einem Öffentlichen Rebner oder © ehrer zus 
hört; der Lrorfaalz it, die Verſammlung, tie 
einem öffentlichen Redner zuhört; die Zuhörer; 
it. die Gerichtsſtube oder Verhörſtube. Ce j;ro= 
fesseur, ce prédicateur a togours un bel aus 
ditoire; biejer Profeffor, biejer Prediger hat 
inimer viel Zuböver. 

Auge, 5. f. der Trog, woraus man gewiffe 
biere tränft, oder worin man ihnen das Futs 
ter gibt; it. der Gypskübel oder Kalkkübel ter 
Maurer ; it. (Schloſſ.) der Löſchtrog. Mener 
boire les chevaux à l’auge; die Pferde an den 
Waſſertrog sur Tränke führen. Donner à 
manger aux cochons dans l’auge ; ben&chiveis 
hen ihr Butter In den Trog fchütten. L'augeà 
goudron; der Theertrog auf den Schifjen, 
worin die Zaue getheert weroen. L’auge à 
rompre; der Zertheilungsfübel der Papiermas 
er. L’auge d’un moulin à eau; dag Gerinne 
einer Waffermühle. CS. auch Moulin) Im 
Ballboufe nennt man, Les auges, den Plab oben 
hinter bem GarneYvorein die Ballen fpringen. 
 Augée, s.f. ein Trog voll; it. (Maur.) fo 
ei Kalk oder Gyps, als manauf einmal eins 
rührt. 

Auger, v.a (Tubfé.) Auger les forces; 
ber Schere, den Blättern der Schere die gehös 
rige Richtung geben, 

Auget, s. m, das Erbalein, ein kleines Ges 
fäß, worin man ben Vögeln im Bauer ibr Futz 
ter aibt; it. (Mail) der Schuh ; bas Ende des 


- 


‚Rumpfes, woburd bas Getreide zwijchen die 


Mübtfteine fällt; it. (Nadl.) die Schaufel, wor 
mit die Nadeln, wenn fie abgerieben und ges 
trocknet werben follen , in bas Rollfaß gelegt 
werden; it. (Atteu) eine Hülſe ober hölzerne 
Röhre, wodurch die Zündwurſt gezogen, und 
bis zur Minenkammer geleitet wird; die Leite 
rinnez it. (Bout ) das Beden einer Dachrinne. 

Augite, s.f. ein belgrüner Gbelftein, den 
man für ben Aquamarin hält. 

Augment, s,m. (Mebtsg.) L’augment de 
dot; bas Gegenvermächtnif, bie Gegenjteuer ; 
was der Mann der Frau zu ihrem Eingebrach⸗ 
ten ober Heirathsgute zulegt, weldyes fie nad) 
feinem Zode entweder zum Eigenthume oder 
zum Nießbrauche haben foll. In der griechiſchen 
Sprachlehre heißt, L’augment syllabique, der 
Bujag einer Sylbe; die Verlängerung eines 
Wortes durch eine vorn hinzugejegte Sylbe. 
L’augment de temps; bas Langmachen eines 
fonft kurzen Gelbftlautere. 

Augmentatif, ive, adj. (Sprachl.) Parti- 
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eules augmentatives ; Partikeln, welde bie 
Bedeutung eines ‘Wortes verftärken. 3. B. 
Très, fort, u. ſ. w. | | 
Augmentation, s.f. die Vermehrung, bie 
Vergröerung, Erweiterung einer Sache. 
L'augmentation de gages; die Vermehrung, 
die Erhöhung der Bejoldung, des Soldes, des 
£obnes; die Sulage. Ila bien fait desaugmen- 
tations à cette maison; er hat biefeé Haus 
febr vergrößern, erweitern laſſen. L’aug- 
mentation des troupes; die Truppenver— 
mehrung. | 
Augmenté, ée, part. et adj. vermehrt, ver: 
größert, 26. ©. Augmenter. | 
Augmenter, 9.a. vermehren; it. vergrös 
Bern ; it. erweitern; geraumiger machen; it. 
erhöhen. Il augmente son revenu tous les 
jours; ervermehrt feine Einkünfte täglich. Il 
a bien augmenté sa maison ; er hat fein Haus 
fehr vergroͤßert, exweitert. Augmenter le prix; 
den Preis erhöhen. Man fagt au: Augmenter 
un domestique, un ouvrier; den £obn eines 
Bedienten, eines Arbeiters vermehren, erhöhen, 
ihnen eine Zulage, mehr Lohn geben. os 
Augmenter, s’augmenler, v. n. et rec. fid) 
vermehren, zunehmen, anwachſen; fid) vers 
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größern ; it. fteigen. Ses richesses augmen- . 


tent, s’augmentent tous les jours; feine 
Keichthlimer vermehren fid täglich. Ses dettes 
augmentent; feine Schulden wachen an, vers 
mehren fi. I augmente en bien et en hon- 
neur; er nimmt an Vermögen undan Ehre zu. 
Le mal augmente, s’augmente tous les jours; 
bag bel vergrößert oder verfchlimmert fic 
täglich. Le blé est augmenté de prix; das 
Getreide ift im Preije geftiegen. 

Augural, ale, adj. wa6 zum Wahrfagen 
aus dem Fluge und Geſchreie der Vögel gehört. 
Le bäton augural; der Wahrfagıritab. 

Augure, s. m. das Wabrſagen aus bem Flu= 
ge und Gefchreie ber Vögel; tt. der Wa: riager, 
it, die Vorbedeutungz; ein Zeichen, woraus 
man eine künftige Begebenbeit vorber verfüns 
digt, ober ſich einbildet. Les augures entre. 
tenoient la superstition parmi le peuple; die 
Archrfager unterhielten den Aberglauben uns 

ter bem Yolfe. Il prenoit cela à bon augure; 
er fab bas als eine gute Vorbedeutung, als ein 
gutes Zeichen an. ig. C’est un oiseau de bon 
augure; er bringt Glück; er iftein Glücksbo⸗ 
the; er hat etwas Angenebmes zu verfündigen. 
C'est un oiseau de mauvais augure; er ift ein 
Unglüdsprophet, ein Unglüdsbothe ; er bringt 
böſe Nachricht. 

Augurer, o. a. eine Vorbedeutung aus et- 
was ziehen; muthmaßen;z aus einer Sache auf 
etwas Eünftiges fchließen. Je n’en augure rien 
de bon; id prophezeihe nichts Gutes davon. 
J'en augure bien; baton habe ich eine gute 
Meynung; ich hoffe, das foll gut geheu, gut 
ausfallen. 

Auguste, adj. det. g. groß, erbaben, ebr= 
würdig; was Ehrfurcht verdient. Le trs 
auguste sacrement de l'autel; das hochwür⸗ 

-dige Sacrament des Altars. Cet auguite 
prince; biefer er abene Zürft. Dans une as- 
semblée si anguste; in einer fo erhabenen, 
ehrwürdigen Berfammlung. Ce palais a quel. 


Augu 


= chose d’auguste; diefer Palaft bat etwas 
ajeftätifches, etwas Großes. ©. auch Statue, 

Auguste, s. m. Auguftus, Auguſt; ein 
Mannéname. In der Lituletur des Roͤmiſchen 
Raifers heist, Toujours Auguste, allezeit Mebe 
ver des Reiche. 

Augustin, s.m. Xuguftin ; einDtannsname; 
it, ein Augufliner, ein Auguſtinermönch. Une 
Augustine, eine Xuguftinerinn, eine Auguftis 
nernonne. In den franzöſiſchen Budècutereien 
heist, Saint-Augustin, eine Art MitteisAns 
tiqua zwijchen der groben Textſchrift und der 
Gicero. 

Augustinien, s.m, (firhenge:.) ein Ans 
bänger der Lebre beë heiligen Xuguftins ; it. ein 
Anhänger der Gecte, weldje lebrte ,. bag die 
Seelen der Gerechten nicht eher als am jüngs 
ften Sage in den Himmel kämen. 

Aujourd’hui, ad, heute; am heutigen Tas 
ge; it. heut zu Sage; zu unferen Seiten. Il 
arrive aujourd’hui à midi; er fommt heute 
Mittag an. Il a fait grand chaud tout at. 
jourd’hui ; ed war heute den ganzen Tan über 
febr warm. La journée d'aujourd'hui; der 
heutige Tag. D’aujourd’hui à la huitaine; 
heute über aht Sage. Cela se pratiquoit au. 
trefois, mais aujourd’hui on en use auire- 
ment ; das mar ehedem gebräuchlich, aber heut 
zu Sage, zu unferen Zeiten ift es ganz anders, 
La mode d'aujourd'hui; die jesige Mode. 


"Man fagt aud fubftaneive: Aujourd’hui passé 


on ne l’écoutera plus; wenn Heute vorbey ift, 
fo wırd man ihn nicht weiter anhören. 

Aulique, s. f. Go bief auf der Univerfität zu 
Par's, die Theſis oder Differtation, welche ein 
der Gotteëgelabrtheit Befliffener, unter dem 
Vorjige eines zu creirenden Doctors, ver: 
theidigte. 

Aulique, adj. det, g. Le conseil aulique 
de l'Empereur ; ber faiferliche Reichehofvath. 
Un conseiller aulique; ein Reichshofrath. 

Aulne, s. Aune, 

Aulof! Ein Commandowort auf der See, daß 
der Steuermann nach der Seite, wo der Wind 
bherfommt, fteuern joll, damit bas Schiff den 
Wind gewinne. 

Aumailles, adj. f. pl. Un troupeau de 
bêtes aumailles ; eine Heerde Hornvieh. 

Aumelette, ©. Omelette, 

Aumöne, s. f. bas Mmoſen. Faire, don- 
ner l’aumöne; Almofen geben. Demander 
l’aumône; um ein Almofen bitten; betteln. 
Etre à l’aumönc; être réduit à l’aumône; 
an ben Bettelftab geratben feyn. Man nennt, 
Terres d’aumönes, Ländereien, die zur Kirche 
oder Pfarre vermacht oder geſchenkt worden 
find. Ces terres sont tenues en franche au- 
mône, oSer relèvent en franche aumöne; 
bie Güter find an die Kirche geichenft worden, 
welche dafür nichts weiter zu leiften bar, als 
daß fie die Schenfung anerkennt. Aumöne, 
heist audb, eine Geldftrafe, die der Richter zus 
weilen sum Beften ber Armen demjenigen auf. 
legt, der jeinen Prozeß verloren hat. 

Aumöner, v. a. als ein Almojen geben. 
On l'a condamné à aumöner cent écus aux 
pauvres; man bat ibn verurtheilt, hundert 
œbaler den Armen zu. geben. | 


Aumo 


Aumônerie, s. f. bas Amt eines XImofen- 
pflegers in ben Xbteyen, Klöftern, 2c. La grande 
aumönerie de France; das Amt eines Grofal- 
mofeniers in Frankreich. | 

Aumônier, ière, adj, wohltbätig gegen bie 
Armen. Cette dame est fort auménière; biez 
fe Dame ift febr woblthätig gegen die Armen. 
Man fagt auch (ubfiantive:ll est grand aumônier; 
elle est grande aumonitre; er, fie thut ben 
Armen febr viel@utes; er, fie gibt vielAlmoſen. 

Aumönier, s. m. der Almojenier oderAlmo⸗ 
fenpfleger. Le grand aumönierde France; der 
Grofalmofenier von Frankreich. L’aumönier 
d'un régiment; der Feldprediger bey einem 
Regimente. Le grand aumönier de l’armée; 
der Dberfelbprebiger, ber Seldprobft. L’au- 
mönier du vaisseau; der Schiffeprediger. 

Aumusse oder Aumuce, s, f. eine Art Pelz= 
mantel, den die Domberren und Ganoniffinnen 
tragen, und fiber den Arm herunter bangen 
laffen. 


Aumussiers,s.m.pl. Go heijfen dieStrumpfz - 


händler in Paris, nach ihren Statuten. 
Aunage, s. m. das Mefjen mit der Elle, 
Cette pièce a tant d’aunage; dieſes Stüd 
mißt oder hält fo viel@llen. Faire bon aunage; 
gut meffen; noch etwas zugeben. 
Aunaie, 5. f. ber Erlenwald, Erlenbuſch. 
Aune, s, f. die Elle. Mesurer à l’aune; mit 
der Elle meffen. Vendre à l’aune; nad) der 
Elle verlaufen. Une auue de Paris; Eine Pas 
tifer Elle; ein St: +. Une aune brisée; eine 
Elle, die man zufammen legen Éann. Uneaune 
de drap; eine Ele Sud. Une demi-aune de 
ruban; eine halbe Elle Band. Sprichw. Mesurer 
les autres à son aunez; Andere nad) feiner Elle 
meſſen; Andere nad) fich felbft beurtheilen. 
Onsait cequ’en vautl’aune; man weiß, was 
die Eile davon Eoftet; man ift jchon burd eigene 
Erfahrung, durch eigenen Schaden Elug, gez 
wigiger worden. T'out du long de l'aune; ohne 
Maaß und Ziel; ohne Aufhören; recht reichlich. 
Il a fait débauche, et ilen a pris, il s’en est 
donné tout du long de l’aune; er hat einmal 
recht vonderzen liederlid gelebt. On l’a battu, 
ilen a eu, on lui en a donné tout du long de 
l'aune; man bat ihn derb abgepriigelt. S'il 
pe procès, il en aura tout du long de 
’aune; wenn er feinenProzef verliert, fo wird 
: ibn etwas rechtſchaffenes Eoften. ©. au 
ran. 
r s. m. die Erle. L’aune noir; die 
ſchwarze Erle. ©. Bourdaine. 
Auné, ée, part, et adj. mit ber@lle gemeffen. 
©. Auner. 
Aunée, s. f. der Alant, die Alantwnrz. 
Auner, p.a. mit der Elle ausmeſſen, meffen. 
Auner une pièce dedrap; ein Stüd Tuch aus: 
meffen. Auner fidellement; ebrlid meffen. 
Auner bois à bois,. oder prince à prince; jehr 
m. meffen, fo baß man nichts zugibt. 
uneur, s.m. ein geſchworner Meſſer, der die 
Ellen derRaufleute befichtigen muß, ob fie rich⸗ 
tig find, und der gewifjegeuge nachmeffen muß, 
obfie die gehörige Länge und Breite haben. 
Auparavant, adv. zuvor, vorher. Je l’en 
avois averti long-temps auparavant; id) hatte 
ihn lange vorher bavon benadridtiget. Um 
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mois, un an auparavant; einen Monat, ein 
Sahr vorher oder zuvor. 2 NS 

Auprès, prep. babe; nahe babey, zunächft 
dabey oder daran; neben, an; it. bey; it. in Vers 
gleichung mit; gegen. Sa maison est auprès de 
la mienne; fein Haus liegt nahe, zunachft an 
dem meinigen. La rivière passe auprès de 
cette ville; der Fluß fließt an biefer Stadt 
vorbey. Metiez-vous auprès de moi; ſetzenSie 
fi neben mir, Cneben mid) zu mir. Etre 
auprès de qn.; bey jemanden jeyn, bey jemanz 
ben wohnen; it. um jemanden jeyn; in jemandes 
Dienften feyn. On l’a mis auprès du prince; 
man bat ihn zu bem Prinzen gethan, entweder 
in deſſen Dienfte, oder alé deffen Geſellſchafter, 
Hofmeifier, 20. Il s’est retiré d’aupres de ce 
seigneurzer ift von biefem Deren weggegangen, 
er iſt nicht mehr in feinen Dienften, oder ex hält 
fidy nicht mehr bey ihm auf. 11 est fort bien 
auprès du roi, auprès des ministres; er ftebt 
fehr gut bey dem Könige, bey ben Miniftern. 
Votre mal n’est rien auprès du sien; Ihrübel 
ift nichts, in Vergleihung mit dem feinigen. La 
terre n’est qu'un point auprès du reste de 
l'univers; unfere Erde ift nur ein Punét im 
Verhältniß gegen den ganzen Weltbau. 

Auprès, adv. nabebabey. Je ne puis voir 
cela; si je ne suis auprès, si je nesuis tout 
auprès; id) kann das nicht feben, wenn id) nicht 
mi nabe babey bin. Grridiv.S.Caucher, 

Aurélie, s.f. bie Puppe. S.Chrysalide und 
Nymphe. 

Auréole, s. f.bieGlorie; der belle Kreis, der 
runde glänzende Schein, womit die Maler, 
Bildhauer, 2c. die Häupter der Deiligen umgez 
ben; die Strahlenfrone, der Strablenichein; à. 
bie höhere Stufe der Herrlichkeit im Simmel, 
zu welcher bie Heiligen nach dem Grade ihrer 
Berbienfte gelangen. P'auréole des martyrs; 
bie Ehrenkrone der Märtyrer. 

Auriculaire, adj, det.g. zum Ohre gebörig. 
L’artere auriculai re;bleObten-Yuldaber: Des; 
remèdes auriculaires; Mittelgegen die Ohren⸗ 
Eranfheiten. Man fagt aud.: Un téinoin auri- 
culaire; ein Obrengeuge, ber das, was er jagt, 
mit feinen eigenen Ohren gebört bat, La con- 
fession auriculaire; die Ohrenbeichte. 

Aurifique, adj. det, 2. (Alhpm.) La vertu 
aurifique; die Kraft, das Vermögen, etwas in 
Gold zu verwandeln. 

Aurillard, @. Orillard, 

Aurone, s. f. die Aberraute, Eberraute, die 
Stabwurz, Schorwurz. 

Aurore, s.f. die Morgenröthez it. (ben den 
Didtern) die Weltgegend nad) dem Aufgange 
der Sonne zu; der Orient, ber Aufgang, Often. 
Du couchant à l'aurore; vom Niedergange bis 
zum Aufgange; von Weften nach Oſten. Les 
climats de l'aurore; die Morgenländer. (S. 
aud) Austral und Boréal) Man nennt, Couleur 
d’aurore,Xurorfarbe, eine hochgelbeFarbe oder 
Goldfarbe. Tatletas couleur d’aurore, oder 
bios Taffetas aurore; aurorfarbener Taffet. . 

Auspice, s.m. ber Wahrfager aus bemiäluge 
und Gejdreie der Vögel, aus ihrer Art zu freie 
fen, 20. ; it. das Wahrjagen aus bem Fluge und 
Geſchreie der Vögel, 20 Sig. Il est né sous 
d’heureux auspices; ex ift in einem glücklichen 
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Zeichen geboren. Faire quelque chese sous les 
auspices de qn.; etwas unter jemandes Aufs 
fiche, Anführung, Begünftigung oder Schutz 
tbun, unternehmen. - 
Aussi, con. et ado. auch, gleichfalls; it. (bete 


Auss 


die, noch dazuz it. aber auch; #. eben fe. Vous 


le voulez, et moi aussi; Sie wollen es, und 
ich aut, ich gleihfalls, Il luia donné des ha 
bits et de l'argent aussi; er bat ihm Kleider 
und noch Geld dazu gegeben, Ces étoffes sont 
belles, änssi coïtent-elles beaueoup;. biefe 
Beuge an jchön, fie Eoften aber auch viel. Ila 
été volé la nuit; mais aussi pourquoi est-il 
parles rues à ces heures-Ih? er ift bey ber Nacht 
beftoblen worden; was thut er aber aud) um 
dieje Zeit norh auf der Gaſſe? Ilest aussi sage 
ue vaillant; er iſt eben jo weije als tapfer. 
voit anssi clair dans cette affaire que pers 
sonne; et fieht diefe Sache fo gut ein, als irgend 
jemand. Ce livre est estiinable; mais il y en a 
d'aussi bons; biejes Buch tft jehr ſchägbar, es 
gibt aber deren noch mehr, die eben jo qué jinb. 
Aussi bien qne; fo qut ale; eben fo wohl. 
Je sais cela aussi bien que vous ; ich weiß bas 
fo gut als Sie. Il faut écouter les pauvres 
aussi bien que les riches; man muß die Armen 
eben fo wohl anhören, als die Reichen. 
Aussi bien; auch, Je ne veux point y aller; 
aussi bien est-il trop tard; ich will nicht dahin 
ebens auch iftes zu jpät. Je n’ai que faire de 
l'en prier; aussi bien n’en fera-t-1l rien; id) 
mag ibn nicht barum bitten; auch wird er es 
ohnehin nicht thun. 


Aussi peuz eben fo wenig. L’un est aussi 


peu nécessaire que l’autre; das eine ift eben jo 
wenig nöthig, als das andere. 1 

Aussière, s.f. (Shifff.) ein dickes, dreifach 
gebrehtes Zau. Aussières en queue de rat; 
Rattenſchwaänze; Taue, die an dem einen Ende 
viel dicker find, als an dem andern, 

Aussitöt,adv.fonleicy; benXugenblié, J'irai 
aussitôt; id werde aleich, den Augenblick geben, 

Aussitôt que,conj. fo bald; fo bald als. Aus- 
sitôt qu'il aura fait; fo bald al, jo bald er fers 

'tig feun wird. Sptichw. Aussitôt dit, aussitôt 
faits gefagt, getban. Aussitôt pris, aussitôt 
pendu; gefangen und gehangen; Éaum war er 
gefangen, jo bieng man ihn; man machte aufder 
Stelle Gebrauch von ibm oder von der Sache, 

Austère, adj. det. g. ftrenge; &. raub, uns 
freundlich; #1. berbe. Meuer une vie austère; 
ein ftrenges Leben führen. 11 garde un silence 
austère; er beobachtet ein ffrenges Stillſchwei⸗ 
gen. Un homme austère; ein rauher Mann. 
Ces fruits sont encore d’un goût austère, sont 
encore anstdres au goût; biefe Früchte baben 
noc einen berben Geſchmack. 

Austerement, adv.fteönge; auf eine ftrenge, 
harte Art. Vivre, jeüner austérement; ſtreng 
leben; firenge Faſten halten. 

Austérité, s. f. die Strenge. Faire de gran- 
des austérités; pratiquer de grandes eut:térix 
tés; eine febr firenge Lebensart führen, I y a 
beaucoup d'austérité dans eeimonasibre; in 
diefem Klofter herrſcht eine große Strenge 
man führt in diefem Klofter ein febr firenges 
Reben. L'austérité de la vertu romaine; die 

. Strenge der römischen Zugend, 


Aust 


Austral, ale, adj. ſüdlich; gegen Süden ober 
Mittag liegend. Le pôle austral; der Südpol. 


Les terres australes; die Südländer. L’aurore 


australe; der Südſchein, das Südliche. ©. Lu 
miäre, 

Austrasie; 5. f. das Königreich Auftrajienz 
bas Weſterreich. 

Austr®gues, s. im. pl. die Xusträge. Ge 
heiſſen in Deutſchland, gewifle Hohe Gerichte, vor 
welchen allerlei Streitſachen zwiichen Reichs» 
fländen, den Reichsconjtitutionen gemäß, in 
erſter Inſtanz verglichen werden. Auströgues 
conventionaux; Stammaudträge; ſolche Aus 
träge, welche einige böhegamitien, z. B. Sach⸗ 
fen und Heffen, unter jih errichtet haben. Aus 
trègues légaux, Austräge, bic vom Kaifer und 
Reich verordnet find. Man nennt auch, Les aus 
trègues, die zu dergleichen Entfcheidungen vers 
ordneten Ridter und Sommiffarien. 

Autan, s. m. der Südwind, (wird nur in dee 
Poele gebtaucht.) 

Autant, ade. eben fo viel,eben fo oft; fo viel 
als, Ce diamant vaut autant quece rubis; 
biejer Diamant {ft eben fo viel werth, alsdicjer 
Rubin. Travaillez autant que vous pourrez; 
arbeitet, fo viel ihr Éünnet. J'irai chez vous 
autant de fois que vous voudrez; ich werde fo 
oft zu Shnen Éommen, als Sie wollen. Man 
fagt im gem. Seb. Cela est fini ou autant vaut; 
dieſe Arbeit ijt fo gut als fertig. C'est un hom- 
me mort ou autaut vaut; er tft fon fo gut als! 
tobt: Sprihw. Il lui en pe*:d autant à l'oeil, & 
l'oreille; e8 kann ibm noch even fo gehen; e8 
fann ibn ein gleiches Schickſal treffen. Au- 
tant vaut être mordu d'un chien que d’une 
chienne; es ift einerlei, ob mich ein Hund oder 
eine Hündinn beißt; unter zwei ſchlimmen Sas 
en iftdie Wahl nicht aroß. Autant vaut bien 
battu que mal battu; wenn man doch gejchlas 
gen feun foll, fo kommt es auf ein Par Strei— 
che mehr oder weniger nit an; wenn man doch 
einmal in Gefahr ift zu verlieren, jo wagt man 
lieber alles. Il en a autant qu’il en peut por= 
ter; er hat feine völlige Ladungz er ift gang 
betrunten. @. aud) Charge und Emporter. 

Man fage im iur ſtiſchen Style: Vous devez 
me fournir autant de l'acte que vous avez; 
von ben Acten, bie Sie in Banden haben, müfs 
fen Sie mir eine nämlicheAbſchrift, einen nâms 
lien Auszug liefern. Lu 

Autant que; in jo fern; in fo weit, Autane 
que j'en puis juger; in fo weit, in jo fern id 
davon urtheilen Fann: 

Autant coume autant; in großer Menges 
viel, Il en meurt tous les ans autant comme 
autant;es fterben jährlich viel Menſchen. gen.) 

Autant bieu que, autant mal que; {o gut 
als, fo ſchlecht als. 1lest autant bien à ka cour 
qu'on y puisse ètre; er ſteht fo.gut ben Hofe, 
als man nur ſtehen kann. Il s'en est acquitté 
autant! mal qu'il se péuvoits ot bat feine Sache 
fo E als mé jlid gemacht. 

‘autant, ado. viel. Boire d'autant; viel 
ſtark trinfen. Buvons d'autant! laßt und 
wader zechen! Cgem.) = 

D'autant plus; um fo ntebt/um fo viel mehr, 
Je suis d’autant plus obligé à le servir, qu'il 
m'a fait plaisir; ich bin um fo mehr verpflich⸗ 


Atıta 


tet, ihm zu dienen, ba er mir Gefälligkeiten 
erwiejen bat. 

D'autant mieux; umfo mehr; um ß beffer. 
Je sais Ja chose mieux que lui, et d’autant 
mieux que j’en suis témoin oculaire; id) weiß 
die Sache beffer als er, und zwar um fo mehr, 
als ich ein Augenzeuge davon bin. D’autant 
moins; um fo weniger, 

D’autant que, conj. (Gerichteſt) da, weil. 
Et d’autant que c’est mon pupille,il faut que 
je conserve ses intérêts; und da es mein Pfleg⸗ 
find ift, fo muß ich auf beffen Vortheil bevacht 


eyn. 

— s.m. ber Altar. Le maitre - autel, 
ober Le grand autel: der ag Altar. L’autel 
privilégié; der —————— (rar; ein Altar, 
an welchem mandieSeelenmeffen an denjenigen 
Tagen lefen darf,an welchen fie auf andern XI: 
tären nicht geftattet find. Un autel portatif; 
ein Feldaltar; ein platter vieredigter Stein, 
worauf man im freien Felde die Meffe lefen 
fann. Man fage: Elever autel contre autel; 
eine Spaltung in der Kirche anfangen. Atta- 

er les autels; die Religion antaften. Un ami 
jusqu’aux autels; ein $reund, ber einem alles 
zu gefallen thut, was nicht wider die Religion 
und das Gemiffen läuft. 

Autel, s. m. (Afiton.) derXltarz ein füdliches 
Eternbild unter bem Scorpion. 

Auteur, s.m.berUtbcher,die Urheberinn; it. 
der Anfänger, 2. der Erfinder; it. der Schrifts 
fteller, die Schriftflellerinn; dev Verfaffer, die 
Berfafferinn. Dieu est l’auteur de tout ce 
qui existe; Gott ift der Urheber von allem, was 
taift. Les auteurs de la sédition, de la con. 
juration furent punis, die Urheber des Auf 
ruhrs, der Zuſammenverſchwörung wurden ae= 
ſtraft. Jesus - Christ est l’auteur et le eon- 
sommateur de notre foi, Jeſus Chriftus ift 
derAnfänger und Vollender unferes Glaubens. 
Ce jeune homme est l’auteur de Ja machine 

ue vous admirez; biefer junge Mann ift der 

finder der Mafchine, welche Sie bewundern. 
Un auteur anonyme;ein ungenannter&chrifte 
fteller. L’auteuranonyme de ce poïme éro- 
tique; ber ungenannte Berfaffer biejes Liebes⸗ 
gedichtes. Elle est l’auteurde celivce; ſie iſt 
die Berfafferinn diefes Buches, Une femme 
auteur; eine Schriftftellerinn, 

In der Rechtsgelehrſamkeit heist Auteur, ders 
jenige, der an einen Andern ein Gut verkauft, 
vermietbet oder zum Erbzinfe gegeben bat. On 
lui disputoit la possession de cette terre; il 
fitappelersonauteuren garantie; man mach⸗ 
te ihr den Bejis biejed Gutes flreitig; er bez 
langte aber den Verkäufer zur Gewährteiftung. 

Man nennt aud, Les'auteurs de sa race, die 
Berionen,von welden man abſtammt; die Vor⸗ 
fahrn. Auteur beißt ferner, die Perſon, aus 
dern Munde man biefe oder jene Rachricht vers 
nommen bat. Je vous nomme, je vous cite 
mou „uteur; ich nenne Ihnen meinen Mann. 
TI ne veut pas diffé son auteur; cr will feinen 
Man: nidyt nennen; er will nidt fagen, von 
wem erbie Nachricht bat. C'est elle qui est 
mon auteur, fie ift es, von der ic) die Nachricht 


bi | 
Aude 5. * — Rechtsgültigkeitz die 


François Allem. 
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Eigenfhaft einer Sache, befonbers einer Urs 
Eunbe, die et und in Rechten gültig ift. 

Autbentique,adj.de t. g. rechtsgültig, rechts⸗ 
beftändig; ct und unverfälſcht; beurkundet, 
Une preuve authentique; ein rechtsgültiger, 
beurkundeter Beweis. Un témoignage au. 
thentique; ein echtes, glaubwürbiges 3eugnif, 
Un passage authentique; eineglaubwürdige 
ober auch merfwürdigeStelle aus einem Buche, 

‘Authentique, sf Mechtsg.) die Authenticaqʒ 
Name gewiſſer Geſetze aus bem römiſchen Rech— 
te; z. B. L'authentique: Si qua mulier ; die 
Authentica: Siqua nudier. Les authentiques 
de Justinien; die Sammlung der Novellen des 
Suftinian. | | 

Authentiqué, ée, part. et adj. beglaubiget, 
x. ©. Authentiquer.. 

Authentiquement, adv.auf eine glaubwür⸗ 
bige, vechtsbeftändige Art; urkundlich beglay- 
biget. Un contrat fait authentiquementzein 
rechtsgültiger, ein in befter Form Rechtens ab- 
gefaßter Gontract. 

Authentiquer, v. a. in ber gehörigen Form 
beglaubigen; durch Beyſetzung des gerichtlichen 
oder Notariatfiegels glaubwürdig machen. II 
faut faire authentiquer cet extrait; man mt} 
bicfen Auszug aus dem Protocole in gehüriger 
Form befeinigen Taffen. Authentiquer une 
femme; eine des Ehebruchs ſchuldige und über⸗ 
führte Frau nad) bem Inhalte der Authentica; 
Sed hodie, u. ſ. w. beftrafen. . 

AutoLiographe, s.m. einer ber ſeineLebens⸗ 
befchreibung ſelbſt fchreibt. 

Autobtographie, s. f. die Befchreibung feir 
nes eigenen Lebens, 

Autoc£phale,s,m. So nannte man in.der gris 
chiſchen Kirche, einen Prälaten, der nicht unter 
der Gerichtsbarkeit des Parriarchen ftand. 

. Autoerate, Autocrateur, (Autocrator) £& 
m. ber Selbſtherrſcher. L'autocratrice ; die 
Selbſtherrſcherinn. Ein Titel, den man einem rufe 
ſiſchen Kaifer, oder einer ruſſiſchen Raiferirn bepfegt. 
, Autoeratie, $. F. (iprib Autocracie) die un: 
umſchränkte Regierting eines Selbſtherrſchers. 


Autocthones, s. m. pl, ©, Aborigènes, 

Auto-dla-lé, s. m. diejenige feierlich. Hanke 
lung desKetzergerichtes (der Inquifition), wo— 
durch die, welche wegen Verdachts der Keberei, 
oder wegen anderer Verbrechen gefangen ſaßen, 
entweder losgeſprochen, oder zum Feuer vete 
damme werden. , 

Autographe, adj. det. g. et s. m. eigenhäits 
dig geichrieben. Un te:tament autographe; ein 
von der Hand bes Erblaſſers ſelbſt gefchricbeneg 
Zeftament. J'ai vu l’autographe; ich babe dag 
Original, die eigene Handſchrift gelefen. 

Aulomate, 5.m. der Xutomate; eine Mä- 
fine, die fich von felhft bewegt, oder vielmehr 
durch ein Gewicht, oder durch ein: Reber derges 

ſtalt beivegt wird, daß fie von felbft zu gehen 
ſcheint; 5.3. eine Ur, ein Bratenwender, 26. 
Borzüglih nenne man Autornates, gewiſe künſt⸗ 
liche Maſchinen, welche die willkührliche Be— 
wegung beſeelter Körper hachahmen? (S. auch 
Androide)&ig.fage man von einem Dummeopfe: 
C'est un automate, — 

= Automatique, adj. de t. g. automatiſch. 
—— aufomatiques; automatiſche Be⸗ 
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megungens biejenige Bewegungen der thieris 
chen Körper, die allein von der Organifation, 
nich aber von derWillkühr derThiere abhängen 

Automatisme, s. m. ber mafchinenmäßige 
Buftand der Thiere in Anjehung gewifſer Bewe⸗ 
gungen it. dieMeynung einiger Metaphyſiker, 
welde behaupten, daß die Æbiérè blope Das 
fchinen feyen. 

Automoal, ale, adj. herbſtlich; zum Herbfte 
gehörig. Les fièvres automnales; Di. perbfifiez 
ber. Des fleurs automnales; Derbftblumen. Le 

oint automnal; der Herbſtpunkt; berjenige 
Punkt in ber Ekliptik, wo die Sonne gegen ben 
Südpol niederzufteigen anfängt. (Im mannfis 
den Geſchlechte fac diefes Wort keinen Murtal.) 

Automne, 5. m. et f. Ciprib Autonne) der 

erbit. Des fruits d'automne; Herbſtfrüchtez 
Pie, die im Derbfte zeitig werden. 

Autonome, adj. det. g: Villes sutonomes 
dießen in Gtiechenlaud, Städte, die nach ihren eis 
genen Geſetzen regiert wurden. 

Autonomie, s.f.die Freiheit, welche die RE: 
mer gewiffen griechifchen Städten gelaffen hats 
ten,fih nach ihren eigenen Geſetzen zu regieren, 

Autopsie, s. f. bte Beſchauung. Go hieß bep 
den Alten, ein gewiffer Zuftand der Seele, wähe 
rend deffen fie gleichfam entzückt war,und eines 
vertraulichen Umgangs mit den Göttern zu ges 
nießen glaubte. 

Autorisation,s.f.die férmlibe(Sutbeiffung, 
Bekräftigung oder Beſtätigung einerDandlung; 
dieErtheilung der Vollmacht zu einer Handlung 

Autorisé, ée, part. et adj. bevollmaͤchtigt, 
mit Vollmacht verjehen; berechtigt, 20. ©. Au- 
toriser. 

Autoriser, v.a. bevollmädtigen; Macht und 
Anjeben zu eiwas geben; it. berechtigen, it. bile 
Yigenz gut beiffen. C'est le roi ie autorise les 
magistrats; der Künig iſt es, der die obrig⸗ 
feitlichen Perfonen bevollmädhtiget, der ihnen 
Macht und Gewalt ertheilt. La confiance que 
vous avez en moi, m’autorise à vous dire; 
das Vertrauen, welches Sie in mich feßen, ber 
rechtiget mich, Ihnen zu jagen. Une femine ne 

ent contracter,si son mari ne l’autorise;eine 
Frau kann ohne Einwilligung ihres Mannes 
Seinen Gontract fehließen. Autoriser des des- 
ordres; Unordnungen gut beiffen, durch ein 


Beyſpiel, durch ſeine Nachſicht defördern helfen. 


s’Autoriser, ©. rec. ſich in Anſehen ſetzen; in 
Anfeben tommen. Les coutumes s’autorisent 
ar le temps, et âcquièrent force de loi; die 
ewohndeiten fommen durch die Länge der Zeit 
inAnichen,und erhalten dieKraft eines Geſetzes. 
Autorité, s. f. die rechtmäßige, geſetzmäß ige 
Gewalt oder Macht; it. bas Anfehen; it. das 
Seugnig einer angeferenen Prrjon; à. eine 
Stelle aus einem glaubwürdigen oder angeles 
benen Sihriftfteller. L'autorité royale; die 
Eönigliche Gewalt. Abuser de son autorité; 
eineGawalt mißbrauchen. L'autorité des lois; 
ieMacht, bas Anſehen der Gejege. Cet homme 
veut tout emporter d'autorité; biefer Mann 
will alles mit Gewalt zwingen. Faire urie 
chosé de son autorité — etwas eigen⸗ 
mächtig thun. Ila bien de l'autorité dans sa 
famille; er ftebt in jeiner Familie in großem 
Anjehen; fein Wort gilt viel; man hat große 
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Achtung für ibn. Alléguer des autorités; bes 
todbrte Seugniffe oder Schriftfteler anführen. 
Il dit cela sans autorité; er fügt das ohne Ger - 
währsmann, ohne daß er fich ge auf ein, 
glaubwürdiges Zeugniß berufen Eönnte. 

Autour, prep. um, herum. Cela tourne 
autour d'un essieu; diefes dreht ſich um eine 
Achſe. Autour du bras; um den {rm herum. 
Röder tout autour d’une maison; rund, rings 
um ein Haus herum fchleichen. Il est toujours 
autour (auprès) d’elle; er ift immer um fie 
herum; er verliert fie nicht aus den Augen. 
Sprichw. ©. Pat, 

Autour, adp. umber, herum. Il regardoit 
tout autour, si on le suivoit; er fab, er haute 
rund umber, ob man ihn nicht verfolge. Il loge 
quelque part ici autour (iei près), et wohnt 
irgend hier herum, bier in der Nähe berum. 

Autour, s. m. der Habicht, ein Raubvogel. 

Autour, beift au, eine gewiffe levantiſche 
Baumrinde, welche mit zur Verfertigung, des 
Garmins gebraurht wird. 

Autourserie, s. f. die Kunft, Habichte abzu= 
richten. 

Autoursier, s. m. ein Falkenir, welcher Has 
bichte abrichtet. 

Autre; pron. ander; (der, bie, bas) andere; 
(ein) anderer, (eine) andere, (ein) anderes. 
Des deux frères l’un a pris le parti de l'église, 
et l’autre le parti de l'épée; von den zweiBrüs 
dern ift einer in den geiftlihen Stand gctreten, 
und ber andere bat Kriegsdienfte genommen. 
Puisque vous refusez cette pièce, en voilà 
une autre; weil Ihnen diejes Stück nidt ans 
ftebt, fo ift bie ein anderes. Il ne faut pas 
prendre l’un pour l’autre, confondre L'un 
avec l’autre; man muß nicht eins für das ans 
dere nehmen, nicht eines mit dem andırn verz 
wechjeln. I.’un vaut bien l’autre; eins ift jo 
gut als das anderiz à. es iſt einer wieder ans 
dere. J’aime mieux que vous l’appreniez 
d’un autre que de moi; es ift mir licher, wenn 
Sie es von jemand anderm erfahrın, als von 
mir. Quelque autre vous le dira mieux que 
moi; ein Anderer wird es Ihnen beffer jagen, 
alsich. Ce tableau a du mérite; mais la trans- 
figuration de Raphaël est tout un autre. 
chef-d'œuvre; biejes Gemälde bat viel Schö— 
nes; aber die Verklärung G:rifti von Raphael 
ift vod) ein ganz anderes Meifterftüd. C'est 
bien une autre affaire; das {ft wohl einegan 
andere Sache; das will etwas mehr jagen. hi 
est devenutout autre; er iftganganberé, ein 
ganz anderer Menfc geworden. Man fage: Ce 
peintre fut un autreApelle; diejer Mann war 
einanderer Apelles, war dem Apelles zu ver— 
gleichen. Cette ville est un autre Paris; diefe‘ 
Stadt ift ein anderes Paris. Sptichw. Il n’en 
fait point d’autres (tours); er madit immer 
folhe Streiche. I1 en fait bien d’autres; er 
macht wohl nody andere Streiche; er thut wohl 
nod andere Dinge. En voici d'une autre; das 
ift noch ärger; it. das ift wieder etwas Neues. 
Ily ena d’uns et d’autres; es ift Gures und 
Schlechtes durd) einander. Il-dit d’une façon 
et il fait de l’autre; er handelt anders, alser 


ſpricht; er verjpricht alles, und thut doch was ei 
. will. Je ne connois autre; id) kenne ihn ſehi 


f ; 
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genau. À d’autres! Poffen ! das müßt ihr ei 
nem andern weiß machen. &. auch Manche, 

L'un l’autre; l’une l’autre; einer ben an- 
dern; eine die andere; einander. Elles se dé 
fient l’une de l’autre; jie trauen einander nicht, 
eine der andern nicht. Faites-vous du bien les 
uns aux autres, thut einander Gutes. L'un 
et l’autre; alle bende. Les vaisseaux étoient 
les uns de Hambourg, les autres d’Altona; 
die Schiffe waren theils aus Hamburg, theils 
aus Xlrona. L’un ou l'autre; einer von veyden. 
Nousautres; wir, Vous autres; ihr. L’autre 
jour, diejer Sage; dor etlichen Zagen; unlängft. 
Comme dit l’autre; wie jener jagt, wie ein ges 
wiffer Mann jagt. 

Autrefois, adv. ehemals, ebebem, vormals; 
vor Zeiten, vor diejem, vor Alters. 

Autrement, adv. anders; auf eine andere 
Art; ie. jonjt, wo nicht. Faisons autrement; 
wir wollen e6 anders machen. Je ne veux pas 
que cela se fasse autrement; ich willes nicht 
anders haben. Dites-lui qu'il soit plus sage, 

‘autrement on le chätiera; jagt tm, et jolle 
ich vernünftiger betragen, jonft wird man ion 

fibtigen. Mon fagt im gem. Leb. C’est un 

omme qui n’est pas autrement riche; erift 
ein Mann, der ebin nicht jonderlich reich ift. 
E!le u’est pas autrement spirituelle; jie bat 
nicht viel Witz. 

Autre-part, adv. anderswo; an einem an⸗ 
bern Orte; it. anderswe bin; an einen andern 
Ort. N doit être autre-part, er muß anderss 
wo ſeyn. Vous ne le truuverez point autre- 
—— werden Ihn ſonſt nirgends finden. 

ous ne m'avez pas trouvé là; parcequ’il ın’a 
fallu aller autre-part; Sie haben mich dort 
nicht angetroſſen, weil id) anderswo bin babe 
geben müſſen. 

L''autre-part, anderswo her; it. übrigens, 
Aberdies, zudem. Je l'ai eu d’autre-part; ic) 
babe es anderewo her bekommen. D'autre-part 
on doit considérer que, ete.; übrigens muß 
man in Erwägung ziehen, daß, 20. On dira 
d’autre part qu’elle devoit lui vendre cette 
maison; überdieß, auf der andern Seite wird 
man jasen, ffébhacte ibm biejcé Haus veriaus 
fen jollen. . 

Autriche, s. f. Sfterreih. La Haute-Au- 
. tnche; Dber-Siterreih. La Basse-Autriche; 
‘ Kiever-Diterreih. La maison d'Autriche; 

das Haus Oſterreich. Les pays héréditaires 
de la-maïsou d'Autriche; die Erblande des 
Bfterreidiihen Hauſes. 

Autrichien, ienne, adj. et s. öfterreichifch; 
it. ein Dejterreicher, eine Delterreichrınn. , 

Autruche, s. f. der Strauß, Strausvogel. 

Autmi,s, m. ein Anderer; andıre Keute. IL 
ne faut pas désirer le bien d'autrui; man muß 
anderer Beute Gut nicht begeïren. Juger d'au- 
trui par soï-mème; Andere nach ſich veurthei⸗ 
Ien. Parler par la bouche d’autru;; durch eines 
Andern Mund reden, Sotichw. Mal d'autrui 
n’est que songe, anderer Leute Anglüc nimmt 
man wenig zü Derzen. Ne fais à autrui quece 
que tu voudrois quite fût fait à toi-même; 
was du nicht wellit, daB bir bie Leute thun fol: 
len, bastoue tnen auch nicht. (S.audEcuelle 
undDané, ee.) Im Kanzelleiftple foge man: Sauf 
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en autres choses notre droit, et d'autrui en 
toutes; unjeren eigenen, wie auch anderer Pets 
fonen Gerechtiamen, unbejchadet. 

Aurent, s, m. dad Schirmdach, Wetterdach. 

Auveruat, s. m. ein bunfelrother, fiarfer 
Wein, mwelcher in der Gegend vonf Orleans 
wächst. ; Bi 

Auvesque, $. m. eine Art Apfelwein in ber 
Normandie. 

Auxiliaire, adj. de t. g. hũlfleiſtendz zur 
Hülfe dienend. L'armée auxiliaire; die Dülfge 
armee. Les troupes auxiliaires; die Hilfs 
truppen. Verbes auxiliaires; (Gprabl.) Hülfs⸗ 
wörter oder Hülfözeitwörter, diezur Gonjugas . 
tion aller Übrigen 3eitwörter dienen. 

Auzomètre, s.m. ber Yuzometer; das Vers 
größerungsmaaß,; ein Werkzeug, womit firh die. 
Stärke der Vergrößerung bey einem Fernrohre 
meſſen läßt. 

Avachi, ie, part, et adj. faul, träge gewors 
ben, ıc. ©. s’Avachir, 
‘ s’Ayachir; v. rec. faul, träge, nachläßig 
werden; ir. jehr dick und fett werden; (gem.) it. 


-(2ederb.) allzu weih und fhlaïf werden. Les 


branches s'avachissent; (Gartn.) die Zweige 
hängen ganz welk herunter. 

Avage,s.m. Le droit d’avage; baë Rect, 
welches an einigen Orten in Frankreich der 
Sharfrichter bat, an gemilfen Markttagen von 
jedem Sack Getreide, wie auch vom Obſte und 


andern Eßwaaren, eine Handvoll nehmen zu 


dürfen, oder den Werth dafür an Gelde zu em⸗ 
pfangen. 

Aval, s. m. die jhriftliche, unter den Wechſel 
feloit gefegte Bürgichaft oder Verſicherung, 
dag man den 48 jet feloftzanten woll:, wenn 
allenfalls derjenige, auf welchen der Wechſel 
gezogen ift, nicht zalen ſollte. 

Aval, adv.(Syinf ) jinunter; mit bem Stroz 
mc; aowärts, Un de ces bateaux alloit à 
mont, et l'autre aval; eines dieſer Scheffe fuhe 
den Strom aufwärts, und das ander: abwärts 
ober hinunter, Zuweilen fogt man anftatı: Aval, 
-A vau-l’eau, Le bateau alloit à Fau-l’eru; 
das Schiffging den Scrom abwärts oder ins 
unter, ging mit bem Strome. Le vent d’aval; 
der Avendwind, Weſtwind. Sig. L’alla're est 
allée à vau-l’eau, die Sache ift rückgangig ges 
worden; e6 :ft n ti aus der Sache geworden. 

Avalage, s.m. das Dinabfayren auf einem 
Fluſſe, dem Strom: nach, iz, der Fuhrlorn das 
für; à, bas Schroten oder Dinunterlaffen der 
Wernfäſſer in den Keller. | 
- Avalaison; s /. bas Abſchießen beë Waſ—⸗ 
fers na einem großen Regen, wodurd das 
Erdreich ausgeſchwemmt wird, und Löcher ents 
fteben, Les avalaisons; dre durch die Fzuth 
weggeſchwemmten Sachen. 

valanche oder Avalange, ©. Lavange, 

Avalant, ante, adj, et s. m. den Strom 
hinab faurend, Un bateau avalant; ein ſtrom⸗ 
auwärts fahrendes Schiff. Le montant doit 
céder à l'avalaat; ein den Strom aufwärts 
fahrendesSchiff muß einem abwärts fahrenden 
ausmeichen. 

Avale, ée, part. et adj. verſchluckt; ie. hin⸗ 
unter gelajfen; it. abgehauen;z it, herunter hä” 4 
gend. Y Avaler) Un morceau avalé; ein 
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verſchluckter, hinunter geſchluckter Biffen. Des 


joues avalées;berunter hängende Backen; Häns 
lacbaden. Un ventre aval, ein Hängebauch. 
êe chien a les oreilles bien avalées; diefer 
Hund ift ſchön bebängt, hat ſchöne Schlappoh— 
ren. Une eroupe avalde, ©, Croupe, 

Avalée, s. f. ein Grid Tuch, das cin Tuch⸗ 
macher auf einmal verfertigen kann, ohne taf 
er feine Bäume aufs und abrollen darf. Une 
“avalée de chardon; fo viel Tuch, als auf ein⸗ 
mal gefragt werden fann. 

Avalement, s. m. dad Herab⸗ oder Heruns 
terbängen. Gin nue in folgender MRedensarı von 
ein;gen Aerzten anflaft Sortie gebroudtee ort: 
L’avalement de la langue; der Zungenvorfall. 
‚. Avaler, o.a, verfihlucen, hinunter ſchluk— 
ten; it. To ſchlürfen; à. hinunter laſſen. 
Il avale les morceaux Sans mächer; ev ver— 
ſchluckt die Biſſen, er ſchluckt die Ziſſen hinun⸗ 
ter, ohne fie zu kauen. Avaler une epingle; 
eine S:ednabel hinunter ſchlucken. Avaler un 
bouillon; eine Fleijchorühe hinab fehlürfen. 
Avalerun œuf; ein Ei ausfhlürfen. Sprichw. 
11 ne fait que tordre et avaler; es ift bey ibm 
nur.cin Druck und ein Schluck; er ist ſehr gies 
rig. Fig. Avaler le calice; avaler le morceau; 
ben Kelch austrinken; in einen fauren Apfel 
beiffen ; eine verdrießliche und höchſt ſchmerz⸗ 
hafte Sache thun müfſen. Avaler des cuuleu- 
vros; viel Verdrußlhaben ; viel Herzeleid aus⸗ 
ftehen müſſen. (S. auch AHront.) Avaler du 
vin dans Ja cave; Wein in den Keller binunz 
ter laſſen, féroten. Man fogt aud: Avalerun 
bras à qu.; einem einen Arm abhauen. Avaler 
une branche; einen Aft ganz nate am Baume 

abſchneiden. 

Avaler, g.n. den Strom abwärts, hinunter 
fahren. Le bateau avale, va en avalant, bas 
Facrzeug fährt den Strom abwärts, hinunter. 

s'Avaler, v. rec. binunter gehen; ſich vers 
Schlucken laffen; it. herunter, unterwärts hän⸗ 
gen. Cela avale à merveille; das gebt bin: 
unter wie gefehmiert. Le ventre de ce cheval 

‚s’avale; der Bauch diefes Pferdes hängt herz 
‚unter. 

“ Avaleur, s.m. einer der etwas verichludt. 
Man fagt im gem. Leb. C’est un avaleur de pois 
gris; er iſt ein Vielfraß. ©. auch Ferré. 

Avalies, s. f. pl. Wolle von den Sellen ges 
ſchlachteter Schafe oder Himmel. 

Avaloire, s. f. die Reble, div Gurgel. (@. 

:Gosier) Man fagt im Scherze: I a une belle 
avaloire; er bat eine gute Gurgel, cine gute 
Kehle zum Schluden. | 

L’avaloire, beift aud, der Schwanzriemen 

der Pferde; it. ein Werlzeug um etwas binab 

‚zwfaflen; 3.8. ein Seit, eine Leiter, um die 
Weinfäſſer in den Keller zu [hroten, 2€. 5 1 
(Sntm.) der Stampfer, Krummfampfer, das 
Treibeiſen; ein Werkzeug, womit die Hut⸗ 
ſchnur über den Kopf des Hutes hinunter ges 
drückt wird. S. auch Chaine. 

Avalure, s. f. ber ſchwammichte Wulſt, der 
fi) an das neur.Horn am Hufe eines Pferdes 


da anzufesen pflegt, wo das alte Dorn wegge⸗ 


ſchnitten worden tft. : 
Avance, s. f. der Borfprung ; das was je⸗ 
mand in Anfehung eines zurück gelegten Weges 
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vor einem Andern poraus bat; ze. as mas an 
einer Sache, an einer Ardeit bereits getban, 
ober zum Vortheile derfelben bereits vorher 
veranftaltet iſt it. CBauf.) der Vorfprung; 
bas was aneinem Gebäude auffer der Linie herz 
vorfteht; der Ueberhang, der Vorſtich, der 
überbau; ir. der Vorſchüß; das Geld, welches 
man einem vorſchießt; it. die Vorausbezahlung. 
Il lui donhe dix pas d'avance sur cent; er 
läßt ihm auf bundert@chritte einen Vorſprung 
von zehn; auf hundert Schritte gibt ex ibm 
zein vor. Cest une grande avance, quand 
on veut bähr, que d'avoir des matériaux; 
wenn man bauen will, fo bat man fchon einen 
großen Vorſprung, fo hat man fchon viel rot: 
aus, wenn die Materialien bey der Band find. 
Une ayance de toit ; ein Vorſprung oder Übere 
bang eines Daches. Faire une avance de mille 
écus; einen Vorſchuß von tauſendThalern thun. 
Etre en avance; im Sorftuffefteben. Je lui 
paye d'avance tout ce que j'achète chez lui; 
was id) bey ihm faufe, zable id) ihm jebesmal 
voraus. Fig. Faire des avances; ben erften 
Schritt oder Antrag thun; den erften Anlaß 
zu Stiftung eines Vergleiches, einer Ausſbh— 
nung, 26. geben. Un bon chrétien n'hésite 
vas à faire les avances pour se réconcilier; 
ein guter Chriſt bedenkt fi nicht, ben erften 
Schritt zur Berſöhnung zu téun. Ce n'est 
oint lui qui a recherché cette femme, elle 
a fait les avances, toutes Jes avances; er fat 
fi nicht um dieſes Frauenzimmer beworben, 
fie fetbft bat ihm den erfien Antrag getban ; fie 
ſelbſt ift ibm auf alle Art entacaen gegangen. 

D'avance, par avance, adv. zum voraus, 
im voraus. Je m'en réjouis d'avance; id 
freue mich fon zum voraus darauf. 

Avancé, ée, part. etadj, vorwärts gerückt; 
ie. befhleunigt, befördert, vorgefchoffen, zc. 
(&. Avancer) Un homme avancé en âge, 
dans un âge avancé; ein betagter Mann, ein 
Mann von Sakren. L'année fort avancée; 
die fpâte Sabreégcit. La nuit bien avancée; 
ben fpäter Nacht; benticfer Nacht. Ja saisoa 
est bien avancée; wir find fchon weit im Jah⸗ 
re. Les arbres, les fruits, IeMeurs sont fort 
avancés; die Bäume, die Früchte, die Blumen 
find fon wiit voran. C'est un jeune bomme 
bien avancé; dieſer junge Menic bat es in der 
Wiftenfchaften, in feiner Kunſt, 2c. ſchon weit 
gebracht. Les esprits avancés, trop avancés, 


avancés de trop bonne heure ne réussissent 


guvre ; Leute, die man gar zu’ frühzeitig ans 
ftrengt, ober bie vor der Zeit anfangen gelehrt 
zu werben, die früßreifen Köpfe bringen es fels 
ten weit, geratben felten. De l'argent avancé; 
vorgejchoffenes oder außgelegtes Geld. Un toit 
avancé; ein vorjpringendes, Uberhangende; 
Dad. Un ouvrageavance; ein Feftungswer‘, 
das vor einem andern angelegt ift, um demfel: 
ben zur Bedeckung zu dienen. Un corps d' 
arde avancé; une garde avancée; eine Vor: 
wache, Selbwache, ein VBorpoften. 
Avancement, s.m. ber Fortgang ; bas Tor: 
märtsgehen einer Sade; die ſtufenweiſe Ge— 
langung berfelben zur Wirklichkeit und Fol: 
fommenkeit, wofür man in einigen Sâllen ant, die 
Aufnahme, fagt; it. bie Beförderung, bas Fort: 
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rüden zu einer höheren Stufe der Ehre, 1. 


it. die Vorausbezahlung, ber Vorſchuß. (S. 
Avance) Ce batiment ne s’achévera pas si- 
tôt, je n'y vois pas d'avancement ; dieſes Ge⸗ 
bäude wird fo bald nicht fertig werden, id febe 
gar Eeinen Fortgang, id) febe nicht, daß man 
damit weitir fommt. On s’apergoit de l’a- 
vancement de l’hiver; man merkt, baß der 
Winter heran rüdt, daf es anfängt Winter zu 
werben. Ce prince a beaucoup fait pour l’a- 
vancement di lettres, a beaucoup contribué 
à l’avancement des belles-lettres; dieſer Fürſt 
bat viel zur Aufnahme der Wiffenichaften gez 
than, bat viel zur Aufnahme ber fhônen Wifz 
fenfhaften beygetragen. Il doit son avance- 
ment à son propre mérite; cr bat jeine Bes 
förderung ſeinem eigenen Verdienſte zu danken. 
Cela lui fut donné en avancement, par avan- 
cement de succession; diefed wurde ihm auf 


die Erbfchaft voraus bezahlt. L'avancement 


d'hoirie ; (Nedrtsg.) das, was Xltern oder Anz 
verwandten ihren Rindern ober Erben auf bie 
künftige Erbſchaft voraus bezahlen;derdoraus. 

Avancer, v.a, fortrücken; vorwärts rücken, 
fhieben, fegen, 2c.5 it. maden, baÿ eine Sache 
eber, als fonft gewöhnlich ift, ihren Anfang 
nimmt; it. fördern, beſchleunigen; it. beför— 
dern; zu einer höheren Stelle verhelfen ; 2. 
voraus bezahlen ; it. voridiefen ; ie. Gelb für 
jemanden auslegen. Avancez la table; rüctet 
den Zifch vorwärts! Il avanga la tète hors du 
carrosse ; er ftrecte den Kopf zur Kurſche herz 
aus. Avancer le bras; ben Arm vorwärts 
ftrecten, ausftrecten. Avancer le pied ; dengFuß 
vorwärts fegen. Avancer le diner, l’heure du 
diner; früher zu Mittag eſſen. Avancer l'hor- 
loge; die Ubr vorrücken, fortrüden ; den Zei— 
ger der Uhr vorwärts rücken. Avancer un 
ouvrage; eine Arbeit befleunigen, fürdern. 
Avancer son départ ; feine Xbreife beſchleuni⸗ 
gen. Avancer les jours de qn.; einem das tes 
ben verkürzen, feinen Tod beförbern. Le roi 
l'avança en peu de temps; der König beför⸗ 
derte ihn in Eurzer Zeit. Avancer un Lerme à 
son höte; feinem Wirthe einen Termin bot: 
aus bezahlen. Il a avancé tons les frais de ce 
monlin; er bat alle often zu diefer Mühle 
vorgefchoffen. J'ai avancé cet argent pour Jui; 
ich babe biefes Gelb für ibnausgelegt. 

ig. Avancer gch.; etwas zuerft vorbringen, 
auf die Bahn bringen. it. etwas für gewiß ober 
wahr ausgeben. C’est lui qui avanga cette 
question; er brachte diefe Frage guerft auf die 
Bahn. Jen’avancerien dont je n’aiede bon- 
nes preuves; id) fage, id behaupte nichts, 
woron ich nicht gute Beweife babe. 

Avancer, v.n. vorwärts gehen, vorwärts 
fchreiten; vorrüden ; it. zu frühe, zu geſchwin⸗ 
de gehen; it. vorftehen; hervor ragen, vors 
fpringen ; it. einen Fortgang gewinnen, wels 
tir formen ; zunehmen.. Il reeule au lieu d’a- 
vancer; er geht zurüc, anftate vorwärts zu 

ben. L'armée avançoit dans le pays; die 
Srmee rüdte weiter vorwärts in bas Band bin: 
ein. Cette horloge avance; diefe Uhr aebt zu 
gefdwinbe, zu frühe, geht vor. Vous avez 
avaucé de plus de deuxperches sur ma terre; 
ihr feyd um mehr als zwei Ruthen in meinen 
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Aderbinein gerückt. On a abattu le devant 
de cette maison, parce qu'elle avangoittropz 
man bat ben vorderen Theil biefes Haufes abs 
gebrochen, weil es zu weit vorftanb. Cetie- 
montagne qui avance; bicfer Berg, welcher 
hervor ragt. Un rocher qui avance dans la 
mer; ein Fels, der in das Meer hinein reicht. 
Avancer en äge, en sagesse, en vertu; an 
Alter, an Weisheit, an Zugend zunehmen. IL 
se tue de travail, et n’avance point; er Ars 
beitet fich faft zu Zode, und kommt nicht weiter. 
Les aflaires n’avancent point entre ses 
mains; bie Gefhäfte gewinnen unter feinen 
Händen feinen Fortgang. L’impression de 
ce livre n’avancegubre; mit bem Drucke dies 
fes Werkes geht es langfam her. 

s’Avancer, p. rec. vorwärts gehen; hervor 
treten; it. fidh nähern; näher Eommen oder tres 
ten; berau nahen, heran rücken, herbey Éommen. 
Nousnous avançämes vers le chemin cou. 
vert; wir rückten gegen ben bedeckten Weg vor. 
Le temps s’avance insensiblement; die Zeit 
fommt unvermerft berbey. La belle saison 
s’avance; bie fône Sabrägeit kommt heran. 
Fi. Il s'est extrèmement avaneé en peu de 
temps; er hat fich in kurzer Zeit febr empor ges 
fhwungen. Je me suis avancé de lui offrir 
telle chose de votre part; id; habe mich anheis 
fig gemadt, ihm bas in Ihrem Mamen anzu⸗ 
bieten. Il s’est trop avancé; er bat fid) zu 
weit eingelaffen; er bat zu viel verfprodhen. 

Ayancer, sr (Drabt;.) derjenige Arbeiter, 
welcher die vierte Ziehung mit dem Drahte 
vornimmt. 

Avanie,s.f. So nenne man, die Pladeveien 
oder Gelderpreffungen, welche in der Levante 
unb auf andern türkischen pales 2 eis 
nige Baffas und Zollbedienten an den chriftlis 
den Kaufleuten ausüben; it. eine muthwillige 
Beleidigung oder Befhimpfung. ' 

Avant, prep. vor; eber ale; ehe. Ceux qui 
ont été avant nous; diejenigen, welche vor 
uns gewejen find, die cher da waren, als wir. 
Avant de partir, avant que de partir; vor ber 
Abreife; ehe, bevor man abreifet. Avant qu'il 
fasse froid; che e8 falt wird. Avant qu'il soit 
un an; ehe ein Jahr vergeht. 

Avant, ad. vorwärts; it. weit, tief hinein. 
Aller en avant; vorwärts geben. N’allez pas 
si avant; geht nicht fo weit vorwärts, nicht fo 
weit voraus, Pousser en avant; vorwärts 
treiben, ftoßen, ſchieben, 2. Il entra assez 
avant dans le bois; erging ziemlich weit in 
den Wald hinein. Creuser bien avant dans la 
terre; tief in die Erde graben. Bien avant dans 
la nuit; weit, fpät in die Nacht hinein. De ce 
jour-là en avant; von diefem Lage an weiter 
hinaus. Ce cheval est beau de la main en 
avant; von vorn fieht dieſes Pferd gut aus. 
ig. Jamais philosophe ne pénétra plus avant 
dans les secrets de la nature; niemals ift ein 
Philoſoph tiefer in die Geheimniffe der Natur 
eingedrungen. Vous poussez les allairestrop 
avant; Ste treiben die @achen zu weit. Ilest 
bien avant dans les bonnex gräces du prince; 
er fteht bey feinem Fürften ſehr in Gnaben. 

ravez cela bien avant dans votre mémoires 


prägen Eie bas Ihrem Gedächtniſſe tief ein 


- 
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Mettre en avant; vorbringen; in Vorſchlag 
bringen; rorjchlanen; it. etwas bebaupren oder 
für wahrautgeben. Le principe qu'il mit en 
avant, ne fut pas goûté de tout le monde; der 
Gas, den er vorbrachte, fand nicht allgemeinen 
Beyfall. Cet avocat a-t-il les preuves des 
faits qu’il a mis en avant? bat biefer Advo⸗ 
Fat auh Beweife “on den Ei atfachin, dieer als 
wahr befauptit? Aller en avant; (Rechtsg.) 
weiter verfa. ren; das Urtheil vollziehen lafjen. 

Avant, s.m. der Bug, der Vordertbeil des 
Schiffes. Cla proue) Un avant rempli, ein 
voller Bug; ein febr runder und bauchiger Vor⸗ 
bertheil cines Sch ffed. Un avant margre; ein 
magerer oder fharfer Bug, der vorn fcharf nnd 
enge ift. Ce vaisseau est trop sur l’avant; der 
Bordertheil dieſes Schiffes geht zu tief im Waſ⸗ 
fer. Le chäteau d'avant; das Vorderiaftell. 

Avantage, s.m. der Sortbeil, der Rubens 
it. der Vorzug, das Vorrecht; it. der Voraus; 
das, was ein Vater einem feiner Kınder zum 
voraus vermadht, oder was ein Erbe meir be= 
kommt, als er eigentlich vabın folltı; (S. Direet 
und Indirect} it. das was man einem imSpiele 
vorgibt; it. Schiff.) der Ehiffsjchnabel. (S. 
Cap.) Je ne vois pas dans cette affaire !’avan- 
tage que vous vous en promettez; id jehe bey 
dieſer Sache den Vortheil, den Ruben nicht 
ein,ben@.e fich bavon rerfprechen, Tireravan- 
tage de tout; aus Allem Bortheil gieben. Avoir 
l'avantage du lieu; vortheilbaft poftirt jeyn; 
eine vortbet{bafre Etellung haben. Avoir l'a- 
vantage du combat; in einem&refjen dieOber⸗ 

nd beralten. Les avantages de la fortune, 

e la naissance; die Vorzüge des Glücks; die 
Vorzüge, die Vorrechte der Geburt. Le père 
a fait de grandsavantages à son fils ainé; der 
Bater bat jenem älteften Sobne vieles vor 
den andern Kindern zum voraus vermacht, ges 

even. Je ne jouerai point aveclui, s’il ne me 

onne de l'avantage; ich jpiele nicht mit ibm, 
wenn er mir nichts vorgibt. Im Ballfpiel: nenz 
net man, L'avantage du jeu, oder ſchlechtweg 
L'avantage, wenn beide Spieler jeder fünf 
und vierzig vaben, und einer den gleich darauf 
folgenden Wurf gewinnt. Prendre de l’avan- 
tage pour monter à cheval; (Reitib.) auf eine 
erbabine Stelletreten, um deſto beffir auf das 
Pferd fteigen zu Eönnen. Etre monté à son 
avantage; bequem aufeinem Pfirde fiben. 

Avantagé, ée, part. et adj. begünſtiget, 2C. 
©. Avantager. 

Avantager, v. a: (qn.) einen begünftigen; 
einem mehr Vortheile als bem andern zuwen— 
den; it. zum voraus geben, vermachen. La na- 
ture l'avait avantagé de beaucaup de dons; 
die Natur batte ibn mit vielen Gaben begüns 
ftiget. Un père ne peut avautager aucun de 
ses enfans que d’une certaine portion de ses 
biens; ein Bater kann keinem von feinen Kin— 
dern mehr al einen gewiffen Theil feines Herz 
môgens vor den übrigen Kindern voraus geben. 

Avantageusement, adv; vortheilhafts auf 
eine vortheilhafte Art. 

Avantageux, euse, adj. oortheilhaft; was 
Vortheil, Rusen bringt; nüglicd), zuträglich. 
Elle a trouvé un parti avantageux; fie hat eine 
vortheilbafte Deirath gethan. Man fagt auf, 
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Une taille avantageuse; eine vortheilhafte 
Leibesgeitalt; ein [höner Wuchs. Une parure 
avantageuse,ein vortheilhafter Anzug; ein Ans 
zug, ber einem wohl ftebt. Une couleur avan- 
tageuse; cine Farbe, die einem gur zu Gefichte 
Îte t. Un jour avantageux; (Mal.) ein vors 
theilbaftes Licht, 

Avantageux, wird aub zuweilen in einem 
dlimmen Gnne genommen, und wird son einem 
Mer fhen ge.agt, der jich gegen Andere etwas 
heraus nimmt, fich gewiffe Vorzüge anmafet. 
C’est un homme avantageux en paroles; dies 
fer Mann will immer Recht haben, immer ent: 
ſcheiden. C’est un homine avantageux, à qui 
il ne faut rien céder, diefer Menjch nimmt 
fich viel heraus, man darf ihm in nıchts nadı= 
geben. Il est avantageux au jeu; er ift ein 
jchlauer Spieler; er weiß ſich beym Spiele alle 
Vortheile zu Rube zu machen. 

Avant-bec, s. m. (Baut.) der Gegenpfeis 
ler-an einem fteinernen Brüdenjodh. 

Avant-bras,s. m. berSorderarm; derTheil 
bes Arms vom Elenvogen bis an die Fauſt. 

Avaut-chemin couvert, s. rm. (Rriegsb.)der 
bebectte Weg am Fuße des Glacis, der am näch⸗ 
ften gegen das Feld zu gebt. 

Avant-cœur, s.m. (Unat.) die Herzgrubez 
it. eine peftbeulwnartige Gefhwulft an der 
Bruft der Pferde. 

Avant-corps, s. m. (Baut.) der Vorbau; it, 
das Vorderhaus, 

Avant-coulant, s.m. (Chpm.) der Borläus 
fer; ein eiferner Krug, eine Art Vorlage an 
dem Sturze oder an der Röhre eines Brunnen: 
kolbens. 

Avant-cour, s. f. bet Vorhof; der Platz vor 
dem Eingange in einen andern Hof. 

Avant-coureur, s. m, der Vorläufer; (S. 
Precurseur) it. der Bortraber; it. ber Vorbo⸗ 
the. Les Tartares sont ordinairement les 
avant-coureurs de l’armée des Tures; dieXar: 
taren machen gewöhnlich den VBortrab der tirs 
kiſchenArmee aus, find gewöhnlich dieVWortrups 
pen dertürfifchen Armee. Les prophètes ont 
été les avant-coureurs de notre Seigneur 
Jesus-Christ; die Propheten waren Vorbo⸗ 
then unjer« Heren Jeſus Ehriftus. Fig. Tous 
ces inécontentemens , tous ces murmures 
du peuple furent les avant coureurs de la 
guerre civile; al dieſes Mißvergnügen, biejes 
Gemurmel unter dem Volke, waren Vorbothen 
des bürgerlichen Krieges. Ces petits frissuns, 
ces -Jassitudes sont les arant-coureurs dela 
fièvre; diefer leichte Schauer, bieje Müdigs 
keit find Vorbothen des Fikbers. 

Avani-courrière, s. f. die Borläuferinn, 
Borbothinn. 

Avant-dernier, ière, s. et adj. der, die, baë 
Vorletzte; das vor bem Festen unmittelbar 
Vorbergebende. Il est l’avant-dernier; er ift 
der Borlegte. L’avant-dernière syllabe; die 
vorleste Sylbe. 

Avant-duc, s. m.(Wajferb.) das Pfahlwerk, 
welches an dem Ufer des Fluffes an dım 
Orte eingejchlagen wird, wo man anfangen 
will, eine Brücke zu bauten. 

Avant-fossé, s. mt Kriegsb.) der Aufferfte 
Graben; der mir Waſſer angefülkte Borgraven 
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am Kuße ber Feldbruſtwehr. 

Avant-garde, s.f. der Vortrab, bie Vor: 
truppen; it. die erfte Linie, das erfte Treffen 
«iner in Schlahtorbnung geftellten Armee; it. 
Cbepm Geewefen) die erfte Divifion eines Ge: 
ſchwaders; ir. (Kriegsb.) ein aufferhalb bes Gla⸗ 
cis angelegtes Eleines Ravelin oder ein halber 
Mond, weldher mit einem neuen Glacis um 
geben, und an bas andere Glacis angehängt 
wird. 

„Avant-goüt, s. m.'ger Borfhmad, Borges. 
ſchmack. LE 

Avant-hier, adv. vorgeftern, ebegeftern. 

Avantin,s.m. ©. Crossette, 

Avant-jour, s. m. bie 3eit vor Xufgang ber. 
Sonne. 

Avant la lettre, nennt man einen Abbrud 
‚von einer Kupferplatte, der gemacht worden, 
ebe die Schrift darunter geftochen war. 

Avant-main, s.m. bie flache Hand; it. (Ball: 
fp.) der Schlag des Balles mit bem Vorder- 
theile der Radete; it. (Reitſch.) der Vordertheil 
des Pferdes. 

Avant-ınur,s.m.die®ormauer; it. (Wopent.) 
ein Stück Mauer, bas an einem Thurme her⸗ 
vor ragt. 


Avant-part, s. f. das, was einer von einer: 


Grbjhaft voraus befommt. S. Préciput, 
Avant-pêche, s. f. ber Srübpfiriic. 
Avant-pied, s. m. ber vorderfte Theil bes 


Fußes; it. bas Obergefchühe oder Oberleder am. 


Zuße bes Stiefels. 


Avant-pieu, s. m. (Wajferb.) der Pfahlhalz. 


ter; ein vierediged Stück Holz, bas neben einen 
einzurammenden Pfahl geftellt wird, um ibn 
fentrecht zu erhalten; ie. das Pfahleifen, Loch⸗ 
cifen; ein fpigiges Œifen, Löcher damit in die 


Erde zu machen, um hernad) Weinpfäple, Beltz. 


pflöte, ac. hinein zu ftoßen. 


Avant-poignet, s.m. (Anat.) die flache Hand. 


Avant-portail, s. m. bas Vorderthor. 


Avant-propos, s. m. der. Vorbericht, bie, 


Borrebe. 
Avant-quart, s.m.ber Borfchlag, bad Schla⸗ 
gezeichen, das Zeichen, welches eine uhr kurz, 


vorher giebt, ehe fie fhlägt. 
A vant-scène, s. f. die Borbübne. 


Avant-toit, s.m. bas Bordad), Schirmdadh; _ 


ein vorjpringendes. Dach. 


Avant-train, s. m. das Verdergeftell einer: 


Kutfche; it. CAreill.) der Protzwagen. 
Avant-veille, s. /. der zweite Zag vorher, 


ehe etwas geſchehen iſt, oder geichehen fol. ©. 


Surveille, 


Avare, adj.det. g. aridig, arg. Un hom- 


me avare; ein geigiger Menſch. Fig. La fortune 
ne lui a pas été avare de ses dons; das Glüd 
ift gegen ihn nicht geitzig, nicht Earg aewefen, er 
ift veihlidy mit Glücksgütern verjeben. Etre 
avare du temps; mit der Zeit geigens feine Zeit 
wohl anwenden. | 

Avare, s. m. der Geißige, Geitzhals. 

Avarement,adv.geißig; auf eine geibigeXrt. 

Avarice, 5. fi der Get. Une avarice sor- 
dide; ein ſtinkender Geige. 

Avaricieux, euse, adj,ets. geißig. Un hom- 
meavaricieux; ein geigiger Menſch. C’est un 
avaricieux, une avaricieuse; er ift, fieiftein 
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Geitzhals. Man fagt gewöhnlicher, Avare, 

A varie, s, f. bie Haverei, berSeefhaben; ber 
Verluſt, der dem Schiffe oder ben Waaren, bie 
es führt, auf ber Reiſe zuftößt, und bie aufferz 
ordentlichen und unvorsergefehenen Unkoſten, 
welche man für das Schiff und feine Labung 
während berjelben gebabt bat; it. has Anker⸗ 
geld; die Abgaben, die ein Schiff in dem Pafen 
entrichten mug, in weldyem es vor Anker liegt. 

Avarié, ée, adj. Die Seefahrer nennen, Eflets 
avaries, marchandises avarides; Güter oder 
— die auf der Reiſe beſchädigt worden 


ind. 

Avaste! (Schifff.) eöift genug! halt ftill ! 

Avé, oder Avé-Maria, s. nı. das Ad Marid; 
ber engliiche Gruß; it, dieKügelchen am Rojens 
franze. Man fagt mifbraudlid im gem, Leb. Je 
reviendrai dans un avé; e8 fol fein Vaterun⸗ 
fer lang dauern, fo bin ich mieber ba; ich fomme 
den Augenblic wieber. Im Eingange einer Pre: 
bigt heiße, Avé-Maria, diejenige Stelle, da der 
Prediger den Beyftand des heiligen Geiftes für 
fi) und ſeine Zuhörer burd die Vermittlung 
der heiligen Mutter Gottes erflebet. ' 

Avec, prep. mit, zufammen, mif einander, 
famt , nebft. Je suis. venu avec lui; id bin 
mit ibm gefommen.. Couperavec un couteau; 
mit einem Meſſer jhneiden. J’appris cette 
nouvelleavec plaisir, ich hörte dieje Nachricht 
mit Vergnügen. La France étoit en guerre 
avec — — hatte mit dem Kai⸗ 
ge à etteztous ces papiers les uns avec 
es autres; legen-Gie alle bieje Papiere zuſam⸗ 
men, mit einander auf einen Paufen. Le bon 
avec le mauvais ; das Gute mit, nebft, famt 
bem Schlechten. Im gem. Leb. wird Avec öfters 
am Ende gefegt, ohne daß es erivas regiert. la pris 
mon manteau, et s’en est allé avec, er bat 
meinen Mantel genommen, und ift bamit fort: 
gegangen. Il a.été bien traité, et il a encore 
eu de l’argent avec; er if gut bewirthet wors 
ben, und bat nod Geld dazu, oben drein be: 

kommen. 

er: p.a. hervor langen, hervor bolen. 

em. 

“ Aveine, ©. Avoine. 

Aveint, einte, Part. et adj. .hervorgelangt, 
ıc.. ©. Aveindre. 

Avelanède, s.f.bie Schale, der Kelch, worin 
die Eichel fist. f 

Aveline, s. f. eine Art großer Hafelnüffe. 
©. Noisette.. 

“ Avelinier, s. m. bie Hafelftaude. Man fagé 
gewöhnlichet: Coudrier. 

Avé-Maria, G. Avé . 

Avenage, s. m. ber Haberzins, Haberzehn⸗ 
te, die Habergülte. 

Avenant, ante, adj. ber oder bie ein gutes 
Anfeben bat, fid mit einem guten-Anftande zei: 
gen kannz it. (Rechtsg.) gebührend, zufommend, 
Cette femme est extröineınent avrenante;dieje 
Frau fiebt febr gur aus, hat einen fer ſchönen 
Anjtand. La-parı avenante-à la lille ainées 
ber der älteften Tochter gevührende Theil. Man 
fogt au: Le cas avenant que, etc. ; geiegt; im 
Kalle, daß, 2c.; wenn der Fall Fommen oder 
fich ereignen follte. Avenant le décès de l’un 
des deux; im Fall eins von beiden mit Tod abe 
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gehen follte. 

A l’aveuant; eine adverbialifche Medensart, die 
nuc im gem, Leb. gebräuchlich il, und fo viel heise 
als, A proportiou; nad) VBirhältnis, 
Avénement, s.m. berifntrittderRegierung; 
die Gelangung zum Throne. Le roi, à son avé- 
nement à la couronne, ordonna; der König 
verorinite bey feiner Eirronbeitsigung. L'em- 
pereu:,apres son avénement à l'empire; nach⸗ 
dem der Kaifer zur Regierung des Reichd ge— 
langt war. (8. aud Joyeux) Le premier avé- 
nement du Messie; die erfte Ankunft des Meſ⸗ 
fiag; feine Ankunft ins Fleiſch. Le second avé 
nement du Messie, die Ankunft des Meffiad 
zum Gerichte, 

, Avenir, v. n. (wird wie Venir ‘couiugitt, ift 
Aber nur in der dritten Perfon gebraudlid) fit von 
ungefebr zutragen; gefchehen; ji begeben oder 
eveignen; fommen, entfteben. Les choses étant 
en ces termes, il avint que, etc. ; als die Sa— 
en fo ſtanden, gejhab es, daß, ac. S’ilave- 
noit que, elc. ; wenn es jid) begeven, zutragen 
follte, daß, sc. Quand le cas aviendroit; wenn 
der Fall fommien folte. Quelque chose qu'il 
enavieune; was aud daraus entfteben mag. 
Ou ñe peut pas prévoir tous les cas qui 
aviendrouf; man kann nicht alle fidh etwa ereig⸗ 
nende, nicht alle mögliche Fülle voraus ſehen. 
Le cas avenant; &. Avenant. 

Avenir,s, m. diedufunftz bie künftige Zeitz 
die zukünftigen Dinge; it. Rechtsg.) die Vor— 
ladung vor Bericht, um den Geyenbeweis zu 
führen. Qui peut pénétrer dans l'avenir ? 
wer kann in bie SuEunft dringen? wer kann die 
Bufunft erforjcehen? Prédire l'avenir, zukünf—⸗ 
tige Dinge voraus fagen. Faire signiñer un 
avenir, einen Zermin zum Gegenbeweifg ans 
kündigen laffen. 

A l'avenir, adv. inskünftige; binführo; in 

Zukunft; Eiinftig. 
.  Avent, s. m. Lesavents de Noïl; der Ad⸗ 
‘ vent, die Adventszeit; die Zeit zunächſt vor 
Weitnachten. Precher Pavent; die Advents— 
predigten halten. Jeüner l’avent; in der Ad— 
ventszeit falten. | | 

Aventure, s, f. der Zufall; eine zufällige, 
unvermuthete Begebenbeit; ic. das Abenteuer, 
Mlui est arrivé une aventure extraordinaire; 
ws iſt ihm ein aufferorbentlicher Zufall. begeg— 
met. Raconter une aveuture; eine Begeben— 
heit erzäylen. Dire la boune aventure; wahr— 
den. Une diseuse de bonne aventure; eine 
Wahrſagerinn. Se faire dire sa boane aven. 
ture; ſich wahrſagen laïfen. Courir après les 
aventures, auf Abenteuer ausgehen. Entre- 
iprendre une aventure; ein Abenteuer beſtehen. 
Man fagt : C'est grande aventure, si je n’en 
viens pas à bout; das wäre wohl ein Wunder, 
wenn if nicht bamit fertig werden, wenn ich es 
nicht zu Stande bringen follte. Ce sera gran- 
de aventure, s’il réussit dans ce procès; er 
bat vongroßem Glücke zu fagen, wenn er die: 
jen Prozeß gewinnt. Une aventure amoım 
rensezoder auch (hfebthin, Une aventurezeinkie- 
beshandel, eine kiebſchaft. Cette fille “toit ma 
preunère arenture; diefes Mädchen war meine 
vriie Liebſchaft. * 

À l'aventure, adv, auf Gerathewohl; auf 
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Glück und Unglück. Faire une chose à l’aven- 
ture; etwas auf Serathewohl thun. Mettre 
son argent à l'aventure; fein Geld aufs Unger 
wiffe anlegen. Mettre à la grosse aveuturez 
Geld auf Bodmerei geben; Geld aufs ein Schiff 
leihen, mir Gear es su verlieren, wenn das 
Schiff verloren gest; it. Geldauf ſchwere Zins 
fen, aber unfiher ausleizen. Le mal d'aven- 
ture, der Wurm am Finger; bas böfe Ding; 
der Umlauf; eine Geſchwulſt und Entzündung 
an der Spitze des Fingers. 

D'aveuture, par aventure, adv. ungefehr, 
etiwa; wofern ſichs zurrüge, dab, 20.5 allenfalls. 
Si d'aventure il veuoit quelqu'un, wenn uns 
gefehr, wenn allenfalls jemand kommen jollte. 
A toute arenture; aufallen Fall; wenn fidys 
ja zutrüge. 

Aventur, ée, part. et adj. gewagt. (©. 
Aventurer}) Cette alfaire est extrömement 
aveuturée; das iſt ein ſehr gewagter Handel 

Aveunturer, 0.7. wagen in Befa;r vder auf’8 
Spiel jeken. Je veux bien aventurer cette 
petite somine; ich will wohl biefe Eleine Sum: 
me wagen. S'aventurer; fid wagen; ſich in 
Gifarr ſetzen. 

Aveatureux, euse,adj. värwegen; der oder 
bie leicht etwas wagt. Il est extrèmement 
aventüreux au jeu; er wagt gewaltig beym 
Spiele; er fptelt fehr verwägen. 

Aveaturier, s. m. der Abenteurer; ein 
Menſch, der Abenteuer fut, oder auf gut Glück 
in dev Welt kebt, ſich vom Spiele oder allerlei 
Händeln nährt; ze ein junger flatterhafter 
Menſchz dev bey jedem Frauenzimmer jan 
Glück verſucht, ohne in eine wirklich verliebt 
zu ſeyn. Un vaisseau aventurier; ein Schiff, 
das ohne Vergünſtigung nach ſolchen Plätzen 
Handel treibt, wohin nur eine privilegirte Ges 
‚feltihaft Handeln folltez ein Schleichhändler⸗ 
ſchijf. ©. Flibustier und Boucanier. 

Aveuturière, s.f. ein Frauenzimmer, das 
auf gut Glück in derWelt herum zieht, und ſich 
durch allerhand Liebeshändel und Ränke zu ers 
nähren fucht, 

Aventurine, 5. f. der Xventurinftein; eine 
Art gelbbrauner Ebelfteine, mit eingefprenge 
ten Goldpünktchen. 

Aveou, ue, part, et adj, geſchehen, geloms 
men, 2. (S. Avenir, v.n.) Ce qu’on craignoit 
estavenu; was man beflicchtete, tit gejcheben. 
Il faut regarder cela comine chose non ave- 
nue; man muß biejes anfeben, als ob es nicht 
geſchehen wäre. Lecasest avenu; der Fall ift 
gekommen. 

Avenue, s. f. der Zugang zu einem Orte; 
der Paß; ber Ort, durch welchen man zu einem 
andern Orte gelangen muß; &. ein Euftgang 
zwijchen Bäumen; eine Allee, die nach einem 
Orte bin führt. L'armée se saisit de toutes 
les avenues ; die Armee bemädhtigte fi aller 
Zugänge, machte fi von allen Päſſen Meifter. 
Ha planté unearenue de noyers devant la 
porte de son chäteau; er bat vor feinem 
Schloſſe eine Allee von Nußbäumen gepflanzt. 
In der Hondlung werden bie Zölle und andere 
Abaaben, welche in der Türkei von dem einges 
henden Waaren entrichtet werden müffen, Les 
avenues genannt. | 
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Avéré, ée,part.et adj. bewiefen. &.Av£rer. 

Avérer, v. a. beweifen; die Wahrheit einer 
Sache barthun. C'est une chose qu’on ne peut 
avérer; das ift eine Sade, die man nicht bewei⸗ 
jen fann. 

Averne, s. m, ber Averno⸗See im Könige 
reiche Neapel. Die alten Römer hielten bicfen 
See für unergründlich,und glaubten, die Quels 
Te deffelben fey in der Hölle ju fudjen. Daher die 
dichrerifche Nedensart : Des bords de l’Averne; 
von den Ufern der Hölle, 

Averse,s.f. derGußregen, Plagregen. (gem.) 

Aversion, s. f. derAbſcheu, der Widerwille. 
Avoir qeb. en aversion; avoir de l’aversion 
pe geh. ; einen Abſcheu vor etwas haben. 

rendre qn. en aversion; einen Widerwillen 
gegen jemanden fallen. : 

'Averti, ie, part. et adj. benachrichtiget; ct. 
gewarnt.(S. Avertir)Un homme bien averti; 
ein Menſch, der von allem wohl unterrichtet ift, 
der um den ganzen Handel, um die ganze Sache 
weiß. Spridiv. Un averti, un bon averti en 
vaut deux; einer, der gewarntift, fann gegen 
zwei befteben, bat immer einen großen Vorteil 
vor bem, der nicht gewarnt ift; it. ihr ſeyd ein⸗ 
mal für allemal gewarnt; macht nicht, daB id 
es zum zweiten male fagen muß. \ 

Avertin, s.m, bie Drehkrankheit ber Schafe. 
G. Tournoiement, 

‚ Avertir, v. a. benadridtigens Nachricht ge= 
ben; berichten; zu wiffen thun; à. warnen ent: 
wederdurch Worte oder durch einSeichen.Je l’ai 
averti de tout; ich habe ibn von allem benad)= 
richtiget. Je vous avertis en ami; ich marne 
Siealö Greund. Il tousse pour avertir un de 
ses amis; er huftet, um einem feiner Freunde 
ein Zeichen zu geben. 

Avertisseinent,s. m. bieRachricht, bie Wars 
nung, die man einem wegen einer Sache gibt; it. 
die Nachricht an den Lefer; it, (Rechtsg.) der Be⸗ 
richt vonderBewandtniß unb£age eines Rechts⸗ 
handels. C'est un avertissement auquel il 
faut faire attention;das iſt eineNachricht, eine 
Warnung, Erinnerung, die Aufmerkjamkeit 
verbient. 

Avertisseur, s.m.einhofbedienter inFrank⸗ 
reich, welcher angeigte, wenn derKönig zur Tas 
fel ging. 

' Aveu, s. m.das Geftänbnif, Befenntniß; zz. 
die Gutheiffung, das Gutbeiffen, die Billigung, 
Bewilligung, Einwilligung. Il paroit par son 
aveu même, on sait de son propre aveu, es 
erhellt, man weiß aus feinem eigenen Geftand- 
niffe. Je ne veux rien faire sans votre aveu; 
ich will nidts ohne Ihr Gutheiffen, ohne Ihre 
Bewilligimg thun. Il a l’aveu de ses pareus 
pour son mariage; er hat die Einwilligung fei- 
ner Ältern zu feiner Heirat), Un homme sans 
aveu; ein Menſch, von dem niemand weiß, wo 
er ber iff, oder wer er ift; ein bergelaufener 
Menid). 


Aveuer oder Avuer, p, a, (%g.) Aveuer la . 


perdrix; dad Rephuhn,wenn es auffliegt, wohl 
ins Geſicht faffen. 

Aveugle, adj.det. g. blind; ber bes Gebrau: 
des feiner Augen seraubt ift; ze. fig. blind; durch 
Reidenfchaff verbindet. Deveniraveugle;blind 
werden. Aveugle né; blindgeboren. L’ambi- 
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tion, la colère rend aveugle; bie Ehrſucht, der 
Born macht blind. Une ambition aveugle; 
eine blinbe Chrfudt. Man fagt aub: Une obeis- 
sauce aveugle; ein blinder Sehorfam. Se li- 
vrer à qn, avec une aveugle confiance; ſich 


‚ blindlings von einem leiten und regieren laffen. 


Un trou aveugle; (Anat.) ein blindes Loch, wel⸗ 
ches nur oben ober vorn offen, unten ober bins 
ten aber gefchloffen ift, Le trou aveugie de la 
langue; bas blinde Zungenlod. L'intestin 
aveugle;berSlinbbarm. Un alambic aveugle; 
(Ghpm.) ein blinder «Helm ohne Ausgang. 
Avetigle, s. m. ber Blinde, ein Blinder. Me. 
ner unaveugle; einenBlinden führen. Sprichw. 
Un aveugle y mordroit; dad würde einBlinder 
feben. Auroyaume des aveugles les borgnés 
sont rois; mo Éein Meifter iff, ba gelten die 
Stümperz unter Ungelekrten ann ein Halbge⸗ 
lehrter viel Aufiehen machen. ©. aud Juger. 
A l’aveugle; blindlings. {&. Aveuglément, 
Aveuglé, ée, part. et adj. blind gemacht, ges 
blenbets it. verblendet. ©. Aveugler. 
Aveuglement, s. m. die Blindheit; der Zus 
ftand, ba einer des Gefidtes beraubt iſt; (©. 
Cécité) it. fig. die Blindheit, Verblendungsber 
Zuftand eines durch Leidenſchaft verblendeten 
Menfchen. Dieu le frappa d'un aveuglement 
soudain;ott fdlua ihn plößlich mit Blindheit. 
Quel aveuglement ! welche Blindheit! welche 
Verblendung! Cette démarche prouve son 
aveuglement; der Schritt, ben ergethan hat, 
beweifet feine Berblendung. 
Aveuglément, adv. blindlings ; ohne Nach⸗ 


. denken, ohne Unterfuhung. Obéir aveuglé- 


ment; blinblings geborchen. Se précipiter 
aveuglément dans le péril; fit blindlings in 
Gefahr flürzen. . | 

Aveugler, v. a. blenben; blind maden; 
des Gefichtes berauben, oder auch nur verur: 
fachen, daß einer auf eine Zeit lang nicht fehen 
ann 5 ét. fig. verblenden; mit Blindheit fchla= 
gen; den richtigen Gebraud) der Vernunft bin- 
dern. On l'aveugla d’un fer rouge; man ' 
blenbete ihn mit einem glühenben Eijen. Il y a 
eu des gens que le grand soleil,le grand éclat 
de la neige a aveuglés ; es hat leute gegeben, 
die durchden Glanz der Sonne und desSchnees 
ihr I verloren haben, blind geworben 
find. Le soleil aveugle ceux qui le fixent; 
die Sonne blendet denen, die gerade hinein 
feben, die Augen auf eine Zeit lang. On est 
quelquefoisaveugle, en passant d’un appar- 
tement sombre au grand jour; man wird zus 
weilen wie blind, wenn man aus einem duns 
keln Zimmer in die Delle kommt. Les passions 
nous aveuglent ; die Leidenjchaften verblenden 
uns, machen uns blind. Aveugler une case- 
maté; (Rriegsro.) eine Gafematte blenden; eine 
Batterie dagegen aufiwerfen, um dadurch die 
Wirkung der Kanonen zu vereiteln. 

s’Aveugler, v.rec. fich ſelbſt blind machen; 
fi fetbft blenden. Il prétend s'être aveugle 
par le collyre qu’on lui a ordonné; er behaup⸗ 
tet, er babe fich durch den Gebraud) des ihm 
verorbneten Xugenmittels jelbft blind gemacht, 
fich jeine Blindheit zugezogen. Sig. S’aveugler 
sur ses propres intérêts ; feinen eigenen Vor: 
theil ni ht einfeÿen wollen, 
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Aveuglette. A l’aveuglette, adv. blind: 
lings; im Dunkeln tappend. &. A Tätons. 

Aviceptologie, ©. Oisellerie. 

Arictuaillement, Avictuailleur, ©. Avi- 
taillement,, Avitailleur, 

Avide, adj. de t. g. gierig, befonber8 im 
Gffen und Trinken. Il est si avide qu'il de- 
vore plutôt qu'il ne mange; er ift fo gierig, 
daß er nicht ſowohl ißt, als vielmehr bas Eifen 
verihlingt. Sig. Avide d’argent; geldgierig, 
habſüchtig. Etre avide d'honneur; ehrgeisig 
feyn. Etre avide du bien d'autrui; nad) eines 
andern Vermögen trachten; begierig darnach 
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eyn. 

ER adv. gierig, begierig; mit gros 
fer Begierde. Manger, boire avidement ; gies 
rig effen, trinfen. Courir avidement aux 
honneurs ; begierig nad) Ehre, na Ehren— 
ftellen ſtreben. 

Avidité, s. f. bie Gierigfeit ; die große Be— 
gierde nach etwas. Manger avec une extreme 
. avidité; mit einer aufferorbentlichen Gierig- 
feit effen. L’avidité des honneurs ; die große 
Begierde nach Ehre, nach Ehrenſtellen. 

vili, ie, part. et adj. verächtlich gemacht, etc. 
S. Avilir. 


Avilir, v. a. verächtlich, geringſchägig ma⸗ 


en; erniedrigen; herunter jegen. S’avilir; 
ſich jelbit verächtlich machen. Im gem. Leb. fagt 
man aub: Cette marchandise s’est avilie ; 
biefe Waare tft febr im Preife gefallen, iſt 
fpottwohlfeil geworden. 

Avilissant, ante, adj. erniedrigend. Une 
dépendance avilissante; eine erniedrigende 
Abhängigkeit. | 

Arilissement, s.m. die Verachtung; ein 
verächtlicher Zuftand. Vivre dans l’avilisse- 
ment et dans la honte; in Verachtung und 
Schande leben. Tous ces emplois sont au- 
ourd’hui dans l’avilissement; alle btefe Bes 
dienungen werben heut zu Tage für verächtlich 
angefeben. | 

Avillonuer, v. a. mit ben hinteren Klauen 
pacen. Go rù von den Falken gefagt) 

Avillons, s.m. pl. bie hinteren Greiftlauen 
eines Falken. 

Aviné, ée, part. et adj. mit Wein anges 
feuchtet. (@. Aviner) Un tonneau aviné; 
ein weingrünes Faß. Man iagt fig. im gem. Leb. 
von einem Menfchen, der ftarétrinft: Il est 
aviné ; c'est un corps aviné; et ift weingrün. 

Aviner, v.a. mit Wein anfeudhten, damit 
eë ben Weingeruch befomme. 

Aviron, s.m. das Ruder für Eleine Fahr: 
Zeuge; au einigen Orten der Riemen genannt. 
©&.übrigendRame Manpfleg: auch, die Schwing⸗ 
federn derVögel, und die Floßfedern derFiſche, 
Avirons, zu nennen. 

Avironner, v.a.sansreg.tubern. (wen. gebt.) 

Avis, s.m, bie Meynung, die Gejinnung 
oder Denkungsart über eine Sache; it. der 
Rath, den man jemanden gibt; ic. die Beratbz 
ſchlagung ; it. das Gutachten; it. der Bericht, 
die Nachricht; it. ein Project ; ein Vorſchlag, 
die Einkünfte des Staates zu vermehren. Dire 
sonavisz jeine Mepnung jagen. A mon avis; 
nad meiner Meynung, meiner Miynung nad). 
Prendre les avis; aller aux avis; zur Um- 
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frage fihreiten; bie Meynungen oder Stimmen 
fammeln. Les juges en sont aux avis; die 
Richter geben ihre Stimmen, (votiren). Les 
avis étoient partagés; die Stimmen waren 
getheilt. Ne rien faire que parbon avis ; nichts 
ohne guten Raththun. Prendre avis de gn.; 
fic bey jemanden Raths erholen. Sept avocats 
l’avoient ainsi réglé dans leurs avis; fieben 
Abvofaten hatten es in ihren Berathſchlagun— 
gen (Sonferenzen) jo ausgemacht. Un avis 

oetrinal; ein Gutachten einer theologifchen 

acultät ober verſchiedener Gottesgelchrten 


„Uber eine die Glaubenslehre betrerjende Frage. 


Mon frère me donne avis que, etc.; mein 
Bruder beridtet mir, daß, 2c. Je proliterai 
de l'avis que vous me donnez; ich werde mir 
die Nachricht, die Sie mir geben, zu Nutze 
maden. Un avis au lecteur; eine achrist 
an ben Lefer. it. fig. eine Warnung. Letires 
d'avis; Benachrichtigungsfchreiben, Berichts: 
brief, Avisbriefe. Une barque d’avis; eine 
Xoisjacht, Poftjaht. Se mäler de donner des 
avis; ſich mit Projecten abgeben, die Staat?: 
einkünfte zu vermehren. Un donneur d'avis; 
ein Projecimacher, Plusmader. Le droit d'a- 
vis; das was einer für ein Project befommt, 
wenn es ausgeführt werden kann; à. die Bes 
lohnung beffen, der cine angenehme Nachricht 
oder Neuigkeit überbracht hat. Sprichw. Il y a 
jour d’avis; bis dahin bat man noch Zeit, ich 
zu befinnen. Prendre lettres d’avis; fic Beit 
laffen, eine Sache zu überlegen: 

Avisé, ée, adj. Elug, vorfihtig, behutfem. 
U est fort avisé; er iſt fehr bebutjam, ehr 
vorjichtig. ©. auch Avise, ée, part. et adj. 

Avisé,.ée, part. et adj. gewarnt, x. ©. 
Aviser, v. a. 

Aviser, v.a. (qn.) eiiten warnen, einem 
rathen, Rath ertheilen; it. einen erblicken, ges 
wahr werden. Sprichw. Un fou avise bien un 
sage; zuweilen gibt ein Narr auch einen guten 
Rat, Un vin de verre avise bien un homme; 
ein Glas Wein bringt auf gute Gedanken oder 
Einfälle. Je Yavisai dans la foule; (gem.) 
id crblidte ibn von weitem in bem Gedränge. 

Aviser, v.n. (à gch.) auf etwas benfen, 
oder bebacht ſeyn; einer Sade nadhfinnen. 
Avisezäce que vous avez à faire; benfet bat: 
auf, was ibr zu thun habt. 

s’Aviser, v. rec. (de qeh.) an etmas benfen; 
auf etwas aufmerkjam jeyn ; it. auf einen Eins 
fall gerathen ; etwaserfinnen, etwas crdenten. 
Il ne s'avise de rien; er benêt an nichts. Il 
s’en est avisé trop tard; baran-bat er zu ſpät 
gedacht; bas ift ihm zu fpät cingefaüen. 
s’avisa d’un bon expéäient ; er erdachte ein 
gu Mittel; es fielihm ein gutes Mittel ein. 

e quoi vous avisez-vous ? was fällt euch ein? 
was kommt euch an? Man fagt au: Il lui fit 
tous les honneurs dont il put s'aviser; et 
that ibm alle erdenkliche Ehre an; er erwies 
ihm alle nur erfinnliche Ehre. 

Avisure, 5. f ber Balz; ber umge6 bn 
fchmale Streif an einer Blecharbeit, moburd 
zwei Zafeln Bled mit einander verbunden 
werden. 

Avitaille, ée, part. et adj. mit Sebenémite 
teln verforgt. ©. Avitailler. 
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Avitaïllemsent, s.m. bie Berforgung mittes 
bdensmitteln; die Berproviantirung einer ez 
ftung, einer Armee. ©. aud Avituaillement, 

Avitailler, v.a. mit Lebensmitteln verforz. 
gen; (verproviantiren). Wenn von Schiffen 
bie Rede ik, jagt man auch Avituailler. 

Avitailleur, s,m. einer, der einen Ort, ıc. 
mit Lebensmitteln verforgt. 

Avituaillement, s. m. die Berproviantiz 
rung, Berjorgung eines Schiffes mit Lebens⸗ 
mitteln. 

Avituailler, 0. a. (un vaisseau) ein Schiff 
mit Lebensmitteln verjorgen. 

Avivage, s.m. (Gpiegelm.) die Polirung der 
Folie, damit fie das Queckſilber annehme. 

Avivé, ée, part, et adj. lebgafter, glatt, 
glänzendgemadt, 2. S. Aviver. 

Aviver, vw, a. lebhaft machen; einer Sache 
ein frifthes und lebiaftes Ænjeben geben. Avi- 
ver une couleur; eine $arbe erhöhen, heller 
und lebhafter machen. Befonders wird diefes 
Wort acbraudt, wenn von Metallen, von 
Marmor, von Ebelfteinen, ꝛc. die Rede ift, 
welchen man ben Slanz, die Glätte, die legte 
Politur gibt. Aviver une pièce de bois; ein 
Stück Holz bis auf den Kern bebauen, fo daß 
"weder inde noh Splint mehr daran iſt; iz, 
die abgenugten&den einesHolzes wieder ſcharf⸗ 
fantig machen. Mon fagraud : Aviverle feu; 
bas Feuer durch Befprengung mit Maffer Ieb: 
bafter, beffer brennend machen. Aviverlefil; 


den Draht feheuern; ihm durd) das Biebeifen 


Glanz und Glätte geben. Aviverl'étain, das 
Binnblait zur Spiegelfolie erft obenbin mit 
Quedjüber überfahren, ehe man es völlig bins 
ein reibt. 

Avives, s.f.pl. die Mandeln oder Drüfen 
zwiſchen ben Ohren und der Kehle des Pferdes; 
it. die Entzündung diefer Mandeln; die Feifel. 

Avivoir, s.m. (Bergold.) ein rundes Meſſer 
ee des amalgamirten Boldes auf 

€ = 

Avocasser, v. n. dad Gewerbe eined Advo⸗ 
faten oder vielmehr eines Rabuliften treiben. 

Avocasserie, oder Avocassie, 5. f. die Ra⸗ 
bulifterei. 

Avocat, s.m. ber Abvocat, ber Sachwalter, 
Sachführer, der Anwalt; if. der Fürſprecher. 
Un avacat consultant ; ein Gonfulent. Vous 
avez un bon avocat en sa personne; ie baz 
ben an ibm einen guten Fürſprecher Je serai 
votre avocat auprès de lui; ich will Sie bey 

ibm vertreten. 

Avocate, s.f. diegürfpredherinn. La Sainte 
Vierge est notre avocate auprès de son fils; 
die heilige Sungfrau ift unjere Fürſprecherinn 
bey ihrem Sohne. | 

Avoine, s. f. Ciprih Averne) ber Haber oder 
Hafer. Folle avoine, avoine follette, avoine 
sauvage; tauber Haber, wilder Saber. L’a- 
voine des pres; ber Wiefenhaber, das Haber⸗ 
gras, der Knollhaber. H’avoine jaunatre; 
der gelblicheHaber, Goldhaber. L’avoine nue; 

der nadte Haber. Gmau d’avoine; Haber⸗ 
grüge. Paille d’avoine; Saberjtrob, Les 
avoines; der noch auf bem Felde ober Halme 
ſtehende Haber. Les avaines sont belles ; der 
aber jteyt ſchön. Faucher les avoines; den 
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Haber mäben. Gpribio. Il a bien gagné son 
avoine; er hat fein Futter wohl verbients er 
bat fich’s fauer werben laffen. 
Avoir, vu. a, (J'ai, tu as, Ha, nous avons, 
vous avez, Us ont. J'avois, J'eus. J'ai eu. 
J'aurai. Aye oder aie; Ayez. Que j'aye oder 
que j'aie, que tuayes ober aiès, qu'il ait; que 
nous ayons, que VOUS ayez, qu'ils ayent oder 
aient, Que j'eusse. J'aurois. Que j'aye eu. 
es j'eusseeu. Ayant, Eu.) haben; bejigen 
ober on fich haben; mit etwas behaftet jeun; 
it. befommen. Avoir du bien; Vermögen 
haben, béfigen. Avoir une maison à vendre; 
à louer; ein Haus zu verfaufen, zu vermies 
tben haben. Avoir mal à la tête; Kopfweh 
haben. Avoir la fièvre; das Fieber haben. Il 
eut un coup de fusil dans cette action; er 
befam in biejem Gefechte einen Slintenfhuf. 
Aurai-je bientôt mon livre ? werde id mein 
Bud) bald befommen? Spribrw. Il n’est rien 
tel que d'en avoir; ‚Haben ift eine gute Sachez 
wenn man nur Geld bat, fo bat man alles ges 
nug. Vous en aurez; ihr jout euren Theil 
betommen ; br werbet gezlicdhtiget werden. Il 
en a; et bat feinen Theil; er bat eins betom- 
men. On l'aura; on saura bien l'avoir; man 
wird ibn fon befommen; er wird feiner 
Strafe nicht entlaufen: L’avoirbeau, l’avoir 
belle; eine gute, eine bequeme Gelegenheit 
haben, etwas zu thun. 1} a beau dire; il a 
beau faire. @. Beau. Je n'ai que faire de 
cela, delui, etc. ©. Faire. 
Avoir mit A verbunden, bor einem Ynfinitit, 
wird bald burb Müffen, bald durch Können oder 
Dürfen ausgedrüdt. J'ai à faire une visite; 
ich babe einen Befuch zu machen oder abzuftat- 
ten; ich muß einen Befud maden. J'ai à vous 
remercier ; ich muß mich bey Sbnen bebanten. 
Vous avez à choisir dans toutes ces pièces ; 
Sie haben unter allen diefen Stüden die Wahl; 
Sie können ein Stüd wählen, das Ihnen am 
beften anfteht. Vous n’avez qu'un mot à dire 
pour, etc.; Sie bürfen nur ein Wort jagen, 
fo, ꝛc. . 
Avoir, mit y verBunden, wird anflatı Etre ges 
braucht. Il y a deux ans qu’ilest mort; et ift 
fon vor zwei Jahren geitorben. U y a lieu 
de croire; man bat Urfache zu glauben. Il y a 

‚des gens qui prétendent ; e8 gibt Leute, welche 
bebaupten.Il y avoit plus de mille personnes; 
eö waren mehr al8 taufend Perfonen. Il n’y a 
rien à faire; esift nidts zu thun. I y a tout 
à espérer; e8 ift alles zu hoffen. 

Avoirift and ein Hülfswort, momitnibt nue 
die Beitmörter Etre und Avoir felbft, fondern alle 
thätige Zeitwörter und faſt alle Zeitwörter bon der 
Mittelgateung (Verba neutra) conjugirt werden. 
J'ai été; ich bin gewefen. Nous avons eu; 
wir haben gehabt, u. f. w. 

Avoir, s. m. das Vermögen; Hab und Gut; 
alles waseiner beſitzt die Dabfeligfeit. C’est 
tout son avoir; basift fein ganzes Vermögen, 
feine ganze Habfeligkeit. Cgem.) 

Avoisiné, ée, part. et adj. angrenzend; 
nare baran liegend. ©, Avoisiner, 

. Aroisiner, v. a. nahe daran liracn; an. 
grenzen. Les terres qui avoisinent la forêt ; 
die Aer, welche nahe an dem Walde liegen. 


Avoi 
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Les provinces qui avoisinent la France; bie 
Provingen, welche an Frankreich grenzen. 

Avorté, de, part. et adj. vor der Zett gebo⸗ 
ten; (©. Abortif) it. jig. fehlgefchlagen. (8. 
Avorter) Une fleur avortée; eine Blume, 
welche die Frucht verfchüttet oder nicht zur Rei⸗ 
fe bringt. Une entreprise avortée; ein fehl 

geſchlagenes, geſcheitertes Unterneömen. 

Avortement, s. m. das Verwerſen der Thie— 
ve, da fie vor der Zeit werfen; 12. die unzeitige, 
au frühe Riedertunft eines Weibes; das Miß- 
gebären durch eigene Schuld, Auſſerdem jagt man 
lieber, Fausse couche, 

Avorter, v.n. mifgebären; zu früh, vor 
der Zeit gebären; it. (von Thieren) verwerfen; 
zu früh werfen; von Hafen, Hirſchkühen nnd Reh— 
jiegen, verfegen. Cette femme prit un breu- 
vage qui la fit avorter; biefe rau nahm einen 
Œrant, ber fie vor der Zeit gebären mate, der 
ihre Frucht vor der Zeit abtrieb, Les vaches 
avortent, quand elles mangent de certaines 
herbes ; die Kühe verwerfen, wenn fie gewiffe 
Kräuter freffen. La hase a avorte; die Hä— 
finn bat verfegt. Man ſagt auch: Il y a des vents 

ui font avorter les fruits; es gibt gewiffe 
inde, welche die Zeitigung der Früchte vers 
hindern. La semence avorte; der Saame 
kommt nicht zur Zeitigung. Sig. Cetle entre- 
rise est avortéez diefes Unternehmen iſt ges 
fcheitert; ift nicht zu Stande gefommen. Ce 
dessein avorta; biefer Anjchlag verunglüdte, 
konnte nicht ausgeführt werden. 

Avorton, s.m. bie unzeitige Geburt, bie 
unzeitige Srudt, befonders der biere. Sig. 
C’estunavorton; eriftein Kleiner, ungeftal- 
ter Menjb. Les arbres de ceite contrée sont 
tous des avortons; in diefer Gegend fteben 
lauter Erüppelige Bäume, C'est un ourrage 
plein de défauts, et fait à la hâte; ce n’est 

‘un avorton; dieſes Werk ift voll Fehler, 
und in der Eile gemacht ; es iſt nur eine ungeiz 
tige Geburt, eine Mißgeburt. 

Avoué, s,m. ein altes Wort, wodurd man 
ehedem einen Schugheren, einen Schirmvogt 
einer Kirche, deines Kloſters, in den weltlichen 
Angelegenheiten derfelben, bezeichnete. Sept wird 
ein vom Zuftiztribunal genehmigter Sachwal⸗ 
ter, Un avoué genannt ; it. ein Eingeſtellter, 
ein Soldat, ben ein anderer an feinen Pla ein⸗ 
geftellt bat. ©. aud Avoué, ée, part. et adj. 

Avou£. ée, part. et adj. geftanben ; it. gut 
gebeiffen, 2. ©. Avouer. 

Avouer, v. a. gefteben, eingefteben, befens 
nen; it. gut briffen. Il a tout avoué; er hat 
alles geftanden. Avouer un ouvrage; fich zu 
einem Werke bekennen ; gefteben, baß man es 
gemacht babe. Avouer un enfant; jich zum 
Bater eines Kindes bekennen; ein Kind für das 
feinige exfennen. Avouer une dette; eine 
Schuld eingeftehen. J'avoue tout ce qui s’est 
fait; ich beiffe alles gut, was geſchehen if. In 
eben d’efer Bedeutung fagt man auch: Avonerun 
homme; erklären, daß man alles gut heiffen 
wolle, was ein Anderer zu Folge unicres Auf⸗ 
trages getéan bat, oder thun wird. S'avouer 
de qn.; fi auf jemanden berufen, daß man 
——— fein Freund,ac. fer. 1 s’est 
avoué de Vous; er bat fid auf Sir berufen. 


Avou 


Avoutre oberAvouâtre, $. m. ein altes Wort, 
welches ein im Ehebruche erzeugtisKind bedeutet. 

Avril, sem, der April; der vierte Monat 
im Sabre; der Oſtermonat. Man nennt in Front: 
reich die Matrefen, Poissons d'Avril, Aprilfiſche, 
weil diefe Fiſche am häufigſten im April gefan: 
gen werden. Fig. heiſſen auch, Poissons d'Avril, 
die Kuppler und Hurenwirthe. Man fagt auch: 
Douner un poisson d'Avril à qn.; einen in. 
den April ſchicken z ihn am erften Kor € Andern ' 
zum Grlächter vergebens wohin ſchicken. 

Aruste, s.m. (Schifff.) ein von zwei Tauen⸗ 
den gemachter Knoten. 

Avuster, v.a. (Gwbifff.) zwei Taue mit ben 
Enden an einander fnfipfen. 

Axe, s.m. die Achfe oder Ares eine jede ges 
rabe Linie, welche durch den Mittelpunft eines 
Körpers gebt, oder gedacht wird; it. (Anat.) 
die Achſe, die Spille, der Umbreber; bas zweite 
Daléwirhelbein., L’axe du monde, l'axe de la 
terre ; die Weltachfe, die Erdachſe. L’axe d’une 
balance; die Achſe einer Wage; die gerade Liz 
nie, aufwelcher bie Wage ſich dreht und bewegt. 
L’axe d’oseillation; die Acyje der Bewegung 
bed Penduls; die gerade Linie, um welche herz 
um das Penbul feine Schwingungen madt. 
L’axe d'incidence ; die Einfallsachje; eine gez 
rabe Linie, weiche ſenkrecht auf die brechende 
Fläche faut. L'axe de réfraction; die Achſe 
der Strahlenbrechung ; eine gerade Linie, wels 
de aus dem Einfallspunfte ſenkrecht auf die. 
brechende Fläche gesogen wird.S,auc;Optique. 

Axifuge, adj. de t. g. (Medan.) was ſich 
von der Achfe, um die es fi herum dreht, zu 
entfernen fucht. 

Axillaire, adj. det. 2. zu ben Achſeln ge: 
bôrig. Le nerf axillaire; der Achjelnerve. 
Les glandes axillaires; die Achfeldrüjen. Les 
veinesaxillaires; die Achſelblutadern. 

Axiome, s.m, ber Grundſatz, Urſatz; eine 
Wahrheit, die man ohne Beweis annehmen 
muß und kann; das Ariom. 

Axonge oder Axunge, s.f. ber Schmeer, 
bas Schmalz ; bas weichite und feuchtefte Fett 
in thierifchen Körpern. 

Ayant, ©. Avoir. 

Aynet, s.m. ein dünnes Stäbchen, woran 
die Häringe, die man räuchern will, gereihet 
werden. 

Azaret, ©. Neflier. | 

Azerole, s. f. die Azerole oder Lazerole; 
die ben Kirſchen ‚ähnliche votbe und jäuerliche 
Frucht des Agerolbaumes. ©. Azerolier. 

Azerolier, s. m. der Azerolbaum oder Lages 
rolbaum ; ber unbewehrte Weißdorn oder mors 
genländijche Wiſpel. 

Aziıme, ©. Azyme. 

Azimut, s.m. (Aſtron.) ein Vertikalzirkel, 
der durch das Zenith und Radir geht; das 
Azimut). i 

Azimutal, adj. was bie Azimuth vorftellt 
ober ausmißt. ©. Azimut. 

Azolée, s. f. der Felſenſtrauch z ein aug 
länbifher Straud. 

Azores, s.f, pl. die azoriſchen Snjeln. 

Azote, s.m. (Ehom.) der Stickſtoff; ein 
tödlicher Stoff; die Stickluft; tödliches Gas. 
©. Gas, Gaze, 


Azot 


Azoth, s.m. (Atdom.) ber Mercurius der 
Weifen; der Urftoff der Metalle; iz. die Uni- 
verfalarzenei. 

Azur, s.m. die Lafurfarbe; (S. Outremer) 
it. CBapent.) die blaue Farbe. La pierre d’a- 
zur; der Lafurftein, (Lapis Lazuli). Les armes 
de France sont d'azur à trois fleurs de 
lis d'or; das franzöfifche Wapen beftebt aus 
drei goldenen Lilien im blauen Felde. ' 

Azuré, ée, adj. lafurblau, hochßblau. Un 
fusil azuré; ein blau angelaufenes Gewehr. 
8 9. La voûte azurée; das azurne Gewölbe s 
der blaue Himmel; das Firmamınt. Les 
plaines azurées, die azurmen Gefilbe; das 
Meer. 


Azygos, s.m. (Unat.) diegroßeungepaarte. 


Blutader. x 

Azyme, adj. de t.g. ets.m. ungeſäuert; 
ohne Sauerteig. Pain azyme; ungefäuertes 
Brod. La fête des azymes; das Feſt ber uns 
gefäucrten Brobe. 

Azymite, s. m.’ Mit diefem Namen befegten 
ehemals die Chrifien der griedifchen Kirche, die Rö⸗ 
miſchkatholiſchen, weil ſich bicfe des ungeſäuer— 
ten Brodes bey der Meffe bedienten. 


B. 


B, s.m. das B; ein Mitlauter, und der zweite 
Budftab des Alphabetes. Mor ſagt in ver nie 
brigen Sprediant don einem Menſchen, der einz 
duaig, buctelig oder hinkend iſt: 1} est marqué 
au B, weil die Wörter Borgne, Bossu und 
Boiteux mit einem B anfangen. Gemeiniglid 
aber verfieht man darunter, einen boébaften Mens 
fen. ©. auch A. 

Babel. La tour de Babel; der Thurm zu 
Babel; fig. eine große Verwirrung, befonders 
in Reben und Meynungen. Cette assemblée 
est la tour. de Babel ; in biefer Verſammlung 
herrſcht lauter Verwirrung und Uneinigkeit. 

Babeure,oderBabeurre, s./. die Buttermilch. 

Babiche, s. f. eine kleine Sünbinn. 

Babil, s. m. das Geplaufkr ; unnützes Ge- 
ſchwätz; das Gewäſch. C’est un homme qui 
n'a que du babil; dieſer Menjch iſt ein bloßer 
Scmöäper. 


Babillard,arde, adj.et s. geſchwätzig, ſchwatz⸗ 


haft, plauderhaft. Une femme babillarde ; 
ein geſchwähiges Weib. C'est un grand babil- 
lard, un franc babillard ; er tft ein großer 
Schwätzer. C’est une babillarde; fie ift eine 
Shiwdéerinn, eine Plaubertafche. Die Jäger 
nennen Babillard, einen Spürhunb, der zur 
Ungeit bellt oder anfchlägt. ©. aud) Linguet. 

Babiller, v.n. viel ſchwatzen, plaudern; zu 
viel unnöthiger Weife reden; it. (Jag.) zur line 
zeit bellen oder anjchlagen. 

Babine, s. f. die Lippe oder Lefze an gewif= 
fen Thieren, z. B. an Kasen, Hunden, Rin- 
dern, Kühen, Affen, ꝛc. Man fagt fig. in der nie⸗ 
drigen Sprechatt, ton cinem Menſchen, ber zu 
viel von einer Speiſe gegeſſen, oder auch, der 
fein Vermögen verzehrt bat : Us'en est donné 
par les babines; et bat ſich ben Ranzen dick 
davon gefreffen; it er bat jein Gütchen ſchon 
verzehrt, | 

Babiole, s./. bas Spielzeug für Kinder; 
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it. fig. bie Rinberei, bie Kleinigkeit, derTändel⸗ 


fram. Rendezà cet enfant ses babioles ; gebt 
biefem Kinde fein Spielzeug, feine Spielſachen 
wieder. 11 ne s'amuse qu'à des babioles; er 
befchäftiget Jid mit lauter Rindereien. Ce ne 
sont que des babioles; das ift lauter Tändel- 
Éram ; baë find nicht&bedeutende Kleinigkeiten. 
Babord, s. m. das Backbord; die linke Seite 
eines Schiffes. ©. auch Bas-bord, 
Babouche, s. f. Une paire de babouches; 
ein Paar Pantoffeln mit Hinterguartieven. 
Babouin, oder Babou, s. m. der Bavian 
oder Pavianz ein Affengeſchlecht. Die Soldaten 
nennen, Babouin, Fratzenmann, eine an die 
Mand der Wachtfiube gezeichnete lächerliche 
Figur, die derjenige, welcher ein geringes Ber: 
feben begangen bat, zur Strafe küſſen muß. 
Dober bie figürfiche und ſprichw. Reder sort :-Faire 
baiser le babonin à gn.; einen nüthigen, fit 
auf eine fhimpfliche Art zu demüthigen; einen 
zu etwas zwingen, das er wegen der damit verz 
Entipften Schande nicht gern tfut. 
- Babouin, ine, s. bas Affchen; ein Kleiner 
Affe; eine Art von Schimpfivort, womit man 
muthwillige Beine Kinder belegt. Que veut 
cette babouine ? was will der fleine Affe ? 
Bac, s.m. die Fähre; ein breitet, platteë 
und niedriges Fahrzeug, womit mai Wagen, 
Laften, Pferde, u. f.w. Über einen Fluß jest, 
en einigen Orten die Nähe genaunt. Passer Ja 
rivière dans un bac, oder Passer le bac; mit 
der Fähre über einen Fluß fcéen. Le bac; ber 
Brunnenkaſten; bas Bebältnif, worin fit das 
Waffer von einem Springbrunnen fammeltz 
it. (Bierbr.) der Braubottih. Ie bac à ensi. 
mer; (Tudm.) der Einſchmalztrog. Le bac à 
formes; (Zuderf.) der Kormentrog. Le bac à 


* chaux; der Raltfaften. Les bacs à sucre; bie 


Bucerfäften. 

Bacalas oder Bacalab, s.m. Man nennt Ba 
calas, bic auf bem Dadie des Hintertheils eincs 
Schiffes angenagelten leiftenartigen Hölzer. 

Babaliau, s. m. der gedörrte Kabeljau. ©. 
Morue sèche, 

Baccalauréat, s. m. die Würde eines Pacs 
calaureus; die erfte Stufe zur Doctorwürde. 

Bacchanale, s. f. Cfprib Baccarale) dag 
Backhanalez die Abbildung einesHachusfeftes. 
Les bacchanales ; die Bacchusfefte; die orgi— 
fchen Fefteder Griechen. 
‚. Bacchante, s. f. (iprid Baccante) die Bac⸗ 
hantinn ; re. fig. ein tollee, rajendes Weib. 

Baccharis, s. f. Eprich Baccaris) die Dürr: 
wurz. (ein Kraut.) 

Bacchas,s.f. berSobenfaé vomGitronenfafte. 

Bacchique, bachique, adj. (ſprich Backique) 
bem Bachusgehörig oder gewitmet. Une fète 
bacchique; ein SANTE Sig. La liqüeur 
bacchique ; der Wein. Une chanson bacchi- 
que; ein Zrinklied, Sauflied. 

Bacchus, (fpr & Baccus) Bacchus ; der Gott 
dee Weines; fig. der Wein. 

Baccifère, adj.det.2.Bceren tragenb.Plan- 
tes baccifères ; Beeren tragende Pflanzen. 

Bacha, ©, Pacha. 

Bachasson, s. m. ein Eleiner Trog ober 
Mafierkaften in ben Papiermühlen, aus wel: 
dem das Waffer auf die Stampfer läuft: 
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Bachat, 's. m. (Papierm.) bas Stampflodh. 

Bache, s. f. das Wagentud. ©. Banne, 

Bachelier, s. 1m, der Baccaiaureus. ©, 
Baccalauréat. 

Bacher, v. a. Bacher une charrette; ein 
Zuh Über einen beladenen Karren fpannen, 
ihn damit gudecten, 

Bachot, s.m. ein fleines Fahrzeug; ein 
Nahen, womit man über einen Fluß jest. 

Bachotage, s.m. bas Überjegen Über einen 
Fluß in einem Nachen; it. der Lohn dafür ; das 
Fährgeld, 

Bachoteur, s.m. der Fährmann; ein Schiff- 
mana, ber Peute in einer Fähre oder in einem 
Nachen über einen Fluß jest. 

Bacchotte, s, f. (Papierm.) die Leerpfanne ; 
eine Pfanne, ben Zeug aus bem uber auszu⸗ 
fchöpfen, und in die Bitte zu gießen. 

Bacile, s. m. der Meerfendel. ©. Fenouil 
marin, - 

Bacinet, ©. Bassinet, 

Baclage, s.m. die Stellung der Schiffe im 
Hafen nach einer gewiſſen Ordnung, zu meh 
rerer Bequemlichkeit des Verkaufs der Güter, 
womit fie beladen jind; ir. die dafür zu ent: 
richtende Gebühr; re. die Verſchließung oder 
Sperrung eines Hafens mit Ketten, Schlag: 
bäumen, ıc. À 

Baclé, ée, part. et adj. gefperrt, 2. (©. 
Bacler) Sig. Cela est bacl&; c'est uneaffaire 
baclée ; bas ift eine abgetbane Sache. (gem.) 

Bacler, 0. a. Thore, Thüren oder Fenfter: 
läden mit Kıtten oder eiſernen Stangen vers 
machen. Bacler les rues; die Straßen burd 
Borziebung derKetren oder Schlagbäume fperz 
ren. Bacler les bateaux; die Schiffe im Ha— 
fen zum Ein = und Auslaben ihrer Waaren be= 
quem und fiber ftellen. 

Bacleur, s.m. der Baumſchließer; derjenige, 
deffen Amt es ift, einen Hafen zur beftimmten 
Beit vermittelt des Baumes zu verjchließen. 

Bacquet, ©. Baquet, 

Bactréole, s. f. (Goldſchl) die Abſchnitzel 
vom Blättergolde, aus denen bas Mujchelgold 
gemacht wird. 

Baculaire, s. m. (Rirheng.) der Stabträger ; 
einer von der Gecte derjenigen Wiedertäufer 
im fechszehnten Jahrhunderte, welche feine an 
dere Waffen alé einen Stab zu tragen für er: 
laubt hielten. 

Bacule, ©. Bascule, 

Baculometrie, s. f. die Wiffenfchaft, unzu⸗ 
aängliche Höhen oder Weiten bloß durch Hilfe 
gewiſſer, Dazu eingerichteter Stäbe zu meffen. 

Badaud, aude, s. der Maulaffe; eine Per: 
fon, die aus einfältiger Neugier alles angafft. 

Badaudage, s.m. ©. Badauderie. 

Badauder, v. n. alles auf eine dumme Art 
angaffen; im gem. £eb. Maulaffen feil haben. 

Badauderie, s.f. dieBeberden und das ganze 
Thun und Wefen eines Maulaffen. 

Bade, Baden (Sroßberzogthum) it. Stade 
in der Schweiz. Bains de Bade; Baden-Baden, 

Badelaire, s. m. (HBapent.) ein kurzer, brei⸗ 
ter und mie ein Säbel gekrümmter Degen. 

Badiane, ©. Anis de la Chine, 

Badigeon, s.m. der Steinmörtel, womit 
die Maurer den Wänden eine Steinfarbe ges 
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den ; st. ber Bilbhanerfitt. 

Badigeoné, ée, part. et adj. mit Steinmör; 
tel überftrihen, 2, ©: Badigeoner. 

Badigeoner, v.a. mit Steinmörtel über: 
ftreihen; ze. mit Bildhauerkitt überziehen, 
oder hohle Stellen damitausfüllen. 

Badin, ine, adj. ets. ſcherzhaft, kurzwei⸗ 
lig, luſtigz à, s. cin Menjch, der gern ſcherzet; 
ein Eurzweiliger Menſchz ein Spaßvogel, Schäs 
fer, der gern jchäfert, Cet homme est badin, 
ila l’air badin; dieſer Menjch ift febr Luftig, 
er ſchäkert gern ; er ſieht ſehr luftig, mutbwillig 
aus. Elle est toujours badine; jie ift immer 
luftig. C’est un petit badin; erift ein £leiner 
Spaßvogel. Fig.Une pointe badine; (Kupferft.) 
eine fpielende Nadel; eine leichte und ferrige 
Hand. 

Badine nennt man aud einen fleinen leichten 
Stod, den man beym Spazierengeben in der 
Hand trägt; ein Spazierſtöckchen: Und Ba- 
dines, ein Eleines Zängelchen, 

Badinage, s. m. der Scherz, Spaß, bie 
Kurzweile; it. fig. bie Weife; eine gewilfe eie 
gene Art des Betragens. C’est un pur badi- 
nage, ed iftein bloßer Scherz. Cette femme 
estfaite au badinage de son mari, diefe Kraut 
weiß ich jeher gut In die Weife ihres Mannes 
zu ſchicken. Man fagt auch: Il ya un badinage 
agréable dans ses écrits; in jeinen Schriften 
ift etwas Munteres und Aufgewecktes, das fer 
gefällt. C’est un homme qui a un joli badi- 
nage; biefer Menſch ift in feinem Umgange 
ſehr munter und aufgewedt. 

Badinant, s.m. das Beypferd; ein übers ” 
zähliges Pferd bey einem Gefpanne. In den 
ehemaligen Parlamenten zu Paris und Rouen, 
wurde der Rath, welcher in jeinem Sade oder 
Geſchäftskreiſe der Ordnung nad) der neunte 
war, und nur dann als erfter Commiffär ge: 
braudt wurde, wenn die erften acht Räthe ab: 
wejend waren, Le badinant genannt. 

Badiner, v.n. jcherzen, jchäfern, fpañens 
it. tändeln ; ze. flatteen; leicht und [os bangen. 
Iaime à badinch; er ſcherzt, ex ſchäkert gern. 
Il ne faut pas que cette dentelle soit si ten- 
due, il faut qu’elle badine; dieje Spige muß 
nicht jo gejpannt jeyn, fie muß leicht und los 
herum flactern. 

Badinèr, v. a. (qn.) einen aufziehen, zum 
Beiten haben. (gen.) 

Badinerie, s. f. die Kleinigkeit, das Spiel: 
werk; eine. nichtsbedeutende Sache; it. Narz 
renpoffen, lappijche Poffen ; it. die Zändelei, 
derScerz. H ne s’amuse qu’à des badineries; 
er giebt ſich mit lauter läppijchen Kleinigkeiten 
ab. Il ne dit que des badineries; er jpricht 
nichts als Narrenpojfen ; es geht Éein geicheide 
tes Wort aus jeinem Munde. Ce n’etoit que 
badinerie, que pure badinerie; +8 war nur 
ein Scherz, ein bloßer Scherz. 

Badines, s. f. pl. eine Eleine eiferne Zange, 
womit man das Dolz und die Kohlen im Ras 
gi — — 

afoué, ée, part. et adj, ſchimpflich behan⸗ 
belt, 2. ©, Bafouer, ' bb 

Bafouer, ».a. (qn.) jemanden ſchimpflich 
und verachtlich behandeln, fhelten, ausmachen; 
einem ſchlecht begegnen. 
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Bäfre, s.f. eine Mahlzeit, wobey alles voll⸗ 
auf da iſt. Ilne songe qu'à la bâfre; er dent 
nur an's Freffen und Saufen. (gem.) 

Bäfrer, v.n. gierig und unmäßig freffen. 
(gem) , 

Bäfreur, s.m. der Freffer, Vielfraß, (gem.) 

Bagace, oder Bagasse, s. f. das Zuckerrohr, 
aus welhem ber Saft bereits ausgepreßt 
worden. | 

Bagage, s.m. das Reifegeräth; it. bas Heer: 
geräth ; was ein Kriegsheer mit ſich führt ; das 
Gipat, Un cheval de bagage ; ein Patpferb. 
Le gros bagage ; das ſchwere Gepäck. Le menu 
bagage; das leichte Gepäd. Sig. ©. Plier und 
Trousser, 

Bagarre, s. f. ein lärmender Zank; ein Zank 
mit Sireiten und großem Geſchreie; eine 
Schlägerei und Zumult. (gem.) 

Bagasse, s. f. eine liederliche Vettel; eine 
gemeine Dure; ein Gommifnictel ; Cein pöbel: 
boftes Schimpfwort) ©. auch Bagace. 

Bagatelle, s. f. die Kleinigkeit; eine Sache 
von ſchlechtem Werthe und Nutzen; eine geringe 
ſchätzige oder geringfügige Sache, N’achetez 
pas ges bagatelles ; kaufen Sie diefe unnützen 
Waaren nicht. Il ne s’amuse qu’à des baga- 
telles; er Hält fi mit lauter Kleinigkeiten 
auf. Man fagt aub: S’amuser à la bagatelle; 
fh mit Nebenſachen aufhalten; gerade das 
nicht thun, was man thun follte. Vous dites 
qu'il se propose de me faire un procès ? ba- 
gatelle! Sie jagen, er wolle mir einen Prozeß 
an den Hals hängen? Pofjen! bas ift meine 
geringfle Sorge. 

Bagne, s. m. das Gebäube, wo die Türken 
ibreSclaven eirtiperren. 

Baguolette, s. f. oder Bagnolet, s. m, ein 
Brauenzimmerfchleier , der das Geficht nur 
halb bebectt. 

Bague, s. f. ein gefaßter, mit Œbelfteinen 
gezierter Ring, oder Fingerring ; it. der Ring, 
wernad man mit der Lange rennet ; ir. fig. das 
Kleinod. Il porte une belle bague, une bague 
de grand prix; er trägt einen ſchönen Rinß 
einen Ring von großem Werthe. Courre la 
bague; nach dem Ringe rennen. Emporter la 
bague ; ben Ring abfteden. Fig. Cette maison 
de campagne est une bague au doigt; biefes 
Landhaus 1ft ein wahres Kleinod. Man nennt, 
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Bagué, ée, part. et adj. in Falten gerei= 
het, 2. ©. Baguer. 

Baguenaude, s. f. die Schaflinfe, wdlfde 
Linfes die Frucht des Linfenbaumes oder Bla= 
fenbaumes und Blajenftrauches. 

Baguenauder, v.n. fit mit unnügen Klei: 
nig£eiten aufhalten. (gem.) 

Baguenaudier, s. m, der Blafenbaum, Zins 
fenbaum, Schaflinfenbaum ; it. fig. im gem. Leb. 
ein Menſch, der fi mit unnügen Kleinigteiten 
aufpält. 

aguer, v, a. in Falten reihen; bie Falten 
eines Kleides, ehe man fie feft näher, mit Fä— 
ben zufammen beften. 

Baguette, s. f. die Spießruthe, Gerte, 
Spießgerte; it. (Mal.) der Malftod, Maler: 
ftot ; der Stecken, worauf die Maler die Hand 
fügen, wenn fie malen, ſonſt aug L’appui- 
main genannt; it. (Bauf.) ber Stab; ein run: 
des Stäbchen an ben Geſimſen; ein Zierrath an 
den Säulen, der wie eine Ruthe herum gewuns 
den ift; it. Maturg.) das Gewichtſtängchen ber 
Zwiefalter oder zweiflügeligenInjecten, Faire 

asser un soldat par les baguettes; einen 

oldaten Spießrutben jagen. La baguette de 
fusil, de pistolet ; der Labftoct zu einer Flin— 
te, zu einer Piftole. La baguette de fusée 
volante; ber Racfetenftab. La baguette à 
charger, la baguette de charge, oder baguette 
de refouloir; der cher; ein Snftrument, 
womit man bey Füllung der Racteten den Sag 
feft in die Hülſe lift. La baguette.de tam- 
bour; der &rommelftot. Les bagueltes de 
tymbales, de tambourin, detympanon; die 
Schlägel zu den Heerpaufen, zu der Kinders 
trommel; die Stäbe zum Haäckbrete. Des 
baguettes à mèche, à chandelle, à bougie, à 
tremper, Dodhtipieße, Lichtjpieße. Une ba. 
guette à feuilles tournantes; (Bauf.) ein Stab 
mit Zweigen und Bläit.ın ummwunden. (©. 
auch Divinatoire) ig. Commander à la ba. 
uette; hoch;rabend und ftreng befehlen; mit 
flolger Miene, ftrengen Wortin und raubem 
Zone feine Befehle ertheilen. 

Baguetté, ée, part. et adj. geſchlagen. ©. 
Baguetter, 

Bazuetter, v. a. mit einer Spießrutbe oder 


. mit einem binnen Stecken ſchlagen. Baguetter 


Bagues et joyaux; ben Frauenſchmuck; das 


Gejchmeide der Frau; alle Kleinodien, welde 
die Frau entweder mitgebracht, oder welche 
der Mann ihr angeſchafft hat, und welche ihr 
nad) dem Zobe des Mannes verbleiben; it. das 
in den Ehepacten ftatt des Schmuckes beftimms 
te@eld. Bague d'oreille, @, Boucle. Sortir 
vie et bagues sauves ; (Stiegsm.) bey dem Aus⸗ 
zuge aus einer eroberten Stadt, die Sachen, 
die man mit jich nehmen Eann, bebalten dür—⸗ 
fen. ig. Il en est sorti, il en est revenu 
bagues sauves ; eriftnochglüctlich, mit beiler 
Haut davon gefommen ; er bat fich noch ohne 
Schaben aus dem ‚Handel heraus gezogen. 

Auf den Shiffen nennt man, Bagues, Ringe 
oder Schleifen von zufammengeflochtenen Seil: 
enden, womit man die Löcher dev Segel, Läng- 
dem unterften Rande der Saumtaue, einzus 
faifen pflegt. 


l’&tofle d’un chapeau; den Stoff oder Zeug zu 
einem Hute ſchlagen. 

Baguier, s. m. das Ringkäſtchen, Schmuck⸗ 
käſtchen. 

Bahut, s. m, eine Kifte mit einem rund er: 
babenen Dedel; eine Art Koffer; in einigen Pro: 
singen, befonders in Schwaben, die Truhe, und in 
fo fern eine folche Kıfie den jungen Leuten, die 
in ben Klöftern ftudiren jollen,mitgogeben wird, 
die Kloftertruhe genannt, Pierres taillees en 
bahut;(Beut.) Steine, deren oberſte Seite rund 
erhaben ausgebauen ift. Une plate-bande oder 
une couche en bahut, en dos de bahut; 
(Bärtn.) ein rund erbabenes Beet. 

Bahutier, s. m, der Kiftenmacher; ein Hand⸗ 
werfer, der Koffer, Felleiſen, 2c. macht. 

Bai, baie, adj. braunroth. (wird nur son den 
Doncen der Pferde geiag:) Bai brun; braunzoth. 
Ba foncé, bai obscur; [hwarzbraun. Bai chä- 
tain; faffaniénbraun. Bai doré; goldbraun; 
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Bai clair, belfbraun. Monter un cheval bai; 
ein braunrothes Pferd reiten. 

Baie, s. f. die Batß eine Art Meerbufen; die 
Bucht; it. Mor.) ein Loch, eine Öffnung, wel: 
che zu einen Senfter oder zu einerZhür in einer 
Mauer gelaffen wird; ze. ein Loch in bem Holz: 
werfe eines Schiffes, zu den Stücdpforten, 
Schiffslucken, 2c. ; it. ein Betrug aus Scherz, 
aus Spaß. Il m'a donné labaie; er bat mir 
einen Bären aufgebundenzer hat mir eine Naſe 
gedreht. (gein.) 

Baie, s. [. die Secre. Baies de genièvre, 
de laurier; Wacholderbeeren, Lorbeeren. 

Baigné, de, part. et adj. gebabet, 2c. (©. 
Baigner, v. a.) Elle avoit les yeux baignés 
de larmes; ihreXugen ſchwammen in Thränen. 
Il est baigné de sueur; der Schweiß läuft ihm 
über bas Geficht herunter. 

“ Baigner, v. a. baden. Elle baigne ses en- 
fans dans l'eau froide; fie badet ihre Kinder im 
kalten Maffer. Se baigner dans la rivière; 
ſich im Kluffe baden. Sig. Cette rivière baigne 

les murs de la ville; diefer Fluß fließt an den 

Mauern derStadt vorben, benegt, beſpület die 

Mauern der Stadt. Barigner son lit de lar- 

mes; fein Bett mit Thränen benesen. Baigner 

son visage de pleurs; jein Angeficht mit Thrä⸗ 
nen baden; heftid weinen. Ilse baigne dans les 
larmes des ınalheureux; er wetbet fich, er bat 
feine Freude an den Thränen der Unglücklichen. 

Baigner, v. n. weichen laffen; etwas eine ges 
raume Zeit in einer Flüſſigkeit fteben oder lie: 
gen laſſen, damit es weich werde oder durch⸗ 
weiche. Il faut queces herbes baignent dans 
l'esprit de vin; man muß diefg Kräuter im 
Weingeifte weichen laffen. Fig. A baigne dans 
son sang; er ſchwimmt in feinem Blute. 

Baismeur, euse, s. der oder vie ſich badet; it. 
der Bader; einer, der Bäder oder Babftuben in 
feinem ‚Haufe hält. 

Baignoir, s.m. ber Babeplab; der Ort, wo 
mian jich badet, wo man baden kann. 

Baignoire,s.f.bieBabewanne, der Babezuber. 

Baigu, ©. Bégu. 

Bail, s. m. (pl. Baux) der Pacht; die Ver: 
padtung, Wermietbung eines Gutes, eines 
Haufes, ac. ; it. der Pachtbrief, Padtcontract. 
Passer un bail; einen Pacht fließen. Un bail 
de six ans; ein Pachtcontract auf fechs Sabre. 
Un bail à vie; ein Pacht auf Lebenszeit. Fig. 
Cela n’est pas de mon bail; das ftebt nicht in 
meinem Pachtbriefe; bas bin ich nicht fhulbig 
authun; it. diefe Sache bat ſich zu einer Zeit 
zugetragen, da id noch gar nidt verbunden 
war, Antheil daran zu nehmen. 

Baile, s. m. ein Zirel, ben man dem venetias 
nifhen Gefandten oder Nefidenten bey der otto⸗ 

- mannifchen Pforte beylegt. An einigen Orten in 

Frankreich heit, Baile, fo viel als Juge royal. 

©. Juge. 

Baillard, s. m. So nennen die Geidenfarber, 
eine Art Evagbabre, worauf die gekochte Seide 
gelegt wird. 

Baille, s. f. GSchifff.) eine Bütte oder Kufe 
in der Geftali eines vatven Kaffes. 

Baille, ee, part, et adj. gejeben. ©. Bailler. 

Bäillement, s. m. vas Gähnen. J’avois de 
fröquens baillemens; id) mußte oft gähnen. 
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An der Spradl, nenut man, Bäillement, den 
übellaut, welchen das Sujammenftofen zweier 
Gelbftlaute verurjaht, wenn fih 3. 8. ein 
Mort mit einem Vocale endiget, und das nädhit- 
folgende Wort wieder mit einem Vocale ans 
fängt; (der Diarus). 

Bäiller, v.n. gähnenz ir. fig. von einander 
klaffen ober ftshen, nicht wohl fchließen. On 
bäille en voyant bäiller les autres;wenn man 
andere gähnen -fieht, fo muß man mit gäbnen. 
& 9. Faırebäillergn.; einen gähnen machen; 
einem lange Weile machen. La sécheresse a 
fait bäiller les panneaux du Jambris; von der 
großen Dürre find dieFelber diejes Täfelwerks 
von einander gewichen. Une porte qui bäille; 
eine Thür, die nicht vecht jchließt. 

Bailier, v. a. geben, übergeben; in bie Hand 
liefern. (men. gebr.) Man fagt im gem. eb. Bail- 
ler à ferme; verpachten; Bailler gch, par testa- 
ment à qn.; einen im Zeitamente bedenken; 
einem etwas vermacen. Vous me la baillez 
belle, vous me la baillez bonne; ®ie wollen 
mich deffen überreden; Sie wollen mir etwas 
weiß machen. = 

Bailleresse, s. f. die Serpadterinn oder 
Bermietherinn. 

Baillet, adj. m. Un cheval baillet; ein fahle 
rothes, bleichrothes Pferd. 3 

Bailleul, s. m. ein Mann, welcher die ver: 
renkten Glieder und zerbrochenen Rippen wies 
der einrichtet. 

Bäilleur, s.m. ber Gähner; einer ber oft 
gähnet; 

Bailleur, s. m. der Verpachter, Bermiether 
eines Grundftüces, eines Hauſes, 2c. Le bail- 
leur et le preneur ; der Verpachter und der 
Pachter; der Vermierher oder Miethherr und 
der Miethmann. 

Bailli, s. m. der Amtmann, der Beamte; iz. 
ben dem Maltefer-Orden, der Balley. Le grand- 
bailli; der Oberamtmann. Les baillıs; die 
Beamten ; die Amtleute. 

Bailliage, s. m. bas Amt; die zudem Amts 
gerichte gehörigen ‘berfonen; it. bas Amthaus, 
woGeridt gehalten wirdz die Amtei. Le grand- 
bailliage; das Oberamt, die Oberamtei. 

Baillive, s. f. die Amtmänninn; die Ehe 
frau eines Amtmanne. 

Bäillon, s,m. der Knebel; einHolz oder fonft 
etwad, das man einem Menjchen in den Mund, 
oder einem Viehe in den Kachen ftett, damit fie 
nicht Schreien oder beiffen fönnen. 

Bäillonné, ée, part. et adj. gefnebelt; it. 
(Wopent.) was einen Eleinen Steden zwiſchen 
den Zähnen bat. (wird befonders bon Löwen, 
Hunden, 2€. gelagt). 

Baillonner, v. a. fnebeln; einen Knebel in 
den Mund ftecten. 

Bäilloque, s. f. eine Feder von vermifchten 
Karben. Befonders werden die mit Dunfelbraun 
und Weiß gemifhten StraußfebernBailloques 

enannt. : 
” Bain, s.m. das Bab; das Waffer oder fonft 
ein flüfliger Körper, worin man entweder zum 
Vergnügen oder der Gejundheit wegen badetz 
it. das Baden; it. die Badewanne; it. das Bade⸗ 
haus, dieBadeftitbe. On lui a ordonné le bain; 
mn bat ibm bas Bab verordnet. Un hair 
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«haud, un bain froid, ein warmes, ein altes 
Bab. Bains de yapeurs; Dampfbäder;da man 
die warmen Dämpfe von abgekochten Kräutern, 
ac. auf den Körper fallen läßt, um Schweiß 
ss zu bringen; it. ©, weirer unten (Ehpm.) 

e bain sec; das tro.iene Schweißbad; der 
Schwisfaften. Un bain pour un membre; ein 
Gliebbad ; wenn nur ein Glieb, ein einzelner 
Theil des Körpers gebabet wird. Un bain pour 
les pieds; ein $ußbad, Un bain de marc de 
raisin; ein Weintrefterbad,. Le bain est bon 
pour la néphrétique; bas Baden ift gut für die 
Lenbenfhmergzen. Prendre un demi-bain; ein 
halbes Bad nehmen, oder ſich nur bis an ben 
Oberleib in das Bab feben. Man fagt au: Le 
bain est bon dans cet endrojt-là,en ce temps= 
là; an dieſem Orte, um dieſe Beit iſt gut baden. 
Remplir le bain; die Badwanne anfüllen; ze. 
Cin den Badehäufern) das Bad anlaufen laffen. 
U vient d’entrerdans le bain; eben ift er in die 
Babdftube getreten. 

In der Ehymie nennt man, Bain, Bab, eine 
flüffige oder andere Materie, in welche man ein 
Gefäßzum Deftilliren ftellt. Un bain de va«. 

eurs; ein Dampfbad; wenn das Deftillirgefäß 
über den Dämpfen von Eochendem Waffer auf: 
geftellt wird, Un bain de cendres; ein Aſchen⸗ 
bad. Le bain de séparation, oder bain de li- 
mailles; dasjenige Bad, da das Deftillivgefäß 
auf Feilftaub ftebt. Le bain de sable; bas 
Sandbad, wenn es auf heiſſenSand gefest wird. 
Le bain du fumier,oderbain de ventre de che- 
val; bas Miſtbad; weun das Gefäß in Mift ge- 
freut wird; der Miftfaften. le bain-marie; das 
Marienbad oder Waſſerbad; heiffes Wafler, 
worein man bas Gefäß jest, welches die Mate: 
rie in fih hält, die man deftilliren will. Faire 
cuire de la viande au bain-marie; eine in ei: 
nem zinnernen ober andern Gefäße enthaltene 
Speife, in einem Keffel voll fiebenben Waſſers 
kochen laffen. Bep dem Ubtre ben des Goldes und 
Gilbers fagt man: Le métal est en bain; das 
Metall ftebt im Fluffe. Le bain du roi seul; 
das Königsbad; fo wird bep den Alchymiſten das 
Spießglas genannt. 

Bey den Bärbern beißt,Bain, die Küpe, melche 
die Ingrebienzien zum Färben enthält. Sie fa: 
gen daher: Mettre un bain, anftatt Mettre dans 
la cuve; indie Kiipe thun. Maflonner à bain 
de mortier, oder inettre les pierres à bain; 
Mau.) die Steine mit Mörtel verbinden, und 
alle Lücken damit ausfchmieren. Paver à bain 
de mortier; biePflafterfteine inRalE oder Mör⸗ 
tel einlegen. 

L’ordre des ehevaliers du bain; der Ritter: 
orben des Bades; der Orden von Bath in Eng- 
land. 

Bains; s. m. pl. ein vonftatur marmesBab; 
die warmen Bäder; it. die Srter, die wegen 
ihrer warmen Bäder berühmt find; ze. die zum 
Baden beftimmten 3immer. Bains minéraux; 
bain d’eaux minérales; mineralifche Büber. 

Païonnette, s. f. bas Bayonnett. 

Baïoque oder Bajoque, s. f. der Bajoccoz 
eine Eleine italienische Rupfermünge; der zehn 
te Sbeil eines Fuliers. 

Bairam oder Beiram, s. m. So heißt bey den 
Türken das dreitägige Feft am Ende ihrer Fa— 

Frangois Allem. 
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ftengeit, welche fie Yamazan nennen. 
Baisé, ée, part. et adj. geküßt, 2c. ©. Baiser, 
% 
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v. a. 

Baisemain, s. m. der Handkuß, wodurch ein 
Vaſall dem Oberlehnsherrn ſeine Unterwür— 
figkeit bezeigt. Man ſagt in der Höfl hkeitsfprade: 
Mes baisemains à Madame votre m? e, je 
vous en prie; meine Empfehlung an Ihre 
Frau Mutter, wenn ich bitten darf. Man fage 
im gem. Leb. À belles baisemains; mit ergeben= 
fter Bitte; it. mit Freuden, mit freudigem 
Danke. (in diefer Bedeutung w'rd es im weiblichen 
Geſchlechte gebraucht) Il est venu à belles haise- 
mains demander pardon; er hat recht ſchön, 
recht demüthig um Vergebung gebethen. Ua 
reçu son argent à belles baisemains; er bat 
fein Geld mit vielem Danke empfangen. On 
paye ce prix à belles baisemains;man bezahlt 
gern diejen Preis, und ift noch froh dazu. 

Baisement, s. m. das Küffen; die Handlung 
des Küffens. Ces wird nur bon dem Küſſen dee 
Füße des Pabftes gefag:) Il a étéadmis au baise- 
ment des pieds de Sa Sainteté; er wurde bey 
Seiner Heiligkeit zum Fußkuſſe zugelaffın. 

Baiser, 0.a. füffen; einen Kuß geben. Bai- 
ser à la bouche, à la joue, au front; auf ben 
Mund, auf die Wange, auf die Stirn Eüffen. 
Baiserla main d’un prince; einem Fürften die 
Hand küffen. Man fagt in der Höflihke'tsfprade : 
Dites à Madame votre soeur que je lui baise 
les mains, que je lui baise très-humblement 
les mains, et que je suis son serviteur; fagen 
Sie Ihrer FrauSchweſter, daß id ihr die Haͤn⸗ 
de küſſe, und ihr ergebenfterDiener bin. Se bai- 
ser; fid) Eüffen; it. fig. ſich berühren; nahe bey 
einander liegen; nahe zufammen ftoßen. Des 

ains quise baisent dans le four; Brode, bie 
imBactofen fo nahe bey einander Liegen,daß eins 
das andere berührt. 

Baiser, s. mm, der Kuß. Donner un baiser à 
gn.; einem einenKuß geben. Le baiser de paix; 
der Rriebens£uf. Le baiser de mariée; der 
Braurkuß. So heiße in einigen Lanbrebten, das 
Recht des Gutsherrn, bie erfte Hochzeitnacht 
bey der Braut feines Unterthanen zu jchlafen, 
welches Recht no in neueren Zeitender Bräus 
tigam dem Gutéberrn abkaufen mußte. 

Baiseur,euse, s.der oder die gern küßt. C’est 
un grand baiseur; er küßt gar zu gern. 

Baisotter. v.a. oft und viel füffen. Ils ne 
font que se baisotter; fie lecken und Eüffen eins 


‚ander unaufhörlich. (gem.) 


Baisse, s. f. der Abfall; bas Abfchlagen, das 
Fallen des Preifes, der Münzen, der Wechfel, 
der Actien,2c. Cette marchandise a éprouvé 
une baisse de cent pour cent; diefe Waare ift 
um bunbest Procent im Preife gefallen. 

Baisse, ée, part. et adj. niebergelaffen, ?C. 
(©. Baisser, v.a.) Gig. Il va au combat tête 
baissée; er geht unerſchrocken ins Treffen. Les 
ennemis vinrent à nous tête baissé ; die Fein⸗ 
de ftüvmien blinblings auf uns zu, fielen tolls 
kühner Weifeaufunsein. Aussitôt qu’on lui 
eut proposé cette aflaire, il y donna tête bais- 
see; [o bald man ihm biefe Sache vorgejchlagen 
batte, griff er fie mit unerfrodenem Muthe 
an. Sprichw. Il en revint les oreilles baissées; 


er Ns die Ohren hängen, er hängte den Kopf, 
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weilihm fein Anfchlag mißlungen war. 

Baisser, o. a. herunter laſſen; niedriger ftels 
len, ſetzen oder legen; it.niedriger machen. Bais- 
ser les glaces d’un carrosse; die Gläſer an eis 
ner Rutiche herunter laffen. Baisser le pont- 
” levis; die Zugbrücke niederlaſſen. Il faut bais- 
ser ce mur, il a trop de hauteur; man muß 
biefe Mauer niedriger machen, man muß etwas 
von biefer Mauer abnehmen, fie ift zu hoc). 
Baisser la tete; den Kopf neigen, fenten, nic: 
driger halten. Se baisser; fich bücken, fid) nei= 
gen. Baisser les yeux; die Augen niederſchla— 
gen. Baisser la voix; die Stimme jinfen lals 
fen; leifer reden. Baisser la main Auncheval; 
‚dem Pferde den Zügel jchießen laffen. Baisser 
‘ lavigne; den Weinſtock anbinden. Ba’sser la 
lance; die Lanze fällen. Baisser le pavillon; die 
Segel fireihen. Sig. S. Pavillon. Baisser 
l'oreille; den Muth jinten faffenz im gem. Leb 
die Obren hängen le 

Baisser, v.n. niedtiger werden; abnehmen;. 
fallen; ie. ſchwächer, Schlechter werden; anKräf⸗ 
ten abnehmen; it. den Strom abwärts fahren. 
LeRhin a baissé d'un pied; der Rhein ift um 
einen Schuhgefallen. Le jour baisse; der Tag 
neigt fit; e$ fängt an Abend zu werden. La 
vue commence à lui baisser; ſeinGeſicht fängt 
an ſchwach zu werden, abzunehmen. Cette Pe 
sonne baisse singulièrement depuis quelque 
‘temps; diefe Perfon nimmt feit einiger Zeit 
fehr an Kräften ab, wird feit einiger Zeit jehr 
ſchwächlich. I’esprit baisse à cet homme; 
der Verftand, die Semüthsträfte diefes Men— 
fchen nehmen febr ab. Son crédit baisse; fein 
Credit fängt an zu finfen, zu fallen. Le prix 
des grains baisse; der Rornpreié fällt; das Gez 
treide ſchlägt ab. Le change a baisse;der:Wed)- 
ſelcurs ftebt niedriger. Les vins de l’an der- 
nier ont baissé pendant l'été; der Wein vom 
vorigen Sabre it biefen Sommer fchlechter ges 
worden. Baisser depuis Roanne jusqu’à Or- 
léans; auf der Loire von Roanne bis nach Ors 
leans hinunter fahren. Sorichw. ©. Hausser. 

Baissière, s. f. die Neige vom Biere, vom 
Weine, ıc. das Reste im Kaffe. 

Baissoirs, s. m? pl, die Wafferkehälter oder 
Wafferfäften in den Salzwerken. 

Baisure, s. f. der. Anftoß, bas Krüſtchen; der 
Ort am Brode, wo ein anderes Brod daran ge= 
ftoßen bat. Entamner le pain par la baisure; 
das Brod an dem Anftofe, am Krüftchen an- 
fhneiben. 

Bajoire, s, f. eine Münze, worauf zwei Ge: 
fichter vorgeftelit find, wovon eins ein wenig 
por demandern hervor fleht. 

Bajoque, ©. Baïoque, 

Bajou, s. m. bas oberfte Bret am Steuerru⸗ 
der eines großen Flußſchiffes. 

Bajoue,s.f. das Kinnbackenfleiſch von einem 
Schweine; der Schweinsfinnbader. DieGfafer 
nennen, Bajoues oder Coussinets, die Baden 
des Bleyzuges oder der Biehmafchtne. 

Bal, s. m. (pl. les bals) der Ball, die Tanz⸗ 
beluftigung. Donner un bal; einen Ball geben. 
La reine du bal; die Ballföniginn; die Dame, 
der zu Ehren der Ball angeftelit wird. Le roi 
du bal; ver Ballkönig; der, welcher ben Ball er: 
öffnet. Un bal paré; ein Lall, worauf man 
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gepußt erſcheinen muß. 

Baladin, dine, s.der Tänzer, die Zanzerina 
auf bem Ebrater; Calı) it. ©. Farceur, 

Baladinage, s.m.Man nennt, Un baladinage 
d'esprit; einen Übel ausgefonnenen Scherz; eine 
matte Wigelei. 

Baladoire, &lj. Man nannte ehemals, Danses 
baladoires, gaviffe unanjtändige Tänze, die 
auf Eöniglichen Befehl verbothen wurden; un» 
Fêtes baladoires, diejenigen Zanzbeluftigun: 
gen, wo dergleichen unehrbare Tänze getanzt 
wurden. 

Balafıe, s. f. die Schmarrez eine Wunde van 
einem Diebe, befonbers im Gefichte; (S. Esta- 
filade) it. die davon zurüdgebliehene Narbe; 
die Schramme. 

Balafre, de, part. et adj. (©. Balafter) 
Il a le visage balafre; er bat das Geſicht voll 
Schmarrenz er hateinzerfegtes Geficht. 

Balafrer, v. a. (qn.) einem eine Schmarre 

ins Geficht hauen; einem das Gejicht zerfegen. 
. Balai, s. m. der, Befen, Rebrbefen; ze. (Jag) 
der Schwanz eines Hundes oder Stoßvogels. 
Un balai de bouleau; ein Reifigbefen. Un balai 
de plumes; ein $ederbefen. Le faiseur de ba- 
lais; der Befenbinber. Le balai du ciel; (Gew 
fohr.) der Himmelsbefen; der Nordweſtwind. 
Sprichw. Rôtir le balai; ſich kümmerlich behele 
fen; ét. ein wenig locker oder Liederlich Leben. 
Cet homme a long-temps rôti le balai; dieſer 
Mann dient fhon lange, ohne weiter gekommen 
zu feyn. Bon einem neuen Bcbdienten, ber fic 
inben erften Tagen fehr fleißig und geichäftig 
anftellt, fagt man: C’est un balai neuf, il fait 
le balai neuf, neug Bejen fehren gut. 

Balais, adj. m. Un rubis-balais; ein Ballaß; 
ein blaßroͤther oder rofenfarbener Rubin. 

Balance, s. f. die Wage, worin man etwas 
wiegt; die Wagſchaale; (S.audyCrochet,Peson 
und Romaine) it. (Handt.) die Bilanz; dieBer: 
gleihung der Einnahme und Ausgabe bey dem 
Schluſſe einer Rechnung; it. (Ar) die Wagez 
eines von den zwölf Geftirnen bes Thierkreiſeẽ. 
Le signe de la balance; das Zeichen der Wage. 
Balances fines; feine Wagen, die zum Wägen 
goldener Milnzen, Diamanten, 2c. gebraucht 
werden. Une balance sourde; eine Art Wage 
in den Münzftätten, woran der Sattel (Clou) 
höher ift, als die beiden Enden des Wagenbals 
tens. (@. auch Essai und Hydrostatique.) Fig. 
Être en balance; im Zweifel ftehen; unſchlüſſig 
feyn, was man thun will. Mettre dans la ba- 
lance; in die Wagſchaale legen; unterfuchen,ins 
bem mon einsgegen das andere hält, und eine 
Vergleichung el. Mettre dans la balance 
les actions de deux grands hommes; die Thas 
ten zweier großen Männer gegen einander abs 
wägen, miteinander vergleichen. La victoire 
a été long-temps en balance;ber@ieg ift Lange 
sd gewejen. ©. auch Emporter und 

eneher. 

Balancé, s, m. (Tanst.) ein Banzfchritt, bey 
welcher ſich der Körper in gleichem Tempo von 
einem Fuße auf ben andern fhiwebend bewegt; 
(ber Schwebefchritt.) 

Balance, ée, part. etadj. im Gleichgewichte 
gehalten, oc. ©. Balancer, v. a. 

Balancement, s.m. die Schwebung, Schwin⸗ 
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gung; bie ſchwebende Bewegung von einer@eite 
sur andern, zur Erhaltung des Gleichgewich— 
tes; das Hin⸗ und herswanfen, 

Balanver, v. a. im Gleichgewichte halten. 
Un danseur de corde qui ne balance pas bien 
son corps, est en danger de tomber; ein @eilz 
tänzer, der feinen Körper nicht wohl im Gleich— 
gedichte zu halten weiß, Täuft@efahr,zu fallen. 
Se balancer; fit) ſchaukeln; fich bald auf diefe, 
bald auf jene Seite neigen oder fchwenfen; ie. 
fchweben; fich ſchwebend erhalten. Les oiseaux 
se balancent en l’air; die Vögel ſchweben in 
ber Euft,erhalten fich fchwebend in derLuft. S'a. 
Balancer une aflaire; eine @ache überlegen; 


etwas bin und ber bebenfen. Balancer les | 
groupes; (Mal.) die Gruppen balanciren; die‘ 


verſchiedenen Gruppen eines Gemäldes in eine 
Art vonGleichgewicht gegen einander ſtellen, fo, 
daß nıcht die eine Seite voll Figuren,und die ans 
dere leer ift. Une figure balance; eine Figur, 
deren Glieder fo geftellt find, wie fie 26 verhält» 
nifmäfig nach dem Schwerpunfte jeyn müſſen. 

Balaneer, po. rn. unſchlüſſig, zweifelhaft jeyn; 
nicht wiffen, wozu man fich entfchließen folf, IL 
along-temps balance entre l'espérance et la 
crainte; er fhwebte lange zwiichen Furcht und 
‚Hoffnung. Balancer dans le choix de deux 
choses; unfchlüffig in ber Wahl zweier Sachen 
feyn. La victoire a long-temps balancé; ber 
© eg war lange zweifelhaft. 

Balancier, s. m.der Wagenmadyer; der aller⸗ 
kanbXrten vonWagen verfertiget und verkauft; 
it. die Unrube an einer Uhr, an einem Braten= 
wender, oder an einer andern Maſchinez ze. der 
Yumpenihmwängel; it. (Mänzſt.) das Druckwerk; 
it. (Strumpfw.) der Quertritt mit jener Stanz 

ge. Le balancier de boussole; der Ring, oder 
die zwei meffingenen Reife, mittelfi welcher ber 
Compaß im Gleichgewichte erhalten wird. Le 
balancier de lampe; der Ring oder Reif, wels 
cher die Lampe des Compaßgehäuſes im Gleichs 
gewichte erhäit. 

Balancines, s. f. pl. die Zoppenants; bie 
Œaue oder Seile, womit die Segelftangen auf 
den Schiffen regiert werden. - 

Balangoire, s. f. die Schaufel; ein Bret, 
bas auf etwas Erkabenem im Gleihgewichte 
liegt, und auf deſſen zwei Enden man fid) auf 
und ab bewegt; ſonſt aud die Wippe genannt. ©. 
auch Escarpolette. 

Balancçons, s. m. pl.Go nennen die Holzhaͤnd— 
fer, Éleine zugefihnittene Stücke Sannenbolz, 
die dutzendweiſe verkauft werben. 

Balandran oder Balandras, s. m. So hieg 
ehemals, eine Art langerRegenmäntel oderfeitz 
xöde. : 

_ Balanite,s. f. der Balanit; eine verfteinerte 
See⸗Eichel. ©. Balanus, Be 

Balant, s.m. (Söifff.) das ſchlaffeStück eines 
Takels oder Zaues. 

Balanus, s.m, die See-Eichel; eine Mufchels 
Art; it, (Unar.) bie@ichel. S.Gland de la verge. 

Balasse, s. f. der Spreufad; ein mit Spreu 
gefüllter Sad, den man unten ins Bett legt. 

Balassor, s. m. eine Art oftindifcher Stoffe, 
die aus Baumrinde gemacht find. 

Balast, s, m. der Ballaft; was die Schiffe an 
Sand, Kies, Steinen, 36. In Ermanglung des 
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vollen Ladung einnehmen, damit fie die gehöri⸗ 
ge Schwere haben. 

“ Balauste, s. f. die Granatblüthe; die Blüthe 
vom wilden Granatbaunte. 

Balaustier, s. m. det wilde Granatbaum. 

Balayé, ée, part. et adj. getebrt, gejäubert, 
1. ©. Balayer. 

Balayer, v. a. fehren; ben Unrath von etwas 
mit dem Bejen abkehren; ausfebren, Balayer 
les rues; die Gaſſen Eehren. Balayer une 
chambre; ein Bimmer ausfebren. Sig. Balayer 
la pleine; balayer la mer; dieŒbene, das flache 
Land von den Feinden, das Meer von ben See— 
räubern fäubern; fie vertreiben. 

Balayeur, s. m. der Kehrer, Un balayeur 
des rues; ein Gaffenfebrer. . 

Balayeuse, s. f. die Rebrfrau, die Rebr- 
magd, das Kehrwiib. 

Balayures, s. f. pl. das Kehricht, Auskeh— 
richt; der durch das Kehren zuſammen gebrachte 
Unrath. Sig. nenne man, Balayures de mer,baë, 
was bas Meer an das Ufer wirft. 

' Balbutié, ée, part. et adj. (iprid Balbucie) 
Un compliment balbutie; ein hergeftotterteg 
Sompliment. 

Balbutiement, s. m. Eſprich Balbuciment) 
bas Stammeln, Stottern. 

Balbutier, v. 2. (prit Balbucier) ftammeln, 
ftottern; im Reden anftoßen; it. fig. verwirrt 
und ohne Einficht reden; ins Gelaa hinein urs 
theilen,obne von derSache unterrichtet zu ſeyn. 

Balbutier, wird zuweilen aud als ein 9. a. ge: 
braudt. Iln’a fait que balbutier son compli- 
ment, son rôle; er fat fein Gompliment, feine 
Rolle nur herausgeftottert. 

Balcon, s. m. der Balcon; ein Austritt vor 
einem Kenfter; ein unbebectter Erker mit einm 
Geländer, an einigen Orten der Sböller genannt, 
ir. bas eiferne Gegitter vor einem Fenſter obne 
Austritt; it. der offene Gang am Hintertheile 
großer Schiffe. | 

Baldaquin, s. m. ber Himmel, Thronhim—⸗ 
mi Pradthimmel, (der Baldahin); ir. der 
Traghimmel. Un lit à baldaquin; ein Bett 
mit einem bronhimmel. 

Bäle, oder Basle; Bafel; eine Stadt in der 
Schweiz, am Rhein. 

Baleine, s.f. der Wallfifchz ze. das Fiſchbein, 
it. (Aſtr.) der Wallfiſch; ein großes Geftirn im 
füblichen. Theile des Himmels. La pêche des 
baleines; la — de la baleine; der Wallfiſch⸗ 
fang. La baleine à bosses ; der Knotenfiich, 
&nobbelfifh. La baleine tambon; der Pfloctz 

isch; deramerikanijche Wallfifch. La baleine à 

ec; der Schnabelfiſch. (&. Zubarte) Huile de 
baleine; Sbran, Fiſchthran. Le blanc de ba. 
leine; der Wallrath. Il n’y a pas assez de ba+ 
leine dans ce corps de jupe; eg ift nicht Fijche 
bein genug in biefer Schnürbruft. 

Baleiné, ée, adj. mit Kifchbein durdhzogen, 
Un corps baleiné; eine mit Fiſchbein durchzo⸗ 
gene Schnürbruft. 

Baleineau, $. m. das Junge von einem Wall⸗ 
fiſche, ein junger Wallſiſch N 
Balenas, s. m. bas Gchurtsalieb des Wall 


ſches. 
Balestrille, ©. Arbalestrille. 
- — . Die Unterlippez is.(Baut.) dad 
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was von einem Steine über den andern bey ben 
Zugen als eine Lippe hervorragt. 

Bali, s. m. oder Balie, s. f. die Gelehrten: 
fprache der Siamejer, worin ihre Bücher ge: 
ſchrieben find. | 

— f. eine Art grober wollener Pac: 

tücher. 
Balise, s. f. die Babe; ein Pfahl, eine Eonne 
oder vin anderes Zeichen in der See oder in 
Flüſſen, wodurc die Untiefen oder gefährlichen 
Hrtir angezeigt werden; &. eine Tonne oder 
anderes Zeichen, um den Ort imeinem Fluſſe 
zu bemerken, wo Fahrwaffer genug für die 
Schiffe ift. 

Balisé, ée, part, et adj. gebatt, ıc. ©. Ba- 
liser. | 

Baliser, 0. a. bafen; einen unfihern Ort in 
einem Gewäſſer abbafen, ihn mit Pfählen, Ton⸗ 
nen u. dergl. bezeichnen. 
’ Baliseur, s.m. ein Auffeher, der darauf hal: 
ten muß, vaßdiejenigen, welche an dem Ufer eis 
nes Fluſſes wohnen, das Ufer bis auf einen ges 


willen Abitand, zur Bequemlichkeit der Schif- 
Luſtkugeln. Ilcouehe sur un lit de balle d’a- 


fer frei laſſen; der Strandvogt. 

Balisier, 5. m. das Blumenrobr, bas india: 
nijche Rohr. (Canne d’Inde) 

Balistaire, ©. Baliste. 

Baliste, s. So nannte man, eine bey den 
. Alten gebräuhlihe Kriegsmaſchine, womit 
fchwere Steine, brennende Fackeln oder andere 
brennbare Sachen in das feindliche Lager oder 
in eine Beltung geworfen wurden. Den Aufſe— 
her über dieje Kriegemafchinen nannte man, Bas 
listaire, In der Näturgefbichte beige Baliste, der 
Hornfiſch, der @reboct, der Schießfiſch; ein, 
Fiſchgeſchlecht, welches zu den ſchwimmenden 
Ampbidien gerechnet wird. Lebaliste à poin- 
- tes; der Stahelihwanz, fonft aub L'épineux 

ehennt. 
 Balistique, s. fe die Baliſtik; die Kunſt, 
chwere Körper nad) jeder Richtung zu ſchleu— 
ern; it. die Lehre von den Bahnen, welche ge— 
worfene Körper in der Luft befchreiben. 

Balivage, s. m. (Forſtw.) das Zeichen ber 
Baume, die bey dem Abtreiben eines Haues 
fteben bleiben follenz it. das Zeichnen der Laß⸗ 

zer, Borftänder und angehenden Bäume, bez 
Under in &aubmwaldungen.. 

Baliveau, s. m. (Forfim ) das 'Lafreis; ein 
gescidneter junger Baum, der bey dem Holze 
ſchlage eines Gehäues nicht mit abgehauen wer: 
den, jondern ftchen bleiben ſoll. | 

Baliverne, s. f.der&ihwanf, bie Poffes bas 
abgejchmacdte Gewäſch. C’est undiseur de ba- 
livernes ; er macht lauter Schwäne, ſpricht 
lauter bummes Zeug. Cgem.) 

Baliverner, v. a. Schwänfe, Poffen machen. 

em. ; 

(e —— s. f. die Ballade; eine altfranzöſi— 
fe Berfeart. 39. Le refrain de la ballade; 
eine ewige Wiederholung des Nämlichen, im- 
mer die alte Lever. | 

Balladtre, s.f. der Tanzplatz, Zanzfaal. ©. 
Baladoire. 

Ballarin, s. m. eine Art Falken. 

Balle, s. f. der Ball, deffen man ſich bey dem 
Ballipiele bedient; ver Spielball; te. die Kugel, 
die man aus einem Feuergewehre jchießt; ét. die 


Ball 


‚ Spreu; das Bälglein, welches die Körner des 


Getreides umgibt; à. ber Ballen; ein großer 
Pac Waaren; it. (Bubbr.) der Ballen, womit 
die Farbe auf die Form aufgetragen wird; ber 
Dructerballen. Une balle fentrée;ein mitHaa⸗ 
ren ausgeftopfter Ball. (SG. Bond, Volée,etce.) 
Man nennt, Enfans de la balle; die Kinder des 
Ballmeifterssz fig. Kinder, die ihres Vaters Pros 
feffion lernen. Sprichw. Au bon joueur la balle, 
oder la balle cherche le bon joueur; das Giüd 
ſucht den von felbft auf, der fich deffen gut zu 
bedienen weiß. A vous la balle; an Sbnen tft 
die Reihe, Il a tout dit; à vous la balle; er bat 
ausgerebet, nun ift die Reihe an Ihnen. Une 
balle de mousquet; eine Musketenkugel, lin 
tenkugel. (S. Calibre und Ramé, ée.) Un ca- 
non chargé à balle; eine ſcharf geladene Ka: 
none. Ce canon porte vingt-quatre livres de 
balle; dieſe Kanone ſchießt vier und zwanzig: 


‚ pfündige Kugeln. Un canon de douze livres 


de balle; eine zwölfpfündige Kanone. Balles à 
feu; Feuerkugeln. (©. au Mèche, (die Lunte) 
u. Ramé,ée,) Balles luisantes; Leuchtkugeln, 


Yoine; er liegt auf einem mit Haberipreu ges 
füllten Bette. Une balle de laine; ein Ballen 
Wolle. Une balle de livres; ein Ballen Büs 
er. Marchandises de balle; Gänglerwaas 
ten; Waaren, die nicht die gehörigeGüte baben, 
und von den herumziebenden Krämern verkauft 
werden. (S. Porteballe) Une balle montée; 
ein überzogener Druderballen. Une balle tei- 
gueuse; ein Ballen, ber nicht Überall bic Farbe 
angenommen bat. L’essai à la balle; (3inng.) 
die Ballenprobg; eine Probe, die mit bem Zinne 
angeftellt wird, um zu feben, ob es ſpröd oder 
weidyiey. 

Baller, o. 7. Ein altes Wort, welches ehedem 
anfott Danser; tanzen, gebraudt wurde. Mon 
fagt nod zuweilen: Il va les bras ballans; et 
fhlentert, wenn er geht, mit ben Armen hin 
und ber. 

Ballet, s. m. das Ballett; die Borftellung 
oder Nachahmung einer intereſſanten Handlung 
durch den Tanz; it. eine durch den Tanz hervor⸗ 
gebrachte allegorifche Handlung. Man pflegt, 
wiewohl uneiht'g, Jeden figurirten Tanz auf der 
Schaubühne, Ballet zu nennen. Man nennt aud; 
Ballet, eine Art Oper, die nicht tragijch, und 
mit figurirten Tänzen untermifcht ift, welche 
eigentlich die Hauptjache dabey ausmachen. 
Ballon, s. m. der Ballon; eine mit Luft auf 
getriebene Blafe, mit einem ledernen überzuge, 
die man mit der Fauſt oder mit dem Fuße ein: 
ander zuichlägt. Jouer au ballon; Ballon ſpie⸗ 
len. Le ballon aérostatique; der Luftballon. 
Le ballon; (Ghom.) der Ballon, der Vorſtoß; 
eine runde gläferne Vorlage, mit einem ſehr 
kurzen Halſe. Ballons enfiles; in einander ge= 
fügteBallonen. Ballon, beige aud, eine inSiam 
gebräuchliche Art Ruberichiffe oder Brigantis 
nen. Man nennt aud, Ballons, große Klumpen 
Zöpfererde zum Verarbeiten. ©. auch Grena- 
de, die Granate, Granatfugel. 

Ballonier, s,. m. ein Ballonenmadher. 

Ballot, s.m. der Ballen ; ein großer Mad 
Waaren oder anderer Sadıen; Un ballot de 
livres; ein Ballen Bücher. 
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Ballote, S. Marrube, , 

Ballottade, s. f. (Reiefb.) die Ballotabe; 
derjenige Sprung eines zwiichen zwei Pfeilern 
angebunbenen Pferdes, da es ji mit allen vier 
Füßen zugleid) von der Erde in die Luft erhebt. 
..  Ballottage, s. m. die Kugelung; das Ku- 

gelgreifen bey einer Wahl. 

Ballotte, s. f. die Wahlkugel, Lofetugel ; 
eine Eleine Kugel, deren man ſich bey Wahlen 
bedient, um feine Stimme zu geben, oder um 
zu loſen; i. ©. Marrube, An einigen Orten 
werden die Decbfibutten, die Burten, deren man 
fit bep der Weinleſe bediente, Ballottes genannt. 

Ballotté, ée, part. et adj. gefugelt; it. bin 
und ber geworfen, 2. ©. Bullotter, 

Ballotter, v.n. Eugeln; burch Rugelgreifen 
lojen, oder aud, durch Einwerfung einer Kugel 
feine Stimme geben ; it. (Ballfp.) ©. Peloter, 
‘ Ballotter, v. a. wie einen Ball bin und ber 
oder einander zuwerfen; it, (Gifenb.) das Eifen 
in Päcke zufamınen maden. Sig. Ballotter une 
affaire; eine Sade wohl überlegen, ehe man 
fie unternimmt, oder darüber entjcheidet. Bal- 
lotter qn.; feinen Scherz mit jemanden treis 
ben; jemauden zum Bejten haben ; von einem 
zum andern, von Ponrius zu Pilatus jchiden ; 
einen aufziehen, zum Narren haben. 

Ballottin, s. m. So nannte man, ben nas 
ben, ber bey der Wahl des Doge in Venedig die 
Kugel 508. : 

Balnéable, adj. Eaux balnéables; Waffer, 
die zum Baden, zu Gefundheitsbädern zu ges 
brauden find. 

“ Baloire, s. f. Man nennt, Baloires, die lance 
gen Hölzer, die bem Schiffe, wenn es gebauet 
wird, jeine Form geben, und bie baber auch 
Formes de vaisseau, Schiffsformen, genannt 
werden. QUE 
. Bälois, oise, adj. et s. Basleriſch, von Bas 
fel, su Bafel gehörig. Un bälois; ein Baëler. 

Baloise, s. f. cine Zulpenforte, welche roth, 
weiß und taubenhalsfarbig ijt. 

Balotade, s. f. ©. Ballottade. 

Balotin, s. m. eine Art Gitronenbäume. 

Balourd, de, s. der Zölpelz; eine dumme, 
ungejz idte Perfon. C’est une vraie balourde, 
une grande bätourde; fie ift ein’ wahrer Zöls 
pel, ein bummes, tölpiſches Weiböbild. 

Balourdise » Se f. die Zölpeleiz ein dum— 


mes, plumpes, tölpijches Weſen; it. eine dum⸗ 


me, tölpifche Handlung. 

Balsamine, s.f. die Balſamine; eine Pflan- 
ze oder Blume. 

Balsamique, adj. de t. g. balſamiſch. Cette 
lante a une odeur balsamique, une vertu 
alsamique ; diefe Pflanze bat einen balſami⸗ 

fchen Geruch, eine balfamifche Kraft. 

Balsamite, ©. Tanaisie. , 

Balse, s.f. eine Art Flöße, deren fid bie 
Peruvianer auf der Sübdjee bedienen. 

Baltique, adj. La mer baltique; das bals 
tifche Meer, die Oftfee. su 

Balustrade, s. f. das Geländer. 

Balustre, s. m. die Seländerfäule, die Ges 
länderdocke, die mit Simswerk und allerlei 
3ierrathen verjehen ift; (©. Travée) ir. der 
äufferfte Umfang der Schnee am jontjchen 
Gäulentapital ; it. (Schloſſ.) eine eijerne Dotte 
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am Schloffe, ben Schlüffel zu decken; it. ein 
Stückchen Eifen, weldyes über bas Schlüffelloch 
fällt und e8 bedeckt ; it. (Goldſchm.) jede Arbeit, 
die ungefähr wie eine Geländerdocke ausfieht 3 
3: B. das Mittelftüd an gewiffen Leuchtern z 
it. (Dreb.) Eleine gebrebte Säulen hinten an eis 
ner Kutfche, an der Lehne eines Drebftublé, 2c. 

Balustre, ée, adj. mit einem Geländer ver= 
feben. 
Balzan, adj. Un cheval balzan; ein ſchwar⸗ 
ges oder braunes Pferd, mit meiffen Zeichen 
unten an ben Füßen. 

Balzane, s, f. bas weiffe Zeichen unten an 
den Pferdefüßen. 

Bambin, s. m. ein Éleines Kind, das noch 


an der Bruſt iſt; ein faugendes Kind. (gem.) 


Bambochade, s. f. (Mat.) grotesle Diales 
reien, worin unedle Figuren vorkommen. 

Bamboche, s.f. eine Spielpuppe, eine Mas 
rionnetse, die größer als gewöhnlich ift. Spotes 
reife nennt man, Ba mboche, cine kleine, kurze, 
die Perſon; im gem. Leb. ein Knirps. Bam- 
boche heißt aud, ein Énotiger, weißgelblicher 
Stod von Bambusrobr. | 

© Bambou, s. m, bas Bambusrobr, bas Bam⸗ 
busſchilf. ce 
* Ban, s.m, die feierlihe Ausrufung eines 
Defehls oder Verbothes; ein Öffentlich ausge— 
zufener Befehl; ie. das Aufgeboth; bas Aus 
rufen eines verlobten Paares in der Kırchez it. 
das Aufgeboth.zur Deeresfolge, der Heerbann, 
Heerzwang; it. die Verbannung, Yandesver- 
weifung, die Acht. Le ban d’Aoüt; die von 
dem Lehensherrn beftimmte Zeit, wann, bie 
Ernte anfangen fol. Le ban de vendange; 
die obrigkeitliche Ankündigung des Tages, an 
welchem der Anfang mit der Weinleje gemacht 
werben fol; der Kerbftbrief, Derbftias. Le 
ban à vin, vder Banvin; der Weinbann ; ble 
Gerechtigkeit eines Gutsherrn, feinen Wein 
während einer gewiffen Beit zu verkaufen oder 
auszufchenfen, ohne daß jemand anders biefes 
zu thun befugt wäre; it. die Strafe an Wein 
oder Geld, die ein Unterthan dem Gutsherrn 
bezahlen muß, wenn er feinen Wein früher vere 
kauft, als diefer. Un four à bag; ein Zwang» 
ofen ; ein Ofen, worin bie Unterthanen einer 
Herriheft iger Brod zu backen verbunden find. 
Un inoulin à ban; eine 3wangmüble. Le ban 
de moulin; der Mühlenzwang. Publier des 
bans; Berlobte aufbiethen, ausrufen. Ona 
jeté le premier ban; fie find zum erften male 
aufgebothen oder ausgerufen worden. Obtenir 
dispense de ses bans ; die Erlaubniß erhalten, 
fid) ohne Aufgeboth trauen zu laffen ; (Diſpen⸗ 
fation erhalten). Convoquer le ban et l'ar- 
rière-ban ; dieRitter und Edelleute aufbiethen. 
Garder son ban; die Zeit feiner Verbannung 
eusbalten, Rompre son ban; feinen Bann 
brechen: an ben Ort oder in das Land, woraus 
man verwiejen worden iſt, gegen das Verboth 
zurikffommen. Mettre qn. au ban de l’Em- 
pire; einen in die Reidsadt erklären; einen 
ädhten. 

Banal, ale, adj. (m. pl. banaux) bem Ges ' 
richtszwange oder der Zwanggerechtigkeit uns 
terworjen. (©. Banalité) Un four banal; 
ein Zwangbadofen, Zwangofen. Un moulin 
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banal; eine Zwangmühle. Un pressoir banal; 


eine Zwangkelter. Le taureau banal; der Ge⸗ 


meinodé, Semeinbull. Sig. Un témoin banal; 
ein Zeuge, der immer bereit und fertig ift, für 
jedermann Beugniß abzulegen. Une caution 
banale; ein alezeit fertiger, immer zu haben 
der Bürge; der fich leicht ton jedermann berer 
ben läßt, Bürge für ihn zu werden. Un galant 
banal, einer, der allen Mäbchen in der Ge 
gend herum bie Aufivartung macht. Faire ces- 
ser une discussion par une conclusion ba- 
nale; einem Wortwechſel, einem Streite durch 
einen entfcheidenden Schluß ein Ende maden. 
Louanges banales, un compliment banal; 
allgemeine Lobeserhebungen, ein allgemeines 
Compliment, baë man bey jeder ähnlichen Ge: 
legenbeit anbringt. Une soumission banale; 
eine gezwungens Unterwürfigkeit. 

Banalité, s. f. die Zwanggerechtigkeit, das 
Zwangrecht ; das Recht, welches ein Herr bat, 
feine Unterthanen zu zwingen, baf fie ihr Korn 
in feiner Müble mablen, ihr Brod in feinem 
Dfen baden, ihre Zrauven in feiner Relter kel— 
tern laffen ; ie. das Gebiet, in welchem ein 
Herr diefes Recht ausübet. 

Banane, s. f. die Paradiesfeigez die Frucht 


bee Pifing oder Bananasbaumesz; die Muſe. 


Bananier oder Figuier d'Adam, s.m. ber 
Parabicsfeigenbaum, Bananasbaum, Adams 
feigenbaum; der Pifang. 

Banatte, s.f. die Zalgfeihe, Unfchlittfeieh, 

dir Richtzieher, 
“ Banc,s m. die Bank; ein langer Sitz, mor: 
auf mehrere Perfonen neben einander figen 
können; it. die Bank; eine verborgene Untiefe 
oder Alippe im Meere; it. (Betgw.) dieSchichte 
oder Lage. Un banc de pierre; eine ſteinerne 
anf. Un banc à dos; eine Bank mit einer 
Rücklehne. Le banc de galère ; die Ruberbant 
auf einer Gaieere; die Bank, woraufdie Aus 
derknechte figen, und die Ruderknechte feldft. 
Un coup de canon a empotté tout un banc; 
ein Ranonenfchuß bat die ganze Bank leer ge- 
macht, bat alle Ruberfnechte, die auf der Bank 
fagen, getödtet. Un banc d'église; ein Ritz 
enftubl; ein Sitz in der Kirche für eine gez 
wifi Perfon oderKamilie.Le banc des princes 
dans la diète de l'Empire, die Fürſten— 
bank auf dem Reihétage. Le banc des comtes; 
die Grafenbané. Le banc des chevaliers ; die 
Ritterbant. Le banc d'Hippocrate; die Banf 
des Hippocratesz eine Art Bettſtellin, deren 
man fich ebedem ben Einrichtung der Wirren: 
tungen und Beinbrüdhe bediente; bie bippoz 
Fratijche Ginrichtban oder Ziehbank. Fg.Etre 
sur les bancs; fidy zur Promotion angegeben 
haben, pro Licentia zu difputiren.. Ila bien 
fait sur les bancs ; er tat ſich bey feiner öffent: 
lichen Difputation wohl schalten. Ce vaisseau 
a &choue sur des bancs de sable ; biefes Schiff 
tft an einer Sandbank gefcheitert. Le grand 
banc; die große Sandbanf an der öftlicyen 
Küſte der Infel Neufundland. 

Banc, wird nod in verfhiedenen anderen Fällen 
als Kunſtwort gebroucht, theils in der Bedeutung, 
einer Art Bank, worauf man bey ber Arbeit 
ſitzt, oder woraufmanchvas legt, cheils in eis 
bent andern Sinue. So heiße zB: Un banc de 
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pierres; eine Gteinbant, ein Steinlager in 
Steinbrüchen. Le banc du ciel; die oberfte 
Lage in Steinbrüchen. Un banc de sable ; eine 
Sandbanf. Le banc à river; die Niethbanf 
der Uhrmacher. Lebancà tirer ; bie Ziebbanf, 
worauf Gold: und Silberdraht gezogen wird. 
Les bancs de cuve; (Bierbr.) die breternen 
Fußböden um die Rufen herum. Les bancs à 
fouler; bie abſchüſſigen Walktafeln der Hut» 
macher, worauf der Filz gewaltt wird. Le 
bane à fascines ; die Fajchinenbank; ein @es 
ftell von Hölzern, worauf bie Fafchinen gebuns 
ben werden. 

Bancal, ale, adj. ets. &. Bancroche. 

Bancelle, s. f. eine Eleine, lange und ſchmale 
Ban. 

Bancroche, adj. et s. krummbeinig; it. 
eine frummpbeinige Perfon. Cpöbeib.) 

Bandage, s. m. die Binde, zum Verbinden 
einer Munde, eines Geſchwüres, eines Beins 
bruches, oc. ; it. der Verband ; das zum Berbins 
ben nöthige Zugebör; CS. Appareil) it. der 
Verband, das Verbinden felbft ; ie. die Binde, 
worin man einen gebrochenen Arm trägt, bis 
er gebeilt if. Le bandage en doloire; bie 
Hobelbinde, Hobeljpänbinde, Buchbinde ; eine 
achtzebnEöpfige Binde, (Bandage à dix-huit 
chefs), deren Köpfe wie Bobeljpäne oder aud 
wie die Blätter eines Buches auf einander lies 
gen, fouft aud La cognée genannt. Le bandage 
pour les hernies; bas Brudbanb. (S.Brayer) 
Le bandage expulsif ; die austreibende Binde, 
den Eiter aus rôbridten Geſchwüren ausjus 
treiben. Le bandage royal; die königliche 
Binde; das Diadem ; eine einfache Binde bey 
Aderläffen an der@tirn. Le bandage renversé; 
die umgekehrte Binde. S. aud Circulaire, 
Contentif, Divisif, Incarnatif, Rampant 
und Scapulaire, 

Mannennt, Bandage deroue,die Rabfchiene, 
(S. Bande) Auch pflegt man mob, den Spans 
ner zu einem Feuerrohre oder zu einer Arms 
bruft Bandage ju nennen. 

Bandagiste, s. m. der Bruchbandmader, 
einer derBruchbänder macht und verkauft. Man 
neuntChirurgien bandagiste, einen Wundarzt, 
der jich mit derBerbefferung und Vervollkomm⸗ 
nung der Bruchbänder bejchäftigt, und jie bep 
Brüchen anwendet, fonft auch Chiruigien her- 
niaire, der Bruce Arzt genannt. 

Bande, s. f. die Binde ; ein SBanb, einlans 
ger und fhmaler Streif von Leinwand, Leder, 
Metall, 2c. den man um etwas herumwidelt, 
mitdem man etwas zubindet, ben man um eine 
Sache hberumlegt oder windet, um fie damit zu 
bifeftigen, oder womit man etwas zum Biers 
vath einfaßt ; it. die Schiene; it. der Gurt oder 
Riemen ‘an einem Degengehenke oder anderm 
Wehrgehenke; it. (Töpf.) eine Reihe Radeln 
an einem Ofen; it. (Lohg.) die Hälfte einer ges 
gärbten Daut; it. (TBapent.) die Binde, Der 
Schulterſchnitt; ein vom rechten Oberecke zum 
linken Unterede des Schildes ſchräg laufender 
breiter Streif ; it. (Billard p.>bie Bande; der 
innere Rand einer Billardtafel ; it. CBaut.) der 
Streif,biekeifte; (S. Platte-bande) it.(Schtn.) 
Les bandes; die Stege, die jhmalen Breter 
an den Thüren, weiche bie Füllungen einſchlie⸗ 
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fen; à. (Schifff) die Seite. Une bande d’e. 
earlate; eine ſcharlachene Binde. La bande 
d’une saignée; die Xderlaßbinde. Une bande 
roulée à un chef; (Gbir.) eine Binde, die nur 
an einem Ende aufgerollt ift. Une bande rou- 
lee à deux chefs ; eine Binde, deren beide Ens 
den aufgerollt find. Une bande de fer; ein 
eifernes Band, eine eiferne Schiene. Les roues 
de ce carrosse étoient garnies de bandes d’ar- 
gent; die Räder bdiefer Rutfhe waren mit fil: 
bernen Schienen beichlagen. Les bandes d’une 
selle ; die Sattelbänder. La bande de garrot ; 
das Eijen, welches vorn an den Sattelbogen 
genagelt wird, um bie Kuge beffelben zuſam— 
mengubalten. La bande de tour; (Paftetenb.) 
der Rand um eine Paftete oder Sorte. Les 
bandes; die Éleinen Streifen von Zeig, welche 
Ereuzweife Über eine orte zu liegen fommen. 
Les bandes de tapisserie; die Streifen oder 
Bänder von Papier, zc. womit man bie Tapez 
ten einfaßt. Mettre en bandes ; (Wachsz.) die 
Bahl der Kerzen, die ein Pfund ausmachen, 
mit Fäden in Papier zufammen binden. Les 
baudes ligamenteuses ; (Anat.) die brei band: 
artigen Hautftreifen des Blindbarmes an der 
membranofen oder gemeinjchaftlicdyenHaut def: 
felben. Une bande de briques ; eine Einfaj- 
funa von Biegelfteinen um eine Thür, um eine 
Fenſteröffnung; ein Ehürfutter, ein Fenfter- 
futter-von Biegelfteinen. Les bandes de co- 
lonnes ; die Säulenbänder; die beraustreten- 
ben Steine an den Boffage-Säulen (Colonnes 
rustiques). Les bandes de Jupiter; (Aftron.) 
die Streifen des Jupiter; gewiffe belle und 
dunkle Streifen am Planeten Gupiter. Les 
bandes de Saturne; die Streifenam Planeten 
Saturn. Mettre un vaisseau à la bande ; ein 
Shiff auf die Seite leaen. La bande du sud ; 
bie Südſeite; die ſüdliche Breite. La bande 
du nord ; die Nordfeite; die nördliche Breite. 
Une bande de sabords ; eine Reihe Stüdpfor- 
ten oder Schießlöcher auf derSeite des Schiffes. 

Bande, s. f. die Bande; ein Trupp, ein 
Haufen, eine Gefeljchaft. Une bande de vo- 
leurs; eine Diebsbande, eine Räuberbanbe. 
Une bande joyeuse; eine luftige Gefellfaft. 
Une bande de violons; eine Bande Spielleute, 
Dorfmufitanten. Man fagt aud : Une bande 
de bœufs, de moutons; eine Zrift, ein Trieb, 
eine Herde Ochjen, Hämmel. Les oiseaux vont 
par bandes; die Vögel fliegen truppweife, in 
einem Daufen. Ehedem verfiand man unter Ban- 
des, das franzöfijche Fußvolk. Le prevöt de 
bandes ; der Bannrichter oder General-Xubi- 
tor der Infanterie. Man fagt aud : 1l est d’une 
autre bande; erift von einer andern Partei; 

- ertält e8 mit einer andernPartei. Faire bande 
à part; fid von denen, mit welchen man fonft 
— ſtand, abſondern; für ſich allein 
leben. 

Bandé, ée, part. et adj. verbunden; it. ge⸗ 
fpannt. (S. Bander) Bandé d’or et de sable; 
—— mit goldenen und ſchwarzen Binden 

elegt. 

Bandeau, s.m. die Binde, Stirnbinde, bie 
Kopfbinde; das Stirnband, Kopfband; it. 
eine Binde, bie Augen zu verbinden, ia. Ar- 
raeher le bandeau, faire tomber le bandeau 
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de. dessus les yeux de qn. ; einem bie Binbe, 
die Decke von den Augen wegnehmen oder weg? 
reiſſen; einem jein Sorurtheil, feinen Irr⸗ 
thum benebmen ; einem bie Augen öffnen, das 
mit er die Wahrheit erkenne. Le bandeau 
royal; das Diadem ; bie königliche Hauptbin⸗ 
de; fig. die königliche Würde. 

Bandége, s.m. ein Bret mit einem Ranz 
de; ein Kaffeebret, Theebret. ©. Cabaret und 
Plateau. 

Bandelette, s. f. das Bändchen, Bänblein, 
ber Bündel ; ein Éleines Band, eine Éleine Bin- 
de, womit man etwas verbindet oder umwik⸗ 
felt; it. (Baut.) die Leifte, das Leiſtchen am 
Architrave über den doriihen Säulen. Les 
bandelettes d’un maillot; die Bänbel an ei— 
ner Wickelfchnur ober Windel. La bandeletie 
de charretier; (Ch r.) die Fuhrmannsbinde; 
eine Binde, die bey Bruſtwarzen angewendet 
wird. La bandelette à quatre chefs ; die vier= 
Eöpfige Binde. La bandelette de tete; (©. 
Chevêtre und Mentonnière) Bandelettes, 
heiſſen aud, die Opferbinden dev alten heidni— 
fhen Priefter und der Opferthiere. | 

Bander, ». a. verbinden ; mit einer Binde 
umwideln ; ie. fpannen ; fharf angieben. Ban- 
der une plaie; eine Wunde verbinden, Ban- 
der les yeux à qu.; einem die Augen verbinden, 
damit er nicht feben könne. Bander un arc, 
une arbalete, un ressort; einen Bogen, eine 
Armbruft, eine Feber jpannen. Le vent bau- 
doit les voiles ; ber Wind fpannte die Segel. 
Fig. Bander son esprit; jeinen Geift, jetz 
nen Kopf anftrengenz alle feine Sevanfen 
auf etwas richten. Bander une balle; 
Ballfp.) einen Bau mit der Radete von der 
Erde aufheben, und ins Garn ſchlagen; (einen 
Ball bandiren.) Jouer à bander; bander à 
l'acquit ; durch Bandirung der Bälle mit ein⸗ 
ander ausmachen, welcher unter den Verlie— 
rern bas Partiegeld oder die verlornen Balle 
bezahlen fol. Bander les dames; (Bretip.) 
eine große Anzahl Steine auf ein Feld über 
einander fegen. L’oiseau bande au vent; 
(Falteni.) der Kalte fhivebt mit ausgebreiteten 
Schwingen in der Luft. Bander la voûte; 
(Baut.) das Gewölbe ſchließen. Bander une 
voile; ein Segel mit Querjtreifen befegen, um. 
e8 ftärker zu machen. Bander une tarte; läng⸗ 
liche Streifen von Zeig auf cine Zorre legen 5 
it. ben Rand um eine Zorte herum machen. 

Se bander contre qu. ; (fig.) ſich wider jes 
manben verbinden ; fid gegen jemanden empö⸗ 
ren, auflebnen, ober auch fic hartnäckig wider— 

egen. Cette ville est pleine de divisions ; 
ils se sont tous bandés les uns contre les 
autres; biefe Stadt ift voller Spaltungen ; ei- 
ner empört fich wider ben andern. 

Bander, 0. n. gefpannt, ſcharf angezogen 
feyn. Cette corde bande trop; diefes Seil ift 
zu fehr aefpannt. 

Bandereau, s.m, bie Zrompetenfchnur ; die 
Schnur, woran die Trompete Über die Achſel 
gehängt wird. 

Banderole, s.f. eineXrt Wimpel oder Fähn⸗ 
lein, die man an bin Maftbäumen ber Schiffe 
welen läßt; ie. eine Quafte, ein Bierrath an 
allerhandDingen, z. B. an einer Trompete, 2c.; 
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it. bas Fähnlein an ben Piken der Kofafen und 
der polnifchen Reiterei ; it. eine hölzerne oder 
weißticherne Zafel, worauf die Holz- und 
Kohlenhändter "den Preis ihrertWaare bez 
zeichnen. 

Banlidre, 5. f. ©, Bannière, Man nennt 
un front de bannière, eine fortlaufende Linie 
von Zruppen oder eines Lagers, 

„Bandins, s.m. pl. bas heraustretende Ge- 
länder am Dintertheile der Schiffe und Galee— 
ren, mit einer Lehne. 

Bandit, s, m. der Bandit; der ſich vom 
Straßenraube und Meudelmorhe nä:rtz it. 
der Landſtreicher, Landläufer z von dem nie⸗ 
mand weiß, woher er iſt. 

Baudoir, s,m. (Bortenw.) der Spannnagel, 
welcher in eines von den Löchern der Nuß, oder 
des Bandwerkes der Lade geſteckt wird. 

Bandoulier, s.m, der Schnapphahn, ber 
Buſchklepper, Strauchdieb, ein Räuber in Wäl— 
dern und Gebirgen; it. ein liederlicher Kerl, 
ein Lotterbube, Taugenichts. 

Bandoulière, s. f. das Bandelier; ein breiz 
ter, lederner Riemen, den die Reiter über die 
linke Schulter tragen, um ibrenGarabiner dar: 
an zu bangen; à. der Patrontafhenriemen. 
Man fagt: Donner la bandoulière à yn.; eis 
nen zum Wächter an einem Orte beftellen, 

La bandoulière oder l’&charpe; (Naturg.) 
der geftreifte Klippfiſch. 

Bandure, s. f das amerikanifche Kannens 
fraut. 

Bane, ©, Benne, 

Bang, s. m. der Name eines Baumes in 
Rigritien, der einen rothen weinichten Saft, 
Makenſi genannt, von fid gibt. 

Banians, s. m. pl. die Banianen; gewiffe 
Heiden in Indien, welche die Seelenwande- 
zung glauben, 

Banlieue, s. f. das Weichbild; das Gebiet 
oder der Bezirk einer Stadt; das ftädtifche 
Gebiet; 2. der Burgfriede, Burgbann. 

Bannal, ©, Banal, 

Bannat, s.m, das Bannat; die Spanfchaft 
von Groatien ; it. bie Würde eines Statthal- 
ters von Groatien. 

Bannaliste, s.m. die aus dem Bannat von 
Temeswar gezogenen öſterreichiſchen Milizre— 
gimenter, 

Banne, s, f. die Blade, Plane oder Bläue; 
ein grobes, leinenes Zuch, welches Über bela: 
dene Nahen oder Wagen gezogen wird, um 
die Güter und Waaren vor Käffe oder auch vor 
der Sonne zu jhirmen; bas Wagentuch, die 
Wagendede; it. ein Schirmtuch vor Kramlä- 
ben; it. ein großer aus Weiden geflochtener 
. Korb aufeinem keiterwagen oder Karren; ein 
Wagenforb, 2c. ; cine Roblenfubre; it. ein ges 
eichrer Koblenfarren. Charbons de banne; 
Karrenkohlen; Kohlen, die auf Karren an- 
fommen, 

Banné, ée, part. et adj. mit einem Zude 
Überfpannt. ©, Banner. 

Banner, v. a, ein Fahrzeug, einen Wagen, 
. eine Rrambube mit einem Zuche überfpannen. 

Banneret, adj. m. Le Seigneur banneret; 
ber Bannerberr. So nannte mon ehemals, die: 
jenigen von Abel, welche das Recht hatten, eine 


Bann 


Fahne oder ein Panier fliegen zu laffen, ihre 
Lehensleute zu nerjammeln, und folde bey ei: 
nem Aufgebotbe des Adels anzuführen. 

Banneton, s. m. der Fiſchkaſten, der im 
Waffer ftebt und durchbohrt ift. 

Bannette, s, f. ein aus Raftanienreifern ge: 
flochtener Korb, worin allerlei Waaren ver: 
führt werden. _ 

Banni, ie, part. et adj. verbannt. Man 
fagt aud fubftant've: Un banni ; ein Serbanns 
ter; ein des Landes Verwieſener. 

Bannière, s. f. bas Panier ; die Fahne ef: 
nes Bannerherrn, unter welche feine Lehens— 


leute fi verfammeln mußten, wenn er ine Feld 


ziehen wollte; it. die Flagge; (©. Pavillon) 
it. die Kirchenfahne, welche bey feierlichen Um: 
gängen (Proceflionen) vorgetragen wird. La 
bannière de l'Empire; das Neichepanier, die 
Reichöfahne. La bannière de $t. George ; das 
St. Georgenpanier, das Zeichen der fchwäbi- 
fchen und fränkifchenRitterihaft.S.audFront. 

Baonir, v. a. verbannen ; aus bem Lande 
verweifen. Bannir à perpétuité; auf ewig 
bes Landes verweiſen. 5 Bannirie vice ; bag 
after meiden, von jid entfernen. Bannir un 
ingrat de sa mémoire; einen UnbanÉbaren 
aus feinem Gedäctniffe verbann:n; ibn ver: 
geffen. Se bannir d’une compagnie; eine Ge: 
ſellſchaft meiden ; fih einer Geſellſchaft enthals 
ten, entſchlagen. 

_ Bannissable,adj.det. g.verbannenswürbig. 

Bannissement, s.m. die Verbannung, die 
£andesvermeiqung. 

Banque, s.f. die Sant, Wechſelbank; ber 
Drt, wo Leure, die mit Geld handeln, itre 
Wechſelgeſchäfte treiben ; à, die Bank; eine 
unter der Aufficht der Obrigkeit ſtehende öffent: 
lie Caſſe, worin Kaufleute und andere Ver: 
fonen ihr Geld verzinstich niedergelegt haben; 
it. (Spiel) diejenige Summe G.ldes, die ber 
Spicler, welcher Banf hält, vor fid) Liegen bat. 
Porter de l'argent à la banque ; G. ld in die 
Bank tragın. Menir banque ouverte; offene 
Bank halten. Entendre bien la banque; bie 
Wechſelgeſchäfte wohl verſtehen. La banque 
d'Amsterdam; die Umfterdamer Banf. Ban- 
ques à virement; Girobanfen; Banken, w0 
die Bezahlung durd Ab: und Zufchreiben ber 
Bantpoften gefchicht. Banques à billets ; et: 
telbanten; Banken, welche Bettel oder Bank: 
noten aueftellen. Avoir un compte en banque; 
Rerhnung in Banco haben. Ecrire une partie 
en banque; einen Poften in der Banf ab: und 
zufchreiben. Ecritures en banque; Banfpoften. 

ne banque — eine Leihbank; ein 
Lombard. Il a perdu la moitié de sa banque; 
er bat die Hälfte feiner Bank verloren, 
 Bauque,adj.m.Un navire banqué; (Schifff.) 
din Schiff, das ſich auf der großen Bank von 
Keufundland, zumStodfifchfangeausgerüftet, 
einfindet. 

“ Banqueroute, s, f. ber Bankerott; die Un⸗ 
vermögenbeit eines Handelsmannes ſeinc Schul: 
den zu bezahlen. Une banqueroute forcée; ein 
gezwungener Bankerott; da alferlei Unglüdss 
fälle den ehrlichen Kaufmann nöthigen, feinen 
Gläubigern fein ganzes Vermögen zu überlaj: 
fen. (&. Faillite) Sig. Faire banqueroute à 


Banq 

.3 einem fein gegebenes Wort, fein Berfpres 

en nicht halten. Faire banqueroute Al’hon- 
peur; wider feine Ehre handeln. Cette femme 
a fait banqueroute à l'honneur; diefe Frau 
* ihre Ehre in die Schanze geſchlagen, ver: 

oren. 

Banqueroutier, s. m. ein Banferottier, 
Bankerottirer; ein Kaufmann, der fich leicht: 
finniger Weife auffer Stand gefegt hat, feine 
Schulden zu bezahlen 5 oder au, ein Schulöner, 


ber, weil er nicht zahlen Eann, feinen Gläubiz 


gern jeine Güter Überlaffen muß. Max fagt 
aud: Une banqueroutière; eine Bankerotti: 
rerinn; eine Handelsfrau, welche Bankerott 
madt. | 

Banquet, s. m. das Bankett; ein großes 
Gafimabl ; das Mahl. Man nennt, Le banquet 
des sept Säges ; das Gaftmahl, wobey fich die 
fieben Weijen Griechenlands befunden haben 
follen. Le banquet des Dieux; das Götter: 


mabl. Le banquet des Elus; bag Mahl der 


Auserwählten, Le banquet de l'agneau; die 
Hochzeit des Lammes. Le sacré banquet ; das 
heilige Abendmahl, 
Banquet, heiße aud, der Riemen an dem 
Stangenzaume eines Pferdes, unter dem Rin— 
ge des Mundſtückloches, mo es die Enden des 
Mundftückes mit der Stange gujammen faßt, 
Banqueter, v. n. banfetiren, fhmaujen; 
viele Gaftereien halten; ze. fich öfters bey Gaz 
ftereien einfinden. Man fagt im gem. Seb. Il ne 
fait que banqueter; er lebt immer im Saufe 
und Braufe, im Saufe und Schmaufe, 
Banquette, s. f. (Kriegsb,) die Bank; eine 
Heine Stufe oder Erhöhung von Steinen oder 
Raien, am Fuße ber Bruftwehr, innerhalb der 
Feſtungswerke; ze. ein etwas erhabener Fuß: 
weg längs einer Straße, oder an beiden Seiten 
einer Brüde ; it. eine Banf mit einem auêges 
ftopften Gige, ohne Lehne; it. (Gärtn.) eine 
niedrige grüne Wand ‚oder Hede längs einer 
Baumallee, | 
Banquier, s.m, der Wechsler; ein Hans 
belsherr, welcher Geld : und Wechielgeichäfte 
treibt; (der Banquier); ic. (SG: iel.) derjenige, 
welcher eing Bank madt. (S. Banque) Man 
vannte, Banquieren cour de Rome; eine Art 
Agenten in Frankreich, welche bey dem rômi- 


fhen Hofedie Ausfertigung päpftlicher Bullen, , 


Beitallungsbriefe, Pfründen, Difpenfatios 

nen, 2c. auswirken und betreiben mußten. 
Bans, ‚s. m. pl. (Jäg.) die Streu und bas 

Lager der Hunde, Übrigens &. Ban. 


Banse, s. f, ein langer, tiefer, aus Weiden - 


geflochtener, vierediger Korb, worin die Ref: 
felfliter ihr Geräth von einem Orte zum ans 
dern tragen. | | | 

Banvin, s.m. ©, Ban à vin, 

Baptème, s. m. (iprid Bateme) bie Taufe, 
Tenir un enfant sur les fonts de baptéme ; 
‘ein Kind über die Taufe halten. Le nom de 
baptème ; der Saufname. Die Eerfahrer nen« 


neu, Baptème de la ligne; bas Hänjeln unter . 


der Lintes ein läherlicher Gebraud, da bas 

Schiffsvolk diejenigen mit Seewaſſer begießt, 

* zum erſten male die Linie paſſiren. ©. auch 
ang. 


Baptisé, ée, part. et adj. (iprid Batise’) ges 


Bapt 


tauft. ©. Baptiser. 

Baptiser, v. a. (fprid Batiser) taufen. 
Baptiser un enfant; ein Kind taufen. Man 
fagt au : Baptiser des cloches; Glocken tau- 
fen; fie meiben und ihnen einen Namen geben. 
Fig. Baptiser qn.; einem einen Spottnamen 
geben; it.(Sciftr.) einen hänfeln.(S.Bapteme) 
Baptiser son vin; feinen Weintaufen; Waſ⸗ 
fer darunter fhütten. 

Baptismal, ale, adj. (Sowohl bas P, als 
das S wird ausgefrrudben ) zur Laufe gehörig. 
L'eau baptismale ; bas Taufwaſſer. Les fonts 
baptismaux ; ber Zaufftein. La robe baptis- 
male; das Tauf'emd, Weſterhemd, welches 
unes der Zäufling noch adt Tage nach der 
Zariatragen mußte, f 

Baptistaire, adj. ets.m. (ſprich Batistaire) 
Le registre baptistaire; das Zaufregifter, 
Saufoud. L’extrait baptistaire ; le baptis- 
taire; der Auszug aus Dem Taufbuche; der 
Œaufidein. Il justifie par son baptistaire 

wil est majeur er beweijer durch feinen 

Fauffbein, bag er volljährig (majorenn) ift. 

“ Baptiste, s.m. (ſprich Batiste) der Täufer; 
einer bec tauft. Jean Baptiste; Sobannes der 
Täufer. 

| —— s. m. (ſprich Batistere) eine Art 
Kapelle, weldye man ehemals an die Haupt 
Éivche anbauete, um barin zu taufen; die Sauf 
kapelle; it. derjenige Ort in der Kirche, wo der 
Zaufitein fteht. . 

Baquet, s. m. ein —— ein kleiner, 
hölzerner Zuber oder Kübel. Le baquet à traire; 
der Melkzuber, Melkkübel, bas Melkfaß. Le 
baquet — (Bubbr.) ein ſteinerner Trog, 
worin die Formen abgewaſchen werden. 

Baqueter, o.a. das Waſſer mit einer Schau⸗ 
fel ausſchöpfen. | 

Baquetures, s. f.pl. der Tropfwein, Leck⸗ 
wein, Zapfenwein; ber Bein, welcher in das 
unter dem Hahne des Faffes befindliche Gefäß 
abtropft. * 

Bar, 5.m. bie Zragbahre, worauf die Zags 
löhner Baufteine berbey tragen; it Wapenk.) 
eine Barbe oder ein anderer Fiſch im Wapen; 
it. das Gewicht des cubifhen Maaßes Waſſer 
im Martgewicte. Le duché de Bar ; das Ders 
zogthum Bar; eine franzöſiſche Provinz zwi— 
jen Champagne und Lorhringen, Es gibt auch 
einige Städte biefes Namens; 5.8. Bar-le- 
duc, B:r-sur-Aube, Bar-sur-Seine, etc. 

Baradas, s. m, (Garen.) eine rothbraune 
Relfenforte. 0, 

' Barogouin, oder Baragouinage, s.m. Roth⸗ 
wälſch, Kauderwälſch; eine unverftändliche 
Sprache. 

Baragouiner, v.n, Kauderwälſch reben ; 
eine Sprache fchlecht fprechen ; ſich unverftänd- 
lich in einer Sprache ausdrücten, oder auch, eine 
fremde Sprache reden, die man nicht verfteht. 
Ces étrangers baragouinoient entr’eux; biefe 
Fremden wälfchten unter fich. 

Baragouineur, euse, s. der oder die Rau- 
dermälic redet, unverſtändlich durch einander 
wälſchet. 

Barandage, s. m, eine Art verbothener Fi—⸗ 
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ſcherei in Franfreid). 


 Barange, s, m. (Salzw.) eine gemauerte 
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Scheidewand inwendig im Ofen, um baë Holz 
und die Glutkohlen jedes befonders zu legen. ” 
Que Beit des griechiſchen Katſerthums nannte man 
Barange, den Berwahrer der Schlüffel zu ben 
Thoren ber faiferliden Refidenz. 

Baraque, s. f. dte Barace; eine Eleine, 
ſchlechte Hütte für gemeine Soldaten ; ir. ein 
jedes Életnes, ſchlecht gebautes Haus. 

Baraquer, se baraquer, 9. a. et rec, Bara⸗ 
ten, tleine Hütten aufbauen. Les soldats 
n’eurent pas letemps de se baraquer; die Sol⸗ 
daten hatten Feine Zeit, ſich Baraken zu bauen. 

Barat, s. m. der Unterfhleif, der Betrug, 
die Berdeimlidung der Waaren zur See. ©. 
Baratterie, 

Barateur, s.m. ber Betrieger. (gem.) 

Baratte, s. f. bas Butterfaß; ein zum Buts 
tern beſtimmtes Gefäß. 

Baratté, ée, part, et adj. gebuttert. ©. 
Baratter. 


Baratter, v. a. buttern; Butter machens. 


Butter ausitoßen. 

Baratterie, s. f. ber Unterfhleif, ben ein 
S:ffer begeht, der die ihm anvertrauten Waa— 
ren verfälfchet, ober einen Zheil bavon unter: 
ſchlägt. S. Barat. 

Barbacane, s. f. die Schießſcharte; eine 
fleine Deffnung in den Mauern alter Schlöj: 
fer, durd welche mit Dandgewehr auf den 
Feind gefeuert wurde. 

Barbare, adj. det. g. barbarifch, graufam, 
unmenichlich. Une coutume barbare, cine bar- 
barijche, eine unmenſchliche Gewohnheit. Un 

euple barbare; ein barbarijches, ungefittetes 

ol: Sig. Termes harbares; uneigentliche 
Ausdrüde, die gegen den Sprachgebrauch find. 

Barbare, s. m. der Barbar, der Unmenſch; 
ein graufamer, wilder Menid. Les anciens 
Grecs et les Romains traitoient de barbares 
tous ceux qui n'étoïent pas de leur nation; 
die alten Grieden und Römer nannten jeben, 
der nicht von ihrerNation war,einenBarbaren. 

Barbarement , adv. barbariſch; auf eine 
barbarifche, unmenfchliche, graufame Art. 

Barbaresque, adj. de t. g. zur Barbarei 
gehörig, oder aus ber Barbarei berÉommenb. 
©. Barbarie. 

Barbarie, s. f. die Barbarei; eine große 
Gtrecte Landes in Afrika; it. die Barbarei, die 
Graujaméeit, Wildheit, Rohheit der Sitten. 
&ig. La barbarie de langage ; die Barbareider 
Sprache; der Mangel der Ausbildung einer 
Sp'acbe. 

Barbarisme, s. m. ein Fehler gegen bie 
Reinheit der Sprache. 

Barbe, s. f. der Bart ; die Haare am Rinne, 
über den Lippen und an den Wangen der Men 
ſchen, und an der Schnauze oder am Unterfinne 
gewifjer biere. Il porte la batbe longue; er 
trägt einen langen Bart. Faire la barbe à qn.; 
einem ben Bart fheren oder putzen; (einen ra= 
fieven). Se faire la barbe; faire sa barbe ; fid 
den Bart ſcheren; fich barbieren. Se faire 
faire la barbe; fit ben Bart ſcheren laffen. 
Un bassin à barbe, un plat à barbe; ein ®ar: 
bierbecten, eine Bartſchüſſel. La barbe d’un 
ehat, d'un bouc; der Bart einer Kaße, eines 
Bockes. Man nenne aus Verachtung, einen jun- 
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gen, naſeweiſen Menſchen, Jeune barbe, Mil; 
bart. Und von einem Menfhen, der fi für 
fein Alter zu viel anmaßt, pflege man zu jagen: 
Il a la barbe trop jeune; er ift noch zu jung. 
Faire qch. à la barbe de qn. ; einem etwas 
zum Trotze und in feinec Gegenwart thun. 
Rire dans sa barbe; ins Fäuftchen lachen; 
heimlich lachen; fich heimlich, aus Schadenfreus 
de tiber erwas fibein. 

Man nennt, Barbe de coq; den Bart eines 
Hahnes; die zwei rothen Kleifchläppchen, bie 
unter feinem Schnabel herab hängen. Les bar- 
bes de baleine; dieBarten am Wallfiſche, wo: 
von das Fiſchbein gemadt wird. (S. Fanon) 
Gig. Les barbes d'épi; der Bart ober die 
Gpisen an der Ähren; die Acheln; die Gran- 
nen. Les barbes de plumez der Bart oder 
die Schleiffen am Kiele der Feder. La barbe 
d’une feuille de papier; ber äufferfte Rand 
eines unbefchnittenen Bogens Papier. La 
barbe d’une monnoie; die am Rande einer 
neu geprägten Münze hervor ragenden Een 
oder Spisen, bie abgeſtoßen werden müſſen. 
Les barbes d’une flèche; die Zacken eines 
Pfeiles. Les barbes d'une étoffe ; die Fajern 
an einem abgetragenen Zeuge. La barbe d’une 
comète; der Bart eines Kometen; bie vor 
iÿm ber gehenden Strahlen. Les barbes ober 
les barbillons; der Froſch, die Kröte, ein 
a unter der Zunge der Pferde. 

a barbe ober la soubarbe d’un cheval; das 
Kinn oder Untermaul eines Pferdes. La barbe 
d’un vaisseau; der unten vom Kiele in die 
Höhe gehende Erumme Balken, am Border: 
theile des Schiffes. Les barbes d'un vaisseau; 
die heile der Schiffsverkteidung am Vorder: 
theile des Schiffes, gegen den Ort zu, wo ſich 

‚der Vorderfteven mit bem Kiele verbindet. 
Tirer en barbe oder à barbette; über Bant 
fchießen. (S. Barbette) Les barbes d’un ha- 
meçon; die Widerhafen an einer Angel. La 
barbe de la clef; der Bartaneinım Shlüffel. 
(5. Panneton) Les barbes du pêne; die An: 
griffe am Riegel; die unter dem Riegel des 
Schloſſes befindlichen zahnförmigen Theile, 
weldye der Schlüffelbart angreifen muß, um 
ben Riegel vorwärts oder hinterwärts zu fchies 
ben.Une serrure à barbes perdues; einSchloß, 
weldes auf eine yerborgene Art aufgemacht 
wird, indem man ben Schlüffel hinein drüdt, 
oder an bemfelben zieht. ( 

Barbe, s. f. Barbara; ein Frauenname. 
Auf den Schiffen nenne man, Sainte-Barbe, die 
Konflabelsfammer ; à. die Pulverfammer. 
L’herbe sainte-barbe; das Barbelkraut; 
eine Art Hederich. Pflanze) 

Barbe, s.m. der Barber; ein Pferd aus 
ber Barbarei. Un échappé de barbe; ein 
Pferd, das von einem Barverhengfte und einer 


inländiſchen Stute erzielt ift. 


Barbé, adj. (Wapent.) was mit einem Barte 
von anderer Farbe, als der Beib, verfeben ift. 
Barbeau, s.m. die Barbe; ein Flußfiſch; 
it. die blaue Rornblume. ©. Bluet. 
Barbe-de-boue, s.f.ber Bocdsbart.(Pflanze) 
Barbe-de-chèvre, s.f.ber Geifbart.(Pfane) 
Barbe-de-Jupiter, s,f. der Supitersbart, 
der Silberbufh ; eine Art der Wollblume mit 


Barb 
flberweiffen glänzenden Blättern. 


Barbe-de-moine oder Cuscute, s. f. bie 
Flachsfeide, das Filzkraut, Seidenfraut. 

Barbe-de-renard, s.f. der Éleine Bocdsdorn 
ober Bodsbart; der wahre Eragant. (Pflanze) 

Barbéier, o. n. (Gwifff.) La voile barbéie:; 
bas Segel flattert; der Wind fpielt mit dem 
Gegel, obnees zu füllen. 

. Barbel;, ée, adj. zahnig, gattia ; mit Wi: 

berhafen verfeben. Une flèche barbelée; ein 
Pfeil mit Widerhafen. 

Barberie, s, f. die Barbierkunft ; die Runft, 
ben Bart zu fcheren. (Diefes Wort kommt nur in 


den Statuten der Parifer Perütenmacher vor) In - 


den Klöfteen pflege man aud wohl, ben Ort, wo 
die Mönche raſirt werden, La barberie zu nennen 

Barbet, ette, s. ber Pudel, Pubelbund. Im 
gem. Leb. fagt men bon einem Menſchen, der al: 
les, was tr hört, wieder ausplaudert: C'est 
un barbet; erift ein Poftträger. 

Barbette, s.f.(Kriegsb.) ein erhabenes Werk, 
von welchem man bie Kanonen Über die Bruft: 
wehre weg abfeuert; (die Barbette). Tirer à 
barbette; Über Banf (über die Bruftwehre) 
weg fchießen. ©. aud) Guimpe, 

Barbichon, s. m. das Pudelhündchen; ein 
‚ Heiner Pudel, 

Barbier, s.m. ber Barbier, (Bartfcherer, 
Bartpuser). Sprichw. S. Sanglier. 

Barbifier, v. a. barbieren. (gem.) @. Raser, 
Faire la barbe, 

Barbillon, s: m. eine Eleine Barbe; (ii) 
it. der Bart der Barben und einiger andern 
Heinen Fifche; ie. der Froſch oder die Kröte, 
eine Krankheit der Pferde ; (S. Barbe) it. eine 
Art Pfipps an der Zunge ber Falken. Les bar- 
billons; die Bartfäden; die Eleinen bewegliz 
en Fleifchfäden am Maule einiger Fiſche. 

Barbon, s.m. der&raubart. (ein Spottname) 
Man fagt (prb. von einem allzu ernfttaften 
_ jungen Menſchen: Il fait déjà le barbon; et 
| but fchon recht altklug. 

Le barbon; (Botan.) bas Bartgras. Le 
barbon odorant ; bas wohlriechende Bartgras; 
tas Kameelheu, Rameelftrob. 

Barbonnage, s. m. das mürrifhe: Wefen 
oder bie ernftbafte Miene eines Graubartes ; 
it. die affectirte Ernfthaftigkeit eines jungen 
SKenjhen. 

Barbonne, s. f. der Name eines dem Barfe 
(Perche) äbnliden Srefiihes. 

Barbote, s. f. die Quappe, bie Xalraupe; 
ein Flußfiſch. La franche barbote; dieSdmerle. 

Barboter, v. a. sansreg. Dieſes Wort witd 
nur bon den Wajferbögeln, von Enten, Gänfen, 2C. 
gefagt, wenn fie mit bem Schnabel im Schlam⸗ 
me herum ftören, und dabey fchnatterh ; ze. im 
Waſſer oder Schlamme herum waten. Le jar- 
din est inondé, on y barbote par tout, der 
Garten ift überſchwemmt, man geht aWentbal- 
ben im Waffer, im Schlamme.-In der Seeſprache 
beigr, Barboter, fo viel als Barbéier. 

Barboteur, $. m. Dieien Namen gibt man zu» 
meilen ben gabmen Enten. 

Barboteuse, s. f. die Gaffenhure, gewöhn⸗ 
Liber Raceroeheuse genannt. (pöbelh.) 

Barbotine, s. f. der Wurmſame. 


Barbouillage, s.m. die Schmiererei, Su⸗ 
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belei ; eine ſchlechte Maͤlerei; ir. fig. einunver- 
ftändliches Gefchwäg ; ein elendes Geſchmiere. 

Barbouillé, ée, part. et adj. beichmiert, 
befubelt. (S. Barbouiller) Der Pöbel fage 
bon einem Menfhen, der ungereimtes und läch:t« 
liches Zeug fpriht: Il se moque de la bar- 
bouillee. Auf eben die Art fagt man von einem 
Menfhen, derfeine Sache gut gemacht bat, und 
fich nichts darum befümmert, was man davon 
fagen, oder was daraus entffchen mag: Il ne 


’ craint rien, il se moque de la barbouillee. 


Barbouiller, ». a. beichmieren, befudeln 3 
it. mit Karbe nur grob Überftreichen oder ans 
ftreichen ; it. fehler und unleferlic oder auch 
unverftändlich fchreiben ; it. unverftanblid res 
ben; etwas baber wälſchen; unorbentlich vor— 
tragen. Il lui a barbouille le visage; er bat 
ihm das Geficht bejhmiert, befudelt. Bar- 
bouiller d’enere; mit Zinte beklecken. Bar- 
bouiller un plancher; die Dede eines Zim— 
mers ie, Cet homme a barbouillé 
bien du papier en sa vie, et n’a jamais écrit 
une ligne qui vaille; biefer Menjch hat viel 
Papier in feinem Leben verfchmiert, aber nie 
eine Zeile gefchrieben, die des Lefens werth ift. 
Barbouiller un récit; eine Erzählung vers 
wirrt, ohne Ordnung vortragen. Man fage 
fe- im gem. £eb. Cet homme s’est bien bar- 

ouillé dans le monde ; diejer Menſch bat fich 
bey ber Welt febr — gemacht. 

Barbouilleur, s. m. eilı Tüncher; ir. ein 
ſchlechter Maler ; ein Schmiererz à. ein ſchlech⸗ 
ter Schreiber, ber eine ſchlechte Handſchrift 
bat ; ie. ein ſchlechter Schriftſteller. 

Barboute, s. f. der Lumpenzuder; eine 
Art des geringftin Zuckers, welchen man aud 
ſchlechthin Lumpen nennt. 

Barbu, ue, adj. bärtigz was einen Bart 
bat. Cette femme est barbue comme un 
homme ; biefe rau bat einen Bart, wie ein 
Mann. ©. aud Blé und Combie, 

Barbue, s. f. der Bütt, die Butte, Bütte; 
ein Seefiich ; ze. (Garen.) ein Pflänzchen, das 


‚mit der Wurzel aus der Erde gezogen wird, 


zum Verſetzen; ein Setzling. 

Barbuquet, s. m, die aufgefprungene Haut 
oder ber Grind von einer Kleinen Blatter an 
der Appe oder am Kinne. 

Barbures, s. /. pl. (Gieg.) die vauben, une 
ebenen Steilen an einer gegoſſenen Arbeit, die 
mit bem Meiffel oder Beftoßhobel weggeſchafft 
werden müſſen. — 

Barcelonette, s f. eine Art Tragförbe, 

Bard, s. m. eine Zragbahre, &. Bar, 

Bardache, s.m. ein Knabe, ber fit von 
Perjonen feines Geſchlechtes zur Unzucht ges 
brauchen läßt. 

Bardane, s. f. oder Glouteron, s.m. bie 
Klette, daö Rlettenéraut. La racine de bar- 
dané; bie Klettenwurzel. 

Barde, s. f. eine Art Pferbebarnifh, womit 
die alten Kirter ihren Pferden die Bruft und 
die Seiten bewaffneten; it. (Kocht.) Une barde; 
une barde de lard; eine Spedjkhnitte; ein 
breites, dünn gefdnittenes Stück Sped, wel: 
es man um Kapaund und andere Vögel, die 
man braten will, herum ſchlägt, anfatt fie 
au fpiden. , 
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Barde, s. m. der Barbe; ein Dichter bey 
den alten Galliern und Britten. 

Bardé, ée, part. et adj. Un cheval bardé ; 
ein geharniſchtes Pferd. Des cailles bardées ; 
in Speck eingewicelte und gebratene Wachteln. 

Bardeau, s. m. die Schindel, Dachſchindel. 
Une maison couverte de bardeaux; ein mit 
Schindeln gebedtes Haus, 

Bardelle, s. f. ein ausgeftopftes und abge: 
nähetes Reitkiften. 

Barder, ». a. Barder un cheval; einem 
Pferde einen Darnifch anlegen. Barder, beige 
nub, Steine und andere Baumaterialien auf 
eine Zragbahre laden, um fie von einem Orte 
zum andern zu bringen ; it. (Robt.) Barder un 
chapon ; einen Kapaun mit Sped umwiceln, 
damıt er im Braten jaftiger und nicht zu braun 
werde. 

* Bardeur, s.m. der Bahrenträger; einer, 
‚der eine Laft auf einer Zragbahre herbey trägt. 
‘ Bardis, s.m. ein Berjhlag im Schiffsrau— 
me; eine Abtheilung von Breterh zum Auf: 
ſchütten des Korns; it. die Ausfütferung ; zwei 
oder drei Dielen, dieoben am Borbe des Schif⸗ 
fes ihrer Breite nach, quer über daffelbe gelegt 
werhen, um beym Kielholen das Eindringen 
des Waſſers oben ins Schiff zu verhindern. 
* Bardot, s.m. ein junges Maulthier; it. fig. 
der Padejel; ein Menſch, der fid) alles, was 
andere thun jollten, willig aufladen läßt. Ben 
den Buchhäudlern be gt, Le bardot, das Padet, 
worin die Defecte von einem Buche, oder von 
ber ganzen Auflage eines Buches zufammen ge- 
bunden jind; das Defect-Packet. 

Barer, p. n. die Spur nidyt recht finden kön⸗ 


nen; wird von Jagdbunden gejagt, wenn jeun: 


gewiß find, wo die Spur des Wildes weiter hin 
eht. 
: Baret, s. m. das Elephantengefährei; der na: 
türliche Schrei des Elephanten und des Najes 
orned. 
Barge, s. f. die Leimſchnepfe; ein Waffervos 
gel; it, ein Haufen Deu oder Eleines Holz. 
Barguignage, s. m. die Unſchlüſſigkeitz bas 
Zaudern, eyeman fich entſchließt. (gem.) 
Barguigner, v. a, sans reg. zaubern; un: 
ſchlüſſig ſehnz ſich Lange befinnen, ehe man ſich 
entflieft. A quoi bon tant barguigner? wos 
gu das lange Befinnen? (gem.) | 
Barguigueur, euse, s. der Zauberer; eine 
Perfon, die ſich Lange bejinnet, ehe ſie fid) zu et= 
was entjchließen ann; im gem. Leben: der Orüch⸗ 
fer, Drüdfer. Cette femme est une graude 
barguigneuse; biefe Frau Eann ſich zu nichts 
entſchließen; fie iſt eine Erzzauderinn. 
Baril, s.m. (iprib Bari) das Fäßchen, Tönn⸗ 
chen. Un baril d’huile; ein Fäßchen Shl, voll 
Shl. Un baril à poudre; ein Pulvertönndenz 
ein Zönnchen, bas mitPulver angefüllt werden 
fol. Un baril de trompes; (Feuetw.) eine Art 
Yumpenfeuer.oder Streitfeuer, wenn verſchie⸗ 
dene, doppelt über einander verſetzte Luſtkugeln 
auf einem runden‘ und flachen hölzernen Boden 
rings herum angebracht werden. Des barils à 
bourse; Beutelfäffer; Tönnchen, welche oben 
eine lederne Einfaffung haben, die wie einBeu- 
tel zugejchnürt werden kann, worin die Kon: 
ftabler auf den Schiffen ihr feines Zündpulver 


Barı 


verwahren. &. auch Fowdroyant. 

Barillage, s.m. das Füllen des Weines in 
Bouteillen, Flaſchen und Eleine Tönnchen; it. 
die Einfuhr des Weines in Flafchen, zc. 

Barillar, Barillard, s. m. Go heißt auf den 
Goleeren, derjenige, der die Verwahrung und 
Austheilung des Waffers und Weines zu befor= 
gen bat. 

Barillet, s.m. ein kleines Tönnchen oder Fäß⸗ 
en; it. der Pumpenſtiefel; die Röhre, worin 
fich der Kolben einer Pumpe auf und nieder bes 
wegt; it. das Federhaus, Federgehäuſe, die 
Trommel in den Zajchenuhren; it. die Walzein 
einerDrehorgel; it. CUnat.) Die Höhle oder Vers 
tiefung hinter der Ohrtrominel. 

Bariolage, s. m. eine buntſcheckige Malerei. 
(gem.) | 

Bariolé, ée, part. et adj. buntſcheckig. Un 
habit bariolé; ein buntidhediges Kleid. Feres 
bariolées; bunte, fprentlide Bohnen. 

Barioler, p. a. buntfdectig, mit vielerlei 
Farben, die fich Übel zufammen ſchicken, bema= 
len, anftreichen. Cgem.) 

“ Barique, ©. Barrique. 

Bariton, s, m. die Baßgeige, gemöhnlider 
Basse de viole genannt. | 
“ Barleria, s.m. der Drachenfängerz eine ames 
rikaniſche Pflanze. 
® Barlong,gué, adj. gipfelig. Votre manteau 
est maltaille,ilestbarlong; Ihr Mantel bat 
keinen guten Schnitt, er ift zipfelig. 

Barnabites, s. m. pl. die Barnabiten; Chors 
herren von der Gongregation des heiligen Paus 
lus. DS: 

Barnache, s. f. eine Art wilder Gänfe, die 
fid) am Strande der See aufhalten. 

Baromètre, s. m. das Wetterglas, (bas Ba= 
rometer), der Schwermeifer. Man nennt, Ba- 
romètre d’épreuve; die Barometerprobe; ein 
bey der Luftpumpe angebradtes Barometer, 


‚welches zeigt, wie groß die abjolute Glafticität 


der noch unter der Glocte befindlichen Luft ſeyz 
der Elafticitätszeiger, Mercurialzeiger. Baro- 
metresärdservoir; Wettergläjer mir Behält- 
niffen , , Kapfelbarometer. Daromtires à l’é- 
querre; rechtwinkelige Barometer. Baromettres 
à siphon; heberförmige Barometer, Heber⸗ 
barometer. 

Baron, s. m. der Baron, ber Freiherr. 

Baronnage, s. m. der Stand und die Würde 
eines Rarond. (wird nur im komiſchen Style ge: 
braudt) j 

Baronne, s. f. die Baronneffe, die Sreifrau, 
Freiherrinn, Frelinn. 

Baronnet, s. m. der Baronet; ein englifher 
Edelmann, der zwifchen den Baronen und Ritz 
tern das Mittel hält. 

Baronnie, s. f. die Baronie, die Freiherr⸗ 
fhafts ein freiherrliches Gut. | 

Baroque, adj. de t. g. ſchiefrund; was nicht 
ganz rund ift; it. fig. ungleich, unregelmäßig, 
fonderbar, lächerlich, ſeltſam, 2c. Perles baro- 
ques; fhiefrund. Perlen. Un esprit baroque; 
ein wunderlicher Kopf. Une figure baroque; 
eine feltfame Figur; eine lächerliche Geftalt. 

Barosanème, s. m. die Windwage. ©. Pèse- 
vent, 


Barot, s. m. (Schiffsb.) der Querbalten, font 


Baro 


auch, Trarersin des baux, genannt. 

Baroté, adj. Un vaisseau baroté; einSchiff, 
deffen Raum bis an die Querbalfen, die das 
Berded tragen, voll geladen ift. 

Barotin, s.m. (Stiffsb.) ein Éleiner Quer: 
balfen. ©. Barot. 

Barque, s.f. dieBarfe; ein eines Fahrzeug. 
Une barque de pècheur; eine Fijcherbarfe. 
(S. aud Avis) Sig.Ila bien conduit sa bar- 

ue; er bat feine Sache gut gemacht; er bat feine 
eſchäfte wohl geführt. Bey? den Dibtern beißt, 
La barque de Caron; la fatale barque; Cha⸗ 
rons Rachen; und La barque à Caron; der Tod. 
Il faut passer tôt ou tard dans la barque; man 
muß über Eur; oder [ang fterben, Ila passé la 
barque à Caron; er iſt todt; er iſt geſtorben. 
S. aͤuch Patron. À 

Barquerolle , s. f. eine Eleine Barke; ein 
Zleines Luftjhiff ohne Maften. 

Barquette, s.f. eine Art Gebadenes ingorm 
einer Karfe; it. eine Art Raften oder Behält— 
mi, worin man die Speffen auf die Zafel der 
töniglihen Officianten trägt. 

Barrage, 5. m. bas Weggeld, Pflaftergeld, 
ıc. Le domaine barrage; bte Auflage auf das 
Stastpflafter in Paris. | 

Barrager, s. m. derjenige, welcher bas Weg⸗ 
geld, Dfiaftergeld, 26. einnimmt; der Weges 

öllner. 

Barre, s. f. die Stange; ein langes ſchmales 
Stück Holz, Eiſen, 2c.; it. die Barre; ein lans 
ges Stuͤck unverarbeitetes Gold oder gegoſſe⸗ 
nes Silber. Une barre de fer; eine eiſerne 
Siange. Barres d’or; barres d'argent; Gold⸗ 
ftangen, Sitverftangen. De l'or, de l'argent 
en barre; Gold oder Silber in Stangen, in 
Barren; Barrınaold, Barrenfilber; Stangenz 
gold, Stangenjilber. & 9. C’est de l’or, de Par- 
gent en barre; das ift fo gut als bares Geld, 
Une barre de bois; eine hölzerne Stange; ein 
bôigerner Querbaum an eimem Æbore; ein 
Schlagbaum an einem Wege 

Barre, heißt au, bas Riegelholz, der Quer: 
ftab über die Bodenhölzer einer Tonne; it. ber 
Riegel oder bas Querholz über den Boden eines 
Sorbes, oder Über zwei aneinander fchlieffende 
Breter einer Thür, eines Fenſterladens, 2c. ; it» 
eine Art eijerner Ace, mittelft weicher zwei 
Räder zugleich geführt werden können; it. der 
Zrägerz ein ſchmales Stüd Holz, woran der 
Drechsler beym Drehen feine Werkzeuge auf: 
lehnt; it. derStandbaum in einem Pferdeſtalle; 
it. der Gurtriemen an einem Wehrgehenke; 2e. 
(Bapeut.>der Diagonalbalken oben von ber lin: 
Eon Ede des Schildes gegen die rechtehet unter. 
Barres à queues; Schwanzriegel; Thorbäume, 
welche in den Seitenpfoften eines Tho— 
res hinein gehen. La barre de soudure ; die 
£Stéitange. La barre à dégager; (Glash.) die 
Krücke, deren ji der Schürer bedient, um bie 
Aſche von dem Rofte über dem Afchenfalle ar 
juräumen. La barre à godet, oder barre de 
garniture; (Baut.) das Trageiſen zur Rinne; 
eine eiferne Stange, auf welder die Speiröhre 
einer bleiernenDadjrinne mit ihrenEnden ruht. 
La barre de languette; der 3ungenftab; ein 
platter, eiferner Stab, der durch den Schorn= 
ftein geht,und beftimmt ift einedunge oder dün⸗ 


Barr 197. 
+ ne Scheidbemauer zu tragen. La barre de lin- 
teau; dbießturzjtange. ©. Linteau undTrémie, 

Barre, heißt au, ein Strich, eine Linie, wos 
mit man einzelne Wörter oder ganze Stellen in 
einer Schrift durchſtreicht; ie. ein Strich, den 
man unter gewiſſe Wörter oder Stellen macht, 
damit man fie beifer bemerfe; ze. ein @trich, 
den man Über einen Buchftaben macht, zumgei— 
chen, daß er lang ift; it. (Muſ.) der Taktſtrich. 
Mettez une barre sur ces mots-là, pour les 
effacer; durchſtreichen Sie diefe Worte; ftrei- 
chen Sie diefe Worte aus. Faites une barre 
sous ceux-ci, pour les faire remarquer; uns 
terftreichen Sie bieje ba, damit fie befto beffer 
ins Auge fallen. 

La barre du clavecin; das inwendig im Cla⸗ 
viere mit Sud) Überzogene Querbolz, auf wel— 
ches die Docken mit ihren äufferften Enden aufe 
fallen. La barre de luth; der £autenbalfen, 
£autenfteg. 

Barre, heißt ben den Seefahreen, eine Anhäus 
fung von Sand und Schlamm, oder auch eine 
Reihe Felfen, welche den Eingang eines Fluffes 
oder Hafens gefährlich machen, fo daß man nur 
mit der Fluth, oder nachdem man bas Schiff 
—— hat, hinein fahren kann. (S. auch 

ascaret.) La barre de gouvernail; derHelm⸗ 
ftoc; die Stange am Steuerruder, die der 
Steuermann in den Händen bat. Lks barres 
de cabestan; die Windbäume oder Spillenbälts 
me. Les barres de hune; die Sahlingen. ©. 
Barreaux, SE. 

Bep den Jagern heißt, La harre, derjenige Theil 
ander untern Rinniabe des wilden Schweines, 
in welchem die Hauzähne fieden. Les armes 
de la barre; die unteren Hauzähne des wilden 
Schweines. Auch nennen fie, Barres, die ſchwar⸗ 
zen Querflreifen am Schwanze des Sperbers, 

Wenn von Pferden die Rede ift,fo berſteht man 
unter Bartes, denjenigen Theil bevKinnlade des 
Dferds, mo das Gebiß aufliegt. 

_ Barré oder Barres, die Schranken um ben 
Ort, wo Gericht gehalten wird. La barre de 
la cour; derjenige Ort, mo die verfiimmerten 
Güter unvermögender Schulditer gerichtlid) je= 
manben zugejprochen, oder wo fonft andere gez 
richtliche Verhandlungen vorgenommen werden 

Barres, nennt man aud, ein gewiffes Spiel 
ber jungen Leute, wobey fie innerhalb gewiffer 
Schranken gegen einander zulaufen, aber im: 
mer einander wieder zu entwifchen ſuchenz das 
Kämmerchenfpiel. Jouer aux barres, Kämmer— 
chen fpielen; sk. fig. einander an verfchiedenen 
Orten ſuchen, und bo nicht antreffen. 

Sig. Avoir barre sur qn.; den Sortheil, das 
übergewicht über jemanden haben;mehr Macht, 
mehr Anſehen, als ein Anderer, haben, und ba= 
ber ihm ſchaden Fônnen. Partir de barres; plötz⸗ 
lich weggehen, abreijen. 

Barré, ée, part. et adj, verfperrt; it. durch⸗ 
ftrichen, 2c. (S. Barrer) L’os barré; (Unat.) 
das Schloßbein, das ©chambein der Weiber. 
Armes barrées; (Wanent.) Wapen mit einem 
Beyzeichen unechter Kinder. 

Barreau, s. m. eine eijevne Gitterffanges iz. 
ein Riegel, womit eine Thür oder ein Thor 
vermadht wird. Les barreaux d’une fenêtre; 
die Senfterftangen. Le barreau dı,batardeau; 
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bas Wehrgatter, Bubraatter. (S.Batardeau) 
/Le barreau; (Buchdt.) der Prefbengel; it. der 
Schließnagel; ein eifernes Stäbchen zum Bus 
jchließen der Form. 

Inden franzbſiſchen Gerichesfälen heißt, Lebar- 
reau, der Ort, wo die Aovofaten vor Gericht 
reden; À. fig. ſämtliche dort verfammelte Ad⸗ 
vofatin; it, bas Gericht felbft; der Gerichtshof, 
die Gerichtéftube. Hanter le barreau, frequen- 
ter le barreau; fleißig bey den Gerichtsaudiens 
zen erjheinen. Tout le barreau est de cet 
avis; jamtliche Advokaten find biefer Mey— 
nung. Vous letrouverezau barreau; Sie wers 
ben ihnin den Gerichtehofe, in der Gerichte: 


ftübe finden. Le style du barreau; der Gerichts⸗ 


- fiyl; die Schreibart der Xbvotaten. Un terme 
de barreau,ein gerichtliher,in der gerichtlichen 
Sprache üblicher Ausdrud. 

Auf den Schiffen nennt man, Les barreaux, die 
Sablingen oder Kreuzhölzer, worauf derMafts 
korb ruht. 

Barrer, 9. a. mit einer Stange, mit einem 
Querbaume oder@chlagbaume veriperren,oder 
mit einem Riegelholze verſehenz it. vergittern; 
mit einem eifernen Gitter verfeben; it. ausſtrei⸗ 
chen, durchftreichen. Barrer une portez eine 
Trür verfperren. Barrer le chemin; ten Weg 
periperren. Barrer un tonreau; den Boden 
einer Tonne mit einem Riegelbolze verjehen. 
TI faut barrer ces deux lignes-là; man muß 
biefe zwei Beilen auéfireiden. Sig. Barrer la 
veinezcinemPferde die Aber, woraus man ihm 
Blut gelaffen, verbinden, oder aud mit einem 
glübenden Eijen brennen. Barrer le chemin 
à qu. ; barrergn.; einem Dinberniffe in den 
Weg legen. 


Barrette, s. f. dad Barrett; eine Art Éleiner 


Mützen oder Hüte, welche vorzüglich von ben 
Stalienern getragen werden; it. ber Kardinals⸗ 
hut; dierothe vieredige Müge der Kardinäle. 
Big, und fpribro. J'ai bien parlé A sa barrette; 
ich habe ihm derb die Wahrheit gefagt. 

La barrette; (Uhrm.) der Stift, welcher in 
das Federgehäufe, nahe beym Hafen der Uhr: 
fiber, eingeftect wird. Les barrettes d’une 
roue; die Stäbchen oder Speichen an einen 
uhrrade. J 

Barreur, s.m, (Zäg.) ein Hund, der nicht 
weiß, wo die Spur weiter bingebt. @. Barrer, 

Barricade, s. f. die Sperrung ; dasjenige, 
mwomit'man den Zugang einer Deffnung vers 
fperrt, verhindert. La barricade empècha la 
cavalerie de passer outre; die Reiterei fonnte 
nicht weiter fommen, weil die Zugänge verz 
fperrt waren. Les barricades des rues ; die 
Sperrungen der Gaffen. S. auch Repousser. 

Barricade, ée, part. et adj. verjperrt, ver⸗ 
rammelt. ©. Barrieader. 

Barricader, v. a. fperren, verjperren, vers 
zammeln. Barricader les rues ; die Gaffen 
fperren. Barricader une porte, une fenêtre ; 
ein Thor, eine Thür, ein Benfter verrammeln, 
Sebarricader; fich verrammeln, verfchanzen ; 
alle Zugänge verfp:rren, um vor gewaltfamem 
-fberfalle ficher zu jeynz &t. fig. fich in jeindime 
mer einfchließen, weil man gern allein jeyn will. 

Barnier, s.m. (Mür;p.) der Münzknecht, 
weldyer das Druckwerk regiert. 


Barr 


Barrière, s. f. alles, was zur Sperrung 
eines Zuganges oder einer Durchfahrt dient ; 5. 
B. ein Schlagbaum, Fallbaum, Fallgatter, 
Schußgatter, ein Gatterthor vor Städten und 
Keftungen ; it. was zurGrenze und zumSchutze 
dient ; z. B. eine Landwehre, ein Graben, eine 
Mauer oder VBormauer, eine dicke Decke, ein 
Gebirge, ein Fluß ac. ; ir. die Schranken, ins 
nerhalb welcher die Ritter ehemals ihre Ritters 
— hielten. Le Rhin sert de barrière à la 

‘rauce ct à l'Allemagne ; der Rheinſtrom 
dient Frankreich und Deutjchland zur Grenze 
und&icherheit. Villes oder places de barrière; 
Grengfeftungen, (Barriere: Plage), welche 
den Übergang aus einem Rande an das andıre 
verhindern. Fig. Il faut mettre des barrières 
à sa puissance ; man muß ſeiner Gewalt 
Schranken jegen, Einhalt thun. Les lois sont 
des barrières contre les erimes ; die Gejege 
find eine Schugwehr gegen baë Lafter. Le 
travail est une barrière contre l’ennui; die 
Arbeit ift ein Berwahrungsmittel gegen die 
lange Weile. J 

Barrique, s. f. ein großes Faß; eine große 
Tonne. 

Barroir, s. m. der Ricaelbobrer ber Faß— 
binder, fonft aud, La vrille à barrer genannt. 

Barrotin, ©, Barotin. 

Barrure, s. f. das Querholz in einer Laute. 

Barie, s. f. eine zinnerne Büdjfe, worin dis 
nefifcher Thee verfchickt wird. 

Bartavelle, s. f. das rothe oder rothfüßige 
Rephuhn. 

Barthélemi, s. m. Bartholomäus, Bar: 
thel. (Mannsnome) 

Baryte, s. f. (Chpm.) die Schwererbe. Car- 
bonate de baryte; fohlengejäuerteSchwererde, 

Bas, basse, adj. niedrig; was nicht hod) 
ift, oder au, was der Lage na, in Bergleiz 
dung miteiner andern Sache, niedriger ift, 
tiefer liegt ; unter, untere ; it. feicht ; eine ges 
ringe Ziefebabend. Unsiége bas; ein niedri= 
ger Seſſel, Siß. Cette chambre est trop basse; 
dieſes Zimmer ift zu niebrig. Un pays bas; ein 
niedriges Land; ein Land, bas febr tief Liegt, 
LesPays-Bas; dieXieberlande. La ville hasse; 
die untere Stadt. La basse région de l'air; 
die untereGegend der Luft. Le bas-ventre, der 
Unterleib. Ce bas monde ; biefe Welt, bieniez 
den. La Basse-Alsace; das Nieder-Elſas. Le 
Bas-Palatinat; vie untere Pfalz. Le cercle 
du Bas-Rhin; der niederrheinifche Kreis. ©. 
audy Place. 

La rivière est basse; ber Fluß ifé feicht, 
nicht tief. Les marées sont plus basses en cer- 
tains temps qu'en d’autres; bic Fluth jteigt 
zu gewiffen Zeiten nicht fo hoch, als zu andern 
Zeiten. (&. auch Carême, Eau und Marée.) 
Man fagt aud : Letempsestbas; esifttrüße, : 
wolkig; es wird bald regnen. Avoir la vue 
basse ; ein kurzes Geficht haben. Avoir la voix 
bassezeine ſchwache Stimme haben. Cette corde 
est trop basse; biefe Saite ift zu niedrig ges 
ftimmt. Cetinstrumeut est trop bas pour la 
voix; biejesSnftrument iff für bieSingftimme 
au tief. Il a l'oreille basse; er läßt die Dbren 
hängen; er ift gebebmütbiget worden. Parler 
d'uaton bas; letje, jachteredeg. Parler d’un 
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son plus bas ; aus einem gelinberen Zone fpres 
den; gelinbere@aiten aufziehen. S. auch Messe. 
In den Zuderfiedereien werden die Zuckerhefen, 


die fich auf den Boden fegen, und aus welchen 


« 


ein Branntwein abgezogen wird, Les basses 
matières, genannt. 

Big. heise Bas, niedrig; it. niederträchtig, 
fchlecht ; ze. geringer dem Stande und Range 
nad) ; it. gering an Werth ; geringer im Pteife. 
Un homme de basse extraction, de basse 
condition, né de bas lieu; ein Menich von 
niebrigerDerEunft, von geringembHertemmen. 
Faire des actions basses; nicberträdtige 
"Handlungen begeben. Il a l'âme basse; erhat 
ein jchlechtes, ein niederträchtiges Gemüth. 
Un homme d'honneur ve doit rien faire de 
bas; ein Menfch von Ehre darf Eeine ſchlechte 
Handlung begehen. Les bas ofliciers; die Unter⸗ 
Offiziere. Les basses classes; die unterenGlaf: 
fen einer Schule. (S. auch Justice, Justicier) 
Bas argent ; geringhaltiges&ilber. Les basses 
cartes du jeu; die niedrigen Karten imSpiele, 
die nicht viel zählen. J'ai acheté cela à un prix 
fort bas, àtrès- bas prix; id babe tas um 
einen feir geringen, febr niedrigen Preis ges 
fauft. Man fagt aub: Un mot bas; une ex- 
pression basse; einniebriges Wort ; ein nie- 
driger, pôbelbafter Ausdruck. Un style bas ; 
ein niedriger Styl. Le bas-Empire; das rö— 
mifche Reich zur Zeit feines Verfalles. (S.aud) 
Latinıte) Faire main basse; alles niedermas 
den, niederhauen. D’abord on fit raain basse 
sur tout ce qui se présenta les armes à la 
main? anfänglich machte man alles nieder, lich 
man alles über die Klinge fpringen, was bes 
waffnet war. Maitre des basses-œuvres; © 
Maitre ; Sprichw. Le cœur haut , et la fortune 
basse; viel Muth, und wenig Glück. A basse 
‚note; mit leifer Stimme, (eine adverbialifhe 
Redensart) Chanter à basse note; çang leife 


fingen. | 
Bas, s.m. der Untere; ber unterfte Theil 


-einer&ade 5 derüntertheil ; Le bas du ventre; 


der untere Theil des Bauches. Le bas du visage; 
der Untertheil des Gefihtee. Le bas d'un 
vaisseau ; der untere Sbeil einee Schiffes. Man 
(agt auch: Levinestauhas; der Wein iftauf 
der Reige. Il y a du haut et du bas dans son 
esprit; er iftjebr veränderlid, 11 y a du haut 
et du bas dans ses ouvrages; er ift fich in feis“ 
nen Arbeiten nicht gleich, bald find fie gut, bald 
jchlecht. Lettres du bas ; &. Minuscule, 

Bas , adv. (wird auf manderfei Art gebraude.) 
Man fegt : Mettre bas les armes ; die Waffen 
nieberlegen ; bas Gewehr ftrecten. Mettre cha. 
peau bas ; den Hut abziehen, abnehmen. Etre 
chapeau bas; mit entblößtem Haupte fteben. 
Jouer a bas ; um Geld fpielen, Mettre 

illon bas ; dieglagge ftreichen,nieberlaffen. 
ettre bas; Junge werfen. Cette chiennea 
mis bas; biefe Hündinn hat geworfen, bat 
Zunge befommen. Sa jument a mis bas ; feine 
Stute bat gefüllet, Cgefoblet) ein Füllen ges 
worfen. Le cerfa mis bas; der Hirfc hat fein 
Geweih abgeworfen. ©. aud) Voiture. Parler 

s, chanter bas; leife reden ; leife fingen. 
Ce luth est monté tropbas; biefe Laute ift zu 
niebrig geftimmt. Ce malade est bien bas, est 
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fort bas; biefer Kranke ift febr ſchwach, ſehr 
entfräftet. Il n’a pointfencore été si bas ; er 
war noch nie fo fchlecht. Cet homme est bien 
bas; es ftebt ce jchlecht mit diefem Manne 3 
es geht ibm febr fümmerlich. Tenir qn. bas; 
ee £urz halten ; ihn in Furcht, im Gehorfam 
alten. 

L Abus, adv. berunter. Il le mit à bas de 
son cheval; er warf ihn von feinem Pferde 
herunter. Son cheval le jeta à bas ; fein Pfird 
warfibnab. Abas! herunter !’Fommt beruns 
ter! fteigt herab ! Man fagt aud : Cette mai- 
son n’est bonne qu’à mettre à bas; dieſes 
Haus taugt zu weiter nichtö, ald baß mon es 
nieberteift. Gig. Cette maison estäbas;; bies 
ſes Haus, bicfe Familie ift febr herunter ges 
fommen, ift in jchlechte Umflände gerathen. ©, 
au Voiture. , 

En bus, ado. unten. Ilest en bas ; er ift 
unten. Sig. Traiter qn. de haut en bas; eis 
nem febr fdnôbe, verdtlid) begegnen. Tirer 
enbas; oder Tirer en en-bas; tirer par en- 
bas; herabwärts, herunterwärts, von oben 
nach unten zu ziehen. 

Parbas, ado, unten. Il est logé par bas ; 
er wohnt unten. Il a quatre ehambres par bas; 
er bat unten vier Zimmer. L’émétique fait 
aller par haut et par bas; bas Brechmittel 
wirft über fich und unter fi. 

Là-bas, ado. bortunten, Best lA-bas; ex 
iſt dort unten. 

Ici-bas, ado. hier unten; it. bienieben ; auf 
unferer Erbe. Venez ici-bas; kommt bier 
herunter. Les choses d’iei-bas sont péris- 
sables; hienieden, auf diefer Welt ift alles 
— 

as, s.m. der Strumpf. Bas de soie ; ſei—⸗ 
dene Strümpfe. Tirerses bas; feine Strüms 
pfe ausziehen, abziehen. Bas à botter ; Stie⸗ 
felftrümpfe. Bas à homme ; Mannöftrimpfe. 
Bas à femme; Weiberftrümpfe, ©. aud) At- 
tache und Etrier. 

Basalte, s.m. ber Bafalt, ber Säulenftein. 

Basane, s.f. das Schafleder; zubereitete 
Schaf = oder Dammelfelle, womit Bücher, 
Stühle ꝛc. überzogen werben. 

Basané, ée, adj. ſchwärzlich, ſchwarzbraun. 
Un visage basané; ein [hwarzbrauneeGeficht. 

Bas-bord, s.m. Un vaisseau de bas-bord; 
ein Schiff mit einem niedrigen Borte. 

Bascule, s. f. der Schmwängel ; ir. ein in der 
Mitte auf einem ſtarken Pfahle oder Pfoften 
rubender Schlagbaum ; ie. die Schaufel, das 
Schaufelbret; ein langes, in der Mitte aufs 
liegendes Bret, worauf bie Kinder fhauteln ; 
it. (Shloff.) die Ziehftange; it. (Strumpfw.) 
dieSchwingenpreffes it. (ührm) die Auslöſungz 
der Hebel, welcher denHamm r zum Schlagen 
aufbebt. La baseule d’un puits; ber Brut: 
nenfwängel. Les bascules d’um pont-levis; 
die Schwängel, Schlagbalfen einer Zugbrücke.. 
La bascule d'une souricière ; das Kallbret an 
einer Mäufefalle. La bascule d'un moulin-à. 
vent; bie Stange, womit dad Rammrab einer 
Windmühle in feinem Laufe gehemmt wirt; 
der Paß. Jouer à la bascule; fich jchaufeln. 
Faire la bascule; umfıpden; auffdnappen ; 
bas Gleichgewicht verlieren. U marchoi 


at sur 
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un ais qui a fait la bascule, et c’est ce qui 
J’a fait tomber ; er ging auf einem Brete, wel- 
ches aufſchnappte, und das machte, daß er fiel. 
Bas-dessus, s.m. (Muf.) der zweite Difcant, 
Base, s. fı die Grundfefte; die unterfte 
Grundlage eines Gebäudes oder eines andern 
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Körpers, der darauf ruhet; it. (Rriegsb.) die, 
Anlage; die unterfte Breite eines MWalles 


oder einerBruftwehre; diellnterlage der Form: 
bänfe zum Geſchütze; it+CGeom.) die Grund: 
linie 5 dieunterite — eines Dreiecks oder ei: 
ner andern geometriſchenFigur; it. die®rund: 
fläche; die unterſte Seite eines Körpers, wor— 
auf er ſteht; it. (Atrzen.) die vornehmſte und 
Hauptzuthat zu einer Arzenei,; ik fig. bas Vor: 


neymſte, das Hauptſtück einer Sache; die 


Grundftüge, Dauptitüge. La base d’une cos 
lonne; der&äulenfuß ; der unterfte Theil eis 
nes Säulenichaftes. La base du piédestal ; ber 
Fuß am Säulenſtuhle. La base d’une pyra- 
ınide, d’un cône; die Grundfläche einer Py— 
xamide, eines Kegeld. Fig: La justice est la 
base de l’autorite royale ; die Gerechtigkeit ift 
tie Hauptijtüge des Eöniglichen Anfebens. 

“Basé, de, part. et adj. gegründet, ıc. S. 
Baser. | 

*Basement, s,m. ber&rund, ber Grundbau; 
die Grundlage eines Gebäudes. ©. Base und 
Fondement, 

*Baser, v. à. gründen; ben Grund zu einer 
Gebäude legen, Man fagt gewöhnliger: Poser le 
fondement, ig. Baser sur gch.; aufetwas 
gründen oder fußen. Il base son rapport sur 
des relations certaines; er gründet feinen Ber 
richt auf fihere Nachrichten. Se baser sur gch.; 
fich auf etwas gründen, 
© Bas-foud, s.m. dielintiefe; eine ſeichteStelle 
im Meere. 

Basilaire, adj. det. g.ets. fi L’os hasi- 
laire; la basilaire; (Anat.) das Ropfécilbein 
der Hirnfchale, L’artere basilaire; die Schlag: 
aber, welde durch die Vereinigung der zwei 
MWirbelpulsadern, auf dem äuſſern Theile des 
Gortfases des DinterbauptEnochené, (Apo- 

hyse basilaire) gebilbet wird. La vertèbre 
—* der letzte von den Lendenwirbeln, 
welcher der Grund der obern Wirbelbeine iſt. 

Basile, s. m. Baſilius; (ein Mannename) it. 
(Schrn.) die abſchüſſige Richtung des Eiſens ei— 
nes Hobels und anderer Werkzeuge. 

Basilie, s.m, die Baſilie, das Baſilienkraut; 
eine wohlriechende Pitange. Le basilic sau- 
vage; der Wirbeldoften, von einigen die faljche 
Bergmünze genannt. 

Basilie, s. m. der Baſilisk. Des yeux de 
basilic; Baſiliskenaugen. 

Basilicon, s.m. die Königsfalbe, eine Wund⸗ 

albe. 

Basilique, s. f. So nennt man, gewiſſe Haupt⸗ 
firhen.La basilique deSaintPierre,bit@antt- 
Peterskirche zu Rom. La basilique; la veine 
basilique; (Anae.) die Hauptader des Borderz 
sms, wodurch bas Blut in die Achſel zurück 
geführt wird, 

Les basiliques, nenne man, de Sammlung 
römijcher Geſetze, die auf Befehl des Kaiſers 
Baſilius ins Griechiſche üderjegt worden find. 

Basin, s. m. der Bafin; ein getöperter Zeug, 
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beffen Zettel und Eintrag von Baumwollen⸗ 
garn find. 

Basioglosse, s. m. der Srundzungenmustel; 

der Muskel, welcher die Zunge zurück und eins 
wärts zieht. 
Basoche, s, f. Go bies das Gericht der Paris 
fer Parlamentefchreibr, welches alle zwiſchen 
ihnen entftanbene Streitigkeiten entſchied, oder 
auch Über Prozeffe erkannte, die zwifchen den 
Parlamentsihreibern und Kaufleuten oder 
Handwerkern entflanden. ©. auch Roi. : 

Basque, 5: fi der Schoß an einem Wammes, 
Leibdhen oderMannsrode; it. (Baut.) das Blech 
oder Bley, momit die Ziegel an den Dachför— 
jten, gegen die Grathſparren oder Eckſparren 
bin, unterlegt werden. _ 

Basque, s. m. der Name einer Nation, wels 
che ſehr ſchnell im kaufen ſeyn fol, Men fagt 
daher fprihrd. von einem ſtarken Läufer: 1l court 
comme un basque. 

Bas-relief, s.m. die halberhabeneBildhauer: 
Arbeit. ©. Relief. 
 Basse,s. f. der Baß; der umfang ber nies 
drigften Zöne im Singen und auf Inftrumen: 
ten; it. der Baffift, der Baßjänger; it. derjenige 
Theil eines Tonftückes, der den Bas enthalts 
die Partie für ben Bas. Chanter la basse; den 
Bas fingen. C’est une bonne basse, une belle 
basse; er ift ein guter Baſſiſt; er bat einen jchds 
nen Baß. Une basse de viole; eine Bafacige. 
Une basse de violon;eineBratfce.Les basses, 
heißen auch, die Baßſaiten, die groben Sai— 
ten eines Inftruments. Les basses de ce luth 
ne sont pas d'accord; die Baffaiten diefer 
Laute ftimmen nicht. La basse est le fonde- 
ment de l'harmonie; der Baß ift der Grun) 
ber Sarmonie. ©, auch Chiffre, Continu und 
Fondamental, 

Basse-contre, s. f. der Baß; it. ter Baſſiſt. 
(©. Basse) Tenir la basse-contrez ben Baß 
fingen oder ipielen. Une bonne basse-contre; 
ein guter Baſſiſt. 

Basse-cour, 5. f. der Hof bey einem Haufe. 
Il a une basse-cour bien fournie de bestiaux, 
de volailles; fein Bof ift mit Vieh und Geflüs 
gel wohl verſehen. Sig. nennt man im gem. Leb. 
Nouvelles de la basse-cour, falſche Nachrichten 

Basse-fosse, 5. f. ©. Fosse. 

Basse-lice, Basse-lisse, s. f. die tiefichäftis 
ge Zapete; eine ArtZapeten, die aus Seide und 
Wolle auf einem horizontal ftebenden Stuble 
gewirkt werden; (die Baffeliffe.) ©. Lisse. 

Basse-licier, Basse-lissier, s. m. einer der 
tiefihäftige Tapeten madıt. 

Bassement,ado. niedrig, niederträchtigz auf 
eine niedrige, niederträchtige Art. S’exprimer 
bassement; ſich auf eine niedrige Art ausdrük— 
fen; fi nietriger Ausdrücke bedienen. Penser 
bassement; jchledht, niedrig, niedertradtig 
denken. 

Basser,9.a.Basser la chaine;(Wollenmanuf.) 
den Aufzug fehlichten. 

Basses, s. f. pl. die Untiefen; feichte, gefähr: 
liche Orter in der See. . 

Bassesse, s. f. die Niederträchtigkeitz; it. die 
Niedrigkeit.Ila fait toutes sortes de bassesses 
er bat allerlei Niederträchtigkeiten begans 
gen. Ilyade la bassesse dans cette pensée; 





Bass 
ed ift etwas Nieberträchtiges in biefem Gedan⸗ 
ten. On se sent toujours de la bassesse de sa 
naissance, de son extraction; man merft ihm 
immer die Niedrigkeit feiner Herkunft, feines 
Standes an. x 

Basset,'s. m. der Dachshund. 

Basse-taille, s. f. der tiefe Tenor; it. einer 
ber einen tiefen Zenor fingt oder fpielt; it. 
(Bildh.) diejenige Art von halb erhabener Ar- 
beit, wo bie Figuren nur ein wenig aus bem 
Grunbe hervor ftechen. 

Basses-voiles, s.f. pl. die Unterfegel; bie 
Segel des großen Maftes und des Kortmaftes 
zujammen. 

Bassette, s. f. bas Baffettfpiel; eine Art 
Kartenipiel,. 

Bassieot, s.m. der Förderungskaſten oder 
Schöpfkübel der Shieferbrecher. 

Bassile, ©. Bacile. 

Bassin, s.m. das Beden; eine flache, große 
Schüffel; it. ( Bag.) der Schöpftopf; ein Gefäg, 
womit man Wafferaufden Zeig ſchöpftz (S. 
Bassiner) it. (Glaoeſchl.) die Schleifſchüſſel, 
Schleifihales it. (Gutm.) das Steiferbled oder 
Filz blech; it. Maur.) dasKalfbett; der Ort, wo 
man ben Kalflöjcht, oder mit Sand und Mör: 
tel vermiſcht; die Kalfgrubez it. (Anat.) das 
Becten; die Höhleim Unterleibe, worin fich die 
Blaſe und die Beugungstbeile befinden; ze. der 
- innere Theil eines Seehafene, wo die Schiffe 
vor Anker Liegen; it. fig. eine mit Bergen umges 
bene Ebene Un bassin à laver les mains; ein 
Berten zumWaſchen der Händezein Handbecken, 
ein Waſchbecken. Un bassin à barbe, oder Bas- 
sin de barbier; ein Barbierbecken. Un bassin 
de fruits, de fraises, etc.; eine Schfiffel mit 
Früchten, mit Erdbeeren, 2c. Le bassin de eon. 
frérie; das Becken oder die Schale, worin bie 
Geſchenke oder Opfergaben für einen geiftlichen 
Orden, oder für eine andächtige Brüderfchaft 
eingefammelt werben; das Almoſenbecken. (S. 
auch Cracher) Un bassin de fontaine; ein 
Waſſerbecken; ein Waſſerbehälter, Brunnen: 
becten; ein inForm einesBedens vertiefter und 
eingefaßter Platz, worin fi bas Waffer der 
Röhrbrunnen oder Springbrunnen fammelt. 
Un bassin de construction; eine Dode; ein 
eingefchloffener Plag in einem Hafen od.r am 
Ufer des Meeres, wo neue iffegebauet wer⸗ 
den. &. aud; Forme, Les bassins de balance; 
die Wagſchalen; die Schalen an sinerIBage. Un 
bassin de chambre; ein Kammerbeden, eine 
Bettſchüſſelz ein Beden, das man einem Kran⸗ 
ten, der nidt auf ben Nachtſtuhl gehen kann, 
imBette unterfbiesisLebassin de garde-robe; 
das Geſchirr im Rachtftuhle. Aller au bassin; 
feine Rothöurft verrichten; zu Stuhle geben. 
Abattre le chapeau sur le bassin; die Ränder 
des Hutes auf dem Filzbleche plätten.Un bassin 
. oculaire; eine Augenfchale; eine Heine länglich 
runde Schale, das Auge darin zu baben. Le 
bassin de réception; ber Sorberierb, der Bots 
tiegel; der Ort vor einem Schmelzofen, wo die 
Schlacken von dem Metalle gejchieden werben. 
Le bassin de congélation; das Anſchießfaß der 
Salpeterjieder. Le bassin de reins, oder Le 
bassinet; das —— der hohle Theil der 
Rieren, worin der Harn zuſammen fließt, e 
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er fid) in die Harngänge ergießt. . | 
Bassine, s. f. ein großes, breites und tiefes 
kupfernes Becken, deſſen ſich die Apotheker und 
Chymiſten bedienen; it. (Babor.) die Feuchte 
muldez bas Gefäß, worin bas Papier gefeuch— 
tet wird. | 
Bassiné, ée, part. et adj. gewärmtzc. S. 
Bassiner. 
Bassiner, v. a. mit der Wirmpfanne wär: 
men; it. (Gartn.) ein wenig begießen, Bassiner 
une plaie; (Epir.) feuchte Um chläge warm auf 
eine Wunde legen. Bassiner les jambes des - 
chevaux avec du vin; ben Pferden warme 
Umſchläge von Wein um die Füße machen, die 
Füße mit warınem "Beine vdben. Bassiner 
l'osier ; (Korbm.) die Ruten negen, mit Waſ⸗ 
fer befprengen. Bassiner la pâte avec de l'eau; 
Bad.) Waffır auf ben Ziig nadgiefen, um 
ihn bernad wieder durchzufneten. | 
Bassinet, s.m. die Pfanne, 3ünbpfanne 
an einem Schießgewehrez it. ber oberfte breite 
Rand angroßen Kirchenleuchtern, wilder dag. 
abtriefende Wachs auffängt; it. (Unat.) das 
Kierenbeden ; (S. Bassin) it. (Botan.) der 
gelbe Hahnenfuß ; die gelbe Wirjenranunkel ; 
u. eine Art eiferner Sturm: oder Pictelhauben, 
dergleichen ehemals bewaffnete Leute trugen. 
Bassinoire, s. f. der Bettwärmer, dieBett: 
pfanne, Wärmpfanne, Wärmflajche. 


Bassiot,s.m.da6Borlegefäßchen der Brannt⸗ 
weinbrenner, worin der Branntwein durch das 
Kühlfaß läuft. 

Basson, s.m. der Baffon, das Fagott; ein 
muſikaliſches Inſtrument, auf welchem der Baß 
geblaſen wird; it. der Fagottiſt; derjenige, 
der dieſes Inſtrument bläst. 

Bastaut, ante,adj. hinlänglich, hinreichend, 
S. Baster. (gem.) Man fogt: Etes-vous ba. 
stant pour une si grande entreprise ? ſind Sie 
einer jo großen Unternebmung auch gewachſen? 

Baste, 5. m. die Baſte; das Zreffelaß, bac 
Treffeldaus im Kartenfpiele, 

Baster, v. a. Wurde ehedem anflatt, Suffire, 
hinreichen, gebraucht. Man fagt nod : Baste pour 
cela; oder Baste; es mag fo bingeben; es geht 
noch fo mit; e8 mag fo ſeyn. 

Basterne, s. f. &o hieß ehemals eine Art War 


‚gen, bie mit Ochjen befpannt wurben. 


Bastide, s.f. So neunt mai in der Probener, 
ein Landhaus, ein Luſthaus auf dem Lande. 


Bastille, s. f. die Baftille; ein ehemaliges 
altes Schioßin Paris, worin die Sıaatsgefan- 
genen verwahrt wurden. | 

Bastillé, ée, adj. (Bapent.) mit Zhlirmen 
ober umgefebrten Binnen, gegen die Spibe des 
Schildes zu, rg 

Bastingue, s. f. das Schanzkleid, die Schanz⸗ 
kleidung; eine von Segeltuch ober ausgepoiſter⸗ 
ter Leinwand gemachte. Umkleidung des Bor- 
tes eines Schiffes, die dazu dient, daß der Feind 
nicht feben Fann, tas auf dem Verbede vore 
geht, und daß die Soldaten und Matroſen vos 
dem M tsfetinfeuer gedcet find. 

Bastingué, &, part. et adj. mit einen: 
Schanzkleide umgeben. ©. se Bastinguer. 

se Bastinguer, v. rec. die Schanzkleibung 
— 
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Bastion, s.m. die Baften, Baftion; bas Boll: 
werk einer $eftung. Un bastion plein, un 
bastion selide; ein maffives, gang mit Erde 
anacfülltes Bollwerk. 

Bastionné, ée, adj. Une tour bastionnée; 
eine Art Kleiner Bollwerke, die von lauter 
Mauerwerkaufgeführt find, und bombenfreie 
unteritdifche Gewölbe haben. 

Bastir, 9. a. (Hutm.) Bastir leehapeau; den 
Hut filzenz ibm auf dem Filzbleche die Form 
geben. ©. aud Bätır. 

Bastissage, s. m. das Filzen. ©. Bastir. 

Bastonnade, s. f. die Srodihläge, Prügel. 
Donner des bastonnades à qn. ; einem Stock⸗ 
Schläge geben; einen prügeln. ©. Batonner. 

Bastude; s. f. eine Art Nege zum Fifchen in 
Salzteichen. | 

Bas-ventre, s.m. der Unterleib. ©. Ventre. 

Bat, s.m. der Schwanz eines Fiſches. Le 
poisson est mesurd entre œil et bat; die Fifche 
werden zwifchen Kopf und Schwanz gemeffen. 

Bat,s. m. ber Saumfattel. Un cheval de 
bät; ein Pferd, bem man einenGaumjattel aufs 
gelegt bat; ein Padpferd. Man nennt fig. Che- 
val de bät; einen febr dummen Menjchen; 2, 
einen Padejel. (&. Bardot) Sprichw. Vous ne 
savez pas où le bät leblesse; Sie wiffen nicht, 
wo ibn derSattel drückt, was er für einen heim⸗ 
lichen Verdrus oder Kummer hat. 

Bätage, s. m. der Zoll, der an einigen Drten 
von den Laſtthieren zu entrichten ift. 

Bataille; s. f. Die Schlacht; berSampf zweier 
Armeen gegen einander; it. Mal.) die Vorſtel⸗ 
Yung einer Schlacht in einem ®emälde; ie. ein 
gewifjcs Kartenſpiel der Kinder. Lirrer, don- 
ner bataille; ein Schlacht liefern. Une bataille 
navale; eine Seeſchlacht. Presenter la bataille 
à l'ennemi; dem Feinde eine Schlacht anbiez 
then. (S. auch Champ, Cheval, Corps, Ran- 
ger, ete.) Un peintre de batailles; einSchlach⸗ 
tenmaler. Auf den Gifenbütren nennt man, Ba- 
tailles, Windfchüger, die über beiden Randern 
der Mauerlarre eines hohen Ofens erbabenen 
Maucen, um den Ofen vor ungeftümer Luft zu 
fhügen. 

Bataillé, ée, adj. (Wapent.) Une cloche ba- 
taillée; eine Glode mit einem Klöppel ober 
Schmwängel von anderer Farbe. 

Batailler, 9. r. Wurde ebedem anflatt, Don- 
ner bataille, eine Schlacht liefern, gefagt. Heut 
zu Tege wird es nur nod jm figürl. Berftande ges 
braudt. Batailler sur une aflaire; über eine 
Sache ftreiten; id einer Sache wegen herum 
zanfın. 

Bataillere, s. f. So nennt man in den Mühlen, 
die Schnur, woran jich der Rührnagel oder die 
Klapper am Rumpfe bewegt. 

Bataillon, s.m. ein Bataillonz eine gewiffe 
Anzuyl Soldaten zu Fuß von einigen hundert 
Mann. Rompre un bataillon; ein Bataillon 
zum Ü.filiven abbrechen, zugweiſe abmarſchi⸗ 
ven laſſen. @.aud Carré. 

Bätard, arde, adj. unebelid; auffer der Ehe 
erzeugt; unedt. Un enfant bâtard; une filie 
bätarde; ein unechtes, unebeliches Kind; eine 
unebeliche Zohter. ©. auch Sœur. 

Bätard, wird auch bon Thieren und Pflanzen 
gtfagt. Un lévier bâtard; ein unechter W nd: 
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hund, der von einer Windhlindinn und einem 
gemeinen Bauernhundegefallen ift; ein Blende 
lıng. Un bätard de dogue; ein Hund, ber aus 
der Bermijchung eines großen englijchen Hun— 
des mit einer Hündinn von anderer Gattung 
entftanden ift. Plantes bätardes; Baſtard— 

flanzen, die aus der Vermifchung des Samens 

aubes zweier verjchiedenen Pflanzengeſchlech⸗ 
ter entſtanden find. 

Man nennt, Porte bâtarde, eine Hausthür, 
welche größer iff,als eine gewöhnliche, boch aber 
nicht fo groß als ein Thorweg. Lettre bätarde; 
eine Mittelfchrift zwiſchen der runden und ges 
fhobenen Schrift. Laine bätarde ; Baftards 
wolle; jchlechte Wolle. Päte bätarde, (Bae:) 
ein Mittelteig zwijchen dem lofen oder mürben 
und dem feften Œcige. La pleurésie bätarde; 
bas faljhe Seitenftehen. (S. aud Galtre) 
Sprichw. L'hiver n’est point bâtard, s'il ne 
yient tôt, il vient tard, der®inter bleibt nicht 
aus,er ſtellt fich gewiß ein,es few bald oder fpät. 

Bätard, arde, s. der Bajtard; ein unebelides 
Kind; der Bankert; it. der Blendling. (Batard, 
adj.) La bätarde; (Schloſſ) die Borfeile; it. 
(Ari) ein zehen Fuß langer Achtpfünder. 

Batardeau, s. m. (Wajferb.) die Krippe, der 
Kaften, der Vorſchlagz ein aus Pfählen beſte— 
bender Damm, eine Abdämmung im Waſſer, 
um bas Wafler von dem Orte, we man bauen 
will, abzuhalten; it. (Seftungsb.) der Bär, die 
Wuhr oder das Wehr; ein gemauerter Damm 


in einem Feflungsgraben; it. (Schiftsb.) die Erz 


Eve von Bretern über dem Rande oder 
orte eines Schiffes, um das Waffer abzubals 
ten, daß es niche Über das Verdeck dringe, wenn 
man das Schiff auf die Seite legen muß, um 
es auszubeffern. 

Bätardiere,s.f.dieBaumfchule von gepfropfz 
ten wilden Stämmen. 

Bätardise, s. f. die unehelihe Geburt; 'der 
Stand eines auffer der Ehe erzeugten Kindes. 
Le droit de bätardise; das Recht, weldyes che: 
mals die Könige von Frankreich hatten, ſolche 
unebeliche Kinder zu erben, die Feine rechtmäßi—⸗ 
ge Leiveserben hinterlaffen hatten. 

Batate, oder Patate, s. f. die Kartoffel. ©. 
Pomme de terre. 

Bataves, s. m. pl. die Bataver. Go naunte 
man ehemals, ein Wolf, welches einen Theil von 
Südholland wie aud Geldern und die Provinz 
Poland bewobnte. Man pflegt aud nod heut ju 
Tage die Holländer, Les Bataves zu nennen. 

Bäte, s. f. ©. Fermeture; (Gold {ém.) 

Baté,ée, part.etadj. gefattelt. 3 g.u. ipridre. 
C'est un äne bâté, un vrai âne bäté; et ift 
ein dummer, ein erzdummer Gfel. Il n’y a 
point d’äne plus mal bäté que celui du com- 
mun; der Gemeinde-Eſel wird immer am 
fchlechteften gefattelt ; eine Sache wird immer 
am jchlechtejten bejorgt, wenn mehrere Pırjos 
nen damit zu thun haben. 

Bateau, -s.m. ein Schiff auf Flüſſen; das 
Flußihiff, das Fahrzeug; ein großer Nachen 
oder Kahn; &. bas Holzwerk an einem Kut— 
fhenfajten. Un bateau de pêcheur; ein Si: 
fchernachen, Fiſcherfahrzeug. Un bateau de sel, 
de blé, de bois; ein Salzſchiff, Kornſchiff, 
Holzihiff. Un bateau de charge ; einLaſtſchiff. 
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&. aud Pont. Man pflege auch wohl das bloße 
hölzerne Beftelle zu den Käften an einerKutjche, 
Bateau ju nennen. Le bateau de ce carrosse 
n’est pas bien fait; der Raften diejer Kutjche 
ift nicht gut gemacht. Der ganze fertige Kutz 
fhentaften heist Le corps de carrosse. 

Batelage, s. m. die Zafchenfpielerei ; die 
Kunft, das Gewerbe eines Zajchenfpielers ; it. 
bas Fährgeld ; bas, was man bem Schiffer für 
die Überfahrt bezahlt. | 

Batelée, s. f. die Schiffsladung ; die Labun 
eines Flußſchiffes, eines großen Nachens. I 
vientd’arriver une batelée de sel ; fo eben ift 
eine Shiffstadung Salz angefommen. 

Batélement, ©. Batellement. 

Batelet, s. m, ein Éleines Schiff oder Fahr: 
zeug auf einem Flufje; ein gewöhnlicher Nas 
den; ein Kahn. 

Bateleur, euse, s. der Zafchenfpieler, die 
Zafchenfpielerinn; it. der Marktjchreier ; 
Seiltänzer, Puppenfpieler; der Gaufler, die 
Gautlerinn. 

Batelier, ière, s. der Schiffmann, Schiffer ; 
die Schifferinn ; der oder die ein Flußichiff 

ührt. 
Batöme, s.m. ©. Baptème, | 

Bäter, 0. a. ein Laftthier fattelnz; einem 
gaftthiere den Saumſattel auflegen. 

Bäti, s.m. (Schneid.) der Reihefaden, Ans 
ſchlagfaden; ein grober Faden, die zugefchnite 
tenen Stücke eines Kleides damit zufammen zu 
reihen; it (Ubrm.) das Geftell einer Theilſchei⸗ 
be, auf welcher die Zähne der Räder abgetheilt, 
unb von der daran befindlichen Schneidjcheibe 
ausgefchnitten werben; it. (Bauf.) die Zuſam⸗ 
menfügung der vornebmiften Stüde, die ein 
Ganzes ausmachen; 3. B. die Zufammenfli- 
gung einer Œinfaffung; die Verbindung der 
Schwellen, Raymftüce und Balken. S. Batir. 

Bäti, ie, part. et adj. gebauet. (S. Bätir) 
Une maison bien bätie, bätie de pierres; 
ein wohl gebauctes, ein von Stein gebauetes, 
ein fteinernes Haus. Fig. Un homme bien bâti; 
ein wohl gebaueter, wobl gemadfener Menfch. 
Un grand mal bâti ; ein grofer, ungeftalter, 
ungeſchickter Menſch. 

Bätier, s.m. der Saumſattler; einSattler, 
der Sättel für Laſtthiere macht. 

Batifoler, v.a. sans reg. jhäfern, tändeln; 
Kinderei treiben. (gem.) 

Bâtiment, s. m. der Bau, das Gebäude, 
Elever un bâtiment, einen Bau, ein Gebäus 
de aufführen. Bätimens publics ;.öffentliche 
Gebäude. Un bätiment de mer, oder ſchlecht- 
weg, Un bâtiment ; ein Schiff, ein Fahrzeug. 
Bätimens ras ; platte Schiffe; niedrige Fahr— 
zeuge, die fein Verdeck haben. 

Bätir, v. a. bauen; ein Gebäude aufführen ; 
it. (Schneid.) reihen; mit weiten Stichen an 
einander nähen. Bâtir une maison, uneéglise, 
un yaisseau; ein Haus, eine Kirche, ein Schiff 
bauen. Bâtir en pierre, en brique; ein Ge— 
bäude von Stein, von Biegelfteinen, Backſtei— 
nen aufführen. Cette jupe n'est pas cousue, 
elle n’est que bâtie; dieſer Roct ift nicht ge- 
nähet, et if nur an einander gereibet. Bâtir 
Ja doublure ; bas Unterfutter anjchlagen. Sig. 
Bätir sur qch. ; auf etwas bauen ; fein Ver⸗ 
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trauen, feine Hoffnung auf etwas fesen. 
Sprichw. Qui bâtit sur la fortune, bätit sur le 
sable ; wer dem Glücke trauet, bat auf Sand 
gebauet. (S. aud Ciment) Bâtir en Pair; 
Schlöffer in die Luft bauen; eitle und vergebz 
liche Plane machen. 

Batiser, ©. Baptiser. 

Bâtisse, s. f. der Bau; der Zuſtand eines 
Gebäudes; die Art und Weife, wie etwas ges 
bauet ifts vie Bauart; ie. die Unternehmung 
eines Baues, befonders was die Maurerarbeit 
daran betrifft. 

Bätisseur, s.m. ein Liebhaber vom Bauen; 
einer, der gern bat, der Bauluftige. Cgem.) 

Batissoir, s. m. bie Schraubenwinde der 
Faßbinder. 

Batiste, s. f. der Batiſt; eine Art ſehr fei⸗ 
ner Leinwand, ſonſt auch, Toile de batiste, 
genannt, £ 

Bâton, s. m. der Stod, der Steden, der 
Stab. On se sert ordinairement d’un bâton 
pour s'appuyer en marchant; man bedient 
jich gemeiniglid eines Stockes oder Stabes, 
um jich beym Gehen darauf zu ftüßen. Il est 
vieux, il est réduit au häton; er iftalt, er 
muß am Stocke gehen. Donner des coups de 
bâton à qn. ; einem Stoctfchläge geben. IL l’a 
fait mourir sous le bâton ; er hat ihn zu Tode 
geprügelt. ia. Le bäton de vieillesse; der 
Stab, die Stüße im Alter. Cet eufant sera 
un jour votre bâton de vieillesse ; diefes Kind 
wird bereinft Ihre Stüge im Alter ſeyn. IL 
est bien assuré de son bäton; er N jeiner 
Sade gewiß; er zweifelt nicht im geringften 
an dem glüdlichen Ausgange feiner Unter: 
nehmung. | 

Man nennt, Le bâton de commandement, 
ben Gommanboftab. Le bâton de maréchal; 
der Marjchallsftab ; ze. die Würde eines Mar: 
ſchalls. Le roi lui a donné le bâton; der Kö⸗ 
nig bat ihn zum Marſchall von Frankreich er— 
nannt. Le bâton de chantre; der @antorë- 
ftab ; der Stab eines Gantors in einer Dom— 
kirche oder andern Haupttirde. Le bâton de 
prieur; der Stab, den ein Prior hinter feinem 
MWapenjchilde führt. Le bâton de confrérie ; 
der Stab an der Fahne einer Brüderjchaft. Le 
bâton de la croix; die Stange, worauf ein 
Kreuz aufgefest wird, um foldyes bey Procef- 
fionen herum zutragen. Bäton ferrat etnon 
ferrat ; allerlei Urt Waffen oder Handgewehr, 
fi zu vertheidigen. Un bâton à deux bouts ; 
ein an beiden Enden mir Œifen befdlagener 
dicker Stock oder Stab, beffen man ſich als eiz 
ner Waffe zur Bertheidigung bedient. 

Le bâton de Jacob; der Safobsftab ; ein 
mathematifches Snftreument, die Höhe der Ster- 
ne zu 2 der Höhenmefjer. &. Radio- 
mètre. Un bâton de cire d’Espague; eine 
Stange Siegellad‘. Un bâton de réglisse; eine 
Stange Süßholz. Les bâtons d’eventail ; die 
Stäbe eines Fächers. Les bâtons d’une cage; 
die Stäbe eines Käfichs. Un bâton à mèche; 
ein £untenftot. Le bâton de pavillon; die 
Slaggenftange. Le bâton à cimenter; der 
Rittito® ; ein Stäbchen, worauf die zu bear— 
beitenden Edelfteine gefittet werden. ©. aud) 
— Le bâten rompu; der gebrochene 
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Stab; eine Arbeit, diewie gerbrodene und in 
einander gemengte Stäbe auefiebt. Les bâtons 
de bluteau; die Reutelarme in ben Mühlen. 
Un grand bâton; (Mui.) ein Paufirzeichen 
von vier Taten. Le bâton de mesure; der 
Stab oder das zuſammen gerollte Papier, wo— 
mit der Muſikdirektor bey einem Goncerte den 
Takt angibt. 

Man fagt fig. Faire faire qeh. à qn. le bâton 
haut; einen mit Gewalt, mit dem Prügel in 
der Hand zu etwas treiben, zu ctivas zwingen. 
Faire sauter le bâton à qn. ; einen nöthigen, 
etwas wider feinen Willen zu thun. Tirer au 
bâton, au court bâton aw®e qn.; mit jeman⸗ 
den Über eine Sache ftreiten ; einem etwas ab 
ftreiten wollen. Voulez-vous tirer au bâton, 
au court béton avec votre maitre ? wellt ihr 
euch mit eurem Deren meffen ? Faire une chose 
à bâtons rompus ; eine Arbeit nur ſtückweiſe 
thun ; ſtückweiſe an etwas arbeiten. Il ne m'a 
parlé de cette affaire qu'à bâtons rompus ; er 
bat nicht ausführlid) von diefer Sache mit mir 
geïprochen; er bat nur fo hie und da ein Wort 
davon fallen laffen. Le tour du bâton; ein 
nicht ganz vechtmäßiger Gewinn, Nebenvor: 
theil; 3.8. Geld oder andere Gefhenfe, die 
man noch auffer dem, was einem von Rechts 
wegen gufommt, annimmt. ©. auch Blanc, 
Baton blanc. 

Bätonné, ée, part. et adj. geprügelt. (S. 
Bätonner) Une serviette bâtonnée ; eine ges 
brochene Serviette, 

Batonnée, 5. f. (Schifff) Une bâtonnée 
d’eau; ein Zug mit der Pumpe; fo viel Wafs 
fer, als eine Dumpe bey jebemBuge des Schwän⸗ 
gels faßt und aufziebt. 

Bätonner, v.a. prügeln ; Stodfchläge ges 
ben. ImKanzelleiſtyle be ft, Bätonner un article; 
einen Artikel als ungültig ausftreihen. Man 
fagt au : Bätonner des serviettes; Serviet⸗ 
ten brechen. Bâtonner un gant; einen Bands 
ſchuh über befonders dazu beftimmte Stöckchen 
ausdehnen. 

Bätonnet, s.m. die Minke; ein an beiden 
Enden jpisig gejchnittenes® Hölzchen, womit 
die Kinder ein gewiſſes Spiel fpielen, welches 
man das Minkenfpiel nennt. 

Bätonnier, s. m. der Stabverwahrer oder 
Stabträger einer Brüderjchaft oder Zunft, der 
die Fahne in Verwahrung bat, und bey Pros 
ceffionen trägt. Man nenne, Bätonnier des 
avocats; einen Advokaten, ber auf eine gewiffe 
Beit zum Vorfteher der andern erwählt wird, 

Batrachite, s. f. der Frojchftein; eine Vers 
fteinerung,, die einige Ahnlichleit mit einem 
Kroiche bat. 

Batrachomyomachie, s. f. (ſptich Batraco- 
myomachie) ber Krieg der Fröſche mic den 
Mäuſen; ein Gedicht, welches.man dem Ho— 
mer zuſchreibt. 

Batrachus, s.m. (fprih Batracus) die Fröſch⸗ 
leingeſchwulſt; eine Geſchwulſt unter der Zuns 
ge. ©. Grenouille, 

Battage, s.m. das Drefchen des Kornes; it, 
der Dreſcherlohn; it. bas Schlagen der Wolle 
auf einer Hurde von Stricken; it. das Stam⸗ 
pfen der Schießpulvermaffe in den Pulvers 
müblen. 
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Battant, s.m, der Schwängel oder Klöppel 
in einer Glocte ; der Glockenſchwängel; it. 
Flügel einer gebrochenen Thür; it. (Web.) die 
Lade; it. (Mall.) der Rührnagel, welcher ben 
Schuh des Mühlrumpfes zittern madt. Une 
porte à deux battans; eine Thür mit zwei 
Slügeln. Cette armoire a deux battaus ; dies 
fer Schrank bat eine gebrochene Thür, eine 
Thür mit zwei $lügeln. Les battans ; (Sbr:.) 
die Rahmſchenkel einer Thür oder eines Fen- 
fers. Battans à feuillures; Thorflügel, die 
in einen Falz oder in eine Fuge einjchlagen. 
Le battant d’un loquet ; (Schloſſ.) der Schaft 
einer Klinke; der Klinkenſchaft. Coquilles à 
deux battans; (Naturg.) zweifchaligeMujcheln. 

Man gebraubt Battant abiective in folgenden 
Redensarten: Un métier battant; ein Werk: 
ftubl, wornuf even gearbeitet wird. Une porte 
battante; eine Thür, die von felbft zufällt. 
Abdberbialifd fagt man : Un habit tout battant 
neuf ; ein nagelneues Kleid. - R 

Battant, part. S. Battre und Tambour. 

Batte, s. f. ein hölzerner Schlägel mit eis 
nem langen Stiele, womit man die Gänge in 
den Gärten oder die Scheuertennen eben und 
gleich jchlägt, an ein gen Orten die Patſche ges 
nanut; 2%. (Maur.) der Stößel; it. (Korbm.) 
der Klopferz it. (Töpf.) der Thonjchlägel; it. 
(Ballip.) der Kopf oder vorderſte Theil einer 
Schlagrakete, mit welchem der Ball gefchlagen 
wird; it. (Fiſch) der Schlag oder Schwanz ei: 
nes Fiſches. Aplanir une allée avec des battes; 
eine Allee mit Schlägeln oder Patfchen aleid 
und eben machen. Une batte-à-beurre; ein 
Butterftößel; ein Rührftoc zum Buttern. La 
batte d'Arlequin; die Pritjche des Harlefins. 
La batte de blanchisseuse;. der Wajcholäuel, 
oder aud, die Waſchbank, woraufman die Wäs 
fe bläuet. La batte-à-bœufs; der Steden, 
womit gejchlachtete Ochfen und Kälber getlopft 
werden, um. ihr Fleijd) milder zu machen. La 
batte à recaler; eine Art Stoflabe der Schrei= 
ner. Les battes; die vordern und hintern Gat- 
telpolfter an einem Zummelfattel, (Selle à 
ae tan Oeil de hatte; ©. Oeil. 

attée, s. f. (Buwb.) fo viel Papier, ald 
auf ein mal auf dem Schlagfteine gefhlagen 
werben kann. 

Battellement, s. m. die Dadtraufengiegel ; 
die unterfte Reihe Ziegel an einem Dache, von 
welcher die Dadtraufe auf die Erde oder in die 
Rinne fällt. 

Battemnent,s,m.ba8 Schlagen oder Klopfen. 
Le battement de mains; das Händeflatichen; 
bas Klopfen in die Hände, zum Zeichen bes 
Benfalles. Le battement de cœur; bas Herz⸗ 
Elopfen, Le battement du pouls ; bas Schla= 
gen des Pulfes. Le battement d’artères ; das 
Schlagen,derPulsadern.Le battement d'ailes; 
das Schlagen mit den Flügeln. | 

Le battement, (Baut.) die Schlagleifte; die 
Leifte an einem Thorflügel, einer $lügeltbür,zc. 
welche die Fuge bedeckt, wo. die beiden Flügel 
zufammen treffen. Le battement d'épée; 
(Fechtt.) das Battiven; bas Anjchlagen, feiner 
Klinge an des Gegners Klinge. Un batiement, 
oder Une double cadence,; (Mur.} ein Doppel: 
triller im Singen, bey dem Überaange von ei: 
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ner Rote zu der nächſt barffber ftebenden. Bat- 
temens; (Ton;f.) Battirungen ; zierliche Be- 
wegungen, die man mit bemeinen in die Luft 
gefhrmungenen Fuße macht, während daß der 
Körper auf bem andern Fuße rubet ; it. (Uhrm.) 
die Streicdhe oder Schläge, welche der Unruhe 
durch die Spiralfeder mitgetheilt werben, baz 
- fie ihre Schwingungen immer fortfegen 
nne. 

Batte-queue, s. f. bie Bachftelze. S. Ho- 
ehe-queue und Bergeronnette, | 

Batterie, s. f. die Schlägerei; ein Streit, 
mobey ed zu Schlägen fommt. Il ya là une 
batterie; da gibt es eine Schlägerei. Les bat- 
teries dans les buissons ; (Fäa.) bas Buſch⸗ 
Elopfen, um baë verftectte Wild heraus zu 
jagen. 

La batterie; (Kriegsw.) die Batterie; eine 
Anzahl groben Gefhliges, weldhes.gegen ben 
Feind gerichtet ift; iz. einerhabener, mit einer 
Bruftwebre bedeckter Ort, wo grobes Geſchütz 
aufsepflanzt und gegen den Feind gerichtet 
wird; der Stückwall, das Stückbett. (S. aud 
Plate-forme) La batterie joue depuis trois 
jours; die Batterie, das auf der Batterie auf- 
| PAR fpielt feit drei Zagen. Mettre 

e canon en batterie; das Gejhüs auf die 
Batterie, auf den Stückwall fiihren und auf: 
pflanzen. Mettre la batterie dehors ; die Ka⸗ 
nonen burd die Stüdpforten heraus legen. 
Meitre la batterie dedans ; die Kanonen ein= 
ziehen. CS. aud) Demonter und Enterré, ée) 
Fig. nenne man, Batteries, allerlei Mittel, Er- 
findungen, Anjchläge, Streiche, 2c. deren man 
fich bedient, um jeinen Zweck zu erreichen. Il 
dresse de bonnes batteries; il a une forte 
‚ batterie; die Mittel, die er amvendet, um 
feine Abficht zu erreichen, find febr gut; er hat 
gute Mittel in Händen, dazu zu gelangen. 
Changer de batterie; ſich anderer Mittel be- 
dienen; im gem. Leb. umjatteln. 

Batterie, heißt au, der Dectel auf der Zünd- 
pfanne; der Pfannendedel an einem Scieß- 
gewebre. La batterie de cuisine ; das Küchen: 
gefhirr, Küchengeräth. La batterie ; (Giebin.) 
der Boden eines feinen Giebes ; it. (Qutm.) die 
Walkerei, bas Walken; it. bie Werkſtätte, wo 
die Hüte gewalkt werben; it. (Baut.) diejeni⸗ 
gen Mafhinen, womit man große Pfähle in 

ie Erde jhlägt ; die Rammen, Rammelbôcte 


nebft ihren Geftellen. Le coup de batterie; 


(Ballfp.) der niebrige Widerfprung des Balles, 
weicher auf die Fleine Mauer der Gallerie (la 
petite batterie) zugeht. 

La batterie; der Zrommelfchlag ; die Art 
und Weife, die Erommel zu ſchlagen; it. baë 
Anfchlagen verfchiedener Saiten zugleich auf 
der Zither, £aute oder Harfe. Labatteriedes 
gardes frangoises, des Suisses; der Trom⸗ 
melfchlag, der Marfc der franzöfifchen Leib- 
wache, der Schweizer. 

Batteur, s.m. der Schläger, Balger, Rau: 
fer; der fi) gern-mit andern herum balgt; 
(gem.) it. ber Schläger; ein Arbeiter in den 
Ziegelhüeten, der die Erde zu ben3iegeln fchlägt. 
Le batteur en grange; der Drefcher. Un bat- 
teur de plâtre; ein Gypöjchläger, welcher den 
gebrannten Gyps zerftößt. Un batteur d'or ; 
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ein Goldſchläger; it. ein Goldplätter. Le bat. 
teur de soute; ber Stößer, der bey ben Mate- 
tialiften bas Glasfchmalz, Glasjchmelz Elein 
ftößt. (&. Soute) ig. Un batteur de pavé; 
ein Pflaftertreter, Müßiggänger. S. aud 
Estrade. 

Battoir, s.m. ein hölzerner Schlägel zu 
verfchiedenem Gebrauche; tt. ein Waſchbläuẽlz 
it. eine Zennenpatfche, womit man bie Dreſch⸗ 
tenne eben fchlägt ; it. ein Schlagbret oder eine 
Rackete, den Ball zu fhlagen. 

Battologie, à die unnütze Wiederholung 
in einer Rede, oder deſſen, was ſchon geſagt 
worden iſt; it. unnützes Geplauder, leeres 
Geſchwätz. 

Battre, v. a. (Je bats, tu bats, ilbat, nous 
battons, vous battez, ils battent. Bats. Je 
battois. Je battis. Je battrai. Battant. Battu) 
félagen ; Schläge geben. Battre qn. avec la 
canne; einen mit dem [panifchen Rohre ſchla— 
gen. Battre qn. à coups de poing; einen mit 
Fäuften ſchlagen; einem Fauftibiage geben. IL 
a battu sa femme; er bat fein. Frau geſchla— 
gen. Battre un homme dos et ventre, le bat- 
tre comme plâtre; einen jämmerl'® prügeln, 
ledermweich fchlagen. S.audBoisson untChie ı, 

Battre les ennemis ; den Feind fhiagen, 
überminden. Notre aile gauche batiit l'aile 


‘ droite des ennemis; unfer linker Klügel ſchlu; 


den rechten Flügel der Feinde. Mener battan 
les enuermis ; ben gejchlagenen Feind auf der 
Flucht verfolgen. Fig. Mener battant qn.; ei: 
nen fo in bte Enge freiben, daß ernicht m: orzi 
antworten weiß. Im Spiele ſagt man: U m’a 
toujours mené battant; er bat mir beſtändig 
abgewonnen; ich habe in Einem fort verisren.: 

Battre une place; eine Geftung beſchießen. 
Batjgeüüne ville en ruine; ein» Staet zu 
Grunde fhiefen. Battre une muraille ea 
brèche; Brefche fchießen; mit dem Geſchütze 
eine Sffnung in eineMauer machen. Fiy.Batıre 
un homme en ruine; einen Meujhen aufs 
Aufferfte treiben, fo in die Enge treiben, daß 
er jih gar nicht mehr welren oder verahtworz - 
ten kann. Battre une proposition en ruine; 
einen Sag mit wichtigen und unwibderleglichen 
Gründen angreifen, fo, daß nichts dagegen zu 
fagen ift. 

Battre, beigt au, öfters und zu wiederhol— 
ten malen mit einem Stode, oder mit einem 
andern Snfirumente auf oder an etwas fd.a- 
gen. In diefer Bedeutung fagt man : Battre une 
tapisserie; eine Tapete ausklopfen, um fie 
vom Stauhe zu reinigen. Battre un noyer ;: 
Nüffe vom Baume berunter jchlagen ; Rüſſe 
fchwingen. Battre un livre; ein Buch ſchlagen; 
die gefalzten Bogen eines Buches, ehe es gebef- 
tet wird, aufdem&chiagfteine, mit dem Schlag⸗ 
hammer fhlagen. Batttele fusil; Feuer jchla= 
gen oder anſchlagen. Battre dublé; Korn aus⸗ 
dreſchen. Battreen grange; drefdyen. Battre 
le beurre; buttern. Battre du plätre; Gyps 
fhlagen; den Gyps Flein ftoßen. Battre. du 
poivre, de la cannelle, du sucre; Pfiffer, 
Zimmet, Zucker ftofen. Battre desœufs ; Eier 
rühren, fchlagen, Elopfen. Battre la lessive. 
die Wäſche Elopfen, blâuen. Battre mognoie;, 
Münze ſchlagen; Münze prägen; münzen. 
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Battre le fer à froid; as Eifen fait ſchmieden. 
Battre le fer sur l’enclume; das Eifen auf 
dem Amboße ſchmieden. Battre la terre ; die 
Erde durh Stampfen feft und eben machen. 
La pluie a battu laterre ; der Regen hat das 
Erdreich feft und hart gemacht. Man fage and : 
Cette rivière bat les murs de la ville; biefer 
Fluß befpüilet die Mauern der Stadt, fließt 
hart an der Stadtmauer vorbey. Battre les 
eartes; bie Starten mifhen. (S. Möler) 
Battre une dame ; (Brerfp.) einen Stein ſchla⸗ 
gen. ©. auch Eau. 

Battre le tambour; battre la caisse; die 
Trommel fchlagenz; trommeln. Battre la 
marche; Marſch fhlagen. Battre la charge; 
zum Zreffen fdlagen ; mit der Trommel das 
Zeichen zum Angriffe geben. Battre l’alarme; 
Lärm fdlagen. Battre à la Françoise, à ta 
Suisse; franzöfifche Märſche, Schweizermär⸗ 
he jchlagen ; auf die Art trommeln, wie die 

ranzofen oder Schweizer. S. auch Assem- 
blee, Chamade, Champ, Retraite, 

Battre le fer; öfters fechten ; fich fleifiig im 
ag üben. Il y a long-temps qu'il bat le 

er dans les salles; ex befucht fon lange die 
Fechtböden; er übt fich fhon lange im Fechten. 
Sig. Il ya long-temps qu’il bat le fer; er 
treibt diefes Studium, biefe Wiffenfchaft fhon 
lange; er übt ſich fdjon lange in diefer Kunft. 
Gpridio. Il faut battre le fer pendant qu'il est 
chaud; man muß das Gifen jchmieben, fo lan- 
ge es warm iſt. Battre le pavé; müßig auf ben 
Gaffen herum laufen. Il bat le pavé; il s’a- 
muse à battre le pavé; eriftein Pflaftertre- 
ter; er läuft als ein Müßiggänger auf ben 
Gafjen herum. Battre bien du pays; viel reis 
fen ; viele Länder durchreiſen. Lon einem Mens 
hen, der viel und von allerlei Dingen unter 
einander jpricht, die nicht zufammen gehören, 
fogt man: C’est un homme qui bat bien du 
pays en peu de temps. Battre l'air, battre 
thun ; fid) vergeblihe Mübe machen; vergeb: 
liche Arbeit chun. ©. aud) Campagne und 
Estrade, ‚ 


Battre le bois, battre la plaine ; ben Wald, 


die Ebene im Jagen burdftreichen, Wenn ein 
gejagter Hirſch nicht fort will, fo daß die 
Dunde ihn gleichjam forttreiben müffen, (ont 
man : Le cerf se fait battre. 

Battre, v. n. fhlagen. (wird in verſchiedenen 
mebrentheils figuel den Redensarten gebraudt) Le 
cœur lui bat; das Herz jchlägt ibm; ex bat 
Herzklopfen ; fig. es iſt ihm bange; er fürchtet 
fih. L’oiseau bat de l'aile; der Vogel Schlägt 
mit ben Slfigeln, fchwingt die Flügel. Fig. Cet 
homme ne bat plus que d’une aile; die Um: 
ſtände diefes Mannes find ſchlecht; es geht mit 
tom zur Neige. Man fagt aub: Le fer de ce 
cheval bat; an biefem Pferde wadelt ein Ei— 
jen, ift ein Eifen los, Ce cheval bat à la main; 
dieſes Pferd bat keinen fleten Kopf, wirft den 
Kopf bin und her. Ce cheval bat la poudre, 
bat la poussière; diejes Pferd ſcharret mit 
den Füßen; it. dieſes Pferd fest die Vorder: 
ſchenkel zu Eurz, und rreibt im Springen den 
Giaub auf. Le soleil bat à plomb en cet en- 
droit; die Sonne ſteht ſenkrecht Über biefem 


4 


{ 


’ 


’ 


i 


Batt 


Orte, ihre Strahlen fallen ſenkrecht auf biefen 
Ort. Le tambour bat; die Trommelfgeht; 
man hört die Trommel. Marcher tambour 
battant; unter Zrommelfchlag daher ziehen, 
Sortir tambeur battant; mit Elingendem 
Spiele ausziehen; mitallen militärifchen Eh— 
ven ausziehen. S. auch Möche, die Lunte. 
Mener qn. tambourbattant; einem übel, ohne 
alle Shonung begegnen. Faire une chose tam- 
beur battant; eine Sade öffentlih, obne 
Scheu thun, fo daß es jeder feben und miffen 
darf. Battre des mains ; in die Hände flat: 
fhen ; feinen Beyfall bezeigen. Battre froid ; 
eine Sache, einen Vorſchlag Ealtjinnig aufnebz 
men. Battre en retraite ; fich von etwas los 
zu machen fuchen, von jemandes Umgange, von 
einem Berfprechen. ©. auch Retraite, 

se Battre, v. rec. ſich ichlagen ; fich mit jes 
manben raufen, baïgen; mit jemanden fedten. 
Ils se battirent à l'épée ; fie fchlugen fid mit 
den Degen. Il s’est battu contre moi; er bat 
fich mit mir gefhlagen. S. Duel, Perche und 
Retraite, 

Battu, ue, part. et adj. gefhlagen. (S. 
Battre) De l'or battu, oder ſchlechtweg, Du 
battu ; gejchlagenes Gold; Gold in Platten. 
Du ferbattu; Œifenbleh. ©. audy Eau. Man 
fagt fig. Avoir les yeux battus; trübe, matte 
Augen haben. J'ai souvent eu les oreilles 
battues et rebattues de cette affaire ; ich babe 
von dieſer Sache fon oft reden hören ; ich babe 
die Obren ganz volldavon. Ce vaisseau a été 
battu de l'orage, de la tempête; dieſes Schiff 
bat einen heftigen Sturm ausftehen müffen. 
Cet hamme est battu de l’oiseau; bas Uns 
glück verfolgt diefen Mann febr; es kommt 
Schlag auf Schlag Über ibn. Sprichw. Autant 
vaut bien battu que mal battu; beffer ganz 
als halb geprügelt ; eögeht in einem hin; es 
ift ein Abwajchen ; wenn eine Sache einmal ans 
gefangen ift, ſo muß man fiedurchjegen, es Eofte 


eau; Luftftreiche, Streihe in bas Wafjer- was es wolle. Les battus payeront l’amende; 


wer ben Schaden bat, darf für den Spott nicht 
forgen. (In diefer Redensatt wird Battu als ein 
Subſtantib gebraude.) S. auch Sentir. 

Battue, s. f. das Kiopfjagen ; das Sdilas 
gen und Klopfen der Bauern an die Sträuder 
und Büſche bey einem Zreibjagen, um dasWild 
aufzujagen ; it. (Fiſch.) bas Lager, bas ein Fiſch 
den Winter bindurd im Schlamme gemacht | 
bat, und an welchem man feine Größe erfennt. 

Batture, s. f. eine Art zu vergolden, wenn 
man den Grund vorher mit einer Maffe von 
Honig, Leimwaffer und Eſſig beftreicht. Die 
Seefahrer nennen, Battures, eine gefährliche 
Gegendim Deere, wo Klippen undSandbänte 
find. In enigen Gegenden vetſteht man unter 
Batture, das Getreide, welches die Dreier 
ftatt ihres Lohnes befommen. 

Bau, ©. Barot, 

Baubi, s.m. der Beller ; eine Art Jagde 
hunde, die auf Hafen, Füchſe und Schweine | 
abgerichtet find. 

Baud, s. m. eine Art Windhunde, die aus 
der Œarbarci fommen, und bejonders zur 
Hirſchjagd dienen. 

Baudes, s. f. pl. (Giſch.) die Steine, die uns 
ten an dem Nese angebunden find, momit man 
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die Zhunfifche fängt. 

Baudet, s. m. der Efel; (S. Ane) it. ber 
Ejel ; eine Axt Bettftelle, dieaus Kreuzhölzern 
beftebt, und mit Gurten ober. Leinwand be= 
fpannt ift, und die fich wie ein Feldftuhl zuſam⸗ 
men 2 läßt. Baudets, nennt man aud, die 
Sägeböcke der Bretfchneider. 

Baudir, ©. a. (Jug.) Baudir les chiens ; 
die Hunde aufmuntern, anfrifchen. 

Baudrier, s. m. das Wehrgehenk, Wehrge⸗ 
hänge, Schultergehent, Schultergehänge ; ein 
langer Riemen, der von der rechten Schulter 
quer herunter hängt, woran der Degen getra- 
gen wird, Le baudrier d'Orion ; (After) der 
Sürtel des Orion; drei Sterne von der zwei: 
ten Größe, die den Gürtel des Orion aus: 
machen. ’ » 

* udroie, s.m. ‚der Froſchfiſch, der Meer- 
oſch. | 
Baudruche oder Bodruche, s. m. die Bold: 

ſchlägerhaut; ein fehr feines, aus der oberen 

Haut des Maffbarmcs der Rinder zubereitetes 

Pergament, beffen jid) die Goldfchläger bedie- 

nen, um das dazwiſchen gelegte Gold zu ganz 

dünnen Blättchen zu fchlagen. “ 

Baufrer, Baufreur, &, Bäfrer, Bäfreur, 

Bauge, s.f. das Lager eines wilden Schweiz 
nes; ét. (Maur.) mit gejchnittenem Strob vers 
mifchter Lehm ; der Kleiberlehm. 

A bauge, ein adverbiclifher Ausdrud ; reiche 
lid ; in Menge; im Ucherfluffe. Cet homme 
est fort à son aisé ; il a de tout Abauge; bie- 
fer Mann ift in jebr guten Umftänden; er bat 
alles vollauf. (gem.) 
| s.f. eine Art Riethgras mit ſchma⸗ 
len Blättern, welches in Salzteichen wächſet, 

und zum Dünger, wie aud zum Einpaden in 

Kiften gebraucht wird. 
Baume, s. m. der Balfam. Baume du Pé- 

rou; peruvianijher Balfam. Baume de vie; 

Lebensbaljam. Baume apoplectique ; Schlag⸗ 

baljam. Baume pour les brûlures; eine Brand- 

falbe. Man nennt aud, eine gewiffe Art Schmin= 
te, Baume blanc; und Baume vert ; grün 

Bas; eine Art von Pflafter. Le baume des 

jardins; bas Balſamkraut; fo nenns man über- 

haupt, verjehiedene Kräuter, die einen balfa- 
mifchen Geruch haben. 

Baumier, s. m. der Balfambaum, Bal: 
famftrauch. 

Bauque, s.f. ©. Algue. 

Bauquière, s. f. ©. Serre, 

Bauquin, s.m. die Pfeife oder das Munb- 
ſtück an dem Blaferohre in den Glashütten. 

Bavard, arde, adj. et s. gejchwäßig. Un 
grand bavard, une grande bavarde ; ein gro: 
Ber Schwäßer, eine große Schwägerinn. (gem.) 

Bavardage, s.m. das Geſchwätz, à. ©. 
Bavarderie. ù 

Bavarder, v.n. ſchwatzen, plaubern; ing 
Gelag hinein reden; ausplaudern, was geheim 
bleiben follée. (gem.) 

Bavarderie, s. f. die SchwaßhaftigFeit, Ge= 
ſchwätzigkeit; die Eigenfchaft eines geſchwätzi— 
gen Menſchen; it. bre Plauderei, die Klatſche— 
rei; dummes (Seplauder, Gewäjh. 

Bavarois, oise, adj. et s. bayrifh; aus 
Bayern. Le Bavarois, la Bavaroise; der 
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Bayer, bie Bayerinn. ' y 

Bavaroise, s. f. ein warmes Getränf, bas 
aus Waſſer, Thee undFrauenhaarfyrup befteht. 

Bave, s. f. der Geifer ; ein aus bem Munde 
fließender Speichel; it. der Schleim, womit 
die Schnecken in ihrer Schale umgeben find. 

Baver, v.n. geifern; den @peichel aus dem 
Munde fließen laffen, wie 3.8, die Kinder. 
Die Bleygiefer nennen, Un tuyau qui bave, eine 
Röhre, die das Waffer nicht in einem geraden 
Zuge auswirft, fo daß immer etwas neben Linz 
aus geht. 

Bavette, s. f. das Meifertüchlein, bas man 
ben Kindern vorhängt ; der Schlabber; it. eine 
kleyerne Platte oder Schiene, womit man bôlz 
zerne Rinnen oder die Eden ver Zraufrlir.n 
auswendig belegt. Man nennt aud Baveites, 
die Bliyplatten auf gebrochenen Schiefer dö— 
chen. Fig. Ilestencore à la bavette, il n'est 
encore qu'à la bavette ; er ijt noch ju jung, er 
bat die Kinderſchuhe noch nicht ausgetreten. 

Baveuse, s. f. der ©peichelfifh ; ein See— 
fifh, der inimer mit einer Art von Schleim 
überzogen ift. i 

Baveux, euse, adj. ets. geifernd; ber oder 
die den Speichel aus dem Munde fließen saßt. 
Un enfant baveux; un baveux, une baveuse; 
ein geiferndes Kind; ein Geifermaul. Man 
neunt Une omelette baveuse, einen Pfanaku— 
ef; der nicht wohl ausgebaden iſt. Uneécri 
ture baveuse; eine unreinliche Schrift. Une 
impression baveuse; ein jhmubiger, unjaus 
berer Drud. ©. aud Chair. 

_ Bavière, s. f. Bayern, das Bayerland. Le 
Duc de Bavière ; der Herzog von Bayern, Le 
cercle de Bavière; der bayriſche Kreis, 

Bavillon, s. m. ©. Prime-vere, 

Bavoché, ée, part. et adj. Un contour 
bavoché; (Kupferfi.) ein übel angelegter, uns 
fauberer Umrif. Une épreuve bavochée ; ein 
ſchlechter, unfauberer Probedrud. 

Bavocher, o. a. unfauber abgeichnen, oder 
auch, abdruden. It. o. n. Die Rupferfteber fagen : 
La pointe bavoche; die Nadel reißt denFirniß 
nit mit einer gewiffen Sreibeit auf, und bins 
terläßt unfaubere Züge. 

Bavochure, s. f. eine fehlerhafte oder un- 


ı faubere Abzeihnung der Umriffe eines Gemäl— 


des; it. ein unfauber abgezogener Rupjer nids 
ein Mißdruck. 

Bavois, s.m, eine Tabelle, auf weldyer die 
Schasungen und alle öffentliche Xuflagen und 
Abgaben, nach dem laufenden Preije der Münz⸗ 
forten, aufgezeichnet fin. 

Bavolet, s.m. eine Art Schleier oder Kopfs 
putz der Bauermädchen, vorzüglich in der Nor— 
mandie. Man pflege auch die Bauermädchen jelbft, 
die dergleihen Schleier tragen, Bavolets zu 
nennen. 

Bavure, s. f. die Naht, der fihtbare Strid) 
an dem Orte, wo die Stücke einer Form oder 
eines Modeld zuſammen gefügt find ; Diegorme 
nabt. a 

Baye, ©. Baie. 

Bayer, 0. n, gaffen; mit aufgefperrtem 


Munde lange Zeit etwas betradfen. Bayer 


aux corneilles; Maularfen feil vaven ; Mißig 
da ſtehen und gaffen. Wig. Bayer après les 
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richesses, après les honneurs; begierig nad) 
Reichthümern, nad) Ehre trachten. 

Bayeur, euse, 5. ber Gaffer, die Gafferinn; 
der ober die nach etwas gaffet. 

Bayonnette, ©. Baïonnette. 

Bazac, s.m. Baſac oder Bazas; ein fehr 
feines Baumwollengarn, das aus Jerufalem 
tommt. 

Bazar, s. m. So heiße im Oriente, ein Markt: 
plag ; it. der Ort, wo bie Sclaven eingejperrt 
werden, ’ 

Bazin, ©. Basin. 

Bacoche, G. t5asoche, 

Bazzo oder Batz, s.m. der Batzen; eine deut⸗ 
fdje Rıidemünze, dievier Kreuzer gilt. 

Bdetlium, s.m. das Bdellium, ein röthliches 
gummichtes Harz, welches in Arabien aus einem 
dornigen Baume fließt, der auch Bdellium oder 
Bdella heißt. 

Béant, ante, part, et adj. (von dem alten Zeitz 
worte Beer, iege Bayer) flaffend ; was fich weit 
von einander thut; was aufgefperrt oder weit 
offen ift. Les baleines ont une gueule béante; 
die Wallfifche haben einen weit aufgeſperrten 
Rachen. Big. nenne man, Gueules béantes, Leitz 
ze, bir ſehr gierig und baltig effen, die heiß: 
hungrig find, 

Beat, ate, s. ber Froͤmmling, der Andächt— 
ler, dir Andächtlerinn; der oder die Schein: 
he.ligez ir. (Spiel) eine Perfon, die nicht jelbft 
mitipielt, und doch Autheil am Geivinnite hat. 
Nous sommes cing à jouer le diner, faisons 
un beat, et jouons deux contre deux; wir 
find unjer fünfe, die um bas Mittageffen fpiez 
len wollen ; einer folk jrei jen, und wir wols 
Len zwei gegen zwei fptelen. 

Béatifcatiou, s. f. bie Seligfprechung ; die 
Erklärung des Papites, daß ein verftorbener 
ſich unter der Zahl der Seligen befinve, 

Beutifie, de, part. et adj. felig gefproden. 

Béatifier, v. a. felig jprechen; unter die 
Ba. Lber Seligen verjegen. 

Béatilique, adj. det. g. feligmachend. La 
vision béatilique dont nous jouirons en la 

résence de Dan; das feligmachente Ans 

hauen, beffen wır in des Gegenwart Gottes 
werden theilhaftig werden. 

Beatilles, s, f. pl. So nennt man, allerlei 
Leckerbiſſen, die man in Paflvten, Potagen, oc. 
tout, als Daynentamme, Kalbsmilch, Leber 
von Seflügel, Dijtagien, Trüffeln, ac. 

Beatitnde, s. /. die Seligkeit; der glückſe— 
lige Zuſtaud nad) oem Zote, Im Plural iſt Bea- 
titude nur in folgender Redensart gebräuchlich : 
Les huit béatitudes ; die act Seligkeiten, der 
ten im fünften Kapitel Matthäi gedacht wird, 

Béatrice, Beatrix, (ein Weibername). 


Baye 


Beau, Bel, Belle, adj. jchön. Un beau 


viage; ein ſchönes Gefidht. De beaux yeux; 
fé: Augen. Un bel homme; ein fihöner 
Mann La plus belle fille de la ville; taë 
ıhönfte Mädchen in derStadt. Un beau cheval, 
ein jones Pferd. Un bel oisean; ein ſchöner 
Sogel. L'un est plus beau que l’autre ; einer 
ift ſchöner als der andere. De belles fleurs ; 
fchöne Blum.n. Une belle voix; eine jchöne 
Stimme. I fait beau temps, ober il fait beau; 
es iſt ſchönes Weiter. Un beau clair de lune ; 
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ein ſchoͤner, angenehmer Monbfhein. De beaux 
habits ; fchöne Kleider. De belles peintures; 

fhône Gemälde. Voilà les beaux endroits de 
ce Livre; biefes find die ſchönen Stellen in dies 

fem Buche. , 

Man fegt au$ : Cet homme est du bel air; 
diejer Menſch bat das Anjehen, den Anftand eis 
nes Pofmanns. Il fait le beau Als; er affectiet 
ſchön und galant zu ſeyn; it. er Hält viel auf 
feine eigene werthe Perjon. Il fait le beau 
parleur; er affécrirt eine befonbere ierlichkeit 
in feinen Reden; er will gar zu ſchön reden. 
Le beau monde; bie Leute von der feineren 
Melt. 

Beau, he'gt zuweilen fo viel als, groß in feiner 
Urt, und wird im Deutihen aud öfters duch — 
ſchön überjege. Faire beau feu; ein fchönes, 
ein großes Feuer madjen. C'est un beau 
mangeur, un beau dineur; eriftein großer, 
ein ſtarker Effer. Il a eu belle peur; er bat 
ſich ſehr gefürchtet; er bat eine große Furcht 
gehabt. Il a vécu bel âge; er hat ein jshönes 
Alter erreicht. Il fait belle dépense; er macht 
großen Aufwand. Man fagtaub: Il est beau 
pacleur, beau danseur; er ift ein guter Red⸗ 
ner, einguter Zänzer. Il est bel homme de 
cheval; er fi6t jchön zu Pferde. Il est beau 
joueur; er tt ein angenchmer Spieler; er 
fpielt ehrlich und mit einer heitern Gelaſſenheitz 
es ift gut mit ihm ſpielen. Il m'est entré beau 
jeu; 1d habe gute Slartengefauft. Avoir les 
armes belles; gut, mit einem freien, unge 
—— Anſtande fechten. Ce cheval porte 

eau ; diejes Pferd trägt ben Kopf fhôn. 

Beau, ſchön, wird au anftatt Bon, Heureux, 
Fayorable, gut, glücklich, günſtig, gebraucht. 
Voilà un beau moyen pour réussir, bas iſt 
ein gutes Mittel, um jeinen Endzweck zu ers 
zeichen. L'occasion est belle; die Gelegenheit 
ift günſtig. 

Beau, ſchön, wird aud anfiett Honnete, 
Bienséant, ebrlid, wohlanftändig, gebraudt. 
Cela n'est pas beau à un jeune homme; das 
ift nicht fbôn für einen jungen Menichen. Rien 
n'est si beau que la modestie; nichts ift ichds 
ner, als die Bejcheidenbeit. , : 

Sprichw. und fig. fagt man: A beau jeu beau 
retour; wie man es treibt, fo wird es einem 
wieder vergoltinz bie Rache bleibt nicht aus; 
im gem. Leb. Wurſt wiederWurft. Donner beau 
jeu à qu.; einem gewonnen Spiel geben; eis 
nem Öelegenheit geben, bas zu thun, was er 
wünjchte. Avoir beau jeu; gewonnen Spiel 
haben; eine günftige Gelegenheit in Händen 

aben. 
’ Beau, ſchön, bedeutet zuweilen auf eine roniſche 
Art gerade das Öegentheil,nämlih: häßlich; gars 
ftig, 2c. &o fage man von einem Menjchen, der 
durch Ausſchweifungen feine Geſundheit zu 
Grunde richtet: Ilse fait beau garçon; er rich⸗ 
tet ſich ſchön zu. Und von einem, der jih bejofs 
fen bat, fagt man: Il s’est fait beau garçon; er 
bat ſich fhôn zugerichtet. C’est un ai pro= 
metteur; ber ift der rechte Verſprecher; auf def 
fen Wort kann man ſich recht veriaffen. Il a fait 
une belle équipée; er bat einen jhönenStreid 
gefpielt. Ila leeommaudement beau; der bat 
was rechtes (gar nichts) zu befeylen. C'est um 
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‚bel homme; bas ift ein ſchöner, ein fauberer 
Burfch. Voilà de beaux discours, de beaux 
contes; das find [höne Reden, fhône Märchen. 
C’est un beau fripon, un beau coquin; dag ift 
ein Erzichelm, ein Erzipigbube. 

Man jagt: Il s’en alla un beau matin; eines 
Morgens ging er fort. Il fera beau, oder il 
fera beau temps quand j'irai le voir; er fann 
lange warten, bis ich zu ibm Eomme. ©. auch) 
Baise-main, Déchirer, Denier und. Venir. 

- Beau, Bel, Belle, der, dic, das Schöne. IL 
y a du beau dans cet ouvrage; e& ift manches 
Schöne in diefem Werke. Philippe le bel, 
Charles le bel; Philipp der Schöne, Karl der 
Schöne. Il aime les belles;er liebt bieSchônen, 
bas jchöne Frauenzimmer. Elle fait la belle; 
fie will für eine Schönheit angefehen feyn. Cet 
homme fait le beau; biefer Menfch bildet fich 
ein, er fen ſchön, oder au, er bildet fich etwas 
auf feine Schönheit ein. né 

Man fagt: Il fait beau dans ce lien; es ift 
bier gar fchön, gar angenehm. Il y fera beau 
marcher; es mirb dort recht gut zu gehen ſeyn. 
Il fait beau courre dans cette foret;es läßt jich 
in diefem Walde recht gut jagen. 11 fait beau 
voir; e8 ift ſchön, angenehm zu fehenz es ift ein 
fhöner Anblıd. Man fogt ironifh : LL vous fait 
beau voir; wenn Gie nur wüßten, wie fchön 
Ihnen diefes läßt, wie fhôn Sie diejes Éleidet. 
Vous avez beau faire et beau dire; Sie mögen 
thun oder jagen, was Sie wollen. Il a beau 
crier; er mag fchreien jo viel, jo lang er will. 
Vous avez beau boire, votre cave est pleine 
de vin. Gie haben gut trinken, Ihr Keller ift 
voll Wein. Donner beau; (Batlip.) ſchön aus: 
fpielen;-it. fig. einem gut Spiel geben, eine 
gr Gelegenheit zu etwas geben. Dönner 

eau surles deux toits; feinen Ball über beide 
Dächer des Ganges im Ballbaufe wegfpielen. 

. Vous Y’avez beau, vous ne laurez jamais 
plus beau; ihr habt eine ſchöne Gelegenheit; 
ibr werdet nie eine beffere Gelegenbeit finden. 
Vous me la baillez belle; Sie machen mir et: 
was weiß; Sie wollen mir etmas aufbinden. 

Prendre sa belle; die Gelegenheit benuéen. 
(gem.) 

Bien et Beau; Bel et Beau; obterbialifhe 
Redensarten. Il le refusa bien et beau; er ſchlug 
eö rund ab. Il se mit à table bel et beau, 
comme s’il avoit été prié; er fete fid ohne 
Umſtände an den Zifch, als ob er eingeladen 
worden wäre. (gem.) 

De plus belle ; eine adberbialiiche Nedensart ; 
von neuem, von frifhem; ſtärker als vorher. 
Quand tout le monde fut sorti de table, il se 
mit à boire encore de plus belle; als jeber- 
mann vom Zifche aufgeftanden war, fing er 
wieder von neuem an zu trinfen. Il avoit pro- 
mis de ne plus jouer, et il a recommencé de 
plus belle; er hatte verfprochen, nicht mehr zu 
fpiclen, und nun treibt er es nod ärger als 
vorher. (gem.) 

Tout beau, eine adnerbialifhe Rebensart, an: 
fit: Arrêtez! Sachte! baltinne ! nicht weiter ! 

Beaucoup, adv. viel, häufig; im Überfluffe. 
Avoir beaucoup d’argent; viel Geld haben. 
Beaucoup de gens pensent ainsi; viele Leute 

denken fo. Cet homme sait beaucoup, il a beau 
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coup lu, diefer Menfch weiß viel, er bat viel ge⸗ 
lefen. J'en ai beaucoup plus que vous; ich bas 
be davon viel mehr, alsSie. Il est plus savant 
de beaucoup, il est beaucoup plus savant, 
il est de beaucoup plus savant que son frere; 
er iféviel gelebrter alé fein Bruber. Beau- 
coup de fois; oft, öfters. | 

Man fagt au: Marcher beaucoup, attendre 
beaucoup; lange gehen, lange warten. Il s’en 
faut beaucoup; bey weitem nicht; weir gefehlt. 
Le cadet n’est pas si sage que l’ainé, il s'en 

_ faut beaucoup ; der Jüngere ift bey weitem 
nicht jo gefcheidt, als der Xltere. Il s’en faut 
de beaucoup; e8 fehlt nod viel; es tft nod) Lan: 
ge nicht genug. 

Beaucoup, wird aug fubfiantive gebraudt. Il 
sait déjà le Latin, c'est beaucoup pour son 
âge; er verfteht, er kann jchon Latein, das ift 
viel fürfein Alter. 

. Beau-fls, s.m. berGtieffobns it. der Schwie⸗ 
gerfohn, &ochtermann, Eidam. S. Gendre. 

Beau-fre e, s.m. der Stirfbruver; it. der 
Schwager. C'est le frère de votre mari, et 

ar conséquent votre beau-frère; et ijt der 
vuder Ihres Mannes, und folglich Ihr 
Schwager. Ils sont beaux- frères, ils ont 
épousé deux sœurs; fie find Schwäger, fie has 
ben zwei Schweftern gebeiratbet. 
- "Beau-harnois , s. m, das Blutfraut, S. 
Sanguinaire. 

Beau-père; s. m. ber Stiefvater; it. ber 
Schwiegervater. C’est mon beau-père, il a 
épousé ma mère; erift mein Stiefvater, er hat 
meine Mutter geheirather. C’est mon beau- 
père, j'ai épousé sa fille; er ift mein Schwie⸗ 
gervater, id babe feine Tochter geheirathet. 

Beau-pré, s.m. das Bogipriet; ein über ben 
Vordertheil des Schiffes jchräg Heraus geben- 
ber ftarfer Maft. 

Beau-revoir, $. m. (Jäg.) das eifrige Ver: 
folgen der rehtenSpur, und das ſteife Anziehen 
deödängefeile. (wird von emem Leithunde gejagt.) 

Beauté, s. f. die Schönheit. La beauté du 
corps, du visage, de la taill.; die Schönheit 
des Körpers, des Gefichtes, des Wuchfes. La 
beauté des fleurs; die Schönheit dir Blumen. 
Une beauté; eine Schönheit; eine Schöne; ein 
fchönesgrauenzimmer. Connoissez-vous cette 
jeune beauté ? fennen Sie dieje junge Schöne? 
Une beauté grecque; une beauté romaine; 
eine griechifche, eine römische Schönheit. Man 
fagt: Pour la beauté du fait; anftatt Pour a 
rareté du fait; der Seltenheit wegen. 

Bec, s. m. der Schnabel eincé Vogels. Le 
faucon a le bec erochu; der Falke bat einen 
trummen Schnabel. Donner des coups de bec; 
mit demSchnabel piden. ;Le bec courbé;le bec 
erochy ; (Maturg.) der Rrummidnabel; ein 
Bogelgefchlicht. Le bec croisé; derKreuzſchna⸗ 
bel; diejenige Art Kernbeiffer, deren Schnabel⸗ 
fpigen fich in einander freuzen. Le gros-bec; 
der Dictidnabel, Dickſchnäbler, der Kirſchen— 
fint, der Kernbeifjir. Le bec en ciseaux, à 
ciseaux; der Waflerjchneidery der vertebrte 
Schnäbler, beffen obere Höhle des Schnabel 
um zwei Zoll kürzer ift, als die untere. Le bec 
de cire; der Wachsſchnabel; der geftreifte fene 
galifhe Fink, Le becià cuiller, oder le bec à 
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spatule; die Löffelgans. ©. auch Bec-figue und 


Bec-scie, 

Man fogt fig. im gem. Leb. Il a bec et ongle; er 
bat Schnavel und Rlauen; es fehlt ibm nicht an 
Waffen, fich zu vertheidigen. Elle a bon becs” 
fie bat ein gutes Mundwerf; fie iſt nicht aufs 
Maul geilen. Elle ale bec bien atlıle; fie 
bat eine geläufige Zunge; fie kann gut plaudern. 
Elle n'a que le bec:jjte Éann nichts als ſchwaz⸗ 
gen; plaudern kann fie meifterlich; das ift aber 
au alles. Se défendre du bec; fih mit Wor⸗ 
ten vertheidigen. Se prendre de bec avec qn, ; 
fih mit einem herum ganten, herum EN oi 
Donner un coup de bec; ftidje{n; Stichelreden 
austheilen. Prendre qn. par le bec; einen mit 
fein.n eigenen Worten fdblagen. Tenir qn. le. 
bec dans l'eau, à l’eau; einen mit leeren Ver: 
fpredungen aufhalten, mit leeren Hoffnungen 
abipeijen. Bec jaune. (bas EC wird bier nicht 
me ausyeiproben.) ©. Bejaune, Payer son 
bec jaune; feinen Willöommen "bezahlen. 
Passer la plume par le bec à qn.; einem ein 
Hälmchen durch das Mauf gichen; einen mit 
leeren Hoffnungen binbalten, ohne ihn zu bes 
frıedigen. Faire le bec à qn. ; einen abrichten, 
wie und was er reben foll. Il a bon bec; er weiß 
wohl, was er fagt; er nimmt fi im Reden ſehr 
in Acht. Causer bec à bec; mit einem unter 
vier Augen reden. Elle fait le petitbee; fie 
ſpitzt das Mäulchen; fie macht ein Kleines Mäul⸗ 
chen. ©. auch Ongle. 

Le bec-de-grue; der Storhfchnabel 5 eine 
Pranze; (S. Géranium) it. der Kranichſchna⸗ 
bel; eine Art der Storchſchnabels mit vielblus= 
migen Blumenjtielen. ©. aud weiter unten 
Bec-de-grue. 

Le bec-de-lièvre; die Hafenfiharte; eine ge= 
fpaltene Oberlippe; it. eine Perjon mit einer 
Haſenſcharte, mit einer Haſenlippe. 

Ber, s. m. der Schnabel. (Wird von berfhier 
denen hirurgifhen Infttumenten und andern Bert: 
zeugen gefagt, denen man nad Maßgabe ihrer Ge: 
ftalt ein befonderes Bepivort hinzufügt) Le bec- 
d’äne; (Schloſſ.) der Reißhaken; eine Art Meif- 
fel; it. (Sen. und Zimmern.) der Rochbeutel; 
eine Art Stämmeifen; it. (Wagn.) die Schnei— 
debant, Schnisbanf. Le bec-de-cane; (Ghir.) 
der Œntenjdnabel; eine Zange, Kugeln aus 
Schußwunden zu ziehen; it. (Schloſſ) derHaken; 
(S. Crochet) it. die fchließende alle; eine Art 
Feiner Sbürfiôffer, die ohne Schlüſſel mit 
einem Knopfe aufgezogen werden. Becs-de- 
cane; Entenfchnäbel; eine Art HaËtennägel. Le 
bec-de-corbeau; oder bec-de-corbin; der Ras 
benfchnabel; eine Zange, die Splitter von Kno— 
en aus den Wunden zu ziehen; ze. ein eiferner 
Haken, womit bieRalfaterer bas alte Berg aus 
den Schiffsfugen heraus ziebenz it. (Hufſchm.) 
das übereifen; ein hohes Eifen, welches man an 
eines der hinteren Hufeiſen eines binÉenden 
Pferdes anmaht. (S. Übrigens Corbin) Le 
bec-de-cygne; der Schwanenfchmabel; ein chi⸗ 
rurgifches Snitrument, weldes zur Erweites 
rung der Wunden dient. Le bec-de-grue; der 
Kranichſchnabel, einchirurgiſches Inſtrument in 
Geſtalt einer Schere, ſonſt auch Bec-de-griffon 
oder Pied-de-griffon, der Greifſchnabel, ge— 
naunt. Le hec-de-lézard; eine platte Zange zum 
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Ausziehen ber Kugeln aus Schußwunben. Le 
bec-le-perroquet; eine Zange zuden Wunden 
der Hirnſchale. 

Bec, heißt aud fla. das Spibige an einer Sas 
de, und wird bald duch Schnabel,bald durh Röh⸗ 
re, Schnauze, Spige,2c. überfege. Le bec de 
pile de pont; (Baut.) die Spißge oder fcharfe 
Ede an einem fteinernen Brütenpfeiler. Le 
bec d’une plume; der Schnabel, die Spise an 
einer Schreibfeder. Le bec d’uneaiguiere; die 
Schnauze an einer Warferfanne, Le bee d’un 
alambic; die Röhre, der Schnabel am Deime 
eines Deftillirgefäßes. Le bec d’entonuoir; 
(Anat.) der Schnabel ambirntribter. (S.En- 
tonnoir) Le bec de cuiller; die Éteine beinichte 
Hervorragung am pberen und vorderen Theile 
des Grundes der Hate 

Bec, (Geogr.) eine Erdzunge oder Landfpige, 
die jich an zwei zufammen ftopenden Flüffen des 
findet. So nennt man ;. B.Le bec d’Ambès, den 
Ort, wo die Garonne und Dordogne zujams 
men fließen. | 

Becabunga, s,m. bieBadibobne, Badbunge; 
der rundblätterige Waffer-Ehrenpreis. 

Bécard, ©. Beccard. 

Bécarre, s.m.et adj.basQuabrat-Biein mus 
fifaliiches Zeichen, welches man nor eine Note 
fest, die um einen halbenTon erhöht oder ernies 
driget worden war, und bie nun wieder ihren 
eigentlichen Werth haben foll; bas Auflöſungs— 
jeichen. Cette note est bécarre; diefe Note bat 
ein Quadrat: vor fich. 

Bécasse, s. f. die Schnepfe. La bécasse de 
mer; die Meerjchnepfe, Seejchnepfe. Un pâté 
de bécasses ; cine Schnepfenpaftete. Sprichw. 
La bécasse est bridée; der Vogel ift gefangen, 
man bat ibn durch Lift in die Kalle geloct. 

Bécasseau, s. m. eine junge Schnepfe, oder 
aub, eine Wafferichnepfe. ©. Becassine, 

Bécassine, s. f. die Waſſerſchnepfe. Sprichw. 
Tiret la becassine; fein Spiel, oder vielmehr 
feine Geſchicklichkeit im Spiele verbergen, um 
den Segenipieler ſicher zu machen. 

Beccard, s. m. das Weibchen vom Lachfe oder 
Galme; der Lachs oder Salmenrogener. 

Bec-figue, s. m. die Keigendroffel. 

Becharu, s. m. der Flamingo; ein bem 
Reiher ähnlicher afrikanifcher und amerifaniz 
fer Bogel. | 

Böche, s. f. bas Grabfcheit, der Spatens it. 
der Rebfticher, fonfi aubUrebec und Ver-coquin 
genannt. 

Bèché, ée, part. et adj. gegraben, umgegra= 
ben. ©. Bècher. 

Becher, 9. a. graben, umgraben. Böcherla 
terre; die Erde mit dem Grabjcheite oder Spas 
ten umgraben. Becher des tourbes; Zorf 
graben. 

Béchet, s. m. dad Rameel mit zwei Budeln. 

Becheur, s.m. der Gräber, einer der mit 
dem Srabjcheite oderSpaten die Erde umgräbt. 
Le bêcheur des tourbes; der Zorfgräber. 

Bécheveter, 9. a. Lichter, Strohbünde, zc. 
dergeſtalt fhidten oder auf einander legen, daß 

die beiden Enden umwechſeln oder verkehrt ıge= 
gen einander zu: Liegen kommen, fo daß 5.8. in 
einem Päckchen von zwölf Lichtern, die Dochte 
von jechs Lichtern an das gegen Über liegende 
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Ende der andern fechs Richter gelegt werben. 
Béchique, adj. det.g. et s.m. (Ar;en.) wider 
Bruft: und Rungenbeihtwerden dienlih. Ta- 
bjettes böchiques; Bruftfüchlein. Un tres-hom 
bechique; ein jehr gutes Bruftmittel. 

— ee, adj. (Wapenk.) wird von Vögeln 
‚gefagt, die einen Schnabel von anderer Farbe 
haben, als der &ib. 

Becquée, s. f. ein Schnabel voll; fo viel als 
ein Vogel auf einmal in den Schnabel nimmt, 
wenn er feine Jungen füttertz it. fo viel als 
man einem jungen Vogel, ben man âbet, auf 
einmal in ben Schnabel gibt.Cemoineau porte 
Ja becquée, donne la becquée à ses petits; 
diefer Eoerling füttert feine Zungen. 

Becqueté, ée, part. et adj. gepidt, 1. ©. 
Becqueter. , 

Becqueter, o.a. mit bem@dnabel auf etwas 
baden oder picken; etwas mit dem Schnabel be: 
piden. Les oiseaux ont becqueté ces fruits-là; 
die Vögel haben biefes Obft bepidet. Se bec- 
queter; fit mit dem Schnabel herum beiffen, 
wie die Hühner; fid fhndbeln, wie die Tauben. 

Bec-scie, s. m. det Säger, Sägejhnäbler. 
(Bogel) ; 

Bécune, s. f. ein Raubfifch in der See, der 
einem Sete ähnlich if. 

Bedaine, s. f. der Wanſt, der Bauch. Rem- 
plir sa bedaine; feinen Wanft füllen, (wird nur 
im Scherze gefagt) | 

Bedeau, s. m. der Pebell; ein Diener bey ben 
Univerfitätögeriditen. 

Bedegar, ©. Eglantier, 

Bedon, s.m. eiu altes Wort, welches ebebem 
fiatt, Tambour, eine Trommel, gebraudt wurde. 
Man fogt aud im Scherze von einem dicken Mens 
ſchen: C’est un gros bedon; er iſt ein Dickbauch, 
ein Fettwanft. 

Bee, adj. heißt eigenelih, offen ftehend, wird 
aber dur in folgender Nedensart gebraudt: Un 
tonneau à gueule bee; ein Faß, dem ein Boden 
ausgeſchlagen iff, dad nur einen Boden bat. 

Beer, ©. Bayer. | 

Bé-fa-si, (Muf.) der Son St, fenft B genannt. 
Cetairestenbe-fa-si; biefe Arie geht aus 
dem B. 

Beffroi, s. m. eine Warte, ein Wachtthurm 
mit einer Lärmglocke oder Sturmglode; it. die 
Eturmglode oder — ſelbſt; it. der 
Glockenſtuhl. J'entends la cloche du beffroi; 


id bôre die Lérmalocte vom Thurme; ich höre 


Gturm läuten. Le beffroi sonne; e8 ſtürmt, 
man läutet die Lärmglode. Il faut refaire le 
beffroi de cette tour; man muf den Glodens 
ftubl diefes Thurms ausbeffern. Belfroi de 
vair; (Warent.) glockenweiſe gegen einander 
gefeste blauc und weiſſe Gifenbüticin, die einen 
Schild ausfüllen. 

Bégaiement , s.,m. bag Stammeln, das 
Gtottern. 

Bégayé, de, part. et adj. hergeftammelt. ©, 
Bégayer, 0. a. 

Bégayer, v.n. ffammeln, flottern; it. lallen. 
Cet homme bégaye si fort qu’on a toutes les 
‘ peines du monde à l’entendre; biefer Menſch 

—* ſehr, daß man alle Mühe hat, ihn zu 
verſtehen. Cet enfant ne fait encore que bé- 
gayer; diejes Kind kann nur erft lalten. Un 
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cheval qui begaye; (Reitſch.) ein Pferd,das den 
Kopf bald auf bald nieder wirft, das den 3aum 
bin und ber ſchlenkert. 

Bégayer, v. a. berftottern. Il n’a fait que 
bégayer sa harangue; er hat feine Rede, feine 
Anrede nur bergeftottert. 

Bége, adj.grau oder ſchwarz, oder auch röth⸗ 
lich. Bey den Wollhändlern und Weißgarberm heißt: 
Fin bége, moyen bége, gros bege; feine, mit: 
telmäfige, grobe ſchwarze Wolle. 

égu, gut, adj. Man nenne, Un cheval 
bégu, une jument béguë; ein Pferd, eine Stus 
te, die, ob fie gleich fon über acht Sabre alt 
find, doc) die Kennung, den ſchwarzen Fle an 
den Zähnen noch nicht verloren haben. 

Bègue, adj. de t. gets. m. ftotternd, ftam- 
melnd. Un homme bègue; unbegue; ein ftot- 
ternder Menſch; ein Stotterer, Stammler. 

Begueule, s.f. der Maulaffe, Gähnaffe; (ein 
Sh'mpfname). C’est une vraie begueule; 
fée tft ein wahrer Maulaffe,ein bummeé,gegterz 
tes, unverjhämtes Weibsbild. (gem.) 

Begueulerie, s. f. das dumme geziecte Wer 
fen einer Perfon; die einfältige Ziererei. 

Béguin, s. m. bas Kinderhäubhen , das 
unter dem Kinne zugebunden wird; die Begel. 

Beguinage, s. m. das Beginentlofter. 

Béguine, s.f. eine Begine; eine ArtKloſter⸗ 
frauen in denftiederlanden. Im gem. Leb. pflegt 
man eine fheinbeilige Frau oder Jungfer, Une 
béguine, eine Bethichwefter, zu nennen, 

Begum, 5. f- fo beigt in Indofan das Frauenz 
zimmer im Serail eines vornehmen Mannes. 

Behen oder Bechen, s.m. das Behen oder 
Been; die Behenwurzel, Le behen rouge; das 
rothe Beben; die rothe Behenwurzel; der vothe 
Widerftoß. Le behen blanc; das weiße Beben. 
Noix de behen; Behennüjje. S.audyCucubale, 

Beige, s. f. eine Art Zeug aus ungefärbter 
Wolle, wie fie von den Schafen kommt, 

Beignet, s. m. das Küchelchen; eine Art Gez 
backenes. Beignets de pommes; Apfellücdels 

en. 

’ Beiram, ©. Bairam, 

Bejaune, s. m. der Gelbfchnabel; ein Vogel, 
der noch nicht aus dem Neft gekommen ijt, bes 
fonders ein junger, unabgerichteter Falke; it. fig. 
ein junger, unerfahrner Menfh. Man faye 
aug: Montrer à qn. son — jemanden 
feine Unwiſſenheit zeigen. Il a fait voir son 
béjaune; er bat feinen Unverftand,feineUnrvifz 
fenbeit verrathen. ©. aud) Bec. 

Bel, ©. Beau. 

Belandre, s. f. der Binnenlanderz eine Art 
Eleiner Schiffe mir platten Seiten, deren man 
ſich auf Aheden, Kanälen und Flüſſen zu Fort— 
bringung der Waaren bedient. 

Belant, ante, part. et adj. blälend. Des 
agneaux belans; bläfende £ammer. Sprichw. 
Mouton belant et bœuf saignant; @djÿpjenz 
braten und Ochſenbraten dürfen nicht ſtark ger 
braten werden, damit ſie faftig bleiben, 

Bélement, s. m. das Bläfen der Schafe. La 
brebis et son agneau se reeonnoissent l’un 
V’autre à leur bölement; das Schaf und bas 
Lamm Eennen einander am Bläken. 

Belemnite, s. f. der Belemnit, der Luchs: 
ftein, Pfeitjtein, Schoßſtein, Dennerftein, der 
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Alpſchoß, Alpftein. 

Beler, o. n. bläfen. Les agneaux bêlent; 

die LÄmmer blãken. Sprichw. Brebis qui bele, 

erd sa goulée; wer bey Tiſch viel plaudert, 
wird nicht fatt, fle.t mit bungrigem Magen 
auf. La brebis b&le toujours de méme; bas 
Schaf vläket einmal wie bas andere, mas eis 
nem natürlich ijt, babey bleibt man gewöhnlich. 

Belette,s. f. tas Wiefelz das Wieſelchenz 
ein Eleines vierfüßiges Thier. 

*Bulge, s. m. der Belgier, Niederländer, 
Brabanter. | 

“Belgique, s. f. et adj.det. g.La Belgique; 
les provinces belgiques; Belgien; die belgis 
fhen, niederländijhen Provinzen. 

Bélier, s. m, der Widder, der Schafbod; ie. 
(Kriegsw.) der Sturmbod, der Mauerbreder 
der Alten; it. (Aſtron.) der Widder; bas erfte 
von den zwölf Sternbildern des Thierkreijes; 
it. (Bapent.) ©. Saillant. \ 

x Beliere, s. f. der Glodenring; deu Ring ins 
wendig an einer Glocte, an welchem der Klöp⸗ 


pel hängt. Man nennt une bélière simple, ein. 


Degengebent mit einer Zafche: Und une bé- 
lière douple; ein Säbelgehent mit Schwung- 
tiemen. 


Belitraille, s. f. ein Trupp licberlider 


Bettler. (men. gebr.) | 
Belitre, s. m. ein lieberlicher Bettler, ein 
Lumpenterl. san 
Belitrerie, s. f. bie Bettelei; baë Liederliche 
etteln. (men. gebr.) 
ala Ann aie Belle-dame, s. f. der 
Waldnachtſchatten; die gemeine Wolfskirſche; 
die Zollkirfche, die Zollbeere. La bella-donna 
sans tige; der Schlafapfel. ©. Mandragore. 
Bellâtre, adj. det. g. et s. m. einen faljchen 
Schein vou Schönheit babend; der Schönling. 
C'est un bellätre qui secroit fort beau; et if 
ein Schönling, der ſich für jehr ſchön hält. 
Belle, adj. f. ©. Beau, It. s. [. die Schöne; 
it. >bifff.) der Üverloff oder Doerlojf; derjes 
nige Theil des oberen Verdeckes, der jich zwi— 
fer den Wänden des Fockmaſtes und des gro⸗ 
Sen Maftes befindet. Aborder en belle; faire 
l’abordage en belle; mit bem Borbertheile feiz 
nes Schiffes an die Seite eines andern Schiffes 
ftoßen, und ji anhängen; ein Schiffan feinem 
Sberloff angreifen und erfteigen. Auf den Fluß: 
Kiffen beige Belle, eine {rt Stange, womit bas 
Über dem Schiffe ausgefpannte Segeltud) (La 
banne) unter den Reifen unterftügt wird. 
Belle-dame, ©. Bella-donna. 
Belle-üc-jonr, oder Hémérocale, s. f. die 
As bodill Lilie; vie Tagſchöne. 
Belie-de-nuit, 5. f. oder Jalap, s. m. bie 
Schweizerhoſenz die falſche Jalape. (Pranse) 
Belle-fille, sf. die Stieftochter, it. bie 
S ‘wiegertodter. C'est votre belle-fille,vous 
avez épousé son père; fie ıft ShreStieftodhter, 
Gie taben ihren Vater gebeiratbet. C'est ma 
bell=-fille, elle a épousé mon fils; fie ift meine 
Schwiegertochter, fie bat meinen Sohn gehei⸗ 
rathet. | 
Bellement adv. (wird im gem. Seb. anflate 
Do:ıcement gefage) ſachte, ftille, leife. Belle- 
ment, vous vous emportez, Vous vous ou- 
n'iez, ſachte, Sie geratyen in Hitze, Sie vers 
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geffen fit. 

Belle-möre, s. f. die Stiefmutter ; it. die 
Schwiegermutter. C’est votre belle-mere,elle 
a épousé votre père, fie ift Ihre Sticfmutter, 
fie bat Ihren Vater geheirathet. C'est ma 
belle-mère, j'ai épousé sa fille; fie ift meine 
Schwiegermutter, id babe ihre Zochter geheis 
rathet. 

Belle-sœur, s. f. die Stieffhwefter; it. die 
Schwägerinn. C'est la sœur de ma femme, et 

ar conséquent ma belle-sœur; fie ift meiner 
Frau Schweiter,und folglich merneSchibägerin, 

Belligérant, ante, adj. Krieg führend; Ériez 
gend. Les puissances belligérantes; die Krieg 
führenden Mächte. 

Belliqueux, euse, adj. Eriegerifch, ftreitbar; 
tapfer im Streit und Gefechte. Une nation 
belliqueuse; eine Eriegerifche Nation. 

Bellissime, adj.det.s. überaus fbôn. (m rd 
nur im ſcherzhaften Genie gebraucht.) 

Bellot,otte, adj. ihön, niedlich. (wird nur im 

em. Seb. von Kindern gefagt) Une petite fille 
Ballotis; ein Éleines niedliches, allerlicbftes 
Mädchen. 

Belvéder, (fpeich Belvedere) s. m. ein Ort, 


, von welchem man eine jchöne und weite Auss 


fidt bat. J’aichez moi un belveder, d’où je 
vois deux lieues à la ronde; ich babe oben in 
meinem Hauſe einen Plas, von welchem id 
zwei Meilen in die Runde jehen kann. 

Bémol.s. m. et adj. (Mur.) das B mol; das 
fleine b, welches vor eine Rote gefegt wird, 
die um einen halben Zon niedriger gefpielt 
werben fol. Cette note esthémol; diejer Note 
ift ein b vorgezeichnet. 

Ben oder Behen, s. m. ein arabifcher Baum, 
der eine Frucht trägt, deren Kerne ein Öhl ges 
—— ohne Geruch iſt, und niemals ranzig 
wird. 

Ben-album, s.m. der Name einer Pflanze, 
die zum Gefchlechte der Lychnis gehört. 

Bénarde, s. f..ein Schloß, das auf beiden 
Seiten fließt; das fowokl inwendig im 3im- 
mer, als auffen vor der Thür mit dem Schläfs 
fel — werden kann, ein franzöſiſches 
Schloß. 

Benate, s.f.derSalzkorb in denSalzwerken. 

Benatier, s. m der Arbeiter in den Salze 
> welcher die Salzkörbe füllet oder auch 

icht. 
F Bénédicite, s. m. baë Gebeth vor ber Mahl: 
zeit; das Tiſchgebeth; it. (Aporh.) eine gewiſſe, 
gelind abführende Latwerge. 

Bénédicte, s. m. (Apoth.) der Name einer 
gelind abführenden Latwerge. - 

Bénédictin, ine, s. der Benebictiner, Benes 
dietinermönd;; die Bencbictinerinn, Benedictis 
nernonne. 

Bénédiction, s. f. der Segen, welchen ein 
Priefter ertheilt, oder welchen Ältern ihren 
Kindern geben; it. bie Einfegnung; it. der Se- 
gen, dad Glück und Heil, welches von Gott 
kommt; it. die Wünſche für jemandes Beftes. 
Donner la bénédiction; ben Segen geben, erz 
theilen, fprechen. La bénédiction apostolique; 
der apoftolifhe Segen. Avant cs partir il 
reçut la bénédiction de son père et de sa 
mère; cheer abreifete, empfing er noch ben Se⸗ 
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gen von feinem Bater und feiner Mutter. La 
ı bénédiction nuptiale; die Einfegnung eines 
Brautpaaresburch benPriefter. C’est ırfie bé- 
pédietion particulière du ciel; biefes ift ein 
befonberer Segen bes — beſondere 
Gnade Gottes. Dieu a repandıf, a versé ses 
bénédictions sur crtte famille; Gott bat fei- 
nen Segen über dieſe Familie ausgeſchüttetz 
Gott bat diefe Familie reichlid) gefegnet. Si 
vous faites cela, on vous donnera mille béné- 
dictions; wenn @ie biefes ttun, fo wird man 
Sbnen taufend Segen wünfcen, jo wird man 
Sie taufendbmal fégnen. Man jagt au : Sa mé- 
moire est en bénédiction; fein Gedächtniß 
bleibt oder ftebt im Segen; man erinnert fid) 
feiner nie, ohne ihn zu jegnen. = 

Men nenne, Maison de bénédiction; ein 
Haus des Segens; ein der Andacht und ben gu⸗ 
ten Werfen gewidmites Haus; zit. ein Haus, 
wo alles im Überfluffe, wo Gottes Segen ift. 
Un pays de bénédiction, ein gefrgnetes Land; 
ein Land, wo alles im Überfluffe ıft. 

Bénéfice, s. m. die Freiheit, die Beglinftis 
gung; ein Borrecbt, welches man durd) die Gna⸗ 
de des Fürſten oder vermöge der Gefege genießt; 
die Rechtswoblthat. C'est un droit, dont il 
jouit par bénéfice du Prince; biefes ift ein 
Recht, welches er durch die Gnade des Fürſten 
genießt. Etre héritier par bénéfice d’inven- 
taire; eine Erbjchaft nach dem Snventario an: 
treten, ohne gehalten zu fern, diej: nigen@dul: 
ben des Erblaffers zu zahlen, zu deren Abtras 
gung die Grbichaft allenfalls nicht hinlänglich 
befunden würde. Le bénéfice de cession; die 
Rehrswohlthat der Abtretung feines Vermd: 
gens an feine Gläubiger, um vor ihren weites 
ten Verfolgungen ficher geftellt zu jeyn. Lebé 
nehice d’äge; die Mündigſprechung vor der ges 
festen Zeit. 

Bénéfice, heist aub, der Gewinn, Nußen, 
Bortheil. Tout’a tourné à son bénéfice; alles 
ift ibm zum Glück gefchlagen; er bat Nugen von 
allem gehabt. Il a eu du bénéfice dans cette 
affaire; bey dieſer Sache hat ergewonnen, Vor⸗ 
theil gehabt. 

Le bénéfice de nature; (Arzen.) die Wohl: 
that der Natur; eine aufferorbentlide Aus 

ührung durch Schweiß, oder fonft auf eine ans 

te Art, wodurd) jich die Natur felbft hilft. 
Le ben£fice de ventre ; diegelinde, natürliche 
Ausleerung ohne Arzenei. 

Bénéfice, heist au, eine Pfründe für Welt: 

eiftliche; ein geiftliched Amt, das mit Ein- 
Finften verbunden iſt; it. der Ort, wo bie 
Riche und die Güter der Pfründe liegen. Un 
bénéfice simple; ein geiftliches Amt ohne Seel⸗ 
forge. Un bénélice à simple tonsure; eine 
Pfrünbe, wozu folde Geiftliche gelangen tn: 
nen, benen nur bie Platte gefchoren ift, ohne 
baß fie zu Prieftern geweiht find. (©. auch 
Charge, Commeude, Compatible, Cure,ete.) 
Il réside à son Leuchice; er wohnt auf feiner 
Pfründe, 

Man fagt ſptichw. und fig. Il faut prendre le 
bénéfice avec les charges; wer den Sortbeil 
baben will, muß ſich auch die Mühe nicht ver: 
drießen laffın. Ce n’est pas bénéfice sans 
charge; das erlangt man nicht ohne Mühe, 
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Il faut atteudre le bénéfice du temps; man 
muß abwarten, was bie Zeit Gutes mit fid 
bringt. 

Bénéficence, s, f. bie Gutthätigkeit. (men. 
gebr.) 

Bénéfciaire, adj. de t. 8. (Rebtsa.) Un 
héritier bénéficiaire ; ein Erbe, der bac Be- 
neficium inventarii erhalten bat. @. Bénéfee, 

Benehicial, ale, adj. zu Pfründen gebörig; 
was die Kirchendienfte und ihre Einkünfte be- 
trifft. Les matières bénéficiales ; die Rechte, 
welche die Beftellung ber Kirchenämter und 
ihre Einfünfte betreffen. 

Bénélicier, s. m. der Pfründner, Pfrüns 
denbejiger. | 

Bénéficier, 9. 7. (Bergw.) gute Ausbeute 
von einer Erzgrube genießen. Man fogt au: 
Cette mine se bénéficie ; diefe Grube fördert 

ut. 
; Benèt, adj. ets.m. dumm, einfältig. Voilà 
un h omme bien ben£t; das ift ein fehr.dums 
mer, fehr einfältiger Menjd. C'est un grand 
benet, un frane benet; er ift ein Erzdbumms 
fopf, ein einfältiger Tropf. 

Benevole, adj. det. g. günftig, geneigt. 
Lecteur bénévole ; auditeurs bénévoles ; ges 
neigter Leſer, geneigte Subürer. | 

Beni, ie, part. et adj. gejegnet. (S. Bénir) 
Un peuple béni de Dieu; ein von Gott ge: 
fegnetes Volk. 

Benignement, adv. gütig, liebreih; auf 
eine gütige Art. Il l'a reçu, il l’a traité bé- 
nignement; er bat ihn jehr gütig empfangen, 
er ift ihm febr Liebreich begegnet. 

Bénignité, s. f. die Güte, die Leutſeligkeit. 
1l a été recu de son maitre avec beaucoup de 
bénignité; er ift von feinem Herrn mit vieler 
Güte, mit vieler Leutfeligkeit empfangen 
worden. - 

Bénin, bénigne, adj. gütig, liebreid ; 
leutfelig; it. CGirenifb)quthergig ; der fid aus 
Einfalt alles gefallen läßt. Un naturel doux 
etbenin; eine fanfte und liebreiche Gemüthe> 
art. C’est le plus benin de tous lesmaris; 
er ift der gutherzigſte Ehrmann von der Welt. 
Man fagt fig. Le ciel bénin favorisera ses vues; 
der gütige Simmel wird feinen Abſichten before 
berlich fenn. Les influences bénignes de l’air; 
bie milden Einflüffe der Luft. Les astres bé- 
nins ; die günftigen, die glüdlichen Geftirne. 
Un remède benin ; ein gelinbes, leicht abfüh— 
rendes Arzeneimittel. . 

Bénir, 0.a. einweihen,weihen; it. einfegnen; 
it, fegnenz it. loben und preifen. Bénir une 
église, une chapelle; eine Kirche, eine Ras 
pelle einweihen. Bénir un cierge; eine Kerze 
weiben. On vient de bénir les drapeaux de 
ee régiment; fo eben find bie Fahnen biefes 
zes eingeweiht worden. Bénir un 
Abbé ; bénir une Abbesse ; einen Abt, eine Äh: 
tiffinn einfegnen. L’évêqne a béni le peuple; 
der Bifchof bat tas Wolf aefegnet. Jacob 
fut béni par son père Isaac; Jacob wurbe von 
Les Vater Iſaac gefegnet. Man fagt aud: 

e bénis le lieu, l'heure, le moment où je 
vous ai vu; ich fegne ben Ort, die @tunbe, : 
ben Augenblick, ba ich Sie gefeben babe. Dien 
bénit Je trayail de ces gens-là; Gott fegnet 
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die Arbeit diefer Leute; er gibt fein Gebeiben 
dazu. Bénissez Dieu de la grâce qu’il vous a 
faite; lobet Gott, preifet Gott für die Gnabe, 
die er euch ergeigt bat. Dieu vous bénissel 
Gott helf! Gott belf eut ! 

Béait, ite, part. et adj. geweihet, eingez 
weihet. (S. Bénir) Un cierge bénit; eine gez 
weihte Kerze. Eau bénite; geweibtes Waffet ; 
Weihwaſſer. Fig. S.Eau undPain und Beni,ie. 

Benitier, s. rm. der Weihkeſſel. 

Benjoin, s. m. (ſprich Benjoin) das ober bie 
Benzoe; ein wohlriechendes Harz. Le benjoin 
sauvage; ©. Impératoire, Fleurs de benjoin; 
(Chym.) Benzoeblumen, 

Benne, 5. f. der Tragkorb oder Tragkaften, 
worin Laſtthiere zu beidenSeiten etwas tragen. 

Benoit, Benediet (Mannsname). 

Benoite, s. f. bas Benedictenkraut, die Bes 
nedictenwurz, Nägeleinwurz. 

Benzoate, ©. Benzoïnite, 

Benzoinique, adj. det. g. Benzoefdure ent⸗ 
haltend. Acide benzoinique; Benzoeſäure. 

Benzoinite, s.m. ein Benzoefäure enthals 
tender, ein benzoegefäuerter Körper. Ben- 
zoïnite calcaire; benzoegejäuerter Kalf. Ben 
zoïnile d’alcali volatil; benzoegefäuertes 
flüchtiges Alkali; Benzoefalmiak. 

Béquillard, s. m. einer der an einem Stek⸗ 
Een oder an einer Krüde gehen muß. 

Béquille, s.f. die Rrücte. Marcher avec 
des béquilles ; an Krüden gehen. S. aud 
Potence, . : 

Béquillé, ée, part. et adj. aufgeloctert. ©, 
Béquiller, 9. a. | 

Béquiller, v. 4. (Gärtn.) die Erde in einem 
Gartenbeete oder in einem Gewächskaſten ein 
wenig aufloctern, aufwühlen, damit das Waf- 
fer eindringe. 

Bequiller, vn. an Krücken gehen. Man 
fagt gewöhnlicher: Marcher avec des béq uilles, 

Bequillon, s.m. (Bfumengärtn.) ein Éleines, 
ſchmales, jpisig zulaufendes Blatt; it. (Falkeni.) 
der Schnabel eines jungen Falken. 

Berberis, ‚©. Epine-vinette. 

Bercail, s. nı. der Schafftall ; it. die Scha⸗ 
ferei. ©. Bergerie. 

- Berce, s. m. der Wüflling; ein Kleiner 
MWaldvogel. 

Berce, s. fi. die deutfche Bärenklau; wilde 
Bürenklau, wilde Bärenwurz. (Pfanse.) 

Bercé, ée, part, et adj. gewiegt, 2. 
Bercet. 

Berceau, s. m. die Wiege, Kinderwiege; it. 
die Laube; eine bogenförmige Sommeriaube, 
oder auch ein grün üÜberwachjener Bogengang ; 
it. (Baut.) der Bogen, Gewölbebogen, der nad) 
einem vollcommenen halben Zirkel geſchloſſen 
iſt, ſonſt Une voũte en plein cintre, ein Zone 
nengewölbe genannt. Un enfant qui est encore 
au berceau ; ein Kind, welches noch in derWie⸗ 
ge liegt; ein ASiegentind. Dès le berceau; 
von der Wiege ber ; vonder evften Kindheit an. 
Gig. fagt man: La Grèce fut le berceau de nos 
couuoissances ; Griechenland war die Wiege 
unferer Kenniniffez wir baben unfere Kennts 
niffe guert aus Griedhenland empfangen. 
Etoufler la rebellion dans son berceau; den 
Aufruhr in der Wirge erjliden, gleid im Uns 
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fange unterdrücken. Un berceau de jasmin; 
eine Sasminlaube. Un berceau de chövre. 
feuille; eine Laube von Geifblatt. Prendre 
le frais sous un berceau; in einem grünen 
Bogengange friſche Luft jchöpfen. 

Le berceau de presse; das Laufbret an ber 
Drucderpreffe, auf welchem fi der Karren hin 
und ber fhicbt. 

Bercelles, s. f. pl. die Kornzange be 
Schmelzarbeiter; eine Zange zum Ziehen des 
Schmelzes an der Lampe: j 

Bercer, v. a. wiegen. Bercer un enfant; 
ein Kind wiegen. Sig. Bercer qn.; einen täus 
fhen, äſfen; ibn mit vergeblider Hoffnung 
unterhalten; einjchläfern, einwiegern, Man 
fagt aub: J'ai été bercé de cela; tas bat man 
mit fon in der Wiege vorgefungenz das babe 
ich ſchon hundertmal gehört. 

Berche, s. f. eine Art Eleiner franzöfifcher 
Schiffskanonen. 

Bergame, s. f. eine Art ſchlechter Tapeten, 
die guerft in der Stadt Bergamo verfertigt 
worden find, 

Bergamotte, s. fi die Bergamotte, Bergaz 
mottbirn; it. eine Art Orange, aus deren 
Schalte das Bergamottöhl gemacht wird. La 
bergamotte d'été ; dieSommerbergamotte.La 
bergamotte d’hiver; die Winterbergamotie. 

Berge, s. f. das hohe und fteile Ufer eines 
Fluffes; it. der abfdüifige Rand eines Dams 
mes, Weges, oder&rteinpflaftersz iz. ein ſchma⸗ 
les Fahrzeug auf gewiffen Flüffens eine Art 
Barten. Jet deberge. ©. Jet, 

Berger, ère, s. der Schäfir, die Schäferinn. 
La houlette du berger; der Schäferftab. Le 
chien du berger ; der Shäferbund, Man pflege 
den Morgen = und Abendftern, die Venus, 
l'étoile du berger ju nennen. Sig. L'heure du 
berger; die Schäferffunde, diejenige Stunde, 
derjenige Xugenblit, welcher Verliebten zur 
Befriedigung der Liebe günftig ift. 

Bergère, s. % der Name einer gewiffen Art 
bequemer Stühle mit einer Rüdlehne und zwei 
Geitenlehnen. Aud hat man eine gewiſſe Art 
Srauenzimmerhauben Bergere genannt. 

Bergerette, s. f. ein aus Wein und Honig 
zufammen gefebter Tranf. 

Bergerie, s. f. der Schafftall; ie. die © hd: 
ferei. Man fagt fig. und fprihw. On à enfermé 
le loup daus la bergerie ; man bat ben Wolf 
in den Schafſtall eingefperrt, —- wenn man 
eine Wunde gubeilt, ebe ſie ausgeichworen, oder 
ehe der darin befindliche Fremde Körper heraus 
gezogen ift. Enfermer le loup dans la ber- | 
genie, heißt auch nad dem deusichen Gpribivorte, 
den Bot zum Gärtner fegen. 

Bergeries, s. f.pl. Schäfergedichte, Hirtenz 
gebichte. 

Bergeronnette, s. [. die Bachſtelze, Cein 
einer Vogel). Ehedem pflegte man aud eine 
Kleine oder junge Schäferinn Bergerenneite 
zu neunen, 

Beril, oder B£ryl, s.m. der Berill; ein 
durchjichtiger Edelſtein von blaugruner Farbe; 
fonft Aigue-mari ue genannt. 

Berle, s. f. der Waſſereppich; eine Pflanze, 
fonft aud) Die Waſſerpeterſilie genannt. 

Berline, s. f. die Berline; eine Art in Ber: 


Berl 


Hin erfundener Kutichen, deren Raften zwiſchen 
zwei Shwangbäumen hängt. 
Berlingot, oder gewöhnlicher, Brelingot, s.m. 
eine halbe Berline 3 eine Berline ohne Vorder⸗ 
fib, oder au, eine Halbkutſche, die auf das 
Geiteil einer Berline gejeät ift. _ 
Berlue, s. f. die Blendung des Gefichtes auf 
eine Zeit lang, vom allzu hellen Lichte; das 
Vergeben des Gefihtes, wenn einer aus einem 
bunteln Orte auf einmal in bie Helle Eommt. 
ll a la berlue; er ſieht nidt recht; das Licht 
blendet ibn, La berlue étincelante oder 
rayounante; diejenige Blendung, bey welcher 
ein vötbliher Schimmer und fliegende Lichts 


punftevor ben Xugen umber flimmern, welde . 


man Funken vor den Augen nennt. ig. Il Faut 
avoir la berlue pour jnger comme vous faites; 
man muß blind, man muß jehr verblendet feyn, 
um fo zu urtbeilen, mie Gie. 

Berme, 5. f. (Kriegsb.) die Berme; ein Abe 
fas auffen am Fuße des Walles, 

Bermudienne, s. f. der Name einer gewiſ— 
fen Pflanze mit lilienförmiger Blume, die auf 
den bermudiſchen Inſeln wächfet. 

Bernabie, adj, der geprellt zu werden ver: 
dient; prellenswerth ; fig. auslachenswerth. 

Bernacle, s. f. die Entenmujchel, der Lang⸗ 
hans; eine vierjchalige Mufchelart; à. die 
Rottgans. ©. Macreuse, 

Bernard, s,m. Bernhard. (ein Mannsname) 

Beruardin, ine, 5. der Bernhardiner, Bern: 
hardinermönd 5 die Bernhardinerinn, Bern: 
bardinernonne. 

Berne, s. f. die Prelle; it. das Prellen, it. 
Cdiff) die Aufziehung der Flagge auf dem 

oberen Theile des Flaggenftoctes. Il mérite la 
berae; il est digne de la berne; er verdient 
die Prelle; er ift werth geprellt zu werden. 
Mettre le pavillon en berne ; die Flagge auf: 
ziehen; aufhiffen. 

Berné; ée, part. et adj. geprellt. ©. Berner. 

Bernemeut, s. m. das Prellunz das in die 
Höhe Shnellen auf einem Tuche oder auf einer 
Dee. i 

- Berner, v. a. prellenz einen Menfchen oder 
ein Sbier auf einer Dede in die Höhe jchnellen. 
&ia. Berner qn.; einen aufziehen, fdrauben, 
läherlich machen. 

Bernesque, Berniesque, s. m. et adj, Man 
fage: Cela est écrit en styleberniesque; bie 
ift im Style des Berni gefchrieben. Le ber- 
niesque; der Styl, die Schreibart des Berni. 
Berri war ein italienifher Dichter, der durch feinen 
Orlandino berühmt wurde, welder eine Trabeſti— 
zung des Orlando furioso ift. 

Berneur, s. m, der Preller ; einer der einen 
andern prellt ; it. fig. ein Spötter, der die Leute 
gern zum Beften hat. 

Berniesque, @. Bernesque, 

Berniquet, s. m. Man fagt im gem. £eb. Il 
est auberniquet ; feine Sachen fteben ſchlecht. 
Mettre qn. au berniquet ; einen an den Betz 
telftab bringen. _ 

Bertauder, @. Ébertauder, 

Bérubleau, s. m. das Berggrün. ©. Cen- 
dre verte, oder Vert.de terre. 

Béryl, ©. Bécil. 

Besace, s.f. der Querfad, Zwerchſack; ie. 
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ber Bettelſack; zz. fig. der Bettelftab. Les Re- 


ligieux mendians portent la besace; die Bet= 
telmönche tragen einen Zwerchſack. Ilest réduit 
à la besace ; er ift an ben Bettelftab gerathen 5 
er ift verarmt. 

Besacier, s. m. einer der einen Querfad 
oder Zwerchſack trägt; tk.fig. ein Bettler. (gem.) 

Besaigre, adj. det. g. f&uerlih. Cevin ne 
vaut plus rien, il est besaigre ; biefer Wein 
taugt nichts mehr, er ift fauerlich. | 

Bésaiguë, s. f. die Querart, Zwerchaxt der 
3immerleute; it. eine Art Hammer derGlaſer. 

Besançon, Biſanz, (Stadt in Frantreid.) 

Besant oder Bezant, s.m. der Name einer 
alten Münze zu den Zeiten der griechiſchenKai— 
jerz it. Wopent.) ein goldener oder filverner 
Pfennig ohne Gepräg, den ehemals einige, die 
im gelobten Lande gewefen waren, in ihr Was 
pen ſetzten. 

Beset, 5, m. (Bretfp.) zwei AB oder Eß, bie 
auf einmal geworfen werben. 

Besi, s.m. ein Name, den man in Frank— 
reich verjchiedenen Arten von Birnen gibt, und 
wozu man den Namen der Gegend fest, wo fie 
ber ftammen; 3.8. Besi d’Heri, Besi de La- 
motte, Besi Chacemontel, etc. — 

Besicles, s. f. pl. eine Art Brillen, die man 
mit einem Bande um den Kopf fefimacht ; ze. 
eine Art Larven mit Gläfern vor den Augen. 
Man fagt fig. im gem.Leb, Il n’a pas bien mis 
ses besicles ; er hat feine Brille nicht recht auf 
gefest 5. er fieht die Sache nicht recht ein; er 
denkt der Sache nidt redt nad. Qu’il prenne 
ses besicles; er jo! feine Brille aufjegen; er 
foll die Augen beſſer aufthun. 

Besogne, s. f. die Arbeit; das Arbeiten an 
einer Sache ; das Geſchäft; ir. die Arbeitz die 
Sahe, woran man arbeiter, oder die bereits 
verfertigte Sade. Mettre la main à la be- 
sogne ; die Hand an die Arbeit legen. Mettre 

an. en besogne ; einen in Arbeit jegen, an die 
Arbeit jtellen. Une besogne commencée; eine 
angefangene Arbeit. Une besogne achevée ; 
eine vollendete Arbeit. C’est un homme qui 
ne songe qu’à faire sa besogne, qui ne songe 
qu’à sa besogne ; er iftein Mann, ber ſich bloß 
um fein Gejchäft befümmert, der bloß feinem 
Berufe nahgeht. Spribw. Selon l'argent la 
besogne; darnach Geld, barnad Waare; 
nachdem man bezahlt wird, nadbem arbeitet 
man. Il fait plus de bruit que de besogne; 
er plaudert viel, und arbeiter wenig; bey ihm 
heißt,es: viel Gefhwäs und wenig Wolle. Don. 
ner bien de la besogne à qn. ; lui tailler de 
la besogne; einem viel zu jchaffen machen; ei= 
nem viel Arbeit und Mühe verurfahen. IL 
aime besogne faite; ev faulenget gern; er 
bobrt nicht gern dicke Breter. Bon jemanden, 
ber eine Sache, worein er fich gemifcht, verdorz 
ben hat, fagt man ironif : Vous avez fait une 
belle besogne; ihr habt ein fhônes, ein nieds 
liches Stüd Arbeit gemadbt. ©. aud Vite. 

Besogner, v. z., arbeiten. (alt) + 

Besoin, s.m. das Bedürfniß, die Noth; 
der Zuftand, ba man Mangel an etwas leidet. 
Les besoins du corps; die Brdürfniffe des 
Körpers; die körperlichen Bedürfniffe; ét. die 
Nothdurft; die dringende Rothwendigkeit, 
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feinen Körper burd einenatürliche Ausleerung 
zuerleichtern. Ilest dans le besoin, dans un 
ressant besoin; eriftin ber Roth, in einer 
ringenden Noth. Avoir besoin de gch.; ets 
was nöthig haben ; einer Sache bedürfen, bez 
nöthiget feyn. Cet édifice a besoin d’une 
poutre neuve; biefes Gebäude bedarf eines 
neuen Baliené. Il est sorti pourun besoin ; 


er if um einer gemiffen Nothwendigkeit wilfen 


inaus gegangen. Il lui a pris un besoin; es 
ift ibn eine Nothdurft angefommen. 
Qu’est-il besoin de? Qu’est-il besoin 
que, etc. ? was braucht eö? wozu ift nötbig, 
taf, ꝛc.? Il n’est pas besoin de, il n'est pas 
besoin que, etc.; es ift nicht nöthig, daß, zc. 
Avoir besoin, wird aud in der Bedeutung von, 
Avoir affaire, von einer Sade gefagt, die man 
wirklich hat, und deren man zu einem gewiſſendFwecke 
bendthigec if. Je ne vous puis pas prête ce 
ue vous me demandez, j'en ai besoin; ich 
nn Ihnen das, was Sie von mir begebren, 
nicht leihen, ich bin deffen benöthiget, ich kann 
e8 nicht miffen. Man fagt aub: J'ai besoin 
d’aller en tel endroit; ich mußan ben und ben 
Ort bin gehen. | 
Bessière, ©. Baissiere, 
Besson, onne, adj. ©. Jumeau, Jumelle, 
Bestiaire, s. m. So nannten die alten Homer, 


einen der im Circus mit wilden Thieren kämpfte 


Bestial, ale, adj. viehiſch, viehmäßig. 

Bestialement, adv. viehiſch; auf eine vie⸗ 
hiſche Art. — 

Bestialité, s.f. ein viehiſches Betragen, 
vorzüglich derjenige Gräuel, ba ein Menſch mit 
einem Viehe subâlt, gewöhnlih Le crime de 
bestialité genannt. 

Bestiasse, s. F. Man nenne in der niedrigen 
Sprebart, oder aud wohl im Schetze, Une be- 
stiasse, ein bummesZbier, eine dumme Weibö- 
perjon. | 

Bestiaux, s.m. pl. das Vieh. (@. Bétail) 
Il est riche en bestiaux, il a beaucoup de 
bestiaux; er ift reich an Vieh, er bat viel Vieh. 

Bestiole, s. f. das Shierchen ; ein febr Hleiz 
nes Thier. Man jagt fig. im gem. Leb. Cette fille 
fait la capable, et ce n’est qu’une bestiole ; 
diefes Mädchen thut fehr altElug, und ift doch 
nur ein bummes Thierchen. 

Bestion, s. m. der Sciffsfchnabel. Man 
fagt gewöhnliher: Le bec oder la pointe de 
l’&peron. Man nennt, Tapisserie de bestion, 
“ eine Tapete, auf welder große Thiere vorgez 
ſtellt ſind. 

Bita, 4.m. Man fagt im gem. Leb. C’est un 
gros bêta; es iftein großes Rindvieh, ein Erz⸗ 
dummkopf. 

Bétail, s.m. das Viehz die zahmen vier— 
füßigen Thiere. Gros bétail; großes Vieh; 
Dchſen, Kühe, Rinder, ꝛc. Menu bétail; klei— 
nes Vieh, Schafe, Ziegen, Schweine, x. 

Bête, s. f. bas Thier, bas Bieh; it. (Jag.) 
das Wild, Wildpret. Les bêtes à quatre pieds; 
bie vierfüßigen Thiere. Bêtes sauvages, fa. 
rouches ; wilde Ssiere, Bêtes privées ; zah⸗ 
me Sbiere. Bêtes à corne; Pornvieh. Betes 
à laine; Schafvieh, Wolvieh, Une bête de 
charge ; ein £afttbier, ‘ne hete de soinme ; 


ein Saumthier. Bêtes de voiture; Bugvieb. 


Bete 


Bêtes féroces ; reiffende Thiere. (die e werdeu 
aud zumeilen ſchlechtweg, Bêtes, wilde Ihiere, 
genannt.) On exposoit les martyrs aux bêtes; 
man warf bie Märtyrer den wilden Zorrren 
vor. Bètes fauves; Rothwildpret. Bêtes 
noires; jchwarges Wild; Schwarzw ldpret, 
Shwarzmild. Bêtes de compaga:e ; eine Rus 
del Säue z eine Herde wilder Shweine. 

Big. C'est une bête; une sotte bête; jteift 
eindummes Thier, ein einfältiges Weibsbild. 
La bonne bête! das gute Trier! der erafäl- 
tige Eropf! C'est une fine bête; es ift ein 
verfchlagener, verjchmister Kopf. Cet hoınme 
est la bète noire; diefer Menjc ift allgemein 
gehaßt. C'est ma bète, c'est ma bête d’aver- 
sion; diefen Menſchen kann ich nicht leiden; 
diefer Menſch ift m.r zuwider. 

Sprichw. Morte la bèie, mort levenin; ein 
tobter Hund beißt nicht mehr ; wenn ber Feind 
tobt ift, kann er nicht mehr jchaden. Faire la 
böte; einen dummen Streih mahen ; gegen 
feinen eigenen Vorteil handeln. S. auch Poil 
und Remonter. 

Une bête épaulée ; (Pferdehandl.) ein bugs 
labmesPferd; Überhaupt eın abgenutztes Pferd, 
bas nichts mehr taugt. 

La bête; Labet; eine Art Kartenfpiel.Jouer 
à la bête; £abet fpielen. La bête; die ete; 
das was der Berlierende einiegen muß, und um 
was gefpielt wird. Faire la bête; Bete maz 
hen; abet werden; jein angefagtes Spiel 
verlieren. Les deux bêtes vont ensemble; 
die beiden Beten gehen mit einander, werden 
gugleich gezogen. 

Bete, adj. dat. g. dumm, einfältig, albern. 
Une conduite bête; eine dumme Aufführung. 
Des propos bötes ; dumme, einfältige' Reden. 

Betel, s.m. ber Betel; bie Betelpflanze, 
das Betelkraut. N 

Bètement, adv. dumm, einfältig ; auf eine 
dumme, einfültige Art; dummer Weife. 

Bétille, s. f. eine Art oſtindiſcher Muſſeline 
und bengalijcher Rattune. 

Bétise, s.f. die Dummheit, Albernheit. Cet 
homme est d’une bétise, étonnante; dieier 
Menſch ift aufferordentlid dumm, Dire des 
bêtises; Albernheiten jagen; dummes 3eua 
reden. 

Betoine, s. f. die Betonie, bag Befonien- 
fraut, das Gliedfraut, Zehrkraut. 

Béton, s.m. (Maur.) das Grundpflafter; 
eine Art Mörtel, womit der Grund eines Gt: 
bäubes ausgefüllt wird. / 

Bette, s.f. die Beete; eine Art bes Man: 
goldes. Bette rouge oder poirée rouge; rothe 
Biete, rother Mangold, rothe Rüben. Bette 
blanche; weiße Beete, weiffer Mangold. ©. 
Poirée. 

Betterave, s. f. die rothe Becte, die rothe 
Rüde; die —— des rothen Man⸗ 

oldes. 

Bétuse, s. f. eine an der Seite offene Tonne, 
welche eine Verſchließung mit einem Gewinde 
bar, deren man ſich zum Verführen der Fiſche 
bedient. 

bétyle, s.m, ber Betyl; ein bey ben Alten 
berügmter Stein, woraus man Götzendilder 
machte, benen man wunderthätige Kräfte zu 


Beug 


„ 


fhrieb. . 

Beuglement, s. m. bas Blöken der Ochfen 
und Rübe. 

Beugler, v.n. blöfen. Les bœufs et les 


vaches beuglent ; die Ochfert und Kühe blöfen. 


. Beurre, s.m. die Butter, Beurre frais battu; 
frifch ausgeftoßene Butter> Beurre foudu ; 
zerlaſſene Butter; it. Schmelzbutter. Beurre 
d'écrevisses; Krebsbutter. Battre le beurre; 
buttern. De la friture au beurre; Butterges 
badenes. Beurre noir; beurre roux; braune 
Sutter. Beurre fort; ftinfenbe, ſchmeckende 
Butter.Lait de beurre; Buttermilch. Sprichw. 
Promettre plus de beurre que de pain; mehr 
veriprehen als berfangt wird, und ald man 
halten fann. In der niedrigen Sprechart jagt man 
von einem, der von Schlägen braun und blau 

um bie Augen ausjieht: Il a les yeux pochés 
au beurre noir. Beurre d’antinoine ; (Chpm.) 
Gpiefalasbutter. Beurre d'arsenic; Arfenik⸗ 
butter. 

Beurré, s. m. die Butterbirn, Schmalzbirn. 

Beurré, ée, part. et adj. mit Butter bes 
firichen, 2c. ©. Beurrer. 

Beurrée, s.f. das Buiterbrod, die Butters 
bämme, Butterihnittes eine mit Butter bes 
firichene Schnitte Brod. 

Beurrer, v.a. mit Butter beftreichenz in 
Butter tunfen ; mit Butter anmachen. 

Beurrier, ière, s. ber Butterhändler, But— 
ter£rämer, die Butterhändlerinn, Butterkrä— 
merinn. 

Beuvante, s. f. das Trinkgeld, welches fich 
ein Schiffer ausbedingt, wenn er fein eigenes 
Schiff oder Fahrzeug vermiethet. y 

Beveau, s.m. ein mathematifches Werkzeug 
zum Xötragen vermifchtzliniger Winkel. 

Bévue, s. f. das Verfchen ; ein Fehler, der 
aus Unwijjenheit oder Unachtfamkeit herrührt; 
it. (Buchdt.) ein falſcher Griff; ein Verſehen 
bes Setzers, da er einen falſchen Buchflaben 

eift. 

— s. m. der Bey oder Beg; ein türkiſcher 
Befehlshaber in einer Stadt. 

Beyglier-Bey, s.m. der Beglerbey, Beg⸗ 
lerbeg ; ein Befehlshaber über eine ganze Pro- 
vinz, der drei Roßſchweife vor fid her tragen 


Bezant, ©. Besant. 

Bezestan, s. m. eine Halle oder ein bedeckter 
Marktplag in den türfifchen Städten, wo die 
Kaufleute ihre Waaren zum Verkaufe auslegen. 

Bezet, ©, Beset. 

Bézoard, s.m. der Bezoar, Bezoarfteinz 
ein Stein, der in dem Körper gewiffer indias 
nifcher Thiere gefunden wird. Bezoard de 

rc-Epie; Schweinsbezoar, Schweinftein, der 
in ber Gallenblafe des malakifchen Stachel— 
ſchweins gefunden wird. Bezoard de singe; 
Affenbezoarz eine Art Bezoar, welche fich in 
den Pavianen erzeugen fol. Bezoard minéral; 
mineralijher Bezoar. Bezoard fossile; ges 
grabener Bezoar. R 

Biais, s.m. bas Schräge, das Schiefe, das 
überzwerche einer Sache. 11 n’auroit pas été 
difficiie de sauver, d'éviter le biais de cet 
édifice, de cette chambre; es wäre etwag 
Leichtes newefen, das Ebtefe, das Unregel⸗ 
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mäßige dieſes Gebäudes, dieſes Zimmers zu 
vermeiden. Le biais gras; das Schräge oder ı 
Schiefe, tas durch einen ftumpfen Winkel ent 
ftebt. Le biais maigre, le biais aigu; tag 
Schräge oder Schiefe, das durch einen ſpitzigen 
Winkel entſteht. Mettre une chose de biais; 
eine Sache ſchräg, fbief, überzwerch ſtellen. 
De biais; zwerch; na der Quere; Übers 
zwerd). Couperune étoffe de biais, en biais; 
einen Zeug nach ber Quere fehneiden. Regar- 
der qn. de biais ; einen überzwerch anſehen. 
Sig, heibt, Le biais, die Seite, von welcher man 
eine Sache betrachtet; ober auch, die Art und 
Weiſe, wie man eine Sache angreift. Prendre 
une aflaire du bon biais, du mauvais biais 
de tous les biais ; eine Sache von der guten, 
von der ſchlimmen Seite, von allen Seiten bee 
trachten. Il n’a pas pris le bon biais; ev fat 
die Sache nicht am rechten Orte angegriffen. 
Prendre un homme debiais; einen Menjden 
auf eine geſchickte Art gewinnen. 

Biaisement, s. m. das Abweichen von der 
eraden £inie. Le vent par son biaisement 
ait pencher Je vaisseau ; ber Wind, wenn er 
von der Seite kommt, macht, daß ſich das Schiff 

neiget. Sig. beige, Biaisement; der Ausweg, 
Umſchweif, Nebenweg, oder Erumme Weg, in 
der Abficht jemanden zu hintergeben.©.Biaiser, 
Biaiser, vw. n. fchief jeynz eine ſchiefe oder 
ſchräge Richtung oder £age haben ; it. fig. nicht 
gerabezu geben ; Umwege, Nebenwege, krum— 
me Wege nehmen; nicht freimuthig und offehz 
herzig reden ober handeln; Umjchweife machen. 
Ce chemin, biaise; diefer Weg krümmet fic, 
gebt (ehräg nad) der Geite hinaus, Vous ne 
marcherez pas droit, mais en biaisant vous 
suivrez la rivière ; Sie müffen nicht gerade zu 
gehen, fondern längs den Krümmungen des 
Stromeshin. Il lui faut parler franchement, 
ce n’est point un homme avec qui il frille 
biaiser, aller en biaisant; man muß offen- 
herzig mit ihm reden; er ift Fein Mann, mit 
dem man Umſchweife zu machen braucht. Zus 
weilen wird, Biaiser, aud im guten Berfiande ge: 
beaube, und beige, bebutjam verfabren; fit 
nicht übereilen; fid in Zeit und Umftände 
ſchicken; Eluge Auswege wählen. Quand on 
se trouve entre deux extrémités füchenses 
il est de l’adresse d'un homme de savoir 
biaiser ; wenn man fich zwiſchen zwei verbrieß- 
lichen Auswegen befindet, jo, haͤngt es von der 
Geſchicklichkeit eines Mannes ab, fich durch klu— 
ge Umwege heraus zu helfen, eine kluge Aug: 
je Lee f 
ambonées, s. f. pl. eine Art oftinsifée 

Beuge, die aus Baumrindegemacht en ; 

Biasse, s. f. eine Art rober Seide, welche 
aus der Levante fommt. 5 

Biberon, s.m. der Becher; einer der gern 
trinkt. Im Schetze ſagt man auch wohl von einer 
weiblichen Perſon, die gern trinkt, C’est une 
biberonne. Biberon nenne man aud, ein Ger 
fäß mit einer engen Röhre, aus welhem man 
das Getränt durch Saugen erhält ; vorzüglich 
ein Trinkgeſchirr jaugender Kinder, im gem. 
Leb. die Ludel, das Nutſchkännchen, und wenn 
es von Horn ift, das Saughorn genannt. 

u s.f. die Bibel; die heilige Schrift. 
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BibKographe, s,m. der Bücherkenner 5 eis 
ner, der eine große Kenntniß von Büchern mb 
ihren verfchiedenen Ausgaben bat, und Vers 
zeichniffe davon auffeét. 

Bibliographie, s.f. die Bücherkenntniß; it. 
die enter yaft, alte Handichriften zu lefen 
und zu verfteben. . 2 

Bibliomane, s.m. et. f. eine Perfon, welche 
mit der Bücherſucht behaftet ift; der Bücher⸗ 


natr. 

Bibliomanie, s. f. bie Bücherfucht ; bie 
Sucht, viele Bücher zu haben. 

Bibliophile, s. m. der Bücdherliebhaber. 

Bibliotaphe, s. m. einer, der fein Bud) aus⸗ 
leihet. 

Bibliothécaire, s. m. der Bibliothekar; ber 
Borfteber einer Bibliothek; der die Aufficht 
über eine Bücherfammlung bat. 

Bibliothèque, s. f. bie Bibliothek; die Bis 
cherfammlung ; it. der Ort, bas Gebdubde, der 
Saal, worin ein anfebnlies Büchervorrath 
aufgeftellt ifts ir. eine Sammlung folder Bü⸗ 
der, die zu dem Fache einer gewiſſen Wiſſen⸗ 

chaft gehören. Il n’a pas lu la dixième partie 

e sa bibliothèque ; er bat nicht ben zehnten 
Theil feiner Bibliothek geleien. Il ne sort point 
de sa bibliothèque; er fommt nicht aus feiner 
Bibliothek; er fißt beftändig in feiner Biblios 
thet. La bibliothèque du droit francois ; die 
Bibliothet, die Sammlung ber franzöfifchen 
Nechte. Man fagt fig. von einem Menjchen, der 
ʒwar viel weiß, aber deffen Renntniffe und Bes 
griffe nicht geordnet find: C'est une biblio- 
thèque renversée, une bibliothèque mal» 
rangée, 

Bibus. Man nenne, Des raisons de bibus ; 
1äppijche Urfachen obne Gründe. Une affaire 
de bibus; eine nichtsbebeutende, fehr unmwiche 
tige Sache. (gem.) = 

Biceps, s. m. (Unar.) der zweiköpſige Muëz 
tel. Le biceps de la cuisse; der gmeitüpfige 
Schenkelmuskel. 

Bicètre, s. m. der Name eines Zucht⸗ und 
Arbeltshauſes in Paris. 

Biche, s.f. die Hfindinn oder Hirſchkuh; 
das Weibchen eines Hirſches; (Jag.) bas Thier. 
Un faon de biche; ein Hirſchkalb. Pieds de 
biche; Rehfüße, fünftliche, den Füßen eines 
etes Ähnliche Füße an Tiſchen und Stühlen. 

Bichenage, ©. Bichetage, 

Bichet, s. m. ein gewiffes Kornmaaß; it. 
fo viel Korn, alé ein ſolches Maaf fast ; (ein 
Scheffel). 

Bichetage oder Bichenage, s.m, die Auf⸗ 
- Tage aufjedes Maaß (Bichet) Getreides, bas 
auf bem Markte verfauft wird. 

icho cher Bicios, s, m. So beißt in Brafilien, 
ein tleinee Würmchen, welches unter der Haut 
wächſet, und große Schmerzen verurfacht. 

Bichon, onne, s. der Name einer Éleinen 
Art Hunde, mit langen, meift weiffen Haaren, 
und einer kurzen Nafe ; it. (Perrüd.) der Pubdel; 
bas in Locken herab hängende hintere Kopfhaar 
des Krauertzimmers. La mode des bichons est 
passée il y a long-temps; die Pudel find Längft 
aus der Mode getommen. 

Bicios, ©. Bicho. 


Bicoq, @. Pied-de-chövre, unter dem 


Bico 


Borte Chèvre, 

Bicoque, s.f. ein unbaltbarer Ort; ein 
fchlecht befeftigtes Städtchen oder Schloß, bas 
fich nicht lange gegen den Feind halten kann; 
im gem. £eb. ein Nefl. Cette bicoque arreta- 
long-temps toutes les forces des ennemis; 
biefes Nelt bielt lange Zeit die ganze feindliche 
Macht auf. Man pflege aub wohl ein kleines 
niedriges Häuschen in einem Dorfe une bi- 
coque ju nennen. Je n’ai dans ce village qu’une 
bicoque ; ich babe nur ein Feines Häuschen im 
diefem Dorfe. 

Bicornis, s. m. (Anat.) der zweihörnige 
Muötel. 

Bidauct, $.m. der Ofenruß oder Rienruf 
zum Braunfärben. 

Bident, s.m. ber Zweizahn, bas Gabelfrauf, 
(Pflanze) 

Bidet, s.m. der Stepper ; ein Eleines Pferd, 
Un double bidet; ein Klepper, der etwas 
größer und ſtärker ift, als ein gemeiner Klepe 

er. Man fagt fig. und im gem. Leb. bon einem 
enjchen, der in Eurzer Zeit fein Glück ges 
macht bat : Il a bien poussé son bidet. 

Bidet, beift and, ein gewiffes zur Reinliche 
feit dienendes Möbel in ben Garderoben. 

Bidon, s.m. (Schifff) ein hölzernes Gefäß 
oder Maaß von fünf Parijer Pinten, worin. 
für fieben Perjonen, die aus einer Schifffel efs 
fen, Wein vorgefegt wird; it. eine Feldflaſche 
von weiffem Bleche. 

Bien, s.m. bas Gut, das Gute; dad, was 
gut und nüglich iſtz ie. bas Befte, bas Wohl, 
der Bortheil. Le souverain bien; das höchſte 
Gut. Rendre le bien pour le mal; das Sôfe 
mit Gutem vergelten. Il faut aller au biem 


dela chose; man muß auf das feben, was an 


der Sache Gutes ift; man muß die Cache auf 
ber guten Seite betrachten. Faire du bien à 
gn.; einem Gutes thun. Vouloir du bien à 
qn.; einem wohl wollen; einem alles Gute 
gönnen. Le bien de la société; das Wohl, 
das Beite der vg Be Cela fait du bien ; 
cela fait grand bien; digfes bringt Vortheil, 
ftiftet großen Nugen, ift jehr sutraglih. La 
saignée lui a fait grand bien; der Aderlaß, 
bas Aderlaffen ift ihm jehr wohl befommen, 
Man fagt aud : C'est un grand bien que cette 
chose soit arrivée; es ift ein großes Glück, daß 
diefe Sache fich zugetragen bat, daß diejes gez 
feben ift. C’est un jeune homme qui se 
porte au bien, qui se tourne au bien; dieſer 
junge Menſch lenkt ſich auf die gute Seite, läßt 
fi) recht gut an. Un homme de bien; ein 
frommer, redtidaffener Mann. Ils sont tous 
gens de bien; e6 find lauter wackere, ehrliche 
Leute. Il voit cette fille en tout bien eten 
tout honneur; er befucht diefes Mädchen im 
allen Ehren; fein Umgang mit ihr ift ganz uns 
ſchuldig. Spribro. ©. Peine, 

Le bien, das Gut, das Vermögen ; was man 
an Geld, an liegenden Gründen oder fonft be- 

ét; bie Habe. Il a du bien, ila de grands 

iens ; er bat Vermögen; er ift reich; er bes 
fist ein großes Vermögen, viele Güter, viel 
Geld und But. Biens d'église; Kirchengüter. 
Il a un bien clair et net, un bien clair et 
liquide, ex bat ein veines Vermögen; feine 


⸗ 
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Güter find ſchuldenfrei. Man fage: Le mari et 
la femme se sont séparés de corps et de biens; 


dieje Eheleute haben firh von Tiſch und Bett ges 
fhieben. Il aime le bien; er liebt das Gelb. 


&. aud) Immeuble, Meuble, Paternel, Pa- 


trimoine, etc, . | 

Man nent, Biens passagers, vergängliche 
Güter; die Güter biefes Lebens. Les biens 
éternels; die bimmlifchen Güter; die ewige 
Geligfeit, Biens du corps; Reibesgliter, als: 
Gefundheit, Schönheit, Leibesſtärke. Biens 
de l'esprit Güter des Geiftes; Gaben des 
Berftandes und Geiftes. Biens de l’âme ; Gi 
ter der Seele; die Tugenden. 

Bien, ado, wohl, gut; it. viel, ſtark, febr. 
Il se porte bien ; er befindet fi wohl. Il parle 
bien; er fprichtgut. Tout va bien; es geht 
alles gut. Il s’est fort bien acquitté de sa 
commission ; er hat feinen Auftrag jehr wohl 
beforgt. Il est bien à la cour; er ftebt gut bey 
Hofe. Il y avoit bien du monde; e8 maren 
viele Leute ba. Il travaille bien; er arbeitet 


viel. Il mangé, ilboit bien; erift, er trinkt 


flarf. Il s’est levé bien-matin; er ift fébr 
früh aufgeftanden. Il est bien malade; erift 
febr krank. . 


Bien, mit bem Beitworte Vouloir verbunden, 


es mag wirklich ausgedrüdt oder nur darunter berz . 


flonden fepn, zeige einen Benfall, eine Einwilligung, 
eine Grfaubuif an. Allez, je le veux bien; geht, 
ich erlaube e8. Bien; fort bien; gut, febr 
gut; ich bin es zufrieden. Steht die Partite! Hé 
vor Bien, fo zeige ſolche eine Ermahnung, eine Yufa 
munterung oder aud eine Frage an. Hé bien, con- 
tinuez; wohlan, fabret fort. Hé bien, que 
vous a-t-ildit? nun, was bat er Ihnen gejagt? 

Zuweilen wird Bien aud in der Bedeutung von 
À-peu-près > Environ, ungefähr, etwa, ge: 
braudt. Il ya bien trois ans que je ne l’ai vu; 
es findwohl, es find’ungefähr drei Sabre, daß 
ich ibn nicht geiehen babe. Il y a bien deyx 
lieues d'ici; es find ungefähr zweiMeilen von 
bier. Und ſieht Bien öfters nur zum Ueberflujfe ba, 
um der Rede einen gewijfen Nachdruck zu geben. 


Auriez-vous bien l’assurance de le nier ?- 


hättet ihr wohl die Dreiftigéeit es zu läugnen? 
Je le savois bien; id) wußte es wohl. 11 est 
bien en chemin, maisil n'est pasarrivé; er 
ift zwar auf dem Wege, aber er ift noch nicht 
angefommen. 

ien-aime, 8, adj.ets. vielgeliebt ; vor: 
züglich geliebt ; der oder die Nielgeliebte ; der 
Liebling. Celle- là est sa fille bien-aimee; 
dieſe da ift feine liebfte Tochter. Il est le bien- 
aimé de sa mère; er ift der Liebling feiner 


"Mutter. Louis le hien-aime; Ludwig der 


Bielgeliebte. 

' Bien-dire, s. m. bie Wohlredenheit; bie 
Bierlichkeit im Reben. Quand il se met sur 
son bien-dire; wenn eranfängt, recht zierlich 
zu reden, feine Beredſamkeit, feine Wohlredens 
beit zu zeigen. (gem.) 

Bien-disant, ante, adj. beredfam ; der oder 
die gut und mit Leichtigkeit [pricht ; ie. der oder 
die gern von jedermann Gutes ſpricht. G’est' 
un homme bien-disant; eriftein Mann, der 
von jedermann Gutes fpricht, 

Bien-être, s. m. ber Wohlſtandz ein reichlis 
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es Auskommen. Il a le nécessaire, mais il 
n’a pas le bien-être; er bat bas Nothdürftige, 
aber wohlhabend ift er nicht; er bat fein reiche 
lies Auskommen. Le bien-&tre ‚heist aud 
das Wohlbehagen; die behagliche, angenehme 
Lage, worin fic ein Menſch, ſowohl in Abſicht 
des Körpers, als des Geiſtes befindet. 

Bienfaisance, s. f. die Wohlthätigkeit, Gut- 
thätigkeit. 

Bienfaisant, ante, adj. wohlthätig, qutihäs 
tig. Il ya des âmes naturellement bienfai- 
santes; eö gibt Menfchen, die von Natur wohls 
tätig find. - 

Bienfait, s. m. die Wohlthat, Gutthat. 
Combler qn. de bienfaits; einen mit Wohltha⸗ 
ten überhäufen. Sprichw. Un'bienfait n'est ja= 
mais perdu; Wohlthun trägt Binfen; Wohls 
thaten bleiben nicht leicht unvergolten. Les in- 
jures s’&crivent sur le cuivre, et les bienfaits 
sur le sable; Wohltbaten werden gemeiniglid 
eher vergeffen, als Beleidinungen. 

Bien-fait, aite, (bien-fait) adj. wohl ges 
macht, wohl ausgeführt ; ie. wohl geftaltet, 
wohl gebildet. Un ouvrage bien fait; eine 
wohl gemadite, wohl gerathene Arheit. Un 
homme bien fait; ein wohl-gebildeter Menſch. 
Man ſagt auch: Un cœur bien fait; ein edles, 
gutaefinntes Derz. ee 

Bienfaiteur, Bienfaitrice, s. ber Wohlthä⸗ 
ter, Gutthäter, die Wohlthäterinn, Gutthäs 
terinn. 

Bienheureux, euse, adj, fehr glücklich; it. 
C&beol.) felig. Une vie bienhenreuse, ein ſehr 
glückliches Leben. Bienheureux sont ceux"qui, 
sont persécutés pour la justice; felig find, bie 
um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden. 
Les bienheureux; die Seligen; die, welche der 
en- zen Geligfeit genießen. 

Wenn Bienheureux mit einem Zeitiworte dere 
bunden wird, fo wird Bien als ein Adnerbium ana 

vehen, und von Heureux getrennt. Il est bien 
reureux d’avoir évité ce danger; erift ſehr 


al daß er bieféefabr ausgewichen 
11T. 


Biennal, ale, adj. was zwei Sabre dauert. 
Lettres biennales; reiheitsbriefe, die zwei 
Sabre lang gelten. 

Bienne, Biel. (Stadt inder Shwei;) 

Bienque, conj. obgleid), boul; wiewohl, 
giron. Bieu que je le souhaite de tout mon 

eur, je ne le puis pas;-ob ich es gleich vom 
a. Herzen wünſche, fo kann ich es boch 
nicht. 

Bienséance, s. f. die Wohlanftändigkeit, der 
Wohlftand;z ie. die Zuträglichkeit; das, was zus 
träglic,vortheilhaft,anikändig ift.Cela ehoque 
la bienseance ; das beleidigt die Wohlans 
ftänbigfeit. Observer les bienséances; den 
Wohlitand beobachten. Ce iardin seroit Ama 
bienséance; diefer®arten wäre miranftändig.. 
Cette terre est à votre bienséance, à cause du 
voisinage; diejes Gut, diefer Aer ift Ihnen 
der Rachbarſchaft wegen fehr vortheilhaft. Man 
fagt aud: Posséder une chose, oder s’en rendre 
maitre par droit de bienséance; eine Sache 
vermöge des Rechts der Convenienz, ohne weis 
teres Recht oder weitere Urfache, befißen, oder 
ſich — bemeiſtern, als weil die Sache 

2% 


180 Bien 


einem anftänbig und vortheilhaft ift 
Bienséant, ante, adj. wohlanftändig; was 
fi ſchickt, was ſchicklich if: Il ne seroit pas 


* bicaséant de partir sans dire adieu; es wäre 


nicht woblanſtaͤndig, es würde ſich nicht ſchicken, 
ohne Abſchied wegzureiſen. 
Bienis-ſonds, G. Fonds. 

Bien-tenant, ante, s. (NMebtsg.) der Inha⸗ 
ber oder Bifiger, die Snbaberinn oder Befiges 
vinn eines Gruͤndſſtückes oder eincé Vermögens. 
Les h£ritiers et bien-tenans; die Erben und 
Snbaber der Güter. 

Bientöt,ado.bald; in Eurger3eit. Je revien- 
drai bientôt; ich werde bald wieder fommen. 

Bienveillanee, s.f. die Gewogenheit, Woyls 
gewogenheit, bie Gunfl. Gaguer, captiver, se 
concilier la bienveillance de qn. ; jemandes 
Gunst gewinnen; fid) jemandes Gunft oder Gez 
wogenheit erwerben. 

Bienveillant, aute, adj. günftig, gewogen. 

Bienvenu, ue, adj, et s. williommen. Un 
honuête homme est bienvenu par-tout; ein 
rechtſchaffener Mann ifballenthalben willlomz 
min. Soyez le bienvenu, la bienvenue; jeyn 
Sie willlommen. 


Bienvenue, s, f. die glückliche Ankunft; ie. 


ber Willfommmen; der Antrittéjhmaus, den ein 
neuer Ankömmling, oder jemand, der in eine 
Geſellſchaft, Zunft oder Innung aufgenommen 
wird, ben übrigen geben muf. Payer sa bien- 
venue; féinen Willkommen, feinen Einftand 
bezahlten. Donner un repas pour sa bien- 
venue; einen Schmaus zum Willkommen ges 
ben; feinen Einſtandsſchmaus geben, 

Bienvoulu, ue, adj. ©. Voulu. 

Bibre, s. fe der Sarg, die Todtenlade. On 
vient de le mettre dans la bière; eben bat man 
ion in den Sarg gelegt. Spridiv. ©. Sanglier. 
Die Börier nennen ein aus lauter Waldungen be⸗ 
ſtebendes Land, une bière, un pays de bière. 

Bière, s.f. das Bier. Double-bitre; Dops 
pitbivr, Petite bière; dünnes Bierz Dalbbier. 
Bière nouvelle; junç jier. Biere de Mars; 
Märzbirr; Bier, das M Mürz gebrauet wor: 
denijt. Bière médicinale; Arzeneibier. (©. 
Cervnise) Gpribr. ©. Enseigne. 

Bièvre, s. m. ber Biber. ©. Caster. 

Biez, s.m. ein Kanal oder Waſſergang, wo⸗— 
durch dasWaffer auf ein Mühlrad geleitet wird. 

Pitle, de, part. et adj. ausgeſtrichen. ©. 
Biiler, | 

Biller, v. a. eine Schrift durchſtreichen, fo 
ausſtreichen, daß man fie nicht mehr lejen kann. 
Il a biffé cette clause de son testament, er 
bat dieſe Elaujel in feinem Teſtamente auöges 
ſtrichen. 

Bifureation, s.f. (Anat.) die Spaltung oder 
Theilung in zwei Kite oder Baden. La bifur- 
cation de la racine d’une dent; die Thellung 
eines 3abnes in zwei Zaren. La bilurcation de 
la principale racine, de la première branche 
d’un arbre; die gabelförmige Theilung der 
Hauptwurzel, des Hauptaſtes eines Baumes, 

se Bifurquer, v. rec. jih in zwei Aſte oder 
Baden tbeiten.. Cette dent se bifurque; dieſer 
Bahn theilt ſich in zwei Baden. 

Bigniile, s. f. allerlei tivine Fliegen und 
Mürtenz kleines Inſectengeſchmeiß. (men.gebt.) 


Biga 


Bigame, adj. de t. g. ers. ein Mann, der 
mit zwei Weibern zugleich, oder eine Grau, die 
mit zwei Männern zugleid) in der Ele lebt. U 
est bigame; er hat zwei Weiber. Elle est bi- 
game; fie hat zwei Männer. Autrefois les 
bigames oat été punis de mort; ehemals wurz - 
ben die, welche in einer doppelten Ehe lebten, 
mit bem Zode beftreft. Im cononifhen Rechte 
heist, Bigame, eine Perfon, die in der zweiten 
Ehe lebt, die ald Witwer oder als Winve fit 
verheirathet bat; it. derjenige, welcher eine 
Witwe, oder eine vonihrem Manne geſchiedene 
Frau gebeirathet bat. | 

Bigamte,.s. /. die doppelte oder zweifache 
Ehe, da ein Mann zwei Weiber, odereine Frau 
zwei Männer zugleich bat; die Zweiweiberei, 
Zweimännereiz 2. Cim canonifhen Rechte) die 
zweite Ehe; die Ehe, worin ein Witwer, oder 
eine Witwe tritt. 

Bigarade, s. f. der Name einer {rt großer, 
faurer Pomeranzen, die viel Eden, Spitzen 
und Warzen bat. 

Bigarré, ce, part. et adj. buntichedig. ©. 
— 

igarreau, 5.m. die Herzkirſche; die ſpa⸗ 
niſche Kirſche. 

Bigarreautier, s. m. ber Herzkirſchenbaum. 

Bigarrer, v.a. buntſcheckig machen ; aller: 
lei bunte Farben, die fich nicht sufuhumen ſchik⸗ 
fen, neben einander bringen. Il Higarrè ses 
habits; er Éleidet fh gar zu buntfectig. 

Bigarrure, s. f. das Buntjchedige; ein Ges 
mijc von allerler Farben, die fit nicht zuſam⸗ 
men ſchicken. Il ya trop de bigarrure à cet 
habit; dieſes Kleid iſt zu buntſcheckig. 

Bigle, adj de t. g. et s. ſchielendz der oder. 
die fchielet. Elle seroit jolie, si elle n’étoit 
pas bigle; fie wäre hübſch, wenn fie nicht ſchiel— 
te. Un méchant bigle; ein garfiiger Schieler. 

Bigler, ». n. ſchielen. Il s’accoutume à 
bigler; er gewöhnt ſich das Schielen an. 

Bigne, s.f. eine Beulean der Stirn, die von 
einem Schlage oder Falle entſteht. (alt) 

Bignone, s. f. bic Zrompeterblume.. 

Bigome, s. f. Edbloſſ) der Hornamboß; 
das Horn; ein Umboß, der auf beiden Seiten 
Spitzen bat; it. (Levderber.) eine Art Stampfe, 
womit die aus bem Alaunwaſſer gezogenen 


Häute gewalkt werden. 


Bigorneau, s.m. ein kleiner Hornamboß. 

Bigorner, p. a. rund ſchmieden, rund fehlas 
gen; einem Stüde Gifen oder Blech auf der 
Spige des Dornes oder Hornamboßes bie ges 
bürige Rundung geben. 

Bigot,ote, adj. ets. abergläubifch andäch⸗ 
tig; auf eine übertriebene Art andächtig. Le 
ton bigot d'un faux devot, d’un hypocrite; 
der andächtelnde on eines Scheindeiligen, eis 
nes Heuchlers. Elleal’air bigot, jie peÿt aus 
wie eine Bethſchweſter. Un bigot; ein Beth⸗ 
bruder, ein Andächtler. Une vieille bigote; 
eine alte Bethſchweſter. 

Bigoterie, s. f die mit Aberglauben vers 
mijchte und übertriebene Andacht; Die Andäch— 
telei; bie überjpannte Neigung zu Religions: 
übungen. 

Bigotisme, s.m. der Hang zur Andächteleiz 
ber Öyaracter eines Andachtlers. 


Bigu 

Biguer, v. a. (@piel) eine Karte miteiner 
andern vertaufhen; Karten wechſeln. 

" Bigues, s.f.pl.Bäume oder ftarke und lange 
Hölzer, welche man dürd) die Stüdpforten ei— 
nes Schiffes ſteckt, wenn baffelbe bey der Aus⸗ 
befferung aufgehoben oder niebergelaffen wet- 
den foll; ie. die Bäume, womit die Maflmas 
fchinen geftügt werden. 

Bihai, s.m. eine amerikaniſche Pflanze, bie 
faft wie eineLilieblübt, und eine Art Muſe ift. 

Bihoreau, s.m. ber Nachtreiher, Rachtrabe; 
der bunteReiber, Schildreiher. ; 

Bijon, s.m. (Apoth.) eine Art Zerpentin, 
den man aus den Fichten und andern harzigen 
Bäumen ohne Einfchnitt erhält. 

Bijou, s.m. das Kleinod; it. der Schmuck, 
das Gejchmeide, die Suwelen, 2. Cette bague 
est délicatement travaillée, c’est un vrai 
bijou; biefer Ring ift fehr fein gearbeitet, er 
ift ein wahres Kleinod. Cette femme a de 
beaux bijout;! diefe Frau bat einen fchönen 
Schmuck, hat füröne Juwelen, ſchönes Geſchmei⸗ 
de. Il a un cabinet tout plein de bijoux; er 
bat ein mit lauter ſchönen und Eoftbaren Ga- 
den angefülltes Gabinett. 

Bijouterie; s. f. der Suwelenbandel; der 
Handel mit Kleinodien, Edelfteinen, 2c. 

Bijoutier, s.m. der Jumelenhändler, Suz 
welier; ber mit Edelfteinen handelt, fonft au, 
Marchand-joaillier genannt. Ein Juwelier, 
der den Edelfteinen die Faffung gibt, beige in 
Srantre D, Metteur en œuvre, 

Bilan, s.m. die Bilanz; die Berechnung 
der Activ- und Paſſivſchulden, des Gewinns 
und Verluftes gegen einander ; it. das Hand⸗ 
lungsbuch, worin die Kaufleuteihre Actios und 
Paſſivſchulden einfchreiben. 

Bilboquet, s. m. ein aus Holz oder Elfen⸗ 
bein gedrechjeltes Stäbchen, baë an beiden Enz 
den eine napfförmige Vertiefung bat, worin 
man eine Eleine Kugel auffänat, die an einem 
an das Stäbchen befeftigten Faden hängt, und 
in die Höhe geſchnellt wird; ze. bas Gaufels 
männchen; eine aus Kork ober febr leichtem 
Holze gemachte Eleine Figur, welche unten am 
Fuße mit Blei beſchwert ift, fo baß felbige alles 
mal wieder aufrecht zu flehen Fommt, man mag 
fie kehren oder umkehren, wie man will; it. 
(Bergold.) ein mit Leber und fcinemBeuge über: 
zogenes, oben rundes Hölzchen, womit man 
das Blattgold aufträgt, oder es an die Drte 
legt, wo die Figur ausgehöhlt ift, oder Verties 
fungen bat ; it. (Perrü.) ein Kräuſelhölzchen, 
worauf die zu Perrücken beflimmten Haare ges 
wickelt werden z it. (Bubbr.) allerhand Eleine 
Kebenarbeit, als: Sabadsgettel, Komödien— 
zettel, ꝛc. 

Bile, s. f. die Galle. Le degorgement de 
bile, le regorgement de la bile; bas Xustrez 
ten, das Überlaufen, die Ergießung der Galle. 
(S. auch Cystique und H&patique) Fig. Avoir 
la bile échauflée; aufgebracht, zornig feyn. 
Décharget sa bile ; feine Gaile ausſchütten; 
feinen Born auslaffen. 

Biliaire, adj. de t. g. Galle führend. Les 
vaisseaux bjliaires; die Gallengefäfſe. Les 
ennduits biliaires ; die Galfengänge. L’art’re 
biliaire ; die Gallenpulsader. ©. auch Pore. 
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Bilieux, euse, adj. ets. gallicht; voll Galle. 
Une humeur bilieuse; eine gallichte Feuchtig⸗ 
keit. Il est d’un tempérament bilieux; er 
fübrt viel Galle bey fih. Les bilieux sont 
sujets à de grandes maladies; Perjonen, die 
viel Galle bey ſich führen, find großen Krank 
beiten unterworfen. Sig. Un homme bilieux; 
ein gallfüchtiger Menfh; ein Menfch, der jehr 
zum Zorne geneigt ift. 

Bill, s.m. die Bill. Go heißt in England, ein 
dem Parlamente zur Überlegung Üübergebener 
Borfchlag, der, wenn er von beiden Kammern 
genehmiget worden, burd Eönigliche Beftätiz 
gung zu einer Parlamentsacte gemacht wird. 

Billard, s. m. das Billard (Billiard) ; das 
Spiel, und bieTafel, auf welcher man fpielt, 
und bas Haus, in welchem gefpielt wird. Le 


jeu de Billard; das Billardfpiel. Jouer au | 


billard; Billard fpielen. Ce billard n’est pas 
droit ; diefesBillard, diefe Billarbtafel ift nicht 
ei. Le tapis du billard; der Überzug des 
Bitrarte. In Fronfreih nennt man auch Billard, 
den Stab oder Stock, womit man die Kugel 
forttreibt, und wovon das breite Ende Masse, 
bas fpiée, Queue, genannt wird. 

Billarder, vo. n. billarbiren; feine Kugel 
zweimal.anftoßen, oder aud) des Gegnerd Kus 
gel mit ber Queue oder der Masse im Abſtoßen 
berühren. : 

Bille, s.f. die BilardEugel, der Ball. Faire 
une bille; einen Bal machen ; die Kugel des 
‚Gegners in eins. der Köcher der Rillardtafel 
hinein fpielen.. Man fügt ſprichw. und ‘fig. bon 
zwei flreitenden Parteien, die einander nichts 
anbaben können: Ls sont A billes pareilles‘; 
der Vortheil iffauf beiden Seiten gletch; Teiner 


"ann demanderh etwasanbaben. 


Bille, heise aud;, der Packſtock, der Packrei⸗ 
tel, dad Reitelholz ;" ir. ber Windeftocd, womit 
die Gaffiangärber die Kelle ausringen; it. das 
Ende eines difnsen Sciles, mit einem Knoten 
und Ringe, oder einer Schleife, die Gegetjeike 
bamit anzuziehen; it. (Wagn.) ber Block oder 
Klotz. Bois en billes; Blockholz, Klotzholz. 
Les billes;.die Querhölzer oder Krummtölzer, 
woran bie Stränge ber Pferde, die ein Schiff 
ziehen, gebunden ſind; it, (Garen.) die Wurzel⸗ 
ſchößlinge, die man ablöfet und in Baumfchulen 
verfeßt. Billes de saule; Satzweiden. 

Bille, ée, part. et adj. mit einem Padftode 
fefi sujammen gezogen, ıc. ©. Biller. 

Billebarré, ée, part. et adj, buntfchedig. 
(8. Billebarrer) Un habit billebarré ; ein, 
buntſcheckiges Kleid. (gem.) | 

Billebarrer, 0. a. buntſcheckig bemalen.oder. 
auözieren. | 

Billebaude, s. f. die Verwirrung; eine 
große Unordnung.Cgem.) Le Feu de billebaude; 
(Kriegew.) das Heckefener. A la billebaude ; 
ohne alle Ordnung; unordentlich durch einan⸗ 
der. Toutvaäla billebaude dans cette mai- 
sou; in biefem Hauſe gebt alles brunter und 
drüber; man weiß nidyt, wer in biejem Haufe 
Roc oder Keller ift. 

Biller, v. a. mit einem Packſtocke oder Reis 
telſtocke fejt zufammen ziehen. Biller un ballot; 
die Stricke an einem Ballen mit dem Packſtocke 
feft anziehen, Biller les chevaux; die Pferde: 


= 
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an das Schifffeil Eoppeln, um bas Fahrzeug 
gegen den Strom zu ziehen. 

Billet, s. m. das Briefchen, Brieflein; ein 
Éleiner Brief; it. der Zettel; it. der Wechfel ; 
it. der Schein, Schuldfchein; ie. das Loos, Lot: 
terieloos. Un billet doux; ein Licbesbriefchen. 
Un billet d’enterrement ; ein £eiengettel ; 
ein Zettel, worauf die Namen derjenigen ver= 
zeichnet find, bie que Leiche gebethen werden 
follen. Un billet de logement ; ein Einquarz 
tierungszettel. Un billet de santé; ein Ge- 
fundbeitspaß. Faire courir le billet chez les 
orferres, chez les joailliers ; die Goldfchmiede 
und Suocliere durch einen-Bettel, den man 
berum fit, benachrichtigen, daß etwas an 
Eilber oder dergl, entwendet worden, und daß 
man ben, ber e6 zum Verkaufe anbietet, ans 
balten foie. Un 
fel. Un billet payable au porteur; ein Wed 
fel, eine Schuldverfchreibung, die an den Ins 
baber zahlbar ift. Un billet d'emprunt; ein 
über ein Anleben ausgeftellter Schein. Unbil- 
let noir; ein Gewinnloos ; ein Zettel, worauf 
ein Gewinn ftebt. Un billet blanc ; eine Niete. 
Tirer au billet; loojen ; bas 2008 ziehen. 

Billeté, ée, adj. (Bapent.) mit Schindeln 
(Billettes) befeét; it. part. et adj. mit Zettel⸗ 
chen bezeichnet. ©. Billeter. 

Billeter, v. a. Zettelchen an etwas heften. 
Billeter les étofles ; den Stüden Zeug oder 
Stoff Eleine Zettelchen anbeften, worauf vers 
mittelft gewiffer Nummern oder Buchſtaben 
das Sllenmaaf, der Preis, 2c. bezeichnet ift. 

Billette, s. f. (Wapent.) die Schindel; eine 
länglich vieredige Figur von Metall oder Far: 
be; it. (Tuchſch.) Me Bible; ein zum Einbins 
den der Schere gehöriges Stüd ; it; ein ausge⸗ 
fetes Zeichen für Kuhrleute, wo fie den Zoll 
bezahlen jollen. Billettes ; (Bergro.) Bohlen, 
die als Queryölzer, bey Verzimmerung einer 
Strecke, wo feſtes Seitein it, unter dem Dady- 
gefteine angeſchlagen find. - 

Billevesée, s. f. albernes, Lächerliches Gez 
ſchwätz; einfaltige Reden. (gem.) 

Billion, s. nu. (fprid Bilion) eine Billion ; 
taufend mal taufend Millionen. 

Billon, s.m. ein Billon; eine Scheidemünze, 
entweder ganz von Kupfer, oder mit etwas 
Silber vermischt; it. allerlei verrufene Mün— 
gen von fchlechtem Berthe ; à. ber Ort, die 
Münze, wo man verrufene Münze einwechfelt. 
Il a trouvé dans un sac de mille francs pour 
plus de cent francs de billon ; er bat in einem 
Beutel,von taujend Franken, wenigftens für 
hundert Franken verrufene Münze gefunden. 
Porter au billon les pistoles légères et dé. 
criées; die leichten und verrufenen Piftolen 
in die Münze tragen, um fie gegen gangbare 
Sorten auszuwechſeln. 

Bey den Winzern heijfen Billons, Reben, bie 
man bey bem Bi ichneiden des Weinſtockes drei 
bis vier Finger hod) bat fteben laſſen, und welche 
an einigen Orten Schentel, anandern aber Paz 
fen genannt werden. In der Handlung nennt 
man, Billoa de garance; die geringfte Sorte 
der Färberröthe oder Des Grappes. 

Billonnage, s. m. der Handel mit verbotez 
nen geringhaltigen Münzjorten, die man flatt 


illet de change ; ein Wed: - 
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guter ausgibt, oder gegen gute auswechſelt, 
um folche aus bem Lande zu fchaffen, und dars 
an zu gewinnen; die Kipperet. 

Billonnement, s.m. ©. Billonnage, 

Billonner, 9. a, sans reg. mit verrufenem 
Gelbe wuchern; gutes Geld gegen fchlechtes 
einwechfeln, um es einzufchmelzen, und gering 
haltiges daraus zu prägen, oder um es aus bem 
Land zu führen, und mit Wucher auswärts zu 
verkaufen; Éippen und wippen. 

Billonneur, s.m, der Kipper und Wipper. 
GS. Billonner. 

Billot, s. m. der Blod oder Klotz; ie. der 
Knüttel, ben man den Hunden quer an ben 
Hals hängt; it. ein langes Holz oder eine 
Stange, welche die Pferdehändler an der Seite 
der Pferde befeftigen, damit man mehrere Pfer⸗ 
de hinter einander daran binden und defto Leiche 
ter führen könne; it. eine Art Mäufefallen mit 
einem Klöschen. On luia coupé latöte sur le 
billot; man bat ibm den Stopf.aufdem Blode 
abgehauen. Hacher de la viande surunbillot; 
Fleijc auf einem Klose Élein baden. Un billot 
sur quoi on pose une enclume; ein Kloß; 
auf welchen man einen Amboß feßt; ein Am— 
boßklotz. Billot, mw'rd überhaupt bep verfhiede« 
nen Handwerkern immer in der Bedeutung — ei— 
nes Klotzes oder eines Klöschens zu allerhand 
Bebraude — grfagt. Man pilegt auch wehl ein 
übermäßig dites Bud Un billot ju nennen. 

Bimauve, @. Guimauve. 


Bimbelot, s.m. das Spielzeug, die Spiels 


“Sachen der Kinder; (Nürnberger Waare). 


Bimbeloterie, s. f: allerlei Spielwerk oder 
Spielfachen für Kinder ; it. der Handel bamit. 

Bimbelotier, s.m. einer, der allerlei Spiels 
fachen für Kinder verkauft. 

Binage, s.m. die Ruhr; die zweite Bears 
beitung, die man den Adern und ben Beinbers 
gengibt. @. Biner. 

Binaire, adj. de t, g. aus zwei Einheiten 
zufammen gefegt. Ungnombre binaire; eine 

ezweiteBanlz; eine Zahl, bic mit zwei aufges 
Beben werden Éann,bdie mit zwei ohneReſt theils 
bar ift. L’arithmetique binaire; die Dyadif; 
eine Rechnungsart, da man alle Zahlen bloß 
durch ı und o ausdrüdt. 

Binard, s. m. der Blostwagen ; ein Wagen 
mit vier gleich hohen Rädern, auf welchem eis 
ne bide Bohle liegt, um Quaderſteine, zc. zu 
führen. 

Bine, ée, part. et adj. gerührt; zum zweis 
ten male geactert oder gehackt. (©. Biner) Une 
feuille binde; (Botan.) ein zweifaches Blatt 
an einem Stiele; ein gefingertes Blatt. 

Binement, ©. Binage. 

Biner, v.a. rühren zeinen Acer zum zweis 
ten male umackern; it. einen Weinberg zum 
zweiten male hacken, 

Biner, v. n. mit Erlaubniß des Bifchofes 
an einem Zage zwei Meffen, oder zwei mal 
Meſſe Iejen. 

Binet, s.m. der Lichtknecht, Cdas Profitchen). 
Faire binet; ein Stümpfchen Licht auf einen 
Lichtänecht feßen, damit es ganz ausbrenne. 

Binocle, s.m.ein&eleftop oder Fernrohr mit 
doppelten Röhren, fo daß man mit beiden Aus 
gen zugleich baburd feben und beobachten kann. 


. 


Bino 

Binosulaire,adj.Un télescope binoculaire; 
ein Zeleflop mit zwei Röhren. ©. Binocle, 

Binome, s.m. (Algebra) eine ziweitheilige, 

weifache Größe ; eine Größe, welche aus zwei 
heilen beflebt, welche durch die Zeichen + 
oder — (plus ober minus) zufammen gefegt 
‚werben. 

Biographe, s. m. der Lebensbeſchreiber; eis 
ner,ber bas Leben, dieLebensgeſchichte einer oder 
mehrerer Perfonen befhreibt; (dev Biograph). 

Biographie, s. f. die Lebenäbefthreibung, 
die Lebensgefchichte, bas Leben. 

Biologie, s. f. die Lebenslehre. 

Bipedal, ale, adj.was zwei Fuß ober Schuh 
lang, hoch, tief, meit ober breit ift; beffen 
Maaß zwei Schuh beträgt; zweiſchuhig. 

into — t. gets. zweifüßi 
Sübebabend. Una 
ein zweifüßiges Thier. 

Bique, s. f. die Ziege, die Geig. ©. Chèvre. 

Biquet, s. m. das Zicklein; das Junge von 

iner Ziege oder Geiß; it. eine Art Wage (tre- 
uchet) Gold und Silber darauf zu wägen 
ober zu wiegen; it. eine Art Goldwage. 

Biqueter, v.a. Gold oder Silber auf ber 
Golbwage, Biquet genannt, wägen.  . 

Biqueter, v. a. sansreg. zideln. ©. Che- 
yroter. | 

Birambrot, s.m. Bier und Brod. Die Frans 
ofen ‚verftehen darunter, eine Bierfuppe oder 
Biertaltefhaale aus Bier, Zuder und Muska— 
tennuß. 

Bire, s. f. eine Art Fifchreufen, welche an 
die Sadnege angehängt werben. 

Birème, s.f. ein Schiff, das zwei Reihen 
Ruderbänke auf jeder Seite hat. 

Biribi, sm. ein gewiffeé Dafarbfpiel. 

Bicloir, s, m. der Hafen, womit man einen 
in die Höhe gefchobenen Fenfterrabmen anhält, 
daß er nicht herunter falle. 

Bis, adv. (bas S wird mit ausgefproden) zwei 
mal. Gin in der Mufit üblihes Wort oder Zeichen, 
daß eine gemwijfe Stelle im Singen oder Spielen wie: 
derbolé werden foll. 

Bis, bise, adj. heißt eigentlich, braun, wird 
aber im Deutfhen gewöhnlich burb, ſchwarz, aus: 
gedrädt. Painbis; ſchwarzes Brod. Pate bise; 
Schwarzer Sag ; Zeig von grobem oder ſchwar⸗ 
zem Meble. Une fille bise, qui a la peau bise; 
ein jhwarzes Mädchen ; welches eine ſchwarze 
Haut bat. Bis-blanc; halb ſchwarz und halb 
weiß. Du pain bis-blanc; gemijdhtes Brod. 

Bisage, s. m. ($ärb.) dad Umfärben eines 
Beuges, dem man eine andere Farbe geben will. 
- Bisaieul, s, m. der Altervater, ber Urgroßs 
vater; ber Vater des Großvaters ober der 
Großmutter, : 

Bisaïeule, s. f. die Ältermutter, Urgroß⸗ 


zwei 


mutter; die Mutter des Großvaters oder der 


Großmutter. . 

Bisannuel, elle, adj. zweijährig. Une 
plante bisannuelle; eine zweijäyrige Pflanze, 
die erft im zweiten Jahre blühet und dann auês 
gebt; die nur zwei Jahre dauert. 

Bisarre, ©, Bizarre. 

Bisbille, sf. die Zänkerei, der Bank, der 
Streit, die Uneinigkeit. (gem.) 

Bis-blanc, ©. bis, ise, adj, 


nimal bipede; un bipède; : 
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Biseornu, ue, adj. übel geftaltet ; unfôrms 
lib; unregelmäßig gemadit, gebauet, 2c. ik. fig. 
feltiam, wunderlich, närrijch, lächerlich. Cgem.) 

Biscotin, s.m. das Zuderplägchen. 

Biseuit, s. m. ber Zwieback; it. das Zucker⸗ 
brob. Sprichw. S'embarquer sans bisouit; fi 
ohne Zwieback einfchiffen ; etwas auf Gerathes 
wohl und ohne bie nôthige Vorſicht und Zurü⸗ 
ſtungen unternehmen. Biscuit de caröme; 
Faftenbrod; cine Art febr hart gebadenen 
Zuderbrobes ohne Eier. 

Biscuit, heistaud, der zu Porzellan ober zu 
Fliefen beftimmte Zeig, wenn er im Ofen ges 
brannt worden und noch nicht mit der Glafur 
belegt ift; à. Bisouits,; (Maur.) Eteine Kiefel, 
die ſich in den Kalkfteinen befinden, und inr 
Löſchtroge nicht gergeben ; it. Ziegel, die wes 
gen allzu ftarfer Ofenbiée an einander gebaden 
find; it. (Bärb.) Stellen, die von det Farbe 
nicht genug durchdrungen worden find. Man 
nenne aud, Biscuits oder Lampions, Éleine in 
vieredige blederne Formen gegoffene Lampen 
von Wachs oder Talg. Biscuits à l’eau; ders 
gleichen Eleine Lampen in blechernen Käftchen, 
worin Waſſer ift. | | 

Bise, s. f. Le vent debise; der Norbwind. 
Une bise tranchante, une bise qui coupe; 
ein fchneidender Nordwind. 

Bisé, ée, part. et adj. umgefärbt. (©. 
Biser, v.a.) Une étoffe bisée ; ein umgefärb- 
ter Zeug. 

Biseau, s.m. bie Bahn; die ſchräg ablaus 
fende oder ſchräg abgefchliffene Fläche an einem 
fchneidenden Werkzeuge, gegen die Spige sus 
it. ber abgefchliffene Rand an Spiegelgläfern , 
it. die abgeſchliffene Seite eines Diamanten 
oder Zafelfteinesz ie. der fiber ben Kaften eis 
nes Ringes umgelegte Rand, welcher den ein= 
gefaßten Ebelftein feſt hält; it. (Baut.)° ber 
ſchraͤge Abfchnitt eines Gefimfes; die abge- 
fhärfte Kante eines vierectigen Holzes oder 
Steines; it. der Seitenbart der Orgelpfeifenz 
ein flach gugefbnittenes Stückchen Zinn oder 
Blei an denfelben, welches zumStimmen hilft; 
it. ber Anftoß am Brode. ©, Baisure. 

Les biseaux, (Bucde.) die Bormfpäne; bie 
ſchräg abgefehnittenen Späne, deren fid der 
Buchdrucker beym Zurichten der Form bedient, 
um damit einen eckſchiefen Rahmen gerade zu 
madyen; à, die Rahm = Eifen des vieredigen 
Kormrahmens. 

Biser, v.n. braun oder ſchwarz werden; 
it, (Lanbro.) ausarten; fehlechter werden. Les 
labaureurs eroient que le meilleur froment 
bise d'année à autre, et qu'il finit par devenir 
seigle ou méteil ; der Landmann glaubt, daß 
der befte Weizen von Jair zu Jahre ſchlechter 
oder ſchwärzer, und endlich gar zu Roden ober 
Mangkorn werde. 

Biser, v. a. eirien Zeug umfärben, ihm eine 
andere Farbe geben. 

Biset, s.m. die Éleine Holztaube, Lochtaube, 
Steintaube. URN B 

Biset, adj.m. Uncailleu biset; ein ſchwärz⸗ 
licher Kiefelftein, / 

Bisette, s. f. eine Axt ſchmaler und geringer 
Spisen von weiffem Zwirn, für Bäuerinnen. 

Bismuth, J.ni. (bas T wird mit ausgefproden) 


Bisc 


104 Biso 
der Wißmuth, bas Aſchzinn; fonft auch Etain 
de glace genonnt. ' 

Bison, s.m. der Bijenochs ; ein wilder ame 
rifanifher Os. 

Bisquain, s. m. ein gegärbtes Schaffell, 
woran not die Wolle ift. 

Bisque, s.f. (Ballſp.) fünfzehn voraus; ein 
Schlag, der 15 gilt, die man jeinem Gegenz 


partevoraus gibt. Sig. Il lui donneroit quinze 


et bisque;.er tft ihm ſehr weit liverlegen; er 
bat vicie Vortheile vor ibm voraus. Avoir 
quinze et bisquesur la partie; beträchtliche 
Vortheile für jich haben, die einen glüdlichen 
Auécang der Unternehmung bofyen laffen. 
Prendre sa bisque; den günftigen Augenblick 
ergreifenz fi einen vortheilhaften Umftand 
zu Nutze machen. 

Bisque, heiße aud, eine Art Kraftfuppe von 
allerhand kräftigen und leckeren Zurbaten. Une 
bisque d'écrevisses; eine träftige Kreböjuppe. 
Wenn einederagleichenKraftfuppe etwas ſchwä⸗ 
er als fonft iſt, fo beige fie Demi-bisque. 

Biscac, s, nt. (das Cwird mit ausgeſprochen) 
der Querfad, Zwerchſack; it. der Berteljad. 
Sig. Cet homme est au bissae ; diefer Dann 
iftan den Bettelſtab geratben, ift verarmt. 

Bisse, s.f. (Wopent.) eine Schlange. 

Bissexte, s.m. der Schalttag ; ein Zag, der 
alle vier Zasreim Februar eingerüdt wird. 

Bissextil, ile, adj. L’an bissextil, l’année 
bissextile; das Schaltjahr. 

Bistoquet, s.m.(Billerdp.) ein Éleiner@to®, 
der oben rund ift, womit man feinen Ballen 
abftößt, wenn man befürchtet zu billardiren. 
©. Billarder, 

Bistorte, s. f. die Schlangenwurz, Natters 
wurz. (Pflanze) 

Bistortier, s.m. ein bölzerner Stößel, wo— 
mit man etwas in einem fleinernen Mörfer un⸗ 
ter einanderrütrt. 

Bistouri, s,m. ein Eleines Meffer der Wund⸗ 
ärzte zu einem Fleifchfehnitte; das Juciſions⸗ 
meer. 

Bistourné, ée, part. et adj. ©. Bistourner, 
Dan nenne: Jambes bistournées, frumme 
Füße. Ä 
Bistourner, v.a. bie Hoden eines Thieres 
verdrehen oder quetfchen, um es zur Sortpflan: 
zung untüchtig zu machen. Bistourner un 
cheval, ein Pferd, einen Hengſt Elopfen, burd) 
Verdrehung der Hoden wallachen. 

Bistre , s. f. der Bijler, das Rußbraun, 
Rußſchwarz, fonft aub Noir de fumée genannt. 

Bitord, s. m. ein zweidrähtiges Seil, beffen 
man ſich auf denSchiffen bedient,um die Strick⸗ 
leitern oder ſonſt etwas bamit zu binden. 

Bitter, ». a. Bitter le câble; das Kabeltau 
en Ankertau um die Bätingehölzer ſchlingen. 

. Bittes. 

Bittern, s. 724 So nennt man an den Dertern, 
wo mon Salz aus Seewaſſer macht, das Flüſſige, 
welches fid von dem gemeinenSalze abſcheidet; 
die Mutterlauge, Mutterjolez font aud L’eau 
mère genannt, 

Bittes, s.f. pl. die Bätinge, Bätingshölzerz 
bie langen und flarfen Hölzer, woran man 
das Ankertau feft macht, wenn der Anter aus⸗ 
cworfen ift. Les pailles des bittes; dieBd= 


Bitt 


tingsnägelz; große eiferne Nägel, welche in bie 
Bätingshölzer eingeichlagen jind, bie Seile um 
felvige zu jchlingen, wenn etwas vefcftiget oder 
angehalten werden ſoll. 

Bition, s. m. ber Salerenflod; ein rundes 
Dolz, welches zur Befeitigung der Galeren 
am Ufer dient. U 

Bitume, s.m. bas Bergfett, Erdpech, Erb: 
barz. ©. auch Asphalte und Judée, 

Bitumineux, euse, adj. erdpechartig, bergs 
fettartig. Les tourbes sont bitwnineuses; 
der Torf hält Erdpech in fich, ift pechartig. 

Bivac,Bivaquer, @.Bivouae, Bivouaquer. 

Bivalve, s. f. ein zweifchaliges Schalthier. 
Les huitres, les moules sont des bivalves; 
die Auftern, die Mufcheln find gmweijdalige 
Schalthiere. 

Bivalve, adj. de t, g. (Botan.) wird von 
Fruchtbalgen und Samentapfeln gejagt, die aus 
zwei Theilen oder Schalen befiehen. 

Biveuu, &, Beveau. 

Biventer, s. m. (rat) der zweibäuchige 
Muskel; der fechfte Muskel am Unterkiefer. 

Biviaire, adj. de t, 2. wo zwei Wege ſich 
fcheiden oder sujammen ffoßen. (ven. gebr.) 

Bivoie, s.f. die Wegicheidung ; der Ort, mo 
zwei Wege zuſammen ftoßen ober fidh ſcheiden. 

Bivouac oder Bivac, s. m. die Beymakhez 
eine aufferordentliche Nachtwache im Lager, 
wegen ber Nähe des Feinbes. 

Bivouaquer ober Bivaquer, o.r. (Keiegsw.) 
die Nacht ohne Gezelt unter freiem Himmel 
zubringen. 

Bizarre, adj. de to. feltfam, wunderlich, 


© eigenfinnig, nârrif; ze. ungewöhnlich, fon: 


derbar. Opinions bizarres ; feltjame Mey— 
nungen. Un esprit bizarre; ein wunderlider 
Kopf. Unhabit, unajusteinent bizarre ; eine 
feltiame, fonderbare Kleidung. 

Bizarrement, adv. jeltfam; auf eine felts 
fame, wunderliche Art. 

Bizarrerie, s.f. ein jeltfames, wunberlices, 
fonderbares Wejen oder Betragen;' ein närris 
fer Gigeitfinn. Cet homme est sujet à de 
grandes bizarreries ; biejer Menſch bat wun⸗ 
berliche Einfälle, bat fonderbare, lächerliche 
Gewohnheiten. 

Blafard, arde, adj. bleich, blaß; was eine 
matte, unjeinbare Narbe, oder wenig Licht 
bat. Une couleurblafarde; eine blaffe Farbe. 
Un teint binfard ; eine blaſſe, bleiche Geſichts⸗ 
farbe. Une lueur blafarde ; ein matter Schein. 

Blaireau, s. m. der Dachs. De la graisse 
de blaireau; Dachöfett. 

. Blämable, adj. de t. g. tabelhaft, tabelné: 
werth. 

Bläme, s.m. der Zabel; die Mißbilligung 
einer Handlung; der Vorwurf, den man einer 
Perſon wegen einer Sandlung madt; i. 
(Rechtsg.) ein Öffentlicher und fchimpflider 
Berweis von Seiten des Richters. Tout Hat- 
teur est digne de bläme; jeder Schmeidhler 
verdient Sadet, ift tadelnswerth. S’attirer le 
bläme de tous les honnêtes gens; fid) den 
Tadel aller rechtfchaffenen £eute zuziehen. Re- 
jeter sur un autre Lout le bläme de qeh.; die 
ganze Schuld auf jemand anders ſchieben. 

Blümé, ée, part. et adj. getadelt, ac. ©. 

\ 
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Blämer. 

Blämer, ».a. tabeln; Unvollkommenheiten 
an einer Perion oder Sache bemerken und an- 
zeigen; it. (Rechtsg.) einen Öffentlidhen und 
fhimpflichen Bermweis.geben. Tout le monde 
a blämé son procédé; jebermann bat fein 
Serfabren getabelt, gemißbilliget. L’arret le 
condamne à être bläme&; zu Folge bes ergan- 
genen oberrichterlichen Urtheils befonmt er 
einen öffentlichen Verweis. Im Lebenrebte fagt 
man: Le seigneur a bläm& l’aveu qui lui a 
été présenté par son vassal; der Lehensherr 
bat aegen das von feinem Bafallen eingereichte 
Berzeichniß feiner Lehenftüde proteftirt, bat 
es für unrichtig erklärt. 

Blanc, blanche, adj. weiß. Marbre blanc; 
weiffer Marmor. La couleur blanche; die 
weiffe Farbe. Cheveux blancs; weiſſe Daare. 
Man fagt aub: Vin blanc; weifler Wein. 
Poivre blanc; weiffer Pfeffer. Bière blanche; 
Weifbier. Pain blanc; Weifbrod. Une 
chemise blanche; ein weiſſes Hemd. Une 
nappe blanche; ein weiffes Tifhtud. As- 
siettes blanches ; faubere, reine Seller. Fer 
blanc; weiſſes Blech, verzinntes Œtjenblech. 
Armes blanches; blankes Gewehr; als Sä— 
bel, Degen, Piken, ıc. im Gegenſatze vom 
Schießgewehre. Argentblane; blanfes Geld; 
Eilbergeld, Silbermünze; im Gegenjage von 
goldenen oder Eupfernen Münzen. Carte 
blanche ; (Kartenfp.) Karten in der Hand, uns 
ter welchen kein Bild ift. Il lui est entré une 
carte blanche ; er bat gar Fein Bild befommen. 
Donner carte blanche, ©. Carte. ©. übrigens 
aud Billet, Blanche, s.f. Bois, But, Cor- 
nette, Drapeau, Eau, Gelée, Lettre, Magie, 
Or, Pavillon, etc. 

Man nennt, Blanc- manger, ein gewiffes 
Eſſen von gepreßtem Fleiſche, bas mit Milch, 
Zuder und Mandeln zugeridhtet if ©. uud) 
Eau und Sauce. 

Man fagt fig. und fpribro. La garnison est 
sortie de la place, le bâton blanc à la main; 
die Befasung bat ohne Gewehr und Gepdc aus 
der Feftung abziehen müffen. Il est sorti de 
son emploi le bâton blanc à la main; er hat 
ben feinem Dienfte nichts erübriget; er ift bey 
feinem Dienfte arm geworden. Se faire tout 
blane de son épée; mit feinem Eredit prah⸗ 
len; fid) viel darauf einbilben. I a mangé 
son pain blanc le premier; er bat in ber Ju⸗ 
gend zu locker gelebt; er bat es fich im Anfange 
zu wohl fenn laffen, und muß mun dafür bar: 
ben. C'est le fils de la poule blanche; erift 
der weiffen Henne Sohn; er ift in allen feinen 
Unternehmungen überaus glüdlich. Rouge soir 
et blanc au matin, c’est la journée du pé- 
lerin; fvenn ber Himmel Abends roth und 
Morgens bell ausfiebt, fo gibt es einen ſchönen 
Tag. S. auch Drap. 

Blanc, s. m. das Weiſſe; die weiſſe Farbe; 
bad Weiß; it. ein weiſſer Farbenkörper, oder 
eine andere weiſſe Materie. Cette couleur tire 
sur le blanc; diefe Farbe fällt ins Weiſſe. Le 
blanc de l’œrl ; das Weiffe im Auge. Le blanc 
de l'œuf; das Weiffe im Eie; das Eiweiß. 
Blane de plomb ; Bleiweiß; it. (Mal.) Schies 
ferweiß, (CS. aud Céruse) Blanc de craie; 
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- Kreidenweiß. Blanc d'Espagne; fpanifc) 


Weiß ; fpanifche Streide. Blanc de perle ; Per: 
lenweiß. | 

Man nennt, Un livre en blanc; ein robes, 
ein uneingebunbenes Bud. Du drap en blanc; 
ungefätbtes Sud. Un chapeau en blanc; ein 
ungefärbter Huf. Une note blanche; ane 
weiffe Rote. (S. Blanche, s. f.) Le blanc; 
(Buchdt.) die Setzliniez ein Iinealfürmiges 
Blech, welches der Seber auf jede gefeäte Zeile 


legt, und wieder heraus zieht, jo oft eine neue 


Beile gefegt iſt; 24. (Garer.) ein weilfer Roft, 
ein weiffer Staub, der fich auf die Pflanzen 
fest, wovon fid die Blätter zufammen zichen 
und einjchrumpfen, die Früchte aber ungeſtalt 
werden, und Slecten befommen. Du blanc; 
Man.) feineé, weiffes Mehl. Bis-blane ; halb 
weiffes Mehl. Passer les peaux en blanc; 
Weisg) die Felle weißgahr maden. S. aud 
Passer, (Münzw.). Le blanc de chapon, le 


blane de poulet; die Bruft, das Bruftfleifch 


von einem getochten oder gebratenen Kapaune 
oder Huhne. ©. aud) Baleine, Un blanc; ein 
Weiſſer; im Gegenjage eines ſchwarzen Men— 
ſchen oder Mohren. Ce blane a épousé une 
noire; dieſer Weiſſe bat eine Schwarze gebeiz 
rathet. Une blanche; eineßeiffe. Cet enfant 
est fils d’un noir et d’une blanche; dieſes 
Kind ift der Sohn eines Schwarzen und einer 
Weiffen. 

-Blanc d’eau: ©. Nénuphar. Le blanc de 
baleine ; ber Wallrath. (S. Sperme) Man 
fagt : Cette femme met du blanc, a du blane; 
diefe Frau legt Weiß auf, ift weiß gefchmintt. 
Vouer son enfant au blanc; ein Gelübde thun, 
fein Kind eine gewiffe Zeit lang, der heiligen 
Sungfrau zu Ehren, vom Kopf bis zu den Fü⸗— 
pen weiß gekleidet gehen zu laſſen. Saigner qn. 
jusqu’au blanc; einem fo viel Blut abzapfen, 
als nur immer möglich ift. Ilva, il passe du 
blanc au noir; er fällt von einer Auͤsſchwei⸗ 
fung, von einer Extremität auf die andere; it. 
er mengt das Hundertſte ins Zaufendfte; er 
bleibt nie bey bem, wovon die Rede ift. Von 
einem Pferde, welches um bas Maul herum 
weiß ausfieht, ob es gleich Übrigens eine weiffe 
Haare hat, pfiegt man zu fagen: Ce cheval boit 
blane, dans le blanc, dans son blanc. 

Blanc, heist aud, das Biel oder die Scheibe, 
wornach man fdhieft. Tirer au blanc; nad 
ber Scheibe ſchießen. Donner dans le blanc ; 
das Weiffe oder den Nagel der Scheibe treffen. 
(In Deutſchland ſagt man: das Schwarze tref- 
fen.) Tirer de but en blanc; vom Ziele aus, 
wo man ftcbt, auf ben Nagel der Scheibe tref: 
fen. ©. audi But. 

Blanc, hieß ebemals auch, eine franzöſiſche 
—— , die fünf Deniers galt. Man 
ſagt nod : Cela vaut six blancs; bas gilt 2 Sous 
und 6 Denierd. Epribro. Mettre un homme au 
blanc; einen ganz tabl machenz ihm all fein 
Geld abgewinnen. In Deutfhland verfteht man 
unter, Un blanc, einen Weißpfennig; eine 
ehemals gebräuchliche Scheidemünge, die zwei 
Kreuzer galt. 

Blanc, heißt aud, ein Blankett zu einer Quit⸗ 
tung ; ein Papier oder Pergament mit der Na⸗ 
mensunterſchrift, weldyes ein anderer, dem 
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man es anvertrauet, ausfüllen muß, wenn'er 
für uns Gelder erheben will, da er es bann bem 
Babler alg eine Quittung zuftellt. Cet officier 
en partant pour l’armée, m'a laissé son blanc 
our receroirsa pension au trésor royal; alé 
iefer Offizier zur Armee ging, binterließ er 
mic fein Blanfett, um feinen jährlichen Gehalt 
von der königlichen Rentlammer für ihn zu ers 
heben. Une quittance en blanc; cine Quit- 
tung, worin ber Name beffen, ber das Gelb 
auszahlen fol, ausgelaffen ift, und erftin die 
deßhalb leer gelaffene Beile eingefchrieben wer: 
den muß. Une promesse en blanc ; eine Obli— 
gation in Blanko; eine Schuldverjchreibung, 
worin der Name des Gläubigers nicht binannt 
ift. Blanc-signe, Blanc-seing, ©, Seing. 

Blanc-bec, s. m. der Gelbfchnabel. ©. Bé- 
jaune, 

Blanc-de-baleine, S. Baleine. 

Blanchaille, s.f. Cift nur imSingular gebtauch⸗ 
lib) allerlei Éteine Weißfifche. On leur servit 
une friture de blanchaille ; man feste ihnen 
gebactene Eleine Fiſche vor. 

Blanchätre, adj. de t. g. weißlidy; ins 
Weiſſe fallend. 

Blanche, s. f. (Muf.) Une blanche ; une 
note blanche ; eine weiffe Rote; eine Note, bie 
einen balbenSaft gilt. Une blanche;(Kartenfp.) 
eine Karte ohne Bild. J'ai blanche; id habe 
fein Bild unter meinen Karten. 

Blanchement, adv. (iſt nur in folgender Re: 
- densart gebrauchlich) Setenir blanchement ; fic 
reinlid und fauber im Weißzeuge halten, Il 
faut tenir les enfans le plus blanchement 
qu'on peut; man muf die Rinber fo reinlid) 
als möglich in weiffer Wäſche halten. 

Blancher, ©. Tanneur. 

Blancherie, s.f. die Bleiche ; (S. Blanohis- 
serie) it, die Hüfte, wo das Eifenblech ver: 
zinnt wird; der Weißblehhammer. 

Blanchet, s.m. ein Kamifol oder Kutter: 
bemb der Baueréleute, von weilfen, wollenem 
Zeuge; it. ber 3eug, wovon die Klofterfrauen 
von Ebraldsbrunnen (Fontevrault) Hemden 
tragen; it. (Upoth.) ein weiffer Sudlappen 
zum Durcdhfeiben ; it. (Bubbr.) ein Filz, oder 
ein Stück weiffes Sud, zur Unterlage für die 
abzudrucdenden Bogen. 

Blancheur, s. f. die Weiſſe; die weiffe Kar: 
be. La blancheur du lait; die Weiffe der Mich. 
Une bJancheur qui éblouit; eine blendende 
Weiſſe. 

Blanchi, ie, part. et adj. geweißt, gebleicht, 
gevaichen, zc. ©. Blanchir. 

Blanchiment, s.m. das Bleichen, bas Weiß: 
machen; it. bas Weifwerden, bejonders der 
Leinwand und des Wachſes; it. das Weißſieden 
der Münzſtücke (le blanchiment de la ınon- 
noie) it. der Ort in ben Münzflätten, wo man 
die Schrötlinge oder Münzſtücke weiß ſiedet; 
it. bas Auöfieden des Silbers ; das Waſchen ei- 
ner ſchmutzig gewordenen Eilberarbeit in ver- 
bünntem Scheidewaffer; it. das Verzinnen 
oder Weißfieden ber Radeln; xt. das Weißmas 
hen der Lichter, wenn man fie an die freie Luft 

ängt. 
Blanchir, v. a. weiffen; weiß machen; mit 
einer weiffen Barbe oder mit flüjfig gemachtem 
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Kalte überftreichen ; tünchen; !êe. bleihen; ix. 
waſchen; ie. (Shtoif.) das Eifen weiß feilen; 
it. (Schtn.) glatt bobeln; mit bem Schlichthe: 
bel überfahren oder glatt ftoßen ; it. CHufidm.) 
den Puf mit dem Wirkeifen auswirken und mit 
ber Rajpel glätten. Blanchir une muraille; 
eine Matter weiffen oder tünchen. Blanchir 
des toiles; Leinwand bleichen. Blanchir dela 
cire; Wachs bleichen. Donner du linge à - 
blanchir; Wäſche, Leinengerth zum Waſchen 
oder in die Wäjche geben. Cetie femme 
blanchit ; biefe $rau ift eine Wäfcherinn, ers 
nährt ih vom Wafchen.. Cette femme me 
blanchit,; diefe Frau wäſcht mir, ift meine 
MWäfherinn. Man fagt au: Cela blanchit les 
mains, le teint ; das macht weiffe Hände, eine 
weiffe Haut. De l’opiat pour blanchir les 
dents ; eine 3abnlativerge, die Zähne weiß zu 
machen. Blanchir de la vaisselle d’argent; 
Silberzeug weiß fieben ober ausfieden. (©. 
Blanchiment) Blanchir de la monnoie; die 
Münzftüce weiß fieben. Blanchir les épingles; 
die Nadeln weiß fieden oder verzinnen.Blanchir 
le plomb; bas Bley im Feuer verzinnen oder 
mit dünnen 3innplatten belegen. Blanchir un 
chaudron ; einen Keffel von aufjen ſcheuern; 
den Ruß davon abmadhen, oder auch inwendig 
ausfragen und von bem darin befindlichen Ans 
faße reinigen. Blanchir les boyaux ; die vom 
Fette befreiten Därme im Waffer ganz rein 
auswafchen. Blanchir les fruits ; C Buderb.) 
bie ausgefleinten Früchte, die man einmaden 
will, in ficbenbes Waffer oder in eine Art Lau: 
ge werfen, damit fie etiwas mürbe werden, und 
das Wollichte fit ablöfe.Blanchir les endives, : 
les laitues, le céleri, etc. ; die Blätter von 
Endivien, Lattid, GSelleri, 2c. feft zufammen 
binden, unb in den Sand ſtecken, damit fie weiß 
oder gelb werden.Blanchir un chapon ;(stodt.) 
einen Kapaun blanfchiren, in warmes Waffer 
legen, ehe man ibn ſpickt oder fonft zurichtet. 
Sig. Blanchir qu. ; jemanden rechtfertigen ; 
pi Unſchuld bezeugen ober darthun. On 
’aceusoit de beaucoup de choses, mais ila 
trouvé à la cour de bons amis qui l’ont en- 
tiérement blanchi; man befchuldigte ihn vier 
lerlei, er bat aber bey Hofe gute Freunde ges 
funben, die ihn volllommen gerechtfertiget, 
die feine Unſchuld vollEommen erwiefen haben. 
Blanchir, v.n. weiß werben; eine weile 
Farbe befommen ; iz. bleichen. La peau d’un 
Nègre ne blanchira jamais ; die Haut eines 
Mobren wird niemals weiß werden. Ces toiles 
ne blanchissent pas ; diefe Leinwand will nicht 
weiß werden, bleicht nidt. Mettre des toiles 
sur l'herbe pour blauchir; les mettre 
blanchir ; Leinwand auf das Gras zum Bleis 
chen legen, auf die Bleiche legen. Cet homme 
commence & blanchir, ses cheveux com- 
mencent à blanchir; diefer Mann fängt an 
weiß, oder wie man gewöhnfiger fagt, fängt an 
grau zu werden; ſeine Haare fangen an weiß 
zu werden. Gpridio. Tête de fou ne blanchit- 
jamais; Narren laffen fid) Écine graue Haare 
wachfen, laffen ſich eine Sache nicht fo zu Ders 
aengeben, daß fie graue Haare barüber bekom⸗ 
men. Fg. Blanchir dans le service ; unter 
ben Waffen, im Dienfte grau werden; lange 
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bienen. Ce coup de pistolet n'a fait que 
blanchir; diefer Piftolenfhuß ift nicht durchs 


gegangen, fondern bat nur ein weiffes Fleck⸗ 


den auf ben Küraß gemacht. Tous les efforts 
qu'on a faits pour faire réussir cette chose, 
n’ont fait que blanchir; alle Bemühungen für 
einen glücklichen Ausgang biejer Sache find 

udtios gewefen. Il n’a fait que blanchir 

aus cette aflaire; er bat fich in biefer Sache 
vergebens bemüht; er bat nichts ausgerichtet. 

Blanchissage, s.m. die Wäſche, bas Was 
{chen des Weißzeuges oder Leinengeräthes 3 iz. 
bas Bleichen der Leinwand; it. ber Wäfcher- 
lohn oder Bleicherlohn. Mettre le linge au 
blanchissage ; das Leinengeräth in die Wäfche 
thun. Il n’yarien qui use tant le linge que 
le blanchissage; bas Leinenzeug wird durch 
nichts fo Don out als durch bas Waſchen. 
Payer le blanchissage; ben Bleicherlohn oder 
Wãaͤſcherlohn bezahlen. Il lui coûte tant tous 
les ans en blanchissage; feine Wäſche, das 
Waſchen feines Leinengeräthes Eoftet ihm jaͤhr⸗ 
lit jo viel. Le blanchissage à la vapeur; bie 
Dunſtwäſche; eine neue Erfindung, die ſchmuz⸗ 
zige Wäſche bloß durch beiffe Dünſte in kurzer 
Zeit zu reinigen, 

Blanchissant, ante, adj. weiß werdend ober 
weiß fcheinend, eine weißliche Farbe babenb. 

Blanchissement, ©, Blanchiment. 

Blanchisserie, s. f. dieBleiche; der Ort, ber 
Plas, auf welchem man Leinwand oder Wachs 
bleichetz der Bleichplatzz it. bas Waſchhaus. 

Blanchisseur, euse, s, ber Bleicher, die 
Bleitherinn; ie. der Wäſcher, die Wäſcherinn. 
Donner son linge à la blanchisseuse; der 
Wäſcherinn feine Wache, fein Weißzeug zum 
Wachen geben. Zumweilen heist, Blanchisseur, 
ein Züncher, der die Wände und Deden ber 
Zimmer weiffet. 

Blanchissure, s. f. dad Weißwerden. La 
blanchissure des Cheveux; das Weißwerben 
der Haare. 

Blanque, s. f. eine Art von&otteriefpiel ober 
Stlüdstopf, wo man weiſſe Bettel mit ober 
obneRummern undFiguren heraus zieht, und, 
wenn man eine Nummer oder Figur zieht, als 
lerhandGewinfte erhält. Un livre de blanque; 
ein Stehbud; einBucd mit wiffen und ſchwar⸗ 
zen Blättern, wo man Gewinfte heraus fticht. 
Blanque, heiß: au, ein weiffes Blatt im Stech⸗ 
buche; it. ein aus bem Glüdstopfe heraus ges 
zogener weiſſer Zettel; eine Niete. Tirer à la 
blanque; in den ng greifen, ins Sted)s 
bud ftechen. Man fagt: Hasard à la blanque; 
eë jey gewagt; man muß es wagen, was aud) 
daraus entfteben kann. Trouver blanque; an 
einem Orte, wo man etwas aufbewahrt hatte, 
nichts finden. 

Blanquette, s. f. die Zuderbirn; eine Art 
Sommerbirnen; it. ein geringer weiffer Wein, 
det- in Languedoc wächlet; is. ein Fricaffee von 
Kalbfleiſch, Lammfleifch oder anderm weiſſem 
vieiſheʒ it. das Weißbier. 

Blasé, ée, part. et adj. verdorben, 2c. (©. 
Blaser) Il a le goût blasé; er hat keinen ors 
dentlihen Geſchmack mehr. 

Blaser, v. a. et rec. verderben; zu Grunde 
sichten; fit durch den allzu häufigen Gebraud) 
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ſtarker Getränfe, oder burd ben unmäfigen 


Genuß ſinnlicherLüſte verderben oder zu Gruns 
be richten. L'eau de vie a blasé ce jeune hom- 
me; ila tant bu d’eau de vie qu’il s’est blasé; 
der Branntwein bat diefen jungen Menfchen 
ganz zu®runde gerichtet; er bat fo vielBrannt: 
‚wein getrunten, daß er feine Gefundteit zu 
Grunde gerichtet bat. Man fogt aub: Il s’est , 
blasé sur les plaisirs, sur les spectacles; er 
bat allen Gefümad an £uftbarfeiten, an ben 
Schaufpielen verloren. 

Blason, s. m. bas Wapen, ber Wapenfchilb; 
it. die Wapenkunft. Sur les anciens tombeaux 
on trouve les blasons de plusieurs maisons 
illustres; auf ben alten Gräbern findet man 
die Wapen vieler berühmten Familien. En- 


. tendre, savoir le blason; die Wapenkunſt, fich 


auf die Wapenkunft verftehen. 
Blasonné, ée, part. et adj. blafonnirt. ©. 
Blasonner. 
Blasonner, v. a. blafonniren; Wapen mit 


den gehörigen Farben und Metallen ausma— 


Len, odermit den ©trichen und Punkten (Ha- 
chures) bezeichnen, welche bie Karben und Mes 
talle andeuten; it. die Wapen in den gehörigen 
Ausdrüden, nach ben Regeln der Wapenkunft, 
erklären. Fig. Blasonner qn.; einen übel abs 
fchildern; übel von einem fprechen. (gem.) 

Blasonneur, s. m. der Wapenverftändigf 
einer, der bie Wapenkunſt verftebts iz. ein Vers 
faffer heraldifcher Schriften; der über die Wa— 
pen£unft gejchrieben bat. 

Blasphémateur, s. m. der Gotteëläfterer. 

Blasphématoire, adj. de t. g. gottesläfters 
lid. Un écrit blasphématoirez eine gotteslä= 
fterlihe Schrift. 

Blasphème, s. m. bie Gottesläfterung. 

Blasphémer, ». a. et n. Gott läftern; eine 
Gottesläfterung ausftoßen. Il blasphémoit 
Dieu et les saints; il ne faisoit que blas phé- 
mer; er läfterte Gott und die Heiligen; er ftief 
lauter Gottesläfterungen aus. Man fagt von 
einemMenfchen, der verächtlich von einerKunft 
oder Wiffenfhaft fpricht, die er nicht Eennt oder 


‚berfteht, Il blasphème ce qu’il ignore, 


Blatier, s. m. ber Kornhändlerz gewöhnlicher, 
Marchand de blé, genannt. 

Blattaire, s. f. das Schabenkraut, Motten: 
rauf, fonft aud Herbe aux mites, das Mietenz 
kraut, genannt. 

Blatte, s. f. der Kaderlad; der indianifche 
Rame eines Inſectes, in einigen Ländern, 3.8. 
in Rußland, der Sarafan genannt. Man pflegt 
auch wohl, die gewöhnlichen Schaben oder Bus 
ermotten, Blattes, junennen. 

Blaude, s. f. der Fuhrmannskittel. 

Blé, s.m. basGetreide, das Korn, diegrucht. 
Le blé est en tayau; das Korn bat gefchoffer, 
ftebt in Halmen. Une terre à blé; ein Kornfeld. 
Voilà une belle pièce de blé; das ıft ein jchd- 
nes StückKornfeid, ein ſchönerAcker mit Korn. 
Les blés sout beaux; das Getreide ftebt ſchön; 
die Feldfrüchte ftehen jchön. Ses greniers sont 
pleins de blé; feine Kornböben, feine Speicher 
find vol Früchte. Man nennt, Grands bles; 
Weizen und Roggen; und Petits blés, 
Gerfte und Haber. Blé meteil; gemengt 
Korn, gemijchte Frucht. Blé noir, oder 
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Blé sarrasin; Buchweizen, Heldeforn. Blé 
ergoté ober cornu; Afterkorn, Mutterkorn, 
Hungerkorn; gewiffe auswendig ſchwarze Kör— 
ner, De, wenn ſie mit zu Mehl gemahlen, und 
im robe gegeſſen werden, große Krankheiten 
verurfachen. Blé barbu; Getreide mit einem 
Bartezwälihedirfe,indianifche Hir ſez Sorgho⸗ 
ſamen. Blé de miracle, Blé d’abondance; 
Wunderkorn; Getreide, welches auffer der 
Hauptähre noch Seitenäbren träger. Blés de 
‚ Mars; Sommerfrucht, Sommerforn; Getreide, 
bas im März gefäet worden. Blés échaudés; 
verbranntes Kornz Getreide, beffen Körner von 
plötzlich eingefallener Hitze ausgetrocknet find. 
Bié de vache, blé de bœuf, obecMéfampirum; 
Ackerkuhweizen. Blé de Turquie; türkifch 
Korn; türkifher Weizen. ©. aud) Bruiné, 
Niellé, ete. ï 

Sprichw. Manger son blé en vert oder en 
herbe; fein Korn grün effen; feine Einfünfte 
verzehren,che fieverdient find.Etrepris comme 
dans un blé; ganz unbermutbet Überrajcht 
werben, fo daß man. nicht mehr ausweichen 
fann. ©. auch Famine und Grenier, 

Bleche, s. et adj. de t. g. Un blöche, un 
homme blöche; ein weibifher Menfch, der 
feine Feftigkeit in feinem Charakter bat, auf 
au Wort man fit nicht verlaffen kann. 
(gem. 

*Blöchi r, ©. n. weibifch werden. ©. Blöche. 

Bleime, s. f. diejenige Art Steingalle, bie 
in einer Entzündung bes innern Theiles des 
Pferdehufes, zwijchen bem Kerne und der Soh— 
Le, in der Gegend des Strahles, befteht. 

Blöme, adj. de t. g. bleich, blaß. Avoir le 
teint blème; eine bleiche, blaffe Gefichtsfarbe 
baben.. 

Blemir, v.n. erblaffen; blaß oder bleich wer⸗ 
den; fich entfärben. Vous lui avez dit quelque 
chose qui l’a fait blèmir; Sie haben ibm et= 
was geſagt, worüber er ſich entfärbr bat. C’est 
un comédien, il rougit, il pälit, il blèmit 
quand il lui plait; er ift ein Comödiant, ev 
wird voth, blaß und bleich, mann es ihm beliebt. 

Blenne, s. m. der Schleimfiſch; it. die Meer: 
groppe. Le blenne vivipare; bie Xalmutter; 
die lebendig gebärende Meergroppe. 

Blereau, ©. Blaireau. 

Blessé, ée, part. et adj. verwundet, 2€. (8. 
Blesser) Man fagt: Cet homme a le cerveau 
blessé; biefer Mann iftnidt richtig im Kopfe, 
bat einen Sperren zu viel. 

Blessé, wird aud fubftantise, gebraucht und 
beige ein Verwundeter. Avoir soin des blessés; 
Sorge für dieBerwundeten tragen. Les morts 
et les blessés; die&odten und bieBermunbdeten. 

Blesser, v. a. verwunden, verlegen; ze. drü⸗ 
den; wehe thunz ze. fig. beleidigen; it. Schaden 
thun; nadhtheilig feyn; zum Nachtheile gerei= 
en; Eränfen, verlegen. Iln’apas été blessé, 
il n’a reçu qu’une contusion; er iſt nicht vers 
wundet worden; er hat nur eine Quetjchung 
befommen. Mes souliers me-blesseh!; meine 
Schuhe drücken mid. Le dossier de cette 
chaise doit vous blesser; die Rücklehne diefes 
Stuhles mußSie drücken, muß Ihnen we e thun 
Fig. Les yeux d’une belle femme blessent 

‘les cœurs; bie Augen eines fhönen Wels 


Bles 


bes verwunben bie. Herzen. Sprichw. Vous ne 
savez pas où le soulier le blesse; Sie willen 
nicht, wo ibn der Schub drückt; Sie Eennen fein 
geheimes Anliegen nicht. Cet objet blesse la 
vue; biefer Gregenftand beleibiget bie Augen. 
Ce son blesse l'oreille; Diefer Son beleibiget 
das Ohr. Des nudités, des paroles déshon- 
nèêtes blessent la pudeur, Racttheiten, unan- 
ftänbige Reden beleidigen die Schamhaftigkeit, 
laufen wider bieŒrrharfeit. Blesser l'honneur 
et la réputation de qn.3 jemanbes Ehre und 
guten Namen kränken, verlegen. Blesser sa 
conscience; fein Gewiſſen verlegen; wider fein 
Gewiffen handeln. Cela blesse la vraisem- 
blance; das ift wider die Wahrſcheinlichkeit; 
das ift niht wahrſcheinlich. Cela ne blesse per- 
sonne; das thut niemand Schaden, ift nieman: 
den nachtheilig. La clause de ce contrat me 
blesse; bieGlaufel in biefem Gontrafte gereicht 
mir zum Nachtheile. 

Se blesser; fid) verwunden, verlesen; fid 
wehe thun; ſich Schaden thun. I s'est blessé 
en descendant du carrosse ; er hat fic beym 
Ausfteigen aus dem Wagen Schaden gethan, 


wehe gethan. Il s'est blessé au pied d'un 


coup de hache; er bat fih mit ber Art in den 
Fuß gehauen. Man fagt bon einer ſchwangetu 
Grau: Elle s’est blessée, elle s’est tellement 
blessée qu’elle en est acconchéeavant terme; 
fie bat fich wehe gethan, fie bat fich fo wehe ge: 
than, daß fie vor der Zeit niedergefommen, daÿ 
es ibr unrichtig gegangen iff. 

Blessure, s. f. die Wunde; die Verwundung 
ober Verletzung am Körper. La blessure est 
mortelle; bie SSunbe ft tödlich. Mourir de ses 
blessures; an feinen Wunden fterben. Fig. Les 
blessures qui se font à l'honneur, à l'amour 
propre, sont plus sensibles que les autres; 
die Beleidigungen, die Kränfungen der Ehre, 
der Eigenliebe find viel empfindlicher, als die 
andern. : 

Blet, blette, adj. teigiht. Poires blettes; 
teigichte Birnen. ©. Päteux. 

Blette, s.f. der Meier-Amaranth; ber weifle 
oder rothe Meierhabnenfamm. (Pflanze) 

Bleu, eue, adj. blau. La couleur bleue; die 
blaue Farbe. Elle a les yeux bleus; fie bat 
blaue Augen. Man fagt:11a les bras tout bleus 
des coups qu'on lui a donnés; bie Arme find 
ihm braun und blau geichlagen. G.aud Pierre. 

Un parti bleu; (Rriegew.) eine ftreifende 
Partei Soldaten, die ohne Erlaubniß aufRaub 
und Plünderung ausgeht. Man nennt, Cendres 
bleues; biaue Afche; eine zur Waffermalerei 
dienliche mineralifche Farbe: Le cordon blen; 
das blaue Band; das Ordensband der Ritter 
vom heiligen Gcift:Orben. Man fagt: Il est 
cordon bleu; er bat das blaue Band; er ift Rit⸗ 
ter vom heiligen Geift-Orben. 

Bleu, s.m. bas Blau, das Blaue; die blaue 
Farbe. Bleu céleste;bimmelblau: Bleu d’azur; 
azurblau, lafurblau, fhmaltenblau. Bleu de 


.montagne; bergblau. Bleu de Prusse; preuf: 


ſiſch blau; Berlinerblau. Bleu de roi; königs⸗ 
blau. Bleu clair; hellblau; lichtblau. Bleu de 
cuve; Füpenblau; bas Biaue aus cinem zum 
Färben zubereitsten Indigobade. Bleu ce 
forge, fe ät auf den Eifenhätten, eine blaue Farbe 


À 
Bleu 


von Eifenfhaum zu den Grottenwerfen. Bleu 
de tourne-sol; Lackmußblau, Saftblau. Bleu à 
lavis; Zujchtlau; ein Blau zum Zufchen. (©. 
auch Iude, Mourant, Turquin, ete.) Mon fogt: 
Mettre une carpe au bleu; einen Karpfen blau 
ieden. 

Fuite, adj. de t. g. bläulidy; ein wenig 
blau. 

Bleui, ie, part. et adj. blau gemadht, xc. ©. 
Bleuir. 

Bleuir, v.a. blau machen. Bleuir de l’acier; 
Gtabl blau anlaufen laſſen. 

Blin, s.m. ein vierectiger Kloß, womit bie 
Keite unter ein Schiff gerrieben werden, das 
vomS@tapel gelaflen werden foll. 

Blindage, 5. f. (Rriegeb.) das Blendwerf; 
eine mitBlendungen verjebene Verſchanzung. 

Blinde, ée, part. et adj. geblendet. ©. 
Blinder, 

Blinder, v. a. (Rriegsb.) Blinder une tran- 
chée; einen £aufaraben blenden, mit Blend- 
werk decken. Seblinder; fich blenben; fid) durch 
Blendwerke vor dem Feinde zu decken ſuchen. 

Blindes, s. f. pl. (Ktiegsb.) die Blendung, 
das Blendwerk, dasDedwerk; die mit Faſchi— 
nen und Erde bedeckten Querbalfen, womit 
man eine Mannſchaft oder eine Arbeit dom Auge 
und dem Geſchütze des Feindes zu entziehen fucht 

Bloc, s. m. der Slot, Klogs (©. Billot) it. 
ein großer Haufe von allerlei Sachen, beſon— 
ders aber von Kaufmannsmparenz it. (Schifff.) 
das Ejelshaupt. (S. Cap de more und Chou- 
que) Un bloc de marbre, de pierre, d’ar- 

oise; ein Marmorblod, Steinblod, Schiefers 
blot, Faire un bloc de marchandises; alle 
Vaaren auf einen Haufen zufammen werfen. 
Man fage: Acheter en bloe ; vendre en bloc; 
übertaupt, im Großen, in Baufd und Bogen 
kaufen oder verkaufen. Faire marché en bloc 
etentäche; einen Handel inBaufc und Bogen 
ſchlicßen, obne zu berechnen, wie boch jedes 
Stück einzeln im Preije zu fteben fomme. Le 
bloc d'issas; (Schifif.) der Knecht, ber Stande 
bod zum Aufliffen der Segel, oder zu Aufrich— 
tung eines Maſtes. 

blocage, Ss. m. oder Blocaille, $, JF die Füll⸗ 
fleing; kleine Stückchen Stein, womit an einer 
Mauer die leeren Stellen zwifchen ben größeren 


Bruchſteinen ausgefüllt werden; CS. Bloquer) 


it. (Buddr.) das Ein ſetzen eines verkehrten ud)= 
ſtabens, anfiatt eines andern, den man nicht 
gleid) bey) ter Hund bat. 

Blocaille, s. f. ©. Blocage. 

Blochet,s, m1. (3imm.) der Etichbalfen; ein 
kurzer Balten, der mit dem einen Ende in eis 


nenandern eingeftochen wird, mit bem äuffern . 


Ende aber auf den Dlauerlattenrubt, und die 
Dachſparren trägt und zufammen hält. 

locus, s. m. bie Einſchließung, die Spers 
zung cines befeftigten Plages; da man ibm,burd 
Beirgung und Verjperrung aller Zugänge, bie 
Zufuhr und auswärtige Külfe abfdneiders bie 
Blockade, Blodirung. 

Blond, de, adj. blond, weißgelblich, gelblich. 
Des cheveux blonds; blonde Haare. Une per- 
ruque blonde; eine blonde Perrücde. Du lin 
blond; gelblicher oder gelber Flachs. Une sauce 
blonde; eine gelbliche Brühe. Un rôt blond; 


Blon 


ein Braten, der aelblich braun gebraten ift. 
Die Didrer uennen, La blonde Cérès, die blonde 
Gers, bieSdttinn derErnte oder gelben Xiren. 
Le blondFhébus; der blonde Phöbus; dieSon— 
ne. ©. auch Délicat, 

Blond, de, s, der Blondin, die Blondine. 
©. Blondin, 

Blond, $. m. die blonde, weifgelbliche Farbe. 
Avoir les chereux d’un beau blond; recht 
fchöne blonde 

elb. Blond de filasse; flachégelb. Blond ar- 
ent; brandgelb, 

Blonde, s. f. die Blonde; eine aus rober 
Seide geflöppelte Art Spiten. 

Bloudin, ine, s. der Blondin, die Blondine; 
eine Perjon, die blonde Haare hat. Man pflege 
im gem. Leb. die jungen Stuger, die fit auf ihre 
Schönheit viel einbilden, Blondins, zu nennen, 

Blondir, ». n. blond werden; gelblich, bell 
werden. Arvecletemps les cheveux brunis- 
sent plus-töt que de blondir;mit ber3eit were 
ben die. Haare eher dunkler als heller. Big. La 
moisson commence irblondir, les épis com- 
mencent à blondir; dad Getreide auf dem Fels 
de, die Kornähren fangen an gelb zu werden. 

Blondissant,ante, adj. blond oder gelb wers 
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bend. Sig. Les épis blondissans; die reifenden : 


Ahren. Les campagnes blondissantes d’£pis; 
die mit reifem Korne bebectten Felder. 

. Bloqué, ée, part. et adj. eingejhloffen, 2c. 
©. Bloquer. 

Bloquer, v. # Bloquer une place; eine 
Stadt, cine Feftung einjchlieden, Chlociren) ; 
alle Zugänge zu derfelben bejegen und verſper— 
ren. Bloquer, (Maur.) die leeren Stellen einer 
Mauer mit Küllfteinen, mit Eleinen Steinſtük— 
Een und Mörtel ausfüllen; ze. (Bubor.) einen 
umgekehrten Buchſtaben an die Stelle eines 
andern, den man nicht gleich bey dev Hand hat, 
einftweilen binfegen. Bloquer la bille; (Bit: 
lardſp.) die Kugel durch einen ffarten Etof, als 
ob man fic fprengen wollte,in ein Eckloch ftoßen. 

Blot,s. m. ein Inftrument, deffen man fit 
auf den Schiffen bedient, den Weg zu ſchätzen, 
den bas Schiff zurück legt; it. GFolten.) ein klei— 
nes Querholz, worauf der Falke fiét. 


Blotti, ie, part. et adj. gebuctt, x. ©. Se : 


blottir. _ | 

Se blottir, v. rec. fi ducken, fich nieder duk— 
fen, nieberbocten; ſich auf die Ferſen niederlaf- 
fen; fidh Eauern, Éauden. Se blottir dans un 
coin; fich in einen Winkel bin boden. Se blottir 
dans le lit; im Bette zufammen friechen, fidy 


zufammen zieben, indem man die Füße an ben 


Leib hinauf je Les perdrix se blottissent 
devant le chien;die Rephühner bucfen ſich vor 
bem Hunde nieber. Le lièvre s’est blotti dans 
le blé; der. Hafe bat fi in diefem Kornfelde 
gedudt. 

Blouse,s.f.baë£od) an den Enden undSeiten 
berBillarbtafel.Les blouses des quatre coins; 
die vier Gtlôdher. Les blouses du milieu; die 
Mittellöcher. S.auchSauver und Volant,ante, 

Blousé, ée, part. et adj. Une bille blousée; 
ein gemachter Ball. ©. Blouser. 

Blouser, v. a. Blouser la bille; den Ball 
machen; die Kugel des Geaners in eins der Lö⸗ 
her des Billards ftofen. Blouser qn.; blouser 


aare haben. Blond doré; gold⸗ 
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la bille de qn.; einen machen; feinen Ball ins 
Loch fpielen. Se blouser soi-mème; fic vers * 
laufen; jeinen eignen Ball ins Loch ftoßen. Fig. 
Se blouser; fit betriegen, fic irren; fid in ets 
was verfeben; einen Bock fchiefen. (gem.) 

Blousse, s. f. Go nennt man, eine Art kurz⸗ 
haariger Wolle. | 

Bluet, s, m.bie blaue Rornblume. Man nennt 
biefe Pflanze aud, Casse-lunettes, meil das aus 
ihren Blumen deſtillitte Waſſer in Augenfranfheiten 

gebraude wird. 

Bluette, s. f. das Fünkchen, Fünklein. Une 
bluette de feu; ein Fünkchen Feuer. 

Bluté, ée, part. et adj. gebeutelt. ©. Bluter. 

Bluteau, oder Blutoir, s. m. der Beutel in 
den Kornmühlen, vermittelft beffen die Abſon— 
derung des Mehles von ben Kleien gefhiebt. 

Bluter, v. a. Bluter de la farine; Mehl beu⸗ 
teln; mittelft bes Mühlbeutels die Kleie von 
bem Meble feheiden. 

, Bluterie, s. f. die Beutelfammer; der Plag 
in der Mühle oder in des Bäders ‚Haufe, mo 
man das Mehl beutelt. 

Blutoir, @. Bluteau, 

Bobèche, s. f. bie Dille, Tille oder Tülle eis 
nes Leuchter8, worein man das Licht fteckt. 

Bobine, s. f. die Spule, worauf Seide, 
Garn, Goldfäden, 2c. gefpulet oder aufgewun— 
ben werden; it. (Drahtz.) Die Welle, vermirtelft 
melcher ber durch bas Ziebeifen gezogene Drath 
ses | die Walzen gewunden wird. La bobine 
cylindrique; (Sttumpfw.) die Schlagrolle. 

Bobiné, ée, part. et adj. gefpulet. @. Bo- 
biner. 

;  Bobiner, v. a. fpulen; auf Spulen winben; 
' abfpulen. 2 

Bobineuse, s. f. die Spulerinn; eine Fraus 

ensperjon, welche fpulet. 

obo, s. m. So beige in der Rinderfprade, 
jeder Eleine Schmerz; ein Wehweh. Qui lui a 
fait ce bobo? wer bat ıhm weh gethan ? 

Bocage, s. m. das Gebüſch. l'ombre d’un 
bocage; im Schatten eines Gebüſches. 

Bocager, ère; adj. in einem Gebüfche mobs 
nend. Une nymphe bocagère; eine Wald: 
nymphe. 

Bocal, s. m. ber Bokal oder Pokal; ein 
Trinkgeſchirr; it. eine mit Waffer angefüllte 

Kryſtallkugel, beven ih verfdiebene Künſtler 
bedienen, wenn fie ben Licht arbeiten. “ 

Bocard, s. m. das Pochwerk, Puchwerk; eine 
Art IStampfmühle, mittelft weldher man das 
Erz Eein ſchlägt, ehe man es ſchmelzt. 

Bocardé, part. et adj. gepocht. ©. Bocarder. 

Bocarder, v. a. Bocarder la mine; das Erz 
pochen oder puchen, Elein fchlagen. (SG. Bo- 
eard) Mineäbocarder; Pocherz. 

Bochet, $. m. (Apoth.) ein wieder aufgekoch⸗ 
ter Holztranf; ein zweites Decoct von ſchweiß⸗ 
treibenden Défsern. 

Bodine, +. f. der Schiffökiel. S. Quille. 

Bodinerig,s.f. ©. Bomerie, 

Bodinure oder Boudinure, s. f. die Anker⸗ 
zührung; bie Bekleidung oder Umwickelung des 

Ankerringes mit dünnenStückchen, um bas Anz 
kertau unbeſchädigt zu erhalten; öt. die Strick 
en felbft, womit der Ankerring ummunden 
wird, 


‚wied das F nide ausgefproden) Une 


Bodr 
Bodruche, &. Baudruche. 


Boësse, @. Gratte-boësse, 

Boësser, @. Gratte-boësser, 

Boîte, &. Boite. 

Bœuf, s.m. der Ochs. (Im Plural, Bœufs, 
aire de 
bœufs; ein Paar Ochfen. Une bande de bœufs; 
eine Srift Ochfen. Le bœuf marin; der Meets 
ochs, Seeochs. In folgenden Nedensarten wird 
Boeuf anftate Taureau, gebraudr. Des lœufs 
sanvages; wilde Stiere. Le bœuf Apis; ber 
Stier Apis; der ſchwarze Stier; eine Gottheit 
der alten Agypter. Man nenne, Du bœuf; Ochs 
fenfleif, Rindfleifch. Une pièce de bœuf, ein 
Stück Ochfenfleifch oder Kindfleifh. Bœuf à 
la mode; gedämpftes, gefhmortes Rinbfleifc. 
(S. auch Oeil.) Bœuf wird übrigens auch alé 
ein Scheltwort gebraucht, einen plumpen, gros 
ben und dummen Menfchen zu bezeichnen. 

Bogue, s. m. das Ofenauge, der Boopés 
ein Seefiſch. , 

Bogue, s. f. die erfte ftachelige Haut oder 
Schaleder Frucht der Raftanien und Buchen. 

Bohême, s. f. Böhmen ; bas Rônigreid 
Böhmen. 

Bohème ober Bohémien, Bohémienne, #. 
ber Böhme, die Böhminn. (Da man unter Bo- 
höme, etc. gemëbnlib einen Zigeuner, eine Zi⸗ 
geunerinn, verfieht, fo fagt man von den Böhmen 
lieber: Les peuples ober les habitans de Bo- 
hème) Une troupe de Bohémiens; eine Bande 
Bigeuner. Big. C'est une maison de Bohème; 
in diefem Haufe ift eine Bigeunerwirtbfchaftz 
in dieſem Haufe geht es unorbentlid) ber. 

Bohénie:,ienne, adj. böhmiſch. Les frères 
bohémiens; die böhmischen Brüder, die Huſſi⸗ 
ten. ©. Hussite, | 

Boiard, s. m. der Bojar; ein Zitel vorneh⸗ 
mer Herren in derWallachei; ze. eineSragbabre 
m Stockfiſchfange. 

oie, s, f. der Boy; ein tuchartiges Gewebe, 
woran die Kette von gekämmter Wolle iſt. 

Boire, v. a. (Je bois, tu bois, il boit, nous 
busons, vous buvez, ils boivent, Je buvois, Je 
bus. Je boirai. Bois, Qu'il boive. Que je busse. 
Je boirois. Buvant. Bu.) trinken; einen flüffis 
gen Körper durch den Schlund in fich ziehen; it. 
(von Thieren) jaufenz it. ſich betrinken, ſich bes 
rauſchen. (S. s'Enivrer) Botre de l’eau, du 
viu, de la bière; Waffer, Wein, Bier trinken. 
Boire dans le creux de la main; aus der hoh⸗ 
len Handtrinten. Boire à la fontaine; aus der 
Quelle trinken. Boire dans un verre; aus ei: 
nem Glafe trinfen. Boire un grand trait, un 
grand coup; einen guten Zug thun. Boireà 
piste autrintenses einem bringen.(@.aud 
Santé) Il a trop bu; er bat zu viel getrunken. 
Cet homme boit, est sujet à boire; diejer 
Menſch trinkt, ift bem Trunke ergeben. Mon 
fagt: Cet homme se porte bien, il est bien 
buvant et bien mangeant; diefer Mann befinz 
det ſich wohl; Effen und Trinken ſchmeckt ibm 
recht gut. (©. aud Doigt, Rasade und Soıf) 
Faire boire un cheval; ein Pferd faufen lafs 
fen. Faire boire uncheval au seau; ein Pferd 
aus bem Eimer tränfen. | 

- Man fegt: Donner pourboire; ein Srint: 
geld geben. Vous aurez bien de quoi boire; 
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ihr follt ein zutes Trinkgeld befommen. ©. aud) 
Chanson, Prompt und Rubis. 

Fig. La terre boit l’eau; die Erde trinkt bas 
Baffer, zieht dad Waffer in fi. L’eponge 
boit l’eau; der Schwamm faugt dad Waſſer in 
ſich; das Waffer zieht fich in den Schwamm hin⸗ 
ein. Le papier boit; bas Papier ſchlägt burc, 
läßt die Zinte durchdringen. Faire boire du 
linge, du taffetas; eine Zeinwand, einen Zaffet 
im Räben einhalten, ‚nicht fteifanziehen, jon- 
dern ihm Kalten laffen. Faire boire les peaux, 
(Gärb.) anfiatt Faire tremper les peaux; die 


Belle fließen laffen; ins fließende Waſſer hängen | 


und weihen Lafjen. 

Gpribw. À petit manger bien boire; mo 
wenig zueffen ih da muß man fich am Trunke 
erholen. Qui bon l’achète, bon le boit; wer 
guten Wein Éauft, der trinkt ihn gut; wer gute 
Waare haben will, muß fidh bas Geld nicht ges 
teuen laffen. Puisque le vin est tiré, il le 
faut boire; ba der Wein einmal gezapft iff, 
fo muß man ibn trinken; ba man einmal jich jo 
weit eingelaffen bat, fo Eann man nicht meht 
zurück geben. Il faut boire le calice; man muß 
den Kelch trinÉen; man muß das Unglüd über 
fitergeben laffen, weil es nicht zu ändern ift; 
man muß jich in fein Scickjal finden. C'est 
une mer à boire; das ift eine langwierige Ars 
keit, ein meitläuftiges Geſchäft, deffen Ende 
man nicht jiebt. ©. auch Affront. 

Boire, s. m. das Trinken, das Getränk. Il 
lui donne un écu par jour pour son boire et 
son manger; er zahlt ihm täglich einen Thaler 
für Efien und ŒrinÉen. Wenn man von iemans 
den reder, der aufferordentlich auf eine Arbeit 
oder jonft auf etwas erpicht ift, pflege man zu 
fagen; Il en quitte, il en perd le boire et le 
manger; er vergißt&jflen und Trinken darüber. 

Bois, s.m. das Dolz; diejenige harte Mate— 
tie, worausder Körper der Bäume und Sträus 
che beftebt. Bois vif; lebendiges Holz; das Holz 
an einem Baume, weldyes noch Saft zieht. 
Bois mort; abgeftandenes Holz. Mort-bois; 
geringes Holz von Dornfträuchen, Weiden, 
Weinſtöcken, 2c. Bois blanc ; weißes Holz; 
weiches Holz; 3. B. Lindenholz, Birkenholz, 
Erlenholz, ꝛc. Bois vert; grünes Holz, nafjes 
Ÿol3.Bois de chène; Eicyenholz. Bois d’aigle; 
Alerholz; ein feltenes Holz, welches in beiden 
Indien und China wächjet, und fait wie Aloe— 
holz richet. ©. auch Brésil. (Die verfhiebenen 
Holzarten, als Bois de hötre, de sapin, etc. fins 
det man unter den Namen der Bäume, Hètre, 
Sapin, etc.) Bois à bâtir; bois de constru- 
etion; Bauholz. Bois de sciage; Sügeholz; 
Pol; das zu Bretern und Balken gejhnitten 
wird, ©. aud) Refend. Bois de charronuage; 
Holz für die Stellmacher, Rabemacher und 
Wagner. Bois de charpente; Zimmerholz. 
Bois de marqueterie et tabletterie; Holz zu 
eingelegter Arbeit. Bois de teinture; Farbholz 
Bois mairain; Daubenholz;Böttcherholz. Bois 
dechauffage; Holz zur Feurung in den Sfen 
und auf dem Herde; Brennholz. Bois d'équar. 
rissage; bejchlagenes Holz; Holz, das vicrectig 
bebauen oder beichlagen ift. Bois neuf, Holz, 
das nidt ins Waffe: gefommen, fondern auf 

der Achſe oder in einem Schiffe herbei geführt 
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worben. Bois de compte; Zählholz; Holz, das 
in Scheiten zugezählt und verkauft wird, Bois 
de moule; Holz in bien Stüden, deren jedes 
fein beftimmtes Maaß hat. ©, auch Brin, Ca- 
nard, Corde, Flotte, etc. 

Man fagt: Jeter du bois à bois perdu; Holz 
fcheitweife in einen Fluß oder Ganal werfen, 
damit esan den Ort bin ſchwimme, wo man e8 
in Holzftößen aufjegen, oder in Schiffe laden 
will. Sptichw. À gens de village trompette 
de bois; ber Bauer verfteht fich nicht auflerkers 
biffenz im gem. Leb. Was foll der Kuhdie Muss 
fatennuß? Wenn von einem Manne die Rede ifl, 
ben feine Geburt und Verbienfte berechtigen, 
auf alle Ehrenftellen Anfprud zu machen,-fo 
pflege man zu fagen: Il est du bois dont on les 
fait, Und son einem Menfhen, der aus Höflichs 
keit oder Schwachheit zu allem ja fagt, der fid 
atles gefallen Läßt, der alles mitmacht, fagt man 
im gem. £eb. Il est du bois dont on fait les. 
flûtes. @. auch Chauffer, Ecorce, Flèche und 
Visage. 

Bois, baë Holz, das Gehölz; eine mit Bäus 


men bewachfene Gegend; der Wald, der Forft. 


Un grand bois; ein großes Gehölg. Un petit 
bois; ein Hölzchen; ein Eleines Gehölz. Un bois 
de haute futaie; ein hoher Wald; ein Wald, 
worin lauter hohe Bäume fteben. Un bois de 
chönes, un bois de hêtres ; ein Eichenwald, 
Buchenwald. Un bois en coupe; tin%orft, bee 
abgetrieben wird. Demeurer au milieu des 
bois; mitten im Holze ober Walde wohnen, Le 
cerf tire du côté du bois; der Hirſch geht oder 
zieht zu Holze. (S.aud) Marmenteau) Sprichw. 
S. Chasser und Feuille, 

L’homme des bois; der Waldmenſchz ein 
Affengefhleht; der Orang-Dutang genannt. 
Les divinités des bois;(bep denAlten) die Wald⸗ 
gottheiten. 

Bois, heißt auch, die Lanze, die Pike, derSpieß. 
oder e genelich, der hölzerne Schaft einer Lanze, 
einer Pike, 2c. Ils baisserent leurs lances, et 
courureut l’un contre l’autre d’une telle im. 
pétuosité que leurs bois volèrent en éclats; 
fie fenËten ihre Langen, und rannten mit fol: 
er Heftigkeit gegen einander, daß ihre Lanzen 
(die Schäfte ihrer Cangen) in Stüden davon 
flogen. Porter bien sou beis; feine Lange gut 
tragen; it. fig. feinen Leib gut tragen. 

Bois, wird aud von verſchiedenen andern von 
Hol; becfectigten Dingen und hölzernen Geräthe 
fhaften gefage. Le bois de lit; die Bettlade; ein 
hölzernes SettgrfteL Dresser un bois de lit; 
eine Bettlabe aufichlagen. Les bais; (Budbr.) 
die Stege; die Formſtege. Die ſämtlichen 
Stege zufammen beiffen, La garnituro) Les. 
bois de tête; die Kreuzftege. Les bois de fond; 
bieBunbdftege. Les bois de marge; die Anlege 
ftege. Le bois de moule; (Sbrifta.) dad Forme 
futteral. Le bois de tourne-broche; das Holz⸗ 
wer zu einem Bratenwender ; die hölzernen 
Rollen, die Spindel,2c, Lebois de fasil; der 
Flintenfchaft, das Schaftholz. Les bois d'é- 
ventail; die Stäbe eines Fächers, fie mögen von 
Holz, von Elfenbein oder von andererMaterie 
feyn. ©. aud) Abatteur und Abattre, 

Le bois d'un cerf; bas Geweih oder Gehöre 
eines Hirſches; das Hirſchgeweih. Un cerfqui 
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a posé son bois; ein Hirſch, der fein Gemweih 
abgemorfen ober abgeftoßen bat. 

Boisage, s. m. ©. Boiserie, 

Bois-de-Sainte-Lucie, oder Mahaleb, s. m. 
Sanct Lucienbolz; das Holz des Steinweichſel— 
baumes, das einen fehr angenchmen@erud) bats 
it. der Baum jelbft, den man aud) den Tauben 
kirſchbaum, oder den fchwarzen Vogelkirſch⸗ 
baum zu nennen pflegt. | 

Boisé, ée, part. et adj. getäfelt. (S. Boi- 
ser) Man nennt, Une terre bien baisée; ein mit 
Holz oder Waldung wohl verfebenes Landgut. 

Boiser, p. a. täfelnz mit Œdfeimert befleis 
ben. Faire boiser une chambre; ein 3immer 
täfeln laffen. 

Boiserie, s. f. dad Täfelwerf, das Getäfel; 
die Bekleidung der Wände eines Zimmers mit 
Breterwerk. 

Boiseux, euse, adj. holzicht, holzartig. Une 
racine boiseuse; eine holzichte Wurzel. 

Bois-gentil, s. m. der Kellerhals, Seidel⸗ 

baſt, fouft au Lauréole femelle, und Mézé- 
réon genennt. | 

Boisilier, s. m. Auf ben Schiffen werden diejes 
nigen vom Sciffsvolfe, welche man zumeilen 
ans Land fickt um Holz zu bauen, Boisiliers 
genannt. 


Bois-le-duc, Dersogenbufch; eine Stabt im: 


bolländifchen Brabant. 

Bois-puant, ©. Anagiris, 

Boisseau, s. m. der Ccheffel; ein Gefäß ober 
Maaß zum Ausmeffen des Getrcides, des Meh— 
leg, des Salzes, 2c. 5 ét. fo viel Getreibe, Mehl, 
2c. alé biejes Gefäß enthält. Le boisseau est 

Ins fort dans ce pays que dans le pays 
voisins in.diefen Lande ift der Scheffel größer, 


als in dem benachbarten Lande. Un boisseau 


de blé; ein Scheffel Korn. Un demi-boisseau; 
ein halber Scheffel. Vendre au boisseau; fdefz 
fetweife, nach Scheffeln vertaufen. Sprichw. Il 
ne faut pas metire le chandelier sous le bois= 
seau man muß bas Licht nicht unter den Schef⸗ 
fel jtellen; (eine bibliſche Redenser) man muß 
fein Pfund nicht vergraben; man muß dir von 
Gott erhaltenen Gaben nicht unbenugt laffen. 

Le boisseau., (Rnopfm. und Bortenm.) das 
Klöppelküffen; it. (Töpf.) ein großer Ring von 
gebranntem Thone, in der Gejtalt eines Schef⸗ 
feis obne Boden, deren mehrere in einander ges 
feßt werben, ba Jiedenn eine Röhre bilden. 

Boisselée, s. f. der Schefjel; ein Scheffel 
voll; fo viel ein Scheffel enthält. Acheter une 
boisselée de grain;einen Sch ffel Korn kaufen. 
Mon nennt, Une boisselée de terre; cin Stück 
Landes, worauf man fo viel ſäen ann, als ein 
Scheffel enthält. 

Boisselier, s. m. ber Scheffelmaderz einer 
der Scheffel macht, Schaufeln und anderes der⸗ 
gleichen hölgernes Wirthſchaftsgeräth macht 
oder verkauft. 

boisseiicrie, fe dasScheffelmachersdands 
wert; it. der gandel mit Sch; jieln. 

Boisson, s. f. das Getraut; der Wein, das 
Bier, oder was man fonft zu einem gemöhnlis 
den Getränke braucht. La bière blanche est 
une boisson rafraichissante; das Weißbier tit 
ein kühlendes Getränk, Il ya encore de la 
boisson pour six mois dans ma cave j mein 
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Keller ift noch auf ein halbes Fahr mit Wein 
oder Bier zu meinem Haustrunke verfeben. In 
ein gen Probinzen wird and der Nachmein oder 
Lauer, ein Setränke für dasGeſinde und für die 
Zaglölmer,l.a boissongenannt.Und auf denSchife 
fen verjtht man unter Boisson, die Vermiſchung 
einer geroiffen Menge Waſſer mit etwas Effig. 

Botte, s. f. die Schachtel; ie. eine Schachtel 
voll. Une boite de bois; eine hölzerne Sacs 
tel; Une boite de carton; eine Schachtel von 
Pappe, von Pappendectel. Une boite à perru- 
queʒeine Perrũckenſchachtel. Une boite à poudres 
eine Puberihadtel. Une boite de confitures; 
eine Schachtel vol Gonfect, oder mit Confect. 
Une petite boite; eine kleine Schachtel; ein 
— 

Boite, beifi and, die Büchſe; ein cylindriſches 
Gefäß; it. eine Büchfe volts zt. die Kapfel. Une 
boite à pommade; eine Pomabdebtichfe, Une 
boite à poivre; eine Pfefferbücdfe. Lies boites 
d'apothicaire; die Apotheferbücfen. Une 
boite d'onguent; eine Büchſe mit oder voll 
Salbe. La boite des pauvres; die Armenbücds 
fe. La boite de Ja poste; bie Büchſe oder das 
Käftchen, worein man die Briefe wirft, die mit 
der Poft abgehen follen. Un microscope à 

oite; ein Vergrößerungsalas, das in einer 
Kapfel eingefaßt iſt. Sprichw. Les bons on- 

uens sont dans les petites boites; die köſt— 
lichjten Salben find in den Éleinften Büchfenz 
Eoftbare Sachen nehmen wenig Raum ein. 

Boite, heißt au, der Böller; eine Art Eleiner 
Mörſer zum Schießen. Man nennt, Boites de 
rejouissance; Luftfeuerbüchfen. 

Auſſerdem hat Boite noch als Runfimort verfhier 
dene Bedeutungen. Go heißt z. B. La hoite; die 
Pfanne oder Vertiefung, worin der Zapfen eis 
ner Welle geht; it. (Anat.) die Pfanne oder 
Höhle eines Knochens, in welche fich die Kugel 
einesandern Knochens fügt; it. (Ch r.) dieBeins 
lade; eineMajchine, ein geichindelteeBein darin 
in der gehörigen Lage zu erhalten; it. (Bubbr.) 
bie Büchſe; das vierfantige Holz an einer Buch⸗ 
brucderpreife, durch welchesder unter derSpin⸗ 
bel befindliche eifernedapfen gehtzit. ( Mänzſt) die 
Büchſe; das ſtählerne Gehäuſe, worein man die 
Münzſtücke legt, wenn man fie prägen will; it. 
(Bauf.) ein Dächlein von ein paar Bretern, 
womitman einen hervorragenden Balken wider 
das Wetter delt. Les boites; die Büchfen; die 
breiten eifernen Ringe, welche in die ausgez 
bobrten Löcher der Nabe eines Rades einge: 
ſchlagen werben; it. die Röhren an ben Orgeln, 
mittelft welcher der Wind aus der Windlade in 
denKörper derZrompete oder anderer&chnarr: 
werke gepreßt wird; it. die Büchſen oder Sät⸗ 
tel an ver Kupferpreffe; die Pfannen, auf wel⸗ 
chendie Zapfen ber. Walze liegen. La boıte de 
la Janterne; die Laternenbüchſe; das hölzerne 
Gehäufe, worin das Seilwerk eingejchloffen ift, 
mictelft belfen man eine Gaffenlaterne in die 
Höhe zieht und herunterläßt. La boite du gou- 
vernail; as Loch im Helmſtocke des Steuerru⸗ 
ders, worin der stolderftock jtedit. Une boite de 
poutre; (3imm.) ein breternes Gehäufe zur@ins 
faiiung eines Balfens. La boite d’une pen- 
dule; das Gebäufe einer Pendelubr; das hr: 
gehäuje. La boite d'une muutre; das innere 
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Gehäufe einer Safhenubt. La boîte à foret; 
(SHloff. u. Meffec{hm.) die Hülfe, worein man 
allerlei Bobreifen einfegen kann; it. der Bo- 
gen, worein fie ben Bohrer ftellen, wenn fie 


ein vod bohren wollen. La boite d’alezoir;  E£ 


die Büchſe oder das Gehäufe der Böhrftange. 
La boitede navette; die Höhle; der hohle Theil 
‚im Weberfchiffe oder Schüger, in welchem bie 
mit dem Einſchlage oder Durchfchußgarne be: 
wundene Eleine Röhtipule eingebdnat ift. La 
boite à piertier; bas och, weldyes man in ber 
Steingrübe in die Steine macht, weldhe man 
fprengen will, und wörein man das Pulver 
thut; it. eine Art Patronen zur Ladung der 
Steinftüde. La boite à couper les tronçons; 
bas Schaftmodell oder Zujchneidemodell der 
Radler; das boble cylindriſche Holz, welches 
die Länge der Radelfchäfte beftimmt, nach wel: 
her der Nabeldraht mit dev Schrotfchere ges 
fnitten wird.La boîte du cröchet de l'établi; 
(Shen) ein am Ende des Werktifches einge: 
aapftes Holz, worein bie eijeïne Zange oder 
Schraube eingefegt iſt, die das auf der Bank zu 
behöbelnde Bret feft hält. La boite à lisser; 
die Glättbüchſe, Glättſchachtel der Kartenma— 
ter. ©. auch Catoptrime. 
Boite, 3. f. Da vin en boite; Wein, dei 
ſchon trinkbar ift. Ce vin-là n’est pas encore 
dans sa boite; biefer Wein ift noch nicht 
trinkbar. | 
Boiter, v.n. hinten; lahm geben. Il boite, 
pr I a une jambe plus courte que 
’aûtre; et hinkt, weil fein einer Fuß kürzer 
ift, als der andere. II boite des deux côtés ; 
er binËt auf beiden Seiten ; er ift auf beiden 
Füßen lahm. , > 
Boiteux, euse, ädj. et s. hinkend. Être 
boiteux; bin£en ; lahm gehen. Elle est un peu 
boiteuse ; fie hinkt ein wenig, Un boiteux, 
une boiteuse; ein Hinkender, eine Hinkende. 
C’est un boiteux, t'est une boiteuse; er, fie 
hinkt, geht lahm. Un cheval boiteux de l’o- 
reille; ein hinkendes Pferd, welches im Gehen 
immer mit dem einen Ohre nad) dem binfenden 
Buße Hin zu niden fheint. Spridio. Il faut 
attendre le boiteux; man muß ben hinfenden 


Bothen erwarten; man muß nidt der erften ‘ 


Rachricht fogleich trauen, fondern erft die Be: 
ftätigung berfelben erwarten; man muß erft 
den Ausgang ber Sache abwarten. ©. aud 
Clocher, v. n. 2 

Boitier, s,m. die Salbenbüchſe; eine Büchſe, 
worin die BundärzieibreSalben, Pflafter, 2c. 
bey fich führen. | 

Bol, over Bolus, sm. ein aus verſchiedenen 
Arzeneimitteln bereiteter, Eugelfôrmiger Bif- 
fen, den man auf einmal, entweder fo wie er 
iſt, oder in Oblate eingemidelt nimmt. 

Bol, s.m. der Bolus, der Fettthon; eine 
fette <honerde, deren es von verſchiedenen Far⸗ 
ben gibt. Le bol d'Arménie; det armenijche 
oder rothe Bolus. 

Bolaire, adj, det.g. Mao nennt, Teriew 
bolaire, Bolar:Erde, eine gewiffe Erbe, wo⸗ 
mit die alten Ägypter ihrem Töpferzeuge die 
Giafur gaben. Ueberhaupt berfiehe man untet 
Terre bolaire oder Bol, jeden fetten Thon oder 


Bolus,worausßiegelerde gemacht werden fann- 
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Boletite, S. Fongite, 

Bolide, ©. Globe de feu, 

Bombance, s. f. ein fchwelgerifches Gaſt⸗ 
mahl; ein großer Aufwand im Eſſen und Trins 
en. Faire bombance; flott leben; viel auf: 
gehen laffen. (gem) . 

Bombarde, 5. f. eine Kriegömafchine, mit: 
telft welcher die Alten große Steinein die Ferne 
warfen; 2% (in neueren Zeiten nach Erfindung des 
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Pulbers) eine Art Geſchütz, woraus manStein⸗ 


kugeln abſchoß; eine Donnerbüchſe; ze. (Zegl.) 
die große, rundlich gewölbte Öffnung des Brenn⸗ 
ofens ; it. (Drgelb.) der Baßbrummer; eins 
der gtößten Schnarrwerke in einer Orgel. 

Bombardé, ée, part. et adj. bombardirt. 
S. Bombaider. 

Bombardement, s. m. das Beſchießen, bie 
Beſchießung mit Bomben; das Bombenwer⸗ 
fen; bas Einwerfen der Bomben in eine belaz 
gerte Stadt, 2c. ; dad Bomboarbdiren. 


Bombarder, V. a. mit Bomben beſchießen; 


bombarbiven. Bombärder une ville; eine 
Stadt bombarbiren ; fie mit Bomben befchies 
Ben ; Bomben in diefelbe werfen, 

Bombardier, s. m. det Bombardier; ein 
Feuerwetker, welcher die Ladung und Richtung 
zinesMörfers und den Surf der Bombe beſorgt. 

Bombasin, s.m, der Bombajin oder Baum⸗ 
baft ; ein baumwollener Zeug: 

Bombe, 5.f, die Bombe, Jeter des bombes; 
Bomben werfen. Une bombe à marmite ; eine 
Keffelbombe; fo nannte man ehemals eine Bombe, 
welcher man die Figur eines Keffels gab. (S: 
auch Flamboyant undFoudtoyant) La bombe 
a crevé en l'ait; die Bombe iftin ter Luft zer⸗ 
fprungen. Sprhw. La bombe crevera, est 

rête à crever, die Bombe wird jpringen, ift 
im Begriffe zu plagen; bas Unglüd wird in 
kurzem ausbrechen. 

Boïnbé, ée, part. et adj. gewoͤlbt. (S. 
Bomber) Un arc bombé; ein nad) einem Bir: 
kelſtücke gewölbter, ein flacher Bogen. 

Bombement, s.m. die Schweifung, Auss 
ſchweifung, die bogenförmige Ründung oder 
Erhabenheit; die Bäuchung, die Wölbung. Le 
bombement d'une commode; die Schweifung 
oder die Bäuchung einer Commode. Le bom- 
bement d'une chaussée; die Wölbung eines 
Dodiweges, eines erhöheten Weges. 

Bomber, v.a. wölben; einer Sache eine 
flache bogenförmige Erhöhung mit faft uns 
metÉliden Abfällen geben; Shen.) fhibetfen, 
Ausjchweifen, eine bogenfärmige Ründung gez 
ben. Bomber un chemin, une rue; einen 
Weg, ein Gäffenpflafter etwas wölben. 

Bomber, v.n. eine Wölbung oder bogen⸗ 
férmige Ründung haben ; bögenförmig erhaben 
oder gekrümmt ſeyn. Man jagt dub: Cette 
menuiserie bombe; dieſe Schreinerarbeit if 
ausgejchweift, bat eine bogenrunde Geftalt. 

Bombiäte, s.ru. Man nennt in der Chomie, 
Bombiates; rattpehgefäuerte Salze. ©. Bom-+ 


bi ue, 
Bomfiile, s.f. bie Schwebefliege, Rüſſel⸗ 
fliege, der Schweber. | 
Bombique, adj. dé t, g: (Cbym.) Acide 
bombique, over Acide du ver à soie; Raus 
penjäure à eine eigene in ben Seidenwürmern 
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Bomerie, s. f. die Bobmerei; ein Vertrag, 
da jemand auf ein Schiff Geld vorsieht, unter 
der Bedingung, das, wenn bas Schiff in einer 
beftimmten 3eit nicht verunglückt, der Schiffer 
das empfangene Geld mit ben bedungenen 3in- 
fen zurück zahlt z wenn aber das Schiff in die⸗ 
ſer Zeit ſtrandet, der Gläubiger das auf das 
Schiff geſchoſſene Capital verliert. 

Bon, bonne, adj. gut; was alle mögliche 
Vollkommenheiten in ſich ſchließt; ze. was die 
feiner Natur gemäßrn&igenfchaften di ſich bat, 
ober in feiner Art vortrefflich ift. Il n’y a que 
Dieu qui soit sourerainement bon; (Sott 
allein if voutommen gut. Tout ce que Dieu 
a créé, est bon; alles, was Gott gefchaffen bat, 
iftgut. De bon vin, de bonne eau; guter Wein, 

uteë Waffer. Un bon pays; ein gutes Land. 
En bon livre; ein gutes Bud. C'est un 
homme qui à de bonnes qualités; biefer 
Menſch bat guteGigenjdhaften. Un bon soldat; 
ein guter Soldat. Il fut toujours bon homme 
de mer; er war immer ein guter Seemann, 
C’est un bon prédicateur, un bon orateur ; 
er ift ein guter Prediger, ein guter Redner, 
Man fagt aub: Il a la main bonne; er bat eine 
gute Hand; er fhreibt eine gute Band. Cette 
nourelle vient de bonne main; diefe Neuigs 
keit, dieje Nachricht fommt von guter Hand, 
kommt von fiheren Derjonen her, die von der 
Sache Wiffenjhaft baben können. ©. Übrigens 
Main. ° 

Bon, qut, heißt aud fo viel als, gnädig, barmz 
berz'g, infouderheit wenn son Gott die Rede ifl; 
menn bon Menſchen die Rede ifi, heißt es, gut, gut— 
bergia, gutmüthig. Dieu est bon; Dieu est 
tout bon; Gott ıft gut; Gott ift ganz Güte. 
S'il plait au bon’Dieu; wenn e8 dem guten 
Gott gefällt. Bon Dieu! Yauroit-on jamais 
pu eroire ! guter Gott! hätteman das jemals 
glauben können! IL faut ètre bien bon pour 
souffrir cela; man muß febr aut jeyn, um das 
zu leiden, zu ertragen. C'est une très-bonne 
femme ; fie ift eine febr gute Grau. Ce sont de 
bonnes gens; es find gute Leute. 

Zumeilen heißt, Bon, gut, aud jo v'el als, eins 
fältig; ſchwach amGeifte.C’est un bon homme, 

ui n’y entend point fiuesse; er iff ein guter 
ann, der nichts Arges darunter hat, der es 
fo bôfe nicht mepnt. 

Unter Bon homme, bonne femme, bonnes 
gens, verflebt man aud zuweilen Leute, die ſchon 
ein gewiffes Alter haben. Le bon homme se 

orte encore bien; ber gute Alte befindet ſich 
noch wohl, La bonne femme n'en peut plus; 
die gute Alte Éann nicht mehr fort. 

Bon, gut, heißt aud fo viel als tauglich, brauch⸗- 
bar. C'est un homme qui est bon à tout; er 
ift ein Menfch, der zu allem gut, der zu allem 
zu gebrauchen ift. Cela est bon à la fièvre, 
contre la fièvre; bag ift gut geaen das Fieber. 
À quoi cela est-il bon ? wozu iſt bas gut? 

Man fagt: Prendre geh. en bonne part; et: 
was qui aufnehmen oder auslegen. Il fait bon 
en cet endroit; an diejem Orte ift gut fepn. 
Trouver bon; gut finden ; gut beiffen; geneb- 
migen,. billige. (S. aud Tenir) Vous ètes 
bien boh, je vous trouve bien bon, de pré 


* Don 
tendre que, elc.; Sie find wohl artig, id 
finde es fonderbar, daß Ste nur verlangen füns 


nen, da, zc. Il a été bon aujourd'hui; er 


war heute alferliebit; heute war er recht in der 
Laune; heute war er recht zu genießen. 

Sor'dno. Ce qui est bon à prendre, est bon 
à rendre; was des Aufhebens werrb ift, ift 
auc des Wiedergebens werth; es ift nicht ae 
nug, baß man entlehne, man muÿ auch wieder 
geben. 11 fait bon vivre et ne rien savoir, on 
apprend toujours; e8 if immer gut, wenn 
man fid um n'chts bekümmert, man erfährt 
befbalb doch immer etwas Neues. S. aud 
Chat, Cheval, Euteudeur und Glorieux. 

Bon, wird auch von vorthe lhaften, (Kiel ben 
Sachen, und von gänffigen Umftänden géfagt. Cela 
ne présage rien de bon; das verfündiget, das 
bedeutet nichts Gutes. Voilà un bon temps 
pour les voyageurs ; diefes Wetter ift gut für 
Reifenbe. Voici la bonne heure pour lui par- 
ler; das ifteinegute, eine ſchickliche Zeit, mit 
ihm zu.veden. 

Im Spiele be'ft, Faire bon ; faire bon par- 
tout; balten; denganzen Einfaß halten; fit 
anheifchig machen, die ganze Summe, die vers 
loren werden könnte, zu bezahlen. Man fage 
auch: Faire les deniers bons; für die Zghlung 
gut fieben, gut jagen. 

Bon, wird ;umeilen anftatt Fin oder Rusé, 
liftig, verfchlagen, gefage. C'est un bon apötre; 
er iſt ein liſtiger Vogel, ein verfchlagener 
Schelm. Man jagt aud : C’est un bon coquin, 
un bon fripon; er iftein ſchlimmer Schelm, 
ein großer Spisbube. Un bon débauché, uu 
bon vaurien; ein liederlicher Burſchz ein gro: 
fer Taugenichts. ©. auch Bäte. 

Man jagt: Cet homme a le corps bon; 
c'est un bon corps d'homme; erijtein fris 
fer, gefunder, ſtarker Menſch; ex ift frifh 
und — bey guten Kräften. Il a bon pied; 
er iftgut au Fuße; er iſt ein guter Fußgänger. 
Il a bon pied, bon œil; er iſt munter, Luftig, 
geſchwind; ze. ev ift auf feiner Hut; er ift vor⸗ 
ſichtig. Il a encore le cœur bon; fein Herz ift 
noch frifh; er bat noch Kräfte. — 

Bon, dient bey dem mic ihm verbundenen Haupt» 
worte zur Verſtarkung des Mahdruds, und ſieht 
alsdann ftatt Grand. Il y a une bonne lieue 
d'ici-lRà ; esifteinegute, ſtarke Meile von hier 
bis babin. Boire un bon verre de vin; ein 

voßes Slas Wein austrinken.Il y a une bonne 

eure que je vous attends; it erwarte Gie 
fon feit einer guten Stunde. Je vous dis une 
bonne fois pour toutes; id) fage ed euch biemit 
ein für alle mal. Donner un bon soufflet à qn.; 
einem eine derbe Obrfeige geben. Avoir une 
bouue fièvre; ein flarfes Fieber haben. ©, 
aud An, Année, Bailler, Boire, Bouche, 
Compte, Enseigne, Fête, Galoper, Heure, 
Jour und Piel, D 

Man nennt, Bonne voglie, einen freiwilligen 
Ruderknecht, der fidauf eine Galere um Lohn 
verdingt. Fig. Faire qch. de bonne voglie; 
etwas freiwillig thun. 

Bon, s.m. das Gute; bie guten Eigenfchafs 
ten einer Perſon oder Sade; it. bas Beite, 
bad Vorzüglichſte an einer Sache. Un fils qui 
n'a pris de son père que le bon; ein Soön, 


Bon 


der von feinem Bater nur das Gute, nur die. 


uten Gigenfhaften angenommen hat.La pièce 
ont vous parlez, a des défauts, mais 31 ne 
laisse pas Fr avoir du bon; die Schrift, 
(wenn von Shaufpielen die Rede in, das Stück) 
movon Sie fprechen, hat Fehler, aber es ift 
doch manches Gute darin. Il a cela de bon 
‘il ne t jamais; er bat dad Gute, die 
gute Eigenfhaft, daß er niemals fügt. Les 
bons mèmes ont leurs défauts et leurs pré 
ventions ; auch die guten, die rechtſchaffenen 
Leute haben ihre Fehler und ihre vorgefaßten 


Meynungen. Le bon de l’affaire est que, ete; 
das Befte bey der Sache ift, daß, ꝛc. Lebonde 


l’histoire, le bon du conte; bas Befte, das 
Luftiafte bey der Gefchichte, bey der Erzählung. 
Man fogt: Du bon du cœur; aus gutem Ber: 
gen; mit dem beften Herzen. Nos troupes ont 
eu du bon dans cette occasion; unfere Trup⸗ 
pen haben bey diefem Vorfalle einen Vortheil 
über den Feind erhalten. Il aen dwbon dans 


cette entreprise ; er hat bey diejer Unternebz 


murg Bortheilgebabt. S. auch Revenant. 

Ma bonne! meine Gute! meine ®efte! Cein 
Liebtofungsmort) ©. auch Bonne, 5. f. nad 
Bonjoar. 
Lae bon, heißt du, diefchriftliche Genchmiz 

gung, welche ein Oberer migteljt feiner Na— 
mensunterfchrift und bes Wortes Bon, jeman: 
den ertheilt. J’aile bon du prince; ich habe 
die Genehmigung des Fürften. Le*bon du 
banquier; bie {cceptation des Banquier ober 
Wechslers. 

Pon, interj. gut! Vous dites qu’il est 
fäch# contre moi; bon! Sie fügen, er fer 
vöſe auf mich, er ſey wider mid) aufgebracht ; 
. gut! meinetwegen! mag erbodh! 

Pan fag: au : Tout de bon; inallemErnfte. 
Parlez-vous tout de bon ? fprechen Sie eruft- 
bafı? ift es wirklich Ihr Ernft ? 

Bonace, s. f. die Meeresftille; der rırhige 
Buftand des Meercs, nachdem der Wind fic) ges 
tegt bat ; it. fig. die Ruhe und der Friede nad) 
unrubigen Zeiten. 

Bonasse, adj. det. g. gut, aber etwas eins 
fültig dabey. (gem.) 

Bonbane, s.m. Go neimt man eine Art fehr 
weiſſer Steine, diein der Gegend von Paris ge⸗ 
brochen, und zu Treppen, Säulen u. f. w. ges 
braucht werden. * 

Bonbon, s. m. bas Zuckerwerk; allerlei 
Raſchwerk für kleine Kinder. 

Bonbonnière, s.f. eine kleineSchachtel oder 
Büchſe zu Zuderwerf; ein Zuckerſchächtelchen. 

Bon- Chrétien, S. Chrétien. 

Boncore, s.m. eine Xarciffenfotte, welche 
zwölf Blumen auf einem Stängel trägt. 

Bond, s. m, der Xuffprung, Wiederiprung ; 
das Auffpringen oder Aufprallen eines Körz 
pers von der Erbe oder einenrandern Körper, 
worauf er fiel, wofür man zumeilen auch nur 
ſchlechthin, der Sprung, fagt. Prendre la balle 
au bond; den Bal beym Aufſprunge auffan- 
gen. La balle a fait deux bonds; der Ball ift 
zwei mal wieber in bie Höhe gefprungen, bat 

wei Sprüngegemadt. La balle fait un faux 
nd; ber Bal madt einen falfchen Auffprung, 
pringt nicht nach der Seite gun, wo e Din fal⸗ 
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{en jollte. Te boulet de canon fit plusieurs 
bonds; die Ranonen£ugel that verſchiedeneAuf⸗ 
fprünge, prallte verjdjiedene mal ab. Man‘ 
fagt: Prendre la balle entre bond et volée; 
den Ball zwiſchen Klug und Fall, eben ba er 
auf ben Boben fallen will, faffei. Ces jsunes 
gens ne vont que par sauts et par bonds ; diefe 
jungen £eute thun nichts als hüpfen und fprine 
den. Sig. Preudre la balle au bond; fich der 
rechten Gelegenheit bedienen; eine Sade ges 
rade in dem Zeitpunkte thun, ba fie ant beften 
ins Perk gejegt werden kann. Ce n’est-que du 
second bond; das heißt ben Ball aufheben, 
wenn er ſchon matt ift; bas iſt nur vergeblide 
Mühe, die zu ſpät kommt. Faire une chose 
tant de bond que de volée; etwas auf allerlei’ 
Art verſuchen, bald fo, bald anders maden, 
wie man kann, wie es ſich am beiten fchickt. Il 
m’a fait faux bond ; er hat mir faljche Sprün⸗ 
ge gemacht; er bat mir nicht fo gedient, wie 


“ erfollte; er hat fein Wort nicht gehalten. Faire 


faux bond à son honneur; feine Ehre in die 
Schanze [hlagen; etwas thun, das ben Ges 
fegen der Ehre zuwider läuft. Cette fille a 
fait faux bond à son honneur; dieſes Mäd: 
hen bat ihre Ehre verfcherzt, ift zu Falle ges 
fommen. Cet homme ne va que par sauts et 
par bonds; biefer Menſch u lauterSprüns 
ge, bleibt nie bey der Stange ; in feinen Reden 
ift gar Eein Zuſammenhang. 

Bonda, s. m. der Name eines afrikanifchen 
Baumes von einer erſtaunlichen Dicke, woraus 
man Kähne macht. 

Bonde, s.f. bas Spundloch, die Öffnung 
oben in der Mitte eines Faffes, durch welche 
man einen flüffigen Körper hinein gießtz it. 
der Spund; (&. Bondon) it, der Zapfen ode» 
Grundzapfen an einem Zeiche, um bas Waffer 
deffelben ablaufen zu laffen. Lever, hausser, 
lâcher la bonde; ben Zapfenaufziehen. Bais- 
ser la bonde; den Zapfen wieder guftecten 3 
den Teich oder Weiher zuftellen. .&ig. Lächer 
la bonde à ses larmes, à ses pleurs,ä sa colère; 
feinen Thränen, feinem Borne freientauf laffen. 

Bondir, v.n. vom Boden aufprallen oder 
aufipringen ; ein mal oder etliche mal von der 
Erde wieder aufhlipfen, wie 5.8. ein Spiels 
bal ; ie. wenn von Zhieren die Rede ift, hüpfen 
und fpringenz Sprünge madyen. Cette balle 
est trop molle, elle ne bondit point ; biefer 
Ball ift zu weich, er prallt oder fpringt von der " 
Erde nicht wieder auf. Les agneaux bondis- 
soient dans les campagnes ; die Lãmmer hüpf⸗ 
ten unb fprangen auf den Feldern herum. Un 
cheval qui bondit; ein Pferd, welches Sprin- 
ge macht, tänzelt. Le cerf bondit devant les 
chiens ; (Jag.) der Hirfch wird von ben Hun⸗ 
ben gefprengt. Quand un cerf bondit de sa 
reposée, et qu’on ne le voit pas, on gare; 
wenn der Hirſch los bricht, und man ibn nidt 
fiehet, vuft man: hab Acht ! Man fagt fig. Cet 
aliment fait bondir lecœur; diefe Speifevers ' 
urjacht ein Aufftoßen im en. Le cœur me 
bondit; eöhebt fi alles in mir. 

Bondissant, ante, adj. fpringend, büpfend. 
Les agneaux bondissans; die büpfenben 
Lämmer. ’ 

| ES s.m, das Qüpfen und Sprine 
% 
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gen, befonders der Lämmer und Biegen. Le 
ondissement de cœur; bas Aufftoßen im 
Magen. | 

Bondon, $.m. ber Spund; ein hölgerner 
Pfropf, womit bad Spundloch eines Faffes zus 
geftopft wird; à. das Spundloch. (S. Bonde) 


Bondonné, ée, part, et adj. gefpünbet. (©. 


Bondonneï) Une futaille mal bondonnée ; 
ein fchlecht gefpüindetes Faß. . 
Bondonner, v. ä, fpünden, gufpünbem: 
Böndonner un tonneau; ein Faß jpünben, 
ufpünden. On bondonne le vin quand ila 
—*86 wann der Wein gebrauſet hat, ſo 
ſpündet man ihn zu. | | 
Bondonnière, s.f. det Spundbohrer; ein 
Bohrer, die Spundlöcer in den Fäffern damit 
zu bohren, | s 
Bondrée, 5. f. der Maufefalé, ber Wefpens 
freſſer, Bienenfreffer. Cein Stogvogel) ©. Büse, 
Bonduc, s. m. der Schufferbaumz; ein in 
Indien einheimifher Strauch. 
Bon-Henri, ©. Patte d’oie, | 
Bonheur, s. m. das Glück, die Glückſelig— 
keit; der Zuftand, da man glüdlichiftz die 
Wohlfahrt; ie. eine glückliche Begebenbeit. Il 
n’y a point de véritable bonheur dans ce 
monde; in biefer Welt gibt es kein wahres 


Glück, Eeine wahre GIücjeligkeit. Un bonheur 


inesper&; ein unverbofftes Glüd. Prendre 
rt au bonheur de ses amis ; an bem Glücke, 
an der Wohlfährt feiner$reunde Theilnehmen. 
Bonheur, ift fonft eigentli im Pluval nicht ge: 
bcaudlid ; män fagt aber doch: Il lui est arrivé 
plusieurs bonheurs en ün jour; esiftihm in 
einem Zage mehr als ein Glück zugeftoßen. 
Man fagt auch adberbialifh : Par bonheur, anftatt 
Heureusement ; glücklicherWeiſe; zumGlücke; 
zu — Glücke. | * 
onhemie, s.f. die Gutherzigkeit, Gut: 
müthigfeit ; die natürliche Güte des Herzens. 
Im Pluralverfteht man unter Bonhomies im gem. 
Leb.Rebden, die etwas einfältig heraus Fommen, 
Bonification, s.f. die Verbefferung. ©. 
Amélioration. RS . 
Bonifié,, ée, part. et adj. verbefjert;z it. 
vergütet. ©. Bonifier. BR 
Bonilier, v.a. verbefjern ; in beffern Stand 
feßenz it. vergüten. Bonifier ses terres, en 
les fumant, en les marnant; feine der dur) 
Düngung mit Mift und mit Märgel verbeffern. 
Si cette place ne vous vaüt pas mille &cus, 
je vous bonifierai cé qui en manquera ; wenn 
Ihnen diefe Stelle nicht taufend Thaler ein: 
trägt, fo will ich Ihnen das, was daran fehlen 
wird, vergüten. | 
Bonite, s. f. der Breitfifch 5 eine den Ma: 
Erelen ähnliche Art Seefifche. 
Bonjour, s. m, — Tag! Je vous donne, 
je vous souhaite le bonjour ; id wünfche Ihs 


nen einen guten Sag. Bonjour, Monsieur! , 


guten Zag, mein Herr. 

‘Bonne, s.f. die Gute. Ma bonne! meine 
Gute! Die Heinen Kinder pflegen ihre Hofmeiftes 
rinnen und Wärterinnen,Ma bonne, ;u nennen. 

Bonne- Dame, s.f ©. Arroche. 

Bonneau, s.m. bie Anterboje. &. Bouée, 

Bonnement, ado. aufrichtig, ebrlid ; auf 

eine ehrliche, treuherzige Art; 2. beftimmit, 
x 


Bonn 

aenau, eigentlid. (©. Precisement) Il a dit 
bonnement ce qu’il eñ pense; er bat aufrich— 
tig, ohne Rückhalt gefagt, was er davon denkt. 
J'y vais tout bonnement, sans y entendre 
finesse ; ich gehe ganz Aufrichtig dabey zu Wer: 
fe, ohne alle Arglift. Je ne sais pas bonne. 
ment, combien ily a d’ici-lA; fo eigentlid, 
oder ganz genau weiß. id nicht, wie weit es 
von hier bis dahin iſt. 
Bonnet, s, m. bie Mütze, die Kappe; ie. bie 
Haube; eine Befleidung des Kopfes, in einigen 
Ballen atih der Huf genannt, Un bonnet de 
laine ; eine wollene Müge oder Kappe. Cette. 
femme né porte que des bonnets; biefe Frau. 
trägt nur Dauben, geht nur in Hauben. Un 
bonnet de nuit ; eine Nachtmütze, Nadytkappe, 
Schlafmüge, Radthaube, Schlafhaube. Un. 
bonnet rond; eine frangôfife runde Kappe 
des Frauenzimmers. Prendre le bonnet de 
Dotteur; prendre le bonnet ; den Doctorhut, 
die Döctorwürbde annehmen. Donner le bon- 
net à qn.; einem ben Doctorhut aufſetzen; 
ibm die Doctorwürde ertheilen, ibn zumDoctor 
machen. Mat: fagt: Opiner du bonnet ; bloß 
durch Xbnebmung der Müse oder des Hutes, 
oder durch Kopfniden zu verfteben geben, daß 
man der Meynung ber andern beypflichte, 11 
ne fait qu’opiner du bonnet; er iſt nur ein 
Jaherr; ertrittimmer den meiften Stimmen. 
bey. Cela a passé au bönnet, du bonnet ; dies 
fes ift einftimmig befchloffen worden; man if 
einftimmig biefer Meynung geweſen. Cette 
‘chose a passé à volée de bonnet ; biefe Sade 
‘ging gleich durch, ift, ohne lange darüber zu 
beratbihlagen, auf der Stelle entſchieden 
worden. | 2 J 

Le bonnet vert; eine grüne Müse, welde 
‘ehemals die Bankerottiere zur Strafe tragen 
mußten. Daber die Rebensart: Il a pris le 
bonnet vert ; il porte le bonnet vert; er trägt 
die grüne Müse; er bat Bankerott gemadt ; 
er. hat feine Güter an die Gläubiger abtreten 
müjfen. ©. auch Police, 

Fig. fagt man im gem. Leb. Avoir pris une 


‘chose sous son bonnet ; etwas unter feiner 


Mütze öber Kappe hervor geholt, etwas ſelbſt 
erdacht haben, das feinen Grund bat. Avoir 
la tête près du bonnet ; kurz angebunden jeyn; 
leicht in-Born gerathen. Ce sont deux têtes, 


‘ce sont treis têtes dans un bonnet; fie ftecten 


beide, fie ſtecken alle drei unter einem Hute; 
fie find ein Herz und eine Seele; was der eine 
will, will der andereaud. C'est bonnet blanc, 


‘et blanc bonnet; bas eine iſt nicht beffer und 


nicht fchlechter, als das andere; es ift eins jo 
viel werth, als das andere. Sprichw. S.Moulin. 

Fig. beißt, Bonnet, die Haube oder der Hut; 
ein runder Dedel auf einer Mafchine oder auf 
einem Gefäße; it. (Garen.) ein hoher Blumen= 
topf zu Zulpen und andern Zwiebelgewächfen.. 

Le bonnet à prêtre ; (riegsb.) die Pfaffen- 


mütze; eine Art Auſſenwerke; it. (Botar.) der 


Pfaffenbut, das Pfaffenhütchen, der Sypinbel- 
baum. (©. Fusain) Le bonnet d’Hippocrate; 
CEhir.) die Hippokrates-⸗Mütze; eine Binde zu 
Kopfwunden. (©. Capeline) Le bonnet noir; 


(Naturg.) das Schwarzfäppdhen, fonft au, la 


fauvette à tête noire, genaunt. Aud führen Herz 


Bonn 


fbiebene Arten Schnecken, Mabreporen, und 
Seekorallen den Namen, Bonnet. Und in der 
Anatomie wird der zweite Magen der wieder: 
TäuendenZhiere,Le bonnet, dieHaubr,genannt. 
Bonnetade, 3. f. Diefes Wort wird nur im 
Scherze gebraudt, und bedeutet, das mit vielen 
Büdlingen begleitete Abziehen der Kappe oder 
des Dutes. | | 
Bonneter, 9,a. bie Mütze, Kappe oder ben 
Hut abnehmen, und babe eine tiefe Berbeu- 
gung machen, Man gebraude diefes Wort haupt: 
fählih im gen, Leb, Yoenn von jemanden die Rede 
ift, bey dem man etwas fucht, und dem man 
deshalb öfters f eine Aufwartung und tiefe Bück⸗ 
linge machen muß. Je ne saurois tant bonne- 
ter ces Messieurs ; ic) kann diefen Herren nicht 
fo viele Büdlinge machen. Ces Messieurs 
veulent être bonnet&s; diefe Herren verlans 
gen, daß man fid) tief vor ihnen büden, daß 
man ihnen öfters die Aufiwartung machen fol. 
“ Bonneterie, s. f. die Kunft und bas Hand: 
werE des Strumpfiwirfers ; ze. die Strumpf: 
zoirkerwaare. ©. Bonnetier, ° | 
Bonneteur, s.m, So nenne man einen Bes 
trieger, ber einem mit lauter Höflichkeit das 
Seldabhimmt. (gem.) RR: 
Bonnetier, s. m. ber Strumpfwirker; 
Strumpfweber, einer der Strümpfe, Kappen, 
Pandſchuhe, 2, macht und verkauft. 
Bonnette, 5. f. (friegsb.) die Kappe; ein 


‚ Meines qus zwei Facen (Gefichtslinien) befte- 


hendes Werk, welches man an bie ausgehenden 
Winkel eines größeren Werkes, beffen Seiten 
man decken will, anlegt, mit einer Bruftwehre 
nerfieht, ynb vorn verpallijadirt ; it. (Schifff) 
bas Benfegel, Lenfegel oder Leeſegel; das Ref; 
ein Eleines Seyel auf den Schiffen, das bey 
ſchwachem Winde an ein großes Segel anger 
macht wird, um mehr Wind zu fangen, fonft 
aug Coutelas genannt. Bonnettes maillées ; 
diejenigen Leyſegel oder Neffe, welche an die 
am großen Marefegel oder Forkfegel unten bes 
findliden Ringe oder Schlingen angebunden 


werden, um die Segel zu verlängern. Bonnet 


tes à Vétui; Levfegel, welche ſich längs ben 
Seiten des großen Maréjegels und des Fockſe— 
gelé befinden, an deren Rah-Ende fie mit ihrem 
ſchmälſten Ende auf Eleine Stangen (Boute- 
hors) befeftiget find. Bannettes lardées ; 
nenne man, Stücke von alten Segeln, die mit 
Werg durchſteppt find, und deren man fid) bes 
dient, eine verborgene Sffnung oder Spalte 
im Schiffsboden zu entdeden, wodurch ſich 
Waſſer in das Schiff zieht. 
“ Bonsoïr, s.m. guten Abend ! Bonsoir, Mon- 
sieur! guten Abend, mein Herr! ©. Soir. 
Bonté, s. f. die Güte; die Eigenfhaft, da 
etwas in feiner Art gut iſt; ie, die Güte, Gü- 
tigteit, gütige Gefinnung, die Gutheit ; ir. die 
Gütherzigkeit aus Schwachheit ; die ungeitige 
Gelindigkeit oder Nachjiht. La bonté du vin; 
die Güte des Weines. La bonté d’une etoffe; 
die Güte einee Zeuges. La bonté d’une action; 
die. Hüte einer Dandlung. Abuser de la bonté 


de qn. ; jemandes Güte miforaudhen. Il a eu. 


la bonté de l’assister'dans le besoin ; er bat 
die Güte, die Gusbeit gehabt, ihm in ter Noth 
beyzuftehen. La bonté infinie de Dieu; die 
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unendliche Güte Gottes, Dites-lui que je lui 
suis extrömement obligé de sa bonté, de ses 
bontés, de toutes ses bontés, des bontés qu'il 
me témoigue; fagen Sieihm, daß ich ibm für 
feine Güte, für alle mir erwieſene Güte unenb- 
lich verbunden bin. La bonté du père est cause 
de la perte du fils ; bie allzu große Gutherzig⸗ 
keit, die unzeitige Rachſicht des Vaters iſt 
Schuld an dem Verderben desSobnes. Sa bonté 
l’a ruiné; feine gar zu große Gutberzigkeit hat 
ihn zu Grunde gerichtet. Man fagt ausrufungs: 
weife: Bonté de Dieu! Bonte divine! güti- 
ger Gott! gütiger Himmel ! | 
“ Bon-tour, s.m. der Umweg, ben ein Schiff 
nimmt, damit es dem Ankertaue eines andern 
Schiffes nicht zu nahe komme. 

“ Bonze, s. m. ber Songe; ein hinefifcher 
ober japanifcher Priefter. en 
“ Bootès, ©. Bouvier. (Aften,) 
Boquillon, s.m. @. Bûcheron. 
Boracique, adj. de t, g. (Chym.) L’acide 
boracique ; die Borarfäure oder Sebativfäure. 
 Boraeite,'s.m. ber Boracit odberBorarfpath. 
. Borate, s.m. (Chpm.) borargefäuertes Gal;. 

Borate de chaux; Kalkborax; borargefäuer- 

ter Kalk. | | 
© Borax, s.m. ber 
gereinigter Borar. 

Borborygme oder Borborisme, s.m. das 
von Winden oder Blähungen herrührende 

‚Knurren im Unterleibe, 

“ "Bord, s. m. der Rand, ber äufferfte Theil, 
das dufferfte Ende einer Sache, diejenige ſchma— 
le Kläche eines Körpers, weiche den Äufferften 
Umfang beffelben ausmacht; der Saum ; it. 
das Ufer, die Stüfte. Lee bord d’un verre, d’une 
assiette, d'un chapeau ; ber Rand eines Gla⸗ 
fes, eines Tellers, eines Hutes. Un rouge bord; 
ein bis an ÿenRanb voll geſchenktes Glas. Boire 
un rouge bord ; boire à rouges bords; ein 
volles Glas trinken; aus vollen Gläſern trin- 
fen. @.aud Ras, ase. Le bord d’un habit, 
d’une jupe, d’un manteau; der Saum, ber 
Auffere Rand eines Kleides, einesWeiberrocdes, 
eines Manteld. Les bords d'un ulcere; bie 
Ränder einesßejhwüres, Le bord de l’oreille; 
ber Rand bes Ohres; ber äuffere Ohrkreis; die 
Ohrleifte. Le bord de la mer, d’une rivière ; 
der Rand, das Ufer des Meeres, eines Fluffes. 
Aller à bord ; an bas Ufer, an bas Land fahren, 
anlanden oder anländen; mit tem Schiffe an: 
legen, ſich an bas Ufer legen. Les bords afri- | 
cains ; die afrıfanifchen Küften. Mettre du 
monde à bord ; £eute and Land fegen. In dies 
fer Bedeutung pflegt man, wenn man anlanden will, 
zu rufen: À bord! à bord! ans Land! fahrt 
nach bem ande zu! Bord à hord ; bis an ben 
Rand; dem Rande oder Ufer gleich. L'eau est 
bord à bord du quai; das Bafker fteht dem 
fai oder der Blihne gleich. 

An Hüten und andern Kle'dungsftüden bedeutet, 
Bord, die Befe ung, bie Einfaffung, die Ver: 
brämung, die Brame, bie Borte, das Band 
oder die Treſſe, womit der Saum eingefaßt ift. 

Mettre un bord d’argent à un chapeau; eine 
filberne Zrcffe um einen Hut fegen ; einen Hut 
mit einer filbernen Zreffe einfaifen. Mettre un 
bord à nne jupe ; einen Rod mit einem Bande 


Borar. Borax purifié; 
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oder fonft etwas einfaffen. Le bord de pelisse; 
die Bräme an einem Pelze. 

Wenn mon im Reden oder Erzählen ein Wort, 
einen Namen oder einen Ausdrud wicht gleich finden 
kann, fo pflege mar zu fagen : Je l’aisurle bord 


des lèvres; ich babe es auf der Zunge; es, 


ſchwebt mir auf der Zunge. Bon einem Sterben: 
den jagt man: Il a l’âmesur le bord des lèvres; 
derTod figt ihm auf benLippen,bder Tod ſchwebt 
ihm fchon auf der Zunge. ia. Etre au bord du 

récipice; ètre sur le bord du précipice ; am 

ande des Abgrundes fteben ; in großer Gefabr 
ſtehen; feinem Berderben, dem Berlufte feiner 
Ehre, feines Lebens, feines Vermögens, ıc. ſehr 
nahe feyn. Cet homme est sur le bord de sa 
fosse; biefer Mann ffebt am Rande des Gra- 
bes, iſt dem Biele feines Lebens nahe. 

An der Seeſprache heißt, Le bord, der Bord; 
der Rand cines Schiffes. Es wird aber immer 
das Schiff felbft daduech berſtanden. In diefer Bes 

‚deutung fagt man: Etre à bord; an Bord ſeyn; 
im Schiffe feun ; fih im Schiffe befinden. Venir 
à bord ; an Bord kommen; fih in das Schiff 
begeben; &. an Bord legenz fit mit feinem 
Fahrzeuge fo nahe an ein Schiff legen, daß man 
binein fpringen ann. Mener à bord ; an Bord 
beingen; einfdiffen. Il a tant de soldats sur 
son bord; er bat jo viel Soldaten an Borb. 
Un vaisseau de haut-bord ; ein hochbordiges 
Schiff; ein großes Schiff, bas auf ber ee gebt; 
ein Kriegsfchiff. Un vaisseau de bas- bord ; 
ein Schiff von niedrigem Borbe ; ein Kauffahrs 
tevichiff oder großes Flußſchiff. Man fage: 
Changer de bord; das Schiff nach einem an- 
dern Windftriche wenden. (SG. Tourner und 
Rerirer) Renrerser le bord; mettre à l'autre 
bord ; das Schiff ganz auf die entgegengeiegte 
Seite des Windes wenden.Ces deux vaisseaux 
sont bord à bord; diefe beiden Schiffe fabren 
Dicht hinter einander, find einander fo nahe, 
Daß das Vordertheil des einen faft bas Hinter— 
theil des andern berüßrt. Ces deux vaisseaux 
sont de bord à bord; biefe beiden Schiffe fah— 
ren oder liegen gerade neben einander, einé dem 
andern zur Seite. Ce vaisseau est de bord à 
bord ; diefes Schiff geht auf der einen Seite 
nicht fiefer im Waffer, als auf der andern. 
Faire un bord; dem Schiffe eine Wendung 
nad) ber rechten oder LinfenSeite geben. Courir 
bord sur bord; das Schiff bald rechts, bald 
Links wenden; 5.8. wenn man laviren muf. 
(8. übrigens Courir) Bord alongé, oder Bord 
qui alonge, heise dasjenige £aviren von einer 
Eeitezur andern, wobey das Schiff doch immer 
weiter fommt. 

Bordage, s. m. die Schiffäverkfeidung; die 
Auffere Bekleidung eines Schiffes mit Bretern. 

Bordayer, ».n. (Schifff) Schläge maden; 

dem Schiffe durch Hülfe des Steuers eine Wen 
dung bald nach diefer, bald nad) jöner Seite 
geben, wenn man wegen wièrigen Windes nicht 
geraden Lauf halten kann. 

Bordé, s.m. die Befegung oder Einfaffung, 
dee Saumes an Kleidern, 2c. mit golbenen, file 
bernen ober ſeidenen Borten. Î n’yapar-tout 
—— simple bordé; es iſt alles nur ganz eine 
ad) befeôt. Le bordé de sa veste n’est pas 
assez large; die Borte auf feiner Wefte if au 
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ſchmal. 

Bordsé, ée, part. et adj. eingefaßt; am 
Rande bin bejeét. (3. Border) Un parterre 
bordé de fleurs; ein mit Blumen eingefaßtes 
£uftftlict in einem Garten. Un chemin bord 
d'arbres ; ein mit Bäumen befegter Weg. Une 
bande d'or bordée de gueules ; (Wapent.) eine 
roth eingefaßte goldene Binde. Man fagt auch: 
Ce fer à cheval est bordé en dedans, il faut 
l'aplatir; biefes Hufeifen bat fih ander inwens 
digen Seite umgelegt, man muß es ebenen. 

Bordée, s. f. die age; die Abfeurung aller 
Kanonen auf giner Seite des Schiffes auf ein- 
mal. I lächa contre l'ennemi une bordée de 
son canon; er gab bem Keinbe eine Rage. Je 
lui lächai toute ma bordée; ich gab ihm eine 
volle Lage. Big. Une bordée d’injures, oder 
ſchlechtweg, Une bordée ; eine Menge Shimpfs 
reden, die man hinter einander gegen jemanden 
auéftôfit. Ilaessuy& une furieuse bordee; er 
bat eine Menge (im gem. Leb. einen ganzen Das 
gel) Schimpfreden anhören müffen. 

In der Sprache der Seefahrer heist, La bordée, 
ber Schlag; der Sauf oder Weg, den ein Schiff, 
welches zu laviren genöthiget ift, von einer 
Sendung zur andern, bald rechts, bald Links 
nehmen muß, um an einen Ort bin zu fommen. 
Les vaisseaux furent obligés de faire plu- 
siears bordées pour arriver sur les ennemis, 
bie Schiffe waren genötyiget, veridiebene 
Schläge zu machen, um den Feind zu erreichen. 

Bordel, s. m. bas Bordell, das Hurenhaus. 

Bordelière, s, f. der Randfijh, der Blick; 
eine Art Bradjen oder Braffen, die gum Kars 
pfengejchlechte gehören. 

Bordement, s.m. die etwas erhabene gols 
dene Einfaffung einer auf eine Goldplatte flach 
aufgetragenen durchſichtigen Schmelzmalerei, 
damit beym Einbrennen die Farben nicht auds 
laufen. 

Border, v.a. das Aufferfte oder den Rand 
einer Sache mit etwas befegen, einfaffen oder 
belegen. Border un manteau d'hermines; eis 
nen Mantel mit Hermelin bejegen, einfalfen, 
aufichlagen, bebrämen. Border un chapeau 
d'ua galon d’or; einen Hut mit einer goldenen 
Treſſe oder Borte befrgen. 

Border, beißt au, ih der Länge nach an et- 
was binceftreden; längs bem Maude einer Sa: 
che befinbiid feyn. Une belle prairie qui 
borde un étang; eine [höneWiefe, die ih Länge 
einem Zeiche bin erfiredt. Une grande allée 
d’arbres borde la rivière; cine guoße Baums 
allee zieht ſich, erſtreckt fich längs dem Fluffe 
bin. Tout le chemin étoit PE de monde; 
der ganze Weg war mit Menfhenbelest. Mom. 
fagt au : Cet endroit est bordé de precipices; 
diejer Ort ift mit Abgründen umgeben. _ 

In dee Sprache der Seefahrer heißt Border,Nfe 
viel als Cötoyer, marcher le long des côtes; 
längs der Küfte hinfahren; neben dem Ufer hin 
fegeln. La flotte ne fit que border les côtes, 
die Flotte fegelte nur längs den Küften bin. 
Border les voiles; die Segel beybolen. 

Bordereau, $. m. der Sortenzettel; ein Bete 
geichniß ber Münzforten, aus denen die Sumz 
mc beftebt, die man an jemanden auszahlt. Un 
bordereau de compte; ein Xuöjug aus einer 


* 
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Rechnung, auf welchem bie aufferhalb der Linie 
gezogenen Einnahm= oder Ausgabpoften vers 
zeichnet find, um die Summe bavon zu wiffen. 
Bep den Kaufleuten heißt au, Bordereau, ein 
Kleines Hanbbüchlein, worin die Handlungs: 
bedienten die aufferhalb des Haufes empfange- 
nen. Geldpoften einjiweilen aufzeichnen, unb 
babey bemerken, in was für Geldforten die 
Zahlung gefheben ift. 

Bordier, adj. m. Un vaisseau bordier; ein 
Schiff, welches auf der einen Seite ftärker. ale 
auf ber andern ift. 


Bordigue, s. f. ein am Rande der See mit 


Schilf oder Rohr eingezäunterPlas, mit einem 
— Eingange, um Fiſche zu fangen. 

ordoyer, v. a. eine durchſichtige Emailfar⸗ 
be borboyiren, bd. i. fie auf bem Goldgrunde 
bleyfarbig, ſchielend und unfdeinbar machen, 
indem man fie auf einen Grund von ſchlechtem 
Golde aufleat. 

Bordure, s. f. die Einfaffung; dasjenige, 
womit eine Sache eingefaßt, oder am Rande be- 
jegt ift; die Befesung, Verbrämung; (S. Bord 
und Bordé) it. der Rahmen. La bordure d’une 
tapisserie; die Einfaſſung einer Zapete; die 
fchmalen bandartigen Streifen, womit bie Ta— 

ete rund umher eingefaßt oder beſetzt iſt. La 
ee d'un tableau, d’un miroir, ber Rah: 
men eined Gemdlbes, eines Spiegels. La bor- 
dure d'un livre; (Bubb.) die goldenen Leiſten 
am Rande ber Dede eines Buches, oder auch, die 
Zierrathen oben und unten am Rücken. La bor- 
dure d'un seau; die Reife oben und unten an eis 
- nem Eimer. La bordure d’un écu; (Wopent.) 
der Rand oder bie Einfaffung eines Schildes, 
die von einer andern Farbe jeyn muß, als ber 
Schild felbft. 

Boréal, ale, adj. nördlich; was zur Nordge⸗ 

> gehört. Le pôle boréal; der Nordpol. 
‚aurore boréale; das Nordlicht, der Nord: 
fchein. 
Borée, s. m. ber Norbwind, ber Boreas. 
Borgne, adj. det. g. et s. einäugig; der ober 
dienur ein Auge bat, oder an dem einen Xuge 
blind ift. Son cheval est devenu borgue; fein 
pferd ift auf einem Auge blind geworden. Un 
borgne; un homme qui est borgne; ein Ein= 
äugiger; ein Mann, der auf einem Auge blind 
ift. Sig. Une maison borgne; ein finfteres, 
dunkles Haus, das nicht Licht oder Hellung ge: 
nug bat, Un cabaret borgne; eine Winkelſchen⸗ 
É ; ein ſchlechtes Wirthshaus, bas nicht viel 
befudt wird. Un compte borgne; eine vers 
wirrteRechnung,aus ber Eein Menſch Elug wer⸗ 
den fann. Man fagt, C’est un méchant borgne; 
er ift ein argliftiger, boshafter Menſch, ein 

hlauer Fuchs. In diefer Bedeutung wird aber 


orgue nur bon dem männlichen Geſchlechte gefagt., 


Sprichw. Causer comme une pie borgne; febr 
viel plaubern, unaufhörlich plaubern. Spcidro. 
€. Viser. 

Borgnesse, #, f. Une méchante borgnesse; 
une vilaine borgnesse; ein boshaftes,garftiges 
Meiböbild. Cpôbelh.) 

Bornage, s. m, das @efen ber Grengfteine, 
der Markfteine. L'action de bornage; die Kla⸗ 
ge gegen einen Guténabar, damit er angehals 
ten werbe, bie alten Grenzſteine wieder zu er⸗ 
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Borne, s.f. ber®renzftein, Markftein, Maal⸗ 
ftein; ie. der Edifteinz ein von auffen ander Ecke 
eines Gebäubes, an den Geiten einer großen 
Thür, eines Thorweges, oder aud vor eine 
Mauer gefegterStein, bamit fie nicht durdy bas 
Anfahren dee Wagen beſchädiget werden; it. 
(Siaf.) der Zwickel; ein Eleines Stüd Glas, die 
Zwifchenräume, welche die rundenSceiben zu⸗ 
rück laffen, auszufüllen. Planter, asseoir des 
bornes; Grenzfteine, Markfteine fegen. Les 
bornes; die &renzen; bas Ende eines Gebietes. 
L'Espagne a pour bornes les deux merset les 
Pyrénées, Spanien bat zu Grenzen die beiden 
Mecre und die Pyrenden. Étendre les bornes 
de son empire; die —— ſeines Reichs er⸗ 
weitern. &ig. Passer les bornes de son pou- 
voir, de sa juridiction; die Grenzen jeiner 
Macht, feiner Gerichtsbarkeit Überfchreiten; 
weiter gehen, fit mehr Gewalt anmaßen, als : 
man befugt ift. Mettredes bornes, donner des 
bornes à son ambition; feiner Ehrfucht Gren- 
zen, Maaß undBiel jegen. Franchir les bornes 
du — die Schranken ber ſchuldigen Ehr⸗ 
furcht Überfchreiten. ' 
Borné, ée, part. et adj. begrenzt; it. einges 
ſchränkt. (S. Borner) Cette maison a une. 
vue bornee; biefes Haus bat eine begrenzte, 
eine eingeſchränkte Ausjiht. Fig. Avoir des 
vues bornees;eine beſchränkte Einficht haben; 
it. wenig Ehrgeitz befisen; nicht nach großen 
Dingen trahten. Avoir Pesprit horné; einen 
eingeſchränkten Berftand, wenig Verſtand ba- 
ben. Une fortune bornde; ein mittelmäßiges 
Glück; mittelmäßige Glücksumſtände. 
'  Boruer, 0. a. abmarfen; mit Marken, Mark⸗ 
fteinen oder Grenzfteinen bezeichnen; it: be— 
grenzen; mit@renzen verjehen; it. fig.einfchränz 
fen, mäßtgen; in Schranfen halten. Borner 
un champ, un vignoble; ein $eld, einen Acer, 
einen Weinberg abmar£en. La mer et les 
Alpes bornent /’Italie,dag Meer und die Alpen 
begrenzen Italien, maden die Grenzen von 
Stalien aus. Il est borné par une grande forêt 
du côté du levant ; gegen Morgen ftößt er, 
(fein Gut) an einen großen Wald; fein Gut iſt 
gegen Morgen durch einen großen Wald be- 
grenzt. Il veut vendre cette maison, parts 
qu'il s’y trouve trop borné, et qu’il ne sau- 
roit faire d’racquisitions; er will diefes Haus 
verkaufen, weiles zu febr begrenzt,zu enge ein: 
geſchloſſen tft, und er fih nicht weiter ausdehs 
nen fann. Ces cöteaux qui sont un peu éloi- 
nés,boraent agréablement la vue de ce eäte- 
a; jene Düget, welche in einiger Œntfernuya 
liegen, begrenzen die Ausſicht von diejer Site 
auf eine angenehme Art. Sig. Borner'ses de-- 
sirs, ses prétentions, feine Begierden, feine 
Forderungen mäßtgen; feinenBegierden, feinen 
— — Grenzen oder Schranken ſetzen. 
Ï fant-se borner à cela; man muß ſich bamit. 
begnügen; man muß es. dabey bewenden laffen, 
C’est un homme qui sait seborner; er ift ein 
Menſch, der fidreinzufchränten weiß. 
* Bornoyé, de, part. et adj. mit einem Auge 
abacmeffen, ze. S. Bornoyer. 
Bornayer,iv, a. mit dem einen Auge, indem 
man bas andere zujchlieft, eine gemiffe Fläche 
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oder Linie gleichfam abmeffen, um zu beurtheiz 
Len, ob fie nad) der Schnur angelegt fen oder 
nicht. J’apergus le défaut de cette file d’ar- 
bres en la bornoyant;alé ich mein Augenmaaß 
brauchte, fand ich, daß diefe Reihe Bäume nicht 
nach der Schnur gejest ift, 

Bornpyeur, s. m. einer ber etwas mit bem 
* abmißt oder nach dem Augenmaaße bey: 
theilt. 

Borozail, s. m. Go heißt eine den Afrikanern 
eigene anſteckende veneriſche Krankheit, die von 
der Luſtſeuche (La vérole) in ihren Sympto— 
men ganz verſchieden iſt, ob ſie gleich einerlei 
Urſache mit ihr bat, 

Borysthène, der Dnieper. (Fluß in Rußland) 

Bosan, s.m. ein Getränk der Türken, dad 
aus Hirje gemacht iff, die mit Waffer abgefot: 
ten wird, 

: .Bosel, s. m. (Baut.) ber Pfilhl; ein rundes, 
Glied, alé ein Aierrath am Säulenfuße, 

Bosphore, s. m. eine Meerenge, die zwifchen 
zwei Küſten liegt, wodurch zwei Meere mit 
einander verbunden werden, 

Bosquet, s.m. das Luſtgebüſch, Luftwäld- 
en; ein Kleines Gehölz von Sträuden und 
niedrigen Bäumen. 

- Bossage, s. m1, (Baut.) die Boffage; die aus 
einemMauerwerke hervor gehenden oder hervor 
fpringenden Steine, die man ungearbeitet ge: 
laffen bat, um hernach gewiffe Kiguren, Wapen, 
Laubwerk, 2c. in diejelben zu bauen; it. gewiffe 
hervor ragende Steine, weldje man unter den 
Kiffen oder Wulften (Coussinets) eines Ge— 
wölbes oder Gewölbebogens gleichſam alsKrag⸗ 
ſteine hervor treten läßtz it. (Zimm.) die durch 
ein gekrümmtes Holz hervor gebrachte Bo— 
—— — it. die kleinen hervor ragenden 
alkenenden an einem Giebelſpieße, Krahnſtän— 
er, ꝛc. 

Bosse, s. f. der Buckel; eine fehlerhafte Er: 
bébung des Rüctens oder des Bruftbeines; it. 
der Höcker, it. die Beule; it. (Zag.) der Kolben, 
die Kolben; das junge no nicht verendete Ge— 
weih der Dirfche. Avoir une bosse pardevant, 

- une bosse par-derrière; vorn yınd hinten einen 
Buckel haben. La bosse d'un chameau; der 
Höcker eines Kameeles. Il s’est fait une bosse 
au front; er bat jid eine Beule an der Stirn 


geftoBen ober gefallen, Man fagt aub; Ce che- 


min est plein de bosses; biejer Weg ift voll 

Dücter, iR ganz höckerig. Della vaisselle d’ar- 
ent qui est pleine de bosses; Gilbergefchirr, 

weldyes poll Beulen ift. Les bosses du front; 

(Anat.) die Hbel oder Fleinen Hervorragun⸗ 

gen an beiden Seiten der Stirn, Spribro. ©. 
aie, 

La bosse; (Bildh.) die erhabene Arbeit. (©. 
Relief) L'ouvrage de ronde bosse; bas Runb- 
werf; eineerhabene Arbeit, die an keinen Hin— 
tergrund angemadht ift, fo wie 3. 8, eine frei 
ftehende Bildfäule. Un ouvrage en demi- 
bosse, un ouvrage relevéen bosse; eine halb 
erbabeneBildhauerarbeit. S.Bas-relief, Tra- 
vail enbosse; getriebene Arbeit von Silber 
oder einem andern Metalle. (S. Bosselage) 
La bosse heißt auch ein abgeformtes Modell, 
nach welchem gezeichnet wird. Dessiner d’après 
la bosse;nad) Xbgiiffen oder abgeformten Mo: 
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bellen zeichnen; Abgüffe von Figuren ober von 
— Theilen derſelben kopiren. 

a bosse; (Bollſp.) die Boſſe: der Ort an der 
inwenbigen Seite der Mauer, von welchem der 
Ball in die Galerie zurüd prallet. (©. De. 
dans) Défendre debosse; den Ball des Geg- 
ners von ber Boffe zurüd ſchlagen. 

Une serrure à bosse; ein Schloß mit einem 
erhabenen Raften oderSchloßbleche, in welchem 
das Schlüffelloch ift, und welches inwendig an 
bie Thür angefhlagen wird. Auf den Shiffen 
nennt may, Bosses, Feuerflaſchen; gläferne, 
mit Pulver angefüllte$lafchen, um welche herz 
um etliche £untenenden hängen, und die man, 
nachdem die Lunten angeziindet worden, auf die 
feindlichen Schiffe hinſchleudert, um ſolche in 
Brand zu fteten; it. bie var Aa mit Schleif- 
Enoten verfebene Zauenden, deren man ſich bes 
dient, zerriffene oder in einem.Zreffen abge: 
fchoffene Taue wieder anguftofen oder zu pers 
fnüpfen. Auf den Glashütten heißt, Basse, die 
mit der ‚Pfeife oder dem Blaferohre geformte 
Kugel, aus welcher eine Glasplatte gemacht 
werden foll;it.(Gartn.Jein&norren oder anderes 
Gewächs an der Rinde der®äume. La bosse de 
chardon; der DiftelEopf. La bosse de pavé; 
ber Rüden oder bie höchſte Erhabenheit eines 
gepflafterten Dammes. , 

Bosse, ée, part. et adj. (Schifff) Un, cable 
bossé; ein geltopftes Anfertau. Une ancre 
bossée; ein aufgejegter Anfer. ‚©. Bosser, 

Bosselage, s. m, bie getriebene Arbeit auf 
Silbergeſchirt oder anderem Metalle. Travail. 
ler en bosselage; getriebenc Arbeit machen. 

Bosselé, ée, part. et adj. getrieben; ir. voll 
Beulen. (S.Bosseler) Cette écuelle est toute 
bosselée; diefer Napf ift voll Beulen. Feuil- 
les bosselées, nennt man, Blätter, die auf ihrer 
Oberfläche bin und wieder Budel und Erh$; 
bungen haben, welche auf der Unterfläche cine 
Höhlung machen, fo wie einige Arten von Kohl: 
blättern. 

Bosseler, 9, a. aetriebene Arbeit machen; 

‚(wird bouptfablid bom-filbernen Geſchitte gefagt) 
it. Beulen in ein Gejhirr maden. (S. Bos- 
suer) Cette écuelle s’est bosselee en tom 
bant; biefer Napf bat durch den Sal Beulen 
befommen. | 

Bosselure, s.f. die Buckeln oder Beulen auf 
den Blättern einiger Gewächſe. 

Bosseman, $. m der Botsmann auf einem 
Schiffe, der die Aufficht Über bas Sauver, die 
Anker, Bojen, 2c. bat. 

Bosser, v. a. (Schifff.) Bosser le cäble, oder 
ſchlechtweg, Bosser; das Ankertau ftopfen; das 
Seil befeftigen, womit das Ankertau ergrif: 
fen wird, wenn ber Anker im Meere ift. Bos- 
ser l’ancre; den Anker auffeßen; ibn auf den 
Krahnbalken bringen. > 

Bossetier, s.m, ein Zitel, ber ben Parifer 
Gelbaiefern in ihren Statuten beygeleat wird, 
weil fie auch allerlei Budeln am Pferdeger 
ſchirre machen. In den Gloshütten heißt, Bosse- 
tier,berjenige Arbeiter, der mit der Pfeife oder 
dem Blaferohre die Kugel (bosse) formet, aus 
welcher cine Glasplatte gemacht werben fol; 
it. derjenige Arbeiter, welcher biefe Kugel aufs 
ſchneidet. 
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Bossette, s.fibie Budel; ein hohlgegoffener 
Zierrath am Pferdegefchirre. Un mors à bos- 
settes;cinGebif mit Bucteln an beiden Seiten. 

Bosseurs, oder Bossoirs, $. m. pl. die {n- 
kerbalken; zwei vorn am Schiffe vorfpringenbe 
Balken, woran man den Anker aufwindet und 
aus dem Waffer hebt. | 

Bossu, ue, adj. et s, buckelig; dev oder die 
einen Budel bat, oder ausgewacfen iſt; &. 
bôcerig, uneben; was viele Eleine Erhöhungen 
bat. Un homme bossu; un bossu; ein bucke⸗ 
liger Mann; ein Buceliger. Une femme bas- 
sue; eine buctelige Srau. Un terrain bossu; 
ein höderiges, budeliges Erdreih. Un pays 
bossu; ein £anb voll Berge und Hügel, ein uns 
ebenes Land, Sprichw. Les jeunes médecins 
font les cimetières bossus; die jungen Ärzte 
füllen die Kirchhöfe. | = 

Bossué, ée, part. et adj. beulig; vollBeulen. 
(S. Bossuer) Toute ma vaisselle est bos- 
suée, il faut que je la fasse refondre; all mein 
Zafelgefehirr ift voll Beulen, id. muß es umz 
gießen laflen. | 

- Bossuel, @. Bosuel, 

Bossuer, v. a, Beulen oder Budel in ein ſil⸗ 
bernes oder anderes metallenes Gefchirr ma— 
en, infonderhet wenn man ç8 fallen läßt. 

Bostangi-Bachi, s, m. fo wird der Oberaufs 
feher über die Gärten undGärtner des Großſul⸗ 
tans genannt. 

Bostrychite, s. f. der Bergflachs, Stein⸗ 
flachs; eine Art des Asbeſtes, der wie gekrauste 
Haarlocken ausſieht. | 

Bosuel, s. m. die wohlriechende Zulpe. 

Bot, adj. m. Un. pied bot; ein ungeftalter 
Buß; ein Dolffuß, Stumpfuß, Stusfuß, Pfer- 
defuß; it, eine Perfon, die einen folhen unges 
ftalten Fuß hat, 

Bot, s.m. das Boot; ein holländifches großes, 
mit einem Verdecke verfebenes Fahrzeug; it. 
ein in Oftindien gebräuchliches Kleines Schiff 
ohne Berdet, 

Botal, adj, m. (Anat.) Le trou botal; das ei: 
förmige £od. ©. Oyalaire, 

Botanique, s. f. dieKräuterlehre, Kräuters 
wiffenfchaft, RräuterÉunbe, (die Botanik). 
Einige Schriftfteller brauden Botanique aud als 
ein Bepwort, Expériences botaniques; botaniz 
fée Erfahrungen, Un jardin hotanique; ein 
botanijdyer Garten, | 

Botaniste, s. en. der Kräuterfenner, Pflan: 


zenfenner. . 


Bothrion, s, m. bas Hornhautträublein; ein 
traubenförmiges Geſchwürchen an der durch⸗ 
fichtigen Hornhaut des Auges. 

Botrys, s, m. das Zraubenfrauf, Rrôten- 
traut; der trauberrartige Gänfefuß. (Prrauze) 

Botte, s. f. das Bund, basGebunb, das Bün⸗ 
del. Une hotte de paille; ein Bund Stroh. 
Mettre du foin en bottes; Heu in Bünde, in 
Gebünde machen. Une botte d'oignons; ein 
Bündel Zwiebeln, Une hotte de soie; ein Ges 
bunb, ein Päckchen Seide, das aus einer Anzahl 
zuſammen gebundener Seibenfträbnen beftebt. 
Soie en bottes; Seide in Päckchen. Une botte 
de laiton; ein Ring Meffingbrabt. Bey den 
Kaufleuten uud Krämern werden die ffeinen Rol— 
ten Zeug oder anderer Wuaren, die fie vor ihren 
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Läben zur Schau ausſtellen oder aushängen, La 
botte,berAugbang, genannt. (S. Etalage) Man 
nennt im gem. Leb. Une botte de lettres; einen 
Haufen, ein Pad Briefe. Une hotte de pape. 
rasses; ein Haufen alter Papiere, Schriften. 

Sn einigen, Provinzen be:ft auch, Botte, ein ges 
wiffes Faß zu Wein oder andern flüffigen Ga: 
en. ©. auch Futaille, Und in der Botanik wird 
eine mit vielen Fächſern fit verbreitende Wur- 
bel, fo wie 3. B. eine Spargelwurzel, Une, 

otte, genannt. Zumeilen wird Batteaud anftatt 
Panicule, ein Bl!umenbüfchel, gebraucht. 

La botte; (Jäg.) bas Hängefeil; der Tange 
Riemen oder biefeine, woran man benkeithund 
führt, fonft aud die Halfing genanng; it, ge) 
ein Stoß mit bem Degen oder mit dem Rap⸗ 

iereaufben Gegner. Appuyer la botte; baë 
Mapoier feft auf den Leib des Gegners andrüf: 
fen. Porter une botte; einen Stoß anbringen, 
pige une botte; einen Stoß thun; auéfto: 

. Une botte franche; ein reiner Stoß; ein 
toß, der nicht pt ausparirt werden Eönnen. 
ig. Porter une hotte à quelqu'un; einen um 
Geld anfpreden; Geld von jemanden entleb: 
nen wollen, und doch wahrjcheinlicher Weife 
nicht vedt im Stande feyn, e8 bereinft wieder 
zu bezahlen; it, im Difputigen feinem Gegner. 
einen Einwurf machen, den er nicht beantwors 
ten kann; it. einem einen Streich fpielen, wo: 
burd man beffelbenGunft oder Achtung verliert. 

Botte, s. f, der Stiefel; eine Bekleidung ber 
Züße, wo Schuhe und Strümpfe nur ein Stüd 
ausmachen. Battes de vache; falbleberneStie- 
fel. Bottes de feutre ; Gilgfticfel. Bottes 
fortes; fteife ober gebrannte Stiefel. Bottes de 
roussi; Stiefel von Sudten. Bottes molles; 
fchlaffe Stiefel; Stiefel von weichem Leder. 
Bottes cirées; gewichste Stiefel. Wne paire de 
bottes; ein Paar Stiefel. Mettre. ses bottes; 

rendre ses bottes; feine Stiefel anziehen; fid 
iefeln. Faire tirer ses bottes; ſich feine-Stiv- 
fel auszichen laffen. (S. auch Graisser und 
Serrer) Gpribw, Mettre bien du foin dans 
ses bottes; feine Stiefel gut mit Heu ausftop- 
fen ; beyeiner Pedienung, bey einem Amte viel 
Geld erwerben, viel Geld zurüd legen. Ce 
cheval va à la botte; diefes Pferd ift faljch, es. 
beißt ben Reiter beym Aufſitzen in den Fuß. 


C'est un homme à qui il ne se faut pas jouer, 


il va d’abord à la botte; mit biefem Menſchen 
darf man nicht fhergen, er beift gleich um fic, 
er wird gleich empfindlich, und theilt beiffende 
Reden au. ve ‘ 

“ La botte, heige au, der Tritt oder Auftritt, 
der zum Einfteigen in bie Kutjche dient; &, der 
Schlag an einer andfutfche. Les bottes nenne 
man auch, die Klumpen Erde, bie fic von einem 
f@mierigen oder Eothigen Boben an die Schuhe 
oder Stiefel anhängen. Le terrain de ce 
jardin est si gras, que dès qu'il a plu, on ne 
sauroit s’y promener,qu'on n’y preune,qu'on 
n’en rapporte des bottes; bas Erdreich in die⸗ 
fem Garten ift fo fett, fo ſchmierig, Laÿ man, 


- wenn esnur ein wenig geregnet bat,nidf darin 


fpazieren geben Fann, ohne daß man ganze 
Klumpen Erde an die Füße befommt oder mit 
nimmt. . 

Botté,ée, part.et adj. geftifelt,it. ©. Botter. 
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Bottelage, $. m. bas Binden bes Heues ober 
Gtrobes in Bünde oder Bundes ie. ber Lohn für 
bas Binden; der Binderlohn. Man fagt: Le 
bottelage est bon; die Biinde Heu und Stroh 
find gut gemacht, haben ihre gehörige Größe 
und ibr Gewicht. 

Bottele, de, part. etadj. in Bündel gebun⸗ 
den. ©. Botteler. 

Botteler, v. a. in Bünde zufammen binden. 
Botteler du foin, de la paille; Heu, Stroh 
binden; Gebünde von Heu und Stroh maden. 

Botteleur, s. m. einer der etwas in Bünde 
bindet; der Binder, Peubinber, Strobbinder,zc. 

Botter, v. a. Stiefel machen. Ce cordonnier 
botte bien, botte mal; diefer Schuhmacher 
mächt gute, macht fhlechte Stiefel, Qui est le 
cordonnier qui vous botte? weldher Schuhe 
macher madt Ihnen Ihre Stiefel? Botter qm; 

inem die Stiefel anziehen. Appelez, qu'on 

e vienne botter; ruft, baß jemand komme, 
und mir die Stiefel anziehe, Il est iR 
éperonné; er ift geftiefelt und gefpornt. 6e 
botter; feine Stiefel anziehen. Je vais me bot- 
ter; id will meine Stiefel anziehen. (S. auch 
Cru, A’eru) Man fagt: Cet homme se botte 
bien, oder se botte mal; diefer Menſch trägt 
immer wohl gemachte oder fchlecht gemadite 
Sticfel, er hält fich immer nett oder ſchlecht in 
Stiefeln. Se botter, heißt au, viel Erde oder 
Korb an die Schuhebefommen, wenn man auf 
einem jchmierigen Boden gebt. On ne sauroit 
se promener dans ce jardin, qu'on ne se 
botte; man kann in diefem Garten nicht fpazie= 
ren geben, ohne daß einem Klumpen Erde an 
den Füßen hängen bleiben. Ce terrain botte; 
aufdiejfem Boden befommt man Klumpen an 
die Füße, 

Bottier, s. m. ein Schuhmacher der Stiefel 
madıt. 

Bottine, s. f. der Halbftiefel ; ein kleiner 
Stiefel von weichem Leder. On met des bot- 
tines de fer aux enfans qui out les jambes 
foibles ou de travers; man ‚legt den Kindern, 
weldye Schwache oder Écumme Beine haben, eis 
ferne Hatlbftiefel an. 

Bouade, ©. Vinade, 

Bouard,oderBouar, s.m.Miünsn.Jein großer 
Hammer, womit man ehmals eine Anzahl über 
einander gelegter Münzſtücke gleich ichlug. 

Boubie, s, f. der Name eines amerikanifchen 
Waſſervogels von hellgrauer Farbe und von der 
Größe eined Huhnes. 

Boubon, @. Bubon. 


Bouc, s. m. der Bot, der Ziegenbock; ir. 


CHondt.) ein Schlauch von Bottfell, worin man 
Wein oder Shl verwahret. (&. Outre) Une 


— de bouc; ein Bockfell, eine Boctébaut. : 


a barbe de bouej der Bocksbartz der Bart eines 
Bockes; it. ©. Barbe und Emissaire. 

Boucage, s. m. das Soctépetertein, Gtein- 
peterlein, die Boctpimpinelle, die wilde Pim- 
pernelle oder Bibernell. Cein Kraue) 

Boucan, s. m. die Rauchhütte, der Ort, wo 
die Wildenin Amerifa das Fleiſch vi ‚dern; it. 
der hölzerne Roft, worauf lie das Faiſch zum 
Räuchern oder Dörren legen 

Boucan, adj.m. Bois boucan; (Ferm) ge⸗ 
fhrouudenrs Sduithols, welches darch diekänge 


— 
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der Beit bas zum Klafterholz gehörige Maaß 
verloren bat. In der Sprache des Pöbels heißt, 
Boucan, ein gemeines Surenbaus. 

Boucané, ée, part. et adj. geräudert, ıc. ©. 
Boucaner. | 

Boucaner,v. a. Fleiſch na Art der Wilden 
in Amerika räuchern. Man fagt au : Boucaner 
des cuirs; Felle in ben Rauch hängen, nad) Urt 
ber Wilden in Amerika zubereiten. 

Boucaner, 9. a. sans reg. wilde Ochfen und 
andere wilde Thiere jagen, um die baut davon 
zu befonmen. 

Boutauier, $, m. einer der auf die Jagd til: 
ber Ochfen und anderer wilder Thiere ausgeht, 
um bie Däute bavon zu haben; it. einer ber fi 
vom Jagen und Raubenernährt. _ 

Boucanière, adj. f. Man nennt: Armes bou. 
canieres; eine Art Jagdflinten oder Bürſch— 
büchfen, deren fi die Jäger auf den ameritas 
nifen Injeln bedienen. 

Boucaro, s. ne. der Name einer Art Siegel: 
erde, woraus man allerband Gefäße macbt,und 
weldye die Spanier Boucaros nennen. 

Boucassin, s. m. ber Futterbardyent, Dop⸗ 
pelbardyent. 

Boucassine, pe eine Art ftarker keinwand, 
bie na Art des Futterbarchents zubereitet tft, 
und aud) Toile boucassinée genannt wird. 

Boucaut,s.m.dasPadfaß;ein Faß von mittels 
mäßiger Größe, in welches man allerlei Waa— 
ren padt. Un boucaut de tabac;ein aß Tabak. 

Boucharde, s. f. der3adenmeiffel oher Mar⸗ 
morbobrer ; ein Werkzeug der Bildhauer. 

Bouche, s, f. der Mund der Menichen; it. 
das Maul der Pferde, Fische und mehrerer an: 
bexer Thiere. Aud dec Mund des Menſchen wird 
in einigen Redensarten, befonders im gem. Leb. das 
Maul genannt. Mettre quelque chose dans la 
bouche; etwas in den Sun fteten. Ouvrir 
la bouche; den Mund öffnen, aufmachen. Fer- 
mer la bouche; den Mund gumathen. Cette 
femme a la bouche belle; diefe Frau bat einen 
fhönen Mund. Avoir une graude bouche; 
einen großen Mund haben. Elle a la bouche 
petite; fie bat einen Éleinen Mund, ein Éleines 
Mündchen oder Mäulchen. Man fagt : J'ai tous 
les jours vingt bouches à nourrir; id} habe 
täglich zwanzig Mäuler (zwanzig Menden) 
zu ernähren. Comme on vit que les ennemis 
approchoient de la place, et qu’on y man- 
quoit de vivres, on ea fit sortir toutes les 
bouches inutiles; ald man fab, daß der Feind 
fich der Feſtung näherte, und daß ed an Lebends 
mitteln fehlte, jo Ließ man alle unnüge Mäuler 
hinaus geyen. Cethomme est fort en bouche; 
diefer Menſch bat ein frehes Maul. La bouche 
d'un cheval, d’une carpe , d'une grenouille; 
bas Maul eincs Pferdes, eines Karpfens, eis 
nes Srojdes. Un cheval qui a la bouche 
tendre, la bouche délicate, une bouche 
à pleine main; einPferb, das ein weiches Maul 
bat; ein weichmäuliges Pferd. Un cheval qui 
a la bouche forte, qui est fort en bouche, qui 
n’a point de bouche; ein Pferd, welches vin 
hartes Raul sat; ein bartmäuliges Pferd. Un 
cheval qui a la bouche perdue ou ruiuée; ein 
Pferd, das durch ſchlechte Behanolung hart: 
mâulig gemorbe :jl. Cocheval n'a ni bouch;, 
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#i éperon; biefed Pferd achtet weder Zügel 
noch Sporn, läßt fich gar nicht lenken. Man 
fagt au ven einem dummen Menſchen: Il n’a ni 
bouche nj éperon; er bat weder Gefchic noch 
Belent;erift ein bummer unempfinbliher los. 
Avoir bouche à cour; die Zafel bey Hofe has 
ben. Vin de la bouche; Mundwein; Wein, den 
nur ber König oder der Fürſt Über der Tafel zu 
teinken pflegt. Un Hofe des Königs beigt , La 


bouche, die Mundküche; diejenige Küche, wo : 


für die Perfon oder die Zafel bes Königs ges 
tot wird. Les ofliciers de la bouche ; die 
ſämtlichen Officianten bey der Mundküche 
und bey der Mundichenke. Man fagt daher: La 
bouche est partie; die Mundküche ift abgereis 
fet ; die ſämtlichen Officianten der Mundkü— 
de find abgereifet. Fig. und ſprichw. fage man: 
Faire la petite bouche de quelque chose, sur 
quelque chose; mit der Sprache nicht heraus 
wollen; jich über eine Sache nicht deutlich her⸗ 
aus laffen oder erklären. Ne faire point la pe- 
tite bouche de quelque chose; kein Blatt vor 
ben Mund nehmen; frei heraus reden; fich ohne 
Zurückhaltung über etwas erklären; feineMey- 
nung frei beraus jagen, Dire quelque chose 
de bouche à — einem etwas mündlich ſagen. 
Cette nouvelle va de bouche en bouche; bieje 
Reuigleit geht von Mund zu Munde; einer fagt 
es immer vem andern. La déesse aux cent 
bouches; die bundertmäulige Sama; das allge: 
‘meine Gerücht. C'est un Saint-Jean-bouche- 
d'or; er ift ein Plauberer; er kann nichts ver: 
ſchweigen. Il dit cela de bouche, mais lecœur 
n'y tauche; der Mund jagt'é, aber bas Herz 
weis nichts Davon; baser weiß nicht, was der 
"Mund fpridt. Traiter qu. à bouche que veux- 
tu; einen herrlich bemirthen; einem viele und 
en. zubereitete Speifen vorjegen. Cela 
it bonne bouche; cela rend la bouche äcre 
et amère; das läßt einen angenehmen, einen 
féarfen und bittern Gefjhmad im Munde oder 
auf der Zunge zurüd. Laisser les convives 
sur la bonne bouche; ben Gäjten bas Föftliche 
Gericht zulest geben, die befte Schüffel zulegt 
vorfegen. Garder quelque chose pour la 
bonne bouche; etwas bis zuletzt aufheben; den 
beften Biffen zulest effen. Laisser qn. sur la 
bonne bouche; einen auf guterPoffnung laffen; 
einem bie jchönen Ausfichten, die er fich im Gei- 
fie vorftellt, nicht benehmen, ihn babey laffen. 
Prendre sur sa bouche; ſich's am Munde er: 
fparen. Il prend sur sa bouehe les charites 
qu'il fait; was er den Armen gibt, erfpart eran 
— Munde. S'öter les morceaux de la 
uche, pour les donner à un autre; ſich den 
Biffen aus den Munde nebmen,um ibn einer ans 
bern Perfon zu geben; fid einem andern zu 
Liebe das Nothwendige entziehen. Etre sursa 
bouche; être sujet à sa bouche;vernafcht feyn; 
gern gute Biffen effen. ©. aud Broc, Clos, 
Cousu, Demeurer, Donné, &e, Eau, Fermer, 
Flux, und Ouvrir. | 
JInLebeuredte bedeutet, La bauche et la main, 
der Huldigungs⸗Eid und die Dienftpflidt. 1 
ne doit à son seigaeur que la bouche et la 
main; er ift feinem Seren weiter nichts alé die 
Huldigung und Dienftpflicht fhulbig. 
La bouche, heist auch, die Mündung eines 
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Stüdes, einer Kanone. Exposer les troupes à 
Ja bouche du canon, die Truppen der Wün— 
dung der Kanonen gegenüber ftelen, odet wie 
man gewöhnlicher fagt: die Truppen dem Kanos 
nenfeuer ausfegen. Bouches à feu; nennt ınan 
überhaupt, die Kanonen, Mörfer, 2c. die Feuer— 
fchlünde. La citadelle étoit battue par cent 
bouches à feu; die@itadelle wurde aus Hundert 
Kanonen und Mörfern befhoffen. In der Did» 
terfpcade werden die Kanonen, Mörjer und Ders 
gleichen ſchweres Gefchüg, Bouches de bronze, 
eherne Schlünde, genannt. | 

Bouches, nennt man aud, die Mündung grofs 
fer Flüſſe, da, mo fie ſich ins Meer ergießen. 
Les bouches du Danube; die Mündung der 
Donau. Nous navigämes vers les bouches du 
Rhône; wir fifften gegen die Mündung ber 
Rhone zu. 

La bouche d’un pnits; das Brunnenloch. 
La bouche du four; das Badofenlod) ; bas 
Munblod des Ofens. La bouche d'un tuyau; 
bie Mündungen einer Orgelpfeifes die Öffnung, 
durch welche die in, ber Pfeife enthaltene Luft 
heraus geht. Les tuyaux à bouche; dasFlöten⸗ 
werk in der Orgel. Clous de bouche, Mund⸗ 
nägel; platt£öpfige Nägel für Dadbeder und 
Maurer, welche fie gewöhnlich bey ihrer Avbeit 
im Munde halten. 

Bouché, ée, part. et adj, vetftopft, zuges 
ftopft, 2. (S. Boucher) Sig. Cet homme a 
l'esprit bouché, il a aujourd’hui l'esprit si 
bouché, qu'on ne lui peut rien faire com- 
prendre; diefer Menſch ift verftopft im Kopfe, 
er ift heute fo verftopft im Kopfe, fo dumm, 
daß man ibm nichts begreiflich machen kann. 

Bouchée, s. f. ein Mund voll; der Biffen. 
Une bouchée de pain; ein Mund voll, ein Bifz 
fen Brod. Mau fagt: Ne faire qu’une bou- 
chée d’un päté ; nur einen Biffen aus einer 
Paſtete madyen; jie fdnell und gierig aufeffen, 
veriählingen. 

Bauchement, $. m. (Arzen.) die Verſtopfung 
ber Gefäße in den thierifhen Körpern, durd) 
etwas, bas ben natürlihenDurchgang des Blur 
tes oder der Säfte durch diefelben verhindert. 

Boucher, o. a. zuftopfen, verftopfen ; eine 
Sffnung oder einLoch mir etwas gumachen; ver- 
machen. Boucher une bouteille; eine Flaſche 
zuftopfen, mit einem @tôpfel, 2c. zumachen, 
Boucher une porte, une fenètre; eine Thür, 
ein Fenfter vermadjen. Man fegt aub; Boucher 
le passage, boucher les chemins, boucher les 
avenues, ben Durdigang, die Wege, die Zu: 
gänge veriperren. On avoit bouch& toutes les 
avenues à l’ennemi; man batte bem Feind alle 
Bugänge verfperrt. Boucherles vues d’un bä- 
timent; einem Gebäude die Ausficht verbauen; 
durd) Bermaurung der Zenfter, oder durch ei— 
nen Bau, ten man gerade bavor hinftellt, bie 
Auéfiht benehmen. On lui a fait boucher ses 
vues; er bat feine Fenſter müffen zı »:auren 
laffen, (wenn fie 3. B. in bes Nachbare wof gin⸗ 
gen, ohne das Recht dazu zu haben.) Ce bäti. 
ment bauche la vue de ina maison; dieſes Ges 
bäude benimmt meinem Kaufe die Au: fichk. 

&:g. fagt man : Se boucher les yeux) fich bie 
Augen zuhalten; gewiſſe Sochen nicht fehen 
wollen. Se boucher les oreilies; fit die Ohren 
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verftopfen, nicht hören wollen, Cet argent ser. 
vira à boucher un trou; mit diefem Gelbe wird 
man ein Loch zumachen Eönnen, einen Sbeil der 
Schulden bezahlen, oder einen erlittenen Vers 
Luft erjegen Eönnen. Boucher d’or moulu;(Ber: 
gold.) die Eleinen Fehler einer bereits geglättes 
ten Bergolbung mit etwas Goldteig oder zer: 
tiebenem Golde ausbeſſern. 
_ Boucher, s. m. der Schlächter, der Metzger, 
Fleiſcher, Fleifhhauer. 
Bouchère, s. f. bie Mesgerinn, die Frau ei- 
nes Mebgers, eines Fleiſchers. an 
‘ Boucherie, s.f. dasSchlachthaus; bas Haus, 
wo man das Schlachtvieh tödtet; die Schlacht: 


bant; à. die Mebig, die Mebge, der Scharren, 
Fleifchicharren, die Schranne, Fleiſchſchranne, 


Fleiſchbank; der Öffentliche Ort, wo die Mep- 
ger das Fleifch verfaufen. On a bati une nou- 
velle boucherie près de la rivière; man hat 
zunächſt am Stuffe ein neues Schlahthaus er- 
bauet. Acheter de la viandeäla boucherie; 
Fleifch in der Schranne, im Fleiſchſcharren 
Faufen. ig. wird Boucherie anftett Tuerie, 
massacre, carnage, gebraudt, und bedeutet, das 
Gemetzel, das Metzeln, Niedermetzeln, dasBlut⸗ 


bad. Ilse fit une grande boucherie dans ce, 


eombat; in biefem Treffen war eingroßes Ge: 
mebel; es wurden in diefem Zreffen viele Mens 
ſchen nieder gemebelt. Mener les soldats à la 
boucherie; die Soldaten auf die Schlachtbank 
führen oder liefern; fie muthwilliger Weife der 
größten Gefahr ausfegen. 


Bouchet, s. m. ein gefodter Trank aus Waſ⸗ 


fer, Zuder und Simmet. | 
* Boucheture, s.f.dieBerzäunung cineé£anb- 


gutes oder Bauerhofes; das Gehäge um einen 


Acer, einen Garten, eine Wieje, ꝛc. 

© Bouchin, s. m. (Schiffsb.) die größte Breite 
des Schiffes von auffen her, wo der längfte 
Querbalten und die längften Inhölzer ange: 
‚bracht jind. ne A 


Bouchoir, s. m. ber Schieber, das Schieber 


bled, das Ofenbled, womit der Badofen zu: 
gemacht wird. ‘ 
Bouchon, s, m. der Stöpfel, der Pfropfen, 
derPfropf. Le bouchon d’une bouteille; der 
Stöpfel auf eineSlafde. Un bouchon de liege; 
einKorkſtöpſel. Un bouchon de bois, de verre; 
ein hölzerner, ein gläfernex Stöpfel, Un bou- 
chon d'étoupe}, de papiers ein Pfropf von 
Berg, von Papier. Un bouchon d’un cornet 
d’écritoire; ein Zintenftöpfel. Un bouchon de 
paille; ein Strohwijdy; eine Sand voll zuſam⸗ 
men gebrebtes Stroh. Man fagt: Mettre du 
linge en un bouchon ; Wäfche oder Leinenge— 
vätbin'einen Klumpen zufammen drücken oder 
zerfrümpeln. — | 
Bouchon, oder Bouchon de cabaret, beift, 


ein Büchſel grüner Zweige, oder auch ein Wiſch 


von Stroh, 2c. den man gumBeichen eines Wein⸗ 
fantes oder Bierſchankes vor denDaufern aus: 
ftett; der Strauß, dev. Weinkranz, der Bier: 


wiſch, bas Nierzeihen. Spribw. A bon vin il, 


ne faut point de bouchon; wo guter Wein 
verzapft wird, ba braucht es Feines Zeichens; 
guter Wein verkauft ſich jelbit; gute Waare 
lobt fich felbft. Man nennt, Bouchons de laine, 
gewiffePäde englifcher Wolle, die ungefähr die 
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Geftalt eines Strohwiſches haben. In den Geis 


tenmanufatturen nennt man,Bouchons, die Rnôte 
chen und unebenenStellen an denSeidenfäden, 
wenn man fie von den Seidengehäufe abwidelt. 
Bey den Gärtnern heijfen, Bouchons, die Raus 
pennefter an den Bäumen. Le bouchon, bou- 
chon à P’huile; (Kupferor,)das Shlöällchen ; ein 
gufammen gebundener Lappen, womit die Plate 
ten abgewijcht werden. Le bouchon, heißt aus, 
der Vorſchlag; dasjenige, was man auf die La— 
dung eines groben Gejchüges anjegt und an: 
ſtößtz z. B. ein Wiſch Heu-oder Stroh, oder 
ein Knäuel von zerfaferten Schiffstauen, 2c. 


"Ben kleineren Schieggewehre heißt es, La bourre; 


die Vorladung. 

© Bouchonné, &e, part. et adj. in einen Sum: 

pen zujammen gedrückt, 2. ©. Bouchonner. 

Bouchonner, v. a. unordentlid in eis 
nen Klumpen zufammen drücken, zerfnittern, 
zerfrumpen, zerfrümpeln. Bouchonner un 
cheval; ein Pferd mit einem Wiſche von Stroh 
oder Heu abreiben. it. einem Pferde einen 
Strobwifth an den Schwanz binden, zum Bei: 
en daß es zu verkaufen ift. Im gem. Leb. heißt, 
Bouchonner un enfant; ein Kind liebkoſen, 
herzen und drüden. 

" Bouchot, s, m. ein am Ufer des Meeres an: 
gelegtes Fijchwehr, um bie bis an die Küfte ge= 
kommenen Fiſche, "wenn fie ins Meer zurüd 
ehren wollen, aufzuhalten. | 

“ Boucle, s, f. eine Art Ring, der nach feinem 
verjchiedenen Gebrauche auch verfchiedene Be: 
nennungen befommt. Boucles d'oreilles, o der 
auch fhlebtiveg, Boucles; Obrringe, Obrenringe. 
Des boucles d’or, des boucles de diamans; 
goldene, dbiamantene Obrringe. Des boücles 
— met aux cayales qu’on veut empêcher 

’être saillies; Ringe, weiche man den Stuten 
umlegt, die nicht beiprungen werden follen, 
Mettre des boucles à une cayale; eine Stute 
beringen. La boucle de porte, la boucle de 
heurtoir; der Ring aneiner Thür, der Anklopf⸗ 
ring, der Klopfring. Boucles; boucles de 
cheveux; £oden, Saarloden. Les boucles 
d'une perruques; die Locten einer Perrücke. In 
der Baufunftnennt man Boucles, Éleine 3ierraz 
then in Geftalt an einander, gebängter Ringe. 
Mettre un matelot sous boucle, heißt bey den 
Gerfahrern, einen Matrojen gefangen jeßen. 

Boucle, s. f. die Schnalle. Des boucles de 
souliers ; @dubfhnallen. Une ceinture à 
boucle;einGürtel,einGurt mit einerSchnalle. 
Des boucles de jarretière; Seniefchnallen. 

Bouclé, ée, part. et adj. (&. Boucler) Des 
souliers bouclés; gugefdnallte Schuhe. Une 
jument bouclée; eine beringte Stute. Des 
cheveux bouclés; gelockte Haare. Un port 
bouclé; ein gefpertter Hafen. In der Wapene 
Eunft heise, Collier bouclé; ein mit Schnallen: 
verfebenes Salsband eines Hundes. 

“ Bouclement, s.m. das Beringen ber Stu— 
ten. ©. Boucle. | | 

Boucler, », a. gufnallen ; mittelft einev 
Schnalle befeftigen. Boucler une cavale; eine 
Gtute beringen. (S. Boucle) Boucler des 
cheveux; Haare in loden legen. Ma: fagt audi 
Boucler un port; einen Hafen ſperren. 

Bouclette, s f. (Bortenw.) ein kleiner Ring 
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zum Xufziehen ber 3ettelfdben. . 

‚Bouclier, s.m. der Schild. Les Grecs et 
les Romains portoient de grands boucliers ; 
die Griechen und Römer trugen Fr Schilde. 
Man jagt fig. Faire une grande levée, une 
belle levée de boucliers ; viele Zubereitungen, 
grofeAnftalten zu einerUnternebmung machen, 
die von Éeiner Bedeutung ift, oder die am Ende 
doch miflingt; viel Aufhebens und Prahleng, 
einen großen Lärm: vom etwas maden. Faire 
son bouclier de gch.; fich auf etwas fteifen, 
ftüßen, verlaffen. Cet homme est le bouclier 
de l’état; dieſer Mann ift die Stütze desStaa⸗ 
teö. Le Seigneur est mon bouclier; der Herr 
ift mein Schild. | | 

Boucon, s.m. ein betgifteter Bifjen, ober 
ein Bifttrank. Cal)  —_ | 
Bouder, o.r. [hmollen, mäulen ; das Maul 
hängen; durch eine verdrießliche, mürriſche 
Miene jtillfchweigend feinen Unwillen zu er= 
fennen geben. Je ne sais pas ce qu’il à contre 
moi, mais il boude depuis quelque temps, 
et ne me parle plus; id weiß nicht was er ges 
gen mic) bat, aber er jchmollet oder maulet 
Thon feit einiger Zeit, und ſpricht nicht mit mir. 
Im gem, Leb. wird Bouder auch actibe gebraudt: 
Il me boude depuis quelque temps; er ſchmol⸗ 
Let fhon feit einiger Zeit mit mir. Sprichw. 
‘Bouder contre son ventre; mit feimm Ma= 
gen fchmollen ober maulen ; ein Gericht, wo: 
von man fonft mit Luſt effen Eönhte, dus einem 
ewiffen Eigenfinne verſchmähen; eine Sache, 


de man uns anbietet, und die wir fonft gern . 


"hätten, aus Eigenfinn nicht annehmen. 

Boüderie, 5, f, bas Schmollen, das Maulen; 
eine verdrießlihe mürrifhe Miene IL y a 
toujours quelque bouderie entre eux; fie ha⸗ 
ben immer etwas mit-einanber ; ‘fie fémollen 
immer mit einander. 

Boudeur, euse, adj. et $. mürriſch, ver⸗ 
drießlich, fauertépfifé. Il est d’une humeur 
boudense ; er hat eine mürrifche, trogige Ge— 
. müth8art. C'est un boudeur, c’est une bou 
deuse ; er, fie ift einSauertopf; er ift ein mür⸗ 
riſcher, verdrießliher Menſch; fie ift'eihe mürs 
tifhe Perfon. 2. 5 
Boudin, s.m. die Blutwürft, Rothwurſt. 
Man nennt die Blutwürſte gemeiniglih,Boudins 
noirs, zum Unterfhiede von Boudins blancs; 
weiffe Würfte, die aus Milch und dem Bruft: 
fleijche von Hühnern und Kapaufien gemacht 
werden. . en er. 

Le boudin; (Bauf.) der dicke Pfühl, mel: 


der gleich einer Wurft um den Fuß einer Säule: 


herum liegt 5 it. (Minit.) die Pulverwurft ; 
eine mit Werg und leicht brennenden Materien 
gefüllte Röhre, zum Anzünden der Minen ; it. 


C Infteumentenm.) die Wurſt ; der inwendige 


Gegenfteg, welcher zwiſchen dem Vorberftege 
und Hinterſtege eines Flügels an dem Reſo— 


nanzboben angeleimt ift. Un ressort Aboudin; . 


eine Drabtfeber, ein ſchneckenförmig gewunde— 
ner Draht in der Röhre eines Leuchters, wo— 
durch bas Licht immer nad) und nad) in die Höhe 
gedruckt wird; it. eine bergleidhen Feder, die 
Rollvorhänge in ben Rutfden damit in die Höhe 
zu treiben. — 
Boudine, s.f. bas Knoͤpfchen oder der Kropf 
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in der Mitte der runden Glasfheiben, bieman 
Oeils-de-bœufs nennt; it. (Pergam.) die Vor⸗ 
haut des Hammels. 
Boudinietre, s.fı das Wurftbörndyen, der 
Wurſttrichter; ein Eleiner Trichter von Blech 
oder Hotn, beffen man fich beym Füllen der 
Würſte bedient. 
Boudinure, s.f. ©. Bodinure, 
. Boudoir, s.m.ein EleinesGabinett oberRâm2 
merchen, in welches man fidh begibt, wenn man 
gern allein ſeyn will, um feinen Grillen oder 
Gedanken nachzuhängen; fonft aud wohl der 
Progwinfel, Launenwinkel, Schmollwinfel, 
das Schmollfämmerden gematine. _ 
. Boue, s.f. der Koth, bei Gäffenkorh; z& 
der Eiter. Un-chemin plein de boue ; ein ſehr 
Eothiger Weg. Etre tout couvett de boue; 
Über und über mitKoth befprigt feyn. Tomber 
dans Ja boue; ip ben Roth fallen. Man fagt : 
Payer les boues et lanternes ; Gaffen : unb 
Laternengeld bezahlen; dieXbgabe für dieRein— 
haltung und Erleuchtung der Straßen entrich® 
ten. Unapöstemej dont il sort beaucoup de 
boue ; ein Gefhwür, aus welchem viel Eiter 
fließt, viele Unreinigkeiten heraus fließen, Fig. 
Tirer quelqu’un de la boue;; einen aus bem 
Kothe ziehen, aus einem niedrigen und höchſt 
elenden Zuftande zu einem befjeren erheben. 
Une âme de boue; ein nieberträchtiges Ges 
müth. Trainer quelgu’un dans la boue; ei2 
nem nieberträchtig, fhimpflit begegnen. 
Bouée, s. f. die Ankerbojez ein Stüd Holz 
‘ober ein leeres Zönnchen, welches mit einem 
Geile an den Anker angemacht ift, und auf bem 
Waſſer ſchwimmt, um den Ortanzuzeigen, wo 
der Anker im Grundeliegt; it, ein jedes anbez 
res Zeichen, meldyes die Klippen, Sandbänke 
und andere gefährliheÖrter im Meere anzeigt. 
©. Balise und Tonne, Ares 
. ‚Bouement, s.m. das Gleichſchlagen ber 
Münzftüde mit einem ſchweren Hammer in 
den Münzftätten. un 
. Boüer, 0. a. eine Anzahl Auf einander lies 
gender Münzftücke mit dem großen Münzham⸗ 
mergleich ſchlagen. | 
\ Boueur, s.m, der Gaffenkothführer 5 im 
gem. Leb. der Dreckkärcher, der Drectfarrens 
manh, der den Gaſſenkoth wegfchaffen muß. 
In Paris nennt man auch, die Auffeher über die 
Drecffarren, Les boueurs de Paris. 
. Boueux, euse, adj. Eothig, dreckig; voll 
Koth. Une rue boueuse ; eine Eothige Gaffe: 
Une estäinpe böueuse; ein ſchmutziger, unfau2 
berer Kupferſtich. Hachures boweuses; ſchmuz⸗ 
zige Schraffirungen, die in einander laufen und 
zuſammen fließen. Une écriture boueuse, uné 
impression boueuse; S. Baveux, | 
Boufant, arite, adj. baufchig ; was ſich bauz 
fhet. CS, Boufter) Une étoile bouffante ; 


ein baufchiger Zeug: 


Bouffe, ée, part. et adj. aufgeblafen. S. 
Bouffer, 0. a; 

Bouflée, s.f. So heiße überhaupt alles, was 
löslich und mit Gewalt bervotbridt, was 
oßweife oder ruckweiſe geſchieht, und nicht 

langeanbäit. Une bouflée de vent ; ein ſchnel⸗ 
ler Windftoß, Une bouffée de fumée; ein 
Rauch, der bald vorüber gebt. Il vient des 
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bonffées de chaleur de temps en temps ; es 
entftebt zuweilen ein jählinge Hitze, bie bald 
wieber vorüber geht. Man nenne: Bouflées de 
vin; bad Aufitoßen aus dem Magenvom®eine; 
das NRülpfen. Il nous empoisonne par des 
bouffées d'ail; er vergiftet uns mit dem 
Knoblauchsgeſtanke, der ihm von Zeit zu Seit 
aufſtößt. Une bouflée de fièvre; ein Anſtoß 
vom Fieber ; ein fieberhafter Anfall. Man fage 
im gem. Leb. fig. 11 lui vient quelquefois des 
bouffees de dévotion; e& fällt ibm zuweilen 
auf einmal ein, anbächtig zu feyn. Il n’étudie 
que par bouffées; er ftubirt nur ftoßweife, rud» 
weife, wenn es ihm zuweilen auf einmal ein= 
fäut. Cet avare a de temps & autre quelque 
bouffée de générosité; dann und wann bes 
fommt biefer Geighals den Einfall, freigebig 
u fenn; es wandelt ihn zuweilen die Luft an, 
Treigebig zu ſeyn. 

Boufter, ».n. die Baden aufblafen ; (wen. 
gebr.) it. baufchen. Cette étoffe bouffe; diefer 
Zeug baufcet, fih-nicht zufammen. Man 
fagt in gem. £eb. Il bouffe de colère; er fnaubt 
vor Zorn; er möchte vor Born berften. 

Bouffer, v.a. aufblafen. Boutier un rognom 
de veau; eine Kalböniere aufblafen, bamit fie 
ein befto befferes und größeresinfehen befomme 

Bonffette, s. f. die Quafte oder der Quaft, 
die Srobbel, womit ein Pferdegeſchirr verziert 
wird. Il fant des bouffettes à ce harnoïs, man 


muf Quaften oder Troddeln an dieſes Geſchirr 


etzen. 

î ou, ie, part. et adj. aufgefchwollen, ae» 
fhwollen ; it. fig. aufgeblajen ; ze. ſchwülſtig. 
Avoir le visage boufli, les joues bouflies ; ein 
geſchwollenes Geſicht, geſchwollene Bacten has 
ben. &a. Il est boufh d’orgueil et de vanité; 
eriftvon Hochmuth und Eitelkeit gang aufgez 
blafen. Un style boufh; ein ſchwülſtiger Styl. 

Bouffir, v. a. aufſchwellen; aufidwellen 
machen; it. o.n. fhwetlen. L’hydropisie lui 
a bouffi tout le corps ; die Wafferfucht bat ihm 
ben aangen Leib aufgeſchwellet. Le visage lui 
boufft; das Geficht ſchwillt ibm. 

Bonufßssure, * das Aufſchwellen, das 
Aufdunſen des Geſichtes, oder eines andern 
Theiles am Körper; die Geſchwulſt. Fig. La 
bouffissure du style; der Schwulft; bie 
Schwülftigkeit des Styles. 

Bouflon, s. m. ber Luftigmacher, Poſſenma⸗ 
er, Poffenreiffer; einer, der ein Geſchäft bar: 
aus macht, andere zum Rachen zu bewegen. Le 
bouflon de la comédie; die luftige Perfon in 
der Komödie; der Picelhäring. Servir de 
bouffon; fi zum Narren brauchen laffen; 
ändern zum Gefpôtte dienen. Je vois bien que 
je sers ici de bouffon ; ich febe wohl, daß man 
mich bier zum Narren, zum Beften bat. 

La bouffonne, die Luftigmadyerinn, Poſſen⸗ 
veifferinn. Man fagt von einem Heinen Madden : 
C’est une petite bouflonne; fie ift ein Éleineé, 
artiges Närrchen, ein broliges Mädchen. 

Bouflon, onne, adj. drollig, luftig, nâr- 
vif, poffterlich, fpafbaft. C'est un bouflon 
personnage; er ift ein drolliger, jpaßhafter 
Menfh. Une aventure bouflonne; eine drof: 
tige, pofiterliche Begebenbeit.Cela est bouflon; 
das ift brollig, luftig, poſſierlich. Le siyle 
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boufon; die komiſche Schreibart. 

Bouffonner, o.r. Spaß machen; Narren⸗ 
poffen treiben oder reiffen. 

Bouflonnerie, s. f. der. Spaß, die Narren⸗ 
poffen; das, was man fagt oder thut, um ans 
dere zum Sachen zu bewegen, Une plaisante 
bouflonnerie; ein luftiger Spaß. . 

Boufron, s.m. der Bladfiih. ©. Sèche. 

Bouge, s.m. ein Kämmerchen ; ein Eleiner 
Berichlag neben einem Zimmer. Une chambre 
avec nu bouge ; ein Zimmer nebft einem Käm⸗ 
merchen. Diefes Wort wird nut gebraucht, wenn 
von den Wohnungen geringer Handwerker die Nede 
if. Daher nennt man aub, Un bouge, ein Eleines, 
unreinlidhes, Übel aufgeräumtes Zimmer. 

Le bouge; (3imm.) die Krümmung eines 
Dolzed; it. (Iinng.) der unterfte Hand eines 
Tellers oder einer flachen Schüſſel; der aus 
dem Boden eines Telleré in die Böhe gehende 
Rand; it. (Wagn.) der Theil der Nabe eines 
Rabeë, in welchen die Speichen eingezapft wers 
den; it. (Schiffsb.) die Rundung oder Ausbies 
aung der Querbalfen und der Verdecke eines 
Schiffes; it. (Fapb.) ber Bauch eines Faffes. 
Le premier en bouge; le premier sur le 
bouge; der nächte Reif am Spundloche. 

Bougeoir, s.m. ein feiner, niedriger Hands 
feuchter mit einem &tiele, oder mit einer 
Handhube. 

Bouger, 9.n. vonfeiner Stelle weichen oder 
wegrüden. Ne bougez de-là; ne bougez! 
weicht nicht von der Stelle; rührt eud nicht 
von derStelle! Si vous bouger de yotre place, 
vous me désobligerez! wenn Sie von Ihrem 
Plage wegrüden, fo werden Sie mid) mißvers 
gnügt machen. Je ne bougerai de-là, puisque 
vous l'ordonnez; meil Sie ed fo befenlen, fo 
werbe ich meinen Platz nicht veriaffen, fo werbe 
ich Eeinen Schritt von bannen geben. Man fagt: 
Il ne bouge pas de ce lieu; er ift nicht von 
diefem Orte wegzubringen; er hält ſich die 
mebrefte Zeit an diefem Orte auf. Elle ne 
bouge des églises ; fic fommt nicht aus ben 
Kirchen ; fie fiôt immer in ben Kirchen. Il ne 
bouge de la comédie; er iftimmer in der Kos 
mödie; er verfäumt feine Komödie. 

Bougette, s.f. ein Eleiner, ledernerReifefad, 

Bougie, s. f. bas Wachslicht, die Wade 
kerze. Allumerles bougies; die Wachslichter 
anzünten. Une bougie jaune; eine gelbe 
Wachskerze. Il ne brûle > delabougie; et 
brennt nichts als Wache. Bougies d’huissierz 
vieredige Kerzen, welche bie Thlirhüter des 
Königes, wenn er aus einem Zimmer ins ans 
dere geht, vor ihm ber tragen. Bougies de 
puits Nachtkerzen; Eleine Nachtlichter von 
Wachs, die man auf Waffer brennt. Bougies 
de Religieuse; Kloſterwachsſtöcke ; fleine 
runde Wacsftöce, dergleichen man z. B.in die 
papiernen £aternen febt.Bougies deSt.Cörne; 
Wachsſtöcke, beren fich die Wundärzte bey ihren 
Operationen bedienen, und die nicht leicht ab⸗ 
laufen. &. aud) Mortier, Pain und Plier. 

Ben den Wundärzten heißt, Bougie, eine wäch⸗ 
ferne Sonde; ein mächjerner Sucher; ein dün⸗ 
nee, rundes Stänglein von Wache, welches in 
die Harnröhre eingeführt wird, um biefelte 
bey Verhaltung des Urins zu erweitern und of: 
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fen zu halten. 


Bougier, v.a. mit bem Rande cines Zeuges 
an dem gefhmolzenen Wachfe einer brennenden 
Kerze hinfahren, und ibn dadurch gleichjam 
wichfen, damit er fich nicht ausfafere. 

Bougonner, 9. n. Enurren; brummeln; 
nörgeln; brummenb zanken. Cpôbeth.) 

Bougran, s.m. ver Schetter oder Schechter ; 
die fteife Leinwand, wornit die Schneider ges 
wiffe Stellen an einem Kleide unterlegen und 
ausfteifen. 

Bougrané, ée, adj. Toile bougranée; Lein⸗ 
ward, die man zu Schetter gemacht bat. 

Bougranière, s. f. So heißen in Paris die 
Leinwandfrämerinnen und Rähterinnen in ihs 
ten Snnungébriefen. 

Bougre, s.m. Bougresse, s. f. ein unauftän: 
diges Schimpfwort, melbes einem lieberliden 
und ebrlofen Kerl, einem lieberliden Weibs⸗ 
bilde bengelegt wird. 

Bouillant, ante, adj. fiedend, Eohend ; it. 

a. baftig, auffabrenb, bigig. De l'eau bouil- 
ante; fiebendeë, fohendes Waſſer. Un esprit 
bouillantz ein bigiger Kopf, der leicht aufs 
braufets ein Sprudelkopf. 

Bouillar over Bouitlard, s.m, (Schifff) ein 
Gewôlé, welches Sturm und Regen andeutet. 

Bouille, s. f. die Störſtange; eine lange 
Stange, womit die Filcher auf bem Grunde 
herum ftören, um das Waffer zu trüben und 
die Fifche aus ihren Löchern heraus und in die 
Nege zutreiben; ie. der Stämpel oder ba Beie 
en, welches in den Zollhäuſern quf jedes das 
felbft angegebene Stück Zeug gedrudt wirds 
it. das Geld, weldes für das Stämpeln oder 
a der Tücher und Zeuge zu entrich= 
ten iſt. 

Bouillé, ée, part. et adj. mit ber Gtôrftan- 
ge aufgerührt; iz. geftämpelt. ©. Bouiller. 

Bouiller, v. a. dad Waffer mit der Stör⸗ 
ftange aufrübren; (S. Bouille) it. die Tücher 
ober Zeuge ſtämpeln oder plombiren. 

Bouilleux, euse, adj. et s. ter oder bie gern 
Breyißt; ein Breymaul. (gem.) 

Bouilli, s.m. gejottenes, gekochtes Fleiſch. 
On nous servit du bouilli et du rôti; man 
feste uns Gejottencé und Gebratenes vor. 

Bouilli, ie, part. et adj, gekocht, gefotten. 
Du bœuf bouilli; gefochtes Ochſenfleiſch oder 
Rindfleifh. Cuir bouilli; gefottenes Leder; 
Leder, das mit Bummi ober andern Elebrigen 
Sachen zubereitet und gefotten worden. 


Bouillie, s. f. der Brey. Donner de la 
bouillie à un enfant; einem Kinde Brey geben. 
Man-fogt: Cette viande s’en va toute en 
bouillie; biejes Fleiſch iſt breyweich, es if 
ganz zu Breygekocht. 

Bouillir, v.n. (Je bous, tulbous, il bout, 
nous bouillons, vous bouillez, ils bouillent. 
Je bouillois. Je borillis. Je bouillirai. Bous. 
td mi Que je bouille, Que je bouillisse. 

illant. Bonilli.) kochen, fieden; it. braus 
fen, aufbraufen ; burd die Dibe oder Gäh— 
rung aufiwallen. L’eau, le lait bout; das 
Waſſer, die Milch kocht. Faire bouillir; £o- 
chen oder firten laſſen; ablochen.Faites bouillir 
ces herbes dans duvin; laßt dieje Kräuter in 
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Mein Eochen oder ffeben. Quand le vin bout 
dans le tonneau; wenn dee Wein im Kaffe 
braufet.&'g. Le sang lui bout dans les veines; 
bas Blut kocht ihm in ben Abern. La tête me 
bout ; la cervelle me bout ; der Kopf ift mie 
ganz heiß; ich empfinde große Dise im Ropfe. 
Sprihiy. On me bout du lait, il me semble 
qu’onınebout du lait, quand on me d't cela; 
man fpottet meiner, es feint, als ob man 
mic) gum Beften vab, niwclle, als ob man mid 
für ein Kind halte, wenn man mir 7 etwas 
fagt. (In diefer Bedeutung wird Bouillir als ein 
Actiouin gebraucht) ©. auch Marmite und Rötir 
Bouillitoire, s. m. bas Weißlieden der 
Münzſtücke. CS. Blanchiment) Donuer le 
bouillitoire; bie Münzſtücke weiß fieden. 


Bouilloir, s.m. der Ziegel oder Kejfel zum 
Meipfieden der Münzftüde. - 

‘Bouilloire, 5. f. der Keffel, worin man 
Waffer oder andere Flüffigkeiten fiebet. 

Bouillon, s.nı der Wall; das Aufmwallen 
eines Eochenden Waſſers, oder einer andern ko— 
chenden Flüffigkeit; ‚der Sud; ie. (Farb.) der 
Abfud ; die Vorbereitung der Wolle durch) Siez 
ben, zur Annehmung ber Farbe. L'eau bout 
à gros bouillons; das Waffer ift in vollem @irs 
ben, in vollem Sude. Wenn eine Sache nicht 
Lange fieden ſoll, fo pfiegt man ju fagen: Il n'y 
faut qu'un bouillon ou deux; man muß ee. 
nur einen Wall thun lajfen; man muß es nur 
ein oder zwei mal aufwallen laffen. Sig. Dans. 
les premiers bouillons de sa colère ; in den 
erften Xufwallungen feines Zornes; in der er⸗ 
ften Hitze. 1,9? 

Bouillon, heißt aud ber Srubel, die Blafen, 

die ein fark hervor quellendes Wafjer oder ein 
anderer flüjliger Körper auf der Oberfläche 
wirft. L’eau sortoit à gros bouillons ; bas 
Waſſer drang in dien Brubeln heraus, jprus 
delte haufenweife hervor. Le sang sortoit à 
gros bouillons de sa plaie; das Blut fpruz 
delte häufig aus feiner Wunde heraus. Bouil- 
lons nennt man aud die Bläschen im Glafe oder 
in Metallgüifen. 
« Bouillon, heißt ferner, die Fleiſchbrühe. Un 
bouillon de veau; eine Kalbfleifchbrübe. 
Prendre un bouillon; eine Schaale vol Fleiſch⸗ 
brühe zu fic) nehmen. Prendre un bouillon 
aux herbes ; eine Kräuterbrübe trınfen. Etre 
réduit au bouillon; nichts als Brühe zu fit 
nehmen dürfen; nichts alé bünne Suppen ge= 
nießen können. 

Bouillon, heise an Kleidungsflüden, eine 
Baufdrofe, eine Bandrofe, oder fonft ein bauz 
fender runder Zierrath, deruleihen man 5.8. 
ehemals unten an den Dojen trug ; it. ein ges 
fchlungenes und glänzendes Stückchen Gold- 


‚ober Gilberlabn, welches in die Mitte einer 


geftitten Blume eingenähet wird; #2. (Knopfm.) 
ein Golbbrabt oder ein dicker Golbfaben, wos 
mit allerhand Verzierungen gebildet werden ; 
it. (Hufſchm.) ein Éleines fleifhiges Gewaͤchs an 
ber Gabel oder am Gtrable des Pferbefufes, 
welches madıt, daß ein Pferd binfen muß. 


Bouillon-blane, oder Molène, s. m. baë 
Wollkraut, Wullkraut, die Königsker ze. Bouil- 
lon noir, bouillon sauvage ; die ſchwarze Ko⸗ 
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nigskerze. Bouillon odoriférant ; bi gemeine 
Schlüſſelblume. ©. Primevère. 


Bouillonnement, s. m. das Auffochen, dad 


Aufwallen oder Brudeln des Waſſers oder eis 
ner andern flüffigen Sache am Feuer ; it. das 
Sprudeln bey dem Herausdringen aus einer 
Öffnung. Le bouillonnetment d'une source; 
bas Sprudeln einer Quelle . | | 
Bouillonner, v. n. ftrubeln, brubeln, auf: 
kochen, Aufwallen ; Blafen aufwerfen; it. 
fprubeln. L’eau comnrence à bouillonner; 
das Waffer fängt an zu ftrubeln, fängt an auf: 
zuwallen, fängt an zu kochen und Blaſen auf: 
zumerfen. Une source qui bouilionne; eine 
fprudelnde Quelle; eine Quelle, welche fprus 
delnd hervor quillt, Le sang bouillonne en 
sortant de la plaie ; das Blut fehäumt, indem 
es aus der Wunde betbor fprubelt, 
Bouillonner, ©. a. allerlei Verzierungen 
von Gold - oder Silberdraht auf einen Lahn— 
Enopf machen; it. Rofen oder Schleifen von 
Band an etwas machen. Die Aerzte pflegen aud 
Bb! zu fagen: Bouillonner un malade, anfiott, 
Faire vivre de bouillon un malade; einem 
Kranken Brühen verordnen, nichts als Brühen 
geben. ——— 
Bouis, ©, Buis,, .  … . er 
Boulaie, s. f. bas Birkenwaͤldchen; ein mit 
Birken bepflanzter Plas. — 
Boulangé, ée, part, et adj. Du pain bien 
boulangé ; Prob, bas qut ausgewirkt und gut 
gebacdenift. @. Boulanger, v. a. 
Boulanger, ère, s. der Baͤcker, dieBäderinit. 
Le boulanger de gros pain; der Schwarz» 
bäder, der ſchwarzes Brod bat. Le boulanger 
de petit pain;. der Weißbärter, der Semmel 
und anderes Weißbrod bäckt. Le maitre-bou« 
langer; der Bädermeifter. Le gargon-bou- 
langer; der Bäckerknecht. | 
Boulanger, v. a. Zeig Eneten und Brod 
baden. Cette femme boulange le pain aussi 
bien que son mari; biefe Frau bäckt eben fo 
gutes Brob als ihr Mann, verfteht bas Brod⸗ 
baden eben fo gut als ihr Mann. ‘ 
Boulangerie, $.f. die Bäderei, bas Bäder: 
handwerk; 2e. bas Backhaus, die Bactftube. 
© Bouie, 5, f. die Kugel, Une boule de bois; 
eine hölzerne Kugel. Une boule d'ivoire; eine 
. elfenbeinerne Kugel. Les boules d’armoire, 
boules de table; die Kugeln, woralf ein 
Grant ftebt, worauf die Tiſchfüße ftehen. La 
boule à jouer aux quilles; die Kugel zum Ke⸗ 
gelfchieben. Sach la boule ; das Rukelipiel 
fpielen ; ein Spiel, wo mehrere Perjonen mit 
hölzernen Kugeln nad) einem vorgeſetzten Siele 
fchieben, da denn derjenige gewinnt, deffen Ku— 
gel am nächften beym Biele liegt. Der Ort oder 
Platz, auf welchem man diefes Spiel fpielt, 
heißt, Jeu de boule, Avoir la boule; den Anz 
wurf haben; der erfte feyn, der feine Kugel 
ſchieben darf. Aller à l'appui de la boule ; der 
Kugel nächheifen; feine Kugel fo ſchieben, daß 
die Kugel des Freundes durch fie berührt und 
dem Biele 2: getrieben wird; it, fig. einem 
in einer Sade oder Unternehmung behilflich 
feyn. Vous n’ayez qu'à commencer, j'irai à 
Vappui de la boule; Sie dürfen nur den Xn- 
fang machen, ich will Sie hernach ſchon unter: 
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ſtützen. Im Regelfpiele fagt man : Pied à boule: 
ftellen Sie Ihren Fuß auf ben Plaé, we die 


* Kugel liegen geblieben oder ſtill geftanden ift. 


Mau fagt fig. Tenir pied à boule; unermübet 
an etwas arbeiten; nicht von feiner Arbeit 
weggeben. Faire tenir pied à boule à qn.; eis 
nen nöthigen, fleißig bey feiner Arbeit zu bleis 
ben. Boule vue, ©. Boulevue, La boule; 
(Glasſchl.) eine erhabene Schüffel zum Sdleiz 
fen der Hohlgläfer ; ik. (Kupferſchm.) der Stocks 
ambof. (&. Enclume rende) Larboule d’a- 
mortissement ; (Bauf.) eine Kügel oder ein 
Tugelförmiger Körper, womit guveilen ein 
Baugierrath, 3.8. die Spige eines Glocken— 
thurmes oder einer Pyramide geichloffen wird; 
ein Shurménopf, 2c. Boules d’acier, Boules 
de Mars; (Chym Und Apoch.) Stäahlkugeln, 
Gifentugeln. Boules de mercure; Quedfils 
berfugeln. Boules de neiges (Gärtn.) Schnees 
ballen. S.Obier. Une boule de chait hachée; 
(Robe) ein Fleiſchknopf, ein Fleiſchkloß. 
Bouleau, 5. m. die Birke, an einigen Octen 
ber May, die Maye, ber Maybaum. (S. Mai 
Un balai de bouleau; ein Befen von Birkenz 
reiſern. — 

Boulée, 5 f. (Lichtz) der Bobenſatz des 
Talges oder Unfchlittes. 

Bouler, v.n. fid Eröpfen; beh Kropf aufs 
blafen. (wird nut bon den Tauben befagt} 

Boûülerot , s. m. der Meergründling, bie 
Meergrumbel, | 
_ Bôulet, 5, m. bie Stückkugel; die etferne 
Kugel, womit eine Kanone geladen wird; ik. 
die Köthe; das unterfte Gelent an einem Pfer: 
defuße über der Feffel. zwiſchen dem Shen 
beine und Hufe. Un boulet de canon; eine 
Kanonenfügel. Un bonlet rouge; eine glüz 
hende Kugel; eine Kugel, die vorher glühend 
— wird, ehe man ſie in die Kanone ladet. 

oulets à chaîne; Kettenkug:In. S.Ramé,ée, 
Boulets à bränthes, oder boulets barrés; 
Stangenfugeln. Un boulet coupé; eine aus 
zwei Halbkugeln, die mit einer Retie zufams 
men gehängt find, beftehende Kugel. Dieje jo: 
wohl als die Stangenkugeln pffege man au 
wöhl überbafipt Boulets à deux têtes ju nenuen. 
Bouleté, ée, adj. Un cheval bouleté; ein 
Pferd, weiches überkothet, über die Köthen ges 
fchoben ift, deſſen Köche auffer der natürlichen 
Lage oder verrenkt ift; ein ausgeföthetes Pferd, 
. Böulette, s. fı das Klöschen. On fait des 
boulettes de viande hachée qu’on met dans 
les pâtés; man macht Klöschen von gehackten 
Fleiſche, die martin die Pafteten thut. 

Bouleux, s. m. ein Eurzes, dites und plum⸗ 
pes Pferd, bas nur zur Arbeit dient ; ein Karz 
rengaul. Man fagt fig. im gem. £éb. von einem 
Menjhen von mittelmäßigen Fähigkeiten, der 
aber bod bey Gelegenheit wohl zu gebrauchen 
ift: C'est ün bon bouleux, 

Boulerart, oder Boulevard, sm. der 
Keftungswall; (SG. Rempart) ze. fig. eine 
Vormauer; eine Feftuna, die einganzes Land 
vor feindlihem Œinbruche dedt. Cette place 
est le boulevart du pays; biefe Feftung tft die 
Vormauer des Landes. 

Bouleversé, ée, part. et adj. umgeftütit ; 
in Unordnung gebracht. S. Bouleverser, 


Boul 


Bouleversemrent, s. m. der Umſturz; die 
Umjtürzung, gänzliheumkehrung, Berftörung; 
it. die aufferfte Unordnung. Le tremblement 
de terre it un bouleversement göusral dans 
toute la ville; das Erdbeben richtete eine all⸗ 
gemeine Zerftörung in der ganzen Œtabt an. 
&ig. Leboulerersement de l’état; der Umſturz 
des Staates. Ses aflhires sont dans un boule- 
versement total; feine Sachen, feine Gefchäfs 
te find in einer gänzlichen Unordnung, Zerrült⸗ 
tung. 

— v. a. gänzlich umkehren, ums 
ftürzen; zu Grunde richten ; it. das oberfle zu 
unterft fehren ; durch einander werfen; in die 

rößte Unordnung bringen. La tempête a tout 
Lots: der Sturm bat alles umgekehrt, 
umgeftürzt. Bouleverser tout dans une mai 
son, dans une chambre, in einem Hauſe, in 
einem Zimmer alles durch einander werfen, als 
les in Unorbnung bringen. Sig. Cette banque- 
route bouleversa sa fortune; diejer Banferott 
warf ibn über den Haufen. Cette nouvelle lui 
a bouleversé l'esprit ; diefe Nachricht bat ibm 
den Kopf verrüdt, bat ihn um jeinen Verſtand 
gebracht. . 

Boulevue, Man fagt abberbialiter: A boule. 
vue; à la boulevue; nur obenbin ; oberfläch- 
lib, ohne Aufmerkiamkeit, ohne Überlegung; 
ins Gelag hinein. On a jugé eela à boulevue; 
man bat ohne viele Überlegung darüber gent: 
theilet ; man hat diefe Sache ohne weitere Un- 
terfuchung entſchieden. Faire quelque chose à 
la boulevue; etwas nur obeubin, ohne Aufz 
merfjamkeit, ohne Bebacht thun. 

Bouli, s.m. Diefen Namen führen in der Hand» 
lung, gewiffe Theetöpfe von rother Erbe, odet 
auch von verzinntem Kupfer, die aus Siam 
und Japan kommen. 

Bouliche, s. f. ein großer irdener Krug, 
deffen man fich auf den Schiffen bedient. 

Boulier, s. m. So nennt man, eine Art Nese, 
deren man fid an ben Mündungen der Salzs 
teiche bedient. 

Boulimie, s.f. ber Heifhunger ; ein wiber- 
natürlicher Hunger, ingem. Leb. bas Freßfieber 
genannt. | 

Boulin, s.m. ein Loch oder Reft in einem 
Zaubenhaufe, worin die Tauben brüten ; das 
Zaubenneft. Boulins, nennt man aud, gewiſſe 
irdeneTöpfe, die man in die Taubenhäuſer ſetzt, 
damit die Tauben hinein kriechen. Les trous 
des boulins; (Bauf.) die Rüſtlöcher, die Élei- 
nen Löcher oder Hffnungen, die man in ber 
Mauer eines neu aufgeführten Gebäudes ges 
Laffen bat, um die Rüftftangen hinein zu flecken. 

Bouline, s. f. (Schifff) die Bolcine, Boy: 
Leine, das Seitentau ; ein Seil auf jeder Seite 
der Segel, um fie damit zu lenfen. Le vent de 
bouline; der Preßwind ; ein Wind, den man 
von der Geite fast, und ber das im Segeln be: 
griffene Schiff auf die Seite preßt oder drüdt. 
Aller à la bouline; mit Prefivind fegeln. 
Haler sur les boulines; die Boleinen anzichen. 
©. auch) Patte. 

Beuliner, v.n. mit einem Prefwinde oder 
Seitenwinde fegelnz; bey dem Winde jegeln. 
Man fage von einem ſchwerfälligen Menſchen, 
der Beinen fihern Gang hat: U va boulinant. 

François Allem 1. 4 
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Bouliner, v. a. im Feldlager fteblen, mau: 
fen, heimlich’entwenden. (wird nur in der nie dri⸗ 
gen Sprade ven gemeinen Öoldaten gefagt) On 
lui a bouliné ses hardes; man bat ihm feine 
Sachen, feine Kleidungsftüde geftoblen, oder 
gemaufet. 11 s’est laissé bouliner; er hat fit 
berteblen laffen. 

Boulineur, s.m. (fprih Boulineux) einer 
ber im Feldlager etwas ftiehlt ;.. der Lagerdieb. 

Boulingrin, s.m. das Raſenſtück; ein®rass 
plag in einem Garten, der öfters abgemähet 
oder abgegrafet wird, damit bas Gras Eur 
bleibe, und defto dichter on | 

Boulingue, s. f. bas Soppfegel ; das oberſte 
und £leinfte Segel am Maftbaume. _ 

Boulinier, s. m. ein Schiff, an welchem bie 
Boleinen angefpannt find, damit eö mit Geis 
tenwind oder Preßwind fegle. Ce vaisseau est 
bon boulinier; dieſes Schiff fegelt gut mit 
Preßwind. 

Bouloir, s. m. die Rührftange der Maurer, 
zum Löjchen und Zerrühren des Kalkes; ir. die 
Aſcherſtange der Gärber. 

Boulon, s. m. der Bolzen; ein ftarker eifers 
ner Nagel, dersandem einen Ende einen Kopf, 
an dem andern aber eine längliche Öffnung bat, 
eine Schließe oder einen Borftecter (Clavette) 
hinein zu fledenz; an einigen Orten der Riegel: 
nagel genannt. 

Boulonné, &e, part. et adj, mit einem Sol: 
zen befeftiget. ©. Boulonner. 

Boulonner, 9. a. etwas mit einem Bolzen 
oder Riegelnagel befeftigen. 

Bouque, s. f. (Gifff.) ein enger PaBs eine 
enge Durdbfabrt zwijchen zwei Injeln oder 
Küſten. 

Bouquer, v. a. etwas gezwungener Weiſe 
küſſen. (wird gewöhnlich nur von Affen oder vou 
Kindern geſagt) Bouquez les verges; küſſe die 
Rutbe. 

Bouquer, o.n. fig. etwas gezwungener Weife 
thun; ſich aus Noth zu etwas bequemen ; zum 
Kreuze Eriechen. Il a long-temps résisté, mais 
à la fin il a bouqué; er bat fid lange gewehrt, 
* endlich hat er doch zum Kreuze kriechen 
müſſen. 

Bouquet, s.m. der Strauß, der Blumen⸗ 
ſtrauß; it. ein Büfchel mehrerer, mit den Stie⸗ 
len zufammen gefaßter oder Berne: gebuns 
dener Sachen. Un bouquet de diverses sortes 
de fleurs; ein Strauß von verjdhiedenen Blu— 
men. Un bouquet de plumes ; ein Federſtrauß. 
Un bouquet de cerises; ein Strauß, ein Bü: 
fhel Kirihen. Un bouquet d’herbes; ein 
Bündchen Kräuter, die man in den Suppen 
und Brühen mit kochen läßt, und weldyes bie 
Köche fehlechtkin Un bouquet nennen, Un 
bouquet de perles; ein Strauß von Perlen. 

Man fagt : Donner le bouquet Aqn.; einem 
den Strauß geben ; einem das Verſprechen abs 
fordern, daß er, wenn die Keibe ihn trifft, eis 
nen Ball oder Schmauß geben wolle. (ODieſes 
‚pflegte jonft durch uͤberreichung oder Überfens 
dung eines Straußes zu geicheben, und wer den 
Strauß annabm, der hatte ſich verbindlich ge: 
macht.) Daher fagt man aub: Rendre le bouquet; 
denen, die uns einen Ball oder ein Gaſtmahl 
gegeben m ‚ <benfallé dergleichen geben, 
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wenn uns die Reihe trifft. Man ſagt auch: Cette 
dame a le bouquet; dieſe Dame iſt die Ball: 
königinn; ihr zu Ehren ift der Ball angeftelt. 
Sprichw. fagt man von einem Frauenzimmer, 
bas zu verheirathen ift: Elle a le bouquet sur 
l'oreille; fieift zu baben. Und von einem Haus 
fe, bas zu verfaufen ift: Cette maison a le 
bouquet sur P’oreille; biefeé Haus ift feil. 

Un bouquet de paille; ein Wifh vonStroh, 
den man einem Pferde an den Hals oder 
Schwanz bindet, gum Beichen, daß es zu vers 
kaufen ift, Un bouquet de bois; ein fleineë 
Luſtwäldchen, welches bidt mit hochſtämmigen 
Bäumen befegtift. Une barbe par bouquets ; 
ein ungleich gewachfener Bart, wovon nur hie 
und da éleine dünne Zäpfchen hervor ſtehen. Un 
bouquet de cheveux ; ein Heiner Haarbüſchel. 

Les bouquets; (Budb. und Lederverg.) die 
vermittelt der Stämpel auf Leder oder auf den 
Rüden der Franzbände abgedruckten Blumen ; 
it. die Stämpel zu Blumenzierrarhen jelbft. 
Die Buchdrucket fagen: Cette feuille est venue 
par bouquets; bdiefer abgebrudte Bogen ift 
voller Mönche, bat viele blaß abgedructte, un: 
leferliche Stellen. Bep den Schiffszimmerieuten 
beijfen Bouquets, die zwei Hölzer, weldye bie 
Seiteneinesgahrzeugesmitden beidenKrumm: 
hölzern jeines Vordertheils verbinden. 

Bouquet wird aub von dem gewürzbaften 
Geruche und Geſchmacke geſagt, der einigen Gat— 
tungen von Weinen beſonders eigen iſt, und 
wodurch fie ſich von andern Weinen unterfcheiz 
den, welches man die Gähre oder Göhre nennt. 
Le bouquet du vin de Bourgogne; die Gähre 
vom Burgunderweine. 

Bouquetier, s.m. der Blumentopf, Sluz 
menfrug; ein mit Waffer angefülltes Gefäß, 
abgeichnittene Blumen darein zu ftellen. 

Bouquetière, s. f. die Straußbinderinn, 
das Sträußermädchen, die Sträußerfrau. 

Bouquetin, s. m. ber Steinbock; der wilde 
Bod. 

Bouquetine, ©. Boucage. 

- Bouquin, s.m. ein alter Bod; it. GJag.) 
bas Männchen vom Hafen und Kaninchen ; der 
Rammler. Als ein Schimpfwort bedeutet Vieux 
bouquin, alter Hurenjägerz und in der My— 
thologie heiffen die Satyren und Waldaötter, 
Bouquins, weil fie mit Bodfüßen und Hör— 
nern abgebildet werben. Auch pflege man uitx, 
ſchlechte Bücher, Bouquins, alte Schunten, 
Scharteken zu nennen. 

uquiner, 2.7, rammelnz; (wird vom Ha— 
fen gefagt, wenn er fid mit dem Weibchen begätter) 
it. alte, fchlechte und verlegene Bücher in ben 
Buchläden und bey den jo genannten Büdherjus 
den aufjuden und kaufen; it. dergleichen alte 
Schunken lefen. Il s'amuse tout le jour à 
bouqhiner dans son cabinet; er fist ben gan- 
zen ag in feiner Stubierflube, und liest alte 
Scharteken. (gem.) 

Bouquinerie, eh eine Sammlung alter, 
unbraudbarer Bücher oder Schartefen. Ne 
vous arrêtez pas à voir ces livres, c’est de la 
bouquinerie ; halten Sie ſich nicht damit auf, 
biefe Bücher zu bejehen, cs find alteScharteten. 

Bouquineur, s.m. einer, der gern alir Bü⸗ 
er, alte Scharteken fauft, liest ober auch vers 
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fauft. ©. aud Antiquaire, 

Bouquiniste, s.m. der Büchertroͤdler ; ei: 
ner, der alte jchlechte Bücher, alte Schartefen 
kauft und wieder verkauft. 

Bouradan, s.m. der Berkan; eine Art grob⸗ 
förniger Gamelotte. 

Bouracanier, s. m, ein Berkanfabrifant, 
ein Berkanweber. 

Bourbe, s. f. der Schlamm, der Moraft. 
Notre voiture enfonça dans la bourbe; unfer 
Fuhrwerk blieb im Moraftefteten. Une carpe 
qui sent la bourbe; ein Karpfen, der nad) 
Moraft, der moderig fhmectt. 

Bourbeux, euse, adj. moraftig, fblammig. 
Un étang bourbeux, ein moraftıger, ſchlam— 
miger Teich. Un chemin bourbeux; ein mo: 
raftiger, kothiger Weg. 

Bourbier, s.m. der Moraft, der Sumpf, 
die Kothlache,dieSschlammgrube. Votre cheval 
aura peine à se tirerdeee bourbier; e6 wird 
bart halten, bis ſich Ihr Pferd aus biefem Mo— 
rafte heraus hilft. Sig. Il s’est mis dans’un 
bourbier, d'où il aura peine A se tirer; er bat 
ſich in einen ſchlimmen, in einen garitigen Han— 
del vermictelt, aus welchem er ſich ſchwerlich 
wieder heraus belfen w vb. 

Bourbillon, s. m. der Bußen, Eiterbußen 
in einem Gejchwüre. Ce cheval a un javar; 
mais des que le bourbillon sera sorti, il 
pourra marcher; diefes Pferd hat ein Geſchwür 
an der Rôtbe, fo bald aber der Eiterbugen ber: 
aus jeyn wird, fo wird es wieder gehen ténnen. 

Bourcer, @. Carguer. 

Bourcet, s.m. S. Misaine, 

Bourcette, s. f. der Feldlattich, Feldfalat, 
Aderfalat. ©. Mache. 

Bourdaine, s.f. der Kaulbaum; die ſchwarze 
Erle; der Elfebaum, aus deffen Holze Kohlen 
für die Pulvermüklen gebrannt werden; it. 
das Zapfenholz, woraus die Küfer die Zapfen 
fneiben. 

Bourdalou, s.m. oder Bourdaloue, s. f. 
eine Zreffe oder ein Band mit einer Schnalle 
um ben Kopf eines Dutes herum; 12. ein läng⸗ 
liches Nachtgeſchirr. 

Bourde, s. f. eine grobe Füge; ein lügen» 
baftes Geſchwatz, um ſich zu entfchuldigen, oder 
andere zu befriegenz ein Bär, den man jemans 
den aufginden will; (gem.) it. (Shifff.) eine 
Art Beyſegel, dasnur bey gemäfigtem Winde 
gedraucht wird, 

Bourdelai, s.m. eine große, bide Traube 
aus der Gegend von Bourdenur, 

Bourder, v.n. Lügen vorbringen. Man fagt 
lieber: Dire des bourdes. 

Bourdeur, euse, s. ein Lügner, eine Lügne⸗ 
tinn. (gem.) 

Bourdillon, s.nı. das Eichenholz, das zu 
Faßdauben gefchlagen ift. 

Bourdon, s.m. der Pilgerftabz ber Wan: 
berftab eines Pilgersz ze. die Hummel; eine 
Art großer, Daariger, fehwarzer und dieer 
Feldbienen, die ji durch ihr Sumſen von ans 
dern ihrer Art unterjcheiden ; it. die Drobne, 
Trähne, die Brutbiene z it. (Muſ.) der Brumm⸗ 
baß; der ſchnarrende, brummende Baßton ge⸗ 
wiſſer Inſtrumente. Le bourdon de musette, 
de cornemuse, de vielle; der Baf einer Sad: 
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pfeife, cineë Dubelfades, einer eier. In Pas 
vis nennt man die größte Glocke auf dem Thurme 
der Kirche Notre Dame, ihres brummenden 
Tones wegen, Le bourdon de Notre Dame. 
Le bourdon d’orgue ; das Schnarrwerk in ei- 
ner Orgel. Faux bourdon, nennt man eine eins 
férmige Muſik mit verjhiebenen Stimmen, 
weldye einander Sylbe für Sylbe begleiten, fo 
wie 3. B. bey dem Pialmenfingen. Bep den 
Buchdruckern beigt Bourdon, eine Leiche; wenn 
ber ©eger ein Wort, oder mehrere Wörter 
ausläßt; it. (Nadl.) ein mifrathener Nadel: 
kopf; it. (Fiſch.) ein Stod, der an die beiden 
Enden eines Garnes gebunden, und an feinem 
bien Ende mit Blei bejchwert wird, um die 
fenfrehte Stellung bes Garnes zu erleichtern. 

Bourdonnant, ante, adj. fumjend, brum⸗ 
mend. (S. Bourdonner) La toupie bourdon. 
nante; der Brummkreiſel. 

Bourdonné, ée, adj. (Wapent.) Une croix 
bourdonnée ; ein RugelËreu; ein Kreuz, deſ⸗ 
fen Enden rund und Eolbig find, und atjo keine 
Ahnlichkeit mit einem Pilgerftabe haben. 

Bourdonnement, s. m. dad Sumſen, das 
Geſumſe der Dummeln und anderer dergleichen 
Snjecten; it. fig. das Gebrumme, Gemurmelz it. 
das Ohrenfaufenz bas Saufen und Braufen in 
den Ohren. Après qu’il eut aehevé de parler, 
onentendit dans toute l’assemblée un bour- 
dounement, un grand bourdonnement; nach— 
dem er auögeredet hatte, hörte man in der gan- 

en Qerfammlung ein Gemurmel, ein ftarfes 

murmel. Cette maladie lui a laissé un 
bourdonnement dans l'oreille; feit biefer 
Krankheit verfpüret er ein Saufen in den 
Ohren. 

Bourdonner, 0. n. ſumſen oder ſummenz tt. 
murmeln; aus Unzufriedenheit leiſe brummen. 
Onentend bourdonuer les abeilles dans cette 
ruche; man höret tie Bienen in dieſem Stode 
fumjen. Apres sa harangue,on entendit bout 
donner toute l’assemblée ; nachdem er feine 
Rede geendiget batte, hörte man bie ganze Ver⸗ 
fammlung murmeln. 

Bourdonnet, s.m. (Ehir.) ber Meiffel, Feder: 
meifich; einaus gefhabter Leinwand gebrebter 
Heiner Pfropf, oder eine zufammen gerollte 
Biefe, die man in eineWunde, oder in die Höh- 
lung eines Geſchwüres ftett, um den Eiter 
beraus zu ziehen.: 

Bourdonneur, s. m. der @ummvogel. Go 
wird in der Maturgefhihte zuweilen der Colibri 
oder Honigſauger genannt, 

Bourg, s. m. der Flecken, Marftflectens ein 
offener Ort, welcher die Marktgerechtigkeit 
oder Marktfreiheit bat. 

Bourgade, s. fr ein Heiner Flecken mit 
Marttgeredtigteit ; ein kleiner Marktflecden. 

Bourgène, &. Bourdaine, 

Bourgeois, s. m. der Bfirger; der Einwoh⸗ 
ner einer Stadt, welcher das Bürgerrecht er 
worten hat; it. der Bürger; eine zum Bürger: 
Rande gehörige Perſon, imGegenfage desid:Ig, 
Il s'est fait recevoir bourgeois; er bat fid) zum 
Bürger aufnehmen laffens er iſtBuürger gewor⸗ 

‚Iln’est pas gentil-homme,mais c'est un 
honnête bourgeois; er ift fein Ebelmann, aber 
e iſt ein ehrlicher Bürger. Mon jagt: Cela 
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sent bien son bourgeois; bag ſchmeckt febr nad) 
dem Nürger, das kommt jehr bürgerlich, fehr 
kleinſtädtiſch heraus. Unter Le bourgeoïs, vers 
ftehe man auch öfters die ſämtlichen Einwohner 
einer Stadt, fie mögen das Bürgerrecht haben 
oder nichts die Bürgerſchaftz die Bürger. La 
bourgeois segouleva; die Bürgerfchaft empärz 
te ſich. Die Taglöhner und Urbeitslente, wie and 
einige Handwerker pflegen — die Leute, für welche 
fie arbeiten, ohne Rüdficht auf ihren Stand, 
Le bourgeois, zu nenıren. In diefem Ginne fagen. 
fie: Il faut servir le bourgeois; man muß die 
Leute befördern,weldye Arbeit ben einem beftele 
ten. Il ne faut pas tromper le bourgeois; man 
muß jeine — nicht betriegen. 
Bourgeois, oise, adj, bürgerlich. Elle étoit 
habillée à la bourgeoise; fie war bürgerlich 
gekleidet; fie ging in bürgerlicher Tradıt. Man 
nenne : Caution bourgeoise; eine binlängliche, 
eine fihere Bürgfchaft. La garde bourgeoise; 
die Bürgerwache. Un ordinaire hourgeois; 
une soupe bourgeoise; ein blirgerlicher Zifch; 
eine bürgerliche Suppe; Hausmannstoft. Du’ 
vin bourgeois; guter, unverfälichter Wein, den 
man felbft eingelegt bat, und im Kıller hält. 
« Bourgeois, bürgerlich, wird aud im berächtlie * 
den Berfiandz gefagt. Il a Y’air bourgeois, la 
mine bourgeoise, les manières bourgeoises; 
er ſieht jo bürgerlich aus; er bat fo was Gemeiz | 
nes im Geſichte; feine Manteren find fo Elein- 
ſtädtiſch. Cela est du dernier bourgeois; das 
kommt gar zu gemein heraus; bas riecht nad 
dem Pöbel. ' i 
Bourgeoise, s.f. bie Bürgerinn; de. bieBlite 
geréfraus die Frau eines Bürgers, 
Bourgeoisement, ado.bürgerlich; nahBürz 
ger-Art; wie ſichs für einen Bürger gepiemt. 
Il res er lebt bürgerlid, auf 
einem bürgerlichen Fuße. 
— s. F. die Bürgerſchaft; der 
Stand und die Würde eines Bürgers; der Bürs 


gerſtand; ie. bie Bürgerfchaft ; die fämtlihen 


Bürger einer Stadt. La bourgeoisie est ex- 
trömement chargée ; die Bürgerfchaft, der 
Bürgerftand ift febr mit Laften, mit Abgaben 
befdwert. Toute la bourgeoisie étoit sous lez 
armes; bie ganze Bürgerjchaft war unter ben 
Waffen. 

Bourgeon, s. m. bie Knofpe; ber runbliche 
Knopf oberRnoten anBäumen undSträuden, 
worin bie jungen Blätter und Blüthen einges 
widelt find; it. der Shößling eines Weinſtok⸗ 
fes, at. bie Blatter, Porte oder Finne im Ges 
fidte. Un acbre qui pousse quantité de bour= 
geous; ein Baum, der viel Knoſpen treibt, 
Couper les nouveaux bourgeons d’un cep de 
vigne; dieneuenSchößlinge an einem Rebftocte 
wegichneiben. Ellea le visage tout couvert de 
bourgeons; ihr Geſicht if über und über voll 
Pocten oder Finnen. en bourgeons; (Qutu) 
die Buben oder Floden in bem gekrämpelten 
Qutftoffe. , " 

Bourgeonné, ée, part. st adj. auẽgeſchla⸗ 

en, potfig. (S. Bourgeonner) Avoir le front 
A LR le visage tout bourgeonmé; eine 
ausgeſchlagene Stirn, ein ausgeſchlagenes Ge⸗ 
ſicht haben; Pocken oder Finnen auf der Stirn, 
im Grit: haben, 
& 
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Bourgeonner, v. n. Knoſpen treiben oder 
gewinnen; auéfdiagen. Tout commence A 
bourgeon »eı: alles fängt an, Rnofpen zu trei- 
ben. Les saules commencent à bourgeonner; 
die Weiden fangen an auszufchlagen. Fig. Le 
front, le nez lui bourgeonne; die Stirn, die 
Naſe ſchlägt ihm aus; er befommt Pocten auf 
der Stirn, aufder Naſe. 
Bourg-épine, s. f. ber Kreuzdorn, Hirfch- 
born, Wegedorn. ©. Nerprun, 
Bourgmestre (ſprich) Bourguemestre, s. m. 
(das S wird mit ausgefproden) der Burgermei: 
fter, Bürgermeifter; der Bornebmfte ünter 
der bürgerlichen Obrigkeit einer Stadt. 
Bourgogue, s. f. Burgund; eine franzöfi: 
fe Provinz. Vin de Bourgoguez; Burgunder 
Wein; Burgunder. ©. Sainfoin. 
Bourguignon,s. m. berBurgunder; ein Bes 
wobner von Burgund. À 
ı  Bourguignotte, eine Art von Helm, den Kopf 
| gegen Säbelbiebe zu ſchützen. 
ouriquet, s.m. der Hafpel, beffen man fid) 
inden Bergwerfen bedient, und womit in Kü— 
bein das Geſtein und die Erzeaus den Gruben 
herauf gezogen werben. 
Bourjassote, s. fi Go heißt eine dunkelvio— 


lette Feigenforte. 
Bourlet, S. Bourrelet, \ 
Bourrache, s. f. Borragen, Borretfd. Cein 
Kühengewähs) 


Bourrade, s. f. (Iäg.) das Rahmen; wird ge: 
fagt, wenn der Windhund, indem erden Haſen 
verfolgt, zwar auf ibn ſtößt, ihn aber nicht feft 
genug padt, fondern ibm nur einen Büfchel 
Haare ausrupft. Lelevrieradonnebien des 
bourrades au lièvre; der Windhund bat den 

Haſen öfters gerabmet. Bourrade nenne man 
auch einen Stoß oder Rippenftoß, ben man je— 
manden mit der Slintenkolbegibt. On lui a 
donné des bourrades; man hat ibm Rippen 
ftöße gegeben. ig. fagt man im gem. Leb. Don- 
ner de bonnes bourrades à qn, ; einem derbe 
Püffe geben ; einen mit empfindlichen Worten 
oder mit&ründen, die er nicht widerlegen kann, 
beichämen. 

Bourras, s. m. ©. Bure, 

Bourrasque, s. f. der Windſtoß; ein plößli= 
cher Sturmwind, der nidyt lange dauert; it. fig. 
ein neuer heftiger Anfall von einer Rrantbeit, 
von großen Schmerzen, 21. 5 it. ein unverfebes 
ner jiberfall von Bedrängung, Bedrückung, 
Verfolgung, 2c., ein Sturm; it. das ungeftüme 
Auffahren, das Toben und Lärmen eines Jäh— 
goruigen. Je me croyois en repos, il est sur- 
venu une bourrasque qu’il a fallu essuyer; 
ich glaubte in Ruhe zu feyn, auf einmal Fam ein 
Sturm, den ich Über mich ergchen lajfen mußte. 
Elle a fort à souffrir des bourrasques de son 
mari; fie hat picl von dem ungrſtümen Aufs 
fahren ihres Diannes zu erdulden. 

Bourre, s. f. das Füllhaar, die Füllhaare; 
die Haare von Kühen, Kälbern, Reben, ıc. wos 
mit die Sättel, Kummete, Stühle, ıc. ausge- 
ftopft werden; it. die Borladung; der Pfropf 
von Werg, Hanf oder Papier, welcher in bem 

Gaufe eines Schießgewehres auf die Ladung ge- 
fest, und mit bem Ladſtocke feft geſtoßen wird, 
U Ja tiré à bout portant, et lui a amis la 
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bourre dans le ventre; er bat ibn fo nabe unb 
fo ficher gefaßt, daß er ibm bie Vorladung, die 
Patrone, den Pfropf oder das Papier von der 
Patrône mit in den Leib gefhoffen Hat. Man 
nenne Bourre-lanice, die Flockwolle, den gröb- 
ften und ſchlechteſten Theil der Wolle ; zt. die 
Kratzwolle; diejenige Wolle, die vom Tuche oder 
andern wollenen Zeugen, ebe fie gefchoren wer: 
ben, mit der Difteltarbe abgefämmt wird, 
Bourre-tontice, Echerwolle; diejenige Wolle, 
die beym Zuchicheren abfällt. Bourre de soie; 
Flockſeidez die aröberen, fehlechten und ver: 
wirrten Fäden, bie man zulest von den Cocons 
abbafpelt, und wovon die Floretfeide gemacht 
wird. Bourre, heift aud, ein feidener Zeug, 
deffen Kette ganz von Seide, ber Einſchlag aber 
nur von Floretſeide ift. 

Bourre,/(Salfen.) bas Gemwölle; die Haare . 
und Eleinen Federn, welche der Raubyogel mit 
dem Raube hinunter ſchluckt, und ben andern 
Tag wieder von ſich gibt; it. (Bärtn.) die raube 
Knofpe an einigen Bäumen, die mit einer Art 
Wolle Überzogene Häutchen über den bervorz 
brechendenKnoſpen. Les pêches ont été gelées 
en bourre; biePfirfidie find in den erften Rnof- 
pen erfroren. Auch nennt man Bourre, den mit 
einer Art Wolle umgebenen Samenigewiffer 
Pflanzen. 

Bourre, (Lobg.) die abgenuéte Lohe, die be- 
reits in Robgruben gedient bat. Rouge de 
bourre; (Sarb.) Biegenbaar-Rotb; eine Karbe, 
die mit®rapp und3iegenbaaren angefcét wird. 
Sig. Il y a bien de la bourre dans cet ouvrage; 
es tft viel Unnüges, viel Überflüffiges in diefem 
Werke. 

Bourré, ée, part. et adj. S. Bourrer. 

Bourreau, s,m. der Henker; it. der Scharf: 
richter, Nachrichter, fonft aub Exécuteur de la 
haute justice genannt ; it. fig. der Denker; ein 
graufamer, blutdürftiger Menſch; it. eine Per: 
fon oder Cache, welche uns in einem bobenGra- 
de quälet und beuntubiget. Mourir par la 
main du bourreau ; von des Henkers Hand 
fterben. Le valet du bourreau; der Henkers— 
£necht. Fig. Cet homme est un vrai bourreauz 
biefer Menſch ift ein wahrer Henker; er ift ein 
graufamer Menſch. Le remords de la cons- 
cience est un cruel bourreau; Gewiffensbiffe 
find eine graufame Marter. Un bourreau 
d'argent, nennt man einen Geldverichwender, 
einen Menfchen, der das Geld auf alle Art uns 
nüs verthut. 

Bourrée, s. f. das Reifigbund; ein Bündel 
Reifig oder dürre Reifer; die Welle. Chauffer 
le four avec des bourrées; den Ofen mit Rei: 

io, mit Wellen beisen. Gpribw. Fagot cherche 
ourrée; Gleich und Gleich gefellt fich gern. 

Bourrée nennt mon aud eine Art Tänze; ét. 
bie Muſik zu einem folden ange. 

Bourrelé, ée, part. et adj. gequält, geängz 
ftiget. (8, Bourreler) Une couscience bour- 
relée; ein nagendes Gewiſſen. 

Bourreler, ». a. quälen, nagen, peinigen, 
martern, dngftigen. Diefes Wort wird bauptfad> 
id nur von den quafendben Borwürfen des er 
fers gefage. Le souvenir de son crime lebour- 

reloif sans cesse; die Erinnerung jeines Ser- 
brechens quälte, marterte ihn obne Unterlaß. 
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Bourrelet ober Bourlet, s. m. der Wulft; 
eine Art von Kiffen in Geftalt eines Ringes, 
welches mit Haaren, Berg, Wolle, 2c. auöges 
ftopft ift; ie. der Zragering, Sragerinfen; ein 
Wulft, den die Weibsperfonen auf den Kopf les 
gen, um eine darauf zu feßende £aft bequemer 
zu tragen; it. die baujchige Rundung auf einer 
gewiffen Art Kappen, welche die Doctoren und 
einige Magiftratsperfonen in Frankreich tra- 
gen, die ibnen über die Schulter herab hängen. 
Un bourrelet de cuir; ein lederner Wulft. Un 
bourrelet à bassin; ein Wulft auf einem Ram: 
merbecken; ein ausgeftopfter Ring um ben 
Rand eines Rammerbetens. Un bourrelet 
qu’on met par-dessus le bonnet des enfans, 

our empêcher qu’is ne se blessent quand 
11s tombent; ein Wulft, ben man um die Müse 
eines Kindes macht, damit es beym Fallen Éeiz 
nen Schaden am Kopfe nehme. Un bourrelet 
d’enfant; ein Fallhut, ein Fallbund, eine Fall 
müße. 

indie: Bourlet, s.m.(Gären.) der®ulft, 
oder Ring, den ein Pfropfreis macht, wenn es 
über den Stamm wächst; it. (Arzen.) die Ges 
fhwulft um die Lenden eines Wafferfüchtigen; 
it. (Schifff.) ein bites Geflcht von Zauen und 
Schnüren, welches man um die Maften fchlingt, 
wenn ein Gefecht bevorfieht, um die Segelftan- 
gen damit aufzuhalten, wenn etwa bas Æau- 
werk, welches jie in die Höhe hält, abgefchoffen 
werden jollte; it. (Areilt.) dev Kopf der Kanone; 
die Wiindungsfriefe oder die vordere Verſtä— 
bung einer Kanone; der metallene Kreis ober 
Reif, welcher den vorderften heil der Kanone, 
um ihre Mündung herum, verftärkt; it. (Tuchm) 
eine falſche Falte im Tuche, wenn es gewalkt 
wird, Ehemals hies Bourrelet, ein Pferdekum— 
met. ©. Collier. 

Bourrelier, s. m. der Kummetmacher; einer 
der die Rummete und das übrige Geſchirr für 
die Zugpferde, Zugochſen und andere dergleiz 
en Laftthiere macht. 

Bourrelle, s. f. die Henkerinn; die Frau deë 
Henkers oder bes Nachrichtersz; it. fig.eineMute 
ter, die gegen ihre Kinder fehr unbarmberzig 
verfährt; eine Rabenmutter. 

Bourrer, 9. a. die Borlabung, ben Pfropf, 
der auf die Ladung einesSchießgewehrs kommt, 
einftoßen, mit dem Ladſtocke feft floßen; it. 
(Zög.) rahmen; wird gefagt, wenn der Hund den 
Haſen, ben er verfolgt, nicht vecht zu pacten ber 
Éommt, fondern ihm nur ein Büfchel Haare 
ausrupft, oder aud) vom Falken, der dem Rep: 
huhne einen Stoß gibt, und ihm nur einige Fer 
bern ausrupft. Le chien a bourré le lièvre; 
der Hund bat den: Hafen gerabmet. Sig. fagt 
mau im gem. £eb. Bourrer qn.; einem im Dis⸗ 


putiren ſcharf zufegen, ſo daß er nicht antwors | 


ten fann; einem jcharf zu Leibe gehen; iz. einem 
Stöße mit derflinte, einem Rippenftöße geben. 
Ces deux personnes se sont bien bourrées; 
biefe beiden Leute haben einander recht gugefeét, 
find tüchtig auf einander los gegangenz es iſt 
Teines dem andern etwas jchuldig geblieben; it. 
fie haben einander derbe Püffe oder Rippens 
fiöße gegeben. 

Bourriche, s. f. ein Korb,worin man Bogels 


wildpret u. allerlei anderes Federvieh verſchickt. 
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Bourrique, s. f. der Œfel oder die Efelinn; 
it. ein Eleines, elendes Zugpferd; it. (Maur. und 
Shieferd.) ein Kaften, worin Kalt, Steine, 
Schiefer, 2c. in die Höhe gezogen werden. 

Bourriquet, s.. m. ein kleiner Œfel oder eine 
Eleine Ejelinn; ein Eſelchen; it. (Bergw.) ein 
Haſpel oder eine Welle, um welche jid) ein Geil 
wielt, und womit in Kübeln etwasays ber! 
Grube gezogen wird. , | 

Bourroche, @. Bourrache. 

. Bourru, ue; adj. mürrifé, unfreundlich, eis 
genfinnia, wunberlid; voll feltfamer Einfälle, 
Ua homme bourru; ein wunderlicher Menfch. 
Man nennt, Moine bourru; ein erdichtetes Ge: 
fpenft, womit man bie EleinenKinder furchtſam 
madht; wie 3. B. in Deutjchland der Knecht 
Ruprecht, der Popanz, der Pelznickel, ꝛc. Vin 
bourru; Weinmoft over junger Wein, den man 
nicht bat gähren laffen, und ver fich daher eine 
geraume Zeitim Faſſe ſüß erhält. Fils bour- 
rous; (Geidenmanuf.) Énotige, verwirrte, un- 
gleiche Seidenfäden. Grains bourrus; (Gartn.) 
raube, wollichte Samen. Hachures bourrues; 
(Kupferſt.) raube, ungefchlahte Schraffirungen- 

Boursault, s. m. eine Art Weiden, die im 
Srüblinge Eleine mollidyte Knofpen bekommen; 
it. eine vite, wurftförmige Berzierungsleiſte 
ober ein Pfühl, an den gebrochenen Schieferdä- 
chern, welcher gemeiniglicy mit verzinntem lei 
überbedt wird. Boursault (oder Bourseau) 
roud, ein bôlgerner Schlägel, beffen ſich die 
Bleigießer zum Schlagen und Auériunben ders 
jenigen Bleiplatten bedienen, woraus fie ges 
wife Röhren machen wollen. 

Boursaut, ©. Boursault, y 

Bourse, s. f. der Beutel, der Geldbeutel. 
Une bourse de cuir; ein lederner Beutel. Une 
bourse de tissus ein gewirkter Beutel. Une 
bourse bien garnie; ein wohl gefpidter, ein 
voller Beutel. Une bourse plate et vuide d’ar- 
gent; ein leerer Beutel. Mettre la main à la 
bourse; in den Beutel greifen. Tirer de l’ar- 
gent de sa bourse; Geld au feinem Beutel 
nehmen; den Beutel ziehen. Avoir la bourse, 
tenir la bourse, manier la bourse, benBeutel, 
die Gaffe baben; das Geld unter Händen ober in 
Berwahrung haben.Ils font bourse commune; 
oder: ils n’ont, ils ne font qu’une bourse; fie 
haben alles unter einander gemein; fie leben auf 
einem gemeinfhaftlichen Fuße. Bon einem reis 
chen Panne, der viel baares Geld bat, fagt man: 
C'est une bonne hourse. ©, aud Couper, 
Délier, Demander, Larron. 

Bourse de jetons nenut man einen großen 
Beutel, von Sammet oder einem andern 
Zeuge, worin gemeiniglid hundert goldene 
ober filberneSchaupfennigejbefindlich find. Und 
in der Türkei bedeuter, Bourse, dor Beutel, cine 
Summe von 500 Löwenthalern. Le Grand- 
Seigneur lui fit présent de dix bourses; der 
Grofberr madte ihm ein Gefhent von gesen 
Beuteln. Bourse d’or, Goldbeutel, bedeutet ben 
den Tärten,. eine Summe von 15000 Bechinen. 

Auf Univerficäten und Schulen berfieht, man uns 
ter Bourse, eine Stipendien=@afjes eine angez 
legte. Summe, von deren Zinfen arme Stuben: 
ten und Schüler unterhalten oder unterftügt 
werden; it. dasStipendium oder auch der Frei⸗ 
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tif, ben einunbemittelter Student oderSchü⸗ 
ler genießt. Man bat in Frankreich Grandes 
bourses und Petites bourses, große und Eleine 
Stipendien. Zu deneriten gelängen eigentlich 
nur die Magistri Artium (Maitres-ès-Arts), 
zum Behufe der. Fortfegung ihrer Studien in 
den höheren Facultäten; die legteren aber find 
für arme Studenten beftimmt, welche bereinft 
Magistri Artium werden wollen. 

Bourse, oder Bourse à cheveux; der Haar⸗ 
beutel. Mettre ses cheveux dans une bourse; 
feine Daare in einen Beutel fteten ; einen 
Haarbeutel einbinden. 

Berner nennt man, Bourses, dieSatteltaſchen; 
ein Paar lederne Taſchen, die am Vordertheile 
des Sattels einem Pferde auf beiden Seiten 
angemadht werben; it. (Jog) die langen Garn⸗ 
ſäcke der Netze, welche bey dem Œingange eines 
Kaninchenbaues geftellt werden, um bdie Ras 
nindhen darin zu fangen. Ju den Kirchen heißt, 
Bourse, das Zutteral; ein von Pappendedel 
gemachtes Überzogenes KRäftchen, worin bas Als 
tartuch verwahrt wird, beffeu man jich ben der 
heiligen Meſſe bedient; it. (Landw.) die Hülſe 
oder der Balg, welcher die Samenförner ein⸗ 
ſchließt. 

Bourses, nennt man auch, ben Beutel oder 
Sad, worin die Hoden befindlich find; den Ho— 
denſack. Il a les bourses enflées; der Hodenſack 
ift ihm gefhwollen. 

Bourse, heißt auß, die Börfe; ein öffentlicher 
Drt, wo die Kaufleute ihrer Gefchäfte halber 
zujammen zu fommen pflegen. Il faut que 
j'aille à la bourse; ich muß auf die Börſe gehen. 

Bourse à pasteur, bourse à berger, s. f. bie 
Dirtentafdhe, das Zäfchelkrautz; eine Pflanze, 
fonit aud Tabouret genonut. 

Bourseau, @. Boursault. 

Boursette, s. f. (Orgelb.) ein Éleines Säck⸗ 
en von Leder, welches kurz Über dem Boden 
der Windlade befeftiget ift; it. ©. Bourse à 
pasteur. | 

Boursier, s. m. ein Gtubent oder Schüler, 
der ein Stipendium oder einen Greitifd ges 
nieft; ein Stipendiat, ein Sonvicivrift. In ei: 
nigen Kföftern heiße, Boursier, der Pfennigmeis 
ſter, der Ausgeber; derjenige, durch dbeffendänbe 

die Ausgaben des Klofters gehen. Aug wird in 
einigen Gchmeigercantonen der Schagmeifter, 
Boursier, gerannt. ö 

Boursier, s. m. der Beutelmacher, Beutler, 
Säckler; einer der allerlei Arten von Beuteln 
und Taſchen madt, und bamit handelt. Le 
crabe boursier; (Naturg.) der Beutelkrebs, ‚die 
Beutelfrabbe. 

Bouisière, s. f. die Beutlerinn, Sädlerinn. 

Boursiller, v. n, beyſteuernz Geld zu einer 
gewiffen Ausgabe, oder zur Unterftügung eiz 
nes Armen zufammen fhießen. Il fallut que 
chacun boursillät; es mußte jeder beyftenern, 
(gem.) 

Boursin, @. Bousin. 

Bourson, s. m. ein Eleines Säféden oder 
Säckchen in dem Hoſenbunde, oder neben der 
größeren Hoſentaſchez it. das Uhrſäckchen. 

Boursouflage, s. m. der Schwuljt in ber 
Schreibart. Un style plein de boursouflage; 
eine Schreibert voller Schwulft. 
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Boursouflé, &e, part. et adj. aufgetrieben, 
aufgebunfen, aufgefhwollen. (@. Boursou- 
fter) [l a Le corps boursouflé; der Leib ift ibm 
aufgelaufen, aufgefhwollen. Des yeux bour- 
soufles ; aufgebunfene Augen. ig. Un style 
boursoufle ; ein ſchwülſtiger, aufgeblafener, 
hochtrabender Styl. Man fagt aud fubftantive, 
von einem, der ein breites, dickes, aufgeblafes 
nes Geſicht hat: C'est un gros boursouflé; er 
ift ein Bauſchback. 

Boursouflement, s. m. ©. Emphysème. 

Boursoufler, o. a. aufblafen; aufſchwellen 
machen. (wird nur gebraudt, mern don dem - Auf⸗ 
blaſen oder Ausdehnen der Haut, beſonders im 
Geſichte und an den Baden die Rede iſt) Le vent 
Jui a tout boursouflé le visage ; der Wind bat 
ihm das Geſicht ganz aufgetrichen. 

Boursouflure, s. f. die Geihwulft; ir. fig. 
der Schwulft. Il a de la boursoufture dans le 
visages er bat eine Geſchwulſt im Gefichte; das 
Geſicht ift ibm geſchwollen. Ses expressions 
sont d’une boursouflure continuelle; feine 
Ausdrüde find ein unaufhörlicher Schwulit. : 

Bousards, s. m. pl. (Säg.) die Loſung des 
Hirſches, wenn fie did,gebrungen und babey ets 
baben ift, fo wie z. B. in derMitte des Aprile. 

Bousculer, vo. a. durch einander werfen; in 
Unordnung bringen; it. von allen Seiten dränz 
gen und ftoßen.On a bousculé tous mes livres; 
man bat alle meine Büdyer unter einander ges 
worfen. Nous fümes horriblement bouscu- 
lés au parterre; wir wurden im Parterre ges 
waltıg herum geftoßen. 

Bouse, oder Bouze, s. f. der Kühmift oder 
Ochjenmift; ie. (IBapent.) eine Art Gieftanne, 
die von einigen Häuſern in England im Wapen 
geführt wird, 

Bousillage, s.m, das Kleckwerk, Klebwerk, 
Kleibewerk; ein Semenge von Lehm und Stroh, 
um Mauern und Scheidewände bavon aufzu— 
richten; it. die ehinarbeit. Cette maison n’est 
faite que de bousillage; dieſes Haus tft nur von 
Lehm und Stroh aufgebauet. Man ſagt von ei⸗ 
ner ſchlechten Arbeit: C'est du bousillage; ce. 
n’est que du bousillage; das ijt nur @ubelei, 
Pfufcherei, Pfuſchwerk, Pfuſcherarbeit. 

Bousillé, de, part. et adj. von Kleibewerk 
gemacht; ét. fig. gepfufht. S. Bousiller. 

Bousiller, o.a. mit Stroh und Lehm mauern 
oder damit verkleiben; it. fig. vfufchen; fehlechte 
Urbeit machen. En ce pays-là on n’a ni pierre 
ni plâtre, on ne fait que bousiller; in diefem 
Lande bat man weder Steine noch Gyps, man 
inauert nur mit Lehm unb@trob. Fig. C’est un 
6uvragr qu'on a bousillé, qu’on n’a fait que 
bousiller; diefes Werk ift nur fo bingebubdelt, 
iſt nicht mit dem gehörigen Fleiße ausgearbeitet 
roorden; ift Pfufcher-Arbeit. 

Bousilleur, euse, s. der Lehmklecker, bie 
Lehmkleckerinn; der oder bie mit Lehm und 
Stroh mauert oder verkleibet; it. fig. der Pfus 
fher, Schmierer, Subler; die Pfuſcherinn, 
Schmiererinn, Sublerinn. 

Bousin, s.m. die @teinrinde; bas duffere 
Weiche,Unreife oder Verwitterte an den Bruce 
fteinen, fo wie fie aus bem Bruce Eommen; it, 


‘CRaltbr.) bie Rinde, welche ſich zuweilen an den, 
| Raïffteinen befindet, vornehmlich zwifchen iÿ- 
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ren Lagerftätten. | 

Bousserolle, s. f. die Sandbeere; eine zum 
Eefchlethte „der Erdbeeren gehörige Pflanze, 
und die Frucht dieſer Pflanze, fonfi cub die Bä⸗ 
rentraube geuaunt. 

. Boussole, s. f. berGompaf; cine Büchſe oder 
ein Gebäuſe, weiches im Mittelpunfte einen 
Stift hat, auf deffen Spiée fit eine Magnet 
nadel ganz frei bewegt. Le principal usage de 
la boussole est sur la mer; der Compaß wird 
vorzünlich auf der See gcbraudt. Man nennt 
‚end, La boussole, die Magnetnabel des Com: 
paffes. Une boussole de cadran; ein Gonnen= 
Compaß; cine horizontale Sonnenuhr, die ſich 
mittelft einer Magnetnadel von ſelbſt nadı der 
Lage der vier Hauptgegenden der Welt richtet. 
Fig. und im gem. Leb. heißt, Boussole, ein Weg⸗ 
weifer, ein Führer. Vous ètes ma boussole; 
Sie find mein Führer. 
= Boustrophédon, s. m. (ein aus bem Griechi— 
fben entlebntés Wore) das Schreiben nadı Art 
der Furchen, weldye die Ochſen im Pflünen ma- 
en; wenn man nämlich von der Rechten zur 
Einfen, und dann wieder zuritc von der Linken 
zur Richten fhreibt, ohne die Zeilen abzubres 
en, Eine Manier, die man nod in den afıen In— 
fhriften der Griechen finder. 
Bout, s. m, bas Ende, das Äuſſerſte oder 
Letzte in der Länge einesDinges; ze. die Ecke oder 
Epige einer Sadye; der Zipfel an etwas. Le 
bout d’une perche; bas Ende einer Stange. 
Les deux bouts d’une table; bie beiden Enden 
eines Zijches. Il est logé à Tautre bout de Ia 
ville; er wohnt am andern Ende der Stadt. 
Courir la villed’an bout à Pautre, debout en 
bout; die Stadt von cinem Ende zum andern 
turdlaufen. Ne touchez pas le bout de cette 
table; rühren Sie die Ede diefes Tiſches nicht 
an; ftoßen Sie nicht an biefe Tijchecte. Le bout 
des * die Spitze der Finger. Le bout du 
nezsz bie Spitze der Raſe. Le bont d’une épée; 
die Spitze eines Degens, die Degenſpitze. Tou- 
cher à qeh.du bout du doigt,du bout du pied; 
etwas mit derSpitze des Fingers, mit derSpitze 
des Fußes berühren; fig. mit dem Finger, mit 
dem Fuße an etwas ſtoßen; einer Sache ganz 
nahe ſeyn. Les bouts d'ailes; die Flügelſpitzen, 
Zlügelenden gewifferBôgel, die febr gut zu eſſen 
find; it. die Ortfedern; die Kiele oder Federfpus 
len aus dem vorberften Ende des Flügels. Les 
atre bouts d’un drap de lit; bie vier Zipfel 
- eined Betttuches oder eintuches. Le bout de 
Ja mamelle, le bout du teton; die Warze, das 
Wärzchen an den Brüften. Un enfant qui n’a 
pas encore pris le bout de la — ein 
Kind, bas noch nicht angelegt, noch nicht am die 
Bruft gelegt worden if. 

Man fagt: Ces deux choses sont bout à 
bout l’une de l'autre; biefe zwei Sachen ftoßen 
mit ihren beiden Enden an einander, berühren 
einander mit ihren Enden oder&pigen. Coudre 
deux toiles bout à bout; zwei Stüd: Leinwand 
an ihren Enden zufammen nähen. Yon einem 
Renſchen, ber fid kümmerlich behelfen muß, 
pflegt man zu fagen: IL a bien de la peine à 
joindre les: deux bouts de l'année ; es fällt 
ihm ſchwer, er pat Mühe, Mit feinen Einkünf- 
tenein ganzes. Fahr auszuke mmen. 
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Mettre bout à bout certaines choses, ge= 
wiffe Sachen zufammen nehmen ober zuſam⸗ 
men rechnen. Si ommettoit bout & bout le 
chemin qu’il fait tous les jours dans son jar- 
din, il se trouveroit qu’au bout de Pannee il 
auroit fait plus de cinq cent lieues;wenn man 
den Weg, den er alle Tage in feinem Garten 
macht, zufammen nehmen ober zufammen rech⸗ 
nen wollterfo würde ſich finden, daß er am 
Ende des Jahres mehr als 600 Meilen ge⸗ 
macht hätte. - 

Sprichw. und fig. fagt man: Faire une chose 
sur le bout du doigt ; etwas geſchwind und ges 
fhi£t verrichten. Savoir une chose sur le 
bout du doigt; etmas auf oder an ben Fingern 
ber zu erzählen wiflen; etwas ſehr genau.wifs 
fen. (&. übrigens Doigt) Prendre une chose 
pärle bon bout; eine Sache am rechten Ende 
angreifen. Avoir un nom, un mot sûr le bout 
de la langue; einen Namen, ein Wort auf der 
Zunge haben; fich eines Nanens, eines Wortes, 
in bem Augenblicke, ba man es fagen will, nicht 
erinnern. Cela m'étoit demeuré an bout de 
la plume; das war mir in der Feder ſtecken ges 
blieben; bas hatte ich vergeffen zu fehreiben. Au 
bout de l’aune faut le drap;es reicht fo wert es 
fann. &. auch Dent und Ongle. 

Le haut bout; die Oberftelle oder Der vor— 
nebmfte Pia in einem Zimmer, oder an einer 
Tafel. Lebas bout, die unrerfte Stille imZims 
mer oder bey Zifche. Etre au haut bout; ben 
oberften Platz einnehmen; eben an fifen. Se 
mettreau bas bout; fid) auf den unterfien Pla 
feten. Man fagt au: Ne donner une ehose 

ue par le bon bout; eine Sache nicht abtreten, 
e8 fey denn entweder gezwungener Weife, oder 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen. ! 
tient le bon bout par devers lui; der Vortheil 
tft auf Be — er iſt gedeckt; er hat hin⸗ 
längliche Verſicherung. À 

Km gem. Leben fagt man: C’est Te bout du 
monde; bas ift das Xufferfte; das ift alles, 
was man dafür fordern, was man davon etz 
warten fann. C'est tout le bout du mende, 
si cela peut valoir tant; bag ift alles, was 
man bafiie geben kann, wenn es nod) jo viel 
werthift. S’il a cent écus chez lui, c'est le 
bout du monde; wenn er hundert Thaler im 
Haufe bat, das wird alles. ſeyn. S'il a dix 
mille éeus de cette succession, ce sera tout 
Te bout du monde; wenn er aus biefer Erb⸗ 
fchaft zehen taufend Thaler befommt, fo hat er 
alles, was er daraus erwarten kann. . 

Bout, heißt aud, ein kleines Stüd; ein Stück⸗ 
chen, ein Reſtchen; ein Kleiner Hberreft, oder 
au, ein Heiner Thetl von einer Sade. Il n'a 
mangé qu’un bout de saucisse; er bat nur ein 
Stüchen Bratwurft gegeffen. Il me manque 
un bout de galon; es fehlt mir ein Stückchen 
Œreffe. Um bout decorde;- ein Tauende. Un 
bout de ruban, un bout de fieelle; ein End» 
den, ein Reftchen Band; ein Enbden Bind⸗ 
faben. Un bout de bougie, un bout de chan 
delle; ein Œnbdjen Wachslicht; ein Stümp⸗ 
den Licht. Spribro. S. Brülerund Chandelle. 
Je n’ai pu entendre qu’un bout du sermon ; 
ich habe nur ein Stile, einen Theil von dei 
Predigt hören Eönnen. Spostend pflege man ei⸗ 
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nen fehr kleinen Menfhen, Un bout d'homme, 
un petit bout d'homme, ein kleines Männs 
chen, zu rennen. 

Bout, beveutet aud zuweilen, dasjenige, wo— 
mit gewiſſe Dinge an einem ihrer Enden vefebt 
find.. Mettre un bout d'argent à une canne; 
einen Stock mit Silber befchlagen. Le bout de 
fleuret; der Ballen, der Knopf, die Teberne 
ausgefiopfie Kugeln vorn an der Spige des 
Rappierie. Le bout de fourreau, oder bout 
d'épée ; bas Ortband; der metallene Beſchlag, 
das hohle Blcd unten an derSpige der Degen- 

ſcheide. Un baton à deux bouts; ein oben und 
untin mit Gifen. beihlagener Stockz ein 
Sprinyflod. @.Bäton. 

Bout, das Ende, das Reste, in Anfehung 
ber Zeit und der Dauer einer Sade. Au bout 
de l’an; am Ende des Jahres. C’est une af- 
faire dont il ue verra jamais le bout ; das ift 
eine Sache, von wildyer er nie das Ende feben 
ober erleben wird. Ilestä peu près au bout de 
son travail; er ift beynahe mit feiner Arbeit 
am Ende, oder fertig. Man fagt: C’est une 
bonne étofe, de long-temps vous n’en verrez 
le bout ; das tft einguter Zeug, der wird Ih— 
nen lange halten; ben werdin Sie fo bald nicht 
verecifiin. Boutdel’an, heißt au, das Jahr⸗ 
gedachtniß einer verftorbenin Perſon durch eine 
Seelmeſſe; die Meffe, weldye man einem Ber: 
ſtorbenen cin Jahr nad feinem Zode valten 
laut. J'ai assisté à,son bout de l’an ; id) babe 

Der Scelmeffe veygewohnt, die für ibn gebalten 
weroen. 

‚Bout, wird in Boziehung auf die Dauer, auf die 
Linge und auf den Umfang einer Gabe, noch in ver: 
ſchſedenen andern Nedenserten gebraucht. Le bout 
d’un sermon, d’un discours,d’une harangue; 
das Ende, der Schluß einer Predigt, eines Ge— 
fpraches, einer Rede. Il est au bout de son 
argent; er iſt mit feinem Gelde am Ende; er 
wird bald mit feinem Gelbe ferrig feyn. Quand 
il auroit un million d’or, il en trouverait 
bientôt le bout; ivenn er eine Million Gelb 
bâite, er würde bald damit fertig werden, er 
würde bald das Ende davon feben. Il est au 
bout de sa carrière ; er ift am Ende jeiner auf: 
bahn. Il est au bout de son rölet; er iftam 
Ende; er weiß nicht mer, was er fagen, oder 
was er anfangen joll. Man fagt and : Ce cheval 
est à: bout ; dieſes Pferd ift fertig, Kann nicht 
mebr fort, iſt abgetrieben, oder zu Schanden 
geritten. ©. aud Champ und Haie, 


Bout, bot als Kunſtwort noch verſchledene Ber. 


dentungen. Go heißt ben den Edelſtenſchneidern 
nnd Wapenfhneidern, Bout, cin ſtählernes Werk⸗ 
zeug, welches fait einerlei mit der Bouterolle 
ift, nur daß e6 Eeinen runden Knopf bat. Le 
bont; (Gärel.). der Schild obir ein anderes 
Plättchen, am Ende der Schnalle eines Degen: 


gehenkes. Lebout de broche ; (Wollenfp.) eine. 
Focke; derjenige Fehler: beym Spinnen, da. 
ſich der Faden auf der Spindel zu ſehr aufgez. 
drebt fat. Les bouts-de queue; die Federn. 


vom Schwanze eines Straußes, Aïller de bout 


au vents, (Schiff. ) gegen. den Wind fegeln.. 
Aborder un. vaisseau de-bout au corps; mit. 
dem Schiffsichnabel: auf ein fen Ldes Schiff. 


anprellen,, Liler le céble bout pour bout; das. 


Bout 


ganze Ankertau fahren laffen, und es nebft dem. 
Anker Preis geben, weil man nicht Zeit bat, 
den Anker zu lichten. Le bout d'argent (Gofp- 
drohtz.) die Stange Silber, welche in Gilber- 
brabt verwandelt werden foll. Le bout d'or; 
die vergoldete Silberftange, die zu Golddraht 

ezogen wird. Les bouts; (Schuhm.) die Rüs 
a bie kleinen Flickleder; bie Flecke, die man. 
an den zerriffenen Stellen eines Schubes ein- 
fest. Les bouts de talon; die Hinterflede. 
Le bout de clef; (Schloſſ) der Knopf vorn am. 
Ende eines ungebohrten Schlüjfele. Les bouts 
de manches; die Überjchläglein ; Eleine Hand: 
tläpplein am Ende der Gamifolärmel, bey der 
Trauer ober bey Gciftlihen.Le bout saigneux 
der biutige Theil am Halſe eines gefchlachteten. 
Schöpſen oder anderen Viehes. (©. Saigneux). 
Bout - de -lof oder Bout - lof; ein Stud am. 
Borbertheile der Laftihiffe, die feinen Schna= 
bel baben, einige Daft» und Segeltaue daran 
feft su maden. Bout de quèvre oder bout de 
quievre. ©. Bouteaü, Bouts-rimes; vorgez 
ſchriebene Reimſylben, mit deren Beybehaltung 
jemand über einen gewiffen Gegenftand Berje 
machen ſoll. 

Au bout du compte; enblid); am Ende;. 
wenn man alles betrachtet; alles wohl. erwo— 
gen. ©. Compte. 

A bout; eine adserbialifée Redensart: Il est 
à bout; es iſt aus mit ibm; er weiß fid) nicht. 
mebr su helfen, Pousser qu. à bout; einen aufs 
Äufferfte, fo in bie Enge treiben, daß er nidt 
mehr weiß, was er thun oder fagen foi. Mettre 
la patience de qn. à bout ; jemandes Geduld 
erfhôpfen, jo Lange mißbrauchen, bis ev zornig 
oder aufgebracht wird. Venir à bout d'un des- 
sein, d’une entreprise; feinen Zwed erreiz 
chen; fein Vorhaben, jein Gefchäft ausführen, 
zu Ende bringen. Venir & bout de faire une 
chose, venir à bout d’une chose; eine Sache 
au Ende bringen, durchjesen, durchireiben, zu 
Stande bringen. U est venn à bout de l'é- 
pouser; er bar fie endlich zur Frau bekommen. 
C'est un livre si ennuyeux que je n'ai jamais. 

u venir à bout de le lire; es tft ein jo lang= 

weiliges Bud, daß ich nie babe dazu Eommen 
können, es ganz durchzulefen. Il est venu à 
bout de son argent, il n’en a plus; er ift.mit 
feinen Gelde fertig geworden ; er hat nichts 
meur davon. Îls sont venus à bout d’une 
douzaine de bouteilles de vin; fie jind mit. 
einem Dusend Flafchen fertig geworden ; fie 
baben ein DugendBouteillen ausgeleert. Venir 
à bont de qn.; mit einem fertig werden ; ibn 
néthigen zu thun, was man von ihm verlangt. 
©. au Manier. 
- -Boutade, s. f. ein: fémeller, wunderlicher 
Einfall; ein ungeftümes, baftiges Betragen. 
aus Eigenfinn, oder in ber Hitze des Affects; 
im gem. eb. der Schuß. Quelle boutade vous 
prend ? was befommen Sie für einen wunder⸗ 
lichen, feltfamen Einfall? Par boutades ; ftoßs 
meije; menn es ihm einmal fo einfällt; wenn 
ihm der Schuß ankommt. 

Boutant, adj. (Bauf.) Diefes Wort, das tie 
gentlich Butant beijfen fol; ift nur in VerLindung 
mit Are undPilier gebrauchlich. (S.Are-boutant) 
Ur pilier boutant; ein Strebepfeilerz ein 
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Mfeiler, ber gegen eine Mauer, gegen ein Ge⸗ 
mwölde, 2c. ſchraͤg angejege ift, um fie zu hal: 
ten und zu ftügen. 

Boutargue, s. f. der gefalzene und in Form 
einer Wurſt zufammen gepreßte, getroctnete 
cder geräucherte Rogen eines Fiſches, Muge, 
Dieeraiche oder Merralet genannt, der in Eilig 
eingemaht, und mit Baumödl gegeffen wird. 
Pen mnf d ejen Rogen nie mit dem Cabiat der: 
wehrehn. Ja den frauzöſiſchen Zoliterifen wird er 
ital en ſchet Caviar genaunt. 

Bouté, ée, part. et adj. (S. Bonter) Man 
ment auf der Reitſchule: Un cheval bouté ; ein 
Dicrd, deifen Beine vom Knie bis an die Krone 
ganz gerade find, im Gegenfage eines Cheval 
long-joiute, bejjen Schenkel lang und gebogen 
find. 

Bouteau, oder Bout de quèvre, bout de 
quièvre, s.m. ein Éleines, an einem Gabelholze 
befeftictes Neg, um auf dem Sande zu fiichen. 

Borutee, s. m. (Baut.) die Stütze, die Une 
terſtützung dasjenige, woburd man etwas 
frigt, als einen Erdwall, ein Gewölbe, ꝛc. 
@. Arc- boutant, 

Boute-en-train, 8. m. Go nennt man einen 
3ejig (Tarin), welcher die andern Vögel zum 
Stigen aufmuntertz it. fig. eine Perjon, die 
une durch ive Biyjpiel aufmuntert, luſtig und 
fröllich zu jeyn. 

Boute-feu, s. m. der Mordbrenner; einer 
der turc Feueranlegen aus Bosheit ein Gebäus 
bein Brand ſteckt; it. fig. der Xufwiegler, der 
Anfifter, der Urheber eines Aufruhre, eines 
Banks, oder fonft einer Unrube; it. der Anz 
hetzer, Aufbeger ; it. (Areill.) der Handzünder, 
die Zürdruthe; ein mit £unte bewundener®tocd 
zum Lesbrennen der Kanonen. Auf Schiffen wird 
der Sinftabler, der die Kanonen losbrennt, 
aub Brute-feu genannt. Man fagt: Sortir du 

ort leboute-feu à la main; mit brennender 

unte ars dem Hafen auslaufen, und ſich gleich 
in Schlahrordnung ftellen. 

Boutehors, s. m. das Kämmerchenſpiel; 
ein ehemels gebräuchliches Spiel, da einer den 
andern aıs der Stelle zu treiben fuchte. Fig. 
fagt man von zwei Perjonen, die nad) eben dem= 
felden Amie oder Vortheile ſtreben, und einan- 
der zu fdxben fuchen: Ils jouent au boute- 
hors; eine: fucht den andern zu verdrängen ; 
fie fteben eirander im Wege. Im gem. Leb. nennt 
man, Boute-hors, die Fertigkeit, feine Gedan— 
ten auszudriden; die Fertigkeit im Reden. I 
sait beaucoup de choses, mais il n’a point de 
boute-hors ; er weiß viel, aber er hat nicht die 
Gabe, es anden Mann zu bringen, es von fid 
au geben. 

# boute-hors ; Schiff.) ber Ladebaum ; ein 
auf bem Verdecke vor dem großen Mafte fenk: 
recht gefcéter Baum, zum Einladen und Aus: 
Iaben der Stürzgüter, 5. B. der Kohlen, des 
Salzes, des Kornes, 2. Boute-hors, nennt 
mon aub gewiſſe Stangen, beren man fid) zu 
virihiedenem Gebrauche bedient, 3. B. die Ges 
gilitangen zu verlängern, wenn ein Lepſegel 
arfgeipannt werden fol, oder von auffen ber 
envas vom Schiffe abzuhalten oder hinweg zu 


foßen. 
Bouteille, s.f. die Flaſche. Une bouteille 
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de verre; eine gläſerne Slafche ; eine Bouteille. 
Tirer une pièce de vin en bouteilles; ein Faÿ 
Wein auf Bouteillen ziehen oder füllen. Une 
bouteille quarrée; eine vieredige Flaſche. Une 
bouteille qui tient chopine, une bouteille 
de chopine; eine Flafche, die einen Schoppen 
hält; eine Schoppenbouteille. Une bouteille 
Al’encre; eine Zintenbouteille, Zintenflafche. 
Man nennt au, Une bouteille de vin, eine 
Bouteille, eine Flaſche Wein; eine mit Wein 
anaefüllte Bouteille oder Flafche. Boire une 
bouteille; eine Bouteille oder Flaſche (Wein) 
trinken. Boire bouteille; mit einander zechen, 
trinfen. Man nennt, Bouteille coifl&e, eine 
Bouteille oder Flafche Wein mit etwas Schin- 
Een, falten Braten ober dergleichen dazu. Jouer 
bouteille coiflee; darum fpielen, werden ans 
dern zu Gaft haben ober bie Zeche — 

Bouteille, heißt auch, die Waſſerblaſe oder 
Luftblaſe. La pluie fait des bouteilles en 
tombant ; wenn e8 regnet, fo entfteben Bla- 
fen. Les enfants font de grosses bouteilles 

sou/Hant de l’eau de savon avec un chalu- 

Meaun,; die Kinder machen große Blajen, in- 
dem fie Seifenwaffer durch einen Halm blafen, 
La bouteille de miel ; die Honigblafe der Biez 
nen. La bouteille de fiel; das Giftbläschen 
der Bienen. 

Auf den Schiffen nennt man, Bouteilles, die 
am Dintertheile des Schiffes angebrachten Vor⸗ 
jprünge, die ftatt der fonft gewöhnlichen Gal- 
lerien dienen. 

Bouteiller, ©. Boutillier. 

Bouter, v.a. bedeutete ehemals fo viel als, 
Mettre, legen, fegen, ftellen, und ift in biefec 
Bedeutung nicht mehr gebraudlib.Bouter à l’eau; 
SHiff) ein Schiff aus dem Hafen bringen. 
'Bouterälarge; in See laufen. Bouter de lof, 
oder Aller à la bouline; mit Preßwind fegeln. 
Bouter un cuir; (Gärb.) einer aus ber Roh: 
grube gefommenen Haut, die fleifhigen Über: 
bleibfel auf der Xasfeite vollends abnehmen. 
Bouter la bête, lancer la bête; (Jag) bas 
Wild aufjagen, aufjtöbern. Bouter les épin- 
gles sur le papier; (Nadl.) die Nadeln mit- 
telft des Stechkammes auf bas Papier ftecten. 
Gonft heise Bouter ben den Nadlern auch, den 
Knopf der Nadel bcfeftiaen. 

Bouter, v. rn. zähe werden. Wird vom Weine 
gefagt, und heißt fo viel als Pousser au gros. Les 
vins de ce cru sont snjets à bouter; die Wei⸗ 
ne von biefem Gewächſe werden leicht zähe. 

Boutereau, s, m. (Nadl:) der Biehlüfter ; 
ein ftählerner Pfriem, womit man den Löchern 
des Bicheifens vollends bie gehörige Weite gibt, 
oder auch, womit man cine Eleine Grube, nat 
der Form bes Nadelfnopfes, in dem Amboße 
und auf dem Stämper ausfchneibet. 

Bouterolle, s.f. das Ohrband oder Ortband 
ander Degenſcheide; it. (IBapent. u. Petfbierit.) 
die Runbperle ; ein runder Grabflichel mit riz 
nem Knopfez it. (Jumel.) der Raftenftamp ; 
ein am Ende zugerundetes Eiſen, womit man 
Sachen, die man ausbauen will, 5.8. ein 
Plättchen Silber, das einen Kaften zu einem 
Ringe abgeben foll, in die Aushbhlungen des 
Unterſatzes hinein treibt; it. (Goldſchm) der 
Knaufſtämpel ; ein mit einem runden Knopfe 
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verſehener eiſerner Stämpel zum Ausbauchen 
der Silberbleche; it. (Schloſſ.) der Einſtrich am 
unterſten Ende eines Schlüſſelbartes, da wo 
der Bart ſich vom Rohre abiondert ; it. dasjes 
nige Stück Eifen am Eingerichte oder an ber 
Bılagung eines Schloffes, melches in den uns 
a. Einſchnitt des Schlüffelbartes paffen 
muß. 

Boute-selle, s; m. (Sriegsiw.) das Zeichen 
mit der Srompete, daß die Reiter aufiisen folz 
len. Sonner le boute-selle; zum Aufjigen 
blafen. 

Boute-tout-cuire, 5. m. Man fagt in der 
Sprache des Pobels : C'est un boute-tout-euire, 
un frane, un vrai boute-tout-cuire; er ift 
ein Erzverſchwender; er jagt alles durch die 


el. 
esse, s. f. die Nadelſteckerinn; eine 
Arbiiterinn in den Radelfabriken, welche die 
fertigen Nadeln auf das Papier fteckt. 

Boutillier, s.m. Diefes Wort ft nur in fol: 
gendem Ausdrude gebraudlid : Le granıl-boutie. 
lier (grand-échanson) de France; ber D 
Oberſchenk in Franfreich. 

Boutique, s. f. der £aben, Kaufmannslas 
den, Kaufladen; der Drt, das Zimmer in einem 
Haufe, wo die Kaufleute ihre Waaren feil has 
ben, und die darin befindlichen Waaren felbit ; 
it. der Kramladen ; der Laden eines Krämers; 
it, bie Bude, eine Kleine hölzerne Hütte, worin 
die Krämer auf den Märkten mit Waaren aus— 
ftehen ; die Krambude, Marktbude, Meßbude; 
ie. die Werkſtatt oder Werkſtätte eines Hand» 
werfers; it. das Handwerkszeug eines Profeſ⸗ 
fioniften; it. der Fiſchkaſten. Avoir, tenir 
boutique; einen £aden haben; mit Waaren 
auéfteben. Le garçon de boutique; der Las 
dendiener ; Kaufmannsdiener. Mettre un 
jeune homme en boutique; einen jungen 
Menichen zu einem Kaufmanne oder Krämer 
in die Lehre thun. Se mettre en boutique; 
ouvrir boutique ; lever boutique; einen £a: 
ben anlegen; einen Kram anfangen ; zu hans 
deln anfangen. Fermer boutique; aufhören 
zu handeln; den Ladenhandel aufgeben. (©. 
aud Garde-boutique) Il a engagé toute sa 
boutique; er bat feinen ganzen £aben, alle 
feine Waaren verpfändet oder veriegt. La 
boutique d’apothicaire; der Arzeneiladen, die 
Apothefe. La — —— d’un menuisier, d’un 
serrurier, d’un cordonnier, ete, ; bie Werk: 
ftatt eines Tiſchlers, eines Schloffers, eines 
Schuſters, 2c. 11 a emporté ses marteaux, ses 
limes, ete. enfin toute sa boutique; er bat 
feine Hämmer, feine Feilen, 2c. kurz fein fämts 
liches Handwerkszeug mitgenommen. Aller 

uérir du poisson à la boutique; Fifche aus 
dem Fiichtaften holen. Man fagt fig. und ſprichw. 
Cela vient de sa boutique; das fommt-von 
ibm ber; das hat er erdacht; bas kommt aus 


. feinem Gebirne. ©. audy Apothicaire, 


Boutiquier, s.m. der Sirämer ; ein Handels⸗ 
mann, ber einen Laden, einen Kramiaden hat. 

Boutis, s.m. (Jäg.) die Wuhlz; der Drt, 
wo die wilden Schweine gewühlt haben. 

Boutisse, s. f. ein Stein, ber feiner Länge 


nach in der Mauer, mit feiner fdmalen Seite 


aber heraus Liegt. Placeralternativement des: 


Bout 
pierres en boutisse et en.parement ; die Stei⸗ 
ne abwechfelnd nach ber Länge und nad) ber 
Breite legen und einmauern. ©. auch Jambe, 
Boutoir, s.m. das Wirkeifen, Wirkmeffer, 
womit die Hufſchmiede das Überflüfjige amHu⸗ 
fe des Pferdes auswirken oder wegnehmen ; it. 
(Garb.) das Pubeifen oder Pubmeffer, womit 
die Häute auf bem Schabebocke gejüubert wer: 
den; it. (Jag der Rüſſel eines wilden Schweines. 
Bouton, s.m, bie Knoſpe an Bäumen, Pflan—⸗ 
zen und Blumen; it. fig. die Blatter, Hitzblat⸗ 
ter, baë Hisblätterchen, die Pocke oder Finne 
im Gefihte. Un bouton à fleur ; eine Blumen: 
Enofpe, Blüthfnofpe. Il y a bien des boutons 
à cet arbre; biefer Baum bat viel Knofpen. 
Un bouton de rose; eine Roſenknoſpe. 11 ale 
visage tout plein de boutons; er Hat das gan⸗ 
ze Geſicht voll Higblärterchen ; er ift im ganzen 
Gefichte ausgejchlagen. Il a un gros bouton 
sur le nez; er bat eine große Finne auf der 
Nafe. Boutons de farcin; Wurmgeſchwüre; 
erhabene Beulen, welche die Pferde bekommen, 
wenn jie den Wurm haben. &. Farein. 
Bouton, heiße aud, der Knopf am K.eide 
ober an andern Sadyen. Un bouton de voie, 
d'or, d’argent; ein jeibener, eingoldener, ein 
filberner Knopf. Mettre des boutons à un 
pourpoint; Knöpfe an einen Wammes ſetzen. 
Man fagt fig. von einem Menjchen, der in Be⸗ 
griffe ift, feine Givilbedienung oder jeir geifts 
liches Amt zu verlaffen und Kriegsdierite zu 
nehmen, Sa robe, sa soutanene tient qu’à un 
bouton. @pridio. Serrer le bouton à qn.; eis 
nem ſcharf au Leibe gehen ; einem hart nit Vro⸗ 
bungen zujegen; iz. einem den Daunen aufs 
Auge halten ;. einem nicht viel Freihat laſſen. 
Bouton, wird nod bon vetfchiedenen asdern Gas 
den geiagt, welche eine Uchn! keit mit der Geſtalt 
eines Rodénopfes haben. Le bouton d'une arıne 
à feu, pour servir de mire; bas Korn, das 
Viſirkorn an einem Feuerrobre. Le bouton 
d’une serrure, d’un verrou, etc. ‚der Knopf 
an einem. Schloſſe, an einem Thüsriegel, 2c. 
Un bouton de feu; ein Brenneifn ; ein am 
Ende zugerundetes und glühend genadtes Ei: 
fen, womit die Wundärzte die Überbeine, den 
Beinfraë, 2c. wegbrennen, und wemit die Huf⸗ 
ſchmiede das Wurmgeſchwür brennen. Le bou- 
ton de la bride; der Knopf dm Zügel; der 
Eleine lederne Ring oder Knopf, der die beiden 
Theile des Zügels zufammen hält, und ſich bin 
und her jchieben läßt. Mettre un cheval sous 
le bouton; den Zügel, burch Kortfchiebung des 
Knopfes bis gegen die Mähne bia, kürzer mas 
chen. Boutons de fin, oder ſchlechweg Boutons, 
nenne man, die Éleinen Gold: oderSilberförner, 
die beym Probiren auf der Kapelle bleiben,oder - 
die man nad) dem Schmelzen auf dem Boden 
des Tiegels findet. Bouton de la culagse, oder 
ſchlechtweg Bouton, die Traube ;. der am Bo: 
denftücke einer Kanone angegoffene ftarkeKnopf, 
welcher gemeiniglid) die Geftalt einer Zraude 


bat. Dep den Geuerwerkern heiße Bouton, bie 


Warze vorn am Fuße eines Radetenftodes, 
aus deren Mitte der Dorn (La broche) hercus 
ftebt, welcher die Serle der Rackete bildet. Die 
Bierbrauer nennen, Boutons, die Schaumbläs- 
hen, die fid) auf dem Biergäjcht erheben. Bou- 
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tons de mer; Seeäpfil, Meerigel. S.Oursin. 

Boutonné, ée, part. et adj. gugetnôpft. 
(S. Boutonner, v. a.) Man fogt fig. von einem 
geheimnißvollen, verſchloſſenen Menſchen: C’est 
un homme toujours boutonné ; diejer Menſch 
ift immer ſehr geheimnißvoll. In ver Bapen: 
£unft wird Boutonné von der Mitte der Roſen 
und anderer Blumen gefagr, wenn fie von an⸗ 
derer Farbe find, alé die Blume ſelbſt; wie 
eub von einem Rofcnftote, welcher Knofpen 
trägt, und von aufgeblübten Lilien. 

Boutoäner, o.n. Rnofpen treiben ; ausjchlas 

en. Les rosiers commencent à boutonner; 
die Rofenfiöce fangen an Knofpen zu treiben. 

Boutonner, v.a, guËnôpfen. Boutonner 
son habit ; fein Kleid zufnöpfen. Se bouton- 
ner; fid zufnöpfen. 

Boutonnerie, s. f. die Knopfmacherarbeit 5 
allerhand Knopfmacherwaare. | 

Boutonnier, s.m. der Knopfmacher; einer 
der Knöpfe macht, und bamit handelt; it. ber 
Knopfdaum ; ein amerikanijches flraudartiges 
Gewächs. 

Boutonnière, s.f. das Knopfloch. Recouvrir 
de soie les boutonnières d’un habit; bie 
Knopflöcher eines Kleides mit Seide beftechen. 

Boust-rimés, @. Bout. | 

Boust-saigneux, ©. Saigneux, 

Bouture, s, f. das Stedveis; ein von einem 
Baume oder von einer andern holzigen Pflanze 
abgefonbdertes Reis, welches, wenn e$ in bie 
Erdi gefest wird, darin wurzelt. Legrosseil- 
ler, lesaule, etc. viennent de bouture; der 
Sohannisbeerftraud, die Weide, 2c. Laffen fid) 
durch Stecdreifer forrpflanzen. In den Münz« 
flätten und bep den Goldihmieden heise Bouture, 
das Waſſer, womit das Silber weiß gefotten 
wird; (@. Blanchiment) it. die mit Salz und 
Silberſand vermifchte Lauge, welche zumPusen 
des Silbergeſchirres gebraucht wirb. 

Bouvard, ©. Bouard, 

Bouvement , s.m. das Kehlzeug ; allerlei 
Gorten von Kehlhobeln der Schreiner oder 
Tiſchler, zur Bilbung ber Stäbe und Hohlkeh⸗ 
len an Gefimfen. , 

Bouverie, s. f. ber Ochjenftall, infonderheit 
auf einem öffentlichen Markte, wo die Ochſen 
zum Berfaufe gehalten werben. Auſſerdem fage 
man: Etable à fs. | 

Bouvet, s.m. der Falzhobel; ein Hobel, 
womit die Lifhler die Kalze und die barein 
eingreifenben Leiften madyen. Le Bouvet mâle; 
der Grabbobit. Le bouvet femelle ; derGrund⸗ 
bobel. Le bouvet de brisure ; der Rutbbobel, 

u Rutben an gebrochenen Thüren und Fens 
ern. Un bouvet brisé; ein Nuthhobel, wel: 
er etliche von einander abftchende Kalze zu- 
greib abhobelt. Le bouvet à panneaux; der 
uthbobel zu den Füllungen. Le bouyet à 
lancher; der Nutbhobel zu den Nuthen in 
Fußböden, Le bouvet à degorger; der Dobel, 
womit man bie gemachten Fugen feiner ausars 
batet. Un bouret à embrevure; ein Hobel zu 
Verzahnungen an Rahmen. 

Bouvier, s.m. der Ochſenhirt, ber Ochſen⸗ 

pie; it. ber Ochfentreiber ; it. (Uñron.) der 
nhäter ; ein Geftirn ami nördlichen Theile 
des Dimmele, Hinter dem Schwanzedes großen 
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Bären; it. (Narurg.) der Fliegenfänger ; ein 
Éleiner Vogel, der ſich gemeiniglich in der Nach⸗ 
barſchaft der weidenden Ochfen aufhält. ; 

Bouvier, s.m. Man nennt, Vers bouviers, 
Œngerlinges gewiffe weißliche Maten, bie ſich 
zuweilenin der Haut ber Hirſche und des Rind⸗ 
viebes aufhalten. AT. 

Bouvière, s. f. die Ochſenhirtinn, Ochſen⸗ 
hüterinn. an 
‘ Bouvillon, s.m, ein junger Stier, ein juns 
ger Ochs. 

Bouvreuil, s.m. ber Dompfaff, Blutfink, 
Gimpel. Cein Singvogel) 

Boyau, s.m. ber Darm. Les gros boyaux; 
die großen, dicken Därme. Les boyaux grèles, 
die dünnen Därme. Le boyau culier; ber 
Maftbarm.. Le boyau cœcum; ©. Coecum, 
Le franc boyau; (Jag.) der Maftdarm bes 
Hirfches. La descente de boyaux ; der Darm: 
bruch. Une corde deboyau; eine Darmfaite. 
S. auch Racle, Racler und Racleur. 

Man fagt: Rendre tripes et boyaux; fi) 
heftig erbrechen ; unge und Leber ausbrechen. 
Ce cheval a boyau;; diefes Pferd ift ſtark von 
£eibe. Il n’a point de boyau, il est étroit de 
boyau; es ift jhmächtig, rabn. 

Bon einem Orte, der fi weit in die Länge 
erſtreckt, aber dabey ſchmal ift, fage man fig. 
C'est un boyau, ce n’est qu’un boyau. Man 
nennt, Le boyau d’une'tranchee;; jeden gerade 
fortlaufenden Theil in bem Laufgraben einer 
Seftung. Faire un boyau de communication 

’une tranchée A l’autre; einen mit einer 
Brufhwebre verfehenen Graben, zur Verbins 
bung der Laufgräben, madjen. Man pflegt aud 
wohl einen ledernen Schlauch, Waffer dadurch 
von einem Orte zum andern laufen zu laffen, 
Boyau ju nennen. Die Spinner.nnen fogen: Le 
fila unboyau; das Garn ift zufammen gelaus 
fen. Boyau de chat ; (Botan.) der Kagendarmz 
eine Art Schirmmoos. ©. Splachnum. 

Boyaudier, s. m. der Darmjaitenmacher. 

Boyer, s.m. der Boyer; ein Fahrzeug mit 
einem Gabelmafte, deffen man fid vorzüglich 
in $landern auf Zlüffen bedient. 

Brac, ©. Braque. - 

Bracelet, s. m. das Xrmbanb. Un bracelet 
de perles; ein Armband von Perlen. Un brace- 
let-de cheveux; ein Armband von Haaren. 
Elle portoit des bracelets de diamans; fie 
trug biamantene Armbänder. ©. aud) Table. 

Bracher, v. a. ©. Brasser, (Gifff.) 

Brachet, s.nı. der Spürhund; ber Stäuber, 
©. Braque. 

Brachial, ale, adj. (prit Brakial) zum 
Armegebörig. Le muscle brachial ; der Arm= 
musfel. L’artère brachiale ; die Xrmpuléaber, 
Les nerfs brâchiaux; die Armnerven. 

Brachygraphe, s.m. (prit Brakigraphe) 
der Geſchwindſchreiber burhAbfürzunsszeichen 

Brachygraphie, s. f. Cfpcib Brakigraphie) 
die Runit, durch Abkuͤrzungszeichen geſchwind 
zu ſchreiben. . 

Brachypnée, sf. (fpr'$ Brakipnée) CArjen.) 
ber Eurge Athen, infonderheit bey der Schlaf⸗ 
fucht und bey bigigen Fiebern. 

Brachystrochrone, adj. f. (Noturl.) La 
ligne brachystrochrone; die Brachyſtrochro⸗ 
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nifche Liniez die Linie des kürzeſten Falles; die 
Linie, durd welche ein von gegebenen Kräften 
bewegter Punkt in der kürzeſten Zeit geht. 

Bracmane, Bramine, oder Bramin, s. m, 
der Brachmane oder Bramine; ein indianifcher 
Philoſoph oder Priefter. 

Braconner, v.n. auf eines andern Grund 
und Boden heimlich jagen und Wild jchießen ; 
ohne Grlaubnif aus eines andern Gehäge Wild 
püriden. 

Braconnier, s.m. ber Wildſchütze, Wild- 
dieb; der in eines andern Gehäge heimlich jagt 
und Bild fchießt ; ze. einer dev alles Wild, das 
ihm aufitößt, ohne Unterjchied wegſchießt. Ce 
gentil-homme est un grand braconnier, un 
vrai braconnier; diefer Edelmann ift febr hitzig 
auf die Jagd, ſchonet Fein Wild, [hießt alles 
vor der Kauft weg. 

Bractéate, s. f. der Bracteat, die Blech⸗ 
münge, Hoblmünze, der Blechpfennig; eine 
alte deutihe Münze, gewöhnlich von Silber, 
welche nur auf einer Geite geprägt und ſehr 
dünn ift, fo daß fich dev Stämpel auf der einen 
Seite vertieft,und auf der andern erhaben zeigt 

Bradype, s.m. ©. Paresseux. (Maturg.) 

Bradypepsie, s. f. die langfame Verdauung 
der Speiſen. 

Brague, s. f. die unten an einer Laute be: 
findliche Eleine Leifte, welche die Enden der lan: 
gen Bauchſtücke bebectt; it. ©. Braque. 

Braguer, v.n. luftig leben; it. aufichneiben, 
prablen. (wird nur im komiſchen Stple gebtaucht) 

Brai, s.m. ber Schiffstheer; it. (Bierbr.) 
die geihrotete Gerſte zum Bierbrauen. 

Braie, s. f. die Windel; ein leinened Tuch, 
das man den Kindern unter den Hintern legt. 
L'enfant s’est sali, s’estembrene, il faut lui 
changer de braie; bas Kind bat ſich unrein ges 
macht, man muß ibm eine andere Windel un: 
terlegen. Mon nannte ebemals Les braies, die 
Hoſen oder Beinkleider. Daber nob heut zu Tage 
die pöbelhafte jigaul de Redensatt: llenest sorti 
ses braies nettes; er ift unbeſchiſſen (ohne 
Schaden > davon gelommen. 

Braie, beige in der Schifffahrt, ein Stück ges 
theertes Leder oder gepichtes Segeltuch, womit 
man den unterften Theil eines Maſtes umgibt, 
um das Loch zu verflopfen, wo der Maft durch 
das Verdeck geht; it. (Bucde.) die Leinwand, 
womit die Pergamenthaut des Deckels überzo⸗ 
gen ift, damit jie fi nicht abnuge; ie. ein 
Stück Pirgament, welches auf das etwa zerz 
riſſene Pergament des Oeckels aufgeleimt wird; 
it. der Maculaturbogen, den der Drucker über 
den aufder Form ausgebreiteten Gorrekturbos 
gen legt,ehe ev die Form unter biePreffe bringt; 
it. CWads;.) die Quetſche; ein Werkzeug, 100: 
mit bas Wachs gequetjcht oder platt gevrüdt 
wird. Die Zimmerleute nennen, Braies, die Hol⸗ 
zer, die man auf dem Rubeplage einer Wind⸗ 
- mühle, zur Erleidhterung der Mühlſteine, legt. 

Braiement, s.m. das Gefchrei des Eſels. 
©. Braire. 

Braillard, arde, adj. et s. Un homme 
braillard; ein Schreier, ein Kreifcher; der fehr 
Laut und viel unnüges Zeug fpridt. C’est un 
grand braillard, une grande braillarde; er 
It ein großer Schreier; ſie iſt eine Erzkreiſche⸗ 
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rinn. (gem.) s 

Brailler, v. n. fchreien, Ereifchen ; febr laut 
und viel unnützes Zeug reden. 

Brailleur, euse, adj.ets. ©. Braillard. 

Braire, v. n. fdjreien wie ein &jel. (dieſes 
Beittwort wird mehrentheils nur in dec dritten Per: 
fon und im Infinitiv gebraucht: Il brait,ils braient, 
il braira, ils brairont) Cet äne brait sans 
cesse; diejer Eſel ſchreiet ohne Aufhören. 

Bräise, s. f. die Koblengluthz; glühende 
Kohlen. Du bois qui fait de bonne braise; 
Holz, das gute Kohlengluth gibt. Die Bäder 
nennen, Braise, Löſchkohlen; Kohlen, die glüs 
hend aus dem Backofen herausgenommen, und 
hernach gelöjcht worden find. Die Koblenbrenner 
verſtehen unter Braise, flechte Kohlen, die ent: 
weder nur halb, oder auch zu ftark gebrannt 
find, it. zerbrochene und in Eleine Stücke zer: 
fallene Kohlen. 

Man fagt (pri. und fig. VON einem Menfcdhen, 
der jich auf der Stelle wegen eines erlittenen 
Schimpfes oder wegen einer ihm zugefügten 
Beleidigung rächet: LL l’a rendu chaud comme 
braise ; er bat es ihm glühend heiß wieber ges 
geben; er hat ibn auf der Stelle abgeführt. 
Man fogt aud : ILa donné cette nouvelle chaud 
comme braise; er bat diefe Neuigkeit, biefe 
Nachricht brünheiß vertündiget. Il a passé là- 
dessus comme chat sur braise ; er ift darüber 
bin gewifcht, wie die Rage über glübende Koh: 
Lenser hat die Sache nur oben bin berührt. Il la 
lui a donnée chaude comme braise;er bat ibm 
die Hölfe rechtſchaffen heiß gemadt. 11 avoit 
les pieds sur la braise; er ftand wie auf glüs 
benden Koblenz; es war ibm jebr bange ums 
Herz. Tomber de la poêle dans la braise; 
aus der EAN in die glühenden Kohlen fallen; 
aus dem Regen in die Zraufe fommen; aus ei⸗ 
nem Unglücke in ein noch größeres gerathen. 

Braisier, s.m. der Kohlenkaſten; ein Ka— 
ften, worin die Bäcker die gelöſchten Kohlen 
aufbewahren. 

Braisière, s. m. bie Gluthpfanne, Roblen- 
pfanne ; (S. Brasier) it. die Löfchpfanne oder 
Léibtonne; ein Eupfernes Gefäß, worin die 
Bäder die Kohlen löſchen. 

Brasine, s. f. ter überzug. Go heißt auf den 
Meffinghürten,ein Gemenge aus Thon und Kuh: 
mift, womit man die Kormenfteine überzieht. 

Brame, ©. Breme. 

Bramer, v.n. freien wie ein LUE Le 
cerf brame quand il est en rut ; der Hirſch 
ſchreiet, wenn er in der Brunft ift. 

Bramin, Bramine, ©. Bracmane, 

Bran, s.m. der Menfchenkoth, Menfchen- 
bre. Der Pöbel nennt, Bran de Judas, die 
Sommerfproffen; rothe oder braune Eleine 
Flecken auf dem Geſichte und auf den Händen. 
Auch bedient fih der Pöbel des Wortes Bran, zu: 
meilen als eines Zwiſchenwortes, wenn er feine 
äufferfte Verachtung gegen eine Perfon oder 
Sache zu erkennen geben will. Bran de lui ! er 
fol mir pfui feyn ; ic) ſchmeiß ibm was! Bran 
de vos promesses! id ſchmeiß euch was auf 
eure Verſprechungen; id hätte den ‚Henker 
davon. 

Bran de son, nennt man, das ŒxJbfte von den 
Kleionz die grôbfte Kleiez; and Bran de scie ; 
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das Sagemehl. 
Brancades, s. f. pl. die Bande oder Ketten 
der Galerenfclaven. 


Brancard, s.m, der Tragfeffel, die Trag⸗ 


babre, das Tragbett; à. die Krankenfänfte; 
eine Art Babre oder Sänfte, die von Maul: 
ejeln oder aud von Menjchen getragen wird, 
worin man einen Kranken famt feinem Bette 
fortſchafft; it. eine Eragbahre, worauf große 
Steine und Marmorblöcke gelegt und fort ges 
tragen werden; die Steintrage; it. der 
Schwangbaum oder Baum an einer Kutſche; 
it. bie Gabel an einem Karren; bie Gabeldeich— 
fel. ©. Limon. | 

Branchage, s. m. das Aſtwerk; die gefam- 
ten Xite eines Baumes. 

Branche, s.f. der Aſt; das Holz, das aus 
ben Seiten eines Stammes bervor treibt; ik. 
(Anat.) der Aftz eine Eleinere Aber, die aus 
einer größeren entſpringt; ét. fig. der Aft oder 
Zweig, die Linie, Seitenlinie von einem ges 
meinfchaftlihen Stammovater. Les branches 
se divisent en rameaux, d’où sortent quamtite 
de feuilles; die Âfte vertheilen ſich in Zweige, 
aus denen eine Menge Blätter hervor fommen. 


La möre-branche; (Gären.) der Mutteraft ;. 


ein Dauptaft, der feit dem, legten Befhneiden 
‚ neue Äfte und Zweige getrieben bat. Une petite 
branche; ein fleiner Aſt; ein Xftchen, Aftlein. 
Branches à bois; Holzäſte; die bicften Âfte 


am Baume. Branches à fruit; Fruchtäfte, + 


welche Rnofpen treiben und Früchte tragen. 
Branches de faux bois; Wafferfchößlinge, 
Wafferfchoffe. Branches veules; fhmädtige 
AIſte; lange, dünne Aſte, die keine Früchte tra- 
gen. Branches aoûtées; Xfte, die, nachdem 
fie bisher einen fhônen Wachsthum gehabt, fich 
nad) dem Auguftmonate verhärten, und eine 
ſchwärzliche Farbe befommen. (©. auch Chif- 
fon, onne, adj. und Gourmand) Unebranche 
de vigne; eine Weinranke. Les branches an- 
térieures de la moëlle alongée ; die vorderen 
Kite des verlängerten Hirnmarkes. Cette mai- 
son est divisée en plusieurs branches ; dieſes 
Haus tft in verſchiedene Aſte oderLinien getbeilt. 
Il est Fainé de cette branche ; er iftder ältefte 
von diefer Linie. ©. auch Tige. 

Sprichw. Il est comme l'oiseau sur la 
branche ; er ift wieder Vogel auf dem Aſte; 
er ftebt auf der Kippe; er iſt wie der Sperling 
auf dem Dache; erift nirgends fier, nirgends 
zu Haufe. Il vaut mieux se tenir, s'attacher 
au gros de l’arbre qu’aux branches ; e8 ift bef- 
fer jid) an dem Baume felbft, als an den Xften 
feft zu halten; man muß gleich vor die rechte 
Schmiede geben, ſich aleid an den rechten Mann 
wenden, von bem man unmittelbar Hülfe zu 
erwarten bat. 

Branche, ‚wird nod bon berfd edenen andern 
Dingen in manderley Bedeutung gefagt. So nennt 
man ;.B. Branches, bic beiden Stangen eines 
Hirſchgeweihes, an welchen die Enben figen. 
Le bois d’un cerf a deux branches ; das Ges 
weib eines Hirjches bat zwei Stangen. Les 
branches d’un mors; die Stangen an einem 
Pferbegebiffe, an dem Mundſtücke eines Zau— 
mes. La branche d’une tranchée; ©. Boyau 
d'uve tranchée, Une bränche de commerce; 
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ein Handlungszweig; ein gewiſſer befonderer 
Gegenftand der Hanblung. Un chandelier à 

lusieurs branches ; ein Seuchter mit verfchies 

enen Xrmen. Les branches de ciseaux, de 
tenailles ; die Arme einer Schere, einer Zange. 
Les branches d’un bard ; die Stangen an eis 
nur Tragbahre. Les branches des crochets ; 
die Nefffiétfe. Les branches d’ogives; die 
bervor ftebenden Rippen an den Kreuzbogen 
eines gothiſchen Gewölbes. Les hranches de ı 
l'éperon; die Schenkel des Sypornes. La 


‘branche de la balance; der Balken einer 


Schnellwage. La branche, heist aud, der Bü— 
gel am Degen. Die Weber nenuen, Branche, der 
Schaft, ein jedes Bündel Kettenfäden, das ei— 
nen halben Gang ausmadit. Ben dem DBlafen 
des Tafelglafes heißt, Branche, ein eiferner 
Bolzen, der zum Strecken und Runden der 
Ränder im Stredofen bient. Branches, nennt 
mon aud, die Zapfen der gegoffenen Bleikugeln 
und des Schrotes, dienod) daran figen, wenn 
fie aus der Form heraus genommen werben. 
Suif en branche; zoher und ungefchmolzener 
Talg, der in freier Luft auf Stangen getrod: 
net worden. Les branches d’un fer ; die bei- 
den Theile eines Hufeiſens, welche fich von ſei⸗ 
ner Wölbung an bis zu den Stollen erftrecéen. 
S. auch Suif. Fat 

Branche-Ursune, @. Acanthe, 

Branché, ée, part. et adj. (S. Brancher) 
Un oiseau branché; ein Vogel, der fid auf 
einen Aft gefegt bat ; ein aufeinem Aſte fisenz 
der Vogel. Sig. Un mousse branché sur une 
vergue; ein auf einer Gegelftange fißender 
Schiffsjunge. d 

Brancher, v.a. an einen Aſt henken. Diefes 
Wort wird nur im Felde von Dieben und Ausreiffern 
gefagt, die man an den erfien beften Baum auffnüpft, 
Quand un prévôt d’armée attrape un voleur, 
un déserteur, il a'le pouvoir de le faire 
brancher au premier arbre; wenn ber Gene 
ralgewaltige einen Dieb oder Ausreiffer er— 
wijcht, jo bat er bas Recht, ihn an ben erften 
beften Baum aufhenfen zu laffen. Brancher 


' la bosse ; (Glash.) die Glasblafe herum drehenz 


die Hffnung berfelben mit dem Bolzen er: 
weitern. 

Brancher, o. n. (Zäg.) baumen ; fich auf eiz 
nen Alt fegen; it. 9— einem Aſte oder Zweige 
figen. Le pigeon ne branche point ; die Tau— 
be fest fi) auf Eeinen Aft oder Zweig. 

Branchier, adj. m. Un oiseau branchier; , 
ein Äftlingz ein junger Falke oder Habicht, 
der jchen von einem Afte auf den andern flie- 
gen, aber nod) nicht in die Höhe ziehen kann. 

Branchies, s. f.pl. die Kiemen oder fo ges 
nannten Fifchohren. ©. Ouies, 

Branchu, ue, ‚adj. äſtig, vieläftig, mit vie- 
len Aften verjeben. Un arbre bien branchu;! 
ein Baum, der fehr viele Afte bat. 

Branchue, ©, Cancelle, 

Brande, s.f. tas Buſchwerk, Staudenwerk; 
fleines Gefträud, bas auf Heiden und unbes 
baueten Feldern wächſet; à. die Heide; ein 
mit allerlei niedrigem Geſträuche und holzigen 
Pflanzen bewärhjener Strich Landes. 

Brandebourg, s. m. Brandenburg. La 
Marche de Brandebourg; die Mark Branden- 
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burg. L'électéur de Brandebourg ; der Kurs 
fürjt von Brandenburg. Brandebourg, nenne 
man aud, eine Art Gimpen ober jchmaler Bors 
ten, womit zuweilen an Mannsfleidern bie 
Knopflöcher beſetzt werben, oder bie auch jelbft 
ftatt der Knopflöcher dienen. 

Brandebourg, s. f. ein brandenburgifcher 
Überrod, Reiferocd oder Beldroc mit weiten 
Armeln. 

Brandebourgeois, oise, adj. et s. branden⸗ 
burgiſchz ein Brandenburger, eine Branden= 
burgerinn. 

Branderie, s.f. So nennt man in Holland, 
eine Branntweinbrennerei. 

Brandevin, s.m. der Branntwein. 

Brandevimier, ière, s. der Branntweins 
brenner, die Branntmeinbrennerinn; it. (bey 
den Armeen) der Branntweinjchenf, Brannt: 
weinverfäufer, die Branntweinverfäuferinn. 

Brandi, ie, part. et adj. geſchwungen, ꝛc. 
(S. Brandir) Man ſogt im gem. £eb. Enlever 
un gros fardeau tout brandi; eine ſchwere £aft 
in einem Echwunge aufbeben. Enlever un 
homme tout brandi; einen Menfchen, fo wie 
er geht und ftebt, mit fich fort fdleppen. 

Brandille, ée, part. etadj, geſchaukelt, 2c. 
€. Brandiller. 

Brandillement, s.m. das Schaufeln, das 
Schwingen, tas Din und Her bewegen. 

Brandiller, v. a. ſchwingen, ſchaukeln; bin 
und ber bewegen. Se brandıller; fic ſchaukeln; 
ſich an einem Seile bin und her fwingen ; fich 
auf einer Schaufel bin und her bewegen. Bran- 
diller les jambes; mit den Füßen baumeln; 
die Beine ſchlenkern; mit denBeinen ſchlenkern. 
Brandiller les bras; mit ben Armen ſchlen— 
tern; die Arme bin und ber ſchlenkern. 

Brandilloire, s.f. die Schaufel oder Schwin⸗ 
ge von Zeilen, oder von geflochtenen Zweigen. 

Brandir, v. a. Diefes afte Wort bedeutete ebez 
dem, eine Sache fhwenten, fehwingen, bin und 
ber berorgen, injonderheit ein blantes Gewehr, 
eine Picfe, eine Schwert, zc. Bey den Zimmer: 
leyten heist, Brandir, etwas mit einem hölzer— 
nen Nagel anfchlagen oder befeftigen. Brandir 
un chevron sur la panne; einen Dachfparren 
vermittelft eines hölzernen Nageld auf das 
Stüsband befeftigen. 

Brandon, s.m. die Strobfadel, Windfadel; 
it. die Feuerfackel, oder aud ſchlechthin, die Fackel; 
it. ein an einem Stocke oder an einer Stange 
befeſtigter Strohwiſch, der vor ein mit Arreſt 
beiegtes Grundſtück ausgeſteckt wird, zum Zei⸗ 


den, daß es gerichtlich verkauft werden fol ;. 


it. der Brand; ein brennendes Stück Holz, das 
bey einer Feuersbrunſt vom Winde in die Luft 
fort geführt wird. Allumer des brandons; 
—— anzünden. Sig. Agiter les bran- 
dons de la guerre; die Fackel des Krieges 
ſchwingen. Le vent poussoit des brandons 
qui portoient partout l'incendie; der Wind 
trieb die Brände in die Luft, welche allenrials 
ben zündeten. Ehemals nannte man den erſten 
Sonntag in der Faften, Le dimanche des 
brandons, weil an diefem Zage bas gemeine 
Volk ein Luflfeuer anzuzünden pflegte, um 
welches es herum tanzte. 

Brandonné, ée, part. et adj. mit einem aus⸗ 


Bran 
gefteckten Strohwiſche bezeichnet. S. Bran- 


onner, 

Brandouner, v.a. Brandonner un héri- 
tage; ein verfümmertes@rbgut mit einem aus» 
geſteckten Strobwijche brzeichnen, um anjus 
deuten, das es gerichtlich verkanft werden fol. 

Branlant, ante, adj. wackeind; was ji 
bald aufdieeine, bald auf die andıre Seite hin 
bewegt. Il a la tète braÿlante; er bat einen 
wadelnden Kopf; er wackelt mit dem Kopfe. 
Mau fagt fig. und fpridro. von einer Sache, bie 
nicht feft ftebt, und die das Anfchen bat, als ob 
fie alle Xugenblide fallen wolle, oder von eis 
nem Menſchen, der nicht feft auf den Füßen ift : 
C'est un château branlant. . 

Branle, s. m, das Schwanken, das Wanfen, 
bas Wackeln einer bin und ber bewegten Sache; 
ber Schwung. Le braule du carrosse lui fait 
mal; es wird ibm von dem Schwanfen ber 
Kutjche übel. Cela a un graud branle ; das hat 
einen groBen Schwung. Mettre les cloches en 
branle ; die &loden in Schwung bringen. Le 
branle des cloches; bas käuten d r Sloden. 
Man fagt fig. Etre en branle; im Gange jeun; 
it, im Begriffe fteben, geneigt feun, etwas zu 
thun; it. im Zweifel Jteben; unentjchloffen 
eyn. Cet hommeest paresseux, mais quaad 
il est une fois en — il en fait plus qu’un 
autre; diefer Menſch ift träge, wenn er aber 
einmalim Gangeift, wenn er einmal angefan: 
gen bat, fo thut er mehr als ein anderer. Je 
l'ai vu en branle de vendre sa charge ; ich 
babe ibn fehr geneigt gefeben, feine Stelle zu 
verkaufen; er bezeigte viel Luff, feine Srrlle zu 
verkaufen. Donner le branle à qn.; mettre 

n. en branle; einen in Bewegung feßen, in 

ang bringen; maden, daß er tbätig wird. 
Donner le branle à une affaire; eine Entre in 
Bewegung, in Gang bringen ; fie betreiben; 
ihren Ausgang befördern. 

Branle, heißt aud, dev Reihentanzz ein Tanz, 
ba verjchiedene Perfonen einander bey der Hand 
faffen, und in die Runde herum tanzen; ber 
Rundtanz, Ringeltanz; it. die Muſik, nad 
welcher ein folcher Zanz getanzt wird. Mener 
un branle; den Vorreihen tanzen ; der Anfühs 
rer bey einem Zanze feyn ; à. fig. der Anführer 
von einer Sache fenn, die bernath von andern 
nachgeahmt wird. Les grenadiers menèrent 
le branle, pour attaquer les retranchemens ; 
die Grenabiere thaten den erften Angriff auf bie 
Berfhangungen. Spribw. Il est fou, elle est 
folle comme le branle gai; er oder fie ift fo 
luftig, als ob ed zum Zanze ginge. 

Branle, heißt aud fo viel als, Hamac, bie 
Hangematte, Dängematte. Coucher dans un 
branle; in einer Hängematte jchlafen. Branle- 
bas ! die Dangematte herunter! ein Gommans 
dowort auf ben Schiffen, moburd der Befazs 
zung angedeutet wird, alle Hangematten herz 
unter zu nebmen, und Überhaupt den ganzen 


Prag zwiſchen den Verdecken zu räumen, und 


jich zum Gefechte anzuſchicken. R 

Ben den Ubrmaderr be ft, Branle, der Raum, 
welchen der Perpenditel einer Pendulugr, oder 
die Unruhe einer Taſchenuhr in jeder Schwin⸗ 
gung durchläuft; it. (Falten.) dexienige Blu 
des Hallen, ba er, ebe er ordentlich fteigt, fü 


Bran 


porher über bem Kopfe des Falkeniers herum 
ſchwingt. 

Branlé, ée, part. et adj. geſchüttelt, ꝛc. 
S. Branler, v. a. 

Branlement, s. m. das Schlitteln, Wadeln; 
die Bewegung bin und her. Le branlement de 
tête; das Ropfihütteln ; bas Wackeln mit dem 
Kopfe. Le branlement d’un carrosse; baë 
Schütteln, das Hin und Der wanfen einer 
Kutfche. 

Branle- queue, @. Hoche- queue. 

Branler, v. a. hin und her bemegen, ſchwen⸗ 
ten, féüttein, flentern. Branler les jambes, 
les bras; die Beine,die Arme bin und her ſchlen⸗ 
fern. Branler la tête; ben Kopf fhütteln. 

Branler, v. n. wadeln, wanfen; ſich von eis 
ner Seite zur andern bewegen; it. weichen; fi) 
von der @telle bewegen. Tout le plancher 
branle; der ganze Fußboden wadelt. La tete 
Jui branle; der Kopf wactelt ibm. Les dents 
lui branlent ; die Zähne wadeln ibm; Ne 
branlez pas de là, weicht nicht von biefer Stels 
le; geht keinen Schritt von diefem Drte weg. 
Tout d’un coup on vit ce bataillon branler; 
ouf einmal fab man dieſes Bataillon weichen. 
Man fogt audh: Il n’ose branler devant son 
mäitre; er barf'in Gegenwart feines Herrn 
nicht muckſen; er bat nicht das Herz, ſich in Ge⸗ 
genwart feines Herrn nur zu rühren. 3 9. fagt 
mon im gem. Seb. Cet homme branle au 
manche; diefer Mann ftebt nicht feft; es fcheint, 
als ober nächftens jeinen Dienft verlieren, oder 
von ber Partei, zu welcher er fid) bisher gehal⸗ 
ten,abgehen werde. Sptichw. Tout ce qui branle 
netombe pas; nicht alles, was wackelt, fällt 
um; wenn es auch zumeilen fief geht, fo ift 
. beébalb noch nicht alles verloren. 

Branleur, euse ; s. der Schaufeler, bie 
Schauklerinn. 
Branloire,s.F.dasSchaukelbret, die Schau⸗ 

kel; it. die Kette, womit ber Blaſebalg in der 
Schmiede geogen wird, Die Zäger fagen: Le 
héron est à la branloire; der Reiher ſchwingt 
fi oben in der Luft in einem Kreife herum. 

Braque, s.m.etf. Lebraque, le brac, la 
braque; der Brad, ble Brade; der Schweiß- 
hund; eine glatthaarige Art Jagdhunde oder 
Spürhunde, die einen fehr feinen Geruch has 
ben, und bas Wild aufder Spur verfolgen. 

Braqué, ée, part. et adj. gelenkt, gerichtet. 
©. Braquer. 


Braquemart, s. m. So hieß ehemals eine brei⸗ 


te und furge Art Degen, die man längs der 
Hüfte herunter trug. 

Braquement, s. m. baë £enfen und Wenden 
nad) einer Seite bin; bas Richten einer Sache. 
Le braquement du timon; bas £en£en einer 
Deichfel. Le braquement d’un canon; baë 
Richten einer Kanone. 

Braquer, v. a. lenken, rihten. Braquer un 


timon; eineDeichiel lenken, nad; der Seite wen 


den. Braquer le canon; die Kanone richten. 
Braquer une lunette; ein Fernglas, Fernrohr 
richten. 

— s, f. pl. die Krebsſcheren, gewöhn⸗ 
licher, pinces d’écrevisse, genannt. 

Bras; s. m. ber Arm; ber Theil am menſchli⸗ 
den Körper, von ver& hulter, bis an die Hand. 
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Le bras droit, le bras gauche; der rechte, der 
linfe Arm. ‚Elle portoit un enfant sur ses 
bras, entre ses bras, fie trug ein Kind auf ibren 
Arien, ın ihren Armen. Ils s’embrassèrent 
bras dessus, bras dessous; fie umarmten ein- 
ander aufs innigfte. Il va les bras pendans; er 
Läßt die Arme im Gehen fhlaff herunter häne 
gen. Man fagt: À tour de bras; aus voller 
Macht; aus allen Leibesfräften. Il lui douna 
un coup de bâton à tour de bras; er gab ihm 
einen derben Schlag mit dem Stocke. Cet nn 


Bras 


.ne vit que de ses bras; biejer Menjch lebt bloß 


von jeiner Hände Arbeit; er hat weiter nichts, 
alé was er mit jeinen Händen verdient. Se 
jeter entre les bras de qn.; fich jumanden in 


die Arme werfeu; feine Zuflucht zu jemanden 


nehmen; fidh unter ſeinen Schutz begeben; Hülfe 
bey jemanden fuchen. Tirer un homme d’entre 
les bras dela mort, des bras de la mort; einen’ 
Menfhen aus ben Armen des Zobes reiffen, 
vom Zode erretten. Avoir un homme sur les 
bras; einen Menſchen auf dem Halſe haben; im⸗ 
mer von Ihm beunrubiget oder gequälet wers 
den, oder au, ihn ernähren müffen. Cette 
pauvre veuve a cinq enfans sur les bras; dies 
h arme Witwe bat fünf Kinder auf bem Halfe, 
at fünf Kinder zu ernähren. Avoir beaucoup 
d’affaires sur les bras; viel Gefchäfte auf dem 
Halje haben; alle Hände voll zu thun haben. 
In der Tanzkunjt fage man: CetteDemoiselle n’a 
point de bras; elle nedanseroit pas mal, si 
elle avoit des bras; diefes junge$rauenzimmer 
bat keine Annehmlichkeit ig der Armbewegung; 
fie würde nidjt übel tanzen, wenn fie mehr Aus 
nehmlichkeit in den Armen hätte. ©. aud 
Couper,Croiser,Moulin,Ouvert,Retrousser, 
Tendre, v.a. Tomber undTour, diedrehbanf. 

Un den Pferden wird -— derjenige Theil am 
Vorderſchenkel, welcher unter der Schulter an⸗ 
fängt, und beym Knie ſich endiget, zuweilen aber 
aud wohl -- ber ganze Vorderfuß, Bras genannt. 
Man fagt : Ce cheval plie bien le bras; anfiatt : 
Ce cheval plie bien les jambes; diefes Pferd 
arbeitet gut mit den Borberfhenfeln, hebt bie 
Vorderfuͤße gut auf. Ce cheval a de fort jolis 
bras; biefes Pferd hat fehr fchöne Füße. 

ig. be ft Bras jo viel als -- die Macht,die Gez 
walt, vasÆnfeben. Les rois ont les bras longs; 
die Könige haben lange Armez ihre Mat, ibre 
Gewalt reicht jehr weit, Le bras de Dieu n’est 
pas raccourci; der {rm Gottes ift nicht ver= 
kürzt; feine Macht ift nicht eingefchränft. (S. 
aud) Livrer undSeeulier). Man fagt aud: Tout 
céde à l’effort de son bras; alles weicht der. 
Stärke ſeines Arms; vor feinerZapferteit weicht 
alles zurück. Il est le bras droit de son maitre; 
er ift der rechte Arm feines Herenz er ift feines 
Herrn nüglichfter und unentbehrlichfterDiener. 
Sprichw. ©. Pouce. 

Bras, der Arm, heißt im ermeitercen und figüc- 
lichen Berftonde derjenige Theil eines Ganzen, 
ber fidh von bem Ganzen entfernt. Le Rhin se 
sépare en plusieurs bras, der Rhein thcilt fid 
in verjchiedeneirme. C'est un bras AuDanuhe 
dies ift ein Arm von!der Donau. Un h:15 de 
mer; ein Arm des Meeres; ein Theil des Mee: 
res, welcher tief in das Land hinein geht. i 

Bras, der Arm, heißt aud, ein hervorragen⸗ 
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der Theil, welther beftimmt ift, etwas zu tras 
gen: it. ein Wandleuchter. Les bras d’un fau- 
teuil; die Arme eines Lehnſtuhles. (S. auch 
Chaise) Les bras de balance, les bras de 
levier; die Arme an einer Wage; die Arme bes 
Hebels. Les bassins de la balance sont sus- 
endus aux deux bras du fléau; die zwei 
Wagſchaalen hängen an ben beiden Armen des 
Wagebalfens. Des bras d’argent; filberne 
Wandleuchter. Aufden Schiffen nenne man Bras 
die Sraffen; diejenigen Seile, welche an ben 
Enden der Raben oder Segelftangen befeftiget 
find, und womit man biefe nad) bem Winde Lens 
ken und ivenben fann. Les bras de houblon; 
die Dopfenranten. Les bras de melons, de 
concombres ; die Ranfen der Melonen, der 
Gurfen. Les bras d’une torche; die Dochte 
einer Pechfackel. (S. Torche) Les bras de la. 
baleine; die Finnen des Wallfiſches. 

Brasé, ée, part. et adj. gelöthet. ©. Braser. 

Braser, v. a. (Wafſenſchm.) löthen; zwei 
Stücke Eiſen zuſammen löthen. Ce fusil a été 
mal hrasé, il faut Le rebraser; dieſer Flinten⸗ 
lauf iſt ſchlecht gelöthet worden, man muß ihn 
noch einmal löthen. 

Brasier, s. m. die Gluth, die Kohlengluth; 
ein Haufe glühender Roblen; ie. bie Gluthpfan⸗ 
ne; eine große Roblenpfanne oder Feuerpfanne; 
it. (Bad. > der Koblentaften. (S. Braisier ) 
Man fagt fig. von einer Perfon, die bas higige 
Kicber hat: C'est un brasier que son corps; 
er, fie brennt wie glühende Kohlen. 

Brasillé, ée, part. et adj. ein wenig geröftet. 
S. Brasiller. 

Brasil'er, v.a. etn. Brasiller, faire bra- 
siller; auf glübenden Kohlen ein wenig röften 
oder braten laffen. In der Sch fifahrt wird Bra- 
siller als ein Meutrum bon dem feurigen Glanze 
gefagt, melden das Meer zumeilen bep Nocht von 
fé gibt. La mer brasilloit le long des flancs 
du navire; das Meer hatte zu beiden Seiten 
des Schiffeseinen Feuerſchein. 

Brasque, s. f. der Stübeherd, Cebmberb, die 
Fütterung, das Geſtübe; eine Mifchung von 
Thonerde und geitoßenen Roblen, welche man 
auf bem Boden der Öfen oder ihrer Ziegel aufs 
trägt, damit fie die geſchmolzenen Dietalle aufs 
nehmen. 

Brassage, s. m. ber Schlagjag ober Schlä- 

gejchas; das, was dem Münzherrn oder Münze 
- meifter fiir das Ausprägen der Münzen ges 
bührt; die Münzgebühr ; ze. das Braun des 
Bieres, Eſſigs, 2c. ; it. der Brauerlohn. Le 
droit de brassage sur les boissons, das Brau— 
geld; cine Abgabe von den Getränken, welche 
durch das Brauen erbalten werden. 

Brassard, 5. m. die Armſchiene, das Armſtück 
am Harniſche; die eiſernen Bleche, welche die 
Arme gegen Schuß und Hieb bededen; ir. das 
Krmftüd; ein bobles Werkzeug von Holz oder 
Leder, in welches man beym Ballonfpiele den 
Arm ftectt, um foldyen zu bebecten. 

Brasse, s. f. die Klafter, der Faden; ein Lân- 
genmaf, weldyes ungefehr die Länge von zwei 
ausgeſtreckten Mannsgrmen oder fehs Fuß 
ausmadıt. Man nennt, Paia de brasse, ein jebx 
großes Brod, von zwanzig bi dreißig Pfund, 


— 


Brassé, ée, part. eradj, umgerührt, ꝛc. ©. 


Bras 


Brasser. 

Brassée, s. f. ein Arm voll; fo viel man mit 
beiden Armen umfaffen fann. Apportez une 
brassée de bois;bringt einen Arm veilDolz ber. 

Brasser, w. a, umrühren; burd einander 
rühren, damit fid alles wohl vermifde; it. 
brauen; it. (Schifff.) brajfen; die Braſſen (Bras) 
anbolen. Brasser de l'or et de l’argent fouda 
dans le ereuset, geſchmolzenes Gold und Gil: 
ber im Schmelztiegel unter einander rühren. 
Brasser le vin; den Wein pettihen. Brasser 
de la bière; Bier brauen. Sig. Brasser une 
trahison; eine Verrätherei anjpinnen. Brasser 
à porter oder décharger les voiles; abpraffen. 
Brasser au vent; faire bon bras; andraffen; die 
Segelftangen auf die Seite des Windes lent n. 
Die Fifher brauben Brasser aud suive len anftats 
Bouiller; das Waffer mit der Stöhrſtange 
aufrübren. 

Brasserie, s.f. dieBrauerei, bas Brauhaus; 
der Ort, wo bas Bier gebrauet wird. 

Brasseur, euse, s. der Bierbrauer, bie Biers 
braucrinn. 

Brassiage, 6. m. (Shifff.) bas Ausmeſſen der 
Tiefe des Waflers nach Klaftern oder Faden. 

Brassicourt, s. m, ein Pferd, bas von Ratur 
krumme Vorderſchenkel bat. 

Brassières,s. f. pl. ein kurzer, anſchließen⸗ 
der Wamms, ein Wämmschen, befonders für 
Kinder, die Nacht darin zu fhiafen; das Nachts 
jäckchen, Nachtwämmschen, Nachtleibchen. Man 
fagt fig. Il est en brassières; er iff gebunden;die 
Hände find ihm gebunden; er bat nicht freie 
Macht zu handeln, oder zu thun, was cr will. 

Brassin, s. m. der Braufeffel, die Braus 
pfanne, worin bas Bier beym Brauen gekocht 
wird; it. das Gebräude; die Menge Bier, wels 
che auf Einmal gebrauet wird. 

Brassoir, s. m. (Manzſi) ein eifernes- oder 
thönernes Rohr oder Stäbchen, womit die Me: 
talle umgerührt werden, wenn fie.im Fluffe 
find; it. die Malzkrücke oder Bierfrüce; eine 
Krüce der Bierbrauer, das Malz in der. Kufe 
oder Bütte, und das Bier im Keffel damit ums 
zurühren. 

Brathite, oder Sabinite, s. f. ein figurirter 
Stein, welher einen Zweig vom Sabebaume 
oder Säbenbaume vorſtellt. ©. Sabine. 

Bravache, s. m. der Grofpraëler, Groß: 
fprecher; einer, der fit fürtapfer ausgibt, und 
es doch nicht ift. (gem.) 

Bravade, s. f. bas Trogbiethen; ein trobens 


des Weſen im Reden oder in Handlungenz eine 


beleidigende Großprahlerei. Il pensoit m’dton. 
ner par ses bravades; er dachte mir durch fein 
Zropbiethen, burd feine Großprahlerei einen 
Schrecken eingujagen. | 
Brave. adj. det. g. tapfer, beherzt, herz⸗ 
haft; àt. rechtichaffen, ehrlich, brav. Un brave 
soldat; ein tapferer Soldat. Il n’est brave 
qu'en paroles; jeine Tapferkeit beftebt nur in 
Worten. (S. aud) Degaıner und Epée.) C'est 
un brave homme; er ift ein rechtichaffener 
Mann. Vous ètes un brave homme d’être 
venu ici; @ie find ein braver Mann, das Sie 
hierher gefommen find. C'étoit une brave 
fenune; das war eine brave, eine rechiichaffen. 
Frau. Im gem. Leb. wird Brave zumeilen anfta:- 


Brav 


Vétu, paré de beaux habits,gepugt,gefchmückt, 
gebrandr. Vous voilà brave aujourd'hui; Gie 
find beute ſtattlich geputzt. Les femmes 
veulent êtrebraves; die Weiber wollengepuét 
eyn. 

Brave, s. m. eintapferer, herzhafter, kuüh⸗ 
ner, unerjhrodener Mann. Tous nos braves 
se sigualèrent en cette occasion; alle unfere 
tapfere Männer thaten fich ben diefer Gelegènz 
heit befonders hervor. Un faux brave; ein 
Prahlhaus, ein Großſprecher. Im fhlimmen 
"Sinne bedeutet Brave, einen Wagehals, einen 
Kaufer, einen Krakeler, der vom Schlagen und 
Kaufen Profeſſion madıt; ein Renommift, ein 
Eijenfreffer. Il a toujours des braves à sa 
suite; er bat immer einige Wagehälſe, einige 
Renommiften in feinem Gefolge. 

Brave, ée, part. et adj. getrogt. ©. Braver. 

Bravement, ado. herzhaft, tapfer; auf eine 
herzhafte, unerſchrockene Ars; it. gut, gefchickt, 
brav; aufeine gute, geſchickte Art. Il alla bra- 
vement à l’assaut; er ging herzhaft zum Sturs 
me. Us repoussèrent bravemant les assié- 
geans; fie trieben die Brlagerer tapfer zurück. 
Il joua bravement son personnage; er fpielte 
feine Rolle jehr gut, febr brav., Il s’est brave- 
ment tiré de cet embarras; er bat fich auf eine 
fehr gute, auf eine geſchickte Art aus dieſer Ver— 
legenbeit gezogen. 

Braver, 0. a. troßen; Trotz biethen; einem 
ftols und verächtlich begegnen; einem pochen. 
Est-ce pour me braver ce que vous en faites? 
tout ibr bas, um mir zu trotzen? Braver les 
dangers, braver la mort; den Gefahren, bein 
Tode troßen; fid weder vor Gefahren, noch vor 
dem Zode fürchten. 

Braverie, s. bas Stolzieren mit Kleidern; 
die Kleiderpract. Les femmes aiment la bra- 
verie; dieWeiber lieben die Kleiderpradht, ftols 
zieren gern mit Kleidern. (gem.) 

Bravoure, s. m. die Tapferkeit, Herzhaftig⸗ 
keit, der Muth. Il a fait paroitre sa bravoure 
en mille occasions; er hat feine Zupferfeit, 
feinen Much bey taufend Gelegenheiten blicken 
lajfen, beviejen. Im Pfural nenut man Bra- 
voures, Deldenthaten; ruhmwürdige Zbaten 
im Kriege. IL raconte ses bravoures à tout 
moment; LE erzählt feine Delbenthaten alle 
Augenblicke. 

Brayé,ée part.et adj.getheert.S.Brayer,v.a. 

Brayer, s. m. bas Brudband; ein Gürtel, 
durch welchen die Brüche des menschlichen eis 
bes zurüd gehalten werben; it. der leberne Riez 
men, womit der Klöppel in einer Glocke befez 
ſtiget wird; it. die Achfe einer Schnellwage; it. 
der Nagel oder Draht, der durch den Wagebal- 
Zen geht; it. (Salten.) der Sterz oder Steiß eis 
nes Raubvogelg; it. (Keiegsw.) der Gürtel, an 
welchen der Fahnenhandſchuh hängt; das Lez 
der, in welches man ben unteren Zheil einer 
Fahne oderSrandarte ſtellt. Les brayers, nenne 
men au wohl, das Seilwerk mitteljt deffen man 
Kalk u. Steine an einem&rahne hinauf windet. 

Brayer, v. a. theeren; mit Theer beftreichen. 
Brayer un vaisseau; ein Schiff theeren. 

Brayetie,s. f. der Hoſenſchlitz; der Schlitz 
vorn an ben Hoſen, wo fie zugeknöpft werden. 

Brayon, @. Broyon, 

François Alles. T. L 
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Breaut, s.m. der Golbammers ein Éleinet - 

Vogel. j 

Brebis, s. f. bas Schaf. Lait de brebis; 


Schafmild. Un — de brebis; eine Her⸗ 


de Schafe. Sprichw. Une brebis galeuse gäte 
tout le troupeau; ein räudiges Schaf ftectt eine 
ganze Herde an; ein böſer Menich verberbt 
durch fein Beyſpiel eine ganze Gefellichaft. 
Faire un repas de brebis; effen, ohne dabey zu 
trinken; über der Mahlzeit nicht trinken, A 
brebis tondue, Dieu mesure le vent;Gott legt 


‚einem nicht mehr Kreuz auf, alé man tragen 


fann. Faites-vous brebis, le loup vous man- 
gera; oder: Qui se fait brebis, le loup le 
mange; madt euch zum caf, fo freffen euch 
die Wölfez wer ſich unter die Schafe mijcht, den 
freffen die Wölfe; wer zit viel nachgibt, bem 
ziehtman endlich bas Fell Über die Ohren. ©. , 


‚ud Compté und Goulée. 


Breche, s. f. die Öffnung, die Lücke, die auf 
einegewaltjame Art gemacht wörben ift, 3.8. 
in einer Mauer, in einem alle, in einem3au- 
ne, 2C.5 it. (Kriegsw.) die Brefche, die Sturm: 
lücke, die Sturmöffnung, der Wallbrud), der 
SRauerbrud. Ceux qui ont volé les fruits de 
ce jardin, y sont entrés par une brèche; die 
Dieve, welche das Obſt aus diefem Garten ge: 
ftoblen haben, find burd eine Öffnung hinein 
geftiegen. Battre en brèche; Brefche ſchießen. 

intrer par la brèche; burd) die Brefche in eine 
eroberte Stadt marſchiren. Elargir la brèche; 
bie Brefche erweitern. 

Brèche, wird in der Bedeutung - einer Lücke 
ober eines leeren Raumes, der entſteht, wenn 
man von einer Sache etwas wegnimmt, - noch 
auf verfhiedene Are gebraude. Faire une brèche 
à un couteau; eine Scharte in ein Meffer mas 
den. Ce couteau a une brèche; diefes Meffer 
bateine Scharte. Faire brèche à un pâté; ein 
Stück aus einer Pajtete fehneiden. Il est venu 
bien des visites qui on fait grande brèche à 
nos provisions; es iſt viel Bejuch gefommen, 
der eine große Züde in unferem Munbvorrath 

emadt bat. On a abattu cent arpens de bois 

ans cette forêt; c'est une grande brèche; man 
bat hundert Morgen Holz in diefem Walde ums 
gehauen; dad macht eine große Lie. 

Big. beige Brèche, derSchaden, der Nachtheil, 
den man einer Sache zufügt. C’est une brèche 
à l'honneur, à la réputation; das ift ber Œ re, 
dem guten Namen nadtbeilig. Faire brèche 
aux immunités,aux priviléges d’une nation, 
d'une ville; die Freiheit, die Privilegien einer 
Ration, einer Stabt jhmälcen. 

Brèche,beife aub eine febr DarteMarmorart, 
die manin den pyrenäiſchen Gebirgen bricht. 

Breche-dent, s. m. et f. zahnlückig; der oder 
die vorne eine oder mehrere Zaknlücken bat. 
Elle seroit jolie, si elle n'étoit pas brèche- 
dent; fie wäre hübſch, wenn fie feine Zahnlilk⸗ 
fen hätte. | 

Brechet, s. m. bas Bruftbein ; hauptſãchlich 
die Gegend vorn am Bruftbeine und bey der 
Herzgrube. Man nennt Un brechet de mouton, 
eine Hammılsoruft. 

Bredi-Breda, Eine adserbialifhe Redensart, 
deren man fid im gem. Seb: bedient, und melde ſo 
viel heißt — Trop à la häte; in aller Eile; in 
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der Gefhwinbigfeit. Il nous a raconté cela 
bredi-breda; er bat uns bas nur fo in der Eile, 
in der Geſchwindigkeit her erzählt. 

Bredindin, s.m. (Schifff.) ein leichtes Tau⸗ 
werk, das durch eine unter dem Maftkorbe bez 
feitiate Rolle gebt, und beffen man fid bedient, 
um etwas in die Höhe zu ziehen, oder um mits 
telmäßige Raften zu beben. 

Bredouille,s. f.(Brcetfr.) ein boppelt gewon⸗ 
neges Spiel, und dad Zeichen, womit man bie 
doppelt gewonnenen Spiele bemerit, Gagner 
la partie bredouille; ein doppeltes Spiel ge: 
winnen, Gagner le tour bredouille; alle zwölf 
Partien hinter einander gewinnen. Fig. fagt 
man im gem. £eb. Sortir bredouille d'un lieu; 
unverrichteter Sachen von einem Orte weg gez 
ben, Elleest sortie bredouille du bal; fie ift 
vom Balle weg gegangın, ohne daß fie jemand 
zum Zanze aufg«fordert bat. Dire à qn. deux 
mots et une bredouille; einem unter vier Au⸗ 
gen die Meynung fagen. 

Bredouille, ée, part. et adj. hergeftottert. 
(5. Bredouiller, p. a. avec reg.) Uu discours 
bredouillé; eine hergeftotterte Rede. 

Bredouillement, s. m. bas Stottern oder 
Öfiere Anftoßen im Sprechen. 

Bredouiller, p. a. sans reg. im Sprechen 
mit der Zunge anftofen; ftottern; unvernehm- 
lich forehen; ftammeln. On n’entend rien A 
ce qu'il dit, il ne fait que bredouiller; man 
verjteht nichts von dem, was er fagt, er ftottert 
alles heraus. 

Bredouiller, v.a. avec reg. berftottern. Man 
fagt im gem. Leb. Il me bredouilla un mauvais 
compliment; er ftotterte mir ein elendes Com⸗ 
pl ment baler. 

Bredouilleur, euse,s.ber&totterer, Stamm: 
(ex; die Stammlerinn; eine ftotternde Perfon, 
die im Reden mit der Zunge anftößt. 

Bref, brève, adj. fur3; was von geringer 
Dauer ift, was wenig Ausdehnung bat. Le 
temps que vous me donnez, est bien bref; bie 
Zeit, die Sie mir geben,ift fehr Eurg.Cet homme 
est bref dans ses décisions; biefer Menſch ift 
£urz in feinen Entjdeidungen; er fagt feine 
Mennung in wenig Worten. Ghedem wurde 
Bref onfiatt Petit, de petite taille, Élein, Élein 
von Wuchs, gebraude Daher fagt man no, 
wenn von dem Slönige Pipin dem Kleinen die 
Rede ift, Pepin lebref; Pipin der Kurze, der 
Kleine. 

Brève, wird nicht leicht anders gebraudt, als 
wenn bon einer kurzen Splbe die Nede if. Une 
syllabe brève, oder auch fubfantive, Une brève; 
eine kurze Sylbe. Man fagt ſprichw. und fig. Cet 
homme observe les longues et les brèves;bies 
fer Mann ift gar zu bebaditiam in allen feinen 
Sachen; er iſt febr umſtändlich, macht viele Um« 
ftände und Geremonien. Il en sait les longues 
et les brèves; er verftebt ſich vollfommen auf 
die Sache; er weiß völlig Befcheid davon. 

Bref, adv. Eur; mit einem Sorte. Man fagt 
aud: Parler bref; ſehr ſchnell, jebr geſchwind re: 
den. En bref; furz; in wenig Worten. Je vous 
le dirai en bref, id will es Ihnen Eurz fagen. 

Bref, s. m. das Breve; ein Schreiben bes 
Papftes, ein päpſtliches Rejcript in minder 
wichtigen Sachen, welches gemeiniglich auf Pas 
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pier ausgefertiget, und nur mit Wache geſie⸗ 
gelt wird; zum Unterſchiede von e ner Bulle; 
CS. Bulle) ie. ein Eleiner Kirchencalender, 
worin angezeigt ftebt, was die Geiftlichen jeden 
Tag für Gebethe herzuſagen haben; it. ein Paß, 


‚ womit in gewiffen Gegenden ein Schiffer ver= 


feben feyn muß. Un brefde conduite; ein Pa, 
gegen deſſen Vorzeigung der Schiffer einen 
Lotsmann erhält, derihn durch de gefübrlichen 
Hrterder Küfte fiber fünren muß. Un bref de 
sauveté; ein Paß, der vom Stranbr:chte bes 
freiet. Un bref de victuailles; ein Pas, wo= 
burd man bie Freiheit befommt, allerlei Eß— 
waaren einzufaufen. 

Bregio, s.m. eine Art Fifch.arne mit engen 
Mafchen, auf der mittelländiſchen See. 

Bréhaigne, adj. f. gelt, unfruchtbar. Cwird 
bon weiblichen Thieren gejag:) Une biche bré- 
haigne; «in geltés &ier; ein Gelttuier; eine 
Hirſchtkuh, die nicht trägt. Une carpe bré- 
haigne; ein caftrirter Karpfen, der weder Ro⸗ 
gen noch Milch bat. In der niedrigen Sprache 
fagt man aud fubfiantive bon einem We be: C’est 
une bréhaigue; fie ift unfructoar; fie befommt 
eine Kinder. 

Brehis, s. m. der Name eines wilden Thie- 
res auf der Infel Madagascar, welches von der 
Größe einer Ziege ift, und nur ein Porn bat. 

Brelan, s.m. das Zrijchäf- oder Krimpels 
fpiel; ein Kartenfpiel zwiſchen drei, vier oder 
fünf Perfonen, wovon jede nur drei Karten bes 
tommt, und wobey derjenige gewinnt, welcher 
die meiften Karten von einırleı Figurhat. Im 
verächtlihen Sinne heist Brelan aid ein Spiels 
haus; ein Haus, wo.täglich allerhand Hajard- 
fpiele gefpielt werden. 

Brelander, v. n. ſtets Karten fpielen; bem 
Rartenfpiele febr ergeben jeyn. Il ne fait que 
brelander; er thut ſonſt nichts als fpielen; er 
bat den ganzen Zag die Karren in der Hand. 

Brelandier, ière, s. &in Spieler, eine Spies 
lerinn; der oder die immer die Karten in der 
Hand bat. 

Brelandinier, ière, s. ein Krämer, der an 
der Ede einer Straße eine Meine Krambude 
hält; der Standfrämer, die Standfrämerinn. 

Brelle, s.f. So nenne man gujammen verbuns 
benes Bautolz, bas zum Flößen beftimmt iff, 
und den vierten Theil einer Flöße ausmadıt. 

Breloque, 5. f. die Berlode; Kleinigkeiten, 
die man an Uhrbänder und U,rketten hängt; 
dad Angehänge. 

Breloquet, s. m, mehrere an einer Kette 
hängende Berloden. 

Breluche, s. f. eine Art Droguet, die aus 
Wolle und Leinen fabricirt wird. 

Brème, s. m. der Bradjen oder Braffen; 
ein dem Karpfen dhnlicher Flußfifch. La brème 
de mer; der Meerbraffen, Seebrajfen. 

Breneux, euse, adj. mit Menſchenkoth bez 
fudeit; bejchiffen. Une chemise breneuse; ein 
beichıffenes Hemd. (pöbelh.) 

Brésil, s.m. (das Lin mouillee) Brafilien; 
ein Sand in Amerika; ic. Du brésil, oder du 
bois debresil; Brafilienhol;. 

Bresille, ée, part. et adj. jerbrödelt, ıc. ©. 
Brésiller. 

Brésiller, d. a. jerbröcteln; in fleine Stück⸗ 


Bres 


chen gerbredens it. (Farb.) mit Brafilienbolg 
färben. 


Brésillet, oder Hématoxylon, s. m. eine, 


Art Brofilienbolz aus den antillifchen Infeln. 
Bretagne, s. f.der Name einer franzöfiihen 
Mrovinz. La Grande-Bretagne; Großbrits 
tannien; die Rönigreiche England und Scyotts 
land zuiammen. 
. Brétailler, o. n. öfters fechten; immer das 
Rappier oder die Fuchtelin der Hand haben; it. 
fih gern raufen. 

Bretailleur, s, m. der Rauferz einer, der fi 
gern rauft, oder aud, einer, der fich gern im 
Fechten übt. 

Bretaudé, ée, part. et adj. geftugt, ꝛt. ©. 
Bretander, 

Bretauder, v. a. ftugenz fur abfchneiben; it. 
(Tuchm )ungleich feheren. Bretauder un cheval; 
einem Pfrrdedie DO: ren ftugen. Bretauder les 
cheveux à qn,; einem die Haatkftugen, kurz 
abfdneiben. 

Bretelle, s. f. bas Œragbanb, der Tragrie⸗ 
men; das Band, der Riemen oder der Gurt, 
woran man eine Butte, einen Korb, 2c. trägt, 
oder woran man einen Schubfarren jchiebt. 
Les bretelles de rubanier; die Zragbänder des 
Bandmachers, worein er fith mit einem Kiffen 
vor ber Bruft legt, wenn er ſich bey feiner Ars 
beit weit vorwärts beugen muß. Les bretelles 

our soutenir le haut-de-chuausses; die Trag⸗ 

änder an den Beinkleidern, welche man au 
ſchlechthin Des bretelles, Hojenträger, nenne. Se 
servir de bretelles; fich eines bofenträgers be⸗ 
dienen. Bretelle, nenne man aud ein Zugfeil 
bey den leichten Feldftüden. Sprisw. Il en a 
jusqu'aux bretelles, pardessus les bretelles; 
er ſteckt tief darin; et fist darin bis über bie 
Obren ; er bat viel verdrießliche Händel auf 
dem Halſe. | 

Bretessé, ée, adj. (TBapent.) was eine bop- 
pelte Reihe 3innen hat; was oben und unten mit 
abwechjelnden Zinneu verſehen ift. 

Breton, onne, s. der Britte, die Brittinn. 
Les Bretons; die Brittens die Einwohner von 
Großbritannien. 

Breite, s. f. ber Raufdegen, ber Schläger; 
ein langer Degen. 

Brettelé, ée, part. et adj. behauenz berappt, 
ıc- (©. Bretteler) Un marteau brettelé; ein 

Zahnhammer. Un ébauchoir brettel& oder 
bretté; ein gezacktes Boffirholz. 

Bretteler oder Bretter, 9.4. Bretteler oder 
Bretter une pierre; (Steinh.) einen Stein mit 
einem zadigen Hammer oder Bahnhammer bez 
bauen. Bretteler, bretter un mur; (Mour.) 
eine Mauer berappen;ben Kalk mit einer zadis 
gen Kelle an die Wand anftreihen. Bretteler, 

retter la terre, lacire; (Bildh. und DabsboiT) 
den Thon ober bas Wachs mit zadigen Boſſir⸗ 
hölzern abkratzen. 

Bretter, ©. Bretteler, 

Bretteur, s. m. der Raufer; einer, der fi 
gern rauft, und bewegen gemeinigli einen 
> Haufdegen trägt; (der Renommift). 

retture, 5. f. bie Zacken oder Zähne an ei⸗ 
nem3ahnhammer, anBabnmeiffeln, an Mauer⸗ 
tellen zum Betappen, 20, ; it. bie Striche oder 
Streifen an einer mit einem gezackten Boſſix⸗ 
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holze gearbeiteten Figur von Wachs oder Thon. 

Breuil, s. m. (Forſtw) der Brühl; ein mit 
Stangenholz oder mit Gebüſch bewachſener 
feuchter oder ſumpfiger Ort, der umzaͤunt if, 
und wo fid das Wild aufrält. 

Breuiller, v. n. (Schifff.) heiße fo viel als 
Carguer les voiles ; aufgeinen ; die Segel auf. 
gieben. ©. Carguer. 

Breuils, s.m. pl. (Schifff) die Beſchlaglei⸗ 
nen. ©. Cargue, 

Breulet, s.m. &. Perche d’oiseleur. _ 

Breuvage, s. m. das Getränf, der Tranfz 
it. der Arzeneitrant. La limonade est un ex+ 
cellent breuvage ; die Rimonabe ift ein herr⸗ 
liches Getränf. Faire donner un breuvage à 
un cheval; einem Pferde einen Xrgeneitrant 
einſchütten laffen. Man ſagt bon einer zu ftarfen 
Urzene : C’est un breuvage decheval; bas ift 
eine Pferdearzenei. 

Brève, s. f. eine kurze Sylbe; it. eine kurze 
Note, welche zweimal geſchwinder ala die vor⸗ 
ber gebende gefpielt oder gefungen werben muß; 
it. (Münzft.) die Anzahl Marken oder Münzs 
ſtücke, die aus einem Guffe herkommen. Gibt 
ein Guf 500 Münzftücke, fo nenne man biefe zus 
ſammen, Une brève. &. übrigens Bref, brève, 


Brevet, s. m. ein offener oder unverfiegelter 
Gnadenbrief, wodurch der König oder die Res 


- gierung jemanden ein Gefchenf, einen Ehrens 


titel ertheilt, oder fonft eine Gnabe erweiſet; 
das Diplom; it. ba3 Patent. Un brevet de 
Due; ein Derzogsbiplom. Le brevet d’une 
pension; bas Patent zu einem Gnabengebalte. 
Man nennt, Ducs à brevet, Herzoge, die nur 
mittelfteines Patentes den Titel und die Wür⸗ 
de eines Herzogs erhalten Haben. Un brevet de. 
retenue; ein Gnabenbricf, worin den Erben 
eine gewiffe Summe von ein-m erfaufren Amte 
bewilliget wird. Un justaucorps à brevet; ein 
blaues, mit Golb geftidtes Kleid, mit rothen 
Auffblägen, welches nur gewiffe Perſonen, 
vermöge eines befonbern@nabendriefeé, zu tra⸗ 
gen berechtiget find. Une obligation par brevet; 
eine Schuldverichreibung, wovon der Rotarius 
das Concept nicht behalten bat. Un brevet 
d'apprentissage; ein £ebrcontract, welcher 
zwiſchen dem Meiſter und ſeinem Lehrjungen 
errichtet wird. @. auch Patente. 

In der Seehandlung heißt Brevet, ein vom 
Schiffer ausgeſtellter Frachtſchein, wodurch er 
bekennt, die und die Waaren geladen zu haben, 
und verſpricht, ſolche zur beſtimmten Zeit ab⸗ 
zuliefern. S. Connoissement. 

Ben den Färbeen beige Brevet, die zum Blau⸗ 
färben der Seide erforderliche Zubereitung des 
Indigo, mit Weinſteinaſche, Grapp und Kleien. 
Manier le breuvet ; das Bat in der Küpe uns 
ter fuden,ob es gut ober heiß genug fey. Ouvrir 
le brevet; etwas von dem Küpenbabe heraus 
faffen, um die Farbe bejfelben beurtheilen zu 
fönnen. 

Ben den Tubmadern heißt Brevet, bas Beim 
wafler, welches aus der Kette Läuft, wenn man 
fie in daffelbe getaucht hat, und hernach wieber 
ausdridt. 

Brevetaire, s.m. derjenige, welcher einen 
Gastnteicf, sin Patent wegen einer geiſtli⸗ 
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chen Pfründe, oder die Anwartfchaft auf das 
erfte erledigte Amt erhalten hat. 

Breveté, ée, part. et adj. (©. Braveter) 
Breveté du roi; von dem Könige mit einem 
Gnadendriefe verfeben. | 

Breveter, v. a. einem bas Patent zu:einem 
Amge, zu einer Pfründe, 2c. ertheilen. 

Bréviaire, s. m. das Brovier; das Buch, 
welches den ganzen täglichen Gottesbienft der 
EatholiihenGeiftlichen oder aleGebete enthält, 
welche jie täglich lefen müffen ; Ze. die in diejem 


Brev 


Buche enthaltenen Gebete jelbft. Dire son bré- 


viaire; jein Brevier beten, 

Bribe, s. f. ein großes Stück Brod; im gem. 
Seb. ein Nunfen, Ranken Brod. Il a mange 
une grosse bribe de pain bis; er hat einen 
großen Runfen, pin großes Stüd ſchwarz Brod 
gegelieu. Les bribes ; die überhleibſel; die 
übrigen Broden von einer Mahlzeit. Man ſagt 


ou : Ils mirent toutes leurs bribes ensemble; 


fie trugen ihre Schüſſeln, ihre Gerichte zuſam— 
men, um fie mit einander zu verzehren. Sig. 
nennt man Des bribes de latin; lateiniſche 
Brocken; allerlei Stellen aus lateinijchen 
Schriftſtellern, die man bier und da ohne Wahl 
in feine Schriften oder in feine Reden einflreuet 

Brichet, ©. Brechet, 

Bricole, s.f. der Sprungriemen am Ges 
ſchirre der Kutſchpferde; ie. les bricoles; die 


Zragriemen,welche über dielichfel gehängt wer⸗ 


den, und woran man dieSänften, Waffereimer, 
Milcheimer, ac. trägt, oder auch, woran ein 
Schubkarren geführt wird; it. ein mit einem 
Leder zum Überbängen und einem eifernen Rin- 
ge verjebenes Zugfeil bey leichten Feldftüden ; 
it. Jag) ein gewilfes Garn, Hirjche und Rebe 
zu fangen. | 

Im Ball,piele heise Bricole, der Wieder— 
fprung, der Rückprall des Balles von der Sei⸗ 
tenmauer ; it. (Bllardſp.) das fhiefe Zurück— 
‚prallen der Kugel von der Bande ab. ig. De 
bricole, par bricole; burd Umwege, durd) 
Nebenwege. S’il ne peut parvenir là directe- 
ment, il y viendra de bricole, par bricole; 
wenn er nicht aufgeradem Wege dazu gelangen 
kann, jo wird er durch Umwege dahin zu kom— 
men, feinen Zweck zu erreichen fuchen. Sprichw. 
Donner une bricole à qn.; einen mit fügen 
berichten, bintergeben. 

Bricoler, v.r. einen Ball gegen die Seiten 
mauer, oder eine Billard£ugel gegen die Bans 
be jo fbicf fpiclen, daß fie zurück prallen; it, 
fig. in einerSache nicht geradezu verfalren, 
ſondern allerlei Umſchweife und Nebenwege 
mad.n. 

Briceteaux, s. m. pl. (Web. u. Bandm.) zwei 
von einander abftehende Latten, welche in den 
Draht eingebängt jind, wortn die Eleinen Rol- 
Len auf der linken Seite des Aufjager ftecten. 

Bride, s. f. der Zaum, der Zügdl. Mettre 
la bride à un cheval; einem Pferde den Baum 
anlegen; ein Pferd zäumen ; Otez labride du 
cheval; nebmt dem Pferde den Zaum ab; zäu— 
met das Pferd ab. Lacher la bride à un cheval, 
ser: Rendre la bride, reudre la main; dem 
Pferde den Zügel fhichen laffen. Courir à toute 


bride, à bride abattue ; mit verhängtem Zügel. 


cenuen. Tourner bride; das Pferd wenden, 


Brid 


umkehren; wieder bahinzurüc kehren, woher 
man gekommen ift. Man nenne Tourne-bride 
ein Wirchsbaus, einen Gaft.ofin der Nadıbar: 
ſchaft eines Schloffes oder Landbaufes, wo die 
Pferde und Bedienten einfebren, dle man im 
Schloffe oder in jeinem Landhauſe nicht beber: 
birgen will. La main de la bride; die linke 
Hand des Reiters. 

Sig. Tenir qu. en bride ; jemanden im 3au- 
me halten; in verhindern, daß er nicht thun 
fann, was er will. Tenir la bride haute, tenir 
la bride courte à qn.; einen fatf im 3aume 
halten; ihm jirenge begegnen; ihn fharf hats 
ten. Aller bride en main dans une affaire; 
eine Sache mit vieler Borjicht behandeln; Elug 
und vorſichtig bey einer Sache zu Werke geben. 
Lächer la bride à qu.; lui mettre la bride 
sur le cou ; jemanden alle Freiheit, allen Wil: 
len laſſen, oder aub, ihm mehr Freiheit vers 
ftatten, als er fonft gehabt bat. Lächer la bride 
à ses passions ; feinen Zeidenfchaften den Zügel 
fhiefen laſſen; fie auf alle Art zu befriedigen 
fuchen. Courir à bride abattue après les 
plaisirs; feinen®ergnügungen nadjgeben, ulfih 
durch nichts tavon abhalten laffen. Il court à 
bride abattue à sa ruine, à sa perte;.er rennt 
ſpornſtreichs in ſein Verderben. Big. und im 
gem. Leb. nenne man, Brides à veaux; alberne 
oder abgefchmadte Entſchuldigungen; alberne 
Schwänke. Tout ce que vous dites là, sont 
brides à veaux; ailcs, was ihr da fagt, find 
abgefhmadtte Entichuldigungen, ift albernes 
Beug. ©. auch Pavé. 

Bride, heißt aub, das Bändchen oder Schnür— 
en, womit man den Éleinen Rindern die Haus 
be unter dem Kinne zubindet; it. der Niegel 
oder die Quernahr an beiden Enden des Knopf⸗ 
lochs; it. der Riegel; die kleine Nast, wodurch 
bie Blumen foftbarer Spiß.n mit einander 
verbunden werden ; Zt. (Büdfenm.) die Stange; 
das platte Eifen, welches die Nu im Schloffe 
eines Schießgewehrs mit dem Drucker oder Abs 
zuge verbunden hältz it. (Wagn.) der Klams 
merhaken; ein an beiden Œnben eingebogenes 
Eijen, welches dient, mehrere Hölzer zum Bes 
hauen aneinander zu befeftigen; it. (Schloſſ.) 
ein eijernesBand, ein Stück Holz zu befeftigen, 


welches abfpringen will; it. (Strumpfro.) der 


Zaum ; ein gewiffer Fehler, der in ben Strüm— 
pfen beym Weben gemacht wird. Les brides 
d’une cloche ; bie Hure an einer Glocke, mit 
telft welcher fie an den hölzernen Träger aufs 
gei ängt wird. 

. _ Bride, ée, part. et adj.gezäumt.cS.Brider) 
Un cheval sellé et bridé; ein gefatteltes und 
gezäumtes Pferd. Dian nennt aus Spore einen 
fehr ernfältigen Menſchen, Un oison bride; 
eine dumme Gans. 

Brider, v.a. zäumen, den 3aum anlegen; 
aufzäumen; it. feft binden, guvinden oder zus 
fammen ziehen. Brider un cheval, vin Pferd 
zäumın. Beidez, il faut partir; zäumet auf, 
wir müſſen fort. Un béguin qui bride trop ua 
enfant ; ein Häubchen, das einem Kınde zu 
feſt anliegt, zu feſt gebunden iſt. Ce cha peau 
me bride ; dieſer Hut iſt mr zu enge. Mom 
fagt: Brider le nez à qn. avec un fouet, avec 
ane houssine ; einen mit einer Peitſche, mit 
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eine Gerte quer über dasGeſicht hauen. Bri.ler 
qn. par un contrat, parün acte; jemanden 
durch die bem Gontracte angehängten Glaufeln 
binden, oder zu etwas verbinden. Sprichw. 
Brider la becasse; einen binter8 Lit führen ; 
einen Übertölpeln. ©.aud; Bécasse undQuene. 

Brider l'aiguille ; Madl.) einer Nähnadel 
die Ausbönlung an beiden Seiten des Nabelöhs 
zeögeben. Brider la potence; den Ring beym 
Ringelrennen verfeblen, und nur baë Holz ba- 
rühren, woran er hängt. Brider les serres 

d’un oisean; an jedem Fuße bes Falken eine 
Klaue feſt binden, damit er feinen Raub nicht 
davon führen fönne. Brider la grague; ($i.&.) 
denSack eingieben.Brider une pierre;(Steinh.) 
um den im Steinbrucdhe los gearbeiteten Stein 
einen Stric fchlagen, welcher an dem Haſpel 
befeftiget ift, womit der Stein heraus gewun: 
den wird. Briderl’ancre ; den Anker betleiden; 
ein Bret unter die Ankerfliegen binden, damit 
er nicht zu tief in ben Grund eingreife. Brider 
les cloches ; einen eifernen Draët an bie Klöp⸗ 
pel der Glocten befeftigen. 

Bridoir, s. m. ein Band, bie Kinderhauben, 
Nachthauben, ꝛc. unter dem Kinne feft zu binden. 

Bridon, s.m. die Trenſe; ein leichter Zügel 
‚miteinem Mundftüce ohne Stangen. Mener 
un cheval avec un bridon ; ein Pferd an der 
Zrenje fübren. Le bridon d’abreuvoir; die 
Waſſertrenſe. 

Brief, jere, adj. kurz; von kurzer Dauer. 
Cein hauptſachlich nur im Geribtsfiple gcbraudlihes 
Wert) Il a été ajourné à trois briefs jours; 
er ift öffentlich voraeladen worben, innerhalb 
drei Zagen zu erjcheinen.Ils en ont fait bonne 
et briève justice; fie haben kurz in der Sache 
geſprochen; fie haben die Sache kurz und gut 
nad) ben Rechten entſchieden. ’ À 

Briévement, ad». fur, kürzlich; in def” 
Kürze. Expliquez-moi cela brievement et 
nettement ; erklären Sie mir das kurz und 
deutlich. 

Briéveté, s.f. die Kürze; die wenigeDo er. 
La briéveté de son regne l’empöchs „ex =- 
cuter tout ce qu'il avoit projeté; dir lurje 
Dauer, tie Kürze feiner Regierung verbinderte 
ihn, alles bas auszuführen, was er entworfen 
battre, hinderte ibn, alle feine Entwürfe aus: 
zuführen. 

Brifer, v.a. gicrig eſſen; freffen. Cpöbeth.)- 

Brifenr, euse, s, der Freſſer, die Frefferinn,. 
der Bielfraf. (pöbelh.) | 

Brigade, s.f. die Brigade ; ein Trupp Sol⸗ 
daten von einer Gompagnie, unter der Anfüh— 
zung eines Unterofficiers oder. Brigabiers; it. 
ein abgetheiltes Corps von etlichen Regimen⸗ 
tern. Une demi-brigade; eine Halbbrigade.. 
Man fagt aug: Une brigade d’archers; ein 
Zrupp Häjcher.Unebrigade du guet à cheval, 
ein Zrupp von der Nachtwache zu Pferde... . 

Brigadier, s. m. der Brigabier;.einer der 
eine Brigade commanbirt. 

Brigauce, Bregenz,. (Grafibafe und Stadt: 
em Bodanfee.) 

Brigand, s,m..ber Räuber, Straßemäuber.. 
Une troupe de brigands; eine BanreGtraÿen- 
1duber z eine Räuberbande z ein Erupp Raub⸗ 
geſindel. 
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Brigandage, s.m. die Näuberei, Straßen: 
räuberei; it. die Erpreſſung, wodurch ein Bes 
amter, ein Richter fid zu bereichern fucht. Ay 
a long-temps que ce juge exerce toute sorte 
de brigandage; biefer Richter übt feit langer 
Beit allerlei Räubereien aus. 

Brigandeau, s.m. ein kleiner Räuber. Cas.) 

Brigander, v.n. Gtrafenraub treiben ; raus 
ben. C’est un homme qui n’a fait que brigan- 
der et voler toute sa vie; evift ein Menſch, 
der in feinem ganzen Leben nichtö anders ges 
than bat, als rauben und fichlen- 

Brigandine, s. f. eine Art Panzer oder 
Harniſch, befonders der Straßenräuber. 

Brigantin, s. m. die Brigantine ; ein leich⸗ 
tes Schiff ohne Verdeck, und mit niedrigem 
Borte, welches Segel und Ruder führt. 

Brignole, s. f. die Brunellez cine Ast 
Pflaumen, die von Brignolvs,. einer Stadt in 
der Provence, Éommen, und auch Prunes de 
Brignoles genannt werben. 

Brigue, s. f. die eifrige Bewerbung um ets 
was, wobey wir durch andere Perſonen, die 
wir zu dem Endzwecke auf unſereSeite gebracht 
haben, mittelbar oder unmittelbar unterſtützt 
werden ; it. die Cabale; is. die Partei, der Ans 
bang. (wird meiftens nur in einem gebüifigen Bees 
fiande gebraudt) Ik falloit une brigue pour 
faire réussir eette aflaire; biefe Sache mußte 
durch Hülfeguter Freunde durchgefest werben. 
Il y a de la brigue; e8 jtedigine Gabale dahin⸗ 
ter; es iſt nicht fo ganz richtig damit. Avoir 
une forte brigue, une puissante brigue ; eine 
ſtarke Partei, einen mâchtigen Anhang haben. 
Obtenir gch. par brigue, à farce de brigues A 
etwas durch allerhand. unredliche Mittel und 
Wege erhalten. RR 

Brigué, ée, part, et adj. (S. Briguer) 
Cette charge est fort hriguée; man bewirbt 
ſich ſehr um biefe Stelle; es find viele Mitwer— 
ber zu dieſem Amte ba. 

Briguer, v.a: fich eifrig um etwas bewer⸗ 
ben, oder auch, durch Hülfe mehrerer Per onen, 
die man auf.feine Seite gebracht bat, auf.erne 
rächt zw billigendeXrt, etwas zu erhalten fuchen. 
Briguer les bonnes grâces, la faveur de qn: ; 
fish um jemandes Gunft eifrig bewerben. Bri- 
auer les voix, les suffrages d'une compagnie; 
die Stimmen einer Gefellihaft Durch allerlet 
Drittel und Wege zu eryalten, fie zu ertaufen, , 
zu erbetteln fuchen: 

Brigueur, s.m. einer der ſich ſtark um etwas 
sewirbtz; bec begierig nach etwas ſtrebt. Croen. 

br.) 

* éBrillamment ; adv. auf eine glänzende, 
rühmliche Art. 

Brillant, ante, adj: glänzend, fhimmernb,, 
funkelnd, blinfend. Plus brillant-que le soleil; 
glänzender als die Sonne. Une étoile bril- 
lante ; ein funfelnber Stern, Des yeux vifs 
et brillans;. lebhafte und glänzende Augen. 
Sig. La valeur, la Jibéralité, elc. sont des. 
vertus brillantes; die Tapferkeit, die Freiges 
bigfeit, 2c.. find glänzende Zugenden. Man ſagt 
von einem Pferde, weldjes die Schuie gut und 
mit vielee Munterkvit macht x C’est wı eheval 
bien brillant, ° 

Brillant, s. m. ber Glanz. (S. Eclat und 
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Lustre) Les perles orieutales ont un certain 
brillant qui ne se trouve point dans les au- 
tres ; die orientalifchen Perlen haben einen gez 
wiffen Glanz, der den Übrigen mangelt. Fig. 
fagt man: Il ya beaucoup de brillant dans cet 
ouvrage; es find viele hervor ftechende Stel: 
len in diefem Buche. Cet ouvrageest plein de 
faux brillans ; dies Werk ift voll von fhim- 
mernden oder unechten Schönheiten; es tft viel 
falſcher Wig in biefem Werle. Bon einem 
Menfden, der viel Wis und Einbildungskraft, 
aber wenig Beurtheilungskraft bat, jagtman: 
Il a plus de brillant que de solide, 

Brillant, s.m. der Brillant; ein auf allen 
Geiten gejchliffener Diamant, fonft auch, Un 
diamant brillant genannt, &, Diamant. 

Brillanté, ée, part. et adj. brillautırt; auf 
allen Seiten gefchliffen, 2c. ©, Brillanter, 

Brillanter, o.a. brillantiren. Brillanter 
un diamant ; einen Diamant brillantiren, zum 
Brillanten fchneiden, ihn oben und unten jchleis 
fen. *8:g. Brillanter ; cinen äuſſeren Glanz 
geben oder verjchaffen; machen, baÿ etwas gläns 
Be Cet argent seroit mieux employé à sou 
ager quelques commerçans honnêtes et rui- 
nés, qu’à brillanter un représentant inutile 
et fastueux ; biefes Geld wäre beffer augewens 
det, wenn man damit einige ehrliche und zu 
Grunde gerichtete Kaufleute unterftügte, als 
daß man damit einem unnügen und aufgeblas 
fenen Repréjentanten einen Glanz verſchafft, 
Gelegenheit gibt, zu glänzen. 

Briller, v. n. glänzen, funfeln, fhimmern, 
blinfen. Le soleil brille; die Sonne glänget. 
Les étoiles brillent ; die Sterne funteln. Cela 
brille au soleil ; biefes glänget oder ſchimmert 
bem Sonnenſcheine. Ses yeux brillent d'un 
vif éclat; feine Augen funfeln, haben einen 
lebhaften Glanz. L'or et l'argent y brillent 
de toute part; e8 blinkt, es funkelt dort alles 
von Gold und Silber. Man jagt eub: Cette 
rose, cet aeillet brille parmi les autres; biefe 
Roſe, diefe Nelke ftiht vor allen andern hervor. 
Sa. Cette femme brille par-tout où elle 
paroit ; dieſe Frau glänzt allenthalben, wo fie 
erjcheint ; fie unterjcheider fid) alentraiben auf 
eine vorzügliche Art. Son esprit brille par- 
tout; fein Berfianb, jein Witz ſchimmert als 
lenthalben hervor. 

In der Sügerfprade wird Briller bon einem 
au gefogt, der im Verfolgen der Spur gut 

reicht, der eine Ebene geſchwind durchſtreicht. 
Aucun chien ne brille conyme celui-ci dans 
la plaine ; fein. Hund ſtreicht fo gut in der Chez 
ne, als diefer. 

Brimbale, s. f. ber Pumpenfchwängel. 

Brimbaler, v.4. Brimbaler les cloches ; 
mit den Glocken bimpeln. Ces moines ne font 

ue brimbaler toute la nuit; diefe Mönche 
——— die ganze Nacht. (gem.) 

Brimborions, s.m. pl. Kleinigkeiten, Spiel: 
werke; Cachen von geringem Werthe; Lum: 
pereien, Betteleien. (gem.) 

Brin, s.m, die Éleine Spibe, bas Spitzchen 
ober Hälmchen, das von einem Samen oder von 
einer Wurzel zuerft aus der Erde bervor 
fommt. Un brin d’herbe; etn Brasbälmden. 
Le seigle et le froment ont déjà jeté de beaux 
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brins ; der Rocken und Weizen haben fhon ſchb⸗ 
ne Spigen oder Hälmchen getrieocn. Auch die 
Eleinen zarten Sprößlinge an Pflanzen, Bäus 
men und Sträuchen werde: Brins genannt. 

Un beau brin de bois, beige, ein ſchöner, 
langer, gerader Balken. Un beau b.in de 
chène; einfchöner, gerader, eichener Zramm. 
Ben den Zimmerleuten heſet, Bots de bin, ein 
nad jeinenr Wuchjegewaldrechteiex Baum; ein« 
langes, arob befchlagenes Bauholz, woran das 
Stamm:Ende und Zopf-Ende noch befiadlich 
ſind. 0% 

Brin, bebeuret aud überhaupt, jedes Eleine 
Stückchen, fo wobl von dünnen, Btegfamen, 
als auch von harten Sachen. Un brin desoie; 
ein Eleines Ende, ein Fädchen Seide. I n'y a 

as un brin de bois; es ift fein Spluterchen 
Holz vorhanden. Un brin de sel; ein Körns 
en Salz. Il n’y avoit pasunbriu de pajlle; 
es war fein Hälmchen Strob da. Nion fagt 
ſprichw. I n'y en a pas un brin; iln’yena 
brin; esift gar nichts, es ift nicht das mindeſte 
bavon da. Il n’a que quelques brins de 
cheveux; er bat nur etliche Harchen auf dem 
Kopfe. Un brin de plume; eine Straufenfes 
der. Il avoit un beau brin de plume à son 
chapeau; er barte cine fhône Straußenfeder 
auf dem Hute. F g.und im Scherze fagt mar: : C'est 
un beau brin d'homme, un beau brin de bille; 
bas ift ein angefebener , wohl gewachſener 
Menf, ein Mädchen von ſchönem Wuchſe, das 
ſchön in die Höhe geſchoſſen ift. Un brin d’estoc; 
ein Springftot ; ein langer, an beiden Enden 
mit Eifen befchlagener Stod. Sauter un fossé 
avec un brin d’estoc; mit einem Springftode 
über einen Graben fegen. Brin à brin; ein 
Stückchen, ein Hälmchen, ein Splitterchen, 26. 
nach bem andern. Arracher les mauvaises 
herbes d'un jardin brin à brin; das Unkraut 
in einem Garten Pflänzchen für Pflänzchen 
heraus reiffen. 

Brinde, s. f. ein volles Glas Bern oder ans 
deres Getränf. Faire des brindes; boire des 
briades, rund herum Gefunbbeit trinfen:(ale.) 

B.indille, s. f. ein Eleines Reis oder Stück⸗ 
chen von etwas. Cet arbre ne produit.-que de 
la brindille ; diefer Baum treibt nichts ale 
Eleine Reifer. 

Briochre, s. f. eine Art Gebactenes oder Kus 
en von Eiern, fafe, Milch, Butter und feie 
nem Mehle. | 

Brioïne, &. Couleuvrée. ù 

Brion, s. m. bad Baummos, und vorzüglich 
das Eichenmos; ir, (Schifff) der Anfas, ber 
oberfte Theil des Vorderſtevens, der bis an ben 
Schiffs ſchnabel reicht. 

Briotte, s.f. eine Art Anemone, deren größte 
Blätter weiß find, und deren Sammet incar⸗ 
nat ift. 

Brique,s.f.ber Biegel,Biegelftein, Bactftein, 
Mauerftein. Un ouvrage de brique; eine 
Mauer von Bafteinen. Une brique crue; 
ein roher 3iegelftein, der noch nidt gebrannt 
ift. Cuire la brique au soleil ; die Ziegelfteine 
an der Sonne batten. L’huile de brique; 
Ehpm.) das Ziegelöhl. Man nennt, Une brique 

’étain, une brique de saven; ein Stüd Binn, 
ein Stüd Seife in Form eince Ziegelfteines 5 
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eine Zafel Ceife. Er , 

Briquet , s.m. der Seuetfta . Battre le 
briquet ; $euer anflagen. 

Briquetage, s.m. bie Biegelarbeit ; Mauers 
werk von Biegelfteinen, oder aud nachgemalte 
Biegelfteine an einer Wand oder Mauer, wos 
durch man derfelben das Anjehen gibt, als wäre 
fie von wirtliden Badfleinen aufgeführt. 
Construire en briquetage; mit 3iegelfteinen 
oder Bactfteinen bauen; ein Gebäude von Bies 
gelft:inen aufführen. Tous les devants de la 
maison ne sont que de briquetage ; der ganze 
Borbertheil des Hauſes ift nur fo angeftrichen, 
als ob er von Biegelfteinen wäre. 

Briqueté, ée, part. et adj. (&. Briqueter) 
Un mur briqueté ; eine Mauer, bie fo anges 
ftrichen ift,als ob fie von Backſteinen aufgeführt 
wäre. Die Aerzte nennen, Urine briquetée ; jies 
gelfarbigen Urin, 

Briqueter, 0. a. eine Wand, eine Mauer fo 
anftreichen, alé ob fie von 3iegelfteinen gemacht 
wäre. 

Briqueterie, s. f. die Biegelhütte, Ziegel: 
brennetei; (©. Brique) it. das Biegeljtreichen. 

Briquetier, s.m. der Ziegelbrenner, Biegel- 
ſtreicher, der Ziegler. 

Bris, s.m. das gewaltjame Aufbrechen einer 
Zhür oder eines Siegel. Le juge ordonua le 
bris des portes; der Richter gab Befehl, die 
Thüren mit Gewalt aufzubrechen. Il est ac- 
cusé de bris de scellé; «rift bejchuldigt wor⸗ 
den, daß er die Siegel erbrodhen babe. bris 
de prison ; die Erbredyung des Gcfängniffes ; 
die heimliche oder gewaltfameEntweihung aus 
dem Gefängniffe. (©. Rapture.) Les bris, 
nenne man aud, die Trümmer eines gefcheiterz 
ten Schiffes. Le droit de bris et naufrage; 
das Strandrecht. In der Wapenfunft nennt man, 
Bris, ein gebrochenes Zhürband, die Thüre in 
den Angeln zu halten. 

Brisac, Briſach, Breiſach. Vieux-Brisac; 
Alt⸗Briſach, Stade in Shwaben) Neuf-Brisac; 
Neu-Briſach, (eine zu Frankreich gehörige Stadt 
und Seftung). . 

Brisans, s. m. pl. die Brandung ; das uns 
geftüme Anfchlagen und Brechen der Willen ge: 
gen bie Küfte oder gegen die Felſen; it. die bis 
an die Oberfläche des Waſſers hervor ragenden 
Klippen im Meere. 

Briscambille, s.f. der Name eines Karten⸗ 

fpieles, welches von zwei Perjonen gefpielt 
wird. (Blindhabnrei) 
‚ Brise, s. f. So nennen die Seefahrer, einen 
gewiffen gelinden und kühlen Wind, der ab: 
wechſelnd zu beftimmten Zeiten, bald von der 
Küfte nad) dem Meere zu, bald aber wieder von 
bem Meere nad) der Kuͤſte zu webet. Im erften 
Falle heiffen dieje Winde, Brises terrestres, 
und im leöteren, Brises marines, Une brise 
carabinée, ober brise forcée; ein ftarfer, fürs 
mifder Wind. 

In dee Wajferbaufung heißt, Brise, ein Bal: 
Een, der bey einer gewiſſen Art Schleufen ges 
braucht wird, die Eintaßoreter zu unterftügen. 

Brise, ée, part. et adj. zerbrochen, 2c:3 it. 
gebrochen. (©. Briser) Une table brisée; ein 
gebrochener oder gufammen gelegter Zijch. Une 
porte brisée; eine gebrochene Æbtr. Armes 
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brisées; (Wapent.) ein Wapen mit einem Bey: 
zeichen. Un chevron brisé; ein aebrochener 
Sparten; ein Sparren, beffen obere Spitze 
dergeftalt gefpalten ift, daß nur ihr unterfter 
Winkel zufammenfchließt. Il porte d'or à trois 
chevrons brisés de gueules ; er führt drei gez 
brochene rothe Sparren im goldenen Zelde. 
Tailles brisées oder quittées ; (Kupferjt.) abs 
gebrotene oder abgefegte Stiche. 

Brise-cou, s.m. bie Halsbreche. Go nennt 
man im gem. 2eb. eine ſehr fehlechte und- fteile 
Treppe, oder aud nur einen fchlechten Zritt 
an einer reppe, wo man leicht fallen kann. 

Brisées, s. f.pl! die Brüche abgebrochene 
Zweige, momit die Jäger bas Bett oder die La-⸗ 
gerftätte des Hirfches bezeichnen ; it. (Borftro.) 
die abgebrodhenen3weige,momit man dieGrenz · 
ftellen der Gebaue in den Wäldern bezeichnet, 
oder wodurd angezeigt wird, wie weit man 
bauen darf. Faire des brisées hautes ;- die 
Zweige bloß einknicken, und fie hängen laffen. 
Faire des brisées basses; die abgebrochenen 
Zweige auf ben Weg freuen. F9. Suivre les 
brisées de qn.; jemandes Beyſpiel folgen ; in 
jemandes ufftapfen treten; ihm nachabmen. 
Courir, aller sur les brisées de qn.; fit mit 
jemanden zu gleicher Zeit um etwas bewerben; 
einem ben Borjug abzugewinnen ſuchen. Re- 
prendre ses brisées ; revenir sur ses brisées ; 
eine unterbrodene Unternehmung aufs neue 
anfangen. us 

Brise-glace, s.m. ber Eisbock ober Eisbre⸗ 
cher ; eine Reihe von Pfählen oder von Steis 
nen, oder von gemauerten Pfeilern, an derje⸗ 
nigen Seite der Brüde, wo der Strom herz 
fommt, woran fich bie Eisſchollen zerftoßen. 

-  Brisement, s.m. (des flots) der Wellen: 
bruch, Wellenfchlag ; das Schlagen und Bres 
den der Wellen an einem Felfen oder an eincr 
Kiüfte; die Brandung., Fig. Le brisement de 
cœur; bie Berfnirfung des ‚Herzens; eine 
fchmerzhafte Neue über feine begangenen 
Sünden. 

Briser, v.a. zerbrechen; in Stücke brechen; 
serfhlagen, zerftoßen, zerfchmeißen. Briser eu 
mille pièces; in taujend Stücke zerbrechen. 
Briser une porte; eine Thür aufbrechen, ge: 
fhlagen. Briser lesel; das Salz brechen; die 
großenSalzklumpen zerichlagen oder zeritoßen. 
ig. Ces peuples ont brisé leurs fers; biefe 
Voͤlker haben ihreeffeln gerbrochen.Cet amant 
a brisé ses chaines: biefer Liebhaber bat bie 
Bande der Liebe, die ihn feffelten, gerriffen. 

Büiser, heiße aud, durch eine zu ftarke Bewer: 
gung ermiden, abmatten. L’agitation du car- 
rosse l'a brisé ; er ift durch bas Schütteln der 
Kutfche wie serfehlagen. Ce cheval a untrain 
rude qui m’a tout brisé; biefes Pferd hat eis 
nen fhweren, unfanften Gang, ber mich ganz 
zufammen geftoßen hat. Il est brisé de lassi- 
tude; er kann fid vor Müdigkeit nicht vegen 
und beivegen. Il se sent tout brisé du dernier 
accès de fièvre; der legte Anfall vom Fieber 
bat ibn ganz abgemattet. 

Man fagt im gem. eb. Brisons là! Brisons 
läa-dessus ! genug bicvon ! laßt uns bavon abs 
bredhen ; wir wollen nicht weiter von diefer. 
verdrichlihen Materie reden. 
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Bey den Fägern beißt, Briser, Bride legen; 
dad Lager des Wildes durch eingefnichte oder abs 
gebrodwne Zweige bemerken. (S. Brisées ) 
Briser la laine; bic Wolle Évémpeln. Briser 
le feutre; ben Filz veiffen; ibn viermal burc 
die Krämpel gieben, und dreimal ummwenben. 

Briser, ».n. mit Ungeftüm an etwas anfto- 
fen, und ſich daran brcchen ; it. jcheitern. La 
mer brise contre la côte; das Meer bricht fid 
an der Ktüfte, fchlägt mit Ungefitim an die Küfte 
an. Le navire alla briser contre un rocher; 
das Schiff wäre beynahe an einem Felfen ge- 
fheitert. 

In der Wopenkunſt beige, Briser, ein Beyzei— 
chen führen, welches man vem Wapen eines 
Hauſes hinzuſetzt, um die jüngere Linie von der 
älteren zu unterjcheiden. | 

se Briser, v. rec. brechen, zerbrechen, ent- 
zwei brechen, in Stücke geben; à. feitern ; it. 
ſich zuſammen Legen lafjen. Le verre, la por- 
celaine se brisent facilement; das Gfas, das 
Porzellan zerbricht febr leicyt. Le vaisseau se 
brisa contre le rocher; das Schiff ſcheiterte 
an bem $elfen. Un bois de lit qui se brise ; 
eine Bettlade, die fi) zufammen legen oder in 
einander fhieben läßt. Une porte qui se brise; 
eine gebrochene Thür. Un fusil qui se brise; 
eine Slinte mit einem gebrochenen Laufe. Un 
volet qui se brise; ein gebrochener Fenſterla⸗ 
den; ein Rlappladen. 

Brise-raison , s.m, ein Menfd, der obne 
Zuſammenhang fpridt; ein unvernünftigır 
Schwätzer 

Brise-scellé, s.m. ein Dieb, der Kiſten und 
Schränke erbricht, und wohl verwahrte Sachen 
ſtiehlt. (gem.) 

Brisets, s. m. pl. (Pergam.) die Achfelbaut ; 
die dünne Haut unter denAchſeln desHammels. 

Briseur, s.m. der Zerbrecher. Deſes Wort 
kommt nur noch in folgender Bedeutung vor: Les 
briseurs d'images, oder iconoclastes; bie 
Bilderſtürmer. 

Brise-vent, s.m. ber Windſchirm. 

Brisgau, s.nı. Breisgau, (Herrich in Shwaben) 

Brisis, s. m, (Baur.) der Bruch; der Ort, 
soo das Dach gebrochen iſt; iz. der obere Teil 
eines gebrochenen Daches oder einer Manjarde. 

Brisoir, s.m. die Breche, die Flachsbreche, 
Hanfbreche; iz. ber Käſebrecher; ein zackiger 
Stock, womit die zum Käſemachen beftimmte 
Milch in einem Kefjel Über dem Feuer gebro⸗ 
chen oder umgerührt wird. 

Brisque, s. f. eine Art Kartenfpiel. 

Brisure, s.f. der Bruch; der zerbrochene 
Theil an einer Sache, oder au, der Sprung. 
Il ya des brisures dans cette boiserie; e8 find 
Sprünge in biefem Zafelwerke. La brisure de 
la eourtine; (Rriegebaut.) der Bruch an der 
Gourtine; diejenige Verlängerung der&; reich. 
linie, woraus eine retirirte oder aud) eine gan— 
je Flanke entſteht. In dec Wapenkunft heise, Bri- 
sure, ein Beyzeichen in dem Wapen jüngerer 
Linien, zum Unterſchiede von den älteren. Im 
Shifisbau nennt man, Brisures, die Stellen, 
wo ein Maſtbaum aus verfhiebenen Stüden 
zuſammen gefegtift. | 

Britanisique, adj. det. g. britanniſch; brit- 
Hé; qu Groß ritannlen gehörig. Les iles 
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britanniques; die britannifchen Inſeln. 
Broc., s,m. die Schleiftanne; eine große 
Kanne, oder ein großes hölzernes Gefäß, mit 
einem weiten Bauche, Wein, Bier oder Waffer 
barein zu thun; it.der Bratſpieß. (S.Bsorhe) 
Man fagt : Manger un rôti de broc en bouche; 
einen Braten vom Spieße weg effen, fo wie er 
vom Spieße kommt, fogleid anjchneiden und 
verzehren. : 
Brocanter, v.n. einen Éleinen Handel mit 
allerlei Kunſt ſachen, Gemälden, zc. treiben die 


“man in Verjteigerungen oder fonft kauft, um 


fie mit Bortbeil wieder zu verkaufen. 

Broeantenr,s.m.einer der mit allerleifunft- 
fahhen, Gemälden, 2c. handelt, die er gelegent- 
lich Fauft, um fie mir Vortheil wieder zu verz 
faufen. 


+ Brocard, s.m. ein beiffender und boshafter 


Scherz ; eine empfindliche Stichelei. Donner 
des brocards ; fticheln. 

Brocardé, ée, part. et adj. geftidelt. S. 
Brocarder, 

Brocarder, 0. a. ftiheln; auf eine bittere 
Art ſcherzen. Il brocarde le tiers et le quart ; 
er ftichelt bald auf diefen, bald auf jenen. 

Brocardeur, euse, s. ber Stichler, dieStich⸗ 
lerinn; der oder bie gern ftihelt. 

Brocart, s.m. ber Brocart; ein feibener 
Stoff mit erbabenen Blumen oder andern ers 
babenen Zierrathen. Brocart d’or ou d’argent; 
Gold: oderSilberbrocat; Goldftoff, Silberſtoff. 

Brocatelle, s.f. der Brocatell ; ein auf Bro⸗ 
eatartgeiwirkter Zeug; it. eine Art italienijhen 
Marmors. 

Broccoli, ©. Brocoli. 

Brochant, adj. m. (Wopent.) Über ben gan⸗ 
zen Schild oder über andere Stücke im Schilde 
ber liegend, oder darüber bin gezogen. Les 
anciensDucs deBourbon portoient deFrance 
à la bande brochant sur Je tout; die alten 
Herzöge von Bourbon führten eine Binde, die 
über die Lilien des franzöſiſchenWapens hin ge— 
zogen war und fie deckte. Brochant sur Le tout; 
fogt man fig. und im gem. Leb. von einemMenichen, 
ber ſich in einer Geſellſchaft vor allen Übrigen, 
entweder auf eine gute, oder auf eine ſchlimme 
Art auszeichnet. J'y at trouvé six personnes, 
gt un tel brochant sur le tout; ich traf dort 
fechs Perfonen an, und befonders den und den, 
der ſich vor allen Übrigen auszeichnete. 

Broche, $. f. der Bratipieß, oder aud nur 
ſchlechtweg, der Spieß. Tourner la broche ; 
den Bratjpieß wenden, Des alouettes rôties à 
la broche; am Spieße gebratene kerhen. ©. 
auch Tour. 

Broche, heißt and, ber3apfen zu einemaffe; 
it. die Spille; der cijerne Draht oder Stift, 
woran die Spule fécctt 5 it. (Tudm.) das Spuls 
eifenz it. (Schloſſ) der Dorn, der Stift ine 
wendig am Schloffe, welcher in das £od) eines 
gebobrten Schlüffels hinein geht; it. ein höl⸗ 
zerner Spieß, deffen man ſich bedient, Lichter, 
Därvinge, ꝛc. daran zu hängen; ze. ber Nagel 
ander Scheibe; der erferne Stift oder Zapfen, 

der aus der Mitte einer Scheibe von Pappe ein 
wenig bervor vaat, um barnach zu fchiefen; it. 
der Haken, worauf eine ſchwere Büchfe rubet, 
wenn man nach der Scheibe ſchießt; it. der 
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"Dorn sum Radetenfchlagen ; ein eiferner ober 
bölzerner Eylinder, womit die Seele ober die 


inwendige Höhlung in der Radete gemadıt, 


wird; it. ber Senkkolben; ein Inftrument, 
womit die Büchſenſchmiede ein bereits vorges 
bohrtes Loch nachbohren ; ie. der Dornz der 
eiferne Cylinder, worüber die Platte, aus wel: 
cher der Lauf eines Feuerrohres gebildet wer: 
den ſoll, zufammen gefhmeift wird; it. der 
eilerne Zapfen, womit der Ring an der Schnell⸗ 
wage feft gehalten wird; it. (Schuhm.) der 
Zweck, bie Zwecke; ze. der Pfriem, womit die 
Lich.r zu den hölzernenZwecken in den Abfäßen 
gemadyt werden. Une broche à tricoter; eine 


&tridnadel. La broche de rouleau ; die Wal: 


zenjpindel an einer Drucderprefie; die eijerne 
Stange, welde gerade durch die Walze gebt, 
und an welcher der Karren der Druterpreffe 
unter den Ziegel gefhoben und wieder zurür 
gezogen wird. Vendre du vin à la broche; 
Wein verzapfen, auszapfen, am Zapfen ver 
taufen, im Kleinen verkaufen. 

. In der Naturgefhichte beige, La broche, der 
£angftadhel ; ein Éleiner, zudem Gefchlechte der 
Barſe gehöriger Seefiſch in ben oftindifchen 
Gemäffern. 

Bep den Gold : und Seidenflidern, und ben den 
Bortenwirkern heißt, Broche, eine Art Schiff: 
lein, das in einem gebrechfelten hölzernen 
Spießchen befteht, welches mit Eraus gefpon- 
nenen, zufammen gejchobenen Gold: und Gil: 
berfäden bewunden ift. 

Les broches 5 (Sopetenmw.) die Klieten ; eine 
Art Schiffchen oder Schügen von Holze, deren 
jebes mit einer befondern Schattirung vonSei⸗ 
de oder Garn befpulet ift; ze. (Iäg.) dieHauer 
oder Hauzähne der wilden Schweine. ©, 
Defenses. 

Broché, ée, part. et adj. (&. Brocher) Du 
taffetas broché; brofchirter Saffet. Un livre 
broché ; ein brofchirtes, ein bloß gebeftetes 
re einem papiernen Umfdlage verſehenes 

uch). 

Brochée, s. f. ein Bratfpief oder Spieß 
voll. Mon fogt gemöhnlih nur ſchlechthin, ein 
Spieß. Une brochée d’alouettes ; ein Spieß 
Lerhen. Une brochée, Heißt au, ein Lichtſpieß 
voll NE einander hängender Dochte. | 

Brochèr, o. a. mit erhabener Arbeit von 
Gold, Silber oder Seide durchwirken. Zawei— 
len wird Brocher auch anfiatt Tricoter, firicten, 
gefage. Brocher un livre; ein Bud) nur verloz 
zen beften, und ibm einen Zmjdylag von Papier 
geben; (ein Bud brofbiren). Fig. bedeuter, 
Brocher, oben bin, eilfertig freiben, ohne 
auf zierliche Buchſtaben zu ſehen; it. eine Ar⸗ 
beit, ein Werk nur flüchtig entwerfen. Ce n’est 
encore que la première idée que j'ai mise sûr 
le papier, je n’ai fait que brocher cela ; das 
ift nur no der erfte Gedanke, den ich zu Ba= 
pier gebracht und flüchtig entworfen babe. Il ne 
fait que brocher la plupart de ses ouvrages ; 
er ſchmiert feine meiften Werke nur fo flüchtig 
weg. 

Brocher, bat anfferdem als Kunſtwort nod ders 
fbiedene Bedeutungen. Brocher les peaux; 
(Pergam.) die Häute auffpießen oder auf den 
Rahmen fpannen, um fiezu reinigen oder aus: 
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zufleifchen. Brocher un clon ; (Hufſchm.) eis 
nen Nagel in den Luf des Pferdes mit dem 
Niethhammer einfhlagen. Brocher la vigne; 
die ſchmalen Furchen im Weinberge mit einem 
fhmalen Grabfcheite umgraben. Brocher la 
tuile ; die Dachziegel zwiſchen den Ratten eins 
ftecten. Brocher les tuiles; die Ziegel in den 
Biegelhütten aufhängen, um fie zu trodnen. 
Brocher les talons; (Schuhm.) die Abfäge an 
zwecken, mit hölzernen Sweden befeftigen. Die 
Gärtner fagen : Cet arbre commence à brocher; 
biefer Baum beginntWurzel zu ſchlagen, fängt 
an zu treiben. Man fagt aber bejfer, Bour- 
geonner, s 

Brochet, s.m. der Hecht. Un grand brochet; 
ein großer Hecht. Un brochet carreau; ein 
febr großer Hecht, ein Haupthecht. Un brochet 
au bleu; ein blau gefottener Hecht. 

Brocheton, s,m. das Hechtchen, Hechtlein ; 
ein — —— 

Brochelte, s.f. der Speiler, Spreiſſel; 
ein kleiner hölzerner Pflock, in Form eines 
Spießchens, womit das Fleiſch am Bratſpieße 
feſt geſteckt wird; ie. ein hölzernes Schäufelein 
oder Spätlein; ein kleiner Spatel, auf wels 
dem man den jungen Vögeln ihr Futter dar: 
reiht. Elever des oiseaux à la brochette; 
junge Vögel ätzen; fie gewöhnen, ihr Futter 
auf dem Ende eines Eleinen Spatelé anzunehs 
men. Sig. und im gem. Leb. nennt man: Un en- 
fant élevé à la brochette ; ein Kind, das fehr 
forafältig und mit vieler Mühe aufgezogen 
worben ift. 

La brochette ; (Rnopfm.) dev Anopfriemen; 
bas Eleine Zäpfchen, welches durch die Form ders 
jenigen Knöpfe geftectt wird, die man Boutons 
à la brochette nennt 5 it.(Gioteng.) der metal: 
lene Maßftab, auf welchem gewiffe Zahlen 
verzeichnet find, nad) deren Anweifung bie 
Kranzdicke einer Glode von jeder Schwere ges 
funden werden kann. 

Brochettes, nennen die Robe, in Scheiben 
gefchnittene Kalbsmilch, oder auch Stückchen 
Leber, die an Éleinen hölzernen oder jilbernen 
Spießen gebraten find. Und bep den Buchdruckern 
beijfen, Brochettes, die zwei meffingene oder 
eiferne Bänder, mıt denen das Rähmdyen an 
dem Dedel feft gehalten wird. 

Brochetté, ée, part. et adj. angefpeilert, 2c, 
©. Brochetter. 

Brochetter, v. a. anfpeilern ; mit Speilern, 
Spreiffeln oder Eleinen Spießen (Brochettes) 
befeftigen, 3. B. bas Fleijd an einem Brat⸗ 
ſpieße; it. (Sciffsb.) die Glieder und die äuſ— 
fere Verkleidung des Schiffes ausmeſſen. 

Brocheur, euse, s.ber oder dir Bücher beftet, 
(brodirt). Ehemals nannte man einenStrumpfs 
ftrider, Brocheur, und eine Strumpfjtridee 
rinn, Brocheuse, | 

Brochoir, s.m. ber Niethhammer der Huf: 
fchmiebe. 

Brochure, s. f. das Heften eines Buches, 
das nicht ordentlich eingebunden, fondern nur 
mit Papier überzogen werben foll; (das Bros 
fire). Cette femme est occupée à la bro- 
chure; biefe Frau ift mit Heften der Bücher 
befhäftigt. Brochure nennt man aud eine Éleine 
Schrift von wenigen Bogen, bie nicht gebun- 
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ben, fonbern nur gebeftet ifts eine Plugfchrift, 
(eine Brofhlire). 

Brocoli, s.m. Brocoli; eine Art italieniz 
ſchen Kohles. 

Brodé, ée, part, et adj. geſtickt. (S. Broder) 
Manchettes brodées ; ausgenähete Manjchets 
ten. Un parterre brodé; ein sierlid ausgeſetz⸗ 
tes Luſtſtück in einem Garten. 

Brodequins, s. m. pl. ©o nennt man, eine 
gewiſſe Art Halbitiefeln, deren man fid nur 
bey feierlichen Gelegenbeiten, 5.8. bey Krö⸗ 
nungen,bey der Einweihung eines Bijchofes,2c. 
bedient; it. die Halbftiefeln mit hohen Abfägen, 
deren fich die crauijhen Schaufpieler anjtatt 
der alten griechiſchen Gothurne ‚bedienen; it. 
die fpanifchen Stiefeln ; eine Art Zortur, mits 
telft welcher dem Verbrecher die Beine ges 
fehraubt werden, um ibm bas Befenntniß der 
verübten That auszupreflen, fonft aud — der 
fpanife Bot, polnifhe BoË — genannt. 
Tonus les brodequins à un criminel; einem 
Berbrecher die fpanifden Stiefeln anlegen. 

Broder, v. a. ftiden; mit Gold, Silber, 
Seide, Garn, 2c. aufjeidene, leinene und ans 
dere Zeuge, Figuren, Blumen Oder Laubwert 
auönäben. Broder un häbit en or; ein Kleid 
mit Gold ftiden. Man fagt aub: Broder un 
chapeau; einen Put einfaffen; ben Rand eis 
nes Hutes mit einerSchnur befegen. Fig.Broder 
une nouvelle; eine Neuigkeit mit erdichteten 
Zuſätzen ausfdmicten. 

Broderie, s.f. die Stiderei 5 die gefticte 
Arbcit. Broderie relevée; erbabene Arbeit oder 
Sticterei. Broderie en couchure; Stiderei, 
wo das Gold oder Silber auf bie3eidnung auf: 
gelegt, und hernach mit Seide von eben ber gar: 
be benäbet wird. Broderie en guipure; Sticke⸗ 
rei, da man das Mufter zuerft auf Pergament 
ausnäbet, und bernad auf die Zeichnung in 
dem 3eune aufnähet. Brederie passée; durch⸗ 
‚gehende Stiderei, jo daß die Blume oder Figur 
auf der einen Seite wie auf der andern ausliez 
het. Travailler en broderie ; faire de la bro- 
derie; ftiden; geftidte Arbeit machen. Un 
habit en broderie; ein gefticttes Kleid. ©. 
auch Taillure. 

Broderie; (Gartn.) bie Verzierung, bie ziers 
lie Auslegung eines Luftflüces mit Laubwerk 
oder andern Figuren, die aus Rafen, farbigem 
Sande, 2c. gebildet werden; it. (Mur.) die Aus⸗ 
zierung einer Melodie; die Manieren, bie der 
Zonkünftler oder Sänger für ſich felbft hinzu 
fügt; ie. fig. allerhand erdichtete Zufäge, wos 
mit man eine Erzählung oder eine Gejhidte 
ausſchmückt. 

Brodeur, euse, s. ber Sticker, die Stides 
tinn. Man fagt fig. und ſprichw. Autant pour le 
brodeur; glaube cö, wer es glauben kann; um 
damit anzuzeigen, daß man demjenigen, was 
gefagt oder erzählt worden, Eeinen Glauben 
beymeſſe. 

Brodoir, s.m. bie Spule, worauf die Hut⸗ 
macher die Seide zum@infaffen derHüte haben. 

Broie, Broiemeut, @. Broye, Broyement. 

Bromos, ober Bromot, s.m. die Zrefpe; 
einzu denGräſern gehörigesPflanzengejchlecht, 
bas dem wilden Hafır an Blättern ähnlich ift. 

Bronchude, s. f. der Gtolper ; bas Gtol- 
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* eines Pferdes; der Fehltritt. Son cheval 
t une bronchade; fein Pferd madte einen 
Stolper, ftolperte, that einen Fehltritt. 

Broncher, v. r. ftolpern; einen Febltritt 
thun; ‚ftraucheln ; à. fig. irren, fehlen ; etwas 
verjeben; it. in feiner Rede ftoden oder ftecten 
bleiben. Une pierre m’a fait broncher; ein- 
Stein war Uriade, daß ich ſtolperte. Il ne faut 

as broucher devant lui; man darf vor feinen 

ugen Éeinen Fehler machen. Sprichw. Il n’y a 
si bon cheval qui ne bronche ; aud) das befte 
Pferd flolpert wohl einmal ; auch der Borfid- 
tigfte Eanıı zuweilen fehlen. Il bronchoit à 
chaque parole; erftieß fait bey jedem Worte 
an; er blieb oft ſtecken. | 

Bronches, s. f. pl. die Âfte der Luftrôbre, 
die Nebengänge ber Luftröhre, die burch die 
ganze Lunge ausgebreitet jinb. 

Bronchial, ale, adj. zu den Âften der Luft: 
* gehörig. L’artère bronchiale; die £uft: 
röhreneSchlagader. La veine bronchiale ; die 
Luftröhren-Blutaber. 

Bronchies, ©, Branchies, 

Broneocèle, s.m. ber £uftrôbrenbrud) ; eine 
tropfähnliche, weichliche Geſchwulſt am Halfe, 
wobey der SchildEnorpel weiter herauswärts 
gebrüdt ift. _ 

Broncotomie, oder Laryngotomie, s. f. 
(Shir.) ber Luftröhrenfchnitt ; eine Sffnung der 
Luftröhre, wenn fie febr entzündet und ver: 
ihwollen ift, fo daß man eine Œrftitung bes 
fürchtet. 

Brontophobe, adj. de t. g. den Donner 
fürchtend oder fcheuend. 

Brontophobie, s. f. die Donnerfheu ; bie 
Furcht vor dem Donner. 

Bronze, s. m. bas Erz; eine Miſchung meb- 
rerer Metalle, doch mit Ausjchließung desGol⸗ 
des, des Silbers unb des Eifens; (die Bronze) 
it. das Gloctengut, die Glocenfpeife; ze. eine 
von Erz gegoffene Bildfäule oder Figur; it. 
eine Denfmünze von Erz. Bronze de fonte; 
Gießerz zu Bildjäulen und andern Figuren. 
Jeter une statue, une figure/en bronze; eine 
Bildfäule, eine Figur von Erz oder Metall 
gießen. Il ade beaux bronzes; er hat ſchöne 
von Erz gegoffene Bilbfäulen, Figuren, ⁊c. 
Le grand bronze, le petit bronze, le moyen 
bronze ; diegroßen, die Éleinen, die mittleren. 
Denfmiünzen von Erz. Un fondeur en bronze; 
ein Rothgießer. Sig. Un cœur de bronze; ein 
hartes, unempfinbliches Herz. 

Bronzé, ée, part. et adj. beonzirt, 2€. ©. 
Bronzer, Cuir bronzé; Raudhleber ; ſchwarz 
aufaeraubetes Leder. 

Bronzer, o. a. eine Erzfarbe geben ; eine 
hölzerne, fteinerne oder gypferne Figur fo ans 
ftreihen, daß fie das Anjehen befommt, alé. 
wäre fie von Erz oder Metall; bronziren. Man 
fagt and: Bronzer des gants et des souliers 
qu’on porte dans le deuil; Ærauerbanbfdube 
und Srauerftbube fhwarz färben. Ben den Ge 
mifchgärbern und Lederbereitern heißt, Bronzer, 
den Saffian und dasSchafleder,das zurZrauer 
gebraucht werden foll, aufrauhen, ihnen eine 
rauhe Oberfläche geben. 

Broquart, s.m. der Spießer, Spießbock; ein 
junger Rehbock, welcher das erfte malaufjeget, 
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‚und alfo nur noch Spieße ohne Enden bat; ein 
Hirſch, der ein Jahr alt if. 


Broquette, s. f. der Zwed, die Zweckez ein 
Kleiner eijerner Nagel mit einem Kopfe. Atta- 


cher une tapisserie avec de la broquette;. 


eine Zapete mit Zwecken anbeften. 

Brossailles, ©. Broussailles, 

Brosse, 5. f. bie Bürfte; it. ein Pinfelvon 
Schweinsboriten, deffen fih die Maler bedie— 
nen, die Karben aufautragen und aus einander 
zu ftreichen. Des brosses à nettoyer les habits; 
Kleiderbürften. Une brosse à nettoyer la 
tete; eine Kopfbürſte. Une brosse à panser 
les chevaux; eine Pferdebürſte, Stallbürſte. 
Une brosse à l'apprèt; eine Bürfte mit kurzen 
Haaren, wenn man etwas hart abbürjten will. 
Une brosse à dent; eine Zahnbürſte. Brosses 
ächirurgienz; Frottirbürſten, Budelfrager; 
Bürften zum Reiben der Glieder. Une brosse à 
Justrer; eine®lanzbürjte von wilden Schweins⸗ 
borften, womit die Hutmacher die Hüte auf: 
pugen. Une brosse à nettoyer un peigne; eine 
Kammbürfte, den Kamm rein zu machen. 
Brosses à plancher, Bürften, womit man bie 
Fußböden abEchrr oder bobnet. Brosses à 
morue; Bürften, womit man den Stockfiſch 
rein macht oder audfrijcht. La brosse pour 
humeeter le mortier; der Sprengpinfel der 
Maurer. In der Naoaturgeſchichte nennt man, 
Brosse, die Buͤrſtchen am zweiten undbritten 
Haare der Bienenfüße, womit fie den Blumen: 
ftaub von ihren Körperchen abwijchen, der auf 
fie fällt, wenn fie auf den Blumen fiéen. 

Brossé,ée,part.et adj,gebürftet. S.Brosser. 

Brosser, v. a. bürften; mit einer Bürfte aus: 
kehren; abkehren, auebürften, abbürften. Se 
brosser la tête; jid) den Kopf bürften. Il faut 
brosser ces habits; diefe Kleider müffen aus 
gebürftet werden. Brosser les lettres; (Bubbr.) 
die kettern abbürften, biearbe von denFormen 
mit auge, mittelft einer Bürfte, wegichaffen. 

Brosser, v. n. zu Pferde oder zu Fußein den 
bitten Wäldern herum ftreichen, über Stöcke 
und Sträuche laufen. 11 brossoit dans toute 
cette forêt; er durchftrich, er durchkroch bicjen 
ganzen Wald. 

Brossier, s. m. ber Bürftenbinder. Un 
marchand brossier; ein Bürftenhändler. 

Brossure, s. f. die Farbe, die man bem Leber 
bloß mit der Bürfte gibt. 

Brou, oder Brout, s.m. die grüne Nußjchale; 


bie äufferfte Schale der wälſchen Nüffe, oder, 


auch der Cocosnüſſe. 

Brouailles, s. f. pl. die Eingeweide ber Fi: 
fe und Vögel, die man ausleeret und fäubert, 
um ein Gericht davon zu machen. u 

Brouée, s. f. ein dicker Nebel, der als ein 
jarter, dlinner Regen herab fällt. 

Brouet,s.m. eine Art Kraftjuppe von Milch, 
Eiern und Buder. Diefes Wort wird nur noch in 
folgenden Nedensarten gebraubt: Le brouet de 
l'épousée; die Brautiuppe. Le brouet de 
l'accouchée; die Kindbetterfuppe. Man nannte 
ehemals, Un brouet d’andouilles; eine Wurft: 
fuppe. Daher fagt man noch ſprichw. und fig. von 
einem m'élungenen Unternehmen: Tout s'en est 
allé en brouet d’andouilles; bas ganze Vor⸗ 
haben ift zu Waffer geworben. 
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Brouette, s. f. der Schiebkarren, Schubkar⸗ 
ven, it. ein Élciner Dandwagen, ber von einem 
Menjchen gezogen wird; ein tindertwagen. La 
brouette de mineur; derfuuffarten bes Berg⸗ 
mannes. La brouette de vinaigrier; ber 
Schubkarren des Eſſighändlers. 

Brouetté, de, part. etadj. gekarret, ꝛc. ©. 
Brouetter, 

Brouetter, v. a. karren; mit ober auf einem 
Schiebkarren wegführen; wegkarren; Te. jez 


Brou 


manden in einer Art Handwagen (Brouette) 


herum fahren, wie man die Kinder herum zu 
fahren pflegt. 

Brouelteur, s.m. einer, ber jemanden in 
einem Handwagen (Brouette) herum farvt. 

Brouettier, $. m. der Karrenjchieber, der 
Schubkärcher. 

Brouhaha,s.m.baë verwirrteGeräuſch, wel⸗ 
ches der Beyfall verurſacht, den ein Schauſpiel 
von ben Zuſchauern erhält. On fit un grand 
brouhaha à la première représentation de cet 
opéra; biefe Oper wurde bey ihrer erften Vor⸗ 
ſtellung mit einem lärmenben Benfalle aufges 
nommen. (gem.) 

Broui, ie, part. et adj. verbrannt, verfengt, 
xc. ©. Brouir, ON 

Brouillamini, s. m. der Wirewarr, die Un: 
orbnung,bie Berwirrungs(gem.)CS.Desordre, 
Brouillerie, Confusion) ir, (Gufidm.) eine aus 
armenijchem Bolus zubereitete ArtPflafter für 
die Pferde. 

Brouillard, s. m. ber Nebel. Le brouillard 
est tombé; der Nebel ift gefallen. Le brouil- 
lard sec; der trocdene Nebel; der Sceinnebel, 
Erdrauc, Landraud, Heiderauch, Höhenrauch, 
Sonnenraud). 

Brouillard, adj. m. Papier brouillard; 
Löſchpapier, Fließpapier. 

Brouillé, ée, part. et adj. unter einander 


‚ gemengt; in Unordnung gebradt; it. entzweiet, 
- 2. (©. Brouiller) Des œufs brouillés ; ges 


rührte Eier. 

Brouillement, s. m. die Bermifchung; iz. 
der Miſchmaſch. (men. gebr.) 

Brouiller, v. a. unordentlich durch einander 
mifhen; ohne Ordnung vermengen; it. fig. in 
Unordnung und Verwirrung bringen; verwir— 
ven. U a brouillé tous ses papiers; er bat alle 
feinePapicre unter einander geworfen.Brouil- 
ler plusieurs vins les uns avec les autrss; 
verfchiedene Weine mit einander vermijchen, 
unter einander miſchen. Brouiller du vin; 
Mein durch Rütteln und Schütteln des Faſſes 
oder der Flajche trüb machen. Brouiller des 
œufs; Eier fhlagen, Eier rühren. Fig. Cet 
homme, si l’on n'y prendgarde, brouillera 
tout: wenn man nicht aufmerkſam tft, fo wird 
diefer Menjch alles in Unorbnung bringen 1, 
n’a fait que broniller l’état; er bat lauterMBer- 
mwirrung im Staate angerichtet. In er: diefer 
Bedeutung fagt man aud: Brouiller les cartes, 
S. Carte, L’amour lui a brouillé la cervelle; 
die Liebe hat ibm das Gehirn verrückt. Brouil- 
ler deux amis l’un avec l’autre; zwei Freunde 
mit einander veruncinigens Uneinigkeit unter 
ihnen ftiften. Brouiller du papier; Papier 
verderben;unnügesgeug ſchreiben. Cet homme 
est brouillé avee le bon sens; bicfer Menſch 
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bat Eeinen gefunden Menfchenverftand, ift nicht 
recht klua. Ilest brouillé avec l’argent comp- 
tant; erijt nicht bey Gelde; oder aud : er weiß 
nicht mit dem Gelde umzugehen; das Geld wird 
nicht warm beyihm. Cgem.) Man fagt and ab: 
fofute: Il n’a ni règle, ni ordre dans l'esprit; 
il ne fait que brouiller; in feinem Kopfe ift 
weder Regel noch Ordnung; er mengt, er wirft 
alles unter einander. 

se'Brouiller, ». rec. in Verwirrung, in Un: 
ordnung geratbhen, befonders im Reden; fid 
verwirrenz it. fit veruneinigen, fich entzweien. 
Ilse brouilla tellement qu'il ne savoit plus 
ce qu'il disoit; er verwirrte fit fo, daß er zu: 
legt nicht mebr wußte, was er fagte. Ces deux 
amis se sont brou'll&s pour peu de chose; 
diefe beiden Freunde haben fich über eine Klei— 
nigfeit entzweiet. Man fagt aub: Le temps se 


brouille; das Wetter wird trübe; der Himmel 


bedeckt ſich —— Ce cheval se brouille; 
diefes Pferd madt die Schule mit zu vielem 
Feuer, und geräth baburd in Unordnung. - 

Brouillerie,.s. f. die Uneinigkeit, Zwiſtig— 
£eit; der Streit, der Zwift, die Mißhelligkeit. 
Il est arrivé une brouillerie entre eux; e8 ift 
eine Uneinigkeit, eine Mißhelligkeit zwiſchen 
ihnen entftanden; fie haben ſich veruneiniget, 
entzweiet. 

Brouillon, onne, adj. et s. der oder biegern 
Unordnung und Verwirrung anvidbtet, Un 
esprit brouillon; un brouillon; une humeur 
brouillonne; ein unrubiger Kopf; cin Zänker; 
eine zur Zänkerei geneigte Gemütbsart. C'est 
une brouillonne;fie ift ein unrubiges®efchöpf. 

Brouillon, s. m. der erſte Entwurf, den man 
zuPapier bringt, um ihn hernach zu verbeffern, 
und ins Reine zu fehreiben; das Goncept. Il 
m'a fait lire son brouillon; er bat mir fein 
Goncept zu lefen gegeben. Je n’en ai fait qu'un 
brouillon, ich abe nur erft einen Entwurf ba- 
von zu Papier gebracht. In der Handlung pflegt 
mon Brouillon, ein Bud) zu nennen, worın man 
allerlei Handlungsſachen, fogleich als fie vor: 
fallen, nur flüchtig bemerkt, un fie bernach in 
die urdentlichen Handlungsbücher einzutragen; 
die Strazze, Kladde. ©. Memorial. 

Brouine, ©. Bruine. 

Brouir, v.a. verbrennen, verfengen; wel 
machen. (wird hauptfählic bon der Sonne gefagt) 
Le soleil a broui jusqu'aux feuilles des ar- 
bres à fruit; die Sonne bat diefruchtbäume bis 
auf bie Blätter verfengt. Un épi broni; eine 
verfengte Kornähre. 

Brouissure, s. f. ber@chaben, ben ber Reif, 
der Mehlthau an den Blüthen und erften Knoſ⸗ 
pen der Fruchtbäume verurfacht. 

Broussailles, s. f. pl. bas Geſträuch, Buſch⸗ 
wert, befonders in den Wäldern; das Didicht, 
das Geftäude. 

Bronssin d'érable, s. f. der Mafer, das Ma⸗ 
ferholz vom Ahornbaume. 

Brout, s. m. der junge Ausſchlag am Stans 
genholze; die Treibreifer, die jungen Spröß— 
linge, welche im Frühling aus der Wurzel bes 
abgehauenenStangenholzes wieder hervor treiz 
ben, und weldhe bas Rotuwild gern abfrißt ; ie. 
die grün Schale von wälſchen Nüſſen. S. Brou. 

Broutant, ante, adj. (Jäg.) Les bêtes brow- 


Brou 


tantes; die Hirfche, Rebe, Dambirfche und an: 
beres Wild, welches ben jungen Auswuchs 
(Brout) gern abfrißt. "4 

Brouté, ée, part. et adj. abgeweidet, rc. (©. 
Brouter) Bois brouté; (Forfim.) Erummäfti: 
ges, übel gewachſenes Hol;. 

Brouter, v.a. abfreffen, abweiden, abgraien. 
Les chèvres broutent la feuille; die Ziegen 
rein das junge Laub ab. Les moutons 

routent l'herbe; die Schafe weiden das Gras 
ab. Sprichw. L'herbe sera bien courte, si cet 
homme ne trouve de quoi brouter; das Brod 
muß fehr theuer werden, wenn diefer Menſch 
nicht fein Auskommen finden, wenn diefer 
Menſch Mangel leiden follte. ©. auch Chèvre. 

Broutilles, s. f. pl. abgehauene Reiſer und 
biinne 3weige, wovon man Wellen oder Reifig: 
PE macht; it. allerhand unnütze Kleinigkei⸗ 
ten. Faites jeter toutes ces broutilles; laßt 
biefen ganzen Plunder binaus werfen. 

Broye, oder Broyoire, s. f. die Hanf: oder 
Flachsbreche, fon Maque genannt: i2.(Kerzenm.) 
dieQuetfche, womit bas Wachs gequetſcht wird. 

Broyé, ée, part. et adj. zerrieben, zerftoßen, 
zermalmet. (S. Broyer) Man nenne: Pain 
broyé, eine Art Weißbrod von febr feitemZeige. 

Broyeinent, s. nz. das Reiben, das Zerrei: 
ben, bas 3erftofen. Le broyement des cou- 
leurs; bas Karbenreiben. 

Broyer, v. a. zu Pulver zerftoßen, zermal⸗ 
men, zerreiben. Broyer du poivre; Pfeffer ſto⸗ 
fen. Broyer des couleurs; Farben reiben. 
Man fagt aub : Broyer le chanvre; den Hanf 
brechen, anfiore Maquer, briser le chanvre 
avec la maque. ©. audi Noir, s. m. 

Broyeur, s.m. einer, der etwas gerreibt; der 
Farbenreiber. 

Broyoire, s.f. ©. Broye. 

Broyon, s. m. (Buchdt.) das hölzerneScheit, 
womit in bem Farbefaſſe der gefochte Firniß 
und der hinzu geſchüttete Kienruß durch einan— 
ber gearbeitet werden; it. ber Läufer, womit 
bie Buchdruckerfarbe zum Gebrauche auf dem 
Sarbenfteine abgerieben wird; it. (Jag.) das 
Zellereifen, das Zritteifen; eine Art Falle mit 
einem $ußtritte, der wie ein Zeller geftaltet 
ift, und womit Füchſe, Marder, Dachſe, Iltiſſe 
2€. gefangen werden. 

Bru, s. f. die Söhnerinn, die Schwieger: 
tochter, (dieSchnur). Man fogt heut zu Tage lie 
ber: Belle-Alle. 

Bruant, oder Bréant, s.m. der Golbammer. 
(Rogel) - 
Brucolaque, s. m. Go nennen die gr'echiſchen 
Chriften den Leichnam eines Menfhen, der im 
Banne geftorben tft; ie. einen Berftorbenen, 
von welchem der Pöbel glaubt, daß er umgehe 

oder fpufe. 

Brugnon, s.m. ber Blutpfirfih; eine Art 
Hfirfiche mit rothem Fleiſche und glatter Haut. 

Bruine, s. f. ein zarter, alter Regen; ein 
Falter Staubregen. 

Bruiné, ée, adj. von einem Falten Staub: 
regen getroffen ober befchädiget. Des blés hrui- 
nés; durch kalte Regen oder Reife befchädigte 
Feldfrüchte. 

Bruiner, v. impers. Ilbryine ; es fällt ein 
kalter Staubregen. 


Brui 


Bruire, v. a. Bruire une étoffe; ein Stüd 
Tuch über durchlöcherten Bretern dusarbeiten, 
unter welde man einen Keffel mit kochendem 
Waſſer jest, deffen auffteigender Dampf das 
Tuch burdbringt und geſchmeidig macht. 


Bruire, 9, n. brauſen, rauſchen, jaufenz ein 


Geräuͤſch maden. Bruire, ift gemöhnlih nur im 

Infinitiv und in der dritten Perjon des Imperfecti 

‚ Judicatisi gebraublib. Le vent bruyoit ; der 
Wind jauste. Les flots bruyoient; die Wogen 
brausten. ©. auch Bruyant. N 

Bruissement, s. m. das Braufen, Saufen, 
Rauſchenzein vermiſchtes, verwirrtes Geräuſch. 
Le bruissement des vagues; das Brauſen, das 
Rauſchen der Waſſerwogen. Un bruissement 
d’oreilles;einSaujen undBraufen in denOi ren 

Bruit, s.m. das Gcräufd, das Getôfe, der 
Lärm, ein verworrener Schall. In diefem Ber: 
ſiaude konn Bruit aud durd folgende Wörter über: 
fegt werden: das Gcraffel, Gepraſſel, Gemur— 
mel, bas Gebrülle, das Krachen, das Saufen, 
das Braujen, das Geflirre, das Knarren, der 
Knall, dasGeſumſe, das Rumpeln. Aber die bes 
fondere Anwenduug der mehreften von diefen Wör— 
vera wird gemeiniglid erjl duch ein anderes damit 
verbundenes Yauptivort beftimmt, welches die Gaz 
de ausdrüdt, bou welcher jener verworgene Schall 
hertommmt, und wofür man im Gransofijben eigene 
Börterbat. Un bruit sourd, ein bumpfes Ges 
räujch oder Getöje. Le bruit des ruisseaux; 
das Rauſchen der Bäche. Le bruit du tonnerre; 
das Gebrüll, das Krachen des Donners. Le 
bruit du canon; der Knall, bas Krachen des Ge⸗ 
fhügis. Faire du bruit; einen Lärm, ein Ge: 

räuſch, ein Getöje machen. 2 bruit de la 
porte; das Knarren der: ür. Sans bruit; gang 
leije, ganz ſachte; ohne Lärm und Geräufd. Le 
bruit d'oreille; bas Braufen in den Obren; 
das Dyrenbrauien. Sig. Il passe sa vie loin 
du bruit; er bringt jein Leben entfernt von dem 
Geräufche, von dem Gewühle oder Getümmel 
ber großen Welt, in der Stille zu. 

Bruit, bedeuser aud das Gerücht, dDiegemeine 
Säge; die Rede. Ils’est répandu un bruit; es 
bat jich ein Gerücht ausgebreitet, verbreitet. 
Le bruit court quevous vous mariez; es geht 
die Rede, daß Gie ſich verheirathen werden. 
Cest un bruit de ville; diefes Gerücht geht in 
der ganzen Stadt berum; es ift cine Stadt: 

neuigkeit; man fpridt in der Stadt davon. 
Man jagt fig. und ſptichw. Il n'aime pas le bruit 
s’il ne le fait; er nimmt fid Freiheicen heraus, 
die er andern nicht geftarten will; er führt gern 
das Wort, und kann nicht leiden, wenn andere 
aud mit reden, oder ihr Wort dazu geben wols 
len. ©. aud Cheval. 

Bruit, beige aud der Lärm, das Aufſehen, 
welches cine Sache bey der Welt macht. In die 
ſem Verſiaude wird es immer in Verbindung mit 
dem Zeitivorte, Faire, geſetzt. Cette aflaire fait 
du bruit, fait grand bruit; bieje Sache macht 
därm, macht großes Auffehen. Etouflez cette 
aflaire, n’en faites point de bruit; unterdrüs 
den, vertuſchen Sie bieje Cache, machen Gie 
feinen Lärm davon, S. auch Chasser, 

À grand bruit; mit ftoljem Gepränge; aus 
Prahierei. Il marche toujours à grand bruit; 
erzicht immer mit großem Gepränge einher. 
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S'il fait du bien à qn., c'est toujours à grand 


bruit; wenn erjemanden eine Wohltbat erzeigt, 
fo geſchiebt es allemal mit vielem Geräuſch. A 


Brui 


petit bruit; ohne Geräufch; ohne Prahlereiz in 


geheim; in der Stille; obneAufſehen zu machen. 
11 fait sesaflaires à petit bruit; er madır nicht 
viel Lärm von feinen Geſchäften; er bejorgt fie 
inder Stille. Elle fait l’aumône à petit bruit; 
fie tout den Armen in geheim Gutes; fie gibt 
ihre Almoſen in der Stille. 

Bruit, heißt auch der Zanf, der Streit. Ils 
ont eu du bruit ensemble; il ya eu du bruit 
entre eux; fie haben Streit mit einander ges 
habt; fie haben fid mit einander gezankt. Man 
fagt auch im gem. eb, Faire beau bruit; großen 
Lärm machen; zanken und fchelten. S'il vient à 
savoir cela, il fera beau bruit; wenn er das ers 
fährt, wird er einen fihönen Lärm anfangen, 
wird er fchön Éaufen. \ 

Bruit, wird au anftatt Murmure, Sédition, 
gefagt, und heiße, der Lärm und Auflauf eines 
unrubigen und aufrühriſchen Pöbele. Il y a 
bien du bruit dans cette province, daus cette 
ville; es ift viel Lârm und Unruhe in diefa Pros 
ving, in biefer Stadt; die Leute murren heftig, 
und machen viel aufrübrifche Bewegungen. 

Bruit, beige ferner der Ruf, worin jemand 
fteht; der gute ober böfe Name. Elle a mauvais 
bruit; fie bat feinen. gutin Ruf; fie ſteht in Eeis 
nem guten Rufe; fie bat einen bôfen Namen. 
Spridw. A beau se lever tard, qui a bruit de 
se lever matin; wer einmal ben Ruf bat, daß 
er früh aufftete, mag immertin fpât auffrebqn, 
man glaubt es doch nicht; wer einmal in einem 
guten Rufe ftebt, verliert denſelben jo leicht 
niht. 

Brülant, ante, adj.brennend; it. heiß, biéig. 
Le soleil est bien brülant; bie@onne brennt 
fehr heiß. Un vent brülant; ein beiffer, fengenz 
der Wind. Une fièvre brülante; ein bigiges, 
auszebrendes Fieber. Il a les mainsbrülantes; 


feine Hände find brennend heiß. 


Brüle, s. m. der brandichte Geruch oder Ges 
fhmad. Cette bouillie sent le brèlé, a un 
goût de brûlé, dieferBrey riecht brandicht oder 
angebrannt, bat einen brandichten oder brennz⸗ 
lichen Geſchinack. Al sent ici le brûlé; es riecht 
bier nad) Brand. 

Brille, &e, part.et adj. gebrannt, verbrannt. 
(©. Brüler) Paju brüle; verbranntes oter zu 
hart gebadenes Brod. Vin brûlé; glühender 
Wein;mitZuder undGewürz abgekochterWein. 
Fig. Un cerveau brûlé; une cervelle brülee; 
ein Phantaſt; ein ſchwärmeriſcher Kopf. 

Brülement, s. m. der Brand, das Verbrens 
nen. Les brûleméns de la guerre; das Gengen 


und Bren: en im-Krie.w. Le brülement des 


vaisseaux; das Verbrennen der Schiffe. 
rüler, v. a. verbre nen; mit Feuer verzehs 
ren; in Brand ftetin. Brüler des vaisseaux; 
Siffe verbrennen. Les Grecs et les Romains 
brüloiedt ordinairement leurs morts; bie 
Griechen und Römer verbrannten gemeiniglich 
ihre Zodten. Brüler une maison; ein Baus in 
Brand ftecten, abbrennen. 
Brûler, beißt au brennen; fit brennbarer 
Materialien entweder zur Feuerung oder zur 
Erleuchtung bedienen. Brüler du bois, de la 


- 
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tourbe, du charbon, Holz, Zorf, Koblen brens 
nen. On ne brüle que des racines dans cette 
contrée; man brennt in biefer Gegend nichte 
als Wurzeln. En cette maison-là on ne brûle 
que de la cire; in biefem Haufe brennt man 
nichtsals Wache. Brüler de la chandelle, de 
l'huile, Salglidter, Öhl brennen. Sprichw. 
J'en viendrai à hout, ou j’y brûlerai mes 
livres; ich will e8 ausführen, e& Éofte was e8 
mwolfe. (S. aud Chandelle) Gin ger. Peb. fagt 


man: Brülerungite, un cabatet, uneposte, 


etc. ; eine Derberge, wo man Nachtlager bals. 


ten Eönnte, ein Wirthshaus, eine Poftitation, 
2c. vorbey fahren, ohne einzufehren. ©. aud 
Etape. 

Sig. fagt man: Brülerlacervelle A qn.; jes 
manden eine Piftole vor den Kopf fhieben; eiz 
nem eine Kugel durch dad Gehirn jagen. Brüler 
le jour; ©. Jour. Brüler du vin; Wein deſtilli⸗ 
ven, und Branntwein daraus machen. 

Brüler, heift aud zuweilen ſtark erhitzen; eine 
ſtarke Pise verurfachenz ir. durch allzu ftarke 
Hide befchädigen; austrodinen,ausdörren. Cela 
brûle le sang; bas erhiget, entzündet bas Blut. 
Il a une fièvre ve le brûle; er bat ein auszeh⸗ 
rendes Fieber. Le soleil lui a brûlée teint; 
bie Sonne bat ihm die Haut im Gefichte vers 
brannt. | 

Im erweiterten Sinne wird Brüler aud von der 
Wertung geſogt, welde eine anferordeneliche Kälte 
auf gewiſſe Dinge zu haben pflege. La gelée a 
brûlé la racine des arbres; der Froft hat die 
Wurzeln der Bäume beichädiget. La neige 
brûle les souliers; der Echnee verbrennt die 
Schuhe, macht die Schuhe roth, und verderbt fie. 

‚Brüler, v. rn. brennen; durch bas Feuer ver: 
zehrt werben; it. fig. brennen; von irgend einer 
Leidenfhaft heftig eingenommen oder entzün— 
det feyn; it. vor en brennen; heftig nach 
etwas verlangen. Le bois sec brûle mieux 
que le bois vert; baë trockene Holz brennt befz 
fer als das grüne. On voyoit de loin des vais- 
seaux qui brüloient; man fab im ber Ferne 
Schiffe brennen. Man fagt and: Laisser brûler 
une viande; eine Speife anbrennen laffen. 
Touchez ses mains, elles brflent; fürlen Sie 
feine Hände an, fie brennen, ſie find ſehr heiß. 
Les pieds lui brülent; bie Füße brennen ihm; 
er hat Sehr beiffegüffes ét. fig. es brennt ihm uns 
ter ben Füßen; bie Ungebuld treibt ihn; er Éann 
nicht langer warten. Ce jeune homme brûle 
d'ambition; diefer junge Menfch brennt von 
Ehrgeis, vor Ehrgeiß. Tlbrüle d'amour, tie 
Liebe verzehrt ibn; er ift heftig verlicht. Je 
brûle de vous revoir; id brenne vor Begterde, 
Sie wieder zu feben. Je brûle d'aller là; id 
brenne vor Verlangen, bort bin zu gehen. 
Spribro. Pendant que vous vous amusez, le 
rötbrüle; während dem Cie fit ba aufhalten, 
verbrennt der Braten, wird die Hauptfache 
verfäumt. ©. aud Livre und Tapis. 

se Brüter, v. rec. fich brennen oder verbrens 
nen; fih am Feuer bejchädigen. On ne peut 
toucher cela sans se brûler; man fann das 
nicht anrühren, ohne fi zu brennen. Man fagt 
fig. und fpribio. bon einem Menfchen, der ſich, 
chne daran gedacht zn haben, in ein Krauen- 
zimmer verlicht, ober ber fi zu feinem Nach— 
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theil durch irgend einen Schein blenden und 
verführen laffen, Il est venu se brûler à la 
chandelle; Il s'est venu brülerä la chandelle; 
er bat fich dte Flügel verbrannt. . 

A brûle pourpoint;eine adterbiafifhe Nedens« 
art. Tirer A brüle pou-point, einem das Ges 
wehr gerade auf ben Leib kalten; fo in der Nähe 
auf jemanden fchießen, daß es nicht möglich ift, 
ihn zu fehlen. Fig. C'est une raison à brıile 
pourpoint, un argument à brûle pourpoint; 
gegen biefen Grund, gegen diefen Bweis läßt 
ſich nichts einwenden. Man age aub: Il Lui a 
dit cela à brûle pourpoint; ila tiré sur lui à 
brûle pourpointz er bat es ibm gerabe in bas 
Geſicht gefagt. Ce qu'il vons di oit à, étoit à 
brûle pourpoint ; was er Inn da fagte, war 
zu grob. Von einem Menfben, der one RÉ: 
fiht und Schonung zu Werke gebt, oder a rabe 
heraus jagt, was er dent, fagt man: Il y vaà 
brûle Pen 

Brüleur, s. m. Diefes Wort wird nice leds 
anders gebraudt, als in folgender Nedensare: Un 
brüleur de m isoas; ein Mordbrenner. 

Brülot, s. m. ber Branber, bas Brandfhiffs. 
ein mit feuerfangenden Sachen angefülltes 
Sl welches angezündet, und auf feindliche 
Schiffe getrieben wird, um folche in Brand zu 
ſtecken; it. fig. eine verfalzene und zu ſtark ges 
würzte Speijes it. ein Biffen, din man ftart 
mit Salz und Pfeffer angemacht bat, und den 
man jemanden heimlich beybr'ngt, um ihm eis 
nen offen zu fpielen. Chemals hie; aud Brülot,, 
ein feuriger Pfeil. 

Brülure, s. f. da6 Brandmahl ; ein burd 
Brennen verurfahtes Mahl oder Zeichen auf 
der Haut; it. ber Branbihaben, die Brand: 
wunde; ze. ber Brandfleden; ein Flecken, der 
durch Brand auf irgend ciner Sache verurfaht 
wird, De l’onguent pour la brûlure; Brands 
falbe; Salbe wider die Rrandſchäden. Le feu 
tomba sur ses habits, et y fit une grande 
brülure; e8 fiel Feuer auf feine Kleibung, und 
machte einen großen Sranbfleden. C'est un 
trou de brülure; diefestod ift hinein gebrannt, 
iſt durch Brand entftanden. 

*Brumaire, s.m, der Nebelntonat; vom 22 
October bis zum 20 November. 

Brumal, ale, aJj. was im {inter zumBors 
fein fommt; was zum Winzer gehört; mas 
zur Winterszeitgefchieht. Plantes brumales; 
Pflanzen, die im Winter blühen; Winterges 
wädfe. Les Romains cel&bro'ent l'hiver en 
l'honneur de Bacchus les fètes brumales; 
die Römer feierten im Winter zu Ehren des 
Bachus die Winterfefte. 

Brume, s. f. ein dicker Nebel auf der See. 

Brumeux, adj. nebelig. Temps brumeuz; 
nebeliges Wetter. 

Brun, brune, adj. braun. Cheveux bruns; 
braune Daare, Un habit brun; ein braunes 
Kleid. Brun rouge; braunroth. Bai-brun: 
dunkelbraun, faftanienbrau. | 

Brun, s. m. bad Braun ober Braune; die 
braunrRarbe. Cette étoffe est d’un beau brun; 
biefer Zeug bat ein fehr fhônes Braun. Le 
brun lui siedtrès-bien, das Braıme, — 
ne Farbe kleidet ihn ſehr gut. Bey den Malern 
heijfen Les bruns, die bunkelen Farben ober 
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Stellen, die Schatten in einem Gemalde, im 
Geaenfage der Lichter, (les clairs). Man fagt 
aub: I commence à faire brun; es fängt an 
Nacht zu werden; die Nacht bricht berein: 

Brun, Brune, s, eine Perfon, die ein bräuns 
liches Geficht oder Braugge Haare hat. Uu beau 
brun; ein jchöner Mafin mit einem fchwarz« 
bräunlichen Gejichte, oder mit braunen Saas 
ren. Une belle brune; eine ſchöne Brünette. 
Man ſagt: Sur la brune; in der Abenddämme⸗ 
zung; zwifchen Licht und Dunkel. 

Brunelle, s. f. die Brunelle, das Brunellens 
krautz die Braunwurz; ein Wundfraut. 

Brunet, ette, s.einePerfon von bräunlicher 
Gefihtsfarbe. Un beau brunet ; ein ſchöner, 
Éleiner, [hwarzbräunliher Mann. Une petite 
brunette; eine Beine Brünette. Man nennt 
. aud, Brunettes, gewiffe Beine, zärtliche Lieder, 
die fih leicht vom Blatte weg fingen laffens ir. 
(Nature) Walzenſchnecken, Datteljchneden 
oder Rollen, bie einen weiffen Grund mit 
fhwarzbraunen oder rothbraunen Bändern 


haben. 


Bruni, ie, part. et adj. braun angeftrichen, 
x. (©, Brunir) De l’or bruni; geglättetes, 
poliertes Gold. 

Brunir, v. a. braun machen ; mit brduner 
Farbe anftreichen oder bemalen; it. glätten; 
glänzend machen; bruniten;. polieren. Faire 
bruniruncarrosse; eine Kutſche braun anftreis 
den laffen. Brunir de l'acier; Stahl brunis 
ten; ibn per glätten und glänzen. Brunir 
la tranche d’un livre; den vergoldeten Schnitt 
eines Buches mit dem Glättbeine polieren. 
Brunir de l'or, del’argent; Gold, Silber po⸗ 
lieren, glänzend madjen. Brunir une planche; 
(Kupferft.) eine Platte gärben, mit dem Gärbe— 
fable (Brunissoir)glatt machen und polieren. 

Brunir, v. 2. braun werden. Les cheveux 
de cet enfant étoïent blonds, mais ils com- 
mencent à brunir; bie Haare diefes Kindes 
waren meiBgelblid, fie fangen aber an braun 
zu werden. j 

Brunissage,s.m.dbas&lätten,Bruniren oder 
Polieren der Metalle. 

Brunisseur, s. m. ber Poliercr; einer ber 
das Silbergeſchirr poliert, glänzend macht. 

Brunissoir, s. m. der Polierftabl, Brunirs 
ſtahl) das Glättbein; ein Inftrument zum Glät⸗ 
ten oder Polierenz it.(Rupferft.) der Gärbeftahl: 
(©. Brunir, v. a.) 

Brunissure, s. f. der Glanz ber polierten 
Arbeit; it. CZäg.) das Reiben des Geweihes bey 
den Hirſchen. 

Brunsvic, Braunfchweig, (Stadt in Deutſch⸗ 
land.) 

Bruse, s. m. der Mäuſedornz ein Strauch. 

Brusque, adj.de t. g. ungeſtüm, auffahrend, 
rauh, grob, trotzig. Un homme brusque; ein 
rauber Mann, deffen Betragen grob und uns 
geftüm ift, Une réponse brusque; eine trogige 
Antwort. Faire une réponse brusque; aus 
genblicklich, aber trocten und hartantworten. 
Cette femme a l'humeur brusque; biefe Frau 
bat ein auffabrenbes Temperament. 

Brusqué, és, part. et adj. ©. Brusquer. 

Brusquement, ado. auf eine raube, ungez 
ſtüme, trogige Art; ie. fhnell und mit Unge⸗ 
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ftüm. Répondre brusquement; auf eine trogs 
zige, unhöfliche Art antworten; ir. augenblick⸗ 
lich, aber troen und hart antworten. Faire 
geh. brusquement; etwas fchnell und mit Uns 
geftüm thun. Charger brusquement les en- 
penis ; ben Feind plöglich überfallen, ohne 
ihm Beit zu laffen, fid) zu befinnen. 


Brusquer, o. a. (quelqu'un) jemanden mit 
Ungeſtüm begegnen; ihn unfreundlich und uns 
höflich anfahren, durch harte, unhöfliche Worte 
beleidigen; einen anfaëren, anjchnarchen. IL 
brusque tout le monde; er begegnet allen Leus 
ten unbôflid; er fährt alle Leute an. Man fags 
aub: Brusquer une affaire; gar ju ſchnell, zu 
hitzig, zu haſtig in einer Sache verfabren. Brus- 

uer une place; einen Ort bigig angreifen; 
einen Ort beftürmen, obne ihn vorber zu belas 
gern. Brusquer l’aventure; de ſchnell und 
auf Serathewohl zu etwas entfchließen. 


Brusquerie, s. f. eine ungeftüme und grobe 
Begegnung, infonderheit dag Anfahren mit \ 
heftigen, trogigen Reden. ps 

Brut, (das T wird im Singular mit ausgefpro- 
den) brute, adj. roh, unbearbeitetz was nod) 
feine Politur, Feine Verfeinerung befommen 
bat; it. fig. no unvollendet; was noch nicht vbl⸗ 
lig ausgearbeitet ift. Du sucre brut; roher 
Buder. Cire brute; robes Wachs, fo wie es aus 
dem Bienenftocte kommt. Des diamans bruts; 
robe, ungefchliffene Diamanten. Du marbre 
brut, roher Marmor, fo wie er aus dem Bruche 
fommt, Je ne puis vous montrer cet ouvrage, 
il est encore tout brut; id fann Ihnen biejeë 
Werk nicht zeigen, es ift nur erft fo bin gewor⸗ 
fen, und nod) nicht völlig ausgearbeitet. Man 
fagt auch: Ce jardin est encore tout brut; dies 
fer Garten ift noch gar nicht eingerichtet; es 
ficht noch jehr wild darin aus. Die Rupferfeber 
nennen, Tailles, hachures brutes; rohe Züge 
und Schraffirungen, dienicht fließend und mars 
fig find, 

‚In der Handlungsfprache heißt, Poids brut, das 
Gewicht einer Waare Überhaupt, mt Inbes 
griff des Faſſes, der Kifte, des Packtuches, ac. 
S. auch Ort und Peser. 

Brutal, ale, adj. et s. viehiſch, viehmäfßig; ie. 
ungefchliffen; grob und dumm; it. toll£ühn. Un 
homme brutal; ein viehifcher, ein wilder, unges 
fitteter Menſch; ein ungefchliffener Kerl. Une 
passion brutale; eine viehiſche Leidenfchaft. Un 
courage brutal; eine tolltühne Herzhaftigkeit. 
C’est un brutal;un franc brutal;er ift ein gros 
ber, erzgrober, ein ungefchliffener, viehijcher 
tollfühner Menfch. f dise 

Brutalement, adv. auf eine viehifche, grobe, 
ungefchliffene, bumme, tollfürne Art. * 
brutalement; grobe, unvernünftige Reden 
führen. 

Brutalisé, ée, part. et adj. gemißhandelt, 
rc. ©. Bruxaliser. 

Brutaliser, 9. a. (quelyqu’un) jemanden 
durch jehr harte Worte, burd ein grobes und 
unvernünftigesBetragen beleidigen; einen mifz 
banbeln. Il le brutalisa sans sujet, er begegs 
nete ihm ohneurſache febr grob; ex mißhandelte 
ibn ohne Urfade. 

Brutalité, s. f« eine viehiſche Seibenfchaft; 
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die Rohheit, Wildheit der Sitten; it. eine vies 
bifhe, unvernünftige, unmenjchliche, tollkühne 
Handlung; it. eine große Grobheit in Redenz 
grobe Worte. Assouvir sa brutalité; jeine vies 
bifchen Begierden befrieblgen. Faire une bru- 
talit&; commettre une brutalité; eine viebifche, 
unmenichliche Danblung begeben. Dire des 

brutalités à qn.; einem Grobheiten fagen. 


Brute, s. f. bas Vieh, das unvernünftige 
Æbier. Il tient moins de l’homme que de la 
brute, er bejiét weniger Œigenjchaften von ei- 
nem Menfhen, als von einem Viehe. L’ins- 
tinct tient lieu de raison aux brutes; der Ins 
ftinct dient den Thieren ftatt der Vernunft. 


Brutier, s.m. ein Raubvogel, der fich nicht 
zur Beige abrichten läßt. 

Bruxelles, Brüffel (Stadt in Brabant.) 

Bruyant,ante,adj.lärmend,raufchend,braus 
fend, tobenb, 2c. On entendoit plusieurs voix 
bruyantes; man hörte mehrere lärmende 
©&timmen. Des flots bruyans ; braufenbe, to= 
bende Wellen. Une trompette bruyante; eine 
fehmetternde Erompete. Man fagt im gem. Leb. 
Cet homme est bien bruyant; diefer Menſch 
macht febr viel Lärm. Une rue bruyante; eine 
unrubige Straße, wo immer viel Lärm und 
Getöſe ift. 

Bruyère, s. f. die Heide, bas Heidekraut; it. 
die Heide; eine mit Heidekraut, Geniſte und ans 
derem nicbrigeh Gefträuche bewachfene Strede 
£antes. Un fagot de bruyères ; ein Büjchel 
oder Bündel Heidefraut. La bruyère bacci- 
fère; die Becrbeide; die große Heidelbeere; die 
Raufchbeere, Zrunfelbeere. La bruyère à ba- 


lais; die Befenheide. Il y a âne bruyère con-. 


sidérable dans cette contrée; in biefer Gegend 
ift eine beträdtlih große Heide. ©. Lande 
und Coq. « 

Bryonne, WE die Zaunrebe; im gem. Leb. die 
Zaunrübe, Gichtrübe, oder au die Stückwurz 
genannt, 

Bu, bue, part.et adj. getrunfen, ıc. (©. 
Boire) Toutes les bouteilles ont été bues; 
alle Flafden find auegetrunfen worden. ©. 
auch Honte. 

Buanderie, s. f. das Waſchhaus; der Ort, 
wo der große Wajchkeffel eingemauert ift, und 
wo die Wäſche gebaucht wird. 

Buandier, ière, s. der Wäfcher, die Wäſche— 
zinn zum Auswafchen der neuen, noch ungez 
brauchten Leinwand. Bon Wäfchern und Wä⸗—⸗ 
fcherinnen des bereits” am Leibe getragenen 
Weißzeuges, fagt man, Blanchisseur, Blan- 
chisseuse. 4 

Bubale, s.m. der Zwergbüffel, der ©ticr: 
hirſch, bas Dirjditbier, forft au, Vache de Bar- 
barie, die Kuh aus derBarbarei, genannt. 

Bube, s. f. eine Keine Blatter oder Blafe 
am Leibe auf der Haut. 

Buberon, ©. Biberon. 

Bubon, s. m. die Leiftenbeule, die Leiſtenge⸗ 
ſchwulſt. Un bubon pestilentiel; eine Peft- 
beule. Un bubon vénérien; cine veneriſche 
Beule. | 

Bubonocèle, s. m. (Cpir.) ber Seiftenbruc 
oder Weichenbruc. 

Buccal, ale, adj. (Yrer5 zum Munde, oder 
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vielmehr su ben Baden gehörig. Les glandes 
buccales; die Backendrũſen. L’artère buccale; 
die Badenpulsader. 

Buccellation, s. f.(Chnm.) bas Theilen einet 
Materie in eine Anzahl Sticte, damit man fie 
bequemer handbaben up bearbeiten könne; bie 
Zerſtückung / des Ganze. | 

Buechante, S. Baccharis und Conyse, 

Bucein,s.m.(Naturg.)dieTrompetenjchnedte, 


bie Hornjchnecke, das Saufehorn, Blajehorn, 


Kinkhorn, die Seetrompete, bas Tritonsborn, 
eine Art gemwundener Schneden. Le grand 
bucein; das große Spighorn der fügen Waffer 
mit ſechs Gewinden. Le petit buccin; bag Éleiz 
ne Spishorn, mit fünf Gewinden.' Le buccin 
ventru; die weitmündige, durchſichtige Bauch⸗ 
ſchnecke, mit drei oder vier Gewinden. 

Buccinateur, s. m. der Pofaunenbläfer. (S. 
Buccine) In der Anatomie beißt, Le buccina- 
teur oter Le muscle buccinateur, der Erom- 
petermusfel oder Backenmuskel. 

Buccine, s. f. So heißt bep den Alten, eine 
Art Pofaunen im Kriege; it. ein Hirtenhorn. 

Buce,s f. So nennen die MR nirer eine höl⸗ 
zerne Röhre, um den Minengängen Luft zu vers 
fchaffen. 

Bucentaure, $. m. der Bucentaurz ein Gen 
taur, deffen Körper nach der Fabellehre einem 
Stiere gleich war. (S. Centaure) In Venedig 
wird bas große und prächtige Schiff, worauf 
jährlich am Himmelfahrtstage der Doge fährt, 
wenn er fid) mit dem abriatifchen Meer vers 
mäblt, Bucentaure genannt. 111 

Bucéphale, s. m. der Bisephalus; das eble 
Leibpferd Aleranders des Großen, das fich von 
niemand als von ihm beftcigen ließ. Im Scherze 
nennt man zumeilen, Bucéphale, ein ſchlechtes 
Pferd, das ſich nicht gut regieren läßt; eine 
Schindmähre, eine Rracte. 

Büche, s. f. das Scheit; ein Stück gefpaltez 
nen Dolzes, woraus das Klafterholz beftebt. 
Une büche de hêtre; ein Scheit Buchenbol;. 
Une bûche de bois flotte; ein Scheit Fiößhol;. 
(S. auch) Noël.) Fig. fagt man von einem bumz 
menMenjchen: C’est une büche; er ift ein Klotz. 

Büche, heist auch, die Büfe, Häringsbüje; ein 
Fahrzeug, deffen jich bie Holländer undEnglän: 
der zum Däringsfange bedienen. 

La réparation à la büche;(Sorfto.>berorftz 
brud; die Strafe, weldhe bas Korflamt denen 
zuerfennt, die im Walde heimlich Brennholz 
bauen und wegführen. Büches d’orangers; 
(Gartn.) abgeflobte oder abgeköpfte Orange: 
ſtämme, jo wie fie aus Genua und der Provence 
gebracht werden. La büche à dégrossir; die 
Elosförmige Ziehbank benm Grobdrahtzieben. 

Bücher, s.m, die Holzkammer, derHolzſtall, 
ber Holzſchoppenz it. der Scheiterhaufen; ein 
aus Holzideiten beftehender Haufen, auf wel: 
chem man ebebem die Leichen verbrannte, und 
jest not gewiffe Verbrecher zu verbrennen 
pflegt; ber Holzſtoß. 

B“ücheron,s.nı.dberHolzbauer, Holzhacker im 
Walde, der das Holz in ben Wäldern fället und 
zu Scheiten ſchlägtz der Scheityauer. 

Büchette, s. f. die Holzſpänez Eleines Holz; 
Meisholz, der Abfall vom Holze, ben die armen 
geute im Walde aufifen. 
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- Bucolique, adj, de t. g. et s. zum Hirten⸗ 
teben gehörig. Poèmes bucoliques; Hirten⸗ 
gedichte, Schäfergcdichte. Les bucoliques de 
Virgile; Birgils Dirtengedichte. Unter Buco- 
liques, verfieht mon auch im gem £eb. eineSamm⸗ 
lung von allerleı Keinen von geringem 
Werthe. Il nous fit l’étalage de ses bucoliques; 
er legte uns feinen ganzen Kram von Selten: 
heiten zur Schau dar. Bar 

Bude, Ofen, (Stadt in Ungarir). 

Bude, s.f. wurde ehedem flatt, Lessive, die 
Bauer, geiagt. Faire la buée; bauchen. 

Buffet, s. m. der Gérant zur Verwahrung 
des Silbergeſchirres und des leinenen Zafelges 
râttes ; it. der Schenktifch, Credenztiſch; eine 
Tafel, worguf man denjenigen Theil des Sil: 
bergefhirres, welcher bey dem Gaſtmahle ges 
braucht werden ſoll, nebjt Brob, Gläfern, ꝛc. 
— aufſetzt; it. das ganze zum Sebrauche bey der 
Tafel gehörige Silbergefchirr ; ir. bas Gchäufe 
einer Orgel; das Orgelgehäufe; der Kaftın, 
worin die Orgelpfeifen befindtich find. I Man 
nennt au, Un buffet d’orgues; ein Pojitiv; 
eine Elcine Orgel. : 

Buffeter, v. a. heißt eigentlich, an dem Cre— 
denztiſche den Wein koſten 3 wird aber nur no 
gefogt, wenn von ungetreuen Suhrleuten die Rede 
in, welche die Weinfäffer unterwegs auf dem 
Wagen anbobren, undvom Meine heraus trinz 
fen, indem fie dad Maul am Faſſe unterhalten. 

Buffeteur, s. m. ein Sutrmann, ber ein 
Meinfah, bas er auf dem Wagen führet, uns 

vegs anbohrt und daraus trinft. 

Bufietin, ©. Buffletin. 

Bufle, s.m. der Büffel, Büffelochs; it. das 
Küffelleder ; ein gegärbtes Büffelfell; ie. ein 
Bamms oder Koller von Büffelleder, oder auch 
vom Felle eines Dirihes, Elenthieres, Renn⸗ 
tbieres, bas wie ein Büffelfell bereitet ift. 

Bufleterie, s. f. das fämtliche Lederwerk, 
welches zu Montirungsftüden der Soldaten 
gebraucht wird. | 

Buffletin, s. m. ein junger Büffel; ein Büf⸗ 
felkalb; it. das Fell von einem jungen Büffel. 

Bugle, s. f. der Günſel. (Pfanse) La bugle 
de; Alpes; der Alpengünſel. 

Buglose, s. f. die Schfenzunge. (Pflanze) 

Bugrane, oder Bugronde, s. f. das Ochſen⸗ 
bred; die ftachelige Daubedel, (Pflanze) ©. 
Arröte-bauf! 

Buhots, s. m.pl. die gefärbten Federn, wel- 
de die Federſchinücker vor ihren Läden aus— 
hängen. | 

Buire, s. f. bie Schenffanne; eine große 
Kanne zu Wein oder andern geiftigen Geträn- 
ten, welche gemeiniglich zumStaate aufSchent: 
tifhen oder Eredenztifchen aufgeftellt wird. 

Buis, s. m. der Buchs (Bur) oder Buchs⸗ 
baum. Tondre le buis; den Buchs fcheren, 
mit der Schere befdneiden. Le buis épineux; 
der ftachelige Buchs; der Buchsdorn, vou einis 
. gen, Le-buis d’äne, genannt. ._ 

Ben den Schuhmachetn heißt, Buis, das Glätt— 
Holz von Buchsbaum, womit der.Rand der 
Goblen poliert wird; it. die Glättſchiene, das 


Glättheft zu Polierung der Abfäge. Man fügt … 


daher im gem. Seb. fig. Donner le buis à une 
«hose; die letzte Hand au sine Arbeit legen; 
François Allum. 
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einer Sade, einer Arbeit bie lebte Politur ges _ 
ben; 22. einer Sache eine Farbe geben; fie recht 
ſüß und angenchm vorftchen. 

* Buisson, s.m. bas Gebüſch, der Bufch, bas 
Buſchwerk. Un buisson épais; ein dickes Gez 
büſch, Buſchwerk. Ce n'est pas une forêt, ce 
n’est qu’un buisson; es iſt fein Wald, es ift 
nurein Buſch. Dieu apparut à Moïse dans 
un buisson ardent; Gott erjehien bem Mofes 
in einem feurigen Buſche. Sprichw. Il a battu 
les buissons, et un autre a pris les oiseaux; 
er bat auf bie Büſche geklopft, und ein anderer 
bat die Vögel gefangen; er bat die Arbeit ges _ 
than, und ein anderer bat den Genuß bavon. 
Il n’y a si petit baisson qui ne porte son. 
ombre; e3 ih Fein Büſchchen fo Élein, esgibt 
feinen Schatten; es ift fein Menſch fo gering, 
daß er und nicht nützen oder fehaden Eönnte, 
©. au Creux. 

Die Oärtner nennen, Buisson (des arbres 
nains taillés en buisson } 3mwergobftbdume, 
welche in der Geftalt eines Gefträuches gezogen 
find, indem man jie nur inwenbig befchneidet, 
aber auf allen Seiten heraus wachen 
läßt. 

Le buisson ardent, ober Pyracante, s.m, 
(Botan.) der feurige Bufch ; der ftachelige Mifs 
pelbaum; der virginifche immer grünende Das 
geborn, ber, wenn er voll Eleiner rother Bees 
ven fit, gleichjam feurig auéfiebt. 

Buissonneux, euse, adj. bujchig, mit Ges 
bitichen oder Buſchwerk bewachſen. 

Buissounier, ibre, adj. Man neunt, Lapins 
buissonniers, Buſchkaninchen; Kaninchen, die 
ſich im Gebüſche aufhalten. ©. auch Ecole. 

Buissorfnier, s.m. ein Stadtbedienter, der 
fiber die Schifffahrt auf ben Flüſſen, über die 
Stadtbrücen, Mühlen, 2c. die Aufſicht bat, 


‚und dem Stadtrathe darüber Bericht erftatten 


muß. . 
Buissures, s. f. pl. (Vergold.) ber Schmuͤtz, 
der fid) vomFeuer auf einer Vergoldung anfest, 
Bulbe, s. f. (Botan.) der Knollen ober bie 


Zwiebel der Gewächfe, welche die eünftige juns 


ge Pflanze einſchließt. La bulbe de l'œil; 
(Anat.) der Xugapfel, La bulbe de lurètre; 
die Zwiebel der Harnröhre; eine längliche Ers 
weiterung des ſchwammichten Weſens der Harn⸗ 
röhre, zunächſt dem Halſe der Harnblaſe. 

Bulbeux, euse, adj. zwiebelartig; êt. was 
aus einer Zwiebel wächſet. Une plante bul- 
beuse ; ein Zwiebelgewächs. Il y a des plantes 
bulbeuses, et des plantés qui viennent de 
graine; es gibt Pflanzen, die fid) durch Zwie⸗ 
beln, und andere, die ſich durch Samen fort⸗ 
pflanzen. * 

Bulbonae, s.m. die Mondviole, die Silber⸗ 
blume, das Gilberblatt; it. das Monbfraut, 
der Benusfpiegel. S. Lunaire, 

Bule; S. Bulle; (Papierm.) 

Bulin, #. m. (Naturg.’) die Eleine Waffers 
blaſe; eine fehr Eleine, links gewunbene, fable 
rothe Kahnjchnede, mit drei Windungen. 

Bullaire, s.m. die Sammlung pâpfilider 
Bullen; dasBullarium. 

Bulle, s.f. die Bulle; ein in ber päpftlichen 
Kanzcllei ausgefertigter Brief auf Pergament, 
der mik a bleiernen Siggel verjehen ift, 
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worauf bie Bilbniffe des heiligen Petrus und 
des heiligen Paulus fteben. Fulminer une 
bulle; eine päpftliche Bulle in einem Lande 
oder in einem Kirchſprengel befannt machen, 
damit fie vollzogen werde. Im Plural verſteht 
man unter, Bulles, — das Beſtallungs⸗ 
patent zu einer Pfründe, die im päpftlichen 
Gonfiftorio vergeben wird. Und die alten Römer 
nannten,-Bulles, gewiffe Éleine Kugeln von 
Gold oder Silber, welche die Kinder vornebs 
mer Leute, oder auch die Kriegshelden, benen 
die Ehre des Triumphs zuerfannt war, am 
Halfe trugen. Man nennt: La bulle d’or; die 
goldene Bulle; ein zum Reichögefege gemordez 
ner Vertrag vom Jahr 1356, zwijchen Kaifer 
Gart dem Vierten und den beutjchen Reiche: 
ftänden, wegen der Kaijerwahl und der £urs 
fürftlichen Vorrechte. | 

Une bulle d’eau ; (Phyf.) eine Wafferblafe. 
Une bulle d'air; eine £uftblafe. Aug führen 
berfbiedene Schneden deu Namen, Bulles, Bla: 
fen, Blajenfchneden, Wafferblafen, ıc. ©. 
auch Bulin. 

Bey den Papiermadern heißt, Bulle, Halbzeug; 
eine geringere Art von £umpen. ion nennt da: 
ber, Papierbnlle; graues, ſchlechtes Schreib: 
oder Gonceptpapier. 

Bulle, ée, adj. was mit bengehörigen Sie: 
geln bekräftiget ift ; rechtsträftig. Une com- 
mission bien scellée et bullée; ein in der 
beften Form auégefertigtes und befiegeltes 
Gommiffionspatent. Un bénéfice bullé; eine 
Pfründe, wozu man den Beflullungsbrief aus 
Rom, in Form einer ordentlichen Bulle, ets 
halten muß. Man fagt auch von einem Geiſtlichen: 
Tlestbulle; fein Seftallungébrief ift zu Itom, 
in Form einer Bulle, ausgefertiget worden. 
I} n'est pas encore bullé; er erwartet erſt 
—* ſeine Bulle aus Rom. 

Bulletin, s. m. der Wahlzettel; ein kleiner 
Zettel, wodurd die Wahlherren, jeber für fich, 
einem der Ganbibaten, befonders bey der Papſt⸗ 
wahl, ihre Stimme geben ; it. der Berichtzettel 
über den gegenwärtigen Zuſtand einer Cache 
von Wichtigkeit; ein. Rapportzettel, den ein 
Officier oder General täglich an feinen Chef 
abfertigt ; der Tagszettel; it. das Tagebuch 
eines Arztes Über den Zuftand eines Kranken; 
it. ein Befehlözettel, den ein Stadtmagiſtrat 
feinen Bürgern zuſchickt; einGinquarticrungés 
zettel, ein Gefundheitspaß, ein Paifirzertel, 2c. 
In der Handlung beige, Bulletin, eine Art Ins 
terimsfcheine, daß man ben Zoll für eingegan- 
gene und ausgeführte Waaren bezahlt babe. 

Bulteau, $. m. (Gartn.) ein rund gefchnittes 
ner ober rund gezogener Baum. . 

Bunette, s, f. ein dem Sperlinge dhnlicher 
Vogel, der in den Dedenniftet. 

Bunias, s. m. der Meerjenf ; eine Pflanze, 
welche am Strande deö Dieeres wuchfet. 

Buphtalme, s. m. ©. Ocil-de-bœuf, 

Bupleurum, s, m. ©. Oreille-de-lievre. 

Bupreste, s.f. der Stinfläfer, Prachtkäfer ; 
ein Infect mit harten Flügeldecken, welches eis 
nen Stachel, wie die Wefpe und Biene, hat. ' 

Burail, s. m. Diefen Namen führen mancher⸗ 
lei Arten Ratin oder Zeug von Seide, von 
Wolle, von Leinen, von Baumwolle, ic. bie 


Bura 


theils von der Srtern, wo fie gemacht werben, 
theils von der Munier ihrer Bearbeitung ver: - 
fhiedene Beynamen erbalten. 

Buraliste, s. mr. ein öffentlicher Bedienter 
bey einer Gaïe, der gewiſſe Gefälle einzunehs 
men bat ; der Eintchmer. 

Burat, s. mn. deBorrat oder Burat; eine 
ſtark goiwa fie Art wollener Zeuge, mebrens 
theils von ſchwarzer oder grauer Farde. 

Buratine, s. /. eine Art halbſeibener Zeuge, 
bey welchen der Aufzug von dünner Seite, und 
ber Eintrag von grober Wolle ift. 

Bure, s. f. eine grobe Sorte wollener Ti: 
der und Zeüge; it. (Bergw.) der Tagſchacht; 
ein Schacht, welcher vomZage, von ber Damme 
erde an in die Grube giht. Bures d’airage; 
Wetterjchächte,; Gerüfte oder Löcher, wodurd 
Ar den Bergieuten frifche Luft zu verſchaffen 

ucht. 


Bureau, s.m. ein grober, dicker Zeug, not) 


etwas gröber als Bure. | 


Bureau, s. m. der Schreibtiſch; ein Tifch, 
worauf man allerlei Papiere und Xcten zu les 
gen pflegt ; ie. ein Schreibtijch mit Fächern und 
Schubladen ; der oder bas Schreibepult. Met- 
tez ces papiers sur de bureau; leget biefe Paz 
piere aufdenSchreibtifch. J'ai mis vos papiers 
dans mon bureau; id babe Ihre Papiere in 
meinem Schreibtifche oder Schreibepulte vers 
wahrt. | 

Bureau, heißt and, der Ort, dad Zimmer, 
der Saal, 100 ſich verjchiedene, in Öffentlichen 
Dienften ftebende Perfonen verjammeln, um 
dort zu arbeiten, wofür man in verjchiedenen 
Fällen im Drutjhen, die Kammer Oder das Amt 
fagt. Le grand bureau de, la chambre des 
comples; die große Neahnungsrammer; der 
Ort, wo fämtliche zur Rechnungsfammer ges 
bôrige Bedienten fi verjammeln. Le bureau 
de la guerre; die Rriegétangellei. Le bureau 
des finances ; die Renttammer. Le bureau des 
aides; das Schreibzimmer, die Kanzellei des 
Oberfteuergerichts. Le bureau des gabelles ; : 
die Salz-Acciſe; der Ort, wo die Abgabe vom 
Salze entrichtet wird. Le bureau d’entree; 
die SoUftube; der Ort, wo der Zoll für die 
Ein: und Ausfuhr ber Waaren entrichtet wird. 
Le bureau d’avocat; die Shreibjtube eines 
Advofaten. Le bureau des postes; das Poft: 
amt. Le bureau des tailles ; das Steueramt. 
Le buredu de comédie; der Ort, wo man bas 
Billet zur Comödie empfängt. Le bureau des 
pauvres; bas Kajtenamt, die Xrmenpflege ; 
das Daus, wo fi die Borfteber der Armen zu 
verfamineln pflegen. Le bureau d’adresse ; die 
Beitungs:Erpebitionz it. das Xdref-Gomptoir. 


. Big. neynt man, Bureau d'adresse; einen Neuig⸗ 


keitskrämer; einen Menſchen, der ſichum alle 
Stabtneuigfeiten befümmert, unb fie wieber 
an den Mann zu bringen fucht. Cette ferume- 
là est un vrai bureau d’adresse; diefe Frau ift 
eine rechte Stadtklatſche; fie weiß alle Stadts 
neuigfeiten. | 

Bureau, heiße ouch, die CGommiffionsftube 5 
der Saal oder bas Zimmer, wo die zur Unter⸗ 
fudung oder Entfcheidung einer wichtigen Sas 
he niedergefegte Commiſſion oder die Richter 
ihre Sigungen talten. Les commissaires sant 


\ 


Bure 


au bureau ; die Gommiffarien find in der Com⸗ 
mifjionsftube verfammelt. Aumeilen verjteht man 
aud unter Bureau, die Derfonen ſelbſt, die in 
einem jold;en Zimmer berfammelt find und ars 
beiten, infonberheit die Commis oder Schreis 
ber Ver Staatsſecretäre. Man foyt daher: Il a 


du créditau bureau; er fieht bey den Gommis 


in gutem Grebit. 7 | 

„Man jagt: Le procès est sur le bureau ; bie 
Richter haben bereits angefangen, den Prozeß 
zu unterfuchen ; fie haben die Sache bereits 
vorgenommen. Ce conseiller a le bureau ; dies 
fer Rath ift Referent in der Sache, bat in der 
Gadie den erften Vortrag. Le president a 
donué le bureau à un conseiller; der Präjis 
dent fat cinen Rath zum erften Gommiffarius 
in diefer Sache ernannt. Le vent du bureau, 
l’air du bureau est bon, est favorable; die 
Sache läßt fid gut an, läßt einen guten Aus; 
gang boffen. L’air, le vent du bureau n'est 
pas bon; die Sache fieht übelaus, wird ſchlecht 
ausgehen. Connoitre l’air du bureau; ben 
Ausgang eines Prozeffes oder cincr Sache vorz 
ber erratben können; vorher wiffen, auf welche 
Seite die Stimmen der Richter fallen werben, 
wie das Urthetl ausfallen werde. . 

*Bureaucratie, 5, . (ſprich Durocracie) der 
terrjchende Kanzelleigeiftz die Gefinnung, bie 
Stimmung oder auch das eigene Intereſſe der 
fämttlichen Kanzelleiverwandien. 

* Bureaucratique , adj. dem herrfchenden 
Kanzelleigeifte, der Gefinnung der Kanzelleiz 
bebicnten gemäß. 

Burele, de, adj. (Wapent.) Un écu burelé; 
ein Wapenſchild mit kungen, fhmalen Quer: 
ftreifen von zweierlei Farben, die in gerader 
Zahl mit einander abwechleln. 

Burèles, ober Burelles, s. f pl. CWapenf.) 
tleinc mit einander abwechjelnde Streifen, in 
gerader Zahl und von zweierlei Farben. 

Buret, s.m. die Purpurfchnede, gewöhnlicher 
La pourpre genannt. 

Dune, s.f. das Schenkkännchen. (CS. 
Buire) Befonders verſteht man unter Burettes, 
bie kleinen goldenen und filbernen Schenfge- 
fäße zum Wein und Waffer bey der Meffe. 

réparez les burettes, le prêtre yaäl’autel; 
haltet die Schenfgefäße in Bereitfhaft, der 
Prieftir geht vor ben Altar. 

Burette, Heiße au, ein Eleiner Oehlkrugz it. 
eine kleine Gießkanne, womit die Richterzieher 
das Unſchlitt in die Lichtformen gießen. 

Burettier, s. m. der Kirchendiener ober Al: 
tardiener, der dem, Meßpriefter die Kleinen 
Schenfgefäße vorträgt. 

Burgandine, s. f. So beige die ſchönſte Art 
Perlenmutter, welche die Schale der Schiffö- 
fchnede (Burgau) ift. 


Burgau, s.m. der Schiffsküttel oder Schiffe 


futtel, die Schiffmufchel, Schiffsſchnecke, de- 
ven Schale bie fhônfte Perlenmutter gibt. 

Burgrave, s. m. der Burggraf; der Graf 
oder Richter einer Burg. In älterenZeiten nannte 
yo die Burggrafen au, Burgrichter, Burg- 

te. 

— s.m. bie Burggrafſchaft; bie 
burggräfliche Würde, 

burin, s. m. ber Grabftihel der Kupferſte⸗ 


Sprichw. On ne sauroit faire d’une 
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her und anderer Metallarbeiter. La gravure 
au burin ; das Stupferftechen mit bem Grabs 
flichel. Man foge von einem guten Rupfecfteher : 
il a Le burin beau, le burin délicat, élé ant ; 
er hat einen ſchönen, feinen, zierlichen Sig, 
C'est un bon burin; erift einguter Kupfers 
fteher ; er fticht fauber, Burin, wird au ans 
hatt, Estampe gravée au burin, gefagt. C'est 
le burin de Picard; das ift ein Stid von Pis 
card. Ce burin a du goût, de l'âme; es ift 
Geſchmack, es ift Leben in diefem Stiche. 

Buriné ée, part. et adj. mit ‘dem Grabs 
ftidyel gearbeitet; geftoden. (S. Buriner) 
Une planche bien burinée; eine gut geftothes 
ne Platte. 

Buriner, p.a. mit bem Srabftichel arbeiten; 
ftechin. Faire buriner des armes; Wapen. 
ftechen laffen. 

Burlesque, adj, de t. g. poffierlit; was 
mittelft eines auffallenden Charakters zu Vas 
hen gibt, oder Lächerlich ifts Eurzweilig, Eos 
mijch, Vers burlesques ; kurzweilige Verſe. 
Ce poème est rempli d'idées burlesques ; dies 
fes Gedicht ift voll poffierliher Einfälle, Man 
fogt aub: Cet homme a une mine burlesque; 
diefer Mehfd bat eine komiſche Miene. du 
action fut burlesque; das war eine lächerliche 
Dandlung. Une posture burlesque; eine 1 
\hertiche, pojfierliche Stellung. 

Burlesque, s. m. die Eomifche Schreibart. 

Burles'quement, ads, poffierlid ; auf eine 
pofiterliche, Lächerliche, Fomiftbe Art, 

Bursaire, s.m, derBeutel oder Beutelwurm; 
eine Gattung häutiger, bobler und einfacher 
Waſſerwürmer. 

Bursal, ale, adj, Man nennt, Edits bur- 
saux; obrigkeitliche Verordnungen, wodurch 
dent Volke gewiſſe auſſerordentliche Abgaben 
aufgelegt werden. 

us, s.m. bas Bruſtbild in einem Wapen, 
fonft, Buste, genannr. 

Busc, s, m. bas Blankſcheit; ein ſchmales 
Stäbchen von Holz, Fiſchbein, Stahl oder ans 
berem Metalle, welches die $rauenzimmer vorn 
in bie Schnürbruft oder in denBruftlag fteden, 
bamit fie gerade und fteif bleiben, | 

Buse, s.f. ber Büßhard oder Bußaar; eine 
Art Falken, die fit von Mäufen, Fröſchen, 
Schlangen, 2c, ernährt, daher er auch der Mäus 
ſefalk, fonft aber auch der Waldgeier, und,von 
einigen die Weihegenannt wird, La buse de. 
marais; der Sumpfbufhard, die rs Léna 

use un 
épervier; aus einem Bußhard wird Fein Sper⸗ 
ber; aus einem Dummkopfe laͤßt ſich Eein ges 
féeidter Mann machen, C’est une buse; er 
ober fie iftein DummEopf, cin Gimpel. 

La buse dn corps de pompe; die Röhre des 
Pumpenkörpers; der hohle Cylinder, durch 
welchen bas Waffer in die Höhe fteigt. Auf den 
Eifenhämmern Heiße, Buse, ein Gerinne, deffen 
Waſſer das Rad an derjenigen Welle umtreibt,. 
mittelft welcher der Hammer geht. 

Busqué, ée, part.etudj. mit einem Blank⸗ 
fcheite verjeben. &. Busquer. m 
Busquer, v.a, ein Blankſcheit indie Schnür: 
bruft ſtecken. Elle ne sort jamais qu’elle ne 
soit es le gebe niemals aus, ohne ein 
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244 
Blankſcheit vorzufteden. je 
Im gem. Leb. bedeutete Busquer, foviel als, 
Chercher, fuchen; fit um etwas bemühen. 
Busquer fortune; fein Glück zu machen fuchen. 
Busquière, s. f. das Loch oder die Offnung 


Busq 


in der Schnürbruft, wo man das Blankſcheit 


hinein ſteckt; it. der Vorftedlas, das Bruft- 
ſtück, der Bruftlag der Frauenzimmer; à. ein 
goldener, filberner oder auch mit Steinen bez 
fester Haken, ben bas Srauenzimmer unten an 
beiden Seiten ber Schnürbruft in den Gürtel 
einbängt. 

Bussard, s.m. So nennt man eine breite, 
aber furze Tonne zu Wein oder Brannımein, 
die beynabe einen Parifer Eimer hält, und zur 
Zal der neunerlei Faßwerke gehört, die in 
Franfreich einen beftimmten Gehalt haben. 

Buste, s.m. das Bruſtbild, Bruſtſtück; ein 
erhabenjgearbeitetes Bild bder auch ein Gemäl⸗ 
de, welches vom menfchlichen Körper nur den 
Kopf, die Bruft und die Schultern ohne die 
Arme vorfteßt; (Bildh.) die Büfte. Un buste 
de marbre; ein marmornes Bruſtbild; eine 
marmorne Büfte. er 

Bustrophe, s.f. S. Boustrophédon. 

Bustuaire, $.m. Go nannte man bep den alten 
Rbmeen einen Fechter, der ſich bey den Leichens 
begängniffen, auf bem Plage, wo der Todte 
verbrannt wurde, für Geld herumſchlug. 

But, s. m. bas Ziel; der Ort oder Punkt, 
auf den man zieltz it. jig. bad Biel, ber Zweck 
oder Endzweck, ben man Sich vorfegt ; die Ab⸗ 
fiht, die man zu evreihen fudt. Frapper au 
but ; atteindre au but; toucher lebut ; don- 
ner au but; bas Ziel treffen. Je n'ai autre 
but, je n'ai d’autre but en cela que ete. ; id 
habe dabey Feine andere Abſicht, Eeinen andern 
Zweck, alö, 20. C'est là mon grand but; das 
ift mein Dauptzwed, meine Hauptabſicht. Man 
fagt: Aller au but ; auf die Hauptſache geben ; 
auf den Hauptpunkt feben, worauf es bey einer 
Sade vorzüglich anfommt. Il a touché au but, 
il a frappé au but ; er bat das Biel getroffen ; 
er bat feine Abficht, feinen Zweck erreicht. ©. 
au Portée, 

Le but en blanc; der Vieſirſchuß eines Ges 
ſchützes, wenn,bie Richtung über die höchſten 
Frieſen völlig horizontal ift, und dieKugel ohne 
vorherigen Aufſchlag das Ziel trifft. 

Man fags fig. und adverbialiih: De but en 
blanc; ohne Yachdencen, obne itberlegung ; 
in ven Tag hinein; gerade heraus, getade weg, 
‚gerade zu. Il lui dit une grossiéreté de but en 
blanc; er fagte ibm, ohne ſich lange zu befin- 
nen, eine Grobbeit ins Geſicht; er plate mit 
einer groben Rede gegen ılın heraus. 

Beg dem Ball: und B.Narofpiele beige, But à 
but; völlig gleich; ohne einen Vortheil auf der 
andern Seite. Jouer but à but ; fpielen, one 
daß einer dem andern etwas vorgibt. Man fagt 
oub: Troquer but à but; taujdyen, ohne dag 
einer dem andern etwas heraus gibt. Ils se 
sent inariés but à but ; fie Haben beide einander 
gleich viel zugebracht; oder auch: feinem von 
den beiden Ehegatten find durch veu Hetraths— 
contract gewiffe beſondere Bortheile verfchries 
ben worden; jie baven einander geheirathet, 
obuc bap eins bem andern etwas zum voraus 


1 


Bute 


ro oder gewiſſe Vortheile verſprochen 

te. 

Bute, s.f. bas Wirkeifen, Wirkineffer der 
Hufſchmiede; it. ©, Butte. 

Buté, de, part. etadj; entichloffen, it. un: 
terſtützt, x. (S. Buter) Il est buté A cela; 
er beharret daranf. Un chien buté; S. Buture, 

Butée, s.f. der Eckpfeiler oder Eckbogen 
einer Brücke; der legte Bogen oder bas Äuferz 
fte Gemäuer an den beiden Enden einer frefners 
nen Brüde. 

Buter, v. a. ©. Butter, 

Buter, v.n. bas Ziel treffen. In dieſer Be⸗ 
deutung wird Buter nur ben dem Ball- und Bil: 
farèfpiele gebraucht. Il a buté ; er bat getroffen. 
ig. beise: Buter à gch.; nad) etwas giclin; 
auf erwas abzielenz feine Abficht auf etwas 
gerichtet haben ; nach etwas tradten ; etwas 
zum Endzwecke haben. C'est à quoi je bute; 
dabin gebt meine Abficht ; das ift das Ziel, der 
Zweck,“ den id) zu erreichen ſuche. Il ne bute 
qu'à gagner; er denkt nur darauf, wie er ges 
winner möge; alle feine Gedanken und Abfide 
ten ſind nuraufden Gewinn gerichtet. 

Buter, ſagt man auch von ein.m Pfirbe, wel⸗ 
ches ſchwach auf den Beinen iſt, und deßweyn 
auf jedem Wege, der nur «in wenig uneben tft, 

‚leicht ftolperc. Ce cheval bute à chague pas ; 
diefes Pferd ftolpert bey jedem Schritte. 

Buter, v.a. (Baut.) unterſtützen, ſtützen. 
Buter un mur, buter und voüte; eine Mauer, 
ein (Sewölbe mit ein:m Pfeiler. oder Gewölbe: 
bogen unteritügen, um ihre Ausweichung oder 
Senkung zu verhindern. Buter un arbre; 
Garen.) die Wurzeln eines Baumes, den man 
erit gepflanzt bat, mit Erdichollen bedecken. 
Buter les plantes; die Erde um die Pflanzen 
herum aufbäufeln, ankäufeln. 

se Buter, vo. rec. fich zu ciner Sache feft und 
beharrlich entfchlichen. Voilà à quoi je me bute; 
das ift mein wahrer Entſchluß, meine feſte Me 
nung; barauf bebatre ich; dabey bleibe ich. 
faut se buter à l'exécution du testament; 
man muß ji) ein für alle mal zur Vollziehung 
des T.ſtamentes entſchließen. 

se Buter, heißt auch, einander völlig zuwider 
oder entgegen feyn. Ce sont des gens qui se 
butent, qui se sont butés l’un contre l’autre; 
das find Leute, die einander inallen Stücen zus 
wiber find, Die nie ein.rleı Meynung find, fid 
nie mit einander vergleichen Eönnen. 

Butière, s.f. die Scheibenbüchſe; eine Büch⸗ 
fe zum Scheibenichießen. 

Butin, s.m.die Beute.Les soldats revinreut 
chargés de butin ; die Soldaten Eamen mit 
Beute beladın zurück. Il eut tant de chevaux 
pour sa part du butin; er betam für jeinen 
Antheil von der Beute fo viel Pferde. 

Butiner, v. n. auf Beute ausgeten; it. 
Beute machen. Les troupes légères buti udrent 
jusqu'au centre de la proyince; die leichten 
Zruppen gingen bis in die Mitte ber 2 
auf Beuteaus. Les soldats ont bien butin 
en ce pays-lä; die Soldaten haben in dieſem 
Lande viel Beute gemadht. 

Butireux, euse, adj. butterartig. La partie 
butirense du lait; der burterartige Thtil der 
Mil, 


Buto | 


Butor, s. m. die Rohrdommel; eine Art 


— Reiher. Man fagt fig. don einem dummen Menſchen: 


’C’est un vrai butor; erift ein rechter Zölpel. 
C’est une butorde; fieift eine dumme Gans, 
Butte, s.f. der Erbhügel; eine Heine Er— 
höhung von Erbe; it. ein aufgeworfener Erd⸗ 
haufen ; eine Erhötung von Erde oder auch von 
Mauerwerk, die man hinter eineScheibe macht, 
wornach man fchießen will; it. (Gartn.) die 
aufgeworfene Erde ober der Mift, womit man 
gewiſſe Gewächſe vor bem Frofte bedeckt; it. 
(Bautk.) ©. Bnée; it. (Bergmw.) die Stüse in 
einer Erjgrube. Vous d&couvrirez le village, 
ouand vous serez au haut de cette butte; 
wenn Sie auf diefen Hügel Éommen, fo werben 
Sie das Dorferbliden. 
Poudre de butte, nennt man, diejenige Art 


Pulver, deren fi die Scheibenſchützen zu be⸗ 


"dienen pflegen. 

Man fagt fig. Être en butte; bloß da fteben, 
fo daß man dem Schuffe ausgefeßt iftz gewiſſen 
unangenehmen Dingen ausgefcét feyn. Etre en 
butte aux coups de la fortune; den Schlägen 
des Schickſals, allen Unglüdsfällen ausgeſetzt 
oder bloß geftellt feun. Les gens d’un certain 
rang sont toujours en butte à l'envie; Leute 
ron einem derviffen Range find allezeit dem 
Neide ausgefegt. Par sa conduit«“imprudente 
il s'est mis en butte à la médisance ;"durd) 
feine unvorfidtiac Aufführung bat ex ſich der 
üblen Radrebe auégefest. . ” 

Butter, ©. Buter, 

Buttière, s. et adj. f. Man nennt, Büttières, 
arquebuses buttieres; Scheibenbüchſen; Büch⸗ 
fen, womit man nad) der Scheibe jchießt.. 

Buture, s. f. (Säg.) eine Gefchwulft oder ein 
Knoten am Fußgelenke eines Zagdhundes. Un 
chienbuté, nennt man, einen Hund, der diefen 
Schaden bat. 

Buvable, adj. de t. g. trinkbar; was fit 
teinten läßt. Cette biere-lan’est pas buvable; 
dieſes Bier ift nicht trinkbar. Cgen.) 

Buvant, ante, adj. trinkend; der oder bie 
trinkt. ©. Boire. 

Buyeau, ©. Beveau. 

Buvetier, s.nı. der Herrenſchenk; ein Sent 
ober Wirth, zu weldhem nur Herren von Stans 
de fommen, um cine Erfrifchung zunehmen. 

Buvette, s. f. bie Herrenſchenke, oder eigent: 
Hi) das Trinkſtübchen. Co nenne man, ein von 
der Gerichtöftube gemeiniglich nicht weit ent: 
ferutes Nebenzimmer, wo die Gerihtéberrn 
Morgens und Nachmittags eine Erfrifchung 
Au fic) nehmen. Im gem.Leb. nennt man,Buvettes, 
Heine Schmauſereien, Kränzchen, die man in 
öffentlichen Häufern oder auch in Privatbäu- 
fern anguftellen yflegt. Il s'est ruiné en 
buvettes; er bat ji mit Schmaufereien zu 
Grunde gerichtet. 

Buveur, s.m. der Trinker; einer ber trinËt. 
In diefem Berflonde ift es nuc in folgenderRedensare, 
gebrauchlich: Du vin.quirappelle son buveur; 
— Wein, welcher den, ber ihn getrunken bat, teizt,. 
mehr davon zu trinken. Auſſerdem heißt, Buveur, 
Buveuse ; der Säufer, der Zecher; die Säufe— 
rinn. Ce sont trois buveurs qui ne quittent 
pas le cabaret ; diefe drei Becher liegen den ganz 
zen ag im Wirthshauſe. Maunenne Buveus, 


- 
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Buveuse d'eau; Waffertrinker, Waſſertrin⸗ 
Eerinn, eine Perſon, die entweder bloßes Waſ— 
fer, oder Wafjer mit ein wenig Wein vermifcht, 
trinét. Le muscle buveur, oder ſchlechtweg, Le 
buveur; (Anae.) der Trinkmuskel, fonft auch 
L’abducteur de l'œil, genanut. 

Buvotter, p. a. sans rez. nippen ; im Trin⸗ 


‚Een Eleine Züge thunz wenig auf cinmal und 


oft trinfen. IIaime à buvotter; er.nippt gern; 
er trinkt gern nach ſeiner Gemächlichkeit. (gem.) 

Bysse, s.m. der Byffus; eine Art fehr rei⸗ 
nen und zarten Fladyfes, der in Indien und in 
Ägypten wächfet, woraus vor Zeiten Eoftbare 
Kleider gemacht wurben; das Hapr-Aftermoo8. 
Man bat aud die aus dem Byſſus gewirkten 


Beugefelbft, Bysses genapnt.. 


| GC. 


C, s.m.ba8 C; ein Mitlauter, und ber dritte 
Buchſtab des Alphabetes. Un petit e, un grand 
C; ein Éleines c, ein großes ©. 

CA, adv. ber, hieher. Ohne Verbindung mit 
einem anderen Worte, ift EA nur nad dein Heitworte 
Venir, in fofgenden Medensarten gebrauchlich: 
Viens-çà! Venez-cà ! fomm her ! kommt hie⸗ 
her ! mo es anftatt Ici gebraucht wird. 

C4 et là; hier und da; ie. bin und her. Il 
s'arrète çà et là; er hält ſich hier unb da auf. 


‘Il va chet là; er geht bin und her. Man fagt 


im gen. Leb. Qui çà, qui la; der eine hier, der 
anderedort; bier einer, ba einer; einige bier, 
einige dort. Ils courent tous, qui çà, qui là; 
fie laufen alle, der eine hierher, dev andere 
dort bin. Ils dorment teus, qui çà, qui là;, 
fie fehlafen alle, einige hier, andere dort. In 
der geribt{ ben Sprache fagt man: Depuis- deux 
mois, depuis deux ans en çà; feit zwei Mo- 
naten, feit zwei Jahren ber. 

De-cà etde-lä; als ein Nebenwott gebraudt, 
bat die namliche Bedeutung, mie Çà et là. Il va 
de-cà et de-là; er gebt bin und her, bald hieher, 
bald dort bin. Wird aber De-cà et de-là als Tor: 
wort gebraucht, (welches gA et là niemals ift) fo 
beißt es: diffeité und jenſeits. Man fagt nicht: 
Ch. et là la rivière; fondern de-çà et de-là la 
rivière; dijfeité und jenſeits des ho Je Man 
fagt in der nämlichen Bedeutung: Par de-ch, au 
de-cà und en de-ch la rivière, diffeits des Fluſ⸗ 
fes. Venezen de-cà, venezau de-cà, venez 
par de-cà ; fommt hierher in dieje Gegend. Les 
provinces de de-rà la Loire; die Provinzen 
diffeitö der Loire. 

Par de-cù, prep. biffeitg; it, ado. herwärte; 
it. in biefer oder in biefiger Gegend. C’est bien 
par de-çà la rivière; e8 ift weit biffeits des 

luſſes. C’est bien encore par de-cà ; es iſt 
noch weit herwärts. Quand vous viendrez par 
de-cà, venez me voir; wenn @ie in die biejige 
Gegend Eommen, fo befuchen Sie mich. 

De de-cà, wird auch als ein Nebenwort gebraudr, 
und bedeutet dann eben fo, wie Par de-gà, in hie⸗ 
figer Gegend. | 

‚ Gal interj. wohlan! num denn !- luftia! 
munter! auf! GA, travaillons ! woblan, wir 
wollen arbeiten! Ca, buvons ! luftig, laßt 
uns trinten! Ga, oh çà, dites-moi ce que 
vous pensez; nun. nun denn, fagen Sie mir, 
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was Sie denken. 

Oroù, Gptich 0 çà) wird zu Anfang einer 
Rede gebraucht. Or ça, dites-nous la nouvelle 
que vous avez apprise; nun, fo fagen Sie 
uns, was Sie gutes Neues gehört haben. 

Caablée, adj. m. Bois caablé; ©. Chablis. 

Cabacet, ©. Cabasset, 

Cabale, s. f. die Rabbala, der Juden ges 
beime Lehre, oder allegorijche und myſtiſche 
Auslegung des alten Teſtamentes. Man pfiege 
eu moht die fogenannte geheime Wiſſenſchaft, 
mit den Geiftern umzugehen, Cabale zu nennen. 

Cabale, s. f. die Cabale; eine geheime Ver: 
bindung mehrerer Perfonen zu einer gemeinz 
ſchaftlichen Abficht, doch nur im gebdifigen und 
verächtlichen Verſtande; à. die verbundenen 
Perfunen felbft. Faire des cabales; Gabalen 
machen, anrichten. C’est un homme decabale; 
er ift ein Cabalenmacher. On a exilé toute la 
cabale; man lat die gange Gabale des Landes 
verwiefen. Petite eabale, nennt man, eine Eleine 
eue Geſellſchaft vertrautergreunde. Nous 
nous divertissons agréablement dans notre 

üte cabale ; wir find recht luftig in unjerem 

leinen Zirkel, 

. Cabalé, ée, adj. Man nennt, Une réputas 
tion cabalée; einen Ruf, einen Namen, den 
fidh jemand dadurch erworben bat, daf er einige 
Leute auf jeine Seite gebracht, die ſich ein eigen 
nes Geihäft daraus machen, ihn bey aller Ge⸗ 
legenbeit heraus zu ftreichen. | 

Cabaler, v.a. sans ré. eine Gabale machen; 
Cabalen ſchmieden; fidh in einer bjen Abficht 
— iutaen verbinden. Ils avoient ca 

lé contre l'état; fie hatten fich heimlich gez 
gen ben Staat verfhworenz fie hatten insge⸗ 
beim eine Partei gegen den Staat gemacbt. 

Cabaleur, s.ın. ein Gabalenmadır. 

‚Cabaliste, s..m. der Kabbalift; einer der 
die jüdiſche Rabbala verftebt. 

Cabalistiquez adj. de t. g. kabbaliſtiſch; 
zur jüdiſchen Kabbala gehörig. | 

Cabane, s, f, die Hütte; ein Eleines, meh⸗ 
zentheils mit Stroh gevedtes Häuschen; bte 
Etroblütte, Une cabane de berger; eine Scha⸗ 
feriütte. 

Cabane, heißt and, ein großer Käſich; ein 
Bogelbauer, worin man Vögel niſten uud hek⸗ 
ten laßt; dev Brütkäfich; ie. eine kleine Kam: 
mer, ein Verſchlag von Bretern auf einem 
Flußſchiffe, um ſich darin aufzuhalten; (vie 
Koje)s ik. ein £leines Schiff, das am Binters 
theile mit grobem Gegettuche Überfpannt ift, 
um vor Wind und Regen fier zu feyn. 
Cabaner, p.a. Hütten aufſchlagen; it. o. n. 
in Hütten wohnen. (Ein nur bep Seefahrern üba 
(des Wort.) 

Cabanon, s. m. dag Hüttchen; eine Eleine 
Hütte, Mon fagt gewöhnliger: une petite ca- 
bane, und braucht da: Wort Cabanon gur von 
einem Eleinen ſchlechten Behältniß oder Ge— 
fängniß in einem Hofpitale, worin man Leute 
einfperrt, die nicht gut thun wollen. 

. Cabaret, s, m. das Wirthshaus, Gafthaus ; 
ein öffentliches. Hqus, wo man ben Gäften für 
Gelb zu eſſen und zu trinten gibts à. bie 
Echenfez ein Haus, wo man Wein, Branntz 
wein aber ice im Kleinen verfauft; (©. 
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Borgne) it.'ein Theebret, ein Kaffeebret, auf 
welches die zum Thee oder Kaffee gehörigen 
Kannen und Taſſen gefest werden; tt. (Botan.) 
die Hajelmurz; eine Pflanze, die man auf 
Oreille d’homine nennt. 

Cabaretier, tre, s.dev Wirth, dieWirthinn; 
ber Schenk, Schenkwirth, die Schenfinn, 
Schenkwirthinn; der Weinfchent, die Weins 
fhentinn. 

Cabarétique, adj. det. g. Wird nur im komi-⸗ 
ſchen Style gebraudbt, und beifr, zum Wirthes 
baufe achörig. 

Cabas, s.m. ein von Binfen geflachtener 
runder Korb zu Feigen; it. fig. eine altfräns 
tifche Kutſche. 

Cabasset, s. m. Go hieß ebedem eine Art 
Pickelhauben. On peint ordinairement Mer- 
cure avec un cabasset ail@; man malt gemeis 
niglich den Merkur mir einer geflügelten Pils 
felhaube, 

Cabéliau, @. Cabillaud. 

Cabestan, s. m. das Spiel, die Spille, bie 
Schiffewinde, ber Ankerbafpel; eine Art Has 
fpel, um welden fi bas Anfertau windet, 
wenn man den Anker lichtet, ober der dazu 
dient, Laſten auf und ab zu winden. Virer le 
cabestan;; tourner le cabestan; das Spiel, 
die Spille, den Haſpel drehen. Envoyer au 
cabestan; an die Spille ſchicken; ift auf fran: 
zöſiſchen Schiffen eine, Strafe für Matrojen 
und Schiffsjungen, die, wenn fie ein wichtiges 
Berjehen beganden haben, vor die Spille ges 
führt, und bafelbft mit Striden gepeitiht 
werden. 

Cabesterre, s. f. So nennt man ben öſtlichen 
Theil der antillifchen Injeln, wo beftändig bie 
Paffatwinbe von Norden wehen. 

Cabiai, s.m. ©. Cochon d’eau u. Capivard, 

Cabillaud, s.m. der Rabeljau ; ein Seefiſch, 
der den Namen Kabeliau nur jo lange behält, 
als er noch friſch ift; eingejalzennennt man ihn 
Bakberdan, und gedörrt Stodfiib. S. Morue. 

Cabillots, s. m. pl. (Gwiffsb.) die Éleinen 
fnopfartigen Hölzer, die zu beiden Geiten der 
Wand befindlichen Rollen zu halten; ze. höl— 
zerne Pflöcke, etwas damit zu befeftigen. 

Cabinet, s. m. das Gabinett, bar Gebeims 
zimmerz ein abgefondertes Eleines Zimmer zum 
Arbeiten, zu geheimen Gefchäften, oder aud 
Koftvarkeiten und Seltenheiten darin aufzus 
bewahren; ir, die ineinem Gabinette befindlis 
chen Kunſtſachen, 2c. ; it. im gem. Leb. der Abe 
tritt, bus heimliche Gemach. Ils’est enfermé 
dans son cabinet; er hat fi in fein Gabinett 
eingefchloffen. Le cabinet à étudier; die Stu⸗ 
bierftube. Un cabinet de tableaux, un cabi- 
net d’estampes, d’antiques, de mé dailles, 
d'histoire naturelle, etc. ; ein Malereis ober 
Schilderei-Gabinett, ein Kunft-Gabinett, eine 
Kunftlammer, ein Münz-Cabinett, Naturas 
lien-Gabinett, ac. ; ein 3immer, ein Saal, 2C. 
wo eine Sammlung von Gemälden, Kupferftis 
hen, Antiken, Münzen, Raturalien, 2c. aufs 
bewahrt wird. Il fait un cabinet; erlegt ein 
Gabinett an. On estime san cabinet vingt 
mille &cus; man fchägt feinGabinett auf zwan⸗ 
zig taufend Eyaler, | 

Cabinet, beigtaud, ein fauber gearbeiteter 
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Gérant mit vielen Schubladen. Un cabinet 
d’ébène;cinGchran£ von Ebenbelz. Le cabinet 
d'orgue; der Kaſten an einer Drgel; bes Poſt⸗ 
tivkaſtenz it. eine Élcine Orgel in einem Kaften. 
Cabinet, da: Gabinett, neunt man aud das 
Gollegium der vornehmften und vertrauteften 
Minijter, denen ein Fürjt die Gebeimniffe fei- 
nes Landes anvertrauct; it. die ee 
niffe eines Hofes; die geheimen Sraätsgeichäfte. 
I est instruit de tout ce qui se passe dans le 
. eabinet; er weiß alles, wasim Gabinette vort 
geht; ibm find die geheimſten Staatsgeſchäfte 
des Hofes vefannt. Il est dans les intrigags 
du cabinet; der Hof braucht ibn zugeheimen 
Staatigefchäften. Man nenne Un homme de 
cabinet;einen wegen feiner Zalente zu ®&taatss 
gefhäften im gebeimen Gabinette braudbaren 
Mann; it. einen Gelehrten, der viel ffudirr, der 
die mehrefte Zeit in feinem Gabinette zubringt. 
Cabinet, heißt ferner ein Eleines Luſthaus im 
Garten; eine Sommerlaube, ein Gartenhäus— 
en. Un cabinet de jasmin; eine Jasminlaube. 
Cable, s.nı. die Nabel, das Kabeltau; ein 
dickes Tau oder Seil, befonders auf Schiffen. 
On attache les aneres à des cables; man befe- 
ftiget bie Anker an Kabeln. Le maitre cäble; 
"die Daupttabel, das Pil.httau; das längſte 
Antertau. Couper les câbles; die Ankertaue 
fappen. ©. auch Filer. 
Cable, ée, adj. (Wapent.) Une croix cäblce; 
einSeilkreuzzein mit Seilen bewundenes Kreuz. 
Cannelures cablées ; (Baut) ſeilförmig ges 
wundene Auskehlungen. 
Cäblé, ée, part. et adj, zu einem Seile ge⸗ 
bréget. ©. Cäbler. | 
Cäbleau, s. m. dasBotätauzein mittelmäßi⸗ 
ges Zau oder Seil, bas mit ber band regiert 


wird; ein Bugfeil auf $lüffen, die Schiffe den. 


Strom hinauf zu ziehen. 


Cäbler, v. a. mebrere dünne Seile zufammen . 


drehen, um ein Kaveltau daraus zu maden. 
Cäblière, s. f. ein gemeiniglid) durchbohrter 
" Stein, welcher bient, die Fiſchernetze und Seile 
imGrunbe des Meeres oder auf dem Sande feft 
zu „alten, 

Caboche, s, fiber Kopf. (wird nur im gem.Leb. 
und im Öcherze gefogt) Une grosse cabuche; ein 
Didkopf. C’est une bonne caboch«; er iftein 
guter Kopf; er kann leicht etwas begreifen. In 
der Naturg. heiße Caboche, der Dickkopf, ein Fiſch. 

Caboches, mennt man auch eine Art kurzer 
Nägel, mit einer ts Kuppe, womit gerin: 

ge Leute zuweilen die Abfäge ihrer Schuhe be- 
fchlagen laſſen; eiferne Schuhnägel; it. (Artill.) 
die Ruppennägel zu den Kanonen. 

Caboché, €e, adj. (Waren) wird sou dem 
Kopfe einesThieres gefagt, welcher derkänge nach 
burdfnitten ift: ift er aber der Quere nach 
durchſchnitten, fo fagt man Coupé. 

abochon,s.m.ein zwar polierter,aber nicht 


gefchliffener Gbelftein. Un rubis cabochon; ein. 


polierter, aber no ungeſchliffener Rubin. 
- Cabochon, heist aud ein Éleiner Ragel, mit 


einem breiten und etwas fpißigen Ropfe, (Eleiz , 


ner als Caboche); eine Schuhzwecke; it. (Na: 
zurg.) die Rapfmufchel. 

Cabosse, s. f. die Hülfe, in welcher die Ga= 
caobotnen fteden. 
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Cabot, s.m. (Naturg.) berMeeralet, ein Fiſch, 


der fonft aud Le mulet Heißt. | | 
Cabotage, s.m, die Küftenfahrt, die Fahrt 
an den Rüften bin, von einem Hafen oder von 
einem Vorgebirge zum andern. Ce bâtiment 
n’est propre qu’au cabotage; mit dieſemFahr⸗ 


zeuge kann man nur längs den Küften bin, von 


einem Safen zum andern fahren. 

Caboter, v.n. längs den Küften bin von ei: 
nem Dafen, von einem VBorgebirge zum andern 
fahren. Nous ne fimes que caboter, wir fegel: 
ten immer längs ben Küſten bin. 

Cabotier,s.m, oderCabotiere, s.f. ein Fahr⸗ 
zeug, womit man längs den Küften bin, von ei= 
nemHafen zum andern fährt; derKüftenfahrer. 

Cabre, 5. fs So beige auf den Schiffen und im 
den Steingruben eine Art Srabn oder Hebebod, 
der aus zwei ſtarken Bäumen oder Ständern 
befteht, welche unten weit aus einander fte- 
ben, oben aber. mittelft dreier Seile ins 
Kreuz zufammen gefügt find, im Derunterlaus 
fen ein Dreied bilden, und gegen einander an 
ziehen und mit Rollen verſehen find. Man hebt 
mit diefer Maſchine die größten Stüde Baus 
holz vom Ufer der Flüffe weg,und linden Stein: 
gruben bedient man ſich ihrer zurffusförderung 
des Schuttee. Auf den Galeeren nennt ınan Ca- 
bres, die dicken, runden Knöpfe, am dujferften 
Ende der peidenBeiten ber Galeeren, neben den 
Hölzern CApostis), welche die Ruder tragen. 

Cabré, ée, part. et adj. gebäumt. CS. se 
Cabrer) Un cheval cabré; (TBapent.) tin ges 
bäumtes Pferd, | 

se Cabrer, v. rec, fit bäumen; ſich auf die 
Hinterfüße ſtellen. Ce cheval se cabre; diejes 
Déevo biumt fi. F 9. fagt mag von einem Men⸗ 


ſchen, der leidjt in Zorn geräth: On ne lui 


sauroit dire un mot qu’il ne se cabre; man 
barf ibm Éaum ein Wort fagen, fo wird er böfe, 
zornig. Im diefer Bedeutung gebraudt mauCabrer 
guiweilen als ein Activum: Cabrer yu.; einen aufs 
bringen, zornig, böje machen. | 
Cabri, s.m.daszicgenböctlein, Zicklein, Geiß⸗ 
bötlein; vas Zunge von einer Ziege oder Geip. 
Cabriole, s. f. die Gapricte; ein leichter und 
gejchickter Sprung, ben die Tänzer gemeiniglich 
am Eude einer Gadenz machen; ie. (Reitſch.) ein 
ſtarker Sprung, den das Pferd in die Luft thut, 
ohne feinen Platz zu verlaſſen. 
Cabrioler, v. n. Capriolen machen. 
Cabriolet, s. m. die Sarriole, das Garriol; 
ein leichtes zweiräderiges Fuhrwerk, das nur 
mit einem Pferde befpannt wird; (S.Carriole) 
it, (Schuhm.) der Zieher oder Abformleiften. 
Cabrioleur, s, m. der Gapriolenmader;einer 
der Luftſprünge macht; der Luftjpringer. 
Cabrions, s. m. pl.(Gbifff.) hölzerne Blöde, 
die bey ſtürmiſchem Wetter hinter die Schiffs⸗ 
Eanonen gelegt werden, bamit fie feft fteben 
bleiben. 
Cabron, s.m. einjunge& Biegenfell zuHand⸗ 
ſchuhen. | 
Cabus,adj.m.töpfig, gehäuptet. Des choux 
cabus; Kopffohl, Kappiskraut; Kohl, der in 
Köpfe oder Häupter ſchießt. 
ca, s. m. die Kade, ber Dienfchenfoth. 
Menez cet enfant faire caca; führt diefes Kind 
taden; führt es auf ben Kackſtuhl. 
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Cacaber, cacabrer, v. a. sans reg. wie ein 
Feldhuhn ſchreien. S 

Cacade, s. f. bas Kadenz die Entledigung 
desKörpers vomUnrathe. Man fogt fig. Iha fait 
une vilaine cachde; erift häßlich angelaufen; 
er bat einen dummen Streich gemacht, moburd) 
erin * Erwartung häßlich betrogen wor— 
den i 

Cacaliafs. f. oder Pas-de-cheval, s, m. die 
Peſtwurzel. (ein Pflanzengeſchlecht) 

Cacao, s. m. ber Cacao, die Cacaobohne. 
Beurre de cacao; Cacaobutter; eine butterarz 
tige Materie, die man aus den zerftoßenen und 
mit Waffer gekochten Gacaobobnen erhält. 

Cacaoyer, Oder Cacaotier, s. m. der Cacao⸗ 
baum. 

Cacaoyère, s. f. die Gacaopflangung; eine 
Pflanzung von Cacaobäumen. 
Cachalot, s.m.ber Caſchalot, Caſchelot oder 
Pottfiſch; ein großer Seefiſch. 

Cache, s. f. ein geheimes Behaͤltniß, eine ge- 
heime Schublade in einem Schranke, Schreib- 
tische, 20.5 Zt. 'm gem. Leb. ein geheimer Ort in 
einembaufe oder in einem Zimmer, wo man ets 
was verbergen fann: der Schlupfwinkel. (gem.) 

Caché, ée, part. et adj. verſteckt, verborgen. 
(8. Cacher) Un esprit caché, ein Menfd), der 
feine Abfichten zu verbergen weiß, der an ji 
hält, hinter dem B rge hätt. Une vie cachée ; 
ein unbetanntes, einiames Leben. 

Cache-entrée, s. f. (Schloſſ) das bewegliche 
mitallene oder eifeune Didtichen, womit man 
das Schlüffillod) bedeken kann. 

Cachectique, adj. det. g. von ungefunder 
Leibesbeſchaffenheit. (S. Cachexie) Un sang 
eachectique;ein ungefunbeë,verdorbenesWlut. 

Cachement, s. m. das Verſteckenz die Hand: 

lung des Verſteckens, und die Art, wie man ct: 
was vetftectt. (me :orbr.) 

Cache-pot, ©. Muclie-pot. 

Cacher, v.a. verſtecken; etwas wohin verber- 
gen, caß es nicht in die Mugen falle; it. bedeckenz 
etwas dem Geſichte entziehen, inbem man cts 
was darüber hängt, oder es zudeckt; it. verheh— 
len, verbergen; gebein halten; verſchweigen. 
Cacher son a: gent;jein Geld verikedten.Cacher 
un tableau, ein Gemälde bedeckenz es hinter 
einem Vorhange verbergen. Cacher sa gorge; 
feine Bruſt bedecken. Cacher’un dessein, une 
entreprise; cinen Anſchlag, eine Unternehmung 
verhehlen, geheim halten. Il me caclın sou nom; 
er verſchwieg mir feinen KRamen. Cacher son 
jeu; fein Spiel veroergen. Fg. Il cache son 
jeu, il cache sa marche; <r verbirgt oder ver: 
ſteckt fein Spiel; ev läßt fit nichts von ſeinen 
Abjichten und von der Art, fie zu betreiben, 
merken; er ſtellt fi an, alé cb cr einen gang an: 
dern Weg einſchlüge. 

Se cacher; jid) verftecten, fit verbergen. Se 
cacher à yn.; fit vor jemanben verftecten, ver⸗ 
bergen; fich nicht jeben laffen. &'a. Se cacher de 

n.; jemanden feine Handlungen, Abfichten, 

lane verbirgen, fie vor ibm geheim balten. 
Plas il se cache, plus on le connoit; je forg= 
fältiger er jeine Xbfidt verbergen will, dejto 
beſſer lernt man tu kennen. I n’auroit pas dû 
se cacher de son père; er hätte gegen feinen 
Vater nicht zurückhaltend feyn follen; vor fei- 


— 
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nem Vater hätte ex feine Sachen nicht fo geheim 

halten jollen. On ne peut pas se cacher à soi- 

mème;vor jich ſelbſt kann man fich nicht verber⸗ 
gen; man fann ji ſelbſt feine Gefühle, feine 

Geſinnungen nicht vecläugnen. 

Cachet, s.m. das Petſchaft, das Petſchier; ie. 
das Gicgel; der Abdrud des Petſchaftes. Um 
cachet de chiffres; ein Petfhaft mit einem Na⸗ 
menauge. "Un cachet d’armes; ein Petſchaft 
miteinem Wapen. Le cachet est entier, est 
rompu, bas Siegel ift gang, ift erbrodyen. Une 
lettre à cachet volant; ein Brief mit einem 
offenen Siegel; ein Brief, der fo gefiegelt iſt, 
daß er an einer Seite offen bleibt. Une lettre 
de cachet; ein Eöniglicher Brief, der mit dem 
Königlichen Handfiege) befiegelt war, und der 
einen Befchl des Königs, gemeiniglich einen 
Berbaftsbefehl enthielt; ein £öniglicher Ges 
beimbrief. 

Cacheté, ée, part. et adj. geficgelt, gugefte- 
gelt, verficgelt. Une lettre cachetée de noir; 
ein ſchwarz gefiegelter Brief. | 

Cacheter, ». a. (Je cachette. Je cachetois) 
fiegeln, zufiegeln, verjiegeln; ein Petjdaft auf 
etwas jegen oder brücten. Cacheter avec de la 
cire d'Espagne, avec du pain à chanter; mit 
Siegellack, mit Oblcéen fiegeln. Cacheter des 
lettres; Briefe guficgeln. Cacheter un paquet; 
ein Packet verfiegeln. 

Cachette, s, f. das Schlupfloch, derSchlupf⸗ 
wintel; ein verborgener Winkel, wo man {id 
verftecen, wo man fidh verbergen Eann. (gem.) 
En cachette; im Verborgenenz beimlid; vers 


-ftoitner gu Faire gch. en eachette; etwaë 


heimlich, verſtohtner Weife thun. 

Cachexie, s. f. (ſptich cakexie) bie Eadheriez 
die von verdorbenen Säften herrührende ungez 
fun”: Beibeebefchaffenheit. 

Cachimentier, s.m. derßajchimanbaum, der 
Rabmapfetbaum, Xnonabaum; ein Baum auf 
den antillijchen Infeln, weicher große Früchte 
trägt, tie man Cachimens nennt. 

Cachos, s. ın. ein Bäumchen mit hochgrünen, 
runden, dünnen Blättern, das auf den Gebir— 
gen von Peru wächſet. 

Cachot, s.m. der Kerker; ein tiefes, finfteres 
Gefängniß fürübelthäterz im gem. Leb. dasL£odh. 
Ou l'a mis au cachot; man bat ihn in den Kers 
ker Ciné Loch) geftectt. 

Cachotterie, s. f. eingeheimnißvolles Wefen 
in Reden und Handlungen bey Klein'gkeiten. 

Cachou, s. m. Go beige ein gummibaftir und 
barziger, braunrothir, verdickter Saft, der aus 
verſchiedenen oftindifchen. Pflanzen gezogen 
wird, und, mit Gewürzen verjegt, in der Form 
von Pillen oder Beltlein, aus Surate und von 
der malabarijchen Küfte nad) Europa kommt. 

Cachris, &, Armarivthe, 

Cacique, s.m. der Gacique; Titel der Für: 
ften und Feldherrn in Merico und Peru. Mon 
nennf aud Caciques, die Oberhäupter der ins 
dianifchen Wilden, die nicht von den Europäern 
abhängen. 

Cacis, s.m. ©. Cassis. 

Cacochylie,s.f.(Arzn.) eine verborbeneßer: 
bauungétraft, va ſich die genoſſenen Rahrungs⸗ 
mittel in einen ſchlechten Milchſaft verwandeln. 

Cacochyme, adj. de t. g. ſiech, kraͤnklich, uns 


- 
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geſundz mit böfen Säften angefüllt. Un corps 
cacochyme; ein. ſiecher Körper. Man fagt fig. 
und im Serge : C’est un esprit eacochyme; il 
a l'humeur cacochyme; er 1ft ein wunderlicher 
Kopf, ein Grillenfänger. | 

Cacochymie, s, f. die Siechheit; der verdor- 
bene Zuſtand derSäfte im menſchlichen Körper. 

Cacoëthe, adj. Un ulcère cacoëthe; ein al: 
tes, bösartiges Geſchwür. 

Cacophonie, s. f. der übellaut, übelklang, 
Mißlaut, Mißklang; ein dem Ohre unangeneh⸗ 
mer Laut, der durch die Zuſammenſetzung wis 
drig lautender Sylben und Wörter, oder durch 

unharmoniſche Zinz entſteht. 

Cacotrophie, s. f. (Arzen.) eine ſchlechte un⸗ 
geſunde Nahrung. 


Cadastre,s. m. das Lagerbuch, Erbbud, das 


Erbregifter, Steuerregiſter; ein öffentliches 
Negifter, worin die liegenden Gründe der Uns 
terthanen verzeichnet, und zu einem gawiffen 
Werthe angrfchlagen find, um die Auflagen 
darnach einzurichten. \ 

Cadavéreux, euse,adj.tohtenfarbig, beichen⸗ 
farbig; was die Farbe und den Geruch eines 
todten Körpers hat. Il a le teint cadavéreux, 
l'odeur cadavéreuse; er bat eine Zodtenfarbe, 
einen Leichengeruch. CRUE 

Cadavre, s. m. der Leichnam; ber Leib oder 
Körper eines todten Menfchen. | 

*Cade, s. m. das cubifhe Maß bey Körper: 


. maßen. 


Cadeau, s.m. ein zierlich in einander ge= 


ſchlungener, kühner Federzuo, der ohne abzu⸗ 


fegen gemacht wird, und eine Figur vorftellt, 
ober zur Berzierungber großen Buchftaben, be- 
fonders zu Anfang einer Schrift, oder auch am 
Rande und rings herum gezogen wird;einfünft: 
licher Schreibzugs ze. ein Gaftmabl, ein Gaftae- 
both, das voraliglid dem Frauenzimmer zu 
Ehren gegeben wird; à. cin Éleines Geſchenk. 
Man fast fig. Je ‘m'en fais un grand cadeau; 
ich verſpreche mir viel Vergnügen davon. 

Cadenas, s. m. das Vorlegeſchloß, VBorkän- 

eſchloß, Hängeſchloß; z2. das Tafelbeſteck; eine 

rt Futteral, worin Löffel, Meffer und Sa: 
bel ffecten, deren fi vornehme Perfonen bey 
der Tafel bedienen. 

Cadenass£, ée, part. et adj. mit einem Vor⸗ 
bängefchloffe verwahrt. (S. Cadenasser) Une 
valise cadenassde ; ein mit einem Vorhänge: 
fchloffe verjehenes Felleiſen. 

Cadenasser, v.a. mit einem®Borhängefchloffe 
verwa;ren. Ona cadenassé la porte; man hat 
ein Vorlegeſchloß, einHängeſchloß vor die Thür 

eleat. 
— Cadence, s. f. die Cadenz; die Gleichförmig⸗ 
keit der Schritte des Tänzers mit dem von den 
Inſtrumenten bezeichnetenTonmaße. Sortir de 
cadence; die Cadenz verlieren; im Tanzen aus 
dem Takte kommen. Dit verſteht man auch unter 
Cadence, Cadenz, diejenigen Eigenſchaften ei- 


nes guten Tonſtückes ober Tanzſtückes, vermö⸗ 


ge welcher es denen, die es ſpielen oder hören, ein 
ĩebhaftes Gefühl des Tomrafes einflößt. Ce 
menuet marque bien la cadence; dieſer Me: 
nuet bezeichnet das Tonmaß gut; es läßt fich gut 
nach dieſem Menuet tanzen. 

In ter Mufit heist Cadence, die Cadenz, eine 
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zierlicheXuffaltung,durd) allerlei willkührliche 
Paffagen, Läufe, Ziehungen, Triller, 2. wo— 
durch derSänger oder Zonkünftler den Eintritt 
des legten Tones angenehmer zu machen jucht, 
da er denn gemeiniglich mit einem vollen Zrils 
ler ſchließtz der Schlußlauf. Ce chanteur a les 
cadences belles et brillantes; diefer Sänger 
macht ſchöne und herrliche Gabengen. L'acte de 
cadence; der fürmliche Ausdruck einer Gadenz, 
mittelft zweier Grundtöne, wovon der eine die 
Cadenz ankündiget, und ber andere fie enbiget. 

In der Nedekunft und Didtfunft heißt Carience, 
die Cadenz, der wohlflingende Schluß oder Fall 
einer Periode oder ihrer Glieder, da jiemitteljt 
einer gewiffen Harmonie und eines wohl abges 
meffenen Rumerus auf eine angenehme Art das 
Ohr füllen. Ces vers ont bien de la cadence; 
diefe Berfe haben eine fhône Gabenz, find fehr 
barmonifc. 

Auf der Reitſchule berſteht man unter Cadence, 
die Gadenz, die Gleichheit der Schritte und 
überhaupt bie fchulrechteBewegung eines Pfer⸗ 
dee. Ce cheval suit sa cadence; ce cheval 
manie toujours de la même cadence; biefes 
Pferd beobachtet vegeimäßig feinen beftimm: : 
ten Mas; ed nimmt, wenn es feine Schulen 
macht, jedeemal gerade fo viel Erdreich ein, als 
es foll. 

Cadencé, ée, part. et adj. wohlflingend ge⸗ 


machtz it. nad) dem Sonmafe abgemeffen. (©. 


Cadencer) Sig. C’est un homme toujours 
cadencé; dieſer Menſch thut alles nach dem Tak⸗ 
tes alle ſeine Reden und kötperliche Bewegun-⸗ 
gen ſind wie nach dem Takte abgemeſſen. 
Cadencer, 9.a. (Redek.) Cadencer ses ꝓé- 
riodes; feine Perioden wohlklingend machen, - 
ründen. Man fagt aub: Cadencer ses pas; jeine 
Schritte nach dem Takte oder Sonmaÿe abınefs 
fen. Die Tubframpler fagen :, La carde cadence 


/ 


bien; dieKrämpel reift gut, wenn bie3äbne von 


gleicher Stärke find, und alle gleich angreifen. 

Cadène, s.f. die Kette, woran die Galeeren⸗ 
felaven gefchmiedet werben, (alt) Auf den Schif— 
fen nennt man: Cadènes de hauban; die Vuttin- 
ge; eiſerne Ketten, an beren Ende eine Scheibe 
cder Sungfer (Cap de mouton) angemadht ift, 
um dadurch die Wände Chaubans) auzuziehen; 
ir. zwei lange, platte, bewegliche eijerneStan: 
gen, in den großen Rüften cher dicken Bretern, 
woran auf beiden®eiten des Schiffes dieHaupt⸗ 
Car oder Wände des großen Maſtes befejtiget 

inb. | 

Cadenette, s. f. ein geflodtener Zopf von 
eigenen Haaren; ze. der mittelfte Zopf an einer 
Perrücke. Chereux en cadenettes; lange, in 
einen Bopf geflochtene Hinterhaare. 

Cadet, ette, adj. der oder die jüngfte unter 
Kindern oder Geſchwiſtern, oder auch von zwei 
Mannöperfonen, die nicht Brüder find; ze. der 
jlingere College in einem Amte; ein jüngeres 
Mitglied einer Geſellſchaft, einer3unft, ıc. Le 
filscadet, la fille cadette; der jüngſte Sohn, die 
jüngfte Tochter. Zuweilen bedeutet Cadet, nicht 
gerade das jüngfte unter den Geſchwiſtern oder 
Kindern, fondern nur das jüngere oder fpâter 
geborne. Alsdann Fann ein folder Cadet wie- 
derum ben Älteren (Aine) in Anfehung feiner 
jüngeren Gejchwifter vorftellen. Wenn man aber 
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fubftantise fage: Cet homme est le cadet de 
toute cette maison;fo bedeutet Cadet, denLetzt⸗ 
— den Letzten von der Familie. La 
ranche cadette d’une maisoı; die jlingere 
oder jüngfte Linie eines Duufes. Je suis son 
cadet; id bin jünger alé er. Ilest mon cadet 
de plus de dix ans; er ift um ntebr alé zehn 
Sabre jünger alé ich. Je suis moins âgé que 
lui,mais dans la compagnie il est mon Ser 
ich bin jünger als er, aber bey ber Sompagnieift 
er jünger als ich, gehe ich ihm im Alter vor. 
Cadet, heist au ein junger Edelmann, ber 
als gemeiner@olbat dient, um den Kriegsdienft 
recht ju lernen, ein Gabett. Il est entré dans 
les cadets; er ift unter die Gabetten, unter bag 
Gabettencorps gefommen. Sprichw. C'est un 
cadet de haut appe£tit; diefer junge Herr ift 
gern etwasGutes; er naſcht gern; er ift fehr zur 
Verſchwendung geneigt. (gem.) 
Cadette, s. f. die Steinplatte; ein zum Pfla⸗ 
ftern dienlicher gebauener Stein. 
Cadetté, ée, part. et adj. mit Steinplatten 
gepflaſtert. 
Cadetter, po. a. mit Steinplatten pflaftern. 
Cadi, s. m. der Gabi; ein Richter in Civilſa— 
chen bey den Türken. 
Cadilesker, s. m. ber oberfte Kriegsrichter 
bey den türkifhen Armeen. 


Cadis, s.m, Kadis; eine Art wollener Zeuge, . 


die Leicht und wohlfeil ift. 

Cadisé, $. m.eine Art Droguet mit kreuz⸗ 
weise durch einander laufenden Fäden. 

Cadmie, uf die Gadmie. (ein Minerof) La 
cadmie naturelle oder fossile, die natitrliche 
oder gegrabene Cadmie. Bon einigen wird auch 
der Kobalt (Le cobalt) La cadmie fossile ge: 
nannt. La cadmie des fourneaux; der Ofen 
brud); eine Materie, welche fid) beym Schmel: 

en der Binferze von den Zinkblumen fublimirt, 
und an den inneren Wänden des Ofens halb 
geihmolzen anfebt, und eine Krufte bilder. 

Cadogaa, Catogan, s.m. der Haarwulſt, die 
in einem Wulft zufammen gewickelten, und 
oben an dem Kopf befeftigten Hinterhaare. 

Cadole, s, f. (Schloſſ.) die Klinke, mit mel: 
her man vermittelft eines Drüders eine Thür 
öffnet oder ſchließt. 

Cadran, s. m. die Sonnenuhr; it. bas Ziffer⸗ 
blatt einer Uhr. Un cadran vertical; eine 
Vertikal-Sonnenuhr, die auf einer Fläche be— 
ſchrieben ift, welche auf der Horizontalfläche 
fenkrecht ſieht. (S. auch Equinoctial, Hori- 
zontal, Polaire) Regarder au cadran, quelle 
heure il est; auf ber Sonnenubr jchen, wieviel 
uhr es ift. Ce cadran ne marque que trois 
heures, et l’horloge en sonne quatre; das 3if- 
—— erſt drei Uhr, und die Uhr ſchlägt 
vier. 

Cadran, heißt auch die Theilſcheibe der Büchſen⸗ 
macher zu Verfertigung der gezogenen Röhre. 

Die Steinſchneider nennen Cadran, Quadrant, 
ein Inſtrument, wie einSchraubſtock, die Edel⸗ 
ſteine damit feſt zu halten, wenn man ſie ſchlei⸗ 
fen will. 

Cadrat, S. Quadrat. 

Cadrature, s. f. (Ubrm.) bas Vorlegewerk, 
die Anrichtung; die zweiRäder und die zweitSe— 
triebe, welche gleich hinter berbrfcheibe liegen. 


Cadr 


Gadre, s. m. (Quadre) der Rahmen, die@ins 
faffung eines Gemäldes, Kupferſtiches, Spiegels 
glafes, 2c. Il faut faire un cadre à ce tableau; 
man muß zu biefem Gemälde einen Rahmen 
machen laffen. 

Cadrer, v.n. paffen; ſich zu etwas fhiden; 
einer Sache angemeifen feyn. réponse ne 
cadre pas avec la demande; die Antwort paßt 
nicht auf die Frage, iſt der Frage nicht angemef- 
fen. Ces deux choses ne cadrent pas bien 
l'une avec l’autre; diefe beyden Dinge paffen 
nidt gut zufammen, ſchicken jid nicht gut zus 
fammen. Les dépositions de ces témoins ne 
cadrent pas ensemble; dieXusfagen biefer3euz 
gen ftimmen nidt mit einander überein. 

Caduc, uque, adj. hinfällig, alt, ſchwach, 
fraftlos; it. baufällig. Devenir caduc, binfälz 
lia, alt, fchwach werben. Une santé caduque; 
eine ſchwächliche Gefunbbeit. Une maison 
vieille et caduque; ein altes bayfülliges Daus. 
Man nenne Mal caduc, die fallende Krankheit, 
die fallendeSucht, das böje Wefen. Cet homme 
ale mal caduc; diefer Mann bat die fallende 
Krankheit. I tombe du malcaduc;er befommt 
— Sucht. 

n legs caduc,; une succession ou disposi- 
tion caduque; (Rechtsg.) ein verfallenes Ver⸗ 
mädtniß; eine Erbſchaft, oder eine teſtament⸗ 
lie Verordnung, die nicht ftatt finden dann, 
entweder weil keine Erben da jind, oder aud 
weil nichts zu erben da ift, oder aus andırnllrs 
fachen. Une voix caduque; eine Stimme, die 
nichts gilt; ein unfräftiges Botum. 

Caducée, s. m. der Schlangenftab des Ders 
fur. Le caducée ‚est un des symboles de la 
paix, der Schlangenjtab ift cin Sinnbild des 
Friedens. 

Caducée, nennt man auch einen mit Sammet 
überzogenen und mit goldenen Lilien befegten 
Stab, den die franzöſiſchen Wapenkönige und 
Wapenherolde bey gewiſſen Seierlidfeiten 
trugen. 

Caducité, s. f. dieHinfälligkeit; der ſchwäch⸗ 
liche, kraftloſe Zuſtand alter oder ſiecher Pers 
ſonen; it. die Baufälligkeit; der baufällige Zur 
ſtand eines Gebäudes. Il est dans une extrême 
caducité, er ift aufferorbentlid ſchwach und 
kraftlos. La caducité de ce château en an- 
nonce la chute prochaiue; die Baufälligkeit 
biefes Schloſſes vgrtünbiget feinen baldigen 
Ginfturg. La cadicité d’un legs; (Rebtsg.) 
bas Berfallenfeyn eines Vermächtniſſes; dieje— 
nige nidtige und unfräftige Beſchaffenheit eis 
nes Vermaͤchtniſſes, vermöge deren es verfallen 
if. ©. Caduc. A 

Cafard, arde, adj. et s. heuchleriſch, ſchein⸗ 
heilig. Cet homme a l'air cafard; diefer Mann 
bat ein heuchlerifches Anfeben, fiebt aus wie ein” 
Heuchler. C’est un cafard, c’est une cafarde; 
erijt ein Heuchler, ein Scheinheiliger; fie ift 
eine Beuchlerinn, eine Scheinheilige. 

Man nennt Damas cafard, Halbfeidendas 
maft, eine Art Damaft aus vermifdter Seide 
und Sloretfeibe. : 

Cafarderie, s. f. die Heuchelei, Scheinhei⸗ 
ligteit. 

Café, s. m. ber Kaffee (Raffeb), die Kaffees 
bohne; it. der aus ben geröjteten Kaffeebohnen 


Cafe 


bereitete Trank; it. das Kaffeehaus. Café en 
coque; Kaffeebohnen, die nod) in ihrer ganzen 
Scale oder dicken Haut find. ie Araber ma= 


chen aus biejen Schalen, wenn folche grrôftet 


worden, einen Zranf, den fie in ihrer Sprache 
Cafe à la Sultane, Gultansfaifee, nennen. Du 
café rôti, geröfteter oder gebrannter Kaffee. 
Prendre du café; Kaffee trinken. Il y a beau- 
coup de cafés à 

Kafeeräufer. 

Cafeiforme, adj.de t, g.dem Kaffee ähnlich. 
Une infusion cafeiforme; ein bem Kaffee ähn⸗ 
licher Aufguß. 

Cafetan, s. m. der Gaftan; ein Ehrenfleid 
ber Türken; ein langer weiter Oberrock ohne 
alten. 

Cafetier, s. m.ber Kaffeewirth, Kaffeeſchenk. 

Cafetière, s. f. die Kaffeekanne, der Kaffees 
topfs it. die Kaffeewirthinn, Kaffeeſchenkinn. 

Caflüts, s. m. So nennt man das alte un- 
braudbare Guß-Eijen, zerfprungene Bomben, 
Kugeln, ıc. 

aber, s. m. der Kaffeebaum. 

Cafre, s. m.ber Gafer. Lescafres; bie Ga- 
fern; eine Ration im füdlichen Afrika. 

. Cafrerie, s. f. bas Gafernlanb; das Land, 
weiches die Gafern bewohnen. ©. Cafre, 

Cagarel, &. Mendole, : 

Cage, s. f. der Käfich; bas Vogelbauerz it. 


“fig. der Käfich; ein enges Sefängniß. Mettreun 


oiseau dans sa cage; einen Vogel in feinen Kä⸗ 
fich feben. Mettre quelqu’un en cage; einen 

efangen jeßen, einiperren. Ilest en cage; er 
dat im Käfich; er fist gefangen. Man pflege aud 
wohl ein enges, kleines Häuschen oder Zimmer, 
une cage, einen Käfich, zu wennen. Spribw. S. 
Oiseau. - 

La cage d’une maison; (Bauf.) bie vier 
Mauern oder Dauptmwände eines Hauſes. La 
cage de l'escalier; das®reppenbaus, das Trep⸗ 
pengehäufe, derZxeppenmantel;das®ehältniß, 
welches eine Zreppe umſchließt, wenn fie zwi: 
fchen vier Wänden oder in einem runden Thur⸗ 

« me in bie Höbegeht. La cage dela cheminée; 
der Schornfteinmantel; die Mauer, welde bey 
Schornfteinen, wo verfchiedene Röhren zuſam⸗ 
men laufen, die fämtlihen Röhren umgibt. 
La cage de la; cheminée, ift mit, Manteau de 
cheminée, nicht zw vermedbieln, (©. Manteau) 
La cage d’un moulin à vent; das Gehäuſe oder 
Bimmerwerf einer Windmühle, das fic) um ei- 
nen Bapfen herum drehen läßt. La cage de 

.eloche; bas Glödengehäufe. 

Cage, heißt oud, ein Käſtchen oder Schränk: 

den, weldes dieGoldſchmiede, Gilberarbeiter, 
ac. mit Waaren zurSchau vor das Feniter ſtel⸗ 
len; it. ein Gitter von geflochtenen Weiden, 
Schilf, zc. vor den Fenfternz it. ein Fliegen- 
fhranE, worin man dieSpeifenvor den Fliegen 
oder Mücken verwahrt; it.(Strumpfro.) das höl⸗ 
zerne Geftell des Stuhles; it. (Ubrm.) das Rä- 
dergehäufe;die gweiPlatten berUbr,nebft ihren 
Säulen, zwiſchen welchen die Räder liegen; it. 
(Söiffsb.) der Maftforb. La cage à mottes; 
bas Arodenbaus für die Lohkuchen. 

Bepden Areilleriften beige une pièce versée en 
cage; ein um und um geworfnes Geſchütz, fo, 
* die Räder oben ſtehen. 


Paris; in Paris, find viele 
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Cagée, s. f. ein Käfich voll. Une cagée d’oi- 
seaux; ein Käfich vol Vögel. . 

Cagier, s. m. einer, der Bögelzum Verkau⸗ 
fe herum trägt. 

Cagnard, arde, adj. et s. faul und lieberlich. 
Il mène une vie cagnarde; er liegt aufder 


Cage 


faulen Haut; er führt ein unthätiges, liederlis 


es Leben; ein Schlaraffenleben. C’est un 
eagnard; eriftein Faulenzer, ein Zagebieb; it. 
er ift eine feige Memme. (gem.) 

Cagnarder, o.n. faulenzen; fid auf bie faule 
Daut legen. (gem.) 

Cagnardise, s. f. die Faulenzerei, der Müſ⸗ 
figaang.. (gem.) 

- Cagneux, euse, adj. Érummbeinig; mit eins 
wärts gebogenen Knien. Il a les jambes cag- 
neuses;erift£rummbeinig. Il a les pieds cag- 
neux;et bat einwärts gebogene Füße, Dachsfüße 

Cagnot, s.m. (Naturg.) Le cagnot bleu; ber 
blaue Hayfiſch, oder auch der blaue Geebunb. 

Cagot, ote, adj. et s. heuchleriſch, ſcheinhei⸗ 
lig. Il a l’air cagot; er hat ein heuchleriſches 
Anfehen; er fiebt aus wie ein Heuchler. Ce n’est 
qu’un cagot; erift nichts als ein Heuchler, ein 

cheinheiliger. 

Cagoterie, s. f. die Heuchelei, dieScheinheis 
ligfeit. | 

Ce nee die heuchlerifcheßefinnungs 
ber Gharafter eines Heuchlers. : 

Cagou, s.m. ein Menſch, der leutfdheu iſt. 
(pöbelh.) 

Cagouille, s.f. ber f hnedenförmigedierrath 
an ber Rückſeite des Schiffsſchnabels. | 

Cague, s. f. ein Kag; eine Art holländiſcher 
Fahrzeuge. 

Cahier, s. m. bas Heft; einige gefalgte und 
zufammen geheftete Bogen Papier; it. (Buchh.) 
die Lage; fünf oder mehr in einander geftedte 
Bogen. Un cahier écrit; ein gefchriebenesHeft. 
Mau nennt,Cahiers de philosophie et de théo- 
logie; philofophifche und theologiſche Hefte; das 
was die Zuhörer aus dem mündlichen Vortrage 
des Profeffors oder Lehrers in ihre Hefte fhret- 
ben. Les cahiers des états; les cahiers de l’as- 
semblée du clergé; bie niebergefdriebenen 
Schlüſſe der Landjtände einer Provins, oder der 
verfammelten Geiftlichkeit. Cahiers, nenne 
men aud, die Acten, die öffentlichen Vechand— 
lungen, die Gerichsst ändel, welche ſchriftlich 
abgefaßt werten. Le cahier de frais; bas Ver⸗ 
zeihniß der Unkoften. 

Cahieu, ©. Caïeu. 

Cahin-caha, ado. fo fo; oben bin; was man 
ungern, mit Berdruß und nur Schanden halber 
thut. Ila fait ce que je lui demandois, mais 
il ne l’a fait que cahin-caha; er bat zwar ge- 


than, was id von ibm begehrte, aber er hat es 


nur Schanden halber gethan; ed war ibm Éein 
Ernft damit. (gem.) 

Cahot, s. m.' der Stoß, der Schlag, ben ein 
Fuhrwerk auf unebenem Wege thutz ze. fig. ein 
unverſehener verdrießlicher Zufall; ein Hinders 


nif. Un’a pu soutenir les cahots de la voi 


ture; er fonnte das Stoßen und Schlagen des 
Wagens nicht aushalten. Man fagt aud : Nous 
avous trouvé bien des cahots ence pays-lä; 
wir haben fehr bolperige Wige in diejem Sande 
gefunden, wo eö derbe Stöße jegt, wo man recht 


u 
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ufammen gerüttelt wird. Nous avons éprouvé 

ien des cahots dans cette affaire; wir baben 
viele Hinderniffe, viele Schwierigkeiten bey 
dieſer Sache gefunten. 

Cahotage, s. m. dad Gtofen und Schlagen 
eines Fuhrwerkes. 

Cahotant,ante, ady. was&Stöße verurfachet. 
©. Cahot und Cahoter. 

Cahot6, de, part. et «dj. geftoßen, gerüttelt. 
©. Cahoter, 

Cahoter, v. a. ftoßen, rütteln; Stöße oder 
Schläge thun. Ce carrosse nous a bien calıo- 
tés; bicfe Kutſche bat ung recht zufammen ge- 
ftoßen. Nous avons été bien cahotés dans ce 
chemin; wir find auf dieſemWege rechtſchaffen 

üfammen gerüftelt worden. ig. J'ai éié 
* ng-temps cahoté par la fortune; dasSchick⸗ 
fai bat mid) lange herum geworfen. 

Cahute, Cahutte, s, f. die Hütte; ein ſchlech⸗ 
teë, arınjeliges Häuschen. 

Caïe, oder Caique, s. m. (Shiff.) eine mit 
Gras bewachſene Sandbanf. ©. aud) Caique. 

Caiche, ©. Quaiche. 

Caïeu, s.m. die Nebenzwiebel, Brutzwiebel; 
eine Eleine Blumenzwiebel, die an der Haupt: 
zwiebel der Mutterpflanze wächfet, und ber: 
nad) von ihr abgenommen und verjegt wird; it. 
die aus einer jungen 3wiebel bervor wachfende 
Blume. Cette tulipe est un caïeu de Pan der. 
nier; biefe Zulpe ift aus einer Zwiebel vom 
vorigen Sabre gezogen. 

‚ Caille, s. f die Wachtel. La saison des 
cailles; die Wachtelzeitz; die Zeit, da man die 
Machteln fängt. Le roi des cailles, der Wach: 
telfönig.C&.Räle) La caille à reposer;(Ghpm.) 
der Setzkaſten; ein hölzernesSrfäß, worin man 
die Schwefelbrände anfhiefen läßt. 

Caillé, ée, part. et adj. geronnen. (S. Cail- 
ler) Du lait caillé, oder au fubfantise: Du 
caillé; geronnene, geftandene, jaure Milch. 
Sang caillé; geronnencé Blut. 

Caillebotte, s. f. ein Stüd ober Klumpen 
geronnener Milch. 

Caillebott6, ée, adj. geronnen; zu Rlumpun 
geworden, ©, Caillebotte und Caïllot. 

Caillebottis, s. m. das Dampfaitter; dag 
hölzerne Gitter auf den Verdecken der Kriegs: 
fhiffe,theils um ben Bödenkuft zu geben,theils 
aber aud, damit der Dampf von bem abges 
brannten Gefhüße verrauchen Eönne. 

Caille-lait, s.m. das Labéraut; eine Pflanze, 
beren Blätter die Milch gerinnen machen. 

Caillement, s. m. das Gerinnen dev Milch, 
desBlutes,oder einer andern flüftigenMaterie. 

Cailler, 0° a. gerinnen machen; gerinnen laſ⸗ 
fen. La présure caille le lait; dastab, derkab- 
magen macht die Dild) gerinnen. Se cailler; 
gerinnen. Le lait se caille, le sang se caille; 
die Milch gerinnet, das Blut gerinnet. | 

Cailleteau, s. m. eine junge Wachtel. 

Caillette, s. f- der leste oder unterfte Mas 
gen der wiederfäuenden! iere, infonder eit der 
Kälber und Lämmer, in weldım bas Lab (La 
présure) enthalten ift, beffen man fich bedient, 
füße Milch gerinnen zu main; der Labmagen. 
Man nenne Caillette, u, Caillette de quartier, 
eine [hwashafte, plauderhafte Perſon; eine 
Klatſche, Erzklatſche, Stadtklatſche. 


Cail 


Caillot,s.m. Un eaillot de sang; ein Stück 
oder Klumpen geronnenen Blutes. T! crache 
des caillots de sang; er fpefet ganze Klumpen 
Blut aus. 

Caillotis, s.m. Steine, die aus ber Afche des 
Krautes Kali gebrannt find. S. Soude en 
pierre, 

Caillot-rosat, s.m. die Roſenbirnz cine ſehr 
fteinichte Birn, die einen Roſengeruch hat. 

Caillou, s. m. der Kiefel, der Kiefelftein. 
Cailloux du Rhin; Rheinkiejel; weiße, durch— 
fihtige Kiefel, die bem Kryftalle gleichen, und 
die man aud) Cailloux de Médoc nennt. 

Cailloutage, s. m, ein Haufen Kiefelfteine; 
it. eine Arbeit von zufammen gefesten Kieſel— 
fteinen. Une grotte de cailloutage; eine mit 
Kiefelfteinen ausgejeste Grotte. 

Caillouteur, s. m. der Slintenftein fchläner. 

Caïman, sm, der Gaiman; der Name eines 
großen Rrofobilles auf den antilliſchen Injeln. 

Caimand, ande, s. der Steifbettler, die 
Steifbettlerinn; eine Perfon, die aus Faulseit 
bettelt. (ale) &. Quémandeur. 

Caimander, v. n. aus Faulheit betteln; taë 
Bettelhandwerktreiben. Caft.)S.Quémander. 

Gaimandeur, euse, s. ©) Caimand. 

Cainitier,s.m, dberöternapfelbaum; der Na⸗ 
me eines auf ben Antillen wachſenden Raumes; 
it. der Sternapfel; die Frucht dieſes Baumes. 

Caïque, 5. m. So beige eine Art Beyſchiffe 
oder Schaluppen zum Dienfte der Salceren, 
auf der mittelländiichen See. 

Caisse, s. f. dieKifte; it.(Gären.) der Kaſten. 
Une caisse de raisins; eine &:fte Rofinen. Des 
caisses de, sucre; Zuderkiften. Une petite ‘ 
eaigse; ein Kiftchen, Riftlein, Kiſtel. Orangers 
en caisses; Orangenbaͤume in Kaflın. 

Caisse, heigt aub, die Gaffe; der Ort, wo der 
MWechielbändier, Kaufmann, ze. fein Geld ver: 
wabrt; it. das in der Caſſe vorräthige Geld. 
Le livre de caisse; das Gaffenbud. T'enir la 
caisse; die Safe unter Dänden haben. La caisse 
militaire; die Kriegscaffe. Sa caisse est de 
cent mille francs; jeine Gaffe, feine wirkliche 
Barfhaft beläuft fit auf hundert taufend 
Sranfen. La caisse des emprunts; bie Leih— 
caffe. La caisse d’escompte; die Disconto- 
Gaffe. ©. Fscompte. 

Caisse, heiße aud, die Trommel. Battre la 
caisse; die Trommel rühren, jehlagen, befondere 
in der Abficht, Soldaten zu werben. La grosse 
caisse;'die große Srommel, fonft au die türkis 
ſche Trommel genannt. 

La caisse du tambour; (Anat.)die Trommel⸗ 
bôble; die halbrunde Höhlung in der Mitte der 
Obrtrommel. La caisse de feu; (Seucrro.) der 
Bienenfchwarm; ein mit Schwärmern befeptes 
Gefäß, aus welchem viele Schwärmer auf ein: 
mal heraus fahren. 

Caissetin, s.ım. basKiftchen,eine EleineKifte, 
worin bie an der Sonne getrocdneten Rofinen 
in ganzen Trauben enthalten find;das Rojinen- 
kiſtchen; 2. bas Schräntchen, worin die Gold— 


ſpinner und Goldſticker die verfchiebenen Gat— 


tungen&cide, GeldzundSilberlaun verwahren. 
Caissier, s. m. ber Gaffier oder Caffirer, ber 
Gaffenverwaiter. 
Caisson, s. m, eingroßer Raften zu allerlei 
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Mund: und Rriegévorrath; ie. der bedeckte Wa⸗ 
gen oder Karren, der biefen Kaften führt. Le 
caisson de l'artillerie: der Xrtilleriewagen. 
Les caissons des vivr + bie Proviantwägen. 
Le caisson à poudre; ic Pulverwagen, Puls 
verfarren. Le caisson à boulets; ber Kugelwa= 
gen. Le caisson de bombes, der Erbmörfer; 
ein unterirdifcher Bombenfaften; ein hölzerner 


Kaften, der mit Bomben angefüllt und in die 


Erde vergraben wird, um bamit ben Feind in 
die Luft zu fprengen. 

Cajolé, ée, part. et adj. geſchmeichelt. ©. 
Cajoler. 


Cajoler, 9. a. fhmeicheln; einem allerhand | 


. Schmeidheleien vorjagens einen durch allerhand 
Eleine Liebkoſungen zu gewinnen fuchen. Il l’a 
tant cajolé qu'iba obtenu ce qu’il lui de- 
mandoit; er bat ibm fo lange gefchmeichelt, 
bis er erlangt bat, was er von ihm begehrte. 

Cajoler le vaisseau; (Schifff.) gegen den 
Wind fahren, mit Hülfe des Stromes in der 
See, oder durdy Wendung des Schiffes. 

Cajolerie, s. f. die Schmeichtlei; ſchmei⸗ 
heinde Worte; ein ſchmeichleriſches Lob, zc. 
Vos louanges ne sont que de pures cajoleries; 
Ihre Lobeserhebungen find nidts als Schmei- 
elei. Cetie fernme aime la cajolerie; diefe 
Frau bat es gern, wenn man ihr ſchmeichelt, 
wenn man ibr viel Schönes vorſagt. 

Cajoleur, ense, s. dir Schmeichler, bie 
Schmeidlerinn. 

» Cajute, 5. f. ‚die Kajüte ; das mit Bretern 
abgeichlagene Behältnig zum Schlafen auf den 
Schiffen. 

Cal, s.m. die Schwiele; eine erhabene, vers 
härtete Haut, beſonders an der Fußſohle, an 
der flachen Hand, an den Fingern, an den 
Knien, 2c. Il vient des cals aux mains à force 
de travailler,et aux pieds à force de marcher; 
es entfteben Schwielen an den Händen von vies 
ler Arbeit, und an den Füßen von vielem Gez 
ben. Calober Calus, nennt man auch, ein? beine 
artine Verhärtung, wenn nad einem Knochens 
bruche, aus den Enden der gebrochenen Stücke 
des Beines, ein gallertartiger Saft austritt, 
der fit rings brum anſetzt, und nad) und nad) 
verhärtet. 


Calade, sf. Reed.) ein abbängiger Ort, 


wo man das Pferd im Eleinen Galopp herum 
laufen läßt, damit es fich gewöhne, ſich nicht 
bloß auf die Schultern zu verlaffen, fondern bie 
Hüften wohl gujammen zu faffen, und damit 
es feinen Gang aufhalten lerne. 

Calaison, s.f. die Tiefe eines Schiffes, vom 
eriten VBerdede bis zum Schiffsraume. 

Calamand, ©. Cahnaude, 

Calamba, Calampart, Calambouc, s. m. 
ber Name der beften Art des Aloeholzes. 

Calambouc, s.m. das Aloeholz. ©. Aloès; 
Bois d’alo&s, a8 

Calament, s. m. die Ackermünze; der wilbe 
Poley. (Pflanze) \ 

Calaminaire, ©, Calamine. 

Calamine, oder Pierre calaminaire, s. f. 
der Galmer; ein mit Gifenodier vererzter Zink, 
durch deſſen Zuſatz das Meffing aus dem Kupfer 
bereitet wird. 

Calamistre, de, part. et adj. gefräufelt, 


a‘ 


Cala 055 
©. Calamistrer. 

Calamistrer, v. a. die Haare Eräufeln ober 
frifiren. (gem.) 

Calamite, 5. f. Unter diefem Worte verftehen 
einige den Magnet, auch die Magnetnabel, den 
Compaß, ondere aber die Balmenblumen, ben 
Galmey, welcher fi, wenn man das gefchmols 
gene Metall im Dfen rührt, an die eiferne 
Stange anfegt, die einem Rohre gleidt. ©. 
auch Siorax. : 

Calamité, s. f. das Elend, der Jammer, 
bie Erübfal; ein lober Grad der Noth; das 
Unglüd. Tomber dans une calamite; in, 
Elend, in Roth gerathen. Les calamites de 
la guerre ; der Sammer des Krieges ; die traus 
rigen Wirkungen und Folgen des Krieges. La 
calamité publique; die allgemeine Roth; bas 
allgemeine Elend. Un temps plein de cala- 
mités ; eine jammervolle, trübfelige Zeit. 

Calamiteux, euse, adj. trübjelig, elenb, 
jammervoll, unglücklich. Des temps calami- 
teux; trübfelige, unglückliche, Ammervolle 
Zeiten. 

Calandre, s.f. die Rolle, Zeugrolle; bie 
Mange; it. (Naturg.) die Galandra = Lerchez 
die größere ungebaubte Lerche der pyrendifchen 
Gebirge ; it. die große Droffel, Schnarrdroffel/ 
Mifteldroffel, ſonſt La grosse grive genanne; ° 
it. der Rormourm. Les blés sont tous pleins 

‘de calandres ; das Korn iftganz voll Würmer. 

Calandré, &e, part. et adj. gemanget, ge: 

rollt. ©. —— 
Calandrer, v. a. mangen, rollen; einem 

Zeuge oder Leinwand vermittelſt der Mange 
oder Rolle einen Glanz geben. Calandrer une 
etofle; einen Zeug mangen, rollen. 

Calandreur, s. m. einer der die Zeuge rollet 
ober manget. 

Calandrine, s. f. der Glättftein zum Glät- 
ten der Yeinwand. ©. Lissoir. 

Calange, s. f. dir Schlupjtafen. ©. Cale, 

Calasie, ©.. Chalasie, 

Calatrava, Galatrava ; eine ſpaniſche Stabt 
in Reucaftilien. L’ordre de Calatrava ; der 
Orden von Galatrava; ein im Sabr 1156. das 
feloft geftifteter militärifcher Ritterorden. 

Calbas, ©. Calebas. 

Calbotin, G. Calebotin. 

Calcaire, adj. det. g. falfartig. Une pierre 
calcaire; ein Ealfartiger Stein. 

Calcédoine, s.f. Chalcebon, der Chalcedo⸗ 
nier; ein halb durdhfichtiger, neblichter, febr 
harter, meift milchblauer, oft auch mit andern 
Farben ſchwach vermifchter Ebdelftein, ber bem 
Achate ähnlich ift. 

Calcédoineux, euse, adj. (Qumel.) Une 
pierre calcédoineuse; ein Stein, der wie ein 
Ghalcedon gefleckt ift; ein weiß geflecter&tein. 

Calcéolaire, s. f. bie Pantoffelblume ; eine 
in Peru einbeimijche Blume. 

Caleination, s. f. die Berfalfung, bas Ver: 
kalken; die Berrihtung, da man Erden, Gteis 
ne oder Metalle burd das Feuer in Kalk oder 
in ein feines Pulver verwandelt; (dad Galci- 
niren, die Galcinirung). 

Calciné, ée, part. et adj. verkalkt, Ccalciz 
nirt). ©. Calciner. 

Calcinet, o. a. verkalken; durch das Feuer 
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im Kalk ober in ein feines Pulver verwandeln; 
(calciniren). 

Caleis, s.m. ber Name einer gewilfen Art 
von Nachtfalken. 

Calcite, s. m. Bitriol, der durch unterirdis 
fes Feuer natürlich verkalkt worden ift. 

Calcographe, s. m. einer der in Metalle, in 
Kupfer, 2c. mit dem Grabſtichel arbeitet; ber 
Bildgraber, Kupferfteher. C men. gebe.) ©. 
Graveur. 

Calcographie, s, f. die Bildgraberkunft, 
Kupferſtecherkunſt. In Rom wird bie päpftliche 
Druckerei, in welcher die päpftlichen Verord 
nungen gedrudt werben, La calcographie 
apostolique, genannt. 

Caleul, sem. die Rechnung, Ausrechnung, 
Zufammenzählung. Un caleulexact; eine ge= 
naue, richtige Rechnung. Faire le calcul de 

uelque somme; eine Summe berechnen, aus⸗ 
rechnen. Sauferreur de caleul ; vorausgeſetzt, 
wit Vorbehalt, daß in der Ausrechnung fein 
Irrthum vorgegangen fin. ©. auch Littéral. 
Man fage: L'erreur de calcul ne se couvre 

oint,anjtatt, Ou peut toujours revenir contre 
l'erreur de calcul; einen Fehler in der Rechs 
nung darf man immer wieder nachholen; wes 
gen eines Verftoßes in der Rechnung barf kein 
Theil in feinen Rechten gefrän£t werden. Il 
s'est trompé dans son caleul ; er hät ſich vers 
rechnet; ie. fig. er bat fich in feiner Erwartung 
betrogen; der Erfolg bat feiner Erwartung 
nicht entſprochen. 

Caleul, (Arzen.) ein Stein, der wibernatür: 
liherweife im Körper eines Menſchen oder 
Thieres erzeugt werben iſt; 3.8. ein Blafen- 
ftein, ein Nierenftein, 2c. i 

Caleulable, adj. det. y. 1008 ſich berechnen, 
ausrechnen läßt. 

Caleulateur, s.m. ber Redner; eincr dir 
etwas ausrechnet. Newton fut le premier cal- 
eulateur de son sitele ; Newton war ber größ⸗ 
te aftronomifche Rechner feiner Zeit; er über: 
traf in afteonomifchen Berechnungen alle feine 
Beitgenoffen. 

Calculé, ée, part. et adj. berechnet, auöges 
rechnet, Überrechnet. ©. Calculer. 

Caleuler, v. a. berechnen, ausrechnen, Übers 
rechnen, zufammen rechnen. On a mal calculé 
les revenus de ce mineur; man bat bie Eins 
fünfte biefes Mündels unrichtig «berechnet. 
Après avoir bien calculé, je trouve que, etc.; 
alles wohl berechnet, finbe id, daß zc. 

Calculeux, euse, adj. wird in bec Urzeneis 
miffenfbaft anftatt Pierreux, graveleux,grielig, 
voll Eleiner Sandfteinchen, gebraucht. 

Cale, s. f. bie Bucht; ein Ort zwifrhen zwei 
Erdſpitzen ober Selfen, wo Schiffe fid) verscr= 
gen fönnen, um vor Sturm ficher zu feyn, oder 
um aufandere Schiffezulauern ; der Schlupf⸗ 
bafen; it.ein abhängiger Ort am Ufer des Mee⸗ 
res, wo man bequem ausfteigen, und die aus— 
zubeffeenden Schiffe bequem ans Land ziehen 
fann. Le vaisseau battu de la tempète se 
sauva dans une cale ; bas vom Sturm gejagte 
Schiff rettete fid in eine Bucht. 

Le fond de cale; der Raum; ber unterfte 
Theil eines Schiffes, der bis an das erfte oder 
unterfte Verde unter Waffer geht. On a mis 
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ces marchandises à fond de cale; man bat 
biefe Waaren in den Raum gelegt. L’ancre de 
lacale;; der Dauptanfer. 

Cale, heißt aub, dar Kielholen, die Kielho— 
lung; eine Schiffsftraft, ba man ben Berbre- 
cher mitrelft eines an der grofenRab befeftigten 
Zaues in bas Waffer läßt, und unter bem Kiele 
bes Schiffes durchzieht. Donner la cale; tiet- 
holen; mit bem Rielbolen beflrafen. Man nennt, 
La cale ardinaire, die Strafe, wenn der Vers 
bredyer mit dem ganzen Leibe unter das Waſſer 
getaucht wird. Muß er aber nicht unter das 
Waffer, fo nennt man dieje Strafe, La cale 
seche. Donner la grande cale, oder Donner 
la cale par-dessous la quille ; ben Verbrecher 
mit einem angehängten ſchweren Gewichte von 
ber großen Rah big unter den Kicl hinab 
fchnellen. z 

Die Fiſcher nennen, La cale, das Wlei, das 
beyumStodfifchfange an Die Angel gehängt wird 

Ga der Baukunft heißt Cale, ein Unterſatz, eine 
Unterlage, ein Keil, ein Dolz, ein Span, x. 
der unter einen Balken, unter einen Tiſch, 2c. 
gefteckt oder gelegt wird, damit er wagerecht 
liege oder ftebe, oder damit er einen fejten 
Stand befomme. Cette table baisse plus d’un 
côté que de l’autre, il y faut mettre une cale; 
diefer Tiſch hängt auf einer Seite, ftebt auf der 
einen Seite niedriger als auf der andern, man 
muß einenSpan, einStürtchen. Holz unterlegen. 

Cale, nennt man auch, eine Art runder, plats 
ter Mützen oder Hauben, dergleichen die gemeis 
nen Weiber, bejonders unter dem Landvolke, 
tragen; it. eine platte, nur ben oberften Theil 
des Kopfes bedeckende Müge, von Leder, Filz 
oder Wolle, welche bey gewiffen Handwerkern 
die Jungen oder Lehrbuſche tragen; eine Art 
Galotte. 

La cale, heist aud, bas Locheifen ; bas Eiſen, 
auf welchem man mit bem Durdhfchlage CEm- 
porte-pièce) Löcher in bas Gifen fchlägt. 

Calé, ée, part.et adj. nieder, berunter ges 
laſſen; it. unterlegt; mit einer Unterlage vers 
feben. ©. Caler. | 

Calebas, s. m. (Schifff.) das einfache Takel⸗ 
oder Seilwerf, womit die Schönfahrfegel ber: 
abgelaffen und aufgezogen werden ; ir. ein klei⸗ 
nes Zafel, womit das große Stag (Etai) auf: 
gezogen wird. ' 

Calebasse, s.f. der Flaſchenkürbis; ie. die 
Kürbisflaſche. I n'y avoit pas un soldat qui 
n’eüt sa calebasie pleine de vin; e8 war nicht 
cin'eingiger Soldat, der nicht feine Kürbisflas 
ſche voll Wein hatte. Fig. Frauder la calebasse; 
einen betriegen, indem man ihm bey einer 
Theilung nicht gibt, was ibm zulommt. _ 

Calebassier, s.m. der amevifanifhe las 
fhentürbisbaum; eine Art Apfelbaum. 

Calebotia, s.m, ein Körbhen, oder aud) ein 
Hutkopf, woreih die Schuhmacher den Draht 
und die Ahlen legen, 

Caltche, s.f. die Kaleſche; ein leichter, oben 
offener Reifewagen, oder aud eine Art leichter 
Kutfchen ; it. eine Art taffetner Gonnenbüte, 
bie in verjchiedenen Abfägın mit Fijchbein uns 
ternähet find, und, wınn He zurlit geſchlagen 
BORN in ber Gegend des Nadens zufammen 

alten. 
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Calecon, s.m, die Unterhofen, Calecon de 
toile; leinene Unterhofen. Se mettre en ca- 
leçon; Unterbojen anziehen. | 
Caleçonnier, s. m. einer ber Unterbofen 
mat. L 

Calefaction, s. f. bas Warmmadhen, das 
Erwärmen, die Wärmung. Cette préparation 
se fait par une légère caléfaction ; diefe Zus 
dereitung gejchieht Durch eine leichte Wärmung. 

Calemar, S. Calınar. 

Caleınbour, s. m. ein elended, niebriges 
Wortipiel, welches eine Zweideutigkeit entz 
hält. (gem.) 

Calembredaine, s.f. ein nicht zur Sade 
gehöriges Gefchwäg, oder aud eine leere Aus: 
flucht, ein Seitenfprung oder eine liftige Wen- 
rs wodurch man einer Frage auszuweichen 
ucht. 

i Calencar oder Calencas, s. m. So beige die 
vorzliglichſte Gattung oftinbifher gemalter 
Leinwand und gejchilderter Zitfe. 

Calender, s. m. der Galender. Go beißt in 
Perfien und Indien eine Art mahomebanifcher, 
im Lande herumfchweifender Mönche. 

Caleades, s. f. pl. der erfte Tag eines jeden 
Monats bey denRömern.Calendes de Jauvier; 
der erfte Januar. Gpribw. Reuvoyer yn,, 
renvoyer gch. aux calendes grecques; einen 
con einer“ Zeit zur andern verweilen; etwas 
auf ewig verjdieben. (Die.es Sprichwort rübre 
daher, weil die Calendes bep den Griechen nice 
gebräuchlich waren.) 

Calendes, heist aud, eine Berfammlung der 
Sandgeifklichen eines Kirchſprengels bey ihrem 
Bifhofe, wenn er etwas mit ıhnen zu Überlez 
gen bat, welche ehedem allemal auf den erften 
Zag eines jeden Monats gehalten wurde; (der 
Sonobus). Le euré reviendra demain des 
calendes; morgen wird der Pfarrer vom Syn⸗ 
obus —— kommen. 

Calendrier, s. m; ber Kalender. Le vieux 
calendrier, der alte Kalender, der julianifche 
Kalender, deffen man fich bis auf die Zeiten des 
Papſtes Gregorius des ALL bediente, Le 
nouveau calendrier; der neue Kalender; ber 
burd den Papjt Gregorius XILL verbefferte 
julianiſche Kalender. 

Galendule, s.f. die Ringelblume,. ©.Souci. 

Calenture, s. f. eine Art bibigen Fiebers, 
dem die Seefahrer befonderd unter der Linie 
fehr unterworfen find. > 

Calepin, s. m. Ambrofius Galepinus, ein 
gelchrter Auguftinermönd, jchrieb im ſechs— 
zehnten Jahrbundert ein lateiniſches Wörtere 
buch, welches damals bas befte war, und nad) 
befjen Tode mit Hinzufegung verjchiedener an- 
derer Sprachen vermehrt u. öfters wieder aufs 
gelegt wurde. "Daher bat das Wort Calepin bep 
den Ftanzoſen die allgemeine Bedeutung eines Wür: 
terbuchs, oder aud einer zu feinem eigenin Ges 
braude verfertigten Sammlung von Bemer⸗ 
tungen, Auszügen, 2c. erhalten, und die Redens— 
art: Je consulterai là-dessus mon Calepin, 
beißt alfo fo viel als: ich will mein Wörterbuch, 
meine Collectaneen, zc. darüber nachſchlagen, 
zu Rathe ziehen. 

Caler, o. a. nieberlaffen, herunter laffen. 
Wird nice leicht anders als von Segeln gebraude.) 
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° Caler les voiles, oder félebtiveg : Caler; die 


Segel nieberlaffen, die Sege! ſtreichen ; iz. fig. 


nachgeben, weichen, fi demüthigen; ſich uns 


terwerfen. Avec les Grands, le plus sûr est de 
caler la voile; wenn man mit Großen, mit 
Mächtigen zu thun bat, fo ift das Sicherfte, 
die Srgel zu ftreithen, nachzugeben. 

Caler, p. a. einen Keil, ein Holz, einen 
Span, ꝛc. unter etwas legen oder ftecden, um 
es dadurch zu befi ffigen oder wagerecht zu ftels 
len. (S. Cale) Il faut caler le pied de ceite 
table; man muß etwas untcr ben Fuß dieſes 
Tiſches legen, damit er feft, damit er gerade 
ftebe. Caler une poutre; einem Balfen einen 
Untirfag, eine Unterlage geben. Caler les 
tuyaux; (Brunnenm.) die tage der Röhren durch 
Steine anzalten, betait fie nidt berften, wenn 


_ fie jid) jenfen. 


Caler, 0. n. (Fiſch.) das Neg ins Waffer hin⸗ 
unter laffen. Man ſagt aud : e filet ca ; das 
Netz geht hinunter, jenEt fic. 

Calfat, s.m. das Werg, Work oder Werrich, 
womit die Spalten und Riten eines Schiffes 
verftopft oder vermadit werden, bamit das 
Waſſer nicht eindringe; it. der Kalfaterer, der 
bie Riten und Spalten des Schiffes verftopft; 
it. das Ralfatern; das Zujtopfen und Verma— 
en der Spalten und Riben eines Schiffes mit 
Berg; it. die Werkzeuge, deren man fit zum 
Kalfatern bedient. 

Calfatage, -s. m. das in die Spalten des 
Schiffes gejtopfte Werg. 

Calfaté,ée,part.et ad]. falfatert. ©.Calfater. 
_ Calfater, va. Calfater un vaisseau; ein 
Schiff Ealfatern; die Rigen und Löcher deſſel— 
ben verftopfen, und ie hernach mit Zalg, Pech 
und Sciffötheer überziehen, damit das Waffer 
nicht eindringe, weldes man aud ein Schiff aus: 
dihten nennt. 

Calfateur, s.m. ber Ralfaterer. S. Calfat. 

Calfatin,s.mberHanblangrr desKalfaterers 

Calfeutrage, s.m. baë Berftopfen ber Spal- 
ten an Thüren und Fenjtern mit Berg oder 
andern Sachen. 

‚ Calfeutr&, ée, part. et adj. mit Werg ver: 
ftopft. ©. Calfeutrer. 

Calfeutrer, v.a. die Spalten und Risen 
einer Thür, eines Fenſters, 2c. mit Sahlbaͤn⸗ 
dern vermachen, mit Werg oder etwas derglei— 
en zuftopfen, oder mit Papier verkleiftern, 
damit der Wind nicht herein dringe. 

Calibre, s. m. der Galiber ; die Weite der 
Mündung einer Kanone, eines Mörfers oder 
eines jeden andern Keuergewehres; ze. die Dicke 
oder der Durchſchnitt der Kugel, die aus einem 
Feuergewehre gefhoffen wird ; it. der Galiver: 
ftab, Caliberſtock; der Moßſtab, nad) welchem 
alles übrige am Geſchütze ſeine verhältniß— 
mäßige Größe befommen muß, fout La verge 
du calibre genannte. Le calibre de ce fusil est 
trop étroit; der Galiber oder die Mündung 
biefer Flinte ift zu enge. Un canon de gros 
calibre; eine Kanone von einem großen Galis 
ber, Cette balle n’est pas de calibre; biefe 
Kugel bat den Galiber nicht, bat das gehörige 
Verhältniß zur Mündung des Laufes nicht ; 
diefe a. ift nicht calibermäßig. 

Le calibre; (Bauk) die Größe, Dide und 
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der Umfang der Theile. Ces deux colonnes 
sont de même calibre; biefe beiden Säulen 
baben einerlei Dicke oder Stärfe. Le calibre ; 
C Brunszenm.) die Weite der Mündung einer 
Röhre; it. (Stucat.) die Schablone; ein Bret 
oder ein Blech, an welchem ein Simswerk auss 
geichnitten ift, bas dem Arbeiter zum Modell 
dient, die Gypsſimſe darnach zu bilden; ik 
(Sbloit.> die Lehre; ein eiferner Stift, oder 
auch ein Loch, deffen man ſich bedient, um zu 
feben, 06 verfchiedene Löcher von gleicher Größe 
find, oder ob verfhiedene Dörner oder Stifte 
gleiche Dicke habenz ir. der Stift, womit man 
erforfchet, ob der Bohrer gerade geht; it 
(Uhrm.) der Galiberz eine Platte von Mefling 
oder von Pappendeckel, worauf die Größe der 
Räder und anderer Thrite einer Uhr, nebft ih— 
ven verhältnißmäßigen Stellungen, bezeichnet 
find; it. CSb'ffrb.) das Schiffsmodell, wornach 
beym Bauen des Schiffes allen feinen Theilen 
das gehörige Verhältnis gegeben wird; (©. 
aud Gabari) it. [ber verichiedenen andern Hands 
werfern) das Richtjiheit oder der Anleger, wo— 
mit fie bey ihrer Arbeit das Map nehmen. 

Fig. und im gem. Leb. verfteht man unter Ca- 
libre, den Stand, den Zuftand, den Werth, 
die Tüchtigkeit, die Geſchicklichkeit einer Pers 
fon, in jo fern fie einer andern Perfon entges 
Gengeftellt, oder mit ihr verglichen wird. Ils 
ne sont pas tous deux de mème calibre; fie 
find nicht beide von einerlei Schlag, von einerz 
lei Art oder Befinnung, x. Ils sont de mème 
calibre; fie find von einen Gelidhter ; fie find 
von einem Schrot und Korn. 

Calibré, ée, part. et adj. calibrirt. ©. 
Calibrer. 

Calibrer, v.a. calibriren; mit dem Caliber⸗ 
ftocte oder auf andere Art das Map der Mün— 
dung eines Stückes oder den Durchmeffer einer 
Kugel finden; die Mündung eines Stückes aus— 
meffen; it. Slot.) einem Roche mit bem Bob: 
rer den gehörigen Durchmeſſer gebenz it. einen 
Stab Eifen, eine Schraube über der Lehre fo 
lange feilen und drehen, bis fie die gehörige 
Stärke haben; it. (Uhem.) die Zähne der Rä— 
der und der Getriebftäbe abmeſſen und einander 
gleich madyen. Calibrer les forces ; die Sud: 
ſchere calibriven; den beiden Blättern derjelben 
auf ihrer platten Seite eine ſolche Geſtalt ges 
ben,daß fie genau auf demSchertiſche aufliegen. 

Caliee, s. m. der Kelch bey bem beiligen 
Abendmahle. Man fagt fig. und ſprichw. Boire le 
ealice; avaler le calice; ben Kıld) auötrins 
fen; etwas. Hartes, Widriges, Verdrießliches 
aus Zwang, aus Noth thun oder leiden. Cet 
homme est doré,comme un calice;- biefer 
Menſch ift Über und über beblecht; feine Klei— 
der ſtrotzen von Golbde. 

Le calice; (Botan.) der Kelch, Blumenkelch, 
der Blumenbeder ; bas Behältniß, weldyes die 
eigentliche Blume oder Blüthe enthält. 

Caliette, s.f. (Botan.) eine gelbe Art 
Schwämme, welde am Fuße der Wacholder: 
ftauden wächfet. 

Califat, s.m. das Galifat ; die Würde eines 
Galifen. ©. Calife, 

Calife, s.m. der Galife. Dieſen Titel führ— 
ten diejenigen Nachkommen Mahomeds, bie 


L 


: Cali 


ihm in ber Regierung des von ihm gegründeten 


Reiches folgten. 

Califourchon. Ein Wort, welches mit dem 
Bormworte à verbunden als ein Nebenwott gebrauchte 
wied. A califourchon ; rittlings oder reitlingé; 
indem man beym Gigen, fo ald ob man zu 
Pferde fühe, das eine Bein aufdiefe, und bas 
andere Bein auf die andere Seite ſchlägt. Etre 
à califourchon sur une chaise; reitlings auf 
einem Stuhle figen. 

Caligineux, euse, ©. Obseur. 

Calin, s.m. ein aus 3inn und Blei zufam: 
men gefebtes, bey ben Ghinefern gebräuchliches 
Metall, womit fie ihre Dächer belegen, und 
wovon fieaud Geldjorten münzen. 

Cälin, ine, s, eine träge, einfältige und un- 
empfindliche Perfon. (gem.) 

se Cäliner, v.rec. faulenzenz ein unthätie 
ges Leben führen; fein Leben in Faulbeit und 
Unthätigkeit zubringen. (gem) 

Calingue, ©. Carlingue. 

Caliorne, s.f. ein dites Seil auf den Schif: 
fen, bas um einen Kloben mit drei Roilen ger 
ſchlagen wird, und zum Heben und Aufwinden 
großer £aften dient. : 

Calleux, euse, adj. ſchwieligz voll Schwie⸗ 
len; (S. Cal) ie. ſchwielicht, ſchwielenartig; 
einer Schwiele ähnlich. (mird bon den berbartes 
ten Rändern einer Wunde, eines Geſchwütes, 3c. 
gefaat) Le corps calleux; (Arar.) der [mies 
lichte oder ſchwielenartige Theil des Gebitné ; 
der Gehirnkern oder Gebirnbalfen. 

Calligraphe, s.m. der Schönjchreiber ; eis 
ner der eine jchöne Hand fchreibt. 


Calligraghie, s.f. die Schönfhreibefunft. | 


Calliope, s. f. Galliope, eine der neun Mus 
fen, Borfteberinn ber Beredſamkeit und ber 
Heldengedichte. | 

Callitriche, s. m. der Wafferfternz; Cein 
Pflonzengeichleche) it. eine Art Meerkatzen oder 
langgeſchwänzter Affen. 

Callosité, s. f- das wilde Fleifh am Rande 
einer alten Wunde oder eines Geihwüres; it. 
der gallertattige Anfag um ben Rand der Bein⸗ 
brüche; ét. die zähe Dickhäutigkeit an der Fuß— 
fohte, in der fladhen Haud oder auf bem Knie. 

Callot, s.m. ein roher Séhieferbruch ; ein 
noch ungefpaltener Schieferſtein-Klumpen/ fo 
wie er ausder Grube Éommt. 

Calmande, s. f. der Calamank; eine Art 
wollener Zeuge. 

Calmaut, s. m. ein fchmerzftillendes Mittel. 

Calmar, oder Calemar, s,m. eine Art Zins 
tenfifé oder Blactfifch, von den Fifchern und 
Serfatrern die Seekage genannt. ©. Sèche, 

Calmar, s.m..da8 Federrohr, (bas Pennat); 
eine Büchfe zur Verwahrung der Schveibfes 
bern. (alt) ; | 

Calme, adj. de t. g. fill, ruhig. La mer 
est calme; das Meer ift ruhig. L’air étoir 
calme ; es war ſtille Luft; es wehete kein Lüft⸗ 
hen. Un lieu calme et hors du bruit; ein 
ftiller, ein ruhiger, von allem Geräuſche ent: 
fernter Ort. Man fagt aud: Le malade est 
calme; der Krante ıft ruhig; er empfindet 
keine Schmerzen. Sig. Un esprit calme; ein 
zubiges Gcmüth.Une vie caline et tranquille; 
ein ſtilles und ruhiges eben. 
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Calme, s.m. bie Windſtille auf bem Meere; 
it. fig. die Stille, dVieRuhe. Quand il fut en 
haute mer, le calme le prit, et l’'empêcha 
d'avancer; als er auf der hohen See war, übers 
fiel ibn eine Windſtille, die ihn binberte, feinen 
Weg fortzufegen. Un calme tout plat; eine 
völlige Meeresftille, da gar Fein Rüftchen we— 
bet. Sig. Je visjei dans un grand calme ; id 
Tebe hier in großer Rube; id genieße bier ein 
ruhiges und jtilles Leben. Le calme de l’esprit; 
die Ruhe des Gemüthes. 

Calmé, ée, part..et adj. geftillet, berubi- 
get, ıc. ©. Calmer. | 

Calmer, v.a. ftillen, befänftigen, berubi- 
gen. Neptune calma les 
die tobenden Wellen. Calmer les esprits; bie 
Gemütber befänftigen, beruhigen. Calmer la 
douleur; den Schmerz ftillen, lindern. Se 
calmer; ſtill und ruhig werben. La mer se 
calme; bas Meer wird ruhig ; ber Wind, ber 
Sturm, die Wellen legen fic. 

alomniateur, trice, s, ber Betleumber, 
die Berleumberinn. 

Calomnie, 5. f. die Verleumdung. 

Calomnié, ée, part. et adj. verleumbet. 
&. Calomnier, 

Calomnier, p. a. verleumden; in ein böjes 
Gerücht, in «inen bien Ruf bringen, indem 
man einem fäljchlich Böſes nachſagt. 

Calomnieusement, ado. verleumbderifch ; 
auf eine verleumberifche Art. \ 

Calomnieux, euse, adj. verleumberif ; 
eine Berleumbung entsaltend. Ce sont des 
discours calomnieux; das find verleumberiz 
fe Reden. 

Calonière, ©, Canonnière. 

Calorique, s.m. (Chpm.) der Wärmefloff. 

Calot, Die Kupferfieher nennen, Figure à 
calot ; eine groteöfe, eine in Calots Manier 
geftschene Figur. 

Calotte, s. f. einplattes, rundes Kaͤppchen 
über den Obertheil des Kopfes; die Platts 
müge, (die Galotte). Les eardinaux portent 
la calotte rouge; die Kardinäle tragen ein 
rothes Répphen. Man foge: Le pape lui a 
donmé la calotte; der Papft bat ihn zur Gars 
dinalswürde erhoben, hat ibn zum Garbinale 
ernannt. Une calotte à oreilles; eine Kappe, 
welche die Ohren bebedt. Une calotte poissée; 
eine Pehkappe, Pechmütze. 

Calotte; (Baut.) eine runde Höhlung in 
Geftalt einer Plattmüge, welche in der Abficht 
angebradt wird, damit 3. B. die Höhe einer 
Kapelle, eines Alkovens, 2c. in Rückſicht auf 
ihre Breite verringert erſcheine; it. dieRappe, 
der Kragen einer Deftillir : Blafe; à. 
Schwettf.) das Plättchen ; derjenige Sheil am 
Degengefäße, auf welchen das Knöpfchen Über 
dem Degenknopfe gefegt wird; it. (Kuopfın.) 
das Plätthen Gold, Silber oder anderes Me: 
tal, womit der Knopf überzogen wird; it. 
— der Deckel Über der Unruhe, damit der 

taub nicht eindringen könne, La calotte de 
pistolet; bas eiferne oder meffingene an Pen 
am iftolenfafte. Mettre une calotte; 
CHutm.) ten Obertheil bes Hutfnopfes mit Ras 
meelhaaren Überzichen. La calotte céphalique; 
ein mit allerleiträutern angefülltss und durch 

Frangois Allem. 
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flots; Neptun ftillte 
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senähtes Säckchen, welches man ben heftigen 
Kopfichmerzen oben auf den Wirbel des Haups 
tes legt. ' 

Calottier, s.mı, einer der Plattmügen macht 
oder verkauft. @. Calotte, 

Caloyer, s. m. cin grieifcher Moͤnch vom 
Orden des heiligen Bafilius. 

Calque, s.m. eine auf frifem Kalk abges 
bructte Zeichnung. | 

Calqué, ée, part. et adj. nachgezeichnet. 
©. Calquer. 

Calquer, v.a. eine Zeichnung ober ein Mu⸗ 
fter auf frijhem Kalke abdruden. Gewöhnlichert 
beige, Calyr.er une estampe, einen Kupfer ſtich 
durchzeichnen, ihn nachzeichnen, indem man bie 
Rüdjeite deſſelben mit etwas beftreicht, und 
dann, nachdem, man ein Papier untergelegt, : 
mit einem Griffe! janft über alle Umriffe und 
Züge bin fährt, weiche fich fobann auf das un- 
tergelegte Blatt abdriden. ©. aud) Conire- 
tirer, 

Calumet, s. m. bie Friedenspfeife; eine 
große Tabackspfeife, die mit Figuren von als 
lerlei Thieren, mit Laubwerketc. ausgeziert iff, 
und deren fid) bie wilden Indianer in Amerika 
als eines Friedenszeichens bedienen, indem fie 
biefelbe den Europäern, die mit ihnen einen 
Vertrag fbliefen, zum Anrauchen darbieten. 
GS. audi Eeume, - 

Calus, s.m. (das S wird mit ausgefproden) 
die beinartige VBerkärtung an den Enden der 
zerbrochenen Stüde eines Knochens; (©. Cal) 
it. fig. die Verhärtung des Herzens, ba man 
fein Herz gegen etwas unempfindlich macht. 
Cet homıne est insensible aux misères du 

roehain, il s'est fait là-dessus un calus; 

tefer Menſch ift bey dem Elend feines Rächſten 
Met er bat fein Herz dagegen vers 

ärtet. | 
| Calvaire, s.m. die Schebelftätte; der Hü⸗ 
gel Golgatha auffergalb Gerufalem, auf wel- 
chem Ehriftus gefreuziget wurde; it. eine klei⸗ 
ne Erhöhung, ein Heiner Erbhügel, auf wel⸗ 
em ein Kreuz aufgerichtet ift. 

Calvanier, s. m. (Landw.) der Garbenfchich- 
ter ; einer der zur Erntezeit die Garben in der 
Scheuer fhiditet. 

Calville, s.m. die Galville, der Galvill, 
der Schlotterapfel; eine Art großer, gerippter 
Äpfel; der Kantapfel. 

Calvinisme, s. m, Die &chre des Calvin. 

Calviniste, s.m, es f. der Galvinift, die 
Galviniftinn; der oder die der Lehre des Gal: 
vin folgt. 

Calvitie, s. f (fprid Caloicie) die Rablbeit; 
ber Zuftand eines Kopfes, der vom Ausfallen 
der Haare kahl ift, 

Camaïeu, s.m. ber Gamee; ein geſchnitte⸗ 
ner Stein, der zwei Schidhten von verjéhiebez 
ner Farbe hat, deren eine bie erhabene Figur 
geworden, bie andere aber der Grund berjelben 
ift. Man pflegt.aud wohl überhaupe alle erhaben 
gefdnittene koſtbare Steine, Gameen, zu nen 
nen, befonders aber die Onyre; it. (Mal.) ein 
einfarbiges Wemälde; cin Gemälde, das in 
einerlei Farbe mit dunfleren und helleren Zins 
ten gemalt ift; it. (Kupferſi) ein id, der 
eine ———— — nung iſt. 
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Camail, s.m. eine Art Mäntelchen, bergleis 
chen die Bischöfe und gewiffe Abte an feierlichen 
Zagen Über bem kurzen Ehorhemde mit engen 
Xrmeln tragen, und weldes von der Schulter 
bis an ben Gürtel veicht ; ir. eine dem erft bez 
hriebenen Mäntelchen ähnliche Winterkleis 
dung dev Geiftlichen, die aber zugleich den Kopf 
mit bebectt. 
Camaldule, s. m. der Camaldulenſermönch. 
Camarade, s.m. der Stubengefell oder Mit: 
geſell; einer der mit einem andern auf einem 
Zimmer wohnt, oder mit ihm bey eben demſel⸗ 
ben Merfter lernt, ober bey eben berfelben 
Herrichaft dient, 26., der Gamerad; it. Cim 
übten Verftonde) der Spiefgefell. Nous avons 
ét4 camarades d’&cole; wir find Schu! ames 
raden gewefen. Ce soldat prit parti pour son 
camarade; biejeg Soldat nahm fich feines Gaz 
meraden an. Camarades de fortune, de 
malheur, de voyage; Glüds : Gameraben, 
Glücksgefährten, Unglicts : Gameraden, Uns 
glücksgefätrten, Unglücksgeſellen, Reife: Ca⸗ 
meraben, Reijegejellen. 

Camard, arde, adj. et s. ftumpfnafig. (©. 
Camus) Un nez camard; eine ftumpfe Nafe. 
Un camard, une camarde; ein Stumpfnaje, 
eine Stumpfnafe; eine Perfon mit einer ftums 

‚ pfen Nafe. Ne 

Cambage, s.m. die Bierfteuer, Zrantfteuer; 
bie Auflage auf das Bier ; ze. die Bierbrauerei. 
S. Brasserie. 

Cambiste, s.m. der Wechsler, Wechſelherr; 
ein Kaufmann, der mitWechſelbriefen handelt. 

Cambouis, s. m. die Wagenjhmiere; die 
dicke, zähe Schmiere, die vom Wagenrabe herz 
austritt. Il y a des taches de émmbouis à 
votre manteau, vous avez passé trop près 
de l'essieu d’une roue; 68 jind Flecken von 
Wagenſchmiere an Ihrem Mantel, Sie find zu 
nahe an der Achfe eines Rades vorbey gegangen. 

Cambré, ée, part. et adj. gefrümmt, ges 
worfen. ©. Cambrer. 

Cambrer, v.a. in einen Bogen krümmen; 
einer Arbeit die Beuge, eine Bogengeftalt ges 
ben. Il faut chauffer ce bois pour le cambrer; 
man muß diejes Holz warm machen, um ihm 
die Beuge zu geben. Se cambrer; fi krüm⸗ 
men, fit werfen. Cette poutre commence à 
se cambrer; biefer Halten fängt an fid) zu 
£rümmen, fid zu werfen. | 5 

Cambrure, s. f. die bogenförmige Rrüm- 
muna, bie Biegung.La cambrure d’un soulier; 
das Gelenk ain Schuhe; diegebogene Stelleam 
Schuhe, da wo ber Abjas angeht. | 

Came, s.f. die Gienmufdyel, Gähnmuſchel, 
Breitmuſchel. 

Caméade, s. f. ber Bergpfeffer; eine Art 
wilden Pfeffers, gewöhnliher Poivre de mon- 
tagne genannt. u 

Camée, s. m. der Gamee. (©. Camaïeu) 
Camées, nennt man aub, Ringe aus Gienmus 
fheln, mit ausgefhnittenen oder eingegrabe= 
nen Figuren. | 

Camélée, s.f. der Zeiland. Cein Straud) 
Einige terjiehen aud darunter den Seidelbaſt. 
G. Garou. j 

Caméléon, s.m. bas Chamäleon, die Rat- 
teneidechſe z eine Art Eidechſen, die ihre Farbe 


Cama 


Came 


verändert; it. CUfiron.) ein Geftirn bey dem 
Südpole, das aus acht Sternen von ber fünfz 
ten, und aus gwen Sternen von ber fechéten 
Größe beftebt. Caméléon mineral; (Chym.) 
mineralifhes Chamäleon; eine durch Verbin: 
dung des Braunfteinfalfes mit einem feuerbes 
ftändigen alfalifhen Salze burd das Schmel: 
zen erhaltene wäfferige Auflöfung, die von Beit 
au Zeitibre Farbe verwandelt. 

Caméléopard, s.m. der Kameelparder; ein 
vierfüßiges Thier, welches in Äthiopien Lebt, 
eigentlich eine Art Ziegen ift, eine weißgefledte 
Haut wie ein Parder bat; am Kopfe aber ei: 
nem Rameele gleicht. . 

Cameline, s.f. derLeindotter, Flachsdotter, 
der Finkenſamen; eine Pflanze, aus deren Gas 
men ein vorzüglich gutes Hhlgefchlagen wird. 

Camelot, s.m. der Samelott; ein Zeug, der 
aus Ziegenhaarengemacht wird, die mit Seide 
und Wolle vermifcht find. Man fagt fpribre. von 
einem Menfchen, der in Anfebung feiner Ges 
müthsart und Aufführung keineBefferung höfs 
fen läßt. Il est comme le camelot, il a pris 
son pli; er bleibt bey feiner Weife; er wird 
nicht mehr anders. 

Cameloté,ée, adj.aufSamelott-Xrt gemacht 

Camelotine, s. f. ein dünner Zeug aus Bie= 
genhaaren und Sloretfeibe, auf Gamelott-Art 
gemacht. 

Camérier, s. m. der päpftliche Kämmerer. 

Camériste, s.f. fo wird an berfhiedenen Höfen, 
die Rammerfrau einer Prinzeffinn, genannt. 

Camerlingat, s.m. bie Würde eines päpſt⸗ 
lichen Kämmerlings, oder vielmehr des Gare 
binalfämmcrers. 

Camerlingue, s.m. der Gardinallämmerer 
am päpftlichen Hofe. 

Camion, s.m. der Baummagen 3 eine Art 
niedriger Wagen oder Karren mit vierRäbern, 
deren jedes nur aus einem runden Stüde Holz 
beftebt, ſchwere Laften damit fortzufchleppenz 
it. eine Éleine Art Stecknadeln. 

Camisade, s.f. der nähtliche Überfall, wenn 
man den Feind bey Nacht oder bey Anbrud) des 
Sages unvermutbet überfällt. Diefes Wort 
fommt von Chemise, das Hemd, her, melbes 
man ebedem, Camise, nannte. Donner une 
camisade à l'ennemi, he'gt alfo eigenelid : den 
Feind im Hemde überfallen. 

Camisard, Camisarde, s. m. et f. fo nannte 
man ehemals in Srankreid, die Reformirten der 
Gevennijhen Gebirge, während der dortigen 
Unruhen, gegen das Ende des fiebenzehnten 
und im Anfange bes ahhtzehnten Jahrhunderts. 

Camisole, s. f. das Kamifolz; ein Eurzes 
Unterfleid ; eine Art Wämmschen. 

Camoïard, s.m. eine Art Zeug von Paaren 
wilder Ziegen. 

Camomille, s. f. die Kamille ; eine Pflanze, 
deren Blumen gleihfallsCamomilles, Kamillen, 
genannt werden, 

Camoußet, s.m. der Raud von einer anges 
zündeten Papierdute, den man z. B. einem 
Schlafenden zum Poffen in die Naje bläst. Ce 
laquais dormoit, on lui donna un eamouflet; 
diejer Bebiente jchlief, da blies man ihm aus 
einer angezüindeten Papierdute Raud in die 
Naſe. Fig. und im gem. Leb. bedeutet, Camouflet, 


Camp 


eine Befbimpfung ins Gefiht ; eine fpöttifche 
und erniedrigende Begegnung; ein bamifcher 
Borwurf; ein derber und empfindlicher Vers 
weis. Il a reçu un vilain camouflet ; er ift 
bäßlich abgeflitut worden. Bep den Minicern 
beige Camouflet, eine Flattermine,. den feinds 
lichen Minirer zu verjagen, oder feine Arbeit 
— 

mp, s.m. das Lager, bas Feldlager eines 


Kriegsheeres; it. das im Lager ſtehende Krieges" 


beer jelbft. Dresser un camp; ein Lager aufs 
fchlagen. Lever ke camp; bas Lager abbrechen. 
Le camp étoit tranquille ; das Lager war rus 
big. Tout le camp se reposoit surlui; auf 
ibn verließ fich das ganze Lager. Un camp 
volant; ein flivgendeé Lager; ein kleines Kriegs⸗ 
eer, welches das Land durchitreift, und ben 
— beunruhiget, wo es ibn findet. Un camp 
stable; ein ſtehendes Kager. Un camp de pas- 
sage; ein Marjchlager. Un camp de rassem- 
blement ; ein Verſammlungslager. ©. aud 
Aide, Maréchal und Mestre-de-camp. 

Camp, hieß ehemals, ber Kampfplaß; der 
Dlas, wo dir alten Ritter mit einander lämpfs 
ten. Demander le camp; zum Zweykampfe 
heraus fordern. Le juge du camp, der Kampf⸗ 
richter, der bey den Zweilämpfen den Aus: 

ſpruch that. 

Campaguard, arde, adj. et s. auf bem Lande 
wobnend. Un gentilhomme campagnard; ein 
Landedelmann. Une dame campagnarde;cine 
Lanbdame; eineDame,bdie auf bem£anbde wohnt. 
Un campagnard, une campagnarde, ein Land⸗ 
mannz ein Mann vom Rande; eine Krau vom 
Lande. Les campagnards; die £anbleutes die 
Leute vom Sande. Cet homme a l’air campa- 
gnard; il a les manières campaguardes; diejer 
Menſch fiebt aus, als ob er vom Lande wärez 
er bat Dorfmanieren an fid. 

Campagne, s. f. bas Feld; eine Strede flas 
den Landes; it. das Sand, im Gegenfage ber 
Stadt; it. das Landgut; it. der Feldzug. En 

leine campagne; auf offenem, ie Felde. 
rase campagne; das flache Feld; bas Blach⸗ 
feld. Mon fagt: La campagne est belle; das 
Feld fieht jhon aus; bie Frlchte aufbem Felde 
fteben fchön. Une maison de campagne; ein 
£andbaus. La vie de la campagne; das Lande 
leben. Il n’est pas chez lui, il est allé à la 
campagne, il est à sa campagne; er ift nicht zu 
Hauſe, erift auf das Land gegangen; er ift auf 
feinem £anbgute. Un gentilhomme de cam- 
pagne; ein £anbebelmann. Faire une cam- 
pagne; einen Feldzug thun. Ouvrir la cam- 
pagne; ben Feldzug eröffnen, Les armées sont 
en campagne; die Armeen fteben imfelde. Nos 
troupes viennent d'entrer en campagnes üns 
eve &ruppen find zu Felde gezogen, find ins 
eld gerüdt. Les troupes se mettront bien 
tôt en campagne; die Zruppen werben bald 
ausrücden, ind Feld rücken. Ce gentilhomme 
a servi long-temps, il a fait vingt campagnes 
tout de suite; diefer Edelmann bat lange gez 
dient, er ae zwanzig Beldzüge nad) einander 
mitgemacht. Pièces de campagne; Feldſtücke. 

Battre lacampague; (Jag.) das Feld durchs 
fireichen, indem man dem Bogelwilbprete nach⸗ 
geht; (©. au Estrade) ir. fig. im Reden aus: 
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ſchweifen; it. in einer Krankheit verivorrenes 
Beug reden; fabeln. Man fagt au: Mettre ses 
amis, méttre bien des gens en campagne; feis 


ne Freunde, eineMenge Menfden inBewegung 


Tegen, um ben glüct{ichen Ausgang einer Sache 
zu — 

ampaguol, $. m, die kleine Feldratze; die 
kurzſchwänzige Feldmaus. 5 es 

Campäne, s. f. die Troddel, die Quafte, der 
Quaſt; it. (Bildh.) ein glodenförmiger Zier⸗ 
rath. La campane d’un carrosse; die Troddeln 
ober Quaften an einer Kutjche. In der Bautunft, 
bep den Gapitülen der corinthifhen und zufammena 
gefegeen Saufenordnung heift Campane, der Kefs 
fel oder die Glocke; ber einer umgetebrtenG!octe 
ähnliche Kern oder imvendige Hauptkörper 
welcher von auffen durd Blätter, gemeinigli 
durch Bärcnklaublätter, gedeckt ift. 

Campanelle, ober Campanette, s. S. das 
Waldglöckchen, Waldglöcklein; eine Art wilder 
Narziſſen oder Waldnarziſſen. 

Campanille, s. f. (ſprich Campanile) das 
Glockenthürmchen; ein Eleiner leichtgebauter 
durchbrochener Thurm, worin eine Eleine@lode 
hängt; it. die kleine Haube oder das kleine Helm⸗ 
dach auf einem ſolchen Thurme. 

Campanule, oder Gantelée, s. f. die Glok⸗ 
kenblume; eine Pflanze mit glockenförmigen 


Blumen. 


Campé,ée,part.et adj.gelagert. S. Camper. 
Campẽche, s. m. La baie de Campêche; die 
Bay von Campeche (Campeſche) an der jüdli- 
chen Küfte des merifanijhenMoerbufens. Bois 
er Campeche⸗Holz, Allerheiligens 
olz. 

Campement,s.m, bas£agern:; dieBeziehung 
des Feldlagers, und der Xufenthalt in demfels 
ben; (das Gampiren); ir. bas Lager felbft. Dans 
notre premier campement nous eümes nou- 
velles des ennemis;als wir bas erftemal lager: 
ten, erhielfen wir Nadridt vom Keinde. 11 
n’y a plus que trois campemens à faire pour 
arriver à une telle ville; wir haben nur noch 
brei Läger zu beziehen, bis wir die und bieStabt 
— 

amper, v. n. gelagert ſeyn; elagert 
haben. Nons campämes 8 — 
tagne; wir hatten uns am Fuße des Berges ges 
lagert. L'armée campa dans une plaine à la 
vue des ennemis; die Armee war in einer Ebes 
ne, im Angefihte der Feinde, gelagert. 

Camper, v. a, lagern; ein £ager aufjchlagen. 
Il a campé son armée entre la montagne et la 
rivière; er bat feine Armee zwifchen bem Berge 
und bem Fluffe gelagert. Ilse campe toujours 
avantageusement; er lagert fit immer vors 
theilhaft; er fchlägt fein Lager immer an einem 
vortheilbaften Orte auf. Man fagt ſprichw. von 
einem Menihen, der keine ordentliche Wohs 
nung bat: Ilcampe; er fchlägt fein Layer bald 
hier, bald da auf. 

se Camper, v. rec. fi) lagern; Beige im gem. 
Seben fo viel als, fich niederfegen; einen Platz eins 
nehmen. Il vint hardiment se camper dans 
la meilleure place; er fegte ſich breift auf den 
beften Pla; er ftellte fi ungejheut an den bes 
ften Ort bin. Vraiment, vous voilà bien 
— haben da wahrlich einen recht gu⸗ 
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ten Pla. Se camper, heißt an, im Stehen 
eine gewiffe Stellung in Anfehung der Füße ans 
nehmen. ‚Tl est bien campé sur ses jambes, er 
ftebt gut auf den Füßen; er ftellt feine Füße gut. 

Camperche, 5. f. (Tapetenw.) bie hölzerne 
Querruthe, welde die Dokken aufhält, in wels 
chen die Rabmlisen hängen. 

Camıphorata, s. f. S. Camphrée, 

Camphorate, s.m.(Ehpm.) camphergeſäuer⸗ 
tes Salz. | 

Camphorique, adj.de t, g. (Chpm.) L’acide 
camphorique; bie Gampberjäure. 

Camphre, s.m. der Campher; das weiffe 
flüchtige, fefte Harz des Gampherbaumes, 

Camphré, ée,adj. mit Sampher angemadht 
oder zubereitet. De l'esprit de vin camphre; 
Campher-Spiritus. De l’eau de vie cam- 
phree; Branntwein, der mit Gampber ange: 
macht ijt, worin Campher aufgelöst worden. 

Camphree, s. f. die Gampberpflange, das 


Gampberfraut. 
Camphrier, s. m. ber Gampberbaum; eine 
Art Lorberbaume. . 


Campijne, 5. f. eine Art ganz Heiner gemäs 
fteten jungen Hübner. 

Campos, s. m. (iprid Campo) Gin aus dem 
Lateinifhen entfebntes Wott, welches eigentlid den 
Urlaub bebeuter, den die Schüler zuweilen von 
ihrenLehrern vefommen,um fi eine Ergötzlich— 
keit zu machen; die Freiftunden; die aufferors 
dentlichen Kerien. "Les écoliers demandent 
campos; die Schüler bitren um Ferien, möchten 
gern Zreiftunden, Schulfeiertage halten. Im 
gem. Leb. wird Caınpos and von Gelehrten und 
ander Derfonen gejagt, die bey ihrer Arbeit we— 
nig aus dem Zimmer fommen, und die ſich zu— 
weilen mit Benfeitfegung ihrer Gejchafte einen 
fröbliden Zag machen. Ua pris campos au 
jourd’hui; er hat heute Ferien gemadt; er 
macht ji heut eine Veränderung. 

Camus, use, adj. et s. ftumpf, platt, einge: 
drüdt; ir. ftumpfnafig; eine ſtumpfe, platte, 
eingedrückte Rafe habend. Un nez camus; cine 
ftumpfe Nafe. Un chien camus, un cheval 
camus;eıin ffumpfnafiger Hund, ein ſtumpfna⸗ 
figes Pferd. Un camus; ein Stumpfnafe; ein 
Menſch mit einer ftumpfen Naſe. Avez-vous 
vu cette petite camuse? habenSie dieje Elcine 
Stumpfnaſe nejeben? Fig. und im gem. Leb. fage 
„mon von einemMenjchen, der fich in feiner Dotz 
nung betrogen jindet, bem jeine Hoffnung fehl 
geldtagen bat: Il est bien camus; le voilà 

ien camus; er hat mit langer Rafe abziehen 
"müffen. Man fagt aub: On a rendu cet homme 
camus; man bar diefen Menfchen beichämt ge- 
macbt, in Verwirrung, in Berlegenheit gefegt. 

“Canacopole, s, m. ©. Catéchiste. 

Canade, s. m. der Ganada-Bogel; ein amez 
œifaniféer Vogel, ben man für den fhônften 
unter allen Vögeln hält. 

*Canaillarchie, s. f. die Geſindelherrſchaft; 
eine Regierung, in welcher das geineine Gefins 
del den Ton angibt, und die Oberhand hat. 

Canaille, s.f. der nirdrigftePöbel; das Lum⸗ 
—— Lumpenvolk. Il-n’y avoit point 

d’honnötes gens, il n’y avoit que de la ca- 
naille; «5 waren Eeine orbentlidye Leute ba, es 
war nichts als Lumpengeſindel. 
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Cana  , 


Canal, s. m. bie Röhre oder Rinne, burd 
welche ein flüſſigerKörper fließt; ie. die Waſſer— 
leitung durch Röhren oder Gräben; it. derWaſ— 
fergang; it. der Ganal; ein breiter und tiefer 
Graben; it. bas Betteines Rluffeg; eine Meer: 
enge. Un canal de buis, de plomb, de pierre; 
eine hölzerne, bleicrne, fteinerne Röhre ober 
Wafferleitung. Tes canaux de la fontaine 
sont rompus; die Rühren desSpringbrunneng, 
die Zeicheln find zerbrochen. Creuser un canal; 
einen Ganal graben. Il faut réparer le canal 
du moulin; man muß ben Müblensraben aus 
beffern. Le canal de Constantinople; der. Ga: 
nal bey Gonftantinopel; die Meerenge bey diefer 
Stadt. Borzliglıb nenne mar, Le Canal, den 
Ganal, ben fo genannten Pas de Calais, oder 
die Meerenge, denjentgen fehmalen Theil bes 
atlantifchen Meeres, der England von Franke 
reich abfondert. Faire canal; (Schifff.) in See 
ſtechen; fid) vom Rande geraden Weges entfers 
nen; it. gerade über den See weg fahren, ohne 
dieKüſte zu berübren. Nos galères firent canal 
de Minorque à Alger; unfere Galecren fuhren 
auf der Reife von Minorca nad) Algier immer 
auf der hoben See fort. 

In der Anaromie verfiebt man unter, Canaux, 
Ganüle, bie Röüßren und Gänge, durch welche 
die flüffigen worper in den Menschen und Thies 
reniiren Umtaufverrichten. Les canaux adi- 
ir die fettañiue, Les cananx aqueux de 

’oeil; die Bafferginge des Auges. Le canal 
artériel; ber Schlagadergang. Le canal de la 
verge, der Harnrörrengang ben dem männlis 
chen Gefhlichte. €. auch Choletone, Cysti- 


.que, Hépatique, Paucréatique, Thorachique. 


Le canal; cHufſchm.) das Doble in ber Mitte 
bed unteren Kinnbackens eines Pferdes; à. 
(Sammetw.) ein Dolz, bas bie Geftalt eines 
Hohlziegels hat, und auf ben Zeugbaum gejebt 
wird, um die Hand des Arbeiter vor dem Stes 
hen der Nadeln au bewahren, die das Zeug jus 
fammen halten. D’e Wundatzte nennen Canal, 
den Ganal, ein länglicyes bobles Inftrument, 
in welches das nach einem Beinbruche wieder 
eingerichtete Glied gelegt wird, um baffelbe in 
einerlei Lage unbeweglidy zu erhalten. Auch 
nenne man Canal, die Rinne ober Höhle, worin 
ber Ladeſtock einer Büchſe oder Flinte fledt. 

In der Baukunft verfiehe man unter Canaux, 
allerlei Aushöhlungen und Vertiefungen, die 
als Bierrathen an den Haupt- und Nebenftin: 
geln eines Gapitales angebracht werden. Le 
canal dularmier; die Ausböhlung oder Vers 
tiefung unter deminne einer Rrangleifte; eine 
Rinne, die verhindert, daß das Regenwaſſer 
nicht an der Kranzleifte herunter laufe. Le 
eanal de volute; die Kehle an den Sthneden 
bes Capitales der jonifhen Säulen. 

Big. beige Canal, der Canal, bas Mittel, der 
Weg, feinen Zweck zu erlangen; it, die Perfon, 
die uns zur Erreichung unjeres Zweckes behülfz 
lid) if. Vous he réussirez dans oette aflaire 

ue.par ce canal, que par le canal d’un tel; 

ie werben in biefer Sade Ihren Endzwed 
nidjt anders erreichen, als durch diefen Ganal, 
als durch die Vermittkung diefes Mannes. 

Canapé, s. m.das Ganaper; eine Art langer 
Seffel mit einer Rücklehne, worauf miehrer: 
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Derfonen neben einander figen Eônnen; der Ru⸗ 
befeffel. | 

Canapsa, s. m. der Schnappfad; (ein aus dem 
Deutidyen entlehntes Worte.) 

Canard, s. m. die Ente, ohne Rückſicht auf 
das Gefchlecht, eigentlich aber, ber Entvogel, der 
Entrich. Das Weibchen des Entvogels beige 
Lacane. Le canard sauvage; die wilde Ente. 
Le canard privé; bie zahme Ente. Le canard 
à duvetzder Eidervogel. ©. Duvet, 

Canard, heißt au, ein Pubelbunb, der abges 
richtet ift, die gefchoffenen Enten und andere 
Vögel aus dem Wafferzu holen. Bois canard; 
Flößholz, bas man mit Fleifim Waffer herum 
treiben läßt, damit e? fefter werde. i 

Canardé, ée, part. et adj. niebergefchoffen. 
©. Canarder. 

Canarder, 9.a. (qn.) von fern auf einen 
ſchießen; aus einem Hinterhalte jemanden nie- 
derfchießen. Les soldats qui s’avancèrent jus- 
que dans les fauxbourgs, furent tués par les 
ennemis qui les canardoient des fenetres;* 
die Soltaten, die bis in die Vorftädte vorrück— 
ten, wurden von den Feinden getödtet, bie fie 
aus ben Feuftern nicberichofferr. 

Canardière, s. f. bieŒntenbüttes eine Hütte 

um ange ber Enten, oder Enten darauß zu 
heben; it. ber Ententeich, wo man Rodenten 
hält, um die wilden Enten berber zu lockenz it. 
(Kriegsb.) ein bedeckter Ort, woraus man, als 
aus einem Dinterhalte, fier fchießen kann. 

Canari, s.m. der Ganarienbaum; ein oftinz 
bifer Baum. Man fagt aud: Le canari, an- 
ftatt Serin des iles Canaries, ber Ganariens 
vogel. 

Canaries, s. f. pl. die canariſchen Inſeln, 
(les iles canarıes). 

Canasse, oder Canastre, s. m. Go nennt man 
einc aewiffe Gattung'von HandEörben, die bes 
ſonders bazu gemacht werden, um verſchiedene 
Sorten von Waaren, ald Thee, Zucker und Za- 
baf, darin zu verjenden. Bon derjenigen Gat- 
tung, worein ber Zabaf in Weflindien gepadt 
und nach Europa verfchickt wird, hat diejer Ta⸗ 
bat den Namen Ganafter oder Ganaftertabaë ers 
halten. 

Cancel, s. m. ber mit Geländerboden ver: 
madte Ortim Chore einer Kirche, nahe bey 
dem hohen Altare; it. der mit einem Geländer 
eingefaßte Ort in der Kanzellei, wo das Siegel 
verwahrt wird. 

Cancellation, s. f. bie gericht liche Zernich⸗ 
tung oder Ungültigmachung einer&chrift, mit: 
telſt Durchſtreichung ober Auskratzung berfelben 

Cancelle, s. m. eine Eleine Art Meerkrebſe 
ober Meerjpinnen. | 

Cancellé, ée, part.'et adj. burchftrichen. ©. 
Canceller. 

Canceller, 9. a. eine Schrift durchſtreichen 
und baburd ungültig madhen. Canceller et 
annuller un contrat; einen Gontract durch⸗ 
fireihen und ungültig machen, für nul und 
nichtig erflären, Cannulliren). 

Cancer, s.m. (das À wird mit ausgefpradhen) 
der Krebs, das Krebsgeſchwürz it. (Aſtton.) ber 
Krebs; ein Zeichen des Thierkreiſes, zwiſchen 
den Zwillingen und bem Lömen.. Un cancer- 
occulte; ein verborgemer Arcbs, ber bie. Haut 
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noch nicht durchfreſſen hat. Un cancer ouvert 
ou ulcéré; ein offener oder ſchwärender Krebs. 
Elle a le sein tout rongé d’un cancer; itre 
Bruft ift vom Krebfe ganz burchfreffen. Le 
cancer de Galien; (Chir.) die ErebsförmigeBinz 
de; eine von Galenus erfundene Binde für bie 
Wunden bes Rapfes. Le signe du cancer; 
(Anton.) das Zeichen des Krebſes. S. aud 
Tropique. . 

Cancre, s.m. bie Krabbe; eine Art Meer 
krebſe; it. ein Schimpfwort, womit.man einen 
nieberträdhtigen Geishals zu belegen pflegt. 
C’est un vilain cancre; er ift ein garftiger, nie= 
derträhtiger Filz. Man fagt aub: C'est un 
pauvre cancre; er ift ein armer Schlucker, ein 
armfeliger Zropf. 

Candelabre, s. m. ber Armleudjter, Kron⸗ 
leuchter; ein großer Leuchter mit vielen Armen; 
it. (Baut.) eine Art fehr hoher Vaſen, die wie 
Gelänberbocten ausjehen, und welche man ents 
weder als die oberfte und äufferfte Verzierung 
um eine Kuppel herum, oder auch auf das Pors 
taleiner Kirche ftellt, und in der Kunſtſprache 
auch Gandelaber nennt. 

Candelette, s. f. ein Schifffeil mit einem cf: 
fernen Hafen, welcher bient, den Ankerring zu 
faffen, menn man ben Anter aus dem Waſſer 
heben will. | 

Candeur, s. f. die Aufrichtigkeit, Redlich⸗ 
keit; it. die Reinigkeit der Seele. Agir avec 
candeur; mit Xufribtigleit zu Werte gehenz 
aufrichtig handeln. La candeur de ses mœurs; 
die Reinigteit feiner Sitten. | 

Candi,ie,part.et adj.candirt,2c.(8.Candir) 
Du sucre candi; in Kriftallen angeſchoſſener, 
canbirter Zucer; Gandelzuder, Gandiczucter.. 
De confitures candies; canbirte, überzuderte,, 
ober in Zucker eingemachte Früchte, 2c. 

Candidat, s. m. der Gandidat; einer der ſich 
um ein Amt oder um eine Ehrenftelle bewirbt. 

Candide, adj. de t. g. aufrichtig, redlichz 
ohne Berftellung; ohne Falſch. Un homme- ° 
candide; ein aufrichtiger Mann. Un procédé 
candide; ein aufrithtiges Verfahren, | 

Candir, se Candir, rx n.etrec. fit candirenz' 
hart und durchfihti  “rben; wird vom geihmols . 
genen und gellärten > zefage, wenn et In Kri⸗ 
ſtallen anjieft, ©: Te Eonſiſtenz des Eiſes 
annimmt. Faire r du sucre; geſchmolze⸗ 
nen Zucker in Kriftalen anſchießen laffen. Mar 
fagt von eingemabtenSrüdten oder Saſten: Ils se 
candissent; fie fangen.an zu verberben, weil: 
fich der Zucker aus der Mifchung gefchieden unb. 
bejonders angefegt bat. 

Cane, s. f. die Ente; das Weibchen ded Ent-- 
bogel8. Man fagt fig. Faire la cane; ſich wie eine. 
Ente untertaudyen; bey eier Gelegenheit, wo 
man Muth zeigen follte, yerzagt feyn, ſich feig 
beweiſen. 

Canefice, S. Casse. 

Canepetière,s.f.ber kteine Trappe die kleine 
Trappgans, ber Grieltrappe, Trieltrappe. 

Canepin, s, ri. ein bünnes und zartes Leder, 
das bloß aus der abge zogenen Rarbenfeite aber 
Oberbaut (Fleur) der Schafsfelle beſteht, und 
vorzüglich zu Frauenzimmerhandſchuhen ver⸗ 
arbeitet wird, und womit auch die Pergament⸗ 
macher die zugemachten Löcher: in ben Prrgas 
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menthäuten bebeden, fonft au Cuir de poule 
gewarnt, 

Caneter, 9. a. sans rés. watfcheln, wie eine 
Ente. 

Caneton, s.m. die junge Ente; ein junger 
Œntvogel. 

Canette, s. f, eine junge Ente; it.eine Eleine 
Ente; ein Gnthen, Entiein. MI y avoit qua- 
torze canettes dans le nid; c6 waren vierzehn 
junge Enten im Refte. In der Wapenkunft heit 
Canet’e, eine Ente ohne Füße. : 

Canevas, s. m. der Ganevaß; eineXrt rober, 
ungebleidter Leinwand, Man fogt: Tracer un 
canevas, meldes fo biel beift als, Tracer un des- 
sin sur un canevas; eine Beichnung auf Lein⸗ 
wand entwerfen. Fig. bedeutet Canevas, den 
erften Entwurf einer Schrift, eines geleërten 
Werkes; der Plan. Il me ft voir le canevas de 
son panégyrique; er zeigte mir den erften Ente 
wurf von feiner Lobrebe. Travailler sur un 
bou canevas; nad) einem guten Plane arbeiten. 

Sn der Muſik berfiehbt man unter Caneras, ges 
wiffe Worte, nad) denen der Componift ein 
Singſtück einrichtet, und moburd er bas Maß 
und die Anzahl der Sylben vorſtelit, welche bas 
Stück erfordert, ohneRückſicht auf den Verſtand 
und den Zuſammenhang der Worte. Zuweilen 
verſteht man and unter Canevas, die Worte oder 
Verſe, die nad) einer gegebenen Singweije ein 
gerichtet find. 

Cangrène, se Cangrener, Cangréneux. ©. 
Gaugrène, se Gangrener, Gangréneux. 

Cangue, s. f. Go beige ben den Chineſern, eine 
aus zwei breiten und bien, in der Mitte rund 
ausgejhnittenen Bretern beſtehende Mafehine, 
- gwifen deren Ausſchnitte einem Miffetbärer 
der Kopf geftectt wird, und die er eine beſtimm⸗ 
te Zeit lang Zag und Nacht tragen mu. 

Caniche, s. f. die Pudelhündinn; das Weib 
den des Pudels. 

Caniculaires, adj. pl. Les jours canicu- 
laires; bie Sunbétage. 

Canieule, s. f. berfunbsftern; it. die Hunds⸗ 
— Durant la canicule; während der Hundes 

age. 

Canif, s. m. bas Federmeffer, 

Canin, ine, adj. hlinoiſch; nach Art der Hun⸗ 
de. Diefes Wort ift eigentGd nur in folgenden zwei 
Redensarten gebraudblib: La fatın canine; der 
- Dunbébunger; ber höchſte Grad des Deifbunz 

gets. La dent canine; der Hundezahn, Spies 
aabn, an jeder Seite der Schneidezähne. Die 
zwei Hundezähne des —— werden auch 
Augenzahne genannt. S. Oeillère. 

Caniveaux, s. m. pl. die breiten und großen 
Pflaiterfleine, melche durch die Mitte einer 
Straße oder eines Fahrweges geben. 

Cannage, s. m. das Ausmeſſen der Leinwand, 
der Stoffe, Bänber, 2c. mit einem gewiffen£än: 
genmaße, welches Canne heißt. ©. diefesWort. 

Canne, s. f. das Rohr, das —— das 
Rieth, welches beſonders in Oſtindien waͤchſet; 
das indianiſche Rohr; it. das Rohr oder ſo ge⸗ 
nannte ſpaniſche Rohr. Ja canne de sucre, 
canne à sucre; bas Zuckerrohr. La canne des 
jardins, @. Roseau. Porter une canne à la 
main; ein Rohr, ein [panifchesRohr in der Hand 
tragen. Une belle eanne d’un jet; ein ſchönes 


Cann 


Rohr von einem Schuffe; ein ſchönes einwüchſi⸗ 
ges Rohr, Une canne à pomine d’or; ein fpas 
niihes Rohr, ein Stod mit einem goldenen 
Knopfe. Donner des coups de canne à qn.; 
einem Stockſchläge geben. 

Canue bedeutet and rin gewoiffes Längenmaß, 
womit Leinwand, Slider, 2c. ausgemeffen wers 
ben, und welches ı 2/3 Narifer Stab hält. 

Une canne à vent (Bochſeum.) einWindſtock; 
eine Art Stöcke mit einem Pumpenrohre, das 
im Kleinen die Stelle einer Windbüchſe oder 
einer Flaſchenbüchſe vertritt. In den Seidens 
nenufacturen nennt man Cannes, gewiſſe große 
Rutsen oder Stabchen,meldhe zwiſchen dieRette 
geftectt werden. Canne, heißt au) eine eiferne 
Rührſtange zum Umrühren derMetallez ze. das 
ciferne Rohr zum Glasblafen auf den Glass 

ütten. | 
9 Canneberge, s. f. die Moosbeere, enge 
beere; eine Pflanze, font aug Coussinet des 
maraĩs genannt. 

Cannelade, s. f. eine aus Zucker, Zimmet 
und Reibermark zufammen gefegte Speiie, bie 
man dem Falken vorjegt, um ibn zur Reibets 
beige begierig zu madhen. 

Cannelas, s. m. (Zuderb.) mit Zucker überzo« 
gener 3immet. 

Cannelé, ée, part. et adj. gereifelt, geries 
felt, 2c. (S.Canneler) Une colonne cannelée; 
eine gereifelte oder ausgeleslte Säule. Une 
engrélure cannelée; (Wapent.) ein Eantenförs 
mig ausgezackter ſchmaler Rand, mit einem ges 
reifelten Rüden, welcher auöwärts ftebt, da 
hingegen dieSpigen einwärts fteben.Les corps 
cannelös; (Anat) die geftreiften Hirnkörperz 

wei Erhöhungen am vordern Theile der Ger 
Hentommcrn, die inmenbdig voll grauer und 
weilfer Streifen find. S. uuch Sonde, (Chir.) 

Canneler, ». a. (Beut.) reifeln, riefeln,oder 
auskehlen; der Länge nach mit rianenförmigen 
Bertiefungen, grades te ss langen Strei⸗ 
fen zieren. ©. Cannelure. | : 

Cannelle, s. f. der 3immet, die Zimmetrins 
de; der Cancel. Eau de cannelle; Zimmetwafe 
fer. Huile de cannelle; Zimmetöhl. Un baton 
de canuelle; eine Stange Zimmet. 

Cannelle, s. f. der hölzerne Hahn, den man 
indie Rufe oder Blitte ftectt, um durch denſel⸗ 
ben den aus dengeftampften oder eingetretenen 
Trauben erhaltenen Moft ablaufen zu laffenz 
it. ein meffingenec Hahn in ben Weinfäſſernz ze 
Nadı.) die Rinne oder Eleine Aushöhlung auf 
beiden Seiten des Nähnadelkopfes. 

Cannellé, ée, adj. zimmetfarbig. 

Cannellier, s. m. der 3immetbaum. 

Cannelure, s. f. die Aus£ehlung; die rinnene 
férmige Vertiefung der Länge nach; die Riefen, 
die langen vertieften Furchen an Säulen und 
Pfeilern; die Hohl£ehlen; (die Sannelirung). 

Canner, v. a. mit einem gewiffen Längens 
mafe, Canne genannt, Leinwand, Tücher, 26. 
ausmeffen. ©. Canne. : 

Cannetille, s.f. die Gantille; ein Gold⸗ 
draht, Silberdraht — der ſich wie kleine 

raubengänge ſchlängelt. 
te Ay mit Gantille umiviceln, 
umminden ober befegen. 

Cannette, s. f. Lie ÉleineSpule bes Schügen 
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in ben Seidenmanufocturenz it. @. Canette, | 

Cannibale, s. m. der Gannibale; der Name 
einer wilden Ration in Amerika, welche Mens 
ſchenfleiſch iBt. . 

*Cannibalisme, s.m. biecannibalifcheWuth 
oder Gefinnung. 

Canon, s. m. bie Röhre, ein bobler Eylinder 
von Holz, Metall, Elfenbein, 2c. Le canon de 
seringue; die Röhre einer Sprige, vorzüglich 
einer Kipftieriprige. Le canon de clef; die 
Röhre an einem Schlüffel; die Schlüffelrähre. 
Le canon deserrure; die Röhre, das Rohr an 
einemSdloffe, in welches man einen ungebohr⸗ 
ten Schlüffel ftett. Le canon J’arrosoif; bie 
Röhre an einer Gießfanne. Le canon de fusil; 
der Flintenlauf; der Lauf, die lange Röhre an 
einer Zlinte, in welde man die Kugel hinein 
Laufen läßt. Un canon rayé;ein gezogener Lauf. 
Man fagt bep den Waffenübungen der Soldaten : 
Mettez la baguette dans le canon! dentadftod 
in ben Lauf! Le canon; die Kanone, bas Stüd; 
eine bide und lange eiferne oder metallene 
Röhre, woraus eiferne Kugeln burd die Ge— 
walt des Pulvers in die Weite getrieben wer: 
ben; it. das Gejhis; ſämtliche Kanonen einer 
Armee ober einer 5. kung. Un-canon de fonte; 
eine metallene Kanone. Un canon de fer; eine 
eiferne Kanone. Un canon de batterie; ein 
Vatterieftüd. Un coup de canon; ein Rano: 
nenfduf. Ona pris le canon des ennemis; 
man bat bas feindliche Gejhté erobert. Etre 
hors de la portée du canon; auffer demSchuffe 
der Kanonen feyn; vor ben Kanonenfhüffen 
fier jeyn.Se retirer sous le canon de la place; 
fi unter die Kanonen der Feftung ziehen. . 

Le canon, (Ubem.) die Dülfe, Röhre oder 
boble Welle, vermittelft welcher fich ein Zeiger 
ober anderes Stüd der Uhr auf feiner Achſe 
herum drehen läßt, ohne zu wackeln; it. (Apoth.) 
eine runde, längliche Vüchſe, zu Opiaten, kat: 
wergen, 2C. 3 it. (Kupferh.) dieHülſe; ein ſtarker 
eiſerner Ring um den Helm herum, auf welchem 
bie Hämmer feſt gekeilt find; it. (Bortenro.) eine 
in die Aushöhlung des Schiltzen eingeſteckte 
kleine Spule, worauf der Faden des Einſchlags 
gewickelt iſt, welcher durch ein kleines Cod ges 
leitet wird; it. (Anat.) die Röhre am Beine des 
Pferdes; derjenige Theil des Beines, welcher 
vom Knie herab bis zu den Köthen geht. Man 
pflegt auch - ein bobles Mundſtück an den Gebiſ⸗ 
jen der Pferde, Canon zu nennen. Les canons; 
CSchneid.) derjenige Theil der Beinkleider, durch 
weldye man die Beine ſteckt; it. (Dreh.) zwei 
hohle Eylinder, duch welche eine vierkantige 
eiferne Stange geht, weiche die Büchfe mit 
der Hohldode vereiniget. Le canon du bas; 
(Strumpfw.) dieHohlung ober berObertheil des 
Gtrumpfes. Le canon à dévider; die längliche 
Weberjpule zum Aufhafpeln. Soufre en ca- 
nons; Stangenjhmwefel; walzenförmige Stüde 
Schwefel, bie in Formen gegoffen werden. 

Le canon, der Ganons (der Accent fällt im 
Deutſchen auf die erſte Sylbe) eine aus denSchlüſ⸗ 

ber Goncilien heraus gezogene Regel und 
orfhrift, in Abſicht des Giaubens und der 
Kirchenzucht. Les canons de l’église; die Ca⸗ 
nons oder Ganoneß der Kirche. Le droit canon; 
das canoniſche Recht. (Disc wird Ganon als ein 
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Beywort gebraudt) Le corps du droit eanon; 
das canonifheRedhjt; das Corpus juris canunici. 
Le canon de la messe; der Meßcanon; die Ges 
betbe und die&onfecrationsformel, die der Prie⸗ 
fter vom Eingange der Meſſe au, bis zum Vater 
unfer, leife berjagts it. die Tafel, worauf ber 
Mefcanon gejchrieben oder gedrudt ift, und 
welche der Meßpriefter vor fich bat. 

Le canon des Ecritures; die canoniſchen Bü⸗ 
cher der heiligen Schrift, welche man auch, Le 
canon des Chretiens, zu nennen pflegt. Le ca- 
non des Juifs; der ifdifche Ganon; die Bücher 
des altenSeftamentes, die von der Synagoge für 
die Glaubensbücher der Juden erélärt worden. : 

In der Mufit hieß ehemals Canon, derGanou, 
die Regel oder Methode, mornadb die Interval⸗ 


Len der Roten beftimmt wurden, Heut ju Tage 


detſteht man darunter - eine Art fortdauernder 
Fuge, da die Stimmen oder Partien eine na 
der andern immer einerlei Gefangweile wies 
berbolen, on 

Die Shriftgiesee und Buchdrucker nennen Gros 
canon, die grobeGanon, die grobeMiffaf. Petit 
canon; die Eldinere Canon, die Eleine Miffal; 
eine Art derSchrift, mit welcher ber Meßcanon 
gewöhnlich gebrudt wird. . 

Canon emphytéotique, @. Redevance 
emphytéotique,. 

Le canon, (Algebre) der Canon; die Formel, 
welche bey der Auflöfung eines Problems berz 
aus fommt. (©. Formule) Le canon naturel 
des triangles; (Geom.) der Ganon der &rian- 
gels eine zur Auflöfung der Eriangel dienliche 
Zafel, auf weldyer man die Sinus, Zangenten 
und Secanten ber Winkel für alle Grade und 
Minuten des gangen Quadranten findet. 

Canonial, ale, adj. was einen Stiftsherru 
oder Chorherrn angeht; demſelben gehörig. Une 
maison canoniale; ein zur Pfründe eines 
Stiftsheren geslriges, zur Wohnung deffelven 
beftimmtes Haus. Man nennt Heures canonta- 
les, gewiffe Side aus bem Brevier, welche die 
Eatholifchen Geiftlichen täglich zu gewiſſen 
Stunden bethen müffen. L'office canonial; 
die vorgefchriebenen Gebethe, weldye die Donts 
herren in der Kirche abfingen. 

Canonicat, s. m. bad Ganonicat; die Stelle 
und Präbende eines Sanonict, ©. Chanoine. 

Canonicité, s. f. dascanonifche Anfehen; die 
Eigenſchaft beffen, was dem canonifchen Rechie 
gemäß ift. La canonicité des livres saints; 
bas canonijche Anſehen der heiligen Schrift. 

Canonier, &. Canonnier, 

Canonique, adj. det. g. canonijdh; bem Gaz 
non, bem canoniſchen Rechte gemäß.Un mariage 
canonique; einc rehtmäßige, nad) den Geſetzen 
derRirhe erlaubte@he.Les livres canoniques; 
die canonifhen Bücher der heiligen Schrift. 
Peines canoniques; canonifheßtrafen, die die 
Kirche auflegen Eann. 

Canoniquement, ado. canonifdy; dem Ga: 
non, ben canonifchen Rechten und Kirchenge— 
fegen gemäß. Un mariage fait canonique= 
ment; eine rechtmäßig gefdioifene Ehe. 

Canonisation, s. f. diedeiltgipre 3, die⸗ 
jenige feierlide Sanblung, da, der eine 
verftorbene fromme Perfon in die Zahl und im 
bas Verzeichniß der Heiligen febt; die Sartre 


264 Cano 
niftrung, Ganonifation). 

Canonisé, ée, part. et adj. heilig geſprochen. 
©. Canoniser. 

Canoniser, 9. a. heilig ‚fprecdhen ; Ccanoni= 
firen). Ilest béatifié, mais ;1 n’est pas encore 
eanonise; er ift felig, aber noch nicht heilig gez 
fprochen worben. 

Canoniste, s, m. der Canonift; ein Lehrer 
des canonifchen Rechtes. 

Canonnade, s. f. dad Ranoniren; bas Ab⸗ 
feuern der Kanonen, des ſchweren Geſchützes; 
das Kanonenfeuer. Le régiment essuya une 
terrible canonnade à !’entree du villagez bey 
dem Eingange in baë Dorf hielt das Regiment 
ein fürchterliches Kanonenfener aus. 

*Canonnage, s.m. Man findet biefes Wort in 
folgender Rebensurt gebraude: Les officiers ma- 
ziniers decanonnage; die zur Artillerie gehö- 
rigen Seeofficiere. 

Canonné, ée, part. et adj. tanonirt; befchof- 
fen. ©. Canonner. 

Canonner, v. a. fanoniren; mit Kanonen 
fhieben; mit Kanonen befchießen. Canonner 
une place; eine Feftung befchießen. Les armées 
se canonnèrent Jong-temps avant que d’en 
venir aux mains; die Armeen feuerten lange 
mit Kanonen auf einander, ebe fie handgemein 
wurden. 

Canonnier, $. m. der Ranonirer, ber Gon- 
fabler. | 

Canonnière, s. f. bas Schießloch; eine Fleine 
Sffnung in einer Mauer, um durd) diefetbe 
verdeckt mitSlinten oder Büchjen aufbeneind 
au ſchießen; it. ein gemeines Soldaten- oder Rei⸗ 
terzelt ohne Seitenwände; zt. ein Zelt mit zwei 
Stangen für die Kanonirer und Gonftabler; ie. 

“eine Holunderbüchſe, Holderbiichfe, Klatſch— 
büchie; ein bobles Rohr von Holunder, wor: 
aus die Kinder mittelft eines Stämpels Eleine 
Kigelchen von Papier oder Hanf ſchießen. ©. 
auch Voüte. 

Canope, s. m. Canopus; der Rame eines 
Gternes der erften Größe, im Ruder bes füdli- 
chen Geftirnes Argo. 

Canot, s. m. ein Eleiner Kahn oder Nachen 
aus einem Stamme oder aus Rinde gemadht, 
deffen fihdie Indianer bedienen; ze. ein Eleiner 
Rachen zum Dienfte eines größeren Schiffes, 
oder eine Art Eleiner Schaluppen, womit man 
von einem Schiffe zum andern fährt. 

Cantal, s. m. Go heiß, eine Art guten Käſes, 
der in Auvergne gemacht wird. 

Cantanettes, s. f. pl. die Éleinen, runden 
Sffnungen, zwiſchen melden das Steuerruber 
liegt, und wodurd) daskicht in die unterenRäm- 
merchen des Dintertheiles der Galeere fällt. 

Cantate, s.f. die Gantate; ein ausArien und 
Recitativen beftehendes Gedicht, das gefungen 
wird. 


Cantatille,s.f.eine Eleine oder EurzeGantate. : 


Cantharide, s. f. die fpanifche liege, der 
Blaienfäfer. Appliquer un emplätre de can- 
tharides; ein Bugpflafter von fpanifchen Flie⸗ 
gen, ein Blafenpflafter auflegen. 

Canthus, s. m, (Unar.}) der Augenwinkel. Le 
grand canthus; der größere oder innereXugen- 
vinkel, nad der Rafe zu. Le petit canthus; der 
Kleinere Augenwinkel nach den Schläfen zu. 
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Cantibai, s. m. (Shen. und Zimmerm.) Holz, 
das voll Riffe ift, und zum Verarbeiten wenig 
taugt. 

Cantine, s. f. der Flaſchenkeller, bas Fla- 
fhenfutter, it. ein von Abgaben befreites Haus 
ober eine Bude in einer Keftung, worin an dre 
Soldaten Wein oderBter verkauft werden darf. 

Cantinier, s. m, einer, der in feften Plägen 
die Freiheit bat, an die Soldaten Wein und 
Bier zu verkaufen. 

Cantique, s. m, ber Lobgefang. Man nenne 
Cantique des cantiques, das hohe Lied Salo⸗ 
monis. Cantiques spirituels; geiftliche Gez 
fänge. 

Canton, s. m. ber Canton, ber Bezirk; ein 
Strich Landes, ober ein aßgefonderter Plab; 
der Kreis; it. (Wapent.) ein Éleines Quartier in 
einem Schilde; der Winkel eines Kreuzes oder 
andern Schildftitetes. Iln’y a dans cette pro- 
vince qu'un canton où l’on recueille du vin; 
es ift in diefer Provinz nur ein Bezirk, wo Wein 
wädhiet. Dans Rome, dans Avignonilyaun 
canton destiné pour les Juifs; inRom, inAvi⸗ 
gnon ift ein eigener Platz, ein eigener Bezirk für 
die Juden beftinnnt. Le canton d’enrölement; 
der Werbe:Ganton; ber Werbefreis. Les can- 
tons suisses; les cantons de la Suisse; bie 
Schweizer-Gantong; bie zufammen verbunbdez _ 
nen dreischn Schweizer-Republifen. Le can- 
ton de Zurich, le canton de Berne; der Gan- 
ton Zürch, der Ganton Bern. _ 

Cantonade, s, f. die innere Seite bed Thea⸗ 
ters, aus welcher bieShaufpieler heraus gehen 
und bie Bühne betreten. Parler à ka canto- 
nade; mit einerPerjon auf der Bühne fprechen, 
die von ben Zuſchauern nicht gefeben wird. 

Cantonné, ée, adj. Une croix cantonnieez 
(Wapent.) ein Kreuz, welches in den leeren Räu⸗ 
men, die ji um jeinenläinfang herum befinden, 
mit Figuren vergefellfchaftet tft. Un bätiment 
cantonné; (Baut.) ein Gebäude, beifen Eden 
mit Säulen, mit Pfeilern, Quaderfteinen oder 
andern über das bloße Mauerwerk bervorftes 
benden Körpern ausgezieret iſt. 

Cantonné, ée, part. et adj. cantonirt. (S. 
Cantonaer, v.n.) Il trouva les troupes can= 
tonnées en divers villages; er fand die Trup⸗ 
pen in verjhiebenen Dörfern zum Gantoniren 
verlegt. 

Cantonnement, s. m. bas Gantoniren, die 
Gantonirung ber Zruppenz it. bas Gantonis 
rungsquartier. ©. Cantonner, v. n. 

Cantonner, v. n. cantoniren; im Kriege in 
den Städten und Dörfern einer Gegend, vor 
der Eröffnung des Feldguges, ober vor Besiez 
bung der Winterquartiere ausruhen. s 
troupes commencent à cantonner; bie Trup⸗ 
pen fangen an die Gantonirungéquartiere. zu 
beziehen. 

Cantenner, v. a. (IBapenf.) Cantonner un 
écu; die vier Œtten eines Schildes mit den ges 
bôrigen Stüden zieren. 

se Cautonner, v. ree. fidran einem Orte, in 
einem Winkel des Landes zufammen ziehen, fi 
dafetbft feft fegen, und gegen eine überlegene 
feindtihe Macht verjhangen. Les rebelles 
s'étoient cantonnés dans un coin de la pro- 
vince; die Rebellen jatten fich in einem Winke 
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der Provinz feft geſetzt. 

Cantonniere, s. f. die Bekleidung der Bett⸗ 
ftöllen, oder auch ein Kleiner Vorhang, den man 
unten zu den Füßen des Bettes vorzieht. 

Canule, s.f. das Röhrchen, weiches in eine 
Spritze geftatt wird; das Sprigenröhrden ; 
it. ein Röhrchen von Gold oder Silber, das man 
in eine Wunde oder in einen offenen Schaden 
ftedt, um fieoffen zu erbalten, und der Mas 
teric Ausfluß zu verjchaffen. ' 

Cap, s. m. be’ft eigentlih der Kopf, wird abe 
in diefer Bereutung nuc in folgenden Redensarten 
© gebrandt: De piedencap; vom Fuße bis auf 
das Haupt; vom Kopfe bis zu den Küßen. Un 
cap de more; ein Mohrenkopf; ein Roth: 
ſchimmel oder Grauſchimmel mit einem ſchwar⸗ 
zen Kopfez iz. ©. Chouquet. Parler eap à cap; 
allein, unter vier Xugen mit einanber ſprechen. 
Cgem.) Cette piece d’étoffe a cap et queue; die= 
fes Stüd Zeug ift nod gang; es ift nod) nichts 
davon abgefchnitteit. 

Cap, beißt aud das Borgebirge, das Cap ; 
eine Landfpige, bie fid auf eine beträchtliche 
Weite in das Meer erftredt ; it. ber Schiffe: 
fchnabel; die vordere Spige cines großen Schif⸗ 

ee. (©. Eperon, Avantage und Poulaine). 
e cap de bonne espérance ; bas Vorgebirge 
der guten Hoffnung. Avoir oder Porter le cap 
à terre ; ben Vordertheil des Schiffes nad) bem 
Lande zu richten; ſich gegen das Land Legen. 
Avoir oder porter le cap au large; ben Vor⸗ 
dertheil des Schiffes gegen bie ee bin richten. 
Porter oder Mettre le cap au vent ; ſich gegen 
den Wind legen. Man nennt auf den Schiffen Le 
cap de mouton, die Scheibe, die Sungfer ; 
eine Art ovaler bölzerner Scheiben oderRollen, 
deren man ſich bey dem Takelwerke und zur 
Befrfligung der Wände bedient. i 

Capable, adj. de t. g. tüchtig, fähig; zu 
etwas gefchickt ; mit den erforderlichen Eigen 
[haften zu etwas verſehen; ze. fähig, bermös 
gend; im Stande, etwas zu thunz zu etwas 
aufgelegt. Ilest capable de gouverner toute 
une province; er ift tüchtig, gefchickt, sine 
ganze Provinz zu regieren. Il n’est capable de 
rien; er ift zu nichts geſchickt; man Éann ihn 
ju nichtö gebrauchen. Il a mis ses affaires entre 

es mains d’un avocat capable; er bat feine 
Sachen einem tüdtigen, einem geſchickten Ads 
vocaten übergeben. Il est en âge, il est capable 
d'exercer cette charge; er hat bag gehörige Al⸗ 
ter; evift fähig, dieſes Amt zu verwalten. Il 
est capable d’amitie, capable de reconnois- 
sance; er iſt zur Freundſchaft, zur Dankbar⸗ 
keit fähig. Il est capable de tout; er ift zu als 
lem fähig; er iſt im Stande, die ſchlechteſten 
andlungen zu begehen. Il n’est pas capable 

e raison; il n’est pas capable d’entendre 
qch.; er ift nicht fähig, Vernunft anzuneh- 
men, vernünftigen Vorftelltingen Gebör zu ge- 
ben; er ift nicht in der Gemüthsverfaffung, etz 
was anzuhören. Man ſagt: Avoir l’air capable; 
fo auéjeben, eine ſolche Miene machen, als ob 
man von feiner eigenen Gejcicklichkeit felbft 
eine gar zu gute Meynung babe, als ob man 
ſelbſt zu vortheilhaft von fit denke. Zuweilen 
ſteht Capable aud als ein Subftaneiv. Il fait le 
capable; ergibt ſich für fehr geſchickt aus; ex 
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thut, ald wenn er noch fo viel Gefhidlichkeit 
befäße. 

Capable, mitd in Verbindung mie Tenir und 
Contenir aud von Sachen gefagt, und heißt, ges 
räumig; was ben gehörigen Raum bat, eine 
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gewiſſe Quantität in fid zu faffen. Cette salle 


est capable de contenir cent personnes ; Dies 
fer Saal ift geräumig genug, hundert Perjonen 
in fi zu fallen; in diefem Saale ift Raum ges 
nug für hundert Perfonen. Ce vase est capable 
de tenir tant de piutes de vin; biejes Gefäß 
Eann fo viel Kannen Wein halten; es gehen fo 
viele Rannen Wein in dieſes Gefäß. 

Capacité, s. f. die Tüchtigkeit; die Ge: 
fchiclichkeit zu gewiffen Verrichtungen; bie 
Fähigkeit. Avoir beaucoup de capacité ; viel 
Geſchicklichkeit befigen; ſehr geſchickt jeyn. 
Faute de capacité; aus Mangel der nöthigen 
Fähigkeit, der gehörigen Tüchtigkeit oder Ge- 
ſchicklichkeit. Sa capacité ne va pas là ; jo weit 
reicht feine Geſchicklichkeit, ſeine Fähigkeit nicht. 
Il ne paroit pas avoir une grande capacité 
d’esprit; er fcheint feinen allzu fähigen Kopf 
zu haben. La capacité pour succéder; die Fä⸗ 
bigkeit, die erforderliche Eigenfchaft, nad) den. 
Gefegen eine Erbfchaft zu heben ; die Erbfähige 
feit. Man nenne, Les titres et capacités d’un 
ecclésiastique; die Zeugniffe, womit ein Geift- 
licher feine Rechtsfähigkeit, eine Pfründe zu 
genießen, beweifen muß, 3. B. ber Zauffchein; 
die Sonfur, die Weihe, ac. 

Capacité, heit aud der Raum, der Inhalt 
einer Sache nad) ihrer Weite oder Ziefe; der 
Umfang, die Weite.La capacité d’un vaisseau; 
der inwenbige Raum eines Schiffes. La capa- 
cité du cerveau; der Umfang des Gebirnes; 
der Raum, den das — in der Hirnſchale 
einnimmt. La capacité de l’estomac; dieWeite 
des Magens ; der lImfang des inneren Raumes 
des Magens. La capacité de la poitrine; die 
Bruſthöhle; der inwendige boble Raum unter 
bem Bruftfnochen. La capacité du bas ventre; 
die Bauchhöhle. 

Capade, s. f. die Fade; die gefachte und zu 
einem lofen Hutfilzegemadhte Wolle. 

Caparacon, s.m. die Pferdedecke. Mettre 
un caparacon Auncheval; einem Pferde eine 
Dede auflegen. » 

Caparaçonné, ée, part. et adj. mit einer 
Pferdebdecte bebett. ©. —— 

Caparagonner, v. a. (un cheval} einem 
Pferde die Decte auflegen. 

Cape, s. f. ein Mantel mit einer Kappe, bie 
man über den Kopf ziehen ann; ik. die Kappez 
eine Bekleidung des Hauptes, befonders der 
Frauenzimmer, um fid vor Sonne, Wind und 
Regen zu ſchützen 3 it. (Schifff.) das Schönfahrs 
fegel; das große Segel des großen Majtes. 
Man fogt fig. von bem jüngeren Sobne eines 
Edelmannes, wenn alle Güter dein älteften 
Sohne zufallen: Il n’a que la cape et l’épée ; 
et hat fein Vermögen; er bat nichts als jeinen 
Abel. Im em. Leb. jagt man fig. Ce traité, cet 
ouvrage n'a que la cape et l'épée; in viefer 
Abhandlung, in bdiefem Werte ift nicht viel 
Gründliches; biefes Wirk bat wenig innerlis 
chen Werth; es ift nicht viel daran. Rire sous 
sape; heimlich lachen; ins Fäujtchen lachen. 
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Capéer, v.a. (Schiaf.) treiben; nur bas große 
Segel gebrauchen, und das Schiff in die Quere 
legen, um jelbiges wo möglich in der nämlichen 
Mecracgend zu erhalten, welches man aud) bepz 
legen nennt. 

| Capelan, s. m. Go nennt man aus Beradtung 
einen armjeligen Priefter, der feine Würde 
nicht zu bezaupten weiß. (Man mug diefes Wort 
nie mie Chapelain verwechſeln.) 

Capelan, heißt oud, ein Eleiner Seefiſch, ber 
ein ſchmackhaftes Fleifch bat, und vorzüglid) in 
der mittelländifchen See aefangen wird. 

Capeler, v. a. Capeler les haubans; bie 
Wand anlegen; das Tauwerk des Maftes fiber 
den Maft herüber jchlagen. 

Capelet, s.m. die Galle; eine Geſchwulſt 
am Hinterknie des Pferdes, wovon daſſelbe ſteif 
und oft gar hinkend wird. 

Capeline, s.f. der Sonnenhut, Strohhut 
eines Frauenzimmers; it. ein mit einem Feder⸗ 
* — Dütdhen; it. (Ehlr.) der Schaub⸗ 

tz eine Binde, deren man ſich zu Befeſtigun 
eines Verbandes bedient. » — 

Capendu, oder Court-pendu, s.m. (Gärtn.) 
ein Eleiner, rether, Eurzflieliger Winterapfel, 
beffen eine Seite ſchwärzlichroth zu ſeyn pflegt. 

Capillaire, adj. det. g. dünn wie ein Haar; 
haarförmig. Plantes capillaires ; baarfürmi: 
ge Pflangens Pflanzen, welche febr jhmale 
Bläcter haben. Racines capillaires; Haar⸗ 
wurzeln ; Wurzeln, die aus lauter langen und 
dünnen Faſern beftehen. Tuyaux capillaires ; 
Haarröhrhhen; die allerfeinften und bünnften 
Röhrchen. Vaisseaux capillaires; haardünne 
Gefäße, Haargefäße; Adern und andere Röhrs 
en im menſchlichen Körper, die jo zart und 
enge wie ein Paar find. La fracture capillaire; 
der haarförmige Spalt in der Hirnjhale; ein 
fait unfihtbarer Hirnſchalbruch. ®.audFente. 

Capillaire, s.m. das Frauenhaar; ein Nas 
me, welcher verichiebenen, zu den Karnfräutern 

ehörigen, Pflanzen beygelegt wird. Les cinq 
—— capillaires; bte fünf Frauenhaarkräu⸗ 
ter. Sirop de capillaire; Fraucnhaarſyrup. 

Capillament, s. m. (Anat. und Botan.) eine 
baardünne Bafer oder Fiber; ein haardünner 
Rerve; ein fadenähnliches Blatt; eine haar— 
förmige Wurzel, ꝛc. 

Capillature, s.f. ©. Capillament. 

Capilotade, s. f. das Eingeſchnittene; ein 
auë allerlei zufammen gefchnittenen oder zus 
fammen gebauten überbleibfeln von gebrates 
nemÿleifche bereitetesßericht. Man fagt ſprichw. 
und fig. Mettre qn. en capilotade; einen burd) 
die Hechel ziehen; einem alles Böfe nachreben. 


Cape 


Capiscol, s.m. So beißt in einigen Ötiftern 


der Domdechant. 
Capitaine, s.m. ber Hauptmann, ber Gas 
itän. Capitaine aux gardes; Hauptmann 
unter dev Garde. Un capitaine de cavalerie; 
ein Kittmeifter. Un capitaine en pied; ein 
pirklicher Hauptmann, dev eine eigene Com⸗ 
pagnie yatz it. ein wirklicher Rittmcifter. Ca- 
pitaine-Lieutenant; Stabö:Gapitän. Capi- 
taine de vaisseau; @oiffécapitän ; Befehls⸗ 
baber eineë Schiffes. Le capitaine de port; der 
@afen-Gapitän; ein Offizier, ber zur Sicher: 
beit und Bewachung des Hafens eine befiinumte 


Capi 
Anzahl Mannfhaft unter feinem Befehle bat. 


Le capitaine d’un chateau ; der Shloßhaupts 
mann; der Gommanbant eines königlichenkuſt⸗ 
ſchloſſes. Le capitaine des chasses ; der Jagds 
capitän; derjenige, bem die Aufſicht über das 
Zagdweien in einem gewiffen Bezirke übertras 
genijt, Le capitaine de voleurs ; der Haupt⸗ 
mann, der Anführer einer Diebsbande. 

_ Capitaine, heist aud, ein geſchickter und ers 
fahrener General einer Armee ; ein Feldherr. 
Ce roi étoit un graud capitaine ; diefer König 
war ein großer Feldherr, ein großer General. 
Ce général étoit plus soldat que capitaine; 
diefer General war mehr Soldat als Feldherr. 

Capitainerie, s. f. bie Schloßyauptmanns 
haft; die Würde eines Schioßyauptmannes; 
ie. die Wohnung eines Schloßyauptinannes, 
unb ber dazu gehörige Bezirk, La capitainerie 
des chasses ; dag Jagdrevier ; der Bezirk, Über 
welchen ein Gagbcapitän gejebt ift; it. die 
Wohnung deffelben. : 

Capitainesse, adj. f. La galère capitai- 
nesse; bie Hauptgaleere. 6. Capitane. 

Capital, ale, adj. das was bey ciner Sache 
das Hornehmfte, das Wichtigfte, dad Haupt— 
fächlichfte ift. C’est là le point capital de cette 
aflaire; das ift der hauptſächlichſte, dev wich⸗ 
tigfte Punkt bey biefer Sache. Cette clause est 
capitale dans ee contrat; diefe Glaufel tit bey 
biefem Gontracte vorzüglich wichtig. Paris est 
la ville capitale de la république; Paris ift 
die vornehmfte, die wichtigfte Stadt, die Haupt⸗ 
ftabt der Republik. Man nennt in ben Drudereien, 
Lettres capitales; Gapitälhen; große Ans 
fangsbuchftaben, Verfalbudftaben. 

Un crime capital; ein Hauptverbrechen, 
worauf die Todesſtrafe ftebt.La einecapitale; 
die Zodesftrafe. Les sept péchés capitaux; 
die fieben Zodfünden; Sünden, welde den 
ewigen Zod ober die Berdammnip nach ſich zie⸗ 
ben. Un ennemi capital; ein Tobfeind ; ein 
gefchworner, ein unverjöhnlicher Feind. Bey 
den Malern beige, Un dessin capital; eine 
Hauptzeichnung ; eine Zeichnung von einem 
großen, berühmten Meifter. Couleurs capi- 
tales ; Hauptfarben ; natürliche Farben, wor⸗ 
aus mitteift der Brechung die Übrigen Karben 
gemacht werden. 

Capital, s. m. die Hauptfade, das Haupt⸗ 
werk; das Hauptſächlichſte an ober bey einer 
Sache; it. die. Haupt ſumme, das Gapital, der 
Hauptftupl. Faire son capital de gch.; aus 
etwas’feine Hauptfache, feine Hauptbeſchäfti⸗ 
gung machen. Il fait son capital du jeu; das 
Spiel ift feine Hauptfade ; Spielen ift feine 
vornehmfte Beichäftigung. Il a payé les in- 
térêts, mais il doit encore Je capital; er bat 
die Binfen bezahlt, aber die Hauptjumme, das 
Gapitalift er noch fhulbig. 

Capitale, s. f. die Hauptſtadt eines Landes. 
Paris est la capitale de la république fran- 
coise; Paris ift die Hauptſtadt der franzöfis 
fchen Republif. Im Seftungsbaue nenne man, La 
— de bastion, oder ſchlechtweg, La capi- 
tale, die bauptlinie: die gerade Linie, die aus 
bem Reblwintel einer Baftion auf deffen Spiée 
gezogen wird, und bieBaftion in zwei gleiche 


Theile theilt. 
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Capitaliste, s, m. et f. eine Perfon, die viel 
' Gapitalien, viel bares Geld hat ; der Gapita- 
lift, die Gapitaliftinn. 

Capitan, s,m. ber Prahler, Prahlhans, 
Großſprecher; der von feinen Heldenthaten 
viel Rühmens madıt. 

Capitane, s. f: die Hauptgalere, melde aug 
La reale, la galère reale, genannt wird. 

Capitation, s. f. das Kopfgeld, die Kopf: 
fteuer, das Hauptgeld, die Hauptiteuerz die— 
jenige Abgabe an die Obrigkeit, welche auf die 
Köpfe der Perfonen gelegt wird, und ant die 
Perfonenfieuer genannt wird. 

Capitel, s. m. (Geifeuf.) das Klärfte und 
Dünnefte einer aus Afche und ungelöfchtern 
Kalfe gemachten Lauge. 

Capiteux, euse, adj. in ben Kopf fteigenb. 
Le vin nouveau est capiteux; cette bière est 
capiteuse; der neue Wein, diefes Bier ſteigt 
in den Kopf. 

Capitole, s.m. bas Capitol; eine berühmte 
Beftung des alten Roms, auf dem Berge Zar: 


LL 

Capitolin, adj.m, was zum Gapitole gehört, 
oder den Namen bavon hat. Jupiter capitolin; 
Supiter, der in bem Zempel des Gapitols vers 
ehrt wurde. 

Capiton, s.m. die grobe Flockſeide, welche 
übrig bleibt, wenn man ein fogenanntes Sei: 
dbenwurms:Ei abgehajpelt bat. : 

Capitoul, s. m. biefen Namen führten in 
Æouloufe gewiffe Magiftratsperjonen, bie man 
in andern®tädten Echevins, Schöffen, nannte. 

Capitoulat, s.m. die Würde oder das Amt 
eines Sapitoulé. ©. Capitoul, 

Capitulaire, adj. det. g. zu einem Stifte 
oder Gapitel gehörig. Un acte capitulaire,une 
résolution capitulaire; ein Capitelsſchluß; 
ein Schluß, der bey verfammeltem Gapitel ges 
faßt worden. Une assemblée capitulaire; eine 
Berfammiung des Gapiteld. S. Chapitre. 

Capitulaire, s. m, So nennt man eine in Gaz 
pitel abgetheilte Sammlung von Verordnuns 


gen der ehemaligen franzöſiſchen Könige über , 


weltliche und geiftlide Sachen. 

Capitulairement, adv. im Gapitel. Les 
chanoines, les religieux capitulairement 
assemblés ; die im Gapitel verfammeltenDom- 
berren und Geiftlichen. Cela fut résolu capi- 
tulairement; das wurde im Gapitel beſchloſſen. 

Capitulant, adj. et s. einer, der Sig und 
Stimmeim Gapitel fat. Un chanoine capi- 
tulant; ein Gapitular, Gapitularherr, Gapi= 
telsberr oder Domberr, der zu Gapitel gebt,der 
eine Stimme im Gapitel bat. Les capitulans 
assemblés pour l’election; die zu der Wahl 
verſammelten Gapiteléberren. 

Capitulation, s. f. die Unterhandlung und 
der Vertrag zwifchen den Belagerern und der 
Befagung einer Seftung, wegen der Übergabe; 
die Gapitulation ; it. der Vertrag, ben die 
Reichöftände, und in deren Namen bie Chur: 
fürften mit bem Kaifer bey der Wahl fhließen, 
welchen der erwählte Kaifer unterfchreibt und 
befhwört, und welder daher die Wahlcapitus 
kotiongenannt wird. 

Capitule, s.m. ein Éleines Gapitel, baë nad 
Endigung gewiffer Gebete des Brevierd geleſen 
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werben muß. 

Capituler, v.n. einen Vergleich in Vorfchlag 
bringen und eingehen ; fid mit bem Feinde mes 
gen der Übergabe eincs Ortes vergleichen; ca⸗ 
pituliren. La citadelle capitula quinze jours 
après la ville; die Gitabelle capirulirte vicr- 
zehn Tage fpäter als bie Stadt. Auſſerdem beige 
Capituler aud, im erweiterten Verftande, über 
jeten andern Streit einen Vergleich in Vor: 
flag bringen und einaesen. Il commence à se . 
défier de son droit, 1l demande à capituler ; 
er fängt an, an feinem Rechte, an der Gültig- 
keit feiner Sache zu zweifeln, und fhidat deß— 
balb einen Vergleich vor. Sprichw. Ville qui 
capitule est à deinirendue; eine Stadt, die 
capitulirt, ift fchon Halb übergeben ; wenn man 
fhon anfängt Vorſchläge anzuhören, fo ift der 
Bergleich nicht mehr weit. 

Capivard, Capiverd, s. m. bas Waffer- 
fchwein in Brafilien, fonft aud Cabiai geuannt. 

Capoc, s. m. eine Art feiner, aber ſehr kurs 
zer Baummolle, die nicht verarbeitet werben 
kann, fondern nur zu Watte, Betten u. f. w. 
gebraucht wird. 

Capon, s.m. der Anterhafen; it. fig. und 
im gem. Leb, ein ſchlauer Spieler oder fonft ein 
ſchelmiſcher Burſch, dem nicht viel zu trauen ift, 

Capouner, v.a. Caponnerl’ancre; (Schifff.) 
auffagen; ben Anker mit ven Haken gewinnen, 
und ihn an feinen Ort heben 5 i£. fig. im Spiele 
betriegen. (gem.) 

Caponnière, s. f. (Sefungsb.) ein mit Boh⸗ 
len und Erde bebecttes, drei bis vier Fuß in die 
Erde eingefchnittenes, und mit Schießlöchern 
verjehenes Werk, welches man in bem bedeckten 
Wege oder in einem trodenen Graben anzules 
gen pflegt, um fünfzehn oder zwanzig Mann 
bebectt daraus feuern zu lafjen. 

Capoquier, s. m. der indianifche Lautan⸗ 
baum; eine Art Palmbäume, worauf eine Gat: 
tung febr Eurzer Baumwolle (Capoc) wächfet. 

Caporal, s.m. der Gorporal, an einigen Des 
ten ber Rottmeifter genannte. Les caporaux 
d’une compagnie; bfe Gorporale einer Goms : 
pagnie. 

Caposer, v.r. (Shifff.) treiben. ©. Capéer. 

Capot, s. m. der Gaputrod ; ein ſchlechter 
Oberrock mit ciner Kappe, den man im Stegen, 
auf Reifen, zc. trägt; it. eine Eleine Kappe, die 
einen Theil der Seremonienäleidung der Ritter 
bes heiligen Geiftordens ausmachte. Im Pers 
fpiefe heiße, Faire capot; matjch machen; mats 
fen; alle &ıfen allein madyen. Etre capot ; 
matſch feyn; Eeinen Stich machen. Fig. De 
meurer capot; befhämt und beftürzt da ftehen, 
wenn man entiveder beſchämt worden iſt, oder 
fi in feiner Erwartung betrogen findet. ©. 
auch Repic. 

Capotage, s.m. (Säifff.) die Kunft, den 
Weg zu meſſen, ben ein Schiff auf der See zu⸗ 
rüc legt. 

Capote, s. f. der Xegenmantel, baë Regene 
tu, bas Regenkleidz eine Art Mantel von 
wollenem oder feidenein Zeuge, den das Frauen⸗ 
zimmer überhängt, um fid vor dem Kegen zu 
fügen. 

Capoue, Gapua, (Stadt in Jtalien). 

Cäpre, s.f.bie Kaper; die noch gejchloffenen 
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Bluͤthknoſpen bed Rapernfiraudes, die in Ef- 
fig eingemadht werden. Cäpres capucines; Gaz 
puciner-Rapern ; eine febr Eleine Art Rapern. 

Capre, s. m, der Gaper; ein privilegirter 
Seerauber; it. das Saperjhiff; das Schiff eiz 
nes Capers, oder ſchlechtweg, der Gaper. 

Caprice, s.m. der Eigenfinn ; it. die aune; 
muntere, artige, lebhafte Einfälle, die jemand 
plögtih und wie ven ungefähr hervor bringt. 
Suivre son caprice ; feinem Eigenfinne folgen. 
Ce poète ne compose que de caprice; biefer 
Dichter mat nur Verſe, wenn er * Laune iſt. 
Cet homme a d’heurenx, de beaux, d’excel- 
lens caprices ; biefer Menfd hat glückliche, 
fhône, vortrefflihe Einfälle. Cette jeune 
Dame a des caprices charmans ; diefe junge 
Dame ift allerliebft in ihrer Laune, wenn fie 
bey guter Laune ift. 

In der Mufit und in den bildenden Klünften vers 
flebt man unter Caprice, eine feltfam fcheinende, 
und wohl gar gegen die Regeln der Kunft laus 

“fende, aber dennoch angenchme und gefällige 
Gompofition, bey weldyer ſich der Künftler bloß 
feinem Genie und feiner Empfindungstraft 
überlaffen bat. . 

Capricieusement, adv. eigeñfinnigs aus 
Eigenfinn; auf eine eigenfinnige Art. Cet 
homme agit capricieusement ; diefer Menſch 
beträgt fich jehr eigenfinnig. 

Capricieux, euse, adj. eigenfinnig. Un 
enfant capricieux; ein eigenfinniges Kind. 

Capricorne, s.m. (Uftron.) der Steinbock; 
eins von ben zwölf bimmlifhen Beichen des 
Thierkreiſes; it. (Narurg.) der Steinboctkäfer, 
eder aud der Holzbock. 

Cäprier, s. m. der Gapernftraud; ber 
Strauch, aufmweldem die Kapern wachen. 

Capriole, &. Cabriole, : 

Caprisant, adj. m. (Atzen.) Un pouls ca- 
prisant; ein hüpfender, ungleicher Puls. 

Capron, s.m. ber Name einer Art großer 
Œrbbecren. Ben den Capucinern be ét Capron, 
ein ovales Stück Tuch, welches fie während der 
Probejahre tragen, und welches einen Fuß lang 
über die Bruft und über den Rüden herunter 


hängt. 

Capse, s. f. die Kapfel ober Büchfe, worin 
bey gewiffen Gefellfchaften bieStimmen geſam⸗ 
melt werden. - 

Capsulaire, adj. de t. g. (Unat.) Le liga- 
ment capsulaire; bas Rapfelbanb, Rugelbanb, 
Knorpelband, Gelenkband. La veine eapsu- 
laire; die Blutabcr einer Nebenniere. 

Capsule, s. f. die Rapfel ; die Bekleidung, 
die Bebetung eines Dinges; it. (Botan.) die 
Gamenfapfel, das Samengehäuſe; it. (Auat.) 
die Haut oder Hautjcheide, welche im menſch⸗ 
lichen Körper einen andern Theil umgibt oder 
umjchließt. La capsule de la veine-porte, oder 
Capsule de Glisson ; die Pfortader-Scheide; 
bie gliſſoniſche Scheide; eine von dem 3ergliez 
‚derer Gliffon zuerft befchriebene bejondere 
Daut, welche ber Pfortader bey ihren Eingans 
ge in die Leber zur Scheide dient. Les capsules 
atrabilaires, oder Glandes surrenales; die 
Nebennieren; zwei Drüjen alıf der oberen 
Fläche jeder Niere. . 

Captal, s,m, das Oberhaupt; ie. der Lande 
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bauptmann. (Diefes Wort fommt anr nod in der 
ftanzöſiſchen Geſchichte vor.) 

Captateur, s. m. der Erbſchleicher; einer 
ber durch Schmeichelei oder andere Lift fid in 
ein Zejtament einzufchleihen fucht, um mit zu 
erben, oberæine Schenfung zu erhalten. 

Captation, s. f. die Lift, der Kunftgriff, ben 
man anwendet, etwas zu erſchleichen, beſon— 
ders eine Erbſchaft oder Schenkung ; die Erz: 
ſchleichung. 

Capté, ée, part. et adj. S. Capter. 

Capter, v. a. fich der zum Zwecke führenden 
Mittel auf eine feine und geſchickte Art bediez 
nen. Capter la bienveillance de qn. ; jemans 
des Sunft zu gewinnen fuchen; ſich jemanden 
geneigt zu machen juchen. Il a su capter tous 
les sufrages de l'assemblée ; er bat ſich den 
Bevfall der ganzen Berfammlung zu erwers 
ben, er bat die Stimmen der ganzen Gefellihaft 
zu gewinnen gewußt. , 

Captieusement, adv. verfänglid; auf eine 
verfängliche Art; durch einen feinen Betrug. 

Captieux, euse, adj. verfünglidy; wobey 
eine verborgene Gefahr, eine verborgene Nachs 
ftellung möglich ift. Une question captieuse; 
eine verfängliche Frage. Une clause captieuse; 
eine ver fänglide Glaufel, 

Captif, ive, adj. et s. gefangen. (Dieſe⸗ 
Wort kommt befonders in der Geſchichte der alten 
Kriege vor) Les Grecs ayant pris la ville, pas- 
sèrent les hommes au fil de l'épée, etemme- 
nèrent les femmes captives ; nachdem fich die 
Griechen der Stadt bemächtiget hatten, ließen 
fie die Männer über die Klinge fpringen, und 
führten die Weiber gefangen mit fit fort. Un 
roicaptif; ein in die Gefangenfchaft gerathener 
König; ein König, den man gefangen hält. 
Les captifs, nenne man votzůglich, bic von ben 
Barbaren gefangenen und zu Sclaven gemad)s 
ten Ghriften. Les ordres de la rédemption 
des captifs ; biezur Auslöfung der gefangenen 
Gbriftenfclaven geftifteten Orden. Sig. Un 
cœur captif, une âme captive; ein Herz, bas 
feine Freiheit verloren bat ; ein Herz, das die 
Liebesfeffeln trägt; ein Herz in Liebesbanden. 
Sa raison captive; feine durch die Leidenſchaf⸗ 
ten oder durch VBorurtbeile unterdrückte Ver— 
nunft ; it. Cin der ıheologifhen Sprache) feine uns 
ter dem Gehorfam Gbrifti oder des Glaubens 
gefangen genommene Vernunft. Tenir captif, 
gefangen halten ; fig. im Zwange, in einer gro: 
Gen Unterwürfigkeit halten. Il tient ses enfans 
captifs, et ne leur laisse aucune liberté; 
ex hält feine Kinder fehr felavifch, und läßt ibe 
nen nicht die geringfte Freiheit. 

Captive, de, part. et adj. gefangen, 2. 
©. Captiver. 

Captiver, ». a. zum Gefangenen madıen. 
Qu diefer eigentlihen Bedeutung if Captiver nibt 
gebräudlih, fondern nur in folgenden figürlichen 
Redensarten : La beauté qui me captive; die 
Schönheit, oder die Shônr, welche mic) feffelt. 
Ses yeux ont captivé ma liberté; ihre Augen 
haben mir meine Freiheit geraubt. 

Captiver, het aud, unterwürfig machen; 
bändigen; nach feinem Willen lenken. Vous 
ne sauriez capmver cel esprit; biefen Kopf 
werden Sie nicht bündigen; Sie werden nie 
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Meifter über ihn werben. Captiver Ja bien- 
veillance de yn.; jemanbes Öewogenpet ges 
winnen ; fich jemanbes Gewogenheit erwerben. 
Captiver son esprit, son entendement sous 
le joug de la foi; feine Vernunft unter ben 
Gesorjam des Glaubens gefangen nehmen. 

Se captiver; fid zwingen, ſich mäßigen, fich 
überwinden; fi mit Gewalt zurüd halten; 
fid) Zwang anthun. Il perd toutes ses aflaires, 
parcequ’il ne sauroit se captiver ; er verliert 
alle feine Progeffe, weil er fich nicht mäßigen 
fann, weil er nicht in den gehörigen Schranten 
der Mäbigung bleiben Éann, Pour faire sa for- 
tune, il faut secaptiver auprès des Grands; 
um fein Glück zu machen, muß man fich bey ben 
Großen Zwang antbun. 


Captivité, &. F. die Gefangenfchaft, vorzügs- 


li einer in die Sclaverei gerathenen Perfon. 


Délivrer de captivité; aus der Gefangenfchaft, 


aus der Selaverei befreien. Fig. fagt man : C’est 
une maison où les domestiques sont en capti- 
vité; in diefem Haufe werden die Bedienten wie 
Sclaven gehalten oder behandelt. i 


Capture, s. f. der Verhaft; die gerichtliche 
&;fangennehmung eines Schuldners oder eines 
Berbreders; it. der Bang z das Fangen und 
Seftnermen eined Menſchen; iz. das Auffangen 
und Wesnchmen verbotbener Waaren durch die 
BZollbedientenz it. die Beute. On ordomua la 
capture de l’assassin; man gab Befehl, den 
Mörder in Vırbaft oder bey dem Kopfe zu nebz 
men. Les cavaliers de la maréchaussée firent 
la capture du chef des voleurs ; die Reiter des 
Marihallamtes zogen ben Anführer ber Räus 
ber gefänglich ein. On à pris an fameux voleur; 
c’est une belle capture; man hat cinen berüchs 
tigten Dieb bey dem Ropfe genommen ; bas ift 
ein guter Yang. Les douaniers ont fait une 
belle capture; die Zolleinnehmer haben einen 
auten Fang getban, haben viele verbotbene 
Waaren weg genommen, Ces soldats ont fait 
une bonne capture ; bicfe Soldaten haben eine 
gute Beute gemacht. 

Capture, ée, part. et adj. verhaftet. ©. 
Capturer. 

Enpiorer, va. verhaften, in Verhaft neh: 
men; zur gefänglichen Haft ober in gefängliche 
Haft bringen ; bey dem Kopfe nehmen, 2. ©. 
Capture, 

puce, s.m. die Capuze; eine Art einer 
Kappe ober eines Reifehutes, der herunter ge: 
fdlagen werden Eann, den Hals und bas Ge- 
ficht vor der Witterung zu bewahren. S. Übris 
gene Capuchon, 

Capuchon, s. m. die Kappe, den Kopf und 
die —— vor dem Regen zu bedecken; it. 


bic Moͤnchskappe; die Kappe an der Kleidung _ 


der Mönche. Un capuchon pointu, un capu- 
chon rond; eine fpisige, eine runde Kappe. 
Su der Botanif beist, Capuchon, der hoffe, ke— 

elförmige Auswuchs am bintern Theile gewiſ⸗ 
* Blumen, ba ein Theil der Blume üder die 
andern Theile in Form einer gugefpiéten, am 
Ende gefchloffenen Rôbre hervor ftebt; 3.8. 
am Ritterfporn, an der indlanifhen Kreffe, 2c. 
welche man daher Fleurs en capuchon nennt. 
€. aud) Eperon und Pigeon. 
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Capucin, s. m. ber Capuciner, Capuziner⸗ 
mönd). 

Capucinade, $.f. Go nennt man im Scherze, 
eine ſchlechte, abgeſchmackte Rebe ;. eine Gapıız 
cinerprrtigt ; ét. einen bummenStreidy; einen 
Capucinerſtreich. 

Capucine, s. f. die Capucinerinn; Gapuc 
nernonne; ét. bie Gapucinerblume ; die indi | 
nifche Kreſſe. Li 

Capueinitre,s,f.dasGupucinerkofter. (gem.) 

Caput mortuum, s.m, (Chpm.) ©. Tète. 
morte, : 

Caquage, s. m. bas Einfalzen ber Häringe, 
und das Ginlcgen derſelben in Tonnen. 

Caque, s.f. eine Eleine Zonne oder ein Feis 
nes Fäßchen, vorzüglich ein Häringstönnchen; 
ie.da8Pulvertönnden, Pulverfäßchen. Sprichw. 
La caque sent toujours le hareng; dieXonne, 
worin Bäringegelegen haben, behält immer eie 
nen Häringsgeruch; eine niecrige Abkunft, 
eine ſchlechte Erziehung 2c. , läßt auch bey vers 
ändertem Stande und Alter eines Menfhen ges 
— in ſeinem ſittlichen Betragen 
zurid. 

Caqué, ée, part. er adj. ©. Caquer. 

Caquer, v. a. Fiſche, befonders Häringe 
einfalzen, und in eine Tonne paden. - 

Caquerolle, @. Casserole, 

Caquet, s.m. das Geſchwätz, das Geplaus 
ber, tac Gewafh. Un caquet importun ; ein 
läſtiges, Gberläftiges Geſchwätz. Avoir bien 
duaquet , Lrop de caquet ; viel Geféiodg, zu 
viel Geſchwätz machen. Elle a Le caquet bien 
allé; jie Eatein gutes Mundbwerk; fie Fann 
gut plaudern. Cet hommie-là n'a que du ca- 
quet; dieſer Menſch da fann nid):s als plats 
dern; Plaudern iſt jein ganzes Berbicrft ; wag 
er fagt, iſt cin leeres Geſchwätz. Mon jagt fig. 
Rabattre le caquet, ober Rabaisser le caquet 
de qu. jeinem dad Maut flopfen 5 einen Groß: 
fprecher beſchämt miechen ; ihn zumStillſchwei⸗ 
gen bringen. 

Caquctage, s. m. das Schwaßen, das Plau- 
dern ; it. das Geſchwaͤtz, Gewäſch zc., S.Caquet. 

Caquète, s.fdiegifchwanne, der Fiſchẽküben. 

Caqueter, vr. ſchwatzen, plaudern; viel 
Rebens oder Gewäſch machen; it. (Jag.) zur Uns 
zeit beilen. Des femınes qui ne font que ca⸗ 
queter ; Weiber, bic nichts thun als féibaten 
und plaudern, 

Caqueterie, s.f. das Plaudern, dasSchwaz⸗ 
zen, dad Geſchwätz. ©. Caquet. j 

Caqueteur, euse, s. der Plauberer, der 
Schwäßir; bie Schwätzerinm; dev oder die zu 
viel plaudert. Ve 

Caquetoire, s, f.der Plauderſtuhl; ein nic- 
briger Stuhl ohne Xrme, mit einer hoben Rück— 
lebne , auf bem man fid) zum euer fest und 
plaubert. Aud pflegt man cin Querholz, welches 
der Bauer, wenn cr pfiligt, zwiſchen die beiden 
Hölzer oder Stiele legt, welche die Pflugſterze 
bilden, und woraufer jich fest, wenn er auê- 
ruhen und mit jrmanden plaudern will, La ca- 
quetoire zu nennen, 

. Caqueur, s.m, einer derHäringe ausnimmt, 
einfalzt und in Zonnen padt. 

Car, denn. Ein Bindemort, welches die Ur: 
fade eines vorgebrachten Sages anzeige. Vous ne 


‘ \ 

270 Cara 

le trouverez pas chezlui, car je viens de le 
voir dans la rue; Sie werden ibn nicht zu 
Haufe finden, denn ic) babe ibn eben auf der 
Gaſſe gefchen. 

Carabé, s.m.berSernftein.S. Ambre jaune. 

Carabin, s. m. der Garabinier ; (@. Cara- 
binier; it. fig. einer der in einer Spielgefells 
"Achaft,' ohne ordentlich mit zu fpielen, etwas 
weniges im Spiele wagt, und der, fobald er 
entweder einen guten Zug gethan, oder feinen 
Satz verloren bat, ſich gleich wieder vemSpiel: 
tifche entfernt. Ila tiré son coup en carabin, 
fagt mou von einem Menſchen, der in einer Ges 
felfhaft, wo von etwas gefprodien oder über 
etwas geftritten wird, ohne fich in bas Geſpräch 
gemengt zu haben, unvermuchet etliche em: 
pfindliche oder treffende Worte fagt, dann ftille 
ſchweigt und weg gebt. 

Carabinade, 5. /. die Schwenfung, welche 
ein Gerabinier mit feinem Pferde madt, (wen. 
gebr.) Man fage im gem. Leb. Il a fait une cara- 
binade, ets’enestall&; er wendete fit fchnell 
um, unbaing jeines Weges. 

Carabine, s.f. der Garabiner; ein kurzes 
gezogenes Fruerrobr für Reiter. 

Carabiué, ée, part. et adj. gezogen. (©. 
Carabiner) Un canou de fusil carabiné ; ein 
gezogener Flintenlauf ; ein gezogenes Rohr. 

Carabiuer, 9. a. eine Büchſe oder ein Feuer: 
rohr ziehen, inwendig mit anzgeböhlten, geraa 
den oder gewundenen Reifen verfeben. — 

Carabiuer, o.r. nah Art der Carabiniers 
einen Schuß thun, und ſich dann wieder zurück 
wenden. Un cavalier qui sort de son rang 

our carabiner ; ein Reiter, der feinen 3u3, 


fein Glied verläßt, um einen Schuß zu thun. » 


Carabiner, wird aud ji. von einen Spieler 
gefayt, der, ohne ordentlich mit zu fpielen, wie 
im Vorbeygehen nur etwas aufrinefarte ſetzt, 
und wenn er gewonnen oder den Sag verloren 
bat, gleich wieder davon gebt. Il est fächeux 
de perdre son argent contre des gens qui ne 
font que carabiner; es iſt verdrießlich, fein 
Gelt un Leute zu verlieren, die nicht ordentlich 
mit ſpielen, fondern nur dann und wanı etwas 
aufeine Karte ſetzen. 


Carabinier, s.m. ber Garabinier; ein mit 


einem Garabiner bewarfneter Reiter. 

Carabite, ©. Succinate. 

Carach, oder Carag, s.m. Go heißt der 
Tribut, den die Chriften und Juden jährlid) 
dem Großfultan gablen müjten. 

Caracol , s.m. (Bout.) Un escalier en ca- 
racol 3 eine Schnedwnireppe, Wendeltreppe. 

Caracole, s.f. (Reitſch.) das Herumtume 
meln eines Pferdes, entweder im Kreife, oder 
in einem halben Zirkel, bald auf diefe, bald auf 
jene Seite; die Garacole ; it. (Kriegsw.) bie 
Schnelle Sendung der Reiter, nachdem fie ihren 
Schuß gethan, um fi wieder hinter die Schwa⸗ 
drone zu begeben ; it. baë Schwenten der Reis 
ter im Angefichte bes Feindes, bejonders bey 
einem Rüdzuge. 

Caracoler, 9, n. das Pferd im Kreiſe berum 
tummeln; auf dem Pferde allerlei Schwen- 
tungen und Wendungen machen. Il y avot 
ylaïsir à les voir caracoler ; e6 war eine Freu⸗ 
te, zu ſehen, wie fie ihre Pferde #.rum tums 
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melten, und was fie für Wendungen machten, 

Caracoli, s.m. eine Art Tomback, die aus 
re heilen Golbes, Silberd und Kupfers 

eſteht. 

Caracolle, s.f. die Schneckenbohne, eine 
Art indianifcher Bohnen. 

Caracouler, v. n. ruchfen wie bie Zauten. 

Caractère, s. m. bie Schrift; der Buchftao, 
oder fonft ein3cichen oder eineFigur im Schreis 
ben oder Drucken; it. die Handfihrift, die 
Hand; it. ein magifches Zeichen ; ein Zaubers 
zeichen, ein Zauberzettel. Un gros caractère: 
eine grobe Schrift, ein großer Buchſtab. Un 
écrit imprimé en beau caractère; eine mit 
fhönen&chriften oderfettern gedrudte Schrift. 
Les Anciens imprimoient sur le front des 
criminels et des esclaves certains caractères; 
die Alten bezeichneten dieStien ber Verbrecher 
und ter Sclaven mit gewiffen 3eichen. J'ai re- 
connu votre caractère; id babe Ihre ant, 
Ihre Handichrift erfannt. Caractères astro. 
nomiques, chimiques; aftronomifche, dy- 
mifche 3eihen. Il n’a jamais été blessé à la 
guerre, on dit qu'il a un caractère , qu’il 
poîte un caractère sur lui; er ift niemals im 
Kriege verwundet worden, man fagt, er babe 
ein Zauberzeichen, ex trage einen Zauberzettel 
bep fit. ©. auch Numéral, ale, und Syınbo- 

ique, . 
nuire: bedeutet dub, die Würde, ber 
Titel, nebft dem damit verbundenen Anfeben, 
(derCharacter). Un caractère sacré, caractère . 
indélébile, caractère ineflacable ; eine ber 
Würde, dem Stanbe einer Perfon anklebende, 
heilige und unauslöfchliche Eigenfhaft. Le ca- 
ractère de pretrise; die prieftirliche Würde; 
die dem Priefleramte anklebende Würde, Etre 
rerötu du caractère d’ambassadeur; mit bem 
Gharacter, mit der Würde eines Gefanbten 
bekleidet fenn. Un ambassadenr qui soutient 
son caractère avec dignité; ein Gefandter, 
der feinen Character, fein Änfeben mit Würbe 
behauptet. Man fagt von einem Menſchen, der 
fih etwas unterfängt, woru er fein Recht, Eeine 
Vollmacht bat, wozu ihm das erforderliche An⸗ 
fehen fehlt, oder ber etwas jagt, wozu er feinen 
Auftrag bat: C’est un homme qui n'a point 
decaractère, qui parle sans caractère, 

Le caractère, der Character; die beſonde⸗ 
ren Giaenfhaften einer Perfon, in Anfebung 
der Sitten, des Berftandes und des Gemüthes, 
woburc fie fih von andern unterjheidet; die 
Gemüthsart. Cet auteur a bien développé le 
caractère de ce prince; biefer Schriftfteller hat 
die bezeichnenden Eigenſchaften oder den Ehas 
racter diefes Fürften gut entiwictelt. Homère 
a excellé dansles caractères ; Homer bat die 
Gharactere vorzüglich gut gefhilbert. Sou- 
tenir, ne pas dementir son caracière; ne 
pas sortir de son caractère; jeinen Cha⸗ 
tacter behaupten, nicht verläugnens feis 
nem Garacter getreu bleiben ; feiner Dens 
fungsart gemäß bandein. Cet homme a un 
étrange caractère l'esprit; dieſer Menjch bat 
eine fonderbare Gemütbsart. C’est un bon ca- 
ractère d'homme; c’est un homme d’un bon 
caractère; et in ein guter Mann, ein Mann 
von einer guten Gemüthcart. 
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Ir der Botanik verfleht man une Caractère, 
Character, bie wefentlihen Kennzeichen, wos 
dur ji eine Pflange ven allen übrigen‘ unter: 
ſchei den (br. S. Générique und Spécifique, 

Die Maier berfieben unser Caractère, Charac⸗ 
ter, bie wejentlichen Unterfheidungemertmale 
in den Gegenſtändenz it. der Ausdruck ber Leis 
denjhaft auf einem Gejichre. C'est un beau 
caractère; ber Afject iſt in biefem Geſichte febr 

ut ausgedrückt. Man nennt, Le curacière de 
‘esprit; ben Character des Geifles; das Erha⸗ 
bene in der Erfindung und Anordnung: Und Le 
caractère de la main, den&harafter der Band; 


die Manier in der Ausführung, bejonbers im. 


Zone der Farbenmijchung. 

Ven den Kupferfiechern beißt, Caractère, der 
Ausdrud, fowohl der Muskeln als deriimriffe, 
wenn fie wohl angezeigt und fennbar find. 

Auſſerdem heist in den fhönen Künften, Le ca- 
ractère, die Art, wie eine Sache behandelt 
wird; die Manier; die Art und Weife, wie ets 
was gemacht ijt. Cette strophe a vraiment le 
caractère de l’ode; biefe Strophe bat wahrhaft 
den Gharacter der Ode. La façade de ce bä- 
timent # le caractère d’un temple, et non 
d’une salie de spectacle; die®orderjeite dieſes 
Gebäudes ſcheint eher die eines Tempels, als 
die eines Schauſpielhauſes zu ſeyn. 

Caractérisé, ée, part. et adj. bezeichnet, 2c. 
S. Caractériser, \ 

Caractériser, v.a. be racter, die Eis 
genichaften einer Pırjon ode che bezeichnen, 
bi fhreiben oder ſchildernz (daracterijiven). Ce 
poète, cetauteurcaracterise bien les person- 
nes dont il parle, ou qu’il fait parler; biefer 
Dichter, diefer Shriftiteller ſchildert denCha— 
tacter der Perfonen jebr gut, von welchen er 
rebet, ober die er.vedend ciafubrt. Ce natura. 
liste caractérise singuliérement les ani- 
maux; dieſer Raturforiher gibt zur Unterfcheis 
dung derZhierarten ganz andere Kennzeichen 
an, als fonft gewöhnlich iftz er beftimmt die Ges 
fhlechter undArten ter biere nach ganz neuen 
Kennzeichen. Ce peintre caractérise bien ce 
qu'il fait; dieſer Maler ift glüdtich imAusbruc 
des Characters. 

Caractérisme, s. m. (Botan.) die Ahnlichkeit, 
welche gewiſſe Pflanzen mit gewifjen Ebeilen 
des menfdhlichen Körpers haben. 

Caractéristique, adj. de t. g. bezeichnend; 
bad, moburd etwas fenntiid wird; was bas 
unterfheidendeMerfmal einer Sache ausmacht; 
Characteriftiih.) Un signe caractéristique; 
ein unterſcheidendes Merkmal. La lettre R 
est la caractéristique de tous les futurs fran- 
gois; bas A iſt der characteriftifche Buchſtab in 
allen Futuris der franzöfiichen Beitiwörter. In 
den abgeleiteten Wöreern wigt, Lettre caracteris- 
tique, ber Stammbuhftab; 3.8. in den Wör- 
tern Corps und Temps ift bas P ter Stammes 
—— wie in Longueur, San, ain, Ran- 
ger, * À pe —* be Stam:umörtern, 

ng, Sang und Rang gehört. 

— s. f. die Wiffeni haft, ben 
haracter ber Menſchen und ihre Sanblungen 
zichtig zu beurtheilen; (die Characteriftik.) 
caractéristique d’un logarithme; (Matbera.) 
bet Erponent eines Loucrithmué. 
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Carafe, s.f.dieSarafine; eine Eleine gläferne 
Flaſche mit einem langen Halſe, Waffer, Wein, 
Eſſig oder Shl bey der Mahlzeit darin vorzus 
fegen. 

— —— s. m. der Kühleimer, das Kühlfaß; 
ein hölzerner Eimer oder fouft ein Gefäß, in 
welches man Eis thut, um ben Bein oder ans 
dere Getränke darin abzukühlen. 

Caragach, s. m. So heißt in derHandlung, eine 
Art Baunnvolle, die aus Smyrna über Mars 
feille fommt. 

Caragne, s. {. baë Garannagummi; ein bar 
aiges, graues ober gelbſchwarzes, wohl riechene 
des Gummi, das aus einem Baume in der Ges 
gend von Carthagena in Neufpanien fließt, und 
in Schilfblätter gemictelt nad) Europa gebracht 
wird. 

Caraite, s. m, ber Garaite; ein Jude von ber 
alten Secte, die jich lediglich an ben Sert und , 
buchftäblichen Verftand der Schrift hält, und 
den Zalmud und alle Xuélegungen der Rabbie 
nen verwirft. 

Caramel, s, m. der Caramel; ein ſtark ges 
fottener und bernad hart gewerdener brauner 
Zuder; brauner Sandiezuder; it. (Robe) der 
aus Rindfleijch, Ralbfleifch, ꝛc. gezogenz, und 
zu einer gewiſſen Die eingefochte Saft, der 
ganz braun und wie cin gelinder Leim ausficht. 

rapace, s. f. bie oberfte, dite und fefte 
Shaleder Schildkröten, vorzüglich der Caret— 
Schildkröte. S. Caret. 

Caraque, s. fs Benennung einer Art Schiffe, 
welche dre Portugicfen nach Brofilien jenden. 

Carassin, ©. Corassin, 

Carat, s. m. das Karat; ein gewifferGrab ber 
Beine des Goldes; it. ein Eleined Gewicht, nad) 
welchem die&belfteine und Perlen gewogen wer: 
ben, und welches vier Gran enthält. De l'or à 
vingt carats, au vingt et unième carat; Gold 
von zwanzig,vonein und zwanzig Karat; Gold, 
welches vier®ierundzwanzigftel oder drei Vier⸗ 
undzwanzigftel Zufag von Silber oder Kupfer 
bat, Dans le commerce il n’y a point Wor A 
vingt quatre carats; im Handel gibt es Fein 
Gold, das vier und zwanzig Karat hält. Die 
Boldihmiede verfieben unter, Carat de fin, den 
vier und zwanzigften Theil der Feine bes Gel: 
des: Unter, Carat de prix, den vier und jwanz 
zigften Theil des Werthes des Goldes: Und un: 
ter, Carat de poids; den vier und zwanzigften 
Theil einer Mark. Man fagt fig. und fpribro. Cet 
homme est un sot, est un impertinent à 
vingt-quatre carats; diefer Menſch ift ein aus: 
gemadhter Narr, ein Erznarr. N 

Carats, nennt man aud, kleine Diamanten, 
die nad) dem Gewichte verkauft werden. Su 

irandole paroit beaucoup de loin, cepen- 
er elle n’est que de carats; ihr Obrengehenk 
macht von weitem viel Parade, und doch befteht 
eë nur aus Eleinen Steinen. 

Caravane, s. f. bieRaravane; eine große Ge⸗ 
ſellſchaft reiſender Kaufleute, Pilgrime zc. in 
den Morgenländern; it. eine Anzahl Kauffahrs 
teiſchiffe, die in Geſellſchaft mit einander fahs 
zen; it. Les caravanes; die Kreuzzlige zur See, 
wozu dbieMalthefer-Ritter verbunden find, und 
wodurch fie fich das Recht zu Commenthureien 
und andernWürben bey ihrem Orden erwerben. 
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Caravanier, s. m. ber Kameelführer bey den 
morgenländifchen Raravanen. 
Caravansera, oder Caravanserail, s.m. Go 
heißt in den Morgenländern ein großes Öffentliches 
Gebäude, wo die Raravanen und andere Reis 
fende entweder unentgeldlich,oder um einen biz 
ligen Preis beherbergt werden. 
Caravelle,s, f. die@aravelle; ein kleines pors 
tugiefifhes Schiff, das jehr geſchwind fenelt. 
Carbatine, s.f. ein frifch abgezogenes Thier⸗ 
el. 
ÿ Carbet, s.m, So heiße, ein mit einer ovalen 

Thür verfehenes, großes Zimmer, welches die 
' Wilden auf den antillifhenSnfeln in der Mitte 
ihrer Hütten leer und offen fteben laffen, tamit 
der Teufel es bewohne. 

Carbonate, s. m. (Chrm.) der Eohlengefäuers 
te, Luftfaure Stoff. Carbonate de fer; kohlen⸗ 
gefäuertes Eifen. Carbonate de chaux; koh⸗ 
lengefäuerter Kalf; Iuftfaure Kalkerbe. 

Carbonique, adj. de t. g. (Chpm.) Acide 
carbonique; Koblenfäure. 

Carbonade, s. j. der Roftbraten; auf dem 
Rofte gebratenes Fleiſchz (die Carbonade.) 

Carboucle, ©. Fscarboucle. 

Carhouillon, s. m. Ceigentlib Ouartbonillon) 
Go heise eine gewiſſe Aufinge auf die Salzpfan— 
nen in der Normandie, bie ben vierten Theil 
des Werthes von dem weißen gefottenen Salze 
beträgt. 

Carhure, s. f. (Chnm.) Carburede fer; ge: 
fobltes Eifen, mit Koblenftoff verbundenes Ei: 
fen, forfi au Plombagine, Reißbley, genannt. 

Carcailler, v. a. sans reg. Heißt bey den Va: 
gern, wie eine Wachtel ſchlagen. 

Careaise, S. Carquèse. 

Careaison, ©, Cargaison. 

Carcan, s. m. das Halsciſen; ein cifernes 
Band, welches übelthätern um den Hals ges 
legt wird, wenn ſie zur Beſchimpfung öffentlich 
zur Schau ausgeflellt werben; it. der Pranger; 
der Pfahl oder die Säule, an weldyen die Mif: 
fethäter zur öffentlihen Schau und Schande 
auéacftelt werden, nachdem man ihnen vorher 
das Halseijen umgelcat bar. Attacher, mettre 
go. au carean; einen an bas Halseiſen ſchließen, 
an ben Pranger ftellen. 

Carcasse, s. f. das Gerippe von einem thie- 
riſchen Körper, it. dasSchiffsgerippe; derRumpf 
eines Schiffes, die zuſammengefügten Balten 
eines Schiffes, die noch nicht mit Bretern be— 
kleidet ſind. Tout le champ de bataille étoit 
encere plein de carcasses d’homuues et de 
chevaux; dasganze Schlachtfeld lag noch voller 
Gerippe von Menfchen und Pferden. La car- 
casse de poulet, de perdrix, eté.; das Gerippe, 
der Rumpf von einem Huhne, einem Rephuhne, 
2C. Fig. fagt man voneiner fehr magern Perfon: 
C’est une carcasse, elle n’a que la carcasse; 
fie ift ein blofes Gerippe; e8 ift nichts als Saut 
und Knochen an ihr. 

Carcasse, s. f. bie Garcaffe oderBrandEugel; 
eine Art länglicher Feuerkugeln oder Bomben, 

fonft aud, La bombe foudroyante, genannt. 

Carcinomateux, euse, adj. frebsarrig. Un 
ulcère carcinomateug; ein Érebéartiyes Ger 
ſchwür. 

Carcanome, s. mL ber Krebs, Krebsſchaden. 


Priveipal) Mau nemt, 
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S. Cancer. 

Cardamine, s. f. die Bergkreſſe, Wieſen⸗ 
Ereffe, das Schaumfraut, die Gauchblume, fonn 
aud Cresson des prés genannt. 

Cardamome, s. m. die Sardamome; die Sa: 
menkörner eines oftindifchen Baumes, die als 
ein Gewürz gebraucht werden, und bie, weil fie 
den würzhaften Geihmad von mehreren Ges 
würzen zugleich haben, auch das Allerleigewär; 
genannt werden. 

Cardasse, oder Roquette, s. f. ober Figuier 
d'Inde, s. m. der indianifche Feigenbaum, oder 
die gemeine Opunzie; (Cactus opuntia) it. die 
große Krage zur Flockſeide; eine Art großer 
Kämme oder Kardätjchen, womit die Flockſeide 
gefragt wird. \ 

Carde, s. f. der Stiel, bic efbare Rippe in 
der Mitte der Blätter gemiffer Pflanzen, in: 
fonderheit einiger Arten Artifhoden und des 
Mangolds. Cardes de poirée; Mangoldſtiele. 

Carde, s. f. die Karbätfche berWollarbriter; 
die Krämpel, der Krämpelfamm. 

Cardé, ée, part. et adj, kardätſcht, gefragt, 
ac. (S.Carder) De la laine cardée; kardätſchte, 
gefraste, gefämmte Wolle. 

Cardée, s. f. fo viel Wolle als auf einmalauf 
der Kardätſche durchgekämmt worben ift. 

Carder, o. a. kardätſchen; Wolle fämmen; 
Baumwolle oder Seide fragen oder ſtreichen. 

Cardeur, euse, s. der Wollkämmer, die 
Wollkämmerinn, der ober die Wolle kardätſcht, 


Baumiolle vi ftreidht., 

Cardiaire, adj. de $. g. (Atzen.) Vers car- 
diaires; Würmer, die im Herzen wachen. 

Cardialgie, s. f. das Derzgefpann, dasHerz⸗ 
meh; bas ſchmerzhafte, gemeiniglid mit Her: 
zensangft und ſchweremAthemholen verknüpfte 
Drüden am Magenſchlunde. i 

Cardialogie, s. } derjenige Theil der Ana⸗ 
tomie, der von den verjhicbenen heilen des 
Herzens handelt. . 

Cardiaque, adj. de t.2. (Arzen.) herzſtär⸗ 
kend; it. (Anat.) zum Herzen gehörig. Un re- 
mède cardiaque; ein herzſtärkendes Mittel. 
Les vaisseaux cardiaques, die zum Herzen 
gehörige Blutgefäße. 

Cardiaque, s. m. (Atzen.) die Herzflärkung, 
ein herzſtarkendes Arzeneimittel. 

Cardier, s.m. derKardätſchenmacher, Kräm⸗ 
pelmadher. 

Cardinal, s. m. der Cardinal. 11 a eu le 
chapeau de cardinal; er bat den Gardinalshut 
empfangen; er ift zum Garbinal ernannt wor: 
den. Cardinal-évêque, cardinal-pretre, car- 
dinal-diacre; Garbinalbifof, Garbinalpries 
fter, Cardinoldiaconus. 

Cardinal, ale, adj. ber, die, das vornehm⸗ 
fte, oder hauptjächlichfte bey einer Sade. (©. 
Les quatre points 
cardinauxzdie vie pauptpunËte in derSphärr, 
nämlich Norden, Often, Süden, Weften. © 
au Plage. Les vents cardinaux; bie vier 
‚Hauptwinde. Les nombres cardinaux; bie 
Gardinalgablen, diedaupt: oder Grundzahlen, 
14 2, 3, 8. im Gegenfage der Ordnungszahlen, 
der erfte, der zweite, der dritte, 2c. Les quatre 
vertus cardinales; dic vier Saupttugenden. 

Cardiualat, s. mn. die Eardinalswürde. I 


Card 


a été promu au cardinalat; er ift zur Garbi- 
nalswürde gelangt, erhoben worden. 

Cardinale, s. f. die Gardinalsblume; eine 
Pflanze mit fhônen, ſcharlachrothen, großen 
Blumen. 

Cardiogme, s. m. baë Sodbrennen ; eine 
brennende Empfindung am Magenmunde, von 
einer verdorbenen Säure im agen. 

Cardon, s. m, eine Art Artifchocen, die kei: 
nen Kern oder Käfe, fondernStiele oder Stän- 
gel haben, die gegefjen werden, und die man 
Gardonen nennt. h 

Caröme, s.m. bie Faſten; die Enthaltung 

ewiſſer Speijen; it. die Faftenzeit. Observer 
ecareme, faire-carème, faire le carème; die 
Faſten halten; faften; fid) des Fleifches und an- 
derer ©peifen enthalten, welche die Kirche in 
ber Faftengeit verbiethet. Durant le careme; 
während der Faften; während der Kaftengeit, 
La veille decar&me; die Faſtnacht. (S. Ca- 
reme-prenant) ‚Viandes decaröme; Faſten⸗ 
peifen. Le car&me est bas; wir haben früh 
Faſten; die Faften fangen früh an. Le carème 
est haut; wir haben fpût Faften. Sprichw. und 
g. fogt man: Vous nous mettez le caröme 
A aut; Sie vertrôften uns auf eine Suit, 
die noch fehr meit entfernt if; ét. Sie verlangen 
etwas, bas febr ſchwer zu erfüllen, zu bewerf: 
ftelligen ift. Ce prédicateur nous a mis le 
carème bien haut; diefer Prediger hat uns 
ſchwere Pflidten eingefhärft, bat mehr von 
uns geforbert, als wir leiften können, Cet 
homme a prèchésept ans pour uu car&me en 
cet endroit; biefer Menſch bat fich lanae an 
dieſem Orte aufgebalten; er Éennt diefen Ort 
von innen und von auffen. Von gewifjen Ga: 
&en oder Umftänden, die fi allemal zu einer. 
ewiffen Zeit zu ereignen pflegen, oder von Per⸗ 
* die man zu gewiſſen Zeiten oderStunden 
allemal an einem gewiſſen Orte antrifft, ſagt 
man ſptichwöttlich: Il n'y manque non plus 
que Mars en car&me;- das oder ber bleibt jo 
wenig aus, als der März in der Faſtenzeit. 


Und von einem, der gerabe zur rechten 3eir an. 


einem Orte erfcheint, fagt man : ll arrive com- 
me marée en carème; er fommt eben recht, 
(mie die Seefifche zur Faftenzeit.) 

Carème, nenne man aud, die Kaftenpredige 
ten; die Predigten, welche in der Kaftengeit ge= 
halten werben. Il a fait imprimer son carème; 
Er fat feine Faftenprebigten bructen laffen, 
Cepredicateur a deux carêmes, a trois ca- 

emes; biefer Prediger bat zwei, bat drei Fa— 

enpredigteu zu halten. 
 Carème-prenant , s. m. die Kaftnacht, die 
Faſtnachtszeit; die drei Tage, welche unmittelz 


“bar vor der Aſchermittwoche her gehen. C’etoit 
‚a carème-prenant; e6 war in den legten Tas 
© gen. Sn engerer Bedeutung heißt, Le jour de ca 


reme-prenant; ber Zag und die Nacht vor 
Aſchermittwoche, die eigentlich fogenannreFaftz 
nadt. Sptichw. Il faut faire car&me-prenant 
avec sa:femme, et Päques avec son curé; 
Faſtnacht muß man mit feinerFrau,undOftern 
mit dem Pfarrer halten. Tout est de caröme= 
prenant; bas gebt alles mit in bie Faſtnachtz 
auf Faſtnacht ift alles erlaubt, Carème-pre- 
nant, nennt san au, diekeute, die in den legten 
François Allem. T; I. 
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Zagen vor denFaſten in einer lächerlichen Stleiz 
dung vermummt auf ben Gaffen herumlaufenz 
die Faſtnachtsnarren. Daher pflegt man aud bon 
einem Menſchen, der auf eine Lächerliche Art 
gekleidet ift, zu jagen: C’est un vrai carême. 
prenant; er fiebt aus wieein Faftnachtsnarr, ' 

Carénage, s. m. baë Werft, das Schiffes 
werft; ein bequemer Ort am Ufer bes Meeres, 
zum Ausbefjern oder Kalfatern der Schiffe. 

Carence, s,f. der Mangel, die Abweſenheit ets | 
ned Dinges. Gin nur in der gerſchtlichen Sprache 
in folgenden Redensarten üblihes Wort: L’exploit 
de carence, le procès verbal de carence, die 
Befcheinigung, der Schein, den ein Gerichtsbe— 
dienter ausftellt,daß fich nichts zum Inventiren 
vorgefunden gabe, mithin die Pfändung nicht 
babe vor fid gehen Tönnen; Wenn ein Mann 
flirbt, der alles durchgebracht bat, fo läßt defz 
fen binterlaffene Wittwe einen Procès verbal 
de carence, eine Beſcheinigung, daß nichts 
mehr da jey, aufiegen, bamit, wenn Île nachher 
etwas erwirbt, fie nicht verbunden ift, den Kine 
dern etwas heraus zu geben. 

Carène, s. f. der Schiff raum; der ganze uns 
terfte Theil des Schiffes, der unterMaffer gebt; 
der Raum; (©, Cale) it. ber Kiel, der Schiffer 
fiel. CS. Quille) Donner taröne À un vaıs- 
scau; mettre un vaisseau en carêne; ein 
Schiff Eielholen, um es an den Orten auszubefs 
fern, wo es unter Waffer geht. = 

Caréné,ée, part. et adj. umgelegt; auf die 
Seite gelegt. (S.Caréner) Un vieux vaisseau 
caréné; ein altes, auf die Seite gelegtes oder 
umgelegte Schiff, bas ausgebefjert werden fol, 
©. aud) Barquet, 

Caréner,s.a. Caréner des vaisseaux; Schif⸗ 
fe Eielholen, umlegen, auf die Seite legen, um 
fie auszubejfern. 

Caressant, ante, adj, einjchmeichelnd, Cet 
homme est fort caressant; diejer den) ift 
ſehr einſchmeichelnd; er weiß ſich ſchr einzus 
Hmeideln 

Caresse, s. f, die giebEofung; eine licbreiche 
und ſchmeicheldafte Begegnung; die Schmeiche: 
lei. Faire des caresses à qn.; einen liebkoſenz 
einem ſchmeicheln. Il luia fait caresse; er hat 
ihn geliebkojet; er bat ibm gejchmeichett. Big. 
Il ne faut pas se fier aux caresses de lafor- 
tune; man muß den Schmeicheleien des Glückes 
nicht trauen, - | 

Caressé, ée, part. et adj. 
fdmeidelt. ©. Caresser. 

 Caresser,v.a.liebiojen. Caresser un enfant; 
ein Kind liebkofen, indem man es küßt und ſtrei⸗ 
delt. Caresser un chien; einen Hund liebko— 
fen und ſtreicheln. ig. Ce prince nous a bien 
caressés; diejer Fürft bat ung ſehr liebreich, 
febr gnädig aufgenommen, bat ung viel Schmei⸗ 
chelhaftes geſagt. 

Caret, s. m. die Caretſchildkröte; eine große 
Art Seeſchildtröten, die gegeffen werden, und 
deren Schale vorzüglich unter dem Namen 
Schildpatte verarbeitet wird. 

Le caret, oder Fil de caret, heiße aud, ein 
Haufen Schnüre oder Eigen, woraus die fleis 

nern Schiffejeile und Zaue gemacht werben, 


Carette, s. fe das Rammbebelbrets der 
a 1 


geliebfofet, ges 
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Cargaison, s. f. die Schiffsladbung; die Las 
dung eines Schiffes. On a pris un vaisseau 
dont la cargaison étoit fort riche; man hat ein 
febr reich belabenes Schiff weggenommen. 

Cargue, s. f.baë Geitau; wird von allerlei 
Tauwerk und Geilen gefagt, womit man bie 
Segel zufammen zieht. 

Cargué, ée, part. et adj. aufgegeiet. ©. 
Carguer. 

Carguer, po. a. Carguer les voiles; die Se⸗ 
gel aufgeien; mittelft der Geitaue über fic zus 
fammen ziehen. 

Carguer, 9. n. (Schifff.) fid auf die Seite 
neigen; auf der einen Seite tiefer gehen, als 
auf der andern. 

Cargueur, s.m. ein Wirbel oder eine Rolle, 
womit man bieSegel, befonbers dad Bramfegel 
über fi zufammen zieht. 

Cariatide, s. fe (Bout.) eine Säule oder 
Stütze in Geſtalt einer weiblichen Figur, von 
einigen die Lafterägerinn genannt. 

Caribou, s. m. bas canadifche Rennthier. 

Caricature, s. f. bie Garicatur; eine Zeich⸗ 
nung oder Schilderung von Perfonen oder 
Handlungen, die übertrieben und ins Poffierz 
uͤche übergetragen worden ift. (das Zerrbild) 
©. Charge, (Mal.) i | 

Carie, s. f. der Beinfraß, die Beinféulnif; 
ie. bie Faͤulung des Getreibes. 

Carıe, ée, part. et adj. La angez 
fault, anbrüdig. (©. Carier) Un os carié; 
ein angefreffener Knochen. Une dent cariée; 
ein anbrüchiger Zahn Bois carié;wurmftidiges, 
von Würmern durchfreſſenes 2: 

Carier, v. a. anfreffen und mürbe machen. 
(witd hauptfählih nur von Knoden und bom Ges 
treide gefagt) Le scorbut lui a carié les os; der 
Scharbod bat feine Knochen angefreffen und 
mürbe gemadt. Les pluies ont carié les blés; 
der viele Regen bat eine Fäulung im Getreide 
verurjacht. | 

Secarier; anfaulen. L’os s’est carié; der 
Knochen ift angefreffen, angefault. Les blés se 
earierent; die Keldfrüdhte verfaulten. 

Carillon,carillonner,ete, ©Carrillon,etc, 

Carinthie,Rärnthen. (Herzogehum inDeurfch« 
land 

| — enne, adj. ets. aus Kärnthen, 
au Kärnthen gehörigz it. der Kärnther, die 
Kärntheriun. | 

Cariophilata, ©. Bénoite. 

Carisel, s. m. der Rirfei oder Kirfchei; eine 
auf Ganevefart gemachte grobe Leinwand. 

Caristade, s. $ ©. Aumône. 

Carla, s. m. (Handt.) eine Art oflindifcher 
- gemalter Leinwand. 

Carlet, ©. Carrelet. 

Carlette, s. f. Go heise eine Art Schiefer, die 
in Anjou verarbeitet wird. 

Carline, ©. Caroline. 

Carlingue, s. f. das Kielfhwein, bie Kiels 
fhwinne; ein Blot, welcher im Innern des 
Schiffes längs dem Kiele liegt, und auf wel— 
em der Maft ſteht. 

Carlovingien, ienne, adj. (Geid.) La race 
carlovingienne; dag carolingijche Geſchlecht; 
der carolingiſche Stamm; die Garolinger; der 
Buname des zweiten Stammes der Slönige von 
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Frankreich. ee. 5 

*Carmagnole, s. f. die Garmagnole; ein pas 
triotifher Zanz und Gefang, der wahrſchein⸗ 
Lich feinen Namen von der piemontefifhenStabt 
Carmagnola erhalten bat, fo wie audi die jun: 
gen Burjche, die von daher nah Paris Eommen, 
und fi ben Herrfchaften als Lackaien verdins 
gen, Pétits Carmagnols genannt werden. 

Carme, s.m. der Garmeliter, Garmeliter- 
mönd. L’ordre des carınes; der Garmeliter: 
orben. 

Carmeline, adj. (Sanvf.) Laine carmeline; 
diejenige feine Bigogne-XBolle, die gleich auf 
die befte Sorte folgt. 

Carmelite, s. f. die Garmeliterinn, Garmez 
liternonne, i 

Carmes, s. m. (Brerfp.) alle vier. Il a amené 
carmes; er hat alle vier geworfen. 

e — s.m, der Garmin; eine hochrothe 
are. 

Carminatif, ive, adj. (Atzn) Remèdes car- 
minatifs; Xrzeneimittel gegen die Blähungen. 

Carnage, s. m. das Blutbab; bas Nieder: 

mebeln vieler Menſchen; das Blutvergießen. 
Onafait un grand carnage des ennemis, un 
horrible carnage; man hat ein großes, ein ent: 
feglihes Blutbad unter den Feinden angerich⸗ 
tet. Man fagt aud: On a fait un grand Car 
nage de cerfs, de sangliers, de lièvres, de 
perdrix; man bat viel Hirſche, wilde Schweine, 
Hafen, Rephühner gefhoffen, erlegt. Leslions, 
les tigres, les loups vivent de carnage; die 5: 
wen, bie Zieger, die Wölfe leben von dem Fleis 
fche erwürgter Thiere. Faire carnage aux 
chiens; (Jag.) ben Hunden Fleiſch ober Luder 
vorwerfen. 
- Carnassier, ière, adj. fleiffreffig; was ro⸗ 
bes Fleiſch frißt, fid von robem Fleifche nähe 
ret, und begierig darauf ift; fleifchgierig; it. 
(don Menſchen) viel Fleiſch effend.Les corbeaux, 
les loups et les vautours sont carnassiers; 
die Raben, die Wölfe und bie Geier find fleifche 
freffige Thiere. Les peuples septeutrionaux 
sont fort carnassiers en comparaison des 
meridionaux; die nördlichen Völker effen viel 
mehr Fleifch, als die füdlichen. 

Carnassiere, s. f. die Zagdtafche, worein 
der Jäger das erlegte Wildpret ſteckt. 

Carnation, s.f (Mal.) bie Fleijchhaltung; 
die Vorftelung des Nadten überhaupt, an 
menfhlichen Figuren, mittelft des Golorites 
oder der Farbengebung. Cette carnation est 
belle, vive, naturelle; biefer Malerdrückt in 
dem Nacdten feiner Figuren die Flcifhfarbe 
vortreflih aus. Bon einzelnen Sbeilen des 
Ractten pflegt man nicht Carnation, fondern 
La chair oder Les chairs zu fagen. Indeſſen 
fage man bob aub: Une belle carnation; eine 
fhöne Gefichtöfarbe. Und in dee Wapentunft 
wird Carnation — von jedem unbefleideten 
Zeile des menjhliden Körpers — geiagt, der 
mit feiner natürlichen Farbe vorgefteltt tft. 

Carnaval, sm. dasGarnaval, die Faſtnachts⸗ 
zeit; die Zeit vom Lage dir Heiligen drei Könis 
ge an, bis Aſchermittwoche. Les divertisse- 
mens du carnaval; diefaſtnachtsluſtoarkeiten. 

Carne, s. f. der äuſſerſte Winkel, die Ecke, 
Kante eines Steines, eines Tiſches, ꝛc. I s’est 
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blessé contre la carne de cette table; er hat 
fi) an der Ecke biefes Tiſches geftoßen. 

Carné, ée, adj.(Gartn.) flei fhfarbig, fleifche 
farben. Un œillet carné; eine fleiffarbige 
Nelke oder Grasblume. 

, Carweler, ©. Créneler. 

Carnet, s. m. (Panèl.) ein Auszug aus bem 
Ginfaufbude, den fi dev Kaufmann hält, um 
geihwind daraus überſehen zu können, an wen, 
wie viel und zu welcher Zeit er zu bezahlen 
ſchuldig fey; das Paſſiv⸗Schuldregiſter. 

Carnification, s. f. bie Berfleijhung; eine 
Krankheit, bey weldyer bie Knochen ihre Härte 
verlieren, und eine fleifhartige Gonfiftenz bes 
fommen. 

se Carnifier, v.rec. (Chie.) zu Fleifch were 
ben. Os carnifies;zu&leifch gewordene Knochen. 

Carniole, Krain. (Probing in Deutfbland) 

Carnivore, adj. d, t. g. t s. m. fleiſchfreſ⸗ 
fend. Les animaux carnivores; les carnivo- 
zes; die fleifchfreffenden Zhiere. | 

Carnosité, s. f. eine fleiſchichte Geſchwulſt, 
ein fleiſchichter Auswuchs an irgend einem 
Theile des Körpers, befonders in der Harn⸗ 
zöhre, wodurch der Auöfluß des Urins verhin- 
dert wird. . 2 

Carobe, ©. Caroube, 

Carogne, s. f. baë Rabenaaë, bad Schind⸗ 
Îuber. (ein pöbelhaftes Schimpfwort) 

Caroline, s. f. die Eberwurzel, Eberwurz, 
(Pflanze) . 

Carolus, s.m. (das Smwird mit ausgefproden) 
ein Garolués eine alte franzöfifche Silbermtins 
ze, die guerft unter Gar! VIII. geſchlagen wurs 
de, und zehn Deniers galt. 

Caron, s. m. ein Stüd Sped, wovon baë 
Magere abgefchnitten ift, ©. aud) Charon, 

Caroncule, s.f.(Unar.) ein kleiner, fleiſchich⸗ 
ter, zuweilen drüfenartiger Auswuchs an irs 
gend einem Theile des menſchlichen Körpers. 
Caroncules myrtiformes; £leine, fleifhichte, 
den Myrtbenblättern ähnlihe Erhöhungen, 
welche um den Eingang der Mutterfcheide cirz 
Zelförmig herum liegen. La caroncule la. 
erymale; die Eleine Thränendrüſe. 

Carosse, Carossier, ©. Carrosse, etc. 

en adj. (Auot) zu den Haupt⸗ 

agabern gehörig. , 

— s. f. pl. die Hauptſchlagadern, 
die Haldpulsabern; it. die Schlafpulsadern, 

Carotique, s. m. (Anat.) das Lod im Schlafe 
Enochen, durd) welches die Hauptpulsader geht. 

Carotique, adj. de t. g. et s. ſchlafſüchtig; 
der oder die mit der Schlafjucht behaftet ift. ©. 
Carus. \ 

Carotte, s. f. die gelbe Rübe, die Möhre, die 
Mohrrübe ; it. eine Sabactéftange, die man 
zafpelt und reibt; (die Garotte). 

Carotter, v.n. knauſerig jpielen; nur eine 
Kleinigkeit im Spiele wagen. 

Carottier, ière, s. eine Perfon, die furcht⸗ 
fam und fnauferig fpielt. 

Caroube, oder Carouge, s.m. das Sodbrod, 
Johannisbrod; die Grudt des Sobbrobbau- 
mes. ©. Caroubier, 

Caroubier, s. m, der Gobbrobbaum, Sobans 
nisbrodbaum; ein in Italien und ben Morgen: 
Ländern einheimifcher Baum, beffen Frucht das 
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Sodbrennen, unb Überhaupt bie Säure des 
Magens bämpft. 

Carouge, @. Caroube, 

Carpe, s. f. der Karpfen. Unecarpe de ri- 
vière; ein Flußfarpfen. Une carpe d’etang; 
ein Zeichfarpfen. Une carpe laitee; ein Mile 
er, ein männlicher Karpfen. Une carpe 
œuvée; ein Rogener; ein weiblicher Karpfen. 
La langue de carpe; die Karpfenzunge; it. 
(Schloſſ) ©. Langue. La carpe piquante, 
ober La carpe à aiguillon; der Gtacheltarpfen. 
Une carpe saumonée; ein Lachsfarpfen. Man 
nennt, Le saut de la carpe; den Rarpfenfprung, 
einen gewiffen Sprung, der mit jenem Spruns 
ge einige Ahnlichleit bat, ben der Karpfen auf 
fer bem Waffer zu machen pflegt. Mettre la 
terre en dos de carpe ; (Gären.) zwifchen zwei 
Furchen eines Gartenbeetes die Erbe erhöhen. 
Man fagt ſprichw. und fig. im gem. Leb. Faire la 
* pâmée, ſich ſchwach und krank anftellen. 

arpe, s.m. (Anat.) die Handwurzel ; der 
Theil zwiſchen dem Vorderarme und ber Mit: 
telhand. 

Carpeau, s.m. dad Kärpfchen; ein kleiner, 
junger Karpfen; der Segkarpfen. 

Carpettes, s.f.pl. grob geſtreiftes Packtuch. 

Carpillon, s. m. ein ganz kleines Kärpfchen, 
noch Eleiner als ein Carpeau. 

Carpin, $.m. bie Hagebuche. ©. Charme, 

Carquèse, s. m. ber Friti-Ofen ; der Ofen, 
worin die Glaëfritte zubereitet wirb. 

Carquois, s. m. der Köcher ; ein Behältniß, 
—— man die Pfeile bey ſich auf dem Rücken 
trägt. 

Carrare, s.m, ber cararifche Marmor; eis 
ne Art fehr fehönen, weiffen Marmors, die bey 
Garara an der genuefifchen Küfte gebrochen 
wird, | 

„Carte, af. Diefes Wort fommt nur in folgene 
den Redensarten vor: La carre d'un chapeau ; 
der oberfte Theil eines Qutfopfes. La carre 
d’un habit; der oberfte Theil eines Kleides, 
Über den Schultern. La carre d’un soulier; 
ber vordere Theil oder die ſtumpfe Spige eines 
Schuhes. 

Carré, ée, adj. viereckig. Une table car 
rée ; ein vierediger Zifch. Un bataillon carrés 
ein in ein Viereck, ins Gevierte geftelltes Bas 
taillon. Un bonnet carré ; eine vierecfige oder 
aud nur dreieckige Mütze, wie fie in Franke 
reich die Doctoren, Richter und gewiffe Geifts 
liche tragen. Un jeu de paumecarré ; ein Balls 

aus ins Gevierte; ein Ballhaus, welches kein 

edans, fondern nur bie Eleine Öffnung und 
baë Bret hat. Le fercarré; ©. Carrillon. Le 
nombre carré; die Quabratzahl ; die Zahl, 
welche entftebt, wenn eine Zahl mit fidh ſelbſt 
multiplicirt wird. Seize est le nombre carré 
de quatre; ſechzehn ift die Quadratzahl von 
vier. La racine carrée; die Quabratwurzelz 
diejenige Zahl, welche, wenn fie mit ſich ſelbſt 
multiplicirt wird, eine gewiffe Quadratzahl 
bervorbringt. Quatre est la racine carrée de 
seize ; vier ift die Quadratwurzel von ſechzehn. 

Man nennt Une période carrée ; eine Perio⸗ 
de, einen Sab, einen Rebe-Abfas, einen Rider 
tbeil, der aus vier Gliebern oder Abſätzen bes 
ftebt; a. wohl gefegte Periode, in welcher 
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ein gewifjer gefälliger Numerus das Ohr füllt. 
Toutes ses phrases sont carrées et harmo- 
nieuses ; in allen Sägen feiner Rede berrfht 
ein voller Numerus und Wohlklang. (CS. 
Nombre) Une partie carrée; eine Geſellſchaft, 
die aus zwei Mannsperfonen und zwei Frauen- 
zimmern befteht. Bois carré; bictes Gtamm- 
Holz; Bauholz zu Balken und Sparren. Un 
homme carré des épaules ; ein breitfchulteriz 
ger Mann. Un home carré; ein dider,-unz 
terfester Mann. € pribro. fagt man im gem. Leb. 
U raisonne juste et carré comme une flûte ; 
ex fpricht in den Tag hinein er ſchwatzt wie 
ein altes Haus. 

Carré, s.m. das Viereck, (dad Quabrat) ; 
eine vieredige Figur; die Vierung; it. ein vierz 
eckiges Gartenbeet ; it. der Müngftämpel; it. 
(Seit JdasDrehgeftell; it. (Anot.) ein vierediger 
Muskel; it. (Are) der gepierte Schein; (©. 
Quadrat) it. (Reitſch.) die Vierung. Un carré 
parfait, dont les quatre côtés sont égaux ; 
ein vollkommenes Viereck, Seffen vier Seiten 
einander gleich find. Cela a tant de pieds en 
carré, tant de pieds carrés; das hat fo viel 
Schub ins Gevierte, fo viel Quabratfhub. Un 
carré de tulipes; ein vierectiges Zulpenbeet. 
Un carré d’eau; ein vievectiger, mit Waffer 
angefüllter Raum. Un carré de mouton; ein 


‚Hammelsviertel ; das Bruſtſtück von einem 


Hammel; das Vorberviertel eines Hammels, 
nachdem die Schulter oder der Bug und das 
Halsftücd davon abgelöfet worden. An diefem 
Vorderviertel fist audi zualeich bas Rippen- 
ſtück, (le haut côté) : iſt aber biefes nicht mit 
babe, fo nennt.man bas Brujtftüd La poi- 
trine, Un carré de toilette; ein vierecfiges 
Käftchen auf einem Nachttiſche oder Pugtifhe 
eincsgrauenzimmers, die Kämme, Pomabe 2c, 
darin zu verwahren. Un carré de cuir; 
(Sbubm.) fo viel Leber, als zu einem Paar 
Schuhe erfordert wird. Le carré des jambes ; 
der vicrectige Lendenmusfel. Le carré de la 
cuisse; ber vierectige Schenkelmustel. Un 
carré géométrique; ein geometrifhes Qua⸗ 
brat ; ein Snftrument, deffen man fit ehemals 
zur Ausmeffung der Höhen bediente. Un carré 
deréduction, ein Rebuctions-Quabrat ; ein 
Inſtrument, womit man auf der See die Wege 
der Fahrt der Länge nad ausmißt. Un carré 
magique; @.Magique, Travaillerun cheval 
en carré; (Reitſch.) ein Pferd die Velten ind 
Gevierteund nach geraben£inien machen lafjen; 
den Kreis vierteliveife burdreiten. 

Carré, ée, part, et adj. viereig gemadt ; 
abgevicrt, 21. ©. Carrer. 

Carreau, s.m. Dieies Wort bedeutet überhaupt 
eine vicrectige Platte, befonders eine folche, 
die zu Belegung des Fußboden in einem Zim⸗ 
mer, oder zum Pflafter einer Gaſſe, oder zur 
Füllung und Belleidung der Mauern und Wän⸗ 
de, oder zu Kachelöfen, ꝛc. gebraucht wird; 
die life. Un carreau de marbre; eine Mars 
morplatte. Un carreau de pierre; eine fteis 
nerne Platte; eine Steinplatte; it. ein Qua- 
derſtein; it. ein Werfftüd. Un carreau de 
terre ewite; ein viereckiger Backſtein, oder auch 
eine viereckige Ofenkachel. Carreaux de Hol- 
lande; hollãndiſche Flieſen Paver une chambre 
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en grands carreaux, en petits carreaux; ben 
Fußboden eines Zimmers mit Steinplatten, 
mit Sliefen belegen. ©. auch Foyer. Man fogt: 
Plier du linge à petits carreaux, par petits 
carreaux ; bie Wäjche vieredig zufammen lez 
gen. Etofles à petits carreaux; gewürfelte 
Beuge. Un carrean de potager: ein viereckiges 
Gartenbect mit Küchengewächfen,. Un carreau 
de verre, un carreau de vitre; eine vieredige 
Glasſcheibe, eine vierectige Fenſterſcheibe; eine 
Glasraute, ie ©. Carré. Casser 
un carreau de vitre; eine Fenſterſcheibe zer: 
brechen. Remettre un carreau de vitre; eine 
neue Scheibe einfeéen. - 

Carreau, bedeutet aud, das Gaffenpflafter, 
oder aub die Gajfe felbft; ze. dev Kußboden in 
einem Gebäude. In diefer Bedeutung fagt man, 
Coucher sur le carreau; auf bem Boden, auf 
dem harten Fußboden fhlafen. Jeter des men 
bles sur le carreau; Hausrath auf die Gaffe 
werfen. Jeter qn., coucher qn, sur le carreau; 
einen auf der Gaſſe zu Boden werfen ; ihn ers 
fchlagen oder fhmer verwunden. Demeurer 
sur le carreau; auf dem Plage bleiben; auf 
dem Plase getödtet werden. 

Carreau, (Rartenfp.) die Rau e; ein Fleineß, 
rothes, verfchobenes Viereck, welches man auf 
ben Spielfarten auch Œctftein nennt. Un roi 
de carreau; ein Rautenkönig. L’as de carreau; 
das Nautenaf. Man fagt von jemanden aus Ber: 
abtung: C’est un valet de carreau; er iftein 
fchlechter, verächtlicher Menfh. Il l’a traité 
comme un valet de carreau; er ift mit ibm 
wie mit einem fhledten, verächtlichen Men: 
[hen umgegangen. 

Carreau, Feist aud ein Kiffen oder Polfter, 
worauf man fé fest oder Eniet. Un carreau 
de velours ; ein fammtenes Kiffen; ein Kiffen 
von Sammet. Se faire porter un carreau & 
— ſich ein Kiſſen in die Kirche tragen 
laſſen. 

Carreau d'arbaldte. Go hieß ehemals ein gro⸗ 
Ber Pfeil oder Bolzen mit vier Eten, der mit 
einer Armbruſt abgejchoffen wurde. Daher rübs 
ren folgende, noch heut zuTage im d'hterifbenStyle 
vorkommende figürlibe Redensarten: Les car- 
reaux vengeurs de Jupiter; die Rachpfeile 
QJupiterd. Les carreaux de la foudre; bie 
Donnerkeile. 

Brochet carreau, uenne man einen fehr gros 
Ben Hecht. 

Carreau, heist aud ein harter und Aufgetries 
bener Leib ; die Verftopfung, wodurd der Leib 
hart wird. Les enfans sont plus sujets au 
carreau que les grandes personnes ; die Kins 
ber find den Verflopfungen ober Berhärtungen 
bes-Unterleibeö mehr ausgefegt, als erwachſene 
Perfonen. 

In der Schiffsbautunft beiffen Les carreaux, 
die Barkhölzer; eine Reihe Breter, welche 
vom oberften Verdecke eines Schiffes Bis an den 
oberften Bord gehen, und die Brüſtung auss 
machen. 

Carreau, (Schloſſ.) eine große Feile, womit 
das Eifen vom Rofte und Schmuge gereirtiget 
wird; #.(Shueid.) das Bügeleifen; #.(Münsro.) 
die Münzplatte, Münzfchiene; it. (Fiſch.) ein 
vierectiges Sentgarn. Bep den Malern heit 
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Réduire aux carreaux; eine Zeichnung burd 
Quadrate oder burd das Gatter en: 
©. Chassis. 

Carrefour, s. m. ber Kreuzweg, ber Schei⸗ 
deweg; it. bie Gaffenecte ; hie Ede der Straßen. 


Planter des croix dans les carrefours ; Kreuze . 


auf den Scheidewegen aufridten. Publier à 
son de trompe par tous les carrefours ; etwas 
unter Zrömpetenfchall an allen Eden derStra⸗ 
Ben verfündigen. 

Carréger, ©. Louyoyer. » 

Ca:relage, s.m. das Platten ; das Pflaftern 
oder Belegen mit Platten oder vieredtigenStei- 
nen. Les ouvriers prennent taht pour chaque 
toise de carrelage ; die Arbeiter laffen fid das 
Piatten, jede Ruthe mit fo viel bezahlen. Car- 


relage, bedeutet aud das aus Platten beftehen= 


de Steinpflafter jelbft, und den Arbeitslohn für 
das Platten oder Pflaftern; das Pflaftergeld. 
Il m'a coûté tant pour le carrelage de ma 
chambre; das Platten des Füßbodens meines 
Zimmers, die Steine, womit der Fußboden 
meines Zimmers belegt ift, haben mid) fo niel 
gekofter. Payer le carrelage; ben Pflafterlohn, 
das Pflaftergeld bezahlen. 

Carrelé, ée, part. et adj. geplattet, 2. ©. 
Carreler. 

Carreler, v. a. platten; mit vierectigen 
Steinplatten oder Marmorplatten belcgen; 
pfiaftern. Carreler une salle, une chambre 
de petits carreaux, de carreaux de Hollande ; 
einen Saal, ein Zimmer mit Eleinen Platten, 
mit Kolländifchen Flieſen belegen. Faire caf- 
reler des planchers; $ußböden mit hölzernen 
Quabraten, mit vieredig gefnittenen Bob- 
lenftücten auélegen laffen. 

Carrelet, s. m. die Platteiße, der Plattfifh; 
eine Art Schollen; iz. ein viereckiges Senk— 
aarn; (©. Carreau) it. eine etige Nadel; eine 
Nadel, die gegen bie Spige bin Eden bat, fo 
wie 3. B. eine Pacnadel. Le carrelet à ren- 
verser ; (Gbubm.) der Ort, die Orte oder Ahle, 
womit die Sohlen durchftochen, und mit dem 
Dberleder zufammen genähet werben; it. 
CHutm.) die Kratze; eine fleine, febr feine 
Krämpel, womit die Haare an den Gaftorfellen 
ausgefämmt werben ; it. (Apoth.) ber Seihe— 
zahmen, der bie Ecken des Seihetuches oder 
en anhält, daß fie nit zufammen 
allen. / 


Carrelette, s. f. die Polirfeile; eine Eleine 


eckige Feile zum Grobpoliren des Œifens. 
arreleur, s.m. ber Platter; ein Maurer 
oder anderer Arbeiter, der die Fußböden der 
Zimmer mit vieredigen Steinen und Fliefeh 
belegt. 
Carrelure, s. f. die neuen Sohlen an alten 
Schuhen oder Stiefeln. Mettre une carrelure 
à des souliers; Schuhe neu’befohlen. Man fogt 
fig. und in des niedrigen Sprebart: Il s’est fait 
une earrelure, il s’est donné une bonne car- 
relure de ventre ; er hat fit einen dicken Ran- 
de 5 er hat ſeinen Bauch recht voll ge⸗ 
ꝓfrop | 
Carrément, adv. vieredig, vieredet, vierz 
kantig; ins Bierect, ins Gevierte, Couper qch. 
carrément ; etwas vieredig ſchneiden oder bes 
bauen. Tracer un plan carrément; einen 
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Plan, einen Grunbrif winkelrecht zeichnen. 
Ces arbres sont plantés carrément; biefe 
Bäume find in ein Viereck gepflanzt, machen 
zufammen ein Bierect au. Battre carrément; 
(Tuchm.) das Tuch recht gleich ſchlagen. 

Carrer, 0. a. — vierkantig machen; 
abvieren. Carrer un bloc de marbre; einen 
Marmorklog abvieren, vierfantig behauen. In 
der Geometrie heißt Carrer, abvieren, (quadri— 
ren); ein Quadrat ausfinden, bas bem Inhalte 
einer gegebenen Fläche völlig gleid) ift. 

se Carrer, v.rec. fie brüften, fich breit ma= 
en, indem man die Arne in die Seiten ſtäm— 
met. Comme il se carre; wie er fich jo breit 
macht; wieer fid brüftet; mie er jo did thut. 


(gem.) 

Carret, ©, Caret. 

Carrier, s.m. der Steinmetz, Steinhauer, 
Steinbreder ; ein Arbeiter in Steingrubenz 
it. der Schieferbrecher ; it. der Eigentlümer 
einer Steingrube, oder derjenige, welcher eine ” 
Steingrube übernimmt, um Steine daraus 
brechen zu laffen, und fie zu verkaufen ; einer, 
der mit Bruchſteinen handelt, wilden man 
auch Marchand carrier nennt. Un manœuvre 
carrier; ein Dandlanger, Tagelöhner in den 
Steinbrüden. | 

Carrière, s. f. der Steinbrud, die Stein: 
grube, der Bruch, die Grube. Une carrière de 
marbre; ein Marmorbrud. Ouvrir une car- 
rière; einen Steinbrud) eröffnen; ihn wirt 
Lich zu bearbeiten anfangen. Tirer des pierres 
de la carrière; Steine aus dem Steinbrude, 
aus der Steingrube heraus ziehen, aus der 
Grube fördern. 

Carrière, s. f. die Rennbahn; ein langer, 
mit Schranken eingefaßter Plas zum Ringels 
rennen und andern ritterlihen Übungen zu 
Dferde. Man fagt aufder Nennbahn und auf der 
Reitihule: Ce cheval a bien fournisa carrière; 
diefes Pferd bat feinen Lauf wohl ausgel'alten. 
Donner carrière à un cheval; eiuem Pfirde 
ben Zügel jchießen laffen; mit verhängtem 3Ü- 
gel, in vollem Galopp reiten. Tg. Se donner 
carrière; feiner Luft, feiner Freude, feinen 
Begierden freien Lauf laffen ; feine Luft büßen. 
Se donner carrière aux dépens de qn.; ji) 
auf jemandes UnÉoften Luftig machen ; jemanz 
den zum Beten haben; ibn anfzieben. 

Fig. beige La carrière, die Laufbühn; der Lez 


benslauf eines Menfchen, und ber ganze Um— 


fang von Gegenftänden, mit welchen er lic) bes 
fchäftiger ; it. die Reihe von Jahren, während 


‚welcher jemand feinem Amte vorgeftancen hat. 


Finir, achever sa carrière; feine Laufbahn 
enbigen ; fein Leben befchließen. Ila fourni une 
belle carrière; er bat fein Ant, feine Würde 


“viele Sabre hindurch rühmlich bekleidet ; er hat 


ein rühmliches Reben geführet. Ouvrir à qn. 
une belle carrière; einem cine [hönckauftahn, 
ein ſchönes Feld eröffnen; einem eine jchöne 
Gelegenheit geben, feine Gaben zu zeigen, und 
fich hervor zu tyun. ; 
Carrillon oder Carillon, s.m. das Glocken⸗ 
fpiel ; it. der Lärm, bas Gejchrei, das Getöfe. 
Une horloge à carriliou ; eine Uhr mit einem 
Glockenſpiele. Quand la maitresse du logis 
verra ce désordre, elle fera un beau carrillon;, 


278 Carr 

wenn die rau vom Haufe biefe Unordnung 
fiebt, fo wird fie einen fchönen Lärm anfangen. 
Man fagt im gem. £eb. Sonner à double,carril… 
lon; rechtfchaffen, aus allen Kräften hellen, 
‘léuten. Il a été battu à double carrillon; er 
ift rechtihaffen geprügelt, tüchtig abgewalkt 
- worden. 

Bey den Schloſſern beige Carrillon, das Knop⸗ 
pereifen, Krauseifen; ein Eleines vierediges 
Eijen ; fo bald es aber bad Maß von neun Liz 
nien überfchreitet, jo heißt es Fer carré. 

Carrillonner, v. n. bas Glodenfpiel fpielen, 
ober fpielen laſſen; it, ein ſchönes Seläut 
machen. 

Carrillonneur, s. m. der Glodenfpieler ; 
Glockeniſt. 

Carriole, s. f. bie Carriole, das Carriol; 
ein £leines, unbebecËtes, mehrentheils in Rie— 
men hängendes Fuhrwerk. Was man fonft in 
Deutichland Earriofe nennt, heißt in Frankreich 
Cabriolet, ©. diefes Wort. 

Carrobe, &, Caroube. 

Carrosse, s. m. die Kutfche, (die Garroffe) 5 
ein in Riemen bangenber bedectter Wagen mit 
vier Rädern. Un carrosse à deux fonds; eine 
vierfigige Rutfhe. Un carrosse coupé; eine 
Haltkutfhe. Un carrosse de louage; eine 
Miethkutſche. Un carrosse à glaces; eine 
Kutſche mit Glasfenftern. Un carrosse à res 
sorts; eine Kutſche mit Febern, Un carrosse à 
flèches et à arc; eine Kutfche mit Wagenbäus 
men und mit eifernen Bogen. Des chevaux de 
carrosse ; Kutſchpferde. Aller en carrosse ; 
in ber Kurtiche fahren. Un carrosse à quatre 
chevaux, à six chevaux; eine vierfpännige, 
eine fedéfpännige Rutfhe. Un carrosse de 
voiture; cine Frachtkutſche; eine Kutfche mit 
einer Schoßfelle (panier), Pactete und andere 
Sachen darein zu legen und mitzunehmen. 

Carrossée, 5. f. Man nennt im gem. Leb. Une 
carrossée , eine Kutſche voll; eine ganz mit 
Leuten beſetzte oder angefüllte Kutfche. 

Carrossier, s.m. ein Kutſchenmacher ; einer 
der Kutſchen macht, in Deutſchland gewöhnlich 
der Sattler, und in Frankreich Sellier-carros- 
sier genannt 5 it. bas Kutfchpferb. 

Carrousel, s.rn. das Garrofell ; ein Ritter⸗ 
fpiel, welches aus allerlei Übungen mit Wagen 
ober Pferden befebt, und ein Überbleibfel der 
alten Zurniere iſt; it. der Plas, wo bergleis 
chen Ritterjpiele gehalten werden. 

Carrousse; Kin aus dem Deutfchen ent= 
lehntes Wort, welches fo viel beiffen fol, als 
Garaus. Faire carrousse, biege alfo eigentl’&: 
den Garaus machen, und wird nur im gem. £eb. 
gebraudt, wenn vom Saufen und Schmaufen 
die Redeift. Il y a huit jours qu’ils font car. 
rousse ensemble à la campagne; fie ſchwär⸗ 
men und fmaufen fhon feit acht Zagen auf 
dem Lande berum. 

Carrure, s.f. die Schulterbreitez die Breite 
bed oberen Sbeiles des Nüdens, bis Über die 
Schultern hinaus. Voilà un homme d'une 
belle carrure ; diefer Menſch ift ſehr breitfchul: 
terig, bat breite Schultern. Cet habit est trop 
étroit de carrure; biefes Kleid ift über bie 
Schultern zu enge. 

Cartahu, Cartaheu, s.m (Schifff.) ein Seil, 


Cart 


das oben auf bem Mafte burd einen Wirbel 
geht, und andere Seile in die Höhe ziehen hilft. 

Cartame, @. Carthame. - 

Cartayer, v. a. sans rez. überhalten; bie 
Halbfpur fahren; fo fahren, daß bas eine Ge- 
Leife fich zwifchen den Pferden und Rädern des 
Wagens befindet. Ce cocher a fort bien car- 
tayé; diefer Rutfcher bat fehr gut Übergehalten. 

Carte, s. f. die Pappe, der Pappenbedel z 
(©. Carton) i2. die Karte, die Spielfarte, das 
Kartenblatt; ie. das Kartengeld. Un jeu de 
eartes; ein Spiel Karten. Jouer aux cartes; 
in der Karte fpielen, oder Karten fpielen. Les 
cartes valent beaucoup aux domestiques de 
cette maison; das Kartengeld trägt den Ber 
dienten in diefem Daufe viel ein. Mettre aux 
cartes; Kartengeld geben ; das Kartengeld zus 
rüc legen. Man fagt fig. und ſptichw. Si vous 
n’ètes paseontent, prenez des cartes; wenn 
ihr nicht zufrieden feyd, fo laßt es bleiben. 
Brouiller les.cartes;; die Karten unter einanz 
der werfen; Verwirrung, Uneinigkeit ftiften. 
Les cartes sont bien brouillees; e8 ift alles 
in großer Verwirrung; es herrfcht durchaus 
Uneinigkeit und Verwirrung. Donner carte 
blanche à qn.; einem volle oder. freie Macht 
geben, inciner Sade nad) feinem eigenen Wil⸗ 
len zu verfahren, eine Sache nach eigenem Wils 
len und Gutdünken zu betreiben. Le prince a 
donné carte blanche, la carte blanehe à ce 
général; der Fürft bat biejem Generale eine 

beichränkte Vollmacht gegeben, nad) eigenem 

utdünten zu handeln. ©. aud Dessous, s,n1. 
und Sureté. 

Carte, beißt aud bie Rechnung eines Wirthes 
über das, was man bey ihm verzehrt hat. Avez- 
vous fait ma carte? haben Sie mir meine 
Rechnung gemadt ? 

La carte, Carte de géographie, Carte géo- 
graphique ; die arte, bieLanbfarte. Savoir, 
entendre bien la earte; die Landkarte wohl 
verftebens in der Landkarte wohl betvanbert 
feyn.. Faire lacarte d’un pays; die Kartevon 
einem Lande machen. Une carte generale oder 
universelle; eine Hauptkarte, (Generalfarte). 
G. Mappemonde. Une carte partioulierez 
eine Karte Über eine einzelne Provinz; Ceine 
Specialfarte). Une carte astronomique oder 
céleste; eine Himmelskarte; eine Karte, wel⸗ 
che die Geftirne oder Sternbilder und den wahr _ 
ren Stand der in ihnen befindlichen Sterne be= 

eichnet.Une carte militaire; eine Kriegskarte. 
Une carte généalogique; eine Geſchlechtskar⸗ 
te; eine Karte, weldye die ganze Geſchlechts⸗ 
folge eines Hauſes enthält. Sig. Savoir les 
cartes ; die Karte inne haben ober Eennen; von 
den Gebeimniffen einer Familie, einer Gefell- 
ſchaft, eines Hofes, 2c. genau unterrichtet ſeyn. 
S. auch Hydrographique u. Topographique. 

Cartel, 5. m. ber Fehdebrief, der Ausfordes 
runasbrief, die Ausforderung, (das Gartell). 
Un cartel de défi; eine Xusforderung, ein Aus⸗ 
forderungsbrief zum Zweikampfe. Im Rriegss 
tocfen heise Cartel, das Gartell ; ein Vertrag 
fiber die Auslieferung oder Auswechſelung der 
Ausreiffer und Gefangenen; einXuslieferungs« 


vertrag, Auswechjelungsvertrag. 


Carielade, s. f. ein an verſchiedenen Drten 


Cart 


Cart ı 279 


beym Feldmeſſen gebräuchliches Längenmaß. - Tel gemacht; ze. in Pappendeckel eingebunben. | 


Cartelet, s. m. eine Art gewürfelter wolle 
ner Zeuge, | 

Cartelette, adj.f. Die Dachdecker nennen: Ar» 
doises cartelettes, Éleine vieredige Schiefer. - 

Cartelle, s. f. eine Boble, oder ein dickes 
Bret, unter die Mühlfteine zu legen, oder zu 
anderem Gebrauche. Die Hol;händler und Schreis 
ner nennen, Cartelles, ffeine, er vier Zoll 
dicke Breter von allerlei feltene je, diezur 
eingelegten Arbeit gebraudt werden; it. bie 
daraus gefchnittenen Spänden zum Einlegen. 

Cartenier, ©. Quartenier. 

Carteron, ©. Quarteron. 

Cartésianisme, s. m. bie Lehre bed Descar⸗ 
tes oder Carteſius; das cartefianifche Syftem, 
die castefianifche Philofophie. 

Cartésien, s.m. ber Gartefianer; ein Anhãn⸗ 
ger der Lebre des Descartes oder Gartefiué. 

Carthame, s. m. ber Gafflor; das Spindel⸗ 
fraut, die Bürftenpflanze, fonft aud, Le safran 
bätard, genannt. 

Cartier, s.m. ber Rartenmadyer ; it. der 
Kartenhändler ; zt. das Kartenpapier.. 

Cartilage, s. m, ber Rnorpel. Le cartilage 
dunez; der Sinorpel der Naſe; Le cartilage 
des oreilles; der Knorpel ber Ohren. 

Cartilagineux, euse, adj.Enorpelidhtz einem. 
Knorpel ähnlich; ze. Enorpelig; viele Knorpel 
enthaltend. Les parties cartilagineuses; bie 
fnorpelichten Theile. 

Cartisane, s. f.. ein kleines, ſchmales und 
dünnes Streifchen Papier oder Pergament, 
welches mit einem zarten Faden von Gold, Sil⸗ 
ber oder Seide umwickelt iſt, und zu gewiſſen 
Arten von Spigen, wie auch zu einiger geſtick⸗ 
ar und anderer bergleiden Arbeit gebraucht 
wird. 

Carton, s.m..die Pappe ; der Pappendeckel. 
Une boîte de carton; A Schachtel bon Pap⸗ 
pendeckel. Un livre relié avec ducarten ober 
2 age ein in Pappenbedel gebundenes 


Beyden Bude. und Buchb. heißt, Carton, der 
Gartonz ein umgedrucktes oder befonders ges 
drudtes Blatt, ftatt eines anderen Blattes, 
welches wegen eines darauf befindlichen erheb⸗ 
lichen Fehlers heraus gefdnitten, ober nur 
durch einen Einfchnitt als unbrauchbar. bezeiche 
net wird. Mettre un carton à unlivre; einen 
Garton in ein Buch fegen.. Man pflege aud= eis 
nen glatten Maculaturbogen, worauf basjente 
ge Papier geleimt wird, welches bie Buchdruk⸗ 
ker auf den Prefbectel Eleben,. um dadurch ber 
Ungleihheit des Druckes vorzuheugen,- Carton 
zu nennen. À 

Carton, ber Carton, beißt aus, eine auf ſtar⸗ 
les Papier entworfene Beichnung. im Großen, 
zumBehuf 
.(Baut.) ein nad.einem gewiffen Umriffe aus⸗ 
gefhnittener Pappendedel ober ſtarkes Papier, 
das zum Modelle dient, die Profile der Gebälke 
au entwerfen, und von einem Bauriffe im Gro⸗ 
ben die Felder aufzunehmen. Die Kaufleute pfez 
gen auch die Mufterbücher oder Mufterkarten: 
von ben Zeugen, Tüchern, 2c..- Cartons su nens 
uen. S. Montre, . 

Gartonné, ée, part. at adj. von. Pappendefe 


etenwirker, Freskomaler zc.;; ı 


&, Cartonner. 

Cartonner, v. a. bon Pappe ober Pappens 
bectel mahenz ig. in Pappendedel einbinden. 
Un livre cartonné, ein in Pappenbecel gebuns 
denes Bud. - 

Cartonnier, s.m. der Pappenbedelmadier, 
Pappenmadher ; ie. einer ber mit Pappendedel 
banbelt. on ; 

Cartonnitre, s. f. die Cartonweſpe; eine 
Art amerifanifher Welpen, die ihre gloctene 

Grmigen Nefter, welche ausfehen, als wären 
e von ftarkem Papier oder Pappendedel ges 
macht, an bie Zweige der Bäume hängen. 

Cartouche, s.m. die Kartufche. Go beißt in 
ben bildenden Sänften, eine zierliche Einfaffung 
zu einer Aufſchrift ober Überjheift eines Sinn- 
bildes, Wapens, 205 it. (Gartn.) ein länglicher, 
ſchneckenförmig einlaufender Schnörkel, der eis 
nem Rafenbeete oder Blumenbeete zur Einfaf- 
fung dient. ue —— 

rtouche, s. f. die Patrone ; eine in Pa⸗ 
pier eingewidelte Ladung für Kanonen oder 
Éleines Schiefgewehr. Prenez la cartouche ! 
ergreift die Patrone! Déchirez la cartouche 
avec les dents! öffnet die Patrone ! Mettez 
la cartouche dans le canon! die Patrone in 
ben Lauf! 

— s. f. die Kartätſchez; eine mit- 
Muöketenkugeln, zerhadten Stückchen Eifen, 
Nägeln u. dergl. angefülltePatrone oder Büch. 
fe von Nappendedel, Holz ober Bled, melde 
aus Kanonen gefdoffen wird. Un canon chargé 
à cartouche; eine mit. Kartätjchen gelabcne 
Kanone. Tirer à cartouche; mit Kartätſchen 
fiefen. Cartouches à grappe de raisin; 
Traubenkartätſchen; Zraubenhagel-Patronen. 
©. aud Tirer, v. a. | 

Bey den. Feuerwerkern heißt, Cartouche, bie 
Hülfez eine aus Papier verfertigte Röhre, die 
bernadj mit: ihrem gehörigen Sage angefüllt 
und gefchlagen.wird.. Une cartouche de fusée: 
volante; eine Rafetenbülfe. — 

Cartouche , beige aus, ein mit dem. Regis 
mentefieget befiegeiterurlaubs· oder Abſchieds⸗ 
ſchein. Einen dergleichen Abfchieb, welcher ei= 
nem mit Schimpf vom Regimente enffernten 
Soldaten: gegeben wird, nennt man, Cartouche 

aune.. ’ 
Cartouchier,, s. nı. die Patrontafdhe. 

Cartulaire,. s. m. bic Urkundehfammlung 5 
eine Sammlung. der. Actin, Urkunden und 
Brieffchaften einer Kirche, eines Klofters, eis 
ned Doméapitels.. | : 

Carus, sm. (Atzen.) bie Schlaffucht, mit 
einer völiigen Beraubung: aller. Empfindung 
und aller. Äuffsrlichen Bernegung, wobdurd fie: 
ficy von: derjenigen Schlaffucht. unterſcheidet, 
die man. Léthargie nennt; bec ®obtenf laf. 

Carvi, sm. der Feldkümmel, Wieſenkümmel. 

Caryatide, S. Cariatide. 

Carybde, ©. Charybde. 

Caryocostin, s m. et adj. (Apoth. ) Le 
caryocostin; l’électuaire caryocostin;. eine 
aus Gewürznelken und Koſtwurzel bereitete 
Latwerge. 

Caryophillata, S. Bénoite.. 

‘ Garyophille „ ober Caryophilleide, s. f. 
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( Noturg.) der Nelkenftein; ein Steindhen, das 
die CS. jtalt cines Gewürznägeleins rat. 

Cas, s. m. der Fall, alles was gefchiebt oder 
gefbeben fann; it. der Zuftand, die Beichaffen- 
heit; die Umſtände und die Lage der Dinge. Un 
cas iımprevu; ein unverjehener Kal. Un cas 
fortuit; cin Zufall; eine zufällige Beaebenbeit. 
Par cas fortuit ; burd'inen Zufall; zufälliger 

Woeiſe. Ce n’est pas là le cas dont il s’agit ; 
bas it der Kal nicht, von welchem dic Rebe ift. 
Posez le cas ; jegen Gie den Fall. Au cas, en 
cas que cela arrive; auf den Fall, in demFalle, 
daß dieſes gefchehen ſollte. Posez le cas que cela 
soit; jegen Sie den Fall, es fey den allo, die 
Sach verhalte ſich alſo. En cas de rupture; 
im Falle , daß es zu einem Brüche fommen jollte. 
En telcas, en pareil cas, en ce cas il faudroit, 
ete. in einem lofden Falle, in diefem Kalle 
müßte man, 2. En tout cas; auf allen Fall, 
auf jcien Balz es gebe wie es molle. Ila dû 
. dans ce cas repousser la force par ka force; in 
dieſem Halle, dey ſolchen Umftaͤnden rat er (Sex 
walı mi Gewalt abtreiben müffen. C’est pré- 
cisément le cas de son frère ; bas ift gerade 
der Fall [eines Bruders, die nämliche Lage, 
„worin ſich ſein Brueer befindet. I ne se trouve 
pas dans le cas de la loi er befindet ſich nicht 
‚in demiallr, deffen das GeſetzErwähnung thut, 
Hder weicher im Geſetze ausgedrückt, beſtimmt 
und entfähteden tft. On m'a mis dans le cas de 
"ne pötıroir me garantir qu’en l’attaquant; 
‚man sat mid in den Fall, in die Nothwendig— 
„Keit ver.‘ Bt, ibn anzugreifen, wenn ich mich 
ſicher ſtellen will. 

Men nent, Cas métaphysique, einen uns 
möglich.n al, die VBorausfegung einer un— 
möylihen Sache, woraus bernad) eine Folge- 
zung gezogen wird. 

In der Öprachlehre nennt man, Ces, die ver— 
fhiedenen Endungen der Nennwörter, welche 
fie ſowonl in der einfachen als vielfachen Zahl 
durch die Abänderung ihrer Endſylben ersalten; 
Chu Gajus, Fälle). (S. Nominatif, Génitif, 
Datif, cte.) Il n’y a point en françois de cas 
proprement dits; im eigentlichen Verftande 
giot es im Franzöſiſchen Peine Gafus. 

En cas, wird im gem. Leb. auch in berfhiedenen 
Redensarten anftatt, En fait de, en matière de, 
gebraudt. En cas de chevaux, vons pouvez 
vous en rapporter à lui; was die Pferde bez 
trifft, wenn es auf Pferde ankommt, wenn von 
Pfrden die Rede iſt, Jo können Sie fi auf ion 
ber!ajfen. En cäsd’argent, il n’entend pas 
raillerie; in Geldjahen, wenn vom Gelde die 
Ride iſt, win es auf Geld ankommt, verftcht 
er feinen Scherz. 

Faire cas d’une personne, d’une chose; 
riue günftige Meynung von einer Prrfon, von 
einer S che haben; vortheilhaft bon einer Perz 
fon oder Sache denten, urteilen. Faire grand 
cas d'un homme; viel auf einen Menſchen Hal: 
ten; ion hoch halten. C’est in-prince qui sait 
faire cas des honnêtes gens ; erift ein Fütft, 
der rechtſchaffene Leute zu fchäsen weiß. Onne 
fait pas grand cas de ce qu’il dit; man hält 
nicht viel auf das was cr jaut. ar 

Cas, bedeutet suiveilen, eine bat oder Hand: 
tung, und zwar mehrentheils eine ſtrafbare 
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That, ein Verbrechen. Ilest convaincu d’un 
cas énorme; er ift einer abfcheulichen That, 
eines abjcheulichen Serbrehens überwiefen 
worden. Le cas dont il est accusé, est gra= 
ciable; das Verbrechen, beffen er beichuldiget 
wird, iſt von der Art, daß no eine Begnadiz 
aung fact findet. Man fagt im geın. Leb. von eis 
nem Wien ‚der in eine übleSache verwickelt 
it: Songe mal; son cas n’est pas netz 
son cas esFreux; feine Sache ftebt nicht gut; 
er Sache iſt nicht rein, nidt richtig. © aud 
euiable, 

Man nenne, Cas privilégiés oderCas royaux, 
diejenigen Griminalfälle, über welche Éetn ans 
derer Richter, auffer die Eöniglichen Landvögte 
undPräjidialrichter, erkennen dürfen. So wer: 
den z. B. das faliheMünzen, der 3weilampf,zc. 
Cas privilégiés genannt. 

Pour les cas résultans du procès, fagt man 
in Criminalfatlen, wenn bas Factum aus ben Ucz 
ten nicht arg Se bewiejen werden Eann. 
N étoit accusé d’assassinat, mais comme il 
n'y avoit point de preuves suffisantes, ıl fut 
condamné aux galères pour les cas résultans 
du procès, er war des Meuchelmordes beſchul⸗ 
diget, da aber keine hinlängliche Beweije darz 
über beygebracht werden Eonnten, jo wurde er 
wegen delfen, was aus den Acten erweislidh 
war, aufdie Galeeren verdammt, 

Cas réservés, nennt man, Sünden, wovon 
nur der Papft oder die Bifchöfe abjolviren oder 
tosfprechen können. Cas mixtes; Verbrechen, 
worüber geiftlihe uno weltliche Richter zus 
gleich erkennen. Un cas de conscieuce; ein 
Gewiffensfall, eine Gewiſſensſache; eine Fra— 
ge, eine Schwierigkeit fiber das, was die Res 
ligion in gewiffen Fallen erlaube oder verbiete. 

Cas, casse, adj. dumpf; was einen hohlen 
Shall bat. Cela sonne cas; das Elingt dumpf. 
Une voix casse et enrouée; einedumpfe und 
beticte Gimme. (wen. gebr.) 

Casahier, ière, s. et adj. der oder bieimmer 
zu Haufe list, und nicht ausgehen mag. C'est 
l’homme du monde le plus easamier; fein 
Menid) in der Welt geht weniger aus dem. Haus 
fe, alserz er jist beftänbig zu Hauſe. Mener 
une vie casaniere; être d’humeur cäsanière; 
wenig ausgehen, nicht gern ausgeben. C’est un 
casanier, un vraicasanier; eriftein Stubens 
boder, ein Erzſtubenhocker. 

Casaque, s. f die Gajate; eine Art Ober: 
Meid, Reiſerock oder Reitroct mit weiten Ars 
meln; eine Art Mant«bmit Armeln, den man 
über die Schultern yängt. $ 9. Tourner ca- 
saque ; den Mantel ummwenden; umjatteln;z 
eine Partei, der man anbing, verlaffen, und zu 
einer andern Übertretens +" . 

Casaquin, s.m. der Caſakin (Gafafeng)# 
ein kurzeer Überrod, den man zur Bequemlich⸗ 
Éeit im Haufe trägt. A race 

Cascade, s. f. der Waſſerfall. Une cascade 
paturelle; ein natürlicher zuafferfal, Une 
eascade artificielle ; ein Eünftlichee Waſſerfall. 
Une cascade pargoulettes; cin Waſſerfall, da 
das Wafjer über die auf abhängige Steinplat⸗ 
ten eingchauenen Hohlkehlen oùri Rinnen 
raufcht. Une cascade par nappe 4' ein Wa ſſer⸗ 
fall, da das Waſſer im-Deptiisetfullen gieich⸗ 
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fam ein ausgebreitetesTiſchtuch oder einen zar⸗ 
ten weiffenlobr bildet. Une cascade en rampe 
douce ; ein gelind abfhüfjiger Wafferfall. Une 
cascade par chute de perron; ein Wafferfall, 
da das Waller über Staffeln herunter rollet. 
Man fagt fig: C’est un discours plein de cas- 
eades; es ift in biefer Rede, in diefer Erzäh— 
lung Éein Zuſammenhang; der m er madt 
lauter Sprünge, fällt ven einem Gegenftande 
aufden andern. Je n’ai appris cette nouvelle 
que par cascades, elle n’est venue à moi que 
par cascades; id weiß diefe Nachricht nur vom 
Hörenjagenz id babe fie nur von der dritten 
oder vierten Hand. 

. Cascane, s. f. der Wallfeller; cine Grube 
oder Einfenfung, die man in die Erde madıt, 
‚ und aus welcher man Minengänge öffnet, um 
die feindlichen Minirer zu entdeden, und ihrer 
Arbeit Einhalt zutbun. 

Cascarille, s.f. die Gascarille; ein Straudy, 
und die Rinde biefes Strauches, welche in den 
Apotheken gebraucht wird. . 

Case, s. f. bas Haus. Le patron de la case; 
der Hausberrz der Herr im Haufe. (gem.) 

Case, heise auf dem Brete, auf dem Spiels 
brete, Dambrete, Schachbrete, ein jedes Feld, 
worauf die Steine gelegt werden. ‘Il y a tant 
de cases au damier; das Dambret hat fo viel 
Felder. Faire une case; (Bretip.) ein Band 
machen; zwei Steine neben. einander auf ein 
Feld fegen. Une demi-case ; bedeutet nur einen 
Stein auf einem Felde. La case du Roi; das 
Feld des Rôniges 1m Schachſpiele. 

Ra den Schmelzhütten heist Case, der Ziegel. 
Le fourneau à fondre sur case ; der Schmelz= 
ofen über dem Ziegel. Ben den Minicern heiße 
Case, eine geräumige Kammer, mo mehrere 
Minengallerien einander durchfchneiden. 

Casemate,s f. die Gafematte, der Kanonen⸗ 
keller, Stüdteller ; ein niedriges Gewölbe uns 
ter dem Hauptwalle einer Feftung, befonders 
in den Bajtionen, um die Gourtine und dieGrä— 
ben daraus zu beftreichen ; it. der Mordfeller, 
die Morbgrube ; ein gewölbter Minengang in 
den Baftionen einiger alten Feftungen, die Anz 
näberung ber feindlichen Minirer darin zu er- 
warten, und ihre bereits geladenen Kammern 
in bic Quft zu jprengen. 

Casemate, adj.m. Un bastion casematé; 
ein mit einer Gafematte verfebenes Bollwerk. 

Caser, o.n. simple. (Bret{p.) Bänder machen. 

Caserette, 5. f. die Käfeform; eine Éleine 

hölzerne Form zu Käfen. 
--Caserne, s.f: die Gaferne, das @olbaten- 
haus. On fit entrer tous les soldats dans les 
casernes ; man legte alle Soldaten in die Ga= 
fernen. 

Caserné, ée, part. et adj. in Gafernen gelegt. 
©. Caserner, v. a. 

Caserner, v.a. in Gafernen legen. Caserner 
des troupes; Zruppen in Gajernen legen, 

Caserner, v. n. in Gafernen wohnen oder 
liegen. La garnison logeoit chez les bour- 
geois, sais on la fit caserner ; bie Beſatzung 
lag bey ben Bürgern im Quartiere; man ver= 
legte fie aber in die Gajernen. 

Caseux, euse, adj. tälig ; was Käfe enthält; 
ie. käſicht; dem Käſe ähnlich. La partiecaseuse 
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du lait; der Fäfige Theil der Milch. 

Casilleux, euse, adj. (Glaſ.) Un verre 
casilleux; ein Glas, das in Kleine Stüde 
fpringt, wenn man es mit bem Diamante 
fchneiden will. 

Caspienne, adj. La mer caspienne; baë 
caſpiſche Meer, die cafpijche See in Aften. 

Casque, s. m, ber Helm, die Sturmbaube, 
die Bictelbaube;s (das Casket). Tous les 
chevaliers du tournois avoient le casque en 
têtes alle Zurnierritter hatten Helme oder 
Bidelhauben aufdem Kopfe. Il n’y a que les 
souverains qui portent casque ouvert et cou- 
ronné; (IBapent.) nur die regierenden Fürften 
haben auf ihren Wapen einen offenen und ges 
£rönten Selm. Fleurs en casque; (Botan.) 
beimförmige Blumen ; einblätterige Blumen, 
welche eine zweilippige Mündung haben. 

Casqué, ée, adj. gebelmt ; mit einem Hel⸗ 
me verfeben. Le serpent casqué; die Helm. 
ſchlange; eine Schlange, die eine Art Helm 
auf dem Kopfe bat. 

Cassade, s.f- Go heißt im gem. Leb. eine Lüge, 
die man entweder aus Scherz, oder um, fid zu 
entjchuldigen, oder um jemand los zu werben, 
vorbringt ; eine Nothlüge. Man fagt bep ge: 
wijfen Spielen : Faire une cassade; bey ſchlech⸗ 
ten Karten dennod) die andern Mitfpieler über: 
bieten, um fie dadurch abzujchreden und ben 
Sas zu ziehen. 

Cassaille,.s. f. (Landiw.) das Brechen oder 
Stürzen eines Brachfeldes ; die erfte Umbres 
chung eines Brachfeldes. 

Cassant, ante, adj. zerbredhlich; was leicht 
zerbricht ; ze. brüchig, ſpröde. C'est dommage 

ue le verre soit si cassant ; e8 ift Schade, daß 
bas Glas fo serbredlid ift. Il y a du fer qui 
est fort cassant; e8 gibt Eifen, das febr briig 
ift. L’acier est plus cassant que le fer; der 
Stahl ift fprôber als das Eifen. Man nennt, 
Poires cassantes, poires qui ont la chair cas- 
sante; Birnen, die fich brechen laffen, deren 
Fleiſch fid Letcht in Stüde brechen läßt; im 
Gegenjaée der Poires fondantes ; Birnen, bie 
im Munde fhmelgen, die ein weiches, faftiges 
Kleifch haben. | 

Cassation, s.f. die Aufhebung, Ungültige 
madung, Sernidtung einer gerichtlichen Hand⸗ 
lung. Une requête, une demande en cassation 
d'arrêt ; eine Bittfchrift um Aufhebung eines 
richterlichen Spruches. ©. autd Tribunal. 

Cassave, $. f. Go beige ein grobes, von der 
Wurzel Maniocgemachtes Mebl, aus welchem 
die Indianer eine Art Brod backen, wildes da: 
her auch Cassave genannt wirt. 

Casse, s. f. die Gaïfia, Caſſie, oder ohne 
Artikel, Caſſien; die Fiftel - Cajfie; die Frucht 
eines in Ägypten und Oftindien wachjenden 
Baumes, der Gaflienbaum oder Nelken: Diyr- 

uthenbaum genannt; it. das Gaïfienmaré ; das 
Schwarze ſüße Mark, welches in der Frucht dies 
fes Baumes den in einer Hülſe befindlichen Gaz 
men umgibt. La casse giroflee; die Nelken. 
Gaffie. La casse en bois ; die Gajjienrinde, 
ber Mutterzimmet, | 
_ Casse, s. f. die Abdankung oder Verabfchie- 
dung eines Offisiers wegen eines begangenen 
groben Fehlers; Cdie Gajjirung). 11 craint la 
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casses er befürchtet caffirt zu werben. Cela 
mérite la casse; baë verdient die Gaffation. 
Man nennt, Une compagnie vacante par casse; 
eine erledigte Sompagnie, beten bisheriger In⸗ 
baber caffirt worden: Und Lettres de casse, 
den Befehl, einen Offizier gucaffiren. . 

La casse, (Sieg. der hohle Raum, welcher 
den Gießlöchern des Ofens gegen Über anges 
bracht ift, um bas aus dem Ofen abfließende 
Metall darin aufzunehmen; it. (Bubbr.) der 
Schriftkaſten; 2. (Münzft. und Goldſchm.) der 
Teſt; ein Sreibnapf von Büdjenafche, worin 
ganze MetallElumpen, infonderheit Silber und 
Gold beym ftärfften Feuer abgetrieben werden; 
it. (Glasb.) ein eiferner Löffel mit einem langen 
Stiele, das Glas abzuſchäumen; it. (Baut.) 
ein vierectiges Feld mit Rofen zwifchen den 
Sparrentôpfen, unter den Kranzleiften der Eos 
rinthiſchen, vömifchen und deutſchen Ordnung; 
it. der Oberbalken oder das Holz an einem 
Steuerruder, woran die Breter befeſtiget ſind; 
à. das Federkäſtchen an einem Schreibzeuge; 
der vordere Theil an einem Schreibzeuge, in 
welchen man die Federn legt. 

Cassé, ée, part. et adj. zerbrochen, 2c. (©. 
Casser) Un verre cassé; ein gerbrochenes 
Glas. Un bras cassé; ein zerbrocdhener Arm. 
Un arrêt cassé; ein aufgehobener, für null 
- und nichtig erflärter Spruch. Un homme ex- 
trömement cassé; ein febr ſchwacher, fehr 
entträfteter Menſch. Une voix cassée; eine 
ſchwache, gebrochene Stimme. Un officier 
cassé, ein caffirter, ſchimpflich verabſchiedeter 
Offizier. Un homme cassé aux gages ; ein 
Mann, dem man feine Befolbung eingezogen 


t. 

Le Casseau, s.m. bie Hälfte des Schriftkaſtens 
der Buchdruder. Le casseau supérieur ; oder 
Les hautes casses; die obereHälfte desSchrift⸗ 
faftens. Le casseau inférieur, oder Les basses 
easses; der untere Theil des Schriftkaftens. 

Casse-cou, s. m. die Halsbreche; ein Ort, 
wo man leicht fallen und den Hals brechen kann. 
Cet escalier est un vrai casse-cou; biefe 
Treppe ift eine wahre Halsbreche. 

Casse-cul, s.m. (fprih Casse-cu) ber Fall, 
da man hart auf den Hintern fällt. Il s’est 
donné un casse-cul sur la glace; er ift mit 
bem Hintern hart auf das Eis gefallen; er hat 
fi unfanft auf das Eis niebergejebt. Cgem.) 

Casse - lunettes, ©. Bluet. | 

Casse- museau, s.m. ein Schlag mit ber 
Kauft auf die Nafe oder Schnauze. (gem.) 

Casse-noisette, s.m. der Nußfnader; ein 
Werkzeug, die Hafelnüffe damit aufzudrücten 
oder aufzufnaden. 

Casse-noix, s.m. der Nußhäher, Nußpicer, 
die Nußkrähe z eine Art Häher oder Bergkrä⸗— 
ben, welche die Kerne aus ben Nüffen febr ges 
fickt heraus zu holen wiffen. 

Casse-nole, S. Noix de Galle, Galläpfel. 

Casser, v.a. zerbrechen ; in Stücke brechen;, 
it. zerſchlagen, zerſtoßen, entzwei brechen, ent: 
zwei fhlagen, einfchlagen. Casser un verre; 
ein Glas zerbrechen. Gasser des noix; Nüffe 
auffchlagen. Casser le bras à qn. ; eincm ben 
Arm entzwei fhlagen. Casser les vitres; die 
Fenſter, bie Fenſterſcheiben zerbrechen oder 
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einſchlagen. Se casser la tête ; ſich den Kopf 
gerftofens it. fig. fi) ben Kopf über etwas zer⸗ 
brechen. Casser la glace; das Eis aufbauen. 
Sig. Casser le cou à qn.; einem ben Hals bres 
chen ; ihn ins Unglüc bringen, unglücklich mas 
en. Se casser lenez; mit ber Rafe auffallen; 
fein Vorhaben mißlingen feben. 

Casser, beige aud, etwas vernichten, für un- 
gültig erklären, aufheben, abftellen. Casser 
un testament, casser un contrat, une sen- 
tence, un jugement; ein Æcffament, einen 
Gontract, einen ribterliden Spruch, ein Ur: 
theil aufheben, für null und nichtig erklären. 
Le roi cassa l’arrêt de la cour des Aides ; der 
König erklärte ben Sprud des Oberſteueram⸗ 
tes für null und ao. 

Casser des gens de guerre; casser des 
troupes; Kriegsvölker, Truppen abbanten. 
Casser un officier; einen Offizier eines begans 
genen wichtigen Fehlers wegen verabfchieden, 
Ccaffiren). Ce capitaine fut cassé pour ne 
s'être pas rendu à l’armée dans le temps; 
biefer Hauptmann wurbe caffirt, erhielt feinen 
Abſchied, weil er fich nicht zur beftimmten Zeit 
bey der Armee eingefunden hatte. S. auchGage. 

Casser, heiße aud, [hwächen ; die Kräfte vers 
mindern,ent!räften. Les fatigues de la guerre, 
les débauches l’ont fort cassé ; die Beſchwer⸗ 
lichkeiten des Krieges, bie Ausihweifungen 
haben ihn febr entkräftet, febr mitgenommen. 
Man fagt au: Il commence à se casser; et 
fängt an ſchwach zu werben; er fällt von Kräf⸗ 
ten. Il se casse fort depuis peu; er wird feit 
kurzem febr ſchwach, febr Eraftlos. 

Casser, se casser, v.n. etrec. brechen, zer⸗ 
brechen; in Stücke zerfallen. Le verre se casse 
facilement ; das Glas bricht, zerbricht leicht. 
En élevant cette machine, la corde cassa, se 
cassa ; ald man biefe Mafchine in die Höhe hob 
ober aufrichtete, brach, zerbrad das @eil. 
Man fagt au : Une poire casse sous la dent, 

and elle est ferme sans être dure; eine 

irn Évadt oder fpringt unter ben Zähnen, 
wenn fie feftes Fleifch bat, und dody nicht hart 
ift. Sprichw. Qui casse les verres, les paye; 
wer bie Gläfer zerbricht, ſoll fie aud; zahlen; 
wer einen Fehler begeht, muß dafür haften. 

Casserole, s. f. die Gafferolle; eine flache, 
Fupferne oder meffingene Pfanne ohne Füße, 
mit einem Stiele, zu verfiebenem Gebraude 
in ben Kühenz it. ©. Casse. (Glash.) 

Casseron, s.m. eine Art Zintenfifh. ©. 
Calmar. 

Cassetée; s. f. (Buhdr.) ein Raften. voll, 
ein Schriftkaften voll Lettern. 

Casse-tête, s. m. eine kopfbrechende Arbeit ; 
eine Arbeit, die viel Nachdenken und eine große 
Anftrengung des Geiftes erfordert; (gem.) it. 
ein Ropfreiffer ; ein junger und flarfer Wein, 
der leicht in den Kopf fteigt x it. eine Art Keule 
von febr hartem Holze, deren ſich einige wilde 
Bölker in Amerika als Waffen bedienen. 

Cassetin, s.m, (Bubbr.) bas Fach in einem 
Schriftkaſten. Chaque lettre a son cassetin; 
jeder Buchſtab hat fein Fach. 

Cassette, s. f. das Käftchen, Käftlein, worin 
man Gelb oder andere Sachen von Werth ver: 
wahrt; (die Schatulle). Man.nennt, La cassette 
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du roi; die EßniglichenSchatällgelderz die Sum⸗ 
men, welche dem Könige zu jeinen befondbern 
Ausgaben überliefert werden. Le roi lui a 
donné une pension sur sa cassette; der König 
hat ibm einen Gnadengehalt auf feine Scha= 
tulle angewiefen. 

Casseur, s. m. Ein gewöhnlich nur in folgender 
fpeihmörtlihen Redensare gebräuchlihes Wort: IL 
se vante fort, il se donne pour un grand cas- 
seur de raquettes; er prablet fehr; er rühmt 
fi großer Dinge, großer Ehaten. Man pflegt 
überhaupt — einen ſtarken Mann, der in jedem 
Salle, wo es auf Eörperliche Kräfte anfommt, 
viel leiften Tann, Un casseur de raquettes, ;u 
 Casside, s. f. ber Gdilbté 

asside, $. f. ber dkäfer, fonft au 
Scarabée tortue genannt. le ig 

Cassidoine, s, f. ein Œbelftein mit Adern 
won verfdiebenen Karben, aus weldyem die Al⸗ 
ten allerhand Gefäße mächten, und der zu den 
Ghalceboniern gezählt wird. 

Cassie, s. f. Gafien; der Gafienbaum; ein 
oftindifcher Baum, beffen Blüthen einen febr 
angenehmen Gerud haben. Diefer Baum ift 
nicht mit dem Cassier oder Gaffienbaum, der 
das Gaffienmarf gibt, zu verwecheln. 

Cassier, s. m. ber Gaffienbaum. ©. Casse, 
die Gaffia, 2. ” 

Cassin, s. m. Seidenw.) bas Zablett ober 
Rollendach, welches die Schichten oder Rollen⸗ 
zegifter trägt, und durch welches die Rahm: 
ſchnüre über den Rollenfhihten ſenkrecht ber- 
unter fleigen; it. (Geibenfarb.) eine Art Eimer 
zum Ausjchöpfen des Babes. 

Cassine, s. f. Se nennt man in einigen Pro= 
einzen, ein Eleines Landhaus, ein Vorwerk oder 
einen Eleinen Meierhof mit einem Lufthaufe; iz. 
(Kriegsw.) ein Eleines Wachthaus; ein Wacht: 
bäuschen mitten auf dem Felde für einen ein- 
zelnen Poften; it. (Botan.) die Gaffinenftaube; 
der caroliniſche Theebaum, fonfi aub L’apa- 
lachine, genannt. La cassine à feuilles con- 
vexes, ober Le cerisier d’Afrique; der große 
afrifanifhe Kirſchbaum. 

Cassiopée, s. f. Gaffiöpeja; ein Geftirn am 
nördlichen Ziheile des Himmels, gerade dem 
großen Bären gegen über. 

“ Cassis, s. m. die Gichtbeere; der Aalbeer- 
ftraud ; die [hwarze Sohannisbeere. 

Cassolette, s. f. bas Räucherpfännchen; eine 
Eleine Räucherpfanne, worin man Effig, wohl⸗ 
ziehendeWaffer oder anderesRäucherwerk ber 
dem Feuer ausdampfen läßt; it. der aus ei- 
ner foldjen Réuderpfanne auffteigende Dampf‘ 
oder lisbliche Gerud. Voilà une bonne cas- 

solette; das ift einguter, ein angenehmer Ge⸗ 
rud, der aus biefer Räucherpfanne kommt. 
Mon fagt aber au von einem übeln Gerude : 
Quelle cassolettc! weld ein garftiger Geruch! 
Voilà une terriblecassolette; bag ift ein ent= 
fegliher Geſtank. 

Cassonade, s. f, der Caſſonadzucker, der Pu⸗ 
derzucker, der robe Thomaszuder, fonp aud, 
Sucre des iles attéré, genannt. 

Cassovie, Rafhau (Stadt in Ober:Ungarn.} 

Cassure, s. f. ber Brut; ber Ort, wo ein 
Körper entzwei oder gebrochen ift. 

. Castagnette, s, f. die Daumklappey ein 


Cast 283 


klapperndes mufikalifches Inftrument, bas aus 
zwei ausgehöhlten Hölzern, oder aus zwei an 
einer Schnur zujammen hängenden Schalen 
beftebt, die man zwifchen die Finger nimmt, und 
tactmäßig gegen einander fchlägt. 

Castagneux, s. m. bas Arfchfüßlein; das Elei- 
ne geöhrte Fußtäucherlein; ein taftanienfarbiz 
ger Waffervogel +56 Schwanz und Bürzel, 
mit fehr Heinen Flügeln und hinter fid fteben- 
den Beinen. 

Castanite, s. f. ein thonartiger Stein, ber 
die Geftalt und Karbe einer Kaftanie bar. 

Caste, s. f. die Kafle; ein Stamm oder Ge- 
ſchlecht gewiffer oftindifchen Völker. La caste 
des Banians; ble Kafte, ber Stamm, bas Ge 
fledt der Banianen. _ 

Castelan, ©. Chätelain, 

Castelane, s. f. (Gartn.) eine gewiffe Art 
grüner Pflaumen. . 

Castille, s. f. Gaftilien. Le royaume de 
Castille; das Königreidh&aftilien. Im gem. Leb. 
nennt man Castille, einen Zank, einen Streit, 
eine 3wiftigfeit. Ils ont toujours quelque 
castille ensemble ; ils sonttoujours en cas- 
tille; fie haben immer Händel mit einander; 
fie leben immer in Zank und Streit. 

Castine, s. f. der Sluffpath; ein weißlicher, 
Falfartiger,.etfenbaltiger Stein, der in den ho= 

en Hfen ben Eifenerzen zugefegt wird, um 
ihre Schwefelfäure in fit zu faugen, und bas 
durch die Berfblatung zu befördern. 

Castor, s. m. ber Biber, der Gaftor. Le poil 
de castor ; dad Biberhaar. Peau de castor; 
Biberfelle. Man nenne, Drap de castor, Biber, 
ein aus Biberhaaren gemadtes Sud. Un 
chapeau de castor, oder ſchlechtweg, Un castor; 
ein Gaftorbut; ein «Hut von Biberbaaren. 
Acheter un castor; einen Gaftorbut faufen. 
Un demi - castor; ein halber Gaftorbut ; ein 
Hut, ber nicht von lauter Biberhaaren gemadt 
ift, fondern einen Zufag von Wolle oder andern 
Haaren hat. Bu 

Castoréum, $. m. bas Bibergeil. 

Castramétation, s. f. bie Lagerkunſt; bie 
Kunft ein Lager abzufteden; iz. die Abſteckung 
eines Lagers. 

Castrat, s. m. ber Gaftrat, ber Entmannete; 
einer der feiner Mannbeit beraubt worden ift, 
um als Sänger eine reine unb höhere Stimme 

u befommenz; zum Unterjchiede von einem 
unuque, ©, diejes Wort. 

Castration, s. f. bie Œntmannung; die Bes 
raubung äufferliher Zeugungstheile an Mens 
ſchen und Sbieten männlichen Geſchlechtes. 

Castrense, adj. couronne castrense; 
die Sagetfrone. ©. Vallaire. 

Gasualité, s. f. der Zufall; ein ungemwiffer 
Fall; das Zufähige bey einer Sache, worauf 
man nicht rechnen darf; it. das zufällige Œin- 
fommen bey einem Amte; die Accidenzien. Man 
fagt in diefer legteren Bedeutung gewöhnlider, Le 
casuel, 

Casuel, elle, adj. zufällig. Cela est fort 
casuel; bas ift febr zufällig. Man nennt, Des 
emplois casuels, Bedienungen oder Beftalluns 
gen, die nicht ftändig jind, fondern alle Augen: 
blicke wieder aufgehoben und eingezogen wer 
ben Eönnen. Charges casuelles; Amter, die 
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nicht erblich find, fonbern nach Willkühr vers 
geben werben fônnen. Droits casuels; zufälli⸗ 
ge Einkünfte. Le droit d’aubaineest un droit 
casuel; der Heimfall der Verlaſſenſchaft eines 
Fremden an den Landesherrn gehört zu den jus 
fälligen Einfünften. Parties casuelles ; die 
Einkünfte von ben Gerichtsftellen und Finanze 
bedienungen, wenn fie neu befeét werden, oder 
von den Titeln, die man kauft. Daber fagt man: 
Cette charge vaque aux parties casuelles; der 
König kann diefes erlebigteXmt verkaufen,oder 


fonft nad) Willkühr darüber fchalten und wal⸗ 


ten. Auch verſteht man unter Parties casuelles, 
das zu Erhebung biefer zufälligen Einkünfte 
niebergefesteAmt. Une quittance des parties 
casuelles; eine Quittung über die Entridtung 
der Gebühren, die man für eine erhaltene Bes 
dienung oder für einen erfauften Zitel bezahlt. 


Casuel, s.m.« das zufällige Eintommen; die 
arte Amtögebühren; die Sporteln, die 
ccibengien. / 
Casuellement, ado. zufälliger Weiſe. (wen. 
ebr.) 

ü Casuiste, s. m. ber Gafuift; ein Gottesgelehr⸗ 
ter, ber ſich bejonders auf die Entſcheidung 
zweifelhafter Gewiffensfälle legt. 

Catachrèse, s. f. (fprib Katakrese) die Gaz 
tachreje; der gemiporaudte Sinn eines Wors 
tes; einerednerifche Figur, da man von der ur: 
fprünaliden Bedeutung eines Wortes abgeht, 
und ihm eine andere, doch mit jener einiger: 
mafen verwandte Bedeutung beylegt; 3. B. 
Aller à cheval sur un bäton;auf cinem@tecten 
reiten. Ferré d'argent; mit filbernen Hufeiſen 
beſchlagen. 

Cataclysme, s. m. die Waſſerfluth; eine 
große überfhiwemmung. Ein nur im Lehrfiple 
üblibes Wort. . 

Catacombes, s. f. pl. die Gatacomben; un: 
terirdifche Gänge mit Grüften und Höhlen, 
welche mahrjcheinlich ehemals zu Begräbniffen 
dienten; Leichengewölbe, Leichengrüfte. 

Catacoustique, s. f. die Lehre vom zurückge⸗ 
worfenen Salle; derjenige Æbeil der Gehör: 
Lebre, welcher vom Edyo handelt. 

Catadioptrique, ©. Catoptrique. 

Catadoupe, ober Catadupe, s.f. der Was 
ferfall. (ten. gebr.) 

Catafalque, s. m. bas Leihengerüft, Trauer⸗ 
gerüft; eineerhabene Trauerbühne, worauf in 
einer Kirche der Leichnam einer vornehmen 

Perſon oder auch nur der leere Sarg zurSchau 
geftellt wird. On éleve pour ce prince un ma- 

nifique catafalque; man errichtete für dieſen 
ürften ein prächtiges Trauergerüft. 

Catagmatique,adj.de t.g.et s.m. Un remède 
catagmatique; un catagmatique; ein zur Hei⸗ 
lung der Beinbrüche dienliches Mittel. 

Cataire, ©. Herbe au chat. 

C ıtalecte, adj. Vers catalectes oder cata- 
lectiques; fatalektijche Berje; Verfe, an beven 
Ende eine Sylbe mangelt. 

Catalectes, &. m. pl. Bruchſtücke aus unvol⸗ 
lendbeten Werken der Alten. Ä | 

Catalectique, ©. Catalecte, 

Catalepsie,s.f.dieStarrjuht;einertconvoul: 
fivifdher Schlaffuht, womit jemand, wie vom 
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Schlage gerührt, plöglich befallen wird, und 
woben der Kranke ohne alle Bewegung und 
Empfindung in der nämlichen Stellung bleibt, 
in der er fich zur Zeit des Anfalles befand. 

Cataleptique, adj. de. t. g. von der Start: 
fut befallen; (kataleptiſch). 

Catalogne, Katalonien (Provinz in Spanien). 

Catalogue, s. m, bas Verzeichniß. Le ca. 
— des livres; das Bücherverzeichniß. Le 
catalogue des plantes ; das Verzeichniß der 
Pflangen. 

Catalotique, adj.de t. g. et s.m. Un remède 
eatalotique; un catalotique; ein Mittel, wor 


‚ durch man die Narben von der Haut wegſchafft, 


und die. Haut wieder glatt und cben macht. 
Catanance, s.f. das Stärkkraut, Krähen: 
fußkraut; der blaue Kräbenfuß. 
Cataphonique, S. Catacoustique, 
Cataplasme, s. m. der Breiumichlag; ein 
breiweiches dufferlihes Arzeneimittel, zu Erz 
weidung der Geihwulften und Verbärtungen; 
der Aufichlag, überſchlag. Appliquer un ca- 
taplasme; ein erweichendes Pflafter, einen 
erweichenden Xufjchlag, überſchlag oder Um: 
fhlag auflegen. 
Cataplexie, s. f. (Urzn.) das plöglide Er: 


ftarren eines Theiles oder&liedes des menſchli⸗ 


chen Körpers; it. dasStumpfijeyn oderStumpf 
werben der Zähne. ©. Agacement. 

Catapuce, s. f..bas Gpringfraut, Springfas 
menfrautz; eine Pflanze, deren Samen unter 
dem Namen der Springkörner, Purgierkörner, 
Treibkörner befannt ift. S. auch Epurge. 

Catapulte, s. f. die Schnellbanf; ein ebemaz 
liges Wurfzeug, große. Steine damit auf den 
Feind zu ſchnellen oder zu jchleudern;die Wurf: 
maſchine. 

Cataracte, s. f. der Staar; eine Krankheit 
des Auges, da baffelbe verdunfelt und zum. Se⸗ 
ben unbrauchbar gemadt wird;der graue@taar. 


. Avoir une cataracte sur l'oeil; einen Staar 


auf bem Auge haben. L’oculiste lui a ôté, lui 
a abattu la cataracte; der Augenarzt bat ihm 
ben Staar gefiochen. 

Cataracte, s.f. ber Wafferfall. La cataracte 
du Rhin;derafferfalldes Rheins; derRhein⸗ 
fall. Im Plural verjiehe man unter, Cataractes, 
Wolkenbrüche, ftarke Regengüffe : . Und in der 
biblifhen Sprache heißt es, da bon der Sündfluth die 
Rede ift, fig. Les cataractes du ciel furent ou- 
vertes; die Fenfter des Himmels thaten fich auf. 
Zuweilen bedeutet Cataracte fo viel als eine 
Sffnung, eine Schleufe. ©. Eeluse. 

Cataracte, s. m. bicSturameve; eine ArtMe- 
ven oder Waffervögel, die fehr ſchnell und mit 
großem Ungeftüm von ber Höhe herab auf ihren 
Raub flürzen. 

Catarrhal, ale, adj. Ein nue in folgender Re: 
bensart gebtauchliches Beywott: La fièvre ca 
tarrhale; das Flußfieber; ein mit einem Fieber 


verbundener lu. 


Catarre, Catarrhe, s. m. ber Fluß; eine 
fharfe Feuchtigkeit, die fic auf einen Theil des 
Körpers wirft, und dort eine Stockung verur— 
facht. Il lur est tombé un catarrhe sur la 
poitrine, es ift ihm «in Fluß auf die Bruft 
g. fallen. (Man muß Catarrhe, der Sluf, nicht 
mit le rhume, ter Shnupfen, veriwechjeln). , 
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Catarreux, Catarrheux, euse, flüffig; ben 
Flüſſen unterworfen; mit Flüſſen bebaftet; zu 
Flüffen geneigt. Un vieillard catarrheux; ein 
alter Mann, der febr zu Flüffen geneigt ift, der 
mit $lüffen behaftet ift. ©. audyCatarrhal, ale. 

Catartique, ©. Cathartique, 

Catastrophe, s. f. die Gataftrophe; die legte 
Hauptbegebenheit ineinem&rauerjpiele; it. fig. 
ein unglücliches Endes eine fchnelle, unvermus 
thete, traurige Dauptveränderung. La. vie de 
ce prince avoit été heureuse, mais ellaa fini 
par une cruelle catastrophe; bag Leben biefes 
Fürften war glücklich, aber es nahm ein ſchreck⸗ 
liches Ende. 

Catéchèse, ©. Catéchisme, 

Catéchisé, ée, part. et adj. katedhifirt. ©. 
Catéchiser, 

Catéchiser, v.a. fatedhifiren; durch münd⸗ 
liche Fragen und Antworten in der Glaubens 
lebre unterrichten. Catéchiser les enfans; 


Kinderlehre halten. Fig. und im gem. Leb. {fagt 


man: Catéchiser qn.; einen aufalle mögliche 
Art zu etwas zu überreden fuchenz; einem aller- 
lei Bewegungsgründe vorlegen, um ibn zu ges 
winnen und zu unferm Zwecke 3y bringen., Je 
l’ai assez catéchisé, mais il n’en veut rien 
faire ; ich babe ihm genug vorgeprebiget, id 
babe ihm alles möglicye vorgeftellet,aber cr will 
es nicht thun. 

Catéchisme, s. m. die Ratchiémuslebres 
die Unterweifung in den Lehren des Erriftens 
thums durch mündliche Fragen und Antwor- 
ten; die Rinderlebre; it. der Katechismus. Faire 
le catéchisme; Kinderlehre halten. Aller au 
catéchisme; in die Kinderlebre gehen. Un 
enfant qui sait son cat&chisme, ein Kind, das 
feinenRatedismus weiß. Dire son catéchisme; 
feinen Katechismus berjagen; auf die aus dem 
Katechismus vorgelegten Fragen antworten. 
Acheter un catechisme; einen Katechismus 
kaufen. | 

Catéchiste, s.m. der Ratechets einer, der an= 
dere in ben Glaubenswahrbeiten der Religion 
nach Anleitung des Katehismus unterrichtet; 
einer ber Kinvderlehre hält. Il n’y a point 
d’autre cat&chiste que le curé dans cette 

roisse; in biefem Kirchſpiele ift auffer dem 
bfarcer niemand, der die Kinder im Ghriften- 
thume untermeifet. 

Catéchumenat, s. m. (fpeih Catecumenat) 
der Zuftand der Katechumenen; die Probezeit 
derer, die in der erften Kirche in der hriftlichen 
Lehre unterwiefen wurden, ehe fie zur Zaufe 
gelangten. 

Catéchumène, 5. m. (fprih Catecumene) der 
Katehumene; der Katehismusfhüler; einer 
der im Gbriftenthume unterwiefen wird, um 
ihn zur Zaufe vorzubereiten. 

Catégorie, s. f- (£ogit) die Glaffenordnung; 
die Claſſe, nach welcher viele Sachen von ver: 
fiebener Art, die aber unter einerlei Ges 
ſchlecht gehören, geordnet werden; die Catego⸗ 
tie. Les dix catégories d’Aristote; die zehn 
Gategorien, bic zehn Claſſen, in welche Ariſto— 
teles dieGegenſtande unſerer Begriffe abtbeilte. 
Man fage fig. Ces gens-là sont de mème caté- 

orie; dieſe Leute gehören unter eineriei Claſſez 
e ſind von einerlei Stand oder Lebensart, oder 
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@efinnungen, Sitten undReigungen. Ces deux 


choses ne sont pas de même catégorie; bicje 
zwei Dinge gehören nicht unter eine Glaffe, 
find nicht von einerlei Art, ſchicken fid nicht zus 
fammen. — 

Catégorique, adj. de t. g. categorifch, bes 
ftimmt, paffend; der Ordnung und Vernunft 
gemäß. Une réponse catégorique; eine catez 
gorifhe, eine beftimmte pafjende Antwort. 

Catégoriquement, adv. categoriſch; aufeine 
beftimmte, paffende, der Sernunft und Ord— 
nung gemäße Art und Weije. 

Catels, oder Cateux, adj. m. pl. (Redtsg.) 
Biens catels, oder Biens cateux; Güter, die 
nad) Befhaffenbeit der Umflände bald für ber 
weglich, bald für unbeweglich angefeden wer⸗ 
den. Man nenng an einigen Orten: Le droit de 
meilleur — Baulebungsrecht, die Bau— 
lebung; das Recht des Grundherrn, aus der 
Verlaſſenſchaft feines verſtorbenen Untertha— 
nen das beſte Stück von den beweglichen Gü— 
tern, bas beſte Stück Vieh, 2c. zu nchmen, fonft 
auch das Beſthaupt, das Hauptrecht, derHaupt⸗ 
fall oder Todtenfall und das Gelaß genannt. 

Catéreux, S. Catarrheux. 

Catéroles, oder Cattéroles, s. f. pl. die Lö⸗ 
cher, worin die Weibchen der Kaninchen ihre 
Zungen heden. 

Cathartique, adj.de t. g. (Apo:h.) reinigenb, 
ausführend, abführend. 

Cathedrale,adj.et s.f. L'église cathédrale; 
la cathédrale; die Kathedraltirche, die Doms 
tire, der Dom. 

Cathédrant, s.m. der Vorfiger (Präfes) bey 
Öffentlichen Difputation auf Univerfis 
täten. 

Cathédrer, v.n. vorfigen; als Vorſitzer( Präz 
fes) auf dem Katheder figen; Cpräfidiren). Man 
fagt Iteber: Présider; tenir la chaire. 

Cathérétique, adj. det. g. (Apoth.) Un mé- 
dicament cathérétique; ein déendes Arzıneis 
mittel; ein Mittel, welches das wilde Fleifch 
von Wunden, 2c. weg beißet. 

Cathète, s. f. (Geom.) die ſenkrechte Linie, 
die Perpenbicularlinie, welche mit der Linie, 
auf welche fie fällt, einen rechten Winkel machtz 
it. (Baut.) die Achſe oder Perpendiculartinie, 
welche burd die Mitte eines cylindrijchen Kör— 
pers, 3.8. einer&äule, einer Geländerdoce, ꝛc. 
in Gcoanfen gezogen wird. Bejouders heiße 
Cathète oder Cathète de volute, der Schnör: 
Éelperpenbifel; die Perpendicularlinie, welche 
mitten durd das Auge des Schnörkels des jo- 
nijhen Knaufes oder Sapitäles gezogen wird. 
La cathète d'incidence; (Ratopt.)der Einfallds 
perpendikel; die Perpendicularlinie, welche von 
dem ftrablenden Yuncte auf die Spiegelftäche 
gezogen wird, und zur richtigen Seftimmung 
des Drtes bes Bildes in einem Spiegel dient. 
La cathète de réflexion, odır la cathète de 
l'œil, der Refiegiontperpenbdifel, der Kugenz 
perpendikel; die Perdendicularlinie, welche 
von einem Puncte des zurück prallendenStrah— 
les auf den Spiegel, oder auf die Fläche, worin 
der Spiegel liegt, ſenkrecht gezogen wird. 

Cathéter, s. m. der Katheter; eine ArtSonbe 
oder Sucher; «in bobles Röhrchen von Meſſing 
oder Silber, welches burd die Darnrôbre in 
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bie Harnblafe geführt wird, um den Ausfluß 
bes verbaltenen Urins zu befördern. 


Cathétérisme, s. m. das Beybringen bed, 
Kathetere, da man den Urin durch ben Kathes : 


ter heraus bringt. 

Catholicisme, s. m. bie allgemeine chriftliche 
Lehre, und im engern Berftande, die Grundjäge 
der römifch » Eatholifchen Kirche. 

Catholicité, s. f. der fatholifche Glaube; die 
Lehre der römijch-katholifchen Kirche; it. die 
Richtigkeit der Glaubenslehre; ie. die Recht: 
gläubigkeit; it. die gefamten Eatholifchen Läns 


der? Lacatholicité de cette opinion; die Rich⸗ 
tigkeit biefer Meynung. On doute de la car - 


tholicité de cet écrivain; man zweifelt an der 
Rechtgläubigkeit diefes Schriftftellere. C’est 
un usage reçu dans toute la caholicité; diefes 
ift ein in allen katholiſchen Ländern eingeführ- 
ter Gebraud). 

Catholicon, s. m. (Urin.) ein allgemeines 
abführendes Mittel; ein allgemeines Reinis 
gungsmittel aller Säfte des menflithen Rör- 
pers; it. der Zitel eines allgemeinen Wörter: 
buches. 

Catholique, adj. de t. g. heißt eigentlich, alle 
gemein, Überall ausgebreitet, und im engern 
Verſtande, Fatholifch; mit dem Religionsbegriffe 
der römiſch-katholiſchen Kirche übereinſtim— 
menb. La foi catholique; der fatholifche Glau⸗ 
be. La religion catholique; die fatholifche Re= 
ligion. Il a toujours eu des sentimens très- 
catholiques, des opinions tres-catholiques; 
feine Gefinnungen und Meynungen ftimmten 
immer febr genau mit ben Lehrſätzen der rö— 
miſch⸗katholiſchen Kirche überein. 

Catholique, s. m. der Ratbolif z einer der 
fi zur römifch = fatholifhen Kirche bekennt. 
Sprichw. nennt man, Catholique à gros grain, 
einen Katholiken, der in feiner Religion laulig 
ift, der fich fein Gewiffen daraus macht, etwas 
zu thun, was die Kirche verbothen hat. 

Catholiquement, ado. den Grundfägen der 
Fatholifchen Religiongemäß. Il s’est toujours 
comporté tres-catholiquement; er bat fich im 
mer jo betragen, wie e8 einem redhtjchaffenen 
Katholiten zukommt. 

Cati, s. m. diejenige Zubereitung der wolles 
nen Zeuge, woburd fie mehr Glanz und mehr 
Dichtigkeit bekommen; der Glanz vom Preffen; 
die Preffe. 

Cati, ie, part. et adj. gepreft. ©. Catir. 

Catimini, Man fagt im gem. Leb. En cati- 
mini, anflatt, En cachette, im Serborgenen; 
heimlich. 

Catin, s, f. Diefes Wort, welches eigentlich das 
Diminutis von Cathérine ift, und Kätchen beige, 
wird als Name nidt leicht gebraudt, fondern man 
fage an dejfen flatt lieber, Cataut; weil Catin ges 
. meiniglid ein liederliches Weibsbild bedeutet. Il 
ne voit que des catins; ergeht zu lauter lie- 
derlihen Menfhern. 

Catin, s.m. (Schmelzh.) eine Art Pfanne, 
welche unten vor dem Schmelzofen ftebt, und 
in welche man das in Fluß gebrachte Merall 
laufen läßt. 

Catir, v. a, pteffen; einem Zuche oder Zeuge 
vermittelt der Dreffe einen Glanzgeben. Catır 
des bas ; Strümpfe preffen. 
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. Catisseur, s. m. dee Preffer, Beugpreffers 
einer ber die wollene Zeuge, Strümpfe, x. 
preßt, der ihnen die Preffe und den Glanz giebt. 

Caton, s.m. Gato. Cein Mannsname) Man 
pflegt einen weifen, ernfthaftenRann von ſtren⸗ 
gen Sitten, Un Caton, einen Gato, zu nennen. 

Catoptrique, s. f. et adj. die Ratoptrit; bie 
Wiffenfchaft oder Lehre der von polirten Flä— 
chen zurückprallendenkichtftrahlen, von einigen 
bie Spiegellebre genannt. Un télescope cato 
trique; ein Spiegelfernrohr; ein Fernrohr, in 


‚welchem ftatt des Objektivglafes Spiegel ges 


braucht werden. Un cadran catoptrique; eine 
Sonnenuhr, welche die Stunden durch gurüd: 
geworfene Sonnenftrahlen zeigt. La boite ca- 
toptrique; der @piegelfaften. ©. Chambre 
catoptrique. | 

Caucallis, $.m. ber Rlettenferbel, die Haft: 
bolde, font La cocalide und La hérissonnée 
genannt. 

Caucase, s. m. ber Baucafus; das Gebürge 
Gaucafus in Aften. 

Cauchemar, s. m. ber Alp; ein ängſtliches 
faft erftickendes Drücken, welches man zuwei⸗ 
len im Schlafe empfindet, wenn man auf bem 
Rüden liegt. Etre sujet au cauchemar, öfters 
vom Alpe gebrüdt werden. Im gem. Leb. fagé 
man: C’est un homme qui donne le cau- 
ehemar; er ıft ein febr langweiliger und läflis 
ger Menſch. 

Caucher, s. m. die Quetfhe, Quetſchform, 
Pergamentform der Goldfchläger. Le premier 
caucher; die Difquetfhe. Le second caucher; 
die Herausquetfhe. Le troisième caucher; 
die Dünnquetſche. 

Cauchois, adj. Pigeons cauchois: Tauben 
aus. Gaur in der Normandie, welche größer 
find, als die gewöhnlichen Zauben. 

* Caudataire,s.m.der&cdweifträger, Schlepps 
träger; der Geiftliche, der einem Cardinale die 
Schleppe feines Kleides nachträgt. 

Caudé, ée, adj. (Bapent.) gefhmwänzt; was 
einen Schweif bat. 

Caudebec, s. m. So Heiße ein feiner Hut aus 
Lämmerwolle und 3iegenhaaren. Die erfte Fa: 
brik diefer Hüte war zu Caudebec, einer Stadt 
in der Normandie, daher fie diefen Namen 
führen. 

Caulicoles, s. f. pl. (Bauf.) die Stängel 
oder Stiele mit Blumen an den römifchen und 
Zorintbifchen Gapitälen. 

Cauris ober Coris, s. m. eine Art Kleiner 
Mufcheln, die bey den malbivifhen Infeln ges 
funden werden, und deren man fi in verfchies 
denen Gegenden von Afrika und Oftinbien flatt 
des Geldes bedient. 

Causal, ale, ©. Catsatif, - 

Causalité, s. f. die Art, wie eine Urfadje 
wirft. 

Causatif, ive, adj. (Spra&t.) Une particule 
causative; eine Partikel, die eine Urſache ans 
zeigt, 3.8. Car, parce que, etc. denn, weil, 20 

Cause, s. f. die Urjache; it. die Sade, die 
Angelegenheit; it. die Rechtsfache, der Rechts⸗ 
handel, der Procefs it. die Partei. La cause 
efficiente; die wirfende Urfade. La cause 
occasionelle; die veranlaffende, die geleuen: 
beitliche Urfache. La cause finale; die Endur⸗ 
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face. Co que je vous dis là, est la cause de 
‚tous les désordres qui sont arrivés depuis; 
bas was ich Ihnen ba fage, ift die Urfache von 
allen bisher gejchehenen Unorbnungen. Il n’a 
oint fait cela sans cause; er bat das nicht 
ohne Urfade gethan. Je ne veux pas faire 
cela, et pour cause; id) will bas nicht thun, 
und dazu babe ich meine Urfache, und bas aus 
gewiffen Urfachen. La eause de la religion; 
bie Sache der Religion. Dans leur propre 
cause; inihrer eigenen Sache oder Xngelegens 
heit. Plaider unecause; eine Rechtsſache vor 
Gericht vertheidigen. Une cause brouillée; 
ein verwirrter, verwidelter Rechtöbandel, 
aÿner, perdre sa cause; feinen Prozeß gewin⸗ 
nen, verlieren. Ilest en cause; er ift als Par⸗ 
tei mit in dem Prozeffe begriffen. Il a été 
mis en cause; er ift in den Prozeß mit ver: 
widelt worben. Il est hors de cause; er bat 
Leinen Theil mehr an bem Prozeffe. Se ranger 
du côté de la bonne, du côté de la mauvaise 
cause; e8 mit der guten, mit der fhlimmen 
Partei halten. Man fagt: Ses héritiers ou 
ayans cause; feine Erben oder Erbnehmer. 
Prétendre cause d’ignorance; fid) mit der Un⸗ 
wiffenbeit entfhulbigen. ©. audFormel, elle, 
und Majeur, eure, und Main, 

A cause, prep. aus Urfadhe; wegen; von mes 
gen. A cause de cela; aus Urſache deffen. A 
cause de lui; um feinetwillen. A ces causes, 
in diefem Betracht; aus diefen Beweggründen. 
S. auch Pour. 

A cause que, conj. weil. Je n'irai pas, à 
eause qu’il est trop tard; ich werde nicht geben, 
weil ed zu fpät ift. 

Causé, ée, part. et adj. verurfadht, 2. (©. 
Causer) Une obligation causée; (Mebtsg.) 
eine Berfchreibung, worin bie Urſache angegez 
ben ift, warum man fic zu diefem oder jenem 
verbindlich gemacht bat. 

Causer, 0. a. verurfachenz die wirkende Urs 
face von etwas ſeyn; it. veranlaffen. Causer 
du dommage; Schaden verurfachen. Causer 
la guerre; gr; veranlaſſen; Gelegenheit zum 
‚Kriegegeben. 11 causa beaucoup de chagrin à 
ses parens; er verurfachte feinen Altern oder 
Anverwandten viel Herzeleid. Son impru- 
dence a causé ce désordre; fein Unverftanb 
bat diefe Unordnung veranlaffet. 

Causer, v. n. plaudern, ſchwatzen; vertraus 
fi mit einem reden; it. unbedachtfam und zu 
viel plaudern; it. Übel von einer Perjon oder 
Sache reden. Ils ont été une heure à causer 
ensemble; fie haben eine Stunde lang mit ein 
ander geplaubert. Il ne fait que causer à 
l'église; er thut in der Kirche nichts als plau⸗ 
dern. Ne lui dites que ce que vous voudrez 

ue tout le monde sache; car il aïîne à causer; 
Eon Sie ihm nichts, als was Sie wollen, daß 
die ganze Welt wifle; benn erift eiu Schwäßer, 
er plaubert viel. N’allez pas souvent dans 
cette maison, on en cause; gehen Sie nidt fo 
oft in dieſes Haus, man fpricht nicht zum beften 
davon, eö hat Éeinen guten Ruf, 

Causerie, s.f. das Plaudern, dasSchwatzen, 
das Gewäſch. C’est une canserie perpétuelle; 
das ift ein ewiges Geplauder, Gewäſch. (gem.) 

Causeur, euse, adj. plauderhaft, ſchwatz⸗ 
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haft, geſchwätzigz der oder bie gern plaubert. 
Une femme bien causeuse; eine fehr ſchwatz⸗ 
hafte,geihwägigegrau.Il y a des hommes qui 
sont encore plus causeurs que les femmes; 
es giebt Männer, die noch gefhmäßiger find, 
die noch mehr plaudern als die Weiber. 

Causeur, euse, s. berPlauberer, Schwäßer;z 
die Schwäßerinn; der oder die gern viel plaus 
dert, ober das, was verfchwiegen bleiben jollte 
ausplaudert. Ce n’est qu’un causeur; er i 
ein bloßer Schwätzer. Ne dites rien à cette 
femme-là, c’est une causeuse; fagen Sie dies 
fer Frau nichts, fie ift eine Schwägerinn; fie 
fann nichts verjhweigen, fie plaudert alles 
2. ne: bie bostof be se 

austicité, s. f. bie bosbafte und hämi 

Reigung, andere — oderSchriften ** 
zuhecheln; der Hang, beiſſende Satyren zu 
ſchreiben und die Bitterkeit ſeiner —— 
it. Ehym.) die X6Eraft; die —* oder beiſſen⸗ 
de Kraft; die Ätzbarkeit. L’arsenic, l’acide 
nitreux, le beurre d’antimoine, la pierre in» 
fernale ont une extrême causticit&; der Arfes 
nit, die Salpeterfäure, die Spießglasbutter, 
ber Höllenftein haben eine ungemein ägende 
ober beizende Kraft. 

Caustique, adj. det. g.et s. m. gend, beie 
gend; burd Schärfe zernagend, megfreffent, 
zerftörend; ie. fig. beiffend, fatyrifch; zur hämi— 
ſchen Kritik geneigt. Un remède caustique; 


ein ätzendes Mittelz ein Atzmittel. Le caustique 


— S. Pierre infernale und Cautère, 

e verre caustique; ©, Miroir ardent. Cet 
homme a l’humeur caustique; biefer Mann 

Le febr beiffend, madt gern bämifhe Anmerz 
ungen. 

Caustique, s. f. (Geom.) die Brennlinie; 
die Erumme Linie, welche durch die Puncte ges 
bildet wırd,in denen bie von einer andern krum⸗ 
men Linie zurück geworfenen oder auch gebros 
enen Strahlen einander durchichneiden. 

Cautèle, s. f. Diefes Wort bedeutete ehemals 
fo viel als La ruse, la finesse, die Lift, die Vers - 
fchlagenheit. Heut zu Tage iftes nur noch in fola 
gender Nedensart gebtäuchlich: L’absolution À 
aautèle; die proviforifhe Abfolution oder Aufs 
bebung des Kirchenbannes gegen einen Priefter, 
weldye der Richter, an denfman wegen eines 
Ercommunications-Urtheils appellirt bat, dem 
Appellanten vorläufig ertheilt, damit diejer 
vor Gericht erfcheinen, und den Appellationgs 

rozeß betreiben Eönne, wozu ihn der Banns 
rap fonft unfähig madt. 

Cauteleusement, adv. verſchmitzter Weiſe; 
auf eine argliftige, binterliftige Art. Il a fait 
cela cauteleusement; er bat diejes binterliftis 
ger Weife gethan. 

Cauteleux, euse, adj. verfhmigt, arglifkig, 
binterliftig. C’est un esprit malin et caute- 
ro ; er iſt ein boshafter und Hinterliftiger 

opf. 

Cautère, s. m. das Fontanell; biemit einem 
Gifen oder burd ein ägendes Mittel bewirkte 
Öffnung an einem Theile des Körpers, um den 
bôfen Feuchtigfeiten einen Ausfluß zu verſchaf⸗ 
fen; (das Kunſtgeſchwür) ir. das Brennmittel 
oder Ädmittel, deffen man fit bebienet, um 
eine ſolche Öffnung zu machen. Se faire faire 
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un cautère au bras; fid eine Fontanelle an ben 
Arm fegen laffen. Un cautete actuel, oder Un 
bouton de feu; ein Brennmittel oder en In— 
ftrument zum Brennen; 3.8. glühende Kohlen, 
ein Brenneifen, ꝛc. Le cautère potentiel oder 
La pierre caustique; das Xémittel; 5.8. der 
Üsitein; der Arfenit, die Spießglasbutter, 2c. 

Cautérétique, adj. de t.g.ets.m. Un re- 
mède cautérétique; um cautérétique; ein 
ägenbes Mittel, wodurd man das Fleiſch an 
einer Wunde weg beiget ; ein Xémittel. 

Cautérisation, s. f. bas Brennen mit einem 
glüvenden@ijen;dasSegen eines Fontanelles 2c. 

Cautérisé, ée, part. et adj. (©. Cautériser) 
Man nennt, Une conscience cautérisée; ein 
verhärtetes, ein gebrandmarftes, ein gegen 
alle Vorwürfe unempfindliches Gewiffen. 

‘ Cautériser, v, a. burd Brennen oder Xéen 
eine Öffnung, ein Fontanell machen. Mon fagt 
aud : Ce poison lui avoit cautérisé l'estomac, 
les intestins; diejes Gift hatte ihm den Magen, 
die Eingeweide gerfreffen. 

Caution, s.f. die Bürgichaft; die Sicherheit 
für die Erfüllung einer eingegangenen ®erbins 
dlichkeit; ir. der®ürge. Donnercaution;Bürgs 
féaft leiften; Sicherheit geben. Se rendre cau- 
tion; fid zum Bürgen oder als Bürgen darftelz 
len; Bürge werden. Man nenne Caution bour- 
geoise; eine annehmliche Bürgſchaft oder Ver⸗ 
ſiche rungz ir. einen annehmlichen Bürgen, einen 
ſolchen, der mit Daus und Gütern angeſeſſen 
iſt. (S. auch Juratoire und Solidaire) Big. 
Etre caution, se rendre caution d’une chose; 
für etwas Bürge feynz für erwas fteben; verz 
fichern, daß eine Sache wahr fey oder geſchehen 
werde. J’en suis caution, je vous en suis 
cautionz ich jtehe dafür; ich bin Sinen Bürge 
bajür. Man fagt au: Cet homme est sujet 
à caution; biejem Menjchen ift nicht viel zu 
trauens er verdient kein großesZutrauen. Cette 
histoire, cette nouvelle est sujette à caution; 
dieje Gejchichte, diefe Nachricht ift noch zweifel⸗ 
haft,verdient erft noch eine weitere Beſtätigung. 

Cautionné, ée, part. et adj. verbürgt, 2C. 
S. Cautionner, f 

Cautionnement, s, m. die Rürafchaft ; die 
Handlung, da jemand für einen andern Bürg« 
ſchaft leiftet. Il s’est obligé pourlui, cecau- 
tionnement l’a ruiné; er bat fich für ibn ver: 
bindlich gemacht, diefe Bürgichaft bat ibn zu 
Grunde gerichtet. | 

Cautionner, v. a. (qn.) Bürgſchaft für je 
manden leilten; Bürge für ibn werden; fid 
verbürgen; blirgen. Jelecautionne; ich leifte 
Bürgſchaft für ibn; id bürge für ibn. Il a 
trouvé un de ses amis qui l’a cautionné de 
vingt mille francs; er bat einen Freund ge- 
funden, ber ſich für ihn auf eine Gunme von 
zwanzig taufend Franken verbürgt hat. 

Cavacines, s. f+ pl. (Geidenm.) die Schnüre 
an den beiden Enden der Kammbebel, vermits 
telft welcher die Quertritte (contre-marches) 
auf und nieder gezogen werden. 

Cavagnole, s.m. So beige ein gewiffes Was 
gefpiel, das eine Art Biribi ifl, wo alle Spies 
ler gemalte Bilder vor fic haben, und nad) der 
Reine Kugeln zichen. 

Cavalage, s. m. das Zulaffen des Hengftes 
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zur Stute; it. die Begattung der Schildkröten. 

Cavalcade, * ein prächtiger Aufzug zu 
Pferde; it. der Spazierritt. Le pape va en 
cavalcade prendre possession de l’église de 
Saint Jean de Latran ; der Papft reitet in eis 
nem feierlihen Zuge nad der Kirche des heili— 
gen Johannes von £ateran, um von derfelben 
Bejig zu nehmen. Nous avons projeté une 
cavalcade ; wir habeneinen Spazierritt vor. 

Cavalcadour, adj. m. L'écuyer cavalca- 
dour; der königliche Stallmeifter. 

Cavale, s. f. die Stute, das Mutterpferd. 

Cavalerie, s4f. die Reiterei; die Soldaten 
zu Pferde bey einem Kriegsheere 3 (die Gavals 
lerie). La cavalerie légère; die leichte Reite: 
rei. Un régiment de cavalerie; ein Negimint 
Reiter. Man fagt : Cet officier entend bien la 
cavalerie ; diejer Offizier ift ein guter Gaval- 
lerift ; er weiß die Gavallerie, die Reiterei gut 
zum Treffen anzufü: ren. 

Cavalier, s. m. der Reiter; einer der zu 
Dferde fist ; it. der Reiter; ein Soldat, mel: 
cher zu Pferde dienet; it. der Ritter, der Gas 
valier; ein Edelmann, der vom Kriege Pros 
feifion macht, oder ein junger Edelmann, der 
jih den Kriegsdienften zu widmen gedenkt. Il 
trouva des cavaliers sur le chemin ; e8 bes 
gegneten ibm Reiter, Leute zu Pferde auf dem 
Wiege. Il est mauvais cavalier; er tft ein 
fchlechter Reiter; er fist ſchlecht zu Pferde. 
Elle est bonne cavalière ; elle est mauvaise 
cavaliere; jieifteinguter, fieift ein ſchlechter 
Reiter. Cet homme est beau cavalier; diejer 
Menſch ift ein [schöner Reiter; er fist fhôn, mit 
pirlem Anftande zu Pferde, C'est un cavalier 


‘qui s’est toujours distingué par sa bravoure; 


er ift ein Gavalier, der fich jederzeit durch jeine 
Tapferkeit ausgezeichnet, bervorgetban bat. 
C’est un joli cavalier qui promet beaucoup ; 
er iſt ein hübjcher junger Herr, der viel:vet- 
ſpricht. 

Cavalier, (Kriegsb.) die Katze; ein hohes, 
gemeiniglich in einem Bollwerke oder auch auf 
die Courtinen des Hauptwalles angelehtes 
Werk, von welchen man die ganze Gegend her—⸗ 
um überſehen, und weit hinaus beſtreichen kann. 

Cavalier, iere, adj. Diefes Beyowort iſt nur in 
folgenden Redeusarten gebraudlit: Avoir Pair 
cavalier, la mine cavalière; ein artiges, freies, 
muntires Xnjeben, einen ungezwungenen Ans 
ftand haben. Faire une réponse cavalière; 
eine trobige Antwort geben, die Hochmuth vers 
räth. Traiter qn. d’une manière cavalière; 
einem mit vieler Sleichgültigkeit und mit einer 
Art von Geringjchäsung begegnen. Cela est 
un peu cavalier; das fommt ein wenig unhöfe 
lich, unartig heraus. 

A la cavalière, adv. fo wie e8 einem jungen 
Gdelmanne oder Gavaliereanftänbigaft. Il est 
vêtu à la cavalière; er ift wie ein Gavalier, 
wie ein Edelmann gekleidet, 

Cavaliere, s. f. ©. Cavalier. 

Cavalierement, adv. auf eine artige, bôfs 
lich: , ungeziwungene rt; mit mehr Anftand als 
Runft. Am gewöhnlichſten bedeutet Cavaliére- 
ment, aufeine etwas ſtolze, trogige und leichts 
finnige Art. 11 l'a traité cavalierement; er ift 
ibm mit einer gewiffen Beratung oder Ge: 
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tingfhdgung.begegnet. Il parle de la religion 
un peu cavaliérement ; et fpridt ein wenig 
frei von der Religion. 

Cavalquet, s.m.: ein Trompetenftüd, das 
geblajen wird, wenn die Gavallerie fid einer 
Stadt nahet, oder durch diefelbe reitet. 

. Cave, 5. f. der Keller. Une cave voñtée 5 
eingewölbter Keller, Une cave plafonnée de 
solives, de poutres; ein Balfenteker. Avoir 
du vin en cave; Sein im Keller haben. ©. 
aud Monter und Grenier. 

Cave, heist aud, ber Flaſchenkellerz ein Käft: 
hen, worin Wein ober gebrannte Waffer auf 
der Reije mitgeführt werden; ein Klafchenfutz 
ter. Porter une cave dans sön carrosse; eis 
nen Flaſchenkeller, ein Flaſchenfutter in feinem 
Wagen mit fich führen. Auſſerdem brdente Cave 
oud - ein Käftchen auf dem Nachttiſche der 
Srauenzimmer, worin allerlei Flaͤſchchen mit 
wohlriechenden Waffern, zc. enthalten jind, 

In gewiſſen Rartenfptefen beigt Cave, fo viel 
Geld, als ein Spieler vor fich bin legt, um das 
von eine Weile ju fpielem La première cave 
n’etoit que de dix pistokes, mais la seconde 
se faisoit de tant d’argent qu'on vouloits 
zum erftenmale legte ein jeder geben Piſtolen 
vor fid bin 3 nachher aber 30g ein jeder aus feie 
nem Beutel fo vieler wollte, 

Cave, adj. fs (Unat.) La veine cave; die 
Hohlader. La veine cave supérieüres die 
obere oder herab fleigende Doblader. La veine 
cave inférieure; die untere oder hinauffteigen: 
de Hohlader. 

In der Aſtronomſe and Chronologie beige, Lune 
tave, ein Mondenmonat von 29 Tagen. 

Cavé, ée, part. et adj. ausgehöhlt, auêges 
graben, auögetieft, 2. S. Caver, 

Caveau, s.nı. das Kellerchen; ein Eleinet 
Keller ; ie. ein Eleines unterirdiſches Gewölbe; 
eine Éleine Gruft in einer Rires cin Begräb: 

niß. Ce cavean peut tenir trois.ou quatre 
muids de vin; diefer Heine Keller kann allens 
falls drei oder vier Fuder Wein halten, Sous 
celte chapelle est le caveau d’une telle fa» 
mille; unter diefer Kapelle ift die Gruft, das 
—— der und der Familie. 

vecé, &e, adj, Un rouan caveté de noir; 
tin Mobrentopf. ©. Cap de more, 

Caveçon, @. Cavesson, 

Cavée, 3.f. det Hohlideg, die Hohlez ein 
hoher Weg. Nous passämes par une longue 
vavee; wir famen durch eine lange Höhle, 

Caver, v.a:"aushöulen; hohl machen; aus⸗ 
graben, auötiefen. L'eau a cavé cette pierre; 


das Waffer bat biefen Stein ausgehöhlt. Man. 


fagt fig. Le chagrin lui a cav& les joues; ber 
Gram bat ihm die Baden ausgehöhltz; vor 
Kummer jind ihm die Baden eingefallen. 

Caver wird aud abfolute und 7 regime ge: 
btaucht. La rivière a cavé sous la pille de ce 
pont; der Strom bat ben Pfeiler diefer Brice 
untergraben, bat die Erde unter dem Pfeiler 
. weg gejpület. = 

Caver, heißt bep gewiſſen Rattenfpielen, eine 
gewiffe Summe vor fich bin fegen, um bavon 
. had) und nad feinen Sag im Spiele zu machen. 
On cave d’abord dix pistoles; man zieht fürg 
erfte zehen Piftolen Heraus. On l’obligea à 
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caver de nouveau; man nöthigte ibn, ben 
Beutel aufs neue zu ziehen. Caver au plus 
fort; auf jedes Spiel fo viel Geld fegen, als 
derjenige barauf geſetzt hat, der am höchften 
fpieltz it. fig. das Âufferfte wagen; alles auf 
das Aufferfte treiben. 

Caver, (Fechtt) cadfren; des Gegnere Klinge 
unterwärts abhalten; oder aud, einen Stoß 
dabey anbringen; it! (Gfaf.) mitten aus einem 
Stüde las etwas ausjchneiden, um Glas von 
anderer Farbe hinein zu febens 26. (Lederverg) 
ein Leder oder gewiffe Theile defjelben mit ei: 
nem Grabeifen abbrucden. 

Caverne, s. f. die Höhle; ein leerer Raum 
imInnern der Erde ober der Berge. La bouche, 
l'entrée d'une caverne; die Sffnung, der 
Eingang einer Höhle. Une caverne de lion; 
une caverne de brigands ; eine Löwengrube; 
eine Mördergrube, eine Räuberhöhle, 

Cavermeux, euse, adj, voll Höhlen. Un 
pays caverneux; ein Land, welches viel Höh⸗ 
ten bat. Les corps caverneux; (Anat,) die 
ſchwammichten, aus lauter Meinen Bellen bes 
Rehenden Theile der männlichen Ruthe, 

Tavernosite, 5 fi der leere Raum eines 
hohlen Körpers. 

Cavesson, s.m. bet Kappzaum; ein Baum 


mit einem eifernen Nafenbande, 


Cavet, sm. (Bout) die Hohlkehle; ein 
hohles eingebogenes, nad} einem Zirkel vertief: 
tes Glied,befonders an den Gefimfen; 2.CSchr.) 
die Hohlkehle; eine Eleine vertiefte Rinnezum 
Bierrathe, 

Caviat, s. m. der Gabiats det eingefalzene 
Hogen vom Störe oder vom Haufen. 

Cavillation, s. f. die Gopbifteret, eine fal⸗ 
ſche betriegliche Schlußfolge. Il y a beaucoup 
dé cavillation dans ce raisonnement; in dies 
fem Urtheile ſteckt viel Sophifterei, 

Cavin, s.m. (Rı'egsib.) ein bobler Weg, Gra⸗ 
ben oder fonft eine Vertiefung, durch welche 
man fich verbecit bem Feinde nähern kann. 

Cavite, ».f die Höhle; ein leerer Raum 
tn dem Innern eines Körpers; eime ſehr vers 
tiefte, fehr eingebogene Stelle einer Fläche, 
Les cavités du cerveau ; die Höhlen des Ges 
bivnes. Les tavités du cœur; die Herzkam⸗ 
mern 5 die zwei Höhlen in bem Herzen, welche 
burd) eine Scheidewand von einander abgefons 
dert find, Les cavités d’un roéher ; die Höh: 
Len in einem Felſen. 

Ce, vet, tette, (pl. Ces) pron. demonstr, 
äadj.et s. biefer, diefe, dieſes; ze. das, basjenige, 
Ce cheval; biefes Pferd. Cet oiseau, diefer 
Vogel. Cet homme; biefer Menſch. Cette 
femme; diefe Grau. Ces animaux, ces bêtes; 
biefe Zhiere. Ce qui, ce que; das, dasjenige 
was. Je mange ce qui est profitable à ma 
santé; id effe, was meiner Geſundheit zuträg: 
lich iſt. Ce que je vous dis; das, was id) Ih⸗ 
nen fage. Qu’est-ce que je vois là? was ſehe 
id ba? Qui est-ce qu'on a volé? wer ft es, 
ben man beftoblen hat? wen bat man bıftohlen? 
C’est mon voisin; es ift mein Nadıbar. C’est 
moi; id bin ed. C’est vous, Messieurs, qu’il 
faut remercier; Sie find eö, meine Herren, 
benen man Dank abffatten muß. Est-ce nous 
qui gts fait cela ? haben wir dieſes gemacht 
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ober gethan ? Sont-ce tes Anghis qui ont fait 
cela ? haben bas tir Engländer geti ou über ges 
macht? Fûi-ce nos propres fils qu'il fallut 
inmoler; wärın es auch unfere eigen.n Söhne, 
die man aufopfern müßte. Mon fagt: C'en est 
fait; es iftaus damit; es ift darum gefchehen. 
C'en est trop; basgeht zu weit. Ace que je 
vois; fo wie ich febe. À ce que j’en sais; {0 
viel id davon weiß. À ce qu’il m'a dit; fo wie 
er mir gefagt hat. Sur ce, je prie Dieu qu'il 
vous aît en sa sainte garde; ſchließlich bitte 


ich Bott, daß er euch in feiner heiligen Obhut, 


behalte. 

Céans, adv. bier; in diefem Haufe. I n’est 
as céans; er ift nicht hier in diefem Haufe. 
| dinera edans; er wird bier Cin biefem 

Haufe) fpeifen. Le maitre décéans; der Het 
von dieſem Daufe. 

Ceci, pron, demonstr, biefes hier. Ceci 
(cette chose-ci) est à moi; cela est à vous; 
diefes hier ift mein, und jenes bortifteuer. En 
ceci; hierauf. 

Cécité, 5. f. bic Blindheit; der Zuſtand ei: 
nes Blinden. Cécité wird im eigenilihen, und 
Aveuglementt im figüelihen Verſtande gebraucht. 

Cédant, ante, a. et s. der jein Recht an 
einen andernabtritt, Le cessionnaire appela 
le cédant en garantie; derjenige, an welchen 
das But abgetreten war C der Ccffionariué ) 
Lief den, der es abgetreten hatte, Cben Ceden⸗ 
ten) zur Gewährleiftung vorlaben. 

Cédé, ée, part. et adj. abgetreten, überlafe 
fen, ic. ©. Céder. 

Céder, v.a. überlaffen, abtreten. ‘Céder 
sa place à un autre; einem andern feine Stelle, 
fein Amt überlaffen, abtreten. Il a cédé ses 
droits, ses prétentions à son cousin; er bat 
feinem B.tter feine Rechte, feine Anſprüche ab» 
getreten,loertragen. S.auch Raison. (Rechtsg.) 

Céder, o. n. nachgeben, weichen; ſich nicht 
widerſetzen; ſich in etwas ſchicken; ſich zu etwas 
bequemen; it. es bey etwas beruhen oder bez 
wenden laſſen. Cédons, puisqu'il le faut ; 
wir wollın nachgeben, weil es fo ſeyn muß. A 
fallut bien céder aux ordres du inaıtre ; man 
mußte ſichs wohl gefalten laffen, man mußte 
fit wohl tazu bequemen, weilder Herr es fo 
befoblen harte. Céder au teınps; fit) in die 
3er ſchicken. Céder Ala raison; der Bernunft 
Gehör geben. 

Céder, oder Le céder à ym. en qch.; es 
einem in gewiſſen Sachen nicht gleich thun. I 
Jui cède en mérite, en expérience; er-fommt 
ihm an Berbienft, an Erfahrung nicht gleich. 
Je lui cède en tout; ich geftebe ibm den Vor⸗ 
zug in allem zu. Je ne vous le céderai pas en 
activité, en zèle; an Thätigkeit, an Eifer 
foHen Sie es mir nicht zuvorthun, werde id 
Ihnen nichts nachgeben. 

Man fagt auch: Céder le pas, le haut du 
pavé à qn.; einem den Vorrang laffen; ibm 

ie rechte Hand laffen; ibm den Vortritt ger 
ftatten. 

Cedille, s.f. bas Häkchen, welches unter 
das C gejegt wird, wenn ed vor einem a, o oder 
u wie ein S ausgefprochen werden joll. Fa B. 
Garçon. Venez-ç+. Avez-vous reçu ? 

Cédon, s.m. ©, Joubarbe. 


‘Cedr 


Cédrat, s.m. dir Gedra; cine Art Citronen⸗ 
bäume, beren Frucht, welche gleichfalls Cédrat 
beißt, einen ſehr Lichlichen, ‚aromatijchen Ge⸗ 
ruch fat. 

Cédre, s.m. bic Geber, der Gebernbaums 
it, das Gedernöolz. Les cédres du Liban; bie 
Gedrkn von Livanon. Une écriteire de cédre; 
ein Schreibzeug von Cedernholz. 

Cédre, ienne man au eine gewiffe Gattung 
Gitronen, wovon eine Limonade unter dem 
Ramen, Aigre decédre; gemacht wird, 

Céürie, s.f. bas Geberabarz. 

Cédule, s. f. dir Zettel-oder die Handſchrift, 
wodurch man fidh fir jemandes Schuldner ers 
fennt. Oului a prêté cinq mille flogins sur 
sa simple cédule ; man hat Im fünf taufend 
Gulden auf feine bloö: Handſchrift geliehen. 
(Man fügt gewobnl er Billee, aufiatt Cedule ) 
Sptichw. 11 plaide contre sa eddute; er jpricht 
gegen fih ſelbſt; er a Gründe an, die gegen 
ihn ſelbſt zu gebrauchen find. Man nenne Ce tube 
évocatoire, eine Schrift, wodurch man reinem 
Gegner andeutet, daß man den Prozeß nicht 
mehr vordicfem, ſondern vor einem andern Ger 
richte zu führen gefonnen fey, Cédaies déta- 
chéess Xbfertigungsieine; eine Art Zoll 
ſcheine, welche ſich Raufleuteauéfertigen Laffen, 
Erd welche ihnen zum Beweiſe der richtigen 
Angabe ihrer Waaren und des dafür entrichter 
ten Solles dienen. 

“Cédulé, de, adj. auf Zetteln verzeichnet. 

Geignante, adj ets.f. (Uuai.) La vertèbre 
erignante; la cé gnante; der zwölfte Rück⸗ 
gratewirbel. | 

Ceiudre, v. a. umgeben; einen Raum ums 

affen oder einfaffen ; it. gütien, umyürten; 
it. anlegen. Geindre une ville de murailles, 
la ceindre de fossés; eine Stadt mit Mauern, 
mit Bräben umgeben. Ce: ndre un jardin d’une 
haie vive; einen Garten mit erner lebendigen 
Hecke einfaſſ. n.Se ceindre letuıps, se ceindre 
les reins; ſich gürren; eine Schärpe, einen 
Gürtel anlegen; fi ben Leib oder die Kurden 
umgiürten. Ceindreuneaube; cin Thorhemd 
anlegen. Ceindre l'épée à un chevalier; eis 
nem Ritter den Degen anlegen, umſchnallen, 
umgürten. MenTagı; Seceindre le front d’un 
diadème ; fi) eine Föniglihe Krone auf das 
Haupt fegen. La victoire lui a ceint le front 
de lauriers; die Giegesgôttinn bar ibn mit 
Lorbern bekränzt, bat Lorbergmeige um feine 
Schläfe geflohten. Ceindre le diadème ; die 
königliche Krone auffegen ; bte Eönigliche Würe 
de annehmen; König werden. Ceinäre la tiare; 
ſich die dreifache strone auflegen; Papft werden 

Ceint, ceinte, part. et adj. umgeben, ums 
gürtet, a. CS. Ceindre) Etre ceint d’une 
ceinture; mit einem (Sürtel umgürtet feyn, 
Une ville ceinte de murailles, einemit Mau 
ern umgibene Stadt. 

Ceintes, 5. f. pl. die Barkhölzer oder Bark⸗ 
halter; dide Breter, Reifen oder Abſätze, wels 
be auſſen um ein Si vings herum geben, und 
entweder zur Bierde, oder zu mehrerer Dalt- 
barkeit dicnen. 

"Ceintrige, s.m. das Tauwerk; alles, wos 
mit aufden Schiffen etwas umgeben, ummwuns 
den oder feft gehalten wird. 


Cein 
Ceinture, s. f.-ber Gürtel, der Gurt; eine 


Binde um den Leibs it. ber Bund; die obere 
Einfaffung der Beinkleider oder ber Weiber: 


röcke; à. der Ort des Leibes, wo man den Gür—⸗ 


tel umbindet, oder den ber Hojenbund oder 
Rocbund umgibt; die enden. Une ceinture 
* decuir; ein leberner Gürtel. La boucle d’une 
ceinture ; die Gürteljchnalle. La ceinture de 
culotte; der Bund an ben Hofen; der Hoſen⸗ 
bunb, Hofengurt. La ceinture d’une jupe; 
der Bund an einem Weiberrode; der Rods 
bunb. Dans feet endroit de Ja rivière on n’a 
de l’eau que jusqu'à la ceinture; an dieſem 
Drte des Fluſſes gebt einem bas Waffer nur 
bis an ben Gürtel, bis:an die Kenden, Wehn 
man von einem Kleinen Menſchen in Bergleis 
hung mit einem großen fpricht, pflege man zu 
fagen: Ilnelui va pas à Ja ceinture, jusqu’à 
la ceinture; er reicht ihm nicht bis an ben Gür⸗ 
tel, Sptichw. Bonne renommée valut mieux 

e ceinture dorée; ein guter Ruf, ein ehr⸗ 
Jicher Name ift beffer als ein vergoldeter Gür⸗ 


tel, ift mehr werth alé alle Reicht;ümer, Etre. 


toujours pendu à la éeinture de qn.3 einem 
tmmer am Dalfe hängen ; ibm nidht von ber 
Seite gehen. | 

Ceinture, wird aug bon verſchiedenen Dins 
gen.gefogt, weldhe andere einfaffen oder umge⸗ 
ben. La ceinture de muraille; der Kranz; 
die obere Einfaffung um eine Mauer, befon- 
dersum eine Stadtmauer, La ceinture du 
chœut dans une église; die Einfaffung des 
Chores; das Geländer in einer Kirche, wodurd) 
der Chor von dem Übrigeu Theileder Kirche ab: 
gefonbert und eingefdloffen wird. La ceinture 
de colonne; ber obere und untere Œaum am 
Säulenſchafte; it. der Sdulenfrang. La cein- 
ture de four Ider Kranz des Backofens; die 
Mauer, auf welcher fein Gewölbe ruht, La 
ceinture decanon; der Gurt an der Kanone; 
das Stück zwifchen den Mittelfriefen und dem 
Mittelbande. 

Une ceinture de deuil, oder ceintare fu- 
nèbre, nennt man eine ſchwarze Binde, bie we- 
gen des Abfterbens des Oberlehensherrn oder 
bes Kirchenpatrons in oder auffer der Kirche 
mit feinem Wapen gemalt wird, Eine foldye 
Zrauerbinde heist aud Litre, 

La ceinture de la reine, nannte man ein ber 
Königinn von Frankreich von Alters her zuftes 
hendes Recht, vermöge deffen ihr, während eiz 
ner gewiffen Beit, von den auf der Seine in 
Paris anfommenben Waaren ein gewiffer Zoll 
entrichtet werden mußte. 

Ceinturette, 5. f. der leberne Riemen, ber 
um ein Jägerhorn gebunden ift, 

Ceïiniurier, s, m. ber Gürtelmacher, Gürt- 
ler, Riemer. Un marchand ceinturier; ein 
Kaufmann, der mit Gürteln, Gurten, Leib: 
binden, Degengebenten, 2c. handelt, 

Ceinturon, s, m. bas Degengebent, die Dez 
genfuppel, Degentoppel ; der Gürtel, an wels 
den der Degen gehängt wird. 

Cela, pron. demonstr. diefes, das das ba ; 
biefe Sache ba. Cela est bon, est mauvais; 
das oder diefes ift gut, ift fchlecht. Cela m’a 
paru bien fait; dieſes ſchien mir gut gemacht 
zu ſeyn. Wenn Cela allein, und nit gerade im 


Cela 


Gegenfage bon Ceci fieht, fo bedeutet es eben fo 
biel, wie Ceci, nämlich, eine gegenwärtige oder 
nahe Sache. Que dites- vous de cela? was 
fagen Sie von biefem hier? Cela est fort beau; 
diefes hier ift febr ſchön. Wenn aber Cela im 
Gegenſotze bou Ceci fteht, fo bedeutet es, eine ents 
ferntere Sache, als diejenige ift, welche durch 
Ceci ausgedrückt wird. Je n’aime pas ceci, 
donnez-moi de cela; ich bin fein Riebbaber 
von biefem hier, geben Sie mir von jenem dort. 
Im gem. Leb. verfieht man unter Cela zumeilen 
auch = eine Perfon. So fagt mar z. B, bon einem 
Kinde: Cela est heureux, cela ne fait que 


jouer; das Kind ift glücklich, thut nichts als 


fpielen. 

Celadon, s.m. bas Selabongrün; ein ans 
genehmes, Lichtes Grün, bas einigermaßen ins 
Bläuliche fällt. Un ruban celadon; ein felaz 
dongrünes Band. 

Célé, ée, part. et «dj. verhehlt, 2c. @.Céler. 

Célébrant, s: m. derjenige Priefter, welcher 
bie Meffe liefet, oder das Hochamt verrichtet. 

Célébration, s. f. die Feier (Fever); die 
Feierung, die feierliche Begehung eines merk» 
würdigen Tages; die feierliche Berridtung 


‚einer gottesdienftlichen oder andern wichtigen 


andlung, La célébration de la messe oder 
es saints mystères; das Meßlefen, Meßhal⸗ 
ten; die feierliche Handlung des Meßhaltens. 
La célébratien de l’ofhce divin ; die feierliche 
Verrichtung des Gotteébienftes. La celebra- 
tion d’une fête, d'un mariage; die Feier, die 
feierliche Begehung eines Feftes, einer Pochzeit. 
Célèbre, adj. de t. g. berüßmt; rühmlich 
befannt ; it. merkwürdig, feierlich. Un auteur 


‚eel’bre; ein berühmter Schriftſteller. Uns 
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célibre université; eine berühmte Univerfi: - 


tät. Un jourcelebre; ein merfwürdiger, ein 
feierliher Tag. 
Célébré, ée, part. et adj. 

it. gefeiert, ic. ©. Célébrer, 

élébrer, v.a. mit £ob erheben febr loben 
und rühmen; ben Ruhm von etwas ausbreiten; 
it. feiern Cfeyern); feierlich begehen. Célébrer 
Ja mémoire de qn.; jemanbes Andenken rühms 
lich befannt machen. Célébrer les grandes 


febr geruͤhmt, 2c.; 


actions d’un prince ; die großen Thaten eines. 


FKürften mit Ruhm erheben. Celebrer les 
louanges de qu. ; einen öffentlich loben ; fein 
Lob ausbreiten, laut erjchallen laffen. Célébrer 
le jour de la naissante d’un grand prince; 
den Geburtstag eines großen Fürften feiern. 
Célébrer un mariage; eine Hochzeit feiern, 
mit ben gewöhnlichen Feierlichkeiten begehen. 
Célébrer des noces ; eine prädhtige Hochzeit 
halten; eine Hochzeit mit einem großen Gaſt⸗ 
mable und mit vieler Pracht feiern. Célébrer 
un concile, heißt fo viel als Tenir un concile; 
eine Kirchenverfammlung halten. 
Célébrer la messe ; Meffe lefen. In biefem 
Berfiande pflegt man bloß Célébrer su fügen. Le 
rêtre n’a pas encore célébrés ber Prieftex 
t die Meffe nod) nicht gelefen. Célébrer pon- 
tiicalement; im bifhöflichen Ornate die Mefs 


fe lefen. 
Célébrité, J die Feierlichkeit; die Eigen⸗ 


ſchaft einer Sade, nach welcher fie feierlich ifts 
it. die feierlichen Umſtände; &. dev Ruhm. La 
T 2 _ 


“ 
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célébrité du jour; die Feierlichkeit bee Tages. | 


Cette cérémonie se fit avec grande célébrité ; 
biefe Geremonie gefchab mit einer großen Feier: 
lichkeit, mit vielen feierlichen Umſtänden. La 
célébrité de som jhom3; ber Ruhm feines 
Namens. 

Céler, v.a, verhehlen, verſchweigen, ver: 
beraens heimlich Gatten; ir. vetheimlichen. 
Céler un dessetn; eine Abſicht/ einen An lag 
verbeblen, gebeim halten. C'est un homme 

ui ne pest rien céler; diefer Menſch kann 
nichts geheim halten, Éann nichts verſchweigen. 
Céler jhelques effets d’une süccession; eiz 


nige — — einige Sachen, die in die 


Erbſchaftsmaſſe gehoͤren, verheimlichen. Se 
faire céler ;: fit verläugnen laſſen. = 
Céleri, 5. m. die Sellerie ; ein Küchenge⸗ 


wächs. Une salade de céleri; ein GeUériez 


Salat. 
Celerin, s. m. ein Heiner Seefifch, ber ben 
Sartilten gleichet. A 
Célérité, s.f. die — pti il Pare 
fertigfcit in Ausführung einer Sache. Cette 
aflaire demande dela prudence et de la célé. 
rité, requiert célérité; bicfe Sache erfordert 


Klugheit und Geſchwindigkeit in der Ause 


führung. 
Céleste, adj. des. g. himmliſch. Tes corps 
célestes; die himmliſchen Körper, Les in- 
fluences eelestes; bie himmliſchen Einflüſſe; 
die Einflüffe des Himmels. (S. aud Carte) 
Eleu céleste; bimmelblau. Men nennt, Eau 
céleste; Blauwaſſer; ein aus Kusfer und 
Salmiak verfertistes Augenmwaffer , welches 
eine biinmelblaue Farbe hat, La colère, le 
courroux céleste; der Zorn des Himmels ; dev 
Zorn Gottes. Fig. Une beauté céleste ; eine 
bimnitifhe Schönheit. Jouir d'un plaisir cé- 
léste ; ein himmliſches Nergrügen genichén. 


Célestin, s.m der Gôleltiner, Cöleftiner- 


mðnch. 
Coliaque, adj. det. g. ets. f. La céliaque; 
“le flux céliaque; la passion oder affection 


-céliaque ; der Baudfluf ; eine Art Durchfall. " 


- T’artdre céliaque ; die Bauchpulsader. 
""Celibat, s. m. ber ehelofe Stand, der ledige 


Stand. Vivre dans le célibat; passer sa vie 


“dans le célibat; ein eheloſes Leben führen. 


‘Deineurer dans le celibat; unverheirathet ou 
“ celui-R; wenn 


“pleiben ; ledig bleiben. 


Célibataire, s.m. einer, der im: ebelofen ' 


Stande lebt. Un vieux célibataire ; ein alter 
Haägeftolz. — | 
Celle, pron. fem. ©. Celui. 


Cellerage, s. m. dag — eine Auf⸗ 


lage auf ben Wein, ber im Keller liegt ; an eis 
‚nigen Orten ber Bodenſchatz genannt. 


Cellérerie, s.f. das Amt einssstellermeifters | 


ober einer Kellermeifterinn in einem Klofter. 
Cellérier, ière, s. ber ReHner, ber Keller: 


meifter; der Orbensbrubder, welcher in einem . 


Klofter die Küche und den Keller beforgt. La 
cellérière ; die Kellermeifterinn. 

Cellier, s.m. der Speifefeller. Il n’ya point 
de caves dans cette maison, ilu’yaquedes 


celliers; es find in dieſem Haufe feinegewötbte " 


Keller, fondern nur Speifekeller. 
Cellulaire, adj. det. g. Anat.) zelligz in 


dem Gebirne. 


© bie.ba ; biefes ober das da, dort, | 
- ces tableaux celui-là est le plus beau; unter 


‘Cell 
Sehen eder Kleine Fächer abgetheitt; ie. zellicht, 


zellenförmig. Le tissu cellulaire ; la meın- 
brane cellulaire; bas zellige Gewebe; das 
Bellengewebe ; bic gellige Haut. 

Cellule, s.f. die Belle 5 die Eleine Kammer, 
wborin ein Mind ober-eine Nonne wohnt; it. 
bas Eleine Kämmerchen, worin fich die zur 


Papſtwahl verfanımelten Gardindie im Con: 


clave aufhalten müffen zit. ein Eleines abgı ſon⸗ 
dertes Fach in den Schriftkaften der Buchdruk⸗ 
fer. Man nenne Les cellules des abeilles, die 
Zellen der Bienen ; die Eleinen-edigen Höhlen 
den Wachefcheiben der Bienen. Les cellules 
du cerveau: die Zellen, die Eleinen Höhlen in 
Les cellules adipeuses; die 
Fettzellen. :Su der Botanik werden - die Fächer 
oder Zellen Im SKernobfte oder in andern 
Früchten, die durch Scheidewände son einander 
abgefunderten Höhlen ‘in einer Frucht, Les 


cellules, genannt. 


. Celtique, adj. det. g. celtiſch; von den Gels 
ten;einem alten Volke in Gallien, herkommend. 
La langue celtique, oder dud {ubjtantise, Le 
Celtique ; bic celtifche Sprache; bas Geltifche, 

Celui, m. (pl. ceux) celle, f. (pl. celles) 
pron. demonstr, der, bie, das; biefer, biefe, 
diefes; Derjenige,biejenige,basjenige. L'homme 
dont je vous ai parlé, est celui que vous 
voyez JA; ber Mann, won welchem ich Ihnen 
gefaat babe, ift der, den Sie ba fehen. Ceux 
qui ont vécu avant nous; diejenigen, welche 
vor undgelebt haben. De toutes leschoses du 
monde, c’est celle que j'aime lémieux; uns 


ter allen Sachen in der Welt Liebe id) dieſe am 


meiſten. 


Celui-ci, celle-ci, (pl. ceux-ci, celles-ci) 

» ,* m A Q en A ‚ 
pron. demonstr. diejer, dieſe, diefes bier. De 
tous ses domestiques c'est celui-ci qui est le 


“plus fidèle; unter allen feinen Bedicnten iſt 


diefer hier der treuefle. Voilà plusieurs étof- 
fes, prenez celle-ci; da find verfchiedene Stof⸗ 
fe, nehmen Sie diefen Hier. | | 
Celui-là, celle-là, (pl: ceax-là, celles-|à) 
‚pron. demonstr. dieſer oder der ba ; biefe oder 
De tous 


allen diefen Gemälden ift dieſes da das jchönfte. 


“N'écoutez pas celui-là; den dort hören Gie 


nicht an. Si vous prenez celui-ci, je prendrai 
ie diefes hier nehmen, fo 
nehme ich das dort, ober jenes. (Celui-ci be: 
siehe fih immer auf die gachſte, Celui-J& aber aufdie 
guéferntefte Perfon oder Sadhe, mebon die Rede ift). 

Ceimeft, 5. m. (Ehym.) das Gement ober 


Cäment; das Gementpulver, Gementirpul- 


ver. Le cément royal; das Gold = Gement« 
ulver,:beffén man fid) zur Scheidung des Sil⸗ 
ers vom Golde, oder auch zur Reinigung des 
Goldes bedient. (Man mug diejes Wort nicht rie 
Ciiment termedieln.) won | 
Cémentätion, #: f. bas Gcementiren ; baë 
GSlühen det Körper in verichloffenen Gefäßen, 


“ mittelft eines Gementpulvers. 


Cémentatoire, ‘adj. de t: g. (Chpm.) La 
—— cémentatoire ; das Cementpulver. 
uivre céinentatoire; Cementkupfer. Eau 


cémentatoire; Gemeritwaffer. 


Cémenté , ée, part. etadj. cementirt. ©. 


Ceme . 


Cémenter: und Acier, : | 

Cémenter, v.a. cementiren; einen Kör⸗ 
per ber Wirkung des Gementpulvers ausfegen. 
©. Cément. 

Cémétérial, adj. zum Kirchhofe gehörig. 
S. Cimetière. | 

Cénaäcle , s. m. Diefes Wort bedeutete ehemals 
einen Eßſaal oder Speifejaal; heut zu Tage aber 
wied es nur yoch von demjenigen Saale gefagt, 
wo der Beiland am age vor feinem Lciden mit 
feinen Süngern das Abentmaht hielt. 

Cendre, 5. f die Aide; der übrig gebliez 
bene erdichte Zheileines verbrannten Rörpers. 
Cendre chaude”, heiffe Aſche. Réduire en 
cendres; in {je verwandeln z zu Aſche ver: 
brennen. Faire euire des marrons dans les, 
cendres ; Raftanien in der Ajche braten faffen. 
Sig. Réduireen cendres une ville, une pro- 


vince, un royaume; cine Stodt in hie Aſche 


legen, einãſchern, verbrennen; eine Provinz, . 
ein Königreid; mit Feuer und Schwert verhee⸗ 
ven, (8. duch Couver und Sac) La gendre de 
er ; bie Biciafde, der Bleifchaum ; ir: der. 


uhft, der Vogeldunſt. (S. Cendrée) Cendre 


verte; Berggrung Cendred’azur; Laſura ſche⸗ 
geriebenes gewaſchenes und pulecrifirtes 
Sémattenblan. Cendre de çuivre; Kupfer⸗ 
ajche. Cendre d'étain; Binnafbe. Cendre 
gravelée; Weinhefengſche; Weinbefen, die ges. 
tronet unb ini Feuer calcinirt. worden. 
Les cendres: die geweihte Aſche, womit it 
der römiſche 
woche die Stirn der Rechtgläubigen in Form 


eines Kreuzes bezeichnet. Aller prendre des 
cendres ;"hingehen und ſich äſchern laffen. Le. 


mercredi 


. 
— 


des eendres; die Aſchernuttwoche. 
Les cendres des morts, 


cendre des 


morts; bie Miche der Todten, weiche bie Alten 


von den verbrannten Körpern in beſondere Gez . 
füße fammelten. ©. Remuer, En. 


Cendre, ee, adj. afdıenfarbig, aſchenfar⸗ 


ben. Gris cendré ;"ajcharau, 


Cendree, s. f. bet Dunft, Bogelbuyft; die. q 


Heinfte Art bes Schrotes, womit Eleine Vögel 


gefhoffen werben. Son fusil étoit chärge de 


cendrée ; feine Stinte wat mit Dunft geladen. 

Cendreux, euse, adj. ajchig ; voller Aie; 
mit Aſche beftreuet oder beſchüttet; it. afahicht; 
der Afche Gbnlid: Votre habit est tout cen- 


i à voller Aſche. Man nennt, Fer cendreux; 
äſcherichtes Eiſen; Gifen, das keine rechte 
Politur annimmt, fonbern immer Éleine Tü⸗ 
pfelchen 
wäre. 

Cendrier, s. m. das Aſchenloch; ein Loch 
in ben Perben, durch welches bie Afche fallen- 
fann ; ber Aſchenfall z it. der Aſchenherd; der 
untere Theil eines Ofens, weliher bie herab⸗ 
fallende Aſche aufnimmt; iz. der untere Theil 
einer Roblpfanne, wo die Aſche von den Kohlen, 
durch den Koft vin fällt. — sen, 

.Cendrille, s. f. die aſchgraue Lerche. 

Cène, s.f. bas letzte Abendmahl oder A⸗end⸗ 
effen, welches Chriſtus am Œage vor f.iner 
Kreuzigung mit feinen Simgern hielt. Après - 
la cène, il lava les pieds x ses apôtres ; naŸ _ 


dem Abenbeffen wufd er einen Ängern bie ‘ 


rche der Priefter an Aſchermitt⸗ 


behält, als ob ed mit Afche befireut . 
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Füße. Man fagt daher uod in der römifchen Kirche: 
Leroi, les princes, les prelajsete. font la 
cène le Jeudi-saint ; der König, die Prinzen, 
die Prälatenzc., waſchen am grünen Donner: 
ftage einer Anzahl armer Leute die Füße, ſpei— 
"fen fie, und bedienen fie bey Zifche. Ben den Res 
formicreu heiße, Faire. la cèae ; zum Abendma,Jle 
gehen , das heilige Abendmahl halten. 
Cénelle, s. f. die Frucht, die kleinen rothen 


Beeren der Stechpalme oder deg Mäufedornes. 


Cenobite, s, mı. dev Kloſtermönch ; wird ge: 
wöhnlich nur von den ehemaligen Mönchen gefagt, 


die gemeinſchaftlich in einem Klofter lebten, im 


Gegenjabe der Einſiedler. 

Cénobitique, adj. de t. g. zum Mönche 
ftanbe oder zum Kloftexleben gehörig, La vie 
eenobitique; bas Klofterleben. 

Cénotaphe, s.m._ ein lceres Grab; "iz. ein 
leerer Sarg, der in ein prähtiges Brabmal 
geftellt wird, welche? mag einer anders wo bez 
grabenen Perfon, oder diren Leichnam man 


| nic bat finden können, zu Ehren crrishtet, 
e 


us, s. m. det Grundzins oder Lehenzins 3 
eine jährliche Abgabe.an Yeld, die von einem 
Gute oder liegenden Grunèr dem£ebeniserru, 
von dem es zu Lehen geht, entridytet werden 
muß. Payer le cens; den Grundzind, ben 
Echenzins bezahlen. Man agé fig. Abandènner 
la terre pour le cens ; ein Gut deßwegen auf: 
geben oder verlaffen, weil die daraufzurers 
wendenden Koften größer find, als der Ertryo, 
weil ben dem Baue deffelben kein Nugen heraus 
Eommi, &. auch Portable und Requérable. 

Censable , ©. Censtel.,, 

Censal, @. Courtier. 

Cense, s, f. die Meigrei, der. Meierhof. 
(S.. Metajrie)- Ehemals bedeutete Cense über« 
haupt, ein zinsbares Feld Daher die Redens— 
‚arten: Donner à cense; um Zins verpadhten. 
Prendre Acense; um 3inspadtey. 

Censé, ee, ad}. für etıyas gehalten, ge= 
fhägt, geachtet, gerechnet, ângejeben. . Celui 
ui est trouvé avec les eoupables, est cause 
eomplice;, derjenigg, welchen man unter bew 
Berbreihern findet, wirb für einen Mitſchuldi⸗ 
gen gsbalten. Cette loi est censée abolie pat 
Te non - usage; biefes Geſetz werd für aufges 
hoben geachtet, gebalten ac. , weil es nicht in 


x 


, 1 - „Ausübung gebracht wird. 
dreux; Ihr Kteid ift ganz mit Afche beftreut, . 


Censerie „ @. Courtage. 

. Censeur, $.m, ber Genfor. So nannten die 
Römer eine ihrer vorne mften obrigfcit{ithen 
Perfonen , welche über die Namen. und Ver: 
mögensumffände der Bürger ein ordentliches 
Verzeichniß hielt, und über das Polizeiweſen 
und das fittliche Betragen der Einwohner die 
Aufſicht hatte. Seut zu Tage. verfteht man unter 
Censeur, wenn es ohne Beywort ſteht, einen 
Tadler; einen Menfhen, der fi über alles 
aufhält, der an allem etwas zu tabeln findet; 
einen Splitterrihter. Aujfer dem mir Censeur 
im Deutſchen mehrentheils dur = Michter - über: 
fept; einher, welcher die Beſchaffenheit anderer 
Perſonen oder gewiſſer Sachen nad ihrem mo- 
ralifhen Werthe beurtheilt. Un juste, un 
équitable censeur ; ein geredter, ein billiger‘ 
Richter, Un censeur sévère, injuste; ein 
frenger, ein ungerechter Richten, 
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Borzüglie aber verfieht man unter Censeur, 
Genfor, - einen Büherrichter, einen Kunſtrich— 
ter, der über die Werke des Geiltes, Über die 
Werke ber Kunft uriheilt. Il a été nommé 
censeur de cet ouvrage, er ift zum Genfor 
dicies Werkeé ernannt worden ; diefes Werk 
ift ihm zur Beurtheilung übergeben‘ worden. 
Auf der Uniberfitat zn Paris heiifen Censeurs, 
Genforen, diejenigen, welche die Fähigkeiten 
derer prüfen müffen, die in ein Collegium auf: 
genommen werden wollen, 

Censier, adj. Le seigneur censier; der 
Zinsherr; der Herr, bem man Grundzins ge: 
ben muß. Le livre censier; bas Zinsbuch, 
welches oud fubftantive Le censjer genannt wird. 

Censier, ière, s. ber Pachter, die Pachte= 
tin; der oder die einen Meierhof (Cense) ge: 

Pachtet hat. 

Censitaire, $. m. der Zinſer, 3inémann; 
derjenige, weicher für den Genuß feiner Grund⸗ 
flücte dem Grundbefiger einen Zins zu entrich⸗ 
ten verbunden ift. 

Censive, s. f. der Zins, Grundzins; bie 
Abgave an Geld oder Früchten, welde fich der 
Grundbeſitzer von tem einem andern zur Ru: 
zung ükerlaffenen Brund und Boden vorbebalt. 
Cette terre doit tant de censive; diejes Gut 
zahlt fo viel Grundzins. Zurotilen bedeutet Cen- 
sive ou, einen zinsbaren Bezirk, oder eine 
ganze Strecke unabelider Güter, die von dem 
Srundzinsherrn zu Leben gihen, und ihm folgs 
lib, wenn fie verkauft werden, Levengebübr 
zahlen müffen. Cette terre est dans la censive 
de ce seigneur; biejed Gut, diefer Acker ges 
hört zu dem Bezirke, der diefem Lehensherrn 
zinsbar ift. 

Censuel,elle, adj. zum Grunbginfe gehörigs 
it. zinsbar, zinspflichtig. Le droit censuel; 
bas Binsrccht, die Zjnsgerechtigkeit ; das Recht, 
&rundzins zu erheben. Payer la rente cen- 
suelle; den jährlihen Grundzins entrichten. 
Uneterre censuelle; ein zinsbares, zinspflich« 
tigeé But; ein Acer, wovon Grundzins bes 
zcrkt werden myf. 

© Censurable, adj. det. g. tabelhaftz werth, 
ctabelt zu werden; tadelnswerth; it. der Gens 
ur unterworfen. Une eonduite censurable; 
eine tadelhafte Aufführung. C’est un livre 
censurable ; diejes Bud muß die Genfur pajjis 
ten; 26. diejes Buch enthält tabelbafre Süße. 

Censure, s. f, das Urtseil, die Beuriheis 
lung, die Genjur; it. der Tadel; ie. die Gens 
fur, die Würde und das Amt eines römifchen 
Genjors. Soumettre ses écrits A la censure de 
qo.; jeine Schriften jemandes Urtheil unters 
werfen. Exposer une proposition à la censure; 
einen Lehrſatz der Genfur, der genauen Unters 
ſuchung und Beurtbeilung unterwerfen. S’ex- 


poser à la censure; fi dem Urtheil, bem Ta- 


del der Leute ausfegen. Durant la censure de 
Caton; während der Genfur des Gato; wähs 
rend der Zeit, ald Gato Genfor war. 

Censure, Censure ecclésiastiques neunt 
man, eine Rirchenftrafe, den Rirhenbann, die 
Entivgung von einem geiftliden Amte auf eine 
Zeit lang, (La suspense), die Unterfagung der 
Gacramente, (L’interdit) 2c. Ila encouru la 
censure; erift in eine Kirchenſtrafe verfallen. 


Cens 

Censuré, ée, part. at adj. beurtheilt, ges 
tadelt, 2, 8. Censurer. 

Censurer, o. a. tabeln; Mängel, Fehler, 
Unvollkommenheiten an einer Perſon oder Sas 
che bemerken und anzeigen. Il y a des gens qui 
nese plaisent qu'à ceusurer bes actions d'au, 
truiz es gibt Reutte, die nichts Lieber tyun, als 
Anderer Thun und Laſſen tadeln. 

Censurer un livre; censurer une propos 
sition, beige, ein Bud, einen kehrſatz verdame 
men, für verwerflich erklären. 

Cent, adj. numeral, hundert. Cent écus ; 
hundert Thaler. Deux cents bommes; zwei⸗ 
hundert Menjhen. A deux cents ans d’ieiz 
vor zmeibundert Jahren. Cent un, cent deux, 
cent trois, etc, ; hundert und eins, hundert 
und zwei, bunbert und drei, rc. [l:y a étécent, 
fois ;.er tft hundertmal, er iſt ſehr oft dort ges, 
wefen. En eüt-il cent fois autaut; und wenn, 
er noch hundertmal fo viel hätte. Donner som, 
argent à cinq pour cent d’interet; fein Geld. 
auf fünf vom Hundert, auf fünf Procent Zins 
fen austhun, ausleiben. Gagner dix pour cent, 
dans une affaire; zehn Procent bey einer Sade 
gewinnen. 

Cent, s.m. bas Pundert. Combien vaut le 
cent de ces fugots ? was gilt bas Hundert von, 
diefenReifigbüjcheln? Jouer un cent de piquet; 
eine Partie Picket bisauf hundert Augen ſpielen 

Centaine, s. f. das Hundert; eine Menge 
von hundert Einheiten. (Im Deutfhen bleibt dee 
Artitel mebrentheils weg) Une captaine d’écus; 
hundert Thaler. It y avoit une centaine d’& 
eoliers; e8 waren hundert Schüler ba. 

A centaines, parcentaines; bey hundertenz 
in großer Menge. Il reçoit des lettres à cen« 
taines ; et befomme die Briefe bey hunderten; 
er bekommt eite große Menge Briefe. 

Centaine, 8. . Spinner.) das Untergebünde 
einer Strahne gder eines Stranges; das Ende 
vom Garn, Zwirn oder der Seide, womit eine 
aus hundert Fäden beftehende Strähne zufams 
men gebunden wird. On coupe la centaine 
pour dévider l’écheveau; man ſchneidet dad 
Untergebünde los, um ben Strang oder die 
Strähne abzubhafpeln. 

Centaure, s, m. der Centaur; ein fabelhafs 
tes Tyier, balb Menſch, halb Pferd; it. (Air.) 
ein hinter der Waſſerſchlange ſtehendes Geſtirn 
am füdlichen Theile des Himmels. 

Centaurée, s. f. das Zaujendgüldenkrautz 
it. die Flotenblume. S. Jacke, 

Centenaire, adj. de t. g. bundertjährig. 
Une possession centenaire; ein hundertjähs 
tiger Beſitz. Nombre centenaire, nennt man 
eine Zahl, die in bic Hunderte läuft, oder hun⸗ 
dert entrält. Un centenaire; ein hundertjähs 
riger Greis. 

Centenier, s. m, ein Hauptmann Über buns 
dert Mann. (S. Centurion) Man pflege aud 
einen Bürgerhauptmann in ben Städten Cen- 
tenier zu nennen. 

Centiare, s.m. ein Flächenmaß, welches 
ben bunbertften Theil einer Are ausmadıt. 

*Centibar, s. m. ein Gewicht von zehn Gras 
ven (Graves), nach der neuen Einteilung des 
franzöfiichen Gewichtes; etwa zwanzig und ein 
halb Parifer Pfund, uad dem alten Gewichte. 


} 


Cent. 


&. “Grave, s.m. 

_ *Centicade, s.m. der bunbertfte Theil des 
neuen franzöfiichen Gubifmafes, Cade genannt. 
S. viefes Wort. 

Centitme, s. et adj.de t.g. ber, bie, baë . 
hundertfte. La centième année; bas hun⸗ 
dettftr Jahr. Lever le centième homme de 
chaque paroisse; benQunbert{ten,ben hunderta 
ſten Mann aus jedem Rirdipiele ausbeben. 

*Gentigramme, s.m. ein Gewicht, weiches: 
ben bunbertften Theil des Gewichtes Gramme, 
a Theil des Décigramme aus: 
macht. | 

*Centigrave, s.m ber bunbertfte Theil des. 
teuen frangôfifhen Pfundeg, Grave genannt., 
©. ‘Grave, s.m. 

*Centigravet, s. mm. bey hunderttqujenbfte 
Theil des neuen franzdfijchen Pfundes, Grare 
genannt. S. *Grave, sm. 

*Centime, s.m. eine. Münze, weiche den 

ehnten Theil eines Décime, und den hundert— 
—* Theil eines Franken (Franc) ausmacht, 

Centimdtre, s. m. der hundertſte Theil des. 
neuen franzöſiſchen Längenmaßes, Mètre, ges 
nannt. ètre, . 

Centinode, s.f. ©. R'enouée,. 

*Centipart, ©, *Centibar. 

Centan, 5.m# Go. neunte ıyan- ein. Gedicht, 
bas aus zerflreuten Berjen eines oder mehrerer 
berünmten Dichter zufammen geftüdeltift, des 
ven Berfe man in einerneuen Orbnung verbins 
der, welche ignen einen ganz audern Sinn gibt, 
als fie im Original hatten; (ein Gento). So: 
bat 3. 8. Aufonius aus gewiffen Verſen des 
Virgil einen febr [Stipfrigen Gento heraus ges 
z0gen, den man Le Eenton d’Ausone nennt. 
Am eripriterten Ginne heißt Centon, eine aus al⸗ 
lerlei Büchern zufammen geftoppelte Schrift. 
Ce n’est qu’un centon; es ift nichts alg ein aus 
hundert andern Büchern gufammen geſchmier⸗ 
tes Werf. « | 

*Centraire, adj. det. g.. im. Mittelpuncte 
befindlich. Les écoles centraires ; die Mittel: 
fulen. | 

Central, ale, adj: central} indem Mittel⸗ 
puncte oder. um den M ttelpunct einer Sade 
befindlich; it. nach dem Mittelpuncte wirkend ; 
ze. * gemeinfhaftlidh auf einen einzigen Zweck 
wirkend; aufeinen Punct zufammen treffend. | 
Le point central; der Mittelpunct, Le feu 
centzal; das Gentralferier, bas in dem Mittel: 
punite der Erde befindlich jeyn fol. La force 
centrale ; die Gentralkraft oder Mittelpuncts⸗ 
fraft. Le mouvement central; die Gentrals. 
beweaung. ©. Machine. 

*Gentrabisation, s./. die Aufommenzichung, _ 
nähere Bufammenbringugg auf einen Mittels 

unct. 
*Centralisé,:ée, part.et adj. in einen Mit⸗ 
telpunct vereiniget. S. Centraliser. 
*Centraliser, 9, a. in einen Mittelpunct 
vereinigen. 


*Centralite, s.f.die Beveinigung auf einen , 


gemeinfchaftlihen Mittelpunct. 
Centre, s. m. der Mittelpunct. Firer une. 
igne du-centre à la circouferencez eine &inie. 


von bem Mittelpuncte an bis an denlimfreie . 


zı29en. Le centre degravité; der Mittelpunct 
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der Schwere; ber Schmerpunct. Le centre de 
mouvement ; der Mittelpunct der Bewegung. 
Mon fagt auch: Le centre d'une armée; bic 
Mitte, der Mittelpunct, der mittelfte Theil 
einer Armee. Fig. Il est dans son centre; er , 
ift an dem Orte, wo. e8 ihm am beiten gefällt, 
wo .er am Eiebiten ift: It est hors de son centre; 
er.ift nicht in berfage, worin er zu ſeyn wünſcht, 
worin er jeyn follte;Ceriff auffer feinem Sen zero) 

Centrer, v. a. (Glasſchl.) Centrer une lu- 
nette; ein Fernglas ober das Glas eines Seh: 
rohres centriven; esim Schleifen fo bearbeiten, 
ba, wenn es fertig ift, feine größte Dice gera- 
de in der Mitre iſt. 

Centrifuge, adj. de &, g. ben Mittelpunct 
fliehend; was fit beftändig vom Mittelpuuncte 
au entfernen. beftuebt. La force ceutrifuge; die 
Sekret Entfernungekraft, Gentrifuzats 

rajt. 

Gentrine,.s. f. der Sauhund, ber Saufiſch, 
ber. Meerfuchs. (ein Seefiſch) 2 

Centripète, adj, de t. g. zu bem Mittels 
punct bin ſtrebendʒ was ſich beſtändig dem Mit: 
telpuncte zu nähern ſucht. La force centripèté; 
die Annäherungskraft, Gentripetatéraft. 

Centumvir, x. m. So heiße, eine von ben hun⸗ 
dertMagiftratsperionen div alrea Roms, w. Iche 
in den. mehreften Gipilpregeffen. die Richter 
waren; der Hundertmann. 

Centumriral, ale, adj, zum Gerichte der 
Hundertmänner gehörig. S. Centumvir. 

Centumpirat, s.m. das. Gerſicht dev Dun: 
bertmänner, und die Würde einer folchen obrig⸗ 
Éaitliden Perfon. : 

Centuple, & m, et. adj.. bad Hundertfache; 
hundertfach, hundertfältig; hundertmal genom⸗ 
men. On lui a.donn& le centuple; man hat 
ihm hundertmak fo viel. gegeben. Cette terre 
rend au centuple; dieſer Acer, biefes Gut 
trägt Hundertfältige Früchte. Dieu rendra au 
eentuple tout ce qu’on fera ‚pour lu; Gott 
wird bas, was man um jeinetwillen thut, fun: 
bertfaltig vergelten, Un nombre eentuple 
d’un autre; eine Zahl, bie byndertmal jo groß 
ift, als eine andere, 

Centupié, ée, part, et adj. bunbertfa ges 
neinmen over. bundertmal wiederholt. ©. 
Gentupler.- 

Centupler, o.a. hundertfach nehmen, geben, 
eber hundertmal wieberbolen, (verhundert: 
fachen). 

Centuriateur, $.m. Diefes Dortifinur in fol: 
gendem Ausdrude gebrauchlich: Les centuriateurs 
de Mugdebourg;.und man.berftebe bacuntez: elite 
Geeſellſchaft Magdeburgiſcher Theologen, bie 
in der Mitte des ſechszehnten Jahrhunderts 
eine in Jahrhunderte. eingetheilte Kirchenge— 
ſchichte geſchrieben haben. 

Centurie, s. f..bieSenturie; eine Anzahl von 
Dunderten. Ee peuple romain fut distribus 
par centuries; das römiſche Volk war in Gen: 
turien abgetheilt: Man nenne, Les centuries 
de Nostradamus, die Genturien des Roſtrada⸗ 
mus; gewilfe Prophezeihungen diejes Schrift: 
fellers, die in Dunderte von Strophen abge—⸗ 
theilt find, deren jede aus pier -oùer fes Der: 
fen beftebt. ; 

Centurion, $, m. So hieß ben deu olten F: 
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wern, ein Hauptmann Über hundert Mann; ein 
Genturio. 

Cep, s. m. der Weinſtock, Rebftod, di eRebe. 
Man ſogt gemöhnlih : Un cep de vigne. 

Les ceps; die Feffeln, die Ketten eines Bes 
fangenen, eined @claven; die Eifen. (ait) ©. 
Fer und Chaine, 

Cépeau, s. m. So Hieß ehemals in den Münze 
flätten, der Klog, worin der Stämpel feft lag, 
wenn man mit dem Hammer prägte. 

. Cépée, s. f, (Form.) ein Buſch von Schöß⸗ 
lingen, die aus einem Stammetreiben. 

Cependant, ado. indeffen; während beffen; 
während ſolcher Zeit; unterdeffen; mittlerwei les 
it. nidté befto weniger; beffen ungearhtetz dene 
noch, gleichwohl. Nous nous amusons et ce, 
pendant la nuit vient, wie vertreiben ung die 
— wir halten uns auf, indeſſen, mittlerweile 

richt die Nacht herein. L'affaire presse, e& 
cependant vous perdez l’occasion, die Sache 
ift dringend, und nichts befto weniger ver fus 
men Sie die Gelegenheit. Vous m'avez pro- 
mis telle et telle chose, et cependant vous 
faites tout le contraire, @ie haben mir das 
und bas verſprochen, und deffen ungeachtet thun 
Sie gerade das Gegentheil. 

Cephalalgie, 5. f- (Arzen.) heftige Kopf⸗ 
fehmerzen; ein heftiges Kopfroch. 

Céphalalogie, s. f. (Anar. die Dirnlebres 
derjenige heil der Zeraliederungsfunft, der 
vom Hirne oder vom Ropfe handelt. 


Céphalatamie, £. f. (Anar.) die Zergliede⸗ 


zung des Kopfes und Gehirnes. 
Céphalée, uf. (Arzen,) ein eingewurzeltes, 
immerwährendes Kopfweh. 

Céphalique, adj. de t.e. zum Haupte oder 
zum Kopfe gehörig; it. dafür bientid. La veine 
céphalique; die Hauprblutader. Un-remède 
céphahque; ein Mittel bas Haupt zu ſtärken, 
die Kopfichmerzen zu vertreiben. 

SN piusyogten, adj. (Auat) Les 


‘ musoles c@phalo-pharyngiens; die Schlund⸗ 


Dr orge 
. Céphée, s. M. (Ufiron.) Gepheus; der Rome 
eines mitternächtlichen Geftirné, unter bem 
Schwanze bes Eleinen Bären, zur Seite des 
Dradhen. 
Crps,s. m.pl. bie Seffeln. S. Cop. 
Céramique, s. ın. das Geramicunis ein bes 
zühmter Plas in Athen, wo die Graumäler und 
Dildfäulen der für das Vaterland geftorhenen 
Bürger ftanden. | | 
Céraste, ss. m. bie Hornſchlange. 
Cerat,s.m.dieBachefalbe,das&Wachepflafter, 
Cération, s, f. (Chpm,) bas Schmelzbarma= 
den eines Metalles zur Weiche des achjes; 
it. bie Zränfung ber Leinwand oder einer an: 
bern Materie init Wachs. 
Ceratocarpe,s.m. die Hornfrucht, eine Pflan⸗ 
aengattung aus dem Gejchlechte der Melden. 
ératoglosse, 5. an. et adj. (Unat.) Le cera. 
toglosse; le muscle cératoglosse; der Horu⸗ 
Fu ber breite Geitenmusfel der 
unge, 
Cératosperme, $. m, der Pornfame; eine 
Eryptegemifche Pflanze aus dem Gefchlcchte der 
Aftermofe., — | 


Cerbère, # m. ber Grrberités der deeitöpftge 


Cere 


Höltenhund; it. (Chpm.) der Galpeten. 

Cerce, ©. Cherche. 

Cerceau, s, m. berReif, der gaßreif; einReif;, 
womit bie Dauben ber Fäffer befejtiget werden; 
it. ber Zragreif; der Reif, vermittelftdeffen die 
Waſſerträger die Eimer quf beiden Seiten in 
gleicher Entfernung vom Leibe halten; it. eine 
Art Sprenkel.oder Vogelgarn an einem Reifez, 
it. (Knopfm.) ein zirkelföumiger Goldfaden zu, 
façonirten Ruöpfen. Les cerceaux; nennt man, 
oud, die äuſſerſten Schiwungfedern dev Raubs 


vögel. 

Cercelle, & fı die Kriechente; die HeinfteXct 
der wilden Enten. 

Cercle, s. m. bex Zirkel, die Zirkelfläche; der 
Kreis, die Kreisfläche; eine runde Fläche oder. 
Figur, deren Uméreis in allen Puncten gleich 
weit von emMittelpuncte abfteht;iz.die Erums. 
me Linie, welche die Zirkelfläche einfchliegt, die 
Zirkellinie, Rreiglinie. Le cercle se divise en, 
trois cent soixante degrés; ber Zirkel wird in. 
drei hundert und ſechszig Grabe abgetheilt. Un, 
demi-cercle; einhalbergirkel;eine balbeBirkels 
fläche, Décrire un cercle; einen Zirkel bejchreis 
ben, zeichnen. Man nenne in der Aftronomie, Les, 
cercles; bie Zinfel oder Zirkellinien, welche die 
Fläche der Himmelskugel einſchließen. (S. auch. 
Horaive) F'g. nennt man Cercle, Zirkel, das 
Gigen der Prinzeffinnen und anderer vornebz 
men Damen in einem Kreife herum, La reine. 
tient le cerele aujourd’hui, die Königinn hält, 
heute Zirkel. Cette dame étoit au cercle; dieſe 
Dame war mit imBirÉel. Aufferdem wird Cercle. 
auch von andern Damengefeufchaften geiagt. Cet 
homsne brilloit dans les cercles; diefer Menſch, 

länztein den Zirkeln, in ben Gefellichaften der 
Dan. Man fagt : Faire un cercle, einen Zir⸗ 
kel machen; im Neben oder Schließen wieder 
auf den Begsiff zurüd fommen, von welchem, 
man aufgegangen ift. Parler ainsi, c’est faire 
un oercle, un cercle vicieux; fo reden, heißt 
einen Zirkel, einen fehlerhaften Zirkel machen. 

Cercle, heißt aud, der Kreis; eine gewiffe 
Abtheilung eines Bandes. Les dix cercles de. 
— die zehen Kreiſe des teutſchen Reis 
es. Les troupes des ceroles;dieKreistruppen. 
Les cercles du Rhin; die rheiniſchen Kreife.. 
Nuremberg est dans le cercle de Franconiez 
Nürnberg liegt im fränkiſchen Kreife. 

Cercle, wird auch anfiatt Cerceau, ein Reif, 
gtbtaubt Un cercle à tonneau; ein Faßreif. 
Un tonneau qui a rompu ses cercles ; eine 
Sonne, bon welcher die Reife abgefprungen 
find. Man nennt, Cercles goudronnés, die Pech⸗ 
fränge. Cercles à feu, oder Cercles d'artifice; 
Sturmreifen;hölzerne, mit Eifendraht bewun- 
dene Faßreifen, die mit Werg belegt find, das 
mit brennbarer Materie durchzogen ift, und die 
man gebraucht, um damit das Faſchinenwerk 
der feindlichen Laufgräben und Bütrerien. in 
Brand zu ſtecken. Auf den Shiffen nennt man, 
Cercle d’&tambraie oder Cercle de eabestan 
einen eijernen Ring um das Loch herum, durch 
welches der Maft geht, oder wo das * 
Spiel oder die Spille hindurch geht. (S. E- 
tambraie) Les cercles de boute-hors;dieSpica 
renringe. Les cercles dehune; die Ranbreis 
fon der Maſtkörbe. Les cercles de pompes; die 


Gere: 
Yumpenrkife, 

Bep den Gärtnern bris, Le cercle, bie Saft⸗ 
fuge; derjenige, Zirkel ziwifchen dem Holze und 
der Rinde eines Baumes, in weldyem der Saft 
auffteigt. Die Hufſchmiede nennen, Cercle à la 
corne; den Zirkel am Horne des Pferdes; die 
Beinen bornigen Wülfte, die den Huf des Pfers 
bed umgeben. 

Le cercle d’arpenteur, heißt, der Meßring, 
. die Mepfcheibg; einSnftrument, das beymFeld⸗ 
meifen zum Aufnehmen der Winkel dient. 

Cerele, ée, part, et adj. mit Reifen belegt. 
(S. Cercler) Cuivre cercl&; Reiffupfer, Rup- 
fer in dünnen Stangen, Reife davon zu mas 
den. Un tonneau cerclé; (Wapent,) ein Faß, 
das Reifen von anderer Farbe bat. 


Cercler, v, a, mit Reifen belegen; Reife um. 


etwas legen. Cereler un tonneau, une cuve; 
eine Sonne, einen Zuber mit Reifen belegen. 

Cerclier, s. m. der Reifmacher; einer. ber 
Safreife macht. 


Cercueil, s.m, (ſprich Cerkeuil) der Gara,. 


die Todtenlade. Un cercugil de bois; ein bôl- 


zernex Sarg; eine hölzerne Zobtenlabe. Un. 


eercueil de plomb; ein bleterner Sarg. Mettre 
un mort dans. ke cercueil einen Zodten in ben 
Sarg legen. 9. fage man: C'est ce qui a mis 
cet homme an cercueil; dag bat diefen Mann, 
unter die Erde gebracht. 

Cerdeau, ©. Serdeau, 

Céréales, adj. ers. f. pl. Lies .fètes céréales; 
les céréales; dig Gercöfefte, die der Göttinn, 
Geres zu: Ehren angeſtellten Feſte. 

Cérébral,ale, adj. (Anat) zum Gehirne ges 


börig. Les artères cérébrales; die Puléabern 


im Gebirne. 


Cérémonial, 5 m. bag Kicchen-Geremonial;. 


ein Buch, welches die Vorfchriften des. öffent: 
lichen Gottesdienftes und, der dazu gehörigen 
Umtsverrichtungen und Geremonien ber Geifts 
lichen enthält; iz. dad Geremoniell; ber bey Hö⸗ 

ober. auch- bey Pribatperjonen eingeführte 


n 
—— politifcher Ceremonien oder des äuſ⸗ 


ferlichen Gepränges. Le cérémonial Est dif. 
férent selon les pays; das Ceremoniell ift nad} 
den Ländern verſchieden, {ft in jebem-Lande anz 
ders. Cet homme est fort sur le cer&monial; 
diefer Mann verftcht das Geremoniell febr gut; 
er weiß alles, vas zum Geremoniell gehört. Il 
est fort sur le cérémonial, ann aber auch heiſ⸗ 
fen: er fiebt fehr genau auf das Geremonie“; ex. 
beobachtet das Gerempniell auf bas genauefte, 
und will ee auch eben fo von andern beobachtet, 
wiffen. 

Cérémonie, s. f. die Geremonie; bie dufferz 
Hiche feierliche Handlung, welche den öffentli- 
en Gottesbienft begleitet,oder. mit bem dffent- 
Lchen Gottesbienfte verbunden wirb; it. Die Ge: 
bräuche und Umftänbe, welche eine feierliche 
Danblung im menſchlichen Leben begleiten; it. 
tie Höflidkeit oder Höflichfeitäbezeigungen, 
welde im gejellfchaftlichen Leben eingeführt 
find. Les cérémonies de l’Eglise;die Kirchen⸗ 
gebräuche; die in der Kirche eingeführten Gere- 
monien. L'entrée du roi se fit avec de grandes 
cérémonies; der Einzug des Königs geſchah 
mit vielen Geremonien, mit vielen Feierlichkei⸗ 
ten, mit großem @epränge. Un habit de cé- 
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rémonie; ein Geremontenfleib, ein Amtökleid. 
Le maitre des cérémonies, der Geremonienz 
meifter. Donner à diner en cérémonie; ein 
feierliches Mittageffen geben,dag mit allen Um 
fländen begleitet ift, welche die Höflichkeit ing. 
geſellſchaftlichen Leben eingeführt hat, Regaler 

n,en cérémonie; einen. feierlich bewirthen. 
Faire des. visites de eérémonie; Höflichkeits⸗ 
befuche abftatten. Ne faisons point de céré, 
movies, wir. wollen feine Geremonien, Écine 
Uumftände, keine Gomplimente maden. Sans 
cérémonie, point de cérémonie; ohne Gera 
monie; ohne Zwang; ohne Umflände; Feine Um: 
fände !- 

Cérémonieux, euse, adj. der ober. bie viel, 
Geremonien, viel Umftände madt. C’est un 
homme trop cérémonieux; bicfer Menſch 
macht zu viel Geremonien, zu viel Umftände, 


© Man fagt auch: Cet homme n’est point céré. 


monieux dans la conversation, biejer Menſch 

nimmt ſich in Gefellfchaften nichts übel. 
Cérès, 5. f. ( Mythol.) Ceres ; die Göttinn 

des Aderbaues und dev Feldfrüchte. ©. aud. 


 Astéroïde. 


Cerf, s. mı. (ſptich Cer) der, Dirfh. Un jeune. 
cerf; ein junger Hirjch. Un cerfà sa première 
tete; ein Spießer,, Spießhirſch. (S. Daguet). 
Vn carf à sa. secoude tête; ein Hirjch, der fein, 
zweites Gehören aufgefest bat, der. ungefehr. 
vier Jahre. alt ift. Un cerf à sa troisième tête, 
ein fünfjähriger Hirſch, der fein drittes Gehörn 
aufgefegt bat. Un cerf de dix cors jeunement; 
ein Hirſch von zehen Enden, der kaum erft jagd= 
bargemorben ift; ein ſechsjähriger Hirſch, der. 
fein viertes Gehörn aufgefegt bat. Un cerf de 
dix cors; einHirjch von zehen Enden; ein fiebena 
jähriger, jagdbarer Hirjch. Un vieux cerf, ein, 
alter. Hirſch; ein Capitalhirſch. Un grand 
vieux cerf; ein alter Hirfch, der über neun 
Sabre altift, Wann die Hirſche einmal biefes 
Alter haben, fo beijfen fie bep den, Zägern übers 
haupt, Gros cerfs, Le. bois d'un cerf, la tête 
d'un cerf, bas Dirfchaeweih. Un cerf’ qui a 
mis sa tête bas; ein Hixſch, ber.fein Geweih abs 
geworfen baf. 

Gerfeuil, s. m. der Kerbel, Gartenterbel. 
De Ja.graine de cerfeuil; Kerbelſame. Cer-. 
feuil sauvage; wilder Kerbel, Kerbelkropf. 


S. auch Myrrhis. 

Cerf-volant, s. ny (ſprich Cervolant) ber: 
Hirſchkäfer, Feuerkäfk, Schröter, Hornſchrö⸗ 
ter; der Feuerwurm, der gehörnte Käfer, ſonſt 
and Escarbot genannt;. it. der. Drache; cine Mas 
fine von Papier, welche die Kinder an einem, 
Saden in ber kuft herum fliegen laſſen. 

Cérinthée, s.f. ©. Mélinet, 

Cerisaie, s.f. der Kirfchengarten, Kirfchs 
garten, ober fonft ein mit Kirfhbäumen bea 
pflanzter Plag; der Kirſchwald, das Kirfche 

Cerise, s. f. die Kirſche. Cerise gommense; 
©. Savonnette, Couleur de cerise; kirſchfar⸗ 
ben, Eirfchroth. Chaufler de couleur de cerises 
(Schloſſ.) rothwarm machenz das Eijen fo lan 
geim.Feuer laffen, bises cine zothe Farbe be= 
tommt. 

Cerisette, s. fi oder Prune eerisette; bie 
Kirſchpflaumez etne große, rothe; runde Pflau⸗ 
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menart. 

Cerisier, s. m. ber Kirfhbaum ober Kir⸗ 
ſchenbaum. 

Cerne, s.m. ber Kreie; eine runde Linie oder 
ein Zirkel, der eine Flache einſchließt. Faire 
un cerne, tracer uncerne sur la terre, sur le 
sable; einen Kreis auf der Erbe oder tm Sande 
machen. Un errue autour des yeux, autour 
d'une plaie; ein blauer Kreis oder Rand um 
die Augen, um eine Wunde herum, In der Ja— 
gerfpcobe. beige Cerne, die Umflellung im Wal⸗ 
de,’ das wild einzufchließen: Und bi: Falkenirer 
nennen: Vol à grand cerue; einen Flug voir groz 
ßemumfange, owohl in die Höhe, als in die Tiefe. 

Cerné, ée, part. et adj, in einen Kreis eins 
geſchloden; ir. rund herum ausgefchnitten, 2c. 
(S. Cerner) Man fagt: Elle ales yeux cernés; 
fie bat einen blauen Kreis um die Augen. 

Cernvau, s. m. bie Hälfte einer, aus der grü⸗ 


nenSdolc ausgemadten,frifdhen wälfhen Ruß; 


ir. ein ganzer friſcher Wallnußkern. Man meunt, 
Vin de cerneaux; einen gewiffen rofenrotben 
Bein, welcher zu der Zeit gut zu trinken ift, 
ba die malien Nüffe reif jind. 

Cernement, s. m, die Einſchließung. ©. 
Blocus. 

Cerner, ». a. einen Kreid um etwas machen; 
it. etwas in die Runde einfchneiden, oder rund 
herum ausfchneiden; Ze. (Re egsiw.) einſchließen; 
tinas herum mit Truppen wngeben ; umzins 
gein, Cerner l'écorce d’un arbre; einen Ein: 
fuite zund herum in die Rinde eines Baumes 
machen. Cerner une place; eine Feſtung ein: 
fliegen. Man joge aud: Gerner des noix; 
wäljche Niiſſe austernen; frifche wälſche Nüſſe 
aus der Schäle ausbrechen, und den Kern herz 
aus nebmen. 

Céroféraire, ©. Acolyte. 

Céromance, oder Céromancie, s. fx die 
MWairjagerei vuchWache,da man beiifes Wachs 
in ein mit Waffer angefülltes Gefäß tröpfelte, 
und va oué der Figur der zufammen ges 
ron. «en Wachstropfen etwas Bbſes oder Gu⸗ 
tes prophezerhte. 

Céron, ©, Suron. . 

Céropisse, s. f. ein von Pech und Wachs ges 


machtes Pflafter. 


Cerquemanage, $. m. das Amt und die. Ver⸗ 


richtung eines geihwornen Grenzſcheiders. 
" Cerquemaneinent, 


oder Sehen der Grengfteine. | : 
Cerquemaner, v. a. tie Grengfteine beſichti⸗ 


en; it. in Grenzftreitigkeiten richterlich ent: 


cheiden. | 
Cerquemaheyr, s. m, der Srenzfcheider; ein 


Lors und erfabrnerMann,der die Mark— 


ine uno Grenzmahle fegt, wieder aufrichtet, 


und darüber urtgeilet. 
Cerre, 5, m. die Birneiche; cine Art Eichen 


mit langen, [hmalen Blättern, fouft aubRouvre 


und Rouvre-cerre genannt. 

Certain, aine,adj. gewiß, zuverläffig; was 
wahr, was auffer allem Zweifel ift; it. was ber 
Zeit oder Zahl aad) beſtimmt und feit gefebt iſt. 
Cela est certain; das i 


feinem Zwerfel intermorfen. Etre certain de 
„ch. ; einer Sc.he gewiß feyn; verſichert oder 


m. das Beſichtigen 


ft gewiß. La nouvelle 
est certaine, die Nachricht iſt zuverläſſig, iſt 


Cert 


überzeugt ſeyn, daß eine Sache fich wirklich fo 
und nicht anders verhalte. J'en suis très. 
certain; id bin beffen oder baron gang ver: 
fidhert ich zweifle nicht im geringſten daran; id 
bin davon überzeugt. L'assemblée se doit 
tenir à jour certain; bie Verſammlung fol 
auf einen beftimmten, auf einen feſt gefetzten 
Tag gebalten wirden. ‘On se ser souvent 
d’un nombre certain à la place d'un uambre 
incertain; man bedient fich öfters einer bes 
ftimmten Zayl anjiatt einer unbeflinmten. 
Man fagt : 1b:Certaines(quekques )p#rsounes; 
certaines (quelques) choses; gewiſſe oder eini⸗ 
ge gedlonen; gewiffe oder einige Sachen. 
rtain, $. m. bas Gewiſſe. Il we faut pas 
itter le certain pour Fineertain; man muß 
das Gewiffe nicht für baë Ungewiſſe hingeben. 

Certainement, adv. gewiß; in Wahrheit; it. 
gewiß, zuseriichtlih. Certainement les hoin- 
mes sont bien aveugles; gewiß, die Meruchen 
find febr blind, fehr verblendet, Jule orois ver- 
tainement; id glaube es gewiß, zuver ſicht lich. 

Gertes, ado. gewiß; in Wahryeit. Et certes 
ce fut ayec beaucoup de raison; und in Wahr⸗ 
beit, man hatte große Urjache dazu. Certes, on 
je me trompe; gewiß, oderichirre mic. 

Certificat, s.m. der Scyein, Beglaubigungs⸗ 
ſchein; das ſchriftliche Zeugniß Über cine Sache; 
(das Gertificat). Un certiligat de mariage; 
ein Zraujchein. Un certikwat de santé; «in 
Gefundheitepaß. Un certificat de. franchise; 
ein Freiſchein, ein Soilfreijchein. 

Certilieateur, s. m. der Bejcheiniger; ber ct: 
was beicheiniget; (S. Certifier) à. der Rück⸗ 
bürge, der Aterbürge, Schadbürge. (S. Arribre- 

arant) Certificateur de criées, nenne inan, 
eine Gerichtsperſon, welche ein ſchriftliches 
Zeugniß ausſtellen muß, daß vey dem Ausrufen 
verganteter oder verſteigerter Güter, alle in 
der Verordnung vorgeſchriebene Formalitäten 
beobachtet worden fd. 

Certification, s. die jehriftliche Verſiche⸗ 
zung oder Beſcheinigung. Sa certilication est 
au bas d® {a promesse d’un tel; er hat das Vers 
fprechen diejes over jenes Mannes durch jeine 
eigeng Unterſchrift beſtätiget, er bat ſich mit 
unterjchrieb n. fa certiïcation de caution; 
die Rictouryfho., die ſchriftlich Verſicherung, 
wodurch man ſich zum Aukoürgen macht. La 
certifraticn d'un compte; das ſchriftliche 
Zeugniß unter einer Rechuung, daß ſolche rich⸗ 
tig fey. La certification de criées, die Befcheis 
nigung, die der Richter dis Ortes Coder der 
Certiheateur, ©. dieſes Wort) ausftellt, daß 
ein gerichtlicher Aucruf in der gehörigen Form 
geſchehen fen. 

Certifie, ce, part. et adj. befeiniget, ıc. S. 
Certifter, 

Certifier, o. a. befcheinigen; die Gewißgeit 
einer Sache bezeugen, verfihern. Je rous cer- 
tifie que cela est; Id) végeuge Ihnen die Wahrs 
beit der Sache; ich verfihere Sie, ich gehe Ihnen 
die Verficherung, daß cs wahr ift. Certifier 
une caution; Rückbürge werden; fi für die. 
von einem andern gelciftrie gerichtliche Bürg⸗ 
ſchaft verbürgen. Certitier des criees;gerichts 
Lich befchrinigen, daß eine Bergantung over Ver⸗ 
fteigerung mit ben gebirigen Formalititen ge- 


Gert. 


ben fev, 

Certitude, s. f, die Gewißheit. Je sais cela 
avec certitude; ich weiß diefeö gewiß, mit Ge- 
wißheit. La certitude morale, certitude 
physique, certitude métaphysique; die moz 
talifche, phyſiſche, metaphyſiſche Gemißheit. 
Zumeilen wird. Certitude anftatt Stabilité, der 
Boftand, die Beftändigkeit,die ununterbrodyene, 
Kortdauer einer Sache, gebraubt. Il n’y a nulle 
certitude dans les choses du monde; die irdi⸗ 
fehen Dinge baben feinen Beſtand, in diefer 
Welt iſt nichts beftändig, ift nichts von langer. 
Dauer, 4 

_ Cérumen, $, m. bas Ohrenſchmalz; eine gels 
be, fettige und dicke Feuchtigkeit, welche von 
den Beinen Drüfen im Gehörgange abgeſon⸗ 
Sert wird. | 

Cérymineux, euse, adj, wachsartig; dem 
Wachſe ähnlich. Les glandes cérumineuses; 


(Uno) die Obrenjchmalzdrüfen. L’humeur. 


cérumineuse des oreillesz das Obrenfhmats. 


Cérumen. 

Céruse, s. f. das Bleiweiß, fonn au Blanc 
de céruse genanne La .céruse d’antimoine; 
das Spichglasweiß, 


Cervaison,.s, f. die Hirſchfeiſte; die Zeit, be. 


der Hirſch feifé und gut zur jagen, if. 
Cerveau, s,m. das Gehirn, das Div; fiacber 
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ein birnlofer Kopf; ein Menſch, der keinen 
Verſtand bat. Man ſagt au : Mettre qu. en 
cervelle; einem etivas in ben Kopf jegen, dns 
ibm Kummer madit ; einen in Sorge und Uns 
tube fegen. Fénir qn. en cervelle; einen im 
Zweifel, in der Ungewißheit, in der Unruhe 
laffen oder erhalten. 

La cervelle de pahmier, nennt man, das füße 
Marf oben auf bem Stamme des Palmbaumes. 
. Cervical, ale, adj, gum Genide oder Racten 
gehörig. Les glandes cervicales; die Genic- 
driifen, die Halsdrüjen, Les nerfs cervicaux; 
die Nadennerven oder Halönerven.Les artères 
cervicales; die Nadenpulsadern. Igs-vert- 
bres cervicales ; pie Salswirbeibeine. 

Geivier, ©. Loup-cerrier. 

Cervoise, s.f, das Kräuterbier; ein mit 
einem Zufage von allerlei wohljchmedtenden 
oder beilfamen Kräutern zubereitetes Bier. 

César, s. m. Cäſar. (ein Mannsname) Jules 
César; Julius Cäſar. Auſſer dem best César 
fo aiel als, Empereur, Kaiſer. 

Césarienne,ad).f. L'opération e&sarjenne; 
der Kaiſerſchnitt; diejenige chirurgifche Opes 
ration, da man durch einen gewiſſen Schnitt 
unter bem Nobel und durd Öffnung der Baͤr⸗ 


mutter bas Kind zur Welt bringt. Man nennt . 


die durch diefe Operation zur Welt gekomme— 


Berftand, ber Kopf. La capacité du cerveau. nen Kinder, Cæsares oder Cæsones, 
der Kaum, den das Gehirn einninimt; die Höhle 


in der Hirnſchale, worin das Schiri or findlich 
ift. Les ventricules, du. cerveau; die Gehiru⸗ 
kammern. Les lobes du cerveuus die Gehirn: 


lappen. Wenn ton — dem Gehirn dev Thiere — 


die Rede ift, fagt mar immer Cervelle. ig. Un 
cerveaudébile; ein ſchwacherKopf, ein Menſch, 
der einen ſchwachen Verſtand bat. Il a le cer- 
veau démonté, le cerveau mal timbré; er ijk 


nicht richtig im Ropfes.es ift mit feinem Ber=. 


ande nicht recht sichtig. Un.cerveau mal bâti; 
ein wunderlicher Kopf. Un petit cerveau, ein 


Menſch, der wenig Gehirn, wenig Berftanb, 


menig Einfichren bat. Il a le cerveau creux; 


er ift ein.leerey Kopf; er hat fein Gehirn, keinen 


Berftand. Il a tiré cela de son cerveau; das 


bat eraug feinem Gebirne hervor geholt; bas 


bat er ſelbſt erdacht, feloft erfonnen; das ift fein 


eigener. Gedanke. 

Cervelas, s. m. die Hiruwurſt. Gewöhnli⸗ 
her derfteht man dorumter- eine Ark durzer und 
dicker geräucherter Fleiſchwürſte; (die Cerve⸗ 
latwurſt). 

Cervelet, s. in. das Hirnlein ober kleine 


Gehirn; der hintere, kleinere Theil des Gebitz 


nes, der durch eine Scheidewand von dem vor: 
derngroßen Gehirne avgefondert ift. 
Cervelle, s. f. das Gehirn, das Hirn. (©, 


Cerveau) Il reçut. un coup qui lui fit sortir. 


la cervelle de.latete; er befam einen Schlaa, 
einen Digb, einen Schuß, da ibm bas Gehirn, 
aus bem Kopfe jprigte. Manger dela cervelle 
de veau, de bœuf; Kalbshirn, Ojeubirn 
effen. Fig. Cet homme est une bonne cervelle; 
dieſer Menſch ſt ein guter Kopf, bat einen gu— 
ten Verſtand, eine gute Beurttheilungétraft. 
C'est une petite cervelle, une cervelle lögi re; 
er ift ein ſchwacher Kopf,ein etnfältiger Menſch. 
Unetête sans cervelle,une cervelleév:porée 


Cessant, ante, adj. aufhörend. (S. Cesser) 

Fous. empêchemens cessans ; da alle Hinder⸗ 
niffe aufhören oder aus bem Wege geräumt 
find. Toutes aflaires eessantes; da alle Ges 
ſchäfte aufrören. : 
Cessation, s.f. das Aufhôren, die Unter: 
brechung, Einftellung, Xusfegung; die unters 
laffene gens einer Arbeit oder andern 
Sache; der Stillſtand. La cessation d’armes, 
cessation d'hostilitész der Waffenſtillſtand; 
die Einftellung der Feindfeligkeiten. La ces- 
sation de commerce; ber @tiliftand der Hand⸗ 
lung. La cessation de travail; die Unterbre: 
una, Ausjegung der Arbeit ; dae Innehalten 
mit der Arbeit. 

Cesse, s. f. das Aufhören. (Cesse bat nie 
einen Are £el vor fib, fondern wird gewöhnlich nur 
mit bem Bormworte Sans gebraude.) Sans cesse; 
obne Aufhören. Im gem. Leb. fagt mon: N’avoir 

oint.de cesse; nidt.aufhôren, nicht ruÿen. 
h n’aura point de cesse, que vous ne lui ayez 
donné ce qu’il demande; er wird nich eher 
ruhen, als bis Sie ibm gegeben haben, was er 
verlangt. Il n'a ni repos, ni cesse; er bat 
weder Nuke, noch Raft. 


Cessé, ée, part. et adj. aufgehört, einge: . 


ſtellt, x. ©. Cesser. 

Cesser, o. n. aufhören ; nachlaſſen etwas zu 
thun. Il ue cesse de pleurer; et hört nicht auf 
zu weinen. Sa fièvre a cessé, est cessée; juin 
Fieber bat aufgehört, bat nachgelaſſen. Cesser 

e vivre; aufhören zu leben. Il a cessé de 
pleuvoir; es bat aufgehört zu regnen. 

Zuweilen wird Cesser auch a.s ein Actſvum ger 
brauche, Cessez vos pleurs; hören Sie auf zu 
weinen. Cessez vos plaintes; hören Sic auf 
zu Elagen ; halten Sie ein mit Ihren Klagen ; 
ftellen Ste Ihre Klagen ein. Cessez vos pour 
suites; ftellen Sie Ihre Verfolgung ‚- Sbre 
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Cessez votre travail; 


hören Sie auf zu arbeiten ; legen Sie Ihre Ars. 


beit ber Geite. 

Cessible, adj. det. g. (Rebteg.)abtretbar; 
was von der Befchaffenheitift, dag man es ei- 
nem andern dbtreten oder tiberlaffen fann. Le 
droit de retraire féodalement est cessible; 


bas Recht, ein veräuffertes Lebengut wieder 


einzulöfen, Éann an einen andern abgetreten 
werben. 

Cession, s.fı die Abtretung, bie überlafa 
fung einer Sache an einen andern. Faire ces- 
sion de son-droit; fein Recht abtreten. Faire 
cession de biens, aber ſchlechtweg, Faire ces- 


sion; feine Gäter feinen. Gläubigern überlaſ⸗ 


feu, um jich baraué bezahlt zu machen. 


Gessionnaire, s, m. derjenige, dem ein ans _ un. 
Menſch; ein eines ſchmächtiges Frauenzims 


derer fein Recht oder feine Güter abgetreten 
bat. ©. Cedant. | | 
Geste, s.m, der Streithandſchuh; ein mit 


Gifen oder Blei befchlageneg, lederner Hand⸗ | 
das Leder von dem Rüden eines Efels odew 


Mauleſels, das, wenn es noch weichift,zwifchen | 
. Senftörnee gepreßt wird, da es benn die Eins 


hub, deffen fich Lie ehemaligen Ringer bedienz 
sen, wenn fie mit der Kauft auf einander los 
gingen. Le ceste (la ceinture) de Vénus ; dev 
Sürtel der Venus. 

Césure, s.f. der Abfchnitt, der Rubepunct, 
das Innebalten nach der ſechſten Sylbe, in den 


tangen zwölfſylbigen Verfen, oder in denen, die 


nur zeben Sylben haben, nad-ber vierten. | 


Cet, ©. Le. 


Cétacé, ée, adj. et s. m. zum Geſchlechte 


der Wallfiſche gehoͤrig. Le cachalot, le-dau- 
phin,ete. sont du genre des animaux cétacés, 
du genre des cétacés; der Pottfifh, der Del: 
pbin, ac. gehören zum Wallfiſchgeſchlechte. 
Céterae, sim. das Milzfraut. ©. Doradiite, 
Cévadille, s.f. dad jpanijche Läufefrautz 
it. der Same diefes Krautes; der Läuſeſame. 
Chablage, s. m. Go.ñenut man œuf ben Flüſ⸗ 
fen die Arbeit begjenigen, welder den Schiffen 
bey ihrer Durhfahrt unter den Brücken und 
andern beſchwerlichen Ourchfahrten behülflich 


i 
——— s.m. das Zugſeil; ein Seil, bie 
Schiffe den Strom hinauf zu ziehen 
Chabler, v. a. eine Laſt an ein Geil oder Eau 
binden oder feſt machen, und davan zichen. 


Chableur, s. nı. Go heißt an einigen Orten ein. 


von der Obrigkeit beſtellter Schiffmann, der 
den Schiffen an gefährlichen Orten, beſonders 
unter den Brüden, burdhelfen muß. a 

Chablis, s.m. ($orftw.) der Windfall; das 
Holz, die Xfte, die der Wind tn den Wäldern 
abgejchlagen bat; die Windbrüche. 

Chabot, s. m. dev Großkopf, Kaulkopf, bas. 
Kaulhäuptlein, der Kolbe, der Stint; ein klei⸗ 
ner Si miteinem großen. Ropfe. 

» Chaconne, s.f. (Muf.) eine Art von Sym⸗ 
phonie, deren Baß aus einer gewiſſen Anzahl 
von Noten beftebt, die immer wiederholt wers 
ben; it. ein gewiſſer Zanz, der nach der Melos 
die einer Chaconne getanzt mird. Une chaconne 
chantante; eine. Sing⸗Craconne; ein auf die 
Melodie einer, Chaconne gemadter Sert. Man 
pflegt auch · ein fetbenes Band, das um.ben Hals 
geichlungen wird, und vorn am Hemdkragen 

runter hängt, Chaconne ;u nennen. 

Chacun, une, pran, distributif sans p). jez 


Chaf 


ber,jebe, jedes; it.jebermann. Chacun de nous: 
jeder von une. Mettez-les chacun à part; les 
gen Sie jedes befonders. Rendre ré pi ce 
gi lui appartient; jeben das Seinige geben. 

outes les dames du bal étoient fort parées, 
et chacune avoit une parure différente, die 
Damen auf dem Balle waren alle febr gepußt, 
und-jede hatte cinen befonbern Anzug. Chacun. 
en parle; chacun s'en plaint; jedermann 


© fpricht davon; jedermann beklagt füh-darüber. 


Chafée, 5. f. &o nennen die Startmacher das⸗ 
jenige, was im Sade sur bleibt, nachdem- _ 
man bas Befte vom Weizen mit Waifer ausgen 
zoaen bat: 
Chafouin, ine, adj. ers. ſchmaͤchtig; klein 


und mager; unanfehnlid. Un petitehafouinz _ 


une petitechafouine; ein Heiner ſchmächtiger 


mer; ein kleines unanfehnliches Ding. Haunm 


, ar chafowin;er ſieht jehr ſchmächtig auë.Cgem.» . 


Chagrin, s. m. der Ghagrin, (Scagräng); 


drüde von denfelben annimmt. Es gibt auch 
eine Art Chagrin, der von der Haut der Kijchs 


ottern, Geebunbe und gewiffer Meerfagen ges 
_ macht. mirb. Un livre couvert dechagrin ; ein 


in Shagrin gebundenes Bud. Mou nenne au 
Chagrin, Gfagrintaffet, geköperten Taffet, 
eine Art leichtes Zeuge, wovon man Kleider | 


| mr | 
agrin, s.m, der Kummer, der Gram; it. 


© der Unwille, der Zorn, ter Verdruß. Avoir du 


chagrin; Kummer haben. Meurir de chagrin; 
vor Kummer, vor Gram-fterben. Il ne pent 
pas disputer sans chagrin; er fann mit niez 


mand Über eine Sade ftreiten, ohne fich zu är⸗ 


gern. Elle ne püt pas dissimuler son chagrin; 
fie fonnte ihren Unwillen, ihren Verdruß nicht 


‚verbergen. 


Chagrin, ine, adj. verdrießlich, unluftigs 
übel aufgeräumt; grämlich. Il est si chagrin 
depuis quelque temps qu’on ne-le reconnoit 
plus; er ift fuit einiger Zeit fo verbrießlich, fo 


ae, daß man. ibn nicht mehr. kennt. Il a 


umeurehagrine; er bat eine fehr unluftige, 
grämliche Gemüthsart. D'où vous vient cet 
“airchagrin? wiefommt.ee, woher kommt es, 
daß Sie fo berdrießlich auéfeben ? 

Chagrinant, ante, adj. ärgerlich; was Är: 
gerniß, Verdruß und Kummer erwedt. Cet 

omiwe-]& est bien chagrinant; das iftein 
fehr ärgerlicher Menſch, ein Menſch, der einem 
febr viel Verdruß und Argerniß macht.Cela est 
chagrinant; das iſt ärgerlich, verbrießlidh. 

Chagriné, ée, part. et adj. befümmert, zc. 
&, Chagriner. 

Chagriner, 9. a. befümmern; Kummer, 
Gram, Sorgen verurſachen; it. ärgern. Sa 
maladie le chagrine; feine Krankheit befüm- 
mert ibn, macht ihm Kummer, Sorgen, madt 
ibn verbrieBlih. Quel plaisir prenez-vous à 
le-chagriner ? was finden Sie für ein Vergnü⸗ 
gen daran, ihn verdrießlich zu machen, ihn zu 

rgern? Se chagriner; fit grämen; fit härs 
men ; befümmert feyn ; it. fidh ärgern; unwils 
lig, verdrießlich feyn. Il ne faut pas se cha- 
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ge de cette avèñture; man muß ſich biefe 
Begebenbeit nicht zu Gemüthe ziehen. IL se 


 thagrinede touts er zieht ſich alles zu Gemüs 


the; it. er aͤrgert fit Über alles. 

… Chaine, #.f. die Kette; vin aus mehreren 
in einander geſchlungenen Ringen beftthendes 
Band ; ir. mehrere ineiner Reihe mit einander 


: verbundene Dinge; it. (Web.) die Rettes -der 


Aufzug, der Zettel; an einigem Drten die An— 
fchere, Anſchüre; das Werft oder die Wärfte 


*genannts it. fig. die Knecht ſchaft, die Sclaverei, 


bie Dienftbatfeit, die Gefangenfhaft, befons 
“bers auf den Galeeren; die Galeerenſtrafe; it. 


" (Xanzt.) die Kette, der Rettentang. Une chaine 


de fer; eine eiferne Kette. Une chaine d’or; 
eine goldene Kette. Une chaine de diamäns; 


“ eine mit Diamanten befebte Kette; eine Dias 


mantenfnur, Demantfnur.La chaine d'une 


‘montre; die Rette an einer Uhr. Mettre, tenir 


un chien à.la chaine ; einen Hund an die Kette 


* Æegen, än ber Kette halten. Tendre les chaines 


dans les rues; bie Ketten vor die Gaffen zie⸗ 


benz die Gaffen mit Ketten fperren. La chaine 


de port; die Kette, womit ein Mafen bey feiz 
nem Eingange verfperrt oder gejchloffen wird. 
La chaine d’avaloire ; die Rette an der Speer: 


‘mage eines Wagens. La chaine d’arpenteur; 


die Meßkette. La ‘chaine d’eimbreläge; die 


*Probfette; (reset) La chaine à enrayer; 


‚bie Semméette, Sperrfitte. Les chaines de 
vergues; (Schiffsb)) die Rahketten. Chaines 


. de fer; (Baut.) Schließanker, Schlußanker, 


Schläudern ; eiferne Stangen oder Zugbänder, 
mit welchen die Seitenwände eines Gebäudes 


“‘gufammien gehalten werden. Une chaine’ de 


montagnes, eine Kette von Bergen; eine 


"Reihe an einander hängender Scbirge, Une 


‘chaine de’ poutres; eine Reihe zufammen gez 


. ügter Balten. La chaine d’encognürez die 


eihe in einander greifender behauenen Steine, 


"mit welchen die Eden der Gebäude aufgeführt 


werden. La chaine de cette étofle-est de Al, 


“et la trame de soie; "die Kette, ber Aufzug an 


diefem Zeuge ift von Leinen, und ber Einſchlag 
von Seide, Fig Ces peuples ont rompu leurs 
chaines, “else sont mis en Hberté; dieſe Völ⸗ 
ter haben ihre „Ketten zerbrochen, und fid) 
in Freiheit gefest. Mettre qn. à la chaine; 
einen an bie Kettelegenz tt. einemauf die Gaz 
leeren fhiden oder ſchmieden; ibn'an die Rus 
derbanf anſchmieden. Tous ccux qu'on trouva 
dans ce vaisseau corsaire, fürent mis à la 
chaîne ; alledie, welche manaufdiefem Raub» 
fhiffe fand, wurden auf die Galeeren geſchmie⸗ 
det. Zurseilen veifieht man auch unter Chaine, eis 
nen Haufen Galeerenftläven. La chaine n'est 
pas encore partie; die Galeerenſclaven find 
nod nidt abgegangen. 

Chaiïnetier, s.m.bet Kettler, Kettenmacher; 
ein Handwerker, der allerhand Éteine Kettchen 
zu Schüffeln oder anderem Gebrauche madt. 

Chainette, s.f. bas Kettchen, Kettlein; eine 
Éleine Kette ; it. CBortenw.) das Kettihenz ein 
Éleiner, feibener, gewirkter 3ierrath, welcher 
längs dem oberen Rande einer Franfe hinläuft. 
Le point de chainette; (Naht.) die Retfennabt, 
ber Kettenftich. 

Ciuimon, 5.m. das Glied, das Gelenk einer 
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Kette; ein einzelner bon den Ringen, woraus 
eine Kette DRM Are ift. Cette chaine 
‚Fest rompue, il y'a deux ou trois chainons 
de perdus; biefe Kette ift zecbrochen, eë find 
zwei oder drei Glieder oder Gelenke davon ver⸗ 
loren gegangen. | 
Chair, s.f. das Fleiſch an Menfchen und 
Thierinz itrfig. das Fleiſch; die weiche, efbare 
Subftanz mancher Pflanzen und Früchte ; it. 
die Farbe des durch die Daut durchſcheinenden 
. Glerftieé, in welcher Sebeutung Chair anftatt, 
a peau, die Haut, geſagt mind; ze. in der 
Sprache der Heiligen Schrift, der menſchliche Leib; 
die menſchliche Ratur; ir. der finnliche Theü 


des Menſchen; die ſinnlichen Lüfte. Chair vive; 
lebendiges, gefundes Fleiſch. Chair morte; 


todtes, wildes, erſtorbenes Fleiſch. Chair 
‚fetme; feftes Fleiſch. On guérit aisement les 
blessures4i sont dans les chaïrs ; die Flelſch⸗ 
wunden find leicht zu heilen. Sa plaie va bien, 
les &hairs consimencent à revenir; mit feiner 
Wunde geht es gut, bad Fleisch fängt ſchon wies 
ber an zu wachen. Les chairs baveuses; das 
ſchwammichte, wilde Fleifdh um eine bösartige 


Wunde herum. :&. aud Prendre,'o, a. Chair 
‘de bœuf, chair de shouton, chair de porc; 
“Dbfenfleifth, Hammelfleiih, Schweinefleifch, 
Cettettruite a la chair ferme ; diefe Korelle 
bat ein feftes Fleiſch. Chair blanche; weiſſet 
Fleiſch; Fleiſch von Hühnern And anderem ger 
mäfteten Geflügel. Chair noire; ſchwarzes 
Fleiſch; das Fleiſch der Rehe, Hajen, Schnep⸗ 
fen, ꝛc. Man ſagt auch: Ce cheval est bien en * 
chatr ; hé Pferd iſt qut bey Leibe. La chair 
‚de la‘pêche, du melon, etc. ; das Fleiſch der 
Pfirſich, der Melone, rc. Cette femme.a la 
“chair (la peau) douce, rude, blanche, üoire; 
diefes Frauenzimmer bat eine weiche, raube, 
weiffe, ſchwarze Haut. Lé couleur de chäir; 
die Fleifchfarbe. Ce bras, cette main ést' de 
belle chair, d’une-belle chair; (Mat.) Kiefer 
Arm, biefe Hand ift von ſchönem Fleiſche, Has 


‚ben dad wahre Golotit des natürtichen Flei⸗ 


fes. Fig. und in der bibliſchen Grrae : Le verbe 
s'est fait chairs le verbe s’est revêtu de notre 
chair; das Wort ward Fteifch, nahm unjere 
Geſtalt an. La résurrection de la chair; die 
Auferſtehung des Fleiſches. TI ne faut pas con: 
sidérer cela selon lachair,mais — prit; 
das muß nicht nad bem Zleijche, fondern nat 
dem Gelfte gerichtet werben. La chair et ‘le 
seng ne l’ont point révélé ces choses; Fleiſch 
„und Blut haben bir bas nicht offenbaret. Écous 
'terla chair et le sang ; dem Fleifche und Blute 
Gehör gebenz feinen finnlichen Lüſten folgen. 
esprit est prompt, et la chair est foible; 
der Geift ift willig, aber das Fleiſch ift ſchwach. 
. be peche dela chair; die Sünde ber unkeujch: 
beit, Man fagt fig. und fpribro. Cet homme n'est 
ni chair, wi poisson, dieſer Menſch ift weber 
Fleiſch noch Fiſch, bat keinen feften Character, 
hält e8 bald mit diefer, bald mit jener Partei, 
Und, einen großen, dien, ſchwerfälligen Mens 
ſchen, der wenig Berftand bat, pflege man, Une. 
pièce de chair, une grosse pièce de chair, 
une masse de chair, einen — —a 
-eine-Fleifchmaffe, zu nennen. 
Bep den Bärbern und Dederbereitern heißt, La 
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chair, fo viel aïe, Le câté de la chair; bie 
él oder Aasfeite einer Haut. Ta façon 
e chair et de flear; die Becrbritung des ker 
bers auf beiden Seiten: 
Chaire, s. f. der bischöfliche Stuhl oder Sit 
in einer Katbedralfirche, oberhalb bes Chores; 
it. die Kanzel, der Predigtftuhl; it. der Lehr: 
ſtubl eines Öffentlichen Lehrers auf einer hohen 
Schule; der Katbeder ; it. fig. das Amt, bie 
Stelle eines öffentlichen Lehrers; die Profeffur, 
baë Profefforat ; it. dev päpft!iche Stuhl. L’é- 
vêque &iant dans sa chaire, donna la ben& 
diction au peuple; der Biſchof ertheilte von 
einem Stuhle ober"@ibe bem Volke den Segen 
ès que le prédicatenr fut monte en ehaire; 
fo bald der Prediger auf die Kanzel gefticgen 
tar, die Kanzel betriten hatte, L'éloqtience 
de la chaire; die Rangelberebfamfeit. H a de 
grands talens prur la chaire; er bat große 
Gaben für die Kanzel oder zum Prebigen. Il a 
prêché dans tes meillenres chaires;; ev at in 
den vornehmften Kirchan geprediget. On a in- 
terdit la chaire à ce predieateur; man bat dies 


fem Prediger die Kanzel verboten, man bat ibm 


das Prebigen untrrfagt. Si vous voulez aller 
entendre lepiofesse: r,il est en chaire actuel- 
lement ; wenn Sie den Profeffor wollen Lefen 
bören, er fteht jest wirkiid auf dem Katheder 
oder Lehrftuhle. Il obtint une chaire de pro 
fesseuk royal ; er würde zum Föniglichen Pro: 
feffor ernannt. Mettre une chaire de ptofes- 


seur à la dispute, au concours ; eine erledigte - 


Profeffur dem geſchickteſten und wwürdigften un: 
ter den Ganbibaten beftimmen. La chatre apos= 
tolique; ber apvojtolifche Stuhl. Le pape est 
assis dans la chaire de St, Pierre; der Papft 
fiét auf bem Stuhle des heiligen Petrus. Ta 
fête de la chaire de St. Pierre; Petrt Stuhl: 


feier ; ein Keft, welches die katholiſche Kirche 


feiert, zum Andenken, daß Petrus, als der 
oberfte der Apoftel, fein Patriarchat aus Ans 
tiohia nah Rom verleate. 

Chaise, 5. f. der Stuhl, ber Geffel ; it. der 
Sragfeffei, die Sänfte; it. die Halbkutſche, die 
Schäje. Une chaise à bras; ein Armftubt, 
Armfeffel. Une ehaise à dos; ein Lehnſtuhl. 
©. aud Volant, ante, La chaise percée, 
chaise de commodité ; der Rachtſtuobl, form 
auch iblebebin La chaise genanne Aller à la 
chaise; auf ben Nachtſtuhl gehen. La chaise 
de chœur; der Gborftubl. (S. Stalle) Une 
chaise; une chaise à porteur ; eine @ünfte ; 
it. ein Trageſeſſel. S. Brancard. Il se fait 
porter en chaise, il va en chaise; erläßt ſich 
inciner Sänfte tragen. Un porteur de chaise; 
ein Sänftenträger. Une chaise de poste; eine 
Poſtſchäſe. (S. auch Roulant) Ta chaise de 
la grue; der aus Balken beſtehende Rahmen, 
worauf ein Krahn oder eine andere große Heb⸗ 
maſchine ruht; it. das Geſtell, worauf das 
ganze Gebäude einer Windmühle ruht. La 
chaise de roue; der Schleifſtock der Meſſer⸗ 
ſchmiede. 

Chaland, ande, s. der oder die Kunde; der 
Kundmann; eine Perſon, die gewöhnlich ihre 
Waaren bey bem nämlichen Kaufmann kauft; 
der Käufer. Un marchand jui a beaucoup 
de shalands ; ein Kaufmann, der viele Kun⸗ 


- 
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den oder Kundleute hat. C’est'urie de ses éha. 
landes ; fie ift eine don feinen Kunden. Attirer 
les chalands; die Käufer an ſich zieben zſich 
Kunden zu erwerben juchen. Pain chaland; 
Kundentrod. (Hier in Chaland -adiective ge: 
braudt.) 

Chaland, nenne man aud, eine Art leichter 
und platter Fahrzeuge, um Waaren darin zu 
führen; eine Art Barfe. Un chaland chargé 
de foin; cine mit Deu befadene Barfe. 

Chalandise, s. f. die Kundſchaft; die Ge 
-wöhnheit, in dem nämlichen Laden öfters zu 
faufens it. die Kundſchaft, die Kunden ; tie- 
Beute, an welche man feine Waaven abfegt. 
Vous èles trop cher, vous n'aurez pas ma 
chalandise; Sie ſind zu theuer, Sie werben 
meine Kundſchaft nicht befomthen. Un mar- 


“ehand qui a de bonnes chalandises; cin Kauf⸗ 


mann, der eine gute Kundfchaft, der viele Kun⸗ 
‘den bat. 

Chalasie,Cfprih CalasieydieHagelgefhmurtftz 
ein Geſchwürchen an den Augenliedern. ©. 
Grain d’orge. 

"Chalastique, adj. de t. g. (forib Oalastique) 
Un remède chalastique; (Arzen.) ein erwei— 
chendes Mittel; das die verhärteten Fibern 
oder Fäferchen weich und fchlaff macbt. 

Chælcédoire, &. Calcédoine. 

Chaleite, s.m. Eſprich Galcite) der rothe 
Atramentftein ; “cime feltene rothe oder roth⸗ 
braune Art foſſiliſchen Salzes, bas zerreiblich, 
fehr hart ift, und einen Mitriolgefdimac hat. 

Chalcogtaphe, Chalkcographie, ©. Cale 
cographe, etc. 

Chaldaïque, adj. choldäiſch. La large 
‘chaldaïque; die chaldãtſche Sprache. 

Chaldeen, enne, adj. haltaifé. ©. Chal. 
daïque. Gubfloutive beige Le Chaldéen, der 
Ghaldder, einer der in Chaldäa (Chaldée 
wohnt oder ans diefem Lande gebürtig ift, 

Chalet, s. m. die Käfchütte in den Schwei—⸗ 
gergebirgen. 

Chaleur, s.f. die Wärme; bie Eigenfchaft 
ober der Zuftand beffen, was warm iſt; ie. die 
Hise; ein bober Grad ron Wärme; ie fig. die 
Higez eine feurige Leibenfhaft ; eine heftige 
Begierde; ein bretinender Eifer, 2c. La chalent 
vitale ;die Lebenswärme. Durant les grandes 
chaleurs; während der großen Diße.La chaleut - 
de la fièvre; die Fieberhitze. (©. au Fore) 
Sig. Dans la chaleur dü combat, de la dis. 
pute, ete.; in der Hitze des Grfchtes, des 
Streites, ıc. Dans la chaleur du travail; als 
man in voller Arbeit mar; als die Arbeit um 
bibigften, am eifrigften betrieben wurde. Les 
plus grandes chaleurs de cette personne sont 
passées ; die größte Dige diefer Perfon ift ver⸗ 
taucht; ibre beftiaften Reibenjhaften haben 
nachgelaffen. Il y met, il y apporte trop de 
chaleur; er gebt gar zu higig dabey zu Werke. 

Man fagt von den Weibdyen gemijfer Tf'ere: 
Elles sont en chaleur; fie find bigig, léutig; 
fie fühlen den natürlichen Zrieb gurBegattung. 
Cette chienne est en chaleur; dieſe Hündinn 
ift (äufia. Cette cavale est en chaleur; biefe 
Stute iftrofiig. - 

Chaleureux, euse, adj. bibigs der viel na- 
türliche Dige, einen hohen Grab lebbafter Be: 


% 


Chal : 
giecben und Leidenfhaften hat, À l'âge de 


soixante-dix ans on n’est guère chaleureux ;, 


in einem Alter don ficbenzig Sa: ven ift man 
nicht mehr fo bisig, bat fit die Hitze ziemlich 
verloren. (men. gebr.) , 

Chalibée, ée, adj. (prit Calibe) w'rd von 
Urzeneimieceln gefogt; wozu Stahl fommt. Eau 
chalibée; Stahlwaffer. 

Chälit, s. m. Ein altes Wott, das «ben fo viel 

eist als, Bois de lits die Bettlade, Bettftelle, 
nchälit de fer; ein eifernes Bettgeftell, 

Chaloir, 0.». Gin aftes unperfönf Des Scitwort, 
das nur nodin folgender gemeinen Nedersart ges 
Bräubli in: Il ne m’en chat; e8 liegt mir 
nichts daran z ich frage nichts barnad) ; id ber 
kümmere mich nichts darum. . 

Chalon, sm. Go heise eine Art großer Rebe, 
welche der Fiſcher vermittelft zweier Kähne, 
woran er bie beiden Enden des Negeö gebunden 
— im Fluſſe berum zieht. 

haloupe, 8. f. die Schaluppe, bas Schiffs⸗ 
boot. Descendre la chaloupe en mer; metire 
la chaloupe à la mer; bie gar en gen 
aucbringen, in See laffen. Une chaloupe de 
pêcheur; ein Feſcherboot. 

Ch:lonreux, ©. Chaleuteux, 

Chaltmean, s.m. ein Röhrchen aus einem 
Gtrobbalme, aus einem Rohre, oder aud) von 
Metall; ir. das Blaſeröhrchen oder Töthröhr- 


\ then ber Golbihmiebe ; it. die Schalmei, das 


Haberrohr; it. die Halmpfeife, Ro:rpfeife 
te. die Pfeife an einem Dubelfacte. Les enfans 
font des bouteilles de savon avec un chatu- 
meau; bie Kinder machen Seifenblajen mit 
einem Strobbalme:Qüand le pape communie 
solennellement, il prend le vin dans le ca. 
lice avec un chaluıneau d’or: wenn der Papft 
Sffentlich communiciret oder das > Abend⸗ 
mahl nimmt, ſo zieht er den geſegneten Wein 
mit einem goldenen Röhrchen dus dem Kelche. 
Les Fra 3 dansoïent du son des ehalu- 
meaux; die Rymphen tanzten nad) den Tönen 
der Schhalmeien. , | 
Chamade, s. f. die Shamade; bas Zeichen, 
welches der Somnrandant eines belagerten Or⸗ 
tes mit der Trommel oderTrompete, oder auch 
wohl durch Ausſteckung einer weiſſen Fahne ge⸗ 
ben läßt, wenn er capituliren und ben Platz 
übergeben will, Battre la chamade ; Schamade 
ſchlagen. 

Chamailter, v.#. etrec. ſich unter einander 
herum fuchteln, balgen, ſchlagen, ſo daß die 

en oder andere Waffen klirren, oder die 

Schläge klatſchen; ĩt. fig. heftig mit einander 
fireiten und zanken. Ils chamailleremt long- 
temps; ils se chamaillèrent deux heures 
durant; fie fuchtelten fi lange berum; fie 
balgten, fie ſchlugen fit zwei Stunden herum. 
&ig. Ilse trouva dans Ja compagnie deux p& 
dans qui chamaillerent, qui se ébainaïllèrerit 
une heure durant ; e8 befanben fit zwei Vez 
danten. in der Geſellſchaft, die fi eine ganze 
Stunde mit einander herum ganften. (gem.) 

Chamaillis, s.». ein unordentliches, klir— 
rendes Gefecht, Gebalges fig. ein heftiger Zank 
und Streit. (gem.) 

Chamarier, s,m. So bt'ge in Lyon bey dem 
Domkapitel zu St. Paul jedesmal der vor« 


+ 
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nehmfte Domberr. 


Chamarré, de, part. et adj. befegt, vers 
brämt, ıc. S.Chamarrer, 

Chainarrer, v. a. befeßen, berbrämen, 3. 8. 
ein Kleid, mit Spigen, mit Schnüren, mit 
Seeffen,zeChamarrer un habit degalons d’or, 
ein Kleid mit goldenen Treſſen beſetzen. 

Chamarrure, s.f. die Befegung; die Mere 
brämung oder Einfaffung mit Ereffin, Spiz⸗ 
gen, 2c.5 it. die Art wie etwas beſetzt iſt. 

Chambellage, s.m. (Redisg.) die Geblihe 
an Geld, die dem Echensseren bey jeder Veräns 
derung des Bafallen, und dem Thürhüter der 
Rechnungskammer von demjenigen, ber ben 
Lehenseid ablegt, entrichtet werden muf. 

Chambellan, s.m. der Rammerñerr, Kaäm— 
merır. Grand-chambellan; Oberkammerherr. 
La table dit chambellan; die Kammerhertene 
tafel, So nannte mon ehemals die Zafel, weiche 
der Oberfammirherr den Hofcavalieren geben 
mußte, die nidit an der föniglichen Tafel fpeifez 
ten, und die man auch fhfebthn Lechambellan 
hannte, Diner au chambellan; an der Kam— 
merberrentafel jpeifen. Sn Deutſchland fage man 
dafür, bie Marfchallstafel, . 

'Chatnberlan, ©, Chambrelan, 

Chambourin, 's. m. eine Att Steine, bie 
zur Verfertigung bes Kriftallglafes gebraucht 
werben. . ' 

hambranle, s. m. das Simswerk, das Ger 
fimé ; eine zierliche, hervor ſtehende Einfaffung 
der Thüren, Fenfter und Kamine. Un cham- 
branle de mehniserig;ein Geſims von Schrei⸗ 
nerarbeit. Un chambranle de pierre; ein 
fleinetnes Gefims. 

Chambre, s. f. die Kammer 5 ein Zimmer, 
ein abgejonderter Theil des Hauſes ohne Ofen 
oder Kamin, und im aflgemeinern Verſtasde, ein 
jedes Zimmer in einem Hauſe; das Gemach, 
die Stube, Une chambre à coucher; eine 
Schlafkammer, rin Schlafzimmer, eine Sblaf- 
ftube,einSchlafgemadj. La chambre Amanger; 
das Speifezimmer, das Eßzimm.r. Une 
chambre en galetas; eine Kammer unter dem 
Dache; Bine Dachfammer, oder au eine Dach; 
ftube. IM y a tant de chambres à feu dans ceite 
maison; eB find fo viel heigbare Zimmer in 
biejem Daufe. Une chainbre de parade: ein 
Staatszimmer, ein Prunfzimmer, Faire une 
chambre; ein Zimmer auskehren und aufräus 
men. Une chambre garnie; ein mit allem Zu 
bebôr, als Zifche, Srühle, Spiegel, 2c. verfes 
benes 3immét. Le valet de chambre; ter 
Kammerdiener, Une femme de chambre ; «ne 
Rammerfrau. La robe de chambre; der 
Schlafrock. Le pot dechambre; der Rammers 
topf, Radttopf, bas Nachtgeſchirr. Won eis 
nem Handwerksmanne, der feinen Ba: 
den bat, fagt man: Il travaille en chambre; 
er arbeitet nur zu Haufe. Tenir une fille en 
chambre; ein Mädchen unterhalten; für ein 
Mädchen, das man zu feinem VBergmügen hält, » 
in einem fremden Haufe Koft und Wohnung 
bezahlen, Tenir qn. en chambre; wird von 
Spielern geiage, die einem Beine Rube laffen, bis 
Man fid mit ihnen ins Spiel einlädt. Us sont 
quatre ou cinq qui le tiennent en chambre, 
et lui gagnent tout son argent; es find ihre 
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vier oder fünf, bie ibn in der Kluppe haben, 
und ihm aff fein’Beld abgewinnen. Fig. und 
ſptichw. fagt man don einem Menſchen, der ein 
wenig närrifch ift, und allerhand wunderliche 
"Einfaite bat : Ilya bien des chambres à louer 
dans sa tete; er ift nicht ganz. richtig im Ropfez 
er bat eineh Spatren zu viel; er ift ein wenig 
geſchoſſen. 

La chambre, nennt man duch, das Zimmer 
des Königs, das Wohnzimmer eines Fürſten, 
und die fümtlichen zum Kammerdienſte eines 
gm gehörigen Perfohen. Avoir les entrées 

e la chambre; freien Zutritt in des Königs, 
in des Fürften Zimmer haben, wir die Kammer: 
berren. Les pages de la chambre; die am: 
merfnaben. La musique de la chambre; die 
Kammermufit. La chambre est entrée; bie 
Rammerbetren oder fämtlihe zum Kammers 
bienfte gehörige Perfonen find bineingegangen. 

La chambre; die Kammer, eine Berfamme 
lung gerichtlicyer Perjonen zu verfchiedenem 
Zwecke; it. ber Ort, wo fit diefe Perjonen 
verfammeln. Les chambres des enquêtes ; die 
Unterfuhungstammern. La chambre des 
eomptes; die Rehnungsfammer, Renttams 
- mer. La chambre apostolique; die apoftolis 
fche Kammer; ein Tribunal, welthes über die 
Einkünfte des Rirhenftaates erkennt, unb fek 
bige verwaltet. La chambre ecelesiastique; 
die geiſtliche Kammer, welche über alle diejeniz 
gen Streitigkeiten erfennt, welche die von det 
Geiftlichkeit zu entrichtenden Zehenten und an⸗ 
dere Auflagen betreffen. La chambre impe- 
riale; das faiferlithe Kammergericht zu Web: 
far. La chambre de justice, ober chambre 
ardente ; bie Juftiztammer ; ein Obeérgeridit, 
welches liber diejenigen richtet, die fi bey Ver⸗ 
waltung ber Staatögelder einer Untreue ſchul⸗ 
dig gemacht haben, oder aud über andere bey 
ihrem Geridtébofe anbängig gemachte Rechte: 
fälle. La chambre aux deniers; das Zahlamt, 
wo die often, welche die Tafel des Eöniglihen 
Haufes erfordert, beffimmt und bezahlt wer: 
ben. ©. aud) Vacations, 

In dem englifben Parlanrente nenne man: 
La chambre-haute oder La chainhre des 
seigneurs ; das Oberhaus; und La chambre. 
basse, oder La chambre des communes; das 
Unterhaus; das Haus der Gemeinen. 

La chambre, die Kammer, bedeutet au, ei= 
nen hohlen Raum, eine Höfle. La chambre 
d'une mine; die Minenfammer ; die in dem 
Boden eines Minenganges eingeſenkteHöhlung, 
worein das Pulver zur Sprengung der feindz 
tien Werke eingefperrt wird. La charabre 
dans un mortier, dans un canon; die Kam—⸗ 
mer in einem Mörfer,. in einer «Kanone; die 
Yulverkammer ; die binterfte Höhle, worein 
bas Pulver geladen wirdz ze. die Galle; bie 
Grube in einem Ctüde oder in einer Glocke, 

ie beym Gießen entftanden ift, fvenn das ges 
— Metall nicht überall bin gefloſſen iſt. 

chambre d'écluses die Schleuſenkammer; 
der Raum zwijchen zwei Schleufenthoren. La 
chambte d’oreille; die Obrenfammer ; bie 
ve wo bas Ohrloch anfängt, La chambre 

e l'oeil; bte Augentammer ; der mit einer 
wéfferidten Beuchtigkeit angefüllteRaum zwi⸗ 


"in ein Gegen 


x halten 
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ſchen dem burdfibtigen Theile der Horhbatıt, 
und ber —— kriſtallenen Feuchtigkeit des 
Auges. Ja chambre d'une selle; die Kammer 
oder die hohle Stelle eines Sattels, welche em: 
ſteht, wenn man ihn an dem Orte ausräumet, 
wo er das Pferd gedrückt hat. 

La chambre, (Web.) der Spalt im Kamme; 
der Raum zwifchen zwei Scyienen des Weber: 
fammes, in welchen ein Theil des Aufjuges 
geht; ft. Glaſ.) das Kohle oder die Fuge im 
Seniterblei, in welche bas Glas geftectt wirdz 
it. (Zäg:) eine Art Fallen für Wölfeund Küche. 
La chambre de cerf; das Lager des Dirfches 
— 

‚a chambre obscute; "die dunkele Kammer, 
(camera obscura) ; ein verfinftertes Zimmer, 
oder jeder einacfloffene Raum, in welchen 
Fein Licht von auffen anders, als durch eine ein—⸗ 
zige fehr Éteine Öffnung einfallen ann, durd) 
welche ſich die Gegenftände, wenn fie ſtark ge⸗ 
nug erleuchtet find, aufder der Öffnung gegen 
über ftehenden Wand, oder auf einem dagegen 
gehaltenen Papiere, mit ihren matürtichen ger 
ben in umgelehrter Stellung abbilden. Uire 
chambre catoptrique; ein Spiegeltaften, wor⸗ 

Rand, durch Hülfe der Spiegel, 
entweber vervielfältiget oder vergrößert, oder 
auch weit entfernt erſcheint. 

Chambré, ée, part. etadj. in ein Zimmer 
— ıc. ©. Chambrer, v. a. 

hambtée, s..f. die Cameradſchaft, wenn 
mehrere Soldaten beyfammen in einer Rammer 
liegen, und gemeinfchafttiche Wirthſchaft mit 


‘einander führen ; it. die Anzahl der Zuichauer 


in einer Oper oder Komödte, und die Einnah— 
me davon. Une bonue, une foiblechambree; 
eine gute, eine fchlechte Einnahme, 

Fu *— derfteht man unter Cham 
brees, Kammern, bie verſchiedenen Ziefen, in 
welchen der Schiefer gebrochen worden iſt. Da: 
her heißt, Unebonnechambree, derjenige Ott 
im Schieferbrudhe, wo eine gute Scieferader 
sum Vorſchein Eommt. A 

Chambrelan, s. m. tin Handwerksmann, 
der nicht öffentlich arbeiten darf, weil er nicht 
Meifter ift; im gem. Leb. ein Pfufcher, bep den 
Schneidern ein Böhnhafes ie. ein Miethmann, 
der nidjt weiter als ein einziged Zimmer in eis 
nem Haufe gemiethet bat, 


Chambrelant, ante, adj. Man nenne, Presses | 


:chambrelantes, Wintelpreffen, Winfeldruf- 


Éeveien. 

Chambrer, v.n. Cameradſchaft machen; in 
einem Zimmer bey einander wohnen, und ges 
meinfchaftliche Wirthſchaft führen. Ces deux 
soldats chambrent ensemble; dieſe beiden 
Soldaten haben Cameradſchaft mit einander. 

Chambrer, 0.4, Chambrer qu.; jemanden 
tntweder mit Gewalt oder durch Kunſtgriffe in 
ein Zimmer eingefhloffen halten, ihn mot her⸗ 
aus laffens à. einen beyjeir führen, aus der 
Geſellſchaft in ein anderes Zimmer führen, um 
bort mit ihm zu fpredhen, zu fpielen, oder ihn 
fonft von der Übrigen Gejellfchaft entfernt zu 
Chambrer une selle; einen Sattel 
an dem Orte ausräumen, wo er das Pferd ge- 
drüct bat, damit er dafelbft Hohl werde. 

Chambrerie, 5. fs Go heißt in grogen Abteien 
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und Kloͤnern, die Kämmerei; bas Amt besjenis 
gen, der die Kloftereinkiinfte verwaltet. ©. 
Chémbri 


Chambrette, s.f. das Kämmerchen, Käm⸗ 
merlein; eine kleine Kammer. (gem.) 

Chambrier, s.m. So heiſt in einigen Klöſtern 
der Drdensmann, welcher die Einkünfte des 
Klofters verwaltet s it. der Schagmeifter eines 
Domkapitel. Grand chambrier, hieß epemals 
ein Kronbedienter in Krankreich, welcher die 

Dberauffidt über den königlichen Gas und 
Schmucd hatte; ber Schasmeifter des Königs, 
Chambrière, s. f. bas Stubenmäddhen ; an 
einigen Drten die Jungenmagd; it. (Neitfd.) 
eine lange, lederne Peitiche, deren fid die Bes 
weiter bey dem Bureiten der Pferde bedienen; 
it. (Spinner) das Rodenband, Rockenblatt. 
hame, 5. f. (ſptich Came) die Gienmuſchel. 
S. Came. | 

Chameau, s.m. das Rameel ; ein vierfüßiz 
ges Thier; it. (Gbifif.) eine gewiffe Mafchine, 
welche aus zwei platten, mit Waffer anaefülls 
ten Fahrzeugen beftebt, die fich an die beiden 
Geiten eines beladenen Scyiffestegen, daſſelbe 
zwifchen fi befeftigen, und es auf dieje Art, 
wenn bas in ihnen befindliche Waſſer ausge⸗ 
pumpt wird, in die Höhe heben, und über Uns 
tiefen führen. Le chameau femelle; die as 
meelinn, die Rameel£ub. Le poil de chameau, 
bas Rameelbaar, welches man auch wohl ſchlecht⸗ 
hin Chameau uennt. Des boutons de chameau; 
Tameelbärcne Knöpfe. 

Chamelier, $. m. det Rameeltreiber, 

Chamépitys (camépitys), @.Ive musquee, 

Chamoïs, 5. m. die Gemſe; it. bas Gemjen: 
fell, die Gemébaut. Le chamois mäle; der 
Gemébot. Le chameis femelle; die Gems⸗ 
ziege, das Gemstbier. Un pourpoint de 
chamois ; ein Wamms von Gemjenfellen. Pas 
ser les peaux en chamois; die Felle ſämiſch 
machen, jämijchgärben. Peaux à lachamois, 
passées en chamois ; ſämiſch £eber ; elle, bie 
wie Gemjenfelle mit Shi zubereitet worden, 
fonft auch fettgabres Leder genannt, Chamois 
wird aud von einer gelblihen Farbe gefogt, die 
der Iſabellfarbe nahe kommt. 

Chamoiserie, s. f. die Sämifchgärberei s 

ber Ort, wo die Sämiſchgärber die Felle zubes 
seiten ;. 22. allerlei fämijch Leder. 
_ Chamoïseur, s.m. der Sämifchgärber ; ders 
jenige Weißgärber, welder Gemfenfelle oder 
auch andere Selle von Ziegen, Böden, fo wie 
die Gemfenfelle zubereiter. 

Champ, s.m. der Ader, das Feld, bas Land; 
eine zum Getreidebau gefhi£te Erdfläche. Un 
champ fertile; ein fruchtbarer Ader, Labou- 
rer, cultiver un champ; einen Ader pflügen, 
bauen, beftellen. Les champs ; die Acer, das 
Feld, das Land, die Flur; der Zwiſchenraum 
6⸗ den Städten und Obrfern. Mener les 
vaehes , les brebis aux champs; die Kühe, 
die Schafe hinaus auf die ter, auf das Feld 

bren. Passer la nuit en plein champ; bie 

t auf freiem Felde zubringen, À travers 
champs; quer Felb ein. Man fagt aud : Il de 
meute aux champs; il est allé aux champs; 
er wohnt auf dem Rande; er iſt auf bas Land 
gegangın. Le champ de bataille; das Schlacht⸗ 
rançois Allem. T. J. 


ar ftehenden Zähnen. 
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feld, die Wahlſtatt. Le champ dé bataille lui 
est demeuré; er bat bas Schlachtfeld bebaups 
tet; er iſt Meifter von ber Wahlftatt gebliebens 
it. fig. er hat das Feld, die Oberhand behalten, 
Le champ de fédération: bag, Bunbeéfelb, 
fonft bas Marsfeld genannt. Battre aux 


.€hamps ; Mari fdlagen. La garde du chä- 


teau bat aux champs,qua ad le roi ou la reine 
sortent ou rentrent ; die Schloßwache fchlägt 
Marjdy, wenn dev König oder die Königinn 
ausfährt, oder wenn fée wieder zurückkommen. 
On bat aux champs; e8 wird Marſch geſchla⸗ 
gen, be:ft auch fo diel als: L'armée se met en 
marche; die Armee fest fich in Mari. Fig. 
Avoir la clef des champs ; freie Mucht yaben, 
zu gehen, wobin man will. Il a pris la clef des 
champs; er bat fidh die Freiheit genommen, zu 
gehen, wohin es ihm belicbte. - La moindre 
chose le met aux champs; über bie geringfte 
Kleinigkeit kann er-in Harnijch gerathen, zor— 
nig werden. Gpribro, I a un œil aux champs 
et l’autre à la ville; er bat feine Augen allent:= 
halben ; ergibt auf alles Acht; nichts entgeht 
feiner Aufmerkſamkeit. 

Le champ d’une lunette d'approche; das 
Sehfeld; das Feld eines Fernglafes oder Seh: 
rohres; it, der Betrag, um welchen ein Seh— 
robr die Gegeuflände vergrößert ober näber 
bringt. Cette lunette a trop peu de champ; 
das Sehfeld biejes Fernglajes oder Sehrohres 
ift zu klein; ir. dieſes Kernglas trägt nicht weit 
genug. (@.aud Vision) Le champ de Jumière; 
das Zündfeld, bas Zündſtück; dasjenige Stück 
an einer Kanone, wo ſich das Zündloch befindet. 
Mettre de champ,poser de champ des pierres, 
des solives; Steine, Balfen auf ihre ſchmale 
Seite legen. La roue de champ ; das Rronrabs 
ein horizontal liegendes Rad, mit perpenbjcus 


Le champ clos; die Schranken ; ein einge 
ſchloſſener, mit Schranken umgebener Diag | 
wo Zurnirro undRitteripiele gebalten wurden 
oder mo Ritter ihre Streichändel durch den 
Bweifampf ausmahten. Se batire à champ 
clos; ſich innerhalb der Schranken ſchlagen. 
Den Kampfrichter nannte man Juge du camp, 
und nit Juge du champ. ©. Camp. 

Sig. beige Champ, der Grund, morauf man 
malet, ſticht, oder etwas zeichnet z it. bas geld; 
eine Gelegenheit oder Vrranlaflung zu etwas. 
Le champ d'un tableau ; der Grund eines Gez 
mäldes. Le champ d’un écusson; das Feld 
eines Wapenichildes. On lui a donné, on lui 
a ouvert un beau champ pour acynerir de la 
gloire; man bat ihm ein ſchönes Keld eröffnet, 
man bat ihm eine fchöne Gelegenheit gegeben, 
Ruhm zu erwerben, Voilà un beau champ 
pour étaler son éloquence, son érudition; 
das ft eine fhône Gelegenheit, feine Beredſam⸗ 
feit, feine Gelehrſamkeit zu zeigen. 

Sur le champ, adv. jogleich; auf der Stelle, 
unverzüglich, augenblidlich. Cela fut vidé sur 
lechamp ; bas war auf der Stelle, augenblick⸗ 
Lich leer gemacht ; 22. fig. das war auf der Stelle 
entiieben. Prècher, haranguer sur lechamp; 
aus dem Stegereife, ohne vorher gegangene 
Vorbereitung predigen, eine Rede halte. 

À chaque bout . champ, à tout bout de 
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champ, adv. alle Augenblicke; bey jeber Ges 
legenheit ; einmal über das andere. (gem.) 

Champagne, s. f. Champagne ; eine Pros 
vinz in Frankreich. Wenn von dem in biefer 
Provinz wachſenden Weine die Rede if, fo wird 
Champagne als ein Maiculinum gebraudt. Du 
Champagne ; du vin de Champagne; Cham: 
pagner : Wein. In ver Wapent. heise, La cham< 

gne, ober La plaine; der Fuß im Schilde; 
Le unterfte Raum und britte Theil des Schils 
des nach der Spiée zu: 

Champart, s.m. (Redesg.) der Kehrzehnte; 
eine gewifle Anzahl Zinsgarben, die der Bes 
figer eines Gutes an ben Lehensherrn abliefern 
mus. 


welcher an einigen Orten noch über ben erften 
Kehrzehnten (Champart) zu entrichten ift. 

Champarter, p.a. den Kehrzehnten heben. 

Champarteresse, s.fı die Herrenfcheuer, wo 
bie Gatben des Kehrzehnten verwahrt werden. 

Champarteur, s. m. ber Lehensherr, welcher 
ben Kehrzehnten hebt. 

Champé, ée, adj. (Wapent.) in einem Felde 
von diefer oder jener Karbe. Un lion d'or, 
champé de gueules ; ein goldener Löwe im ros 
then Selbe, | 

Champeaux, +. m. pl. die Wiefen. ©. Prés, 

Champetre, adj. det. g. zum Felde gehörig; 
it. ländlich; dem Lande, imGegenfage der&tadt, 

emäß; in bemfelben und den bafelbft üblichen 

ebräuhen und Gewohnheiten gegründet ; iz. 
landmäßig. Une maison champêtre ; ein länd« 
lihesHaus. La viechampetre; das £anbleben, 
Un diner cliampötre; ein länblies Mahl; 
eine ländliche Mahlzeit. Les Dieux cham- 
petres, les Divinités champêtres ; die Felds 
götter, die Feldgottheiten. Un délit cham- 
pètre; ein Felbfrevel ; ein an ben Feldfrüchten 
ober Feldgeräthichäften verübter Frevel. 

Champêtre, s.m. die $lur. Ce champêtre 
est fort agréable; biefe Flur, dieſes Gefilde ift 
febr angenebm. (men. gebt.) 

Champi, s.m. eine Art Papier, womit man 
Senftirrarmen (Châssis) bezieht. 

Champignon, s. m. der Schwamm, ber 
Feldſchwamm, Erdſchwamm, der Bilz ober 
Pilz; it. der Baumfchwamm; (@. Agaric) it. 
\ der Schwamm oder ſchwammichte Knopf, der 
fid) zuweilen am Dodte eines brennenden Lich⸗ 
tes anfebt; it. der Gliedfhwamm ; eine kalte, 
weiche, ſchwammichte Geſchwulſt an einem Ges 
lenfe des menfchlichen Leibes, befonbers am 
Knie. PR re nennt man aud die Aus⸗ 
wüchſe eines ſchwammichten Fleifches um eine 
Wunde herum. Tete de Champignon, &, 
Tête, Magelſchm.) 

Champignonnière, s. f. ein Miftbeet, wor⸗ 
auf man Erdſchwämme zieht. 

/hampion, s.m. Go nannte man ehemals eis 
nen Streiter, Kämpfer oder Fechter, der in: 
nerhalb der Schranfen eines Kampfplages ent: 
weder für fich felbft oder für einen andern focht. 
I s’oflrit à cette dame pour êtré son cham- 
pion; er bot ſich bey diejer Dame an, für ihre 
Sache zu fechten. 

Champ-lever, 0.4. (Juwel. und Schmel;arb.) 
dem erde einer Platte, weiche emaillirt oder 


Champartage, $. m. ber weite Kehrzehnte, 


Chanc 


mit l'ofthaten Steinen incéuftirt werben foll, 
die gehörige Erhöhung geben. Champ-lever 
un fond ; ein Feld vom Rande gegen die Mitte 
zu etwas erhöhen. Champ-lever, beige aud 
eine Figur, die man auf eine Gold» Silber⸗ 
oder Stahlplatte gezeichnet bat, mit dem Grabs 
ftichel vom Grunde los machen und hervor bes 
ben, fo daß fieein Bas-relief vorftellt, 

Chance, s. f. eine Art Würfeljpiel, ba man 
dem Gegner gewilfe Puncte oder Würfelaugen 
anzeigt, bieer werfen muß, um zugemwinnen ; 
it. die bem Gegner aufgegebenen Augen; ir. 
der Wurf felbft; ie: fig. bas Glück im Spiele. 
Livrer chance; Würfelpuncte oder Augen auf: 
geben. Il vient d’amener sa chance; er bat 
feinen Wurf gethan. Il est en chance, il gagne 
tout ce qu'il joue; ex ift im Glüde; er ges 
winnt alles, was er jest. La chance a tourné; 
das Glüd bat fit gebrebet, gewendet. Fig. 
Livrer chance à qn.; einen beraus forbern, 
zum Streite auffordern, um über einen Sag 
mit ihm zu bifputiren. Spridw. Conter sa 
chance; feine Begebenheiten, die einem zuge⸗ 
ftoßenen glüdlihen und unglüdlichen Zufälle 
erzählen. = 

Bep den Itadlern beift La chance; ber Bers 
zinntrug zum Verzinnen der Radeln. 

hancel, @. Cancel, 

Chancelant, ante, adj. wanlend, ſchwan⸗ 
end, taumelnd. Je le vis chancelant ; 16 ſah 
ibn wanfen, taumeln. Aller d’un pas.chauce- 
lant ; feinen feften Schritt haben; im Gehen 
wanken. Une démarche chaucelantez ein uns 
fiherer Gang, ba man alle Augenblicke wanket 
oder ftraudelt. Fig. Un esprit chancelant ; 
ein wantelmüthiger, unentihloffener Munich. 
La fortune chancelante;; bas wandelbare, uns 
beftändige Glück. | 

Chanceler, o. n. (Je chancelle, je chancelois) 
wanfen oder fhwanfen ; taumeln; nidt feft 
sr den Küßen feyn; it. fig. wanten; wankel⸗ 
müthig, umbeftändig, veränderli in feinen 
Entſchluͤſſen ſeyn; it. unentjchloffen feyn. 11 
chancelle comme univrogne; ertaumelt wie 
ein Betrunfener. Il varie, il chancelle dans 
ses réponses, dans ses résolutions ; er iſt in 
feinen Antworten, in feinen Entſchlüſſen fehr 
veränderlich, febr wanfelmüthig. Sa fortune 
chancelle ; fein Glück wanfet, fängt an wans 
delbar zu werben. 

Chancelier, s.m. der Kanzler. Chancelier 
de France; Kanzler von Frantreid). Chance- 
lier de l’Empire; Reichskanzler. ©. aud 
Sceau, 

Chancelière, s. f. bie Kanzlerinn; die Ges 
mablinn des Kanzlers; it. ein Eleiner, auë Bre⸗ 
tern zufammen gefchlagener Kaften, ober auch 
ein aus Weiden geflochtenes Körbchen, das mit 
einer Bärenzaut oder mit Schaföfellen ausge 
fürtert ift, und worein man ım winter die Fuͤße 
ſteckt, um fie warm zu halten. 

Chancellement, s.m. das Banken, Schwanz 
Een, Straudeln, Zaumeln. Je m’apergus de 
son chancellement, et je le soutins; id) be⸗ 
merkte fein Wanken, ſein Taumeln, ich bemertie, 
daß er wankte, daß er taumelte, und hielt ihn. 

Chancellerie, s.f. dieganzellei;it.das.Daus, 
die Wohnung bes Kanzlers; ze. ſämtliche 


Chance 

Kanzelleibebiente. Un oflicierde la chancel. 
lerie; einRangelleibebienter. Le style de chan- 
cellerie; der Kanzelleiftyl. C’est un ancien 
secrétaire du roi qui entend bien la chan. 
eellerie; et ift ein alter Gecretär des Königs, - 
der bie Kanzelleigefchäfte wohl verftebt. 

hanceux, euse, adj. Diefes Wort iſt nut in 
bec niedrigen Gprade des gemeinen Mannes ges 
brauchlich, und heise — glücklich. Il a eu le gros 
lot de la loterie, il est chanceux; er bat das 
große Los in derkotterie gewonnen, er ift glück⸗ 
lic. Man fagt auch im entgegen gefegten Berfiande: 
Voilà un homme bien chanceux;dieferMenfch 
ift fehr unglücklichz e8 will ibm nidts gelingen. 

Chanci, ie, part. et adj. fchimmelig. (©. 
Chancir) Pain chanci; fdimmeliges Bro. 

Chancir, o. n. etrec. [himmeln; mit Schims 
mel befdlagen werden ; fhimmelig werden. Ce 

âté commence à chaneir, à se chancir; biefe 
aftete fängt anzu fhimmeln, fhimmelig zu 
werben. 

Chancissure, s, f. der Schimmel. Oter la 
chancissure de dessus un pâté; ben Schimmel 
von einer Paftete abnehmen, abheben. 

Chancre, s. m. der Krebs; ein Erebsartiges, 
um fi freifendes Geſchwür; (S. Cancer) à, 
eineKrankheit dev Bäume. Le chancre simple, 
oberLes aphtes; dieMundfäule, die Schwämm⸗ 
den. Il a le visage rongé par le chancre; er 
bat ein vom Krebſe zerfreflenes Geficht. Cet 
arbre-là a un chancre; diefer Baum bat ben 
Krebd. Man fagt fpribro. und fig. Cet homme 
mange comme un chancre; dieſer Menſch frißt 
at —F Wolf, wie ein Dreſcher; er ißt übers 
m À ’ 

— euse, adj. krebsartig; it. mit 
bem Krebſe behaftet. Un ulcère chancreux; 
ein krebsartiges Gefhwür. Un arbre chan- 
ereux; ein Baum, der den Krebs bat. 

Chandeleur, s. f. die Lichtmefje; das Feft 
der Reinigung Mariä, 

Changeher, s. m. ber Lichtzieher; einer, ber 
Lichter macht und verkauft. Man fagt gemeinis 
alich, Maitre chandelier, 

Chandelier, $.m. der Leuchter. Un chan 
delier d’&tain, de cuivre, d’argent; ein gins 
nerner,fupferner, filbernerSeudter. Un chan 
delier à bras; ein Armleuchter. Un chandelier- 
à plusieurs branches; ein Leuchter mit vielen 
beweglichen Armen. Un chandelier d'église; 
ein Kirchenleuchter. Bon einer Perfon, die in 
einem anfebnliden often oder Amte, — 
ders bey der Kirche, ſteht, ſagt man: Il est placé 
sur le chandelier. Un chandelier d’eau; ein 
Wafferleudter; ein Eünftliher Springbruns 
nen, deflen Wafferfirahl auf ein erhabenes klei⸗ 
nes Beden fällt, um aus dieſem ferner in ein 
weit größeres hinab zu fallen. 

Chandeliers, (Señungsb.) Blenbleuchter; die 
Kafchinenblendung; it. (Gbiffsb.) gabelférmige 

Ölzer ober Eifen, worein gewiffe Sachen ger 

eckt, oder worin fie feft gehalten werden. Les 
chandeliets d’une chaloupe; die zwei eiferne 
Gabeln, worauf ber Maft einer&chaluppe ober 
eines Botes, wie audh die Segelftangen, Ruder, 
20. geftügt werben. Mettre un arbre en chan« 
delier; (Gactn.) einen Baum fo befchneiden, 
dap er nur fünf bis feché von Zweigen entbläßte 
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Afte behält, und die Beftalt eines Armleuch⸗ 
ters befommt. 

Chandelle, +, f. bas Licht; eigentlich ein 
Talglicht oder Unjchlittlicht, zum Unterichiebe 
von einem Wachslichte (Bougie). Ilne brûle 
> de la chandelle;er brennt nurZalalichter, 

handelles à la broche, à la baguette, oder 
Chandelles pare gezogene Lichter. Chan 
delles moulées; gegoffene Lichter. Une chan- 
delle de veille; ein Nachtlicht. Travailler À 
la ehandelle, ben Richt arbeiten. Chandelles 
de six, de huit à la livre; ichter, wovon ſechs, 
wovon acht auf ein Pfund gehen. Se brûler à 
la chandelle; fit am Lichte verbrennen. Une 
chandelle des rois; ein Dreifönigslicht; ein 
bunt gemaltes Licht, dergleichen man an einis 
gen Orten am Dreifönigstage anzlinder. Fig, 
fagt man im gem. Seb. Cet homme est bariolé 
comme la chandelle des rois; diefer Menjch 


fiebt fo buntſcheckig aus, iff fo buntſcheckig wie. 


eine Dreikönigskerze, tft fehr buntſcheckig ges 
Heibet. - | 
Man fagt fig. und ſptichw. U vient se briler à 
la chandelle; er nimmt feine Zuflucht an den 
unvediten Ort; er vertrauet fid feinen Feine 
den; er ſucht Schuß bey Leuten, die i mnichet 
wohl wollen. A chaque Saint sa chandelle; 
jedem Heiligen fein Sicht. man muß jeden zu 
ren ſuchen, der einem nüglich jeyn kann. 
l doit une belle chandelle à Dieu; er fann 
Gott danken, daß er fo glücklich davon gefoms 
menift. II donne une chaudelle à Dieu, et 
uneaudiable; er trägt aufbeiden Achfeln; et 
hält es mit beiden Parteien, La chandelle 
ui va devant, vaut mieux que celle qui va 
raie: beffer daß mir einer bey feinen Lebzei⸗ 
ten Gutes thue, als daß er mich bereinft in jeiz 


nem Seftamente bedenken will. Il est ménager ' 


de bouts dé chandelles; er hebt alle Stümp: 
hen Licht auf; er iſt in Kleinigkeiten haushäle 
terifd, und im Großen iſt er — 
Le jeu n’en vaut pas la chandelle; bas Spiel 
ift deseichtes nicht werth; dieSache Eoftet mehr, 
als fie werthift. Ils’en va comme une chan- 


delle, c'est une chandelle 9 s'éteintzer geht 


aus, er löſcht aus wie ein dicht; er ſtirbt ganz 
fanft vor Alter. Il a vu des chandelles, mille 
chandelles, fagt man von einem Menfchen, der 


“einen folden Schlag befommen, ber ſich fo ges 


ftoßen bat, ober der fo gefallen ift, daß ihm das 

euer aus ben Augen gefptungen. Bon einer 

ausbaltung, wo Mann und Frau zugleich 
verſchwenderiſch find, fagt man: On y brüle la 
chandelle par les deux bouts; man zünbet tort 
bas Licht an beiden Enden an; was ber Mann 
nicht verthut, das verthut die Frau. La chan- 
delle brûle; das Licht verbretint; die Beit vere 
ftreidht; die Gelegenheit geht verloren. 

Chandelle oder Bois de citron; &, Citron, 

Chane, S. Chance; (Nadl.) 

Chanée, $. f. (Seideumanuf.) eine tund 
auögehöhlte Rinne im Webetbaume. ©. aud) 

trière, adj, - 

Chanfrein, s.m. der Borbertheil desYferbes 
Éopfes zwiſchen denAugbraunen, von tenOiren 
bis an die Naſe; ——— &.Hiseau. 
Cecheval a le chanfrein blanc; Siefes Pferd 
hat En weile Bläſſe. Mau pfiege auch — bie 
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ſchwarze Kappe, womit bey einer tiefen Staats⸗ 
trauer die Stirn eines Pferdes umhüllt wird, 
oder auch einen Federbufch auf der Stirn eines 
Pferdes, Chanfrein zu nennen. 

Chanfreindre, ©, Chanfreiner, 

Chanfreiné, ée, part. et adj. abgefhärft. 
&. Chanfreiner. 

Chanfreiner, v.a. die Kante oder Schärfe 
‚anirgend etwas abftofen. Il faut chanfreiner 
cette corniche; man muß die Eden und Kan⸗ 
ten diefee Kranzes abfchärfen. 

Change, s. m. der Tauſch; die Auswechles 
lung einer Sache gegen die anderes ir. die Wodhz 
jelbant; der Ort, wo man Münzforten gegen 
andere verwechſelt; it. der Au fwechfel, das Auf: 
geld, das Wechiel:Agio,der Wechſelcurs; it. der 
Pias, wo die Wechjelherren fid veriammeln; 
die Börſe der Wechſelherren; die Wechſelbörſe; 
die Banco;. it. die Werhjelbandlung; die Hands 
lungsgsfchäfte dev Wechſelherren. Gagner, 
perdre au change; bey bem Zaufche gewinnen, 
verlieren. Une lettre de change, un billet de 


change; ein Wechjel, ein Wechſelbrief. Aller, 


au change; auf die Wechjelbanf oder auf die 
Wechſelbörſe geben. Le change est au pair; 
der Wechſelcurs fteht gleich; bey dem Wechſel 
wird weder geivonnen noch verloren. Le change 
a augmenté; der Wichfelcurs ift gefticgen. 
Man fogt : Payer comme au change; gleich auf 
der Stelle bezablen. Fig. Il lui a rendu le 
change; er bat ibm Gleiches mit Gleichem verz 
golten; er ift ihm nichts ſchuldig gebiichen. | 

Le change; (Jüg.) das Jrrewerden eines 

Zagdbundes, wenn er die Spur verfchlägt. Les 
chiens ont pris le chauge; die Hunde haben 
die Spur verjditagen. Les chiens gardent le 
change; die Hunde bleiben auf der Spur des 
einmal aufactrichenen Wildes, ohne fich durch 
ein anderes Wild irre machen zu laffen. La 
bète a donné le change; das Wild hat einen 
Abjprung getban; es hat im Fliehen ein ande: 
res Wild aufgsejagt, bem nunmehr bie Bunde 
nachjegen. Man fogt fig. Prendre le change; 
fit verirren; eins für das andere nehmen; vom 
rechten Wege abgeratien; im Difputiren von 
der eigentlichen Materie abfommen, non wel— 
er dir Rede ift, und auf cine andere geratben, 
als it. jich aus Unwiffenveit oder Dummécit 
betrigcen laffen. Donner le change à qn.; je: 
manden auf eine tiftige Art von ſeinem Vorha— 
ben abbringen, und ibn auf etwas anderes 
lenken. 

Change, ée, part. et adj. vertaufcht; it. ges 
ändert,verändert,2c. (@.Changer) Cet enfant 
a été changé en nourrice; diejes Kind ift bey 
der Amme vertaufcht worden. (©. Nourrice) 
Cet homme est bien changé; dieſer Menſch 
bat fich ſehr geändert. 

Changesnt, ante, adj. veränderlich, unbes 
ftändig. Un temps bien changeant; eine febt 
veränderliche, unbeftändige Witterung. Une 
humeur changeante ; eine veränderliche Ges 
müthéart. Wien wennt, Couleur changeante; 
eine fpielende oder fhielendeHarbes eine Farbe, 
die dem Auge verändert erichint, je nachdem, 
man fie von tiefer ober einer andern Seite be: 
trachtet. 'Taffetas changeant, Schillertaffet; 
fhielender Taffet. 
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Changement, s. m. die Anberuna, Verän⸗ 
berung, Umänderung, Abwech lung, Verwand⸗ 
lung. Tout est sujet au changement; alles 
iſt der Veränderung unterwo fen. Le chan- 
gement de vie, de conduite; die Anderung des 
Lebens, der Aufführung. Lechangeme:t de 
théatre ; die Veränderung, Div Verwandlung 
des Theaters. Aimer le changement; bie Ver— 
änderung, die Abwechelung lieben. Il a fait 

lusieurs changemens dans;son plan; er hat 
verschiedene Abänderungen in ſeinem Plane 
gemacht. 

Changer, 0. a. tauſchen, vertaufchens cine 
Sache gegen eine andere geben; verwechſeln, 
austaufchen; it. verändern, abändern, ändernz 
anders machen; it. verwandeln. Je ne veux 
pas changer avec lui, ich will nicht mit ihm 
taufhen. Ilaæchdngé sa vieille vaisselle pour 
dela neuve; er bat fein altes Œijdhgerh ri ve: 
gen ein neues vertauicht. Changer une pièce 
d'argent ; ein Stüt Geld wechſeln, anderes 
Geld dafiir geben. Changer un ducat pour de 
l'argent blanc; einen Dufaten gegen Silber— 
geld verwechſeln, fih Silbergeld dafür geben 
"Taffen. IIa changé tout son plan; or ‚ at feinen 
ganzen Plon geändert. Il a changé toute sa 
maison; er hat ſein aanges Haus verändert. Il 
a changé sou bien de nature; er rat foin Ver— 
mögen veräuſſert, zuGelde gemacht, vertaufcht, 
oder jonft aufeinetiei in etwas andere verwan: 
delt. Auxnöces de Cana, Jesus-Christ chan- 
gea l’eau en vin; auf der Hochzeit zu Gana 
verwandelte Ehriftus das Waſſer in Wein. Ce 
chimiste se vante de pouvoir changer toutes 
sortes de métaux en or; diefer Scheidetünſtler 
rühmt jich, alle Arten von Metall in Gold ver: 
wandeln zu können. Man tagt aud : Ce malade 
a assez transpiré, ilest temps de le changer; 
biefer Kranke bat genug ausgedünſtet, es ift 
Zeit, ibm frifche Wäfche anzuziehen. I faut 
changer cet enfant; man muß dieles Kind 
weiß anziehen; man muß dieſem Kinde weiffe 
Wäſche anziehen. ©. auch Nourrice, 

Changer, wird auch afs ein Neutrum mit der 
Präpofition De gebroucht. Changer d’habit, de 
chemise; das Kleid, bas Hemd wechſeln; ein 
anderes Hemd anzielen; ſich umtleiden. Chan- 
ger de logis; die Wobnun: verändernz in cin 
anderes Haus zielen. (S. auch Bord) Changer 
de resclution, d'avis, feinen Entſchluß, feine 
Meynung Aänsernz anderes Sinnes werden, 
Changer d’airz die Luft verändern. Changer 
de vie; fein Leben ändern, ein anderes Leben 
anfanyın. Changer de bien en mal; changer 
du blane au noir; jehlimmer werden; fid vers 
ſchlimmern. Man ſogt ſprichw. und fig. Changer 
de note; andere Saiten aufatebens pin Setra⸗ 
gn und feine Sprache ändern. ©. Peau und 

isage, 

Changer, wird zumeilen auch abfolute ofne die 


“ Prüpofition De gebraucht, und beift alsdann — ſich 


verändern oder ändern; oder auch andere Wäſche, 
ein anderes Hemd unzichen, da es denn jo viel 
beißt als Changer de lioge. Le temps va 
Changer; das Wetter will ſich verändernz es 
will ander Wetter wetden. 1 degelera, si le 
vent change; wenn der Wind ſich ändert, fo 
wird es Thauwerte .cben. de suis tout en 
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sueur, il faut que je,rentre chez moi pour 
changer; id bin ganz naß vom Schweiße, id 
muß nadbauÿe gehen, ein anderes Hemd, weiſſe 
Wäſche anzuzieoen. Ce malade a assez transı' 
piré, il est temps de le changer; diejer Kranke 
bat genug ausgebünftet, esift Zeit, 15m ein ans 
dereé Hemd anzuziehen. 

Changeur, s.m. derWechsler, Geldwechslerz 
einer, der Münzforten umjegt. Porter des 
monnoies étrangères au changeur; fremde 
Münzlorten zum Wechsler tragen. Man fogt: 
Cet homme paye comine un changeur; diefer 
Mann zahlt wie ein Wechsler, zahlt alles bar, 
mit Elingender Münze. 

Chanlatte, s. f. der Aufſchöbling, Aufſchieb⸗ 
ling, dee Zraufsaten; ein vorn am Dadean 
den Sparren angenageltes Holz, auf welches 
bie Latten genagelt, und auf diefe die Ziegel 
gMangt werden, bamit die Dadıtraufe in einis 
gem Xbjtande vom Haufe abfallr. 

Chanoine, s. m. ber Sanonicué, ber Stiftes 
berr, Domberr, Chorgerr. Un chanoine capi- 
tulant; ein Gapitutar, Gapiteléberr; ein Doms 
berr oder Stiftöherr, der ein’ Mitglied eines 
Gapitelsift. Fig. Mener une vie de chanoine; 
ein jehr flilleg, rubiges Leben führen. 

Chanoinesse, s. f. die Canoniſſinn, bie 
Etift:vamıe, tas Stiftsfräulern. 

Chaneinie, s. f. das Ganonicat; bic Stelle 
und Pfründe eines Stifisyrrn. 

Chanson, s. f.das Lied. Une chanson spi- 
- zitmelle; ein geiftlides Lied. Une chanson à 
boire, une chansan bacchique; ein Zrinflich, 
Big. fagt man: Tout ce qu’il vous dit là, est 
une chanson; alles, was cr Ihnen ba faat, ift 
eitel leeres Geſchwätz. Chansons que tout cela; 
das find lauter Pofjen.Cet homme n’a qu’une 
chanson, il ne sait qu’une chanson, il dit 
toujours la même chanson; c'est toujours la 
même chanson; dieſer Menſch fingt immer das 
nämliche Lied, bleibt immer bey Einer Leier. 
©. aud Ricochet. , 
 Chansonne, ée, part. et adj. Une femme 
ebansonnée, eine Frau, auf welche man ein 
Liedchen, ein Gaſſenliedchen gemacht bat. 

Chansonner, 2. a. (quelqu’un) Eicder auf 
jemanden madjen, um jeiner zu fpotten, ober 
ihn zu befchimpfen. | 

sonneite, s.f. baëé£ieben. Cettechan- 
sonnette est charmante; bag ift ein allerlieb- 
ftes Liedchen. 

Chansonnier, ière, s. der Lieberbichter, bie 
Lieberdichterinn; it. eine Sammlung von Liez 
dern; ein Liederbuch. 

Chant, $. m. der Gefang; die Bandlung des 
Gingené; it. das, was gefungen wird; ein Lied 
oder Gedicht, bas nach einer gewilfen Melodie 
gefungen wird; it. der Gejang; ein abgefonders 
ter Theil eines Heldengedichtes; ie. die Weiſe, 
nach welcher etwas gefungen wird; die Melodie 
bes Liedes. Le chant de l’église; ver Kird,ens 
gefang; bas Singen in der wire. Un chant 
melodieux; ein melodiſcher Gejang. Un chant 
de triomphe; ‘in Giegestied, Triumphlied. 
Un chant pastoral, <ın Schäfergefang, Schä- 
fetlievd. Le premier chant de la Jérusalem 
du Tasse; dir erſte Geſang von Taſſo's befreis 
tem Jeruſalem. Meitre un air eu chant; eine 
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Arie in Muſik fegen; eine Melodie auf eine Arie 


machen. Cet air doit être chanté sur le chant 
d’une telle chanson; diefe Arie muß nad) der 
Weiſe des und des Licbes gefungen werden. 
Cetie pièce n’a point de chant; diefes (mufi- 
kaliſche) Stück fällt nicht gur ins Obr. 

Plein-chant, chant grégorien, chant d'é 
glise, nenne man in der tatbolifen Kirche - ben 
gewöhnlichen Kirchengefang; eine Art Gioral, 
dejjen Erfinder Papft Gregorius ber Deilige 
geweſen feyn foi. | 

Le chant, beift aud, der Gefang der Vögel. 
Le chant du rossignol, de l’alouette, etc.4 der 
Geſang der Nachtigall, derkerche, 2. Ee chant 
du cog; das Hahnengeſchrei; das Krähen des 
Dabues. Au premier chant du coq; bey bem 
evften Hahnengefchleiz alé derHahn zum erften 
male fräbete. Man fogt auch: Le chant de la 
cigale; das Singen, das Schwirren ber Deus 
ſchrecke. 

Chantant, ante, adj. ſingbarz was ſich leicht 
fingen läßt; worauf fid leicht eine Melodie 
machen 145t. Une musique chantante; cine 
fingbare Muſik. Vers chantans; jingbare Vers 
fe. Sig. Une langue chantante; eine wohl£lin= 
gende Sprade. 

Chautant, part. fingend. S. Chanter. 

Chanté, ée, part. et adj. gejungen. ©. 
Chanter. 

Chanteau, $.m. ein Stüd Prob, das man 
von einem groÿen Brode abgefchnitten hat; bes 
fonders der Ranft, das Ranftſtück, die Kante 
von einem großen Brode. Un gros ehanıcau 
de pain; ein großer Runfen Brod. Man nennt 
in der cömifch : fatholifhen Kirche, Chanteau ‚de 
pain bénit, oder ſchlechtweg Chanteau, einStüd: 
den geweibtes Brob. À 

Chanteau, dedeutet aud, ein Stückchen Tuch 
oder Zeug, das von einem größeren Stücke ab⸗ 
geſchnitten iſt; ie. der Reſt, das übrig geblie— 
bene von einem zugeſchnittenen Kleide; it. det 
Zwickel an Kleidern, Mänteln, 20. ; it. (Basb.) 
dus Schartſtück; eines von den beiden Endſtük— 
Een des Faßbodens, welches die Geftalt eines 
Zirkelabſchnittes bat. Ce manteau à été coupé 
en plein drap, il n’y a point de chanteau; dies 
fer Mantel ıft aus bem Ganzen geſchnitten 
worden, 68 ift kein Bividel daran. 

Chantepleure, s. f. ber Seihtrichter; it. ber 
Abzug; eine Rinne in einer Mauer, damit bas 
Waſſer ablaufen könne; it. eine Offnung, die 
inder Mauer eines an einem Fluſſe fteyenden 
Gebäudes angebracht wird, damit bas Waller 
bey Ergießung des Stromes durchlaufen ECnne; 
it. (Garin.) die Gießkanne. (&. Arrosoir) Les 
chantepleures de cette maison sont bou- 
chées, il faut les ouvrir pour laisser écouler 
les eaux; die Abzüge oder Abzugslöcher an dies 
fem Hauſe find verftopft, man muß jie Öffnen, 
damit das Waſſer durchlaufen könne. 

Chanter, ». a. fingen. Chauter agréable- 
ment; angenerm ſingen. Chanter faux; falſch 
fingen, Ilalloit chantant par les rues; er ging 
fingend duch die Gaſſen. Chanter une chan- 
son; ein £ico fingen, abjingen. Chauter le des- 
sus, la basse, ete.; den Discant, den Baß, 2€. 
fingen. Le maître à chanter; ber Singmeiſter. 
Chanter à livre ouvert, vomSBiatte weg jingen- 
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Chanter, toit) aud van den Vögeln, son ben 
Hobnen,Deufhreden undGritlen gefagt. L’alouette 
chante; die Lerche fingt. J’ai ouï chanter le 
rossignol; id babe die Nachtigall fhlagen h8: 
ren. Le coq chante; der Habn Eräbet, La cigale 
chante; die Heuſchreckengrille zirpet, 

Chanter; befingensloben, preifen; durch Lob⸗ 
gefünge erheben. Toutes les créatures chantent 

es louanges du Seigneur; alle Greaturen los 
ben den Deren, verfündigen bas Lob des Herrn. 
Chanter la gloire, chanter les hauts faits de 

n.; jemandis Ruhm, jemandes große Thaten 
re (S. audy Victoire) Je chante le 
— qui,etc,; ich finge, bejinge ben Helden, 

er, 20: 

Chanter; fingen; in einem fingenden Zone 
reben, lefen, etwas berfagen. Ce comédien, 
ee prédicateur chante; dieſer Schaufpieler, 
dieſer Prediger fingt. - 

Chanter des injures,chanterinjures,chan. 
ter pouilles, chanter goguettes à qn.3 heißt 
Im gem, Seb. auf einen fhimpfens einem Lofe 
Worte geben; keinen herunter madien. S. aud 
Gamme, Palinodie und Pouille, 

Chanter, wird in gewijfen Redensarten des becs 


troul chen Styles öfters anftatt Dire, traiter, 


parler, répéter gebraude. Savez vous ce que 
cette femme chante, (ce que cette femme 
dit}? wilfen Sie, was diefe Frau für ein Lieds 
chen fingt, was di.fe Frau jagt? Voyans ce 
que ce livre chante, (de quoi oe livre-là 
traite), laßt doch feben, wovon biefes Buch ban: 
belt. Il chante (il répète) toujours la même 
chose; er fingt immer tas nämliche Liedchen; er 
wiederholt immur die nämliche Sache. Man 
fogt aub: On ferachagter cet homme; man 
wird diefen Menjchen zu Paren treiben, zu 
Gboretreiben; man wird iln wider zur Ver⸗ 
punft bringen. ©. audy Noël und Ton. 

Le pain à chanter; die Doftie, deren man 
ſich bey dem heiligen Abendmable ftatt des Bros 
bes bedient; it, die Oblate zum Zufiegeln der 
Briefe. 

Chanterelle, s.f, die Quinte; bie dünnſte 
und Elärfte Saite auf einem Saiten Jnitru: 
menge; it. der Lockvogelz ir. (Huim.) der Wirbel 
am Sachbogen, denfelben zu fpannen. Mettre 
une chanterelle; eine Quinte aufziehen. La 
chanterelle s'est rompue; die Quinte ift ges 
prungen. La chanterelle attire beaucou 

oiseaux; ber£octvogel lockt vielVögel herbey. 

Chanteur, euse, s, der Sänger, die Sänges 
tinn, Les chanteurs, les chanteuses de l'o- 
péra; die Operniänger, die Opernjängerinnen, 
(Die Sänger in der Kirhe werden Chantres 
— In der Naturgeſchichte heist Chanteur, 

er Beine ungebaubte 3aunfônig; ein Eleiner 
Wogelswelder faft beftändig fingt. 
hantier, s, m. ber Holzhof; is. der Bauhof, 
fonft aud Le chantier d'atelier genonns; it. ber 
Bimmerhpf, der 3immerplak; ie. bas Werftz ie. 
das Lagerholz; die Unterlage, morauf der Zims 
mermann das Bauholz, und der Steinhauer die 
zu behauenden Steine legt; it. (Schiffab.) der 
Stapel; it, bas Lager in einem Keller; die Bal⸗ 
fen, worauf man in einem Keller die Fäffer 
legt; it, das kagerz der Bo oder das Gerüft, 
worauf Gide vol Korn gelegt werden; it, bie 


— 
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Unterlage unter einer Kanone, bieman probi⸗ 
ren will; it. das Wagenhaus, der Wagenplatz; 
ein Schoppen, oder fonft ein bedeckter und vers 
fhloffener Plas, worein die Miethkutfcher ihre 
Wagen ftellen. Les chantiers sant pleins, on 
ne manquera pas de bois; die Holzhöfe find 
angefüllet, ed wird fein Mangel an Holz feyn. 
Les pierres sont au chantier; le bois est en 
chantier; die Steine liegen auf dem Baubofe; 
das Holz liegt auf bem Dimmerplage. On 
vient de mettre un vaisseau en chantier; eben 
bat man ein Schiff auf bas Werft gebracht, das 


mit eö auégebeffert werde, Mettre une pièce 


de bois en chantier; ein Stüd Bauholz auf 
die Unterlage, auf die Lagerhölzer legen. Le 
vaisseau est sur le chantier; das Schiff liegt 
auf dem Stapel. Il a tant de pièces de vin en 
chantier, sur le chantier; er bat fo viel uück 

Wein auf dem Lager liegen. Le chantie? de 
comimettage; (Seil.) bas Drehgeftell. S.Com- 
mettage. Bey den Grüdgiefecu heigen Les chan. 
tiers, die Formbalken. 

Chantignole, $.f.(3immerm.) ein StüdHol$ 
ober ein Klögchen, worauf Die Querbalten am 
Dachftuhle ruhen, oder das an die Dachftuhlfäus 
le befeſtiget wird, damit es die Fette trage; ie. 
ein eingezapftes, Eragfteinartiges Hölzchen uns 
ter bem Bande (Moise) einer hölzernen Brüde, 
zu befto ftärferer Befeftigung des Br tenjos 
ches; it. (Biegelbr.) der Probeziegel; ein Ziegels 
ftein, ben man auf dieProbe macht. (S.Echan- 
tillon) Chantignoles, nennt man aud, die Bies 
gel zu ben Röhren dev Schornfteine. 

_ Chantonné, ée, adj. (Popierm.) Du papier 
chantonné; beflecttes oder flediges Papier; 
Bogen Papier, welche Waſſerfiecken oder Eiſen⸗ 
flecten haben. 

Chantourné, ée, part, et adj. ausgeſchweift. 
©. Chantourner, 

Chantourné, s. m. bas ausgefchweifte Stüd 
am Daupte einer Bettftelle, von zierlich gear⸗ 
beitetem Dolge, oder auch mit Zeug Überzogenz 
das Häuptenſtück. 

Chantouroer, o. a, an den Seiten oder Kans 
ten herum ausjchneiden; zierlich ausjchweifen. 
Chantournerune bordure; den Rahmen eines 
Gemäldes ober aud die gemalte Einfaffung 
beffetben zierlich ausfchweifen. Chantourner 
un objet ; (Mal.) einem Gegenftande folchelims 
riffe geben, baß gewiſſe Partien beffelben erha⸗ 
ben fcheinen, und vor den andern hervor fteden, 

Chantre, s. m. der Sänger, Boriänger in 
der Kirche; it. der Kirdyenfänger, der Gantor. 
Tl y a de bons chantres en telle église; man 
bat gute Sänger in der und der Kirche. Bep 
Domtopiteln heise Chantre, der Domjänger. 
Fig. Le chantre; der Sänger, der Dichter. Le 
chantre de la Thrace; der thraciſche Sänger; 
Orpheus. Le chantre thébain; der thebaniſche 
Sänger; Pindar, Les chantres des bois; bie 
Sänger der Wälder; die Singvôgel. 

Chantrerie, s. f. die@antorel; das Amt und 
die Stelle eines Domfängers, 

Chanvre, s. m, der Hanf, Chanvre cru, 
ober Chanvre en masse; unbcarbeiteter Hanf. 
Chanvre sérancé; gehechelter Hanf, Chanvre 


affiné, oder Chanvre d'aflinage; febr fein ges 
hechelter, langer und weicher Hanf, Cueillir 


. Chanv 


Au ehanvre; Hanf ziehen; den Hanf, wenn er 
zeitig ifl, aus der. Erbe ziehen. Du fil de 
chanvre; hänfen Garn, hänfenes @arn. De la 
toile de chanvre; hänfene £einwand. Graine 
de chanvre; Sanffamen. ©. Chenevis. 

Chanvrier, s. m. ber Danfbereiter; i2. der 
Sanfhänbler. 

Chaos, s. m. (fprid Cäos) das Chaos; der 
-  Buftand, in weldyem alle Elemente vor der Bil: 

dung der Welt, ohne Ordnung mit einander 
vermengt waren; bas Urgemifds à. fig. der 
Miſchmaſch, dieVerwirrung; eine verworrene, 
dunkle Sade. Ses affaires sont dans un chaos 
€pouvantable; feine Sachen jind injeiner ers 
ffaunlichen Verwirrung. Sa bibliothèque est 
un chaos; feine Bibliothek ift ein Miſchmaſch, 
eine Sammlung von allerhand Bädern ohne 
Wahl und Ordnung. 

Chape, s. f. der Ghorrod, ber Ghormantel; 


ein langes, weites Oberkleid in Geftalt eines 


Mantels, welches die Eatholifchen Geiftlihen 
bey dem Gottesdienfte in bem Chore tragen; it, 
. ber lange Rod, mit einer mit Hermelin gefüts 
tertenjXappe, ben die Kardinäle tragen; iz. ber 
. „Hut, der Helm an einem Deftillirfolben; der 
Blafenbut ; it. bas Herz einer Schuhfchnalle 
ober einer andern Schnalle; derjenige Theil, 
wodurch die Schnalle an den Schuh oder an den 
Gürtel befeftiget wird; it, die Kappe; ein Übers 
zug über foftoares Dausgerdth oder andere 
Sachen, um fie vor Staub, 2c. zu bewahrenz it. 
(Maur.) ber Überichuttz die Übergießung eines 
frijch gemauerten Gemwölbbogeng mit einem 
dünnen Kalte, um die etipa nody vorhandenen 
Rigen auszufüllen; it. (Urein.) ein Faß, in wel⸗ 
ches ein anderes mit Pulner angefülltes Faß 
eingejegt wird; it. das Gürtelende an einer Des 
genkoppel oder an einem Weyrgehenke, an wel: 
es der Beſchlag, nämlich die Schnalle und das 
Schloß befeftiget ift, fonft aug La chape de 
eeinturon genannt; it. die atfchenriemen oder 
Laſchenriemen; die Riemen, welche vom Gürtel 
des Degengehenkes hinunter nach den Latſchen 
gehen, und burd) Knöpfe oder Schnallen über 


einander befeftiget jind; &. das Mundftüc der 


Degenfcheide; das oberfte, rund um diegScheide 
een gehende Beſchläge von Silber oder Mef- 
ngdledh; it. die Klappe an den Klapphandſchu⸗ 
ben der Weiber; it. (3 f.) ein geftridterSaum, 
der zur Verftärkung der Netze um diefelben her: 
um gemacht mirb, it. (Gieg.) der Mantel, die 
Formkleidung; die Bekleidung der Form, zwi: 
fchen welche und den Kern das Metall eingegofs 
fen wird; ie. (Zinng.) die Formkappez derjenige 
Theil einer Form, der den Kern derfelben ums 
ibtzit. (Medan.) eiferne, in Geftalt eines bals 
n Zirkels umgebogene Bänder, die ben Stift 
oder Zapfen fefthalten, um welchen eine Rolle 
ober Welle herum geht; it. Münzft.) ber untere 
heil des Schmelzofens, wo man das Gold. und 
Silber in Fluß beingtz à. (Orgelm.).die Dede 
der Drgelpfeifen; bas Bret Über dem Windfan⸗ 
ge, worin die Orgelpfeifen fheben, iz. die Stür⸗ 
zez ein Dedel von Eiſenblech oder aud vonzinn 
über eine Schüffel, um das darin angerichtete 
Œffen warm zu erhalten. 
Gptibw.Chercher chape-chute; von eines ans 
dern Rachläßigkeit Vortheil zu ziehen juchenz 
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it. ſich fo betragen, baf man fi baburd etwas 
Bexbrieplihes zuzieht. Trouver chape-chute; 
fi) in feiner Erwartung betriegen; ftatt des 
Angenchmen, bas man erwartete, etwas Unans 
genehmes finden. ©. aud Débattre, se dé. 
attre, 
Chapé, adj. (Wapent,) was ſich in Geftal 
einer fpigigenKlappe, von ber Mitte des Schilb- 
bauptes bis an das Xufferfte, zur Rechten und 
Linken der Schildmitte aufthut oder auébreitet. 


Chapeau, s.m. ber Hut; ein zur Bedeckung 
des Hauptes bienliches Kleidungsftid. Ua 
chapeau en blanc; ein rober, ungefärbter 
Qut. Un chapeau de paille; ein @trosbut. 
Un chapeau d’&corce; ein baftener Hut, Baſt⸗ 
but. Un chapeau de crin, ein Hut von Roß⸗ 
— Un chapeau de cuir; ein lederner put. 

ettre son chapeau; feinenDut aufiegen. Oter 
son chapeau; feinen Hut abnehmen, abziehen. 
Oter son chapeau à qn,; feinenDut vor jemanz 
ben abziehen; jemanden durch Abziehung des 
Hutes grüßen. Un coup de chapeau; ein Gruß 
durch Abziehung des. Hutes. Cela ne m'a 


coûté qu’un coup de chapeau; das hat mid), 


weiter nichtö gekoſtet, als eine Begrüßung mit 
bem Sute. Mettre chapeau bas; den Hut abs 
nehmen. Chapeau bas! ben Hut ab! nehmt 
ben but ab! Mettre la main au chapeau; an 
den Dut greifen, zum Zeichen eines Grußes. 
Le chapeau de cardinal, oder aud ſchlechtweg, 
Le chapeau; der Gardinalöhut; ie. die Cardi⸗ 
naléwürde. Le pape lui a donné le —— 
der Papſt bat ihn zum Cardinal ernannt. I 
vaque tant de chapeaux; e8 jind jo viel Cardi⸗ 
nalshüte zu vergeben; es find fo viel Garbinalge 
ftellen erlediget. In der Wapent. beige Chapeau, 
der Herzogshutz ein mit Hermelin aufgeſchla⸗ 
gener Hut. 

: Un chapeau de fleurs, beige, ein Blumen⸗ 
franz, den man an gewiffen Fefttagen und bey 

ewiffen £uftbarteiten auf dem Kopfe trägt. 
Fe prêtres à la procession porteut”des cha- 

eaux de fleurs sur. la tête; die Priefter tra⸗ 
gen bey der Proceffion Blumentränge auf bem 
Kopfe. Chapeau, ober Chapeau de fleurs, 
chapeau de roses, heißt au, ein Blumenftrauf, 
ein Rofenftrauß, welcher einer Braut an ihrem 
Hochzeittage bintenauf den Kopf geſteckt wird. 
Man fast fig. und fpribro. C’est la plus belle 
rose de son chapeau; das ift feine ſchoͤnſte Bier: 
de; das iſt das Vorzüg'ichite von dem, was er 
befiét, was er an fit bat. En perdant un ami 
si considerable, il a perdu la plus belle rose 
de sou chapeau ; burd ben Verluſt eines fo 
wichtigen Freundes bat er feinen größtenSchatz, 
fein beftes Kleinod eingebüßt. 


Le chapeau du pan de bois; (Bauf.) ber ut; 
die ſchräg ablaufende flache Dette über eine böl: 


zerne Sand, um ſolche vor bem Regen zu ſchüz⸗ 


zen. Un chapeau de file de pieux; eine Kappe 


“Über eine Reihe Pfähls; ein Stüd Holz, dad 


der Länge nach an bas oberjte Ende einer Reihe 
Dfähle befeitiget ift. Le chapeau de clocher; 
das oberfte Stüd Holz, welches die hervor va- 
genden Enden eines Glockenthurms verbindet. 
Le chapeau delucarne; der Sims über einem 
Dachfenſter. Le chapeau d’escalier; die Lehne 
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oder der Kranz oben um dag Gelender einer 
Sreppe. Le chapeau d’etai; das Querbolg 
über einer Etüße. | 

In der Cbomie heiße Chapeau der Kuchen; 
der Süß, der vongewilfen Pflanzen nad dem 
Deſtilliren in der Wlajezurüd bietbt. Un cha- 


peau de roses; ein RofenEuchens die in derBlas _ 


je zurück gebliebenen und trodenen Rofenbläts 
ter, In Geſtalt eine Kuchene. Aujfer dem tommt 
Chapeau 09 verſchiedentlich als Kunſtwort vor, 
und zivar immer in der Bedeutung — eines Du: 
tes odır Deckelẽ, wodurch Der obere heil einer 
Sache bedeckt wird. So best z. B. bep den Ube: 
medern Chapeau, ein koniſcher Deckel fiber ein 
Uhrradz und vep den Wetern, Le chapeau de la 
7 chasse, der Dverichhweif der Lade, ic, 

Chapeau, bedeute: im gem. Leben aud, eine 
Mannsperſon. 1 y avoit là plusieurs femmes 
et pas un chapeau; es waren viel: Frauenzim⸗ 
mer dort, und nids eine einzige Diannéperjou. 
Frère chapeau, nennt mas, einen Monch, der eiz 
Ben aydıra Höhern Ordensgeiſtlichen veyleiter. 

Chape-chute, G. Chape, Sprichw. 

Chapelain, s. m, der Gapellan; ein Geiſt— 
licher, der von din Gintünjten einer Gapelle 
bejoidet wırd, oder der ven einer vorne: men 
GHerrſchaft gevalten wird, in igrempauſeMeſſe 
zu leſen, uno den Gottesdienſt zu baitcu. Les 
chapelzins de chez le roi; die koöniglichen Hof: 
Ga Uäne. 

Ghbapele, ée, part. et adj. abgekruſtet, ꝛc. 
(@. Chupeler) Du pain chapele; gerajpelteé 
Prob. 

Chapeler, v.a. Chapeler le pain; dag Brod 
abkruſten; die oberſte Rinde ocer Krufte des 
Brodes abſchneiden, abſchaben ober avrafpcin. 

Chapelet, s, m. der Roſentranz; eine gewiſſe 
Anzahl auf eine Schnur gereiheter Heiner Ruz 
geln, die gewohnlichen Gebethe daran und dar— 
Bach herzujagenz (bas Paternofter). Dire son 
chapelei; jeinen Roſentranz betben. (S. auch 
Déüier, se défiler) Man nenut, Chapelet de 
marrons; eine Schnur Kaſtanten; une Reihe 
auf einen Faden gezogener, mehrentheils ges 
bratenir Kaſtanten. 

Chapelet, beige aud, bas Paternofterwerk, 
bie Paternolier£unfts eine Waſſermaſchine, 
wo vermittelt meyrerer aneine Kerte oder an 
ein Sceilgebundener ledernen, mir PHaaren aus⸗ 
geftopften, Kugeln oder Schöpfeiimer, welche 
durch eine oder mehrere Höyren geden, das 
Waller aus der Ziefe gehoben wird; die das 
ſchenkunſt, Bäufchelkunft; it. (Bauk.) das Pas 
ternofter ; eine Reibe verichiedener runbden und 
glivenförmigen Kugeln oder Körner auf einem 
Stäbdyen ; Überhaupt alles, was körnerweiſe 
neben einander oder auf einander ſteht; ik 
(Stüag.) das Kreuzeifen ; ein rundes, platte, 
mit dre: Zapfen verfchenes Stfen, welches uns 
ten am Buben ber Seele eines Stüdes in die 
Form eingijegt wird, um die Kernftange zu 
halten, damit jie féch bey dem Einguffe es Mes 
talles nidt verrücke. Fiches à chapelet; 
(Schloſſ.) Scharnurränders eine Art großer 
Fiſchbänder, die verihiedene Gewinde haben. 

Chapelet, nenntman ouch, eine Reihe kleiner 
Blätterchen oder Geſchwüre um bie Stirn herz. 
um, die mehyrentheils von venerijcher Art find. 
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Le chapelet est déjà formé; die Geſchwüre 
oder Blärterchen auf der Stirn zeigen ſich jhon, 
find jchon ausgebrochen. 

Chapelier, s. m. Le maitre chapelier; der 
Hutmader ; einer der Hüte macht. Un mar- 
chand chapelier; ein Kaufmann, der mit 
Düten handelt, 

Chapelière, 5. f# die Sutmaderinns bie 
Krau des Dutmaderé, oder aud eine Frau, 
die Püte verkauft. 

Chapelle, s. f. bie Gapelle; eine Eleine 
Kirche, die entweder an einer größeren anges 
baut ft, oder auch für ſich beftebt, wort Meſſe 
geleſen wird, und mo man jeine Andacht vers 


richtet; it. ein adgefonderier Ort in der Kirche 


ſelbſt, oder in einem Haufe, wo Merle geleſen 
wird; it, die zur Bedienung einer Bapelle bes 
ſtimmten Geiſtuchen; it. bas famtliche Silber— 
gerach tn einer Gapelle. Il ya une chapelle 
sur cette montagne; auf diefem Berge ſteht 
sine Gapclle. I a une chapelle dans sa mai 
son; er bat eine Gapelle in einem Dauje. Une 
chapelle domestique ; cine panscapelle. Les 
musiciens de la chapelle ; la musique de la 
chapelle; dy Capelle; die Sauger und Ton⸗ 
tünfikr, weiche bep dem Gortesdienfte in der 
Capelle Mupt machen. La chapelle du roi; 
die königliche Capelle, in welder der König ges 
wöhnlich Meſſe hörr; it. des Königs Gapillez 
die ſämtlichen zur Bedienung der königuchen 
Capelle beſtimmten Geiſtlichen. Fonder une, 
chapelle ; eine Capelle mit einer Pfründe vers 
ſeten. Ce prélat a une belle, une riche cha- 
pelle ; dieſer Prälat hat eine ſchöne, cine reiche 
Capelle; er bat yel fuverne und golbene Bes 
fäbe in jeiner Gupcie. Chapelle ardente, 
nenne man ein ſchwarz lÜberzugenes, und mis 
einer Menge Wachslichter erleuchtetes Trauer⸗ 
geruͤſt, um einen Leichnam, oder um einen lee⸗ 
ren Sarg, in der Kirche, in einer Capelle, oder 
auch in einem Saale, Tenir chapelle, Gas 
pelle halten, wird vom Papſte gejagt, wenn et 
in Begleitung der Gardinale bem Wotteedienfte 
in der Gapelle ſeines Pallaites oder in euer 
Kirche beywornt. Man fagt oub: L'Empereur 
et le roi d'Espagne tiennent chapelle; der 
Raijer, der König von Spanien halten Capelle 
wenn fie in Geremonie bem Gottesbienfte beys 
wohnen. Fig. ſagt man im gem. £eb. Jouer à la 
chapelle; fi auf eine erufthafte Art mit une 
nüsen Dingen bejchäftigen. 

Chapelle, heist au, der Helm, der Deckel 
einer Deſtillirolaſe oder eines Brennkolbens; 
it. der Dectel Über dem Rade einer Leyer ; it. 
(Ba) die Kappe; das obere Gewölbe eines 
Baitofens. La chapelle de viole; das Griffe 
bret an einer Geige. La chapelle de compas; 
der Compaßdeckel; ein Életner, bobler, mef- 
fingener Kegel, der den Stift bededit, auf wel⸗ 
chem die Magnetnabel ſchwebt. Man fagt in der 
Sptache der Seefahrer: Faire chapelle; eine 
Eule fangen ; wenn das Schiff bey dem Winde 
feacit; durch Unvorjichtigkeit des Steuermanns 
den Wind gerade von vorn befomimen, wobey. 
fidh das Schiff wendet, und auf der andern , 
Seite wieter bey dem Winde legt. J 

Chapellenie, s.f. die Pfrünve, welche ein 
Gapellan von eiher Sapelle geniept.. 


k 


* 


Chapel 


Chapelure, s.f. das Xbgeïhabte vom Brode; 
das was man von einer Brodkruſte abſchabt 
oder abreibt, Mettre de la chapelure, des 
chapelures de pain dans une sauce, pour 
l’epaissir; abgeriebene BrobErufte in eine 
Brühe thun, um fie did zu machen. 

Chaperon, s.m. eine Art Kappen, mit ei- 
ncm hinten herunter hängenden Schweife, ders 

Leiden die Doctoren und Licentiaten bey feier: 
ichen Gelegenheiten tragen ; it. eine lang her» 
unter hängende Trauerkappe; it. eine Art 
Kopfdinde der Weibsperfonen, von Samint, 
Atlaß, 26. Big. neunt.mon, Grand chaperon, 
oder ſchlechtweg Chaperon, eine ehrbare Ma: 
trone, die man einem jungen Frauenzimnter 
zur Begleitung und zur Aufſicht mit gibt, wenn 
fie in Geſellſchaft geht. 

Chaperon, heißt and, ein geſtickter 3ierrath 
binten auf ben Mänteln der Prälaten, oder 
auch an andern Kirchenornaten der Geiftlichen; 
it. (Falten.) die lederne Haube, die man bem 

alten aufiegt; it. (Baut.) eine fhräge Decke 
ber eine Mauer, um bas Regenmaffer ablau- 
fen zu laffen ; eine Mauerkappe; it. (Kartenm.) 
eine Art Käftchen oder Schachtel obne Dectel, 
aufdem Arveitörifche des Zujchneiders, worein 
er jeine gejchnittenen Karten legt; it. (Sattl.) 
die Kappe über den Piftolenbolftern; ët.(Ubrm.) 
bas Käppchen; das Eleine, runde Blech über 
dem Zapfen eines Rades ; it. (Bubbr.) der Zus 
fhuß, der Überdrud ; eine gewiffe Anzahl Bo— 
gen, welche über die beftimmte Auflage gedruckt 
werden; ze. (Fiſch.) ein ſtroherner edel auf 
die Fiſchkörbe; it. (Spor.) eine Art Biideln an 
der Seite bes Gebifjes ; it. eine Art Gebiffes 
oder Mundftüctes. Le chaperon de presse; 
die Rrohe, bas obere Simémerf an einer Druk 
terpreffe. Le chäperon de potence ; der Ober⸗ 
theil an einer Krude, 
haperonné, ée, part. st adj. mit einer 
Mauertappe verfehen; à. gebaubt. S. Cha- 
ronner, 

Chaperouner, v. a. Chaperonner une 
muraille ; eine Mauer mit einer Kappe oder 
fhrägen Bedeckung verfehen. Chaperonner 
l'oiseau; den Falken bauben oder vertappen. 

Chaperonnier, s. m. ein Falke, der die 
Haube irägt, ober fie gern leidet. 

Chaperonnière, ©. Pétasite. 

Chapier, s. m. cin Geiftliher, ber einen 
Ehormantel an bat; (©. Chape) it. derSchrank, 
worin man die Chormäntel verwahrt. 

Chapiteau, s.m. bas Capital oder Gapitäl; 
der Knauf; das oberſte Stüd einer Säule, 
welches unmittelbar auf bem Schafte derjelben 
rubets der Säulenknauf; ze. der Aufjag oder 
Kranz auf Schränken, Stühlen, Betten, 2%. 5 
ein hutförmiges Oeckelchen oder Käppchen über 
allerlei Sachen, 3.8. ein Lichthütchen, womit 
ein brennendes£icht oder eine Lampe ausgelöjcht 
wird; it. ein trichterförmiges Stückchen Pap⸗ 
m. um eine Wachskerze, bas berabtriez 

de Wachs aufzufangen; it. die Racketenkap⸗ 
pe ; der trichterförm ge oder kegelförmige Dek⸗ 
Bel einer Racketenhülſez it. die Stücdtrappesz 
eine aus zwei ſchräg zujammen gefügten Bretz 
Gen bijtigende Bedekung des Zündloches der 
auf Batterien ftebenden Kanonen; it. (Chym.) 
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der Helm eines Brenn£olbens oder einer Deftils 
lirblafe. 

Chapitre, s. m. das Gapitel; eine gewiffe 
Abtyeilung eines Buches oder einer Schrift; 
eine von den Pauptabtheilungen einer Rech— 
nung; it. fig. bee Gegenstand eines Geſpräches; 
die Materie, von welcher die Rebe iſt. Celivre 
est divisé en tant de chapitres ; dieſes Buch 
ift in fo viel Gapitel advgetheilt. Le chapitre 
de recette; le chapitre de dépense ; das Gaz 
pitel von der Einnahme, von der Ausgabe; 
die Einnahmerechnung, die Ausgaberechnung. 
Puisque nous sommes sur ce chapitre-là, je 
vous dirai que, etc. ; ba wireben auf dieſem 
Gapitel find, ba wir eben von diejer Materie 
reden, fo willich Shnen fagen, daß, 2c. Onen 
étoit sur votre chapitre, on parloit de vous; 
Sie waren wirklich der Gegenftand des Geſprä— 
dies; man fprach fo eben von Sbnen. Je lui 
parlerai sur ce chapitre; id werde von diejer 
Gache mit ihn reden. 

Chapitre, das Gapitel, bas Domcapitel; 
daB Gollegium der Gapitelsberren oder Dome 
herren einer Ratbebral: oder einer Gollegials 
Kirche; it. die Berjammlung der Gapitelshers 
ven, der Domherren oder der Geiſtlichen eines 
Möndsordens, und der Ort, wo jie ihre Ver: 
fammlungen halten; it. ein Hitterordenscapiz 
tel; eine Verſammlung jämsticher Ritter eines 
Ordens. Cette terre appartient à un tel cha- 

itre; dieſes Gut gehört bem und bem Gapitel . 

e doyen du chapitre; der Domdechant. 
Assembler le chapitre; das Gapitel verſam⸗ 
meln. Tenirchapitre; Gapitel yalten, Avoir 
voix au chapitre; eine Stimme im Gapitel 
baben ; it. fig. auch ein Wort in einer Sache zu 
fprecen gaben. Se rendre au chapitre ; fid in 
das Gapitel begeben; ins Gapirel gehen. On 
lui ferma la porte du chapitre; man verſchloß 
ibm die Thür des Gapitels. Le roi a tenu le 
chapitré de l’ordre; der König hat Ordens⸗ 
capitel gehalten. . 

Chapitré, ée, part. et adj. ©, Chapitrer. : 

Chapitrer, v. a, einem Domberen, einem 
Mönche, 2c. bey verjammeliem Capitel einen 
Verweis geben, Sa. Chapitrer qn.; einem 
wegen eines begangenen Fehlers einen Verweis 
geben. Il sera bien chapitré; ev wird einen: 
derben Verweis bekommen. Ä 

Chapon, s.m. der Kapaun, ber Kapphahn. 
Un chapon rôti; ein gebratencr Kapam. 
Sptichw. Cet homme a les mains faites en 
ehapon rôti; biefer Menf bar krumme, eins 
wärts gebogene Ginger. Qui chapou mauge, 
ehapon lui vient; wer gern Kapaunen ipt, bem 
flirgen fie zu; der Reiche bekomme eher etwas 
geſchenkt, als ber Arme. Bon zwei Perfonen, 
wovon die eine fett und die andere mager iſt, 
fagt man; Ce sont deux chapons de reute. 

Le vol du chapon, nennt man, ein Stüd 
Land um einen adelihen Sitz herum, welches 
nad einem bier und ba noch üblichen Recytöhere 
Éommen bem älteften Bruder gehört. 

Chapon, heist au, ein grobes Stüd Brob, 
welches man in dem Zopfe weichen laßt, worin 
das Fleijch kocht, und hernach in eine Waſſer⸗ 
fuppe thut; it. ein abgejchnitivnes, jäprıges 
Rebſchoß zum Berpflangens oder au, eine eine 
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gefteckte, ungewurzelte Rabe, bie noch etwas 
vom alten Holze an fich bat. 

Chaponné, ée, part. et adj. gelappt, vers 
ſchnitten. S. Chaponner, 

Chaponneau, s.m. ein junger Kapaun. 

Chaponner, v.a. fappen, fapaunen ; junge 
Haͤhne verfdneiben, Eaftriren. 

Chaponnière, s.f. eine befondere Art Pfans 
nen, worin man Rapaunen kocht. 

Chapu, s.pı. der Klog, worauf die Schies 
ferfhneider den Schiefer runden oder vieredig 
féneiden. 

Chaque, adj. det. g. (sans pl.) jeder, jede, 
jebes. Chaque homme; jeder Menſch. Chaque 
chose; jede Sache. Chaque pays a ses cou. 
tumes; jebeé Land hat feine Gewohnheiten. 

Char, s.m. ein zweiräberiger Wagen, beffen 
fi) die Alten bey Öffentlichen Einzügen, bey 
ihren Spielen, in Schladhten, 2c. bedienten. 
Yujfecdem begeidnet man durd Char, einen préc: 
tigen Wagen. Un char de triomphe; ein 
Sriumpbwagen. Un char de deuil; ein teis 
chenwagen für fürftliche Perfonen. Le char du 
soleil ; der Sonnenwagen. Le char de la lune; 
der Wagen der Luna. In der Oper beige Char, 
ein Götterwagen, faft wie ein Thron geftaltet, 
worauf Götter und Böttinnen, Feen u. f. w. 
auf das Zheater berabgelaffen werden. 

Chara, s.f. @. Girandole u. Lustre d’eau, 

Charade, s. f. das Syibenräthjel, die Ghaz 
rade). 

Charagon, s.m. ber Kornwurm. | 

Charbon, s. m. bie Kohle. Le bois de hêtre 
fait de bon charbon; büchenes Holz gibt gute 
Robien. Un charbon ardent ; un charbon tout 
rouge; eineglühende Kohle. Charbon de forge, 
de maréchal ; Schmiebefohlen. Passer du bois 
en charbon; Holz verfoblen, in Kohlen vers 
wandeln. Le charbon de saule; die Weiden⸗ 
Loble oder Reifkohle zum Zeichnen. Le charbon 
de terre; die Erd£ohle, eine Art von Erdpech 
durchdrungener Erbe, zum Unterfchtede von der 
Steinkohle, CHouille). Big. Amasser des 
charbons ardens sur la tête de son ennemi; 
glühende Kohlen auf das Haupt feines Feindes 
fammeln; ihn duch Wohlthaten beihämen, 
indem man Bôjes mit Gutem vergilt. . 

Le charbon; (Gbir.) die Peftbeule, die Pefts 
blafe oder Peftblatter; it. ein bösartiges Ges 
ſchwür; ein Blutgefhmwür; it. der Brand im 
Getreibe. x 

Charbonné, ée, part. et adj. mit Koblen 
geihmwärzt. (S. Charbonner) Die Maler nen: 
nen, Un dessin charbonné; eine fmugige 
Zeichnung, worin feine reine und beutlide 3 
ge find. &. auch Tisonné, ée, 

Charbonnée, s. f. der Roftbraten ; ein auf 
dem Rofte gebratenes Stüd Fleifch. 

Charbonner, v.a. mit Kohlen fchwärzen, 
fdywarz machen. Mon fagt aub: Charbonner 
une murailles; mit Kohlen auf eine Wand 
fchreiben oder zeichnen. 

Charbonneux, euse, adj. peftbeulenartig. 
Pustules charbonneuses ; peftbeulenartige 
Blattern oder Geihwüre. 

Charbannier, s.m. der Roblenorenner, der 
Köhler; it. bex Kohlenführer, Roblenbauer, 


Kohlenträger, Kohlenmann; einer der die 
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Kohlen zum Verkaufe berbey führet ober herum 
trägt; it. das Roblenbaué, die Kohlenkammer; 
der Drt, wo man die Kohlen aufbeivahret. Fig. 
La foi du charbonnier; der Köhlerglaube; 
der Glaube eines einfältigen Mannes, der ohne 
eigene Unterfuchung alles glaubt, was die Kits 
de als Glaubensartikel vorfchreibt. Sptichw. 
Le charbonnier est ınaitre dans sa maison; 
jeder ift Herr in feinem Hauſe. 

Charbonnière, s.f. das Weib eines ur 
brenners; die Kohlenbrennerinn, die Köhles 
rinn; it. die Kohlenfrau; eine Frau, welche 
Kohlen verkauft ; it. die Roblenbrennerei ; den 
Drt, wo Holz verkoblt wird; it. bas Koblens 
gehau; derjenige Æbeil eines Waldes, welcher 
zum Behuf der Koblenbrenner oder zum Vers 
kohlen abgetrieben wird, 

Charbouillé, ée, part. et adj. Des blés 
charbouillés par la nielle ; brandiges Getreis 
be ; Getreide, das der Mehlthau verborben hat. 

Charbouiller, v. a. (Landıv.) Wird von der 
Wirkung des Mehlthaues auf das Getreide ge 
faat. La nielle a charbouille les blés; der 
Mehlthau bat denBrand im Getreide verurſacht 

Charbucle, s. f. eine Art Mehlthau, des 
dem Getreide fhäblich ift. 

Charcute, ée, part. et adj. gerbactt, 1€ 
©. Charcuter, 

Charcuter, o. a, $leifh von einander unb 
in Stüde bauen; (in diefer eigentlichen Bedeu— 
tung wird Charcuter nie mehr gebraudt) it. fig. 
das Fleiſch bey Tiſche ungeſchickt vorjchneidenz 
ed übel und unappetitlich zerlegen, zerfegen. 
Auch wico Charcuter von ungefhitten Wundärg 
ten gefagt, die beyihren Operationen übel zu 
Werke geben, und keine regelmäßige Schnitte 
machen, jondern auf Gerathewohl fdneiben 
ober megeln. 

Charcuterie, $, f: der Handel mit Speck 
Wiürften, 2. ©. Charcutier. 

Charcutier, ière, $.Cehedem fagte man Chaire 
cuitier) der Spedhändler, Speckkrämer, bie 
Spethändlerinn, Speckkrämerinn; ber oder 
die Sped, geräuderte Zungen, Würite, 20 
verkauft. 

Chardon, s.m. bie Diftel. Les ânes man- 

nt les chardons; die Ejel freffen Difteln: 
Le chardon à carder, chardon à bonnetier 
ober chardon à foulon; die Kardendiſtel, Kratz⸗ 
biftel, Weberbiftel; eine Diftel zum Aufkratzen 
der wollenen Tücher. Chardon-bénit ; Cardo⸗ 
benebicten. Chardon étoilé, oder Chausse- 
trape; die Sterndiftel. Chardon de Notre. 
Dame, ober Chardon-Marie; Frauendiftel, 
Mariendiftel, fonft and Chardon laité genannt. 
Chardon h&morroidal, oder Cirsium; ein 
Diftelgewächs, deffen Stiele und Blätter fit 
helig find, und bas in der - bey der gole 
denen Aber gebraucht wird. Chardon Roland, 
oder Chardon à cent tetes. ©. Erynge. 

In der Baukunſt und bep den Schloſſern heijfen 
Chardons, Schweinsfedern ; Spieße oder aufs 
fteigende eiferne Spigen, welche aufeiferne oder. 
andere Gatterwerte, auf Mauern, ꝛc. gejegt 
werben, um bad Dinüberfleigen zu verhindern. 

Chardonné, ée, part, et adj. aufgefraêt. 
&. Chardonner. 

Chardonner, v.a. Tuch oder anderes Wols 
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Jengeug mit Rarbenbifteln auffragen. 

Chardonneret, s. m. der Diſtelfink, der 
Ctieglié; ein Sangvogel, welcher fit haupt⸗ 
fädhlich von: Samender Difteln nährt. 

Chardonnette, ober Cardonnette, s.f. eine 
Art wilder Artiſchocken, der en Blüthe bie Milch 
gerinnen madıt. “ 

Chardonnière, s. f. ein mit Difteln bewach⸗ 
fener Platz; ein Diſtelacker, Diftelfelb. 

. Charée, Charetée, Charetier, Charette, 
©. Charrée, etc. . 

Charge, s. f. die kaſt; ein ſchwerer, drücken⸗ 
ber Körper, ben man einem andern Körper zum 
Zragen auferlegt; à. die Laff, die Ladung, die 
Stadt; fo viel als ein Menſch, ein Zhier, ein 
Shiff, 2c. trägt oder tragen kann; it. die £aft; 
ein gewiffes Maß, oder eine beftimmte Anzahl 
von gewiffen Sachen ; it. fig. eine drückende, bes 
ſchwerliche Sache. Ona donné trop decharge 
à ce mur; man hat dieſe Mauer zu fehr beſchwe⸗ 
set; man bat eine zu fchwere Laft auf biefe 
Mauer gelegt. Cette colonne supporte toute 
la charge; biefe Säule trägt die ganze Laft. 

Une charge de bois; eine Tracht Holz. La 
charge d’un mulet ; die £aft eines Maulthiers. 
Otez-lui sa charge; nehmt ihm feine £aft ab. 
La charge d’un chariot; die Fracht, die Las 
dung eines Güterwagens. La charge de ce 
bateau est de cinquante tonneaux; die La⸗ 
dung diefes Schiffes ift fünfzig Sonnen. Une 


charge de blé; eine £aft Getreide, Korn. Une 


charge de fagots; eine £aft, eine gewiffe Ans 
zahlReiſigbündel. Fig. C'est une grande charge 
e beaucoup d’enfans; viel Kinder find eine 
große £aft. Cette veuve a six enfans à sa 
charge; biefe Witwe bat ſechs Kinder auf bem 
Halfe. Je ne veux pas vous être à charge ;-id 
will Shnen nicht zur Laft feyn; ich will Ihnen 
nicht befehwerlich fallen. Cela.est à la charge 
de mon frère; bas bat mein Bruber zu befor: 
gen; darüber bat mein Bruder die Aufjicht. 
Man nennt, Un bénéfice à charge d’ämes,ayant 
charge d’ämes, avec charge d’ämes; ein 
Kirchamt mit einer Geeljorge, fonft aub, Un 
bénéfice-cure, eine Pfarrpfründe, genannt. 
Charge, die Laſt, wird aud von ben Auflagen 
und Abgaben an die Obrigkeit, und von allen 
gegen den Grund⸗ und Landesherrn auf fich has 
bendenSerbinblid£eiten,gefagr. C’est le peuple 
ui porte les charges; das Bol, der gemeine 
Dann trägt bie £aften. Etreiexempt de char- 
ges; von Auflagen und Abgaben befreit feyn. 
Mettre de nouvelles charges; neue Auflagen 
maden. Il y a bien des charges à cetteterre; 
diefes Landgut hat viel Laften zu tragen, ift mit 
vielen Abgaben befchwert. Man nenne, Charge 
foncière, eine Elebende Gülte oder Abgabe, die 
nod) auffer dem Grundzinfe von einem liegens 
den Grunde zu bezablen ift, wenn man ihn ver: 
äuffert hat. Les charges du mariage, ober 
Les charges de la communautéentre les con- 
joints; die läſtigen redtliden Folgen aus der 
Gemeinfhaft der Güter zwiſchen Eheleuten, 
z. B. die Bezallung der Schulden, die vor oder 
während der Ehe von einem der Ehegatten ge= 
madt worben find, * Les charges d'un tes- 
tament; bie läſtigen 
Erblaſſer ſeinen Erben auferlegt. Payer les 
* 


erbindlichkeiten, die ein 


Charg 319 


charges d’un mur; feinen Nachbar in Anfes 
bung'ber von ihm geleifteten Yusmauerung eis 
ner gemeinfchaftlichen Zwifchenwand für bie 
Hälfte ſchadlos halten. 

La charge, das Amt, der Dienft, die Stelle. 
Une charge lucrative; ein einträgliches Amt. 
Il vient d’acheter la charge de president, de 
conseiller, etc. er bat eine Prafibentenftelle, 
eine Rathitelle gefauft. Etre en charge; in 
einem Amte, in einer Bedienung ftehen. Etre 
hors de charge ; auffer Dienften ſeyn. Entrer 
en charge; ein Amt antreten.Sörtir de charge; 
aus bem Dienfte gehen; fein Amt nieberlegen. 
Man nennt Femme de charge, Beſchließerinn, 
eine Frauensperſon in einem herrichaftlichen 
Haufe, welche bas Silber, Beinengeräth u. f. w. 
unter ihrem Beſchluſſe oder in®erwahrung hat. 

La charge; der Auftrag, die Bollmadht, die 
man einem giebt. J’ai charge de vous dire 
que, etc.; ich babe den Auftrag, Ihnen zu fas 
gen, daß, 2c. Un procureur ne peut rien faire 
sans charge; ein Procuxator fann ohne Vous 
macht nichts thun. 

tre en la charge de qn.; unter jemandes 
Aufiiht und Verwahrung feyn. Une femme 
de charge; eine Befchließerinn in einem vote 
nehmen Haufe, weldye bas Weißzeug, das Sil⸗ 
bergeräth, 2c. unter ihrem Beſchluſſe bat. 

La charge; (Ktiegsw.) der Angriff; das Los⸗ 

eben auf ben Feind. Sonner la charge; zum 
Angriff, zum Treffen blafen. Les grenadiers 
soutinrent une furieuse charge; die Gvenas 
biere hielten einen wüthenden Angriff aus, 
L’aile gauche retourna trois fois à ta charge; 
ber linke Flügel that nod) brei Angriffe hinter 
einander, feste nod) breimal an ben Feind, 
Mén fagt fig. Revenir, retourner à la charge; 
einen neuen Serfud machen ; ein Geſuch wies 
derholen, bas fon einmal oder mehrere male 
abgewiefen worden ift, oder worauf man nod 
einen Befdeid befommen bat. 

La charge, heist aud, die Ladung; bas zu 
einem Schuſſe erforderliche Pulver und Blei. 
Il n’y avoit dans son fusil qu’une charge de 
pistolet ; feine Flinte war nicht ftärfer geladen 
als eine Piftole. La charge de canon; die 
Stüdladung. Ce canon est fort mince, ne 
lui donnez que demi-charge ; diefe Kanone ift 
febr dünn, geben Gie ihr nur eine halbe Ladung. 

Auf den Eifenhämmern und hoben Defen heiße, 
La charge, die Ladung des Ofens; diejenige 
nad) Körben ausgemeflene Quantität Kohlen 
und Zufchlag, welche auf einmal in den Ofen 
geworfen wird, Die Bäder fagen: Mettre une 
charge au four; den Ofen bebolgen: 

Charge, beige bep ben Pferdeärzeen und Qufs 

fbmieden, ein Pflafter oder Umſchlag, welder 
den Pferden auferlegt wird, die gedrüdt wor: 
ben find. _ 
La charge; (Mebtsg.) bie Anzeige, woraus 
man fchließt, baf ein Angeklagter ſchuldig ſey. 
Il y a beaucoup de charges contre l’aceusé ; 
es find flarfe Anzeigen gegen den Angeklagten 
vorbanden. L’accuse a pris droit par les 
charges; der Beklagte bat jid) nad) ben vorhans 
denen Anzeigen das Recht fprechen laffen. In- 
former à charge et à décharge; die Zeugen für 
und wider ben Beflagten abhören. i 
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Bey den Malern und Dichtern beist, Charge, 
das Überladene, das libertriebene im Ausdrud; 
it. (Bapent.) die verschiedenen Nebenſtücke, mos 
mic ein Bapenihild beſetzt oder behängt wird; 
it. (Roblenbr.) ein Steinjas, eine Steinfhicht ; 
ein: Lage Raltfteine zwiichen zwei Lagen Rob- 
um; &. (Balken.) der Stoß eines Falken oder 
Habichtes; it. Bären.) die Tragknoſpe; eine 
Knofpe, welche Blüthe in ſich entöält. 

A'la charge, adv. mit bem Beding; mit 
ober unter der Bedingung; unter dem Vorbes 


Cha rge 


halte. Je lui ai vendu ma maison, à la charge 


de payer mes plus anciens créanciexs; ich 
babe ihm mein Haus unter der Brdingung vers 
kauft, daß ar meine älteften Gläubiger befriez 
digen fol. À la charge d’autant;; auf Wieder: 
vergelten; mit dem Bedinge, daß ich es wieder 
wett madjen darf. 

Chargé, ée, part. et adj. beladen, 2. (S. 
Charger) Mon neun, Un cheval chargé de 
tête, d’&paules, d’encolure; ein Pferd, das 
einen allzu dicken Kopf, allzu breite Schultern, 
einen allzu dien Hals bat. Ce cheval est 
chargé de ganache; dieſes Pferd bat einen all: 
zugroßen Unterkinnbacken, oder zu große Lips 
pen. Man jagt auch bon einem Menſchen: Il est 
chargé de ganache; er bat große Kinnbaden; 
fig. er ift bic und dumm. Um diefes auszudrüden, 
fegt der Pöbel: Il est chargé de cuisine. Le 
temps est chargé; es :ît trübes Wetters; der 
Himmel ift trübe. Avoir les yeux charges; 
geſchwollene und flüfjige Augen baben. Une 
couleur chargée ; (Mat.) eine zu dick aufnetras 
gene Farbe. Un portrait charge; ein Porträt, 
defien Züge zu ftarf ausgedrückt find. Un ta- 
bleau chargé de figures; ein mit Figuren zu 
{er Überladenes Gemälde. Man fagt aud : Cette 

escription, cette narration est trop chargée; 
dieſe Befbreibung, bieje Erzählung ift zu Übers 
trieben. Cet ouvrage est trop chargé de cita- 
tions; indiefem Werke find zu viel Stellen aus 
andern Schriftftelleen angerübrt. 

Im Spiele nenne man; Dés chargés; faljche 
Würfel, die mit Blei ausgefüllt find. 

Armes chargées; pièces chargées; Stücke 
in Wapen, bie mit andern Stüden bedeckt find, 
über welche noch andere Stüde ber liegen; ein 
bedecktes Wapen. 

Du vin chargé; Wein, ber eine dunkle Karz 
be bat ; dunkelrother oder dunkelgelber Wein. 

In den Münzen nenne man: Une pièce char- 
gée; ein Goldſtück ober eine Silbermünge, die 
an Gold oder Silver zu geringbaltig, und das 
gegen mit einem Bujage von jbiedterem e- 
talle verfestift. 

Chargé, $.m. Man nennt, Chargé d’affaires; 
Gefhäffsträger, einen Mann, der an einem 
auswärtigen Dofe oder fonft an einem Orte 
feines Fürſten Staategefhäfte beſorgt. 

Chargeant, ante, adj. jdnver, drückend; it. 
beſchwerlich. Viandes chargeantes ; jchwer zu 
verdauende Speijen, die den Magen beſchweren. 

Chargement, s. m. di: Ladung eines Schif⸗ 
fies ; die Schiffeladung; (S. Cargrison) zz. der 
Ladungsichein, der Frachtorief. Il a produit 
le chargement de telles marchandises ; er fat 
den Arachtbrief über die und die Waaren vor- 


zeigt, 
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Chargeoir, s. m. die Labefchaufel; eine 
Schaufel, womit die Ladung in das Stüd ges 
bracht wird; ie. ber Ladeſtuyl; eine Art Stugl 
mit drei Füßen, worauf inden Salpcterficdes 
reien die zu füllenden Butten gıfegt werden. 

Charger, ». a. laden, beladen; er. Laft auf 
etwas legen; 12. befrachten. Charges ün cha 
riot; einen Wagen laden. Charger uu cheval, 
un mulet; ein Pferd, ein Maulivier beladen, 
L’architecte a trop chargé ce mur; der Baus 
meifter bat diefe Mauer zu jehr beladen, bat 
eine zu ſchwere Laft auf dieſr Mauer gelegt. Ce 
bateau est chargé de vin, de sel; dicjes Schiff 
ift mit Wein, mit Salz beladen. Charger un 
vaisseau; ein Schiff befradhten. CS. aud 
Cueillette.) 

Charger, heißt ouch, ſchwer auflicgen, drüf: 
fen, beſchweten. Ce bât charge trop cetäne; 
diefer Saumiattel liegt dem Eſel zu ſchwer auf, 
drückt den Ejel zu hart. Cette poutre charge 
trop eette muraille; diefer Balken beſchwert 
bie Mauer zu jebr. Fig. Cette viande charge 
V’estomar ; dieje Speije beſchwert den Magen, 
liegt zu bart in bem Magen. Il se charge Ves- 
tomac de trop de viandes; er befchwert, er 
Überlabet feinen Magen mit zu vielen Speiſen. 
Charger sa mémoire de bonnes choses, la 
charger de bagatelles; fein Gedächtniß mit 
nüslihen Sachen anfüllen, mit unnügın Kleis 
nigfeiten beladen. TI ne faut pas trop charger 
la mémoire des .enfans; man muß das Ge⸗ 
daͤchtniß der Kınder nicht Überladen. Charger 
sa conscience de gch. 3 fein Gewiſſen mit etz 
was belaben, beichweren. 

Big. heist Charger, übertreiben; zu vielvon 
etwas jagen; eine Œache vergrößern; mehr das 
von fagen, als wabrift. Le caractère qu'un 
tel auteur fait de cet homme, est trop chargé; 
die Schilderung, weld)e der und der Schrift: 
ſteller von-dieſem Manne madıt, ift zu übers 
trieben. Mau fogt aub; Charger une pièce de 
théâtre d'incidens ; ein Theaterſtück mit zu 
vielen Zwiſchenbegebenheiten Überladen; allzu 
viele Zwiſchenbegebenheiten in ein Theaterſtück 
einflechten. Charger ua discours de figures, 
de citations; allzu viel Figuren und Stellen 
aus Shriftfiellern in einer Rede anbringen. 
Charger un portrait; gewiffe Œbeile eines 
SHorträts auf eine Übertriebene Art hervorftes 
hend machen. Charger uu tableau de figures; 
ein Gemälde mit Figuren überladen, zu viel 
Figuren darin anbringen. 

Charger, beiñt aud, beſchweren ; mit einer 
unangenehmen Verbindlichkeit belegen ; drük⸗ 
ten. Charger les peuples de tailles, d’impöts; 
charger les peuples ; das Volk mit Stcuern 
und Xuflagen beſchweren; bas Wolf brücten. 
Charger une terre d’une redevance; ein 
Grundſtück mit einer jährlichen Abgabe ber 
ſchweren. 

Charger qn. ; charger qn. decoups; einen 
abprügeln; einem eine Sracht Schläge geben. 
Charger qn. d’injures,d’opprobres; einen mit 
Schimpf, mit Schande belegen; viele Schmäs 
en und Scheltworte gegen jemanden aués 

ofen. 

Charger; laden; das zum Schuffe gelörige 
Pulver und Blei in ein Gewehr bringen. Char- 
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er un fusil, un pistolet, un canon; eine 

(inte, eine Piftole, eine Kanone laden. Char- 
gerä balle, à cartouche, etc, ; ſcharf laben ; 
mit Kugeln, mit Kartätfchen, 2c. laden. Man 
fegt aub : Charger une mine; eine Mine, eis 
nen Pulverfeller laden. Charger une pipe; eine 
Tabakspfeife ftopfen ; fie mit Taback anfüllen. 

‚Charger, (Kriegsw.) den Feind angreifen ; 
auf den Feind loëgeten. Fort ou foible, il 
charge toujours l'ennemi; er mag ffart oder 
ſchwach feyn, er gebt immer auf ben Feind log; 
er arcift immer an. Nous le chargeñmes si 
vigoureusement que nous le fımes plier; wir 
griffen ibn fo tapfer an, daß wir ihn zum Weis 
then brachten. 

Charger qn. de gch. ; einem etwas auftra- 
gen; ibm einen Auftrag geben, ein Geſchäft 
übertragen. On l’a chargé de porter la parole; 
man bat ibm aufaetragen,ben Auftrag gegeben, 
das Wort zu führen, den Antrag zu thun. 
Charger un avocat d’une cause; einem Ad⸗ 
vofaten einen Prosef, einen Rechtshandel übers 
tragen. 

harger qn. ; (Mebteg.) gegen einen zeugen, 
und ibn folcher Dinge befhuldigen, die zu feiz 
ner Verurtbeilung dienen. Les témoins, les 
dépositions le chargent furieusement ; bie 
Zeugen, die Ausfagen der Zeugen machen ihn 
febr verdächtig. Bir 

Man fügt aud : Charger un registre de telle 
et telle chose; etwas ins Regifter einfragen 
ober aufzeichnen. Charger un compte d’une 
dépense, d’une recette; cine Ausgabe oder 
Einnahme in die Rechnung eintragen. 

Charger, wird ols Kunſtwort nod in manderfei 
Bebeutungen gebraudt. 3. B. Charger la que- 
nouille; ben Rocken antegen; Flache oder 
Ganfum den Rocken Iegen.Chargerles broches; 
die nöthige Anzahl Dochte an die Lichtfpieße 
fingen. Charger la touraille; ben Weizen 
oder die Gerfte, nachdem fie gefeimet, auf die 
Dörre bringen, um fie dafeltft zu trodnen. 
Charger trop une feuille d'impression; zu 
viel auf einen Bogen drucken. Charger l'encre; 
zu ſchwarz drucken; zu viel Farbe auftragen, 
Charger les enirs; die Felle mit Beizen und 
Gahrbrühen durcharbeiten, um fie meifgalt 
und gefchmeidig zu machen. Charger la glace; 
die Oberfläche eines auf der hinteren Seite mit 
Quectfilber belegten@piegelglafes mit Gewich⸗ 
ten beſchweren, bamit bas überflüjfige Queck⸗ 
fiber ablaufe. Charger le four; bie verhält: 
nismäßige Quantität Eifenerz, Kohlen und 
Zujchtag in den Ofen werfen; it. (Bad.> ben 
Dfen teholzen. Charger la cuve; charger la 
chaudière; (Farh.) die Küpe, den Keſſel zus 
ridtens die nötbigen Farbmat:rialien in den 
Keffel tbun. Charger la couleur; die Farbe 
zu dunfel machen. Charger le peigne; (Tubm.) 
den Kamm füllen; fo viel Woile, als nöthig ift, 

wifchen die Kammzähne bringen. Charger le 

lancier; (Uhrm.) die Unruhe beſchweren; 
das Gewicht ſchwerer machen, damit die Uhr 
langfamer gche. 

Se charger, v.rec. (de gch.) fid mit etwas 
beladen, beläftigen; eine £aft, ein Geſchäft, zc. 
auf fi nehmen. Je ne veux pas me charger 
de cette affaire; id) will mich mit dieſer Sade 
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nicht belaften, befaffen ; id) will biefe Sache . 
nicht übernehmen. Vous vous ètes chargé de 
Jui parler; Sie haben es übernommen, @ie 
haben fich anbeifchig gemacht, mit ibm zu reden. 
Se charger de marchandises ; fi mit Waa— 
ren überlaben. : 

Chargeur, s. m. ber Xuflader ; einer der et⸗ 
was aufladet ober aufladen hilft; it. der Stück⸗ 
laber, derjenige Artillerift, welcher die Stücke 
ladet ; it. der Xrtillerie-Officier, welcher die 
Ladung der Kanonen anordnet, damit dabey 
alles richtig gehez it. (Handl.) der Befrachter. 
(S. Afféteur) Auf den Eitenhämmern und hohen 
Defen beige Chargeur, derienige Arbeiter, der | 
von Zeit zu Zeit bie erforderliche Quantität 
ri a Kohlen und Flußſteine in den Ofen 
wirft. | 

Chargeure, s. f. (prit charjure) die Bedek⸗ 
fung eines Wapenſtückes burd ein anderes 
Stüd. 

Chäriage, Charriage, s.m. die Fuhre; bie 
Handlung des Fahrens oderFührens aufeinem ' 
Wagen ; bas Herbenfatren ; it. das Fuhrwerk, 
bag Fuhrweſen; it. der Fubriobn. Le chäriage 
coûte souvent plus que Ja pierre, que le bois; 
bas Herbeyfahren der Steine und bei Holzes, 
ber Rubrloën foftet oft mehr alé die Steine und 
das Holz jelbft. Le chäriage est difficile en 
hiver; im Winter ift das Fuhrweſen fehr bes 
ſchwerlich. ne 

Chärie, ee, part. et adj. auf einem Wagen 
oder Karren herbey gefahren oder meg geführt. 
©. Chärier. , 

Chärier, Charrier, v. a. fahren; aufeinem 
Magen oder Karren berben führen oder weg 
führen; it. mit fid führen, Charier des gerbes 
du champ à la grange; Garben vom Felde in 
die @cheuer fahren. Charier du vin; Rein 
auf der Achſe verführen. Cette rivière charie 
de l'or avec son sable; biefer Flußführet uns : 
ter feinem Sande Goldkörner mit fit. Les 
urines charient du gravier; der Harn, der 
Urin führt Griesſand mit fich. L’oisearı charie 
une perdrix; (Balten.) der Vogel verfolgt ein 
Rephuhn. Man iogtellipeiih La rivière charie; 
der Fluß geht mit Cie, führt Gie mit fit. Im 
gem. Leben m'rd Charier als ein Neutrum in fols 
genden figürl den Never sarten gebrantbt : Charier 
droit; ben geraden Won fahren; fid fo betras 
gen, wie e8 fi gebührt; feine Schuldigkeit 
tbun. Je le ferai bien charicr droit; ich will 
ihn ſchon lehren feine Schuldigfeit tbun, | 

Chariot, s.m. der Wagen. Le chariot de 
poste ; ber Poftwagın. Un chariot de bagage; 
ein Packwagen. Un chariot de foin; ein Heu⸗ 
wagen. Les chariots @artillerie; die Artillee 
tiewägen. Les chariots de vivres; die Pros 
viantiwägen. Le chariot de canon; ber Eat: 
telwagen; einzur Kortbrinaung der Kanonen 
befonters eingerichteter Wagen. Ben den Geiz 
fern heise Chariot, der Leyerwagen oter Ceils 
fchlitten. Suiveifen bedeurer Char'ot io viel afs 
Char. Des chariots armés de faux; mit Si—⸗ 
helm bewaffnete Streitwägen. 

Le chariot; (Aſiton.) der Hlmmelswagen ; 
zwei Sternbilder, welche ſonſt dir aroße und 
kleine Bär beiffen. Je grand chariot; au 


wohl ſchleheweg, Le chariot; oder Chariot du 
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zoi David; ber grofe Wagen. Le petit chariot; 
der kleine Wagen. ! 


In den Steinbrüden verflebs man unterChariot, 


eine Anzahl Quaberfteine, die zufammen dreis _ 


Big Eubicfuß ausmachen. 

Charitable, adj. det. g. liebreich, gutthätig, 
milbthätig gegen feinen Rächften, und vorziigs 
lich gegen Arme. Cette dame est fort chari- 
table; biefe Dame ift jehr mildthätig. Man 
fagt au : Unconseil, un avis charitable; ein 
liebreicher, gut gemeynter Rath. 

haritablement, adv. lichreid ; auf eine 
liebreiche, mildthätige Art. Assister chari- 
tablement les pauvres; ben Armen auf eine 
liebreiche Art beyſtehen. Avertir qn. chari- 
tablement ; einem aus Liebe und guter Mey—⸗ 
nung®!ıchricht von etwas geben; einen warnen. 

Charitatif, ive, adj. Man nennt im canoni« 
fhen Rechte: Un don charitatif; un subside 
oharitatif; ein gutwilliges Gefchenf, eine gut: 
willige Benfteuer, welche man den Bifhôfen 
in dringenden Notbfällen gibt. 

Charité, s. f. die Liebe gegen Gott und ben 
Nächſten; die Menfchenliebe; ir. das Liebesz 
werk; der thätige Beyftand, den man den Ar: 
men und Rotbleidenden leiftet ; das Almojen ; 
ie. das Almofen, die Almofenpflege, das Almo⸗ 
fenamt ; it. bas Armenhaus, Armenjpital, oder 
Kalehtbin, das Spital, (maison de charité). 

charité fraternelle; die brüderliche Liebe; 
die Aruderliebe, bie ein Menſch gegen ben an- 
dern haben foll. Vous n’avez guère de charité 
de ne pas secourir les pauvres; Sie befigen 
wenig Menfcenliebe, ba Sie den Armen nicht 
benftehen. C'est une belle charité que de 
nourrir et d’instruire les orphelins; e8 ift 
ein fhônes Werk der Liebe, die Waifen zu er: 
nähren und zu unterrichten. Ce pauvre homme 
vous demande la charité ; diefer arme Menfch 
bittet Sie um ein Almojen. Il se recommande 
aux charites des gens de bien; er empfiehlt 
fit der Mildthätigkeit, der Worlthätigkeit 
frommer, —— Leute. Faire des cha- 
rités, de grandes chàrités; Almofen, viel XI: 
mofen geben. !l a été enterré par la charité; 
er iſt aus dem Almoſen, auf Koften des Almo⸗ 
ſenamtes begraben worden. S'il tombe ma- 
lade, il se fera porter à la charité; wenn er 
krank wird, fo st er fi in das Armenfpital 
tragen. Il est mort à la charité; er ift im 
Spitale geftorben, 

Man nenne, Frères de la charité, die barm⸗ 
bergigen Brüder; ein Orden, deſſen Brüder 
vorzüglich zur Wartung der Kranken verbuns 
den find. \Sœurs de la charité; barmberzige 
Schweſtern. Dames dela charité; eine mild⸗ 
thätige Frauenzimmergefellfchaft, die ſich mit 
einander verbunden haben, den Armen und 
Kranken benzufteben, 

Man fagt fig. und fpribio. Prêter une charité, 
des charités à qn, ; einem etwas andichten oder 
aufbürden. Il est accoutumé à prêter des cha 
rités à ses amis; es ift feine Gewohnheit, feis 
nen Freunden Dinge angubdidten, woran fie 
nie gedacht haben. Charite bien ordounée com- 
mence par soi-même ; Liebe rechter Art fängt 
ben fich ſelbſt an ; jeder ift fich ſelbſt der Rüchfte. 

Charites, s.f. pl. (MpthoL.) die Gharitinnen; 
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die drei Grazien. ©. Grâce, 


Charivari, s.r. So nenne man In Franktelch 
einen verwirrten Rärmen, und das Geraffel 
mit Keffeln, Pfannen, ac. welches der Pöbel 
am Abend des Hoczeittages alter Witwen vor 
ihren Däujern mit großem Gejchreie und Ges 
töfe zu machen pflegt; ie. der Lärm, bas Ge 
fhrei, vorzüglich bey einer Zänkerei. Il y a un 
terrible charivari dans cette maison; e6 ift 
ein gewaltiger Lärm in biefem Daufe. Man 
pflege auch im Serge von einer ſchlechten Muſik 
au fogen: C'est ua charivari, 

Charlatan, s. m. der Marktſchreier, der 
Quacdfalber; it. derAufſchneider, Sroßfprecher. 

Charlatane, s. f. die Markticreterinn. 
(wen. gebr. 

Charlatané, ée, part, et adj. übertölpelt. 
©. Charlataner. . 

Charlataner, v.a. (qu.) einen burd fhöne 
Worte und füße Verfprehungen zu überreden 
fuchen; im gem. Leb. einen zu übertölpeln fuen. 
Elle pensoit me charlataner ; jieglaubte mid 
zu Übertölpeln. (gem.) 

Charlatanerie, s. f. die Marktfchreierei; 
it. die Auffchneiderei, Großſprecherei. 

Charlatanisme, s. m. der Character, das 
Betragen eines Marktichreiers oder Groß⸗ 
fprechers. 

Charles, Garl, Karl, (ein Mannshame), 

Charmant, ante, adj. reizend; febr ange 
hebm ; allerliebfi ; was ungemein gefällt. Une 
beauté charmante; eine reizende Schönheit. 
Un enfant charmant; ein allerliebftes Kind, 
Cette maison est charmante; dieſes Haus ift 
allerliebft, ungemein fhôn und angenehm. 

Charıne, s.m. die Zauberei, das Zaubers 
werk; it. bas Zaubermittel; it. fig. ber Zauber, 
ber Reiz; vin bober Grad der Anmutv. User 
de charmes ; Zauberei treiben ; ſich allerhand 
Zaubermittel bedienen. Ila un charme contre 
les armes à feu ; er bat ein Baubermittel, fi 
gegen den Schuß feft zu machen. Les charmes 

e sa beauté ; der Zaubrrihrer Schönheit. On 
ne peut se défendre de ses charmes; man 
£ann ihren Reizen nicht widerftehen. La mu- 
sique, et la por,iea de grands charmes ; bie 
Muſik und die Dichtkunft haben große Reize. 

Charıne, s. m. die Hagebuche oder Pages 
büche, Hainbüche, Weißbüche. 

Charmé, ée, part, et adj. bezaubert. S. 
Charmer, 

Charmer, v.a. bezaubern,beheren, befchreien; 
(&. Enchanter) it. befprethen ; mit Worten 
bezaubern; den Segen fprechen ; it. fig. bezaus 
bern, entzücden; Vergnügen und Bewunderung 
erregen. Ilcrut que son cheval étoit charmé, 

arce qu’il ne put partir de sa place; er glaubs 
te, jein Pferd ſey bezaubert, bebert, weil e8 
nicht von der Stellewollte, Plusieurs eroient 
qu’en disant certaines paroles, ils charment 
une arme à feu; viele glauben, daß fie duch 
Herfagung gewiſſer Worte ein Schießgewehr 
befprechen können. Cette fille charme tous 
ceux qui la regardent ; dieſes Mädchen bezaus 
bert jeden, der fie fiebt. Ce prédicateur vous 
charmera; diefer Prediger wird Ihnen gefals 
len, wird Ihre Bewunderung erregen. Mon 
ſagt aup: Charmer la douleur, l'ennui de qn. 
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jemandes Schmerz, jemanbes Sorgen odar Ver⸗ 
druß wegzaubern; ibm bas Gefühl feines 
Schmerzens oder feines Verdruffes auf eine 
Weile benehmenzihn diefelben vergeffen machen. 

harmeur, s. m. der Zauberer, der egens 
ſprecher. 

Charmeuse, s.f. Wird nur im niedrigkomiſchen 
Gtple don einem Frauenzimmer gefagt, welches 
Liebe einflößt, zur Liebe reizet. 

Charmille, ek eine Anzahl junger Page: 
bũchen. Planter de la charmille, pour en faire 
une palissade; junge Dageblden yflanzen, 
um eine Dede bavon zu ziehen. | | 

Charmoie, Th eine Dagenblichenhedte, oder 
ein mt Hagebüchen bepflanzter Ort. 

Charnage, s. m. die Fleiſchzeit; die Beit, da 
in der römifchen Kirche bas Kleifcheffen erlaubt 
ft die Fleiſchtage. Cpöbelh.) 

Charuaigre, s. m. (Jag.) Stäuber oder Stb⸗ 
der; eine Art Windhunde. 

Charnel, elle, adj. fleifchlich; den finnlichen 
Menichen betreffend. L’appetit charnel ; die 
fleiſchliche Begierde; die Fleifchestuft; das ſinn⸗ 
libeBerlangen nach dem Beyſchlafe. L'homme 
eharnel; der fleifchliche Menfch; der fleiſchlich 
gefinnte Menſch. ©. auch Plaisir. 

Charnellement, adv. fleiflid; nach bem 
Kleijhe. IL a connu cette femme eharnelle- 
ment; er bat biefe Frau fleifhli erkannt, 
fleifchlich berührt. 

Charneux, euse, adj. fleifhig; aus Zleifch 
beſtehend; ie. flei [its dem Fleiſche ähnlich. 

sjoues sont des parties charneuses ; bie 
Baden find fleifchige Ebeile. Une excroissance 

rneuse dans les narines; ein fleiſchichtes 
Gewähs in den Naſenlöchern. 

harnier, s.m. das Beinhaus; ein Haus 
ober bedeckter Ort auf den Kirchhöfen, in wels 
den bie ausgegrabenen Gebeine verwahrt wers 
ben; it. eine Gallerie um eine Pfarrkirche her⸗ 
um, wo man an großen Feſttagen das heilige 
Abendmahl austheilet; it. die Fleiſchkammer; 
tineRammer, in welcher man bas gejalzene und 
ein: Fleiſch aufbewahret; it. ein Bund 

inpfahle, 

‚Charniere, s. f. das Gewinde, (bas Schars 
Mer); (Breinfhn.)der.Hohlmeirfel; it. (Falteui.) 
der Ort, mo das Fleiſch hingelegt wird, um den 
Bogel an das Zägerrecht oder Federipiel zu ger 
wöhnen ; it. (Zäg.) der Sad, das gejchoffene 
Wildpret hinein zu thun. La charnière d’un 
sompas, d’une équerre; das Gewinde eines 
Birkels, eines beweglichen Winkelmaßes. 

non, s.m. Die Jumeliert, Soldfhmiede, 
Gälojfer, 2C. neunen Charnons, die Gelenke eiz 
nes Gewindes; die beiden Gänge, die duch) ihre 
Bereinigung dad Gewinde ausmachen. 

Charnu, ue, adj, fleifchig; vieles und ſtarkes 
Fleiſch habend. Cette femme est bien charnue; 
diefe Frau ift ſehr fleifchig, bat viel Fleiſch auf 
dem Leibe, ift wohl bey Seibe. Cette perdrix a 
l'estomac bien charnu;diefesRephuhn bat eine 
r fleifhige Bruft. Man fagt aub: Des olives 
en charnues ; fehr fleifhige Oliven. Des 
pruneaux charnus; fleifhige gedövrte Pflaus 
men oder Zwetfchgen. 

Charaure, s. f. die Fleiſchtheile oder das 
Fleifh an den Gliedern einer Perjonz is. die 
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fon. Vous avez la charnure ferme, fraiche, 
molle; Sie haben ein derbes, frifches, weiches 
Fleifch. Cette dame a la charaure bien belle, 
bien blanche; biefe Dame hat eine febr jchöne, 
eine fehr weiffe Haut. | 

Charogne, s. f. bas Aas; ftintenbes Fleifch 
von verredtem Biebe; bas Euber. 

Charon, s. m. (fprib Caron) Sharon; fo beige 
bep den alten heidniſchen Dichtern, ber Schiffer, 
der bie abgefchiedenen Seelen in feinem Nachen 
über den Styr führte. 

Charoyeur, s. m. der Fuhrmann, ber Kärs 


der. | 

Charpente, s.f. bas Zimmerwerk; gezims 
mertes Holz. Le bois decharpente; das 3ims 
merbolz, Bauholz. Pièces de charpente; Zim⸗ 
merftüde; zugehauene Stüce Holz; zum Baus 
wefen. Une maison bâtie de charpente; ein 
von Zimmerwerk gebautes Haus; ein Hölzernes 
Haus. La charpente d’une maison; das Zims 
merwerf, die Zimmerarbeit an einem Daufe. 

Charpenté, ée, part. et adj. gezimmert; ie, 
erfet, 2c. ©. Charpenter. 

Charpenter, 9. a. zimmern; bag einem Ge⸗ 
bäude erforderliche Holz guridten und zuſam⸗ 
menjegen; it. fig. zerfegen; ungeſchickt zerfchneis 
den,zerhaden. Que vous ètes mal adroit! vous 
charpentez la viande au lieu de la cou 
proprement; wie ungefchict ihr doch feyb ! ihre 
zerfegt und zerhadt das Fleiſch, anftatt es in 


: ordentliche Stüde zu zerfchneiden. Le chirur- 


gien lui a tout jcharpenté le bras; der Wunds 
arzt bat ibm ganze Stüde Fleiſch aus dem 
Arme gefdnitten. 

Charpenterie, s. f. rh Bimmerfunft, die 
BimmermannéEunft, bas Zimmerhandwerk; ‘it. ' 
das Zimmerwerf, die Zimmerarbeit. 

Charpentier, s.m, der Zimmermann. Les 
charpentiers; die Zimmerleute. Le maitre 
charpentier; der Zimmermeifter; ein Meifter 
unter ben Zimmerleuten. Un charpentier de 
vaisseau; ein Schiffögimmermann. Herbe au 
charpentier; @. Millefeuille, 

Charpie, s. f. gefhabte oder gezupfte Seins 
wand; das Leinwandſchabſel; (bie Gharpie, Gars 
pie). Il faut de la charpie dans le pansement 
des plaies; bey dem Berbinden der Wunden bat 
man Leinwandſchabſel nöthig. Man fagt fig. von 
einem zu weid gefottenen Fleifche, bag zu lau⸗ 
ter Fafern ober Fäden gekocht worden: Elle 
est en charpie, 

Charrade, @. Charade, 

Charrée, s. f, auégelaugte Aſche; Laugens 
afche; it. (Naturg.) die Baſſermotte oder Waſſer⸗ 
fliege, der Strohwurm, die Hülſenmotte. 

harretée, s.f. einKarren voll; ein Karren. 
Une charretée de bois, de foin; ein Karten 
doly den. 

Charretier, s.m.berärrnet; ein$uhrmann, 
der Waaren auf einem Karren führt, Sptichw. 
Il n’y a si bon charretier qui ne verse; aud 
ber befte Fuhrmann kann ummerfen; aud der 
du: a kann es zuweilen verfeben. 

Charretière, adj. f. Man nennt, Une porte 
charretière; eineThuͤr, durch welche ein Karren 

ahren kann. La voie charretière; die Spur, 

& Geleiſe eines Rarrens. ©. Voie. 
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Charretière, s. f. eine Weibsperfon, die eis 
nen Karren führt. 

Charrette, s. f. der Karren. Une charrette 
chärgée de marchandises; ein mit Kaufmanns⸗ 
gütern belabener Karren. On möne les crimi- 
nels au supplice dans une charrette; man 
führt die Miffethäter auf einem Karren zum 
Gerichte. ©. auch Ferré, ée, 

Charriage, ©. Chariage. 

Charrier, v. a. @. Charier. 

Charrier, s.m. das Äſchertuch, Aſchentuch; 
ein Stüd grober Leinwand, welches über den 
Waſchzuber gebreitet, und burd) welches die 
fauae durchgefeihet. wird. 

Charroi, s. m. das Fahren oder Führen mit 
einem Wagen oder Narren; die Fubre. On lui 
a tant payé pour le charroi; man bat ibm fo 
viel für feine Fuhre bezahlt. On ne sauroit 
aller là par charroi; Man kann dort nicht fahe 
ren; man kann dort mit feinem Fuhrwerke 
burhfommen. On a ordonné tant de charrois 

ar village; man bat einem jeden Dorfe fo viel 
Even, fo viel Frobnfubren aufgelegt. L’in- 
tendant de charroi; der Auffeher über das 
Fuhrweſen. 

Charron, s.m. der Wagner, Stellmacherz 
ein Handwerker, welcher das hölzerne Geſtell 
zu Wagen aller Art verfertiget. 

Charronnaÿe, s.m, die Wagnerarbeit, Stell: 
macherarbeit. Bcis decharronnage; Holz für 
die Wagner, zur Wagnerarbeit. 

Charroyer, 9, a. ©. Charier, 

Charroyeur, @. Charoyeur, 

Charrue, s. f. der Pflug; ie. fo viel Lanb, als 
man mitwinem Pfluge umadern kann; it, ein 
Werkzeug der Gärtner, womit fie dieWege rei: 
nigen und vom Unfraute fäubern. Une charrne 
de boeufs, de chevaux; ein mitOchfen, ein mit 
— befpannter Pflug. Cette ferme est 

e trois charrues; dieſes Pachtgut hält drei 
Pflüge. Il fait valoir deux charrues; er hat 
zwei Pflüge im Gange. Gpribr, C’est une 
charrue mal attelée; das findReute, die fich ſehr 
ſchlecht zuſammen ſchicken. Mettre la charrue 
devant les bœufs; die Ochfen hinter den Pflug 
fpannen; eine Sache verkehrt anfangen. 

Charte, oder Chartre, s. f ein alter Brief; 
eine alte Urfunde. Consulter les anciennes 
chartes; in den alten Briefjhaften und Urkun⸗ 
ben nachfuchen. La charte constitutionnelle; 
die Gonftitutions-Urkunde, diejenige Urkunde, 
welche die feftgejegte Staats: und Regierunaé 
verfaffung eines Landes enthält. 

In der Geehandlung heist Charte oder Charte- 
partie; die Gertapartbel; ein fchriftlicher Gon- 
tract, der zwiſchen demSchiffer und dem Schiffs— 
befrachter in Anſehung der Ladung errichtet 


wird. 

Charti, Chartil, s. m. das Geſtell eines Kar⸗ 
rens; it. ein langer Karren, worauf die Garben 
beim geführt werden; ein Erntewagenz it. ein 
Wagenjhoppen, worunter man die Wagen, 
Karren, Pflüge, 2c. ins Trockene ftellet. 

Chartre, 5. f. bedeutete ehemals jo viel als 
Prison, ein Gefaͤngniß, ein Kerker. Une chartre 

rivée; ein heimliches Gefängniß, ohne obrig- 

itliche Erlaubniß. Il n’est pas permis de 
tenix,un homme eu chartre privee;es ifi nicht 


Chart 


erlaubt, jemanben heimlich, ohne obrigkeitliche 
Erlaubniß gefangen zu halten. Man fogt fig. 
Cet enfant est en chartre, est tombé en 
chartre; diefes. Kind bat die Auszehrung; es 
will nidt gedeihen, es will nidyt zunehmen. ©. 
auch Charte, 

Chartreuse, s. f. die Garthaufe, das Gars 
thäufertlofter. 

Chartreux, euse, s. ber@arthäufer, bieGarz 
thäuferinn. Poudre de chartreux; Garttäuz 
ferpulver. ©. Kermès. 

Chasgrier, s. m. bas Archiv einer Kirche oder 
eines Rlofters, it. der Archivarius eines Klos 
fters oder einer Kırde. 

Chartulaire, @. Cartulaire, 

Charybde, s. f. ((prib Carybde) die Cha: 
rybdis; der ebemalige Rame eines Meerwirbels 
in der Meerenge vor dem Hafen von Meſſina, 
bem fetfigen Vorgebirge Scylla oder Scialio 
genen Über, welche beide den Schiffirn felv ges 
fährlich find. Daher die fpribroërtlibe Redenss 
art: Il tomba en Seylla, voulant éviter Cha 
rybde; indem ee einer G.fabr entgehen wollte, 
gerieth er in eine weit größere; er kam aus dem 
Regen in die Traufe. 

Chas, s. m. das Nadelöhr; das Lod einer 
Näbnadel; st. der Weberkleifter; die Schlichte, 
womit bie Kettenfäden gefteift werden; it 
(Maur. und Zinmerm.) das Bleigewicht, die 
Bleimage, bad Senkblei. 

Chaseret, 3. m. ein £leiner Rahmen; bas 
— Rähmlein. 

hasse, s. f. (die erfie Solbe ift kurz) die Jagd, 
das Jagen, die Sdgerei, ie. die Jagd, die Jäger, 
die Hunde, 2c. alles was zur Jagd gehört; ‚it. 
die Saab; das aufder Jagd gefangene oder ges 
ſchoſſene Wildpret. La chasse à la grande böte; 
la chasse du cerf, du sanglier; ste hobe Jagdz 
die Hirſchjagd, bac Dirfhiagen, die Schweins— 
jagd. La chasse À la petite bête; la chasse du 
revard, du lièvre et du gibier; bie mindere 
Zaadz die Fuchs jagd, Hajenjagd, 2c. Aller à la 
chasse; auf bie Jagdgeben. La chasse à l’ar« 
quebuse; die Bürjch oder Bürſcheʒ die Jagd 
mit einem gezogenen Rohre. La chasse du vol; 
die Jagd mit Beitzvögeln; die Beitze. La chasse 
aux chiens courans; die Hrgjagd. (©. Vol.) 
La chasse au tir; die Jagd, wo man das Wild⸗ 
pret in den Schuß treibt. Un habit de chasse; 
ein Jagbtleid. Les chiens de chasse; die Gagds _ 
bunte. N’avez-vous pas rencontré la chasse? 
ift Ihnen die Jagd, find Ihnen die Säger, die 
Zaadbunde,zc.nicht begeanet?Ce gentilhomme 
vit de sa chasse; diefer Edeimann lebt von feis 
ner Saab, von bem, was er auf der Jagd jchießt 
oder fängt. Je vous enverrai de ma chasse; 
ich werde Ihnen etwas von meiner, Jagd fchicken. 
a. Donner la chasse aux ennemis, donner 
la chasse aux vaisseaux ennemis; Jagd auf 
bre Keinde, auf die feindlichen Schiff: machen; 
fie verfolgen. On donna la chasse à un parti 
de cavalerie ennemie; man verfolate einen 
Teil der feindlichen Reiterei. Ce vaisseau 
prend chasse, heißt in der S; rade der Seefahrer, 
diejes Stuff nimmt die Flucht. Ce vaisseau 
soutient chasse; biefes Sch.ff feuert noch beym 
Rüczuge auf den Feind, wehrt ji noch indem 
es fich zurüd zieht. 
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La chnsse, heiße im Ballfpiele, die Schaſſe; der 
Ort,wobin der Ball beym erſtenSprunge fällt; 
it. das Zeichen, womit die Schajje marquirt 
wird. Gagner la chasse; dieSchaſſe gewinnen. 
Chasse morte; cine nicht gezouene Schaſſe; it: 
fig. eine angefangene Sache, die nicht fortgeſetzt 
worden ift; ein Anjchlag, den man aufgegeben 
bat; it. eine veriorne Mühe. Mari fage fig. Mar- 

ez bien cette chasse; merket den Streich 
wohl, ben ihr mir gefpielt habt; er wird eud) 
gewiß gereuen. 

Chasse, beige au, die Flucht; der zur Bewe⸗ 
gung eines Stückes gehörige Haum; der Spiels 
raum. La chasse d'une porte; d.e $lucht einer 


Thür. (S. Jeu.) In einem ahnlichen Sinne fogt ' 


man bou einer Kutſche oder Poftéalerbe, Qu'elle a 
plus ou moins de chasse, daß ihr Kaſten mehr 
oder weniger Spiel habe, daß fie bejjer oder 
ſchlechter in den Riemen hänge. 

La chasse; (Feuerw.) derSchlag, ter Ausſtoßz 
die Miſchung von Korn- und Mehlpulver, wo— 
mit der Boden des Luſtkugeln bed: ct wird, um 
die Vorſetzung Cartilice, garniture) auszutrei— 
ben, und ihr zugleich Fruer zu geben; ie. der 
Shhlag, der Sag an der dtactete, welcher bey 
feiner Entziinoung dee VBorjı gung austreibt und 
den Knall verurjacht; it. CBergw.) die Strede; 
ein unterirdijcher Gang, ten man mact, ven 
Gaimen zu gewinnen, it. (Wagn.) der Treib— 
bammerz eınpammer, womit die eiſernenKeifſe 
einzetrieben werden, die man um die Naben der 
Kader herum legt; it. (Schloſſ.) der Setzmeiſſelz 
it, ein Anſatz, womit Löcher in ein Schloßolech 
eingeſchlagen werdenz it. derjenige Theil einer 
Gage, womit die Handhabe zu beiden Seiten 
befeſtiget iſt; it. (Glashe)derSchirmz eine dünne 
Wand oder Vormauer am Vordertheile des 
Ofens, um die Arbeiter vor der allzujtarten 
Diße zu bewahren; it. (Wer.) die Lade; derje⸗ 
nige Theil am Weberſtuhle, wumit der Gin: 
flag oder Durchſchuß in die Sffnungen-der 
Kette eingefchlagen wird, Huitres de chasse, 
©. Chasse inaree, ı 
 Chässe,s.f. (die erfte Sylbe ift lang) das Res 
liquientafihens ein Rafthen, worin die Reli: 
guien eines Deiligen aufbewahrt werben; ik 
dasjenige, womit etwas eingefaßt,oder wodurch 
eine eimgefaßte Sache befeſtiget tft. Ta chasse 
de lunettes; die Brilleneinfaſſung. La chässe 
de balance; dir Wagekloben; der Kloben, in 
welchem der Balken einer wage beiveglich iſt. 
La chässe de rasoir; das Heft an einem Scher⸗ 
meffer. La .chässe de boucle; derjenige Theil 
einer Schnalle, wodurch jie entweder mit einem 
Knopfe oder mit einem Hacken an das Leder feft 
gemadt wird. | 

Chassé, 5. m. (Tanzt.) einSeitenfritt gegen 
dir Rechte oder gegen die Linke, woben der Fuß 
durch das Anfchlagen des andern gleichjam ges 
jagt wird; Coin Schajjee)- 

Chässé,ée,part.et adj.gejagt,ic. S.Chasser. 

Chasse-avant, s, m. der Aufſeher oder Ober⸗ 
geſell in einer Werkſtatt, der die andern zurAr— 
beit anhält. (gem.)- 

Chasse-bosse, gelber Lyſimach ober Waffer: 
weiderich. ©. Corneille. - 

Chasse-chien, ©. Chasse-coquin, 


—— s. m. der Bettelvogt; der 


T I; 


Françnis Allem. 
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bie Bettler und Hunde aus der Kirche jagt; in 
Schwaben — der Kirchendusler — genannt. 
Chasse-cousin, s. m. Go nennt man im gem, 
Seb. einen ſchlechten Weinz it. ein fteifes Raps 
pier, das ſich nicht biegt. 
Chasse-fleurée, s. f. Garb.) das Schaum: 


‚bretz ein Bretchen, womit beym Shdigofärben 


der blaue Schaum abgenommen wird, 
Chasselas, s. m. derSurebel; eine ArtMeins 


‚öde, und die Zraube, die jie tragen. 


Chasse-marée, s. m. der Fiihführerz; ein 
Fuhrmann, der frifhe Serfijhe fer geſchwind 


‚In entfetnte Gegenden verführt. Die Auftern, 


weiche ein jolcher Fuhrmann mitbringt, nennt 
man, Huitres dechasse, Sig. Aller d’un train 
de chasse-marée ; ſehr gefhwind gehen; große 
Schritte machen. _ 

Chasse-morte, ©, Chasse. 

Chasse-mouche, s, m. das Tliegenneg, mwels 
ches Über die Pferde gehängt wird; ie. der lies 
genmwedel. 

Chasse-moulet, s, m. der Ejelötreiber in 
einer Mühle. 

_ Chasse-partie, s.f. So heißt in der Spracht 
ber Seefahrer, ein Vergleich zwifchen den Sees 
räubern wegen Theilung der Beute, 

Chasse-poignée, 5. f. (Shwertf.) der Griff⸗ 
triebel; cin rundes, nad) jeiner Länge durchlös 
chertes Holz, Womit ver Degengriff auf die Ans 
gel der Klinge getrieben wird. | 
_ Chässe-pointe, s.f, das Niethämmerchen, 
kleine Rieten und Stifte damit einzuichiagem 

Chasse - pommeau, 5. m. (Schwertf.) der 
Knopftriebel, ein Wrrkxeug, womit der Knopf 
des Degens auf die Angel der Klinge getrieben 
wird. | X 

Chasser, v.a. jagen, wegjagen, fortjagen 
verjagen, hinausjagen, vertreiben; mit Gewpal 
nöthigen, einen Ort zu verlaſſen. Il a été 
chassé de son pays; er iſt aus feinem Lande ges 
jagt worden. On l'a chassé comme un coyuinz 
man bat ihn wie einen Schelm weggejagt: 
Chasser les chieus; die Hunde wegjagen, bins 
auëjagen, veriogen, Chasser un domestique, 
un valet; einen Bedienten, einen Knecht forts 
jagen; ihn ſeines übeln Verhaltens wegen fort⸗ 
ſchicken, verabſchieden. Man fogt aub: Certaim 
nes herbes chassent le mauvais air, le venin; 
gewiſſe Kräuter vertreiben die böfekuft, treiz 
ben bas Gift aus. Chasser le mauvais air 
d'une maison; die böje Luft aus einem Haufe 
jagen; ein Haus von ber böfen Luft veinigen. 
Chasser le diabte; den Zeufel ausireiben. 
(Sprihw.) La faim chasse le loup hors du 
bois; der Hunger kreibt den Wolf ats dem als 
de; Roth bricht Eifen. 

Chasser; treiben; vor ſich ber treiben; bor 
ſich bergeben mad)en. Chasser les vaches aux 
champs; die Kühe auf das Feid, aufdie Acker 
treiben. Ce capitaine ayaut pris et désarmé 
un grand nombre d’ennemis, les chassoit 
devaut lui,comme un troupeau de moutons; 
nachbdem dieſer Feldherr eine große AnzahlFein— 
de gefangen genommen und entwarf hatte, 
trich er que wie eine Herde Schafe vor ich ber, 

Chasser; durch Schiagen, Stoßen oder Drifs . 
den vorwärts treiben, Il faut chasser ce clou 
dans la zn à soups de marteau; man 
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muß diefen Nagel mit bem Hammer in bie 
Mauer treiben, einfchlagen. La poudre chasse 
la balle; das Pulber treibt die Kugel. (Gpridie.) 
L'ambition chasse l’amour; un elou chasse 
l'autre; die Liebe muß ber Ehre weichen; fo 
macht eine Leidenfhaft der andern Plag. ©. 
auch Clou. 

Chasser, v. a. et n. jagenz ein Wild verfols 

en. Chasser un lièvre, un cerf, etc,; einen 

Hafen, einen Hirſch, 2c. jagen, mit Hunden ver⸗ 
folgen: Chasser au fusil; mit der Flinte jagen. 
Chasser à beau bruit, A grand bruit; chasser à 
coret Acri; großes Jagen halten. Il faisoit 
bon chasseraujourd’hui; e8 war heute aut jas 
gen. Chasser aux perdrix, aux bécasses, aux 
lions, aux éléphans; auf der Rephühner agd, 
auf der Schnepfenjagd, aufder Löwenjagd, auf 
berGlephantenjagb feyn. Chasser aux oiseaux, 
aux alouettess fleine Bôgel, Lerden fchießen 
ober fangen. Ce chien chasse de haut vent; 
diefer Hund jagt wider ben Wind. (S. auch 
Gueute) Spridiw. Bon chien chasse de race; 
Art läßt nicht von Art; der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamme; Kinder arten gemeiniglich 
ihren Ültern nad. Man jagt aub : Cet hoinine 
ss de race; diefer Menſch artet feinem Bas 
ter nach, artet nach feinem Water; welches fo: 
wohl im guten, als im böfen Berftande zu nehmen if. 
Wenn man aber bon einemfranerzimmer fagt: Elle 
chasse de race; fie artet ibrer Mutternad); fo 
wird es mehrenthe Is in ubeln Berjtonde genommen. 
Leurs chiens ne chassent pas bieu ensemble; 
fie vertragen fit nicht gut miteinander; fie 
ftimmen nicht zufammen, find keine gutenFreun⸗ 
de. Chasser sur les terres de qn,; einem ing 
Gchege kommen; einem in feinen Rechten Eins 
griff thun. 

Chasser sur les ancres; (Schifff.) den Anker 
ſchleppen. (&. Ancre) Chasser un vaisseau 
ennemi, chasser sur un vaisseau enneini; 
Saab auf ein feinblihes Schiff maden. ©. 
aud Vent. Ce caractère chasse plus que 
l’autre; (Bubbr.) diefe Schrift nimmt mehr 
Raum ein, alö die andere, läuft weiter alé die 
andere. Chasser un cheval en avant; (Reiric.) 
einem Pferde die Hülfe mit den Baden, oder 
mit den Schenfeln und Spornen geben. 

Chasseresse, s. f. die Jägerinn. (Diefes Wort 
wird borzügfic in der Dichtkunſt gebraucht : auſſer⸗ 
dem fagt man Chasseuse), Les nymplıes chas- 
seresses; bie Jagdnympben. 

Chasse-rivet, s. m. (Kupfetſchm.) das Schell: 
eifen; ein eiferner Stab, welcher oben einen 
breiten Kopf, und am untern Ende eine Ber- 
tiefung bat. 

Chasseur, s.m. ber Jägerz einer der bie 
Jagd Eunftmäßig erlernt hat; it. ein Liebhaber 
der Jagd. Il donne cent écus de gages à son 
chasseur; er gibt feiuem Jäger jährlich hundert 
Æbaler Lohn.‘ Il n’est point chasseur; er ift 
fein Jäger, fein Liebhaber von der Jagd. Le 
chasseur de fourmis; der Ameifenfägerz ein 
vierfüßiges Thier, welches die Ameifen mit ber 
Bunge fängt. Man nennt,Un repas de chasseur, 
einefurze Ma lzeit, wobey man fib nicht lang: 
aufhält. Une messe de chasseur, eine Jäger: 
meſſe; eine kurze, in der@ile hergeleſene Meffe. 
©. aud) Hareng, à 
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Chasseuse, s. f.die Fägerinn; ein Frauen⸗ 
Le auf ber Jagd; it. eine Liebhaberinn der 

aab. 

Chassie, s. f. bie Xugenbutter; eine Elchrige 
Feuchtigkeit, die aus den fo genannten Talg— 
drüjen der Augenlieder ausgejhmist wird. 

Chassieux, euse, adj. et s. triefäugig; trier 
fende Augen babend. Il a les yeux chas:ieux; 
c’est un chassieux, une chassieuse;er hat tries 
fende Augen; er oder fie ift ein Zriefauge, bat 
Zriefaugen. 

Chässis, s. m. ber Raïmen. Un chässis de 
papier; ein mit Papier begogencr Raumen; ein 
Blendfenfter. Un chässis de verre; ein Glas— 
rahmen; ein Rahmen mit eingefegten Glas— 
fheiven. Un chässis à carreaux; ein Rahmen 
mit Glasrauten. Un châssis de toile, ein mit 
Leinwand bejpannterMabmen. Le chässis d’un 
tableau; der Blindrabmen; der hölzerne Rah— 
men, worauf die Leinwand zu einem Gemälde 
auf eſpannt ift. CDerandere zierliche Rahmen 
beig: Cadre) Le chässis de paravent; derRah⸗ 
men an einer fpanifchen Wand. Il a double 
chässis à sa chambre; er bat doppelte Fenſter 
anfeinem Zimmer. Man pflegt diefe boppelten 
Fenſter aud Contre-chässis - Borfenfter oder 
Winterfenfter - ;ı nennen. Unchässis à fiche; 
ein Senfterrabmen oder Thürflügelra men m £ 
Hafpen. -Un chassis à coulisse; ein Rahmen 
mit einer Falze oder Fuge, in weldye, zu feiner 
Erhböhung, noch ein anderer Rahmen eingeſcho⸗ 
ben iſt. Un chässis à panneaux; ein Thürrah⸗ 
men mit Füllungen. Un châssis d’osier; ein 
mit Weiden beflocytener Rahmen; ze. ein vom 
Weiden befichtener Raymen; it. ein von Weis 
den geflochtenes Geſtell, bas man vor das Fens 
fter hinaus fteUt; ein Fenfterforb. Un chassis 
de laiton; ein mit Draht bejlodtener Rahmen; 
ein Drabtgitter. Un châssis de pierre; eine 
fteinerne Einfaffung um eine Öffnung herum. 
Un chässis dormant; ein feftgemachter Rah 
men, ber nicht aufgeht. Man nenne. Le chässis 
d’une table, bas Geftell, worauf das Tiſchblatt 
rubt; das Zijchgeftell. Le chassis de lit; der 
Rahmen oder die hölzerne Einfaffung um den 
Betthimmel herum, da, wo die Borbangeftans 
gen befeftiget werden. 

Bep den Bubdrutern heiße Châssis, der Forms 
rahmen; ein vierediger, eiferner Rahmen, wels 
her die Korm und ihre Stege einjchließt. La 
barre du chassis; der Mittelfteg. Le châssis 
du coffre; der Rahmen oder die Einfafjung des 
Rarrens oder Formfaftens. Die Gärtner nennen 
Ehässis, die Glasfenfter auf den Miftbeeten. 

Bep den Maden be fe Chassis, das Gatterz 
ein vierediger Rabmen, beffen leerer Raum 
durch viele dünne Fäden, die fich Éreugen, in 
viele Eleine Bierecte getbeilt ift, um Figuren 
aus dem Großen ins Kleine, oder aus demKlei⸗ 
nen ins Große zu bringen. Prendre le trait 
avec le châssis; Umriffe einer Figur burd das 
Gatter nadgeidnen. 

Chassoir, .s. m. derŒriebel, der Treiber, der 
Fauftrreiber; ein keilförmiges Stüd Holz, wel⸗ 
ches die Böttcher zum Antreiben der Reife, vers 
mitteljt des Schlagels, gevrauchen. 

Chassoire, s, f. die Ruthe oder ber Steden 
des Falkeniers. 


{ 
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Chaste, adj. de t. £: keuſch, zuchtig; it. ehr⸗ 
ſam, ſittſam. Un religieux doit être chaste; 
ein Orbensgeiftliher fol keuſch ſeyn. Une 
femme chaste; eine feufhe Frau, Elle n’a 
que des pensées, des discours chastes et hon- 
netes; fie bat lauter keuſche Gedanken, fie fÜbz 
tet lauter ehrbare und fittfame Reden. 

Chastement, ado. Eeufch; züchtig; auf eine 
keuſche, züchtige Art. Vivre chastement; feufch 
und yüchtig leben. 

Chasteté, s. f. bic Keufchheit. Garder la 
chasteté; die Keuſchheit bewahren; keuſch feyn. 
Faire vœu de chasteté; das Gellibde der 
Keufchheit ablegen. | 

Chasuble, s. f. die Gafel, das Meßgewand; 
ein Kleidungsftüd, welches die Prieſter der ka— 
tbolifchen Kirche bey Haltung der Meſſe anlegen. 

Chasublier, s.m. einer,derMefgewande und 
andere Kirchenornate macht und verkauft. 

Chat, s. m. Chatte, s. f. die Rage; ein vier⸗ 
füßiges Hausthier, welches Rasen und Mäufe 
fängt. Le chat, die Katze, in eigentlich ein allges 
meiner Ausdruct, welcher das Geſchlecht unent ſch'eden 
läge. La chatte; die Katze, Kitze, oder Kätzinnz 
das Weibchen des Katzengeſchlechtes; zum Unterz 
fbiebeoon— Kater, Lematou, Un chat noir; 
eine ſchwarze Rage Cohne Rückſicht auf tas Ger 
ſchlecht). Votre chatteest pleine, Ihre Katze 
iftträchtig. Les chats sauvages ; die wilden 
Kagen. S. auch Genette. Le chat de mer; der 
Kahenfiſch, fouft au, Poisson cornu und Mä- 
choiron genannt. Sprichw. A bon chat, bon 
rat; gut angegriffen, und eben fo gut verthciz 
bigts er wird feinen Mann finden; es wird an 
Gegenwehr nicht fehlen. La nuit tous chats 
sont gris; ben ber Nacht find alle Kagen grau; 
ben der Nacht Tann man das Schöne von dem 
Häslichen nicht unterfcheiden. Payer en chats 
eten rats; mit ſchlechter Münze bezahlen; eine 
Schuld mit allerhand ſchlechten Sachen und 
Kleinigkeiten bezahlen, die der Gläubiger an 
Geltes Statt annehmen muß. Il a emporté le 
chat; er hat fich weg gefhhlichen, ohne Abſchied 
gune men. Il n’y a pas là de quoi fouetter un 
chat; esiftnuf eine Kleinigkeit; die Sade, wos 
von die Rebe ift, verdient nicht, daß man davon 
fpridt. Jeter le chat aux jambes à qn.; bie 
Schuld auf jemanden fi Bailler le chat 
par les pattes; eine beym ſchwerſten 
Ende anfaſſen und darreichen. Appeler un 
chat un chat; ein Ding bey feinem wahren Na⸗ 
men nennen; ohne Rückhalt ſagen, was man 
von einer Sache denft.S.aud Acheter, Dormir, 
Echaudé, Fromage, Patte und Tour. (Bauro.) 

Fig. nennt man, Chats, die Kätzchen oder Läm⸗ 
merchen; die länglichen, zur Befruchtung dies 
nenden Büchel an ben Hafelftauden, Weiden, 
x. S. Chaton. 

Le chat; (Fiſch) die Rage; ein Zughafen, wo⸗ 
mit ein vertornes Nes aufgefangen, und aus 
dem Grunde des Meeres gehoben wird; it. 
(SHiff.) die Rabe, das Katzſchiff; eine Art ges 
rãumiger Schiffe, mit einem runden Dinter: 
theile; it. (Schieferbt.) die Rabe; eine fremde 
-mebrentheils quarzartige Materie, bie gurori , 

len im Schiefer angetroffen wird; it. (Mänzn.) 
dieMaterie, die burd einendufall aus dem Dies 
gel heraus Läuft; à. CAce'l.) das Vifiereifen, 
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ber Stüdvifierer; ein Inftrument, womit man 

unterfudt, ob die Kanonerein gebohrt fey, und . 

feine Gruben ober Ballen babe. Couper les 

branches d’un arbre en dos de chat; (Gartn.) 

bie Äfte eines Baumes fo befchneiden, daß fie 

gebogen, wieein Kagenbudel, wachfen. S. auch 
erbe, Pied, Pierre und Tuile. 

Chätaigne, s. f. bieRaftanie. La châtaigne 
d’eau; die Waffernuß. La châtaigne de mer; : 
die Geefaftanie, der Geeigel, Seeapfel, fonft 
aud Oursin, genannt. . 

Chätaigne, ée, adj. Eaftanienbraun. @. 
Chätain. 

Chätaigneraie, s. f. der Kaſtanienwald. 

Chätaignier, s. m. ver Raffanienbaum. 

Chätain, adj. m. faftanienbraun. Cheveux 
ehätains ; faflanienbraune Haare. Wenn 
Chätain nod duch ein anderes ihm bepgefegtes 
Beywott genauer beſtimmt wird, fo bleibt es univers 
ändert, und wird nit deelinirt. Man ſchreibt alfo : 
Des cheveux chätain clair, hell = Eaftaniens 
braune Daare, und nie chätains clairs, 

Chäteau, s, m. das Schloß, die Burg; eine 
Eleine Feftung; das Caſtell; it. der Wohnſttz 
eines vornejmen Herrn, bejonderd auf bem 
Lande. (Ein fürſtliches Schloß, nenme man im ” 
Franzöſiſchen gewöhnliher- Palais) Un château 
sur un rocher, sur une montagne; ein 
Schloß auf einem Kelfen, auf einem Berge; 
ein ®ergfhloß. Le chäteau commandoit 
la ville; das Schloß hielt die Stadt im 
Gehorfam; man Eonnte von dem Schloffe 
oder von der Burg die Stadt beſchießen. 
Ce seigneur s’est retiré à la campagne dans 
son chäteau ; biefer Herr ift auf bas Land in 
fein Schloß gezogen. Man nennt, Un château 
de carte, ein nur leicht gebautes, aber von 
auffen fehr geziertes Landhäuschen. Sptichw. 
Faire des châteaux en Espagne; Sälöffer in 
die Luft bauen; Plane, Entwürfe machen, die 
unmöglich auszufücren find. 

Auf den Schiffen heißt, Château, das Caſtell; 
eine vorn und hinten auf dem Verdecke großer 
Schiffe angebrachte Erhöhung. Le château de 
poupe, oder chäteau d’arrière; das Hinter⸗ 
caſtell. Le château de proue, oder château 
d'avant; das Vordercaftell. 

Château d’eau, ein Wafferfchloß, nenne man, 
ein Gebäude, worin fih Wafferbehälter befins 
den, oder weldes eine Wafferkunft enthält. 
©. au Fondu; (IBapent.) 

Chatée, ©, Chattée. 

Châtel, &. Château und Châtelet. 

Chätelain, s.m. der Gaftellan ; der Befehls⸗ 
babet cines Gaftelles, eines Schloſſes ; à. der 
Burgvogt ; der Xuffeber Über eine Burg und 
das dazu gehörige Gebiet; der Burgherr. In 
Deutfhland nenne man. in verid'ebenen färftlihen , 
und berrfbaftliden Schlöjfern denjenigen Bediens 
ten, welcher die Aufjiht über die Zimmer bat, 
Gaftellan, Chätelain. Le seigneur chätelain; 
der Herr, der Eigenthümer eines Schloffes, eis 
wer Burg, der zugleich die Gerichtsbarkeit in 
dem zum Schloffe gehörigen Bezirke ausübt. 
Le juge chätelain; der Amtmann, der Ger 
richtsverwalter eines Schloffes, und des dazu 
gehörigen Bezirkes. In diefen Bedeutunge i ſteht 
Chäte > als Beywott. 
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' Chätele, ée, adj. (Wapent.) Une bordure 
ehätelee ; un lambel chätel6; eine mit Gaftels 
Len, Schiöffern oder Thürmen befegte Einfaf- 
fung eines Schildes. 

Châtelet, s. m. Heiße eigentlib em Eleines 
Schloß. An diefer Bedeutung aber ift es nur nod 
In einigen Städten Srantreibs äblich. So warn 
3. B. in Paris zwei alte Schlöſſer, Le grand 
chatelet und Le petit chätelet, wovon das er: 
ftere, in welchem die Jujtiz verwaltet wird, 
noch vorhanden tft. Ben den Borrenro. heigt,‚Chä- 
telet, das Gaftell oder Bintercaftell eines 
Banpdjtu: les; der Éleine Abſchnitt oder Aufjag 
hinten am Stuhle, wo die Rollenleiter für den 
Anjhwerfoder für den Aufzug der Treſſe ift. 

Chatellenie, s.f. die Gaftellanei ; die Derts 
fat und Gerichtsbarkeit eines Gaftellans; it. 

er Bezirk Landes, melder unter der Gerichtös 
barkeit des Gaftellanes ftebt. 

Chater, ©. Chatter, , 

Chat-huané, ée, adj. (Falten.) Un oiseau 
chat-huané ; ein Halte, der an Farbe wie eine 
Nachteule auslieht. 

Chat-huant, s. m. die ungeöbrte und ungez 
hörnte Nachteule; das Käuzchen, Käuzlein ; 
bou einigen au Stockeule, Brandeule, Kagens 
eule genannt. Le chat-huant corau; die Porn: 
eule. &. Hibon. 

Chatiable, adj. de t, g. der ober bie gezüch⸗ 
tiger, geſtraft su werden verdient; ſtrafwürdig. 

Ch''i$, ee, part. et adj. gezüichtiget. (S. 
Chaticr) Un style chatié; eine reine, wohl 
ausge feilte Schrebart. 

Chatier, v. a. züchtigen, ftrafen, beftrafen, 
abiivaren. C'est au père à chatier ses enfans; 
dem acer gedührt es, dem Vater Éommt es zu, 
feine snbir- zu züchligen, zu befirapen, abzus 
ftrafın. Men fagt ji. Chatier une pièce de 
prose ou de vers; ein projarıches Werk oder 
ein Gericht forufältig feilen, alles Schlechte 
darin wegſtreichen, und tom in Abjicht ber 
Sprache und des Ausdrucks den méalidiien 
Grad ter Vollkommenheit geben. Speichw. Qui 
bien aime, vien chatie; je lieber das Kind, 
je ſchärfer die Ruthe. 

:Chatière, s. f. bag Katzenloch; ein Loch in 
der Thür eines Kellers, Speichers, M. durch 
welches dieKagen aus und ein ſchlupfen Eönnen 

Chätiment, s.m, bie Jüchtigung, dieStrafe. 
Cest un visible chatiment de Dieu; das tft 
einc augenicheinliche Strafe Gottes. S'il a 
failli, il en a reçu le chatiment, wenn et ges 
fett bat, jo ift er aud) dafür gezüchtiget mors 
den, jo bat er auch feine Strafe dafür em: 
pfangen. | 

Chaton, s. m. bas Kästchen; eine Éleine, 
eine junge Katzez it. der Kaſten; bas hobie 
Bebältniß von Metall, in welchem ein Edel: 
ficin befefliget wird. Ir der Botanik nenut man, 
Chatons, Käschen, Lämmerchen, die in Ges 
ſtalt eines Katzenſchwanzes berabhängenden 
Biüthen an den Nußbäumen, Weiden, 2 
Man nenne daher die Bäume, welche dergleichen 
Käschen bervor bringen, Arbres à chatons. 
Die Gartner pflegen auch = das grüne Gehäuſe eis 
ner Hajelnuß, und den SamenEnotex einct 
Zulpe, die Dülfe, in welcher dev Same fiét, 
Chaton zu nennen. 


: Faße; die amerifani 


Chato 


Chatouillé, ée, part. et adj. gefigelt. ©. 
Chatouiller. 

Chatouillement, s. m. bas Kitzeln; bie 
Handlung, ba man einen figelt ; it. der Kigel; 
ein hoher Grad einer finnlihen angenehmen 
Empfindung an irgend einem Theile des Kör: 

ers. Elle est sensible au moindre chatouil- 
ement; fte Éann das Kigeln gar nicht ertra- 
gen ; fie ift fehr tigelig. ©. auch Titillation. 

Chatouiller, o. a. Eigeln. Chatouiller qu. 
à la plante des pieds; jemanden an den Fuß: 
foblen kitzeln. Man fagefig Le vin chatouille 
le palais, le gosier ; der Wein Eigelt den Gau: 
men. La musique chatouille les oreilles ; die 
Mufik Eigelt die Ohren, erregt eine angenehme 
Empfindung für das Gehör. Les flatteurs ne 
parlent que pour chatouiller les oreilles des 
grands; bie Schmeichler reden nur, um die 
Ohren der Großen zu figeln, um ihnen angez 
hebme Dinge vorzujagen. Chatouiller un 
cheval de l’&peron; ein Pferd mit dem Spor: 
ne Éibeln, nur fanft mit dem Sporne berürren. 
Se chatouiller pour se faire rire; fid) figeln 
um zu Laden, ohne Urjad zu lachen, oderfid 
zum Lachen zwingen. 

Chatouilleux,euse, adj.Eigelig, Eiglig;fäbig 
leicht —— au werden, oder Kitzel zu empfins 
den. Êtes-vous chatouilleux, chatouilleuse? 
find Sie kitzelig? La plaute des pieds est une 

artie bien chatouilleuse; die Fußföhle ift ein 
Eve tigeliger Theil. Man fogr aub: Ce cheval 
est chatouilleux; biefes Prerb ift Eigelig, ift 
für die Spornen febr empfindlich. Fig. Cet 
homme est bien chatouilleux; diefer Menſch 
tft ſehr kitzelig, ſebr empfindlich; man kann ihn 
leicht erzürnen. C’et une affaire, une question 
bien chatouilleuse ; bas ift eine febr Eislige, 
febr mißliche Sache, eine bedenkliche Frage. 

Chatoyant, ante, adj. Une couleur cha- 
toyante;@.Changeant.Ta pierrechatoyante, 
oder fulfigneive, La chatoyante, bas Kagenaus 
ge; eine Art des Dnpres, auf welchem jich die 
Geftalt eines Auges darftellt. ” 

Chatoyer, v.n. ftrahlen, Strahlen werfen 
wie ein Kaßenauge. (Iſt nur bey den Jumelieren 
gebraudlib.) 

Chat-pard, s. m. der Kagenpardel, die Berg⸗ 

nrherfaße ober bie 
wilde Kabe. PR" 

Chätre, ée, part. et adj. verfchnitten. (®. 
Chätrer) Man fagt aud fubfantive: C’est un 
chätre; er ift ein Verfchnittener, ein Gaftrat. 
Une voix chatrée; eine Raftratenftinmme. 

Chätrer,v. a. entmannen, verfchneiden, (cas 
ftriren). Cet homme a été chätre dans l’en- 
fance, pe lui conserver une voix semblable 
à celle des femmes; biefer Mann ift in der Zus 
gend entmannet worden,damıt er eine weibliche 
Stimme behalte. Wenn von Thieren die Mede ifl, 
fo wied Chätrer im Deutfhen duch verſchiedene 
eigene Wörter überfept. So fagt man. B. Chätrer 
un cheval; ein Pferd reiffen, wallachen, legen. 
Chätrer un taureau; einen Stier reiffen, leich⸗ 
ten. Chätrer un chat; eine Rage, oder viels 
mebr einen Kater Verfchneiden. Chätrer un 
bélier; einen Widder oder Schafbock hammeln, 
leichten. Chätrer un cog; einen Hahn fapaus 
nen, fappen, ⁊c. 
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Chätrer, wird aud bon Thieren meibliden Ges 
ſchlechts gefagt, ba man fie burd Ausfchneibung 
gewiffer Zeugungstheile unfrudtbar mat. 
Chätrer une truie; eine Sau, ein Mutter: 
ſchwein fneiben, rein machen. Chätrer une 
chieune; eine Hündinn verjchneiden, 

Sig. Chätrer des cotrets, des fagots; aus 
einem Gebund Wellenholz einige Stöcke oder 
Stäbe herausziehen. Chätrer des ruches; Biez 
nenſtöcke befchneiden ; einen Zheil der Honig» 
waben herausſchneiden. Chätrer un arbre; ei: 
nen Baum beſchneiden; ihm die Überflüfjigen 
Üfte nehmen. Chätrer des melons, des con- 
combres, des fraisiers; den Melonen, den 
. Gurfen,- den Erbdbeerenftöden die unnüéen 
Sproffen und Ranfen abnehmen. Chätrer les 
gargousses, bie @tüdpatronen aufichneiden 
und etwas von der Ladung ‚abjchlitten, damit 
fie ſchwächer werden. 

Chätrer un livre; ein Bud verftümmeln; 


verfbiebene Stellen aus bemfelben weg laffen., 


On a,chätr& cette histoire en plusieurs en- 
droits ; man bat biefe Geſchichte an verfhiebez 
nen Stellen verftümmelt. 

Chätreur, s.m. ber Berfchneider ; —— 
welcher Thiere verſchneidet. (S. Chatrer) Le 
chãtreur des cochons ; der Schweinſchneider. 

Chatte, S. Chat. | 

Chattée, ‚s.f. ein Wurf oder Reft voll juns 
ger Kagen. \ | 

Chattemite, €. f. Ohnetachtet diefes Wort 
weibliben Geſchlechtes if, fo wird es bod von Per: 
fonen beiderlei. Gefbledtes gebraudt, und heißt, 
der Gleißner, Schleicher, die Gleifinerinn ;eine 
Perjon, die ſich äuſſerlich febr freundlich und 
demüthig anftellt, um fid) dadurch bey jemanz 
den einzuſchmeicheln, in der Abficht, ibn zu be= 


triegen. Voyez-vous cette chattemite? feben 


Sie diefen Schleicher, diefe Gleißnerinn? Il a 


beau faire la chattemite, il ne me trompera 
s; er mag nur ben Gleifner machen, mid), 


ou er nicht betriegen. (gem.) 

Chatter, v.r. junge Kagen werfen. Gette 
chatte est prête à chatter; dieje Rage wird 
bald Junge befommen, wird bald werfen. Elle 
a chatté cette nuit; fie hat diefeRadt geworfen 

Chaud, chaude, adj. warm ; mas einen ge= 
wiſſen Grab von Wärme oder Die bat; it. heiß: 


was einen hohen Grab der Wärme hat; bibig; 


Wärme oder Dige verurfahend. Eau chaude ; 
warmes Waſſer. Prendre un bouillon chaud, 
le plus chaud qu’on peut; eine Brühe warm 
trinken, fo warm als man fann. Une chambre 
bonne et chaude; eine gute, warme Stube. 
Cet habit, ce manteau est bon et chaud ; dies 
fes Kleid, diefer Mantel ift gut und warm. Fer 
chaud; beiffes Eifen. Un four chaud; ein 
beiffer Ofen. S. Donner. Le soleil est bien 
chaud aujourd’hui; die Sonne ſcheinet heute 
fehr heiß. Les épiceries sont chaudes; die 
Gewürze find bigig. Herbes chaudes; hitzige 
Kräuter. Les quatre semences chaudes; die 
vier erwärmenden Samen. La fièvre chaude ; 
das bigige Fieber. Spribro. Tomber de fièvte 
en chaud mal; aus bem Ealten Fieber in das 
bigige fallen; aus einem geringen Übel oder 
Unglück in ein größeres gerathen. 

Bon den Weibchen einiger Th ere ſagt men: Elles 
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sont chaudes; fie find hitzig; wenn fie ben 
Katurtrieb zur Begattung empfinden. Cette 
chienne est chaude; dieje Hündinn ift bisig 
oder läufig. Une cavale chaude; eine rojjige 
Stute. Un chien chaud de gueule; ©.Gueule, 

Fig. und fpribio. fagt man: Cet homme a les 
pieds chauds ; biefer Mann fist warm, bat 
fein gutes Auskommen. Cet hommeest chaud 
de vin; der Wein bat diefen Mann erbist, bat 
ihn warm, aufgerdumt oder auch zornig ges 
madıt. Cet homme est chaud et emporté; il 
a la tête chaude, Le sang chaud ; diejer Mann 
ift hitzig und auffabrend ;.der Kopf wird ihm 
gleich warm; er geräth gleich in Bike; er ges 
räth gleich in Wallung. CS. auch Couleur) 
Pleurer à chaudes larmes; heiße Thränen 
vergießen; bitterlich weinen. Cette marchan. 
dise est encore toute chaude ; das ift noc gang 
feifche Waare, die fo eben erft angefommen if. 
I] n’y a rien de trop chaud, ni de trop froid 
pour cet homme; biefer Menſch greift zu, 
nimmt, wo er ann; es ftebt ibm alles an. Si 
vous n’avez rien de plus chaud, vous n'avez 
que faire de souffler; wenn ihr feine beiffere 
Speife habt, fo braucht ihr nicht zu blafenz 
wenn ihr fonft nichts zu gewarten habt, als 
diefes, fo gebt nur eure Hoffnung auf; ihr 
macht euch vergebliche Hoffnung. El là leur 
donna bien chaude; er jagte ihnen einen ges 
waltigen Schreden ein. S. aud) Alarme und 

rge: — | 
Chaud, s.m. die Wärme, die Hitze. Souffrir 
le chaud et le froid ; die Wärme und die Kälte 
ertragen.Il fait grand chaud; e8 ift febr warm; 
e8 ift eine große Dige. J'ai chaud; es ift mit 
warm. Il fait chaud dans cette chambre 
comme dans une étuve, e8 ift in biefem Zims 
mer fo warm wie in einer Babftube. IL a fait 
chaud à cette attaque; bey dieſem Angriffe 


‚ging es warmau, ging es hitzig her. Spr chw. Il 


souffle le chaud et le froid; er bläst warm 
und falt aus einem Munde ; er rebet wie man 
e8 haben will. ©. aud) Main. 

Chaude, s. f. bas Deifmaden oder Glühen 
bes Eifens; die Glühung; it. (Goldſchm.) die 
Glühe, das Glühen; it. eine geglühete Golb- 
oder Gilberftangez it. (Glasb.) der Sag im 


‚Schmelzofen; jo viel Glasmaterie, als auf 


einmal geſchmolzen wird. Il faut deux ou trois 
chaudes pour forger cette pièce de fer; biefe8 
Eifen muß zwei oder drei mal.geglühet werden, 
wenn man es fmieben oder ſchweißen will. 
La chaude grasse, oder Chaude suante; bie 
Schweißhitze; die fließende Hitze; der ftärkfte 
Grad der Hige oder Glut, die man dem Eifen 
gibt. Donner la petite chaude au fer; das 
Eifen nur weißwarm oder rothwarm madhen. 
Donner une chaude à la besogne; ein Stüd 
Arbeit glühen, ibm die Glühe geben. Battre la 
chaude ; die geglühete Gold: oder Silberftange 
auf dem Amboße jhlagen. Cette chaude doit 
produire un millier de verres; dieſer Gag 
im Schmelzofen muß taufend Gléfer geben. 

A la chaude, adv. in der erften Hige. Les 
choses qui se font à la chaude, sont exeu- 
sables ; was man in ber erjten Die thut, ver— 
dient Entibulbigung. * 

Ghaudeau, s.n. die Brautfuppe; eine Urt 
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Kraftfuppe, bie an einigen Orten bem jungen 
Ehepaare, am Tage nad) der Hochzeit, früß 
— ins Bett gebracht wird. 

Chaudement, ade, warm; it. fig. hitzig; 

An ber erſten Hitze; eilia, ſchnellz auf der Stelle. 
Se bien vêtir et se tenir chaudement; fit) 
mit Kleidern wohl verfeben, und fit warm 
halten. On est fort chaudement dans cette 
chambre; man iſt ſehr warm in diefem 3im- 
merz diefes Zimmer hält febr warm. Pour- 
suivre chaudement une affaire, une per- 
sonne; eine Sache hitzig, eifrig betreiben ; cine 
Perfon bigia verfolgen. Cette résolution fut 

rise chaudement; bdiejer Entſchluß wurbe 
auf der Stelle gefaßt. j 

Chaudepisse, s. f. &. Gonorrh£e. 

Chauderet, s.m. (Goldſchl.) die Hautform; 
ein aus der obern Haut des Maftdarmes ber 
Rinder verfertigtes Buch von vielen Blättern, 
zwijchen welchen das aus den Quetjhformen 

etommene Gold oder Silber nod) feiner ges 
Éblagen wird, 

Chaudier, o.n. (Jag.) läufig werben. (rico 
don den Jagdhunden gejagt) 

Chaudière, s. f. der Keffelz ein großer 
Keffel. La chaudière à faire la lessive; der 
Waſchkeſſel. Une chaudière de teinturier; ein 
Färbekeſſel. La chaudière de raffinage; der 
Läutrungskeſſel ber Salpeteriieder. Une chau- 
dière de brasseur de bière; ein Braukeſſel. 
Une chaudière bouillante; ein Keffelmtt fies 
dendem Waſſer, oder einer andern Jiedenden 
Flüſſigkeit. 

Chaudron, s. m. ein mittelmäßiger oder 
Feiner Keffel. Mettre un chaudron sur le feu; 
einen Kejjel über das Feuer jegen oder hängen. 
Man nennt, Chaudron de pompe; die Pum- 
penfappe; eine durchlöcherte Éupferne oder 
bleierne Platte, weiche an dag uuterite Ende 
einer Schifföpumpe anaejegt wird, vamit in 
ben Körper verPuinpe Eeinlinrath fallen £önne. 

Chaudronnée, s. f. ein Keſſel voll. 

Chaudronnerie, s. f. allerlei Rupfer- 
fhmibémaaren, xupfergefhirrs die Keßler— 
arbeit, Keßlerwaare. 

Chaudronnier, ière, s. der Kupferſchmid; 
it. ber Keßler, Keſſelſchläger, gewöhnlich Le 
maitre chaudronnier genanut. La chaudron 
niere; dic Kupferſchmidinn; bie Frau oder 
Witwe eines Kupferjchmides, die das Hands 
werf fort treibt. 

Chauf, Chouf, s. m. oder Chatfette, s. f. 
Go nennt man eine Art perjifher Seide. 

Chauflage, s. m. die Feuerung; fo viel 
Brennholz, als man in einem Jahre braucht. 
Il m’en coüte vingt voies de bois pour mon 
chauflage ; id brauche zwanzig Wagen Holz 
zu meiner Keuerung. Le droit de chauflage ; 
die Holzgerechtigkeit, das Holzrecht; das Recht, 
eine gewiffe Quantität Brennholz im Walde 
zu hauen. Le bois de chauflage; le chauftage; 
das Brennholz, das nöthige Holz zur Feuerung. 
J'ai mon chauftaze däus une telle forèt ; ich 
befomme mein Brennholz aus dem und dem 
Walde. Auf den Schiffer nenue man Chauffage, 
das Reiſiggebünde, womit beym Kalfatern der 
Boden oes Schiffes erwärmt wird. 

Maulfſe, 3. f. ver Feuer: eder Windofen; 


Chauf 


der Ort in einem Treibeofen oder Reverberir⸗ 
ofen, wo das Holz hingelegt wird und brennt. 

Chauffe,&e, part. et adj. gewärmt, geheizt rc. 
©. Chauffer, ? 

Chaufle- chemise, s. m. der Wärmforb; 
ein Korb, Über welchem vermitteift eines dars 
unter geftellten Roblfeuers Hemden und andere 
Kleidungsftücde gemärmt werden. 

Chaulle-eire, s. m. ein Rangelleibiener, ber 
das gefärbte Wachs zu den Siegeln wärmt. 

Chaufte-lit, s.m. der Bettwärmer ; etwas 
womit man ein Bett wärmt; eine Wärmpfans 
ne, Wärmflafche, ein heiß gemachter Stein, rc. 

Chauffe-pied, $.m. der Fußwärmer, der 
Wärmtopf,das Feuerftüfchen. S.Chaufferette, 

Chaufler, v. a. wärmen; warm madyen; 
it. heizen; beiß maden. Chauffer de l’eau; 
Waffer wärmen. Chautlez-vöus, il fait froid; 
wärmen Sie jich, es tft kalt. Se chauffer les 
pieds, les mains; fid) die Füße, die Hände 
wärmen. Chauffer le four; den Ofen heizen. 
Chauffer un poele; eine Stube heizen. Man 
fagt aub: Chautter un vaisseau; ein Schiff 
brennen; den Schifsboden, wenn bas Schiff 
trocten liegt, und ausgebefjert werden foll, mit 
Feuer unterfahren, um die Spalten und Riffe 
zu entdedten. Chaufler les bordages pourles 
eourber; die Planken brennen, um iynen die 
gehörige Krümmung oder Biegung zu geben. 
&g. Chauffer qu. ; einem warm machen, ihm 
bey einem Streite Über, eine Materie arf zus 
fegen. CAufler un poste; einen Poften warm 
machen; ibn ftark aus dem ſchweren Geſchütze 
befchießen. Spr do. Il faut voir de quel bois 
cet homme se chauffe,; man muf.feben, 1048 
diefer Menfch im Schilde fébrt.S'il m'attaque, 
je lui ferai voir de quel bois je me chaulle; * 
wenn er mich angreift, fo will ich ibm zeigen, 
wer ich bin, mit wem er es zu thun bat. ©. 
aud Coin. 

Chaufler, v.n. warm werden, ober warm 
feyn. Le four chautle; der Ofen ift warm 
oder wird warm. Le bain chauffe; das Bad 
ift warm. Gpribro. Ce n’est pas pour vous que 
le four chaufle; euretwegen ift der Badofen 
nicht heiß; euretwegen find diefe Anjtalten nicht 
gemacht; ihr bekommt nichts davon. 

Chaufferette, s. f. das Feuerjiifchen ; eine 
Art Käftchen, worauf man die Füße flellt, um 
fie über dem untergeftellten Kohlenfeuer zu 
wärmen; die Feuertiete. 

Chautterie, s. f die Ejfez der Der in einer 
Schmiede oder Eijenhätte, wo das Eifen, nach⸗ 
dem es jchon unter dem großen Hammer gewes 
fen, von neuem geglüyt wird, um zu Stangens 
eijen verarbeitet zu werden. 

Chaudleur, s.m. ber Blafebalgzieher in ber 
Schmiede; it. der Schürer beym Metalljchmels 
zen; it. *ein Rauber und Mörder. 

“hauflière, s.f. (Ziegelh.) der Feuerungsort; 
der Schwibbogen der Öffnung des Brennofens. 

Chaufloir, s. m. das Wärmzimmer, bie 
Wärmſtube; ein Zimmer in einem Klojter oder 
Spitale, wo man zufammen kommt, um fit 
zu wärmenz à. cin Ort hinter dem Theater, 
wo jich die Schaujpieler im Winter warmen; 
it. (Rartenm.) die Warmpfanne. 

Chaulfoirs, neunt ma. cud, warme Tücher, 


Chauf 


womit man bie Kranken reibt und bedeckt, ober 
womit ber Schweiß abgerieben wird; ce. die 


Tücher, die man Kindbetterinnen der Reinlich- 


teit wegen unterlegt. 

Chauffure, s. f. So nennen die Schiniede und 
andere Arbeiter in Eifen und Stahl, Eiſen, baë 
fbledter geworben ift, weil e8 zu lange im 
Feuer gewejen. 

Chaufour, s. m. der Ralfofen; ein großer 
Dfen, worin Kalk gebrannt wird. Man fagt 
gewöhnlider: Le four à chaux. . 

Chaufournier, s. m. der Kalfbrenner. 

Chaulage, s.m. das Einfalten. ©. Chauler. 

Chaule, ée, part. et adj. eingekalkt; in 
Kalkwaſſer eingeweidt, 

Chauler, v.a. Chauler le blé; das Korn 
einkalken; es in Kalkwaſſer einweichin, ehe 
man eö fäet. 

Chaulier, s.m. ber Kaltorenner. ©. Chau- 
fournier. 

Chaumage, s.m. baë Xbftoppeln; bas Aus⸗ 
reiſſen oder Abſchneiden der Stoppeln; it. bie 
Zeit, da dieſes gefchiebt. 

Chaume, s.m. die Stoppel; derjenige Theil 
vom Halme des Getreides, der bey dem Schnei⸗ 
ben auf bem Ader fteben bleibt ; it. das Stop- 
pelfeid; ic. ein auëgebrofchener ganzer Strobs 
halm, oder überhaupt das Stroh. Les pauvres 
habitans de la campagne nourrissent leur 
bétail avec des chaumes ; die armen Banbleute 
füttern ihre Vieh mit Stoppeln. Il y avoit trois 
lièvres dans ce chaume-lä; «3 waren brei 
Hafen auf diefem Stoppelfelde. Les maisons 
de ce village sont couvertes de chaume; die 
Häufer in di eſem Dorfe find mit Stroh gededt, 
haben Strob bédher. 

Chanmé,ée,part.et adj. Un champ chaumé; 
einabgeftoppelter, ein von Stoppeln gereinig⸗ 
ter Ader. ©. Chaumer. 

Chaumer, v.a. Chaumer un champ, dans 
unehamp; oder ſchlechtweg, Chaumer ; einen 
Ader abftoppeln; die Stoppeln aus einem 


Acker ausveiffen, oder aud, die nod auf bem 


Felde ftebenden Stoppeln abfchneiden. . 
haumière , s.f. ein mit Stroh gebedtes 
Häuschen ; die Strohhütte. Il loge dans une 
chaumière ; er wohnt in einer S:rohhütte. 
_Chaumine, s. f. eine Éleine Strohhütte ; 
ein Strohhüttchen. 

Chaussage, $. m. die Unterhaltung des Fuß: 
werkes, der zur Bekleidung der Füße nötbigen 
Stüde, nämlich Schuhe, Strümpfe, Pantof- 
feln, ıc. (@. Chaussure) Elle dépense tant 
— le chaussage; ihr Fußwerk koſtet ihr fo 

ie 

Chaussant, ante, adj. was ſich leicht ar 

en läßt. (wird nur von Strämpfen gefagt) n 

de soie est plus chaussant qu’un bas de 
fl; ein feibener Étrumpf läßt fit leichter an- 
joe, legt fich beffer an ben Fuß, als ein [ei- 
er. 


| Chausse, s.f. Go heißt auf ben Univerfitäten 
in Gcantreid, ein jeidener Lappen, den bie Docs 
toren bey öffentlihen Verrichtungen auf der 


linfen Schulter tragen; (S. Chaperon ) it. 


(Mal) die Knielade oder Schenkellade; eine 
Art Schtaubſtock, welcher auf den Schentel 
über ben Knie des Schaftſchneiders paßt,um das 
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Bündel Draht, welches man zerſchneiden wid, 
damit feft zu halten. La chausse d’aisance; 
(Baut.) die Röhre im heimlichen Gemache. In 
den Upotheten heißt Chausse, oder Chausse 
d'hypocras ; ein Eonifcher Filtrirſack, durch 
welchen der Hypokraß oder aud) andere flüffige 
Sachen gefeibet werden. 

Chausse, $. f. der Strumpf. Une paire de 
chausses ; ein Paar Strümpfe. (Man jagt aber 
aud gewöhnlichet, Bas) Les chausses ; die Dos 


| fen, die Beinkleider. ©. Culotte und Haut- 


de-chausses. Chausses de page; ©. Trousses. 
Big. und ſprichw. fagt man: Ce jeune homme a 
la clef de ses chansses; diefer junge Menſch 
fteht nicht mehr unter der Rutbe, ift ſchon fein 
eigener err. Cette femme porte les chausses; 
diefe Frau bat die Hofen, ift mehr Herr im 
Haufe, alsder Mann. 

Chaussé, ée, part. et adj. . und 
Strümpfe ansabend. (S. Chausser) Bon eis 
nem fônen Frauenzimmer fäge man: Elle est 
toute des mieux chaussées j Und von einer 
Mannsperfon, die nur ben hübſchen Frauen⸗ 

immern bie Xufiwartung madt: Il ne s’a- 

resse qu'aux mieux chaussées. Cet homme 
est sorti un pied chaussé et l’autre nu; biefer 
Menſch bat fid in der größten Gefchwinbigkeit 
aus bem Staubegemadjt. - 

Chausséage, s.m. das Ghauffeegeld ; das 
Wegegeld, welches man auf gemachten Wegen 
zahlen muß. ©. Chaussée. 

Chaussée, s.f. ein von aufgeworfener Erde 
gemadjter, erhabener Damm oder Deid an 
dem Ufer eines Fluſſes oder Bahes, um das 
Xustreten des Waſſers zu verhindern ; ze. der 
Dammweg, Hochweg; ein erhabener, fefter 
Weg, der über einen Moraft oder über jumpfige 
Hrter führt; oder überhaupt, ein jeder, mit ei⸗ 
ner Unterlage von Kies und Steinen gemachter 
Weg, der höher angelegt ift, als das neben ihm 
liegende Feld; die Chauffee; von einigen die 
Kunftitraßegenannt. Il faut réparer la chaus- 
sée de cette rivière ; man muß den Damm dies 
fes Fluffes wieder auébeffern. Une chaussée 
de pavé; ein abfchüfjig gepflafterter Weg, der 
auf beiden Seiten mit großen, unbehauenen 
Stehen eingefañt ift; it. der gemölbte Raum 
in der Mitte eines Steinpflaiters, zwifchen ben 
zwei abfehüfftgen Seiten deffelben. Le rez-de= 
chaussée ; die mit einer Gaffe der Stadt wages 
recht fortlaufende Erdflähe. Un appartement 
à rez-de-chaussée; ein Zimmer im unterften 
Stockwerke, oder auf ebener Erde. 

Chäusse-pied, s.m. der Angiebers ein leder⸗ 
ner Riemen, gum bequemen Anziehen der Schu⸗ 
be. Man fagt fpribro. und fig. u est dedans sans 
chausse-pied; es ift ihm ohne viel Mühe ges 
lungen ; ex bat feine fremde Hüife gebraucht. 

Chausser, v. a. Schuhe oder Strümpfe ans 


given. Chausserses bas, chausser ses sou- 


liers, se chausser; feine Strümpfe, ſeine Schu⸗ 
be anziehen. Chaussez- vous, faites- vons 
chausser; zieht eure Schuhe und Strümpfe an; 
laßt euch Schuhe und Strümpfe anziehen. Mau 
fagt: Ce bas, ce soulier chausse bien; diejer 
Strumpf, diefer Schu) liegt gut an, ſchließt 
gut am Fuße. Ce cordonnier chausse bien, 
chausse mal; dieſer Schufter macht gute, 


> 
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macht fchlechte Schuhe. Ce cordonnier me 
chausse depuis dix ans ; diefer Shufter macht 
mir lon ſeit zehn Jahren mein«Schuhe.Chaus- 
ser les éperons à un gentil-homme; cinem, 
der zum Ritter gefchlagen wird, die Spornen 
anlegen. Big. Chausser de près les éperons à 
gn. 3 einen, der die Flucht ergriffen bat, hitzig 


verfolgen, imauf bem Fuße nahjagen. Vous 
n'avez pas bien chaussé vos luueites, chaus- 


sez mieux vos Junettes; ihr yabt eure Brille 
nicht recht aufgeſetzt; jegr eure Brille beffer 
auf; befeñt die Sache genauer. Se chausser 
une opinion dans la tete; {id eine Meynung 
in den Kopf fügen; hartnäckig auf einer Mey— 
nung beharren. (gem) 
, Cliausser la grande serre de l'oiseau; 
(Falten) einem Falten um die große Klaue ein 
Stückchen Leder machen. Chausser des arbres, 
ehausser la vigne; Dünger oder frifhe Erde 
um die Bäume, um ben Weinftoc thun.Chaus- 
ser le honblon,; den Dorfen bewallen; bie 
Erde um den Hopfen aufbäufen. ©. auch Co- 
thurue. | | 
Chausser, v.n. Schuhe von einer 'gewiffen 
Arc tragen, Chausser à six points, à sept 
points; chausser à tant de points, Schuhe 
fragen, die ſechs Stiche, fieben Stiche, fo und 
jo viel Stiche Lang find. & 9. Ces deux hommes 
chaussent à méme point, sont chaussés à 
même point; biefe zwei Männer find einerlei 


Sinnes, haben einerlei Grmüthsart, einerlet 


HDentungéart. i 

Chaussetier, $. m, ber Strumpficher, 
Strumpfiirker, Strumpfmacer; einer der 
Strümpfe und Kappen macht und feil bat, und 
aud Chäussetier-bonvetier genaunt wird. 

Chausse-trape, s f. die Fußangel; das Fuß: 
Eiſen; it. das Fuchseiſen, Wolfseiſen, die 
Wolfifalle. Semer des chansse-trapes ; bin 
und wieder Sußangeln legen. Mettre des 
chausse-trapes dans une forêt; Fußeifen in 
einem Walde legen. Dresser une chausse- 
trape; eine Wolf falle ftellen oder aufftillen. 

Chausse-trape, s.f. die Sterndiftel. ©. 
Chardon étoilé, 

Chaussette, s. f. der Unterziehftrumpf, ber 
Unterftrumpf. N 
. Chausson, s.m. die Gode, Fußſocke; it. 
eine Art leichter Schuhe mir Kilsfohten und obs 
ne Abſätze. Vne paire de chaussons de toile; 
ein Paar leinene Soden. Chausson ift au der 
Name einer Art Backwerk mit Äpfeln; der 
Krapf oder Krapfen. J— 

Chaussure,"s, f. das Fußwerk; alles, was 
zur Bekleidung der Füße gehört, Strümpfe, 
Stiefeln, Schuhe, Pantoffein, 2, Une chaus- 
sure à l'antique; ein altmodiſches Fußwerk; 
" altmodifhe Schuhe, Pantoffeln, 25. Cette 
femme a la chaussure mignonne; biefe Frau 
Bat ein niedliches Fußwerk. Ma chaussure me 
cofte tant par an; Schuhe, Strümpfe, ıc. 
foften mich jährlich fo viel. Sprichw. Il a trouvé 
chaussure à son pied; er hat feinen Wann gez 
funden, der es mit ihm aufnehmen wird; it. er 
hat gefunden, was für ihn taugt, was ibm ge: 
febit bat. 

Chauve, adj. det. g. Eabl; mit gar feinen; 
oder bod nur mit wenig Daaren bewachſen. 


* 


Chauv 


Devenir chauve; fabliwerben. Avoir la tête 
chauve; einen Eahlen Kopf haben. Sprichw. 
L'occasion est chauve; man muß die Gelegen: 
beit nicht vorbey gehen laffen. 

Chauve-souris, s.f. die Klebcrmaus; ein 
Das vierfüßiges hier, in Geftait und 

röße einer Maus, mir häutigen Flügeln ver: 
feben, welches nur des Nachts umber fliegt. 

Chauveté, s. f. die Kablheit; der Zujtand 
eines Kopfes, der durch das Ausfallen der Haas 
re kahl geworden ift. Die Aerzte bedienen fid ane 

art Chauveté, des Wortes Calvitie, 

Chauvir, v. n. Iſt nur in folgender Redensart 
gebraudlib: Chauvir des oreilles; die Ohren 
jpigen 5’ und wird bon Pferden, Ejeln und Maule 
ejein gefagt. 

Chaux, s.f. der Kalk. Chaux vive; leben⸗ 
diger oder ungelöſchter Kalt. Chaux éteinte; 
gelöjhter Kalk. Chaux éteinte à l'air, oder 
var defailiancez verwitterter, oder an der 
Ruf zerfallener Kalk. Chaux aigre, oderChaux 
maigre, magırır Kalk; der moi aufquillt, 
nicht ſchmierig ift, und noch groue Körner ent: 
hält. Cliaux grasse; Schmeerralf, ver teigig 
ift, und worin w dir Körner noch Klümpchen 
find. Chaux apre; harter Kali, der fi ſehr 
geſchwind ver. arret. Chaux brülde; verbranns 
ter Kalt. Chaux coulée; geflöktır Kalk, 
Chaux &ouflde; troden gelöjchter Kalk. 
Chaux gardée; verjenkter Kalt; gelöſchter 
Kalk, der als ein Teig in Gruben verjentt, und 
wider den Zroft wo. [zugedeckt wird, den man 
auch Birrerkalt, und weil er mit der Zeit Jet 
äbe wird, Severtalt nennt. (S. auch Plätre) 
Ban de chaux; Kalkwaſſer ; Wafjer, worin 
man lebendigen Kalk abgerdicht iat. Enduire 
de chaux; mit Kalt übertünden.- 

Chaux métalliques; (Ehpm.) metalliſche 
Kalte. Chaux d’etain; Zinnajche. Chaux 
d’airain; gebranntes Kupfer. Chaux d'anti- 


‚moine; Spießglaskalk. 


Mettre en chaux; (Pergam.) bie Kelle in 
Kalflegen. La chaux du plein; die Kallgrube 
zum Ga: rmachen der Felle.La peau est chaux- 
crue; die Haut ift vom Kalke aufgejchwollen. 
Le travail de lachaux;(Garb.JdasKalkäjchern« 
©. auch Ciment. j 

Chavirer, p.n. (Schifff.) umfchlagen, ums 
fallen, indem man das Schiff wenden, nad) eis 
nem andern Windftric richten will. 

Cheant, ante, adj. verfallen; zu Ende ges 
hend. Fermes chéantes; verfallene oder zu 
Ende gehende Padte. | 

Chef, s.m. bas Haupt ; ber Kopf eines Mens 
fehen ; der Menfchenkopf. (S. Tete) Le chef 
ceint d’un diademe; dag haupt mit einer Eds 
nigliden Krone gefmictt. Le chef de St.Jean; 
das Haupt Johannis. Man fagtaub: Tant de 
chefs de bétail; jo viel Häupter Bieb ; jo viel 
Stücke Bieb. Il avoit deux cent chefs de bêtes 
— ; erhatte zwei hundert Häupter Horn⸗ 
vieb. : 
Big. heigt, Chef, das Haupt, dad Oberhaupt 
eines Volkes, einer Verſämmlung; der Vors 
nehmfte und Angefchenfte darunter ; is. der Ans 
führer, der Befehlshaber. Le pape est le chef 
visible de l'Eglise; der Papft ift bas fichtbare 
Oberhaupt der Rire. Le ehef de la justice; 
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der oberfte Richter. Le chef de famille; das 
Daupt einer Familie; der Hausvater, oder 
aud der Alteſte im Gefchlebte. Le chef des 
bandits; dad Haupt, der Anführer der Banz 
biten. Le chef de parti; das Haupt der Par: 
tei. Travailler en chef; être en chef dans 
une affaire, dans une entreprise; die haupt: 
perjon bey eincm Geſchäfte, bey einer Unter 
nebmung ſeyn. Le général en chef; der Ober: 
befeblsbabet , der Obergeneral. Ce prince 
sommandoit en chef l’armée d'Italie, diefer 
Prinz commandirte die Armee in Stalien ais 
Dverbefehlshaber, führte das Haupt⸗Comman⸗ 
do bey der Armee in Italien. Le chef d’sscadre; 


der Befehlshaber eines Geſchwaders. Le chef 


4X 


de file; S. File. 

Le chef du nom et des armes; der erſte von 
der älteſten Linie einer vornehmen Familie. Le 
chef d'ordre ; der erjte und urfprünglidye Or: 
densité eines Kloſters oder eincrXbtei. le chef- 


: lieu; das votnebmfte Klofter eines Orbens, 


von welchem die Übrigen abhängen; it. der 


Hauptjig einer Pfründe; it. dev Hauptjis des. 


kehens. Le chef- cens; der Hauptlehenzins. 
Le chef de péage ; ber Ort, wo bie Hauptein⸗ 
nahme des Zolles ift. Le chef de cuisine; der 
Küchenmeiſter; ber Auffeher Über die Küche. 
Le chef de gobelet ; der Obermundfchent. Le 
chef de frwiterie; der Xuffeber über das Obſt. 
Le chef de paneterie; der Xuffeber über die 
Eönigliche Bäckerei. ©. aud Greflier, 

Denn son Erbſchaften und Güterbefig die Nede 
in, fo hege, De son chef, was von feiner oder 
— Seite herkommt. Il a tant de bien de son 

ef; er bat fo viel eigenes Vermögen. Il a eu 
cette terre du chef de sa femme; dieſes Gut 
hat er von Seiten feiner Frau befommen. De 
son chef, be £t auch, aus eigenem Antriebe; aus 
eigener Macht und Gewalt. Il a fait cela de 
son chef, sans eu avoir ordre; er hat das für 


feinen eigenen Kopf, aus eigener Bewegung ges, 


than, obne daß er einen Auftrag dazu gehabt 
hätte. Je n’avance pas cela de mon chef; ich 
fase das nicht für mıch ſelbſt, oder aus eigener 

eranlaffuna. Cet autéur ne dit rien de son 
chef; diefer Schriftjteller faat nichts aus eige⸗ 
ner Autorität, behauptet nichte, was er nicht 
aus bewährten Schriftftellern oder fonft bewei⸗ 
fen kann. ©. aud) Saisir. 4 

Les chefs d’une accusation; dieRlagpunctes 


bie vornebmften Artikel einer Anklage, Man 


nenne; Crime de lese-majest€ au premier 
chef; «in Berbrechen der beleidigten Majeſtät 
im bôdbften Grade; ein Angriff, eine Ber: 
ſchwörung gegen die Perfon des Fürſten ſelbſt. 


n crime de l&se-majeste au second chef;- 


ein Verbrechen gegen den Staat, oder bas Ans 
jesen eines Fürſtenz wie 3. 8. das falfche 
Münzen; das heimliche Verſtändniß mit den 
Feinden des Stuates, ac. 

“ Le chef; (Wapent.) das Schildhauptz; ber 
Obertheil des Schildes. Un chef abaissé; ein 
berunter gerücdtes Schildhaupt, das durch die 
Barbe des Feldes von dem oberen Schildrande 
getrennt ift. Un chefcousu ; ein Schildhaupt, 
das eben ſowohl als das Feld, jedoch mir einer 
andern Farbe gefärbt ift. Un ohef surmonté; 
ain Schildzaupt, das ducch eine andere Farbe, 
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als die bas Feld bat, vom oberen Rande abgés 
fondertift. Un chef retraity-0ber chef rompu; 
ein eingezogches Schilöhaupt, das weniger als 
ben dritten Theil des Schildes ausmadıt. Un 
chef chevronné, palé, bande; ein Schild⸗ 
haupt, tas durd) einen Sparren, durch einen 
Pfast, durch eine Binde von gleicher Farbe bes 
riihrt wird. 

Bey den Wundärzten heiße, Chef, eine Kopf⸗ 


‚binde oder Hauptbinde, deren man fid) beym 


Aderlaffen auf der Stirn bedient. Le bandage 
à deux, à quatre, à six, à dix-huit chefs; die 
zweiköpfige, vierööpfige, fehetôr fige, achtzehn⸗ 
köpfige Binde. Mau nennt, Le chefd'une pièce 
de toile ou d'étoile, bas zuerſt gewebte Ende 
eines Stückes Leinwand oder anderen Jeuges, 
welches an einem Stüce Zeug das Innerfke if, 
und Daher zulegt verfauftwird. Le chef, oder 
Levain dechef; der Grundjauer; Sauerteig, 
ben man von einem Gebäde aufhebt, und zum 
Grunde des tünftigen Sauerteiges vraudit. Le 
chef de cable; das Zauende, das am Hinter: 
theile eines Schiffes, welches vom Stapel ges 
laſſen werden joll, angeknüpft ıfl, um das Schiff 
in feiner Macht zu baven, und zurücd halten zu 
fünnen. u | 

Chef-d'œuvte, s.m, (das Fc nicht ausge: 
fpeoben) das Meiſterſtück. Il ne sera’regu 
maitre qu'après avoir fait son chef-d'œuvre; 
er wird nicht eber zum Meiſter aufgenommen, 
als bis er fein Meiſterſtück gemacht hat. Ce 
palais est un chef-d’@uvred architecture,un 
chef-d'œuvre de l’art; die er Pallaft ift ein 
Meiſterſtück der Baukunft, ein Meifterftuct der 
Kunft. 

Chéfecier, @. Chévecier, x 

Chef-lieu, s.m, der Hauptort, der. Haupt⸗ 
fig. ©. Chef, 

Chélidoine, $. fe Cfprib Kelidoine) bas 
Scellraut, die Schellwurz, Schwalbenwurz, 
bas Keigwarzenfraut. ©. Eclaire, 

Chelone, @. Tortue, j 

Chemage, 5. m. Go beißt an einigen Orten das 
Wegegeld, welches die Fuhrleute, bie ins Holz 
fahren, erlegen müffen. 

Chèmer, v.ree. Se chêmer; fehr mager 
werden; ganz vom Fleijche fallen; abnehmen. 

Chémerage, $,m. (Lehent.) Le droit de ché. 
merage; dasjenige Recht der Erftgeburt, da 
die jüngeren Brüder ihre Lchensftüde von dem 
älteften Bruder, aldö Mitlehen, die von feinem | 
Hauptlehen abhängig find, empfangen müffen. 

 Chémier, s. m. (Lehent.) der Erſtgeborne 
einer Familie,der das Droit de chémerage bat. 
©. Chémerage, 

Chemin, s.m, ber Weg, die Strafe. Un 
chemin battu, frayé; ‘ein gebabnter Weg. 
Le grand chemin; die Kandſtraße. Un chemin 
rompu; ein verborbener, ausgefahrener Weg. 
Le chemin du charroi; der Fuhrweg. Le 
chemin des gens de pied; der Weg für die 
Fußgänger, Se mettre en chemin; fid auf 
den Weg machen. Couper chemin à qn.; eis 
nem den Weg, den Paß verrennen, abjshneiden, 
(S. Couper) Il ne tient point de chemin, il 
va à travers champs; er bleibt nicht auf bem 
Wege oder auf der Straße; er gebt quer Feld 
ein. Une maison sus le chemin, sur le grand 
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chemins ein Haus am Wege, an berifanditrafe. 
S. au Royal und Traverse, I! ya bien du 
chemin d'ici-là; e8 ift ein weiter Weg von 
bier bis babin. Deux heures de chemin ; zwei 
Stunden Weges.Une journée de chemin; eine 
Tagreiſe. Chemin faisant ; unter Weges; à. 
fig. beyläufigz im Vorbeygehen ; zu gleicher 
Zeit. Eu examinant la doctrine de ce livre- 
là, il a remarqué, chemin faisant, plusieurs 
fautes de langue ; indemer die in dieſem Buche 
enthaltenen £ebridée unterfuchte, bemerkte er 
beyläufig viele Sprachfehler. Un chemin cou- 
vert ; (Rriegsb.) ein bebectter Weg, Le chemin 
des rondes; der Runbengang; ein rund um 
den Wall berum gehender Gang, für diejenigen, 
welche dieRundetbun.(&. Ronde) Lechemin 
de St. Jacques ; CAtrou.) die Sacobeftraße, ge 
wößnfigern, La voie de lait, oder La voie lactée, 
senannt. Le chemin de carrière; der Schacht 
oder bas tiefe Roc, wodurch man ineine Stein⸗ 
grube hinunter fommt ; ie. die Öffnung, diean 
der abhängigen Seite eines Berges gemacht 
wird, um Steine und Marmor duszufördern. 
Le chemin de fourneau; (Öfash.) der Ort 
“im Ofen, wo era eingefhoben wird. Auf 
den Schiffen nenne man Chemin, eineXrtSchrot- 
leiter, die vom Schiffe bis an das Land geht, 
fiber welche die Fäffer aus dem Schiffe an das 
Land gerollt werben. 

Fig. beige Chemin ; der Weg, bas Mittel zur 
Erreichung eines Zweckes; die Arr und Reife 
eines Verfahrens; die Art und Weiſe zu etwas 
zu gelangen; it. der Lauf oder Fortgang einer 
Sache. Il veut faire fortune, mais il n’en 
prend pas le chemin ; er will fein Glück ma⸗ 
chen, aber er ſchlägt nicht den rechten Weg da⸗ 
zu ein; et bedient ſich nicht der rechten Mittel 
dazu. Ilaspire aux dignités, mais on n’yar- 
rive pas par cechemin-lA; er ftrebt nad Eh: 
renftellen, aber auf biefem Wege gelangt man 
nicht dazu. Le chemin du salut; der Weg des 
Heils; die Mittel, wodurd man zur Seligkeit 
gelangt. Le chemin de perdition; der Weg 
zum Verderben. Le chemin du gibet; ber 
Weg sum Galgen; eine Aufführung, die einen 
zulegt an den Galgen bringt. Un chemin de 
velours; ein fanfter, angenehmer Weg auf 
Lauter Rafen oder Eurzem Graje, auf welchem - 
man gleichfam wie auf Sammet geht. Cet 
homme est arrivé à la fortune jar un chemia 
de velours; biefer Menſch bat fein Glück auf 
eine Sehr leichte Art gemacht; er ift auf einem 
falten Wege zu feinem Glücke gelangt. Faire 

ien du chemin en peu de temps; eöin ur: 
zer Zeit fehr weit bringen, es fey in Erlernung 
einer Kunft oder Wiſſenſchaft, oder in Gelan: 
gung zu Ehrenftellen, Reichthum, 2. Cet 

omme fera son chemin; biejer Menſch wird 
fein Glück machen; er wird zu Ehren, ju Reich— 
thum, 2c. gelangen. Cet homme va son grand 
chemin; biefer Menjch geht feinen geraden 
Weg vor fit bin: er thut feine gewöhnliche 
Arbeit, und läßt fid durch nichts ivre machen 3 
er befümmert fich weiter um nichts, als um 

eineeigenen Gefhäfte. Quelque chose qu’on 

ui dise, il va toujours son chemin; man mag 
ihm fagen, was man will, er gebt immer feis 
nen Weg fort ; er läßt fih nids irre machen. 
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Jele trouvérai en mon chemin; er wird mir 
fon in den Weg Eommen ; ich werde ſchon Ge: 
legenbeit finden, ibm eins zu verjegen, ihn zu 
fhaben. Il me trouvera en son chemin; et 
foil mid) auf feinem Wege finden; id) will feine 
Adfichten vereiteln ; ich will ibm einen Strid) 
dur) feine Rechnung machen. Couper chemin 
à qch.; ben Gang oder Lauf einer Sade hem⸗ 
men oder hindern. Il fallut abattre une mai- 
son, pour couper chemin à l’embrasement; 
man mufte ein Dausabreiffen, um dem Feuer 
den Weg abzufchneiden, um es zu verhindern, 
weiter um ſich zu greifen. Il faut couper 
chemin, à cette maladie; man muß diejer 
Krankheit fteuern; man muß diefe Krankheit 
nicht weiter einreiffen laffen. ©. aud De- 
meurer, Pierre und Remettre. 

Sprichw. Bien dépenser et peu gagner, c’est 
le chemin de l'hôpital; viel verzehren und 
wenig verdienen, ift der Weg zum Spitale 
Bonne terre, mauvais chemin; guter Ader, 
ſchlechter Weg; auf fettem Boden find die Lege 
ſchlecht. A chemin battu il ne croit point 
d'herbe; auf einem gangbaren Wege wächſt 
fein Gras; bey einem Dandel, auf den fich faſt 
ein jeder legt, ift wenigzu gewinnen. En tout 

ays il ya une lieue de méchant chemin ; in 
jedem Lande findet manbier und ba einen fchleche 
ten Weg ; faft jede Unternehmung findet ihre 
Schwierigkeit. Il suit le grand chemin des 
vaches; er bleibt bey der alten Gewobnbeit, 
bey bem alten Schlendrian;; er macht es wiejeis 
ne out ri er finnet auf nichts Neues. IL 
prend le chemin de l'école, le chemin des 
écoliers ; er nimmt den weiteften Weg. Il ne 
faut pas aller par quatre chemins; man muß 
feine Meynung kurz fagen; man muß nicht viele - 
Umfchweifemachen. On lui fera voir bien du 
chemin ; oder on le menerapar un chemin 
où il n’y aura point de pierre; man wird ihm 
viel zu ſchaffen machen; man wird ihm bas Lez 
ben fauer machen. 11 est vieux comme les 
chemins ; er ift ſehr alt. ©. aud) Voie. 

Chewinée, s.f. der Kamin; ein gemauerter 
offener Plag in einem Zimmer, Feuer darauf 
anzumachen, und jid) zu wärmen; ëe. ber im 
einem Zimmer herporftebende Theil eines Ka⸗ 
mines; die Einfaffung und Verzierung deifels 
ben; it. der Scyorftein oder Schornftein; die 
gemouerte und über bas Dad) hervor ragende 
Röhre, durch weiche ber Rauch zum Dache bin: 
aus geleitet wird, dieman in einigen Provinz 
zen auch ben Kamin nennt; it. (Bergw.) der 
Wetterfchacht, Stollenſchacht. (S. Bure) Faire 
du feu dans la cheminée; Feuer in bem Ka⸗ 
mine machen. Une cheminée isolée; ein Ka⸗ 
min, der an eine Wand oder an eine andere 
Schornſteinröhre angebaut ift. Une cheminée 
angulaire ; ein Œtfamin; ein in der Ede eis 
nes Zimmers angelegter Ramin. Une chemi- 
née en saillie; ein Kamin mit einem Bors 
fprunge oder mit einer Vorftehung, deſſen 
Hinterwand mit der bloßen Mauer fortläuft, 
deffen Mantel aber aufferhalb der Mauer ftebt. 
Une cheminée adossée ; ein Kamin, ber halb 
in und halb auffer der Mauer ftebt. Il ya 
beaucoup de suie dans cette cheminée; &6 
ift vielRuß in diefem Kamine,in dieſem Schorn⸗ 
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ſteine. M fit un grand vent qui abattit bien 
des cheminées, es ging ein ſtarker Wind, der 
viel Schornfteine herunter warf. (S. aud 
Tuyau) Sig. und fpribro. fagt man: Faire gch. 
sous la cheminee;etwas heimlich, in derStilfe, 
uns ohne biegehörigen Formalitäten thun; im 
gem. Led. etwas unter der Hand thun. Se 
marier sous la cheminée; fid) in der Stille 
verheirathen. 

. Cheminer, v.n. wandern, wandeln; auf bem 
Wege fortgeben; zu Fuße geben. Il ya tant 
d’heures que nôus cheminons; wir find fo viel 
Stunden auf dem Wege; wir gehen fchon fo viel 
©&tunden. Ce laquais chemine bien, chemine 


. long-temps; diejer Bediente geht wader zu, 


geht burtig feinen Weg fort, geht febr langfam, 
bleibt lange unter Wege. Big. Cheminer 
droit; vorfichtig, oder auch unfträflid wandeln. 
U fera bien decheminer droit;.er wird wohl 
thun, wenn er vorſichtig zu Werke geht, wenn 
er fich nichts zu Schulden Éommen läßt. Cet 
homme sait cheminer; diefer Menſch weiß feis 
nen Weg zu madjen, er weiß, wie man es ans 
fangen muß, um feinen Zweck zu erreichen, um 
fein Glück zu machen. Cet homme chemine; 
diefer Menjch ift aufgutenWegen; er wird fein 
Sud machen, feine Abficht erreichen, 2. Man 
fügt aud bon einem Gebidte, von einer Rede, Cela 
chemine bien; es fließt febr gut; die Verje find 
fließend; der Styl iſt fließend. , 
Chemise, s. f. das Hemd. Une chemise 
d'homme; ein Manushemd. Une chemise de 
femme; ein Frauenhemd, Weiberhemd. Mettre 
sa chemise; fein Demo anziehen. Il étoit en 
chemise, nu en 
imbloßen Hemdez er hatte nichts als ein Hemd 
än. Cet bomme n’# pas de chemise; diefer 
Wenſch bat Fein Heind anzuziehen, bat kein 
Hemd auf bem Leibe. Une 
oder soufree; ein Schwefelhemd, das Miffethä= 
tern, die verbrannt werden follen, angelegt 
wird. (S. aud Maille) Fig. Mettre qn. en 
chemise; einen bis auf das Hemd ausziehen; 
einem alles nehmen; einen gänzlich zu Grunde 
ridten. Je Le cacherois, je voudrois le cacher 
entre ma ohair, entre ma peau et ma che- 
mise; je le mettrois dans ma chemise; ich 
wirde ihm herzlich gern eine fihere Zuflucht 
verſchaffenz ich würde LE gern an einem fichern 
Drte zu verbergen fudyen. Gpribro. Ma peau 
m’est plus proehe que ma chemise; mein 
Hemd ıft mir näher als der Rod; id bin 
mir ſelbſt der Nächite. 
La chemise, (Rriegsb.) die Futtermauer,ber 
“ Mauermantel; (S. Revêtement, mur dere- 
- vêtement) it, (Schmelzh.) die Vorwand eines 
Schmelzofens, worin die Erze gejchmolzen wer⸗ 
den; it. (Handl.) der Umſchlag von Leinwand 
über gewiffe Eoftbare Waaren, Seidenitoffe, 2635 
it. ein Umſchlag von Papier,einBogen Papier, 
den man über andere Bögen zu deren Bedeckung 
fblägt. Oeufs en chemise; (Rodt.) Eier, die, 
nachdem fie weich abgefotten und von der äuſſe⸗ 
ren Schale befreiet worden, mit einem dünnen 
zeige Überfirichen, und fo ganz in Butter ges 
baden werben. Pommes, poires en chemise; 
überzuderte, gebadfeneund mit weiſſem Zucker 
Gberftreute Apfel oder Birnen. Fruits en 


waſſer zwifchen Land oder Felfen, wo ein 


emise; er war im Dembe, 


emise ardente - 
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ehemisg; eingemachte Früchte. bie mit feinem 
Buder, wie mit einem Schnee dder Reife, übers 


zogen find. Chemises à feu; (Schifff.) Brands 
hember; Seuerbember; Stücke von alten Segels 


.tüchern,die man in Schwefel, Campher, Stein: 


öhl, ze. getaucht, oder fonft mitseiner feuerfans 
genden Materie überzogen bat, und bernad an 
feindlihe Schiffe nagelt, um fie in Brand zu 
fteden. Chemise, nennt man aud die Faſchiene 
oder Rafenbekleidung der Bruftwehre einer 
Batterie; it. das Hemd, der erfte Überzug der 
Gefhüsformen von feinem Leinen. Prendre 
une chemise blanche; (Somberfp.) alle neun 
Karten weg werfen, und anbere bafür nehmen. 

Chemisette, s. f. das Halbhemd, welches 
man Über ein anderes Hemd anzieht; it. der 
Bruftlaés it. das Wämmächenz it. das Fut- 
terhemd; eine Art Brufttud, dergleichen die 
Bauersleute fiber bem Hemde, unter der Wefte 
tragen. | | 

Chémoise, s. f. bie heftige Entzündung bes 
Weiffen im Auge. 

Chénaie, s; f. der Eichwald. 

Chenal, s. m. der Ganal; ein enges Pr 

i 
burdfabren fann; it. ein Ganal, der das Bu 
fer zu einerMiühle oder zu einembammerrwerfe 
binleitet. 

Chenaler, o. n. ineinem Fahrwaſſer, wo es 
Untiefen gibt, eine Durdfabrt ins Meer fuden, 
indem man burd Hülfe der Zonnen oder des 
Bleiwurfes die Untiefen vermeidet. 

Chenapan, s. m. der Schnapphahn, der 
Strauchdieb, der den Keijenden aufpaßt, um 
fie zu plüindern; der Spigbube. - 

Chène, s.m. die Eiche, der Eihbaum. Bois 
de chène; Eicyenholz. Une poutre de chène; 
eineichener Baltèn. Le chêne vert; die Steine’ 
eiche, Stecheiche; die immer grüne Eiche, 

Cheneau, s. m, eine junge Site. 

Chéneau, s.m. (Baut.) bieDadrinne, Trauf⸗ 
tinne an einem Dache. Ehedem wurde Chéneau 
anftart Chenal gefagt. S. dieſes Wort. 

Chenet, s. mi. der Feuerbock, Brandbod, ber 
Feuerhund, ber Brandrichter, ein eifernes Ges 
ftell auf ben Herden und in den Kaminen, das 
brennende Holz barauf zu legen. 

, Chenevière, s. m, der Hanfader. S. aud 
Epouvantail, 

Chenevis, s.m. der Hanfſame. Huile de 
chenevis; Hanföhl. 

Chenevotte, s. f. die Schäben, die Acheln 
von bem zerbrochenen Bafte des Hanfes, mels 
che im Bredhen, Schwingen und Hechein davon 
abgejondert werden. 

# Chenevotter, v. 2. (£anbro.) nur ſchwach ind 
Holz treiben; lauter dünne Reijer treiben, die 
wie Sanfftängel ausjehen. 

Chenil, s. m. (fprid Cheni) der Hundsftalg 
einStall fürFagdhunde. Enfermer les chiens 
dans le chenil; die. Hunde in denStall ſperren. 

Chenille, s. f. die Raupe. Un paquet de 
chenilless ein Raupenneft. La tte de 
merzdieSeeraupe.(S.Aphrodite) La chenille 
marte; die Bärenraupe. La chenille annu. 
laire; die Ringelraupe. 

Chenille, nenne man aud, gewiffe auf Sams 
metart gewirkte feidene Schnüre, womit man 
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befonders — re befeñt. 
(Man bat im Deutfben das Wort Chenille bep: 
befolten) ©. auch Scorpioïde, 

Chena, ue, adj. eisqrauz ſchneeweiß vor Als 
ter. Il a latête chenue; er hat einen eisgrauen 
Kopf. Big. Les montagnes chenues; die eids 
grauen, mit Schnee bedeckten Gebirge. 

Cheptel obus Chepteil, $.m. (fprib Chetel) 
das Nirrpachten und Pachten einergewiffen {hs 
zahl Vieres um die Hälfte ber Nutzung. 

Cher, chère, adj. lieb, wertb, theuer; was 
man liebt und hochſchätzetz it. tbeuer, Éoftbar; 
was viel koſtet. Cette personne lui est extrè 
mement chère; diefe Perſon iſt ibm aufferor- 
dentlich licb und werth. De tous ses enfans 
celui-ci Jui est le plus cher; von allen feinen 
Kindern ift ihm diefes hier das liebſte. Mon 
cher ami; mein lieber, mein theurer Freund. 
Ce que j'ai de plus cher; was ich am liebſten 
babe; mein giebftes. Cettesorte d'étoiles est 
toujours chère; diefe Gattung Zeuge tft immer 
theuer. Le blé est ordinairement plus cher 
dans la moisson que dans les autres temps; 
das Korn ift während der Erndte mehrentheils 
theurer, alé ju andern Zeiten. Toutest cher à 
Paris; il fait cher vivre à Paris; in Paris ift 
alles theuer; es iſt theuer leben in Paris. Man 
nennt, Une chère année; ein tbeures Jahr; ein 
Jahr, da bas Korn theurer ift, als fonft. Man 
fagt auch: Ce marchand-lä est cher;biefer Kauf⸗ 
mann ift theuèr, hält feine Waaren höher, als 
andere. Je n’achete plus rien de vous, parce 
que vous ètes trop cher; ich Eaufe nichts mehr 
bey Ihnen, denn Ste find zu theuer. Sprichw. 
©. Epice. : | 

Cher, adv. theuer; in bobem Preife. C'est 
bien cher; c'est trop cher; bas ift jebr theuer; 
bas it au thcuer. Il vend toujours plus cher 
que les antres;er verkauft immer theurer, als 
die andern. Fig. S. Vendre, Gpribio. On le 
Jui fera payer plus cher qu’au marché; bag 
ſoll ibm theuer zu ftehen Fommen; das foll er 
nicht umfonft gethan haben. 

Cherche, s. f. (Maur.) die Lehre, der Lehrbos 
gen, das Bogengerüftz das hölzerne Gerüft, Ges 
wölde und Bogen darüver aufzuführen; ik. die 
Lehre; die Zeichnung des Schnittes oder Aus⸗ 
feynittes, den ein gedrückter oder ein abſchüſſi— 

er Bogen, oder aud) über einander hervor ftez 
hende Simsglieder befommen follen, und nach 
welcher eine Bogenwölbung oder ein Sims— 
wert aeformt werden fol; das Modell, das 
Muller. | 

Cherché,ée,part.et adj.gefucht.©.Chercher. 

Chercher, v. a. ſuchen; ſich Mühe geben, et: 
was zu finden oder zu entbecten;nadfuchen,auf: 
fuchen. Que cherchez-vous ? was fuchen ie? 
J'ai cherché par-tout, j'ai cherché en toys 
lieux, mais je n'ai pas trouvé ce q 
cherche; ich Habe allenthalben nachgeſucht, aber 
ich babe nicht gefunden, was id fuche. Chercher 


un passage dans un livre; eine @telle in einem 


Buche fuden. Chercher l'ennemi, ben Keind 
aufjuden. Man jagt fi. L'eau cherche un 
assage; das Waſſer Jucht einen Weg, einen 
uéflug, einen Durchgang. L’aiguille ai- 
mäantée cherche le nord; die Magnetnadel 
ſucht den Rordpol. Chercher noise, chercher 


ue je 
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uerelle; Händel fuchen. Chercher malheur; 
chercher à se faire battre; nad Unglüd, nad 
Schlägen ringen. Chercher sa vie, son pain; 
nach Brod geben; betteln. Chercher une ai. 

uille dans une botte de foin; eine Nähnadel 
in einem Bunde Heu fuden; eine Sache da fus 
den, wo jie unmôglid gefunden werden Fann; 
fi vergeblihe Mühe machen. Chercher midi 
à quatorze heures; gegen eine ausgemachte 
Wahrheit allerhand nidtige Zweifel erheben; 
fi mit allerhand Eahlen Ausflüchten bebelfen. 
Le bien cherche le bien; wo Geld ift, Eommt 
Geld einz reichen Leuten fließt alles zu. 

Chercheur, euse, 3. der Sucher, die Sudhes 
rinn; der oder die etwas fucht. Cıven. gebr.) 
Mau nennt, Chercheurs detresors; Schdögräs 
ber; Leute, die einen — —— Schatz ſuchen: 
Und,Chercheur de pierre philosophale,einen, 
der den Stein der Weifen jucht, der Gold mas 
chen will. Un chercheur de franehes lippées; 
ein Schmarotzer. 

Chère. s. f. die Mahlzeit, das Effenz die 
fämtlichen Gerichte oder Speifen, die man eis 
nem vorjegt. Il nous lit la meilleure chère du 
monde ; er gab uns eine herrliche Mahlzeit, 
ein herrliches Œffen. Nous avons fait bonne 
chère chez lui; wishaben qut bey ibm gegeffens 
er bat uns ein gutes Effen gegeben. On fait 
bonne chère en ee pays-là, et à bon marché; 
in diefem Lande ift man fehr gut und wohlfeil, 
Vous ferez maigre chère; @ie werden eine 
ſchlechte Mahlzeit finden; Sie werden wenig zu 
effen, eine magere Koſt befommen. Ils font 
petite chère; fie bebelfen ſich fchlecht im Effen 
und Trinken; ihre Zafel oder ihre Küche ift 
ſchlecht beftelft. 11 est homme de bonne chère; 
er ift und trinkt gern etwas Gutes; er weiß 
was gut ſchmeckt. Man nennt, Une chère en- 
tiere, ein vollftändiges Gaftmahlz; ein Gaft- 
mabl, welches mit allerlei Auftbarkeiten, Spiel 
und Sans begleitetift. Une chère de commise 
saire; eine Mahlzeit, ba Kleifch und Fiſche aufs 
getragen werden, und wobey überhaupt nicht6 
geipart wird. Sprichw. Grande chère et beau 
feu; qut Eſſen und Zrinten, nebſt allın Bes 
quemlichkeiten. Il n’est chère que de vilain; 
bey geizigen Leuten ift man am beiten; Leute, 
die jelten zu eifen geben, pflegen dann, wenn es 
einmal gejchieht, am meiften aufgeben zu laflen. 

Chère, bedeutet au zumwefen, die freundliche 
Aufnasme und Bewirthung, die jemanden in 
einem fremden Hauſe widerfänrt, wo er ſehr 
willfommen ift. Il ne sait quelle chère lui 
faire; er weiß nicht, wie er ihn foftvar aenug 
bewirthen fol. Die Gaſtwirthe führen juive len in 
ihre Rechnungen den Artikel ein: Tant pour la 
bonne chère; fo und fo viel für bas Zijchzeug, 
für dieXufwartumg und andere Kleinigkeiten, 
die man einzeln nicht bat anführen wollen. 

Cherement,ado, herzlich, inniglic, inbrün⸗ 
ftig; mit vieler Liebe, Zärtlichkeit und Zami— 
gung; it. theuer; zu einem hohen Preiſe. Je 
l'aime chérement; id) liebe ihn von ganzem 
Herzenz id liebe ibn herzlich, zärtlich. Je con- 
serve cela cherement; id) bebe das als cine Sa⸗ 
che auf, die mir jehr lieb iſtz ich bewahre das 
als ein Deiligthum. Vendre chérement sa 
marchandise; feine Waaren theuer verfaufen. 


Cher 


Bo. Vendre chérement sa vie,ete,:@.Vendie, 

Chéri, ie, part. et adj, herzlich, zärtlich gez 
liebt. ©. Chérir, | | 

Cherif, s. m. der Scherif; ein AbESmmling 
des Mabomeb, von feiner Tochter Fatima, die 
eine Gemahlinn des Ali war; it. ein Fürft bey 
ben Mohren und Arabern. . 

Chérir, p.a. herzlich und zärtlich Lieben; fehr 
lieb und werth halten. 11 chérit extremement 


sa femme; er liebt jeine Frau gar fer. Cherir ' 


le souvenir, la mémoire de qn. ; jemanbeé 
Andenken lieb und werth halten. 

Chérissable, adj. de t, g. liebenewürbig, lies 
benswerth. La santé est le plus Chérissable 
de tous les biens; die Gefundbeit ift das, was 
uns unter allen Gütern das liebfte feyn muß. 

Chersonèse s. f. Ciprih Kersonese) die Halb⸗ 
‚infel. (S. Presqu’ile) La chersonnèse tauri- 
que; die taurifdye Halbinfel; die Krim. 

Cherté, s. f. die Theuerung oder Theurung; 
der huhe Preis der Lebensmittel oder anderer 
Baaren. Causer, faire la cherté; Zbeurung 
verurfachen. Man fagt von gewiſſen Waaren, die 
ſtatt gefudt werden: Lacherté y est; man feifit 
fi darum, jeder will davon haben, und dadurch 
werden fée théuer. Je n’y mettrai pas la cherté; 
id will feine Theurung diefer Waare verurfas 
den; ich begebre nichts davon zu faufen. 

Chérubin, s. m. der Gherub, Gherubim; ein 
Rame, der in der heiligen Schrift einer der 
oberjten Orbnungen der Engel beygelegt wird; 
it, (Bout.) ein Engelsfopf mit zwei Flügeln. 

Cherubique, adj, det.g. In der griechiſchen 
Kirche beige Hymne chérubique; ber Cherubim: 
— ein geiſtlicher Lobgeſang, det mit großer 
Feierlichkeit abgeſungen wird, wenn das geſeg— 
nete Brod und der Kelch von dem kleinenAltare 
nach dem hohen Altare, wo die Meſſe gehalten 
werden fol, hinüber getragen wird. 

Chervis, s. m. die Zuderwurzelz eine eßbare 
Wurzel. 

Chetel, ©. Cheptel, 

Chétif,ive, adj, ſchlecht; was nicht bengez 
hörigen Grad der Güte bat; ie. ſchlecht, verächt⸗ 
lich, elend, armielig. Une chétive chère, eine 
fblechte, elende Mahlzeit; ein ſchlechtes Effen. 
Faire une chétive récolte; eine ſchlechte Erndte 
maden. Une chétive créature; eine elende 
Greatur; ein armfeliges Geſchöpf. Man fagt 
aub: II leur a fait une chétive réception; er 
hat fie ſchlecht, ſehr kahl empfangen. Avoir 
chétive mine; eine ſchlechte Miene, Éeine guten 
Geſichtszüge haben; à. kümmerlich, kränklich 
ausſehen. 

Chétivement, ado. ſchlecht, gering; auf eine 
geringe, armſelige Art. Cet homine vit chéti- 
vement, se traité fort chétivement ; dieſer 

Menich Lebt jehr armſelig, behilft ſich febr elend. 
' Chétolier, s, m.einer, derBieb um dieBälfte 
der Rubung pabtet. ©. Chepteil. 

Cheval, s.nı. ba6 Pferd, das Rod, Cin einigen 
Presinzen- ter Gaul). Leschevanx; die Pfer—⸗ 
de. Un cheval de carrosse; einstutfchpferd. Un 
cheval de selle; einSattelpferd; ie. Reitpferb. 
Un cheval de poste; ein Poftpferd. Un cheval 
delouage; ein Mietbpferd. Un cheval de bät, 
de charge, de somme, de bagage ; ein £aft: 
pferd, Packpferd. Un cheval de ie ein 
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Karrennaul. Un cheral de trait, cheval de 
harnois; ein Zugpferd. Le cheval de main; 
das Handpfird. Un cheval entier; ein Hengft. 
Un cheval de pas; eın Pferd, weiche einen 
ftarten Schritt gebt. Un cheval de batailles 
ein Schladitpferd, ein Streithengft. Un cheval 
achevé; ein völlig zugerittenes oder abaerichtez 
tes Pferd. Un cheval fort de devant; ein 
Pferd, das eine ſtarke Bruſt bat. Un cheval 
qui n’a point d’appui; ein Pferd, das den Züis 
gel nicht vertragen will, und das Gebiß fcheuet. 
Ce cheval a trop d’appui; dieſes Pferd lieat zu 


Tehr auf dem Gebiffe auf. S. auch Acheminé, 


Bégu, Boyau,Crochu, Montoir, Neuf, Tigré, 
Traversé,- etc, 

Monter à cheval; auffigen; zu Pferde ftei- 
gen; fit auf das Pferd fegen; it. r.iten. Monter 
un cheval; ein Pferd reiten; auf einem Pferde 
reiten oder jJißen. Aller à cheval, reiten; (im 
Gegenjase des Gchens oder Fahrens). Monter 
un cheval à poil; ein Pferd obneGattel reiten, 
Partir à cheval; se promener à cheval; aus: 
reiten; fpazieren reiten. Être à cheval; rei- 
ten; zu Pferde figen. Etre bien, être mal à 
cheval; gut, ſchlecht zu Pferde figen. Man fagt 
auch: Être à cheval sur un bœuf, sur un âne, 
sur un chien, sur un bâton, sur une poutre, 
sur une mufaille, etc.; auf einem Ochſen, auf 
einem Ejel, aufeinem Hunde, auf einem Ste— 
Een, auf einem Balken, auf eier Mauer, ze. 
reiten. Etre à cheval sur un banc; mit überz 
ſchränkten Beinen auf einer Bank figen. Etre 
à cheval sur une rivière; beide Ufer eine: Flufs 
fes mit gruppen beſetzt alten. Tirer à quatre 
chevaux uncriminel; einen Miffetbäter vier— 
tueilen; ibn durch vier Pferde in vier Stüde 
verreiffen laffen, 

Commencer un cheval; GReitſch.) einem” 
Pferde die erften Lectionen geben, H est ‘bon 
homme de cheval; er ift ein guter Reiter; er 
weiß jein Pferd kunſtmäßig oder ſchulmäßig zu 
regieren. Il est bel homme decheval; er fist 
ſchön zu Pferde; ce reitet mit Anftand. Monter 
àcheval; reiten fernen, oder auf die Reitbabn 
gehen. C’est cet écuyer qui a mis ce prince à 
cheval; das ift der Stallmeiſter, der diefen 


Prinzen reitengelebrt hat. It embrasse bien 


uncheyal; er ſitzt gut zu Pferde; er hat einen 
guten Schluß. ©. auch Fer, Pied, Porcelaine, 
Queue (Bocaı.) und Paille, 

Le cheval ailé, da& geflügelte Pferd. (6. 
Pégase) Un cheval de bois; ein bölzernes 
Pfrrd, woranfman voltigiren lernt; it. ein 
hölzernes Bild in Gejtalt cines Pferdes oder 
Ejels, mit einem fharfen Rücken, woraufman 
dieSoldaten zur Strafe reiten läßt. In Deutſche 
land nenne man dieſe Maſchine -Eſel. Ce soldat 
avoit fait une faute, on l’a mis surle cheva: 
de bois, où il a ététrois heures; diejer Solbat 
hatte einen Fehler begangen, und Inufite deci 10 
drei Stunden auf bem Efel reiten 

Cheval de frisez; (Rriensw.) Chevaux de 
frisez friefifche oder fpanijche Reiter; avoge, 
fehéectige Balken, durch welche Stäbe geſteckt 
werden, die mit jpißigen Gijen bejchlagen find, 
und welche dazu dienen, der Reiterei den Bu 
gang zu einem Orte zu verwehren. 

Cheval fondu, ©. Fondu. 
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Cheval marin; bas Seepferd, Meerpferd, 
das Wallroß; ie. das Geepferdihen; eine Urt 
Beeraupen, deren Kopf einemPferdekopfe ähns 
lich ift; ze. die Figur eines Mferdes mit einem 
Fifchſchwanze, auf alten Münzen. 

Sptichw. und fig. fagt man: Cet homme est 
mal à cheval; es ftebt fchlecht mit biefem Mens 
ſchen; feineSachen flehen fehlecht; er if in üblen 
Umftänden. Il est à cheval sur sa grandeur; et 
troët auf feine Größe, auf feinen vornehmen 
Stand. Une médecine de cheval; eine 
Pferdeargeneis ein fehr ſtarkes Arzeneimittel. 
Monter sur ses grands chevaux; zornig wer⸗ 
ben, und babey aus einem hohen und jbolzen 


Zone fpreden. Il est le cheval debät; er iſt 


derPackrfel; ibm legt man alle mübfame und bes 
ſchwerliche Arbeiten auf, die fonft niemand im 
‚Haufe thun mag. Jamais bon cheval, ni mé- 

ant homme n’amenda pour aller à Rome; 
noch nie ift ein gutes Pferd und ein ſchlechter 
Menſch durd) eineReije nach Kom beffer gewor⸗ 
ben. Qui aura de beaux chevaux, si cé n'est 
le roi? wenn der König feine fhônen Pferde 
hätte, wer jollte fie denn haben? kein Wunder, 
wenn reiche Leute ſchöne Sachen haben. Je lui 
ferai voir que son cheval n’est qu’une bète; 
ich will ihm feinen Unverftand, feine Unwiffens 
beit zeigen. Il fait toujours bon tenir son 
cheval par la bride; es iflimmer gut, wenn 
man Meifter vom Zügel feines Pferdes bleibt; 
es ift immer gut, wenn man Herr von feinem 
Vermögen bleibt, oder wenn manfeineGewalt 
nicht aus den Händen gibt. Fermer l'écurie 


uand les chevaux sont dehors; den Stall zus - 


machen, wenn bie Pferde entlaufen oder fort 
find; feine Maßregeln zu jpät nehmen; einem 
Unglücte vorbeugen wollen, wenn es bereité ges 
ſchehen ift. Écrire à qn. une lettreä.cheval; 
einen groben Brief anjemanben fehreiben. ©. 

uch Bataille, Borgne, Broncher, Donné, 
Kobapper, Engraisser, s’Etonner, Jument, 
Parler und Queue, 

Chevaux, Pferde; (Kriegsm.) bie Reiter, die 
Reiterei, die Mannfhaft zu Pferde. Un es- 
cndron de deux cents chevaux; eine Estadron 
von zwei bunbertPferben.Une armée de vingt 
mille hommes de pied, et six mille cheraux; 
eine Armee von zwanzig taufend Mann {uouf, 
und ſechs taufend zu Pferde. Man fagt: Vingt- 
un chevaux; und nidt vingt et un chevaux; 
ein und zwanzig Pferde. 

Chevau- légers ; leichte Reiter; bie leichte 
KReiterei. Man fagt aud imÖingular: Un chevau- 
léger; ein leichter Reiter. ©. auch Soleil. 

Chevalé, ée, part. et adj. geftüßt. ©. Che- 
valer. v. a. 

Chevalement, 4. m. (Baut ) dasStüßen, bie 
Unterftüsung der Wand eines Gebäudes mit 
Strebebalfen. 

Chevaler, o. a. ftügen; mit Stügen oder 
Strebebalfen verfehen, Chevaler un mur, une 
maison; eine Mauer, die man unterhalb aus— 
beffern, oder ein Haus, deffen Fundament oder 
untern Stoct man untermaucrn will, fügen. 
&, Chevalet, 

Chevaler, o.r. oft bin und her reiten; it. 
wegen einer Sache viel laufen und rennen; man⸗ 
den Gang darum thunz (ale) it. (Reieip.) bei 


Cheval 
bem Trabe oderSchritte die Vorderbeine Ereuzs 
weile feben. Bep einigen Handwerkern heise Che- 
valer; auf bem Bocke arbeiten. ©. Chevalet, 

Chevaleresque, adj. det. g. ritterlidy; den 
Kitterzeiten oder dem Rirterwefen angemefs 
fen,dazu gehörig, darin gegründet; à. fig. aben⸗ 
teuerlidh,. Idées chevaleresques; abenteuer» 
liche Ideen. 

Chevalerie, s.f. die Ritterfchaft, der Stand 
und die Würde eines Ritters. Man nannte ehes 
mals Actes de chevalerie, hauts faits d’armes 
et dechevalerie, ritterlihe Thaten. Les lois 
dechevalerie; die Gefege der Ritterfchaft; die 
Gejege, weldye die altenRitter beobachten muß 
ten. (&. auch Fleur) Un ordre de chevalerie; 
ein Ricterorben. L’ordre du St.Esprit, l'ordre 
de la Toison, l’ordre de la Jarretière, sont 
des ordres de chevalerie; der heilige Geiſt Or⸗ 
ben, der Vließ-Orden, der Hofenband- Orden 
find Ritterorden. Man fagt auch: Cette maison 
est d’ancieune chevalerie; diejes Haus ijt von 
altem Adel. 

Chevalet, s. m. Ehemals hieß diefes Wort - die 
Folterbant, Marterbanf, und kommt nod in 
der Gefdidte dec Märtpeer in diefer Bedeucung 
vor. Il fut condamné à ètre mis surleche- 
valet; er wurde verurtheilt, auf die Folterbank 
gelegt zu werden. 

Heut zu Tage jrChevalet noch bep verſchiedenen 
Künftleen und Handwerkern gebraudlid, und zwae 
mebrentheils in der Bedeutung- einer Stüge oder 
eines Geftelles, welches man hoch und niedrig 
fielen fann, je nachdem es die Bequemlichkeit 
erfordert. So heist Chevalet, der Sieg an 
Gaiteninftrumenten,um dießaiten in derHöhe 
zu erhalten; ber Geigenfteg, der Glavierfteg; 
u.(Mal.)dieStaffelei; (S. Tableau) it. (Bildh.) 
die Staffel zur halb erhabenen Arbeit; it. (Bere 
gold.) die Staffel, die Vergoldejiaffel; it. 
(Huem.) der Roft; eine Art Bot, auf weldem 
der Streicher fit; it. (Garb.) der Schabebod, 
der Schabebaum, Abjtreihbaum, die Streit: 
bank; it. (Beuerm.) bas Radetengerüft; ein Ge: 
rüft, welches gebraudt wird, wenn mehrere 
Racketen zugleich auffteigen follenz it. (Buchde.) 
der hölzerne Steg oder die Schnalle an ber 
Preffe, worauf der Bengel ſchlägt; iz. der Gal: 
gen oder die Lebne, morauf der Preßdeckel ruht, 
wenn er aufgefhlagen wird; it, (Sail) die 
Stütze, worauf beym Seilmachen bas Seil ger 
legt wird; it. (Zimmern) der Rüſtbock; ik 
( Kriegsw.) der Gewehrrücken; die Stützen vor 
einer Wache, auf welchen das aus der Hand ge⸗ 
legte Gewehr ruht; it. der Eſelz ein hölzernes 
Pferd, auf welchem die Soldaten reiten müſſen, 
wenn ſie einen Fehler begangen haben; it. (Müll) 
die Winne, die Rumpfleiterz ein Stück Holz, 
worauf ein Seil iſt, das den Mühlrichter 
hält; ie. (Schifff) eine mi: einer beweglichen 
Walze oder Rolle, woran man ein Seil laufen 
Läßt, verfebene Maſchine, womit das fhwerere 
Tauwerk von einem Orte des Schiffes zum ans 
dern gefchafft wird; it. (Weinb.) zwei kreuz⸗ 
weije ın die Erde geſteckte Weinpfähle, zwijchen 
welche ein Daufen anderer Weinpfähle gelegt 
wird; it. (Baut.) die Srüge, der Ötrevebalten, 
womit man die Wand eines Gebäudes unters 
figet beffenSruaomauer man ausbefjern will. 


!  , Cheval 
! 

&. Chevalement. | 
- Chevalier, s. m. der Ritter. So hieß in alten 
Beiten - ein abelicher Reiter, der im Kriege mit 
der Lanze und bem Schwerte diente, nachdem er 
vorber mit gemiffen Feierlichkeiten zum Ritter 
gefhlagen worden war, welche Handlung man 
damald-Arıner qn, chevalier- nannte. Heut 
qu Tage verfieht man unter, Chevalier ‚einen Or: 
benéritter, ein Mitglied eines abelichen welt: 
lichen Ordens. Chevalier du Saiut-Esprit, de 
la Jarretière, de la Toison d’or; Ritter vom 
heiligen Geifte, Ritter des Hofenbandes, des 
golbenen Vlieſſes. Chevalier de Malte; Mal: 
teferritter. Faire des chevaliers, créer des 
chevaliers; einen Ritterfchlag halten; Ritter 
fhlagen. Man nennt, Chevalier du guet, den 
Sauptmann der Scharwache in Paris, der eine 
Anzahl Mannfhaft zu Fuß und zu Pferde com- 
manbirt, die des Nachts bie Straßen ſicher bals 
ten. Chevaliers errans; irrende Ritter, Ros 
manenritter, die in der Welt herum fchweifen, 
Abenteuer zu fuhen. Man fage bon jemanden, 
der eine Dame beftändig begleitet und ihr vors 
üglich ergeben iſt, Il est le chevalier de cette 
es Se faire lechevalier de qn.; jemanbes 
Ber heidigung über fit) nehmenz fich jemandes 
mit vielem Eifer annehmen. Chevaliers de 
V’arquebuse; Schüßenbrüder, Scheibenbrüber; 
die Schügengefellfchaft. *Un chevalier de poi- 
— ein Dolchritter. S. auch Industrie, 

räce und Honneur, j 

Chevalier; (Schachſp.) ber Epringer. Le 
chevalier du roi, de la dame; der Springer 
des Rônigs, der Springer der Dame. Le che- 
valier; (Naturg.) der Reiter, der Fuhrmann; 
ein gewiffer Waffervogel mit langen Beinen; 
dad Wafferhühnleim. Le chevalier blanc; die 
canabifche oder weiffe Schnepfe. Le chevalier 
rayé; die geftreifte Schnepfe. Le chevalier 
tacheté; die geflectte Schnepfe. Le chevalier 
cendré; die Uferfchnepfe mit afchgrauen 
Füßen und dunfelbraunen Schwungfebern, 
Le chevalier rouge; das Rothbein, Roth: 
füßel, Legrand chevalier d’Italie; der Grielz 
vogel mit langen Beinen. Le chevalier de 
Bengale; die bengalijche Kalle. | 

Chevaline, adj. f, (Rebtsg.) Une bête che. 
yaline; ein Pferd. 

Chevance, s. f. die Habe; Hab und Gut; das 
fümtlihe Vermögen. (Cale) 

Chevauchée, s. f. der Ritt,i der Umritt; 
das Herumreiten gewiffer Beamten, die e8 von 
Beit zu Zeit Amts halber thun müffen. (Diefes 
Wort kommt aber nur im geribeliden Style vor) 

Chevaucher,v.n. reiten. Rommt nur in fol: 
genden Redensarten vor: Chevaucher court, 
chevaucher long; kurz reiten, lang reiten; mit 
Eurgen, mit langen Steigbügeln reiten. Sig. 
fagt man in den Bubbrutereien : Les lignes che- 
vauchent; die Zeiten find fhief, ſind nicht 
gerade. 

à Chevauchons, adv. reitlings, rittlings; 
mit überſchränkten Beinen. 

Chevau-léger, ©. Cheval. 
. Chévecerie, s. f. das Amt, die Würde des 
jenigen Domberrn oberGhorberen, der dieRirs 
Gen:Ornate verwahrt, und die Wachslichter 

gt. ©. Chörssier, 


Chevec 935 - 
er 

Chévecier, oder Chéfecier, s. m. So Heifr 
in einigen Golleglaltiren, einer der vornehmften 
Domherrn oder (Shorherrn, der die Rirchenors 
nate verwahrt, und die Wachslichter beforat, 

Chevelé, ée, adj. Wird in der Wapenfunft vos 
einem Kopfe gelagt, beffen Daare von anderer 
Farbe find: Tête d'argent chevelée de sable; 
ein weiß emaillirterKopf mit ſchwarzen Haaren 

Chevelu, ue, adj. langeDaare babenb; lang 
baarig. Les peuples septentrionaux sont 
plus chevelus que ceux du midi; die nörblis 
en Völker haben längere Haare als die ſüdli— 
den. Clodion le chevelu ; Globion der lang⸗ 
baarige. Fig. nennt man: Racines chevelues; 
Haarwurzeln; zarte Wurzeln in Geftalt der 
Saare. Une comète chevelue; ein Haarkomet, 
der bie Strahlen in Geftalt der Haare rund um 
ſich herum wirft. 

Chevelu, s. m. bie Eleinen Fafern an ben 
Wurzeln gewiffer Bäume und Pflanzen. Ces 
racines n’ont point de chevelu; diefeWurzeln 
haben feine Zafern. 

Chevelure, s. f. dad Haar; die Haare auf 
dem Kopfes; das Daupthaar. Une belle che. 
velure, une longue cherelure; ein —— ein 
langes Daar. is. La chevelure des racines 
d’un arbre; die baarfürmigen Fafern an ben 


"Wurzeln eines Baumes. La chevelure d’une 


comète; bie Strahlen rund um einen Rometen 
herum. La chevelure de Bérénice; baë Haar, 
die Flechte der Berenice; ein Geftirn am nörds 
lichen Theile desHimmels, nahebeym Shwanze 
des Löwen. Poetifh fagt mar: Les arbres ont 
perdu leur chevelure; die Bäume haben ihr 
Laub verloren. 

Chever, v. a. (Sumel.) einen hohlen@belftein 
auf einem converen Rade poliren; it. einen 
Edelftein unten ausbôblen, um ibn dünner zu 
maden, und gugleid feincallzu hohe Farbe in 
etwas zu ſchwächen; it. (Goldſchm. und Kupfers 
fbm.) einem Stücke gefchlagenen Metalles eine 
Pöhlung zu geben anfangen. 

herer, 9. n. @. Empiéter, 

Cheveret, S. Chevet, 

Chevet, s.m. das Ropftiffen, Gauptfiffen. 
ll ne peut dormir. si le chevet n’est bien 
haut; er Eann nicht fchlafen, wenn er mit den 
Kopfenicht redt bot Liegt. Il aime le chevet 
bien bas; er liegt gern niedrig mit bem Ropfe. 
Man fagt fig. und fpridio. C'est mon épée de 
chevet; erift ein Mann, auf beffen gute Dienfte 
ich mid) in allenStücten verlaffen Éann, zu dem 
ich in jeder — Angelegenheit meine Zu⸗ 

ucht nehme. L'Iliade d’Homere étoit l'épée 

e chevet d'Alexandre; Homers Sliabe war 
Aleranderskieblingsbuch. Man nennt Le chevet 
de l’église; die Haube des Chores; denjenigen 
Theil der Kirche hinter bem hoben Altare, der 
etwas erhöhet ift, und zu welchem man durch 
einige Stufen hinauf fommt. Le chevet de 
eanon; die Unterlage einer Kanone; ein Klotz, 
ben man unter das Bodenſtück einer Kanone 
fhiebt, und worauf fie ruht. Bep der franzöfie 
fben Artillerie beige Chevet aud der kleine Richt: 
fiel der Mörfer. Le droit de chevet; ein Ges 
ſchenk oder eine gewiffe Summe Geldes, welche 
die Magiftratsperjonen oder Advokaten bey ge: 
wifien hohen Gollegien in Frankreich, wenn fie 
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beirathen, an ihre Goffegen geben müffen. 
Chevötre, s.m. die Halfter; (S. Licou) 


it. (Bimmerm.) der Stichbalken; ein Balken, 


der die, an dem Orte, wo eine Treppe oder ein 
Kamin hinkommen joll, durchichnittenen Bals 
ten unterftüset 3 it. (Sbloir.) bas Tragband, 
tas Hängeiſen; eiferne Stangen, auf welchen 


die Balken ruben, die bis an den Herd gehen ; ? 


it. (Chir.) bie Dalfter, die Halfterbinde, die bey 
den Briihen und Berrenfungen des Unterkie— 
fers gebraucht wird. 
Cheveu, s.m. das Haar; ein einzelnes Haar 
auf dem Kopfe des Menſchen. Ilestchaure, il 
n'? pas uncheveu; erift kahl, er bat nicht ein 
einziges Haar auf oem Kopfe. Il ne s'en faut 
pas l’épaisseur d’un cheveu que ces deux 
choses-!i ne se touchent ; e8 feblt nicht ein 
Haar breit, fo ftoßen diefe zwei Dinge an etnans 
der, Faire faire ses cheveux ; fid) die Daare 
zurecht machen, fich frifiren laffen. Se prendre 
aux cheveux; setireraux cheveux; einander 
bey den Haaren faffen; einander in die Daère 
geratben ; ſich bey den Paaren raufen. Les 
chevéux lui tombent; die Haare gehen ihm 
aus. Cheveux plats, cheveux en gras; (Pers 
rüd.) rohes Haar, fo wie es vom Kopfe geſchnit⸗ 
ten wordenijt. (CS. auch Herbé) Big. u. prb. 
Tirer par les cheveux une comparaison, un 
raisonnement, une iaterprétation; eine Ver: 
gleihung, einen Schluß, eine Auslegung bey 
den Haaren herbey zieben ; unnatüirliche Ber- 
teihungen, Schtüffe, Ausleaunsen mahen: 
rendre l’oceasiön aux cheveux; eine (Selez 
genbeit ergreifen; ſich eine gute Geligenbeit 
zu Nugemaden. S. auch Dresser u. Fendre, 
Cheville, s. f der Pflod ; ein ſpitzig zulaus 


fendes Stückchen Holz oder Eifen, ın Geſtalt 


eines Nagelsz der Bolzen. Une cheville de 
bois; ein hölzerner Pflock; ein hölzerner Bol- 
zen. Une cheville de fer; ein eiferner Pflock 
oder Bolzen. Faire entrerunecheville dans 
“ unctrou, pourle boucher; einen Vfiod in ein 
Loch ſtecken, umesdamır zuzumachen. Pendre 
à une cheville; an einen hölzernen Hagel ban- 
gen. Une cheville coulisse ; ein Pfiod oder 
Bolzen, den man obne Mühe ginrin ſtecken und 
wieder heraus ziehen fañn. Uve cheville bar. 
bue oder barbelée ; ein Bartnagel ; ein Nagel 
mit aufwärts jtehenden Zähnen oder Härten, 
bamit er, wenn er einmal eingeſchlagen iſt, nicht 
wieder heraus gezogen werden könne. Chevilles 
ranches ; die Sproſſen auf beiden Seiten der 
Reiteritangen eines Krahnes, einer Homme, 
oder einer andern hohen Maſchine, um daran 
hinauf und hinunter Elertern zu Eöanen, La 
cheville ouvrière; der Schlußnagel, Schließ— 
nagel; der die eiferne Pflock, welcher das 
Vordergeſtell einer Kutſche oder eines Bagens 
mit dem Kutſchenbaume oder Langwagen vers 
bindet. La cheville de luth, de violon, ete. ; 
der Wirbel zum Aufzichen der Saiten einer 
Laute, einer Geige, 2. La cheville à tourni- 
quet; der Reitel, das Reitelholz, der Park: 
reitel, Rätelſtock, Dactftot, mit welchem die 
Strirte um einen Ballen Waare zufammen gez 
zogen werden. Lacheville du pied; der Fuß: 
knochenz der Knöchel am Fuße. Les chevilles 
de presse; (Buchdt.) die Ballenknechte; zwei 
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in eine von den Wänden der Preffe geſchlagen⸗ 
rumde Hölzer, weichedienen, die Ballen zu tra: 
gen; it. (Bubb.) ein mit einen Kopfe verjedes 
ner Bolzen, deffen man fid zum Auf- und Zu: 
fhrauben der Handpreſſe und der Befchneid: 
preffe bedient. La cheville de charuière ; der 
Scharnierjtift; der Stift, der burd die Höh— 
lung der Gewinde eines Scharnivrs geſteckt 
wird. Chevilles à eroe; (Schifff.) Hakenbol⸗ 
os ; mit Dafen verjehene Bolzen, an der Seite 
er Stüdpforten, wo die Kanonen angeſchlun⸗ 
gen und feit gemacht wirden. Chevilles à 
ucle ; Ringbolzen; eiferne, am Kopfe mit 
einem Ringe verfebene Bolzen. Chevilles à 
goupillez Splinibolzen, Spreißbolzen; am 
Ende durchbohrte Bolzen, bamit ein Stift oder 
Boriteteifen burchgejtect werden könne. Che» 
villes à boucle et à goupille; Schotbolzen, 
wovon das eine Ende mit einem Kopfe, und das 
andere mit einem Loche, (Splintgat) — 
iſt. Cherilles à boucle et à croc; Bode: tr: 
ner; Bolzen, deren Kopf fid in einen Haken 
endiget, unter welchem fid ein Ring befindet. 
Une cheville à tête de diamant ; ein Bolzen 
mit einem edigen Kopfe. Chevilles à t te 
ronde oder bouton; Kopfbolzenz Bolzen mit 
runden Köpfen. Chevilles des étriers des 
haubans; Klappbolzen, womit die Klappen 
der Wände angebolzet werden. Chevilles à 
pointe aiguë; Scharfbolzen. Chevilles d’af- 
fût ; Cajjetennägel.Chevilles de fer à charger 
le canon; Ladenägel in ben Kanonen; Stüde 
Eifen, womit man dieRanonen zu laden pflegt, 
um das Zauwerf der feindlichen Schiffr zu zer: 
fesen. La cheville de ponte der Pumpen⸗ 
nagel. Les chevilles du cerf, du daim, du 
chevreuil; (Xäg.) die Binfen, Enden oder 
Spisen am Sehörne eines Hirſches, Dambir: 
fches, Rebboctes. 

Etre en elieville; (Kartenſp.) zwiſchen bem, 
der die Karten giebt, und dem Letzten fisen; 
weder der Erſte noch der Lebte feyn. Fig. und 
wenn von Berfen die Rede ifi, nenne mau,Cheviiles, 
Fliwörter; Wörter, die man nur um des 
Reimes willen, das Sylbenmaß voll zu maden, 
eingejchoben bat. Ces vers sont remplis de 
chevilles; diefe Verſe find voll Flickwoörter. 
Sptichw. Autant de trous,äutant de chevilles; 
fo viel Löcher, jo viel Pflöcke; man findet für 
jedes vod) einen Pflod; Ginwendungen und 
Ausfiüchte findet man leicht. Wenn man einen 
Menichen mit einem andern vergleicht, ber ibn 
an Sefchieklichteit, Verdienſten, 20. weit übers 
trifft, fo pflegt man im gem. Leben zu fagen: Il ue 
lui va pas à la chevilie du pied ; er reichi im | 
nicht bis an den Knöchel des Fußes; er reicht 
ihm das Waſſer nicht. | 

Chevillé, ée, part. et adj. angepfléft ; mit 
Pflöcken befeftiget; it. (ag. und Wapent.) mit 
Baden verfehen ; actig, geginft. Une tête de 
cerf bien chevillée; ein Hirſchgeweih oder 
Gebörn mit vielen Zinfen. il porte d'azur à 
deux bois de cerf, chaque branche chevillée 
de six pièces d'argent 3 er führt zwei Hirſch⸗ 
geweihe im blauen Kelde, wovon jede Stange 
fechs weiffe Baden bat. 5 .Des vers chevillés; 
Berfe, worin viel Flickwörter jind.Cet homme 
a l'ame chevyillée dans lecorps; biejer Menſch 





Chevil 


bit ein zahes Reben; die Seele ift in feinem Körz 
péveingevoftet. ©. aud) Suros. 

: Cheviller, v. a. anpflöcen, verpflöden; 
mit Pflocken befeitigen ; Pflöcke einſchlagen. 
©: Cheville. 


Ghevillette, s.f. (Bab) der Querftift, 
womit unter bem Brete der Heftlade die in 
bie. Hefthaken eingehängten Schnüre befejtiget 

eben 5, it. (Shlojf.) der Dorn; ein eiferner 


Chieyillon | s. m. (Dreh) eine gedrechfelte 
DodeaufheidenSeiten der Rücklehne anStroh: 
feffeln à 2: (Seidenw.) der Stab am Weberjtubs 
le, auf welchen man die Seide vom Zettelbaume 
windet. Auf den Schirfen nennt man Chevillons 
éber'aud Chevillots, £leine gedrechjelte Holz⸗ 
ſtücke, deren man fich bedient, wenn man jez 
wiandenein Eau längs den Seiten des Schiffes 
zuwerfen will. 

Chevillot, S. Chevillon. 

Chevillure, s.,f. das Gehörn eines Hirſches. 
©. Bois, 

:CheVir, o.r. (de qn.) heiße im gem. Leben fo 
viel als, Venir à bout de qu.; lui faire faire ce 
qu'on veut z mit einem fertig werden; ibn 
aöthigen,; gwtbun, was man von ihm verlangt. 

Cheyissance, 5. f. Chevissement, s. m, 
Mechtegel) der Vertrag, Vergleich. S. Ac 

<ôrd, Traité. 

Cleyre, s. f. die Biege, die Geif. Lait de 
chèvre; Biegenmilh. Fromage de chèvre; 
Biégentäje. Poil de chèvre; Ziegenhaar. 
Gptidre, und fig. Prendre la chèvre; ſich ohne 


urſache erzü rnen und auffabren ; einen unſchul⸗ 


digen Scherg übel auslegen. Sauver, ménager 
lachèvre et le chou ; zwei widerwärtige Falle 
zugleich verhüten; es ſo einrichten, daß es we— 
dee den einen nod den.andeen verdrießt, daß 
man es jedem recht mate; eö mit keiner Par⸗ 
tei verderben. 

Chèvre, "heise aud, bas Hebezeug, der Hebe⸗ 
bot; eine Mafchine, Laſten damit in die Höhe 
zu heben; ©. Pied de chèvre; it. (Aftron.) die 
Dimmelgiege, (Gapella); ein Stern eviter 
Grbße auf dec linken Schulter des Fubrmanns. 

Chevreau, s,m, die junge Ziege; das Zik—⸗ 
kelchen, Zicklein. 

Chèvre-feuille, s.m. bas Geißblatt, (in 
énigen Prodinzen = Se länger je lieber - genannt) 
Un berceau de chèvre - feuille; eine Laube 
von Geißblatt. 

Chèvre-pied, adj. ziegenfüßig; was Zie⸗ 
genfüße hat. ER 
= Cheyrette, s.f. bas Reh, die Rehziege; das 
Beibchen des Rehbockes; die Ride, die Hinde, 
die Hindinn; (Jag.) das Thier; it eine Art 


‚ Heiner Krabben oder Meerkrebſe; (S. Cre- 


vette) it. ein kleiner, niedriger Feuerbock, 
(Chenet) der vorn feine Schnauze bat ; ie. ein 


riſerner Soc, oder ein eifernes Geftell mit drei 


Süßen, das man hoch und niebrig machen fann; 
Ani.) ein Eleines Hebezeug; bie Hebelei⸗ 
ter; {(S. Chèvre) it. (Apo:h.) ein Gefäß mit 
einem Sänglichen und engen Halfe. 
wObevreuil, s. m. bas Reh, der Rehbbock; 
das männliche Gefchlecht der Ktche. Le faon de 
chevreuil ; tas Rehkalb. 
Chevrier, s.m. der Ziegenhirt. 
François Allem. T. I, 
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Chevrillard ,' s. m. ein junges Reh; ein 
Rehkalb. | 
Chevron, s.m. der Sparren, der Dadfparz 
ren; it. (Bapent.) der Sparren. Chevrons 
cintrés ; gerunbete ober gefrümmte Sparten, 
die in die Querbänder (Liernes) einer Kuppel 
eingezapft find. Chevrons de croupe; ©, 
Empanon. Chevrons de ferme; Dahftuhlz 
fparren. Chevrons de long-pan ; Dach ſpar— 
ven, die vorn auf der langen Seite des Daches 
angebracht find. Cherrons de remplage; Fülls 
fparren. Un chevron parti ; (Wapent.) ein ge⸗ 
theifter Sparren, deffen Arme von verfchiedee 
ner Farbe find. Un chevron ployé; ein ges 
frünnmter Sparren. ©. aud Alaise, Brise, 
Renversé, etc. | 
Chevroné, ée, adj (Wapent.) einen oder 
mehrere Spavren führend, Porter de gueules 
chevronés d’or; einen goldenen Sparren im 
rothen Felde führen, 
Chevrotage, s.m. bas Ziegengeld ; eine Abs 


. gabe, welche diejenigen, ‚die Ziegen halten, an 


ihre Herrſchaft zahlen müffen. 

Chevroter, p.n. zickeln; junge Biegen wers 
fon; it. hüpfen und fpringen, wie die jungen 
Biegen; ik. fig. meckern, wie eine Ziege; it. die 
Geduld verlicren, verdrießlich werden. Cette 
chèvre a cherroté; bieje Ziege bat Zunge gez 
worfen. Cet homme cherrote en marchant; 
diefer Menſch hüpft im Gehen, wie eine Ziege. 
11 cherrote en chantant; sa voix chevrote; 
er bat Eeinen feften Son im Singen; er bat eine 
medernde Stimme. Man nenne, Cadences 
chevrotées; hüpfende, ungewiffe Cadenzen 5 
wenn der Sänger in feinem Zone nicht feft ift. 
Vous me feriez chevroter; Sie würden mich 
ungeduldig, verbrießlic, machen. (gem.) 

Chevrotin, sm. ein zubereitetes Fell von 
einer jungen Siege, oder von einem jungen Bies - 
genbocte. Gants de cheyrotin; Pandſchuhe 
von jungen Biegenfellen. 

Chevrotine, s. f. das Nehfchrot, die Reh⸗ 
poften, das Ziegenjchrot; eine Art Schrot, wos 


‚mit nad) Reben und wilden Ziegen gefhoffen 


wird, 

Chez, prep. bey; in jemandes Haufe, oder. 
and, in einem gewiffen Lande, oder an einem 
gewiffen Orte. J'ai été chez vous, chezmon, 
père; id) bin bey Ihnen, bey meinem Vater 
gewejen. Chacun est maitre chez soi; jeders 
mann ift Herr in feinem Paule. Je viens de- 
chez vous, d’aupr&s de chez vous; id fomme 
von Sbnen, aus Ihrem Haufe. Ce seroit un 
crime chez vous; bas würde bey. Shnen, in 
Shrem Lande einBerbrechen fenn. C'est comme 
chez nous; bey uns geht ed eben fo her, wir 
pflegen es eben fo zu halten, A, 

Wenn Chez mit einem perfönfigen Fürworte 
derbunden wird, fo vertritt es d eStelle eines Haupts 
mortes. Avoir unchezsoi; ein eigenes Haus, 
eine eigene Wohnung haben. Quand j'aurai un 
chez moi, j’y recevrai mes amis; wenn id. 
einmal ein eigenes Haus baben werde, alsbann 
will id) meine Freunde darin empfangen. 

Chiasse, s.f. der Schaum der Metalle; der 
leichtere, unreine Theil der Metalle; diejenige 
Schade, welche fih bey Reinigung der Mes 
talle in lie eines Schaumes oben anjıgt. 
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La chiasse de fer ; die Eiſenſchlacke. La chiasse 
de mouche, de ver; der Müdendred, Müdens 
ſchiß; der Unratb oder Auswurfder Würmer. 
Fig. und im gem. eb. fagt man: Cet homme est 
la ehiasse du genre — — dieſer Menſch 
iſt der Auswurf des menſchlichen Geſchlechtes. 
Chibout, s.m. der arabiſche Name des weiſ⸗ 

fen Gummibaumré, 


Chicabaut, oder Chicambaut, der am Vor⸗ 


bertbeile eines Éleinen Fahrzeuges weit beraus 
ragende Valken, welcher demfelben flatt eines 
Schnabel dient. | 
Chicane, s.f. bie Ghicane (Schicane) ; eine 
jede verfanglithe Spitzfindigkeit eines ränkevols 
len Zahmalters, der den Sinn des Befeges zu 
feinem Bortheile zu verbreben fucht; dieRechtö= 
verdrehung, Rechtsdrehung; it. jebe boshafte 
Auslegung und kahle Ausflucht; jeder unnütze 
Behelf, in der Abſicht den Rechtsgang aufzu— 
halten, und die Rechter irre zu maden ; an ei— 
nigen Orten - die Wicklerei, ſonſt auch die Ra— 
bulifterei, Zungendrefherei-genannt. Il a 
retardé la décision de cette affaire par des 
chicanes ; er bat die Entſcheidung diefer Sache 
burdy alleriei Ränke und Advokatenkniffe auf: 
gehalten. Mau nennt, Gens de chicane, Rus 
buliften, Bungendrefher, Wickler, die Eleinen 
Gerihtsbedienten, Advokaten, Profuratoren 
und Dorfrichter, die um ihres Vortheils wils 
‘len unnôtoige Prozeffe vefördern und zu unters 
halten fuchen. Fig. wird Chicane aud vou jedem 
- fpisfindigen Schluffe oder Beweisgrunde bey 
gelebrten Streitigkeiten geiage; it. von jeder 
im gemeinen &ben vorfallunden unnügen Zins 
kerei und Guruitialcir. Ce que vous avancez 
là, n’est qu'une chicane; was Sie da behaups 
ten, ift eine bloße Giicane. 

Chicane, heiße ouch, eine gewiſſe befondere 
Yet, Billard oder das Kolbenſpiel zu [pielen. 

Ch'cané, ée, part. et dj. ©, Chicaner, v.a. 

Chicaner, p.r. zu QU: rlei Ränken und Spies 
findigfeiten .n Prozeßjachen feine Zuflucht neb- 
men ; it. allerlei Ausflüchte und table Wehelfe 
gebrauchen, um fich aus einer Sache heraus zu 
wickeln; ie. ohne Roth Streit mit jemanden 
anfangen, oder aub, von Kleinigkeiten, bie 
nicht der Mühe werth find, viel Aufhebens 
machen; it. alles unnôthiger Weife und ohne 
Grund tabeln. (Da man im Deutjchen Éein eins 
zelnes Wort bat, weldhes den Sinn des fran;ëz 
ſiſchen Wortes in feinem ganzen Umfange aus: 
drückte, fo pflegt man Chicaner durd chitan = 
ren, (ſchikaniren) zu ühberſetzen.) 

Chicaner, v.a. (yn.) ohne Roth einen Pro: 
zeß, oder fonft Sireit und Händel mit einem 
anfangen. Cet homme chicane tous ses voi- 
sinsz diefer Menfch fängt mit allen feinen Rad: 
barn Prozeß oder Stre:tan. Bon einem peins 
lid Beklagten, der fit vor Gericht gut ver: 
theidiget, fage man im gem. Leben: 11 chicane 
sa vie; er wehrt fich vechtfchaffen um fein Leben. 
Fa. fagt man: Cela me chicane ; dag ift mir 
ärgerlichz die Sache verdrießt mich, ift mir 
unangenebm. Ila un chumatisme qui le chi- 
cane depuis long-temps; er plagt fit, er 
fchleppt ſich fchon lange mit einem Fluſſe, ben 
et nicht 108 werden kann. Cette aflaire n’est 
qu’une bagatelle, mais elle ne laisse pas de 


? 
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le chicaner; diefe Sache ift zwar nur eine Klei« 
nigkeit, aber fie macht ihm doch zu ſchaffen, fie 
geht ibm doc) im Kopfe herum, Chicaner le 
vent; (Schifif.) bey widrigem Winde durd) bes 
ftändiges Dresen und Wenden des Schiffes im: 
mer jo viel Wind gewinnen, baÿ man dod) vor: 
wärts fomnt. j 

Chicaneñe, s.f. allerlei Ränke und fptéfins 
dige Streihe, wodurch man den Lauf einer 
Rechtsfache aufzuhalten, oder fonft jemanden 
zu fhaben, oder auch nur ibn zu necken jucht ; 
die Rabulifterei, Bungendrefcherei, Wicklerei. 
©. Chicane, 

Chicaneur, euse, s. ber ober die gern uns 
nöthige Prozeife oder Streit und Händel Ans 
fängt,und dabry allerleiKänke zuHülfe nimmt; 
dir Redtebreber, Rechtsverdreher, die Rechts— 
verdreberinn; der Wickler, der Rabulift, Sun: 
gendrejiher, 2c. ©. Chicane. 

Chicanier, 1ère, s. et adj. der Rrafeler, bie 
Krakelerinnz eine Perfon, die über die gering- 
ften Kleinig&iten Streit und Händel anfängt. 
Cela est chicanier; bas ift ärgerlich, vers 
drießlich. | 

Chiche, adj, det. g. karg; zur Ungebühr 
fparjam; Enauferig. Gig Cet homme est 
chiche de ses paroles, chiche de louanges; 
diefer Menſch ift jparfam in Worten, iſt targ 
mit feinem Lobe; er fpridt nicht viel; er lobt 
felten etwas. Il est chiche de ses pas, chiche 
de ses peines, er thut einem nié gern einen | 
Gang zu Gefallen; er dient feinem Nächten 
nidt gern. Chiche-face, nenne man im gem. Leb, 
eine Perſon von jehr magerem Gefichte, bie der 
Kummer oder der Geiz abzehrt, wilcher der 
Geiz aus den Augen jiebt. ©. aud Pois, 
(Spribiv.) Il n’est festin que de gens chiches; 
wenn farge Leute einmal einen Schmaus ges 
ben, fo greifen jie fi gemeiniglich recht an. 
©. aud) Large und Pois. 

Chichement, adv. kärglich; auf eine Barge, 
tnauferige Art. Recompenser chichement un 
service rendu; einen geleifteten Dienft kärg⸗ 
lich belohnen. 

Chicon, s.m. der rômifch.£attid. S. Laitue. 

Chicoracé, ée, adj. Plantes chicoracées; 
cihorienartige Pflanzen; Pflanzen, die zu 
dem Geſchlechte der Sichorien gehören. 

Chicorée, s. f. die Gichorie (oder aud ohne 
Attikel) Sichorien; die Wegewarte. 

Chicot, s.m. der Stümmel, Stumpf, Stums 
pen von einem Baume; das mir der Wurzel. 
noch in der, Erde flebende, und. aus der Erde 
hervorragende Überbleibjel eines abgebauenen 
oder vom Sturmminde niedergeriffenen Baus 
mes; der Stubben; it. dir Storz, Sturz; 
das an den Seiten eines Aftes flehen gebliebene 
Ende von den abgebauenen oder abgeriffenen 
Zweigen ciné Baumes; it. dev Knoten oder 
Knorren an einem Baumftamme, an den Ens 
den, wo ein Aſt bervorireiben will, oder wo er 
hätte wachſen follen; it. der Stumpen oder 
Stift von einem abgebrochenen Zahne; ik 
(Wapent.) ein Stamm oder Aft mit vielen nos 
ten; it. ber Splitter, —— En pas- 
sant par la forêt son cheval se mit un ehieet 
dans le pied; alé er burd) den Wald ritt, traf 
fi fein biere einen Splitter in ben Fuß. 
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Chi-oter, #.. über eine Kleinigkeit zans 
fen. (gem.) 

Chicotin, &. n. Go nennt man einen gewiffen 
* bittern Saft, womit Säugende die Warzen ih: 
rer Brüfte ſchmieren, wenn fie die Kinder ent: 
wöhnen wollen. Dragees dechicotin; bittere 
Küchelchen; Coloquintenküchelchen. 

Chié, &e, part. et adj. geſchiſſen. S. Chier. 

Chie-en-lit, s. m. der Bettjcheiffer, Bett: 
fhiffer. (pöbelb.) 

Chien, chienne, s. der. Hund, die Sünbdinn. 
Un petitchien; ein Efriner Hund; ein Hünd⸗ 
den. Le chien domestique; der Haushund. 
Le chien de chasse; ber Jagdhund. Une 
chienne pleine; eine trächtige re (8, 
aud) Couchant, Courant, Muet, Quête, Sage, 
Traitre, etc.) Le chien marin, chien de mer; 
der Seehund. 

Chien, wird in dee niedrigen Sptoche aud als 
ein Shimpfrdort gebraudt, und im Deutfhen meh: 
centheils durch - elend, Schlecht, erbärmlich- übers 
fegt. Quel chien de poète! welch ein elender 
Didter! Voilà une chienne de musique, de 
comédie; bas ifteine erkärmliche uit, cine 
elende Gomôbie. C’est un beau présent de 
chien, oder c’est un beau chien de présent ; 
das ift ein rechtes Lumpengeſchenk. C'est un 


bel ami de chien, un beau chien d’amf; bas 
if mit der rehte Freund. Ce chien de garçon ;. 


biejer Sumpenjunge, diefer elende Bube. Cela 
n’est pas tant chien; das ift doch jo elenb, fo 
gar ſchlecht nicht. 

Spor bio. Il est fait à cela comme un chien 
à alier à pied, à aller nu-tête ; er ift dazu gez 
macht, wie der Hund zum Laufen; er ift das 
ihon gewoßrat. Li vaut autant être mordu d’un 
chien que d'une chienne; 06 mid ein Hund 
oder eine Biindinn beißt, das ift im Grunde eis 
nerleiz wer von beiden mich beleidigct bat, bas 
gilt mir glei. Quand on veut noyer son 
chien, on dit qu'ila la rage; wenn man fei: 
nen Hund erfäufen will, fo jagt man, er fey 
mwüthendz; wenn man an den Hund will, jo bat 
er Leder gefreffen; wenn man fich gerne von 
jemanden losmachen möchte, fo findet ſich Leicht 
ein Vorwand dazu. Il n'est chasse que de 
vieux chiens ; mit alten Hunden ift am beften 
jagen; mit verjtändigen Leuten läßt ſich am 
meiften ausrichten ; alte erfahrne Leute jind am 
braudbarften. Il ne faut pas se moquer des 
chiens, qu’on ne soit hors du village; man 
- miuf nidt eher Über die Hunde fpotten, als bis 
man zum Dorfe hinaus ift; man muß die Ges 
fahr nicht eher verachten, als bis man ganz in 
Sicherheit ift. C’est un beau chien, s’ıl vou 
loit mordre ; es iſt ein fehöner Hund, wenn er 
nur beiffen wollte; fein Anfehen ift gut, aber 
es ftecit nichts dahinter. ©. auch Aboyer, At- 
tache, s’Accorder, Chasser, Collier, Fol, 
Fou, Os, etc. 

Entre chien et loup; in der Dämmerung ; 
zwiſchen Licht und Dunkel. 

Chien, heigt aub, der Hemmſchuh, Radſchuh; 
it. der Hahn am Schloffe einer Flinte, Büchſe, 
Diftole, 2c. ; it. (Faßsb.) der Hund, der Band⸗ 
2 der Bandzieher, der Reifhaken, die 

ifzange. &. aud) Dent. 

In der Ufironsmie heiffen, Le grand ehien, le 
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petitchien, ber große Hund, der kleine Hund; 
zwei Geftirne am füdlichen Theile desHimmels. 

Chiendent, s. m. die Quecke, das Quedens 
gras. Les racines de chiendent ; die Quecken⸗ 
mwurzeln. 

Chien-marin, &, Chien. 

Chienne, ©. Chien. 

Chienner, v. n. junge Hunde werfen. Cette 
chienne a chienné; diefe Hündinn bat ges 
worfen. 

Chier, v.n. fdeiffen 3 feine Nothdurft ver 
richten. (pöbelh.) 

Chieur, euse, s. ber Scheiffer, die Scheife 
ferinn. (pöbelh.) 

Chiffe, s. f. ein bünner, ſchlechter Zeug. Ce 
taffetas n’est que de la chiffe ; das ift elenber, 
dünner Taffet. 

Chiffler, v. a. pfeifen. (S. Sifler) In der 
Sprade des Pöbels beige Chiffler, langjam und 
ſchlürfend trinfen. 

Chiffon, s. m. der fumpen; ein abgetrages 
ner, jerriffener Lappen von Reinwand oder von 
einem Zeuge; Man fagt: Cette femme n'est 
vêtue que de chiffons; diejes Weib ift mit laus 


ter Lumpen behängt, geht in Lumpen, gebt 


zerlappt einher. 

Chillon, onue,adj. (Gärtn.) Branches chif, 
founes ; furze und uͤbel gewachfene Äſte. 

Chiffonné, de, part. et adj. gerérümpelt, 
(&. Chifonner) Im gem. Leben pflegt man - ein 
Geſicht, das zwar keine regelmäßige Bildung, 
aber bod) cinige angenehme Büge bat — Une 
petite mine ehifonnée — ;u nennen. ‘ 

Chiffonner, v.a. zerkrümpeln, zerfnittern 
einen Zeug durch unvorfichtiges Angreifen und 
Bufammendrücden in unordentlich Falten brin. 
gen. Ila été à la presse, où on l'a tout chif. 
fonné; er ift im Gebränge gewcfen, wo man 
ihn (jeineKleider) ganz zufammengedrüstt und 
zerkrümpelt bat. Man fogt im gem. Leb. Chif- 
fonner une femme; eine Weibsperfon herum 
zerren; ihre Kleider in Unordnung bringen, ins 
dem man fie mit Ge.valt küſſen, oder fonft mit 
ihre ſchäkern will. 

Chiffonnier, ière, s. der Lumpenfammler, 
die Cumpenfammierinn ; der Zumpenmann, bie 


Lumpenfrau; eine Perfon, welde die kumpen 


um Gebrauce der Papiermühlen fammelt ; 
it fig. eine Perfon, die herum läuft, alle Mährs 
den und Gtadtneuigkelten aufzutreiben, um 
bernad felbige weiter zu verbreiten ; it. eine 
Derjon, die um einer jeden Kleinigkeit willen 
einen Zank oder ein Gefchrei anfängt. 

Chiffre, s. m. die Ziffer; ein Zeichen, das 
eine Zahl ausbrüct; die Zahl, Bahlfigur. Chif- 
fres arabes; arabiiche Ziffern oder Zahlen, z.B. 
1,2, 3,26. Leschiffres romains ; die rômifthen 
Bablen ; 8.8. I, V,X,L,etc, Mettre le chif- 
fre aux feuillets d’un livre; bie Blätter eines : 
Buches mit Ziffern bezeichnen, mit Seitenzah⸗ 
Len verfeben. Il s’est trompé au chiffre; er 
bat fich in der Zahl geirret. Von einem Men: 
fhen, ber meber Anſehen noch Credit hat, pflege 
man fig. zu fagen: C’est un o, un Zéro en chif- 
fre ; evift eine Rull; feine Stimme gilt nichts. 

Le chiffre, die Geheimſchrift; die Art, mit 
verabrebeten Beiden oder Zahlen einander zu 
— La clefduchillte; der Schlilſſel zu 
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ber Geheimfchrift ; bas Verzeichniß der verab- 
redeten Buchftaben und Zeichen, deren man ſich 
u einer Gebeimfcrift bedient. Écrire En chif- 
ke mit verborgenen Zahlen oder Zeichen ſchrei⸗ 
ben. Le chiffre à simple clef; diejenige ges 
heime Schreibart, da man für einerlei Buchſta⸗ 
ben immer einerlei Zeichen behält. Le chiflre 
à double clef; diejenige Geheimjchrift, wo die 
Zeichen ben jeder Zeile verändert werben, 

Le chiffre, heißt au, die Gebeimiprade; 
gewiffe ſelbſtgemachte Wörter und Redensar— 
ten, deren fich zwei oder mehrere Perjonen ges 
gen einander. im Sprechen oder im Schreiben 
bedienen, um von andern nicht verfianden 34 
werden. C’est un chiffre entre eux ; das iſt 
eine Gebeimfpradhe, ie nur jie unter einander 
verfteben. 

Le chiffre, beige aud, der Namenszug ; ein 
zierlich im einander gezogener ale ara 
eines Namens, oder auch mehrere Buchſtaben 
in einemBuge. Graver un chitire sur un cachet; 
einen Namenszug aufein Petſchaft ftehen. 

Chifiré, ée, part. et adj. mit Ziffern bezeich⸗ 
net, 20.5 beziffert. (S. Chiffrer) Une basse 
chifirée ; ein bezifferter Baß. . 

Chiflrer, v. a. mit Ziffern oder Zahlen redis 
nen; it. mit Ziffern oder Zahlen bezeichnen 5 
beziffern; it. mit Zahlen oder geheimen Zeichen 
fehreiben. — à chiflrer;; vechnen ler: 
nn. Chiffrer les pages d’unlivre; die Seiten 
eines Buches mit Zahlen bezeichnen. Chiffrer 
les notes de la basse; die Baßnoten beziffern. 
Chifirer une lettre; einen Brief mit Zahlen 
| oder aeheimen Zeichen ſchreiben. 

Chifteur, s.m. der Rechner; einer der mit 
der F.der rechnet. 

Chignon, s. m. das Genid, ber Nacken; it. 
die hinauf gef'hlagenen und auf dem Kopfe bes 
feftigten Dinterhaare eines Rrauenzimmers. 

Chiliade, s. f. (ierid Kiliade) cine Samm- 
lung von Sachen, die man zu Zaujenden bey: 
faminen bat. (men. gebr.) 

Clüliarque, 5. m. (fprid Kiltarque) Go bieß 
bep den Grieben ein Kriegsbedienter, der tau— 
fend Mann commanbırte, 

Chimère, s.f. (Motbor.) die Chimere; ein 
Ungebeuer, bas den Kopf eines Löwen, den Leib 
einer Ziege, und den Schwanz eines Dradien 
bat; it. fig. eine ungegründete, eıtle, faljche 
Ginbitdung; ein leerer Traum; eine Grille, 
ein Dirngelpinft. Avoir la tête remplie de 
chimères; den Kopf mit lauter Zräumereien 
oder Dirngejpinften angefüllt haven. Wehn ges 
wiffe vornebine Häufer ihren Stammbaum bie 
in die fabelhaften Zeiten binauf leiten, fo pflegt 
man von bem angegebenen Stammvater zu fa: 
gen: C'est la chimère de cette maison. 

Chimérique, adj. des. g. arillenhaft, ein: 
gebildet ; mit eiteln und ungegründeten Einbilz 
dungen angefülit. Un esprit chimérique; ein 
— Kopf; ein Menſch, der den Kopf 
voller Grillen und Eräumercien hat. Une pré- 
tention chimérique; eine eingebildete, unges 
gründete Förderung. 

Chimie, s. f. die Scheibelunft ; die Chymie 
ober Chemie. | 

Chimique, adj. de t. g. zur Scheibefunft 
gehörig; chpmifd oder chemifh. Un remède 
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chimique; ein chymifches Mittel." 

Chimiste, s, m. der Scheidekünſtler ; einer 
der die Chymie verftcht, oder darin arbeitet. 

China, s. f. die Ghinamurgel. ©, Squine. 

Chincilla, s.m. der Name eines gewifjen pes 
rupianifchen Thieres, in der Größe einer Rage. 

Chine, s.f La Chine; das Kaiferthum 
Gbina oder Gina in Afien. 

‚Chinfreneau, s.m. beißt in der Œprade des 
Pöbels, eine Schmarre, eine Flatjche; ein Dents 
zeichen im Gefihte von einem empfangenen 
Diebe oder Schlage. 

Chinois, oise, adj. ets. chinefifch, ſineſiſch. 
La langue chinoise; die chinefijche Sprache. 
Un Chinois, une Chinoise; ein Chinefer, 
eine Ghineferinn. Ä 

Chinquer, v.n. zechen, faufen. (pöbelh.) 

Chiourme, s. f. die gefamten Ruderknechte 
auf einer Galeere. La chiourme fit force de 
rames; die Ruderknechte ftrengten alle ihre 
Kräfte an, ruderten mit aller Gewalt, aus 
allen Kräften. | 

Chipage, oder Chippage, s. m. bas Zube= : 
reiten des Lebers auf banijhe Art. 

ur ée, part. et adj. (©. Chiper) Une 

eau chipee; ein auf dänijche Art zubereitetes 
ell. F 

Chiper, v. a. Chiper les peaux; (£eberb.) 
die Felle auf dänijche Art zubereiten. 

Chipoter, p.r. zaubern, trändeln; lang⸗ 
fam zu Werfe gehen. (gem ) 

Chipotier, ière, s. dev Trändler, die Zränd« 
lerinn; der Zauderer. (gem.) 

Chique, s. f. eine Art Milbe oder Reitlaus, 


die fich in das Fleifch der Menjchen und Thiere 


einfrißt und darin ein ſchmerzliches Jucken vers 
urſacht; it. der Schieher, Schuffer, die Schnelle 
Eugel, das Schnellfäulchen ; eine Eleine Kugel 
von Marmor oder gebrannter Erbe, womit die 
Kinder fpielen, fonft auchKnippkäulchen genannt. 
Jouer à la chique; Slider ſpielen; klickern. 

Chiquenaude, s. f. der Naſenſtüber; ein 
Schneller an der Nafe, mit dem an ben Dau— 
men — und losgeſchnellten Mittelfins 
ger. Î lui a donné une bonne chiquenaude; 
er bat ibm einenderben Rajenftüber gegeben. 

Chiquet, s.m. Dieſes Wort wird nur im gem. 
Leben in folgender Nedensart gebraucht: Chiquet 
à chiquet; nach und nad). Payer chiquet à 
chiquet; nad) und nad) bezahlen. 

Chiqueté, &e, part. et adj. S. Chiqueter. 

Chiqueter, 9.2.(Woll£.)Chiqueter la laine; 
die Wolfe (beym Kardätfchen) in flodigeStüre 
reiffen oder zaufen. Chiqueter un päté; (Pas 
fietenb.) den Rand einer Paftete einkerben. 

Chiquette, s. f. ein Stücchen von dem Zelle 
oder von der Oberhaut, welches der Schaffchees 
rer beym Scheeren mit abgefchnitten bat. 

Chiragre, s.f. (fprid Kiragre) bie Gicht 
an den Händen; die Handgicht; it. s. m. et f- 
eine Perfon, welche die Gicht an den Händen 
bat. (men. gebr.) S. Goutte. 

Chircilla, ©. Chincilla. 

Chirite, s.f. (fpribd Kirite) (Maturg.) der 
Handfteinz ein Stein, der ungefähr die Geftalt 
einer Menfchenhand mit Fingern und Nägeln 


at, 
Chirographaire, adj. det. g. (ipriÿ Kiro- 


Chir 


raphaire) Un créançier eliirographaire; ein 
Gläubiger, ber von feinem Schuldner nichts 
als eine bloße Handſchrift in Händen bat ; def: 
fen Recht oder Forderung auf eine bloße. Hands 
fhrift gegründet ift. _ 

Chirologie, s. f. (fprib Kirologie) die Fin: 
gerſprache; die Kunft, durch Händedeuren, oder 
duch gewiffe Bewegungen mit den Fingern feis 
ne Gedanken auszudrücken. 

Chiromaneie, s.m. (fprid Kiromancie) die 
Kunfl, aus der. Band, aus den Zeichen und Li: 
nien der fladen Hand zu weiffagen ; das Weiſ⸗ 
fagen aus den Händen. 

Chiromancien, s. m. (fpri$ Kiromancien) 
einer der aus der Hand wahrfjagt. 

Chiron, ©. Morpion. 

Chironomie, 5 der Inbegriff der Regeln 
einer Kunſt, Hach welcher die Alten die Bewe⸗ 
gungen der Hände vorgeſchrieben. 

Chirurgical, ale, adj. chirurgifh; zur 
Wundarzeneikunft gehörig. 

Chirurgie, s. f.*die Wundarzeneikunſt, die 
Géirurgie. : 

Chirurgien, s.m, der Vundarzt. Ilestentre 
les mains des chirurgiens ; er ift, er befindet 
fit unter ben Händen der Wundärzte. Ber den 
Armzen beige, Chirurgien, ein Feldfcherer. Le 
chirurgien-major d’un régiment; der Regiz 
mentsfeldicherer. Le chirurgien-major d’un 
vaisseau de guerre ; der Staabsfeldſcherer eiz 
ned Kriegsfchiffes. S. aud) Bandagiste, 

Chirurgien, adj. det. g. chirurgiſch; zur 
Bundbarzcnei£unft gehörig. Man fagt gewöhn⸗ 
Liber, Chirurgical. 

Chiste, s. m. (fprib Kiste) (Urzen.) die häus 
tige Kapfel, in welcher zuweilen die Sefchwulft 
vrurfahende Materie, ein Blafenftein, 26 
eingeihhloffen ift. ©. Enkisté. 

Chite, S. Chiste, 

Chiüre, s. f. der Fliegendreck, Fliegenſchiß, 
Müdenfhig. Ce miroir est plein de chiûres 
de mouches; diefer Spiegel ift voller Mücken⸗ 
ſchiſſe. Man pflegt aud die Eierchen, welche die 
Schmeißfliegen auf das Fleiſch legen, Chiûres 
de mouc es, zu nenuen. 

Chlamide , #,m. (fptih Clamide) &o hieß 
eine Kriegskleiyung der rômifhen Patrizier, 
die in einem langen Mantel oder Oberrode bes 
fand, welcher über die rechte Schulter aufge: 
ſchürzt wurde. 

Chloris, 6. m. (ſprich Cloris) der Grünfink, 
Grünling. 

* Chlorose, s. f. (ſprich Clorose) die Bleid- 
ſucht; eine Krankheit des weiblichen Geſchlechtes. 
Choe, s.m, der Stoß; das Anſtoßen eines 
Körpers an einen andern; it. (Keiegsiv.) der 
Anfall, Angriff. Un rude choc; ein harter 
Stoß. Le choc de deux vaisseaux; das An— 
ftofen zweierSchiffe an einander. Les ennemis 
furent renversés au premier choc; die Feinde 
wurden bey dem erften Anfalle oder Angriffe 
Über den Haufen geworfen. (Fig) Il a reçu un 
rude choc dans sa fortune; feine Glüctsums 
ftinde haben einen harten Stoß erlitten; er 
bat einen großen Berluft gehabt. Man fage aud : 
N a reçu un rude choc; er hat einen harten 
Gtof an feiner Geſundheit erlitten.“ 
Le choc; oder ehoque, (Hucm.) der Krumme 


Augen, um i 
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flampfer: ein Werkzeug, beffen man fid) be— 
bient, um das Kopfband ober die Schnur. bis 
an den Rand bes Kopfes hinunter zu treiben. 

Chocailler, vo. 7, fit voll faufen, indem 
man oft mit den vollen Gläſern zufammen ftößt. 


(gem.) 

Chocaillon, s. f. die Säuferinn; ein dem 
Trunke ergeberes Weibsbild. (gem.) 

Chocolat, s. m. die Chocolate (Schocdolate). 
Tablettes de chocolat; Ghocolate-Zafeln oder 
Zäfelhen. Prendre une tasse de chocolat; 
eine Zaffe Chocolate trinken. 

Chocolatier, s. m. der Chocolatenfchenk ; 
einer der Chocolate ausfchenkt. 

Chocolatière, s. f. die GhocolatenFanne. 

Chœur, $.m. Eptich Coeur) der oder daß 
Chor; mehrere nach einer gewiffen Ordnung 
zugleich fingende Perfonen; it. der Drt inden 
Kirchen, wo bas Chor der Geiftlichen der römiz 
chen Kirche die zum Gottesbienfte verorbneten 
Gefänge abfingt, oder aud, ein erhabener Ort 
in den Kirchen, von weldhem herab gejungen 
wird; it. der vierftimmige Gefang, der von 
mehreren zugleich gefungen wird. Apres qu'une 
voix a fait un récit, le chœur répond; nach⸗ 
bem eine Stimme das Recitativ gefungen bat, 
antwortet das Chor. Il est entré danslechaur; 
er ift in den Chor gegangen. Le chœur est 
magnifiquement orné; der Chor ift prächtig 
verziert. Il y a deux beaux chœurs dans cet 
opéra; in biefer Oper find zwei fdhöne Chöre. 
Les enfans de chœur; die Ghorfdüler, Chor⸗ 
tnaben. Le maitre des enfans de chœur; ter 
Cantor; der Vorfteher der Choriffen. Les 
religieuses du chœur ; les dames du chœur; 
die Chornonnen, Chorfrauen in den Nonnen⸗ 
klöſtern. 

Choir, v. n. fallen. (Dieſes Zeitwott iſt nue 
im Infinieivo und im Participio gebräuchlich, mel 
des Chu beigt) Prenez garde de choir; nebmt 
euch in Acht, daß ihre nicht fallet. Sptichw. Cet 
homme est chu en pauvreté; biefer Mann ift 
in Verfall geratben ; feine Nahrungsumftände 
haben jich verihlimmert ; ie. diefer Mann ift 
ganz verfallen, ift mager und Eraftlos gewore 

en. Im weibliben Gefhlechte fagte man ehemals 
Chute, onfiatt Chue, welches nod in den fprichs 
mwörtlihen Redensarten; Chercher chape-chute, 
troûver chape-chute, gebräudlid if. ©.Chape. 

Choisi, ie, part.et adj. gewählt, ausgeſucht, 
auserlefen. (©. Choisir) Pièces choisies; 
ausgefudteauserlefeneStüe.Soldats choisis; 
auserlefene Mannjchaft. 

Choisir, v.a. wählen; fich unfer mehreren 
Dingen zu einer Sache beftimmen ; cie Sache 
unter mehreren wählen, erwählen, auswählen, 
ausfuchen, auslefen.Je Pai choisi entre mille; 
ic) babe e8 unter Zaufenden gewählt oder aus: 
gefucbt. IE ya chezce marchand de quoi choi= 
sir; bey diefem Raufmanne bar man die Wahl, 
darf man nur wählen. Il n’y a point à choisir; 
eö findet feine Wahl ffatt, Man fagi: El le 
choisit de l'œil, oder il le choisit au milieu 
de la troupe pour lé tuer; er fafte ibn in die 

bn unter den librigen heraus zu 
ſchießen. / 

Choix, s. m. die Wahl, die Auswahl. Faire 
un bon choix; £ine gute Wahl treffen. On 


{ 


f 
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: Jui a donné le choix, laissé le choix; man 
bat ihm bie Wahl gelaffen. 

Cholagogue, * det. g.ets,m.(fprié Co- 
lagogue) Un médicament cholagogue ; un 
cholagogue; eine Arzenei, welde die Galle 
abfübct. | 

Cholédologie, s.f. (fprih Colellologie) bers 
jenige Theil der Arzeneiwiffenjchaft, welcher 
von der Galle handelt. 

Cholédoque, oder Cholidoque, adj.det. g. 
(fprih Coledoque) Le canal oder le port cho- 
lédoque; der Galengang; dir Canal, wos 
durch die Galle von der Leber in ven Zwölffins 
gerdarm geführt wird, 

Chömablte, adj. de t. &. Man nennt, Une 
gm chömable; cin Feft, bas gefeiert werben 
muB. 

Chômage, s. m. die Geier, das Feiern ; das 
Auéruben von der Arbeit, und die Beit, da man 
müßig ift.On déduit le chômage aux ouvriers 

ui ont manqué de se trouver à l'atelier; man 
zieht ben Arbeitern die Zeit, da fie gefeiert und 
fi nicht in der Werkſtatt eingefunden haben, 
vom Lohne ab. Man fagt aud : Le chômage 
d’un moulin; das Feiern einer Mühle, wenn 
fie ſtill ſteht und nicht mahlen kann, oder nichts 
zu mablen ar. | 

Chômé, ée, part. et adj. gefeiert, ꝛc. ©. 
Chômer, v.a. 

Chömer, 9. n. feiern; feine gewöhnliche 
Arbeit auf eine Zeit lang ausſetzen; ir. ohne 
Arbeit ſeyn; nichts zu thun haben; müßig ge 


benz it. (Pandmw.) brach liegen. Un bon ouvrier 


ne doit point chômer; ein guter Arbeiter darf 
nidt feiern. Cet homme chöme de besogne; 
diefer Diann bat nichts zu thun, es fehltihm an 
Arbeit. U faut laisser chömer les terres de 
temps en temps ; man muß bie Acer von Zeit 
zu Zeit brad si ober vuben loffen. Man 
fagt aud : Ce moulin chôme; diefeMiünle feiert, 
ſteht IL, bat nichts zu mablen. La monnoie 

ôme; die Münze feiert; es wird nicht darin 
gearbeitet. Im gem. Leben fagt man: Chômer 
de gch. ; Mangelan etwas haben. N'é pargnez 
pas le bois, vous n’en chömerez point; on 
ne vous en laissera pas chömer; jparen ie 
das Holz nicht, es fol Ihnen wicht daran fehlen; 
man wird es Ihnen nicht daran mangeln Laffen; 
man wird Sic feinen Mangel daran leiden lafs 
fen; man wird ed Iynen nidt daran fehlen 
lajien. 

Chômer, v.a. feieenz; mit Feierlichkeit bes 
gehen. Chömer une fête; ein Feft feiern. On 
a ordonné de chömer ce jour-là; man hat 
verorbnet, befoblen, biejen Tag zu feiern. 
Sprichw. und fig. fagt man: Il ne faut pas chömer 
les fêtes avant qu'elles soient venues; man 
muß die Feſte nicht vor der Beit feiern; man 
muß fich nicht cher freuen, als bis man Urfache 
dazu bat. Von einem Manne, aus dem man 
fid) nicht viel macht, der in keiner fonderlichen 
Achtung fteht, fagt man : C’est un saint qu'on 
nec e point. 

Chomet, s.m. Go nenne man in der Norman⸗ 
die eine gewiffe Gattung Wiefenlerchen. 

‚ Chondrille, s. f. (iprig Condrille) die fp@s 
nifde Wegwarte; der Connenmwirbel; eine 
Achorienartige Prlanze. 


Chon 


Chondrologie, #.f. Ciprid Condrologie) bie 
Knofpellehrez terjenige Theil der Anatomie, 
der von ben Knorpeln handelt. 

‚Chioper, &. Chopper. | | 

Chopine, s.f. der Schoppen ; ein beftimms 
tes Map flüjnger Dinge; ein Gefäß, welches 
an den meiſten Orten deu vierten Theil eines 
Maßes enthält; à. der Schoppen; fo viel ein 
ſolches Map enthält. Une chopine d’étain; 
ein zinnerner Schoppen. Une chupine d’eau; 
ein Schoppen Waller. Gyridro. Mettre piate 
sur chopine; einen Schoppen Über den andern 
trinken; tapfer zechen. 

Chopiner, v.n. jhöppeln; einen Schoppen 
nad) dem andern trinken ; viel und oft trinten. 


em.) | 
ie Chopinette, s.f. bas Schöppchen. Boire 
chopinette; ein Schöppchen tintin. (gem.) 
La chopinette de pompe; der Pumpenkolben; 
der hölzerne oder metallene Kolben oder Bol⸗ 
zen, in der Röhrı oder in dem Stiefel einer 
Pumpe, der, wınn et in die Döhe gezogen wird, 
das Waſſer mit yinauf zieht. 

Chopper, v.n. anjtoßen; ſtolpern, indem 
man mic dem Fuße an etwas ſtößl. Il a eliopp® 
contre une pierre qui l’a presque fait tomber; 
er ijtan einen Stein angeſtoßen, er iſt üver eis 
nen Stein geſtolpert, und ware beynahe gefals 
len, Dig. fage man im gen. Leben: 11 a choppé 
lourdemeut, er iſt garjtıy gefiolpert; er bat 
einen garjtigen Feyler begangen. : 

Choquant, ante, adj. anjtöbigz was Arger⸗ 
nié und Mißfallen verurſacht; widerwärtig. 
Dire des paroles chojuantes; anjtöpige Res 
den führen. C'est un Lomme choquant; ik a 
des manieres choquantes; er iſt ein wider⸗ 
wärtiger Menſch; er hat widerwärtige Mas 
nieren ; fein Betragen ift febr anſtöpig. Il me 
dt aus air choquant que, etc. ; et ſagte mir 
auf eine anftößige, beleidigende Ark, daß, 20 

Choque, ©. Choc; (Gatiu.) 

Choqué, ée, part. et adj. geftofen, anges 
ftoßen, 2. ©. Choquer. 

Choquer, v. a. anftopen; an etwas floßenz 
it. auf einander floßen; an einanver gerathenz 
it. fig. beleidigen; it, mißfallen. Si ce grand 
vaisseau vient à choquer cette barque, ıl la 
brisera; wenn diejes grobe Schiff an dieſe Bars 
Ée ftößt, jo wird es diejelbe in Stücke brechen. 
Choquer les verres à table l’un contre l’autre; 
odor ſchlechtweg, Choquer; bey Tiſche mit ben 
Glâfern anjtoßen oder an einander ſtoßen. 
Quand les deux armées vinrent à se choquer; 
als bie beiben Armeen auf einander fliehen, an 
einander geriethen. Fig. Il fait cela pour me 
choquer; cr tout das, um mich zu beleidigen. 
Je ne saurois entreprendre cela, sans cho- 
quer un tel; id fann das nicht unternehmen, 
ohne ben und den zu beleidigen. Se choquer de 
qch.; fi an etwas floßen; ſich durch etwas 
beleidiget finden. Cette façon de parler me 
choque; bieje Art zu reden miffalt mir. Ce 
mot me choque; biefes Wort ijt mir anſtößig, 
miffäut mir. Cela choque la vue, l’oreille; 
das befeidiget das Auge, das Ohr, it dem Auge, 
bem Obre zuwider. Cela choque le bon sens, 
la bienséanee, l'honneur ; das läuft gegen Die 
gefunde Veruunft, gegen den Woolſtand, gegen 


Chor 
die Ehre; das beleibiget die gefunde Bernunft, 


ben Wohlſtand, die Ehre. 

Choraux, 5. m. pl. (iprih Coraux) die Chor⸗ 
fhüler, Ghorfnaben. 

Chorége, s. m. (fprib Corege) Go heiße ber 
Director derSchaujpiele bey den alten Griechen 

Chorégraphie, s, f. Cfprib Corégraphie) die 
Kunſt, bie Tänze durch Zeichen anzudeuten, fo 
wieder Gefang durch Roten angedeutet wird; 
die Tanzzeichnung. 

Chorévèque, s. m. (fprih Coreveque) der 
Chorbiſchoff. 

Choriambe, s. m. (ſprich Coriambe) der 
Choriambe; (Poeſ.) ein Sylbenfuß von vier 
Sylben, wovon bie erſte und vierte lang, die 
zwei mittleren aber Eurz find. | 

Chorion, s. m. (fprd Corion) (Unar.) das 
Adernhäutchen oder Netz der Nachgeburt; bie 
Haut oder der Sad, womit das Kind in Deuts 
terleibe umgeben ift. > 

Choriste, s. m. ({prid Coriste) der Chorjän: 
ger. Les sœurs choristes; die Chorſchweſtern, 
die Shorfängerinnen, 

Chorobate, s.m. (ſptich Corobate) Go bief 
bep den Alter, eine Art Waſſerwage zur Ausfin⸗ 
dung der Horizontallinie. 

Chorographie, s.f. (fprih Corographie) bie 
dandesbeſchreibung; dieBejhreibung einestan- 
des und der darin befindlichen Orte; it. die Kunſt, 
ein Land auf eine Karte zu zeichnen. Ù 

Chorographique, adj.de t. g. (ſprich Corogra- 

pes zur Landesbeſchreibung gehörig. Voilà 

carte chorographique de la Flandre; hier 
ift die Specialfarte von Flandern, 

Choroïde, s.f. et adj. (ſprich Corolde) bie 
aterige Daut; die Adernhaut. La choroide de 
l'œil; die Adernhaut des Auges. Le plexus 
choroide du cerveau; das Adergewebe, das 
Adergefleht des Gehirns. | 

Chorus s. m. (iprid Corus) Ein aus bem far 
teinifhen entlebntes Wort, das nur in folgender Re: 
densart gebräuchli in: Faire chorus; mit einans 
der fingenz vorzliglid) bey Tiſche, mit bem Glafe 
in der Dand, mit einander fingen und luftig 


feyn. 

Chose, s. f. bas Ding, die Sadje. Dieu a 
créétoutes choses; Gett bat alle . erſchaf⸗ 
fen. Un bon ami est une chose bien pré- 
eieuse; es ift ein köſtliches Oing um einen guten 
&teund. Les choses ne sont plus en l’état où 
elles &toient; dieSadhen find nicht mehr in bem 
Gtanbe, worim fie waren. Faites cela sur 
toutes choses, avant toutes choses; thut bas 
vorallen Dingen: La chose alla mieux qu’on 
ne pensoitz die Sache ging beffer als man 
glaubte. Cen’est pas grand’ chose;das ift keine 
große Sache; das will nicht viel fagen. Quel* 
j" chose; etwas. (S. Quelque) Man fagt: 

n style fort de choses, vide de choses; eine 
fahreiche, eine fachleere Schreibart; die reich) 
oder leer an guten Sachen ift. 


Zumeilen wird Chose im Deutfben entweder 


got nidt, oder burd ein anderes Wort, als Ding oder 
Gode, ausgebrätt. 3. B. Entre autres choses; 
unter andern (Sachen oder Dingen). Rien 
sutre Chose, nidté anders; ſonſt nichts. C’est 
u de chose; bas ift eine Kleinigkeit; etwas 
ed. La chose du.wronde que je crains 


fegen. Man fagt and: 
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Je plus, c'est, ete,; das, wovor id mich am mei: 
ften fürchte, If, 2c. Man fagt ironifb: La belle 
chose! bas iſt etwas Schönes! Sptichw. À chose 
faite, conseil pris; nachdem er e8 fon, gethan 
bat, fragt er erft um Rath. 

Chou, s,m. berRobl, das Kohlkraut. Choux 
blancs; weiffer Kohl; Weißtohl, Weißtraut. 
Choux frises; Krauskohl, wälſcher Kohl. 
Choux rouges; rother Ro:l; Rothkohl. Choux 
verts; grüner Kohl. Choux deMilan oder deSa- 
voie; Wirfing, Wirfchingkraut, Savoyerkohl. 
Choux cabus; Kappisfohl. Choux pominés; 
Ropftobl, Häuptleinskraut. Choux fleurs, Blu⸗ 
menkohl. Chou rave; Rübenkohl, Kohlrabi; 
eine Art des Kohles, welcher einen dicken runs 
den, ringsherum mit Blättern beſetzten Strunk 
oder Knollen über der Erde treibt, der einer 
Rüde gleicht. Chou navet; Kohlrüben, Erd— 
kohlrabizeine runde pate unter der Erde wach⸗ 
fende Rübenart. Chou de chien, Hundstohl. 
Chou marin; Meerkohl. S.Soldanelle. Choux 
salés, choux confits, choux en compote, 
(choux surs); Gauerfobl, Sauerkraut. Plan- 
ter des choux; Kohl el ét SALAIRE er 

emer deg choux; Kohl 
(Robljamen) fürn. Chou pour chou, Auber- 
villiers vaut bien Paris; jedes Ding bat eine 
gute Seite; ein Ort ſey noch jo Elein oder gering 
geachtet, jo bat er doch gewiffe ihm eigene Vor- 
züge- (Aubervilliers in ein Dorf, wo alles rings 
umber mit Robl bepflanze in) Chou, pour chou, 
cet homme-là vaut bien l’autre; ciner gegen 
den andern gehalten, ift biefer Menfd da wohl 
fo viel werth ald der andere. Aller tout au 
travers des choux; mitten durch ben Kohl ges 
ben; dumm und unbefonnen handeln. Il en fait 
comme des choux de son jardin; er geht nach 
feinem Belieben damit um, alé ob e8 fein eigen 
wäre: Cet homme a été trouvé sous un chou; 
diefer Men id iflnter einem Kohlkopfe gefunz 
den worden; man weiß fein Herkommen nicht. 
11 s’y entend comme à ramer des choux; er 
verfteht fich darauf, wie auf bas Kohlſtängeln; 
er verſteht garnichts von der Sade. S. auch 
Chèvre und Gras. | 
Petit chou; So neunt man = eine Art Gebades 
nes, welches die Figur Eleiner Kohlköpfe hat. 

Chou! Chou-la! Such, fuch! ein Zuſpruch dee 
Jager an die Hunde, daß jie das Wild auffpüren 
follen. Chou-pille! Faß! faß an! pad an! Chou- 
pille, nennen die Jäger auch, einen Kleinen Jagd⸗ 
pl der nur unter den Augen des Jägers 

et. : 

— s.m. Co be gt = ein gelblich grüner, 
Same aus der Sevante, der zum Garminmachen 
und zum Färben derFedern gevraucht wird. Ir 
Beantreih werden jeg:- die Anhänger der könig⸗ 
lichen Partei in der Bendee, und diegegen bie 
neu eingeführte republikaniſche Regierungs⸗ 
form ftreitenden Männer dafeldft, von ihrem 
erften Anführer, Chouans genannt. 

Choucas, $. m. die Doyle; eine Art Kraͤhen 
von year Farbe mit rothen Füßen. Lechou- 
cas des alpes; die Xlpenboble, Bergbohle. 

ra es s, m, Hundskohl; (Pflanze) 
it. eine Art Bingelfrautes, fonft aub Gyno= 
crambé oder Mercuriale sauvage genaune. 


Chouette, #. f. bie Eule; die ungeöhrte Eule 


— 
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ober Nachteule. CS. Chat-huant und Hibou) 
La grande chouette; die grefe, araue Nacht: 
eule; die Gteineule, der Kauz, Steinkauz. La 
petite chouette; dasRäuzleinzdie kleine Wald⸗ 
eule, Dauseute, Scheuereule. La chouette 
blanche; die Schleiereule, Rireule, Perleule, 
Kauzeule. (S. Fresaie) Man fagt in geroijfen 


Kactenfpielfen: Faire la chouette; allein gegen - 


zwei ober mehrere fpielen. Sprichw. IF est 
larrou comme une chouette; er ftieblt wie 
eine Eule, oder, wie man in Deut land fagt: er 
ftieblt wie ein Rabe. Bon einer Perfon, die 
der Gedenftand des Haffes und des Spottes eis 
ner Sejellichaft iff, fagt man im gem. 2eb. Elle 
est leur chouette; fie ift unter ibnen, wie bie 
Nachteule unter den andern Vögeln. 
Chou-navet, s.m. die Kohlrübe, Didrübe. 
Chouquet, s.m. (Schiff) das Efelshaupt; 
bas die, ectige Holz, welches ſich an jedem Ab⸗ 
fage einesMaftes befindet, und woran die Stan⸗ 
gen des Maftes tiber einander eingefegt find. 
Rad Herrn Richelet heißt Chouquet au, 
ein fleinerBlod, auf welchem derScharfrichter, 
wenn er ben Kopf eines Delinqueuten nicht mit 
einem Shwurtitreiche ganz vom Rumpfe ges 
trennet, denjelben vollends mit einem Beile 
abhadt. 
Chou-rave, oder chou de Siain, $. m. der 
Kohlrabi, der Rübenkohl. 
Choyé, ée, part. et adj. forgfältig in Acht 
genommeu, geſchont, 2. ©. Choyer. 
Choyer, 0. a. ſehr behutjam, jorgfam mit et: 
was umgebeu;eineDerjon,bie uns lieb ift, zärte 
lich haltenund pflesen; eine Sache forgfältig in 
Acht mebmen. Cette mère choie fort ses 
enfans ; diefe Mutter hält ibre Kinder fehr 
zärtlich, if aufferordentlich für ihre Kinder 
beforgt. Vous avez de belles porcelaines; il 
les faut bien choyer; Sie Haben jchönes Par: 
zellan; man muß behutſam bamit umgeben. Se 
choyer trop; ji) zu zärtlich halten; feiner Ges 
fundbeit zu ſehr pflegen. Il ne se choie pas 
assez; er fchonet ſich nicht genug; er forget zu 
wenig für ſeineGeſundheit oderBequemlichkeit. 
Man fagt au: Choyeryn.; einen fihonen ; bez 
hutſam mit Lin umgeben, nichts jagen oder 
thun, worüber er empfindlich werden Eönnte. 
Chrème, $. rm. (fprid Creme) das Ghrijam; 
ein geweibtes Obl, welches am grünen Don: 
nerftage von einem Bifchofe mit befondern Ge: 
remonien zubereitet wird, und welches man bey 
der Zaufe, bey der Kirmelung, der Pricfters 
weibe und der legten Oblung braudit. Sprichw. 
Cela feroit ren;er chrème et baptême; bar- 
über könnte man alle Geduld verlieren; das 
Eönnte einen zur Verzweiflung bringen, 
Chrémeau, s.m. (fprib Cremeau) bas Zaufs 
müschen; ein Häubchen, tas bey der Taufhand⸗ 
lung dem Kinde, nach der Salbung mit bem 
Ehrifam, aufgefest wird. 
Chrétien, ienne, adj. (fprib Cretien) chriſt- 
lich. Les peuples chrétiens ; die chriftlichen 
Völker. La religion ehretienne, la foi chre- 
tienne; die chriftliche Religion, der chriftliche 
Glauben. Mener une viechretieunesein hrift: 


liches Leben führen. Le voi très-chrétien, Sa :: 
Majesté très-chrétienne; der allerchriſtlichſte 


König, ‚Seine allerchriſtlichſte Majeſtät, ein 


Chre 


Œitet, ben die Könige von Frankreich führten. 

‚Chretien,ienne, s. (prich Cretien) der&hrift, 
die Chriſtinn. Se faire chrétien; ein Chriſt 
werden. Il est du devoir d’un bon chrétien, 
ete.; e8 ift die Pflicht eines guten Gbriften, ac. 
Die Gärtner nennen, Bon-chrétien, eine {rt 
langer, bicder Birnen. 

Chrétien, Gbriftian: (Mannsname) 

Chretiennement,adv.(iprid Cretiennement) 
chriſtlich; auf eine hriftliche Art und Weiſe; 
wie es einem Gbriften gebühret. Vivre chré- 
tiennement; chriftlich leben. 

Chrétienté, 5. f. (ſprich Cretiente)) die Chris 
ftenbeit; alle Ehriften, und alle vonGbriften be= 
wohnte &änder. Dans toute la ehrétienté; in 
der ganzen Gbriftenbeit. 

Chrie, 8. f. (prit Crie) die Aufgabe einer 
Erzählung oder eines andern Aufjases, den die 
Schüler ausarbeiten müſſen; (die Chrie). 

Chrismal, s.m. Ciprih Crismal) das Gefäß 
zu dem geweihten Ohle, die Kranken damit zu 
falben. (ale) 

Chrismation, $. f. (iprih Crismation) bie 
Galbung mit dem Ehrifam bey der Zaufe und 
ber Kirmelung. 

Chrisme, s. m. (fprid Crisme) der Anfangss 
zug beym Eingange einer Schrift, weldher eine 
figurirte oder verfiette Anrufungeformel zu 
Gott, Chriſtus oder den Heiligen enthält. 

Christ, s.m. der Chrift; im eigentlichen Ver— 
flande, der Geſalbte. (Man braucht diejes Wort 
nur, wenn von-- bem Heilande der Welt die 
Rede ift, deſſen eigenthümlicher Name Chriftus 
if, welchem gemeiniglich der Name Jeſus vor: 
gefest wird) Jesus-Christ; Jeſus Chriſtus. 
(Wenn im Frarsofifhen das Wort Christ allein 
fieht, fo wisd das St an Ende mit dusgefproder; geht 
aber das Wort Jesus vorher, fo liefet man Jesucri} 
Wenn bon Gemälden und Kupferfiichen die Rede ifl, 
fo heise Un Christ, ein Ghriftué, Cbriftusbilb; 
ein Gemälde ober ein Kupferftich, welcher den 
Heiland am Kreuze vorftcllt.Unebelle töte de 
Christ; ein jhöner Ghriftustopf. L’ordre de 
Christ; der&priftorden; ein portugieſiſcher Rit. 
terorben. : 

Christe-marine, s. f. ©. Fenouil marin, 

Christianiser, o. a. (fprib Cristianiser) zum 
Ghrijten machen. (wen, gebr.) Man fagt: Chri- 
stianiser un auteur païen; einem heidniſchen 
Schriftſteller hriftliche Gejinnungen beylegen. 

Christianisme, s.m. (ſprich Cristianisme) 
bas Chriſtenthumz die hriftliche Religion; ber 
chriſtliche Glaube. | 

Christophorienne, Christaphoriane, ©. 
Herbe de St. Christophe. | $ 

Chromatique, adj. de t. g. et s.m. et f. 
(fprid Cromatique) Le genre chromatique ; 
die hromatijche Art; (Mur.) diejenige Art des 
Gefanges, wo derfelbe durch verjchiedene halbe 
Zöne hinter einander fleigt oder fällt, und wels 
er dazu dient, jolche Leidenſchaften auszus 
drüden, die das Gemüth in eine Beflemmung 
fegen, und Schmerz, Betrübnif, Schreden, 


‚Sucht oder auch Wuth in demfelben erregen. 


Il y a dans. cette musique du chromatique; 
dieſe Muſik bateine hromatifchefgortjchrritung- 

Inder Maturlehre heigt, Le triangie chroma= 
tique, la pyramide chromatique; das Farben⸗ 


€hro 


dreieck, die Farbenpyramibe; eine mathemati- 
fe Anordnung der gemifchten Karben, welche 
fih aus drei Hauptfarben zufammen fesen laf- 
fen: Und in der Malerei heist, La chromatique 
die Kunſt der Farbenmifhung. ©. Coloris. 
Chronique, s. f. (fprib Cronique) das 3eit- 
buch, die Zeitgeſchichte; die Chronik. Cette 
histoire se trouve dans une ancienne chro- 
niques biefeSefhidte fteht in einer alten&hros 
nit. Fig. nennt man; Chronique scandaleuse; 
bbſe Gerlichte, die zum Rachtheile derfeute ung 
ter dem Volke herum gehen. Cette femme 
voudroit passer pour prüde, mais la chro- 
nique scandaleuse n’en parle pasainsi, en 
parle autrement; diefe Frau möchte gern für 
fittfam, für ehrbar angefehen feyn, aber dieges 
heime Nachrichten von ihr lauten anders, bre 
geheime (Sefchichte fpridt anders von ihr. | 
Chronique, adj. det. g. (fprib Cronique) 
Une RL chronique; eine ronifde, eine 


langwierige, anhaltende Krankheit. . 


Chroniqueur, 8. A. (fprib Croniqueur) ber. 
Chronikſchreiber; ber Verfaffer einer Zeitges 


fhidte, eines Zeitbuches. Sig. fast mar: Ce 


vieux chroniqueur m'ennuie beaucoup; biez 
fer alte Mann macht mir mit feinen alten Ges 
ſchichten viele lange Weile. (al) 
Chronogrammne, oder Chronographe, s. m, 
(irtib Cronogramme, Gronographe) eine Ins 
Ihrift, in welcher bas Datum der Begebenheit, 


wovon die Rebe ift, burd Zahlbuchitaben ans 


gedeutet wird. | 
‘Chronologie, &. f. Eptich Cronologie) bie 


Zeitrechnung, Zeitberechnung, und bie Willens 


ſchaft, die Begebenheiten fo zu ordnen, wie fie 

der Zeit nad auf einander gefolgt find; die 

Zeitkunde; die Chronologie. 
Chronologique, adj. det. g. (ſprich Crono- 


logique} derdeitordiiung gemäß, und dazu ges 
chronologifch. Tables chronologiques; 


bétigs 
tonologifdhe Tabellenz Beittafeln. Un abrégé 
chronologique de l'histoire de France; ein 
dronoTogtiher Abris der Geſchichte Frankreichs. 

Chronologiste, 5. m. (fptib Cronologiste) 
ter Zeitrechner; einer der die Zeitrechnung vetz 
fteht oder lehrt; der Zeitkuntige. 

‚ Chronologue, ©. Chronologiste, 

Chronomètre, s. m. ({prib Cronomètre) der 
Zeitmefferz ein Werkzeug, die Dauer der Zeit 

u meſſen. 

i — s. f. die Zeitmeſſung; die 
Wiſſenſchaft, das richtige Maß der Zeit zu bes 
fiimmen. 

Chrysalide, +. f. Ciprib Crysalide) die 
Puppez das in feiner Verwandlungshülſe einz 
geſchloſſene Inſect. (S. Nymphe) Les vers à 
soie sont maintenant en chrysalides; die Sei⸗ 
denwürmer find jebt in ihrem Puppenftande. 

Chrysanthémum,ober Chrysanthème,s.m, 
Eptich Crysanthémum) die Goldblume, Wu— 
cherblume. 

Chrysobéril, #. m. (ipsih Crysoberil) der 
Chryſoderill; ein Berill, ver bey feiner meergrü⸗ 


n.n Farde in das Goldgelbe ſpielt. ©. Béril. 


Chrysocolle, s. f. Gptich Crysacolle) der 
Goldleim; eine durd das Waſſer von Gold, 
Silber-, Kupfer: und Bleierzen abgeſpülte 


Materie. Andere derfiehen auch darunter = DEM ., 
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Borar, dasBerggrün, das natürliche Bergblau 
oder Kupferblau. Ä 

Chrysocome, $.f. (fptib Crysocome) das 
Goldbaar; ein allgemeiner Rame verſchiedener 
Pflanzen. 

Chrysographe, s. m. (fprih Crysographe) 
einer, der mit Goldtinte fchreibt; der die Kunſt 
verftebt, goldene Buchſtaben zu machen. 

 Chrysolite, s. f. (iprib Crysolite) ber Chry⸗ 
folith; ein Edelftein, der eine grüngelbe oder 
eine pomeranzengelbe Farbe bat, die etwas in 
das Grüne fchielt. ! en | 

© Chrysomèle, s. m. (ſptich Erysamele) die 
Goldfliege, der Goldkäfer, der Goldjchmid, das 
Goldhähnchen; eine Art Blattfäfer. 

Chrysopée, $.f. (fprih Erysopee) bas Golb: 
machen; die Kunft, den Stein der Weijen zuzu- 
bereiten. ‘ 

Chrysoprase, s. f. Eptich Crysoprase) der 
Chryſopras; ein bellgrüner,ein wentg ins Gelbe 
fpielender Edelftein; der Goldprafer. 

| — et adj. ©. Choir. 

Chücheger, v. n. zwitfchern, piepen, zirpen 
wie ein Sperling; it. ©. Chuchoter. 

Chucheteur, ©. Chuchoteur. 

Chuchoter, oder Chucheter, v. n. fliftern; 
einem heimlich; ins Ohr fprechen; einem etwas 
leife in die Obren fagen oder raunen. Man fagt 
auch active: Il lui chuchota quelques mots à 
Poreille; er flifterte ibm einige Worte insOhr. 


(gem.) | 

" Chuchoterie, $. f. baë Rliftern. Il y a eu. 
une longue chuchoterie entre cet homme et 
cette femme; diefer Mann und diefegrau haben 
lange mit einander gefliftert. (gem.) | 

Chuchoteur, oder Chucheteur, euse, s.eine 
Perſon, weldhe die Gewohnbeit hat, immer zu 
fliftern, oder den Leuten etwas heimlich insObr. 
zu fagen; der Flifterer. Les chuchoteurs,sont 
incoınmodes en compagnie, £eute, die immer 
flifteen, die andern immer etwas beimlich iu 
die Obrenfagen, find in Geſellſchaften fehr be- 
ſchwerlich. 

Ciutl Eine Partikel, deren man ſich bedient, 
um einem anzudeuten, daß er ſtill ſeyn foll; man. 
drückt dieſes im Deutfden burd den zifchenden 
Laut der Buchſtaben (bh! n! aus. 

Chute, s. f. der Fat, das Fallen: die Bewes 
gung einer Sache, welche fällt; ie. fig.der Fall; 
die Verſchlimmerung des bürgerlichen und ſirt⸗ 
lihen Buftundes. ILest tombé de son haut, et 
a fait une lourde chute; er ift der Länge nad) 
bin gefallen, und bat einen harten Fall gethan. 
La‘chute d’un cheval, der Fall, das Stürzen 
eines Dferdes. Une chute d’eau; ein Waſſer— 
fai. La chute des eaux; der Fall des Waſſers. 
La chute du Rhin; der Rheinfall. ©. Cata- 
racte, La chute d’une maison; der Einfall; 
das @infallen, Einjlürgen eines Daufes. La- 
chute des feui lles das Abfalleuder Blätter von 
denBäumen;it.dbiezeit,da bac aub von den Bäu— 
men fällt, die Herbſtzeit. La chute de la luettez 
bas Fallen oder Schießen des Zäpfchens. La 
chute de l'anus ou du fondement; der Vorfall 
des Maftdarmes, das Austreten desAfters zum 


Leibe heraus. La chute de la matrice; der Vor— 


fall bet Gebärmutter, oder ſchlechtweg, der Vor— 
fall. La chute d’hameurs; der Abfluß jcharfer 
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und ichlötmiger Keudhtigkeiten aus dem Gebir- 
ne. ig. Cet homme étoit exträmeinent élevé; 
le voilà tombé, il ne se relevera jamais de sa 
chute; dirjer Mann war jehr bod empor ges 
fliegen; nun ift er gefallen, und wird ſich von 
biejem Kalle nicht wieder aufheifen. La chute 
du premier homme; der Gall des erften Menz 
fhen; der Sündenfall. 

In der Dichtkunſi heißt Chute, der Schluß, has 
Ende, der letzte Vers eınes Sinngedichtes, worin 
man vorzüglich einen finnreichen Aufichluß des 
Ganzen erwartet. La chute de cette épi- 
gramme est ingénieuse; der Sdbluf dieſts Epi⸗ 
grammes ift ſehr ſinnreich. Man fagt au : 
ehute d'uñe période; die Cadenz einer Periode, 
wenn der Schluß berfelben harmoniſch, wohls 
Elingend ift. La chute d’une pièce de théâtre; 
der Fall eines Schaufpieles; die ſchlechte Auf: 
nahme deifelben bey den Zufhauern, wenn es 
nicht gefällt. 

Chute, (Baut.)ein herab hängender3ierrath, 
der aus Blumen oder Früchten beiteht. La 
chute de toit;'der Xbbang oder Ahſchuß eines 
Daches. ©. aud Terrain. Lachut@d'un iilet; 
(Fiih.) die Höhe eines ausgefpannten Netzes. 
Ce filet a tant de longueur et tant de chute; 
dieſes Netz bat fo viel Lange und jo viel Höhe. 
La chute de voile; (Sgifff.) die Länge eines 
Segels. F 

La chute; (lhrm.) der Fall; der kleine Bo: 
gen, den das Rad durchlaufen bat, wenn ein 
Zahn deffelven aus dem Setriebftabe, worein 
eseingreift, getreten ift, und ein anderer Zaun 
des Rades auf den folgenden Zahn des Getrieb⸗ 
ftaves fällt. 

Chyle, s. m. der Milchſaft; der aus den 
Speijen bereitere Nahrungsfaft in den thieriz 
fhen Körpern; der Speifefaft. 

Chylifère, adj, de t. g. Les vaisseaux chy- 
Jifères; die Milchgefäße, die Gefäße, weldyeden 
Milchjaft (Chyle) enthalten. Le sac chyli- 
fere; der Milchbehälter, dev Behälter des Speis 
ſeſaftes. 

Chyliñcation, s.f. die Verwandlung ber 
genoifcien Rahrungsmittel in Mildjaft. 

Chyınie,/ S. Chimie, 

Cuypre, s. f. Cypern; eine Infelim mittels 
ländiſchen Meere. Vin de chypre; cyprifcher 
Wein; Cyperwein. 

Ci, adv. bier. Vous lui remettrez la lettre 
ei-jointe; ftellen Sie ihm ben hier veygejchloffes 
nen Brief au. Les témoins ci-présens; die hier 
gegenwärtigen Zeugen. Ci git, ci-dessous git, 
etc.; hier, unter diefem Graofteine liegt begra⸗ 
ben, 2.5 hier ruhen die Gebeine des, 2c. Celui- 
ei;diefer hier. Celle-ci; diefe hier. Ceci; dies 
fes hier. Celivre-ci; dieſes Buch hier. Par-ci, 
par-là; hier und dort; bin und wieder; an vers 
fhiedenen Orten. Ci-dessus; hier oben; weis 
ter oben. Ci-devant; vorhin; Eurz vorher; ik. 
vormals; ehemals, ehedeffen; vormalig, ehemas 
lig. Nousavons vu ci-devant; wir haben vor: 
bin, kurz vorher gefeben. Les ci-devant pre. 
tres; die ehemaligen Priefter. Nous verrons 
ci-après; wir werden nad) diefem, nad)ber, her⸗ 
nad) jehen. Entre ci et demaiu, il peut ar- 
xiver bien des choses; zwiſchen heut und mor: 
gen kann ſich noch vieleil.ı gutragen. Entre ci 


— 


Cibo 
etlàil y a encore loin, von jetzt an bis dahin 
iftes noch Lange, ift noch einelange3wifchenzeit. 

Ciboire, s. m, ein zugedecktes, geweihtes 
Gefäß, worin die geweihten Hoſtien verwahrt 
werben; das Giborium. " 

Ciboule, s. f. die Zipolle; eine Eleine, ben 
Scyalotten ähnliche Zwiebel, die man in dem 
Küchen braucht. | 

Ciboulette, s. f eine Eleine Zipolle. 

Cicatrice, s. f. die Narbe. Il a lecorps cou- 
vert de cicatrices; jein Körper ijt mit Narben 
bedeckt. Fig. Quaud on a reçu quelque grand 
afront, la cicatrice en demeure long-temps; 
wenn man eine große Beleidigung erlitten pat, 
fo erlifdt das ErdnÉende Andenten davon nicht 
fo leicht. 

Cicatrfcule, s. f. bas Närbchen, eine Eleine 
Narbe; it. das Närbchen; der Eleine weiſſeKreis 
auf dem Doiterhäutchen eines Gies, wo, nad) 
der Bemerkung der Raturéundigen, die Be— 
fruchtung des Eies geſchieht, und wo das Küch- 
lein entftebt und wächſet. A 

Cicatrisant, ante, oder cicatrisatifive, adj. 
ets.m. Un remède cicatrisant oder cicatri- 
satif,un cicatrisant, un cicatrisatif; ein vers 
narbendes, ein Narben madyendes Mittel. 

Cicatrisatif, S. Cicatrisaut, 

Cicatrisé, ée, part, et adj.genarbé,vernarbt. 
(©. Cicatriser) Une plaie cicatrisée; eine ver⸗ 
narbte Wunde, | 

Cicatriser, v. a. Narben madjen. La petite 
vérole lui a cicatrisé le visage, digDocten oder 
Blattern haben ibm Narben auf dem Geſichte 
gemacht, Haben Narden auf jeinem Gelichte zus 
rück gelajjen. Se cicatriser; jid) vernarben; 
ave Narbe anjesen. Sa plaie commence à se 
e\satriser; jeinelsunde fangé an ji) zu vernar⸗ 
ben, eine Narbe zu machen. 

. Cicéro, s. m. (Bubbr.) die Cicero, die Gices 
roſchrift. | 

Cicerole, s. f. eine Éleine Art Ridererbfen. 
(Pois-chiche) 

Cicéronien, ienne, adj. ciceronianifd. Un 
style cicéronien ; ein ciceronaniſcher Styl; 
eine ciceronianiſche Schreibart; eine Schreibart, 
die der des Cicero beykommt. 

Cicindèle, s.f. der Glimmerkäfer, Glanz⸗ 
Fäfer; der leuchtende Käfer. 

Ciclamen, s. m. 9. Pain de péurceau. 

Cicle, ©. Cyele. 

Cicogne, ©. Cigogne. 

Cicutaire, s. f. vor Ciguë aquatique; Aie 
benferbel; wilder Kälberkropf. (Pfange) ©. 
aud) Myrrhis. 

Cidre, s. m. der Gider, ber Obftmoft, Obſt⸗ 
wein, der Apfelmoſt, Apfelwein, Birnmoft, 
Birnwein, ꝛc. 

Ciel, s.m. (pl. les cieux) der Himmel; der 
unfern Erdball umgebende Raum, in welchem 
fich die Sterne und Plancten bewegen, ik. die in 
diefem Raume befindliche Luft, und deren Be— 
fchaffenheit; ie. der Himmelsftrich, unter wels 
chem eintand liegt; it. derHimmelz die Wohnung 
Gottes, oder auch, das höchſteWeſen ſelbſt; Gott; 
it. die Wohnung der Geligen; das ewige Leben. 
Les étoiles du ciel; die Sterne des Himmels. 
Le ciel étoilé,cer geitirnteDimmel; der Stern⸗ 
bimmel. Les influeuces du ciel; die Einflüffe 


Ciel 

bes Dimurel ; ber Geftirne. Un ciel serein, 
ciel clair, ciel obscur, ciel doux, ciel tem- 
péré; ein heiterer, ein heller, ein dunkler, be- 
wölfter, ein fanfter, eingemäßigter Himmel; 
eine heitere, belle Luft, 2c. Le ciel se hausse; 
der Himmel, die Luft wird heiter. Ilveutaller 
wivresousun autre ciel; er will fid) unter ei- 
nem andetn Dimmelsftriche, in einem andern 
gande nieberlaffen. Le royaume des cieux; 
das Dimmelreich. Notre père qui ètes dans les 
cieux, unfer Water, der bu bift in dem Himmel. 
Lechemin du ciel; der Weg zum Himmel; der 
Weg, die Mittel, zur ewigen Geligkeit zu ges 
langen. Le ciel l’a voulu; der Himmel (Gott? 
hat es gewollt. Le ciel m'est témoin; der Him⸗ 
mel, Gott ift mein Zeuge. Sprichw. und fig. fagé 
mon: Ces deux choses sont éloignées l’une de 
l'autre, comme le ciel et la terre; biefe zwei 
Dinge find bimmelweit von einander unters 
ſchieden; zwiſchen biefen gweiDingen ift ein him⸗ 
melweiter Unterfied. Voir les cieux ou- 
verts; den. Simmel offen feben; die höchſte Freu⸗ 
de, ein unbefchreibliches Vergnügen genießen. 
In diefer Bedeutung heißt es in der heiligen Schrift: 
St, Paul fut enlevé au troisième ciel; ber hei⸗ 
lige Paulus warb bis in den dritten Himmel 
©. auch Elever und Remuer. 

iel, (pl. les ciels) ber Himmel; eine von 
koſtbarem Zeuge verfertigte Dede, unter wels 
der am Frohnleipnamstage bas heilige Sacraz 
ment getragen wird; der Sraghimmels (©. 
Dais) it. (Mat.) der Himmel, tie Luft; it. der 
Himmel; die Deckenſtücke auf einem Theater, 
weiche den Himmel oder bie Luft vorftellen. 
Porter le ciel; den Himmel tragen. Leciel du 
lit; der Betzhimmel; die erhabene Dede eine 
Bettes. Leciel de ce lit n’est pas assez haut; 
der. Himmel bicfes Bettes ift nicht hoch genug. 
Ce peintre fait bien les ciels; diejer Maler 
malt die Luft fehr gut. | 

Le ciel de carrière; die oberfte Steinbanf 
in einer Steingrube, welche man fteben läßt, 
und unter weldır man die Steine weg bricbt. 
Travailler&cielöuvert; ben Steinbrud) unter 
freiem Himmel bearbeiten. 

Cierge, s. m. die Wachskerze. Le cierge 
pascal; die Ofterkerze; eine große Wachskerze, 
die am heiligen Abende vor Oſtern geweiht wird. 
Cierges d’eau (Hpdraul.) Waſſerkerzen; eine 
Anzahl hoher, in kiner Linie neben einander 
angelegter Springbrunnen (Jets d’eau), die 
gujammen aus einer einzigen Röhre ihr Waſſer 
empfangen, und ſolches ungefähr in der Dide 
und Geftalt der Wachskerzen auögiepen. Le 
cierge du Pérou, (Botan.) die Fackeldiſtel. 

A Ciergier, s, m. per Wachskerzenmacher. ©. 
iner, 

Cigale, s. f. die Heufhredengrille, Baums 
grille, das Baumbeimchen, die Singfliege. 

Cigne, ©. Cygne. 

Cigoghe, s. f. der Storch. Sig.-nennt man, 
Contes de la cigogne; contes à la cigogne; 
einfältige Mährchen; alte Weibermährchen. 

igogneau, ober Cigoneau, $. m. ein junger 
Storch. Man jagt gewöhnlider, P etite cigogne. 

Cignë,s. f der Schierling; eine der Perers 
filie äupliche, giftige Pflanze; im gem. Zeh. Der 
Wütherich, ver Wuthſchierling genannt 
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Cil, s. m. die Augenwimmer, Augenmwinz 
per; ber baarige Rand an dem Augenlieve, 
Les cils à. awimvern. 

Ciliaire, adj. det. g. (Unat.) Le ligament 
ciliaire; bas Sternband, bas Hand dev Augen⸗ 
fternes oder der Augenlicderbaut. Les glaudes 
ciliaires; die Wachsorüſen oder Talgdruſen der 
Augenlieder. 

Cilice, #. m. der Haargürtel, ein härener, 
aus Ziegen- oder Pferdehaaren verfertigter 
Gürtel, dergleichen die Mönche zur Bußübung 
oder auch zur Strafe auf dem blasen Leibe 
trauen. / 

Cilié, ée, adj. (Naturg.) haarig, borffig, ges 
wimpert. Le cotps cilié de qqs. inseetes; der 
baarige oder borftige Körper einiger Inſekten. 
Feuilles ciliées;. borjtige, geſtraubte oder ges 
wimperte Blätter. 

Cilindre, @. Cylindre. 

Cillé, ée, part.et adj.geblinzelt, (S. Ciller) 
Un cheval cillé; ein Prerd'mit weijfen Augen 
braunen. 

Cillement, s. m. bas Blinzen oder Blinzeln | 
mit den Augenwimpern. 

Ciller, v. a. blinzeln. Cillerles yeux, les 

aupières; mit den Augen, mit den Xugenliez 
Li blingin. On ne peut regarder le soleil 
sans ciller; man fann nicht in die Sonne jeben, 
ohne zu blingeln. Ciller les yeux de l’oiseau; 
(Baltent.) dem Falken die Augen zunähen, das 
mit er ftill jigen lerne. 2 
, Ciller, v. n. wird bon Pferden gefagt, wenn fle 
anfangen, weiſſe oder graue Xugenbraunen zu 
befommen. Ce cheval cille, commence à 
eiller; diejes Pferd wird fchon grau über den 
Au en. / 

imaise, ©. Cymaise, 

Cimare, @. Simarre, 

Cimbalaire, s. f. bas3imbelfraut; eine auf 
Feljen und alten Mauern wachjende Pflanze, 
font aud das Nabelkraut, Feigwarzenkraut 
genannt. 

Cimbale, ©. Cymbale, 

Cime, s. f. der@ipfel oder Wipfel; die obers 
fte Spige eines Berges, eines Felfens, eines 
Baumes. Die Gartner pflegen aud wohl — die 
oberfien Sprojjen ober Spigen en den Pjlans 
zen, Cimes zu nennen. 

Ciment, s. m. da6 Grment, dir Waſſerkitt; 
eine Art feften Mörtels, welcher bejonderé im 
Wafjerbaue und an feudten Orten gebraucht 
wird; it. der Kitt, Gefäße, die Im Feuer aus— 
halten follen, bamit zu beftreichen; zr. der Ma—⸗ 
lerfitt. (Man mug Ciment nibt wie Cément 
verwechſeln) Enduire un bassin de fontaine 
de eiment; ein Brunnenbeden, Waſſerbecken 


"mit Gement bewerfen. Sig. Une chose faite à 


chaux et à ciment; eine Sache, die auf einem 
fehr dauerhaften. Grunde berubet, die mc 
leicht umzuftoßen ift. 

Cimenté, ée, part. et adj. cementirt, 2. ©. 
Cimenter. | 

Cimenter, v.a. cementiren; mit Gement 
mauern, bemetfen, 2c. ; 22. kitten, verkitten; it. 
fig. befettigents feft und bauertart machen. Ci 
inenter un bassin de fontaine; ein Brunnen⸗ 
beten mit Gement bewerfin oder ausmauern. 
Sig. Cunenter la p-ix par desalliances; ken, 
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Frieden durch Bündniffe befeftigen, bauerhaft 


machen. 

Cimentier, $. m. derCementirer; ein Arbei—⸗ 
tor, der Den Waſſerkitt zubereitet. S. Ciment. 

Cineterre, #. m. der Säbel. ©. Sabre, 
Cimetière, $.m. ber Kirchhof, der Gottes: 
ader. 

Cimier, $. m. (Wapent.) ber Helmfchmud, 
der Helmſtutz; die Zierrathen oben auf einem 
Helme; it. dir Ziemer oder Zemerz ein fleiſchi— 
ges Lenvdenftüd vom Dintertheile eines Hirſches 
oder eines Ochſen. Un cimier de cerf; ein 
Hirſchziemer. 

Cimolie, s. f. die Walkererde, der Walker⸗ 
thon, die Waſcherde. 

Cimolle, adj. f. La matière cimolie; ber 
Schlich, tas Abjchleifiel, der Abgang von ben 
Schleifſtelnen, der jidy während des Schleifeng 
eiſerner Inſtrumente auf den Schleifſteinen 
anſetzt. 

*Cinabre,s.m.ber3innober.Cinabre naturel, 
natif oder ınineral; natürlicher oder Bergzinz 


nober,der aus derErdegegraben wird. Cinabre 


artiliciel; fünftlicher Binnober. 
* Cincenèle, s. f. das Zugfeil; ein Seil, wos 
mit die Fahrzeuge auf ben Klüffen den Strom 


hinauf gezogen werden; it. (Are 11.) das Winde 


feu, Debfeil. RUE 
: Cinéraire, adj. f. Une urne cinéraire; eine 
Urne, ein Aſchenkrug, worin noch Aſche von et: 


nem verbrannten rodten Körper befindlich ift. 


Cinéraire, $. /. (Botau.) das Aſchenkraut, 
die Aichenpflanze; ein Pflanzengefchlecht, deren 


weiſſe Blätter gleihjam mit Aſche bejtreut zu 


feyn ſcheinen. | 
Cinération, s. f. die Verwandlung eines 


Körpirs in Aſche; die Berajhung. . 


Cinglage, s. m. die Fahrt; der Weg, den ein 


Schiff In vier und zwanzig Stunden zurüd legt 


oder zurück legen kann. . 
. Cinglé, ée, part. et adj. ©. Cingler, o. a. 
Cingleau, s. m. (Baut.) die Mepjchnur, wos 
mit man den Ablaufder Säulen mißt. 
+ Cingler, v.n. mit vollen Segeln fayren; ſtark 


fegeln. Nous einglämes à l'ouest; wir fegelten: 


aegen Weſten. Man fagt aud : Le vent vingle. 
der Wind jehneidet. Il faitun vent qui cingie 


le visage; es geht ein fchneidender Wind, ein 


ind, der einen ins Geficht ſchneidet. Auf die 


nämtliche Art wird Cingler aud) vom Schnee, : 


vom Hagel oder von den Schloßen, 2c. gejazt- 
Cingler,p. a. mit einer Spießruthe oder mit 
fhmalen Riemen hauen oder peitſchen. Il lui 


cingla le visage d’un coup de fouet; er bieb 


ihm mit der Peitſche Über das Geſicht. 

Cinique, @. Cynique, 

Cinnamome, s,m. der Ginnamet; eine Art 
Gewürzeö. On croit communément que la 
cannelle est le cinnamome des Anciens; man 
glaubt gewöhnlid, der Zimmer fey der Cinna— 
met der Alten. 

Cinq, adj. numeral de t.g. fünf. (Das © 
om Ende wird nicht ousgefproden, ivenn unmittaß 
bar auf Ging ein mit einem Mitfauter enfangendes 
Wort folge, und kein Rubepunct dozwifdhen ift; in 
allen andern Fallen hingegen wird es ausgeſprocheu) 
Cinq cheväux; fünf Pferde. Cinq garçons et 
einq fille$; fünf Knaben und fünf Mädchen. 


Cinq 


Un espace decing ans; ein Zeitraum von fünf 
Sabren. Trois et deux font cinq; brei und 
zwei machen fünf. Ils étoient cinq, tous bu- 
vans el mangeans; 68 waren ihrer fünfe, die 
alle aÿen und tranfem A cinq pour cent; auf 
Sünf vom Hundert. 

Cinq, s. m. die Fünf, bic Fünfe; it. ber Fün⸗ 
fer. Un cinq; un cinq de chiffre, eine Fünfe; 
die Zahlfigur, welche die Zahl fünf ausdrückt. 
Un cinq de carreau; eine Rauten-Zünfe; eine 
Fünfe in Rauten. Amener un ciug aux des; 
amener deux cinq; fünf Augen, zwei Zünfer 
werfen. 

Cinquain, 8. m. Go nannten die Ulten eine 
aus fünf Bataillons oder Escadrons beftehende 
Schlachtordnung. 

Ciuquantaine, s.f. eine Zahl von fünfzigen. 
Il y avoit une cinquantaine de personnes; es 
waren ihrer fünfzig; es waren fünfzig Perfoz 
nen da. La compaguie de la cinquantaine 
de Rouen; die Gejeufhaft der Fünfziger in 
Rouen. Une cinquantaine de pistoles; fünfz 
zig Piftolen. Ila la cinquantaine; er hat volle 
fünfzig Jahre; er bat fon fein fünfzigſtes Jahr 
zurück gelegt; er ift ein Sänfziger. 

Cinquante, adj. numeral de t. g. fünfzig. 
Cinquante hommes; fünfzig Rent en. Cin- 
quante fois; fünfzigmal. 

Cinquantenier, s. m. der Fünfziger; einer 
der über fünfzig Mann von derStadtmiliz oder 
Polizeiwache gefegt ıft. 

Cinquantième, adj, det. g. ber, die, das 
fünfzigite; ie. s. m. ein Fünfzigtheil. Le cin- 

antieme chapitre; das fünfztgfte Gapitel. 
11 lui en appartient nn cinquantième; e8 ges 
hört ihm ern Fünfzigtheil oder der fünfzigfte 
Theil davon. 

Cinquenelle, ©, Cincenèle, 

Cinquième, adj. de t. g ber,bie,bas fünfte. 
Le cinquième rot; der fünfte König. La cin- 
quième fois, bas fiinfte Mal. Ilest le cin- 
quième; er ift der Fünfte (in der Zahl, in der 
Ordnung). 

Cinquième, s. m. das Fünftel; ie. der Quins 
taner; einer aus der fünften Claſſe in Schulen. 
Il est héritier pour un cinquième; er erbt ein 
Fünftel. C'estun cinquième; er ift ein Quin⸗ 
taner; er iſt aus der fünften Claſſe. 

Cinquième, s. f. die fünfte Claſſe (Quinta) 
in ben Schulen, Cet écolier est en cinquième; 
diejer Schüler ist in der fünften Glaffe. 

Cinquiemement,ado fünftens;zumfünften. 

Cinquille, s. f. das £omberipiel zu fünf 
Perjonen. 

Cintrage, s.m. dasSeilwerk,; [Amtliche Seile 
oder Stricke, womit etwas umgeben, gebunden 
ober fejt gehalten wird, 

Cintre, $. m. (Bauf.) der Bogen; die Rune 
bung eines Gewölbes, oder was die Geftalt eis 
nes halben Zirkels hat; it. der Lehrbogen, das 
Lehrgerüſt, Lehrgeftell, das Bogengerüſt; dad 
Geruͤſt, nach welchem ein Gewölbbogen aufge—⸗ 
führe wird, fonft aub Le cintre de charpente 
genannt. Un cintre surmonté; ein Bogen, def: 
fen Mittelpunct höher tft, alé der Durchmeſſer 
deshalben 3irtels. Un plein cintre; ein voller 
Bogen, weler nach einem volltommeneg hals 
ben Zirkel gemacht ift. ©. Vote. 


Cint 


Cintré, ée, part, et adj. gewölbt; was cine 
Bogenrunde bat. ©. Cinirer und Clevron. 

Cintrer, v. a. wölben; eine Bogenrundung 
mahen oder geben; it. einen Lehrbogen, ein 
&rhrgerüft maden. Cintrer une porte; eine 
Thür wölben ; ihr oben eine Bogenrundung 
geben. 

Cion, @. Sion. 

Cioutat, #, m. die Peterfilientraube; eine Art 
Veinſtöcke mit fünffahen Blättern, die wie 
dad Kraut der Peterfilie vielmalgefpalten find. 

Cippe, s.m. Go nannten die Alten - eine Halb⸗ 
fäule, oder ein Stüd von einer abgefürzten 
Bäule, die mittelit einer Infchrift den Reifen: 
den die verfhiebenen Wege anzeiate, oder als 
ein Denkmal einer merfwürdigen Begebenheit 
ba ffano. Die eigentlihen Wegjäulen oder 
Wegweiſer heiſſen, Colonnes milliaires, 

Cirage, s. m. das Wichfen, das Üderziehen 
mit Wachs; it. die Wichfe; das Wachs oder die 
Materie felbft, die man zum Wichſen braucht; 
it. der gewichste Fußboden eines Zimmers; it. 
(Mal.)ein Gemälde, das mit einer dem gelben 
Wachſe ähnlichen Farbe gemahlt ift. Le cirage 
des bottes; die Stiefelwichje. | 

Circée, s. f. die Alraun, da&Herenkraut; ein 
Pflanzengeſchlecht. 

Circompolaire, adj. um ben Pol herum lie⸗ 
gend oder befindlich. Les terres circompo- 
laires; die um die Pole berum oder in ben Pos 
larfreifen liegenden Länder. 

Circoncire, v. a. (Je circoncis, nous circon- 
cisons. Je circoncirai. Que je circoncisse) bez 
fhneiden;die Borbaut weg jehneiden. Lesduifs, 
les Mahométans font eirconcire leurs enfans 
… mâles, die Juden, die Mahomiedaner Laffen ihre 

Knäblein bejchneiden. 
Circoncis, ise, part. et adj. befdynitten. ©. 
 Circoncire. 
_ Circonciseur, s.m. der Befchneider; berje= 
nige, welcher die Beſchneidung verrichtet. Civen. 
ebr.) 
s Circoncision, s. f. die Befchneidung ; die 
Handlung, da man die Borbaut weg jchneidet. 
La fête de la eirconeision; das Feſt der Bes 
ihneidung Ghrifti. Sig. La circoncision du 
cœur, la circoneision des lèvres; die Beſchnei⸗ 
dung bes Herzens, der Lippen; die Verbannung 
böſer Gedanken aus dem Herzen, und fchänd: 
licher Worte aus bem Munde. La pierre de 
eirconeision; (Naturg.) ein grüner Stein, den 
man am Amazonenfluffe findet, und welcher 
vermutblich jeinen Namen daher erhalten bat, 
weilman aus dergleichen Art Steinen die Meſ— 
fer zueBefchneidung verfertiget,die man gleid)e 
falls Pierres de circoncision nennt. 
Circonférence, 8. f. der Umkreis, der Um- 
fang. La eirconference d’un cercle; der Um⸗ 


frei eines Zirkels. Toutes les lignes tirées. 


du centre à la circonférente sont égales entre 
elles; alle Linien, die aus dem Mittelpuncte 
(einesdirfels) bis an ben Umkreis gezogen wer: 
den, find einander glei" Cette ville enferme 
plusieurs jardins dans sa circonférence; biefe 
Stadt ſchließt in ihrem Umkreiſe viele Gärten 
ein.. Cette place a tant de toises dans sa cir- 
conférence; diejer Plag bat fo viel Klaftır im 
Umfange. In der Phyſik fage man: Le sang est 
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porté du centre à la circonférence par les ar 
tères, et il est rapporté de la circonférence 
au centre par les veines? das Herz treibt daß 
Blut nad) den äufferenTheilen bin, von welchen 
es svieder nad) dem Derzen zurüc firömet. 

Circonflexe, adj. et s. m, L'accent circon- 
flexe, le circouflexe; das Zonz:ichen, das eis 
chen, eine lange Sylbe anzudeuten, mwelches in 
ber griechifchen Sprache durd das Scichen “, 
und im Franzöſiſchen burd das Hütchen oder 
Dächelchen Ca) ausgedbrüdt wird; (derCir— 
cumfler). 

Circonlooution, $. f. eine Umſchreibung mit 
mehreren Worten. ©. Périphrase, 

Circonseription, s. f. ‚die Einſchränkung, 
Einjhliefung der Körper innerhaälb gewiffer 
Grenzen eines Raumes; der vom Ruume bee 
grenzte Umfang der Körper. 

Circonscrire, v. a. umgrengen; in gewiſſe 
Grenzen einſchließenz rings umher Grenzen 
fegen; begrenzen. Dien est un eite iniiai qui 
nese peut circonserire, ni par les lieux, ni 

ar les temps; Gott ift ein unendliches Weſen, 

as ſich weder in Abjicht des Raumes, noch der 
Zeit, in gewiffe Grenzen einfchließen läßt. Ci 
conscrire une figure à un cercle; (Geom.) eine 
Figur um einen Zirkel herum zeichnen, fo daß 
der Umkreis des Zirkels von jeder Seite dieſer 
Figur berührt wird. Circonserireun triangleg 
ein Dreieck umſchreiben; einen Zirkel um dafs 
felde herum ziehen, fo daß die Zirkellinie durch 
alle Winkeljpigen des Dreiecks geht. 

Circonserit, ite, part. et adj. umgrenzt; il. 
umfchrieben. ©. Circonscrire, 

Circonspect, cte, adj. vorſichtig, behutfam, 
bedächtig, bedächtlich, bedachtſam. Circonspect 
dans ses actions, dans ses parolesʒ vorſichtig, 


" bebutfam in feinen Handlungen und Reden. 


Circonspection, s. f. die Vorſichtigkeit, Bes 
hutſamkeit, Bedächtlichkeit, Bedachtiasieiz, 
der Bedacht. Il faut user de grande Cr CONS 
pectionz; man muß mit vieler Behutſamkeit 
oder Vorficht zu Werke geben. Agir, parler 
avec circonspection; mitBebadt handeln oder 
reden. 

Circonstance, s. f. der Umftand. Une ir. 
constance remarquable ; ein merkwürdiger 
Umftand. Examiner toutes les circonstances 
d’une action; alle -befondere Umftände einer 
Handlung unterfuchen. Selon les eircous- 
tances; nad) Befinden der Umftände. ©. auch 
Dépen:lance, f j 

Circonstancié, ee, part. et adj. umftändlich 
erzählt, 2c, (S. Circonstancier) Une rel:tion 
bien circonstanciée;ein umſtändlicher Bericht. 

Circonstancier, v. a, umjtändlich, mit allen . 
Umftänden erzählen,befchreiben oder vorftelfen, 

Circonvallation, s.f. die duffere Umichane 
zung, womit fid) die Belagerer gegen das Feld 
zu bebecten, und den Feind abzuhalten juchen. 
Les lignes de circonvallätion; die Umſchan— 
gungélinien, (Gircumvallationslinien). 

Circonvenür, 9. a. (Mebrsg.) hintergehenz 
mit Lift betriegen. Ila circonvenu ses juges; 
er hat feine Richter bintergangen. 

Circonvention, $. f. die Sinterlift, Hinter: 
gehung; ein beimlider und Lifliger Betrua, 11 
yaeudela circonvention en cela; es ſteckte 
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ein beimlider Betrug dahinter; man ift nicht 
aufrichtig dabey zu Werke gegangen. Il a usé 
de circonvention, er ift binterliftig zu Werke 
gegangen. 

Circonuvenu,ue, part. et adj. bintergangen, 
at. ©. Ciroonrenir. 

Circonvoisin, ine, adj, umliegenb, benach⸗ 
bart, umher liegend. Les lieux circonvoisins; 
die umliegenden, umher liegenden Srter. Les 

rovinces circonvoisines ; die benachbarten 

robingen. | 

Circonvolution, 8. f. die Bindung; die ges 
tundene Linie oder Fläche um einen gemein: 
fhaftliden Mittelpunct herum; it. (Baut.) dic 
MWindungegder Spirallinie an ben Schnörkeln 
der jenijchen Gapitäle; it. die feché Umgänge 
einer nadı Schraubenart gemwundenen Säulez 
it. (Kirchenmuſit) die Cadenzwindungz eine Art 
Gadenz, ba man zwifchen die vorlegte und letzte 
Note des Auéganges eines Singflüctes drei an 
dere Roten im Singen einfhiebt, nämlich eine 
More, welche höber ift, und zweiftoten, welde 
niedriger find, als die legte Note. 

Cireuit, s. m, ber Umfang, der Umkreis, der 
Bezirk. Cette ville a une grande lieue de 
cireuit; diefe Stadt hat eine gute Meile imum⸗ 
fange, im Umkreiſe oder im Bezirte. Sig. Un 
circuit de paroles; ein Umſchweif mit Worten. 
Il commença son discours par un long circuit 
de paroles inutiles; zum Eingange feiner Rebe 
machte ex einen langen Umjchweif mit Worten, 
die zur Sache nichts dienten. 

Circulaire, adj. de t.g. zirkelrund; völlig 
rund; à. Ereisförmig. Une figure circulaire; 
eine zirkelrunde Figur. Le mouvement cir- 
eulaire;dic EreisförmigeBewegung. Une lettre 
circulaire; ein Umlaufichreiben, ein Umlauf, 
(Circularſchreiben). Publier gch. par une 
lettre circulaire; etwas burd einen Umlauf 
befannt machen. Le bandageeirculaire;(Ehir.) 
die Zirkelbinde; eine Binde, die rings um bag 
zu verbindende Glied herum läuft. | 

Circulairement , ado, in der Runde, im 
Kreije, im Zirkel herum, Les corps célestes 
ne se menvent pas circulairement, mais el. 
liptiquement ; die Himmelskörper bewegen 
ſich nicht im Zirkel, jondern in ciner ŒUipfe. 

Circulant, ante, adj. umlaufend; jid im 
Kreiſe bewegend. 

Cireylateur, s.m, der Herumftreicher, Lands 
ftreicher. (alt) 

Circulation, s.f. der Umlauf; dieBewegung 
eines Körpers in einem Kreife; der Kreisum— 
lauf. La circulation du sang; der Umlauf, ber 
Kreislauf des Blutes. Fig. La circulation de 
l'argent; ber Umlanf des Geldes; der Geldum: 
lauf. In der Chymie beißt Circulation, die Cir⸗ 
culation; das beftänbige Auf: und Kojteigen 
der Dünfte und Feuchtigkeiten der in einen 
— — enthaltenen Maſſe. 

Cireulatoire, adj. det. g. Vaisseaux cir- 
culatoïres ; (Ghrin.) Gircul:rgefafe ; Gefäße, 


worin man bie durch die Hitze in die Höhe ges. 


ſtiegenen Oünſte immer wieder auf die Maſſe 
zurück fallen läßt, von welcher fie aufgeft'egen 
find. 

Cirouler, v.n. umlaufenz fich im Kreife be- 
wegen. Lesang cireule dans les veines, daß 
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Blut laͤuft durch die Adern, circulirt in ben 
Adern. Big. Faire circuler l’argent; das Gelb 
in Umlauf bringen. Faire eirculer des billets; 
ben Papieren Umlauf geben; Wechfelgefchäfte 
treiben. | 
Cireuler, v.a. (Ehpm.) circuliren laffeni die 
in einem verfäloffenen Gefäße enthaltenen 
Feuchtigkeiten vermittelſt der Dige in die Höhe 
treiben, und dann wieder auf die Maffe zurück 
fallen laffen, von der fie abgeſchieden find. 
Cireumineession, à (ſprich Circonin- 
cession) Unter diejem Worte berieben die Sholas 
fliter, wenn fie vom Geheimuijfe der heiligen Deeis 
einigfeit reden, die fehr genaue und wechjelfeitige 
Eriftenz ber Perfonen der Kottheit, einer inder 
andern. Sie nennen, Circumincession parfaite, 
wenn zwei Sachen auf eine fo ungerivennlide 
Art in einander erift;ren, tag keine derjelben 
irgendwo auffertal der andern ſeyn kanu: Und 
Circumincession imparfaile, wenn bie eine 
von den zwei in einander criftivenben Sachen 
eine ausgebreiteter« Erifting hat, als Lie andere, 
Cire, s. f. das Wade; it. die Wachökerze, 
das Wachslicht; ie. bas Giegelwachs. das Gies 
gellack; ir. fis. baë Ranzelleifiegel. Cire vierge; 
Jungfernwachs; weiffee, reines Wache. Cire 
brute; robeë, gelbes Wade. Cire mauresque 
ober maurine; Mohrenwachs; Wadıs von foi: 
en Tafeln, deren braune Farbe ins Schwarze 
faut. Un pain de cire; ein Boden Wache; eine 
Scheibe oder ein Guß Wachs. Cire pour sou- 
liers; Schuhwachs. Dans cette maison on ne 
brüle que de la cire; in diefem Haufe brennt 
man nichts ald Wachs, brennt man lauter 
Wachslichter. Les funérailles ont couté tant 
pour la cire; bas Leidenbegängnis bat fo viel 
an Wachs oder Wachskerzen gefoftet. Avoir 
droit de eire; frei Wachs haben; jährlich cine 
gewiſſe Anzahl Wachslichter unentgeltlich von 
Dofe befommen. Sceller en cire jaune, en 
cire rouge, encire verte, en cire bleue; mit 
gelbem, rothem, grünem, blauem Wachſe fie: 
geln. Cire d'Espagne; jpanifch Wachs; fpas 
niſchSiegelwachs. Un baton de cire d'Espagne; 
eine Stange Siegelwachs ober Siegellat. La 
rémission est accordée, il ne faut plus que 
de la cire; der Nadia iſt beivilligct, ce feblt 
nur nod die Xuéfertiguna unter dem angels 
leifiegel. Sig. fast man: Cet habit lui vient 
comme de cire; dirfed Kleid fist ihn wieans 
gegoffin. La cire des oreilles; das Ohren: 
Schmalz; die dicke Feuchtigkeit, welche fic in den 
Obren anfcét. ©. Cérumeu. 
Ciré, ée, part. et adj, gewidét. (S. Cirer) 
Toile cirée; gewichste Leinwand; Wachotuch. 
Cirer, v. a. wichjen; mit Wachs Überftreis 
hen. Cirerdes bottes, de la toile, des gants; 
Stiefeln, Leinwand, Handſchuhe wichfen. 
Cirier, #. m. der —æ einer, der 
Wachslichter, Wachskerzen, Wachsfackeln, ꝛc. 
made und verkauft; it. (Botan.) er Wachs⸗ 
baum, der Kerzenbeerſtrauch, der Talgouſch; 
ein ausländifches, ſtrauchartiges Gewächs, fern 
aub Arbre de cire genannt, 
Ciroëne, s. m. die Wachsſalbe; das Wars 
pflafter, bas man ben Quetjungen auflegt. 
Ciron, s. an. die Milbe, die Miete; ein Ins 
fect, das ſich zwiſchen Haus und Fleiſch erzeugt; 
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die Reitlaus; à. das Eleine Bläschen, welches 
dieje Infecten auf der Haut verurfachen. 
Cirque, s.m. So hieß bep den Römern = ein 
mit @igen und Gängen umgebener Plaé, deffen 
binterftes Ende fich in der Geftalt eines halben 
Zirkels ſchloß, und der zu den Übungen der 
Fechter und Kämpfer, zu Zhiechegen und ans 


dern Öffentlihen Schaujpielen bejüimmt war; : 


der Circus. 

Cirsoeèle, s. f. die Samenadergeſchwulſt; 
eine Geſchwulſt der zu den Hoden gehenden 
Geté 


fäße. 

Cirure, s. f. das Wichſen; die Überftreihung 
mit Wachs; ir. die Wichie; die mit Wache vers 
mihte Schwärze, womit,man dem £eder an 
Schuhen und Stiefeln einen Glanz gibt. La 
cirure des bottes empêche qu’elles ne pren- 
pent l’eau; das Wichſen der Stiefeln, oder die 
Wichjeanden Stiefeln verhindert bas Waffer 
hinein zu dringen. ©. aud) Cirage. 

" Cisaillé, ée, part. et adj, zerſchnitten. ©. 
Cisailler, 

Cisailler, 0. a. (Münzf.) zerſchneiden. Ci- 

sailler des pièces de monnoie alter&es, de 

eur qu'elles ne, demeurent dans le com 
merce; bie falfhen, geringhaltigen oder zu 
leichten Münzftüce mit einer großen Schere 
einfchneiden oder zerjchneiden, damit man fie 
im Handel und Wandel nicht weiter brauchen 
könne. 

Cisailles, s. f. pl. die Blechfhere; eine große 
Schere, womit Bed), bünne Metallplatten, zc. 
entzwei gejchnitten werben; &. die Abichnigel 
von dem Rande der Münzſtücke in ben Münzen, 
die man aud De la cisaille nennt. 

Cisalpin, ine, adj. dieſſeits der Alpen geles 
gen ober wohnend. 

Ciseau, s.m, ber Meiffel. Le ciseau de 
sculpteur ; der Meiffel des Bildhauers. Le 
eiseau plat, der Steinmeiffel, das Steineifen 
der Maurer und Miniver. Un ciseau demi- 
plat; ein am fharfen Ende zugerundeter Stein: 


meiffel. Le ciseau à repartons; oder aud ſchlecht⸗ 


bin Le ciseau; der @drotmeiffel, bas Schrot⸗ 
eifen ber Steinhauer und Schieferbrecher. Le 
ciseau à créner; ber Steinmeiffel, Le ciseau 
à fendre; der Spaltmeijfel. Man nenut Ou- 
vrage du ciseau; Bildhauerarbeit. Und von 
einem gefhickten Bildhauer fagt man : 11 ale 
eiseau admirable, le ciseau excellent, savant, 
délicat, etc, 

Ciseaux, s.m. pl. die Schere. Les ciseaux 
à papier; die Papierfchere. Les ciseaux à 
fab la barbe; die Bartichere. Les ciseaux de 
tailleur; die Schneiderjchere. Les ciseaux de 
jardinier pour tondre le buis; eine Gartens 
fere ben Buchs bamit zu befdneiben. Ciseaux 
à froid; eine Blechfdere, dünne Eifenplatten 
bamit zu zerſchneiden. Couper une étoffe avec 
des ciseaux; einen Zeug mit der Schere von 
einander fneiden. 

Zumeilen wird Ciseau, die Sete, aud im 
Singular gebrauds. On n’a point encore mis 
le cıseau dans cette étoffe; man bat nech feine 
Schere an diefen Beug gejebt ; man bat nc 
nichts davon abgefdnitten; er iſt nod) nicht abs 
gefdnitten. Le chirurgien lui a donné trois 
soups deciseau; ber Wundarzt bat ibn breis 
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mal mit.ber Scher® gefhnitten. Le ciseau de 
la Parque; (Mothol.) die Schere ber Parce. ” 

” Ciselé,ée, part. et adj. getrieben, 2. (6. 
Ciseler) Vaisselle ciselée; getricheneé, mit. 
halb ersabenen Figuren gearbeitetes Silberge⸗ 
foire. Velours ciselé, beige gefhorner@ammet. 

Ciseler, v. a; mit dem Grabmeiſſel allerlei 
zierlic) auögegradene Arbeit machen; (zifelis 
ren). Borzüglib wird Ciseler von getriebener 
Arbeit gefagt, wenn —— oder kleinen 
ſpitzigen Meiſſelchen, vermittelſt des Treibham— 
mersauf Silberbleche oder andere dünne Mes 
tallplatten halb erhabene Figuren heraus ges 
ſchlagen werden. Ciseler la tole; das Blech auf⸗ 
hauen; Figuren in daſſelbe hauen, Ciseler le 
velours; den Sammet ſcheren. Velours ciselé; 
geſchorner, geriffener Sanımet. 

Ciselet, s, ım. der Grabmeiffel; ein Eleiner 
Meiſſel; ie. der Bunzen; ein ffablernes Werks 
zeug, womit ein Stlberblech oder eine andere 
dünne Mitallplatte, nach gewiffen vorgezeich- 
neten Figuren von ber funrechten Seite hohl 
auögetrieben wird. Cela est fait au ciselet; 
das iſt getriebene Arbeit. 

Ciseleur, s, m. ber Bifelirer; einer, der ges 
triebene Arbeit macht; it. derjenige Arbeiter, 
welcher auf dem Sammet dieBlumen und Ran« 
ken ſchneidet. ©. Ciseler. 

Ciselure, s. f. die grtriebene Arbeit; iz. die 
Kunft, getriebene Arbeit zu machen. La façon 
de cette vaisselle d’argent est fort chère à 
cause de laciselure; diejes Silbergejhirr hat 
wegen der getriebenen Arbeit viel gefoftet. Cet 
artiste entend la ciselure; biefer Künſtler ver⸗ 


Cise 


ſteht ſich auf die getriebene Arbeit, verficht füch 


darauf, getriebene Arbeit zu machen. 

Cismontain,aine, adj. diſſeits dev Gebirge 
wohnend oder gelegen. Cale) 

Cisoire, ©. Cisailles. 

Cissite, s. f. ber Giffits ein weiffer, natürli⸗ 
der, figurirter Baumadat oder Denbritene 
Hornſtein. 

Cissoïde, s. f. (Mothem.) eine krumme Linie, 
deren fid) die Alten bebienten, um zwei mittlere 


- Proportionallinien zwijchen zwei gegebenen zu 


finden. 

Ciste, s. m. dasGiftenrödlein,;die Felſenroſe. 
- Cisteaux, ©, Citeaux, | 

Cistercien, ienne, 's. der Gifterzienfer, Gis 
fterzienfermöndy; die Eifterzienferinn, Gifter: 
zienfernonne. ©. Citeaux. 

Cisterne, ©. Citerne, 

Cistique, ©. Cystique, 

Cistophore, s. m. eine Art Schaumünzen 
bey den Alten, die ben Gelegenheit des Bachuss 
fefteö geihlagen wurden, und worauf Körbe 
geprägt waren. 

Cistre, ©. Sistre. 

Citadelle, s.f. die Gitabelles eine neben einer 
Stadt angelegte Fleine Feftung, die Einwohner 
derjelben im Gehorſam zu erhalten, oder aud 
sine Feftung dadurch zu verftärken. La ville 
est prise, mais la citadelle tient encore; die 
Stadt ift eingenommen, aber die Girabelle hält 
ſich noch: 

Citadin, ine, s. der Bürger, die Bürgerinn. 
(witd nur bon den bärgerliben Ginmobneru gemifs 
fer Städte in Italien g fagt) Les citadins ont 
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peu de —— inerte de la Répu- 
blique de Venise; die bürgerlichen@imvohner, 
die Einwohner vom Bürgerſtande haben wenig 
Antyeil anbderRegierung der RepublikVenedig. 

Citation, s.f. die Borladung, befonders vor 
ein geiftliches Gericht: Ceine VBörladung vor 
den weitlichen Richter, heißt gemeinigtid As- 
signation oder Ajournement); it. der Bes 
fehl, wodurch der Großmeifter von Malta, bey 
gewiſſen Vorfallen, die jamtlichen Ritter aufs 
bietet, in Malta zu erfcheinen ; it, die Anfüh— 
rung. (©. Citer) La citation d'un passage; 
die Anführung einer Schriftfiche, einer Stelle 
aus irgend einem Buche. 

Citatoire, adj. det. g. die Borlabung vor 
ein geijtliches Gericht betreffend. 

Cité, s.f. die Stadt. Jerusaleın s’appeloit 
la saiute cite; SJerufalem wurde die heilige 
Stadt genannt, (Cité it nuc nod im poetiſchen 
und redneriiben Style gebrauchlich) 

Cité, beige auch zuweilen, die Altſtadt; ber 
ältefte Theil einer Stadt; gemeiniglich derjes 
nige Theil derfelhen, welcher zunächſt um bie 
Cathedralkirche oder um den biihöflichen Pal— 
tait herum liegt. On divise Paris en ville, 
cité et université; Paris wird in die Stadt, 
die Altſtadt und die Univerjität eingetheilt. In 
einigen franzöjliben Städten verſteht man aud untec 
Cité, denjenigen Zheil der Stadt, in welchem 
ſich vie Hauptkirche befindet. Le droit de cit& 
bas Bürgerrecht; das Necht eines eingebornen 
Bürgers einer freien Stadt oder eines Freis 
ſtaates, an der Geſetzgebung Zheil zu nehmen. 

Cité, ée, part. et adj. vorgeladen, 4. ©. 
Citer, 

Citeaux, s.m. Eifterz ; der Name einer Abe 
tei. L’ordrede Citeaux; der Gifterzienferorden. 

Citer, ».a. vor Gericht laden, vorladen, 
vorfordern ; it. befcheiden; it. anführen. Citer 
gn, par-devant le juge; einen vorladen, vor 
dern Richter zu erjcheinen, Citer en jugement; 
vorGericht laden. Citer les chevaliers à Malte; 

‘die Malteferritier nad) Malra brjcheiden.Citer 
un passage; eine Stelle aus einem Bude ans 
führen. Man fegt auch: Citer'son anteur; feis 
nen Gewährmann angeben; die Perſon nennen, 
von welcher man diefe oder jene Neuigkeit oder 
Nachricht babe, Je vous prie, ne me citez pas; 
ich bitte Sie, nennen Ste mich nicht. 

Citérieur, eure, adj. dieſſeitig; diffeitig 3 
biffeite gelegen. Da Poméranie citérieure; 
Borpommern. 

Citerne, s.f. die Gifterne; ein fleinernes 
oder ausgemauertes Behältniß, worin bas Res 
genwajler gejammelt und aufbehalten wird; 
der Waſſerfang, Waſſerkaſten. Eau de citerne; 
Gijtirnenmarfer. 

Citerneau, s.m. ein kleines Waſſerbehältniß, 
100 fich das Regenwaſſer erſt jesen und reinigen 
muß, che-c6 in die Ciſterne gelaifen wird, 

Citise, s. nr. der Geißklee, Baumklee. Die 
Bärtner nennen diejes Sewächs, Trifotium. 

Citoyen, enne, s. der Bürger, die Bürger 
rinn einer freien Stadt -oder eines Freiſtaates; 
der Staatsbürger, dir Staatsbürgeriun. Il est 
citoyen de Genre; vr iſt cin Bürger von 
Genf. Man fagt: Ilest bon citoyen; er ijkein 
guter Bürgerz er licht fein Vaterland, und 


Citr 


würde But und Blut dafür aufopfern. Il a fait 
le devoir d’un bon citoyen; er bat bie Pflicht 
eines guten Bürgers erfüllt. * Un citoyen 
actif ; ein Bürger, der bey den Urverfammluns 
gen (Assemblées primaires) eine Stimme bat. 

Citrate, s.m. (Chpm.) citronengefäuertes 
Salz. Citrate de chaux; citronengefäuerte 
Katterde, 

Citrin, ine,adj.citronenfarbig,citronengelb. 

Citrique, adj. det. g. (Chpin.) L’acide ci- 
trique; die Eitronenfaure. \ 

Citron, s. m. die Gitrone. Jus de citron; 
Gitronenfaft. Ecoree de citron confite; eins 
gemachte Gitronenfalen. Bois deeitron; Gi: 
tronenholz; eine gejbe Art Holz auf den antils 
liſchen Inſeln, ſonſt auch Chandelle gerannt. 
Man ſagt Taffetas citron, onſtatt Tatietas de 
couleur de citron, titronenfarbiger Taffet. 

Citronien, ienne, adj. (Chpm.) Gitronens 
fäure enthaltend; citronengefäuert. Sel citro- 
nien de mercure; titronengejäuertes Queds 
filber. 
- Citronite, ©. Citrate, 

Citronnat, s.m. ber Gitronat ; eingemadte 
unveife Eitronenjchalen. 

Citronné, de, adj. nah Gitronen ſchmek⸗ 
Éenb oder rrechend ;. it. wobey Gitrenenzaft ift. 

Citronnelle, s. f. das Gitronenwaffer, der 
Gitronenbranntiwein: ein mit Eitvonenjcalen 
abgezogener Branntwein. 

Citronnelle, s.f. das Gitronentraut. ©. 
Melisse. _ | 

Citronnier, s.m, der Gitronenbaum. Fleur 
de citronnier,; Gitronenblüthe. 

Citrouille, s. f. der Kürbif. : 

Civade, s.f. der Éleine ungebôrnte Bären: 
krebs; cine Art Krabben oder Garneclen, uns 


gefähr eines Fingers lang. 


Civaditre, s.f. (Gæiff.) die Blinde oder 
Unterblinde ; das Bonfprietfegel, welches als 
das niedrigfte Segel des Schiffes den Wind bey⸗ 
nahe Waffergleich faßt. La verge de civadière; 
die Blindjtenge. ©. Tourmentin. 

Cive, s.f. der Schnittlauch; eine Art Lauch, 
welchen man Elein geſchnitten an gewiſſe Spri⸗ 
fen thut. — 

Civérage, s.m. ber Haberzins, ber Haber⸗ 
zehnte, die Habergülte, das Habergeld, ſonſt 
Avénage genannt. 

Civet, s. in, das Haſenſchwarz, der Haſen⸗ 
pfeffer; die Vorderläufe, Hals, Kopf, 2. vom 
Hafen, oder auch, Klein geſchnittenes Haſen— 
fleiſch in einer ſauren Brühe, mit Zwiebeln zus 
gerichtet. Man fagt auch: Un eivet de lièvre. 

Civette, s.f. eine Art tleineren Schnitte 
lauches z (&. Cive) it. die Zibethkatze, Das Sie 
beththier; ir. der Zibeth; die ſtark riechende 
Materie, welche die Zibethkatzze bey ſich führt. 

: Civière, s.f. die Tragbahre; die Wahre 
oder Trage, Steine, Mift oder andere ſchwere 
Sachen damit fortzutragen; it. (Papicrm.) Der 
Seihkaſten. (S. Couloir) Cet homme#toit 
fort blessé, on le remporta sur une civière; 
diejer Menjch war ftark verwundet, man brach⸗ 
te ihn auf einer Bahre zurück. Gpridio. Lent 
ans bannière, et cent ans civière; Freude 
und Reid wechſeln veftändig mit einander ab. 

Civil, ile, adj, bürgerlich; was Bezug au 
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dé Blieger bat ; was bie Blirger angeht. La 
yieeivile; das bfirgerliche Leben. La société 
civiles bie bürgerliche Geſellſchaft. La guerre 
eivile;, ber bürgerliche Krieg. Le droit civil; 
dad bürgerliche Recht, die Sammlung ber rö- 
mifchen Rechte, in fo fern fie den Bürger anges 
ben,iwelce man auch in Franfreid - Le droit écrit, 
bas geſchriebene Recht - zu nennen pflegt. Sn der 
Mebésgelebriamteit wird - Civil, bürgerlich, dem 
Morte- Criminel, peinlich, entgegen gefegt, 
und in der Bedeutung hat man im Deutfhen das 
Mort Civil - bepbebalten. Une affaire, une 
matière civile; eine Givilfache. Un procès 
ei ; ein Givilprozeß. Intérêts civils, nennt 
nan die Shablosbaltung, die aus den Gütern 
des verurtbeilten Berbreders denjenigen Perz 
fonen gebührt, die burd fein Verbrechen un: 
mittelbar Schaden gelitten haben. (S. auch 
Requête) Big. nennt man, Mort civile; Givils 
tob, bie Ausſchließung aus der bürgerlichen Ges 
en die Beraubung der Freiheit und des 
theils an ben bürgerlichen Gevedtjamen, 
duch Laubesberweifung, ewiges Gefängniß, 2c. 
oder auch, wenn jemand auf Zeitlebens in ein 
Klofter geſteckt wird. ©. Civilement. Fruits 
avils3:@. Fruit. Jour civil; @. Jour, 

Civil, ile, Heiße aud, bôflih. Il faut être 
evil à tout le monde ; man muß gegen jeders 
mann höflich feyn. Il m’a reçu d’une manière 
fort civile ; er hat mich auf eine febr Höfliche 
Artempfangen. Une femme fort civile; eine 
ſehr höfliche Tran. ° 

Civilement, adv. dem bürgerlichten Rechte, 
dem Givilrechte gemäß; ie. höflich; auf eine 
höfliche Art. Procéder civilement ; nach den 
Givilgefegen verfahren. Man fagt : Cet homme 
estmort civilement ; diefer Menſch ift bürger: 
lich tobt, ift der Rechte eines Mitgliedes der 
bürgerlichen Geſellſchaft beraubt. (S. Civil, 
Mort civile) Recevoir qn, eivilement; jez 
monben höflich empfangen. 

*Ciyilisation, s. f. La civilisation des 
mours; die Gittenverbefferung ; die Berfeiz 
nerung derSitten. La civilisation d’une cause 
eriminelle; (Rebtsg.) die Verwandlung einer 
Griminaljache in einen Givilproges. 

Civilisé, ée, part. et adj. in einen Givilz 
prozeß verwandelt z. it. gefitteter gemacht. S. 
Civiliser. 

Civiliser, o. a. Civiliser une cause crimi- 
nelle; aus einer Griminalfache einen Givil- 
prozeß machen. Man fagt auch: Cette affaire se 
civilise ; biefe Sadegewinnt ein befferes Ans 
Aeben, wird weniger auffallend und nachtheilig 
in Anfebung der befchulbigten Perfonen ; oder 
aus, diefe Sache läßt fich zu einem Vergleiche 
an, wird fich beylegen laflen. 

Civiliser, heise au, höflich, gefittet, geſell⸗ 
fhaftlich machen. Le commerce des Grecs a 
civilisé les Barbares ; der Umgang mit den 
Griechen bat die Barbaren gefittet, umgänglich 
gemacht. 

Civilité, s. f. die Höflichkeit; die Eigens 
féaft und Fertiakeit einer Perfon, andern im 
Betragen gegen fie Achtung zu erweijen ; ze. die 
Höflichfeitsbezeigung. Un homme plein de 
civilités ein febr höflicher Menfh. Il est de 
la civilité de, etc. bie Höflichkeit erfordert, 
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baf, ıc. Il m’a tomblé, il m'a accablé de 
civilités; er bat mich mit Höflichkeiten übers 
häuft. Rendre ses civilités à qn. ; jemanden 
Höflichkeit bezeigenz it, jemandes Höflichkeit 
—— Après * premières civilités de , 
part et d’autre; nad) ben erften wechfelfeiri 
‚Döflichkeitöbezeigungen. | oe 
Man gab ehemals der Jugend ein geriffes Site 
ten: und Gomplimentenbüdfein in die Hände, La 


Civig ' 


“civilité puérile betitelt; daher fagt man no$ 


ſprichw. Il n'a pas lu la civilité puériles er 
bat bas Gomplimentenbüdlein nicht gelefen z 
er ift etwas tölpiſch und ungefchliffen. 

Civique, adj. de t. g. dem Bürger ober 
Bürger andegemäß; benjelben betreffend; das 
zu gehörig. La couronne civique; die Bürs 
gerfrone. Vertus civiques ; Bürgertugenden, 
Le serment civique; der Bürgereid. Une feig 
— ein Bürgerfeſt. 

*Civisme, s. m. die Bürgerliebez die Liebe 
gegen den Bürgerſtand Überhaupt, und gegen 
feine Mitbürger inébefondere; iz, der Bürgers 
Pa vd pe gr ae 

abaud, s.m, dir Kläffer; ein Saab 
ber zur Unzeit auffer der Spur a AP 
ein Klaffer, ein Schwäger; ein bummer, plaus 
derhafter Menſch, der allerhand einfaltiges 
Zeug in den Zag hinein ſchwatzt; it. im gem. Leb, : 
heißt Un chapeau en clabaud, qui fait le clan 
baud, qui est cläbaud, ein But mit herunter 
hängenden Krämpen; ein Sc,lepphur, : 

Clabaudage, s.m. das Getläffe, das Kläfs 
fen der Hunde; it. fig. bas Klaffen; bas laute 
und viele Plaudern und Schwagen. 

Clabauder, o.n. Eläffen; öfters und zur 
Unzeit bellen; it. fig. Elarfen; viel Geihwüg 
und, Gefdrei machen; ohne Urfache in einem 
fort Feifen, ſchelten und ſchmälen. (gem.) , 

Clabauderie, s. f. das Gekreiſche; ein uns 
nüses und ungeftümes Sefchrei. Il croit l’em 
porter par ses clabauderies perpetuelles; mit . 
feinem ewigen Gefreifche glaubt er die Obers 
hand zu behalten, indem er die Leute übers 
RES —— 

labaudeur, euse, s. der Kreiſcher, bi 
Kreiſcherinn; der oder die viel seb I 
u. ler 

aie, s, f. die Hürde, Horde, bi 
eine aus Weidenruthen * auch = ss 
geflodtene, nitterartige Arbeit, zum Durch 
ſieben der Erde, zum Trocknen des Obſtes, 2. 
it. die Hürde, Schafhürde; eine geflodtene 
Wand um den Schafpferch herum; it. die 
Schleife, auf welcher Miffethäter zum Richt⸗ 
plage geſchleift — On Pa tramé par les 
rües sur une claie; man bat ihn auf ei 
Shleife durch bie Gaſſen res — 

Clain, s.m. (Sagb.) Le clain d’une douve- 
bie Fuge einer Kaßhaube oder eines States s 
us eg anjeder Daube, vers 
mittelſt deren ſie jriy gutaufibrer: Di 
due fügen taf. f PATES 

air, claire, adj, bel; was ein 
Grab des Lichtes (nit oder von ſich gibt ee 
gehörig erleuchtit; it. glänzend, blintend blan£. 
it. hell, durchſcheinend, duchfichtig ; it. bell, 
Kar, rein; mas nicht trübe iſt; ie. dünn; (wird 
bon "Hors cyern gefagt) it. dünn; was weit 
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aus einander fteht; was nicht dicht und gebrängt 
beyiammen ſteht; it. bell, Elarz- einen veinen, 
karten Klang babend; bell lautend; it. fig. 
Kar, deutlich, verſtändlich; Leicht zu verftehen 
und zu begreifen; it. Elar, offenbar, augenz 
feheinlich, unläugbar, unftreitig, ausgemacht: 
Cette étoile est ane des plus claires; dieß ift 
einer der bellften Sterne. La lune est claire; 
der Mond ift bell. La paille fait un feu clair ; 
bas Stroh madt ein helles Feuer, gibt eine Lich: 
te Flamme. Cette chambre est fort claire; 
diejes Zimmer ift febr bell. Il fait bien clair 
dans cette église, dans cette chambre; es ift 
recht fhôn bell in dicjer Kirche, in diefem 3imz 
mer. [lfaitclair; es wird hell; es wird Tag; 
it. der Mond geht auf. H ne faisoit pas encore 
elair, quand nous partımes; es war noch nicht 
Tag, der Tag war nod) nicht angedrochen, oder 
euch, der Mond war noch nicht aufgeuangen, als 
wir abreıfetert. Des arines claires ; glänzende, 
blintende Waffen. Un plancher bieu clair et 
bien frotté; einglänzender, febr jchön gerie— 
bener oder gefeuertet Fußboden De la vais: 
selle d'argent fort claire; recht blankes il: 
bergejihirr. Cette damie à le teint clair ; dieje 
Dame bat eine ſehr Klare, eine fhône, durch— 
fihiige Haut, Vert clair, rouge clair, clair 
brun; hellgrün, hellroth, helbraum Cheveux 
clairs bruns ; helbraune oder lichtbraune Haa⸗ 
ze. Man fagt aud von einem Srauensimmer, das 
won Natur deraleihen Haare hät: Elle est 
elair-brune. Uu verre clair; ein helles, ein 
durchiichriges Glas. Des vitres bien claires ; 
fehr belle Fenſterſcheiben. Me l’eau claire; belz 
les, reines Waffe Ce vin n’est pas encore 
clair; diejes Wein ift nod nicht bell, ift nod) 
trübe. Du vin tiré à clair, tiréau clair; bell 
oder klar abgezogener Wein. Le temps est clair; 
le ciel est clair et serein; das Wetter iſt bell ; 
der Himmel ift bell und beiter.. Ce sirop est 
trop clair, diejer Syrup iſt zu dünn, zu flüſſig. 
Cette bouillie est trop claire; diefer Brei iſt 
'zudünn, Toileclaire; dünne Leinwand. Ila 
les cheveux bien claits; er bat fee dünne 
Haate. Les blés sont fort clairs; das Getrei⸗ 
de ſteht jehr dünn. Ce bois est fort clair; dies 
fes Holz ftebt febr biinn. Cet enfant a la voix 
claire; dieſes Kind hat eine fehr belle, Elare 
Stimme. La voix des femmes est ordinaire 
ment plus claire que celle des hommes; die 
Weiber baben mebrentteils eine bellere Stims 
me, als die Männer. Une idée claire; eine 
Elare Idee; ein Elater Begriff. Un style clair; 
ein deutlicher Styl; eine verftändliche Schreib: 
art. Iln’yarien desiclair; nichts tft klarer, 
deutlicher. Son droit est clair comme le jour; 
fein Recht ift fo Elar als der Tag; fein Recht 
liegt rar am Sage, iftfonnentlar. C’est une 
vérité claire ; das iſt ci klare, reine, lautere 
Wahrheit. Le fait est clair; die Srat ift of: 
—— iſt unläugbar. Man ſagt auch: Cet 
iomme a l’esprit clair, le jugement clair; 
diejer Mann rat einen heilen Ropf, einen auf: 
geklärten Bırftand, eine wichtige Beurtheiz 
ĩungskraft. Clairs deniers, wder Argent clair; 
Geld, bas man einnehmen ol er heben Eann, fo 
bald man mil. Il s’est payé des plus clairs 
deniers de la recette; er hat fich ſelbſt aus der 
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u 

baren Einnahme bezahlt gemacht. Un profit 

— ein reiner Gewinn. S. auch Eau und 
ait, j ! 

Clair, ado. Elar; auf eine Élaré und beut- 
liche Art. Voir clair; Elar, deutlich feben. Il 
est dificile de voir clair dans cette afla’rez 
es hält ſchwer, in diefer Sache, oder über diefe 
Sache, ein Licht zu befommen. Entendre clair; 
deutlich verftehen ; wohl verftehen und begreis 
fen. Sig. Véir clair ; entendre clair; einen 
durchdringenden Verftand, einen aufgeflärten 
Kopf haben. On ne lui en fera pas aisément 
äccroire, il voit fort clair; man wird ihm 
nicht fo leicht etwas weiß madjen, er bat Bers 
ftand. Man fagt aud : Cet homme entend fort 
clair; diefer Mann ift von leichtem Begriffe 3 
er begreift alles febr leicht. Parler clair; laut 
reden; eine belle, Elare Stimme haben. Il parle 
clair comme une femine; er bat eine belle 
Stinme, wie eine Weibsperfon. Sig. Parler 
clair et net; parler, s’expliquer haut et clair; 
deutlich und verftändlich reden; rein heraus, 
frei heraus reden, ohne Umfchweife zu madiens 
frei von der Bruft weg reden ; fich kurz und gut 
über etwas erklären. Il a dit son sentiment - 
haut et clair; er bat feine Meynung ganz 
deutlich, frei heraus, deutfch heraus gejagt. 

Clair, s. m. die Delle, der Schein, das Licht. 
Le clair de la lune; der Mondfchein. Il fait 
clair de lune; wir baben Mondichein. Les 
élairs ; (Miaf.) die Lichter 3 die hellen oder bez 
leuchteten Theile eines Gemäldes ; it. (Tapes 
tenw.) die hellen Partien auf gewirkten Sas 
peten. Les clairs sont bien entendus dans ce 
tableau; die Lichter find in diefem Gemälde 
febr wohl angebradt, Le clair-obscur ; bas 
Helldunkel ; die Haltung der Lichter undSchat= - 
ten. Dessins de clair-obseur ; getuſchte Zeich— 
nungen, woran bie Schatten dunkel, und die 
Lichter entweder mit Weiß geblickt oder ausge: 
fpart find. | | 

Claire, s. f. (Shmel;b.) bie Gapellenafche, 
eine zarte, aus Beinen gebrannte Afche, wor— 
aus die Gapellen für die Schmelzer gemadt 
werden. | 

Claire, Klärdyen, (Weibername). 

Clairée, s. f. klar gefottener CElarirter) 
Zuder. Le, | 

Clairement, adv. deutlich; auf eine Élare, 
deutliche Art; it. fig. deutlich, verftändlid; ie. 
deutlich, augenſcheinlichz auf eine überzeugen⸗ 
be Art. De là on distingue clairement tous 
les vaisseaux qui sont dansde port; von dort 
kann man ganz deutlich alle Schiffe unterfchels 
den, die in bem Hafen liegen. Parler claire- 
ment; deutlich, verftändlich veden. Il m’a dit 
clairement son intention; er hat mir feine 
Abſicht deutlich gefagt. Je lui prouvai claire- 
ment que ses prétentions étoient injustes; 
ich bewies ihm deutlich, auf eine überzeugende 
Art, daß feine Anjprüche ungerechtfegen. Je 
vois clairement que, etc, ; id) ſehe deutlich, 
augenscheinlich, daß, ac. | 

Clairet, ette, adj. röthlich, bleichroth. Via 
elairet; bleichrother Weinz Bleiher. Man 
nennt, Eau clairette, Clairet, Glaret, ein aus 
Branntwein, Zuder, Bimmet und etwas Am: 
bra zubeveitetes Waſſer. 
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Clairet, 3, nt (Jumel.) ein Ebdelftein von 

wacher Farbe. 
— s. f: die gewöhnlich mit einent 
Gitter verfeberte Öffnung in einer Thür oder 
Mauer, dutch welche man aus einem Garten 
oder aus einem eingejchlofjenen Orte in das 
geld hinaus fehen kann; if. (Baut.) ein allzu 
weiter Raum zwijchen ben Ballen oder Spar: 
ren eines Gebäudes, Semer à claire-voie; 


dünn ſäen; den Samen fparfam auéfireueh: ' 


Ces légumes eroissent mieux quand on les 
sbme à claire-voie; diefe Klichengewächle wach; 
fen beffer, wenn man jie gänz dünn féet. Ce 
tissu est à claite-voie; diejrs Gewebe tft fo 
dünn, fo los gewebt, daß man burd) und burd 
fehen fann, Ce panier #st à elaire-ÿoie 3 dies 
fer Rorb iſt durchſichtig acfiodhten: 

. x Clairière, s. fi ein Éablet le in eimein 
Walde, worfeine oder nur wenige Baume fies 
ben; ze. eine dünne und durchſichtige Stelle in 
einer Leinwand, die nicht burchaus gleich dicht 

ew:bt ifts | 
; Clair-obsetr, &.Clat 
Clairon, s. m. das Glarin 3 ciné Art Troniz 
pete, die jeher klare und durchoringende Töne 
von ſich gibt; i/. das Zinken- oder Erompiten: 
regiſter in einer Orgel; it. (3% ff.) eine helle, 
lihte St: Ur, die zumerlen aus dem mit trüben 
Wolfen überzogenen Himmel hervor blickt; it; 
Matutq.) eine Art Afterrüffeltäfer. Le elairon 
apivore, der Rienenfr et, Bienenfeind, Bies 
henwolf, der Bienen: Afterrunelkäfer, fonft 
au, Le claitcu à bandes COULES genannt; à 
Clair-sémé, ée, adj. dünngejdet. Du blé 
clair-semé ; dünn gejactes Korn; it: Korn; 
das dünn ftebt: Sig: L'argent est clair.-semé 
chez lui; bag Geld ift var bey ihm. Bon einem 
Buche, welches nur hier und da einige fhôné 
Stellen nthält, jage man : Les beautés y sont 
clair- seindes; die ſchönen Stellen darin find 
dünn gefäet 
_Clairure, 3. f Man nennt an den duͤchern 
Clairures, Ungleihbriten; dünne und Lotere 
Stellen im Tuche, woder Einſchlag nicht dicht 
genug geichlaaen tft; NS 
Clairvoyance, s. fi die Schärffichtigkeitded 
Beritandes; C’est un home habile; rien 
né sautoit delinpper à sä clairvoyance; erift 
ein geſchickter Mann; feiner Scharfjichtigkeit 
fan nihisentseben: , : u 
Clairvoyant, anie ad), fharfiihtig; mit 
einem durchdringendeh Bırjiande und jharfer 
Einſicht begabt; C’est une femme habile et 
élairvoyante 3 ſie iſt eine geſchickte und fdjarfz 
fihtige Kraus 
Clamart, s.mi ber Name eines grogen Kirche 
fofes in Paris. De Dichter bedienen fi diefes 
Wortes a: jtort Cimetière; 
Clamesi, 4. m. (Handl.Jeine Art ſchlechten 
Stahles, der aus Limoufin ber kommt: 
Clameur, s.f. das Gefchrer; 11 s'éleva une 
tlameur universelle; es erhob ſich ein allge: 
meines Geſchrei. On entendoit de tous eötes 
de grandes clameuvs; man hörte von allen 

+ Briten ber ein großes Gejchret. La clameur de 
haro ; bas HarosRufen, 10 heißt in der Normon⸗ 
die eine durch altes Herkommen privilegirté 
Art Zetergeſchrei, da jemand, dem aufeine ges 
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waltſame Art Unrecht gefchieht, auf Öffentlicher 
Straße Haro! frhreit, und dadurch; die Obrigs 
keit um Dülfe und Benftand anrufts 
“ Clameuse, adj. fi Man nennt, Uné chasse 
clameuse 3 eine mit großem Geſchreie und Lär⸗ 
men verbundene Jagdluſt; eine lärmende Jagd: 
Champ, s.m. Gchifff.) ein Eleines fcheibens 
förmiges Bols, welches ftatt einer ordentlichen 
Rolle in die Offaung ber Flaſche eines Klobens 
gejest wird, Le clamp de mât; die Maſt— 
ſcheibe, Maſtkorbſcheibe. Clamtps neunt man 
au; gewiſſe Bänder von Eiſen, um die Spal⸗ 
tung der damit eingeſchloſſenen Hölzer zu vers 
üten. j | | | ; 
’ Clamponier, odet Clapomier, sm. Un 
bœuf clamponier; ein Ochs mit Ihwachen 
Füßen: (wen. gebr.) 2 

Clan, s. ni. So beißt in Shortland, befonderd 
in den Öebitgen, ein Bolkshaufe, der aus vers 
ſchledenen Samilien heſteht, die unter einem - 
fetoflerwählten Oberraupt in befondırs ge⸗ 
nauer Verbindung mit einander bleiben; 

Clandestin, ine, dj, heimlich); was inges 
beim geſchiehet, weil es nach den Gel ben verz 
boten if: Un mariage clandestin; eine heim⸗ 
liche Deiväth; eine Winkelehe. Une assemblée 
clandestine ; eine heimliche Verfammiung. _ 
Clandestine, oder L’herbe cachée, 5. fa 
die heimliche Schuppenwurz. (Prranze.) 

Clandestinerient; adv. heimlich; beinnlicher 
Wetſe und gegen das Verbot. 1ls se sont mariés 
elandestinemeut; fir haben ſich heimlich vers 
heirathet; Ils. s’assemblerent cländestine« 
ment; fie Verfammelten fich heimlicher Weiſe. 

Clandestinité, su f. die heimliche und gefegs 
widrige Art ich zu verheitarhen: La elandes 
stinitd emipèche là validité d'un mariage; die 
Ehe if ungültig, wenn man füch heimlich trauen 
läßt: | 

Clans, ©. Clamp: 

Clapet, s. m. die Klappe in Pumpen und 
Druckwerken. Le clapet de pompe; die Klap⸗ 
pe in einer Pumpe, 

‚ Cläpier, s. nı. die Eleinen ausgehd Iten 
Gänge in einen Kaninchenberge oder Ranins 
chengarten; it ein nach Art diefet Gange anges 
legtes hölzernes Behältniß, worin man Kanına 
en Aufzichtz tas Kaninchenbehältniß Man - 
nennt dahet? Lapins de clapier, oder 1biebrrveg 
dlapiers Käninden, bien einem ſolchen Bes 
hältniſſe aufgezogen worden find; ı 
se Clapir, ». rec; witd baupefäblih bon Ras 
hinden geſagt, wihn fic ſich in ihre Gänge und 
Löcher verbergen. Le lapin s’est clapi dans 
ce trou; das Kaninchen bat ſich in dieſem Loche 
verborgen, iſt in dieſes Loch geſchlupft. 

Clapir, v.n. quieken; ſchreien wie ein Ka⸗ 
ninchen 

Clapoteux, S. Clopoteux. Re 

Claquade, s. fi das Geklatſch; ein wieder: 
boîtes R'atihen: —— 

Claqne, s.f. der Klatſch; ein Schlag mit 
ber flachen Hand; it. eine Att überſchuhe, bie 
man Über andere Schube änzieht, um die Füße 
vor Kotv und Nälfe zu bewahren. 

Claquebois, $. ni, die Strobfiedel; ein mıta 
ſikaliſches Inſtrument, von einigen = das höl⸗ 
zerne — - genannt: 

2 
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Claquedent, s.m. einer ber vor Froft mit 
ben Zähnen Élapperts (wird mur als ein Shimpf: 
wort im gein. Leb. gebraudt, ivomit man Bettler 
und andere elende Leute zu belegen pflegt) ein 
ump; ein armicliger Menſchz it. fig. ein 
Schwäser, dem bas Maul feinen Augenblic 
ftille ftebt, der ohne Verſtand in den Zag hinein 
plaudert. (gem.) 

Claqueinent, $. m, wird nue in folgenden Aus: 
drüden gebroude : Le — de dents; das 
Zähneklappern. Le claquement de maias; 
das Händeklatſchen. 

Claquemuré, ée, part. et adj. eingeſperrt. 
©. Claquemurer, 

Claquemurer, 0.a. einferfernz in ein enges 
Gefängniß ftcten. Cet homme faisoit l’in- 
solent, on l’a claquemuré; diejer Menſch 
war unverfhämt, man bat ibn zwiſchen vier 
Mauern eingefperrt. 

Claque-oreille, s.m. ber Schlapphut.Cgem.) 
S. Clabaud, 

Claquer, o.n, Elatfchin. Claquer des mains; 
mit den Händen Hatihen. Un charretier qui 
fait claquer son fouet; ein Fuhrmann, der 
mit der Peitſche Elatihet. Claquer des dents ; 
mit den Zähnen Elappırn. Fig. ©. Fouet. 

Clayuet, oder Cliquet,. s, m. die Klapper, 
Mühlflapper. 

Clarification, s.f. die AbElärung oder Läu— 
terung, das Klarmachen eines Saftes oder eis 
ner andern Flüſſigkeit. 

Clarifie, ée, part, et adj. getlärt, abgeklärt, 
geläutert, geſchönet. ©. Clarilier. 

Clarilier, v.a. flären, abklären, läutern, 
fchönen ; eine trübe und dicke Feuchtigkeit Elar 
und lauter machen. Clarilier un sirop; einen 
Syrup Elären, abElären. Il y a plusieurs ma- 
nières de clarilierle vin; es gibt verfchiedene 
Arten den Wein zu fhönen, Glarißer le sucre; 
den Zucker läutern. 

Clarine, s.f. die Kuhſchelle; ein Gloͤckchen, 
welches man den Kühen an den Hals hängt, die 
man auf die Weide treibt. 

Clariné, ée, adj. (Wapent.) was ein Glock⸗ 
chen anhängen bat. Un bélier clariné d'or; 
ein Widder mit einem goldenen Glöckchen. 

Clarinette, s. f. das Glarinett; ein blaſen⸗ 
des Inftrument; (S. Hautbois) ir, der Glari- 
nettifi; ciner, der biefes Infirument bläst. 

Clarté, s. f. die Rlarueit, die Helle, das 
Licht, der Schein; ze. die Durchfichtigfeit ; à. 

a. die Deutlichkeit. La clarté du soleil, de la 

une, des étoiles; die Klarheit, das Richt der 
Sonne, des Mondes, der Sterne, Unegranile 
clarté en offusque une moindre; eine große 
Helle, ein ſtarkes Licht verdunfelt ein ſchwäche⸗ 
rei. La clarte du jour; tas Tageslicht. Com 
mencer à voir la clarté, la clarté du jour; 
baë Richt, das Tageslicht erblickenz geboren 
werten. Lire à la clorté du feu, des flam- 
beaux; bey dem Scheine des Feuers, derFackeln 
lefen. 11 y a des werreries, où l'on fait le verre 
d'une bien plus grande clarté que dans les 
autres; of gibt Glashlitten, wo man Glas von 
einer viel größeren Ourchſichtigkeit macht, als 
inanbern. La clarté du verre augmente le 
prix des lunettes: die Brillen find um jo theu⸗ 
ver, je heller und durchſichtiger bas Glas iſt. 
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Parler, écrire avec clarté; mit Deutlichkeit, 
mit Beftimmtbeit reden, fdireiben. Expliquer 
grh. avec une grande clarté ; etwas feÿr deut⸗ 
lich erklären. - 

Cläs, s.m. ©. Glas. 

Classe, s. f. die Glaffe, die Ordnung, nad 
welcher die Dinge, in Anſehung gewiffer ge: 
meinjchaftlichen Eigenſchaften einget: eilt wer— 
den; it, die Glaffe; die Ordnung der Schüler 
na ihren Fähigkeiten, und das Zimmer, in 
welchem fich jede Ordnung verſammelt; it. die 
Beitlänge oder Dauer jeder Lebrftunde. Les 

uadrupedes, les oiseaux, les poissons etc, 
— les classes du règne animal; bie 
vierfüßigen Thiere, die Vögel, die Fiſche rc. 
machen die befondern Glaffen oder Ordnungen 
des —E aus. Un théologien, un 
peintre de la première classe ; ein Gottesge⸗ 
lebrter, ein Maler von der eriten Glaffe. Ces 
deux enfans étudient en même classe; bieje 
zwei Kinder figen oder lernen gujammen in&iz 
ner Glaffe. Zu diefem Siune fagt man mit Yuss 
laſſung des Wortes- Classe: La seconde, la 
troisième etc, ; bie zweite und britte(Siaife 2c., 
Il est en seconde, en quatrième; er jigtin 
ber zweiten, in der vierten Slaffe ; (er iſt ein 
Secundaner, ein Quartaner.) Le régent y 
est allé avec toute sa classe ; ber Regens (ber 
Lehrer) ift mit feiner ganzen Slaffe dahin ges 
gangen. Au commencement de la classe; zu 
Anfang der Glaffe, der Lehrſtunde. Les basses 
classes ; bie unteren, die niederen Glaifen, wo 
bie Anfangögrlinde gelehrt werden. L’ouver- 
ture des classes ; die Wiedereröjfnung der Claſ⸗ 
fen. Ouvrir uneclasse; ein Collegium eröff: 
nen; anfangen, Sorlefunyen an einen Orte 
zu halten, wo vorber noch feine gehalten wors 
ben. Ce professeur a ouvert une classe dans 
sa maison ; diefer Profeffor bat angefangen, in 
feinem Haufe ein&ollegium zu Lefen, Borlefuns 
gen zubalten, | 

“Classé, ée, part. et adj. in Glaffen oder 
Drbnungen abgetheilt. ©. Classer, 

*Classement , s. m. de Drdnung der Fächer 
ober Untheilungen, worin etwas geordnet und 
abartheilt if. ©. Classifiragion, 

“Classer, v.a, in Glaſſen oder Ordnungen 
abtheilenz; (elaſſiſiciren.) Classer les terres 
sur une échelle de dégrés, pour en trouver 
la valeur produetive daus un système de 
contribution; die Xeder oder Güter na einer 
Stufenleiter abıheilen, umbey einem Steucr= 
ſyſteme ihren serth nad) Maßgabe ihres Gr: 
trages zu finden, 

“Classification, 5. f bie Aotheilung in 
Claſſen oder Orbnungen; (oder wie mon aus 
wohl im Deutjhen fagt, die Claſſificirung, Giaf- 


‚ Bfication.) 


Classique, adj. det. g. claffifh z in feiner 
Art vortrefflich, fo daß es andern zum Mufter 
dienen Fann. Un auteur classique; ein claſſi- 
fher Shriftiteler. 

Clatir, 0. n. belfern ; oft und viel bellen; 
wird eigenelih nur bon Jagdhunden gefagt, wenn 
fie by Werfolgung bes Wildes oft yınter einan⸗ 
der anichtagen. 

Claude, Glaudius. (Mannéname.) 

Claude, adj. dumm, albern. (gem.) 


Clau 


Claudication, s. f. das Hinten. _ 

Claudine, Glaudia. (Weibername.) 

Clause, s. f. die Clauſel, die Bedingung, ber 
Vorbehalt. Une clause expresse; eine aus: 
drückliche, mit Elaren Worten ausgedrückte 
Glaujel. Une clause conditionelle ; eine be= 


dingliche Giaufel, die gewilfe Bedingungen ent= 


hätt, unter welden cine Sache gejcheyen folk. 
Une clause pénale; eine Strafclaujel, die 
demjenigen Theile eine Strafe auferlegt, ber 
nicht in der gelegten Zeit jeine Verbindlichkeit 
erfüllt. Une clausecodıcillaire; eıne - einem 
Ziftamente bevgefügte Glaufel, daß baffelbe, 
im Fall es nicht die Kraft eines förmlichen Les 
ſtaments haben Eönne, wenigitens als ein Cor 
dicill gelten folle. Une clauseirritante; eine 
Glaujel, wodurd alles für ungültig erklärt 
wird, was zum Nachrheile eines Gejeges oder 
Vertrages unternommen werden fönnte. La 
clause de six mois; fo beißt. in Mietheontracten - 
die Slaufel, daB es beiden Gontrabenten frei 
ftchen fol, von ihren Berbindlichkeiten zurüd 
zu treten, wenn einer dem andern jechs Monate 
vorher die Miethe aufaefündigt bat. ©. aud 
 Dérogatoire und Resolutoire, 

Clausoir, s. m. der Schlußftein an einer 
gleich fortlaufenden Mauer, oder zwiſchen zwei 
Maucrpfeilern. ©. aud) Clavean, 

Claustral, ale, adj. klöſterlich; zum Klo⸗ 
fter gehörig, oder in den Kloſtergebräuchen 
gegründet. La discipline claustrale; die Eté: 
jterliche Zucht. Les lieux claustraux; diezu 
einem Klojter gehörigen Orte. Oflices elau- 
straut; Kloflerdinier ; gewiſſe Pfründen, die 
ju einem Priorare oder zu einer Abtei geyören. 

‚eprieur claustral; der ‘Prior eines Kloſters. 
‚Claraire, s.m. der Keulenſchwamm; vine 
Art Schwämme. 

Claveau, 5 m. die Schafpoden; (S. Cla- 
velee) it. (Baut.) ein keilförmiger Schtußitein 
an Gewölbbogen, oder aud) an ſteinernen Thür⸗ 
und Fenfterfuttern. 

Clavecin, s. m. bad Clavier; ein mufifas 
lifches Saiteninfirument. Jouer du clavecin, 
toucher le elavecin; das Glavier jpielen. 
Pièces de clavecin; Glavierſtücke. Un cla- 
recin électrique; ein elektriſches Clavier; 
ein Spielwerk, wobey durch cine gewöhnliche 
Glaviatur, mit Hülfe ber Eleftricität, fil- 
berne oder merallene Glocken angejchlagen wer⸗ 
den. Unclavecin oculaire; ein Xugenclavier, 
oder wie man gewöhnlicher fagr,einfarbenclavier; 
ein vorgefchlagens Werkzeug zu einer joges 
nannten Farbenmuſik, woben das Auge dur 
die Mannigfaltigkeit vonFarben eben fo ergötzt 
werden jo , wie das Ohr durd) die Töne. ©. 
auch Orgamisé und Ravälement, 

Claveciniste , sm, ber Glavierfpisler. 

Clavele, ée, pat. et adj. pockig; mir ben 
Schafpocken angeft. ti. Une brebis elaveiée ; 
ein pockiges Schaf. 

Clavelée , s * die Pocken, Schafpocken. 
Flus de la moitié de son troupeau est mort 
de la clavelée; mehr als bre Hälfte feiner 
Heerde ift an den Pocken geſtorben. 

Clavette, s. f. der Splint, die Schleiffe 
ter Schließe , das Vorſteckeiſen; ein eijerner 
Etift, oder platter Nagel, weichen man durch 
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bas langekoch eines Riegels oder Bolzeng ftecft, 

m joien zu befejligen. Les clavettes : (Bud« 
dr.) die Unterlagen, mitteljt welcher der Querz 
— der Preſſe höher und niedriger gemacht 
wird. 

Claviculaire,, adj. de t. g. (Unot.) zum 
Schlüſſelbeine gehörig. S. Clavicule, 

Clavicule, 5. f. (Anar) das Schlüſſelbein. 
Man nenne, La clavicule de Salomon, - Clavi- 
cula Salomonis - ein gewiſſes magifches Bud) 
oder Zauberbuch. | | 

Clavier, s, m. ber Schlüffelring ; ein Ring, 
mehrere zufammen gehörige. Schlüffel daran 
zu fragen ; it. das Glabier; ſämtliche Claves, 
Taſten oder Griffe an einer Orgel, an cinem 
Spinette oder Glaviere; (die Klaviatur.) Un 
clavierd’&bene, divoire; Zaften von Eben⸗ 
holz, von Elfenbein. Un simpleclavier; ein 
einfaches Glavier ; eine einfache Reihe Zajten. 
Un double clavier; ein doppeltes Glavier; 
eine doppelte Reihe Zajten. 

Clayer, s: m eine große Dürbe ober Flechte. 
©. Claie. 

Clayon, s.m: ein kleiner Korb, worin man 
naffe Sachen abrropfen läßt; 5.8. einRdfetorb; 
22. ein rundgeflochtener Rorb, worin die Pate: 
tenbäcker ihr Gebackenes tragen 3 22. ein rundes 
Drahtkörbchen, auf welches die Zuderväder 
candirte Früchte zum Trocknen legen; 

Clayonnage, s. m. die Hürdung, die Dir: 
denwand, das Hürdenwerk; cine über dünne 
Stangen gefiochtene Arveir von Weiden, wo— 
durch den abhängigen Raſenſtücken oder andern 
Abdachungen eine Haltung gegeben wırd, daß 
die Erde nicht herunter fallen Fam. 

Cléché, ée, adj. (Bopent.) was die Figur 
bes Ringes eines Schlüfſels bai, und zwar eis 
nes eckigen Ringes, mie fie bey den Alten gez 
bräuchlich waren. Vier dergleichen alte Schlitfs 
felringe bilden, wenn jie £reuzförmig zuſam— 
men gefügt werden, ein tolojanijches oder Zous 
louſerkreuz, welches dahse aud Une croix 
cléchée, ein Schlüſſelringkreuz, genanne wird. 

Clef, s.f. Eſprich Cle) der Schtüffel; em 
Werkzeug, ein Schloß damit auf: oder zuzu— 
fbliepen. Une clef faussée oder furcée; ein 
verdrehter, verbogener Schlüſſel. Une fausse 
clef; ein falſcher Schlüſſel, ein Nachſchlüſſel 
oder Dieterih. Ouvrir aveclaclef; aufjdjlies 
Ben, mit dem Schlüſſel öffnen. Avoir, garder 
geh, sous la clef, sous les clefs; tenir une 
chose fermée à clef; etwas unter dem Schlüf: 
fet, unter feinem Beſchluſſe, in feiner Ver: 
wahr ung haben.Cela est enfermé sousla elef, 
sous les clefs; das it verſchloſſen, eingeſchloſ⸗ 
fen. Man fage: La veuve a unis les clefs sur 
la-fosse de son mari ; div Witwe bat dieſSchlüſ⸗ 
fel auf ibres Mannes Grab gelegt ; pic ac der 
Gemeinihaft des Bermögens entjaut, und 
will die Ervichaft nicht anireten. (rentils- 
hommes de la clef d’or; Kammerherren mit 
dem goldenen. Schlüffel, ben jie, wenn jie den 
Dienit baben, zum Zeichen ihrer Würde, Über . 
ber Taſche — tragen. Fig. Avoir 
la-clef des champs; freie Macht haben, zu 
geben wohin.man will. Ou lui a donné la clef 
des chainps ; man bat ihn in Freiheit eſetzt. 
Les clefs de St, Pierre ; die Schlüſſel des hei— 
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Yigen Petrus; die päpftliche Gewalt oder bie 
Gewalt der Kirche. La puissance des clefs; 
die Gewalt der Schlüſſelz die Gewalt, Sünden 
zu vergeben und zu behalten. Les clefs des tre- 
sors de l’église; die Macht, Ablaß zu ertieilen. 
La clef de meute; (Gag.) der Anführer der 
Sagdhunde; der befte Sagdbunt, der die andern 
wieder zurecht bringt, wenn fie einen Fehler 
machen; it. der Rädelsführer in einer Geſell— 
ſchaft. (gem.) —— 

In der Mufit heiße La clef, ber Schlüſſel, das 
Lonzeichen zu Anfang eines Tonſtückes. 

La clef; der Schlüjfel; ein Werkzeug, etwas 
damit zu öffnen, zufpannen, Schrauben damit 
zu dreben, 2c. La clef de clavecin, clef d’épi- 
nette ;.der Schlüſſel, womit die Saiten eines 
Glavicres oder Spinettes geftimmt werden ; 
der Stimmſchlüſſel oder Stimmrammer. La 
clef ue montre; der Uirfdiüffel. La clefde 
vielle; das Drebeijen an einer &eier, La clef 
de pressoirz dig Schrauve an einer Kelter. 
Une clef a vis; ein Schraubenſchlüſſel, Prob: 

chraubenichlüſſel. La clef d'étau ; der Schlüfz 
kl zu einem Schraubftoce, Une clef de lit; 
ein Schtüff.I, womit bey dem Aufſchlagen und 
Ausıinandır h’anen einer Getiſtelle die Schrau— 
biuein: und ausgeichraudt werden. La clef de 

istolet, de car.bine, d'arquebuse à rouet ; 
er Spanner au Piftolin, Garabinern und 
Büchſen von der alren Art; eine eiferne, nut 
einem visrecigen Roche verfebene Art Kurbel, 
wom 1 die Schlöſſer diefer alten Schteßgewehre 
eſpannt werden. La clef (Dreh) der Schließ: 
fcil. La cléf d'embouchoir; (dub) der 
Schlüſſel zum Stiefetbolze; das Bret, welches 
zwifchen die Stiefelsölzer hingin gızwänget 
wird, La glef de forme; der Schlüſſel zum 
NRichtleiften für vie Schuhe. La elefd’arc, clef 
de voûte; (Baut.) der Schlußſtein eines Bo: 
> oder eines Gewölbes, in der Mitte deffels 
en. La clef de platebande; der Schlufftein 
an einem Thür- oder Fenfterfutter. Une clef 
à crossettes; ein Schlußſtein, der oben zwei 

aten oder Abſätze bat, welche in bie nächſten 


teine zu beiden Seiten eingreifen. Une clef. 


de poutre; ein Balkenfchlüffelz; eine Klammer 
oder einAnker, womit einBalken in einer Band 
befeftiget wird. Une clefen bossage; ein herz 
vorſtehender Schlußftein. Une clef passante ; 

in durchgehender Schlußftein. Une clef pen- 
dante etsaillante; ein bängender und hervor⸗ 
ragender Schlußflein. Une clef en charpen- 
terie; ein Schlüſſel oder Balkenband ; ein (ans 
ges, mit zwei Stechen unterftügres Holz, zur 
Verſtärkung eines Balkens. Une glefen me- 
nuiserie; ein in zwei Zapfenföcher eingeſteckter 
Zapfen, der vermittelt eines durchgejchlagenen 
Nagels die beiden miteinander zu verbindenden 
Felder faßt. Auf den Schiffen heißt, £lef de pier- 
rier; der Kammerſchlüſſel, der Schlüffel eines 
Steinmörſers; der ftarke Balken, welcher die 
Kammer des Steinmörfers feft hält. La clef 
depoinpe; der Purmpenfchlüffel; der hölzerne, 
viereckige Bolzen, welcder den Schwängel dev 
Pumpe mit der Stange gujammen hält. La 
elef de fond de mät, oder Clef de mät de 
hune; ein eiſerner oder hölzerner Bolzen, welz 
er die Maften mit ihren Stangen verbindet, 
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Les clefs deguindas; die Éleinen, mit runden 
Einſchnitten versehenen Dölzer an der Schiffe: 
verfleidung, vermittelſt welcher die Seilenden 
der Schiffswinden auf den Unterlagen der letze 
teren ftramm oder ftrafj angevalten werden. 

Big. beige, Clef, der Schlüſſel; das Mittel, 
gine jonjt unbefannte Sache zu erkennen. La 
clef de chitlre; der Schlüſſel zur Geheimſchrift; 
das Alphabet einer verborgenen Schreizart. La 
clef d'unouvrage, d'un système, ete, ; der 
Schlüſſel zu einem geleurten Werke, zu einem 
Syſteme; das, was man nothwendig vorher 
wiſſen mup, um ein jolhes Buch «d.r Suftem 
zu verftchen; it. der Aufſchluß oder die Erklä⸗— 
rung gewiſſer räthielnafterAusdrücde inSchrif 
tun. Man fagı» La logique est la clef de la 
philosophie; bie Logik iſt der Schlüſſel zur 
Philoſophie, eröffnet uns ern Licht in. allen Theis 
len der Ploſophie. Cette forteresse, cette‘ 
place est la clef du pays, du royaume; biefe 

tung iſt der Schunſſel die Landes, des Königs 
reiches. ©. auch Fasse, un. Po:te, | 

Clematis, ©. Pervench -, 

Clématite, s.f. die Wa'drebe, Rebwinde; 

eine Pflanze, die man auch L'herbe aux gueux 
nennt» 
Clémence, s.f. bic Gnade. La clémence 
divine; die gÜttl he Gate. Implorer la clé- 
mence d'un juge; einen Richter um Gnade 
anfleben. 

Ciéinent, Glemen:. (Manns:iome.) 

Clément, ente, adj. «ndbig. Dieu est clé- 
ment et miséricordieux ; Gott ift gnädig und 
barmörrzig. | 

Clémentines, $. f. pl. Go beige eine Samm: 


Yung der Decretalien von Papft Glemens V, 


die einen Theil des canonıfchen MN. chtes aus— 


machen; it. eine Sammlung von Gonftitutio: 


nen, für deren Urheber man irrig den heiligen 
Glimens, Biſchof ju Rom, ausgab. 

Clenche, s, die Klinke, Thürklinke. ©. 

Loquet, 
. Clepsydre, s. f. die Wafferuhr, 

Cléragre, s. f, eine Art Gicht, welche zu> 
weilen die Kalken und andere Raubvögel in der 
Gegend der Schwingen befommen. 

Clerc, s. m. ( ſprich Cler) der Geifiliches eis 
net der mittelft der Tonfur in den geiftlichen 
Stand getreten ift, der aber deshalb nod) Fein 
Prêtre oder Priefter ift, bis ex die Weihen em: 
pfangen bat, und daher aud Clerc à simple 
tonsure genannt wird, Il est défendu de met- 
tre la main sur les prètres ou sur les elercs; 
es ift verboten, Hand an die Priefter oder an 
die Geiftlichen zu legen. Un eonseiller clerc; 
ein geiftficher Rath im Parlaminte, Un clerc 
de chapelle; ein zur Bedienung einer Capelle 
verordneter Geiftlicher. 

Clere, mannte man auch ehedem jeder Gelehrten. 
Dober kommen noch die Nedensarten: Il est habile 
homme et grand clerc; er it ein geſchickter 
Mann, und bat etwas rechtes gelernt. Il n’est 

as grand elercen cette matière; er iſt in die⸗ 
Le Materie Fein großer Herenmeifter ; er ift 
in diefer Sache nicht fonderlich bewandert. 

_ Clere heißt au, ein Schreiber ; einer der In 
der Schreibftuhe eincéRedtsgelebrten arbeitet. 
Le waitre- elerc; der erfte oder vornehmite 


Clér 
Sdreiber in einer Schreibftube. Man — 


Vice de clere; einenFehler, der in einer Schrift 


aus Unwiſſenheit oder Unachtſamkeit des Ab—⸗ 
ſchreibers entſtanden iſt; Und Un pas declere; 
einen aus Mangel an Erfahrung begangenen 
Fehler. Il a fait un pas de clerc; er bat einen 
Sebler au Unwiffenbeit begangen. 
Beyſgewiſſendünften und Ynnungen heißt, Clerc, 
der Innungsſchreiber, der Gildenfchreiber,Ges- 
werkſchreiber, 3ehenfreiber. Il est clere des 
orfèvres; er ift Schreiber bey der Goldſchmids⸗ 
innung. Le clerc de l'œuyre; der Rirchenba 
fhreiber. Le clerc d'office; der Küchenſchrele 
ber am Hofe eines Fürften. Le clerc du guet; 
ber Gtranbwachtichreiber, Sprichw. Compter 
de clere à maitre; die Ausgabe und Einnahme 
berehnen, und weiter für nichts haften. (In 
dieſet Redensatt wird das C am Ende des Wortes 
Clerc mit ausgefproen) we: 
Cleros de chambre; fo beiffen bep der apoflo« 
liſchen Kammer - gewiffe Prälaten, unter welche 
Trogeffe vertheilt werden, die bey ber apoftoliz 
jen Kammer durch Appellation anbängig ger 
madt worden find, 5 
Clergé, s. m. die Glerifey; bie fämtlichen 
Seiftlichen der römifchen Kirche; die Geiſtlich— 
it. Le clergé deFrance; die franzöftiche@eift: 
lichkeit. L’ev&queä la tête de son clergé; ber 
Bijhof an der Spigef iner Geiftlichen. a 
Clérical, ale, adj. geiftlich; zur Geiſtlichkeit 
ober zum geiftlihen Stande gehörig. Il est 
dans l’ordre clérical, er gehört zum geiftlichen 
Orden, ober zum geiftlicen Stande, ©, aud 
itre, Fi | 
 Cléricalement, ado. geiſtlichzdem geiftlichen 
Stande gemäf. Il ne se comporte pas eléri- 
ealement; er führt fit nicht fo auf, wie es ei- 
nem Geiſtlichen geziemt. — 
Clericat, s.m. ©. Cléricature, 
Cléricature, & f. der geiftliche Stand. Les 
droits, les privilèges de Ja cléricature; die 
Gercchtfame, die Privilegien des geiftlichen 
GStanbes. 
Cléromancie, s. f. bie Wahrfagerei us den 
Würfeln. | 
Clichage, s. m.die Metallgufdruderei, Me- 
talltiatichbrucerei. ©. Clicher, 
Cliché, s. m. ber metallene Guß-Abdrnuck; 
der Klarfch-Abdrudz; der Gußmetall-Abdruck. 
Clicher, v. a. mctallene Guß-Abdrücte ober 
Klatſch-⸗Abdrücke madyenz eine Matrize plößs 
Ich und mit Gewalt auf gefhmolzenes Metall 
fallen laffen, um den Abdrud der Matrige zu 
erhalten, welches bey ber Gtereotypie durch 
eine Mafchine bewirkt wird. ' 
Clidomancie, s. f. bie Wahrfagerei aus ben 
Shlüffeln. ne ‘ 
Client, te, s. der Client, die Glientinn; der 
oder die fid durd) einen Advofaten oder Ans 
walt vor Gericht bertreten läßt, und in Rüd- 
fiht aufden Richter, die Partei. | 
Ben den alten Römern bies Client, der Schutz⸗ 
genoß; einer der ſich unter den Schuß eines votre 
nehmen vömifchen Bürgers begeben batte, wel: 
chen legteren man, in Beziehung auf den ers 
fferen, deſſen Patron oder Schutherrn nannte. 
Clientelaire, adj. det. g. die Glienten bes 
treffend. {S. Client) Le patronage cliente- 
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laire; ber Schuß, ben ein Patron feinem Clien⸗ 

ten angebe: en läst, 

Ulientele, s. f. die fämtlichen Glienten eines 
Herrn oder Patrones; it. ber Schuß, den ein 
Glient von. feinem Patrone genießt. Cet 
hömme estsous votre client2le; biefer Menſch 
fteht unter Ihrem Schuße. 

Clifoire, s. f. eine von Hohlunder gemadte. 
Spritze. ©. Canonaière, | 

Cligné, part, et adj. m, TI tient les yeux 
clignés; er blingelt mit den Augen. S.Cligner. 

Clignement, s. m. das Blinzen oder Blinz 
zeln mit ben Augen. Ilaunclignement per- 
petuel; er blinget ober blingelt beftänbig mit 
den Augen, 

Cligne-mussette, s, f. blinde Rub; Blinzels 
mäuscen; ein im gem. Feb. übliche: Spiel, da 
einer mit verbundenen Xugen einen andern aus 
der Geſellſchaft erhafchen muß. Jouer la cligne- 
mussette, oder à la cligne-mussette; blinde 
Kuh fpielen. | 

"Cligner, 9.4. blinzen, blinzeln; mit halb 
verfchloffenen Augen fehen. Cligner les yeux; 
mit den Augen blinzeln. | 
" Clignotement, s.m. bas unwillkübrliche 
beftändigeBlingeln mit den Augen. Il est sujet 
à un elignotement d’yeux continuel; er muß 
beftändig mit den Augen blinzeln. 

Clignoter, v. m. Clignoter des yeux, oder 
fhlehtweg Clignoter; öfters und unwillführs 
lich mit den Augen blinzeln. Il ne fait que 
clignoter; er blinzelt in einem fort. 

“ Climat, s.m. ba3 Klima, derdimmelsftrichs 

ein zwifchen 3:vei-mit dem Aquator parallel 
laufenden - Zirkeln. befindlicher Strich oder _ 
Theil des Himmels, in Anfehung ber Beichafs 
fenbeit der Luft und Witterung. Un climat 
chaud,climat tempere,climat doux,agréable; 
ein beiffer, gemäßiater, milder, angenehmer 
Himmelsſtrich. 

Climatérique, adj. de t, g. et s. f. Ian 
climatérique, l’annés climatérique; dae Stu⸗ 
fenjahr oder Wechſeljahr. So nennt man - jedes 
fiebente Jahr des Menichen, von feiner Geburt 
an gerechnet. La grande climatérique; oder 
ſchlehtweg, La elimatérique; das größte Stu— 
fenjabr, woruntir man das drei und ſechzigſte 
Sabre verftebt, 

"Climussette, ©, Cligne-mussette. 

Clin, s.m, Diefes Wort ift nur in der Nedensart, 
Clin d’oeil,gebräublih,imdheige ein Augenwint; 
ein Blick mit den Augen 5 ein Augenblick. Faire 
un clin d’oeil à qn.; einem mit den Augen win⸗ 
fon ; ihm ein Zeichen mit den Augen geben. Sig. 
Eu un clin d’oeil ; moins d’un clin d’oeil; in 
einem Augenblide;in weniger ais einemllugens 
blicke; in ſehr kurzer Zeit. 

Clincaille; Clincaillerie; Clincaillier; ©. 
Quincaille; etc. 

Clineart; s.m. der Klinfertzeine Art platter 
Sbiffe der Schweden und Dünen. 

Clinche; s. m. (Gbloif.) derDrüder an einer 
gemeinen Klinte. 

Clinique, adj. det.g. Mit diefem Worte, wel⸗ 
des bettlägerig bedeutet,bemannte man ehemals dies 
jenigen , die erſt auf ihrem Todbette die Zaufe 
empfiengen. Heut zu Tage beige, La médecine 
clinique; die Methode, die der Arzt in feiner 
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Eur und in feinem ganzen®erhalten gegen bett- 
lägerige Kranken zu beobaghten bat. Un méde- 
ein clinique; ein clinifcher Arzt, der vor :em 
Bette jeiner Kranken Gelegenheit bat, nügliche 
Erfahrungen zu fammeln. 

Cliuoïde; adj. (Unat.) Les apophyses eli- 
noides; die Sattelfortſätze; die vier erhabenen 
Fortjäge an dem Keilbeine derHirnſchale, welche 
den ſogenannten türkiſchen Sattel bilden. 

Clinopodium; oder Faux basilic , der Wirs 
belbojten, das Wirbelfraut, Majtirfraut. 

Clinquant,s.m, der Zahn; auf der Plättmühs 
Le breit gequetjchter Gold-oder Silberdradt; it, 
dasflittergold, Raufchyold,Raujchjilver;zu din: 
aen Blättchen gefhiagencé Metall ; ik. fig. der 
Flitterſtaat; was ſtark ins Auge fällt, aber Éei- 
nen Werth hatz it. der falſche Schimmer in ges 
lebrien Werken, da man durch viele Elingende 
Worte im Grunde nichts jagt. II ÿ a beaucoup 


‘ de clinquant dans ces galons; dans cette bro- 
derie; cs ift viel Lahn in diefenreffen,in diefer. 


©tiderei. Les habits de ballet sont ordinai- 
rement chargés de elinquant, die Kleider zu 
den Balletten ſind mehrentheils ftart mit Flits 
tergold beſetzt. Ce h'est que du elinquant; bas 
iſt bloßer Flitterſtaat. 

Clinquanté; ée; part. et adj. mit Lahn, mit 
Rauſchgold, ꝛc. beſetzt. S. Clinquanter, 

Clinquhnter; v.a. mitLahn, mit Rauſchgold, 
mit allerhand Flittergold beſetzen. (wen. gebr.) 

Clio, s.f. die Maſe ver Geſchichte; eine von 
den neun Muſen. 

Cliquart, s. m. Go nennt man eine Art febr 
guter Bruchfteine, die ehemals bey Paris in 
Menge vorhanden waren, jest aber jeltner ges 
worden find, 

Clique, s. /. die Rotte; eine Gefellihaft von 
Perjonen, weldye fid zu einer ſchädlichen Abs 
fit vereinigt haben. Llest de la clique; er ift 
mit von der Rotte. (gem.) 

Cli juet, s.m. die Mühlklapper; (S. Cla- 

vet;) it. dev Schneller an einen Büchfens oder 
Flintenſchloſſe; die Schlagfeder; (S. Déclin) 
ie.(Uhrm.)derSperrkegel. ©. Arret undSautoir. 

Cliqueter, ». n, klappern, wie cine Mühls 
flappet. 

Cliquetis, s.m. das Geklirre, bas Klirren; 
bas Geraujd) der Degen oder anderer Waffen, 
wenn fie an einander geftoßen werden. On ouït 
un grand eliquetis d’annes; man hörte ein 
großes Geklirre, Getöfe der Waffen. Le eli« 
Quetis d'épées; bas Digengeklimper. 

Cliquette, s. f. die Kiapperz zweißeine oder 
Hölzer, welde man zwiſchen die Finger nimmt 
uͤnd gegen einander jhlägtz it. (Ubrm.) ©. Uli- 
quet, Les ordonnances obligeoient autrefois 
les ladres à porter des cliquettes, afin qu'on 
se detouriät de leur chemin; ehemals mußten 
die Ausfägigen Klappern tragen, damit man 
ihnen aus bem Wege gehen konnte. Bep den Bis 
fern he gen Cliqueites, durchlöcherte Steine, 
welche andiezu verfenfenden Garnjäde gebun— 
den werben. 

Cliquer, $. m. ber Spitzbube, Gauner; it, 
ber Raufer: 

Clisse, s. fı die Käſehürdez cine Hürbe, ein 
Flechtwerk von Ruthen, worauf die friſchen 
Räfe zum Trocknen gelegt werben; indie Schie⸗ 
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ne ober Schindel. ©. Eclisse, 

Clissé, ée, adj. umflochten; mit Flechtwerk 
verjehen; it. geſchient, geſchindelt. Une bou- 
teille clissee; efne umflochtene gläſerne Fla: 
ſche. Une jambe clissée, ein gejhientes zoder 
gefchindeltes Bein. . ’ 

Clisser, ©. Eclisser. 

Clistère, ©. Clystère, 

Clitie, oder Clytie, s. f. eine Art Anemos 
nen, mit fammetartigen Blumen, 

Clitoris, s, m. das Schamzünglein; die 
weibliche Ruthez von einigen-dber Kigler-genannt. 

Cliver, v. a. (Steinſchn.) Cliver un diamaut; 
einen Diamant fpalten, anjtatt ihn zu durch— 
fägen. : — 

Cloaque, s. f. die Abzucht, der Abzug, die 
Dohlez (S. Egout) à. die Kothgrube, Miſt⸗ 
grube, das Miftloch; der Ort, wo aller Unrath 
eines heimlichen Gemaches oder andere Unretz 
nigteiten des Daufes zuſammen flieſſen, oder 
zujammen geſchüttet werden. 1l est toinbé 
ee une cloaque; er iſt in eine Diiftgrube ges 
allen. 

Cloche, s. f. dieGlocke. Sonner les cloches; 
die Glocken läuten. Fondre des cloches; Gloz 
cken gießen. Partir au son de la cloche; mit 
dem Glockenſchlag abreijen. Big. neunte man, 
Gentilshommes de la cloche, Edellcute, die 
von Magiftratsperfonen abftammen, derenAmt 
oder Wurde jie geadelt, indem man damit auf 
das Läuten der@loden anfpielt, womit bic Bers 
fammlung zur Bürgermeifter: und Schöffens 
wahlangefündiget wird. Spribro. C’est le son 
des cloches à qui l’on fait dire tout ce que 
l’on veut,; man kann diefe Sache auslegen wie 
man will; man kann fie fo und auch anders beus 
ten. Faire sonner la grosse cloche; mit der 
großen Glocte Läuten; denjenigen aus der Ges 
ſellſchaft reden oder eine Sache betriiben laffen, 
ber das größte Anſehen, das größte Gewicht pat, 
©. aud) Coup und Fondre. 

La cloche; (Kodf.) die Glode; ein glodens 
förmiges Küchengeſchirr, um Obſt darın oder 
darunter zu braten; it. (Gartn.) Die Glocke, die 
Glasglocke; ein glajernes Gefäß, womit man 
zärtliche Pflanzen gegen bie Kälte bededt; it. 
die Blaje, Waflerblaje; eine mit Waffer anges 
füllte Blaſe auf der Haut der Hände oder Füße. 
llluiest venu des cloches aux mains à force 
de traväller; er bas von der fraréen Arbeit 
Blajen an den Händen bekommen. Une cloche 
de brülure; eine Brandblaje, Brandblatter. 
Mau nennt, Cloche de plongeur, die Taucher— 
glode. Fleurs en he Gloctenblumen, 
glodenförmige Blumen. La fleur du liseron 
est en cloche; die Blume der Winde iſt glocken⸗ 
förmig. 

Cloché, &e, part. et adj. (Gactn.) mit Glass 
glocken bebectt. ©. Clocher, v. a. 

Clocheman, s. m, der Leithammel, Bell: 
hammel; derjenige Hammel einer Deerde, der 
eine Schelle anhängen bat, und dem das übrige 
Ehafrich folgt. 

Clochement, s, m. das Hinten. ©. Clocher, 
vi m, 

Cloche-pied, $. m. (Seidenmanuf.) dreidräh⸗ 
tige Organſinſeide, woran zuerſt zwei Fäden 
mic einander, und dann zulegt der dritte bejons 
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ders überztwirnt werben; it. eine Art Stoffe 
von folcher Side. | 

à Cloche-pied,adv. auf einem Beine. Sauter 
à cloche-pied;auf einem Beine hüpfen, hückeln. 
. Clocher, s. m. der Glocdenthurm; it. fig.das 

Kirchſpiel. CS. Paroisse) Un clocher de fond; 
ein Glotentburm, ber vom Erdboden an auf: 
gefu: rtift. Bon einem Pfarrer pflegt man zu fegen: 
Pourla jouissance de ses dimes, il n’a pas 
besoin d’autre titre que deson clocher; um 
von jeinen Dfarrfindern den 3ebenten zu er— 
heben, braucht er weiter nichts zu beweifen, 
als dag er ihr Pfarrer fen. Sprichw. und fig. 
fagt man: 11 sebat des pierres du clocher; 
ex hat wegen feiner Pfründe Streit; man macht 
ihm feine Pfründe jtreitig. Il tire du clocher; 
ec wendet feinelegtenKräfte ans er bebient fidh, 
fo gut er fann, des legten Mittels,. das ibm 
übrig bleibt. Cet homme n’a jamais perdu 
de vue le clocher de son village; dieſer Menſch 
bat nie ben Kirchthurm feines Dorfes aus bem 
Sejichte verloren, ift nie auf Reifen geweſen. 

Clocher, v. n. binfenz lahm geben; im gem. 
Les. fchnappen. Clocher du pied droit, du côté 
droit; mit dem rechten Buße, auf der rechten 
Seite binten. Clocher des deux côtés;auf beis 
benSeiten hinken. Sig. Il ya là quelque chose 
qui cloche; hier hinkt erwas, bier it ein Fehler, 
eine Unrichtigkeit; hier ift fein Bufammenbang. 
I] n’y a point de comparaison qui ne cloche; 
es gibt Fein Gleichniß, das ganz zur&ache paßt. 
Ce vers cloche; biefer Vers hinkt; es fehlt ibm 
das rechte Sylbenmaß, die Harmonie, ꝛxc. Sprichw. 
Il ne faut pas clocher devant les boitenx; vor 
einem DinÉenden muß man nidjt hinken; man 
muß niemanden. nachfpotten; man muß einem 
feine natürlichenGebrechen nicht vorrücken, ins 
dem man ſolche in feiner Gegenwart nachmacht; 
it.fig.vor&euten,diedieSache beffer verſtehen als 
wir, müffen wir nicht prablen oder groß rhun. 

Clocher, v. a. burd) bas Lauten einer Glocke 
berbey rufen; it. (Gartn.) mit Glaëglocten bes 
decken. 

Clocheton, s.m.eine kleineGlocke. (men. gebr. 

Clochette, s. f. bas Glöckchen; eine Eleine 
Hanbaloces die Schelle, dieRlingel; it. (Botan.) 
das Schneeglöckchen, Schneetröpfchen. (S. Cam- 

anule) On vient de sonner la clochette; ſo 
eben hat jemand geflingelt, gefellet. Sonner 
la clochette d'une porte;an einer Thür ſchellen, 
antlingeln, anläuten. Su der Baukunſt vennt mon 
Clochettes, Glöckchen, - herabhängende, glok⸗ 
tenförmige Zierrathen, bejonders unter den 
Balkenköpfen gewiffer Säulenordnungen. 

Clocman, ©. Clocheman, 

Cloison, s. f. der Verſchlag, bieScheidewand, 
bie Zwifchenwand. Une cloison de menuiserie; 
ein breterner Verſchlag, wo die Breter durd) 
Ruthen undRanbleiften in einander gefügt find. 
Une cloison d’ais; ein breterner Berichlag, wo 
die Breter ſchlechtweg ohne Einfalzung an eins 
ander geftofen jind. Une cloison à jour; ein 
Berſchiag von@itterwerk, Une cloison creuse; 
ein bobler Verſchlag, ta der Raum zwiſchen ben 
Pfoften nur auswendig Überäleidet wird, ins 
wendig aber hohl bleibt, Une cloison pleine; 
ein auémenbig getäfelter, inmendig aber mit 
Materwerk oder Lehm ausgefütterter Ver— 
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fhlag. Une cloison recouverte; ein gweifeitis 
ger Lattenverſchlag, der mit Kalk überzogen, 
oder mit Täfelwert bekleidet ift. Une cloison 
de maçonnerie, einedwifchenwand von Mauer⸗ 
wert. ©. aud) Mitoyen, 

La cloison de serrure; (Schloſſ.)der Kaſten eis 
nes Schlöffes. La cloison du nez; (Unat.) die 
Scheidewand der Naſe. La cloison du cervelet, 
oder ia petite cloison occipitale; die Kleinere 
St: ivewanbd des.dirnleing; bas Häurchen, wels 
ches das £leine Gcbivn in zwei Lappen abtheilt. 
La cloison du cœur, die Scheidewand des Pets . 
zene.La cloison transversale de la poitrine;bie 
Querſcheidewand der Brujt; dad Zwerchfell. In 
der Botanik beiyfen Cloisons, Scheidewände; die 
Häute, welche das Inwendige der Früchte in 
Zellen und Fächer abtheilen. | 

Cloisonnage, s. m. Go nennt mon mit einem 
Worte - allerleiScheidewände, Verfhläge, Vers 
zäunungen, 20.3 it. das Verſchlagen; das Ziehen 
einer Scheidewand,fonft auch - die Abkleidung - 
genannt, La toise decloisonnage vaut tant; 
die Rutbe, den Plas zu verfchlagen, durch eine 
Scheidewand abzujondern, 2c. Eoftet fo viel. Les 
chambres de ce logis ne sont séparées que 

ar du cloisonnage;diedimmer dieſer Wohnung 
find nur durch Verſchläge, durch Scheidewände 
von einander abgefondert. 

Cloisonné, ée, part. et adj. veriälagen; 
durch einen Verſchlag abgefondert; abgekleidet, 
(&. Cloisonner) Un coquillage cloisonne; 
Notutg.) eine Mufchel oder Schnecke, die ins 
wendig durch eine Scheidewand abgetheilt ift. 

Cloïsonner, v. a. verjchlagen ; einen Vers 
flag machen; durch einen Verſchlag, durch eine 
Scheibewand abfondern, weldes man aug - ab: 
Eleiden - nennt. 

Cloitre, s.m. das Klofterz it. der Kloſter⸗ 
gang oder Kreuzgang in einem Kloſter. Le 
cloitre des cordeliers; dasgranciscanerklofter. 
Il s’est jeté dans un cloitre; er ift in ein Klo⸗ 
fter gegangen. Se promener sous le cloitre; 
im Kloftergange oder Kreuzgange auf und ab 
geben. Un arc de cloitre; (Baut.) ein Klofters 
bogen, ein Walmgewölbe; eine Art von Kreuze 
gewölben. In Luſtwaldern oder geoßen Sufigärten 
heißt Cloitre, ein grüner, vierediger Plag, um 
welchen man zwijchen einem doppelten Baum 
gehäge rings berum, wie in einem Klofters 
gange, fpazieren ann. 

Cloitre, de,part. et adj. inein Klofter ges 
ftecktz gezwungen, klöſterlich zu leben. (©. 
Cloitrer) Ces religieuses sortoient autre- 
fois; mais l’évêque les oblige à vivre cloi- 
trées; fonft pflegten biefe Nonnen oft auszus 
geben; jegt aber will der Bifchof, daß fie klöſter⸗ 
lich leben,bañ fie in ihremloſter bleiben ſollen. 

Cloitrer, v.a. in einKlofter ftecten; eine Per⸗ 
fon wider ihren Willen in ein Rlofterthun. Les 
parens de cette fille résolurent de la cloitrer; 
die Ältern diefes Mädchens befchloffen, fie in 
ein Klofter zu ſtecken. Se eioitrer; fi in ein 
Klofter begeben. 

Cloitrier,s.m.einMönd),der wirklich imKlo⸗ 
ſter wohnt, im Gegenſatze derer, die nur ab und 
zu gehen, und eigentlich anderwärts wohnen. 

Clopin-clopant. Man ſagt im gem. Leb. Aller 
clopin-elopant, amtatt, Aller en elopinant. 
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362 Clop 
©. Clopiner. 

Clopiner, v. n. fnappenz ein wenig hinken. 
Il clopine, il va enclopinant depuis la chute 


qu'il a faite; jeitdem er ben Fall gethan hat, . 


Enappt oder binft er einwenig. Cgem.) 

Cloporte, s.m, die Affel, der Rellerefel, 
Mauereſel, Kellerwurm. 

Clopoteux, euse, adj. (Schiftf.) Une mer 
clopoteuse; eine ſehr ſtürmiſcheSee. (wemgebr.) 

Cloque, s,f. So nennen die Gärtner eine 
Krankheit der Bäume, befonders der Pfirfich- 
bäume, da :m Krübjahr ihre Blätter zufammen 
ſchrumpfen, ſich aufrollen und endlich abfalten. 

Clorre;Clore;, v. a. (Diefesdeitwort in, waß die 

einfachen Zeiten onbetrifft,nur in den drei Perfonen deg 
“ Present de l’indieatif-Je clos, tu clos, il clöt- 
im Futur-Je clorrai- und 'm Conditionnel-Je 
elorrois-geträudlib. Participe-Clos, clote Die 
zufommen gefentenSeiten werden mit Avofrconiugire 
Am gebrauchlichſten iſt es im Infinitif) zuſchließen, 
verſchließen oder auch nur chlechthin· ſchließen, mas 
offen iſt; zumachen, zuthun, it. einſchließen, um— 
geben, it, (Korbm.) den Schluß machen; it. bas 
Geflochtene mit dem Korbhammer feſt zuſam— 
men ſchlagenz it. fig. ſchließen; zu Ende bringen; 
endigen, vollenden. Clorre les passages; die 
Durchgänge, die Durchfahrten verſchließen, ſper— 
ren. Clorre les yeux d’un homme mourant ; 
einem Sterbenden die Augen zudrücken. Clorre 
la bouche ; ben Mund zumachen. Fig.Clorrela 
bouche à qn; einem das Maul ftopfen; ibn zum 
Stillſchweigen nörhigen oder bringen. Clorre 
l'oeil; die Augen ichließen, fehlafen. Il n’a pas 
clos l’oeil de toute la nuit; er hat die ganze 
Nacht kein Auge zugethan. Zumeilen wird Clorre 
in der dritten Perfon als ein Neutrum gebraucht. 
Une parte qui ne clôt pas bien, eine Thür, die 
nicht recht fhlieft. Clorre une ville de mu. 
railles;cineStadt mitMauern umaeben.Il a fait 
clorre ses champs de fossés et de haies ; er hat 
feine Autor mit Gräben und Hecten einichließen 
laffen. #'3.Clorre uneaffaire, eine Sache ſchlie— 
en ‚zu Ende bringen, Clorre un compte ; eine 
Rechnung fhlichen. | 
Clos;close;part. etadj.verfchloffen, geſchloſ⸗ 
fen, eingeſchloſſen, à, (&. Clorre) Une porte 
close; eine verſchloſſene Thür. Une ville close; 
eine aefchloflene Stabt. Un jardin clos de mu- 
railles; ein mit Mauern eingejchloffener oder 
umgebener Garten. A huis clos; bey nerfdhlofs 
fenen Thüren. Mon nennt, Paqnes closes; den 
Sonntag nad Oftern. Champ clos;dieSchrane 
fen. ©. Champ, 

F'g. fant man: Îl a les veux clos; er hat die Au⸗ 
gen geſchloſſen oder zugethan; er ift geftorben. 
A yeux clos; mit verfchloffenen Augen; blinds 
lingé;obne vorher zu unterfuchen. Ce sont let, 
tres closes; bas find gebeime Sachen, die man 
nicht verjtehen, nicht einjeben, nicht ergründen 
fann; it. das find Heimlichkeiten, die man nicht 
wiſſen barf.Se tenir clos et couvert;fith verborz 
gen halten; ſich zudaufe halten; nicht ausgehen; 
it. verſchwiegen ſeynz ſeineAbſichten oeheim oder 
verborgen halten z zurück halten; nicht mit der 
Sprache heraus wollen. Un propriétaire est 
obligé de tenir son locataire clos et couvert ; 
der Hausherr muß feinen Miethmann in Dach 
andFach erhalten; er muß dafür jurgen, daß bie- 
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fer trocken und ficher wohne. 
Clos; s.m. ein eingefchtoffenes,eingezäuntes, 
, mit Heden, Mauern oder Gräben eingefaßites 
Stüd Land ; ein eingehägtes Stüd Feld. Un 
clos de vigne, ein eingezäunterWeinberg oder 
Weingarten.Un clos d'arbres fruitiers;ein ein: 
gezäunter oder mit einer. Mauer umagebener 
Obftaarten. 

Closeau, s. m. ober Closerie, s.f. ein mit eis 
ner Dice umgebenes Bauergärtchen ; it. eine 
EleineMeierei. | 

Closerie,s. f. S. Closeau, 

Clossement. &. Gloussement, 

Closser. G. Glousser, 

Clötoir;s.m. (Sorbm,)i der Korbhammer, 
ber Steher. 

Clôture; s, f. die Einfaffung!, Einfchließung 
mit einerMauer,mit einer Dede,einem Zaune, 
Graben,2c.dieginzäunung, Sefrichiguna;it.ber 
mit Mauern eingefchloffene Bezirk eines Klos 
fterés it. die Verſchließungz bie Verbindlichkeit, 
welche dieRonnen übernehmen, nicht aus ihrem 
Klofter zu gehen. Faire une clôture autour 
d'un bois; d'un pré ete,;einGehötz,eineWiefe 
einzäunen oder befriedigen. Faire vœu de 
clôture; dasGelübde der Verſchließung ablegen. 

La clôture, d’un compte, d'un inventaire; 
der Abfchluß einer Rechnung, eines Inventarii, 
La clôture d'une assemblée; dev Beſchluß, die 
legte Zufammenkunft , die legte Sitzung einer 
Verſammlung. 

*Cléturé, ée, part et ajd. eingeſchloſſen, ein⸗ 
gezäunt,2c. (S. Clöturer) Pätures cloturées, 
eingegä unte, eingefoppelte, befriedigte Weider 
pläße. : 

* Clôturer, o. a. einfchließen,einzäunen, eins 
foppeln,befridigen; mit einer Befribigung,b. i. 
mit einer Dede, mit einem Zaune, 2c.verfehen. 

Clöturier,s. m.ein Korbmacher,der lauter ges 
fchloffene Arbeit macht, woran das Flechtwerk 
nicht durchbrochen , fondern dicht an einander 
gefügt ift. 

Clou, s. m. ber Nagel, Un clou à!tête, sans 
töte, et êté ; ein Nagel mit einem Kopfe, ohne 
Kopf,deffenKopfe abgebrochen iftClous à lattes 
Lattnägel. Clous à ardoise; Schiefernigel, wo⸗ 
mit dicSchiefer auf denDächern befeftiget were 
ben, die man aud Clous à tête plate nennt. 
Clous à crochet ; Hakennägel. Clous à cheval; 
Hufnägel. Clous à mettre sous des souliers; 
Shuynägel,Clous à bande;Shinennägel Rad: 
nägel. Claus de charette,oder à tête rabattue; 


Karrennägel; Nägel mit herunter gebogenen 


Kappen,zum Aufichlagen der Schienen aufdie 
Karrenräder.Clous à bardeaux;Schindelnägel. 
Clous à chaudronniers; Kupferfchmidsnägel. 
Clous à parquets Bretnägel. Spieternägel; 
Bretipieter qu getäfelten$ußböben. Clous à ri« 
ver;Rietnägel ; Nägel ohne Spitze, und durch— 
aus von gleicher Dicte. Clous à deux pointes, 
oder Clons à tête de champignon; Thorweg⸗ 
nägel;große3immermannsnägel mit einer runs 
benfiuppe.Clous Aselliers;Sattlernägel.Clous 
à serruriersSchloßnägel, Schloßſpieker. Clous 
à soufllets; Blaſebalgnägel; dicke, breitköpfige 
Nägel an ben Blafebälgen einer Shmicde.(S. 
auchBouche) Parer le clou;den Ragel glatt und 
gerad ſchlagen, Rabattre le clou ; auf bem Nas 
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geleifen den Kopf bes Nagels bilden. Pendre 
qch.à un clou;etwas an einen Nagel hängen. Un 
canon chargé de têtes de clouseine mit Nagels 
tôpfen geladene Kanone. 

Clous d’or, clous d'argent ; nennt man , die 
goldenen oder filbernen @tiftchen an ben Ubrz 
gebäujen, Dojen, 2c. Und Clqu de rue,einen Na— 
gel oder jonft etwas Spitziges, das fidh ein Pferd 
in denFuß getreten bat,und wovon es hinkt. Mon 


cheval a pris un clou de rue; mein Pferd hat- 


fi) einen Nagel in den Fuß getreten. Ben den 
Normerihneidern und B [dbanern beißen Clous, 
harte Knoten in einem Marmorblocke. 

Spe die. und fig. fogt mon : Cette chose ne 
tient ni à {er,ni à clou;biefe Sache ift nicht niet« 
und nagelfeſt; fie ift ſchlecht befeſtiget; dieſe Sas 
detft von keinem Beftand , ift nicht dauerhaft. 
(S. Tenant, ante)Riv-r le clou à qn. ; einem 
derb antwerten z oder wie man im gem. £eb, 
foge:einen derb abtkumpfenzihn mit einer ſpitzi⸗ 
genintworf abführen.Un clou chasse l’autre; 
ein Ragel treibt. den andern; eine neue Leiden— 
fhaft verdrängt die vorige; einer verdrängt den 
andern;es hebt immer einer. den andernaus bem 
Sattel, ©. auch Fortune, 

“Clou, beißt aud, eine Blutgeſchwür. (S, 
Furoncle) Le clou de l’eil, der Xugennagel; 
eine Art Augenvorfall, da ein Theil derHornhaut 
ſich dergeſtalt zuſammen zieht u. aufwirft, daß 
er in der Geſtalt eine: Nagelkopfes hervorragt, 

Le clou de girofle; tg8 Gewürznägelein, die 
Gewürznel fe melde man auch ſchlechthin Clou 
nenut. Acheter de la muscade et du clou; IN ugs 
katen und Gewürznelken faufen. Clous d’en- 
cens; Räucherkerzchen. 

Cloucuurde, s. f. die gemeine Küchenfchelle 
gher Ojterotume, ©. Coquelourde, 

Cloué,ée,part.et adj.angenagelt.c&.Clouer) 
8 5.Cet hoınme est eloné sur sa besogne,diejer 
Mann ige immer an feiner Arbeit. Ilest tou- 
jours cloué à son bureau;er ſitzt beftändig an 
ſeinem Schreibtiſche; er ſitzt dort wie angenagelt. 

Cloner, v. a. annageln; mit Nägeln befeftis 
genzan.chlagen.Clouer des pentures de portes, 
defenétres; Thürbänder, Senfterbander annas 
geln.Clouer une zerrure; ein Schloß anjclagen, 

Clouiere, ©, Cloutières 

Clouté, ee, part, et adj. Une montre clou- 
tee d’orzeine mit goldenen Stiftchen befchlagene 
Ur. €. Clouter, | 

Clouter, v.a. mit kleinen Nägeln oder Stifts 
den verfeben ; wird bauptiablid von den golfs 
deren oder filbernen Stiftchen gelegt, womit die 
Uhrgehäufe, Dofen, 2C. zur Zirde beſchlagen werden. 
Clouter une boite de ınontre; ein Ubrges 
bäufe mit goldenen ober filbernes Stiftchen bes 
ſchlagen. Man fagt aud: Clouter un carrosse; et: 
neKutſche mit verichiedenenfteibhen großer,brons 
aittee Nägel befchlagen, welches in Frankreich 
nur an den. Kuſchen des Königs und der füntgliz 
denFamilie, zur Zeit einerHoftrauer gefhabe. 

Clouterie, 5, f. dir Rägeliram; der Handel 
mit Nägeln; it. die Nageljchmiede ; die Werks 
fett des Nagelichmide. 

Cloutier, s. me. ver Nagelſchmid; it, der Rä⸗ 
gelträmer. 

Cloutière oder Clouvière, s. f. bas Nagelei⸗ 
jen; ein Eifen mit Löchern, in welchen die Köpfe 
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der Rägel auf bem Amboße aebilbet werden. 

Cloyère,s. f.der Fiſchtorb, Aufterforo. Une 
cloyère d’huıtres, ein Korb Auftern. 

* Club, s. m. (Ein aus dem Engliſchen entlehntes 
Wort.) der Club; eine@dejellichaft von Perfonen, 
bie fid zu beftimmten Zeiten an einem gewiffın 
Orte verfammeln, vorzüglich um ſich von poliz 
tiſchen Gegenſtäuden zu unterfalten. 

®Clubiste s.m. der Glubifs ein Mitglied 


eines Clubs. ( 

Clupéa oderClupe;s.m. ein ftacheliger Fiſch, 
der jeine Farbe nad den Mondsveränderungen 
wechſelt. 

Cluse, s. f. So beige - der Zuruf des Falke⸗ 
niers an feine Bunde, wena der Falke das Rep: 
bubn in den Buſch gejagt bat, damit jie daſſelbe 
wieder aufjagen, 

Cluser, v. a. (Salten.)Cluser la perdrix; bie 
Bunde durch einen gewiffen Zuruf aufmuntern 
das Rephuhn, welches jihinden Buſch gefebt 
bat,wicber aufzujagen. ©. Cluse, 

Clymene, s.f. die wilde Zieſererbſez eine Art 
Plattererbjen. 

— Clypéole, &, Rondache; it, Jontlaspi, 

Clysse, s.f. (Chom.}bie in Gefähe gefammols 
ten und zu einem Lquor gewordenen Dampfe, 
welche wärend der Berpuffung gemiffer Kör— 
per in verjchloffenen Gefapen aufgeftiegen Jindz 
der Clyſſus. | ‘ 

Clystère, $. m. das Klyſtier, ©. Lavement, 

Co, s. f» eine chineſiſcheP flange, aus welcher 

Ainein China jehrgejhagte Art Reinwand pers 
fertigt wird, iwelche Copou beißt. 

Coaceuse , s. m, der Mitbeklagte. 

\Coactif, ive , adj. zwingent. La puissance 
coactive, le pouvoir coactif, bas siwanaredt; 
die Macht oder Befugniß, vermettelſt welcher 
man andere zwingen kann, etwas zu thun oder 
zu leiden. 

. Coaction, s. f. ber Zwang; die Handlung, 
da man jemanden zwingt, etwas zu thun oder zu 
leiden. ©. Contrainte, 

Coadjuteur, $. m. ber Goabjutor; derjenige, 
ber einem Bijhofe oder Prälacın zurHülfe au: 
gegeben ift, und nad) defjen Tode ſein Nachfolz 
ger im Amte wird; der Amtsgehülfe. S. auch 
Coadjutrice, - 

Coadjutorerie, s.f. das Amt oder die Würde 
eines Goabjutoré oder einer Goabjutorinn. ©, 
Coadjuteur, Coadjutrice, 
 Coadjutrice, s.f. bieGoabjutorinn;bieXmtéz 
gehülfinn einer Abtiſſinn oder Priortm. 

- Coagulation,s. f. bas Gerinnen, die Gerin- 
nung eines flüſſigen Körpers; iz. das Gerinnen— 
"machen; die Dandlung, wodurch man das Grin— 
nen eines flüjligen Koͤrpers bewirkt; (die Coa— 
gulation).La coagulation du sang; bas Gerins 
nındeößlutes.Le lait ne lui est pas bon,ils’en 
fait une coagulation daus spn’estomae ; tre 
Milch taugt nicht für ihn, fie gerinnt in feinem 
Magen. 

Coagulé, ée part. et.adj. geronnen. (S. Coa- 
guler) Du lait couguié; gergunène Milch. 

Coaguler, r.x., gerinnen machen. La présure 
coagule le lait; bas Lab macht die Milch gerinz 
nen. Se coaguler, gerinnen. Le Sang exXtravasé 
se coagule; das ausgetreten? Geblut gerinnet, 
geſteht. | 
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. Coailler, v.n. DieZäger fagen: Les chien co- 
aillent; wenn die Hunde, indem fie fpüren,ben 
Swanz bod tragen und bewegen. 

Coalisé,ée, part.et adj. verbunden, ꝛc. (S. se 
Coaliser) Les puissances coalisées contre la 
France; die gegen Frankreich mit einander vers 
bundenen Mächte. 

se Goaliser, v.r&c. zufammen treten; fid zu 
einer gemeinjchaftlichen Abjicht mit einander 
verbinden, vereinigen. 

Coalition, s.f. (Naturg.) das Zuſammen⸗ 
wachſen zweier Zeile, die vorher getrennt was 
ren. Sig. La cbalition des puissances; dic3uz 
fammintretung oder Brreinigung der Mächte zu 
einem gemeinjchaftlichen Zwecke ; der Sürften- 
vercin. 

Coartieulation, #. f.(Unar.) die Bergliebez 
rung. ©. Synarthrose. 

Cuassement, s. m. das Quaken oder Quäken 
der Fröſche. 

Coasser, v. n.quaren oder quäfen. Les gre- 
nouilles coassent; die Fröfihe quafen. 

Coassocié,ée, adj. mito.rounden ; it. $. der 
Mitgenoß, die Mitgenoflinn. 

Coati,s.m. basGoatitbier;ein amerikanifches 
vierfüßiges Thier in der Größe einer Rabe. 

Cobalt oderCobolt,s.rmı.derXobaltzeinDalbe 
metall; bon einigen La cadmie fossile genannt. 

Cobe , s.f. (Swift) eine Schleife oder ein 
Dehr von einem Seile an den Segeln, burd 

welches man andere Seile durchſteckt. 

Cobite; s.m. der Name eines Flußfiſches, der 
zudem Grundelngejchlehte gezählt wird. 

Coblence, Koblenz, Stadt am Zufammenflurfe 
desNiheins und der Mofel. 

Coburgeois, S. Combourgeois. 

Cocagne,s. f.Sp nennt man einen hohen Maft: 

baum, den man auf bem£ande aufrichrer, und in 
der Erde befeftiget,an deffen oberſten Ende man 
etwas von Werth aufbängt, welches derjenige 
erhält, der biefen Maſt erklettert; it. einVolks— 
feſt, ben meldjem Wein jpringt, und Eßwaaren 
unentgeidlid) unter das Volk ausgetheilt wer— 
den. Im gem. Leb. nenne man, Pays de cocagne, 
Schlataffenland, ein frudtbares Land, wo alles 
im überfluſſe ift, und wo lauter Wohlleben 
berrjcht. Su Languedoc werden - die Kuchen von 
Maid, ehe fie pulverijirt und dem Färber vers 
kauft werden, Cocagnes - genannt. 

Coc-à-l’ane , ©. Cog-a-l’ane. 

Cocarde, s.f.biebutibleifeeineBanbidileife 
oder Maſche an der Hutkrämpe ; die Gocarbe. 

Cocasse,adj. de t.g. ſpaßhaft, drollig, luſtig; 
der oder die allerlei ſpaßhafteSachen vorbringt. 
(gem.) 

Coceigien, ©. Sacro-coccigien. 

Coccinelle, s. f. der Blattlausfäfer , fonft 
auch⸗Sonnenkäfer, und an einigen Orten im gem. 
Leb. basDerraottuôgelein(Bète à Dieu)genannt. 

Coceix, Coccyx,s. m. (Unat.) das Strifbein 
oder Schwanzbein, der Geſäßknochen. 

Coccothrauste,s.m, der Kernbeiffer, Kirche 
fin!, Nußpider. ©. Gros-bec. 

Coccus,s. m. ©. Kermès. 

Coche, s. m. die&and£utjche. Aller en coche; 
in der Landkutſche fahrın. Aller par le coche, 
par la voie du coche; prendre lecoche;mit der 
Kandkutfhe reifen odertahren; die Landkutſche 
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nehmen. Donner des arrhes au coche ; einen 
Plag auf der Landkutſche beftellen, und etwas 
darauf bezahlen.(S.Arrhes) Man fogt aub: Le 
coche dine,couche en telle hötellerie;dietand: 
kutſche, die in der Landkutſche befindliche Gejells 
Ihaft fpeifet in dem und dem Wirthshauſe zu 
Mittag, Übernachret in dem und dem Wirths⸗ 
bauje. Le coche d’eau ; das Marktſchiff. 
Coche, s. f. die Kerbe, der Einſchnitt in eis 
nemStörper, befonders derLänge nachzit. (Hutm.) 
das Schlagholz, der Schlagſtock, womit dieSaite 
des Fachbogens inBewegung geſetzt wird, Faire 
une coche sur la taille;eineRerbe auf dasKerb⸗ 
holz jchmeiden. La coche d’une arbalete; dieKer⸗ 
be in der Armbruft,ba wo bieSenne eingejpannt 


wird. Les coches d’aflüt de bord; die 3abnz 


ſchnitte Éinten an den Schiffslaffeten, um die 
Querhölzer darauf zu legen. 

In der Sprade des Pöbels heiße Coche,eine fets 
te Sau. 

Coché,ée,part.et adj.getreten.©. Cocher, va. 

Cochemar, ©. Cauchemar. 

Cochenillage, s. m, (Farb.) das Cochenillen⸗ 
bad; die mit Cochenille abgekochte Färdertupe. 

Cochenille, s. f. die Cochenille oder Cocci⸗ 
nelle; ein Snject in Südamerika, welches zu dem 
Geſchlechte der Schildläuje gehört, und wenn es 
gedörrt worden,die ſchöne Farbe gibt, womit die 
Färber Garmejin undScharlach fürben. ©. aud 
Kermès. 

Cochenillé, ée,part et adj. mit Cochenille 
gefärbt. ©. Cocheuille. 

Cocheniller,v. a.mit Gochenille färben. 

Cochenillier, s. m. der Cochenillenbaum, der 
Baum, auf welchen ſich die Cochenillenwürmer 
aufhalten. | 

Cocher, s. m. ber Rutjcher ; it. (Ajtron.) der 
Kubhrmann.Le cocher du corps;derkerb£utjher. 
Touche, cocher! Fahr zu, Kuticher ! 

Cocher, ». a. treten; wird vom männlichen 
Geſchlechte der Vögel undalles Federviehs ges 
fagt, wenn fie das Weibchen befruchten. Le coq 
coche la poule ‚ der Hahn tritt die Denne. 

Cochère,S. Porte-cochère. 

Cochet , s. m. ein junger Hahn, wenn er ans 
fängteinen Kamin zu befommen und zu krähen; 
it, eine Art Dahn an einem Faſſe oder an einer 
Röhre. Chaponner des cochets ;junge Hähne 
fappen. f 

Cochevis, s.m. biebautenterche; die gehaub⸗ 
te Lerche. | 


Cochléaria, s. m, (ſprich CocléariaMbas Löf⸗ 


felfraut, fonft aub,Herbe-aux-cuillers genannt. 

Cochlite, s. f, Ciprid Coclite) eine verfteis 
nerte Sdnectenfhale, oder ein verjteinertes 
Wurmgehäufe. 

Cochoir, s. m, eine Art Beilder Fafbinder, 
womit fie die Kerben an den Bändern oder Rei⸗ 
fen machen. 

Cochois, s. m. (Wads;.) ein hölzerne Werks 
zeug, womit dieXushöhlungen auf gewiſſeArten 
von Zadeln und Kerzen gemacht werden. 

Cochon,s.m.dasSchwein.Un cochon de lait, 
ein Milchſchwein, ein Spanferkel Un cochon 


d'engrais ; ein Maſtſchwein. Le marché aux | 


cochons;deröchweinmarft cochons d’lade; ins 
dianiſcheSchweine. Le cochon d'eau; dae Waſſer⸗ 
fémen. Cochons de mer; Seeſchweine. Des 
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oreilles de cochon; Schweinsohren. Pieds de 
cochon; Schmweinsfüße. Une langue de cochon; 
eine Schweinszunge. Le groin de cochon; der 
Schweinsrüffel. Du cochon; Schweinfleiſch. 

Cochon; s.m.(Metall.)bieSau; ein unreines 
Gemiſch von Metall und Schladen, welches zu= 
werlen die Schmelzöfen veritopft; ze. das Auf⸗ 

ſchwellen der Aſche in der Gapelle. 

Cochonnée, s.f. ein®urf junger Schweine, 
fo viel Ferkel, als eine Sau auf einmal wirft. 
Cette truie a fait dix petits cochons en une 
cochonnée; biefes Mutterſchwein hat zehnFer⸗ 
Éel auf einmal geworfen. 

Cochonner, v. n. ferfeln ; Gerfel, junge 
Sdiveinemerfen. La truie cochonnera bien- 
tôt; bie Sau wird bald ferfeln. 

Cochonnerie, s.f‚vieSchweinerei,die Sauer 
rei, die Unreinlichkeit, Unflätigfeit. Cgem.) 

Cochonnet, s.m, ein zwölfjeisiaer Würfel, 
beffen Seitenflähen mit Augen von eins bis 
zwölf bezeichnet find, und welcher zu einem ge: 
wiffen Spiele gebraudt wird; ik. bepin Kugel: 
fpiele, die ausgeworfene Kugel desjenigen, der 
bas vorige Spiel gewonnen bat, und melde 
nunmehr das 3ielift, mornad alle Mitfpieler 
den Wurf ibrer Kugel richten. 

Coco, s.m. die Cocosnuß; die Frucht des 
Gocosbaumes. ©. Cocotier. 

Cocou, s.m. bas Bälglein, oder Gehäufe, 
tworein fi die Seidenwürmer einfpinnen, und 
worin fie ihren Balg ablegen, und Puppen 
werden; bie Duppe; das (Sefpinft der Puppe; 
das Seidengehäufe, von weldyem die Seide abs 
gehaſpelt wird. 

Cocotier, $.m. ber Cocosbaum. 

Coction, s. f. dad Kochen, die Kochung in 
fiedendem Waffer, oder ineincr andern fluffis 
gen Sache; ie. die Verdauung der Speijen im 
Magen; die Dauung. Quand l'estomac est 
foible, la eoction ne se fait pas bien; wenn 
der Magen ſchwach ift, fo gebt die Berdauung 
nicht gut von Statten. La coction des métaux; 
die Reifung der Metalle; die Art und Weite, 
wie bie Metalle im Schoße der Erde nah und 
nad) zu ihrer Bolllommenheit gelangen, 

Cocu, s.m. ber Hahnrei, der Hörnerträger. 
Sa femme l'a fait cocu; feine Frau bat ihn 
zum Dahnreiegemadht.Pain de cocu; S. Pain. 

Coeuage, s.m.die Hahnreiſchaft; der Stand 
eines Habnreies. Il soufre patiemment le 
cocuage; er trägt feine Hörner mit Geduld; 
er ift ein gebulbiger Hahnrei. 

Cocufñé, ée, part. et adj. zum Hahnreie ges, 
madt. ©. Cocufer, 

Cocufer, v.a. zum Hahnreie machen. 

Cocyte, s. m. der Gocytus; einer von ben 
vier Höllenflüffen. 

Code, s,m, das Gefegbud ; eine Sammlung 
von Gelesen oder Verordnungen ; der Goder. 
Le code de Justinien; der juftinianijche Goder, 
den man auch ſchlechtweg Le code nenne. Le code 
Henri ; die Sammlung ber Verordnungen des 
Königs Heinrich. Le code civil, le code cri- 
minel; die Sımmlung von Gerichtsordnungen 
in Givilfahen, in Griminaljaden. Le eode 
noir; das ſchwarze Geſetzbuch; ein Edict Luds 
wigs des XIV, dre Regerfelaven betreffend. 

Codébiteur, s. m. (Reptsg.) der Mitſchuld⸗ 
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ner; einer ber an: einer gemeinfdaftlichen 
Schuld feinen Antheilzu bezahlen hat. 

Codécimateur, s. m. der Mitzehentherr s 
einer der am Zehenten mit Antheil bat. 

Codétenteur, s,m. (Mebrsg.) der Mitinhas 
ber eines Grundſtückes. 

Codicillaire, adj, det. g. (prit Codicilaire) 
was in einem Gobicille enthalten ift oder dazu 
gehört. Legs codicillaires; £egate, die durch 
ein Codicill vermadht find, 

Codicille, s.m. (fprib Codicile) bas Gobicill; 
der Zufas oder Anhang zu einem Zeftamente. 

Codille,s.m.(Sartenfp.) basCotille. Gagner 
codille; Sodille gewinnem; bas Spiel und den 
Satz gewinnen, ohne felbft der Spieler zu jeyn. 

Codonataire, adj. et s.m. et f. der oder die 
Mitbeſchenkte; der oder die an einer Schenkung 
mit Antheil hat. 

Coecale, adj. f. (fprih Cecale) La veine ce- 
cale; (Anat.) die Blinddarm : Blutaber. 

Cœcum, s. m. (fprib Cecom) (Anat.) der 
Blinddarm; der gefchloffene Darm. 

Coëfle, coëfler, coöffeur, coöffure, ©. 
Coiffe, etc, 

Coefhcient,s.m.(Ufgebr.)der Coefficient; bie 
befannte Zahl oder Größe, wodurch ein Glied 
in einer Gleihung multiplicirt wird, 

Coégal, ale, adj. (Iheol.) bem andern in 
allen Stücen gleich; an Würde gleich, L'église 
enseigne que le Fils et le Saint-Esprit sont 
coégaux au Père; die Kirche Ichret, daß der 
Sohn und der heilige Grift dem Vater vollEomz 
men alecich find. 

Coégalité, s. f. Theol.) die voltfommene 
Gleichheit zwifchen den Perjonen der Gottheit. 

Coemption, s.f. (Rebtsg.) der Mitfauf; 
wenn einer an einem Kaufe mit Xntbeil bar. 

Coercible, adj. det. g. (Moturt.) fperrbar ; 
was fich in einem gemiffen Raume zufammen 
halten läßt ; it. (Rechtsg.) der oder Me zu etwas 
gezwungen, zu keiftung einer Pflicht mit3wang 
anaebalten werben Eann. 

Coereitif, ive, adj. (Mebtsg.) Le pouvoir 
coereitif; la puissance coercitive; das Zwangs 
recht, bie Zwanggerechtigkeit; bas Recht, einen 
zu Leiſtung feiner Pflicht zu zwingen. 

Coereitinn, s. f. (Rebtsg.) dad Zwangrecht; 
die Zwanggerechtigkeit. ©. Coereitif. 

Coessentiel , ielle, adj. (Theol.) gleiches | 
Meiens. 

Co-état, s.m, ber Mitftand; ein Stand oder 
Fürſt, der an der Regierung mit Theil bat, 

Coéternel, elle, adj. (Theol.) gleich ewig. 
Quelques philosophes païens ont eru que la 
matière étoit coéternelle à Dieu; einige beide 
nifche Philofopben haben geglaubt, bic Materie 
fey mit Gott gleidh ewig. 

Cœur, s. m, das Herz; derjenige fleifchige 
heil in den thierifchen Rörpern, der das vor— 
nebmite Werkzeug zum Rreisiaufe des Blutes 
ift; it. fig. die innern Gedanken und Empfins 
bungen der Seele; it. die Neigungen der Seele; 
bie Gemüthsart; it. der Muth, die Tapferkeit, 
Herzhaftigkeit, die Stärke, die Munterkeit z 
ir. die Liebe und Zuneigung zu einer Perjonz 
die Luft und Neigung zu einer Sache. Le mou 
vement du cœur; die Bewegung des Herzens. 
Le battement, la palpitation du cœur; bag 
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Schlagen, das Klopfen des Herzens. Man fags 
bon einem entkräfteten, abgematteten Mens 
fchen: Il a le cœur mort; das Herz ift ibm 
abaejftorben ; alle Kräfte haben ihn verlaffen. 
Mon fügt auch: Le vin fait revenir le cœur; 
der Wein erfrifhet das Herz, gibt dem Derzen 
neuve Leben. Cela va au cœur; das geht einem 
ans Herz; das erquicdt, erfriſcht das Herz 
ia. Ma Le cœur éppressé, $erre de douleur ; 
er bat ein von Kummer niedergedrücttes, bes 
klemmtes Dirz. Ila le cœur gros de sonpirs; 
die Seufzer ſchwellen fein Der auf. Il a le 
cœur &ros ; il en à Le cœur gros; er bat bag 
Hirz davon voll; er iſt ſehr betrübt dariiber ; 
der auch, er uit ſehr aufgebraht bartiver, ©. 
auch Hant, Vous l'avez frappé, Blessé au 
cœur; Sie baden fein Herz verwundet. Avoir 
à cœur. prendre à cœur une atfaire; eine Gaz 
he au Herzen nehmen ; jih eine Sade fehr an⸗ 
gelegen feyn laffen. Avoir ‚ch. sur le cœur ; 
etwas auf dem Derzen haben; ein Anliegen; 
oder auch Kummer, Verdruß baben: J'ai cela 
bien avant dans le cœur, das ift meinem Ders 
zen tief eingeprägt. Cela lui fait mal au cœur; 
il en a mal au cœur, das ärgert ibn; verdrießt 
ibn. Je m'en suis déchargé le cœur; oder j'en 
ai le cœur net ; ich babe mein Der ausgeſchüt⸗ 
tet; ich habe frei heraus gejagt, was mir auf 
dem Herzen lag; ich bin es nun von meiner 
Herzen loß; mein Herz iſt frei babon, C’est 
un bon cœur; er hat ein gutes Herz, ein qus 
tes Gemüth. C'est un mauvais cœur; et bat 
ein ſhlechtes Herz, er ift ein bôsartiger Menſch— 
‘ Ilest tout, cœur; er ift gang Herz; er ift laus 
ter Güte; er ift die Gutheit ſelbſt. la du cœur; 
er bar Derss er iftbebergt. Il n’4 point dé 
cœur, vr bar fein Herz, erift feig. Un hommé 
sans cœur; ein Menſch obne Mutb, rc. Elle 
possède son cœur; fie bejigt jein herz. Il a 
gigne son cœur; er bat ihr Herz gewonnen: 
ITla mis lAtout son cœurs er bat fein ganzes 
Her: daran gehängt. J'ai fait cela de cœur et 
d'affection ; je l'ai fait de boû cœur; id babe 
das aus wahrer Liebe und Zuneigung, ich habe 
es aus gutem Herzen gethän. Ha le cœur aux 
livres, auk armes, au jeu; fein Herz hängt 
an den Büchern, am Soldatenichen, amSpiele, 
Tl à le cœur porté à cela; erift dazu genriatı 
Monagtauh: Il A fait cela de grand cœur, 
de tout son cœur; er bat dad von Derzengern, 
mit dem größten Vergnügen gethan, Avoir le 
cœur au métiérs ınoas mit Luft tbun, oder 
aus, zu ſehr in fein Geſchäft verliebt jeun. Ces 
chevaux sont en cœur, das find mutbige Pfer— 
be. Cetoiseatest en cœur; das {ff ein muns 
terer Bogelh ©. atıch Abondance, Bas, Basse; 
Fortune, Haut; Tenir, v. n. etc; 

Cœut, m cd zumeilen fanfrott L’estomac, der 
Maren, gebraubr. Le mal de cœur ; dad Das 
genweh. ll a mal au cœur; e8 tit ihm Übel, Le 
cœur Jui fait mal; der Magen thut ihm weis 
J'ai encore téut mon diné sur lecaur; mein 

anzes Mittageffen Liegt mir noch im Magen. 
{ a envie dé vomir; son cœur netient qu'à 
un filet, netient ä rien; er bat Neigung zum 
Brechen; jein Herz hängt an cinent Kdtéhen 5 
es iſt bin ft: rbensweh.lla Le cœur noyé d'eaux; 
ev bat den Magen mit Waffer liberſchwemmt. 
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Mon fogt fig. Le vin d'Espagne va au cœur; 
ben fpanifchen Wein füstt man recht im Magen. 
Sprichw. fagt man: Se donner au cœur joie, 
oder à cœur joié de geh, ſich eine Sache reht 
wohl fhmecten laffens feine Luſt recht an etwas 
büßen. ©. auch Bondir, Deineurer, Peser, 
p.n. Soulever, v.n, ete, 

Cœur, Det, beißt in den Katteuſpielen, die 
berzförmige rotfe Farbe. Le roi de cœur; der 
Herzkönig. Ila bien du cœur ; er bat vielHerz, 
viele Karten in Herz. 

Fig bedeuter Cœur, das Herz, d’e Mitte oder 
das Inwendige einer Sache, befonders eines 
Bandes, einer Provinz, einer Stant. Il est logé 
au cœur de la vuUle; er wo'nt mitten inbwr 
Stadt. L'ennemi étoit äu cœur du royanme; 
der Feind war in bem Herzen des Königreichs. 
Man fogt aub: Au cœur de l'hiver, du cœur 
de l'été; mitten im Winter, mitten im Zams 
mer. Le cœût de la cheminée; das Inwondige 
des Schornfteins. Le cœur d’un arbre; das 
Kernbolz; das innerfte Holz am Stam ne dis 
nes Baumes. Le cœur d’une pomme, d'une 
poire; die Mitte, der Kröbs oder Grieb’ eines 
Apfels, einer Birn. Le cæur de l'éca; das 
Herz, die Mitte des Schildes. Cuirs ta nés à 
cœur; Häute, die bis auf den Kern gelohet find, 
bie von der Lohe bis auf bas Innerfte durch— 
drurigen find. Le cœur d’une verge de plomb; 
der Kern vom Fenſterbleie; bas Innerſte deſ— 
ſelben, woran ſich bey dem Einfaſſen der Rand 
des Glaſes fügt: 

Par cœur, ado, auswendig; aus dem Ges 
dächt niſſd Apprendre une chose par cœur; 
etinas auswendig lernen, Fig. fage man im gem. 
geb. Diner par cœur; in Gedanken effen; 
nichts au effen Gefommen, weil man nicht zu 
rechter Zeit gefommen it, und die andern nichts 
übrig gelaffen haben; S’il ne vient: à l’heure, 
il dınera par éœur ; wenn er nicht zu richter 
Zeit kommt, jo kann er ſich einbilden, et habe 
graeffen. u 

Le Cœut; (Matuta.) bie Herzmuſchel. Cœurs 
marins; Seeherzen; herzförmige Secäpfel. 
Le cœur de lion; (Unñron.) bas Löwenherz; 
ein Stern der eriten Größe im Geſtirne des kö— 
ben, Le caurde!’hydre; bas Schlangenderz; 
Olpsard); ein Stern der erften Größe in der 
Warferihlange 

Co-évêque, s.m. det Weihbiſchof; ein Prä⸗ 
lat, der die biſchöfl chen Amitsverrichtüngen für 
ben Bifhof verridtet: ©. Suffragant. 

Coexistence, 8. f. das Mitdafeyn; das zus 
gleich vorhanden ſeyn; die Coeriitenz. Les 
Ariens nioient la coexistence éternelle du 
Verbearvee lé Père ; die Xrianer Täugneten die 
ewige Goeriftenz des Gobnes mitdem Vater, 
läugneten, daß der Sohn mit dem Vater zus 
gleich von Ewigkeit her eriftirt babe, 

Coexister, ». ri. zu gleicher Zeit mit einer 
andern Verjon oder Sache vorhanden ſeyn; 
coexiſtiren. | 

Co'Bn,,s.m. ein Eleines Handkörbchen mit 
einem Deckel. 

Cofñne, adj. ets. f. pl: Pan nennt Ardoises 
coflines, obet ſchlechiweg Coſſines, rund erba⸗ 
bene und auswärts gebogene Schieferſteine, Die 
befonders zum Decken der Kuppeln gebraucht 


Coff 


werben. 

se Cofliner, 9, rec. (Sbrein.} fich werfen, fic 
früngmen. Cebois, ces planches se coffinent; 
dieſcs Holz, diefe Brerer werfen ſich, krümmen 
fit. Die Gärtner fagen: Ces oeillets se 
eofinent; die Blumenblätter diefer Nelken 
frümmen fich, legen fi am Rande zufammen. 

CoHrage, s. m. das Ausfchalen der Minen 
gallerien. 

Coffre, s.m. der Kaften, die Kifte oder Lade; 
it, der Koffer. Un coffre de bois; ein Hölzer: 
ner Kaften; eine hölzerne Kifte oder Lade. Un 
eoilre de fer; eine eiferne Kifte. Le coffre à 
Pavoinez die Haberfifte, der Daberfaften. Le 

‚eoffre du carrosse, d’un carrosse; das Kut— 
fhenkäfthen, Kutſchenkiſtchen; die hölzerne 
Kifte in der Kutfche, worauf man fist:; Un 
coffre couvert de cuir; ein mit Leder überzo= 
gener Koffer: Faire son coffre ; feinen Koffer 
paden; feine Sachen in ben Koffer paden. Le 
coffre fort ; die Gelstifte, der Geldlaften. Les 
coffres du roiz die königliche Schagfammer. 
Sptichw. fagt man von einem häßlichen Mädchen, 
die aber viel Geld bat : Elle est belle au coffre; 
ihr Reichthum mache jie ſchön; fie ift ihres Gelz 
des wegen liebenswürdig. Piquer le coffre, 
beige, lange im Vorgemache warten müffen, ehe 
man zur Audienz vorgelaffen wird, (Diefe Res 
densart Éomint daher, weil ehedem am franzö⸗ 
ſiſchen Hofe in manden Borjimmern keine 
Stühle fanden, daß alfe einer, der fid) müde 
geftanden hafte, fich auf die daſelbſt befindlichen 
Koffer oder Kiften ſetzen mußte.) 

‚Le coffre ; CAnar.) der hohle Leib; die Höhle 
des Leibes, worin Derz, Runge undkeber u.f w; 
liegen ; it. (Zäg.) der Leib eines ausgewirkten 
Hirſches. II a reçu ün coup d’épée dans le 
coffre; er bat einen Stich in den hohlen Leib 
befommen. Man fagt von einer Stute, die einen 
breiten Bauch bat, und jich daher gut zur Zucht 


ſchickt: Elle a ui grand coffre, un beau cotfre, - 


Coffre, heißt aub, der Baud) einer Geige, 
einer Laute s 22, der inwendige boble Raum in 
einem Glaviere, 20.5 it, (Buber.) der Karren 
an der Preife ; der Preßfarren, gewöhnlicher 
Le train de la presse genannt ; it. (Rriegsb.) der 
Quergang in einem Graben; ein mit einer 
Bruftwebre verjebener tiefe Gang, welcher 
quer durch einen trocdenen Graben gezögen 
wird, um durch die Schleßlöcher der Bruft- 
wehre ben Graben von beiden Geiten beftreis 
en zu Eönnenz ik. (Artiil.) Le coffre à feu; 
die Feuerkiſte, der Sprengtaften. 

Cotiré, ée, part. et adj. eingefpetrt, rc. ©. 
Cofirer. . 

Coflter, v.a, einfperren ; in ein Gefängniß 
werfen; feft jegen; gefänglid) einziehen. Cgem.) 

‚Coftret, sim. das Käftchen, Kiſtchen; it. 
ein kleiner Koffer. Le cofiret d’affût; die 
Stücklade, das Laffeten - Käftchen. 

Coflretier, s. m. der Kiſtenmacher; ein 
Handwerker, der allerhand Kijten, beſonders 
aber Rcifefoffer macht und verkauft, 

Cognasse, s. f. die wilde Quitte, 

Cognassier, 5, m. der wilde Quittenbaum. 

Cognat, s.m. (ſprich Coguenat) der Seitens 
verwandte, bejonders von mütterlicher Seite 
her. Les agnats et les cognats; die Seitens 
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verwandten von väterlicher und von mütters 
licher Seite her. 

Cognation, s.f. (prit Coguenation) die 
Anverwandtichaft, die Verwandtſchaft zieifchen 
Perfonen, die aus / eben demjelben Geſchlechte 
abſtammen. 

Cognatique, adj. de t. g. (ſptich Coguena- 
tique) Man nennt, Succession cognatique, die 
weibliche Erbfolge, nahAbgang der männlichen 
Erben von derjelven Linie. | 

Cogné, ée, part. et adj. eingeichlagen, zc. 
S. Cogner, | 

Cognée, s, f. die Art. Emmancher une 
eognée ; eine Axt ftielen, mit einem Stiele vers 
feben. Mettre la cognée à l'arbre; die Art an 
den Baum feßen; fig. Hand an eine Sache Lez 
gen; dein Anfang zu einer Unternehmung mas 
den. Sprib. Jeter le manche après la cognée; 
der Art ben Stiel nachwerfen; im Unglücke als 
les fogleich verloren geben, ftatt daß man viels 
mehr Dülfe ba ſollte. Aller au bois sans 
cognée; ohne Art in den Wald gehen; eine 
Sadje mit leeren Händen anfangen; etwas un 
terneÿmen, ohne die Mittel zu haben, es ausz 
zuführen. | \ 

Cogne-fétu, 8. m, Go nent mar ſprichw. und 
im gem, Leb. einen, der ſich bey einer nichts bes 
beutenden Sache viel Mühe gibt, und doch nichts. 
ausrichtet, À 

Cogner; v. a. einjchlagen, einfeilen ; bins 
einſchlagen, treiben oder feilenz ſtark auf etwas 
fchlagen, damit es hinein gehe, oder jid) mit etz 
was anderm vereinige oder zufammen füge; it. 
fchlageu, ftoßen, Hopfen: (gem.) (S. l'rapper) 
Cogner un clou; einen Nagel einjhlagen. 
Cogner contre la muraille; an die Wand 

“fiagen. Il s’est cogné la tete contre un po« 
teau; er bat jich mit dem Kopf ah einen Pfojten 
geftofen: Cogner à la porte; an die Thür 
Elopfen. Big: Se cogner la tête contre le mur; 
mit dem Kopfe wider die Wand reunen; einen 
Zweck hartnädig verfolgen, den man unmöglich 
erreichen kann. 

Côgnet, s.m. bie Keilrolle ; eine kegelför— 
mige Tabaksrolle, welche in den Zabaksfajjern 
zwiſchen andere Rollen gefteckt wird, damit fie 
defto fefter liegen: 

Cognoir, s. mi (Bubbr.) der Triebel, das 
Treibholz, womit dieReile eingetrieben werden, 
welche die Form in dem Rahmen feſt halten. 

Cobabitation, s. fs (Mebtsg.) die eheliche 
Beywohnung, da Mann und Weib ebelid) mit 
einander leben: 

Cohabiter, v. n. (Mebtég) ehelich bey ein- 
ander wohnen; wie Mann und Frau mit eins 
ander leben; 

‚_ Cohérence, s.fı das Zufammenhängen einer 
Sache mit ver andern. S. Cohésion: 
‘-Coherent, ente, adj. gujammenbéngend. . 

Cohéritier, ière, s, der Miterbe, die Mit: 
erbinn. 

Cohésion, s.f. (Maturl.) bas Zufammens 
hängen; die Kraft, vermöge welcher die Theile 
eines Körpers zugammenhängen, und mit eins 
ander verbunden jind. Les parties des liqueurs 
grasses ont une certaine cohésion, qui read 
la séparation moins aisée; die £herle der fet⸗ 
tigen Flüſſigkeiten bängen auf eine gewiſſe Art 
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an einander, wodurd) ihre Trennung erfchwert 

wird. 
Cohobation, s. fe (Chpm.) das Gofobiren; 

diejenige Arbeit, da man zu vielen wiederhol⸗ 


ten malen einerleiFlüſſigkeit über einerleiKörs 


per herüber treibt und deſtillirt. 

Cohobé, ée, part. et adj. cohobirt. ©. 
Cohober. 

Cohober, ».a. (Ehpm.) cohobiren. ©. Co- 
hobation. 

Cohorte, #.f. die Gohorte; eine rémifde 
Kriegsihaar; ze. der Zrupp; ein Paufen von 
allertei Art Zeuten. La cohorte étoit de cinq 
cents hommes ; bie Goborte beftand aus fünf 
hundert Mann. Il est venu Jà avec toute sa 
cohorte ; eriftmit feinem ganzen Truppe, mit 
feinem ganzen Gefolge dahin gekommen. 

Cohue, 5. f. Go heißt in einigen Provinzen ber 
Ort, wo die Fleinen Gerichte gehalten werden. 
Fig. nenneman Cohue, einen Haufen Beute, die 
unter einander ohne Orbnung reden, und da 
immer einer den andern Überfäreiet. Je ne 
veux point aller à cette assemblée.là, c’est 
une cohue, ce n’est qu’une cohue; id mag 
nicht in bieje Gefelliaft oder Verſammlung 
gehen, eë ift bIoß ein lärmender Haufe, wo im⸗ 
mer einer den andern Überfchreter. 

Coi, coite, adj. ftil, ruhig. Se tenir coi; 
ſich ſtill, ſich ruhig halten. Demeurer coi; ru⸗ 
hig bleiben; ſich ruhig verhalten. Mau nennt 
une chambre coite ; ein wohl verwahrtes, rus 
biges und warmes Zimmer. | 

Coifle, oder Coëlie, s. f. die Haube, bie 
Weiberhaube. Une coiffe à dentelle; cine 
Episenhaube. La coifie de dessus, coife de 
dessous ; bie Überbaube, die Unterfaube. Man 
nennt Coiſſe de nuit, ober Coifle de bonnet de 
nuit; eine weiſſe leinene Haube, welche man 
unter bie Shlejfappe oderSchlafmütze aufjegt. 
La coiffe de chapesu; tas Sutfurter, 

In der Anot. beige Coifie, der Helm, die Haus 
be; cine Haut, womit der Kopf einiger Kinder 
umgeben ift, wenn fie zur Welt fommen. Cet 
enfant avoit la coiffe en naissant: dieſes Kind 
iſt mit einem Helme geboren worden, bat einen 
Helm mit auf dre Welt gebracht, 

In der Botan'f heißt Coitie, die Haube, das 
Muͤtzchenz eine dünne Haut oder Hülle, in welz 
er die Frucht gewiſſer Pflanzen, 3.8. des 
türkiſchen Rorns oder Wälſchtorns ſteckt. 

Die Fiſcher nennen Coiffe, ein Haubennetz; 
ein großmaſchiges weites Netz, das vor bem 
Gingange eines engeren Retzes aufaeftellt wird, 

Ben den Urtillerifien beige La coifie de sellette 
d'avant train, die Probfhienc, das Deckblech 
des Prosfchemeld; und La coiffe d’arınons ; 
bas Deckoͤlech der Deichfelarme. 

Coitie, ee, part. et adj. bebett, ꝛc. (S. 
Coiffer) Une femme coiflée en paysanne; 
eine als eine Bäurinn aufgefegte Frau. Cet 
enfant est né coifl®; diejes Kınd ift mit einem 
Helme geboren worden, bat einen Selm mit 
auf die Welt gebracht. (S. Coifle) Man fage 
au: Cet homme est bien coiflé; dieſer 
Menich bat fhöne Haare, ift fhôn friſirt, hat 
cine ſchöne Perrücte Al Ce chien est bien 
eorfle 3 diefer Hund ift ohl behangen oder be⸗ 
Hingt, bat ſchöne herab hängende Ohren. Du 
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vin coiffé, de la bière coiffee; vermiſchter 
Wein, vermifchtes Bier. ‚Ce drap est bien 
coilié ; diefes Zuch hat gute Sahlleiſten. ©. 
auch Guenuche. 

Coiffer, oder Coëffer, v. a. den Kopf bes 


decken; it. den Kopf mit einem Kopfpuse oder 


fonft auf eine Art ſchmücken. Les Turcs se 
colilent d’un turban, les François d’un cha. 
peau; die Türken bededen denKopf, dasHaupt, 
mit einem Zurban, die Kranzofın mit einem 
Hute. Se coiferavec un bonnet ; eine Daube 
aufiesen. Se coißer avec ses cheveux; se 
coiffer en cheveux; fit mit bloßen Haaren 
aufjesen. Cette femme se coiffe bien ; biefeé 
Frauenzimmer ift immer gut aufgefegt; ihr 
Kopfpus iſt immer wobl geordnet. Cette 
femme coiffe bien; biefe Frau macht fhône 
Kopfzeuge, Hauben, x. Ce perruquier coiffe 
bien; diefer Perrückenmacher frifirt gut, madt 
gute Perrücen, die einem gut zu Gefichte ſte— 
ben. Cette perruque coiffe bien ; diefe Pers 
rücke fistgut. Ce chapeau coiffe bien; dieſer 
Hut fiét gut, fteht gut zu Gefichte, Eleidet gut. 
Mon fegt fig. Coifler une bouteille; eine las 
fihe oben um ben Pfropf herum mit einem 
Stück Blafe oder Leder umwickeln und zubins 
ben. Les chiens ont coill& le sanglier; die 
Hunde haben das Schwein bey ben Ohren ges 
faßt oder gepadt. Coifler une liqueur, une 


boisson; einen Saft, ein Getränf mit einem 


andern vermifchen; etwas anderes darüber 
gießen. Coiffer un livre; (Buchb.) ein Sub 
capitälen ; an die abformirte Decke die Beſtech⸗ 


. nabt anmachen, 


Rig. jagt man im gem. Leb. Coiffer qu. d'une 
opinion extravagante; einem eine närriſche 
Meynuna in den Kopf fegen. Se coiffer de qn., 
d’une opinion; für eine Pirjon, für eine 
Meynung närrijch eingenommen fenn. Quand 
il s'est une fois coi Hé d’une opinion, on ne 
le peut jamais ramener; wenn er fit einmal 
eine Meynung in ben Kopf geſetzt bat, fo kann 
man ibn nicht wieder bavon abbringen. Elle 
s'est coiflée de lui; fie hat ſich in ibn vernars 
tet, vergafft, verliebt. Cet homme se coiffe 
souvent ;, diefer Menfch betrinkt jich oft. Il ue 
faut que trois verres de vin pour le coiffer; 
mit drei Gläſern Wein Éann man ihn voll, kann 
man ibn betrunfen machen. 

Coiffeur, oder Coëïffeur, euse, s. eine 
Manns: oder Weibeperfon, welche andern den 
Kopfpus zurecht macht oderauffegt. Man fagé 
heut zu Tage felten, Un coiffeur, fondern nur Une 
coifleuse, eine Haubenſteckerinn; eine, bie 
Kopfzeuge macht und andern aufiest. 

Coiflure, oder Coëflure, s. f. die Haupt⸗ 
decke, der Kopfpup, die Kopfzierde; dasjenige 
Kleidungsſtück, womit man bas Haupt bedeckt; 
it. der Ropfpus des Frauenzimmersz dasKopfs 
zeug; der Kuffas in Baarın, 2. Le turban 
est Ja coiffure des Tures; der Turban ift die 
Hauptdece der Zürfen. Une coiffure à la 
mode; ein Ropfpus, Kopfzeug, ein Auffag 
nad ber Mode. 

Coignee, ©, Cognée. 

Coin, s. m. der Winkel, bie Ede; ber Ort, 
wo zwei fich gegen einander neigende Flächen 
zujammen ſtoßen; it, ein Eleiner, abgelegener, 


Lu a 
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ober nicht in die Augen fallenber Theil eines 
Haufes, rc. Placergch, dans un coin; etwas 
in einen Windel, in eine Ge ftellem, Le coin 
d'unerue; die Ede einer Gaffe. Vous trou 
verez cela dans le coin de l’armoire; ihr wer⸗ 
det es in der Edle des Schranfes finden. Le 
coin de la bouche, de l'œil; der Winkel am 


Munde, am Augez der Mundwinkel, der Xus- 


genwintel, Regarder qn. du coin de l'œil; 
einen Seitenblid auf jemanden werfen; einen 


von der Seiteanfehen. Faire signe du coin de : 


l'œil; einen Wink von der Seite geben. Se 
cacher dans un coin de la maison; ſich in eis 
nem Winkel, in einem Schlupfwinfel des Baus 
fes verbergen. Il est logé dans un petit coin 
du chateau ; er wohnt in einem Winkel, in eis 
nem Éleinen, abgelegenen Zheile des Schloſſes. 
Man nennt: Les quatre coins de la terre; les 
quatre coins du monde; les quatre coins du 
royaume ; die vier Enden der Erde, die vier 
Enden der Welt, die vier Enden des Königs 
reiches; die am weiteften von einander entferns 
ten Theile. derjelben. Les quatre coins et le 
milieu d’un pays, d'un bois, etc.; der ganze 
Raum, den ein Land, ein Wald, 20. in ſich hältz 
dieganze Fläche eines Landes, eines Waldes, ıc. 
der Länge und der Breite nad. Il lui a fait 
courir les quatre coins et le milieu du 
royaume; er bat ihn in dem ganzen Königreiche 
herumgeiprengt. Un coin de beurre; ein But⸗ 
terweck; ein Stüd Butter, dem man bie Ge- 
ftalt eines Wertes gegeben hat. Les coins de 
cheval; die Ecfzähne eines Pferdes. Les coins; 
(Derrütenm.) DieSeitenlodten von falfchen Haa⸗ 
ren; it. (Falken.) die Seitenfedern cm Schwanze 
des Falken. Un den Strämpfen beit Coin, der 
Zwickel. Bas à coins d’or, à coins d’argent; 
Strümpfe mit goldenen, mit filbernen Zwik— 
Ein, Tenirsoncoin; (Batlfp.) die Hälfte des 
Spiels halten 3 feinem Nachbar, gegen weldjen 
mon auf der nämlichen Seite jpielt,-nicht zu 
nahe Éommen, und feinen Platz vertheidigen. 
Spribro. und fig. fagt man: Il est mort au 
coin d’un blé, d’un bois, d’une haïe; er ift 
auf dem Felde, im Walde, Hinter bem Zaune 
geftorben ; man hat ihn todt auf dem Felde, 
im Walde, hinter einer «Dede gefunbem Cet 


homine ne bouge du coin du feu, ducoinde 


son feu; diefer Menſch bleibt immer hinter dem, 
Dfen figen, Éommt nicht Hinter dem Ofen berz 
vor, geht felten odergar nicht aus. Allez lui 
dire cela au coin de son feu; oder, Allez lui 
dire cela, et vous chauffer au coin de son fen; 
fagt ihm das einmal in feinem eigenen Daufe, 
zwiſchen ſeinen vier Pfählen, er wird euch ſchön 
bewillfommen. 1a la mine de demander 
Yaumöne au eoin d’un bois; er fieht aus wie 
ein Strauchdieb, wie ein Straßenräuber. Man 
fagt ſprichw. im’ gem. Leb. Il tiént bien son coin 
dans une compagnie; er behauptet fein Anfes 
ben in einer Geſellſchaft; er weiß fidÿ in einer 
Geſellſchaft Hochachtung und Ehrerbiethung zu 
erwerben. 

Coin, s. m. ber Keilz! ein an dem einen En: 
de ſcharf zugefpigtes Stück Eifen oder Holz, 
welches mit Gewalt in etwaseingetriehen wird, 
um ed zu ipalten, zu erweitern oder fort zu 
treiben; it. CBaut.) der Keil, der Keilitein ; 
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ein ap bebauener Stein, ber in die 
Mitte eines Gewölbbogens gefeßt wird. Faire 
‘entrer le coin dans une pièce de bois pour la 
fendre; einen Keil in ein Stück Holz fchlagen 
oder treiben, um es zu fpalten. Dans la me. 
canique le coin est une des forces mouvantes; 
in der Mechanié macht der Keil eine von den bes 
wegenden Kräften aus.’ Le coin de mire; 
(Artill.) der Richtkeil, Stellkeil. — 

Coin, s. m. der Stämpet, der Münzftimpet; 
it. das Gepräges it. (Bubb.) der Eckſtaͤmpet, it, 
der Eckzierrath; it. (Goldſch. und Binng.) das Zei⸗ 
chen, womit das verarbeitete Gold, Silber und 
Zinn — Cette monnoie est mar- 

uée au coin d'Espagne; dieſe Münze iſt vo 
Dani féiern Gepräge. Un faux ae 
contrefait; ein Beiſchlag; einffalicher, nachges 
machter Stämpel. Voilà une médaille qui est 
à fleur de coin; diefe DenEmünge bat fih unges 
mein ſchön erhalten, ift noch wie neu gepräget. 


Ces plats sont marqués au coin de Paris, . 


d’Augsbourg; diefe Schüffeln führen das Paz 
rijer, bas Augsburger Zeichen. Fig. C'est un 


homme marqué au bon coin; et iltein Mann 


von gutem Schlagez er ift ein jehr braver und 
ehrlicher Mann. Il est frappé à ce coin-là; ee 


iſt nun einmal fo geartets er wird feinen Sinn, 


feine Denkungsart nicht ändern. Ils sont frap- 
pés au même coins fie find von einem Schlagez 
es ijt einer wie der andere; der eineift um fein 
Haar beffer als der andere. 

Cois, s. m.die Quitte; bie gabme oder ges 
pfropfte Quitte, zum Unterjchiede von der wil⸗ 
den Quitte. ©. Cognasse, 

Coïncidence, s. f. (Gtom.) bas aufeinanz : 
der Sreffen zweier kinien oder Figuren, da ihre 
fämtlihenZheile einander dergeſtalt gleich find, 
daß jede dirfer Figuren oder Rinien, wenn fie 
auf die andere gelegt wird, diefelbe ganz bedeckt, 
und volfommen darauf paßt; (bie Goincidenz.) 

Coïncident, ente, adj. mitzeinfallend; wird 
befonders in der Optik von den Lchtſtrahlen gejagt, 
die Es gleicher Zeit auf einen Punct zufammen 
treffen. 

Coineider, o. n. (Geom.) aufeinander paffen 
oder treffen; einander, jo gleich feyn, daß ein 
das andere vollkommen deckt; it. fig. zuſammen 
treffen; übereinſtimmen êe. fi zu gleicher Zeit 
eveignen. Ces deux lignes, ces deux surfaces 
coïncident, biefe givei Linien, biefe zwei Flä⸗ 
den decken einander. Big. Ces relations coïna 
cident avec la vérité; biefe Nachrichten treffen 
genau mit der Wahrheit zufammen, ſtimmen 


mit ber Wahrheit überein 


Coindicans, adj. m, pl. Signes coindieansz 
(Arzen.) Mitanzeigen; jolche Nebenzufälle oder 


Umftände, die fi mit denjenigen Anzeigen vers 


einigen, welche det Arzt aus den Hauptſym 
men der Kränkheit schöpft, — 

Coïndication, 5..(Arzen.) die Mitanzeige. 
S. Coĩndicans. 

Goïntéressé,ée, adj.ets. tbeilnehmend oder 
theilhabend; der oder Die an einer Sache Theil 
nimmt oder Antheil bat. Des parties coint&> 
ressdes; les cointerresses; die Theilhaber, die 
Mit: Sntereffenten. 

Coion, s. m. der Bärenhäuter; ein Schimpf⸗ 
wort, — man einen feigen und niedertraͤch⸗ 
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tigen Menſchen belegt. Cpöbelh.) 

Coïonner, v. a. (qn.) einem als einem Bä⸗ 
renbäuter begegnen; einem ſchnöde und ſchimpf⸗ 
lich begegenen; einen hudelnz it. v. n. Grobheis 
ten fagen. (pöbelb.) 4 

Coionnerie, s. f. die Bävenhäutereiz ein 
nichtswürdiges, feiges Betragen; it. die Grob: 
beit; die fhnôde und fhimpflide Begegnung; 
it. der Scherz, der Pofjen, der Spaß. (pöbelh.) 

Coiste, s.f. die Pfanne zur einem 3apfen;,bie 
Bapfenmutter. ©. Grenouille u. Crapaudine. 

Coit, s. m. die Begattung der biere zur 
Fortpflanzung. u 

Coite, s. m, ©. Couette. 

Col, s. m. der Hals; derjenige Theil des thies 
rifchen Körpers, woburd der Kopf mit dem 
Rumpfe zufammen hängt; (@. Cou) it. der 
Hals; der ſchmälere Theil gewiffer Dinge, der 
den oberen Theil mit dem Gangen verbindet; 
it. die Halsbinde, die nicht herunter hängt, fons 
dern bloß um den Hals herum geht; it. ein enger 
Paß zwiſchen Gebirgen. Le col de la vessie; 
le col de la matrice; der Blafentals; der Hals 
der Bärmutter. Le col de chemise; der Hals—⸗ 
fragen. Le col de rabat; das Halsband an eis 
nem Prikfter- oder Abvofatentragen. Ie col 
de pourpoint; der Kragen, basRragel en oben 
an einem Wammes. 

Colaphisé, ée, part. et adj. geobrfeiget. ©. 
Colaphiser. 

Colaphiser, v. a. obrfeigen; Obrfeigen ges 
ben. Les Jacobins ont été colaphises par la 
foule irritée;bieSaËobiner haben von bem auf: 
gebrachten Volke Dbrfcigen erhalten, find von 
dem aufgebrachten Volke geohrfeiget worden. 


Colarin, s.m. (Bout.) berSrieés der mittlere , 


Theil des Hauptyefimfes an ben toscanijchen 
und dorifchen Säulen. ©. Frise. 

Colas, Klaus, (Mennsname.) 

Colature, s. f. (Apoth.) bas Durchfeihen; it. 
dag, was durchgrfeibet worden ift. 

Colchique, oder Tue-chien, s. m. die Wies 
fenzeitlofe; die nadte Hure, nadte Jungfer. 
(Pflanze) 

Colcotar, s. m. (Chpm.) bad Golcothar; das 
rothe Üüberbleibfel (Caput mortuum) von cal: 
cinivtem oder beftilirtem Gifenvitriol. Sel 
colcotar; Golcotharfals. , 

Co-légataire, ©. Collégataire. 

Coléoptère, adj. ets. m. (Natutg.) hornflü⸗ 
gelbectigs bartflligeligs tarte, bornartige Flüs 
gel babend. Insectes coléoptères, oder bloß 
Coléoptères; hornflügeldectige Infecten; Ins 
fecten mit ganzen Dedijchilden. 

Coléra-morbus, s. m. die Gallenfranfbeit; 
im gem. Leb. die ſchwarze Sucht; ſouſtlauch Trousse- 
galant genannt. $ 

Colère, s. f. ber 3orn. Etre en colère; zor⸗ 
nig-feyn. Se mettre en colère contre qn.; zor⸗ 
nig auf jemanden werden. Entrer en colère; 
in Zorn gerathen, kommenz gornig werden. Sig. 
fagt man: La mer est en colère; das Meer tobet, 
ift in großer Bewegung. 

Colère, adj. de t. g. zornig, zornmütbig; 
zum Borne geneigt. Un homme colère, une 
femme colère; ein zorniger Menſch; eine zor= 
nige Frau; die leicht in Zorn geratben. 

Coleret, s. m, bas Schleppnetz oder Chlepps 


\ 


Cole 


garnz eine Art Fifhernese, die mit aufgerolfs 
ten Bleiplatten befchwert find, und im Meere 
an jeichten Orten burd zwei Männer gezogen 
werben. 
. Colérique, adj. de t. g. zum Zorne geneigt. 
Etre d'humeur colériques jebr zum Borne ges 
neigt fepn; eine auffabrenbe, gornige Gemüthss 
art baben. 

Coliart, s. m. eine Art Rochen. (ein Seefiſch) 
©. Raie. 

Colibri, s.m. ber Golibrit oder das Colibrit⸗ 
en; der Éleinfte und fchönfte unter allen Vö— 
geln; bou einigen-der Ananasvogel, aud) der 


Honigſauger - genannt. 


Colifichet, s. m. Go nenne man - allerhand 
Kleinigkeiten und Bierrathen von geringım 
Werthe, die man auf Sommoden oder Schränte 
ftellt, um ein Zimmer damit aufzupugen, oder 
aub, Bierrathen, die fit) nicht an den Ort bin 
ſchicken, wo fie fleben; der Flitterfram. Il n’a 
que des colifichets dans son cabinet; es ift 
nichts alsFlitterkram in feinem Gabinette; fein 
Gabinett beftebt aus lauter nidytsbedeutenden 
Kleinigkeiten. Un jardin rempli de colifichets; 
einGarten, der mit lauter läppifhengicrrathen 
ohne Geſchmack befestift. Gig. Cette pièce est 
pleine detraits d’esprit, mais qui ne sont la 
plupart que des colifichets, dirjes Stüd ift 
voll wigiger Einfälle, die aber im Grunde mei: 
ftens nur Zlitterfram find. 

In den Münzftätten nenne man Cohilichet, ein 
Kleines Inftrument, deffen fit die Zurichter 
und Bejchneiderinnen bedienen, wenn fie den 
Münzſtücken durch dad Befeilen bas gehörige, 
Gewicht geben. 

Colimagon, @. Limaçon. 

Colin-maillard, s.m. das blinbeRub-Spiel. 
Jouer à colin-maillard, au colin-maillard; 
blinde Kuh fpielen. Derjenige, dem bey diefem 
Spiele bie Augen zugebunden werden, wird 
gleibfalls Colin-maillard, die blinde Rub, ge: 
nanné. 

Colin-tampon, s. m. der Trommelſchlag der 
Schweizer. ‚ 

Colique,s. f. die Rolif, das Bauchkneipen, 
das Bauchweh, das Grimmen, die Darmgicht. 
La colique dePoitou, des peintres, des plom- 
biers; die MalerfoliE, die Bleitolif. 

Colisée, s. m. das Golifäum; ein ovalré, 
neben einer koloſſaliſchen Säule des Nero ans 
gebrachtes Amphitheater, welches RaiferBejpas 
ſianus in Rom erbauen ließ, und wovon noch 
einige ſchöne überbleibſel da find. 

Collaborateur, $. m, der Mitarbeiter. La 
collaboratrice; die Mitarbeiterinn. 

Collage, s.m. das Leimen des Papiers in 
den Papiermühlen. 

Collataire, s. m. derjenige, der eine Pfrüns 
de erhalten bat. 

Collatéral, ale, adj. zur Seitenlinie oder 
Nebenlinie gehörig. Héritiers collatéranx, 
parens collatéxaux; Seitenerben, Seitenver⸗ 
wandte. La ligne collatérale; die Seitenlinie, 
Rebenlinie. Ju der Erdbeſchreibung nenne man 
Points collateraux, Geitenpuncte, @rciten: 
windftriche; die Puncre oder Windſtriche, bie 
zwiſchen den Hauptwindftrichen enthalten find. 
©. auch Plage, 


Colla 


Collatéral, s.m. der&eitenverwandte. Tout 
son bien est allé à des collat&raux;fein ganieë 
Vermögen ift an Geitenverwanbte gefallen. 

Collateur, s.m. einer, der das Recht hat, eine 
Apte oder Pfarrei zu vergeben; (der Col⸗ 

ator). - : 

Collatif-tve, adj. Man nenne im canonifhen 
Rechte, Bénéfice oollatif, eine Pfründe, die von 
niemand als vom Gollator (©. Collateur) vers 
Fe werden kannzzumunterſchiede von einem 

énéfice électif confirmatif,einerBahlpfrüns 
de, wo bas erwählte Subject von einem Obern 
confirmirt werben muß, und von einem Bene. 
fice @lectif.collatif, einer Wahlpfründe, die 
von dem Wahlherrn bergeftalt vergeben wirb, 
daß ihre Wahl keiner weiteren Beftätigung eis 
nes Oberen bedarf. Une dignité collative; 
eine Würde, welche nicht durch die Wahl erhals 
ten wird, fondern die ein Gollator oder Patron 
vergicht. . 

Collation, s. f. das Recht, eine erledigte 

fründe zu vergeben; it. die Bergebung oder 

erleihung einer crledigten Pfrlinde 53 ce, 
(Redrsg.Idie®egeneinanderhaltung u. Verglei⸗ 
chung einer Abſchrift mit dem Originale. Cette 
collation appartient à l’évêque, dépend de 
Veveque; die Vergebung, Verleibung biejer 
Pfründe hängt von demBifhofe ab; derBiichof 
bat diefe Pfründe zu vergeben. Il a fait la 
collation de cette copie avec l’original, sur 
l'original, er bat dieſe Abſchrift mit demOrigi- 
nale verglichen. 

Collation, s. f. Eſprich Colation) ein leichtes 
Abendeſſen, welches bejonders an Faſttagen bie 
Stelle der gewöhnlichen Abendmahlzeit vers 
tritt; it. die Swijhenmablgeit; eine Mahlzeit 
zwischen der Mittagsmahlzeit und bem Abends 
effen; der Anbif; ze. einAbendeſſen, das nur aus 
kalten Speifen und Erfrifchungen befteht; (die 
Gollation). 

Collationné, &e, part. et adj. gegen einander 
gehalten; mit einanter verglichen. (SG. Colla- 
tionner, v.a.) Une copie collationnée à l'ori- 

— eine mit bem Originale verglichene Abs 
rift. 

Collationner, v. a. gegen einander halten, 

und mit einander vergleichen. Il faut colla- 
tionner la grosse surla minute, à la minute; 
man muß die ind Reine gefchriebene Acte, 3. B. 


den Raufbrief, den Contract, das Diplom, 20 


mit dem Driginalentwurfe (mit der Punctas 
tion) vergleichen oder collationiren. 

Ben den Buhhändlern und Buchbindern heift 
Collationner, collatieniren ; die Bogen eines 
ungebundenen Buches nad der Signatur une 
terjuchen, um zu erfahren, ob e8 vollftändig tft, 
und die Bogen in ber gehörigen Ordnung liegen. 

Collationner, v. n. (ſprich Colationer) eine 
Zwiſchenmahlzeit, ein geringes Veſperbrod oder 
Abendeſſen, das nur aus kalten Speiſen beſteht, 


zu ſich nehmen. Il a collationné legerement 


avantde partir; ehe er abreifete, nahm cr etwas 
Weniges zu fich. 

Colle, s. f. der eim; iz. die Schlihte. (©. 
Chas) Colle forte; ftarker Leim; Ziichlerleim. 
Colle de poisson; $ijchleim, Haujenblaje.Coile 
à bouche; Munbleim. Colle à doreurs, oder 
Colle à batture; £eim für ben Vergolder zum 
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Grünben. Colle de gants; Lederleim; ein aus 
den Abfchnigeln von Pergament oder weiſſem 
Handſchuhleder gefochter Leim. Colle à pierre, 
oder Colle de sculpteurs; Bildhauerleim, 
Bildhauerfitt. Colle à miel; Honigleim; ein 
Leim, der aus einem mit Honig und etwas Eſſig 
vermifchten Leimwaſſer beftcht, deffen fich bie 
Vergolder bedienen. Faire tenir, faire joindre 
avec de la colle; zufammen leimen. 

La colle de farine; die Pappe; ein aus Mehl 
bereiteter Brei, um damit zwei Dinge zufams 
men zu Éleiftern oder zu verbinden. La colle 
d’amidon; der Kleifterz; ein dergleichen von 
Stärke oder Stärkmehl gemachter Brei. 

Unter dem gemeinen Volke heigtColle, dirküge, 
der blaue Dunft. Voilà une bonne colle, une 
franche colle; das ift eine tüchtige, eine derbe 
£üge. I1 lui a donné une colle; er bat ibm eis 
nen blauen Dunft vorgemadt; er bat ihm eine 
Naſe gedrebet. | 

Ber den Batern heit Colle, der Schlief; bie 
naffen, Eloßartigen, nicht genug ausgebackenen 
Stellen eines Brodes. Cela fait colle; das gibt 
ein jchlicfiges, Elitichiges Brod. 

Collé,ée part. et adj. geliimt,2c.(&.Coller) 
Papier collé; geleimtes Papier. Mau fagt fig. 
Cet habit est collé, semble qu'il soit collé sur 
le corps; biefes Rleid figt wie angegoifen. Cet 
homme est collés sur son cheval, collé sur la. 
selle; diefer Mann fiét zu Pferde, ale ober bars 
auf geleimt wäre, ſiht feft im Sattel. Avoir 
les yeux collés sur une close, sur quelque 
personne; die Augen auf,eine Sache oder auf. 
eine Person gebefter baben; jemanden mit un— 
verwandten Xugen anfeben. Avoir la bouche 
ou les lèvres collees sur gel; ben Mund oder 
die Lippen auf etwas gebeftet hoben; mit dem 
Munde oder mit den Lippen gleichſam darauf 
fleben. Ce jeune homme est cull& sur ses 
livres; biefer junge Menſch figt ſtets über feis 
nen Büchern. ©. aud Os. 

Collecte, s.f. die@infammlung ber&teuern, 
Schasungen und anderer Auflagen; ze. die 
Sammlung einer Beyſteuer für die Armen, für 
eine Kirche, 26. 5 die Almofenjammlung, die 
Gollecte. In der römischen Kirche heißt Collecte, 
die Sollecte; ein Gebeth, welches bey der Meſſe 
vor der Epijtel geiprochen wird. -Bep den Pros 
tefianten berfieht man an einigen Orten unter Col- 
lecte, die Gollecte; einige vorgefchriebene Ges 
bethe bey einer Leiche, wobey die Leichenbegleis 
ter etwas für die Armen opfern. 

Collecteur, s. m. der Steuernfammler, 
Stenereinnehmer, (Gollesor); einer, der die 
berrfihaftlichen Gefälle einyammelt und verrcche 
net; ir. der Gollectant; ber eine Beyſteuer für 
die Armen, für eine Kirche, 2c. cinjammrit. 
Le collecteur du feu ou de la chaleur; (3tas 
rel.) der Feuerſammler oder Wärme ammler. 


. Le collecteur de l'électricité, dir Elektrici⸗ 


tätsſammler. 

Collectif, ive, adj. Man nennt in der Sprach⸗ 
lehre, Nom collectif, ein Rennwort, das cine 
Bielheit von Perfonen oder Sad n anzcigt, ob 
es gleich in der einfachen Baht fte:t; (Das Same 


"milwort; der Sammelnamc). Feuple, mul. 


tude, armée, sont des termes colleetifs; Volk, 
Menge, Armee, fins Nennwörter, die eineBiels 
Aa 2 
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heit anzeigen. Man nennt Dettes rontractées 
en nom collectif par des comSagnies ; von 
Gejellihaften in gemeinfchaftlihem Ramen 
gemachte Schulden. 

Collection, $. F die Sammlung. Il a fait 
une collection de tout ce qu’il y a de plusre- 
marquable dans cet auteur; er hat eineSamm- 
lung von den merfwürdigften Stellen biefes 
Schriftſtellers gemacht. Une collection de mé- 
dailles, de plantes, de coquilles; eine Gammz 
lung von Oenkmünzen, von Pflanzen, von Mus 

ein, 20, 
—— adv. auf eine Art, die meh⸗ 
rere einzelne Dinge in ſich ſchließt; (collective). 
Wenn man ;. B. jagt: L'homme est mortel, der 
Minicift ſterblich, fo in L’homme, der Menſch, 
eollvctide genommen, und es beißt fo viel als: Tous 
les homunes sont mortels; alle Menfchen find 
fterolich. 

Collégataire, s. der oder die mit Antheil an 
einem Vermächtniffe bat. 

Collége, $. m. eine Berfammlung oder Ge- 
ellſchaft gleicher Perfonen, als ein Ganzes bes 
tratet; das Collegium. Le college des car- 
dinaux, oder Le sacré collége, das Cardinals⸗ 
collegium. Les trois colléges du corps germa 
nique; die drei hohen Solegia, welche die deutz 
fe Reihsverfammlung ausmahen. Le col- 
lege des princes; das fürftliche Gollegium. Le 
— des villes libres ou impériales; bas 
teichsſtädtiſche Sollegium. 

Le college; das Gollegium; eine öffentliche 
Schulanftalt, worin Sprachen und Willens 
ſchaften elebrt werden; ie. dag dazu beftimmte 
öffentiiche Gebäude. Fonder un college; ein 
Golle ium, eine öffentlihe Schulanftalt ftiften. 
Man fagt fpribiv. Cela sent le college; das 
ſchmeckt nad) der Schule; das komme pedantifc 

Lrau » 
? Collégiale, adj. et s. f. Une église collé- 
giale; une collégiale; eine Collegialkirchez 
eine Stifts- oder Domkicche, die feinen Bifchof 
bat, an von Sanonicis bedient wird, 

Collégue, s.m. der Amtsgenoß, Amtsbru⸗ 
der, der Berufsgefährte, der Sollege. 

Coller, v.a. Leimen; mit Leim verbinden oder 
befeitigen; iz. anleimen, zuſammen leimen; an= 
Eleben, aufkleben; ze. mit Leim überziehen, oder 
mit Leimwaſſer tränken. Collezcette toile sur 
le chassis; leimet diefes Tuch aufden Rahmen. 
Coller une piece d'ivoire sur du bois; ein 
Stück Elfindein auf Holz Leimen. Coller 
contre la muraille,A la muraille;an die Wand, 


auf die Wand leimen, oder an die Wand ankles * 


ben. Coller deux choses ensemble; zwei Din: 
ge zuſammen oder an einander leimen. Coller 
des ais; Sreter leimen, mit Leim zufammen 

ücen. II Faut coller cette toile avant que de 
an, man muß biefe Leinwand zuvor 
Yeimen oder mit Leimwaſſer tränken, ehe man 
fie druckt. Ce papier boit, parce qu’ou ne l’a 
pas bien collé; diejes Papier flizt, weil man 
eö nicht gut geleimt bat. Coller la chaine; 
(Ainw.) die Kette oder den Aufzug jhlichten; 
ibm mit der Schlichte (Colle) eine glatte Steiz 
fiateit ertbeilen. Man fagt aud : Coller le vin; 
den Bin mit Hargenblaſe klären oder hell ma- 
chen. Coller une bille, oder jblebtweg, Coller; 


Coller 


eine Kugel im Billiarbfpiele fo fpielen, daß fie 
bicht an der Bande zu liegen Eommt. Man fage 
fig. und im gem. Leb. Se coller, être collé contre 
ua murs fi dicht an eine Wand anlehnen, ans 
drücen, alé ob man daran geleimt wäre, 

Collerage , s. m. eine gewilfe Abgabe vom 
Meine. 

Collerette, s.f. ein über die Schultern herab 
er alskragen; eine Art Halstuch von 

einwand oder Neſſeltuch, womit die Weiber 
den Hals oder vielmehr die Bruft bededen. 

Collst,s. m. der Kragen der ©. :ftlichen; der 
überfchlag; (S. Rabat) it. derHalskragen oder 
Kragen an einem Kleide, an einem Mantel, eis 
nem Dembe, 20.5 it. das Koller, das Gollet. 
Attacher un collet de velours à ıın manteauz 
einen Kragen von Sammet an oder auf einın 
Mantel fegen. Un collet de buffle; ein Kcls 
ler, ein Gollet von Büffelledir. I Sranteih 
werden imSberge - dießeiftlichen, Petits collets, 
gens à petit collet, genannt. 

Collet monté, bieg ehemals - ein mit Eifens 
draht ober mit untergelegtem Pappendeck Ljteif 
gemaihter Kragen. Man jagt vaher nod her tiges 
Tages (pribrwo. Cela est du temps des collets 
montés; das iſt noch von der Zeit her, da man 
fteife Krägen trug; das ift altoaterifch, Längft 
aus der Mode. Cela est collet monté; das iſt 
altväferijch; das kommt ſteif unt gezwungen 
heraus. N an pflege aud = einen Mann oder eine 
Frau, bie fit eine gezwungene Eraſthaftigkeit 
angewöhnt, und dabey etwa: Steifes im Aufs 
ferlichen bat, Un collet monté, ju nennen. 

Man fage: Sauter au collet de gn.; le 

rendre, le saisir au collet; eınem an den Hals 
nes einen beym Kragen fallınz einen ans 
fallen, anpaden, um ibm Gewalt aniuthun. 
Prendre, saisir qn. au collet; lui mettre la 
main sur le collet einen beymSragen ne:men; 
einen ergeeifen,um ibn inc@efängniß zu führen 

Le collet d’une dent; der Kragen eines Zah⸗ 
nes;der Theil zwifchen dev Krone und derWurzel 

Sprichw. und fig. fagt man: Voilà mille écus 
de rente qui lui sautent au collet; da fallen 
ihm unvermutbet taufend Thaler Einlünftezu, 
auf die er nicht gerechnet hatte. Preter le 
collet à qu.; es mit einem aufnehmen; bereit 
feyn, fi) mit einem zu fehlagen, mit einem zu 
baren, oder jonft ſich in einen Wettſtreit mit 
ihm einzulaffen. Il pretend &tre un grand 
joueur d'échecs; je lui preterai le collet‘ 
quand il voudra; er will ein großer Schadhfpie: 
ler feyn; ich nehme esmitihm auf,wann er will. 

Le collet, heiße au, der alé; der obere Theil 
verjchicdener Dinge; das Halsftüd; ir. (Gog.) 
die Schlinge, Hafen, Kaninchen, Vögel, ıc. 
damit zu fangen; die Dobne. Tendre un collet; 
eine Schlinge legen. Prendre au collet des 
Pe Rephühner mit der Schlinge fangen. 

e collet d’alambic; der Hals einer Deftilirz 
blaje. Le collet du canon; der Hals einer Raz 
nonc; der oeil zroifchen dem Kopffriefe und 
dem Berdergürtel. Le collet d’une plante; 
der Hals einer Pflanze; derjenige Theil derjel: 
ben, wo die Wurzel aufhört, und wo derSramm 
anfängt. Le collet du cep; der untere Theil 
des Weinftockes,g über der Wurzel. Le collet 
de labotte; der Hals des Stiefcls ; der Theil 
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unmittelbar über bem Xbfage. Le collet de 
tombereau ; der Vordertheil eines Sturzkar⸗ 
zens oder Schuttkarrens. Le collet de hotte ; 
das Halsſtück eines Tragkorbes, ein:r Butte 
oder eines Reffes. Le collet de penture; 
Schloſſ.) der Hals an einem Thürbande; die 
Stelle zunähft an bem Gewinde, worin der 
Bapfen des Haſpens geht. Le collet d’etai; 
(Söiff.) der Hals des Stags; bas um den Topp 


des Maftes herum gewundene Ende desßtags;it. | 


ein oben um den Maſtbaum herum gebenber ei: 
ſerner oder hölzerner Ring,weldher an dasStag 
oder dicke Tau angemadht iſt, das denMaft von 
vorn her in jeinem Stande hält. Le collet de 
chaudelier ou de gg. autre pièce; der zirkel- 
fürmige ausgehöhlte Bierrath am Schafte eines 
Leuchters oder anderer Goldſchmidsarbeit. Le 
collet de marche;der ſchmälſte Theil der Staf⸗ 
fel an einer Wendeltreppe. Le collet de l’&pe» 
ron ; das aus bem Halsſtücke bes Spoxnes ber- 
aus ragende Stückchen, woran der Stachel oder 
das ſtachelige Rädchen befeftiget ift. Le collet 
de mouton, le collet de veau; das Halsſtück 
von einemdammel, von einem Kalbe. 
Colleté, ée, part. et adj. bey demRregen ge: 
faßt, rc. (8. Colleter, v.a. Un animal colleté 


(Bapent.) ein hier, das ein Halsband von an- 


derer Farde hat, als fein Leib ift. 

Colleter, v. a. bey dem Kragen ober bey bem 
Halje anfaffen oder anpaden.. IL Pa colleté; 
er bat ibn bey dem Kragen gefaßt. Ils se col- 
letèrent; fie packten eıyander bey den Hälſen, 
ben den Krägen. Man fagt aub: La 
3 le loup; die Docke packte den Wolf. 

Colleter,v.n.Schlingen zum Haſen⸗ und Rep⸗ 
hünerfange ſtellen. re 

Colleteur,s. m, (Xag.) derSchlingenmacherz 
einer, der die Schlingen zu machen verfteht, mo: 
mit man Hafen, Rephühner, 2c. fängt. 

“ Colletier, s.m. der Kollermader;; einer, der 
Koller von Büffelleder macht. | 

Colletin, $: m. ein Wamms ohne Xermel,und 
mit kurzen Schößen; it. ein Eleines ledernes 
Mäntelchen der Pilgrime. (ale) 

Colléur, s.m. der feimer in ben Papiermüb: 
len; it. (Kartenm.) ber. Xufpapper, der dasKar⸗ 
tenpapier auf einander pappt; it. (Web.) der 
Schlichter, der die Kettenfäden leimt. 

Collier, s. m. die Halsſchnur, das Halsband, 
das zur Bierde um denDals getragen wird;it.die 
Ordenskette der Ordensrifter; it.der natürliche 
ing um den Hals einiger Thiere, der von ander 
zer Farbe iſt, als ihr Haar oder ihr Gufieder.Un 
collier de perles; eine Halsſchnur von Prrlen ; 
eine Perlenſchnur. Un collier de grand prix; ei: 
ne Halsſchnur, ein Halsband von großem Wer: 
the.Un collier d’argentiein ſilbernes Halsband. 
Ce chien porte un collier de fer garni de 
pointes; diefer Hund trägt ein eifernes Hals⸗ 
band mitStacheln.Man nenntCollieräla reine; 
einen mit Sammet gefütterten eifernenRing,der 
den Kindern um den Hals geleat wird, damit fig 
fihgewöhnen , den Kopf gerade zu trogen. Un 
merle au collier; eine Ringelamfel. S. au 
Couleuvre und Pigeon. Un chien noir quia 
un collier blangzein jchwarzer Hund mit einem 
weiffen Ringe um den Hals, oder mit einem 
-weiffen Kragen. 
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Le collier; da8 Kummet der Zug⸗ und Acker⸗ 

—— cheval de collier;einfummetpferb. 
n cheval franc du oollier; &, Franc, 

Man nennt fig. und im gem. Leb.Collier de mi. 
sere; bas Elendjoch, der Kreuzkarrenzeine müh⸗ 
felige und beſchwerliche Arbeit, an die man b 
ftändig gebunden iſt. Dès que l’hiver es: passé, 
le laboureur reprend le collier de misere; 
fo bald ber Winter vorbey ift,geht bey bem£anbz 
manne bie harte Arbeit wiederan. Im Serge 
fagt man von einem, ber. fich in den Eheftand bes 
geben bat : Il a pris le collier de misère ; erift 
ein Kreuzträger geworben ; ex bat fich in dag 
Soc fpannen laffen. Ben den Wundärzten heißt, 
Collier de misère; der Œlenbéfragen; eineBins 
de, welche die Geftalt eines großen lateinifchen 
T bat. Collier d’*tai; &, Collet d'étai. 

Collige, ée, part. et adj. gefammelt. ©. 
Colliger, 

Colliger, 0. n, fammeln ; die beften Stellen 
aus einem Buche zufammen tragen ; it. allers 
band Materialien zu einem gelebrten Werke 
fammeln. (ale) | 

Colline, s, f. der Hügel. Une colline plan. 


tee de vignes; ein mit Weinftöcen bepfianzter 


Hügel. Bey ben Dichtetn beist:La double colline, 
der Parnaf. 
Colliquatif, ive, adj, (prit Callicouatif‘) 
(Arzen.) was die Blurmaffe auflöst und gleich— 
ſam fchmelzet;was die Feuchtigkeiten imKörper 
aus ihrer Grundmiſchung feét. Une sueur coli. 
quative, ein Schweiß,ber eine von einer Auflö= 
fung der Säfte herrührende, widernatürlich 
vermehrte Abfonderung ift. . 
Colliquation, s. Eprich Collicouation) 
(Arzen.) die Schmelzung der Feuchtigkeiten im 
Körper; eine ben Körper entfräftende und zer— 
fiövendeXuflöfung und Trennung feiner Feuch⸗ 


tigkeiten, bejonders bes Blutes. 


Collision,'s. f. das 3ufammenftofen er 
Körper gegen einander. La collision de l’acier 
et du caillou en fait sortir des étincelles $ 
burd bas Bujammenftoßen des Stable mit bem 
Kiefelfteine werden Funken beraus gelockt. 
Collocasie,s. f.-S. Pied-de-veau. (Pflanze) 
Collocation, $.f. (Nechtag.) die Einſetzung in 
eine gewiffe Orbnungs die gerichtliche Einrich- 
fung oder Oronung der Gläubiger, wie einer 
nach dem andern von desSchuldners Gütern fol 
bezahlt werben;ie. die Glaffe oder derZahlungss 
rang, worin fich ein jeder von den Gläubigern bes 
findet, Il a été payé suivant sa collocation ; et 
LE nad) der Ordnung,nad dem Zahlungsrange, 
worin er gefegt war,bezahlt worden. Man nenns 
Collocatiorrutile, wenn ein Gläubiger in eine 
Tolche Glaffe gefegt iſt, worin er feine volle Be— 
zablung aus der Concursmaſſe boffen barf. La 
collocation de l’argent; die Anlegung des Gel⸗ 
des à Binfen. &. Emploi, 
Colloque , s.m, das Gefpräd, die Unterre- 
dung, weldje mehrere Perjonen über cine Ma- 
terie halten. Les colloques d'Erasme ; die Ge⸗ 
ſpräche des Erasmus, 
* Colloqué,ée, part. et adj. gefeßt,geftellt, 2c. 
©. Colloquer, v.a. Diefes Bert, weſches ejgents 
lich fo viel heißt als Placer, an einen Ort ſetzen 
oder flellen, wird nut im gcribti ben Style ge: 


braucht, und beige : bie Gläubiger cines anverm3: 
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genden Schuldners in verfdiebene Glaffen ein: 
theilen,nach benen fie aus berGoncurémaffe ihre 


Bezahlung erhalten follen. Il a été colloqué ' 


utilementz er ift in die erfte Elaffe der Gläubi⸗ 
gergefegt worden. (©. Collocation utile) On 
Pa colloqué selon l’ordre de son h ypothèque; 
man bat ihn in diejenige Glaffe der Gläubiger 
géfebt,in welche er vermöge ſeiner Hypothek ges 
bört. Ilaété colloqué par préférence; man 
hat ihm eine befondere Priorität, einen befon- 
deren Vorzüg gegönnt, vermöge beffen er vor 
allen andern bezahlt werden foi. 


- Colluder, v. a. (Rechtsg.) ein heimliches Ver: 
flanbnig zum Nachtbeile eines Dritten mit 
einander haben; mit ‚einander unter einem 


Hute ſpicien. Ils colludèrent ensemble pour 


priver cet abbé de son canonicat ; fie fpielten 
mit einander unter einem Hute, um biejen 
Abbe um fein Ganonicat zu bringen, 


Collusion, s. f. das heimliche Berftänbnif 
groifchen zwei oder mehreren Perjonen, zum 
Rachtheileeines Dritten. On voit bien qu’il 

a collusion entre eux, qu’il y a de la col. 
is ; man ficht wohl, baß fie beide unter eis 
nem Hute fpielen, daß da ein heimliches Wer 
ſtändniß ift. 

Collusoire, adj. det. g. Rechtsg.) was fit 
durch ein-heimliches Verftändniß, und alfo ver: 
rätherifcher Weife zugetragen bat Une procé- 
‘dure collusoire; ein angeftellter, ein abgekars 
teter Handel. 

Collusoirement, adv, durch binterliftiges 
Berftäudniß mit jemanden , zum Rachtheile ei: 
nes Dritten. 


Collyre, s. m. eineäufferliche Augenarzenei. 


Un collyre sec, liquide; ein trockenes, ein flüf> 
fies, äufferlich zu gebrauchenbes Xugenmittel. 

Colocasie #. fi Golocafia, oder großes ägyp⸗ 
tifches Aaron. (Dflar:e) 

Cologne, s. f. Söunam Rhein. L'électeur 
de Cologne; der Gburfürit von Cölln. 

Coloınbage , s. m. bas Ständerwerk; eine 
Reibe — ſtehender Balken in einem Ge⸗ 
bäude oder in einer hölzernen Wand. 

Colombe, s. f. die Taube, oder eigentlich, die 
Zäubin. (Diefes Wort wird nur in dec Dibtfunft 
und in verjchiedenen Redensarten der heiligenSchrift 
anflatt Pigeon gebraudt) Jupiter fut nourri 
par descolombes; Jupiter wurde vonTauben 
gefüttert. Simple comme une colombe ; ohne 
Dali, wie eine Zaube. 

La Colombe; (Fasb.)die Fügebankz; it. (Zim⸗ 
merm.) der Ständer; ein gerade aufrecht ſtehen⸗ 
der Balken in einer Wand. 

Colombier, s. m. das Zaubenhausz ein frei 
ftchendes Gebäude, in welchem die Feld: oder 
Flugtauben gehalten werden; (Man mug Co 
lombier, ein Taubenhaus, nicht mit Volet oder 
Volière, ein Zaubenfchlag, verwehfeln) if, 
(Buchdt.) ein allzu großer Raum zwifchen den 
Wörtern. Fig. fagt man : Faire venir, attirer 
les pigeons au eolombier; Kunden, Liebhaber 
herocy locken. Vous querellez ceux qui vont 
acheter chez vous ; c'est chasser les pigeons 
du colombier; Sie ganten mit ben @euten, die 
zu Shnen fommen, etwaö zu faufen; bas heißt 
die Runden vertreiben. 
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Colombiers, nennt man auch, zwei lange eins 
gezahnte Hölzer,melche dem Schiffe zur Unters 
lage dienen, wenn eö von Stapel laufen fol. 


Colombin, #. m. veines Bleierz. ©. Plom- 
'bagine, 
| DRASS adj. taubenhalsfarbig. Man 

fagt gemöhnlider: Gorge de pigeon, couleur 
gorge de pigeon. | 

Colombine,s. f. die Akelei. (S. Ancolie) 
Die Gärtner pflegen aud dbenEaubenmiftColom. 
bine ;u nennen. 

Colon, s.m. ber£anbmann; der Beſitzer eines 
Bauernguteszit. der Golonfft;der Anbauer und 
Einwohner einer. Golonie oder Pflangftätte; 
der Anfiebler ‚Pflanzer. 

‘Côlon, s. m.(Anat.) der Grimmdarm ; der 
weitefte unter den dicken Därmen. Le eölon est 
ordinairement le siége de la colique; ber 
Grimmbarm ift gemeiniglid) derSihz der Kolif, 

Colonage, s. m. ber Anbau einer Golonie 
oder Pflangftätte. 

Colonel, s. m. der Oberfte 3 der Vorgefegte 
eines Regimentes, Le lieutenant-eolonel; der 
Oberfilieutenant. Colonel-lieutenant , beige 
berjeniae Offizier, der ein Regiment commans 
dirt, von welchem ein Anderer Oberfter ıft. Le 
colonel général de la cavalerie; derjenige 
welchem das Commando über die ganze Reites 
vei anvertrauer ift. Le colonel général des 
dragons; der commandirende General über alle 
Dragonerregimenter. 

Colonel,elle, adj.et s. f. bem Oberften eines 
Regimentes gehörig, LaCompagnie colonelle; 
oder aud fubfantive, La colonelle ; die £eibcoms 
pagniez Die Compagnie des Oberiten, die keinen 
andern Hauptmann alé ben Oberften hat. 


* Colonial, ale, adj. zu einer Golonie gehös 
rig ; diejelbe angehend oder betreffend. Une as- 
semblée coloniale zeine@olonieverfammlung 5 
die Berfammlung der vornehniften Glieder eis 
ner Eolonie. 

Colonie, $, f. die Golonie; eine Anzahl neuer 
Einwohner eines Landes, die aus einem andern 
Lande tabin gezogen find ; das Pflanzvolt; (S. 
Peuplade) it, einDrt, der von Ausländern ans 
gebauet worden; die Pflangftadt, der Pflanz⸗ 
ort; ein Ort, wo fich neue Einwohner beiberlet 
Gelchlechtes aus andern Ländern nieberges 
laffen haben. 

*Colonisation , $. f. die Bevölkerung eines 
Landes mit einer Colonie, oder bie Bereinigung 
der zerjtreuten Bewohner eines Landes zu einer 
Goloniez die Errichtung oder Bildung einer 
Goionie. | 

* Colonisé, ée, part. et adj, zu einer Colonie 
gemadt; in eine Golonie verwandelt. ©. Colo- 
niser, 

* Coloniser, v. a. (un pays) aus einem£ans 
de eine Golonie machenzaus den Bewohnern el 
nes Landes eine Colonie bilden. 

Colonnade, s. f. die Säulenftellung, bet 
Siulengangz eine Reihe unter einem Haupt⸗ 
gejimje neben einander geftcUter Säulen. 

Colonne, s. f. die Säule. Une colonnede 
marbre, debronze, de pierre, de bois ; eine 
Säule von Marmor, von Erz, von Stein, von 
Do!3. Une colonne isolée ; cine frei ſtehende 
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Säule. Dresser une colonne; eine Säule auf: 
ridten. Colonnes accouplées;gefuppelt@äus 
Ven; Säulen, die fo nahe neben einander gefebt 
find, daß ihre Füße oder ihreKnäufe einander 
beynabe berühren. Une colonne d'air; eine 
Luftfäule; die boble Spindel an einer Wendel⸗ 
treppe, welche die Geftalt einer Säule hat. ©. 
auch weiter unten,Colonne d’air;9taturg.)Une 
colonne angulaire; eine Eckſäule; eine Säule, 
die frei an der Ede einer Mauer ftcht. Colon- 
nes cantonnées ; Säulen, welche an bievier 
Winkel eines vieredigen Pfeilers anfdliefen, 
%. Die übrigen Säulenorten findet man unter den 
Bepmwörtern, wodurd ihre Gattung beſümmt wird ; 
8. 3. Adossé, Composite, Corinthien, etc. 


Man nennt, Les colonnes d’Hercule; bie 


Säulen des Herkules, die zwei Berge bey der 
Meerengevon Gibraltar, deren einer in Spas 
nien, und der andere in Afrika liegt. Les colon- 
nes d’un lit; die Bettfäulen oder Bettftollen. 
&ig. La piété et la justice sont les deux 
colonnes de l'état ; Bottesfurdht und Gerech⸗ 
tigkeit ſind die zwei Stügen des Staates. 

La colonne; (Bubbr.) die Spalte; ein Theil 
einer von oben herunter getbetiten Blattfeite. 
Ce livre est imprimé par colonnes ; bicfeë 
Bud ift in Spaltengedrudt ; jede Seite defz 
felben ift in verſchiedene Spalten abgetbrilt.Ce 
dictionnaire est à trois colonnes; est impri- 
mé à trois colonnes;dieBlattjeiten dieſes Wör⸗ 
terbuches find in drei Spalten abgetherlt ; dies 
Ted Wörterbuch iſt in drei Spalten gedrudt. 


La colonne;die&olonng; eine Anzahl Kriegs⸗ 
vôlfer,bie in einer langen Linie hinter einander 


marjchirenz die Suglinie. L’armee marchoit : 


sur plusieurs colonnes ; die Armee marfhirte 
in verfhiebenen Solonnen. 

La colonne du nez; (Anat) bie Rafenfäule; 
die Scheidewand der Nafe. La colonne épi- 
niere; ber Rückgrath. Les colonnes charnues, 
ober colonnes du cœur; die fleifhernen Säu⸗ 
len des Herzens; die Herjbalfen, Herzmuskeln. 


Lacolonned’air; ( Naturl.) die Luftjäule‘; 
ein Theil der mit Luft angefüuten Atmoſphäre, 
in fo fern man fid denjelben in Geftalt einer 
Säule, oder einer bid on bas Ende des Dunft- 
kreiſes ſich erſtreckenden Maffe gedenft. La co- 
lonne d’eau; die Waſſerſäule; eine Maſſe 
Waſſer, von der Oberfläche an bis auf ben 
Grund , in fo fern man diejelbe als eine Säule 
betrachtet; it. ber ſtarke Strahl in einer Waſſer⸗ 
kunſt, welcher einer Säule gleichet. La colonne 
de feu et de nuces; die Feuer⸗ und Wolken⸗ 
fäule, deren im alten Zeftamente gedacht wird. 
— „ Colophöne ,‚s. f. bas Geigen⸗ 
rz. 
Coloquinte, #. f die Goloquinte; eine Art 
wilder Kürbiß oder Gurke, deren Mark einen 
überaus bittern Geſchmack bat. 

Colorant, ante, adj, färbend;was$ eine Far⸗ 
be von fit gibt. Les parties colorantes d’une 
plante ; die färbenden Zheile einer Pflanze. 

Coloré, ée, part.et adj. gefärbt, farbig. (S. 
Colorer) Du vin coloré, beige ein rôtblicher 
Bein, der eine höhere rothe Farbe bat als ein 
Bleicher. Man fagt: Cet homme a le teint co- 
loré; dieſer Menſch at eine hübſche roche Ge— 
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fihtöfarbe. Big. Il n'a pas même un titre colo. 
ré; er bat nicht einmal einen Scheingrund,, eis 
nen féeinbaren Rechtsgrund oder Anjprud. 
©. Spectre, \ 

Colorer , v. a. färben ; eine Barbe geben; it. 


fig. einen Anftrid oder guten Schein geben; - 


befchönigen, bemänteln. Le soleil colore 
les fruits, les fleurs, les nuées ; die Son⸗ 
ne färbt die Früchte, die Blumen, die 
Wolken. -On a trouvé l’art de colorer 
le verre; man batbie Kunft erfunden, bas 
Glas zu fârben, dem Glafe eine Farbe zu geben. 
Se colorer; fidy färben, Farbe befpmmen. Les 
raisins commencent à se colorer ; die Zraus- 
ben fangen an fich zu färben. Sig. Colorer une 
chose; einer Sache einen gewiffen Anſtxich ges 
ben; fie von auffen beffer vorzuftellen fuchen, als 
Mieifts fie zu befchönigen, zu bemänteln ſuchen. 
ll auroit voulu colorer sa faute; er hätte jeis 
nen Fehler gern beſchönigen, bemänteln mögen. 


Colorié, ée, part. et adj. colorirt. ©. Colo= 


rer. . 

Colorier, v. a. Mal.) die Farbe auftragen; 
den Gegenftänden, die man malet, bie gehöriz 
gen Farben geben; coloriren. Ce peintre là 
colorie fortbien; diejer Maler gibt feinen 
Gemälden die natürliche Farben, ifteinguter 
Golorift. 

Coloris ‚s. m. die Karbengebung, (das Gos 
lorit) ; eigentlich die Wirkung, welche aus der 
Mijhung und Auftragung der Farben eines 
Gemäldes entfpringtziz.dieKunft,die natürliche 
Farbe der Gegenftänoc durch die Rachahmung, 
vermittelt tünftlid gemifchter Farben darzu— 
ftellen. Un coloris frais, vif; ein friſches, leb⸗ 
baftes Golorit. Ce tableau peche dans le co- 
loris; bey biefem Gemälde tit im Golorit ges 
fehlt. Man fagt aub: Voilà des pêches d'un 
beau coloris  biejfe Pfirfiche haben eine ſchöne 
hohe Barbe. 

Colorisation , s. f. (Apoth.) bie mannigfals 


tige Veränderung der Farben durch Fermenti— 


ren, Galciniven, 2c.; if. die Färbungz wenn 
fi durch chymifche Arbeit etwas färbt, oder 
die Farbe verändert. 

Coloriste, s.n. ein Maler, ber die Mis 
fhung und dasXuftragen dev Farben wohl verz 
ftebt, der in feinen Gemälden die natürlichen. 
Farben trifft; der Coloriſt. ’ 

Colossal,ale, adj. koloſſiſch, koloſſaliſch; von 
einer übernatürlichen ‚von einer mehr alé ges 
wöhnlichen Größe; riefinmäßig. Une figure co- 
lossale , eine £oloffalifhe Figur. (Diefes Bepa 
wort bat nur im weibliden Geſchlechte einen Plural) 

Colosse, s. m. ber Koloß; eine Bildjäule 
von mehr als Lebensgröße; ein Rieſenbild. Le 
colosse de Rhodes; der Koloßauf der Inſel 
Rhodus. 

Colostre, s. m. (Arzer.) die erſte Milch im 
den Brüſten einer Weibsperſon nach ihrer Nies 
derkunft. 

Colportage , s. m, das Geſchäft, die Ver⸗ 
richtung eines Tabuletkrämers oder Hauſirers, 
der ſeine Waaren in einen Kaſten auf dem 
Röcken berumträat. | 

Colporté, ée, part. et adj. @. Colporter. 

Colporter , o. a. taufiren, baufiren geben; 
Aaaren von Haus zu Daufe feıl vieren. Col- 
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orter des livres; mitBüchern baufiren achen. 
| gagne sa vie à colporter; er [ebt vom Hauſi⸗ 
zen; er verdient fein Brod mit Haufirengeben. 
Colporteur, s.m, der Daufirer, der Zabus 
letkrämer; einer der feine Waare,| die er ge— 
meiniglih in einem Korbe oder alien an 
Gurten über die Schultern vor ſich herab hän— 
gen bat, von Baus zu Haufe feıl bierhet; der 
Unträger. In Paris verfebt man vorzügl d under 
Colporteurs, die Ausrufer und Berfäufer der 
gedrudten obrigkeitlichen Befehle und Berord— 
nungen; à. die Bücherhaujirer, Büchertrödler. 
Colsa, G. Colza. | 
Colti, oder Colüie, s.m. ein Verfchlag auf 
den Schiffen, zwiſchen bem Vorderrajtelle und 
den Stücken; it. ein Eleines Gabinett am Ende 
eines Gebäudes, 


Columelle, s. f. (Natura) dasSäulchen, die 


Wendelſtützez derjenige Theil in den Schnecken— 
gebäujen,um welchen die Windungen derSchale 
in Schraubengängen herum laufen. 

Golures, s. m. pl. (Geogr. und Aſtron.) die 
Goluren, zwei große Zirkel, deren einer dur 
die Weltpole und die Aquinoctialpuncte, der 
andere dur. die Weltpole und die Solftitials 
puncte gezogen wird, wodurd) Der Aquator und 
der Thiertreis in vier gleiche Theile getheilt 
werden. 

Colutéa, S. Baguenaudier. 

Colybes, s. m.pl. So beige ein aus Hülſen⸗ 
früchten und Weizen gebactener Teig, der in der 
ge pe Kirche, den Deiligen und andern 
Serjtorbenen zu Ehren, am erſten Sonnabend 
in der Faſten unter die verfammelte Gemeinde 
ausgetheilt wird. 

Colza, s, ni. der Rübjame, die Rübfaat, der 
Rebs. Pains ou teurteaux de colza; Ohlku⸗ 
den von Rübjaat oder Rebe, 

Coma, s. m. (Arzn.) eine Art Schlaffucht, in 
geringerm Grade als Carus. ©, diefes Wort, 

Comateux, euse, adj. was die Schlafjucht 
hervor bringt; it. was einen Anjag zur Schlaf: 
fut anzeigt. Les signes comateux, die {ns 
zeigen einer Schlafjucht. | 

Combat, s. m. der Kampf, das Gefecht; it. 
ber Streit; it. (Kriegsw.) das Gefecht, in wel: 
her Bedeutung Combat aud zuiveilen-anftart Ba- 
taille, die Schlacht, das Treffen, gebraucht wird. 
Le combat d’uomme à homme; der Kampf, 
wo Mann gegen Mann fibt. Le combat sin- 
gulie:; der 3weifampf. Faire un combat; fit 
in einem Zweitampfe ſchlagen,; ſich ſchlagen. Cet 
hommea fait plusieurs combats; dieſer Mann 
bat ſich oft geſchlagen. Il a fait plusieurs beaux 
combats; er bat ſich in verfchiedenen Zweikam⸗ 
pfen tapfer gehalten. Présenter le combat à 
qe.; défier, provaquer qn, au combat; jemans 
den gum Rampfe heraus fordern, ©. aud Ou- 
trance, Le combat de gladiateurs; der Kampf 
zwiſchen zwei Fechtern. Le combat de tau- 
reaux; das Gtiergefecht. Ce ne fut qu'un 
comhnt; ce ne fut pas une bataillese8 war nur 
ein Gefecht, ein Scharmützelz eö war feine ors 
denthie Schlacht. 11 y eut un combat san 


.Slant entre les deux armées; eë Fam zwifchen 


beiden Yrmeen zu einer blutigen Schladht, zu 
einem blutigen Treffen. Un combat naval; 
“in Seegefecht, eine Seeſchlacht, ein Geetreffen. 


Comb 


Fig. fagt man: Etre hors de combat:;fich nicht 
mehr wehren können; auffer Stand feyn, ben 
Kampf fortzufegen; wehrlos jeyn. La vie de 
"homme est un combat perpe6tue];das menſch. 
liche £eben ijt ein immerwährender Kampf. Il 
faut rendre bien des cambats, pour vaincre 
ses passions, es Éoftet manchen Kampf, bis man 
Meiſter ne feine Leidenfhafren wird. Le 
combat des élémens; der Kampf, der Gtreit 
der Elemente, 11 y eut un combat du chaud 
et du froid; Hige und Kälte waren mit einanz 
der im Gtreite, fämpften mit einander. Le 
combat de civilité, combat d’esprit; der Wett⸗ 
fireit, wer es dem andern an Höflichkeit, an 
Verſtand zuvor thue. 

Combattable, adj, det. g. beftreitbar; was 
beftritten werden fann. (ven. gebt.) 

Combattant, s. m, der Kampfer in einem 
Zurnierjpiele; it. der&treiter; ein ftreitbarer, 
zum Kampfe gerüfteter, oder aud) im Kampfe 
begrifjener Mann. Une armée de trente mille 
combattans; cine Armee von dreißig taufend 
ftreitbaren Männern. 

Combattre, v. a, (wird mie Battre coniugirt) 
ſchlagen; gegen den Feind kämpfenz firuten, 
—— it. bekämpfen, beſtreiten. Combattre 
es ennemis; ſich mit dem Feinde ſchlagen. 
Combattre pour la patrie; für bas Vaterland 
fämpfen, fiveiten, fedten. Combattre à ou- 
trance; fit auf Leben und Zod mit einander 
fchlagen, fo daß einer auf dem Plage bleiben 
muÿ. Combattre de p ed ferme; ſtandhaft 
fechten, fo daß Éeiner dem andern nur einer Fuß 
breit weicht. Combattre corpsà corps; Mann 
gegen Mann fechten. Combattre à l'épée, au 
pistolet; ſich mit Pificien, mit dem Degen 
ſchlagen. de | 

Sig. Combattre les difficultés ; gegen die 
Schwierigkeiten fâmpfeus fie zu heben, aus dem 
Wege zu räumen fuden. 11 y avoit bien des 
obstacles à combattre; man hatte da mut dies 
Yen Hinderniffen zu tämpfen. Combattre les 
raisons, les sentimens,les opinions d'autrui; 
jemandes Gründe, Grundgäge, Meynungen ber 
jtreiten, zu widerlegen ſuchen. Counbattre ses 
passions; feine Leivenfchaften betämpfenz fie, 
uunterdrüden ſuchen; it. jeine Leidenihaften 
überwinden; Meifter über bicjelben werden. 
Combattreune doctrine; eine Lehrr bi flrelten, 
zu widerlegen fuchen. Un remède qui combat 
un mal; eine Arzenei, welche einer Krankheit 
fräftig widerfteht. Man fagt aub: Combattre 
en soi-même; mit ſich ſelbſt éampfen; mit ſich 
ſelbſt im Streite feyn; zweifelgaft ſeyn, wozu 
mon ſich entſchließen ſoll. Combattre contre 
les vents, contre la faim, la soif; oder auch: 
Combattre les vents, la faim, la soif, mit den 
Winden, mit bem Hunger, mit dem Durfte 
fémpfen, ftreiten.. Combattre avec qn. de ci- 
vilité, d’honnêteté, ete, ; mit jemanden um 
den Vorzug in der Höflichkeit, Redlichkeit, 20 
ftreitens esjemanden in der Höflichkeit, Reda 
lichkeit, zc. zuvor ju tyun fuchen. | 

Combattu, ue, part, et adj. geſchlagen, ge⸗ 
Tämpfer, geftritten, 2c. (©. Combattre) ne 
opinion combattue; eine befirittene oder auch 
eine widerlegte Meynung, Passions combat- 
tues ; betémpite Seibenjhaften. Un homme 
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eombattu en luismême; ein Menſch, der mit 
fich felbft imStreite ift, der unſchlüſſig ift, was 
er thun ſoll. 

Combien, ado, wie viel? it. wie ſehr? Com- 
bien avez-vous d’enfans? wie viel Kinder ha⸗ 
bin Gie? IF y avoit je nesais combien de 
gens; ed waren, id) weiß nicht wie viel Leute ba; 
es waren viel cute, es war eine greße Menge 
Menjchen da. Combien coute cela? wie viel 
Toftet das? En combien detemps? in wie viel 
Zeit? Si vous saviez combien il vous aime; 
wenn Sie wüßten, wie febr cr Sie liebt. Com- 
bien de temps avez-vous été à Paris? wie 
lange find Sie in Paris gewefen ? Combien 
wird öfters bloß durch - wie-überſetztz 3. B. 


Si vous savi z combien cette opinion est 


pernicieuse; wenn Sie wüßten, wie fhäblich, 
wieverderblichdiefe Meynung ift. 

Combien, wird im gem. Leb. zumeilen als ein 
Gubfiantis gebraude. Il me veut vendre sa 
charge; nousen sommes sur le combien; er 
will mir feine Stelle verkaufen; wir fuchen 
wirélid um ben Preis oder wegen bes Preifes 
mit einander einig zu werden. 

Combien que, eonj. (alt.) ©. Encore que, 
bien que, quoique. | 

Combinaison, s. f. bie Sufammenfesung 
oder Rebeneinanderftellung, die Bufammenfüs 
gung zweier oder mehrerer Dinge nach einer 
gewifien Drdnung, die ſich auf allerlei Art vers 


ndern läßtz it. (Ghom.) die Verbindung oder, 


Vereinigung zweier verfhiedenen Körper, aus 
derenBereinigung ein neuer zufammengefebter 
Körper entfteht. La combinaison des lettres; 
die Zufammenfegung berBuchftaben, “us deren 
Verbindung verfihiedene Wörter entfiehen, je 
nachdem fie auf mandherlei Art verfegt werben. 

. Faire des eombinaisons,pour voir l’eflet que 
deux choses ensemble peuvent produire; 
zwei Dinge mit einander verbinden, zufammen 
ſetzen oder fügen, gegen einander ftellen, um zu 
feben, was fie für eine Wirkung hervor brins 
gen können. 

Combinatoire, s. f. die Kunft der Zuſam⸗ 
menfegung. Man fagt gewöhnlider: L'art de 
combiner, ©. Combiner, 

Combiné, s.m. (Chpm.) die Bereinigung, 
Verbindung. Il ya dans l’esprit de vin un 
combiné d’eau, d'huile et de sel; in bem 
Weingeiſte find Waſſer, Hhlund Salz mit eiti= 
ander verbunden. 

Combiné, ée, part, et adj. verbunden, zu⸗ 
fammen geſetzt; neben einander geftellt oder ge: 
ordnet. (S.Combiner) Mar nennt, Une armée 


x 


combinée, eine vereinigte, eine aus verfdyiedes 


nen Nationen beftehende Armee. L'armée com- 
binée de France et d'Espagne; die vereinigte 
franzöjiihe und jpanijche Armee. 
Combiner, v, a. mehrere Sachen paarmweife 
zuſammen fegen, neben einander ordnen, oder 
mit einander verbindenz it. auf vielfältige Art 
verändern oder verjegen, wie z. B. die Zahlen; 
it. (Chnm.) verbinden; zwei Körper fo mit eine 
ander vereinigen, daß ihre heile einander 
durbringen, und daß aus biefer Vereinigung 
ein neuer Kürper entftebt, Combinerdes rai- 
sons, des’preuves, etc.; Berbältniffe, Beweije 
in Gebanten zufammen een, umfie mit eins 
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ander zu vergleichen. L’art de combiner; die - 


Kunſt, zu finden, auf wie vielerlei Art eine ges 


gebene Anzahl Dinge oder Zahlen? zufammen 
geféét werden fßnne. 

Comblan,Comb!au,Combleau,s.m.(Arein.) 
das Seilwerk; die Gcile, bas Geſchütz zu heben 
und zu ziehen. 

. Comble; adj, de t. g. gehäuft,übervolf; über 
den Rand eines Maßes hinaus gehend. Une 
mesurecomble, ein gehäuftes Maß. Un bois- 
seau comble,töut comble;ein gehäufter Schef⸗ 
fil. Man fogt aud: Ce cheval a le pied comble; 
dieſes Pferd ift vollhufia; feine Sohle ift unten 
herum zugerundet, und vagt über den Huf her: 
vor. Big. La mesure est coroble; bas Maf, das 
&ündenmaß tft voll. ©. Combler, 

Comble, s. m. das übermaß; dasjenige, was 
über das beftimmte Ma$ ift; das, was auf ein 
gefülltes Maß nod oben darauf gcthan wirdz 
it. die Zugabe beytrockenen Sachen, die gemeſ— 
fen werden. Le coinble d’un boisseau; das 
übermaß eines Scheffele. Il a donné cela pour 
le comble ; ex hat das alé eine Zugabe oben 
drein gegeben. 

Le comble, heigt and, dad Dad’; bas ganze 
oberfte Bimmerwert eines Gebäuoes, nebſt bem 
Sparrwerke und den Latten, worauf die Ziegel 
zu liegen fommen. (Wenn had Dad) berrits 
mit Ziegeln oder Schiefer gedeckt ift; fo heißt es 
im Franzöſiſchen Le toit; im Deutfhen aber 
pflegt man aud) die Rüftung zu einem Dache, 
den mit bem Sparrwerfe und den Batten ver— 
febenen Dachftuhl, wenn gleich noch Feine Zies 
gel darauf ſind, das Dach zu nenhen) Un comble 
à croupe; einWalmbad); ein holländiſches Dad, 
welches von allen vier Seiten ſchräg zuläuft. 
Un comble à l'impériale; ein Dad, das von 
benSeiten theilé eingebogen, theilg ausgebogen 
in eine Spige zuläuft, und gemeiniglid zu 
Thurmbauben aebraucht wird. Un comble à 
pignon; ein Giebeldach oder Satteldach. Un 
comble à potence; ein Taſchendach, ein Pult⸗ 
dach, welches nur von einer Seite abhängig ift. 
Un comble à terrasse oder comble tronqué; 
ein fladhes Dach; ein Dad) mit einer Zerraffe, 
das zuweilen neben herum mit einer Gallerie 
eingefaft ift. Un comble — brisé; ein ge⸗ 
brochenes Dad. (&. Mansarde) Un comble 
de pavillon, ein Dach mit zwei Sirften, und 
mit einem, zwei bis vier Gichelipießen. Un 
comble en dôme; ein Helmdach. (S. Dôme) 
Un comble en &querre; ein neu⸗deutſches Dach, 
welches halb fo hoch als breit if, und an derFir⸗ 
fie einen rechten ‘intel macht. Un comble en 
patte-d’oie; ein Schirmdach mit verſchiedenen 
Geiten, und mit zwei oder drei Giebelfpießen, 
dergleichen man über cinen Brunnen, Über ciz 
nen Keller, 2e. macht, um fie zu bedecken. ©. 
auch Fond und Garniture. 

An der Wopenfunft beige Comble, ein ver: 
kürzter Querfnitt im oberſten Stüde eines 
Schildes. 

Fig. be fe Comble, der höchſte Grad, der G⸗ 
pfel, die höchſte Stufe oder Staffel des Glückes, 
der Ehre, der Freude; ie. der höchſte Grad dis 
Unglückes, des Schmerzens, ıc. Parvenir, ar- 
river au eomble des honneurs, au comble de 
la fortune, au comble de ses désirs; zum höch⸗ 
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ften Gipfel der Ehre, zur höchſten Stufe bes 
Giüctes, zum höchſten Ziele ie Wünſche ge- 
langen. Ce fut le comble de nos maux; das 
war noch unfer geößtes Unglüd. Je serai au 
comble de ma joie, si, etc,; meine Freude 
wird volltommen ſeyn, wenn, ꝛc. S. auch Mettre. 

Pour comble; zur Vergrößerung; was die 
Sache nod vergrößert. Iltomba malade, et 

our comble de malheur, pour comble de 
ee il perdit peu de temps après tout 
son bien; er wurde Eranf, undzu feinem noch 


größeren Unglüde, zur Vergrößerung feines 


Unglüdes, verlor er Eurz barauf jein ganzes 
Bermögen. 

Comblé, ée, part. et adj. gehäuft, angefüllt, 
a. (S. Combler) it. (Wopent.) gejpigt, ges 
zipfelt; it. mit Figuren gehäuft. 

Combleau, ©. Comblan. 

Coinblement, s. m. die Häufung, die Anfüls 
Yung, das Vollmadhen; it. bie Ausfuͤllung, Ver: 
fhüttung. ©. Combler. 

Combier, v.a. täufen; bis oben anfüllen oder 
voll machen; it. ausfüllen, verfchütten, zuſchüt⸗ 
“ten; it. fig. überbäufen, überfhütten. Combler 
un boisseau, une mesure; einen Scheffel häus 
fen, bis oben an voll machenz ein Maßganz voll 
füllen; e8 gebäuft vol madhen. Combler un 
fossé; einen Graben ausfüllen. Combler une 
cave, une caverne; einen Keller, eine Höhle 
verfhütten, zufchütten. Sig. Combler une per- 
sonne de bienfaits; eine Perjon mit Wohltha⸗ 
ten überhäufen. Il a été comblé de biens; er 
ift mit Gütern überfchüttet, reichlich verjeben 
worden. Combler les vœux de qu.; jemandes 
Wünſche in reihem Maße erfüllen. Combler 
la mesure; dad Ma$ voll maden, Sünden auf 
Sünden, Vergehungen auf Bergebungen häu— 
' fen. Ce qui a comblé la mesure, c'est la der- 
nière faute qu’il a faiterdurch jein letztes Berz 
gehen bat er enblit das Ma voll gemacht. 

. Comblète, s. f. (Säg.) der Spalt zwifchen 
den Klauen der Hirfchläufe. 

Combourgeois, $.m. der Mitreeber; einer, 
der mit Antheil an einem Kauffahrteiſchiffe hat. 
(wen. gebr.) 

Combrière, s. f. ein Fifhergarn, womit 
Zhunfifche und andere große Seefiſche gefans 
gen werben. 

Combuger, v.a. Combuger des futailles; 
leere Sale, ehe man fie mit Bein, Bier oder 
andern Getränfen füllt, mit Waffer anfüllen, 
und anziehen laffen oder einquellen. 

Combustibilité, s, f. dieBrennbarkeitz bie 
Gigenfchaft eines Körpers, nad) welder er 
brennbar iſtz it. die Verbrennlichkeit. 

Combustible, adj, dat. g. brennbar; was 
ſich leicht entzündetz was leicht brennt, leicht 
Feuer fängt; it. verbrennlich; was ſich verbren⸗ 
nen, burd Feuer zerftören läßt. La poix, le 


— le soufre, sont des matières com- ‚ 


ustibles; bas Pech, derSchiffstheer, derSchwe⸗ 
fel ſind brennbare Materien. Le bois est un 
corps combustible;baëGolg iſt ein brennbarer, 
ein verbrennlider Körper. 

Combustion, s. f. die Verbrennung, das 
Berbrennen; it. fig. der Aufftanb, der Xufrubrs 
ein plöglidy entfiandener Zumultz eine aufrübe 
vifhe Bewegung unter dem Volke. Pius le 
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corps qui brûle a de contact immédiat avec 
l'air, plus sa combustion est rapide et com. 
plète; je mehr ein brennender Körper die up: 
mittelbare Berührung der Luft ersätt, deſto 
ſchneller und volkommener gefchieht feine Ver: 
brennung. La combustion des cadavres étoit 
très-dispendieuse chez les Romains ; das 
Verbrennen der Leichname war bey denRömern 
fehr Eojtfpielig. Ce fut une combustion gé. 
nérale; es war ein allgemeiner Aufjtand, eıne 
allgemeineBerwirrung unter dem Volke. Tout 
le royaume étoit en combustion, das ganze 
Königreich war indewegung, in {ufrubr. [la 


‘mis toute la famille en combustion, er hat die 


ganze Familie aufrühriſch gemacht, Zwieſpalt 
undBerwirrung in der ganzen Familie geftifret. 

Côme, Kosmus (Mannsname). 

Comédie, s, f. die Komödie. So heigt, im 
allgemeinen Berjtande genommen, eine jede theas 
tralife Vorſtellung, es ſey ein Zraueripiel,ein 
Luſtſpiel, ein Schaufpiel, oder ein Schäfer: 
fpiel, In diefem Verſtande fagt mau: Aller à la 
comédie; in die Komödie gehen. «Jouer la co- 
medie; Komödie fpielen. 

La comédie; die Komödie, das Luftipiel. 
Composer une comédie; ein Luftjpiel ſchrei⸗ 
ben. Représenter, jouer une comédie; ein 
£uftfpiel vorftellen, fpieten. Une comedie en 
vers et encingactes; ein £uftipiel in Berfen 
undin fünf Handlungen oder Aufzügen. gig. 
fagt man: Get homme donne la comédie au 

ublie; diefer Menſch macht fich öffentlich zum 
elächter. Par-tout où il va, ildonnela co- 
medie; überall treibt er lächerliche Poſſen, 
macht er Narrheiten. Jouer bien la comédie; 
fi) gut zu veritellen wiffen. Tout cela n'est 
qu’une comédie;alles bas ift bloßeVerſtellung. 

Comédie, bedeutet aud zumeilen -die Kunfl, 
£uftfpiele zu verfertigen. Il excelle dans la 
comédie; er bat feine Stärke im Luſtſpiele; er 
ſchreibt vorzüglich gute Luſtſpiele. 

Comédie, Heißt aub, bas Komödienhaus; der 
Ort, wo Theaterftüce öffentlich aufgeführt 
werden. Il loge vis-à-vis de la comédie; er 
wohnt bem Komdödienhaufe gerade gegen über. 

Comédien, ienne, s, der Schaufpieler, die 
Sdaufpielerinn; im figürlihen und derächtlichen 
Berftande, der Romôbiant, die Romôbdiantinn. 
Une troupe de comédiens ; eine Gejellihaft 
Shaufpiclerz eine Schauſpielergeſellſchaft, 
Shaufpielerbande. Fig. ſagt man: Cet homme 
est bon comédien; biefer Menſch ift ein guter 
Romôbiants er Éann fich meifterlich verftellen. 
C'est une grande comédienne ; fie ift eine 
große Romôbiantinn, eine große Heudlerinn. 

Comessation, s.f. bie Schmauferei, Schwel⸗ 
gerei. (wen. gebr.) ©. Débauche. 

Comestible, adj. det. g. ets. m. pl. eßbar; 
was fich effen läßt; was von Menjchen gegellen 
werben fann. Viandes et autres choses c0- 
mestibles; &leifd und anbere eBbare Dinge. 
Un impôt sur les comestibles; eineuflage auf 
bie Eßwaaren. 

Comète, s. f. der Komet. Une comète che- 
velug; ein Daarfomet, ein Haarftern; deſſen 
Strahlen rund um ihn her fteben. Une comète 
barbue; ein Bartkomet; beffen Strahlen vor 
ibm her geben. Une comète à queue; ein 
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wanzkomet; ein gefhwänzter Komet; ein 
Echwanzſtern. 

La comète; das Kometenſpielz eine Art Kar 
tenſpiel, da eine von den Karten der Komet 
heißt; it. (Mapenk.) ein Stern, der Strahlen 
von ſich wirft. 

Comété, ée, adj. (Bapent.) Strahlen von 
fid) werfend; mit@trablen, die aus bembaupte 
des Schildes hervor fommen. Une face cos 
métée; ein Geficht, das Strahlen von ſich wirft. 

Comices, 5. m. pl. die Gomitien; die Ber- 
fammlungen des HSmifchen Volkes, um ihre 
Magiftratsperjonen zu wählen, oder andere 
wichtige Angelegenheiten der Republik auszu⸗ 
machen. 

Cominge,s.f. Go b'ef ehemals bon bemItamen 


ihres Grfinders- eine Art fehr großer Bomben. : 


Comique, adj. de t. g. et s. m. tomifd; zum 
Luſtſpiele gehörig; it.Eomifch, poffierlidh,luftig, 
lächerlich; Sachen erwedend, Une pièce co- 
mique; ein Eomijches Stüd. Un poete co- 
mique; ein fomifher Dichter. Une aventure 
comique; eine Éomifche, eine lächerliche Bege⸗ 
benbert. Un roman eomi ue; ein komiſcher 
Roman. Le comique;das Romifde. Cet au- 
teur entend bien le comique; diefer Schrift⸗ 
fieler ift geichictt im Komiſchen. Man fagt 
aub: Ce comédien n’est bon que pour le co- 
‚mique; biefer Schaufpieler ſchickt fih nur zu 
tomifhen tollen. C’est un bon comique; er 
iftein guter komiſcher Shaufpiclert 

Comiquement, adv. fomifch; auf eine Eos 
milde Art. a et 

Comitat, s. m. bie Gefpanfdaft. Les co- 
mitats de la Hongrie; die Gefpanjchaften in 
Ungarn. + 

Comite, #, m. der Mubermeifter, der Galees 
renvogt; der Aufieher Über die Ruderknechte 
einer Öaleere. 

Comité, s. m. der Ausſchuß; eine Anzahl 
gewifferPerfonen, die von andern ausgefondert 
werden, um in ihrem Namen zu handeln. Le 
comité des bourgeois; der Bürgerausfchuß; 
der Ausſchuß ter Bürgerfhhaft. Le comité de 
sureté; der @iderbeiteausfhuf. Le comité 
de salut; der Heilsausſchuß, Wohlfahrtsaus⸗ 


ſchuß. Le comité de défense générale; der alls 


‚gemeine Vertheidigungsausſchuß. (S. aud 
Emplacement) %n England wird- ein Parlas 
menteausfhuß oder eine Unterfuhungs:Coms 
miffion, die aus Deputirten des Oberhauſes 
oder Untersaufes beftebt, Un comité genannt. 
Grand comite,heißt es, wenn die ganze Kammer 
eine Sache ſelbſt unterfucht. Im gem. Leb. pflege 
mon fig.- eine Eleine Gefellichaft - Un comité ;u 
aennen. Nous souperons ce soir en petit 
comité; wir werben heute Abend in einer ganz 
kleinen Gefellihaft zu Nacht jpeifen. 

Comma, s. m. das Romma; (Muſ) ein Eleis 
nes Intervall, das ſich in einigen Fällen zwis 
fhen zwei Tönen befindet, und ungefebr ben 
achten oder neunten Zheil eines ganzen ones 
ausmacht; it. (Srradl.) baë Komma, der Beys 
ſtrich, (S. Virgule) it. (Bubbr.) der Doppels 


puntt, (deux points l’un sur l’autre) das Kos : 


lonz it, Noturg.) das Kommazder weiſſeHacken; 
eine Art Nachtſchmetterlinge, it. ein anrerifanis 
ſcher Vogel, der einen grünen Hals, ſchwarzen 


ment; ber Commandant —— 
Fe 


Comm % 


Schwanz und rothe Flügel bat. 

. Commandant, s.m. der Befehlähaber, ber 
Gommanbant. Le commandant d’un régi- 
imentes. Le 
ungs:&oms 
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commandant de la place; de 
mandant. ‘+ 
Commandant, adj, m. L’oflicier comman- 
dant; der befehlhabende Officier. 
Commande, s. f. die Beftellung. Wird nur 
in der adverbialifchen Redensart, De commande, 


gebraucht: 3. $. Un ouvrage, une besogne de. 


commande; eine beftellte Arbeit. Une fête de 
commande; ein verorbnetes Felt; ein vorges 
fdriebencr Fefttag- Sig. Une maladie de oom- 
mande;eine verſtellte, eine erdichtete Krankheit. 
In der Handlungsſprache-heißt Commande, 
der Auftrag, etwas für jemanden einzukaufen, 
oder auch, die Vollmacht, ein Geſchäft auszurich- 
ten. S. Commission und Procuration. 
Auf deu Schiffen heiffen Commandes, Bee 
ſchlagleinen; Kleine Stride aus alten Zauens 
den, welche die Matrofen und Schiffsjungen ims 
mer bey der Hand haben müfjen.Man nennt aud, 
Commandes, bie Seile und Strice, die auf 
Beughöfen, und bey ben Pontons, wie auch bey 
der $ifcherei, immer vorräthig fepn müfjen, 
Commandé, ée, pärt, et adj. befoblen, ges 


boten, 2. ©. Commander. 


Commandement, s.m. ber Befehl, bas Gr 
bot; it. das Recht andern zu befehlen; (Kriegsw.) 


das Commando. Un commandement verbal; _ 
ein mündlicher Befehl. Un commandement 


par écrit; ein jhriftlicher Befehl, J’obeis à 
vos commandemens; id geborche Ihren Be= 
fehlen. Les dix commandemens de Dieu ; bie 
zehn Gebote Gottes. Avoir commandement 
sur qn:;\ Gewalt über jemanden haben; das 
Recht haben, ihm zu befehlen. Il a le comman- 
dement sur les troupes; er hat oder er führt 
bas Gommanbo über die Eruppen. Prendre le 
commandement ; bad Gommanbo, die Bes 
fentshaberftelle Übernehmen. Man fagte ebedem : 
I a le commandement beau, le commande- 
ment rude; er ifécin gütiger, er ift ein ſehr 
harter, firenger Befehlöhaber. Ironiſch fage 
man von jemanden, ber fi anmaßt zu befeblen, 
und boch Fein Recht dazu hat: Il a le comman- 


dement beau; er hat zu befehlen, und die ans : 


dern haben zu thun und zu laffen. 

Avoir gch. à son commandement ; etwas 
zu feinem Befehle haben ; fid einer Sache nad 
feinem Belieben bebienen können; it. etwas 
bey der Hand haben; ik. etwas in feiner Ges 
walt haben; vollfommen verftehen oder inne 
haben. Il n’a point d'équipage, mais ila les 
carrosses de tous ses amis A son commande- 
ment; er bat Feine eigenen Pferde und Wagen, 
es ftehen ihm aber die Kutjchen aller feiner 
Freunde zußefehl oder zu Dienften. Il a tout à 
son commandement, l'argent, ete.; er bat als 
les bey der Hand, Geld, 20 Cet homme a la 
langue latine à son commandement; diejer 
Mann bat die lateinifhe Sprache in feiner 
Gewalt; diefem Manne ift die lateinifche Spra« 
che jehr geläufig. 

Die Staatélecretäre führen den Zitel: Sa 
crétaires d'état et des commandemens, Sonfl 
naunte man aud, Secrétaires des connnandes 


* 


5 


* 


380 ® Comm 
mens, die Gecretäre, welche die Aufträge und 
Befehle der Prinzen und des königlichen Haus 
fes unterzeichneten. Lettres signées en com- 
mandement; Patente, die burd) einen Staats— 
Secretär unterzeichnet find. 

Qu der Kriegsbantunft heiße Commandement, 
“eine Anhöhe, ein erhabenerOrt aufferbalb einer 
Feſtung, von welchem man gewiffe heile der 
Feftung oder einen gewiffen Poſten überfehen 
und bejchießen kann. Un commandement de 
front; ein erbabener Ort, welcher der Fronte 
des aus demfelben zu Überfehenden Poftens gez 
genüber liegt. Un commandement de revers; 
eine Höhe, von weldyer man einen Poften im 
Rücken entdett. Un commandement d’eufi- 
«Jade oder de courtine; ein erhabener Ort, aus 
weichen ein. Werk nad) feiner ganzen Länge, 
der geraden Linie nach, beftrichen werden kann. 
Man fagt: Cette place a plusieurs comman- 
demens ; dieje Feſtung kann von verfhiebenen 
Anbôben beftviden werden. ©. aud) Baton und 
Pavillon, 

Commander, o. a. befehlen, gebiethen ; it. 
beftellen; einen Befehl oder Auftrag geben, etz 
was zu verfertigen; it. (Sriegsw.) commanbis 
ven, anführen; ze. fig. beberrfchen ; im Gehors 
fam halten. C’est Dieu qui le commaade ; 
Gott vefixbit eg. Le maitre l’a commandé ; 

der Herr bat es befoblen. Vous n'avez qu'à 
commander; @ie dürfen nur befeblen. (©. 
aud)Baguette)Commander gch. à un ouvrier, 
à un artisan; etwas bey einem Handwerks— 
manne, bey einem Künftler beftellen. Com- 
mander un diner à un traiteur; bey einem 
Speijewirthe ein Mittageffen beflellen. Com- 
mander une armée ; eine Armee commandiren. 
Commander un régiment, une flotte; ein 
Regiment, eine Flotte commanbdiren. L’oflicier 
qui commnandoit les dragons; der Officier, 
welcher die Dragoner anfüyrte. Man fagt aub: 
Les dragons sont commandés pour une at- 
taque; die Dragoner find beordert worden, 
haben den Befehl erhalten, einen Angriff zu 
thun. On commanda un capitaine et un heu- 
tenant parbataillon ; man commanbdirte einen 
Hauptmann und einen Lieutenant von jedem 
Bataillon. Fig. Commander à ses passions; 
feine Leibenjhaften beherrjchen. Se comman- 
der à soi-même; fit ſelbſt beherrſchen; über 
ſich felbft Herr feyn. Cette éminence, cette 
montagne coıhmande la place; von diefer Anz 
höhe, von diefem Berge ann man die Feflung 
beichießen oder beftreihen. La citadelle com- 
mande la ville; die Gitabelle hält die Stadt 
tn Gehorſam. 

Commander, v. a. sans re'g. simple; beherr= 
ſchen; die Herrichaft über etwas haben ; herr— 
fen, gebieten ; it. (Kriegsw.) commanbiren; 
das Kommando führen. Il commande à une 
partie de l'Asie; er beherrjchet einen Theil 
von {fien. Le prince commande à ses sujets, 
le père à ses enfans, le maitre à ses dome- 
stiques; der Fürſt gebietet feinen Unterthanen, 
der Vater feinen Kindern, der Herr feinen Bes 
dienten, Cominander dans une province; über 
eineProvinz zu befehlen haben. Il commande 
dans la ville, dans la citadelle; er har bas 
Gommanbo in der Stadt, in der Gitadelle. 


Conim 


Commander absolument; unumfhränkt herr: 
fden. C’est un prince né pour commander; 
dieſer Fürſt ift zum Herrſchen geboren. 

Commanderie, $. f. die Gommenthurei, 
Comthurei, die Sommende ; die Pfrünbe eines 
geiftlichen Orbensrittere. ©. Grace. 

Commandeur, s. m. der Gommentbur oder 
— ; ein Ritter, der eine Commenthurei 

eſitzt. 

Commanditaire, $.m. einer, der in einer 
Handlungsgeſellſchaft ftebt, wozu er aber nur 
das Geld hergefchoffen bat, ohne an den eigents 
lichen Handlungsgeſchäften Theil zu nehmen. 

Commandite, s.f. eine gwifchen zwei Kaufs 
leuten errichtete Gefellfhaft, wovon ber eine 
nur bad Geld zur Handlung berfbieft, der ans 
dere aber die Handlungsgejchäfte zu beforgen 
übernimmt. 

Comme, adv. wie. Ein Nebenwort, welches 
im Franzöfifcheu eben fo viel bedeuter, als De mème 
que, Ainsi que, und wodurd man eine Bergleis 
dung endeutet. Cela est froid comme glace; 
das ift falt wie Eis. Comme vous voyez; wie 
Sir jehen. 

Comme, bedeutet zuweilen fo viel als, Presque; 
faft, beynahe. Il est comme insensé; er ift 
wie unfinnig. Il est comme mort; ex ift wie 
tobt. 

Comme, wird au arflatt, En quelque façon 
gefeßt, und durch - gewiffermaßen, gleichſam, ſo 
er fagen-- überfege. Là lumière est comme 

"ame des couleurs; das Licht ift gleichfam oder 
fo zu fagen die Seele der Farben. Ce pilier est 
comme le soutien de tout le bätiment ; diefer 
Pfeiler ift gewiffermaßen die Stüge des ganzen 
Gebäudes. 

Comme, wie, ſteht zuweilen anflatt, De quelle 
manière; auf welche Art und Weiſe. Je ne 
vous dirai point, comme la ville fut emportée 
d'assaut; wie (auf welche Art und Weiſe) die 
Stadt mit Sturm erobert worben, will id 
Ihnen nicht fagen. Voici comme l'affaire se 

assa; feben Sie wie Cauf was Art) fit ble 

ache zugetragen bat. ; * 

Im gem. Leb. 0 rè Comme zumeilen mit Quoi 
berciniget. Comme quoi avez-vous fait cela 
wie haben Sie das gemacht? Comme quol 
avez-vous parlé de cette affaire? wie (in was 
für Ausdruͤcken) haben Sie von biefer Sade 
gcfproden ? 

Comme, wird auch burd - alé - überſetzt, und 
ſteht dann enfiatt, Eu qualité de, Le PE peut 
être considéré ou comme chef de !’eglise, où 
comme prince temporel; ber Papſt kann ents 
weder alé bas Haupt der Rire, oder alé ein 
weltliher Fürſt betrachtet werben. 

Comme, wie oder ald, ftehe auch als ein Mes 


| benwytt der Zeit, anflart Lorsque. Comme ils 


&toient assembles, on leur apporta des 
lettres; als fie verfammelt waren, bradte man 
ihnen Briefe. | 

Comme, wird aud als ein Bindewort gebraudt, 
und anftatt Farce que, vü que, da, weil, gefeht- 
Comme il a toujours aimé le bien public, 1 
n'a jamais voulu consentir, etc, ; ba ihm das 
allgemeine Befte immer am Bergen lag, fo bat 
er nie einmwilligen wollen, 26. In diefer Bedeu: 
tung folgt zuweilen Aussi auf Comme. Comme 


, Comme 


cet homme est incoustant dans ses projets, 
aûssi voit-on qu’il réussit rarement en quel- 
que chose; ba diefer Menſch unbeftändig in feis 
nen Entwürfen ift, ba er feinen Borfag jehr oft 
verändert, fo fieht man aud), daß ihm jelten 
etwas gelingt. h, 
Comme, ſteht aud anflatt, Tant que, autant 
que; jo febralé; fo viel al3. Rien n’encou- 
rage les gens de lettres, comme de voir les 
talens en honneur; nichts ermuntert die Gez 
Icheten fo febr, als wenn fie feben, daß die Sas 
lente gefhägt werden. | 
Comme si; als wenn; alé ob. IL me vou- 
loit engager dans cette affaire, comme si elle 
eu: été juste ; er wollte mich mit in biefe Sache 
verwickeln, gerade als wenn fie gerccht gewefen 
wäre. Comme si de rien n’&toit; alö wenn 
oder als ob es nichts zu bedeuten hätte. 
Comme aussi; wie auch 5 gleichfalls; nod) 
überdieß. (Die er Ausdrud komme befonders im 
jutiſtiſchen Style bep Eöntracten, 2C. bor.) Il est 
dit dans le contrat de mariage,qu’elle jouira 
du douaire coutumier, comme aussi qu’elle 
emportera dix mille francs; in den Ehepacten 
heißt es, fie fol das nach den £andeëgefegen ihr 
zufommende Leibgeding genießen, und überdieß 
noch zehen taufend Kranken heraus befommen. 
Comme cela; fo, fo; nicht gut und’ nicht 
féledt. Comment se porte-t-1l ? comme cela; 
wie befindet er ſich? ſo, fo. Man fagt auch: il 
est comme cela; bag ift fo feine Art, feine 
Manier, | 
Comme en effet; wie in der That. S'il est 
homme de bien, comme en effet il l’est, il 
dira, ete,; wenn er ein ehrlicher Mann ift, wie 
er es denn in der That ift, fowird er fagen, 2€. - 
Coinme ainsi soit que, etc.; da nun an bem 
ift, daß, 2c. Eine veraltete Redensart, anflati, 
Puisque, d'autant que, : 
Commemoraison, s.f. das feierliche Anz 
denken eines Seiligen, deffen Feſt die Kirche 
feiert, oder auch der Verftorbenen. L'église 
fait éommémoraison d’untel Saint; die Kits 
he feiert das Andenfen des und des Heiligen. 
La conun&moraison des morts ; bas feierliche 
Andenken, die Gedächtnißfeier der Verſtorbenen. 
Commémoratif, ive, adj. an etwas erin⸗ 
nernd; das Andenken einer Sache zurüd rufend, 

Commémeration, s.f. @.Commémoraison. 
Im gem, Leb, fagt man: Nous avons fait coms 
mémoration de vous; wir haben Ihrer Er⸗ 
wébnung gethan; es ift aud) von Ihnen die 
Rede geweſen. 

Commencant, ante, s. ber Anfänger, bie 
Anfängerinn in einer Runft oder Wiſſenſchaft. 

Commencé, ee, part. et adj. angefangen, ꝛtc. 
(SG. Commencer, v.a.) Un ouvrage com- 

mencé; ein angefangenes Werk. 
Commencement, s.nt. der Anfang. Lecom- 
mencement de l’année, du printemps, etc.; 
der Anfang bes Jahres, des Frühlings, 2c. Lire 
un livre depuis le commencement jusqu’à la 
fin; ein Buch vom Anfunge bis zum Ende durchs 
lejen. Prendre commencement; feinen Ans 
fang nehmen ; anfangen, entfteben. Au com- 
mencement; im Anfange; anfangs,anfänglid. 
Zumeilen bedeutet Commencement, der Ans 
fang, fo viel als, der Urfprung, die erſte Urjache 
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eines Dinged. In diefem Sinne fagt man: Dieu 
est le commencement et la fin de toutes 
choses; Gott ift der Anfang\und das Ende als 
ler Dinge. | 
Les commencemens, neunt man, die erfte 
Unterweifung, den erften Unterricht in einer 


Kunft oder Wiffenfhaftz die Anfangsgrinde, _ 


Il a de bons commencemens dans les math&. 
matiques, dans Ja peinture, etc, ; er hat einen 
guten Anfang in der Mathematik, in der Mas 
lerei, 2c. gemacht. Ce maitre lui a donné de 
bons commencemens; diefer Lehrmeiſter hat 
ihm einen guten Unterricht in den Anfangss 
gründen gegeben. 


Commenter, 0.4, anfangen; den Anfang _ 
machen, Commencer un bâtiment; ein Ges ° 


bäude anfangen. Commencer à bâtir; anfans 
gen zu bauen. Il a cominencé, par où il fal- 
loit finir; er bat angefangen, wo er hätte auf: 
bören folten. Il commence par où les autres 
finissent ; er fängt mit bem an, womit die ans 
dern aufhören ; was er fagt oder thut, haben 
andere längft gefagt oder gethan. Zumeilen wird 


‚ Commencer oud mit dem Vorworte De gefegt, 
Il avoit commencé d'écrire sa lettre ; er hatte 


angefanacn feinen Brief zu fehreiben. 

Commencer l'année, commencer la jour- 
née par qch. ou par faire qch. ; das Satr, ben 
Tag mit etwas anfangen. . Commeriçons la 
journés par prier Dieu; laßt uns ben Tag mit 
Gebet anfangen. Ce prince a commencé son 
règne par rétablir le bon ordre dans son état; 
diefer Fürft bat jeineRegierung damit angefans 
gen, daß er die gute Ordnung in feinem Staate 
wieder bergeftellt bat. Man fagt auch: On ne 
fait que de commencer la semaine ; die Woche 
hat erft angefangen. 

.Commencer qn.; einem die erften Gründe, 
die Anfangsgrlünde einer Kunft oder Wiſſen— 
fchaft beybringen. C’est lui qui l’a commencé; 
er bat ihm den erften Unterricht ertheilt; ex 
bat ibn in den Anfangsgründen unterwiefen ; 
er ift fein erfter Lehrer gemefen.- Man fagt and : 
Cette nourrice a commencé mon enfant; diefe 
Amme bat mein Kind zuerſt gefäugt; 7 ift die 
erfte Xmme bey meinem Kinde gewefen, 

Commencer, ſieht zuwe len abfolute und im— 
perfenaliter.Ce jeune homme a mal commencé; 
diejer junge Menſch bat ſchlecht angefangen, bat 
einen fchlechten Anfang gemadt. Je ne fais 

e decommencer, 1 commencer; ich abe 
jo eben angefangen. Il commencçoit à pleuvoir 

uand ils partirent; als fie abreifeten, fing es 
an zu végnen. Gpcibrw. N'a pas fait qui com- 
mence; mer angefangen hat, ift deßhalb noch 
nicht fertig; anfangen und vollenden ift zweis 
erlei. 

Commencer, 9. . anfangen ; einen Anfang 
nehmen; angeben. L'année commencoit; bag 
Zahr fingan, nahm feinen Anfang. La come- 
die a commencé à telle heure; die Komödie 
bat um die und bie Stunde angefangen, tft um 
die und die Stunde angegangen. Cette mon- 
tagne commence en un le} pays; biefes Ges 
birge fängt in dem und dena Yande an, nimms 
in dem und bem Bande feinen Anfang. 

Commendataire, adj.m. einer, der die Gin: 
künfte einer Abtei ober einer andern Pfründe 
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auf Lebenszeit genießt. ©. Commende und 
Abbé, 


Commend 


Commende, s.f. die Commende; eine geifts 
lie Pfrlinde, die einem Weltgeifilichen auf 
Lebenszeit verliehen wird. Tepir un bénéfice 
en commende; eine Pfründe, ein Kloftergut 
als Weltgeiftlicher befisen. Donner une ab- 
baye en commende ; eine Abteian einen Welt: 
geiftlichen vergeben. ©. au Règle. 

Comunehsal, adj. ets. m. der Tiſchgenoß. 
C'est mon commensal; nous sommes com 
mensaux; er ift mein Tiſchgenoſſe; wir find 
Zifchgenoffen ; wir fpeifen an einem Tiſche, an 
einer Tafel; wird befonders von Hofbedienten ges 
fagt, welche die Tafel bep Hofe haben, und in vers 
ſchiedene Claſſen eingerbeilt find, da denn diejeniz 
gen, welche vermöge ihres Ranges an einer Tas 
fel zufammen fpeifen, Commensaux, genannt 
werden. ° 

Commensalité, s. f. bad Recht, vermöge 
beffen gewiſſe Hofbebienten bie Zafel bey Hofe 

aben. 
? Cofnmensurabilité, s. f. (Motbem.) die Ers 
meßlichkeit zweier Größen ; wenn fich das Bert: 
bältniß zweier Größen "in — Zahlen ange⸗ 
ben läßt, indem ſich beide Größen durch ein ges 
meinfhaftiihes Maß genau ausmeffen laffen. 

Commensurable, adj. de t. g. (Mathem.) 
ermeßlichz was durch eine und diejelbe Zahl 
oder&röße ausgemeffen werden fann, oder was 
fi, mit gleihem Maße ausmeffen läßt, ohne 
daß etwas übrig bleibf. Grandeurs commen- 
surables; ermeßliche Größen. 

Comment, adv. interrog. wie? aufwas für 
eine Art und Weife? ir. wie? warum? wie 
fommt es, daß, ic. Si vous voulez savoir, 
comment la chose s’est passée, je vous le 
dirai; wenn Sie wiffen wollen, wie es damit 
zugegangen tit, fo will ich es.Fhnen fagen. Com- 
ment se porte-t-il ? wie befindet er fih ? Com- 
ment vous étes-vous avisé de venirici? wie, 
warum habt ihr euch einfallen laffen, hieher zu 
fommen? Comment s’est-il adressé à moi 
plutôt qu’à un autre? wie fommt ee, daß er 
fi vorzüglich an mid, und nidt an jemand 
anders gewendet hat? 

Comment, tbie, wird guiveilen als ein Ausrus 
fungswört gebraudt, um feine Bermunderung über 
etwas zu erkennen zu geben. Comment ! est-il 


“ done vrai qu’il soit mort? wie! ift eödenn 


wahr, daß ertobt ift ? 

Commentaire, s, m. die Erklärungsſchrift; 
die Erfläruna oder Auslegung der dunkelen 
Gtellen eines Buches, und allerlei Anmerkuns 
gen, die man bey biefer Gelegenheit anbringt, 
um den Schriftiteller verftändlicher zu madyen ; 

der Sommentar). Ce livre est si obscur et si 

iflieile, qu’on ne le peut entendre sans com 
mentaire; bdiefes Buch ift fo dunfel und fo 
ſchwer, daß man es ohne eine Erklärung Cohne 
einen Sommentar) nicht verftehen ann. 

Fig. bedeuter Commentaire, eine boshafte 
Auslegung oder Ausdeutung, der Reden oder 
Handlungen einer Perfon. Voilà comme je 
Y’ai ouï conter ; mais le commentaire ajoute, 
dit que, etc.; jo habe ich die Sache erzählen 
hören, die Berläumdung aber fegt nod hinzu, 
fagt, daß, ac. Il fait des eommentaires sur 


— 


Comment 


les actions de tout le monde; er macht über 
jedermanns Thun und Laffen boshafte Anmers 
fungen. Il ne falloit point de commentaire 
sur cette démarche; man brauchte biefen 
Schritt nicht jo hämiſch auszulegen. Man nenut, 
Les commentaires de César, de Montluc, die 
Geſchichtbücher, die hiftorifcheh Nachrichten des 
Cäſar, des Montluc. 

Commentateur, s. m. der Ausleger einer 
Shrift, der Erflärer eines Textes, der ein 
Buch durch Anmerkungen erläutert. 

Commentatrice, s, f. die Auslegerinn, 
(men. gebr.) 

Commenté, &e, part. et adj. erflärt, aus⸗ 
geleat, 2c. ©. Commenter, v. a. 

Commenter, ».a. erklären, auslegen; burd 
Anmerkungen erläutern. Commenter la bible; 
die Bibel erklären; einen Gommentar über bie 
Bibel fhreiben. Plusieurs savans hommes 
ont commenté Homère; verſchiedene Gelehrte 
haben den Homer burdAnmertungen erläutert. 

Commenter, v.n. (sur gch.) voshafte, his 
mifche Anmerkungen über etwas machen. 
commente sur tout; er macht über alles bos⸗ 
bafre Anmerkungen. 

Wenn Commenter abfofute fiebt, fo bedeutet 
es, zu einer wahren Sefchichte boshafter Weiſe 
etwas hinzu lügen, etwas hinzu dichten. Il en 
dit plus qu’il n’y en a ; ilcommenteun peu; 
er. jagt mehr als wahr ift; er vergrößert bie 
Sache ein wenig; er bidtet, er lügt Manches 

inzu. 
Commer, v.n. unanftändige Vergleichungen 
anſtellen; auf eine unſchickliche Art zwei Sachen 
oder Perſonen mit einander vergleichen. (gem.) 

Commérage, s. m. dad Geſchwaͤtz oder Ge 
flatich, und das ganze Betragen einer plauders 
haften Weibsperfon oder fogenannten Stadt: 
tlatiche. ©. Commère, | 

Commerçable, adj. de t. g. verfäuflid; 
was leicht verhandelt, verkauft werden kann. 
Il a dans son porte-feuille pour dix mille 
écus d'effets commerçables ; er hat in feiner 
Brieftafche für zehen taufend Thaler Papiere, 
die er täglich verfaufen oder zu Gelde maden 
fann. À 

Commergant, ante, s, der Handelsherr, die 
Handelsfrau; der Kaufmann; die Kauf: und 
Handelsfrau. Commergant, bedeutet eigentlid, 
einen Großhändler, Grojfierer ; einen Kauf⸗ 
mann, der im Großen oder Ganzen handelt. 

Commerce, s.m. die Handlung, der Handel, 
Le commerce en gros; diePandlung ins Große 
ober im Großen; der Großhandel. Le com- 
merce en detail; die Handlung im Kleinen; 
der Handkauf. Le commerce de terre; der 
Handelzu and. Le commerce maritime ; die 
Gecbanblung. Le commerce d'économie ; bie 
Factoreihandlung. Le commerce precaite; 
die Handlung, welche mit einer feindlichen Nas 
tion, vermictelft einer dritten neutralen 
tion, getrieben mird. Faire commerce; Hands 
Lung treiben. ig.Faire un honteux commerce, 
un vilain commerce; cin ſchändliches Gewerbe 
oder Handwerk treiben.. Le commerce des 
soies, des toiles, des cuirs; der Handel mit 
Seide, mit Seinwanb, mit Leder. Une ville de 
commerce ; eine Handelöftadt. In den Vetord⸗ 


Commer 


nungen der franzöfilchen Nationelverfammlung beige 
es: Les cimetières ne peuvent être mis dans 
le commerce qu'après dix années à compter 
depuis les dernières inhumations ; die Kirch⸗ 
böfe dürfen nicht eher benußt werden, als nat 
Berlauf von zehen Jahren, von der Beit an ges 
rechnet, da die legten Leichen barauf beerdigt 
worben find. 

Commerce, heißt au, der öftere Umgang 
mit einer Perfon. Avoir commerce, entre- 
tenir commerce avec qn.; Umgang mit jez 
manben haben, unterhalten. Il a rompu tout 
commerce avec ces gens-là; er ha: allen Um⸗ 

“gang mit biefen Leuten abgebroden, alle Ge- 
fchäfte mit denfelben aufgegeben. Le commerce 
de lettres; ber Briefmwechjel. Is ont commerce 
de nouvelles ; fie theilen einander Neuigkeiten 
mit. Ils ont commerce de littérature; fie uns 


terhalten einen gelehrten Umgang cder einen. 


gelehrten Briefwechjel mit einander. 

Avoir commerce, être en commérce avec 
une lle; mit einem Mädchen einen vertraus 
ten, verbotenen Umgang baben. Man fagt aud : 
Cet homme est d’un agréable commerce, 
d'un bon commerce; biefer Minfch ift ein ans 
genehmer Gefellichafter; ein umgänglicher 
Menſch; es läßt fi gut mit ihm umgehen. Il 
est d'un commerce sûr; man fann ſich auf ibn 
verlaffen; man fann ibm ohne Bedenken alles 
anvertrauen. 

Commercer, 0.7, Handlung treiben; hans 
deln. Des marchands qui commercent dans 
leLevant, en Espagne, aux Indes; Kaufleute, 
welche nach der Levante, nach Spanien, nad) 
Indien Handel treiben oder handeln. 

*Commercial, ale, adj. zur Sanblung ges 
bérig, oder biefelbe betreffend. Une trans. 
action commerciale; ein Handlungsvertrag. 

*Commercicide, adj. det. g. ber Handlung 
toͤdlich; für den Handel verberblich 5 benfels 
ben su Grunde rihtend. Un décret commer- 
cicide ; eine Verordnung, woburdh der Bands 
lung ein töblicher Streich beygebradht, woburd 
die Handlung völlig zu Grunde gerichtet wird; 
ein den Handel zu Grunde richtendes Decret. 

Commere, #. f. die Gevatterinn; eine 
Srauenéperfo n, die unfer Rint aus ber Taufe 
aeboben bat; à. die Mutter des Kindes, in 
Rückſicht derjenigen Perfon, die ihr ein Kind 
aus der Taufe gehoben hat; ir. eine Frauens⸗ 
perfon, die mit uns zugleich ein Kind aus der 
Zaufe gehoben oder Gevatter geflanden bat. 
Elle est ma commere; elle a tenumonenfant; 
fie ift meine Gevatterinn ; fie bat mein Kind 


aus der Taufe gehoben, C’est ma commere; . 


j'ai tenu un de ses enfans; fie ift meine Gevat⸗ 
terinn; ich babe eins ihrer Kinder aus der Laufe 
gehoben. C’est ma commère; j’ai tenu un 
enfant avec elle; fie ift meine Gevatterinn; 
fe bat zugleich mit mir ein Kind aus der Zaufe 
gehoben; fie bat mit mir Gevatter geftanden. 
©. aud Compère. 

Commère, heißt auch im gem. Leb. eine Stadt: 
Hatiche; ein gemeine: Weib, das fich um alle 
Gtadtneuigteiten befümmert, und ſolche von 
Haus zu Haufe herum trägt- Man fagt au im 
gem. Seb. C’est une bonne commère; fieiftein 
gutes Weib, ein guter Schlag von einem Wei⸗ 
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be. C'est une maitresse commère; fie ift ein 
verfchlagenes und keckes Weib, die thren Gang 
geht, und fich wenig barum bekümmert, was 
die Leute von ihr jagen. 
ern s. m. (Seit) das Bufammens : 
drehen einer Anzahl Fäden zu einem Bindfas 
den, ober einer Anzahl Bindfäden zu Ligen, 
ober biefer zu einem @eile, 2c. ©. Chantier. 
Commettant, 5.1. (Handl.) der Commit⸗ 
tent; einer, ber die Beforgung feiner Geſchäf⸗ 
te einem andern anvertrauet. i 
Coiumettre, 9.4. (wird wie Wettre conjus 
gire) begeben, thun, ausüben, verüben. Com- 
mettre un crime, une faute, une méchante 
action; ein Verbrechen, einen Fehler, eine 
fchlechte Handlung begeben. Il a commis une 
incivilité ; er bat eine Unhöflichkeit begangen. 
Commettrequ. à qch., oder pour faire gch.; 
einem eine Sade, ein Gefchäft auftragen; ei: 
nen zu einer Sache, zu einem Gejchäfte beftels 
len. On l’acommis à cette charge, à l’exer, 
gice de cette charge; man bat ibm dieſes Amt, 
die Verwaltung biefes Amtes aufgetragen oder 
Übertragen. Ce sont des gens que l'on a com… 
mis exprès pour cela; bas find Leute, die man 
ausdrücklich oder befonders dazu beitellt hat. 
Commettre un rapporteur; einen Referenten 
beftellen over ernennen, C’est aujourd’hui que 
Monsieur le chancelier commet les rappor= 
teurs; oder aud abfolute: C’est aujourd'hui 
que Monsieur le chancelier eommet; heute 
ernennt der Herr Kanzler die Referenten. 
. Commettre, beißt aud fo biel als, Confier, 
anvertrauen. J’ai commis cela & vos soins; 
je vous en ai commis le soin; ich babe bas 
Ihrer Sorge anvertrauet; ich habe Sünen die 
Beforgung diejer Sache anvertrauet. 
Commettre qn., beißt aud, jemanden der 
Gefahr eines Berdruffes oder eines unangeneb- 
men Auftrittes ausfegen ; jemanden in Berles 
genheit fegen. N’ayez pas peur, je ne vous 
commeltrai point; forgen Sie nidt, fern Sie 
unbeforgt, ic werde Sie nicht in Berlegenbeit 
fegen; id werde Sie nicht in Gefahr eines Ver⸗ 
bruffes fegen. Se commettre; ſich riner Mers 
legenbeit oder unangenehmen Umftänben aus— 
feéen. Un ambassadeur se commet quand il 
excède ses pouvoir.; ein Geſandter ſetzt fit 
unangenehmen ? sIgen aus, wenn er feine Vol 
macht überjchre tet. 
Commettre le nom et l'autorité deun.; 
jemandes Namen und Anfehen mfbrauden; 
fi zur Unzeit darauf berufen, und foldy das 
durch in Gefahr eines Mißeredits ſetzen. Il est 
de la prudence d'un ambassadeur de ne pas 
\coınmeltre le nom de son maitre; die &|"1g- 
heit eines Gefandten erfordert, den Namen jeis 
nes Seren nicht zur Unzeit vorzufchügen, und 
dadurch in Mipercdit zu vringen. Man fagt ar: 
Commettre les armes, la réputation (es 
armes de son prince; die Waffen, die Ehre der 
Waffen feiner Fürften in Grfatr fegen, indem 
à. B. ein Feldherr leictfinniger Weije eine 
Schlacht wayt. Commettre la fortune de 
l'état; die Wohlfahrt des Staates in Gejabr 
ſetzen; etwas unterne‘men oder wagen, wos. 
durch das ganze Land unglüdlich werden Eann. 
Commettre deux personnes l’ude avee 


Cominet 
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Vautre; Uneinigfeit oder Zank zwifhen zwei 
Derfonen ftiften. Il a commis le père avec le 
fils; er bat Uneinigkeit zwifchen Vater und 
Sohn geftiftet. Man fagt aub: Se commettre 
avec qn.; fi in Gefahr fegen, mit jemanden 
Streit oder Händel zu befommen. 

Im Lebenredte heit, Commettre son fief; 
fein Leben verwirken. &. Commise, 

Commination, s. f. die Bedrohung. ©. 
. Menace, € 

Comminatoire, adj, det. g. Mechtsg.) dro⸗ 
hend, bedrohlich. Une clause comminatoire; 
eine bedrohliche Glaufel, die einem Gontvacte, 
einem GSerichtsurtbeile, 2c. angehängt tft, und 
eine Strafe drobt, wofern der Inhalt derfels 
ben nicht befolgt würde. 

Comminer, v.n. bedrohen. S. Menacer. 

Commis, ise, part. et adj. begangen, vers 
fibets à. beftellt, verordnet, anvertraut, 2C. 
(S. Commettre) Man fagt: Il a ses causes 
commises aux requêtes Ju palais, aux re= 
quêtes de l'hôtel, ete.; ex kann nur vor bem 
Oberbofgeridte belangt werden; er ift eine von 
den Perſonen, die das Recht haben, die Prozeſſe, 
die man gegen fie bey einer andern Gerichtéz 
barkeit anitellt,fogleich in erſter Inſtanz vor das 
DOberhofgericht zu ziehen. &. Committimus, 

Commis, s. m. heiße eigenelih, der Beauf⸗ 


tragte; eine Perjon, der man eine Verrichtung 


aufträat, von welcher jie Rehenfchaft abzules 
gen bat; (der Gommiè). Beionders verfieht man 
darunter, diejenigen Perſonen, die bey den 
Staatöfecretären, bey dem Finanzwefen, auf 
Amtsſtuben, bey Gerichts» und Amtsfchreibes 
reien, bey Wechfelherren und angefehenen Raufs 
leuten, 2c. in Dienjten fteben; melde man im 
Deutihen- Schreiber, Kactore und Handlungs: 
bedienten = zu nennen pflegt. Ie Commis - chef, 
heißt ben den Armeen der Oberbädermeifter. 

Commise, 5. f. (2ebent.) die Einziehung eis 
nes lebenbaren Grundſtückes gum Vortheile des 
oberften Lebensberrn. Un fief tombé en com- 
mise; ein verfallenes Sebengut. 

Commisération, s. f. die Erbarmtung, das 
Erbarmen; ein hoher Grad des Mitleidens bey 
dem Elende anderer, Sans commiseration; 
ohne Erbarmen. 

Commissaire, s. m, der Beauftragte, oder 
tie manaud im Deutſchen fagt, der Commiſſärz 
ein von dem Fürſten oder von der Obrigkeit zu 
gewiffen befondern Derrichtungen verordneter 

‚Mann. Le roi a nommé des commissaires 
our examiner cette affaire; der König bat 
ommiffarien ernannt, diefe Sache zu unters 

fuden. Des commissaires nommés pour 
réglerles limites; Grenʒ⸗-Commiſſarien. Com. 
missaire des guerres; Kriege:Gommiffär. Le 

Commissaire- ordonnateur; der Ober : Com 

milfär. Commissaire des vivres; Proviantz 

‘ Gommiffär. Le burean de commissaire; das 

Gommiffariat. Commissaire des pauvres; 

Almofenpfleger. Commissaires aux muin- 

mises, bie zur Einziehung eines Lebens verords 
neten Sommiffarien, Commissaire aux sai 
sies réelles; ein Goinmiffür oder Gurator Über 
die vertiimmerten Güter eines unvermögenden 

Schuldners, um fie vortheilbaft zu verpachten, 

die Einkünfte davon zu beben,und an die Gläus 


Commis 

biger zu verrechnen. ©. auch Chère, 
Commission, s. f. die Begehung einer fehe 
lerhaften Handlung. Un péché de commis- 
sion; eine Begehungsſünde; im Grgenfage von, 
Un péché d’oinission;einelnterlafjungsfünde, 
La commission, der Auftrag, ein aufgetras 
aenes Geſchäftz eine aufgegedene Verrihtungs 
it. der Befehl eines Höheren, ein Gefchäft auês 
zurichtenz; à. der Auftrags das aufgetragene 
Geſchäft feldft; ie. die Perfonen, welche von eis 
nem Höheren zur Ausrichtung eines Gefchäftes 
abgejchickt oder verorbnet worden find. (In 
den beiden legteren Bedeutungen fage man aud im 
Deutfben gewöhnlich, die Sommiffion) Donner 
commission à qu. de faire qeh.; einem ben 
Auftrag geben, etwas zu thun. S’acquitter de 
sa commissionz fich feines Auftrages entledis 
en. Elle a commiision d'acheter les plus 
belles &toffes; ffe bat ben Auftrag, die ſchönſten 
Stoffe zu kaufen. On lui envoie,plusieurs 


comınissions et point d'argent ; man fhidt 


ibm viel Gommiffionen, viel Aufträge (etwas 
einzubaufen), und fein Geld dazu. Mon do- 
mestique est allé en commission ; mein Bes 
dienter iſt ausgegangen, eine Gommiffion, ein 
Gewerbe für mich zu beftellen, etwas für mich 
auszurichten. Une commission "pour in- 
formerz eine Unterfuchung®: Sonmifften mis 
rere aux Unterfuchung einer Statt verorbn'te 
Perfonen; it. ein Befehl, eine Sade zu unter: 
juchen. La commission s’adresse aux jug's 
du lieu; der Befehl iſt an die Richter des Or⸗ 
tes gerichtet. Délivrer des commissions pour 
la levée des tailles; Sefeble wegen Erhebung 


‚ber Steuern ergehen laſſen. Exercer une 


# 


charge par commission; ein Amt nur auf: 
tragweife, nur eine Scit lang, ohne ordentliche 
Beitallung, verfehen. 

Im Kriegswefen verſteht man unter Commis- 
sion oder Commission militaire, das Patent 
einesKriegsbebienten, welches durch benStaat:: 
fecretäv beym Kriegsdepartement : ausgefer: 
tigt, und mit dem großen Siegel verfeben iſt. 
Une commission sur mer, oder cchlechtweg , 
Une commission; ein Patent vom Fürften 
oder von ber Admiralifät, moburd) gemiflen 
Perjonen die Erlaubrfiß ertheilt wird, auf 
feindliche Schiffe zu Ereuzen, und die man daher 
Sommißfahrer nennt. 

Qu der Handlung nennt man, Droit de coms 
mission, die Sommiffionsgebührz die Gebüdr, 
die bem Sommijfionär für feine Mühwaltung 
zufommt. In Wechſelſachen belge diefe Gebühr, 
La provision, x 

Commissionnaire, s.m. der Gommiffionat; 
einer, bent eine Privatperfon ein Geſchäft auf? 
trägtz der allerlei Aufträge, vorzüglich in 
Handlungsgeihäften, erbätt und ausrichtetz 
(zum Unterihiede von Commissaire, ©. dieſes 
Wort.) Ces marchands-là tiennent un.com« 


missionnaire dans les principales villes;btele _ 


Kaufleute balten in den vornehmſten Städten 
einen Gommiffiendr. Un commissionnal'e 
d'achat; ein Commiffiondr, der ben Auftrag 
bat, Waaren zu faufen. Un comimissionnalte 
de vente; ein Commiſſionär, der den Auftrag 
bat, Waaren zu vertaufen. Commission 
naires de banque; Wedhjelcommiffionäre, um 


- 
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Behfelbriefe acceptiren und begal Yen zu laffen. 
Commissionnaires d’entrepöt;Sommijjionäre 
in Zwifcdenplägen, wo Niederlagen find, zur 
weitern Verjendung' der von den Gominiitenz 
ten an ſie abgeſchickten Güter an den bejtimm- 
ten Ort, Gommissionnaires de vöituriers; 
Gütervefteller ; cute, die von den Fuhrleuten 
bie Ladung anneymen, um bie Waaren an ıkre 
Xoreffe in die Staot zu beftellen. 


Commissionué,ée, part. et adj. beauftragt; 


mit einem Auftrage verfeben. ©. Commis- 
Slonner, 

Commissionner, v..a. beauftracens einen 
Auftrag geben; mit einem Auftrage verfeben. 

Commissoire, adj. det. g. (Rebtsg.) Une 
clause commissoire; eine commitforijche Staus 
fel; eine Clauſel, deren Richterfüllung den gan: 
gen Gontract aufbebt. | 

Commissure, s.f. (Anat.) der Vereinigungs⸗ 
punct gewiſſerTheile des menfchlichentörpers. 
La commissure des nerfs optiques; der Vers 
Er derSebnerven.La commissure 
des lèrres ; der Ort, wo ſich die Eıppen auf der 
Geiic der Baden vereinigen; das Lippenbanbd. 
La grande commissure de cerveau ; dasgroße 
Gehirnband. | 

Committimus, s.m. Man nenne, Le droit 
de committimus; ein gewiffen Perjonen er: 
theiltes Recht, vermöge deffen fie in Gioiljachen 
nicht vor den Untergerichten, fondern nur vor 
dem Oberhofgrrichte Eönnen belangt werben. 
“ Lettres de committimus; Freiheitebriefe, 
welche ein ſolches Recht erthrilen. Man nennt 
einen dergleichen Sreiheitsbrief aud, Uu com- 
miltimus. 

Committitur, s.m. die Commiſſionserken⸗ 
nung; der Befehl, woburd ein Referent, oder 
ein oder mehrere Commiffarien ernannt wer⸗ 
den, um über die Bejhaffendeit einer Prozch- 
fade Bericht zu erftatten, oder den Rechtsgang 
j die füglichjte Art einzuleiten. Une 
jmmittitur; eineBittidrift, wor⸗ 
eftellung eines Referenten oder eiz 
ner Unterfuchungscommijjion gebeten wird. 

Commodat, s. m. (Rechtsg.) die unentgeldz 
lite Darleibung einer Sade zum Gebraͤuche 
auf eine Zeit lang, mit der Bedingung, daß fie 
nach Verlauf diejer Seit in Natura wieder zus 
rück gegeben werde ; it. der deßhalb gejchloffene 
Gontract. 

Commoïlataire, 5. m. et f. (Mebtsg.) der 
eder die ein Darlehen unentgeldlich befommen 
bat, unter dem Bedinge, es nad) einer gewiffen 
Beit in Natura wieder zurüd zu geben. 

Commede, adj. det. g. bequem, gemächlich. 
Une maison commode ; ein bequemes, ge— 
mächlidjes Haus, Une voiture fort commiode; 
ein jehr bequemer Wagen. Man fügt fig. Cet 
homme est fort dcommiode dans la société; il 
a l’humeur commode, l’esprit commode; die: 
fer Menſch ift jeher verträglich; ſehr umgäng— 
lic in Bejelfchaften; es läßt fid) jehr gut mit 
ihm umgeben, 

Commode, heigt and, zu gelind, zu nadfes 
hend, nachſichtig oder nachgicbigz; allzu gut: 
C'est nn mari commode; erijt ein zu guter, 
zu nahjichtiger Mann. C’est une mère com- 







mode ;.elle donne vr de liberté à sa file ; 
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fie iſt eine zu nachſichtige Mutter; fie geſtattet 


ihrer Tochter zu viel Freiheit. 

Commode, s. f. die Commodez ein Haus⸗ 
rath, welcher zugleich die Stelle eines Tiſches 
und eines Schrankes mit Schubladen vettri tt, 
um Wäſche, Kleider, 2c. hinein zu legen. Man 
fagt im Schetze: Cette fille est la commode de 
sa maitresse,anftart: est la complaisante de sa 
maitresse ; dieſes Mädchen ift die Augendienes 
tinn ihrer Gebidterinn. 

Commodement, ado. bequem, bequemlich, 
Bee auf eine bequeme, gemächliche Art. 

tre logé commodément ; bequem, gemächlich 
wohnen. Vous pouvez faire cela commodét 
ment; Sie können bas gang bequem, ganz yes 
rt ‚ auf eine bequeme, gemädiiche Art 
tun. 

Commodité, 3.f die Begiuemlichkeit, bie 
Gemächlichkeitz die Eigenfchaf einer bequemen 
oder —— Sade. Un carrosse est nné 
gran e commodité, d'une grande comıno= 

ité; eine Kutſche ift einegroße Bequemlichkeit, 
Les dégigemens font toute la commodité 
d'une maison; die geseimen Treppen oder verz 
borgenen Gänge machen die Hauptbequemlich⸗ 
keit eines Hauſes aus. Il y a bien des commos 
dités dans cette maison<là 5 dieſes Haus bat 
viele Bequemlichkeiten. Prendre ses commo= 
dites; jeine Bequemlichkeit brauchen; ſich alles 
deffen bebienen, wa einem begurm ift, Metteza 
vous à votre commodité; machen Sie es fic 
bequem. Une ch'ise de commodité; un fau 
teuil de commodité; ein bequemer Lehnſtuhl; 
ein Großvaterjtuhl,. Les commodités, nenne 
man, die Bequemlichkeit, die Gelegenheit, das 
heimliche Gemad, den Abtritt. 

Commodité, peigt ad, eine zur Brquemlichs 
keit des Publicums angelegte Fuhrgeltgenheit, 
mit der man an gewiffen Zagen von rinem Drte 
bis zum andern reifen fann. Avez- vous mme 
commodité pour aller là? taten Sie eine ® 
legenbeit bain? Prendre la commodité du 
coche, du bateau; jich ber Gelegenheit bec 
Landkutſche, des Marktſchiffes bedienen. 

Commodité, bedeutet and, eine dequeme und 
gelegene Beit.Préaez votre commodité, faites 
cela à votre commodité; laſſen Sie fit 3cit 


dazu; thun Gie bas nad Bequemlichkeit, wenn 


Sie einmal Luft und Zeit dazu haben, 

Zumeilen verfieht man aud unter Commodité, 
Bequemlichkeit z die —— gewiſ⸗ 
fer Derter. Cette fabrique a la commodit 
de l’eau ; biefe Fabrik bat die Bequemlichkeit 
des Waſſers, batWaffer in der Nähe. Nous 
avons là commodité de l'église; wir haben 
die Bequemlichkeit, daß wir nahe an der Kirche 
wohnen. | 

Commotion, ur (Arzen.) di e&rfchütterungg 
eine heftige Bewegung in einem innerliden 
Theile des örpers, durch einen all oder Schlag. 
Il y a à craiudre que ce coup, que cette chute 
n'ait fait commotion au cerveau; es ift zu bez 
fürchten , daßdiefer Schlag, dieſer Fall eine 
Erſchütterung im Gehirne verurjacht babe. 
La commotion électrique; die elektrifche 
Erfhütterung, font L’explosion électrique, 
oder Le coup föudroyant, der elektriſche 
Schlag, — 
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Commotion, heißt aud die Bewegung betGe- 
müths, bas Aufſehen, die Beſtürzung unter 
mehreren. Cet événement cause une grande 
‘eommotion parmi le peuple ; dieje Begehens 
beit oerurfadt eine große Bewegung unter dem 
Bolte. 
Commuable, adj, de t, 2. 
Gen. gebr.) : 
Commué, ée, part. et adj. verwandelt. ©. 
Commuer. 
Commuer, v. a. (Rechtsg.) Commuer une 
eine en une autre; eine&trafe in eine andere 
verwandeln. Le roi a commué la peine de 
mort en celle des galères; der Köni ı bat bie 
Todesſtrafe in Galecrenftrafe verwandelt. 
Commun, une, adj. gemein; was ‘von als 
Len genoffen wird; was juder zu genießen das 
Recht bat; deffen Gebraud) einem jeden frei 
ſteht, oder woran mehrere Verfonen ein ges 
meinfchaftlichesRecht, einen gemeinſchaftlichen 
Zntheil baven. Le soleil, l'air, les élémens 
sont communs à tous les hommes,die Sonne, 
die vuft, die Elemente , find allen Menfchen ges 
mein. Un puits commun; cinGemeinbrunnen; 
ein Brunnen, der zu jebermanné Gebrauch ift. 
Un chemin commun; ein gemeiner Weg ; eine 
öffentliche Straße. Le boire et le manger sont 
communs à l’homme et aux bêtes, Œffen und 
Zrinten ift dem Menſchen und ben Zhieren ges 
mein. La eirculation du sang est commune 
aux hommes et aux animaux 5 den Kreislauf 
des Blutes haben die Menſchen mit den Thieren 
gemein. Entreprendre une chose à frais com- 
muns, eine Sache auf gemeine, auf gemeine 
ſchaftliche often unternehmen. Une cour com- 
mune; ein gemeinſchaftlicher ef. Un escalier 
commun; eine gemeinfgaftlide Treppe. Un 
angle commun; (Geom.) ein gemeinfchaftlicher 


verwandeltar. 


ikel. 
WR der Nedekunft nennt mon Lieux communs; 
allgemeine Säge, woraus der Redner feine Ber 
weile hernimmtz oder au, eine gewiffeReibe von 
umftänben, unter dieer alles das orène:, was 


er über feine Materie zu jagen gebenft. Ari- 


stote a donné plusieurs lieux be | 


exciter la compassion, ou l'horreur; Ariſtote⸗ 
les hat verſchiedene allgemeineSätze angegeben, 
um Mitleiden oder Schrecken zu erregen. 

Lieux communs, nennt man ou, gemeine 
Gedanken, die nichts Befonberes ober Auffal⸗ 
Lenbes baben, und die von andern ſchon oft ges 
braucht worden find; Alltagögedanfen ; (Ge: 
meinpläge) Tout son livre est rempli de 
lieux communs ; fein ganzes Buch ift mit All⸗ 
tagégebanten oder Gemeinplägen angefüllt. 
Aujfer dem werden aud die Abtritte oder heimli⸗ 
chen Gemädher, Les lieux communs, genannt. 

Le sens commun; der gemeine Menſchen⸗ 
verſtand. Cela est contre le sens commun ; 
cela répugne au sens commun ;, das läuft ge- 
gen den gemeinen Menfchenverftand ; das ftreis 
tet wider ben gemeinen Menjchenverftand. Il 
n’a pas le sens commun; er bat feinen gefuns 
den Menihenverfiand. 

Faire bourse commune; gemeine Gaffe 
maden ; gu'einem gewiffen Zwecke eine Sum: 
me Geldes zufammen fchiefen, um bie Unfos 
ften gemeinfchaftiid zu tragen und denGewinn 
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mit einander zu theilen. Faire vie commune; 
auf gemeinſchaftliche Roften leben. = 

An der Rechtögel. heißt, Femme commune en. 
biens, oder auch iblebtweg: Femme commune, 
eine Frau, die mit ihrem Manne eine Gemein: 
ſchaft ber Güter ecridtet bat. Wenn dieje Ges 
meinfchaft nicht ſtatt findet, ſo heißt eine ſolche 


Frau, Femme non commune. Les futurs 


époux seront uns et communs en biens; 
zwifchen bem fünftigen Ehepaare fol Gemein: 
jchaft der Güter Statt finden. 

Commun, gemein, beißt aud fo viel als, Uni- 
versel, général; allgemein. Le bruitcommun; 
der gemeine, allgemeine Ruf. La commune 
façon de parler; biegemeine , allgemeine Art 
au reben, C’est une chose très-commune dans 
cette ville; das iſt in biefer Stadt eine ganz 
gemeine ace. ©. aud) Delit und Droit. 

Commun, gemein, beißt aud jo viel als, Ordi- 
naire, gewöhnlich. L’usage en est fort com- 
mu ; der Gebrauch) davon ıft fehr gemein oder 
gewöhnlich. I n'ya rien de si commun; nichts 
ift gemeine oder gewörnlicher: Cela est com- 
mun parmi les gens de guerre, entre les gens 
de guerre ; das iſt bey oder unter den Krieges 
leuten gewötnlich. Les mots couununs de la 
langue;die gemeinen oder gewöhnlichen Wörter 
einer Sprache,im Gegenfage der Kunſtwörter. 

Commun, gemein; was man Leit und in 
Menge haben ann. L.es bons melons sont fort 
commuas cette année; die guten Melonen find 
diefes Zahr febr gemein, häufig zu haben. Les 
herbes les plus communes; die gemeinften 
Kräuter , dte man am bäufigften findet. 

Cominun, gemein ‚mittelmäßig; von gerins 
gem oder ſchlechtem Berthe. Un marchand 
qui n’a que des marchandises communes, 
trbs-communes, qui n’a rien que de com- 
mun; ein Kaufmann, der nichts alé gemeine, 

anz gemeine Waarın bat. C'est peintre 
ort commun; erift einganz gemeine 
mittelmäßiyer Malır. n 

Année commune, oder communes années; 
ein Jabr in das andıre gerechnet ; gute und 
ſchlechte Jatre in einander gerechnet. ©. Anpée. 

‘fig. und im gem. Leb. fagt man: Expédier qu. 
en forme commune ; cinemin kurzer Zeit all 
fein Geld abnehmen oder abgewinnen; it. (wenn 
bon Aerzten die Nede meisten kurz undgut in die 
andere Welt ſchicken; kurzen Prozeß mit einem 
machen. 

In der Spradlehre fage man: Cenom, cet 
adjectifest du genre commun; dieſes Nenn⸗ 
wort , diefes Boywort iſt beiderlei Geſchlechts. 

Dieux communs,nenrt man in der&ötterlehrt, 
— Gottheiten, die ehemals von allen 

ationen dafür erfannt wurden; z. B. Jupitet, 
Mars, Venus, die Sonne, ꝛc. Zuweilen aber 
vetſteht man unser Dieux communs, gemein: 
fchaftliche Gottheiten, diejenigen, unter deren 
Schutze nad) der Götterlehre Freund und Feind 
ftanden , 3. B. Mars, Bellona, 2C. 

Commun, s, m. die/ßemeinfchaft zwiſchen 
zwei ober mehr Perfonen, die in Geſellſchaft mit 
einander ftehen, und was ihnen gemeinihafts 
lié gufommt. II faut prendre cette dépeuse 
sur le commun; biefe Ausgabe muß aus der 
gemeinen Gaffe , auf gemeine Koften oder ge: 
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meinfchaftlich beftritten werben. Ils ont mis 
leur bien en commun; fie haben ihr Vermögen 
zufammen gejhoffen, um gemeinfaftlid da= 
von zu leben. I1s cultivent cet héritage en 


commun ;fie bauen biefes Erbgut in Gemeins - 


fhaft,gemeinfchaftlich. Vivre sur le commun; 
auf gemeineUnfoften leben. Sprichw. ©. Ane. 
‚Le commun, bebeuset jumeilen, die größte 
Anzatl Leute; der größte, der gemeine Haufe; 
die Mebreften. C’étoit le sentiment du com- 
run des auteurs; biefes war bie Meynung ber 
mebreften Schriftfteller. Cet ouvrage a séduit 
le commun des lecteurs ; diefes Werk bat ben 
größten, ben gemeinen Haufen der Lefer vers 
führt. Mon fagt : Cela est du commun; bas ift 
etwas Gemeineë. Cet ouvrage n’est pas du 
commun dieſes Werk iſt nicht vom gemeinen 
Schlage , ift nicht ſchlecht. C’est un homme du 
commun;er ift eingemeinerMenfd.Sa charge 
letire du commun; feine Bedienung fest ibn 
über die gemeine Elaffe von Menfhen hinweg. 
Le commun, heißt and, das Gefinbe; die 
geringeren Dausbedienten. Quand le repas du 
commun sera fini, onpartira pour la cam- 
gne;wenn das Geſinde wırd abgegeffen haben, 
D pire man aufstand fahren. Vin du commun; 
vin pour le commun; Gefindewein. La table 
du re 
mun; bie Gefindeftube. 

Le grand 
(hen Hofe, die verſchiedenen Küchen und Kels 
lereien, Speifefammern , 26. für die Zafeln des 
größtenZheils der königlichen Hofbedienten; it. 
das Gebäude , worin einegroße Anzail Eünige 
liherHausofficianten wohnten und arbeitetin: 
Und Le petit commun; gewiffe vom Grand 
commun abgejonderte Küchen und Speijefel: 
ler, woraus die hefonberen Zafeln gewiſſer 
vornehmen Hofleute bedient wurden. 

Communal, ale, adj, (Rebtsgel.) was ei⸗ 
ner Gemeinde gebôrt. ‘Le terrain communal; 
ber Grund und Boden einer Gemeinde; die U 
mände, Allmeinde; das Gemeindegut, die Ger 
meinheit. Des bois communaux; Gemeinbhols 
—— ——— 
s.m.pl. 

Communauté, s. f. die Gemeinde ober Ger 
meine; eine Gefellihaft mehreren zu reinem 
Zweite mit einander verbundenen Perfonen; 

it. die fämtlichen Einwohner eines Ortes; it. 


it. die Zunft, die Innung 5 die zu einem Ges 


werbe einer Art mit eingnder verbundenen ®erz. 


fonen an einem Orte. Une eommnnauté de 
religieux; eine Kloſtergemeine; eine Geſell⸗ 
ſchaft von Ordensgeiſtlichen, die in einem Klos 
fter beyiammen leben. Toutes les coımmunau- 
tés de Ja province; alle Gemeinben der Pros 
vin. Convoquer la communauté; dic Ger 
meinde zufammen berufen. La communauté 
des maitres chapeliers, boulangers, etc,; die 
Dutmadersunft, Bäderzunft, 20, In den Car 
pucinerfföfeen heißt, La communauté de dræps; 
bie Kleiderkammer. S. Vestiaire. 

* Cornmunauté, heißt aut, die Gemeinfhaft 
ber Güter zwifchen mehreren Perfonen. Il y a 
communauté de biens entre le mari et la 


femme; zwiſchen Mann und Grau iſt sine Ge⸗ 


un;der@efinbetijch.La salle du com... 


commup , hanute man am fransbfis - 


meinſchaft ber Güter. Cette femme a tant 
apporté à la communauté; biefe Grau bat 
ihrem Manne fo und fo viel zugebracht. Re. 
noncer à la communauté; auf die Gemeins 
fhaft der Güter Verzicht thun. 

Communautier, s.m. So heißt bep den Yüs 
gufliner-Barfügern, der Rlofterfchneider, der die 
Anſchaffung, Verfertigung und Ausbefferung 
ber Kleider beforgt. 

Communaux, s. m. pl. die Gemeintveiben, 
Gemeintriften, Gemeinwaldungen eines Or⸗ 
tes; die Allmände, Allmeinde, Allgemeinheit. 

Commune, s. fs die Gemeinde; die fämts 
lien Bürger und Einwohner einer Stadt, ei- 
nes Fleckens, eines Dorfes; it. das Gemeindes 
haus; bas Haus, worin fid die Einwohner vie 
nes Srtes zu ihren Berathfchlagungen verfams 
meln. La commune s’émut et pritles armes; 
die Gemeinde wurde aufrühriid und griff zu 
den Waffen. Les cominunes, nennt man out, 
das Landvolk oder vielmel à die Eingepfarrten 
auf bem Bande; it. die Landmilitz (S.Milices); 
it, die Gemeinweiden, Gemeintriften, 2c. (©. 
Communaux) La chambre des communes ;, 
bie Rammer der Gemeinen; das Unterhaus ira 
englifhen Parlamente. ° 

Communément , adv. gemelniglid, ges 
woͤhnlichz ber gemeinen Gewohnheit nad ; it. 
durchgehende, durchgängig, allgemein, über— 
taupt. Cela se pratique communément; das 
gefchieht gemeintglich ; bas ift fo der Gebrauch, 
die gemeine Gewohnheit. On dit communé- 
ment ; man jagt gemeiniglich, gewöhnlich; it. 
man jagt durchgehends oder allgemein.A parler 
communément ; communément parlant; 
überhaupt zu reden; nach der gemeinen, ges 
wöhnlichen Art zu reben. 

Communiant, ante, $, ber Gommunicant, 
bie Gommunicantinn; eine Perjon, die das 
Abendmahl empfängt. Il y a eu tant de com 
munians à Päque dans cette paroisse ; cd wa⸗ 
ren aufOftern in diefemKirchfpiele fo vielComs 
municanten, 

*Communicabilité, s. fl die Mittbeilbars 
Éeits die Eigenfchaft einer Sache, vermöge mele 
cher ffe mittheilbar ift,mitgetbeilt werben kann 

Communicable, adj. det, g. mittbeilbar ; 
was fi mittheilen läßt; woran jemand anders 
Theil nehmen fann; it. vereinbar, vereinbars 
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—*2* lich; was ſich vereinigen läßt. Le souverain 
der&peifefaal in einemKlofter (S.Réfeotoire) . 


ouvoir n'est point une chose communi« 
cable; diehöchfte Gewalt ift Feine mittheilbare 
Sache, läßt fich nicht mittheilen, Ces deux 
rivières sont communioables; biefe beiden 
Flüſſe laffen fid vereinigen, laſſen ſich burd) 
einen Ganal mit einander verbinden. 
Communicatif, ive, adj. was fich leicht und 
gern mittheilt; ‚mittheilend. Le bien de soi 
est communicatif; das Gute theilt fich von 
felbft mit. Cet homme n’est guère commu- 
nieatif; biefer Mann ift nıcht febr mittreilend, 


theilt fich nicht gern mit, behält feine@rdanken, - 


feine Einfichten, feine Kunft, 2c., gern für ſich. 

Gommunieation, s.f, die Mittheilungs bie 
Dandlung, da man jemand an etwae Theil nebs 
men läßt. Ta communication de biens, de 


maux ; bie Mittheilung des Guten, bes Böfen - 


La — des pièces; (Reqchteg.) DIE 
’R 


1 


388 Commu 

Mittheilung ber Acten. Wenn bie Parteien 
einander gegenjeitig die ihren Procef betreffen- 
den Acten entweder imDriginale oder abfchrift: 
lich mittheilen, fo heißt riefes, La communica- 
tion des parties, — La communication au 
parquet; bie durch die Advokaten Öffentlich vor 
Bericht gefchehene ſummariſche Darlegung der 
Rechtsgründe, worauf das Petitum beruber. 


(S. aud) Sac, Sac de procès) Man jagt aubz 


Donner communication d’une affaire à qn. ; 
einem Nachricht geben oder ertheilen, wie e8 
um eine Bache ftebt. J'ai communication de 
cette affaire; ic) weiß, wie es um biefe Sache 
ftebt. 
Communication, heißt au, die Gemeins 
ſchaft, ber öftere Umgang, die genaue Bekannt⸗ 
Ichaft, die man mit jemanden unterhält; bie 
Vertraulichkeit und genaue Verbindung, worin 
man mit jemanden ftebt. Ils ont grande com- 
munication ensemble “fe fteben in genauer 
Verbindung mit einanberf fie gehen viel mit 
einander um. Ils ont, ils entretiennent com- 
munication par Jettres; fie baven, fie unter: 
talten einen jehriftlichen Umgang. Ils ont 
rompu toute communication ; jie haben alle 
Gemeinſchaft, allen Umgang aufgehoben. Avoir 
communication avec les ennemis de l’état; 
mit den Feinden des Staates in Verbindung 
fteben. 

Communication, bedeutet aud, dasjenige, 
wodurch zwei Dinge, 3. B. zwei Meere, zwei 
Flüſſe, zwei Zimmer, 2c. mit einander in Ver: 
bindung ftehen, an einander ftoßen, zufammen 
hängen, mit einander vereiniget werden ;-bas 
Mittel des Zuſammenhanges zweier ©achen. 
Ce canal forme la communication des deux 
mers) diefer Ganal vereiniget beide Meere, 
Une porte de communication; eine Bereinis 
gungsthürz eine Thür, durch welche man aus 
dem einen Orte oder Zimmer in das andere 
tommen tann. Un dégré, un escalier de com- 
munication; eine Treppe auffer der Haupt: 
treppe, wodurd) man aus einem Stockwerke in 
das andere, aus bem ‚Hauptgebäude in ben 
chern Theil ded Flügels fommen fannz die 
Verbindungstreppe. 

La communication du mouvement ; (Nas 
tuel.) die Mittheilung der Bewegung, mittelft 
der Bertihrung oder des Stofes. Les lignes de 
communication; (Feftungsb.) die Communi⸗ 
cationsliniens Gräben‘, bededte Gänge, ıc. 
wodurch zwei Werfe einer Feſtung mit einan- 
der vereiniget werben, fo daß man ungehindert 
von einem Werfe zum andern Éommen fann. 

In der Redekunft heißt Communication, dies 
jenige Figur, da der Redner feine Zuhörer zu 
Überlegungen und Urtheilen auffordert; ze, 
eine Figur, wodurd der Redner das, was er 
fagt, zum Theil auf fich jelbft, oder auch das, 
was er von fich ſelbſt jagt, zum Theil auf an: 
dere zu ziehen jcheint. 

Communié, ée, part. et adj. ber bas Abend⸗ 
mabl empfangen bat. 11 est mort bien cou- 
fessé et communid; er bat vor feinem Ende 
otbentlid oebeidtet und das Abendmahl ems 
pfangen. ©. Communier, v. 4. | 

Communier, v. a. bas Abendmahl reichen 
sder austheilen; Gommunion halten. C’est 


TCorimuü 


sön euré qui l’acommunie; fein Pfarrer hai 
ibm bas Abendmahl gereicht. Pr à Pr 
Commünier, p.n, das Abendmahl empfans 
gen; zum Abendmahle geben; Ccommuniciten). 
Communier sous les deux espèces; basAbenda 
mahl unter beiderlei Geftalten empfangen. 
Communion, s. f die Gemeine 5 die Ges 
meinfhaft oder Verbindung, worin mehrere 
Perſonen mit einander fteben, bie ſich zu einer⸗ 
lei Religion oder Glauben befennen ; it. das 
— — deſſen Austheilung; die Goma 
munion. communion des fidèles ; die Ges 
meine, die Gemeinfhaft der Gläubigen. Il est 
de la communion de l'église grecque; er ges 
hört zur griechifchen Gemeine, zur Gemeine 
der geiechijchen Kirche. Aller à la communion; 
zum Abendmahle geben ; das Abendmahl ems 
pfangen. On vient de lui donner la commu 
nıon; eben bat man ibm das Abendmayl ges 
reiht. ©. aud) Spirituel, elle, Communion, 


Heiße auch, der Vers oder das Lied, welches man 


während berXustheilung des Abendmahls fingt. 

Communiquant, ante, adj. mittheilendz; 
ie. s. eine Art Wiedertäufer, 

Communiqué, de, part. et adj mitgetbeilt rc. 
&. Communiquer, v. a 

Communiquer, ». a. mittheilen ; TheiLan 
etwas nehmen laffen ; theilbaftig made n 
torps qui communique son mouvement à un 
aütre; ein Körper, ber einem andern feine 
Bewegung mittyeilt. Sig. Communiquer ses 
lumières, ses pensées, ses desseins à qn.; - 
jemanden feine Einfihten, feine Gedanten, 
feine Abfichten mittheilen, entdeden. Je lui ai 
communiqué mon secret; id babe ibm mein 
Gebeimnif entbedt, offen:aret. Dieu nous 
communique ses grâces; Gott macht ung feiz 
ner Gnabe theiloaftig. 

se Communiquer, v. rec, fit mittheilem, 
La chalear du feu se communique aux corps 
environnaus; die Wärme des Feuers theilt 
fi den Körpern mit, die 8 umgeben. C’est 
une maladie qui se communique aisément; 
es ift eine Krankheit, die Teicht anfteckt, eine 
anſteckende Krankheit. 

Se communiquer, ſich mittheilen, heißt auch, 
ſich vertraulich hrraus laſſen; mit Leuten niez 
drigen Standes ſo reden und umgehen, als ob 
fie unſers gleichen wären ; im gem. Leb. ſich ges 
mein machen.C’est un bon prince qui se coma 
munique aisément ; es iſt ein guter Fürſt, der 
mit jedermann pes der jedermann den Bus 
tritt verftattet. Vous vous communiquez trop; 
Sie find zu offenherzigz Sie laffen fit zu weıt 
heraus. Il ne faut pas se communiquer à tout 
le monde; man muß fich nicht gegen jedermann 
herauslaffen ; man muß nicht jedermann fagen, 
mas man benËt. Mau fage aud: Ces deux 
chambres se communiquent par une galerie; 
biefe beiden Zimmer find burd eine Gallerie 
mit einander verbunden. Dieu s'est commu- 
niqué aux mortels; Gott bat fid) den Mens 
schen geoffenbaret, zu erkennen gegeben. 

Communiquer, v.n, Communiquer de qch. 
avec qn.; ſich mit jemanden wegen einer Sade 
unterveden oder bejpreden. Il a fait cela sans 
en communiquer à personne; er hät diefes 
gethan,. ohne jemand etwas davon. zu fagen, 
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ehne jemand barüber zu Rathe zu ziehen. 
Cominuniquer, he’gt auch, Umgang mit jes 
manden haben; mit jemanden in Verbindung 
fteben. Communiquer avec les savans; mit 
Gelehrten Umgang haben. Communiqueravec 
les ennemis; mit den Feinden in geheimer 
Verbindung ftebet. Man fagt aub: Cette 
chambre communique à l’autre; diefes 3im- 
mer ſtößt an bag andere; man kann aus biefem 
Bimmer in das andere gehen. 
Commütatif, ive, adj, ift nur in folgendem 
+ Yusdrude gebräublih: La justice commutative; 


die Geredtigfeit oder Rechtspflege, in Bezug’ 


auf Handel und Wandel, vorzüglich auf die 
Gleichheit bey bem Zaufhe, damit niemand 
verkürzt werde. 

Commutation, 9, f. Heiße eigentlich, die Anz 
derung, Unänderung, Verwandlung, kommt 
aber nur In folgendet Rebensart vor: La commu- 
tation de peine; die Verwandlung einer größe: 
ren Strafe in eine geringere. S. übrigens 
Cliangement. | 

- Compacité, $.f. die Dichte, die Dichtigkeit 5 
das genaue Bufammenbängen der Zheile eines 
Körpers. L’or a plus de compacité que tous 
les autres métaux; bas Gold ift dichter, als 
alle andere Metalle. | | 
. Compact, s.m. bas Compact; bie Verab⸗ 
redung, Übereinkunft zwiſchen dem Papfte und 
den Sardindlen, woburd gewiffe Rechte der 
Gardinäle feft gefegt werden. Die barüber ers 
theilte Bulle heise, Bulle du compact. 

Compacte, adj. de t, g, bit, feft; beffen 
Theile genau an einander hängen, ober mit 
einander verbunden finb. Les métaux les plus 
compactes sont les plus pesans; die dichteften 
Metalle findam ſchwerſten. 

Compagne, s. f. die Gefährtinn, die Ges 
fpielinn, die Gefeli chafterinnz iz. bie Gattinn, 
bie Ehegattinn, Ehegenojfinn ; it. (von Turtel: 
touben) der Gatte. Elle fut Jongtemps la 
compagne de cette dame; fie wat lange Zeit 
die Geſellſchafterinn Siefer Dame. Une fidèle 
conipagne; eine treue Gefährtinn, Gejpiclinn. 
Tl est à plaindre, il a perdu sa compagne; er 
ijt zu bedauern, er bat feine Gattinn verloren. 
La tourterelle gémit quand elle a perdu sa 
compagne; bie Zurteltaube givret, wenn fie 
ihren Gatten veworen hat. Man fagt fig. La 
tranquillité d'esprit est la compagne de la 
sagesse ; die Gemüthsruhe ift die Gefährtinn 


der Weisheit. Les infirmités sont les com. . 


iten find die unzertrennlichen Gefährten des 


lters. 

Compagnie, s.f. bie Geſellſchaft; eine Ver⸗ 
ſammlung mehrerer Perſonen zum freund- 
ſchaftlichen Umgange oder zu einem andern ge⸗ 
meinſchaftlichen Zwecke; 3.8. eine Handlungs⸗ 
geſellſchaft, Handlungscompagnie. Aimer la 
compagnie; die Geſellſchaft lieben; gern in 
Geſellſchaft ſeyn. Sa maison est le rendez 


| Keim inséparables de la vieillesse, Schwach: 


vous de la bônne compagnie; fein Haus ift 
der Sammelplas guter Gejeufchaft. Tenir. 


compagnie, faire compagnie à qn.; einem 
Geſellſchaft leiften. Nous irons la de com- 
pagnie; wir wollen in Gefellihaft mis einans 
der dort hin gehen. Il est en compagnie; er, 
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ift in Gefellfchaft; er ift nicht allelns er bat 
Leute bey fih. (©. aud Fausser) Man fagt von 
jemanben,ben man nur felten zu feben befommt, 
und befbalb mit Geremonie empfängt: Il est 
compagnie; er {ft ein Fremder. Vous me 


‚traitez comme si j'étois compagnie; @ie bez 


handeln mid als einen Fremden; Sie maden 
fo viel Umflände mit mir, als ob ich in Ihrem 
Haufe ein Fremder wäre. Former, faire une 
compagnie; eine Handlungsgeſellſchaft errich⸗ 
ten. La compagnie des Indes qceidentales ; 
bie ieftinbifähe ompagnie oder Handlungsges 
fellfhaft. La compagnie des gabelles ; die 
Gal3- Compagnie ; eine Gefellfhaft, welche die 
Salzfteuer gepadhtet bat. La règle de com- 
pagnie; bie Gefellfhaftsregel oder Gefelle 
ſchaftsrechnungz diejenige Art der Rechenkunſt, 
melche lehrt, wie man ben Gewinn oder Verluft 
einer Gefellfihaft bergeftalt theilen fol, daß 
foléjer mit bem Antheile eines jeden Zheilha= 
bers in gehörigem Verhältuiffe ftehe. 

La contpagnie, beft aub, das Gerichts⸗ 
Gollegium ; eine Gejellfchaft gerichtlicher Per. 
foren; die verfammelten Richter. Les com- 

gnies supérieures ; die Obergerichte, bie 

oben Gollegig. La compagnie a décidé que 
cette cérémonie n’auroit plus lieu dans Ia 
suite; die Richter haben den Spruch gethan, 
daß diefe Geremonie künftig unterbleiben folle. 

La compagnie; (friegsro.) die Compagnie; 
eine gewiffe Anzahl Kriegsleute, der ein Haupt⸗ 
mann oder Rittmeifter vorgefegt ift. Une com- 
pagnie de gens de pied, oder d'infanterie; 
eine Sompagnie Fußvolk. Une compagnie de 
chevau-légers ; eine Gompagnie leichter Reis 
ter. La compagnie colonelle; la colonelle; 
bie Leibcompagnie. Une compagnie de perdrix, 
ober de perdreaux; (%àg.) ein Volk Rephüh- 
ner; eine Anzahl Rephübner, die mit einander 
fliegen. Une böte de compagnie; ein zwei: 
oder breijähriges wildes Schwein. Cette bête 
a quitté les compagnies; dieſesSchwein, diefe : 
Sau geht nicht mehr mit bem Rubel, fondern 
fängt an allein zu gehen. Sprichw. und Im Scherze 
fogt man:Cet homme fera ce'que vous voudrez; 
il est bête de compagnie ; biefer Menfd wird - 
Ihnen alles thun, was Gic wollen; er ift gar 
ein geſelliges Thier, ein gar gefälliger Menich. 

* Avoir la compagnie d'une femme, heiße 
eben fo viel als, Avoir la jouissance d’une 
femme; fit mit einer Weibsperſon fleiſchlich 
vermifchen. Befonders fommt im gerichtlichen Stole 
die Nedensart pc: Il a eu sa compagnie; er 
bat mit ihr zu thun yebabt. 

“ Compagnon, s.m, der Samerab, ber Gefell, 
der GenoB einer, ber mit einem andern in 
Verbindung ſteht, und einige Umftändemit ihm 
gemein bats ze. der Gcfährte ; der durch einers 
lei Umflände, des Lebens mit einem andern ver= 
bunden ift. Il étoit mon compagnon d'école ; 
er war mein Schuicamerad, Schufgefell. Un 
compagnon de chambre;: ein Stubencamerab, 
Gtubengefcl, Un compagnon de voyage; ein 
Reifegefähete. Le compaguen de lit; ber 
Bettgenoß, Shlafgefel, Schlaftamerad. Nous 
sommes compagnons de fortune; wir find 
Glückscameraden; wir theilen Glück und Un- 
glück mit einander; it. wir haben einerlei 
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Schickſal. | 
Compagnon, heißt and, ber Gehülfe; ie. der 
Begleiter ; einer, der mit einem gugleid wo 
bin get. Un compagnon d'office; ein Amts⸗ 
gehülfe, Amtsgenof. Un religieux qui sort 
avec son compagnon ; ein Ordensgeijtlicher, 
ber mit jeinem Begleiter ausgeht. +, 
Compagnon, heißt auch fo viel als Egal, der 


unfers gleichen tft. C’est un homme qui ne 


peut souffrir ni compagnon, ni maitre; er 
ift ein Menſch, der weder jeines gleichen neben 
fih, no einen Herrn über fid) leiden Eann. 
Traiter qn. de pair à compagnon; jemanden 
als feines gleichen behandeln; mit jemanden 
als mit feines gleichen umgeben. 

Buweilen bedeutet Compagnon, einen luftis 
gen, aufgewedten Menſchen; einen, ber drols 
lige Einfälle bat. C’est un compagnon, un 
bon compagaon; er ift ein luftiger Bruder, 
ein guter, luſtiger Gefellfchafter. Man fagt aud : 
C’est un dangereux compagnon, c’est un 
compagnon; déliez-vous en; er iſt ein fchlim« 
mer Gejell, ein gefährlicher Gaft; hüten Sie 
ſich vorihm. C’est un petit compagnon; er 
ift ein armer Schelm, ein armer Tropf, ein 
Eleines &icht. Il a fait une grande fortune de 
petit compagnon qu'il étoit ; er war ein atz 
mer Schelm, und hat ein großes Glück gemacht. 
Faire le compagnon ; ſich altétug anjtellen ; 
fid) das Anſehen eines verftändigen und gejchick- 
ten Menfhen acben, ob man gleich unwiffend 
und einfältig ift. 

Le compagnon, ber Gefell, ber Handwerks⸗ 
genop 5" tt. ben einigen Handwerkern, der Rnedt. 

n compagnon tailleur; «in Schneidergefell. 
Il étoit compagnon chez un tel maitres er 
ffanb, er arbeitete als Gefell bey dem und dem 
Meifter. Le maitre-compagnon; der Altgefell. 
Un compagnon cordonnier; ein Schuhknecht. 
Un compagnon boulanger; ein Bäckerknecht. 
Un compagnon boucher; ein Metzgerknecht. 

Gpribro. Qui a compagnon, a maitre; wer 
in-Gefellihaft leben mil, Éann nicht immer 
nad) feinem eigenen Kopfe bandeln, ift nicht im= 
mer fin eigener Herr ; it. bat man einmal ges 
beirat'et, jo ift e8 um bie Freiheit gefchehen. 
Se battre à dépèche compagnon ; fich auf Les 
ben und Zod jblagen. Travailler à dépèche 
compagaon ; eine Sache obenbin hudeln; eine 
Arbeit in der Gefhmwindigfeit fertig maden, 
ohne den gehörigen Fleiß darauf zu verwenden; 
pfuſchen. 

Compagnonnage, s.m. tie Geſellenjahre; 
bie vorgejchriebene Zeit, mährend welcher man, 
nach ausgeftandenen Let riabren, alé Gefell bey 
einem Meifter arbeiten muß, ehe man felbft 
Meifter werden kann. 

Compan, s.m. eine oftindifhe Silbermünze, 
von ungefähr zwölf Kreuzern im Werthe. 

Comparable, adj. de t. g. vergleichlich, vers 

leihbar; was mit etwas verglichen werden 

ann. Un homme comparable aux plus grands 
hommes de l'antiquité; ein Mann, ber mit 
den größten Männern bes Alterthums verglis 
en werben kann. 

Comparaison, s. f. ber Vergleich, die Ber- 
aleihung; tie G:geneinandertaltung zweier 
Sachen, um zu unterfuden, 09 und inwie fern 


Compar 


fie einander gleich find. Il n'y a point de com- 
paraison de lui à son frère, avec son frère, 
entre lui et son frère; zwiſchen ihm und feinem 
Bruder ijt kein Vergleich); einer kann nicht mit 
dem andern verglichen werden. Pour faire une 
juste —— de ces deux auteurs, il 
faut considérer en quoi ils conviennent, et 
en quoi ils different; um eine richtige Bers 
gleichung ziwifchen diefen beiden Schriftiteltern - 
anzuftellen, muß man paie worin jie 
mit einander übereinftimmen, und worin fie 
von einander abweichen. Mettre une chose en 
comparaison avec une autre; eine Sache mit 
einer andern vergleichen. Sans comparaison ; 
ohne Vergleichung; ohne eine Vergleichung ans 
zuftellen. Man fagt: Cette chose est sans com- 
araison, hors de comparaison; biefe Sache 
it unvergleichlih, bat ihres gleichen nicht. 
Trève de comparaison; point de comparai- 
son; wir wollen feine Vergleichung maden. 
Ce n’est qu'un ignorant en coınparalson de 
son frère; in Vergleichung mit feinem Bruder 
ift er ein unwiffendber Menjd. Par comparal- 
son; vergleihungsweife; in fo fern etwasmit 
einer andern Sache verglichen wird.La plupart 
des choses ne sont bonnes ou mauvaises que 
par comparaison; die mebreften Dinge jind ' 
nur vergleichungsweife gut oder ſchlecht. | 

La comparaison, das Gleichniß; eine Rede, 
welche eine andere Sache unter einem finnlichen 
Bilde begreiflid madt; die Gleichnißrede. 
Cette eomparaison est juste, est bien prise; 
biefes Gleichniß iſt paffend, ift gut gewählt. 

Comparant, ante, adj. der oder die vor Ges 
richt erſcheint; der erfheinenbe Theil. La 
partie non eomparante; der nicht erfdeinende 

heil. 

Comparatif, ive, adj. vergleichend; eine 
Bergleihung enthaltend, oder dazu dienend, 
oder au, in Anfehung einer andern Sade vers 

leichungsweiſe geſetzt. Un tableau comparatif 
* richesses des nations ; ein vergleichendes 
Gemälde der Reihthümer der Nationen. Le 
dégré comparatif;(Spradf.) bieBergleidungés 
ftaffel. Un adverbe comparatif; eimvergleis 
chungsweife gefebtes, ein burd die Berglels 
chungsſtaffel gefteigertes Rebenwort. 

Comparatif, s.m. (Spradi.) die zweite Bers 
gleihungsftaffel. ©. Positif und Superlatif. _ 

Comparativement, adv.vergleihungsweile. 
Ces choses-là ne sont bonnes ou mauvaises 
que comparativement ; diefe Sachen find nur 
vergleihungémeife Cin fo fern fie mit andern 
verglichen werden) gut ober fhleht.  ” 

Compare, ée, part. et adj. verglichen, 1 
&. Comparer. BAR 

Comparer, v. a. vergleichen; die Gleichheit 
oder Ungleichheit, Ähnlichkeit oder Unähnlich⸗ 
Feit zwoifchen zwei oder mehreren Dingen zu 
entdecken ſuchen; gegen einander halten; U. 
vergleichen; gleich ſchaͤtzen; gleich achten. Quand 
vous aurez comparé ces deux auteurs, vous 
y trouverez une différence infinie; wenn Gie 
diefe beiden Schriftfteler mit einander verglis 
chen haben werden, fo werden Sie einen bims 
melweiten Unterſchied zwifchen innen finden. 
Comparer des écritures ; Schriften gegen ein⸗ 
ander halten, mit einander verzleihen und une 
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terſuchen, ob ſie von einerlei Hand geſchrieben 
find. 11 n°y a point d'église qu’on puisse com- 
parer à Saint Pierre de Rome; es gibt feine 
Kirche, die man mit der St. Peterskirche in 
Rom vergleichen könnte. Osez-vous bien vous 
comparer à un si grand homme ? haben Sie 
wohl das Herz/ ſich mit einem fo großen Manne 
zu vergleichen ? 

Comparoir, v.n. vor bemtiter erjcheinenz 
fid vor Gericht ftellen. Il est assigné à com. 
Er er ijt befchieden, jih vor Gericht zu 

ellen, vor dem Richter zu erjcheinen. 

Comparoitre, v.n. erjcheinen; auf vorbers 
gegangene Ladung vor dem Richter erjcheinen. 
Comparoitre en personne, personnellement; 
perjônlid, in eigener Perfon erfcheinen. Com 
paroitre par procureur; durch einen Anwalt 
erfcheinen. Il n’a point comparu; er iſt nicht 
erihienen. 

Comparse,„s.f. die Erſcheinung ober ber 
Eintritt einer Quabrille Ritter auf bem Zurs 
nierp:aße. i 

Compartageant, ©. Copartageant, 

Comparti, ie, part, et adj. regelmäßig, 
zierlich abgetbeilt. ©. Compartir. 

Compartiment, s, m. die regelmäßige Abs 
theilung oder Drönung mehrerer Figuren nes 
ben einander. Des compartimens de marque- 
terie; zierlich abgetheilte Felder von eingelegs 
ter Arbeit. Un parterre à compartiment ; ein 
in Felder oder Beete zierlich abgetheiltes Luft- 
ftü in einem Garten. ©. aud) Voüte, Bep den 
Buchbindern beiffen Compartimens, die in latts 
ter Éleine Kelder abgetheilten goldenen Bicrra- 
then auf dem Rücken oder auf der Dede eines 
Buches. Les compartimens de feux ; (Min.) 
bie Vertheilung des Leitfeuers, damir die Mi— 
nenfammern, die auf einmal fpringen follen, 
, gleicher Zeit Feurr faſſen, und ihre Wirkung 
thun. 

Compartir, pe. a. regelmäßig, zierlich in 
Kelder, Beete, ac. abtheilen. Man fagt gemwöhns 
liber: Faire des compartimens. 

Compartiteur, s.m. ber Stimmentheiler. 
Co nennt man denjenigen unter den Ridytern, 
der inder Rathöverfanmlung eine, der geäujr 
jerten Meynung des Referenten entgegen ges 
fegte, Meynung auf die Bahn bringt, und da= 
burd verurfadt, daß die Stimmen getheilt 
ausfallen. 

Comparu, ue, part. et adj, erſchienen. ©. 
Comparoitre. ’ 

Comparuit, sm. (Gin ben den Geridten eins 
geführtes lateinifhes Wort) ein erichtlichesseugs 
nif, daß eine Partei wirklich vor Gericht er: 

{dienen fes. 

-  Comparution, s.f. die Erjcheinung vor Ges 
riht. Faire acte de comparution; vor Ges 
richt erfcheinen ;. fi r..ch vorgegangener Las 
dung ver dem Richter ſtellen. La comparution 
personnglle; die perjönlidhe Erſcheinung. La 
comparution par procureur; bie Erjdeinung 
duch einen Anwalt. , 

Compas, s#.m. der Zirkel; ein aus zwei oben 
in einem Rnopfe beweglichen, unten aber. fpigiz 
gen Sdenfeln beftehendes Werkzeug, eine it: 
fellinie zu befchreiben. Un compas à lYois 
branches ; ein breifchenkeliger Zirkel; ein Zir— 
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tel mitbrei Schenfeln. Un eompas à branches 
recourbées pour prendre la mesure.des épais- 
seurs, celle d’un globe; ein Zirkel mit aus⸗ 
wärts gebogenen Sihenkeln, bis Stärke oder 
Dice runder Körper, einer Kugel, zc. damit 
abzunehmen, zu meffen; ſonſtauch, Le compas 
sphérique, gder Le compas d'épaisseur, der 
Hohlzirkel, der Dickzirkel, der Taſter genannt. 
Un compas d’artisan; ein Bogenzirkel; eine 
Art Stellzirkel. Le compas de proportion; 
ber Proportionalzirkel; it. (Schrein) das 
Schrägemaß, Gehrmaß, die Schmiege. Un 


compas à l’allemande; ein Zirkel, beffen 


Schenkel ein wenig auswärts getrümmt find, 
fo daß die Schenfeljpigen einander berühren, 
Un compas à pointes changeantes; ein Steck⸗ 
zirkel oder Reifzirkel. Un compas à pointes 
‚tournantes; ein Zirkel mit Drehjpigen. Un 
compas à verges; ein Stangenzirkel. Un 
compas à vis; ein Schraubenzirkel. Un com- 
pas à ressort; ein $ederzirkel, Un compas de 
reduction oderäcoulisse; ein Reductionszir⸗ 
fel. Un compas de trissection ; ein Dreitheiz 
lungszirkel. Le compas à lunette; (Büvfenm.) 
der Brillengirfel. Un compas d’appareilleurs; 
ein Zirkel gum Ausmeffen der Werkſtücke und 
Bauhölzer. 

“ Le compas, heißt ou, das Punktirholz ber 
Ball: und Radetenmader. Le compas de cor- 
donnier; die Ma$lade der Schuhmacher. 

Fig. fagt man: Faire toutes choses par règle 
et par compas, ober par compas et par me- 
sure; alles mit dem Zirkel abmeſſen; alles 
auszirkeln; alles mit Bedacht, mit großer 
Sorgfalt und’ VBorfichtigkeit verrichten. Avoir 
le compas dans l'œil; ein rigtiges Xugenmaf 
haben. 

Compas, s,m. ber Compaß, der Seecompaß. 
(&. Boussole.) Le compas de rouie; dir 
Strichcompaß. Le compas de variation; der 
‚Bariationscompaß; ein Gompaß, der fo ein= 
gerichtet ift, daß man auch die Abweichungen 
der Magnetnabel darauf biobachten kann, von 
einigen der Peilkompaß genannt. . La rose du 
compas; die Windrofe. ©. Ruse. ' r 

Compassé, ée, part. et adj. abgezitéeit, 
abgemeffen. (S. Coinpasser) &ig. Cet homme 
est bien compassé, extrèmement compas:é 
en ses discours, dans ses actions; diejer 
Mann ift febr pünktlich, aufferordentlich pünkt— 
lit in allen feinen Reden und Handlungen, in 
allem was er jagt und chut ; it. alle Reden und 
Bandlungen dieſes Mannes find genau abgezir— 
kelt; er treibt die Ordnung und Pünktlichkeit 
zu weit. ‘Tout bien compassé, je trouve 
que, etc.; alles wohl überlegt, finde ich, daß, 20. 

Compassement, s. m. die Abzirkelung; die 
abgemeffene Eintheilung oder Einrichtung. Le 
compassement de feux; ©. Compartiment 
de feux. ; 

Compasser, ».a. abzirkeln; mit dem Zir- 
fel abm ſſen. Il a exactement compassé les 
dégrés, les distances dans cette carie; er Eat 
die Grade und Entfernungen auf biejer Karte 
genau mit dem Zirkel abgemeffen. / Man jagt 
aud: Compasser une chose; cine Sache wohl 
und regelmäßig einrichten. Il a bien compassé 

‚ses allées; er bat jeine Alteen fehr regelmäßig 
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angelegt. Compasser les feux; Me Lauffeuer 
bey Pulverminen fo einrichten, taf fie auf ein: 
mal 195 brennen.Compasser un livre; (Budb.) 
ein Bud mit bem Zirkel abmeffen, oder mit 
dem Punktireifen abpunftiren, bamit es gerade 
beichnitten werde. Fig. Compasser ses actions, 
ses démarches; feine Bantlungen, fein Be: 
tragen wohl und ordentlich einrichten. Com- 
passer bien son temps ; feine Brit wohl eins 
theiien. 

Compassion, $.f. das Mitleiden. Avoir 
compassion de qn.; Mitleiden mit jemanden 
haben. L'état où ces pauvres gens-là sont 
réduits, fait compassion, der Zujtand, worin 
fid) diefe armen Leute befinden, erregt Mitleis 
ben. Illeregardoit avec compassion ; er fab 
ibn mitleidig an. Fig. Voilà un raisonnement 
qui fait compassion; bag ift ein erbärmliches 
Urtÿeil. Ce que vous dites là, fait compas- 
sion; was Sie da fagen, verdient Mitleiden, 
ift höchit elend, ift ein erbärmliches Gefhwäß. 

Compaternité, s. f. @. Compérage. 

Compatibilité, s. f. die Eigenfchaft zweier 
Dinge, vermöge weldyer fie bey oder neben ein 
ander beftehen, oder jich gufammen vertragen 
tönnen. Il u’y a point de compatibilité entre 
le sec et ’humide; trodere und feuchte Sa: 
en können nicht bey einander befteben, vertra⸗ 
gen ſich nicht zuſammen. Il n°y a guëre de com- 
paribilite d'esprit, de compatibilité d’hu- 
meur, de caractère entre ce Rs personnes; 
biefe beiden Perſonen ſtimmen nicht mit einan= 
ber überein, ſchicken fi nicht zuiammen, oder 
wie man im gem. Leb, fogt, fie jtallen nicht mit: 
einander. Il y a une grande compatibilité 
d’humeur entre ces deux personnes; e8 ift 
eine große Übereinftimmung, eine große Gleich— 
förmigkeit der Gemüthsart zwiichen diefen beis 
den Perfonen, La compatibilité de deux 
charges, de deux bénéfices ; die Vereinbarkeit 
zweier Amter, gl Pfründen. Ona jugé la 
compatibilité de ces deux charges; man bat 
erkannt, daß dieje beiden Amter mit einander 
vereinbart werden, burd eine und biefelbe Per: 
fon verwaltet werden lönnen. Il n’y a point 
de compatibilité dans ces deux bénéfices-là ; 
«8 findet eine Vereinbarung biefer beiden 
Pfründen Statt; diefe beiten Pfrlinden kann 
Einer nicht zugleicher Zeit beſißen. Mon nennt, 
Lettres de compatibilite, die jehriftliche Erz 
laubnif, zwei Amter zugleich zu bejigen, die 
prdentlicher Weife nicht von einer Perjon zu: 
gleich verwalter werden bürfen. 

Compaiible, adj. det. g. was fit) mit etwas 
anberm vertragen, was zugleich bey oder neben 
bem andern beſtehen fannz à, vereinbar, ver- 


einbarlich, vereinlih. Ces deux Lumeurs-lA- 


ne sont pas compatibles ; diefe beiden Ge— 
mütbsarten vertragen fid nidt mit einander, 
ſchicken ſich nicht zufammen. Mais ces principes 
sont-ils compatibles avec le but de la reli- 
- gion? allein können ſolche Lehrſätze wohl mit 
dem Zwecke der Religion bejteben? Ces deux 
bénéfices sont compatibles; bieje- beiden 
Pfründen find in einer Perfon vercinvar, fôns 
nen von einer Perfon zugleich befeffen werben. 
‘Ces deux charges ne sont pas compatibles ; 
dieſe beiden Ämter können nicht von einer Ver: 
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fon zugleich bekleidet werden. 
Compatir, o,n. Mitleiden empfinden; von 
Mitleiden gerührt feyn; Mitleiden Haben; it. 
mit jemandes Fehlern oder Schwachheiten Ges 
duld haben. Je compatis à votre douleur, à 
votre aflliction ; Ihr Kummer, Ihre Betrüb— 
ni flößet mir Mitleiden eın, bewegt mich zum 
Mitleiden. Il faut compatir aux inlirmites de 
son prochain ; man muß mit den Schwacheis 
ten feines Nächſten Geduld haben. 
Compatir, beft au, fich gut zufammen 
ſchicken; fi gut mit einander vertragen; beys 
fammen befteben Eönnen. Ils sont tous deux 
d’une humeur à compatir aisément en- 
semble; fie haben beide eine folche Gemüthsart, 
daß fie fi gut gujammen ſchicken. Il est si 
bizarre, et d’une si méchante humeur, que 
personne ne peut compalir avec lüi, qu'il ne 
sauroit compatiravec personne;ct {ft jo wuns 
derlich, und von fo bosbafter Gemüthsart, daf 
fich niemand mit 15m vertragen fann, daß er fit 
mit niemand vertragen kann. Ces deux projets 
ne peuvent compatir l’un avec l’autre; diefe 
beiden Entwürfe fönnen nicht beyſammen bes 
fteben, vertragen fid nicht miteinander. | 
Compatissant , ante, adj. mitleidig. Un 
cœurcompatissant;ein mitleidigesßerz. Jeter 
un regard compatissant sur qn.; einen mitleiz 
digen Blic auf jemanden werfen. 
Compatriote, s. m, et f. der Landsmann, die 
Sandsmännin. C’est mon compatriote, ma 
compatriote, er ift mein Landsmann, fic ift 
meine Candsmänninn. Aimer ses compa- 
triotes; feinc Landsleute lieben. 
Compendium, s. m, (irx& Compendiome) 
Ein aufs demLateiniſchen entlehntes Wort; der kurze 
Beariff; der Eurze Auszug aus einem Buche; 
das Compendium. ; 
Compensation, s.f. der Erſatz; bieGrfesung 
einer Sache durch eine andere, vermittelft der 
Schäsung und Vergleihung ibres briderfeitis 
gen Werthes; bie Vergütung, dır Abtrag. Une 
compensation équitable; ein billiger Eriaß. 
Faire compensation, Erjag, Abtrag tun; «Ts 
fegen. La compensation de dépens; bie Eis 
febung, die Wirderbezahlung oder Vergütung 
der Unkoſten. Il eut tant par compensatioi;. 
er beram jo yiel zur Vergütung. | 
. La compensation de dettes; (Rebtsgrl.) bie 
Abrechnung oder Aufhebung einer Schuld zwi⸗ 
fhen zwei Perjonenz tie Aufhebung einer For⸗ 
derung durch eine Gegenforderung. La com- 
ensation de dépens; die Berechnung und Auf⸗ 
ebung der Gerichtstoften der ftreitenden Pars 
teien gegen einander; das Vergleichen der Un: 
koſten quf beiden @citen. 
Compensé, ée, part. et.adj. erſetzt, 1. (©. 
Compenser) L'arrèt porte dépens compen- 
ses, vermöge des richterlichen Spruch jollen 
dielinfoften gegen einander verglichen oder auf: 
gehoben werden. | 
Compenser, ». a. burd Abredynung erfegen 
oder zahfenz eine Schuld gegen die ahdere durd) 
Abrechnimg aufreben odır virgleichen; it. gut 
madyen; wieder einbringen; vergütenz erſetzen. 
On peut compenser cette somme ayec les 
intérêts de celle-là; biefe Schuldfumme fann 
gegen bieBinfen ber andern abgerechnet werben; 
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fie bebt fi gegen bie Binfen der andern Summe 


auf. Il faut compenser les dépens du procès; 
die Progeffoften müffen gegen einander vers 
glichen oder aufgehoben werden. Ce fermier a 
eu de bonnes et de mauvaises années dans sa 
recette; les unes compensent les autres; dies 
fer Pachter bat in feinen Einkünften gute und 
ſchlechte Jahre gehabt; was in den letzteren vers 
loren worden, machen die erften wieder gut, 
bringen die erften wieder ein. Le gain de cette 
année compense la perte de la précédente; 
der dießjährige Gewinn erjegt ben Verluſt des 
vorigen Jahres. 

Compérage, s, m. die Gevatterfdafts bie 
durch das Gevatterfteben zwijchen den Altern 
des Kindes und denen, bie das Kind aus der 
Taufe gehoben, entftandene Freundſchaft und 
Verbindung; it. eine Art geiftlicher Verwandt: 
fhaft, die nad) den Lehrſätzen der griechifchen 
und tômifhen Kirche zwijchen zwei Perjonen 
entſteht, die zufammen ein Kind, aus der Zaufe 
gehoben haben. Ils se voient tous les jours 
sous prétexte de compérage; unter bem Bor: 
wande ber Givatterfhaft fehen fie fich, befuchen 
fie einander alleTage. IIs ne se peuvent marier 
“à cause du compe£rage; der Gevatterfhaft we⸗ 
gen, weil fie Gevattern find, Eönnen fie einans 
der nicht heirathen, 

Compere, s.m. berGevatter; ber Zaufpathe 
unferes Kindes; it. der Vater des Kindes, in 
Rückſicht desjenigen, ber ibm ein Kind aus der 
Zaufe gehoben bat; derjenige, der zugleich mit 
unéein Kind aus der Taufe gehoben bat. C’est 
mon compère, il a tenu un de mes enfans; er 
iftmein Gevatterz er bat einsvon meinen Kins 
dern aus der Zaufegehoben. C’est mon com- 

ère, j'ai tenu un de ses enfans; cr ift mein 

vatter; ich babe eins von feinen Kindern aus 
der Taufe gehoben. Il est mon compère, j’ai 
tenu un enfant avec lui; er ift mein Gevatter, 
wir haben mit einander einRinb aus ber Zaufe 
gehoben; wir haben mit einander zugleich Ge⸗ 
vatter geſtanden. Gpribro. Tout se fait ici par 
compère et par commère; hier geht alles nad) 
Bunt. Fig. fogt-man: C’est un comptre; bag ift 
mir ein fauberer Gevatter; er ift ein ſchlauer, 
liſtiger Men ſch, der nur auf feinen Vortheil 
betadtift, und bem man nidt in allen Stüden 
trauenearf. C’est un bon compere; er ift ein 
guter, Luftiger Gejelfchafter; im gem. £eb. er ift 
eine luſtige Haut, 

Compersonnier, s, m. der Mitbefiger eines 
zinsbaren Gutes, oder aud, einer, der mit einis 
gen andern feine Güter gemein bat, und in Ges 
ſellſchaft mit ihnen lebt. 

“ Compétant, @. Competent. 

Compétemment, adv. gehöriger Weifez auf 
rehtmäpige Art; den Rechten gemäß; wie fiche 
gehört und gebührt. 

Compétence, s.f. dasRecht, die rechtmäßige 
Befugniß eines Richters, über eine Sache zu er⸗ 
Eennen, und fic zu enticheiden. On lui dispute 
la compétence; man macht iÿm feine recht⸗ 
mäßige Befugnig als Richter freitig; man will 
ihn nicht für den rechtmäßigen Richter in biejer 
Gadeertennen. Cela n’est pas de sa compé- 
tence; das. gehört nicht vor jeinen Richterftupl. 
Sig. Cela n'est pas de ma compétence; das 


Compet 393 


fehlägt nicht inmein Fach ein; oder ou, ich babe 
nicht die gehörige Einficht, davon zu urtbeilen, 
oder mich darüber zum Richter aufzumerfen. 
La compétence, heißt aud, die Anmaßung 
einer gleichen Rechtöbefugniß, oder fonft einer 
Gleichitellung mit einer andern Perfon. Il n’y 
a point de competenee entre le prince et 
son sujet; der Fürft kann fid nicht mit feinem 
Unterthanen vor dem Richter ftellen, denh es 
ift Éeine Gleichheit zwijchen ihnen. Je ne veux 
as qu'on me mette en compétence avec lui; 
ich will nidht, daß man mid) mit ihm in Verglei⸗ 
dung oder in eine Elaffe fege; ich verlange, daß 


man zwijchen mir und ihn einen Unterjchied | 


made. 


Compétent, ente, adj. gehörig, gebührend; 


was einem reine gehört oder gebührt; ie. 
befugt, rechtmäßig. La portion compétente; 
der gehörige, der gebührende Zheil. La fille 
ainée répète sa portion competente;dieältefte 
Tochter fordert denZheil, der ihr nad) den Rech⸗ 
ten zufommt. L'âge compétent; bas gehörige, 
das erforberlie Alter. Le temps compétent 
pour délibérer; die zum überlegen gehörige 
oder erforderliche Zeit. Le juge compétent; 
der rehtmäßige Richter; der befugt ift, Über 
eine Sade zu erkennen; vor beffen Richterſtuhl 


biefelbe gehört. Sig Il est juge compétent de 


cette chose; er Éann am beften von biejer Sache 
urtheilen. Partie compétente, nenmt man, eine 
Perſon, die nad den Rechten befugt ift, oder 


die Redhtsfähigkeit bat, vor Bericht zu fteben, 


als Zeuge vor Gericht zu erjdjeinen, 2c. 

Compéter, v. n. (Redtsgel.) zugehören; ei- 
nem rechtmäßig zukommen oder zuſtchen. Ce 
qui peut lui compéter et appartenir en la 
succession de son père; was ihm von der Ber: 
laffenjchaft ſeines Vaters rechtmäßig zufommen 
und gehören mag.  * 

Compétiteur,s. m. bar Mitwerber; der wel- 


cher fich zugleich mit einem andern um eine Eh⸗ 


renftelle, um ein Amt, um einen Dienft, ꝛc. bes 

wirbt. . 

Compilateur, $, m. ber Sammler; einer der 
aus den Werken anderer Schriftfteller allertei 
fammelt und heraus gibt; (der Gompilator). 

Compilation, s.f.dieSammlung; das Sam⸗ 
meln und Zufammentragen aus andern Schrif: 
ten. Ce livre n’est qu’une compilation; die: 
ſes Bud ift bloß aus andern Büchern zufam: 
men getragen pder heraus gezogen. 

—— ée, part, et adj. geſammelt. S. 
Compiler. 

Compiler, 9. a. au8 verfchiedenen Schriften 
etwas jammeln, und in ein Werk zufammen 
tragen. Il a compilé ce qu'il a trauvé de 
meilleur dans les auteurs sur cette matière; 
il en a fait un livre;er bat das befte geſammelt, 
was er in andern Schriftſtellern über diefe Mas 
terie gefunden, und bat e8 in ein Buch zufams 
men getragen. 

Compitales, s. f, pl. die Spiele oder Feſte, 
welche die alten Römer zu Ehren ihrer Haus: 
götter anitellten. 

“ Compitalice, adj, de t. g. zum Feſte der 
Hausgötter gehörig. Les jeux compitalices; 
die Spiele, weldhe den Hausgöttern zu Ehren 
gehalten wurben. : 
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Complaignant, ante, adj. et s. (Medbtsgel.) 
ber oder die jich Über erlitfenes Unredit vor Gez 
tidt beichwert. La partie complaignante; 
der verklagende Theil. Le complaiguant, la 
— der Kläger, die Klägerinn. 
Complainte, s. f. (Rechtsgel.) jede Art von 
gerichtlicher Klage, befonders die Klage Über 


Störung in bem Bejise eines Grundjtüdes, eis’ 


nes dinglichen Rechtes, oder aud) einer geiftliz 
en Pfründe. .Ilest troublé au possessoire 
de son bénéfice, et il en a formé sa com- 
lainte; er iftin bem Befige feiner Pfründe ges 
rt worden, und bat befbalb jeine Klage bey 
Gericht angebradt. Former une demande en 
complainte, une action en complainte; eine 
poffefforifche Klage vor Gericht anftellen. 

Complaintes, s. f. pl. die Wehklagen. ©. 
Lamentations. 

Complaire, v.n. (à yn.) fid) gefällig gegen 
jemanden erweifen; einem etwas zu Gefallen 
thun; einem einen Gefallen erweifen; einem zu 
Gefallen leben. Jeveux bien vouscomplaire 
en cela; id will Ihnen gern in diefer Sache zu 
Gefallen leben, zu Willen feyn; id) will mid) in 
biefer Sadje gern nad) Ihrem Willen beques 
men. Ce que j'en fais, n’est purement que 
pour lui complaire; was ich thue,gefchieht bof 
um ihm einen Gefallen zu erweifen. 

Se complaire en soi-même, an ſich felbft ein 
Wohlgefallen haben; ſich ſelbſt gefallen. Ilse 
complait en sa personne, er ift in feine eigene 
Perſon, in fit felbft verliebt. 

Complaisamment, adv, gefällig; auf eine 
gefällige, bereitwillige Art. 

Complaisance, s. f. die Gefälligkeit; bie 
Neigung und Bereitwilligkeit, ſich andern ges 
fällig zu machen. Les complaisances; die Ges 
fäutigkeiten; gefälligeDienftleiftungen. Sa com- 


Jaisance le rend fort aimable; feine Gefälz. 


ligteit macht ibn fehr liebenswürdig. Ayez 
cette complaisance-là pour lui; haben Gie 
biefe Gefälligkeit für ihn; erweijen Sie ibm 
diefe Gefälligkeit. IL a eu de grandes com- 

laisances pour moi; er bat mir fehr viele Ges 
fälligfeiten erwicjen. Man fagt aud : Se re- 
garder avec complaisance; avoir une grande 
complaisance pour tout ce qu’on fait; an fid 
fetbft, an feinen eigenen Handtungen ein großes 
Wobigefallen haben; febr viel Gelbfigefällig- 
Zeit oder Eigenliebe befigen. 

In einigen biblifben Mevensargen wird Com 
plaisances duch - Wohlgefallen -überiegt. C'est 
mon fils bien-aimé, en lequel j’ai mis toutes 
mes complaisancesz dieß iſt mein lieber Sohn, 
an dem id) Wohlgefallen babe. 

Complaisaut, ante, adj. gefällig; geneigt, 
andern Gefallen zu erweifen. Un homme doux 
et complais.nt; ein liebreicher und gefälliger 
Menfch. Une humeurcomplaisante; eine gez 
fällige Gemüthtart. 

Complaisant, ante, $. eine Perfon, die einer 
andern aus eigennügigen Xbfichten zu gefallen 
fuchtz ein Wohldiener, ein Augendiener, eine 
Wohldienerinn,Augendienerinn. Il est lecom- 
plaisant, un des complaisans de ce general; 
er ift der Augendicner, einer von den Xugenbiez 
nern biefes Generals. C’est une des complai- 
santes de cette dame; fie ifé cine von den Au⸗ 
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genbienerinnen biefer Dame. 

Complant, s. m. ein mit jungen Weinftöden 
bepflanzter Ort; eine Pflanzung von Weinre⸗ 
ben. Un nouveau complant; cin neu angelegs 
ter Weinberg. Man nennt, Le droit de eon- 
plant, gewilje Gefälle oder Zinjen, welche je: 
mand von einem Grundſtücke entrichten muß, 
das er unter der Bedingung erhalten bat, es zu 
einem ABeinberge anzulegen,oder mit Doftbäu: 
men zu bepflangen. Donner une terre à com- 
plant; einem ein Stüd Feld gegen einen gewiſ⸗ 
fen Zins übergeben, um es mitWeinſtöcken oder 
Obſtbäumen zu bepflangen. 

Complanté, ée, part. et adj. mit Weinſtöcken 
ober Obſtbäumen bepflanzt. ©, Complanter. 

Complanter, v.a. einen Play mit Wein: 
ſtöcken oder Obſtbäumen bepflangen. Cole) 

Complanterie, s. f. ein gewijjer Zins, ges 
wiffe Gefälle, weldye dem Grundeigenthümer 
von Grundftücden entrichtet werden müffen, die 
er zum Bepflanzen mit Weinjtöcen oder Obſt⸗ 
bäumen hergegeben hat; iz. ein ſolches Grunds 
ftüd jelbft. ©. Complant. 

Complément, s. m. das Ergänzungeftüd zu 
einer Sache; das was zu einer Sacht noch hinzus 
kommen muß, wenn je ein Ganzes ausmaden 
fou. Le complément de béatitude; (Sheol;)die 
vollſtändige Seligkeit; die ganze Hülle der Se: 
ligfeit. Le complément d’un angle; (Geom.) 
die@rgänzung, dasSomplement eines Winkels; 
diejenigeäinzahl’Srade, die einen jpigigen Win⸗ 
£el feblen, um einen rechten, oder einem ffums 
pfen Winkel, um gwei rechte Winkel auszumas 
en. Le complément de la somme; die Er: 
gänzung, Vollzähligmachung der Summe. Le 
compleinent de la courtine; (Striegsb.) ber 
Überjhuß des Mittelwalles; die Verlängerung 
beffelben bis am ben Kehlpunkt des nächſten 
Bollwertes. - 

*Complementaire, adj. de t. g. ergänzend. 
Un ouvrage complémentaire; ein ergänzende 
Bert; ein Ergänzungsiwert; das zur Ergän— 
aung eines andern Werkes dient, daffelbe voll: 
ftändig madt. Les cinq jours complémen- 
taires; die fünf Ergänzungstagesdie funf Sage, 
wodurch das republifanifhe Jahr ergänzt, und 
zu einem Sonnenjahre von 365 agen wird. 

: Complet, ète, adj. volljtäntig, ganz, voll: 
fommén, vollzählig. Un habit complet; ein 
volftändiges Kleid, Une oeuvre complète; ein 
vollftändiges Werf.Une victoire compltte;jein 
vollfommener Sieg. Une année complète;elñ 
ganzes, ein volles Jahr. S. aud) Fracture. 

Complet, s. m. Le complet d’un regiment; 
die VBollzähligkeit eines Regimenteg; die völlige 
Anzahl der zu einem Regimente erforderliden 
Mannfchaft. Le non-complet des troupes; 
dieUnvollzähligkeit der Sruppen. 

Complete, ée, part. et adj. vollftändig oder 
vollzählig gemadt. S. Compléter, 

Complétement, s. m. bie Vollzähligma⸗ 
hung, Vollſtändigmachung, Ergänzung. Le 
complétement d’un régiment; die Vollzählige 
madung eines Regimentes. Le complétement 
de l’année solaire par les cinq jours complé- 
mentaires; die Ergänzung des Sonnenjabreé 
burd die fünf Ergänzungstage. 

Complétemeni, adv. volltommen, ganz; fo, 
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daß nichts baran fehlt. Nous fümes eomplé. 
tement satisfaits; wir waren volllommen zus 
frieden., ' 
Compléter, v. a. vollftändig, vollzählig mas 
den. Compléter un recueil de médailles; 
eine Medaillenſammlung vollftändig maden. 
Compléter un régiments ein Regiment volls 
zählig machen. 
Complexe, adj. de e. g. zufammengefegt; 
mehrere Dinge in jich faffend. Un terme com- 
lexe; ein Ausdruck, der mehr als cine Sache 
in fid ſchlieft, der verfchichene Begriffe enthält. 
Une proposition complexe; ein aus verſchie⸗ 
denen Gliedern beftihender ag. 
Complexion, * die Leibesbeſchaffenheit 
eincs Menſchen in Anſehung feiner Geſundheit 
cher Stärke; die Natur; it. die ſich auf die vers 
ſchiedene Miſchung der Säfte gründende Bes 
ſchaffenheit des Körpers, und die,baraus ent⸗ 
ſpringende Gemüthsart, Neigungen und Leis 
denſchaftenz das Zemperament. (&. Tempé- 
rament.) Il est d'une bonne, d'une foible 
complexion; er bat eine gute, eine ſchwächliche 
Natur oder Leibesbefhaffenbeit. Cela est con- 
traire, nuisible à sa complexion; das ift feiner 
Natur suwiber, feinem Körper ſchädlich. Il est 
de complexion amoureuse, de complexion 
joviale; eriftoon Natur verliebt, luftig; er bat 
ein verliebtes, ein luftiges Temperament. 
Complexionné, ée, adj. von einer gewiſſen 
2. ibesbefchaffenheit oder Edrperliden Anlage in 
Aoficht auf bte Gefundbeit und Stärke. Il est 
bien complexionng; er iftvon guter Leibcébez 
féaffenbeit. I} ne vivra pas long-temps, il 
est mal complexionné; er wird nicht lange lez 
ben; er ift von fchlechter Leibesbefhaffenbeit, er 
bat einen ſchwachen, kränklichen Körper. 
Complexité, s. f. bas Zuſammengeſetztſeyn; 
bie ae re gg a er einer Sade. 
omplication, s. f. der Zufammenfluß und 
die Berfnüpfung mehrerer Sachen von verjchies 


dener Art. Cet homme a commis plusieurs ; 


vols et pe homicides, il y a compli- 
cation de crimes; biefer Menfch bat verſchie⸗ 
dene Diebftäble und Morbthateh begangen, es 
ift da ein Zufammenfluß von Berbrechen. Ce 
malade a la goutte et la pierre; il y a compli- 
cation de maux; biefer Kranke bat die Gicht 
und die Steinfdmergen; es kommen da mehrere 
übel zufammen. 

Cowplice, adj. det. g. mitfulbia, der an 
einem Verbrechen mit Theil bat. Je ne suis 

int complice de ce crime-là ; id habe an 
bdiefem Verbrechen feinen Theil. 

Complice, s. m.etf, der Mitfbulbige, die 
Mitfhulbige; der oder bie fid mir andern eines 
gemeinſchaftlichen Verbrechens [huldig gemacht 

tz der Mitverbrecher, bie Mitverbrederinn. 
la été condamné à la mort, lui et ses com- 
lices; er ift ſamt feinen Mitfhulbigen zum 
obe verurtheilt worden. ©. aud Participe. 
Complicité, s. f; die Theilnebjnung an eis 
‚nem Serbrechen. La complicité est évidente, 
est prouvée; e8 ift Elar und bewiefen, baß er 
oder fie mit an bemBerbrechen fhulbig fey, daß 
er ober fie mit dazu geholfen babe, mit barein 
vermicdelt fey. La complicité du même crime 
les avoit tellement liés ensemble que, cie, 
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die Theilnehmung an einem unb bemfelben 


Berbrechen hatte fie jo genau mit einander vers | 


bunden, daß, 2c. — 
Complies, s. f. pl. die Complete,; diejenigen 


Kirchengebothe und Gejänge, welche Abends, 


nach der Veſper, den Schluß desräglichen ot: 
tesdienftes in der römiſchen Kirche ausmachen, 
Chanter complies; bte Gomplete jingen. Aller 
à complies; in bie@omplete gegen. 
Compliment, s. m. das Gompliment; eine 
Ehrenbezeugung mit Worten. Faire com- 
liment à qn.; einem ein Gompliment mas 
chen; ibm etwas Verbiudliches fagen. Il lui 
rendit son compliment;er erwieberte ibm jein 
Gompliment; er fagte ihm aud) etwas Verbind⸗ 
liches dagegen. Un compliment de remer- 
ciment; ein Dantfagungs-Gompliment ; eine 
Danffagung. Un compliment de félicitation 
ein Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Compliment; ein Glüds 
wunjch. Faites-lui mes complimens; machen 
Sie ibm mein Compliment, meine Empfehlung, 
meinen Œmpfebl; vermelden Sie ihm meinen 
Gruß. Ilm’a chargé de vous faire ses com- 
limens; er hat mir aufgetragen, Ihnen fein 
Eompliment , feine Empfehlung zu machen. 
C'est un grand faiseur de complimens; et ift 
ein großer Gomplimentenmader. Une lettre 
de compliment, pleine decomplimens; ein 
Gomplimentenbriefs ein Brief, der nichts als 
Höflichfeitöbezeigungen , Höflichkeitsverjiches 
rungen enthält. Man foge: Vous lui avez fait 
là un mauvais compliment; Gie haben ihm 
ba ein fchledtes Gompliment gemacht; Sie bas 
ben ibm eineunböflichkeit, eine Grobheit gefagt. 
Il m'est venu faire un étrange compliment; 
er bat mir cin fonberbares@ompliment gemadt; 
er bat mir Sachen gejagt, die nichts weniger 
als artig oder höflich waren. Ne faisons point 
de complimens; laffen Sie uns feine Gomplis 
mente machen; wir wollen feine Umftände mit 
einander maden.Laissons-là les complimens; 
treve de complimens; sans complimens, s’il 
vous plait; laffen Sie uns die Somplimente bey 
Seite fegen; ohne Somplimente,wenn esIhnen 
gefällig ift. Voulez-vous que je parle sans 
compliment? wollen Sie, daß id offenherzig, 
ohne Umfchweife mit Ihnen reden fou? daß ic) 
Ihnen meine Meynung frei heraus jagen jou? 
Il vous fait des offres de service; c'est pur 
compliment; er biethet Ihnen feineDienfte an; 
das ift ein blofes Gompliment, ein lceres Vers 
fprehen. S. aud Rengainer und Trousse. 
Complimentaire, s, m. Go heißt bep einer 
Handlungsgefellfhaft derjenige Theilhaber, unter 
defien Namen die Handlung geführt wird. 
Complimenté,ée, part. et adj. mit bôfiiden 
Worten empfangen, 2. ©. Complimenter, 
Complimenter, v, a. Gomplimeute mad)en. 


* C’est trop complimenter; da& beißt zu viel‘ 


Gomplimente maden. Ne perdons point le 
temps à complimenter; wir wollen die Zeit 
nicht mit Gomplimenten verlieren. Compli- 
menter qu.;einem feine Achtung und Ehrerbie⸗ 
thung durch bôflihe Worte begeigen; it. einen 
mit bôflihen Worten empfangen oder bewille 
fommen. Comme il arrivoit dans cette ville, 
lemagistrat alla le complimenter, als er in 
diefe Stabt kam, ging der Magiftrar bin, thn 
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zu bewillfommen, ihm feine Ehrerbiethung 
duch ein höfliches Compliment zu bezeigen. 
Complimenteur, euse, s. der Gomplimen: 
tenmacher, die Gomplimentenmacherinn ; ber 
oder die zu viel Somplimente macht. 
Compliqué, ée, adj. verwidelt; ba ver: 
ſchiedene Umftände und Zufälle bey einer Sache 
zufammen treffen; verworren. Une maladie 
compliquée; eine verwicelte Krankheit. ©. 
auch Fracture. Ce sont des maux bien com- 
pliqués; da treffen viele Übel in einem zufamz 
men. Le sujet de cette pièce est trop com- 
lique; der Stoff zu diefem Stüde, zu diefem 
Ehaufsiele ift zu verwidelt; es faßt zu viele in 
einander verwidelte Gegenftände in fit. Une 
affaire compliquée; ein verworrener, febr vers 
wicelter Panbel. L'affaire ne s’entend pas, 
‚elle est trop compliquée; man fanh aus der 
Sache nicht Élug werden, fieift zu verworren, 
zu verwidelt. 
Complot,s, m. die geheime Berbindung zu 
Vegehung einer ſtrafbaren Handlung; das Com⸗ 
lott, die Meuterei. Faire un complot, oder 
Faire complot; ein Gomplott machen; fid 
beimlid miteinander verbinden, in der Abficht, 
jemanden zu fchaden, 
Comploté, ée, part. et adj. burch ein Com: 
plott mit einander verbunden. @. Comploter. 
Comploter, ». a. ein Gomplott machen; fid 
beimlid mit jemanden zur Ausführung eines 
böfen Vorhabens verbinden. Ilsavoient com- 
ploté ensemble; fie hatten ein Gomplott mit: 
einander gemadt. Ils ont comploté sa perte, 
sa mort, sa ruine; fie haben unter einander 
verabredet, ihn zu ftürzen, ibn umzubringen, 
ibn zu Grunde zu richten. 


Componction, s. f. bie 3erfnirfhung bes 


Hirzeng; bie innige, herzliche Bereuung feiner 
Sünden; der Schmerz, den man} barüber em 
pfinbet, Gott beleidiget zu haben. 

Componé, ée, adj, (Wapent.) mas aus vers 
fchiedenen vievectigen Stüden mit abwechfeln- 
ben Farben, oder wechſelsweiſe mit Farbe und 
Metall gufjammengefeét ift. | 

Componende, s. f. Ge beiffen bep der Dataria 
zu Rom gewiffe Sporteln, worüber man fit in 
Sachen, deren Ausfertigung feine feftgefegte 
Zare bat, mit berfelben vergleichen kann. 

Comporté, ée, part. et adj. gugelaffen, ets 
laubt,2c. S. Comporter, . 

Comportement, s. m. bas Betragen, bie 
Aufführung. (alt) Man fagt Lieber: La manière, 
la façon de se comporter. 

Comporter, p. a. et n. zulaffen; erlauben, 
geftatten. La médiocrité de son revenu ne 
comporte pas la dépense qu’il fait; feine mit- 
telmäßigen Œintinfte erlauben den Aufwand 
nicht, bener macht. La dignité du magistrat 
ne comporte pas qu’il s’abaisse jusque-là; die 
obrigfeitlide Würde geftattet, erlaubt nicht, 
daß er fid fo weit herunter laffe oder erniez 
brige. La saison ne comporte pas qu’on s’ex- 

ose à la mer; die Jahreszeit leidet es nicht, 
erlaubt es nicht, fit auf die See zu wagen, 

se Comporter, v. rec. fit) auf eine gewiffe 
Art betragen, aufführen oder benehmen. U 
s'est mal comporté dans cette aflaire; er bat 
fidy bey bicfer Sache fdledt betragen, benom- 
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men. Il faut espérer qu'il se comportera 
mieux à l'avenir; man muß hoffen, daß er fit 
künftig beffer aufführen oder betragen merbe. 
©. aud Foursuirvre, 

Composé, s. m. das Zufammengefegte; ein 
zufammengefester Körper. Le corps humain 
est un composé de différentes parties; der 
menfchliche Körper ift aus verfhiebenen Theis 
len zuſammengeſetzt. 

Composé, ée, part. et adj. zufammengefett. 
(GS. Composer, v. a) Un mot composé; ein 
zujammengejegtes Wort. Man nennt, Fleurs 
composées, gufammengefeéte Blumen; Blus 
men, die aus vielen Blümchen, Halbblümchen 
ober aus beiden zufammengejegt find. Une 
feuille composée;ein zufammengefesteößlatt, 
deifen einfader Stiel mehr als ein Blatt trägt. 
Une machine composée; eine zufammenge: 
feste Mafhine, zu deren Bewegung und Gang 
verjchiedene Rüſtzeuge erfordert werden. Un 
mouvement composé; eine gufammengefegte 
Beweaung; die aus derzuſammenwirkung vers 
fchiedener Kräfte berrübrt. Un nombre com- 
posé; eine zufammengejeste Zahl; eine Zahl, 
die fi Durch eine andere Zahl als burd) ı völlig 
ausmeflen oder bivibiren läßt, fo daß nidts 
übrig bleibt. S. auch Fracture. 

ig. foge man: Cet homme est composé,a 
l’air composé, diefer Menfd bat ein ernfthafs 
tes, fittiames Wefen, oder auch: er gibt fich ein 
ernſthaftes Anſehen; er nimmt eine gezwungene 
Ernſthaftigkeit an;er ftellt fic altélug. Toutes 
$es démarches, toutes ses actions sont com- 
posées; alle jeine Schritte, alle feine Handluns 
gen find abgezirkeltzalles geht bey ihm nad) dem 
Takte. 

Composer, p. a, zuſammen fegen; verſchie⸗ 
dene einzelne Theile mit einander vereinigen, 
um ein Ganzes daraus zu machen. Toules les 
pièces qui composent cette machine; alle 
Stüde, woraus diefe Maſchine zufammen ges 
fegt ift. L'assemblée des états du royaume 
est composée du clergé, de la noblesse et du 
tiers-état; die Verſammlung der Stände des 
Reichs beftebt aus der Geiftlihkeit, dem Adel, 
und aus bem Bürger: und Bauernftande. 

Composer, heit aud, verfertigen, auéarbeis 
ten, und wird hauptiählih gebraudt, wenn bon 
Werken des Geiftes die Rede if, Composer un 
livre; ein Bud verfertigen, fchreiben; verfaſ⸗ 
fen. Composer des vers; Verſe machen. Man 
fagt aud abfofute; Ik,coınpose; er arbeitet an eis 
nem Werke, an einem Buche, an einem Gebid: 
te,2c. Les écoliers composents die Schüler 
arbeiten an ihren Aufgaben, mad)en ihre übers 
fegungen, ec. ©. aud) Place. & 

\ Composer, (Muf.) fegen; ein Sonftüd aus⸗ 
arbeiten; (componiren) it. (Buchdt.) feben; die 
Buchſtaben gujammen fegen. Composer un 
air; eine Arie fegen, componiren. Composer 
pour le clavecin, pour le tuorbe; für das Gla⸗ 
vier, fir die Theorbe fegen; Stücke componiren, 
die auf dem Clavier, auf der Theorbe aejpielt 
werden £önnen. Composer sur le clavecin, 
sur le tuorbe; nad dem Glaviere, nad) der 
Æbeorbe fegen; beym Gomponiren fit des Ela: 
vieres, ber Sheorbe bedienen. Composer un 
mot, une ligne, une page; ein Wort, eine Bei: 
* 
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… Le, eine Zeitefegen. Lafeuille n’est que com 
posée, elle n’est pas tirée; der Bogen iſt nur 
erft gejest, erift nod) nidt abgezogen oder abs 
gebrudt. + 

Se composer; composer sa mine, son geste, 
sa contenance, son visage, ses actiôns, eto,; 
ſich anftellen oder geberden; feinerMiene, jeinen 
Geberden, feiner Stellung, feinem Gefichte, 
feinen Handlungen, 2c. einen gewiffen Anftand 
geben; eine gewiffe Miene, Stellung, 2c. an fid 
nehmen. Prenez garde A vous coimposer, 
lorsque vous serez devant les juges; gebt at, 
daß ihr in der gehörigen Faffung und mit dem 
gehörigen Anftande vor den Richtern erjcheinet. 
Il faut savoir se composer selon le temps, 
selon les lieux; man muß fich nach Zeit und 
Drt zu geberden und zu betragen wiffen. 

Composer, v. n. einen Vergleich treffen; ſich 
mit jemanben über etwas abfinden; fich mit eis 
nem ‚jegen ; gütliche Handlung pflegen; it. 
(Kriegs) einen Vergleich in Vorſchlag bringen 
und eingehen. CS, Capituler) Composer 
avec ses créanciers; fi mit feinen Gläubigern 
fegen, vergleichen. Vous me devez tant; com 

osons; composons à l'amiable; ie find mir 
o viel ſchuldig; wir wollen uns vergleichen; 
wir wollen uns in der Güte vergleichen. 

Composeur, $. m. Diefes Wort fommt nut 
im feherzbaften und ironifchen Style vor, Un com- 

oseur de chansons, de méchans vers; ein 

erjemader, ein Reimfhmid. Un composeur 

d’almanach; ein Kalendermacher, ein Grillens 
fänger. 

Composite, adj. det. g. ets. m. (Baut.) au8 
ber Eorinthifhen und jonifchen Orbnung zus 
fammen gefest. L’ordre composite; die jus 
famméngeieste oder römifche Ordnung. Une 
colonne composite; eine Säule von der zuſam⸗ 
mengejegten oder vermijchter Ordnung. Le 
composite participe du coriathien et de Vio- 
nique; die vermifhteSäulenoronung hatetwas 
aus der Éorinthiféen und etwas aus der jonis 
fhen Ordnung. 

Compositeur, s, m. der Tonſetzer, (derCom⸗ 

| ne der Berfaffer oder Berfertiger eines 
iſikaliſchen Stüdes; it. (Bubor.) ber Setzer. 
Un habile compositeur; ein geſchickter Com⸗ 
ponift; ie. ein gejhidter Seger. Man nennt, 
Amiable compositeur; eine Perfon, welde 
einen Streit zwifchen zwei Parteien gütlich 
beylegt; der Schiedömann. | 

Composition, s. f. die Zufammenfegung,bie 
Bereinigung mehrerer Dinge zu einem Gans 
zen, und das aus verichiedenen Theilen zuſam⸗ 
mengefebte Werk felbit; it. (Buchdt.) die Aus 

— fammenfesung der Budftaben; dasSetzen, und 

die Kunft des Seperd; it. (Feuerw.) der Gab; 

derjenige Zeug, womit man die Schwärmer, 

Radeten, ıc. anfüllt. Etre occupe& la compo- 

sition d’une machine; mit der Zufammens 

febung einer Maſchiene befhäftiget feyn. Cette 
machine est une composition très-utile; diefe 

Maſchine ift ein febr nüélihes Werk. La com- 

position des remèdes ; die Zuſammenſetzung 

Der Arzeneien; die Bermifhung und Bereinbas 

zung mehrerer Ingredienzien zu einer Arzenei. 


La composition des mots; (Spradl.) die Zus : 


fammenjegung der Wörter. La eomposilion 
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de mouvement; (Medan.) die Vereinbarung 
ig a 1 wenn ein Kötper durch vers 
ſchiedene Kräfte zu gleicher Zeit in Bewegung 
gefegt wird. S. auch Affinité, 

Coinpositions, nennt man aud, gewiffe mes 
tallifhe oder andere Zujammenfegungen oder 
Gemenge, wodurch ein Eünftlicher Körper ents' 
ftebt, fo wie z.B. Prinzmetall, Tomback, Simiz 
lor, 2. Ce n’est point de l’or, ce n’est qu’une 
composition; es ift kein Gold, es ift nur eine 
Eompofition. 

Composition, heißt aud, bie Verfertigung, 
Berfaffung, Ausarbeitung tines gelehrten Wer⸗ 
fes, oder einer Aufgabe in den Schulen; it. bag 
gelehrte Werk oder die Aufgabe felbft; der Auf— 


ſatz, die Arbeit. Cet auteur est occupé à la 


composition d’un nouvel ouvrage; biefer 
Sdriftfteller ift mit der Ausarbeitung eines 
neuen Werkes bejchäftiget. Il s'occupe de la 
composition d’une harangue; er bejchäfriget 


ſich mit der Ausarbeitung einer Rede. ‘Une 


belle, une savante composition; ein fhôncr, 
ein gelehrterXuffag. Lisez votre compositionz 
lefet eure Ausarbeitung, euren Aufjag, eure 
Arbeit vor. 

Composition, (Muf.) bie mufifalifche Setz⸗ 
Eunft; der Satz; bie Runft, Tonſtücke zu ſetzenz 
die Gompofition; die Kunft zu componiren. IL 
ne chante pas, mais il sait bien la compo. 
sition; er jingt nicht, aber er verftebt den Gag 
febr wohl; er componirt fehr gut. Il exceile 
dans la compesition; er ift ein vortr. flid.e 
Gomponift; er fest vortreflidhe Tonſtücke. 11 
chantera unair de sa composition, er wird 
eineArie fingen,die er jelbft in Muſik gefeg: bat. 

Gomposition, (Mal. Bildh. und Kupferji.) die 
Zufammenfegung; die Runft zu erfinden, und 
die Gegenftände gehörig und fhictlid zu ſtellen; 
die Gompofition. La composition d’un ta= 
bleau; die Zufammenjegung, die Sompofition 
eines Gemäldes. Une composition chargée; : 
eine Überladene Gompofition, in welcher die 
Gegenftände zu jehr und ohneNoth gehäuft find. 
Une composition maigre; eine magere Eom⸗ 
pofition, wo der Künſtler feinen Gegenftand 
nicht ganz zu benuben gewußt bat; oder aud, wo 


der Gegenitand an ji jelbit mager und uns 


fruchtbar ift, und dem Künſtler wenig oder gar 
keine Gelegenheit gibt, fein-Genie zu Zeigen. 
Une composition fo-cée ; eine Übertriebene 
&ompojition; wo die Bewegungen und die Cra⸗ 
ractere der Leidenſchaften übertrieben vorges 
ſtellt find. 

Fig. heise Composition, der Vertrag, ber 
gütliche Vergleich zvifchen zwei Perfonen, da 
jede derfelben in etro 18 nachgibt, und von einem 
Theile ihrer gemadjten Anfprüche abftebt. Far 
composition faite je lui dois tant; nad) tem 
gemachten Vertrage, vermöge bes getroffenen 
Vergleiches bin ich hm jo viel ſchuldig. Venir 
à une composition amiable; zu einem gütlia 
chen Vergleich fommen. 

Man fagt: C’est un homme de composition, 
de bonne composition; er 1ft ein gefälliver 
Menſch; er bequemt féch Leicht nach jedermanns 
Wunſch; er läßt mit fi handeln. Il est de 
difficile composition; es ift nidt gut mit im - 
zurecht zu Éommen; er ift-eigenfinnig, und geht 
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nicht leicht von feinem Sage ab. Ce marahand 
fait bonne composition de sa marchandise; 
biefer Kaufmann läßt gern mit fich handeln. 
Cette femme est de bonne composition, de 
fucile composition; biefe Frau (gt fich Leicht 
bebandeln, ergibt fich leicht, macht e8 einem 
Liebhaber nicht ſchwer, lie zu gewinnen. 

Composition, wird in der Krlegsſprache zumeis 
fen anftore Capitulation gefegt. Cette place s’est 
rendne par composition; biefe Keftung- ift 
durch Gapitulation fibergegangen, bat ſich auf 
Gapitulation ergeben. | 

Cemposoir, s. m. (Buchde,) bas Sebbret; ein 
viereciges, mit zwei Seitenleiften verfehenes 
Bret,auf welches derSetzer eine mit berSchiffs- 
zunge aus bem Schiffe gezogene Columne nies 
derlegt. 

Compost, S. Comput. 

Composteur, s. m. (Bubr.) ber Winkelha⸗ 
ken des Setzers, it. (Schriftg.) baë Winfelmaß; 
it. (Seldenman.) das hölzerne Stäbchen, vermit⸗ 
telft beffen die Gänge 4e Kettenfäden um ben 

ipel acfhlagen werden. 
ee‘ m. ber Mitzecher, Saufs 
bruder, Schwelger. (wen. gebr.) 

Compote, s. f. mit Zuder eingemachtes oder 
er ge (die&ompote). Une compote 
de poires, de pommes, etc.; eine Gompote von 
Birnen, von Äpfeln, ıc. Des pigeonneaux en 
compote; gebämpfte junge Tauben. Man fagt 
fig. boue viande est en compote, dieſes Fleiſch 
ift zu weid,ift zußrei gefodt. Avoir les yeux, 
Ja tête en compote, à [a compote; braun und 
blau gefchlagene Augen, ein braun und blau ges 
fchlagenes Geſicht haben. Cpöbelh.) 

Compréhensible, adj. de t, g. begreiflich; 
was fid mit bem Verftand begreifen läßt. Cela 
n’est pas compréhensible; das ift nicht zu bes 
greifen; dasi unbegreiflid. Il n’est'pas com 
préhensible, combien il a fait de dépenses à 
sa maison; er bat unbegreiflid viel often auf 
fein Haus verwendet. 

Compréhension, s. f. die Begreifungsfraft; 
die Fähigkeit, etwas zu begreifen. Avoir la 
compréhension aisée, facile;eine Sache leicht, 
bald beareifen.,Il est de dure compréhension; 
er ift von jchwerem Begriffe; er begreift eine 
Sadıe nicht leicht. . 

Im Lehrſtyle bebeutee Compréhension, bie 
völlige oder vollfommene Erfenntnif einer Sa⸗ 
e. La compréhension des mystères est ré 
servée à l’autre vie; die völlige Erkenntniß der 
Geheimniffe ift für bas zukünftige Leben vor: 
behalten. 2 * J 

Comprendre, o. q. (wird mie Prendre con: 
jugier) begreifen; in fich faffen; in fich enthalten; 
in fit ſchließen. L'Europe comp:end plu. 
sieurs grands royaumes; (Europa begreift 
viele aroße Königreiche in fi. L'empire des 
Romains ae autrefois la plupart des 
états d'aujourd'hui; das römifche Reid) begriff 
ehemals bie mehreften heutigen Staaten in fit, 
ig. La justice comprend toutes les vertus; 
die Gerechtigkeit ſchließt alle Tugenden in fich. 
La — comprend la logique, la 
morale, la physique et la métsphysique; bie 
Philoiophie ſchließt die Logik, die Moral, die 
Vhyſik und die Metaphyſik in ſich. 
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Comprendre, heiße zuweilen, aud fo vief an, 
Faire mention; Erwähnung thun; einer Sache 
oder Perjon in einer Schrift Meldung téun; 
eine Sache in einer Schrift anfütren,in biefelye 
mit einfließen laffen. Il a compris dans sa 
quittance tout ce qui lui étoit dû er bat in 
feinerQuittung alles deſſen Erwähnung gethan, 
alles das angeführt, was man ibm fchuldig war. 
Il a tant de revenu, sans y comprendre ce 
qu’il tire de ses charges; er fat fo viel Einkünf. 
te, ohne deſſen Erwätnung zu thun, ohne das 
mit zu rechnen oder anzuführen, was ihm feine 
Stellen, feine Bebienungen eintragen. 

Gia. heißt Comprendre, etwas begreifen, faf: 
fen; feinen Gründen nad einfeben; verfichen, 
Je comprends fort bien ce que vous me dites; 
ich begreife bas, was @ie mir jagen, fehr wohl, 
Il a bien compris le sens de ce passage; er bat 
den Sinn biefer Stelle fehr wohl verftanden, 
gefaßt oder begriffen. Vous ne comprenezpas 

a difficulté de l’affuire; Sie fehen die Schwie: 
tigkeit bey biefer Sache nicht ein. Man fast: 
Je ne comprends pas cet homme-là, je ne 
comprends rien à sa conduite; id} kann aus 
dieſem Menſchen nicht Plug werden; feine Auf: 
führung ift mir ein Näthfel. Iltient une con- 
duite si bizarre et si contraire à sesintérêts, 

e je ne le comprends pas; fein Betragen ift ' 
5 fonderbar, und feinem eigenen Ruben fo ganz 
entgegen, baßich nicht weiß, was ia von ihm 
benfen foll. 

Compresse, s.f. das Bäufchchen, Bäufchlein; 
ein mehrmals zufammen gelegte8 Stüdden 
Leinwand, beraleichen die Wundärzte beym 
Aderlaffen oder auf andere Wunden auflegen, 
ehe fie die Binde anbringen; die Compreſſe. 

Compressibilité, s. f. die Eigenfcaft eines 
Körpers, ber fich zuſammen drücken, der fi in 
einen engeren Raum zufammen preffen läßt. 

Compressible, adj. de t. g. was zufammen 
gedrückt, oder in einen engeren Raum zufams 
men gepreßt werben fann. L’air est com- 

ressible, l'eau ne l’est pas; bie kuft läßt fih 
gufammen drücken, in einen engeren Raum zu⸗ 
fammen preffen, das Waffer nicht. * 

Compression, s. f. die Zuſammendrückung, 
Bufammenpreffung in einen engeren Raum; à. 
ber Drud. La compressioh de l'air; die Bus 
fammenpreffung der Luft; die Handlung, ba 
man bie £uft in einen engerenRaum zufammen 
preft. La machine de compression ou de 
eondensation; bie Dructmafchine, (Comyptef: 
fionsmafchine); ein Werkzeug zur Zufammens 
bricdung oder Verdichtung elaftifher flüffiger 
Matericn. La compression de cerveau; der 
Drud, den bas Gehirn durch einen Schlag oder 
Stoß erlitten bat. Le globe de —— 
(Artiu.) dBieDrudkugel, Compreſſibnskugelz ber 
ſphärifche Druck oder die Quetfhung, welche 
bas Erdreich bis auf eine gewiſſe Weite in der 
Runde umber von bem entzündeten Pulver lei⸗ 
bet, wenn man eine in gleich feftem Grunde ans 
gelegre Minentammer fprengt; it.eine boppelte 
Mine, wovon die untere fehr tief angelegt, und 
ſtärker als gewöhnlich gelaben wird. 

Comprimé, ée, part. et adj, zufammen ge 
brüdt. ©. Comprimer. 

Comprimer, 9. a.zufammen drücken, zuſam⸗ 


- 
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men preffen. On comprime l’air dans une 
arquebuse à vent; in einer Windbüchſe preft 
man die Luft mit Gewalt zufammen. 
Compris, ise, part. et adj. begriffen, 2. (S. 
Comprendre) Y compris; mit barunter bes 
griffen. oder verftanden, mit dazu gerechnet. J! 
a dix mille écus de revenu, y compris le: 
profits de sa charge; er hat geben taufend Tha⸗ 
ler Einkünfte, das mit dazu gerechnet, was ibm 
feine Bedienung einträgt. I ya >. mille 
écus dans cette caisse, non compris les cent 


louis que vous y avez mis; e8 find zwanzig‘ 


taufend Thaler in biefer Kifte, ohne die hundert 
£ouiéb'or, die hundert Louisb’or nicht mit ges 
rechnet, die Sie hinein gelegt haben. 
Compromettre, v. 7. (mir mie Mettre con: 
jugire) nebft feinem Gegner ſchriftlich einwilli⸗ 
aen, baf ein Schiedsmann bie Streitjache zwi⸗ 
ſchen den beiden Parteien entſcheidez die wech⸗ 
ſeiſeitige Verſicherung ausſtellen, 4J man ſich 
bem Ausſpruche eines Schiedsrichters unters 
erfen wolle. Je lui ai offert de compro- 
mettre là-dessus, s’il vouloit;id habe ihm ven 
Vorſchlag acthan, die Entfcheidung der Sade, 
wenn es ibm gefällig wäre, dem Ausſpruche eis 
ned Schiedsrichters zu überlaffen. 
Compromettre, 9. a. Compromettre qn,; 
jemanden der Gefahr eines Verdruſſes, einer 
übeln Nachrede, einer Befhimpfung, ıc. aus⸗ 
ſeben, indem man, ohne deffen Bewilligung, bey 
acwiffen Gelegenbeiten feinen Namen nennt 
odır vorſchützt, oder auch, indem man ibn in eis 
nen Streit oder fonft in eine unangenehme Gas 
de mit einflicht. N’ayez pas peur, je ména- 
gerai si bien les choses que je ne vous com- 
promettrai pas; forgen Sie nicht, ich werde die 
Cache fo gut einzurichten wiffen, daß Sie kei— 
nen Verdruß davon haben, oder daß Sie nidt 
mit darein verwickelt werden. Compromettre 
sa dignité, son autorité; —— 






ſehen in Gefahr oder aufs Spiel fes twas 
wagen, worüber man ſeine Würde, Anſe⸗ 
hen verlieren könnte. 

Se‘compromettre; feine Ehre wagen; fein 
Anfeben in Gefahr fegen; etwas thun, was eis 
nem nachtheilig fenn fönnte; ie. ſich etwas vers 
geben. Se compromettre avec qn.; fich mit eis 
nem Geringeren in einen unanftändigen Streit 
eaffen. IL faut prendre garde à ne se pas 
compromettre, man muß fi in Acht nehmen, 
daß man fich nichts vergiebt, daß man nichts 
thut, was der Ehre, 2c. nachteilig feyn könnte. 

Compromis, ise, part. et adj. in Gefahr ei⸗ 
nes Verdruffes, 2c. gefebt. ©. Compromettre, 

Compromis, s.m. die@inwilligung,berßers 
gleich zweier oder mehrerer Sperfonen, eine 
Streitjache durch Schiedsrichter enticheiden zu 
laffen. Mettre une choseen compromis; ets 
was durd einen Schieberichter entfcheiden laſ⸗ 
fen; eine ftreitige Sade bem Ausſpruche eines 
Schiedsrichters überlaffen. Mettre qn. en 
compromis avec un autre, heißt eben fo viel als, 
Compromettre qn, avec un autre; einen in eis 
nen unangenehmen Streit ober Verdruß mit 
einem andern verwideln, ober ihn mitin ben 
Handel deffelben hinein ziehen oder verflechten. 
Mettre la dignité, l’autorit@de qn. en com- 
promis, dur 


einen unbefonnenen Schritt jes 
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mandes Würde und Anfehen in N 
Compromissaire,s.m.der erwählte&c ds 


ridter. &. Compromis und Convenfjgnys' 
Comprotecteur, s.m.dberMitbefcüse 
ſchutzherr; wird gewöhnlch nut bon Carsnnälen 
gtfagt, bie mit einem andern zugleich Schughers 
ven eines Landes ober eines Mönchsordens find, 
'Comprovincial, ale, adj. aus eben derjelben 
Provinz. Gift nur im Style der Geiflihtee übli) 
Comptabilité, .s. f. Cprib Contabilite‘) die 
Eigenjhaft, vermöge welcher fit eine Sache 
berechnen, in eine ordentliche Redinung bringen 
läßt; bie Möglichkeit der Berechnung einer Sas 
che; it. das Rechnungsweſen, Rechnungsgeſchäftz 
it. die Verantwortlichkeit bey einem Amte, wos 
mit eine Verrechnung verfnüpft ift; it. die Bere 
bindlichkeit, Rechnung davon zu thun oder abzu⸗ 
legen. La comptabilité de cette charge est 
immense; das mit biefem Amte verfnüpfte 
Rechnungẽgeſchäft ift unendlich weitläuftig. 
Compta le, adj. det. g. (ſprich Contable) 
der oder die Rechnung thun, Rechnung ablegen 
muß. Les trésoriers sont comptables; die 
Schagmeifter müffen Rechnung ablegen. Je ne 
veux point de charge comptable; id mag feine 
verrechnende Bedienung. Man nenne Quittance 
comptable; eine Quittung auf Pırgament, 
welche, in der gehörigen Form abgefaßt ift, 
um bey ber Rechnungsfammer angenommen zu 
werden; it. eine Ce Quittung, womit man 
eine Rechnung belegt. Une quittance non 
comptable; eine unzulänglihe Quittung, die 
er nicht annimmt, weldyer die Rechnung 
abhört. \ 


Comptable, s. m. pri Contable) der Rech: 


nungsführerz einverrechnender Bebienterz ein . 
Rechnungsbeamter; ein Beamter, ber berrs . 


fchaftliche Gefälle einzunehmen und zu v ⸗ 
nen hat. S. auch ——— Be 
Comptant, adj.m.(fpe $Contant) bar, (wird 
nur bom Oelde gefogt) Argent comptant; bar 
Geld oder bares Geld. Il est riche en argent 
comptant; er ifé reid an barem Gelbe. Payer 


argent eomptant; mit barem Gelde bezahlen. 


Comptant, s. m. die Barſchaft; das vorräs 
thige bare Geld. Cet homme a du comptant; 
biefer Mann hat viele Barfhaften, bat viel bas 
res Geld. Voilà tout mon comptant; bas ift 
meineganze Barfchaft. (gem.) | 

Comptant, adv.Payercomptant;payer une 
somme comptant; bar bezahlen; eine Summe 
bar bezahlen. Spribro. Payer qn. comptant; 
einen mit barerMünze bezablen; einem bas ung 
angetbane Unrecht, dieung zugefügte Beleidis 
gung auf ber Stelle vergelten; einen auf der 

telle abführen. 

Compte, s. m, (fpriÿ Conte) die Rechnungs 
die Berechnung der Anzahl; das Zählen. Il fait 


le compte de son argent; er madt dieRechnung. 


von feinem Geldes er berechnet, Überzählet fei 

Gel. One donvé à ce sommelier lee 
la vaisselle parcompte, en compte; man bat 
biefem Kellner das Weißzeug, das Silberge⸗ 
fire bey ber Übergabe vorgegählt. Je vous 
ferai votre compte; id) will cud eureRednung 
machen; ich will euch vorrednen, wie viel ihr 
habt, wie viel ihr befommen ſollt, was ihr ſchul⸗ 
dig feyd, 2. Avez-rons votre compte! habt 
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ihr care Zaͤhl? habt ihr fo viel beEommen, als 
= ARE ! 


He, heißt guweilen, der Wurf; fo-viel 
San beym Zählen auf einmal aus der 
Hand wirft. A compter quatre à quatre, il 
faut vingt-cinq comptes pour faire cent;wenn 
man immer vier und vier zufammen nimmt, fo 
gehören fünf und zwanzig Würfe dazu, um die 
Zahl hundert zu befommen, — 

Comptes die Rechnung; die ſchriftliche Bes 
rechnung der Einnahme und Ausgabe; it. bas 
fbriftiihe Berzeichniß entpfangener oder gelies 
ferter Waaren, und der baftir jchuldigen Sum⸗ 
me. Il a rendu compte, rendu ses comptes; 
er bat Rechnung abgelegt, feine Rednung abe 
gelegt. Ouir an compte; dre Rechnung abhö⸗ 
ren. Passer geh. en compte; etwas in Red: 
nung bringen oder fegen. Ne mettez pas cela 
en ligne de compte; bringen Sie dieſes nicht 
mitin Rednung. C’est pour mon compte; je 
prends cela sur mon compte;baé ift für meine 
Rechnung; id nehme bas auf meine Rechnung; 
ich will es bezahlen, &. aud Tenir, o.a. Un 
compte de tutelle; eine ee 
nung. Le compte final; bie Schlußrehnung. 
(S. auch Borgne, Rompu und Rond, adj.) 
Man fagt: C’est un homme de bon compte; et 
iſt richtig, ehrlich, billig in feinen Rechnungenz 
er überjegt die Leute nicht. 2 

Qu der Handlungs ptache nenne man: Compte 
de capital; das Gapitalconto; ein Buch, worin 
das ganze oder reine Vermögen eines Kaufs 
manné verzeichnet fteht. Le compte de proäits 
. et.de pertes; das Gewinn und Verluft-Sonto; 
eine offene Rechnung im Hauptbuche, welde 
den Gewinn und Verluft eines Kaufmanns bey 
feiner Handlung in ſich enthält. Le compte de 
bilans die Bılanzrehnung. Le compte de 
bilan de sortie, die Bilanzrehnung am@dluife 
ter Hanblungsbüdher. Le compte de bilan 
d'entrée; die Bilangrednung beyna Anfange 
neuer Bücher. Le compte au banque; dicKed}s 
‚ nung in Banco; baëGapital, welches jemand in 

die gemeine Gale einer Bank niedergelegt bat, 
‘Un compte en articipation; ein Conto in 
Parten; eine Rednung zwifchen zwei Raufleus 
ten, die zuſammenAntheil an einerGompagnies 
Handlung haben. 

Comptes faits; fertige Xuérednungen; as 
bellen von bem Berhältniffe der Münzen, Maße 
und Gewichte gegen einander. 

Compte par bref état; eine Rechnung, bie 
nur auf einem einzelnen Zettel oder Promemos 
ria übergeben ift,imGegenfage bon einemCompte 
en règle, einer vorjhriftmäßiger Rechnung, 
welche ausführlich die Einnahme, Ausgabe und 
Rütkſtände anzeigt. 

Un compte de clerc à maitre; eine Red): 
nung, wo der Rechnungsführer allen Gewinn, 
often und Schaden, die er bey dem ihm aufges 
tragenen Geihäfte bat haben können, feinem 
Herrn oder Sommittenten verrechnet, oder in 
Einnahme und Ausgabe bringt, Un compte 

ar colonnes; eine Rechnung, in welder die 

Einnahme und Ausgabe zwar beym Schluffe 
eines jeden Jahres gegen einander berechnet, 
aser nicht eher als am Ende des legten Jahres, 
oder von drei zu drei Jahren gegen einander 
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verglichen worden ift. Un eontpte par dches 
lette; eine Rechnung, in weldher von Jahr zu 
Jahr die Ausgabe von der Einnahme abgezogen 
wird. Jan nenut: Papier de compte, Red: 
nungspapier, — eine Gattung von Papier, 
welche gemeiniglid zu Rechnungen und Kaufs 
mannsbüchern gebraucht wird. La chambre des 
comptes; dieRechnungsfammer. S. Chambre, 

Avoir bon compte; faire bon compt ; gus 
ten Kaufes haben; guten Kaufes geben; um eis 
nen billigen Preis haben oder weggeben. Ila 
eu cela à bon compte; er hat bas um einen bils 
ligen Preis befommen. Ce marchänd vous 
fera meilleur compte que qui que ce soit; 
bicfer Kaufmann wird Ihnen billigere Preije 
machen, als irgend ein anderer. Man fagt auch: 
C'est une ville où l’on vit à bon compte; in 
dieſer Stadt lebt man febr wohlfeilz die Kebende 
mittel jind in biefer Stadt nicht thcuer, 

A compte; auf Abſchlagz auf Xbrednungs 
abſchläglich Tha donné mille francs à coinpte; 
er bat taufend Franken auf Adſchlag hergege— 
ben. Travailler à compte de ce qu'on a reçu 
d'avance; auf Abrechnung des erhaltenen Kor: 
ſchuſſes arbeiten; den erhaltenen Vorſchuß abs 
arbeiten. Man fagt au fubftantive: 1l n’a vegu 

u’un à compte; er hat uut etwas auf dan, 
eine abjchlägliche Zahlung erhalten. Je lui ai 
donné deux à compte; ich babe icm zweimal 
etivas auf Abſchlag oder abſchläglich gegeben. 

Spridro, und fig: jagt mau: Les bons comptes 
font les bons aınis; richtige Rechnung maft 
gute Freunde, unterhält die Freundih.ft. A 
tout boncompte revenir; man behält immer 
das Recht, das, was man ausgerechnet bat, nod 
einmal zu rechnen; ét. wenn man auch nodı jo 
gur gerechnet zu haben glaube, jo thus man in's 
mer wohl, wenn man es no einmal überrech⸗ 
net. Manger à bon compte; manger toujou:s 
à bun compte; boire à bon compte; in den Tag 
binein genns Effen und Trinken wohl ſchme⸗ 
den laffen, obne fi darum zu befümmern, wer 
ed am Ende bezahlen ſoll. Se divertir à bon 
comptes luftig leben, ſichs wohl ſeyn laffın, 
ehne fi darum zu befünmern, wie es in der 


Welt hergebt. 


Au compte de qn.,;jemanbesRednung nad; 
fo wie jemand eine Sache begreift, einſieht oder 
verfteht; nach dem, was jemand von einer Sathe 
meynt oder hält. À votre compte cela seroit 
ainsi; nad Ihrer Rechnung oder Meynung 
würde bas fo fepn. A ce compte-là, je vois 
qu’il n’a pas tort; diefer Rechnung nad, wenn 
es fo beichaffen ift, fo febe ich, daß er nicht Uns 
recht bat. 

Prendre une chose sur son-compte; eine 
Sache auf feine Rechnung nehmen; die Berants 
wortung einer Sache über fid nehmen; eine 
Sache auf fih nebmen,unb für den Erfolg fteben. 

Il en a pour son compte, oder C’est pour 
son compte; er bat feinen Theil; er bat es mrg« 
Sion vous bat bien là, si on vous rompt bras 
et jambes, ce sera pour votre compte; wenn 
man euch dort derb abprügelt, wenn man cuh 
Arm und Bein entzwei ſchlägt, jo habt ihrs 
weg. Ily a trouvé des gens qui jouoient 
mieux que lui, et qui lui en ont donne pouf 
son compte; er traf dort Leute an, die beſſer 
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—— als er, und die ihn tüchtig gerupft 
aben. 

Faire son compte; Rechnung auf etwas ma= 
Gen; auf etwas rechnen; Staat auf etwas ma: 
en; etwas ficher erwarten, hoffen. Il croyoit 
que ses amis l’assisteroient , il faiscit son 
compte là-dessus; er rechnete darauf, er mad: 
te Rechnung darauf, daß feine Freunde ihn ums 
terflügen würden. Il fait son eompte.de partir 
demain: er hofft, er denft, morgen abguveifen. 

Faire son compte; trouver son compte ; 
feine Rechnung bey einer Sade finden;Vortheil 
bey einer Sache haben; bey einer Sache gewin⸗ 
nen. Ila bien faitson eompte dans cette re 
cette; er hat fich bey diefer Einnahme oder Eins 
nehmersfielle fehr wohl befunden; er hat guten 


Vortbeil dabey gehabt, Ne choquez pas cet - 


homme-là; vous n’y trouverez pas votre 
compte; beleidigen Sie diefen Mann nicht; Sie 
werden Ihre Rechnung nicht dabey finden; Sie 
werden nichts dabey gewinnen. 

‚ Avoirson compte; haben, was man wünfcht 
cèer verlangt; oder aud, fo viel befommen, daß 
man bamit zufrieden jeyn kannzit ſich gut fteben. 

Enteudre bien, faire bien son compte; fit 
wohl auf einen Voriheil verftehen: 

Faire compte, tenir compte de quelque 
personne ou de quelque chose; viel von einer 
Derion, von einer Sache halten. II n'en fait 
pas grand compie; il n’en tient pas grand 
compte; ilen frit peu de compte; er hält nicht 
viel Savons er macht ſich nicht viel daraus. Man 
ſegt von einem Rrauenzimmer, das nachläßig in 
feiner Kleidung ift: Flle ne tient pas compte 
d'elle-même, jiehält nicht viel auf fidh; fie vers 
nachläßiget ſich. 

Il est bien loin de son compte, loin de 
compte; er bat fic febr verrechnet; er bat fi 
in jeiner Erwartung oder Hoffnung fehr bes 
troaen. 

Bois de compte; ©. Bois, 

Au bout du compte; amEnde der Rednung; 
endlich. ©. Bout. 

Compte, beißt and, bie Rechenfhaftz die Ans 
zeige jeines Verhaltens und der Gründe beffel- 
ben. Je vous rendrai compte de cette aflaire; 
ich will Ihnen von dieſer Sache Rehenfhaft 
ablegen, Rede und Antwort geben. I faut 
rendre compte à Dieu de toutes ses actions; 


man muß Öott von allen feinen Handlungen . 


Rechenſchaft ablegen. 

Compté, ée, part. et adj. (ſptich Conte‘) gez 
zählt, gerechnet, 2c. (S. Compter) Nos jours 
sont comptés; unjere Zage find gezählt. Mar- 
eher à pas comptés; mit abgezäblten oder 
abgemeffenen Schritten einher geben. Tout 
compté, tout rabattu ; alles wohl erwogen; 
alles wohl überlegt. Sprichw. ©. Brebis und 


Nombrer. 
Compte-pas , s. m. (ſptich Conte-pas) ber 


Schrittzähler, Schrittmeffer, Wegmeſſer. ©. 
Odomètre, 


Compter, v. a. (ſprich Conter) zählen, ab: 
zäblen, herzählen. Compter de l'argent; Geld 
zählen. (@.audNombrer) Comptez, combien 
ıl y a de personnes Ja; zählet, wie viel Perfoz 
nen ba find. Je les ai comptés un à un; id babe 
Ge einzeln gezählt. Compter sur ses doigts;auf 
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ober an den“ Fingern berzählen. Sig. Compter’ 


sur qn.; Quf einen zählen; Rechnung auf einen 
marben; fih auf ibn verlaffen; auf ibn bauen. 
Comptezsur moi, jene man querai pas de me 
trouver en tel lieu; zublen Cie auf mid, vers 
laffen Sie ſich darauf, ich werde nicht crmans 
geln, mich an jenem Orte einzufinden, Comptez 
que vous me trouverez toujoùrs prêt à vous 
servir; rechnen Sie darauf, daß Sie mich im⸗ 
mer bereit finden werden, Ihnen zu bienen, 
Compter sur nne chose; ſich auf cine Sache 
verlajjen; feffbarauf bauen. I ne faut compter 


que sûr le présent mari muß fi nur auf bai Ge⸗ 


genwärtige verlaffin. Man fagt aud: Compter 
gn. pour mort; jemanden für todt balteniglaus 
ben,er fey tobt. Il compte cela pour beaucoup; 
errechnet das febr bodan. Il faut compter ce 
général pour dix mille hommes, mon muß dies 


. fen General für zeben taufend Mann rechnen. 


Compter, heißt auch, rechnen, berachnenzmit eine 
ander abrechnen; Abrechnung mit einem balten. 
Quand nous aurons compté, on verra, etc,; 
wenn wir mit einander werden gerechnet, abges 
rechnet haben, bey unfererXbrechnung wird fich 
zeigen, ꝛc. Nous n’avons pas compté de cette 


somme; megen diefer Summe batin wir und 


nod) nicht mit einander berechnet Compter par 
tête; nach denKöpfen rechnen; Mann fiir Mann 
rechnen. Dieie Rebensart bedeute: bep der-Baitivira 
then: die N echnung nach der Anzabl derGäſte eins 
richtenzdo hiugegen, Compter par pièces, bedeus 
ter: die Redinung nach der Anzahl der Schüffeln 
oder aufgetragenenSpeifen einrichfen. Sprichw. 
Qui compte sans son hôte, compie deux fois; 
wer die Redinung ohne den Wirth macht, muß 
zweimal rechnen, wer obne die Perfon, welche 
die Sache mit angeht, feine Rechnung macht, 
odet au, wer auf etwas hofft, oder etwas ver» 
ſpricht, das nicht in feiner Gewalt fteht, der 
betrieat fich febr. | 

Compter, heiße au& fo viel als, fich die Rech⸗ 
nung machen; glauben; fich etwas vornehmen. 
Il comptoit arriver ce soir; er machte fid die 
Rechnung, er glaubte ober dachte gewiß, biefen 
Abend anzufommen, Il compte partir, de 
partir demain; er denkt, er bat fi vorgenoms 
men, morgen abaureifen. 

Compteur, s. m, (iprid Contenr) der Zähler 
oder Rechner; (wen. gebe.) it. (Ubrm.) der Bors 
fall. ©. Detente, | 

Compteuse, s.f.(iprib Conteuse) (Papierm.) 
bie Zählerinn; eine Arbeiterinn, welche das Pa⸗ 
pier abzählt,zufammen legt,und inRiefe bringt. 

Comptoir, sm. (fprit Contoir) der Zähl⸗ 
tiſch oder Rechentiſch der Raufleute, mit einer 
verſchloſſenen Schublade; it. die Auslage; der 
lange Tiſch, worauf der Kaufmann in feinem 
Laden dem Käufer die Waare vorlegt; rt. das 
Dandlungébaus oder Ranfoaus; die Baarens 
niederlage, die Ractorei. Les Hollandois ont 
plusieurs comptoirs dans les Indes; die Hol⸗ 
länder haben verſchiedene Kactoreien in Indien. 
Ir Dentfhland pfiegt man - jede Schreinftut.e, bes 
fonders der Kaufleute, wo die Handlungẽbücher 
aufbewahrt werden, und mo alle Schriikerei 
und Eorrejpondenz beforgt wird, Le comptoir, 
das CGomptor, Gomtor oder Gontor zu rennen. 

Comptoriste, s.m. (fprib Contoriste) ber 

Ce 
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Buchhalter. Man fagt gemöhnlier: Teneur de 


livres, 

Compulsé, ée, part. et adj. durch obrigkeit⸗ 
lichen Befehl erzwungen, bewirkt. ©. Com- 
pulser, 

Compulser, v. a. die Borlegung der Acten, 
ac. durch obrigfeitliden Befehl erzwingen, bes 
wirfen. Compulser un contrat; die Borles 
gung eines Gontrattes durch obrigkeitlichen Bes 
fehl bewirken. 

Compulsoire, s. m. ber obrigfeitliteBefebl 
an einen Rotarium, Stabdtichreiber, ıc. daß er 


gewiſſe unter feiner Verwahrung befindliche . 


Acten herausgeben oder vorlegen fol. 

Comput, s. m. die lusrechnung der zum Kirs 
dentalenber get érigen Dinge, 3. B. der Feierz 
tage, Rirchenfefte, 26 | 

Computiste, s, m. einer, der die in ben Kirs 
chenkalender gehörigen Sachen ausrednet. 

Comtal, ale, adj. (fprid Contal) grâflid; 
einemGrafen gebôtig, Une couronne comtalez 
eine gräflide Krone , 

Comtat, s. m. ({prid Contat) die Graffchaft. 
S. Comté. 

Comte, s. m. (fprib Conte) ber Graf. Un 
Comte du Saint Empire; ein Rethégraf. Le 
comte palatin; der Pfalzgrafioderhofgraf; ein 
Titel, den der römtjche Raifer Privatperjonen, 
vorzitalich aber Gelehrten gibt, und welcher mit 
der Ausübung einiger geringen Regalien ber 
kaiſerlichen Würde verknüpft ift; 3. B. unebes 
lite Kinder für ebelid zu erklären, Doctoren 
und Notarlen zu ernennen, 2. Man muß diefe 
Comtes palatins, nidt mie den» Comtes pa 
latins du Rhin, Pfalfgrafen am Rhein oder 
bey Rhein - betwechſeln, welchen Zitel heut zu 
Tage nur nod dieKurfürften von der Pfulz und 

‚ die Prinzen des pfälziichen Hauſes führen. _ 

Comté, s. m. (fprib Conte) die Grafſchaft. 
Un comté-pairie; eine Grafihaft, welde zus 
gleich eine Pairichaft ift. (S. Païrie) Eriger 
en comté; zu einer Grafjhaft erheben. La 
Franche-Comté, der Name einer franzöjifchen 
Provinz, welde einen Zheil der Grafichaft 
Burgund ausmädyt. (Hier wird Comté im meibi 
lichen Geſchlechte gebraucht) 

Comtesse, s.f. (ſptich Contesse) die Gräfinn. 

Comtois, oise, adj. et s. (fprid Contois) der 
oder die aus der Franche-Comté her oder ges 
bürtig ift. 

Concapitaine, s,m, ber Mithauptmann, 

Coricassation,s.f.basSerffofen oder&toßen. 

Concassé,ée, part.et adj. geftoBen,gerftofen. 
Poivre concassé ; geftoßener Pfeffer. 

Concasser, 0. a, ftoßen, zerjtoßen; mit bem 
Hammer oder in einem Mörfer gröblich Elein 
Elopfen oder ftoßen. Concasser du poivre, de 
la cannelle; Pfeffer, Zimmet ftoßen. 

_ Concaténation, s. f. die Zufammentettung, 
Verkettung, Verbindung. La concaténation 
des idées; die 3ufammentettung, Verbindung 
ber Begriffe. Man fagt bejfer: L’enchainement, 

Concaye, adj. det.g.ets.m, rund auêge- 
bôblt; rund hohl. Verres concaves ; Hohlglä⸗ 
fer. Un miroir concave; ein Hoblfpiegel. Le 
concave d'un globe; die Höhlung einer Kugel, ” 
Man fagt gewöhuliher: La concavité. 

Concavité, s.f. eine runde Péblung ; eine 


Conce 


rund ausgehöhlte Fläche; die Höhle. La con. 
cavité d'un globe; die Döhlung, der inwendis 
ge boble Raum einer Kugel, Les coneavités 
du cerveau; die Gehirnböhlen. (©. Ventri- 
cule) La concavité d’une voüle; die inwenz 
bige Höhlung oder Bogenrundung eines Ge: 
wölbes. Les concavités de la terre; die Hoh⸗ 
= die hohlen, ausgebôbleten Stellen in ber 
rde. 

Concédé, ée, part, et adj. bewilliget, ac, 
S. Concéder., - 

Concéder, v.a. bewilligen, verwilligen. Le 
roi a concédé de grands priviläges à cette 
ville; der König bat diejer Gtabt große Privis 
legien bewilliget. Le prince lui a eoneede la 
grâce qu’elle sollicitoit ; der König bat ibr die 
Gnade verwilliget, um welche fie anbielt. 

Concélébré, ée, part. et adj. mit gefeiert. 
S. Concélébrer. 

Concélébrer, v.a. mit feiern: Concélébrer 
une fête; ein Feſt mit feiern ; ein Feſt mit bal: 
ten, das von der Kirche nur an einigen Orten, 
nicht aber überall gefeiert wird. 

Coricentration, s. f. die Vereinigung in eis 
nen Punkt oder Mittelpunkt z it. (Chym) die 
nähere Zufammenbringung und Bereinigug 
der eigenen und gleichartigen Zheile eines flüjs 
figen Körpers, und diedaraus entftehende Wirs 
tung ; die Goncentrirung. La concentration 
du vinaigre par le froid; die Verſtärkung des 
Eſſigs durd den Froſt, durch das Gefrieren 
oder Ausfrieren. 4 

Concentré, ée, part. et adj. näher zuſam⸗ 
men gebracht; in die Enge oder auf einen Punkt 
gufammen gezogen; cencenzrirt. (@..Con- 
centrer) Un acide concentré; eine concentrir: 
te, eine überaus ftarte Säure, Vinaigre con- 
centré par le froid; burd den Froſt verſtärk—⸗ 
ter oder ausgefrorner Œfjig. Fig. Un homme 
concentré en lui-même; ein verflofiener 
Menſch, der fid nicht mittheilt. 

Concentrer, v,a, in einen Punkt oder Mits 
telpunËt vereinigen; ét. die Theile eines Körz 
pers nd: ct zufammen bringen, jo daß fie einen 
Eleineren Raum einnehmen; it. (Ehym.) die eis 
genen und gleichartigen Theile eines flüjligen 
Körpers, burd Hinwegihaffung der dazwiſchen 
befindlichen frembartigen Zheile, näher aneins 
ander bringen; concentriren. Le.grand froid 
toncenire la chaleur naturelle; die große 
Kälte macht, daß fid die natürliche Wärme 
näber nad) den inneren Œbeilen des Körpers 
bin zufammen zieht, fie concentrirt die natür- 
lite Wärme. Se concentrer; fich auf einen 
Ort hin zufammen ziehen und vereinigen. Les 
rayons du soleil se concentrent dans le foyer 
d’un miroir ardent ; die Sonnenftrahlen ver: 
einigen fid in bem Brennpunkte eines Brenn⸗ 
fpiegels, ziehen fi dort auf einen Punkt ju: 
fammen. Fig. Concentrer toutes ses affections 
dans un seul objet; feine ganze Liebe, jeine 
gange Buneigung auf einen eingigen Gegenftand 
werfen, 

Concentrique, adj. det. g. (Mathem.) einen 
gémeinfhaftlihen Mittelpunkt habend; con: _ 
centrifch.Ces deux cercles sont concentriques; 
diefe beiden Kreife find concentrifd, haben eis 
nerlei Mittelpunkt. 


Concept 


Concept, $.m. (wird im Sehrfiple anflatt Idée 
geſagt) die Idee; die VBorftellung einer Sade 
in unjern Gedanten. 

*Concepteur, s.m, einer, der etwas erbenft, 
erfinnt. , 

Conception, s. f. die Empfängniß eines 


Kindes oder Thieres in dem Leibe der Mutter., 


Au temps de la conception de l’enfant; zur 
Zeit der Empfängniß des Kindes; zur Zeit, da 
das Kind in Mutterleib empfangen wurde. La 
fete de la conception de la Sainte Vierge; 
das Feſt der Empfängniß der beiligenSunafrau. 

Fig. pe fe Conception, bie Kraft, die Fähig— 
keit des Verſtandes, etwas zu faffen, zu begreis 


fen; die Faſſungskraft, Begreifungskraft; it. 


der Gedanke, der Einfall. Il a la conception 
vive, facile; er fann geſchwind, leicht etwas 


faffen oder begreifen. Il a la conception un | 


peu dure; eriftvon langfamem Begriffe; ev 
begreift eine Sache nicht fo leicht. Voilà une 
plaisante conception; das ift ein luftiger Ges 
danke oder Einfall. ’ 

Conceptiennaire,.s.m. Go nannte man ehe: 
mals einen, der dafür hielt, daß die Lehre von 
der unbeflecten Empfängnif Maria ein lau: 
bensartifel jey. 

Concernant, Ein Mittelvort, welches gemöhn: 
Gh nicht declinirt wird, und fo biel bedeutet als: 
Sur, Touchant, Au sujet de; betreffendb, an 
langend, angebenb ; in Betreff. Ben dem Ge: 


Brauche ift zwiſchen Concernant und Touchant 


diefer Unterfhied zu bemerfen, daß vor Conoernant 
immer ein Hauptmwert hergeben muf, auf das es fid 
beziehe; Touchant aber kann eben fomohl nad eis 
nem Seitworte, ‘als nah einem Hauptmworte folgen, 
J’ai à vous dire quelque chose concernant 
cette affaire- là; ich babe Ihnen etwas, biefe 
Sache da betreffend, zu fagen. 

Concerner, v.a. ar ie eine Perfon ober 
Sache angehen; fid darauf beziehen. Cela 
concerne vos interöts; das betrifft Ihren Vor⸗ 
theil. Il n’ignore rien de, ce qui concerne cet 
art; es iſt ihm nichts anbefannt, er weiß alles, 
was biefe Kunft betrifft, angeht, was Bezug 
auf biefe Runft hat. 

Concert, s.m. das Concert; eine Mufié von 
mehreren Singftimmen und Inftrumenten; it. 
ei nftüd, welches aus zwei oder mehreren 
Hauptftimmen beftebt, die unter einer beftänz 
digen Abwechslung gleichfam miteinander ftreis 
ten. Donner un concert; ein Goncert geben. 
Un concert spirituel ; ein geiftliches Goncert. 
Un eoncert pour le violon; ein Violin⸗Con⸗ 
cert. Faire un concert; ein Concert auffüh— 
ren. Aller au concert ; in das Concert geben. 
La salle du concert; der Goncertfaal. S. aud) 
Spirituel, elle. Man fagt fig. Un concert de 
louanges; ein Æettftreit im Loben. Und poe— 
tif nenne man: Le concert des oiseaux, den 
Mettgejang der Vögel; bas liebliche 3ufam- 
menfingen der Vögel. 

. Concert, bedeutet aud fig. eine Übereinſtim⸗ 
mung der Gemüther, der Gefinnungen, ber 
Denftungéart, der Meynungen, der Ablihten,2c. 
Il règne entre eux un concert d’opinions ; fie 
ftimmen in ihren Meynungen völlig überein ; 
fie iind ganz einerlei Meynung. Ils étoient de 
«oncert ensemble; fie waren eines Sinnes. 
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De concert, adv. verabrebeter Maßen, mit 
einander einverftanden ; der genommenen Ab: 
tebe gemäß. Ils ont fait cela de concert; jie 
waren mit eihander einverftanden, fie hatten 
ſich mit einander verabredet, diefes zu thun. 

Concertant, ante, $. der oder die beyeinem 
Goncerte eine Hauptſtimme fingt oder jpieltz 
der Goncertfänger, die.Goncerrjängerinn, der 
Goncertipieler, die Goncertjpielerinn.. Il y 
avoit douze concertans; es ließen ſich zwölf 
Perfonen im Goncerte hören. 

Concertant, ante, adj. Des voix concer. 
tantes, des instrumens concertans ; concertiz 
rende Stimmen oder Snftrumente ; die in ei— 
nem Zonftücte nicht bloß zur Begleitung oder 
Ausfüllung dienen, fondern die mit andern in 
Führung der Hauptmelodie abwechiein. " 

Concerté, &e, part, et adj. probirtz it. vers 
abredet. (©., Concerter) Une pièce de mu- 
sique bien concertée; ein wohl probirtes mus 
fitalifhes Stüd. Un dessein concert; ein 
verabrederer Anſchlag. Une affaire concertée; 
einabgefarteter, angelegter Handel. Il a bien 
paru que ces gens-lä étoient venus fort con- 
certes; man bat wohlgefeben, daß viefe Leute, 
ehe fie kamen, ſich vorher recht gut mit einander 
verabrebet hatten. Man fagt aub: Cet homme- 
là est fort concerté; diejer Menfch bat einen 
fehr gezwungenen Anftand; alle jeine Sand: 
lungen Eommen zugefliffen, Zu ftudirt heraus, 


Elle est trop concertée en sa contenance, en 


ses discours; ihr Anftand, ibre Reben kommen 
febr gezwungen, febr ftudirt heraus. 

Concerter, v. a, ein Muſikſtück mit einander 
probiven, um es hernach befto beffer aufführen 
zu können; ein mufikalifches Stüd zur Probe 
fpielen oder fingen. Ils concertent cet air de. 
puis une heure; fie probiren fon eine Stunz. 
de an biefer Arie. 

Big. beige Concerter, verabreden; Abrede 
mit einander nehmen; Jidy mit einander über 
die Mittel, einen Anſchlag auszuführen, be: 
rathichlagen und eins werden. Concerter un 
dessein, une entreprise; einen Anfchlag, eine 
Unternehmung verabreden. Ils avoient con- 
certé te coup; fie hatten biefen Streich mit 
einander verabredet, abgefartet. Se concerter; 
fid) mit einander verabreden; fit über etwag 
bereden. Ils se concertèrent long-temps avant 
que de faire cette chose; fie beredeten ſich laͤn⸗ 
ge vorher, ſie nahmen lange vorher Abrede mit 
einander, ehe ſie dieſes thaten. 

Concerter, v.n. ein Concert aufführen. On 
concerte souvent chez lui; es iſt oft Goncert 
bey ibm. Ils concertent ensemble; fie führen 
ein Concert mit einander auf. 

Concerto, sim. (ein aus dem Italieniſchen ent: 
febntes Wort) das Goncertz eine vollftändige 
Mufik, die durd) ein vollftändiges Ordefter 
aufgeführt wird, wobey ſich von Zeit gu3eit ein 
Snfteument allein hören läßt. 

. Concessif, ive, adj. bewilligend, zugebend, 
einräumen. | 

Concession, s. f. die Bewilligung einer 
Gnade; die Schenkung oder Verleihung eines 
Rechtes, einer Freigeit, eines Privilegiums 
von Seiten eines Fürſten. Ce. privilege est 
une contession d’un telroi; bieles ift ein von 
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dem und bem Rônfge verliehenes Privilegium. 
Il jouit de cette forèt par concession; er ift 
in Anſehung diejes Waldes mit der Forſtgerech⸗ 
tigkeit belichen worden. ©. aud Armes. 

Concession, bedeutet aud, ein an jemanden 
verwilligtes,oder ihm fon eingeräumtesStück 
Land in einer Golonie, um es urbar zu machen 
und anzubauen. On lui a donné une conces= 
sion dans l'ile de St, Domingue; man bat 
ihm ein Stüct Land auf der Infel St. Domingo 
gum Anbau eingeräumt oder verwilliget. 

Juder Nedetunf heise Concession, die Eins 
rdumung oder Zugeftehung eines Sages. 

Concessionnaire, 5. m, et f. bem oder ber 
ein gewiſſes Necht, eine gewiſſe Freiheit, ein 
Privilegium verliehen worden tft. Il est con- 
cessionnaire des chasses de cette contrée; ihm 
ift die Jagdgerechtigkeit in diefem Reviere vers 
lieben worden. 

Concetti, s. m.pl. (ein aus dem Ztalienifchen 
entfchntes Wort) ſchimmernde, finnreich ſchei— 
nende, oder auch wirklich jinnreihe Einfälle, 
die aber nicht richtig find, und daher weder vor 
der gefunden Vernunft, nod) vor dem guten 
Geſchmacke beſtehen können, 

Concevable, adj. det. g. begreiflih; was 
der Verſtand begreifen kann. Ce qu'il dit, est 

lus concevable que ce que vous dites; was 
er jagt, ift begreiflicher, ift leichter zu begreifen, 
als was Sie fagen. 

Concevoir, v.a. (Je conçois, tu conçois, il 
conçoit; nous concevons, vous concevez, Us con 
goivent. Jeconcevois. Je conçus. Je concevrai. 
1. je conçoive. Que je conçusse, Concevant. 

onçu) empfangen; jhivanger werden; und 
wenn bon Thieren die Rede in: empfangen; träch— 
tig werden. (©. Retenir) Dès l'instant qu’une 
femme a conçu; von bem Augenblicke an, ba 
eine Frau empfangen bat, ſchwanger geworben 
ift. Les brebis, les cavales, ete, conçoivent 

ius ordinairement au printemps qu’en au- 
tomne; die Schafe und Stuten empfangen ges 
wöhnlicher im Krüblinge, als im Herbfte. 1 

Fig. beige Concevoir, begreifen; einen kla— 
ven und richtigen Begriff von etwas haben oder 
erlangen. C'est une chose que l’on peut con- 
cevoir; bas ifteine Sache, die man begreifen 
kann, die fich begreifen läßt. Je ne concois pas 

u'un homme sage puisse s’oublier jusqu'à 
dire cela ; ich beareife nicht, wie ein Eluger 
Mann fo weit gehen fann, daß er das thut. Man 
fogt au abfolute: Il a l'esprit vif, il conçoit 
facilement ; er hat einen lebhaften Verſtand, 
einen aufgewedten Kopf, er begreift eine Sadye 
ſehr leicht. 

Concevoir de l'espérance, des espéra nces; 
Hoffnung fhépfen. Concevoir de l'horreur, 
de l’aversion; einen Abſcheu oder Widerwillen 
fhöpfen, faffen, betommin. Concevoir de 
l'amour; verliebt werden. Concevoir de l'a- 
mitié pour qn.; Freundſchaft gegen jemanden 
faffen. Concevoir de la jalousie; Giferfudt 
jhöpfen ; eiferfüchtig werden, 

Concevoir, beift aud, abfaſſen; etwas mit 
gewiffen Worten ihriftlih ausbrüden. TI fal. 
loit concevoir cette clause, cettecondition 
en termes plus précis ; man hätte dirfe Clau— 
el, diefe Bedingung in beftimmteren Ausdrüfs 


Conche 


fen abfaffen follen. 

Couche, s.f. das zweite Behältniß in einem 
Galgteide, in welches das Seewaſſer geleitet 
wird. Glemals beze diete man aud bar biejen 
Uusdcut - den guten oder jchlechten Aufzug ci 
ner Perfon in Anſehung ihrer Kleidung. Il est 
en bonne conche; er iſt gut gekleidet. 

Couchoidal, ale, adj. La ligne conchoi- 
dale; (Geom.) &. Conchoïde, 

Conchoïde, s. f. (Geom.) die Mufchellinie, 
Schnedenlinie; eine fhraubenfôrmige Linie. 

Conchyle, s, et adj. f. La coaclıyle; la 
ligne conchyle; CGeon.) die Muſchellinie. 
&. Couchoide, 

Conchyle, s.m. die Purpurſchnecke der Xiten. 

Conchyliologie, s. f. Gptich Conkiliologie) 
bie Lehre von den Schalthteren, Mujdeln, 
Schneden, 2 ©. Coquillage. 

Conchyte, s, f. eine verfteinerte Muſchel. 

Concierge, s.m. et f. der Aufſeher, die Aufs 
feherinn über ein bervichaftliches Haus, Schloß 
oder anderes Gebäude; der Burgvogt, Schloß— 
vogt, Schloßvermwalter; die Burgvögtinn, 
Schloßverwalterinn, 2€. Le concierge, la 
concierge d'une maison der Hausverwalter, 


'die Dausverwalterinn; der Hausmeiſter, bie 


Hausmeifterinn, Le cuncierge d'une prison; 
der Aufſeher eines Sefängniffes. 

Concierge:ie, s.f. die Burgvogtei, Schloß: 
verivalterei, 20.5 bas Amt und die Wohnung 
eines Burgvogtes, eines Kufjehers über ein 
Schloß oder anderes Gebäude eines großen 
Herrn; ze. das Gefängnif eines Gerichtshofes, 
und die Wohnung des Kuffehers über ein ſolches 
Gefängniß. 

. Concile, s.m, die Kirchenverfammlung, bas 
Goncilium; ze. bie abgefaßten Schlüſſe einer 
Kirchenverfammlung. Uu concile général; 
eine allgemeine Kirchenverjammlung. (©. 
Oecuménique) Tenir, célébrer un concile; 
eine Kirchenverfammiung halten. Cela se 
trouve dans le concile de Bäle ; bas ſteht in 
den Schlüffen der BaslerKirchenverſammlung. 

Conciliable, acj. de t. g. vereinbar, vers 
einbarlich ; was fit vereinigen läßt. 

Coneiliabule, s. m. die Verſammlung einer 

Geiſtlichkeit, die nicht auf rechtmäßige Art zus 
jammen berufen worden, die aus Irrlehrern 
beficht, 2c.; ze. eine verbächtige Zufammens 
funft, worin böfe Anichläge geſchmiedet wer⸗ 
den; ein beimlicher Glub. 
: Conciliant, ante, adj. vergleichend, vereis 
nigend ; geneigt und dazu diemend, Perjonen, 
die uneinig find, oder Dinge, die einander zu 
widerjprechen. feinen, mit einander zu vers 
gleichen oder zu vereinigen. S. Conciliation 
und Concilier, ' 

Conciliateur, trice, $. derjenige oder dies 
jenige, welche uneinige Perſonen zu veralcichen 
und mit einander zu vereinigen fucytz der Mitts 
ler, Vermittler ; die Mittlerinn, Vermittle— 
rinn, (S. Médiateur) Faire l'office de con- 
ciliateur entre des personnes qui sont ma 
ensemble; das Amt eines Mittlers zwijchen 
Perfonen.verrichten, dienichugut mit einander 
fteben. Il voulut faire les fonctions de cdu- 
ciliateur entre le père et le fils; er dachte buch 


feine Vermittlung das gute Vernehmen zwi⸗ 


“ 
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ſchen Bater und Sohn wieder herzuftellen, Ba- 
ter und Sohn wieder mit einander auszuſöh— 
nen. In der Rebtsgel. heiße, Conciliateur des 
antinomies; ein Rechtsgelehrter, welcher Ge 
febe, die einander zu widerfprechen fcheinen, 
zujammen zureimen, jo mit einander zu vers 
binden fucht, taf kein Widerſpruch übrig bleibt. 

Conciliation, s. f. die Vereinigung, Ver⸗ 
gleihung; die Kendlung, ba man zwei Perjo: 
nen, bie vorher nicht mit einander überein 
ftimmten, vergleicht, vereiniget. Il a un esprit 
de conciliätion, uu esprit coneiliant; er ift 
fehr geneigt, Leute, die uneins jind, mir einan- 
der zu vereinigen, zu vergleichen. Man fagt au: 
La conciliation des passages d’un auteur; la 
conciliation des lois ; die Vergleichung oder 


Bereinigung zweier Stellen in einer Shrift, 


zweier Gefege, die einander zu widerjprechen 
fcheinen. . 

*Conciliatoire, adj. de t. g. vereinigend, 
vergleihend; eine Vereinigung oder einen Vers 
gleich bewirkend, Moyens conciliatoires; Vers 
einigungsmittel, Bergleichsmittel.- 

Concilié, ée, part. et adj. vereiniget, vers 
glichen. S. Concilier, 

Coücilier, v. a. vergleichen, vereinigen; 
uneinige Perjonen einig maden. Concilier les 
esprits; die Öemüther vereinigen; Einigkeit 
unter ihnen ftiften. Il faut tächer de concilier 
le frère avec la sœur; man muß ben Bruder 
und die Schwefter zu vergleichen, die Einigkeit 
zwijchen dem Bruder und der Schwefter wieder 
berzufiellen fuchen. Se concilier; fid,vergleis 
en, fid) vereinigen. Ces gens-là ne pourront 
jamais se concilier; biefe £eute werden fit 
nie mit einander mrgleichen ober vereinigen 
fönnen. Man fagt oub: Concilier des opi- 
nions, des auteurs, des lois; Meynungen, 
Scriftfteller, Gefese, die einander zu wider— 
fpreden fcheinen, mit einander vereinigen, zus 
fammen reimen; ihren jdeinbaren Widerjpruch 
heben und aufldjen. ©. aud) Temps. 

Concilier, heiße aud, zumege bringenz er 
werben, verfaffen. Il lui a concilié la faveur 
du prince; er bat ihm die Gnade des Fürjten 
verfhafft, zumege gebradt. Se concilier les 
bonnes grâces de qn. ; fic) jemanbes Gunft er⸗ 
werben. 

Concis, ise, adj. abgekürzt; kurz gefaßt; 
in die Kürge gujammen gezogen ; gedrängt. Un 
style concis; eine kurz gefaßte, gebrängte 
Séreibart ; ein gebrängter Styl. Il est con- 
; eis dans ses discours; erift Eur in feinen Re⸗ 

ben; er faßt fid) kurz in feinen Reden. Un au- 
teur concis; ein Schriftjteller, der einen Eur: 
zen, gebrängten Styl bat. 

Coneision, s.f, die Kürze; die Eigenjhaft 
einer Schreibart, die Eurz und gedrängt if; 
die Gedrängtheit. La concision du style; die 
Kürze, das Gedrängte, die Gedrängtheit bes 
Styles, der Schreibart. 

Coneitoyen, enne, s. der Mitbürger, bie 
Mitbürgerinnz; der oder bie mit einem ander 
in der nämlichen Stadt wohnt. 

Conclamation, s.f. So bie bep den alten 
Römern, ein den Soldaten gegebenes Zeichen 
zum Aufbruche; if. das laute-Rufen einer vers 
ftorbenen Perfou bey ihrem Kamen, um fie wo 


* 
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möglich vom Zode wicder zu erwecken. 

Conclave, s. m. das Gcnclave; der Ort, 
wo fid die Cardinäle verfammeln, um einen 
Papfi zu wählen; it. die Verfammlung der 
Gardinäle zur Papfiwahl.Les cardinaux s’en- 
fermèrent dans le conclave un tel jour; die 
Gurdinäle verfchloffen fich an bem und dem Ta— 
ge in bas Gonclave. Ce conclave dura long- 
temps; diefes Conclave dauerte lange. N tan 
fagt : Le conclave d’un tel pape; le conclave 
de Benoit XIV.; das Gonclave, in welchem 
ber und'der Papft, in welhem Benedict XIV. 

wählt wurde. Gpripro. Qui entre pape au 
conclave, en sort cardinal; mancher geht al8. 
Papft in bas Gonclave, und kommt als Gardis- 
nal wieder heraus; felten wird der gum Papfte 
erwählt, der es zu werden glaubte. 

Conclaviste, s.m. der Gonclavift; einer, 
der mit einem Gardinale im Gonclave cinges 
fditoffen lebt, ihm zur Beyhütfe oder zur Ber 
tienung. 

Conclu, ue, part. et adj. geſchloſſen; zu 
Stande gebradt, 2. &. Conclure, 

Concluant, ante, adj. beweifend, bündig ; 
wodurd) daß, was zu beweifen war, Elar und 
bündig bewiefen wird; triftig. Un argument 
concluant ; ein bündiger Schluß oder. Beweis⸗ 
grund.Nous en avons une preuve concluante; 
wir haben hiervon einen bündigen, triftigen, 
unmiderfprechlichen Beweis. 

Conclure, #a. (Je conclus, tu conclus,.il 
conclut, nous ceñcluons, vous concluez; ils 
concluent. Je cohcluois, nous conchuionss etc. 
Je comlus. Je conclurai, Que je conclue. Que 
je conclusse, Concluant. Conclu) ſchließen ; 
zum Schluffe, zu Ende, in Richtigkeit, völkig 
zu Stande bringen. Conclure une affaire ; 
eine Sache ſchließen, in Richtigkeit bringen. Il 
a conclu le marché; er bat den Handel oder 
Kauf gefchloffen. C’est assez deliberer, il faut 
conclure; die Sache ift lange genug überlegt 
worden, man muß zum Schluffe fommen. Con- 
clure un mariage; eine Deirath jhließen; Über 
die Bedingungen mit einander eins werden, 
unter welchen die Heirath ftatt finden fol. 

Conclure; fließen; eine Folgerung aus 
etwas ziehen; folgern. On doit conelure de 
toutes ces circonstances que cette nouvelle 
est fausse; man muß aus allen diefen Umftäns 
den fließen, daß dieſe Nachricht falſch ift. 
Qu’en voulez- vous conelure ? was wollen 
Sie daraus fchließen oder folgern ? 

Man fagt: Cet argument conclut bien; biez 
fer Schluß ift-bändig, folgt nothwenbig aus 
ben Vorderjägen. Cette preuve conclut ; dies 
fer Beweis ift bündig, triftig, beweifet bas, 
was er beweifen folf. Cette raison ne conclut 
pas; diefer angeführte Grund beweifet nichts. 

es pièces concluent en ma faveur; dieſe 
Uctenftüde fprechen zu meinem Vortheile, ente- 
halten einen Beweis für mirine Sache. 

Im lurififhen Style heißt Conclure, bon Sei 
ten des Klägers - den In ber Klagejchrift angez 
führten Gründen ju Folge, darauf antragen, 
daß in der vorliegenden Sache fo und jo möge 
gefproden werben ; und von Geiren des Richters: 
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‚nach Erwägung der von beiden Parteien vorger 


legten Gründe, vahin erkennen, baÿ dieſes oder 
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jenes gefdeben oder geleiftet werben fol. Il 


faut conclure à ce que le défendeur soit con- 
damné à réparer le trouble; es ift babin zu 
erkennen, daß Beflagter ſchuldig und gehalten 
fev; den durch die vorgenemmene Befisitörung 
zugefügten Schaden zu erfegen. Les juges ont 
conclu à la mort; die Richter haben auf die 
Zodesitrafe erkannt, 

Conclusif, ive, adj. (Spradf.) folgernb. 
Une conjonction eonclusive; ein Verbin— 
dungswort oder Bindewort, deffen man fit be: 
dient, um aus einem vorhergehenden Sabe eine 
Kolgerung oder einen Schluß zu zieheh, ein folz 
girndes Bindewort, 

Conclusion, s. f. der Schluß, das Enbe eis 
ner Sache ; die Endichafı; it. die aus vorher— 
gehenden Eigen gezogene Kolgerung; it. die 
nad) vorbergegangener ütberlegung und Beratb- 
fhlagung gefaßte Entichliefung ; it. (Mebtsg.) 
die in einer Klagefhrift oder Bittfhrift am 
Ende angebängte Bitte; (das Petitum). On 
contesta long-temps avant que d’en venir à 
la conclusion de ce traité; man ftvitt fich lan: 
ge herum, bis man mit dieſem &ractate zum 
Schluſſe tam. La conclusion de l’aflaire a 
été malheureuse; die Sade bat eine unglück⸗ 
liche Endfchaft erreicht, bat ein unglüdliches 
Ende aenommen, einen unglüclihen Ausgang 
gehabt. Cette conclusion n’est pas juste ; dies 
fer Schluß, diefe Folgerung ift nicht richtig. 
Une fausse conclusion; ein falfher Schluß, 
eine falfche Folgerung. Les conclusions de 
l'Empire; die Reichsjchlüffe. On m'a donné 
tout ce que je demandois par mes conclu- 
sions, man bat mir alles zugeftanden, um 
was ich gebeten hatte. On lui a adjuge ses fins 
et conclusions; man hat gejproden, wie er 
gebeten bat. Man fagt im gem. Leb. Cethomme 
est, ennemi de la conclusion; man kann mit 
diefom Manne nicht zum Schluffe kommen; 
man fann mic ihm zu Eeinem Ende Éommen ; 
es ift Übel mit ibm Gefchäfte zu haben. Con- 
elusion, je n’en ferai rien; kurz, mit einem 
Worte, ich thue es nicht. 

Unter Les conclusions verſteht man and, die 
Meynung, weiche die Ridter nach unterſuch— 
ten Acten eröffnen. Le procureur général a 
donné ses conclusions ; der General: Procus 


rator bat nad) vorbergegangener Unterſuchung 


der Acten feine Meynung eröffnet. Ses conclu 
sions ont été suivies ; die Übrigen Richter find 
feiner Meynung beygetreten, L’un des rap- 
porteurs prit des conclusions contre l’autre; 
der eine Referent ftimmte gegen den andern. 
Concoclion, s. f. die Verdauung der Speis 
fen; dir Dauung. Man fogt gewöhnlicher, Coction. 
Concombre, s.m. die Gurke, die Kukum— 
mer. Le concombre sauvage ; bie wilde Sur: 
fe, Springgurfe, Ejelsqurfe, Le concombre 
serpent; die fchlangenfürmige Gurke. Le con- 
combre à bouquets ; Le concombre mignen; 
die Traubengurke. Les graines de concombre; 
die Gurfenterne. De petitsconcombres con- 
fits au vinaigre; Eleine Effiggurfen. Salade 
de concombres; Gurfenfalat. Le concombre 
marin; die Seegurte; ein Eleiner Fifch von 
der Länge und Dicke eines Fingers, und mit eis 
nigen Höckern, welche die Farbe und den Ges 
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ruch einer Gurke haben. - 

Concomitance, s.f. bie Begleitung. Diefes 
Wort kommt eigentlih nur in folgender Redensart 
por: Par concomitance; begleitungsweije. 
La charité entraine toutes les autres vertus 

ar concomitance; bie Liebe zu Gott und dem 
Kächften hat alle übrige Tugenden zu Begleites 
rinnen, fließt alle übrige Tugenden mit ein. 
Man fage in der katholifhen Kirche : Le sang de 
Jesus- Christ dans l’eucharistie est sous ' 
l'espèce du pain, et le corps sous l’es pèce du 
vin parconcomitance; das Blut Jeſu Gorifti 
ift in dem heiligen Abendmahle mit unter der 
Geftalt des Brodes, und der Leib mit unter 
der Geftalt des Weines. | 

Concomitant, ante, adj. begleitend, mits 
wirkend. Diefes Wort ift eigentlich nur in folgender 
Redensart gebraublid : La grace concomitante; 
die begleitende, die mitwirkende Gnabe ; dies 
jenige Gnade Gottes, die und bey unfern Hand: 
Lungen leitet und führet. 
 Concordance, s. f. die tibereinftimmung. 
La concordance des évangélistes ; die Übers 
einftimmung der Evangeliften. Man nennt auf: 
La concordance de la bible ; die bibliſche Con⸗ 
cordanz ; ein Bud, worin alle Wörter der Bis 
bel, * die Srter, wo fie ſtehen, angezeigt 
find, damit man durch die Vergleichung der 
Stellenerforjchen könne, in welchem Sinne fie 
gebraucht werden. La concordance du subs- 
tantif et de l’adjectif; (Sprachl.) die Übers 
einftimmung des Hauptwortes mit bem Bey 
worte, in gleihem Gefchlechte, gleicher 3abl 
und gleichen Gayu. | 

Concordanciel, elle, adj.concordanzmäßig; 
na Art einer Concordanz gemacht. 

Concordant, s.m. (Muf.) die Mittelftimme 
zwifchen bem hohen und tiefen Zenore. 

‘ Concordant, ante, adj. Übereinftimmenb. 

Concordat, s. m. das Goncordat ; ber Vers 
gleich, der Vertrag weltlicher Mächte mit dem 
Papfte, Über die Vergebung der geiftlihen 
Pfründen. Br 

Concorde, s.f. die Eintracht, die.Einigkeit. 
Entretenir la concorde ; die Gintract, die 
Einigkeit, bas gute Vernehmen unterhalten. 
Ils vivent dans une grande concorde, dans 
une parfuite concorde; fie leben ingroßer, IN 
volléommener Eintradt. +. 

*Concordé, ée, part. et adj, gleichſtimmig 
gemacht. ©. Concorder. — 

*Concorder, v. a. gleichſtimmig, überein: 
ſtimmend machen; mit einander vereinigen. 

Concourant,, ante, adj. (Mechan) Puis- 
sances concourantes; gufammen laufende, jus 
fammen tretende, oder aud, vereinigte Kräfte. 

Concourir, 9.7. (wird wie Courir coniugitt) 
mitwirken; mit zu etwas behülflich jeyn oder 
beytragen ; it. (Geom.) in einem Puncte zufam: 
men laufen oder tv, ffen. Vous ne sauriez venf 
à bout de cela, si un tel ne concourt avec 
vous; Sie werden damit nicht zu Stande kom⸗ 
men, wenn der und der nicht mitwirkt, nicht 
mit dazu behülflich ift. [1 n’y a concouru ni, 
directement, ni indirectement ; er bat weder 
mittelbar, noch unmittelbar dazu geholfen, oder 
etwas dazu bepgetragen. Il semble que le cie 
et la terre aieut voulu concourir pour l'éle- 


Conco 


vers ed fcheint, ‘als ob Himmel und Erbe fich 
haben vereinigen wollen, ibn groß zu machen. 
Deux lignes qui concourent en un point; 
zwei Linien, die in einem Puncte zufammen 
laufen. 
Concourir, mit dem Vorworte Pour, bedeutet: 
wegen einiger Gleichheit der Rechte und Ver— 
dienſte gleiche Anſprüche auf etwas machen. 
Ces deux poëmes concourent pour le prix; 
biefe beiden Gedichte ftreiten mit einander um 
den Preis. Man fagt auch abfolure: Ces deux 
oëmes ont ooncouru; diefe beiden Gedichte 
Enden mit einander um den Preis geftritten. 
Ces deux provisions d’un même bénéfice 
concourent; Biefe zwei Beftallungsbriefe zu 
einer und eben derfelben geiftlichen Pfründe 
find von gleichem Dato, und folglich beide un: ' 
gültig. 
Concourme, s.f. ©. Curcuma, 
Concours, s. m. die Mithülfe, die Mitwir: 
kung; die Sandlung, da man zu einer Sache 
mit behülflich ift,oder etwas mit dazu beyträgt; 
it. die Mitbewerbung Berfiedener um einer— 
lei Sache. Dieu prète son concours aux hom- 
mes ; Gott läßt den Menjchen feine Mitwir— 
Eung angedeihen. Le concours du soleil avee 
les causes inférieures; die Mitwirkung der 
Sonne mit den, untergeotbneten Urfachen. 
Mettre au concours une chaire de théologie, 
de droit, de médecine, etc.; die Ganbibaten, 
die fi zu einer theologifhen, juriftifchen oder 
mebicinifden Profeffur melden, mit einander 
ftreiten laffen, um den gefdictteiten und wür— 
digften unter ihnen wählen zu können. Mettre 
un bénéfice au concours; erklären, daß fich 
mehrere um eine erledigte Pfründe melden koͤn⸗ 
nen, umeinen daraus zu wählen. —— 
Concours, heißt auch, der Zuſammenlauf, der 
Zulauf oder Zufluß von Leuten; eine Menge 
Leute, die fid an einen Ort bin begeben ober 
ſich dort einfinden. Un grand concours de 
euple; ein größer Zufammenlauf, Zulauf des 
olées. Il y avoit un grand concours de 
‘ monde; es waren viel Leute da; eshatten fit : 
dajelbft viel Leute verfammelt. Le concaurs 
de lignes; (Geom.) das Zufammenlaufen vers’ 
fchiedener Linien in einem Puncte,Le concours 
des atomes; (Naturl.) das Bufammenftoßen 
der Atome auf einander. Le concours de 
voyelles; (Gprabl.) die fehlerhafte Zuſammen⸗ 
Zunft zweier Gelbftlauter, da einer derſelben 
ein Wort enbiget, und der andere das gleich 
darauf folgende Wort anfängt. RER 
Concret, ète, adj. (£og.) concret; an einem 
Gubjecte befinblid, unb mit deinfelben gugleid 
gedacht; im Gegenſatze bes Abftracten; (S. 
Abstrait) it. (Chpm.) firirt, verdickt; zuſam⸗ 
men geronnen; feft. Un sel volatil concret ; 
ein durch eine Säure firirtes flüchtiges Salz. 
Acides concrets; fefte Säuren. Un concret 
‚ naturel ou artihieiel; (Naturg.) ein durch naz 
sürliche oder Eünftliche Vermifhung zufammen 
gewachfener Körper. Un nombre concret; 
(Rechent.) ©, Défini, Nombre défini, | 
Eoneretion, s.f. (Naturg.) die Anhäufung 
und Bereinigung vieler Theile in eine Maffe. 
Une concrétion pierreuse; eine Steinmaffe, 
die aus mehreren einzelnen Steinarten gujams 
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men geſetzt iſt. Man pflege aud bie zufammen 
gewachienen Foffilien, die fteinigen oder erdigen 
Gubftangen, die burd einen Zufall mit einans 
ber verbunden worden find, und fidh unter ver= 
fhiebenen Geftalten verhärtet haben, Concre= 
tions ju nennen, | d 
_ Conçü, ue, part. et adj. empfangen, 2c. 
(S.Concevoir L'homme est conçu en péché; 
der Menſch ift in Sünden empfangen. Cet ar 
ticle étort conçu en termes obscurs; biefet 
Artikel war in dunkelen Ausdrücken abgefaßt. 

 Concubinage, s. m. bas Goncubinat; ber 
Buftand, da man mit einer Perjon ehelich lebt, 
ohne mit derfelben ehelich verbunden zu feyn 5 
die Kebsehe. 

Concubinaire, s. m. einer, der im Goncus 
binate Gin der Kebsche) lebt; der ein Kebsweib, 
eine Beyſchläferinn (Goncubine) hält. 

“ Concubine, s. f. die Benichläferinn, das 
Kebsweib; eine Perfon weiblichen Geſchlechtes, 
mit welcher man ehelich lebt, ot'ne nad) den Ge⸗ 
bräuden der Kirche chelid mit derfelben vere 
bunden zu feyn; (die Goncubine). 
* Conculquer, p.a. mit bem Fuße treten, 
(en. gebr.)' | 
: Concupiscence, s.f. die böfe Luft; die uns 
ordentliche Begierde; der natürliche Han. zum 
Böfen und zu verbotenen Dingen. La concu- 
piscence de la chair; die Kleifchesluft; das 
Entité Verlangen nach dem Beyfhlafe. La 
eoneupiscence des yeux; die Augenluft; die 
unordentliche Begierde, welche durd das Anz 
fhauen einer Sache erwedt wird. | 

* Concupiscible, adj. de t. g. L'’appétitcon= 
eupiscible; der Begebrungétrieb; der natürs 
lie Hang unferer Seele zu allem, was uns 
wohl gefällt. L’amaur, la joie, etc, appar- 
tiennent Al’appetit concupiscible; die Liebe, 
die Freude, 2c. gehörem zu denjenigen Dingen, 

u welchen unfere Seele einen natürlichen Hang 

— —— 

* Coneurremment, ado. (ſprich Concurrament) 
mitwerbungsweiſe; auf eine Art, da jemand 
auf eben daſſelbe Anſpruch macht, ſich um eben 
daſſelbe bewirbt, was ein anderer verlangt; it. 
gemeinſchaftlich; zugleich mit einander; it 
(Mebtsg.) in gleichem Range; in einerlei@laffe. 
Ils briguoient concurremment cette charge; 
fie bewarben fich beide (oder alc) um dieſen 
Dienst; jeder von ihnen wollte diefen Dienft 
haben, Il faut que vous agissiez concurrem- 
ment avec tet homme-lä; Sie müffen mit dies 
fem Manne gemeinschaftlich ju Werke gehen, 
zugleich mit ihm daran arbeiten. Ces eréan- 
ciers viennent en ordre concurremment; 
biefe Gläubiger fteben in einem Range, find in 
einerlei Claſſe geſtellt. — 

Concurrence, s./: die Mitbewerbung; ber 
Anſpruch, den mehrere Perfonen, jede für fic, 
auf eben diefelbe Sache machen; (die Concur⸗ 
ren3). Ils sont en concurrence pour celte 
charge; fie bewerben ſich beide oder alle um 
diefes Amt; jeder von ihnen möchte biefen 
Dienft haben. Entrer en concurrenceavecqn.; 
ſich zu gleichereit mit einem andern um etwas 
bewerben ; als jemandes Mitwerber auftreten. 
Man fogt: Jusqu'à concurrence, jusqu’à la 
eoneurrence de telle somme ; big auf eme ges 
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wife Summe; bis eine gewiffe Summe vol ift. 
Il sera obligé de lui fournir en deniers, en 
terres ou en meubles, jusqu’à la concurrence, 
jusqu’à concurrence de ce qui Jui est dû pour 
sca partage; er wird ibm jo miel an Geld, an 
liegenden Gründen, an Mobilien geben müffen, 
bis die Summe voll ıft, die ihm fur feinen Anz 
‚theil gebührt. 

La concurrence de droit, de privilége, 
d’'hypurhèque, etc, ; (Rechtsg.) die Öleichheit 
des Rechtes, des Privilegiume, der Syporbel,oc. 
welche verſchiedenen Perſonen auf eben diefelbe 
Sache gufommr. I} y a concurrence d’hypo- 
thèque entre ces deux créanciers; biefe beis 


den Geäubiger baden einerleiHypothek auf eine | 


und eben dieſelbe Sache. La concurrence .le 

fêtes ; das Sujammen£ommin ober Bufammen: 

treffen zweier Selle auf einen Cag, da denn die 

Feier des minder wichtigen auf den folgenden 
ag verſchoben wird. 

Coucurrent, ente, $. der Mitwerber, die 
Mitwerverinn; der oder die ſich zugleich mit 
andern um eine und eben dieſelbeSache bewirbt; 
der Nebenbudler. I ya plusieurs concurrens 
pour cette charge; 06 jind viele Mitwerber zu 
diejer Stelle da; e6 bewerben fit viele um die: 
fes Ant. Ils aspirent au möme emploi, ils 
‚sont concurrensz jle bewerben fih um ben 
näutchen Dienft, jic ſind Nebenouhler. 

Coneussion, s.f. die Erpreſſung; die uns 

gerechte Kboringung ſolcher Sachen, Wozu die 
Leute eigentiich nicht vervunden find; die Plat: 
kerei. Cetoficier a ruiné cette province par 
ses concussions; dieſer Beamte bat dtefe Pro= 
vinz durch jeine Grpriffungen zu Grunde ges 
richtet. 
_ Concussionnaire, s. m. eincr, der den Leu⸗ 
ten auf eine ungerechte Art etwas abdringt, der 
fe unter Vorſchützung obrigkeitlichen Bef.btes 
preßt und drüdt; «m gem. Leb. cin Placker, 
Schinder. C’est un concussionmaire public; 
er ift ein Mann, der öffrntlich Grpreffungen 
ausübt, der sau Landöffentlich preßt und drückt; 
im gem. Leb. vr iſt ein Leuteſchinder, ein Bauern⸗ 
ſchinder. 

Concussionner, v. a, das Golf brücden, 
aus ſaugen. (wen. gebr.) 

Condamnable, adj. det. £- Ciprib Conda- 
nable) verdammi.dy; was verdammt zu wers 
den verdient; it. ftrafbar, firäftich, verwerf: 
ld. Une maxime condamınable; ein ver— 
dammlicher Grundſatz. Une action condam- 
nable; eine ftrafbare Handlung. Une opinion 
condamnable; eine verlammlidhe, verwerf: 
liche M:ynung. | 

Condamnation , s. f. (ſprich Condänation) 
die Berurtheilung, das Verdammungsurtheil. 
Ily a eu condamnation contre lui ; esiftein 
Berdammungeurtheil Über oder gegen ihn er⸗ 
gangen. Il n'attend que sa condamnation; 
er erwartet nur noch fein Urtbeil, Passercon- 
damnation ; (Ne&tsg.) zugeben, e8 gejchehen 
laffen, taf zu des Gegners Beften ein Urtbeil 
gefprochen werde; it, fig. ſich felbft ſchuldig bes 
fennen; fein Unrecht eingeftehen. Je passe 
condamnation là-dessus; in diefem Stücke 
gebe ich mich ſchuldig. Subir condamnation ; 
fich bem Urtheite des Richters unterwerfen. 
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Conflamnatoire, adj. det, g. (prié Con. 
dänatoire) die Berurtheilung nach ſich ziebend, 
(wen. gebr.) 

Condamné, ée, part. et adj. (fprih Con- 
dance) verdammt, verurtheitt. &. Condamner. 

Condamner, ». a, Ciprid Condäner) vers 
damınen, verurtheilen; durch ein Urtheil einer 
verwirkten Strafe fhulbig erkennen; ik. tas 


‘bein, mißbilligen, verwerfei. Condamner yn, 


à mort, à la mort; einen zum Sobe verdams 
men, verurtheilen; einem das Leben abſprechen. 
Condamner qu. aux dépens ; einen in die Gex 
richtsunkoften verurthcilen. 11 condanıne tout 
ce que je fais er tadelt, er mißbilliget alles, 
was ich tue. Il ne faut pas le condamner sans 
l'entendre; man muß ihn nidt verbammen, 
für ſchuldig erklären, ohne ihn anzuhören. Con- 
damner un mot, une phrase, etc.; cin Wort, 
eine Redensart, 2c, verwerfen, nicht gelten 
lajfen. Sig. fügt man: Condamuer une porte, 
une fenetre;tine Thür, ein Fenſter vermauern, 
vernageln, unbraudbar machen. Condamner 
un vaisseau; ein Schiff abbanten, Alters wez 
gen zum ferneren Dienfte für untauglic ers 
klären. 

Condensabilité, s. f. die Eigenſchaft eines 
Körpers, der fid verdichten, dichter machen 
läßt, deſſen Theile ſich näher zuſammen brins 
gen laſſen. S. Condenser. 

Condensateur, s. m. (Natutl.) Le conden- 
sateur de l’air; la machine de condensation; 
die Verdichtungsmaſchine; ein Werkzeug zur 
Verdichtung der Luft. Le condensateur de 
l'électricité; der Gondenfator der Elektricitätz 
ein Werkzeug, wodurd man die allerihwäd: 
fien Grade der natürtiden und künſtlichen 
Elektricität merklich machen fann ; fonft aup 
Le micro-électromêtre genannt. 

Condensation, s, f, (Neturf.) die Verdich⸗ 
tuna; die Dandlung, da man einen Körper 
verdichtet, die Dichte beffelven vergrößert; it. 
die Berdihtung; das Dichtiwerden eines Kör⸗ 
pré. La condensation de l'air; die Verdich— 
tung der £uft. La condensation d'un corps 
fait qu’il occupe un moindre espace, et que 
sa pesanteur spécifique est augmentée; die 
Verdichtung eines Körpers mar, daß er mes 
nie Raum einnimmt, unddap jich feine ſpe⸗ 
zif ſcheSchwere vermebrt. La inachine de con- 
densation; ©, Compression, 

Condensé, ée, part, et adj. verdichtet. ©. 
Condenser, ‘ | 

Condenser, v. a. verdichten; einen Körper 
bidter machen. Le chaud raréfie Pair, le froid 
le condense; die Dige verdünnt die Luft, die 
Kälte verdichtet fie. Se condenser; fit vers 
dichten; dichter werden. 4 

Condescendance, s, f. dad Nachgeben, die - * 
Nachgiebigkeit; die Fertigkeit, cinem nachzu⸗ 
geben, fich nach jemandesSinn und Willen one 
Widerſpruch zu richten; die Willfährigkeit, Ge: 
fälligkeitz à. die Derablaffung eines Höheren 
gegen einen Geringeren. Une lâche eonde- 
scendance; eine niederträchtige Nachgiebigteit 
oder Gefälligkeit. Ifaut de la conde:cend.nce 
dans le commerce du monde; im gefelljchefts 
lichen Erben muß man nadgichig feyn. Vous 

avez trop de condescendance pour lui;@ie at: 
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ben ihm zu viel nach; Sie find zu nachgehend 
gegen ibn. Le prince le traita avec beaucoup 
de ER der Fürſt behandelte ibn 
mit vieler Herablaffung. 

Condescendant, ante, adj. nachgebend, nach⸗ 

giebig, ‚gefällig, willfäbrig. Il est d’un ca- 
” ractère condescendant; er ift febr nachaebenb, 
febr gefällig; er richtet oder bequemt fit gern 
nach jedermann. 

Condescendre, v. n. nachgeben; fich gefallen 
laffen; fich nach bem Willen oder der Meynung 
eines andern bequemen; einem wiUfabren. 11 
ne pe eundescendre à ce que vous souhaitez 
de lui; er fann Ihnen in dem, mas Sie von ibm, 


verlangen, nicht zu Willen jeyn, nicht willfah⸗ 


ren. C’est une chose à quoi il ne conde- 
scendra jamais;das iſt etwas, wozu er fic nim= 
mermehr bequemen wird. Il a condescendu à 
tout ce qu’on a voulu de lui er rat ſich zu als 
lem bequemt, er bat fit alles gefallen laffen, 
was man von ihm begehrt bat. Man fagt auch: 
Condescendre aux foiblesses de qn.; mit\jez: 
mandes SchwachheitenGeduld, Rachjicht haben, 
Condescendre aux besoins deyn.; jemandes 
Bebürfniffen athelfen; ibm aus Gefäuigkeit in 
feinen Bedürfnijfen zu Hülfe fommen. 

Condescendre d’une tutelle sur qn.; (Mets: 
gel.) bieaufgetragene Vormundſchaft auf einen 
andern fhieben. 

Condescente, s. f. (Mebtrael.) daöuchieben 
einer Vormundſchaft auf eine andere Perfon; 
die rechtliche Bitte eines beftellten Bormundes, 

daß ihm die Vormundſchaft abgenommen, und 
einem näheren Verwandten des Unmlündigen 
aufgetragen werden möge, 

Condition, 8. /. (Nehtsgel.) bie Zurücdfors 
- derung einer uns geflohlenen, oder mit Unrecht 
vorentraltenen Sache. 

Condigne, adj, de t, 3. (Iheol.) Une satis- 
faction condigne; eine Genugthuung, die der 
Größe der Beleidigunggemäß oder angemeffen 
if. Un mérite condigne; ein Verdienit, bas 
mit feiner Belohnung im gehörigen Verhält: 
niffe ftebt. ; 

Condignement, adv. (Theol.) auf eine Art, 
die einer gemiffen andernSache volllommen ans 
gemeffen ift. | 

Condignite,s.f.(Theot.) bieAngemeffenbeif; 
die Œigenichaft, vermöge welcher eine gewiſſe 
Sache in einem genauen Verhältniffe mit einer 
andern Sache ffebt. Le méritede condignité; 
das Verdienſt einer Handlung, die der Gerech— 
tigkeit gemäß belohnt werden muß. 

Condiseiple, s. m. der Mitfhüler. 

Condit, s. m. (Apoth.) mit Honig oderZucker 
eingemadte Sadın. | : 

Condition, s. f. der Buftanb; die gute ober 
ſchlechte Befhaffenheit einer Perfon oder Gas 
es die Eigenſchaft; it. die Lage; die Befchaffens 
beit der Umftände. Etre content de sa con- 
dition; mit feinem Zuftande zufrieden feyn. La 
condition de cette femme n’est pas avanta- 
geuse; biefe Frau befindet ſich nicht in der vorz 
theilhafteſten Lage, nicht in den beiten Umftäns 
den. Ceite marchandise n’a pas les condi- 
tions qu’elle doit avoirs diefe Waare bat nicht 
bie erforderlichen Gicenféaften, befindet fit 
richt indem Buftanbe, worin fie fich befinden 
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ſollte. 

Condition, heißt auch, der Stand, das «Ders 
fommen; der Zuſtand einer Perfon in Anfeyung 
der Geburt oder des Geſchlechtes, woraus fie : 
entiproffen if; oder au, in Anfehung ihres Am— 
tes, ihrer Handthierung, kebensart oder äußer— 
lichen Umſtände. Etre de grande condition, 
de basse conditions von hohem, vornehmem, 
von geringem Stande oder Herkommen ſeyn. LL 
fait trop de dépense, il est trop somptueux 
“pour sa condition; für feinen @rand niocht er 
zu viel Aufwand, 11 est de condition à pou- 
voir aspirer à cette charge; feinem Grande, 
feiner Geburt nad) tann er auf dieje Stelle 4nz 
ſpruch machen. Un homme de condition; ein 
Mann vonStande. On peut être content dans 
toute sorte de condition; man Éann in jebem 
Stande zufrieden leben. Elle s'habille selon 
sa condition, fie £leidet fid) nad) iyrum Stans 
de, ihrem Stande gemäß. 

Condition, heigt aud, der Dienft; ber Stand 
eines Hausbidienten. Il cherche condition; 
er ſucht einen Dienft. Il est hors de condition; ; 
er ift außer Dtenften. Ilest dans une bonne 
condition; er bat einen guten Dienft; er dient 
bey einer guten Derridaft. 

Condition, heißt ferner, die Bedingung; das⸗ 
jenige, unter detfen Keijtung man ſich zu einer 
Sache anbeifdig machrz der Bedingz ze. der vorz 
theilhafte oder nachtheilige Vorjchlag, den man 
jemanden in einer Sache thut. Une condition 
avantageuse; eine voribeilhafteBedinyung. Ls \ 
se sont rendus à des conditions honorables, 
à des conditions raisonnables; fie haben ſich 
aufehrenvolle, auf billige Bedingungen erges 
ben. A condition que, oder sous condition 
que, etc.; mit oder unter ber Bedingung, daß, 
ac. mit derh Bedinge, mit bem Sorbebalre,daf, 
2c. Vendre où donner une chose sous condi- 
tion; eine Sache oder Waare mit Beding vite 
kaufen odergeben, für die Güte derjelben ſte⸗ 
ben, und jid) anheiſchig machen, fre im entgegenz 
gefesten Falle wieder zurück zu nehmen. 

Condirionne, ée, part. et adj. beſchaffenz 
was die erforderlichen Eiyenjchaften bat; iz. 
(Rechtsgel.) mitBedingungen oder@laujeln ver= 
jeben. (S. Conditionner) Marchandises bien 
conditionnées; Waaren, die gut bejchaffen, 
wohl erhalten, in gutem Stande find. Des 
vins, des draps bien conditionnés; Weine, 
Zücher, weldye die erforderliche Güte haben. 

Conditionuel, elle, adj, et s.m. bedinglich; 
ein Bedingung enthaltend; was unter einer ges 
wiffen Bedingung geſchieht oder gefheben foll. 
Une clause conditionnelle; eine bedinglide 
Glaufel. Une promesse conditionelle; ein 
Berjpreden, das unter einer gewiffen Bedin— 
gung gethan wird. Le futur conditionnel, le 
conditionnel; (Gpradl.}bie bedingt zukünftige 
Zeit. 

Conditionnellement, adv. mit Bedinaung; 
unter einer gewiffen Bedingung; bedingungss 
weife. 

Conditionner, v. a. mit den gehörigen Eis - 
genfchaften verfehen; fo verfertigen, wiees feyn 
joll; it. CRebtsg.) die gehörigen Bedingungen 
oder Glaujeln zu etwas fegenz berclaufuliren. 
U faut avoir soin de bien condilionaer ces 
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étofles; man muß Sorge tragen, baf biefe Zeus: 
ge gut gemadt werden, die gehörige Güte ers 
halten, 

Condoléance, s. f. die Mitleidebezeugung, 
Beyleid, (die Condolenz). Un compliment de 
eondoleance; ein Gompliment, womit man jes 
manden fein Beyleid über einen Zrauerfall bes 
zeugt. Une lettre de eondoleance; ein Gons 
dolenzichreiben, ein Beyleidsjchreiben. 

Condor, s. m. der Sondor, der Greif, der 
De Greif; diegrößte Art Geier in Chili und 

eru. 

Condormant, ante, s. die Benennung einer 
gewiſſen Secte aus dem breigebnten Jahrhun— 
derte, welcher man Schuld gab, daß Manns: 
und Weibsperjonen ohne Unterfhieb des Als 
ters und der Blutévermanbtfhaft bey einander 
ſchliefen. 

Condormition, s. f. ©. Coit. 

. „se Condouloir, v.rec, (avec qu.) an jeman- 
des Schmerz Theil nehmen, und ibm fein Mit- 
leid begeigen. Cale) 

Conducteur, $. m. ber Führer, ber Leiter; 
einer der einen andern führt und leitet; ze. ein 
bewaffneter Mann, der zur Sicherheit mit den 
öffentlichen Poftwägen und Landkutſchen fährt; 
it. ein in der Kriege: und Civilbaukunſt erfabr- 
ner Offizier, dem die Aufficht Über die Arbeiter 
anvertraut ift. Unconducteur de la jeunesse; 
ein Führer der Jugend. Le conducteur des 
équipages d’artillerie; der Schirrmeifter bey 
dem Artillerie-Fuhrweſen. Fig. Le conducteur 
de la barque; derjenige, der bas ganze Wert 
regiert, der das ganze Gefchäft betreibt. 


Le conducteur; (Ghir.) der Wegweiſer b m, 


Steinfdnitte; ein Inftrument, deffen man ſich 
nad) gethanem Schnitte bedient, um die Stein 
zange in dieBlafe zu leiten; it. (Maturl.) der 
Leiter, ber Ableiter. Le conducteur pour pré- 
server les édifices de la foudre; der Blitzablei⸗ 
ter; Wetterableiter, die Wetterftange. Le con- 


ducteur lumineux; der leuchtende Leiter an eis 


ner Gleftrifirmafchine. 

Conduction, 5. f. (Rehtsgel.) die Miethung; 
die Handlung, da man etwas miethet. 

Conductrice, $. f. die Führerinn, £eiterinn. 
C’est la conductrice de ces, jeunes filles; fie 
ift die Führerinn dieſer jungen Mädchen. 

Conduire, v, a. führen, leiten; ben Gang, 
die Bewegung eines Menfchen oder fonft eines 
lebendigen Gefchôpfes beftimmen; it. führen; 
vermittelft eines Fuhrwerkes oder Kahrzeuges 
von einem Orte gum andern fchaffen. Conduire 
un aveugle; einen Blinden führen oder leiten, 
Le guide qui le conduisoit; der Wegweifer, 
der ihn führte, der ihm den Weg zeigte, Con- 
duire des chevaux; Pferde führen. Conduire 
des vivres, du vin,des marchandises; Lebens⸗ 
mittel, Wein, Waaren führen, an Ort und 
Stelle bringen. Mau fagt auch: Conduire l’eau; 
da. Wajfer leiten; es burd) Röhren oder Ganäle 
von einemOtte zum andern fhaffen. Conduire 
la main d’un écolier qui apprend à écrire; 
einem Schüler, der fchreiben lernt, die Hand 
führen. 

Conduire, führen, heiße ferner, die Aufficht 
Über ein Werk und Über die Arbeiter haben, 
Couduire un bätiment; einen Bau führen. 


Condu 


Conduire une tranchée; einen Laufgraben 
führen; die Aufficht über die Arbeiter in einem 
Laufgraben haben. Man fagt aub: Conduire un 
dessein, une entreprise; ein Vorhaben, ein 
Unternehmen einleiten und anordnen. I a bien 
conduit cette comédie; er bat biefes Kuftfpiel 
gut behandelt. Conduire qch., conduire un 
ouvrage à sa perfection; eine Sade, ein Werk 
zur Vollkommenheit bringen, völlenden. 

Conduire, heißt aut, anführen; einer Sache 
alöDOberhaupt vorftehen.Conduire une armée, 
une flotte; eine Armer, eine Flotte anführen. 
Man fagt aub : Dieu conduit l’univers; Gott 
regiert die Welt. Ce père conduit bien sa 
famille; diefer Vater fteht feiner Familie wohl 
vor. Conduire la conscience de qn. ; jemanz 
bed Gewiffen führen, leiten. Conduire qn, 
dans ses aflaires; jemanden in feinen Gejdhafz 
ten mit Rath und That an die Hand gehen; jes 
mandes Gefchäfte leiten. Elle conduit très. 
bien ses fillesz jie führt ihre Zöchter ſehr gut 
an; fie giebt ihren Zöchtern eine fehr gute Er: 
ziehung. ©. aud) Barque. 

Conduire, führen, beige auch fo viel als Ac- 
compagner, begleiten. L’ambassadeur fut 
conduit à l'audience par un prince; der Ges 
fandte wurde burd einen Prinzen zur Audienz 

efübrt. Il avoit peur de ses ennemis, il se 
At conduire; er fürchtete fid vor ſeinen Fein— 
den, und ließ fid geleiten, nabm eine Begleitung 
mit. Si vous voulez voir la comédie, je vous 
y conduirai; wenn Sie die Comöbdie fehen wols 
len, fo will id Sie bin führen, dahin begleiten. 
Conduire une voiture d’argent; einen Geldz 
wagen begleiten oder geleitens zur Sicherheit, 
er Bebetung beffelben mit gehen. Man fagt : 

ieu vous conduise! Gott geleite, Gott bes 
gleite Sie! Gott fey auf Ihrer Reife Ihr Ge⸗ 
leitömann! it. im gem. £eb. geht mit Gott! 

se Conduire, o. rec. fit aufführen, fid ver= 
halten, fich betragen. Il se conduit bien, il se 
conduit mal; er führt fi gut auf; er führt fich 
fledt auf. Il sait bien se conduire; er weiß. 
fid) wohl zu betragen. Il se laisse conduire par 
ses passions; er läßt fich von feinen Leidenſchaf⸗ 
ten regieren. 

Conduiseur, $.m. So heißt ben den Séiefets 
btechern, der Lenkerz derjenige Arbeiter, welcher 
fi) oben auf bem Steinbrucdhe bey der Schöpfs 
mafdine aufhält, um den Kaſten oder Eimer zu 
lenken, bag er in ben Haken Éomme, und daß er 
nirgends anjtoße. 

Conduit, ite, part. et adj. geführt, geleitet, 
x. S. Conduire. 

Conduit, s.m. die Leitung, Ableitung; die 


. Röhre oder Rinne, wo etwas. Flüffiges bins 


durch geht oder abgeführt wird; ze. (Unat.) der 
Gang. Un conduit d’eau; eine Wafferleitung. 
Un conduit de plomb, de pierre, etc.; eine 
bleierne Röhre; eine jteinerne Rinne, 2c. Les 
conduits par où la bile se décharge; die Gäns 
ge, durch welche die Galle jid crgieft. Les 
conduits de l’urine; die Harngänge. Les con. 
duits laiteux; die Milhgänge. Conduits à 
vent; (Baut.)Windzlige; Röyren oder gewölbte 
Gänge, wodurd man (ele Luft in die 3immer 
eines Haufes bringt. Le conduit d’une mine; 
der Minengang. ©. Galerie, 
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Conduite, s. f. die Führung, bas Führen, 
die Leitung. (S. Conduire) La conduite d'un 
aveugle, die Führung oder Leitung eines Blins 
den. La conduite d’un troupeau; diegührung, 
das Führen, das reiben einer Peerde. Man 
fagt ab: La condüite d’un convoi; die Anfüh— 
rung einer Begleitung, einer Bedeckung. Ilest 
chargé de la condyite d’un ambassadeur; er 
bat ben Aufirag, einen Gefandten zu führen, 
ihn an der Grenze zu -empfangen, oder visan 
die Grenze zu begleiten und ihn unter Weges 
mit allem Nothwendigen zu verjorgen. | 

Conduite, die Führung, heist auch fo viel als, 
die Anoronung eines Werkes und die Aufficht 
daruberz ze. die Behandlung, die Einrichtung 
eines geleorten Werkes. La conduite d’un bä- 
timent; die Führung eines Baues. Avoir la 
condu.te des bätiımens de la ville; die Aufs 
fit über das Bauweſen in der Stadt haben. 
Avoir la conduite d’une horloge; die Rich— 
tung einer Uhr zu beforgen haben; die Aufſicht 
über einer haben. Se charger de la conduite 
d’une affaire, d’un procès, die Führung eines 
Geſchäftes, eines Progeffes üdernehmen. La 
conduite d’un poëme dramatique; die Bes 
handlung eines dramatifchen Gedichted, Die 
Maler fagen: Il y a une belle conduite dans la 
distribution des objets de ce tableau; bi 
Bertheilung der Gegenftände in diefem Gemälz 
de ijt jehr verftändig angelegt oder behandelt 
worden. 


Conduite, die Führung, jdie Regierung, das 


Regimgnt; die Handhabung der Gewalt über 
andere; it. die Kufjicht Über die Sitten oder 
Handlungen eines andern; it; ‚die Anführung, 
£citung. Etre chargé de la conduite d’un 
grand état; mit der Stegierung eines großen 
Staates belaftet feyn. Avoir la conduite d’une 
armée, d'un régiment; eine Armee, ein Regi- 
mnt anführen. Il est chargé de la conduite 
‚de ce jeune prince; ihm ift die Flihrung diejes 
jungen Prinzen, die Aufſicht Über. diefen jungen 
Prinzen übertragen. Sous la conduite de 


sap précepteur; unter der Anführung oder ' 


Leitung jeines Lebrmeifters. 

, Conduite, heist au, die Aufführung; das 
fittlihe Betragen einer Perfon. On ne peut 
rien trouver à redire à sa conduite; man Fann 
an jeiner Aufführung nichts auszufegen finden. 
Man fogt: Cet homme a de la conduite; diejer 
Menic hat oder beſitzt Lebensart. Il n’a point 
de conduite, il n’a nulle conduite; c’est un 
homme sans conduite;il manque de conduite; 
er bat feine Lebensart; er beſitzt gar feine Lez 
bensart; er iff ein Menſch ohne Lebensart; es 
febit ibm an Lebensart. FR 

Conduite, heißt ferner, die Röhrleitung; eine 
Reise von Röhren oder Wafjerleitungen, die 
bas Waffer eines Brunnens, eines Zeiches, ac. 
von einem Orte zum andern leiten, 

Condyle, s. m. (Urar.)'der Beintnopf; die 
platte, rundliche Œrhabenbeit eines Knochens, 
da, wo er ſich mit einem andern Knochen zufamz 
menfügt, um ein Gelenk zu machen; der Bein: 
Enoten. 

Condyloide, adj.de £:g. (Unat.) was bie®e- 
ftalt eines Beinfnopfes oder Beintnotens hat. 

Condylome, s. m, die Feigwarzez ein flei- 
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ſchiges Gewächs, ungefähr wie eine Warze, am 
Hintern; ät. eine Urt veneriſcher Beulen an 
den Geburtstheilen. 

Cône, s. m. (Geom.) ber Kegel; eine runde 
Pyramide: ein Körper, der zu ſeiner Grund— 
fläche einen Zirkel bat, und beffen Ende eine 
Spige auswacht. Les pains de sucre sont 
faits en cône; die Zuderhüte haben die Gejtalt 
eines Kegels. Inder Botanit werden - die Éegelz 
förmigen 3apfen derTannen, Sidren,2c. Cones 
genannt. ©. Conifère. 

Cône, heiße aub, der Metallkegel; eine Form 
von gegoffenem Eifen, welche die Geftalt eines 


Kegels bat, und worein das Metall, wenn es 


im Fluſſe ift, geaoffen wird, um die metallijchen 
Theile von den Schladen zu fheiden. ° 

. Le cône de rayons; (Opt.) der Strahlenkes 
gel; die Sammlung der, Strahlen, die aus eis 
nem leuchtenden Körper ausfabren, und auf 
das Auge oder auf die Oberfläche eines Glafes 
oder Spiegels faulen. ©. aud Optique. 

Confabulateur, s. m, einer ber gern und viel 

plaudert; der jich gern mit andern vertraulich 
im Geiprädye unterhält. 


… Confabulation,s.f. ein vertrautes@eipräd. 
Ils étoient en confabulation; jie plauberten 


mit einander; jie waren in einem vertraulichen 
Geſpräche begriffen. 

Confabuler, v. n. vertraulid mit einander 
plaudern. Ils confabuloient ensemble; fie 
plauderten mit einander; fle waren in einem 
vertraulichen Geſpräche begriffen. 

Confection, $. f. (Uporh.) die Latwerge. La 
confection d’alkermès; die Alfermeslativerge. 
“ Confection, heißt auch, die Werfertigung; die 
Handlung, da man etwas verfertiget; it. die 
Vollendung, (Achtrement). La confection 
des étoffes, des armes, etc.; bie Berfertigung 


der Zeuge, der Waffen. 2c. La confection d’un . 


papier terrier,la confection d’un inventaire, 
etc.; (Rebtsgel.) die Berfertigung eines Lagers 
buches oder Erbregifters, eines Snventariums, 
ıc. La confection d’une enquete; die Abfajs 
fung oder der Aufſatz der Artikel eines Scugenz 
verhörs, oder einer andern gerichtlich anzuſtel⸗ 
lenden Unterjuchung. Jusqu'à parfaite et en- 
tiere confection; bis zur vollfommenen und 
gänzlichen Vollendung. | 
*Confeciionné, ée, part. et adj. verfertiget, 
ic. ©. Confectionner. 
_ #Confectionner, w: a, verfertigen, machen. 
Confectionner un ouvrage; ein Werk verfer- 
tigen.Confectiounerdes voitures, des etofles, 
etc.; Wagen, Beuge, 2. madhen. 
*Confédéral, ale, adj. ju einem Bünd⸗ 


‚niffe gehörig. ©. Confédératif. 


*Confédératif, ive, adj. ein Bündniß be- 
treffend, Un traité confédératif; ein Allianz= 
traftat. Une forme de gouvernement con- 
federative;eineverbündere, unter verbündeten 
Staaten beftehende Regierungsform. 

Canfédération, s. f. der Bund, das Bünd- 
nif. La confederation helvétique; der Schwei⸗ 
zerbund. Il y a confédération entre ces deux 


-états, entre ces deux rois; dieje beiden Gtaaz 


ten, diefe beiden Könige fteben mit einander im 
Bunde. Entrer en confederation; in ein 
Bünbdniß treten. Un traité de confédération; 


de 
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ein Allianztraftat. 

Confelere, ée, part. et adj. verbündet; im 
Bündniſſe mit einander ftehend. Les nations 
confédérées; die verbündeten, mit einander im 
Bündniffe ſtehenden Rationen. 

se Confédérer, v.ree. einen Bunb, ein Bünd⸗ 
niß mit einander machen oder j=lieffen ; fit 
verbinden; ineinén Bund mit einander treten. 

Confédérés, #. m. pl. die Verbündeten, die 
Bundsgenoffen. Secourir, assister ses confé- 
dérés; feinen Bundsgenoſſen zu Hülfe kommen, 
bevfteben. : 

Conféré, &e, part. etadj. verglichen, gegen 
einander gehalten; it. verliehen, ertheilet, ©. 
Conferer, | 

Conférence, s. f. die Bergleihung, bie Gez 
geneinanderhaltung oder Zufammenftellung 
aweier Sachen, um zu jehen, worin fie mit eins 
ander überein fommen, oder von einander Ab: 
weichen; it. die Zuſammenkunft zur gemeins 
fhaftlichen Beratbfchlagung over Unter. ands 
lung, und dieje Berathichlagung oder Unter: 
— ſelbſt; die Conferenz. Ils eureut de 

ongues conférences ensemble; fie hielten 
lange Gonferengen oder Berathſchlagungen mit 
einandır. Les conférences pour la paix; die 
Friedensunterhandlungen. u ministre des 
conférences; der Gonferengminifter. 

Conféréncier, s. m. berjen ae, welcher bey 
einer Gonferens denBorjig or deu Bortrag bat 

Conferes,v. a. vergleichen; zwei Dinge ges 
gen einander balten, um zu feben, worin jie 
miteinander Übereintommen oder von einans 
der abweichen. Conferer les lois grecques avec 
les lois romaines; die griechtſchen Geſetze mit 
den römiſchen Gejesen vergleichen. Coûférer 
la traduction avec l’original; die liberfegung 
gegen die Urſchrift halten, mit dem Originale 
vergleichen. 

Conferer, heist aus, verleihen, bemilligen, 
geben, gewähren, ertleilen. On lui conféra 
cette charge, ce bénétice, cette diguite; man 
verlich, man ertheilte ihm dieſes Amt, dieje 
Pfründe, diefe Würde. C’est Vereque qui 
eonfere le sacrement de confirmation; das 
Bacrament der Zirmelung wird durd) den Bis 
fhof ext: eilt. 

Couferer, v.n. eine Untervedung balten; fid 
über eine Sache mit einander uuterreden; bes 
ratbſchlagen; Unterhandlung pflegen. L'affaire 
estimportänte, elle inérite que nous en con- 
férions à loisir, die Sache ift wichtig; fie vers 
dient, daß wir uns mit Muße darüber befprez 
en oder berathichlagen. Les ambassadeurs 
confèrent sur la paix, die Gefandten fteben wer 
gen des Friedens mit einander in Unterhand— 
lung, find wegen bes Friedens mit einander in 
Gonferenz. 

Confermentation; s.f. die Mitgährung, der 
Übergang jalziger, öhliger und geiftiger Theile, 
dir aus ſolchen Subſtanzen, die für jich ſelbſt 
nicht gäı ren können, aver einer gasrungsfähie 
gen Keuchtigkeir zugeſetzt wordin Jind, während 
der Gährung der letzteren wirklich erfolgt. 

Conferve, s.m, das Grasleder, die Gonjerve. 
Bajlerpfio je) 

Confesse, s.die Beicht. Dieſes Wort, welches 
i* Franzöftihen ohne Ursitel und ohne Bezechnung 


_ Confes 


des Geſchlechtes gebraucht wird, kommt nur in Ber 
Bindung mit einigen Zeitwörtern vor: 5.8. Aller à 
eonfesse; zur Beichtgehen. Etre à confesse; 
in der Beicht feyn; beichten. Il vient de con- 
fesse; er Eommtaus der Beicht. ©. übrigens 
Confession, 

Confessé, ée, part. et adj. betannt; ik. ges 
beichtet. (S. Confesser) Man fagt: Une faute 
confessée est à demi pardonnee; ein Fehler, 
den man bekennt, ift fon balb vergeben, vers 
zieben. Il est mort bien confessé; er ift wohl 
bereitet, er ift als ein bußfertiger Chriſt gcs 
ftorven. 

Confesser, v. a. etrec. bekennen, geftchen; it. 
beichten; feineStinbden bekennen; it. Beicht fügen; 
Beicht hören. Confesser la vérité; die Wahrs 
beit befennen. 11 a confessé sa faute, son 
erime; er hat feinen Fehler geftanden, fein Bet: 
bredjen befannt. Confesser Jesus-Christ; con- 
fesser la foi; Jejum Chriſtum bekennen; den 
Glauben bekennen; fich öffentlich zur chriſtlichen 
Religion bekennen. Coufesser ses péchés; 
fuine Sünden beichten oder bekennen. Se con- 
fesser à Dieu; Gott feine Sünden befennen. 
Se confesser à un prêtre; einem Priefier beich⸗ 
ten; einem Prieſter feineSünden bekennen. Elle 
va se coufesser, fie gest zur Beicht; fie will 
ihre Beidt ablegen. Le prêtre qui l’a con- 
fessée, der Driefter, welcher ihre Beicht gehört 
bat. Un prêtre qui neconf:sse point, qui n’a 
pas perinission de confesser; ein Pricfter, 
der nicht Beicht hört, der feine Erlaubaiß bat, 
Beicht zu fige. Sptichw. Se confesser au 
renard; fi einem Fuchſe, einemSchalke anver: 
trauen; feine Geheimniffe einem Menſchen ofs 
fenbaren, dem nidit zu trauen ift. 

Confesseur, $. m. ber Befennerz einer ber 
den chriftlichen Glauben öffentlich bekennt, auch 
wenn er befmwegen verfolgt oder gemartert 
wird; ir. der Beichrvater. J'ai dit mes péchés 


-à mon confesseur; ich hate meinem Beichtvater 


meine Sünden gebeichtet. 

Confession, s. f. das Befenntniß, bad Ges 
ftändniß; ie. die Beicht; das Bekenntniß feiner 
Sünden. Une confession sincère, franche, 
ingenue; ein aufrichtiges, freimũthiges, offen⸗ 
herziges Bekenntniß oder Geſtändniß. La con- 
fession d'un criminel, das Geſtändniß eines 
Verbrechers vor dem Richter. Diviser la con- 
fession; (Rechtsgel.) das Geſtändniß theilen; ſo⸗ 
wobl dasjenige, was einem Beklagten in feinem 
Gejtändniffe zum Vortheile gereicht, als das, 
was ihm darin zum Nachtheile gereicht, gellen 
laffen. La confession de foi; das Glaubenébes 
keuntniß. En mourant il fit sa confession 
de foi; er legte noch fterbend fein Glaubenébes 
fenntnif ab. La confession d’Augsbourg; die 
augsburgifche Sonfefion. La confession pu- 
blique; die Öffentliche Beicht. La confession 
auriculaire; die Ohrenbeicht. Faire sa con- 
fession au prêtre; demDriejter feine Beicht ab: 
legen. Ouir, entendre en confession; Beicht 
bören. 

Confessionnal, s. m. der Beichtſtuhl. On 
a fait plusieurs confessionnaux eu celte 
église; man hat in biefer KirchemehrereBeict: 
fühle angebracht. 

Confessionniste, 3. m. et f. So nennen dit 


J 


r 


'  Confa - 


Karhofiten - eine Perfon, die fich zur augs⸗ 
burgiſchen Confeſſion bekennt. 
Confiance, s. Mdas Vertrauen, die Zuver⸗ 


ſicht; it. das Zutrauen. Avoir une grande, 


confiance en qn.; ein großes Vertrauen auf 
jemanden feßen. Mettre sa confiance en Dieu; 
fein®ertrauen, feine Zuverficht eu Wort feben. 
Mettre sa confiance dans les richesses; fein 
Vertrauen auf Reichthümer fegen. Donner sa 
confiance A qn.; jemanden fein Vertrauen 
ſchenkenz ſich einer Perfon anvertrauen. Prendre 
confiance en qn.; ein Zutrauen zu jemanden 
faffen. 11 a abusé de la confiance qu’on avoit 
en lui; er hat das Butrauengemifbrautht, wels 


deë man auf ihn jegte. Un homme de con- 


fancez ein vertrauter Mann; ein Mann, bem 
man fi fiher anvertrauen Fann. C'est son 
bomme de confiance; er ift fein Vertrauter. 
Envoyer une personne de confiance;cine vera 
traute Perfon:fenden. 

Confiance, bedeutet zumeilen, eine gewiſſe ans 
ftändige Dreiftigkfeit, Freimütbigieit im Hans 
bein, im Reben. Aborder qn. avec confiancez 
fich einem mit einer anftändigen, Dreiftiatcit, 
mit einer freimütbigen, zuverfichtlichen Miene, 
im Bertrauen auf feine guteSache, nähern, um 
mit ihm zu reden; getroft zu jemanden treten. 
J’entrai dans sa chambre avec confiance; id) 
ging getroft in fein Zimmer. Se présenter au 
peril avec eonfiance; ſich der Gefahr getroft 
darftellen; der Gefahr muthig entgegen geben. 

Burweilen bedeutet aud Confiance, den Hoch⸗ 
mutb; bas falſche Selbſtvertrauen; eine zu hohe 
Einbiidung von fich felbft. Cet. homme a des 
airs de confiance; diefer Menſch bat ein hoch⸗ 
mütbiges, eingebildetes Weſen an fi. C’est un 
bomme plein de confiance; er ift ein fehr eins 
gebilteter Menfch. 

Confiant,ante, adj. zutraulich, Putrauen he: 
gendz it.eingebildetz der fich viel cinbilbet.C’est 
vn homme bien confiant; er ift ein febr cingez 
kildeter Menfch. | 

Confidemment, adv. vertraulich; im Mers 
trauen. Je vous dis cela confidemment; id 
foge Ihnen dieſes im Vertrauen, 


Confidence, s. f. das Tertrauen, baë Zus 


trauen, ba man jemanden in zuverfichtlicher 


Erwartung feiner Verfchwiegenbeit ein Ges. 


beimnif offenbaret oder vertrauct; die vertraus 
id Mittheilung oder@röffnung eines Geheim⸗ 
niffet. Faire conhdence de gch. à qn.; jemans 
den etwas vertrauen; fid einem anvertrauen; 
ibm etwas im Vertrauen offenbaren. Il m’a 
fait confidence de son dessein;er bat mir feine 
Abfiht im Vertrauen entderkt. Être bien avant 
dans la confidence de qn.; jemanbeë vollkom⸗ 


menes Vertrauen befigen. Faire une fausse 


confidence à qn.; einem eine Unwabrheit als 
ein Gebeimnif anvertrauen, inder Xbfidt ibn 
zu bintergeben. 

Confidence , Heißt aud , ein beimlider und 
unzuläffiger Vergleich, da man jemanden eine 
Pfründe überläßt, mit bem Bedinge, daß mah 
dit Einkünfte davon für fich behalte. Man fagt 
in diefer Bedeutung : Tenir un bénéfice en con- 

ence, par confidence. | 

Confident, ente, s, der Bertraute, bie Ver⸗ 
fraute; eine Perfon, ber man feine gebeimften 


| 
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Gebanfen vertraut. C’est son confident; c'est 
sa confidente; er ift fein Vertrauter; fie ift 
feine Bertraute. Il étoit le contident detoute 
l'intrigue; er wußte um ben ganzen Handel. 
Contidentiaire, s. m. einer der in Anfehun 
bes Befiées einer geifklichen Pfründe mit demz 
jenigen, der fie ihm gegeben oder Überlaffen bat, 
in einer unguläffigen Vertrage fteht, fo daß er 
ihm die Einkünfte derfelben ganz oder zumTheil 
überläft. S. Confidence. 
Confidentiel, elle, adj. vertraulich, mit 
Vertrauen auf jemanbdes Verſchwiegenheit. Une 
ouverture confidentielle; eine vertrauliche, im 
Bertrauen gemachte Eröffnung, im Gegenjage 
einer Ouverture ministérielle. - 
Confdentiellement, adv. im Vertrauens 
vertraulich. Cela m'a été dit confidentielle- 
ment, et non pas Officiellement; das ift mir 
im Vertrauen und nicht von Amtswegen gefagé 
worden. | 
Confé, ée, part. et adj. vertraut, ıc. @. 
Condier. | 
Confer, v.a, bertrauen,anvertrauens einem 
etwas mit zuverfihtlicher Erwartung der Si— 
cherheit übertragen; ir. einem in zuverfichtlis" 
cher Erwartung der Verfchmwiegenveit, und in 
der Überzeugung, daß er keinen üblen Gebrauch 
davon machen wird, etwas entdeden; anverz 
trauen. Je vous ai confié ce que j’uvois de 
plus précieux et de plus cher; 14 babe Ihnen 
das, was mir am foftbarften und liebften iſt, 
anpertrauet. Ellea confié sa fille à une de ses 
amies ; fie bat ihre Tochter einer von ihren 


Freundinnen ânvertrauet. Conlier un secret 


à son ami, feinem Freunde ein Geheimmß ans 
vertrauen, 

Se confer en qn.; einem vertrauen; fein 
Vertrauen auf jemanden jegenz ſich auf ihn 
verlaffen. Je me confie en la providence de 
Dieu, id vertraue der göttlichen Vorſchung. 
Se confier, en ses forces; ſeinen Kräften vers 
trauen; ji auf jeine Kräfte verlaffen. 

Conätre, s. /. die Walhhurz. (Pflanze) 

Conliguration, s. f. die äuſſerliche Geftalt 
oder Bildung eines Körpers. La configuration 
des planètes; (Aſtt.) der Planetenſchein. S. 
Aspect, 

Con£ué, ee, part, ct adj. verbannt, verwies 
fen. ©. Confiner, 0. a. ; 

Confiner, 9. a. an einen gewiffen Ort bin 
verweifen, verbannen. On Pa con£ué dans une 
ile; man bat ihn auf eine Inſel verwieſen. Se 
confiner dans une province, dans une soli- 
tude; fid freiwillig in eine Provins, an einen 
einfamen Ort, in bie Ginjamérit begeben, um 
bafelbft verborgen zu leben. | 

Confiner, v.n. angrenzen, arenzen; an ein 
anbereé Land, an eineantere Gegend anfiofen. 
La France confine avec l'Espagne; Frentreid 
grenzt an Epanien. L.es terres qui confinent 


, à la forêt; bie Acker, welche an den Wald ftoßen, 


Confins, s. mi tie Grenzen; das Ende eis 
nes Gebiet'es. Surles confins du royaume, 
de la province; auf oder an den @renzen des 
Königreiches, der Provinz. 
Confire,v. a. (Je confis, tu confis, il confit, 
nous confisons, vous con/i$ez, ils confisent, Je 
confisois, Je confis, Jeconfirai, Que je con- 
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fise. Que je confisse. Confisant. Confit.) eins 
machen; Obft oder andere Gartengewächſe und 
Früchte entweder in gefottenen Zucker oder in 
Eſſig, Salzwaffer, ac. legen. Conlire des ce- 
rises, des concombres; Kirſchen, Gurten ein: 
machen. Confire au sucre, au miel; mit Zuder, 
mit Honig einmachen. Confire au sel, au 
vinaigre; in Salz, in Eifig einmaden. Man 
fagt aub: Confire une viande; eine Speife, 
Kleifch, Geflügel oder Fiſche einmachen; lange 
in einer gewurzten Brühe, in Wein, Eſſig, 
Butter, ac. ſtehen oder langſam kochen laſſen. 
Contre les peaux; (Garb.) die Felle beitzen, in 
der Beigkufe gahr maden. 

Confirmateur, s. m. einer der bas Beftäti- 
gungsrecht bey geiftlichen Wahlen bat. | 

Confirmatif, ive, adj. beftätigend, befräftis 

end. L'arrêt confirmatif de la sentence; das 
Urtheil, wodurdy ver Spruch beftätiget wird. 
Man nennt, Bénéiice électif confirmatif, eine 
Pfründe, wegen welcher derjenige, dem fie 
durch Wahl zugefallen ıft, erft die Beftätigung 
von feinem Oberen einholen Muß. 

Confirmation, s, f. die Beftätigung, Ber 
träftigung. (©. Confirmer) La confirmation 
d'une sentence, d’un arrêt; die Beſtätigung 
eines Spruches, eines Urtheils. La confirma- 
tion d'une élection; die Beftätigung einer 
Wahl. Cela a besoin de confirmation; biefes 
bedarf noch einer Beftätiguns. 

Confirmation, heißt aud, die Firmung oder 
Firmelung; diejenige Geremonie in der Kirche, 
da ein Kind zu einer gewiffen Zeit öffentl. in 
dem Saufounde beftätiget, und in die Gemeins 
fchaft der Chriſten aufgenommen wird. In der 
proteflentifhen S re ift flatt — Sirmelung, das 
Wore-Einjegnung, oder aug, Gonfirmatioh 
gebrauchlich. 

Confirmé, ée, part. et adj. beftärkt; ir. be⸗ 
ftätiget, bekräftiget, 26. ©. Confirmer. 

Coulirmer, v.a. beftärken, befeftigen; dauer⸗ 
bafter machen; it. beftätigen, beträffigen; für 
gültig erklären; bie volle Kraft geben; it, Zeugs 
niffe oder Gründe für die Wahrheit einer Gache 
bepbringen. Cela m’a fort conlirm& dans l’o- 

inion, dans la croyance que j'avois; bas bat 
mich ſehr in meinerMeynung, in meinem Glau⸗ 
ben beftärkt. Sa santé se conlirme de jour en 
jour; jeine Gefundheit wird von Tag zu Zage 
dauerhafter. L'empereur a confirmé les droits 
et priviléges de cette ville; der Kaifer bat die 
Gerechtſame und Privilegien diefer Stadt bes 
ftätiget. J'ai regu une lettre qui confirme 
cette nouvelle; id babe einen Brief erhalten, 
welcher biefe Nachricht beftätiget. On nous 
avoit écrit telle chose, mais cela ne se con- 
firme pas; man hatte uns das und das geſchrie— 
ben, aber e8 beſtaͤtiget ſich nicht. 11 a confirmé 
cette vérité par de grandes autorités; er bat 
diefe Wahrheit durch bewährte Zeugniffe anges 
febener Männer oder berühmter Schriftfieller 
beträftiget, unterflügt. 

Confirmer, heißt au, firmeln; bas Sacra⸗ 
ment der Kirmelung ertbeilen; bep den Protez 
flanten, einfegnen, tonfirmiren. (&. Conär- 
mation) Il n’a pas encore été confirmé; er iſt 
noch nicht gefirmelt worden; bep den Proteftanz 
ten, er ift noch nicht confirmirt, noch nicht ein: 


. 


Confirmer , 


gefegnet worben. 

Confirmer un cheval, (Reitſch.) einemPfer⸗ 
de bie legten Lectionen gcben; ein Pferd vols 
lenbé zureiten, 

Confiscable, adj. de t. g. verfällig; was cone 
fiscirt werden fannz was dem. Fiscus anheım 
fallen, weggenommen oder eingezogen werden 
fann. Toute marchandise qui doit des droits, 
et qui n’a point été déclarée, est conliscable; 
eine jede mit einer Abgabe belegte Waare, die 
nicht angegeben worden ift, kann weggenonts 
men- werden. 

Conliscant, ante, adj. m. einer, der in den 
Fau kommen ann, daß feine Güter verfällig 
werden,confiscirt oder eingezogen werden. Une 
communauté qui possède une terr”, saus 
avoir payé les droits d'amortissement au roi, 
et ceux d’indemnité au seigneur,doit donner 
au seigneur un homme vivant, mourant et 
confiscant, eine Gemeinde, die ein Grunpditüd 
befigt, ohne davon das Amortifationsrecht an 
den König, oder das Indemnifationsrecht an 
den Lebensberrn entrichter zu haben, job dem 
Lehensherrn einen Mann ſtellen, der leben und 
fterben und ein ſolches Verſehen begehen kann, 
wodurch das Gut verfällig wird. 

Confiscation, s. f. die Einziehung.der Où: 
ter eines Verbrecdherg; die Coufiscation; it. die 
Wegnehmung verbotbener Waaren; ik. die eins 
gezogenen Güter oder weggenommenen Maas 
ten. La confiscetion des biens, d’un fief, etc.; 
die Einziehung der Güter, eines Le.en8, ıc. A 
peine de contiscation des exemplaires con- 
trefaits; bey Strafeder Wegnehmung der nad: 
gebructren Eremplare. Le 1oi luia donnéla 
confiscation d’un tel; der König hat ihm die, 
bon dem und dem eingezogenen, Güter gegeben. 

Confiserie, s. f. bie Zuckerbäckerei, Gonfects 
bäckerei; die Gonditerei. 

Confiseur,euse,s. der oder die allerleiFrüch⸗ 
te in Zucker einmad)t; der Gonbiter, die Gons 
biterinn, 

onfisqué, ée, part. et adj. eingezogen, Cons 
fiscirt. Biens confisqués au profit du roi ʒ 
Güter, die zum Vorthẽile des Königs eingez0s 
gen worden find. Man fagt fig. und im gem. Sch, 
C’est un homme confisqué; es ſteht ſchlecht 
um biefen Menjchen; es fieht übel um diejen 
Menfchen aus; es fen nun in Anfeyung feiner 
Gefundheit und Kräfte, oder in Anfehung feis 
ner Vermögensumftände. 

Confisquer, 9. a. gerichtlich einziehen z con: 
fisciren ; dem Fiscus, dem öffentlichen Schatze 
guerfennen. On a confisqué tous ses biens; 
man bat alle feine Güter eingezogen. On con- 
fisque les marchandises de contrebande; man 
nimmt die Waaren weg, deren Einfuhre ver: 
boten ift. Confisquer corps et biens; einen 
zum bürgerlichen Tode verurtheilen; feine Gü⸗ 
ter einziehen, und ihn entweder gum Tode oder 
zu ewiger Gefänanißftrafe verurteilen. Man 
fagt in den Rechten Qui confisque le corps, von- 
fisque les biens; ein Zodesurtheil oder ewige 
Gefängnißſtrafe bringt die Gonfiécation, die 
Einziehung der Güter mit fi. Un vassal qut 
dén'e son seigneur, confisque son fief; ein 
Vaſall, der feinen Lehensheren nidt erkennen 
will, verwirkt feine Güter. 


Confit 


- Confit, ite, part. et adj. eingemacht. (€. 
Confire) Abricots confits ; eingemadhte Apri⸗ 
koſen. Man fagt: Ces fruits sont confits sur 
l’arbre; bdiefes Obft ift am Baume vollfommen 
reif geworden ; die Sonne hat es rerht gezeitiz 
get und füß gemacht. Im gem. Leb. jagt man fig. 


- Cette personne est toute confite en dévotion; 


* 


dieſe Perſon ift ganz Andacht, iſt ſehr andäch⸗ 
tig. 1} est confit en malice; er ſteckt voller 
Bosherr. 

Confit, s.m. die Beizkufe, das Beizfaß; 
eine Rufe, die mit der Beige angefüllt ift, wo— 
mit die Felle gebeizt und gahr gemacht werben; 
it. dieſe Beige felbft. Man nennt, Confit de 
chien; cine Beige mit Hundsmiſt. 

Confitéor, s.m. Diefes aus dem £Lateinifhen 
entlebnte Wort bedeuter, das mit eben biefem 
Worte anfangende Gebet, weldyes vor der 
Beichte, bey der Meffe und bey andern Gelez 
genbeiten gebetet wird, ö 

Confiture, s. f. bas Gonfeet ; in Zucker eins 
gemachte Sadhen ; it, das Zuckergebackene, das 
Zuderwerf. Une boite de confitures; eine 
Schachtel Eonfect oder Zuderwert, Un pot de 
eorfitures; ein Dafen, ein Zopf mit einges 
madten Früchten, Rüffen, Ingwer, ıc. Une 
tourte de confitures; cine Œorte von einges 
madten Sachen. S. aut Sucre, 

Confiturier, $. m. der Zuderbäder, Con⸗ 
feetbäder; eıner, derallerband Zuckerwerk zum 
Berkaufe macht, und damit handelt. Man pflege 
mebrentheils Marchand gonfiturier zu fagen. 

Confiturière, s.f, die Buderbäderinn, Con: 
fertbäderinn. j 

Conflagration, 5. f. ber Brand, die Ver⸗ 
brenmung. Diefes wenig gebraudlibe Wort kommt 
nur olsdann bot, menn bon einem großen Brans 
de, da nämlich) eine ganze Stadt abbrennt, ober 


von bem allgemeinen Brande die Rede in, der 


am Ende der Beit die ganze Erdkugel verzeh⸗ 
zen joil. 

Conflit, s.m, det Stoß, der Anfall, denges 
waffnete Leute auf einander thun; die Schlacht, 


das Zreffen ; it. ber Streit, ber Zanf, der Pros . 


zeß, 2€. In allen diefen Bedpurungen ift Conflit 
deraltet. Fig. fagt man mod im jurififhen Style: 
Un conflit de juridietion; ein Streit Über die 


Gerichtsbarkeit zwijchen etlichenGerichten oder 


Richtern, deren jeder über eine gewiffe Sache 
erkennen, fie vor ſeinen Richterſtuhl ziehen will. 
Confluent, s.m. der Zufammenflußz der 
Ort, wo ein Fluß ji in den andern ergießt. Ce 
chäteau est bâti au confluent de la Seine et 
de la Marue ; biefes Schloß iftam 3ufammèn: 
fluffe der Seine und Marne erhauet. 
Confluent, ente, adj. (Arzen.) gufammens 
fließend. La petite vérole confluente ; die jus 
fammenfließenden Blattern oder Pocten. 
Confluer, v.n. zufammen fließen.Cwen.gebe.) 
Confondre, vw. a. vermifen, vermengen ; 
unter einander mengen oder mifchen; iz. ver= 
mengen; Perjonen oder Dinge mit einander 
verwechjeln; eins’für das andere halten oder 
nehmen. Toutes les humeurs sont confon- 
dues dans le sang; in dem Blute find alle 
Säfte mit einander vermifcht. Il ne faut pas 
eonfondre l’innocent et le coupable, Pinno- 
sent avec le coupable ; man muß den Unfdjuls 


N 
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digen nicht mit bem Schuldigen vermengen oder 
verwechſeln. | | 

Confondre qn.;.einen verwirrt, beflürzt, 
befhämt maden. Cette déposition a confon- 
du l’acousé ; diefe Ausſage der Zeugen bat den 
Angeklagten verwirrt, beftürzt aemadt. Dieu 
confond l’orgueil des superbes; Gott macht 
benStolz ber Hodhmüthigen zuSchanden.Cette 
lettre servira pour le confondre ; diejer Brief 
wird ihn befhämt maden; auf diejen Brief 
wird er nichts mehr antworten fönnen. Man 
fagt: Vos louauges'me confondent ; Sie bes 
fhämen mid durch Ihre Lobſprüche. Ce qne 
vous me dites là, me confond; was Sie mir 
da jagen, macht mid) beihämt. Se confondre; 
fich verwirren, verwideln; in jeiner Rede irre 
werden. (S, s'Embrouiller, se Troubler) 
Am gem. Leb. fagt mau: Se confondre en ex- 
cuses, en cérémonies; allzu viel Entſchuldi— 


. gungen, zu viel Umjlände machen. 


Confondu, ue, part. et adj, vermifcht, vers 
mengt, verwechſelt; it. beſtürzt, beſchämt, be= 
teoffen, 2. (©. Confondre) Le voilà confon- 
du; da ftebt er ganz beftürat, ganz beſchämt. 
Il étoit tout confondu; er war ganz beftürzt, 
betroffen, 20. ©. auch Confus. 

Conformation, s. f. bie Bildung; bie Art, 
wie ein Körper nn oder zufammen geſetzt 
ift. Cette maladie vient d'un vice de confor- 
mation; diefe Krankheit kommt von einer feh⸗ 
lertaften Bildung des Körpers ber. 

Conforme, adj. de t.g. gleihförmig; mit 
einer andern Sache in Anſehung der Geftalt 
oder anderer Eiaenjchaften Übereinkommen; 
it. angemeffen. copie est conforme à l’o- 


“riginal 3 die Abjhrift ift der Urjchrift gleiche 


förmig, mit der Urſchrift gleichlautend, tommt 
mit derfelben überein. Son humeur est con- 
forme à la vôtre, feine Gemütheart fommt 
mit der Ihrigen überein. Ses mœurs ne sont . 
pas conformes à sa doctrine; feine Sitten 
kommen mit feiner Lehre nicht überein, find feiz 
ner Lehre nicht gemäß, nicht angemeffen. 
Couforme, ée, part. et adj. gleihförmig 
gemadt. (S. Conformer) Man fogtaub: Um 
corps bien conformé, mal conformé; ein 
wohl gebildeter, ein übel gebilbeter Körper. 
Conformément, adv, auf eine gleihförmise 
Art; gemäß, angemcifin. J’ai agi conforınd- 
ment à vos ordres; ich babe Zyrım Befei le 
gemäß, nad) Ihrem Befehle gehandelt. Vivre 
co form&ment à son état; jeinem Stande ges 
mäß leben; eine feinem Stande angemejjene 
Lebensart führen. . 
Conformer, v.a. gleihförmig machen ; eine 
Sache fo einrichten, dag fie mit einer andern 
überein Éommt. Conformer sa vie, ses actions 
à Ja doctrine de l’évangile ; fein leben, feine 
Handlungen nad der Leire des Evangeliums 
einrichten. Se-conformer aux inclinations, 
aux façons de vivre de qn. ; fich nad) jemanves 
Reigungen, nad) jemandes Art zu leven richten 
‚oder bequemen. | 
Conformiste, s. m. der Gonformifl. So 
nennt man in England. denjenigen, welcher der 
dafelbft herrſchenden Religion zugethan ift. Die 
andern werden Non-conlormistes genannt, 
Conformité, s. f. die Gleihförmigkeit ; die 
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tibereinftimmung der Geftalt oder anderer Ei⸗ 
genfchaften zweier oder mehrerer Perfonen oder 
Sachen. 

Eu conformité ; eine adverbialifche Redensart, 
oufiatt Conformément à; gemäß; zu Folge. 
Vous m’aviez donné tel ordre; j'ai agi en 
conformité; Sie hatten mir den und den Bes 
fehl ertbeilt; id babe demfelben gemäß ges 
handelt. | 

Confort, s.m. bie BerftärEuna, die Hülfe, 
der Benitand; it. der Troſt. (alt) 

Confortatif, ive, adj. et s, m. ftär£end. Un 
remède confortatif; un confortatif; ein ffârs 
kendes Mittel oder Arzeneimittel; eine Derzs 
ſtärkung. | 

Confortation, s.f. (Arzen.) die Stärkung. 
Un estomae affoïbli a besoin de confortation; 
ein ſchwacher Magen bar eine Stärkung nöthig. 
Cela est bon pour la confortation des nerfs; 
das iſt gut zur Stärkung der Nerven, bie Yerz 
ven zu ſtärken. 

Conforté, ée, part. et adj. geftärkt, ꝛc. S. 
Conforter, | 

Confortemain, s.m. (Rechtsg.) die Voll⸗ 
macht, die Unterlebensgüter einzuzieben. 

Conforter, v. a, ſtärken; mehr Stärke vers 
leihen. Cela conforte l’estomac, conforte le 
cerveau; das ftärkt den Magen, ftärkt das 
Gebirn. - 

Quweilen bebeutet Conforter aud fo viel als, 
Encouraget, consoler, aufmuntern, tröften ; 
Muth und Zroft einfprechen. Conforter les 
monrans; den Sterbenden Zroft und Muth 
einiprechen. Conforter les affligés ; die Bes 
trübten tröften. (men. gebr.) 

*Confraternisé, ée, part. etadj.yerbrübert. 
©. Confraterniser. 

*Confraterniser, o.a. verbrübern. Se con- 
fraterniser; fi verbrüdernz; in Verbrüde— 
rung, in eine genaue Verbindung treten, fo 
wie fie unter Brüdern Statt findet. 

Confraternité, s.f. die Berbrüderung ; das 
Verhältniß, worin die Mitglieder einer Gefells 
Schaft, einer Zunft oder eines Bündniffes gegen 
einander fteben. Le pacte de confraternile; 
(Nehesg.) die Erbverbrüderung; ein zwifchen 
zwei oder mehr Kamilien errichteter Vertrag, 
vermöge beffen die eine die andere erbt, wenn 
biefelbe erlofchen ift. 

Confrère, s. m. der Mitbruder; einer, ber 

ueiner geiftlichen Brüderſchaft gehört; it. der 

mtsbruber, Amtsgenoß, Bunftgenof. Les 
confrères du Saint Sacrement; die Mitbrüs 
der, oder mie man gewöhnlichet fagt, die Brüders 
Schaft des heiligen Sacramentes. Ils sont tous 
deux conseillers au parlement, ils sont con- 
frères ; fie find beide Parlamentsräthe, fie find 
Amtsgenoſſen. 

Confrérie, s, f. tie Bruͤderſchaft; eine Ger 
feltfchaft, die fich zu gewiffen Übungen derGott, 
feliafeit und guten Werke zufammen verbuns 
ben bat. La confrérie du rosaire; die Brübers 
fhaft des Roſenkranzes. 

Confrontation, s. f. bie Stellung ber Zeu— 
gen gegen den peinlich Beklagten; it. die Ges 
geneinanberftellung der Zeugen oder ber Bes 
Flagten jelbft. Man nenne, La confrontation 
des éeritures, des passages; die Vergleichung 
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oder Gegeneinanbechaltung zweier Handſchrif⸗ 
ten, zweier Schriftfteller. 

Confronté, le, part. et adj. gegen einander 
geftellt; ir. verglichen. @. Confronter. 

Confronter, v, a. Perfonen einander vor 
Augen ftellen, gegen einander ftelfen, um zu 
feben, 09 ihre Ausſagen mit einander übereins 
flimmen; ir, fig. zwei Dinge gegen einander 
halten, und mit einander vergleiihen. Con 
fronter les témoins à l’accusé; dem Beklags 
ten die Zeugen vorftellen. Confronter deux 
écritures; zwei Handfchriften gegen einander 
balten, um zu leben, ob beide von eineriei Hand 


geſchrieben find. Confronter là copie à Pori- 


ginal; dieAbſchrift mit derUrſchrift vergleichen. 

Confus, use, adj. unordentlichz unter eins 
ander gemifcht ; verwirrt oder verworren 5 ik 
fig. verworren ; ohne Ordnung; dundel, ‘uns 
verfländlich. Le chaos n’étoit qu’un asseme 
blage confus des élémens ; bas Chaos war 
nichts als ein unordentliches Gemifdh der Ele— 
mente, eine unordentliche Bermifchung der Ele— 
mente. Unericonfus; ein unordentlidher Ger 
fret von allerlei Stimmen unter einander, die 
man nicht deutlich unterjcheiden fann. Un bruit 
confus; ein verworrener Lärm; it. cin dunk— 
Les, verworrenes Gerücht. Il a quelque esprit, 
quelque savoir; mais c'est umesprit confus, 
un savoir confus; es gebricht ibm nicht gang 
an Berftand und an Wıffenfchaft; aber in jeis 
nem Kopf jiebt e8 verwirrt ausz feinen.Kennte 
niffen fehlt ed an Klarheit und Ordnung. Ce 
discours est si confus qu'on ne sauroit l’en- 
tendre; diefe Rede ift jo dunkel, daß man fie 
nicht verftehen kann. 

Confus, bedcutet au, befhämt, beftürzt, 
betroffen, betreten. Je suis confus de vos 
bontés; Ihre Güte macht mich beſchämt. Ila 
été tout confus quand il a vu qu’on l’avoit 
pris sur le fait; er war gang beitürzt, als er 
fab, baÿ man ihn auf der That ertappt hatte. 
Elle étoit toute confuse; fie warganz betre= 
ten, betroffen; fie wußte nicht, was fie fagen 
follte. 

In der Rechtsgel. fagt man son einem Manne, 
in deffen Perfon zweierlei fonft einander entgez 
gen geſetzte Rechte vermengt und vereinigt find: 
Tels et tels droits sont confus (confoudus) 
et réunis en sa personne, ©. Confusion; 
(Rechtsg.) 

Confusément, ado. unordentlich, verwirrt; 
auf eine unordentliche Art; alles burdyeinanz 
der; ét. verwirrt, dunkel; nicht deutlich. Tout 
est mis confusement dans sa maison; lit feis 
nem Hauſe lieat alles unordentlich durch einanz 
der. J’enai entendu parler confusément ; id) 
habe dunfel, verwirrt davon reden hören; ich 
babe aus dem, was ich davon gebôrt habe, nicht 
Elug werden Eönnen. Je m'en souviens con- 
fusemeut; id erinnere mich deſſen dunkel, nicht 
beutlich. 

Confusible, adj. det. g. (Rebtsg.) eine öf⸗ 
fentliche Sefdimpfung verbienend. 

Confusion, s. f. die Unordnung, Verwir— 
rung; die unordeutliche Vermiſchung mehrerer 
Dinge unter einander; it. die Verwirrung oder 
Beihämung; der Zuftand, da man wegen eines 
begangenen Fehlers, oder Übergenoffene Wohl⸗ 


Confu ° 


D et / 
thaten, Höftichkeiten, 1c. bie man nicht verbient 
zu haben glaubt, beſchämt ift. Il a mis tont en 
confusion; er bat alles in Unorönung gebracht. 
Il ya bien de Ja confusion dans son cabinet ; 


La 


in. ſeinem Gabinette herrſcht eine große Unord- 


hung. Cette querelle a porté le trouble et la 
confusion dans sa maison; diefer Zank bat 
lauter Unruhe und Verwirrung in feinem Hau⸗ 
fe angerichtet. On lui a fait une grande con 
fusion, en Jui reprochant sa lächeté; man 
bat ihn fehr verwirrt, febr befehämt gemacht, 
als man ihm feine Niederträchtigkeit vorrückte 
oder vorwerf. Cela l’a couvert de confusion; 
das bat ihn ganz verwirrt, ganz beichämt ars 
«mat. Ila eu‘la confusion de ne pas pouvoir 
répondre à cet argument ; er war fo verwirrt, 
fo beſchämt, taß er auf diefen Beweisgrund 
nichts antworten Éonnte. Je l'avoue Ama con- 
fusion ; id) gefiche es zu meiner Schande. J'ai 
de la confusion de la peine que vous prenez; 
Lu beſchämt Über die Mühe, welche Sie fit 
geben. | 
Confusion, heißt and, ein großer Überfluß 
von Sachen, over ou, eine Menge Leute, ein? 
große Anzahl von Perfonen. Il ya une grande 
confusion de fruits au marché; eg iftaufere 


ordentlich viel Obft auf bem Markte. Il yavoit 


à ce repas une grande confusion de viandes; 
es war bey biefer Mahlzeit eingroßer Übetfluf 
von Speifen. Il ya une confusion épeuvan: 
table * monde sur la place; es iſt eine er— 
ftauntiche Menge Volks oder Leute auf dem 
Platze. 

En confusion; eine adderbialiſche Redendart; 
unordentlich, verwirrt; aufeine unordentlide, 
verwirrte Art; (S. Confusément ) it. im 
überfluffe. Marcher en confusion; unorbents 
lich unter einander marfchiren, gehen. Les 
troupes surprises par l’ennemi, et n'ayant 

lus le temps de se ranger en bataille, se 
Éntisrant en confusion, et le repoussèrent ; 
die Truppen, weldye von dem Feinde überfal— 
len wurden, und nicht mehr Zeit hatten, fich in 
Schlachtordnung zPftellen, lieferten’ in voller 
Unordnung ein Zreffen, und fchlugen ibn zus 
rück. Vous y trouverez de tout en confusion; 
Sie werden dort alles, oder von allem im Über: 


fluſſe finden. 


La confusion de droits et d’actions; 
CRedtsg.) die Bereinigung oder3ufammentunft 


. activer und pafjiver Rechte, die einerlei Gegen- 


ftand betreffen, in einer Perfon; 3.3. wenn 
der Gläubiger feines Schuldners Erbe, oder 
der Schuldner feines Gläubigers Erbe wird. 
Confutation, s, f. die Wiberlegung. ©. 
Refutation, 
“ Confute, ée, part. et «dj, wiberleat. ©, 
Confuter. 
Confuter, v,a. widerlegen. Man fogt ge: 
mébnliber, Réfuter. 
Conge, s. m, ein Maf früffiger Dinge bey 
den alten Römern, das ungefähr auf zehen 
Pfund Waffer geichägt wird (der Congius). 
Congé, s.m. dir Urlaub; bie Erlaubniß, 
irgendwo hinzu gehen, zu verteifen, und eine 
Beit lang auszubleiben; it. der Abſchied; die 
Entlaffung aus dem Dicnfte. Donner congé à 
un soldat ; einem Soldaten Urlaub geben; eis 
François Allem, T, I. 
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nen Soldaten beurlauben. Il a donné congé à 
son laquais pour aller voir ses parens; er 
bat feinem Bedienten Urlaub gegeben, um feine 
Altern oder Verwandten zu befuchen. Les éco 
liers eurent congé pour trois jonrs 3 die Schü⸗ 
ler bekamen bref Sage Urlaub, L'ambassadeur 
a eu congé de revenir; ber Gefanbte bat bie 
Erlaͤubniß erhalten, guriic zu Eommen. J'ai 
demandé inon congé; id babe meinen Abs 
fhieb gefordert, Son maitre lui a donné son 
congé; ſein Herr bat ihm ben Abfchied geges 

ben, bat ibn feiner Dienfte entlaffen. Man fage 
eub: Sa maitresse lui a donné son congé ; 
feine Gebieterinn bat ihm den Abfchied gegeben, 
will keinen ferrteren Umgang mit ihm haben. 
U recherchoit cettefille en mariage, mais on 
Jui a donné son congé; er hielt um dieſes 

Mädchen an, man bat ibm aber feinen Abſchied 
gegeben, man bat ihm einen Korb gegeben. Le 
propriétaire de cette maison a donné congé 
à son locataire ; der Eigenthümer diefes Haus 
jes bat feinem Miethmanne aufgefagt, aufges 
Fündiget. I ne veut plus loger là, ila donné 
congé à son hôte; er will nicht länger dort 
wohnen, er hat feinem Sauswirthe aufgekün⸗ 
biget, Accepter le congé; bie Auffündigung 
annehmen. 

Prendre congés Abſchied nehmen; fich vor 
feiner Abreife bey jerfianden beurlauben. Il part ‘ 
pour l’armée, et il a déjà pris congé du roi, 
oder ſchlechtweg il a pris congé ; er gebt zur 
Armee ab, und hat fit fchon bey dem Könige 
beurlaubt. Il part dans deux jours, et il est 
allé prendre congé de ses amis; in zwei Las 
gen reifet er ab, under ift bin gegangen, von 
feinen Freunden Abfchied zu nehmen. L’am- 
bassadeur a pris son audience de congé; der 
Gefanbte bat feine Abſchiedsaudienz gehabt. 

Congé, heist au, die Erlaubniß, Wein oder 
andere Kaufmannsmwaaren dur oder weiter 
zu führen, nachdem ber Zoll davon entrichtet 
iſt. Man nenne Congé d'entrée, einen Schein, 
welchem zu Folge bie fteuerbaren Waaren nach 
einer Stadt im Königreiche, die bem Droit 
d’aides unterworfen ift, können abgeführt meta 
ben. Le congé de remuage; der Erlaubniße 
fein, Wein, Bier, 2c. von einem Orte zum 
andern im Königreiche verführen zu bérfen. Le 
congé d’encavement ; die Erlaubnif, Wein 
einzulegen, in feinen Keller zu legen. Congé, 
beige aud, der @ecbriefs dee Paß, ben die 

. Schiffe aus bem Hafen mitnehmen. 

In det Baukunſt heise Congé, oder Cougé 
d’en-haut; der Ablauf; ein Zirkelſtück, wels 
ches zwei gerade Simsglieder mit einander vers 
bindet, wovon das oberfte weiter vortritt, als 
das unterfte, Le congé d’en-bas ; der Anlauf. 
©. Escape, 

Ber den Rechtsgelehrten heise Le congé de 
cour, fo viel als, Le renvoi de la demande; 
bie Bermweilung einer Rlage an ein anderes Ge: 
richt. Le congé faute de venir plaider; die 
gerichtliche Losfprechung des Beklagten, wenn 
der Kläger nicht erfcheint. Un congé déchu de 
l'appel; ein Abweifungsdecret, welches fich der 
Appellat ben der Audienz neben läßt, wenn ber 
Appellant nicht erichienen ift. Un congé faute 
de — ein Beſcheid, der gegen den Ap⸗ 
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pellaten ergeht, wenn fein Procurator vers 
fäumt bat, den auf die Appellation ergangenen 
Bejbeid in der geyörigen Zeit und Form: zu 
unterzeichnen. Le congé d’adjuger,; das Urs 
theil, wodurch der vom Richter erkannte Aus 
ruf der verkümmerten Güter für rechtsbeſtän— 
big erkannt wird, mit bem Anbange, daß ſolche 
Güter, nad Verlauf von vierzig Tagen, dem 
Meiſtbietenden gerichtlich zugejchlagen werden 
ollen. 

j Caugéable, adj. det. g. Man nennt in einigen 
Provinzen, Un domaine congéable, ein berr- 
fhaftlihes Gut, in dèffen Selig der Eigens 
thumsherr allemal wieder eintreten kann, wenn 
er dem gegenwärtigen Inhaber des Gutes das 
erftattet, was derſelbe darein verbauet oder 
fonit darauf verwendet bat. r 
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abgebanËt, beurlaubt, 2. ©. Cougedier. 

Cougédier, v.a. verabſchieden; den Abſchied 
gebens der Dienfte entlaſſen; it. beurlauben, 
abdanfen, abjhaffen, entlaffen. Ilacongedie 
ses domestiques; er bat feine Bedienten vers 
abichiedet oder abgefhafft. Congedier des 
troupes ; Sruppen oder Kriegsvölker abbans 
fen. Congédier un ambassadeur; einen Gez 
fanbten beurlauben, feiner Dienfte entlaffen. 
L'assemblée fut congédiée; die Verfammlung 
wurde entlaffen. U recherchoit cette fille en 
mariage, mais on l’a congédié; er hielt um 
diejes Mädcheman, er begehrte dieſes Mädchen 
zur Ehe, man bac ihm aber den Abichied, man 
bat ibm einen Korb gegeben, man-bat ibn mit 
einer abfchlägigen Antwort fortgeſchickt. 

Congélable, adj. de t, g. gefrierbar; was 
in Eis verwandelt werden kann; 22. gerinnbar; 
was zum Gerinnen oder Geſtehen gebracht wer« 
den fann. 

Congelation, s. f. die Gefrierung, das 
Frieren oder Gefrieren; if. der Zujtand des 
Gefrornen.La glace se forme parcungelation; 
bas Eis entffebt durd) die Gefrierung, durch 
das Frieren. L’eau est plus dilatée dans, sa 
congélation que dans sa fluidité: bas Waffer 
ift ausgedehnter, nimmt einen größeren Raum 
ein, wenn es gefroren ift, als wenn es flüjjig 
ift. Le terme de congélation; der Gefriers 
punct. 

In der Naturgeſchichte verfieht man unter Con. 
gélations, bie zuweilen in den Grotten und 
Höhlen der Felſen befindlichen Gryftallifatioz 
nen oder eisförmigen Anſchüſſe. 

Congelé, &e, part. et adj. gefrorenz it.ges 
fanden, 2. ©. Congeler. 
© Congeler, v. a. gefrieren madyen; in Eis 
verwandeln. Le grand froid congèle l’eau; 
die große Kälte macht das Waffer gefrieren. 

Zumeilen bedeutet Congeler jo viel als Figer, 
Coaguler; machen, daß eine Flüſſigkeit fid 
verdicet und zujammen gerinnt. Des sels 
moyens, des alkalis, des acides mélés avec 
de la neige ou de la glace, peuvent congeler 
la plupart des liqueurs; Mittelfalze, Alfa: 
lien und-Säuren, mit Schnee oder Eis ver: 
mift, Eönnen die mehreften Sachen zum Ge= 
frieren bringen. 

‚Se congeler; frieren, gefrierenz fid durch 
bie Kälte verdiden und hart werden; à. ges 
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ftehen. L'eau se congèle par le froid; bag. 

Waſſer gefriert oder friert von oder bey der 

Kälte. L’huile secongele par le froid; das 

où wird von ber Kälte dit, gejteht von der 
dälte. 

Congénère, adj. de t, g. Muscles congé- 
nères; (Una) Mitmuskeln ; Muskeln, die 
alle zu einerlei Art der Bewegung dienen. 
Plantes congénères; (Botan.) Pflanzenarten, 
die unter einerlei Geſchlecht gehören. 

Cougestion, $.f. (Urzen.) die langjame, alls 
mähliche Anbäufung der Säfte in irgend einem 
Theile des Körpers; (die Songeftion). 

Congiaire, s.m, die auperurdentliden Gez 
fente, weldje zuweilen die alten rômifhen 
Kaijer an Geld oder an Lebensmitteln unter 


. bas Boll austheilen ließen; (das Gongiatium). 
Congédié, ét, part. et adj. verabſchiedet, 


Conglobation, s. f. die Sujammenbäufung; ‘ 
it. die Beweishäufung; eine r,eiorifche Figur, 
ba man viele Beweiſe zuſammen häuft. 

Conglobé, ée, adj. (Anet.) Glandes con- 
globees; zufammen gehäufte Drüjen; mebz 
tere an einem Drte beyjammen liegende und 
nur mit einer faut umgebene Srüjen. 

Congloméré, ée, part. et adj. jujammen 
gehäuft. ©. Conglomerer. Mau newer in vec 
Anatomie, Glandes cungloméréess. vierkör⸗ 
nige Vrüſenz zuſammen —— — 
jen, deren Ausführungegänge in in gemein⸗ 
ſchaftlichen Stamme zujammın flrbän \ 

Conglomerer, 9. a. (arurg.) Zyjammen 
häufen. ©. Congloméré, ée. di 

Conglutinatif, ive, adj. klebrig, zähe 
madhend ; verdickend. { 

Conglutination, s.f. das Zähemachen einer 
Sache; die Handlung, wodurch man cine Sache 
zähe oder leimartig madt; die Verdickung; 
Verſchleimung; 22. die Zujammenieimung ver— 
mittelft einer zäben, leimartigen Materie. La 
couglutination du sang, des humeurs; die 
Verdickung, Verſchleimung des Blutes, der 
Säfte. 

Conglutiné, ée, part, et adj. zähe gemachtz 
verdict, ic. (S. Conglutiser) Glandes con 
glutinées; (Ana) Drüfen, die fo genau an 
einander hängen, als ob fie zufammen geleimé 
wären. 

Conglutiner, o. a. zähe machen; verbidens 
leimartig, fehleimig machen, zufammen lei⸗ 
men; mittelfi einer — leimartigen Materie 
gujammen fügen. Cela conglutine le sang; 
diefes macht eın zähes, jchleimiges Blut. 

Congratulstion, s. f. der Glückwunſch. IL 
lui fit un compliment de congratulation ; er 
ftattete ibm feinen Glückwunſch ab. 

Congratule, ée, part. et adj. bem oder der 
man Glüt gewünſcht bat; (beglückwünſcht). 
S. Congratuler. 

Congratuler, v,a. Glück wünſchen; feinen 
Glückwunſch abftatten. Il l’a congratulé sur 
la naissance de son fils ; er har ihm wegen der 
Geburt feines Sohnes jeinen Glückwunſch abs 
geftattet. 

Congre, s.m, der Mecraal, die Meerfchlans 
ge. Cein Seefiſch). | 
Congréganiste, s. m. et f. ein Mitglied ei: 
ner aus Laien bejtebenden Gongtegation oder 

gottjeligen Brüderſchaft. 
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‘Congrégation, s. f. eine aus Ordensperſo⸗ 
nen ober auch als Weltgeiftlichen beftebende Ge⸗ 
ſellſchaft, die fich zufammen verbunden hat, nad) 
einerlei Regel zu leben ; it. eine andächtige Ges 
felfhaft oder Laienbrüberfdaft, der heiligen 
Zungfrau Maria zu Ehren; it. eine aus Gars 
dinälen undPrälaten beftehendeVerfammlung, 
die zur Unterfuchung undEntfheidung gewilfer 
Sachen befonders verordnet ift. &. Index. Man 
fagt in ollen diefen Bedeutungen gewöhnlich auch im 
Deutfhen, die Gongregation ; aujfer in folgender 
Rebensort : congrégation des fidèles; die 
Gefelihaft der Gläubigen; die allgenteine 
Kirche. f 

Congrès, s. m. bie Zufammentunft ber Ges 
fanbten von verjchiebenen hohen Häuptern, um 
einen Frieden oder einen andern wichtigen Vers 
trag zu fhließen ;-ber Gongreß. 

Le congrès, heißt aud, eine ehebem vom Ehe⸗ 
gerichte verorbncie Probe der ehelichen Bey⸗ 
wohnung in Gegenwart der Richter, zwifchen 
Perfonen, movon eine die andere ber Unvermbz 
genbeit befchuldigte, weldhe Gewohnheit aber 
abgeichafft worden ift. 

Congrier, s.m. ein Zaun von Pfählen im 
Waſſer, Fiſche darin einzufchließen. 

Congru, ue, adj. gehörig, geziemend, ges 
meffen. La portion congrue; die gehörige, die 
gemeffene Summe, welche diejenigen, die den 
großen Zehenten genießen, an folde Pfarrer 
entrichten müffen, die nicht hinlängliche Eins 
fünftehaben. Un discours congru; unecom- 

osition congrue; (Spradl.) eine Rede, ein 

uffas, ber nach den Kegeln der Grammatif 
richtig abgefaßt ift. Cette façon de parler n’est 

s congrue; biefe Art zu reben läuft wider 

ie Regeln ber Grammatif. Une réponse con 
grue; eine fidlide, beftimmte Antwort. Fi- 
gures congrues; (Geom.) Figuren, bie recht 
auf einander pafjen, Figuren, die einander 
been. Maladies congrues; (Arzen.) Krank⸗ 
beiten, die dem Alter und Semperamente des 
Kranken angemeffen find. 

Congruaire, s. m, ein Pfarrer ober beftän= 
biger Vicarius, der die Portion congrue ge- 
nieft. ©. Congru. 

Congruence, s. f. (Mathem.) die vollkom⸗ 
mene Gleichheit zweier Größen. 

Congruent, ente, adj. (Urzen.) La digestion 
congruente; bie gehörige Verdauung. 

Congruisme, s.m. ¶ Theol.) der Lehrfas oder 
das Syſtem von der Ubereinftimmung der gött⸗ 
Tichen Gnade mit dem Willen des Menſchen; 
(ber Gongrutsmus). 

Congruiste, s. m. der Gongruift 3 einer ber 


ed mit bem Syſteme des Gongruismus hält. 
S. Congruisme, 


Congruité, s.f. die Schicklichkeitz (@. Con- : 


venance) if. (Theol.) die Gleichförmigkeit oder 
übereinftimmung der göttlidhen@nade mit bem 
Willen des Menichen, da der 
Maße der göttlidhen Gnade und bem Zuftande 
feines Willens, in einer Sade etwas unfehlbar 
oder ganz gewiß thut, aber nicht gezwungener 
Weiſe, fondern feet. 

Cougrüment, adv. ſchicklich; auf die gehds 
rige Art und Weiſe; fo wie ſichs gehört. IL 


parle congrüment cette langue ; ev drückt fi 


enfch, nach bem : 
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in dieſer Sprache richtig aus; er fpricht dieſe 
Sprache ohne Fehler. Parler conigrüment 
d’une affaire; auf eine ſchickliche und richtige 
Art von einer Sache jprechen; fo reden, wie es 


ber Sache angemeffen ift, wie e8 bie Naturder . 


Sache mit fid) bringt. | 
Conifere, adj. de t, g. (Botan.) Arbres 


, conifères; Bäume, die Fegelfürmige Zapfen 


tragen. (S. Cône) Plantes conifères ; Pflans 
zen mit Fegelfürmigen Blumen. | 

Coniglobe, s.m. der GternÉegel ; eine Borz 
ftelung der hohlen Kugelfläche des geſtirnten 
Himmels auf der innern Fläche zweier flachen 
Kegel von gleicher Grundfläche. 

"Conille, s. f. So beige auf den Galeeren ein 
bebedter Raum am bintern Xheile derfelben, 
nach der legten Ruderbank. | 

Conique, adj, deſt. g. kegelfoͤrmig; was 
die Geftalt eines Kegels hat; (coniſch). Mau 
nennt, Section conique, ben Regelfbnitt ; die 
Erumme Linie, welche heraus fommt, wenn 
man einenKegeldurd) eine Fläche zerfchneidet. 

Conise,‘s. f. (DBotan.) die Dürrwurz. 
Pflanze) oe 

Conistère, s.m. der Ort in der Paläftra, 
wo fich die Ringer nad der Salbung mit Sans 
de beftreuten. 5 


Coujectural, ale, adj. muthmaßlich, auf, 


Mutl maßungen berubend;s was nur walrs 
fcheinlich ift. Une preuve conjecturale; ein 
muthmaßlicher Beweis; ein Beweis, der ſich 
nur auf Muthmaßungen gründet. La mede- 


eine est une science conjecturale; die Arze- 


neikunde ift eine Wiſſenſchaft, die fih nur auf, 


' Murbmaßungen gründet. 


Conjecturalement, ado. muthmaßlich, vers 


muthungsweije; auf eine Art, da man bie Sache 
nicht gewiß weiß, fondern nur aus wahrfd;eins 
lihen Gründen vermuthet. Il ne parle de cela 
que conjeeturalement; gr fpridt nur muths 
mafßungsweifedavon. 

Conjecture, s. f. die Muthmaßung, die 
Vermuthung. Si ma conjecture ne me 


trompe; wenn meine Muthmaßung, meine _ 


Vermuthung mid nidt betriegt; wenn ich 
mid) in meiner Muthmaßung nicht ivre. Cet 


art n’est fondé que sur des conjectures ; bicfe 


Kunft ifi nur auf Muthmafungen gegründet. 

Conjecturé, ée, part. et adj. gemuthmafet. 
©. Conjecturer, 

onjecturer, v. a. muthmaßen; aus wahrs 
fcheinlihen Gründen dafür halten; vermutben. 
Je conjecture que cela arrivera; id muth⸗ 
maße, id) vermutbe, daß dicfes gefchehen werde, 
Par le passé je conjecture de l’avenir; aus 
dem Sergangenen ſchließe ich muthmaflid auf 
die Zukunft. 

Conjectureur, $. m, einer ber muthmafet 5 
der feine Urtheile auf Muthmaßungen gründet. 
(men. gebr.) 

Conjoindre, v.a. (mird coningirt mie Joindre) 


vereinigen; mit einander verbindenz zufanıs _ 


men fügen, Conjoindre par mariage; dur 
eine Heirat mit einander verbinden, Li ne faut 
pas que l’homme sépare ce que Dieu a con- 
joint: was Bott zufammen gefüget bat, tas 
ſoll der Menſch nicht ſcheiden. 
M te, part. et adj. vereiniget, ver⸗ 
& 
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bunden; gufammen gefüget. Le dégré con- 
joint oder Diatonique. (S. Diatonique.) 

Conjointement, adv. mit einanbet; ges 
meinicaftlic. Agissons conjointement en 
cette affaire; wir wollen gemeinfchaftlich bey 
biefer Sache zu Werke gehen. 

Conjoints, s.m, pl. (Mebteg.) die Eheleute, 
Ehegatten; it. Perjonen, die ein gemeinſchaft⸗ 
liches Recht, einen gemeinſchaftlichen Anſpruch 
auf etwas haben. 

Conjonctif, ive, adj. verbindend. Une par- 
ticule conjenctive; (Gprachl.) eine Verbin⸗ 
dungspartikel; ein Bindewörtchen. ©. auch 
Conjonetive. 

Conjouetif,s.m. (Sprochl.) Binde⸗Art; die 
zweifelhafte oder ungewiſſe Art bey der Abs 
wandlung der Zeitwörter, wehn bie Panblung 
von etwas abhängt, und burd ein Bindewort 
angebeutet wird; (der Gonjunctivus). 

Ccujonction, s, f. die®erbindung, Zuſam⸗ 
menfügung, Bereinigung einer Sache mit ei 
ner andern; it. (Sprad!.) das Bindemwort. (S. 
Copu'atif, Disjonctif, ete.) La conjonction 
par mariage; bie ebelidie Verbindung. 

La conjonction de deux planètes; (Aflzon.) 
die Sufammenfunft zweier Planeten in dem 
nämlichen Dunête cines Zeichens. Quand la 
lune est en conjonction, elle n’est pas visible; 
wenn berMund mit ber@onne in einerlei Punk⸗ 
te bee Thierkreiſes zuſammen kommt, jo iſt er 
nicht fihtbar. 

Conjonctive, adj. ets. f. (Unat.) La mem 
brane conjonttive, oder La conjonctive; bie 
angewadfene Haut, welche das Meiffe des 
Auges bildet, und daher ou Le blanc de l'œil, 
das Weiſſe im Auge, enannt wird, 

Conjoncture, s./. der Umſtand; der Zus 
fammenfluß gewiffer Umſtände; der Zuftand 
oder die Lage und Beſchaffenheit verfhiebeiter 
Gachen zu eben’ derfelben Zeit. Dans les dif 
férentes conjonctures de la vie; in den ver- 
fhiedenen Umftänden oder Kagen des menfchlis 
en Lebens. Il s’est trouvé dans une fächeuse 
conjoncture; er bat fid in einer verbrieflidien 
Lage befunden. 

se Conjouir, o. reb. mitgenicfen. (ofe) Se 
conjouir avec qn.; fih mit jemanden über ets 
was freuen; Zheilan jemandes Glück nehmen. 
(ten. gebr.) 

" Conjouissance, +, f. ber Mitgenuß; die 
Mitfreude; die Theilnahme an jemanbes Glüd, 
und die Freude, welche man darüber bezeigt. 
Complimens de conjouissance; Stücke = 
fdyungs : Gomplimente, Lettres de conjouis- 
sance; Glückwünſchungsſchreiben. (men. gebr.) 

Conjugaison, s,f. Die Abwandlung der Beits 
wörter; (die Gonjugation). La conjugaison 
régulière, irrégulière; die regelmäßige, die 
unregelmäßige Abwandlung der Bcitwérter. 
La conjugaison des nerfs; (Unat.) die Ner: 
venparungz die Parung derjenigen Nerven, 
. bie einerlei Urfprung haben, und zufammen 
einerlei Dienft verrichten. 

Conjugal, ale, adj. ehelichz zur Ehe gehö— 
tig. Le lien conjugal; bas eheliche Band. 
L'amour conjugal; die ebelide Liebe. Le de 
voir conjugal; die eheliche Pflicht. 

Conjugalement; ado. ehelich; nad ben 
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Sefeben ber&he; wie es ſich für@heleute ſchickt. 


Vivre conjugalement ; ebelid, als Ehegatten 
mit einander leben. 

Conjugue, ée, part. et adj. abgewanbelt, 
tonjugirt; à. gepart. (S. Conjuguer) Le 
diamètre conjugué, (Geom.) der Nebentiames ı, 
ter. L’axe coujugué; die Nebenare. Feuilles 
conjubuées ; (Botan.) geparte Blätter; Blät⸗ 
ter, welche paarweife an den Seiten eines ges 
meinfchaftlichen Stieles ftehen. Nerfs conju- 
gués; (Anar.) gepaarteRerven. S.Conjugaison. 

Conjuguer, 9, a. (Epradl.) abwandeln ; die 
Beitwörter nad) ihren Zeiten und Perfonen 
verändern; conjugiren. Il sait décliner et 
conjuguer ; er kann decliniren und conjugiren. 
Ce verbe se conjugue ainsi; dieſes Zeitwort 
wird fo conjugirt, wird auf folgehde Art ab⸗ 
gewandelt. | 

Conjungo, s,m. eine Art zu fdreiben, ba 
kein Raum zwifchen den Wörtren gelaffen, {ons 
dern biefelben alle zufammen gehängt werben. 

Conjurateur, s. m, der Verſchworne; ber 
eine Verſchwörung anftiftet, oder das Haupt 
der Verſchwornen tft; 2e. der Beihwörer. Un 
conjurateur des démons; ein Teufelsbeſchwö⸗ 
rer, Seufelébanner. Un coujurateur des tem- 
pêtes; einer der das Gewitter beſchwört. 

. Conjuration, s.f. die Verſchwörung; die 
heimliche Verbindung wider bas Leben des Res 
genten, oder wider die Berfaffung des Staates; 
die Bufammenverfd;wörung ; à. die Beſchwö— 
rung der Geifter, der Gewitter, des Feuers,2cz 
die Handlung bes Beſchwörens, und die Worte, 
deren man fich bey Bejchwörungen bedient. Im 
Plural verftebt man unter Conjurations aud, eine 
inftändige Bitte. Il se rendit aux pressantes 
conjurations qu’on lui fit; er gab endlich bem 
inftänbigen Bitten nach. 

. Conjure, de, part. ct ach. verſchworen ; it. 
befhmwört. ©.,Conjurer. 

Conjurer, o. a. fit) verfchmwören, zufammen 
verſchwören; eine heimliche Verbindung mider 
das Leben des Regenten oder wider die Verfaſ⸗ 


‚ Tung bes Staates madyen. In diefer Bedeutung 
‚roied Coujurer im Franzbfifhen bald als ein Ucti- 


bum, bald als ein Neutrum gebraude. Als ein Uctis 
bum, wenn man fagt: Conjurer geh. ; fid) zu 
einer Sache mit einander verſchwören. Con- - 
jurer la ruine de sa patrie ; ſich zum Unters 


gange feines Baterlanbes verjhwôren. IL 


semble que cet homme-là ait conjuré votre 
perte; e8 fdcint, biefer Menfd habe Ihren 
Untergang beſchworen. Als ein Neutrum, wenn 
mon fagt: Conjurer contre qn. 5 fi wider jes _ 
manden verfhmwören ; eine Verſchwörung wi— 
ber jemanden errichten. Cinna conjura contre _ 
Auguste; Ginna verfchwor fid wider ben Au= 


guftus, fiftete eine Verfhwörung wider den 


Auguftusan. Zumweilen wird Conjurer aud ohne 
Resime gebraur. On l’accuse d’avoir con- 
juré; man befchuldiget ihn einer Verfhmwörung. 

Conjurer, beſchwören; burd abergläubifche 
Worte und Beichen die böfen Geifter, Rrant- 
heiten, Gewitter, Schlangen, 2c. zu vertreiben 
fuchen. Conjurer le diable; def Teufel be= 
fhwören. Esprit immonde! je te conjure 
par le sacré nom de Dieu, unreiner Geijt ! 
ich befchwöre dich bey dem heiligen Namen Got- 
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tes. Sig. fage man: Conjurer la tempête ;-ba8 
Gewitter abwenden; eine Gefahr, ein drohens 
des Unglück duch Eluge Maßregeln abwenden 
oder verhüten.  _ | 

“ Conjurer, befhmwören, heise aud, inftänbig 
bitten. Je vous conjure de faire Cela; ich bes 
ſchwöre Sie, id bitte Sie inftändigft, biefes zu 


fun. Je vous conjure au nom de Dieu de ne 


+ 


pas l’abandonner; ich bitte Sie um Gottes 
willen, verlaffen Sie ibn nicht. 


Conjurés, & m. pl. die Berfdwornen, die 


Zuſammenverſchwornen. On se saisit des con- 
‚Jures; man bemächtigte fich der Verſchwornen. 
Connétable, s.m. der Gonnetable, berfron- 
feldherr. So nannte man in Brantreid, den obers 
ften Befehlshaber der Aruiee. In einigen andes 
cen Königreiden if Connetable, ein EHrentitel, 
der bey gewiffen Familien erblich iſt. La con. 
pétable ; bie Gemablinn eines Gonnetable. 

" Connétablie, s. f. die Gerichtsbarkeit des 
Gonnetable und der Marſchälle von Frankreichz 
ë. das Marſchallsgericht. 

* Connexe, adj. det. g. (Rechtsg.) verknüpft; 
an einander hangend; zu einer andern Sade 
gehörig; mit einer andern Sache verwandt oder 
verbunden. Affaires, matières connexes; Sa⸗ 
rie die zuffammen gehören, die mit 
einanber in Verbindung ftehen. | | 

‘Connexion, s. f. der Zufammenhang, die 
Verbindung, worin verjchiedene Sachen mit 
einander fteben. On ne voit pas la connexion 
de ces deux idées; man fieht nicht ein, was 
—* beiden Ideen für einen Zuſammenhang 

aben. à 

Connexité, s. f. die natürliche Anlage oder 
Schicklichkeit zweier Sachen, ſich mit einander 
verbinden zu lafjen; die Verwandtſchaft. Il y 
a grande connexité entre la morale et la ju 
risprudence; die Gittenlehre und die Rechts- 
gelehrſamkeit laffen fich febr wohl mit einander 
verbinden, fteben in genauer Berwanbtfaft 
mit einander. 

'Connil, oder Connin, 6. m. das Kaninchen. 
(alt) ©. Lapin. : 

° Conniller, v.n, Ausflüchte und Schlupfs 
winfel judhen, ‚befonders im Difputiren und 
in Rechtshändeln. Caft) 

Connillière, s, f. die Kanindenhöhle; ie. 
fig. die Ausflucht, die kahle Entſchuldigung. Cale) 
Connin, s.f. ein kleines Mädchen. (gem.) 
Connine, s.f. bas Weibchen des Kaninchens. 
(alt), | 

Counivence, s;f, die Nachſicht, bas Rad: 
feben ; das überſehen und Dulden einer Suche, 
dic man hindern Eönnte oder ſollte. La canni- 
vence du père a été cause du désordre de ses 
enfans ; die Nachjicht des Laters war die Urs 
face von den Xusfhiweifungen feiner Kinder. 
Pan fagt aub: Ils étoient de connivence en- 
semble; fie waren mit einander einverftanden; 
fie fpielten mit einander unter einer Dede, 

Connirver, p.n. unerlaubter Weiſe verftats 
ten, zulaffen, überſehen; Nachſicht beweifen, 
wo eine Statt finden jollte; im gem. Leb. durch 
bic S'ager feben. Vous ne deviez pas conniver 
avec lui; Cie hätten ibm nicht jo viel überfchen 
follen. Le juge cannivoit aux friponneries 
de cet avocat; der Richter fab bey den Schelm⸗ 
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ftreidien biefes Advocaten burd die Finger. 
Man fagt au: Ils connivent ensemble; fie 
fpielen mit einander unter einer Dede; Éeinec 
verräthden andern. | 


Connoissable, adj. det. g. kenntlich; kenn⸗ 


bar; was leicht zu erkennen iſt; it. mer£lid. 
ll est fort change, il n’est plus connoissable; 
er bat fich febr verändertz er ift nicht mehr 
fenntlid. La difference qui est entre ces deux 
etoffes, n’est présque pas connoissable; der 
Unterichieb unter diefen beidenZeugen ift Éaum 
merklich oder merkbar. 

Connoissänce, s.f. die Kenntniß; die Vor⸗ 
ftellung, welche man von einem Dinge hat; bie 
Erkenntniß; it. die Wiſſenſchaft um eineSache. 


Il n’a aucune connoissance de cette ailaire; 


er bat gar feine Kenntniß von diejer Sade. 


La connoissance du bien et du mal; die Erz 
tenntniß des Guten und des Böſen. Avoir 
connoissance d'une affaire; Kenntniß von 


einer Sache, Wiffenihaft um eine Sache haben. 


Cela n’est pas venu à ma connoissance ; diefe 
Sache iſt mir nicht betannt geworden ; ich habe 
feine Wiffenfchaft von diefer Sade eryalten, 
Prendre conuoissance d’une affaire ; fid) um 
die Umftände einer Sade erkundigen; Rach— 
richt von einer Sache einziehen; unterjuchen, 
was es file eine Bewanbfnif damit babe. Ce 
n’est pas à vous à prendre connoissance de 
mes actions; es fieht Ihnen nicht zu, meine 
Handlungen zu unéerfuen. Avoir la con- 
noissance d’une cause; (Rebtsg.) Über eine 
Sache, in einer Sache zu erÉennen haben; bes 
ugt feyn, ein richterliches Urtheil-barüber zu 
A arler avec connaissance de cause;mit 
Kehntniß von einer Sache fpredhens mit ts 
Eenntnißfprechen. Agir avec connpissance de 
cause; mit Kenntnip der Sache handeln oder 
verfahren. Cét homme.a bien des connois- 
sances, de grandes connoissances, de pro- 
fondes connoissänees ; biefer Mann bat viele 
Kenntniffe, ift ein Mann von vielen Renntnifz 
fen, bat große, tiefe Renntniffe. La connpis- 
sance des côtes; (Schifff.) die Kenntuiß der 
füften. Avoir connoissance d’une terre; 
Land ſehen, ober aus gewiſſen Merimalen fiber 
fließen, daß man nicht wgit vom Lande ent: 
ernt fer. ) - 
' Connoissance, heißt aud, bas Bewußtſeyn. 
Il a perdu toute connofssance ; il n’a plus de 
sentiment, ni de connoissance ; er hat alles 


- Bewußtfeyn verloren; er ift fich feiner nicht 
mehr bemuft ; erift ohne Empfindung und Bes 


mwußtjeym. + 

Connoissance, heißt aud, die Bekanntſchaft, 
das Kennen einer Perfon, und die Perfon felb 
die. man fennt. Cet hamme est-il de votre 
connoissance? iſt diefer Menfd von Ihrer Bes 
fanntihaft? Faire connoissance avec qn. ; 
Bekanntſchaft mit jemanden machen. Faire la 
gonnoissance de qn.; jemandes Bekanntſchaft 
mächen. Il n'est pas mon ami, il n’est que ma 
connoissance; er gehört nicht zu meinenreun: 
ben; eriffnur ein Befannter von mir. Il n’y 
avoit personne de Connolssance à la prome- 
nade; e3’war niemand Belanntes auf dem 
Spazierplaße. : 

tre en pays de connoissance; se trouyer 
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en pays de eonnoissance; an einem Orte feyn, 
ſich an einem Orte befinden, wo man bie Leute 
wohl fennt, wo man viele Bekannte, viele Be: 
Tanntfchaften bat, wo man befannt, wo man 
wie zu Haufe ift. Quand il entra dans cette 
maison, il fut ravi dese trouver en pays de 
connoissancez als er in diefes Haus fam, war 
er fehr erfreut, fid) unter lauter Bekannten zu 


finden. Man fagt aub: I se trouve en pays de 


connoissance dans toutes Jes bibliothèques ; 
etiftin allen Bibliotheken zu Haufez er bat eine 
große Bücherkenntniß. 
La connoissance charnelle; die fleifchliche 
‘ Erkennung eines Weibes; der Beyſchlaf. Avoir 
eu la connoissance d’une femme; bie oder 
der Umarmungen eines Weibes genoffen haben, 
In derJäger,prade heijfen Les connoissances, 
die Spuren, woran man bie Größe und das Als: 
ter eines Wildes erkennt. 
Connoissement, s.m. ber Frachtbrief Über 
die in ein Schiff geladenen Waaren. 
Connoisseur, euse, s. der Kenner, die Kens 
nerinn; der oder die fich wohl auf etwas pers 
ftebt. Il est bon connoisseur en chevaux; er 
ift ein guter Pferdefenner. Je ne me connois 
point en ces sortes de choses-là; je m'en 
rapporte aux connoisseurs; ich verftehe mich 
nicht auf dergleihen Sachen; id halte mid in 
diefem Stücke an das Urtheilder Kenner. Elle 
est, connoisseuse en dentelles; fie ift eine 
Kennerinn von Spitzen. Man gebraudt Con- 
noisseur auch obiectise: Il porte un œil con- 
noisseur sur ce tableau; er betrachtet dieſes 
Gemälde mit einem Kennrrauge. 
Connoitre, v.a. (Je connois, tu connois, 
il connoit ; nous connoissons, vous connoissezy 
ils connoissent. Je connoissois. Je connus. Je 
comnoitrai, Je connoîtrois. Que je connoisse. 
Que je conmusse. Connoissant. Connu.) Een: 
nen; einen Begriff, eine Vorftellung oder 
Kenntniß von einer Sache oder Perfon haben ; 
it, ertennen. Je ne le connois que de nom; 
ich Éenne ihn nur dem Namen nach. Il mecon- 
nut à la voix, à la démarche; er kannte, er 
erkannte mid an der Stimme, am Gange. Cet 
enfant ne connoit pas encore les lettres; dies 
fes Kind fennt die Budftaben nod) nicht. C'est 
un grand physicien; il connoit bien les 
plantes, les métaux, les minéraux ; er ift ein 
großer Naturkündigerz er kennt die Pflanzen, 
die Metalle, die Mineralien fehr gut. Il fit 
connoitre qui il étoit; il se fit connoitre; il 
se donna à connoitre; er gab zu erfennen, 
wer er wäre; ergab fid zu erkennen. Ne lui 
donnez pas à connoitre que, eto.; geben Sie 
ihm nicht zu erkennen, machen Sie ibm nicht bes 
Tannt, daß, ꝛc. 
Connoitre qn.; jemanden Eennen; mit jes 
‚manden befannt feyn. Connoissez-vous quel 
qu’un de mes juges? fennen Gie einen von 
meinen Richtern? jind Sie mit einem von meis 
nen Ridtern bekannt? Je n’en connois pas 
un; id Éenne Éeinen davon. Je vous le ferai 
eonnortre; ich wil Sie mit ihm befannt machen. 
Se faire connoitre ; fid) befannt marben. Man 
fogt auch: Cet homme ne comnoit personne ; 
diefer Menſch fennt niemand, bat für niemand 
Achtung. 
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Connoitre, erfennen 3 die Gegenftänbe von 
einander unterjcheiden. Je ne l'ai vu qu’une 
fois, mais je le connoitrois entre mille; id 
babe ihn nur einmal gcfeben, aber ich wollte 
ihn unter taufend erkennen. La nuit étoit si 
noire, qu'on ne pouvoit connoitre personne; 
die Nacht war fo dunkel, daß man niemand er= 
fennen fonnte. 

Connoitre, erfennen; als Richter in einer 
Sade jprechen oder enticheiden. Ce juge con- 
noit des matières civiles et criminelles; dies 
fer Richter erkennt in Civil- und Eriminaljas 
en. Ilen connoit en première instance; er 
erkennt darin inerfter Snftang. Il ne peut pas 
connoitre de cela; er kann nicht in biejer Sache 
erkennen ober fpredjen. Man jagt: Ne connoitre 
point de supérieur; ne connoitre point de 
maitre; Éeinen Oberherrn, Eeinen Seren über 
fi erkennen; unter niemandes Hertichaft fte- 
ben ober ftehen wollen. Cet homme ne connoit 
ni Dieu, ni diable; biefer Menjch erkennt mes 
der Gott nod ben Seufel, glaubt weder Him— 
mel noch Hölle. 

Connoitre une femme charnellement; eine 
Frau fleifchlich erkennen; ihr beymwohnen. 
Adam connut Eve; Adam erkannte Eva. 

Se connoitre en geb. oder à qeh.; ſich auf 
etwas verfteben; von etwas urtheilen können. 
Il se connoit en gens; er verfteht fich aufdie 
Leute; er weiß die Leute richtig zu beurtheilen. 
Il se connoit en tableaux; er verfteht ſich auf 
Gemälde; er bat eine richtige Renntnif von 
Gemälden. 11 ne s’yconnoit point du tout; 
er verftebt féd ganz und gar nicht darauf; er 
kann gar nicht davon urtheilen. 

Cet homme ne se connoit point; biefer 
Menſch Eennt fidy nicht vor HSodmutb. Ilnese 
eonnoit plus; er iſt ganz auffer ſich; er kennt 
ſich nicht mehr; der Zorn oder ſonſt eine Leiden— 
Schaft bat ihn aller vernünftigen Überlegung be= 
raubt. f 

Connotation, 8. f. die Rebenbebeutung ei= 
nes Wortes auffer der eigentlihen, wahren 
Bedeutung. 5 

Connu, ue, part. et adj. gekannt, erkannt, 
bekannt, 2c. CS. Connoitre) Les terres con- 
nués; die befannten, die bereits entdeckten Län— 
der. Cela est connu de toutlemonde; biefes 
ift der ganzen Welt befannt ; biefeé weiß je= 
bermann. i 

Conoidal, ale, adj. (Geom.) afterfegelför= 
mig; it. was einem Afterkegel zukommt, fid 
darauf bezieht, damit verwandt ift, : 

Conoide, $.m. (Geom.) der AfterÉegel; ein : 
Körper, weldyer die Geftalt eines Kegels mit 
zugerundeter Spipe bat. 

Conque, s. f. eine große, boble Mufdel 
oder Schnedenjchale. Une conque formoit le 
char de Venus; eine große Mujchel bildete den 
Wagen der Venus. In der Mythologie verftehe 
man unter Conques, Seetrompeten, gewiffe 
fpiralförmig gewundene Schneden, deren fit 
die Eritonen flatt der Srompeten bebienten. 
La conque de l’oreille; (Anat.) tie Obrmus 
el; die Vertiefung oder Höhle am äuſſern 

heile des Obres. Conques anatiferes; Ens 
tenmufcheln,; eine Art vieljhatiger Muicheln, 
von denen man chemals glaubte, daß die foges 


L 
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nannte fhottifhe Ente oder Rothgans darin 
ibren Urfprung nehme. Conques sphériques, 
oder globosites; Kugelſchnecken, Tonnen, Bla⸗ 
fenfdnecten, Bauhihneden. 

Conquérant, s.m, der Eroberer. Alexandre 
a été un grand conquérant; Alerander war 
ein gtoßer Eroberer. Gig. und im gem. Leb. fagt 
man: Cet homme, cette femme a l’air con- 

uerant; biefer Mann, biefe Frau bat ein er= 
oberndes Anſehen. 

Conquérir, v.a. (wird wie Acquérir soniıs 
gitt) erobern ; burch Gewalt der Waffen in fei- 
nen Befié bringen. Conquérir une ville; eine 
Stadt erobern. Alexandre conquit l’Asiez 
Alerander eroberte Afien. Sig. Conquérir l’a- 
mitié de qn.; jemandes Freundſchaft gewinnen. 

Conquet, s.m, (Rebisg.) die&rrungenfchaft; 
bas, was Eheleute während ihres Eyeftandes 
mir einander erworben haben. Elle a sa part 
dans tous les acquêts et conquetsz fie bat 
Theil an ber ganzen Errungenidyaft. : 

Conquête, s. f. die Eroberung; bie Beſitz⸗ 
nehmung durch Gewalt ber Waffen. Faire des 
conquêtes; Eroberungen machen. Un pays 
de —— ein erobertes Land. Fig. La con- 

ête des cœurs; die Eroberung der Derzen» 

ette dame a fait la conquête d’un nouvel 
amant ; diefe Dame bat einen neuen kiebhaber 
erobert. Elle fait tous les jours de nouvelles 
conquêtes; fie macht täglich neue Eroberungen. 

Conquèêter, 9. a. erobern. (alt) ©. Con- 

érir. 

Conquette, s.f. ein Rame, ben die Blu⸗ 
mengärtner verfhiebenen Sorten Nelken ober 

Grasblumen beylegen- 

Conquis, ise, part. et adj. erobert. (©. 
Conquérir) Un pays conquis; ein etobertes 
fand. Les villes conquises ; die eroberten 
Städte. 

Consacrant, adj. et s.m. einweihend; bie 
Weihung verrichtend; die Weihe ertheilend. 

L’evöque consacrant ; le consacrant; berjes 
nige Siféof, welcher einen andern zum Bis 
fchofe weihet oder einweibet. 

Consacré, ée, part. et adj. gcweibet, eins 
geweihetz it. gewidmet; it. gefegnet. ©. 
Consacrer. 

Consacrer, 9. a. weihen, einweihen; zum 
heiligen Gebrauche widmen. Consacrer une 
église, un autel, un calice; eine Kirche, eis 
nen Altar, einen Kelch weihen oder einweihen. 
Se consacrer à Dieu; fit Gott weihen. Se 
consacrer au service des autels; fid) bem 
Dienfte des Altares widmen. Sig. Consacrer à. 
qn. son temps, ses veilles, ses soins; jeman⸗ 
den feine Zeit, feinen Fleiß, feine Sorgfalt 
wibmen ; fie zu beffen Beften verwenden. Con 
gacrer sa jeunesse, sa vie à l’&tude, ‘à la 
guerre, ete.; feine Jugend, fein Leben den 
Studien, dem Kriege, ac. widmen. L'église a. 
eonsacre ce mot; bie Kirche bat diefes Wort 
gebeiliget ; fie bat biefem Worte eine Bedeu: 
tung beygelegt , auffer weldjer daffelbe nicht: 
gebräuchlich ift. C’est un terme consacré à la 
théologie ; biefes ift ein ben Gottesgelehrten 
eigener Ausbrud. L'usage a consacré cette 
phrase, cette façon de parler, quoiqu’elle soit 
sontre les règles de la langue; ber Gebrauch 
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Li 
rechtfertiget diefen Ausdruck, dieſe Redensart, 
ob ſie gleich nicht mit den Regeln der Sprache 
übereinſtimmt. S. auch Mot. 

Consacrer, heißt auch, fegnén oder einſegnen; 
im heiligen Abendmahle die Worte der Eins 
fegung über Brod und ein fprechen.Le prêtre 
consacra autant d’hosties qu'il y avoit de 
communians ; der Priefter fegnete fo viel Dos 
ftien ein, als Gommunicanten ba waren. 

Co.ısanguin, ine, adj. biutéverwanbt von 
väterlicher Seite her. Man braucht diefes Wort 
mehrentheils nur in folgender Redensort: Frères 
consanguins ; Brüder von einem Vater ber. 
Sœurs consanguines; Schweftern von einem 
Bater her; zum Unterfchiede von, Frères utérins, 
sœurs utérines ; Brüder, Schweltern, die von 
einer: und eben berfelben Mutter find. 

Consanguinité, s. f. die Blutsfreundfchaft, 
Blutsverwandtfhaft; die Anverwandtſchaft 
vom Vater, von väterlicher Seite ber. 

Conscience, #. f. das Gewiffen. Avoir la 
conscience nette; ein reines, guted Gewiſſen 
haben. Ma conscience ne me reproche rien 3 
mein Gewiffen macht mir feinen Vorwurf. Les 
remords de conscience; bie Gewilfensbiffe. 
Le directeur de conscience; der Gewiſſens⸗ 
führer oder Gewiffensrath. Le for de la con- 
science; der Richterftuhl des Gewiffens. La 
liberté de conscience; die Gewiffensfreibeit. 
Cela se peut faire en sûreté de conscience; 
bas läßt fich mit gutem Gewiffen thun. Un cas 
de conscience; ein Gewifjensfall. 

Man fagt: Cet homme a de la conscience ; 
il est homme de conscience; biefcr Mann 
bat Gewiffen, ift gewiffenhaft, thut nichts, 
wodurch er fein Gewiſſen beflecten Eönnte.Faire 
conscience d’une chose; fic) ein Gewifjen aus 
einer Sache machen; Bedenken tragen, etwas 
zu thun. Je fais conscience de vous impor- 
tuner si souvent de la même chose; id mache 
mir ein Gewiffen daraus, Ihnen in der näme 
liden Sache fo oft befchwertich zu feyn. Il y a 
de la conscience à faire telle chose, e8 ift eine 
Gewiſſensſache, fo etwas zu thun. Je mets 
cela, ——8* cela sur votre conscience; ich 
fhichbe das in Ihr Gewiffen ; 14 überlaſſe bas 
Sbrem Gewilfen. Je m’en remets, je m’en 
rapporte à votre conscience; id laffe es bey 
diefer Sache auf Ihr Gewiſſen anfommen. Vous 
avez cela sur votre conscience; @ie haben da& 
auf Ihrem Gewiſſen; Sie müffen das vor Gott 
verantworten. Il a dit tout ce qu'ilavoit sur 
sa conscience ; er bat alles gefagt, was er auf” 
— Herzen und Gewiſſen hatte. ©. auch 

ettre. 

En conscience, ado, auf cine gewiffenhafte, 
ehrliche Art 3 fo wie man es vor feinem Gewifs 
fen verantworten kann; auf Treu und Glau— 
ben. Je vous le dis en conscience ; id fage c# 
Shnen auf mein Gewiffen ; Sie können fi auf 
bas, was id) ss pi ſage, ficher verlaffen. Ce- 
marchand vend en conscience, il ne surfait: 
poiut; diefer Kaufmann ift febr gewiſſenhaft, 
er Überfordert nicht. Vous ètes obligé en eon⸗ 
science à cela; Gie find nad Ihrem Gewiſſen 


dazu verbunden. 


n conscience; en ma conscience; sur Ina 
conscience; auf mein Gewiffen. Ceine Ber: 
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fiberung oder Berheurung der Wahrheit! En 
conscience, ètes-vous de ce sentiment? auf 
Ihr Gewiſſen, ich frage Sie auf Ihr Gewiffen, 
find Sie diefer Meynung ? 
In der Metaphyſik verſteht mau unter Con- 
science, bas Bewußtſeyn einer Sache, bag in 
nere Gefühl von einer Sache. Les hommes ont 
la conscience de leur hbherté; die Menjhen 
baben das Bewußtſeyn ihrer Freiheit, find ſich 


ihres Freiheit durch ein inneres Gefühl bewußt. 


Conscienc'eusement, adv. gewiffenhaftz 
auf einegewiffenhafte Art. Agir consciencieu- 
sement; gewiffenbaft zu Werte geben. Faire 
un partage conseiencieusemment ; eine gewifs 
fenbafre Zheilung madıen. 

Consciencieux, euse, adj. gewiffenbàft ; 
Bewiffen befigend, C’est un homme conscien- 
cieux ; er ift cin gewiſſenhafter Dann. Il est 
consciencieux jusqu’au scrupuleser iſt äußerft 
gewiffenbafr : er macht fich aus der geringften 
Kleinigkeit ein Gewiſſen. 

Conscripteur, $.71. So nennt man bey ber 
theologiſchen Kacultät in Paris, diejenigen 
Doctoren, weldhe bey den Berfammlungen der 

acultät, am Ende der Beratbfchlagungen, die 
timmen unterfuhen und befcheinigen müſſen. 

Conscription, s. f. das Auffchreipen oder 

Aufzeichnen der Bürger und Einwohner einer 
Provinz, eines Landes oder einer Stadt zu 
Kriegsdienſten; die Verfertigung eines Vers 
geichniffes aller zu Rrivgébienften tüdtigen 
Einwo'ner, font aug La couscription mili- 
taire genannt. 

Conscrit,adj.et s,m. zu Kriegsdienften aufs 
nn aufgefhrieben. (S. Conseription) 

‚es conscrits de toutes classes ; die aus allen 
Claſſen zu Kriegsdienften Kufgezeichneten. In 
der cömifchen Gefd dte bien, Les pères cons- 


crits; bie Patres eonscripti; die verjaminelz 


ten Väter; dierömijchen Senatoren. 
Consécrateur, s.m. Go heiße derjenige Präs 
lat, der einen Bifchof weihet oder einweihet. 
©. Consacrant, 
Conséeration, #.f. die —— Yon 
a 3 die feierliche Widmung einer 
iligen Gebrauche ; it. die Einfegnung bey der 
Meſſe oder bey dem beiltgen Abendmahle; die 
Sprehung der Einjeaungsworte über das 
Brod und über ben Wein, La consécration 
d’une église; die Einweihung einer Kirche. 
Les paroles de la conseeraiion; die Worte 
der Einfegnung, oder, wie man gewöhnlicher fagt, 
die Worte der Einfegung; die Einfegungss 
worte. 
Conséeutif, ive, adj.der Zeit nach unmittels 
bar, nad) oder auf einander folgend. On a 
ublié les bans par trois diminches consé- 
eutifs; fie find drei Sonntage nach. einander 
aufgeboten wor.en. Trois fetes consécutives; 
drei auf einander folgende Feiertage. 
Consécutivement, adv, nad) einander fort; 
hinter einander; der Ordnung der Zeit nad) 
auf einander folgend. Il a eu consécutivement 
trois grandes maladies; ex bat drei fdwere 
Krankheiten nad) einander ausgeſtanden. 
Conseigneur, $. m. der Mitlehenẽherr. 
Conseil, s. m, ber Rath, der Rathichlag; 
eine als nüglich empfohlene Regel des Verhal⸗ 


e zum. 
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tens. On lui a donné un conseil salutaire , 
man bat ibm einen beilfamen Rath gegeben. 
Aidez- moi de votre conseil ; ftebe Sie mir 
mit Ihrem Nathe bey. Demander conseil à 
qn. 3 jemanden um Rath fragen. Prendre con- 
seil de qn.; einen zu Rathe ziehen; fic bey 
jemanden Raths erholen. Il a rejeté mes can. 
seils ; er hat meine Rathſchläge verworfen, Il 
ne prend conseil que de sa tête; er fragt nies 
mand um Rath, er folgt feinem eigenen Ropfe, 
Sprichw. La nait donne conseil, porteconseil; 
über Nacht kommt guter Rath; wir wollen bie 
Sade exft befdhlafen. A nouvelles affaires, 
nouveaux conseils; kommt Zeit, kommt Rath. 
©. auch Parti. | 

Conseil, beißt zumeilen aud, der Entſchluß, 
die Entjhiießung. Ne m'en parlez plus; la 
conseil en est pris; reden Sie mir nicht mehr 
davon; mein Entſchluß tft gefaßt. Je ne sais 
quel conseil prendre ; id) weiß nicht, was id) 


. für eine Entſchließung faïen, wozu id mid) 


entichließen fell. 

Les conseils de Dieu; die Rathichlüffe Got: 
tes; die Kligungen der göttlichen Vorſehung. 
Les conseils de Dieu sont impen£trables; 
die Rathſchlüſſe Gottes find unergründlich. 

Conseil; der Math; ein vom Landesherrn 
errichtetes Kollegium von Rüthen, welche dazu 
verordnet find, öffentliche Angelegenheiten zu 
tiberlegen und zu entidxiben; die Rathövers 
fammlung. Le conseil d'état ; oder Le con- 
seil d’en-haut; der Staatsrath; die Ver— 
fammlung der Staateräthe. Le conseil privé, 
oder Le conseil des parties; das geheime 
Ratb8-Collegium, oder dergeheime Juſtizrath. 
Le conseil des dépèches ; dasjenige Raths⸗ 
Gollegium, worin die bas Innere des Reihe 
betteffenden Sachen vorkommen. Le conseil 
de ville; der Stadtrath. Le conseil de guerre, 
oder Le conseil martial; der seriegerath. ©. 
auch Souverain, ad. 

Conseil, beißt aud zuweilen, der Rathgeber, 
Cet avocat est son conseil, est tout son con« 
seil; biefer Advokat ift fein Rathgeber, fein 
einziger Ratdgeber. In einem ahnlichen Ginne 
fagt man aub: Le malade est en peril, sou 
médecin ordinaire demande du conseil; der 
Kranke ift in Gefahr, fein gewörnlicher Arzt 
verlangt noch einen andern Arzt mit zur Hülfe, 
oder zur Berathichlagung. 

Atler au conseil, beige eben fo viel als, Aller 
consulter un avocat, einen Advokaten um 
Rath fragen. Mon conseil est d'avis; mein 
Advokat iftder Meynung. 

Conseille, ée, part. et adj, gerathen. ©. 
Conseiller, v. a. 

Conseiller, v.a. rathen; Rath geben. Con- 
sciller qn.; einem ratben.. Qui vous a conn. 
seillé cela ? wer bat Ihnen biejes geratben ® 
Je ne voudrois pas lui conseiller de faire 
telle chose ; ich wollte ihm nicht ratben, fo ets 
was zu toun. Conseiller la paix, la guerie; 

um Frieden, zum Kriege rathen. 
u Conteiller, ère, s. der Kathgeber, bic Rath⸗ 
geberinn. Celui qui vous a donné ce const}, 
est un mauvais conseiller; derjenige, welchet 
Ihnen diefen Rath gegeben hat, iſt ein ſchlech⸗ 
ter Rathgeber. La prudence ne fut pas sa con- 
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seillere ; die Klugheit war nicht feineRaths 
geberinn. 

Conseiller, s.m. der Rath; einer, der dazu 
verordnet ift, der Landesobrigkeit in öffentlis 
en Angelegenheiten guten Rath zu ertheilen, 
oder bie öffentlichen Angelegenheiten mit deriel: 
ben zu überlegen und zu entfcheiden. Conseiller 
d'état; Staatsrath. Conseiller au parlement; 
Parlamentérath. Conseiller du roi; fönigs 
licher Rath. Conseiller lai weltlicher Kath, 
Conseiller clercs geiftlidjer Rath. Conseiller 
aux eaux et forêts; Korftrath, Conseiller à 
la cour des aides; Gteuerratb. 

Mar nennt, Conseillers d'honneur; Ehren⸗ 
räthe; diejenigen Räthe, welche, ohne wirklich 
angeftellt zu feyn, die Erlaubniß haben, bey- 
zuligen, und ihre Meynung zu fagen. Un con. 
seiller honoraire ; einer der, nachdem er feine 


Hatbeftelle niedergelegt bat, nod den Zitel das 


von behält. Un canseiller né; einer, ber vers 
möge feiner er A tft, deffen 
Würde ihm das Recht ertheilt, Sig und Stim: 
meim Parlamente zu haben, 

Conseillère, s, f. die Räthinn ; die Gemah⸗ 


linn eines Rathes. Madame la conseillère; , 


die Grau Räthinn, 
Consens, s, m, Go heißt in der papſilichen Ran⸗ 
jelsi ein Bewilligungsfchein, moburd bejchei= 
niget wird, daß man dem zur Abtretung einer 
Pfründe bevollmächtigten Procuraror die Sig: 
natur ausgefertiget und eingebänbiget babe, 
und daß das Original der Vollmacht bey der 
en Kanzellei oder Kammer geblieben 
em. 
‘ Consentant, ante, adj. (Mebtsg.) einwilli⸗ 
gend; der oder die einwilliget. Le mari est 
conseriant; der Mann williget ein. En dtes- 
vous consantant? find Sie ed zufrieden? ges 
ben Ste Gore Einwilligung dazu ? 
Consentement, s.m. bie Einwilligung ; die 
Handlung, ta man in etwas einwilliget; bie 
Byppflichtuag, Bevftimmung. Donner, re- 
füsc: son consentement à gch. 5 feine Ein- 
willigung zu erwas geben, verweigern. Cela 
ne s’est pas fait de mon consentement ; dag 
if nicht mit meiner Einwilligung gefchehen. 
Consenti, ie, part. et adj. (Rechtsg.) Un 
. appöintement consenti par les parties; ein 
von den Parteien angenommener, gut gebeiffes 
ner Beſcheid. ©. Appointement und Con- 
genlir, v. &. 
Consentir, »,n, (à gch.) in etwas willigen, 


einwilligen; feine Einwilligung zu etwas ges 


ben. les parens ont consenti à ce mariage; 
die fera haben inbiefe Heirath gewilliget. Je 
n’y consentirai jamais ;. id) werde nie barein 
willigen; id werde nie meine Einwilligung 
dazu geben. Man pflegt zu flogen: Qui se tait, 
cousen{; Qui ne dit mot, consent; burd) 
Stillſchweigen gibt man feinen Beyfall zu ers 
ennen, s 
Consentir, 9, à ag Consentir la 
vente lune terre; jeine Einwilligung zum 
Verkaufe eines Gutes geben. | 
. Ce néquemment, adv, auf eine zuſammen⸗ 
bänz a°e, auf eine ber Vernunft und der Sache 
eruise Art; folgeredt ; it. folalid; bem zu 
Vols zu Solge teffen. Raisonner cons- 
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quemment ; vernünftig, folgeredt urtheilen ; 
fo urtheilen, wie eöber Vernunft und derSache 
am gemäßeften if, Agir conséquemment, 
parler conséquemment; vernünftig, feinen 
Einfichten und feiner Denkungsart gemäß ban- 


bein. On a découvertiqu’il avoit intelligence 


avec les ennemis, où l’a arrêté, on lui a fait 
son procès, et conséquemment il a été con- 


, daigné à mort; man bat entdeckt, daß ex mit 


ben Feinden im Verftändniffe ftebe, man bat 
ibn in Vertaft genommen, man hat ibm den 
Prozeß gemacht, und dem zu Folge zum Tode 
verurtheilt. 


Conséquence, s, f. die Folgerung, die Fol⸗ 
- ge, dieman aus einem Sage oder aus verſchie⸗ 
denen Sägen zieht; der Schluß ; ie. die Folge, 


baë, was aus einer Handlung oderiandern a: 
chen entfpringt oder folgen kann z iz. die Wich⸗ 
tigkeit, Erheblidyfeit. La conséquence que 


Pon.en tire, est juste; bie Folge, welche man 


daraus zieht, iftridtig. Pen tire cette con- 
séquence; daraus ziehe ich diefe Folge, diefen 
Shtuf. La consequence est fausse ; die Fol⸗ 
gerung ift falfch. C’est un exemple de dan- 
gereuse conséquence; biefes Beyipiel kann 
ober wird gefährliche Folgen nach fid) ziehen. 
Cela tireroit à conséquence ;, das wiirde Kols 
gen haben. Un homme de conséquence; ein 
Mann von Wichtigkeit, von Bedeutung. Une 
affaire de nulle conséquence; eine Sache von 
gar Feiner Wichtigkeit, von gar Feiner Erheb⸗ 
lichkeit, Une charge, un emploi de consé- 
quence; ein wichtiges Amt; eine wichtige Be⸗ 
dienung. 

Sans conséquence ; ohne Folge, ohne Be— 
deutung; ohne etwas auf jich zu haben; it. ohne 
Folge, ohne ein. Kolgerung daraus ju ziehen, 
daß es künftig immer fo feyn müffe. Tout ce 
qu'il dit, est sans conséquence ; il ne faut 

as-s’en ficher; alles, was er fagt, ift obne 
Folge, ohne Bedeutung; man muß fid nicht 
darüber ärgern. Ce qu’on fait pour certaines 
gens, est sans conséquence pour d’autres; 
was man für gewiffe Leute thut, bat weiter 
keine Folge, ift Éeine Rege! für gndere; Andere 
dürfen aus dem, was man für gewijje Leute 
thut, nicht die Folgerung ziehen, daf man der: 

Leichen auch für fie thun müffe oder werde, Un 

owmıne sans conséquence; ein unbedeuten: 
ber Menſch. 

En couséquence; ädv. dem zu Folge; zu 
Folge beffen. J’ai reçu votre lettre et j’agirai 
en conséquence ; id) babe Ihren Brief erhals. 
ten, und dem zu Folge, beffen Inhalte gemäß 
werde ich handeln, En conséquence de vos 
ordres, de vos avis; zu Folge Ihrer Befehle, 


Ihrer Nachrichten; Ihren Befehlen, Ihren : 


Nachrichten zu Folge. : 

Conséquent, s.m. (Legit) die Folge, ber 
Folgefag. Ce conséquent est absurde, ainsi 
l’antécédent ne peut pas être vrai ; diefe Fol: 
gerung if ungereimt, und folglid kann der 
Borderjag nicht wahr feyn. In der Mothematif 
heist, Le conséquent d’une raison, d’un ra 
port; das Hintergliedeines Berbéltniffes; dass 
jenige Glied, mit weldyem das andere vergli: 
en wird. 

Par conséquent, adv. folglich, demnach, 


LU 


\ 
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mithin. C'est votre père, et par conséquent 
vous lui devez du respect; erift euer Vater, 
und folglich ſeyd ihr ihm Ehrerbiethung ſchuldig 

Conséquent, ente, adj. folgerecht, (con⸗ 
fequent ); der Ratur der Sache oder der Vers 
nunft gemäß. Il est conséquent dans tout ce 
qu'il dit; alles, was er jagt, ift folgerecht, 
bat einen vernünftigen Zuſammenhang, ift der 
Bernunft und der Sade gemäß. 

Conséquente, 8, f. (Muf.) der zweite Theil 
einer Fuge. ' 

Conservateur, trice, s. ber Erhalter, die 
Erbalterinn. Dieu est le créateur et le con- 
servateur de toutes choses; Gott ift der 
Schöpfer und Erhalter aller Dinge. 

Conservateur, ift aud ein Zitel für gewiffe 
Perfonen, die vermögeibres Amtes für dieXuf- 
rechthaltung gewiffer Rechte und Privilegien 
forgen müffen. Le conservateur des priviléges 
de l’université de Paris; derjenige, welcher 
für die Aufrechthaltung ber Privilegien der 
Parifer Univerfität Sorge tragen muß. Le 
conservateur des hypothèques ; ber Pfanb- 
richter. Le conservateur des foires, oder Le 
juge conservateur des priviléges des foires ; 
der Marktrichter; ein Richter, welcher zur 
Handhabung der Meffreibeiten gefegt ift. 9 er 
frebt Conservateur als ein Beywort, fo wie aud) 


Conservatrice in folgender Rebensart: La 


force eouservatricez die erhaltende Kraft. 
Conservation, s. f. die Grbaltung ; div Be⸗ 
werkſtelligung der Kortdauer einer Sache in 
einem guten Stande. Ayez soin de la conser- 
vation de ces fruits ; foren Sie für die Er— 
baltung biefer Früchte. Chacun a soin de sa 
conservation, jedermann trägt Sorge für feine 
Erhaltung. Je lui dois la conservation de 
ma vie; ic) bin ihm bie Erhaltung meines Lez 
bens fdulbig. Man fagt aub: Cette médaille 
est d’une belle, d'une grande conservation ; 
diefe Denkmünze ift jehr gut erhalten werben, 
ift noch unverſehrt, ift noch wie neu. 
Conservatoire, s.m. das Berjorgungshaus, 
So nenne man in Italien ein Öffentliches Haus, 
“worin allerlei Krauensperfonen aufgenommen 
werden, von welchen zu befürditen ftebt, daß 
fie aus Dürftigkeit in eine liederliche Lebensart 
verfallen möchten; it. eine öffentliche Anftalt, 
wo junge Leute unentgeldlich in der Muſik uns 
terrichtet werden. In Frankreich nennt man ders 
malen Le conservatoire, bie lange Gallerie, 
welche die Zuilleries mit dem Louvre verbindet, 
und jest den Namen Palais national führt, 
mofelbft alle, ehemals in den verfhiebenen kö— 
. niglihenGabinetten zerftreut aewefenen,Kunft: 
fachen u.Raturjeltenheiten aufbewalrt werben. 
Conservatoire, adj. de t, g. erbaltend; wos 
burd man etwas in feinem Zuftande erhält. 
Man nennt, Âctes conservatoires, gerichtliche 
Handlungen oder Vorkehrungen, woburd man 
etwas in bem Stande erhält, worin es ſich bez 
findet; 3.8. gerichtliche Berfiegelungen oder 
gerichtliche Einreden, wodurd man feine Ges 
vechtſame verwahrt. La cour conservatoire, 
oder auch (ubftantise, La conservatoire; ein Ges 
richtshof zur Aufrehthaltung der Freiheiten 
einer Gemeine, Bunft, 2c. 
Conserve, 9. f. (Zpotb.) ber Kräuterzuder; 


# 
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eine von Kräutern, Blumen und andern zar⸗ 
ten Pflangentheilen mit fein geftoßenem Zuder 
zubereitete Arzenei; die Gonferve ; it. (Sy ff.) 
ein Schiff, das einem andern Schiffe zur Bes 
gleitung und Bebedung dient. Man jagt aud : 
Ces deux vaisseaux vont de conserve ; dieſe 
beiden Schiffe fegeln in Gejellihaftmit einans 
ber, um in allen Fällen einander bevgufteben. 
Conservé, ée, part. et adj. erhalten, ıc. (S. 
Conserver) Une terre bien conservée; ein in 
—— Stande erhaltenes Gut. Des tableaux 
ien conservés ; wohl erhaltene Gemälde. 
Conserver, o. a. erbatten; die Fortdauer 
einer Sache in einem gewiſſen Zuſtande bewerk⸗ 
ſtelligen; it. eine Sache in feinem Beſitze behal⸗ 
ten. Conserver des fruits; Früchte erhalten. 
Conserver ses habits; ſeine Kleider in gutem 
Stande erhalten. Conserver ses terres; ſeine 
Güter in qutem Stande erhalten. Cette dame 
a grand soin de conserver son teint; dieſe 
Dame ſucht ihre Geſichtsfarbe ſehr ſorgfältig 
au erhalten. Conserver ses droits, ses privi- 
éges ; feine Gerechtfame, feine Freiheiten er: 
halten. Conservez-moi votre amitié; ethals 
ten Sie mir Ihre Freundſchaft. Il ne sait pas 
conserver ses amis; er weiß feine Freunde 
nicht beyzubehalten; er kann keine Freundſchaft 
balten. Il y a bien de La peine à se conserver 
entre deux partis si animés l'un contre 
l’autre; es koſtet Mühe, ſich ben zwei fo gegen 
einander aufgebrachten Parteien zu erhalten, 
eö mit feiner von beiden zu verderben, Se con- 
server; ficherbalten, heise aud, beyguter Ges 
fundheit bleiben; eine ſolche Kebensordnung 
halten, daß man bey guter Gefundheit bleibt, 
C'est un homme qui a grand soin de se con- 
server; il se conservera long-termps ; er ift 
ein Mann, der febr auf feine Geſundheit fiebt, 
ber feine Gefunbbeit zu erhalten jucht ; er wird 
fi) lange gefund erhalten. Les fruits d'été ne 
se conservent pas; das Sommerobft hält fid 
nicht, läßt ſich nicht lange aufbewahren. 
Conserver, heist au, behalten, beybebalten, 
Il a conservé ses anciens domestiques; er 
bat feine alten Bebienten behalten. Apres la 
paix on licencia un bataillon de ce régiment, 
et on n’en conserva que trois; nach dem Frie⸗ 
den dankte man ein Bataillon von biefem Res 
gimente ab, und behielt nur drei davon bey. 
Conserves, s. f. pl. Sehgläfer oder Brillen, 
bie zur Erhaltung des. Gefichtes dienen. __ 
Considence,, s. f. das Segen der flüfligen 
Dinge; it. der Bodenfas von flüfligen Dingen. 
Considérable, adj. de t. g. betrãchtlich, an: 
fehntich, erheblich; it. wichtig; von Wichtig⸗ 
keit; it. angefehen; was in Anjehen ftebt. Une 
somme considérable; eine betrachtlide, eine 
anfebnlihe Summe. Des raisons consi 
rables ; erhebliche Urfaden. Une charge con- 
sidérable; ein wichtiges Amt. C'est un 
homme fort considérable; il tient un rang 
considérable; er ift ein fehr angefebenerann; 
er bat einen anfehnlichen Rang. Il s’est rendu 
— ; er bat gs in Anfehen geſeht; 
er bat fich wichtig gemacht. 
ombre Lars adv, beträctlid, ans 
ſehnlich auf eine beirächtliche Art; ſtark. 11a 
perdu considérablement dans eette affaire; 


Considera 


er bat bey biejer Sache anfebnlid verlorens er 
hat einen beträchtlichen Berluft bey diefer Sache 
erlitten. Il fut considérablement blessé dans 
se combat; er wurde in biefem &reffen ftart 
vermundet. 17 

Considérant, $. m. (Rechtsgel.) die Beweg⸗ 
gründe, welche einem richterlichenltrtheile zum 
Grunde liegen. | 

Considérant, ante, adj. bebädtig, bebadts 
fam, behutjam, vorfichtig. Vous n’ètes guères 
considérant; Sie find nicht febr bedächtig, nicht 
behutfam genug. C’est une personne extrö- 
mement considérante;fie ift eine aufierordent: 
lich bebächtige, behutjame Perjon; fie nimmt 
fi fchr in Acht. 

Considération, s.f. die Überlegung, die Er⸗ 
wägung einer Sache; bie Betradytung, der Bes 
tract; ie. die Behutfamkeit, Bedächtlichkeit; ze. 
die Abſicht, der Beweggrund, dieUrſache, warum 
man etwas thut. Il a fait cela sans considé- 
ration; et bat biefcé ohne Überlegung getban. 
Prendre une chose en considération; eine Gaz 
de in Betrachtung, in Erwägung zieben, in 


überlegung nehmen. Mettre une chose en, 


considération; faire entrer une chose en 
considération; eine Sache in Betrachtung zies 
ben; Rüdficht auf eine Sache nehmen. Les deux 
uissances, en considération de la paix, ont 
reläché de leurs prétentions; beide Mächte 
haben in Rüdjicht auf den Frieden, etinas von 
ihren Anſprüchen nadgeloffen. Agir sans con 
sidération, ohne Überlegung, ohne Behut ſam⸗ 
keit, unbedachtſam handeln. Apporter de la 
considération dans tout ce qu’on dit, dans 
tout ce qu’on fait; behutſam, bedachtfam in 
allen feinen Reben und Sandlungen feyn. I a 
fait cela par telle considération, er bat bicies 
in ber und der Abficht, aus der und der Urſache 
gethan. Diverses considérations l’yont porté; 
. verfhiebene Beweggründe haben ihn dazu ver- 
anlaßt. 

Consideration, heißt and, die Achtung, die 
Hochachtung für eine Perfon. C'est en votre 
considération qu'il l’a fait; aus Achtung für 
Gie bat er es gethan. Il nes’est mèlé de cette 
affaire qu'à votre considération; nur um Ih⸗ 
rentwillen, nur aus Achtung für Sie bat er 
fid mit diefer Sache abgegeben. 

Considération, heiße ferner, das Anfehen, 
worin jemand wegen feines Amtes, wegen fei- 
ner Verdienfte, 2c. fteht. C’est un homme de 
grande considération, qui s’est acquis une 
grande considération; er ift ein Mann von 
großem Anfehen, der fid ein großes Anfeben 
erworben bat. Il n’a nulle considération dans 
le monde; er bat gar fein Xnfeben in der Welt. 
- Bon einemMenjchen, der von geringem Her⸗ 
kommen und wenig befannt ift, fagt man : C’est 
un homme de peu de considération, de nulle 
considération; esift ein unbebeutender ten fc. 
Man fogt au: C’est une chose de peu de con- 
sidération; es ift eineunbedeutende Sache, eine 
Sache, woran nicht viel gelegen ift. 

Considéré, ée, part. et adj. betratet, er» 
wogen, 24 (S. Considérer) Tout bien con- 
sidéré; alles wohl ermogen, wohl überlegt. 
Man fage im Jurififhen Style: Ce considéré, ıl 
vous plaise, ete.; in Erwägung beffen, dieſem⸗ 
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na belieben Sie, 2c. | 
Considérément , ado. bedächtlich, beducht- 
fam; auf eine bedächtliche Art. Agir, parler 
considérément; beträchtlich handeln, reden. 
Consid£rer, v. a, betradhten; genau anfelten. 
Considérer un bâtiment, untableau; ein Ge⸗ 


' bäude, ein Gemälde betrachten. J'ai long- 


temps considéré cet hoimne-là, pour le 
mieux reconnoitre; id) babe diefen Menjchen 
lange betrachtet, um ihn defto beſſer wieder zu 
er£ennen. 

Considérer, betradhten; in Betrachtung, in 
Erwägung zieben; erwägen, bedenten, unter— 
ſuchen; it. Rüdjihr auf etwas nehmen. Quand 
vous aurez tout considéré, tout bien con- 
sidéré, vous trouverez que, etc.; wenn ie 
alles werden betrachtet, wenn Sie alles wohl 
werben überlegt, bedacht oder erwogen haben, 
fo werden Sie finden, daß, 2. Vos devriez 
considérer tout ce qu'il a fait pour votre fa- 
mille, Sie follten doc in Betrachtung, in Erz 
wägung ziehen, was er alles für Ihre Zamilie 
gethan hat. Ce juge ne considère ni les per- , 
sonnes, ni les recommandations; biefer Rich— 
ter nimmt: weder auf Perjonen, nod auf Ems 
M os 27 Rückſicht. 

onsidérer, heißt auch, achten, hochachten, 
ſchätzenz in Ehren kalten. Ilest fort considéré 
à la cour; er iſt bey Hofe ſehr geachtet. Je ne 
considère ni sa fortune, ni ses richesses, je 
ne considère que son mérite; ich adte wider 
fein Glüd, ae feine Reichthümerz id) ſchätze 
nur fein Verdienſt. C’est un homme que je 
considère beaucoup; id halte viel auf diefen 
Menſchen oder von diefem Menſchen. Cein Auss 
drug, deifen fih nur Höhere gegen einen Öeringeren 
zu bedienen pflegen) 

Consige,oderConsive, s.m. das Poſtregiſter. 

Consignataire, $. m. derjenige, bey welchem 
man eine gewiffe Summe hinterlegt oder vers 
‚wahrlich niedergelegt hat. 

Consignation, $. f. die Hinterlegung, Nies 
berlegung einer Summe Geldes oder einer ans 
dern Sache in die Hand einer, zur Verwahrung 
derfelben obrigfeitlich verordneten, Perfon. Il 
n'a pas assez — pour la consignation 
qu’on lui demande; er bat nicht fo viel Geld, 
als er bey Gericht hinterlegen Cdeponiren) fol. 
Le bureau des consignations, oder aud ſchlecht⸗ 
weg, Les consignations, nennt man- ben Ort, 
wo man die Gelder auf Befehl ber Obrigkeit : 
oder mit berfelben Bewilligung verwahrlid) 
nieberlegt. . 

Consigne, $.f. ber Befehl (die Ordre), wel⸗ 
der einer Schildwache von demjenigen ertheilt 
wirb, der fie auöftellt. Cela n’est pas de con- 
signe; die Schildwache bat feinen Befehl, dies 
fes zu thun; it. der Thorſchreiber in Feftungen, 
welcher über alle anfommende und ausgehende 
Fremben ein genaues Verzeichniß halten, und 
ihre Ramen am gehörigen Orte melden muß. 

Consigné, &e,part. st adj. hinterlegt, zc. ©. 
Consigner. In der Rriegefprabe neunt man Les 
soldats consignés, diejenigen Soldaten, wela 
de mebr beobachtet werben, als andere, weil 
man ihnen nicht traut, und die baber Er eirer 
gewiffen Srunde im Quartier feyn müffen. 

Cousigner, » a. hinterlegen; bey jemanden 
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versvahrfich nieberlegen; (beponiren), Pour 
sortir de ptison, il a consigné la somme pour 
laquelle on l’avoit arrêté; um aus bem Ges 
fängntffe Los zu Éommen, bat er die Summe ges 
ridjtlich hinterlegt, wegen welcher man ihn eins 
geſetzt hatte. Consigner en papier, anftatt der 
zu binterlegenden Summe einen Schuldbrief 
atisftellen. Mar: fagt aub: Consigner dans ses 
ouvrages une action, un événement, pour 
les transmettre à la postérité; eine Handlung 
oder bat, cine Begebenbeit in feinen Werfen 
verzeichnen oder aufzeichnen, um fie auf die 
Nachwelt zu bringen. 

In der Kriegsſprache heige Consignerz der 
Schildwache die nôthigen Befehle, die nöthige 
Anweijung geben, was fie zu beobachten Babe. 
On lui a consigné de ne Jaisser entrer per- 
sonne; man bat ibm den Vefehl ertbeilt COrdre 
gegeben), niemand herein paffiven zu laſſen. 
Man fogt fig. Je Vai consigne à ma porte; id) 
babe meinen Leuten Befehl gegeben, ibn an der 
Thür abzumweifen; it. ich bave Befehl ertheilt, 
ibn verein zu laffen. 

Consistance, s, f. die Dicke einer flüffigen 
Sache; der Zuftand, worin jich eine verdickte 


Flüſſigkeit befindet; it. die Feftigteit, Haltbars : 


keit. Cesirop n’a pas assezde consistance, il 
faut qu'il ait plus de consistance, il faut lui 
donner un peu plus de consistance, biefer@y- 
rup ift nicht did genug, er muß dicker feyn, man 
muß ibm mehr Dicke (Conſiſtenz) geben. Ces 
choses-là n'ont pas encore toute leur consis- 
tance; biefe Dinge haben ben gehörigen Grad 
der Keftigkeit, der Haltbarkeit nod nicht. Un 
terrain yutn'a point de consistance; ein Bos 
den, der feine Feſtigkeit bat, der nicht feft ifts 
ein loderer Boden. 


Consistance, heißt audb, bie Dauer, der Bes 
ftand;die ununterbrochene oder unverlegtefort: 


dauer einer Sache; it. der Beftand, dasjenige, 
woraus etwas beftebt. Les choses du monde 


n’ont point de consistancez die Dinge diefer 
Welt find nicht von Dauer, haben feinen Be- 


ftand. Letemps qu’il fait, n’a point de con- 


sistance; bie dermalige Witterung hat Feinen 


Beftanb, ift von Feiner Dauer, ift veränderlich. 


Les affaires sont dans un état de consistance; 
die Sachen fteben auf einem feften, dauerhaften 
&uße. Donner un état de la consistance d’une * 
terre; ein Verzeichniß von dem ganzen Beftande 


eines Gutes geben, von dem ganzen Grund und 


Boden, nebft allem Zubehöre, und allen damit 


verknüpften Gerechtjamen. La consistance de 
cette succession; der ganze Beftand dieſer Erb⸗ 
ſchaft. Man fagt aug; Un esprit qui n’a point 
de consistance; ein Menfdy der Leinen feften 
Gharacter bat, der ſehr veranberlid in feinen 
Entjchtüffen ift. Toutes les choses du monde 
ont leur état d’acrroissement, de consistance 
et de dimirfution; alle Dinge in ber Weit has 
ben ihre Zeit, wo fie wachfen, wo ſie ſtill ſtehen, 
und wo fie wieder abnehmen. 

Consistant, ante, adj. beftehend. Une terre 
consistante en bois, en terres labourables, 
prés, etc.; ein aus Waldungen, Aderfeld, Wies 
jen, 2c. beftebenbes Gut. 

Consister, v. n. beftehen; in etwas beftehen, 
oder fein Wefen in etwas haben; it. aus etwas 


% 


‘ Ort, wo fi 
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befteheng aus Dingen, Jals aus Theilen, zufams 
men gefeßt feyn. La perfection de l’homme 
consiste dans le bon usage de sa raison; bie 
Bolltommenbeit des Menfchen beftebt in dem 
richtigen Gebrauche feiner Vernunft. Le de. 
voir d'un juge eonsigte à bien rendre la 
justice; die Pflicht eines Richters beftent darin, 
aÿ er Recht und Gerechtigkeit handhabe. Cette 
maison consiste en une cour, tant de salles, 
ettant de chambres; dieſes Haus befteyt aus 
einem Hofe, aus fo viel Sälen und aus fo viel 
Zimmern. Man fagt: Le tout consiste à savoir 
si, ete,; alles beftebt darin, Éommtdarauf an, 
daß man wiffe oder erfahre, ob, 2c.; alles be: 
ruht auf der Frage, ob, 2. u 
Consistoire, s. m. das Gonfiftorium; eine 
vom Papfte zufammen berufene Berfammlung 
der Sardinäle, um fit mit einander über Sas 
chen von Wichtigkeit zu berathichlagen; ie. der 
der Papſt und die Garbinäle ver: 
fammsin, um Gonfifioriinm zu halten; ie. in der. 
proteftantifchen Kirche, das Gonfiftorium, ber 
Kirchenrathz ein Rathscollegium in kirchlichen 
und gottesdienſtlichen Sachen. 
Consistorial,ale, adj. conſiſtorial; zum Con⸗ 
ſiſtorio oder vor baëGonfütorium gehörig. Une 
matière consistoriale; eine Confiſtorialſache. 
Un jugement consistorial; ein im Gonfiftorio, 
im Kirchenrathe abgefaßtes Urtheil. Man nennt, 
Bénéfices consistoriaux, Gonfiftorialpfrüns 
den; Bisthümer, Abteien und andere geiſtliche 
Pfrinben, wozu die Bullen bey dem päpſtlichen 
Gunfiftorio ausgefertiget werden. 
Consistorialement,ado.conjtjtorialift) oder 
confiftorialmäßig; nach der im Conſiſtorio oder 
Kirchenrathe gebrdudliden Weiſe. Cela fat 
jugé consistorialement; biefes wurde im Gon: 
fiftorio oder Kırchenrathe, nad den Geſetzen 
des Kirchenrathes entfdieben. 
Consolable,adj.de t.g. tröftbar; fähig, Troſt 
anzunehmen oder ſich zu trôften. Le croyez 
vous consolable? glauben Sie, daß er des Tro⸗ 
ftes fähig ift? Sa perteest si grande qu'il n’est 
pas consolable; jein Berluft ift fo groß, daß er 
untröfibar pe untröftlich ift, das er keines 
Tro ſtes fähig ift. 
— eleoe. ante, adj. tröftlich, trôftenb, 
troftreich. Ce que vous me dites-là, n’est 
uère consglant;was&ie mir ba fagen, iſt nicht 
fehr tröſtlich. C'est une peusée bien conso- 
lante dans les malheurs, que de ne se les ètre 
oint attirés par sa faute; e8 ift ein ſehr trö⸗ 
— Gedanke im Unglück, daß man ſich ſol⸗ 
ches nicht durch ſeine eigene Schuld zugezogen 
be. | ! 
Consolateur, trice, s. der Tröfter, ble Tro⸗ 
ſterinn. IL a été toute sa vie le consolateur, 
elle a été toute sa vie la consolatrice des 
alfligés, des malades; er war in feinem ganzen 
Leben ein Troͤſter, fiewar in ihrem ganzen ke⸗ 
ben die Tröfterinn der Betrübten, derKranken. 
Die Kirche nennt - ben heiligen Geiſt, Le eonso⸗ 
lateur, l’esprit consolateur, ben Sröfler. 
Consolatif, ive, adj. troftveid, tröftlic). 
Consolation, s. f. der Troft. Donner, ap. 
porter de la consolation; Troſt geben, Zr 
bringen. Une lettre de consolation einTro z 
brief, ein Troſtſchreiben. C’est une gran 
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consolation à un père, pour un père, de voir 
ses enfans se porter au bien; e8 ift ein großer 
Œroft für einen Vater, wenn er fiebt, daß fich 
feine Kinder gut arten. Man fogt au: Vous 
ètes toute ma consolation, ma seule conso. 
lation; je n’ai point d’autre consolation que 
vous; Sie find mein einziger Zroftzich hade kei⸗ 
nen andern &roft als Sie. 5m Plural nennt man, 
Consolations, Zroftgründe. Consolations 
spirituelles; geiftlihe Zroftgründe. Im Lom: 
ber: und Quabrillefpiel heißt Consolation, bass 
jenige, was der Spieler, der gefragt bat, und 
das Spiel verliert, zur Strafe bezahlen muß. 
Consolatoire, adj. de t. g. tröftend. Une 


lettre consolatoire; ein Trofibrief, ein Troſt⸗ 


ſchreiben. Man fegt bejfer; Une lettre de con- 
solation, ‚ | 

Console, s.f. (Baut.) ber Rragftein; ein vor 
andern hervor ragender, zierliih bearbeiteter 
Stein in einer Mauer; oder auch, ein aus der 
Band hervor tretendes oder dn der Wand bes 


feftigtes, unferwärts zugejpigt ablaufendes : 


dub, von Bildhauer: oder Schreinerarbeit, 
Bajen, eine Uhr eder fonft etwas darauf zu flel: 
lens it. ein auf diefe Art zierlich gearbeiteter 
Heiner Zifch unter einem Spiegel,2c. Unecon- 
sole arasée, ein Kragftein, deffen ſchneckenför⸗ 
mige Rollen nicht höher hervor fteber, als feine 
Seiten. Une console gravée; ein Kragftein 
mitSchligen oder ausgefchnigtenBertiefungen. 
Une console avec enroulemeus; einKragftein, 
welder oben und unten mit Schnecken verfeben 
if. Une console avec encörbelleinent; ein 
Kragftein, Über welchem ein Vorſprung ift. 
Une console coudée; ein winkeliger Kragftein. 
eg ée,part. et adj.gerröftet. ©. Con 
soler, . 
Consoler, 9, a. tröften; Troſt zufprechen. Je 
tâche de le consoler sur Ja mort de son père; 
id ſuche ihn wegen des Todes ſeines Vaters, oder 
üler den Tod feines Vatere zu tröſten. Il s’est 
bientôt consolé; er bat ſich bald getröftet. Il 
s’en est déjà console; er bat fich deshalb ſchon 
getröftet; er hat es fthon verjchmerzt. Er 
Consolidant, adj. et s. m. (Arzn.) beilend; 
zufammen heilendz; die Heilung der burdh eine 
Wunde getrennten Eee Theile befördernd. 
es remèdes consolidans ; des consolidans; 
heilende, zufammen heilende Mittel. 
Consolidation, $. f. die Zufammenheilung 


oder Subeilung, die Wiedervereinigung und 


Befeftigung gebrochenerBeine, oder ber kippen 
einer Wunde, eines Geſchwüres, wenn fit eine 
Ratteanfest. La consolidation de Pusufruit 
à la propriété; (Rechtsgel.) die Vezginigung des 
Genuffes oder der Nugnießung mit dem Eigen⸗ 
thume; die Erwerbung des wirklichen Genuffes 


einer Sache, wovon man bisher das bloße Eis 


genthum gehabt hatte, | 
Consolidé, ée, part. et adj. gufamthen ges 
heilt; it. befeftiget, 2c. &.-Consolider. 
Consolider, o.a. die getrennten Theileeines 
Beinbruches, einer Wunde; eines Geſchwüres, 
2. zufammen heilen, zuhbeilen, zufammen zies 
ben und befeftigen,fo daß fich eineRarbe anfest, 
tte plaie est rejointe, mais on n’a pu en- 
core la consolider; biefe Wunde hat ſich ge⸗ 
ſchloſſen, aber man bat ſie noch nicht gänzlich 
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zubeilen, ober durch eine Narbe befeftigen kön— 
nei“ Big. Consolider une union, un traité, 
ein Bindniß, einen Vertrag befeſtigen, dauer— 
haft machen. Consolider l’usufruit à la pro. 
priété; (Medtsgel.) bie Rugniefung mit dem 
Eigenthume verbinden. S. Consolidation, 
| Consommateur, s.m. der Verzehrer; derz 
jenige, weldyer Lebensmittel, alé Korn, Wein, 
2c. verbraucht; it. (Theol.) der Bollender, Bols 
bringer. Les eultivateurs et lesconsomma- 
teurs; die Erwerber, die Landleute, welche die 
Lebensmittel anbauen, und die Verzehrer, die 
foldhe in ihren Hausbaltungen verbrauchen. 
esus-Christ ‘est l'auteur et le consoınma- 
teur de notre foi, Jeſus Chriftus iftder Anfün 
ger und Bolleuder unſeres Glaubens. 
Cousommation, s, f. die Vollendung, Voll: 


bringung, Bollführung, Erfülrung. La con- 


sommation d’un ouvrage; die Vollendung eiz 
nes Werkes. La consommation des prophé- 
ties; die Erfüllung. der Prophezeihungen. 
La consommation d'une affaire; die Bollenz 
bang, die gänzliche Beendigung einer Sade, 
eines®efchäftes. Man nenne,La consommation 
des temps, des siècles; die Bollendung der Zeis 
ten, ber Jahrhunderte; das Ende derZeiten, dag 
Ende der Welt. La consommation du droit 
de cöllateur; die Ausübung des Rechtes, eine 
erledigte Pfründe zu vergeben. La consom- 
matiön du mariage; die Vollziehung der Ehe. 

Consommation, heift aud, der Verbraud); 
das Aufzehren der Eßwaaren und Lebensmittel, 
oder der Verbrauch anderer Dinge; (die Gone 
fumtion). Il se fait une grande consomma- 
tion de bois, de blés, de sels, ete, dans cette 


ville; e8 wird in biefer Stadt viel Holz, viel. 


w 


Korn, viel Salz, 2c. verbraudt. Man fogt auch: 


La consommation des mérchandises; ber, 
Vertrieb, ber Abjag der Waaren. L’impöt sur 
les consommations ; die Gonfumtionéfteuer; 
die Abgabe von Dingen, die man zu feiner Nah⸗ 
zung oder fonft in ferner Haushaltung vers 
braudt; tie Nahrungafteuer. 


Consommé, s. m. dieKraftbrübe, dieKraft⸗ 


fuppe; eine fehr ſtark eingekochte,überaus naht: 
baîte Brühe oder@uppe, von Fleiſch, Geflüger, 
Krebfen, 2c. 

Consommé, ée, part. et adj. vollendet, vollz 
bracht, erfüllt, vollzogen; it. verbraucht, 2c. (S. 
Consommer) Une sagesse consommée, une 
vertu consommée, une science consommée; 
eine vollfommene Weisheit, Tugend, Wiffen: 


fhaft. Ilest consommé en science; er ift «in, 


Ausbund von Gelchrfamkeit; er hat es in den 


Wiffenfhaften febr weit gebradt. Eile est - 


consommée en vertu fieift ein Mufter von 
Zugend. : 

Cousommer,, o. a. vollenden, vollführen, 
vollbringen; eine Sache ganz beendigen und zu 
Stande bringen;’it. (Theol.) erfüllenz ze. volle 
me consomma en six jours l’ouvrage 

e la création; Gott bollenbete in ſechs Tagen 
bas Werf.der Schöpfung. Notre Seigneur a 
consommé toutes lesprophéties; toutes les 

rophéties ont été consommées en lui; Chris 
fus bat alle Weiffagungen erfüllt; in ibm find 
alle Weiffagungen erfüllt worden. Consom- 
mer-le mariage; die Ehe vollziehen. Cousom- 
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mer son droit; (Mebtsgel.) fein Recht ausübenz 

Gebrauch von feinem Rechte madyen. 
Coasommer,beist aub,in feine Haushaltung 

verbrauchen, verzehren, aufjehren. On con- 


‘saimime beaucoup de bois, beaucoup de sel 


dauscette maison; in biefem Daufe wird viel 
Holz, viel@alz verbraucht. La garnison aroit 
cousormmé toute la provision de blé et de 
viande; die Beſatzung hatte den ganzen Bor: 


rath von Getreide und Fleiſch verzehrt, aufges , 


zehrt. Man ſagt, Faire consommer de la viande; 
leiſch zu einer Kraftbrühe verÉochen laffen. 
Consomptif,ive, adj. ets.m. (Urzen.) ders 
zehrend; was bie Feuchtigkeit im Leibe verzeh⸗ 
ret, oder was bas Fleiſch wegäßet, wegbeitzet. 
Un remède consomptif; unconsomptif; ein 
verzebrendes innerliches, oder ein beigendes 
äußerliches Mittel, | 
Consomption, s.f. bielufzehrung, die gänzs 
lihe Bersebrung eBbarer Dinge; it, der Vers 
brauch von Holz, Salz‘, 2c. Il se fait une 
ude consomption de bois dans ce four- 
neaus diefer Ofen Foftet viel Holz, nimmt vicl 
Holz weg; man verbraudt zur Feuerung, zur 
Hei hung diefes Ofens viel Holz. Man fagt auch: 
La victime fut brûlée jusqu’à l'entière con- 


 somption; bas Schlachtopfer wurde bis zur 


gänzlichen Verzehrung verbrannt. 

Consomption, beift auch, die Auszehrung 
oder auszehrende Krankheit; dieSchwindfudt. 
(&. Fhthisie) Il est malade de consomption; 
il se meurt de Ja consomption; er bat die Aus⸗ 
zehrung; ex ftivbt an ber. Auszehrung. 

Consonnance, s.f. die3ufammenftimmung, 
der harmonifhedufammenklang zweier zugleich 
Eingenden Töne; die Conſonanz; it. (Sprachl.) 
der Gleihlaut in der Endung folder Wörter, 
die ſich reimen. 

Consonnant, ante, adj. (Muſ.) zuſammen⸗ 
ftiinmend. Un accord consonnant; ein jujams 
menftinmender Accord. 

Consonnante, 8. f. das Harfenet; die Élcine 
Harfe. | 

Consonne, adj. ets. f. mitlautend. Lettres 
eonsonnes;mitlautendeBuchftaben; die für fic 
fetbft keinen Laut haben, jondern nur durchül⸗ 
fe eines Selbftlauters ausgeſprochen werden; 
Gonfonanten. Les voyelles et les consonnes; 
die Selbftlaute und die Mitlaute, oder nad eis 
nigen neueren Sptachlehten, die Hauptlaute und 
Hülfslaute. 

Consorts, s.m, pl. (Nebtsgel.) die Mitge⸗ 
noffens diejenigen, welche megen ihres eigenen 
Sntereffe mit jemanden inAnſehung eines Pros 
aeftes oder fonff einer Givilfadhe in Verbindung 
ftehen; die Gonforten. On l'a condamné, lui 
etses consorts, à payer solidairement; er und 
feine Gonforten find verurtheilt worden, einer 
für den andern oder gemeinfchaftlich zu zahlen. 

Consoude,s.f.berRame verjchiedener Pflan⸗ 
zen, die zu Deilung der Wunden gebraucht mer: 
den, 3. B. Ritterfporn, Wallwurz, heidniſch 
Wundkraut, Güldengünfel, Brunellenkraut, 
Beinwell, 20, | 

Conspirant, ante, adj. (Naturf.) zu gleicher 
Zeit und nach einerlei Richtung wirkend; (cons 
fpirirend). Puissances conspirautes; confpie 
rirende, zu gleicher Zeit auf einen Körper wıra 
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kende Kräfte. 

Conspirateur, s. m. der Verſchworne, Mits 
verfhmorne. C’&toit un des conspirateurs; 
er war einer von den Mitverſchwornen. 

Conspiration, s. f. die Berihwörung, Bus 
fammenverfhmwörung ; die heimliche Verbin— 
dung gegen den Fürften oder gegen den Staat; 
is. ein heimliches Verſtändniß oder Bündnig 
zum Schaden einer Privatperfon. Ourdir, 
tramer, faire, machiner, former une conspi= 
ration; eine Verſchwörung anfpinnen, anzets 
teln,anftiften. Il est le chef dela conspiration; 
er ift das Haupt ber Zuſammenverſchwörung. 
Il ya une conspiration contre vous; ed haben 
fih Leute heimlich gegen Sie verbunden, um 
Ihnen zu fhaden, oder Ihre Abfichten zu vers 
eiteln; Sie haben heimliche Reinde. 

Couspiré, ée, part. et adj. geihworen. ©. 
Conspirer, v. u. 

Conspirer, v. n. ſich zu einer guten oder bö- 
fen Unterneymung mit einander verbunden bas 
ben, mit einander verbunden fepn; it. eine Bers 
ſchwörung, Zuſammenverſchwörung, eine Bers 
rätherei gegen denürften oder gegen benStaat 
anfpinnen. Ils conspirent tous à la mème fin; 
fie find alle zu einem Zwecke Mit einander vers 
bunden. Ils conspirent ensemble pour ré. 
tablir l’ordre et la justice; fie haben fich mit 
einander verbunden ober vereiniget, um die 
Ordnung und Gerechtigkeit wieder berzuftels 
Ion. 1ls ont conspiré contre l’état; fie io 
fid gegen ben Staat beimlid mit einander vers 
bunden; fie haben feindfelige und verrätherijche 
Anſchläge gegen ben Staat gemadt, On eut 
avis que l'on conspiroit dans cette ville; 
man erhielt Nachricht, daß jich in diefer Stadt 
eine Zuſammenverſchwörung, eine Berrätherei 
angefponnen babe. Fig. Tous les événemens 
de cette anuée ont conspiré au bonheur du 
royaume; alle Begebenheiten dieſes Jahres ha⸗ 
ben fit) zum Beften, zum Glüde des Königteis 
es verciniget. Tout conspire à la félicité de 
l’état; alle Umſtände vereinigen fid zur Glück⸗ 
feligkeit des Staates, vereinigen fich, benStaat 
glücklich zu machen, 

Conspirer, 0. a, gemeinfhaftlich etwas zum 
Schaden eines Dritten befchließen, Ils ont con- 
spiré la ruine de l'état; jie haben den Unterz 
gang des Staates, oder, fie haben dem Staate 
den Untergang gefhworen. Il avoit conspiré 
sa mort; er batte ibm ben Tod geſchworen. 

Conspué, ée, part. et adj. befpieen.S.Cons- 
puer. 

Conspuer, 9. a. auf oder an etwas fpeien; 
etwas bejpeien oder anjpeien. Man fagt lieber: 
Cracher sur qch. Fig. heißt im gem. £eb. Cons- 
puer qn. ou qch.; vor einer Perfon oder Gaz 
che auefpeien; jemanden mit ausgezeichneter 
Verachtung begegnen; jeine Verachtung gegen 
etwas bejeigen. 

Constamment, adv, ftandhaft, bebarrlid, 
beftändig; it. gewißlich, ſicherlich; ohne allen 
Zweifel. Souflrir constamment; ftandbaft leie 
den. Aimer constamment; ftandhaft, beftäns 
dig,beharrlich in berQiebe fepn. Cette nouvelle 
est constamment vraie; biefe Nachricht ift 
fiberlid, ohne allen Zweifel wahr. . 

‚Coustance, s. f. die Standhaftigkeit; it. bie 
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Beftändigkeit, Bebarrlidfeit. I a enduréson 
malheur avec constance; er bat fein Unglüd 
mit Standhaftigkeit ertragen. Il a poursuivi 
ce dessein avec beaucoup de constance; er 
bat biefen Vorſatz mit vieler Beharrlichkeit 
verfolgt ober auszuführen geſucht. La con. 
stance de son amour; feine Beftändigfeit in 
der Liebe. Il aime avec constance; er ift bes 
fländig, bebarrlich in der Liebe. 

Coustance,Gonftanz oder&oftnig;eineStabt 
am Bodenfee; it. Sonftanze; ein Weibername, 

Constant, ante, adj. ftandhaft; it. gewißz 
auffer allem Zweifel; ie. beftändig, betarrlich. 
Il est ferme et constant dans le malheur; er 
ift im Unglück entfchloffen und ſtandhaft. Il est 
constant dans ses desseins; er bleibt ftanb- 
haft bey feinem Vorhaben. Il n’en faut pas 
douter; la chose est constante,très-constante; 
man darf nidt daran zweifeln; die Sache ift 
gewiß, febr gewiß. On me l’a donné pour 
constant; man hat ed mir für.gewiß erzählt. 
Il est constant en amour, in der Liebe ift er 
beftändig, beharrlich. Elle n’a pas l'humeur 
constante; fie ift nicht beftändig; fie bat einen, 
unbefländigen Ginn. Fig. Une fortune con- 
stante; ein befändiges, dauerLaftes Glück. 
Quantites constantes; (Geom.) unveränderlis 
de Größen, im Gegenfage der veränderlidhen. 
La force constante; (Matuel.) die unveränder⸗ 
liée Kraft. Vents constans; befländige Win: 
de; Winde auf der See, die immer einerlei 
Strich halten, oder bie auf gewiffen Meeren zu 
gewiffen Jahrszeiten immer mweben. 

Constaté, ée, part. et adj. bargethan, zc. 
©. Constater. 

Constater, o. a. barthun, bemweifen; durch 
Beugniffe befräftigen. 11 faut constater ce fait, 
avant que d’en tirer auçune induction; biefe 
Sache, biefe Begebenbeit Cbiefes Factum) muß 
erft targetban, bewiefen, auffer allem Zweifel 
gefegt werden, ehe man irgend eine Solgerung 
daraus zieht. 

Constellation,s. f. bas Geftirn, das Stern: 
bild; mehrere Sterne, weldye man fid) unter ets 
nem gewiffen Bilde vorftellt; (die Gonftellaz 
tion). Les astronomes ont divisé le ciel en 
ditférentes constellations; dieXftronomen bas 
ben ben Himmel in verſchiedene Geftirne oder 
Sternbilder abgetheilt. Les douze constella- 
tions qui composent le zodiaque; die zwölf 
Gternbilber, welche ben Thierkreis auémaden. 
Man fogt : Etre né sous une heureuse, sous 
une malheureuse constellation, unter einem 
glücklichen, unter einem unglücklichen Geftirne 
oder Zeichen geboren feyn, viel Glüd, viel Uns 
glüd haben. 

Constellé, ée, adj. was unter einem gewifs 
fen Geftirne oder Sternbilde des Thierkreijes 
gemarht oder entftanden ift. (S.Constellation) 


Un anneau constellé; ein untet einer gewiſſen 


Eonftellation verfertigter Ring, dem der Aber 

glaube befonbere Eigenjchaften zufchreibt. 
Conster, ©. n. impers. (Mebtsgel.) gewiß 

feyn; erhellen; Elar und deutlich, erfchlic, uns 

läugbar feyn. Il conste par les pièces que,etc,; 

es erhellet aus ben Akten, daß, rc. Il conste de 

— hieraus erhellet; hieraus iſt erſichtlich, if 

ar. 
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Consternation, s. f.dieBeftärzung. Tout le, 
monde étoit dans la dernière consternation; 
jedermann war in der größten Beftürzung. 
Consterné, ée, part. et adj. beftürzt. ©, 
Consterner. 
Consterner, v.a. beftürzen; beftürzt machen. 
Cette perte les a tous consternés; biefer Ver: 


Luft bat fie alle beftürzt gemadt. Il en fut tel. 


lement consterné qu’il ne savoit que direg 
er war fo bejtürztdarüber, daß er nicht wußte, 
was er fagen foUte. Man fogt : Consterner de, 
wenn bon der Sache die Mede if, melde einen bes . 
fiürze gemadt bat: Und Consterner par, wenn 
man die innere Empfindung anzeigen will, welde 
eine Bejtärzung hersot bringe. Il sera consterné 
de cette mort; biefcr Todesfall wird ihn bes 
ſtürzt machen. Il fut consterné par une 

crainte excessive; eineaufferordentliheFucht 
feste ibn in Beftürzung, machte ihn.beftürzt. 

Constipation, s. f. die Berftopfung bes Leis 
bes; die Hartleibigkeit. 

Constipé, ée, part, et adj. verftopft. ©. 
Constiper. | 

Constiper,v.a.verftopfen;verflopft oder hart. 
leibig machen; Berftopfung verurſachen. Ces 
fruits-là, ces sortes de viandes constipent 
ceux qui en mangent; biefe Früchte, biefe 
Arten von Speifen verurfachen denen, welche fie 
effen, Berftopfungen. Il est constipe; er ift 
verftopft. 

Constituant, ante, adj. et s. ber oder die jes 
‚manden zu einem Geſchäfte, befonders vor den 
Berichten, beftellt, jegt oder beftdtiget; der oder 
die einem ProcuratorBollmadt zu etiwas aus⸗ 
geftellt bat. In der Naturlehre nenne man, Les 
parties constituantes d’un corps; bie einen 
Körper auömachenden Theile; die Theile, wors 
aus ein Körper zufammen gefegt ift. (S.Cons- 
tituer) Man nenne, “Un constituant, ein Mit⸗ 
glied der erften Nationalverfammlung, welche 
Assemblée constituante heißt, weil fie die 
erfte Staais= und NRegierungsverfaffung der 
neuen Republik entwotfen hat. ©. aud Pou- 
voir, s.m. 

Constitué, ée, part. et adj. beftehend; it. bes 
fteut, gefegt, ac. (S. Constituer) Un tout 
constitué de telles et telles parties; ein aus 
den und den Theilen beftehendes Ganzee. Tout 


‚son bien est en rentes cohstituées; fcin gans 


zes Bermögen beftebt in Rınten von angelrgs 
ten Gapitalien. Un homme constitué en 
dignité; ein Dann, der eine Würde, ein Ehrena 
anıt bekleidet, Man fage: Etre bien, être mal 
constitué; avoir le corps bien constitué, mal. 
constitué; von guter, von ſchlechter Leibesbes 
ſchaffenheit feyn. 

Constituer, 0. a. ausmachen; alle Theile eis 
ned Ganzen enthalten; ein Ganzes bilden. 
L’äme et le corps constituent l’homme; die 
Seele und der Leib machen den Mei:fchen aus. 
La matière et la forme constituent le corps 
physique; die Materie und die Form machen 
zufammen einen phyjiichen Körper aus, 

Constituer, beißt auch, fegen; alé wahr, als 
in etwas beftchend annehmen; glauben ober bes 
haupten, daß ein Ding in etwas beftebe; it, zu 
etwas fegen, beftelen, verordnen, einjegen. Les 
phuosophes constituent le souverain biem 
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dans la vertu; die Philofophen ſetzen bas höch⸗ 
fie Gutin die Zugend. Je l'ai constitué mon 
procureur; ich habe ihn zu meinem Procurator 
beftellt. Qui vous a constitué juge? wer bat 
Gie gum Richter gefest oder beftellt. Tan ſogt 
auch: Constituer qn, en dignité; einen zu @ttirz 
ben erheben; ihn zu einem vornetmen Manne 
lachen. Constituer qu. prisonnier; eiiten ges 
fangen fegen, in Verbaft nehmen. Constituer 
un homme en frais, en dépense; einen in Uns 
Eoften feßenzeinemUnkoften verurſachen. Cons- 
tituer Une rente, constituer une pension: 
eine Rente, einen jährlichen Gelalt ftiften. 
Constituer une certaine somme en dot; eine 
gewiſſe Summe zur Ausfteuer auéfesen und 
anmeifen, Ila constitué à son fils üne pension 
de telle sommie,pour lui tenir lieu d'alimens; 
er bat feinem Sobne einen jährlichen Gehalt 
von fo und fo viel ausgefent, um fich davon zu 
beföftigen. Constituer une servitude sur un 
héritage; eine Gervitut auf ein Grundſtück les 
gen; einen liegenden Grund mit einer Gerviz 
tut beſchweren. 

Constitutif, ive, adj. mas eine Sade wer 
fentlich ausmacht. La divisibilité est une pro= 
priété constitutive de l'étendue ; die Theil: 
barkeit ift eine wefentlihe Eigenſchaft des 
Raumes, 

Constitution, 3. f. die Bufammenfesung. 
La forme et la matière entrent dans la cons- 
titution du corps naturel; die Form und die 
Materie gehören zu der Bufammenfesnng eis 
nes natlrlichen Körpers. La chair et les os 
entrent dans la constitution de l’animal; die 
Haupttbeile, woraus der thierifche Körper bes 
fteht vder zufammengefegt ift, find Fleiſch und 
Knochen. Man nennt, La constitution des 
parties de l’animal; die Art und Weife, wie 
die Theile des thierifhen Körpers zufammen 
gefeöt find. La constitution des pariies d’un 

iscours, d’un po&mez die Anordnung, die 
Zufammenordnung der Zheile einer Nede, eis 
nes Gedichtee. 

La constitution d’une rente, oder aud nur 
ſchlechtweg, Constitution, beige, die Errichtung 
einer Rente, eines gewiffen jährlichen Einkom— 
mens. Un contrat de constitution ; ein Rens 
ten = Gontract; ein Gontract wegen gewiffer 
jährliher Einkünfte. Il a mis la plus grande 
sartie de son bien en eonstitutions; er hat 
den größten Theil feines Vermögens auf ſtehen⸗ 
de oder Elebende 3infen ausgethan oder ange 
legt. Il a cent mille francs de revenus en 
constitutious; et bat bunbert taufend Frans 
Yen an Renten oder fier angewiefenen Eins 
künften. 

Constitution, heißt auch, die Verordnung, 
Verfügung der Obrigkeit; das Geſetz, die 
Satzung; it. die Verfaffung und gefehmäßige 
Einrichtung eines Staates; bie feit geſetzte 
Staats: und Regierungsverfafliung. Les cons 
tituiions de l’Empire; die Reichsabſchiede. 
Les constitutions Fon ordre religieux; die 
Sabungen eines geiftlichen Ordens, Les cons- 
titutions des anciens empereurs; die Sais 
zungen, Verordnungen der alten Raifer. 

Constitntion, heißt aub, tie natürliche Lei: 
besbeſchaffeuheit. U est de borine constitution, 


Constitutio 


de mauvaise constitution; et ift von guter, 
von fchlechter Leibesbeſchaffenheitz er bat einem 
gefunden’oder ftarfen, einen ſchwachen oder 
ungefunden Körper. 

Die Philorophen nennen, La constitution du 
monde, die Ginridtung der Welt; die Art 
und Weife, wie die Eheile der Welt zufammen 
geordnet find, 

Constitutionnaire, sm, et F. der oder bie 
die Bulle Unigenitus angenommen bat; ik. 
CRebteg.) der oder die eine Rente ftiftet. 

*Constitutionnalité, s, f. die verfaffungss 
mäßige Eigenfchaft einer Perfon oder Sadıe. 

*Constitutionnel, elle, adj, et s.m. ver⸗ 
faffungémäfig. Un roi constitutionnel; ein 
verfaffungsmäßiger Königs befflen Gewalt 
burc die Staatsverfaffung beftimmt oder bes 
fchränfeift. Man nennt, Les constitutionnels, 
die Anhänger einer durch bie Staatsverfaſſung 
beftimmten und eingeſchränkten königlichen Ges 
walt, befonbers aber die Anbänger der Gonftis 
tution von 1701. ©. auch Charte, 

*Constitutionnellement, adv. verfaffungés 
mäßig; auf cine der Verfaſſung eines Staates 
gemäße Art. 

Constricteur, (Anar.) der SchlieBmusfel s 
der zufanmenziehende Muskel. &. Sphincter, 

Constrietion, 8. f. (Noturl.) die Zuſam⸗ 
menziehung der Zheile eines Körpers. 

Constringent, ente, adj, (Ursen.) sufams 
menziehend. 

Constructeur, s$. nr. der Bauer, Erbauer, 
einer der einen Bau aufführet. Vorzüglich vers 
ſteht man derunter einen Schiffbaner Cun cons= 
tracteur d'un vaisseau), Cet architecte est 
un bon constructeur; biefer Baumeifter ift 
ein guter Schitfbauen | 

Construction, sf. die Ertichtung eines Ges 


bäudes; der Bau; die Handlung des Bauendz 


it, der Baus; die Bauart; die Anordnung und 
Einrichtung der Theile eines Gebäudes. On a 
interrompu la construction de ce bâtiment ; 
man bat den Bau biefes Gebäudes unterbros 
chen, auf eine Zeitlang eingeftcüt. La cons- 
truction de ce palais est parfaitement belle 
et solide; der Bau, die Bauart biefes Pals 
laftes iſt volltommen ſchön und dauerhaft. IL 
entend bien la construction des vaisseaux ; 
er verftebt fit febr gut auf den Bau der Schiffe 
ober auf den Schiffebau. Fig. fogt man: La. 
construction de ce poëme n’est pas régulière; 
die Andrdnung biefes Gedichtes tft nicht regel— 
mäßig.La construction d’une ſigure;( Mothem.) 
das Aufreiffen einer Figur z die Vorzeichnung; 
die Unweifung, wie eine Figur gezeichnet wers 
den joll, bie zum Beweifenötbig ift. La cons 
truction d'un plan; bie Berfertigung eines 
Grundriffes. La construction d’une équation; 
die Ausführung,einer Gleidung: - 
Ta censtrurtion; (Spradhf.) die Wortfls 
guna; die ordentliche Sesung der Wörter nach 
den Regeln und nad) dem Sprachgebrauche. 
Construire, v.a. (wird couingirt wie He— 
duire) bauen, aufbauen ; tt. fig. (Spradf.) die 
Wörter nach ben Regeln der Sprache ordnen 
und zufammen fügen, Coustruire une maison, - 
un palais; ein Haus, einen Pallaſt bauen. Cela 
est solidement construit; day if dauerhaft 


Const 

gebaut. Man fagt auf: Construire un vais- 
seau, une galère; ein Schiff, eine Galcere 
bauen. ig. Cette période est bien construite; 
biefe Periode, biefer Sag ift wohl geordnet. 
Construire un poëme ; ein Gedicht anordnen; 
die Theile deffelben nach den Regeln einrichten. 
Construire une figure; (Mathem.) eine Figur 
aufreiffen, vorzeihnen. (S. Construction) 
Construire un problême; eine Aufgabe me: 
thodifch auffegen, um fie aufsulöfen; 

Construit, ite, part. et adj. gebauet ; it. ges 
orbnet, 2. ©, Construire, ’ 

Consubstantialité, s.f. (Theol.) die Einheit 
des Weſens der drei Perfonen der Gottheit. 

Consubstantiation, &, Impanation. 

Consubstantiel, elle, adj. (Theol.) eines 
Befens ; einig im Wefen. Le fils est consub= 
stantiel au père; der Sohn ift mit dem Vater 
eines Wefens. EEE 

Consubstantiellement, ad». in Einheit des 
Weſens; eines Wefens; mefentlih. Le Als est 
consubstantiellement un avec le père; ber 
Sohn ift iwefentlid eins oder eines Wefens mit 
bem Vater. 

Consul, s. m. der Gonful; eine von ben zwei 
Magiftratsperfonen, welche ehemals in Rom 
die höchſte Gewalt in Händen hatten, und deren 
Amt nur ein Jahr bauerte; ein römijcher Bür⸗ 
germeiſter. Einige Zeit wurden in Srantreid - die 
drei oberſten Bewalthaber der Republik, Les 
consuls, die Gonjuln, genannt. | 

Consul, der Gonful, heist au, ein von eis 
nem Kürften oder von einer Republit mit einer 
Vollmacht verſehener Abgeſandter in einer weit 
entfernten Gecftabt oder in einem Handlungs⸗ 
plage, um daſelbſt ben Handelsverkehr feiner 
Unterthanen zu befördern, und die Streitigfeis 
ten der Kaufleute und des Schiffevolkes, jeiner 
Nation bevaulegen oder richterlich zu entfcheiz 
den. Ir Doris und in mehreren andern Seüdten 
Frantreibe nannte ınen jonft Consuls, die Richter 
und Benfiger eines Handlungsgerichtes und das 
Handlungsgericht felbft, wie auch den Ort, mo 
es gebalten wurde. Daher fagt man: Il l’a fait 
assigner par-devant les consuls, par-devant 
les juges-consuls; er bat ibn vor das Hands 
lungégeridt laden laffen. - Par sentence des 
consuls; nad bem Spruche des Handlungsge⸗ 

ichtes. 
à + » adj. det. g. confularifé. La 


dignité consulaire; die confulariiche Würde; 


die Würde eines Gonfuls. (S. Consul) Une 
famille consulaire; eine Familie, aus welcher 
einer ober mehrere die römische Bürgermeifters 
würde befleidet hattın. Une personne consn- 
laire; eine Perfon, welche jhon einmal Gonful 
ober römifther Bürgermeiſter gewefen war. 
Provinces consulaires; nannten die alten Römer, 
diejenigen Provinzen, die nur von geweſenen 
tômifhen Bürgermeiftern verwaltet werden 
durften. 
,  Consulaire, heise au, alles ‘vas in das Amt 
und in bie Gerichtäbarkeit ber Handelsrichter 
einihlägt. CS. Consul) Go fagt man: La 
chambre consulaire, l’hôtel consulaire, la 
maison consulaire, das Handlungegerichte: 
haus; der Ort, wo ſich die Handlungsrichter ver: 
ſammeln und ihre Berathſchlagungen halten. 
François Allem. T, 1 
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Matières consulaires; Sachen, worüber dag 
Dandlungegericht zu erkennen bat, ꝛc. Wenn 
in Frankreich ein Schuldner nicht auszugehen 
wagt, aus Furcht, daß er zu Folge eines Ver⸗ 
bafrébefebles vom Handlungsgerichte in Vers 
Wairung genommen mwerben möchte, fo pflege 
man im Scherze bon ihm zu fogen: Ila la goutte, 
consulaire, 6 

Consulairement, adv. nat Art der Hanb⸗ 
lungsgerichte. Cette affaire doit se juger con. 
sulairement; diefe Sache muß von dem Bands 
lungegerichte entjchieden werden. 

onsulat, s. m. die Würbe eines Gonfuls; 

bie römifche Bürgermeifterwürbez it. die Beit, 
während welcher ein Gonful war ober gewejen 
war; das Gonfulat. La conjuration de Ca- 
tilina fut découverte sous le Consulat de 
Cicéron; bie Verſchwörung des Gatilina wurde 
unter dem Gonfulate des Gicero entdectt. 

Consulat, heißt aud, jede andere Bürgermeis . 
ftelle, befonders in anfehnlichen Städten; it. bre 
Stelle, das Amt einesGonfuls auf auswärtigen 
Dandelöplägen; it. die Stell, das Amt eines 
Richters oder Beyſitzers imHandlungegerichte. 

Consultant, adj. et s. m, einer der guten 
Rath gibt, guten Rath ettheilt, Un ayocat 
consultants ein Gonjulent; ein Rechtögelebr: 
ter, der eigentlich feine Drogeffe vor Gericht 
fübrt, fondern den Partien nur guten Kath 


“ertheilt, Un médecin consultant; ein Arzt, 


der keine Kranken bejucht, fondern ihnen nur 
von Haus aus guten Rath ertBeilt, mebiciniz. 
he Gutachten ausfteltt, 2e. Wenn über einen 
Kranken ein Consilium medicum gehalten wird, 
fo fagt man jutftantive bon eınem Arzte, der mit 
dabey war: Il étoit du nombre des con sultans, 

Consultat, s. m, ein päpftlicher Rath, 

Consultation, s.f. dieBerathſchlagung über 
eine Rechtsſache oder über den Zuftand eines 
Kranfen; iz. das rechtliche oder medicini ſche Be⸗ 
denken; das ſchriftliche Gutachten eines Rechts: 
geleyrten oder eines Arztes. Faire une con. 
sultations eine Berathichlagung halten. Ils 
furent long-temps en consultation; fie waren 
lange mit. einander in Berathfchlagung. De- 
mander une consultation; ein rechtliches oder 
ein mebicinifhes Bedenken einholen. S. aud 
Pilier, 

Consultative, adj. f. Man fagt: Avoir voix 
consultative; bas Recht, die Befugniß haben, 
in einem Gollegio feine Meynung über die vors 
liegende Sache zu eröffnen, ohne daß dirfelbe 
jedoch bie Kraft einer Stimme bat. @. Voix. 

Consulté, ée, part. et adj.um Rath gefragts 
it. berathichlagt, ꝛc. ©. Consulter, 

Consulter, 9. a. um Rath fragen; fi Raths 
erholen; zu Ratte ziehen. Consulter les mé- 
decins; die Ärzte um Rath fragen. Ila con. 
sulté les experts; er bat die Kunfiverftändigen 
zu Rathe gezogen. ig. Consulter les livres; 
ji) in ben Büchern Raths erholen. Consulter 
ses forces; feine Kräfte zu Ratbe ziehen; übers 
legen, ob man einer Sache auch gewachſen fey. 
Consulter son miroir; feinenSpiegel u*.Rath 
fragen; ji im Spiegel befchauen oder beſehen. 
Consulter son chevet; fein Kopfiüfiin um 
Rath fragen; eine Sache beihlafen; die Nacht 
über > einmal reiflid überlegen. 

e 
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Consulter, wird aud abfolute gebraudt, und 
heißt dann - rathfchlagen, berathichlagen. Ils 
consultèrent ensemble; jie rathichlagten, bez 
rathichlagıen, fie überlegten mit einander. IL 
consulta long-temps avant que de s’engager; 
er rathſchlagte lange, er gieng lange mit fid 
felbft zu Rathe, ehe er fich einließ. Ilen veut 
— avecses amis; er will ſich darüher 
“ mit feinen Freunden berathichlagen. Les mé- 
deeins ont consulté sur sa maladie; die Ärzte 
haben über feine Krankheit eine Berathichlas 
gung gehalten. Man jagt auch: Consulter une 
affaire, une maladie; wegen einer Sade, me: 
gen eincr Krankheit um Rath fragen. Cette 
affaire a été consuliéeaux meilleurs avocats; 
über bieje Sache, oder wegen diefer Sache find 
die geſchickteſten Advofaten um Rath gefragt 
worden, Se consultersoi-merme; ſich ſelbſt um 
Rath fragen; mit fid) jelbit zu Rathe geben; 
feinen eigeuen Berftand um Rath fragen. _ 

Consulteur,s.m. fo beißt eigentlid - · derRath⸗ 
gebir, mird aber nur in folgenden Bedeutungen 
gebraudt: Le consulteur du saint oflice; ein 
Doctor der Ehrologie, welcher vom Papfte be: 
fleutıft, übergewiffe Punkte, die Lehre oder die 
Kirchenzucht betreffend, feine Meynung zu er= 
Öffnen. Bep veu Capuzineen beige, Consulteur, 
ein Bepfiger des Generals, um ibm mit gutem 
Ratlı: an die Hand zu geben. Sn Benebig nenne 
man Cousulteurs d'état, Staatöconfulenten, - 
Rechtögelehrte, weldhe die Republik in jchwes 
ren Fällen zu Rathe ziebt. Re 

Consultrice, s. f. die Rathgeberinn; it. die 
NRathfragering. (men. gebt.) 

Consumant, ante, adj. verzehrend. Un feu 
consumant; ein verzehrendes Feuer. @. Con 
summer. 

Consumé, ée, part. et adj. verzehrt, ıc. ©. 
Consumer, 

. Consumer, v.a. verzehren; burd allmählige 
Berftörung der Sbeile vermindern und nadı und 
nad) ganz zerftören; it. den Werth eines Dinges 
durch Eifen und Trinken erfchöpfenz; durchbrins 
gen. Le feu consuma tout ce grand édifice 
en deux heures de temps; bas Feuer vergebrte 
innerhalb zweier Stunden dieſes ganze große 
Gebäude. Il a consumé son patrimoine; er 
bat fein väterliches oder mütterliche$ Erbtheil 
verzehrt. Il consume tout son bien en dé- 
bauches; er verſchwelgt, verpraßt fein ganzes 
Vermögen. Il se consume en procès; er Det: 
acbrt lib, erfchöpft fein Bermôgen burd Pros 
gene. Man fagt aud : Il se consume d’ennui et 

e tristesse; er verzehrt fid) burhRummer und 
Sraurigfeit. Il se consume; er zehrt ab; er 
wird mager und Eraftlos, Cette maladie le 
consume; biefe Krankheit gebrt ihn ab, bes 
nimmt ibm alle Kräfte. Sig. Le temps con- 
sume tout; die Zeit verzehrt alles. J'ai con- 
sumé beaucoup de temps à cet ouvrage; ich 
babe viel Zeit auf biefe Arbeit, auf diefes Werk 
verwendet. 

Contact, s. m. (das C am Ende wird mit aus: 
gefpraben) die Berührung. Quelques philo- 
sophes modernes prétendent que le contact 
immédiat de deux corps en repos est la cause 
de la dureté; einige neuere'Philcfophen be= 
baupten, die unmittelbare Berührung zweier 
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Körper, die in Rube find, fey die Urſache ihrer 
Geftigteit. Le point de contact; der Berüh⸗ 
rungspunft. 

Contadin, s. m. ber &andmann; einer ber auf 
dem Lande lebt. ©. Campagnard, 

Contagieux,euse,adj.anftedend. Une fièvre 
contagieuse; ein anftetenbes Fieber. Une ma- 
ladie contagieuse; eine anfteŒende Krankheit. 
(S. Contagion) Un exemple contagieux; 
ein anftetendes Beyfpiel. Tout le monde le 
fuit, on diroit que son malheur est conta- 
gieux; jedermann flieht ihn, man follte glaus 
ben, fein Unglüc fey anftedend. 

Contagion, 3,f. die Anſteckung; die Wirkung, 
da ſich eine Krankheit durch Berührung oder 
durch die bloße Ausdünſtung andern mittheilt; 
it. die Peſt, oder ſonſt eine anſteckende Seuche. 
Ce mal se prend par contagion; dieſe Kranke 
beit befommt man burd Anftetung. La con- 
tagion a dépeuplé cette province; diePeft bat 
diefe Provinz entvölfert. Du temps de la con- 
tagion; zu den Zeiten der Peſt; zur Peftzeit. 
Il est malade de la contagion; er bat die Peftz 
er liegt ander Peft frant. Fig. Cette contagion 
se répandra bientôt; diefes Verderbniß wird 
fih bald wieeine Seuche, wie die Peft verbrei= 
ten. La contagion de mauvaises mœurs; die 
Peſt der bôfenSitten. Il est devenu méchant, 
devenu débauché par eontagion; er ift durch 
Anftetung bosbaft, licberlid geworden, 

Contail'es, adj.f. pl. Man nennt, Soies con 
tailles, eine Art $locdjeide oder Wirrfeide. ©. 
Rondelettes und Strasse, 

Contamination, s. f. die Befletung, die 
Verunreinigung. (alt) 

Contaminé, ée, part. et adj. befledt, vers 
unreiniget. ©. Contaminer, 

Contaminer,v.a.befleden,verunreinigen.Cein 
altes, nur in der bibl. Sprothe vorfommendes Ware) 

Conte, s. m. die Erzählung einer Begevens 
beit, fie mag wahr oder erbidhret feyn; it. eine 
erdichtete Erzählung; das Märchen, Hiſtörchen. 
Un conteennuyeux; eine langweilige Erjähs 
tung. La Fontaine a excellé dans les contes 
et dans les fables; £a Kontaine bat vorziiglid) 
ſchöne Erzählungen und Fabeln gefhrieben. Les 
fables et les contes de Gellert; Gellerts Fa⸗ 
bein und Erzählungen. Faites-nous un peu 
le conte de ce qui arriva la; machen Sie uns 
doc) eine Erzählung von dem, was dort vorgieng. 
On fait d'étranges contes de cet homme-là; 
man erzählt jonderbare Dinge von dieſem Renz 
ſchen. C’est un homme qui fait un conte 
de bonne grâce, qui fait bien un-conte; 
biefer Menſch bat eine gute Art zu erzählen, er— 
* ſehr gut. Vous oubliez telle particu- 
arité, elle est encore du conte; Sie vergeffen 
ben und ben befondern Umftand, er gehört auch 
mit zur Erzählung. Ce n’est pas une véritable 
histoire, c'est un conte; e8 ift feine wahre Gez 
ſchichte, es ift eine erdichtete Erzählung, es ift 
ein Märchen. Ce,sont des contes ; das find 
Märchen. Contes de bonnes femmes, contes 
de vieilles,contes d’enfans,de ma mere l’oie, 
de la cigogne, à la cigogne, de peau d’äne, à 
dormir debout, contes jaunes, bleus, bor- 
gnes, etc.; Alteweibermärcen, Kindermär⸗ 
hen, Erzählungen aus der Kinderflube, Am: 


Conte 


menbiftöchen; Märchen, die man ben Kindern 
‚ erzählt. Un conte en l’air; ein Gefhwäß, eine 
Erzätlung ohne allen Brund, ohne die mindefte 
Bahrfcheinlichkcit. Un conte gras;eine ſchmuz⸗ 
zige Erzählung. 

Conté, ée, part. et adj. erzählt, ©. Conter,; 

Contemplateur, trive, s. der Betrachter, die 
Betrachterinnz der oder die etwas mir den Auz 
— Geiſtes betrachtet, tief über etwas nachs 
denkt. 

Contemplatif, ive, adj. et s. m. beträchtend, 
beſchaulich; mit Gott und gé.tlidien Wahrhei— 
ten beichäftiget. Un homme fort contemplatif; 
ein Menſch, der immer in der Bettadtung 
Gottes und göttlicher Wahrheiten vertieft ift: 
La vie cont:ınplative; das befehauliche Leben; 
der Zuftand, da man fein Leben mit beftändiger 
Betrachtung Gottes gubringt. Man nennt fubs 
flantive: Les contemplatifs, diejenigen, welche 
itre meifte3cit mit Andad)tsübungen und geifts 
lien Betrachtungen gubringen. 

Contemplation, 5: f. die Betradtung; baë 
aufmerkſame Betrahten. (S. Contempler) 
La contemplation des choses divines; die Bes 
tradtung göttlicher DingesdasNachdenken Über 
göttliche. Dinge, La contemplation des astresj 
die Bettadtung der Geftirne. En contem« 
plation; in Betracht, in Erwägung, in Rück⸗ 
fiht. (S. En considération) 

Co 1tmplé, ée, part. et adj. betrachtet: ©; 
Contempler, 

Contempler, v. 4. bétradten; genau ânfez 
ken; it. fig. mit den Augen bes Geiſtes betrad)s 
ten. Il yalong-temps que je contemple cet 
homme sans pouvoir le reconnoitre; id) ber 
trachte diefen Menfchen fhon Länge, obne daß 
id itneréennen kann, Contempler la grandeur 
et les perfections de Dieu, die Gröpe und die 
Boliommenpeiten Gottes betradten. 

Wenn Contempler abivlute gebraudt mw rd, fd 
bedeutet es id viel als Méditer, nadjinnen; Bes 
tradtungen fort etwäasanftellen. Il passe sa 
vie à contempler; er bringt fein Leben mit 
Radjinnen, mit Betrachtungen zu. | 

Contemporain, aine, adj. et s. m. gleichzei⸗ 


tig; der oder die zu gleicher 3.it mit einer anz : 


dern Perſon lebt oder gelebt bat. Les histos 
riens contemporains; die gleichzeitigen Ges 
ſchichtſchreiber. Lecoutemporain; der Zeitge⸗ 
noß; eine Perſon, welche mit einct andern zu 
einer und eben derſelbendeit lebt oder gelebt bat 

Contemporanéité, s.f. die Gleichzettigkeit. 

Contempteur, 5. m, der Verachter. Un con« 
tempteur de Dieu; ein Gottesverächter. 

Contemptible, adj. de t. g. verächtlid), vers 
ahtungswärbig. (wen. gebt.) 

Contenance, $. f. der Inhalt; dasjenige, 
was ein gewiffer Raum enthalten fann; die 
Größe desRaumes, Ce tonneau est de la con- 
tenance de deux mille pintes; diejes Faß hält 
zwei taufend Maß. Cette foret est de la con- 
tenance de-ceat arpens; diefer Wald hält buns 
‚dert Morgen. 

Contenance, beißt au, die Haltung, die 
Stillung des Leibes; dienatürliche oder angez 
nomnıene Art fich zugeberden und feinen Leib zu 
tragen; der körperliche Anftaud einer Perfon; 
it. fig. die Faſſung; dev Zuſtand der Seele, da jie 
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ihre Gedanken und Worte in ihrer Gewalt hat. 
Une contenance forcée; eine gezwungeneStels 
lung, ein gezwungener Anftand. Il ne sait 
quelle contenance tenir; er weiß nicht, wie er 
ſich balten, wie er feinen Leib tragen oder ftels 
len fol. Sa contenance est d’avoir toujours 
les mains dans ses poches; feineDaltung,feine 
Stellung ift, daß er immer die Hände in den 
Taſchen hat. Cette personne n’a point de cons 
tenance; biefe Perjon bat feinen Anftand. 
Pérdre contenance; aus der Faſſung kommenz 
in®Berwirrung, in®erlegenheitgerathen. Faire 

erdre contenance à yn.; einen aus feiner 
Falun bringen oder jegen. Les ennemis tes 
hoient bonne cohtenance, faisotent bonne 
contenance; die Feinde blieben in ihrer Faſſung, 
lieſſen ſich nicht aus ibrer Faffuny bringen, hıelz 
ten Stand. Il n'a point de contenance; er 


Tann gar nicht An jid halten; er Fomint gleich 


aus feiner Faffung: : 
Contenant, ante, adj. enthaltend; de. s. m.‘ 
das Enthaltende; dasjenige, was etwas in fid 


. hält oder einſchließt. La mésure est la partie 


contenante,-et la liqueur est la chose con. 
tenue; bas Maß ift der enthaltende Theil, und 
die flüſſige Materie die darin enthaltene Sache, 
Le eonteuant est plus grand que le contenu; 
derjenige Körper, ſwelcher einen andern in fi 
enthält oder einfchließt, ift größer als derjenige, 
welchen et in fich enthält oder einfchließt, 

Contendant, ante, adj. der oder die einer 
ändern Perfon eine gewife Sade ſtreitig 
macht; mit jemanden über etwas ftreitend, oder 
nad) einer und eben derſelben Sache ftrebend. 
Les princes contendans; les puissances con- 
tendantes; die im Streite befangenen Zürften, 
die flreitenden Mächte. 

Contendänt, witd mehrentheils als ein Sub⸗ 
ftantivum debtaudt, und zwar mehr im Mafeufino 
und Plural y als im Feminino und Singufari. Il y 
avoit trois contendans; e8 waren drei ſtreiten. 
de Parteien, drei Parteien, die einander die 
nämfiche Sache flreitig zu machen fuchten. 

Contenir, v. à, (wird wie Tenir coniugice) 
balten, enthalten; in ſich alten; dem Orte und 
fRaume nad) in ſich faſſen oder fchließen; einz 
fließen, begreifen. Cette cruche contient 
trois chopines; diefer Krug sält tr.ißchoppen. 
Ce champ contient dix arpens; bief.r Aer 
hält zehen Morgen. Son ouvrage contient 
tout ce que l'histoire a de plus intéressants 
fein Wer? enthält das Merkwürdigſte aus ber 
ganzen Gefchichte. La charité contient toutes 
les autres vertus; die chrijtliche Liebe ſchließt 
alle übrige Zugenden in fih. La définitioæ 
contient le genre et la difference; bie Erfläs 
veng (Definition) begreift die Art und die bes 
ftimmende Gigenfchaft in ſich. | 

Contenir, heißt and, in einen gewiffen Bes 
zirk einſchließenz in gewiffen Grenzen ober 
Schranten halten. Ces dignes, ces levées ont 
été faites pour contenir les rivières dans 
leurs lits; biefe Deiche, diefe aufgemorfenin 
Dämme find gemacht worben, um die Flüſſe in 
ihren Betten zu erhalten, um das Austreten 
der Zlüffe zu verhindern. Big. Contenir qu. 
dans le devoir, le contenir dans l'obéissance; 
— in den Schranken ſeiner Pflicht, im 

eg 
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Behorfam halten. Man fagt auch abfolute: Con 
tenir qn.; jemanden im 3aume halten, zurüd 
halten; ihn hindern, Ausfhweifungen zu begez 
hen. Coutenir ses passions; feine Seibenfcafs 
ten mäßigen, bändigen. 
se Contenir, », rec. fi zurüd halten; an 
fi halten; fih mäßigen; fit enthalten; oder 
aub nur ſchlechtweg/ ſich halten; ben Gebraud) 
einer Sache, die uns ſchädlich feyn könnte, uns 
terlaffen. J’eus bien de la peine à me con- 
temir; ich hatte viel Mühe, an mic) zu halten, 
mich zu mäßigen, meinen Zorn, meinen Unwils 
en, 2c. guverbergen. Il est difiicile de se con- 
tenir parmi tant d'occasions de péché; bey fo 
vielen Gelegenbeiten zur Sünde, ift es ſchwer 
fit zu enthalten, Les médecins lui ont dé- 
fendu le vin, mais il ne peut se contenir; die 
rate haben ibm ben Mein verbothen, aber er 
kann fich nicht halten, nicht mäßigen. Il est 
lus facile de s’abstenir que de se contenir; 
es ift Leichter, fich einer Sache gänzlich zu ent» 
halten, als fic bey bem Gebrauche oder Genuffe 
berfelben zu mäßigen. 

Content, ente, adj. vergnügt, zufrieden. Il 
est content desa condition, de sa fortune; er 
iſt mit feinem Stande, mit feinem Glücke vers 
gnügt oder zufrieden. Il a le coeur content; 
er bat ein vergnüdtes, -in zufriedenes Herz. 
On nel’avoit jamais vu si content; man hatte 
ihn noch nie fo vergnügt gefehen. Les ouvriers 
ne sont pas contens de leur payement, il faut 
les rendre contens; die Arbeitsleute find mit 
der erhaltenen Bezahlung nicht zufrieden; man 

muß jie zufrieden jtellen oder befriedigen. 

Etre content de gch.; mit einer @ache ju 
frieben feyn; heiße aud, fidh eine Sache gefallen 
laffen; in eineSache willigen. Je suis content 
de vous céder cette terre, à la charge, etc.; 
ich bin es zufrieden, Ihnen diefed Gut zu Übers 
laffen, unter ber Bedingung, daß, x. Etre 
content de soi-même; de sa personne, de sa 
petite personne; mit fich felbft zufrigden ſeynz 
Wohlgefallen an ſich ſelbſt, an ſeiner eigenen 
werthen Perſon haben viel auf ſich ſelbſt halten. 

Contenté, ée, part. et adj. befriebigèt, vers 
gnügt. ©. Cententer. 

Contentement, s. m. bie Zufriedenheit, baë 
Bergnügen. Il ya bien du contentement à 
vivre en honnête homme; es ift ein großes 
Bergnügen, es gewährt viel Zufriedenheit, 
wenn man als ein ehrlicher Mann lebt. Ses 
enfans lui donnent du contentement ; feine 
Kinder machen ibm Vergnügen. Je vous don- 
nerai contentement; vous aurez contente- 
ment; ich will Ihnen geben (fo viel geben), daß 
Sie vergnügt, daß Sie zufrieden ſeyn jollen; 
Sie werden zufrieden, vergnügt ſeyn. Man 
fagt: Ce n’est pas contentement; das ift nicht 
bintänalid, nicht hinreichend, nicht genug; das 
leiftet mir feine Genüge. - 

Contenter, v. a. befriedigen; gufrieben ſtel⸗ 
len; Genüge thun oder leiſten. Il faut con- 
tenter cet artiste; man muß biefen Künftler 
befriedigen, bezahlen. I faut peu de chose 

our lecontenter; e8 braucht nur wenig, um 
ihn vergnügt und pes zu machen. Les rai- 
sons que vous alléguez, ne le coutenteront 


pas; die Gründe, die Sie anführen, werben 


Conteut 


ibm keine Genüge leiften. Cette raison, cette 
preuve ne contente point; biefe Urfache, 
diefer Beweis ift nidt befriedigend, tout 
feine Genüge. Cet homme ira se plaindre 
partout, si on ne le contente; biefet Mann 
wird fi aller Orten beflagen, wenn man ibn 
nicht zufrieden ftellt. 

se Contenter, v.rec. ſich begnügen; fid ges 
nügen laffen; zufrieden feyn. Ilse contente de 
peu de chose; er begnüget fi) mit Wenigemz 
er ift mit Wenigem zufrieden, Il faut se con- 
tenter de ce qu’on a; man muß fi an bem ges 
nügen laffen, was man hat; man muß mitdem 
zufrieden ſeyn, was man hat. Ne vous con- 
tentez pas d'y être allé une fois, mais allez-y 
si souvent que vous le trouviez; begnügen Gie 
ſich nicht damit, laffen Sie es nicht babey bes 


‚wenden, einmal bin gegangen zu feyn, fondern 


gehen Sie fo longe bin, bis Sie ihn antreffen. 

Contentieusement, adp. mit Streit, mit 
Zank, mit Unwillen. Cette affaire s’agitacon- 
tentieusement; es wu rde bey dieſer Sache hef⸗ 
tig geſtritten; es ging nicht friedlich bey dieſer 
Sache her. 

Contentieux, euse, adj. ſtreitig; was im 
Streite ift; worüber geftritten wird oder ge= 
ftritten werden kann; iz.ftreitfüchtig, zankſüch⸗ 
tig; der ober bie gern ſtreitet oder zankt. Un 
droit contentieux;ein ſtreitiges Recht,ein Recht, 
das im Streit iſt, worüber geſtritten wird. 
Cette affairen’est pas contentieuse; dieſe Sa⸗ 
che ift gar nicht flreitig. C'est une humeur 
contentieuse, un esprit contentieux; er bat 
ein ftreitfüchtiges, zankfüchtiges Gemüth. La 
juridiction cententieuse, neunt man, die Ges 
richtsbarkeit Über Streithändel; das Recht der 
gewöhnlichen Richter , über Streirhändel zu 
fprechen, die in dem Bezirke ihrer Geridtébars 
feit entfteben. | 

Contentif, adj. m. (Œbir.) Un bandage con- 
tentif; eine gujammenbaltende Binde; eine 
einfache Binde, die um den ganzen Verband 
gewicelt wird, und zu deffen Feftsaltung dient. 

Contention, s. f. der Streit, der ant; ik, 
bie Hige oder Heftigkeit im Streite. Il arrive 
souvent des contentions entre ces gens-là; 
es entfteht öfters ein Streit unter diejen Leu⸗ 
ten. Ils disputèrent de part et d’autre avec 
beaucoup de contention; fie flritten von beiz 
ben Seiten mit vieler Hige ober Heftigkeit. 
Jan nenne, La contention d’esprit, das ftarte 
Radfinnen; die Anftrengung der Seelenkräfte. 

Contenu, ue, part. et adj. enthalten. (©. 
Contenir) Tout ce qui est contenu dans le 
sein de la terre; alles was in dem Schoße der 
Erde enthalten if. 

Contenu, s.m. der Inhalt ober der Inbegriff 
einer Sache; das, was in einer andern Sade 
enthalten ift. (S. Contenant) Le contenu de 
sa lettres der Inhalt feines Briefes. 

Conter, v.a. erzählen. Conter une histoires 
eine Gefchichte erzählen. Contez-nous, je vous 
prie, ce que vous ayez vu, ich bitte Sie, erzäh⸗ 
len Sieung, was Sie gejeben haben. Il conte 
bien; er erzählt gut; er hat eine gute, eine ans 
genebme Art zu erzählen. 

En conter à qn. ; einem etwas vorlügen. IL 
en conte bien; il en coute de belles; il coute 


Conter 


des sornettes; er erzählt und alferhanb Narr: 
heiten oder Märchen; er lügt uns allerhand 
Sachen vor; er fuht und allerhand weiß zu 
machen. (S. aud) Fagot) En conter à une 
femme;einemFrauenzimmer allerhand Schmei⸗ 
cheleien, viel Schönes vorjagen. Elle s’en laisse 
conter; fie läßt ſich gern Schmeicheleien oder 
verliebte Sachen vorfagen. Conterses raisons 
à une femme; einem Srauenzimmer von Liebe 
vorſchwatzen. | 

Conterie,s. f.allerhand durchlöcherte und auf 
Schnüre gezogene grobe Glasarbeit, die meift 
in Kügelchen und Ringen beftebt, und welche in 
Benebig gemacht wird. | 

Contestable, adj. det.g. ftreitig; was ftreis 
tig gemadt werden fann. Une proposition 
contestable; ein ftreitiger Gaé. Cette verite 
n’est pas contestable; biefe Wahrheit kann 
nicht beftritten werden; dieſes ift eine unftreis 
tige Wahrheit. 

Contestant, ante, adj, et s. ber oder die vor 
Geridt ftreitet. Les parties contestantes; les 
deux contestans; die ftreitenden oder flreitigen 
Parteien; die beiden ftreitigen Parteien. 

Contestation, $. f. der Streit Über eine Sas 
de. Former une contestation; einen Streit 
erregen, anfangen. Ces immeubles sont en 
contestation; diefe unbeweglichen Güter find 
im Ötreite. Ils ont été longtemps en con- 
testation; fie lagen lange mit einander im 
Streite. La contestation en cause; (Rebtsg.) 
die Kriegsbefeftigung; bie Litisconteflation. 

Centeste, s. f. (Rebtsg.)derStreit über eine 
Sade. Les juges sont en conteste; die Rich⸗ 
ter find imStreite, find nicht einerlei Meynung · 

Contesté, ée, part. et adj. beftritten. ©. 
Contester. 

Contester, v, a. beftreiten; ftreitig machen; 


eine Sade anfehten. 1! me conteste ma qua- 


lité; er macht mir meinen Stand, meine Wurde 
ftreitig. Contester un testament; ein Zeftas 
ment anfechten; die Gültigkeit deffelben ftreitig 
machen. Contester une proposition, einen Satz 
beftreiten; die Wahrheit deffelben zweifelhaft 
machen. On ne peut &voquer une cause depuis 
qu’elle est contestée; (Rebtsg.) nad) geſchehe⸗ 
ner Kriegsbefeſtigung kann man einen Rechts⸗ 
handel nicht mehr vor einen andernRichterſtuhl 
bringen. 

Conteur, euse, s.ber Erzähler, die Erzäh⸗ 
lerinn. Un conteur agréable; ein angenehmer 
Erzähler. Wenn Conteur sber Conteuse allein 
und ohne Beywort fieht, fo bedeutet es - einen 
Schmwäger, Plauderer, eine Schwägerinn. Ne 
croyez pas ce qu’il vous dit, c’est un conteur; 
glauben Sie nidt, was er Ihnen fagt, erift ein 
Schwätzer. C'est une conteuse; fie ift eine 
Shmwägerinn. Im gem. Leb. nenne man: Conteur 
de fagots, de sornettes, de chansons; einen 
Menihen, ber lauter abgeſchmackte Potfen und 
läppiſches Zeug erzählt; der Fabelhans. Un 
conteur de fleurettes; einer, ber bem Frauen 
zimmer allerlei verliebte Sachen vorſchwatzt, 
viel Schönes vorfagt. 

Contexture, s. f. bas Gewebe; bie Berbin- 
bung oder Zufammenfügung ber verſchiedenen 
Theile eines Körpers oder eined Ganzen, La 
eontexture des museles, des fibres ; baë Ge: 


\ 
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webe ber Muskeln, der $ibern. Fig. La con- 
texture d’un discours, d'un poëme; die Zus 
fammenfegung und Verbindung der Theile eis 
ner Rebe, eines Gedichtes, 2c. 

Contigu, uë, adj. anſtoßend; an einander 
ftoßend; einander berührend; an einander grens 
genb; angrenzendb. Deux jardins contigus; 
zwei an einander ftoßende, neben einander lies 

nde Gärten. La Normandie est contiguë à 

Bretagne; die Rormandie grenzt an Brez 
tagne. Ma ınaison est contiguë à la vôtre; 
mein Haus ftößt an das Ihrige. + 

Contiguité, $, f. (das U wird mit ausgefpros 
den)baë Aneinanderftoßen, bas Aneinanderlies 
gen zweier Saden, die einander berühren, die 
an einander grenzen, dicht an und neben einanz 
der liegen. contiguité de ces deux mai- 
sons; das Aneinanderftoßen, die genaue Nach⸗ 


barſchaft diefer beiden Häuſer, die dicht neben 


einander fteben. 

Continence, s. f. die Enthaltfamkeit, die 
Enthaltung, oder aud nur die Mäßigung bey 
dem Genuife finnliher Vergnügungen, befons 
ders in Anfehung der Liebe; it. der Juhalt des 
Raumes; dasjenige, was ein Raum enthalten 
fann oder enthält. Le don de continence; bie 
Gabe der Enthaltfamfeit. Connoitre la con 
tinence d’un vase; den Inhalt eines Gefäßes 
£ennen. Mesurer la continenced’un champ; 
ben Flächen Inhalt eines Ackers meffen. 

Continent, ente, adj, enthaltfam; die Gabe 
der Enthaltfamkeit befigend. (S. Continence) 
Une femme continente;eine enthaltfamefrau. 

Continent, 3. m. das fefte Land; der trodene 
Theil des Erbbodens, im Gegenſatze des Meeres 
oder der Infeln. La Morée est jointe au con- 
tinent par un isthme; Morea hängt burd) eine 
Erdzunge mit dem feften ande gujammen. 

“Continental, ale, adj. zum feften£anbe ges 
hörig. La guerre continentale; der Krieg auf 
dem feften Lande. 

Contingence, s. f. bie Zufälligkeit; die Eis 
genfchaft, da ein Ding zufällig, nicht gewiß iſt. 
(S. Contingent, adj.) Selon la contingence 
des affaires; selon la coniingence des cas; 
nachdem fich die Sachen zutragen; nachdem fid 


der Fall ereignet; nachdem es fällt. L’anglede 


eontingenee; (Geom.) der Berübrungswinkel; 
der Winkel, ben eine grade Linie mit der von 
ihr berührten krummen Linie macht, oder aud, 
der Winkel, den zwei krumme Linien, die fid in 
einem Punkte berühren, mit einander machen. 
La ligne de contingence; dieBerührungstinie. 

Contingent, ente, adj. zufällig; was ſich zus 
tragen oder auch nicht zutragen fann; im Zus 
falle —— nicht vorher — C'est 
une chose contingente, sur laquelle ilne 
faut pas compter; das ift eine zufällige Sade, 
auf die man nicht rechnen muß.“ 

Man nenne im Lehrftple: Futur contingent; 
was erft in der Zukunft gefheben kann und joll, 
aber nicht nothwenbig geichehen wird.- Propo- 
sitions contingentes; Sätze, bie etwas Jagen, 
das gefchehen Éann und auch nicht gefchehen Eann. 

La portion contingente; (Mebtag:) der ge: 
bérige Theil, ber auf jeden fällt, 4.8: bey einer 
Erbſchaftstheilung, oder bey Bertheilung des 
Koftenbetrags einer gemeinfchaftlichen Unter⸗ 
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nebmung. Il a eu son contingent à cette suc. 
cession; er bat feinen Antheil von biefer Erb⸗ 
faft eınpfangen. 
Contingent, s; m. ber Antheil; der einem zus 
fommende Zbeil; it. das, was einer beyzutras 
en ſchuldig ift; der jchuldige Beytrag; (der 
flichtbeytrag, das Gontingent). Il a eu son 
contingent.en cette succession; er bat feinen 
Antheil von diejer Erbicaft empfangen. Cha- 
que prince d’Allemagne doit fuurnir tant 
our son coutingent, soit eu argent, soiten 
Docs jeder deutjche Fürſt muß fo viel an 
Geld oder an Mannſchaft beytyagen; das Con⸗ 
tingent jedes deutſchen Kürfteh beträgt jo viel 
an Geld oder an Mannſchaft. u 
Continu, ue, adj. aneinander hängend; uns 
gertbeiltz ie. in einem fortlaufend; immer daus 
ernd; fortwährend, anhaltend, ununterbrochen. 
Une quantité, une étendue continue; eine am 
ginander hängende, unzertrennte Größe oder 
Fläche. Dix jours oontiuus de pluie; 3eben 
Sage Regenwetter hinter einander, Une fièvre 
continuez ein añbaltendes oder tägliches Fie— 
ber. Un bruit continu, einanbaltenber Lärm. 
Un travail continu; cine antaltenbe, ununters 
brochene Arbeit, La basse continue; (Muf.) 
ber begleitende Gencralbaÿ. , 
Continu, s. m. (Naturl.Ydas Ganze; ein 
Körper, beffen Theile ununterbrochen an ein: 
ander hängen. ‘Les parties du contjnu; bie 
Theile desGanzen. Le sontinu est divisible à 
l'infini; das Ganze ift ins Unendliche theilbar, 
ann ins Unendliche getheilt werden, ' ’ 
Continuateur,s.m. der Kortjegerz einer, ber 
ein von einem andern Schriftſteller angefans 
genes, unvollender gebliebines Werk fortjegt. * 
“ Continuation, s. fi bfe Fortfegung; die 
Handlung, da man eine angefangene Sache 
fortſetzt, und die fortgejegte Sache felbfts ir: 
r Sortiauer. Il a trouvé beauconp de difs 
icultés dans la coutinuation de ce travail; 
£ hat bey der Fortfegung diefer Arbeit-viele 
chwierigkeiten gefunden. La continuation 
d'une muraille; die Fortſetzungeiner Mauer; 
ie Handlung, ba man eine Mauer weiter forts 
ührt; it. der an die fchon vorber ba gewejene 
Mauer angejegte Theil. La continuation des 
annales de Ba:onius; die Bortjegung der Zeit? 
bücher des Baronius.' La continuation de là 
guerre, des troubles; die Kortfegung oder auch 
die Fortdauer des Krieges; die Fortdauer der 
Unruhen. La continuation du mouvement; 
die Kortdauer der Bemegung. "nn 
* Continue, s. f das Anbalten; tas ununtet: 
brochene Fortfahren in einer. Handlung, oder 
auch die ununterbeochene Fortdauer einer Sade: 
Dicfes Wort in eigentlich nur abberbialiter gebrauch: 
Hd. A la continue; in die fängez wenn es lange 
fo fortwä: rt} mifder Zeit. IL travaille d’abord 
avecardeur, mais à la continueil se ralentit, 
il se lasse; anfänglich arbeitet er febr bigig, 
aber in d'e Lange läßt er nach; mit der Zeit wird 
er müde, wirb er es überdrüfſig. ! 
Continus6, ée, part, et adj. fortgeſetzt; it. 
perlänarrt, 2c. &. Continuer, v. a. * 
Continusel, élle, adj. beftänbig; ununter⸗ 
brochen fortbquernt; immerwäbrend, unabläf- 
fig, anhaltend, unaufhörlich. Un travail con- 


Con ting 


Continu 


tinuel; eine beftänbige, ununterbrodhene Are 
beit. Une pluie continuelle; ein beftändiger, 
lange anhaltender Regen. Une guerre con- 
tinuelle; ein immerwährender Krieg. 

, Continuellement , Adv. beftändig, unab⸗ 
läſſig, unaufhörlich; ohne Unterlaß, ohne Auf⸗ 
bören. Il joue continuellement; er fpielt uns 
abläffig;er hört nicht auf zu fpielen. Ils se que- 
rellent continuellement; fie zanfen beftändig, 
unaufbörlicy mit einander. ' 

" Continuement, ©. Continûment, 
Continuer, v.a. fortfegen; in einer Hand⸗ 


"Jung fortfahren. Continuer un bätiment, um 


poëme, son voyage; einen Bau, ein Gedicht, 
feine Reije fortiesen. Continuez vôtre di- 
scours; continuez à parler, de parler; con- 
tinuez! fahren Gie in Ihrer Rede fort; fayren 
Sie fort! Continuer à bâtir; fortfahren zu 
bauen — 
* Continuer, heiße aud fo viel als Prolonger; 
verlängern; länger machen; weiter fortführen; 
it. länger fortdaucen laffen. Continuer une 
ligne, une allée; eine & nie, ein. Ale verläns 
gern,länger machen. Continuer une muraille; 
eine Mauer verlängern, weiter fortführen. 
On lui a continué sa pension; man bat ihm 
feinen Sabrgebalt nody ferner gelaffen. Con- 
tinuer un bail& un fermiers einem Pächter 
feinen Pacht verlängern. On n’a pas voulu le 
continuer intendant de cette province; man 
bat ibm die Stelle eines Jutendanten diefer 
Provinz nicht länger laffen wollın. ji 
Continuer, v. n. fortdauern, fortwähren, 
anhalten; nicht nadhlaffın iz. fi bis an einen 
Ort bin erftredten. La pluie, le mauvais 
temps continue; der Regen, das ſchlechte Wet⸗ 
ter hält an, dauert fort. Je crois que ce mal, 
que cette guerre ne continuera pas; id glaus 
be, biejes Übel, dieſer Krieg wird nicht von 
Dauer fepn,wird nicht lange währen. Ces mon- 
tagnes continuent jusqu’à un tel lieu; diefe 
Berge evftrecten fit oder ziehen fi bis an dem 
und den Ort hin. 0“ PC: 
5 Continuité, s.f. der. Bufammenbang; baë 
Aneinanderhängen’ der Theile eines Ganzen ; 
it. das Anhalten ; bie ftâte Dauer ; bie unun— 
terbrochene Kortdauer; it. (Moturt.) die Stä—⸗ 
tigfeit. La continuité des parties; der Bus 
fammenbang der Theile. Ce poëme seroit par- 
fait, si des incidens qui le font languir,n'in— 
terrompoient la continuité de l'action; dies 
fes Gedicht wäre volllommen, wenn die Zwi— 
fchenbegebenheiten, die es fchleppend machen, 


nicht den Zuſammenhang der Handlung unters 


brächen. La continuité du travail; das An= 
halten mit der Arbeit; die ununterbrochene 
Fortfegung der Arbeit. La coutinuite des: 
douleurs; das Anbalteh der Schmerzen. La 
loi de continuité; das Gefrs der Stätigkeit, 
vermöge deifen Éeine Beränberung, die ſich in 
der Natur zuträgt,-anders als allmählig und 
in unmerflichen Gtufengefhiebt. La solution 
de continuité; (Ehir.) die durch einen Bruch 
oder durch cine offene Wunde entjtandene Zer⸗ 
theilung oder Trennung deö Ganzen. 
- Coñtinûment, adv. ftäts, ununterbroden. 
Coutondant, ante, adj. (Ch r:) quetſchend. 
Un instrument contondant; ein Werkzeug 


- 


onto 


womit man weber hauen noch ftechen, fonbern 
nur Quetjhungen maden Tann; 3. B. ein 
Stoc, eine Keule, ein Hammer, zc. 
* Contorniate, oder Contourniate, adj. f. 


(Münzw.) Médailles contorniates; Denfmüns 


zen, die einen rund erhabenen Ranb haben, der 
wie gebrechfelt ausficht. +" a 
“ Contorsien, $. f. bie gemaltfame Verdre⸗ 
bung der Muskeln und Glieder; die wunder⸗ 
lichen Krümmungen des keibes; die Berziehuns 
gen oder Verzerrungen des Gefichtes und der 
Geberden; bie Grimaffen. “ La contorsion ge 
cou; die Verdrefung des Halſes. A voir les 
contorsions qu’elle fait, on diroit qu’elle est 
ossedee; wenn man bie Krümmungen und 
‚rzerrungen fiebt, die fie macht, fo follte man 
—— ſie ſey beſeſſen. Un orateur qui fait 
es contorsions continuelles; ein Redner, ber 
beftändig Srimaffen macht, basGefict auf eine 
feltfame Art verzieht. — EIS 
* Contour, s.m. ber Umriß; ein Riß, welder 
bloß die äuffern Linien einer Figür, die Linten 
bes Umfanges barftellt ; ie. der Umkreis, Um⸗ 
fang.Le contour de cette figure estadmirable; 
ber Umriß biefer Figur ift vortrefflih. Des 


-eontours amollis; allzumeiche Uméiffe. Le 


eontour de la forêt ; der Umfang des Waldes. 
Le contour d’une ville; der Umkreis, der 
Umfang einer Stadt. > © + an“ 
* Contourné, ée, part. et adj. Une figure 
bien contournée; eine gr gezeichnete, eine 
gut entworfene Figur. (S.Contourner) : : 
- Contourné, heißt aud, verdreht, krumm, 
ſchief; it. (Wapent.) nad, der linken Hand ges 
wendet, und wird von Thieren gefagt, deren 
Köpfe gegen bie linke Seite des Schildes bin 
gedreht find; Des jambes contournées; krum⸗ 
me, Bu: en TE 
* Contourner, », a. einen Umriß machen; bie 
äuffern £inien einer Figur barftellen oder zeich- 
nen. Il auroit fallu contourner ce bras autre. 
ment; man hätte diefen Arm anders zeichnen, 
einen andern Umriß von biefem Arme machen 
follen. ‘+ — 
Contourniate, S. Contorniate. 
Contractant, ante, adj. et s. der ober bie 
einen Vertrag mitjemanden madht,Les parties 
contractantes , les contractans; die einen 
Vertrag fchließenden Theile; die contrabirens 
den Theile; die Eontrabenten. —— 
Contracte, adj. f: (Sprabl.) gufammenge- 
zogen;.um eine Sylbe kürzer gemacht; wenn 


man aus zwei Sylben eine macht, indem man’ 


zwei Gelbftiauter in einen zufammen zieht. 
S. Contraction, es 

Contracté, ée, part. stadj. geſchloſſen, 2c. 
©; Contracter, - | 

Contracter, v.a. (avec qn.) einen Bertrag, 
Handel oder Berglerch mit jemanden maden 
oder fhliefen. Il est mineur, il n’est pas 
capable de eontracter; er ift noch minderjäys 
zig; er fann feinen Vertrag jchlichen; (er fann 
nicht contrabiren). Contracter mariage; con- 
tracter un mariage; eine Deirath jchließen. 
Contracter alliance; ein Bündniß fchließen. 
Man fogtaub: Contracter des dettes; Schul- 


den machen. Contracter une maladie; ſich 


eine Ktankheit gugieben. Contracter une ha- 
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bitude; ſich etwas angewöhnen. Contracter 
de bonnes, de mauvaises habitudes ; gute, 
üble Gewohnheiten anneïmen. Elle a con- 
tracté l'habitude de se lever à midi; fie hat 
die Gewohnheit angenommen, erft Mittags 
um zwolf Uhr aufzuftehen. Contracter amitié, 
contracter familiaritéavec qn.; Freundſchaft, 
einen vertrauten Umgang mit jemanden ets 
richten. 

“ se Contracter, », rec. fi) zufammen ziehen; 
kürzer werden. (Wird befonders bon Muskeln 
und Nerben gefagt) Ce mouvement est l’effet 


‚des muscles qui se contraotent ; dieje Bewe⸗ 


gung ift eine Wirkung der Muskeln, die fid 
zufammen ziehen, rührt von einer Zuſammen⸗ 
ziehung der Muskeln ber. 

- Contraction, s,f. die3ufammenziehung, das 
Zuſammenziehen. La contraction du creurz 
die Zufammenziehung des Herzens. Une grande 
contraction de nerfs; ein ſtarkes Zujammene 
ziehen ber Nerven. In der Sptachlehte beige Con 
traction, bie Zufammenziehung zweier Sylben 
in eine; 5.8. Août, paon, faon, Laon, welche 
man Oût, pan, fan, Lan ausſpricht. 

* Contractuel, elle, adj. vertragmäß gʒ dem⸗ 
jenigen gemäß, wa8 in einem Bertrage feft ges 
fest und verfproden worden ıft. Une substi- 
tution contractuelle; eine vuurtragmäßige Af⸗ 
tereinfegung oder nachgeſetzte Erbfolge. 

‘ Contracture, s.f. (Baut.) die Einziehung 
oder Verdünnung am Dvirtheile einer Säule; . 
it, (Arzen.) bas Spannen, bas Steifwerden der 
Flächſen und Bänder, welche fich zufammen 
zieben oder verfchrumpfen. 

x Contradicteur, s. m. der Widerſprecher 3 
einer, der widerfpricht. Cette opinion a eu 
beaucoup de contradicteurs; bieje Meynung 
ift von vielen Leuten widerjprochen worden, bat 
een gefunden.1l n'a pas trouvé 

e contradicteur ; es bat fich niemand gefuns 
den, ber ihm widerfprochen hätte. 

“ Conutradiction, A f. der Widerſpruch, das 
MWiderjprechen ; die bandlung des Widerfpres 
eng; it. die widerſprechende Eigenſchaft zweier 
Dinge Cela ne se fera pas sans contradiction; 
biefe Sache wird nicht ohne Widerjprud) ges 
fheben. Cette chose implique contradiction; 
diefe Sache enthält einen Widerjprud. Les 
Grands n'aiment pas la contradiction; die 
großen Herren fönnen das Widerſprechen nicht 
leiden. Un esprit de contradiction; ein Bis 
derfprehungsgeift; ein Menfch, der alles wis 
berjpricht, der gegen alles Einwendungen zu 
machen bat. 

* Contradictoire, adj.det.g. widerſprechend; 
was einen Widerjpruch enthdit. Propositions 
contradictoires; widerſprechende Säge. Cette 
proposition est eoutradictoire à l’autre; dies 
jer Sag wiberfpricht dem andern. Man nennt, 
‘Une sentence contradictoire, un arrêt con« 
tradictoire, un jugement contradictoire, ein 
gerichtliches Urtheil, einen gerichtlichen Rechtes 
ſpruch, der nıcht eyer gefällt worden ift, als 
nahdem die Parteien ihre Nothdurft einge 
bracht haben, und völlig gehört worden find, 
Actes contradictoires; gerichtliche Verhand⸗ 
lungen, wozu nicht eher geſchritten wird, als 
nad gebührend angejtelltent Verhör. 


440 


Contradietoirement, adv. auf eine wibers 
fprechende Art; wider einander laufend; ges 
gen einander ftreitend. Ces deux propositions 
sont contradictoirement opposées 3 biefe beis 
ben Sage laufen fdinurftraits wider einander, 
widerſprechen einander ſchnurſtracks. Iu den 
Gerichten heise Un arrêt rendu contradictoire- 
ment, ein auf Verhör und Antwort erfolgter 
Sprud. 

Contraignable, adj. de t, g. dem Gerichts⸗ 
zwange unterworfen. Contraignable par 
corps; ben oder die man durch Gefaͤnaniß zwin⸗ 
gen fann. Un dépositaire est contraignable 

r corps à la représentation du dépot ; ders 
jenige, bem man eine Gadhe zur Verwahrung 
anvertraut bat, Éann durd Gefängnifftrafe 
angehalten werden, das anvertraute Gut wie: 
der herben zu ſchaffen. 

Contraindre, v.a. (Je contrains, tu con- 
trains, il contraint ; nous contraignons, VOUS 
contraignez, ils contraignent. Je contraignois, 
Je contraignis, Je contraindrai, Que je con- 
traigne. Que je contraignisse, Contraignant, 
Contraint) zwingen, nöthigen ; jemanden ents 
weder dur Vorftellungen oder durch dußere 
Gewalt, wider Willen, zu etwas bewegen. La 
nécessité l’yacontraint; die Roth rat ibn das 
zu gezwungen. On l'y contraindra par force; 
man wird ton mit Gewalt bagu zwingen oder 
nöthigen.La ville fut contrainte de se rendre; 
die Stadt wurde gezwungen, ſich zu ergeben. 
Sprichw. La nécessité contraint la loi; Roth 
bricht cas Geſetz; Roth bat kein Geſetz; Noth 
bricht Eifen. 

‚Contraindre, zwingen, beißt aud, einen 
durch den WegRechtens oder auch durch gericht 
liche 3wangémittel zur Leiſtung feiner Schul: 
digkeit oder zur Bezablung nötigen. Si vous 

ne me payez, je vous ferai contraindre; wenn 
ihr mich nicht bezahlt; jo werde ich euch durch 
gerichtliche Amangsmittel dazu nöthigen. Les 
sergens ont été chez lui, pour lecontraindre; 
die Gerichtsdiener waren in jeinem Daufe, um 
ihn zu pfänden, ober zur Zahlung zu zwingen. 

Contraindre, zwingen, beige zumeilen nichts 
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meiter als: jemanden in feinen Bandlungen eins 


ſchränken; ibm nicht die völlige Freiheit laffen, 
zu thun waser will. Je ne prétends pas vous 
contraindre; ich will Sie nicht zwingen. Cela 
me contraint; id thue bas nicht gern, nicht 
ohne Zwang; es ift mir läftig. Man ſogt aud : 
Il veut bâtir en un endroit,où il sera fort con- 
traint par la situation; er will auf einen Plag 
bauen, wo er wegen ber Sage fehr eingefchränft 
feyn wird. La rime contraint le poëte; ber 


Rem ſchränkt den Dichter ein, legt bem Did= | 


ter Feſſeln an. 

Sig. beigt Contraindre fo viel als, Serrer, 
ige erg souliers lui contraignent 
es pieds; diefe Schuhe drücken ibn. Cet habit 

le contraint; diefes Kleid ift ibm zu enge. 
se Contraindre, v. rec. fidj zwingen; fit 
Zwang oder Gewalt anthun; fi zuriick halten. 
se contraint devant ces personnes-1A; 


in Gegenwart biefer Perfonen thut er fit 
Bwang an. 


Contraint, te, part. et adj. gezwungen, ge= 


nötbiget; it, eingejchloffen, eingepreft, 2c. (S. 


Contrain 


Contraindre) Une posture contrainte ; eine 


gezwungene, unnatürliche Stellung. Il n'y a 
rien de contraint dans ses actions; es ift 
nichts Gezmungene® in feinen Handlungen. Il 
est contraint dans son habit, dans ses bottes; 
er iftin feinen Kleidern, in feinen Stiefeln ein: 
gepreßt; fein Kleid, feine Stiefeln find ihm zu 
enge. La rivière est fort serrée, fort con- 
trainte entre ces montagnes, entre ces 
rochers; der Fluß ift zmifchen diefen Bergen, 
zwiſchen diefen Felſen febr enge eingeſchloſſen. 
Sig. Vers contraints; gezwungene Berfe, die. 
nicht fließend find. Un style contraint; ein 
gezwungener Styl; eine gezwungene, unnas 
türliche Schreibart. La basse contrainte; der 
gebundene Bas; da ber Baß ein kurzes Thema 
von einigen Takten bus ganze Stück hindurch 


beſtändig wiederholt, während daß die Haupt⸗ 


ſtimme immer abwechfelt. ; 

Contrainte, s. f. der Zwang. Faire gch, 
par coutrainte ; etwas aus Zwang, gezwunge⸗ 
ner Weiſe chun. User de contrainte; Zwang 
gebrauchen. Vous le tenez eu contrainte; er 
thut jich Ihretwegen Zwang an. Il est dans 
une extrème contrainte; er muß lich jehr vich 
Bwang anthun; er muß fit aufferordentlid 
zwingen over zurück halten. 

Coutrainte, wird auch son der Ungemuͤch⸗ 
lichkeit allzu enger Kleͤrdungsſtücke — grfagt. 
Vötre habit, vos souliers vous sont trop 
étroits, vous devez être dans une grande con- 
trainte; Gr Reid, Ihre Schuhe find Ihnen 
zu enge, Sie müffen ſehr unbequ:m darin ſeyn. 
Ccinment pouvez-vous souffrir celte con- 
trainte ? wie Eönnen Sie biefen Zwang, biefe 
ungemachlichkeit ausftehen? 

In der Rechtsgelehtſamteit beige Contrainte, 
ein grichtlider Zwang, eine Schuld zu zahlen, 
oder üserbaupt das zu leiſten, wozu man ver⸗ 
urtheilt iftz gerichtliche Zwangsmittel. 
contrainte par saisie de biens ; die wirkliche 
Pfändung oder ein gerichtlicher Beſchlag auf 
Güter. La contrainte par corps ; der Gewalt» 
aettels die gerichtlich ertheilte Erlaubrif, fets 
nen Schuldner auféeben und ins Gefängniß 
fegen zu laffen. | 

Contraire, adj. det. g. entgegen geledt; zu⸗ 
wider; zuwider laufend; mibrig ; it. ſchädlih. 
Le froid et le chaud sont contraires; DIE 
Kälte und die Wärme jind einander entgegen 
gefet. Avoir le vent contraire; ann 
Wind haben. Cela est contraire à la loi de 
Dieu, à l'honneur, aux bonnes mœurs ; bad 
ift den göttlichen Gefegen, der Ehre, den guten 
Sitten zuwider. En cela vous êtes contralf® 
à vous-même; darin handeln Sie gegen fi 
felöft, ftehen Sie ſich felbft im Lichte. Elle ne 
vous sera pas contraire; fie wird Ihnen nicht 
entgegen oder zuwider feyn. Il y a des alimens 

i sont contraires aux bilieux; es gibt Spei⸗ 
en. welche ben Galljüchtigen ſchädlich iind. 

Contraire, s.m. das Gegentheil, das Vi— 
berfpiel. Je vois tout le contraire de ce qu er 
m’avoit promis; ich jehe gerade das Gegentye® 
von dem, was man mir verjproden halle. 
vous prouverai le contraire; id) will Jemen 
das-Gegentheil beweiien. Man fogt im * 
Aller au contraire d'une chose; einer “rt? 
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widerſprechen; fid einer Sade iviberfegen, 
der etwas bawiber einwenben.On en demeure 
‘accord, personne ne va au contraire ; man 
iftes gufrieben, niemand wendet etwas dage⸗ 
gen oder dawiber ein. In der Philofophie nennt 
man, Des contraires, zwei einander gerade ent⸗ 
gegengefegte oder gegen einander ftreitende Eis 
genfchaftenz z.B. warm und falt, weiß und 
ſchwarz. Deux contraires ne peuvent subsister 
ensemble; zwei entgegen gefebte Eigenſchaf⸗ 
ten Eönnen nidyt beyfammen befteben. 
Au coniraire, adv. im Gegentheil; dem sus 
wider; ganzanbers. Vous disiez yqu’elle étoit 
rlie; au contraire, elle passera ici tout 
été; Sie fagten, fie wäre abgereifet; gerabe. 
das Gegentheil, fie wird vielmehr ben ganzen 
Sommer bier zubringen. Defenses au con- 
traire; (Rechtsg.) eine Claufel, moburd man 
fi) vorbendit, zur gehörigen Zeit und am gebô- 
rigen Orte die dem gegnerifchen Borgeben ents 
gegen gefegten Beweisgründe anzuführen. 
Coutrariant, ante, adj. wiberfprechenb, wis 
berwärtig ;. geneigt, andern au widerjprechen. 
Contrarié, ée, part. et adj. wiberfprochen; 
it. gehindert, zc. (©. Contrarier) Il fut con- 
trarié par le vent; er hatte wibrigen Wind. 
Contrarier, v.a. widirfprehen; das Ges 
gentbeil besaupten; it. einem zuwider ober in 


feinem Vordaben hinderlich feyn. Vous ne faites _ 


ue contrarier; Gie thun nichts als wiberz 
prechen. Vous vous contrariez vous-même; 
Gie widerfprechen fi felbft. Cela se contrarie; 
bas widerſpricht fid, enthält einen Widers 
fprud. Il me contrarie en tous mes desseins, 
dans tout ce que je veux entreprendre ; er 
ftebt mir bey Pr yo meinen Abſichten, bey allen 
meinen Unternehmungen im Wege; er ſucht alle 
meine Abfichten, alles, mas ich unternehmen. 
will, zu hindern. | 

Contrariété, s. f. der Widerſpruch; der Zu⸗ 
ftand, da ein Ding mit dem andern im Wider⸗ 
fpruche ſteht; à. das Hinderniß; der Wider⸗ 


ftand, die Schwierigkeiten, die man dem Bots. 


haben eines andern in ben ABeg legt. La con- 
trariété des lois ; der Widerſpruch der Gefebe. 
La contrariété qui est entre ces deuxesprits; 
der Wiverfprud), der unter biefen beiden Ges 
müthern berricht ; die einander wiberfprechenz 
den Gemüthsarten diefer beiden Perfonen. S’il 
n’eut pas trouvé tant de contrariétés, son 
entreprise auroit réussie hätte er nicht fo viel 
Hinderniffe gefunden, wäre ıhm nicht fo mans 
. Gerlei in ben Weg gelegt worden, fo würde fein 
Unternehmen gelungen feyn. , 

Contraste, s.m. der Gontraft; bie Mannig» 
faltigteit in den Bildern und Vorftellungen, in 
Beziehung auf ihre Ähnlichkeit oder Unähnliche 
Zeit, fowobl in Anſehung des Characters ber 
iguren, als in Anjehung der Theile oder der 
Anordnung und Stellung der Figuren und ib- 
zer Glieder, oder aud) in Anfehung der Farben; 
der Abftıch ; it. die Verbindung zweier bem Ans 
ſcheine nad widerwärtigen Bilder und Borftels 
lungen; die Gegeneinanderftellung abſtechen⸗ 
der Eigenfchaften. Ce peintre entend bien le 
contraste; biefer Maler verfteht den Gontraft 
fehr gut; er weiß die Kiguren, ihre Eharac⸗ 
tere, 26. fo zuordnen, baf jie einen guten Con⸗ 


Contra 
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traſt zufammen machen, baf fie gut gegen eins 


ander.abftechen. Il y a dans cette tragédie un 
contraste de passions, qui fait un très-bel 
effets, e8 kommt in diefem-Zrauerfpiele eim 
Gontraft von Leidenſchaften, eine Gegeneinane 
berftellung entgegen gefebter, gegen einander 
abftedender Leibenfhaften vor, die eine fehr 
gute Wirkung thut. 

Contrasté, ée, part. et adj. contraftirt; ges 
gen einander geftellt, 2. ©. Contraster, v. a. 

Contraster, v.a. abfegen; Mannigfaltigs 


keit in den Bildern und Vorftellungen, oder 


auch Gegenbilder hervor bringen, und wenn 
von den Karben dieRedeift, dunklere Karben 
neben den lichteren auftragen. In der Kunfts 
fprade fagt man aud im Deutſchen, contrafiicen. ' 
Ce peintre contraste bien les couleurs; dier 
fer Maler-contraftirt die Farben fehr gut; er 
fest die Karben auf eine ſchickliche Arc einander 
entgegen. Il faut être un habile peintre pour 
savoir contraster les têtes, et leur conserver 
en même temps l'air naturel; man muß ein 
geſchickter Maler feyn, um zu wiſſen, wie man 
die Köpfe contraftirt, und zu gleicher Zeit ihre 
natürliche Stellung beybehält. Big. Ge poëte 
a bien contrasté ses personnages; diefer Dich: 
ter bat feine Perionen fehr gut conrrajtirt oder 
gegen einander gejtellt. | 

Contraster, 0. n. abftehen, (contraftiren). 
Ces deux figures, ces caractères contrastent 
bien ensemble; dieſe beiden Figuren, biefe 
Gbaractere ſtechen gut gegen einander ab. 

Contrat, s. m. der Vertrag, die fiberein- 
kunft; die freiwillige Verbindung zu gegenfeis 
tigen Pflichten; (der Gontract). Le contrat 
de mariage; der Deirathevertrag, die Eijebes 
redung, die Eheftiftung. Un contrat de vente, 
contrat d'achat; ein Kaufbrief. Cela est porté 
par nôtre contrat; baë ftebt in unferem Ver: 

ontravention, s. f. das Zuwiderhandeln; 

die Verlegung, Übertretung oder: das Breden 
eines Gefeges, einer Verordnung, eines Ver: 
trageg, at. C’est une contravention mani- 
feste au traité de paix; das ift eine offenbare 
Berlebung des Friedensvertraged. Une con- 
travention à l'ordonnance; eine Übertretung 
der Verordnung. - 

Contrayerva, s.f.La racine de contrayerva; 
bie — Giftwurzel. 

ontre, prepos. wider, gegen, dagegen. 

Pécher contre Dieu; wider Gott fénbions 
fid an Gott oder gegen Gott verfündigen. Cela 


‚ est contre l’honneur; das laduft wider die Ehre. 


Donner de la tête contre la muraj lle; mit 
dem Kopfe wiber die Wand rennen. Il a fait 
cela contre la volonté de ses parens; er bat 
diefes gegen den Willen feiner Xitern oder Ber- 
wandten gethan. Qu’avez-vous à dire contre 
cela ? was haben ie dagegen zu fagen ?' Pour 
moi, jesuis contre; ich für meinen Theil bin 
dagegen oder bawiber. Man fagt au: Attacher 
geh, contre la murailles etwas an die Wand 
befeftigen. ;Gager contre qn.; mit einem wet: 
ten. ©. auch Autel und Marée. 

Contre, Bedeutet out fo viel als, Auprès oder 
Proche; nahe ans. nabe babey; zunädhftneben. 


Sa maison est contre la miepne; jein Haus 
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ftöst nahe an das meinige, ftebt gleich neben 
dem meinigen. J’étois assis contre ui; ich faß 
neben ibm. J’etois tout contre; ich war nahe 
babey, Ce champ est contre le bois; biefer 
Acer liegt zunächſt, ganz nahe am Gehölze. | 
Contre,*s.m. Le pour et le contre; bag, 
was für und wider eine Sache ift, oder gejagt 
werden fann. La chose n'est pas sans difh- 
eulté, il y a du pour et du contre; die Sade 
ift nicht oùne Schwierigkeit; es Läßt fid) man: 
ches für und wider biejelbe anführen. 
Le contre, be ft bep einigen Handwerkern, ber 
Spalter; ein Snftrumient, womit fie ihr Holz 
fpalten. | | 
Im Labet, Bretfpiel und andern Spielen heiße 
Faire contre, Gontra fpielen. Le contre; bag 
Gontraipiel, odet aub derjenige, weldyer Gon= 
tra fpiclet. Le contre paye double; der Con⸗ 
traipieler zablt doppelt. che 
Contre-allée, s. f. die Seiten = Allee oder 
Reven- Allee; ein der Länge nad neben der 
Haupt⸗Allee bingehenderBaumgang. S. Allée, 
Contre-amiral, s. m. der GSontre: Admiral; 
der vritte Flaigen Officier auf einem Kriegs: 
fhiffe, der nad) bem Admiral und Bice: Xbmiz 
ral folgt. Man pflege aub das Schiff, welches 
von einem Sontre-Admiral commandirt wird, 
Le contre-amiral ju nennen. 5 
Coutre-appel, s.m. (Gett.) die Gegenfinte. 
©. Feinte, ' 
Contre- approches, s, f. pl. (Rriegsr.) bie 
Gegenlaufgränen; Laufgräben, welche die Be— 
lagerten den Laufgräben der Belagerer entges 
gen führen. ; 
Contre-balancer, v.«. mit einer andern 
Sache ins Gleichgewicht ftellen; das Gleichge— 
wicht halten. Un poids qui contre-balance 
ua autre; ein Gewicht, das einem andern das 
Gleichgewicht Hält, mit einemandern imGleich: 
aewichte ftebt. & a.Ses bonnes qualités contre 
balancent ses défauts jeine guten Œigenjhaf: 
ten halten feinen Keblern das Gleichgewicht. 
Contrebande, s. f. der Schleichhandel; der 
Handel mit Sachen und Waaren, deren Eins 
fubre, Kauf und Verkauf die Gejebe verbieten; 
it. die Schleichwaare; die verbotene Waare 
felbft, weiche man aud Marchandise de con- 


trebande nennt. Un vaisseau chargé de con- : 


trebande ; ein mit Schleichiwaaren beladenes 
Schiff. Faire la contrebande; mit Schleidys 
waaren handeln; einen Schleichhandel mit 
verbotenen Waaren treiben. Man fagt au: 
C'est de la contrebande; bag ift im Handel 
und Wandel verboten. 

Contrebandé, &e, adj. (Bapent.) mit Bins 
ben verfeben, die in Anfehung der Karben und 
Metalle einander entgegen gejest ſind. 

Contrebandier, ière, s. ber Schleichhändler, 
die Schleichhändlerinnz der oder die mit vers 
botenen Waaren tanbelt. 

Contre-barré, ée, adj. (Wobent.) mit Bals 
Een verfeben, deren Karben und Metalle einan- 
der entgegen geſetzt finb. 

Contre-bas, adv. (Maur.) De bas en haut; 
von unten herauf. 

Contre-basse, s. f. eine große Bafgeige, 
worauf ber Baß gemeiniglich: um eine Octave 
niedriger, als auf der gewöhnlichen Baßgeige 


Contreb 


geipielt wird. Man pflegt and einen Baßfänger 

oder Bafliften, der einen fehr tiefen Baß fingt, 

Une contre-basse, zunennen. 
Contre-batterie, s. f. die Gegenbatteriez 

eineStüdbettung, welche der feindlichen gegen 

Über aufgeführt wird. Fig. nennt man, Contre. 

batterie, Gegenanfchläge, Gegenanftalten, die 

man den Anſchlägen oder Anftalten derer entge= 
gen fest, die Böfes gegen ung im Sinne haben, 
um biejelben zu veretteln. ! 

‘ Contre-billet. ©. Contre-lettre. 
Contrebittes, s. f. pl. die Bätingsträgers 

die Arummbölzer an den Schiffen, welche die 

Bätinge (Bittes) unterftügen und befeftigen. 

‘ Contreboutant, s.m. (Baut.) der Strebcæ 

pfeiler, Gegenpfeiler ; die Strebe, die Stügr. 

Contrebouté, ée, part. et adj, gejtüßt, 2. 

S. Contrebouter, '' 

Contrebouter, v. a. (Baut.) flügen; mit 
Streben oder Gegenpfeilern verjeben. 

Contrebrétesse, 9 f. (Wapent.) die Gegen⸗ 
zinne. ©. Bretesse, | 
* Contrebrétessé, ée, adj. (Wapent.) mit Zins 
nen verſehen, bie einander entgegen gefest find. 
“ Contrebrode, s.m. (HandL) eine Art ſchwar⸗ 
ger und weiffer Glasperlen, welche die Euros 
péer an die Neger gegen andere Waaren vers 
tauschen. ‘= 
* Contrecalquer, p. a. (Rupferñ ) einen Ges 
genabbrud madjen. ©. Calquer. 

Contrecarré, ée, part. et adj. bintertries 
ben, rc. ‚S. Contrecatrer, 

“ Contrecarrer, v.a. (qn.) fi jemandes Vor⸗ 

baben oder Abfichten widerfegen; einem zuwi⸗ 

der, hinderlich ſeynz die Ausführung feines 

Planes bintertreiben: 1l le contrecarre en 

toutes chôses ; ‘er iſt ihm in allen Sachen zu= 

wider; er jucht alles, was der andere thun 
will, zubindern, zu hintertreiben; er arbeitet 
ihm in allen Stüden entgegen. 

* Contr'écart, ©. Contre-écart, 
Contr'écarteler, ©. Contre-écarteler. 
Contr'échange, ” &, Contre-échange. 
Contre-charme, s.m. der Gegenzauber; ein 

Bauberftüc gegen die Zauberei, um diefe das 

durch unwirkſam zu machen. 

Contre-chässis, s. m. das Gegenfenfters 
ein gläjernes oder papiernes Sorfenfier, tas 
—— 

ontre-chevron, 5. m. (Wapenf.) der Ges 
genſparren. 

Contre-chevroné, ée, adj. (Wapent.) mit 
einander entgegen gejesten Sparren, fo daß 
Metall gegen Farbe, und Farbe gegen Metall 
au fteben tommt. 

Contr'échiqueté, ée, adj. (Wapent.) wür⸗ 
feliweife abgetbeilt, jo daß Metall gegen Farbe, 
und Karbe gegen Metall zu fteben kommt. 

Contre-clef, s. f. (Baut.) der nächte Stein 
zur Rechten und zur Einken des Schlußfteines 
an einem Gewölbe. 

Contre-cœur, s.m. bas Rücdenblatt im Ras 
mine; eine Platte von gegoffenem Eijen in der 
M:tte einer Kaminmauer. 

A contre-cœur, adv. mit Widerwillenz; mit 
Verdruß. 

Contre-componé, ée, adj. (Wapent.) mit 
abwechjelnden Farben oder Metallen dergeftalt 
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entgegen geſetzt, baf nie die Farbe ober bas 
Metall des Randes auf eben diefelbe Farbe oder 
eben daffelbe Metall des Feldes ftößt. © > 

Contr'écoté, ée, adj. (Wapenf.) mit einans 
der entgegen gefegten Knoten von anderer Far⸗ 
be und von andern Metallen verfeben. 

Contre-coup, s.m. der Gegenſchlag, ber 
Gegenftof; à. der Rückprall; das Zurückpral⸗ 
len von einem Körper auf einen andern. La 
balle a donné contre la muraille, et il a été 
blessé du contre-coup; die Kugel ſchlug gegen 
die Mauer an, und vom Rüdpralle berfelben 
wurde er verwundet. 

Contre-coup, nennt man aud, denjenigen 
Eindrud, den ein Schlag oder Stoß an einem 
Æbeile des Körpers madt, der demjenigen 
Theile, welcher verlegt motben, chtgegen ges 
fegt ift; bie fchmerzkafte Empfindung, die man 
von einem empfangenen Schlage oder Stoße 
auf ber entgegen gefeéten Seite bat. On vient 
de découvrir l’endroit du contre-coup; man 
bat den Ort entdeckt, wo durch die Gewalt deg 
Schlages oder Schuffes eine Verlegung auf der 
gegen über firhenden Seite entftanden ıft. S. 
* Contre-fente und Contre fissure; 

Big. nennt man Contre-coup, den Einfluß, 
den das Unglüd einer Perfon auf die Glücks— 
umftänbe einer andern Perfon hat. Sion ruine 
cet homme-là, le contre-coup retombera sur 
. vous; wenn man biefen Mann zu Grunde rich⸗ 
tet, fo werben-aud Sie barunter leiden, fo 
— ſein Unglück auch Ihren Fall nad) ſich 

iehen. | 
s Contre-danse, s. f. ein leichter, luſtiger 
Sans, wobey mehrere Perfonen grgen einander 
tanzen, und allerhand Figuren madıen. 

Contre-dégagement, s.m. (Fechtſch) bie 
Gegenabweichung. ©. Contre- dégager. 

Contre-degager, v.a. (Fechtſch) gegenabs 

weichen ; zu eben der Zeit von ber Klinge abs 
weichen, da der Gegner die feinige losmacht. 
‘ Contredire, v.a. (mird mie Dire coniugirt, 
naar daß man inf Present de l'Indicatif nidt fogt, 
vous contredites, fondern vous contredisez) Wis 
derſprechen; bas Grgentheil fageh oder bebaup: 
ten; it. (Rechtsg) widerlegen oder bagegen eins 
wenden. Coutredire qn,; einem wideripres 
en. Cet homme aime à contredire; biefer 
Menich widerfpricht gar zugern. Cet auteur 
se contrediten beaucoup d’endroits ; biefer 
Shriftftelter widerſpricht fit in vielen Stel⸗ 
len. Il se contredit lui-même; cr widerfpridht 
ſich felbft. 11 n’y a qu’une pièce à contredire 
dans ce procès; in diefem Prozeffe iftnur eine 
Schrift zu widerlegen, findet ji nur eine 
Schrift oder Urkunde, gegen weldye fich etwas 
einwenden läßt. Ce moyen-là ne mérite pas 
d’être contredit ; biefer Beweis verbient keine 
Widerlegung. Contredire un compte; Eins 
wendungen gegen eine Rechnung machen. 

Contredisant, ante, adj. wideriprechend ; 
der oder die gern widerſpricht. C’est un esprit 
contredisant; eriftein Widerſprechungsgeiſt. 
Elle a l'humeur contredisante; fie widers 
{pridt gar zu gern. 


Contredit, ite, part. et adj. widerfprochen. | 


&. Contredire, 
Contredit, s. m. ber Widerfpruch, die is 


"die Widerlegung. 
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bertebe, das MWibderfprechen. Cela ne reçoit 
aucun contredit ;/bag leibet gar feinen Wider⸗ 
fprud. Sans contredit ; obne Widerſpruch, 
ohne Widerrede. Les contredits ; (Rebtsgel.) 
die Gegenfchriften, Widerlegungsſchriften; 
Fournir des contredits; 
AWiderlegungsfchriften beybringen. Les con- 
tredits de production; bie Widerlegung der 
erften gegnerifchen Bemweisihrift. 

Contree, s.f. die Gegend; eine Strede San: 
ded, und im allgemeineren Berflande, ein ganzes 
Sand, eine ganze Provinz oder Landſchaft. Ce 
vallon est le plus fertile de toute la contrée; 
diefes Thal if das frudhbarfte in der ganzen 
Gegend, Toutes les contrées de l’Asie; alle- 
Länder, alle Provinzen Aſiens; alle aftatijche 
Gegenden. Par contrées; jtrichweife ; hier 
und ba; an verfchiebenen einzelnen Plägen. 
La grêle n’a pas gâtée toute la province, elle 
n’a été que par contrées ; ber Hagel, das Gaz 
gelwetter bat nicht die ganze Provinz verwü⸗ 
ftet, fondern fiel nur flrichweife, bier und da, 
an einzelnen Plägen. De contrée en contrée ; 
von einer Gegend zur andern; von Land zu 
Land, 

- Contre-écart, $.m. (Wopent.) ein heil eis 
neë gevierten Schildes, der wieder in vier 
Theile getheilt ift. | 

Contre-écartelé, ée, part. et adj. nod ein⸗ 
mal in vier Theile grtheilt. S.Contre-écarteler 
,  Contre-£carleler, v. a. (Wapenf.) eines von- 
den Bierte{n des in vier Theile getheilten Schil- 
des wieder in vier Theile tbeilen. 

Contre-échange, s.m. der Gegentaufch; der 
gegenfeitige Tauſch. Il lui donna un pré en 
contre-échange; er gab ihm im Taufe eine 
Wiefe dagegen. 

Contre-enquête, s. f. (Mebtsg.) die Gegen« 
Unterfudung; die gegenftitige Nachfrage. 

Contre-épreuve, 8. f. (Rupferit.) die Gegens _ 
probe, der Gegendrud, Gegenabdrud, der 
Wiederdrud, Tirer une contre-épreuve; eine 
Gegenprobe abzichen. 

Contre-épreuvé, &e, part. et adj. von einer 
andern Probe abgezogen. @.Contre-épreuver. 

Contre-épreuver, 9. a. (Kupfetſt.) eine Ges 
genprobe abziehen; einen Gegendrud, Gegens 
abbrud von einer Zeichnung oder von einem 
Kupferblatte machen; eine Probe von einer 
andern Probe abziehen. . | 

Contre-escarpe, #. f. die äuffere Abdachung 
desGrabens beyfcftungen oder Verſchanzungen 

Contre-espalier, s. m. baë Gegengeländer, 
bas Gegenfpalliers ein mit Spallierbäumen 
beſetztes, und einem andern gegenüber ftehens 
des Geländer. | 

Contre-étambord, s.m. (Géiffé.) bas krum⸗ 
me, dreieckige Sols, welches den Hinterfteven 
mit dem Kiele verbindet, 

Contre-étrave, s. f. (Schiffb.) bas Verſtär⸗ 
Eungsftüd des Borderftevens; das krumme 
Holz, welches Über dem Kiele und dem Vorder⸗ 
fteven liegt, um beide Stücke mit einander zu 
verbinden. 

Contre-extension, #, f. (Ehir.) die Gegen⸗ 
ſtreckung; die Streckung uder Debnung des eis 
nen Theiles gegen den andern Theil, wenn das 
aus des Cage gewichene Glied oder des Anochew 
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wieder eingerichtet wird, 

Contre-façon, 5. f. bas betriegliche Nach⸗ 
machen eines Zeuges oder einer andern Waare, 
zum Nachtheile des Erfinders oder einer pribis 
legirten Manufactur oder Fabrik; it. ber bes 
triegliche Nahdrud eines Buches, zum Nach⸗ 
theile ſeines Verfaſſers oder des rechtmäßigen 
Verlegers. 

Cuntrefacteur, s. m. ber Nachdrucber eines 
Buches, oder auch der Rachmacher eines Zeu— 
ges, ic. ©. Contre-fagon, 

Contre-faction, s, f. der Nahdrud eines 
Buches, 2 ©. Contre-façon. 

Contrefaire, v. a, (wird wie Faire coniugire) 
nachmachen, nada.men, nachthun; it. nach⸗ 
ſpotten; it. nachdrucken. Contrefaire qn.; es 
einer Perſon nachthun; es eben fo machen, wie 
ie. Contrefaire l’écriture de qn, ; jemandes 
Handſchrift nachmachen. Contrefaire la voix 
de qn.; jemaudes Stimme nachmachen. Cette 
femme se reud odieuse, elle contrefait tout 
le monde; diefe grau macht ſich verhaßt, fie 
ſpottet auen£euten nad. Contrefaire un livre; 
ein Bud naoructen. Contrefaire des draps, 
des &ioftes, Tücher, Zeuge oder Stoffe nad- 
maden. 

Conirefaire, heißt aud, verflellen, veruns 
falten, verfälſchen; untenntlich machen. Con- 
trefiire son écriture; feine gandfchrift, feine 
Hand verftellen, unkenntlich machen. Contre- 
faire sa voix, feine Stimme verjtellen; im 
Riven einen ganz andern Zon annehmen, alé 
man jonjt zu haben pflegt. Man fagt au : Ia 
eu des convulsions qui lui ont contrefait 
tout le visage; er bat guckungen gehabt, welche 
ihm das ganze Geſicht verftellt haben. Cet 
homme est tout contrefait; ila latailletoute 
contrefaite; biefer Menjch ift ganz verunftals 
tet; er hat einen ganz ungeftalten Wuchs. Se 
contrefaire; fic verſtellen. 

Contrefaiseur, s. m. der Nachahmer, Rad: 
äffer ; it, Dit Radfpotter ; einer, der die Ges 
berden, Worte, ıc. eines agdern fpottend nadÿs 
macht. FR 

Contrefait, aite, part. et adj. nachgemacht; 
ie, verftellt, verunftaltet. (S. Contrefaire) 
Un visage laid et contrefait; ein häßliches 
und ungeltaltes Gejicht. . 

Contre-fanons, s.m. pl. (Schifff.) die Gen: 
taue; Taue, welche mitten am Seitenrande 
der Sigel befeftiget find, um biejelben von der 
Seite zufammen zu ziehen. | 

Contre-fascé, ée, adj. (IBapent.) mit gegen 
einander gefebten Binden verfehen. 


- 


Contre-fendis, s.m. (Spieferbr.) die Ges 


genfpaltung; eine von ben Theilungsarten ber 
Schicferblöde. 
Contre-fenêtre, s.f. das Vorfenſter; it. 
der Fenfterlaben. 
Contre-fente, $. f. (Gbir.) der Gegenfpalt. 
S. Contre-fissure, « 
© Contre-fiche, s. f. die Strebe, bas Strebgs 
band; ein Holz, welches ſchräg gegen ein anz 
deres Holz oder gegen eine Mauer gejegt wird, 
um fie zu unterflügen. Liens en contre-fiche; 
Thief angelegte Streben oder Strebebänber. 
Contre-Anesse, s. f. die Gegenlift. User 
de eontre-finesse; Gegenlift gebrauchen. 
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Contre-fissure, 5. f. (Chir) der Gegenfpalt, 
der Gegenbrud ; ein Spalt oder Brut, der fit - 
von einem Schlage oder Stoße an einem dem 
Orte der Verlegung entgegen gefebten Theile 
äußert. 

Contre-flambant, ante, adj. (Wapent.) ge= 
genflammicht; mit einander entgegen gefegten- 
Flammenfpigen. 

Contre-fleure, contre - fleuroné, ée, adj. 
(Wapent.) mit entgegen gefegten Blumen oder 
Blümchen, jo daß cie Farben der Blumen und 
des Feldes mit einander abwechjeln. 

Contre-fort, s. m. (Baut.) die Widerlage 
einer Mauer oder Wand; eine Mauer, die eis 
ner andern zur Stüge bient; die Strebemauer; 
it. (Rriegsb.) der Strebpfeiler an der Mauer- 
verfleidung eines Walles. 

Contre-fruit, s. m, (Baut.) biegegenfeitige 
oder innere Lehnung einer Dauer, da die ins 
nere Seite derfelben, wie die duffere, ebenfall® 
am Fuße etwas dicker ift, als oben, und alfe 
die Hauer eine boppeite Böſchung bat. 

Contre-fugue, s. f. (Mu) die Contrafuge; 
eine Zuge, deren Gang dem Gange einer ans 
dern vorher gehenden Fuge ganz entgegen gez 
fegt ift. 

Contre-gage, s.m. (Mebesg.) dad Gegen» 
pfand, die Gegenficherheit. 

Contre-gager, v.a, (Mebtsg.) auf beiden 
Seiten feine Sicherheit nehmen, ehe man ſich 
mit einander einläßt. 

Contre-garde, s.f. (Rriegsb.) die Bollwerks⸗ 
webres ein vor die Gpige eines Bollwerkes ans 
geleates Werk. 

Contre-hacher, 9.4, (Supferft. und Zeichn.) 
gegenféraffiven ; ind Kreuz fhraffiren. ©. 

acher, 

Contre-hachure, s.f. die Gegenſchraffirung 
ober Kreuzſchraffirung. 

Contre-hatier, s.m. ein großer Bratbock 
mit vielen Haken, um verfchiedene Spieße über 
einander darauf zu legen und umzubrehen. ©. 
Hätier. 

Contre-haut, adv. (Baut.) De haut en bas; 
von oben herunter. _ 

Contre-herminé, ée, adj. (Wapent.) Un 
chatnp contre-herminé; ein ſchwarzes Feld 
mit weißen Dermelintüpfein. 

Contre-heurtoir, s.n. (Aceil.) die Anftoß= 
ſchiene an einer Laffette. 

Contre-indication, s. fi (Arzen.) die Ges 
genangeige, baë Gegenanzeihen ; ein Merkmal 
oder eingewiffer Umftand, welcher abräth, Daë= 
jenige Mittel zu verorbnen, welches fonft ge= 
oe die vorliegende Krankeit dienlich zu ſeyn 
fdiene. 

Contre-issant, ante, adj. (IBapent.) gegen 
etwas anderes heraus gehend, heraus tretend; 


- wenn 3. B. zwei Thiere mit bem Rüden gegen 


einander geftellt find, deren Köpfe und Vorder⸗ 
füße aus einem Theile bes Schildes in einen ans 
bern hinein geben. - | | 

Contre-jauger, o. a. (Simmerm.) ein Holz⸗ 
ftüc auf demjenigen Stüge meffen, worein es 
ir pe werben fol, damit es genau hinein 
paſſe. 

Contre-jour, s. m. bas Gegenlicht; ein fale 
fes Lidt ; ein Drt, wo bas Licht nicht von dev 
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gehörigen Seite auf die Gegenftänbe fällt. Les 


femmes aiment d’ordinaire le contre-jour ; 
die Frauenzimmer lieben gewöhnlich das falfche 
Licht; fie Haben es nicht gern, wenn das Licht 
ganz auf fie fällt, wenn fie ganz beleuchtet find. 
A contre- jour; gegen baë Licht} faljch be= 
leudtet. Se mettre à contre-jour; ſich gegen 
das Licht ftellen; fich fo ftellen, daß man nicht 
im gehörigen Lichte ftebt. Vous ne sauriez bien 
juger de ce tableau, vous ne le voyez qu’à 
contre-jour; Sie £önnen von diefem Gemälde 


nicht recht urtheilen, Sie feben e8 nicht im ges" 


. börigen Lichte, Sie feben es in einem falfchen 
Lichte. 


Contre-jumelles, s. f.pl. (Pfian.) einebops | 


pelte Reihe Steine in einer Gaffe, längs der 
Goffe oder Gaffenrinne hin. - 

Contre-lammes, s. f. pl. So nennen die Gas 
zeweber die drei hölzernen Stänglein am Wer 
berftuhle, weldye dienen, ben Aufzug zu zieben. 

Contre-latte, s.f. die Gegenlatte; eine Lats 
te, die man zwifchen die Sparren hinauf legt, 
und welche die Querlatten mit tragen hilft. 

‚Contre-Jatte, ée, part, et adj. mit Gegens 
latten verfehen. 

* Contre-latter,p.a, mit&egenlatten verfeben. 

Contre-lattoir, s. m. der Gegenlatter; ein 
Werkzeug ber Dachdecker, welches fie unter die 
£atten halten, wenn fie etwas aufbiefelben an 
nageln wollen. 

Contre-lettre, s. f. der Gegenbrief, Gegen: 
fchein, die Gegenverfiherung, das Gegenbes 
fenntniß, die Gegenbefcheinigung, der Rück⸗ 
Schein; (ber Revers). I’obligation est simu- 
lee; il ya une contre-lettre; der Schuldbrief 
ift nur zum Scheine ausgeftellt, es ift eine Ges 
genverfchreibung, ein Rückſchein ba. 

Contre-lisoir, s.m. (Areill.) der Unterfpanns 
tiegel an. den Bettungen der Wallfanonen, 
durch welche der Schlußnagel geht. 

Contre-lunette, $. f. CArtill.) baë untere 
Schwanzriegelbledy oder die untere Proglods 

iené. 

— — , ©. a. doppelte Maſchen 
machen. Un filet contre-maillé ; ein Neg mit 
doppelten Mafchen. 

Contre-maitre. s.m, ber Hochhotsmann auf 
einem Schiffe; it. der Auffeher über die Arbei— 
ter in einer Manufactur oder Fabrik. 

Contre-manché, ée, adj. (IBapent.) mas 
Ärmel mit gegen einander gefebten Spigen von 
abwechfelnden Karben und Metallen bat. 

Contremandé, ée, part. et adj. andere bes 
fohlen ; it. abbeftellt, 2c. S. Contremander. 

Contremander, v.a. Gegenbefehl ertheilenz 
einen Befebl sur nehmen oder widerrufen; 
it. eine beftellte Sache wieder abfagen, abbez 
ftellen. Le roi avoit mandé cet officier, il l’a 
contremandé; ber König hatte diejen Officier 
berufen, batte ihm befoblen zu kommen, er hat 
aber den Befehl wicder zurück genommen. Il 
avoit commandé un diner,il l’a contremandé:; 
er harte ein Mittagseffen beftellt, er bat es aber 
wieber abbeftellt, abgefagt. 

Contre-marche? s. f. ber Gegenmarfd); 
derjenige Marſch einer Armee oder Colonne, 
welcher demjenigen ganz entgegen gerichtet iſt, 
den fie zu nehmen bet 


erſten Billets empfängt; 
ſchwarzes Zeichen, welches zuweilen die RoGz 


immt war, oder beſtimmt 
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zu ſeyn ſchien. L'armée avoit pris sa marche 
vers le bois, -et tout d’un coup on lui ft faire 
une contre-marche; ell: se rabattit sur la 
place; die Armee hatte itren Marſch gegen 


das Gehölz zugenommen, aufeinmalließman 


fie einen andern Weg nehmen, und fie ging auf 
die Feftung lose. 
Les contre-marches ; (Geidenw.) die unter 


den Kämmen befindlichen Quertritte, welde 


durch die Schnüre der Rammbebel auf und nies 
ber gezogen werden. 

Contre-marée, s.f. bie Gegenfluth; eine 
Fluth, dieeine der gewöhnlichen Fluth entgez 
gen geſetzte Richtung hat. 

Coutre-marque, s. f. dad Gegenzeichen, 
Nebenzeihen oder Beyzeichen auf Waarenbals 
len der Kaufleute, oder aufgoldenen und filbers 
nen Gefaben, zur Verſicherung, daß fie Div ges 
bôrige innere Güte haben; à. das zweite Bil 
let, welches man bey bem Eintritt in das Kos 
mödien» oder Opernhaus gegen Abgebung des 
it, ein falſches, 


täufcher mit ſchwarzemWachſe, inbie von ihnen 
felbft Eünftlich ausgebrochene Höhlung der Zäh> 
ne eines alten Pferdes machen, um daffelbe für 
weit jünger, als es ift, verkaufen zu können 5 
it, (Zimmerm.) das Zeichen, das auf die Baus 
hölzer gemadyt wird, Damit man bie zufammen 
gehörigen Stüde fogleich finden könne. 

Contre-marqué, ée, part. et adj. mit einem 
Berzeichen verfeben. ©. Contre-marquer. 

Contre-marquer, v.a: mit einem Beyzei⸗ 
en oder Gegenzeichen verfeben. Contre-mar- 
quer un ballot de marchandises ; ein Bey⸗ 
zeichen auf einen Ballen Waaren fegen. La 
vaisselle d’argent où les orfèvres mettent 
leur — doit être contre-marquée du 

ingon de la communauté; das @ilbergez 
fhirr, auf welches die Goldſchmiede ihreichen 
fegen, muß nod aufjerdem mit bem Stampel 
der Zunft bezeichnet werben. Ausfer dem komme 
das Wort Contre-marquer aud in den Nebenbes 
deutungen bot, die bep nie angezeigt 
find. 

Contre-mine, s. f. die Gegenmine; ein uns 
terirdifcher Gang, der aus ben Feftungswerfen 
gegen das Feld geführt wird, um bie feindliche 
Mine aufzufuchen und unbraudbar zu maden; 
it. eine Mine, die unter ben Bafteien und Aufs 
fenwerfen angelegt wird, um den Feind in die 
Luft zu fprengen, wenn er fi darin fegen 
wollte. 

Contre-miné, ée, part, et adj. gegenminitt. 
©. Contre-miner. 

Contre-miner, v. a. gegenminirin; Grgens 
minen machen. S. Contre-mine. Fig. fogt mar: 
Contre-miner les menées de qn. ; jemandes 
geheimen Adfichten entgegen arbeiten, fie zu 
vereiteln fuchen. 

Contre-mineur, s,m. ber Gegenminirer. 

Contre-most, adv. Berg auf, Berg an; 
aufwärts; it. gegen den Strom. Gravir con- 
tre-mont; ben Berg hinauf Élettern. Aller 
contre-mont; Berg angehen, reiten oder fab: 
ren. Ce bateau va à contre-mont; dieſes Fahr⸗ 
zeug führt gegen ben Strom. Mau fagt aud : 
Tomber à la renverse, les pieds eontre- 
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mont, rädlings herunter fallen, unb bie Beine 
in die Höhe Éebren. 

Contre-mur, s.m, die Gegenmauer; eine 
Mauer, welche längs einer andern Mauer auf: 
geführt wird, um diefe entweder zu verftärken 

oder unbejchädigt zu erhalten. 

Contre-mure, de, part, et adj. mit einer 
Gegenmauer verjehen. 

Contre-murer, v. a, eine Gegenmauer 
machen. ©. Contre-mur. 

Contre-ongle, s.m. Diefes Wort wird bon 
den Jagern in folgender adterbialifhen Rebensare 
gebtoucht: Prendre le pied de la bête à coutre= 

‚ ongle; die Spige von der Klaue eines Wildes 
für bas Hinterſte feines Fußes anjeben; die 
Spur des Wildes verkehrt beurtbeilen, indem 
man das Vorderfte derfelben für das Hintere 
ält. 

v Contre-ordre, s.m. der Gegenbefehl; die 
Widerrufung eines pet has cr ll avoit 
eu ordre de partir, mais il a reçu un contre“ 
ordre; er harte Befehl abzureifen, aber er hat 
einen Gegenbefebl erhalten. 

Contre-ouverture, 5. . (Chir.) die Gegen: 
Öffnung; eine Öffnung, die man in einem von 
dem Geſchwüre oder von der Wunde entfernten 
Theile macht, um dem ausgetretenen Eiter eis 
nen Ausgang zu verfdhaffen, oder einen frems 
den Körper heraus zu ziehen, der an dem Orte, 
wo die Wunde ift, nicht ohne Lebensgefahr her⸗ 

aus gezogen werden könnte. 

Contre-pal, s.m. (IBapen£.) der, Gegenpfabl. 

Contre-palé, ee, adj. (MWapent.) mit abs 
wechieluden Farben gegen einander gepfählt. 

Contre-partie, s.f. (Muf.) die Gegenſtimme; 
it. die zweite Stimme. La basse est la contre. 
partie du dessus; ber Baß ift die Gegenftimme 
des Altes. Chanter la contre- partie; die 
zweite Stimme jingen. 

Contre-passant, ante, adj. (Wozent.) Über 
einander ſtehend. Deux animaux contre-pas- 
sans; zwei über einander flehende Æbiere, 
welche gegen einander jhreiten, das eine nad) 
diefer, das andere nad) dev andern Seite. 

Coutre-pente, 5. f. ber Ort ın einer Wafs 
ferleitung, in einer Röhre, 2c. wo tas Wajfer 
nicht abläuft, weil bas Gefälle nicht recht ges 
macht ift, oder das Erdreich fich geſenkt bat. 

Contre-percé, ée, part. et adj. gegengebobrt. 

Contre- percer, v. a. gegenbohren. 


Contre-pesé, ée, part. et adj. gegen einan⸗ 


der gewogen, 2€. ©. Contre-peser, er 
Contre-peser, o.a. gegenmwägen ober gegens 
wicgen 5 gegen einander wiegen; (wen. gebr.) 
it. fig. einer andern Sade das Gleichgewicht 
halten; gleich viel gelten; aufwiegen. Ces 
raisons - là sent trop foibles, pour pouvoir 
contre- peser les autres ; dieje Gründe jind zu 
ſchwach, zu jeicht, als baf fie jenen das Gleich⸗ 
gewicht halten, als daß fie jene aufwiegen 
ténnten. a: ; 
Contre-pied, s.m. (Jäg.) bie Gegenfpur 
ober Rückſpur ; it. fig. das Gegentheil oder Wi⸗ 
derfpiel von einer Sade. ©. Contraire, s. m. 
Contre-pleige, s.m. der Rüdkürge. ©. 
Certincateur. 
Coutre-pleiger » ?.4, Rüdbürge werben. 
Man fagt gerwöhnlider, Certifier une caution, 
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Contre-poids, s,m. bas Gegengewicht ; ie. 
die Gewichtftange eines Seiltänzers, womit 
er fich im Gleichgewichte erhält; it. fig. das Ges 
genzewicht; entgegen gefegte Eigenſchaften, die 
einander die Wage halten. Le contre-poids 
d'horloge; bas Uhrgewicht. Le contre-poids 
de tournebroche ;: bas Gewicht oder der Stein 
am Bratenwender. Sig. La crainte de Dieu 
est un puissant contre-poids à nos mauvaises 
inclinations ; die Furcht Gottes iftein mächti— 
ges Gegengewicht wider unfere böfen Neiguns 
gen.Son avarice met un contre-poids à toutes 
ses bonnes qualités ; fein Geiz benimmt allen 
feinen guten Gigenjhaften viel von ihrem 
Werthe. 

Contre-poil, s.m. der Gegenftrid des Haa⸗ 


red. Vous prenez le contre-poil ; @ie fahren 


gegen den Strich des Haares. 

A contre-poil, ads, wider ben Strich. Faire 
la barbe à contre-poil; den Bart wider den 
Strich fheren. Brosser un chapeau à contre- 
poil; einen Hut wider ben Strich ausbürften. 
Gig. Prendre une affaire à contre-poil; eine 
Sache verkehrt nehmen, unredt auslegen, an— 
ders verftehen oder aufnehmen, als fie gemeyn 
war, | 

» Coutre-poingon, s.m, der Durrhichlag zum 
Gegenbobren; ein Werkzeug der Sc. offer und 
Anderer Handwerker, bie in Metall arbeiten. 

Contre-point, s.m. (Muf.) ber Gegenpunct, 
Gontrapunct; diejenige Art des Satzes, nach 
welchem die Stimmen gegen einander verwech⸗ 
felt, und obne Beränderung ihres Ganges hö⸗ 
her oder tiefer gefegt werden können. Le contre- 
point simple; der einfache oder gemeine Con⸗ 
trapunct, wo bie verfchiedenen Stimmen Note 
für Stote mit einander fortgeben. Le contre- 
point figuré; der doppelte oder vielfache Con⸗ 
trapunct, deffen Stimmen zur Verwechslung 
eingerichtet und gefchickt find. : 

Contre-pointe, ©. Courte-pointe, 

Contre-pointé, ee, part.et adj. gefteppt,2c.s 
(S. Contre-pointer) it, (Wapent.) Spige ges 
gen Spige. _ 

Contre-pointer, v.a. auf beiden Seiten ab= 


| nâben,fteppen oder burdnären.Contre-pointer 


une couverture; eine Dede fteppen, auf bei= 
ben Seiten abnähen. Man fagt, Conire-pointer 
du canon; bas Geſchütz auf eben die Batterie 
ridten, von welcher man befchoffen wird. Fig. 
heißt, Contre-pointer qn., fo b'el als Gontre- 
dire, contrecarrer qn.; einem widerfpredhen, 
einem entgegen oder zuwider ſeyn. 

Contre-poison, s.m. bas Gegengift; eine 
Arzenei, welche die Wirkung des Giftes ver= 
bindert ; it. fig. das Gegengiftz ein Mittel, ei= 
nem Übel abgubelfen, ober fid) dagegen zu ver⸗ 
wahren. 

Contre-porte, s. f. die Bortbür, bas Vor⸗ 
thor; eine zweite Thür vor einer andern. 

Contre-porter, v. a. Contre-porter des 
marchandises; mit Waaren baufiren gehen ; 
fie in der Stadt von Haus zu Haufe zum Ver⸗ 
taufe herum tragen. 

Contre-porteur, s. ni. ber Hauſirer. (5. 
Col orteur) Sn Sranfreid pflege man vorzüglich 
bie Lederbereiter, bie ihre Waare in den Häu— 
fern. der Schuhmacher anbieten, Coutre-por« 
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teurs zu nennen. 

Contre-posé, ée, adj. (Bapent.) gegen ein= 
ander gefegt; wenn 3.8. zwei Degen oder 
Pfeile fo geftellt find, daß einer derjelben die 
Spige nad) oben, und der andere nad unten 
gekehrt bat; it. unrecht eingetragen.&.Contre- 

oser, 

Conkte-poser, v.a. (Handl.) einen Artikel 
unrecht eintragen, an den untedten Ort eins 
ſchreiben. 

Contre-poseur, s.m. der Handlanger, ber 
den Maurern oder Steinmegen die Steine hers 
beyträgt und in Ordnung ſetzt. Ä 

Contre-pesition, 5. f. das unredte Eintras 
gen des Buchhalters in die Handlungsbücher. 

Contre-potencé, ée, adj. Wopent.) mit 
gegen einander gefebten Kreuzen oder Krücden, 
wovon eine über fit, und die andere unter {id 
geftellt ift. 

Contrépreuve,etc, @.Contre-épreuve,etc. 

Contre-queue d’aronde, s. f. (Kriegsb.) ein 
vertebrter Schwalbenjchwanz , beffen Flügel 
gegen den Hauptwall bin breiter find, als ges 
gen das Feld hinaus. ©. Aronde, 

Contre-quille, s.f. (Coifisb.) bas Kiels 
fehwein, die Rielfhminne. ©. Carlingue. 

Contre-rampant, te, adj. (Wapent.) gegen 
einander kriechend. 

Coutre-retable, s.m. das Rüdenblatt des 
Altarftädes. Ä 

*Contre-revolution,'s. f. die einer Staats⸗ 
veränderung oder Staatsumſchaffung entgegen 
arbeitende, und auf die Umwerfung oder Ver⸗ 
eitelung dérfelben ab;wertende Bemühung oder 
Anſtalt; die Gegenrevoluron. 

*Contre-révolutionuaire, adj. et s. de t, g. 
ber neuen Staatsperfajjung zuwider Oder wi— 
beriprehend; (revolutionswidrig). Les con- 
tre-révolutionnaires ; die Feinde der Staats⸗ 
ummälzung oder neuen Staatsverfaffung. 

*Contre-revolutionnairement, adv. auf 
eine der neuen Staatsverfaflung eutgegen laus 
fende Art; Crevolutionswidrig). 

*Contre-révolutionnel, elle, ©. *Contre- 
révolutionnaire. ONE 

*Contre-révolutionnet, v. a. der Staats⸗ 
umwälzung oder neuen Staatsverfaſſung ents 
gegen arbeiten. 

Contre-ronde , s. f. (Rriegsw.) die Gegens 
zunde; eine zweite Nachtrunde, um zu jehen, 
ob die gewöhnliche Runde gehörig geicheyen jey. 

Contre-ruse, sf, die Gegenlift. ©. Contre- 
finesse, 

Contre-sabords, s. mı. pl. bie Läden oder 
Zhüren der Stüdpforten auf ben Kriegsjchifs 
fen. Man fagt gerwöhnlicer, Les mantelets. 

Contre-salut, s,m. der Gegengruß mit den 
Kanonen auf der See. ° | 

Contre-sanglon, s.m. der Gegengurt am 
Sattelbogen; bie Riemen, welche durch die 
Schnallen der Gurte gezogen werden, damit 
fich der Sattel nicht herum drehe, fondern feft 
liege. 

Contrescarpe, s. f. die dufferfte Graben» 
mauer, die äuffere Böjhung oder jhiefe Fläche 
des Grabens einer Feitung, gegen bas Feld zu; 
der Grgenmwall ; it, ber bebetfte Weg und das 
Glacis, nebft allem was an der eigentlichen 
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‚Contrescarpe gegen das Feld hinaus liegt. 

Contre-scel, s. m. bas Gegenjiegel; ein 
Eleines Infiegel, welches auf dem Pırgamentz 
tiemen, womit eine Kanzelleiurtunde angebefs 
tet tft, auswendig aufgebructt ıft. 

Contre-scellé, ée, part. et adj. mit einem 
Gegenfiegel verfelen. ©. Contre-sceller. 


Contre-sceller, v.@. gegenjiegeln ; ein Ge⸗ 


genfiegel aufiructen. 

Contre-seing, s. m, die Gegenunterzeichs 
nung,dieGegenunteriehrift. S.Contre-signer. 

Cuntre-sens, s,m. der Widerfinn ; der ents 
gegen gefeête oder falſche Sinn, die widerfins 
nige Bedeutung oder Auslegung eine: Wortes, 
einer Rede; it. bie unrechte oder verkehrte 
Geite eine: Zeuges, Tuches, 2c. Vous prenez 
le contfe-sens de mes paroles; Sie nehmen 
meine Worte in cinem widerſinnigen Verſtan⸗ 
de; Sie vetfteben gerade Tas Gegentbeil von 
dem, was id jage. Expliquer un discours à 
contre-sens ; eine Rete widerjinnig erklären, 
verfebrt auslegen. Cette traduction est pleine 
de contre-sens ; biefe Überfegung ift voll Wis 
berfinn, ift voll Stellen, die ganz gegen ven 
Sinn des Berfaljers laufen. Employer une 
étoffe à contre-sens; die unredte, die ver 
kehrte Seite eines Zeuges nchmen. En faisant 
ce manteau, on a pris le contre-sens de Pé- 
tofle, als man biejen Mantel machte, bar man 
bie unrechre Seite des Zruges, bat man ben 
Zeug verkehrt genommen. Une dentelle cousue 
àcontre-senss eine verkehrt, Ri der verkehrte 
ten Seite angendtere Spitze. Tg Îl a pris cette 


‚affaire à contre-sens, il a pris le contre-sens 


de cette affaire; er bat diefe Sache verkehrt 
angegriff:n. 

Contre-signal, s. m. tas Grgenfianal s bie 
Antwort auf das gegebene Signal. ©. Signal, 

Contre-sigué, ée, part. et adj. mit einer 
Seomunteviärift verfehen; contrafignirt. ©. 
Contre-signer. 

Conire-signer, p.a. mit einer Gegenunter⸗ 
fduift verfehen; mit unterjchreiben; feinen 
Namen unter die Unterjchrift desjenigen bins 
fegen, in defjen Namen dre Schrift ausgefertis 
get iſt; oder au, auffen Auf dem Umſchlage eis 
nes Briefeë oder Padetes den Namen deffen 
binfegen, der fie auéfertigen lafjen; (contra— 
jigniven). 

Contre-sommation, s.f. (Rebtsg.) die 
Gegenav Torderung ; die Aufforcerung des 
Rütbürgen zur Gewährleiftung. | 

Contre-sommé, ée, part, et adj. zur Ges 
währliftung aufgeforderr.E.Contre-sommer 

Coutre-sommer, v.a, (Rechtsg.) den Rüde 
bürgen zur Erjüllung feiner Gewährleijtung 
auffordern. 

Contre-sommier, $. m. (Pergam.) die Ges 
genbaut, die Gegenunterlage; eine Haut, die 
zwiſchen dem Pergaminte und bem auf den 
Rabmen gefpannıen Leder bifeftiget wirb. 

Contr’ espalier, ©. Contre-espalier. 

Contr’ estambord, ©. Contre-étambord, 

Contre-taille, Contre-1ailler, &. Contre. 
hachure, Coutre-hacher. 

Contre-temps, s.m. ein Vorfall zur Unzeitz 
ein unvermuthetes Dinderniß; ein ungefä;rer 
ober verbrießlicher Zufall. 11 est arrivé, sur- 
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venu des contre-temps; e8 find verdrießliche 
Zufälle dazwiſchen gefommen.Ä contre-temps; 
zur Unzeit; zur ungelegenen ober unrechten 
Zeit! Tomber dans un contre-temps, dans 
des contre-temps; etwas zur unredten Zeit 
unternehmen ; feine Beit übel wählen. 

Contre-temps; (Tanzt.) eine Bewegung bes 
Rues im Tanzen, wodurch der ordentliche Takt 
einigermaßen unterbrochen wird; it. (Reitid.) 
das Goutratempo; eine Verhinderung, welche 
bas rechte Maß der Kection eines Pferdes unters 
bricht; 3.8. wenn bas Pferd, ftatt ſich vorn 
zu heben, hinten ausfchlägt, 20.5 it. (Fechtt.) 
ein zur unrechten Zeit angebradhter Stoß. ‘ 

Contre-tenant, s.m. Go bieg bey den Tur⸗ 
nieren derjenige, weldyer wider ben Plashalter 
(Tenant) ftritt, 

Contre-terrasse, s. f. die Gegenterraffes 
eine Gr: 6buna oder ein Gang in einem Garten, 
der über einer orbentliden Zerraffe aufgeführt 
ift. ©. Terrasse. 

Contre-tiré, ée, part. et adj. ©. Contre- 
tirer. ‘ 

Contre-tirer, v.a. einen Widerdruck machen; 
von einem frifch abgezogenen Rupferftich einen 
‚andern abziehen; it. ein Gemälde, einen Rif, 
eine Karte burchzeichnen, durch ein mit Shl 
getränftes Papier, zarte Leinwand, zc. nach⸗ 
zeichnen, oder bie Hauptſtriche davon nachbil⸗ 
den. &. Calquer. 

Contre-tranchée, s. f. ein £aufaraben, ben 
die Belagerten gegen die Belagerer führen. 

'Contr’ etrave, ©. Contre-étrave. 

Contre-vairé, de, adj. (Wapent.) mit gegen 
einander gefegten Eifenhütlein verfehen. ©. 
Vair, | 

Contre-vallation, s. f. die Gegenverfdan: 
zuna; der Graben oder die Verſchanzung, welde 
bic Belagerer gegen die Feftung zu, und um 
diefelbe herum aufwerfen, um fit gegen die 
Ausfälle ber Belagerten zu deden. 

Contrevenant, ante, s. der Übertreter, die 

übertreterinn eineé Gefeges.L.es contrevenans 
furent condamnés à l’amende et aux dépens; 
die fibertreter wurden zu einer Geldftrafe und 
in bie Koften verurtbeilt. 

Contrevenir, v. a. übertretenz einem Ge: 
bote zumider handeln; it. eine eingegangene 
Verbindlichkeit nicht erfüllen. Contrevenir 
aux commandemens de Dieuz; die Gebote 
Gottes übertreten. Contrevenir aux ordon- 
nances; den Verordnungen zuwider handeln. 
Contrevenir à une clause du contrat; eine 
Clauſel des Gontractes nicht erfüllen wollen; 
bderfelben zuwider handeln. 

Contre-vent, s.m. ber Winbladen, oder 
mie man gewöhnlicher fagt, der Fenſterladen z ein 
hölzerner Laden vor einem Senfter, um biefes 

egen ben Wind und Regen zu ſchützen. (Die 

inmwendigen Läden beiffen Volets) Bep den Zim: 
merleuten heiifen, Contre-vents, Bänder oder 
ſchräg eingefeste Hölzer, auswendig an einer 
Mauer oder an einem Syarrenwerke, um folche 
gegen bie Gewalt des Windes zu chützen. 

Contre-venter, v. a, eine Mauer, einen 
Dachſtuhl, rc. durch Bänder oder Kreugbänder 

—genen bie Windftöße befeftigen. 

Contre-vérité, s. f. ber Grgenfag einer 
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Wahrheit; eine Rebensart oder ein Ausbrud, 
ber gerade baë Gegentheil von bemjenigen bes 
zeichnet, was man fagt; 3.3. wenn man von 
einem befannten®eizbalfe jagt, er ſey freigebig. 

Contre-visite, 5. f. (Rebtsg.) die Gegen 
befibtigung; eine nochmalige, auf Anſuchen 
ber andern Partei angeftellteBefichtigung oder 
Unterfuchung. 

Contribuable, adj. det. g. ets.m. fleuers _ 
bar; ber Steuer unterworfen. On fit une im 
position sur toutes les personnes contribu- 
ables, sur tous les contribuables; man mach⸗ 
te eine Auflage auf alle fteuerbare Perfonen. 

Contribue, ée, part. et adj. beygetragen, 2C. 
&. Contribuer. 

Contribuer, v.a. beytragen, mitwirken $ 
den Kortgang ober bie Bewerkſtelligung einer 
Sache befördern belfen; ie. fteuern, bepfteuern; 
einen Beytrag an Gelbe thun ; beytragen; ik. 
Kriegsfteuer oder Brandihagung bezahlen. 
Contribuer à la fortune, à l'avancement de 
qn.; zu jemandes Glüd, zu jemandes Beför⸗ 
derung mit beytragen, bebülflich feyn. Con- 
tribuer de ses deniers au bätiment d’une 
église; durch einen Zuſchuß aus feinen Mittelm 
zu bem Baue einer Kirche mit beytragen. Us 
ont contribué pour les punts et chaussées ; 
fie haben zu ben Rrüden und Hochwegen gez 
fteuert. Toute la province a contribué pour 
Pentretien des gens de guerre; bie ganze 
Provinz bat zu der Unterhaltung der Kriegs— 
völfer gefteuert, oder einen auffırordentlihen 
Bevtrag gethan. Cette ville a contribué ; diefe 
Stabt hat dem Feinde Brandichagung bezahlt. 

*Contributif, ive, adj. fteuerbar; der 
Steuer unterworfen. Une terre eontributive; - 
ein fteuerbares Gut. Man neunt auch: Portion 
contr'butive, ben beyzutragenden Antheil an 
der Steuer. La portion contributive des con- 
tribuables; der von den fteuerbaren Perfonen 
zwerhebende Beytrag. 

Contribution, s. f. die Gteuerz ein auffers 
ordentlicher Beytrag an Geld zu den Bedürf⸗ 
niffen eines Landes; it. die Rriegsfteuer, die 
Brandfhasung, (die Contribution). Les vil- 
lages ont payé tant par contribution, par 


‘forme de contribution; die Dorffhaften ha⸗ 


ben fo vielan aufferorbentlihrrSteuer bezahlt. 
Mettre tout le pays à contribution, sous con- 
tribution ; das ganze Land mit Kriegsſteuer, 
mit Brandſchatzung, mit Contribution bele» 
gen; das ganze fand brandichagen. Die Rechts- 
gelehrten nennen, Contribution au sou, au 
marc la livre, die Einbuße oder den Verluft 
ber Gläubiger, die bey einem Goncurfe in einer 
Claſſe ftchen; die Einbuße, bie fie nah Vers 
hältniß ihrer Korderungen leiden müffen. 
Contristé, &e, part. et adj. betrübt, nies 
— Les x, ©. Contrister, 
ontrister, 9. a. betrüben, beffimmern, 
nieberfchlagen ; betrübt und traurig machen ; 
Gram und Kummer verurfaden. Les enfans 
mal nés contristent lenrpere; die ungerathe⸗ 
nen Kinder betrüben ihren Vater, verurſachen 
ihrem Vater Kummer und Sorgen. Cette 
nouvèlle l'a. fort contristé; diefe Nachricht 


bat ibn febr niedergefchlagen, febr traurig ges 
mat. . 
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Contrit, ite, adj. (Theol.) betrübt, veuig3 
zerknirſchten Herzens; bem feine Sünden aus 
Liebe zu Gott leid find. Un e&ur contrit ; ein 


reuiges, ein zerfnirfchtes und gerfhlagencs . 


Herz. Zuweilen wrd Contrit im gem. Seb. and 
anflatt Triste, affligé, mortilié gebraucht. Il 
étoit bien cont rit de cetteaction; es war ibm 
ſehr leid, es betrüdte ihn febr, diefe That bee 
gangen zu haben; er zog fit dieſe That fehr zu 
Gemüthe. \ 
Contrition, s. f.- bie Berfnirfchung des Gers 
zens über feinebegangenen@ünbden. Nan nennt, 
Aates de contrition, Handlungen, woburd) 


man beweiſet, daß man Reue über feine beganz 


genen Sünden empfinde; Bußübungen. 
Contrôle, s. m. das Gegenregifter, das Ges 
genbuch; ein Regifter, welches man in der Abs 
fiche hält, um ein anderes baburd glaubwürdig 
r gültig zu machen; die in die Grgenregifter 
Ingetlagenen Ausfertigungen, Acten, Eons 
tracte, 20; it. bad Amt eines Gegenfchreibers; 
it. ber Ort, wo bie Geaenregifter gehalten und 
verwahrt werben; bie Gegenfchreiberei; it. bas, 
was man für bas Eintragen\in dad Gegenres 
ifter bezahlen muß, welde Abgabe aud Le 
oit de contrôle genannt wird. - 
Le contrôle de la vaisselle, oder Contrôle 
des ouvrages d’or et d'argent, beige, ber Stãm⸗ 
el, womit alle Gold» und Silberſchmidsar⸗ 
eit bezeichnet werden muß, ehe fie öffentlich 
verkauft werden darf. | 
Cüontrôlé, ée, part. et adj. in bad Gegenres 
gifter eingetragen ; à. geſtaͤmpelt; iz. fig. ges 
tabelt, 2c. (@. Contrôler) Une qnittance con- 
trôlée; eine in bas Gegentegifécr eingetragene 
Quittung. Une conduite contrôlée; eine ges 
tabélte Aufführung. 
‚Contröler, 0. a. in bas Gegenregifter oder 
nbud eintragen; it. Gold» und Silber: 
eſchirr eln Faire contrôler des exploits; 
ter die geſchehenen gerihtlihen Vorladungen 
eine Regiftratur machen, fie in dad Regijter 
eintragen. Il a fait contröler sa vaisselle; er 
hat fein Silbergefchirr ſtämpeln laffen. 


Sig. heißt Contrôler fo viel als, Reprendre, 


' critiquer, censurer les actions, les paroles 


d’autruiz jemandes Reden oder Handlungen 
tabeln, durchziehen, durchherheln. Quel droit 
avez-vous de le contrôler? was haben Sie für 


. ein Recbt, ihn zu tabeln, durchzuziehen? Il 


contrôle tout ce qui se fait dans ma maison; 
il contrôle sur tout ; er hält fich Über alles auf, 
was in meinem Haufe gefchieht 3 ev macht über 
alles feine Anmerkungen ; er zieht alles durch 
Die Hechel. 

"Contrôleur, s. m. ber Gegenfchreiber; eis 
ner, der bas Gegenregifter über gewiffe Acten, 
Rechnungen, 2c. hält; iz. der Rechnungs-Res 
vifots einer ber eines andern Rechnung unters 


ſucht; it. in fürftlichen Säufern, der Haus⸗ 


» 


hofmeifter. (S. Maitre-d’hötel) Fig. und im 

em. eb, Heise Contrôleur, ein Zadler, het 
über Alles hämifche Anmerkungen macht, Une 
eontröleuse; eine Zadlerinn, C’est une con- 
trôleuse pe 
tadeln ; ke It ſich über alles auf. 

.. Controur?, ée, part, et adj. erbichtet, x. 
S. Controuver. 

François Allem. T.1. 


tuelle; fie hat innmer etwas zu 
+ 
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Controuver, v,a. erfinden ; etbidten, ers 
finnen, erdenfen. Il n'y a pas un mot de vrai: 
à tont cela; ce sont des choses qu’on a con. 
trouvées pour le noizcir; esift an allem bem 
fein wahres Wort ; bas find lauter Dinge, die 
man erdichtet, erfonnen oder erdacht bat, um 
ihn anzufchwärzen, 

Controverse, s.f. der Streit Über einen 
Lehrfag, über eine Frage oder Meynung, vors. 
züglic) in Glaubensſachen; der Religionsftreit, 
die Religionsſtreitigkeit; it. bie Streittheolos 
gie. (&. Polémique) Cette question ne doit 
pas être mise en controverse, est hors de con- 
troverse, passe sans controverse ; bicfe Frage 
ift auffer allem Streite. Etudier la contro- 
verse; die Streittheolögie, bie Polemik ftubis 
ren. Pröcher la controverse; ftreitige Lehr⸗ 
punfte, Religionsftreitigkeiten auf der Kanzel 
vorbringen ; Gontroveréprebigten halten. 

Controversé, ée, adj. ftreitig; worüber ges 
ftritten: wird, ober geftritten werden Éann. 
C'est un point controversé dans les écoles ; 
in ben Schulen ift biefes ein ftreitiger Punct ; 
über biefen Punct wird in ben Schulen nod) ges 
ftritten. 

‚Controversiste, s.m. einer welcher flreitige 
Yuncte, bie Glaubenslebre betreffend, abhans 
belt; Cher Gontroverfift). 

Contumace, s.f. (Mebtsg.) das Nichter⸗ 
ſcheinen, die Nichterſcheinuagz bas Ausbleiben 
vor Gericht ; der Ungeborfam, da man auf die 
erhaltene Vorladung ſich nicht vor dem Richter 
ftelt. Il a été condamné par contumace * 
iſt wegen Nichterſcheinung verurtheilt, oder 
wie man in der gerichtlichen Sprache auch im Deutz 
ſchen fagt, er ift contumacitt, in contumaciam 
verurtheilt worben, 

Contumace, adj. de t. g. wegen Nichter⸗ 
ſcheinung oder ungehorfamen Ausbleibens vers 
uvtheilt, Ilestcontumace; elle d été déclarée 
contumace; er ift, fie ift ungehorfamen Aus⸗ 
bleibens wegen verurtheilt worden. 

Contumacé, ée, part. etadj. des ungehor⸗ 
famen Ausbleibens wegen verurtheilt. S. Con- 
tumacer, É “ 

Contumacer, v. a. (Rehasg.) wegen Nichte 
erfcheinung oder ungehorfamen Ausbleibens 
verurtheilen. S. Contumace, s. f. 

Contumax, @. Contumace, adj. de t. g. 
Diefes Wort wird vorzüglich von peinlih Beklagten 
gefagt.) 

Contus, use, adj. (Chir.) gequetft; vers 
mittelft eines harten Körpers breit gedrückt 
ober geftoßen. Une partiecontuse, un muscle 
contus ; ein gequetfter Theil ; ein gequetſch⸗ 
ter Muskel. 

Contusion, s. f. (&hir.) die Quetfhung. Ce 
n’est pas une plaie, ce n’est qu’une légère 
contusion; 68 ift feine Wunde, es ift nur eine 
leichte Quetſchung. 

onyaincant, ante, adj. Überzeugend, Übers 
führend, überweifend. Cet argument est con- 
vaincant; biefer Schluß, biejer Beweggrund 
ift überzeugend, . 

Convaincre, 9, a. (mied wie Vaincre coniue 
gie) Überzeugen; it. überführen, überweiſen. 
J'ai fait ce que j'ai pu, pour le convaincre de 
cette — si babe gethan, was id fonnte, 

F 
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um ibn von biefer Wahrheit zu Überzeugen. Se 
laisser convaincre à la vérités ſich von der 
Wahrheit überzeugen laffen. Couvaincre un 
accusé dè quelque crime; einen des angefchuls 
digten Verbrechens gerichtfich überführen oder 
überweifen. Il a été convaincu d’adultère, de 


larcin ; man bat ton des Ehebruchs, des Dieb⸗ 


ſtahls überwiefen. 
Convaineu, ue, part. et adj. überzeugt, 
überwiejen. ©. Convaincre, 
Convainquant, ©. Convaincant. 
Convalescence, s.f. die Genefung, bad Ge: 
nefen; die Wiedererlangung der vorigen Ge— 
fundpeit. Il est en convalescence; er ift auf 
den Wege der Genefung oder Befferung; es 
läßt fi mic ibm zur Genejung an. 
Conyalescent, ente, adj. ets. der oder bie 
auf dem Wege der Genefung ift. Les conva- 
lescens ; die Genefenden ; die auf dem Wege 
ber gänzlichen — Kranken. 
Convenable, adj. de t. g. ididlih; was 
ch wohl für jemanden ſchickt; wohlanftündig; 
it. verhältnißmäßig; einer Sache angemeffen 
oder gemäßz it. zuträglich, dienlich, rathſam. 
Croyez-vous qu’il soit eönveuable de lui 
offrir cela? glauben Sie wohl, daß es ſchicklich 
fey, iom diefes anzubieten? Cette charge ne 
vous est pas convenable; biejes Amt jict 
ſich nicht für Sie, La grandeur du erime de- 
mande une punition convenable; die Größe 
des Verbrechens erfordert eine verhaͤltnißmäßi⸗ 
ge, eine bem Verbrechen angemeffene Strafe. 
sh est convenable que jy aille, je suis tont 
röt; wenn es rathjam, wenn ed nüglich oder 
zuträglidh ift, daß ich babin gehe, fo bin ich das 
zu willig und bereit. Fe 
Convenablement, adv. ſchicklich; auf eine 
ſchickliche Weife, 2. (S. Convenable) Il en 
arle convenablement au sujet; er jpricht 
auf eine der Materie gemäße oder angemeffene 
Art davon. . 
Convenance, s. f. die Gleichheit oder Übers 
einfunft; die gleichmäßige Befchaffenheit einer 
Suche mit einer andern; das gleiche Verhält— 
nii 3 it, die Schieklichkeit ; die Wohlanftändig- 
fait; der Wohlftand; it. (Mar.) das Schick⸗ 
liche. La convenance d’humenr; die Gleich⸗ 
bat, Übereinkunft der Gemüthsart. Ces 


choses-là n’ont point de convenance l’une 


avec l’autre; dieje Sachen fommen gar nidt 
mit einander überein; zwifchen diefen Sachen 
ift gar feine Gleichheit, fein Verhältniß. Il 
n’y auroit pas de convenance à en user de la 
sorte; e8 würde nicht ſchicklich, es wlirde wis 
der den Wohlſtand feyn, ſich auf biefe Art zu 
benehmen. Man nernt Raisons de convenance, 
wahr cheinliche Gründe, die aber feine Beweis⸗ 
kraft baben ; it. Urſachen, die fi auf weiter 
nidbré als auf den Wohlſtand beziehen, Man 
fagt au: Faire un mariage de convenance; 
eine ſchickliche Deirath thun oder treffen; eine 
Perjon beiratben, die einem an Alter, Stande 
und Bermögen gleich ift.. 

Convenant, s. m. der Vertrag, bas Bünd⸗ 
niß, welches die Presbyterianer in Schottland 
im Jahre 1638 unter fich errichteten, die re— 
formirte Religion auf bem Fuße, wie fie lin 
Sabre 15280 in Schottland geweſen war, un: 


“ 
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verbrüchlich daſelbſt beyzubrhalten, und ſich nie 
dem bifchöflichen Rirhenregimente zu unters 
werfen, 
Convenant, ante, adj. Übereinfommenb, 
ſchicklich, woylanftändig. (ale) S.Convenable, 
Convenir, 9. n. (wird wie Fenir mit Etre, 
bermidtelit der PacritelDe, coniugire) Übereinkoms 
men, übrreinftimmen; ſich vergleichen; einig 
ober eins Über etwas werden; it. eingejteben, 
einräumen; zugeven. Ils convinrent de se 
trouver en tel Jieu; fie famen mit einander 
liberein, fie verabredeten fid mit einander, ſich 
an dem und dem Orte einzufinden. Nous som- 
mes convenus du prix; wir find wegen des 
Preifes einig geworden ; wir haben uns wegen 
des Preifes verglichen. La deposition du se- 
cönd témoin ne convient pas avec celle du 
remier; die Ausfage be: zweiten Zeugen 
Éimme mit der Ausfaue des erften nicht Übereig, 
Je conviens de ce que vous dites, mais con- 
venez aussi qu’il n'ebt pas juste que, etc. ; 
ich gebe das zu, was Sie fagen, aber geftehen 
Sie auch ein, daß es ungerecht tft, daß, zc. Je 
conviens de cette différence; id räume die= 
fen Unterfchieb ein. . 
Cönrvenir, 9.7. (mird mit Avoir, vermietelft 
der Partikel à, soniugirt) fid) für e:nePerjon oder 
zu einer Sache wohl fhiden; einem anftänbdi 


ſeyn; it. einemgebüuren; it. rathiam, dienti 


feyn. Ce sont des plaisirs qui conviennent 
mal à un homme de votre âge; das find Bes 
luftiguñgen, Luſtbarkeiten, die fid für einen 
Mann von Ihrem Alter gar nicht fhiden.Ceue 
maison m’a convenu, et je suis convenu du 
rix; biefes Haus war mir anftändig, und ich 
in des Preifes wegen einig geworden. Il ne 
vous convient pas de parler si fiérement ; es 
ſchickt jich nicht für Se, es geziemt Ihnen gar 
nicht, fo trogig zu reden. Ces louanges ne me 
conviennent nullement; diefe Lobeserhebun⸗ 
en gebühren mir ganz und gar nidt. On dé- 
ibéra long-temps sur ce qu'il convenoit le 
lus de faire, ou d’aller aux ennemis, ou de 
= attendre; man berathfdlagte lange, was 
am rathjamften, am dienlidhiten fey, auf den 
—* loszugehen, oder ihn zu erwarten. Ces 
eux personnes se conviennent ; dieſe beiden 
Perfonen ſchicken fit zufammen. 

Conventicule, s.m. eine Éleine, heimliche, : 
verbotene und unrechtmäßige VBerfammlung 
oder Zuſammenkunft. 

Convention, s. f. die Übereinkunft, ber 
Vergleich, der Vertrag zwiſchen zwei oder mehs 
veren Perjonen; ic. die Zufammentunft, die 
Berfammlung mehrerer Perfonen zu Öffentlis 
chen Berathſchlagungen über Staatsangelegenz 
heiten; (der Gonvent). Faire utieconvention; 
einen Vergleich treffin; einen Vertrag machen. 
Une convention compromissairez ein Ver⸗ 
trag, wodurch ausgemacht wird, daß bie ftrcis 
tige Sache dvurhSchiederichter entfhieben wer⸗ 
den fol. Man nenur, Un homme de diflicile 
convention, einen Menichen, mit dem nicht 
gut zurecht zu kommen ift, mit bem fich nicht 
gut bandeln1äft. Conventions matrimonia- 
les, oder ſchlichtweg, Conventions; die Ehe— 
pacten, die Eheberedung, der Heirathsvertrag. 
On ne peut empêcher une femme de deman- 
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der ses conventions; man kann eine Frau nicht 


verhindern, baëjenige zu verlangen, was ihr 


in den Ehepacten beftimmt worden. La con- 
vention nationale; die Rationalverfamms 


. Yung, dev Rationalconvent. ©. Assemblée. 


‚ Conveutionel, elle, adj. auf ein m B:rs 
gleiche beruhend; was fid auf einen Vertrag 
pes was im Bergleiche begriffen ifts wors 

ber man eins worden ift; ie. zur Nationalvers 
fammlung gehörig. Un retrait conventionnel; 
ein im Vergleiche bedungener Wieberverkauf 
oder Rückkauf. L'armée conventionnelle; die 
Gonvintsarmee. Man nennt aud fubjtantive, 
Les conventionnels, die zum Gonvente gehöris 
gen oder demjelben gugettanen Perfonen. 

Conrventionnellement, adv. vermittel 
nes Vertrages oder, Veryleiches; ze. dem 
ir oder Vergleiche gemäß. 

onventualité, s. f. der Beftand ‚eines Klos 

fters; it. bas Kloſterleben; ber Stand derjenis 
gen, die in einem Klofter beyfammen leben, 

Conventuel,elle, adj. Eiöjterlich; in den Ge⸗ 
bräuchen und. den gen eines Kloſters ges 
gründet; it. aus der Yanzen Kloſtergeſellſchaft 
veſteyendz it. wobey die ganze Kloſtergeſellſchaft 
gegenwärtig iſtz; it. dem Kloſter oder zu dem 
Klojter gehörig. L’assembiee conventuelle; 
die Verſammlung derKloſt tyemeinde.La messe 
conventuelle; die große Meſſe, wobey gemein⸗ 
niglich die ganze Kloſtergeſellſchaft v.riammelt 
iſt. La mense conventuelle; die Zafelgüter 
des Kloſters. 

Conventuellement, ado. klöſterlich; nad) 
Kloſterartz den Regeln und Gebräuchen des 
Kloſters gemäß. Vivre conventuellement; 
klöſterlich leben. 

Conventuels, s.m. pl. die Gonventualen; 


eis 
er⸗ 





Moönche, die das Recht haben, beſtändig in eben 


demfelben Kloſter zu bleiben; ie. diejenigen 
Franciscanermönche, welche die ftrenge kebens⸗ 
art des Ordens nicht angenommen haben, fon: 
dern ein ſicheres Cinkommen und liegendeGrün⸗ 
be befigen wollen. | 

Convenu, ue, part. et adj. (@. Convenir) 
Na &t& convenu que,ete.; man ift übereinges 
femmen, man bat fid) zufammen dahin verglis 
chen, man ift darüber eins worden, eö if verab⸗ 
redet, befchloffen worden, daß, 2c. 

Convergence, s, F. (Geom.) das Zufammens 
treffen zweier Linien in einem Puncte; it. 
(Diepte.) das Zufammenfahren der Strahlen. 
©. Convergent, 

Convergent, ente, adj. Lignes conver- 
gentes; (Geom.) zufammen laufende £inien; 
Rinien, die in einem Puncte zufammen treffen. 
Rayons convergens; (Dioper.) zufammen fahs 
rende Strahlen; Strahlen, die, nachdem fie ſich 
gebrochen haben, ſich, je weiter ſie fortfahren, 
immer näher zuſammen ziehen, und ſich alle auf 
einen Punct vereinigen. 

Convers, erse, adj. Dieſes Wort iſt nur in 
folgenden Redensotten gebrauchlich: Un frère con. 
vers, une sœur converse; einẽaienbruder, eine 
Laienfchwefter; eine weltliche Perfon, in einem 
Diônds: oder Nonnentlofter, welche zur Ber 
bienung der eigentlichen Ordensperjonen da ift. 

In derLogit heiße: Une proposition converse 
d’une autre; ein Sa&, worin fid bas Subject 


Coüver 


zum Präbicate, und bas Prébicat zum Sub 
jecte madhen läßt; 3.8. Tout ce qui est ma- 
tiere est impénétrable; eine jede Materie ift 
undurchdringlichz wovon der umgekehrte Sog die: 
fer it: Tout qui est impénétrable est matière; 
alles was undurchdringlich ift, ift Materie. 
Conyersation, s. f. die Unterhaltung durch 
ein Geſpräch; das Geſpräch, die Unterredung; 


it. die Art, wie jemand eine Gefellfchaft durch “ 


Geſpräche unterhält; der Umgang. Ils sont en 
conversation; jie find mit einander im Gefpräs 
che begriffen; fie fprechen mit einander. Nouer, 
lier conversation; entrer en conversation 
avec qn. ; ein Geſpräch anfangen ; ſich mit jes 
manben in ein Geſpräch einlaſſen. Nous avons 
eu une longue conversation; wir haben eine 
lange Unterredung mit einander gebabt. C'est 
un homme, de bonne conversations sa con« 
versation est agréable, enjouée; er ift ein febr 
geiprädiger, febr umgängliher Menſchz er ift 
angenchm, munter, luſtig im Umgange. 
Converseau,s.m.Man uennt,Les converseaux; 
die vier Bohlen oder bien Breter, die über den 
Mihlbottid, gelegt werben. ©. Archnres. 

Converser, v. n. (avec qn.) fi mit jemanz 
ben im Geſpräche unterhalten; fi mit jemans 
ben ungerreden, befprechen; it. mit jemanden 
umgehen; Umgang haben. Il se plait à con. 
versersavec les gens de lettres; er unterhält 
ſich, unterredet fit gern, ipricht gern mit 
Gelehrten; it. er geht gern mit Gelebrten um. 
Cet hoınme ne converse avec personne; dies 
fer Menſch geht mit niemanden um; er bat mit 
niemanden Umgang. Sig. Converser avec les 
livres ; converser avee les morts; mit ben 
Büchern, mit ben Zodten umgehen; fich viel mit 
£efen beichäftigen. 

Conversion, 8. f. die Verwandlung einer 
Sache in eine andere, oder aud nur, die Beränz 
derung der duffern Geftalt einer Sache; it. 
( Kelegsw.) die Schwenfung. La conversion 
du cuivre en or; bie®erwandlung besRupfers 
in Golb. La conversion des &cus vieux en 
écus neufs; die Verwandlung der alten Tha⸗ 
ler in neue, durch das Umprägen. La con- 
version des espèces; das Umprägen, das Um⸗ 
fémelgen der Müngzforten. La conversion 
d'appel en opposition; (Nebtsgel.) die Ver⸗ 
wandlung der Appellation in eine Proteftation. 
Travailler à la conversion des pécheurs; an 
ber Befebrung der Sünder arbeiten. Les en- 
nemis faisoient plusieurs conversions ; bie 
ce achten verſchiedene Schwenkungen. A 

roite faites un quart de conversion | rechts 
ſchwenkt euch! 
In der Logik heißt: Conversion de propo- 
sitionz die Umkehrung eines Satzes, deſſen ſich 
der Gegner gegen uns bedient hat, gegen ihn 
ſelbſtz it. diejenige Umkehrung eines Sages, 
da man aus dem Subjecte das Prädicat, und 
aus dem Prädicate das Gubjeft macht. (S. 
Convers) Une proportion pat conversion de 
raison; (NMebenf.) eine Größenvergleichung im 
umgekehrten Verhältniſſe. La conversion des 
équations, (Algebra) die Umkehrung der Gleis 
Hungen. 
‚„. Conrerso, s. m, derjenige Ort auf bem Ber: 
dede . Schiffes, der zwifchen dem großen 
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Mafte und bem Fockmaſte enthalten ift, wo 
man auf und ab gehen, und ſich mit einander 
unterveden Éann. 

Conrerti, ie, part. et adj. verwandelt ; it. 
vertauſcht; ir. bekehrt, zc. (&,Conrvertir) Man 
fogt fubftantine: Un nonveau converti; ein Reu⸗ 
befehrter. Une nouvelle convertie; eine Neu— 
befebrte. Unter Les nouveaux convertis, ber 
flebe man aud, ein befondercs Haus, worein Per: 
fonen aufgenommen werden, die ihre Religion 
verändern wollen; das Profelytenhaus. On l’a 
mis aux nouveaux convertis; man bat ihn in 
das Projelytenhaus gethan. 

Convertible, adj. de t. g. was fid in etwas 
anderes verwandeln läßt. Un billet conver- 
tible en argent,einepandfhrift oder ein Wech⸗ 
fel, der fidy in Geld verwandeln läßt, den man 

u Gelde machen, wogegen man immer @elb 
aben fann. Men nennt in der Logt, Une pro- 
osition tonvertible, einen Cab, ber fié um: 
ebren läßt. (S. Convers) Termes conver- 
tibles; Ausdrüde oder Wörter, beren jedes ben 
Begriff des andern Wortes mit fic führt; 3. B. 
Etendue und Divisibilité, Ausdehnung und 
Theilbarkeit, find Termes convertibles; weil 
alles, was eine Ausdehnung’ bat, theilbar ift, 
und alles, was theilbar ift, cine Ausdehnung bat. 

Convertir, v. a. verwandeln; bas Weſen eis 
nes Dinges verändern; eih Ding in ein Ding 
anderes Wefins umidaffen. Ilvoudroit par- 
venir à convertir le cuivreen or; er möchte ed 
gern fo weit bringen, daß cr Kupfer in Gold 
verwandeln könnte. Aux noces de Cana, Je- 
sus-Christ convertit l’eau en vin; auf der 
Hochzeit zu Sana verwandelte Ghriflus das 
Mailer in Wein. La digestiwn convertit en 
chyle une partie des alımens; durch das Ge⸗ 
fhäft der Verdauung verwandelt fich ein Theil 
der Nahrungsmittel in Milchjaft, 

Convertir, verwandeln, heißt aud fo viel als, 
vertaufhen, umtaufchen, umſetzen; zu Gelde 
machen; it. fig. befebren; auf beffcre Wene brins 
gen, oder auch zur Annebmung einer für befler 
erfannten Religion bewegen. Convertir une 
obligation en contrat de constitution; eine 
Obligation in einen Renten-Gontract vermans 
deln oder gegen einen Renten» Contract vers 
taufchen. Ilaconvertises pierreriesen vais- 
selle d'argent; er bat feine Edelfteine gegen 
Eilbergefhirr vertaujht. Elle sera obligée 
de convertir ses bijoux en argent; fie wird 
genöthiget fepn, ibre Juwelen zu Gelde zu maz 
en. Man fagt duch: Convertir les espèces; 
Geld umfdmelgen oder umprägen. On con- 
vertitle chanvre en cordes; man verwandelt 
den Hanf in Stride, ©: le, Zaue; man verarz 
beitet ben Hanf zu Striden, 2c.; aus dem 
Hanfe werden Stride, Seile oder Taue ver- 

ertiget. Convertirles pécheurs; die Sünder 
efebren. Il s’est converti avant de mourir; 
er bat ſich noch vor jeinem Tode befehrt. Ces 
uples se sont convertis à la foi; diefe Völ⸗ 
fer haben ſich zum Glauben befehrt, haben die 
ehriftliche Religion angenommen. 

In der Logik und Sprablebre fagt mon: Ces 
deux termes se convertissent; diefe zwei Aus⸗ 
drücke oder Wörter laffen fit umkehren, find fo 
befhaffen, daß die Bedeutung des-einen aug 
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bem andern anarmeffen ift. ©. Convertible, 

Convertissement, .‚s. m. die Verwandlung 
oder vielmehr nur die Veränderung einer Cas 
he in eine andere. On demanda le conver- 
tissement de cette obligation en contrat de 
constitution; man baté um die Verwandlung 
dieſer Obligation in einen Renten:Gontract. 
].e convertissement des espèces de monnoie; 
das Umſchmelzen undUmprägen der Münzſorten 

Convertisseur, s. m. der Bekehrer. Ce mis- 
siounaire étoit un grand convertisseur; dies 
fer Miffiondr war ein großer Bekehrer, fat 
viele Ungläubige zur chriſtlichen Religion bes 
fehrt. (gem.) 

Convexe, adj. de t. #. runderhaben; baus 
big; (conver); im Gegenſatze deffen, wasrunds 
hohl Cconcav) iſt. Un miroir convexe; ein its 
haben gefchliffener Spiegel. Un verre convexe 
des deux côtés; einauf beiden Seiten erbabenes 
(Stas; ein finfenglas. (©. Lentille) Un verre 

»lan-convexe oder convexe-plan; in balb cts 
re Glas, welches auf ber einen Seite 
platt, und auf der andern erhaben ift. Un verre 
conrexo-concave, zu vo-convexe;ein 
Glas, das aufber einen Sit: rundhohl und auf 
der andern Seite rund erbaben ift. 

Convexité,s. f. die Wölbung oder Rundung 
ber äuffern Fläche einer Kugel oder font eines 
‚rund erhabenen Körpers. 

Conviction, s. f. die Überzeugung; à. ber 
Üscrjeuaende Beweis. Avoir une entierecon- 
viction des vérités de la religion; eine voll 
Eommeneüberzeuaung von ben Wahrheiten der 
Religion haben. Etre dans une entière con- 
viction; völlig überzeugt feyn; fich vollfommen 
Gbergeuget halten. On l’accuse de vol, eton 
en a des convictions en raain; man beihuls 
diget ibn des Diebſtahls, und man hat überzeus 
gente Beweife davon in Händen. 

Convié, Ce, part. et adj. cts, m. eingeladen. 
(5. Convier) Un convié; ein Eingeladener, 
einGaft. Il n’étoit pas des convies,du nombre 
des conviés; er war nicht mit eingeladen; er 
war nicht von der Zahl der Eingeladenen. 

Convier. v. a. laden, einladen; büflit an 
einen Ort bin befcheiden; ét. fig. anreizen, ans 
locken, antreiben. Convier gn. aux noces, au 
bal, à une assemblée, einen zur Hochzeit las 

ben, pe Ball, zu einer Geſellſchaft einladen. 

On l’a convié de s’y trouver, oder à s'y : 
trouver; man bat ibn eingeladen, fich daſelbſt 
einzufinden. Fig. Toutes ces choses vous y 
convient; alle diefe Dinge laden Sie dazu ein. 
Le beau temps nous convie à la promenade; 
das fhône Wetter ladet und zum Spaziergan: 
ge ein. 

Convive, s. m. ber Saft, oder eigentlich ber 
Mitgaft; einer, der nebft andern zu einem Gaſt⸗ 
mable eingeladen ift. Attendre les convives 
pour souper; die Gäfte zum Abendefjen erwar⸗ 
ten. Man fage : Cet homme est un bon con- 
vive; biefer Mann ıft ein guter Gefellfhafter 
bey Zifche. J 

Convocation, s. f. die Zuſammenberufung. 

La convocation des états; die Zufammenberus 
fung der Stände. 

Convoi, s. m. die Begleitung eines keich⸗ 

namé zu feiner Grabſtättez die Leichenbeglei⸗ 


Convoi , 


tung, das Leichengefolge; ir, das Geleit; die von 
Obrigkeits wegen veranjtaltite Begleitung der 
Reifenden, oder auf andere Art bemirfte Si— 
erbeit auf den Laudſtraßen; it. das Geleits— 
ſchiff; ein Kriegsſchiff, welches Kauffadrrids 
ſchiffe begleiten muß, zuweilen auch die Kauf: 
. fabrteiflotte mit ihremGeleitsſchiffe. Un grand 
couvoi; cine ſtarke Leichenbegleitung. Aller au 
convoi; zur Leiche gehen. Assister au convoi; 
mit zur Leiche geben. Le droit de couvoi, bag 
Geleitsrecht. Le vaisseau qui servoit de con 
voi à la flotte, fut attaqué par deux corsaires; 
das zGeleitsſchiff der Kaufarrteiffotte wurde 
von zwei Seeräubern angegriffen. : Le convoi 
de Smyrne, le convoi d'Alexandrie; die von 
Smyrna, die vonAlexandrien ÉommendeRaufs 
fayrteiflotre, 

Convoi, heise aud, die Bufubre an Geld, Les 
bensmitteln und andern Kriegsbedürfnijjen im 
Kriege, mit ihrer Bedeckung. Le convoi fut en- 
levé à la vue du camp; die Zufuhre wurde ım 
Angefichte des Lagers a] tig: oder wegges 
nommen. Le convoi a été battu; die Bedeckung 
der Zufuhre, das Commando, weldyes die Zus 
fubre decken follte, ift gefchlagen, über den Haus 
fen geworfen worden. ) 

. Convoitable,adj. de t. g. begehrlich; Luft ex. 
wedend; was die Begierde reizen kann. (ale) 

Convoité, ée, part, et adj. begehrt. ©. Con- 
voiter, 

. Convoiter, v.a. begebren; finnlid verlans 
gen; nad) etwas lüſtern ſeyn. Convoiter le 
bien d'autrui; feines Nächſten Gut begehren. 
Tu ne convoiteras pas la femme de ton pro- 


chain; bu foUft nicht begebren beines Nächſten 


eib. 

Convoiteux,euse, adj. lüftern, begurig nad 
ciner Sache. (alt) 
- Convoitise, s, f. die Begierde oder Begebr- 
lichkeit, die Lüfterndeit; ein Leftiges und unorz 
bentlides finnliches Verlangen nad etwas. La 
couvoitise des richesses ; die Begierde nad) 
Reichthümern. Regarder gch, d’un œil de 


convoitise; etwas mit Lüfternen Augen anfes 


ben, betrachten. 

Convoler, v. n. beißt eigenelih - zufliegen, 
wied aber nur in. folgender Redensart gebraucht : 
Convoler en secondes noces, en troisièmes 
noces; zur zweiten, zur dritten Ehe freiten. 
Man fagt aud abfolute; Cette veuve ne sera 

s long-temps sans convoler; diefe Witwe 


wird nicht lange ledig bleiben, wird fich bald, 


wieder verheiraihen. / 

Convoqué, ee, part, et adj. zufammen berus 
fett. (&. Convoquer) Les états extraordinai- 
rement canvoques; die aufferordentlid) zu⸗ 
fammen berufenen Stände. 

Convoquer, 0. a. zufammen berufen. Con- 
voquer les états; die&tände zujammen berufen. 

onvoyé, ée, part. et adj. begleitet. ©. 
Convoyer. : : 

Convoyer, v. a. begleiten. Convoyer des 
vaisseaux marchands; Kauffahrteiſchiffe bez 
gleiten. ©. Convoi, 

Convuksif, ive, adj. mit Zuckungen beglet= 
tet; gichteriſch; 2. Zuckungen verurfachend. 
Un mouvement convulsif; eine gichterifche 


Bewegung; eine mit Zuckungen begleitete oder 
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von Budungen berrührende Bewegung. Ce 
poison est convulsi biejes Gift verurfacht 
Zuckungen. 

. Convulsion, s.f. bas Zucken der Glieder. 
Etre sujet à des convulsions; öfters Zuduns 
gen bekommen. o 

Convulsionnaire, adj. et s. det. g. dey oder 
die mit Zudungenbeyaftet if, Man neunt eine 
gewiffe Secte von Religionsſchwärmern, Con. 
vulsionnaires, Verzuckte. 

Conyse, s. f. das Dürrfraut, die Dürrwurz, 
bas Flönkraut, font Herbe aux puces genaunt. , 

Coobligé, s.m.derMitverbundene oder Mit⸗ 

verpflichtete; derjenige, der ſich nebft andern in 
einem Gantracte, in einer Schuldverſchreibung 
mit unterjchrieben, und zu gleicher Verbind⸗ 
lichkeit mit ihnen anheiſchig gemadt hat. 
. Coopérateur, trice, s. (Tieol.) der Mitwir⸗ 
Eer, die Mitwirterinnz; der Mitoelfer, die Mits 
belferinn; der Mitarvbeiter, die Mitarbeiterinn. 
Les apôtres étoient les coopérateurs deJesus- 
Christ; bie Xpoftel waren Mitarbeiter Ghrifti, 
Nous sommes les coopérateurs de la grâce; 
wir find die MitwirÉey der Gnade. 

Coopération, s. f. (Iheol.) die Mitwirkung. 
Dieu ne nous sauve que par notre coopé- 
ration; Gott madjt uns nicht anders felig, alé 
burch unfere Mitwirkung. ——— 

Coopérer, vo. a. gemeinſchaftlich mit jemans 
den an etwas arbeiten; mithelfen, mit wirken. 
Coopérer à la conversion de au mit an je⸗ 
manbeë Befchrung arbeiten. Je n’y ai point 
coopéré; ich babe nicht mir bagugebolfen; id 
babe nichts dazu beygetragen ; id) babe biefe 
Sache nicht befördern helfen. Il coopéxa à la 
réussite de cette affaire; er half mit bagu, er 
arbeitete mit baran, ba dieſeSache einen glüds 
lien Ausgang gewann. Coopérer à la grâce; 
(Theol.) mitwirken; die Regungen der Gnade 
an frinem Kerzen kräftig werden laffen. 

Cooptation, s.f. die Wahl und Aufnahme 
eines neuen Collegen durch die übrigen Glieder 
des nämlıdhen Gollegiums, — 

——— einen zumMitglieb eines Cole 
legiums wählen und aufnegmen. 

*Coordonné, ée, part. et adj. zufammen ge= 
orbnet; vereinigetz in Verbindung geſetzt. ©. 
Coordonner. | | 

*Coordonner, v. a. zufammen ordnen; mit 
einander verfnüpfen, vereinigen, verbinden. 
Sous un régime libre le gouvernement est 
coordonné avec le peuple; untet einer freien 
Regierungsform fichen Negierung und Bolt 
in einer genauen Verbindung. 

Copahn, s. m. Baume de Copahu; Copahu⸗ 
Balfam ; ein harzichter und dblidter Saft, 
welder aus dem Stamme eines brafilifchen 
Baumes, Copaiba genannt, buch. Einfhuitte 
erhalten wird. 

Copal, s. m. der. Ropal, bas Kopalharz, das 
Ropalgummi. Le vernis de copal; Kopals 

nif. 

— ante, adj. et s, theilhabend; 
it, s. der Theilhaber, die Theilhaberinn. L’he- 
tilier eopartageant; der (an der Erbſchaft) 
theilhabende Grbe. Donner à chaeun des co- 
partageans: la part qui lui peut appartenir; 
einem jeden der Theilhaber ben ihm gebähren- 


Convul 
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ben Antbeil geben. . 

*Copartageur, ©, Copartageant. 

Copeau, s. m. ber Span; ein Kleines Stück⸗ 
Ken Holz, das beym Bauen, Sägen, Hobeln, 
20 abfällt; der Holsfpan, Hobelfpan, 2c. Gros 
copeaux, menus copeaux; große Späne, Eleine 
Späne. Vin decopeaux; Wein, der mit Dos 
belipänen Elar gemacht tft. 

Copec, s.m. die Kopeke, oder aud, der Kopek; 
eine ebemalß filberne, jegt aber kupferne Scheis 
demünze in Rußland, wovon hundert aufeinen 
Nubel geben. 


Copenhague, (Haupts und Nefidenzflade in 


Dännemarf.) 
Copermutant, s.m, einer, ber mit «inem ans 
dern etwas vertauidht, 3.8. eine Pfründe. 
Copie, s. f. die Sopie; eine Sache, bie nach 
einer andern verfertigt wird, im Gegenjage 
des Originals; &. von Gemälden, Zeichnungen, 
Kupferflichen, 2c. das Nachbild, die Nachgeichs 


nung, der Nachſtich; it. die Xbichrift. Avoir » 


des copies des meilleurs tableaux; Gopien von 
den beiten®rmälden haben.Une copie del’Her- 
cule Farnèse, de la Vénus deMédicis; eineGoz 
pie, ein Nachbild von dem farnefifhen Herku⸗ 
Leë, von der mediceifhen Venus. La copie de 
eette lettre n’est pas fidète; die Copie, die Abs 
Schrift diefes Briefes iſt nicht getreu, nicht rich⸗ 
tig. Prendre copie, tirer copie de qch.; eine 
Abſchrift von etwas nehmen; etwasabjchreiben. 

Ben den Buhdrudern heist Copie, das Exem⸗ 

lar; die Handſchrift, wornach der Seger ſetzt. 

e compositeur n’a pas assé de copie pour 
achever la feuille: der Seger bat nicht Erem= 
plar genug, um ben Bogen völlig auözufegen. 

Copié, 6e, part. et adj. abgeſchrieben, nach⸗ 
gemacht, nachgebildet, nachgezeichnet, nachge⸗ 
ahmt,2c. ©. Copier. 

Copier, v. a. abjchreiben; eine Abſchrift von 
einer Schrift machen; ie. nachbilden, nadab- 
men, nachzeichnen ; Ccopiren). Copiez- moi 
cette lettre; macht mir eine Xbfhrift von dies 
fem Briefe; ſchreibt mir bicfen Brief ab. Co- 
pier un tableau; ein Gemälde copiren, nat: 
malen; eine Copie von einem Gemälde machen. 
Copier une statue; eine Bildjäule nadbilben. 
Copier un dessin; eine Zeihnung nachzeich⸗ 
nen. Man fagt: Ce peintre, ce poëte a bien 
copié la nature; diejer Maler, diefer Dichter 
bat die Natur gut nachgeabhmt. Ils’attache à 
copier ce qu'il y a de meilleur; er bemühet 
fi, das Sefte nachzuahmen. Copier un au- 
teurs einen Schriftfteller auffchreiben. Copier 
. qn.; einem nachfpotten ; jemandes Geberben 
nachahmen, um ibn lächerlich zu machen. 

Copiensement, adv. häufig, viel; im Übers 

uffe. Boire copieusement; viel trinken. 

fanger copieusement; viel oder ſtark effen. 

Copieux, euse, adj. häufig, reichlich, übers 
flüffig. Diefes Wort kommt eigenelih nur iu fol 
genden Redensarten vor; La lañgue grecque est 
plus copieuse que la latine; die griedhijche 
Sprache ift worfreicher, als die lateinifde. Un 

omme copieux en paroles; ein wortreicher 
Mann; ein Mann, der febr viel Worte madıt, 
fehr weitihweifig in feinem mündlichen oder 
ſchriftlichen Bortrage ift, Faire un repas_co- 
Flex; cine ftarfe Mahlzeit thun. Faire une 
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évacuation, une selle copieuse; eine flarfe 
Auslecrung baben. 

‚ Copiste, s. m. ber Xbfchreiber einer geſchrie⸗ 
benen oder gebrudten Schrift; it. der Nach⸗ 
zeichner einer Zeichnung; ber Radmaler, Nach⸗ 
ahmer eines Gemäldes; ber Rachbiloner einer 
Bildfäule, 2c. ; der Gopift. Man fogt aud : Cet 
auteur a fait de mauvais copistes; dieſer 
Scheiftftiller bat ſchlechte Nadyahmer hervor 
gebracht, ift von mehreren ſchlecht nachgeabmt 
worden. 

Copou, s. m. eine Art koſtbarer chineſiſcher 
Leinwand. 

Copreneur, s. m. einer, ber zugleich mit eis 
nemandern ein Gut padtet, ein Haus miethet, 
20.5 der Mitpachter, Mitmietümann. 

Copropriétaire, #, m. et f. der Miteigens 
thumsberz eines Daufes, eines Gutes; der Ges 
fammtherr. La eopropriétaire, die Miteigens 
thümerinn. | 

Copter,v.a.benKlöppel einer Gode oder ben 
Glockenſchwengel nur aufeinerSeiteanfchlagen 

Copulatif, ive, adj. verbindend. Une con. 
jonction copulative; ein Bindewort, welches 
nur ſchlechtweg die Wörter, zwiſchen welchen 
es ftebt, mit einander verbindet. 

Copulation, 5. f. Diefes Wort lebt immer in 
Verbindung mit Charnelle, La copulation 
charnelle; bie fleifhlidhe Vermiſchungz der 
Beyſchlaf; die Beywohnung. 

Copule, 5. f. (£oa.) das Verbindungswort; 
dasjenige Wort, weldes das Subject mit bem 
Präbicate verbindet. 

Coq, s.m. berDabn; bas männliche Geſchlecht 
der Hühner und aller zu dem Geſchlechte der 
Hühner gehörigen Vögel. Le chant du coq; 
bas Païnengefdrei. Un peu avant le point 
du jour on entend le coq chanter; fur? 
vor Anbruch des Zages hört man den Bahn 
krähen. Le coq de bruyère; ber Auerbahn. Le 
coq d'Inde; der wãlſche Hahnʒ der calecutifche 
— Truthahn, Puterhahn. (S. Dindon) 

e coq faisan; der Faſanenhahn. Le coq 
huppé; der Buſchhahnz ber Dahn mit einem 
Federbuſche. Le coq nain; der Rrupphaën; der 
Hahn mit jehr Eurzen Füßen. Le coq de Perse, 
ober coq sans croupion; der Kluthahn, ohne 
Schwanz. Le cog frisés der Straubhahn; der 
friesidnoifde oder türkiſche Hahn. Le coq 
pattu, oder le coq de Bantam; der geftiefelte, 
rauchfüßige Bahn. Le coy de roche; der wilde 
Gteintabn. Fig. fagt man im gem. £eb. Cet 
homme est le coq de son village; diefer Mann 
ift der Bornebmfte, der Reichſte in fcinemDorfe. 
C'est un coq de paroisse; er 1ft einer der Bors 
nehmſten undReichften in der Semeinde. Sprichw. 
fagt man bon einem Menjchen, der fid an einem 
Drte recht bequem und wohl befindet, oder der 
tiber uno Über in Kiffen eingewickelt ift: Il est 
la comme un coq en pâte; er figt oder liegt ba 
recht bequem; er läßt ſichs ba recht wohl feyn. 
©. auch Pailler. 

Coqs heißt auch, ber Wetterhahn auf einem 
Thurme oder Dade. Il fautvoir où est tourné 
le coq, pour savoir de quel côté vient le vent; 
manmuß feben, wo ber Wetterhahn bin zeigt, 
um zu wiffen, von weldyer-Seiteder Wind bers 
fommt. Le coq d'une montre; die burchéros 


Coga 


chene Scheibe Über ber Unruhe einer Uhr. Le 
eoq oder le canon d’une serrure; bas Rohr an 
einem Schloffe, worein man einen ungebobre 
ten Schllliſel ftetét. Le coq des jardins;(Botan.) 
bie Frauenmünze. \ | 

Coq-à-l’âne, s. m. ungereimtes, unzufams 
— albernes Gefhmäg. Il m'a ré- 
pondu par un cog-à-l’ane; er bat mit eine als 
berne Antwort gegeben. Man fagt aud im Plus 
va! : Il fait toujours des eoq-àl’âne; er fpridt 
immer fo bumm, fo albern. (gém.) 

Coquarde, ©. Cocarde. 

Coquart, s.m, ein alberner Schwäßer. (men. 
gebt.) E 

Coquätre, s. m. ber Halbfapaun; ein nur 
halb verfhnittener Hahn. — 

—— s. f. bie Schale von einem Eie, von 
inet Ruß, von einerMandel. Le poussin bec- 


quetoit déjà la coque; das Küchlein pidte bon g 


an der Schale. Manger des œufs à la coque; 
weich gefottene Eier effen. Je n’en donnerois 
pas une coque de noix; id gäbe feine Nußſchale 
rum. Big. fage man: Ce jeune homme ne fait 
que sortir de la coque, et il fait déjà l’en- 
tendu, diefer junge den ift faum erft aus 
der Schale getrochen, und ftellt fic ſchon fo alt: 
klug an, ober ift jchon fo nafemeis. 
" Coque, heißt aud, das Bälglein ber Geiben: 
zaupen oder Seidenmwürmer, wie auch anderer 
Raupen, wenn fie fit einfpinnenz; das Gehäufe, 
welches die Puppe enthält; it. (Botan.) das 
Gamengebäufe; das Häutchen, welches den Sas 
men gewiffer Pflanzen einſchließt; it. (Gift. 
und Seil.) der Knopf oder falſcheKnoten, der an 
einem Geile entfieht, wenn esgar zu ſtark ge- 
dreht wird. Man nennt, Coques du Levant, 
Fiſchkörner, die Frucht eines Baumes in Indien, 
der L'arbre à enivrer les poissons genannt 
wird, und beffen Samentôrner bey bem Fiſch⸗ 
fange gebraucht werden. la coque de la ser- 
rure; das Rohr am Schloffe. ©. Coq. | 


uecigrue, ©. C igrue. 
Coquecigru 0 iap pervofe, lat 


Coquelicot, s. m. die 
sofe, der Feldmoin. ’ 
Coqueliner,o.n. Erähen wie ein Hahn. (gem) 
Coquelourde, #. f, die Küchenſchelle, die 
Dfterblume; eine Art Anemonen, Anémone 
pulsatille genannt. À ne 
Coqueluche, s. f. ein altes Wort, welches ehe: 
bem fo viel ols Capuchon, eine Mönchskappe, 
Regenkappe oder Reiſekappe hief. Man’ ſogt 
no fig. und fpribro. bon einer Perfon, die allent⸗ 
halben wohl gelitten tft, und in allen Geſell⸗ 
fchaften ben Son angibt: Elle est la coqueluche 
de la cour, de la ville, du quartier, etc. 
Coqueluche, s. f. ber Keichhuften, der blaue 
Huſten, der Krampfhuſten der Kinder. 
Coqueluehon, s. m. eine Art Kappe oder 
— ‘Un coqueluchon de moine; eine 
ndéfappe. \ e 
Coquemar, s.m. di Flaſchenkeſſel; ein bau⸗ 
chiges, oben enger zulaufendes Gefäß, mit einer 
Handhabe, um Waſſer oder andere fräfige Cas 
chen darin heiß zu machen. Ce barbier se sert 


d’un coquemar d’argent; biefer Barbier bes 


bient fid eines ſilbernen Flaſchenkeſſels. 
Coquerelles, s. f. pl. (Wapent.) eine gewiffe 


Sigur, welche einige fét-Pafelnüffe, andere aber 


Muſcheln. Les coquillages de mer; bie 
- Yurpurfehnede Le coquillage 


broͤchene Eierſchale oder 
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für Subentirfden in ihrer Schale ausgeben. 
Coqueret oder Alkékengi,s. m. bie Juden⸗ 


Coque 


kirſchez it. der Judenkirſchbaum. 


Coqueriquer,on.wie ein Hahn 

Coqueron, $. m. eine fleine 
Borbettheile kleiner Schiffe. 

_ Coyuesigrue, Coquecigrue, s. f. ein fabele 
bafter Meerfifchz ik. fig. bie Lapperei, die Kins 
derpoffe. Il veut nous repaitre de coquesi- 
grues de mer; er will uns da allerlei Poffen 
weiß machen. (gem.) 

Coqueét, ette, adj. et s. gefallfüchtig ; der 
oder die gern vielen Perſonen des andern Ge⸗ 
ſchlechtes gefallen möchte; buhleriſchz um die 
Gunſt einer Perſon des anderen Geſchlechtes 
bublend. Une femme coquette; eine gefall ſüch⸗ 
tige Frau.ll ne fut jamais d'homme si coquet; 
es bat nie einen gefallſüchtigeren Menſchen ges 
eben. Un coquet, une coquette; ein Gefalls 
fühtiger, eine Gefallſüchtige. 

Coqueter, o. n. zu gefallen ſuchen; ſich 
Mühe geben,entweber durch ausgefuchten Puß, 
oder durch Mienen, Geberden und Ausdrüde 
Perfonen des andern Geſchlechts in fic verliebt 
zu machen. (gem.) | 
+ Coquetier, s.m. ber Eierhändler ober Hüh⸗ 
nerhändler im Großen; it. bac Eiernäpfchen 5. 
ein Répfhen, worein man ein weich gejottene® 
Ei legt, bas man effen will. 

Coquetterie, s.f. die Gefallfucht ; ein ges 
wiffed angenommenes Betragen, um Perfonen 
bes ändern Gejchlechtes defto liebenswürdiger 
vorzufommen, oder fie verliebt zu machen ; die 
Bublerei. S. Coquet. 

Coquillade, Coquillarde, s. f. die Meers 
groppe. Cein Geefifé) ° RP 

oquillage, s.m. die Schalthiere, die Mus 
fyeln, Schneden, ic. 5 it. das Mufchelwerk 5 
eine Sammlung'von leeren Mujchelfchalen und 
Schnedengebäufen.Toute cetie côte est pleine 
de coquillage; an diefer Küfte ift — 
e⸗ 


n. (8 em.) 
mmer Im 


muſcheln. Le coqüillage de la pourpre; bie 
de . &: sr 
die Porzellanmufchel oder Porzellanſchnecke. 
Une grotte de coquillage; eine Grotte von 
Muſchelwerk.“  -* 
‘Coquillerde, &, Coquillade, J 
Coquillart, s.m. eine Steinlage in einem 
Gtéinbrude, bie voll Eriner Mufcheln ift. ’ 
— s. Pier le oder Muſchel⸗ 
fchale'; ie. bas Schnertengehäufez it. eine zes 
Rußfchate, Coguiltes 
univalves, bivalves, multivalves; einicha« 
lige, zweiſchalige, bielfhatige Mufcheln. Une 
coquille à vis; eine Muſchel mit einem Ge⸗ 
winde. Sig. und ſprichw. fogéman : Rentrerdans 
soa coquille ;' wie eine Schnecke wieder in jeln 
Haus zurück Eriechen; ſich zurück zichen ; vdn 


- einem gefährliheniunternkmen abfteben. Ce 


jeune homme ne fait qe sortir de la ch 

uille ; Bieter’ junge Menſch iſt erft aus dem 
&ie efrothen. A qui vendez-vous vos co 
quilles ? Portez —— s à d’autres; 
‘portez vos coquilles &il 5 voenmepnt ibr, 


" daß ibr vor eudy habt? bag möget ihr andern 
Leuten weiß machen; Il’vend’bien ses er mr 
il fait bien valoir ses cöquilles; er 


faine 


456 Coquil 
Waare ober feine Arbeit fehr hoch; er laͤßt ſich 
feine Sadyen fehr theuer bezahlen. 

Coquilles ; (Bau. und Bildh.) das Mufchels 
werk; ein aus nachgemachten Mufcheln oder 
mufhelförinigen Kiouren beſtehender Bierrath. 
La coquille d’escalier; bie Zreppenmufchel ; 
der fich fchnedtenförmig windende unterſteTheil 
einer Wendeltreppe, oder auch einer gewöhns 
lihen Zreppe mit abgritoßenen Stufenecten. 

. Les coquilles à boulets; die Stückkugelfor— 
men, die aus zwei fi zufammen füaenden 
Scyilen beftehendeForm zum Gießen derStlick⸗ 

-£ugeln. Am Zündfelde einer Kanone beige La 
coquille, die RÜnbpfanne. La coquille, die 
Muſchel, heist au, das mufchelförmige Blatt 
an einem Stidblatte. (5. Garde) La eoquille 
de loquet; der Brüder an der Thürklinke. 
Coquille, heist au, dad mufchelförmig ausge⸗ 
fchnittene Bretchen an einer Kutſche, worauf 
der Kutſcher feine Füße ſtellt; das Kußbret; 
it. (Bubbr.) ein unrecht abgelegter Buchſtab; 
it. (Qutm.) der Kranz des Hutes. Mettre le 

apeau en coquille; ben ut in ben Kranz 
fdlagen. Les coquilles des narines; (Arat.) 
bie Dufsein ber Nafe; die gewundenen Nas 
fenbeinden. La coquille de l’oreille; die 

Ohrmuſchel; die Gehörfchnede. 

Coquillier, s. m. eine Sammlung von 
Schneden und Mufcheln, und der Ort, wo fie 
aufbewahrt werden; eine Gondylienfamms 
lung, ein Gondvlien : Gabinett. 

Coquillière, adj. f. Pierres coquillières; 
Mufchelfteine, eine Steinmaffe, die mitSxbnet: 
fen und Mufcheln untermifcht ift. 


Coquillon, s. m. Go nennet man das feine : 


Gilbertorn, welches fids bey dem Abtreiben bes 
Gilbers an bem Ende des eifernen Rohres, wos 
mit man eö aus der Probirfapelle zieht, in Ges 
flalt einer Muſchel anbänat, und weldhes man 
aud Coquillon d’aflinage d'argent nennet. 

Coquin, ine, s. der Schurke, ber Schelm; 
ein ſchlechter Menſchz ie. ein nichtönägiges, bes 

° triegerifches Weibsbild, Un tour de coquin; 

. ein Schurkenftreih, Schelmftreich,. C'est une 
coquine; es ift ein liederliches, nichtenügiges 
Menſch. 

Coquin, ine, adj. ſchurkiſch, ſchelmiſch. Man 
nennet im gem. Leb. Un métiercoquin, une vie 
coquine; eine allzu bequeme Bedienung oder 
£ebensart, wobey nicht viel zu thun vorfallt, 

und die daher zur Faulheit, Weichlichkeit und 

- zu einem liederlichen Leben Anlaß gibt. 

- : Coquinaille, s. f. das er lé ein 
Haufen liederliches Bettelvoll.  * 

Coquiner, 9. n. eine liederliche Lebensart 
führen; fein Leben in Unthätigkeit, mit Faul: 
lenzen und Betteln zubringen. (alt) 

uinerie, s.f. der Schurtenftreidh; eine 
ſchurkiſche Handlung. (gem.) 
. *Coquinisme, s. nm die Schurferei; ſchur⸗ 
- Life Grundfäge und Gefinnungen, zum Uns 
terſchiede von inerie, 

Cor, s. m. der Keihdorn, Lichtdorn, bas 

. Hühnerauge. J’aizun cor au doigt du pied; 
ich babe einen Leichdorn, ein erauge an 
‚ber großen Zehe. 

Cor, s.m. das Horn; ein Blafes-Juftrite 

ment; das Waldhorn. Un cor d'argent ; ein 


Corag 

filbernes Horn. Un cor d'airain embouché 
d'argent; ein metallenes Horn mit einem jilbers 
nen Mundſtücke. Emboucher le cor; das Horn 
anſetzeu. Sonner du cor; dad Horn blafen. 
Donner du cor; in das Horn ſtoßen. Un cor 
de postillon; ein Pofthorn. Un cor de chasse; 
ein Jägervorn, Diefborn. Un cor de vecher; 
ein Ruboirtenoorn. ©. auch Cornet. 

Le cur de mer; (Maturg.) das Sauſeborn, 
Blashorn, Klinghorn, Kinghorn, Eritonéborn, 
die Hornſchnecke. Le cor de chasse; bas Poits 
hörnchen; cine fieine Art Ammonsſchnecken. 

* A coret à cri, ado. (Jäg.) unter Blajung der 
Pen und mit einem Juch-Geſchreie. I a 
roit de chasser à cor et à ori dans cette forêts 
er bat das Recht, indiefem Walde laut zu jagen, 
ein lautes Sagen gubalten. 3. Vouloir, de- 
mander, poursuivre une chose à cor et à cri; 
eine Sache mit Ungeftüm, mit Zrogen und Pos 
en wollen, verlangen, betreiben. 

Coracite, $. fs (Naturg.) der Donnerftein, 
Donnerteil, Luchsitein. ©. Belemnite, 

Coracoide, adj. (Anat.) rabenſchnabelför⸗ 
mia; die Gejtalt eines Rabenſchnabels habend. 
L’apophyse coracoide; der rabenſchnabelför⸗ 
mige Kortias des Schulterblattes. 

Corail, s. m. (pl. les coraux) bie Koralle; 
eine fleinartige, äftige, gewöhnlich rothe Maffe, 
in Geftait eines Baumes, welche auf dem Grun⸗ 
de des Meeres angetroffen wird; it. eine bon 
diefer Maſſe gebrebte Eleine Kugel. Une bran 
che de corail; eine Korallenzinte. Un chapelet 
de corail; einNofenfrang von Korallen. Le co- 
rail de jardin; (Gättu.) der guineifche Pfeffer, 
fonf Piment oder Poivre de Guinée genannt, 
©. aud) Corallin, 

Corailleur, s, m. ber Korallenfifcher. 

Corallin, ine, adj. forallenartig; ir. Forals 
lenfarbig, forallenroth. Bouche coralline, 
Lèvres corallines, beiffen bep den Dichtern eben 
fo viel als, Bouche de corail, Lèvres de corail; 
ein Korallenmund, Korallenlippen; ein ſchöner 
rother Mund, jchöne rothe Lippen. 

Coralline, s. f. dasKorallenmos; CeineThiere 
pflange) 2. eine Art Kahn oder leichtes Boot, 
deſſen man fid in ber Levante zur Korallenfis 
fherei bedient. 

Coralloide, adj. ets. f. forallenartig. Les 
plantes eoralloides, les coralloides ; die Eos 
rallenartigen Pflanzen oder Gewächſe. 


. * Fi ’ 
Corassin, Carassin, s. m. die Karauſche. 


(Fiſch.) Le corassin de mer; die Seekarauf 

Corbeau, s. m. ber Rabe; (ein Bogel) it. 
CUfiron.) ein Geftirn am füdlichen Theile des 
Himmels; it. (Baut.) ein weit hervor ragender 
Kragftein; it. (Schifff) der Enterhafen. (S. 
Grappin) Un corbeau de fer; einin die Mauer 
befeltigtes Eifen, welches aus der Mauer her> 
aus ftebt, um eine Saumſchwelle oder einen 
Balfenträger, zc. zubalten. ©. aud Bec. | 

Le corbeau de mer; der Meerrabe, der 
Schwarz⸗ Umber. Cein Seefifh) 

Fig. nenne man Corbeaux, die Peftmänner; 
Männer, welche die mit der Peft bebafteten Vers 
fonen nad) den Hofpitälern oder Peſthäuſern 
bringen, oder die an der Peft geftortenen Pets 
fonen begraben; die Zodtengräber zur Peſtzeit. 

Corbeille, s.f. der Korb, das Körbchen. Une 


* 


LA 


Corbeil 


eorbeille couverte; cinRorb ober Körbchen mit 
einem Deckel. Une corbeille découverte; ein 
offener Korb; ein Körbchen ohne Dettel. Une 
corbeille de fleurs; une corbeille de fruits; 
ein Blumenkörbdyen, ein Obftkörbchen. Abſo— 
. Inte nenne man, La corbeille, ben Schmuck, den 
der Bräutigam feiner Braut vor der Hochzeit 
gemeiniglid) in einem Körbchen zuſchickt. An 
der Bout. heißeCorbeille, ein3icrrath von Bild⸗ 

bauerarbeit, in Korm eines Blumenkörbchens 
ober Fruchtkörbchens. Und im Geflungsboue vers 
fiebt man unter Corbeilles, Heine, mit Erbe ges 
fülteSchanzkörbe, die man auf der®ruftwehre 
neben einander ſetzt. In der Naturgeſchichte heißt 
Corbeille, das Koͤrbchen; eine fhône Muſchel, 
die zum Geſchlechte der Herzmufcheln gehört. 

Corbeillée, s.f. ein Korb oder Körbchen voll, 
(men. geb.) 

Corbelé, ée, adj.($orftw.)Un arbre corbelé; 
ein Baum mit verdorrten Âften. | 

Corbillard, s. m. So heißt ein bedecktes gro= 
Bes Marktfchiff, meldes von Paris nad) Cor⸗ 
beil abgeht; it. eingroßer Wagen, worin acht 
Derfonen fisen können, und weldyer hinten eis 
nen Korb hat; it. im gem. Seb. ein Todtenwa zen, 
Leichenwagen. 

Corbillat, s. m. ein junger Rabe. 

. Corbillon, s. mn. ein Eleiner Korb; ein Koͤrb⸗ 
dhen'ohne Henkel. Le corbillon d’un pâtissier; 
der Korb ed. das Körbchen einesPaftetenbäders, 
worin er jeinBacwerf feil trägt; #t.bas in dem 
Körbchen enthaltene Backwerk. On a acheté 

"tout le corbillon decepätissier; man hat dies 
fem Paftetenbäder feinen ganzen Korb, alles 
darin enthaltene Backwerk abgekauft. Un com 
‘billon d’oublies; ein Hippentorb. Sptichw. 
Changement de corbillon fait appétit de 
ain bénit, fait trouver le pain bon; Veräns 


rung macht Appetit; was nou iff, Éommit ung 


immer ungenehm vor. 
Corbillon, das Körbrhenfpiel; cineXrtSypiel, 
mwobey man auf dieFrage: Dans mon corbillon 
’y met-on? (maß Icgt man in mein Körbs 
den) immer auf on reimen muß: wer fein fols 
ches Wort findet, oder eins jagt, das ſchon ba 
gewefen ift, muß ein Pfand geben. 

Corbin, s. m. der Rabe. (S. Corbeau) Man 
nennt fig. Bec de corbin, Rabenjchnabel, einen 
Stock oder ein fpanifhesRobr-mit einem ſchna⸗ 
belförmigen Knopfez it. (Zuderf.) ein mit zwei 
Handhahen und einerSchnauze verjebenes kup⸗ 
fernes Gefäſt, aus welchem der Syrup ganz 
in die Kormen gegoffen wird; it. CHutm.) 

te Nafe bes Fachbogens. S. Übrigen Bedtund 
Gentilhomine. 

Corceiet, ©, Corselet., 

Cordage,s.m.dasSeilwerf,Zauwerf,Strid: 
wert; fämtliche zu einem Schiffe oder fonft 
zu etwas gehörige oder benöthigte Seile, Zaue, 
2; it. ein einzelnes Seiloder Tau. Il faut un 
grand nombre de cordages pour équiper un 
vaisseau, zur Ausrüftung eines Schiffes gehört 
eine große Menge Tauwerk. Cordages de jonc 
et de‘tilleul; Rinfen: und Lindenbaftfeil. On 
enleva tout le codage destiné pour l’artil= 
lerie; alles Strickwerk oder Seilwerk, bas für 
die Artilferie beftimmt war, wurde meggenom- 

men. Élever une machine avee dés cordages; 
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eine Mafchine mit Geilen, Striden in die Oübe 
heben. Ce cordage-là n'est. pas assez fort; dies 
fes Zau, diefer Strick ift nicht flarf genug. Un 
cordage goudronné; ein getheertes Tau. ©, 
auch Refait, 

Cordage, heißt aud, das —5*— des Holzes 
nach Klaftern. (S. Corde) Le bois est bon, 
mais on vous a trompé au cordage; bas Holz 
ift gut, aber man bat Sie im Meffen betrogen; 
man bat nicht richtig gemeffen. 

Corde, s. f. das Seil, der Strid, die Leine, 
die Schnur; ze. (Schifff.) das Tau; it. (Fiih.) das 
Angelieil. Une corde menue, déliée; ein büns 
ned Seil, ein dünner Strict. Une corde à trois 
cordons; ein dreidrähtiges Seil. Un prison. 
nier lié, garroté de cordes; ein mit Gtricten 
gebundener Gefangener. Étendre du linge 
sur une corde, sur les cordes; Wäſche auf eine 
Reine, auf die Leine hängen. Une corde à puits; 
ein Brunnenfeil. Une échelle de corde; eine 
Stridleiter. (S. audi Pont) Les cordes des 
cloches; bie-Glotcnfeile. Une corde de re. 
tenue; ein Halttau, ein Haltfeil, der Anbalter; 
ein ſtarkes Zau oder Seil, womit man ſchwere 
£aften, wenn diefelben eingefchifft werden, hätt 
und leitet, ober auch, womit man andere az 
chen in ihrer fchnellenBewegung bemmt.Cordes 
de défenses; ( Schifff.) von altem Tauwerke ges 
flodhtene Matten, bie man an den Geiten der 
Bote und Eleinen Schiffe, wenn ihrer mehrere 
neben einander liegen, herunter hängt, damit 
fie fic nicht ducch das Aneinanderftoßen bes 
En gs Pècher aux cordes; mit Angelfeilen 
fiſchen. 

Wenn bon Maſchinen die Rede iſt, fo heiſſen Les 
cordes mehrentheifs- bie Schnüre. (Aufferdbem 
S. Cordeau und Cordon) La corde sans finz 
die Schnur ohne Ende, 3. B. am großen Dreh: 
rade einer Drecdjelbant, am Schnurrabe einer 
Schleifmachine, ꝛc. Les cordes; (Budb.) die 
Schnüre; it, (Seidenman.) die. Ziehſchnüre. Les 
cordes de rame; die Ramfchnüre. Une corde à 
feu; ein Zündſtrick der Luftfeuerwerter. Les 
cordes d’une pendule; die Schnüre, die Ge: 
wichtichnürr an einer Penduluhr. Ehedem, als 
man an ben Federuhren fit ftatt der Kette noch 
einer Darmfaite bediente, nannte man dieſe, 
La corde de montre. Daher not die Nedensar: 
ten : Cette montre est au bout de sa corde, a 
filé toute sa corde; diefe Uhr ift bald abgelaus 
fen, ift völlig abgelaufen. ; 

Man nennt, Corde d’estrapade; das Wippſeilʒ 
das Zugfeil an der Wippmafcdine oder dem 
Wippgalgen. Donner trois coups de corde à 
gn.; einem dreimal die Wippe geben; ihn dreis 
mal wippen, oder mit ber Wippe prellen. (©. 
auch Trait) Les cordes du rouleau; die Walz 
zengurte an einer Budbruterpreffe. Une corde 
en queue de rat; ein Rattenſchwanz; ein Seil, 
welches an einem Ende dünner ift, alé am ans 
dern. Du tabac en corde; gefponnener Tabak, 
La corde de jeu de paume; bas Geil des Balls 

aufes; die Corde; das in ber Mittedes Balls 

au’es quer ausyefpannte dite Seil, welches 

is nad) unten zu mit Negen verjehen ift, um 
die Bälle darin aufzubalten, Mettre sous la 
corde; unter die Corde ſchlagen; fernen Ball 
nicht über die Gorde hinaus bringen. La babe 
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a frisé la corde; ber Ball bat an das Beil ans 
geftreift. Sig. Il a frisé la corde; beynabe hätte 
et jeinen Prozch verloren, wäre ihm die Suche 
midtungen, wäre ber Handel unglücklich für 
ihn ausgefallen; it. er wäre beynaÿe aufgehängt 
worden. ©. aud) Fleur. 

Corde, heist aut, das Seil einesSeiltänzers. 
Un dauseur de cordes ein Griltänger. Danser 
sur la corde; auf den, Seile tanzen.. & g: und im 
gem. Leb. fagt man: Cet homme danse sur la 
corde; diefer Mann ftett auf der Kippe; bie 
Sachen biejes Mannes fteben ſchlecht; er iſt in 
mißlichen Umſtänden. 

Corde, der Strid, ber Strang; die Strafe 
des Galgend. Cela mérite la corde; baë ver: 
dient den Strang, den Galgen. Tl a échappé 
la corde; er ift dem Strange, dem Galgen ent: 
laufen. Faire amende honorable, la corde 
au cpu; mit einem Stricke um den Hals öffent⸗ 
lite Abvitte tïun. (S. Amende) Man fat 
fig. Serendre la corde au cou; venir la corde 
au cou, fid) auf Gnade und Ungnade ergeben; 
zum Kreuze riechen; demüthig um Gnade, um 

ein Leben bitten. La trop grande indulgence 

La son père lui a mis la corde au cou; die zu 
große Nachlicht feines Vaters hätte ibn beynahe 
an den Galgen gebradt, oder bat ibn an ben 
Rand bes Verderbens gebracht, ift an feinem 
Unglüde Schuld. Man nenuet, Gens de sac et 
de corde; Galgenvégel, liederliches Gefindel, 
Spigbuben. Seehw. Il ne faut point parler 
de corde dans la maison d’un pendu; tn bem 
Haufe eines Gebentten muß man niht vom 
Stricke reden; von gewilfen Fehlern muß man 
nicht in Gegenwart Bun reden, bie 
felbft bamit behaftet find. Von einem, der glück⸗ 
Lich im Spiele ifl, iagt man im gem. Leb. Il a de 
la corde de pendu; er bat ein Stüd von bem 
Stride eines Gehenkten; im gem. Seb. er führt 
einen Diebsdaumen bey fih. (S. aud Filer) 
Le foaet et la corde en sont dehors; e8 fteht 
weder Staupenſchlag, nod Galgen darauf; es 
wird ben Hals nicht koſtenz es ift Eeine fo große 
Gefabr dabey. 

Corde, heißt aud, die Senne ober Sehne eines 
Bogens oder einer Armbruft; ét, (Geom.) bie 
Senne; eine jede gerabe Linie, welche von einem 
Puncte bes Umkreiſes eines Zirkels an einen 
andern gezogen wird, ohne burd ben Mittel: 

unct zu gehen. La corde de la membrane 
F tympan; (Unar.) der Rerve des Trommel⸗ 
felles. Sptichw. Il a deux cordes à son arc, 
plusieurs cordes, plus d’une corde à son arc; 
er weiß mehr alé ein Mittel, zu feinem 3wecte 
zu gelangen. 
orde, heißt ferner, bie Saite an einem muſi⸗ 
falishen Snftrumente. Tl y a des cordes de 
boyau, il y en a de metal; c8 gibt Darmfaiten 
und metallene Saiten. Une corde fausse; eine 
Faliche Saite, die entweber zu dick oder zu dünn 
iſt, und daher mit einer andern nicht auf einen 
Ton geftimmt werden fann. ©. auch Fausse- 
corde, Mettre les cordes à un luth, à un vio- 
lon, à un clavecin; eine Laute, eine Geige, ein 
Glavier begieren. Flatter la corde; toucher 
délicatement la corde; die Saite nur fanft 
rühren; (piano fpielen). Il gourmande les 
sordes; er greift die Saiten zu hart. Fig. Ne 
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touchez pas cette corde; il ne faut pas toucher 
cette corde-là; berühren Sie diefe Saite nicht; 
man muß diefe Saite nicht berühren; man muß 
biefen Punct, biefe Sache unberührt laffen, 
nicht davon fpreden. Toucher la grosse corde; 
die Hauptfahe, ben wictigiten Punct einer 
Sache berühren; von der Hauptſache zu reden 
anfangen. 

Corde, beißt aud, die Spannung eines Muss 
kels oder eines Nerven, die von einem Geſchwü⸗ 
re, von einer Entzündung, 2c. berrübrt. IL 
avoit mal à la jambe, au bras, et il y sentoit 
une corde qui le tiroit; er hatte einen böfen 
Zuß, einen böfen Arm, und empfand eine 
Spannung, ein ziebendes Spannen darin. Die 
Hufſchme de nennen, Corde de farcia, das Spans 
nen der mit ber Räude behafteten heile eines 
Pferdes. Un cheval qui fait la corde; ein 
Pferd, das angewachfen tft, ſchwer Athem bolet, 
und beym Athembolen den Baud zu ſehr eins 

ieht. 

corde de drap, ber Faden des Tuches. Ce 
drap a la corde bien fine; biefes Sud) hat einen 
febr feinen Baden. Son habit est tout pelé, il 
inontre la corde; jein Kleid ift ganz abgetras 
an oder abgeichabt, es läßt den Faden feben, 
man fiebt den Kaden daran. Fig. und fpribro. jage 
man bon einer Lift, dienicht fein, nicht verdeckt 
genug ift: Cela montre la corde; bas Stũckchen 
tft nicht fein genug ausgedacht; der Streich if 
zu plump. 

Corde, heist auch, der Faden, bas Klafter, baë 
MAS oder Meß; ein Längenmaß, welches befon- 
dere beym Meſſen des Holzes gebraucht wird, 
Cent cordes de:bois; hundert Faden, bunbert 
Klafter, hundert Meß Holz; Bois de corde; 
Klafterbolz, Meßholz. 

Cordé, ée, part. et adj. gedrebet, gefponnen; 
it, gemefjenz it. pelzicht, ſtockicht, 2x. ; it. (War 
pent.) mit Saiten bezogen. (S. Corder) Une . 
corde bien cordee; ein wohl gedrehtes Seil. 
Du täbac cordé; gejponnener Zabaf; Raudta- 
baf in Rollen. Une corde bien cordée; eine 
wobl gemeffene Klafter. Bois cordé, in Klaf⸗ 
tern aufgefebtes Holz. Un ballot cordé; ein 

eſchnürter, mit Striden ummundener Ballen. 

n cheval cordé; ein Pferd, das den Wurm 
bat. Raves cordées; ftodichte, pelzichteRüben. 
Une harpe cordée d’or; eine Harfe mit golbes 
nın Saiten. | 

Cordeau, s. m. die Schnur; ein bünnes Seil. 
Des allées tirées au cor.leau; nad) der Schnur 
gezogene Alleen oder Luſtgänge. Aligner une 
mugaille au cordeau; eine Mauer nad ber 
Schnur ziehen. Le cordeau d'ingénieur ; bie 
Meffhnur. Le cordeau de jardinier; die Gar⸗ 
tenfdnur. Le cordeau de maçon; das Schoß⸗ 
loth der Maurers eine auf eine Rolle gewickelte 
Schnur, dieam Ende mit einem Gewidte vers 
feben ift, und wornad) eine Mauer gerade ges. 
richtet wird. Le cordeau d’aligneinent; die 
Abſteckſchnur, die Abſteckleine zur Abſteckung 

“eines Regiments: oder Compagnie⸗Lagers. 

Cordèle, S. Cordelle, 

Cordelé, ée, part. et adj. geflobten. S. 
Cordeler, 

Cordeler, v.a. fledten; wie einen Strid zus 
fammen breben ober winden. Cordeler des 


' Corde ë, 


cheveux; Haare flechten. 
… Cordelette, s. f. basStridéen, Schnürden; 
eine kleine Schnur. . 

Cordelier, s. m. ber$ranciscaner oder Fran⸗ 
ciöcanermönd. (S.Franciscain) Gpribro. Par- 
ler latin devant les cordeliers; von einer Gas 
che vor Leuten fprehen, die fie weit beffer vers 
ftchen; ben Gelehrten prebigen wollen. ©. auch 


— 

ordelière, s.f. der Knotenſtrick; ein Strick 
mit vielen Knoten; it. eine Art geflochtener 
Ränder mit vielen Knoten, weldyedas Frauens 
zimmer um ben Bald trägt; it. (TBapent.) eine 
geknötete und geflochtene Schnur, womit ber 
Wapenfhild vornehmer Witwen und Töchter 
umgeben ift; it. ( Baut.) ein kleiner Zierrath, der 
in Geſtalt eines Strickes ausgehauen und aus⸗ 
geſchnitzt ift, undauf Stäben (Baguettes) oder 
aud auf einer Kugel angebracht wird; ik 
(Budor.) eine Reihe von an einander gefesten 
gegoffenen keiftchen, womit ganze Blattfeiten 
eingefaßt werden. Man nenne, La cordelière 
des Andes, oder ſchlechtweg, La cordelière, les 
cordelières, die Gordilleras, eine lange, mits 
ten durch Peru, Chili und das magellanifche 
— gehende Reihe von Gebirgen, im ſüdlichen 


merika. 

Cordelière, s. f. die Franciscanerinn, Frans 
ciécanernonne. E 

Cordeline, s. f. (Seidenman.) die Rantenfäs 
den; it. (Blash.) der Randkolben. 

Cordelle, s. f.das Schnürchen; it. bas 3iebs 
feil,3ugfeil; ein mittelmäßigesSeil, einen Ras 
en oder ein Eleines Fahrzeug damit fortzus 
ziehen. Fig. fagt man im gem. £eb. Attirer qn. à 
sa cordelle; jemanden auf * Seite ziehen; 
jemanden an fit ziehen. Elle l’a attiré à sa 
cordelle; fie bat ipn am @eile, am Schnürdyen. 

Corder, v. a. Seile drehen oder fpinnen; 
Geile oderStricke machen. Corder du chanvre; 
Hanf zu Seilen, zu Striden, zuXauen fpinnen 
- oder brehen. Le gros chanvre ne se corde pas 
si bien que le chanvre délié; der grobe Hanf 
fpinnt fic nicht fo gut, als der feine. Corder 
du tabac; Tabak fpinnen. 

Corder, heißt aud, meffenz nad) bem Faben, 
- nad) ber Klafter auémeffen, oder auch in Klaf- 
tern auffegen; it. fhnüren, befehnüren; mit 
Schnüren umwideln, unwinden. Corder du 
bois; Dol nad) der Klafter ausmeſſen oder 
auffegen. Le bois tortu ne se corde pas si bien 
que l’autre; frummes Holz läßt fich nicht fo gut 
cree oder meffen, als anberes., Corder un 

ot einen Ballen fehnüren. 

"Secorder; pelzicht, ftocicht, hart und fafes 
rig werben. La saison des raves est passée, 
A commencent à se corder; bie’Rübenzeit 
ift vorbey, fie fangen an pelzicht, ftodicht zu 
werben. 


Corderie, s.f.die Beilerbahn, (Reiferbahn); 
€. 


it. bie Seilerarbeit. ©. Corda | 
Cordial, ale, adj. ets. m. herʒſtärkend. Un 
remède cordial; un cordial; ein berzftärkens 
bes Arzeyeimittel; eine Herzſtärkung. 
ig. beige Cordial, ale, perglids von Herzens 
aufrichtig. Un amour cordial; eine herzliche 
Liebe. Une affection cordiale; eine herzliche 
Buneigung. Un ami cordial; un homme frane 
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et cordial ; "ein herzlicher, ein aufrichtiger 
Freund; ein Mann, der es treu und redlich 
meynt. 

Cordialement, adv. herzlich; auf eine herz⸗ 
liche, treu meynende Art; von Herzen; aufrich⸗ 
tig. Je vous aime cowdialement; ich liebe Sie 
herzlich, von Herzen. Il m'a parlé cordiale- 
ment et en ami; er bat aufridtig und als 
Frund mit mirgefprohen. Man fogt auch: Hair 
an. cordialement; einen von ganzem Derzen 


en. 
dialité, s.f. bie Herzlichkeit, Aufrichtigs 
keit, va man ed von Herzen treu meynt; bie 
herzliche Freundſchaft und Liebe. Parler, pro- | 
céder avec cordialite; mit Herzlichkeit, aufs 
richtig und offenherzig reden und zu Werke 


eben. 
— rie s. m. ber Seiler, (derReifſchläger); 
einer, ber Seile, Stride, Zaue, zc. madıt und 
verkauft. i 

Cordillas, ober Cordillat, s. m. eine Art 
groben Zuches, die in Languedoc und Spanien 
verfertiget wird. RER 

Cordon, $. m. die Schnur; eine von ben hän⸗ 
fenen Schnüren, Ligen oder dünnen Strickchen 
(Strähnen), woraus ein bites Seil oder Tau 
gufammen gejegt ift.Une corde à trois cordons; 
ein breifträbniges Seil. Un cordon de fil; eine 
leinene oder zwirnene Schnur. Des cordons 
de soie; feidene Schnüre. @. aud Paille, Le 
cordon de chapeau, oder aud ſchlechthin, Le 
cordon; die Hutſchnur. Un cordon d'or; eine 
golbene Hutſchnur. Un cordon rond; eine runs 
de Hutſchnurz eine Rundſchnur. Le cordon 
ombilical; (Anar.) die Nabelſchnur. Le cordon 
spermatique; die Samenaderſchnur. 

Cordon, heißt aud, ein Bändchen ober Banb; 
ein Schnlirchen ‚ eine bünne Schnur, womit 
man etwas sufdnürt, zubindet, oder woran 
man etwas hängt. Lier, nouer avec un cor- 
don ; mit einem Bändchen ober Schnürdyen 
binden, knüpfen. Il porte une croix pendue à 
un cordon; er trägt ein Kreuz an einer Schnur 
oder an einem Bande. Un cordon à lacer; ein 
Schnürband, ein Schnürjenkel, eine Neftel- 
fénur. (&.Lacet) Les cordons d’une bourse; 
die Schnüre, die Bänder, die Riemen eines 
Gelbbeuteld. Sig. Tenir les cordons de la 
bourse; eg cut bas Geld unter Hänz 
den haben. Le cordon bleu; das blaue Band, 
woran bas Ordenöfreuz ber Ritter des heiligen 
Geift: Ordens hängt. Il est cordon bleus er 
ift Ritter vom beiligen Geift-Orben. Le cor 
don rouge; das rotheBand, woran bas Ordens⸗ 
kreuz des St. Ludwigs-Ordens hängt. 

Cordon, bedeutet aud, einen geweihten Strick 
oder Gürtel, melden bie Mitglieder gewiffer 
andächtigen Brüderfchaften fragen. Il est de 
la confrérie du cordon; er iſt von der Brüder⸗ 
ſchaft bes que Gürtels. | 

Le cordon; (Bauf.) bas Mauerband, der 
Mauerfranz; ein fteinernes Gefims, auswen⸗ 
dig um ein Gebäudeherum, da, wo inwendig 
eine Dede liegt, um die Stockwerke zu unter: 
fheidenz it. eine Reihe rund gebattener heraus 
ragender Steine, welche zur dierrath an einer 
Mauer der Länge nach hin laufen; i2. ein runs 
bes, fieinernes@efims, ringe um eine Feſtungs⸗ 
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mauer herum, ba, wo bie äußere BSfchung ber 
Bruftwehre anfängt; it. (Mänzm.) ein Eleiner, 
wie ein Seil gewundener Rand, neben um die 
Fläche einer Münze herum; it. (Hpdrauf.) bie 
Schnur; eine um einen Springbrunnen herum 
geihlungene Röhre, woburd eine Reihe von 
Waſſerſtrahlen, welche in der Mitie oder an 
den Rändern des Springbrunnens angelegt 
find, mit Waffer verfeben wird, Les cordons 
et frettes; die Rabenringe eines Wagens, einer 
Laffete, ꝛc. Un cordon de gazon; (Garın.) ein 
Rajenrand an den abgetheilten Beeten eines 
Luftitüdes. 

Le cordon; die Grenzfette; Truppen, weldhe 
längs den Grenzen einer Provinz in einer forts 
laufenden Linie verlegt werden. In der Rriegss 
ſptache fagt man aud im Deutfhen, ber Gordon. 

Cordonné, ée, Fee et adj. gebreÿet, ges 
flochten; als eine Schnur zufammen gedrehet. 

S. Cordonuer. 

Cordonner, p. a. als eine Schnur zufammen 
drehen oder flechrenz; it. mit einer Schnur eins 
fledten. Cordonner de la soie; Seide zu einer 
Schnur zufammen breben; ein feidenes Schnür⸗ 
den machen. Cordonner des cheveux; Haare 
mit einem Bande einflechten. 

Cordonnerie, s.f. das Schufter: oder Schuh⸗ 
macherhandwerk; it. der Schuhmarkt, der Schuh⸗ 
Laden; der Ort, wo Schuhe, Stiefeln, 2c. ver⸗ 
kauft werden. 

Cordonnet, s. m. dasSchnürchen; ein ſchma⸗ 
les, gefloditenes Bändchen, oder eine dünne, 
gebrebte Schnuz; iz. eine Eleine, runde Schnur: 
fchleife, die am Ende mit einem Stifte bejchla= 
gen ift; it. das Ränftchen um gewiffe Münzen, 
auf dem Schnittederfelben. 

Cordonnier, s. m. der Schufter, ber Schuh⸗ 
mader. Un cordonnier pour homme, un cor- 
donnier pour femme; ein Mannsſchuſter, ein 
Frauenfhufter: 

Cordouan, s. m. ber Gorbuan, das Corduan⸗ 
leber. 

Cordouanicr, s. m. ber Gorduanmadıer. 

Corée, Chorée; s.m. der Choreus. Go heiße 
in der griechiſchen und fateinifenPoefte- ein Vers⸗ 
fuß, der aus einer langen und einer kurzen Syl⸗ 

be beſteht. 

Co-régence, ©. Cortéęgence. 

Coresse, ©. Roussable. 

Coriace, adj. de t. g. zähe wie Leber; leder⸗ 
bart,lederzähe.Cette viande est coriace; diefes 
Fleiſch iſt zähe. Im gem. Leb. foge man don eis 
nem Menſchen, ber nicht gern gibt: ll est co- 
riace; eriftzähe, eriftgeizig. ER 

Coriacée, adj. de t. g. leberartigs bie Eis 
genichaft deö Leders habend. 

Coriambe, ©. Choriambe. 

Coriandre, s. f. dir Koriander; ber aromas 
tifhe Same einer Pflanze, welche gleichfalls 
Coriandre, Koriander, genannt wird, 

Coridale, &. Fumeterre. 

Cor-indyum, ©. Pois de merveille. 

Corinihien, ienne, adj. et s. forinthif. 
L'ordre corinthien; die korinthiſche Säulen: 
ordnung. Une colonne corinthienue;. eine 
torintifhe Säule. Man fagt au ſubſtantive, Un 
Corinthien, ein Korinther. Les épitres de St. 
Paul aux Corinthieus; die Briefe Paulian die 


Corip ! 
Korinther. 

Coriphée, @. Coryphee. 

Coris, s. f. die Œrbfiefer. Cein Pflanzenges 
ſchlecht) ©. auch Cauris. 

Corisperme, s. m, der Wanzenſame;, die Sas 
menkörner einer zu dem Geſchlechte der Melden 
—— Pflanze, welche eine Ähnlichkeit mit 


den Wanzen haben. 


Corlieu, S. Courlieu. 

Corme, s. m. der Speierling, Spierlin..S. 
Sorbe. 

Cormier, s.m. ber&perberbaum,derSpeiers 
lings⸗ oder Spierlingsbaum. ©. Sorbier, 

Cormiere, S. Cornitre; (S:ffb.) 

Cormoran, s. m. der große ſchwarze Seerabe 
oder Walferrabe, 

Coruac, 8. m. Go nennt man in Indien den 
Führer eines Elepvanten. 

Cornailler, v... (Zimmerm.) nicht redt in 
ein Loch pafjenz; wird von einem Zapfen gejagt, 
ber nicht recht vierfantig gehauen ift, und der 
bas Loch nicht ganz ausfullt, für weiches er bes 
ftimmt if. 

Corıfaline, s. f. ber Garneol; ein rother, ets 
was durchjichtiger Edelftein, der eigentlich ein 
rother Achat iſt. 

Cornard, s. a. ber Hörnerträger, Hacnrei; 
ein Schimpfwort, womit man einen Mann bes 
legt, deffen Frau Die eheliche Treue verlegt. 

Corne, s. f. das Horn; cin harter Auswuchs 
an der Stirn gewiffer Thiere. Betes à cornes; 
Dornvieb; Thiere mit Hörnern. (Hornvieh wird 
nur von zahmen Hausthieren geſagt) Corne de 
bœuf, Ochſenhorn. S. auch Voüte, Corne de 
vache; Rüoborn. Corne de bouc; Boctstorn. 
Donner, frapper de la corne; mit dem Horne 
ftoßen. Une tabatière de corne; eine bôrnerne 
Tabaksdoſe. Un peigne de corne; ein Lôrners | 
ner Kamm, ein Kamm von Horn. Man fagt: 
Donner un coup de corne à un cheval; einem 
Dferde am Gaumen Aber laffen, indem man es 
daſelbſt mit einem fpigigen Horne blutig rigt. 

Corue de cerf; Hirihhorn. (Dierunter wird 
allemal verarbeitetes Hirſchhorn verflanden. Die 
natürlichen Hörner eines Dirfches heißen, Le 
bois du cerf, oder La tête du cert.) Un couteau 
einmanche de curne de cer£, ein Meffer mit ei⸗ 
nem Hefte oder mit einer Schale von Dirfd)s 
born, mit einem hirſchhörnernenHeft, mit einer : 
Biefähörnernen Sie De la raclure de corne 

eerf; geraipeltes Hirjhhorn. Corne de 
cerf; (Botan.) ©. Pied-de-corneille. 

Corne,mwird au von - den.Hörnern der Schne⸗ 
den und einiger Inſekten gefagt. Les limaçons 
montrent leurs cornes, resserrent leurs cor- 
nes; die Schneden zeigen ihre Hörner, ſtrecken 
ihre Hörner heraus, ziehen ihre Börner ein. 
Les cerfs-volans ont des oornes; die Schröter 
haben Hörner. ©. aud) Cornu, 

Fig. uud im gem, Seb. fage man: Montrer les 
cornes à qn.; einem die Hörner weifen; einem 
bie Gpige biethen; fich zur Gegenwehr anſchik⸗ 
Een. Faire les cornes à qn.; einem den Geden 
ftechen, oder den Efel bohren; mit zwei ausge⸗ 
ſtreckten Fingern, als mit Hörnern auf jemans 
den weijen, um feiner zu fpotten, | 

Man nennt fig, Corne d’abondance, oder 
corne d’Amalthee; das Dorn des Überfluffes, 


Corne 


bas Fruchthorn, bas Füllhornz ein mit Blumen 
und Früchten angefülltes Horn, alö ein Sinn 
bild des Reichthums und Überfluffes. Un ou« 
vrage à corne; (Stiegsb.) ein Hornwerk. La 
corne d’Ammon, oder Corne de bélier; (Nas 
eurg.) das Ammonshorn, das Widderhorn. La 

ierre de corne; der Hornſtein. Cornes de 
Belier; (Baut.) Widderhörner; eine Art Schnes 
den an den jonifden Säulen-Gapitälen. Les 
cornes de ranche; die Rungenbôrner. So nens 
nen die Wagner - vier Hölzer, welche in die Zas 
pfeniöher der Rungen von außen hinein geftofs 
fen find, und der Wagenleiter zur Grüße dies 
nen. Les cornes de scie; bie Hörner der Säge; 
die zwei Zapfen, worin fid das Blatt der Süge 
bewegt. La corne à amorcer; das £ubelborn; 
das Pulverhorn det Gonftabler. 

Cornes, Hörner, nennt man auch, bie Eden 
oder Spisen gewiſſerSachen. Les cornes d’un 
bonnet carré; dieHörner oder Ecken einer viers 
eckigen Mütze, Bonnet à cornes genannt. Les 
cornes du croissant, die. Dörner, die Spisen 
des zunehmenden Mondes. Les cornes de 
Y’autel; bie Hörner, die Ecken des Altared. Les 
cornes d’un pâté, les cornes de pätisserie; die 
Eden einer Paſtete ober eines andern Bat: 
werkes. 

Corne, heßt auch, der Hufz der bornartige 
Theil des Fußes verſchiedener Thiere. (In dies 
fem Verſtande wird Corne nur in der einfachen 
Zahl gebtaucht) Ce cheval est difficile à ferrer, 
il a lacorne mauvaise; biefes Pferd ift nicht 
gut zu befchlagen, es bat einen ſchlechten Huf. 
C’est à la corne du pied qu'on broche les 
clous quand on ferre un cheval; bey bem Be⸗ 
fchlagen eines Pferdes werden bie Nägel in den 
Huf eingefchlagen. ©. auch Pied. 

Corné, ée, adj. bornidt, bornartig. Une 
peau cornée; eine hornichte, harte Haut, La 

ierre cornée; (Näturg.) der Hornftein. (S. 
Pere de corne) Lune cornée; (Chpm.) Horn⸗ 
filber. Plomb corné; Hornblei. 

Corné,;ée, part. et adj. auépofaunt, 2. ©. 
Corner. 

Cornée, s.f. bieHornbaut; die dußere, durch⸗ 
fibtige, bornartige Haut des Auges. La cor- 
née, oder La pierre cornée;ber Hornftein. ©. 
Pierre de corne. Bep den Seuerro. beifr, La 
cornée, bie Ladejhaufel zu Shwärmern und 
Radeten. 

Corneille, Gornelius (ein Mannsname). 

Corneille, s. f. die Rräbe. (Bogel) La cor- 
neille emmantelée; die Nedelfrähe, die Doble. 


La corheille bleue; die Mandelfrähe. La cor- 


neille moissonneuse; die Saatfräbe, Aders 
krähe. 

La corneille; (Botan.) gelber kyſimach oder 
Mafferweiderich. (ein Kraut) S. Chasse-bosse 
und Lysimachie. 

Cornemuse, s. f. die Sackpfeife, Bockpfei⸗ 


fe; ein Blaſe⸗Inſtrument, fonft auch der polni⸗ 


ſche Bot, der Dubeljad genannt. Jouer de la 
cornemuse; auf ber Sacdpfeife, auf bem Du⸗ 
delfade fpielen. 


Corner, v.n. blafen; aufeinem Horne blas . 


fen. Le vacher a corné; der Kubbirt bat ge- 
blafen, J'ai entendu corner dans le bois; id) 
kabe jemanden im Walde blafen hören. Man 
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ſagt fpottend von einem ſchlechten Walbhornis 


ften oder Trompeter: Ilne fait que corner; er 
bläft wie ein Kühhirt. 

Corner, heist au, zu einem, ber ſchwer hört, 
burd einen Spradytrichter (Cornet) reden. 
Corner aux oreilles de qn.; einem durch einen 
Sprachtrichter in die Ohren freien; it, fig. 
einem auf eine ungeftüme Art zureden; einem 
in den Ohren liegen, flarf anliegen, um ibn zu 
vermögen, etwas zu thun. Man ſagt auch: Ila 
corné cette nouvelle dans toute la ville; er 
bat biefe Neuigkeit oder Nachricht in det ganzen 
Stabt auspofaunt, unbefonnener Weife ausges 
plaudert. (In diefer Redensart wird Corner als 
ein Activum gebraudt). 

ig. fagt man: Les oreilles lui cornent; bie 
Ohren Elingen ibm;.e8 faufet ihm in den Ohren, 
oder and, er verfteht unrecht, er hört nicht recht, 
was man ibm fagt. Wenn man in einer Geſell⸗ 
Schaft von einem Abweſenden viel gefprochen bat, 
fo pflege man ſptichwöttlich zu fagen : Les oreilles 
doivent Jui avoir bien corné; die Ohren müſ⸗ 
fen ihm recht geflungen haben. 

Corner, wird zuweilen aud anftatt, Sentir le 
relent,bumpfig, müffig riechen, gefagt. Cette 
viande corne; dieſes Fleiſch riecht müffig, fängt 
an zu ftinten. - ù 

Cornet, s.nı. bas Hörnchen; ein Eleined Horn 
eines Jägers, eines Poſtknechtes, eines Hirten, 
1, Un cornet de chasse; ein.Diefhorn. Un 
coruet de postillon; ein Poftscrn. Le cornet 
à bouquin; die Zinkez ein mufifalifhes Blaſe⸗ 
Snfteumentz it. (Drgelb.) der Zinkenzug, das 
Binfenregifter. Un joueur de cornet à bou 
quin; ein Zinfenift; einer ber die Zinke bläfet. 

Cornet, heise au, der Sprachtrichter; Ohr⸗ 
tridter; ein trichterförmiges Inſtrument, def: 
ie Röhre fi Leute, die ein hartes Gehör has 

en, ins Obr halten, um alébann beutlicher hös 
ven zu können. Il est si sourd qu’il n’entend 
u’ avec un cornet; er ift fo taub, fo harthörig, 
daß ev nicht andere, alé burd einen Sprach— 
trichter, hört oder verfteht, was man ihm fagt, 
&. auch Polyacoustique. | 

Cornet, beige ferner, das Tintenfäßchen in 
einem Schreibzeuge, oder auch ein Zintenfäß- 
en, das man bey fit trägt; it. die Dute, Düte 
oder Zute. Un cornet d'épices; cine Gewürze 
bite. Un cornet de papier; eine Papierbüre, 

Cornet, (Naturg.) diePapierdute, bas dünne 
Poſthörnchen; eine Art Schneden oder weißer 
Ammonsbörner; it. der Bladfiih. ©. Calınar, 

Cornet; der Würfelbecher; der Becher zum 
Würfelfpiele. Mettre les dés dans le cornetz 
die Würfel in den Becher thun. Jeter les dés 
avec le cornet ; die Würfel aus dem Becher 
werfen. 

Cornet,oberCornet à ventouse;der&chräpfs 
fopf. (S. Ventouse) Les cornets de l’os 
ethmoïde; (Unar.) die drei fiber einander lies 
genden Blättchen am innern und bintern Geis 
tentheile des Siebbeines. Les cornets inte 
rieurs du nez; bie zwei Blätthenam untern 
Theile ber Höhle ber Nafenlöcer. 

Cornet; die Dippe, Diepe; eine Art bünner 
zufammen gerollter Gifenfuden. ©. Oublie. 

Cornetier, s.m. ber Hornbereiterz ein Hands 
werkemann, der in Horn arbeitet: 
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Gornette, s. f. die Gornette; eine Art Haube 
der $rauenzimmer, Une cornette de nuit; 
eine Nadthaube. | 

Cornette, heißt aug, eine lange und breite 
Binde von Zaffet, dergleichen ehemals die Par⸗ 
lamentsräthe und die Profefforen am Collegio 
regio zu Paris bey Öffentlichen Krierlichkeiten 
um ben Hals trugen; it. bie Standarte der 
Leibcompagnie vom Regimente des Golonels 
Generalber Gapallerie, und die Leibcompagnie 
felbft) oder auc; das ganze Regiment, wozu fie 
gehört. Acheter üne cornette, eine Standarte 
kaufen, hieß fenft fo viel als, eine Gornetficlle 
kaufen; it. (Schifff.) eine gewiffe Flagge, mo- 
durch ſich das Schiff in Anfehung feines Ranges 
von andern Schiffen unterfcheidetz ie. (Balken) 
bas Büjchlein oder Quäftlein über der Kappe 
eines Falken. Les cornettes; (Jag) die Zaden 
oder Zinfen an ben Hirſchgeweigen, gervöhnlis 
ec Chevilles genannt. La cornette; (Botan.) 
der Ritteriporn, font Consoude royale, oder 
Pieds d’alouette genannt. 

Cornette, s. m, der Gornet; der Fähndrich 
bey der Reiterei, 

Corneur, s. m. der Hornblaferz der Wald⸗ 
hornift. 

Corneux, euse, adj. (Lohgerber) hornicht, 
bornartig. Cuir corneux; bornichtes, hartes, 
fhwartiges Leber. 

Corniche, s. f. (Baut.) der Kranz, das Kars 
nieß; der oberfte Theil des Hauptgeſimſes, gleich 
über dem Fries. (S. Frise) Une corniche AT 
chitravée; ein Kranz, welcher unmittelbar auf 
der Säule rubet, und die Stelle des Architravs 
oderBindebalkens vertritt, oder aug, einKrunz, 
welcher unmittelbar auf dem Architrav vubet. 
Ben denScreinern heißt Corniche, das Rarnieÿ, 
eine hervortretende Rcifte, Rinnleifte oder Rebl: 
leifte, die in einem Zimmer unmittelbar unter 
der Dede, oder aud übereinem Kamine, 
Schranke, zc. herum geführt ift. 

Cornichon, $. nı. baë Hörnchen; ein Eleines 
Horn eines Thieres; it. eine Eleine Gurke zum 
Ginmaden. Des cornichons confits, confits 
au vinaigre; cingemachte Eleine Surfen; Œffigs 
gur£en. 

Cornier,ière, adj. (Baut.) was an einer Ecke 
ftebt. Un pilasıre cornier; ein Eckpfeiler. Les 
pieds corniers;die hinteren Ecken eines Schran⸗ 
kes, einer Gominode, 2c.; it, bie vier Säulen 
ober Docten, woraufdir Himmel einer Kutſche 
zubet; it. (Forſiw.) die Mahlbäume, Markbäus 
me, Lahbäume. 

Cornière, s. f. die Reblrinne; eine zum Abs 
lauf des Regenwaflers dienende Rinne, in dem 
Winkel, wo zwei Dächer zufammen flofen; iz. 
CWapenf.) die Handhabe an einem Topfez it. 
(SHifff.) das mit dem oberen Ende bes Hinter⸗ 
ftevens verbundene Stüd.Holz, welches die Höh⸗ 
le des Spiegels bildet. Les eornières;(Bubbr.) 
die Klammern am Preßkarren, weld)e an den 
vier Ecken des Rarrens anliegen, und vermits 
telft welcher man eine Form auf die Preffe bes 
feftiget. 

Cornillas,s.m. eine Eleine, eine jungeRräbe. 

Cornouaille, f. Cornwallis (Provins in Eng« 
land.) . 

Cornouille, s. f. die Cornelkirſche oder Her⸗ 
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lige; bie Gornelle; diegrucht des@ornelbaumee. 

Cornouiller, s. m. der Gornelbaum, der 
Herligenbaum, der Cornelkirſchbaum. 

Cornu, ue, adj. gehörnt, bornig; mit Hör⸗ 
nern verfeben ; it. edig; Œcten babend. Un 
satyre cornu, ein gehörnter Sutyr. Les bêtes 
cornues; das Hornviehz die gehörnten biere. 
Le hibou cornu; dieHorneule. Un pain cornu; 
ein ectiges Brod. Blé cornu; ©. Ergot. Fig. 
Des raisons cornues; des raisonnemens cor- 
aus; ungereimte@rünbe; ungereimte Schlüffe, 
Reden. Des visions cornues; thörichte, lächer⸗ 
lie Zräumereien und Einbildungen. (gen.) 
Sprichw. A mal enfourner on fait les pains 
coraus; wenn das Brod nicht gutin den Ofen 
gefhoben wird, jo befommt es Eden; was 
ſchlimm angefangen ift, bat auch einen ſchlim⸗ 
men Ausgang. 

Cornuau, s.m, eine Art Seefifihe, die ben 
Mayfiſchen oder Alfen gleichen. 

Cornue, s. f. bie Retorte. ©. Retorte, 

Corolitique,adj.(Baut.)Une colonne coro- 
litique; eine Säule, die von unten bie oben mit 
Blättern und Blumenwerk ummwunden iſt. 

Corollaire, s. m. der Zuſatz; das, was man 
zum überfluß noch bepfügt, einen Sag oder jeis 
ne Gründe defto mehr zu befeftigenz; it. (Ma: 
them.) der Folgeſatzz eine Folgerung, die man 
aus einem oder mehreren fon vorher bewiejes 
nen Säßen zieht. 

Corolle, s. f. (Botan.) bie Rrone, Blumens 
tronez bie £leinen Blätter, weldye dieinneren 
Befrudtungétheile einer Blume umgiben, und 
die zufammen genommen eine Art Krone bilden. 

Coronaire, adj.de t. g. (Unat.) Eranzförmig. : 
Les artères coronaires du cœur, die Kranzs : 
fhlagabern des Herzens. L’artère coronaire 
stomachique; dleKranzſchlagader des Magens. 

Coronal, ale, «dj. (Anat) La suture coro- 
nale; die Kranznaht; die von einem Schlafe 
zum andern Über den Kopf gehende Naht, wels 
che das Stirnbein mit den Seitenwandsbeinen 
verbindet. L’os coronal; ©. L’os frontal. 

Coronille, s. * die Kronwicke; ein Pflan⸗ 
zengeſchlecht, deſſen Blüthen einer Krone dhn- 
lich find. La coronille à gousses ensiformes; 
das Beilfraut. 

Coronoide, adj. det. g. (Anat.) Eronförnig. 
L’apophyse coronoide; der kronförmige Fort: 

ab. 
— Corossolier, s. m. ber Flaſchen⸗ 
baum; ein in Indien einheimifcher Baum. , 

Corporal, s. m, ba gemeibte leinene Eu, 
welches bey der Meffe.auf den Altar gebreitet 
wird, um ben Reld und bie Hoflie darauf zu 
ſtellen. 

Corporalier, s, nı. das Käſtchen oder Futte⸗ 
ral, worin das geweihte Tuch (Le corporal} 
aufbehalten wird. 

*Corporation, s.f. bie Bereinigung, Vers 
bindung, Bufammentretung mehrerer Mens 
ſchen zu einem StaatsEürper. 

Corporéaliste, s. m, einer, der alles für 
körperlich hält. 

Corporéité, s. f. bie Körperlichkeit; das, 
was einen Körper ausmacht; die Eigenſchaft 
beflen, mas körperlich ik, 

Corpovel, elle, adj. koͤrperlich; einen Koͤr⸗ 
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per babenb; ie. zum Körper gehörig ; was ben 
Körperangehtz leiblich, finnlih. Dieu n’est 
oint corporel; Gott ift nicht Eörperlich; Gott 
fat feinen Körper. Vices corporels; £örpers 
ide Gebredhen ; Leihesgebrechen. Les plaisirs 
corporels; die förperlichen, finnlihen Ber: 


gnägungen. Une punition corporelle; eine 


Efrperlihe Strafe, Leibeöftrafe. 

Corporellement, adv. £örperlichz; auf eine 
ben Körper, den Leib betreffende Art; üt. leibs 
lich; am Leibe; it. körperlicher Weife, im Ges 

enfage bon Spirituellement, geiftlicher Weife. 
Être puni corporellement; £örperlih, am 
Körper, am Leibe beftraft merbin. Recevoir 
le corps de notre Seigneur Jesus- Christ réel. 
lement et corporellement; ben Leib Jeſu 

Gbrifti wirklich und körperlich, auf eine kör⸗ 
perliche Weife empfangen. u 

Corporification, s.f. (Chpm.) die Bekör⸗ 

erung, Berkörperung; die Figirung der zers 
euten Theile einer Subftanz in einem Kör⸗ 
pers wenn 5. B. einem Spiritus fein voriges, 
oder ein bemfelben faft gleihförmiges Weſen 
wicder gegeben wird. 

Corporifé, &e, part. et adj. zu einem Körs 
per figirt oder gebildet. @. Corporifier, 

Corporilier, o. a. einem Wefen, bas feinen 
Körper bat, einen Körper geben oder beylegen. 
Corporifier les anges ; den Engeln einen Kör⸗ 
per beylegen. ' 

In der Chpmie beige Corporifier, die zerſtreu⸗ 
ten Theile einer Subſtanz zu einem Rôrpét 
figiren; machen, daß fie einen feften Körper 
bilden. Corporifier des globules de Mercure; 
bie Eleinen Kügelchen des Queckſilbers in einen 
Körper, in eine Maffe zufammen bringen. 

Se corporifier avec gch.; fi einer Sache 
einverleiben; fid fo genau mit derfelben verbins 
den, daß beide nur cine Subftans ausmadhen. 

Corps, s m. ber Körper; ein jedes aus 
Materiebeftetenbes Ding, im Gegenjage eines 
Geiftes. Un corps léger, pesant, compacte, 
spongieux; ein leidter, ein ſchwerer, ein dichs 
ter, ein ſchwammichter Körper. Les corps 
célestes ; die. Bimmelsförper. Corps fluides; 
rüffige Körper. 

e corps; der Körper; ber Leib eines Men 
féen, oder aud eines Thieres. L'homme est 
composé de corps et d’ame; ber Menſch ift 
aus einem Körper und einer Seele zujammen 
geieht, befteht aus Leib und Seele. Les mem 

res du corps; die Gliedmaßen des Körpers. 
Un corps bien formé; ein wohl gebildeter 
Körper. Un corps mal bâti; ein übel gebaurs 
ter Körper. Il a le corps tout entrepris; er 
ift am ganzen Körper lahm. Il a le corps bien 
constitué, mal constitué; er bat einen ges 
funden, einen ungefunden Körper. Man fagt 
bon einem einfältigen Menſchen: C'est un 

auvre corps; er ift ein armjeliger Zropf. 
&, der RedtsgeL. nennt man, Une femme du 
corps, eine leibeigene Weibsperfon. ©. auch 
Défendant, Drôle, Folie, Neuf, Plaisant, 
Sueur, Traitre, se Tuer. 

Lecorps, der Körper oder Leib, heiße survéle 
Len id nur fo viel als, der Rumpf eines Men- 
fhen, oder auch eines Thieres, im Gegenjaße 
des Kopfes, der Arme und Veine. Sn diefem 
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Verſtande fage man: Il a le corps bien fait, 
mais les jambes un peu trop courtes fein 
Körper ift gut gebauet, aber jeine Beine ſind 
ein wenig zu kurz, Ilalecorpstroplong; er 
bat einen zu langen Leib; der Rumpf jeines 
Körpers ift zu lang. a, 

Wenn bon Sleidurigsflüden die Rede ift, fo bedeus 
tee Corps gleichfalls nur dinjenigen Theil eines 
Kleides, welcher vom Halſe bis an den Schoß 
geht: Le corps de cet habit est trop long, 
trop étroit; der Leib an bicjem Kleide ıft zu 


“lang, zu enge. Un corps de jupe, oder chlecht⸗ 


meg, Un corps, ein Schnürletd, eine Schuüre 
bruft, Un corps de baleine, un corps de fer; 
eine fteife Schnürbruft, mit durchgezogenem 

iſchbein, mit eijernen Schienen: Un corps 

e cuirasse; ein Bruſtharniſch; ein eifernes 
Brufftüd, 

Le corps, der keib ; bad Inwendige des Kör⸗ 
pers; der hohle Leib. Il a eu un coup d'épée 
dans le corps; jer bateinen Stich mit dem 
Degen in den hohlen Leib betommen. Il lui 
passa l’épée au travers du corps; er ftief ihm 
den Degen durch den Leib, Ia un abcès dans 
le corps; er bat ein Geſchwür im Leibe, 

‚ Corps, wird jumeilen arftart Corps mort, 
oder Cadavre, ein todter Menſchenkoͤrper, ein 
Leichnam, eine Leiche, geiagt. On ensévelit le 
corps; man besrub den Leichnam. Enterrer, 
inhumer un corps; einen Leichnam zur Erde 
bejtatten, Dire un service sur le corps; eine 
Seelmeffe beym Sarge lefen. Ouvrir un corps; 
einen Leichnam — La résurrection des 
corps; die Auferſtehung der Todten oder des 
Fleiſches. Un corps saint; der Körper eines 
Heiligen. On trouva dans cette église plu- 
sieurs corps saints; man fand in dicjer Kirche 
viele Körper von Deiligen. ©. aud) Glorieux. 

Corps, bedeutet fig. das, was an gewiſſen 
Sachen, befonders an Wirken der Kunſt, das 
Haupt fächlichſte, das Größte, bas Vorneymſte 


iſt; der Körper oder Haupttheil der Sache. Le 


corps deluth; der Körper oder Baud der Lau⸗ 
te. Le corps d’uu vaisseau, d’un navire; der 
Rumpf eines Schiffes. Un corps de carrosse ; 
ein Rutihentaiten; der Kaſten ber Kutſche. 
Le corps d’une place, d’une forteresse ; der 
Hauptwall einer Feſtung; die Zeftung ohne 
die Außenwerie. Le corps d’un livre; ber 
Daupttheil, Hauptinhalt eines Buchen. Le 
corps de la lettre; der Hauptzug, der bors 
nehinfte Zug eines Buchitavens. Le corps de - 
logis; das Hauptgebäude, ohne die Flügel— 
und Nebengebäude. Le corps du fief; das 
Hauptlehen. Le corps du soleil, lecorpsde 
la lune, le corps des planètes; der Sonnens 
körper, die Sonnenkugel; der Körper, den 
die Sonne, der Mond, die Planeten bilden z 
die Sonnenfeibe, x. ©. Disque. Le corps 
de pêne; der Schaft eines Scloßriegels. Le 
corps de la platine; das Schloßblech, das eis 
ferne Blech, woran fämtliche Theile eines Flina 
ten = oder Piftolenichloffes befeſtiget find. 

Le corps, der Körper, bezeichnet figürl $ au 
eine Gefellihaft von Perjonen, cie durch einers 
Lei Gefebe, durch einerlei Gebräuche, Pflichten, 
Geſchäfte, Gewerbe, Lebensart, 20. mit ein- 
ander vereinigt jind. Un corps politique; ein 
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politifher Körper, 3. B. eine Republif, "ein 
Königreich, 2c. Le corps de l’état; der Staats⸗ 
körper; der ganze Staat. Des corps publics; 
ganze Gemeinden eines Staatee. Le corps du 
clergé; die gefamte Geiſtlichkeit. Le corps de 
la noblesse; der gefamte Adel. Le corps de 
ville; der Stadtrath. Le corps de la bour- 
geoisie; die gefamte Bürgerjchaft. Les corps 
de métiers; die ſämtlichen Handwerksinnun⸗ 
gen ober Zünfte. Man fagt auch: Le parlement 
yassista en corps; die jämtlichen Parlamentös 
glieder wohnten diefer Handlung mit bey ; taë 
ganze Parlament fand jich babey ein, Ilest de 
ce corps; il est membre, un des membres 
de ce corps; ev gehört zu diefem Gollegium, 
zu diefer Gemeinde, zu biefer Zunft, 2c.; er iſt 
ein Mitglied, eines von den Mityzliedern dieſes 
Gollegiums, diefer Gemeinde, dieſer Zunft, 2c. 
S. au Administratif, Diplomatique und 
Legislatif. 

Corps, heißt aud, ein Kriegsheer, zuweilen 
eine ganze Armee, zumeilen aud) nur ein großer 
Haufe Kriegsvölker, oder aud nur ein Regis 
ment. Le corps de l’armée; die ganze oder 
die Hauptarmee. L'armée étoit divisée en 
trois corps; die Armee war in drei Haufen 
vertheilt. On distribua les troupes en trois 
corps d'armée; die Truppen wurden in drei 
Armeen vertheilt. Man pflege in der Kriegsſproche 
auch im Deutfhen das Dort- Corps - bepjubehal: 
sen. Ileommandoit un corps d'infanterie; er 
commanbirte ein Snfanterie:Gorp6. Un corps 
deréserve; ein Referve:Gorps; der zum Nüfs 
fenbalte oder Hinterhalte beftimmte Haufe 
Mannſchaft. Le corps de bataille; dermitts 
leve Theil einer Schlachtordnung, zwifchen 
dem rechten und linken Flügel; dad Mittel: 
treffen. Les capitaines ont ordre de serendre 
au corps; die Hauptleute haben Befehl, ſich 
bey bem Regiment einzufinden. Le régiment 
de Picardie est le plus ancien des vieux corps; 
das Regiment Picardie ift das ditefte von den 
alten Regimentern. 

Le corps de garde; die Wache; eine Anzahl 
Mannihaft, welde die Wache hält, auf der 
Wache ift; ie. das Wachthaus, die Wachtſtube. 
Poser, mettre un corps de garde; eine Wache 
ausſtellen. Le corps deg edela porte; bie 
Thorwache. Les corps de garde avancés; bie 
SBorpoften. Les soldats posèrent leurs armes 
au corps de garde; die Soldaten ſtellten ihr 
Gewehr in bas Wachthaus, oder in die Wacht⸗ 
ftube. 

Corps, wird aug von einer Sammlung ber 
Werke eines oder mehrerer Schriftfteller gefagt. 
Le corps de droit civil; die Sammlung der 
bürgerlichen Rechte; (das Corpus juris civilis). 
Le corps des poëtes grecs et latins; die Samm⸗ 
Jung der griedifhen und lateiniſchen Dichter. 
Il faut ramasser toutes ces pièces, et en faire 
uncorps; man muß alle diefe Stücke fammeln, 
und ein Ganzes daraus mad)en. 

Corps, bebeutet auch fig. die Stärke, die Dichs 
tigkeit und Feftigkeit gewiffer an fih dünner 
Sachen, Ce parchemin, ce papier n’a pas de 
corps, n’a pas assez de corps; biefed Pergaz 
ment, biefes Papier bat Keine Feftigkeit, bat 
nicht Kern, nicht Stoff genug. Une étoffe qui 


Corps 


a du corps, un chapeau qui a du corps; ein 
ftarfer, dichter Zeug, ein ftarker Hut. | 

In ähnlicher Bedeutung mwird Corps bon flüſſi⸗ 
gen Saden gefagt. Un vin qui a du corps ; ein 
ftarfer Wein. Ce vin n’a point de corps, n’a 

uère de corps; biefer Wein iſt ſchwach, ift 
nicht fer weinreich. Ce syrop n’est pas assez 
eujt, il n’a pas assez de corps; biefer Syrup 
ift nicht genug eingekocht, er ift nicht did genug; 
erift zu dünn, zu flüfjig. Man fagt aus: Une 
couleur qui a du corps ; “eine ſtarke, eine fatte 
Farbe. Donner du corps à une couleur; eine 
Farbe dicker machen. 

Le corps d'une devise, nennt man, die in 
einem Sinnhilde vorgeftellte Figur, im Gegens 
fase der darüber gefegten Worte, welche L'ame 
de la devise,ber Spruch oder das Motto beißen. 

Corps à corps, adv. Leib gegen Leid; Mann 
gegen Mann. Se battre corps àcorps; Mann 

egen Mann fechten. Nous les vimes com- 

attre, lutter corps à corps; wir faben, wie 
fie fich balgten, wie fie einander auf den Leib 
oder zu Seibe gingen. ©. auch Lièvre, 

Corps pour corps, adv. Dann für Mann; 
einer für den andern. Répondre corps pour 
corps; Mann für Mann ftehen; einer für den 
andern Bürge werden oder haften. 

A corps perdu, ado, ohne Scheu ber Gefahr; 
blinblingé. Ils se jetèrent sur les assiegeans, 
à corps perdu; fie ffürzten blinblingé auf die 
Belagerer los, 

Corpulence, s. f. die Dide,-ber Umfang 
des menfhlidgen Körpers, in Abſicht feiner 
Größe und Leibesgeftalt; die Statur, haupt: 
fählich in Riücjiht auf die Dicte. Un homme 
de petite corpulence; ein Menſch von kleiner 
Statur, der klein und mager iff. C’est une 
grosse corpulence de femme ; fivifteine dicke, 
ſchwerfällige Frau. 

Corpusculaire, adj, de t. g. was fit auf 
Kleine Körperchen oder Atomen bezieht. Man 
nennt, La physique oßer La philosophie cor. 
pusculaire; die Phyſik oder Philojophie, die 
alle natürliche Erſcheinungen aus der Bildung, 
Lage und Bewegung der Atomen oder Eleinen 
Körperchen zu erklären fudht. 

Corpuscule, s. m. (Iaturl.) ein febr Heiner 
Körper, oder ein Éleines Theilchen eines Körs 
pers ; das Körperchen. Chaque corps est com. 

osé d’un grand nombre de corpuscules; jes 
er Rörper ift aus einer großen Menge Éleiner 
Körperdyen zufammen gefeét. 

Correct, ecte, adj. richtig, fehlerfrei. Il en 
fit faire une copie correcte; er ließ eine richtis 
ge Abſchrift davon mathen. Son langage, son 
style est fort correct; feine Sprade, feine 
Schreibart ift fehr richtig, ift fehlerfrei. Cette 
édition n’est pas correcte; biefe Ausgabe ift 
nicht richtig, iſt voll Spradfebler oder Druds 
fehler. 

Correctement, adv. ridtig, ben Regeln ges 
mäß; ohne Fehler. 

Correcteur, s.m. ber Berbefferer, einer ber 
Fehler räget und verbeffert, oder zu verbeffern 
fuhhtz der Runftridter, Sprachrichter. Un 
sévère correcteur; ein firenger Kunftrichter. 
Le correcteur d’imprimerie; der Berbefferer 
ber Drudfehler; der Dructberichtiger, der Cor: 
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tectot. Un correcteur des comptes; ein Rech: 
nungéberbefferer oder Rednunaërevifor ; ei- 
ner der die Rechnungen unterfucht, und die 
darin beganaenen Fehler verbeffert, 

Correctif, s.m. dieMilderung; was did 
Säure, Härte, Schärfe dem Gefhmatte nach 
vermindert; das Mittel, wodurch etwas ges 
mildert wird; ze. fig. bas, mas einen harten 
Ausdruck milbett; der Milderungsausdrud, 
das Milderungswort. ‘Le sucre est le com. 
rectifdu citron; der Zucker mildert die Gitrons 
fäure, ift das Mittel, wodurch die Citronen— 
jäure gemildert wird. Cette expression est 
trop hardie, elle a besoin de quelque cor- 
rectif ; biefer Ausdruck ift zu kühn, zu gewagt; 
er bedarf einiger Milderung. 

Correction, s. f. die Befferung,) Verbeffer 
xung; die Handlung, da man etwas beffert, 
beö Reblerbafte an einer Sache verbeffert. CE 

oëme a besoin de correction ; diejes Gedicht 

t eine Verbefferung nöthig. Cette copieétoit 
pleinede fautes; il a fallu y faite de grandes 

“corrections; biefe Abichrift war voll Fehler ; 
man bat bieleBerbefferungendarin machen man 
bat viel darin Ändern und verbeffirn müffen. 

a correction des épreuvess die Gorreftur 
der Probebogen 5 die Berbefferung ber Fehler, 
die ſich beym Segen derſelben eingejchlichen bas 
ben. Aud pflege man das, was man am Rande 
eines Probebogens oder auch einer Handſchrift 

ur Verbefferung ber barin enthaltenen Fehler 

emerkt oder hinjchreibt, Corrections ju nennen 
11 y a beaucoup de corrections sut cette 
feuilles es ift auf diefem Bogen febr viel ge: 
ändert; es find febr viel Fehler angemerkt und 
verbeflert worden. Man fagt aud : La correction 
des mœurs; die Verbefferung der Sitten. La 
®orrection d’un mauvais usage; die Verbefz 
ferung einer böfen Gewohnheit. La correction 
d’un medieament; (Apoth.) die Berbefferung 
eines Arzeneimittele, da man bemfelben feine 
Thädlichen Eiaenfhaften betimmt, ohne feine 
beilfamen Kräfte zu ſchwächen. 

Correction , beige and, die Warnung, bie 
Grmahnung ; it. der Verweis; ik. die Zucht ; 
die Macht, jemanden zu ftrafen und zu züchti— 
gen; it. die Züchtigung, die Strafe. Unecors 
tection fraternelle; eine brüderlihe Warnung. 
Une correction paternelle; eine véterlide 
Ermabnung. Je lui ai fait une petite cor- 
fection; id babe ibm einen Eleinen Verweis 
gegeben. Les enfans s:nt sous la cortection 
du père; die, Kinder ftehen unter der Zucht ih⸗ 
tes Vaters. Je ne suis pas sous sa correction; 
ic, ftehe nicht unter feiner Zucht, unter feiner 
Ruthe; er bat Eein Recht, mid zu ftrafen. Il 
a été long-temps en prisons sa correction a 
été bien rude, a été trop forte; er hat lange 
im Gefängnif gefeffen ; feine Strafe war ſehr 
bart, war ju hart; Le père use de correction 


envers ses enfans, le maitre envers ses valets; 


der Bater zÜchtiget feine Kinder, der Herr feine 

Knete. La maison de correction; das 

Zuchthaus. J 
Saufeorrection, sous correction, ado. mit 

Gunft, mit Erlaubnif. Messieurs, je main- 

tiens, sauf votre correction, sous votre cor- 

rection, sauf la correction de la compagnie, 
François Allem, T, I. 
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que cela est faux; mit Ihrer Erlaubniß, meis 
ne Herren, mit Erlaubniß der Geſellſchaft, ich 
behaupte, daß diejes falſch iſt. | 
Correction, beige aud, die Rechnimgskam⸗ 
mer; bie Kammer, das Zimmer, wo die Reda 
nungsreviſoren ſich verfammeln und atbeiten, 
Le compte est à la cotrection; bie Redinung 
liegt auf der Rehnungsfammır. 
‚Correetion, beige au, die Richtigkeit; bie 
Eigenſchaft deffen, was richtia, fehlerfrei ift, 


beſonders die Sprachrichtigeit. La correction 


d’un dessin; die Richtigkett einer Zeichnung. 
H parle, il écrit avec une grande correction $ 
er fpridt, er fchreibt febr richtig, obne Fehler. 
orrectionnel, elle, adj. verbeffernd ; auf 
eine Berbefferung abzielend, was eine Verbeja 
ferung zum Gegenſtande hat. La police cora 
rectiounelle; die Verbefferungspoligei ‚oder 
vielmehr, die Strafpolizei ; diejenige Polizei, 
welche bie Sriedenstichter ausüben, denen die 
Beftrafung Fleiner Verbrechen obliegt; das 
Rügegericht. S. auch Peine und Tribunal. 
Correctrice, s. f, Inden Klöftern der Mis 
nimen wird die Superiorinn Mère correctrice, 
oder ſchlechtweg La correctrice genannt. 
Corrégence, Co-régente, s. f. die Mitres 
gierung. 
Corrégent, Co-régent, s.m. ber Mitregent, 
Corregidor,s.nzeinStabtrichter in®panien, 
Corrélatif, ive, adj. jich auf einander bezies 
hend: Les termes de ptre et de fils sont deg 
termes corrélatifs, emportent correlation; 
bie Ausdrücke, Water und Sohn, find Vus: 
drücke, die ſich aufeinander beziehen, enthalten 
eine wechfelfeitige Beziehung auf einander, 
Corrélation, s. f. ble mechfelfeitige Bezie⸗ 
hung zweier Sachen aufeinandet.@.Corrélatif, 
. Coïrespondance, s.f, bie übereinftimmung, 
bie Gleihförmigkeit der Gefinnungen zweier 
oder mehrerer Perionen in Abficht gewiſſer 
Sachen. Il ya une grande correspondance de 
sentiment ou d’humeur entre eux; es herrſcht 
unter ihnen eine große Übereinftimmung der 


* Gefinnungen oder der Bemüithsart; 


Correspondance, he ft oud, der Lricfiveda 
fel; der ſchriftliche Verkehr, beſonders der Kauf: 
leute, mit Auswärtigen; (die Gorrefpondenz)} 
it. der Verkehr, bie Bekanntichaft, die Verbim 
dund, worin verfiebene Perfonen mit einans 
bet ftehen. Ce marchand a correspondance, 
entretient correspondance dans: toutes les 
villes de l'Europe; biefer Kaufmam bat obet 
unterhält einen Briefwechfel nadi allen euros 
päifchen Städten. Nous avons eu lottg-temps 
correspondance de lettres; wir haben lange 
einen [hriftlichen Verkehr mit einander gehabt, 

e ne veux point de correspondance avec cet 
homme-là; ich mäg mit diefem Menſchen Eeis 
nen Verkehr, Eeine Befanntfchaft, feinen Uns 
gana haben: : — 

Correspondanoe, heißt auch, der Briefwechs⸗ 
fer, oder trié man gewöhnlichet and Im Deutſchen 
fagt, der Gortefponbent. (S. Correspondant,) 
Mes correspondänces me inarquentz meine 
Gorrefpondenten melden mit, _ 

Correspondant, ante, adj: mit einänder 
fibetein Eommend; zuſammen paffend; was fich 
pres ſchicktz; was mit einander in Vers 
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binoung ftebt. Des humeurs correspondantes; 
Gemütber, die fich zufammen ſchicken. Angles 
eorrespondans; (Geom.) gleichnamige Win: 
tel; Winkel an zwei Figuren, bie in einer 
Orbnung auf einander folgen. | 

Correspondant, s. m. der Gorrefpondent; 
einer der mit einem andern, vorzüglich in Dans 
belsfaden, in Briefwechjel ſteht; (dev Briefs 
wecheler). Il a des correspondans dans toutes 
les villes de commerce; er bat in allen Hans 
delsſtädten Sorrefpondenten. . 

Correspondre, v. n. ‚entfprechen ; überein« 
fommen ; gleich, gemäß feyn. Correspondre 
aux intentions degn.; jemandes Abfidhten ents 
ſprechen; fo gefinnet feyn, oder fo handeln, wie 
es mit ben Avfichten einer gewiffenPerfon übers 
ein fommt. Cet enfant ne correspond pas aux 
bonnes intentions de ses parens; diefes Kind 
entipricht den guten Abfichten feiner Altern 
nicht, beträgt ſich nicht den guten Abjichten feis 
ner Altern gemäß. Se correspondre; in einem 
gewiffen ſymmetriſchen Berbältniffe mit eins 
ander fteben; aufeinander zutreffen; oder aud, 
miteinander verbunden feyn. Ces deux pavil- 
lons’ se correspondent ; diefe beiden Flügel 
oder Neben jebäude ftehen gleich gegen einander 
über. Ces deux portes se correspondent; biefe 
zwei Thüren fteben gleich gegen einander über. 
Ces deux maisons se correspondent par une 
voûte souterraine; biefe zwei Häufer find 
durch einen unterirdijchen Gang mit einander 
verbunden. 

Corridor, 5. m. (fprib Coridor) (Baut.) der 
Yange und ſchmale Gang in einem Gebäude, 
längs einer Reihe von Zimmern bin, damit jes 
des einen befondern Ausgang badurch gewinne; 
ät. (Feftungsb,) ein bedediter Gang, inwendig 
an der Mauer herum, dergleichen man nod in 
alten Keftungen fiebt. 

Corrigé, ée, part. et adj. gebeffert, verbefs 
fert, x. ©. Corriger. 

Corriger, v.a. beffern, verbeffern ; bie Feb: 
ter wegichaffen; von Fehlern jäubern ; zum 
Guten ändern. Corriger qn.; einen beffern; 
ibm feine Fehler abgewöhnen. Il n'a qu’un dé. 
faut, mais il sera fort difficile de l'en cor- 
rigers er bat nur einen Fehler, aber eö wird 
febr fchwer halten, ibm biefen —— 
Corrigez votre promptitude; gewöhnen Sie 
fit Ihre Haftigkeit, For fchnelles auffahrendes 
Weſen ab. Se corriger; fich beffernz feine Bet 
ler ablegen. Elle s’est corrigée de sa pr 
somptionz fle bat ihr eingebildetes, ihr hoch⸗ 
müthiges Wejen abgelegt. Il m'a envoyé son 
livre, son poëme, pour le corriger; er bat 
mir fein Bud, fein Gedicht gefandt, um die 
darin befindlichen Febler au verbeffern, um es 
von Fehlern zu fäubern. Il a revu, corrigé et 
augmenté son livre; er bat fein Bud) aufs 
neue burbfeben, verbeffert und vermehrt. Cor- 
riger les épreuves; die Fehler in ben gedruck⸗ 
ten Probebogen verbeffern. Il ne faut pas tirer 
la feuille qu’elle ne soit corrigée; man muf 
ben Bogen nıcht eher abziehen oder abbrucden, 
bis die Fehter geändert oder verbeffert find. 

Corriger, be ftaub, ftrafen, züchtigen ober 
einen Verweis geben.C’est au supérieur à cor- 
riger ses inférieurs; dem Vorgefegten fommt 
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e8 zu, feine Untergebenen zu firafen. Il a be. 
soin d’être corrigé, es ift nothwenbig, daß er 
gezüchtiget werde oder einen Verweis befomme, 

Corriger, verbeffern, beige aud fo viel als, 
Tempérer, mäßigen, mildern. Il faut cor- 
riger l'acide du citron par le sucre ; man muf 
bre Gitronenfäure burd Zuder mildern. Cor. 
riger l’acrimonie de la bile ; die Schärfe der 
Galle verbeffern. Im ahnlichen Sinne wird Cor- 
riger au anfiatt Réparer gebraudt. Corriger 
l'injustice du sort; die Ungerchhtigfeit des 
Schidfals verbeffern, wieder gut machen. 

Corrigible, adj. det. 3. heſſerlich, verbefs 
ſerlich; was fit) beffern oder verbeffern läßt; 
was einer Befferung oder Verbefferung fähig 
ift. (wird meiftens nur im berneinenden Ginne und 
in Abſicht aufdie Sitten gefagt) Cet homme n’est 
pas corrigible; diefer Menſch ift nicht zu befe 
fern, ift unverbeſſerlich. | 

Corroboratif, ive, adj. et s.m. ſtärkenb, 
was eine flärfende Kraft bejigt. Un remide 
corroboratif; ein ſtärkendes Arzeneimittel, 
Des potions corroboratives; ftärfende Zränte, 
Un carroboratif; ein ftâréenbeé Arzeneimittel 
oder Nahrungsmittel; ein Stärkfungsmittel. 

Corroboré, ée, part. et adj. geſtärkt. ©. 
Corroborer. | 

Corroborer, v. a. ftärken; einem ſchwachen 
oder kranken Theile des Leibes durd) Syprifen, 
Getränke oder Arzeneien Stärke geben. Le vin 
corrobore l'estomac, sert à corroborer; der 
Wein ſtärket den Magen, dienet zur Stärkung. 
* corrobore la vue; dieſes ſtärket das Ge⸗ 
icht. 
Corrodant, ante, adj. beizend, freſſend; 
was die feſten Theile eines Körpers durchfrißt 
und verzehrt. S. Corrosif, 

Corrodé, ée, part. et adj, angefreſſen, zer⸗ 
freffen. .©. Corroder, 

Corroder, v.a. beizen, weg beizen, weg 
äßen, anfreffen, oberaud gerfreffen. Cette eau 
forte n'a fait que corroder légérement ce 
métal ; diefes Scherdewalfer bat bas Metall 
nur leicht angefreffen, nur oben bin weggeätzet. 
Le poison lui a carrodé les intestins, les en- 
trailles ; das Gift bat ihm die Eingeweide, die 
Gedärme gerfrcffen. 

Corroi, s.m. bas Lederbereiten; das Gahrs 
machen des Bebers, das Gärben; it. der Betten; 
ein wohl gejchlagener und durchgearbeiteter 
Thon, weicher Waffer hält, dergleichen man 
bey Brunnenfaften und Dimmen gebraucht. 

Corrompre, v.a, verderben, verflimmern; 
fhlimmer oder ſchlechter machen; verunftaltens 
it. fig. verführen; it. beftechen; mit Gejchenten 
zu Begehung einer unerlaubten Dandlung vers 
leiten; it. verfäljchen. La fièvre corrompt la 
masse du sang, corrompt les humeurs ; baë 
Fieber verbirbt die Maffe des Blutes, verdirbt 
die Säfte. Ces exhalaisons avoient corrompu 
l'air; dieje Ausdünftungen hatten die Luft vers 
derbt oder verborben, verunreiniget. Cor- 
rompre la forme d’un chapeau; die Form eis 
nes Hutes verderben, ben Hut aus der Form 
bringen. Elle se corrompt toute la taille à 
force de se tenir courbée; fie verdirbt ihren 
age Wuchs burd das viele Rrummfigen. 

es corps de baleine lui ont corrompu 
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tailles bie fleifen Schnürbrüfte haben ihren 
Wuchs, ihre Leibesgeflalt verborben oder ver⸗ 
unftaltet. Sig.Les mauvaises compagnies cor- 
xompent les mœurs ; bigbôfen Gejellfdhaften 
verderben die Sitten. Corrompre une fille, 
une femme; ein Mäbchen, eine Frau verfüh— 
ren. Corrompre un juge; einen Richter bes 
ftechen. Corrompre les témoins; die Zeugen 
beftechen, zu einem falfchen Beugniffe verleiten. 
Il corrompit ses gardes et se sauva; er beftad) 
feine Wächter und entflob. Corrompre un 
texte, une phrase, un passage; einen Text, 
eine Rebensart, eine Schrifrftelle verfälfchen. 
Corrompre la langue, le langage; die Spras 
de verderben. La lecture des mauvais auteurs 
corrompt le style; baë Sefen ſchlechter Schrift. 
fteller verdirbt den Styl. 

Corrompre,un euir; (Leberben) ein Leber 
£rifpeln; es mit bem Krifpelholze (Pommelle) 
in Eleisen auffpringenden Rarben walten. 
Corrompre le fer; (Schloſſ.) das Eifeh faul 
ober brüchig machen, indem man zwei Gifen, 
die man gufammen fhweiffen will, ftatt ſolche 
— die Länge zu ſtrecken, krumm über einander 
biegt. 

se Corrompre, v. res. verderben; ſchlechter, 
ſchlimmer werden. La viande se corrompt 
quand on la garde trop; bas Kleifch verdirbt, 
wenn man es zu lange aufbewahrt. Sig. Les 
mœurs se corrompent facilement par la fré- 
entatron des mauvaises compagnies, durd) 
das ôftere Beſuchen ſchlechter Geſellſchaften 
werden die Sitten leicht verdorben. La langue 
latine commenqa à se corrompre peu de 
temps après Auguste; kurz nad) ben Seiten 
Auguſts fing die lateiniſche Sprache an ſchlech⸗ 
ter zu werden, immer mehr und mehr von ih⸗ 
zer erften Reinigkeit abzumweichen. Un chapeau 
qui commence à se corrompre; cin Hut, ber 
anfängt feine Form zu verlieren. 

Corrompu, ue, part. et adj, verborben. 
(S. Corrompre) Un aircorrompu; eine vers 
borbene, böfe, ungefunde Luft. L’Italien, 
l'Espagnol et le François sont du Latin cor- 
rompu; das Italieniſche, Spanifche und Frans 
zöfiiche find ein verdorbeneskatein. Man fagt au 
wohl fubjtantise : C’est un corrompu, un vieux 
corrompu; er ift ein Menſch, defjen Sitten 
durchaus verderbt find. . 

Corrosif, ive, adj. ets. m, ätzend, freffend, 
burdfreffenb, einfreffend, rc. (&. Corroder) 
Le chirurgien a mis un remède corrosif, un 
corrosif sur la chair morte pour la manger; 


ber Wunbarzt hat ein ägendes Mittel, ein Ätz⸗ 


mittel auf bas tobte Fleifch gelegt, um ed weg 


zu beizen. Un sublime corrosif; ein déenbes 
&ublimat. Une humeurcorrosive; eine ſchar⸗ 
fe, freffenbe Feuchtigkeit. 

Corrosion, s.f. das Atzen, Anfreffen, Durch⸗ 
freffen, das Zerfreſſen; bie Kraft und Wir- 
fung einer äsenden Sache. Ta corrosion de 
l'estomac est un indice de poison; wenn der 
Magen angefreffen ift, fo ift diefes eine Anzeige 
von Gift, 

Corroyé, ée, part, et adj, bereitet, 1. ©, 
Corroyer, 

Corroyer, 0, a. Leder bereiten; bas Ceber 
fo, wie man es aus ben Händen des kohgerbers 
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erbätt, zum Gebrauche der Riemer, Sattler,zc, 
mild\ und gefchmeibig machen. Corroyer des 
peaux de veau, de mouton, etc.; Ralbleber, 
Schafleder, 2c. bereiten. ’ 

Corroyer, heißt out, Ebonerbe burd Schla⸗ 
gen, Treten und Rneten zubereiten, um einen 
Grund damit zu belegen,der Waſſer halten fol, 
Corroyer un bassin de fontaine; das Beden 
oder Wafferbehälter eines Springbrunnens 
mit wohl geſchlagenem Æbone befleiden, bamit 
er Baffer halte. Man fagt aub: Corroyer le 
fer; das Eijen auöfchweißen; das Eifen, wenn 
es aus ber Effe fommt, warm fchlagen und 
ftrecten. Corroyer deux barres de fer; zwei 
eiferne Stangen in eine zufammen ſchweißen. 
Corroyer le bois; bas Holz mit dem Schrubs 
bobel bebobeln. Corroyer du mortiers ben 
Mörtel fchlagen; ben Kalk und Band wohl uns 
ter einander mengen, 

Corroyeur, s’m. ber&eberbereiter, Reberer; 
ber Gärber, welder bie lohgahr gemachten 
Häute vollends bereitet. \ 

Corrude, s. f. ber wilde Spargel, 

Corrupteur, trice, s. der Verberber, bie 
Berderberinn; der Verführer, bie Verführes 
rinn.Un corrupteur des mœurs, du bon goûts 
ein Berderber der Sitten, des guten Geſchmacks. 
Un corrupteur de la jeunesse, un corrupteur 
des filles; ein Verführer ber Jugend; ein 
Mäbchenrerführer. Cette femme est une 
dangereuse corrnptrice de la jeunesse; biefe 
Frau ift eine gefährliche Verführerinn ber Jus 
gend. Corrupteur, heißt aub, einer der einen 
Richter oder Zeugen beſticht; ber Beſtecher. 
Les corrupteurs des témoÿns sont encore plus 
coupables que les faux témoins mêmes; bies 
jenigen, welche die Zeugen beftehen, durch Ges 
fente zu Ablegung eines falfchen Beugniffes 
verleiten, find noch ftrafbarer, als die falfchen 
Zeugen felbft. Le corrupteur d’une écriture; 
ber Verfälſcher einer Banbfdrift, 

— trice, adj. verderblich, verfühs 
reriſch. Une doctrine eorruptriee; eine vers 
derbliche, verführeriſche Lehre, 

Corruptibilité, s.f, bie Berberblidfeits 
die Gigenfhaft eines Dinges, vermöge welcher 
e8 bem Verberben unterworfen iſt, leicht vers 
dirbt; ie. die Verwestichkeit, 

Corruptible, adj. det, g, verderblich; dem 
Berderben unterworfen; was leicht verdirbt $ 
it. verweslich; it. fi. beſtechlichz der oder bie 
fi beftechen läßt. Les corps humides sont 
plus eorrnptibles que les corps secs 5 die 
feuchten Körper verderben leichter ale die troßs 
fenen. Le corps corruptible; der verwesliche 
Leib. Un juge corruptible; ein beftechlicher 
Richter. C’est un homme qui n'est eorrup« 


' tible ni paror, ni parargent; er ift ein Mann, 


der fich weder mit Gold noch mit Silber bre 
ftechen läßt, 

Corruption, s. f. die Berberbniß ; bie Bere 
ſchlimmerung oder bas Schlechterwerden ber 
Subftanz eines Körpers oder ihrer vornchme 
ften Eigenſchaften; re. bie Berwefung ; it. die 
Fäulniß oder Fäulung. La corruption de la 
viande ; Die Verderbniß des Fleiſches; der Aus 
ftand eines verdorbenen Fleiſches, oder auch die 
Gigenfeafg bet dem Verberben unterworfenen 

‚gs 
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$leifhes, On chercha la cause de cette Ma- 
ladie dans la corruption de l'air; man fuchte 
die Urfache diefer Krankheit in einer verdorbes 
nen, angeftectten £uft. Les Anciens croyoient 

ue la corruption d’un corps étoit la genera- 
tion d'un autre; bie Alten glaubten, daß die 
Berwefung eines Körpers die Erzeugung eines 
neuen Körpers fey. On a cru que les vers 
s’engendroient de eorruption; man bat ges 
glaubt, die Würmer würden durch die Fdus 
Jung erzeugt: | 

Sig. La corréption des mœurs; die Bets 
berbniß, Berderbtheit, Berborbenbeit der Sit- 
ten. Lacorruption du cœur de l’homme ; bie 
Berberbtheit des menschlichen Herzens. La cor- 
ruption de la jeunesse; die Verführung, oder 
au, der verberbliche, verborbene Zuftand ber 
Sugend. Un juge soupçonné de corruption; 
ein Richter, den man der Beftechung wegen im 
Verdacht hat. La corruption d’un texte, d’un 
passages die Berberbung, Berfélfbung, uns 
richtige Abänderung eines Textes, einer Schrifts 
ftelle. La corruption du langage; die Sprach⸗ 
verderbung. Ce mot se dit par corruption ; 
biefes Wort wird durch eine Wortverderbung 
F gefagt. 3.B. in der Redensart: A beau prècher 

qui n’a cœur de bien faire; vergebens pres 
digt man bem, ermahnt man den, welcher nicht 
im Sinn bat, fich zu beffern: wird Cœur burd 
eine Wortverderbung anftate Cure gefagt. 

Cors, s. m. pl. die Enden, Spigen ober 
Sproffen an einem Dirfchgeweihe. Un cerf de 
dix cors; un cerf dix cors; ein Dirfd von ges 
ben Enden. Da 

Corsage, s.m. ber Leib, die Seibesgeftalt 
von den Achfeln an bis an die Hüften. Une fille 
d’un beau corsage, qui a le corsage délié; ein 
Mädchen, das einen fchönen, einen ſchlanken 
Leib bat. Man fagt auch: Un cheval d’un cor- 
sage délié; ein rabnes Pferd, das einen flans 
ten Leib bat. 

Corsaire, s. m. der Gorfat oder Gaper ; ber 
Anführer eines oder mehrerer Kriegsfchiffe, der 
mit Erlaubniß feines Heren feindliche Schiffe 
wegzunehmen und aufzubringen fucht ; ein pris 
bilegitter Geeräuber. Einen folden Gaper 
nennt man iebod geroôbnlibec Un armateur, nnd 
gemeiniglid verliebt man unter Corsaire, Gorfar, 
einen Seeräuber, der ohne Erlaubniß mit feis 
nem Schiife auf den Raub ausgeht, befonders 
einen Seeräuber von den barbarifchen Küften 
am mittellänbifchen Meere. Il tomba entre 
les mains des corsaires; er fiel den Gorjaren 
indie Hände. Un vaisseau corsaire, oder au 
ſchlechtweg, Un corsaire; ein Raubiciff. 

Corse, s. Gorfica, Ceine italienifhe Iufel im 
mittellänbifhen Meere). 

Corse, adj. de t. g. et s. corficanifch; ein 
Gorficaner, eine Gorjicanerinn, 

Corsé, ée, adj. (Tubm.) Drap corsé, (drap 
qui a du corps); ftarfes, dickes Tud. 

Corselet, s.m. das Bruftftüd. So hieß ches 
mals eine dieBruft bedectende Rüftung der Fuß⸗ 
gänger und vorzüglid der Piekenträger; it. 
(Raturg.) das Schildchen oder Bruſtſchild der 
Snfecten. ‘ 

Corset, s. m. das Gorfett, das Leibchen, das 
Mieder; ein Kleidungsftüc des weiblichen Ses 

. 
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Cort 


ſchlechtes. \ 
Cortége, s,m. das Gefolge eined großen 
Herrn ober eines Gefanbdten, wenn er einen öfs 


‚Fentlichen und feierlichen Aufzug hält. Jamais 


ambassadeur n’a eu un plus beau cortegez 
noch nie bat ein Gejandter ein fchöneres Gefols 
ge gehabt, Uu grand cortége de carrosses; 
ein großes Gefolge von Rutfden. 

ortical, ale, adj. (Unat.) rindenartigz eis 
ner Rinde ähnlib. La substance corticale du 
cerveau; die rindenartige, duffere, graue Sub⸗ 
ftanz des Gehirnes. 

Cortuse, S. Oreille-d’ours und Mitelle, 

Coruscation, s. f. (Naturf.) das Strahlen, 
das Schimmern, der Glanz, der Schimmer ; 
it, (Chym.) der Blit. (©. Eclair) La corusca- 
tion des météores; das Strahlen, bas Schim⸗ 
mern ber Euftzeichen oder Luftericheinungen. 

Corvéable, adj, de t, g. et s. frobnbar, 
frohnpflichtig; Srobnbienfte zu thun fchuldig. 
Diefes Bort wird mehrentheils ſubſtantide gebraucht. 
Les corvéables; die Froͤhnerz Beute, die Frohn⸗ 
bienfte zu leiften fhulbig find. 

Corvée, 5. f. die Frobne, der Frohndienſt. 
Il fait faire ses foins par corvées; er läßt fein 

eu in dee Frobne machen. Faire corvée; 
SE obabientée thun; frôbnen. Travailler à cor- 
vée, à la corvée, zur Frobne, in der Frobne 
arbeiten. Corvées personnelles; perjönlide 
Frobnbienfte, welche man als Einwohner lei: 
ften muß. Corvées réelles; dingliche Frohn⸗ 
bienfte, die man als Befiger gewiffer Grunde 
ftüce Leiften muß. Man nennt, Corvée de mi= 
sericorde; Barmberzigfeitöfrohne, denjenigen 
Srobnbienft, ba die Einwohner eines Dorfes 
die dafelbft anfommenden Krüppel und Kranke 
unentgelblid weiter führen müffen; die Krüps 
pels oder Krankenfuhren. ®ig. ſagt man: Ce 
que je fais est un travail ingrat, c’est une 
corvée, une pure corvée; ich thue da eine fehr 
unbanfbare Arbeit; es geichieht zur Frohne; 
es ift ein bloßer Krobndienft. Bey ben Armeen 
werden diejenigen Arbeiten der Soldaten, die 
nicht unmittelbar zum Dienft gehören, Corvées 
genannt. x 

Corvette, s. f. bas Rennfdiffs eine Art 
leichter Schiffe, weldye man zum Auskundſchaf⸗ 
ten auf der ee gebraudt ; die Corvette. 

Corybapte, s.m. ber Gorybant; bey ben 
Phrygiern ein Priefter ber Cybele. 

Corymbe, s.m. (Botan.yder Blumenbiljchel; 
der büfchelartigeBlumenftrauß gewifferPflan- 
zen. Les fleurs de lierre sont composées de 
coryınbes; die Blüthen des Epheu bilden Blu: 
— fere, adj. de U 

or ifere j. det. g. (Botan.) Une 
plante corymbiftre; eine flame, welde 
Blumenbüfchel trägt, beren Blüthen einen 
Blumenbüfchel bilden. 

Coryphée, s.m. So hieß ben den Schaufpies 
lern der alten Griechen, der Vorfteher oder An: 
führer des Chores der Sänger. Fig. dennt man 
Coryphee, den Bornehmften in einer Sectes 
it, bas Oberhaupt einer Sectes it. den Berühm⸗ 
teften in einer Kunft, Wiſſenſchaft oder Pros 
feffion.Zénon a été le coryphée des Stoiciens; 
Beno ift bas Oberhaupt der Stoifer gewefen. 
Petrarqueisteit le coryphée des poëtes de 


Coryse 


son temps; etrarca war ber berähmtefte 
Dichter ſeiner Zeit. 
Coryse, s.m. (Arzen.) der Kopfſchnupfen; 


der Auswurf einer ſcharfen Feuchtigkeit des 


Hauptes durch die Raſenlöcher. 
de cerveau. 

Cosaque, s,m. ber Koſak. Les Cosaques 
du Don; bieboniféen Rofafen ; die am Dons 
fluffe wohnenden Koſaken. 

Coseinomancie, s.f. bas Gieblaufen; bie 
gare hs dé durch bar Sieb. 

Co-sécante, s.f. (Geom.) die Gofecantes 
die das Complement eines Winkels von 90 Gras 
den durchſchneidende Linie. S. Complément 
und Sécante. 

Co-seigneur, s.m. ber Mitlehensherr; ber 
Mitherr, Mitbefiger eines Lebens. i 

* Co-sinus, s. m..(Geom.) ber Abfchnitt, ber 
Sinus eines Winkels oder Bogens, der mit 
- einem andern gegebenen Winkel oder Bogen. 
- 90, Grade ausmadıt ; (der Eofinus). 

Cosmétique, adj. de tig. ets,m. (Apoth.) 
was bit Hautfchön macht. Les eaux de fleurs 
de fèves, le lait virginal, etc. sont les meil- 

urs cosmétiques 3; das Sobnenblüthwaffer, 
bie. Jungfernmilch, 2c. find die beften Mittel, 
die Haut ſchön zumachen, die befteySchönheitss 
mittel oder Schminfmittel. 

Cosmique, adj. m. (Aſtron.) Le lever et le 
- coucher cosmique d’un astre; der fo8mifthe 
Aufgang und Untergang eines Gefticnes, wenn 
ein Gefticn zugleich mit der Sonne auf und 
untergebt. 

Cosmiquement, ado, (Yfiron.) Cet astre se 
Rève et se couche cosmiquement; biefer Stern 
gebt mit der Sonne auf unb unter: . 

Cosmogonie, s. f. die Lehre von der Ents 
flebung und Bildung der Welt. 

Cosmographe, s. m. der Weltbefchreiber. 

Cosmographie, s. f. die Weltbeſchreibung ; 
die Befchreibung der ganzen Welt. 

Cosmographique, adj. de t. a. zur Welt- 
beihreibung gehörig; kosmographiſch. Une 


©. Rhume 


carte cosmographique ; eine kosmographiſche 


Karte. 

Cosmolabe, s.m. bag Roëmolabium; ein 
mathematifches Inftrument der Alten, zur Aus⸗ 
meſſung des Himmels und der Erde. 

Cosmologie, s, f. die Kosmologie; bie 
Lehre von der materiellen Welt, ihren Haupts 
theilen und allgemeinen Gefegen. | 

Cosmologique, adj. det. g. Eo8mologifé 3 
aux Kosmologie gehörig. 

*_- Cosmopolitain, raine, oder Cosmopolite, 
"s.m. et f. der Weltbürger, die Weltbürgerinn; 
der oder bie fihan fein befonberes Vaterland 
bindet,fondern die ganze Welt für fein oder ihr 
Vaterland hält. 
Cosse, s. f. die Schote; das Samengehäufe 
ber Hlilfenfrüchte. Une cosse de pois; eine 
Grbfenfhote. Des pois en cosse, des fèves 
en cossez; Erbfen in Schoten; Schotenerbfen; 
-Bohnen in Schoten. Man nennt , Pois sans 
cosse, ober Pois goulus, Erbfen, deren Schos 
ten fo zart find, bag maır fie mit effen kann ; 
Bucdererbien. La cosse de genöt; die Hülfe 
der Genifte, des Genfters oder Pfriementraus 
tes, Parchemin en cösse, nennt men eine Pets 


* 


® 
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gamenthauf,fa wie fie vom Weißgärber kommt, 
und ehe ihre Rückenſeite ausgefchabt ift. In der 
Söiefergruben heiße Cosse, die Schale oder Ober⸗ 
fläche des erften Gefteines , oder des von der 
Erbe entblößten Schieferd. Und auf den Schiffen 
nennt man Cosse oder Gosse, einen eifernett 
Ring, der mit Stridhverk umwunden ift, unr 
bas durch ben Ring gezogene Tau zu ſchonen. 
Cosser,, v. x, ftugen; mit ber. Stirn ober 
mit ben Hörnern gegen einander ftofen, wie 


- die Widder und Hammel. 


Cossen, s.m, der Kornwurni. S. Chas 
xançon. 

Cossu, ue, adj. dickhülſig, dickſchotigz was 
dicke. Hülfen oder Schoten bat. Man fagt im gem. 
£eb. von jemanden, ber febr unwahrjcheinliche 
und ungeteimte Sachen erzählt: Il en conte 
de bien cossues; er lügt, daß man es mit Hän⸗ 
den greifen kann. Sprichw. und fig. nenne man 
einen reichen ober wohl bemittelten Mann, Un 
homme cossu, bien cossu. ; 
— ale, adj. (Anot.) zu ben Rippen ges 

rig. 

Coston, s.m, (Gdiffsb.) ein Stüd Holz zur 
Verſtärkung des Maftbaumes. 

Costume, s. m. bas übliche; Mal.) das 
Coſtume; bie richtige Vorſtellung eines Ges 
mäldes nad) ben Beiten und Umftänden, in Xbz 
fiht-auf Sitten, Gebräude, Kleidung, Waf⸗ 
fen, Gebäude, Pflanzen, 2. Man nennt derz 
malen in Sranfreid aud die Amtskleidung, die 
Amtstradht der verfhiedbenen Staatébebienten, 
Le costume. 

Costumé, de, part. et'adÿ. (Mal.) nach dem 
Goftume gekleidet. 6. Costumer. 

Costumer, v.a. (Mal.) nad) dem Goftume 
Heiden. ©. Costume. 

Costns, s.m. der Goftus, bie Goftuspflange, 
die Coſtwurz; eine arabifche Pflanze, die in 
den Apotheken gebraucht wird. | 

Cotangente, s.f. (Geom.) bie Gotangentes 
die berührende Linie eines Bogens oder Wins 
felö, ber mit einem andern gegebenen Winkel 
oder Bogen 90 Grabe ausmacht. 

Cote, $. f. (die erfte Spibe it kurz) der Bud: 
fab oder die Ziffer, womit bie Acten und Beys 
lagen eines Progeffes, eines Inventariums, ac. 
numerirt und bezeichnet werden. Ges pieces 
sont sous la cote A, sous la cote B; biefe 
Actenftüde, Urkunden, Beylagen, 1c. PE 
fic unter bem Zeichen A, unter dem Beichen B. 
Mon nennt, Cote mal-taillee; einen nur übers 

upt gemadten Vertrag oder Bergleid, wos 

y man fich nicht in bie Unterfuchung und Bes 
richtigung einzelner Punkte und Umftände eins 
läßt. Vous avez des prétentions les uns contre 
les autres ; il faut faire de tout cela une cote 
mal-taillee; &ie haben gegenfeitige Kordes 
rungen an einander, Gie follten einen Durch⸗ 
—7* machen, und ſich überhaupt darüber ver⸗ 

eichen. 

Cote oder Cote-part, der Antheil, der einem 
jeden an einer Hauptſumme zukommt, oder 
auch das, was jeder für ſeinen Theil an einer 
allgemeinen Auflage zu bezahlen bat. Il a de= 
livré, il a reçu cent écus pour Sa cote, pour 
sa cote-part; er bat für feinen Theil Hundert 
Thaler abgeliefert, empfangen. Cote morte ; 
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S. Cottemorte, 

Côte, s.f. (die erfte Solbe ift lang) bie Rippe 
. an dem menichlichen und thieriſchen Körper. 
Il y a ordinairement douze côtes de chaque 
eôté; es befinden fich gemeinigligh zwölf Rips 
pen auf jeder Seite. Les vraies côtes; Die 
wahren oder langen Rippens die fieben oberſten 
Rippen. Les fausses cotes; die faljchen oder 
kurzen Rippen; die fünf unterften Rippen. ig. 


Mesurer les. cötes à gn.; einem die Rıppen‘ 


meffen; ion derv abprügeln. (gem.) Serrer les 
- côtes à uu homıne; einem Menſchen hart zu: 
fegen, ftarf in ibn dringen, um ibn zu nöthigen, 
etwas zu toun ; einem zu Leibe geben. 

Côte à côte, adv. neben einander.Ils alloient 
. bôte à côte, je giagen neben einander. 

Cote, die Rippe, wird aud bon verfhiebenen 
andern Dingen gefogt, weldye ihrer Geftalt 
nad) Ähnlichkeit mit einer Ripze baben. Une 
. côte de luth; eine Rippe an der Laute; eines 
von den rippenförmigen Stücken, woraus der 
Baud) der Laute zufammen gejegt ift. Les 
côtes d’un vaisseau; die Rippen eines Schif⸗ 
fes. Une côte de melon,une cûte de citrouille; 
ein länglich gefchnistenes Stück von einer Mes 
lone, von einem Kürbiffe. In der Boutunſt nenne 
man Côtes, Zwifchenjtäbe, die glatten Stäbe 
oder Streifen. zwiſchen den Aushöhlungen des 
Schaftes angereiften Säulen. 

Côte, bedeutet in einigen Redensatten figürlid 
fo. viel als, die Abfunft, die Abftammung. In 
diefer Bedeutung fagt man ; Nous sommes tous 
de la côte d'Adam; wir fommen alle von Adam 
"1 ber. Cet homme s’imaginie ètre de la côte de 
St. Louis; diefer Menſch bildet fit ein, er 
. ftamme vom heiligen Ludwig ab. 

Côte, beige oud, der Abhang eines Berges 
oder Dügele; die Anhöhe. Une côte plantée 
de vignes, de bois; eine mit Reben, mit Dolz 
bepflanzte Anhöhe, Il étoit au bas de la côte; 

er jiand unten am Hügel. Nous nous repo- 
sämes à ini<cöte; auf der Mitte der Anhöhe 
. oder des Hligels rubeten wir aus, | 

Côte rötie, oder Vin de la côte rôtie, Heißt 
ein dunkelrother Wein, der auf einem Hügel in 
. Brantreid) wächfet, welcher La côte rötie ges 
. hannt wird. 

Côte rouge, côte blanche, nennt man zwei 
Arten holländiſcher Käſe, Die eine mit rother, 
dieandere mit weiffer Krufte oder Schale. 

… Côte, heißt ferner, die Küſte, Seeküſte, bas 
. Geftade, das Ufer des Meeres. La cöte, les 
côtes de France, d'Angleterre; die Küfte, 
die Küften von Frankreich, von England. Les 
irates courent nos côtes; die Seeräuber 
euzen an unfern Küften. Les habitans des 
côtes; die Rlftenbewobner. 

Côté, s.m. die Seite am Körper eines Mens 
ſchen oder Thieres, oder aud, ein gewiffer Theil 
- einer Sade, ein gewiffer Ort an einer Sache. 
Le côté droit, le côté gauche; die rechte, die 
Unke Seite. 11 étoit couché sur le côté; er 
lag auf der Seite. Il boite des deux côtés; er 
bintt auf beiden Seiten. Il a l'épée au côté ; 
et bat den Degen an der Seite. Du côté de 
l'épée; auf der Seite, wo man den Degen 
trägt; auf der linken Seite. On y peut abor- 
der de tous côtés; man fann dort auf allen 


Cote 


Seiten beykommen oder anlanben. De 

côté vient l’orage ? von welcher Seite fommé 
baë Ungewitter ber? Mettre un vaisseau sur 
le côté; ein Schiff auf die Seite legen, umle= 
gen, um es auszubeffern oder zu Ealfatern. Le 
beau côté, le bon côté d'une étotte; le côté 
de l'endroit; die redte Seite eines 3euges. 
Le côté de l'envers, le côté le moins beau 
d’une étofle; die unrechte, linke Seite eines 
Beuges. | 

Big. fage man: Cet homme est sur le côté; 
diejer Menſch Liegt verwundet oder frank das 
nieder. 11 reçut une blessure, et il fut trois 
mois sur le côté; er befam eine Wunde, und 
mußte drei Donate das Bett hüten. Ce mar- 
chand est sur le côté; mit diefem Kaufmanne 
ftebt es ſchlecht; dieſer Kaufmann ftebt auf dec 
Kippe. Ce courtisan est sur le côté; diejer 
Hofmann bat des Fürften Sunftverloren, gilt 
nicht mebr fo viel beydem Kürften, als vorher. 
Jeter, mettre qu. surlecöte; einen zu Boden 
werfen; einen bermunbet oder todf zur Erbe 
ftrecten. Mettre qch. du côté de l'épée; etwas 
auf die cite. bringen; etwas seikchatiden. 
La bouteille est sur le côté; bie Flaſche ift 
ausgeleert. Ce navire est sur le côté; dieje® 
Schiff ift auf einer Sandbank figen geblieben 
oder geſcheitert. 

Man fagt: Il n'est jamais A la maison, il 
est toujours de côté et d’autre, pour ap- 
prendre des nouvelles; er ift niemals zu 
Daufe, er ift immer bald hier, bald dort, um 
Neuigkeiten zu hören. Il va de côté et d'autre; 
er geht bin und ber, ab und zu. Mot de mon 
côté, ich meinerfeits; ich meines Ortes. D’un 
côté: einer Seite, eines Theils; von ber eis 
nen Seite, De l’autre côté; auf der andern 
Seite. De cé côté-ci; biffeités von diefer Seite 
betrachtet. Dece cöte-lä; jenfeits ; von jener 
Seite betrachtet; it. von bort ber ; it. bort hin⸗ 
aus, Ilest alléde ce côté-là; er ift dort bins 
aus, nad) jener Seite zu gegangen. 

Les bas côtés d’une église; die Abfeiten 
einer Kirche; die gewölbten Gänge zur Seite 
des Schiffes einer Kirche. he 

Le côté; die Seite, die Gefchlechtölinie; die 
Linie der VBerwandtihaft. Ils sont parens da 
côté du père, du côté de la mère; fie find 
Verwandte vom Bater ber,von der Mutter ber. 
Le côté paternel, le côté maternel; die väs 
terliche, die mütterliche Seite. Il est du côté 
gauche; er ift auffer der Ehe erzeugt; er ift 
ein natürliches Kind. 

Le côté, die Seite, wird aud in der Bedeutung 
von Parti, die Partei, gebraucht. Le côté du 
roi; die Partei des Königs; die königliche Par⸗ 
tei. Je ne suis ni pour un côté, ni pour 
l'autre, nid’un côté, ni d’un autre; ich palte 
es weder mit der einen, nod) mit der andern 
Partei. Attirer qn. à son côté; jemanden auf 
feine Seite ziehen. Ila les rieurs de son côté; 
er bat bie Lacher auf feiner Seite. Les senti- 
mens alloient de ce côté; die Meynungen 
lenkten fid) auf diefe Seite. 


fl — 


À côté, prepos. auf der Seite; zur Seitez 


„neben ; zur rechten oder zur linken Seite. Se 


mettre à rôté de.qn: ; fic neben jemanden, fi 
jemanden zur Seite frellen. A côté du village; 


Cote 


auf ber Seite des Dorfes. À côté du but; nes 
ben bem 3iele. 

A côté, adv. ſeitwärts; nad ber Seite bin. 
Quand vous serez arrivé en tel lieu, n'allez 
pas tout droit, mais prenez un peu à côté ; 
wenn Sie bort werben angefommen feyn, fo 

ehen Sie nicht gerade aus, fonbern wenden 
ie fich ein wenig feitwärts. 

Donner à côté; bas Ziel verfehlen ; nebens 
bey, vorbey ſchießen. C’est un mauvais chas- 
seur qui donne presque toujours à côté; er 
ift ein fehlechter Jäger, er fchießt faſt immer 
vorbey. Sig. Ils’esttrompe dans cette affaire, 
il a donné à coté; er bat ſich in oder bey diefer 
Sache betrogen, er bat das Ziel, er bat feinen 

Zweck verfehlt; im gem. Leb, er hat nebenbey 
geihoffen. 

Big. fageman au : Etre ober marcher à côté 


de qu.; einem in Anſehung gewiſſer Eigen: , 


fhaften, Berdienfte, Geſchicklichkeiten, oder 
audy in Anfehung der Geburt gleich feyn; einem 
nichtö nachgeben. Molière marche à côté de 
Plaute et de Terence; Moliere gibt dem 
Plautus und Zerenz nidté nah, Eann dem 
Plautus und&erenz an dieSeite gefegt werden. 
De côté, adv. von der Seite; ſeitwärts; 
in die Quere; fbief. Il regarde de côté; er 
blickt von der Seite. Il faut vous tourner un 
eu plus de côté; Sie müffen fid ein wenig 
‚mehr feitwärts, nach der Seite zu drehen ober 
wenden. Votre coiffure est de côté; Ihr Kopfs 
zeug fiét fief. Sig. Regarder qn. oder geh. de 
eötez eine Perjon oder Sache von der Geite, 
mit Verachtung anfehen. Mettre une chose 
de côté; eine Sache bey Seite legen, zurüd 
legen, auf die Seite thun. 
Coté, ée, part. etadj. mit Buchſtaben ober 
Ziffern der Orbnung nad bezeichnet, 2. ©. 
Coter, d 
Coteau, s. m. ber Abhang ; bie abhängige 
Seite eines Hügels von oben bis unten, und 
der Hügel felbft. Sur le haut du coteau; auf 
der Dôbe bes Abhanges, des Hügels. La rivière 
passe au pied du coteau; ber Fluß fließt uns 
ten am $uße der abhängigen Seite des Hügels 


vorbey. 

Cotelet, s.m. der Geigenholzbaum; ein 
amerifantfder Baum, aus beffen Holze Gei: 
gen und andere mufiéalifhe Snftrumente vers 
fertigt werden. Le bois de cotelet ; bas Gei⸗ 
genholz. 

Cötelette, s. f. bas Rippchen; ein Theil eis 
ner Rippe voneinem Kalbe, Hammel, Schweis 
ne, 20. mit bem baran figenden Fleiſche. Des 
— grillées; auf dem Roſte gebratene 

ip en. à 

Coter, o. a. Schriften, die gufammen gehö⸗ 
zen, mit Budftaben ober Ziffern der Ordnung 
nad) bezeichnen. Les notaires ont coté et pa- 
-raph6 ces pièces; bie Notarien haben biefe 
Actenftüde numerirt, und mit ihrem gewöhn⸗ 
. lichen Gebergugé bezeichnet. Man fagt aud : 


Coter un chapitre, un article, un verset, etc.; 


ein Gapitel, einen Xrtifel, einen Bers, ꝛc. 


nad) ihrer Zahl anführen oder anziehen, wenn 
man 3. B. fagt, das wievielite Gapitel, der 
wievielfte Artikel oder Vers es fey. Coter une 
lettre; ben Eurzen Inhalt eines Briefes, oder 


Coter 471 


auch nur das Datum bes Empfangs, den Ver⸗ 
-faffer und ben Ort, woher der Brief kommt, 
mit etlidyen Worten auffen auf den Brief fchreis 
ben. Coter undessin; auf einem Bauriſſe das 
Maß bepfegen. 

Coterie, s. f. eine Art von gefchloffener Ge⸗ 
felliaft; eine Anzahl guter Kreunde ober 
Nachbarn, die vertraulich mit einander umgez 
ben, und gemeinjchaftliche uftdarkeiten mit 
einander anftellen. Il aime les agréables eo- 
teries; er liebt die angenehmen Gefellidaften ; 
er iftgern mit babey, wo es Luftig bergeht. In 
einigen Sandrechten heiße Coterie, die Gemeins 
fhaft am Befige eines unadelichen Gutes; bie 
Mitbelvhenfhaft oder Gejammthand ; ik. bie 
Mitbelehnten; die Perfonen, die ein Gut ges 
meinſchaftlich befigen. 

Coteron, ©. Cotteron, Ä 

Cothurne, s.m. der Gotburn; eine Art 
& ube oder Halbftiefeln mit hohen Abjägen, 
welche bey denGriechen und Römern die Schaus 
fpieler in den Zrauerfpielen trugen, wenn fie 
‚Helden vorftellten, um auf der Bühne größer 
zu icheinen, als die Übrigen Schaufpieler. Man 
fagt daher noch heut zu Tage figürlib: Chausser 
le cothurne, anftatt, Faire des tragédies; 
Trauerfpiele fbreiben oder verfertigen. Chaus. 
ser le cothurne, heißt aber aud, ſich einer ers 

benen Schreibart bedienen; it. ſhwülſtig, 
che Ihreiben. | 

Coti, ie, part. et adj. angeftofen, befdäbis 
get. ©. Cour. 

Cotice, s. f. (Wapent.) eine [male Binde, 
ein fchmaler Bandftreif, der vom oberften reds 
ten Winkel des Schildes bis zum unterften lin: 
en gebt. 

Côtier, adj.ets. Un pilote côtier; un od» 
tier; ein Sotbfe, Lothsmannz ein Steuermann, 
welcher des Hafens und der Küften umher vols , 
fommen Eundig ift. Ce pilote est bon côtier; 
biefer Steuermann ıft ein guter Lothſe. 

- Cotier, adj. In einiger Landrechten heige, Un 
héritage cotier; cin Grundftüd, das einem 
Unabeliden gehört. 

Côtière, s. f. eine Reihe von Küften am 
Meere. Ilcroise sur cette côtière-là ; er Éreus 
get längs biefen Küften herum. 

Côtière, heißt au, ein längliches, etwas ab: 
fchüffiges Gartenbeet, längs einer Mauer bin. 
Bep den Bierbrauern heijfen Cotières, die Seis 
tenbreter um bad ———— Malz herum; 

"und in den Eiſenfabriten: die Seitenſteine eines 
hoben Ofens. 

Cotiérement, ado. (Mebtsg.) gemeinſchaft⸗ 
lich; auf eine gemeinſchaftliche Art. S. Coterie. 

Cotignac, s.m. Quittenbrob, Quittenlats 
werge; mit Zuder eingekochter und getrockne⸗ 
ter Quittenfaft. 

Cotillon, s.m. der Unterrod einer Frauens- 
perfon. Un cotillon de flanelle; ein flanelle- 
ner Unterrod, Cotillon, nennt man aud, eine 
Art franzdfifcher Tänze. 

Cotir, v.a. anftofen, befchäbigen, quetichen., 
Des fruits cotis par la grêle; Obſt, das vom 
age befchädiget oder zerſchlagen ifl. (gem.) 

otisation, s. f. ber Anſchlag, die Berech- 
nung, wie viel jeder für feinen Antheil gut 
Summe einer allgemeinen Auflage. beytragen 


* 
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toll. La cotisation d'impôts ; ber Schatzungs⸗ 


anichlag. 

Cotisé, ée, part. et adj. angefchlagen, ge- 
ſchätzt. ©. Cotiser, 

Cotiser, v.a, anfchlagen, berechnen, ſchaͤtzen; 
ben Anſchlag madien, wie viel jeder für jeinen 
Antheit zu einer allgemeinen Steuer oder ans 
bern Auflage zu zahlen bat. On l’a catisé à 
tant; man bat ibn jo hoch angefchlagen. Il faut 

ue chacun se cotise selon ses facultés ; jeder 
muß ſich nach feinen®ermögensumftänden jelbft 
anſchlagen oder [chäßen. 

Cotissure, s, f. der led oder das Mahl am 
Obſte; die gebrüctte oder angeftoßene Stelle 
am Obfte. La cotissure empêche que les 
, Ærujts ne soient de garde; wenn das Obft an« 

eftoßen ift, fo läßt es fid nicht aufbewahren, 

A balt es fich nicht lange. 

Caton, s.m. die Baumwolle. Le coton en 
laine; die woch unbereitete und unäefponnene 
Baummoile, Coton filé, cordé; gefponnene, 
gedichte Baumwolle. Toile de coton ; Baum: 
wollengeug, Gattun. Bas de coton; baums 
wollene Strümpfe; Une couverture de coton; 
eine baummollıne Dede, Man pflegt auch das 
Wollichte auf der Schale gewiffer Früchte, und 
an den Blättern und Knojpen gewiſſer Pflans 
zen, beionders des ABeinftotes, Coton, zu 
nennen, 

Fig. und poetifch nennt man Coton, ben hervor 
feimenden erften Bart eines Jünglings; die 
Milchhaare. Son menton commençoit à se 
couvrir du premier coton; fein Kinn fing an, 
fi mit den erften Milchhaaren zu bedecken, ben 
erften Bart zu treiben. 

Mau fagt: Cette étoffe jette son coton; 
jette du catan; diefer Zeug oder Stoff wirft 
eine Wolle auf, wollet fi, wird im Tragen 
wollicht. Sprichw. und fig. fagt man: Cet homme 

ette un vilain coton; oder ironifb: Il jette 
Ja un beau coton; es fiebt übel um diefen Mens 
ſchen aus; feine Sachen fteben ſchlimm, oder 
jtoniıh: er ftebt in einem fhônen Rufe, 

Cotouné, ée, adj.wollicht; fraus wie Wolle, 
Cheveux cotonnés; wollichte, Éraufe Haare, 
wie die Mobren zu haben pflegen. 

,Cotonnée, s.f. ©. Toisetie. 
se Cotonner, p:rec. anfangen Eleine Haare 
zu befommen ; Milch aare befommen; it. ol: 
licht oder vaub werben; ze. fajig werden; Fa⸗ 
fern befommen. Ses jaues commencent à se 
cotonner; er befommt einen Milchbart; der 
‘ Bart, die Milchyaare fangen an bey ibm bers 
vor zu ftechen. Le drap d’kspagne se cotonne; 
bas jpanifhe Sud wird wollicht. Ces arti- 
chauts, ces raves se çotanuent; biefe Aftis 
— dieſe Rüben werden faſig, pelzicht, 
ockicht. 

Cotonneux, euse, adj. faſig, ſtockicht, weich 
und ſchwammicht, pelzicht. Raves cotonneuses; 
faſige, ſtockichte oder pelzichte Rüben. 

Cotonnier, s.m. die Baumwollenpflanze, 
die Baumwollenſtaude. 

Cotonnine, &.f So beige eine Art groben 
Beuges zu Segeltüchern, bejonders für die Gaz 
leerin. 

Cotoyer, ».a, einem zur Geite geben; an 
emandes Seite gehen ; neben einem gehen ; it. 


Cotret 
längs einer Sache bin und her gehen. Ne souf- 


, frez pas qu'il vous cötoye à la procession ; 


leiden Sie nicht, daß er bey der Proceffion nes 
ben Ihnen oder Ihnen zur Seite gebe. Il faut 
toujours côtover la forêt; man muß immer 
längs dem Walde bin geben. Nous cötoyämes‘ 
le rivage de la mer ; wir fuhren oder fegelten 
am Seeufer hin. 

Cotret, s.m. das Reisbund, Reifigbund, 
Reisbündel, Reisbüfchel, Reifigbürchel, Wels 
lenbüjchel; ein Bündlein Wellenbolz oder Reis 
fig. Un cent de cotretsz Hundert Reiſigbüſchel; 
hundert Büchel Wellenholz. (S. auchChatrer) 
Sig. und in der niedrigen Sprechatt nennt man, De 
l’huile de cotret; eine Tracht Schläge; eine 
Prügelfuppe. Fratter qn. d'huile de cotret ; 
einen mit ungebrannter Ajche falben: ihn abs 
prügeln. 6 

Cotte, s. f. der Rod einer gemeinen Weibs. 
perfon. Une cotte de drap; ein tuchener Weis 
berrod. ig.fagt man: Donner de la cotte verte; 
einem Mädchen den Rod grün maden; ein 
Madden auf das Gras werfen, indem man mit 
ihr fhafert. 

La cotte d’armes; der Waffenrod. La cotte 
de mailles, Jacque de mailles; das Panzere 
bemd. 

Cotte morte, nennt man, die Berlaffenihaft 
eines Orbensgciftliden oder Mönches. L’abb& 
a la cotte morte des moines ; dem Abte ftirbt 
die Berlaffenihaft der Mönche an. 

Cotteron, s. m, ein kurzes und enges Unter⸗ 
zöchen der Weiber. Un cotteron de frise; 
ein Unterröcdkhen von Fries. 

Cotula, s. f. die Laugenblume, bie unedte 
Kamılle. ’ 

Cotuteur, s. m. der Mitvormunbd ; einer, 
der die Vormundſchaft mit vermaltet. 

Cotyle, s. fs So hieß bep den alten Griehen 
und Römern ein gewiſſes Maß zu flüjfigen Gaz 
en von neun römijchen Unzen. 

Cotyle, s. m. (Unar.) die Pfannez die halbe 
Eugelige Vertiefung in einem Anorhın, morein 
fih der Kopf eines andern Knochens einfüat, 

* Cotylédon, oder Nombril de Vénus, s.m, 
die Rabelpflanze; der Benusnabel, das Nabels 
fraut, Einige Botaniker nennen aud die Samens 
lappen (Labes), Les cotylédons. 

Cotyloide, adj. det. g. (Unat.) La cavité 
cotyloide; die Pfannenhöhle. 

Cou, s, m. der Dalss der Theil des menſch⸗ 
lichen und thierifhen Körpers zwijchen dem 
Kopfe und der Bruft, durch weldyen der Kopf 
mit dem- Rumpfe sujammen hängt. ©. Col. 
Avoir un mal de cou; ayoir malaucou; eis 
nen böjen Hals haben; Halsweh haben. Un 
mouchoir de cou; ein Halétuh. Il a le cou 
de travers; er bat einen fchiefen Hals. Se 
rompre, se casser le cou; den Dale brechen. 
Couper le cou à qn.; einem den Kopf abjchlas 
gen; einen erthaupien, £öpfen, (Einem den 
Hals abjchneiden, heist, Couper la gorge à qn.) 
Il fut condamné à avoir le cou coupé; er wur⸗ 
de zum Schwerte verurtheilt; er wurde vers 
urtheilt, venthauptet zu werden. S. aud 
Tendre, o. a. 

Zuweilen witd auch der hintere Theil des Hal⸗ 
ſes, welcher ſonſt La nuque, dad Genick, heitt, 


Côuard 


Le cou genannt. Rompre, casser le cou à qn.; 
einem ben Hals brechen, bas Genid abftoßen 
oder brechen. > 

Sig: Charger geh, sur son cou ; ſich etwas 
auf den Hals laden; it. eine £aft aufnehmen, 
um fie fort zu tragen. Elle en a sou cou charge; 
ſie hat ihre volle Laſt; fie hat genug daran zu 
‚tragen. Romprele cou à un projet; ‚ein Pros 
ject bintertreiben ; bie Ausführung eines Ents 
wurfes verhindern. | 

Wegen einiger äujfern Uehnlichkeit wird an vers 
fhiedenen Dingen = ein ſchmälerer heil, der das 
Obere mit bem Ganzen verbindet, Le cou, der 
Dald- genannt. Le cou d’une bouteille; der 
Dals einer Bouteille. Le cou oder Le col d'un 
matras ; ber Hals eines Brennkolberts oder 
Deftillirfolbens. Le cou de la vessie; ber 
Hals der Harnblafe. Le cou de la matrice; 
ber Hals der Gebärmutter. 

Couard, ©. Poltron. : 

Couardise, ©. Poltronnerie, 

Couchage, s.m. die Zubereitung bed Tuches 


> mit der Rardenbiftel in benSudmanufacturen. 


Couchant, adj. Diefes Beywott kommt nur in 
folgenden Redensarten vor: Un chien couchant; 
ein vorftebenber Hund; ein Vorftehhund oder 
Borfteber; ein Jagdhund, der vor dem aufges 

pürten Dajen oder Federwildprete jo lange 

eben, oder aud auf bem Bauche Liegen bleibt, 
bis jie gefchoffen ober gefangen jind. Die Jäger 
fagen: Ce chien couchant est bon au poil et à 
la plume; biefer Hund ftebr den Haſen und 
Hübnern. Fig. Cet homme fait le chien cou- 
chant; c’est un bon chien couchant; biefer 
Menjch weiß fich zu biegen und zu fehmiegen; 
er Eriecht wie ein Hund; er erniedriget fid auf 
alle Art, um feine Aoſicht zu erreichen. 

Le soleil couchant ; die untergehende Sons 
ne. il arriva à soleil couchant; er Éam bey 
Sonnen-Untergang an. Depuis le soleil le- 
vant jusqu’au soleil couchant ; vom Aufgang 
der Sonne bis zum Niedergang; vom Anbrud) 
des Tages an bis auf den Abend; oder aud, von 
Morgen bis Abend; von Often bis Weſten. 
Gptibro. On adore plutôt le soleil levant que 
le soleil couchant; man betet lieber die aufs 
gehende als die untergehende Sonne an; man 
hält e8 gemeiniglid mehr mit dem jungen künf⸗ 
tigen Landesherrn, alé mit dem wirklichen Re- 
genten, wenn biefer fon alt ift. Auch Läßt ſich 
dieje Redensart auf einen neuen Minifter oder 
Günſtling des Fürſten, 2c. anwenden, 

Couchant, s. m. der Niedergang, ber Uns 
tergang ; der Ort am Simmel, wo die Sonne 
untergebt ; der weftliche Theil der Erdkugel: 
mon fagt im Deutſchen mehrentheils Abend ober 
Weiten. Entre le midi et le couchant; gwiz 
fhen Mittag und Abend ; zwifchen Süden und 
Weſten. Du côté du couchant; auf oder von 
. der weftlichen Seite oder Abendieite. Une 
maison exposée au couchant; ein Haus, bas 
‚gegen Abend oder Weiten liegt; ein Haus, bas 
die Abendfonne bat. Le point du couchant; 
CAfiron.) der Punct des Niederganges der Sons 
neam borizonte. Sig. Le eouchant de la vie; 
der Abend des Lebendz bie lebten Lebensjahre. 

Couchart, $. m. (Papierm.) der Gautier, 
Kautfcher oder Leger; derjenige Arbeiter, wels 
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er die mit Zeug (Pâté) belegten Formen aus 
der Hand des Büttgefellen empfängt, und die 
Bogen auf die Filze legt, indem er die Form 
umftürzt. 

Couche, s.f. das Bett; (S. Lit) à. bie 
Bettftelle, Bettlade. (S. Bois de lit) La 
couche nuptiale, la couche royale; das Braut: 
bett, das Ehebett; das Ébniglide Bett. Une 
couche de hois de noyer; eine nußbaumene 
Bettftelle. ©. aud) Souiller, 

Couche, heißt aud, bas Kindbett, das Wo- 
enbett; die Wochen; die Zeit der Entbins 
dung, nebft ben barauf folgenden ſechs Wochen, 
während welder eine Kindbetterinn im Bette, 
ober wenigftens im Haufe bleibt; it. die Nies 
derkunft, dieEntbindung.Elle étoit en couche; 
fie war im Rinbbette. Elle fit ses couches en 
tel endroit ; fie hielt ihr Rinbbett an bem und 
dem Orte. Elle est relevée de couche; fie 
bat ihr Wochenbett verlaffens fie ift wieder 
aus ben Wochen. Une heureuse couche; eine 
glüctiche Niederfunft. Une fausse couche; 
eine zu frühzeitige Niederkunft; eine ungeitige 
Geburt; der Mißfall. Elle a fait une fausse 
couche; fie ift zu frühzeitig niebergetommen; 
im gem. Seb. esiftihr unrichtig gegangen. - 

ouche, beißt aud, die Windel, worein man 
ein neu gebornes Kind widelt. Changer un 
enfant de couches; einem Kınde frifche Wins 
bein unterkigen. | 
. Couche, heißt ferner, die Lage, die Schicht ; 
eine Reihe mehrerer, neben und auf einander 
liegenden oder gelegten Dinge. 11 faut mettre 
une couche de fraises, puis une couche de 
groseilles, puis une couche de sucre; man 
muß erft eine Lage Erdbeeren, dann eine Lage 
SGobannistrauben, und endlich eine Lage Zuder 
machen. Une couche de terre; eine Erdſchicht, 
ein Œrblager. Une couche de blé à battre; 
eine Lage Korn zum Ausbrefhen. Faire une 
couche ; trevailler sur couche; (Gärb.) eine 
Cage machen; lagenweife arbeiten; die abges 
aasten Felle auf bem Schabebaume über einanz 
der her legen, fo daß Fleiſchſeite auf Fleiſchſeite 
kommt; it. die Felle zum Einweichen über ein⸗ 
ander legen. Les couclies des nerfs optiques; 
(Anar.) die Sehnervenhügel, Schhügel, Ges 
fihtshügel. | 

La couche ; (Zimmerm.) das — eine 
Schwelle, eine Unterlage von Hölzern, wor⸗ 
auf bie Stüsen eines Balkens, eines Pfoftens, 
eines Stänbers, 2c. ruhen; it. (Büdfenm.) der 
Anfchlag einer Flinte; der Kolben; (S.Crosse) 
it. Bad.) die Beute; der Tiſch, auf welchem 
der Zeig getheilt und abgewogen, und das Brod 
gewirkt wird; it. das Backtuch, worauf man 
den gewirkten Brodteig legt, damit er aufgebe; 
it. (Gartn.) das Miftbeet, und zuweilen aud nur 
fblebebin, baë Beet, Gartenbeet. Une couche 
sourde; ein Miftbeet, das nicht Über die Erde 


“erhaben ift. J'ai de bons melons sur cette. 


couche-là; ich babe gute Melonen in diefem 
Miftbeete. Une couche de tricolor ; ein Beet 
mit Tauſendſchön oder breifarbigemAmaranth. 

Couche, heißt aud, die Gründung oder der 
Grund; die erfte Farbe, welche man auf die 
Leinwand aufträgt, ehe man anfängt darauf 


zu malen; it. ber Grund, auf welchen die Ber: 
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goldung gefragen wird; it. bie Farbenlages 
eine auf einmal aufgetragene Farbe; die Lage. 
‘Une couche de blanc à huile, à détrempe; 
ein weißer Sblgrund ; ein weißer Leimgrund. 
Il y a deux couches de blanc sur cette toile; 
biefe Leinwand ift gmeimal mit Weiß gegrüns 
det worden. Mettre, donner une couche de 
couleur; eine £age von Farbe geben. 

Qu gewiſſen Spielen, 3. B. im Landstnedt, heißt 
Couche, der Satz; fo viel Geld, alé man auf 
eine gewilfe Karte ſetzt; ber Ginfas. La 
moindre couche devoit être d'une pistole, la 

lus haute de huit pistoles; der geringfte 
Sag iolite eıne Piftoie, und ber höchſte acht 

iſtolen ſeyn. Man foge: Tant de couche et 
Ir man fegt fo viel aufeine Karte, und 
der, welder genommen wird, zault an bie 
Übrigen, die ihre Karten nody haben, fo viel. 

Couché, ée, purt. et adj. niedergelegt, lies 
gend, 2c. (S. Coucher) Je le treuvois couché 
sur un banc;; ich fand ibn auf einer Bant lies 
gend. A soleil couché ; wenn die Sonne eben 
unfergegangen ift. Avant soleil couché; Dir 

Untergang der Sonne; vor SonnensUnteryang. 
Après soleil couché; nahSonnen: Untergang. 

Couchée, $. f. das Nachtlager, dad Nadıts 
quartier, die Rachtherberge; der Drt, wo ein 
Reifender übernachtet; it. die Zebrung in bem 
Nachtlager; das, mas man in bem Rachtquar⸗ 
tiere bey dem Wirthe verzehrt. La dinée est 
en tel endroit, et la couchée est en tel 
lieu; an diefem Orte wird Mittag gemacht, 
und an jenem hält man Radtlager. Nous nous 
renconträrhes à la couchée ; wir trafen une 
im Nahrguartiere, in der Nachtherberge. Il 
nous en coûta tant pour notre couchée; uns 
fer Nachtlager Éoftete ung fo viel. @. aud) Cu- 
subale. \ a 

Coucher, v. a. jemanden ins Bett legen, 
oder aud, jemanden zu Bette bringen; ihn aué: 
Heiden helfen; ihm behülflich feyn, daß er ins 
Bett Eomme. Coucher un enfant, un malade; 
ein Kind, einen Kranfen zu Bette bringen, ine 
Bett legen. Les plus proches parentes eou- 
chent la mariée : die nächften Berwandtinnen 
bringen die Braut zu Bette. | 

Coucher, heißt auch, einen geftretét nieberies 
gens binftretens der Länge nad) pe 
Saiut Laurent fut couché sur un gril; ber 

eilige Laurentius wurde auf einenRoft gelegt. 
à le coucha sur l'herbe; er legte oder ftrectte 
ihn der Länge nach in das Gras bin. Coucher 

n. parterre, sur le carreau; einen zu Boden 
werfen, tobt auf die Erbe hinſtrecken. In den 
Papie mählen fagt man: Coucher oder Placer 
les feuilles sur le drapan; bie Bogen auf das 
Gautſchbret legen; gautſchen. ©. Couchart. 

Concher, bedeutet auch zumeilen fo viel als, In. 
cliner, nieberwärts richten, beugen, legen ober 
wenden. Couchez un peu votre papier, vous 
écrirez plus commodement; legen Ste Ihr 
Papier ein wenig fief, fo werden Sie beques 
mer fehreiten. Man fogt ou: La grèle, la 
pluie couchent les blés, les herbes; ber Has 
gel, der Regen ſchlägt das Korn, bas Gras 
nieder. Coucher un serment, un cep de vigne; 
eine Weinrebe, einen jungen Zweig von einem 
Breinftoste einlegen, abſenken. Coucher les 


$ 


Concher 


branches d’un arbre enterra; bie Zweige eines 
Baumes ih die Erde fenfen oder einlegen. Cou 
cher des galons, coucher une dentelle sur 
uneétoffe; Zreffen, eine Spibe auf einen 3eug 
ober Stoff platt auflegen und annäben. 

. Coucher une couleur; eine Farbe auftras 
gen. Coucher du vernis; einen Firniß auftra> 
gen. Coucher de l'or, de l’argent, ete.; Gold, 
&itber, 2c, auftragen. Coucher l'or oder As- 
seoir l'or; den Goldgrund machen. 

Coucher parécrit; auffchreiben ; friftlid 
auffegen ; niederſchreiben. Avez-vous cotc 
par écrit l'argent qu’il vous a délivré? haben 
Sie das Geld aufuefhrieben,bas er Ihnen Übers 
liefert bat ? Ce n'est pas assez de dire cela, 
il faut le coucher parécrit; es ift nicht genug, 
daß man biefes fagt; man muß.es ſchriftlich 
auffegen. 

Coucher dans un acte, dans un contrat,etc; 
etwas einer Urkunde, einem Gontracte, 1. 
einverleiben, in benfelben einrücten, eintragen. 


‘Cette clause est couchée tout au long dans le 


testament ; biefe Glaufel ift dem Œeftamente 
umſtändlich einverleibt, ift ganz in das Teſta⸗ 
ment eingerüdt worden. Le greflier coucha 
cet article dans les registres; der Gerichts⸗ 
ſchreiber trug dieſen Artikel in bas Protofoll ein. 

Coucher qn. sur l'état des pensions, sur 
l'état de la maison du roi; eine Perfon in baë 
Berzeichniß derjenigen fegen, die vom Könige 
jährliche Gnadengelder befommen. 

Coucher un article en recette, en dépense; 
einen Artikel in Einnahme, in Ausgabe brins 
gen, in das Ginnabm: oder Ausgaberegifter 
fchreiben. 

Coucher en joue ; anfchlagen, anlegen, und 
nad etwas zielen; bas Gewehr an die Bade 
legen. Jel’avois déjà couché en joue; id) bats 
te fon auf ibn angeſchlagen oder angelegt ; id 
zielte fon auf ibn; ich Hatte ibn fdon auf dem 
Korne. Coucher en joue un oiseau; nad) eis 
nem ea zielen, umibn zu fohießen. Sig. U 
recherche cette fillèen mariage, il yalong- 
temps qu’il la couche en joue; er will dieſes 
Mädchen heirathen; er bat fhon lange fein 
Auge auffie gerichtet; er bat fie fon Lange auf 
dem Korne. Ilétoit dans un coin, il la regar- 
doit, il la couchoit en joue; er jaß in einem 
Winfel, er betrachtete fie, und machte Anſchlä— 
ge auf fie. 

Im Spiele beige Coucher fo viel als, Mettre 
au jeuz fegen; Geld auf eine Karte feben. 
Coucher cent pistoles sur une carte ; hundert 
Piftolen aufeine Karte fegen. Il eouche gros; 
er fpielt hoch. Sig. fagt man: Ilcouchoit gros, 
en achetant tous ces vins; er wagte viel, alé 
et alle biefe Weine kaufte. Cet homme couche 
gros; biefer Menfch verfpricht mehr, als er bals 
ten Bann; oder, er rühmt fit Dinge, bic uns 
wabrieintid find. Il ne parle que de cin- 
quante mille écus de rente, il couche gros; 
er jpricht von weiter nichts, als fünfzig taufend 
Thalern Einkünfte, bas heißt groß geiprochen; 
das will viel fagen. Man fagt aus: Vous cou- 


chez gros; &ie nehmen zu viel über fich ; Sie 


laffen fich zu tief ein. Il ne couche pas gros; 
er wagt nicht viel; er geht fehr behutfam zu 
Werke. 


Coucher 


Coucher, v.n. liegen; ausgeftredt eus 
um zu fhlafen oder zu ruhen. Coucher dans 
un lit, sur an matelas; in einem Bette, auf eis 
‚ner Matrage liegen. Coucher sur le ventre, 
sur le dos; auf dem Bauche, auf bem Rüden 

liegen. , 

Coucher, bedeutet zuiveilen aud, Übernachten; 
‚über Nacht an einem Orte liegen oder bleiben; 
oder auch überhäupe, eine Nacht an oder in einem 
Orte pure oder rubenb gubringen. Il cou- 
cha dans une hôtellerie; er Übernadhtete, er 
blieb Über Radt in einem Wirthöhaufe. Cou- 
eher dehors; auswärts fdlafen; nicht zu Haufe 
chlafen. Ilcoucha sur un bano; er ſchlief die 
acht Über auf einer Bank, Il ne put arriver 
' entelendroit; il fut obligé de coucher dans 
son carrossez er Éonnte ben und den Ort nicht 
mehr erreichen; er war alfo genötbiget,in feiner 
Kutſche zu fblafen. Coucher avec une femme; 


“hey einer Weiböperfon fchlafen. Il y a plus 


d'un an qu’il ne couche plus avec sa femme; 
er ſchläft ſchon feit Länger ald einem Fahre nicht 
mehr bey feiner Frau. Gig. fagt man im gem. 
eb. Cette maison, cette porte, cette fenêtre a 
couché ouverte; dieſes Haus, biefe Thür, dies 
feë Kenfter bat die ganze Naht binburd offen 
‘ geftanden. S. auch Dur, Etoile und Fourreau. 
se Coucher, 0. rec. fit niederlegen; fich ſchla⸗ 
fen legen; zu Bette geben; ie. fich geftrectt, der 
Länge lang auf die Erde, oder jonft wohin legen. 
Allez vous coucher, geht zu Bette; legt euch 
ſchlafen. A quelle heure vous couchez-vous? 
um welche Zeit legen Sie fid fchlafen, oder ges 
ben Sie zu Bette? 11 s’est couché sur le plan- 
cher; er har fid) auf den Boden niedergelegt 
oder hingeſtreckt. Spribio. Comme on fait son 
lit, on se couche; ie man fit bettet, fo ſchläft 
man; wie man feine Sahen anftellt, fo geben fie. 
Si vous n'en voulez point, couchez- vous 
auprès; wenn ihr nicht wollt, fo laßt es bleiben. 

Man fagt bon der Sonne und bon andern Ges 
fienen: Us secouchent; ils»sont couchés; fie 
gehen unter; fie finduntergegangen. Le soleil 
se couchera daus demi-heure; die Sonne wird 
in einer halben Stunde untergehen.’ Il y a une 
heure que la lune est couchée; der Mond ift 
fon feit einer Stunde untergegangen. 

Man fagt : Ce mouchoir 
‘vate, ce collet de manteau se couchent bien; 
biefes Halstuch, biefe Halsbinde, der Kragen 
oder Aufichlag an diefem Mantel Legen fich gut‘ 
an, liegen gut an, fließen gut an. 

Coucher, s.m. bas Schlafengehenz; das zu 
Bette gehen; die Handlung oder auch die Zeit, 
da man fid Abends auskleidet und zu Bette 
legt. Il se trouve au lever et au coucher du 
roi; er ift bey demXufftehen und bey demSchla⸗ 
fengeben bes Königs gegenwärtig. Man nennt, 

e petit coucher duroi; oder ſchlechtweg, Le 

etit coucher; die Zwiſchenzeit, welche von bem 

ugenblide an, ba ſich der König fein Nacht: 
hemd bat reichen Laffen, und ben in feinem Zim⸗ 
mer anwefendenPerfonen gute Nacht gefagt bat, 
bis zum wirkliden Schlafengehen verfließt. 
Il étoit au petit coucher; er war fo lange bey 
dem Könige im Bimmer, bis derfelbe ſich gelegt 
batte. Le vin du coucher; der Nachtwein, der 
Radttrunt; der legte Trunk, den man einem 


cou, cette cra= - 
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vor bem Schlafengehen reicht. 

Le coucher, heist aub, bas Nachtlager; der 
Gebrauch bes Bettes zum Schlafen; ie. die Art, 
wie man liegt; die gute oder fchlechte Beſchaf⸗ 
fenbeit des Lagers; it das Bettzeug; das Zube⸗ 
hör eines Bettes. Il ne lui coûte rien pour 
son coucher, — le coucher; das Nacht lager 
foftet ibm nichts; er bezahlt nichts für jein 
Bett. Ilest délicat pour le coucher; in Anjes 
hung der Betten ift er fehr efel; man ann ibm 
bad Bett nicht leicht nach feinemSinne madyen; 
oder aud, er [hläft nicht gernin jedem Bette. 
Un bon, un mauvais coucher; ein gutes, ein 
ſchlechtes Bettzeug. 

Le coucher du soleil; ber Untergang der 
Sonne. 

Couchette, #, f. ein kleines Bettchen ohne 
Himmel und Umhänge. 

Coucheur, euse, s. der Schlafcamerad, ber 
Schlafgejell, die Schlafgefellinn; eine Perfon, 
bie bey einer andern im Bette liegt. Un bon, 
un éommode coucheur; einguter, ein ruhiger 
Schlafgeſell, der ftill liegt, und fit nicht viel 
im Bette herum wirft. C'est une mauvaise, 
une méchante coucheuse; es läßt fid) nicht gut 
neben ibr fchlafen; es Liegt ſich nicht gut bey ihr; 
fie ift feine gute Schlafgefellinn. 

In den Papiermäblen heiße Coucheur, ber&eger 
oder Sautfdyer. ©. Couchart, 

Couchis, s.m. (Baut.) die Unterlage; eine 
bide Schicht von Sand, Rice, Erde, ꝛc., welche 
unter einBrüdenpflafter, oder aud unter jedes 
andere Pflafter gelegt wird. 

Couchoir, s. m. das Werkzeug, womit: bie 
Buchbinder und Vergolder die Goldblättchen 
auftragen. | 

Coucou, s, m. der Kukuk oder Guckguck. Cein 
Waldvogel) J’ai ouï chanter le coucou; idyhabe 
den RuËuË rufen hören. Le coucou à long beo 
de Jamaïque; ber angfchnabel. Pain de Cou 
cou; ©. Pain, 

Die Oärtner nennen Coucou, einen taub blü⸗ 
benden Grdbeerftott, der zwar viel Blüthen, 
aber keine Früchte trägt. 

Coude, s. m. der (S{bogen; derjenige Theil 
des Armes, wo ſich das Armbein bieaer oder eis 
nen Bughat; it. derjenige heil am Armel eis 
nes Kleides, welcher den Elbogen bedeckt. Il lui 
douna un coup de coude; ex ftief ihn mit bem 
Elbogen; er gab ihm einen Stoß mit bem Elbo⸗ 

‚gen. Son habitest percé parles coudes; fein 
Kleid ift um die Eibogen aufgeftofen. Man 
fagt: Manger avec ses amis en liberté, les 
coudes sur la table; fid mit feinen Freunden 
bey Zifche aller Gemädylichkeit bedienen. Sig. 
und in der Sprache des Pöbels heise: Hausser 
le coude; heben; wacker geden. Cet homme a 
haussé le coude; dieſer Menſch iſt bejoffen, bat 
zu vielgetrunten. 

ig. fagt man: Cette muraille fait un coude; 
biefe Mauer macht einen Winkel, madt eine 
Krümme oder Beugung. La Seine fait un 
coude en cet endroit; die eine macht an dies 
fem Orte eine Krlimme, einen Wintel. Le 
coude de conduite, das Knie von Bici,ba, wo 
fi eine eiferne Röhrenleitung wendet. 

Coudé, ée, part. et adj, Enieförmig. umge; 
bogen. S. Couder md Cousole. „> 
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Coudée; s.f. bie ganze Gtrede ober Länge 
‚bes Armes, vom Elbogen an bis an die Spige 
des mittelften Fingers. In diefer Bedeutung fagt 
man: Avoir ses coudées franches; feine {rme 
frei Haben; Raum genug baben,feineXrme aus: 
zuftredten und frei zu bewegen. &ig. 11 peut 
faire son batiment si grand qu’il voudra, il a 
ses coudées franches; er fann feinen Bau fo 
groß machen, ais er will, er hat freie Hände, es 
hindert ihn nichts daran. Personne ne con- 
tröle plus ses actions; il n’est plus en tu- 
telle, il a ses coudées franches; niemand bof: 
meiftert ibn mebr; er ftebt nicht mehr unter der 
Vormundſchaft; er bat freie Hände zu thun, 
was er will. 

Coudée, beißt aub, ein gewiffes Längenmaß, 
vom Elbogen an, bis zur Spige des mittelften 
Fingers, ungefähr anderthalb Schuh. 

Coudelattes, s. f. pl. So heißen gewiffe Hol⸗ 

er an ben Galeeren, die an ben beiden Enden 
dicker als in der Mitte find. 

Coude-pied, s.m. die Fufbiege; der an das 
Shienbein fi anfdliefende obere Theil bes 

upes. 
® —X v. a, knieförmig biegen, umbiegen; 
it. (Schneid. yden Elbogen an einemKleide ſchnei⸗ 
den, machen oder nähen. Il faut couder cette 
branche; man muß biefen Aft umbiegen. 

Coudoyé, ée, part. et adj. mit bem Œlbogen 

geftoßen. S. Coudoyer. 

, Coudoyer, p. a. mit bem Elbogen ftoßen, 
anftoßen. Pourquoi m’a-t-il coudoyé? warum 
bat er mic mit dem Elbogen geftoßen ? 

Coudraie, s. f. das Hajelgebüjch, der Hafels 

buſchz ein mit Dajelfträuchen bepflanzter Drt. 

Coudran, ©. Goudron. 

Coudre, s.m, berafelftraud. S. Coudrier. 
Coudre, v.a. (Je couds, tu couds, il coud, 
dous cousons, vous cousez, ils cousent. Je cou 
sois. Je cousis. Je coudrai. Que je couse. 

Que je cousisse. Cousant. Cousu) nähen; à. 
BER, anbeften, zufammen beften. Coudre 

eux choses ensemble; zweiSachen zufammen 
nähen. Coudre des boutons à un habit; Rnépfe 
an einen Roc nähen. Souliers bien cousus; 

ut genäbete Schuhe. Coudre un livre; ein 
Bud beften. Coudre qgs. feuilles de papier 
blanc à un livre; einige Bogen weiß Papier an 
ein Bud anbeften. Coudre une — les 
bords, les lèvres d’une plaie; eine Wunde hef⸗ 
ten; die Ränder einer Wunde zufammen beften. 
Gig. und im gem. Leben fagt man : On ne sait 

uelle pièce y coudre; man weiß nicht mehr, 


wie der Sache zu helfen ift. Quelle pièce y_ 


coudrons-nous? wie werden wir ed anfangen? 

wie werben wir ung helfen? Coudre des phra- 

ses, des passages ; allerlei Redensarten oder 

Schriftftellen zufammen fliden, um ein Gans 

ges — zu machen. Sprichw. ©. Peau und 
enard, 

Coudré, ée, part. et adj. getrieben. ©. 
Coudrer. 

Coudrement, 8. m, (£obg.) bas Treiben; bas 
Einfesen der abgeaasten Häute ins Zreibfaßz 
it. die Zreiblauge, 

Coudrer, v. a. (Lohg.) treiben; bie Häute ins 
Treibfaß einjegen, um ihnen die Rarbe zu 

“geben. 
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Coudrette, s. f. @. Coudraie. 

Coudrier, s, m, der Hafelftraud. Un con 
drier franc; ein wilder Hafelftraud. 

Coudroir, $, m. das Zreibfaß der Lohgärber. 

Couenne, s, f. die Schwarte; die Haut von 
einem Schweine. Une couenne de lard; eine 
Speckſchwarte. 

Couenneux, euse, adj. ſchwartig, ſpeckicht, 
ſpeckartig. Un sang couenneux; ein ſpeckichtes, 
ſpeckartiges, bites und zähes Blut. 

Couets, s. m. pl. (Schifff.) die Smyten ober 
Smeyten; vier dicke Zaue, wovon zwei an ben 
beiden unterften Ecken bes großen Segels, und 
die zwei andern an ben beiden unterften Enden 
der Focke befeftiget find. ©. aud Rat. 

Couette, = Ein veraltetes Wort, mweldes fa 
biel heißt als, Un lit de plumes, ein Federbett. 

Coufle, s. f. (Handt.) ein Ballen Senneés 
Blätter, fo wie er aus ber Levante kommt. 

Couhage, s. m. (Upotb.) eine Art Bohnen, 
bie in ihren Schoten aus Oftinbien fommen, 
und gegen die Waſſerſucht gebraucht werben, 
fonft aud Fève puante, genannt, 

Coui, Couis, s. m, So beißt in den franzöfls 
fhen Colonien in Ametifo - der Flaſchenkürdiß 
(Calebasse),und ein baraus verferrigtes@efäß. 

Couillard, s. m. ©o hieß bep den Alten = eine 
Art Shidudermafhine, womit man große 
Steine auf die Feinde und auf bie feindlichen 
Werke fhläuderte; it. (Bimmerm.) zwei Holz⸗ 
ſtücke, welche die großen Balken feft halten, die 
das Gehäufe einer Windmühle tragen; it. 
(Schifff.) bas Zau, womit das große Segel an 
dem großen Stag (Etaie) befeftiget wird. 

Couladoux, s. m. pl. So heißen auf den Gas 
Ieeren = gewiffe dünneStricke, welche an benMa« 
ften die Stelle der Befchlagleinen vertreten. 

Coulage, s.m. der Abgang, der Verluſt, wels 
den man an flüffigen Waaren durd das Auss 
lecken aus den Fäffern leidet; die keckaſie. 

Coulamment, ads. fließend, geläufig, leicht, 
ungezwungen. Il parle coulamment; er fpridt 
mit vieler Leichtigkeit; er bat einen leichten und 
fließenden Vortrag; die Worte fließen ihm ſehr 
gut. Cela est écrit coulamment; biefes ift jehr 
fließend gefchrieben. 

Coulant, ante, adj. fließend. Un ruisseau 
coulant; ein fliefender Bad. Fig. Un style 
coulant; eine fließende Schreibart. Ses vers 
sont bien coulans;feineBerfe find fehr fließend. 
Un nœud coulant; eine Schleife oder Schlinge, 
ein Knoten, ber leicht auf und zu geyt. S. auch 

n@uvre, 

Coulant, $.m. der Anhänger; ein an einer 
feidenen Schnur hängender Diamant oder ans 
berer Edelftein, der ſich an diefer Schnur auf 
Be fdieben läßt, und am Dalfe getragen 
wird, 

Coulanter, v. a. (Bergm.) Coulanter oder 
latter une fosse; einen Schadht austonnenz 
Breter darin anjhlagen, daß die Tonnen und 
Kübel befto befjer daran auf und nieder gehen 
können. 

Coulantes, s. f.pl. (Bergw.) die Donlatten 
in den Schächtenz die-in den Schädhten anges 
gs ess Breiter, woran fit die Kübel fchleps 
pen können. 

Coule,s.f.bas weite,lange, bie zu den Füßen 


/ 
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reichende, und mit eln verfehene Oberkleid 
einiger Mönche und Nonnen, befonders ber 
Bernbarbinér. 
Coulé,s.m.(Muf.) bie Schleifung, der Schlei⸗ 
fer; diejenige Spiel: oder Singmanier, da zu 
einer gegebenen Note eine anbere Note, vers 
mitteift einer fanften Bindung, angefleift 
wird; it. (Tanzt.) ein Schleifer; ein Schritt, der 
auf bem Boden mit einer gewiffen Leichtigkeit 
fortgefchliffen wird; it. (Stie.) ein gefchleifter 
Gtid, wenn man zwei éingelneStiche auf einen 
Bug zufammen faßt, indem man bey dem zwei⸗ 
ten Stiche die Nabel an bemfelben Orte wieder 
einfticht, wo fie bey bem erften Stiche heraus 
gegangen. Auf den Solzwerken werden-bie Außs 
gänge, wodurch bie na der Pfanne fiesende 
Sole auérinnt, Coulés, genannt. 
Coulé, ée, part. et adj. gefeibet, gegoffen, 2c. 
(S. Couler, v. a.) Fer coulé; gefmolgenes 
Eiſenz Eifen, welches bundweife verkauft wird. 
Taille coulée;(Rupferft.) ein fließender&chnitt, 
bernatürlich, frei und ungezwungen ift. Chaux 
coulée; geflößter Ralf. Une note coulée; eine 
gefchleifte Note. | 
Coulée, s. et adj. f. La coulée; l’écriture 
coulée; die gefhobene Schrift; eine ſchrãg lau⸗ 
fende Schrift, deren freie und leichte Züge an 
einander hängen. La coulée; (Géiffsb.) der 
Schub eines Schiffes; eine gelinde Ausfchweis 
fung zu beiden Seiten des Schiffes, da, mo es 
gegen den Vorberfteven zu anfängt [hmäler zu 
'werben; it. eine Ausſchweifung am Boden des 
Schiffes , zwiſchen den Kniehölzern und dem 
Kiel; Man pflege auch mohl- den ganzen Bauch 
des Sthiffes, La coulée, ;u nennen. Auf den Eis 
fenbütten heist Coulée, die Gaffe, eine Rinne, 
durch welche man bas gefmolgene Eifen aus 
dem Ziegel aufticht, oder abfließen läßt. 
Coulement, s. m. bas Fließenz bie fließende 
Bewegung einer flüffigen Sache; it. (Fechtk.) 
das Streichen der Klinge längs der Klinge beë 
Geaners bin, indem man zugleich ftößt. 


Couler, o. n. fließen; abwärtd laufen; ablau⸗ 


fen. Ce ruisseau coule doucement, lente- 
ment sur des cailloux; diejer Bad) fließt fanft, 
lanafam Über Kiefelfteine bin. La sueur lui 
couloit le long du visage; der Schweiß lief 
ihm über das Gefiht herab. Les larmes lui 
coulent des yeux; die Thränen fließen ibm aus 
den Augen. Cette chandelle est de mauvais 
suif, elle coule; diefes Licht ift von ſchlechtem 
Zalge gemacht, e8 läuft ab. Cette encre est 
trop claire, elle coulelzup; biefe Zinte ift zu 
dünn, fie fließt zu febr, fie ft zu flüffig. 

Couler, beißt aud, rinnen; einen flüffigen 
Körper rinnen oder fließen laffen; ie. abfallenz 
it. ſinken. Ce baril coule de toutes parts; dies 
fes Fäßchen rinnet allenthalben. La statue, la 
cloche a coulé; bas Metall ift beym Gießen der 
Bildfäulen, der Glocke, durch einen Ris aus der 
Form ausgelaufen. La vigne coule; die Beez 
ren des Weinftoces fallen ab. Les figues ont 
coulé; die Feigen find abgefallen. Le navire, 
le yaisseau coule à fond, coulebasz bas Schiff 
ſinkt oder verfinkt. Le navire coule bas d’eau; 
das Schiff finkt vom Lecte, weil es zu viel Waf- 
fer eingezogen bat. ° 

Couler; glitfchen, ausglitfchen; ie. herunter 
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tollen. L’échelle n’avoit pas assezde pied, 
elle coula; bie £eiter ftand nicht feft genug, fie 
glitfte aus. Comme il passa par la rue, une 
tuile coula d’un toit, et lui tomba sur la tête; 
als er durch dieGaffe nina, rollte einBiegel vom 
Dache herunter, und fiel ibm auf den Kopf. 

ig. Les jours, les années coulent insensi- 
blement, coulent si vite; bie Tage, die Sabre 
fließen unvermerkt dahin, verfliefen fo ges 
fhwinb. Cette période, ce vers coule bien; 
diefe Periobe, diefer Vers flieft gut, ift ſehr 
fließend. Cela coule de source; bicjes ift auf 
eine leichte, ungezwungene, natürliche Art ges 
fagt oder —— it. dieſes fommt aus dem 
Herzen. Il dit des choses fort consolantes à 
cetie personne, cela coule de source; er fagt 
diefer Perfon febr tröftliche@acen, es gekt ihm: 
von Herzen, er meynt es aufrichtia. IT es bons 
vins coulent agréablement; die guten Weine 
fließen angenehm hinunter, laifen féd angenehm 
ober mit Vergnügen trinten. Ce rasoir coule 
bien; biefes Ghermeffer hat einen guten Zug 
ober Strich; es fchneidet gut; es Läft fit fanft 
damit ſcheren. Couler aprdsz (Bill) fi mit 
einem Balle verlaufen, wenn man bes Anbern 
Ball gefprengt hat. . 

Couler; fchleichen; leife gehen. On le vit 
couler le * de cette muraille; man fab ihn 
längs diefer Mauer hinfchleihen. Il se coula 

ar derrière la tapisserie; er fchlich fit hinter 

ie ete. Coulez-vous doucement parmi 
les autres; fdleidt euch unvermerft unter bie 
andern, 

Couler sur qoh.; leicht fiber eine Sache bins 
fahren; etwas nur oben bin berühren. Il n’a 
fait que couler sur cette circonstance; er hat 
biefenumftand nur oben hin berührt; er hat nur 
im Vorbeygehen beffen Erwähnung getban. 

_  Couler, v. a. feiben, abfeihen, durchſeihen; ie. 
(Shpm.) filtriren. (©. Filtrer) Couler du 
lait dans un couloir; Milch ducchfeihen, duch 
die@eihe laufen laffen. Côuler au travers d’un 
à durd) Leinwand feiben oder durchlaufen 
affen. 

Couler, gießen; bas flüffig gemachte Metall 
in die Form gießen oder laufen laffen. Couler 
une pièce; ein Stüd,eine Ranone giefen. Cou- 
ler du plomb, du cuivre jaune; Blei, Meffing 
gießen. Couler en plomb; mit eingegoffenem 
Bleie befeftigen, 3. B. eiferne Klammern. 
Couler une glace; ein Spiegelglas giefen. Le 
secret de couler les glaces est récent; dad Ges 
beimnif, Spiegelgläfer zu gießen, ift noch neu. 

Couler, (Zanzf. und Muf.) fhleifen. Couler 
un pas; cinen Schritt féleifen: (S. aud 
Temps.) Couler une note, plusieurs notes; 
eine Rote, mehrere Roten fhleifen. &. Coulé, 
s, m. 

Sig. Couler qch. dans quelque endroit; ets 
was heimlich und fadte an einen gewiffen Ort 
hinſtecken, hinein ſtecken, hinein legen, binein 
fhieben, 2c. II lui coula del’argent dans la 

poche ; —— ihm heimlich, unvermerkt 

eld in die Safe. En comptant Pargent, il 
y coula quelques pistoles fausses; als er das 
Geld zählte, ſchob er unvermerkt einige falfche 
Piftolen mit unter. Il coula la main dans ma 
peche;er ſteckte fachte diedand in meineTaſche. 
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Il en faudroit’ couler; un mot dans votre. 
lettre; Sie follten davon ein Wörtchen in Ihren 
Briefmit einfließen laffen. 

Couler à fond un vaisseau; ein Schiff vers 
fenEen, in ben Grund fin£en laffen; iz. ein Schiff 
in den Grund bohren. Fig. Couler à fond yn,; 
einen zu Grunde richten; it. einen im Difpus 
tiren zum Stillſchweigen bringen , fo daß er 
nicht mehr weiß, was er antworten fol. ©. 
auch Fond. 

Couleresses, s. f.pl. (Zuderf.) zwei Durd)s 
ſchlͤge, deren einer für den Zuder, und ber ans 
dere für die Erde beftimmt ift. 

Couleur, $. f, die Karbe; der Eindrud, ben 
das von der Oberfläche der Körper zurück ges 
worfene Licht auf das Auge madt. Les sept 
couleurs primitives; bie jieben Hauptfarben, 
welche ein Lichtftrabl mit fi führt. Le mé- 


lange detoutes les couleurs primitives forıne 


le blanc; aus der Mifchung aller fieben Haupts + 


farben entfteht das Weiſſe. Les couleurs se- 
eondaires; die Mittrlfarben, welche durch die 
Bereinigung verfchiedener Hauptfarben gebils 
bet werden. L’herbe est d’une couleur verte, 
l'or est d’une couleur jaune, le sang est 
d’une couleur rouge; baë Gras bat eine grüne, 
das Gold eine gelbe, das Blut eine rotbe Farbe 
Mon fage: Donner une couleur d’eau au fer; 
das Eifen blau anlaufen laffen. 

Couleur, die Farbe; ein Körper, der einem 
andern Körper eine Karbe mittheilt; der Far- 
bentérper. Les couleurs’simples; die einfa= 
den Farben. Les couleurs composées; die zus 
fammen gefesten Farben. Les couleurs Br 
cipales; die Hauptfarben, Avant que de dorer 
ce lambris, il le faut mettre en couleur; ehe 
man bieje Bekleidung, diefes Täfelwerk ver: 
goldet, muß man erfl einen Grund von Zarbe 
darauf legen. Mettre la première couleur; die 
erfte Lage Farbe auftragen; gründen. Couleurs 
fibres; (Mat.) hohe Karben, die frifch, Lebhaft 
und glänzend find. Couleurs mmies oder Cou 
leurs qui out de l’amitié; freundſchaftliche 
Karben, die gut neben einander fteben, und dem 
Auge wohltbun. (S. aud) Ennemi, ie, Mort, 


morteunb Sale) Ce dessin a de la couleur 


etilest chaud; diefe 3eidnung bat Farbe und 
Wärme, ift mit Feuer und mit einer zuverfichts 
Yihen Führung bed Reißbleies oder Farben⸗ 
ftiftes gemacht. | 

Man nenne, Un habit de couleur; ein farbis 
ges Kleid; ein Kleid von jeder Farbe, auffer 
ſchwarz, grau und weiß. Il ne s’habille guère 
de couleur; er trägt felten farbige Kleider. IL 
ne porte plus le noir, il a pris un habit de 
couleur; er geht nicht mehr ſchwarz, er bat ein 
farbiges Kleid angezogen. Elle a renoncé à la 
eouleur; fie trägt Feine farbige Kleider mehr. 
Les couleurs, nennt man, die Livree derkackeyen, 
Kutfcher, ac. Il a des couleurs magnifiques; 
er aibt prächtige £ivree. La couleur du roi; 
bie Fénigliche £ivree. Cet homme a porté les 
couleurs; biefer Mann bat Livree getragen. 

Les cinq couleurs; die fünferleigarben, die 
in ben Wapen gebräuchlich find, nämlidy; Azur, 
blau; Gueules, roth; Sinople, grün; Sable, 
— Pourpre, purpurfarben. 

Couleur, die Farbe, wird auch von der Ge⸗ 
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ſichtsfarbe geſagt. Ilse porte bien, la eouleur 
lui est revenue; er befindet fi wohl, er bat 
wieder Farbe -.mmen. Cette personne a de 
belles couleurs, diefe Perfon bat eine fchöne, 
eine lebhafte, frijdhe, gejunbde Farbe, La cou- 
leur lui monta au visage, das Blut trat ibm 
ins Gefidt; er wurde ganz roth. Il changea 
de couleur; er veränderte die Farbe, er ents 
färbte fih. Auf den franzöfiigen Infeln nenne 
man: Gens de couleur,die aus derBermifhung 
der Weiffen mit denSchwarzen erzeugten Men⸗ 
— Les pâles couleurs; (Ur) die Bleich⸗ 
ucht. 

Couleur, witd auch don der braunen oder 
bräunlichen Farbe geſagt, die das gebratene 
Fleiſch am Feuer bekommt, oder die Brod und 
anderes Backwerk haben full. Ce pain, cette 
croûte n’a pas assez de couleur; diejes Brob, 
diefe Krufte if nidt braun genug. Ce rôti a 
bien pris couleur; biefer Braten ift recht [hön 
braun geworben. 

Im Kartenfpiele verfieht man unter Couleur, 

arbe, - jebes von den vier Zeichen der Karte. 

e quelle couleur tourne-t-il? was für eine 
Farbe ſchlägt er um? De quelle couleur joue- 
rez-vous? in welcher Farbe werben Sie fpielen? 
Im Landstnebt heist, Prendre couleur; mit ins 
Spiel treten und die Karten abbeben. Man fagé 
fig. Prendre couleur; ſich ertlären; feine Ges 
ſinnung an den Æag legen; fich zur einen oder 
je andern Partei bekennen. Reprendre cou- 
eur; die verlorene Gunft bes Fürften wieder 
erhalten; feine Glüdsumftände wieder verbefs 
fern. Von einem Manne, der lange vom ‚Hofe 
entfernt lebte, und nun wieder ôffentli® er⸗ 
ſcheint, ſagt man: Il a repris couleur, 

Big.beigt,La couleur,bdieFarbe;bie {rt u.Weiſe, 
wie man eine Sache vorſtelltz der Anſtrich, den 
man einer Sade gibt; der Vorwand, derSchein, 


, der Scheingrund. Il sait donner une couleur 


spécieuse à ce qu’il faits er weiß feiner Sache 
eine gute Barbe zugeben. Voilà une couleur 
bien plausible; das ift ein febr wahrfcheinficher 
Vorwand. Cela le choquera d’abord, si vous 
n’y donnez quelque couleur; das wird ihm 
anfänglich auffallen, wenn Sie der Sache nicht 
einigen Xnfirid geben. Il m’a trompé sous 
couleur d’amitie; er hat mich unter demSchei⸗ 
ne ber Freundichaft betrogen. A cela il n’y a 
ni couleur, ni apparence de vérité; biefes bat 


nicht die geringſte Wahrſcheinlichkeit. (Sprichw.) 
©. “an pré 
Couleur, s.m. Le couleur de rose; die Ros 


fenfarbe, bas Rofenfarbige. Le couleur de 
feu; die Feuerfarbe, bas Keuerfarbige. Le cou- 
leur de chair; die $leifchfarbe; bas Fleifchfars 
bige. Un damas d’un beau couleur de feu; 
ein jhön feuerfarbiger Damaft, 

Couleur, adj. Nach einem unmittelbar vorher 
gehenden Hauptworte flebe Couleur als ein Bepr 
mért. Un taffetas couleur de rose; ein rojens 
farbiger Zaffet. 

Couleuvre, s. f, bie Natter; eine Art Schlan⸗ 
gen. Wenn dos Wort Couleuvre ein Bepmort 
bat, fo- wird es duch - Schlange- überfege. La 
couleuvre d’eau; die Wafferjchlange. La cou 
leuvre de buisson; die Bujche oder Waldſchlan⸗ 
ge. La couleuvre à collier; dig Ringeljchlange. 


Coule | 


Man fage fpribio. und fig. Cet, homme a bien 
avalé des couleuvres; bdiefer Mann hat in man: 
den fauern Apfel beiffen, manche bittere Pille 
verfchluden müffen. Bois de couleuvre;@dlan: 
ar; 3 

Couleuyreau, s. m. eine junge Natter ober 
Schlange. 

Couleuvrée, ober Brieine, s. f. die Zaun⸗ 
rübe, Gichtrübe; die weiffe Stickwurz; der, 
Hundskürbiß, bee wilde Zitwer, bie Zeufeld- 
tirjche, 2c. fonftaud Herbe à la femme battue 
genannt, , 

Coulevrine, $. f. (Arein,) die Feldſchlange. 
Man fagt: Gette maison, cette terre est sous la 
couleyrine.de la place; dieſesHaus, bicfes Gut 
liegt unter ben Kanonen ber Feftung. Sig. 
Vous avez un puissant voisin; songez que 
vons étes sous sa coulevrine; Sie haben einen 
mächtigen Nachbar; bedenken Sie, daß Sie uns 

* ſeiner Gewalt ſind, daß er Ihnen ſchaden 
ann. à 

Coulis, s. m.cineburgefeibete Kraftbrübe. 
Un coulis de chapons, de perdrix, d'écrevis- 
ses; eine durchgefeihete Kraftbrübe von Rapaus 
nen, von Rephühnern, von Krebfen. Uncoulis 
de pois; burchgefhlagene, durchgetriebene Erbs 
fen. Bep den Maurern heist Un coulis, ein dünn 
angemachter Gyps oder Mörtel. 

Coulis, adj. Coulis fommt oud als ein Bey: 
tort in folgendet Rebensart vor: Un vent coulis; 
ein Zugwind. Il vient un vent coulis par cette 
porte; e8 fommt einBugwinb durch diefe Thür. 

Coulisse, s. f. der Falz, die Fuge, bie Rinne 
an einem Rahmen, Fenfterrabmen, worin ein 
Chhiebfenfter, ein Laden oder jonft ein Schieb> 
bret bin und wieder geht; (S. auch Cheville) 
it. der Schieblaben oder bas@diebfenfter felbft; 
it. (Wopent.) das Fallgatter oder Schuggatter 
an einem Thore. 

Auf dem Theater heijfen Coulisses, bie zur 
Berzierung gehörigen Seitenwände, bie man, 
wenn fich der Schauplas ändert, vorwärts und 
rückwärts fhieben kannz iz. der Ort felbft, wo 
biefe beweglichen Seitenwände angebracht find, 

dant toute la pièce il fut dans les cou- 
lisses; er bielt ſich während ber =. Vors 
flelung des Stüdes zwifchen ben Geitenwäns 
den auf. | 

La coulisse de galée; (Bubbr.) die Schiffs: 

unge; der zwifchen ben Leiften des Schiffeö ges 
ende Schieber, auf weldyem der Setzer die auss 
gebobene Zeilen auffegt. La coulisse de râteau; 
(Uprm.) die Redenterbe. ©. Räteau, 

Couloir, s.m. der Seiber, die Seihe; ber 
Geibtrihter, Geibforb; CPapierm.) der Seih⸗ 
faften; ie. der Durcchfchlag; it. (Nodl.) das Zieh⸗ 
eifen; it. ein gebeimer Gang, durch weldyen man 
aus einem3immerin ein anderes Eommen kann. 
Auf den Schiffen nennt man Couloirs, die [hmas 
len Gänge, bie in die verfchiedenen Berfhläge 
und Kammern unter bem Verbecte führen. Les 
couloirs de la bile; (Anat.) die Gallengänge. 

Couloire, s. f. die Seihe, der Seihkorb, 2c. 
®. Couloir. 

Coulpe, s. f. die Sündenfhuld, die Schuld, 
Günbe. Dire sa.caulpe; feine Sünden betens 
nen ober beichten. J'avoue ma faute, je m’en 
repens, j'en dis ma coulpe; ich befenne meinen 
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Fehler, es ift mir Leid, ich geftehe meine Schuld, 
mein Vergeben, 

Coulure, s. f. bas Abfallen der Traubenbees 
ren, furz nach der Blüthe des Weinſtockes; ie, 
das Auslaufen des in Fluß gebrachten Metalles 
aus ben Fugen oder Riben der Form; ir. das 
auégelaufene Metall felbit. La vigne est sau- 


vée de la gelée, il n’y a plus que la coulure à, 


craindre; der Weinſtock bat vom Frofte nichts 
mehr zu befüirten, nur das Abfallen der 
Beeren ift noch zu beforgen. 

Bey den Fiſchetn heiffen Coulures, zwei an ein 
Schlagnetz befeftigte härene Seile, um oben die 
Korke und unten die Steine anzubinden. | 

Coup, s. m. der Schlag, Stoß, Hieb, Streich, 
Gti, Schuß, Wurf, Zug. Porter un coup à 
qn,; einen Schlag, "Stoß, Hieb, Stich, Schuß, 
Wurf auf einen thun; nad einem ſchlagen, ſtoſ⸗ 
fen, bauen, ftechen, fchießen, werfen. Un coup 
de poing; ein Schlag mit der Kauft. Il reçut, 
il eut un coup sur la tête; er befam einen 
Schlag auf ben Kopf. Il a eu des coups de 
bâton; er hat Schläge mit dem ©tocte, er bat 
Stoctfdläge befommen. Charger gn. de coups; 
einem eine Tracht Schläge geben. Les coups en 
seront; il y aura des coups de donnés; es wird 
Schläge feßen oder abfegen. Un coup de mar- 
teau; ein Schlag, einStreid mit bem Hammer; 
ein Hammerftreid. Un coup de marteau, un 
eoup de cloche; ein Schlag mit bem Sammer 
an bie Glocke; ein Glodenfchlag. Etes-vous 
sujet à un coup de marteau, à un coup de 
cloche? find Sie an denGlockenſchlag gekunden? 
&. auch Sonner,v.a. Un coup de tonnerre, 
un coup de foudre; ein Donnerichlag, ein Dons 
nerftreih. Un coup de mer; ein heftiger 
Schlag einer Meereöwelle an das Schiff. Por 
ter un faux coup; manquer son coup en frap- 
* einen Fehiſchlag thun; fehl ſchlagen. Fig. 

la manqué son coup; ſein Vorbaben, ſein Ans 
ſchlag iſt nicht gelungen; er hat ſeinen Zweck 
verfehlt. Un coup de corde; S. Corde, 

Un coup de coude; ein Stoß mit dem Elbo⸗ 
gen. Un coup de pied, ein &:oß oderZritt mit 
bem Fuße. Donner un coup de pied — je⸗ 
manden einen Tritt geben. Donner de bons 
coups à qu.ʒ einem derbe Stöße geben. Il s’est 
donné un grand coup contre la muraille, 
contre un arbre; er bat fich gewaltia an bie 
Mauer, an einen Baum geftofen. Alonger, 
porter un, coup d'épée; einen Stoß mit dem 
Degen thuns ausftoßen. Un coup fou:ré; 
(Fechtt.) ein Stoß oder Hieb, den zwei einans 
ver zugleich benbringens it. fig. ein beimtücis 
fer Streib. On lui a porté un coup fourré; 
man bat ibm einen heimtückiſchen ©treid gez 
fpielt. Sonner un coup, qqs. coups du cor, 
du cornet, de la trompette; einen Etoß, etliche 
Stöße in das Horn, in bie Svomyete thun. Un 
coup de vent; ein Windftoß. Ila un coup sûr; 
(Bi) er bat einen fihern Stoß. ©. auch Va- 
loir, Vaillé, Un coup sec; ein trodener Stoß; 
ein Stoß mit der Maffe, ba man feine Kugel, 
ohne fie fort zu ſchieben, auf einmal abftößt. 

e coup de grâce; der Gnabenftoß, der Herz: 
ftoß; derjenige Stoß auf das Herz oder Genid, 
welcher cinemgum Rabe verurtheilten Miffe: 
thäter von bem ‚Henker aus obrigkeitlicher Gna⸗ 


- 
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be gegeben-wirb, um feiner Qual befto eher ein 
Ende zu machen. ig. Donner le coup de grâce 
à qn.; einem ben legten Stoß geben; ihm das 
legte fibel zufügen, woburd er endlich ganz zu 
Grunde gerichtet wird; ihm baë Garaus mas 
den. S. aud) Eperon. 

Un coup de cognée, de hache; ein Hieb mit 
ber Art, mit dem Beile, Un coup de sabre; ein 
Hieb mit bemSäbel; ein Säbelhieb. Emporter 
la tête à qn. d’un seul coup; einem den Kopf 
mit einem Diebe, mit einem Streiche abbauen. 
Un coup de fouet; ein Hieb mit der Peitſche; 
ein Peitſchenhieb. S. Fouet. Laigle lui donna 
un coup de griffe; der Abler verfegte ibm eis 
nen Dieb, verſetzte ihm eins mit den Klauen. 
Donner des coups debec; mit bem Schnabel 
piden. | 

Des coups de verges;Streiche mit berRutbe; 
Ruthenſtreiche. Un coup mortel; ein tödlicher 
Streich, Fig. Un coup étourdi; ein unbefons 
nener Streid. Ce sont là de ses coups; das 
find fo feine gewöhnlichen Streiche. Un coup 
d'état; ein Staateftreih. ©: Etat. Un coup 
de tête; ein fluget Streich; iz. ein dummer 
Gtrcib. Un coup de jarnac; ein heimtückiſcher 
Streich. 

Un coup de poignards ein Stich mit einem 
Dole; ein Dolchftih. Un coup de couteau; 
ein Stich oder Schnitt mit einem Meffer; ein 
Mefferftich. Fig. Un coup de bec; un coup de 
dent; un coup de langue; ein Stich; eine 
Stichelrede. Il donne toujours des eoups de 
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bec, ete.; er wirft immer mit Stichelveden um. 


fit. S. aud Porter. Un coup de soleil; ein 
Gonnenftic. 

Un coup de feu; un coup d'arme à feu; ein 
Schuß; ein Schuß aus einem Feuergewehre. Un 
coup de fusil, un coup decanon; ein Rlintens 

hub, ein Kanonenfhuß. ©. auch Pistolet, 
es soldats avoient chacun dix coups à tirer; 
die Soldaten hatten jeder zenen Schüſſe zu 
téun. Il tomba, il fut renversé du premier 
coup que l’on tira; er fielauf den erſten Schuß. 
Un coup en arc; ein Bogenſchuß. Le coup 
d'épreuve; der Probefhuß. (S. aud; Assu- 
rance, Partance und Portée,) Un coup de 
feu, heißt aud, eine Schußwunde; it. (Wachsz.) 
der Keuerjchein; wenn das Wachs während des 
Schmelzens ein wenig braun wird. Gig. Un 
coup de hache; S. Hache. 

Un coup de pierre; ein Wurf mit einem 
Steine. Un coup de filet; ein Wurf oder Zug 
mit dem Nebe. Il a pris tout ce poisson-là 
d'un coup de filet; alle diefe Fifche da bat er auf 
einen Bug gefangen, Un coup de dés; ein Wurf 
mit ben Würfeln. Faireun coup; einen guten 
Wurf oder Zug thun. Il a fait un coup de 
— er hat einen glücklichen Wurf gethan. 

oire un grand coup; boire tout le vin en un 
coup; einen guten Zug thun; allen Wein, dev in 
einem Blafe oder Becher ift, auf einen Zug, auf 
einmal auétrinfen. Boire à perits coups; Éleis 
he Züge thun; wenig auf éinmal, langjamtrine 
ten. Gpribro. Faire d’une pierre deux coups; 
mit einem Steine zwei Würfe thunz zwei lies 
gen mit einer Klappe ſchlagen. 

„Un coup de peigne; einRammftridh; ein3ug 
mit dem Kamme buch die Gaare. 11 faut don. 
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ner un coup de peigne à cette perruque; man 
muß diefe Perrücée ein wenig auffämmen. (S. 
Peigne) Un coup de plume; ein Federſtrich— 
Un coup demain; (Kriegst.) ein unvermuthe⸗ 
ter Angriff mit dem Degen in ber Faufts bie 
überrumpehung. Cette place a été emportée 
d’un coup de main; biefe Eeftuna ift überrums 
pelt worden. Un coupde sang; die Ergießung 
oder das Audtreten des Blutes im Gebirne, 
durch das plögliche Zerreiffen einiger Blutgez 
fäße. Un coup de fortune, coup de bonheur, 
coup de malheur, coup malheureux; coup 
d'aventure, coup de hasard; ein Glücksfall, 
ein Unglücksfallz ein unvermutbeter Fall, ein 
gemagter Streich. Uncoupimportant, d’im« 
portance; ein wichtiges Unternehmen. Un 
coup imprévu; ein undermutbeter, nicht vors 
her gefehener Kall. Un coup d'essai; ein Pro= 
beftüc; der erſte Verſuch in einer Sache. Ce mur 
prend coup; (Mour.) diefe Mauer fenkt oder 
biegt fih, wird krumm, brobet einzufallen. 
Cette chose porte coup; biefe Sache ift vom 
&olgen. Un coup de jour; (Mat.) ein Schlag» 
lit; ein lebhafter Lichtſtrahl, wodurch der das 
mit bezeichnete Gegenftand hervor tritt. Cou 
cher à grands coups; die Karbe mit ftarken 
Pinfelftridien auftragen. Un tableau fait au 
premier coup;ein@emälbe, da jederPinſelſtrich 
des Malers ſogleich gegolten, und nichts mehr 
daran bat verändert werden dürfen. (S. aud 
Archet, Férir,Orbe,Patte, Pinceau, Theätre, 
etc.) Sprichw. Le coup vaut la balle, le cou 
vaut l'argent; diefe Sache bezahlt reichlich die 
Mile und Koften, welche man darauf vers 
wendet. ’ 

Le coup d’eil; der Blid mit den Augen; ie. 
der Anblic‘; ie. die Ausfichtz it. das Augenmaß. 


Donner un coup d'œil à gch.; einen Blid auf 


etwas werfen. Cela plait au premier coup 
d'œil; biefes gefällt bey dem erften Anblide, 
Le coup d’eilde cette terrasse est charmant; 
die Augficht von diefer Terraſſe ift allerliebfiz 
auf biefer Zerraffe bat man eine gat fhöne 
Ausfiht. Cet homme a le coup d'œil excel» 
lents diefer Mann bat ein vortreffliches Augen⸗ 
af. Unconp, deux coups, trois coup:; eins 
mal, zweimal, dreimal. Le premier, le se- 
cond, le troisième coup; bag erfte, baë zweite, 
bas britte mal. Pour le coup; à ce coup; pour 
ce coup-ci; pour ce coup-là; für biefes mal; 
diegmal. Je lui pardonne pour ce coups-làÿ 
für diegmal vergefbe id ihm. Tout-à-coup; 
plöglich. Il partit tout-à-coup, sans dire 
adieu, er teifete plöslich ab, ohne Abichied zu 
nehmen. Tout d’un coup; auf einmal. Il 
agna mille écus tout d’un coup; er gewann 
taufend Thaler auf einmal. A coup sûr; ficher, 
gewiß, unfeblbar. Vous m’y trouveres à — 
sûr; Sie werden mic ſicher dort antreffen. 
tous coups; ſehr oftzalle Augenblicke. Il vient 
à tous coups me queréller; alle Augenblicke 
kommt er mit mir zu zanten. Encore un coup; 
noch einmal. S. aud Après, 

_ Coupable, adj. de t. g. ſchuldig, ſtrafbar. 
C’est le plus coupable de tous; er ift der 
Strafbarfte unter allen. I} est coupable d'un 
assassinat; er ift eines Meuchelmordes fhulbig; 
er hateinen Meuchelmord begangen. 


Coupa 
Coupable, s.m. der Schuldige. Souvent 


l’innocent pätit pour le coupable; oftmuß 


der Unſchuldige für ben Schuldigen leiden. 

Coupans, s.m.pl. (Zäg.) die ſcharfe Seite 
an ben Klauen ber wilden Schweine. 

Coupant, ante, adj, fchneidend. Un ins- 
trument coupant ; ein jchneidendes Werkzeug. 
S. Couper, 

Coupe, s. f. der Schnitt, der Durchſchnitt; 
der Drt, wo ein fefter Körper burdacjdnitren, 
durchgeſägt oder durchgehauen worden ift. La 
coupe d’un drap, d’une’toffe, d’une toile; 
der Schnitt eines Œuches, eines Zeuges, einer 
Leinwand ; die Stelle am Suche, 26 wo es anz 
gefnitten oder abgefchnitten ift. Man ſagt an: 
Cette étoffe est dure à la coupe, diefer Zeug 
läßt fid nicht gut ſchneiden. Vendre à la coupe; 
nad) dem Schnitte verkaufen; Tuch, 2c. nad) 
ber Elle verkaufen oder ausfchneiden. On n'a 
reconnu la fausseté de cette monnoie qu'à la 
coupe; man bat nur an bem Schnitte erkennen 
£önnen, daß biefe Münze falfch fey. Il m'a 
vendu ces melons à la coupe; er Hat mir biefe 
Melonen nad) bem Schnitte verkauft; er bat 


diefe Melonen erft angefchnitten, damıt ich 


>. Eönne, ob fiegutfeyen. Faire la coupe 
’un gâteau, d’un pâté, ete, ; einen Kud)en, 
eine Paftete, 2c. anſchneiden; zerfchneiden. 
La coupe; der Schnitt; die {rt und Weiſe, 
wie man einen 3eug ſchneidet, welcher verar- 
beitet werben ſoll z das Bufchneiden eines 3eu- 
ges oder einer andern Sade. Cet habit ne va 
pas bien; la faute en vient de la coupe; dies 
fes Kleid ſitzt oder ftebt nicht gut; der Fehler 
liegt am Schnitte. Ce tailleur, ce cordonnier 
a la coupe bonne; biefer Schneider, diefer 
Schufter bat einen guten Schnitt. Il a fait un 
traité de la coupe des pierres; er bat eine Ab: 
handlung über den Steinfhnitt, Über die Art 
die Steine zu fdneiben gemadt.S.auchFausse- 
coupe. Fig. coupe d’uu ouvrage, d’une 
pièce de théâtre; der Bufnitt eines Werkes, 
eines Theateeſtückes; die Anordnung der vers 
fhiedenen Theile, woraus es befteben four. 
- _ Coupe, wird vorzüglih aud vom Holze gefogt. 
La coupe desbois ; bas Holzfällen im Walde; 
das Ahtreiben eines Gehölzes oder Korftrevies 
res; it. die rechte Zeit bes Holzfällens; ir. fo 
viel fte“enbes Holz, als für dießmal gefällt wers 
den darf; der Schlag. La coupe de ce bois n’a 
lieu que de vingt ans en vingt aus; biefer 
Wald, diefe Holzung barf nur alle zwanzig 
- Sabre abaetrieben werben. J'ai rendu la 
coupe; id) habe den Schlag, ben Holzſchlag, 
bas Holz, welches gefällt werden fol, verkauft. 
La coupe des cheveux; bag Haarfchneiden; 
das Beſchneiden der Haare. Ce perruquier est 
habile pour la coupe des cheveux; biefer 
Perrückenmacher ift gefhidt im Haarjchneiden. 
Bey den Percütenmabern beist : Une belle coupe 
de cheveux; ern a 
upthaare von ſchöner Farbe. 
bé ip (Kartenfp.) das Abnehmen oder 
Abheben der Rarte.Ila la coupe malheureuse; 
er bebt unglüdlih ab; wenn er die Karte abs 
bebt, fo gibt es ein fchlechted Spiel. Man fagt : 
J'étois sous sa coupe ; al& ich die Karten gab, 
_ mußte er abgeben, faß er mir zur Linken. 
François Allem. T, 1. 


ein Büfchel abgefhnittener . 
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Gig. fagt mam im gem. Leb. Être oder setrouver 
sous la coupe de qu.; unter jemanden ftchen; 
von einem abhängen. S'il tombe jamais sous 
ma coupe; kommt er mir jemals unter bie 
Kuppe; bekomme id) ihn jemals in meine Gez 
walt obet in bie Kluppe. | 
La coupe; Geichn.) ber Durchfchnitt oder 
das Profil ; eine Zeichnung oder ein Rif, wors 
auf ein Gebäude, 2c, bergeftalt vorgeftellt if, 
als wäre fein Borbertheil von oben an bis une 
ten abgefihnitten und weggenommen ‚ damit 
man die aanze Beichaffenheit und Verbindung 
ber innern Theile entdedien könne z iz. (Bildh.) 
ein ausgejchnigter oder ausgehauener Bierrath, 
inGeftalt cine8Becbers oder einerTrinkſchaale, 
mit einem Fuße; it. ein aus Stein gehauenes, 
auf einem erhabenen Fuße ruhendes Brunnen: 
becten ; it. (Baut.) der hohle Theil eines Rugels 
gewölbes oder Keffelgemölbes. (S. Coupole) 
La coupe des pierres; der Schnittriß; die 
Wiſſenſchaft, die Steine nad) gewiffen Lehren 
abzuzeichnen, und barnad zu behauen, fo daß 
fie in die gehörige Öffnung paffen, und zu ihrer 
Bindung weder Kalk nody Mörtel erfordern 5 
it. bas Behauen eines Steines nach der Lehre. 
Coupe, s. f. bie Schaale, die Trinkſchaale; 
it. ber Kelch, deffen man fit bey Austheilung 
des Weins im heiligen Abendmahle bedient. 
(©. Calice) Boire dans une coupe; aus eis 
ner Schaale trinken. On accorde la coupe aux 
rois le jour de leur sacre; die Könige befoms 
men an dem Zage ihrer Krönung und Salbung 
ben Reld. Le retranchement de la coupe; 
die Entziefung, Verfagung des Kelches. In 
der Bibel heise: La coupe de bénédiction; der 
Segenskeld. La cou pe du salut; der Kelch 
des Heils. La coupe de calice; derjenige obere 
Theil des Kelches, in welchen der Mein gegoſ⸗ 
ſen wird. La coupe de gland; bag Schüſſel⸗ 
chen oder Näpfchen an ben Eicheln. / 
La coupe; (Uftron.) der Kelch, die Urne, bag 
Gefäß; ein Geftirn am füdlichen Theile des 
— 
onpé, s.m. (Tanzk.) ein Schritt, da der 
Fuß während des Fortſchreitens gebogen wird 
Coupé, ée, part. et adj. gefhnitten, durchs 
fénitten, 2c. (S. Conper, » a.) Un p:ys 
coupé ; ein mit Gräben, Dämmen, — 
und Kanälen durchſchnittenes Land Du lait 
„coupe; mit Waſſer vermiſchte Milch. Un car- 
rosse coupé; eine Halbkutſche. Un style çou pé 
eine Schreibart mit Eurzen, gleidéfamatae, 
ftusten und gedrängten Perioden. Un cheval 
coupé; eingeriffenes Pferd; ein Wallach. Un 
contour coupé; (Maf.) ein ſchneidender Umriß, 
dem eö an einer wellenförmigen Rundung fehlt. 
Une note coupée; eine kurz abgcftofene Note. 
Un coup coupé; ein gefchnittener Wurf; ein 
Wurf im Ballfpiele, ba man dem Balle eine 
zwiefache Bewegung gibt, eine berunterwärts, 
und eine feiner Richtung nad). (Spribro.) Pain, 
coupé n'a point de maitre; gefchnittenes Brod 
. bat keinen Herrn. ©. auch Velours. 

In der Wapenf. beige Coupe, mas in der Mitte 
der Quere nad) durchſchnitten ift. Il porte de 
gueules, eoupé d'or; et führt einen mit Roth 
und Gold nad der Quere getheilten Schild. 

u rs s.m. die Ruppe, der Gipfel eines 
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Berges. (S. Sommet und Cime) Ben den al: 
tecen Dichtern beige dev Parnaß, La montagne 
au double coupeau. ©. auch Copeau. 
Coupe-bourgeon, s. m. der Kuppenbeiffer, 
Rnofpentäfer; eine Art Käfer, weldye vie 
Knofpen und Augen ber Bäume und des Weins 
ftoctes benaget und bejchädiget. 
Coupe-cercle, s.m. der fhneidende Eins 


fhraubfdentel an einem Zirkel, womit man 


auf einem Papier oder Pappendectel eine Zirs 
Eelrundung beraus fdneiden fannz it. eine Art 
MWindelvoyrer, der an feinem Ende mit einer 
fchneidenden Krone verſehen tft, ein zirkelruns 
des Stück ar? cinim Holze heraus zu fihneiden. 

Coupe-cu, s.m, Im Landstuehefpiele fagte 
man ebeinals, Coupe-cu, anftart Coupe-gorge. 
(5 diejes Wort) Man fagt nod: Jouer à coupe- 
cu; nur. ein einziges Spiel, nur eine Partie 
fpielen, und dann aufhören. 

Coupe-gorge, s.m. ein gefährlicher Ort, 
wo man vor Dieben undXRäubern nicht ſicher iſt; 
‚ ein Räuberneft. Ne pastez pas dans ce bois, 
c'est uu coupe-gorge, du vrai coupe-gorge; 
gehen, reiten, fahren Sie nicht durch biejen 
Wald, es ift ein gefährlicher Ort, es ift ein 
wahres Räuberneft. Man pflegt auch ein Spiels 
haus, eine Spielgefelljihaft, wo es nicht ehr= 
lich zugeht, fondern wo man die Leute um ihr 
Geld zu bringen jucht, oder auch ein Wirths⸗ 
haus, wo man die Leute übernimmt, Un coupe- 
gorge zu nennen. 

In einigen Spielen, befonders im LandsEnedt, 
heise Coupe-gorge, derjenige widrige Zufall, 
da der, welcher Bank madt, gleich das erfte 
mal jeine eigene Karte auffhlägt. , 

Coupe-jarret, s. m, ber Strauchdieb, Stra« 
fenräuber, Meuchelmörderz überhaupt ein 
Menſch, der fit auf Balgen und Schlägerei 
legt, ober der fi exÉaufen läßt, Andern meus 
chel mörderiſcherWeiſe nachzuſtellen und fie ums 
zubringen. 

Coupellation, 5. f. (Ehym.) die Bleiarbeit; 
biejen'ge Arbeit, da die Silbererze mit bleihals 
tigen Zujchlägen ausgefchmelzt werden, fo, daß 
das Silber in das Blei getrieben wird; it. das 
Mbtreiben des Soldes und Silbers durd) die 
Verſchlackung mit Blei. | 

Coupelle, s.f. (Chpm.) die Capelle; ein 
flacher Ziegel aus Aſche und gebrannten Kno⸗ 
chen, Silver und Gold darauf abzufreiben. 
Mettredel’oräla coupelle; Gold auf die Gas 
pelle bringen; es auf der Gapelle astreiben. 
Or de coupelle; Gapellengolb; auf der Gaz 
pelle abgetrievenes, ſehr frines Gold. Sig. 
Mettre, passer qn. ou geh, à la coupelle; ei: 
nen auf die Probe fegen; cinen oder etwas jcharf 
prüfen, genau unterfuchen. Passer par la cou- 
pelle; eine jharfe Prüfung aushalten. 

‚Coupelle, ée, part. et adj. (Gbym.) abges 
trieben. ©. Coupeller. 

Coupeller, v.a. (Chpm.) abtreiben; Geld 
ber Silber auf der Capelle durch dieVerſchlak. 
Eung mit Blei fein machen und probiren. 

Coupe-päte, s.m. das Seigmeffer derBäder; 
it, ein Eleinesd Rädchen, womit die Kuchenbäcker 
ihren Zeig fchneiden. 

Couper, v. a. fchneiden, abjchneiden, bes 
ichneiben, verfchneiden, zerfchneiden; it. (Chie.) 


Couper 


abnehmen, ablöfen. Couper en deux; ent= 
zwei ſchneiden; durchichneiden und in zwei 
Theile theilen. Couper du pain, de la viande, 
etc. ; Brod, Fleiſch, 2c. fibneiben. Couper en 
morceaux; in @rüde zerjchneiden. IL s'est 
coupé un doigt; er hat fic einen Finger ab= 
gejchnitten. Il s’est coupé le doigt; er bat fit 
in ben Finger gefhnitien. Couper le nez, les 
oreilles ; die Rufe, die Ohren abjchneiden. Le 
chirurgien lui a coupé un bras, une jambe ; 
der Wundarzt bat ihm einen Arm, ein Bein 
abgenommen. Couper un cheval; ein Pferd 
verfdneiden, reiffen, wallachen. (S. Chätrer) 
Couper les blés ; tas Korn ſchneiden. Couper 
les pts les ailes; die Haare, die Flügel 
bejchneiden oder verfchneiden. Il faut couper 
cette haie; man muß biefe Dede befdnciden. 
SG. auch Gorge, Sifllet, Vif, Volte, etc. 

Sig. Il vous coupera bras et jambes, il vous 
coupera les jarrets, les oreilles, le nez; ex 
wird eud Arm und Bein zerbredden oder ent= 
zwei fblagen; er wird eud Nafe und Ohren 
abfchneiden; er wird euch Übel zurichten. On 
lui a coupé bras et jambes; man ift unbarm⸗ 
herzig mit ibm umgegangen, man bat ihm das 
größte Unrecht akgethan; man bat eine him— 
melfchreiende Ungerechtigkeit an ihm verübet. 
Couper la bourse à qn.; einem auf eine be= 
hende Art heimlich ben Geldbeutel oder fonft 
etwas aus der Taſche fehlen; ze. eine Perſon, 
die nicht gern gibt, nöthigen, Geld herzugeben. 
Il s’est laissé couper la bourse, pouravoirla 
paix; nm Ruhe zu haben, rüdte er mit etwas 
heraus, gab er. Geld her. Le vent, le froid 
coupe le visage; der Wind, die Kälte ſchnei⸗ 
det ins Geficht. Ses lèvres sont teutes coupées 
du froid; feine Lippen find von der Kälte gang 
aufaefprungen. 

Couper, fdneiben, gufdneiben, etwas nach 
der Kunft fehneiden. Couper un habit, un 
manteau; ein Kleid, einen Mantel fneiden 
oder zujchneiden. Il entend bien à couper les 
pierres; erift geſchickt im Steinfdneiden. 

Couper, heißt aud, hauen, abbauen, zer= 
bauen, zerhaden. Couper les bois; das Holz 
fällen. On coupe ce bois de neuf ans à neuf 
ans; man fället biefes Holz von neun zu neum . 
Fahren ; diefes Geyölz wird alle neun Jahre 
abgetrieben. Coupez cela par le milieu; hauet 
biefes mitten dur. Couper la tête; den Kopf 
abhauen. Il eut la tête coupée; der Kopf wur⸗ 
be ibm abgefhlagen. Il lui coupa le bras; et 
bieb ihm den Arm ab. 

Couper avec la scie; abjägen; mit der Säge 
abſchneiden. 

Couper, heißt auch ſo viel als Traverser, Di- 
viser; durchſchneiden; quer durch etwas gehen 
und es zertheilen. Il y a quantité de canaux 
qui coupent ce pays-là; diefes Land wird von 
einer Menge Kanäle burcjchnitten. Une chaine 
de montagnes coupe toute cette province; 
eine Kette von Bergen burchjchneidet diefe ganz 
ge Provinz. Couper L'eau; das Waffer burds 
—— im Schwimmen das Waſſer zer⸗— 
theilen. 

Sig. Couper qn.; einem ben Weg abrennens 
ibm duch einen fürzeren Weg zuvor kommen. 
Couper ehemin à gu. ; einem ben Weg, ben. 


Couper 


Haß verrennen ober abfdneiden ; fid einem in 
den Weg ftellen, um ibn zu verhindern, weiter 


zu gehen; it. einem Dinderniffe in den Weg Lez 


gen, damit er feine Abficht nicht erreiche; den 
Lauf einer Sadje hemmen. -Il Faut couper 
chemin Ace mal; man muß diefem Übel fteus 
ern; man muf verhindern, daß diefes übel 
nicht weiter um fit greife. Couper par le plus 
- court, par le plus court chemia; den kuͤrze⸗ 
ften Weg geben oder nebmen., Couper la bête ; 
CG.) dent Wilde vorlaufen, ihm den Weg abs 
fchneiden. Couper pied à un abus; einem 
Mißbrauche fteuern oder Einhalt thun. Cou- 
per l’herbe sous le pied à qn.; jemanden auf 
eine feine, liftige Art bintergeben, um feinen 
Vortheil bringen, aus jemandes Gunft vere 
Drängen. Couper court; furzabbtechen; feine 
Mede oder fein Geſpräch aufeinmal abbrechen ; 
ét. kurz, mit wenig Worten auf etwas antwor⸗ 
ten. Couper la parole à qn.; einem indie Rede 


fallen; einen in feiner Rede unterbrechen; it. 


einen ſchweigen beiffen; ihm Stillſchweigen ges 
bieten. Les sanglots, les soupirs lui coupè- 
rent la voix; er fonnte vor Schluchzen, vor 
Seufzen kein Wort reden. 

Couper les vivres à une armée, à une ville 
assiégée,; einer Armee, einer belagerten Stadt 
die Zufuhre der Levensmittel abfchneiden. Cou 

er les vivres à qn, ; einem den Broblorb hö⸗ 
ber hängen, ibn fo einichränten, daß er Eüme 
merlid) leben muß. Couper les eaux à une 
place assiégée; einer belagerten Feftung das 
Waffer abfdneiben oder abgraben. Couper les 
ennemis ; den Feind abfdneiden. Les assiégés 
ayant fait une sortie, furent coupés par les 
nôtres; ba die Belagerten einen Ausfall ge: 
than hatten, wurden jie von unfern Leuten ab« 
geichnirten, wurde ihnen von unfern Leuten der 
Rüdweg abgefdnitten. Couper la communi- 
cation d’une ville, d’un quartier; dem Feinde 
die Gemeinschaft, die Verbindung mit einer 
Stadt, mit einem Belagerungspoften abs 
fchneiden. 

Man fagt aud: Couper un carrosse; an cis 
ner Kutjche den vorderften Sig wegnehmen. 
Couper du vin; zweierlei oder mehrere Weine 
mit einander vermifhen; Weine von verſchie⸗ 
tener Lage, von verfbicbenem Gewächſe unter 
einander mijchen. Couper le lait; die Milch 
mit Waffer vermifdien; Waffer unter die Mil) 
gießen. Couper l’eau forte; bas Scheidewaſ⸗ 
fer ſchwächen, indem man Waffer dazu gicft. 
Couper les farines ; bas Mehl miſchen; ver: 
fchiedene Sorten Mehl unter einander mengen. 
Couper les grains, le sel, les légumes; ein 
volles Maß Getreide, Salz, Erbfen, Linſen, 20, 
mit dem Streichholze abftreihen. Couper le 
grain; (Sederber.) die Rarbe reiffen. Couper 
un isthme; eine Erdenge durchſtechen, um 
zwei Meere zu vereinigen. Couper du gazon; 
Rasen ftechen oder ausſtechen. 

Im Kortenfpiele beige Couper, abheben ; it, 
ftegen. J'ai battu les cartes, coupez; ich babe 
die Karten gemiſcht, heben Sie ab. I] a coupé 
mou valet; er bat meinen Buben gejlochen. 
©. aud) Haut. Man foge: Couper cu; auf 
einmat vom Spiele abtreten, aufyören zu fpies 
len, nachdem man gewonnen bat; midté mehr 
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fegen, nicht weiter halten wollen. Im Landes 
Enedt heiße Na eine Karte nehmen, und 
fit mit unter die andern Spieler fegen; am 
Spiele Theilnehmen. Il ne coupoit pas; er 
Bi nicht mit; er hatte feinen Theil am 
Spiele. 

Couper un coup; (Ballip.) den Ball fo ſtoßen, 
daß er —* Auffallen nicht wieder aufſpringe. 
Couper les dés; (Wuͤrfelſp.) die Würfel knei⸗ 

pen; ſie aus dem Würfelbecher ſo werfen, daß 
fie auf der Stelle liegen bleiben, und nicht weis 
ter laufen. Couper une note; (Muf.) eine 


„Note im Singen ober Spielen nur furz abs 


ftoßen. In der Tanjtunft heißt Couper, ben Fuß 
während des Fortjchreitens biegen. Couper la 
mesure, (Fechtt.) einem Stoße ausweichen, ins 
bem man rüdwärts aus feinem Lager tritt, 
Couper sous le poignet; feine Klinge untere 
halb der Fauft feines Gegners [od machen. Cou- 

ersurpointe; bem Gegner einen weit auêges 

olterStoß beybringen, indem man die Klinge 
oberhalb ber Spibe des Degené des Gegners 
los mat. ©. aud Volte, 

Couper le cäble; (Schifff.) bas Ankertau 
fappen. Couper le mät; ben Maft fappen. 
Couper la lame; das Schiff im Segeln jo res 
gieren, daß e8 mit feinem SBorberfteden die 
Mecteswogen gleihfam zerfchneidet. 

Couper, v.r. ſchneiden; fharf feyn. Ce 
couteau coupe bien; biefes Meffer fehneidet 

uf. 

R se Couper, 9. rec. fit ſchneiden; (S. Cou- 
per, v.a.) it. einander durchſchneiden. Ces 
deux lignes, ces deux chemins se coupent ; 
biefe beiden Linien, biefe beiden Wege durs 
fchneiden einander. Ce cheval se coupe ; biez 
fes Pferd ftreicht oder ſtößt mit den Hintereifen 
an die Vorderfüße. Fig, Se couper dans ses 
réponses ; fid in jeinen Antworten widerfpree 
en. On se coupe aisément, quand on ne 
dit pas la vérité; man widerfpricht ſich Leicht, 
wenn man nidt die Wahrheit jagt. 

Couperet, s.m, bus Hackmeſſer der Köche 
und Mebger. 

Couperose, 5. f. bas Kupferwaffer, der 
Kupfervitriol; ein duch Vitriolſäure aufges 
Iösted Kupfer. 

Couperusé, ée, adj. kupferig z braunrothe 
Blattern im Selichte habend. Cette femme 
est toute couperosée, dieſe Frau ijt ganz kupfe 
via im Geſichte. 

Coupe-tète, s.m. Go heist eih aemiffes Spiel 
der Kinder, da ciné Über das andere, welches 
fich gebückt bat, weg fprinat. | 

Coupeur, euse, s. ber Abſchneider, die Abs 
ſchneiderinn ; eine Perjon, die etwas abfihnets 
dot: wird eigentlich nur bon den Weinlefern und 
Weinleferinnen gefagt, die fin Herbſte die Zraus 
ben abfihneiden. Li a loué deux hotteurs et dix 
coupeurs; er bat zwei Burtenträger und zehn 
Leſer gedungen. Bep den Mabiern heise Coupeur, 
der Drahtfchneider, und ben den Schtotgießern 
derjenige Arbeiter, der die Schrote, fo wie fie 
aus der Schrotform kommen, miteiner fchneis 
denden Zange von den Zapfen abfondert, wors 
an jichängen. Coupeur de poil, coupeuse de 

oil; (Hutm.) eine Derfon, welche das Grund⸗ 

banc — Le Biber» und Kaninchenfellen abs 
a 
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fhneibet. Le coupeur d’eau; (Saturg.) ber 
Waſſerſchneider; der verkehrte Schnäbler. (©. 
‘Bec en ciseaux) L’abeille coupeuse; (©. 
Abeille) In Landstnebtfpiele heise Coupeur, 
einer, der das Spiel mittält. Man nennt, Con 
eur de bourse, Beutelfchneider, einen Spitz⸗ 
buben, der den Leuten auf eine behende Art de 
Geldbeutel oder andere Sahen aus der Zajche 
zu ſtehlen weiß. 

Coupis, s.7n. (Handl.) eine Art gewürfel: 
ter, weißer Kattune,die aus Oftindien fommen. 

"Couplage, s.m. Go heißt jeder von ben ſechs⸗ 
zehn Theilen, die eine große Flöße ausmachen. 
©. Coupon, | 

Couple, s. f. baë Paar; zwei Dinge einer 
Art neben einander oder beyfammen. Une 
er d'œufs; ein Paar Eier. Une couple 
de chapons; ein Paar Rapaunen. Une couple 
de boites de confitures ; ein Paar Schachteln 
mit Gonfect. ( Couple wird nur von Sachen 
einerlei Art gejagt, die nicht nothwenbdig zus 
fammen gehören. Genören fie aber nothwendig 
zufammen, jo heißt ein Paar, Une paire; 3.8. 
une paire de gants, une paire de bas; ein 
Paar Handihuie, ein Paar Strümpfe.) Bep 
den Jügeen heige Üne couple; eine Koppel; ein 
lederner Riemen, womit zwei Jagdhunde zus 
fammen gekoppelt werden; ber Koppelriemen. 

Couple, s.m. bas Paar; zwei Perfonen, 
die entweber bloß durd) die Liebe oder durch das 
Band. der Ehe mit einander verbunden find. 
Un couple fidèle; ein getreueé Paar. Ce 
seroit dommage de séparer un si beau couple; 
e8 wäre Schade, ein fo ſchönes Paar zu trennen, 

‘Couplé, de, part. et adj. getoppelt. ©, 
Conrpler. * 

Coupler, v.a. zufammen koppeln; mit ci 
ner Koppel an einander befeftigen. Il faut 
coupler ces chiens; man muß diefe Hunde zu: 
fammen foppeln. Buweilen beige Coupler, zwei 
Derfonen in ein Quartier zufammen legen, 
und wird nur in benjenigen Fallen gefagt, mo ein 
Quartiermeiſter oderDoffourier die Quartiere 
anweifet. Il n’y avoit pas où loger tout ce 
monde séparément, oncoupla les ofliciers de 
la maison du roi; e8 war nicht Plaß genug 
ba, cinem jeden ein befonderes Quartier zu 
geben, man legte alfo zwei Eönigliche Officiere 
in ein Quartier zufammen. 

Couplet, s.m. die Strophe; eine gewiffe 
Anzahl Verfe, die einen von den abgetheilten 
Sägen einestiched ausmadhen, nach deſſen Ende 
die Melodie wieder von vorn anfängtz Cein 
Gtfcé). Cette chanson est de quatre couplets; 
biefes Licb bat vier Strophen. 

Couplet, (Schloſſ.) ein kleines Band mit eis 
nem Gewinde; it. ein Paar durch Gewinde 
mit einander vereinigte eiferne Bänder. Les 
couplets de presse; die Dedelbänder einer 
Buchdruderpreffe. Couplet, neunt man aud, 
eine Flinte mit einem gebrodhenen Kaufe, der 
aus zwei Stüden befteht, melde fid zufams 
men 'chrauben laſſen. 

Coupleté, &e, part. et adj. in Berfen burd- 
gebechelt. ©. Coupleter. 

Coupleter, p.a. ein fatyrifches Lieb auf jez 
manben machen; jemanden in Werfen durchs 
pecheln, Cgem.) 


- 


Coupoir 


Coupoir, s. m. bie Schrotfchere; die Schere, 
womit in den Münzftätten die Münzflüde zu 
Schrötlingen befchnitten werben; it. die Bled= 
here; cine Schere, Blech damit zu fehneiden. 

Coupole, s.f. die Kuppel; der innere boble 
Theil eines Kugelgewölbes oder eines runden 
Daches, in Korm einer HalbEugel. La coupole 
de cette église est bien peinte; die Kuppel 
diefer Kirche ift ſchön gemalt. 

Coupon, s.m, das Reftden; ein Eleines 
übrig gebliebenes Stück Sud, Zeug oder keins 
wand. Un coupon .de batiste; ein Reftdyen 
Batift. Bey den Holzflößern heist Coupon, eine 
gewiffe Quantität Holz, die zufammen gebuns 
den ift, und den adtgebnten Theil von einer 
ganzen Holzflöße ausmacht. 

Coupons, nenne man aud, die einer Actiene 
oder Rentenverfiherung, einem berrichañtlis 
chen oder landſchaftlichen Verſicherungsſcheine 
angehängten Quitfungen, die man von Zeit zu 
Zeit, fo mie die Interefjen verfallen jind und 
bezahlt werden, von dem Verſicherungsſcheine 
abjchneidet, um gegen Auslieferung einer folz 
en abgefchnittenen Quittung das Geld vom 
Gajjier in Empfang zu nehmen. 

Couponnage, s.m. das Ausſchnittgeldz eine 
Abaabe, welche die Dorffrämer, die mit langen 
Waaren handeln, in einigen Provinzen dem 
Gutsherrn zahlen müffen. 

Coupure, s. f. der Schnitt; die durch ein 
fchneidendes Werkzeug gemachte Trennung oder 
Theilung eines feſten Körpers, oder auch nur 
die dadurch verurfachte Wunde oderBertiefung; 
der Einſchnitt; it. ein abgejchnittenes Stück 
von einem Ganzen. Il y a une coupure à cette 
etofle, à ce cuir; diejer Zeug, diejes Leder hat 
einen Schnitt. J’ai une coupure au doigt; 
ich babe einen Schnitt am Finger. 

La coupure; (Kriege®) der Abjchnittz eine 
Verſchanzung, die man, nadbem vum Feinde 
die Bruftwehre oder junjt ein Ebeil des Balles 
unbrauchbar gemacht worden, in dem noch übris 
nen si deffelben ın der Geſchwindigkeit aufs 
wirft. , 

Cour, s. f. der Hof; ein umfchloffener, 
freier Platz um ein Gebäude, oder an beinfel: 
ben; der Hofraum, L'avant-cour; der Vor⸗ 
bof ; der Plag vor bem Eingange in einen an- 
dern Hof. La cour de devant ; der Vorhof; 
ber vordere Dof; der Hofraum vor dem Haufe. 
La cour de derrière; der Hintertof; der Hof⸗ 
raum hinter dem Daufe. La cour à fumier; 
der Miftbof, der Viehhof. La cour du château; 
ber Schloßkof. Toute la cour étoit pleine de 
carrosses; ber ganze Hof fland voll Kutfchen. 
©. auch Basse-cour. 

Cour, s.f. ber Hof; der Landesbetr und 
deffen ſämtliche Familie, nebft allen vornehmen 
Hofbedienten, die den König oder Fürften ges 
wöonlih umgeben und begleiten; it. der Hof⸗ 
ftaat. Lacourimp£riale; der Baiferliche Hof. 
La cour du Pape; der päpfilihe Sof. La cour 
vient de partir pour lachasse; jo eben ift der 
Sof auf die Jagd abgegangen. Avoir une 
charge à la cour; cine Stelle bey Hofe haben. 
Faire fortune à la cour; fein Glüct bey Hofe 
maden. Le roi et toute sa cour; ber König 


und fein ganzer Hofſtaat. ©. aud Plénière. 


- 


Cour 


Un homme de la eour; les gens de la caur; 


ein Hofmann, die Hofleute; Leute, die zum 


Dofftaate eines Fürftengehören. Un homme 
de cour; ein Hofmann; ein Mann, der in 
feinem äußern Betragen die feinen Hofmanies 
ren bat; der das Dofleben verfteht und ges 
wohnt if. 

" Cour, ber. Hof; der Ort, bas Gebäude, der 
> Pallaft, das Schloß, wo ein Kaifer, König, 
oder ein anderer regierender Herr wohnt und 
Doflager hält. Ilestallé àlacour; er iſt nach 
Dofe gegangen. Je l'ai réncontré à 13 cour; 
ich babe ihn bey Hofe angetroffen. 

Cour, der Hof; der regierende Herr und 
feine Räthe oder jeine Regierung. Les ordres 
de la cour; die Befehle des Dofes. Il est bien 
à lacour; er ftebt gut bey Sofe. La cour ne 
veut pas que, etc.; der Hof will nicht, daß, rc. 

Mon nennt, Amis de cour, Hoffreunde, 
Freunde, auf die man ſich im Falle der Roth 
nicht verlaffen kann. 
Dofcomplimentes höfliche, aber leere Vertrö— 
ftungen. ©. aud) Bouche und Pétaut. 

Cour, bedeutet zumeilen, die Ehrerbietung, 
die man einer Perfon dadurch ermweifet, daß 
man ihr fleißig feine Aufwartung madıt. Faire 
sa cour au roi; dem Könige feine Aufiwartung 
machen. Faire la cour à qn., heit aud, einem 
fchmeicheln,und ſich bey einem beliebt zumachen 
ſuchen; Ceinem ben Hof machen; einem bofies 
ren). Il y a long-temps qu'il fait Id cour à 
certe dame; er mat diefer Dame fon Lange 
bie Aufwartungz er bewirbt ſich fon Lange um 
die Gunft diefer Dame. C'est mal faire sa cour 

e de porter de mauvaises nouvelles; man 

madıt do nicht fonderlich beliebt, wenn man 
üble Radridten bringt. 
. Faire la cour de qn.; einem bey jemanden 
einen wichtigen oder einen fehr angenehmen 
Dienft thun; rühmlich bey einem andern von 
jemanden fpreden, und ihn feiner Gnade und 
Gewogenheit empfehlen. Vous avez besoin de 
. cet homme; je lui ai bien fait votre cour; 
Sie braudjen diefen Mann ; ich babe Sie ihm 
beftens empfohlen. Man fagt auh: Je dirai 
telle chose à un tel; j’en ferai ma cour; ih 
will bem und bem das und das fagen ; id) werbe 
mich baburd) bey ihm beliebt machen. 

Cour, s. f. der Gerichtshof, das Geribt. 
- La cour ece —— oder cour d'église; das 
geiftliche Geridht. Une cour laïque; ein welt= 
liches Gericht. La cour des monnoies; baë 
Münzgericht, der —* (S. auch Aides, 
Martialg Supérieur, Souverain, etc.) Il a 
été condamné par arrêt de la cour; er ift 
— einenParlamentsfprud) ſachfaͤllig erklaͤrt 
worden. 

Un hors de cour, nennt man, einen Spruch, 
wodurch eine Partei oder auch beide Parteien 
abgewieſen werden, wenn kein binkänglicher 
Grund der Klage vorhanden, ober der Prozeß 


nicht gehörig eingeleitet ift. On mit les parties. 


hors de cour, hors de cour et de procès; man 
wies die Parteien ab: 


Courable, adj, det. g. (Jag) jagbbar. Une 


bête courable; ein jagbbarrs Thier; ein Witd, 
bas zum Jagen taugt. 


Courage, s.m. ber Muth, bie Herzhaftigkeit. 


Eau bénite de cour; . 
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Un courage mâle, viril, ferme; intrépide; 
ein männlicher, fefter, unerfhrodener Muth. 
Prendre courage ; Muth faffen. Perdre cou- 
rage, perdre lecourage; ben Muth verlieren. 
Le courage lui est revenu; er bat wieder 
Muth befommen; er hat wieder ein Derz ges 
faßt. Le courage lui manque; es fehlt ihm 
an Muth, an Herzhaftigkeit; er hat fein Herz. 
Ce chien a bien du courage; diefer Hund ift 
febr herzhaft. Ce jeune cheval a du courage ; 
diefes junge Pferd if mutbig. Man fage: Um 
grand courage dedaigue de se venger; ein 
wahrhaft tapferer Mann, ein großer Geift ver« 
ſchmähet die Rache, hält es für niedrig, Rache 
zuüben. Courage, mes amis! Courage; sol- 
dats! luſtig, munter, meine Sreunde! luftig, 
gutes Muthes, Soldaten! Il n’y a plus que 


Courage 


«courage; nur getroft, nur frifd darauf los 


gearbeitet, bald jind wir fertig. 
Courage, heißt zumellen aud, der Eifer, mit 
welhem may etwas thut. Je vous servirai de 
rand courage, de bon courage; ich werde 
Fyhnen mit vielem Eifer dienen. Il y aHloit de 
grand courage; er nahm, ji der Sade mit 
großem Eiferan. , 

In gerv:ffen Medensarten bedeute Courage, die 
Empfindlichkeit; it. einengemiffen leidenſchaft⸗ 
lichen Trieb zu etwas, einen auffallenden Afs 
fect, eine heftige Neigung. Il a gagné cela sur 
son courage; er ift in biefem Stücke Meifter 
über feine Beidenfchaft, Über feine Affecten ges 
worden. Il n’a su vaincre son courage; er 
hat feinen Zorn, feine Xufwallung, feine Ems 
pfindlichkert, feine eidenjchaft, etc. nidt Übers 
winden können; er bat nicht Meifter über [id 
feloft werden können. Si j'en croyois mon 
courage, jeletuerois; wenn id meiner Hitze, 
meinem aufwallenden Zorne folgen wollte, fo 
würde ich ihn umbringen. Im gem. Leb. fagt man: 
Tenir son courage; in jeinem 3orne, Haſſe, 
Univillen, 2c. bebarren. Il avoit juré qu'il ne 
la reverroit jamais, il n’a pas tenu son cou- 
rage; er hatte gejchworen, daß er fie niemglé 
wieber feben wolle; fein Born har fid aber wies 
der gelegt; er hat feinen Schwur nicht gehalten. 

Courage, bedeutet aud zumeilen, die Härte 
bes Herzens, die Unbarmberzigkeit, die Graus 
famfeit, Auriez-vous bien le colırage d’aban- 
donner vos enfans?- Könnten Sie wohl fo: 
bartherzig, fo graufam feyn, und Ihre Kınder 
verlaffen? Le traître eut le courage de livrer 
son meilleur ami, der Berrätber war fo graus 
fam, feinen beften Freund zu überliefern oder 
auszuliefern. 

Courageusement, ado, muthig, herzhaft; 
auf eine mutbige, bergbafte Art. H s’est de» 
fendu courageusement; er bat ſich herzhaft 
vertheidiget. H a souffert les tourmens, la 
mort courageusementz er has bie. Qualen, 
den Tod muthig erduldet. 

Courageux, euse, adj. mutbig, herzhaft, 
beberit. Une troupe de soldats courageux ; 
ein Haufen muthiger, beherzter Soldaten. Il 
est trop courageux pour reculer; er ift zu 
herzhaft, er hat zu viel Muth, um zurüd zu 
weichen. 

Couramment, adv. geläufig; mit Fertig: 
keit; fertig; obne Anſtoß; hurtig; mit Leich⸗ 


- 
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tigkeit. Cela est écrit couramment ; das if 
febr geläufig, mit einer leichten Dand gefdrtes 
ben. Il lit couramment ; er Liefer jehr fertig, 
mit vieler Fertigkeit, obne Anftoß. 

Courant, ante, adj, fließend; it. laufend. 
(SG. Courir) De l'eau courante; fließendes 
Waſſer. Un ruisseau courant; ein fließender 
Bad. Un chieu courant, ein Windhund. Fig. 
Le terme courant; der laufende Zermin. (©. 
Courant, s. m.) L'année courante; das {aus 
fente Jahr; dieſes Fahr. Le quatre, le cin 
du courant ; der vierte, der fünfte diefes oder 
des laufenden Monats. La monnoiecourante, 
l'argent courant ; die gangbare Münze. Le 
prix courant ; dergewötnliche, der marktgän⸗ 
gige Preis. ©. aud Titre, 

Mau vennt, Une toise courante, une aune 
courante; eine Klafter, eine Elle nach der Läns 
ge, ohne Rückſicht auf die Höhe und Breite, 
Cette muraille a tant de toises courantes; 
diefe Mauer bat fo viel Klafter in die Länge, 
ift jo viel Klafter lang, L’aune courante de 
cette tapisserie vaut tant; die Elle diefer Sa 

ete, der Lange nach gerechnet, Eoftet jo viel. 
eltres courantes, écriture courante; bie 
Gurrentidrift. ©. Cursive, 
Courant, s. m. bie Fluth; der Strom eines 
tuffes, Baches, 2c. Le courant de l’eau; die 
luth, der Lauf oder Strom des Waſſers; der 
Gtromftrih. Un courant d’eau; ein ftrômens 
der Ganal oder Mühlbady. I y a un courant 
d’eau qui fait moudre des moulins; es iftein 

ließender Bad dafelsft, welcher Mühlen treibt. 

e courant eınporta le vaisseau de ce coté-là; 
die Fluth, der Strom trieb bas Schiff dort bin. 

D e Seefahrer neunen Courans, Meerftröme, 
Sirôme 1m Meere, heftige Fluthen des Meers 
wajjers in gewiffen Gegenden der offenbaren 

ee. 

"Big. heiße, Le courant du marché; berMarft: 
— der marktgängige Preis. Le courant 

es aflaires; die laufenden, die gewöhnlichen 
Geſchäfte, welche täglich vorkommen. Le cou- 
rant du monde; der Lauf der Welt; der ge⸗ 
wöhntiche Lauf der Dinge. Le courant du 
comble; (Baut.) die Länge eines Daches, das 
viel länger alé breit ift. ©. aud Plume. 

Wenn von Benten und Zinfen die Rede ift, fo be: 
deutet Le courant, den laufenden Termin. Je 
vous quitterai tous les arrérages du passé, 
pourvü que vous ıne payiez le courant, wenn 
Sie mit den laufenden Zermin bezahlen, fo 
will id Ihnen über alle frühere Rückſtände eine 
Quittung geben. | 

Tout-courant, adv. ohne Auftoß, ohne Mü- 
be; fertig und gefhwind. 1] Lit tout-courant; 
er liefet fertig, gefbwind. Li récita cela tout- 
courant; er jagte diefes ohne Anftofi her. Ce 
livre se vend un tel prix tout-courant; dies 
feë Bud) gebt um den und den Preis reiffend ab, 
verkauft fid) geſchwind zu diefem Preiſe. 

Courante, 5. f. Sp wird ein gewiſſer ernſt⸗ 
after Sang genanne; it. die zu einem folder 

Lange eingerichtete Mufik. | j 
. Coura ntin, s.m. (Beuerm.) dasSchnurfeuerz 
eine angezlindete, an ein Röllchen angebundene, 
und In einer Figur eingeſchloſſene Rackete, die 
an einem Seile hin Fäuft, um ein Feuerwerk 


Courba 


anzuzünden.h 

Courbari, Courbaril, s.m. derHeuſchrecken⸗ 
baum; ein füdamerifanifher Baum, aus defe 
fen Wurzel ein weißes, wohlriechendes Harz 
ſchwitzet, dasunter bemNemen, Gomme anime 
oder Résine anime, {nimegummi, in ben Apo= 
theten befannt ift.” 

Courbaton, s.f. (Schiffsb.) dad Gabelholz, 
das Gabelftüc ; ein ftartes Pol; mit zwei Ars 
men, in Geftalt einer Gabe!, welches an ben 
Geiten eines Schiffes angebracht wird, um die 
Glieder beffelben zw verbinden und zu unters 
fügen. 

Courbatu, tue, adj. fteif. (S. Courbature} 
Un cheval courbatu; ein fteifes Pferd. Cour. 


batu, wird zuweilen aud bon Menfhen gefage. Je 
me sens tout éourbatu; id binganz fteif auf 


den Beinen. 

Courbature, 4. f. bie Steife, die Steifigkeitz 
ber Zuftand, ba ein Pferd von zu vieler Arbeit, 
ober von zu großer Erbigung und darauf erz= 
folgten Erkältung ganz fteif if. Quand on 
vend uncheval,on doit legarantirde pousse, 
morve et courbature; wenn man ein Pferd 
verkauft, fo muf man dafür gut feyn, daß es 
nicht herzſchlächtig, nicht rogig und nicht ſteif 
ift. Courbature, wird and son Menſchen gefogt. : 
Sa maladie commença par une courbature; 
feine Krankheit fing mit einer&teife oder Stei⸗ 
figteit der Glieder an. 

Courbe, adj. de £. g. Erumm; geérümmt, 
gebogen. Une ligue courbe, eine frumme Linie. 

Courbe, s. f. (Mäthem.) eine frumme Linies 
it. Bipmerm. und Shen.) das Krummholz; ein 
krumm gewadienes oder krumm gebogines 
Stüd Holz. Aufden Säiffen nennet man Cour- 
bes, Krummbölzer, Erumme Hölzer zur Ver⸗ 
bindung der Glieder der Schiffsfeiten mit den 
QuerbalEen. Courbes de gorge; Brufthölzer. 
(S. Gorgères) Auf den Slüffen nennet man, Une 
courbe, zwei zufammen getoppelte Pferde, ein 
Schiff den Strom hinauf zu ziehen. IL faut 
deux courbes de cheyaux pour remonter ce 
bateau; man braucht zwei Paar. Pferde, um 
biefes Schiff den Strom hinauf zu ziehen. ©. 
au Transeendant. | 

Courbe, hetöt aud, die Flufaalle; eine Gez 
ſchwulſt an der Kniekehle oder an dem Knie eis 
nes Pferdes. 

Courbé, ée, part. et adj. gefrümmt, gebos 
gen; it. gebüctt. (S. Courber) Il est tout 
courbé; er ift gang gekrümmt, gujammen ges 
bogen. Il se tient tout courbé; er hält fi 
ganz krumm und gebückt. + | 

Courbement, s.m. das Krümmen oder Bies 
gem. (men. gebr.) — 

Courber, o.a. krümmen; krumm machen ; 
biegen oder beugen. Courber.en arc; bogen⸗ 
förmig krümmen oder biegen. Le trop grand 
faix a courbẽ cette pièce de bois,cette poutre; 
dieallzu große Laft bat biefes Stück Holz, dies 
fen Balfen gefrünmt oder gebogen. La vieil- 
lesse l'a courbé, l'a tout courbé; das Alter 
bat ihn gebeugtz ergeht vor Alter gang krumm 
und gehückt. 

Courber, se Courbex, v.n. et rec. krumm 
werden; fich krümmen, fit biegen. Ilcourboit 
sous le faix; er krümmte fit), er bog ſich une 


L 


Courbe 


ter der Saft. Il devient vieux, il commence À 
se courber; er wird alt; er fänat an Erumm 
und gebüctt zu gehen. 
Courbet, s.m, ber Bogen am Saumjattel 
eines Maulefels. | 
Courbette, s, f. (Reitſch.) der Sprung eines 
Pferdes, ba es die beiden Vorberfüße erhebt, 
und mit den Binterfüßen gleich, nadjegt bre 
Gurbette. Sig. Faire des courbettes; £riehen; 
fi) auf eine niederträchtige Art demüthigen. 
gem. 
 Courbetter,v.n. (faire des courbettes)Gur: 
betten maden. ©. Courbette, de 
Courbure,s. f.bieRrümmuna oberRrümme; 
bie Biegung, die Beuge, ber Bug. Cette pièce 


de bois a plus de courbure que l’autre; diefes - 


Stüd Holz bat mehr Krümme als das andere. 
La courbure de cette poutre vient d’avoir été 
trop chargée; die Krümmung, der Bug an dies 
fem Balken kommt daher, weil eine zu große 
Laft darauf gelegen bat. | 

Courcaillet, s. m, die Wachtelpfeife, fonft 
Ap eau des cailles genannt, 

ource, s. f. ber Stürzel, bas Rebholz, wel⸗ 

es man beym Befchneiden des Weinſtockes 
daran fteben Jäßt. | 
* Courcier, s, m. ber Köker. ©. Coursier, 

Courcive, s. f. bas Halbverded auf Eleinen, 
offenen Fahrzeugen, der Länge nad), zu beiden 
Seiten. 
“ Courgon, s. m. (Grütg.) ein langer, eiferner 
Stab, bergléiden man der Länge nad an die 
Stüdformen legt, um fie dadurch feft und halts 
bar zu machen. Fer de courçon; (Handl.) eine 
Art Stangeneifen von vier Schuh Länge, und 
dritthalb Zoll ind Gevierte.- a 

Coureau, Courreau, s. m. So heißt eine Art 
Heiner Fahrzeuge auf der Garonne, Menſchen 
und Waaren bamit an die Schiffe zu führen. 


Courée, s. f die Schiffspappe; eine Vermiz, 


fhung von Zalg, Schwefel, Pech u. zeritoßenem 
Glafe, womit man den Boden eines Schiffes, 
fo weit es imWaffer geht,ausiwendig beftreicht, 
amit das Hplz nicht jo leicht faul und wurms 
Ride werde. 
*Courette, 8. f. dad Höfchenz ber Hof ober 
Hofitaat eines Eleinen Fürjten oder Grafen. 
Coureur, s:m. der Käufer; einer, ber leicht 
und ſchnell läuft; ze. ein herrjchaftlicher Bedien⸗ 
ter, der vor bem Wagen her läuft, oder ben man 
zu geſchwinden Bothſchaften braudt; it. der 
Édufer, der Renner; ein leichtes und fchnell lau— 
fendes Reitpferd; it. fig. der Läufer; ein Menſch, 
der viel becum läuft, der felten zu Hauſe ift, 
oder aud, der viel reijet. C’est le meilleur 
coureur qu’on ait jamais vu; er ift der beſte 
Läufer, den man je gefeben bat. Un coureur de 
bague, de tête; ein Ringelrenner, ein Kopfs 
renner; einer, der auf derRennbabn nad) einem 
Ringe oder nad einem aufgeftetten Kopfe 
rennt. Cet ambassadeur a tant de couréurs; 
diefer Gejandte bat jo vielRäufer. Les Tures 
font porter des lettres avec grande diligence 
par des coureurs; die Zürfen laffen Bricfe mit 
großer Geſchwindigkeit durch Läufer befichten. 
11 avoit tant de coureurs en son écurie; er 
Batte fo viclRenner in jeinem Stalle. Sig. C’est 
un grand coureur, un coureur perpétuel, on 
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ne le trouve jamais à la maisons er ift ein 
großer Läufer, ein ewiger Läufer, man findet 
ihn nie zu Haufe, man trifft ıbn nie zu Haufe 
an. Un coureur de nuit; ein Nachtſchwärmerz 
einer, der Nachts herum ſchwärmet. Man 
nennt im gem. Seb. Coureur d'inventaire; eine 


Coureu 


+ Perfon, die in alle Auctionen oder Berfleiges 


rungen läuft. Coureurs de sermons; Leute, die 
aus einer Predigt in die anderelaufen. Cou- 
reur de bal, einer,ber alleBälle befucht, der auf 
alleBälle läuft. Coureur de bois; .Traiteur. 

Im Keiege nennt man, Coureurs, Reiter, die 
zum Streifen oder zum Kundſchaften ausges 
ſchickt find, Un parti de coureurs; eineÖtreifs 
partei. LL 

Coureuse, s.f. die Landläuferinn; ein lieders 
liches Meibebild, Une coureuse de rempartsz 
ein Soldatenmenſch, ein Gommißnidel. Il ne 
voit que des coureuses; er hat mit lauter Gaſ⸗ 
fenmenfhern, mit lauter gemeinen Huren zu 


fhaffen. . ni 
-Courge, s.f.bieRürbispflange und diegrucht 


diefer Pflanze, der Kürbis. (S. Citrouille) 
La courge ——— der lange Kürbis. La 
grosse courge; der dicke Kürbis.. 

Courier, S. Courrier. 

Courir,oberCourre, v. n. (Je cours, tu cours, 
il court, nous courons, vous courez, ils courent. 
Je courois, Je courus. Je courrai. Je courrois, 
Que je coure. Que je courusse. Courant. Couru) 
laufen, rennen. Courir de toute sa force; au 
allen Kräften laufen. Courir après qn.; einem 
nadlaufen; hinter einem her laufen. Il court 
à toutes jambes; er läuft, was er nur laufen 
kann. Je me suis lasse à courir; ich babe mid) 
milde gelaufen. Vous allez trop vite; vous ne 
marchez pas, vous courez; Sie gehen zu gez 
ſchwinde; Sie gehen nicht, Sie laufen. Elle 
courut à lui fie liefauf ihn zu. Courir aux 
armes; zuden Waffen laufen; die Waffen ets 
greifen. Des qui l’aperqut, il courut contre 
lui, l'épée à la main; fo bald er ibn gewahr 
wurde, lief er, rannte er mit bem Degen in der 
Hand auf ihn zu. Man fagt auch: Courir les 
taureaux; mit den Stieren fedten. Courir en - 
lice, courirdans la carrière; in den Schranken, 
auf der Rennbahn laufen; ein Wettlaufen, ein 
Wettrennen halten. Courir la bague, courir 
les têtes; nad dem Ringe, nad) den Köpfen 
rennen. 

Courir, heißt au, bin und her laufen; an 
verjchiedene Orte hin gehen oder auch fahren, 
ohne fit lange aufzuhalten. Elle a couru toute 
la matinée chez ses juges; fie ift den ganzen 
Vormittag bey ihren Richtern herum gelaufen. 
Je n'ai fait que courir dans la ville depuis 
huit jours; fett acht Zagen Bin id) befländig in 
der Stadt herum gelaufen oder aud) herum ges 
fahren. Courir les bals; aufden Bullen herum 
laufen; von einem Ball auf den andern, von eiz 
ner Zanzgejellfchaft in die andere gehen. Courir 
les ruëiles; bey den Damen herum laufen, von 
einer: zur andern herum laufen, und Beſuche 
abjlatten. Von einem Menſchen, der im Stopfe 
verrückt ift, fage man : Ilest fou à courir les 
ruës, à courre les champs; er läuft wie unfinz 
nig auf ben Gaffen, auf dem Felde herum; er 
länft wie ein toller Menſch yıram. 
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$ig. Courir à sa perte; courir à sa ruine, À 
son malheur; in feinBerderben, in ſeinUnglück 
rennen; fit muthwilliger Weiſe ins Unglück 
ftürgen. Il court à l'hôpital; er eiit bem Dos 
fpitale zu; er ift im Begriffe, ſich durch feine 
unvefonnenendandlungen an den Bettelitad zu 
“bringen. Courir après son argent; weiter fort 
fpielen, um fein verlorenes Geld wieder zu ges 
winnen. Courir après les honneurs, les ri- 
ghesses; begierig na Ehre, nat Reichthum 
ſtreben. Courir an bénéfice, une charge; nad) 
einer Pfründe, nah einem Amte laufen; ſich eifz 
zig um eine Pfründe, um ein Amt bewerben. Il 
court fortune d’être chassé, de perdre.son 
bien; er läuft Gefanr fortgeiagt ju werden, 
fein Vermögen zu verlieren. !! court risquide 
la vie; er fegt fein Lcben in (Sefabr. Courirune 
belle fortune; auf bem Wege feyn, ein großes 
Glück zu machen; vortheilhafte Ausſichten zu 
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einem höheren Glücke haben. ©. auch Brisées, 


Eteuf, Fortune und Marché. 

Ba. beigeCourir auch, eine Sache zu geſchwind, 
zu eilig, auf der Poſt verrichten. Lisez douce. 
ment, ne courez pas; leſet langſam, eilet nicht 
ſo Aeſet nicht ſo geſchwind. Ila écrit cela en 
courant, cr bat das nur fo in der Eile, nur flüch: 
tig bingefhrieben. Il ne faut pas dire son hré- 
viaire en courant; man muß jein Brevier nicht 
fo berplappern. 

Courir à qch., bedeutee zuweilen, bem Biele 
feiner Wünfche ziemlich nabe ſeyn; nicht weit 
mebr von bem Genuffe eines Gutes entfernt 
ſeyn. Il court à l'évèché, au bâton de maré- 
cha! de France, au chapeau de cardinal;er bat 
die uächite Soffnung, Bifhof zu werden; er 


wird nächſtens Marfiball von Frankreich mers, 


ben; er wird nächſtens den Cardinalshut bes 
kommen. 

Courir, laufen, heist end fo diel als, ſtark 
fliegen, fteämen, und wırdfomohl vom Waffer, 
als von andern flüffigen Sachen gefagt. L'eau 
de ce fleuve,de ce ruisseau court rapidement; 
bas Waſſer diejes Fluffes, dieſes Baches läuft 
ſchnell. Le sang agité court dans les veines; 
bas in Wallung gebrahite Blut läuft ſchnell, 
ſtrömt in ben Adern. Courir de haut en bas; 
herab ftrômen. 

Wenn vos dec Bet de Rede ift, fo bedentet 
Courir,nerfließen, vorbiy ftrei Gen. Te temps 
court insensiblemeut; die Zeit yerflicht, ver— 
ſtreicht unvermerkt. Mon fage: Leterme qui 
eourt;der laufende&ermin. Le mois qui court; 
ber laufende Monat. Il court sa vingtième 
année, ergeht in fein zwanzigftes Fahr. 

Courir,mwird aud bon einem gewiſſen beftimm: 
ten Seitlaufe gefage, an deffen Ende etwas ges 
ſchehen oder etwas gelciftet werden fol. Au 
temps qui court; bermalen, jebt, gegenwärtig. 
Ses gagescourent depuis un mois; feine Bes 
foldung läuft feit einem Monate; feit einem 
Monate fängt feine Briolbung an. ‘La rente 
court de tel jour; bie Rente, der Bing geht von 
dem unb dem Zage an. L’interet cette 
somme court depuis six mois; der Bing, die 
Sntereffen von dieſer Summe laufen feit einem 
halben Fahre. 

‚Ron fage: court un bruit; es läuft, e8 geht 
ein Gerücht. Faire courir un bruit; ein Gez 


Courir 


rücht verbreiten, auöfprengen. La mode qui 
court; die jegige Mode, der jebige Gebrauch. 
Cette chanson court par la ville; biefes Lied 
gebt in der Stadt herum, wird in der Stadt 
allenthalben gefungen. Il court bien des ma- 
ladies; ed gehen vieleKrankheiten herum. Faire 
courirune santé; eine Gefundbeit herum geben 
Laffen, in der Bejeufchaft herum trinken, oder 
den Gäſten gubringen. Faire courir la voix; 
in einer. Ratysfigunglimfrage halten, was eines | 
jeden Beyſitzers Meynung über die Sache je. 
Faire courir un billet; ernen Zettel herum ger 
ben oder umlaufen laffen; denjenigen Derfonen, 
welche eine Sache angeht, einen Zettel zu— 
fchicten, wodurch man ihnen eine gewilfe Nach 
richt ertheilt, oder fie zufammen beruft. Man 
fagt aub: Le nom de cet homme court/jchez 
les notaires; son billet court chez les no- 
taires; diefer Mann fuht ein Geldanlehen. Les 
biliets de cet homme courent sur la place; 
man fiebt auf der Börfe viele Wechſel von dies 
fem Manne, die man gern verhandeln oder 108 
werden mörhte. 

Bon einem Menfchen, der bey bem Krauenz 
zimmer ſehr beliebt iſt, um deſſen Gunit ſich 
bas Rrauenzimmer bewirbt, pflege man ju fagen: 
Les Dames le eourent. ) 

Courir le pays, courir le monde, beigt fo viel 
als, Voyager, reifen; im Lande, in der Welt her⸗ 
um veifen. 1! a couru toute la France; er bat 
ganz Frankreich durchreifet oder durdftrichen. 
Il a bien couru le pays, couru le monde, oder 
ſchlechtweq, il a bien couru; er ift viel gereifet; 
er bat inanche Reife gethanz er bat ji redt in 
der Welt umgefeben. 

Zumeifen bedeutet Courir le pays, courir la 
province, fo nie als, Piller, ravager, rausen, 
plündern;dastand durchftreifen,verheeren oder 
verwüften. Les troupes légères des ennemis 
coururent presque toute Ta province; die 
leihten Truppen der feindbliden Armre verheer⸗ 
ten oder plünderten faft die ganze Provinz. 

Courir sus oderCourre sus;einen überfallen, 
anfallen,angreifen; feindlich über jemanden ber 
fallen, um ihn entweder zu ergreifen, oder zu 
mifjanbeln, oder gar zu tödten. Tout le 
monde lui court sus; jedermann fällt über ibn 
ber. Les paysans se sont soulevés, et ont 
couru sus aux troupes, dieBauern haben einen 
Aufftand erreat, und haben die Truppen über 
Diten fallen. 

Courir, laufen; fich erſtrecken; ſeine Richtung 
nah einer gewiffen Gegend bin haben. Cette 
côte, cette suite de montagnes court Est 
Ouest, de l'Est à l'Ouest; dieſeKüſte, dieſeRei⸗ 
be von Gebirgen läuft oder erjirectt fid) von 
nach Welten. 

In der Schifffahrt fage man: Courir au Nord, 
au Sud; nahNRorden,nahSüden fahren.Courir 
sur la terre; gegen das Land zu fahren oder er 
geln. Courirterreä terre; längs der Küfte pin 
fahren oder fegeln; bas Ufer immer im Belichte 
behalten. Courir en large; jidj von der Küſte 
entfernen, oder aud, bey einem Gefechte die 
Sludtergreifen. Courir sur un vaisseau; ein 

Schiff verfolgen. Courir la mer, auf ber See 
herum fahren oder herum ſchwaͤrmen. Courir 
les ıners; Serräuberei treiben; die See unficher 
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maden. Courir le bon bord; auf Gaperei, auf 
Seeräuberei auêgeben. (S. Bord) Courir sur 
son ancre; vom Winde oder vom Strome gegen 
ober auf den Anfer getrieben werben. Courir 
des bordees;verjchiedene Schläge machen; wech⸗ 
felsweife fich zur Rechten und Linfen wenden. 
(S. Bordée) Courir au plus près (du vent}; 
im Segeln von der Geite ber, fo fharf als mög: 
Lich gegen den Wind flehen, ben Wind preffen. 
Ueberhaupt wird Courir in der Sprache der Géer 
fahrer mehrenthells durch - fegein -überfegt. : 

Courir, courre, v. a. imLaufe verfolaen ober 
jagen. Courir qn. pour le prendre; einen vers 
folgen, um ihn zu fangen. Courre oder courir 
le cerf, le lièvre, etc.; ben Hirſch, den Hafen 
verfolgen, jagen. Ce lièvre a été souvent 
couru; diefer Haſe ift fon oft verfolgt oder 
gejagt worden. - 

Courlande, s. bas Herzogthum Gurlanb. 

. Courlandois, oise, adj. et s. curländifchz 

ein Gurländer, eine Gurländerinn. 

Courlis oder Courlieu, s.m. der Brachvo⸗ 
gel, ber Wetteroogel, Windvogel,Rogenvogel. 

Couronne, s. f. ber Kranz; eine von Iweis 
gen oder Blumen geflodtene Hauptzierdez die 
Krone. Une couronne de lauriers; ein Lorber⸗ 
Eranz. Une couronne de fleurs; ein Blumens 
fran. La couronne nuptiale; derBrautfranz. 
La couronne d’épines; die Dornenfrone ©. 
aud) Civique, Mural, Naval, Obsidional, Ro- 
stral, Triomphal und Vallaire. 

Sig. La couronne du martyre; bie Märter: 
Erone. La couronne de gloire, de justice, des 


saints; die Krone der Ehre, der Gerechtigkeit, 


der Deiligen. La’couronne de rayons; bie 
Strablentrone, bie Glorie; ein Schein, womit 
auf Gemälden und Kupferſtichen die Häupter 
der Seiligen umgeben find. La couronne d'é- 
toiles; die Sternentrone, welche die Maier und 
Kupferfteher über das Haupt der heiligen 
Zunafrau Maria fegen, 

La couronne; die Krone; der mehrentheils 
oldene Hauptfhmud berRaifer, Könige, Fürs 
en und anderer regievendenderrn, als einsei⸗ 

chen ihrer Würde; it. die Eaiferliche oder könig⸗ 
Liche Würde felbft, und die damit verbundene 
Macht und Herrſchaft; die Regierung; iz. der 
Staat, der von einem gefrönten Haupte bes 
errfcht wird; bas Königreich. La couronne 
impériale, royale, ducale; bie faiferliche, die 
königliche, die berzoglide Krone. Une cou- 
ronne fermée; eine gefloffene Krone, fo wie 
fie der Kaifer und die Könige tragen, zum Un: 
terſchiede von einer Couronne ouverte oder of: 
- fenenrone,bie von andern regierendenberren 
— wird, welche nicht den königlichen Titel 
bren. 
on bie päpftlide Krone. Parvenirfa la 
couronne; zur Krone, zurfegierung gelangen; 
die Krone erlangen. À son avénement à la 
eouronne; bey feiner£hronbeftelgung; bey bem 
Antritte feiner Regierung. Il a renoncé à la 
couronne, er bat auf die Krone, auf die Regies 
zung, auf das Reich Verzicht gethan, L’hen- 
tier de la couronne, der Kronerbe, der Kron⸗ 
prinz; der Erbe des Reiche; der Nachfolger in 
der Hegierung. La couronne d’Espagne; die 
Krone Spanien; das KönigreihSpanien. Les 


La triple eouronne; bie —— 
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couronnes du Nord; bie norbifchen Reihe, Il 
a rendu de grands services à la conronre; er 
bat ber Krone, bem Staate oder Königreiche 
große Dienfte acleiftet. Les charges et les 
officiers de la couronne; die Kronämter und 
die ironbeamten. Man fagt: Traiter de cou- 
ronne à couronne; 66 ald unumſchränkterHerr 
mit einem andern unumjchränften ‚Deren zu 
thun haben. Cela se traite de couronne à cou- 
ronne; biefe Sache ftcht zwifchen zwei unumz 
ſchränkten Mächten in Unterbandlung. 

Couronne, heißt auch, die gefchorne Platte auf 
bem Kopfe ber fatholifchen Geiftlichen. Il s’est 
fait faire la conronne; er bat ſich eine Platte 
ſcheren laffen; er ift in den geiftlihen Stand ges 
treten. S. aud) Radial. a 

Couronne, oder Couronne de la Vierge; fo 
heise ein EleinerRofenfranz, der nuraus zehen 
Kiügelchen beftebt, und der heiligen Jungfrau 
Maria zu Ehren gebethet wird. 

La couronne, die Krone, heiffen nod berz 


- fhiebene ondere Dinge, 3. B. der obere, her⸗ 


vor ftebenbe, runde Rand, oder aus verfhiez 

benen Sacten beftehende Theil eines Dinges,2c.5 

(Baut.) die Krone; cine Art des Kranzcs, oben 

um einen halben Pfeiler herum; dieRrangleifte; 

it. die Krone um den Puf eines Pferdes; der 
mit Haaren bemadiene Theil Über dem Hufe, 

und um ben Bufberum; it. CFalten.) der Bart 
deö Vogels; die Haare, die dem Falten um beit 
Schnabel herum wachſen. La conronne d'un 
arbrez die Krone eincé Baumes; die oberften 
Äſte eines Baumes. La couronne d’une dent 
molaire; bie Zahnfrong; der aus bem Zahnfleis 
fche hervor ragende obere heil eines Baden 

zabnes. La couroune du gland; die Eichel: 
krone; der kranzähnliche, röthliche, vorberfte 
Theil des männlihen Gliedes. La couronne 
d'artifice, oder La couronne foudroyante; der 
Sturmreifen. (8. Cercle, Cercles à feu) La 
couronne de pieu; der Pfahlkranz; ein eiſerner 
Reif, womit der Kopf eines ftarfen Pfahles 
beſchlagen wird,damıt er jich beym@inrammen 
nicht jpalte. Un ouvrage à couronne; (Fe: 
ftungsb,) ein Kronwerk. 

La couronne australe; (Aftron.) bie füdliche 
Kronez ein Geftirn zwischen dem Schwanze des 
Scorpions und ben Füßen des Schützen. La cou- 
ronne septentrionale oder boréale; bie nörbs 
liche Krone; ein Geftirn am nördlichen Theile 
des Himmels. La couronne, Heißt aud, der Pofz 
der belle Kreis oder Ring, welcher zu gewiſſen 
Zeiten die Sonne und den Mond zu umgeben 
fcheint. \ 


-Couronne, bie Krone, heiße au, ete alte 


und noch jest hin und wieder übliche Bold- oder " 


Silbermünge. Une couroune de Danemarc; 
eine däniſche Krone. ©. aud Radié, ée. 

couronne impériale; (Botan.) die Rai: 
ferfrone. La couronne royale; die fönigliche 
Krone. (zwei Blumenforten) 

Couronné, ée, part.etadj.befrängt, gekrönt; 
mit einem Srange oder mit einer Krone ges 
ſchmückt. (S. Couronner) Les têtes couron-. 
nées; biegefrönten Häupter. ©. aud Tête; 
(Jag.) Fig. Un port couronnéde hautes mon. 
tagues; ein mit boben Bergen umgebener Das 
fen. Un arbre couronné; ein Baum, der oben 
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eine Krone hat. Un cheval couronné; ein 
Pferd, das an ben Knien eine Fable Stelle bat, 
weil es öfters darauf gefalfen ift. Un ouvrage 
couronné; (Señunasb.) ein Kronmwerf. Une 
niche couronnée ; eine Bilderblende, welche 
obenyer einen Sims oder Kranz hat. 

Couronnement, #.m. die Krönung; die feier- 
liche Aufſetzung der Krone; it. ein Gemälde oder 
einRupferitih,moraufeineRrénung abgebildet 
iſt. Le couronnement de l'Empereur romain 
se fait à Francfort sur le Mein; die Krönung 
des römischen Kaifers geſchieht zugrankfurt am 
Mäyn. Le jour du couronnement; ber Krö⸗ 
nungstag. Fig. fagt man: C'est le couroune- 
ment de l’oeuvre; diejes Erönet das Werk; hier⸗ 
darch bat bas Werk den höchften Grad der Doll: 
fommenbeiterreiht. Cette eélèbre action fut 
le couronnement de toutes les autres; Diefe 
zübmliche That krönte alle übrige, 

Le couronnement, (Bout.) der Eronenförs 
mige äußerfte Theil eines Zierrathes, amKran— 
ze eines Gebälkes, oder Über einem Schranke, 
über einem Spiegel, über einer Zhür,ıc. Le 
couronnement de voûte; die Gewölbirone, 
Un couronnement de fer; ein Evangférmiger 
Zierrath von durchbrochener Eiſenarbeit über 
einer Hofthür oder Gartenthür. Un eouronne- 
ment de serrure; einBiervath Über der Sifnung 
und auf dem Schilde eines Schloſſes. Le cou- 
ronnement de vaisseau, (Schiffsb) das Hack⸗ 
bort, das Hadbret; der oberfte Theil lan dem 
Hintertheile eines Schiffes, weldyer gemeinigs 
tich aus Bildhauerarbeit befteht. 

Le couronnement du chemin couvert; 
(Rriegsb.) die oben auf bem bedeckten Wege ans 
gelegte Berichanzung, welche biejelbe gleichſam 
mir eine Krone elnfabt. 

Bey den Wundärzten heißt Couronnement, 
der Rand oder Äußere Eingang der Gebärmuts 
ter, wo das Kind bey der Geburt eintritt. 
L'enfant est au couronuement; Das Kind 
fteht in der Geburt, ift auf dem Puncte zur 
Welt zu kommen. | 

Courouner, 9.a. Érângen; mit einem Kranze 
ſchmückenz beträngen; it. Erönen; eine Krone 
aufjegen. Couronner de fleurs; mit Blumen 
befränzen. Couronner une vietime;ein Opfers 
thier mit einem Kranze ſchmücken. Couronner 
d’une couronne d’or;mit einer goldenen Krone 
ſchmücken. Couronner un empereur, un roi; 
einen Raifer, einen König Erönen. Ils l’élurent 
et lecourona£rent; fie erwählten und Érônten 
ibn. Fig. fagt man: Couronner la vertu; bie 
Zugend Erönen, belohnen. L'académie cou- 
ronna ce discours; die Akademie Erönte diefe 
Rede, diefe Abhandlung, erkannte ihr den Preis 
zu. Cette dernière action a couronné toutes 
les autres; dieje legte Handlung hat alle übris 
gen gekrönt. Une mort\glorieuse couronna 
ses exploits; ein rühmlicher &ob frönte feine 
tapferen&haten; er ftard als ein Held, Sprichw. 
La lin couroune l’œuvre; bas Ende Erönet das 
Merk; Ende gut, allesgut. 

Couronner!, heißt aub, ein Gemälde, eine 
Bildhauerarbeit, einen Kupferflid, eine Pets 
fon oder Sache mit einer Krone vorftellen, ab⸗ 
siiden; à. mit etwas einfaffen oder umgeben; 

'.«Bauf.) einen Bierrath, der einer Krone ähn- 
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lich iſt, auf etwas ſetzen. Son écu étoit cou. 
ronné d’une couronne de Duc; fein Schild 
war mit einer herzoglichen Krone geziert. Ses 
chiffres sont couronnés de lauriers; fein Nas 
menszugift mit einem Rorberfranze eingefaßt 
oder umgeben. Plusieurs coteaux coyronnent 
cette ville; verjchiedene Heine Hügel umgeven 
diefe Stadt. Il faut une corniche pour cou- 
ronner ce placard; man muß über diefe Thür⸗ 
einfafung ein kranzförmiges Karnieß aufjesen. 

Man fagt: Ces arbres se couronnent; biefe 
Bäume fangen an am Gipfel zu verdorren. 

Couronuure, $. f.(Iäg.) bas Rronengebôrn; 
mehrere am oberften Ende der Stange eines 
Hirſchzeweihes zufammen Éommenbe Enden, 
welche gleichſam eine Krone bilden. 

Courre, v. a, laufen, rennen. (S. Courir) 
Donner à courre à qn.; einen laufen madenz 
einem Gelegenheit geben, oder ihn in die Noths 
wendigkeit erſetzen, daß er viel Gänge tyun 
muß. Man ſegt: Laisser courre; die Hunde [03 
£oppeln. Un laisser-courre; ein Ort, wo die 
Jagdhunde Loë gelaifen werden. C’est un beau 
laisser-co: rre; bug ijk eine fhône Œbene zur 
Jagd. Covrre un cheval; ein Pferd fporn= 
ftreichs laufen. laffen. Voulez- vous courre 
votre cheral contre le mien? wollen Sie Ihr 
Pferd mit dem meinigen in die Wette rennen 
lajjen? S. auch Lièvre. | “ 

Courrier, s.m. der Gurier, der Eilbothe; ein 
geſchwinder Bothe, bec ſich zu jeinem hurtigen 
Fortfommen der Poftpferde bedient. Un cour- 
rier du cabinet; ein Gabinets:@urier. Man 
pflegt außerdem aub-einen jeden, der Extrapoſt 
reitet oder färrt, wenn es auch nicht in öffent= 
lihen Geihäften ift, oder wenn er aud keine 


"befonderen Aufträge bat, Courrier zu nennen. 


J'ai rencontré quatre courriers; e& find mit 
vier Guriere oder vier Ertrapoften (ed jey zu 
Pferde oder in einer Poſtkaleſche) begegnet; ich 
babe vier Gxtrapoften unterWeges angetroffen. 
Un courrier à pied; ein fufbothe; ein Eilbothe 
zu Fuße. ©. Pedon, Messager und Pigeon. 

Courrière,s. f. Diejes Wort, welches eigents 
lib-eine Läuferinn- heißt, Éomme nur in einigen 
dichterifchen Medensarten bor. Go nennen die Dich-⸗ 
ter- ben Mond, L'inégale courrière des nuits, 
und = die Morgenröthe, L’avant-courritre du 
soleil. 

Courroie, s. f. der Riemen; ein fmaler, 
langer, biegfamer Streifen Leders. Attacher 
avec des courroies, mit Riemen anbinden. La 
courroie des souliers; berRiemen an den Schu⸗ 
ben; der Schuhriemen. Sig. jagt man: Etendre 
oder Alonger la courroie; fid weiter ausdeh⸗ 
nen, weiter um fid gre:fen, als mangu toun 
bevechtiget ift; it. ſich nach der Dede ſtrecken; 
genau bauébalten. Ses droits n’iroient pas si 
haut, s’il n’avoit étendu, alongé la courroie; 
feine Rechte würden fid nicht jo weit erſtrecken, 
wenn er nicht weiter um ſich gegriffen hätte, als 
er befugt war. Ila une grande famille et peu 
de revenu; il faut qu'i alonge-bien la cour- 
roie pohr aller jusqu’au bout de l’année; er 
bat eine große Familie und wenig Einkünfte; er 
muß genau haushalten, wenn er bis zu Ende 
des Jahres austommen will. Sprichw. Faire du 
cuir d'autrui large courroie; aus frembem Le⸗ 
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der Riemen fdneiben; mit frembem Gute freis 
gebig feyn. ©. aud Tirer, v. a, , 

Courroucé, ée, part. et adj. erzürnt. (©. 
‚Courroucer) Gig. Les flots courroucés; die 
tobenden Fluthen. 

Courroucer, v. a. ergürnen; zornig maden; 
zum Bornereizen; aufbringen. Ses crimes ont 
courroucé le ciel contre lui; feine Verbrechen 
haben den Himmel erzlient, wider ihn aufges 
bradt. Ce prince est courroucé; diefer Fürft 

iſt aufgebradıt,erzücnt,zornig. Se courroucer; 

ch erzürnen; zornig werden; in einen heftigen 
Born gerathen; ergrimmen. ig. La merse 
courrouce, est courroucée; das Meer wüthet, 
tobet; die See ift ungeftüm. 

Courroux, s.m. der Zorn, ber Grimm. (wird 
mebrentheils nur in der höheren Gchreibart ges 
braucht) Le courroux de Dieu, duciel; der 
Born Gottes, ber. Born des Himmels. Etre en 
courroux; 30tnig, ergrimmt fepn. Qui pour- 
roit soutenit son courroux? per fénnte feinen 
Grimm ertragen. Sig. Le courroux de la mer; 
das oben bes Meeres. Les flots en courroux; 
die tobenden Wellen. | 

Cours, s. m, der Lauf, das Laufen oder Flieſ⸗ 
fen des Waſſers oder einer andern flüſſigenSa⸗ 
he oder Feuchtigkeit. Arrèter le cours d’une 
rivière; ben Lauf eines Fluſſes hemmen. Il faut 

ue les eaux aient leur cours; dad Waffer muß 
* £auf haben. Le cours de cette rivière 
est long de plus de quatre cents lieues; diefer 

luß läuft —* vier hundert Meilen fort. IL 

faut que gette humeur ait son cours; il lui 
faut donner cours; dieſeFeuchtigkeit muß ihren 
Lauf haben, mufi fidy zertheilen, auflöfen kön— 
nen; man muß ihr einen Ausfluß verſchaffen, 
oder fie in ben Gang bringen. Le cours de ven- 
tre; ber Baudyfluß, der Durchlauf, Durchfall. 

Cours, der Lauf, wird aud von der wahren 
und jcheinbaren Bewegung der Sonne und der 
Geſtirne gefagt. Le cours du soleil, de la lune; 
der Lauf der Sonne, des Mondes. Man fagt 
aud: Le cours des années, des jours, de la vie; 
der Laufder Fahre, der Sage, des Lebens. Du- 
rant le cours de son règne; während des Lau⸗ 
fes jeiner Regierung. Suivant le cours de la 
nature; nad) dem Laufe der Ratur. 

Man nenne, Voyages de long cours; weite 
Seereifen; langwierige Reifen zur See, in weit 
entfernte Zänder. Dans le cours de ses vo- 
yages; auf jeinen Reifen. 

Gig. fagt man: Nous verrons. quel cours 
prendra cette affaire; wir wollen ſehen, was 
diefe Sache für einen Gang, für eine Wendung 
nehmen wird. Arrêter, retarder le cours d'une 
affaire, d'un procès; den Lalf, den Gang oder 
Fortgang eines Geichäftes, eines Prozeſſes auf⸗ 
halten, verzögern. La mort termina le cours 
de ses victoires; der Tod hemmte oder endigte 
den Lauf feiner Siege. Arröterlecours d'une 
maladie; den Fortgang einer Krankheit hem⸗ 
men. Couper cours aux erreurs qui se 
glissent; den Lauf der fich einſchleichenden Irr⸗ 
thümer hemmen. 

Cours, wird aud bon derjenigenBeit gefagt,bie 
einjunger Menſch mit Erlernung der verjchies 
denen Theile einer Wiffenichaft nach einander, 
zubringt. Il a fait son cours en philosophie, 
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de philosophie, en théologie, en médecine, 


en mathématiques, dans un tel coliège, sous 
un tel maitre; er bat die Weltweisheit, die 
Gotteögelchrtheit, die Arzeneiwiſſenſchaft, die- 


‚Mathematik, indem und dem&olkegio, bey dem 


und dem Lehrer gehört. Man pflegt‘ in diefer Bez 
deutung in der gelebrten Sprache das Wort Cours 
durth - Gurfus- zu überfegen, A la fiu de son 
cours, il s’est fait passer maitre-ès-arts; nach: 
dem er feinen Curſus geenbiget hatte, ließ er 


ſich zum Magifterder Philofophie machen. 


Cours, nenne man au, die auf Univrrjitäten 
nachgefihriebenen Hefte, worin der mündliche 
Vortrag des Lehrers über eine Wilfenjchaft ent⸗ 
balten iſtz it. die gefchriebenen Hefte, worüber 
der Lebrer liefet. J’ai faittranserire, j'ai fait 


relier mon cours; id) habe meine afademiichen 


Defte abſchreiben, einbinden laffen. Ce * fes- 
seur a fait imprimer son cours de philoso- 
phie; diefer Profeffor bat feine Vorlefungen 
über die Philofophie drucken laffen. 

Avoir cours; Mode feyn; im Gebrauche fepn. 
N’avoir plus cours; nicht mehr Mode, aus der 
Mode feyn; in Abgang Eommen. Les dentelles 
n’ont plus de cours; disSpitzen ſind aus der 


"Mode, find nicht mebrMobe. Ce mot n’a plus 


de cours; diejes Wort Fommt in Abgang, ift 
nicht mebr gebräudlich. Prendre cours, auf 
fommen; Mode werden. \ 

Cette monnoie n’a plus de cours; diefe 
Münze ift nicht mehr gangbar, ift nicht mehr 
gäng und gebe. La somme à été payée en 
louis-d’or et monnoie, le tout bon et ayant 
cours; bie Summe ift in Louisd'or und Münze 
bezahlt worden, alles in guten und gang aren 
&orten. Donner cours à la monnoieé ran- 

ère; die ausländifchen Münzierten in ben 

ang bringen. Man fagt aud: Les billets de 
ce négociant ont cours;bieWBcdfel biefes Hans 
delöheren werden gefudt, find gut, Chaben 
Eurs). | 

Le cours du marché; der Marktpreis; it. fig. 
der Gang, den eine Sadje nimmt; ber Zuffand 
und die Rage einer Sade. Vendre selon le 
cours du marché; nach dem Marktpreiſe verz 
faufen. Fig. Ne vous engagez point si viteen 
cette aflaire, woyez auparavant le cours du 
marché, le cours de la place; laffen Sie fi 
nicht fo ſchnell in dieſe Sache ein, ſehenSie erjt, 
wie es damit ftehtz erkundigen Sie ſich erft ges 
nau nad) allen Umftänden. 

‚Cours, bedeutet au, die Breite einer Sache, 
ohne Rückſicht auf ibre Höhe. Il faut pour cette 
chambre trois pans de tapisserie, qui aient 
chacun dix aunes de cours; es geuüren zu dies 
fem3immerZapeten für drei Wände, je Wand 
von zchen Ellen Breite. ; 

Conrs, heiße au, ein öffentlicher. Spazier⸗ 
plas oder Spaziergang. Il y avoit plus de 
cinq cenis carrosses au cours; es waren mehr 
als fünf hundert Kutſchen auf deu Spazier— 
plägen. Il va souvent au eours; er beſucht öf⸗ 
ters den Öffentlichen Spaziergang. 

Course, s. f. der Lauf, das kaufen, das Ren- 
nen; die Handlung, bacin Menſch oder Trier 
läuft oder rennet; re. der Wettlauf, das Wett: 
rennen; à, jig. die Laufbahn, ber Lebenslauf eis 
ned Menſchen, und der ganze Umfang von Ge: 
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geuftänben, mit welchen er fich befchäftiget,oder 
au, die Reihe von Fahren, während weicher 
er einem Amte vorgeftanden hat. Cet homme 
est léger à la course, vite à la course; diefer 
Menichift leicht, ſchnell im Laufen; er ıft hurs 
tig auf den $üßen. Cechien prend les lièvres 
à la course; bdicfer Hund fängt die Hafen im 
vollen Laufe. Man fagt aub: La course du so- 
leil, de la lune; der £auf der Sonne, des Mon: 
des. Ila gagné le prix à la course, le prix de 
la course; er bat bep demßettrennen den Preis 
ewonnen. 11a fourmi sa course d’une même 
orce, d’une même vitesses er ift gleich ſtark, 
gleich ſchnell bis an das tel gelaufen. La 
course de bague; dasRingrennen oder Ringels 
rennen. La course deschevaux; das Pferdes 
rennen. La course des chariots, das Wagens 
rennen. Apresavoir passé par divers emplois, 
‘il termina sa course par l’ambassade;na {dem 
er verjchiedene Ämter bekleidet batre, endigte 
er feine Laufbahn mif einer Geſandtſchaft. Ila 
fini sa course; er hat feine Laufbahn geendigetz 
er bat feinen Lauf sollendet; er ift geftorben. 
La course du pêne, (Shlojf.) ber fauf des 
Riegel, wenn er Bu den Schlüſſel entweder 
aus dem Schloffe heraus gefhoben, oder in das 
Schloß zurück gezogen wird. Donner course 
au pene; ben Schloßriegel entweder vorfallen 
laffen, oder ihn zurüc ziehen. | 
Course, heißt aud, die Streiferci; bas Streis 
fen der Soldaten in die feindlichen Linder, um 
Beute au machen, it. das Kreuzen der Schiffe 
in ber See. Les troupes légères firent plu- 
sieurs courses dans la province; die leichten 
Truppen thaten verfchiedeneGireifereien in die 
Provinz. Les galères de Malte font des cour- 
ses sur la mer adriatiquez die Galeeren von 
Malta kreuzen in dem adriatifhen Meere. Man 
fagt aut : Cenavireaété dix-huit mois à faire 
sa course; diefes Schiff ift anbertüalb Jahre 
unter Weges gewefen. 
Course, heist auch, der Gang, ber Ritt, die 
garer ble Reiſe, die man für jemanden tout. 
"ai fait bien des courses pour son affaire; 
ich babe manhen Gang, manchefteife wegen feiz 
ner Sade gethan. Il a travaillé pour moi, 
mais ils’est bien fait payer dd ses courses; 
er bat für mich gearbeitet, er baf jich mrinet- 
halben Mühe gegeben, aber er hat fich aud) feine 
Gänge, feine Reifen gut bezahlen lajfen. 
Coursier, s.m. der Renner ; ein Pferd, wels 
ches zum Laufen, zum Wettrennen abgerichtet 
ift; ie. der Köfer; ein langer und ſchmaler 
Gang auf einer Galeere, zwiſchen den beiden 
Reihen der Ruderbänte, vom Hintertheile bie 
zum Borbertheiles it. das Kökerſtück; die Ras 


none auf dem Borbertheile der Galeere, um 


über den Sporn hinaus fchießen zu können, fonft 
aud Le canon du coursier genannt. 

Coursière, 5. f. So heißt auf den Schiffen eine 
Art beweglicher Brücken, die man während ei⸗ 
nes Gefechtes aufjchlägt, damit man bequem, 
und ohne die befhäftigte Mannfhaft zu bins 
dern, von einem Orte des Schiffes an den ans 
dern fommen £önne. 

Courson, s.m. der Bapfen ; eine Eurz vers 
fdnittenc Welncante, woran man nur vier bis 
fünf Augen gelaffen bath ze. ein Aſt von fünf 


Court , 


bis ſechs Zollen, welchen bie Gärtner fteben laſ⸗ 
fen, wenn fie die dbrigen Afte wegihneiden 
müjfen. 

Court, courte, adj. fur3; was in Bergleis. 
Hung mit einer andern Sache nur ein geringes 
Maß der Ausdehnung in die Länge hat; ım 
Gegenfage von: lang. Un ménteau eourt; ein 
kurzerMantel. Un cheval à courte queue; ein 
Hferd mit einem kurzen Schwanze oderSchweis 
fesein kurzſchwänziges Pferd. El a un bras plus 
court que l'autreeiner von ſeinen Armen ift fürs 
zer als der andere. Lechemia le plus court; les 
plus court chemin; oder aud, bezieh:ngsmeile, 
ſchlechthin, le plus court; der fürzefte Weg. IL 
est arrivé le premier, parcequ'il avoit pris le 
plus court; er ift zuerft angetommen, weil er 
den Fürzeften Weg genommen hatte. Man foge 
oud: Avoir la vue courte; ein kurzes Geſicht 
haben; nicht weit in die Kerne feben können. 
Fig, La science humaine est courte; das 
menſchliche Willen ift gering, reicht nicht weit. - 
La prudence humaine est trop courte; die 
menjchliche Klugbeit reicht nicht jo weit. Son 

ouvoir est trop court pour, etc,; feine Macht 
ift zugering, um, 20. ©. aud) Epée. 
* Court, kurz; was eine geringe Zeitdauer 
bat; was nicht lange währt. En hiver les jours 
sont courts; im Winter jind die Zage kurz. 
La vie de l’homme est courte; das menſchliche 
keben iſt kurz. Ce prédicateur fut court; dies 
fer Prediger machte es kurz, feine Predigt bau- 
erte nicht lange. Il est court en ses écrits; er 
faßt fih in feinen ſchriftlichen Auffägen Eurz. 
Une harangue courte, une courte harangue; 
eig Eurze Anrede. Fig. fagt mau: Il est court 
d’argent, court de finance; er hat nicht viel 
Geld, feine Barſchaft ift Eurz beyfammen. Cet 
homme est court de mémoire; il a courte 
mémoire ; diefer Menſch bat ein kurzes Gez 
dächtniß. Il a l'esprit court; il a l'intelligence 
courte; er bat nicht viel Berftand ; feine Eins 
fichten find jehr befchräntt. Les vues de cet 
homme sont courtes; diefer Menſch fieht nicht 
weit, ift urzfichtig, ann nur wenig Folgen eis 
ner Sache, oder wenig Gegenftände zugleich 
mit dem Berftande Überjehen. Spribro. ©. auch 
Bäton und Honte. 

Court, adv. furg. Il lui coupa les cheveux 
bien court, trop court; er ſchnitt ibm die Haa⸗ 
re febr Eur, gu kurz ab. Il a attaché son cheval 
trop court; er bat fein Pferd zu kurz angebunz 
ben. Man fagt : Il s’en est retourné tout court; 
er ift gleich auf der Stelle wieder umgekehrt, 
wieder zurüc gegangen. C'est folie à vous 
d'entreprendre cela; vous vous trouverez 
court; Sie begehen eine Thorheit, da Sie die= 
fes unternehmen ; Sie werden nidt bamit fort 
fommen ; Sie werben babey zu kurz fommen. 
Ses amis lui ont manqué, et il s’est trouvé 
court, trop court; feine Freunde haben ihm 
nidt Wort gehalten, und :r blieb alfo fteden, 


‚er fonnte fein Vorhaben nicht ausführen. De- 


meurercourt; ſich nicht verantworten £önnen. 
On l’accabla tellement de raisons qu'il de. 
meura court; man legte ibm fo viel Gründe 
vor, daß er nicht mehr dbaraufantworten konnte. 
Deineurer, rester court, tout court dans son 
discours; in feiner Rede ſtecken bleiben. Teuir 


J 


«’ Courta 


n. de court; einen kurz halten; ihmnicht viel 
Freiheit laffen. Prendre qn. de court; einem 
wenig 3eit laffens einem nur eine kurze Srift 
geben. IL n’y a que deux jours que le terme 
est échu, vous me pressez, c'est me prendre 
de bien court; ber Zermin ift erft feit zwei 
Zagen verfloffen, und Sie brängen mich; Sie 
haben wirklich zu wenig Nachſicht mit mir. Sa- 
voir le court et le long d'une affaire; eine 
Sade haarklein, nad allen Umftänden wiffen. 
©. au Coupet und Haut, adv, 

Courtage, s. m, die Mäkelei; bas Amt und 
die Berridtungen eines Mäflers; it. ber Mäk⸗ 
lerlobn; bas, was bem Mäkler für feine Mühe 
gebübrt, fonft auch Le droit de courtage genannt. 

Courtailles, s. f. pl. (Nadt.) das Sdifots 
meffing, Krägmeffing ; die mit einer Zange abs 
gefneipten und Erumm gewordenen Enden vom 
Meilingdrante, - 

Cou:taud, aude, s. eine kurze, unterfegte 
Perfon; ie. ein Pferd mit abgeltusten Ohren 
undSchmweife; einStumpfobr, Stumpfſchwanz. 
Un gros courtaud; une grosse courtaude ; 
ein kleiner, dider, unterjegter Mann; eine 
kurze, dicke, unterfegte Grau. Un chien cour- 
taud; ein Bund, bem die Ohren unb ber 
Schwanz geftuét find. Courtauds de boutique, 
oder fhlebtmeg Courtauds, nenne man im ders 


achtlichen Berfande, die Krämerburjche, die Las, 


denjungen der Krämer. 

Courtaud, s. m, die Baßpfeife an einem 
Dudelfade, welche unten abgekürzt ift, damit 
der Wind über ſich muß. 

Courtaudé, ée, part. et adj, geſtutzt. ©. 
Courtauder. 

Courtauder, v.a. ſtutzen, abflugen ; wird 
auc von Pferden gefegt, denen man ben Schwanz 
ffutzet. Courtauder un cheval; einem Pferde 
den Schwanz flugen ; ein Pferd engländern. 

Court-bäton, S. Courbaton. 

Court-bouillon, s. m, eine Eurze Brühe, 
befonderé an Fischen. Une carpe, un brochet 
au court-bouillon; ein Karpfen, ein Hecht in 
einer kurzen Brühe. 

Court-bouton, s.m. ber hölzerne Nagel, 
womit man bie Ochfen vermittelft eines hölzer⸗ 
nen Ringes an ber Deichfel befeftiget. 

Court-botte, s.m. Go heißt in der Sprade 
des Pôbels, ein kurzer, dicker Menſch; ein Eur: 
zer Stöpiel. ie 

Courte-boule, s. f. das Kurzboßeln, ber 
Kurzboßelihubz; das Kegelichieben nach einem 
Ziele, welches nahe und in einem engen Raume 
ift; ze. der Kurzſchub; ein runder ober viers 
eckiger Kegelplag, wo man von allen Seiten, 
aus einem gegebenen3ielt, nad den in der Mitte 
ftehenden Kegeln fbiebt. ©. Longue-boule, 

Courte-haleine, s.f. die Engbrüftigkeit. 
&. Asthme, 

Courte-paille, s. f. das Hälmdyenziehen ; 
ein Spiel, da man Gtrobbalme zieht, wobey 
derjenige, der den längften oder fürzeften Palm 
zieht, gewinnt oder verliert. 

Courte-paume, &. Paume. | 

Courte-pointe, s.f. eine gefteppte oder abs 
genähete Bettdecke, welche man über ein Bett 
dedet, fo daß fie bis auf die Erde herunter 
Hängt. 
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Courte-pointier, s, m, einer, ber gefteppte 
Bettdecken maht, ober bamit handelt. 

Courtier, s.m. der Müller. Un courtier 
de change; ein Wechſelmäkler, (Wechſel-Sen⸗ 
fat). Un courtier de vin; ein Weinmätler, 
MWeinkofter. Un courtier de chevaux; ein 
Pferdemäkler. Man nennet im Scherze: Cour- 
tier, courtière de mariage, einen Deirathäs 
unterhändler, Freiwerber, eine Freiwerberinn, 
ber oder die fic damit abgibt, Heirathen gu 
fliften. - | 

Courtray, Gortrid, (GStadt in Slandern). 

Courtilière, s.f. ber Reitwurm, die Werre, 
die Reitkröte ; ein Inſekt, welches in den Gär— 
ten viel Schaden thut, indem eë die Wurzeln 
ber Gartengewächſe abfrißt. 

Courtine, s. f. Diefes Wort bedeutete ehemals 
fo viel als, Rideau de lit: der Bettvorhang. 
In dec Kriegsbaukunſt heißt Courtine, der Mits 
telwall, Zwiſchenwall; dasjenige Stüd eines 
Wales, welches zwei benadybarte Bollwerke 


an einander hängt. 


Courtisan, s.m. der Hofmann. C'est un 
fin, un rusé courtisan; erift ein feiner, ein 
verfhmiéter Hofmann. 

Courtisane , s,f. Ehemals pflegte man eine 
jede Öffentliche Hure, Une courtisane zu nennen, 
Heut zu Tage derſteht man darunter, ein Kratiens 
zimmer, die bas Handwerk einer Buhlerinn 
mit etwas mehr Außerem Anftande treibt, als 
eine gemeine Hure im ‚gem. £eb..eine Mite 
macderinn. 

Courtisé, &e, part. et adj. geſchmeichelt. 
S. Courtiser. . 
Courtiser, v.a. (qn.) einem die Aufware 
tung machen, einem jhmeicheln, in der Hoffe 
nung, etwas von ihm zu erlangen, oder mie 
man aud ju fagen pflegt, einem bofieren, einem 
den Hof maden. Il courtise ce vieillard pour 
avoir sa succession, er fdmeichelt diefem Als 
ten, um von ihm zu erben. Man fagt aud im 
gem. £eb. Courtiser les dames; den Damen 
fleißig bie Aufwartung machen; fi bey ihnen 
beliest zu machen fuden. ig. Courtiser les- 
Muses; die Mufen liebfofen; bie ſchönen Wife 
fenfhaften und vorzüglich die Dichtkunſt Lieben, 
und fid darauf legen. CCourtiser wicd niemals 
gebraucht, wenn ton einem Unterthanen in Betrahe 
feines Landesherrn die Rede if) 

Court-jointé, adj. Un cheval court-jointé; 
ein Pferd, bas Eurge Feffel bat, deffen Untets 
theil des Fußes bis. gum erften Buge kurz ift. 
Un oiseau court-jointé; ein Falf, deffenBeine 
von mittelmäßiger Länge find. 

Court-mancher, o. a. (Mepger.) fpeilern; 
mit einem Speiler obér [pisig zugefhnittenen 
Hölzchen gewiffe Theile eines gejchlachteten 
ne an einander befeftigen, oder aus eine 

uber fperren. 

Courtois, oise, adj. höflich, freundlich, ars 
tig im Reden und Betragen. Sprichw. Courtois 
avec tous, familier avec peu; mitjedermann 
freundlich, mit wenigen vertraulich. 

Man nannte ehedemÄrmes courtoises, ſtumpfe 
Waffen, deren man fi in den Zurnierfpielen 
bediente, im Gegenfage der jcharfen und fpigie 
gen — welche Armes émoulues genannt 
murden. 
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Courtoisement, adv. höflich; auf cine höf⸗ 
liche Art. (wen. gebr.) | 

Courtoisie, s.f. die Höflichkeit ; bas höfliche 
undartige Betragen gegen jemanden, (gem.) 

Courton, s. m, ber kurze Hanf; das, was 
nah dem Werge am Hanfe das Schledhtefte ift. 

Court-pendu, ©, Capendu. 

Couru, ue, part. et adj. gejagt; auf der 
Jagd verfolgt; gehetzt. (S. Courir, v.a.) Un 
cerf couru; ein gejagter Dirih. Un voleur 
courü par les archers ; ein von den Häfchern 
verfolgter Dieb. Man fagt aud: Un pays couru 
par les ennemis; ein Land, welches den feinds 
lichen Streifereien ausgefegt gewefen und vers 
müftet worden ift. Sig. Ce livre est fort couru; 
biefes Buch wird ſtark gefucht; es ift ftarte 
Rachfrage nad diefem Buche. Ge prédicateur 
est fort couru; dieſer Prediger bat ftarfen Zus 
Yauf. 11 n’y a pas assez de cette marchandise, 
tant elle est courue; es iftnicht genug von dies 
fer Waare vorräthig, fo ftart wird fie gefucht, 
fo ſtark gebt fie ab. | 

Cousin, s.m. der Better; ein männlicher 
Verwandtichaftsname folder Perfonen, bie 
entweder von zwei Brüdern oder von zwei 
Schweftern, oder von einem Bruder und einer 
Schweſter unmittelbar abftammen. Cousins 

ermains; Gejchmifterfinder; Perfonen, wel⸗ 
de Kinder von Gejchwiftern find. Die Kinder 
von diefen Geſchwiſterkindern beißen: Cousins 
issus de germains; Ander⸗Geſchwiſterkinder: 
Und alle übrige in ber weiter entfernten Abſtam. 
mung, nennet man, Cousins au troisième, au 
quatrième degré, ete.; Gejhwifterfinds-Kins 
der, oder überhaupt Cousins, Bettern; meit- 
läufige Verwandten, deren Boreltern Geſchwi⸗ 
ter geweſen find. Sig. pflege man im gem. Leb. je— 
den, mit welchem man in Greunbfchaft lebt, 
Cousin zu nennen. In diefer Bedeutung ſagt mon: 
- Si vous faites telle chose, nous ne serons pas 
cousins; wenn Sie das thun, jo werden wir 
Éeine Freunde bleiben, 

Cousin, sm. die Schnake; eine Art lange 
beiniger Müden, die heftig ftechen, und fich ges 
meiniglich in der Nähe des Waffırs aufbaltın. 

Cousinage, s.m. die Vetterſchaft; die Vers 
twanbtfhaft der Vetternmit einander. Ils s’ap- 
pellent cousins; je ne sais d’où vient ce cou- 
sinage; fie nennen fit) Bettern; id) weiß nicht, 
wo diefe Vetterfhaft herfommt. Im gem. Leb. 
verſteht man unter Cousinage, die ganze Freund— 
Tchaft oder Verwandtſchaft. Il pria tout lecou- 
sinage; er lud die ganze Verwandtfchaft ein. 

Cousine, s. f. die Muhme, die Baſe; ein 
Verwandtfchaftsname, der bey dem weiblidyen 
Geſchlechte eben das ift, mas Vetter bey dem 
männlichen Geſchlechte bedeutet. (©. Cousin) 


C'est ma cousine; fieift meine Muhme, meine 


Baſe. Elle est ma cousine germaine; fie iſt 
mit mir Geſchwiſterkind. 

Cousiné, ée, part. et adj. Vetter genannt. 
©. Cousiner, v. a. 

Cousiner, v. a. (gn.) einen Better nennen, 
Je ne sais s’ils sont parens, mais ils se cou- 
sinent; id weiß,nicht, ob fie Berwandte find, 
aber fie nennen ſich Vettern. 

Cousiner, 9.n, die Bettern ober aud) feine 
zeichen Bekannten auf dem Éanbe herum bez 


Cousi 


ſchmauſen, und fid eine Zeit Yang bey Ihnen auf 


halten. Comment peut-il vivre avec si peur 
de bien? il va cousiner chez l’un, chez 
l’autre ; wie fann er von fo wenigem Vermö— 
gen leben? er fhmaufet bald bey diefem, bald 
bey jenem herum; erhält fid) bald bey diefem, 
bald bey jenem eine Zeit lang auf, wo es ihn 
nichts Eoftet. Man fdge auch: Ces deux person 
nes ne cousinent pas ensemble ; dieje beiden 
Perfonen ftallen nicht mit einander, vertragen 
fidh nicht mit einander. Cgem.) 

Cousinitre, s. f, ein Bettumhang von dün⸗ 
nem Flore, um fid vor den Mücken zu ſchützen. 

Cousoir, s. m. bie Deftlade der Buchbinder. 

Goussin, s, m. dad Kiffen oder Pols 
fter. Un coussin de velourss ein fammets 
nes Kiffen. Un coussin de carrosse ; ein Kuts 
—— Un coussin qu’on met sur la selle 
d'un cheval, pour y être assis plus molle- 
ment ; ein Kiffen oder Polfter, bas man auf 
ben Sattel eines Pferdes legt, um weicher dar 
auf zu fiten. Le coussin des doreursz bag 
leberne Kiffen der Bergolber, worauf fie die 
Goldblätter legen und fchneiden. Le coussin ; 
(Urtia.) der Pfühlz ein Stüd Holz, welches 
auf den Rubericgel gelegt wird, dab Bodenſtück 
der Kanone zu unterftügen. Les coussins d'ar- 
mures ; (Schifff.) die aus Bleinem gufammen 
gerolltem Tauwerke beftehenden Polfter um die 
Dalborbslödyer herum. 

Coussinet, s, m. das Kifchen, Riflein oder 
Polſterchen; ein Eleines Kiffen oder Polfter. 
Il faut mettre un coussinet derrière la selle, 
pour porter la valise; man muß ein Eleines 
Kiffen oder Polfter Linter den Sattel legen, 
um das Felleifen zu tragen. Un coussinet de 
senteur; ein Kleines wohlriechendes Kiffen. 

In der Banfunft beige Coussinet, der Wulſt; 
die polfterförmige Geftalt der an beiden bers 
vor ragenden Enden fid zufammen rollenden 
Schnede, unter der. Platte des Gapitäls der 
jonifchen Säulen; ze. bas Kiffen; der oberfte 
Stein einer Widerlage oder eines Nebenpfeis 
lerg, ba, wo die Biegung des Gewölbbogens | 
den Anfang nimmt; it, (Dabb.) die Unterlage 
an bem Abfalle eines Strohdaches; it. ein 
Strohwiſch, welchen die Dachdecker unter den 
Zuß der Leiter legen, damit fie nicht glitfche. 

Coustier, s.m, der Matragenmader. ©. 
Matelassier, 

Coustières, s. f. pl. Go beißen auf den Gas 
feecen dicke Zaue, welche die Stelle der Wände 
vertreten, indem fie ben Maftbaum feft halten. 

Cousu, ue, part. et adj. genâbet, geheftet,2c. 
(S. Coudre, v. a.) Man fagt fig. Il semble que 
cet habit soit cousu sur lui; diefes Kleid fit 
ibm wie angenäbet, wie angegoffen. Ce cheval 
a les flancs cousus ; diefes Pferd tft ſehr dünn⸗ 
leibig, febr mager. Cet homme a les joues 
cousues; diefer Menſch hat eingefalleneBaden. 
Il est tout cousu de pistoles,tout cousu d’écus; 
er ſteckt voll Geld. Il est tout cousu de coups; 
er ift am ganzen Reibe mit Wunden bedeckt. IE 
a le visage tout cousu (de petite vérole); jein 
Geficht i î von denBlattern ganz zerriffen. Des 
finesses cousues de fil blanc; eine grobe Liſt, 
die man leicht merkt. Bouche cousue! reinen 
Mund gehalten! nibtéauégeplaudert ! Faites 


Cout 


ce qu'il vous plaira , mais sur-tout bouche 
cousue ; thun Sie was Sie wollen, aber vor 
allen Dinger halten Sie nur reinen Mund, 
fenn Sie nur verſchwiegen. ©. aud Chef. 

Coût, s.m. die Koften; das, was eine Sadÿe 
Eoftet. (Wird eigentlid uur im gerichtlichen Gtole 
gebraude:) Les frais et loyaux coûts; bie Yes 
benunfoften und die gefegmäßigen Gerichtiges 
bühren. Sprichw. Le coût fait perdre le goût ; 
die Koften verderben den Appetits weil die 
Sache zu viel Foftet, fo vergeht einem die Luft 
dazu. N 
Coast, adj. m. Eoftend. Le prix coütant; 
ber Eoftende Preis; der Einkaufspreis; fo viel 
als die Sache getoftet bat. Je vous le. donne 
au prix coütant; id) gebe es Ihnen um das, 
was e8 mid) felbft gekoftet bat. 

Couteau, s.m. das Meffer. Un couteau 
pliant; ein Zulegemeffer. Un couteau de table; 
ein Zifchmeffer. Un couteau de cuisine; ein 
Rüdenmeffer. Un couteau detripière oder A 
deux tranchans; ein zweifchneidiges Meffer. 
Un couteau pendant; ein Meſſer, das man 


an einem Riemen oder an einem Bande immer - 


am £eibe hängen bat. Il lui a donné du cou- 
teau dans le ventre ; er hat ibm bas Meffer in 
den Leibgeftöchen. Il lui mit le couteau à la 
gorge; er feste ibm bas Meffer an bie Kehle. 
Fig. Jouer des couteaux; mit den Meffern 
fpielen ; fi (wie die Matrofen) mit Meffern 
herum fdlagen. Ueberhaupt heißt biefe Redensart 
fo viel als, Se battre, fit jchlagen. ©. auch 
Tiré, ée, Man fagt: Cet homme est toujours 
avec ini, c'est son couteau pendant; diefer 


Menich ift immer bey ihm oder um ihn, er gebt 
Cet homme, cette 


ihm nicht von der Seite. 
femme est un couteau de tripière; dieſer 
Menfh, diefes Weib bat ein Maul wie ein 
zweifchneidiges Schwert, hat ein böfes Maul, 
ift ein Läftermaul. ©. auch Tripière. Mettre 
couteau sur table; Meſſer auf den Tiſch legenz 
Anftalt machen, feine Freunde zu bewirtben, 
ihnen etwas zu effen vorzufegen. ©. aud) 
Aiguiser und Epée, 

Couteau, heißt and, ein Eurzer Degen, ober 

ein anderes feines Scıtengewehr.Son ennemi 

\avoit une épée de longueur, et lui n’avoit 
qu’un couteau; fein Gegner hatte einen lans 
gen Degen, und er battenur ein furzes Seitens 
gewebr. Le.couteau de chasse; der Hirſch⸗ 
fänger ; it. (Jag.) bas Weibmeffer. 

Couteau, bac ben berfhiedenen Handwerkern 
mancerlei Bebeutungen. Le couteau à tailler ; 
(Shweref.) der Kreuzmeiffel. Le couteau à 
doler; (Haͤndſchuhm.) bas Abſchärfmeſſer. Le 
couteau A écharner; (Gärb.) das Xusfleifchs 
meffer. Le couteau à dos j das Gtteicheifen. 
Le couteau sourd, ober couteau rond; daß 
Rundmeffer, ein ftumpfes Schabeifen. Le cou- 
teau à talon 5 (Lederber.) das Schabemeffer. Le 
couteau de rivière, ober couteau de revers; 
vas Flußmefferz ein umgelegtes Meffer. Le 
couteau à rogner ; (Bubb.) der Beſchneideho⸗ 
bel. Le couteau à poil; (Sammetro.) bas Haar: 
meffer oder Klormeffer. Le couteau à deux 
manches ; das Schneidmeffer der Büchſen⸗ 
ſchäfte 

Ga 


ke Naturgefhidte nennee mon Couteaux 
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ober Canaux, NRagelmufcheln, Mefferfdeiben, 
Köhrenmufrheln. * 

Coutelas, s. m. eine Art Eurzer und breiter 
einfhneidiger Säbel. Il lui a fendu la tête de 
son coutelas, avec son coutelas ; er bat ibm 
mit feinem Säbel den Kopf gefpalten, Auf den 
Stiften beige Coutelas ; das Reff, das Leyfegel, 
Leeſegel. ©. Bonnette, 

Coutelier, s. m. ber Mefferfchmib; ein 
Handwerker, der Meſſer und andere dergleichen 
fchneidende Werkzeuge macht; it. (Naturg.) die 
Mefleriheide; eine Art Nagelmuſchel, fonft 
aud Le manche de couteau genannt. 

Coutelière, s.f. die Mefferfhmiedinn ; die 
Frau eines Meſſerſchmids, oder aud, eine Frau, 
bie eine Werkflatt unterhält, in welcher Meffer 
und andere dergleichen féneidende Werkzeuge 
verfertiget werden ; it. bas Meffcgbefted; ein 
Futteral, worin eine Anzahl Meffer verwahrt 
wird. (men, gebr.) 

Coutellerie, s. f. das Meſſerſchmidhande 
wert; it. dieMefferihmidarbeit, Meſſerſchmid⸗ 
waare; it, die Meſſerſchmidwerkſtatt. s 

Coutelure, s. f. ber Meflerjchnitt; ber 
Schnitt, den man mit einem Meffer in einen 
Körper mat: ’ 

Coûter, o. n. koſten; um einen gewiſſen 
Preis gekauft feynz; zu ſtehen kommen; ic. 
koſten z Koſten oder Unkoſten verurſachen; eis 
nen Aufwand an barem Gelbe erfordern; it. 
fig. den Verluft einer Sache nad) ſich ziehen; 
Mühe, Sorge,zc. verurfachen. Ce cheval coûte 
cent écus; dieſes Pferd Foftet hundert Thaler. 
Combien vous coûte cette maison ? wieviel 
foftet Ihnen biefes Haus? wie hoch Eommt 
Söhnen biefes Haus zu firhen? Je veux avoir 
cela, quoiqu'il coûte, quoiqu'il en coûte; 
ich will diefes haben, es koſte mas es wolle. Cela 
lui coûte bon; das foftct ibm ober ibn viel 
Geld, kommt ihm theuer zu ſtehen. Les voyages 
coùlent; die Reifen Eoften Geld, [1 coûte beau 
coup à bâtir; das Bauen koſtet viel, Big. Ila 
fait une folie qui lui coûte cher, qui lui 
coûte son bien; er hat eine Xhorbeit begangen, 
die ibm theuer zu fteben fommt, die ihm fein 
Bermôgen foftet. TI lui en coûtera sa tötez 
es wird ibm ben Kopf Eoften. Cet ouvrage a 
dû lui coûter; biefe Arbeit muß ibm viel Zeit 
und Mibe geloftet haben. Man fogt: Vraiment, 
— ne lui coûte guère; er macht ſich 
mwahrlich nicht viel aus dem Gelde; Geld auëz 
zugeben Eojtet ihm feine Mühe. Rien ne coûte 
à cet homme; dieſem Menjchen ift nichts zu 
tbeuer; er fhonet weder Geld nod Mühe. 

uand il est question d’abliger ses amis, 
rien ne lui coûte; wenn es daraufanfommt, 
feinen $reunden zu dienen, fo ift inm nichts zu 
viel, fo thut erallee. Tout: lui coûte; e8 ıft 
ihm alles zu viel; er thut cılles ungernz oder 
oub, es macht ihm alles Mühe; er Éann nichts 
mit Reichtigkeit thun oder verrichten. 

Coüteux, euse, adj. koſtbar, Foftfpielig; 
was viel Koften verurfacht oder erfordert. 

Coutier, s.m. der Zwillichweber. ©. Coutil. 

Coutières, ©. Coustières. 

Coutil, s.f. Ciprid Couti) der Zwillich, der 
Bettzwillich. 

Coutillade, s.f. eine große Wunde ober 
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Schramme von einem Mefferfdnitte oder Dies 


be. (men. gebr.) 

Coutre, s.m. bas Dflugeifen, bas Pflug⸗ 
meſſer, das Sch; it. (Fasb,) bas Klöbeifen; 
ein Werkzeug, das Reifholz damit zu fpalten. 

Coutume, s.f. die Gewohnheit; der ges 
wö.nliche Gebraud in Anſehung der Sitten, 
Manieren und Dandlungen ; das Hrrfommen; 
bie Gitte; it. das rechrliche Herfommen, und 
das daraus erwachſende befondere Recht eines 


Landes, einer Stadt, zc. das Landrecht. Cela 


lui a tourné en coutume; bas ift ihm zur Ges 
wobnbeit geworden. On fait beaucoup de 
choses par coutume; man tout vieles aus 


Gewohnheit. Prendre une coutume; eine Gez. 


wobnbeit annehmen; fich etwas angewöhnen. 
Cela est passé en coutume; diefes ift zur Ge= 
wobnbeit geworden. C'étoit une coutume 
reçue; es war ein angenommener, ein einges 
führter Gebraud. Une vieille, une ancienne 
coutume; eine alte Gewohnheit oder Sitte; 
ein alter Gebrauch, ein altes Herkommen. Ce 
n’est pas un pays de droit écrit; c'est un 

ays de coutume; biefes Land bat fein gefchries 
enes Geſetz; e8 gilt hier bIoß das alte Her— 
fommen. La coutume d'un pays, beißt au jo 
viel afs, Le recueil du droit coutumier d’un 
pays; die Sammlung der aus dem alten Ders 
formen erwachfenen Rechtsgebräuche eines 
Landes; das alte Landrecht. Jour de coutume; 
©. Jour, (Baut.). 

Avoir coutumes avoir de coutnme; die 
Gewohnheit haben; gewohnt ſeyn. (Man fagt 
liebet: Avoir accoutume) Wenn bou lebfoien 
Dingen die Rede ift, wird Avoir coutume burd- 
pflegen = überfegt. Ce pommier a coutume de 
donner beaucoup de fruits; dieſer Apfelbaum 
pflegt diel Früchte zu tragen, trägt gewöhnlich 
viel Früchte. Cette cheminée a coutume de 
fumer quand le vent du Midi souflle; diefer 
Kamin, biefer Schörftein pflegt zu vauden, 
wenn ber Südwind webet, 

Comme de coutume; wie gemöbnlid, wie 
fonft. Ilest plus gai que de coutume; er ift 
(ujtiger alé fonit. Il se porte ınieux que de 
coutume; er befindet id beffer als fonft, alé 
gewöhnlich. Elle chante comme de coutume; 
fie fingt wie gewöhnlid. Sptichw. Une fois 
u’est pas coutume; einmalift kein Geſeh. 

Coutume, beißt aud jumeilen,, bie Abgabe, 
der Zoll; die hergebradhten Gefälle, Payer la 
coutume; die aewöhnlichen Abgaben entrich- 
ten. La coutume qui se lève eu tel endroit 
sur le vin, sur les vivres; ber Bol, die Accife, 
welche an dem und dem Orte von dem Weine, 
von ben Lebensmitteln erhoben wird. Cette 
marchandise doit la coutume; biefe Waare 
muß verzollet werben, 

Coutumier, ière, adj. gewohnt etwas zu 

un oder zu fagen. Il est coutumier de men- 
ur; er ift gewohnt, er hat die Gewohnheit zu 
lügen. (gem.) Man fagt aub: Cet homme est 
coutumier du fait; diejer Menſch ift gewohnt, 
diefe Sache zu tbun; er weiß durch bie tägliche 
bung bamit umzugehen. 

Man nenne, Le droit coutumier, das Recht, 
daß fich aufein altes Herfommen gründet ; das 
hergebrachte Recht. Un pays coutumier; ein 


\ 
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Land, das nach feinen eigenen alten Rechtsge⸗ 
bräuchen regiert wird. 

Coutumier, s.m. das Landrecht, Stadtrecht; 
ein Buch, welches die zum Rechte erwachſenen 
Gewohnheiten eines Bandes, einer Stadt, einer 
Provinz, 2c. in fi hält. 2 

Couture, s. f die Rabt ; der Ort, wo ziv 
Stücke zuiammen genähet find; it. das Näben, 
die Nähtereiz die Kunjt und Art zu nähen, 
und diegenähete Arbeit felbft. Linceuls, draps 
sans couture ; Seintüdier ohne Rabt. La cou. 
ture ne paroit poiut; man fiebt Die Naht nicht. 
Rabattre la couture, les coutures; die Nähte 
platt Elopfen, ober mit bem Bügeleiſen datz 
über fabrın, damit ſie dünn und glart werden. 
(Sprichw.) Il lui faut rabatire les coutures; 
man muß ibm die Nähte (den Schneider) aus— 
Eopfen. (S. auch Défaire) Cette älle apprend 
la couture; dieſes Mädchen Iernt bas Nähen. 
Elle ne veut pas quitter la couture; fie will 
die Nähterei nicht aufgeben. Une belle cou- 
ture; eine jhöne Nähterei; etwas, das ſchön 
genähet ift. 

Auf ben Schiffen nennt man Coulures, die mit 
Werg und Pech ausgefüllten Fugen an derVer⸗ 
Heibung der Schiffe. Wenn das eingrftopfte 
Werg zwifchen den Schiffsbretern beraus ges 
fallen tit, io jage man: La couture est ouverte; 
die Kuge iſt offen. 

Couture, beißt aud, die Narbe ober Grube, 
die von einer Wunde oder von den Blattern 
übrig geblicben iſt; die Poctengrube, Potenz 
narbe.llen a encore la couture sur son visage; 
er bat die Narbe davon (von. der Wunde) noch 
im Gefihte. Il a le visage tout plein de cou- 
tures ; foin Geſicht ijt voll Pockengruben, vol 
Narben. . 

Couturier, s.m. einer der ſich mit der Nähe 
terei oder Schneiderei abgibt und fit davon 
nähret. Bon einem Schneidergefellen, der gut 
näbet, pflegt man su ſagen: Il est bon couturier. 
(Sonft ist diefes Wort nicht biel gebtauchlich.) 

In der Anatomie heißt, Le couturier, der 
Schneidermuskel; ber lange Schenkelmuskel, 
welcher bas Schenfelbein dergeftalt drehen und 
bewegen hilft, daß man im Gigen bie Schenkel 
kreuzweiſe über einander fhlagen fann. 

Couturière, s. f. die Rabterinn oder Nähe: 
rinn. Une couturière en linge; eine Nähes 
rinn, die bloß in Leinmanbarbeitet, Dember,zc. 
näbet. Une couturiere pour femmes, pour 
enfans; eine Räbterinn, die Kleidungsſtücke 
für Srauenzimmer, für Kinder macht. 

Couvain, s.m, die junge Brut der Bienen 
und anderer Infecten.Lecouvain de punaises; 
bie ar gern diejunge Brutder Wanzen. 

Couvé, ée, part, et adj. gebrütet, ausges 
brüret, 2. ©. Couver, 

‘Couvée, 5. f. die Brut; ein Reft vo Eier, 
welche eine Denne oder ein anderer Vogel zus 
gleich mit einander ausbrütet; iz. bie Jungen, 
welche zu gleicher Zeit mit einander ausgebrü⸗ 
tet worden find, Il y avoit tant d'œufs à la 
couvée; es waren fo viel Eier im Nefte. Cette 
poule a amené quinze poussins d’une couvée; 
diefe Henne bat fünfzehn Küchlein auf einmal 
ausgebrütet. Un serpent monta dans le nid, 
et mangea la mère et la couvée; eine Schlan⸗ 


X 


_ Couvent 


ge kroch in das Neft, und fraß die Mutter mit 
der Brut, die Alte mit den Jungen. Fig. fage 
man im gem. 2eb: Le père, la mère, lesenfans 
sont tous ffipons; toute la couvée n'en vaut 
rien; der Water, die Mutter, die Kinder find 
alle Schelme; die ganze Brut — * 
Couvent, s,m, das Kloſter. Un éouvent 
de Capucius ; ein Gapuzinerflofler. Se jeter 
dans un coüvent; in ein Klofter fpringen; 
ſich in ein Klofter flüchten. Mon fagt aud : Tout 
lecouvent, bad ganze Rlofters alle im Klofter 
befindliche Möndje oder Nonnen. 
Couver, v.a. brüten; ausbrüten. Cette 
> veut couver; dieſes Huhn will brüten. 
es oiseaux couvent leurs œufs; die Vögel 
brüten, figen über ibren Eiern. Cette poule a 
couvé tant d'œufs; bieje Henne bat jo viel 
Eier auögebrütet. Big. fagt man: Couver qn. 


des yeux; einen nicht aus den Augen laffen 5 


fein Auge von einer Perfon verwenden 5 fie bes 
ſtändig mit zärtlichen Bliden betrachten. (gem) 
Cet homme couve de mauvais desseins ; dies 
fer Menſch brütet böje Anfchläge aus, ' Vous 
couvez une grande maladie; Sie brüten an 
einer großen Krankheit; e8 ftectt eine große 
Krankheit in Ihnen, , 

Couver, v. n. wird figäclid von Dingen gefagt, 
die no verborgen find, und bald offenbar wer⸗ 
ben können. Le feu couve sous la cendre ; das 
euer glimmet unter ber Afche. Cette vapeur 
maligne, ce mauvais air se garda dans une 
balle de laine et couva long-temps; dieje b58z 
artıgeXusdünftung, biefe ungeſunde Luft ftectte 
lange in einem Ballen Wolle verborgen. Cette 
_ conspiration couve depuis long-teınpsz an 

biefer Verſchwörung wird ſchon Lange in gez 
2. gearbeitet. Cette passion couvoit depuis 


ong-temps dans son cœur; biefe Leidenfchaft . 


lag fon Lange in feinem Herzen verborgen, 
glimmte fon lange in feinem Derzen. 

Se couver, p. rec, Big. Il se couve qeh. de 
fort dangereux; ed wird etwas *F gefähr⸗ 
liches ausgebrütet; es iſt etwas ſehr gefährli⸗ 
ches im Werke. Il se couve là-dessous je ne 
sais quoi; e8 ftecft oder liegt darunter, id) 
weiß nicht was, verborgen, 

Couvercle, s.m, der Dedelı Le couvercle 
d’un pot, un couvercle à pot ; der Decfel eis 
ned Sopfess ein Dertel zu einem Œopfe. Le 
couvercle d’une boîte, d'un coffre; der Deckel 
einer Schachtel, eines Koffers. In den Schmelz⸗ 
bücten nenht man, Pierres de couvercle, Deds 
fteinez Steine, womit die zum Abfließen der 
Feuchtigkeit angebrachten Abzlichte oder Gas 
» näle bebecft jind, 

Couverseau, ©. Converseau, 

Couvert, sm, bas Tiſchgeräth, das Tiſch⸗ 
ges; alles Seräth, was zur Bereitung des 

ifches zu einer Mahlzeit nothwendig ift, und 
fm engeren Verſtande, das Tiſchgeräth für eine 
Perſon; eines jeden Gaftes Teller inébefons 
“ dere, mit allem Zubehör 3 das Gedeck; it. dad 
Beftets Meffer, Gabel, und Löffel in einem 
&utterale, Mettre le couvert; die Zafel, den 
Zijch been. Une table de vingt couverts; 
eine Zafel von zwanzig@ebeden, die für zwan⸗ 
zig Perfonen — if. Mettez encore un 
couvert pour Monsieur; fegt nod) ein Gedeck 

François Allem. T.I, . 
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für den Seren auf ben Tiſch, oder wie man Im 
Deutſchen aud wohl zu fagen pflege, febt noch eis 
nen Zeller für ben Herrn bin: dt man denn da& 
übrige Zubehör mit darunter verftebt. Il a son, 
couvert dans la poche; er bat fein Befte im 
der Zajche. . . 

Couvert, heißt au, das Obdach; ein Ort, 
wo man bededt iſt; eine Herberge; ie. ein bes 
deckter, féattiger, von Bäumen beſchatteter 


Ort oder Gang. Donner le couvertägn.; jes 


manben Obdach geben; ibn beherbergen, Si 
j’avois le couvert pour cette nuit dans cette 
maison; wenn man mich diefe Nacht in dieſem 
Haufe beherbergte. Il n’y est pas nourri, il 
m'a que le couvert; er befommt dort nicht zu 
effen, er bat nur Dadi und Fat, Ilu’ya point 
de couvert dans ce jardin; in diefem Garten 
ift gar fern fhattiger Ort, Gang, ıc 

Man fagt auch: Le couvert d’une lettre, 
d’un paquet; der imfchlag eines Briefes, ;iz 
nes Packetes. (S. Enveloppe) Cela est arrivé 
sous le couvert de l’ambassadeur; bas ift uns 
ter der Aufichrift des Geſandten gekommen. 
Man fogt gewöhnlicher; Sous l’adresse. 

A couvert, Adv. an einem Orte, wo man 
gebectt, geborgen, befhirmt oder in Sicherheit 
ift. Nous nous mimes à couvert de la pluie; 
wir bargen uns vor bem Regen; wir fianten 
unter. Etre à couvert du canon; vor den Nas 
nonen fier oder bebecft feyn. Nous étions A 
couvert d’un bois, d’un marais; mir waren 
von einem Walde, von einem Morafte gedertt: 
Etre à couvert de la nécessité, vor dem Mans 
gel gefihert feym Mettre son bien, ses efidis 
à couvert; fein Vermögen, feine Sachen in 
Sicherheit bringen, fie verbergen. 

Couvert, erte, part. et adj. gébedt, bedeckt, 
zugedeckt, überzogen, befest, gekleidetz it. vers 
deckt, heimlich verborgen, 20 (S. Couvrir) 
Une maison couverte d’ardoise; ein mit@chies 
fer gebecttes Haus. Une écuelle couverte ; 
ein bedeciter, zugedeckter Napf. Couvert de 
plaies; mit Wunden bebectt. Un habit cou: 
vert d’or; ein reich mit Gold befegtes Kleid, 


Des chaises couvertes de damas ; mit Damaft 


Überzogene Stühle, Cet homme est toujours 
bien couvert; biefer Menſch ift immer qut ges 
leidet, Fig. Couvert de honte, de crimes; 
mitScande,mit Laſtern bedeckt oder Überhäufk: 
Une haine couverte ; ein beimlider Haß, Un 
ennemi couvertz ein beimlider Feind. Des 
mots couverts, des paroles couvertes ; ver⸗ 
bete Worte, verblüimte Reden. Je lui fis 
entendre en mots couverts que, etc,z id) gab 
ihm auf eine verblümteXrt zu verftehen,daß,2cı 
Un homme couvert; ein binterhältiicher 
Menfch. Cet homme se tient clos et couveït; 
biefer Menfd hält febt an füch, ift ſehr zurück 
haltend, theitt fi nicht léidt mit. Spr pro 
Servir qn. à plats couverts; einen mit vera 
deckten Schüffeln bewirthen; hinterhältiſch, 
zurücdhaltend gegen jemanden ſeyn; nicht mit 
der Sprache heraus gehen. Man fage: On est 
obligé de tenir son locataire clos et couverts 
man ift fhulbig, feinen Miethmann in Dady 
und Had zu erhaltene Man nenner, Vin cou 
verts dunkelrothen Wein; Wein, der jehr 
flart “+ Farbe iſt. Un pays eouvert; ein 
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"Sand, bat viel Bardund, viel Holz bat. Temps 
couvert; trübet Wetter. Une terre couverte; 
ein beſäetes Land; ein Saatland. 

Couverte, s. f. die Glaſur; der glasartige 
-überzug irdener Gefäße, befonders des Por: 
zellanes. La pate d’üne bonne porcelaine doit 
être sans sels, et la couverte sans métaux; 
der Zeig au einem guten Porzellane muß Éein 


Couvre 


ſchirm; ein Blech, welches man ver bas Feuer 
ftellt, wenn man einen Bratenam Spicße bat; 
it. die Feierglocke, ein gewiffes Zeichen, wels 
che: Abends zu einer gewiffen Stunde mit der 
Gloͤcke gegeben wird, um anzuzeigen, daß man 
fih nah Haufe bigeben fol. 

Courre-pied, s.m, die Fußdecke; eine Heine 
Decke, welche man im Bette über die Füße breis 


Salz, und die Glaſur keine metallifhen Theile „tet, um jie warın zu halten. 


enthalten. 

Die Ledautefahrer nennen das Werbe bes 
Schiffes, La couverte, Un vaisseau qui porte 
couverte; ein Schi, bas mit einem Verdecke 
verfehen ift. Bey den Saltenieren heiſſen Les cou- 
vertes, die mittlerenSchwanzfedern bes galten. 

Couvertement, ado, heimlich; in geheim ; 
perborgener Weiſe. 

Couverture, s. f. die Dede ; dasjenige, was 

‚eine Sade deckt oder bededi; it. das Dach. Une 
couverture de laiue, de soie; eine wollene, 
eine feibene Dede. La couverture de lit; die 
Bettbecte. Man ſagt: Faire lacouverture; die 
Bettbecte nebft dem oberften Yeintuche zurück 
ſchlagen, nadbem man das Bett gemadt bat. 
Socſchhw. ©. Tirer, ».a. La couverture de 
mulet ; couverture de charrette, de chariot; 
die Dette über einen Maulefel, Über einen Kars 
ren oder andern Wagen. La couverture des 
dhevau x; die Pferdebedte, La couverture d’un 
livre; die Dette eines Buches, Il n'a jamais 
ru ce livre que par la couverture; er fat nur 
die Decke des Buches geſehen; er Éennt das Bud 
nur von auffen. La couverture de chaise; der 
Überzug über einen Œtubl. La couverture 
d’une maison; das Dad eines Haufes. Une 
couverture de chaume, de tuile, d'ardoise, 
de plomb; ein Strohdach, Ziegeldach, Schie⸗ 
ferdach, Bleidach. 
Big. beige Couverture, die Decke, fo viel als 
* Le prétexte, der Vorwand, der Schein, der 
Dedmantel. Sous couverture d'amitié; uns 
ter der Dede, unter bem Scheine ber Freund: 
fbaft. 11 cherche une couverture à son crime; 
er fut fein Verbrechen zu bemänteln, zu bes 
fhönigen. L'hypocrisie sert de couverture à 
bien des crimes; die Heuchelei dient manchen 
Verbrechen zum Dedmantel, 

Courerturier, $. m. ein Dedenmacher ; it. 
‚ein Deckenhändler. Legteren nenne man gewöhn: 
licher, Marchand couverturier, 

Couvet, s#. m. bas Feuerftüfhen. S. Chauf- 
Æerette. 

Couveuse, s. f. die Brüthenne; eine brü: 
tende Henne. 

Couvi, adj.m, Un œufcouvi; etn auêges 
brütetes Ei; it. ein vom langen Liegen verdor⸗ 
benes oder faules Ei. 

Couvre-face, s.f. die Bollmerfswehre. 

Covyre-chef, s.m, eine Art Schleier ober 
Kopfhülle von Leinwand, dergleichen, die Bätıs 
rinnen in Frankreich tragenz (Ehit.) eine Art 
Hauptbinden, deren man fid) bedient, um ben 
darunter liegenden Verband feſt und den Kopf 
warm zu halfen, 

Couvre-feu, s.m. der Gluthdeckel, der Koh⸗ 
lendedel, die Stuchflürge, womit man Abends 
die im Kamine oder auf dem Herde noch befind⸗ 


lichen glühenden Kohlen bedeckt z it. der Brat⸗ 


Couvreur, s.m. ber Deder, Dachdecker. Un 
couvreur en ardoise, en tuile, en chaumez 
ein Schieferdecker, Ziegeldeder, Strohdeder. 
Faire mouter le couvreur; das Dach befteigen 
laffen. 

Couvrir, v.a. (Je couvre, tu couvres, il 
couvre, nous couvrons, vous couprez, ils COu- 
prent. Je couvroiss Je couvris, Je cowvrirai; 
Je convrirois. Que je couvre, Que je couvrisse. 
Concrant. Couvert) deten, bedecken, zudeckenz 
einen Körper auf einen andern legen, um ihn 
au ververgen oder beſſer zu v.rıoa. ren,oder auch 
zur Zerde mit etwas überztehen, beſetzen, zc. 
Couvrir une maison; ein Haus beten. Cou- 
vrir de chaume, de tuile, d'ardoise; mit 
Strob, mit Biegeln, uit Schiefer decken. Cou- 
vrir de terre les racines d un arbre, die WBur⸗ 
zein eines Baumes mit Erde vedecken. Courrir 
un plat, un pot; eine Schüſſel, einen Zopf 
zudecken. Couvrir un malade; einen frauèen 
warm gubecten. Ilsecouvrit de son inautean; 
er bedeckte fit mit feinem Mantel; er deckte 
feinen Mantel um fih. Couvrir le feu; das 
Feuer, die glühenden Kohlen mit Aſche bedecten, 
um jie barunter glühend zu erhalten. Couvrir 
un coffre decuir; einen Koffer mit Leber übers 
jieben. Couvrir un livre de parchemin; ein 
Bud mit Pergament Überziehen.Couvrir d’or, 
d’argeut; mit Gold, mit Silber belegen oder 
überziehen; it. vergolden, verjilbern, Übcryols 
den, überſilbern. Couvrir un habit d'or; ein 
Kleid ſtart mit Gold bejcgen, febr reich beſetzen. 
Couvrirune table de viandes; eine Zafelganz 
mit Speifen befegen. Man fagt aub: Couvric 
la mer de navires; dir Ser mit Schiffen bes 
been. Couvrir une carte; eine Karte belegen 
oder bejegen; Geld auf eine Karte fügen. Fa. 
Couvrir qn. de honte, d’opprobre; einen mit 
& "ande, Shimpf uno Schinach bedecten, Über 
häufen. Je le couvrirai de cou fusion ; ich will 
ibn dufferit bejhämt machen, aufs duiferite bes 
jhamen. Couvrir la joue à qn.; einem ciñe 
Ohrfeige geben; einen ins Geſicht jchlagen. 

Courvrir, bebeden, beißt aud fo viel als, Re= 
vetir, fleiden; mit Kleidern verfeben. Couvrir 
les pauvres; die Armen Flciben. Cette femme 
est si pauvre qu’elle n'a pas de quoi se cou 
vrir; diefe Frau öft jo arm, baß fie fich nicht bes 


decken kann, daß jie nichts anzuziehen bat. Se 


couvrir; ji bededen, beige aud fo bel als, 
Mettre son chapeau, feinen Hut auffegen. 
Couvrez-vous, Monsieur ; bedecken Sie fit, 
mein Herr. = 

Big. beige Couvrir, She eo ie oder 
heimlich balten; verdecen. Il sait bien couvrir 
ses desseins;er weiß jeine Abſichten gut ju ver⸗ 
bergen. 11 couvre bien sou jeuzer hält jeinen 
Anfchtag fehe heimlich. Couvrir ses défauts; 
feine Fehler verbergen. Il couvrit sa faute par 


Couvrir 


tın mensonge; er deckte fich mit einer fäge; er 
Half ſich mit einer Krige aus der Schuls. Il veut 
se couvrir de ce prétexte; er ſucht lich mit diez 
fem Borwande zu betten. Se couvrir d'un sac 


mouillé; eine kahle Entſchuldigung oder Aus 


rede vorbringen, Couvrir sa marche; ſeinen 
Marſch verdeten; folhe Mafreyeln nebmen, 
daß der Feind nichts davon gewahr wird; ie. fi) 
verftellen; feinebjichten verbergen. Se couvrir 
d’un bois, d’une éminence; fih mit einem 
Walde, mit einer Anhöhe .. lich nabe bats 
an lagern, fo daß man von ſelbiger Seite vor 
feindliben Anfällen fiber ift. 

Couvrir un fief; (Rebisgel.) ein Lehengut 
decken; esin Sicherheit fesen, indem man dem 
dandesherrnEid und Pflicht leiftet, und dadurch 
der@inziehung deffelben zuvor fommt.Couyrir 
la préscription, la peremption; ji gegen die 
Verjährung, gegen das Verfallen feines Rec 
tes deten. ©. au) Euchère, 

Courrir, heißt au, belegen, befpringen, und 
wird von der Begatrung gewiffer vierfiißgigen 


Thiere gejagt; it. wenn von Dirjchen vie Rebe : 


ift, bedecken, befhlagen. Cette chienne a été 
couverte d'un lévrier; diefe Hünbinnift von eis 
nom Windfpiele belegt worden. Il faut faire 
couvrir cette cavale; man muß dieje Stute be 
fpringen oder belegen laffen. 

* Co-vendeur, s. m. ber Mitv:rfäufer einer 


mit einem andern gemeinſchaftlich befeffenen | 


Gate. 

Coyon, Coyonner, @. Coïon, etc. 

Crabe, s. m, die Krabbe; eine Art Heiner 
fpinnenförmiger Seekrebje; die Garnecle. 

Crabier, s,m. ber Rrebéfreffer; ein ametis 
kaniſcher Vogel, der ſich von rebſen oder Krab⸗ 
ben näert und einem Reiher gleichet. 

Crac. Ein Wort, wodurch man im gem. Leb. das 
Krachen oder Knacken anzeige, welches man hört, 
wenn harte Sachen an einander geftoßen werz 
deu, zerbrechen, fpringen oder reifen. J'en. 
tendis erae; c'étoit une solive qui éclatoitz 
ich hörte einen Krach; es war ein Balfen, mele 
et einen Rif befam. Il fit crac, et se rompits 
es that einen Krach und zerbrach. 

Crac! taterj. Cracl le voilà parti; flugé! auf 
einmal war er fort. 

Crac, s. m. der Name einer gewiſſen Krank: 
heit der Raubvögel, befonders der Falken, 

Crachat, s. m. der Auswurf; der aud bem 
Munde ausgemworfene Schleim oder Speichel, 
Un vilain crachat sanguinolent; ein gatftiger, 
ein mit Blut vermifchter Auswurf. Fiy. pflege 
mau-ein nur von ſchlechten Materialien ges 
bauetes Daus, Une maison bâtie de boue et 
de crachat ju nenueh. Won einem unglüclichen 
Menichen, dem alles miflingt, fogt man im gem. 
£eb. fpeihw. Il se noyeroit dans son erachat; 
wenn er nur auf die Erbe fpie, fo müßte er 
in feinem eigenen Speichel exſaufen. ©. auch 
Plaque, 

Craché, ée, part. et adj. auögeworfen, aus: 
gelpien. (S. Cracher) Man fagt fig. and im 
gem. Seb. C'est son père tout craché, er ficht 
Ban Bater völlig gleich; es ift der Leibhaftige 

ter. | 


Cracbement, s, m. das Ausſpeien, das Aus⸗ 
wirfen des Speichels. Il a un crachemeut on. 
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tinuel; er wirft beftändia aus; er muß beitäns 
big auéjpcien, Le crachement de Sang; bag 
Blutſpeien. ⸗ 
Cracher, v. a. auswerfen, ausſpeien; den 
Speichel, Schleim oder ſonſt etwas aus dem 
Munde ſpeſen oder werfen. Il crache toute la 
nuit, cv wirft die ganze Nacht aus, Il crache 
du sang oder le sans, ev ſpeiet Blut; er wirft 
Blut aus. [voulut goûter à cette viande, 
mais le premier moreeau qu'il prit, il le 
craciis; er wollte dieſes Fleiſch verſuchen, aber 
den eriten Biſſen, den ee nahm, ſpie er wieder 
aus. Grachersnrgn.; einemanfpeien. Cracher 
surgeh.; auf etivas fpeien, etwas befpeien. S'il 
m’avoit dit cela, je lui aurois craché au nez, 
craché au visıce; werner mir das gejagt hätte, 
fo würdeich ihm ına Geficht gefpien haben, Fig. 
Cracher contre le ciel; Gott läftern; Läſter⸗ 
wortegegen den Himmel ausſtoßen. Cracher 
des injures; Schimpfworte au ftoBen ; mit 
Shimpfworten um jüh werfen. Cracher du 
latin, rrieher du grec; mit lateiniſchen, mit 
griehifhen Brocken um ich werfeng zur Unzeit 
Latein odersGriechiſch in ſeine Reden einmijchen, 
Der Pöbel fagg: Cracheraa bassin; in die Büchſe 
blafen; wider feine Neigung G.fd zu etwas beya 
tragen oder hergeben müjfen, Î 
Cricheur, euse, s. der oder bie oft auswirft 
ober auëfpeiet; in gen. Leb. der Qualfterer, 
Crachoir, s. m. der Speitopf, das Speikäſt⸗ 
en, ber Speinapf; ein Gefäß, worein man 
au:fpeiet, | 
Crachotement, s. m. bag Gftere Xusfpeien 
oder Auswerfin. [l'a un eraehotement per 
pétuel; er muß beftändig auswerfen. 
Grachoter, v. n. öfters und wenig auf eine 
mal auswerfen oder ausfpeien, 2 
* Creeorie, f. Gracau. (Stadt in Polen) 
Craie, s. f. dieRreide, Blane de craie; Krei⸗ 
denweiß; eine Farbe, die aus Kreide gemadt 


wird. Da der Quartiermeifter diejenigen Hätte 
fer, welde Einquartierung haben follen, mit 


Kreide zu bezeichnen pflegt, fo ift daher die Res 
densart entftanden: Cette maison n'est point 
sujette à la eraie; biefes Haus ifk frei von Eins 
quartierung. 

Craignant, part. present et adj. fücdhtend, 
(3.Craindre)Un homme craignant Dieu; ein 
gottesfürchtiger Menſch. 

Craindre, v. a. (Je craîns, tu crains, il 
Craînt, nous craignons, vous craiszez, ils craim 
grent, Je craignois, Je craignis. Je crain- 
drai. Je craindrois, Que je zraigne, Que je 
craionisse. Craignant, Craint) fürchten; fi 
fürdten; Furcht empfinden; it, befürchten; 
fürchten, daß etwas gefheben werde; beforz 
gen; it. feuen; fi fheuen; Furcht vor einem 
Dinge empfinden; it. fürchten; Eorfurcht gegen 
jemanden haben, und fich ſcheuen, ibn zu belet- 
digen. Craindre le péril; die Gefahr fürchten. 
Craindre le tonnerre; fit vor bem Gewitter 
fürchten. C'est un homme qui ne eraint rien; 
er iſt ein Menfch, der ſich nicht fürchtet, der fid 
vor nichts fürchtet, On le eraint plus qu'on 
ne aime; man fürchtet ihn mebr, als man ibn 
liebt. Il craint d'être découvert; er beforgt 
entdeckt zu werden. Cet animal craint l'eau; 
dieſes — ſcheuet ſich vor dem Waſſer. Fig. 
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L’oranger craint le froid; der Pomeranzen⸗ 
baum fdeuet die Kälte, Éann die Kälte nicht 
vertragen. Craindre Dieu; Gott fürchten. Il 
ne craint pas sa guère; ex fürchtet feineMutter 
nicht; er bat Éeine Furcht vor feiner Mutter, 
feine Ehrfurcht gegen feine Mutter. 

Zumeiten fagt man abfolure: Je crains pour 
vous; id bin Ihretwegen in Sorgen. On voit 
bien qu’il craint; man fiebt wohl, daß er fid 
fürdtet. 

Craindre que,...ne, ohne pas, wird ges 
braudt, wenn man die Gode, bon welcher die Rede 
ift, nicht wünſchet. Je ernins que $a maladie ne 
soit mortelle; ich fürdte, 14 befürchte, feine 
Krankheit möchte tödlich ſeyn. Wenn man aber 
bas, was burd ein ;me tes Zeitwort ausgedrüct 
wird, rounfhet, fo fegt man que...ne,., 
pas. Je crains que mon frère ne puisse pas 
arriver ce soir; 1h fürchte, mein Bruder werbe 
beute Abend nidt anfommen können. 

Craint, te, part. et adj, gefürchtet, x. ©. 
Craindre, 

Crainte, s, f. die Furcht, die Beforgniß; die 
Beſorgung eines bevorftehenden Übelsz ze. fig. 
die Vorſichtigkeit, andıre nicht zif beleidigen. 
La crainte du châtiment; die Furcht vor der 
©trafe, La crainte de la morts die Zurcht vor 
ben Tode. Donner, inspiter, imprimer de la 
crainte à qu.; einem Surdt machen, einjagen. 
La crainte de Dieu; die Furcht Gottes / die Got⸗ 
tesfurcht. 1] ne vous dit pas toutes ses crain- 
tes; er jagt Ihnen nicht alles, was er fürchtet, 
was er beforgt. 

De crainte de; crainte de; de crainte que; 
aus Zucht; aus Beforgniß. De crainte d’être 
Surpris ; aus Furcht überfallen, überrafcht zu 
werden. Crainte d'accident; aus Furdt vor 
einem Unfalle. Crainte de pis; aus Furcht, es 
möchte noch jehlimmer werden. De crainte que 
sa mère ne la vit; aus Furcht, ihre Mutter 
möchte fie eben. 

Craintif, ive, adj. furchtſam, ängftlich. Un 
animal craintif, ein furtfames hier. Un 
homme craintif; ein furchtſamer, ängftlicher 
Mini. 

Craintivement, adv. furchtſam, ängftlich; 
mit Zucht. Il agit si craintivementen toutes 
choses; er geht in alenDingen fo furchtſam, fo 
ängftlich zu Werke. (men. gebr.) 

Cramoisi, s.m. das Garmefin, die Carmes 
finfarbe, 6:0 Garmefinroth. Etofle teinte en 
cramoisi; Garmefinzeug; ein carmefintoth ges 
färbter Seug. Voilà un beau eramoisi; das 
ift Se ſchönes Garmefin, eine fhône Garmefins 
farbe. 

Cramoisi,ie, adj. carmefinfarbig; carmefin. 
roth. Soie cramoisie; carmefinfarbige Seide. 
Sig. und ſprichw. fagt mon: Cet homme est sot, 
est laid en cramoisi; biefer Menſch ijt ein Erze 
get; er ift von Bergen garftia, febr häßlich. 

Crampe, s. f. der Krampf. Il lui prit une 
crampe en nageant; er befam einen Krampf 
im Schwimmen. J'ai la craınpe au doigt; id 
babe den Krampf am Finger. Man.nennt, 
Goutte-crampe, eine Art Podagra, weiches 
plöglich fommt, und bald wieder aufhört. In 
diefer Nedensare in Crampe ols ein Beproort ges 
broudt. 


Cramp 


Crampen, s. m. bie Rrampe, die Klammer, 
ber Kloben; it.(3immerm.) dasBalfenband; eine 
Klammer, zwei Balken zufanımen zu balten; 
it. (Sattl.) die Schlinge oder Schleife am Bor= 
dertheile des Sattels, wo die Piftolenholfter 
angemadht werden; it. (Schloſſ) das Eiſenblech 
ah den Kenftern, worein berRiegel bes Fenſter⸗ 
ladens gejhoben wird. Attacher avec un 
erampon; mit einer Krampe, mit einer Klam⸗ 
mer, mit einem Kloben befeftigen. 

Ben den Hufſchmieden heijfenCrampons,Stols 
len, Éleine, gejhärfte Spigen an den Dufeifen 
eines Pferdes, damit es beffer auf dem Œife 
fortfomme; Eisſpitzen. 

Crampouné,ée, part. et adj. angellammert, 
verflammert, 2€. (S. Cramponner) Une 
croix cramponnée; (Wapenf.) ein Kreuz mit 
Stollen oder halben Krüden. Fig. Cet homme 
a l’ame cramponnée dans le corps; biefer 
Menſch hat ein zähes oder hartes Leben. 

Cramponner, v. a. mit einer Krampe, einer 
Klammer ober einem loben befeftigen ; an= 
Elammern, vetflammetn. Se cramponner à 
geh.; fid) an etwas antlammern; fid mit Hän⸗ 
den und Füſſſen an etwas feft halten. Cram- 

nner un cheval, ein Pferd fcharf befchlagen. 

ramponner des fers à cheval; die Œifen eines 
Pferdes ftollen, mit ſcharfenStollen oder Spizs 
gen verfeben. 

Cramponnet, s. m. eine Eleine Rrampe ober 
Klammer; ein Eleiner Kloben; it. (Schloſſ.) die 
Strudel. ©. Picolet. 

Cran,s. m. die Rerbe, der Ginfdnitt in ei= 
nen harten Körper, um etwas daran anzuba= 
Een oder angubalten, zuweilen aud - ber Zahn - 
genannt; it. (Gbrifig.) dieSignatur oder Gigna: 
turrinngzeine Eleine rinnenfürmigeBertiefuna, 
unten an jedem Buchſtaben. Le cran d’une 
arbalete; die Kerbe an einer Armbruft/ ba, wo 
der Bogen eingreift, wenn er gefpannt wird. 
Hausser, baisser la cr&maillere d’un cranz 
den Keffelhalen um eine Kerbe oder um einen 
Babn höher, niedriger hängen. Fig. fagt man im 
gem. Seb. Sa fortune, sa réputation, sa santé, 
son esprit ont baissé d’un cran; feine Glüdös 
umftänbe, fein Anfeben, feine Gefundheit, fein 
Berftand,baben fid in etwas vermindert, haben 
um etwas abgenommen. 

Crans, nennt man aud, die Kerben oder Fal⸗ 
ten; die ÉleinenQuerfurchen am Gaumen eines 
Pferdes. 

Crancelin, $.m. (Bapent.) bas Kränzlein; 
ein Stüd von einer Krone, weldes als cine 
Binde quer über einen Schild gefpannt ift. 

Cräne, s.m. die Hirnſchale. Les deuxtables 
du crâne; bie beiden Sirnfalentafeln. - 
. Cranequin, s. m, der Bogenfpanner, Arm⸗ 
bruftipanner; ein gabelfürmiges Werkzeug, 
welches die ehemaligen Bogenſchützen bey jich 
führten; ie. ein Zifhfuß, der wie ein Dachsfuß 


geſtaltet ift. 


Cranequinier, s. m. der Bogenfchüge, Arm⸗ 
bruftfchige. (at) ©. Arbalétrier und Archer. 

Crapaud, s. m. die Rrôte. -Le crapaud vo- 
lant; die fliegende Kröte; ein Name, den einige 
der Fledermaus, und andere dem Ziegenmelter 
(Tète-chévre) beylegen. 

Crapaudaille,s.f.oder eigenti$Crépodaille, 


Crapau 


eine Art febr feiner Rreppesein febr durchſich⸗ 
tiger Flor; der Haubenflor. 

Crapaudière, s. f. der Krötenteich, bas Rrôz 
tenneft, das Krötenlochz ein fumpfiger Ort, wo 
fic viele Kröten aufbalten. 

Crapaudine, s. f. derKrötenftein; einStein, 
won weldhem man ehemals glaubte, er erzeuge 
- fit indem Gehirne alter Kröten, welchen aber 
die neueren Naturkundiger für ben verfteiners 
ten Badenzahn eines Meerfijches haltenz à. 
CBotan.) dad Gliedkraut; Ceine Pflanze; ©. Si- 
deritis) it. diedapfenmutter; diePfanne,worin 
ſich der Zapfen eines Thorflügels, eines Fen- 
ft.vflügels, oder die aufrecht ſtehende Welle eis 
ner Mafchine bewegt; it. ein mit Löchern ver: 
ages vor einer Waſſerröhre, damit bie 
Kr nicht hinein Éricchen können; ie. eine Art 
Geſchwür an der Feſſel oder Kerfe des Pferdes. 
Man nennt in der Kodlunft, Pigeons à la cra- 
paudine,Zauben,die,nachdem fie aufgefchnitten 
und ganz platt gebrüdt worden, mit Salz und 
Pfeffer beftveuet, und auf dem Rofte gebraten 
werden. ' . 

Crapaussin, Crapoussine, 8. Go nennet man 
im gem. 2eb. cine fehr Eleine, verwachſene oder 
fo nf übel geftaltete Perfon. 

Crapule, s.f.et m.pl.die Vollerei, die Schwel⸗ 

erei, das beſtändige und unmäßige Eſſen und 
* inken. Vivre dans la crapule; in Völlerei 
leben. Man bedient ſich dieſes Wortes aud, um 
Leute demit zu bezeichnen, die in Völlerei leben. 
N’allez pas avec ces libertins, ce sont des 
erapules; gehen Sie nicht mit diefen Teichtfertis 
gen Leuten, es find Schwelger, es ſind Leute, die 
immer im Saufe und Brauſe leben. 
Crapuler, v.n.ſchwelgen,; ſich der Völlerei er⸗ 
geben. il crapule jour et nuit; er ſchwelget Tag 
mad Nacht; cr thut Zag und Nacht nichts als 
freffen und faufen. 

Crapuleux, euse, adj. ſchwelgeriſch; der 
Schwẽigerei oder Völlerei ergeben. 

Craquelin, s. m. bie Bregel, der Kringel, 
Craquelins aux œufs; Eierbrezel. Craquelins 
au beurre; SButterbrezel. 


Craquelot, s. m. ein frifher Büding oder | 
‚ seux; er iftvoller Schmug; er iſt über und über 


Bückling. 

Craquement, s. m. das durch eine heftige 
Reibung verurſachte Knarren oder Knirfchen; 
ir. das Krachen oder Knacken gewiſſer Körper, 
wenn fie berften, Riſſe bekommen oder zer⸗ 
ſpringen. 

Chaquer, v. n. knarren, krachen, Enaden; ie. 
fig. lügen, aufſchneiden. (pöbelh.) Les vis du 

ressoir craquoient; die Schrauben der Preſſe 
narreten. Un coup de vent rompit le mät; 
on l’entendit craquer; ein Windftoß zerbrach 
ben Daft; man bôrte ihn Eradhen. IL fait cra- 
quer ses doigts enlestirant; er läßt die Sins 
ger knacken, indem er fie zieht. La croûte cra- 


ue sous Ja dent; die Krufte oder Rinde eines | 


Brobes, eines Kuchens, ac. kracht zwifchen den 
Zähnen. 

Craquerie, s. f. die Windmacherei, Prahle⸗ 
rei. (gem.) S. Mensonge und Hablerie. 

Craqueter, o. n, Eniftern; it. mit dem Schna⸗ 
bel klappern, wie der Storch. Quand on jette 
du sel dans le feu, on l'entend eraqueter; 
wenn man Salz in basBeuer wirft, fo hört man 
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e8 Enifteen ober praffeln. On entend craqueter 
les cigognes; man hört die Störche klappern. 

Cräqueur, euse, s. der Prahler, bie Prab- 
lerinn; der Windmacher, bie Windmacherinn. 
(gem.) 

: Crâse, s. f. S. Synérèse. ) 

Crassane, s. f. eine Art Herbftbirnen von 
einem weinjäuerlihen Gefhmade 
’ Grasse, s. f. der Schmus, der Unrath, der 
fih auf bey Haut oder zwijchen den Haaren cie 
ned Menfden oder Thieres, oder aud an Kleis 
dungsflücen und andern Dingen nah und nach 
anfest. Ja crasse des mains; der Shmug an 
ben Händen. Ilest plein de crasse; er ift voller 
Schmutz, vollerunrath. La crasse des métaux; 
die Schladeoder Unreinigkeit, welche ſich von 
den Metallen abfondert, wenn fie gefchmolzen 
merben. La crasse d’étain, die Zinnkrätze, dag 
Zinngekrätz. 

Fig. und im gem. Leb. ſagt man: La erasse du 
collège, la crasse de l’école; der Schulſtaubz 
und berftebt darunter, das bäurifche, tölpiiche und 
pedantifche Wefen, das einem jchlxcht erzoge⸗ 
nen jungenMenfchen von einer ſchlechtenSchuͤle 
ber anhängt, oder au, welches. einige Sculs 
lehrer jelbft an fid) haben, weil ihre Sitten nicht 
in dem Umgange mit ber feineren Welt gebildet 
worden jind. Man fage au: Cet homme est 
né dans la crasse; biefér Menſch ift von ſchlech⸗ 
ter Herfunft. 

Zumeilen bedeuter Crasse, den niederträctige 
fien Geis; bie Filzigleit, Rnauferci. Il a tou- 
jours véeu dans la crasse; cr hat beftändig febr 
elend und filzig gelebt. 

Crasse, adj. f. dick, ftärk,grob,. Une humeur 
crasse et visqueuse; tine dite und Elcberige 
Feuchtigkeit. Man fegt fig. Une ignorance 
crasse; eine'grobe, unverzeihlidye Unwiffenbeit. 

Crasses, s. f. pl. die jhuppenférmiaen 
Sp!itterchen, die von einigenMerallen abfprins 
gen, wenn fie gehämmert werden; derHammer⸗ 
flag. ©. Mäche.fer. 

Crasseux, euse adj. ets. ſchmutzig, unſau— 
ber; voll Schmutz und Unreinigfeit. Des mains 
erasseuses; ſchmutzige Hände. Il est tout cres- 
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befdmuét. Un crasseux, une crasseuse; ein 
fhmugiger, unfauberer Menſch; eine [hmusige 
Weibsperfonz im gem. Leb. cin Schmußbartel, 
ein, Schmugnicel. Crasseux, beige aud, ein 
Filz; ein nieberträdtiger Geitzhals. Il vit en 
crasseux; er lebt wie ein Filz. 

Crassule, s. f. das Dickbiatt; eine Art des 
Nabalkrautes oder der fetten Henne, auf dem 
Boracbirge ber guten Hoffnung. | 

Cratöre,s. m. eine Trinkſchaale, deren fich die 
alten Römer bebienten. 

Craticulé, ée, part. et adj. Übergattert. ©. 
Craticuler. er 

Craticuler, v. a, Übergattern; eine Malerei 
oder einen Kupferftich, den man copiren will, 
mit einem Gatter oder Gitter überziehen; in 
kleine Vierecke abtheilen. 

Cravan, s#.m. die Baumgans, Brentgans, 
Rottgang; die ſchottiſche Gans; eine Art ſchwar⸗ 
zer Waffervögel; ze. eine Art Mufiheln, die fich 
unten an bie Schiffe anhängen, wenn jie lange 
auf der See find. 


\ 
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Cravate, s. m. ber&roat; einer, der aus Gros 
atien gebärtig ift; vorzüglich aber verfebt man bars 
unter- einen croafifhen Reiter; it. ein croatiz 
fes Pferd. | 

Cravate, s. f. bie Halsfraufes ein lange 
Dalstud der Männer, das vora zugelnüpft 
wird, und deffen beide Enden auf cie Bruft ber: 
unter hängen. Ben deu franzöfi ben Truppen 
wied - ein Ötreifen von weiſſem Taffet, weicher 
an der Stange einer Kabne oder Ctandarte 
flatternd herab händt, Ts crarate du drapeau 
genannt. Und bep den Urtilleriten beigt: La 
cravate d’avant-train; die Gabeljtüge ain 
Progwagen. 

Crayon, s.m, ber Stiftz ein kleiner, zuges 
fpinter Körper zum Zeichnen, Shreiben und 
Reiſſen, ie. das incite Nut, Notgel, 20. gezeich⸗ 
nete HD einer Perſonz it. der erite Entwurf, 
die Skizze eines Gemäldes; it. fig. die Abbil— 
dung odır Schilderung einer Perſonz div Bes 
fhreibung,die man von einer Prrion, von ihrem 
Charactet macht; Rt. der erſte Pian oder Entz 
wurf eines gelchrten Werkes, eines Gedichtes, 
ac. Un crayon rouge; ein Rotbflifr, Röthelſtift, 
ein Röthel. Uu crayon de charbon, eine Reiß— 
foble. Un erayon de pastel; ein Farbenftift. 
Un crayou de mine; ein Reißblei, ein Bleifkft. 
Un criyon blang; ein Kreidenftift. Un dessin 
tracé au crayon; eine mır Röthel, mit Reif: 
blei, mit einer Reißkohle, de. entworfene 3eichs 
nung. Il a fait le era you de ma sœur, er fat 
meine Schwefter grgeihnet. IL n’a pas eucore 
eommeuce ce tableau, il n'en a fait 
erayonz et bat dieſes G mÄlde noch nicht ange 


fausen, er bat nur erft cine Skizze davon ges 


matt. 89. Vous nous avez b en deneint cet 
homime-là;vous en avez fait un fidèlecrayon; 
Sir baden une db’ rien Mann gutabzrmalt; Sie 
haben uns eine getreueSchulderung von i-m ges 
may. Celte pièce u’est pas aclevrée, ce 
n'eil encore qu'un premier crayon, qu’un 
crayon imparſait; dieſes Stück 1jt noch nicht 
vollendet, es iſt aur noch der erſte Entwurf, ein 
unpollkommener Entwurf. 

Crayouné, ée, part. et adj. mit einem Stif⸗ 
te gezeichnet. ©. Crayonner. 

Cra yonner,n a. mit vigem Stifte, mit Rö- 
thel, Reißblei, mit einer Restore, 2c. zeiche 
nen, 0° er auch nur bie erfiin3üue crneé Gemäl⸗ 
des canıız entwerfen; reiffen, fErzziren. Cray- 
onnerune tet e, um bras, unemain, un arbre; 
einnKopf, einen Arm, cinebanb, einen Baum 
mit einem Stifte zeichnen. Ce tableau n’est 
que ciayonné; diefes Gemälde ift nur ſtizzirtz 
es find nur erſt dieDauptzüge davon entwoͤrfen. 

Crayonneur, 5. m.bereichnerz einer der mit 
einem Stifte zeichnet. 

Crayormeux,euse, adj. kreidig; Kreide ents 
baltend; it. Ereidichtz der Kreide aͤhnlich. Une 
terre crayonneuse; cine Ereidige,oder eine Ercis 
dichte Erde, 

Créance, s, f. der Glaube; (S. Croyance) 
it. der auf eën beſonderes Vertrauen gegründete, 
geheime Auftrag, den ein regierender Herr feiz 
nem Miniſter gibt, um in feinm Namen mit 
einer andern Macht in Untertandlung zu tres 
ten. Il partit, après avoir reçu sa créance; 
nachdem er feinen geheimen Auftrag erhalten 


wun\ 
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batte, veifeteer ab. La lettre de créance, oder 
Lettre en créance; bad Beglaubigungsjchreis 
ben; (bas Grebitiv). L’ambassadeur a pri 
senté ses lettres de créance; der Grjandte bat 
fein Beglaubigungsfhreiben übergeven. Um 
chien de bonne créance; (Jäg.) ein wohl abges 
richteter Hund. Un oiseau de peu de créance; 
ein Falke oder anderer Raubvogel, auf den man 
ſich nicht verlaffen kann, der nicht wohl abyes 
richtet iſt. 

Créancv, heißt aud fo viel als, Dette active, 
eine ausſtehende Schuld, (Activjhulb) ie. die 
Schuldforderung, der Schuldbrief. La créance 
est bonne, die ausftehende Schuld ift gut, iſt 
zahlbar. Faire apparoir de sa or&auce; jeine 
Schuldforderung, ſeinenSchuldbrief es à N. 

Créancier, idre, 8. der Gläubiger, die Gläu— 
bigerinnz bieicnige Perfon, welche einer andern 
Geld oder Waaren auf Glauben gegeben bat. Il 
s'est accummodé avec ses créanciers, er hat 
ſich mit feinen Gläubigern verglichen oder ges 
fest. ©. Chirographaire, Hypothécaire,etc. 

Créant, 8. m. (Lebenr.) der Muthſchein, der 
Mutbzettel; der Schein, daß man das Echen ges 
mu ec rage. 

Créat, s.m. der Unterbereiter auf cinerReits 

ule. 

— s. m. der Schöpfer; derjenige, der 
etwas au: nichts hervor dringt. Diru est le 
créateur de toiles choses; Gott ift der Schöps 
fer aller Dinge. Fig. fagt man: Homère est re- 
gardé eomme le créateur du poëne épique; 
Hemer w.ro für ben Schöpfer dis epiſchen Ges 
dichtes gehaltın. Man fage and aviectibe: Un 
génie créateur, ein Ihöpfvri,cger Geiſt. 

Création, 8. f. die @ihöpfung. La création 
du moude; die Schöpfung der Welt. La créa 
tion de ’homme; div Schöpfung des Menſchen. 
Fig beveurce Création, die Einjegung oder Ets 
richtung neuer Unter, Bedienungen, Leibren⸗ 
tin,2c.-L.e pape fit une création de cardinanxz 
berDayfternannte neue Cardinäle. Ce cardinal 
est de Ja création de Bénoit XIV; diéjer Gars 
dinal iſt einer von denen, welcht Benrdict AIV. 
ernannr bat. La créatiou d’un régiment; die 
Eerichtung oder Aufrichtung cineédieurmentes. 
Mon fagt ad: C’est un mot de nouvelle créa 
tion, bad tft cin neu geſchaffenes, vin neu ges 
machtes oder gebildeces Wort. 

Créature,s.f. das Geſchepf; ein jedes von 
Gott geſchaffene Ding oder Weſen, und in enges 
rer Bedeutung ein lebendiges Geſchöpfz die 
Kreatur. La puissance infinie deDieu se ma- 


. nifeste dans ses créatures; Gottes unendliche 


Macht offenbaret ſich in ſeinen Geſchöpſen. Les 
créatures animées et les eréalures iuani- 
mées; die lebendigen und die lebloſen Grichöpfe. 
Man fagt von einem Menſchen: Vous êtes une 
étrange créature; ihr feyd ein jondirbarıs Ge⸗ 
ſchöpf, ein fonderbarer Menſch. Cetenfant est 
une joliecréature,une aimable eréature; dies 
fes Kind ift ein artiges, ein liebenswürdiges 
Gefhöpf. Wenn das Wore Créature in einem 
üblen Berftande gebraude wird, jo pflegt man 
es im Deuefchen lieber durch - Kreatur - als burd 
Geïhépf- zu überfegen. Une sale, une vilaine 
créature; eine [hmugige, eine garftigeKreatur. 
Cette créature-là le ruine; diefe Kreatur rich⸗ 
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tet ihn zu Grunde, Fig. ſagt man von jemanden, 


der fein Glück, feineBeförderung einer gewiſſen 
Perfon zu verdbanfen hat, und ihr aus bivjem 
Grunde ſehr ergeben ift, C’est sa er&aturez er 
ift feine Kreatur. Ce ministre a beaucoup de 
créatures, s'est fait beaucoup de créatures; 
diefer Minifter bat viele Kreaturen, bat fit 
viele Kreaturen gemacht. 

Crébèbe, s. m. die Gubebe; eine Art Gewürz, 
welches dem Pfeffer gleichet. CMan pflegt dte 
Gubeben im gem. Leb. aud Schwanzpfeffer, 
und wegen ihrer Kraft wider den Schwindel, 
Schwindelkörner, Hauptkörner zu nennen. 
Diejenige Art Rofinen, weiche wir im Deuts 
fhen Gubeben nennen, beißt im Franzöſiſchen, 
Raisio de Damas, (3. Raisin) 

Crécelle, s. f. die Schnarre, bie Klapperz 
ein hölzerneö Werkzeug, dergleichen die Nacht⸗ 
wächter an einigen Otten führen, oder deren 
man ſich in den Eatholifehon Ländern am grünen 
Donuerftage und Gharfreitage ftatt der Glok⸗ 
fen bedient, an einigen Orten die Ratſche ges 
nannt. Sonnerla crécelle; fchnarren; ein Ger 
räufch mit der Schnarre maden. 

Crécerelle, s. f. der Wannenweher. (ein 
Moubbogel) 

Crèche, s.f. bieRrippes cinBebältnif,morin 
man ben Schafen, dem Rindvieh, 2c. das Fut— 
ter vorfdüttet. Mettre du foin dans la crèche; 
Heu in die Krippe legen. (Bon einer Pferde⸗ 
Erippe jagt man nicht Cröche, fondern Man- 
geoire) \ A 

In der Warferbaufunfi beigt Crèche, bi? Krip⸗ 
pe; eine mit Pfahlwerk eingefaßte und mit 
Mauerwerk audgefüllte Bewehrung des Pfeis 
lers einer Reinernen Bruce. 

Crédence, s: f. So heiße ein Éleiner Tifch zur 
Seite des Altares, worauf die Schenfgefäße, 
das Wafferbeden und andere Sachen geſtellt 
werden, die man bey einer Meſſe und zu andern 
Feierlichkeiten der Kirche nöthig bat. ©, auch 
Buffet, 

Crédibilité, s. f. die Glaubwürdigkeit. Dies 
fes Wort Fommt eigentlich nur in der Theologie 
in folgenderRedensart vor: Les motifs de cr&= 
dibilité; die Gründe, welche die Wahrheit der 
chriftlichen Religion glaubwürdig machen. 

Credit, s.m. der Credit; ber gute Ruf, worin 
jemand in Abſicht feiner Ehrlichkeit und fettes 
Vermögens ftebt, und der Ruhm, daß er ein qu: 
ter Zahler fey, weßwegen man ibm gern borgt; 
êt. die auf Borg aegebene Sache; die ausſtehende 
Säntd. S'il avoit besoin de cent mille écus, 
il les trouveroit sur son crédit; wenn er buns 
dert taufend Thaler brauchte, er würde fie auf 
feinen Grebit befommen. Cette affaire a ruiné 
son crédit, l’a ruiné de crédit; diefer Handel 
bat feinen Grebit zu Grunde gerichtet, bat ihn 
um feinen Grebit gebradt. Faire crédit; Ere⸗ 
dit geben; auf Borg geben; borgen, ausborgen. 
Prendre des marchandises à credit; Waaren 
auf Grebit, auf Borg nehmen oder borgen. 
Donner crédit sûr soi; Eredit Auf fich gebens 
fid für jemandes Schuldner erkennen. IL se 
eh’rge de tous les crédits; er übernimmt alle 
ausftebende Schulden. Man nenns, Lettres de 
crédits Greditbriefe; Briefe, worin man feine 
Gorrefponbenten erfuchr, bem Überbringer, im 
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Hall er beffen benöthiget ift, mit Geld ober mit 
allem, was er verlangen könnte, an die Hand zu 
geben. Wenn ein folder Sreditbrief auf eine 
gewiffe beitimmte Summe einneichräntt ift, ſo 
heißt er- Lettre de crédit limitée; im entges 
gen geſetzten Falle aber, Lettre de crédit illi- 
mitée. Sptichw. Faire crédit depuis la main 
jusqu’à la bourse; ohne Bezahlung nichts vers 
abfeigen laffen; eine Waare nicht anders als 
gegen bare Bezahlung ablivfern. | 
Fig. beige Crédit, der Credit; das Anfehen, die 
Macht eines Mannes bey Hofe oderim Staate. 
Ilesten grand crédit, il a grand crédit, beau- 
coup decredit à La cour, parmi les étrangers; 
er gilt viel, er vermag viel bey Dofez er ſteht 


‚in großem Anfehen bey Hofe, bey den Ausläns 


dern. „Ilest burn déchu de son crédit; fein@rez 
bit iſt ſehr gefallen. Man fagt aub: Avoir du 
crédit sur l'esprit de qn. ; viel bsy jemanden 
vermögen oder gelten; viel bey ibm ausrichten 
Eönnen. , 

A crédit; umfonft, vergebens; ohne Rugen, 

ohne Vortheil; it. ohne Grund, ohne Beweis. 
Vous vous donnez de la peine & crédit; Sie 
geben fit umfonft Mühe; Ihre Bemühung wird 
Jhnen nicht belohnt. Vous consumez votre 
temps et votre bien à crédit; Sie verlieren 
Shre Zeit und Ihre Geld umfonft; Sie werden 
nichts vam't gewinnen. Vous dites cela, vous 
avancez cela à crédit; quelle preuve en avez- 
vous? was Sie ba fagen oder vorbringen) ift 
obne Grund; womit £önnen Sie e8 beweifen? 
', Crediter, v.a. (Handl.) einen crebitiren; bie 
Summe,bie man von jemanden erbalten, IR das 
Bud) an ben gehörigen Ort eintragen; ibn da⸗ 
für creditiven; ibm jolche gut fchreiben. Je vous 
aicrédité pour mille éeus; id; babe Sie für 
taufend Thaler crebitivt ; ich babe in meincnr 
Buche aufgezeichnet, daß Sie taujend <haler 
von mir zu fordern haben. Man fogt aud: Je 
suis crédité sur Hambourg; ich habe einen@res 
ditbrief ober Greditbriefe auf Hamburg. _ 

Créditeur, s.m.der@&läubig.r.@.Creancier. 

Credo, s.m. das apoſtoliſche Glaubensbe⸗ 
Æenntnig. &, Symbole, 

Crédule, adj. de t. g. leichtgläubig; geneigt, 
etwas leicht zu glauben.Le peuple est erédule; 
das gemeine Volk tft leichtgtäubin. 

Crédulité, 8. f. die Leichtgläubigkeit. 

Créé, se, part. et adj. geſchaffen, erichaffen. 
(&, Créer} Un être créé; ein erſchaffenes We: 
fen. Sig. Un art nouvellement créé; cine erft 
neuerlich erfundene Kunit. Des offices créés 
de nouveau; neu errichtete Ämter. Une rente 
créée ; eine neu geftiftete Rente. Une penston 
créée sur un bénélice; ein auf eine geiftliche 
Pfründe verwilligter und angewiefener Jahr; 
gehalt. Des mots nouvellement créésj neu 
gefchaffene oder neu gemachte Wörter. 

Créer, o.a. ſchaffen, erſchaffen; hervor brin⸗ 
gen, was vorher nidt war. Au commence- 
ment Dieu créa les cieux et laterre; tm ne 
fons fhuf Gott Himmel und Erde. Dieu a créé 

e monde; Gott bat bie Welt erfchaffen. Big. 
fagt mou: Cet homme a créé son art; biefer 
Mann ift der Schöpfer, ber Erfinder feiner 
Kunft. Créer des charges ; des offices ; Ber 
dienungen, Umter ervihten. Créer ane rente; 


- 
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eine Rente ftiften. Créer une pension surun 
b‘nélice; einen Fahrgehalt auf eine geiftliche 
Piründe anweifen und verwilliaen. Créer des 
deites; Schulden madjen. Créer des mots; 
nene Wörter ſchaffen oder machen. 

Crémaillère, s. f. der Kejfelhakenz eine mit 
Haken verjebene, eiferne Stange über bem 

euerherde, den Keffel daran hod) oder niedrig 
über das Feuer zu hängen, Baisser, hausser 
la crémaillère d’un cran, de deux erans ; den 
Keſſel um eine, um ziver Kerben oder Hafen 
niedriger oder höher Can den Keffelbalen) hän⸗ 
gen. Fig. fagt man, wenn ein Freund oder Bes 
kannter von ung feine tigene Haushaltung ans 
fängt, oder ein neues Haus bezieht: Nous 
irous pendre la crémaillère chez lui wir 
wollen in ſeiner Küche den Keſſelhaken aufhän⸗ 
. gen; wir wollen ihn beſchmauſen z im gem. Leb. 
wir wollen ibm den Tiſch rücken. 

Crémaillère, heißt aud, ein eiferner Hafen, 
oder ein geËvrbtes Eifen an einem Lehnftuhle 
oder Rubebette, um die Lehne weiter zurüd 
oder weiter vorwärts fiellen zu Eönnen. Une 
chaise à crémaillère; cin Zehnftuhl mit Hafen. 

Crémaillère, heißt auch, bas Zahneiſen; ein 

eiſernes Beſchlãäge mit Kerben an Thorwegen, 
um vermittelſt einer eiſernen Stange, die in 
eine von den Kr: ben eingehängt wird, dieThür, 
jo wit man will, zu öffnen. 
Bey den Feſtungsbaue veriebt mon unter Cré- 
mailleres, gewiſſe Œinjdnitte an den Linien der 
Bruſtwehre des bedeckten Ganges, vermittelft 
welcher der Durchgang zwiſchen ben Traverſen 
und dem Glacié bedeckt wird, ©. Barapet. 

Crémaillon, s.m. ein Eleiner Keſſelhaken, 
weldyer an einengrößeren angehängt wird. 

Crémastères, adj.m.pl.(Anat.) Les muscles 
crémastères; die Hodenmuskeln; bie Debs 
ns die zwei Muskeln, woran bie Hoden 

ngen. . 

Crème, s.f, der Rahm, der Milchrahm, 
bie Sahne, der Schmant, La première, la 
ua crème, ou crème douce; füßer Rahm. 

'romage de crème; Rahmkäſe. Une tarte à 
Ja creme; eme Rabmtorte. In der Kochkunſt ver» 
febt man unter Cröme, ein zu einer gewiffen 
Dicte eingefohtes Mus von Eiern oder Milch, 
Güocolate, Mandeln, 2. Une crème aux a- 
mandes; ein Mandeknus, Mandelbrei. Crème 
veloutée; Milchrahmmus, Mildrahmbrei, 
* Crème d’orge; Gerfienfihleim. 

‚ &ig. nenne man Crème, Ra:m, das, was an 
einer Sache das Bejteijt. 11 n'y a plus rien à 
gagner en cette affaire; un autre en a pris 
toute la crème, en a eu toute la crèmes e8 ift 
bey dieſer Sache nidtë mehr zu gewinnens ein 
anderer bat fhon den Rahm ober bas Befte baz 
pon gezogen, Il a extrait cetauteur avec soin; 
ilen a pris toute la crème; er bat einen fleißiz 


gen Auszug aus biefem Schrififteller. gemabt; - 


er Sat das Beſte daraus genommen. G. aud 
Fouetté, ée, | 
Creme de tartre; Weinfteinrahm; gereinig: 
ter Weinftein, — 
Crèine, s.m, @. Chrème, 
Cremeau, ©. Chrémeau, 
Crément, 4. m. der Anfluß, Anwuchs; (S. 
Muvion) if. (Sprabl.) -bie Vergrößerung ei⸗ 


Cremer 


ned Wortes durch eine ober mehrere Sylben, 
bey der Abwandlung beffelben. 

Cremer, o.n. Rabm anfegen, Rahm geben. 
En été le lait crème plus qu’en hiver; im 
Sommer febt die Milch mehr Rahm an, gibt die 
Milch mehr Rahm, alé im Winter, 

Crémière, s. f. eineSrau, welche Rahm ober 
Sahne verkauft;die Rabmbanbdlerinn. 

Créneau, $. m. bieBinnes der Ginfdnitt oder 
aabnférmige Abjag in bem oberen Theile eineg 
Mauer oder Bruftwebre, die Schießſcharte. Les 
créneaux d'un ancien mur de ville ou de 
château, bie Zinnen oder Schießſcharten einer 
alten Stadtmauer oder Schloßmauer. Atta- 
cher les échelles aux créneaux; die Leitern an 
die Binnen befeftigen. Tirer par les créneaux; 
durch die Schießſcharten fhiepen. 

Crénelage, #. m. bas Rindern oder Ränf: 
teln der Münzſtücke; it. das Geränderte, der 
krauſe Rand einer Münze, ©. Créneler, 

Crénelé, ée, part. et adj. geferbt; ie. mit 
Binnen oder Schießfiharten verfeben. (S.Cré- 
neler) Une monnoie crénelée; eine geräns 
berte Münze. La coupe crénelée; der Zinnen⸗ 
fnitt, Babnfbnitt, © N 

Créneler, v. a. kerben; mit Kerben verfeben; 
Kerben oder Einfchnittein etwasmaden; eins 
ferben, auskerben, auszaden. Créneler une 
murailles eine Mauer mit Zinnen oder Schießs 
fharten verjeben. Créneler une monnoie; 
eine Münze rändern; mit einem geferbtenKan= 
de oder fonft mit einer zierlihen@infaffung am 
Rande herum verfehen. Créneler une zoue de 
montre; ein Uhrrad zähneln. ©. Denteler. 

Crénelure, #, f. geterbte, ausgeferbte, ges 
zackte, ausgezackte Arbeit. Une feuille en cre= 
helure, à crénelure; ein gezadtes, gekerbtes, 
auégeterbte8 Blatt. Des dentelles en créne. 
lure; ausgezadte Spitzen. 

Crenon, $.m. ein Stüd von einem im Sdjie» 
ferbruchegetheilten oder gefpaltenen Schiefers 
blode, fo wie es aus bem Bruce beraué gefürs 
dert wird. | . 

_ Créèle, s, m. et f, der Greole, bie Greolinn; 

ein Amerikaner, eine Amerikanerinn von euros 

paiſcher Abkunft. 

Créᷣpage,s.m. das Krausmachen oder Krep⸗ 
en des Flores; it. die Krauſung, welche der 
lor durch die Zubereitung erhält. 

Crèpe, $. m. der Flor; ein durchſichtiges, 
dünnes Gewebe von Seide, Neifelgarn oder 
Wolke, von allerlei Karben, gemeiniglich aber 
fhwarz, zurTrauer. Crêpe lisse; glatter $lor; 
Mildfior. Crepe simple; einfadher Flor. 
Crèpe double; doppelter Flor. Crepe crèpég 


krauſer Flor; Kreppflor; Rreppe. Il porte un 


crêpe à son chapeau, er tragteinen Flor an 
feinem Hute, oder um feinen Dut. 
Crèpe, s. f. bas Krausbrod; eine Art Ges 
baden. 
© Crèpé, ée, part. et adj. gefräufelt; raus ge⸗ 
macbt. (S. Creper) Cheveux crêpés, gefräus 
felte Haare. ©. au Crèpe, a 
Cröper, ».a. Évaufen, Eräufeln; Eraus mas 
chen, wie den Flor. Cröper une étofle, einen 
Beug kraus machen. Crèper des cheveux; 
Saare träufeln. Se crèper; fraus werden; ſich 
Fräufeln. Ses cheveux commencent à se 


Crepi 


ærèper; feine Paare fangen an kraus gu wer- 
den, fid) zu Eräufeln. 
Crepi, ie, part. et adj. beworfen. ©.Cr&pir. 


Crépi, s. m. der Bewurf; der Martel, oder: 


Kalk, womit cine Mauer beworfen wird; der 
Kalfwurf. Il faut mettre un crépi sur cette 
muraille; il faut donner un crépi à cette mu- 
raille, man muß diefeMauer mit Kalk bewerfen. 

Crépin, s. m. Saint Crépin; ber heilige 
Grifpin; der Patron der Schuſter. Man fage 
von einem armen Schufter oder Schuhflicker, 
welcher auf bem Bande von einem Dorfe zum 
andernherum zieht und Arbeit fucht, und wels 
cher fein Handwerkszeug und feine ganze Gab» 
feligfeit in einem Fleinen @acte, Saint-Crépin 


genannt, bey fit führf: 11 porte tout son saint- 


crépin,; er trägt all fein Bischen Habjeligkeit 
bey ſich. Daher die ſprichwörtliche Redensart: Il a 
perdu son saint-crépin; er bat fein Biöchen 
Armuth oder Vermögen eingebüßt. 

Crépine, s. f. die Krepine; eine Art Frans 
fen von Gold, Silber, Seide oder Zwirn, wel⸗ 
che oben breit und burdbrochen gewirkt find, 
und lang berabhängende Fäden habenz it. 
(Meng.) dad Rep der Lämmer, das über die Nie⸗ 
zen derjelben gefchlagen iſtzit. (Kocht.) ein Stück⸗ 
chen Netz von einem Kalbe, worein etwas ein⸗ 
geſchlagen oder eingewickelt wird. 

Crépir, v.a. mit Mörtel, mit einer Tünche 
von Kalk und Sand bewerfen. Il faut crépir 
cette muraille; man muß diefe Mauer bemerz 
fen. Crépir le erin; (Seil.) die gefponnenen 
Pferbebaare im Waffer Eochen laffen, damit fe 
Eraus werden. Crépir le cuir; (£eberber.) das 
Geder Erifpeln, auf ber Rarbenfeite kraus und 
— 

répissure, 8. f. ber Kalkwurf auf einer 

Mauer; die Évaufe Tünche von Kalk und gros 


bem Sande, womit eine Mauer beworfen ober. 


übertündht ift. 

Crépitation, a. f. bg8 Praffeln, Ruaftern 
oder Kniftern des Holzes bey einem ftarken 
FKlammfeuer; it. das Knirſchen gebrochener Kinos 
chen, wenn fich ihre Ränder. an einander reiben. 

Crépadaille, ©. Crapaudaille. 

Crepon, s, m, der Grepon; eine Art wolle 
nen, hatbfeidenen oder leinenen, dem Flore ets 
was gleichenden, aber viel dicteren Reuges, wel⸗ 
der ungefüpereund etwas fraus iff. 

Crépu, ue, adj. fraus; ſtark gefraufet oder 
gefräufelt. Les Negres ont les cheveux cré- 
pus; die Regern haben jehr fraufe Haare. 

Crepusenlaire, adj. det. g. (Afiton.) La lu, 
mière grépusculaire; das ſchwache Licht bey der 
Abenddbämmerung, ober bey bem Anbruche des 
Sages. Le cercle crépuseulaire; der Dämmes 
zungsfreis. : 

Crépuscule, s. m. die Dämmerung. Le cré- 

uscule du matin; die Vorgendämmerung: 
Le crépuscule du soir; die Xbenbbäimmerung. 
Il y avoit encore un peu de crépuscule; e8 
warnod ein wenig bämmerig. 

Créquier, s. m. der Kreken⸗ oder Krickens 
baum; ein wilder Pflaumbaum, 

Cresserelle, s. f. der Thurmfalk, Kirchen: 
falt, Mauerfalf. 

Cressou, 5. m. bie Rreffe. Le cresson de 
ruisseau, cresson de fontaine; die Brunnens 
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Ereffe. Le cresson des jardins, cresson alé. 
nois; die Gartenkreſſe.“ 

Cressonnière, s. f. ein Ort, wo viel Bruns 
nenkreſſe wächfet. 

Cretack,&e, adj. treidenartig, kreidicht, krei— 
benbaft; der Kreide ähnlich, oderaud, die Eis 
genfchaft der Kreide habend. 

Crête, s. f. der Kammz der fleiſchige, meh⸗ 
rentheils rothe Auswuchs auf dem Kopfe der 
Hähne, Hühner und einiger andern Vögel; it. 
bec Schopf oder Federbuſch auf dem Kopfe eis 
niger Vögel; die Haube; ze. die Krong; ber ers 


Cresson 


- habene Theil auf dem Kopfe gewifler Schlanz 


gen. Ce coq a une double crête; diefer Hahn 
bat einen boppelten Kamm. Un pâté avec des 
crêtes de coq; einePaftete von Hahnenfämmen. 
La crête d'une alouette; dieHaube einerkerche. 
ig. fagt man : Lever la crète; ben Kamm aufs 
fegen; ftolz, hohmüthig ober übermüthig wers 
den. Baisser la crête; vieBtigel hängen laffen; 
demüthig werben; it. feine Munterkeit, feine 
Kräfte verlieren. Rabaisser la crête { qn.i 
lui] donner sur la crête ; einen demüthigenz 
einem eins auf ben Kamm geben ober verjegen. 


em.) Ä 
“ La crête de cog; (Botan.) ber. SabnenÉamm, : 
bas Klapperfraut, das Wieſenlaͤuſekraut; (©. 
Pédiculaire) it. (Anar.) ber Hahnenkammʒ der 
fpisige Fortjag des fiebförmigen Beines der 
Hirnfhale. Außerdem führen nod = andere, eis 
nem Dabnenfamme ähnliche Erhöhungen an 
gewiffen Knochen, deu Namen Crête: 3.3. La 
cröte de l'os des iles; ber breite Rand des 
Darmbeines. Die Wundärzte nennen Crêtes, 
Hahnenkämme, kammförmige Fleiſchgewächſe 
am After. | 

Man uennt, Crête de morue; ein Gtüd vom 
Rückgrathe des Stockfiſches, nach bem Kopfe zu. 
La crête du parapet; der obere Rand oderüf: 
ten einer Bruftwehre, La crête du chemin 
couverts der oberfte Theil des bedeckten Weges. 
La crête d’une montagne; ber Gipfel eines 
Berges. La crête d'un morion, d’un gasque; 
der erhabene Reifen auf einerSturmbaube oder 
Bidelbaube. Une crête de blé; ein Haufen 
Gctreibe, der fo aufgeſchüttet ift, daß er oben 


_fpié zuläuft. 


Crêté, ée, part, et adj. mit einem Ramme 
verfeben. Un cogbien crêté; ein Hahn mit eis 
nem ſchönen großen Ramme. 

Crêteler, v. n. kactern; wirb vom Gefchreie . 
ber Henne gejagt, wenn fie Eier gelegt bat. 

Creteler,o.«. (Tudbin.) Schmigen oder&treis 
fen madyen. ©. Ecriteau, 

Crètelle, s, f. dad Kammgras; eine Grasart, 
fanft aub La cynosure genannt. 

' Cröte-marine, ober Criste-marine; Meers 
fenbel. ©. Bacile, Fenouil marin. 

Creton,s. m. ber Kalgtrefter; die Gricben, 
aus weldyen man den Talg ober das Unflitt 
auégepreft bat. 

Cretonne,-s. f. eine Art weißer Leinwand, 
bie ihren Namen von ihrem erften Fabrikanten 
führt, welcher Creton hieß, 

Creusé, ée, part. & adj. gegraben, ausge: 
böhlt, ꝛc. ©. Creuser, 

Creusement, $. m. bas Ausgraben, Aushoͤh⸗ 
lens die Auégrabung, Aushoͤhlung. Gwen. gebr.) 
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Creuser, v. a.graben, ausgraden, austiefen; 
- ie. aushöhlen; hohl machen. Tl fandra creuser 
bien avant, pour trourer le roc; man wird 
iemlich tief graben mülfen, ehe man auf den 
elsftein fommt. On trouva de l’eau en 
creusant, à force de creuser; alé man grub, 
nach langem Graben, alé man cief hinunter ges 
graben hatte, fand man Waſſer. Creuser na 
puits; einen Brunnen graben. Creuser un 
tronc d'arbre; die Erbe unter bem Btamme eis 
nes Baumes auégraben. Creuser un port; eis 
nen Hafen austiefen ; einen Hafen baagern. 
Creuser une pierre; einen Stein auébüblen, 
bol ausarbeiten. L’eau ereuse la pierre; dag 
Waſſer böhlet den Stein aus, macht eine Höh⸗ 
lung odır Vertiefung in ben Stein. 
ig. Creuser une science, une affaire; fief 
in eine Wiſſenſchaft, in eine Sache eindringen; 
eine Sache ergründen. Personne n'avoit ja- 
mais tant creusé dans cette science; niemand 


A le diefer Wiſſenſchaft fo tiefe Unterſu— 


ungen angeftellt, es fo weit darin gebrarht. Il 
a creusé jusqu’au fond de cette aïlaire; er hat 
biefe Sade bis auf den Grund unterſucht, er: 

orfcht. Se creuser le cerveau à qch.; fich den 
Ro über etwas zerbrechen; ſich viel Mühe ges 
ben, um etwas zu vrforichen, zu ergründen. Get 
homme creuse son tombeau; diejer Menſch 
ränt an feinem Grabe, befördert felbft feinen 
où. 

Creuset, s. m. der Schmelztiegel; ein Gefäb, 
Metalle darın zu fehmelzen; it. der Schacht; 
der oberſte Theil eines hohen Ofens, durch wels 
en vie Kohlen eingeſtürzt werden, fonfı au 
Le creux ge: aunt. Man fogt fig. Sa vertu a été 
mise au creuset; feine Zugend ift im Feuer 
bewährt worden, ift bart geprüfet worden, bat 
alle mögliche Proben ausgebalten, 

Creux,euse, adj, hohlz was im Innern eis 
nen leeren Raum bat. Ce pilier n'est pas 
massifs il est creux en dedans; diefer Pfeiler 
ift nicht maſſiv, befteht nicht aus lauter Mauer⸗ 
werk; er ift inwendig hohl. Une deut creuse; 
ein hohlır Zahn. Cette colonne est creuie; 
diefe Säule ift hohl. Une colonne ereuse; eine 
Hoblfäule; eine Säule, welche inwendig sine 
Wendeltreppe hat, worauf man bis oben ins 
auf fteigen fann. Une soude creuse; ein wie 


eine Rinne ausgehöhlter Sucher, (S. Con- - 


ducteur, Ehir.) Man fagt o h: Un chemin 
creux; ein hohler Wen; ein ti. f auégefabrner 
oder vom Waffer ausgehöhlter Weg. Avoir 
les yeux creux; boble, tief liegende Augen has 
ben. Elle a les yeux creux; die Augen liegen 
ihr tief im Kopfe Mac neunet, Une peau 
creuse; eine fhwammige Haut; eine Haut von 
fchlaffem Gewebe. Il a le venire creux, le 
ventre bien creux; er bat einen leeren, einen 

ang leeren Magen; er bat Bunger. (gem.) 
A buisson creux; (Fäg.) den Bufch lecr 
finden; das Wild nicht mehr an bem Orte ans 
treffen, wo man es umgangen hatte und für bes 
ſtätiget bielt. Big. fogt man aud im gem. Leb. Ou 
a trouvé buisson creux; man bat ben Bufb, 
das Reſt leer gefunden; man bat nicht gefuns 
den, was man judte. (&. aud Dent) Fig. 
ment man, Viande créuse, eine Speife, die nicht 
fättiaet, und wenig Nahrung gibt; eine loſe 


Creux 


Speife. La crâme fouettée est une viande 
bien creuse pour uw homme qui a faim; ges. 
fchlagener Rahm ift eine fer lofe oder leere 
Speiſe für einen Mann, der Hunger hat. La 
lectute qu'on nous a faite, est de la viande 
bien creuse; was man !ind ba vorgelcten bat, 
ift eine Lofe Speife, die weder bem Verſtande, 
noch dem Herzen Nahrung gibt.. Se repaitre 
de viandes creusesz ſich mit leeren boffnungen, 
miteiteln Traͤumereien nähren, unterhalten. : 

Creux, wird auch anftatt Profond, tief, gefagt. 
Un fossé bien ereux, creux de douze pieds; 
ein fehr tiefer, ein zwölf Schuh tiefer Graben. 
La rivière est fort creuse en cet endroit; der 
Fluß ift an diefem Orte febr tief. Un antre 
creux; eine tiefe Höhle. Big. Un esprit creux; 
un cerveau creux, une cervelle creuse; ein 
närrifcher, träumeriſcher, verwirrter Kopf. 
Uneimagination creuse; eine verwirtte Eins 
bilbunastraft. Cette pensée est bien creuse; 
dag ifi ein fehr närrifrher, ein wunderlicher Des 
banfe. Un songe creux; ein leerer, eitier 
Traum. ©. auch Songe-oreux. 

Creux, wird aud zuweilen als ein Nebenwort 
gebraudr. Songer sreux; jich mit Hirngeſpin⸗ 
ften, mit Dingen, die bloß in einer leeren Gin: 
bildung bejtchen, mit leeren Träumereien un: 
terhalten. 

Creux, s.m. bie Höhle; ein leerer Raum in 
dem Innern eines Rörpers; i& eine febr vers 
tiefte Stelle einer Flächez bie Höhlung, die Doi: 
Luna, die Grube, das Rod); it. (Sch:nel;h.) der 
Edacht. (S. Creuset) Le creux d’un rocher; 
die Höhle eines Felfens. Le creux de la main; 
die Höhle, die Hohlung ber band; die boble 
Hand. Le creux de l'estomac; die Hrrzarube; 
die Vertiefung zwiihn bem Magen und der 
Bruft. Le creux d’un arbre; der inwendige 
boble Theil eines Baumes. Cacher qeh. daus 
un creux; etwas ineine Höhle, an einen hoben 
Ort verbergen, Tomber dans un erenxzin eine 
Grube, in ein Ro fallen. Lecreux d’un vais- 
seau, die Tiefe eines Schiffes. Le ctenx d'une 
voile; bie Hoblung oder Vertiefung, welche der 
Wind in cin Segel macht, menn er es aufaläst. 
Mon einem Menſchen, ber einen guten Baß, und 
ſehr tief finat, jagt man: Il a un bean creux, un 
grand creux, c’est un beau creux, un bon 
creux; et ift ein guter Baffifé, er fingt einen 
fchönen Baß. 

Creux, be ft and, baë Modell oder die Form 
der@ießer,allerhand erhabene Figuren zu gießen 
oder abzuformenz; die Patrone, Un creux de 
plâtre; eine Gypsform Graver en creux; vet: 
tiefte Figuren ausyraben. 

Crevaille, $. f. Go heißt in der Sprache des 
Pöbels - eine Frefferei, eine Schmauferei, wos 
bey e8 bloß aufs Kreffen und Saufen angefes 
ben ift, und wobey man frißt, daß man beriten 
möchte. 

Crevasse, s. f. der Rif, der Spalt in einer 
aufgeiprungenen ober zerfprungenen Sachez 
bie Kluft; it. die Schrunde; die Spalte oder ber 
Riß in einer aufgefprungenen Haut. Il y avoit 
uoecrevasse à la muraille; es war ein Rif in 
ber Mauer. La grande sécheresse fait des 
crevasses à la terrez bey greßer Dürre befommt 
ber Erdboden Rilfe. Avoir des crerasses aux 


\ 
Crevas 


ve des crevasses aux mains; Schrunden 
n ben Füßen, an den Händen haben. 
Crevassé, ée, part. et adj. geborjten, aufges 
fprungen. ©, Crevasser. 

 Crevasser, se Crevasser, v. n. et rec. Riffe, 
Spalten bekommenz berften, aufberften, aufs 
fpringen. Cette muraille commence à se cre- 
vasser; biefe Mauer fängt an Riffe zu befom: 
men. La trop grande sécheresse fait crevasser 
la terre; diegroße Dürre macht, daß der Erds 
boben berftet oder Riffe betommt. 

Crevasser, o. a. machen, daß etwas Riffe 
oder Spalten befommt; it. Schrunden verurz 
faden. Le froid lui a crevassé les mains; die 
Hände find ibm von der Kälte aufgeſprungen; 
er bat von ber Kälte Schrunden an den Händen 
befommen. , 

Crevé, ée, part. et adj. zerfprengt, gebor⸗ 
fteh. x. (8. Crever) Man fagt im gem. Seb. ſub⸗ 
Rantine- von einem febr bien Manne, ober ron 
einer febr dicken Frau, befonders wenn jie „iel 
effen : C’est un gros crevé, une grosse trevée; 
er ober fic ift ein Dickwanſt. oa 

Crève-cœur, s.m. das Herzleid; ein hober 
Grad des Kummers, ber Zraurigkeit, ber Bes 
trübnif. (gem.) 

Crever, v. a. getfprengen; in Stüde fpren- 
en; machen, baf etwas zerjpringt, zerplaßt, 
ich fpaltet, berftet oder zerreißt. La trop 

grande charge de poudre erevera ce canon; 
dieallzu ſtarke Ladung von Pulver wird biefe 
Kanone zeriprengen. Le débordement des 


eaux acr. vé la digue; die überſchwemmung 


2 den Deich zerriffen. Un gros poisson creva 
es filets ; ein großer Fiſch zerriß die Netze. 
Man fagt aub: Crever une bube, un apostème; 
eine Blatter oder Blaſe, ein Geſchwür auf: 
drüden. Crever les yeux; die Augen ausftes 
en. Crever un cheval; ein Pferd zu Tode 
reiten. Crever qn.zererer qu. de bonne chère; 
einen jo mit Eſſen und Trinken überladen, daß 
‚er beriten möchte. (gem.) Sig. ſagt man: Vous 
cherchez votre chapeau; le voilà, il vous 
crève les yeux; Gie fuchen S:ven Put; daifter, 
er liegt Ihnen vor der Naſe. Cela crève le 
cœur; das acht durs Herz, erweckt Mitleiden 
ober auchAbſcheu. J'étois fort en colère contre 
lui, mais il ne creva le cœur par les excuses 
qu'il me fit; ich war febr gornig auf ibn, aber 


duch feine Entſchuldigungen befänftigte er 


mic, bewegte er mid) zum Mitleiden. 

Crever, se Crever, v n. et rec. berften; eis 
nenRiß befommen; von einander fpringen;s auf: 
plagen, aufipringen, gerplagen, gerfpringen, 
zerberften.Le canon ereva dès le second coup; 
die Kanone zeriprang gleidy bey dem zweiten 
Schuſſe. La bormbecreva en l’air; die Bombe 
plaëte, zerſprang in der Euft. Ce sac crevera, 
si vous l’emplissez tant; biefer Gad wirb zers 

faben ober aufplagen, wenn ihr ibn fo voll 
llet. L’apostöme est prêt à crever; bas Ge⸗ 
ſchwür will aufgehen oder aufbredyen. La 
vague se crève; die Welle berftet, bricht fic. 
Man ſagt fig. und im gem. Leb. Crever de graisses 
vor Kett berften. Se crever de rire; lachen, daß 
2 beriten möchte. J'ai pensé crever de rires 
halaubte, ich würde vorfachen berften. Crever 
de biens; übermäßig Geld und Gut haben. 
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Crever d’orgueil, de dépit, de rage, d'envie; 
vor Hochmuth, vor Ärgernif, vor Born, vor 
Reid berften. Secrever de travail; fic zu Tode 
arbeiten. Se crever de boire et de manger, 
oder ſchlechtweg, Se crever; fit mit Speifen und 
Getränken überladen; zu viel effen und trinken; 
fich den; Magen überladen. ©. aud Nude und 


Peau, 


Grever, beige im gem. Leb. zumeilen aud fo biel 
als, Mourir de quelque mort violentes eines 
gewaltfamen und elenden Æobes fterben. Il 
avala du poison, etilen creva; er nahm Gift 
und ftarb elendiglich daran. In der Spree 
des Pöbels wird Crever im Deutſchen aud durch — 
crepiren - überfegt. C’est une médecine à faire 
crever un cheval; dieſes ift eineArzenei, woran 
ein Pferd crepiren Eönnte, womit man ein Pferd 
umbringen Eönnte. 

Crevette, s. f. die Krabbe; ein Kleiner Sees 
krebs, an einigen, Orten Salicoque genannt. La 
crevelte sauteuse; der Springer; eine Art 
Krabben, welche auf dem Rüden ſchwimmen 
und hüpfen. _ 

Cri,s. m. ber Schrei; diefchnelleunb heftige 
Erhebung der Stimme; it. x.» Geſchrei. Faire 
un cris einen. Schrei thun. Jeter les hauts 
cris; laut ſchreien; laut aufjchreien. Le cri d’a- 
légresse, cri de joie, das Freudengefchrei. Le 
cri de chasse; das Jagdgeſchrei. Le cri des 
animaux; ber Schrei der Thiere; ber aut, ben 
bie Thiere vou fit geben. La chouette a un 
vilain cri, un tristecri; die Nachteule bat einen 
garftigen, einen traurigen Schrei: Le cri de la 
cotneille est désagréable ; das Gefdrei der 
Krähe ift unangenehm. ig. Dieu entend les 
cris des veuves et des orphelins; Gott höret 
das Geihrei, das Jammern und Wehklagen ber 
Wittwen und Waijen. Le cri de la nature; 
der Ruf, die Stimme der Natur. Le cri d’une 
étofe de soie; bas Geräuf eines feibenen3eus 
geë beym Anfühlen. Le cri d’une plume; dag 
Krigeln einer Feder. Le cri d’etain; bas Krüs 
den oder Knirſchen des Zinnes, wenn man es 
biegt. 

Le cri de guerre, oder ſchlechtweg, Le cri; ba : 
Kriegsgeſchreiz gewiffe Worte, welche ehemals 
die Kriegsheere mit großem Geſchrei ausftießen, 
wenn fie in ben Giefechten auf ben Feind los gins 

en. Le cri des François étoit: Mont - joie 
Saint Denis; bas Kriegsgefchrei ber Frangofen 
war: Mont-joie Saint Denis. 

Cri, heißt auch der Ausrufzdie ÖffentlicheNusru. 
fung oberBetanntmadung ein:r@ache auf Bes 
fehl der Obrigkeit; ie. bas Ausrufen folher Sas 
chen, die man feil bat. Le cri pour ordonner om 
em ‚scher le cours d’une monuoie; die Öffente 
liche, durch einen Ausruf gefchehene Bekannt: 
madung , wodurd der Umlauf einer Münze 
entweder befohlen oder verkindert wird. Il ya 

lus de cent sortes de cris à Paris; e8 gibt in 

aris mehr als hundert verfchiedene Arten ets 
was autszurufen. 

Man fagt im gem. Leb. On n’a qu’un cri après 
cette personne; e8 ift ein allgemeines Verlan⸗ 
gen nach biefer Perſonz jedermann wünjchet be- 
gieria, febnet fic, dieie Perſon zu fehen. 11 n°y 
a qu'un cri sur cette chose, sur cette per 
soune; man [pricht ober urtheilet von biejer 
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Sade, von biefer Perfon durchgehends auf ei⸗ 

nerlei Art; esi 

* über dieſe Perfon. À cor et à cri; ©. 
or. 

Criailler, v. n. oft freien; vielSefchrei und 
Lärm machen; immer ganfen, fémälen und 
teifen. Cette femme criaille toujours; elle 
criaille sans cesse après ses domestiques; 
dieſe Frau jehreiet immer fort; fie ganËt und 
keift ohneAufhören mit threnBebienten. Ggem.) 

Criaillerie, s. f. ein öfters micberboltesGez 
ſchrei; das Geſchrei einer Perſon, die zanft. 
Que je suis las de toutes vos criailleries! mie 
bin ich eures beftändigengantens undSchreiens 
fo müde! (gen) 

Criailleur, euse, $. der Schreter,dieSchreie: 
rinnz ber oder die viel Gefchrei macht. (gem) 

Criant,ante,adj. fhreiend, himmelſchreiend; 
was eine Öffentliche Abndung erfordert. Une 
injustice criante; eine ſchreiende Ungerechtig⸗ 
fait. Cela est criant; bag ift ÿimmeljdreiend; 
das jchreiet um Rache. 

Criard, de, adj. ets. fchreiend; iz. zaͤnkiſch. 
El est criard de son naturel; il est d’une hu- 
meur criarde; das Schreien und Zanken ift ihm 
natürlich; er bat eine zänkifhe Gemüthsart. 
C'est un grand criard; er ift ein großer 
Shreier. Vous ètes une criarde; ihr feyd eine 
Shreierinn; ihr thut nichts als ſchreien und 
zanken. Man nennt, Oiseaux eriards; Vögel, 

- wclhe immer fehreien, welche viel Geſchrei mas 
en. Legeai et la corneille sont des oïscaux 
eriards; der Häher und die Krähe find Vögel, 
welche immer freien. Dettes criardes; ſchrei⸗ 
ende Schulden; Klitterfchulden, käpperſchuldenz 
allerlei Heine Schulden, die bin und wieder ges 
macht werden, 

Criarde, s. f. ein ftaré gummirter 3cug, ber 
ein großes Geräufd) madıt. 

Crible, s. m. das Sieb, befonders das Korns 


ieb. 

f Criblé, ée, part. et adj, gefiebt, gefichtet. 
(S. Cribler) Man fagt fig. Cet homme est 
criblé decoups, de blessures; biefer Menſch ift 
voller Wunden, 

Cribler, v. a. fieben, durchſieben, fichten, 
Voilà du blé bien net, il n’est pas nécessaire 
delecribler; bag ift febr veines Korn, es ift 
nicht nöthig es zu fieben oder zu fichten. 

Cribleur, $. m. der Sieber ober Sichterz ei⸗ 
ner, der das Korn fiebet oder fichtet. 

Cribleux, adj. m. (Unat.) fiebförmig; durchs 
Löchert wie ein Sieb. L’os cribleux; bas fiebz 
fürmige Bein ;_ das Gichbein. 

Criblure, s. f. das, was beymSieben des Ge⸗ 
treidesdurdhfüllt; oer Unrath und die ſchlechten 
Körner, welche duch bas Sieb fallın. On 
donneleseriblures aux volailles; was beym 
Sieben abfällt oder durchfällt, gibt man den 
Vögeln. | 

Cribration, $. f. (Chrm.) bas Durchſieben; 
die Abfonderung der gröberen Theile von den 
feineren durch ein Sieb. 

Cric, s. m. ( ſprich Cri) die Winde; ein Werk⸗ 
zeug, Laften damit in die Höhe zu winden. Vor: 
zůglich perfiehe man unter Cric, eine Wagenwinde, 
womit man einen Wagen oder eine Kutſche in 
die Höhe windet. 


ſt nur eine Stimme über dieſe 


Cric 


Gric-crac, (Beide C am Ende werden mit aus: 
geſptochen) Dieres Wort bezeichnet das Geräuſch 
einer Sade, die man zerbricht oder. zerreißt. 

Cricoïde, adj. (Anar.)Le cartilage cricoide; 
der Ringknorpelz der einférmige Knorpel der 
Luftröhre. 

Crié, ée, part. et adj. ausgerufen, ꝛc. ©. 
Crier, v. a, 

Criée, $. f. ber Ausruf; die auf obrigkeitlis 
henBefchl durch einenGerichtsdiener Öffentlich 
gefhebende Bekanntmachung, daß etwas ver: 
gantet oder verficigert werden fol. Mettreune 


‘terre, une maison à criee; ein £anbgut, ein 


Haus durch öffentlihen Ausruf von Gerichts 
wegen feil bietben, oder die gerichtliche Verſtei⸗ 
gerung beffelben mündlich verkündigen ober 
auétufen laffen. Un poursuivant des criées; 
(Redesgel.) einer, der auf die Berfteigerung ber 
liegenden Gründe des Schuldners dringt. 

Crier, v.n. ſchreien; ein Gefhrei machen, 
ober aud nur mit ungewöhnlich lauterStimme 
reden; it. jchreien, weinen, oder auch, fi laut 
beklagen, beſchweren, oder au, qe tadeln; 
it. £cifen, zanken, ſchmälen. Il crie de toute 
sa force; er ſchreiet aus allen Kräften. Il crie 
à pleine tête; er fchreiet aus vollem Halſe. 
Crier les hauts cris; laut freien. 1] ne sau- 
roit disputer sans crier; er fann jid mit nie 
manden in einen Wortwechſel einlaſſen, ohne 
zu freien. Ne faites pas crier cet enfant; 
macht nicht, daß dieſes Kınd fchreiet, Cmeinet). 
Crier à l'aide, au secours; um Hülfe fchreien. 
Crier an meurire, au voleur, au feu! Mord! 
Diebe! Keuer! rufen. Le peuple crie; dasVolk 
fveiet,tlagt. Tout le monde crie contre cela; 
die ganze Welt ſchreiet dagegen. Il est allé 
erier Ases juges; er iſt bingegangen, ſich bey 
feinen Richtern zu beElagen. Les prédicateurs 
crient contre le vice; die Prediger ſchmälen 
oder eifern über die Safter. Il crie par-tout 
contre moi; er freict, er befchwert, beklagt 
fit alfenthalben über mid. Sa femme criera 
comme il faut; feine Krau wird redhtfchaffen 
zanken oder [chmälen. Laissez-lu crier; laßt fie 
ſchreien, Eeifen oder ſchmälen. Ilcrie a près sa 
sœur; ex zankt mit feiner Schwefter; er fhilt 
fie aus, indem er ihr nachfdreiet oder Schelt⸗ 
worte nadruft. Die Jäger (agen: Les chiens 
crients die Hunde ſchlagen an, bellen, indem fie 
bas Wild verfolgen. Sig. Le sang du juste 
crievengeance; bas Blut des Gerechten ſchreiet 
um Rache. Gpribro. ©. Plumer, 

Crier, beigt ant, Énarren. La porte crie; bie 
Thür Enarret. Les roues crient; die Räder 
knarren. Man fage au: Les boyaux lui crient; 
es Enarret,eö rumpelc ibm imBauc.La plume 
crie; die Feder Erizelt. 

Crier, beige au, auf Befehl der Obrigkeit 
Öffentlich ausrufen, verfündigen oder befannt 
maden. Ona crié à son de trompe qu’on 
n’eüt plus à porterd'armes à feu; man hat uns 
ter Trompetenſchall ausgerufen, taf man fers 
net Fein Schießgewehr bey fich führen fol. 

Crier, v. a, auérufen; etwas des zu verÉaus 
fen ift, oder verloren gegangen iſt, öffentlich 
ausfchreien, huéfhellen, 2c. Ona crié du vin à 
cinqsols; man hat Wein zu fünf Sols ausge- 
rufen. Cet enfant est perdu, il faut le faire 


Crier 


crier; biefed Rinb ift verloren gegangen, man 
muß ed ausfchellen, öffentlich auérufen laffen. 
Crier les heures pendant la nuit; die Stunden 
in der Nacht abrufen. 

Crier à son de trompe, crier à ban, crier à 
+rois briefs jours; einen entwichenen Berbre- 
cher durch éffentlide Auérufung feinesNamens, 
unter Srompetenfhall vorlaben, daß er am be= 
ftimmten Sage vor feinen Richtern erfheinen 
fol. Crier haro sur qn., sur gch,; Haro fiber 
jemanden oder über etwas fchreien; jemanden 
feft oder inBerbaft nehmen,etwas weg nehmen, 
indem man Haro dabey fdreiet. (S. auch Cla- 
meur de haro) 

Aufferdem fogt man im gem. eb. Crier baro 
sur qn.; Zeter über jemanden ſchreienz ihn mit 
Sheltworten verfolgenz; Ach und Weh Über 
ihn ausrufen, ©. aud Noël. 

Crierie, s. f. das Geſchrei, bad Schreien, bes 
fonders wenn man mat jemanden Über etwas 
fireitet, auf jemanden jhmählet, oder fid laut 
über ihn beflagt. Que gagnez-vous avec tou- 
tes vos crieries ? was gewinnet ihr mit all eus 
tem Gefchreie? Cgem.) 

Crieur, euse,s. derSchreier, hieSchreierinnz 
der oder die viel Gefchrei, viel Lärm madıt; ie. 
der Ausrufer, die Ausruferinn; eine Perfon, 
die etwas zum Berfauf ausruft, oder fonft et= 

befannt madt. Faites taire ce erieur; 
mat, daß diefer Schreier ſchweigt. Jurés 
crieurs ; — Ausrufer. Mon nennt, 
Crieuses de vieux chapeaux, de vieilles har- 
des; die Trödelweiber oder Altkrämerinnen, 
die mit alten Kleibungsftüden handeln, und: 
ſolche zum Verkauf ausrufen, 

Crime, s. m. dad Verbrechen; it. bie Sünde, 
und im geifiliben Sinne, die Todſünde. Un crime 
capital; ein Hauptverbrechen; ein Verbrechen, 
das den Tod verdient. Un erime d’etat; ein 
Staatöverbredhen; ein Verbrechen gegen den 
&taat. Un crime delöse-nation; ein Verbres 
en gegen bie Ration. C'est un crime devant 
Dieu; das ift eine Sünde vor Gott. Faire pé- 
nitence de ses crimes; feiner Sünde wegen 
Buße thun. Man fagt : Faire un crime à qn. 
de gch.; einem etwas zum Verbrechen machen, 
als ein Verbrechen anrechnen. C’est un crime 

ue d’avoir abattu de si beaux arbres; 68 ift 
eine Sünde, es ift Jammer und Schade, daß 
man fo fhöne Bäume abgehauen bat. 

Crimée, s. f. die Grimm ; die crimmifde 
Zartarei. | 

Criminalisé, ée, part. et adj. ©. Crimina- 
liser. 

Criminaliser,o.a.Criminaliser une affaire; 
Mechtsgel.) eine Civilfache zu einer peinliden 
machen; einen Givilprozeß in einen Griminalz 
prozeß verwandeln. 

Criminaliste, s. m. der Griminalift; ein 
Rechtögelehrter, der das peinliche Recht wo 
verftebt, oder aud, ber über das peinliche Recht 
gefchrieben bat. 

Criminel, elle, adj. ftrafbar wegen eines 
Verbrechens; eines Verbrechens fhulbig; it. was 
wider bie göttlichen und menfdliden Geſetze 
läuft; iz. peinlich; Leibes- und Lebensſtrafe bes 
treffend; Ccriminal). U est fort criminel, er ift 
febr ftrafbar; er bat cin großes Verbrechen bes 
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gangen. Iliest criminel de lèse-majesté; er ift 
des Verbrechens bet beleidigten Majeftät [chuls 
big. Serendre criminel; fit eines Verbrechens 
futbig machen. Une action criminelle; eine 
ftrafbare Handlung. Un procès criminel, ein 
‚peinlicher Prozeß. Un juge criminel; ein peins 
licher Richer, ein Griminalrichter, Blutrichter. 
La juridietion,la justice criminelle;bag peins 
liche Gericht; bas Halsgericht. Intenter une 
action criminelle contre qn.; jemanden peins 
lich anflagen oder belangen. 

Criminel, elle, s. det Berbrecher, die Vers 
breiherinnz; der Miſſethäter, beMifferhäterinfi;; 
der übelthäter, die übelthäterinn, Punir les 
criminels; die Verbrecher ftrafen. Un crimi- 
nel de vol, de meurtre; ein Miffetbäter, der 
geitohlen, gemorbit bat. Un criminel d'état; 
ein Staatöverbredher. Man fagt aud: Tirer 
une aflaire au criminel; eine Sade vor das 
peinliche Gericht ziehen. Big. fogt man: Prendre 
gch, au criminel; ein Sade febr hoch, ſehr übel 
aufnehmen; fi) durch etwas ſeht beleidiget fins 
ben. Il va d’ahord au criminel; er legt gleich 
alles übel aus; er betrachtet alles von der 
fhlimmften Seite; er madjt aus jeder Rleinigs 
Éeit ein Verbrechen. 

Criminellement , ado, ftrafbar; auf eine 
ftrafbare Art und Weife; it. peinlid. Aimer 
criminellement une femme; eine Frau auf 
eine ftrafbare Art liebenz eine ftrafbare Liebe 
für eine $rau begen. Poursuivre qn, crimi- 
nellement;einen peinlich —— pein⸗ 
lichen Prozeß gegen jemanden betreiben. Sig. 
Expliquer criminellement gch.; en juger cri. 
minellement ; eine Sache nad) der größten 
Schärfe beurtheilen; fie von der jchlimmiten 
Seite betradten; aufs fehlimmfte davon urs 
theilen. . 

) Crin, s. m. dad langeHaar am Halfe und am 
Schweife der Pferde und einiger andern Thiere. 
Le crin du cou du cheval, du lion; das lange 
Daat am Halfe des Pferdes, des Löwen. Le 
crin de la quete; bad lange Haar am Schwan: 
jeoder Schweife;s das Schwanzhaar, Schweifs 
haar. Die fämtlihen Hadre am Halſe eines 
Pferdes, eines Löwen, nennt man gewöhnlich, Les 
erins, die Mähne. (S. Crinière) Se tenir, 
s'attacher aux crins du cheval; fid an der 

ähne beë Pferdes halten, feft halten. Un 
chkval à tous crins; ein Pferd mit einer ſchoͤnen 
Mébne und langem Schweife. Un matelas de 
erins; eine Matrage von Roßhaaren ober Pfer« 
dehaaren. Le crin d’archet; bas Haar amGeiz 


‚ genbogen, am Siebelbogen. Man fagtim gem. 


£eb. Prendre qn. au crin oder auxcrins; fes 
manben bey ben Haaren faffen. Se prendre au 
eriuz eınanber bey ben Haaren faflen; einander 
in die Haare gerathen; fich bey ben Haaren 
herum Yaufen. 
In den Bergmwerken beige Crin, eine Steinla- 
e, wodurch eine Bergader oder ein Flötz unters 
oen wırd. 
© Crinal, s.m. cin Werkzeug ber Wunbärzte 
zum Niederdrücen der Thraͤnenfiſtel. 
Crinier, s.m. der Daarbereiter; einer ber 
die Pferbebaare zum Gebraude für andere 
Dandiverker zubereitet oder auridtet. 
Crinière, s. f. bie Mähne; die langen Haare 
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am Halſe eines Pferdes oder eines Löwen; it. 
der Kaınmz die Wurzel oder der Grund des 
obern Theiles des Dalies eines Pferdes, da, mo 
die Mähne heraus wächst; it. die Halskappe; 
cine Art Dede, womit der Hals und das ganze 
Borbertheil des Pferdes gegen die Fliegen und 
andıre Injecten bedeckt wird, bod jo, daß bie 
Obren frei bleiben; it. bas Mäunenftüd an eiz 
nem Fliegennege; derjenige heil eines lies 
gennege6, ber um den Hals eines Pferdes herum 
geht. Im Scherze oder aud aus Verachtung nenut 
man fig. - [ihlechte und jtorrige Menjhenbaare 
oder cine garftige Perrüde - Une crinière, 

“ Crinon, s. m. der Haarwurm, die Dürrmas 
de: Go nennt man - dic ſchwärzlichen, borftens 
artigen Haare, die an verſchiedenen Theilen des 
Körpers wie ſchwarze Pünktchen aus der Haut 
“hervor ftrhen, und wie Würmchen heraus ger 
drückt werden Eönnen, und welche man Mitrjjer 
nennt. j 

Crique, s.f. ein Eleiner, bloß von berRatur, 
ohne alle Beyhülfe der Kunſt gebildeter Seeha⸗ 
fen, wo Eleine Schiffe und Fahrzeuge fich vor 
Sturm bergen können; ein Krek. 

Criquet, s. m. bie Krade; ein Éleines, ſchlech⸗ 
tes Pferd. | : 

Crise, s. f. die Scheidung, die Entfheibung; 
der Entjheidungspunft oder&ntjheidungsums 
ftand einer Krankheit; die Kriſe. La maladie 
est dans un etat de crise; die Krankheit ftebt 
in der Scheidung; die Krankheit bricht fich. Le 
jour de eriseʒ der Ent ſcheidungstag einer grank⸗ 
beit. Man ſagt fig. Cette aflaire est dans sa 
crise; dieſe Sache ift ihrer Entſcheidung nabc; 
dieſe Sache ftebt auf dem Punkte, entjchieden 
ju werden. | — 

Criseur, euse, s. eine Perſon, die magnetiz 
firt wird und die Wirfung des Magnetismus 

wirklich fühlt. 

Crispation, s. f. das Kräufeln, dad Krauss 
maden; iz. das Krauswerden gewiffer Dinge, 
indem man fie nahe an das Feuer hält. La cris- 
pation des nerfs; (Arzen.) die Zujammenzies 
bung oder bas3ufammenfdrumpfen der Rerven 

Crispé, ée, part. et adj. gekräuſeltz it. zus 
fammen gezogen, 2c. S. Crisper. 

Crisper,v. a. fräufeln; machen, baf fi die 
äuffern Zeile eines Dinges zufanımen ziehen 
und kraus oder rungelig werden. Le froid 
crispe les nerfs, fait que les nerfs se crispentz 
die Nälte zieht die Nerven zufammen, mat, 
daß jich die Nerven zuſammen ziehen, 

Crisser, v. a. mit den Zähnen Enirfchen. 

Cristal, s. m. der Rryftall; ein glasartiger, 
durchſichtiger Stein, welchen man aud Cristal 
de roche, Sergkryſtall, nennt; ie. das Kryftalls 

las: eine febr reine, dem natürlichen Kryftalle 

hntiche Glasmafle, Cristal factice oder arti- 
ficiel, gemachter oder künſtlicher Keyſtall ges 
nanutz it. (Chym.) der Kryſtall oder die Kry⸗ 
ftalles ein jeder ſalzartiger Körper, welcher in 
fefter Geftait .eriheint, und eine beftimmte 
"ecige Figur hat. Cristal de Venise, de Bo- 
höme; venetianijches, böhmifches Kryftallglas. 
Des verres de cristal; Évyftailene Gläſer. Le 
cristal de montre; das Uhralas; bas Glaë an 
einer Æafhenubr. Cristai mineral; mineralis 
fer Kryſtall. (2. Sel de prunelle) Cristaux 
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de Venus; Rupferfroftallen, Srünfpanfryftals 
len. Cristaux d'argent ou de lune; @ilbers 
kryſtallen. 

Cristallin, ine, adj. durchſichtig und hell 
wie ein Kryſtall; kryſtallhell. (wird mehrentheke 
nue oem Woſſet geſagt) Des eaux cristallines; 
Waſſer, fo bell und rein als Kryſtall; Éryftallz 
helles, fehr veines und belles Waffır. In dee 
Anatomie neunt mar; Humeur cristalline, die 
kryſtalliniſche Feuchtigkeitim Auge. (S. Cris. 
tallin, 8. m.) C(Anot.) 

Cristallin, s. m. (Unor.) die Kryſtalllinſe im 
Auge, ſonſt aud L’humeur cristalline, die kry⸗ 
ftallinifhe Feuchtigkeit genanne. Cristallin, 
hieß bep den alten Ujtronomen, der Kryftallhimmel: 
Dierunter verftanden fie zwei Himmelskreiſe, 
wovon fie ben einen Le premiercristallin, und 
den anbern Le second cristallin nannten. 

Cristallines, s. f. pl. (Chie.) die Kryftallblas 
fen der Sdamtheile; durhfichtige, mit Waſſer 
angsfüllte und ſchmerzende Blajen an der Eis 
el, oder ander innern Seite der Vorhaut. 


Cristallisation, s.f. die Kryſtalliſirung; das 
Anfcießen der Salze und anderer Subftanzen. 
An der Marurgefbichee nenne man, Cristallisa. 
tions, Kryftallifationen, Erpftallifirte Steine, 
Kicfe, ac. die fid in Klumpen angefegt und eine 
regelmäßige Geftalt haben. 

Cristallisé, ée, part. et adj. kryſtalliſirt. S. 
Cristalliser. 

Cristalliser, v.a. et. kryſtalliſirenz zu Kry⸗ 
ftallin anjchießen laffen,oder aub,fo bell u. durch» 
fihtig machen, als Kryſtall. Faire cristalliser 
des sels; Salze zu Kryſtallen anfchießen laſ— 
fen; ie. v. rec. Se eristailiser; fi kryſtalliſi⸗ 
ren; zu Rryftallet anihiefen: it hell und durch 
fihtia werden, mie ein Kryftall. Les sels se 
eristallisent; die Salze kryſtalliſiren fi, ſchie⸗ 
Gen zu Kryſtallen an. L’eau qui passe pär ces 
sortes de terres, de rochers, secristallise; dag 
Waſſer, welches durch dergleihen Erdarten 
oder Selfen fließt, wird bell wie Kryſtall. 

Criste-ınarine, ©. Bacile, Fenouil marin, 


Critiquable, adj. det. g. tadelhaft; was ger 
tadelt werden kann; wasdem Zabel unterwors 
fen ift. Les meilleurs ouvrages sont criti« 
quebles; die beiten Werke find dem Zabel un: 
terworfen; in ben beften Werfen findet fic et= 
was, das getadelt werden tann, 

Critique, adj. det. 5. Eritifch; zur Kritik, 
zu ber Wiffenfchaft, etwas nach den Regeln der 
Kunft zu beurtheilen,-gebôrias &. tadıl ſüchtigz 
zum Zabel geneigt; êt. (Arzen.) Eritijch, ents 

cheidend; it. fig. bedenklich, mislih. Un 

omme critique, une humeur critique; ein 
tabelititiger Menſch, eine tadelſücht ge Ges 
müthsart. Un signe, ua syrmptôime critique; 
(Arze.) ein entjcherdendes Zeichen. Le jour eri- 
tique; der kritiſche Tag; ein Zag, an welchem 
bey einem Kranken eine Rrifr, eine Scheidung 
oder ein Wechjel der Krankheit vorgeht, wo ih 
die Krankheit zu brechen pflegt; der entſchei⸗ 
dende Tag, der Entiheidungstag einer Krank⸗ 
beit. Un moment critique, ein kritiſcher, ein 
entjcheidender Augenblick. Les circonstances 
sont critiques; die Umſtände find bebenélid, 


find mißlich. 
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Critique, $. m. der Kunftrichter; eine Pers 
fon, welche ein Gejchäft daraus madt, die 
Werke der Runft oder gelehrte Arbeiten andes 
rer zu beurtheilen; der Kritiker; it. der Zads 
ler, Splitterrichter ; einer der zur Ungeit tas 
deit, und geringe Sebler auszufpdéen fucht, um 
nur Stoff zum Tadel zu finden; der KRritteler, 

Critique s.f. die Kritik; bie Kunſt und 
Fähigkeit, Aber ein Wert der ſchönen Künfte, 
oder iiber eine gelchrte Arbeit zu urtheilen; 2e, 
das Urtheil über ein ſolhes Wer; ie. eine Eris 
tische Abhandlungz it. die Zateliucht, die Rrit- 
telei.C’est un homme qui a la critique boune, 
la critique sûre; erift ein Mann, der gut und 
gründlich von einer Sache urtheilt. Soumettre 
qch. à la critiquedegn.; eine Sade jemandes 
Urtbeil oder Beurtheilung unterwerfen. Il a 
fait imprimer sa critique sur eetouyrage; er 
bat feine Beurtheilung diejeo Wertes drucken 
Laffen. Rien n'échappe à sa critique; nichts 
entgeht feiner Tadelhucht, feiner Krittelei, | 

Critiqué, ée, part. et adj. beurtheilt ; it. 
getadelt. &. Critiquer. 


Critiquer, v. a. beurtheilen; it. tabeln, : 


“ Éritteln, befritteln. Critiquer un ouvrage; 
ein Werk beurtheilen. —— ces vers- 
la mal à propos; Sie tabeln dieſe Verſe ohne 
Urfahe. C’est un homme qui critique sur 
tout; er ift ein Menjch, der alles tadelt, der 
über alles krittelt, alles befrittelt. 

Croassement, s.m. bad Krächzen ber Raben. 

Croasser, v. n. frädygen. Les corbeaux 
eroassent; die Raben Erächzen. 

Croc, s.m. (Mau fpriht gewöhnlich Cro) ber 
Haken; ein an einem Ende getrümmtes Holz 
oder Eifen, etwas daran zu hängen, oder das 
mit zu befeftigen. Pendre de la vianile au eroc; 
Kleifch an den Hafen hängen. ‚Le croc de 
pompe; ber Pumpenhaken; ein an einer 
Stange befeftigter Hafen, womit man den 
Yumpenftod oder bie Zugſtange aushebt, wenn 
die Pumpe ausgebeffert werden joll. Les crocs 
de palans ; (Schifff.) die Takelhaken. Les crocs 
de palanquin; die Digtaufalen. Sig. fagt man: 
Mettre Les armes au croc; pendre son épée 
ancroc; die Waffen, ben Degen an den Nagel 
hängen; die Kriegsdienfte verlaffen. Le procès 
est au croc, on l'a pendu auceroc; der Prozeß 
“ bleibt liegen oder hängen, wird nicht weiter des 
trieben. L'affaire est au croc; die Sache bleibt 
hängen, iftins Steden geraihen, 

Croc, der Hafen; eine lange Stange, an 
deren Ende ein frumm gebogeneé, ſpitziges Eis 
fen befeftiget ift, um etwas damit berbey zu ho⸗ 
len, zu faffen oder niederzureiffenz 3. 3. ein 
Feuerhaken, dergleichen man fid bey einem 
Branbe bedient: Dergleichen Feuerhafen wers 
ben auch Les erocs de la ville genaunt. Le 
eroc de .batelier; ber Stafen der —— 


zum Abſtoßen, zum Anhaken und Anziehen der 


Fahrzeuge. Auf großen Schiffen heißt ein ſol⸗ 
cher Staken, der Botshaken. 

Crocs neunt man au, einen Knebelbart, ber 
wie ein Haken umgebogen iſt. 

Une arquebuse à croc; ein Doppelhaken, 


eine Hakenbüchſe; eine alte Art Feuerroͤhren, 


welche beym Abfeuern durch eine Gabel unter⸗ 
fiägt werden, um fie in der gehörigen Lage zu 
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erhalten. 

? Les crocs ober Les crochets d’un cheval; 
bie Hafen ober Hafenjähne eines Pferdes, Ce 
mätin a degrandscrocs; biefer Fleiſcherhund 
hat große Spinzähne oder Fangzähne. 

Croc. (Dos C am Ende wird flarf ausgefproden) 
Mit diesen Worte bezeichnet man im gem. Leb. das 
Krachen oder Knacken einer harten Sade unter 
ben Zähnen, wenn man jiezerbeißt. Cela fait 
eroc sous Ja dent; das Éradjt unter den Zähnen. 

Croc-en-jambe, s.m. das Unterjchlagen oder 


‚bie Unterichlagung eines Beines beym Ringen. 


Donner Le eroc-en-jambe à yn., pour le faire‘ 
tomber; einem ein Bein unterjdylagen, einem 

ein Bein flelen oder vorfdlagen, damit er tars 

üder falle. Sig. Il étoit bien auprès du prince; 

mais un te] lui a donné le croc.en-jambe ; er 

ftand gut bey dem Fürften, aber der und der hat 

ihm ein Bein geftellt, bat ibn binterliftiger 

Weife aus der Gunft des Fürſten verdrängt, 

bat ihn geftürat. 

Croche, adj. det. g. krumm; krumm gebos 

en. [la la jambe croche, la main croche; er 
bat ein krummes Bein, eine krumme Hand, 

Croche, s. f. (Mr) eine gejchwänzte oder 
geftricyene Note; eine Achtelnote. Une double 
oroche ; eine boppelt geſchwänzte oder zweige⸗ 
firihene Note; ein Sechzehntel. 

Crochet, s.m. ber Hafen, Eleiner al8 Un 
eroc, das Häkchen, Häflein, Häkel. Un crochet 
à pendre de la viande; ein Haken, Fleiſch 
daran zu bängen. Un crochet d'acier à pendre 
une montre; ein ffählerner Daten, eine Uhr 
daran zu hängen; ein Uhrhafen. Le crochet 
de l'hamegou; der Hafen, das Häkchen an ei⸗ 
ner Angel. Man nennt Crochet, crochet de 
serrurier, ben Haken, eine Art Dieter, wos 
mit man S:hlöjjer aufmacht, zu welchen man 
ben Schlüſſel verloren bat; der —— 
der Diebshaken, Diebsſchlüſſel. Un crochet à : 
peser; obec :blebtmeg, Un crochet, eine Schnells 
wage, font Un peson oder Une romaine ges 
nannt. Les crochets; bie Hakenzähne der Pfers 
be; it, die Fangzähne der Hunde. CS. Groc) 
Un clou à crochet; ein Dafennage!; ein Nas 
gel in Seftatt eines Hafens, ein Gemälde dars 
anaufzunängen. Les crochets d’un po te-faix; 
dad Rrif oder Traggerüſt eines Keffrrägers, eis 
nes Laltträgers. Dep den Wundärzreu heiße 
Crochet, der Haken, ein hukenförm:ges Werks 
zeug,deffen man fit beymSterujchnitie bedient, 
oder au, ein Haken, womit der Kopf eines 
Kindes bey ſchweren Geburten aus Mutterleibe 
gezogen wird. 

Les erochets; (Buchdt.) die Häkchen oder 
Klammern, womit gewiſſe Worte eingefchlofe 
fen, oder ganze Zeilen einzeklammert werbenz 
it. (Steumpfw.) die Einſch efbaten. Crochets 
d'armes; Waſſenhaken; eiferne Daten, wors 
an das Gewehr aufgebängt wird. Crochets de 
retraire; (Syifff.) Rückhaken; an ven Raffes 
tenwänden befeltiate Daten, um die Kanonen 
damit vorwärts oder rückwärts zu rüden. 

An der — eines Frauenzimmers 
nennt man Crochets, kleine Locken von eigenen 
oder von faljhon Daaren auf der Stirn, nahe 
bey den Schläfen. 

Fig. fage man: Faire un erochet;; fid plötz⸗ 
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lié umwenden und einen andern Weg nehmen. 
I] a fait un crochet pour m'éviter; er te eis 
nen andern Weg genommen, um mir auszu— 
weichen. Etre sur ses crochets; être sur les 
crochets de qn.; auf feine eigene Koften, aus 
feinem eigenen Beutel $ebren; auf jemandes 
Koften leben oder zehren. Allons diner en- 
semble, chacun sur ses erochetsz laßt ung 
mit einander zu Mittag effen, jeder auf feine 
Koften. ©. auch wiûre, 

Crocheté, ée, part. et adj. mit einem Has 
ten oder Dieterid) aufgemadjt. ©. Crocheter, 

Crocheter, v. a. mit einem Haken, Diebe: 
bafen oder Dicterih aufmachen. Je le surpris 
qu’il crochetoit mon coffre; ich überrafchte 
ihn, als er eben meinen Koffer mit einem Dies 
terich aufmachte. 

Crocheteur, s.m. ber Reffträger ; einer der 
ein Reff auf dem Rüden trägt. Mon nennt, Un 
erocheteur de serrures; un crocheteur de 
portes; einen, ber ein Schloß, eine Thür mit 
einem Diebshaken oder Dieterich aufmacbt. 

Crochetier, s. m. pl. ber Gürtler, der nichts 
als Haften, Daten, Hakenöhre u. dergl. verz 
fertiget. 

Crochetons, s. m, pl. bie zwei Arme an eis 
nem Reffe. ©. Crochet. 

Crocliu, ue, adj. frumm, gebogen, umges 
bogen, hakenförmig. (8. Croche, adj.) Cela 
est crochu, tout crochu ; das ijt frumm, ganz 
frumm. Un cheval crochu; ein Pferd, wels 
ches die Kniekehlen zu nabe beyjammen bat. Fig. 
fagt man: Cet homme a les mains crochues ; 
diefer Menfd bat Érumme Händez er nimmt 
gern mit, was er findet; er ftichlt. 

Crochue, s. fe (Muf) ©. Croche, s.f. 

Crocodile, $. m. der (bas) Krofodill. Des 
œufs de crocodile; Krofodilleneier. Man nenne 
fig. Larmes de crocodile; Krokodillsthränenz 
aus heimtückiſcher Abficht vergoffene Thränen, 
um einen zu bintetaeben. 

Crocus, ©. Safran. | 

Croire, v.a. (Je crois, tu crois, il croit, nous 
croyons, vous croyez, ls croient, Je croyois, 
Je crus. Je croirat. Je croirois. Que je croee, 

ue je crusse. Croyant, Cru) glauben; et: 
was für wahr halten; it. meynen; dafür bals 
ten; der Meynung jeyn, baß, x. Croire un 
Dieu; einen Gott glauben. J’ai de la peine à 
croire cela; ich babe Mühe, es Éoftet mirMübe, 
biefes au glauben. Ne croyez rien de tout ce 
qu'il vous dit; glauben Gie nichts von allem 
dem, was er Ihnen fagt. Je ne saurois le 
croire; id Eann es nicht glauben. Je crois cela 

‘bon; ich halte biefes für gut, Je l’avois tou- 
jours eru sage; id) hatte ihn immer für vers 
hünftia gehalten. Le eroyez- vous homme 
d'honneur? halten Sie ihn für einen Mann 
von Ehre? Croire qn. 3 einem glauben; einem 
Glauben beymeffen 3 einem trauen. Croyez- 
vous cet homme-là ? glauben oder trauen Sie 
diefem Menfchen? Je vous en croirai survotre 


parole; ic) will ed Ihnen auf Ihr Wort glaus 


ben. Croire au témoignage de qn.; jentandes 
Beugniffe glauben oder Glauben beymeffen. Il 
n’eu sera pas cru; man wirb es ihm nicht glau⸗ 
ben. Les chrétiens catholiques croient tout 
ee que l’église enseigne; die Fatholifchen 
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Gbriften glauben alles, was bie Kirche lehrt. 

Croire, v. n. (Theo!) glauben; Glauben 
haben; einen Sag auf bas Zeugnif Gottes für 
wahr halten. Cet impie ne eroit point; diejer 
gottlofe Menſch glaubt nicht, bat Eeinen Glaus 
ben, Croire en Dieu, en Jesüs-Christ, au 
Saint Esprit; an Gott, an Sefum Ghriftum, 
an ben heiligen Geift glauben. 

Croisade, s.f. ber Kreuzzug, dieKreuzfahrtz 
ein Feldzug gegen bie Ungläubigen, wobey alle, 
die mit zu Felde zogen, ein Kreuz auf dem 
Kleide trugen. Dans les temps des croisades; 
zu ben Beiten der Kreuzzüge. Pröcher la croi ı 
sade; bas Kreuz predigen; bie Leute in einer 
Predigt zur einem Kreuzzuge aufmuntern. 

Croisat, s. m. ber Rrufat; eine genuefijhe 
Silbermünze, die auf der cinen Seite mit ei: 
nem Kreuze, als dem Wapen ber Stadt Genua, 
bezeichnet ift. 

Croisé, ée, part. et adj. Ereuzweife gelegt 
odergefeßt; it. durchſtrichen, ꝛc. CS. Croiser) 


: Il se tenoit les jambes croisées ; er faß mit 


Ereuzweife über einander gelegten Beinen. Un 
chemin croisé; ein Kreuzweg, Man nennt, 
Une étoffe croisée, einen Zeug oder Stoff, 
deffen Fäden wohl an einander gefchlagen find 
und dicht zufammen fhließen; ein gefüperter 
Beug. Rimes croisées ; abwecdjelnde Reime, 
(S. Rime) La bande croisée; (Zimmerm.) 
das Kreuzband. L’arc croisé; (Bout.) der 
Kreuzbogen. La cotice croisée; (IBapenk.) die 
Kreuzbinde. Le globe impérial est croisé; 
ber Reichéapfel ift mit einem Kreuze verſehen. 
Fig. fagt man : Demeurer, se tenir, avoir les 
bras croisés ; die Arme über einander ſchlagen; 
die Hände in ben Schooß legen; müß:g da fteben 
oder figen. 
Croisé, s.m. der Kreuzfahrer, ber Kreuz⸗ 
bruder; einer, der den Kreuzzügen beywohnte. 
Croisée, s. f. die enfteröffnung in der 
Maucr eines Gebäubes, worein das hölzerne 
Fenfterfreuz eingepaßt wird; ir. bas Fenfters 
kreuz ſelbſt; das kreuzweiſe zufammen gefügte 
Hol;, woran in einer Fenfteréffnung die mit 
Glas verjehenen Fenſterflügel zufammıen fchlas 
gen; dev Kreuzflod, der Kreuzrahmenz ze. ein 
ganzes Fenfter mit feinen vier Flügeln. Il y a 
tant de croisées dans ce bâtiment; in diefem 
Gebäude find fo vielegenfteröffnungen. Peindre 
une croisée; ein Fenſterkreuz anftreichen. 
Croisée, wird nod von verſchiedenen andern 
Sachen geſagt, die ins Kreuz oder kreuzweiſe 
zufammen gefest find. So heiße 3. B. Croisée, 
das Ankerkreuz; it. Éreugiweife gefebte Hölzer 
oder Stangen, worauf die Geile der Gerltänz 
zer ruhen; it die ind Kreuz durch einander 
laufenden Fäden eines Gewebes ; ik. die kreuz— 
weiſe geftectten Hölzer in einem Bienenforbe ; 
die Kreuzſtöcke; 2 der Haſpel oder bas. böls 
zerne Kreuz, vermittelft deffen man die Wal⸗ 
n einer Dreffe herum dreht; det Kreuzhaſpel; 
it. (Uhrm.) dag Kreuz, woburd das Gentrum 
einer Uhr eine fefte Haltung befommt. La 
croisée de la roue d’une montre; der Kreuzs 
ſchenkel eince Uhrrades. Auch werden die hervor 
ftehenden Kippen an den gotbiichen GSewölben, 
weldye einander ducchfreuzen,Croisdes gensant. 
Croiseinent, s.m. bas Kreuzen; das kreuz⸗ 
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weife Regen, oder aud, die kreuzweiſekage zweier 
Körper; (wen. gebe.) it. (Bedit.) das kreuz⸗ 
weife Halten des Degens oder Rappieres Über 
Des Andern Klinge; it. (Geidenm.) das Zufams 
mendrehen mehrerer Fäden roher Seibe zu eis 
nem Faben. | 

Croiser, v.a. freugmeife, Éreugiweis, ınd 
Kreuz, Über bas Kreuz legen oder fegen. Croi- 

ser les bras, les jambes ; die Arme, die Beine 
über einander jhlagen, kreuzweiſe Über einans 
der legen. Croiser les branches d’un arbre; 
Die Zweige eines Baumes ins Kreuz, Éreugmeife 
durd einander ſchtingen. Croiser les soies; 
Seidenw.) die einzelnenFäden roherSeide dops 
pelt,breifach oder bier fac auf der Sei denmühle 

ufammen treben. Croiser une étoile ; einen 
ra ins Kreuz weben; mit vier Zritten oder 
Schemeln arbeiten; welches man Éüpern nens 
net. ©. Croisure, 

Croiser, heißt aud fo viel als, Traverser; 
quer über etwas bingeben.Un lièvre qui croise 
le chemin; ein Daje, der quer Über den Weg 
Yäuft. Mon agt fig. Croiser qn. ; einem in den 
Weg treten; ihm Dinderniffe in den Weg legen; 
jemandes Anfchläge oder Abfichten vereiteln. 

Croiser, heißt ferner, in einer Schrift etwas 
durchſtreichen oder ausſtreichen, oder aud nur, 
am Rande mit einem Kreuze bezrichnen. Il m'a 
croisé trois ‘ou quatre articles dans mon 
compte ; et hat mir drei oder vier Arrikelin 
meiner Rechnung durdftrichen. 

Croiser, o.n. (Schifff.) Ereugen. U y a six 
vaisseaux qui croisent sur la Méditerranée ; 
es Ereuzen ſechs Schiffe im mittellänbifhen 
Meere. 

Man fagt au: Cette camisole ne croise pas 
assez, croise trop par devant; dieſes Kamtjol 
geht vorn nidt weit genug Über einander, 

fchlägt vorn zu weit über einander. 
se Croiser, v.rec. fich zu einer Kreuzfahrt, 
zu einem Kreuzzuge anfiden, und zum Zei⸗ 
«chen, daß man einem Kreuzzuge mit beywohnen 
wolle, ein Kreuz auf fein Kleid heften ; das 
Kreuz nehmen; ie. fi) durchkreuzen; fid in 
Geftalt eines Kreuzes durchſchneiden. La plu- 

rt des princes se croisèrent, lorsque Saint 
Louis se croisa; alé der heilige Ludwig das 
Kreuz nahm, ſchickten fich die mebreften Fürſten 
Im Kreuzzuge an. Ces deux chemins, ces 
deux lignes se croisent; biefe zwei Wege, 
diefe beiden Linien durdfreugen einander. Les 
éclairs se croisèrent ; die Blige fubren kreuz⸗ 
weife burd einander. Gig. Ces deux personnes 
se croisent dans leurs prétentions; biefe beiz 
den Perjonen durchkreuzen einander in ibren 

Korderungen, kommen einander mit ihren For⸗ 
derungen in den Weg. 

Croisette, s.f. (Wapent.) bas Kreuzchen; 
einfleines Kreuzz it. (Botan.) die Kreuzwurz, 
das reugfraut. Auf den Schiffen nenne man 
Croisettes, gewiſſe Pflöde, welche die Flag- 
genftange mit dem Mafte verbinden, und feft 
zufammen halten. é 

Croisetté, ée, adj. (Bapent.) was am Ende 
mit Kreuzchen verfeben ift. Une croix croi- 
settée; ein Kreuz mit Éleinen Widerkreuzen 
an feinen Œnben. 

Croiseur, s. m. ber Kreuzer; der Befehlös 
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baber eines auf ber See Ereuzenden Schiffes 
zuweilen aud) wohl bas Schiff oft. — 

Croisière, s, f. diejenige Gegend im Meere, 
wo Schiffe kreuzen; i& die Kueuzfahrt. Il y 
avoit six vaisseaux dans la croisière depuis 
Malte jusqu’à Alger; es £reuzten ſechs Schiffe 
in den ihnen angewiefenen Gewäſſern von Mal⸗ 
ta an bis nach {Igier. Depuis plus de vingt 
ans les galères de Malte n’ont fait aucune 
prise ; elles se bornent à faire des croisées 
oiseuses dans la Méditerranée ; feit mehr als 
zwanzig Jahren haben die maltefifhen Galee⸗ 
ren Eeine einzige Prife gemacht ; fie ihränfen 

ſich bloß darauf ein, müßige Kreuzfahrten im 
mittelländiſchen Meere zu machen, 

Croisille, s.f. (Geil.) ber wie ein Zirkelſtück 
außgefchnittene, hölzerne Wirbel auf dem 
Spinnrade, der mit Haken befegt ift. 

Croisillon, s. m. das Querbolz, der Quers 
arm oder Querbal£en an einem Kreuze; it. das 
mittlere Querholz an einem Fenfterfreuge. 

Croisoire, s.m. (Bäd.) ein fammförmiges 
Werkzeug von Eifen oder von Dol;, womit 
oben auf den geformten Zeig des Schiffszwie⸗ 
bades allerlei Striche eingedrüctt werben. 

Croissance, s. f. der (das) Wachsthum. 
L’äge de croissance; das zum Wachsthum, 
zum Wachſen beſtimmte Alter. Ce jeune gar- 
con n'a pas encore pris sa croissance; biefer 
junge Burj bat noch nicht völlig ausgewach⸗ 
fen, ift noch nicht zur gehörigen Größe heran 
gewachien. Cet arbre a pris sa croissance; 
biefer Baum bat feinen Wahsthum erreicht, 
hat ausgewachſen, wächfet nicht mehr. 

Croissant, s. m. die Geftalt des neuen Mon⸗ 
bes bis zum erften Viertel; der zunchmende 
Mond; das zunehmende Lichtz it. (Wapeıft.) 
der halbe Mond; das türkiſche Wapen. La 
lune est dans son croissant; der Mond ift im 
Bunehmen, nimmt zu. Les cornes du wrois- 
sant; bie Hörner des zunehmenden Mondes. 
Des croissans adossés ; zwei an einander ges 
fegte halbe Monde,deren Spitzen gegen die Sei⸗ 
ten des Schildes zu ſtehen. Croissans sifrontés 
oder appointés; zwei halbe Monde, deren 
Spigen gegen einander geben. Croissans tour 
nes ; zwei halbe Monde, deren Spigen hinter 
eina.der nach der rechten Seite hin gerichtet 
find: Und wenn die Spigen nad der linten 
Seite bin gekehrt find, fage man, Croissans 
contournés; (S. audy Montant und Verse) 
Fig. nennt man, L’empire du croissant; das 
türkische Reich. 

Croissant, Heißt and, ein mit einem Stiele 
——— eiſernes Werkzeug der Gärtner, in 
Geſtalt einer Sichel oder eines halben Mondes, 
zum Abftugen der Hecken z it. ein krummes Eis 
ſen in den Kaminen, die Feuerſchaufel und 
Feuerzange darauf zu legen; it. ausgebogene 
meſſingene oder eiſerne Stängchen, womit man 
die Thür⸗- und Fenſtervorhaͤnge anbält. Auch 
pflege man den Ausſchnitt an beidenSeiten einer 
Geige, Le croissant zu nennen; wie denn übece 
haupe verichiedene Sachen und Werkzeuge, ivels 
che die Geftalt eines halben Mondes haben, 
Croissans genannt werden. 

Croisure, s. f. die Rreugmebung; der Küs 
per, - —— it. das Kreuzgewebe, das 
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Kreuzgewirk; ein Ereuzweife'gewebter oder ges 
füperter 3eug. 
Croit, s. m. (Rebteg.) ber Zuwachs oder bie 
Vermehrung der Drerbe durch jungesBies, die 
Büzucht. ue s 
Croitre, o.n. (Je crois, tu crois, il croît, 
nous croissons, vous croissez, ils croissent, Je 
croissois. Je crus. Je croîtra. Je croürois. 
je croisse. Que je russe. Croissant. Cru) 
wadhfen ; größer werden ; zunehmen, fit vers 
mehren. Croitre à vu d'œil; gufchendé wach⸗ 
fen. Croitre à certaine hauteur; zu einer ges 
wiffen Höhe heran wachſen oder aufwachjen. Se 
laisser croitre la barbe, les cheveux ; fid den 
Bart, die. Haare wachen laffın. La rivière 
est crue, acruz der Fluß ift gewachien. La 
lune commence à croitre; der Mond fängt an 
zu wachfen, ift im Wachjen, im 3unehmen. Les 
jours croissent; die Tage wachfen, ne: mengu. 
Le genre humain crut si fort en peu de 
temps ; das menſchliche Geſchlecht wuchr, virs 
mebrte fid in kurzer Zeit fo ftart. Sa famille 
est bien crue, a bien eru, il a six enfans; 
feine Familie Hat féd febr vermehrt, er tat ſechs 


Kinder. Il croit de bon blé sur cette terre; ed 


wächfe gutes Korn auf biefem Ader. Il n’y 
croit ni blé, ni vin; es wächſet oder geräth 
dort weder Getreide, noch Wein. Big. Cette 
fille croit tous les jours en beauté; biefes 
Mädchen wächst täglich an Schönheit, nimmt 
täglihan Schönheit zu. ©. auch Embellir. 
Croix, s. f. das Kreuz; ein fentrechtes, mit 
einem Querbolze verfebenes ftarkes Holz, wor» 
an ch: male Verbrecher auégefpannt und befeflis 
get wurden, um eines fhmerzhaften u. ſchimpf⸗ 
chen dodes zu ſterben; ie. die Figur eines ſol⸗ 
chen Kreuzes. Jesus-Christ est mort en croix 
our le salut du genre humain; ila soulfert 
a mort de la croix; Jeſus Ghriftus ift für das 
Heil des menfbliden Geihlchtes am Kreuze 
geſtorben; er bat ben Tod bes Kreuzes erlitten. 
L'arbre de la croix; der Stamm des Kreuzes, 
L'invention de lacroix; die Kreugerfindung; 
ein Feſt, welches die römiſche Kirche zum An: 


denken der heiligen Helena, der Mutter Sons : 


ftantins des Großen, feiert, die in ihrem acht⸗ 
zigften Jabre eine Walfahrt nad) Jeruſalem 
that, und bafelbft das Kreuz des Erlöſers auf 
der Schädelftätte in der Erde vergraben fand. 
L’exaltation de la croix; die Kreuzerhöhung; 
ein Feft zum Andenfen des Kaifers Hrraclius, 
bec das in die Hände der Perfer gerathene hei- 
lige Kreuz durch Friedensbedingungen wieder 
audgcliefert befam, und an feine vorige Stille 
auf. der Schäbelftätte mit vieler Feierlichkert 
wieder aufrichten ließ. Mettre une croix, 
élever une croix en qq. endroit; ein Kreuz 
an irgend einen Ort binfegen, an einem Orte 
aufrichten. Le curé y alla avec la croix et la 
bannière; der Pfarrer ging mit bem Kreuze 
und mit der Rirchenrabne dahin. 

Aufferdem verfiebe man unter. Croix, Kreuz, 
verschiedene Werkzeuge in Geftalt eines Kreus 
3085 3. B. vas Planierkreuz der Vuchbinder; 
das Auf ängekreuz der Ledervergolder, 20. 3 it 
das goldene Kreuz der Ordensritter. La croix 
de Malte; das Maltejerfreuz; das Ordens: 
veux der Malteferritter; it. (Botan.) bas 
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Mualteferkfreuz, die Jerufaleméblume, Binnos 
berblume, die brennende Liebe. Une croix d'or, 
une croix de diamans; ein golbenes, ein bias 
mantencd Kreuz. Man nennt Croix de St, An. 
dré, oder Croix de Bourgogne; ein Andreas: 
kreuz oder Butgunderkreuz ; ein gefhobenes 
Kreuz, wieeinX. La croix de St. Antoine; 
ba: Antoniuskreuz; ein Kreuz, das wie ein T 
ausjicht.Man fagt: Avoir les jambes en croix; 
die Beine kreuzweiſe Über einander liegen has 
ben. Prendre la croix; bas Kreuz nehmen; 
fid zu einem Kreuzzuge anfdiden, und zum 
Beiden deffen ein Kreuz, die Figur eines Rreus 
zes auf fein Kleid beften. 

Croix, heißt aud, die Figur eines Kreuzes 
auf der rechten Seite einer Münze. Man fage 
daher ipribro. N’avoirnicroix, ni pile; weder 
Kreuz, noch Grpräge, weber die rechte, nod 
die unredte Seite einer Münze haben; gar 
fein Geld haben. Jouer à croix ou pile; heist, 
ein Spiel fpielen, welches darin. beftebt, daß 
man eine Münze in die Höhe wirft, und fie in 
bie flache Hand herab fallen läßt, da denn der— 
jenige gewinnt, dem die Münze dergeftalt aufs 
fällt, daß ihre rechte Seite, wo Das Kreuz, oder 
aud wo das Bildniß ftebt, oben zu liegen 
kommt; Münz over Flach ſpielen, Mabl oder 
Unmabl, Mark oder Unmark, Wapen oder 
Schrift fpielen. Man nenne Plantes à fleursen 
croix; freuzförmige Blumen. S. Cruciforme. 

Man fagt im gem. Sb. Faire la croix; bad 
Kreuz vor einem oder vor etwas machen ſich 
vor einem hüten; nicht gern mit ihm zu thun 
haben; ibm aus dem Wege gehen; oder aud, 
bas Kreuz maden, um feine VBerwunderung, 
fein Erflaunen über etwas auszudrüden ; fi 
kreuzigen unt fegnen. ©. Signe. : 

Big. nenne man, Croix, Kreuz, ein Leiden 
odereine Zrübfal. Tl faut que chacun porte 
sa croix en ce monde; in diefer Welt muß jez 
der fein Kreuz tragen. Dieu lui aenvovyé cette 
croix; Gott bat ibm biefes Kreuz zugefchiett, 
bat dieſes Kreuz Über ihnverhängt. Il a eu bien 
des croix en sa vie; er bat in feinem Leben viel 
Kreuz sebabt. 

Croix de par Dieu, s. f. bas ABC ober 
Alphabet, um lefen Fi lernen; &. ein UB Es 
Bud, ein LB C Tdfelein ; eine Fibel. Il est 
encore à la croix de par Dieu; et ift no ::n 
ABC : Buche; er lernt noch erft bas AB ©. 

Cromatique, @. Chromatique. 

Cromorne, s.f. bas Rrummhocn; einePfcife 
in einer Orgel, bie einen Erompetenton von 
ſich gibt, und zu dem Trompetenzuge gehört. 

Cron, s.m, der Muſchelſand; ein mit Éfeis 
nen Mufcheln und Schnecken vermifchter Gand. 

Crone, s.m, ber Rrabn, der Schiffsfrahn. 
S. Grue. ; . 

Croquant, s.m. Mit diefem Worte bezeichnet 
man im genı. Leb. sinen armfeligen, nidtéwüre 
digen Denfchen. Un pauvre croquant; ein ats 
mer Schlucker; ein armfeliger, verächtlicher 

enſch. Infonderheic verſteht man unter Cro- 

uans, gewiffe vebellifhe Bauern, die fich in 
—* zu den Zeiten Heinrichs IV. und 
Ludwigs des XIII. empörten, und keineSteuern 


zahlen wollten, 


Croquaut, ante, adj. et s. krachend, was 
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unter ben Fahnen Eracht ober Enadt, werg man 
darauf beißt. Une tourte etoquahte,ob er ſchlecht⸗ 
weg, Une croquante; eine hart gebadeneZorte, 
die unter ben Zähnen kracht. Man pflegt aud 
wohl die Knorpel in bem Fleiſche gefchlachteter 
biere, Les croquans ;u nennen. s 

Croque, s. f. Man fagt: Manger gch. à la 
éroque au sel; etwas mit Salz, ohne irgend 
eine andere Zubereitung effeh. Man pflegt einen 
mittelmäßigenZonfünftler,ber aber die ſchwer⸗ 
ſtenSachen vom Blatte weg jpielet, Un croque. 
nole zu nennen, 

Croqué, ée, part. et adj. entworfen, ıc. 
©. Croquer, o. a. 

Croquer, 0. n. krachen 3 wird von Sachen ge: 
fagt, die unter den Bähnen frachen, wenn man 


barauf beißt, oder wenn man ſie ißt. Du pain 


d'épice qui croque sous la dent; Pfefferkus 
en, der unter den Zähnen kracht. 

Croquer, v. a. fnarpeln; etivas effen, das 
unter den Zähnen Fracht; it. im gem. Leb. ges 
ſchwind und gierig effen. Croquer du petit 
métier; an fleinen Hippen Enarpeln; Eleine 
Dippeneffen, die unter den Zähnen Erachen, Il 
croqua deux poulets et deux pigeonneaux en 
moins de rien ; er verzehrte in der Geſchwin⸗ 
bigfeit zwei junge Hühner und zwei jungeTau⸗ 
ben. Sig. fagt mar im gem. £eb. Croquer son 
bien; jein Bermögen in der Geſchwindigkeit 
vertbun. Croquer qch.; etwas mwegpuéen, 
wegichnappen ; liftig und behende fehlen oder 
entiwenben. S. aud Dent. 

Croqüer, (Mal.) die erften Gedanken und 
* Pauptumriffe einer Zeichnung auf Papier oder 
Leinwand entwerfen. Ce tableau, ce dessin 
n'est que croqué; diefes Gemälde, diefe 3eichs 
nung iſt nur eritentworf.n. Fig. fagt man aud: 
I u’a fait que eroqtier ce poème; er bat nur 
erit den Entwurf, den Plan zu diefem Gedichte 
gemacht. ©. auch Mannot. 

Croquet, s.m. eine Art dünner und harter 
Pfeffertucen, die unter den Zähnen Fraden. 

Croqueur, s.m. der Maufer; einer, der 
etwas heimlich maufet oder ftiehlt. (men. geb.) 

Croquignole, s.f. der Schnell:t unter bie 
Nafe; der Nafenftüber. S. Chiquenaude, 

Croquis, s.m. der erſte Entwurf eines Ges 
mäldes oder eines Werkes, eines Gebichtes, 2c. 
On reconnoit dans un simple croquis l’ha- 


bile homme ou l’ignorant;; fihon an bem ers - 


ften Entwuͤrfe erfennt man den gefhidten ober 
— Mann. | se 
rosse, #, f. der Bifhofsftab, ber Rrumm- 
ftab; ein an dem oberften Ende gekrümmter 
Dirtenftab eines Bifhofes ober Abtes ; it. der 
Kolben; ein andem unteren Ende gefrümmter 
Stab oder Stock, den Ball im Kolbenfpiele das 
mit fortzutreiben. (S. Crosser) L'évéêque 
officia avec la crosse et la mitre; der Bifhof 
bielt das Amt mit dem Bifchofsftabe und mit 
der Bifhofsmüge. La crosse d’arquebuse,ober 
crosse de mousquet; die Kolbe oder ber Kol⸗ 
ben einer Büchſe oder Flinte; der Anfchlag. Il 
l'a assomme& de coups de crosse d’arquebuse; 
er bat ibn mit Kolbenfchlägen getébtet. On lui 
donna le morion avec la crosse du mousquet; 
man gab ihm Kolbenftöße mit der, Flinte. La 
erosse d’aiguière; der frumme Handgriff an 


Cros 515 
\ 

einer Gieffanne. La crosse de l'aorte; (Anat.) | 

der Bogen, die Krümmung, welche die große 

Slägaber fiber ihrem aufiteigenden Ausgang 

aus bem Herzen bildet, um ben untern Theilen 

das Blut zuzufübren. 

Crossé, ée, adj. der ober bie bas Recht hat, 
einen Bifchofsftab zu tragen. Un abbé crossé 
et mitré; ©, Abbé, 

Crosser, v, n. et a. kolben; einen Ball oder 
eine Kugel mit einem Kolben fort treiben ; mit 
dem Kolben fpielen ; it. v. a. fig. verächtlich bes 
gegnen oder behandeln. C’est un homme à . 
erosser; esiftein Menfch, bem man mit Vers 
adtung beaegnen muß. (gem.) 

Crossette, s. f. der Schößling, bas Schoß⸗ 
veig; ein abgefchnittened Reis von einem Weins 
ftocte, von einem Feigenbaume, 2c. woran man 
etwas Holz vom vorigen Jahre fiéen läßt. On 
emploie les crossettes pour faire des boutu- 
res; man braucht die Shöflinge zuSetzreiſern. 
In der Baukunſt nennt man Crossettes, die Ver⸗ 
Érépfungen an den Eden einer Thür = Fenſter⸗ 
oder KaminsEinfaffung. (&. Oreillons) Clef 
à crossettes; ©, Clef, (Bauf.) Les crossettes 


de couverture; der Gyps auf ben Dächern, 


neben den Kappfenſtern oder Gaupen. 

Crosseur, s.m. ber Kolbenſpieler; einer, 

der mit dem Kolben ſpielet, der das Kolbenſpiel 
ielet. 

ſp Crotalaire, s.f. (Boton.) die Klapperſchote. 

Ceïn Pflanzengeſchlecht) 

Crotaphite, adj.m. (Anot.) Le muscle cro= 
taphite; der Schlafmuskel; der Muskel des 
Schlafbeines. | 

Croton, s. m. (Botan.) die Krebsblume. 
Pflanze) 

Crotophage, s.m. ber Grillenfreffer, Mas 

benfreffer. (Bogef) 
, Crotte, », f. ber Roth, ber Baffenfoth. Les 
rues sont pleines de crotte; il fait bien de 
la crotte dans les ruesz bie Gaffen find voller 
Roth, find febr kothig. 

Crotte, Roth, nennt man and, bie natürlis 
en Auswürfe (Ercremente) gewiffer Thiere, 
3. B. ber Schafe, Biegen, Hafen, Kaninchen, 
Rasen, Mäufe, 2c. Crotte de brebis, de chè 
vres; Schaftöthel, Ziegenköthel. Crotte de 
souris; Mäuſedreck. 

Crotté, ée, part. et adj. kothigz mit Roth 
befprigt oder befubelt. Il fait bien crotté dans 
les rues; die Gaffen find febr Eothig, fehr 
ſchmutzig. Einen ſchlechten, elenden Dichter 
pflegt man Un poëte crotté zu nennen, 

Crotter, va. Eothig maden; mit Gaſſen⸗ 
koth befprigen oder befudeln; fémueig machen. 
Vous crotterez votre robe, si vous la laissez 
trainer; Gie werden Ihr Kleid kothig machen, 
wenn Gie es map laffen. Secrotter; fi 
kothig machen ; ſich beſpritzen, befudeln. 

Coottin, s.m. der troctene Roth ober Mift 
von ‚Pferden, Schafen und einigen andern 
Thieren. 

Crouchauts, s, m. pl. (Schiffob.) diejenigen 
Hölzer, durch melde das Schiff feine vordere 
Rundung befommt, und vorn immer fpigiger 
und enger zuiammen gebt. | 

Croulant, ante, adj. baufällig. Un édifice 


croulant ; ein baufälliges Gebäude, das ben 
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Einfturz brobt. ; 
Croulement, s.m, das Herunterrollen ober 


der Einfturz einer Sache, die fich durch ihre £aft 

eſenkt bat, oder heftig erfhüttert worden ift. 
u eroulement d’un mur; der Einfturz einer 
Mauer, ba die Steine und der Kalk nad) und 
nach berunterrollen. 

Crouler, v.n. finfenb herunter rollen; eins 
ſtürzen, einfallen. La terre croula sous ses 
ieds ; die Erde fenfte fid unter feinen Füßen. 
Be bâtiment croulera bientôt ; diejes Gebäu= 
de wird bald einftürzen. 

Crouler, v. a. (Géifff.) rollen, fortwälzen. 
Crouler un navire; ein Schiff mittelft der 
Walzen auf den Lagerhölzern herunter rollen; 
68 vom Stapel laufen laffen. Die Jäger fagen 
don einem Dirfche, der fliehet oder flüchtig iſt: 
Le cerf croule la queue. 

Croulier, ière, adj. was unter ben Füßen 
nachgibt. Des terres croulières, des prés 
erouliers; Yder, Wiefen, die teinen feften 
Grund, fondern einen loderen, mwantenden 80: 
den haben. 

Croupade, s. f. bie Grupade; derjenige 
Sprung eines Schulpferdes, welcher Höher alé 
die Gurbette ift. S. Courbette. 

Croupe, s. f. das Kreuz; der hintere Theil 
des Rückens gewiffer Thiere, bejonders der 
Pferde und Laftthiere. Une croupe avalée ; 
ein abhangendes , abgefliffenes Kreuz, fonft 
aud Cul de prune genannt. Ce cavalier avoit 
sa femme en croupe; biefer Reiter hatte feine 
Frau hinter fi auf dem Pferde. Monter en 
eroupe; fi hinten aufſetzen; binter dem Reis 
ter auf deffelben Pferd fteigen. Man fagt au : 
La croupe du serpent se recourbe ‚en replis 
tortueux; das Hintertheil der Schlange vers 
kürzt fi in gewundenen Krümmungen. Sig. 
Gagner la croupe du cheval de son ennemi ; 
fich feinem Feinde von hinten nähern ; ihn von 
hinten angreifen. 

Croüpe, heißt and, der Gipfel, bie oberfte 
Spise eines Berges oder Daches. Ce château 
est situé sut la croupe de la montagne; dieſes 
Schloß liegt auf dem Gipfel des Berges. ©. 
auch Comble, s. m. | 

Croupe, nennt man and den Antheil, ben 
man jemanden an den Einkünften von einer 
Stelle oder an dem Gewinn von einer Unters 
nebmung überläßt. 

Croupé, &e, adj. Man nenne, Un cheval 
bien croupé; ein Pferd mit einem ſchönen 
Kreuze. &. Croupe. 

Croupetons, (à) adv. mit bem Hintern auf 
den Ferſen bodend oder figend; ie. auf dem’ 
$intern fort rutfdend. Ce chien se traine à 
eroupetons; diefer Hund rutſchet auf dern Din: 
tern fort. (gem.) 

Croupiader, o.n. (Schifff.) heiße eben fo viel 
als, Mouiller en croupière. ©. Croupitre, 

Croupiat, s.m. (Schifff.) ein Knoten am 
Kabel oder an einem andern dien Taue. 

Croupier, s. m. det Gehülfe oder Benftänd 
besjenigen, der im Kartenfpiele ober Würfel⸗ 
fpiele die Bank hält; der Spielgehülfe. Man 
pflege and diejenigen, welche zu einer wichtigen 
Unternehmung Geld mit beyfchießen, und an 
bemGewinneSbeil haben, Croupiers zu nennen. 


Croupi 


Croupière, s. f. der Schwanzriemen eincé 
Pferdes; it. ( Schifft) ein Eau, womit ein SHIF 
am — —— angehalten wird. On n’a pas 
assez serré la croupière; der Schwanzriemen 
ift nicht feft genug angezogen worben.Mouiller 
en croupière; ben Anker vom Hintertheile eis 
nes Sch ffes fallen laffen. Sig. füge man : Tailler 
des croupières à yn.; einem immer auf dem 
Naden feyn; einen hart QU ral einem viel 
zu fdhaffen madıen. Je lui taillerai bien des 
croupieres; id) will ihm bas Leben ſchon fauer 
machen. 

Croupion, s.m, ber Bürzel, der Steiß; der 
unterfte Theil des Rüdigrathes am Menſchen, 
zuweilen aud) das Kreuz genannt; it. ber Bür⸗ 
an ben Vögeln; derjenige Theil, worin die 

chwanzfedern ftecten. Il s'est démis le erou- 
pion; er bat fid) das Kreuz verrenft. Le crou- 
pion d'un chapon; derBürzel eines Kapaunes. 

Croupir, v.n. ftill fteben, ohne bewegt zu 
werben. (wird befonders vom flebenden Wajfer ges 
fagt) Les eaux qui croupissent, deviennent 
puantes; ftill ftehendes dater wird ftinfend. 
Man fagt aub: Dé la paille qui crou it dans 
une mare; @trob, das in einer Pfüge oder 
£ade verfault. Cet enfant croupit dans son 
ordure, croupit dans ses langes; dieſes Kind 
verfault in feinem Unflathe, in feinen Windeln. 
& g.Croupir dans le vice, dans le péché, dans 
l'oisiveté ; in aftern, in Sünden, im Müſſig⸗ 
gang ſtecken und verderben. 

Croupissant, ante, adj. ftill ftehend, und 
bem Berberben ausgefegt.Eaux croupissantes; 
ftiut ftehende Waffer; Waſſer in ftehenden Scen 
und Zeichen. 

Croupon, s.m. (Lobg.) eine gegärbte Küh⸗ 
oder Ochfenhaut, ohne Kopf und ohne Bauch. 

Croustille, s. f. das Krüftchen Brob; ein 
kleines Stüd Brobrinde. | 

Croustiller, o.n. ein Krüftchen Brob beym 
Trinken effen. (gem.) 

Croustilleusement, ado. Tuftig, brollia, 
Eurzweilig; auf eine luftige, brollige, kurz⸗ 
weilige Art. (gem.) 

Croustilleux, euse, adj. luftig, brollig, 
furzweilig, fpaßhaft. Voilà qui est croustil- 
leux ; das ift doch brollig, (uf . Cet homme 


“est croustilleux; diefer Menfd ift fehr kurze 


weilig, febr fpaßbaft. Cgem.) 

Croüte, s. f. bie Krufte ; die hart gebadene 
Rinde des Broͤdes oder andernBadwerkes. Une 
croûte de pain; eine Srobérufte. Du pain où 
il y a bien de là croûte; Brob, das viel Krufte, 
eine ftarfe Kruſte bat. La croûte d’un pâté ; 
das Haus einer Paftete; der gebadene Teig an 
einer Paftete, oder au blog, der Rand einer 
Paftete. Lever la croûte d’un pâté; den Det- 
Éel von einer Paftere abnehmen. Man nenrt 
Slechthin Croûtes, Brobfruften, die man in 
Sleifhbrübe langfam Über Kohlen kochen läßt. 

Croûte, die Krufte, heiße aug, bie barte, 
trottene Rinde eines weichen Körpers; daß, 
was ſich auf der Oberfläche eines Körpers au= 
fegt, und darauf verhärtet. On a mis de la 
mie de pain sur cechapon, pour y faire une 
croûte; man hat biefen Rapaun mit Brodfrus 
men beftreuet, um eine Krufte barüber zu ma- 
en. Il s’est fait une croûte de tartre autour 
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Crout 
du muid; e8 hat fit eine Krufte von Weinſtein 
in dem Faffe herum angefcét. La sécheresse 
fait une croûte sur la terre; von großer Dürke 
befommt das Erdreich eine Rrufte. Quand la 
gale sèche, il s’y fait une croûte; wenn bie 
Krätze oder Raude abtrocnet, fo fest fic eine 
Krufte, ein Grind oder Schorfan. on co 
n’est qu’une croüte; fein ganzer Körper tft 
ein Grinb ; er ift am ganzen £eibe gvinbig. La 
croûte de lait; der Milhgrind, Milbfhorf; 
„ein Ausſchlag der Eleinen Kinder an bem Kopfe 
und hinter den Obren. | ö 

Bon einer elenben, tündhermäßigen Malerei 
fagt man: Ce n’est qu’une croûte; es ift eine 
bloße Kleckerei, Sudelei, ein Gefhmier. 

Croütelette, s.f. das Brobfrüftden. ©. 
Croustille, | 

Croutier, s. m. einer, ber mit fchlechten als 
ten Gemälden handelt. S. ad ut 

. Crouton, s.m. ein Stückchen Brobrinbe; 
ein truftigeé Stückchen Brot. 

Croyable, adj. det. g. glaubhaft, alaublich, 

laubwürbig. C’est un homme croyable; er 
tft ein glahbhafter, glaubwürdiger Mann. Cela 
est croyable ; bas ift glaublich; das kann man 
glauben. Il n’est pas eroyable combien il y 
eut de gens tués à cecombat; e8 ift unglaubs 
Lich, wie piel Menfchen in diefem Æreffen ges 
blieben find. 

Croyance, s. f. der Glaube, (Cela passe 
toute croyance; das überfteigt allen Glauben. 
Donner croyance; Glauben beymeffen. La 
eroyance des Chrétiens; der Glaube, bie 
G'aubenéletre der Ghriften. Un chien de 
croyance; (%ag.) ein Hund, duf welden man 
fi verlaffen Fann. 

Croyant, ante, 4. ber ober bie Gläubige; 
eine Perfon, die das glaubt, was die Religion 
Ichret. Abraham est appelé le père des croy- 
ans; Abraham wird der Bater der Gkäuhigen 
genannt. 

Cru, s.m. der Grund und Boben, mo etwas 
wächfet oder gewachſen ift; it. bas Gewächs. 
Du vin demoncru; Wein von meinein eiges 
nen Gewächfe, der auf meinem Grund und Bo: 
den gewachſen ift. Ce vin-Jä est d’un bon cru; 
diefer Wein ift von einem guten Gewächſe, i 
in einer guten Sage gewachfen. Mon ſagt auch: 
Ces arbres ont bien poussé, voilà le cru de 
cette année; bie e Bälme haben gut getrieben, 
fo viel find fie in biefem Jahre gewachſen. Sig. 
fagt man im gem. 2eb. Celä n'est de vötre 
cru; bas ift nicht auf Ihrem Grund und Boden 

ewachien, bas ift nicht aus Idrem Sehirn ges 
Cu, adj | eocht Viand 
ru ,„ orue y. Ton, u . vıande 
erue, chair erue; robes tif Cela se mange 
à demi cru; bas wirb Halb roh gegeffen. Man 
nenne Cuir cruz robes, ungegärbtes Seber. 
Soie crue ; oder Soie éctue; robe Seide; uns 
gewafchene und ungefärbte@eibe. Des humeurs 
crues , des urines’ crues; robe Säfte, robert 
Urin, welche durch die natürliche Wärme noch 
nicht binlänglid gefocht worden find. 

Cru, beige aud, unverdauli; was fchmer 
zu verbauen ift. Ce fruit est bien cru sur l’es- 
tomac; diefes Obft Liegt fehr ſchwer im Magen, 
ift ſchwer zu verdauen. Le concombre est 


gb; ein fleinerner Krug. Une cruche pleine 


Peau; ein STE 
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trop eru, il n’en faut guère manger ; bie fus 
fumer ober Gurke ift zu unberbaulid, man . 
maß nicht viel davon effen. Mon nenne, Eau 
erue, hartes Waffer, worin die Seife nicht 
fhäumet, unb die Hälfenfrühte beym Kochen 
nicht weich werben. 

Sig. heit Cru, crue, roh; alles was harf, 
grob, raub, troden, unmanierlid) oder unhöfs 
lich heraus fommt. Des manières crues; robe, 
unböflihe Manieren. Quoi ! vous lui avez fait 
cb discours-lA? cela est bien cru; wie? @ie 
haben ihm bas gefagt ? das war febr Hart, febr 
unbôflid, febr grob. Il Ini a fait une réponse 
fort crue; er bat ihm eine fehr trodene oder 
febr unhöflihefntwort gegeben.Il lui annança 
cette nauvelle toute crue; er fündigte ihm 
biefe Nachricht ganz trofen an. Man fagt aud : 
Il n’a pas encore bien digéré cela; il a mis 
sa pensée toute crue sur le papier; er bat 
bas no nicht recht verbaut; er bat feine Ges 
banten nur ganz roh aufs Papier hin geworfen. 
©. aud) Porter. | 

Couleurs crues; (Mat.) grelle Farben, die 
nicht wohl zerrieben und ſchlecht aufgetragen 
ce Une lumière crue; ein grelles, ju lebs 

aftes Licht. Contours crus; grelle Umriffe, 
in welchen ber Übergang vom Lichte zum Schatz 
ten gar zu merklich ift. 

À cru; ado, aufber bloßen Haut. Se botter 
à cru; bie Stiefeln Über die bloßen Füße an- 

ieben. Etre armé à cru; ben Küraß auf ber 
ofen Hayt a ar Monter un cheval à cru; 
ein Pferd ohne 
?.n. und Poser, | 

Cru,crue, part. et adj.geglaubt; (S.Craire) 

it. gewachſen. ©. Croitre, j 
ruauté, 5. f. bie Graufamfeit. Rien ne 
ouvoit assouvir sa cruauté; nichts fonnte 
feine Graufambeit fättigen. Traiter ses en» 
nemis avec cruauté; feine Feinde mit Graus 
ſamkeit behandeln. Faire des eruautés; Graus 
—— begehen. Sig. fagt man: La cruauté 
u sort, du destin, de la fortune; die Grau 
amkeit des Schickſals, des Verhängniffes, des 
lüdes, La cruauté d'une maitresse; bie 
Graufamtert einer Geliebten. | 

Cruche, s. f. der Krug; ein Gefäß mit eis 
nem weiten Baude, engen Halſe und einem 
‚Henkel. Une petitecruche; ern Heiner Krug; 
ein Krüglein. (S. Cruchon) Une cruche de 


attel reiten. &. auch Porter, 


Phuile,pleine d'euu, odet unecruched’huile, 
eruche d'eau; ein Krug voll Shl, ein Krug 
voll Waffer, ober ein Krug Hhl, ein Kru 
Waffer. Unecruche à l'huile, une cruche 
‚ein Wafferkrug; ein zu 
SEE, zu Waſſer beftimmter Krug. Im gem. Leb. 
fagt man fig. Cet hamme est cruche, c’est une 
eruche; biefer Menſch ift ein Schöps, ein 
Dummkopf. Il devient cruche; et wird ganz 
dumm. Sptichw. Tant va lacruche à l’eau qu'à 
la fin elle se casse, qu’enäin elle se brise; der 
Krug geht fo. Lange zu Waffer, bis er endlich 
zerbricht; man gibt féd fo lange in Gefahr, 
bis man enblid darin umkommt. 

‘Cruchée, s. f. ein Krug vol. Une cruchée 
de vin; ein Krug voll Wein. 
Crucheri, s.f. ein geoßer Grad ber Dumm: 
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heit. (gem) 

Cruchon, s.m, bas Krüglein, baë Krügels 
en, Krügel; ein Heiner Krug. 

Crucial, ale, adj. (Gbir.) freuzförmig. Une 
incision cruciale; ein Kreuzfhnitt. 

Crucifère, adj. det. >, fveugtragenb. Plan- 
tes crucifères; (Botan.) Kreuzpflanzen; Éreugs 
tragende Pflanzen, deren Blumen aus vier 

leihförmigen Blättern befteben, die in der 

eftalt eines Andreaskreuzes gegen einander 
über liegen, Une colonne crucifere; (Baut.) 
eine Säule, worauf ein Kreuz ftebt; eine Mars 
teridule. 

Crucifi, ée, part. et adj, getrrugiget.Jesus… 
Christ crucifé; JeſusChriſtus, der Gekreuzigte. 

Crucifiement, s. m, (ſprtich Cruciſiment) die 
Kreuzigung, das Kreuzigen; (S. Crucitier) 
it. ein Bild, ein Gemälde, ein Kı:pferftich, wel— 
er die Kreuzigung Gbrifti vorfteut. Le cruci- 
fiement de notre Seigneur; die Kreuzigung 
Chriſti. Le crucifement de Rubens; die Kreus 
zigung Chriſti von Rubens, 

Crucifier, v.a. kreuzigen; ans Kreuz beften. 
Les Juifs crucifièrent notre Seigneur; bie 
Juden Ereuzigten unjern Deren. Man fagt fig. 
in der theolag fhen Sprade : Etre crucifñé aveo 
Jesus-Chyist; mit Sefu Gorifto gekreuziget 
feyn; der Welt abgeftorven fenn. Hyperboliſch 
fogt mon; Je me ferois crucifier pour cela; 
ich würde mich dafür Ereuzigen laffen; ich würs 
de alles in der Welt dafür oder darum Leiden. 

Crucifix, s. m. Ciprid Crucifi) das Grucifirz 
das Bild Gerifri am Kreuze; das Bild des ges 
freuzigten Erlöjers auf einem Gemälde oder 
Kupferftihe, oder in einer Figur von Holz, 


Cruch 


Stein, Metall, 2€. Sig. fagt mon: Mettre les- 


injures qu'on a reçues au pied du crucifix; 
das erlittene Unrecht zu ben Füßen des geËreus 
aigten Jeſus niederlegen 5; ibm zu Liche die ers 
littenen Beleidigungen vergeben und vergeffen, 
©. auch Mangeur, 

Cruciforme, adj, de t, g. kreuzförmig. 
L’hyperbole cruciforme ; (Geom.) die Kreuzs 
boperbel ; eine Hyperbel der dritten Ordnung, 
welche aus zwei Schenfeln gebildet wird, die 
einander treugmeife dutchſchneiden. 

Crud, ©. Cru, crue, adj, | 

Crudité, s.f, die Robbeit; der Zuftand, da 
etwas roh, unzeitig ober aud hart, und daher 
ſchwer zu verbauen ifé, und biedavon herrühs 
rende Unverdaulichkei und fchlechteBefchaffen: 
u. der aus unverbauten Speijen erzeugten 

ifte. La crudité des fruits; die Robbeit der 
Früchte. La crudité de l’eau; die Härte des 
Waſſers. (S. Cru, adj. Eau crue) Manger 
des crudités; robe, ungeitige, unverdauliche 
Dinge effen. Ces viandes engendrent des cru« 
dités, causent des crudités; biefe Speifen ers 
zeugen, berurfachen Unverdbaulidfeiten. La 
crudité des humeurs ; die Robbeit der Säfte 
im Körper. Il a des crudités d'estomac; er 
bat etwas Unverbauliches im Magen liegen. 

Yu ver Malerei nennet man Crudité, ein grels 
les Wefen, die allzugroße Lebhaftigkeit der Lich⸗ 
ter und Farben. 

Crue, s. f. der Anlauf, Anwachs, Anwuchs, 
Zuwache, die Bermebrung; bas Wachſen oder 
Steigen des Waffers;ic, der (das) Wachsthum, 


Cruel 
ber Bus. (©. Croissance) Les des 


crues arrivent en telle saison ; zu der Jahres⸗ 
eit wachfen ober laufen die Gewäſſer am ftärks 
en an. La crue du Nil; bas Wachfen, das 
Steigen des Nils. Cet enfant n’a pas pris en- 
core toute sa crue; biefes Kind bat feinen völ« 
ligen WBeachsthum noch nicht erreicht, ift nod 
nicht völlig ausgewachſen. 
In der Rebtsgel. heise Crue, der Aufſchlag; 
basjenige, mas bey Verfteigerungen Über den 
Anſchlag oder angefegten Preis bezahlt werben 
, muf. J’ai eu ces tableaux pour la prisée et 
sans crue; ich babe biefe Gemälde um den Ans 
flag, um bie Zare und ohne Aufichlag erhals 
ten. Man fogt aud : La crue de la taille; die 
Erhöhung ber Steuer. 

Cruel, elle, adj, graufam. Un homme 
cruel, un cruel tyran ; ein graufamer Menſch; 
ein graufamer Sprann. Le tigre est une bète 
cruelle; der Ziger ift ein graujames hier. 
Man fogt aub: Une cruelle douleur; ein graus 
famer, ein unerträglider Schmerz. C’est une 
chose cruelle que d’être abandonné de ses 
amis ; es ift graufam, es ift hart, von feinen 
Freunden verlaffen zu werden. Il a fait cette 
année un cruel hiver; e8 war biefes Jahr ein 
harter Winter. On lui ft de cruels reproches; 
man madjte ibm harte, empfindlihe®ormwürfe, 

Cruel, elle, s. der, die Graufame. Néron 
le cruel; Nero, der Graufame. & 9. fagt man: 
Cet homme fait bien le cruel; biejer Menfd 
madt -oder fpielt den Graufamen, thut jebr 
fpröde gegen das Srauengimmer. C’est une 
eruelle; fie ift eine Graufame; fie ift gegen 
diekicheserklärungen ihrerAnbeter unerbittlich 

Cruellement, adv. graufams grauſamer 
Weife; auf eine graufame, unbarmherzige Art. 

Crument, adv. auf eine grobe, robe, harte, 
unböfliche Art. Il m’a dit cela si crument ; ef 
bat mir biefes auf eine fo harte, auf eine fo uns 
freundliche Art gefagt. Il lui est allé dire tout 
crument que, etc.; et ift bingegangen, ihm 
gerade heraus zu fagen, daß, zc. 

Crural, ale, adj. (Unat.) zu ben Schenfeln 
ober zum Schenkelbeine gehörig. Le muscle 
erural; der Schenkelmuskel. L’arière, la veine 
erurale; die Schenkelpulsader, die Schenkel⸗ 
blutaber. L’os crural; baë Schenfelbein. S. 
auch Rupture, 

Crustacé, ée, adj. et s.m. (Naturg.) mit 

* Schalen verfehen,die in Gelenke abgetheilt find, 
zum Unterſchiede von Testace. Le homard est 
crustacé, l’écrevisse est crustacée; der Hums 
mer, der Krebs haben Schalen, die in Gelenke 
abgetheilf find. Animaux crustacés ; Schals 
thiere. L’&crevisse, le homard, les crabes 
sont du genre des crustacés ; ber Krebs, ber 
Hummer, die Krabbe gehören zu dem Geſchlechte 
der Schalthiere, 

Cruzade, s. f bie Grufabe ;j eine !portugies 
ſiſche Silbermünge. 

Crypte, s. f. die Gruft; ein unterirbifches 
Gewölbe in den Kirchen, wo man Todte begräbt; 
it. (Anat.) die Höhle; ein Loch oder eine Sff⸗ 
nung innerhalb der Häute; die Drüfenbôble, 
Schleimhöhle. 

Cryptogamie, s. f. (Botan.) bie Eryptogas 
mie; die yeimiiche oder verborgene Begattung 
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der Pflanzen mit unfenntlichen Gefble“tern, 
deren Befrudhtungstheile nicht ſicht bar ind. 

Cryptographie, s.f. dte Geheimfchreibkunft, 
bie Runft mit geheimer Schrift zu fihreiben, die 
— leſen kann, der nicht den Schlüſſel da⸗ 
zu hat. | 

Cryptographique, adj. det. g. zur Geheime 
fehreibfun abérD. 

Cryptoportique, s. m. (Bant.) ein unterits 
difcher, gewölbter Gang; ie. die Verzierung 
des Einganges zu einer Gruft. 

Crystal, ©. Cristal. 

C-sol-ut, &.Ut, (Muf.) 

Cu, ©. Cul. 

Cube, s.m. etadj. de t..g. ber Würfel; ein 
Körper, der in ſechs gleiche Quadrate einge- 
ſchloſſen iſt z it. Mechenk.) die Kubikzahl; die 
—Zahl, welche herauskommt, wenn man daß 
Quadrat einergegebenen Zahl mit ſeinerWur⸗ 
gel multiplicirt. (S. Nombre) Une figure 

osée sur un cube; eine auf einen Würfel ges 
—* Sigur. Un pied cube; ein Kubikſchuh 
oder Kubiffußz ein Würfel, deſſen Seite einen 
Schuh lang, breit und hoch ift. La racine cube; 
die Kubikwurzel; die Wurzel.einer Kubifzahl. 

Cubèbe, ©. Crébèbe. 

Cubiforme, S. Cuboide. 

Cubique, adj. det. 9. würfelich, würfelicht; 
die Geftalt eines Würfels babend ; zum Wür⸗ 
fel gehörig; tubifch. Une figure cubique; eine 
tubifche Sigur. ©. aud Nombre. 

Cubital, s. m. bas Œlbogenpolfter; ein Pol: 
fter,die Elbogen barauf zu legen oder zu flügen. 

Cubital, ate, adj. zum Elbogen gehörig. Le 
muscle cubital; der Elbogenmustel. Le nerf 
eubital; der Elbogennerve. L’artere cubitale; 
die Elbogen:Pulsader. 

Cubitus, s. m. bie Elbogenröhre, ber Elbos 
genknochen. 

Cuboïde, adj, et s.m. (Anat.) L’os cuboïde; 
le cuboide; bas würfelförmige Bein der Fuß⸗ 
wurgel. 

Cucubale, s.m. das Behenz eine Pflanze, 
fonft auch Widerſtoß oder Schachtkraut, und im 
Franzöſiſhen La Paresseuse oder La couch e 
genannt. 

Cuculaise, adj. det. g. (Uuat.) Le muscle 
cuculaire; der Moͤnchskappenmuskel, der bie 
Achſel bewegt. 

Cucupe ober Cucufe, s. f. (Apoth.) das 
Kräuterſäckchen, Kräutermüschen; ein troctez 
ner Umſchlag von Kräutern in Geftalt eines 
fleinen Mützchens, zur Linderung der Kopfs 


ſchmerzen. 

Cucurbitacé, ée, adj, (Botan.) kürbisartig. 
Plantes cucurbitacées, Éfirbfsartige Pflanzen. 

Cucurbitain, Cucurbitaire, Cucurbitin, 
s.m, der Kürbiswurm; eine Art Würmer in 
den Eingeweiden, die einige Abnlichkeit mitben 
Kürbisternen haben, und die man für abge: 
trennte Stüde vom Bandwurme hält. 

Cucurbite, s. f. (Chpm.) der Kolben; ein 
Glas oder Gefäß mit einem runden Bauche und 
engen Halſe, worauf ein Helm eingepaßt wird; 
der Deftilliréolben. Ein mit dem Delme wirk⸗ 
lich bebecter Kolben be se, Un alambic. La 
eucurbite magistrale; der Herrenfolben ; der 
große Deftillirkofben. ©. auch Separatojre. 
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Cueille, s.f. die Bahn; ein Theil ober 
Streif von einem Segel, welder pd a 
Breite des Segeltucdhes bat. Une voile de 
douee cueilles ; ein Sigel von zwölf Bahnen. 

Cueillée, s. f. (Nadl.) die Strähne oder ein 


Pack auf dem Kichtyolze gerichteten Orahtes. 


-» Cueilleret, s. m das Binsregifter ‚ bas 
Steuerbuch; das Verzeichnif der Zinfen und 
Gefälle, welche die &chensleute und Untertha⸗ 
nen ihrer Herrſchaft zu entrichten [huldig jind. 

Cueillette, s. f. die Ernte; die jährliche 
Einfammlung der Feldfrüchre oder ber Baums 
früchte. La cueillette des blés; die Kornernte. 
La cueillette des olives; die Olivenernte; die 


: Einfammlung der Oliven. 


Cueillette, beige au, die Einfammlung eis 
ner Beyfteuer für Arme oder für Kırchen und 
andere Öffentliche Anftalten ; die Gabenfamms 
lung, die Gollecte. Faire une cueillette pour 
les pauvres; eine Sepfteuer für die Armen 
Jammeln. Man veefteht unter Cueillette aug 
wohl die eingefammelten Gelder; und in diefer 
Bedeutung fagt man:La cueillette a été grande; 
die Beyfteuer, die Collecte war beträchtlich. 

Man nennet un vaisseau chargé à cueillette, 
ein mit Stüdgütern beladenes Schiff, mit 


Waaren oder Gütern, die night einem allein, 


fondern mehreren Perjonen gehören, in welder 
Bedeutung man au, chargé au quintal und 
chargé au tonneau fagt. | | 
Cueilleur, euse, s. ber Einfammler, bie 
Einfammlerinn, 2. (8. Cueillir) Un cueil- 
leur de pommes, ein Apfelbreder oder Apfel⸗ 
pflücer. Une cueilleuse d’herbes; eine Kräus 
terjammlerinn, eine Kräuterfrau. In bei Glass 
bütten heise Le cueilleur, der Ausheber, der 
Ausfaffer; ein Arbeiter, der die verglajete Mas 
terie mit einem eifernen Rohre aus dem Topfe 
auébebt. NL: À 
Cueilli, ie, part. et . — it. 
epflückt, gebrochen, ꝛc. ©. Lueillır, 
— ie nf. irn) die erfte Übertüne 
hung einer Mauer oder Wand, Die geweißt 
werden foll; ie. die mit dieſer erften Tünche 
nad) einem Lineal geſchehene Abzeichnung um 
die Einfaffung der Thüren, Fenſter, 2c. herum. 
Cueillir, ». a. (Je cueille. Je cueillois. Je 
cueillis. Je cueillerai. Je cueillerois. Que je 


‘ cueille, Queje cueillisse. Cueillant. Cueillö) 


Diefes Wort, welches eigent!id eınjammeln beißt, 
kann im Deutſchen auf verihiedene Art gegeben wet: 
den. Cueillirdes fruits; Früchte einſammeln; 
ie. Obft brechen. Cueillirdes fleurs ; Blumen 
pflücen. Cueillir un bouquet ; einen Strauß 
flücen; Blumen zu einem Strauße abbredhen. 
Des fruits eueillisa lamain; mitber Hand 
gebrochenes Obft, im Gegenjage des geſchuttel⸗ 
ten Soſtes 3 g. fagt man : Cueillir des palmes, 
cueillir des lauriers; Palmen, Lorbern eins 
—— den Sieg davon tragen, und mit Ehre 
ekrönt werden. 
Cueilloir, s. m. bas Obſtkörbchen, Blumen⸗ 
körbchen. 
en. Cuillère, s. f; der Löffel. Une 
cuiller d'argent ; ein filbernet Löffel. Une 
douzaine de cuillers; ein Dugend Löffel. Une 
cuiller de bois, win hölgerner göffel. Une 
cuiller à pot; ein Kochlöffel, eine Kelle. Une _ 
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cuiller à potage; ein Suppenlöffel. La cufller 
- fondre; la cuiller, der Gieflôffel, die Gieß 
elle. ER: 

Cuiller, heiße aud, das Eifen vorn. um bie 
Achſe an einem Wagen. La cuiller à canon, 
oder ſchlehtweg La cuiller; die Ladeichaufel. 
La cuiller de pompe; der Pumpeubohrer. 
S. auch Cuillier und Culière, + 

Cuillerée, s. f. ein &öffel vol. Il n’a pris 
que deux ou trois cuillerées de bouillon; er 
bat nur zwei ober drei Löffel voll Fleiſchbrühe 
genommen. 

Cuilleron, $. m. die Schale des Löffels ; der 
boble Theil des Köffels ohne den Stielz it. 
(Boten.) der ausgehöhlteTheil an einer Pflanze, 
der die Geftalt eines Löffelsbat. + : : 

Cuillier, s.m. bie Löffelgans, der Köffler, 
Löffelreiher, der Löffelfchnabel, fonft aud, Spa 
tule genannt. In der Naturgeſchichte werden aud 
verschiedene längliche Mufcheln und Schneden 
Cuilliers genannt. Er 

Cuine, s. f. der Deftilirtrug; ein irbenes 
Gefäß mit einem kurzen und Erummen Halſe, 
Scheidewaffer zu deftilliren. — 

Cuir, s. m. die Haut eines Thieres; die 
Æbierbaut, das Kell; it. die bereitete Thler— 
baut; bas Leder. L’ähe et le mulet ont le 
cuir extrèmement épais et dur; der Ejel und 
Mautefel Haben eine jehr dicke und harte Haut, 
Uneuir cru; eine robe Srierbaut ; eın Fell, 
das noch nicht bearbeitet ift: Un cuir de vache; 
eine Küsbaut. Un cuir de bœuf; eine Ochfen: 
baut. Préparer, 
cuirs; Häute oder Felle bereiten. Cuir d’An- 
gleterre; englijc Leber. Cuir de Hongrie; 
ungarifches Liber. Cuir de Russie oder de 
roussi; Juchtenleder. Cuir à l'orge; mit 
Gerſte gebeiztes oder aefchwelltes Leder. Un 
cuir coudré oder passé*en coudrement; eine 
getriebene Haut: (S. Coudrer) Cuir fort; 
Pfundleder; flarfes und ſchweres Leder; Cuir 
d'œuvre; Wertleder, Schmallidirz ſchwaches 
Leder. Cuirs ouvrés; veratbeitetes Leder. 
Euir à grains ; genarbtes 2eder. Cuir doré, 
cuir argenté; Goldleder, @ilberleber. ©, 
auch Juse, Pliqué. * 

Sptichw. heißt, Entre cuir et chair, fo viel 
als, Secrétement, heimlich. Jurer entre cuir 
et chair; heimlich fluden: Enrager entre cuir 
ètchair; heimlich toben; voi Zorn rafen. @. 
aud Courroie, 

” Cuirasse, s,f. der Küraß. Une cuirasse 
à l'épreuve du mousquet; ein Küraß, durch 


welchen keine Musketentugel dringt. Endosser, 
prendre lacuirasse; den Küraß anziehen; fig. 


Soldat werden 3 
auch Défaut. 

+ Cuirassé, ée, part. et adj. mit einem Rüs 
raffe bewaffnet ; geharniſcht. (S. Ouirasser) 
Jl marche toujours cuirassé; er geht immer 
geharnifcht. Sig. fagt man: Il croyoit le sur- 
prendre, mais il l’a trouvé bien euirass6; et 
glaubte ihn zu überfallen, aber er fanb ihn 
wohl vorbereitet; er fand ihn auf jeden Anfall 
gefaßt. ©, au Pigeon. on 

| Cuirassé, s.m. der Schildfifchz einin Oft: 
indien und im rothenMecre einheimijcher Kifch, 
der von einigen aud der Mefferfifch genannt 


fich in den Krieg begeben. ©. 


—* accommoder des 


Cuiras 


wird. 
Cuirasser, o. a. mit einem Rüraffe verfeben. 
N faut cuirasser vox cavaliers; Gie müffen 
Sbre Reiter mit Küraffen verjeben. 
Cuirassier, s. m. der Kürajjierer oder RÜ- 
raflier. Un régiment de cuirassiers ; ein Küs 
rallier: Regiment. 
“ Cuire, v,a. (Je cuis, tu cuis, il cuit, nous 
cuisons, vous cuisez, ils cuisent, Je cuisois. 
Je cuisis. Je cuirai. Je cuirois, Que je cuise. 
Jue je cuisisse, Cuifant. Cuit) todjen ; am 
euer gahr madjen; fieden, abſieden; it. baden. 
Il n’y a pas là assez de feu pour faire cuire 
ces viandes j es ift nicht Feuer genug da, um 
biefe Speifen zu Éothen, sumSoden zu bringen. . 
Il faut cuire ce poisson ; man muß diejen Flſch 
kochen oder abfieden. On euisoit du pain dans 
toutes les villes pour les troupes; man bud 
in allen Städten Brod für die Zruppen. Ce 
boulanger cuit beaucoup de p:in ious les 
jours; dieſer Bäder badt téglid viel Brod. 
* boulangers ne cuisent point un tel jour; 
die Bäcker baden an dem und dem Tage nicht. 
Tous les habitans de ce village sont obligés 
d’aller cuire au Four banal; alle Einwoüner 
des Dorfes find genöchiger, in dem 3iwangofen 
zu baden. Man jagtaud: Cuire du fil, de la 
soie; Garn, Seide kochen ; durdy Rochen zur 
künftigen Bearbeitung zubereiten.. Cuire des 
cheveux; (Percut.) Haare baden. Cuire de 
la brique, de la chaux, des tuiles; Backſteine, 
Kalk, Bicgel brennen. ig. C’est Le soleil qui 
cuit les fruits; die Sonne ift es, die das Obft 
toit. Le soleil n’est pas assezchaud en cé 
pays-la pour bien cuire les ınelons, les rai- 
sins ; die Sonne ift in diefem Lande nicht heiß 
genug, um die Melonen andZrauben zu todyen, 
oder zur vollfommenen Reife zu bringen. El y 
a des viandes quel’estomac a peine à cuire; 
e8 gibt Speifen, weldhe der Magen nicht gut ' 
Eocht, welche er ſchwer verdauet. Quand la 
chaleur naturelle aura cuit ces humeurs - là ; 
wenn die nafürliche Wärme biefe Feuchtigkeiz 
ten oder Säfte wird zur Reife gebracht haben. 
La guimauve est bonne pour cuire le rhume; 
bie Aitheewurz iftgut, den Schnupfen aufzus 
jen. S. auch Fourr. " * 
‘ Cuire, v.n. kochen ober braten; vom Feuer 
durchdringen, und baburd nach umd nach gahr 
und zum Effen gefhictt, oder zu einem andern 
Gebrauche zubereitet werben. Le souper est 
au feu, il ewmit; bas Nachteſſen oder Abendeſſen 
ift am Feuer, es kocht. Il fiut que cela cuise 
dans le jus; biefes muß in der Rrafibrübe 
fochen. Mettre cuire, faire cuire un chapon 
à la broche ; einen Kapaun am Spiefe braten 
laffen. Man fagt auch: Ces pois, ces fèves 
cuisent bien, ne cuisent pas bien; biefe Erbs 
fen, diefe Bohnen Eochen ſich gut, kochen fid) 
nicht gut, werden im Kochen leicht, nicht Leicht 
weich. La tuile, la brique ne sauroit cuire 
dans ce fourneau; dir Bicgelfteine, die Bade 
fteine Eönnen in diefemOfen nicht gehörig bren= 
nen oder ausbrennen. Mettre des raisins cuire 
au four, au soleil; Zrauben in ben Ofen, in 
bie Sonne zum Oörren legen. ä 
Cuire, v. 7. heißt aud, brennen, beiffen; eis 
nen brennenden oder beiffenden Schmerz verur: 


Cuiret 
fadhen. Je me suis brûlé, je me suis érerché 


Ja main, cela me cuit; id) Habe Mich gebrannt, 


ich habe mir die Hand gefdunden, das brennt 
mich. Les yeux me cuisent, ils me’cuisent 
comme du feu; die Augen brenhen mic, fie 
brennen mid wie Heuer. Sig. fügt man im gem: 
£eb. Il vous en cuira quelque jour; il m'en 
cuit ; ilpourroit bien vous en cuire 5,68 wird, 
euch einmal oder beveinft gereuen; e& gereuet 
mid; es fônnte oder bürfte euch gereuen. 
Sptichw. ©. Gratter. “+ he ms tes 
Cuiret, s. m. (Hutm.) bad Bogenleber 5 ein 
auf dem Äußerften Ende des Fachbogens ruhen⸗ 
der, lederner Gtreif, der an feinen beiden Ens 
den durch Saiten gehalten wird, welche um die 
runde Stange des Fachbogens herum gehen x 
a. (eigg.) ein abgebaartes Fell. à 
Cuisant, ante, adj. brennend ; einen brens 
nenden Schmerz erregend; fehmerzend, Une 
douleur cuisante; ein brennender, ein heftiger 
Schnierz. Man fagr aud :.Un chagrineuisant; 
ein nagender Kummer. Des remords cuisans; 
nagende Gewiffensbiffe. Un repentir cuisant; 
eine ſchmerzliche Reue. Un froid euisant j eine 
brennenbde, eine heftige, ‘empfinèlide Kälte, : 
Cuisine, s. f. bte Rüde der Ort; wo ges 


kocht wird, wo die Speifen zuberertet werden 3: 


it. die ſämtlichen zur Küche eines vornehmen 
Deren gehörigen:Bedienten;Une cuisine claire, 
obscure; eine belle, eine buntie Küche. La 
batterie de cuisine; bas Küchengeſchirr. La 


servante de cuisine; die Küchenmagd. Le 
garçon de cuisine; der Küchenjunge. Un aide 


decüisine; ein Beykoch. H a mené sa cuisine 
avec lui; er batfeine Küche mit ſich genommen. 
Man fagt: Faire la cuisine; die Riche beftels 
lens die Küche beforgen; die Speifen in der 
"Küche zubereiten. Une boñne cuisine, maigre 
cuisine, pauvre cuisine; eine gute, eine ſchlech⸗ 
te Küche; ein guter, ein ſchlechter Tiſch. Il ne 
bante que Les maisons où il ya bonne cuisine: 
ex befucht nur diejenigen Häufet fleißig, wo e6 
etwas gutes zu effen gibt. La cuisine y est bien 
froide, n’y est guère échauflée; man trifft 
dort eine magere Küche an;man ift dort ſchlecht. 
Faire aller, faire rouler la cuisine; die Küche 
beforgen; die Aufjiht Über die Küche haben, 
und alles anordnen, was zur Tafel gehört. 
Fonder ia cuisine ; -bätir la cuisine; für die 
Küche ſorgen; Anftalt madhen, daß hinlängtis 
er Borrath von Lebensmitteln zur Beftellung 
der Küche vorhanden fey. Sprichw. und fig. fagt 
tan von einem dien und fetten Menfchen: IL 
est chargé de cuisine, ©. atıd Latin. ö 
* Cuisine, Heißt au, die Kochkunſtz die Kunſt, 
die Speiſen gut guguridten. Il apprend la 
cuisine; et lernt die Kochkunft; er Ternt kochen. 
Dsait bien la euisine; er verfteht die Küche 
fehr gut; er ift ein guter Rod. Man nenne 
Cuisine bourgeoise, ‘eine bürgerliche Küche; 
wenn bie Speijen ohne viel Aufwand zubereitet 
werden, io wie eö in einer bürgerlidhen Haus⸗ 
haltung gebräuchlich iſt. — 
Cuisine, beige and, eine Gewürzbüchſez eine 
Gewürzladez eine tleine, längliche Büchſe oder 
Schachtel, welche in verfchiedenen Fächern als 
lerlei Gewürze in fid hält, und die man auf 
Reifen bey fid zu tragen pflegt. =. 


.ehevreuilz; ein Rehſchlägel. 
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Cuisiner, v.n. die Riche beforgen ; bas Ef; 
ſen zurichten ; Eoden. Ce garçon cuisine un 
peu, cuisine assez bien; diefer Burfche weiß 
ein wenig, weiß ziemlich gut mit der Küche 
umzuügehen, kocht ziemlich gut. Man fage ges 
mwöhnliche:: Fairelacüisine, : ° "- 

“ Cuisinier, ière, s, der Rod, die Köchinn. 

Cuisinière, s, fs die Bratpfanne; ein Kü⸗ 
chengeſchirt don Eiſenblech, Fleiſch darin zit 
braten. 14 u. gi { tt, N - Ve , * 


Cuissart, s.m. die Beinſchiene, der Bein⸗ 
harniſch, die Beinrüſtung; derjenige Theil an 
der ehemgligen Rüſtung eines Ritters, der die 
Schentel und Beine vor Hieben verwahrte. 

uisse, s. f. ber Schenkel; der obere dickere 
Theil des Fußes, zwifchen dem Knie und ‘der 
‚Hüfte; das dite Bein, weldes man bey einis 
gen vierfüfigen Shieren und beym Geflügel 
audb die Keule, oder auch den Schlägel zu nens 
nen pflegt. L’os de la cuisse; das @chentels 
bein. lest blessé à la cuisse; erift am Schenz 
fel verwundet. La euisse d’un cheval; ber 
Schenkel eines Pferdes. La cuisse d'un bœuf; 
dasDinterviertel von einemOdfen. Une cuisse 
de cerf; eine Hirſchkeule. Une cuisse de chapon; 
ein lägel von einem Kapaune. S. auch 
Voix. | roue à 
Cuisson, s. f. bas Roden, Gieben, Braten; 

befonders aber das Bacten. TI a eu tant pour 
la cuisson des viandes; er bat fo viel für das 
Kochen, für die Zubereitung der Speifen be: 
fommen. On paee tant pour la euisson de 
chaque pain; man gablé fo biel für jedes Brod 
zu backen; man zahlt jo viel Backgeld für jedes 
Brod.Il manque à ce pain un peu de cuisson; 
biefes Brod hätte ein wenig beffer ausgebaden 
werden follen: Pain de cuisson ; hausbarten 
oder haudgebadenesBrod. | 

- Cuisson, heißt auch, der brennende Schmerz, 
den man empfindet, wenn man fich gebrannt 
oder die Haut abgeftoßen bat, zt. Je sens une 
horrible cuisson dans ma plaie ; id fühle ein 
entfegliches Brennen in meiner Wunde. 

* Quissot, sm. die Keule oder der Schlägel 
von einem Wildprete. Un cuissot de sanglier; 
eine Wildſchweinskeule. Un cuissot de 


Cuistre, s.m. ein Schimpfname, womit 
man gemeiniglich die Aufwärterin benSchulen 
und Gollegien belegt. Mar pffsgt auch wohl einen 
unmaniertien, pebantifchen Menfhen, Un 
euistre zu nennen. NA — 

| Cuit, te, part. et adj. gekocht, gefotten, ges 
baden , gebraten, geröftet, gebrannt. (©. 
Cuire, ». a.) Viande euite; gefodtes, gejots 
tenes oder qud gebrätenes Fleifh. Du in 
bien cuit; wohl auégebadenes Brob. Terre 
cuite; gebrannte Erde. Pierres cuites; ges 
badene Steine. Pommes cuites; gebratene 
Äpfel. Fromages cuits; bey oder über dem 
Feuer bereitete Käfe. Fromages foiblement 
cuits; bey gelindem Feuer bereitete Käfe. Big. 
Son rhume n’est pas cuit; fein Schnupfen if 
noch nicht reif, fließt not nidt. Cet homme a 
du pain cuit; diefer Menfch bat fein Brob, 
darf für Brod nicht forgen, bat fein reichliches 
Austommen; it. er hat einen binlängli 
Vorrath von dem, 1008 ibm zu einer ace né 
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thia iſt. | 
Cuite, s. f. bad Brennen; bie Zubereitung 
verschiedener Dinge durch das Feuer; it. der 
Brand; fo viel Ziegel, Kalk 2c., als man auf 
einmal brennen fann. La cuite des tuiles; das 
Biegelbrenucn. La première, la seconde cuite; 
der erfte, der zweite Brand. 1 
Cuivre, s. m. bas Kupfer, welches man auc 
Cuivrerouge, Rothkupfer nennt, sum Unter: 
ſchiede von Cuivre jaune oder Laitoa,"Mefr 
fing. Cuivrenoir; Schwarzkupfer; unreines 
Kupfer. Cuivre derosette; Gabr£upfer; feis 
nes, gereinigtes Kupfer; Feinfupfer. Cuivre 
viergez Kupfererz, das nod nicht geſchmolzen 
if. Cuivre blanc, Weißkupfer; eine Vers 
mifdung von Rothkupfer mit Zink undArſenik. 
Mine de cuivre blanc; weißes Kupfererz. 


Une plaque de cuivre; eine kupferne Pintte; . 


eine Platte von Kupfer. (&. aud) Planche und 
Plat) Une monnoie de cuivre; eine kupferne 
Münze.S.im deutichenheile das Wort Kupfer 
Cuivrette, s. f. die Klappe oder bas Eß; 
ein Eupfernes oder meffingenes Zänglein an den 
$oboen, Sagotten und Baßpfeifen, um bie uns 
terften Löcher erreichen zu können. | 
Cul, s.m. (fprid Cu) der Hintere, das Ges 
ſäß; derjenige Sbeil des menjhliden Körpers, 
worauf man fit, im gem. eb. der Steiß, und 
in dee Sptache des Pöbels, der Arſchz ik. wenn 
von Bögeln die Rede pi, der Bürzel. Il tomba 
sur le cul; er fiel auf den Hintern. S’asseoir 
à cul nu; fich auf ben bloßen Dintern niebers 
fegen. Il lui a donné des coups de pied au cul; 
il lui a donné du pied au cul; er bat ihm Fuß⸗ 
tritte vor den Hintern, einen Zritt. mit bem 
Fuße vor den Hintern gegeben. Ces cailles ont 
le cul bien gras; diefe Wachteln haben einen 
recht fetten Bürzel. Mau fagt im gem. Leb. Ren- 
verser qn. cul par dessus-tete; einen zu uns 
terſt zu oberft hinwerfen, fo daß der Hintere in 
die Höhe gekehrt ift. La tête emporte le cul; 
der Kopfgeht mit bem Dintern fort; wenn 
3.3. einer die Treppe von oben herunter ſtürzt. 
Ily va de cul et de tête, comme une corueille 
qui abat des noix ; ergeht mit Kopf und Steif 
darauflos, wie die Krähe, wenn lie Nülje bers 
unter ſchlägtz er gibt jid alle erfinnliche Mühe, 
ex läßt es fit) recht jauer werden, um feinen 
Zwed zuerreihen, Ilsetrouve, il est, il dem 
meure entre deux selles lecul à terre; er ift 
zwifchen. zwei Stühlen niederzefeffen; er bat 
feiie Hoffnung auf zweierlei Sachen oder Pers 
, fonen gebauct, und beides iſt ihm fehl'gejchlas 
gen. S. auch Coupe-cu und Ecorche-eu, 
Cul, mirb nod von verfhiedenen andern Dingen 
gelagt,und im Deutfhen auf manderlei Art gegeben: 
. 8. Le oul d’un verre, d'une bouteille, 
"une lampe, d’un baril, d’un tonneau, d’un 
pot, d’un chaudron, d’un panier, d’un cha. 
eau, etc.; der Boben eines Glafes, einer 
Lafche, einer Lampe, eines Fäfchens, einer 
Zonne, eines Topfes, eineg Kıffels, eines Kor⸗ 
bes, eines Hutes, 2c. Mettre un tonneau sur 
eu]; eine Zonne umftürzen, indem man fie aus⸗ 
leeret. Cul de sac, nennt man, eine Gaffe, bie 
feinen Ausgang bat. (S. Impasse) Sptichw. 
Etre enfoùrné dans un cul de sac; in einer 
Sache verwidelt feyn, deren Ausgang fehr miß« 


Cul 


tit ift. Le eul d'ârtichaut; der Boden oder 
der Käfe an einer Artiſchocke. Un cul dé lampe; 
Bau.) ein ſpitzig zugehender Zierrath,der oben 
ander Derte oder am Bewölbe herab hängt; it. 
(Buchdt.) der Schlußzierrath zu Ende eines 
Buches oder einer Abtheilung beffelben ; die 
Shiußleifte; Shlußvignette. Le cul de la 
eharrette; der hintere heil eines Karrens. 
Mettre une charrette à cul; einen Karren auf 
fein Dintertbeil ſtellen, fo daß die Karrenbäus 
me in die höhe fteben; einen Karren aufſchnap⸗ 
pen, auffippen laffen. Un cul de basse fosse; _ 
ein tiefes, ausgemauertes, jinfteres Cod in ei: 
nem Kerfer; überhaupt ein tiefes und finfteres 
Gefängniß. Le cul du vaisseau; das Hinter: 
theil des Schiffes. Mettre cul en vent; das 
Hintertheildes Schiffes gegen den Wind Eehren. 
Le oul de chandron; der Keffelboden; der 
rund ausgehöhlte Boden des Trichters einer ges 
fprungenen Mine. Le cul de four; dag Bad: 
engewölbe. Le cul d'âne; die Meerneffel, 
die Sceneffel; ein pflangenartiger Seewurm. 
Le eul blanc; eine Art Wafferfchnepfe. Le 
cul rouge; der Älfterfpecht oder Rothſpecht. 
Le cul jaune; eine Art Kirſchvogel in Guiana. 
©. aud Verre und Voüte, 
Man nenne Cul de jatte; einen Menfchen, der 
feine Beine und Schenkel bat, und der in einer 
Mulde figend auf dem Hintern fort rutſchet; 
überhaupt einen Krüppel, der an Sihenteln 
und Beinen lahm iſt. ©. aud Verre. 
Culasse, s. f. der Stoß ; der hinterfte Theil 
einer Kanone, von dem Schildzapfen an, bit 
zum Ende; it. bie Stückkammer; die Kammer 
in einem Strinftütes (S. Pierrier) i. die 
Shwanzihraubean einer Flinte oder Piftole; 
it, das Dintertheil einer Ankerruthe, fon Le 
carré de la verge genannt. La culasse d'un 
diamants der untere Theil eines gefaften Dias 
mantes. Man fagt iin gem. Leb. fpridro. von einer 
Perjon, welche ſtarke und breite Hüften bat: 
Elle est renforcée sur la culasse, par la cu- 
lasse; fie hat ein tüchtiges Dincergeftell. 
Culbute, s. f. der Burzelbaum, Purzel: 
baum; eine Art des Fallens, ba man ſich auf 
ben Kopf ftellt, ben Hintern in die Höbe hebt, 
und auf die andere Seite niederfallen lädt; und 
im erweiterten Sinne, ein jeder Fall, wobey man 
bie Beine in die Höhe febret, oder ſich Übers 
ſchlägt. Faire la culbutez einen Burzelbaum 
machen obet fchießen.F'g. fage man; Cet homme 


a fait une grande eulbute; diefer Mann hat 


einen harten Fall gethan ; er ift von der Höhe 
feines Glückes herab geftürzt. 

Calbuté, ée, part. et adj. über ben Haufen 
geworfen; it. fig.geftürzt, 2c. @.Cuibuter, v.a, 

Gulbuter, v. a. einen fo hinunter oder nies 
der werfen, daß er die Beine in die Höhe Eehret, 
und fid überſchlägt oder überftürzt; it. Uber 
den Haufen werfen. Il leculbuta de haut en 
bas du degrés er warf ihn die Treppe hinuns 
ter, daß er die Beine in die Höhe kehrte oder 
fich überftürzte. La cavalerie prit les ennemis 
en flane, et les oulbuta; die Reiterei fiel den 
Keinden in die Flanke, und warf fie über den 
Haufen. Fig. heise Culbuter un homme; eis 
nen Menfchen ftürzen; ihn um Glück, um Ehre, 
um Gredit, 2c. bringen: 
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Culbuter,o,.n.umburzeln, umpurzeln, einen 
Burzelbaum machen; einen Fall, einen Sturz 
thun,bey welchem man fid) überfchlägt.CS.Cul- 
bute) Il ft un faux pas, et culbuta de haut en 
. bas du degré; er thateinen Fehltritt, u, ftürzte 
die Treppe von oben herunter. Fig. fagt mon: Ce 
ministre culbuta; biefer Minifter fiel, wurde 
geftürzt, fielin Ungnabe. Ce banquier-a cul- 
baté; diejer Banquier oder Wechfelherr bat fal: 
lict, ift umgeworfen worden, bat einen Banke⸗ 
rott gemacht, 

Culbutis, $. me Go nennt man im gem. Seb. 
eine Menge unordentlid unter einander ges 
mworfener Sachen. Tir fagen im Deutfhen, da 
Liegt alles mieRrautund Rüben unter einander. 

Culée, s. f. (Baut.) die Widerlage; das Ges 
mäuer am Ufer, das den legten Bogen einer 
Brüde hält; ie. eine Reihe Pfähle,wodurch die 
Erde hinter einem Gemäuer zurüd gehalten 
wird. Une culée d’arc-boutant; ein Pfeiler, 
der die Biegung eines Kirchengewölbes von go⸗ 
thifcher Bauart trägt. | 

Bep den Serfahrern heist Culée, der Stoß,den 
ein Schiff leidet, wenn es mit bem Kiele wider 
ben Grund fährt; it.(Lederhändl.) der Schwanz 
theil; derjenige Zheil der Haut, woran ber 
Schwan; ift. 

Culeron, s. m. (Satıl.) das legte Ende vom 
Schmwanzriemen, worauf der Schwanz des Pfer⸗ 
bes ruhet; der Éleine runde Riemen unter dem 
Schwanze des Pferdes. 

Culier, adj, m. Le boyau culier; der Maſt⸗ 
darm. 

Culière, s.f. (Bauf.) der Rinnftein;ein aus⸗ 
gehöhlter Stein, aus: welchem fid das in ber 
DahrinnegefammelteWaffer hinunter ergießt; 
it. (Sottl.) ©. Culeron. 

Culminant, adj. m. (Aftton.) Le point cul- 
minant d’un astre; der Punct bes Mittagss 
kreiſes, durch welchen ein Stern läuft; der 
Durchgangspunkt. 

Culminatien, s, f. (Uften,) der Durchgang 
durch den Mittagskreis; (das Gulminiren). 

Culminer, v. n. (Ufron.) culminiven; burd 
den Mittagökreis gehen. 

Culot, s. m. das letzte Zunge, welches aus 
einem Refte voll Eier ausgebrütet worden iſt; 
wenn von hühnern die Rede ift, das Neſtküch⸗ 
lens it. das ketztgel orne unter den Zungen, die 
ein hier auf einmal wirft. Sig. wird im gem. 
Leb. auch das lebtgeborne Kind in einer Familie, 
nad) beffen Geburt die Mutter kein Kind mehr 
geboren hat,Le culot, das Reſtküchlein, genannt. 
Auch pflege man ben üngften in einer@efellihaft 
oder Zunft, ber zulegt aufgenommen worden, 
Culot zu nenñen. 

Le culot, (Ehym.) der Satz; der metallifche 
Bodenfag, ber nad) bem Schmelzen eines Mes 
talles auf bem Boden des Tiegels figen bleibt; 
it. eine £leine cylinbrifhe Platte von gébranns 
ter Erde, morauf man benSchmelztiegel in den 
Ofen fest; it. (Feuerw) ber Fuß eines Kades 
tenftodes; ber runde Unterſatz, ber 
Racketenſtock ruhet, wenn bie Radete geſchla⸗ 
gen wird, ſonſt aug Culot de moule d'une fu- 
see volante genannt; it. (Bout.) eine Verzie⸗ 
zung, bie einem Stängel, einem Afte, einem 
orne, einer Papierdute, 2c. ähnlich ift, und 
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woraus Blumen oder Laubwerk bervor fteigens 
fo wie 3.8. an den korinthiſchen Gapitälen, an 
den Friefen, 20: 5 it. (Spiegelfobe.) das Geftell, 
worauf man die Éleine Gelte oder das Gefä 
fest, worin bas Queckſilber zur Spiegelfolie 
enthalten iſt; 2e. (Lchtz.) der Talgtrichter; it. 
(Megg.) das Schwanzftüc von einem Rinde. 
Uebechaupt. berftebt. man unter Culot, den uns 
terften runden Theil an gläfernen Gefäßen und 
an allerleiandern Sachen. Le culot de lampe; 
der Boden, der untere runde Theil einer Kits 
enlampe. Le culot de b£nitier; der Boden 
eines ABeibfeffels, + . 
* Culotte, s, f. bie Hofe, die Hoſen, die Bein⸗ 
{ieiber. Culotte de drap, culotie de velours 
tuchene Dofen, fammetne Hofen. Man nennt, 
Culottè de bœuf, das Hintertheil vom Lenden⸗ 
ftüde eines Ochfen. La culotte de pigeon; die 
Schenkel und der Bürzel einer Saube. La cu- 
lotte de fusil, culotte de pistolet; dig metals 
lene Rappeam Kolben einer Flinte-oder Pi: 
ftole. La eulotte d'anémone; (Gattn.) der uns 


terſte Sheil der Blätter einer Anemone. 


. *Culotté, ée, adj. bebofet; Hoſen tragenb. 

Culottin, #.m, eine Art Hoſen, die über den 
Schenkeln ganz enge find, und unten feft ans 
fließen. Man - pflegt im gem. £eb. aud ein Kind, 
bas erft anfängt ‚Dofen zu tragen, Un culottin 
zu neunen. 

*Culottiste, s, m. der Behofete; einer, ber 
Hofen trägt, oder eigentlich, einer, der ein Paar 
ganze Hoſen quf bem Leibe hät. 

Culte, s. m. der Gottesdienft. Mau pflegt im . 
Fraugðſiſchen die Bepmwörter Divin uudReligieux 
zu dem Worte Culte ;u fegen: Culte divin, culte 
religieux. — Le culte des idoles, le culte des 
faux Dieux; der Gögendienft, die Xvgôtterei. 
&. au Dulie, Hyperdulie und Latrie. 

Cultellation, s. F. (Geom.) die gemeine Art 
zu meffen; diejenige Art, die Höhen und Weiten 
zu meffen, die nidt burd eine Operation auf 
einmal, fondern ftüdweife mit Inftrumenten 
gefhiebet. . 

Cultivable, adj. de t. g. zum Anbaue ges 
fit. C’est un terrain qui n’est pas culti- 
vable; biefer Boden ift zum Anbaue, zum 
Fruchtfelde untauglid. 

Cultivateur, s.m. derädermann, Feldbauer; 
einer der das Feld bauet; der Bauer. Ce pays 
manque de eultivateurs; es ſehlt diefem Lande 
an £euten, bie bas Feld anbauen. 

Cultivé,ée, part. et adj. gebauet, angebauet, 
a. (S. Cultiver) Sig. Une langue riche et 
cultivée; eine reihe und angebauete, ausgebils 
bete Sprache 

Cultiver, v.a. bauen, anbauen; tragbar mas 
en. Cultiver la terre; die Erde, den Ader,das 
Feld bauen. Cultiver un jardin, les vignes; 
einen Garten, die Weinberge bauen; Bäume, 
Gartengewähfe und Reben ziehen, unb fie gez 
hörig warten. Cultiver des plantes; Pflanzen 
ziehen und warten. Fig. fage man: Cultiver les 
sciences, cultiver les arts; den Wiffenfchaften, 
den Künften obliegen; fit in den Wiſſenſchaften. 
in den Künften üben; ſich darauf legen; fie flziz 
fig treiben; fit Fertigkeit und Geſchicklichkeit 
barin zu erwerben fuchen. Cultiver l'esprit, 
cultiver la mémoire, ben Verſtand, das Ge 
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eg üben; fie zu [härfen, fie immer voll- 
ommener ju machen fuden. Cultiver la con- 
noissance, l’amitié, la bienveillance, l'af- 
fection de qu emandes Bekannt ſchaft, Freund⸗ 
fhaft, Gewoͤgenheit, Zuneigung zu erhalten, zu 
unterhalten oder beyzubehalten fuden. Il rie 
cultive pas ses amis; er vernachlaſſiget feine 
&reunve. C'est un homme qu'il faut cul- 
tiver, das iftein Mann, befjen Bekanntichaft 
und Freundſchaft man ſuchen, oder auch zu uns 
terhalten, beyzubehalten fuchen muß. 
""Cultüre, s. f. der Bau; die landwirthſchaft⸗ 
liche Zubereitung undBehandlung eines Ackers, 
eines Gartens, eines Weinberges; ét. der Anz 
bauz der Bau einer an dem Orte nod nicht ges 
bauten Pflanze. La culture de la terre; der 
Landbau, der Keldbau, der-Aderbau. La çul- 
ture des vignes; der Weinbau. La culture des 
fleurs; der Blumenbau, die Blumenzudt. La 
culture des arbres; die Baumaudt. La cul- 
ture de l’&peautre, du millet; der Anbau des 
Dinkels, der Hirſe. La culture dans ce pays 
est négligée; in Yiefem Lande wird ber Anbau 
des Feldes, der Aderbau pernachläſſiget. Man 
neant, Un pays de grande culture; ein Land, 
wo der Aderbau mit Pferden beftritten wird: 
{od Pays de petite culture; ein&and, wo man 
mit Ochfen pflüget,oder ben Acer fonft auf eine 
andere Art umarbeitet. Sa. La culture des 
arts; der Anbau der Künfte. La culture de 
l'esprit; bie Ausbildung des Berftandes. Un 
esprit sans culture; ein unausgghildeter Ver⸗ 
and, ri 

L Oumin, sm. ber Kümmel; eine Pflange, und 
der Same diefer Pflanze. Le cumin des prés; 
der Wiefenfümmel. &. Carvi. 

Cumulatif, ive, adj. Mechtsgel)Un droit 
cumulatif, ein Recht, das nod zu andern Rech⸗ 
ten oder Béfugniffen hinzu fommt, 

“ Cumulativement, ad. (Rechtegel.) nod) das 

u, noch daneben; zugleich mit. Exercer un 
Lit éumulativements ein Recht zugleich mit 
andern Gerechtſamen auf eben diefelbe Sade 
ausüben. Tee 

"Cumul£, ée, part. et adj. ©. Cumuler. 

Cumuler, v.a. (Rebtsgel.) Cumuler plu- 
sieurs droits pour fortifier une pretention; 
mehrereRcchtegründe beybringen, um eine For⸗ 
derung zu unterflügen. Cumuler plusieurs 

enres de preuves; mebrere{rten von Beweis 

n beybringen. | | 

 Cunéiforme, adj. de t.g. (Unat.) Eeilförmig. 
L'os cunéiforme du carpe ; bag feilférmigé 
Handmurzelbein. 

_ Cunette ober Cuvette, $. f (friegsbaul.) 
ein Graben, der mitten in einem frodenen Graz 
ben angelegt ift, um von dieſem das Waſſer abs 
zuziehen, oder aud bem Feinde ben Durchgang 
zu erſchweren. in € 

Cuning, s.m, der Œuning; ber Name eines 
zu dem @efchledhte der Braffen gehörigen Sees 
fiihes in ben oftindifchen Gewäflern. 

* *Cupide, adj. det. g. lüften, begietig; eine 
unorbentlide Begierde.nad) etwas habend und 
dufernd. Man fagt: C’est un homme cupide; 
er ift ein habfüchtiger, geldgieriger Mann, der 
nur Reichthümer zu erwerben ſucht. 
Cupidité, s. f. die Begierdeʒ ein heftiges und 


Cupid 


unorbentlides, finnliches Verlangen nad’ et: 
was; bie Lüfternheit. Il regardoit cette fille 
avec une grande cupidité, d’un œil de cu. 
pidité; er fab biefes Mädchen mit großer Be: 
dierbe, mit lüſternen Augen an. @.Convoitise, 

Cupidon, s, m. Gupibo, ber Liebeögott. 

Cupidone, @. Catanance. 

Curable, adj. de t. g. beilbar; was gebeilet 
werben fann. Une maladie curable; eine beils : 
bare Krankheit. 

_ Curage, Is. m. bas Reinigen, das Säubern; 
die Handlung, da man einen Graben, einen 
Brunnen, 2c. von bem darin befindlichen 
Schlamme fäubert. 4 

Curage, s. m. der Waſſerpfeffer, ſonſt auf 
Poivre d’eau genannt. 

Curatelle, s. f. die Pflege, die Pflegfhaft, 
(bie Guratel}; das Amt eine Pflegers oder Gus 
rators; der Auftrag, den jemand von Geiten 
der Obrigkeit erhalten hat, bas Vermögen eis 
ner volljährigen oder einer mündigen Perfon, 
die ſolches nicht felbft verwalten kann, oder auch 
ftreitige Verlaffenihaften und andere Dinge, 
die feinen Herrn haben, bis zu ausgemadites 
Sache zu verwalten;;umUngerfäyiede von Tutelle, 
die Vormundſchaftz die Aufſicht über die Per: 
fon und über dad Vermögen eines Minderjähris 
den; miemobl man dod aud zumeilen im Stone 
sôfifben das Wort Curatelle in der Bedeutung 
son Tutelle gebraude. Il a un privilège qui 
l’exempte de tutelle et de curatelle; er bat ein 
Privilegium Ceinen Freiheitsbrief), vermöge 
deffen ex von der Übernahme ſowol einer Bots 
mundfchaft, als atid einer Curatel, Pflege oder 
Pflegſchaft befreiet iſt. Il a accepté, il a pns 
la curatelle de fon néveujer hat dieWormunds 
ſchaft über feinen Reffen fbernommen. 

‚Curateur, s. m. der Pfleger, der Guratot; 
einevon Obrigkeits wegen beftellte Perfon, bie 
das Vermögen eines zwar volljährigen , aber 
zur eigenen Verwaltung deffelben nicht fähigen 
Menjen, eine Verlaffenfchaft, wozu keine Er: 

en da find, oder andereDinge,die keinen Herrn 

jaben, verwalten muß; it: der Vormund. (©. 
Tuteur) Le curateur d’un imbécille; der Pfle⸗ 
ger oder Curator eines Blödſinnigen. Le cu- 
rateur d’un mineur, der Vormund eines Min⸗ 
derjährigen. x 

In der Rechtsgelehtſomkeit beige Curateur AUX 
causes. curateur-au cadavre, curateur au 
corps mort,.eurateur au mort, du mort; der⸗ 
jenige Advokat, der ex officio gum Defenfor 
ober Vertreter eines peihlt Angeklagten, ode 
eines des Selbftmords Befdulbigten ernannt 
worben ift. @. aud Ventre. © 

In Deutfblandb fagt man: der Gurator oder 
Obervorfteber einer Univerfität: Ju Frantreih 
aber if das Wort Curateur in diefem Ginne nit 
gebräuhlih. — 

Cyratif, ive, adj. heilend; zur Heilung einer 
Krankheit dienlich oder gehörig. Des 1? mèdes 
curatifs; heilende Arzeneimittel; Heilmittel. 

‚ Curatio, s. f. die Heilart, die Peilungéart; 
die Behandlung einer Wunde ober einerKrants 
heit. Man fagt and anfiatt Curation, - La m 
thode de "Suration, 

Curatrice, s. f. biePflegerinn,oder aug mohl, 
die Bormünderinn; die Verwalterinn des Ber 
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mögens einer Perfon, die foldes felhft Zu ver- 
walten unfähig ift. Elle est curatrice de ses 
enfans; fie ift die Pflegerinn ihrer Kinder, fie 
ift Beriwalterinn des Vermögens ihrer Kinderz 
oder auch; fie ift Bormünderinn ihrer Kinder. ©. 
Curatelle und Curateur, , 

Cureuma, 5. m. Le souchet oder Le safran 

‘d'Inde; die Gurcuma oder Gurcumai; die Gelb: 

wur3s, bie gelbe Wurzel eines oftintifchen Ge⸗ 
wächfes, welche fowohl in der Färberei, als auch 
in ber Arzenei gebraucht wird. 

Cure, s.f. die Eur; die mebicinifche oder dis 
zurgifche Behandlung eines Kranken oder Vers 
wunbeten; it. die Wieberherftelung,, die Deis 
lung eines Kranken. Il a Fait une belle cure; 
er bat eine gute Gur getban. Il à entrepris la 
eure de cette maladie; er hat die Gur, big Hei⸗ 
Jung diefer Krankheit übernommen. Il n’a pas 
réussi, il n’a pas été heureux en cette cure; 
biefe Gur ift ihm nicht gelungens er ift in diefer 
Sur nicht glücklich geweſen. 

Cure, heißt aud, ein Abflihrungsmittel Für 


el. | ds 

— s:f. die Pfarre, die Pfarrei; die der 
geiftlichen Auffiht und Führung anvertraute 
Gemeinde; it: bas Pfarrhaus. (S. Curial und 
Presbytère) Une eure de village; eine Banbz 
oder Dorfpfarre Donner; conférer une eure 
à qu.; einem eine Pfarre geben, verleihen. Un 
bénéfice-cure; S.Charge. Gpribr. @.Prècher. 

Curé, s, m. ber Pfarrer, Pfarrberr, in einiz 
gen proteftantifen Provinzen, der Prediger, 
(der Paftor). ©. Pasteur. Le curé de la ville; 
der Stabtpfarrer, Le euré de village; ber 
Dorfpfarrer. 

- Cure, ée, part. et adj. ausgeräumt, ausge⸗ 
puét, gefegt, 1. ©. Curer, p. a. 

Cure-dent, s. m. der Zahnſtocher. Se faire 
un cure-dent d’une plume; fid einen Zahn⸗ 
ftocher von einem Federkiele machen. 

Curée, s. f. das Jägerrecht der Hunde; bas 
was ben Jagdhunden von einem gejagten Dir: 
ſche, Thiere oder Rebe zum Freſſen vorgewors 
fen wirb. Faire curée, donner la curée aux 
chiens; ben Hunden das Jägerrecht geben. Faire 
curée, ıw rd aber auch gefagt, wenn die Hunde daë 
Wild verzehren, ehe der Jäger dazu kommt. 
Avant que le veneur fût arrivé, les chiens 
avoient déjà fait la cutée du lièvre; ehe der 
Zäger dazu fam, hatten die Hunde den Haſen 
fon verzehrt. Défendre la curée; die Hunde 
mitSpisgerten abtreiben, wenn fie zu voreilig 
über bas Wild herfallen, ehe es noch völlig gets 
wirft und die Haut wieder darüber geſchlagen 
if. Mettre les chiens en curée; bie Sunbe 
durch Austheilung ihres Zägerrechts zur Jagd 
begieriger machen. Les chiens sont en curée: 
die Hunde verzehren ihr Jägerrecht. Big. ſagt 
man: Mettre qn. en curée, faire curée à qn.; 
einen biéig oder begierig auf etwas machen, 

Cure-oreille, s.m. der Obrlöffel; ein Éleiz 
ner Löffel, das Innere des Obres von dem Obs 
renfchmalze zu fâubern. | 

Cure-pied, s. m. ber Hufräumer; ein Werfs 
zeug, womit der. Huf eines Pferdes inmenbig 
gereiniget wird, 

Curer, v. a. ausräumen, audfegen, fegen; 
etwas bobles inmenbig auspugen, reinigen, 
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Curer un fossé, un puits, un privé; einen 
Graben ausräumenz einen Brunnen, einen Abs 
tritt fegen. Man fagt aug: Se curer les dents 
se curer les oreilles; fid bie 3dbne ſtochern; id 
die Ohren ausrdumen, Curer le sorz bie Pflugs 
har auspugen. (©. Curoir) Curer une ber« 
gerie; einen Schafftall ausmiften. Curer les 
vaches, les chevaux, ete, ; den Miftbinter ben | 
Küben, hinter den Pferden, ꝛc. wegnehmen. 
Curer une vigne en pied;.pomM Fuße eines 
Meinftodes alles unnöthige Holz abfchneiben. 
Curer l'oiseau; (Salfen.) den Kalten reinigenz 
ibm ein Xbfübrungsmittel eingeben. 
. Curer, v.n. (Salten.) L'oiseau a curé, ürftott ' 
L'oiseau a rendu ses cures; ber Salle hat baë 
ihm eingegebene Abführungsmittel wieder von 
fich gegeben. 
Cure-trou, @. Dégorgeoir. : 
- Curette, s. f. der Räumerj. ein Werkgeug 
etwas damit Auszuräumen ober zu reinigen; it, 
der Blafenräumer ; ein dirurgifches Inftrus 
ment, die Blafe von Stein und Gries zu reinis 
gens it. (IBollenmanuf.) der Xuéräumer; eine 

rt Hafen zum Ausputzen der Kaxdendifteln, 
wenn fie voll Wolle fteden; it. (Schiff) der 
Ausräumer; ein Werkzeug, womit die Schiffes 
pumpen und die Pumpenrö: ren auégepubt und 
rein gemacht werben; it. CBergro.) ber Bohr⸗ 
fräger; ein Werkzeug, womit das Bobrmebl 
aus bem Bohrloche ausgerdumf wird, wenn 
man bas Geftein fprengen will. 

Cureur, s. m. der Segets einer ber etwas fez 
get, 3.8. bie Brunnen, Eifternen, Abtritte, 
x. Un eureurde puits; ein Brunnenfeger. 

Curial, ale, adj, zur Pfarre oder bemPfarrer 

ehörig. La maison curiale; das Pfarrhaus. 

fonctions curiales; bieAXmtéverridtungen 

eines Pfarrers. Les droits curiaux; biePfarrz 
gebührenz die zufällige Amtögebühren. 

Curie, s. f die Eurie; eine Unterabtheilung 
der Zunft (Tribu) bey den Römern. Romulus 
partagea le peuple romain en trois tribus, et 
chaque tribu en dix curies; Romulus theilte 
das rômifhe Bol in breiSünfte, und jebe3unft 
in zehn Eurien ab, 

Curieusement, adv. genau, forafältig; 
mit Genauigkeit und Sorgfalt. S’informer, 
s’enquérir curieusement; fid) genau, ſich forg« 
fältig erkundigen. Lire curieusement; aufs 
merkjam, mit Aufmerkfamteit leſen. Conser- 
ver curieusement gch. ; eine Sache forgfältig 
aufheben. Man fagt aub: Apprendre ourieu- 
sement; fleißig lernen. 

Curieux, euse, adj. begieria, etwas Neues 
ober Seltenes zu feben, zu erfahren, ober ges 
wiſſe Dinge zu befigen; neugierig, wißbegierig. 
Je suis curieux de savoir, de voir, etc.sid) bin 
begierigzu wiffen, pu feben, 2c. Cet homme est 
extrèmement curieux; diefer Mann ift aufs 
ferorbentlid begierig, alles zu feben, zu wi: 
jen, zu erfahren; er ift ein aufferordentlich wiße 
begieriger Mann; oder aud, er ift ein Liebhaber 
von allerhand feltenen, Eünftlichen und neuen 
Sachen, zc. Je suis curieux d'apprendre cette 
nouvelle; id bin begierig diefe Nachricht zu 
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‚ hören; ich bin begierig auf biefe Neuigkeit. IR 


est curieux de fleurs, de peintures, de ta- 
bleaux; er ift ein Liebhaber von Blumen, von 
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Malereien, von Gemälden. Elle est curieuse 
en habits, curieuse en linge; fie hält viel auf 
fchöne Kleider, auf Weißzeugs oder. aub: fie ift 
fehr eigen in ihren Kleidern, in ihrer Wäſchez 
ihre Kleider und ihre Wäſche müffen auöges 
fucht Schön und nad der Mode ſeyn. 
Curieux,mied aud vonSochen gefagt, und heißt, 
neu, felten, fonderbar, aufferordentlich, vorz 
trefflich. Cette remarque est curieuse ; biefe 
Bemerkung ift fonberbar, merfwürdig, neu. 
Un biiöu curieux; ein feltenes, ein Eoftbares 
Kleinod oder Gefchmeide. Un travail curieux; 
eine vortreffliche Arbeit. Un livre curieux; un 
ésbinet curieux; ein Bud, ein Gabinet, das 
viel neue, merkwürdige und feltene Sachen ent= 
bält. 
“ Curieux, heißt aud, neugierig, vorwigig; ber 
mebr wiffen möchte, als ihm zu wiffen ziemt 
oder nöthig ift; nafeweis. Vous venez écouter 
a ma porte,vous ètes bien eurieux;ihr Fommt, 
um an meiner Thür zu: borchen, ihr feyd. fehr 
rieugierig. Ne soyez pas si curieux que de 
fouiller dans mes papiers; ſeyd nicht fo neus 
gierig, fo vorwißig, fo naſeweis, meine Papiere 
zu durchfuchen. | | 
Curienx, euse, s. der ober die Liebhaber und 
Kenner, Liebhaberinn und Rennerinn von feltes 
nenRatur-und Kunſtwerken ift,und cineSamm: 
tung von dergleichen Sachen macht; it. der oder 
die Neuigierige, der oder die Bormisige. Le 
cabinet d’un curieux; das Sabinet eines Liebe 
habers. Ilest tous les jours avec les curieux; 
ex ift täglich in Geſellſchaft vonKunfttiebhabern. 
Un curieux indiseret; une curieuse imperti- 
nente; ein unbefcheidener Reugierigerz eine un⸗ 
verichämte Reugierige. ' 
Curion, s. m. der Priefter und Borfteber 
einer Guvie bey den altenRömern; (berGurio.) 
Curiosité, s. f. die Neubegierde, die Begier⸗ 
de, etwas Neues, Seltenes, Aufferordentliches, 
Bortrefflidhes, 2c. zu feben, Eennen zu lernen,gu 
wıffen, zu erfahren; die Wißbegierbe ; it. bie 
giebhaberei. Une louable curiositéjenie [obenë: 
würdige Reubegierbe. Aller par curiosité en 
lieu; aus Neubegierde (Reugier) an einen 
Hrt hingehen. Satisfaire, contenter sa cu- 
riosités feine Neubegierde, feine Wißbegierde 
befriedigen. Sa curiosité n'est que pour les 
tableaux, pour les médailles, etc.; feine Lieb⸗ 
baberei erftrectt fi nur auf Gemälde, auf Ges 
dächtnifmünzen , 20. | | 
La curiosité; die Reugier, Neugierbe; eine 
au große Begierde, anderer Leute Gebeimniffe 
oder fonft etivas zu wiffen, zu feben ober zu er⸗ 
fahren, was einem nidt zu wiffen giemt. Sa 
euriosité le porte à ouvrir les lettres qui lui 
tombent entre les mains; feine Neugierde vers 
leitet ihm, die Briefe zu eröffnen, die in feine 
‘ Hände fallen. r l 
Curiosité, heist aud, die@eltenheit; ein feltes 
nes und fehenewürbiges Werk der Natur oder 
Her Kunft; if. der Raritätenkaften oder die Ras 
rität; ein Raîten, worin allerhand Spielwerke 
enthalten’ find, die man den gemeinen Leuten 
für Geld feben läßt. Cet h-mme donne dans 
la curiosité; il a un cabinet plein de eurio 
sites; diefer Mann ift ein Liebhaber von Sels 
tenheiten; er hat ein Gabinet voller @eltenbeis 
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ten. Venez voir ma curiosité, Messieurs 
vous allez voir, etc.; fommen Sie, meine her⸗ 
ren,und feben Sie meine Raritäten; da werden 
Sie fchen, x. 

Curoir oder Curon, s. m. bie Pflugreute, 
Pflugfcharre; ein Werkzeug der Acterleute, die 
fette Erbe, welche fich im Pflügen an dem Pflug 
und an bas Streihbret ſetzt, bamit abzuftoßen, 

Curseur, s. m. der Läufer; ein Eleiner Köts 
per, weldyer in der Rinne oder Ruth eines Lis 
neals oder fonft einer Schiene fi bin und her 
fchieben läßt. In der Schifffahrt werden die be: 
weglichen Stüde auf dem Sacobeftabe, Cur- 
seurs, £aufer, genannt. | “ 

Cursive, adj. Man nennt Lettres cursives, 
écriture cursive; die ffef liegende oder ger 
fhobene Schrift. 

Curule, adj. det. 2, Ein aus dem Loteiriféen 
entlehntes Bepmwort, Chaise oder chaire curule; 
ein erhabener Stuhl oder Sie für gewiffe römis 
fe Magiftratsperionen. S. auch Statue, 

Curures, s, f. pl. der Unratb, der Schlamm; 
das was man aus einem Brunnen, ben man fes 
get, aus einem Sumpfe, den man auétrocnen, 
aus einem Ranale, den man pugen will, ıc 
heraus fchafft. - Ä 

Curviligne, adj. det. s. Erummlinig; aus 
frummen Linien beftchend. Une figure cur- 
viligne; eine frummlinige Figur. 

Curvité, s. f. die Krümme. ©. Courbure. 

Cuscute,s. f. @. Barbe-de moine, 

Custode, s. f. Diefes Wort l'icé ehemals fo 
viel als Rideau, ein Borang, befonders ein 
Bettvorhana. Daher noch heutiges Tages de 
ſprichwöetl de und figürfiche Redensart: Donnerle 
fouet sous lacustode; einem die Peitſche oder 
Ruthe hinter dem Verhange geben; einen heims 
lich abftrafen, züchtigen. Auch werden nod -die 
Vorränge, die fid in einigen Kir n an det 
Seite des hohen Altars befinden , Custodes 
genannt. F 

Custode, heist auch, das Ohrkiſſen in einer 
Kutſche; it. die Kappe über den Piftotenholfs 
tern, gewöhnlicher Le chaperon de fourreau de 
—— genannt; ét. die Decke oder Bedeckung 

ber der Kapfel, worin die geweihten Hoftien 
verwahrt werden. 

Custode, s, m. der Cuftoë; der Xuffeher oder 
Verwahrer des Kirchenſchatzes, der Kirchenge⸗ 
fäße, der Meßgewande, der Kirchenbücher, 24; 
it. derjenige Eapuciner, welcher in Abweſen⸗ 


heit des Guardians die Aufſicht Über bas Klo: 


fer hat. 
- Custodial, ale, adj. was einem Œuftos zu⸗ 
fommt. ©. Custode, s. m. 

Custodie, s. f. die Guftobie; bas Amt eines 
Guftos; die Aufficht, die ihm Über verfchiedene 
Klöfteranvertrauet ift, welche zufammen nur 
einenŒbeil einer geiftlichen Provinz ausmachen. 

Custodinos, @. Confidentiaire. 

Cutambules, adj. pl. Vers eutambules; 
Hautwürmer, die fit unter oder auf der. Haut 
aufbalten. ©. Draconenle, 

Cutané, ée, adj. zur Haut gehörig; in oder 
auf der Haut befindlich. Une maladie cutanée; 
eine Dautfrankheit; eine Krankheit der Haut. 
Les nerfs cutanés; die Pautnerven. Les mus- 
cles cutanés; die Hautmusteln. 


“ 
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Caticule, $. f. (Unat.) bas sarte, Äuffere 
Dderhäutchen über der eigentlichen oder wahs 
ten Haut. ©, Epiderine. 

- Cuve, s. f. die Rufe, der Bottich, bie Bütte, 
die Wanne, der Zuber; it. Farb.) die Küpe, die 
Blaͤuküpe. La cuve de vendange; dieDerbft- 
bütte. La ouve à laver; die Waſchbütte, der 
Wafchzuber. La cuve pour prendre le bain; 
dieBabewanne, der Babezuber. (S. Baignoire) 
La cuve pour faire de la bière; la cuve de 
brasseur, la cuve à bières die Rufe zum Bier⸗ 
brauen; die Rufe der Bierbrauer, die Bierkufe, 
der Bierbottidh. La cuve-matière, die Zeug: 
kufez die Rufe, worin bas Zeug oder Gut, d. f. 
bas bereits gegohrne Malz zum Brauen weis 
en muß. La cuve-muloire; die Rufe, worin 
man bas Rorn zum Keimen einweirhet. La 
cuve-guilloire; biz Meifhfufe, Mötichkufe, 
Maitfhfufe, wotein bar mit beiffem - Waffer 
vermifhte Malz zum Bähren geſchüttet wird, 
La cuve d'inde; die Indigofüpe. Le bleu de 
cuve; das Küpenblau. S. auch Asseoir; (Färb.) 
à Passoire; (Weißg.) L 

In den Btr'olmerfen nennt man, Cuves à 


tirer; Eredltten. Cuves d’entrepôt;Sdh'ers - 


bütten. Cuves de limon; Sumpfbütten, 
Shlammbiütten. Cuves à laverz Bafhnütten. 

Fosses à fond de cuve; (friegsbaut )IGräben, 
bie fteil ausarftochen find, undan beiden Seiten 
einige Böfhung baben.  ‘ - 

Cuvé, 6e, part, et adj, (5, Cuver) Le vin 
trop cuvé sent la rafle; Wein, der zu lange in 
der Bütte auf den Ereftern ftehen geblieben ift, 
ſchmeckt nach ben Rappen oder Kämmen. 

Cuveau, s:m. eine Éleine Rufe oder Bütte;. 
ein Eleiner Bottich. 

Cuvée, s. f. eine Kufe voll; ein Bottich, eine 
Bütte voll. [la fait tant de cuvées de via; er 
bat fo viel Bütten Wein gemacht. 

Cuvelage, s. m. (Bergmw.) die Verfleibung 
der Einfahrt in die Schächte mit Bretern und 
Balken, damit das Erdreich nicht nachſchieße. 

Cuvelé, ée, part. et adj. mit Bretern und 
Balken verfleidet. S. Cuveler. | 

Cuveler, v. a. (Bergw ) mit Bretern und 
Bal’en verkleiden. Cuveler le puits d’une 
mine; einen Schaht mit Bretern und Balfen 
verfleiden, bamit bas Erdreich nicht nachſchieße. 

Cuver, v. n. inder Kufe oder Bütte liegen 


bleiben; wird bauptfäblid von ben Weintraus -& 


ben, oder vielmehr von bem Mofte gefagt, der 
noch einige age in der Bütte auf den Treftern 
fteben bleibt. Plus on laissecuver le vin, plus 
il est couvert; je länger man ben Wein in der 
Bütte auf ben Treſtern flehen läßt, je mehr 
Farbe befommt er. 

Cuver, v.a. Iſt nue in folgender figütlichen Res 
bensart gebräudlih: Cuver son vin; feinen 
Rauſch ausichlafen. Auch fagt man fig. ben einem 


Botaigen: Il lui faut laisser cuver son vin; man ' 


muß ihn feinen 3orn ausfchlafen laffens man 
muß: warten, bis ſich fein Zorn geleat hat. : 
Cuvette, s f. das Schwänffaß, Spuͤhlfaß, 
ber Schwänkkeſſel, Spühlkeffel; ein Gefäß, die 
Zrinkgefhirre darin auszuſchwänken dber aus: 
zuſpüblen; ze. ein trichterförmiges, oben an der 
Dadrôbre befeftigtes Gefäß, worin fid bas Re. 
genwaffer aus ben Dadrinnen fammelt, und 
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bann durch die Dachröhte hinunter fälltz ie. ein 
bleiernes oder Eupfernes Gefäß, worein das. 
Waſſer einer Quelle fällt, und hiernächſt nad 
verihiedenen Srtern bin vertheilt wird. | 

Curier, s. m. der Zuber, die Bütte. Le cu 
vier à lessive, oder auch ſchlechthin Le cuvier; 
der Bauchzuber, die Bauchbütte, vastaugenfafs 
eine Kufe oder Bütte, worin die Wäſche gebrüs 
het oder gebaud)et wird. ’ 

Cyanoinètre, s.m. (Naturl.) ber Name eis 
nes Werkzeuges oder einer Vorrichtung, den 
Grad und die Abftufungen der blauen Karbe des 
Himmels beftimmt anzugeben;der Ryanometer. 

Cyclamen, s. m. ©. Pain-de-pourceau, 

Cyele, s. m. der Zirkel oder Kreis; eine ges 
wiffe Periode oder Anzahl Jahre, die, wenn 
fie verfloffen ift, wieder von vorn an gezählt 
wird. Le cycle solaire est de vingt-huit an. 
nées; der Sonnenzirkel beſteht aus acht und’ 
zwanzig Fahren. Le cycle lunaire est.de dix. 
neuf ans; der Mondzirkel beiteht aus neuns 
zehen Jahren. Le cycle de l’indiction est de 
quinze ans; die Römer Zinszahl begreift eine 
Reihe von fünfzehn Jahren. 

Cyelique, adj. det..g. Man nennt Poäte cy- 
clique; einen Gelegenheitsdichter; und Poëmes 
cyéliques; Gelegenheitsgedichtr, | 

Cyeloide, s, f.-bie Radlinie; eine grometriz 
fe krumme Linie, welche von einem Punfte 
in bemUimfange eines Kreijes befchrieben wird, 
der ſich aufeiner geraden Linic in einer Ebene 
fort:välzet. un 

Cygue, s.m. ber Schwan Toute la rivière 
étoi! couverte de cygnes; der ganze Fluß war 
mit Schwän.n bebedt. Une plume de cygne; 
eine Schmanenfeder oder auch ein Schwanenkiel. 
Le ‘duvet d'un cygne; die Pflaumfedern eines 
Shmwanen. & g. nent mon, Chant du cygne; 
Shmanengefang, das letzte Gedicht, oder auch 
bas lebte W ré, welches ein berühmter Dichter 
oder Gelebrter kurz vor frinem Zode gemacht 
bat. Man pflegt aud großeDichter mir dem Namen 
Cygne, Schwan, zu belrgen. So wırd Virgil Le 
cygne mantouan, der mantuanifde Schwan, 
und Pindar Le cygne thébain, der thebanife 
Schwan, genannt. 

In der Aſtronomie heist Cygne ‚ der Schwan, 
ein Geſtirn in der Milchftraße, am nördlichen 
Theile des Himmels, zwijchen derkeier und dem 
epbeus. 

Cylindre, s. m, ber&ylinder, die Rundiäulez 
it, die Walze, die Rolle; it. (Naturg.) die Wals 
zenfchnerte. (Rouleau) Un cylindre de verre, 
demarbre; ein Sylinder von Glas, von Mare 
mots eine gläjern», eine marmoru: Rundſäule. 
Une montre à cylindre; einc Cylinderuhr. 
Faire passer le cylindre sur les allées d’un 
jardin; die Gänge in einem Garten walzen, mit 
einer Walze gleich und eben machen. 

Cylindrique, adj. det. g. cylindrifch, clins 
derförmig, walzenförmig. Un miroir cylin- 
drique; ein cylindrijcher Spiegel. 

ae s. f. (Baut.) die Hohlleifte, die 
Hohlfehle, die Kehlleifte; eine fleine vertiefte 
Rinne an dem oberften Theile einer Säule oder 
eines Gefimfes. ‚ 

Cymbalaire, ©, Cimbalaire, 

Cymbale, s. f. die Gymbel; eine Eleine @lode , 
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oder Schellez (in sieferBebeutung kommt Cymbale 


mehrmals In der Bibel dot). Louez Dieu sur les 
cymbales; lobet ben Herrn mit Gymbeln. Un 
airain sonnant et une cymbale retentissante; 
ein tönend Erz und eine Elingende Schelle. 

Heut zu Tage verſteht man unter Cymbale, bie 
Gymbel, ein mufitalifhes Inftrument, das aus 
tieinen GI beftebt, daher unfpre Orgeln 
das Cymbelregiſter haben; ir. ein breiediges 
Snftrument von dünnem Stahldrahte, mit fünf 
ftählernen Ringen, welches mit einer eijernen 
Rutre angefchhlagen wird. Ben den alten Gries 
den, Römern und Aegppteen wat Cymbale, bie 
Eymbel, ein mufifalifhes Snfirüment, weldes 
aus zwei HoblEugeln beftand, deren jede eine 

anbhabe tatte,vermittelft welcher man fie an 
einander ichlagen fonnte. $; 

Cynique, adj. de t.g. cynifh; von ber Gecte 
oder nad) Art der Gynifer. Diogene, philo- 
sophe eynique; Diogenes, ein chniſcher Phi⸗ 
Iofoph. | | 
— heiße auch unverſchämt, unflätig, 
unzuͤchtig; der Ehrbarkeit zuwider. Vers eyni- 
ques; cyniſche, unzüchtige Verſe, deren Inhalt 
die Ehrbarkeit und die guten Sitten beleidiget. 
Man füge aud fubffantive: C’est un cynique; er 
ift ein Cyniker, ein unflätiger, ungefitteter 
Menſch. 

Cynisme,s.m. bie Lehre, die Grundſätze und 
Sitten der Cyniker. Le cynisme de sa con- 
duite est révoltant; fein cpnifches, unverſchaͤm⸗ 
teë Betragen ift empörend. 

Cynoglosse, s. f. bie Hundsʒunge. ©. Lan- 
gue-de-chien. 

Cynosure, s. f. (Afttonom.) ber Eleine Bär; 
der Heerwagen; (©. Ourse) it. (Boran.) das 
Kammgras, gewöhnlicher La crêtelle genaunt. 

Cyprès, s. m. die Cypreſſe, der Cypreſſen⸗ 
baum. Bois de cyprès; Gypreffenholz. Le 
petit cyprès; bas Gppreffentraut, &. Garde- 
robe, 

Cyprine, s. f. Cypris; ein Bcyname der 
Venus. — 

Cysthéolithe, s.m. Go beige ein Stein, der 
zuweilen in Seeſchwämmen gefunden wird, : 

Cysthépatique, adj, de t. g. (Unat.) Le 
conduit cysthépatique; berGang, der dieGalle 
aus der Leber in die Sallenblaje führt. 

Cystique, adj. det. g. ets. f. pl. zur®allen: 
blafe gehörig. Le canal cystique; der Gallens 
blafengang. Les artères cystiques; les cysti. 
ques; dieGallenblajen-Sdlagadern. La hernie 
cystique; ber Blafenbrudy. 

Cystocèle, s.m. ber Blafenbrud), ©. Cys- 
tique, Hernie cystique, 

Cytise, @. Citise. 

Cyzicène, $. m! So nannten bie alten Gtiechen 
einen großen Speifejaal, gegen Norden geles 
gen, und gemeiniglid mit einer Ausſicht in den 
Garten. | 

Czar, s. m. ber Czar. So nannte man ehemals 
den Beherrſcher des ruſſiſchen Reiches, che folcher 
den Zitel als Raifer angenommen hatte. 

Czarine, s. f. die Gzarinn; die Gemahlinn 
eines ruſſifchen Czaren, oder aud, die Selbftbes 
berriderinn aller Reuffen. 

Czarowitz, 5. m. Go hieß ehedem der Krons 
prinz oder Erbprinz des ruſſiſchen Reiches; eis 


| .Da 


‚gentlich der Sohn des Gyaren ;. heut zu Tage 


der Großfürft. 


D. 


D,s.m.dasD; ein Mittelaut, und der vierte 
Buchſtab des Alphabetes, 
Da, Eine Partitel, die nur im gem. Leb. gebtaucht 
wird, und zwar nie anders als hinter einem Beia« 
ngs: oder Berneinungsworte. Oui-da; ei ja; ja 
%; ja freilid). Nenni-da; ei nein; nicht bod. 
D’abord, adv. S. Abord. 
Dactyle, s. m. (Poe) der Dactylus; ein 


dreifglbiger Fuß, deffen erfte Sylbe lang, die 


beiden andern aber kurz find. ; 
: Dactylique, adj, de & g. dacthyliſch; aus 


Dactylen beftehend. Vers dactyliques; dactys 


life Verſe. ; 

: Dactylonomie, s. f. die Kunſt, mittelft der 
Singer zu rechnen und zu zählen; die Fingers 
rechenkunſt. 

Dada, s.m. Go pflegen die kleinen Kinder ihr 
Stedenpferd ober auch ein wirkliches Pferd zu 
nennen; Gie fagen: Aller à dada; anjiart Aller 
à cheval; reiten. 

Dadais, s, ni, ein bummer Kerl, ein Dumm: 
togf: ein Schöps. (gem.) 

agorgne, s. F. eine Kuh, die ein Horn ver: 
loren bat, | : 
. Dague, s. f. eine Art Dolch ober Stilet, 
beffen man fid) ehemals, befonders in Zweikäm⸗ 
pfen, bediente. Auf den Schiffen nenne man, Da» 
gue de prévôt; das Dagg; ein Stüd &au oder 
ein Seilende, womit der Schiffeprofoß denMas 
trofen, welche biefe Strafe verdient haben, 
Schläge auf den Hintern giebt. Bey den Bude 
bindern beige Dague, eine Art Schabemefjer,wos 
mit die untechte Seite des Leders von der noch 
daran „ängenden Unreinigkeit gefäubert wird. 
Und in der Landwirthſchaft verfiebe man unter 
Dague, das Schwingmeffer; ein großes hölgers 
ned Meffer, womit der Hanf oder Flachs auf 
bem Schwingftode gefchlagen oder geſchwun⸗ 
gen wird. 

Dagué, ée, part.et adj, mit einem Dolde er: 
ftochen; it. geſchwungen, 2c. ©. Dagurr, 0. a. 

Daguer, o. a. dolchen; mit einem Dolce ers 
ftechen.Cat:) Daguer le lin; (Laudw.) denFlachs 
fhwingen. In der Jagerſptoche wird Daguer dom 
Dicfbe gefagt, wenn er bas Thier beihlägt. 

Daguer, vr. wird Bon einem Falken gejagt, der 
wie ein Pfeil in vollem Fluge fortfchiest. 

Dagues, s. f. pl. die@piefe, das erfte Gehörn 
eines zweijährigen Hirfches. ER 

Daguet, s. m. ber Spießer, der Spießhirſch 
ein junger Hirſch, der noch fein erſtes Gehörn 
bat. ©. Broquart. 

Daigner, v. n. würdigen, geruhenz fich gütig 
herablaffen, etwas zu thun; die Gemwogennit 
haben. Diefes Zeitwort wird immer unmittelbar 
bon einem Infinitiv Begleiter. 11 demande que 
vous daigniez l’&couter; er bittet, daß Sie ihn 
würdigen, daß Sie die Gewogenheit haben, das 
Sie geruben möchten, ihn anzuhören. Il n'a 
pas daigné lui taire réponse; er hat ihn keiner 
Antwort gewürbiget. 

Daillots, ©. Andaillots, | 

Daim, s. m. der Damhirſch, Schaufelhirſch. 


Daine 


Daine, 5. die Damhirſchkuh; das Weib⸗ 
en des Dambirfches. 

Daintiers, s.m.pl. die Geilen oder Hoden 
bes Dirfdhes ; das Kurzwildpret. 

Dais, s. m. der Himmel, Thronhimmel, 
Prodthimmel; it. ber Altarhimmel; einsgiber 
dem hoben Altare ausgeipannte zierlihe Oecke 5 


it. der Traauimmel, ‘oder oud ſchlechthin, der 


Himmel, der bey Prozeffionen oder andern 
Keierlichkeiten Über gewilfen Perfonen, und 
vorzüglich Uber dem Hochwürdigen oder der 
geweirten Hoſtie getragen wird. Haut- dais, 
nennt mar, den erbabenen Ort, auf welchen bey 
feterlichen Grlegenbeiten der König und die Rs 
niginn figen, es mag ein Himmel dariiber fepn 
ober nicht. 

Dalle, s.f. die Steinplatte; eine dünne 
Platte von hartem Steine; it. dieRinne. Cou- 
vrir une terrasse de dalles; cine Terraſſe mit 
Steinplatten belegen. La dalle de pompe; 
die Pumpenrinne auf dem Verdecke eines Schife 
fes. La dalle debrülot; die Pulverrinne auf 
einem Brander. Zumweilen bedeutet Dalle aud, 
einen Goßſtein, Spühlftein in den Küdyen, fon 

Evier geranntz it. einen Wesftein zum Schäre 
fen der Senfen, à. ein bünn geſchnittenes Stück 
von einem Fiſche, bejonders von einem Lachje, 
©. Darne. 

Dalınatique, s, f. das Meßgewand, welches 
die Diaconi und Subdiacont über das Chorhemd 

. anlegen, wena jie dem Priefler bey der Meffe 
dienen. Auch die Könige bou Ftonkreich trugen bey 
ihrer Salbung ein ſolches Gewand unter ihrem 
königlichen Mantel. ©. Tunique. 

Dalon, @. Dalot, 

Dalot, s.m. das Speigatt; eine hölzerne 

Rinne an der Scite eines Schiffes, durch welche 
das Waffır abläuft, das fih vom Regen oder 
von den anfhlagenden Wellen auf dem Verdecke 
gefammels-hit ; it. das Speigatt in einer Paz 
piermüble; eine Rinne, vermittelſt welcher 
das Waffer aus ben Rufen ab, und zur Mühle 
hinaus fließt. 
- Dam, s.m.(fprib Dan) der Verluſt, der Schaden. 
(S.Domanage) Dan fagt : A son dam; à vôtre 
dam; à leur dam; zu feinem, zu eurem, zu 
ihrem Schaden. La peine du dam; (Theol.) 
die Beraubung des Anſchauens Gottes und der 
ewigen Seligkeit, im Gegenfage des Ausdrudes: 
La peine du sens, meldes die wirklichen Höl⸗ 
lenftrafen bedeutet. | 

Damas, s.m. der Damaft; ein geblümter 
Beug. Un lit dedamas ; ein bamaftenes Bett. 
Damas cafard; balbfeibener Damaft. 

Die Gärtner nennen Damas, oder Prunes de 
Damas, Damafcener : Pflaumen; eine Art 
Pflaumen, die von Damafcus nad) Europa her⸗ 
über gebradht worden find. La rose de Damas; 
die Damafcener : Refe. . 

Acier de Damas ; bamañcenifder Stahl. 
Man fagt: Mon sabreest un vrai Damas; mein 
Säbel ift ein wahrer Damafcener, eine wahre 
Damajcener » Klinge. 

Damasonium, s.m. ber $rofchlöffel, der 
Waſſerwegerich, das Wohlverlei 5 eine Pflanze, 
fonft au Flüte de berger genannt. 

Damasquine, s.f. ©. Damasquinnre. 

Damasquiné, —— et adj. damaſcirt. 

François Allem, T.I. 
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Pistolets damasquinés; bamafcirte, mit Golb 
oder Silber eingelegte oder flammig geägte 
Diftolen. 

Damasquiner, v. a. bamaftiren; Œifens 
oder Stahlarbeit mit Gold oder Silber einles 
gen oder flammig ätzen. 

Damasquinerie,s f.bieRunft zu bamafciren. 

Damasquineur, s.m. ber Damaftirerz eis 
ner, der Gifen: oder Stahlarbeit damaſcirt. 

Damasquinure, s. f. damafeirte Arbeit. 

Damassé, ée, part. et adj. bamaften; auf 
Damaftart gewebt; (©. Damasser) it, s. m. 
damaftenes, auf Damaftart gewebtes Reinene 
geräth. Serviettes damassees; bamaftene Gers 
vietten. Avoir beaucoup de damassé; viel 
danıaftenes Zifchzeug haben. Un service de 
damasse; ein bamaftenes Tiſchgedeck; ein auf 
Damaftart gewebtes Gafeltud, nebft den dazu 
gehörigen Servietten, 

Damasser, 9. a; auf Damaftart weben. 

Damassure, s. f. die Damaftarbeit; die in 
leinenen und wolenen Zeugen eingemebten 
Blumen und Figuren. 

Dame, s. f. die Dame, bie Edeldame; die 
Befiserinn einer Herrſchaft oder eines adeligen 
Gutes; im gem. Leb. die Edelfrau, die gnädige 
Frau, oder aud, die Herrſchaft; à. die Dame; 
ein Ehrentitel, den man jedem Frauenzimmer 
von Standegibt; it. bie Stiftebame. C'est la 
dame du village; diefes ift die Edeldame, die 
Herrihaft des Dorfes. Ces religieuses sont 
dames de trois ou quatre grosses paroisses; 
diefe Klofterfrauen find Bejigerinnen von drei 
oder vier großen Kirchfpielen. Des dames de 
la première qualité; Damen vom erften Rans 
ge. Les dames de la cour; die Hofdamen ; 
die Damen bey Hofe. La dame du lit; die 
Kammerbame,welde bie Königinn beym Schlau 
fengeben bedient. (©. aud Atour und Hon- 
neur ) dames de Rémiremont ; die Das 
men, bie Stiftsdamen von Remiremont. Les 
dames du chœur; die Chordamen. Cet homme 
cherche à plaire aux dames; diefer Mann 
fucht den Damen, dem Frauenzimmer, dem 
fhônen Geſchlechte zugefallen. 

In der Parholifhen Lire wird die beilige Jung: 
frau Maria, Nötre-Dame, Unfere liebe Frau, 
genannt. L'église de Nötre- Dame; die Lieb 
frauenkicche; die Haupt: ober Stiftskirche, 

Wenn mon Weibern bou geringem Stande den 
Licel Dame beplegt, foweihiebt ſolches allemal mie 
Hinzufegung ihres Namens, man mag mit Ihnen 
oder don ihnen reden, und im Deutſchen gibt man 
olsdann Dame duch Frau. Bon jour, dume 
Marguerite; guten Zag, Frau Margarethe, 
Allez appeller dame Thérèse; ruft einmaf 
die Frau Thereſe. 

Dame, wird im gem. Seb. adverbialiih als ein 
Zwiſchenwort gebraucht, und durh Vos taufenb ! 
Potz Stern! zum Henker! überfegt. Dame! 
si vous ne vous arrêtez; zum Denker! wenn 
ihr nicht aufböret. Dame! je ne savois pas 
cela; ei, pob taufend! bas wußte id nicht. 

Sn verfdiebenen Brerfpielen werden die Steine, 
womit man fpielt, Dames genannt. Le jeu des 
dames; das Damenfpiel. Jouer aux dames; 
Dame fpielen ; inder Dame fpielen. Aller à 
— Dame gehen; einen Stein bis in 
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eines ber legten Felder feines Gegners hinein 
fpielen. Je suis à dame; id) bin in der Dame, 
Une dame damée ; @. Dame, ée. 

Im Ttiettac beigt: Dame découverte ; ein 
bloßer Stein, der allein auf feinem Felbe ftebt : 


Und Dame couverte; ein Stein, der verdops- 


reltift. Dames accouplees; zwei gegen ein= 
ander geftellte Steine. , 

Sm Schachſpiele beige Dame, die Dame, bie 
Königinn. Donner échec au roi et à la dame; 
dem Könige und der Königinn Schach bieten. 
Man sagt aub im Schachſpiele: Aller à dame ; in 
die Dame geben; einen Bauer bis in eines der 
legten Kelder feines Gegners hinein bringen. 

Im Rartenfpiele beiffen Dames, die vier Das 


men oder Königinnen in der Karte. J’ai les 


quatre dames; ic) babe vier Damen. Im Pitete 
fpiele fagt man: J'ai un’quatorze de dames; 
ich babe vierzehn Damen. Jouer une dame; 
eine Dame ausipielen. 

Sm Ballfpiele nennt man Les dames, den 
Probeſchlag oder den erften Wurf, der nicht 
mit gerichnet wird, Vous avez eu vos dames; 
Sie haben Ihren erften Schlag ſchon gethan. 

Beym Ningeltennen heist: La course pour les 
… dames ; der erfte Ritt, den man auf der Renns 
baon herum macht, und ber eigentlich nur der 
Probierrittift, bey welchem man den anwefens 
den Damen ein Gompliment madıt. 

Im Regelfpiele heiße Dame, ber König; der 
mittelfte Kegel. | 

Qu der Wajferbaufunft heist Dame, ber Rlopfs 
bamm; diejenige Erde, die man bey ss Le 
tigung eines Grabens, gleid einem Danfme, 
fteben läßt, bas Waſſer abzuhalten, damit es 
die Arbriter nicht hindere. 

Dames, nennt man aud, die Heinen, in ges 
miffen Entfernungen von einander aufgewors 
fenen, und mit ihrem eigenen Rafen bedeckten 
Hügel ausgegrabener Erde, nad welchen man 
die Tiefe des Grabens beurtbeilt. 

Dame, ée, part, et adj. aufgebamt. (©. 
Damer) Une dame damée; ein aufgedamter, 
ein zur Dame gemachter Stein. 

Dame-Jeanne, s. f. Go nennen die Mateofen 
eine große, mit Binfen beflochtene Flafche, mit 
einem weiten Baude, 

Damer, v.a. (Bretip.) aufbamen ; ben zur 
Dame gemadtenStein verdoppeln, indem man 
noch einen andern Stein oben dbarauflegt. Me 
voilà à dame; damez- moi; ba bin ich in der 
Dame; damen Sie mir auf. Fig. fage man: 
Damer le pion à qn.; einen auszuftechen ſuchen; 
ihn in einer Sache zu Übertreffen, oder ibm dar⸗ 
in zuvor zu kommen fuden 3 ihm den Rang ab- 
laufen. 

In der Baukunft beige Damer, etwas um eis 
nen balben Schuh höher oder abhängig machen. 

Dameret, s.m. der Jungfernknecht; ein 
junger Menſch, der jid) in der Abjicht putzet, 
bem Frauenzimmer zu gefallen; ein ſüßer Herrz 
ein Pugnarr. Connoissez-vous ce jeune da- 
meret ? fennen Sie diefes ſüße Herrchen? 

Damier, s. m. das Dambret, Damenbret; 
das in Felder abgetbeilte Bret, auf welchen 
man Dame gen 

Damnable, adj. det. g. ({priÿ Dänable ) 
verdammlich; was die Verdammniß zuzieht, 


* 
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oder Hôllenftrafen verdient; it. abſcheulich, ver: 
abſcheuungswürdig, ſchändlich. Une opinion 
damnable; eine verdammliche Meynung. Une 
action damnable; eine verdammliche Hand⸗ 
lung. Des maximes damnables; abſcheuliche, 
höchſt gefährliche Grunbfäge. 

Damnablement, ads. (ſprich Danablement) 
verdammlich, abfcheulich, ſchändlichz auf eine 
verdammliche, abfcheuliche, ſchändliche Art. 

Damnation, s.f. (ſprich Dânation) die Gers 
dammniß. La damnation éternelle; die ewis 
ge Berbammnif. 

Damné, ée, part. et adj. (fprid Dane’) vers 
dammt; it. s.nı ber Berdammte.(&,Damner) 
Une ame damnée; un damné: eine verdammte 
Geele ; eine zur Hölle verftoßene Seele; ein 
Berdammter. Je souflre comme une âme 
damnée, comme un damné; id) leide wie ein 
Berbammter ; ich ftebe Höllenpein aus. Sonf 
heist Une âme damnée au, ein ruhlofer fins 
ber; ein Erzböfewicht. Im gem. Leb. jagé man fig. 
von einem Menfchen, der einem andern fehr ers 
geben ift: C’est son âme damnee; er ift ihm 
mit Leib und Seele ergeben. Terre dumnee; 
©. Tête morte; unter dem Worte Tête. 

Damner, v.a, (ſprich Daner) verdammen; 
der ewigen Strafe fhulbig erkennen. Dieu 
damnera les mechans; Gott wird die Böjen, 
die Gottlofen verbammen. Wenn von einer 
Sache die Rede ift, welche Urfache an der Vers 
dammniß eines Menfchen feyn oder werben kann, 
fo fagt man: Cela le damnera ; bas wird im 
die ewige Berbammnif gugieben. Se damner; 
fit in Gefahr feben, verdammt zu werden, 
Vous vous damnez; Sie ziehen ſich die Ver⸗ 
bammnif zu; Gie flürzen fih in die Gefahr, 
ewig verdammt zu werben. Bon einer Sade, 
die einem duferft beſchwerlich ift,die einem ſehr 

ur Laft fällt, fagt man im gem. Seb. Cela me 
eroit damner; barüber möchte ich rafenb 
werben. 

Damoiseau, Damoisel, s.m. So nannte 
man ehedem bie jungen Prinzen oder Ebdelleute, 
ebe fie zu Rittern gefchlagen waren. Diefes 
Wort ift no in einigen Herrfdaften als ein 
Titel gebräuchlich, ben ber Befiger der Herr⸗ 
fhaft annimmt. So beige 3. B. der Befiger der 
Dérridaft Gommerty: Le damoiseau de 
Commercy. Im Giberge wird Damoiseau aug 
in der Bedeutung von Dameret gebraude. 

Damoiselle, s. f ein Titel, den man in öfs 
fentlichen Urkunden ben abeligenFräulein gibt. 
La dite damoiselle'a déclaré renoncer, etc. ; 
ns Zräulein bat erklärt, fie thue Vers 
zicht, 20. 

Danché, ée, adj. (Wapent.) gezähnelt oder 
ausgezackt; mit fpiéigen, einer Reihe Zähne 
ähnlichen Baden oder Kerben verjehen. 

Dandin, s.m. der Pinjel; ein alberner, eins 

fältiger Menſch. Cgem.) / 
" Dandinement, s. m. bas Warkeln ober 
Schaufeln; das Din: und Herbewegen einer 
Sache, 3. B. eines Kutſchenkaſtens; ze. ein als 
bernes Din: und Herbewegen des Leibes. 

Dandiner, se dandiner, v.n, et rec. wat 
keln; ſich wactelnd und auf eine alberne Art 
bin und ber bewegen oder wiegen, es fey im 
Gehen oder im Sitzen. (gem.) 


— * 
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- Danger, s.m. die Gefahr. Se mettre en 
danger; ſich in Gefahr fegen. Etre èn danger 
de mort, en danger de mourir; in Gefahr des 
Todes jeyn. Il y a du danger à passer par la 
forêt ; elle est pleine de voleurs; es 1ft Ge⸗ 
fahr dabey, ef iſt gefährlich, durch den Wald 
zu gehen, er iſt voller Diebe. | 

a fief de danger; (Rebtsg.) ein Ceben, das 
wegen der vielen Bedingungen, denen e8 uns 
terworfen ift, leicht verloren gehen kann. ©. 
aud Tiers. 

In der Schifffahtt nenne man Dangers, die ges 
zen Stellen im Meere, als Klippen, 

nbbänfe, ac. 

Dangereusement, adv. gefährlich; auf eine 
gefährliche Art; fo, daß Gefahr damit verknüpft 
if. Dangereusement blessé; gefährlich vers 
wunbdet. ° 

Dangereux, euse, adj. gefdbrlid ; mit Ge: 
fahr verbunden. Une maladie dangereuses 
eine gefährliche Krankheit. Cela est d'une dan- 
gereuse conséquence; das ift von gefährlichen 
Folgen; diefe Sade wird gefährliche Folgen 
nad fich ziehen. Man fagt aud : C’est un humme 
dangereux; il est dangereux de se lieravec 
cet homme-là; er ift ein gefährlicher Menſch, 
ein Menfch, dem man fid ohne (Sefabr nicht 
anvertrauen, mit dem man ohne Gefahr nicht 
umgeben kann; es iſt gefährlich, fit mit dies 
fem Monfchen zu verbinden, mit diefem Mens 
[hen in Verbindung zu treten. 

„ Dans, in. Œin Vorwort des Ortes und der Belt. 

Etre dans la chaınbrez in dem 3immer feyn. 
Entrer dans la chambre; in das Zimmer ges 
ben. Il ressent des douleurs dans la cuisse; 
er empfindet — in dem Schenkel oder 
dicken Seine. Dans la même année; in bem 
nämlichen Jahre. Dans combien de temps? 
in wieviel Beit? Dans peu; in Kurzem. 

Dans, wird aud gebraudt, einen gerviffen Qus 
ffand des Körpers, des Geiſtes, der Gitten, der 
Giüdsumfiande zu bezeichnen. Tl étoit dans des 
coavulsions terribles ; er lag in fürchterlichen 
Buctungen. Etre dans une posture contrainte; 
fit) in einer gezwungenen Stellung befinden. 
Etre dans un grand embarras; in großer Vers 
leaenbeit ſeyn. Ilest dans l’attente, dans l’es- 
perance; ct ift oder lebt in der Erwartung, in 
der Hoffnung. k 

Zumeilen wird Dans anfiatt Avec und Selon 
gebraucht, und im letzteten Salle durch nach überfegt. 


lila fait cela dans la pensée d’en tirerdel’uti- 


lité; er hat biefes in der Meynung gethan, 
Ruben davon zu zieben. Cela est vrai dans 
les principes d’Aristote; nad) den Grunds 
fäsen des Ariftoteles ift diejes wahr. 


Danse, s. fı ber Tanz, bas Tanzen; bie | 


©" Handlung, da man tanzt; it. die Art zu tanzen; 


it. die Melodie, die Mufif oder das Zonftüd 
zu einem Zange. Aïmer Ja danse; den Tanz 


lieben; ein Ciebÿaber vom Tanzen jeyn. Com. 


mencer la danse ; mener la danse; den Sang 
anfangen; den Sang oder Reihen führen ; der 
erite im Zanzen ſeyn; den Vorreihen haben. 
Eutrer en danse; ſich in die Reibeder Tänzer 
ftellen, um mit zutanzen. Il a une danse con- 
trainte; er tanzt jehr gezwungen; feine Art 
au tanzen kommt ſehr gezwungen heraus, Ila 
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une danseaisdez er tangt mit keichtigkeit, auf 
eine leichte, ungeziwingene Art. Avoir Pair à 
la danse; eine gute Anlage zum Zanzen kaben; 
it, fig. fé recht gut zu der Sache ſchicken, von 
welcher die Rede iſt; recht aufgelegt dazu ſeyn. 
Sig. ſagt man: Nous nous donnerons à sou per 
tour à tour, et c’est vous qui commmencerez la 
danse; wir wollen einander nad) der Reihe 
herum ein Xbenbeffen geben, und Sie follen den 
Anfang machen. J'ai commencé la danse ; ich 
babe guerit an ben Tanz gemußt; Über mich if 
es zuerft bergegangen. Ce prince a évité tant 
qu'il a pu de se mêler dans cette guerre; mais 
enfin il est entré en danse; biefer Fürft bat 
eö, fo lange er fonnte, vermieben, ſich in diefen 
Krieg zu miſchen; efblich aber bat er jich auch 
eingelaffen, endlich bat er aud) marfchiren lafs 
fen. Sprigiv. ©. Panse, 

Dansé, ée, part. et adj. getanzt. (&. Danser 
v.a.) Un ballet bien dansé; ein wohl getanz« 
tes Ballett. 

Danser, v.n. tanzen. Elle danse avec grâce; 
fie tanzt mit Grazie, mit vieler Anmuth, Dan- 
ser au violon} nad) Geige tanzen. J'ai 
beaucoup dansé au dernier bal; ich babe auf 
dem legten Balle febr vielgetanst. Danser en 
cadence; tactmäßig, nach dem Æacte tanzen. 
Man fogt au: Danser sur la corde; auf dem 
Geile tanzen. Sig. Faire danser qn.; einen 
tanzen machen; einem viel zu ſchaffen machens 
oder aud, einen fo lange plagen, bis er thut, 
was man von ihm verlangt. Il croit m’&chap- 
per, mais je le ferai danser, je le ferai dan- 
ser sans violon; er glaubt mir zu entwifchen, 
aber ich will ibn tanzen machen; er fol mir 
ohne Geige tangen. Im namlichen Sinne fagt mani 
11 la dansera ; il la dansera tout le premier; 
er wird daran müffen; ex wird zu allererft bars 
an müffen; ihn wird die Reihe zuerft treffen. 
Cet homme ne sait sur quel pied danser; dies 
fer Menſch weiß nicht, auf melhem Fuße er 
tanzen fol; er weiß nicht wo aus nod ein, wo 
er ſich Hinwenden, was er anfangen, wie er ſich 
helfen fol. Sprichw. Toujours va qui danse ;' 
wer tanzt,bewegt oder regt ſich doch meniaftens, 
er mag Übrigens gut oder fchlecht tanzen; man 
thue wenigfiens was man kann, es mag nun 
gut oder ſchlecht ausfallen. 

Danser, v. a. tanzen. Danser un ballet; 

n Ballett tanzen. Danser toutes sortes de 
danses; alle Arten von Tänzen tanzen. Danser 
un branle; einen Rundtanz oder Reihentanz 
tanzen. 

anseur, euse, s, der Fänzer, ble Tänze⸗ 
sinn. Un danseur decorde; ein Sciltänzer. 

Danube, s.m. bie Donau; einer-der größs 
ten Ströme in Europa. 

Daphnite, s.f. (Natutg) eine Art Dendris 
r — Figuren den Lorbeerblättern ähn⸗ 

ind. 

Daraise, s. f. ber Rechen, der beym Ablaſſen 
eines Teiches vor dem Fluthgerinne gemacht 
wird, damit die Fifche nicht Durch Eönnen; ir, 
baë Slutbbetts der Abfall oder Ausgang des 
Waſſers in Zeichen und Dämmen, 

Dard, s.m. ber Wurfſpieß, der Wurfpfeil; 


it. (Moturg.) der Pfellfarpfe. (S. Vandoise) 


Il lui lança son dard; er fhof feinen Wurf⸗ 
Liz 
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fpieß auf ibn. Sig. Décocher ses dards coutre 
n.; feine Dfeile auf jemanden abfchießen; feine 
oöheir an jemanden auslaffen. 


In der Baufunjt beifen Dorda, Zchlangens \ 


zungen; ein pfeilförmiger Bicrroth, den man 
gewöhnlich bey herzförmigen Wurten (Oies) 
anbringt. Auf den Schiffen nennt man, Dards à 
feu; Brandpfrile oder Feuerpfeile, womit 
man feindliche Schiffe in Brand zu ſtecken ſucht. 
Die Gücener verfieben unter Dards, dir an einigen 
Blumen oben heraus flehenden Staubfäden. 
©. Pistille. 

Dardanaire, sim. @. Moncpoleur. 

Dardé, ée, part. et adj. geworfen oder mit 
einem Wurfipießedurchitußen, zc. ©. Darder. 

Darder, v.a. einen Wurffpieß werfen; eis 
nen Wurfpfeil abjchießen, oder aud, einen Dold) 
oder ein anderes Gewehr nach einem werfen; 
it, mit einem Wurfſpieße oder anderem ſpitzigen 
Werkzeuge durchffeßen. Darder un poignard; 
einen Doich jo nad) einem werfen, als ob man 


ibn fpießen wollte. Darder un bâton; einen ı 


Stock nad einem werfen. Ce fut lui qui darda 
la baleine ; er war es, der den Wallfiich mit 
dem Spieße traf oder vermundete, Fig. fagt man 
zuweilen: Le soleil dardoit ses rayons; bie 
Sonne fchoß ihre Strahlen von fich. Darder un 
regard ; einen Blick werfen. | 

Dardeur, s.m. ciner, der einen Wurffpieß 
abſchießt oder nad) etwas wirft. 

Dardille, s. f. (Gartn.) der Stiel an ben 
Kelten oder Grasblumen. 

Dardiller, v.n. Garen.) inStängel ſchießen; 
Stängel treiben. 

Dariole, s.f, eine Art Gebadenes; eine 
Éleine Robmtorte; ein Rabmtörtchen. 

Dariolette, $.f. ©o nannte man ehemals bie 
Veriraute der Hıldinn eines Romanes. 

Darique, s. f. der Name einer, alten pers 
fiihen Gold : und Eilbermünze. 

Datne, s, f. der Schnitt, die Schnitte; ein 
dünn gejchnittenes Stüd von einem Fifche, Une 
darne de saumon; ein Schnitt von einem 
Galnie oder Lade. 

Darse, s. f. der innere Zbeil eines Hafens, 
ber mit einerKette verwahrt wird, und wo man 
die Saleeren und andere Eleine Schiffe einlaus 
fen läßt, damit fie ficher Liegen. 

Dartos, s.m. (Anat.) die Fleiſchhaut der Ho⸗ 

ben; diejenige Haut, welde jeden Hoden bes 
fonders umgibt, und mit bem eigentlichen Dos 
benface genau vereiniact ift. 
5 Dartre, s. f. die Flechte, die Schwinde, die 
Schwindflechte, das Zirtermahlz; eine Art von 
Ausſchlag auf der Obirflähe der Haut. La 
dartre vive; die lebendige Flechte, welche tief 
in die haut einfrift. ©. aud) Farineux, 

Dartreux, euse, adj. mit Flechten oder Bit: 
termallın belaftet. 

Dataire, 5. m. der Datarius; der Präfident 


ber päpftlichen Kanzıllei, (Dataria), ber im _ 


Namen des Papftes alle Sollaturen zu geiftlis 
den Pfründen, wie auch bie Beftätigungen der 
bereits ertheilten Pfründen auszufcrtigen hat. 

Date, s, f. die Zeit: und Ortsangabe, welche 
einem Briefe oder schriftlichen Aufjase beyge— 
fügt wird; das Datum. Mettre la date; bag 
Datum beyfegen, darunter fegen. Un contrat 


+ 
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de fraiche date, de nouvelle date; ein vor 
kurzem ausgefertigter Gontract. Il produit 
une lettre en date du cinq Juin; er zeigt eis 
nen rief vor, der vom fünften Zunius datirt 
ift. Une lettre de vieille date; ein alter Brief; 
ein Brief, ber fchon vor langer Zeit gejchrieben 
worden ijt. Sig. Nôtre amitié est d’ancienue 
date, de fraiche date, de nouvelle date; uns 
fere Freundjchaft iſt fon alt, dauert oder ber 
ftebt ſchon feit langen Zeiten her, ift noch neu, 
Cet événement est d’ancienne date; biefe 
Begebenbeit, bat fich ſchon vor langer Zeit zuges 
tragen. Prendre date; retenir date; fid) vors 
behalten, etwas bey ber nächften Gelegenheit zu 
thun oder zu verlangen. Je ne puis aller diner 
aujourd’hui chez vous, mais je retiens date 
pour la semaine prochaine; id fann heute 
nicht bey Ihnen zu Mittag effen, ich bebalte 
mir aber diefe Ehre,bis auf die nächte Woche 
vor. 

Date, ée, part. et adj. datirt. ©. Dater. 

Dater, v.a. datiren; das Datum ober den 
Tag beyjeßen, da ein Brief, ein Gontract, cine 
Urkunde, 2c. gefchriebin worden ift, Vous n’avez 

as daté cette lettre; Sie haben dieſen Brief 
nicht datirt. Dater en toutes lettres; das Das 
tum ganz mit Worten ausfhreiben, ohne cine 
Biffer zu gebrauchen. Man fagt: Dater d'un 
certain jour; von einem gewifjen Sage ju zäh⸗ 
len oder zu vechnen anfangen. Datons du pre. 
mier de ce mois; wir wollen von bem erften 
diefes Monats anfangen zu zählen. Big. Cet 
bomme date de loin; diefer Menſch kann fon 
lange denken; im gem. Leb. es denkt ibm fon 
lanae. 

Daterie, s.£ die Dataria; die päpftlide 
Kanzellei in Rom, wo die Kirchenbeftallungen, 
Difpenfationen, 2c. ausgefertiget werden; die 
päpftliche Pfründenfammer; it. dad Amt und 
die Würde eines Datarius oder Beyfigers dies 
fir Kanzellei. k 

Datif, s.m, ber Dativus ; die dritte Gns 
dung der Rennwörtir; der Gebefall. | 

Dation, s.m. (Rechtsg.) die Schenkung; eine 
Urkunde, wodurd jemanden etwas geſchenkt 
wird, bem man eine gewiſſe Verbindlichkeit 
ſchuldig iſt, wodurch jid) Dation von Donation 
unterſcheidet, welche gar feine Verbindlichkeit 
zum Grunde bat. 

Datisme, s.m. die langweilige Wicberbos 
lung gleidbedeutender Wörter in einer Rebe. 

Dative, adj. f. (Ncbisg.) Une tutelle da- 
tive; eine von der Obrigkeit verordnete Bors 
mundfchaft, im Gegenfage der Tutelle testa- 
mentaire; da der Zeftator die Vormünder in 
feinem Zeftamente ernannt bat. | 

Datte, s, f. die Dattel, die Frucht der Dat: 
tilpalme. La prune datte; die Datrelpflaume. 
La faseole datte ; die Dattelbobne. In der Nas 
turgefhidte nennet man Dattes,bie Dattelſchnek⸗ 
Een, Rolenfdnecten oder Walzen. 

Dattier, sm. der Dattelbaum, bie Dattel: 
palme. 

Dature, s. fi der Stechapfel; die mit Sta 
deln befegte, apfelfürmige Frucht einer ameri⸗ 
fanijhen Pflanze, von e nigen aud ber Igels⸗ 
kopf, die Stachelnuß, der Rauchapfel genannt. 
aube, s, f. das Dämpfen gewiffer Spetjen, 


Daube 


indem man fiein einem perſchloſſenen G:fäße, 
mit Zurüdhaltung des Dampfes, langfam 
kochen läßt. Un gigot à la daube; eine ges 
démpfte Cgefdmorte, geftofte) Hammelskeule. 
Manger une daube; gedämpftes Fleiſch effen. 

Daubé, ée, part. et adj. mit Fäuften geſchla⸗ 
gen,. ©, Dauber, 

Dauber, o. a. Cqn.) einen mit Jäuſten ſchla⸗ 
gen; ihm Püffe mir der Fauft geben; ie. einen 
aufziehen, zum Beſten haben, durchziehen. (gem.) 

. Daubeur, s. m, einer, der andere gern durch» 
zieht, der die Beute gern zum Beften hat. (gem.) 

Daucus, s. m. S. Carotte, 

Dauphin, s.m. der Delphin; eine Art großer 
Gecfiiche, ſouſt aud das Meerſchwein, der Bußs 
kopf, der Rordkaper und der TZümmler genannt; 
it. (Aftron.) der. Delpbinz ein Eleines Geſtirn 
an der mitternähtlichen Halbkugel des Hims 
melé, neben dem Adler, gegen Morgen zu. Un 
dauphin vif; (IBapent.) ein lebendiger Dels 
phin; die Figur eines Delphin mit gefchloffes 
nem Rachen, einem Auge, Zähnen, Bart und 
Dhren, alle von einer andern Farbe, als der 
übrige Körper. Un dauphia pamé; ein mat: 
ter Delphin, mit offenem Radyen, und durd)s 
aus von einerlei Farbe. Un dauphin courbé 
oder couché; ein gebogener Delphin, beffen 
Kopf und Schnauze gegen die Spige des Schil- 
des gekehrt find. 

In der Naturg. nenne man aud eine gewiffe 
Art Schraubenfhneden oder Hornfhneden, 
Dauphins, Delphine. 

Dauphin, s.m. ein Zitel, den der ältefte 
Prinz des Königs in Frankreich führte. Die 
Gemablinn diefes Kronprinzen hieß, Madame 
‚la Dauptine, 

Daurade, ©, Dorade, 

D'autant, @. Autant, 
 Davantage, ado. mebr; noch mehr; iz. bars 
über. Il en veut davantage; ex will mehr, 
nod) mehr bavon. Je n’en dirai pas davantage; 


id werde nichts mehr davon fagen. Il y a dix: 


ans et davantage que je ne l’ai point vu; e$ 
find zehn Jahre und darüber, daß id ibn nicht 
gefeben habe. 

Davier, s.m. der Pelikan, die Zahnzange; 
ein Werkzeug zum Ausziehen der Zähne;z it. 
(So6b.) der Reifgicher, Bandzieher, Bandha⸗ 
ten ; eine Art Bange, womit die Reife um ein 
Zuß gezwungen werden. 


De, Er Borivort, melbes zur Beftimmung von - 


mancherlei Berhältniffen dient, und auf verfchiedene 
Art gebraudt, aud im Deutfhen auf verfhiedene 
Art gegeben wird. | 

De, von, bezeichnet die Materie, woraus etwas 
beñebt. Une tabatière d’or; eine Tabaksdoſe 
von Gold; eine golbene Tabaksdoſe. Une table 
de marbre; ein Œifd von Marmor ; ein mars 
morner Tiſch. ' 

De, zeigt zumeilen nut einen befondern oder elu⸗ 
zelnen Theil einer Sade an, und wird dann im Deuts 
fhen gar nidt ausgedrüdt. Un morceau de pain; 
ein Stück Brod. Un verre de vin; ein Glas 
Wein. 

De, zeigt das Eigenthum oder ein geroiffes Vers 
haltniß an, und wird im Deutfchen durch die zweite 
Endung ausgedrüdt. Le livre de mon frère; meis 
nes Bruders Bud; das Bucb, weldes meinem 
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Bruber gehört. Le fils de ce roi ;} ber Sohn 
dicfes Rôniges. ä 

De, fiebe zumeilen anflatt Pendant oder Du- 
rant. Il est parti de jour; er ift bey Sage ab- 
gereifet. Il est arrivé de nuit; er ift bey Nacht, 
während der Racht angefommen. 

De, onftott Touchant, Sur. Parlons de 
cette affaire; wir mollen von biefer Sache rez 
den ; laffen Sie uns von dieſer Sache reben. 

t De, in der Bebeutung von À cause, Je suis 
charmé de sa fortune; ich bin über fein Glück, 
feines Glückes wegen erfreuet; ich freue mid) 
über fein Glück. L 

. De, wird aud vor einige Nebenmbrter gefcgt. 
De près; in der Nähe; von nahem, De loin; 
inber Ferne; von weitem. | 

De, mit einigen Hauptwörtern verbunden, bildet 
eine adverbialiihe Medensart. De travers; ders 
kehrt, überzwerch. De coté; feitwärts. De 
concert ; verabrebeter Maßen. De çà, de là; 
biffeitö, jenfeite. 

Dft fege man De dem Infinitido eines Zeitwottes 
bor, um biefes mit einem andern vorhergehenden 
Zeitwotte, oder mit einem Nennworte ju verbinden. 
Cesser de parler; aufhören zureden. Tächer, 
s’efforcer de faire; fuchen, ſich bemüyen zu 
thun. J'ai le malheur de lui deplaire; id) has 
be das Unglück ihm zu miffallen. Il a la faculté 
de prêcher; er bat die Gabe zu predigen. Il 
est mal aisé d’en juger; es ift ſchwer, bavon 
zu urrheilen. 

De, von; ein Vorwort, meldes den Ort bes 
zeichnet. Ilest venu de Lyon en tant de jours; 
er ift in fo viel agen von Lyon hierher ges 
fommen. 

De, anftatt Depuis. De Rome à Lyon, il 

a tant de lieues ; von Rom bis &yon jind es 
foviel Stunden. 

De par; eine Sormel, welche fo viel heißt als: 
im Namen; auf Befehl; aus Gewalt und 
Macht. De par le roi; im Namen oder auf 
Befehl des Königes. 

Dé, s.m. der Würfel zum Spielen. Des 
dés écornés; Würfel mit abgefchliffenen Ecken. 
Dés charges; faljıhe SE — inwen⸗ 
dig mit Blei ausgegoſſen ſin ouer aux dés, 
à trois dés; Würfel ſpielen; würfeln. (CG. 
auch Piper) Man fagt: Avoir le dé; den Ans 
wurf, den erften Wurf haben. Ce joueur a le 
dé; an biefrm Spieler ift die Reihe zu werfen. 
Flatter le dé; die Würfel fachte fortjchieben, 
um weniger Augen zu werfen. Rompre le dé; 
den Würfel nicht auslaufen laſſen; ibn auf: 
halten, indem er fich noch umdreht. 

Big. und ſprichw. fagt maggim gein. Leb. Flatter 
le dé; eine verbrießliche und unangenehme 
Sache mit fanften und gelindenAusdrüden bots. 
tragen; im gem. Leb. ein Mänteldhen um etwas. 
hängen; die Pille vergolden. Eu lui annon+ 
gant cette nouvelle, il a flatté le dé; er bat 
ibm biefe Radricht auf eine gute Art beyzubrins 

en gefubt. Ne flattez point le dé; heucheln 
Sie nidt; fuchen Sie die Sade nidt zu bes 
nränteln ; reden Sie frei, rund heraus, Tenir 
le dé dans une compagnie; in einer Gefell- 
fchaft das Wort alfein führen. [I veut toujours 
tenir le dé; er will immer das große Wort 
baben. Faire quitter le dé à qn. ; jemanden 
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nôthigen, ein Unternehmen ober ein Vorhaben 
aufzugeben, fahren zu laffen. Wenn einem die 
Wahl zwifchen zwei oder mehreren Sachen 
überlaſſen ift, die im Grunde einerlei Werth 
oder Unwerth haben, fo daß es einem völlig 
gleichgültig ift, welche von beiden man bekom⸗ 
me, fo pflege mon zu fagen: Je jeterois cela à 
trois des; je jouerois cela à trois dés; id 
möchte barum würfeln; e8 gilt mir gleich viel, 
welches von beiden ich befomme. Le dé en est 
jetés der Wurf ift geſchehen; ich babe mid, 
nun einmal entfchloffen; id hab’ es gewagt. 
A vous le dé; nun ift die Reihe an Ihnen ; 
nun tônnen Sie reden, antworten, Ihre Sache 
vorbtingen, 2€. 

Le dé; (Bauf.) ber Würfel; ein würfelförs 
mig gebauener Stein, : oder au, ein cubiſches 
Stück Holz, ıc., welches ben mittleren Theil 
eines Poftamentes oder Säulenftuhles aus⸗ 
macht, ober auch dazu dient, Figuren, Bafen,rc. 
darauf zu feben. Le piédestal est composé 
d’une base, d’un dé et d’une corniche; baë 
Poftament oder der Säulenftuhl beftebt aus eis 
men Fuße, einem Würfel und einen Kranze 
ober Dedel, Mettre des dés de pierre autour 
d’un parterre; fteinerne Würfel um ein Blus 
menbeet herum fesen, um Figuren, Blumens 
töpfe, 2c, darauf zu ftellen. 

Le dé, oder Le dé à coudre; ber Fingerhut. 
Un dé d’or, on ein goldener, ein fils 
berner Fingerbut. Le dé à amhoutir; (Juwel.) 
die Anke; der Unterfasz ein fechsfeitiger mefs 
fingener Würfel, worin die Réften (Chätons) 
zur Kaffung der Steine aufgetieft werden. Un 
dé defer; (Artill.) ein vierediges Stüd Eifen, 
welches mit in eine Kartätſche geladen wird. 


Déalbation, 5. f- (Ehym.) die Beränderung- 


der ſchwarzen Farbe in die weiffe, durch die 
Stärke des Feuers. 

Debäelage, s.m, die Räumung eines Has 
fens. S. Pébâcle und Debäcler, v. a, 

Debäcle, s. f. der Eisbruch; das plögliche 
Losbrechen des Eifes in einem Fluſſe; iz. der 
Giégang; ät. bie Räumung eines Hafens; bie 
Hinwegſchaffung der lebigen Schiffe, um ben 
belsdenen Plaé zu machen. La débacle a fait 
périr bien des bateaux; der Eisbruch, das los⸗ 
gebrochene Eis oder der Eisgang hat vielSchiffe 
zu Grunde gerichtet. Ilyauntemps précis et 
ordonné pour la débâcle, du port; die Räu⸗ 
mung des Hafens hat eine beftimmte und vors 
gefchriebene Zeit. 

Debäcle, heist aud, ber in einem Fluffe lie: 
gen bleibendeüberreft:Holz von einer Holzflöße, 
nachdem man bas Brennholz weggefchafft bat. 

Debäcle, ée, part, et adj, geöffnet, aufges 
macht, geräumt, zc. ©. Débacler, v. 4. 

Debäclement, s.m. bas Losbrechen, baë 
Aufgeben des Eijes; der Eisbruch, der Eis— 

ang; it, bie Räumung eincé Hafens. ©. Dé. 
acle, | 

Debäcler, o.a. etiwas, bas verrammelt oder 


verriegelt war, Öffnen, aufmadjen oder los f 


arbeiten, Debäcler une porte, une fenêtre, 
eine Ehür, ein Kenfter aufbrechen. : Debäcler 
un — einen Hafen räumen. (S. Débâcle) 
Debäcler la rivière; einen Fluß von dem darin 
herum treibenden $lößholze oder anderemHolze 
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befreien ;. it. das Eis im Fluffe wegſchaffen. 

Debäcler, v. n. losgehen, aufgehen; (wird 

hauptjächlich von den mit Eife bedeckten Flüffen 
ejagt). La rivière a debäcle cette nuit; der 
luß ift bicfe Nacht aufgegangen. 

Debäcleur, s.m. Go heißt in den Geeftädten 
derjenige, welcher die Ausräumung bes Hafens 
zu beforgen hat; ber Hafenmeifter. 

Débadiner, v.n. Gin bepin Ymperialfpiele ges 
beaudlicher Ausdrud, welcher fo viel heiße als: bie 
gewonnenen Striche ausftreihen oder qus⸗ 
Löjchen. 

Débagouler, o. a. heißt in der Gprabe des 
Pôbels: unbefonnene Reben führen; alles bers 
aus plaudern, was einem zuerft in ben Mund 
tommt. 

Débagouleur, s. m. ein unbefonnener 
Schwätzer. (gem.) 

Déballé, ée, part, et adj, auögepadt. ©. 
Déballer. 

Déballer, v.a. auspadenz einen Ballen 
öffnen, und die barin befindlichen Sachen hers 
aus nehmen. On n’a pas encore déballé les 
marchandises; die Waaren find nod nicht auës 
gepadt. 

Debandade, s. f. Diefes Wore ift nur in fefs 
gender abverbialifhen Redensatt gebräublib: À 
la debandade; unotbenti{id unter einanderz 
in der größten Unordnung 5 ic. in Heinen Haus 
fen; zerftreut; in —— Linien. Les 
troupes entrèrent dans la ville à la deban- 
dade; die Truppen flürmten in der größten 
Unorbnung oder mit hellem Haufen in bie 
Stadt binein. 

Sig. fagt man: Mettre töut à la débandade; 
laisser tout à la debandade; alles Preis gebenz 
alles barunter und darüber gehen laffen ; fit 
gar nichts mehr um etwas befümmern, weil 
man doch fieht, daß man nichts ausrichten kann. 
Tout est à la débandade; cö geht alles darunter 
und darüber. 

Débandé, ée, part. et adj. abgefpannt zc. ©. 
Débander. 

Debandement, s. m. das Berlaufen ober 
unorbentliche Xuscinanbergeben der Soldaten. 
Il y eut un débandement général; e8 lief alles 
unorbentlid aus einander. 

Débander, v. a. abfpannen, 1os fpannen; ets 
was, das abgeſpannt ift, los {affen, nachlaſſen; 


‚ie. die Binde abnehmen. Debander un are, un 


pistolet; einen Bogen, eine Piftele abfpannen, 
losfpannen. Debander une plaie; die Binde, 
ben Verband von einerWunde abnehmen. Mon 
fagt au: Débander qn.; einem die Binde von 
den Augen wegnehmen; einem die Augen [06e 
binden. 

se Debander, v. rec. 108 gehen; nachlaffenz 
fidh von felbft abfpannen; it. (Reiegsm.) fid vers 
laufen; aus einander laufen; fid) zerftreuen. 
Son fusil se débanda ; feine Flinte ging los. 
Son arbalète s’étoit débandée,; feine Armbruft 
batte —— hatte fig von felbft abges 
pannt. Les soldats se débandèrent pour 
aller piller; die Soldaten verliefen fit, um auf 
Plünderung auszugeben. Toute l’armée se 
debanda; die ganze Armee zerjtreute fidh, lief 
auf eine Weile baufenmeife aus einander, Fig. 
Se débander l’esprit; den Geift ein wenig zus 
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ben laffen; fit nad) einer Arbeit, die ben Kopf 
Auftrengte, eine Eleine Erholung vergönnen. Le 
temps se débande; das Better wird gelinderz 
die Kälte läßt nad). 

Débanqué, ée, part. et adj. gefprengt. ©. 
Debanquer.. 

Débanquer, p.a. (Spiel.) die Bank fprengens 
demjenigen Spieler, welcher Bank hält, alles 
Geld abgewinnen. Il fut débanqué au pha- 
zaon; es wurde ibm im Pharao die Bant ges 
fprengt. 

Débaptisé, ée, part; et adj. (fprid Débatise 
— x. ©, Debaptiser. | 

ébaptiser,v. a, (fprib Debatiser) umtau- 
fen; einen andern Namen geben. Diefes Wort 
komint im gem. Leb. nur in folgender Redensart vor: 
Ilse feroit plutôt débaptiser que de faire telle 
chose; er würde lieber feinem Zaufbunde ent fas 
gen, er würde lieber das Chriſtenthum verläugs 
(men, den chriftlihen Glauben abſchwören, als 
fo etwas thun. Se debaptiser; feinen Ramen 
verändern. | 

Débarbouillé, ée, part. et adj. gefäubert, 
abgepugt. ©. Débarbouiller, | 

€barbouiller, v.a. reinigen; voomSchmuge 
fäubern. Se debarbouiller le visages fid den 
Schmug vom Gefichte wifchen; fid das Geficht 
abpußen. 

ébarcadour, s. m. ein bequemer Ort zur 
Ausladung und zur Aufbewahrung derWaaren 
eines Schiffes; cine bequeme Niederlage für bie 
zu Schiffe angefommenen Waaren. 

Débardage, s.m. das Ausladen bes Holzes, 
Ras auf einem Holzfchiffe oder mit einem Zloße 
angetommen ift. 

Débardé, ée, part, et adj. auögeladen. ©, 
Debarder, 

Debarder, 9, a. ausladen; bas Holz aus 
dem Schiffe oder aus dem Fluffe an das Land, 
an bas Ufer bringen. 

Débardeur, s. m. der Auslader, ber Holzes 
auslader; ein Zaglöhner oder Arbeiter, der däs 

Holz aus ben Schiffen oder von ben Flößen ang 
Laud vringt. 

Débarqué, ée, part. et adj, ausgeſchifft, aus⸗ 

" geladen, 26. (S. Débarquer, v. a.) Man nennt 
fubftantive und fig. Un nouveau débarqué; eis 
nen Menjchen, der erft kürzlich aus der Provinz 
in der Hauptftabt angelangt ift. Ila toujours 
l'air d’un nouveau débarqué; er fiebt noch im: 
mer aus wie ein Menfd, ber'eben erft vom £ans 
de kommt. 

Debarquement, s. m. die Landung; bas Aus⸗ 
Feigen aus bem@cbiffe an bastand; it. bas Aus⸗ 
fhiffen, die Ausſchiffung. Le débarquement 
des troupes; die £anbung oder audy das Aus⸗ 
fiffen der Sruppen. Man nennt, Troupes de 
débarquement; Lanbungétruppens Truppen, 
welche beftimmt find, cine Landung auf feindlis 
chem Grund und Boden au unternehmen. Le 
débarqueruent des marchandises; das Auss 
fhiffen, die Ausfhiffungder Waaren; das Aus: 
laden ber Waaren aus dem Schiffe. 

Debarquer, v. a. ausfchiffen; Perfonen ober 
Sachen aus dem Schiffe an das Land bringen, 
an bas Land jegen; it. auélaben. On débarqua 
l'infanterie; man fdifite dasFußvolk aus. Dé. 
barquer des marchandises; Waaren ausſchif⸗ 
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fen, auélaben. ® 

Débarquer, ».n. landen, anlanben; ané£anb 
fahren, und dafelbft auéfteigen. Nous debar«- 
quämes enteliendroit, à un tel port; wir ftie- 
gen an bem und dem Orte, indem und bem Ha⸗ 
fen ans Zand. Debarquer wird aud fubftantive 
gebraude. Au débarquer; bey dem Anlanden, 
bes dem —— aus dem Schiffe. Nous le 
trouvames au débarquer; wir fanden ibn beym 
Ausfteigen aus dem Schiffe. 

Debarras, s, m. die rem von einer Laft 
ober von einer beſchwerlichen Sade. Les voilà 

rtis, c'est un grand debarras; nun jind fie 

ort, dadurch ift man von einer großen Laſt be⸗ 
freiet. (gem.) 

Débarrdssé, ée, part. et adj. aufgeräumt; 
von bem, was binberlic war, befreiet, ꝛc. & 
Debarrasser, - 

Debarrassement , s. m. die Wegräumung 
einer im Wege ftehenden Sade. 

Débarrasser, v. a.-aufräumen; bewegliche 


Sachen von einem Drte, wo fie hindern, weg« 


faffen, wegräumen oder aus bem Wege rdus 
men. Debarrasser les rues, les chemins; die 
Straßen, die Wege frei madjen. Man füst aug: 
On le debarrassa des gens qui l’hvoient at- 
taqué; man befreite ihn bon den Leuten, die ibm 
angefallen hatten. Se débarrasser de gch.; ſich 
von etwas los machen, 108 wideln. Il ne sait 
comment se débarrasser de ses créanciers; 
er weiß nicht, mie cr fic von feinen Släubigern 
106 machen ſoll. Il s’est débarrassé de quantité 
d’importuns; er bat fit eine Menge überläſti⸗ 
ger Leute vom Haljegeichafft. 11 a bien debar- 
rassé ses aflaires depuis peu; er hat feine Sa⸗ 
en feit Kurzem febr in Ordnung gebradıt. 
Sig. Débarrasser son esprit; fein Gemüth ers 
heiternz fit alle vertrieplihe Dinge aus dem 
Sinne fchlagen. Sa tète commence à se debar- 
rasser; jein Kopf fängt an wırder Leichter zu 
werden, fi aufgubeitern. 

Débarré, ée, part, et adj. aufgeriegelt. S. 
Debarrer. i 

Débarrer, v,a. ben Balfen, bas Riegelholz 
oder Querholz, womit etwas verſperret iſt, 
wegthun. Debarrer une porte; eine Thür auf⸗ 
riegeln oder öffnen, indem man die eifeuneStane 
ge oder dasRiegelholz, womit fie verjperrt war, 
hinweg räumt, | 

Débat, s, m. der Streit, die Streitigkeit; bie 
Uneinigkeit, weldye durd) Beiauptung widers 
fprechender Säge entftebr. Cette thèse a causé 
bien des débats parmi les savans; diefer Sag 
bat mancherlei Streitigkeiten, viel Gent uns 
ter dei Gelehrten verurſacht. Mon fagt von zweĩ 
Leuten,die über eine Sache nicht einig werden können: 
A eux le débat; entr’eux le débat; fie mögen es 
mit einander ausmadıen. Man neuut, Un débat 
de compte; eine Einwendung des Rechnungs⸗ 
abhörers gegen einen Artikel in der Rechnung. 
Faire juger les debats d’un compte; die von 
dem Rechnungsabhörer gemachten Anftände ges 
richtlich entfcheiden lajfen. 

Debäte, ée, part. et adj, abgefattelt. ©. 
Debäter. - 

Dehärer, o. a. abfatteln; ben Saumfattel 
abnehmen. S. Bât, 

Débattre, o. a. (wird wie Battre eonjugirt) 
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ftreiten; Über eine Sache uneins, nicht einprlei 
Meynung jeyn; it. beftreitens mit Worten oder 
Gründen angreifen. On a debatiu pendant 
deux heures cette proposition; man bat zwei 
Stunden lang Über diefen Sag geftritten. Dé- 
baltre une question, une proposition; eine 
Frage, einen Sag beftreiten, angreifen. Man 
ſagt aud : Débattre un compte; cine Rechnung 
anfechten; Einwendungen dagegen machen. Dé. 
battre son droit; feinKedhr verfechten, mit beys 
gebrachten Gründen um fein Recht ftreiten. 

se Débattre, v. rec. fidy heftig bewegen; fit 
zerarbeiten; gappeln; v2. ſich mit etwas plagen 
- ober quälen. Il se débat comme un possédé, 
comme un forcené; er ſchlägt mit Sanden und 
Züpen um fi, wie einBefeffenex. Se débattre 
des pieds et des mains; mit Händen und Füßen 
zappeln, ober aud, fi mit Händen und Füßen 
webrenzjich firäuben. Un cher al qui se débat; 
ein Pferd, das fit wehret und mit den Füßen 
ausſchlägt. Un poisson qui se débat dans 
l'eau; ein Fifch, der im Waffer zappelt. Un 
oiseau de proie qui se débat sur le poing, ein 

Raubvonel, der auf der Hand mt ben Flügeln 
ſchlägt. Sprismw. Vous vous débattez oder vous 
vous battez de la chape à l’évêque: ihr ftrcitet 
um des Biſchofs Kappe, oder mie man im Deut: 
(ben ſagt, um des Kaifers Bart; ihr flreitet um 
eine Sache, woran thr beide fein Recht habt. 

Débattu, ue, part, et adj. beftritten, 2c, (@. 

Débattre) Man nennt, Un compte bien dé- 
battu, une cause bien débattue; eine genau 
unterfuhte Rechnungs eine forgfältig erwo— 
an Rechtsſache. Man fogt and: C’est un point 

ébattu entreles parties; biefer Punct ift zwis 
en den Parteien abgemadt; Über biefen 
Punct find die Parteien einig geworden. 

Debauche, s.f. die Schwelgerei; die Aus⸗ 
ſchweifung im Effen und Trinken; ber Übers 
mäßige Genuß der Rabrungémittel. Faire la 
débauche; faire débauche; eine Ausſchweifun 

int Eſſen und Trinken beachen; fhwelgen. 1 
est dans la débauche du vin; er ift ein Wein 
fäufer. Man ſagt and: Il a fait cela par dé- 
bauclte; er bat es aus Wolluft, aus lippigfeit 

etÜan. Mon nenne, Debauche d'esprit, de- 

uché‘'imagination; eine übertriebene Ans 
firenginig bes Geiſtes; eine Überfpannung der 
Ginbitbungstraft. 

Außerdem verfteht man unter Débauche, Au8s 
fhmeifung,- die Fertigkeit, unfittliche Hands 
lungen zu begeben, und im engeren Verſtande, die 
Ausıchweifungen in der Liebe; ein unzlichtiges 
£eben. C’est un homme plongé dans la dé- 
bauche, perdu de débauches; er ift ein in alz 
len Ausſchweifungen, in liederlichen Wollüften 
erſoffener Menfh. El s'est jeté dans la de- 
bauche; er bat fich auf die liederliche Seite ges 
teget, Un lieu de débauche; ein liederlicher 
Dirt; ein Durenhans. 


Debauehe, wird aud im gnten Verflande ge: * 


nommen, und heißs, einefuftbarteit, einSchmaus 
unter guten Freunden, woben es luftig hergeht. 
C’étoit une agréable, une honnète débauche; 
das war eincangenehme,eine artigekuſtbarkeit, 
ein artiger Schmaus. 

Débauché, ée, part. et adj. verfit;, ct, vetleis 
tt. S. Débaucher. 


Debau 


Débauché, s. m, ein Schwelger, ein Schlem⸗ 
mer; ein fieberlicher Wolläftling; ein Wüſtling. 
Un vieux débauché; ein alter Wollüftling. A 
ne fréquente que des débauchés; er geht mit 
lauter liederlichen Leuten um. Mon nennt, Un 
agréable debauchg;einen guten,etnen angeneh⸗ 
men Geſellſchafter bey Tiſche. | 

*Débauchement, s. m. bieBerführung, Vers 
leitung zum Böſen. r | 

Debaucher, o. a. verführen; zum Böſen, zu 
Ausſchweifungen oder auch zur Untreue verlei— 
ten; it. abwendig, abjpänftig machen. La trop 
grande libert& ne sert qu’à débauclier les 
jeunes gens; die allzu große Freiheit dient nur 
dazu, junge £eute gum Böjen zu verleiten. Dé- 
baucher une filles ein Mädchen verfüyren, On 
Jui a débauché le meilleur de ses domesti- 

ues; man bat ihm feinen beften Bibienten vers 
brt, zu Ausjdiveifungen oder zur Untreue 
verleitet, oder auch abfpanftig gemacht. 

Zaweilen bedeuter Debausher qn., jemanden 
verführen, fo viel als, ibn verleiten, feine Ges 
fehäfte, feine Arbeit auf eine Zeit lang um its 
gend einer £uftbarfeit, eines Spagierganges 
willen, 2c. zu verlaffen. Debaucher un ouvrier 
de son travail; einen Arbeiter verleiten, feine 
Arbeit liegen zu laffen. Go fagt man aud, wenn 
man jemanden von feinem Gefchäfte abrufen 
will, um an irgend einem Vergnügen mit Theil 
zunehmen: Je viens vous debaucher, pour 
vous debancher; id) fomme, Sie zu verführen. 

se Débaucher, v.r&e, mirb ſowohl im guten, 
als im ſchlimmen Giurie gebroudt. Laissez-lA les 
affaires pour un jour ou deux, et débauchez- 
vous; lajfen Sie Ihre Gefchäfte auf einen oder 
zwei age liegen, und entziehen Sie ſich denſel⸗ 
ben. La mauvaise compagnie est souvent 
cause que les jeunes gens se debauchent; bie 
böfe Geſellſchaft ift oft Urfache, daß junge Leute 
liederlich werden. 

Debaucheur,euse,s. berBerfübrer, die Vera 
führerinn. Un débaucheur de filles; ein Mäd- 
chenverführer. Cette femme est une debau- 
cheuse; dieſes Weib iſt eine Rupplerinn. | 

Débet, s. m. Ein aus dem Lareinifhen entlehne 
tes Wort; das Deber, das Soll; das, was einer 
in Rechnung ſchuldig ift; it. das, was einer nad) 
bem Schluffe feiner Rechnung fhulbig blejbt; 
ber Reſt, der Rückſtand. Payer sa charge en 
débets; feinen Dienft damit bezahlen, bag man 
die Rüdjtände besjenigen übernimmt, von wels 
dem man den Dicnit kauft. Man nennt bep der 
Rehnungstammer, Le debet de quittance, die 
Schuldigkeit berHednungebeamten, eineQuits 
tung beyzubringen. Un débet de elair; ein 
Rückſtand von einer Élaren Summe. 

*Débèté, ée, part, etadj. der Rohheit ents 
riffen; vernünftiggemadht. S. Débêter. 

*Débêter, v. a. aus einem vietijhen Zuftanz 
de, aus dem Stande der Robbeit in einen vers 
nünftigeren und gefitteteren Zuftand verſetzen. 
Débéter un penple;aus einem viehijchen Volke 
vernünftige Menfhen machen; ein Bolt ges 
fittet madıen. 

Debiffe, &e, part. et adj. geſchwächt, verdor⸗ 
ben, ac. (S. Debifler) Un visage débuté; ein 
ganz verftelltes Gefibt. Un estomae débifié; 
ein verdorbener Mugen. (gem.)' \ 


 Debif 


Debiffer, ». a. ſchwächen, verberben, zerrüt. 
ten; in Unordnung bringen. If nur in folgender 


Redensart gebrautlid : Etre tout débiffé; ganz _ 


zu Grunde gerichtet feyn. 

_ Débile, adj. det. g. ſchwach, matt, Eraft: 
los. Un malade qui est encore debile; ein 
Kranker, der nod ſchwach, nod matt ift. Je 
ine sens tout débile aujourd’hui;ich fühle mich 
beute ganz fraftios. Avoir l’estomac débile; 
einen ſchwachen Magen haben. Gig. Avoir le 
cerveau débile, la mémoire débile; einen 
ſchwachen Kopf, einen blöden Verſtand, cin 
ſchwaches Gedächtniß haben. 

Dehileinent, adv. ſchwach; auf eine ſchwache 
Art; ohne Kräfte. | 

Debilitation, s. f, die Schwächung; die Ent- 
kräftung. = F 

Débilité, s. f. die Shwädhe, die Schwach⸗ 
beit, La débilité de nerfs, d’estomac, de vue, 
erc.; die Schwwäche der Nerven, des Magens; 
die Schwäche oder Blödigkeit des Geſichts, 2c. 

Debilite, de, part, et adj. gefhwädt. ©. 
Debiliter, 

Deẽbiliter, o.a.ſchwachenʒ ſchwach oder ſchwã⸗ 
der machen. Cela débilite les nerfs, l'esprit, 
la vue, l'estomac; bas ſchwächet dieRerven, den 
Berftand, bas Gefidt, den Magen. 

Débillardé, ée, part, et adj. ſchrag burds 
fägt, ꝛc. &. Debillarder. 

Debillardement, s.m. (Bimmerm.)das ſchra⸗ 
ge Durchſägen oder Bebauen eines Stückes 
Zimmerholz. 

Débillarder, v.a. (Simmerm.) ein StückHolz 
über Hirn hauen ober fägen; es ſchräg kehauen 
oder burchfägeh. 

Débillé, ee, part. et adj. abgefpannt, ꝛc. ©. 
Pébiller, 

Débiller, 9. a. die Pferbe, weldhe die Fahr⸗ 
enge in denFlüſſen fortziehen, abfpannen,auss 
pannen. La rencontre d’un pont oblige à 

debiller; bey einer Brüde muß man nothwen: 
dig ausfpannen. 

Débit, s. m. der Berlauf, der Vertrieb, der 
Abjas oder Abgang der Waaren; it. (Zorfiw.) 
das Abtreiben oder Hauen des Holzes in einem 
Walde, je nachdem es zu etwas beftimmt iſt, 3. 
B. zu Balken, Bretern, Habbolz,2c.z it. (Muſ.) 
ber Vortrag. (S. Debiter) Le débit de den- 
telles n’est pas considérable dans cette ville; 
der Verkauf, der Abfag der Spigen ift in diefer 
Stadt nicht beträdtlid. Marchandises de bon 
débit, de mauvais débit; Waaren, biegut, die 
—** abgehen. Fig. ſagt man im gem. Leb. Cet 

>omme a un beau débit, il a le débit aisé, le 
débit agréables diefer Mann bat einen fchönen, 
einen leichten,einen angenehmenBortrag; feine 
Art fit auszubrüden ift fehr angenchm und 
fließend. 
Debitant, ante, s. ber oder bie etwas im 
Kleinen verfauft. Un débitant de tabac, une 


débitante de tabac; ein Æabaféfrämer, eine 


Æatatéträmerinn. 
À Débité, ée,part. et adj. verfauft,ic. S. Dé. 
iter. 

Debiter, 9. a. verkaufen, abfegen. Débiter 
des marchandises, des denrées, des blés, des 
vins; Waaren, Sebenémittel, Korn, Wein vers 
kaufen. | 


# 
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In der Mufit und Redekunſt heige, Debiter, 
vortragen, und wird von ber Art gefagt, mic eis 
ner etwas fingt oder fagt. Debiter un dis- 


‘cours; eine Rede herſagen ober halten. Fig. 


fagt man im gem. Leb. Cet homme débite bien 
sa marchandise; diefer Menſch weiß feine Sas 
ce gut vorzutragen, aut zuerzählen; er jpricht, 
er erzählt gut. Débiter une nouvelle; eine 
Reuigteit ausbreiten, ausftreuen, unter die 
Leute bringen. \ 

Debiter, beige au, das gefüllte Holz im Wal. 
de zu Bretern, Balten, Faßdauben, Latten, 2c. 
zufchneiden, zuyauen oder jägenz it. große 
Steine oder Marmorblöcke an dem Orte, we 
fie gebroden worden find, bebauen, oder zu 
Platten von einanbar fägenz it. (Münzw.) aus⸗ 
ftüdeln; aus den geplätteten Schienen runde 
Scheiben, fo groß alé bie Münze werden foH, 
auéfneiben. Débiter le cäble; (Schifff.) das 
Ankerſeil vom Bätingsholze abwictein. Dé- 
biter une partie, un #tticle; (Hondl.) einen Ar⸗ 
tikel debititen; ibn aufdiejenige Seite des Rech⸗ 
nungsbudhes eintragen, welche bas Debet ents 
hält. 

Debiteur, euse, s. Diefes Wort wird nur fig. 
und zwar allezeit im fhlimn:en Sinne gebroucht. 
C'est un grand débiteur de nouvelles, de fa. 
riboles, de sornettes; er iffein großer Neuigs 
feitsfrämer; er weiß nichts als Mährchen und 
Alefanzereien zu erzählen. C'est une grande 
debiteuse de mauvaises nouvelles; jie gibt 
fic fehr damit ab, allerlei [hlimme Neuigkeis 
ten auszubreiten. 

Debiteur,trice, s. der Schuldner, die Schuld⸗ 
nerinn. 

‘ Deblai, s. m. (Bauf.) der Abraumz die Wege 
fhaffung der auögegrabenen Erde von einem 
Plage, der zur Aufführung eines Gebäudes bes 
ſtimmt ift; ie. die Erde, welche man wegfhafft, 
um einen Boden da eben zu machen, wo er zu 
bot ift. Terres de déblai; die aus einem Gras 
ben ausgeworfene Erbe. 

ig. und im gem. Leb. verfieht man unter Déblai, 
bie Endigung einer Berdrichlichkeit, die Hins 
wegräumung einer beſchwrelichen Sache, in wel⸗ 
her Bedeutung es aber nur in folgender Nedensare 
vortommt: Voilà un beau déblai; es ift ein rech⸗ 
tes Glüc, biefer Laff, diefer Bejchwerde Los zu 
feyn, fie vom Halfe zu haben. 

blatéref, 9.7. (contre quelqu'un) auf 
jemanden losgieben; fid) heftiger Ausdrücke ges 
gen jemanden bedienen. (men. gebt.) 

Déblayé, ée, part, et adj. aufgeräumt, ıc. 
©. Déblayer. 

Déblayer, v. a. aufräumen, abräumen; Gas 
chen, die im Wege liegen und hinderlich find,ins 
fonderHeit bey Gebäuden denSchutt, den Kunız 
mer, bie auögegrabene Erde wegräumen, weg⸗ 
fharen oder auf die Seite bringen. Deblayer 
une maison, une salle, une cour; ein Haus, 
einen Saal, einen Hof aufräumen. Deblayer 
un chäntier; einen Zimmerplag abräumen; 
ihn von ben Spänen und anderem unnützen 
Holzwerke féubern. 

- Débloqué, de, part. et adj. &, Débloquer. 
Une place débloquée; eineStabt oder Feſtung, 
deren Zugänge wieder frei und offen ſind. 

Débloquer, v. a X Bude) die umgekehrten 
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Buchftaben wieber heraus nehmen, welche man 
an dieStelle derer, die im Schriftkaften fehlten, 
einftweilen in die Form hinein gefegt hatte, und 
die dahin gehörigen Buchſtaben hinein fegen. 
Man fagt aub: Débloquer une place; eine cins 
geichloffene oder geſperrte Feflung wieder frei 
madjen; die Einjchließung oder Sperrung einer 
Feſtung aufheben machen. 

Deboire, s. m. der üble Nachgeſchmack, der 
unangenehme Gejchmad, der von gewiffen 
Getränten im Munde zurüc bleibt; it. fig. die 
Unluft, der EEel, der Überdruß; ie. der Verdruß 
und die Demüthigung, die einÖberer feine Un: 
tergebenen empfinden läßt. Du vin qui a du 
déboire, qui laisse du deboire;Wein,dereinen 
üblen Nachgeſchmack bat, oder zurück läßt. Les 

laisirs ont leur deboire,; Luft gebiert Unluft. 
1 lui a donné defächeux déboires, er hat ibn 
je kränkende Demüthigungen ausftehen Laffen. 


l a reçu bien des déboires; man bat ihm viel 


Verdruß gemadt. 

Déboité, ée, part. et adj. verrenkt; it. aus 
ben Fugen gewiden. ©. Déboiter. 

Déboitement, s. m, die Verrenkung. ©. 
Déboiter. 

Deboiter,v. a. verrenken; einen Knochen, ein 
Glied aus jeiner gebôrigen£age brinaen; it. eine 
zufammen gefügte Arbeit aus ihrer Zuge brin: 
gen. La chüte qu’il a faite, lui a déboité un 
os; der Fall, den er gethan, bat ibm einen Kinos 
den verrenft. Les os ne se déboitent qu'avec 
beaucoup de douleurs; die Knochen verrenten 
fich nicht ohne große Schmerzen, weiden nicht 
ohne große Schmerzen aus ihrer gehörigen * 
oder aus der Pfanne. A force de pousser la 

orte, on l’a toute deboitee; burd das gewal⸗ 
tige Stoßen an der Thür bat man fie gang aus 
ihren Fugen gebtadt. Une cloison qui se dé. 
boite; ein Verjchlag, der aus feinenugen geht, 
der aus einander fällt. 
. Débondé, ée, part. et adj. durch Hinweg⸗ 
thuung des Zapfens geöffnet. S. Debonder. 

Debonder, v. a, den hölzernen Zapfen, wos 
mit eine Öffnung verftopft ift, heraus zichen, 
wegthun. Debonder un étang, pour faire 
&couler l’eau; den Zapfen oder Schlägel an eis 
nem Teiche oder Weiher abziehen, um bas Waf: 
fer ablaufen zu laffen. 

Débonder, se Pebonder, v. n. et rec. mit 
Ungeftüm hervor bredhen, heraus ftürgen oder 
ftrômen; fi ergießen. L’eau a débondé cette 
nuit par une ouverture; das Waſſer ift diefe 
Naͤcht burd eine Sffnung heraus gebrochen. 
L'étang s’est débendé; der Teich ift abgelaus 
fen, bat ſich ergoffen; das Waſſer ift ſtromweiſe 
aus dem Teiche herausgelaufen. Fig. fagt man 
im gem, £eb. Les pleurs qu’elle avoit long- 
temps retenus,débondètent à la fin; dieThräs 
nen, weldhe fie lange zurück gehalten hatte, bras 
den endlich ftrommweife hervor. Après avoir 
long-temps retenu sa colère, il fallut enfin 
debonder; nadjbem er feinendorn lange zurüd 
gehalten hatte, mußte er endlich Losbrechen. 

Débondonné, de, part, et adj. aufgejpüns 
det. ©. Debondonner, | 

Débondonner, v. a, (un tonneau) ein Faß 


aufipünden; bas Spundloch Sffnen, indem man 


den Spund eines Faſſes wegthut. 


Debon 


Debonnaire, adj. de t. #. fanftmüthig, gut⸗ 
müthig, gütig, fvomm. C'est un prince dé- 
bonnaire; er iſt ein guter, ein fanftmütbiger 
Fürſt. Louis.le Debonnaire ; Ludwig der 
Fromme. | 

Débounairement, ads. gütig, menfdens 
freundlich, fanftmütbig. Cat) 

Debonnairete, s. f. die Gütigfeit, Sanfts 
muth. (alt) 

Debord, s.m. (Arzen.) die Ergiefung. Le 
débord de bile, débord d’humeurs;S.Débor- 
dement, Debord, heist auch, etwas, das über 
den Rand eines Dinges hervor ragt, und ıpird 
in diefer Bedeutung von der Eleinen Eryöhung 
geiage, welche gewiffe Münzen um ihren Rand 
berum befommen, zwiſchen der Kräufelung 
oder Arien Berandung und dem inneren 
Schriftrande; if. das, was an einigen Münzen 
außen üder ihre Kräufelung noch hervor ragt. 

Débordé, ée, part. et adj. ausgetreten, 2C. 
(S. Deborder) Ben den Papiermadern beige, Une 
feuille débordée, ein Bogen mit einem auêtrez 
tenden Rande. Als Bepivort wird Débordé 
mebreutheils anflatt Débauché, ausfhweifend, 
liederlich, gebraudr. C'est un jeune homme 
fort débordé; erift ein jehr ausichweifender 
junger Menjh. Une femme débordée; ein 
liederliches Weibsbild. 

Debordement, s. m. das Xu£treten, bie Er⸗ 
zn eines Fluſſes Über feine beffimmten 

rengen. Le débordement du Nil; das Qué: 
treten, die Ergießung des Nils. Man fogt ouh: 
Le débordement de la bile; bieGraiefung, das 
Austreten oder Überlaufen der Galle. Un dé. 
bordement d’humeurs; eine Graiefung der 
at im menfchlihen Körper. Le dé. 

ordement de cerveau; ber Xuéfluf einer 
fharfen Feuchtigkeit aus dem Gebirne, burd 
die Nafe und den Speichel. Fig. Un déborde- 
ment d’injures; ein Strom, eine Sluth von 
Schmähungen. 

Fig. nenne man aud, Débordement, ben Eins 
fall oder Ginbrud einer barbarifchen Nation 
in eine Gegend, um ſich dafelbft niederzulaffen; 
die überfchwemmung einer Gegend, eines Lanz 
bes mit fremden Völkern; ze. die Ausſchweifung, 
die Ausgelaffenheit, ba man feine Begierden - 
ohne Ginfhranfung zu befriedigen ſucht. Vivre 
dans le débordement, dans un grand debor- 
dement; ein ausfdyweifendes, ein fehr ausge: 
laflenes eben führen. Le débordement de 
ses mœurs; die Ausgelaffenheit feiner Sitten. 

Déborder, v. a. ben Ranb, den Saum oder 
auch die Borten von etwas abnehmen, abjchneis 
ben ober abtrennen. Deborder un chapeau; 
die Borte oder Treſſe von einem Hute abtrens 
nen. Deborder une jupe; den Saum oder den 
Stoß voneinem Weiberrode abnehmen. Mau 
fagt in den Bleifabriten; Déborder les tables; die 
Bleitafein abranden, am Rande mit einem 
runden Dieffer (Débordoir) bejchneiden, damit 
fie auf beiden Seiten gleich und eben werden. 

Im Kriegsw. heiße Déborder, überflügeln. 
La premiere ligne des ennemis débordoit la 
nôtre, die erfte Linie der Feinde Überflägelte 
die unjrige. 

Déborder, se Déborder, v. n. et rec. auêtre: 
ten; aus feinen Ufern treten; it. hervor ragen, 


— 


Debor 
hervor ſtehen oder ſtechen; ir. ſich von dem Borde 


eines Schiffee, welches man geentert, oder mor: 


an man fi ſonſt angehängt hatte, wieder los 
machen. Quand les neiges fondent, la rivière 
déborde, se c'‘borde;wenn der&chnee [hmilzt, 
fo tritt der Fluß aus feinem Ufer. La rivière 
a débordé, s’est débordée; der Kluß ift auêgez 
treten. La doublure déborde; das Unterfut- 
ter ragt ober ftebt vor. Cette poutre, cette 
tuile déborde; dieſer Balken, bicfer Ziegel fticht 
vor, ragt vor ben Übrigen bervor. Après l’a- 


‘bordageil ne put deborderz nad) dem Œntern 


fonnte er nicht wieder Los fommen. Nous fimes 
tous nos efforts pour nousjdeborderz wir men: 
deten alle Mühe an, uns wieder los zu maden. 

Man fagt au: La bile se déborde; die Galle 
tritt aus, läuft über. Les humeurs se sont 
débordées; die Feuchtigkeiten haben fichin den 
Körper ergoffen. Sig. Se déborder en injures; 
eine Meng-Schimpfmworte wider jemanden aus: 
ftofen. Se déborder en toutes sortes de vices; 
fi in allen Arten von Laftern herum wälzen; 
alle Arten von £aftern begehen. 

Débordoir, s. m. eine Art farfer Meffer, 
womitmanin den Bleifabrifen den Rand der 
Bleitafeln befchneibet. | 

Débossé, ée, part. et adj. S. Débosser. 

Debosser,v.a. (Schifff. die Stopfer( Bosses) 
vom Ankertaue wieder los machen. 

Débotté, ée, part. et adj. ohne Stiefel, nach⸗ 
dem man diefelben auögezogen, oder fit auszies 
ben laffen. ©. Débotter, 

Débotté, oder Débotter, s. m. bas Ausziehen 
der Stiefel. Ilse trouva au débotter du roi; 
ex war zugegen, als man bem Könige bie Sties 
fel auszog. : 

Débotter, 9. a. bie Stiefel aus⸗ oder abgies 
ben. Son valet le debotte; fein Knecht zieht 
ihm bie Stiefel aus. Se debotter; feine Stiefel 
auézieben. 

Débouché, ée, part. et adj. geëffnet, 2c. ©. 
Débouecher, 

Débouché oder Déboucher, s. m. der Aus⸗ 
weg, der Weg zu etwas zu gelangen; it. der Aus⸗ 
gang aus einem engen Paffe; 2. fig. ber Weg, 
das Mittel, einen Zweck zur erreichen. S. Dé. 
bouchement, 

Deboüchement, s. m. bie Eröffnungz bie 
Wegſchaffung desjenigen, wodurch etwas vers 
ftopft war; it. (Kriegsm.) der Ausgang oder das 
Dervorrüden aus einem engen Wege ober Pafie; 
it. der Weg, der Ausweg; basMittel, eine Waas 
re ober fonft etwas abzufesen, das ſich nicht fo 
Leicht anbringen läßt. Le debouchement des 
canaux; die Eröffnung ber Gandle, L’armee 
fut attaquée au debouchement, oder au dé- 
bouché, au déboucher; die Armee wurbe bey 
dem Ausgange oder bey bem Hervorrüden aus 
dem engen Wrge angegriffen. On cherche un 
debouchement, ober un débouché pour ces 
marchandises; man fudt einen Weg, biefe 
Waaren anzubringen; man fucht einen Ausweg 
für biefe Waaren. 

Deboucher, ». a. Öffnen; etwas, baë vers 
flopft war, offen maden; aufmachen; it. baë, 
was binberlich ift,Avegräumen, aus dem Wege 
räumen; frei machen. Déboucher une bou. 
teille; eine Flaſche öffnen. Deboucher un es. 
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non; ben Stopfer, womit hie Mündung einer 
Kanone verftupft oder zugeftopft war, beraus 
nehmen, wenn man fie laden oder losbrennen 
will. Deboucher un égout; eine verftopfte 
Rinne oder Goffe öffnen; ihr Luft machen. DE. 
boucher les chemins, les passages; die Wege, 
die Durchgänge, die Durchfahrten frei machen. 
Man fadt aud : Cétte médecine vous debou- 
chera; diefe Arzenei wird Ihnen Öffnung mas 
chen. Déboucher une croisée; (Baut.) in or⸗ 
bentlides Fenſter anbringen, wo vorher nur 
ein blindes Kenfter war. 

Debouchrr, 0. n. ausengenSrtern, zwiſchen 
Bergen oder aud aus einem Gehölze hervor ins 
freie Feld rüden. L’armee deboucha par cet 
endroit, oder auch ſchlechthin: L'armée dé. 
boucha; bie Armee rüdte burd bicien Ort, 
durch diefen Weg ins Freie bervor; rückte aus 
dem engen Paffe, aus dem Gebirge, aus dem 
Gehölze, 2c. hervor. Man fagt fubfiantive: Au 
déboucher d'un défilé;au déboucher des mon- 
tagnes; bey bembervorriicten aus einem engen 
Paſſe, aus den Gebirgen. Les grenadiers bat. 
tirent l’avant-garde des ennemis au debou- 
cher du bois; bie Grenabiere fchlugen die feinds 
lien Bortruppen, als fie aus dem Gehölze her⸗ 
— ad 

ouclé, ée, part. et adj. aufgefchnallet 
ıc. ©. Debcucker, d ſoeſch 

Déboucler, o. a. aufſchnallen, los ſchnallen; 
die Schnalle öffnen; abſchnallen. Déboueler 
les souliers; die Schuhe aufſchnallen. Débou- 
eler un ceinturon; einen Gürtel los ſchnallen, 
los gürten. Deboucler une cuirasse; einen 
Küraß los ſchnallen, abfehnallen. Man fagt: De 
boucler une jument; einer Stute die Ringe abe 
nehmen, die mas ihr angelegt hatte, damit fie 
nicht befprungen werden follte; eine Stute ents 
ringeln. Deboucler les cheveux, déboucler 
une perruque; die Locken an eigenen Haaren 
oder an einer Perrüde aufmahen oder auss 
tämmen. 

Debouilli, s. m. (Bärb.) die Karbenprobe, 
Mettre une étoffe au débouilli; einen Beug in 
die Karbenprobe thun. 

Debonilli, ie, part. et adj. Un &chantillon 
d'étotfe debouilliz ein der Farbenprobe une 
terworfenes Stückchen Zeug. 

Debouillir, o. a. die Farbe eines Zeuges pros 
biren, ob fie echt und haltbar ift. 

Debougnement, s. m. die Ausfahrt eines 
Schiffes auseinem@anale, aus einerMeerenge, 
aus der engen Mündung eines Fluffes. 

Debouquer, v.r. aus der engen Mündung 
eincs Flufjes, aus einer Meerenge, aus einem 
Ganale oder aus einem engen Bahrwaffer her⸗ 
aus fahren. 

Débourbé, de, part. et adj, auögefhlämmt, 
abgefhlämmt; vom Schlamme gereiniget. ©. 
Debourber. 

Débourber, v. a, ausfhlämmen; von bem im 
Innern befindlihenGchlamme reinigen; it. aus 
dem Schlamme ober Morafteziehen, oder vom 
Morafte reinigen; abfchlämmen. Débourber 
un fossé, un étang; cinen Graben, einen Zeich 
ausfchlämmen. Debourber une roue; ein Rad 
aus dem Morafte heraus arbeiten, oder aud, 
ein Rab von bem Rothe reinigen, ber fit baran 
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angehängt bats einRab abſchlämmen. Man fage 
eud : Débourber les poissons; die Kıjche abs 
fhlämmen; den Fiſchen den moraftigen Ges: 
ſchmack bencehmen. 


\ 
Débourgeoisé, de, part. et adj. von ben bür= 


gerlichen Manieren entwöhnt, 2c. S. Debour- 
eviser, 

Debourgeoiser,o.a. (qn.) eincm bie bürger- 
Tien Manicren abgewöhnen, und ihm eine feis 
nere Lebensart beybringen. (wen. gebr.) 

Débourré,ée, part, et adj. abgehaart, 2c. ©. 
Débourrer. 

Débourrer, 9. a. die gröbfte Wolle, die gröb⸗ 
fen Haare von etwas wegnehmen; abhaaren. 
Debourrer les peaux de veau; die Kalbfelle 


ab aaren. Débourrer un fusil; die Borladung, . 


den Pfropf von Wolle, Haaren oder Werg aus 
einer Flinte wieder beraus ziehen. Big. Dé- 
bourrer un jeune homme; einen jungen Mens 
{hen zuftugen; ihm das robe Wejen nad und 
nad abgewöhnen, das ihm von feiner fehlerhaf⸗ 
ten Erziehung oder bom£anbe her nod) anhängt. 
Ce jeune homıne commence à se débourrer; 
diefer junge Menſch fängt an ſich zu bilden, die 
rohen Sitten abzulegen, höflicher und acjittez 
ter zu werden. Débourrer un cheval; (Reitid.) 
ein junges Pfexd zureiten; ihm die erjten Lectioz 
nen geben. Ze 

Debours, s. m. der Vorſchuß. ©. Avance 
und Deboursement, 

Déboursé, s, m. die Auslage; bas ausgelegte 
Geld. ‚Le tnlleur ne demande que son dé- 
bours&; der Schneider verlangt nur jeine Aus⸗ 


m. 
éboursé, ée, part. et adj.ausgelcgt, 2c. (©. 
Debourser)Iln’ya rien à rabatire là-dessus, 
c'est un argent déboursé; es läßt fit) mots 
davon abziehen, co ift auégelegtes Geld. 
Deboursement, s.m. die Auszahlung, das 
Auszahlen, tas Zahlen, die Zahlung, die man 
aus jenem eigenen Beutel thut; it. die Auss 
lage, der Vorſchuß. Il — facilement, 
mais quaud ce sera au deboursement, il aura 
de la peine; er verfpridht gern, wenn ed aber 
aufs Zahlen ankommt, dann wird e6 ibn Mühe 
Eoften.Ila fait un déboursement considérable; 
ex bat eine beträchtliche Summe bergeichoffen ; 
er bat einen beträchtlichen Vorſchuß gethan. 
Déhourser, o. a. Geld aus dem Beutel giez 
ben und auszahlen; Geld ausgeben; gablen ; 
im gem, £eb. den Beutel zieben ; ét. vorſchießen; 
einen Vorjchuß, eine Auslage thun. Il n’a dé- 
boursé que peu d’argent pour les tableaux 
’jl a achetés, et il a payé le reste en d’au- 
tres tableaux et en nippes; er bat für die ges 
kauften G:mälde nur wenig bares Geld geges 
ben, den uberreft bat er mit andern Gemälden 
und alleriei Kleinigkeiten bezahlt. Retirer de 
qn. l’argent qu'on a déboursé pour lui ; von 
jemanden taë Geld wieder zurüd nehmen, wels 
des man ihm vorgefhoffen, welches man für 
‚ Ähn ausgelegt Fat. 
Debout, ado. ſtehend; aufredt auf ben 
Füßen ftebend ; it. aufrecht geftellt oder gefeßt. 
ll est debout; er ftebt. Setenir debout; fteben. 
Mettre un tonneau debout ; eine Zonne, ein 
Faß aufrecht flellen, auf feinen Boden ftellen. 
Man fagt aub; Get ancien hâtiment, cette 
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muraille est encore debout; biefes alte Ge: 
bäude, diefe Mauer ftebt noch. 

Etre debout, beißt and, auf feynz nicht mehr 
im Bette feyn. Tout son monde étoit debout 
dès le matin; alle feine Leute waren früh auf. 
Il se porte mieux, il est debout; er befindet 
ſich beffer, er ift auf, er ift auffer dem Bette. 
Debout! auf! fteut auf! 

Man nennt, Marchandises qui passent de- 
bout par la ville; Waaren, weldye durch die 
Gtabt gehen, ohneabgeladen zu werben. 

Tomber debout, beige, fo fallen, daß man 
wieder auf die Füße zu fteben Éommt.Les chats 
ne sauroient tomber que debout ; die Katzen 
—— nie anders als auf die Füße. Big. Cet 

omme ne sauroit tomber que debout; dies 
fer Menſch fällt immer auf die Füße, weiß fid. 
immer wieder zu helfen. 

An der Sprache der Seefahrer heist Debout, 
gerabe entgegen; widrig. Nous avions le vent 
debout ; wir hatten midrigen Wind. Etre de- 
bout au vents gerade gegen den Wind fahren; 
einen ganz widrigen Wind haben. Man fogt: 
Le vaisseau donne debout à terre; das Schiff 
geht gerade auf das Land ju. Le vaisseau na 
vigue debont à lame; das Schiff durchſchnei⸗ 
det die Wellen mit feinem Bordertheile, und 
fegelt quer durch disjelben bin. Aborder un 
vaisseau debout au corps; mit dem Gallione 
oder Borbertheile eines Schiffes auf die Seite 
eines andern Schiffes, auf welchem man entern 
will, ftoßen, 

Débouté, sm. (Rechtsg.) ein Urtheil, wo⸗ 
ve sy ein Kläger mit feiner Klage abgewiefen 
wird. 

Débouté, ée, part. et adj. abgewiefen. ©., 
Debouter. : 

Debouter, v. a. (Rebesg.) abweifen; dur 
gerichtliches Urcheil eine adfchlägige Antwort 
ertheilen. 11a été débouté de sa demande, de 
ses prétentions; er iſt mit feiner Bitte, mit 
jeinen Forderungen abgewiefen worden. 

Déboutonné, ée, part, et adj. aufgetnôpft. 
(S. Déboutonner) Sprichw. Rire à ventre 
déboutonné; aus vollem Halſe ladyen. Manger 
à ventre déboutonné; fich recht herzlich fatt 
effen ; fo effen, daß man ſich aufénôpfen muß. 

Déboutonner, ». a. auftnépfen. Debou- 
tonner son habit; fein Kleid auftnépfen. Se 
déboutonner; ſich aufknöpfen. Sig. und im gem. 
Leb. fagt man: Se déboutonner avec ses anus; 
offenderzig mit feinen Freunden redens fein 
Herz gegen feine Freunde ausjhütten, 

Débraillé, ée, part. et adj. entblößt. ©. 
se Débrailler, 

se Debrailler, o, rec. ſich ben Hals und bie 
Bruft weiter entblößen, als es der Wohlftand 
erlaubt. Elle se debrailla devant tout le 
monde; fie entblößte ſich vor allen Leuten, In 
Gegenwart aller Leute. Wenn von Mannsperfos 
nen die Rede if, fo heiße Se débrailler; fid ent» 
blößen; die Wefte anf eine unanjtändige Art 
auffndöpfen, oder das Hemd vorn aufmachen, 
fo dab man den bloßen Leib fiebt. | 

Debredouiller, v.a. (quelqu’un) (Brerip.) 
bas doppelte Spiel, weldyes der Gegner hatte, 
zu nichte machen, und dadurch verhindern, daB 
ex nicht doppelte Partie gewinne, Se debre- 
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douiller; eins von ben zwei Zeichen, melde 
eine doppelte Partie andeuten, wieber weg⸗ 
nebmen; it. feine Brüde wieder aufmachen, 
aufheben. 

Debride, ée, part. et adj. abgezäumt, ıc. 
S. Debrider, 

Débrider, v. a. abzäumen; ben 3aum ab: 
nehmen. Débrider un cheval; ein Pferd abs 
jäumen. Man fagt abjolute: Il est temps de 
debrider; es ift Zeit abzuzäumen. Nous fimes 
dix lieues sans debrider; wir madten zehn 
Stunden, ohne abzuzäumen, (in eincmäutter). 

Sans debrider, wird fig. im gem. £eb. anſiott 


Tout de suite, sans interruption, in einem 


fort, ununterbrodyen, gejagt. Il a porl&pen- 
dant trois heures sans debrider; er bat drei, 
Stunden in einem fort, ohne Aufhören ges 
fprochen. 

Débrider, heißt fig. und im gem. Seb. aud fo 
biel als, eine Sache zu eilig verrichten; darüber 
bin bujen. Voyez comme il debride; feben 
Sie, wie er ſich eilet, wie alles über Dals und 
Kopf bey ihm gebt. 1l a bientôt débridé son 
breviaire; er hat jein Brevier bald berges 
plappert. 

SA den Steinbrüden heißt Debrider, das Geil 
von dem aus der Grube herauf gemunbenen 
Steine los machen. 

Debris, s.m. die Erümmer, der Überroft 
eines gefcheiterten Schiffes; ie. fig. der überreſt 
von einer Sache, die man befeffen, aber durch 
Unglitd meift verloren bat; it. die Überbleibfel 
von einer eßbaren Sache; 12. der von Reiſenden 

“in einem Gafthofe durch Zerbrechen oder Bes 
ſchädigung angeridtete Schade. Il ne put rien 
sauver du debris de son vaisseau; er fonnte 
nichts von ben Trümmern feines Schiffes ret— 
ten. Il lui restoit encore dix mille florins de 
rente du débris de sa fortune; e8 blieben ihm 
von feinem ganzenBermögen noch zehn taufend 
Gulden Einkünfte übrig. Avec ce qu’il put 
ramasser du débris de l'armée, il fit tête aux 
ennemis; mit bem, was er noch von bem Über: 
refte der Armee zufammen bringen fonnte, bot 
er bem Feinde die Spige. Les débris d'un 
souper, d’un pâté, etc.; die Überbleibjel von 
einem Abendeffen, von einer Paftete. On fit 
donner tant à l'hôte pour le débris; manlief 
dem Wirthe fo viel für ben im Haufe angerichs 
teten Schaden, für bas, was im Haufe zerbro⸗ 
chen ober verborben worden war, bezublen. 

. Debrouille, ée, part. et adj. aus einander 
eſebt; in Ordnung gebracht; it. entwirrt, 2c. 

. Debrouiller. | 
“ Debrouillement, s. m. bie Xuseinanders 
fegung, die Entwidelung einer verworrenen 
Sade. ©. Débrouiller. 

-  Débrouiller, p. a. unorbentlid unter eine 

ander gemifchte, ohne Ordnung mıt einander 
vırmengte Sachen aus einander fuchen, fegen, 


legen, 26.3 in Ordnung bringen; it, fig. eine _ 


verworrene Sache aus einander wiceln, aufs 
flären, in ein belleres Licht fegen; entwirren. 
Débrouiller des papiers qui sont ınal en or- 
dre; Papiere, bie unorbentlidh burd einander 
liegen, aus einander fuden. Il sera difficile 
de débrouiller cette affaire; eö wird ſchwer 
kalten, biefe Sade aus einander ober in ein bel 


Debru 


levres Licht zu fegen. \ 
ebruti, ie, part. et adj. aus bem Gröbften 
bearbeitet. ©. Debrutir. 

Debrutir, v.a. aus dem Gröbften bearbeis 
ten; taë Grdbfte oder Raubefte von einer Cache 
wegnehmen; etwas Rauhes glatt machen oder 
abſchleifen. Debrutir une glace, un marbre; 
ein Spiegelglas, ein Stüd Marmor abfchleis 
fen, indem man das Gröbſte bon der rauhen 
Oberfläche wegnimmt. 

Dékucher, p.77. (Zäg.) aus bem Lager weis 
en; fein Lager öder auch feinen Stand vers 
laifen. Lee cerf a débuché; der Hirjch it ges 
wichen ober aufgezogen, bat fein Leger, feinen 
Etand verlaffen. Man fage auch ſubſtautive: [1 
se trouva au debucher; er war ba, als baë 
Wird das Lager verlich. 

ébusqué, de, part. et adj. verjagt, ıc. 
©. Débusquer. 

Debusquement, s.m. das Verjagen, bie 
Berjagung, bas MWegtreiben, das Vertreiben 
aus feinem Lager oder Poſten. 

Débusquer, v.a. verjagenz; aus einem votre 
theilbaften, Poften oder Orte vertreiben. , Les 
ennemis s’éloient postessur une hauteur, on 
les en débusqua à coups de canon; die Feinde 
batten fid auf einer Anhöhe feft gefegt, Chats 
ten auf einer Anhöhe Pofto gefaßt), man vers 
jagte fie aber durch tas Kanonenfeuer. Fig. und 
im gem. Seb. heiße Debusquer qn, ; einen aus 
dem Sattel bebens ibn eines Vortheiles beraus 
ben; ibn mit Lift um feine Bedienung, um fein 
Glück ꝛc. bringen. Il avoit plus de part 
qu’auceun autre à la bienveillance du prince, 
un nouveau venu l’a débusqué; er mar bey 
bem Fürften beffer als irgend jemand anges 
fhrieben, ein neuer Ankömmling bat ibn aus 
dem Sattel gehoben, bat ihn ausgeftochen, aus⸗ 
gebiffen. 

Debut, s. m. der Anfang eines Spieles; 
ber erfte Wurf beym Balljpiele, Kegelfpicle$ - 
ber erfte Stoß beym Billardfpiele; ze. fig. der 
Anfang einer Sache, einer Unternehmung, eis 
ner Rebe, 2 Voilà un beau début; das ift 
ein ſchöner Anfang; ber erfte Wurf oder Stoß 
war ſehr gut. Cette boule est en beau début ; 
diefe Kugel ift gut, ift bequem vom Ziele abzus 
fpielen, abzuftoßen. ie Jäger oder Vogel ſchützen 
fagen : L’oiseau est en beau début ; der Vogel 
figt fo, daß man ihn bequem fchießen fann. Fig. 
Voilà un beau début, un mauveis début ; daß 
ift ein guter, ein fchlechter Anfang. Le début 
de cette actrice fut brillant ; diefe Schaufpies 
lerinn fpielte ihre Antrittörolle, ihre erftr Rolle 
vortreffiich. 

Débuté, ée, part. et adj. vom Biele abges 
fpielt oderabgeftoßen. ©. Débuter, r. a. 

Débuter, v.a. vom3i:ic abfpielen, chftofen. 
Tl débuta sa boulez er fpielte feine Kugel vom 
Biele ab. 

Débuter, v.n. den Anfang im Spiele machen; 
anfpielen, auéfpielen; den erften Wurf oder 
Stoß thun; ze. (Jag.) den erften Schuß thun ; 
zuerfi fhiefen 5 it. fig. den Anfang in irgend eis 
ner Sache, Runff, 2c. maden. Il a débuté par 
un beau coup; fein erfler Wurf, fein he 
Stoß war fehr gut; er fing fein Epiel gut an. 
Sig. 11 débuta par un long discours; er fing 
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mit einer langen Rebe an.Il a mal débuté dans 
le monde; fein erfter Eintritt in die Welt war 
nicht gut, erregte keine vortheilhafte Meynung 
von ibm. Cet homme a bien débuté à la cour; 
diejer Mann bat fid bey Hofe gleich zum erften 
male von einer fehr vortbeilhaften Seite ges 
zeigt. Un comédien qui débute; ein Schaus 
Spieler, der zum erſten male die Bühne betritt. 
Cette chanteuse doit débuter demain à l’o- 
péra; bicfe Sängerinn wird fi morgen zum 
erften male in der Oper hören laffen. 

De-cà, ©. CA. 

Décacheté, ée, part, et adj. entfiegelt, er= 
brohen. ©. Décacheter. . 

Decacheter, v. a, entſiegelnz das Siegel 
erbrechen oder aufbrechen. Décacheter une 
lettre, un paduet; einen Brief, ein Pactet 
erbrechen oder aufbrechen. 

Décacorde, s.m. @.Psaltérion. 

*Décadaire, adj. de t. g. sebntäglid; was 
innerhalb zehn Tagen gefehteht. Rendre compte 
de ses occupations decadaires; von feinen 
zebntäglichen, innerhalb zehn agen ne 
BerhattiqungenRechenfchaft ablegen. Les fetes 
decadaires; die gcbntäglichen, auf jeden zehn 
ten Tag fallenden Feftrage. 

Décade, s. f. die Dekade; der zehnte Theil 
von einem in zehn Abfchnitte oder Bücher abges 
theilten Werke; it. ein Zeitraum von zehn Zas 

en. Cette histoire est partagée en tant de 

écades; biefe Gejhidte iftin jo viel Defaben 
abgetheilt. Les décades ont remplacé les ci- 
devant semaines; die Detaben find anftatt der 
ehemaligen Wochen eingeführt worden. 

Décadence, s. f. dev Verfall ; der Zuftand 
einer Sache, die fich zum Untergange neigerz it. 
fig. die merklich zunehmende Verſchlimmerung 
des Buftanbes einer Sache; die Abnahme. Ce 
palais s’en va en décadence, tombe en dé- 
cadence; biefer Pallaft geräth in Verfall, 
fängt an baufällig zu werden. La décadence 
de l'empire; ber Verfall des Reiches. Sa sauté, 
ses affaires vont en décadence; feine Gefunb: 
beit, feine Geſchäfte gerathen in Verfall, in Abs 
nahme, verfhlimmern fic. 

*Décadi, s. m. der zehnte ag einer Dekade. 

#*Décadrier, s. m. der in Kranfreich einges 
Ührte neue Kalender, in welchem die Monate, 

att der fonft gewöhnlichen Wochen, in Deka⸗ 
den asgetbeilt find. S. Décude. 

Decagone, 5. m. et adj. de t, g. bas Zehneck; 
eine Figur von zehn Winkeln und zehn Seiten; 
it. adj. zehnedig. Un décagone régulier; ein 
regelmäßiges 3ebhed. Un bassin decagone; 
ein zehneckiges Becken; ein zehnediger Waſſer⸗ 
behälter. 

* Décagramme, s.m. ein zehn Gram⸗ 
men ſchweres Gewicht, oder der hundertſte 
Theil des Gew'chtes Kilogramme, welches 
18827 1 5/100 Gran desalten Gewichtes, oder 
febr nage 2 3/70 des alten Pfundgewichtes auss 
mat, 

Décaissé, ée, part. et adj, aus bem Kaften 
genommen; it. autgepact, 2. ©. Decaisser. 

Décaisser, v.a. aus einer Kıfte, aus einem 
Kaften heraus thun, heraus neÿmen; it. aus 
pacen. Décaisser un oranger, un figuier; eis 
nen Lomerangenbaum, einen Feigenbaum aus 
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dem Kaften, worin er bisher geftanben, heraus 
nehmen und verfegen. Quand on aura décaissé 
ces marchandises; wenn man biefe Waaren 
ausgepackt haben wird, 

*Décalitre, s.m. ein Inhaltsmaß, welches 
zehn Litres enthält. ©. Litre. 

Décalogue, s.m, die zehn Gebote Gottes. 

Décalqué, ée, part, et adj. ©. Decalquer. 

Décalquer, 9. a. (Kupfeen.) einen Wider⸗ 
brut madjen; die Grgenprobe abziehen ; ein 
friſch gedrucktes Kupfer wieder aufein anderes 
Papier abbructen. 

Deeameron, s.m. das Decamerons einWerf, 
in welchem Begebenbeit erzählt werden, bie in 
zehn Tagen vorgefallen find; die Zehntagsge— 
fchichte. Le décameron de Bocace; das Des 
cameron des Bocaz. 

*Décamètre, s.m. ein Längenmaß, welches 
zehn Mètres, oder 5 Klafter, 9 Zoll und 5 Lis 
nien enthält. \ 

Decampement, s. m. ber Aufbruch aus eiz 
nem Lager; das Aufbreden und der Abmarſch 
der Truppen aus einem Layer. 

Decamper, v.n. das Lager aufheben; aus‘ 
dem Lager aufbrechen und abziehen; das Lager 
verlaffen; it. fig. fidh fort, fi aus dem Staube 
oder aus bem Wege madyen ſich plötzlich von 
einem Orte wegbegeben. L'armée fut obligée 
de décamper; die Armee mar genöthiget, das 
Lager zu verlaffen. On decampa au point du 
jour; man brad mit Anbruch des Tages auf; 
man verließ das Lager mit Tages Anbruch. Fig. 
Il vous eraint extremement; dès qu'il vous 
voit, il d&campe; ex fürchtet Sie auferordent- 
lich; fo bald er Sie fieht, macht er ji aus bem 
Staube, geht er weg. 

Decamyron, s.n. (Apotb.) eingewiffes, aus 
zehn beilenden Kräutern beftchendes Pflafter. 

Déeanal, ale, adj. dem Decant oder der 


Würde eines Dechantes zugehörig ; oder fidy 


darauf beziehend. 

Décanat, s.m. das Decanat ; die Würde 
eines Dedantes ; ze. die Beit, wärrend welcher 
jemand die Würde eines Dechantes bekleidet. 

Décaniser, v.n. (Mebtsg.) die Stelle, das 
Amt eines Dechantes verwalten. 

Décantation, $. f. (Chpm.) das Abklären ; 
bas langfame Abgießen einer flüffigen Sache 
von ihrem Bodenſatze. 

Décanté, de, part. et adj. abgellärt. ©, 
Décanter, 

Décanter, p.a. (Shpm. und Apoeh.) abklären; 
eine Flüjfigteit von dem Bodenjage langjam 
abgießen, indem man das Gefäß jhief hätt, und 
fie langjam ablaufen läßt. 

Décapé, ee; part. et adj. vom Grünfpane 
gereiniget. ©. Décaper, v. a. 

Décaper, p. a. (Chym.) Décaper du cuivre; 
Kupfer vom Grünfpane reinigen. 

Décaper, v.n. (Säifff.) vor einem Borges 
birae vorbey fegeln. 

Décapitation, s.f. die Œnthauptung; (©. 
Décollation} it. (Ehpm.) die Reinigung des 
Kupfers vom Grünfpane. | 

Décapité, ée, part. et adj. enthauptet. ©. 
Décapiter. \ 

Décapiter, v. a. enthaupten, Eöpfen; den 
Kopf abſchlagen. In rigentlich nuc lin getichtlichen 
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Gtple gebraudlié. Außerdem fagt man gemöhnlid: 
Couper la tête à qn. 

Décarrelé, ée, part. et adj. Une chambre 
décarrelée, ein 3immer, aug welchem bie Flies 
fen, womit der Fußboden belegt war, heraus 
genommen worden finb. 

écarreler, v.a. die liefen oder Steins 
latten heraus nehmen, womit ein Fußboden 
belegt ift; das Pflafter aufheben. 1l a fait de- 
carreler ses chambres; er hat die Gliefen, bie 
Gteinplatten aus feinen Zimmern wegnehmen, 
er bat die fleinernen Fußböden in feinen 3imz 
mern aufheben laffen. 

Décastyle, s,m. (Baut.) ein Gebäude, wels 
— auf zehn in einer Reihe geſtellten Säulen 
rubet. 

Décasyllabe, adj. de t. g. zehnſylbig. 

Décatir, v.a. (Hutm.) Décatir le poil; bie 
burd) das Beizen zufammen gebactenen Daare 
aus einander main. 

Décédé, ée, part. et adj. verfdieben, ges 
ftorvben. ©. Décéder. 

Décéder, v.n. verjcheiden , abſcheiden; eis 
meë natürlichen Todes fterben. 11 décéda le 

remier jour du mois; er verſchied am erften 
Ka e des Monats. 

eceindre, v.a, abgürten; ben Gurt ober 
Gürtel abnehmen. 

Déceint, te, part. et adj. abgegürtet. ©. 
Deceindre, 

Décelé, ée, — et adj. offenbaret, ver⸗ 
rathen, à. S. Déceler. 

Décélement, s.m. die Offenbarung ober 
Bekanntmachung einer geheimen @ade. On 
lui reprocha le décélement du secret de l'é- 
tat; man gab ibm Schuld, er babe das Staats⸗ 
gebe mniß verrathen. | 

Déceler, o. a. offenbaren; eine geheime, 
verborgene Sache befannt madjen; verrathen, 
angeben, anzeigen, Déceler un secret; ein 
Geheimniß offenbaren. Déceler un crime; ein 
Berbrechen entdedten, anzeigen. 11 ne veut pas 
être connu, ne l’allez pas déceler; er will 
nicht gefannt feyn, verrathen Gie ibn nicht. 
Son embarras décela son crime; feine Vers 
wirrung verrieth fein Berbrechen. 

Decembre, s. m. der December, ber Ghrift: 
monat. 

Decemment, adv. (fptih Degament) ans 
Pin; auf eine anftändige Art. Il est vêtu 

ort décemment; er ift febr anjtändig gekleidet. 
© Decemvir, s.m, (fpe.$ Decèmoir) der Zeh. 
ner oder Zehnherr. Go hieß bep den Römern jede 
von den zehn obrigkeitlichen Perjonen, denen 
die gefebgebende Gewalt in einer gewiffen 
Epoche der Republik anvertraut war. 

Decemviral, ale, adj. (pri Decémviral) 
zehnherrlich; was dem Zehnherrn, oder was zur 
Würde defjelben gehört. 

Decemvirat, s.m. (ipti$ Decemvirat) bie 
Bebnberrfhaft; die Wilrde eines Zehnherrn, 
und die Dauer diefer Würde, 

Decence, 5. f. der Wohlſtand, die Wohlans 
flünbigfeit. Un ecclésiastique qui danse, 

e contre la décence; ein Geiftlidher, wels 
cher tanzt, fündiget wider den Wohlſtand. 

Decennal, ale, adj. zehnjäbrig; was zehn 
Jahre dauert; it. was alle zehn Fabre wieder 


‚Je décevrois. 
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. kommt ober gefchieht. 


Decent, ente, adj. anftändig, wohlanftäns 
dig; der Woblanftändigkeit gemäß; ſchicklich. 
Etre en habit décent; anftänbig gekleidet fenn. 
Il n’est phs décent à un prêtre de danser ; es 
ſchickt fich nicht für einen Priefter, zu tanzen. 

Deception, s.f. (Rechtsg.) die Gefährde, 
die Argliſt; ein vorfegliher Betrug. Sans 
nn. ni déception; treulid und ohne Ge . 

ihrde. 
' Décerclé, &e, part. et adj. abgereift. (©. 
Décercler) Un tonneau decerel&; eine abges 
reifte Tonne z ein abgereiftes Faß. 

Decercler, v.a. abreifen ; die Reife von eis 
nem Faffe, von einer Zonne, ꝛc. abnehmen. 

Décerné, ée, part. et adj. erkannt z it. zus ' 


erkannt. ©. Décerner, 


Decerner, v. a. erfennen; gerichtlich bes 
ſchließen; aus obrigfeitliher Madt verordnen; 
durch obrigkeitlihen Schluß zuerfennen. On a 
décerné contre lui un décret dé prise de corps; 
man bat einen Berhaftbefehl gegen ihn erfannt. 
Décerner des récompenses; Belohnungen zus 
erkennen. | 

Décès, s.m. das Abfterben, der Hintrittz 
der natürliche Tod eines Menjchen. Le jour de 
son décès; der Tag feines Xbfterbens ; fein 
Todestag. Après son décès; nad) feinem Hin⸗ 
tritte. 

Décevable, adj. det. g. ber ober bie betros 
gen werben fann ; bem Betruge auögefegt. : 

Decevant, ante, adj. betriegerifch, verfüh⸗ 
rerifch. Un espoir décevant; eine betriegerifche 
Hoffnung. Paroles décevantes; verführerijche, 
betriegerifche Hoffnungen. 

Decevoir, v.a. (Je degois, tu degois, il 
degoit, nous decevons, vous decevez, ils de. 
çoivent, Je decevois. Je déçus. Je décevrai. 
je detoive. Que je déçusse. 
Décevant, Déçu) verführen, befriegen; Durch 
fheinbare Gründe bintergeien; jemanden ges 
fliffentlidy zu einem Irrthume verleiten oder 
feine Hoffnung täuſchen. Ces propositions ne 
tendent qu’à vous décevoir ; diefe Borfchläge 
zielen nur dahin ab, Gie zu verführen, Sie zu 
betriegen, zu täuſchen. Ses espérances ont 
été déçues; feine Hoffnungen End getäujcht 
worden; er hat fid in feinen Hoffnungen bes 
trogen gefunden. 

échainé, ée, part. et adj. lo8 getettet, 
108 gelaffen. &. Déchainer. | 

De£ehainement, s.m. biefes Wore, welches 
eigentlich die Loslaffung oder Losmachung von 
der Kette heißt, wird nur im fig. Derfiande gebraucht, 
und bedeuter, den Xusbrud einer heftigen Gr- 
bitterung gegen jemanden, welche fich inSchmd« 
bungen und Schimpfworten äuffert. Il est dans 
un perpétuel déchainement contre vous; er 
ſchimpft und ſchmäht pr Lai auf Sie. Ce 
fut Je er d’un déchainement général 
contre les chrétiens; das mar bie Zeit, ba 
alles gegen die Guriften wütete und tobte. 

Dechainer, ». a. 106 fetten, abfeffeln; von 
der Kette Los maden; die Ketten oder Feffeln 
abnehmen; entfeffeln. On dechaina les captifs; 
man nabm den Gefangenen die Ketten, die Feſ⸗ 
fein ab. Déchainer les chiens ; die Bunde los 
laffen, von der Kette [08 machen. 
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Sig. D&chainer qn, contre un autre; jemans 
den gegen einen andern auflkéen; ibn gegen 
jemanden erbittert oder erboßt machen. Se 
déchainer contre qn.; feinen Zorn, feine Bos⸗ 
heit Öffentlich gegen jemanden ausicffen; aus 
heftiger Erbitterung auf jemanden fdimpfen 
und fmäben. Je ne sais pourquoi il se dé. 
chaine si fort contre vous; ic) weiß nicht, 
warum er fo beftig auf Sie los zieht. 

Dechalander, ©. Desachalander. 

Déchanter, v.n. ben Zon herunter flims 
men; von feinen Forderungen oder Anfprücen 
manches nachlaſſen; e8 näher oder wohlfeiler 
neben. (yem.) Ila bien eu à déchanter; er bat 
fehr viel von jeinen Forderungen nadlajjen 
müffen, Il espéroit en tirer de grands avan- 
tages, mais il y aura bien à dechanter; er 
hoffte große Vortheile tavon zu ziehen; ed wird 
aber noch viel davon abgehen. | 

Déchaperonné, ée, part. et adj. enthaubt. 
©. Déchaperonner, 

Déchaperouner, p.a. enthauben; bem al: 
fen die Kappe oder Haube abziehen. 

Décharge, s. f. das Abladen, die Xblabung; 
die Handlung, da man die Fradt, die Waaren 
oder fonft etwas, womit ein Fuhrwerk oder cin 
£aftthier beladen ift, abladet oder herunter 
hebt; it. das Ausladen, Loſen odet Löſchen der 
Schiffe und anderer Fahrzeuge. Je me trouvois 
à la décharge des ballots; ich war bey dem 
Abladen oder bey der Abladung der Ballen ges 

enwärtig. Les voituriers sont obligés de 
faire la décharge de leurs marchaodises en 
tel endroit; die Fuhrleute find genöthiget, Ihre 
Waaren oder Güter an dem und dem Orte abs 
zuladen. Ils étoient présens à la décharge lu 
bateau ; fie waren bey dem Ausladen oder Lis 
fchen des Fabrzeuges zugegen. ‘ 

Décharge, heist aud, das Abfeuern, das Abs 
fchießen oder Losbrennen des Geſchützes oder 
mebrerer Gewehre zugleid. [ls firent d’abord 
une furieuse décharge; fie madten gleid) anz 
fangs ein entfegliches Feuer. Après avoir es- 
suyé la première décharge des ennemis, on 
alla à eux, l'épée à la main; als man bas crfte 
Feuer der Feinde ausgehalten hatte, ging man 
mit dem Degen in der Fauſt auf jielos. La dé- 
charge de la mousqueterie; bas Musketen⸗ 
feuerz das Abfeuern der Musfeten.La décharge 
du canon; das Ranonenfeuer ; das kosbrennen 
der Kanonen. "Man fagt and: Une décharge 
de coups de bâton; eine Tracht Schläge. 

Décharge, heißt au, die Losſprechung von 
einer Schuld oder Verbindlichkeit, und die bars 
über auögeftellte Befcheinigung oder Urkunde; 
die Quittung. On ne sauroit lui rien de- 
mander, il a sa décharge; man fann ibm 
nichts abfordern, er hat feine Quittung. 

In den Oeridten nennt man: La décharge 
d’un accusé, die Loéfpredung eines Beflagten. 
Les témoins ont tous parlé à s1 décharge; 
die Zeugen haben alle günftig für ibn, baben zu 
feinem Bortheile ausgefagt. Informer à charge 
et à décharge; die Zeugen für und wider den 
Beklagten abbören. La décharge de la con- 
trainte par corps; die Befreiung von dem 
Perfonal: Arrefte, von der perjönlichen Vers 


paftung. 
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Décharge, heist au, der Abzug; der Ort, 
burd welden ein flüfjiger Körper abgezogen 
oder abgeleitet wird; der Abfluß, der Ausfluß. 


ı Il faut donner ane décharge à cette eau; man 


muß diefem Waffer einen Abzug, einen Abflug 
oder Ausfluß verihaffen. L: décharge des 
humeurs; der Abflug der Feuchtigkeiten des 
menſchlichen Körpers. 

La décharge dans une maison; nennt man, 
denjenigen Raum, Plas oder Winkel in einem 
Haufe, wo man allerlei Gerath oder Sadyen 
verwahrt, die nicht in die Angen fallen follen, 
oder die nicht zum täglichen Gebrauche dienen; 
ein Ort, wo man etwas von der Hand legen 
oder aus bem Geſichte ſtellen kannz im gem. Leb, 
die Polterfammer, Rumpellammer, Pluns 
derfammer genannt. 

Decharge, beißt feruer, die Erleidterung 
oder Befreiung von einer befhwerlichen und 
unangenehmen Sache; die Entladung, Entles 
digung.C’est une décharge considérable peur 
l’état; das ift eine beträchtliche Erleichterung 
für den Staat. La décharge de la conscience; 
die Erleichterung, Entledigung, Entladung 
des ei ie Je vous en avertis pour la 
décharge de ma conscience; um mein Gewifs 
fen zu entladen, zu befreien, benachrichtige ich 
Sie bicvon. | 

Iu der Baufunft heise Décharge, oder Dé. 
charge de maçonnerie; cin gemauerter Ges 
wölbbogen, ber über den Thür + und Feniters 
Öffnungen angebracht wird, um ihrem Sturze 
(Plate-bande) die Laft des darauf rubenden 
Mauerwerkes tragen zu helfen. Une décharge 
de charpentvrie, oder ouib ſchlechtweg, Une 
décharge; ein Strebebund vder Bundband ; 
eine ſchräg geſtellte Stüße in einem 3immers 
werke, um einem andırn Bande oder Tragbal— 
fen die Laſt zu erleichtern. Auch bep den Shlojs 
fern heise Décharge, ein Strebeband; eine eiz 
ferne Querftange, die einem andern Bande die 
Lat tragen hilft. 

Décharge d’eau, neunt man, einen Waſſer⸗ 
behälter oder ein großes Becten, worin alles 
überflüſſige Waffer von den Springbrunnen, 
Waſſerfällen und andern Wafferkünften zuſam- 
men läuft. | 

Die Shiefecbreder nennen Décharge, das Aus-⸗ 
ladungsgeftell; ein Geftel von Holz, welches 
den Arbeitern das Ausleeren der Kaften erleich⸗ 
tert; ät. der Ausladungsort. 

Ben den Branntweinbrennern heige Décharge, 
das Branntweinſpülicht, das, was nach geſche— 
bener Deftillation in dev Blafe zurückbleibt. 

Déchargé, ée, part. et adj. abgelaben, aus⸗ 
gelaben,entlaben,erleidtert,2c.(@.Décharger) 
Man nennt, Un chevak déchargé, déchargé 
d’encolure; einPferb von cinem feinen Wuchs 
fes ein Pferd, das einen rabnen ober fchönen 
Dais bat. 

Déchargement, s. m. bad Xblaben, die Abs 
Jabung eines Frachtwagens oder eines Laftthies 
res; it. bas Xuélaben, das Löſchen eines Schif⸗ 
feë oder Fahrzeuges. 

Dechargeoir, s.m. (Web.) der Beugbaum, 
die Walze oder der Weverbaum, worauf der 
verfertigte Zeug, fo wie er vom Bruftbaume 
Éommt, aufjewunden wird. 
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Décharger, v. a. ablaben ; "eine £aft herun⸗ 
ter beben; it. auslaben; eine £aff heraus heben; 
&. entladen, entlaften, entläftigen, entledigen; 
von einer £aft befreien, oder auch nur die Laft 
erleichtern. Decharger des marchandises ; 
Waaren, Kaufmannsgüter abiaden, ober, 
wenn von Schiffen die Rede ift, ausladen. De- 
charger des ballots; Ballen abladen oder aus 
bem Shiffe laden. Décharger un erocheteur; 
einem Raft!räger ——— die Laſt abneh⸗ 
men. Décharger une c arrette; einen Kar⸗ 
ten ablaben, abpaden. Decharger un mulet, 
un âne; ein Maulthier, einen Ejel abpaden. 
Décharger un plancher qui est trop chargé; 
einem Fußboden, der zu viel tragen muf, bie 
Laft erleichtern. Sig. Décharger le plancher; 
das Zummer! verlaſſenz aus der Gefelljchaft 
weggehen. Décharger son estomac, décharger 
son ventre; feinen Magen, feinen Leib entlas 
den, erleichtern, burd Bredmittel oder Abe 
fübrungsmittel auöleeren. Cette drogue est 
bonne pour décharger le cerveau; diejeg Ars 


zeneimittel ift gut, das Gehirn, den Kopf zu: 


erleichtern, zu reinigen, die überflüfſigen 
Feuctigfeiten vont Gebirne abzuführen. Dé. 
charger son cœur; fein Herz erleichtern ; fein 
Hei; ausjhüttenz alles jagen, was man auf 
bem Derzen hat. Décharger sa conscience; 
fein Gewiffen entledigen oder befreien. J’en 
décharge ma conscience, et j'en charge la 
vôtre; id) made mein Gewifjen davon frei, 
und jchiebe es euch in euer Gewijjen. Decharger 
go. d'un so n, de qq. commission, de quel. 

ne chose de pénible; jemanben von einer 
Miihwaltung, von einem Xuftrage, von einer 
beichwerlihen Sade befreien; ihm ſolche abs 
nehmen ; ihn berfelben überheben. Cette pro- 
vince étoit fort chargée de tailles, on l’a un 

eu déchiargée; bicfe Provinz war fehr mit 

bgaben befchwert,man bat ihr foldhe ein wenig 
erleichtert. Décharger un arbre; einen Baum 
von den Überflüffigen Äften und Zweigen be— 
freien; einen Baum auspugen. Décharger la 
masse dusang; das überflüjfigeBlut abzapfen; 
dem Blute burd) Xberlaffen Plas machen. La 
veine cave décharge le saug dans la cavité 
droite du cœur; die Hohlaber führt bas Blut 
in die vechte Herzkammer. Décharger la ıöte 
de cheveux; das ‚haar ein wenig verfchneiden, 
bamit der Kopf leichter werde. Décharger sa 
colère sur qn.; feinen Born gegen jemanden 
auslaffen, ihn die Wirkungen jeines Zorns em⸗ 
pfinden laffen. 

Décharger, heißt aud, feuern; ein Scies: 
gewehr abfeuern, los fiefens eine Kanone 
abfeuern, los brennen. Il dechargea son fusil 
sur un lièvre; er fchoß feine Slinte auf einen 
Hafen los, 

Décharger, heißt ferner, ausladen; bie Gas 
dung eines Schießgewehres mit einem Kräger 
wieber heraus ziehen; it. entladen. Voilà un 
tire-bourre pour décharger vos pistolets ; da 
ift ein Kräger, Ihre Piftolen auszuladen, die 
Ladung aus Ihren Piftolen heraus zu ziehen. 


Decharger une bouteille électrique; eine. 


elektrifche Flafche entladen. 
Man fagt aud : Decharger un coup de Fusil; 
décharger un — pistolet; einen Flin⸗ 
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zählen; 
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tenſchuß, einen Piftolenfchuf thun. Décharger 


uu Coup de poing, un coup de bâton, un cou 
de sabre; cinen Schlag mit der Sauft, mit 
dem Stocte, einen Cäbelbieb geben. 

Déchorger, heise ferner, frei fpreden, los 
von einer Schuldverfchreibung, von 
einer Auflage, oder fonft von einer andern Bir. 
bindlichkeit befreien; ie. quittivens ein Zeug⸗ 
niß wegen einer bezahlten Summe geben. II 
me demandoit miile écus; j'en ai élé dés 
chargé par arrêt ; er verlangte taufend Sialee 
von mir 3 ich bin aber durch einen richterlichen 
Spruch davon los gezählt oder frei geiprochen 
worden. Il s'est fait décharger de la tutelle 
de ce mineur; er bat fich von der Bormunds 
ſchaft über diefen Minderjährigen frei Ipreihen 
oder 108 zählen laffen. Il a été valablement 
déchargé; er ift auf eine rechtsbeſtãndige Art 
quittirt worden; er bat eine gültige Quittung 
empfangen. 

Decharger un contract, une minute; uns 
ter einen Contract, unter eine Original:Oblis 
gation quittirend bemerken, wie viel an der, 
nach Inhalt derielben fhuldigen, Gummi ters 
minweife begai{t worden jey; das Bezaslte von 
der Summe abjhreiben.Decharger umregistre; 
etwas in einem Waarenbuche oder Lagerbuche 
abſchreiben, es aus feiner Rechnung auslöjchen, 
austhun. 

Decharger un aceusé; ein 3eu niß zum 
Vortheile ein:8 Beklagten ablegen. Les deux 

rincipaux I&moins le déchargèrent ; bic beis 
en vornehmfien Zeugen fagten für ihn aus, 
legten ein Zeugniß zu feinem Beften ab. Dé 
rger d’accusation, de l’accusation; von 
= Anklage los ſprechen; für unjhuldig ers 
laͤren. 

se Décharger, v. rec. fit erleichtern, fit 
entladen; fit von einer £aft befreien; feine 
£aft oder Bürde ablegen, abftellen; fic leichter 
machen. Déchargez-vous de ce fardeau, leget : 
biefe Bürde ab; entlebigt euch diefer Bürde. 

Wenn bon lüffen und Strömen die Rede ift, heiße 
Se décharger; ji) in einen andern Fluß oder 
Gtrom, oder aud) in das Meer ergießen. Le 
Danube se décharge dans la mer noire; bie 
— ergießt ſich oder fällt in das ſchwarze 

eer. 

Man ſagt: Le temps se décharge; es fängt 
an zu regnen. Ce drap se décharge; diefes 
Tuch wird kahl, trägt fih ab. Cette couleur 
se décharge; dieſe Farbe ſchießt ab, wird nad 
und nad) etwas Lichter und milder, 

Sig. Se décharger d’unsoin, d’une affaire 
sur qu, ; eine Sorge, ein Geſchäft von fit abs 
lehnen, und einer andern Perfon auftragen 
oder aufblirdin. Je me décharge sur vous de 
cette affaire; ich Übergebe, ich Übertrage Ih⸗ 
nen diefe Sache; ich empfehle fie Ihrer Vors 
forge. Se décharger degch. ; eine Sache von 
fih abwälzen. 

De£chargeur, s.m. ber Ablader, der Aus» 
laderz sein Zaglöhner, der Waaren avladet 
ober ausladetz it. (Aceil,) der Zeugdienerz eis 
ner, der die Abladung des Pulrers und anderer 
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zumGeſchütze gehörigenSachen zu beiorgen bat, 


écharmé, ée, part. et adj. entzaubert, 
©. Dcharmer, 
M m 
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Décharmer, o. a. entzaubernz ben Zauber 
Iöfen. (men. gebr.) 

Décharvé, ée, part. et adj, entfleifht. (S. 
Décharner) Un corps décharné; ein abges 
zebrter, vom Kleijche gefallener Körper. Un 
visage décharné; ein hageres, abgezehrtes 
Geſicht. Une main décharnée ; eine magere, 
eine abgezehrte Hand. Fig. Un style decharng; 
ein trodener Styl; eine magere Schreibart. 

Decharner, o. a. entfleifhen; das Fleifch 
von denKnochen wegnehmen; it. mager madens 
abzehren. Décharner un bras, une jambe, un 
«adavre; das Fleiſch von einem Arme, von eis 
nem Beine, von einem todten Körper abneh— 
men,ablöfen. Cette maladie l’a fort décharné; 
biefe Krankheit har ibn febr abgezerrt, ſehr mas 
ger gemacht. Décharner leleurre; ©. Leurre. 
ig. Décharner une langue; einer Sprache 
ihre Anmuth benehmen; fie von aller Zierde 

entblößen. 

Déchassé,ée, part, et adj. heraus getrieben. 
©. Déchasser. 

Dechasser, v.a. Déchasser une cheville 
de bois ou de fer; einen cingefdlagenen hölzers 
“nen oder eijernen Pflock wieder heraus treiben, 

Déchaumé, ée, part. et adj. von den Stops 
-peln gejäubert, x. ©. Déchaumer, 

Dechaume , 9. a. (Landw.) Dechaumer un 
camp; einen Ader von ben Stoppeln fäubern, 
oder aud, einbisher ungebautes Land anfangen 
umjuarbeiten; it. einen bisher brad gelegenen 
Aer braden, zum erften male pflügen. 

' Dechausse, ée, part, et adj. barfuf; ohne 
Gduie und Strümpfe. Man nennt, Carmes 
déchaussés, Karmeliter-Barfüßer, diejenigen 
Karmeliter, welche keine Strümpfe, und ans 

att der Schuhe nur Sohlen tragen. Un arbre 

échaussé; ein Baum, der unten am Stamme 
herum von Erde entblößt if. Un bätiment 
dechausse; ein Gebäude, beffen Bunbament 
entblößt oder ihabhaft geworden ift. ©. Dé- 
chausser. 

Déchaussement, s.m. bas Umgraben und 
Aufvadender Erde um bie Wurzeln derBäume 
und Weinftöde berum, da man etwas Erde von 
denfelben wegnimmt. 

Déchausser, v. a. (qn.) einem bie Schuhe 
oder Strümpfe ausziehen. Se déchausser soi- 
même; fid) felbft die Schuhe und Strümpfe 
ig 

échausser les arbres; die Erde um bie 
Bäume herum aufgraben oder aufbad.n; den 
Wurzeln durch Aufloderung ber Erde, oder ins 
dem man etwas davon wegnimmt, Luft machınz 
it, die Wurzel eines Baumes entblößen. Les 
ravines ont déchaussé les arbres ; die Regen» 
güffe haben die Erbe am Fuße diefer Bäume 
weggefpühlet, haben die Wurzeln diefer Bäu— 
meentblößet, Dechausser un mur; das Fun—⸗ 
dament einer Mauer entblößen. 

Déchausser une dent; einen Bahn entblö- 
fen; bas Zanmfleiſch um den Zahn herum ab: 
Bien. Ses dents se d&chaussentz feine Zähne 
machen fih vom Zaunfleifche los, verl cren das 
Bahnfleiich. 

Big. fagt man im gem. Seb. Cet homme n’est 
pas digne d’en déchausser un antre; dieſer 
Menſch ift nicht werth, einem andern die Schuhe 


Dechaus 


auszuzichen, oder mie man im Deutfben gemöhn: 
licher fagt, die Scuhriemen aufzulöjen; ex 
kommt in gar feine Vergleihung mit ibm; er 
fommt ibm bey weitem an Verdienft nicht bey; 
er reicht ibm das Waſſer nicht. ’ 

Déchaussoir, s.m. Go nennt man dasjenige - 
Snftrument, womit bie Zahnärzte das Zahn⸗ 
fleifd ablöfen, um den Zahn befto beffer aus⸗ 
ziehen zu können. 

Déchaussures, s. f. pl. (Zäg.). das Lager, 
welches der Wolfausgejcharret bat, um darin 
zu liegen. 

Déchaux, adj, pl. Carmes déchaux, ©. 
Déchaussé, ; 

Déchéance, s. f, (Rechtsg.) der Verluſt oder 
Verfall eines Rechtes, einer Klage, eines Eins 
ſpruchs 2c., womit man vom Richter abgemies 
fenwird. A peine de déchéance, bey Verluſt 
feines Rechtes, oder bey Strafe, nicht weiter 
gehört zu werben. 

Déchet, s. m. der Abgang, der Berluft; das, 
was von einer Sache bey der Bearbeitung oder 
fonft auf andere Art ab: oder verloren gebt. Il 
y a du déchet dans la fonte des monnoies; 
die Münzen leiden bey dem Einichmerzen einen 
Abgang; bey dem Œinjdmelgen der Münzen 
geht immer etwas verloren. Ilyadu déchet 
sur le prix de certaines espèces, quand on les 
emporte en pays étranger; an gewiſſen Münz⸗ 
forten verliert man, leidet man einen Bériuft, 
wenn man fie in ein fremdes Land mitnimmt. 
Le déchet du grain; ber Abgang am Korne, 
Il faut avoir soin de remplir le vin de temps 
eu temps, à cause du déchet; man muß dafür 
forgen, daß der Wein von Beit zu Beit aufges 
füllet werde, weiler gebrt. Il y a toujours du 
déchet sur le vin et sur le blé qu’on garde 
long-temps; e8 ift immer Berluft oder Abgang 
am Weine und am Korne, wenn man fie lange 
liegen läßt. 

e déchet; (Schmelzh.) der Abbrand ; dass 
jenige, was von dem Blidfilber im Brennen 
ober bey der Reinigung am Gewichte abjebt. 
Le premier déchet; der Abzug; die bey dem 
Schmelzen des Werkes oder filberbaltigen 
Bleies in Geftalt einer Haut aufderOberfläcye 
fhwimmende Sieengfläffige Materie, die man 
wegnimmt. Le second déchet ; der Abſtrich; 
diejenige Schlacke, welche, noch ehe dieBleigläts 
te fih zu erzeugen anfängt, oben aufſchwimmt, 
und abgeftrichen oder weggenommen mirb. 

Déchevelé, &e, part. et adj. jerzaufet; mit 
fliegenden,verwirrtendaaren. S.Décheveler. 

Decheveler, v.a. die Haare jeraaufen, in 
Unordnung bringen. Ces deux femmes en se 
battant se sont toutes deux déchevelées; als 
fi) diefe beiden Weiber herum balgten, zerzau⸗ 
feten fie einander die Haare, 

Déchevètré, ée, part. et adj, abgebalftert. 
S. Déchevêtrer, 

Déchevêtrer, v.a. abbalftern; die Halfter 


abnehmen. Man fogt gervöhnliger: Oter le licou. 


Dechiffrable, adj. det. g. was fit entzif: 
fern lLäßtz mit Buchjtaben oder Zeichen gefhrics 


“ben, die man lefen, deren Sinn man heraus 


bringen fann. Uu chitlre qui n’est pas dé. 
chiffrable; eine-Geheimfhrift, die nicht ent= 
ziffert werden Fann. Cette lettre n'est pas 
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déchiffrable; diefer Brief 146t ſich nicht ent: 
ziffern, iff nicht lesbar. ©. Chiffre. 
Dechiffre, de, part. et adj. entziffert, ꝛtc. 
©. Dechiffrer, 
Dechiffrement, s. m. die Entzifferung; die 
Erklärung einer Geheimfchrift. 

. Déchittrer, v,a. entziffernz eine verborges 
ne, mit Ziffern oder geheimen Schriftzeichen 
geichriebene Schrift erklären; ik. fig. eine vers 
borgene, bunfele, verwidelte oder verwirrte 


Sache aufklären, enträthſeln. Man fagt aub: : 


Cela est sı mal écrit que je ne le saurois lire; 
regardez si vous le pourrez déchiffrer, das ift 
fo jchlecht geſchrieben, daß id es nicht leſen 
Tann; feben Sie,ob Sie e6 entziffern, ob fie den 
Snbalt heraus hringen Eönnen. Cette affaire 
étoit difficile, il nous l’a bien déchiffrée; dieje 
Sache war dunkel, verwicelt;er bat fie ung febr 
gut aufgeflärt. Dechiffrer qn. ; jemanden ab: 
Thildern, genau beihreiben. On.a parlé de lui 
dans unecompagnie,oü on!l’a bien déchiffré; 
man bat in eincr Gejellichaft von ihm gefpsoz 
chen, wo man ihn fehr genau geſchildert hat. 
Dechiffreur, sm. einer, der eine Geheimes 
ſchrift lefen und erklären fann; der Entzifferer 
einer Geheimjchrift. C’est un grand déchif. 
freur, un excellent déchiffreur; er ift fehr ges 
ſchickt, Geheimfchriften zu entziffern. 
' Déchiqueté, &e,part.etadj. mehrmals eins 
gefnitten; it. ausgezadt. ©. Déchiqueter, 
Déchiqueter, v. a. Ginfhnitte in etwas mas 
en; it. auszacken; zadig ausfchneiden. Les 
chirurgiens furent obligés de lui dechique- 


ter le bras; die Wundärzte waren genöthiget, ‘ 


verſchiedene Ginfnitte in frinen Arm zu mas 
den. Déchiqueter une étoffe; einen Zeug aus: 
zaden, zadig ausfchneiden. 


Dechiqueture, s. f. der zadige oder gezadte ‘ 


Ausſchnitt an einem Zeuge oder Kleide. 

Dechirage, s. m. Man nennt, Bois de dé. 
ehirage; Holz von alten Schiffen, die man aus 
einander gefdlagen bat. : 

Déchiré, ée, part. etadj. zerriffen, —* 
tiffen, 2c. CS. Déchirer) Une futaille dé- 
chirée; ein zufammen gefchlagenes altes Faß. 
Mau fagt: Cet homme est tout déchiré; biefer 
Wenſch geht ganz zerlumpt einher, trägt gers 
tiffene Kleider. Cette femme, cette fille n’est 
pas trop déchirée, n’est pas tant déchirée; 
diefe Frau, 'diefes Mädchen ift eben fo häßlich 
nicht, ſieht noch ganz erträglich aus. Sprich. 
Un chien hargneux a toujours les oreilles dé 
chirées; ein beiffiger Sunb bat immer zerriffes 
ne Ohren; ein Rrafeler, einer, ber immer dns 
del furht, befommt oft Schläge. 

échirement, s. m. bas3erreiffensbieSanba 
luna, ba man etwas zerreißt; die Berreiffung. 
Le déchirement des habits étoit une marque 
de douleur et d’indignation parmi les Juifs; 
das Berreiffen der Kleider war bey den Juden 
ein Zeichen des Schmerzes und des Unwillens, 
Sig. Le déchirement d’entrailles; das Reiffen 
im £eibe, in den Gebärmen. Le déchirement 
décœur; die Angft des Herzens; ein nagender 
Kummer. 

Dechirer, v. a. zerreiffenz in Stüdereiffenz 
it. aufreiffen; Ritfe in etwas machen; zerfegen. 

Dechirer une lettre; einen Brief zevreiffen. 


"Le grand prêtre déchira ses vätemens: der 


Dobepriefter zerriß feine Kleider. Déehirer 
une plaie; eine Wunde aufreiffen. Il s’est dé 
chiré toute la main; er bat fic die ganze Hand 
aufgerifjen. On le déchira à coups de fouet; 
man zerfegteihm die Haut mit Rutbenbieben. : 
Déchirer une futaille; (Bagb.) ein Faß ein- 
lagen, zufammen ſchlagen. ig. nennt man: 
ouleurs qui déchirent l’estomac, qui dé. 
chirent les entrailles; reiffende Schmerzen im 
Magen, in den Eingeweiden. Man jagt aud: 
Cela déchire le cœur, les entrailles; das zer⸗ 
reiſſet bad Herz; bas dringt durch Mart und 
Bein, macht das Herz bluten, ꝛc. L'état est 
déchiré par diverses factions; der Staat iſt 
durch verſchiedene Parteien zerriſſen, getrennt. 
Déchirer son prochain; feinen Rädjiten vers 
läftern, verläumden. On l’a déchirée à belles 
dents; man bat ihr alle Schande und Lafter 
—— man hat ſie entſetzlich herunter ge⸗ 
macht. 

Dechirure, s. f. der Rif; die durch das Reifs 
fen verurfachte Sffnung oder Zrennung der 
heile. Il y a une déchirure à votre habit; es 
ift ein Rif, ein Loch in Ihrem Kieide, 

Déchoir, v. n. (Je dechois, tu dechois, il dés 
choit, nous déchoyons, vous dechoyez, ils dé. 
choient, Je dechus. Je deécherrai, Je-décher. 
rois, Que je dechoie. Que je dechusse, De- _ 
cheant. Dechu) verfallen; in Verfall, in Abs 
nahme gerathenz; in geringere oder ſchlechtere 
Umſtände verjegt werden; it. abfallen; it. vers. 
lieren. On le déclara déchu de ses pröten- 
tions; man er£lärte feine Anſprüche für vers 
fallen, für ungültig, Son commerce com- 
mence à dechoir; feine Handlung fängt an in 
Verfall zugerathen, in Abnahme zu kommen. 
Il commence à déchoir; er fängt an zu verfal= 
len, abzufallen; feine Kräfte nehmen ad; er 
wird ſchwächlich und kränklich. Son crédit. 
commence à dechoir; feinGredit, ſein An jehen 
fängt an zu fallen. Ilest fort déchu de sa ré. 
putation; er hat viel von feinem guten Namen 
verloren. Il est fort déchu dans l’estime du 
public; das Publikum bat viel von der Achtung 
verloren, bie es für ihn hatte, 

In derSeefprabe heist Déchoir fo viel als, Dé. 
river. ©, biefes Wort. 

Déchoué, ée, part. et adj, wieder flott ges 
madt. ©. Dechouer, 

Dechouer,v, a. ein Schiff vom Stranbe abs 
arbeiten; ein geftrandetes Schiff wieder flott 
machen. 

Dechu, ue, part. et adj. verfallen; in Abnah⸗ 
me geratben, à. S. Dechoir. 

*Décicade, s. nr, der zehnte Theil, ein Zehn⸗ 
tel des kubiſchen Maßes bey Körpermaffen, 
weldyes Cade genannt wird, 

Décidé, ée, part. et adj. entſchieden; it. ent⸗ 
fhloffen. (S. Déeider) C’est une affaire de. 
cidée ; das ift eine entichiedene, eine ausges 
machte Sache. Un homme décidé; ein ents 
Thloffener Mann. Un homme trop décidé; 
ein Mann, ber zu eigenfinnig auf feinen®rund« 
fügen bebarrt, auf jeinem Ropfe beſteht, bartz 
näcdig bey feinem Vorfage bleibt. * 

Décidément, adv. auf eine entjchiedene, bes 
— Art; ausdrücklich. I promit décidé. 

msg 
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ment de travailler à cette affaire; er vers 
fprad ausdrücklich, daß er an diejer Sache ars 
beiten wolle. 


Décider, o. a. entfiheiden; in einer zweifelz _ 


haften oder freitigen Sache ein Urtheil fällenz 
it. eine Sache zu Ende bringen; einer Sache den 
Ausihlag geben. Décider une aflaire, une 
uestion, un point dedroit; eine Sache, eine 
Frage, einen Rechtsfall entidxiden, Décider 
un different; einen Streit entieiben; ibn zu 
Œnbe bringen. On décida cette querelle par 
les armes; man entſchied diefenStreit durch die 
Waffen; die Waffen mußten dieſem Streite den 
Ausihlag geben. | 

Man fagt au: Décider qn. à geh.; einen zu 
etwas beftimmenz bn burd Gründe veraniafs 
fen, etwas zu thun. Cette raison m’a décidé 
à y consentir; biefe Urfache, dirier Grund bat 
mich beftimmt, darein zu willigen. 

Décider, o. n. enticheiden, beftimmen, urs 
theilen; in einem entjcheidenden Zone fprichen. 
C'est à vous à en décider comme il vous 
plaira; @ie arte nad) Ihrem Gefallen zu ent⸗ 
fcheiden, zu beftimmen, wie es tamit gehalten 
werben fou. Les juges décident de la vie et de 
la fortuue des hommes; die Richter enticheis 
den, urtheilen Über das Leben und über das 
Glüd der Menſchen. C’est un homme qui aime 
à décider; qui décide trop hardiment;cr ift ein 
Menfch, der gern entfdeidct, der zu dreift und 


in einem entideibenden Zone über alles feinUrs . 


theil fällt. 

se Decider; 0. rec. fi entfdliefen; einen fes 
ften Entſchluß in einer Sache fafjen. 11 s'est 
décidé trep légérement; er bat jid zu leicht⸗ 
finnig entſchloſſen. | 5 

*Décigramme, ein Gewicht, welches den 
zehnten Theil des Gewichtes Gramme enthält, 
und ungefähr ı 8/9 Gran des alten Gewichts 
ausmacht. 

*“Décigrave, s.m. der zehnte Theil, einZebn⸗ 
tel des Gewichtes für üffige Körper, Grave 
genannt. 3 

*Décigravet, s. m. der gebntaufenbfte Theil 
des Gewichte, Grave genannt. 

*Déeilitre, s. m. ein Inbaltemaf, melches 
ben zehnten Theil eines Lire enthält. @.Litre, 

Déciller, ©. Dessiller. 

Décimable, adj. det. g. zeljentbar, zehent⸗ 
pflidtig; den Zehnten zu geken verpflichtet; ze. 
wovon der Zehnte gegeben wird. Manans dé- 
cimables; zehentpflichtige Bauern. Terres dé- 
cimables; zehentbare Acer. 

Decimal, ale, adj. (Rebent.)was aus3eben: 
theilen oder Bebenteln beftebt. Une fraction 
décimale; ein 3ebntelbrud); ein Decimalbrud; 
ein Bruch, deffen Nenner 10, 100, s000 X. 
ift. Le calcul décimal, die Détimalrednung 
oder Zehntelrechnung. 

Decimal, ale, adj. was den 3ebnten betrifft. 
Le droit décimal; das Zehentrecht; das Necht, 
den Zehenten eingufcroern. Matières decima- 
les; Zehentrechtsfaden. | 

Décimateur, s.m. ber Zehentherr; derjenige, 
welcher dieBefugniß bat, den Zehenten in einem 
Kirchipiele einzufordern. Le gros décimateur; 
der®roßzehentherrz einer,bem der große Zehen⸗ 
te gebührt. 


: Decim 


Décimation, s. f. die Aushebung beë zehen⸗ 
ten Mannes; it. die Lofung um ben zehnten 
Mann. On en vint à la décimation de cha 
que compagnie; es wurde aus jeder CGompags 
nie der zehnte Mann ausgehoben. 

Décime, 8. f. der Zehente, die Zehentfteuerz 
derjenige Æbeil von den Einkünften der Geifts 
lichen, den fie bey befondern wichtigen Borfäls 
len, den Staat oder die Religion betreffend, abs 
geben müffen. Le second concile de Lyon 
ordonna une décime pour six ans; daß zweite 
£yoner Goncilium verordnete eine ſechsjährige 
Zehentſteuer. 

*Decime, s, m.eineMünge, welche zehnCen- 
times oder zwei Sous gilt, und ben zehnten 
Theil eines Kranken ausmadıt. 

Décimé, ée, part, et adj. ©. Décimer. 

Décimer, v. a. den zehnten Mann aushebenz 
um den zehnten Mann loſen; von zehn Suldas 
ten, die ein Berbreden begangen haben, einen, 
ben bad Los trifft, nach den Kriegsgefegen am 
Leben ftrafen. 

Décimes, s. f. pl. der Zehentez der zehnte 
Theil der Einkünfte, ben die Befiger geiftlicher 
Pfründen jährlich abgeben müffen. (Man muß 
Décimes nit mie Dimes veriwegpfeln. ©. biefes 
Wort) 

*Décimètre, s.m. ein Längenmaß, welches 
ben zehnten Theil eines Metre, ungefebr 3 Zoll, 
8 —* Linien ausmacht. 

écintré, de, part. et adj, &. Déciritrer, 

Décintrement, s. m. die Abrüftung oder 
Wegnehmung beéBogengerüftes.S.Décintrer. 

Décintrer, v. a. (Baut.) das Bogengerüft 
eines Gemwölbes wieder wegnehmen; abrüften. 
On ne décintre les voûtes que quand elles 
sont bien sèches; man nimmt baë Bogengerüft 
nicht eher von den Gewölben hinweg, als bis 
folche recht trocken find, 

Décintroir,s. m. die Klechte; eine Art:Hams 
mer mit zwei Schärfen, deffen fich die Maurer 
vorzüglid) bey dem Niederreifjen einer Mauer 
bedienen. 

Déciré, ee, part, et adj. vom Wachſe bes 
freiet. ©. Décirer. 

Déeirer, v. a. das Wachs von etwas abnebs 
men; vom Wachfe befreien. 

Deeisif, ive, adj. entſcheidendz was ben 
Ausfchlag gibt. La pièce décisive d'un pro- 
cès; die entjcheidende Urkunde eins Prozeſſes; 
diejenige Schrift, welche dem Prozeſſe den Auss 
fchlag gibt. Une bataille décisive; eine entz 
jcheidende Schlacht. Man fagt au: C'est un 
homme décisif, il a l’esprit,leton décisif; er 
ift ein Mann, der in einem entfcheidenden Tone 
fpricht, der gern Über alles ein entſcheidendes 
Urtheil fällt. 

Décision, s. f. die Entſcheidung; die Hands 


‘lung des Enticheidens und die entichiedene 


Gache feibft. Cela est contraireaux décisions 
des conciles; bas ift ben Œntjdeibungen, den 
Ausjprüden der Kirhenverfammlungen zus 
wiber. Du succès de cette bataille dépendoit 
la décision de la guerre; auf dem Erfolge dies 
fer Schlacht berubcte die Enticheidung, der Aus⸗ 
Ichlag des Krieges. Il demeure en possession 
jusqu’à la décision de l’affaire; er bleibt im 
Beſitze bis zum Austrag der Sache. 


Decis, 
. N \ 

Décisivement, ado, entſcheidend ʒ auf eine 
enticheibende Xrt. 

Décisoire, adj, m. (Rechtegel.) Le serment 
décisoire; der Œntideibungsetb; der Eid, wels 
en eine von den Parteien ablegt, und wos 
durch der Prozeß völlig entfhieben wird. 

*Dfeistere,s.m, der zehnte Theil eingsStere. 
©. diejes Wort. . 

Déclairé, ée, adj. (Gärtn.) Une pomme 
déclairée; ein waſſerſchlündiger oder eisdräni⸗ 
ger Apfel, deffen Fleiſch von der Kälte ganz klar 
und wäflerig geworben ift. 

Déciamateur, s.m, So nannte man ehemals 
die Redner, welche Rebeübungen in ihren Schu⸗ 
len hielten. Heut zu Tage vecftehe man unter Dé. 
clamateur, einen Öffentlichen Rebner ober 
Worlejer, der bas, was er berfagt oder abliefet, 
in einem redneriſchen Zone, und mit Ausdruf 
in jeinen Geberden vorträgt. C’est un bon dé. 
elamateur; er beclamirt jehr gut. Bon einem 
Redner, der mehr aufdie Wahl der Worte und 
auf die Art fir vorgutragen, als auf Gründlich⸗ 
keit der Gedanken bedacht ift, fage man: Ce n’est 
qu’un déclamateur, , 

Déclamateur, wird aud adiectine gebtaucht. 
Le ton déclamateur; der Rebnerton, der red⸗ 
nerifche Zon. Un style d&clamateur; ein beclaz 
matorifer Styl. S. Declamatoire, 

Deolamation, s.f. der Vortrag eines Rebs 
nerö, Schaujpielers oder, Vorlejers, in Ans 
fehung der Aussprache, bes Accentes, der Beu- 
gung der Stimme und ber Geberben; dieDeclas 
mation. Cet acteur ala déclamation noble; 
biefer Schaufpieler bat eine edle Declamation, 
beclamirt auf eine edle Art. 

Déclamation, heißt auch, eine Rede, welche in 
ber Abſicht verfertiget worden ift, öffentlich des 
clam:rt oder gehalten zu werden. Ju diefer Bes 
deutung fagt mon : Les déclamätions de Quin- 
tilien; les déclamations de Sénèque le père; 
die Reben des Quintilian, des Seneka bes Va— 
ters. Die Schulteden oder Redeübungen, wels 
che in ben öffentlihenSchulen gehalten werben, 
nennt man, Les déclamations du collège, 

Déclamation, beige au, ein allzu figürficher 
und geſchmückter, oder aud, ein bodtrabenber, 
ſchwülſtiger Vortrag in Schriften. Ila mélé 
trop de déclamation dans cet ouvrage; es ift 
zu viel Wortgepränge, zu viel Blumenreidhes, 
zu viel Schwulft in diefem Werke. 

Zuweilen ſteht Déclamation au onflatt, In. 
vect:ve, ein heftiger Ausfall auf jeman-en mit 
Sheltworten, Scimpfen und Schmähen; eine 
fehr harte Rede gegen eine Perſon; eine harte 
Äußerung Über eine Sache. Son plaidoyer ne 
contient aucune raison solide, c’est une dé. 
clamation continuelle contre sa partie; feine 
Rede oder Bertheibigung enthält nicht einen 
— gründlichen Beweis, er thut darin 
ni 


ichts, als auf ſeine Gegenpartei ſchimpfen 


und ſchmähen. Son mémoire olest qu’une dé. 
clamation contre ce seigneur; fein Promes 
moria iſt nidts anders als eine Schmaͤhſchrift 
gegen biefen Herren. 

éclamatoïre, adj. det. g. bectamatorifds 
zur Declamationgehörig. Un style déclama- 
toire; ein beclamatorifher Stylz eine ſchwül⸗ 
ftige, zu figürliche, und für ipren@egenftand zu 
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erhabene Schreibart. - 
Déclamé, ée, part. et adj. beclatirt. ©. 
De£clamer, | 
Déclamer, 9, a. beclamiren; etwas mit dem 
Zone und ben Geberden eines Redners vortras 
gen, u jerfagen oder ablejen. Deciamer des 
vers ae 
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irgile; Verſe aus bem Virgil beclas 


miren. Un acteur qui déclame bien; ein Schau. 


fpieler, der gut beclamirt, der jeine Rolle gut 
vorträgt. 

‚Deelamer, v. n. (contge qn., contre gch.) 
mit Hige und Heftigkeit gegen eine Perjon oder 
Sache reden; Öffentlich ayf jemanden ſchelten, 
[ömäben; Beſchwerden gegen etwas führen; 

fFentlich wider etwas reden. Il déclame tou- 
jours contre le gouvernement; er jchimpft im» 
mer auf die Regierung; er jpricht immer übel 
bon der Regierung. Partout où il se trouve, 
il déclame toujours contre moi; er mag feyn 
wo er will, fo giebt er immer auf mid) los, fo 
pricht er immer übel von mir. On déclame 


inutilement contre cet abus; man féreiet 


vergebens gegen dieſen Mißbrauch.“ 

Déclaratif, ive, adj, (Redesgel.) Un acte 
déclaratif; eine mündliche Willenserklärung 
vor Gericht, oder aud, eine Schrift, worin jes 
mand feinen Willen oderfeine Meynung wegen 
einer Sache erklärt; eine Erläuterungsjhrift. 
Il rapporte un titre qui n’est pas attributif 
du droit, mais seulement déclaratif; er füort 
einen Beiveis ober eine Urkunde an, wodurd 
ihm keinRecht zuwächjet,fondern modurc feine 
Meynung nur erfläret oder deutlicher beftimmt 
wird. G. Déprécatif, 

Déclaration, s. f. die Erklärung ; die Bes 
ftimmung einer Sache mit deutlichen Worten; 
die mündliche oder fchriftliche Kußrrung Über 
etwas; it. die Darftellung, Darlegung; ik 
Mechtsgel.) bas Verzeichniß; der ſchrift liche Auf⸗ 
ſatz, worin eingelneStüite gewiſſer Art verzei 
net ſind; it. die Angabe der aus: und eingehen⸗ 
den Waaren beym Zolle. Depuis la déclara- 
tion de son mariage; feitbem er feine Heirath 
erklärt, bekannt gemacht hat. Il m'a fait une 
déclaration d’amour, oder ſchlechtweg, une dé- 
clarations er hat mir eine Liebeserklärung ges 
mat. Eu vertu de la déclaration du roi; in 
Gemäßheit, zu Folge der königlichen Erklärung 
oder Willensmeynung. Une déclaration de 
guerre ; eine Kriegserflärung; die Antündis 
gung des Krieges. La déclaration des droits 
de l'homme et du citoyen; die Darftellung der. 
Rechte des Menſchen und des Bürgers. Donner 
une derlaration de son bien; ein Berzeihniß 
feines Vermögens eingeben. Douner la dé 
claratio.ı d’une maison, d’une terre; einen 
ſchriftlichenCufſatz von einem Hauſe, bon einem 
Gute oder Grundſtücke eingeben. La déelara- 
tion de dépens; bas Verzeichniß der. Unkoſten, 
bie derjenige zu bezahlen —— ſie zuerkannt 
worden find. Man ſagt auch: Donner qeli. par 
déclaration 3 einem etwas ſtückweiſe verzeich⸗ 
net übergeben. Une déclaration d'hypothè 
que; eineErklãrung, daß man einlluterpfandes ° 
scht auf ein Grundſtück babe. 

Dérläratoïre, adj. de t. g: Rechtagel.) Un 
aote déclaratoire; eine gerichtliche Berhand⸗ 
Lung, da man etwas in der Form Rechtens etw 
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Elärt oder befannt mat. Un acte déclaratoire 
de la volonté du défunt; eine förmliche Wil⸗ 
- lenserflärung des Serftorbenen. 

Déclaré, ée, part. et adj. erklärt, 1, ©. 
Déclarer, 

Déclarer, vo, a, erklären; beutlid machenz 
durch Worte deutlich beftimmen; it. fund thun; 
zu wiſſen thun; betannt machen; zu erfennen 
geben; entdecken, eröffnen. Déclarer ses inten- 
‘ tions à qn,; einem feine Abſichten erklären, 

‚entdeden, befannt wachen. Il a déclaré son 
mariage, après l’avoir tenu leng-temps se. 
cret ; er bat feine Heirath befannt gemacht, 
nachdem er fie lange verborgen gehalten hatte. 
Il a déclaré son dessein; er hat fein Vorhaben 
eröffnet, befaunt gemadt. Il a été déclaré 
coupable; ec ift für fhulbig erklärt worben, 
Son mariage a été déclaré nul; feine Heirath 
ift für null und nichtig erftärt worden. On lui 
fit déclarer ses complices; man nöthigte ibn, 
feine Mitichuldigen anzugeben, zu entdeden. 
Déclarer la guerre; den Krieg erklären; ben 
Krieg anfündigen. Man fagt aub: Déclarer ses 
biens; fein Bermôgen anzeigen, bey der Odrigs 
feit angeben. Déclarer ses marchandises; feis 
ne Waaren angeben; ein VBerzeichniß derfelben 
beym Zoll eingeben. 

se Déclarer, v. rec. fit erklären; feine Ges 
finnung, feine Meynung deutlich fund machen; 
it. (Arzen.) fich zeigen; ausbredyen, Il ne s’est 
point encore déclaré sur le parti qu'il pren« 
dra; er bat fi noch nichr erklärt, zu welcher 
Partei er ſich jchlagen werde, oder was er zu 
thun gefonnen ſey. La petite verale se dé- 
‘elare; die Blattern, die Pocken zeigen fih. Si 
Ja fièvre vient à se déclarer, il sera difhcile 
de le tirer d'affaire; wenn baskieber zum Aus⸗ 
bruche lommt, ſo wird es ſchwer halten, ihn zu 
retten. Se déclarer pour ou contre qn.; fit 


für oder wider jemanden erklären. Une partie | 


del’Allemagne se déclara pour les Suédois; 
ein Theil von Deutidiand erklärte fid für die 
Schweden, nahm die Partei der GSchweben. 
On forca ee prince à se déçlarer contre la 
France; man zwang diejen Fürften, fit wider 
Be pu ertlären, ; 
éclenché, Ce .etadj, aufgeklinkt. ©, 
Déclencher, ” —— 
Deelencher, v.a. (une porte) eineThür auf: 
klinken; die Klinke aufheben, um bie Thür zu 
Öffnen, N 
Déclic, s.m. der Rammbloc ober Rammler; 
der große Blod oder. Klos an einer Ramme, 
vermittelſt beffen bas Rammen oder Einrams 
men der Pfähle gefchient. | 
Léclin, s. m, das Abnehmen, die Neige; der 
- Buftand, ba ſich eine Sache zu ihrem Ende oder, 
Verfalle neiget. Lie déclin d’une maladie, de 
la lèvre; bas Abnehmen einer Krankheit, des 
Fiebers. Le déclin de la lune; das Abnehmen 
des Mondes, Sa beaüte est sur son déclin; 
ihre Schönheit geht auf bie Neige. Le jour est 
sur son déclin ; der Zag neigt fih; es wird 
Abend, | — An, 
Déclin, beige aud, der Schneller, die Schlagr 
feder im Scyloffe eines Feuergewehres, welche 
den Dahn auf die Pfanne fallen läßt. Le dé- 
elin vint à se lâcher, à se debander; ber 
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« 
Schneller, die Schlagfeder ging los. (Man der 
wechsle Déclin nibt mit Détente, der Abzug, 
der Druder. 

Déclinable, adj, det. g. (Sptochl.) abänders 
lié. Un nom déclinable; ein abanderliches 
Nennwort, weldyes nach der Zahl und den Ends 
fulben verändert Cdeclinirt) werden kann. 

Deelinaison, s. f. (Sprabl.) die Umendungs 
die Abänderung der Nennwörter nad) der Zahl 
nd den Enbiylben ; die Beugung derfelben 
durch verjchiedene Gafus; die Declination; it, 
(Aftcon,) die Abweihung, die Entfernung von 
dem Äquator nad) einem der beiden Pole. La 
déclinaison australe, la déclinaison boréale; 
die Abwerhung nad Süden, nad Norden. La 
deolinaison de l’aiguille aimantée; die Abs 
weichung der Magnetnabel. Le cercle de dé. 
elinaison; der Abweichungsfreis, ber Abweia 
hungszirkel. ©. Table, 

Déclinant, adj. m. abweichend. Un cadran 
déclinant; eine abweichende Sonnenuhr; -eine 
Vertical-Uhr, welde nicht gerade nad) einer 
der vier Weltgegenden ftebt. 

Déclinatoire,adj.de t. g. ets.m. (Redtsgel.) 
ablebnend. Exceptions déclinatoires;Œinwen: 
dungen des Bellagten gegen den Rider, vor 
welchen er citirt worden, deffen Gerichts bärkeit 
er nicht anerkennen will, fondern von fich abzus 
Lebnen fucht, indem er eincnandern Richzer vers 
langt. Fins déclinatoires; die beygeb rachten 
Gründe, wegen weicher man beredhtiget zu jeyn 
glaubt, eine Gerichtsbarkeit von fid ablebnen 
zu fönnen. Man fagt fubñantite: Faire signifier 
un déolinatoire; feine Einwendungen gegen 
die Sompetenz des Richters übergeben oder ges 
richtlich infinuiren laſſen. 

Décliné, ér, part.et adj. abgeändert, (beclis 
nirt). ©. Décliner, v. a. | 

Décliner, o. a. (Sprachl.) ein Rennwort ums 
enden, nach der Zayı und den Endſylben abäns 


“bern; Cbecliniven). Fig. fagt man: Décliner son 


pom; jeinen Namen angeben; an einem Orte, 
wo man nidjt befannt ift, feinen Namen fagen. 
Décliner une juridiction; (Rebesgel.) eine 
Geridtébarfeit von fit ablehnen; ſich dem G.« 
richte, vor welches man gefordert oder vorges 
laden worden, entziehen wollen, und verlangen, 
baf ei Sache an ein anderes Gericht verwieſen 
werde En | 

“ Décliner, 0.n. abnehmen; fih zu feinem 
Ende, zu feinem Berfalle neigen, ſich demfelben 
nähern; allmählig zu Ende geyen, it. an Kräfs 
ten abnehmen; ſchwächer werden; it. (Aſtron.) 
abweichen. : Le jour commence à décliner; 
der Zag fängt an fi zu neigen; es fängt an 
Abend zu werden. Cet homme décline tous- 
les jours; diefer Menfc nimmt täglid an Kräf: 
ten ab, wird täglich ſchwächer. Sa fièvre décline 
depuis peu; fein Fieber läßt feit Kurzem nad, 
nimmt feit Kurzem ab. Il va en declinant; ed 
gest mit ihm zu Ende; es gehr mit ıhmauf die | 

eige; er nimmt an Kräften und Gejundpeit 

ober an Vermögen ab. Des astres qui décli- 


‚ nent; Sterne, Gelticne, welde fih von dem 


Aquator entfernen. ‘L’aiguille décline de 
tant de degrés; die Magnetnadel weicht um fo 
viel Grade von Norden ab. Ce mur décline 
d’un degré duMidi au Couchant; dieje Mauer 


\ 
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ſteht nicht ganz vollfommren gegen Süben, fon: 
dern weicht um einen Grad nad) Weſten ab, 

Déclivité, s.f. der Abbang, die Abhängig: 
keit; die abhängige oder abfdüffige Lage eines 
Drtes. ö 

Deelorre, Déclore, v. a. (wird mie Clorrè 
eoniugire) die Umzäunung, ben Zaun, bas Gez 
häge wegnehmen, nieberreiffen. Il a été con- 
damné à déclore son champ, son paro; er ift 
vernrtheilt worden, ben Zaun oder Dag um feis 
nen Acer, um feinen Paré niederzureiflen. 

Déclos, ose, part, et adj. offens was nicht 
mehr umjâunet ift, oder deffen Umzäunung 
zum Theil niedergeriffen oder verfallen ift. Ce 

rc est déclos en plusieurs endroits; biefer 
Park ift an verfhiebenen Orten offen. 

Décloué, ée, part. et adj. @. Déclouer. 

Déclouer, v, a, etwas Angenageltes los mas 
en, abſchlagen, los brechen, abreiffen, abbre= 
den, indem man die Nägel, die es feft hielten, 
pe zieht. Déclouer des ais, des planches; 

oblen, Rreter, die angenagelt find, los bres 
chen. Cela est tout décloué; das ift ganz 105; 
die Nägel daran find alle los oder heraus ge= 

angen. Cette penture s’est déclouée; biefeë 
ngelband ift aus den Nägeln gewichen oder 
158 gegangen. 

Décoché, 6e, part, et adj. abgefoffen. ©. 
Décocher, 

Décochement, s. m. das Abfchießen eines 
Pfeiles. 

Décocher, v. a. (une flèche, un trait) einen 
Pfeil, einen Bolzen, einen Wurffpieß abfchief- 
fen. $g. Décocher les traits de sa colère 
contre qu,; die Pfeile feines Zorns auf jeman- 
ben abfchieben,ibn feinendorn empfinden laffen. 

Déroction, s.f. (Aporh.) der Abſud, (bas 
Decoct). Unedecoction de chicorée; ein Ab⸗ 
fub von Gichorien. 

Décognoir, s. m. bas Treibholz, ber Treib⸗ 
feit; ein keilförmiges Holz, deffen fi die Bud 
druder zum Schließen der Formen bedienen, 

Deeoifle, ée, part, et adj. Une femme de- 
coiflee; eine Frau, weldher man die Haube abs 
genommen bat, 2c. S. Décoiffer. 

Decoiffer, 9. a. ben Ropfpué eines Frauen⸗ 
zimmers abnehmen; ë. die Haare auf dem 
Kopfe in Unordnung bringen. Une femme de 
chambre qui déshabille sa maîtresse, et qui 
la décoiffe; eine Rammerfrau, welche ihre Ges 
bietberinn auskleidet, und ihr den Kopfpuß 
oder bas Kopfzeugabn mmt. Le vent l’a toute 
décoiflée; der Wind bat ihr bie Haare ganz in 
Unordnung gebradt. Man ſagt aud: Elles se 


sont prises aux cheveux, et elles se sont d&- . 


coiflées l’une l’autre; fie haben einander bey 
den Haaren gefaßt, und haben eine der andern 
die Haube abgeriffen. 

Decoiffer une bouteille; eine Flafde auf: 
machen; dasjenige, womit der Kork oder Stöps 
fel einer Flajche umwickelt oder verwahrt war, 
wegnehmen und fie aufmachen, 


Bey denGeuerwerkeru heißt Décoiffer, die Decke, 


weldye man um die Mündung einer Bombe, eis 
ner Granate, eineé Brandes oder Leitfeuers: 
feft gebunden hatte, wieder abmachen. 
Decollation, s.f. die Enthauptung. Diefes 
Wort kommt nur in fofgender Nedegsart vor: La 


"gefäubert, 2c. ©. 
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décollation de Saint Jean-Baptiste; bie Ent⸗ 

bauptung des heiligen Johannes des Zäufers, 
Décollé;'ée, part. et adj. entkauptet; is, los 

gemacht, Los gegangen, 2c. S.Décoller, 
Décollement, s,ni. (3 mmerm.) basSebauen, 


ı bas Kürzermachen eines 3apfens, der zu lang 


ift, bamit folcher genau in die 3apfenfuge paffe, 
und ganz von ihr bedeckt werde. 

Décollement, heist aub, das Losgehen, oder 
au das Losmachen des Leims, da geleimte Sas 
en entweder von felbft Los gehen oder los ge= 
macht werben. 

Deeoller, v.a, enthaupten, £öpfen; den Kopf 
abfdlagen. On ne décolloit autrefois en 
France queles gentilshommes; in Frankreich 
wurden chemalö nur bie Gdelleute enthauptet. 

Décoller, heißt aud, etwas, das angeleimt 
ober aufgeleimt war, los machen. Décoller 
une estampe; einen aufgeleimten Kupferftich 
los madhen. La pluie décolle les chässis; der 
Negen Löfet den Leim von den Rahmen los. Des 
ais qui se décollent; aneinander oder auf eins 
ander geleimte Dielen oder Bohlen, die Loë ges 
ben,an welchen der Leim 106 läßt. Man fagt aud: 
Cette grefle s’est décollée; biefes Pfropfreis 
ift 108 gegangen ober los gewiden. Décoller 
une bille; einen Bal (im Billard) von der Ban⸗ 
de abfpielen. 

Décolleté, ée, part. et adj. Une femme trop 
décolletée; eine Frau, die mit bem Dalje oder 
mit der Bruft zu bloß geüt, die ſich zu fehr ent⸗ 
blößt bat. Un habit trop décolletéz ein Kleid, 
das oben am Halfe zu weit ausgejhnitten ift. 


” Décolleter, v. a: den Hals oder bie Bruſt 


entblösen. Décolleter, wird aud als elu Neu— 
trum .in folgender Rebensart gebraudt : Vous 
avez là un habit qui décvllète; Sıe haben da 
ein Kleid, das den Hals und die Bruft zu bloß 
läßt, fie nicht genug bededt. 

Decolleur, sim. Sobe:se derjenige, der den 
Stodfijchen, fo bald fie gefangen worden, den 


Kopf abhadt. 


Décoloré, ée, part. et adj. blaß, bleid; was 
die Farbe verloren bat; verjchoffen. (@. Déco- 
lorer) Un teint décoloré; eine bleiche, blaffe 
Gefichtéfarbe. Des fleurs décolorées ; Blus 
men, deren Farbe verfhoffen oder abgeſchoſſen 
ift, bic ibre frifche Farbe verloren Haben. 

Décolorer, v. a. die Farbe benebmen; blaß 
machen. Cette maladie l’a toute décolerée; 
biefe Krankheit bat ihr alle Farbe benommen. 
Le vinaigre d&colore les lèvres; der Weineſſig 
benimmt den Lippen die Farbe, macht die Lip⸗ 
pen blaß. 

Décombré, ée, — et adj. vom Schutte 

écombrer. _ 

Decombrer, 9. a. vom Schutte fäubern; be 
Schutt wegräumen, wegfübren. Il faut de- 
combrer cette cour; man muß diefen Dof vom 
Schutte ſäubernz man muß den Schutt aus die: 
fem gore wegräumen oder wegfübren. Man 
fagt aub:Décombrer une carrière; einen@tein: 
bruch zum erften male eröffnen, indem man bie 
obere Erde, den Kies, Mulm, 2c. wegraumet. 

Decombres, s. m. pl. der Schutt; die Steins 
flüde und der Übrige beym Aufbauen oder Nie: 
derreiffen eines Geväudes zurüc bleibende Abs 
fall und Unrath. Man pflege au ben Abfall vom 
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Dole, bie Hobel: und Sägefpäne in den Werk: 

ftätten derjenigen, die in Holz arbeiten, deß⸗ 
leichen den Abfall von Steinen in den Werk: 
ätten der Steinhauer, Decombres ju nennen. 

*Decommander, S. Contremander. 
*Décomplété, ée, part. et adj. unvollzählig 

gemadt. ©. Décompléter. 

*Décompléter, v.a. unvollzählig machen. 

Décomposé, ée, part, et adj. zerſetzt, oc. 
©. Décomposer, 

Décomposer, v. a. (Ehpm.) gerfeben, zerles 
gen; die Grundftoffe oder Beltandiheile eines 
zujammen gefegten Körperd ſcheiden, von eins 
ander trennen; it. (Arzen.) aufiéjen ; dünner 
und flüjfiger machen; it. (Mathem.) ein Gans 
ges in verfchiedene Stücke zertbeilen ober zerles 
gen. Les chimistes décomposent les corps 
—— le moyen du feu, et les résolvent 
en soufre, sel, mercure, etc. ; bie Scheide⸗ 
künſtler zerfegen die gemifchten Körper vermit⸗ 
telft des Feuers, und Iöfen fie inSchwefel, Satz, 
Quertfilber, 2c, auf. La tievre décompose le 
san das Fieber löſet das Blut auf, macht 
das Blut binner und fläjfiger. Décomposer 
le mouvement d’uncorps; (Medon.) die Be⸗ 

wegung cincé Körpers zertheilen, indem man 
dieſelbe in zwei oder mehrere Bewegungen ums 
ändert, weldie man als Zeile der ganzen Bes 
wegung betrachtet. Sig. Décomposer une idée, 
un discours; einen Gedanken, cine Rebe aus 
einander figen. 

Décomposition, s.f. (Chpm.) die Zerſetzung, 
Berlegung, Scheidung ; (S. D'écomposer) it. 
(Arzen.) die Auflöfung odef Flüſſigmachung ber 
Säfte, des Blutes; it. (Mathem.) die Therlung 
eines Ganzen in verfhiedene Zueile. La de 
composition des forces et du mouvement ; 
(oturt.) die Berleaung der Kräfte und Bewer 
gungen. Sig. La décomposition d’une idée, 

‘un discours; die Auseinanderfegung einer 
Idee, einer Ride, 

Décompte, s.m. (fprid Deconte) der Abs 
aug; das, was man von einer zu zahlenden 
Summe abzicht, abrechnet ober abdinget. 
Quand le trésorier a avancé de l’argent aux 
troupes, il en fait le déeompte à la fin du 
mois; wenn der Echarmeifter den Truppen 
Geld vorgeſchoſſen bet, fo zieht ev es am Ende 
des Mouates wieber ab. Il y a tant de dé 
compte; es geht fo viel davon ab; es iſt fo viel 
davon abzuredynen oder abzuziehen. Faire le 
décompte; deu Abzug von eine Summe ma 
en, die man auégablt ; ze. berechnen, wie viel 
von einer Summ abgezogen werden muß. Si. 
fogt mar: On trouvera bien du décompte dans 
cette affaire, es wird bey diefer Sache noch viel 
abzurechnen ſeyn z 66 wird noch) viel daran abs 

even. 
9 Décompté, ée, part. etadj. ((prid Deconte) 
abgezogen, 2. ©. Décompter. 

Décompter, 0. a. (fprib Deconter) abzies 
en; einen Abzug madjen. Sur ce qu’on lui 
oit, il faut décompter ce qu'il a reçu; von 

bem, was man ibm jchuldig ift, muß man das 
abzichen, was er empfangen bat. 

Big. beige Déeompter, von der Meynung, bie 
man von einer Perjon oder Sache hatte, etwas 
fahren laffen oder nachlaſſen. In diefer Bedeu: 
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sung wied Décompter mehrentheils abfolute und 
nue im Gufinids gebraude. Il croit avoir beau- 
coup de bien,mais —— son père sera mort, 
il trouvera bien à décompter, il faudra dé- 
compter de plus de la moitié, il y aura plus 
de la moitié à décompter ; er glaubt viel Ver⸗ 
mögen zu haben, wenn aber fein Vater todt 
feyn wird, dann wird er es ganz anders finden, 
dann wird mehr als die Hälfte davon wegfallen 
oder abgehen. Il avoit de grandes prétentions; 
mais il a eu à decompter; er hatte große Ans 
ſprüche oder Forderungen, et bat aber viel bas 
von fahren laffen müffen. On leuraroit donné 
une grande idée de son mérite,de son savoir; 
mais ils ont bien trouvé à d&compter; man 
batte ihnen eine große Idee von feinem Bers 
dienfte, von feiner Wiſſenſchaft beygebract, 
aber fie haben gefunden, daß viel davon abjuz 
rechnen iſt. 

Déconcerté, 6e, part. et adj. auê bem Zone 
ober acte gebracht, 2. S. Déconcerter. 

Déconcerter, v.a. ein Goncert von Vocals 
oder Inftrumentals Mufik aus bem Zone oder 
aus bem Zacte bringen ; e8 unterbrechen, oder 
die Spielenden irre maden. Il ne faut qu’une 
voix discordante pour déconcerter tuutes les 
autres; es braudt nur eine einzige falfde 
Stimme, eine einzige Stimme, weldye falſch 
fingt, um alle übrigen aus dem Zone zu brins 
gen. Un musicien pr bat mal la mesure, de- 
concerte tout l'orchestre; ein Muficus, der 
ben Tact falfch jchlägt, der nicht Tact hält, 
bringt das ganze Orcheſter in Unordnung. Sig. 
Déconcerter qn., déconcerter les mesures de 
gqn.; jemandes Vorhaben, Abfichten oder ges 
nommene Mafregeln zunichte machen 3 im gem. 
Leb. einem das Goncept verrücten. Deconcerter 
gn.; einen aus ber Faſſung bringen z ibn irre 
oder beftürzt machen. Il faut peu de chose pour 
le deconcerter; es braucht nur wenig, ibn irre 
zu machen, oder aus der Fafſung zu bringen. 
C’est un homme qui se deconcerte aisementz 
er ift ein Menſch, der leicht aus der Faſſung 
kommt. 

Deconfire, o. a. Déconſire les ennemis; 
die Feinde gänzlich ſchlagen, aufs Haupt fchla= 
gen. Calt.) Gig. und im Serie fagt man: De. 
confire qu.; einen in bie größte Verwirrung 
fegen, aus aller Faſſung bringen. 

Deconfit, ite, part. et adj. gänzlich gefchlas 
gen, 2c. ©. Decontire, 

Découfture, s.f. die Niederlage ; der Bus 
ftand, da ein Kriegsheer gänzlich geſchlagen ift. 
(alt) Im komiſchen Style fagt man: Il y avoit à 
ce repas quantité de gibier, force pâtés etc., 
on en fit une belle déconfiture; die Zafel war 
bey biejer Mahlzeit mit vielem Wildprete, mit 
einer Menge Pafteren, 2c. befest, und alles 
wurde rein aufgezehrt. 

Im gerielihen Style heise Déconfiture, der 
völlige Ruin eines Kaufmanns, eines Pächters 
ober eines Schuldners, deffen Vermögen nicht 
zureicht, alle feine Gläubiger zu bezahlen. 

Decoufort, s.m. die &roftlojigfeits der Zus 
ftand, ba man alles Zroftes und aller Hoffnung 
beraubt ift. Cal) 

Déconforté, ée, part. et adj. niedergeſchla⸗ 
gen, x. ©. Déconforter. 
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Déconforter, v.a. niederfhlagen; ben Muth 
bencehmen; verzagt, muthlos machen. it. v. rec. 
Se déconforter; Eleinmäthig werden; ben 
Muth verlicren. 

Déconseillé, ée, part. et adj. abgerathen, 
widerratben, ıc..©. Déconseiller, 

Deconseiller, v. a. abrathen; burch guten 
Rath don einen Sade anzubringen fuden; wis 
derrathen. Je ne lui conseille, nı ne lui dé- 
conseille cette entreprise ; id) rathe ibm biefe 
Unternehmung weder an, nod vatbe ich ibm 
baton ab. Je lui ai déconseillé ce voyages 
ich babe ibm biefe Reife widerrathen; ich babe 
ihn von diefer Reiſe abgrratben, 

Déconstruire, o. a. aus einander nehmen 
oder legen; ſtückweiſe zerlegen; ze. zergliedern. 
Déconstruire une machine, pour Ja trans- 
porter ailleurs; eine Maſchinckaus einander 
nehmen, um fie anderewo bin zu bringen. Dé- 
eonstruire une phrase; eine Rebensart gets 
gliedern. 

Deconstruit, te, part. et adj. aus einander 
genommen; iz. zergliebert. @. Deconstruire, 

Décontenancé, ée, part. et adj. aus ber af: 
fung gebrabt. S. Decontenancer, , 

.  Décontenancer, v.a, (qn.) einen aus ber 
Kaffung bringen. it. v. rec. Se décontenancer; 
aus der Kaffung Eommen. 

Déconvenue, #. f. der widerwärtige Zufall; 
der Unfall; der unglüdliche Ausgang einer 
Sade. (gem.) 

Décorateur, $.m. ber Berzierer; ein Künſt⸗ 
ler, welcher Zriumphbogen, Öffentlihe Eins 
züge, theatraliſche Vorſtellungen, 2c. anorbnet. 

Décoration, s. f. die Berzierung; ein jeber 
Bierrath, der zur Berfhönerung der Geftalt 


eines Dinges hinzu kommt; die Auszierung., 


La décoration d’une église ; die Berzierung 
ober Yuszierung einer Kirche. Arbres de dé- 
coration ; Zierbäume; Bäume, die nur zur 
Bierde dienen. Wenn bon einem Theater bie Rede 
if, fo verfiebt man unter Décorations, die males 
riſche Vorſtellung natürliderGegenftänbe ver- 
mittelft der Perjpective und eines EGnftlichen 
Lichtes, 

Décoration, wird au in Beziehung auf Per: 
fonen gefagt, und bedeutet dann ein Ehrenzzicdhen; 
ein Zeichen ber Würde. Le roi, avant que de 
l'envoyer en ambassade, l’a fait her de 
l’ordre, pour lui donner une décoration ; ehe 
ihn der König als Gefandten verſchickte, ers 
nannte er ihn zuvor zum Ordensritter, um ibm 
daburd einen befondern Glanz oder mehr Ans 
feben zu geben. Les décorations militaires; 
die —— re J 

ordé, ée t. et adj, aufgebrehet. ©. 
Deeorder. Re — 

Décorder, 0. a. aufdrehenz; was zuſammen 
oder zugedrehet war, durch Drehen öffnen. 
Décorder une corde; einen Strick, ein Seil 
aufdreben. La corde s’est décordée; das Geil 
ee, 

core, &e, part. et adj. verziert; it. ges 
ziert. S. Décorer. : : 

Décorer, w.a. verzieren; mit Bierrathen 
verfeben; à. zieren; zur Bierbe gereidhen. Le 
frontispice de ce bâtiment est trop décoré; 
die Vorderjeite diefes Gebäudes ift zu fehr ver: 
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gieret, ift mit Bierrathen überlaben. Cette 
marque d’honneur décore bien cette maison, 
cette famille; dieſes Ehrenzeichen gereicht dies 
fem Haufe, diefer Familie zu einer bejondern 
Zierde. | 

Décortication, s, f. das Abrinden ; das Abs 
ſchälen oder Abftveifen der Rinde, der Schale, ’ 
des Baftes, 2c. von Aſten, Wurzeln, Körnern, 
Früchten 2c., welche man in ben Apotheken vers 
braucht. 

Décorum, s. m. Ein aus dem £afcinifhen ents 
Iehrtes Wort; der äufferliche Wohlſtand. ©. 
Bienséance. 

Découché, ée, part. et adj. anders wohin 
aebettet, oder aus feinem Bette vertrieben, 
&. Découcher. 

Decotcher, v.a. (qn.) jemanden aus feinem 
Bette vertreiben. Je n’ai garde de vous dé- 
coucher; es fey ferne von mir, Sie aus Shrem 
Bette zu vertreiben. 

Découcher, v. n. auswärts, aufjer feinem 
Haufe fhlafen. Depuis huit jours, il a de 
couché trois fois; jeit acht Tagen bat cr breis 
mal auffer bem Hauſe gefhlafen.Se découcher; 
fi anders wohin betten oder legen; nicht in 
feinem gewöhnlichen Bette ſchlafen. Man fagt : 
Cet homme ne découche point d’avec sa 
femme; biefer Mann ſchläft beftändig mit ſei⸗ 
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„ner Frau in einem Bette, Sa femme a dé- 


couché d'avec lui; feine Frau hat fic von ibm 
weggebettet, fdläft nicht mehr mit ihm in eis 
nem Bette. 

Découdre, v. a. (wird wie Coudre conjugirt) 
abtrennen, auftrennen; was gufammen genäs 
het ift, aus einander trennen. Découdre la 
doublure d'un habit; das Kutter eines Kleis 
bes abtrennen. Découdre un habit ; ein Kleid 
auftrennen. Se découdre ; in der Naht aufges 
ben, aufreiffen ober Los gehen. Fig. Ses aflaires 
se décousent, commencent à se découdre; 
feine Sachen geben ſchlecht, fangen an ſchlecht 
zu werben. Die Jäger fagen: Le sanglier d’un 
coup de défense a décousu le ventre à deux 
de nos chiens; der Eber bat zwei von unfern 


* Hunden mic feinem Hauer den Bauch aufges 


ſchlagen oder aufgerifjen. 

Découdre, iſt auch ein Neutrum, wird aber als⸗ 
dann allemal bon der Pattikel En begleitet, und 
nur im figürliden Ginne gebraudt. En decoudre; 
fich zu einem Streite, zu einem Spiele, zu eis 
ner Leibesübung, 2c. ernftlich anjdicten oder 
fertig madyen; eins gegen einander wagen; darz 
auflosgeben. Ils en veulent decoudre; fie 
wollen darauf los gehen; e6 wird Ernft; fie : 
wollen mit einander anbinden. À pportez-nous 
des cartes; je vois bien yue Monsieur en veut 
découdre; bringt und Karten; ich [ehe wohl, 
daß der Herr Luft bat, ein Spieichen zu wagen, 
Hé bien, il ne veut point d’accommodement, 
il veut plaider; ilen faut découdre; nun gut, 
er will feinen Bergleih, er will progeifiren ; 
fo mag es denn darauf los gehen. 

Decoulant, ante, adj. herabfließend. (S. 
Decouler) La terre de promission étoit une 
terre découlante de lait et de miel; bas £and 
der Verbeiffung war ein Land, wo Wild und 
Honig floß. 

Découlement, sm, der Abflug, der Ablauf 
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das langfame, tropfenweife Abfließen, Ablau⸗ 
fen oder Serabtrôpfeln einer flüffigen Sade. 
Le découlement des humeurs; der Abflug der 
Feuchtigkeiten. Le découlement des eaux de 
la plüie a pourri cette poutre; das Herab⸗ 
tröpfeln bes Regenwaffers hat biefen Balken in 
Fäulung gebracht. | 
Découler, v.n. herab fließen, tröpfeln; in 
Heinen Zropfen herunter fallen; abtriefen, 
abrräufeln. Il s’est fait une légère pigüre, et 
il en découle des gouttes de sang; er bat fich 
Yeicht gerigt,und es tröpfelt Blut eraus.L’eau 
découloit peu à — das Waſſer träufelte 
langſam herab. La sueur lui découloit du 
visage; der Schweiß tröpfelte ibm, Lief ihm 
tropfenmweife vom Gefichte herab. Les humeurs 
qui découlent du cerveau sur la poitrine, bie 
Feuchtigkeiten, welche vom Gehirne auf die 
Bruft herab fallen. Man ſagt fig. C’est de Dieu 
ue découtent les grâces ; alle Gnadenwohls 
thaten fommen von Gott, fließen von Gott auf 
uns herab. I — 
Découpé, s.m. (Gärtn.) ein Abſchnitt in 
einem Luſtſtücke, das in zierliche Beete von ver— 
ſchiedener Figur eingetheilt iſt, die mit Blumen 
beſetzt werden. Un parterre en découpés ; ein 
in verichiedene, theil® runde, theilé längliche 
oder vievectige Beete abgetheiltes Luftfrüd. 


Découpé, ée, part. et adj, zerſchnitten j ik. 


ausgefchnitten, à. ©. Decouper. : 
Découper, v.a. zerſchneiden, zerſtückeln; 
in Heine Stüde jchneidenz it. ausſchneiden oder 
aushacken; zierlihe Einfhnitte in etwas maz 
chen, oder nad) einer gewifien Figur fdneiden. 
Découper une pière de toile; ein Stück £eins 
wand gerfneiden. Découper un chapon, un 
faisan; einen Rapaun, einen Fafan zerichneis 


ben, zerlegen. Découper du tafletas; Œaïfet , 


ausichneiden oder aushaden. Découper une 
image, une estampe; ein Bild, einen Kupfers 
ftich ausfehneiden. Découper un parterre en 
diflérentes pièces; (Oären.) ein Luftftüd in 
Becte von verfchiedenen Figuren eintheilen. 
Découper la pâte; (Bät.) den Zeig gergreifen, 
auffneipen; ihn mit den Händen Elein drücken, 
zerbrücten. 

” Decoupeur, euse, s. ber Ausjchneider, die 
Ausfchneiderinnz dev odey die etwas zierlich 
ausjchneidet oder auszadet, ausgefhnittene 
Arbeit macht. Auf der See nennt man Decou- 
peurs, @pedfdneiber, diejenigen Matrojen, 
welche die großen, vom Wallfifche abgeſonder⸗ 
ten Stücke Sped Élein fchneiden. 

Découple, Decoupler, 's.m. das Loskop⸗ 
peln der Hunde; die Handlung, da man bie 
Hunde Los Eoppelt. | 

Découplé, ée, part. et adj. los gekoppelt. 
(S. Decoupler) Son einem wohl gewachſenen 
jungen Menſchen fage man im gem. Leb. Il est 

ien découpléz er ift gut geftvedt; er ift 
ſchlank von Leibe. | 

Découpler, o. a. 108 Eoppeln, abEoppeln; 
von der Koppel los machen; Cwird eigentlid) 
nur von Jagobunbden gefagt, die paarweife zus 
ſammen getoppelt find). Dès qu'on fut arrivé 
au rendez-vous, on découpla les chiens ; jo 
bald man an bem beftimmtenOrte angefommen 
war, Eoppelte man bie Hunde los. (S. auf 
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Découple) Fig. fogt man im gem. Leb. S’il me 
fäche, je découplerai sur lui, je lui decou- 

lerai is gens qui l’accommoderont comme 
ıl faut; wenn er mid ärgert, wenn er mid) 
böfe macht, fo will ich ihm Beute Über den Hals 
fhicten, die ihn bedienen follen, wie ſichs ges 
bübret. ‚Je déeouplerai les sergens après lur; 
ich werde ibm die Gerichtödiener nachſchicken 
oder über ben Hals ſchicken. 

Déconpure, s. f. der zierlihe Œinfnitt 
oder Ausfchnitt an Zeugen, Papier, 20.5 it. 
ausgefchnittene oder ausgehadte Arbeit; ein 
ausgefchnittenes Bild; ein ausgefchnittener 
Kupferftich,zc. Cette découpure est très-jolie; 
bicfe ausgefchnittene Arbeit ift fehr artig ges 
macht. Faire de la découpure; travailler en 
découpure; ausgejchnittene Arbeit madyen. 

Decourag® ée, part. et adj. mutbloë, vera 
jagt, Eleinmüthig. &. Décourager. 

Découragement, s. m, die Muthlofigkeit, 
bie Rleinmutb, die Berzagtheit. Ce général, 
voyant le découragement de ses soldats, leva 
le siège; als diefer General die Muthlojigkeit, 
die Verzagtheit feiner Soldaten bemerkte, bob 
er die Belagerung auf. Tomber dans le de- 
conragement; in Kleinmuth fallen ; kleinmü⸗ 
thig werden. | 
” Décourager, v.a. mutblos, fleinmütbia, 
berjaat machen; den Muth benchmen; it. abs 
ſchrecken; die Luft zu etwas benehmen. Cet 
accident decouragea fort les soldats; di ce 
Zufall machte die Soldaten ſeyr mutblos, ſehr 
verzagt. Voilà ce quiacheya de le décourager; 
diejes machte eben, daß ibm vollends allır 
Muth entfiel. Le peu de cas qu’on a fait de 
son dessein, l'a découragé de continuer; der 
geringe Bevfall, den fein Entwurf erhalten, 
bat ibn abgefchreitt, weiter fortzu fahren. Ses 
amis l'en ont découragé ; feine $reunde has 
ben ihm die Luft dazu benommen. Se decou- 
rager; muthlos werden; ben Muth finken laſ⸗ 
fen ober verlieren. Les troupes se découragè. 
rent, quand elles se virent privées d’un ge= 
néral si expérimenté; ben Œruppen enifiel 
aller Muth, als jie fid eines fo erfahrenen Ges 
nerals beraubt faben. | 

*Découronué, ée, part, et adj. enttrônt. 
&. Découronner. 

*Découronner, o. a. entérônen; die Krone 
abnehmen; der Krone berauben. | 

Décours, $.m. bas Abnehmen des Mondes 
oder einer Krankheit. La lune étoit en son 
plein avant -hier, elle est à cette heure en 
décours ; vorgeftern war Vollmond, batten 
wir voll Licht, nun ift der Mond im Abnehmen. 
La maladie est en son décours; die Krankheit 


iſt im Abnehmen. 


Décousu, ue, part. et adj. abgetrennt, zc. 
(S. Decoudre) &'9. Un style décousu; eine 
Shreibart, die feinen Bufammenbang bat; 
eine unzufammenhängende Schreibart. 

Décousure, ‚s.f. die aufgegangene Naht z 
bie Stelle, wo eine Naht aufgegangen iſt; it. 
das Aufgehen der Naht. Cela n’est pas déchiré, 
ce n’est qu’une décousure; es iſt nicht zerriſ⸗ 
ſen, es iſt nur eine Naht aufgegangen. Die Jär 
get nennen Décousures, die Wunden oder Riſſe, 
die ein wildes Schwein den Hunden mit ſeinen 
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Waffen oder Hauern beybringt. 

Découvert, te, part. et adj. aufgebedt; it. 
entblößt; &.,entocdt. (S. Découvrir) Mon 
nennt, Un pays découvert; ein freies, offenes 

. Land, baë wenig oder gar feine Berge und Walz 
tungen bat. Une allée découverte; eine offene 
Allee, wo bie Gipfel der Bäume nicht zujams 
men floßen; ein offener Gartengang. In der 
Mebtsgel. fagt man: Offrir une somme d’ar= 
gent à deniers découverts, deniers à décou- 
vert; eime Summe bar, in Elingender Münze 
anbiethen. 

Ben den Gilberarbeïtern heist Plomb décou. 
vert, oder Plomb en nappe; gefchmolzenes 
Blei, auf deffen Oberfläche keine Eilberglätte 
mehr zu fehen ift. Quand le plomb est decou- 
vert, on y met l’argent; wenn feine Silbers 
glätte mehr auf dem Bleie zu fehen ift, thut 
man + Silber hinein, 

A découvert, adv. unbebectt, offen, frei; 
ohne Dede, ohne Dach; it. mit entblößtem 
Daupte; it, (Kriegsw.) unbededitz bem feinds 
lichen Feuer ausgefegt. Il n’y avoit ni portes, 
ni fenêtres à cette maison, nous étions à dé- 
couvert; es waren an diefem Haufe weder Thü⸗ 
zen nod Fenfter, wir waren wie im Freien. 
Se promener à découvert; unbebedt, mit 
entblü£tim Haupte fpazieren gehen. On étoit 
à découvert dans la tranchée; indem Lauf: 
graben war man bem feindlichen Feuer aués 
geſetzt. RS : 

Big. beige à découvert, oder A visage décou- 
wert; unvetbolen, offenherzig, freimüthig; 
ohne Umjchweife. 11 lui dit la chose tout à dé. 
couvert , à visage découvert; er fagte ibm 
dieSache ganz freimüthig, ohne alleUmichweife. 

Découverte, s.f. die Entdeckung; die Hands 
Yung, ta man eine bisber noch unbefannte oder‘ 
nod unbemerfte Sache entdeckt; it. bie ents 
bete Sache felbft. La découverte du nouveau 
monde ; die Œntbedung der neuen Welt, Il 
travaillé à de nouvelles découvertes de phy- 
sique, d'astronomie, etc.; er arbeitet an 
neuen Entdedungen in der Phyſik, in berAftros 
nomie, 20, Im Kriege, füge man: Aller à la 
découverte; auf Kundſchaft ausgehen. Aller 
à lı dééouverte des ennemis ; £rute ausſchik⸗ 
Len, den Feind auégufundihaften. | 

Découvreur, s. m, der Entdeder; einer, 
ber eine bisher noch unbekannte Suche entoertt. 
Colomb est le véritable dééouÿreur du nou= 
veau monde; Columbus ift der wahre Ents 
beder ber neuen Welt. ? ER | 

-  Decouvrir, v. a. Cwird wie Couprir conius 
girt) aufbeden, abbecten ; die Decte oder das, 
womit eine Sade bedectt ober zugedeckt war, 


wrgnebmen. Découvrir un homme a est 


dans son'lit, en ôtant la couverture de des- 
sus lui; einen Menfhen, der im Bette liegt, 
aufdeden, indem man die Dede von ibm abs 
nimmt. Découvrir un pot, un plat, un pa- 
nier; einen Zopf, eine Schüffel, einen Korb 
aufdecken; ben Dedel davon wegnehmen. Dé- 
couvrirune maison; ein Haus abbecten ; das 
Dad), oter vielmehr die Schiefer, die Ziegel, 2c. 
womit das Dach gebect war, abnehmen. 
Découvrir, heiße au, entblößen, indem man 
dasjenige wegnimmt,womit etwas bebectt war, 


Découvre ‘555 


ober indem man baë, was bebect feyn follte, 
bloß oder zu viel fehen läßt. Découvrir l'os, 


pour voir s'il n’est point offensé; den Kinos, | 


chen entblößen, um zu feben, ob er nicht vers 
legt ift. Decourrir les racines d’un arbre; 
die Wurzeln eines Baumes entblößen. Une 
femme qui se découvre la gorge; eine Frau, 
bie ihre Bruft entblößet.La manière dont elle 
se coiffe, lui découvre trop les oreilles; bie 
Art, wie fie ihren Kopfpug oder ihr Kopfzeug 


- trägt, läßt ihre Ohren zu tlof. Se découvrir, 


heißt vorzüglih au, das Haupt entblößen; ben 
Hut, die Kappe, zc. abnehmen. Se découvrir 
devant qn.; vor jemanden ben Put abnehmen. 
Män fagt: Découvrir son jeu; fein Spiel 
verrathenz; fid in die Karte fchen laſſen; ie. 
feine Karten aufbeden oder aufweiſen. Big. Il 
découvre son jeu ; efverräth jein @piel 3 er 
läßt fidy lin die Karte feben; er verräth feine 
Gefinnungen oder Abfichten. Im Shadfpiele 
heise: Découvrir une pièce; eine Figur ents 
blößenz diejenigen Figuren wegnehmen, welde 
ihr zur Bebedung dienten; it. einer Figur Luft 
machen; diejenigen Figuren wegziehen, welche 
ihren Gang verhinderten, und ihr dadurch 
Platz mahen. Im Bretfpiele fage man: Dé. 
ceuyrir une dame, oder Découvrir son jeu; 
se découvrir; einen Stein bloß ftellen, auf 
bem Felde allein laffen, und ibn dadurch der 
Gefahr ausfegen, gefdlagen zu werden, 

. Im Kriegsm. fagt man: Découvrir la fron- 
tiere; die Grenge von Zruppen entblößen, nicht 
bintänglid befegt halten. On a trop découvert 
l'infanterie; man bat die Infanterie su bloß 
geftellt, nicht hinlänglich durch Reiterei gedeckt. 
Cette ville, cette place est découverte; biefe 
Stabt, biefe Feftung ift unbedeckt. Diefes jagt 
man von einer Stab oder Feſtung, deren Werke 
entweder gefihleift find, oder welche von den 
ihr zur Bedeckung dienenden und vor ihr liegens 
den Plägen keinen Schug oder keine Hülfe mehr 
erwarten kann, weil fie der Feind eingenom= 
men hat. Se découvrir trop; fid) gar zu bloß 
ſtellen; fich bem feindlichen Feuer zu febr aués 
feben ; à. fig. ſich gar zu bloß acben; ſeine Ges 
danken und Abfichten zu fehr verrathen oder 
merken laffen, 

In der Fechtkunſt beige, Se de:ouvrir; se dé. 
couvrirtrop; eine Blöße geben; feinem Geg- 
ner zu viel Blöße geben. 5 
* Découvrir, beige aud, entdecken; gewahr 
werben; erblicken; zu Gefichte befommen s à. 
eine bisher nod) unbelannte oder unbemerkte 
Sache entdedten. On découvrit les vaisseaux 
de l’armée ennemie; man entdeckte die Schiffe 
der feindlichen Flotte; man belam die Schiffe 
der feindlichen Flotte zu Gefihte. Quand nous 
serons au haut de la montagne, nous d&cou- 
vrirons la ville; wenn wir oben auf bem 
Berge feyn werben, fo werden wir die Stadt 
erblicten, gewahr werden, zu Gefichte befoms 
men. Découvrir uneterre nouvelle, un pays 
inconnu; cin neues, ein unbefanntes Land 
entbeden. Quand les Indes furent decou- 
vertes; als Indien entbe®t wurde, Découvrir 
une source; eine Quelle entdeden. 

Big. fage man: J’ai decouvert son dessein, 


sa fourberie; id habe feine Abficht, feine Des 
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triegerei entbect. Ilm’a découvert son secret; 
er bat mir fein Gebeimnif entdeckt oder offens 
bare. Je me suis découvert à lui; id babe 
mıc ibm entdeckt. Enfin on a découvert lepot 
aux roses ; indlich ift man hinter dad Geheim⸗ 
niß, hinter die Schliche gekommen; endlich 
bar man die Sache entdeckt oder auszeſpüret. 
Le temps se découvre; das Wetter Elärt fid 
auf; das Gewölk zertheilet ſich; es wird ſchön 
W tir. . 

Déerassé, de, part. et adj. gefäubert ; vom 
Schmutze gerviniget. S. Décrasser, 

Décrasser, 0. a. fäubern; vom Schmuße 
teinigens den Schmug wegnehmen oder abs 


twafb:n.Décrasser les maius, la tete, la peau; _ 


die Hände, den Kopf, die Haut féubern, vom 
Schmutze reinigen. m pâte d'amandes de- 
c:asse parfaitement bien; diefe Mandelferfe 
nimmt den Schmuß febr gut weg. Décrasser 
du linges Wäſche aus dem erften Waffer wa⸗ 
fhen, aus dent Grébiten waſchen. Sig. Dé- 
erasser qn.; einem Menfchen, der eine ſchlechte 
Erziehung gebast rat, die erfte Bildung geben; 

“ibn maniechd machen. Il lui faut faire voir 
bonne compagnie pour le deerasser; man 
muf ibn in gute Geſellſchaft bringen, damit er 
gebildit oder adgeichliffen werde. Wenn ein 
M nich von niedriger Perkunft eine anfehnliche 
Bedienung kauft, fo fagt man im gem. Leb. Il a 
acheté cette charge pour se décrasser; er bat 
dieſe Bedienung gekauft, um fid aus bem 
Graube empor zu heben. 

Décrédité, ée, part. et adj. auffer Grebit 
oder Anfehen gefeßt, 2 ©. Décréditer. 

Déeréditement, s.m. die Handlung, ba 
man jemanden um feinen Grebit oder um fein 
Anſehen bringt; bie Verkleinerung ; ät. ber 
Verluſt, die Abnahme des Gredits oder Anfes 
bens.Le décréditement de cet homme a ruiné 
ses espérances ; dadurd, daß biefes Mannes 
Anfeben gefallen ift, find feine Hoffnungen zu 
nidte gemacht morben. 

Décréditer, v. a. den Grcbit benehmen oder 
ſchwächen z auſſer Gredit fegen; it. fig. jemans 
des Anfeben ſchwächen; ihn um fein Anfeden 
oder um die Gunſt bringen, worin er bey jes 
manden ftebt. Cette banqueroute déerédita 
plusieurs négocians; dieſer Bankerott [hwäch: 
te den Grebit vieler Kaufleute. Nest deeredite 
tout-à-fait; er hat gar feinen Eredit mebrz er 
ba: allen Grebit verloren. Big. Cette action, 
ce procédé l’a étrangement décrédité; dieje 
Handlung, biefes Verfahren hat fein Anſehen 
aufferordentlihgefhwäht. Il s’est décrédité 

ar sa mauvaise conduitez er bat fit durch 
Eine üble Auffübrung um fein Unfeben, um feis 
nen guten Namen oder in Üblen Ruf gebracht, 
ih verächtlich gemadt. Man fagt au: Cette 
opinion commence à se décréditer; bieje Mey: 
nung er keinen Beyfall mehr. Un remède 
décrédité; ein Arzeneimittel, welches feinen 
guten Ruf verloren bat, woran man feinen 
Glauben mebr hat. 

Décrépit, ite, adj. betagt, abgelebt, fehr 

alt. Uu homme décrépit, une femme décré- 
' pites ein betagtir Mann; eine betagte Frau. 
La vieillesse décrépite, l'âge décrépit ; das 
nohe Alter. C’eat une vieille décrépite; fie 


Decrep 


ift eine uralte, eine fteinalte Frau. 
Décrépitation, s. f. (Chpm.) baë Kniftern 

ober Praffeln, welches einige Salze im Feuer 

machen ; it, das XbEniftern, Berfniftern, Bers 


‚praffeln. 


Décrépité, ée, part. etadj, verkniftert, ꝛtc. 
©. Décripiter, 6 
Décrépiter, vo. a. (Ghpm.) verfniftern laffen; 
abEniftern. Décrépiter le sel au feu, et le cal- 
einer; baë Salz im Feuer verkniſtern Laffen, 

und es verkalken. / 

Décrépitude, s. f. das hohe Alter. Il est 
dans la déerépitude, dans la dernière décré- 

itude; er ift fehe, alt und ſchwachz er ift ein 
* alter, abgelebter Mann. 

Décret, s.m. der Rechtsſpruch; ein richter⸗ 
licher Befehl oder Ausſpruchz ein obrigkeitlicher 
Schluß; cine obrigkeitliche Verordnung ; (das 
Decret); Un décret de prise de corps; ein 
Berhaftsefehl, Le décret d'assigné pour être 


- oul; der richrerlihe Sprud, vermöge beffen 


der Beklagte vorerft blog zur perfönlichenBers 
nebmung vorgeladen wird. Vendre une terre 
par décret; ein Gut auf obrigkeitlichen Bes 
fehl verfaufen. Cette maison est en décret; 
diefes Haus fol gerichtlich verkauft werben. 
Man fagt aub: Les décrets de la providence 
divine; die Ratbichlüffe der göttlichen Borfez 
bung. Les décrets du ciel; die Schlüjfe, die 
Rathſchlüſſe des Himmels. Les décrets des 
conciles; die Schlüffe der Kirhenverfamms 
lungen. 

Man verfiebt au unter Décret, eine Samms 
lung alter Shlüffe und Sagungen der Kirchen⸗ 
en der Päpfte und Kirchenväter. 
Le décret de Gratien;; die von bem Benedictis 
ner Gratianué beforgteSammlung vonSagun: 
gen der Päpfte und Kırchenväter. 

Décrétales, s. f pl. die Decretalen; bie 
Epifteln und Briefe alter Päpfte, worin ges 
wit: Lehrpunkte entihieben, oder gewiffe Vers 
orènungen in Kirchenſachen enthalten find. 
Man nenne, Fausses décrétales, faljibe oder 
unedte Decretalen, eine Sammlung von Des 
cretalen, die von einem gemwiffen Iſidorus Mer⸗ 
cator, Bifhof von Sevilien, herrühren foll. 

Décrété, de, part. et adj. verordnet, bes 
ſchloſſen, ꝛc. S. Décréter. 

Décréter, o. a. gerichtlich beſchließen und 
verordnen; erkennen. Décréter de prise de 
corps, d’ajournement personnel; oder fhledts 
weg, Décréter contre qn.; einen Berbaftsbes 
fehl, eine Borladung zur perfönlichen Verneh⸗ 
mung erkennen oder ergehen laffen. Décréter 
une maison, une terre; ein Haus ober ein 
Landgut geridtlid zum Verkauf anfhlagen, 
damit bie Gläubiger bezahlt werden. 

Décreuser, ©. Deeruser, > 

Décri, s.m. die Berrufung, bie Abwürbis 
gung, Abfegung einer Münze; it. bas Verbot 
gewifjer Waarenz it. fig. das Geſchrei; ber üble 
Ruf; das Üble Gerücht. Le décri des espèces 
étrangères ; die Berrufung der ausländtichen 
Münzen. Ces espèces sont en décri; biefe 
Minzforten find verrufen oder abgefegt. On 
lui a fait un remboursement la veille du dé- 
cri; man gablte ibm noch den Zag vorher, che 
das Geld abgefegt wurde, eine Summe zurüd. 


Decrie 


Le d&eri des dentelles d'or et d'argent; bag 
Verbot goldener und filberner Spitzen. Tom» 
‚ber dans le décri; int Gefdrei, mn üblen Ruf 
Fommen; einen böfen Namen befommen. Cette 
- action }’a mis tout-à-fait dans le décri; diefe 

Handlung bat ihn ganz um feinen guten Ras 

men, lat ibn in einen fehr üblen Ruf gebracht. 

Décrié, ée, part. et adj. verrufen, verbos 
ten, verfchrieen, 2c. (@. Décrier) Un homme 
décrié; ein verfrieener Menſchz ein Menſch, 
der einen üblen Ruf hat. Une conduite décriée; 
eine üble Aufführungs ein Betragen, bad von 
jedermann getadelt wird. 

Décrier, v.a. verrufen; Öffentlich verbieten; 
eine bisher gangbare Münze abwärdigen, abs 
fegen, oder aud, den Gebrauch gewifrer Zeuge 
und Waaren verbieten; it. fig. verſchreienz ins 
Geſchrei, in einen Üblen Ruf bvingen. On a 

-décrié cette sorte de monnoie ; man hat biefe 
Münzforte verrufen ober abgefest. On a dé- 
crié Jes étoffes des Indes; man bat die indias 
nifchen Zeuge verboten. Ilen dit mille maux, 
et le décrie partout; er fagt alles megliche 

öfe von ihm, und verfchreiet ihn alfer Orten. 
est décrié tout-à-fait parmi les marchands, 
parmi les étrangerss er ift bey ben Raufleus 
ten, bey den Ausländern ganz verichrieen. Il 
s’est décrié lui-même; er bat fich ſelbſt in das 
Gefchrei ober in einen üblen Auf gebratt. 


Ceite femme s'est fort décriée par sa mau - 


vaise conduite; biefe Frau hat fich durch ihre 
fchlechte Aufführung einen fehr böfen Namen 
gemadt. : 

Décrire, v,a. (wird wie Ecrire conjugirt) bes 
Treiben; eine umftändliche Nachricht von ets 
waë ertheilen.Il nous a bien décrit ce pays-là; 
er bat und biefeë Land febr gut befchrieben. Dé 
crire une figure, un cercle, une courbe; 
(Geom.) eine Figur, einen Zirkel, eine frumme 
£inie befdreiben, auf das Papier reiffen oder 
zeichnen. 

Déerit, ite, part. et adj. befdrieben. ©. 
en à — 

Décroché, ée, part. et adj. losgehakt, los 
gcbätelt, 2. S. Décrocher. 

Décrochement, s.m. das Loshaken, Los⸗ 
béfeln; die Handlung, ba man etwas los macht, 
das mit Haken befeftiget, angebafet ober anges 
bäfelt war. 

Deerocher, v. a. loshafen, los hdfelns «ta 
was, bas an einem Hafen hing, abnehmen, ober, 
das mit Häfchen befefliget war, losmachen. 

. Décrocher les lettres; (Schriftg.) die Vuchſta⸗ 
ben aus ben Kormen heraus nehmen, worein 
fie gegofen find. 

écroire, v. a, nicht glauben; Täugnen; 
kommt nur im gem. Leb. in folgender Redensart ber; 
Je necrois, nine décrois; ichglaube ed nicht, 
und läugne es nicht; id halte ed weder für 
wahr, nod für unwahrz id) laffe ed an feinen 
Ort geftelkt feyn. ; 

Décroissement , s.m. bas Abnehmen, bie 
Abnahme; die Verminderung ber Größe, 
Stärke, Dauer, ıc. Le décroissement de la 
rivière; bas Abnehmen, das Fallen des Fluffes. 
Le décroissement des jours ; dad Abnehmen 
der Zage. 


Decroitre, v. n. (wird mie Croître conjugirt) - 
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abnehmens fich vermindern; fallen. La rivière. 
décroit ; der Fluß nimmt ab, fällt. Les eanx 
sont bien décrues; das Waſſer ift fehr gefallen. 
Les jours commenaent à décroitre; die Tage 
ey an abzunehmen. 

écrotté, ée, part. et adj. vom Kothe ges 
fäubert. ©. Décrotter. 

Décrotter, v.a. vom Kothe fäubern oder, 
reinigen; ben Roth abpusen, abbürften, abs 
fragen, abreiben oder heraus reiben. Décrotter 
des babits; Kleider vom Kothe fäubern; den 
Koth aus den Kleidern heraus reiben, bürs 
ften, ıc. Décrotter des bottes, des souliers; 
Stiefeln, Schuhe pugen ; den Roth davon abs 

ußen. 
B Décrotteur, s.m. einer ber. ben Koth von 
etwas abpugetz infonberbeit ein Schuhputzer. 

Décrottoire, s. f. die Rothbürftez eine grobe 
Schubbürfte, womit man die Schuhe zuerft 
vom Kothe fdubert. . 

Décrouter, v.a. (Zäg.) Le cerf décroute sa 
têtes der Hirſch reibt fid den Ropf an den Bäu. 


Decrot 


.men, nachdem er fein Geweih abgeworfen hat. 


Décoru, ue, part. et adj. abgenemmen, ges 
fallen, ꝛc. S. Décroirre, | 

Décruage, s.m. das Ablaugen, das Aufſie— 
ben ober Abfieden der rohen Garne in £auge. , 
S. Décruer. 

Deerne, ée, part. et adj. abgelaugt. ©. 
Décruer, 

Décruer, v.a. (Farb.) Décruer le fl; bag 
Garnab'augin, mit beifir Rauge wafchen, das 


- mit es die Farbe befto beſſer annebme. 


Deerument, s.m. bas Xblaugen, tie Abs 
laugung des Garnes, um ed zum Färben zuzus 
bereiten. 

Décrusé, ée, part. et adj. abgefhweift, ıc. 
®. Deoruser, 

Décrusement, am. die Abſchweifung; bas 
Ginwetfen der Cocons oder Seitengehäufe in 
fiebenbes Waffer, ebe man fie abwickelt; it. das 
Kochen dir rohen Seide in Lauge oder Seifens 
waſſer. 

Décruser, o. a. (les cocons) die Seidenge⸗ 
bäufe abfchweifen; fie in ſiedendes Waſſer mers 
fen, um fie leichter abbafpeln au können. Dé. 
oruser la soie; der Seide das Rohe benchmen ; 
die robe Seide, ehe fie gefärbt wird, in Lauge 
oder Seifenwaffer Éocheu, damit fie die Farbe 
deſto beffer annehme. 

Déçu, ue, part. etadj. betrogen, getäufcht. 
®. Décevoir. Ä 

Décuire, v. a. (wird eoniu;ire mie Cuire) 
was zu did cingefocht ift, dünner und flüfjiger 
maden 5 verbünnen. Ce -irop est trop épais, 
il faut le décuire; biefer Syrup iſt zu bit, 
man muß ihn verbiinnen. Man ſegt aub: Les 
confitures décuisent; die eingemaditen Sachen 
werben wieber flüffig oder laffen nach, weil fie 
nicht genug gekocht find. 

Décuit, ite, part. et adj. verbünnet ; flüfs 
fig gemacht. S. Décuire, 

Décupeler, o. a. &, Decanter. (Ghpm.) 

Décuple, s.m. et adj. de t. g. bad Zehnfache, 
were fo viel. Il a gagné dans cette affaire 

e décuple de ce qu'il avoitavancé; er bat 
bey diefer Sache zehnmal fo viel gemonnen, als 
er hinein gefoffen hatte, Un nombre décuple 
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! d'ün autre; une quantité. décuple d’une 
autre; eine Zahl, eine Anzahl oder Größe, die 
zehnmal fo viel beträgt als eine andere. | 

Décuplé, ée, part, et adj, um das Zehn: 
fade vermehrt. ©. Décupler. 

Décupler, v.a. zehnfach, zehnmal, um das 
Behnfache vermehren; verzehnfachen. Ila dé- 
cuplé son bien depuis dix ans; er hat fein 
Vermögen feit zehn Jahren um das Zehnfache 
vermehrt. | | 

Décurie, s.f. die Decurie. Go nannten bie 
Römer eine Rotte Soldaten oder Bürger von 


Decup 


zehn Mann, unter einem Anführer. ©. Dé. 


curinn. 

Décurion, s.m. der Decurio; der Anführer 
einer Decurie oder Rotte von zehn Mann. 

Décussation, #. f. (Geom.) das Zufammens 
treffen zweier oder mehrerer Linien ober@trab: 
Len in einem Punfte. Le point de décussa- 
tion; der Punkt, wo mehrere Linien ‚oder 
Strahlen zufammen treffen. 

De£eussoire, s. m, (Chie.) der Drüder; ein 
Snftrument, womit man den Eiter ausbrüdt. 

Dédaigné, de, part. et adj. verfhmähet, 2c. 
©. Dedaigner. | 

Dédaigner, v.a. verihmähen; aus einer 
Art von Geringichägung nicht annebmen wollen 
oder ausfchlagen. Vous dedaignez mon amitié, 
mes services, Sie verfmäben meine Freund: 
fchaft, meine Dienfte. Man fagt aud abfolute: 
Il dedaigne de nous servir; er verfagt und 
feine Dienſte er mag uns nicht dienen, Da 
dédaigné de nous parlerz er hat nicht mit ung 
reden mögen ; er hat uns nicht gewürdiget, mit 
ung zu fprechen. 

Dedaigneur,adj. ets. m. (Unat.) Le muscle 
dédaigneur ; le dedaigneur; &. Abducteur. 

Dédaigneusement, ado, verächtlich, getings 
ſchätzig, höhniſch; auf eine verächtliche, höhni⸗ 
ſche Art. Regarder qn. dédaigneusement ; 
einen verächtlich anfeben. Il m'a traité dé- 


daigneusement; er ift mit verähtlih, auf 


eine geringfhägige Art begegnet. | 

Dédaigneux, euse, adj. verächtlich, geringe 
ſchätzig, döhniſchz veradtenden Spott auss 
drüdend. Des regards dédaigneux; verächt⸗ 
liche, höhniſche Blicke. Il a Pair bien dé- 
daigneux, la mine bien dédaigneuse, er bat 
ein ſehr hoͤhniſches Gefidt, eine febr ſpöttiſche 
Miene. 

Man ſagt auch ſubſtant'be: Faire le dé- 
daigneux; fich zieren; fit anftellen, als ob 
einem etwas nicht genug oder zu jchlecht fey, als 
ob man fich nichts daraus mache. Une fille qui 
fait la dédaigneuse; ein Mädchen, weldyes 
ſich fpröde flellt ; ein fprôdes Mädchen ; eine 
Spröbde. | 

Dédain, s.m, die Geringfhägung; ein ges 
tinger Grad der Verachtung, da man einem 
nicht diejenige Achtung begeiget, die er verdient, 
oder zu verdienen glaubt. Recevoir qn. avec 
dédain 3 einen mit Geringfhägung, auf eine 
geringihägige Art empfangen. | 

Dédale, s.m. der Srrgatten, bas Labyrinth. 
(&. Labyrinthe) Man iagt fig. Cela vous en- 
gagera dans un dédale de procédures ; das 
wird Sie in ein RE von Prozeffen vers 
wideln. Le dédale des lois; das Labyrinth 


Dedam 


der Gefeße 5 ber verwirrte, verwickelte Haufe 
einander burdfreugender Sefege, wo man fit 
nicht heraus finden fann. 

Dedamer, v.n, (Damenfp.) bie Dame aufs 
maden. 

Dedans, adv, inwendig; im Innern befind⸗ 
lit ; darin, hinein. Un pot vernissé en de- 
dans; ein inwendig glafurter Æopf. Par de- 
dans et par dehors; von innen und von auffen; 
inwendig und auswendig. Il est là dedans; 
er ift ort darin, im gem. Leb. dort brin oder 
drinnen. Entrez là - dedans ; gehen Sie bort 
— De dedans; von innen heraus. Mettre 

es voiles dedans ; ( Schifff.) die Segel einnehs 
men, eingieben, befchlagen. (S. Ferler) Mettre 
un cheval dedans ; (Reitſch.) ein Pferd zureis 
ten, nad) der Hand und den Schenkeln gewöhs 
nen. Mettre un oiseau dedans; (Œalfen.) einen 
Falken wirklich zur Jagb anführen. Man fagt 
im gem. Leb. fig. von jemanben, ber nod) ungewiß 
ift, ob ed mit feinen Gachen, mit feinem Unters 
nehmen gut ober ſchlecht ablaufen merde: Il 
n’est encore ni dedans, ni dehors; er ift wes 
der drinnen nod brauffen; er weiß noch nicht, 
woran er ift, wie e8 ablaufen wird. Donner 
dedans; in die alle gehenz ſich hinter bas Licht 
führen laſſen; ſich betriegen laffen. | 

ar dedans, prep. burd. Il passa par de. 
dans la ville; er nahm feinen Weg durch die 
Stadt; er ging, ritt, fuhr ober zog durch die 
Stabt. | 

Dedans, s.m. das Inwendige, das Innere. 
Le dedans, les dedans d’une maison; bag 
Sniwenbdige, bas Innere eines Haufes. Le mal 
vient du dedans, est au dedans; bag übel, 
die Krankheit Eommt von innen ber, ſteckt ins 
wendig, im Innern des Körpers. 

Ben dem Ringelrennen fagt man: Avoir deux 
dedans, trois dedans; den Ring zweimal, 
dreimal getroffen haben. 

Le dedans, les dedans d’un jeu de paume; 
die Gallerie oder der Gang eines Ballhaufes. 
©. auch Sauver, 

Dédicace, s.f. die feierlihe Einweihung 
einer Kirche; it, die Kirchweihe, Kirchmeſſe; 
das jährliche Feft, welches in einer Kirche zum 
Andenten” ihrer gefhebenen Einweihung ges 
feiert wird; it. die Zueignung, die Zueignungss 
ſchrift, die Zuſchrift. Faire la dédicace d’une 
église; eine Kirche einmeiben. La fête de la 
dédicace de l’église de Saint-Pierre; bag Feft 
der Einweihung der Peterstirdhe. Un livre où 
il n’y a point de dédicace; ein Bud ohne Zus 
eignungsſchrift. 

Dédicatoire, adj. de t. g. Une épitre de. 
dicatoire; eine Zueignungoſchrift; eine Zus 
fhrift vor einem Werke oder Buche, welches 
man jemanden zueignet. 

Dédié, ée, part, et adj, eingeweihet ; it. 

augeeignet, gewidmet. ©. Dédier. 
: Dedier, p.a. einweihen;; zum gottesbienfts 
lihen Gebrauche widmen; it. zueignen. De- 
dier une église, un autel, une chapelle; eine 
Kirche, einen Altar, eine Kapelle einweihen. 
Se dédier au service de Dieu; fic dem Dienfte 
Gotteswidmen. Dédier un livre, un ouvrage 
à qn.; jemanden ein Bud, ein Werk zueigs 
nen oder widmen. 


Dedire 


Dedire, 0. a. (wird mie Dire coniugirt, auſſet 
daß die zweite Perfon im Pluriel Present Vous 
dédisez und nibe Vous dédites beige) das, was 
ein anderer in unjerem Namen gefagt oder ger 
than bat, für ungültig erklären; e8 umftoßen, 
nicht gelten laffen. Dédire son ami; nicht gels 
ten laffen, was unfer Freund in unferem Ras 
men oder an unferer Statt verfprochen bat. Je 
ne vous en dédirai pas; id) werde das, was Sie 
in meinem Namen thun oder verfprechen, für 
gültig ertennen, nicht umjtoßen oder widerrus 
fen.. Me voudriez-vous dédire ? wollen Sie 
mid) zum Lügner machen? wollen Sie nicht ers 
füllen, nicht anerfennen, was ich in Ihrem Nas 
men gethan oder veriprochen habe? Se dédire; 
fein®ort widerrufen oder zurücknehmen; läug⸗ 
nen, was man vorher felbft gejagt hatte, ober 
woblgar das Widerjpiel davon jagen; ir. nicht 
Wort valten; jein egebenes Wort brechen; wies 
der zurüd treten. Lestémoins se sont dédits; 
die Zeugen haben ihre Ausfage widerrufen. Il 
n’est pas d’un honnête homme de se dédire; 
ein rechtihaifener Mann nimmt ſeinWort nicht 
zur, beharret auf bem, was er gefagt bat. IL 
s’est trop engagé dans cetteaffaire, il ne peut 

lus s'en dédirez er bat ſich zu weit in Biefe 
de eingelaffen, er ann nicht mehr zurüd 
treten. Ce général s’est trop avancé,'il faut 
2 donne bataille, il ue sauroit plus s’en 
édire; dieferBenerat ift zu weit vorgerückt, er 
muß ein Zreffen liefern, er Éann es nicht mehr 
vermeiden. 

Dedit, ite, part. et adj. widerrufen, ꝛc. S. 
Dedire, * 

Dédit, #. m. der Widerruf; bas Zurückneh⸗ 
men oder Zurüdziehen jeines gegebenen Wor⸗ 
tes. Man fagt im gem. Leb. 11 A son dit et son 
dédit; bald jagt er Sa, bald Neinz bald fpricht 
er Yo, baldanders; er bleibt nicht bey einerlei 
Sprache; man Éann jid nicht auf das verlaifen, 

ma: er jagi oder verjpricht, weil er alle Augen⸗ 
blicte anderes Sinnes ift. 

Dédit, beige and, der Reukauf; eine Summe 
Geld, welhe nach einem geichloffenen Kaufe ders 
jenige Zheil, welchen der Kauf reuet, dem ans 
bern zur Schadlosyaltung zu geben verbunden 
ift. Il y a un dédit de mille écus; esift ein 
Reufauf von taufend Thalern beftimmt. 

Dédormmnagé, ée, part. et adj. entiäbiget, 
20. ©. Délommager. 

Dedommagement, s. m. die Entfdyädigung, 


die Schadloshaltung, die Vergütung, ber Erz. 


faß, ber Xbtrag. 1l demande tant pour son 
dédommagement; er verlangt fo viel zu feiner 
Entſchädigung oder Schadloßhaltung; er vers 
en oder begehrt fu viel Abtrag. 

édommager, ». a. entihädigen; ſchadlos 
halten; den verurjachten Schaden erfeßen. Se 
dédommager; ſich ſchadlos halten; fich feines 
Schadens oder Verluftes erholen. 

Dédoré, ée, part. et adj. (&. Dedorer) Un 
cadre dédoré; ein Rahmen, von welchem die 
Vergoldung abgegangen ift, an welchen ſich die 
Bergolbung abgenützt bat. 

édorer, v. a. das Gold von einer vergols 
beten Sache wegnehmen; die Vergoibung abs 
nlsen, abtragen, 2. A force de toucher à ce 
eadre-la, vous le dedorerez; wenn Sie biefen 


‘ * 


‚Mantel wegnehmen, 2c. Dédoub 
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Rahmen ſo oft angreifen, ſo werden Sie das 
Bold davon abgreifen oder abnützen. Se dé- 
dorer; die Bergoldung nad und nad) yerlieren. 
Cette tabatière commence à se dédorer en 
dedans; die inwendige Sergolbung biefer Tas 
bafsdofe fängt an abzugeben, fid) abzunüßen. 

édormir, v.n. Man fagt im gem. Leb. Faites 
dédoninir cette eau, laßt diefes Waffer ein wes 
nia verſchlagen, lauwarm werden. 

édoublé, ée, part. et adj. ©. Dénoubler. 

Dédoubler, 0. a. bas Futter, Unterfutter, 
dasjenige, womit etwas gefüttert iſt, wegneh⸗ 
men, abtrennen, heraus fneiben; it. eine {ns 
zahl um die Hälfte vermindern, auf bie Hälfte 
berunterfegen. Dédoubler un habit, un man- 
teau; das Futter aus einem Kleide, aus einem 

ler un régi= 
ment; ein Regiment um bie.Hälfte vermindern, 
oder au, aus einem Regimente zwei. Regimens 
ter maden. Mon fagt.aub: Dédoubler les 
rangs, les files; die Glieber, die Reihen wieder 
berftellen; aus einem Gliebe, aus einer Reihe, 
die man verdoppelt hatte, wieber zwei Glieder, 
zwei Reihen machen. Dédoubler une pierre; 
einen Stein der Länge nad) mit eijernen Kei— 
len fpalten. 

: Deduction,s.f. der Abzug von einevSumme; 
das Abziehen, das Abrechnen von einer Sum⸗ 
me; der Abfchlag; was von einer Summe abges 
aogen,ober abjehlägig darauf bezahlt wird. Dé. 
duction faite des frais; nad) Abzug der Unko⸗ 
ften. Il a reçu mille écus en déduction de ce 

ue je lui dois; er hat taufend Æbaler auf Abs 

lag deffen, was ic) ibm ſchuldig bin, erhalten. 

Déduction, heige au, eine ausfühkliche, mit 
Beweiſen und Gründen begleitete Borftellung 
oder Erzählung; it. der Rechtserweis. IL fit 
une longue déduction de ses raisonszer mach⸗ 
te eine lange, eine weitläufige Erzählung oder 
Ausführung feiner Urfachen oder Gründe. 

Deduire, v.a. abziehen, abrechnen; it. aus⸗ 
führlich erzählen. Il en faut déduire ce que 
vous avez dépensé; man muß davon abziehen, 
was Sie ausgegeben haben. Déduire son fait, 
ses raisons; jeine Sache, feine Gründe ausführs 
lich erzählen. Man fagt au: Déduire des con. 
elusions des prineipes qu’dn a établis; aus 
den vorher feft gefesten Gründen gewiffe Sols 
gen ableiten oder herleiten. 

Déduit, ite, part. et adj. abgezogen; it, ers 
zäbtt; ie. yergeleitit. ©; Déduire. 

Déesse, s. f. die Göttinn. Diane, la Déesse 
des forêts; Diana, die Göttinn der Wälder. 

Défâché, ée, part. et adj, wieder gurgewors 
ben, 2. ©, se Defächer. 

se Defächer, v. rec. aufhören zu zürnenz 
wieder gut werben. S’ilest fâché, qu’il se dé. 
fäche; wenn er böfe oder erzürnt iſt, fo mag er 
wieder qut werden, 

Défaillance, s. f. die Obnmadt. Tomber 
en défaillance; in Ohnmacht fallen. Il lui a 
pris une défaillance; er bat eine Ohnmacht 
befommen; es bat ibn eine Ohnmacht angetres 
tén. Man nennt, La défaillance de nature, bie 
Schwachheit der Natur; die Abnahme der Kräfs 
te, der Mangel an Kräften, 

Ju der Ehpmie heist, Défaillance, das Zer⸗ 


fließen eines feften Körpers mittelft dev Feuch⸗ 


- 


Fo Defail.- 


tigkeit, die er aus der Euft an fi zieht. De 
l'huile de tartre par défaillance; Weinſteinöhl, 


welches man durch das Zerfließen des Weinſteins 


erhält, ben man in einem feuchten Keller aufs 
hängt,mo er fich von ſelbſt auflöfet und zerfließt 
Defaillant, ante, adj. (Rewbesgel.) ungehor⸗ 
fam; der auf ergangene Vorladung nicht vor 
Gericht erfcheint; der den Zermin verjäumt, 
Mar fagt aud fubflantive: Le défaillant a été 
condamné'aux dépens; ber ungehorfame, der 
ausgeblicbene, nicht erfbienene Theil wurde in 
die Koſten verurtheilt. 
Défaillir, v. n. (Ein mangelhoftes Zeitwort, 
meldhes nur in folgeuden Perfonen und Beiten ges 
Gräuhlic it. Présent, Nous defaillons, ils de. 
faillent; Imparfait, e defaillois; Parfait dé 
fini, Je defaillis; Parfait indéfini, J'ai de- 
failli ; Infinitif, Defaillir) heiße eigenttid : 
Fehlen, mange 
vechen, 20 in aber in diefer Bedeutung menig mehr 
gebräubfih. Toutes choses commencoient à 
leur défaillir; alles fing an, ihnen zu fehlen, zu 
mangeln, abzugeben; fie fingen an, an allem 


In, abgehen, entgehen, ges 


“ Defair 


mis fut défaite; die feindliche Flotte wurde 
gänzlich gefhlagen. On defir les ennemis à 
plate couture; man ſchlug die Feinde gänzlich 
in die Flucht. 

Big. (ogt mas: Défaire qn.; jemanden verbuns 
Éeln; ihn an Verdienſten, Schönheit, an Prat 
oder andern äußerlichen Vorzügen Usertreffen, 
Quand elle arriroit au bal, elle défaisoie 
toutes les autres beautés; wenn fie auf dem 
Balle erfdjien, verdunfelte fie all: übrige 
Schönheiten. Man fayt aus: Le diamant dé. 
fait toutes les autres pierres précieuses; ber 
Diamant verdunfelt alle Übrigen Edelſteine. 


Wenn bon Krankhei en die Rede ift, fo bedeutet 
Défaire, abzehren; mager machen. Cette ma- 
ladie vous a bien défait; biefe Krankheit bat 
—— mitgenommen, angegriffen oder ab⸗ 
gezehrt. 

Défaire, wird auch anſtatt Délivrer, Déga- 
ger, befreien - gebraugt. Défaites-moi de cet 
importun; befreien Sie mich von diefem übers 
läſtigen Menſchen; ſchaffen Sie mir diejen übers 
Läftigen Menfchen vom Halfe. 


angel zu leiden. Cette race a défailli en un 
tel; dieſes Gefchlecht bat mit dem und bem aufs 
gehöret, ift mit dem und dein ausgeftorben, Ils 
eraignoient que le jour ne vint A leur dé. 
fajllir avant qu'ils pussent arriver; fie beforgs 


se Défaire, v. rec. aufgehen, Los geben; ſich 
auflöfen. Le noeud s'est défait; der Knoten 
ift aufgegangen, los gegangen, bat fich aufges 
löst. Man ſagt: Se défaire de qeh.; jih von ets 


ten, es möchte Nacht werben, ehe fie anlangten. 
Gewöhnlier wird Defaillir auſtatt Dépérir, 
s'aHoiblir, ſchwach, ſchwächlich, matt werden, 


was los machen, etwas von fich werfen. Ce 
cheval s’est défait de son licou; diefes Dferb 
hat jich von ber Halfter los gemacht, bat feine 


an Kräften abnehmen, - gebraucht. Les forces 
lui defaillent tous les jours; er nimmt täglich 
an Kräften ab; er wird täglich matter und, 
ſchwächek La vie commence à lui défaïllir; 
il sesent defaillirz feine Kräfte nehmen ab; er 


Dalfter abgeworfen. Se défaire d'une per- 
sonne; fi von einer Perfon los mahen; fit 
eine Perfon vom Dalfe fihaffen; it. einePerfon 
ausd.m WE geräumen; fle umbringen, töbten. 
Se défaire soi-m&me; ſich felbft ums Leben 


merkt, er fühlt, baß er matt und ſchwach wird. 
Inder heiligen Schrift, im Buche Hiob, kommt 
die Nedensart vor: Si j'ai fait défaillir les yeux 


de la veuve? hab’ id die Augen der Witwe vers 


jhmachten laffen ? ß 

Défaire, D. a. (witd mie Faire coniugitt) 
Diefes Wort, welches eigentlich ſo viel heiße als: das, 
was gemacht ift, zu nichte machen; machen, daß 
etwas nicht mehrift, was e8 zuvor war; kann im 
Deutfben auf manderlei Are überfegt werden. Ce 
que l’un fait, l’autre le défait; mas der eine 
macht, zerftört der andere wieder. Un noeud 
qu'on ne peut défaire; ein Knoten, ben man 
nicht aufmachen oder auflöfen kann. Défaire 
un tissu; eine®ewebe wieder aus einander mas 
den. Défaire une couture; eine Naht auftrens 
nen. Détaire un ballot; einen Ballen aufmas 
hen; die Stricke los machen, womit er unwuns 
ben war. Elle a défait la tapisserie qu’elle 
avoit commencée; fie hat die Stiderei ober 
Kähterei an der Tapete, woran fie angefangen 
hatte zu arbeiten, wieder aufgemacht, aufgez 
trennt,aufaefdnitten,2c. Défaire un mariage; 
eine Œhe trennen. . 

Défaire, fieht zumeilen anftatt, Faire mourir, 


umbringen, tödten. Cette malheureuse a dé 


fait son fruit, son enfant; diefe Unglüdliche 
bat ihre Frucht abgetrieben, bat ihr Kind ums 
. gebrarht. 


bringen. Je voudrois bien me défaire de cet 
ennemi; ich möchte biefen Feind gar gern vom 
Halſe haben. Se défaire d'un domestique; 
einen Bedienten abichaffen, abbanfen, fort: 
ſchicken. Il a bien eu de la peine à se défaire 
de sa fièvre; e8 bat ibm viel Mithe gefoftet, fein 
Fieber log zu werben. Se défaire d’une mé« 
chante habitude, d'une fausse opinion; eine 
üble Gewohnheit, eine falſche M:ynung able: 
gen. D£faites-vous de ce fardeau, fhaffen Sie 
fich diefe Laft vom Halſe. Defaites-vous de 
ce mot-là, de ces fagons-Ih; gewöhnen Sie fih 
bicfes Wort, biefeXrt fich auszudrücken oder jid 
zu betragen, ab. . 

Se défaire d'une chose; heise aus, Fine Sa⸗ 
che veräußern, verkaufen. Il vent se défaire de 
sa maison de campagne; er will fein Landhaus 
verfasfen,veräußern. Mon fagt auch: Se téfaire 
d'un bénéfice; eine Pfründe aufgeben oder fah⸗ 
ren laffen. Il veut se défaire de sa charge; et 
will fein Amt niederlegen. 

Bern vom Werne die Nede ift, fo heit, Se de 
faire; ſchal werden; die Kraft verlieren, abftes 
ben. Ces sortes de vins.là fe sont pas de 
garde, ils se défont aisément; diefe Sorten 
re Laffen ſich nicht aufheben, fie ſtehen leicht 
ad). 

Fig. age man zumeilen, Se défaire, anñett Se 
troubler; in Verwirrung gerathen; außer Faß⸗ 


Im Kriegsweſen heißt, Défaire l!’ennemi; ben 
Geind fchlagen oder werfen, aufs Haupt ſchla⸗ 
gen; ihn gänzlich chlagen. La flotte des enne- 


fung fommen. Lui, sans se défaire, répon ht; 
er, ohne aus der Faſſung zu Éommen, antwor⸗ 
tete, gab zur Xntivort. 


\ 


Defait 

Défait, te, part. et "1j. aus einander ges 
madt; aufgelöst, 2c, (S. Défaire) Man nennt, 
Un visage fort défait; ein febr mageres, abge: 
zehrtes Gefiht. Depuis fa maladie, il est tout 
défait; feit jeiner Krankheit it er gang abges 
zehrt, febr elenb. 

Défaite, s. f. die Niederlage; ber Zuftand, 
ba ein Kriegsheer gänzlich gefchlagen ift; it. der 
Abfas oder Abgang der Waaren; it. bie Außs 
fludt oder Ausrede; der Vorwand. Une dé. 
faite entière; eine gänzliche Niederlage. Après 
la défaite des ennemis ; nachdem der Feind 
völlig gefchlagen war. Ces marchandises-là 
sont de défaite; biefe Waaren geben gut ab, 
laffen fich leicht abfegen oder verfaufen. Ce 
cheval est de belle défaite; dieſes Pferd wirb 
leicht feinen Käufer finden. Chercher des dé- 
faites; Ausflüchte ſuchen. Ilatoujours des dé- 
faites prêtes; er bat immer Entjhuldigungen 
bey der Hand; e8 fehlt ibm nie an Ausreden. 
Veilä une mauvaise défaite; das ift ein ſchlech⸗ 
ter Vorwand. 5 

Defaleation, 8. f. (Handl.) der Abzug einer 
Eleineren Summe von einer größeren. (men. 
gebt.) S. Deduction, * 

Défalqué, part. et adj, abgezogen. S. Dé- 
falquer. \ u 

éfalquer, ». a. von einer Summe abziehen, 
abrechnen. S. Déduire und Rabattre. 

Défausser, se defausser, v. a, (Kartenſp.) 
bie jchlechten, für fein Spiel nicht tauglichen 
Karten wegwerfen. 

Défaut, s. m. der Kehler; eine Abweichung 
von der Bolldommenheit; eine Unvolllommens 
heit, ein Gebrechen, ein Mangel. Chaeun a 
ses défauts; jeder hat feine Fehler, feine Mans. 

el, fefne Gebreben. II ya bien des défauts 
— cet ouvrage; in dieſem Werke find viele 
Fehlerz dieſes Werk ift febr mangelhaft, jehr 
unvollfommen. Etre en défaut, gefehlt haben; 
fih eines Fehlers fulbig gemacht haben. IL 
est en défaut surles obligations prescrites; 
er bat ed an ber Erfüllung oder Leiſtung der 
vorgefchriebenen Dbliegenbeiten ermangeln 
Laffen er hat feine Schuldigfeit nicht getan. 
Au défaut; in @rmangelung; in Entftehung; 


anftatt. Se servir d'un postillon au défaut 


d’un cocher; fit eines Poftillions oder Pofts 
knechtes in Ermangelung oder ftatt eines Kut⸗ 
fers bedienen. Prendre de nouveaux ou- 
vriers pour suppléer au défaüt des anciens; 
neue Arbeiter annehmen, um den Abgang der 
alten zu erjegen. _ 


Yu der Rechtsgel. heizt: Faire défaut; auf die ‘ 


geſchehene Vorladung nicht erſcheinen, auss 

bleiben; iz. ben Termin verfäumen. Un arret 
ar défaut; ein Urtheil wegen ungeborfamen 
usbleibene, Condamaer qu. par defaut; eis 

nen wegen ungeborfamen Ausbleibens oder 

WITH verurtheilen. S. aud Ra- 
attre, 


Man vennt, Le défaut des eötes, bie Weiche; - 


den weichen Theil an Menſchen und vierfüßigen 
Zhieren, zwifchen ben Rippen und ben Lenden : 
Ind Le défaut de la cuirasse, ben Zwiſchen— 
zaum zwifchen bem Küraffe und ber andern mit 
bemfelben ujammin * —* Waffenrü⸗ 

nas die Stelle, mo der Küraß aufhört, ober 
jr Se Allem. T.I. * 
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eine Bloͤße gibt; it. fig. die ſchwache Seite eines 
Menſchen, auf welcher ihm am beſten beyzu⸗ 
kommen iſt, oder wo er am empfindlichſten i 

In der Fechtkunft ſagt man: Prendre le défaut 
d’un mouveinent,d’uneattaque;jich berB1ô5e, 
bie ber Gegner durch eine Bewegung oder durch 
einen Angriff gibt, bedienen, um ibm eing beys 
zubringen. 

Die Jäger fagen : Les chiens sont en défaut; 
die Bunde haben bie Spur verloren. Ils ont 
relevé le défaut; fie haven die Spur oder die 
Fährte wieder gefunden. 

Defaveur, s. f. die Ungunft; der Berluft der 
Gunft; der Mißcredit. Jetter de la defaveur 
sur une chose; eineGaheinMißcrebit bringen; 
fie in einem ungünftigen, nachtbeiligen@efichtös 
puncte barftellen. Depuis sa défaveur, feits 
dem feinGrebit gefallen ift;feitbem er nicht meix 
fo viel gilt. La défaveur des effets de banque; 
der Mibcrebit ber Banknoten. 

Défavorable, adj. det. g. ungünftig, nidt 
gänft g, nachtheilig, abgéneigt. Le jugement - 
ui fut défavorable; das Urtheil ficl ungünſtig 
für ibn aus. Ce juge m'a été défavorable 
dans mon procès; biejer Richter war mir bey 
meinem Progeffe nidt günftig, war mir abs 

gineigt. 

Defavorablemeent, adv, ungünftig; auf cine 
ungünftige, auf eine a' dt vortheilhafte Art. 

Défécation, s. f. (Chpm. und Apoth.) die Abs 
klärung einer flüffigen Sache, indem man die 
Hefen odır Unreinigkeiten von felbjt zu Boden 
fallen läßt. 

Défectif, adj. (Spra$l.) mangelhaft. Un 
verbe défectif; ein mangelbaftes 3eitwort. 

Défectjon,s. f. der Abfall der Unitertianen 
von ihrem Oberherrn, der Truppen von ihrem 
Befehlshaber, oder der Bundögengffen von den⸗ 
jenigenMächten,mit welchen fie in einem Bünd⸗ 
niſſe ftandenz die Abtrünnigfeit. Ce prince fut 
effrayé de la défection presque générile de 
ses suiets; dieſer Fürſt erihrad Über ben faft 
allgemeinen Abfall feiner Unterthanen. La dés 
feerion de la lune, du soleil; (Ufiror,) &, 
Eclipse, 

. Défectueusement, ado. mangelhaft, feblets 
haft; auf eine mangelhafte, fehlerhafte, uns 
vollftändige Art. 

Défectueux, euse, adj, mangelhaft; was 
nicht vollftändig ift, oder nicht die gchörigen Eis 
genichaften befigt ; f blerbaft , unvouftänbig. 
Un livre défectueux; ein mangelhaftes, ein 
unvollftändiges Buch. Des m :rchandises dé. 
fectueuses; mangelhafte Waaren ; Waaren, 
welche Mängel haben. Une procéJure défec. 
tueusg;ein fehlerhaftes gericht liches Verfahren. 

Défectuosité, s. f. der Mangel, der Fehler 
an einer @adhes die Unvollſtändigkeit, das Ges 
breden. Ce contrat est plein de defeetuosi. 
tés; biefer Gontract ift volfer Kebler. Les dé. 
fectuosités de ce bâtiment sont sensibles; 
die Mängel, die Febler an diefem Gebäude find 
merklich, fallen in die Augen. C'est une dé, 
fectuosité considérable; das ift ein beträchtlis 
her Mangel, ein beträdtlihes Gebrechen. 

*Défédéralisé, ée, part. et adj. von bem 
Bündniſſe abgezogen. ©. Défédéraliser. 

*Défédéraliser, v. a. von bem Bündniffe abs : 

Na F — 
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bringen, abziehen; it. das Bündniß aufheben, 
zeraihten, 

Défendable, adj. de t. g. was gegen einen 
Feind oder fonft yrgen jemanden vertheidiget 
werden kann. 98. Defensable. 

Defendant, ©. Défendre, 

Défendeur, Défenderesse, $. (Mebtsgel.) 
der beklagte, die Beklagte; die Perfon, gegen 
weiche jemand eine gerichtliche Klage angeftellt 

‘ 


at. 

ÿ Défendre, v, a. vertheibigen; it. ſchützenz 
vor etwas verwahren. Défendre une place; 
eine $eftung pertheidigen. Défendre sa patrie, 
sa vie; fein Vaterland, ſein Keben vertheidigen. 
La montagne défend cette maison du vent 
du Nord; der Bery ſchützt dieſes Haus vor bem 
Rordivinde, Man fage von jemanden, der einen 
Prozeß führt, auf deifen Ausichlag fein ganzes 
GLic oder Unglüd berubet, wobey —— 
was er noch beſitzt, auf bem Spiele ftebt: Il dé 
fend son pain; er ftreiret oder ficht für fein 
Brod, Tuer qu. à son corps défendant; jes 
manden aus Hloihwebr, um jein eigenes Leben 
zu retten, töbten. Faire qch. à son corps dé 
fendant; etwas gezwungener Weife oder mit 
MWidermwillen tbun. 

Défendre, heißt aud, verbiethen, unterfagen. 
Défendre geh, sur peine de la vie; etwas bey 
Lebensftrafe verbiethen. Défendre sa maison 
à qn.; ciuem fein Haus verbtethen. Son mede- 
ein lui défendit le vin; fein Arzt verboth, uns 
terfagte ihm den Wein. 

Yu der geribtliben Sprabe heist Défendre, 
alé Betlagter jeine Einwendungen gegen die 
Klagefernes Grgners beybringen. Il a été con- 
damae faute de défendre; er ift verurtheilt 
worven, weil er feine Einwendungen nicht beys 
gebracht hat. 

se Défendre, o. rec. fid vertheidigen, fich 
webren. Il s’est bien défendu, er har fich gut 
vercheidiget, gewebrt. Il l’a tué en se defen- 
dant; ır hat ihn getötet, indem er fich gegen 
ibn wehrte oder vercheidigtes 

Se defen:ire de gch.; etwas von fit ableh⸗ 
nen; jich unter einem gewiſſen Vorwande weis 
gern, das zu thun, was man von uns verlangt. 
Vous ne pourrez pas vous défendre de le pré= 
senter au ministre; Sie werden es nicht von 
ſich ablehnen können, Sie werden nidt umbin 
tönnen, i. n dem Minifter vorzuftellen. On lui 
vouloit donner cette commission, il s’est 
toujours défendu :e l’accepter; man wollte 
ihm diejen Auftrag geben, er bat fich immer ges 
‚weigert, ihn anzunehmen. Man fage aub: Cette 
marchandise est bonne, il n’y a qu'à se dé 
fendre du prixzdiefe Waare ift gut; man muß 
nur noch um den Preis oder des Preijes wegen 
einig zu werden fudjen. Il se défendit d’un si 
haut prix; der Preis war ihm zu body; et weis 
gerte fi, fo viel dafür zu bezahlen, fo theuer 
einzufaufen. 

Se défendre, heißt aud, eine Beſchuldigung 
von ji) ablehnen; läugnen, daß man etwa ges 
fagt oder gethan babe. On dit qu’il est marié, 
il s’en défend très-fort; man jagt, er fen ver: 
beiratbet, er will e8 aber gar nicht Wort baben; 
er will es yarnıchtan fi fommen lagfen. On 
l’aceuse d’une telle chose, mais il s’en dé 
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fend; man befchuldiget ibn der und der Sache, 
er läugnet es aber, er will es nicht gefteben. 


Se défendre, heißt fernex, ſich enthalten; ets 
was unterlaffen, was manbod gern tyäte. Je 
ne m'en puis defendre;id) kann eö nidt laffen; 
ich Éann mich deffen nicht enthalten. Ne sau- 
riez-vous pas vous défendre de jouer; fôns 
nen Sie denn das Spielen nicht laffen? Fig. und 
ſprichw. fagt man im gem. Seb. Il est rare qu’on 
se défende de sa bonne fortune; felten fann 
man fich ineinem großen Glücke mäßigen. . 

Se défendre degch. , bedeutet zumeilen aud, 
fi) gegen etwas ſchützen; fi wiber etwas bes 
firmen, bededen oder in Sicherheit fegen ; it. 
auf feiner Hut feynz ſich vorjeyenz fit in Acht 
nehmen. Il se mit sous un arbre pour se dé« 
fendre de la pluie; er ftellte jich unter einen 
Baum, um ficd) gegen den Regen zu fhügen, in 
Sicherheit zu fegen. Défendez-vous des armes 
de cette femme; nehmen Sie ji vor ben Wafs 
fen diefer Frau in Acht. | 

Défends oder Défens, s.m. (Rebrsget.) Etre 
en défends; aufeine 3eit lang verbot. en oder 
unterfagt feyn. Ce bois est en defends; dieſes 
Holz, diefes Forftrevier wird gebägets man 
darf darin weder Dolz fällen, nody jagen, 2c. 
Des prés qui sont en defends; iejen, wor⸗ 
auf kein Vieh weiden darf. Des vignes en dé 
fends; Weinberge, worin die Lefe noch nicht ets 
laubt iſt, oder wo nicht jedermann hinein ges 
ben darf. 

Défendu, ue, part. et adj. vertheibiget; it. 
vervothen, 2c. (S. Défendre) Une place bien 
défendue; ein wohl vertheidigter Plag over 
Ort. Livres defendus; marchandises de- 
fendues; verbothene Bücher; versothene Waa⸗ 
ren. Sptichw. Bien attaqué, bien défendu; 
gut angegriffen und gut vertheibigets die Ges 


genwehr war fo Lebbañt als der Angriff; feiner 


ift demandern etwas jhuldig geblieben. 

Defens, ©. Defends. 

*Défensable, adj. det. g. wasvertheibiget 
werben fann; it. was verbothen oder unterfagt 
werden fann. Une place défensable; eine Fe⸗ 
ftung, weiche vertneidiget werden fann. Une 
forêt non défensable; ein Wald, der nicht vers 
botben, deffen Benuguny nicht unterfagt wer⸗ 
den fann. Im Forfimefen heiße, Un bois defen- 
sable; ein Stück Wald, wo die Bäume ſchon fo 
groß find, daß jie nicht leicht ment vom Bebe 
beihädiget werden können, und wo deßwegen 
demjelben die Weide vergönnt wird, 


Défense, s. f. dieBertheidigung; ie. das Ver⸗ 
both. Prendre les armes pour la défense de 
son pays; die Waffen zur Vertheidigung feines 
Landes ergreifen. Se mettre en défense; ſich 
in, Vertheidigungsftand fegen. Etre hors de 
défense; außer Stand feyn, ji zu vertheidi⸗ 
gen. Cet offieier a fait une belle défense dans 
cette place; diefer Officier bat diefen Oct ſehr 
gut vertheibiget. Cette place est de défense, 
est en état de défense; dieſer Ort, diefe Feſtung 
Tann fich halten, Éann eine Belagerung ausbals 
ten, ikim Vertheidigungsitande. La défense 
de porter de l’or, de porter des armes à feu; 
das Berboth, Gold zu tragen, Schießgewehr 
bey fichu führen. ©. aud) Ligue. 
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YmBorftvefen nennt man, Un bois en défense; : 


ein Holz, worein man, nahdem es eine Zeit 
lang gehäget worden, wiederum Bieh treiben 
darf, weil die Bäume fon fo hochſtämmig find, 
daß ihnen das Vieh Éeinen Shaden mehr thun 
kann; gum Unterfdiede von: Un bois qui est en 
défends, ©. Défends. 

La défense, bas Seil, woran fid bie Dach⸗ 
decker feſt binden, wenn fie auf Dächern arbeiz 
ten, wo fie in Gefahr jind zu fallenz it. ein an 
einem Seile herab Hängendes Stüd Holz, Lum⸗ 
pen oder anderes 3eichen, um die Vorüberges 
benden zu warnen, daß ſie in einiger Entfer⸗ 
nung bleiben, damit ihnen von den herunter 
fallenden 3iegeln nichts auf den Kopf falle. 

An der Schiffahtt heiße Defense fo viel als 
Boute-hors. @. aud) Corde, 

Un hérisson en défense; (Tapent.) ein 
gel, welcher zufammen gerollt na liegt. 

Défenses, s. f. pl. (Reb:sg.) die [hriftliche 
Berantwortung oder Antwort bes Beklagten 
auf die wider ihn eingebrachte Klage, Donner, 
fournir ses défenses ; feine Verantwortung, 
feine Bertheidigung beybringen. Man nennt, 
Défenses au coatraire, die einem Urtheileans 
gehängte Rlaufel, woburd man einer von den 
Parteien die Freiheit läßt, fhriftlich auf das 
zu antworten, was in bem Urtheile etwa zu 
ihrem Nachtheile gejagt jeyn könnte. Défenses, 
ober Arrèt de défenses; ein Urtheil, welches 
man erhält, um die Vollziehung eines andern 
Urtheils zu verhindern ; ein Schugbrief wider 
die VBollziehung des von einem andern Gerichte 
ergangenen Urtheils. 

Les défenses d’une place; die Schirms 
werke; diejenigen Theile einer Keftung, durch 
welche gewiffe andereTheile berfelben beftrichen 
und vertheidiget werden.La ligne de défenses; 
die Streichlinie. S. Ligne. 

Die Jäger nennen Défenses, das Gewerf, Ges 
webr, Gewäff, die Hauer, Fänge oder Fang⸗ 
zähne ber wilden Schweine, womit fie fid) ver⸗ 
theibigen. | 

Défenseur, s.m. ber Vertheidiger, Ber: 
fehter, Beihüger. Vous avezen lui un bon 
défenseur; Sie haben an ihm einen guten Vers 
- theidiger. S. aud) Officieux. 

Defensif, ive, adj. zur Vertheidigung dies 
nend. Armes defensives; Bertheidigungds 
waffen, Schutzwaffen; Waffen, die zur Vers 
tbeidigung dienen. Une ligue défensive et 
offensive; ein Bertheidigungd- und Angriffss 
bündniß; ein Schug- und Trutzbündniß. 

Défensif, s.m. (Urzen.) bas Verwahrungs⸗ 
mittel, Vorbauungsmittel. 

Défensive, s. f. Man fagt: Etre sur la dé 
fensive; se tenir sur la défensive; fit bloß 
vertheidigen ; nur vertheidigungémeife vers 
fabren. 

Déféqué, 6e, part. et adj. von bem Bobens 
ſatze abgefondert. ©. Déféquer. 

Defequer, v.a. (Chpm. u. Apoth.) den Satz, 
Bodenjas oder andere Unreinigkeiten von flüfs 
figen Saden abfonbern. 

Deferant, ante, adj. nachgebend, nachgies 
big; it. gefällig; der gern und willig thut, was 
man von ibm verlangt. Un esprit doux et dé. 
ferant; une humeur douce et déférante ; ein 
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ſanfter und nachgebender Menſch; eine ſanfte 
und — Gemüthsart. Je l'ai toujours 
trouvé déférant à ce que j'ai désiré de lui; 
ich babe ibn immer in Anſehung deffen, was id 
von ihm verlangt habe, gefällig gefunden. 

Defere, &e, part. et adj. zuerkannt; it, 
Übertragen; it. angebothen; it, angegeben, 2c. 
©. Déférer, v. a. 

Déférence, sf. baë Nachgeben, die Nach⸗ 
giebigkeit; die Folgſamkeit, da ınan einem aus 
Gefälligkeit und Achtung nachgibt. Il a beau. 
coup de déférence pour sa sœur, pour les 
volontés de sa sœur; erijt fehr nachgebend, 
febr gefällig aegen feine Schwefter ; er thut feiz 
ner Schweſter viel zu Gefallen, viel zu Willen. 

Déférent, te, adj. Les vaisseaux déférens; 
(Unar.) die zuführenden Gefäße; diejenigen 
Samenröhren, welde den in den Hoden zubes 
reiteten Samen in bie Samenbläschen führen. 

Déférent, s.m. So heise auf den Münzen 
dasjenige Zeichen, mt weldem ber Drt, wo 

e geprägt worden find, und die Aufangsbuch⸗ 

aben von dem Namen des Münzdirectors, zus 
weilen aud des Stämpelfchneiders, bemerkt 
merden. 

Déférer, o.n. nachgeben; einem aus Ach⸗ 
tung oder Gefälligkeit nidt widerjprechen, fons 
bern beyflimmen, beppflidten, Beyfall geben. 
Déférer à l’âge de qu. ; einem in Betracht jeis 
nes Alters, aus Achtung für fern Alter nadges 
ben. Deferer au jugement, Al’avis, au sen- 
timent, à l’opinion de qn.; jemanbes Urtheil, 
Rath, M ynung aus Gefälligkeit oder Achtung 
für ihm beypflichten, beyftimmen. Je défère à 
votre jugement; id) laffe mir Ihr Urtheil ges 
fallen; ich laffe es bey Ihrem Urtheile bewen⸗ 
den. Man fagt im geribeliden Giple: On a de= 
féré à l’appel; die Appellation iſt angenom⸗ 
men oder gejlattet worden. . 

Deferer, v.a. zuerkennen; zum 3-idjen ber 
Ahtung übertragen, anbiethen. Les Romains 
ont déféré les honneurs divins à la plupart 
de leurs empereurs; die Römer baden den 
mebreften von ihren Kaifern göttliche Core zu= 
erkannt. Les cardinaux lui déférèrent le pon- 
tihcat; die Cardinäle übertrugen ihm die päpfta 
lihe Würde. Les sénateurs et la noblesse de * 
Pologne lui déférèrent la eouronne; die Ses 
natoren unb ber Adel von Polen trugen oder 
botben ihm die Krone an. 

Deferer le serment à qn.3 einem ben Eid 
auflegen; den Œid von jemanden fordern. De- 
férer qu. en justice ; jemanden bey der Obrig⸗ 
Éeit angeben. 

Déferlé, ée, part, et adj. ©. Déferler, 

Deferler, v. a, die Segel aus einander wils 
keln oder aus einander tyun, um fie auszus 
fpannen. 

Déferré, 6e, part. et adj. Un cheval de. 
ferré; ein Pferd, dem man die Eifen abges 
nommen bat, ©. Déferrer. 

Déferrer, 0. a. ben Eifenbefchlag von etwas 
abnehmen oder abmachen. Déferrer un cheval 
des quatre pieds; einem Pferde alle vier Eis 
fen, alle vier Hufeifen abreiffen. Se déferrer ; 
das Eiien, den eifernen Beſchlag verlieren. Sı 
ce cheval vieut à se déferrer en chemin!, ilse 
ann pied; wenn diejes Pferd unterweges 
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ein Eifen verliert, fo wird es fid) ben Fuß vers 
derben. Uu lacet qui se déferre; cin Schnürs 
riemen, ein Neſtel, von welchem ter Stift los 
gebt. Big. fagt man im gem.£eb. Deferrer ques 
einen aus der Faſſung bringen. Il se deferre 
aisément; er fommt leicht aus der Faſſung. 

Défets, s. m. pl. die Defecte; die Defects 
bogen; diejenigen Bogen eines gedrudten Bus 
ches, aus welchen man kein voUfidnbiges Grems 
plar zuſammen bringen fann. 

Def-uiller, S. kfeuiller, 

Défi, s.m. die Ausforderung zum Zwei⸗ 
kampfe oder font zu etwas. Envoyer un defi 
à qn.; einem eine Xu: rorderung ſchicken. (S. 
aus Cartel) Je lui ai fait un défi aux échecs; 
ich habe ihn zum Schachſpiele berauë geforbert. 

Défiance, s.f. das Mißtrauen, der Ar: 
wobn. Etre dans la déliance; miftrauif®, 
argwöhniſch feyn. Avoir dela défiance; Mißs 
trauen, Argwohn haben oder begen ; argwoöh⸗ 
nen. J’ai quelque défiance de sa capacité ; 
ich fege einiges Mißtrauen in feine Geſchicklich⸗ 
keit. Spribro. La défiance est mère de sûreté; 
Miftrauen ift die Mutter der Sicherheit; wer 
vorjichtig ift, wird nicht fo leidytbetrogen. 

Defiaut, te, adj. mißtrauifch, argwöhniſch. 
Un homme défiant; une femme fort défiante; 
ein miftrauifber, argwöhnifher Mann; eine 
ſehr mißtrauifche, argwöhniſche Frau. 

Déficit, 4. m. (das I wird mit ausgeſptochen) 
bas, was einer Sache fehlt oder mangelt. Ily 
a plusieurs déficit (nidt defieits) dans cet in- 
ventaire; es fehlt Berfhiebenes von, den im 

Gnventario verziichneten Sachen. | 

De£he, &e, part, et adj. gerausgeforbert, 2c. 
S. Défier. — 

Défier, v.a. ausfordern, heraus fordern; 
jemanden auffordern, fid mit uns in einen 
Kampf oder Wettflreit einzulaffen, es mit uns 
aufzunehmen. Ill’envoya défier par un gen- 
tilhomme; er ließ ihn durch einen Evelmann 
heraus fordern. Ils se sont défiés au piquet ; 
fie haben einander auf ein Didetipiel heraus 
gefordert. Ils se sont défiés à qui courra 
mieux, à quisautera le mieux; fie haben es 
mit einander aufgenommen, weldyer von ihnen 
am beften laufen oder fpringen£önne. Je vous 
défie de faire cela; id laffe es darauf anfoms 
men, 0b @ie das thun können 5 oder aub : das 
follen Sie wohl bleiben laffen; thun Sie es 
einmal, wenn Sie tönnen. Défier qn. à boire; 
es im Trinken mit jemanden aufnehmen. Man 
fagt in einer ähnliben Bedeutung: Je vous dee 
de devinerqui m'a dit telle chose; rathen 
Sie einmal, id wette, Sie rathen nidt, wer 
mir das gejagt bat. Je le défie d’être plus 
votre serviteur que moi; et fann Junen nicht 
mehr ergeben ſeyn, als id es bin; ich laffe es 
barauf anfommen, ob er Ihnen mehr ergeben 
ift, ais 16. 

Défier, heißt auch, Trotz biethen; einem zu er= 
fennen geben, daß man ſich nicht vor ihm fürch— 
te, daß man bereit fen, ibm Widerſtand zu leis 
ften. Vous dires que vous me ferez un procès, 
je vous en deüe, je vous défie de le faire; 
Sie jagen, Sie wollen mir einen Prozeß an: 
hängen; ich biete Ihnen Trotz; id fordere Sie 
auf es zu tyun. 
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se Défier, ». rec. (de qu.) einem nicht 
trauen; Miftrauen gegen jemanden haben oder 
begen. C’est un homine dont il faut se défier; 
das ift ein Menſch, bem man nicht trauen darf. 
Se défier de ses forces; se défier de sa capa= 
cité, etc. feinen Kräften, feinen Käcigteiten 
nicht viel gufrauen; ein Mißtrauen darein 
un Man fagt aub : Je commence à me dé 

er du contraire; id) fange an bas G.gentheif 
au beforgen; ich fange an zu argwöhnen, die 
Sache möchte ſich ganz anders verhalten, Il ne 
se défie de rien; er ift ganz auffer Sorgen z 
er befürdhter, er argmôbnet nichts. 

Se défier, bedeuret zumeilen fo viel als: Se 
douter, prévoir; mutömaßen ; vorauß fehen; 
fi) vorftellen. Elle se défia qu’il empêcheroit 
ce mariage; fie fab voraus, daß er diefe Hei⸗ 
rath verhindern würbe.Je ne me serois jamais 
défié que vous dussiez me manquer au be. 
soin; das hätte id mir nie vorgeftelt, daß Sie 
mid) in der Roth verlaffen würden. 

In der Sch ffahrt be se, Se défier, aufder Hut 
LE um gewiffe Unfälle abzuwehren, oder den⸗ 
elben auszumeichen. Défier l’ancre du bord ; 
Acht haben, baß der Anker n ht an den Bord 
ftofe. Dehie du vent! nehmt «uch in Acht, daß 
ber Wind nicht von vorn in die Segel fhla je! 

Deligure, de, part. et adj. verunftaltet, 
entftellt, ac. ©, Défigurer. 

Défignrer, v. a. verunftaltenz; ungcftalt 
maden; entftellen, verderben. La petite ve. 
role l’a tout défiguré; bie Blattern haben ihn 
ganz verunftaltet oder entftUr. Défigurer un’ 
tableau; ein Gemälde verderben. Fg. Il a 
voulu corriger ee livre, il a voulu traduire 
cet ouvrage, et il l’a tout défiguré; er bat 
biefes Buch verbeffern, er bat dieſes Werk übers 
fegen wollen, und bat es ganz verunftaitet. 

Défilé, s. m. ein enger, fhmaler Weg, auf 
welchem nur einige Perionen neben einander 
gehen fönnenz bie Enge; ein enger Paß oder 
Durdigang. Les troupes qui étoient à la tête 
du défilé; die Truppen, weldhe fi an bem 
Gingange des engen Weges oder Paffes befans 
den.Big. fagt mar: Il se trouve dans un étrange 
défilé; er befindet fid in einer ſonderbaren 
le ae 

» Ce, part. et adj, abgereihet, ıc. 
©. Défiler, v. — — — 

Défiler,v.a, abreihen; was auf einen Fa⸗ 
den gereihet iſt, ab oder aus einander nehmen. 
Défier les perles; Perlen abreihen. Ma: fage 
aub: Défiler les chandelles; bre Lichter ’ 
wenn fie ganz fertig jind, von den E htipießen 
abnehmen. Se défiler; fidy abreifen; von den 
Fäden, worauf etwas gercibet war, los gehen 
und auseinander fallen. Son collier s’est dé 
filé; ihr Halsband iſt aus einander gesangen. 
Ce chapelet va se défiler; diejer Rojın!rany | 
will aus. einander fallen. F'g. und im g m.£eb. 
ſagi man von einer gewiffen Anzahl Berjonen, 
die durch freundichaftlichen Umaang oder fonft 
durch ein gemeinfchaftliches Sutereffe mit eine 
ander verbunden waren, und dıren Geſell haft ; 
fi nun nad und nad) trennt: Le chapelet se 
défile, s’est défilé; das Band treunt lib, hat 
fi getrennt. 

. Débler,v.n. einzeln, Mann für Mann oder 


Defini 


in fhmalen Reihen hinter einander ber gehen 
oder ziehen; Cbefiliren). Le — e la 
montagne étoit si étroit, que les soldats ne 
pouvoient défiler que deux à deux; der Paß 
oder Durchgang durch bas Gebirg war fo eng, 
daß die Soldaten nur zwei und zwei neben ein» 
ander durchgehen ‘oder marſchiren Eonnten. 
Après la revue générale, on fit défiler les 
troupes dix à dix, nad der Hauptmuſterung 
ließ man die Truppen in einerKronte von geben 
Mann vorbey befiliren. Défiler par rang; 
gliederweiſe befiliren. . 

Défini, s.m. (Pbilof.) das Beftimmte ober 
Erklärtez bas, was ausdrücklich beftimmt oder 
erklärt ift, 

Défni, ie, part. et adj, beftimmt ; à. ers 
klärt; à. entfhieben, 2. (S. Définir) Un 
nombre défini ; eine beftimmte ode? benannte 
Babl. Il n'y a point de temps défini pour cela; 
e8 ift dazu Feine Beit beftimmt. Le prétérit dé- 
fini; (Sprachl.) die beftimmte vergangene Beit. 
Les questions définies par l’église ; bie von 
der Kirche entichicbenen Streitfragen. ‘ 

Définir, v. a. beftimmen, feftfegen; it. ers 
klären; einen ausfübrliden Begriff von einer 
Sache geben; à. fchildern, abjchıldern, bes 
fhreibens Eennbar machen. , Dieu a défini le 
temps et le lieu auquel cela arrivera; Gott 
bat die Seit und den Ort beffimmt, wann und 
wo biefes gefchehen wird. On définit le tri- 
angle, en disant que c'est une figure qui a 

-trois côtés et trois angles; man erflért dad 
Dreied, indem man fagt, es fey eine Figur, 
. welche drei Seiten und drei Winkel bar. Définir 
un homme; einen Menjhen abjchildern ; eis 
nen Menſchen nad) feinen guten und böfen Eis 
genfhaften fhildern; itnbefhreiben, Eennbar 
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von allen andern Dingen zu unterſcheiden, und 


melde man La définition de choses, die Sach⸗ 
Erflärung, nenne La définition de mots; bie 
Wortbeftimmungz die gehörige Beftimmung 
der mit ben Wörtern zu verbindenden Begriffe. 

Bumeilen wird Définition anftatt Décision, - 
Réglement, gebraucht, und heißt dann, eine Ents 
fheidung, ein Schluß, eine Berorbnung, ins 
fonberbeit inKirchens und Klofterfachen. Avant 
la définition du concile sur cette matière, ehe 
die Kirchenverfammlung über diefe Materie eis 
nen Schluß gefaßt, oder eine Entjcheidung ges 
geben hatte. 

Définitire, En définitive, adv. burd ein 
Endurtheil. Ila gagné son aflaire en défini- 
tive; er bat feine Sade burd ein Endurtheil 
gewonnen. 

Définitivement, adv, entfcheidend; auf eine 
entfcheidende Weife; durch ein Endurtheil. 
Cette aflaire a été jugée définitivement ; dies 
fe Sache ift durch ein Gndurtheil entſchieden 
worden. 

Definitoire, s. m. die Berfammlung der Des 
finiroren; ( ©. Définiteur) is. der Ort, wo 
fi die Definitoren in den Angelegenheiten eis 
nes Klofterordens oder einer Provinz deffelben 
verfammeln. 

Deflagration, 8. fe (Chpm.) die Berbrens 
nung eines Körpers; ir. das Abbrennen ges 
wiffer Theile deffelben, vermittelft beygemiſch⸗ 
ten Schwefels. 

Deflegmätion, s.f. (Ehpm.) die Entwäffes 
rung; die Abfonderung der überflüſſigen wäfs 
ferigen Theile, vermittelft der Deftilarion oder - 
des Abraudens. S. aud Abstraction, 

Déflegmé, ée, part. et adj: (Eyym.) ents 
wäſſert. S. Déflegmer. | 


machen.Définissez- moi un peu cet homme-là; * Déflegmer, v.a. (Ghpm.) entwäflernz bie 


machen Sie mir doch eine Eurge Schilderung 
oder Befhreibung von diefem Menſchen; bes 
ſchreibenSie mir boch dieſen Menſchen ein wenig 


Définir, beigt zuweilen auch fo viel als, Dé.” 


eider, entfheiben, ausmachen, feft fegen. Les 
conciles ont défini que etc.;-bie Kirchenvers 
pv haben entfhieben ober feftgefegt, 
1 204 2 à 
Définiteur, s.m. ber Definitor. So beige 
Bey einigen geiflliben Orden ein Beyfiger, Bey: 
fland und Rathgeber eines Generals oder Pros 
vinziald, Man nennt, Définiteur général, Ge⸗ 
neral-Definitor, einen Geiftlichen, welchen ein 
Provinzialcapitel an dad Generalcapitel abs 
ordnet, um die ben ganzen Orben betreffenden 
Gefhäfte in Ordnung zu bringen. Definiteur 
rovincial; Provinzial:Definitor 5 ein Geifte 
ider, welchen ein Klofter insbefondere an bas 
Provingialfapitel aborbnet, wo bie Angelegens 
.. der ganzen Orbenéproving ausgemacht 


Défnitif, ive, adj. entſcheidend; was eis' 


nen Rechtöffeeit zu Ende bringt ober entfrheiz 
det. Un arrêt définitif; ein hingen 
richtlicher Sprud oder Beſcheid. Une sentenee 
définitive; un jugement définitifs: ein Ends 
urtheil. ©. and Définitive. 

Définition, s. f. die Erflärungs ber aus: 
führliche Begriff, weldien man von einer Gate 
gibt, welcher zureihend if, fir zu allen Zeiten. 


wäflerigen Feuchtigkeiten von einer Œubftan; - 


abjondern. 

Défleuri, ie, part. et adj. verblübet ; it. ab: 
geblüther. @. Defleurir, sw n. et a. | 

Défleurir, o. a. verblüben, abblübens bie 
Blütten fallen laffen oder, verlieren. Quand 
la vigne vint à döfleurir; als der Weinſtock 
verblüht war oder hatte. 

Défleurir, v.a. abblüthen ; ber Blüthen 
berauben. Défleurir les orangers;; die Oran⸗ 
genbäume abblütbenz bie Blüthen von ben 
Drangenbäumen abnehmen. La rs et le 
mauvais vent ont défleuri tous les abrico- 
tiers; der Froft und der raube Wind baben alle 
Bläthen von den Aprifoienbäumen abfallen 
maden. 

Defleurir, hist ou, den weiffen oder blu: 
lien Staub, womit gewiſſe Doftarten über: 
zogen find, abwiſchen. Vous touchez ces pru- 
nes, vous les- defleurissez ; Sie greifen diefe 
Pflaumen an, Sie wifchen bas Blaue bavon ab. 

Déflexion, s: f. (Narurt.) die Abweichung, 
das Abweichen. La déflexion des rayons de 
la Jumidrez die Abweichung der Cidrfirablen. 

Defloration, s: f.-bie Beraubung der Jung: 
frauſchaft oder Jungferfchaft ;. die Handlung, 
da man einem Mädchen die Jungfexſchaft 
nimmt; die Schwmächung eines Mädchens. 1 
ne parut aucune marque de«éfloration ; es 


war kein Zeichen der verlorgen Junyierihaft 
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zu feben. (kommt nur im gerihelihen Style bot) 

Défloré, ée, part. et adj. der Jungferfhaft 
beraubt ; geſchwächt. Une fille déflorée ; ein 
geſchwächtes Mädchen. ©. Déflorer. 

Déflorer, ». a. die Sungferfhaft nehmen ; 
ſchwächen. (fommt nidt anders als Im gerichtlichen 
Stole vor) 

Défoitter, ©. Défouetter. 

Défoncé,, fe, part. et adj. Un tonneau dé. 
foncé; eine Zonne, aus welcher der. Boden 
herausgenommen, geſchlagen oder geftoßen ift. 
©. Defoncer, 

Défoncement, s.m. das Ausſchlagen, Eins 
fdiagen, Einftoßen oder Hrrausnehmen des 
Bodens an einem Faffe; it. (Bergw.) das Ges 
ſenk, fonftaud Le puits souterrain genannt. 

Defoncer, v,a, (un tonneau) den Boden 
eines Kaffes ausfchlagen, einfchlagen, einftoßen, 
ausftoßen oder heraus nebmen. Défoncer un 
terrains (Gartn.) die Erde zwei oder drei Fuß 
tief ausgraben, um eine Rage Mift hinein, und 
wieder neue Erbe darüber zu legen. Défoncer 
un cuir de vache; (Garb.) eine gencôte Kühe 
baut mit den Füßen treten oder walten. 
se Défoncer, v. rec. den Boden verlieren, 
Ce tonneau se defoncera; biefe Sonne wird 
ben Boden verlieren; ans diefer Yonne wird 
der Boden heraus fallen. Man fagt auch: Un 
lit qui s’est défoncé; ein Bett, deffen Boden⸗ 
breter heraus gefallen find. 


Déformé, ée, part. et adj. aus ber Form 


gebradt, ©, Deformer. | 

Déformer, v, a. aus der Form bringen; die 
Form eines Dinges verderben. Déformer un 
chapeau, un soulier; einen Hut, einen Schuh 
aus der Form bringen. , 

Défouetté, ée, part. et adj. &. Défouetter, 

Défouetter, 0, a. (Bub.) Défouetter un 
livres; die Schrüre von einem Überzogenen, 
und in der Preffe zum Trocknen bingefteUten 
Buche 106 madıen. 

/Défourné, ée, part. et adj. aus dem Ofen 
genommen, 2. S. Defourner, 

Défourner, v.a. aus dem Ofen, aus dem 
Badofen nehmen. Il est temps de défourner 
le pain; es iff Zeit, bas Brod aus dem Ofen 
zunehmen oder zu ziehen, 

Im Beilkefpiele, einer Are bon deutſchem Billard, 
beige Defourner, feine Kugel von derjenigen 
Seite her, welche der Echelle gegen über ift, in 
die Pforte (Passe) laufen laffen, nachdem fie 
vorher auf der andern Geite hindurch gegangen 
war; die Kugel von hinten her durch die Pforte 
treiben, S. Fournier. 

Defrai, s.m. die Freihaltung. ©. Défrayer, 

Défrayé, de, part. et adj. frei gehalten. 
S. Défrayer, | 

Défrayer, v.a. (qn.) einen frei halten; die 
Behrungstoften für ihn bezahlen. 11 l’a défrayé 
avec tout son train; et bat ibn und fein ganzes 
Gefolge frei gebalten. Le roi fit défrayer Pam 
bassadeur; der König ließ alle Bebrungétoften 
für den Gefandten bezahlen. Sig. fogt man im 
gem. Leb. Défrayer la compaguie; eine Ges 
euichaft angenehm unterhalten; oder aub, der 

eſellſchaft etwas zu lachen geben; ber Gefells 
faft zum Grlächter dienen, 

Défriché, ée, part. et adj. umgebroden; 


Defrich 


urbar gemacht angebaurt. Une terre nou- 
vellement défrichée; ein neu angebauetet, 
ein urbar gemadtes Land. S. Défricher. 

Défrichement, #.m. das Urbarmachenz das 
Umreiffen und der Anbau eines bisher unges 
baueten Stüd £anbes. Ce pays abonde en 
blés depuis les défrichemens qu’on y a faits; 
diefes Land hat, feitbem es urbar gemacht mots 
ben, feit dem Anbaue der Ländereien , ‚einen 
Aüberfluß an Getreide. 

Défricher, v.a. (un champ, une terre) 
ein bisher ungebauetes Feld, eineh Adler ums 
brechen, umreiffen und urbar machen, anbauen. 
Les anciens moines de St. Benoit ont dé. 
friché quantité de terres; die alten Benebictiz 
nermönce haben febr viele Ländereien urbar 
gemadt. F g. fogt man: Amyot est un des pre= 
miers qui ont défriché la langue françoise ; 
Amyot ift einer der erften geweſen, die an der 
Berbefferung der franzbſiſchen Sprache gear⸗ 
beitet haben. Défricher une ehose embrouil- 
lée; eine verwirrte oder verwidelte Sade aus 
einander jegen. Defricher une matière; eine 
Materie erläutern, erklären, ins Licht fegen. 
©. Eclaircir. 
 Défricheur, s. m, der Anbauer eines bisber 
ungebaueten Bandes; der Urbarmacher. 

Défrisé, de, part. et adj. Vous ètes tout 
défrisé; Ihre Haare haben alle Kraufe verlos 
ren, find ganz in Unordnung geraiben. ©. 
Défriser, x , 

Défriser, v. a. die Kraufe benebmen oder 
verderben ; bie gcéräufelten Haare in Unorbs 
nung bringen, Le temps humide défrise les 
cheveux; tas feuchte Wetter benimmt den Haa⸗ 
ren bie Kraufe, Le vent lui a défrisé les 
cheveux; der Wind bat ihm die Daarfraufe 
die Friſur) verdorben, hat ihm bie gefrdufel= 
ten Haare in Unorènung gebradt. 

Défroncé, ée, part, et adj. ©. Défroncer. 

Défroncer, v.a. bic Falten ausmachen, aus⸗ 
ftreichen ; etwas, das Falten bat, oder rungelig 
ift, eben und glatt machen oder fireien. Sig. 
Defroncerle soureil; die Stirn entrungeln ; 
fein Gefiht erheitern; eine beitere Miene ans 
nehmen. s 
 Defroque, ‚s. f. ber Nachlaß, die Berlaffen- 
ſchaft eines Ordensgeiſtlichen; das, was ein 
Orbenégcifilider oder Mind bey feinem Tode 
‚binterläßt, Im gem. Leb. pflegt man aud wohl 
das bewegliche Vermögen, die Fahrniß oder 
fahrende Habe eines jeden andern, wenn ſolche 
nicht vermöge des ordentlichen Erbrechtes an 
jemanden kommt, La défroque zu nennen. Son 
valet de chambre a eu toute sa défroque; fein 
Kammerdiener bat alle feine nadgelaffenen 
Mobilien und Effecten bekommen. 

Défroqué, ée, part. et adj. Un moine dé. 
froqué; ein Mönd, der die Mönchskutte abs 


‚gelegt, von ſich geworfen bat, oder aud, ein 


verlaufener, ein aus bem Klofter entfprunges 
nier,ein ausgefprungener, ausgetretener Mönch. 
©. Défroquer, 

" Défroquer, ». a, (qn.) einen verleiten ober 
bewegen, die Mônchétutte abzulegen, dem 
Moͤnchsſtand zu verlaffen, und cine andere Lez 
bensart zu wählen; à. fig. einen ausziehen, ihn 
um das einige bringen. Se defroquer; die 


Defun 


Monchskutte ablegen; ben Mönchöftand vers 
laffen. Ila bien envie de se défroquer; er bat 
größe Luft, die Mönchskutte von ſich zu werfen, 
und bas Klofterleben zu verlaffen. Il s’est dé 
froqué par libertinage; er hat aus Hang zur 
Liederlichkeit den Möndheftand verlaffen. 
Defuné, ée, part, et adj. abgetatelt. ©. 
Défuner. 
Défuner, v.a. den Maft abtafeln; das Tau⸗ 
werk und anderes zum Segeln erforderliche Zus 
bebôr vom Mafte wegnehmen. 


Défunt, te, adj. unlängft verftörben. Die» -· 


fes Wort kommt felten anders als in folgenden Mes 
densatten vor: Le roi défunt, la défunte reine; 
der verftorbene König, die verftorbene Könis 
ginn. Im Deutiben pflegt man fid des Ausdrudes, 
ber hochfelige König, die hochſelige Königinn, 
au bedienen, Und im Kanzelleiftiyle fagt man: weis 
land ber König, weiland bie Königinn. 

 _ Defunt, te, s. der Verftorbene, die Ver: 
“ ftorbene. Les enfans du défunt; die Kinder 
des Betftorbenen. In Rücdficht der Erben und 
der Erbſchaft, die ber Verſtorbene hinterläßt, 
heißt Le défunt, ber Erblaffer; und La dé 
“funte, die Erblafferinn. 

Dégagé, ée, part. et adj. eingelöfet; it. frei, 
108 ; it. entbunden. (&. Dégager) Man neunt, 
Une taille dégagée; eine fchlanke, ungez wun⸗ 

gene Leibesgeftalt. Un air dégagé; eine offene, 
Freimüthige Miene; ein ungezwungener Ans 
ftand. Man fage aber aud : Cet homme a des 
airs dégagés; biefec Menjch bat eine allzu 


freie Mienez er ift ein wenig zu dreift, zu frei : 


im Umgange. Un degré dégagé ; eine Rebens 
treppe, Rebenftiege, Gebeimtreppe, wodurch 
man unbemerkt aus bem Daufe oder aus einem 
Bimmer fommen fann. Une chambre dégagée; 
“ein Zimmer, welches auffer der Hauptthuͤr noch 
eine Rebentbür, einen Nebenausgang bat. 
L'âme dégagée du corps ; die vom Leibe abges 
fhiedene, die vom Körper befreite Seele, Un 
culte tout dégagé des sens; ein von allem 
Sinnlichen befreiter Gottesbienft. Un burin 
dégagé; ein freier, reiner oder fauberer Grab: 
el. | 

Dégagement, s, m. bas Losmachen; bie 
_Hanblung, ba man etivaë von demjenigen los 
madt, was feine Bewegung hinderte; die Ber 
freiung; it. der Zuftand, da etwas frei und 
ungehindert ift; it. (Chnm.) die Entbindung ; 
it. (Fechtt.) das Losmachen feiner Klinge von 
ber Klinge des Gegners; it. (Baut.) der yen, 
ausgang, die Nebenthür; ein befonberer Auss 
gang aus einem Zimmer, auffer der Hauptthür. 
e dégagement de sa parole; die Erfüllung 


feines Verſprechens, ba man ſich von feinem 


gun Worte los madt, indem man fid der 
beenommenen Verbindlichkeit entlebiget; it. 
bie Zurüctnehmung des gegebenen Wortes, da 
man fich von der Verbindlichkeit los macht, in- 
dem man I Wort zurück nimmt. Le déga- 
ement de la poitrine; die Befreiung, die 
leidterung der Bruft; die Wegfchaffung des: 
jenigen, was die Bruft bejchwerte, und das 
freie Xtkembolen Hinderte. Le dégagement du 
phlogistique pendant la ealeination; die Entz 
bindung des Brennftoffes während der Bertals 
‚tung. Chaque chambre a son degagement; 
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jedes Zimmer bat feinen befondern Ausgang, 
bat einen Rebenausgang. Un escalier, un 
degré de dégagement ; eine Rebentreppe, Nez 
benftiege. Man ſagt: Il fait tous ses exercices 
avec un grand dégrgement; er madt alle feine 


Degag 


" Leibesübungen mit vieler Fertigfeit, mit einem 


ungezwungenen Anftande. Ledegagement de 
la tailles der fhlante, freie Wuchs. Etre dans 


“ un entier dégagement; von aller Verbindliche 
keit Los feyn. 


Dégager, 0. a. einlöfen, auslöſenz eine vers 
fändete oder verſetzte Sache durch Erlegung 
e8 Pfandſchillings wieder los oder frei madıen. 


‘Il a dégagé peu à peu ses terres par son &0o= 


nômie, par son bon ménage; burd) jeine gute 
Haushaltung, durch feine Sparjamkeit hat er 
nad) und nad feine Güter wieder eingelöfet 


‚oder frei gemacht. Man fagt: Degager un sol- 


dat; einem Soldaten feinen Abſchled auswir— 
fen, ihn von Kriegsdienften los machen. 5e 
dégager; feinen Abfchied nehmen. Big. Dé- 
gager sa parole; fein unter gewiljen Sedin⸗ 
gungen gegebened Wort oder Veriprrrhen zu⸗ 
rüd nehmen, zurüd ziehen; it. fein Wort vals 
ten; feine Zufage erfüllen. Dégager sa loi, 
dégager sa promesse ; Zreu und Glauben bals 
ten ; als ein eyrliher Mann fein Wort balren; 
fein Verfprechen erfüllen. Degager son eœurʒ 
fein Herz frei machen ; ſich von einer Perjon, 
an welder man hing, der man zugethan war, 
los mahen. Dégager la tête ; dégager la poi- 
trine; ben Kopf, die Bruit frei maden, ers 
teidtern, Il avoit la poitrine fort engagée, 
on lui a donné un remède qui la lui dégage 
entièrement; feine Bruft war febr befchwert, 
es lag ibm febr auf der Bruft, man bat ihm ein 
Mittel gegeben, wodurch biefelbe ganz frei, 
ganz erleichtert wird. On dégage le phlogis- 
tique par la calcination; (Ghpm.) burd die 
Verkalkung entbindet man den Brenuftoff. 
Degager, heißt aub, los machen, los belfens 
einem aus bem Gedränge, aus einer verdrießs 


lichen Rage, aus der Gefahr heraus helfen ; ihn 


befreien. 11 l’a dégagé du milieu de ses en- 
nemis ; er bat ihm aus der Mitte jeiner Feinde 
fortgebolfen. On parvint à le dégager de la 
presse; man half ihm enblidh aus dem Gebräns 
ge heraus. Se dégager de la mêlée; fit aus 
dem Hanbgemenge los machen. Il a eu de la 
eine à se dégager de dessous son cheval ; er 
bat Mühe gebabt, fid unter feinem Pferde her⸗ 
vor zu arbeiten. Man jagt: Cet habit dégage 
la taille; biefes Kleid zeigt den guten Wuchs 
des Körpers, ift fo gemacht, daß man den gus 
ten Wuchs der Perjon, die es trägt, fiehet. Dé- 
gager un appartement; bey einem simmer 
einen bequemenRebenausgang, eine N: venrbür 
anbringen. Degager son épée de ceile de son 
ennemi; (Sebet.) feine Klinge von der Klinge 
feines Gegners losmachen; von der Klinge abs 
weichen. Ce bras, ce pied n’est pas assez dé 
gagé ; cètte figure n'est pas assez dégagée; 
(Mal. diefer Arm, diefer Fuß, diefe Figur ift 
nicht genug entladen; die Stellung derjelben 
iſt nicht frei, nicht natürlich genug. 
Degaine, $.f. Diefes Wort wird nur im gem. 
Leb. in folgender ſptichwörtlichen Nedensart ge: 
broudt: l'une belle dégäine ; auf eine unge: 
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ſchickte, tölpifähe, plumpe Art. Voilà qui est 
d’une nr ine; bas ift ein febr ung ichids 
ter, dummer Streich. Ils’y prend d’une belle 
—— er ſtellt ſich fehr plump, ſehr tölpiſch 
abey an. 
Dégainé, de, part, et adj. Une épée dé. 
grinée; ein entblößter Degen. @. Dégainer. 

Degainer, v.a. ben Degen ober Säbel zies 
ben, aus der Scheide ziehen, entblößen z im 
gem. Seb. vom Leber gieben. Il ne veut pas de. 
gainer ;/ er wıll nicht ziehen. Il le forga à dé- 

ainer; er zwang ibn, ben Degen zu ziehen. 

llons, il faut dégainerz Heraus mit der Fuch⸗ 
tel. Big. fagt man im gen, £eb. Il n’aime guère 
à dégainer; il est brave jusqu'au dégairer; 
er zieht nidt gern; er ift tapfer, fo lange er 
nicht den Degen ziehen darf; er bat fo lange 
ein großes Maul, bis es zum Treffen kommt; 
it. ex verſpricht gern viel, aber eriält nichts. 
Il m’avoit promis de me servir, mais il n'en 
arien fait; ila étébrave jusqu'au dégainer ; 
er hatte verfprochen, mir zu bienen, aber er hat 
nichts für mich getbanz er bat mir Wunder⸗ 
Dinge verfprodhen, aber nidté gehalten. 

Degnineur, s.m. der Schläger, der Raufcrs 
ein Menſch, der gleich vom Leder zieht, der 
gleich bere:t ıft fid) zuraufenz der Renommift. 
(mwen.gebr.) : 

Déganté, ée, part. et adj. ©. Deganter, 

Déganter, v. a. bie Handſchuhe auszichen 
oder abziehin. Se deganter; feine Handſchuhe 
ausziehen. 2 

Degarni, ie, — et adj. abgezogen; it. 
entblößt, 2. &. Dégarnir. 

Dégaruir, v.a, abziehen, abnehmen; ben 
Überzug, die Befegung, den Zierratb von ets 
was wegneimen,. Degarnir des ehaises, un 
lit; Stühle, cin Bett abziehen ; die überzüge 
von den Stühlen, die Vorbänge oder Überzüge 
von einem Bitte abnehmen. Degarnir un habit; 
die Bejegung von einem Kleide abtrennen oder 
abnehmen. Man fagt aud : Dégarnir une mai- 
son, une chambre, un appartement; ein 
Haus, ein 3immer, ein Gemach ausleeren; bie 
barin befindlidien Mobilien und andere Ver— 
— heraus nehmen. 11 ne falloit pas 

égarnir voire chambre de ces tableaux; Sie 
tten biefe Gemälde nicht aus dieſem Zimmer 
eraus thun follen. Degarnir une place; eine 
Feſtung von Mannidaft und Kriegsbetürfnifs 
fen entblößen. Les ennemis furent obligés de 
dégarnir leurs places, pour mettre une armée 
en campagne; die Feinde waren genöthiget, 
ihre Feftungen zu entblößen, um eine Armee 
ins Feld zu ftellen. Degarnir un vaisseau; 
ein Schiff abtafein; alles Zubehör von aus 
und Segelmwerf, Anker, Gejchüß, 2c. wegneh- 
men. (&. Déséquiper) Dégarnir le cabestan; 
baë Geil von der Spille abwinden. Dégarnir 
un bois; cin Gebölz, einen Wald flark aus— 
bauen, und von Bäumen entblößen. Dégarnir 
un arbre; einen Baum befchneiden ; ibm die 
unnügen Äſte nehmen. Les arbres se degar- 
nissent; die Bäume verlieren ibre Blätter. 
Sa tête se dégarnit de cheveuxz frin Kopf 
wirbEahl; er verliert die Daare. Se dégarnir, 
beift oud, die warmen Klcıder ablegen; fid 
le:chter ats gewöhnlich Eleiden. Il s’est en- 
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thymé pour s’être degarni trop tät; er hat 
einen Schnupfen befommen, weil er ſich zu früp - 
leicht angezogen, weil er die warmen Kleider 
zu früb abgelegt hat. 

Degät, s.m. bie Berheerung, VBerwüftung; 
das geivaltfame Zugrundericdhten der auf ter 
Oberfläche der Erde befindlichen Dinge 5.8. 
burd) Krieg, Gewitter, Hagel, Feuersbrunft, 
Überfdwemmung, 2c. ; it. der unnörhige Vers 
braud, die Verſchwendung der Lebensmittel 
und anderer in der Sauébaltung nôthigen Dins 

e. On a envoyé des gens de guerre, pour 
Faire le degat dans cette province; man hat 
Kriegsvölker abgeſchickt, um diefe Provinz zu 
verheeren. L’orage fit bien du degät dans 
forêt ; der Sturm richtete im Walde ungemein 
viel Schaden oder cine große Verwüftung an. 
On fait un grand degät de bois, de vin dans 
cette maison; in diefem Daufe wird febr viel 
Holz, fehr viel Wein unnöchig verdtaudt. 

Degauclü, ie, part. et adj. zugeriätet. ©. 
Degauehir. 

Degauchir, v.a. zurichten. Dégauchirun 
morceau de bois, de marbre, de pierre, de 
métal; ein zu verarbeitendes&tüd Holz, Mars 
mor, Stein, Metall zurichten; das überfläffig 
Hervorftehende burd Behauen, Beſchneiden, 
Behobeln, Befeilen, 2c. wegnehmen. 

Degauchissement, s. m. das Burichten eis 
nes zu verarbeitenden Steines, Holzes, Mes 
talles, ꝛc. ©. Degauchir. 

Degel, s. m. das Thauwetter; bas Aufs 
thauen bes Eiſes. Le dégel est venu tout à 
coup; 66 ift auf einmal Thauwetter eingefals 
ten. n’y a de franc dégel qu'avec de la pluie; 
es thauet nicht eher völlig auf, alé bis ein Res 
gen dazu fommt. 

Dégelé, ée, part. et adj. aufgethauet. ©. 
Dégeler. | 

Degeler, o. a. aufthauen; bie Wärme In 
einem gefrornen Körper wieder herſtellen, und 
ibn dadurch Öffnen oder rüffig machen. Le vent 
qu'il a fait depuis peu, a égelé la rivière; 
der Wind, den wir vor Kurzem gehabt haben, 
bat ben Fluß aufgethauet. 

Dégeler, se degeler, v.n. etrec. aufthauenz 
wieber flüffig werden. La rivière dégèle, com- 
mence à dégeler, à se dégeler; der Fluß 
thauct auf, fängtan aufqutpauen. Mettre du 
fruit dans de l’eau pour le faire dégeler; Obſt 
in Waſſer legen, um es aufthauen zu laſſen. 
Um gewoͤhnlichſten wird Dégeler als ein unperföns 
libes Ze twort gebraucht. Il degele; es thauet 
auf; e8 wird Thauwetter. 

Degeneration, s. f. bie Ausartungs de 
Übergang von einer beffern Art zu einer ſchlech⸗ 
tern. ©. Dégénérer. 

Dégénéré, de, part. et adj. ausgeartet; 
aus der Art gefthlagen, 2. S. Degenerer. 

Dégénérer, vn. auéarten; aus der Art 
ſchlagen; von'einer beffern Art zu einer ſchlech⸗ 
tern Übergebenz; fehlechter werden; fid vers 
fhlimmern. Cet homme dégénère; bieltt 
Menſch artet aus, verihlimmert fi, wi 
ſchlechter als er vorher war. Il a dégénéré de 
la valeur de ses aïeux; erift in Anjehung der 
Zapferkeit gegen feine Vorfahren ganz ausge 
artet. Ces animaux dégénèreut en Amérique, 
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dieſe Thiere arten in Amerika aus. Cet éeri- 
vain a bien dégénéré; biefer Schriftfteller 
bat fid febr verſchlechtert oder verſchlimmert, 
fchreibt bey weitim nicht mehr fo gut als ches 
mals. Les enfans des grands hommes dégé. 
nerent quelquefois; die Kinder großer Mäns 
ner fhlagen zuweilen aué der Art. Ces plantes 
eommencent à dégénérer, diefe Pflanzen fans 
gen an audzuarten, tragen Éeine ſo gutenFrüch⸗ 
te mebr alé vorher. L'état populaire dégénère 
souvent en anarchie; ein Staat, worin das 
Bolt regiert, artet oft in eine Anarchie aus. 
Un rhume qui dégénère en fluxion de poi- 
trive; ein Schnupfen, der in einen Bruftfiuß 
ausartıt. Mon fogt au; La maladie dégénère; 
die Krankbeit ſchlägt um, gebt aus einem ges 
färrlihen Buftanve in einen gelinderen über; 
eder ou, die Krankheit verſchlimmert fi, wird 
gefä rlıder. 

Dégingandé, ée, adj.einen ungewiffen wats 
fheligen Gang babenb, alé ob man lendenlahm 
wäre. Elle est toute dégingandée; fie geht, 
als ob fie ganz lendenlabm wäre. (gem.) 

Dégiué, ée, part. et adj. vom Bogelleime 
oder von ber keimruthe los gemadt, x. @. 
Dégluer, 

Dégluer, v.a. vom Vogelleime los machen; 
von der Seimrutbe abnehmen. Degluez ce 
chardonneret ; nehmt dieſen Diftelfinten ober 
Gticglig von der keimruthe ab; macht biefen 
&tieglis von ber feimrutbe los. Cet oiseau 
n’a pu se degluerz biefer Vogel bat ſich nicht 
von der Leimruthe 108 machen können. Man 
fogt: Se dégluer les yeuxz die Augenbutter, 
die Éleberige Materie, weldye bie Augenlieder 

ujammen pappet, los machen und wegwiſchen. 
Lens tiède déglue les yeux ; das laue Waffer 
öffnet die zugeflsifterten Augenliebir. 

Deglutition, s.f. (Arzen.) das Verfhluden, 
Niederſchlucken, Hinterſchlucken der Speifen 
und Getränte. 

Dégobillé, ée, part. et adj. wieder heraus 
gebrochen, x. @. Dégobiller. 

Dégobiller, v.a, wieder heraus brechen ober 
fpeienz; wieber von fidgeben. Dégobiller son 
diner; — wieder heraus brechen. 
(pöbelb. 

. Dégobillis, #, m. das, mas man wieber her. 
aus gebrochen bat; das Gefpieene. (pöbelh.) 

Dégoisé, ée, part. et adj. auêgeplaudert, x. 
©. Dégoiser. 

Dégoiser, o.a. heißt eigentlich, fingen ober 
zwitichern wie bie Môgels wird aber nur fig. und 
im gem. Leb, gebroude, und bedeutet denn, .in den 
Zag hinein ſchwatzen ober plaudern; wieder 
fagen oder ausplaubern, was man bey fidh be- 
balten follte. Il a dégoisé teut ce qu'il fait; 
er bat alles auêgeplaudert, was er weiß. 

Dégoiser, 0.7. wird bon einem Gefangenen 
oder Beklagten gefagt, ber etwas ihm felbft Nach⸗ 
thciliges obne Roth geftebt. On l'a fait de- 
goiser; man bat ibn babin gebradt, baf er 
metr geflanben/fat, aldnöthig war. Man fogt 
eu: Cette femme aime à dégoiser; biefeé 

Weib plaubert gern. (gem.) 
Dégommage, s. m. (de la soie) die Befrei« 
der Beide vom Gummi burd das Kochen, 
égommé, de,part. et adj. vom Gummi bes 


Degom 
freiet. ©. Dégommer, J 
Dégominer, v. a. (lasoie) die Beide durch 
bas Kodyen vom Gummi befreien. 
Dégorgé, ée, part. et adj. gereiniget, abges 
ſpült, abgeſchwemmt, abgefchlämmt, 2. S. 
égorger. . 
égorgeage, s. m. bad Ausfpülen ber in : 
Geife oder Uringewalften Zücder. ' 
Degorgement, s. m. das Ergießen, das Her« 
vorfirdmen, Herausſtrömen des bisher aufges 
baltenen Waſſers oder andkrer Feuchtigkeiten; 
bas Losgehen oder Locbrechen des Schlammes 
oder anderer Unreinigfeiten eines Grabens oder 
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‚einer Röhre, die verfiopft waren; it. das Reinis 


gen, bas Auspuben, die Ausſchlämmung einer 
verjehleimten, durch Unreinigkeit verfiopften 
Röhre, eines Srabens, einer Rinne, 2. Man 
fagt aub: Le dégorgement des humeurs, de 
la bile; das Ergichen der Feuchtigkeiten, der 
Galle; das Überiaufen der Salle und anderer 
Feuchtigkeiten im menfhliden Körper. 

Degorgeoir, s.m. bie Raumnadelz eine ftars 
ke Radel, oder ein langer Ipigiger Draht, bie 
Zündlöcher der Kanonen damit auszurdumen; 
it. (Tuchm.) ber Ausfpülftod. 

Degorger, v. a, eine verftopfte Röhre oder 
Rinne, 2c. reinigen; derfilben durd Dinwegs 
räumung der darin befindlichen Unreinigkeiten 
kuft machen. Ilfaudroit dégorger ce tuyau; 
man follte diefe Röyre reinigen, auspugen. 
Man fagt aud : Dégorger les cuirs, les laines, 
les soies, les étofles, die Püute, die Wolle, die 
Seide, diezeuge in fließendem Waſſer abſchwem⸗ 
men, abſpülen, auswaſchen. Dégorger les 
chapeaux, bie Hüte, ehe lie gefärbt werben, 
rein ftreichen; den nad) dev Walke im Filze zus 
rück gebliebenen Weinftein mit kochendem 
ABaffer beraus bringen. Degorger un cheval, 
ein geſchwollenes Pferd herum führen, damit 
ihm die Geſchwulſt vergebe. 

Dégorger, v.n. wird von verftopften Röh⸗ 
ten und dergleichen gejagt, wenn fie los gehen 
oder fid felbjr Luft machen, wenn jie von jelbft 
einen Ausfluß vefommen. Si cet égout vient 
une fois à dégorg: r, il empuantira tout le 
quartier; wenu dieſe Goſſe einmal los gebt,ober 
einen Abfluß betommt, fo wird fit der Geſtauk 
davon über bas ganze Quartier, Über die ganze 
umliegende Gegend verbreiten. Les ravines 
d’eau ont fait dégorger cet étang; die Regens 
güſſe haben veranlapt, baÿ die Unreinigfuiten 
aus diefem Zeiche abgelaufen find. 

Man fagt: Faire degorger le poisson, ben 
Fiſch abfhlämmen, aus einem ſchlammigen 
Waffer in ein reines, Elares Waſſer verjegen, 
damit er ſich reinige und jeinen moraftigen Ges 
ſchmack verliere. 

se Dégorger, v. rec. fid) ergiefen; iz. fich 
reinigen, fit abſchlämmen. L’Escaut se de. 

orge dans la mer duNord; die Schelde ergieft 
fid oder fällt in die Ruxdjee. La bile se de. 
gorge dans le corps; die Galle ergieft ſich in 
den Körper. Le poisson se dégorge, quand il 
est quelque temps dans l’eau claire et cou 
rante; wenn ber Fiſch eine Zeit lang fich in bele 
lem, fliefendem Waſſer aufhält, jo veiniger er 
fich, jo jhlämmet er ſich ab, jo verliert er ſei⸗ 
nen moraftigen Geſchmack. 
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Dégoté, ée, part. et adj. ©. Dégoter. 

Dégoter,v. a. (qn.) jemanden feine Stelle, 
feine Bedienung, fein {mt nehmen; ion aus bem 
Poſten, weldyen er betleidete,vertreiben. (gem.) 
S. Déplacer, 

Degourdi, ie, part. et adj. wieber gelenk 
machen, ꝛc. (S. Degourdir) Man fagt fubfans 
side: C'est un degourdi; eriftein verſchmitz⸗ 
“ter, verfnlagener Kopf, dem man nicht fo leicht 
etwas weiß machen Eann. Ä 

Dégourdir, p. a. die Erftarrung heben ober 
benehmen; machen, daß die crftarrten Glieder 

wieder Leben und Bewegung befommen. Il 
faut lui frotter les jambes pour.les degour- 
diriman muß ihm die Beine reiben, um denſel⸗ 
ben bie Erftarrung zu benehmen, um wieder 
Lehen und Bewegung hinein zu bringen. Se 
degourdir; wieder warm und gelenE werben; 
"die Erftarrung verlieren und wieder Bewegung 
betommen. Se dégourdir à la promenade, 
après avoir été long-temps assis; fit, nach⸗ 
dem man lange gefeffen bat, durch einen Spas 
ziergang wieder gelent machen; die erftarrten 
Glieder wieder in Bewegung bringen. Fig. fagt 
man im gem. Leb. D &gourdir un jeune homme; 
einem jungen Menſchen baë fteife Weſen abges 
wöhnen; ihn zum Umgange mit der Welt ges 
ſchickter machen. Ce jeune homme a besoin 
que le commerce du monde le dégourdisse; 
dieferjunge Menfd bat noch nötbig, daß er in 
“bem Umgange mit der Weit fein ficifes Wefen 
verliere, munterer, manterlicher werde. 11 
commence à se dégourdir; er fängt an fein 
fteifes Wefen abzulegen; er fängt an munterer, 
"manierlicher zu werden, Leben zu befommen. 

Degourdir, wird aud als ein Neuttum ges 

Broudt. Man fagt: Faire dégourdir de l’ean; 
Waſſer verjchlagen laffen, über oder an dem 
"Feuer laumarm werden laffen. 

Degourdissement, s.m. die Renehmung der 
Erſtarrungz die Wiederbelebung eines erſtarr⸗ 
ten Gliedes. Le dégourdissement se fait sen. 
tir par un picotement dans les nerfs;dasWie- 
beraufleben eines erflarrten Gliebeg, die Zus 
rückkunft der Beweaung in ein erftarrtes@tieb 

äußert fi durch ein Prickeln in den Nerven. 


Dégoût, s.m. der Ekel; der Xbfdeu gegen 


ſolche Gegenftände, welche durch den Geſchmack 
und Gerud) empfunden werden; ir. fig. der Wis 
derwille; ein hoher Grab der Abneigung gegen 
‘eine Perfon oder Sache; it. der Verdruß, das 
Diißnergnügen. Il lui a pris un dégoût pour 
la viande; er bat einen Ekel vor bem Fleiſche 
befommen. 1l avoit autrefois un dégoût pour 
le vin; es efelte ihm ehedem vor dem Weine; er 
fonnte ebebem Eeinen Wein trinken. L’inger- 
titude qu’il a trouvée dans l’astrologie, lui 
en a donné du dégoût; die Ungewißheit, welche 
er in der Afirologie fand, flößte ibm einen 
Widermwillen,eine Abneigung gegen dicfelbe ein. 
ll a un grand dégoût pour celte femme; er 
bat einengroßen Widerwillen, eine große Abs 
neigung gegen diefe Frau; er Eann dieje Frau 
nicht leiden, nidt ausftehen. Il a eu bien des 
dégoûts à la cour; er bat viel Verdruß, viel Miß⸗ 
vergnügen bey Hofe gehabt. On lui a donné 
tant de dégoûts que, etc.; man bat ibm fo viel 
Berdruß gemadt, daß, ıc, 


Degou 
Dégoûtant, ante, adj. ekelhaftz Ekel erwek⸗ 
end; widerlich. Une viande degoütante; eine 


‚efelhafte, eine widerliche Speiie. Fig. C’estun 


homme dégoûtant; das ift ein ekelhafter, ein 


"widermwärtiger, tnausfteblicher Menfd. I ar- 


rive bien des choses dégoûtantes dans la vie, 


‘es ereignen fi) im menjchlichen Zehen viele une 
— verdrießliche Zufälle. 


égoûté, ée, part. et adj. (de qn. ou de 
qeh.) der oder die einen Edel, Abfcheu oder Wi⸗ 
derwillen aeuen eine Perfon oder Sache gefaßt 
bat, derfelben fatt oder überdrüjfig. 
Dégoûté, wird zumeilen als ein Gubftantioum 
gebrandyt. Man fagt namlid : Faire le dégoûté; 


ſich ſehr efel anftellen; thun, alé ob einem nidté 
gutgenug wäre, als ob man etwas nicht gern 
thäte oder annähme, als ob einem vor etwas 


grauete. 

Degoüter, v.a. Ekel erwedenz bie Luft zum 
Efien oder Trinken, den Appetit benehmenz it. 
fig. zuwider, unangenehm machen ; verliiden; 
einen Widerwillen, eine Abneigung gegen eine 
Perſon oder Sade erregen. Ce vin le degonta; 
diejer Wein erregte ibm einen Ekel, benahm iym 
ben Appetit. Si vous lui donnez tant à man- 
ger, vous le degoüterez; wenn Sie 1m jo viel 
zu effen geben, jo werden Gie es ihm vetleiben. 
Il aimoıt fort cette femme, mais on l’en a dé- 
gonte; er liebte diefePerjon fesr, aber man bat 
fie ihm verleidet, man bat ibm einen Widerwil⸗ 
len gegen fie beygebradjt. Quand yous lecon- 
noitrez bien, vous en serez bientôt dégoüté; 
wenn Sie ihn recht fennen werden, fo werden 
Sie feiner bald fatt, bald überdrüſſig feyn. Se 
dégoûter de qch. ; eine Abneigung, einen Wis 
derwillen gegen etwas faffen oder befommen; 
einer Sache Üüberdrüffig werden. Il est aisé de 
se dégoûter de ce métier-là; es iſt ſehr leicht, 
einer jolchen Handthierung Überdrüffig zu mers 
den; gegen ein ſolches Gewerbe kann man leicht 
einen Wiberwillen faffen. 

Dégouttant, ante, adj. tröpfelnd, triefenb; 
was in Élcinen Tropfen herunter fällt. Ce 
linge n’est pas sec, ilest encore tout degout- 
tant; diefe Wäſche tft nicht trodens das Waffer 
tropft nod) heraus. Sa chemise étoit toute 
degouttante de sueur; fein Hemd triefte oder 
troff vom Schweiße.. Une plaie dégouttante 
de sang; cine von Blut triefende Wunde. 

Degoutter, v. n, tropfen, tröpfeln, triefen; 
herab tröpfeln, träufeln, triefens tropfenweiſe 
herab fallen, La sueur lui dégouttoit du front; 
der Schweiß tropfte oder tröpfelte ibm von ber 
Gtirne herab. Faire dégoutter du lard, du 
beurre sur dela viande; Sped oberButter auf 
das Fleijch eröpfeln laffen. Le sang dégoutte 
de la plaie; das Blut trieft aus der Wunde. 
Les cheveux lui dégouttent de sueur; feine 
Haare triefen von Schweiß. Man fagt aud : Ce 
tonneau degoutte; diefe Zonne sinnet ober 
let. Spribro. À la cour, auprès des Grands, 
s’il n’y pleut, il y dégoutte; wenneë bey.Hofe, 
bey den Großen nicht regnet, fo tröpfelt es 
body; macht man bey Hofe, beyden Großen aud 
feinanfehnliches Giüd, fo bat man doch immer 
einigen Vortheil bavon. S'il pleut sur mei, 
il dégouttera sur vous; fällt der Regen auf 
mich, jo werden-aud) Sie einige Eropfen davon 


| . feiner Würden und 


Degrad 


befommen; ftößt mir ein Glück auf, fo follen 


‘Sie ed mit genießen; oder auch: geht ed mir uns 
—— ſo werden Sie es auch mit entgelten 
müſſen. ds 
Dégradation, s. f. biefimpflide Herun⸗ 
terfegung von einer höheren Würde zu einer 
geringeren, oder au, die gänzliche Beraubung 
ter bisher genoffenen Borrechte; die Abwürbis 
gung, Herabwürdigung. La dégradation d’un 
offcier de guerre; die Herunterfegung eines 
Kriegsofficiers zu einer geringeren Stelle. Le 
roia fait défendre à tous les gentilshommes, 
à peine de dégradation de noblesse, etc.; der 
König bat allen Edelleuten bey Berluft ihres 
Abels verbiethen laffen, 2c. Ia dégradation 
d'un ecclésiastique; die@ntfegung einesßeifts 
lichen von der feinem Stande anklebenden Wür⸗ 
de. Eine dergleichen Entfegung nennt man Dé- 
gradation simple ou verbale: gefchieht aber 


die Entjegung öffentlich, indem man den Geiſt⸗ 


lichen entéleidet, ibm die Zonfur nimmt, und 
die Haare ganz vom Kopfe wegfcheret, fo heißt 
folthe: Dégradation actuelle oder solennelle, 
— On ne procède à la dégradation actuelle 
d’un prêtre que quand il est condamné a 
wort; man fhreitet nur dann zur Öffentlichen 
Entfegung eines Priefters, wenn er zum Tode 
verurtheilt ift. — 
Dégradation, heist auch, die Befhäbigung; 
it. ber Verfall, das Verfallen oder Schlechter- 
werden einer Sache; it. der Schade, den man 
in einem Walde durch ungeitiges Hauen, dur) 
Eintreibung des Biebes, zc. anrichtet. La dé- 
gradation des ouvrages d’une place; die Bes 
fhädigung der Werfe einer Feltung. La dé. 
radation d’un bâtiment, d’un mur, etc.; ber 
erfall eines Gebäubes, einer Mauer, 2c. Il a 
fait de grandes dégradations dans ces bois; 
er bat großen Schaden in biefen Holgungen ans 
erichtet. La dégradation d'une terre; die 
Kerfältamerung eines Gutes durch üble Ver: 


waltung. 


La dégradation des couleurs 3 (Mal) der 
Verſchieß, das Verfchießen der Karben; bie ftu: 
fenweife Schwädhung der Stärke der Favben, 
nad den Graben der Entfernung. 

Dégradé, ée, part. et adj, herunter gefeät; 
herab gemwürdiget; it. befchädigt, x, ©. Dé. 

rader, 

Dégrader, v. a. herunter fegen; herab würs 
digen; von einer höheren Würde zu einer gerins 
giren herab feßenzit. jemanden feines Standes, 
bren entjegen; it. herab 
fegen, herunter fegen; nicht die gebüc rende Ach⸗ 
tung bezeigen. Dégrader un gentilhomme de 
noblesse ; einen Etelmann feines Adels ent: 


"fegen. Dégrader un prêtre; einen Priefter feis 


nes Amtes und Standes entjegen. C’est de- 
rader un homme que de ne pas lui donner 
a qualité qui lui appartient; e8 heißt einen 
Mann berunter fegen, wenn man ibm feinen 
gehörigen Ehrentitel nicht gibt. Se dégrader; 
fid herab ober herunter ſetzen; fich von feinem 
Anfeben, von ſeiner Würde etwas vergeben. 
Man fage: Dégrader un bois; dégrader une 
maison, un héritage; ein Gehölz, ein haus, 
ein Srundftüd verihlimmern, in Abnahme, in 
Verfall gerathen laffen, oder auch jelbft Scha⸗ 


\ 
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den barin anrichten. Dégrader un mur; eine 
Mauer unten herum verderben oder beſchädi— 
gen, indem man Steine ausbderfelben losmacht, 
und baburd ihren Einfturz befördert. Degra- 
der les ouvrages d'une place; die Werke einer 
Feſtung befhädigen. Dégrader un vaisseau; 
ein unbraudbares Schiff abtateln; alle Zurüs 
ftung davon wegnehmen, und e8 verlaffen. Dé. 
grader la lumière, les couleurs; (Mal.) das 
£icht oder die Karben brechen, allmäylig vers 
fhießen laffen; die Stärke des Lichtes und der 
Farben nad) den Graden der Entfernung ftus 
fenmweije fchwächen. 

‚Degrafe, ée, part, et adj. aufgehaft, ıc. &. 
Degrafer. | 

Degrafer, v.a, aufhafen, los hafen, los hä- 
keln; den Hafen vonder Schlinge los machen. 

Dégraissage, @. Dégraissement. 

Dégraissé, ée, part.et adj. vom Fette gereis 
niget, 2. S. Degraisser. 

_Dégraissement, s.m. dasReinigen derWolle 
und bed Zuches vom Fette. 

Dégraisser, v. a. das Fett von etwas abnebs 
men oder abichöpfen; it. vom Fette reinigenz 
biegettfleden ausmachen. Dégraissér le bouil. 
lon; das Fett von der Fleiſchbrühe abnehmen, 
abichöpfen. Donner un habit à dégraisser; ein 
Kleid hingeben, um bie Fettjleden heraus zu 
machen. Degraisser les cheveux; das Fett, den 
Schmweiß"und die Pomade aus ben Haaren her: 
aus fämmen. Dégraisser le drap ; bas Sud 
von bem barin befindlichen Fette oder ble 
reinigen. Man fagt aub: Dégraisser l’huile; 
dem Shle die allzu große Fettigkeit benehmen, 
Degraisser une estampe; eine Kupferplatte 
abwiſchen oder abreiben, um die vom Xbdructe 
zurücd gebliebene Fettigkeit weg zu bringen. 
Les ravines degraissent les terres; die von den 
Bergen oder Anhöhen herab flürgenden Regen: 
gene fpülen die fette, die befte Erde von den 

ändereien weg. ig. Dégraisser un homme; 
einem Menſchen das Überflüffige Fett beneh— 
men; ihm einen heil der mit Unrecht erworbe- 
nen Reichthümer wieder abnehmen; ihm die Fes 
bern rupfen. 

Dégraisseur, s.m. derFleckenwäſcher; einer, 
der Flecken aus Kleidern und Zeugen ausmadıt. 

Degraissoir, s. m. (Wollt) die Waſchbank; 


- eine Mafchine, worauf man die Wolle, ehe fie 


auf ben Kamm gebracht wird, mit Seifenwafe 
fer ausdrückt und reiniget. . 

Dégras, s. m. Go heißt bep den Weiß: und S 
mifgärbeen - die qus einer Mifchung von Lauge 
und Shl beftebende, aus ben Häuten ausger 
prefte Materie. 

Degravoiment, s. m. bas Xbfpülen oderkos⸗ 
fpülen bes Sanbes oder der Erde am Fuße eie 
ner Mauer, oder an den im Waſſer ftehenden 
Pfählen, durch die Gewalt des Stromes. 

Dégravoyé,ée, part. et adj. vomSande ober 
ven der Erde entblößt. ©. Degravoyer. 

Dégravoyer, v. a. den unterften Theil einer 
Mauer ober eines im Wafler ftehenden Pfei- 
ters durch beftändiges Anjpülen des fließenden 
Waſſers entblößen und befäbigen. L’eau a 
dégravoyé ce mur; das Waſſer bat diefeMauer 
unten herum ſchadhaft gemacht, bat ben Grund 
am Fuße der Mauer weggefpület. 
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Degré, s. m. die Treppe, die Stiege; (&. 
Fscalier) it.dieStufe,dießtaffel. (&.Marche) 
Le grand degré du palais; die große Æreppe, 
die Hauptireppe des Palaftes. Un degré ex- 
trömement roide; eine febr ftcile Treppe. Les 
degrés de cet esealier sont de marbre; bie 
Stufen biefer Treppe find von Marmor, Fig. 
fogt man: Il s'est élevé de degré en degré; er 
ift von Stufe zu Stufe empor geftiegen; er bat 
fih nad und nad) zu höheren Ehrinftellen ems 
por geſchwungen. Î est parvenu au souverain 
degré de la gloire; er bat die hoͤchſte Stufe des 
Ruͤhms erreicht. | 

Auf Univerſitaten nennt man, Degrés, die afas 
demifhen Ebrenftufen, 3. B. die Würde eines 
Mayıftere, eines Baccalaureng, eines kicentias 
ten, eines Doctors. Ila pris ses degrés; er bat 
den Grabum angenommen, er ift Magifter, Lis 
centiat oder Doctor geworben, 

Degré, heist aud, det Grad, bie Stufe ber 
Vollkoͤmmenheit einer phyſiſchen oder moralis 
ſchen Sache; die Einſchränkung der Befchaffens 


eitibr rinnern Stärke nad. Les degrés de , 
A de ehaleur, de sécheresse, d'humidité; 


die Grade der Rdite, der Wärme, derTrockene, 
der Feuchtigkeit. Le degré du feu; der Grab 
des Feuers; bie au einer chemiſchen Arbeit era 
zen Hige oderWärme. Les degrés d’un 
aromètre, d'un thermomètre; die Grade eines 
Barometers oder Wetterglaſes, eines Ther⸗ 
mometers oder Würmemefferg; die verjchiedes 
nen Œheile, morein bdiefe Inftrumente abges 
tbeilt find, um an dem erfieren die gegenwärtige 
Schwere der Luft, und an dem andern den Grad 
der Wärme oder Kälte zu erkennen. Im moras 
Tifben Berftande ſogt man : Cet bomme est inso- 
lent au dernier degré ; biefer Menſch ift im 
höchſten Grade, ift äußerſt unverfchämt. Porter 
l'iasolence jusqu’au plus haut degré; die Uns 
verſchämtheit bis zum Äußerften Grade treiben. 
Etre liberal au suprême degré; im äußerften 
Grabe freigebig feyn. 

Men nennt; Degrés de parenté, die Grabe 
der Verwandtihaft; die Entfernung von ges 
meinid;aftlichen Ältern, der Abſtammung nad. 
Il m'est plus proche d’ua degré que l'autre; 
er ift mir um einen Brad näher verwandt, alé 
der andere. Le degré d’aflinite; der Grad ber 
Berihwägerungs dic Stufe der Verwandtſchaft, 
welche zwifchen zwei Perjonen wegen ciner Preis 
rath, Gevatterfchaft, 2c. Statt findet. ©. Fro= 
hibe, Les degrés de juridiction; die Grade 
der Gcridtébarteits die geiegmäßige Folge ges 
richtlicher Inftanzen; die höhere oder niedrigere 
Stufe der Gewalt und des Anſehens, weldje eis 
ner Serichtsbarkeit in Bergleihung mit einer 
andern bengelegt iſt. { 

Ja der Marhematif nenne man Degré, Grab, 
ben drei Hundert und fechzigften Theil eines je: 
deugirkels. Le quart de cercle a quatre-vingt- 
dix degrés; ber vierte Theil des Zirkels bat 
neunzig Grade. Un angle de quarante-cinq 
degrés;ern Binfel von fünf und vierzig Graden. 
©. auch Diatonique. 

Les degrés de comparaison; (Sprochl.) die 
Vergleichungsſtaffeln. S. aud Diatonique, 

Dégréé, ée, part. et adj. rhedelos gemadit. 


Degreer 
(&. Dégréer) Un vaisseau dégréé, (qui a 
perdu ou à qui on a ôté ses agrès); ein rhebes 
Loë gemadtes Schiff, welches entweber feine 
Maften, Eaumwerf, 24 verloren, ober von wels 
cn er alles weggenommen; ein abgetateltes 
if. 

— ober Désagréer, o. a. heißt fo viel 
ols: Oter les agrès d'un vaisseau ; ein Schiff 
rhebelos machen ; die Maften, bat Tauwerk, 
und anderes zur Kabrt nöthiges Zubebör eines 
Schiffes wegnehmen; es abtafeln, (D'égarnir). 

*Dégrévement, s. m. die Grlaffung einer zu 
leiſtenden Pflicht. Le dégrévement des con- 
tributions; die Erlaffung der Kriegsfteuern 
oder Brandfchagungen. 

Dég'ingolé, ée, part. et adj. herunter ges 
rumpelt. ©. Dégringoler, 

Dégringoler, v.a. herunter rumpelnz ſchnell 
herunter fpringen oder laufen. Dégringoler 
l'escalier; dbie&reppe berunter rumpeln.Cgem.) 

Dégrossage, s. m. die Abführung; die Bies 
bung der groben Gilberftangen burc die Löcher 
deg erften Biebeifens. 

Degrosser,v. a. ©. Degrossir, 

Dégrosseur, s..m. (Drabız.) der Abführerz 
berjenige Arbeiter, der die bereits aus dem 
Groben gezogenen Drabtftangen burd die Lö⸗ 
cher des erften Abzieheiſens zicht, 

Dégrossi, ie, part. et adj. aus bem Groben 
gearbeitet, gehauen, 2€. ©. Dégrossir. 

Dégrossir, v. a. aus bem Grébften arbeitenz 
das Grôbfte von einem Stücke Holz oder von eis 
nem Steine burd Behauen, Bebobeln, Abftos 
fen, ꝛc. wegfchaffen. Dégrossir un bloc de 
marbre; einen Marmorblod gubauen, aus bem 
Groben bauen. Dégrossir oberDégrosser l’ar- 
gent, bie Silberftangen burd bas erfte Ziehei⸗ 
fen ziehen. Degrossirune épreuve; (Bubbr.) 
big erfte Gorrectur machen ; einen Probebogen 
zum erflen male lefen. Sig. fege mon: Il faut dé- 
grossir un peu les matières, avant que de les 
traiter à fond; man muß die Materien erft ein 
wenia im Groben bearbeiten, ehe man biejelben 
ausfuͤhrlich behandelt. 

L'éguenillé, ée, adj. lumpig, zerlumpt, abs 
geriften, zerriffen; in zerriffenen Kleidern eins 

crachend. Il est tout déguenillé; et ift mit 
— Lumpen behängt, er geht ganz lumpig 
aher. 

Déguerpi, ie, part. et adj. verlaffen, 1. ©. 
Déguerpir, v. a. 

Déguerpir, 0. a. (Redbesgel.) ben Beſitz eines 
uhbeweglidenGutes verlaffen, mit bem Rüden 
anjeben. Il a été obligé de déguerpir sa mai- 
son; er iftacnôtiiget gewefen, ſein Haus zu ver: 
laffen, mit bem Rüden angufeben; es feinen 
Gläubigern zu Überlaffen. Man fogt aug obſo⸗ 
lute: Il est prêt à déguerpir; er ift im Begriffe, 
ſein Haus, fein@ut,2c. zu verlaffen, zu räumen, 

Déguerpir, o. n. (d’un lieu) fi) aus Furcht 
von einem Orte wegſchleichen; fich davon mas 
den. Je le ferai bien deguerpir; id will ibn 
fon fortbringen; id will ihn fon nôtbigen, 
fih weagzupaden. (gem.) 

Déguerpissement, s.m.(Mebtsgel.) die Ver⸗ 
laffuna, die Räumung eines unbeweglichen Gus 
ter, Haufe, 26 

Degueuler, v.. was man gegeffen oder ge⸗ 


Degui 
trunken bat, wieder heraus brechen, wieber von 


ſich aeben. Cpöbelp.) 


Deguignonner,v,n.aus — helfen, 
beſonders im Spiele. (gem.) S. Guignon. 
Déguisé, ée,part.et adj. verkleidet, verſtellt, 
ac. ©. Déguiser. 
Déguisement, s. m. bie Verkleidung; it. fig. 
die Verftellung. Malgré son déguisement je 
le reconnus bien; ungeachtet feiner Verklei⸗ 


"dung erkannte id ihn recht gut. La vérité se 


reconnoit malgré les artifices et les dégui- 
semens; die Wahrheit wird. troß aller Runfts 
griffe und Verſtellungen offenbar. Ila beau se 
servir de deguisemens; er mag fit verftellen 
wie er will. | 

Deguiser, v. a. verfleiden; durch Anlegung 
fremder Kleider unfenntlich machen; it. fig.vers 
ftellen; ir. verbergen, verhehlen. Onledeguisa 
en femme; man verfieidete ibn in ober als ein 
$rauenzimmer. Se mettre un emplâtre sur 
l’oeil pour déguiser son visage, fit ein Pflas 
fter auf das Auge legen, um fein Gelicht uns 
kenntlich zumachen. Se déguiser; ſich verklei⸗ 
benz ie. fi verftellen. Deguiser sa voix; feine 
Gtimme verftellen; eine andere Stimme, einen 
andern Zon als den natürlichen annehmen, um 
nicht erfannt zu werden. Déguiser son écri- 
ture ; feine Handſchrift verfichien. Deguiser 
son nom; feinen Namen verbergenz einen fals 
fhen Ramen annehmen, Déguiser une viande; 
eine Speiie fo zurichten.oder zubereiten, daß 
man nicht leıcht errathen könne, was es ift. Dé- 

iser la vérité; die Wahrheit verbergen, ver: 
beblen. On ne vous dit pas tout, on vous dé- 
guise le fait; man fagt Ihnen nicht alles, man 
verbirgt ober verhehlet Ihnen die wirkliche Bes 


gebenbeit, den Vorfall, wie er fich wirklich zuge⸗ 


tragen hat, die Sache, worauf c8 hauptſächlich 
anfommt. | 

Dégustation, s. f. das Koſten oder Verſuchen 
eines Getrankes. 

Déhalé, ée, part. et adj. vom Sonnenbrande 
befreict. &. Déhäler, 

Dehäler, v. a. benSonnenbranb vertreiben; 
bie von ber Sonne verbrannte Haut oder ges 
ſchwärzte Gefihtéfarbe wieder weiß machen. 
Cette eau d&häle,est bonne pour dehälerzdies 
fes Waſſer vertreibt ben Sonnenbrand, Se dé. 
häler; die braune Geſichtsfarbe verliesen; wies 
der weiß werden. Elle garde la chambre pour 
se déhäler; fie hütet bas Zimmer, um wieder 
eine weiße Haut zu befommen, 

Déhanché,ée,adj. lendenlahm, hüftenlapm. 
Cet homme est tout dékanché; diefer Menjch 
ift ganz lenbenlabm. Un cheval déhanché; ein 
lendenlahmes, hüftenlahmes Pferb. 

Déhardé, ée, part. et adj. 108 gefoppelt. S. 
Deharder. 


Deharder,o.a.(%ag.) 108 foppeln.&.Harder.. 


Déharnaché, ée, part. et adj. abgefchirret. 
©. Deharnacher, — 

Déharnachement, s, m, das Abſchirren der 
Pferde. 

Déharnacher, o.a. abſchirren; einem Pferde 
das Geichier abnebmen. 

*Déhonté, 6€, part, et adj. it. s. fhamlos; 
ohne Sham. (&. "Dehonter) Upe femme 
déhontée; une déhontée; ein [hamlofes Weib; 
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eine Schamlofe. 

*Dehonter, v.a, (qn.) einen ſchamlos mas 
den; einen dahin bringen, daß er alle Scham 
verliert, fich Über alle Schande hinweg fegt. Se 
dehonter; ſchamlos werden; alles Ehrgefühl 
verlieren. , | 

Dehors, adv. hinaus, braufen; außerhalh 
bes Ortes, mo man fi befindet; à. auswärtez 
nad außen zu. Li est allé dehors; er ift hinaus 
gegangen. 1l est dehors; er ift braufen. Il 
vient de dehors pour se chauffer; er kommt 
von draußen herein, um fich zu wärmen, Cela 
avance trop en dehors ; das ftebt zu weit her⸗ 
aus ober hervor. Porter la pointe du pied en 
dehors ; die Spige deb Fußes auswärts fegen; 
auswärts geben. Man ſagt: Mettre un vaisseau 
dehors; ein fegelfertiges Schiff aus bem Hafen - 
bringen. Mettre toutes les voiles dehors; alle 
Segel beyfegen ober aufipannen. Mettre un 
domestique dehors ; einen Bedienten fortjas 
gen, fortjchicken. Cet homme ne sait s’il est 
dedans ou dehors; biefer Menſch weiß nicht, 
woran er ift; er weiß nicht, wie es mit feinen 
Sachen ftebt, wie er mit diefem oder jenem bats 
anift, wozu er fi entjchließen foll, 2c. Il ne 
sait g'il est dedans ou dehors avec ce prince; 
er weiß nicht wie er mit diejem Fürften daran 
ift. On ne sauroit deviner cet homme, on ne 
sait s’il est delans ou dehors; man fann aus 
diefem Menſchen nicht Elug werten; man weiß 
nicht, will er jo oder andere. | 

Dehors, wird zuweilen als ein Vorwort in fols 
genden und in einigen anderu NR. deu sarten gebtaucht. 
Il passa par dehors la ville; erging; ritt oder 
fuhr außen vor ber Stadt vorbey. Cette mai- 
son est belle par dehors; diejes Haus ift jchön 
von außen, 

Dehors, s. m, ba@Äufcre, die Xufenfeite; die 
äußere, die auswendige Seite einer Sache. 
Cette église est belle par le dehors; dieXufens 
feite diefer Kirche ift jdôn. Le mal n’est qu'au 
dehors; bas übel ift nur äußerlich, figt nur in 
den âufiren Œbeilen. Mon nennt, Le dehors 
d'un château, d'une maison; die zu einem 
Schloſſe oder Haufe gehörigen Zugänge, Vors 
bôfe, Vordergebäude, x. Les dehors d’un chä- 
teau, d’une maison; der Play um ein Schloß, 
um ein Haus berum ; der dazu gehörige Paré, 
Vorhof, 2c. Les dehors d'une ville, d’une . 
place die Außenwerke einerStadt, einer Feſtung. 

Sig. ſagt man, Les dehors, auſtott, Les appa- 
rences; der äußere Schein. Garder, sauver les 
dehors; den äußern Schein in Acht nehmen, ers 
balten, retten. “ 

Deicide, s.m. ber Gotteémord. Ein nur in 
folgender Redensott üblides Mort : Les Juifs qui 
condamnèrent à murt notre Seigneur, ont 
commis un déicide, die Su$en, welche Chris 
ſtum den Heren zum Sobe verurtécilten, haben 
einen Gottesmord begangen. 

Déification, s. f. die Vergötterung. ©. 
Apothéose. 

Déifié,ée,part.et adj.vergëttert. ©. Déifer. 

Déifier, v. a, vergöttern; unter die Zahl der 
Götter aufnehmen oder verſetzen; jemanden 
nad) feinem Zobe als einen Gott verehren; ibm 
göttliche Ehre erweifen. 

Déisme, s. m. der Glaube an das Dafeyn 
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Gottes, und bie Lehre berjenigen, biezwar einen 
Gott, aber keine Offenbarung annehmen, fon 
dern bloß der natürlichen Religion folgen; die 
Deifterei. 

Deiste, s. m. der Drift. @. Déisme. 

Déité, s. f. die Gottiuit; ein erdichteter@ott 
oder eine erdichtete Gôttinn in der Götterlehre 
der Heiden. 

Déjà, adv. fon, bereitd. Ein Nebenmwort der 
Beit, denienigen Lhmjtand der Zeit zu bezeichnen, da 
eine Sade geihehen iſt oder wirklich geibiehet. 
Avez-vous déjà fait? ſeyd ihr fehon fertig? 
Quoi! vous voilà déjà revenu? wie! Sie find 
fhon wieder zurüd? Sie find ſchon wieder da? 
Déjà le soleil étoit sur l'horizon; fhon war 
bie Sonne Über dem Horizonte. Je vous ai 
déjà dit ce que je pense; ich habe Jonen fon, 
ich habe Ihnen bereits gefagt, was ich denfe. 

Dejection,s.f. (Urzen.) derAbgang; die Aus⸗ 
leerung durch den Stuhlgang, der Stuhlgang 
eines 2 Mot Les déjections marquent que 
sa maladie sera longue; die Stuhlgänge, die 
Ausleerungen zeigen an, daß jeine Krankheit 
langmwierig feyn wird, 

Dejete, ée, part. et adj. geworfen. S. Dé- 
jeter. 

se Déjeter, v.rec.fich werfen; fit Erümmen; 
fi aus einander geben. Le bois vert se dé- 
jette plus que le sec; bas grüne Holz wirft fid 
mehr alé bas trockene. Ces ais se sont déjetés; 
biefe Dielen oder Bohlen haben fich geworfen. 

Déjeûné oder Déjeûner, s.m. das Frühſtück, 
bas Morgenbrod. On nous servit un bon dé- 


jene; man feste und ein gutes Krübftüc vor. ' 


Qu’avez-vous mangé à rotredejeüner? was 
haben Sie zu Ihrem Frühſtücke gegeffen? Man 
nenne, Un déjeüner-diner, ein ftarfes Früh— 
fü, welches die Stelle einer Mittagsmahlzeit 
vertritt. Sprichw. fagt man - von einem gerins 

en Vermögen, welches ſich bald verthun läßt: 

In’yen a pas pour un déjeüner, es reicht 
faum zu einem Morgenbrobe bin; es ijt kaum 
ein Morgenbrod. Auch - von cinem Verſchwen⸗ 
der, der jich eilet, fein Vermögen durchzubrins 
gen, fagt man : Il n’ena pas pour un dejeüner; 
das ift nur cin Morgenbrod für ihn; er wird 
bald damit fertig feyn. Und mwenn- von einer 
Sadye, von einem Gefchäfte - die Rede in, womit 
man bald fertig zu merden glaubt, oder von eis 
ner Feſtung, von einerArmee, welche zu ſchwach 
find, einen feindlichen Angriff auszuhalten, fo 
"pflegt man zu fagen: Il n’y en a pas pour un bon 
déjeûner, 

n déjeûné,nennt man aud, ein kleines Thee⸗ 
oder Rafeebret, mit einer Zaffe und dem bris 
gen Zubehör fur eine Perfon, des Morgens den 
Thee, Kaffee oder die Chocolate darauf vors 
zuſetzen. 

Déjeñver, v.n. frühſtücken; das Frühſtück zu 
ſich nehmen oder einnehmen. Il n’a point en- 
core dejeüne; er bat not nicht gefrühſtückt. 
Donnez-lui à déjeüner; gebt ihm ein Fruͤhſtück 
oder etwas zu frü:ffüden. 

Déjoindre, v. a. das; was zufammen geftis 
get war, wieder von einander trennen, veiffen, 
brechen, jpalten, zc. C'est le hale, le soleil 

ui a déjoint ces ais; die große Sonnenbige, 
die Sonne bat diefe Dislen oder Boblen geſpal⸗ 


Dejoin ; 


ten, von einander geriffen. ' Cela est tout dé- 
joint; bas ift ganz aus den Sugen gewichen oder 
auseinander gegangen. Ces ais se déjoignent; 
diefe Dielen gehen auseinander. Les pierres 
de cette vote commencent à se déjoindre; 
bie Steine dieſes Gewölbes fangen an aus be: 
Sugen zu weichen. 

Déjoint, te, part. etadj. aus den Fugen ge⸗ 
wichen; los geriffens gefpalten, zc. ©. Ds. 
joindre. 

*Déjoué, ée, part. et adj. vereitelt. ©. "De. 
jouer, v.a, , 

*Déjouer, v. a. (les projets de qn,) jemans 
des Projecte oder Entwürfe vereiteln, 

Déjouer, v.n, fpielen; vom Winde hin und 
je bewegt werden; jich nach dem Winde drchen. 

a pavillon quidejoue; eine jpielende Flagge; 
eine Flagge, mit welcher der Wind jpielet. 

Im gen. Lei. heise Déjouer, jhledht fpielen, 
fein Spiel vernadläßigen; nicht jo gut als ges 
wöhnlich ſpielen. 

Déjue, s.m. das Abfliegen; das von der Stau⸗ 
ge Hüpfen der Vögel und Hühner, des Mor ens 
bey ihrem Erwachen. Gin altes Wort, das ehe⸗ 
mals auch · von dem Aufſtehen des Menſchen aus 
dem Bette, geſagt wurde. 

Dejucher, v. n. von der Stange hüpfen oder 


fliegen; wird bon den Hühnern gejagt, wenn jie 


des Morgens bey Erwachen von der © ange,’ 
worauf fie gefblafen haben, herunter : fpfen 
oder fliegen. Les poules dejuchoient; diepuüÿs 
ner flogen von der Stange herunter. ig. aud im 
gem. Leb. wird Dejueher aud von einem Menſchen 
gefagt, der einen erhabenen Ort verlaßt und ders 
unter ftcigt. Je vous ferai bieu dejucher de 
la; ich will euch fon nöthigen, den Plag d.ct zu 
verlaffen und herunter zü fteisen. Su diesem 
Sinne wird Dejucher aud act de gebraubt. Je 
vous déjucherai bien de là-haut; id wıll euch 
fon von dort oben herunter treiben. 

Delà, G. La, 4 

Délabré, ée, part.et adj. gerriffen, verborz 
ben; in einen fledten Zufland verjegt. CS. 
Délabrer) Man nennt, Un bien délabré, une 
mai-on délabrée; ein in Verfall gerathenes 
Gut; ein verfallentes, baufälliges Haus. Fig. 
fagt man: Ses affaires sont délabrées; jeune Gaz 
chen fteben jdylecht. Cette famille est bien dé. 
labrée; diefe Familie ift jeyr zurüd oder beruns 
ter gefommen. Cet homme est bien délabré; 
dieſer Menſch iſt ganz abgeriffen oder zerlumpt, 
geht ſehr lumpig einher. 

Delabrement, s. m. der Verfall; ein übler, 
ſchlechter, verdorbener, zerrütceter Zuſtandz 
die Zerrüttung. Le délabrement de ses af. 
faires; der Verfall, der zerrüttete Zaftand feiz 
ner Gejchäfte; feine zerrütteten Umſtände. 

Delabrer, o. a, zerreiffen; in Stücke reiffen; 
it.verderben;in einen ichlechtenZuftand verjegen; 
in Berfall bringen. A force de tendre et de 
détendre cette tapisserie, on l’a toute déla- 
brée; dur das Öftere Xufmachen und Abmas 
den diefer Zapete hat man fie ganz zerriffen 
oder verdorben. Fig. Les fatigues et le män. 

ue de vivres ont fort délabré son armée; die 

eſchwerlichkeiten (Strapazen) und der Mans 

gel an Lebensmitteln haben feine Armee ſehr 
mitgenommen, in ſeyr üble Umſtände verjegt. 
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Délacé, ée, part. et adj. aufgefhnärt. ©. 
Délacer. 

Delacer,v.a. auffhnüren; dieNeftel, Schnür⸗ 
neftel auflöjen. Délacer un corps de jupe; eis 
ne Schnürbruft auffhnüren. Man (age aud : 
Delacer une femme; «in Frauenzimmer auf: 
fhnüren, ihre Schnürbruft öffnen. 

Délai, s. m. der Aufſchub, die Verzögerung, 
ber Verzug ; das Verſchieben einer Sache auf 
eine andere Beit; it. Gechtsg.) die gerichtliche 
Friſt. (S. Terme) Cette affaire ne souffre 

oint de délai; biefe Sache leidet keinen Xufs 
fau. Sans plus de délai; ohne weiteren Auf: 
fub oder Verzug; unverzüglid. S. aud) 

Prendre. 

In der Handlung verfieht man unter Délai, die 
Reſpect-Tage; eine gemiffe Anzahl Tage, die 
ein Wechſelgläubiger nad) der Verfallzeit des 
Wechſels auwarten muß, ehe er fich der Strens 
ge der Wecjjelgefege gegen den Wechſelſchuld⸗ 
ner bıdienen darf. | 

Bey den Uhrmachetn heiße Délai, das letzte Ge⸗ 
triede in einem&clagrädermwerke, welches dazu 
dient, die Geſchwindigkeit des Schlagwerks et= 
was aufzuhalten. Aud nenne manden Zwiſchen⸗ 
taum der Zeit, von dem Augenblide, da der 
Bapten des Sperr⸗Rades auf die Abzugsichnals 
le fallt, bie gu der Zeit, da bas Schlagwerk los 
gest, Le délai, 

Délaissé, ée, part. et adj. verlaffen. S. 
Délaisser. 

Delaissement, s. m. bie Hülflofigkeitz; der 
hülfloſe Zuftand ; der Buftand, da man aller 
Hülfe beraubt ift. Ses parens et ses amis l’ont 
abandonné ; il.est dans un grand délaisse- 
ment, dans un entier delaissement; feine®er« 
wandten und jeinegreunbe haben ibn verlaffens 
evift in einem jehr hülfloſen Zuftande 3 er ıft 
gänzlich aller Hülfe beraubt. Le délaissement 
d’unbien; (Rehtsg) die Berlaffung, die Abs 
tretung eines.unbeweglichen Gutes. 

Delaisser, ©. a. verlalfen 3. hülflos laſſen. 
Dieu ne délaisse jamais ceux qui espèrent en 
lui Gott verläßt diejenigen nie, die auf ibn 
hoffen. Elle se trouve délaissée 5 fie findet fit 
verlaffen; fie befindet fit in einem hülfloſen 
Buftande. Delaisser un bien, un héritage ; 
(Rehtsg.) ein Gut abtreten ; den Befié eines 
Grundftüces fahren laffen. I fut condamné 
_ à lui quitter et délaisser la possession de 
cette maison; er wurde verurtheilt, ibm diejes 
Haus zu üb.rlaffen, und den Befig deffelben ab⸗ 
zutreten. Delaisser une action commencée; 
délaisser des poursuites ; von einer angefans 
genen Klage abfteben; einen Prozeß liegen 
laſſen, nicht weiter betreiben. 

. Délardé, ée, part. et adj. Une marche, une 
sablière delardee; eine Stufe, eine Schwelle 
mit abgefloßener oder abgerunbeter Kante. ©. 
Delarder. 

Delardement, s.m. (Baut.) das Abrunden 
. oder Abſtoßen einer fbarfenRante,bejonders an 
den unteren Stufen einer Zteppe, um dadurch 
die Zreppenmufchel (coquille) zu bilden. 

Delarder, v. a. (Bauf.) eine Kante abftoßen 
oder abrunden; dieunterftenStufen einer Trep⸗ 
pe nad einer jhrdgen Linie behauen; it. cinen 
Stein, der auf einen anbern gelegt werben fol, 


} 
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ober aud ben Stein, worauf ein anderer zu lies 

gen kommt, mit dem Spighammer raub bes 
auen. 

v Délassé, €e, part. et adj. ausgerubet, ꝛc. 

S. Délasser. 

Delassement, s. m. die Erholung; das Aus⸗ 
ruhen nad) einer Arbeit; (die Entmüdung). 
Après tant de travaux il faut du delasse. 
ment ; nad) fo vielerArbeit muß man Rube has 
ben. Un délassement d’esprit;eine Gemüthes 
erholung. 

Délasser, v.a. Erholung verfdaffen ; bie 
Müdigkeit benebmen; (entmüben); erquidens 
die durch Ermattung verlornen Kräfte wieder 
berftellen. Le changement d'occupation de. 
lasse l'esprit ; die Veränderung der Bejchäftis 
gung verjhafft dem Geifte@rholung. Cela vous 

élassera ; das wird @ie erquicken; bas wird 
Ihre verlornen Kräfte wieder berftellen. Se 
délasser z ausruhen; fit nad) einer ftarfen Ars 
beit.von ber Müdigkeit erholen. Se delasser 
l'esprit; feinem Geifte Ruhe und Erholung 
gönnen. 

Delateur, s. m. der Angeber, der Anbringer; 
ein heimlicher Ankläger, der aus Boëbeit oder 
nieberträchtigen Abſichten bey@erichte oder bey 
einem Vorgeſetzten etwas anbringt, zum Uns 
terjchiede von Dénonciateur. 

Délation, s. f. die Anbringung, Xngebungs 
bas Angeben eines Verbrechens bey der Obrigs 
keit. On ne doit point décider de la vied’un 
homme sur une simple délation; auf eine 
bloße Anbringung barf man nidt über das Les 
ben eines Menfhen entſcheiden oder richten. 

: Delatrice, s. f. die {ngeberinn,. Xnbringes 
rinn. ©. Delateur, | 

Délatté, ée, part. et adj. abgelattet. ©. 
Delatter, 

Délatter, v,a. diefatten abbrechen oder weg» 
nehmen ; ablatten. On a délatté tout ce toit; 
man bat alle £attenæon diejem Dade abgebros 


‚ hen oder weggenommen. 


Délavé, ée, adj. blaß, bleich. (wird nur von 
Farben gefogt) Ce bleuest trop délavé; diefes 
Blau ift zu blaß. P 

Délayant, adj.et s. m. verbünnend. Un re- 
mède delayant; un délayant; ein verdünnen⸗ 
des Arzeneimittel, weldes das Blut und die 
Säfte flüf fige mat. 

Délayé, ée,part. et adj. eingerfbrt; it. zer⸗ 
gangen, zc. ©. Lielayer. 

Delayement, s.m. vas Einrühren mit Wafs 
fer oder einer andern flüjligen Sade: ir. die 
Verdünnung. ©. Delayer. i 

Delayer, o. a. einrühren 5 in einer flüffigen 
Sache gergeben laffen; à. flüffiger machen ; 
verbünnen. Délayer de la farine, des œufs 5 
Mehl, Eiereinrühren, mit Waffer, Milch ic. 
unter einander rühren. Il faut delayer ces 
couleurs; man muß diefe Karben flüfjiger mas 
chen, verdünnen, Délayer la chaux; den Kalt 
mit Waffer überfhütten und umrühren. Se 
délayer ;"gergehen. ©. Dissoudre 

Delectable, adj. det.g. angenehm; was bie 
Sinne und bas Gemüth ergößtz it. lieblich;, 
was mit einem merklichen Grade des Vergnüs 
gens empfunden wird. Un lieu delectable; ein 
angenehmer Ort. Un vin delectable; ein Liebe 
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Liber Wein. Man fagt fubflantive: L’honnäte 
doit être préféré au délectable ; das Wohlans 
fländige muß dem Angenehmen vorgezogen 
werden. 

Delectation, s, f. bas Bergnügen, die Luft, 
die Eraösnng. Faire qch. avec delectation ; 
etwas mit Vergnügen, mit Luft thun. 

In derihevlog’e nennt man, Délectation victo… 
rieuse ; die objiegende Luft zum Guten ; biejes 
nige angenehme Empfindung, welche und unwi⸗ 
derfteilich zum Guten bintretbt : Uno délecta- 
tion morose, dad Vergnügen, welches die Sees 
le empfindet, einem böjen Gedanken nachzuhän⸗ 
gen, jedoch ohne ben Vorſatz, das Böje wirklich 
zu begeben. 

Délecté, ée, part. et adj. exgotzt, ꝛc. S. Dé 
lecter. | 

Delecter, v.a. ergögen, erfreuen. (reicd mebs 
centheils nue in der theologifhen Moral gebraucht) 

uand on veut se mortilier, il faut éviter 
tout ce qui délecte les sens; wenn man fid 
fdftcien will, fo muß man alles vermeiden, was 
die Sinne ergögt. ; 

se Délecter, 0. rec. ſich ergögen; Vergnügen 
an etwas finden; feine Freude an etwas haben. 
Se délecter à l'étude, aux beaux arts, à l’agri- 
culture; Bergnügenam Stubiren, an den ſchö⸗ 
nen Künften, an der Landwirthſchaft finden. 

em.) 

“ Delegation, s. f. dieXborbnung, Abſendung 
einer Perfon, mit dem Auftrage, eine gewiſſe 
Sade zu unterfuhen,zu entſcheiden, oder übers 
haupt etwas im Ramen eines Ändern zu vers 
richten; à. bdieXnmeifung; die Jahlungsanmeis 
fung feines Gläubigers an einen Schuldner. Il 
m’a donné une délégation sur son fermier ; 
er hat mir eine Anwerfung auf feinen Pächter 
oder Beitänder gegeben. 

Délégatoire, adj. det. g. Man nennt Lettres 
délégatoires , rescrits délégatoires; Briefe 
ober Refcripte, woburd DE Papft jemanden 
die Unt:rjudung oder Entjheidung einer Sache 
auftrâgt. ue 

Délégué, ée, part. et adj. it. s. abgeorbnet; 
it, angewiefen,ic. (S. Déléguer) Le délégué; 
der Abgeordnete. 

Deleguer, v.a. aborbnan; mit einemBefeble 
ober mit Vollmacht, etwas zu verrichten, ab: 
ſchicken; ie. anweifen; beſtimmen, wovon ets 
was bezahlt werden foll, oder wer etwas bezah⸗ 


Len fol. Déléguer qn. ? examiner une af- : 


faire, pour connoitre de geh, : jemanden abs 
ordnen,um eine Sade zu unterſuchen, um in eis 
ner Sache zu erkennen. Déléguer une dette ; 
eineSchuld anweiſen. Déléguer un fonds pour 
le payement d’un eréa ncier; ein fidheres Gas 
pital oder liegende Gründe zur Bezahlung eis 
nes Gläubigers anweifen. Déléguer un fer. 
mier; auf einen Pächter anweiſen; Anmweis 
fung auf einen Pächter geben. 

Delestage, 5, m. die Austadung, bas Ausla⸗ 
den des Ballaftes aus einem Schiffe; die Er- 
leichterung eines Schiffs vom Ballafte. 

Délesté, ée, part.et adj. vom Ballafte bes 
freiet. ©. Délester. 

Délester, v.a. den Ballaftausladen, Ona 
faitdelester les vaisseaux; man bat den Bal; 
laft aus den Schiffen laden laſſen. 


- 
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Délesteur, s.m. et adj, @o heiße in den Geo 
bäfen ein Aufſeher, der dafür forgen muß, daß 
der Ballait aus den Schiffen geladen werde, 
Man nennt, Un vaisseaudelesteur, ein Rabrs 
aetıg,baß zum Ausladen besBallaftes gebraudt 
wird. 

* Délétère, adj. de t. g. tödtend, tödlichy . 
ben Tod nach fich giebend. Des plantes délétè. 
rei; tödliche Pflanzen. : 

Délibérant, ante, adj. beratbichlagend, 
überlegend, S. Deliherer. 

Deliberatif, ive, adj. Man nennt in der Rede⸗ 
tunn: Legenredeliberatif, oder aud fubftantis 
ve, Le délibératif, diejenige Art der Beredjams 
keit, wodurch ein Redner eine in Beratbfchlas 
gung gezogene Sade entweder anrathen oder 
widerrath’n will. Avoir voix délibérative; 
das Recht haben, in einer Berjammlung feine 
Stimme zu geben, im Gegenfage von, Avoir 
voix consultativ . Consultative, 

Délibération, s. f. die Beratufhlagung; bie 
überlegung der Abſichten und Mittel bey einer 
Sache; it. der in einer Rat"sverjammlumg ges 
faßte Schluß. Mettre uneaffaireen délibéra… 
tion; eine Sache in Berathſchlagung brinaen, 
in Überlegung gieben. Les délibérations doi- 
vent être rédigées conformément à ce qui a 
été arrêté à la pluralité des voix; die Schlüffe 
müffen bem, was nad der Mehrheit der Stims 
men bejchloffen worden,gemäß abgefaßt werden. 

Déliberé, &e, part, et adj. beratüfchlagt, 
überlegt; it. beſchloſſen, zc. (S. Délibérer) 
Une affaire mürement délibérée; eine reiflich 
überlegte Sache. Délibéré un tel jour; an 
dem und dem Tage befchloffen. C’est uneaffaire 
délibérée; das ift eine ausgemachte, eine bes 

loffene Sache. Faire une chose de propos 

élibéré; etwas wohlbedächtlich, mit Boriaé, 
mit Fleiß thun. (wird mebrenthe Is im ſchlimmen 
Sinne gebraudt.) 

Als ein Beywott wird Délibéré aub anftare 
Libre, aisé, gebraudt, und durch - frei, unges 
zwunaen, oder aud durh- entfchloffen, beberzt, 
unerſchrocken, überiege. I a l'air délibéré; er 
bat ein freies, ungczmungenes Wefen, ein ents 
ſchloſſenes Anſehen. Marcher d’un pas delibe- 
ré; frei, beberzt, unerſchrocken vor fich we 
oder einher gehen. Ilest bien délibéré; cr i 
ſehr entſchloſſen, ſehr fühn. 

Délibéré, s. m. Man ſogt in der gerichtlichen 
Sprade: Ordonner un délibéré sur le res 
gistre; berordnen, daß nach vorher gegangener 
reiflichen Unterfuchung der Acten ein endlider 
Bercheid —— werden ſolle. 

Délibérément, adu. entſchloſſen; auf eine 
entſchloſſene Art; beherzt; it. wohlbedachtlichz 
aus Vorſatz, und nad vorhergegangener übers 
legung ; mit gutem Bedachte. Marcher déli- 
bérément; feinen Weg entſchloſſen, beherzt 
fortſetzen. Il a fait cela délibérément; gewöhn⸗ 
lier de propos délibéré; er bat biefes mit gus 
tem Bedachte, aus Borfas gethan. 

Deliberer, v n. rathichlagen,berathfchlagen, 
überlegen. Délibérer d'une chose; deliberer 
sur une affaire importante; Über etwas rath⸗ 
fthlagen ; über eine wichtige Sache berathſchla— 
gen. Il a été long-temps à délibérer, si, eto. 
er yat lange Überlegt, ex iſt lange bey fich ſeldſt 
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zu Natbegegangen, obıc.  : , 

Délibérer, v. a. etwas beſchließen; ſich ent: 
fepließen; einen Entihluß faffen. J’ai délibéré 
de faire cela; ich habe befchleffen, biefes zu 
tisun. On délibéra d’alleraux ennemis; man 
faßte den Entſchluß, aufbenKeind los zu geben. 

L'ordonnance aceutde à P’heritier quarante 
jours pour délibérer; nad) der Beroronun 

‚hat der Erbe vierzig Tage Bebenkzeit, um fid) 
zu entfdliesen, ob er die Erbſchaft antreten 
wolle, odeenicht. Il fut délibéré dans lecon- 

_seils es wurde im Rathe befchloffen. 

Délicat, ate, adj, Eöftlich,lieblich; angenehm 
von Geſchmack. Un mers délicat ; ein £ditlis 
ches, ſchmackbaftes Gericht. Vin délicat ; köſt⸗ 
licher, Liebliher Wein. Il tient une table très. 
délicate; er führt einen febr Böftlichen &ifd 5 
feine Tafel ift immer mit ausgefuchten und 
vortrefflich zubereiteten Speifen befeßt. 

Man fagt fig. Il a le got délicat, l’oreille dé. 
licate, le jugement délicat, esprit délicat ; 
er bat einen feinen Geſchmack, ein feines Ohr, 
eine feine Beurtheilungskraft, einen feinen 
Berftand. : 

Délicat, heißt fig. aud fo viel als, empfinblich, 
eigen; ber alles fehr genau nimmt 3 efel; ber 
nicht Leicht au befriediaen ift; befonders aud 
in Abſicht der Wahl derRabrungsmittel; lecker. 
Vous ètes bien delieatz @ie find fehr empfinds 
lib, ſehr ekel, fehr eigen, febr ſchwer zu befries 
digen. [l n’est pointdelicat, il s’accommode 
de toutes sortes de viandes; er ift nicht efel, 
nicht leder, er ift mit allen Arten von Speifen 
zufrichen ; er ft alles, was man ibm vorjeßt 5 
er ift Erin Koſtverächter. Il est délicat sur le 
point d'honneur; was den Punkt der Ehre 
betrifft, ift ex fehr empfindlich. Être délicat 
sur l'amitié, sur ce qui regarde ses amis; in 
Anfehung der Freundfchaft, in Betreff feiner 
Kreunde febr empfindlich ſeyn; es in Anfehung 
der Kreundichaft, in Betreff feiner Freunde 
fehr genau nehmen. Il est délicat et blond ; er 
ift ein Zärtling 5 er ift gegen alle unangeneh« 
me Eindriüde von auffen Überzrichen empfint: 
ih. Man fagt aud fubftantive: Les délicats 
sont malheureux; empfinblide Leute, Reute, 
die alles fo genau nehmen, find unglücklich. 

Délicat, beiftaud, zart, fein, im Gegenfage 
son Grossier, grob, raub. Cette jeune dame 
a la peau bien délicate ; biefe junge Dame bat 
eine fehr zarte oder feine Haut, Un travail, 
un ouvrage délicat ; eine feine, eine niedliche 
Arbeit. Man fagt : Cet artiste a la main deli. 
eate; diefer Künſtler hat eine leichte Dand ; er 
arbeitet mit großer Reichtigfeit. Ilale ciseau, 
le pinceau délicat; er hat einen leichten Meifs 
fel, einen leichten Pinjel; er führt den Meifs 
fel, den Pinfel mit ungemeiner Leichtigkeit und 
Geſchicklichkeit. Avoir la conscience délicates 
ein zartes Gewiſſen haben. 

Sig. heise, Une pensée délicate ; ein finnreis 
er und fein ausgedrüdter Gebanfe. Bon eis 
ner Sache, die fo fein und zart ift, daß man fie 
nicht hart angreifen darf, fagt mon: Cela est 
délicat à manier; man muß heklıtfam damit 


umgehen; man mußjes fehr behutſam anfaffen 


oder handhaben. 
Une affaire, une matière délicate à traiter; 
François Allen, T, 3, 


-Delicater. 
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ein mißliches Geſchäft; ein mißlicher, bedenkli⸗ 
her Handel; cine Eitelige Materie; ein Ges 
fhäft, welches viel Borſicht und Klugheit cvs 
fordert; eine Materie, bie mit viel Aufmerk⸗ 
ni und Behutſamkeit behandelt werden 
muB. > 

Delicat, heiße ferner, zärtlich, ſchwächlich, im 
Gegenfage von Robuste, ſtark. Cet enfant est 
extrêmement délicat, est d’une constitution, 
d’une complexion délicate; dieſes Kind if 
aufferordentlich zärtlih, bat eine zärtliche, 
ſchwächliche Reibespejhaffenbeit. Avoir la vue 
délicate; ein ſchwaches oder blöde Geficht, 
ſchwächliche Augen haben. Avoir le sommeil 
délicat ; einen leifen Schlaf Haben. = 

Délicaté, ée, part, ei adj. verzärtelt. &, 


Délicatement, «dv. Diefes Nebenmwort kann 
in allen Bedeutungen des Bepmwortes Délicat ges 


"braucht werbeu. Il mange, il se traite délicate. 


ment; erißt jehr quite er führt einen köſtlichen, 
febr guten Tiſch. Il a été élavé délicatement ; 
erift zärtlich erzogen worden, Il juge deli. 
catement detout; et urtbeilt von allem ſehs 
fein. Cela est travaillé délicatement ; das if 
febr fein, febr niedlich gearbeitet. Il faut ma. 
nier cela délicatement; man muß bebutfam 
vorfichtig damit umgehen; man muß biefes 
ſehr ſanft angreifen. Get auteur a traité ce su. 
jet-là délicatement; bicfer Schriftfteler bat 
diefen Gegenftand ſehe fein behandelt. Cet ar, 
tiste travaille délicatement ; biefer Künſtler 
arbeitet ſehr ſauber, mit pieler Neutigkeit und 
Geſchmack. Cette affaire veut être traitée dé. 
licatement; dieſes @efchäft will mit vieler Bes 
hutſamkeit und Vorſicht betrieben ſeyn. | 
Delicater,v. a, verzärteln; zu zärtlich hals 
ten. C’est gäter les enfans, que de les tro 
délicater; man verberbt feine Kinder, wenn 
man fie bersörtelt, zu zärtlich hält. 11 ne faut 
as tant se delicater; man muß fi nicht 
—* halten oder gewöhnen, 19 nids je 
Délicatesse, s. f. ber Wohlgeſchmack; die 
Eigenſchaft beffen, was wohlſchmeckend iſtz dee 
angenehme, liebiihe Geſchmack einer Speife 
oder eines Geträntes. La délicatesse du vin, 
des viandes ; der Wohlgeſchmack, der feine 
Geſchmack, die Köftlichkeit des Weines, der 
Speifen. La délicatesse du goût; die Keinbeit 
bes Geſchmackes, ſowohl im eigentlichen als im 
figürlichen Verſtande. | 
Délicatesse, taru aujferdem in aflen Bedeutuns 
gen des Beywortes Délicat gebraudt werden. La 
délicatesse d'oreille; die einheit des Geho⸗ 
res. Il a une grande délicatesse d'oreille ; 
bat ein febr feines Obr. La délicatesse de ju- 
gement, d'esprit ; die Feinheit ber Beurtheis 
lungsfraft, des Serftandes, La délicatesse 
de la peaus Pie Feinheit, die Bartheit der 
Haut. La délicatesse de pinceau ; die Fein: 
heit des Pinfeld oder ber Pinſelzüge. La deli- 
catesse d’une pensée, d’une réplique, d’un 
éloges dig Feinheit eines Gebanfens, einer 
Antwort, eines Lobes, Cest une affaire qui 
veut être traitée avec grande delicatesse; dag 
ift ein Gefchäft, weldhes mit großer Behırtiams 
keit und Vorſicht betrieben fepn wi. I faut 
mépager le délicatesse des princess mit deg 
9 
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Fürften muß man behutfam umgehen. La dé- 


lieatesse de sa santé ne lui permet pas, etc. ; 
die Shwächlichkeit feiner Gefundbeit erlaubt 
ihmmicht, 2c. Ila une extreme délicatesse sur 
le point d’honneur ; was den Punkt der Ehre 
betrifft, ift er aufferordentlid empfindlich. TL 

a des gens d’une délicatesse insupportable; 

‚eögibt Leute, deren Empfindlichkeit unerträgs 
Lid) ift. La délicatesse de conscience; die Zãrt⸗ 
libteit, das Zartgefünl des Gewiffené. Elle a 
une grande délicatesse de conscience; fie 
bat em fehr zartes Bewiffen. | 

Délicatesse, heiße zumeilen oud, die Weiche 
lichkeit, die Verzäärtelung. Cet enfant est @le- 
vé avec trop de délicatesse ; biefes Kind ift 
zu weichlich erzogen, iſt verzärtelt worden. 
Garder le lit par délicatesse ; aus Weichlich⸗ 
keit im Bette liegen bleiben. 

Man nennt im Plural: Les délicatesses d’une 
langue; die Keinheiten einer Sprache. Les 
délicatesses de la table; die feinen Schüſſeln 
ber Tafel; die feltenen und beionders köſtlich 
guberciteten Speifen. 

Délice, s. m. die Quft, bas Vergnügen, 2c. 

&, Délices) C’est un grand délice de boire 
is; es ift etwas Föftliches um einen frijchen 
Trunk. 

Délices, s. f. pl. das Vergnügen, die Won⸗ 
ne, die Luſt, die Wolluſtz ein hoher Grad ſowohl 
des ſinnlichen als des Jetftigen Vergnügens. 
Les délices des sens; de finnl'en Vergnüs 
gungen. Les délices de l'esprit ; die Vergnüs 

ungen des Geiſtes. Il fait toutes ses délices 
de l’étude ; jein einziges Vergnügen beftcht im 
&tudiren. Goûter les délices de la vie; die 
Bonne, dic Freuden des Lebens genießen. Etre 
nourri dans les délices ; in lauter Wohlleben 
erzogen fenn. Il en fait ses plus chères deli- 
ces ; er hat irine einzige Luft und Freude bars 
an. Ce prince fait les délices de son peuple; 
diefer Fuͤrſt ıft die Luft, die Wonne, bie Freude 
feine: Volkes. 

Délicieusement, adv. Eöftlich, auf eine köſt⸗ 
liche, oder auch, auf eine fehr angenehme Art. 
Vivre delieieusement ; köſtlich leben; it. ein 
fehr angenehmes Erben führen. Nous y pas- 
sämes quinze jours délicieusement; wir 
braditen bafelbft vierzehn age fehr anges 
nebm zu. 

Délicieux, euse, adj. koſtlich, lieblich; febr 
angenehm; à. wellüftig; einen hoben Grad 
bes erlaubten Vergnügens empfindend oder ges 
während. Un vin délicieux; ein Eöftlicher, 
ein Serrliher Wein, Mets délicieux; köſtliche 
Gerichte, Une conversation délicieuse; eine 
{ce angenehme Unterbaltung. Il est délicieux 

ans son boire et dans son manger; im Œffen 
und Œrinfen iſt er ſehr wollüftig. Elle est de. 
licieuse dans sa manière de vivre; fie führt 
eine jehr wollüſtige Cebensart. 
se Délicoter, o. rec. (Reicfh.) die Halfter 
abmwerfen, Ce cheval est sujet à se délicoter, 

il faut lui mettre un sous-gorge; biefes Pferd 
wirft die Dalfter gern ab, man muß ibm einen 
Keblriemen anlegen. 

Délié, ée, adj. fchlanf, dünn, fémal. Une 
taille déliée 3 ein ſchlanker Wuchs, eine flans 
Le Reibeégeftait. Une étoffe délice ; ein büns 
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ner Zeug. Un fil délié; ein feiner, febr bins 
ner Faden. Un trait de plume délié; oder 
auch fubfantive: un délié, im Gegenfage von 
Plein; ein feiner Zug oder Strich mit der Fes 
ber. Fig. fagt man: C’est un homme delie; il 
a l'esprit délit; er tft ein feiner Kopf; er bat 
einen farfen durchöringenden Verftand. Zus 
mweilen wird Délié aub im ſchlinmenSinne genow⸗ 
men. C’est une femme fine et déliée; fie iftein 
feines, ſchlaues, Liftiges, verichmigtes Weib. 

Délié, ée, part. et adj. 108 gebunden, ꝛc. 
S. Delier, 

Deliennes, adj. f.pl. Les fêtes déliennes; 
bie belifchen Feſte, welche bem Apollo zu Ehren 
in Athen gefeiert wurden. 

Délier, v.a. 108 binden; dad Gebundene 
[08 machen, aufmachen, auflöfen, aufbinden, 
abbindenz it. (Theol.) Löfenz; von Sünden ent: 
binden; los fprechen. TI faut délier ces rubans; 
man muß diefe Bänder los binden. Délier une 
gerbe ; eine Garbe aufbinden. Délier un 
— ein Packet aufmachen. Sans bourse 

élier; ohne ben Beutel zu Öffnen oder zu zies 
ben; obne Geld auszugeben. L'église a le 
pouvoir de lier et de delier; die Kirche hat 
die Macht zu binden und zu löfen, die Sünd:n 
zu behalten und zu vergeben. &.g. Delier la 
langue; die Zunge löfenz jemanden zum Res 
den bringen. Le vin lui a délié la langue; 
der Wein bat ihm die Zunge gelôfet. 

Délinéation, s. f. ber Rif, der Abriß; der 
Entwurf eines Gebäudes oder des äuſſerenum—⸗ 
fangeö einer Feftung durch bloße Einien. 

Délinquant, s.m. der Mijfethäter, Vers 
bredher, übelthäter. (Diefes Wort kommt eigents 
lich nur im Gerichisfiple vor, und im Deutfhen wera 
den die Miſſethatet nach ihrer Verurtheilung zum Tos 
de- Delinquenten ober armeSünder - genannt.) 

Délinquer, 0.7. ein Verbrechen, eine geſetz⸗ 
wibrige antenne begehen. On punira ceux 
qui ont délinqué ; man wirb diejenigen beftras 

en, welche ein Verbrechen begengen haben. En 
quoi a-t-il délinqué ? was bat er verbrochen ? 

Déliquescence, s. f. (Chpm.) die Zerfließ⸗ 
barkeit 3 it. bas Berfliefen, Sergeben oder Zer⸗ 
laufen in der Luft. | 

Déliquescent, ente, adj. (Chym.) zerfließe 
bar; it. zerfließend, zergehend. 

*Delirant, ante, adj. wahnwitzig, wahne 
finnig, unfinnig. Une présomption délirante; 
eine unjinnige Vermuthung, oder aud, ein uns 
finniger Cigenbün£el. 

Délire, s. m. der Wahnwitz, Wahnfinn, 
das Srrereben eines Kranken; im gem. £eb. das 
Bafeln. Il est sujet à des délires; er fällt zus 
weilen in Wahnwig. 

Délissage, s.m. das Auslefen der Lumpen 
in ben Papiermüblen. 

Delisseuse, s f. die Ausleſerinn; eine Weibs. 
perſon in ben Papiermühlen, welche die Lum— 
pen nach ihrer verſchiebenen Beſchaffenheit aus⸗ 
liefet, am einigen Orten La guillère genannt. 

Delit, s.m. (Netsg.) das Betbreden, die 
ũbelthat; it. der Frevel. Man nenne, Delit 
commun, ein gemeines Verbrechen ; ein jedes 
Verbrechen eines Geiftlihen, welches feine 
größere Strafe nad ſich zieht, als die Kirche 
auflegen kann, und alfo vor bas geiftliche, nicht 
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vor das weltliche Gericht gehört. Un délit pris 
vilégié; ein Verbrechen, deffen Ahnbung nicht 
dem geiftlichen Richter allein, fondern aud) der 
weltlichen Obrigkeit gufommt. (Dergleichen 
Verbrechen werden auch Cas mixtes genannt. 
S. Cas) Le corps du délit; le corps de délit; 
der fihtbare Gegenftand des Verbrechens ; dies 
jenige Sache, auf welcher der überzeugende, 
augenfcheinliche Beweis eines begangenen Ver⸗ 
brechens berubet; (das Corpus delicti). Avant 
que de condamner un criminel, il faut que le 
corps du délit soit constant; ehe man einen 
Verdrecher berurtheilet, muß das Corpus de- . 
licti auffer allem Zweifel feyn, muß man von 
der wirklich verübten That verfihert feygn. Le 
délit forestier; der Wainfrevel, Un arbre de 
délit; (Fotſtw.) ein gefhändeter Baum, an 
welchem ein Forſtbruch oder Waldfrevel began⸗ 
en worden. Man nennt aub, Arbres de délits 
äume, welche betmlid) und verbothenerABeije 
im Walde umgeyauen worden find. 
In der Baut. jogt man: Mettre une pierre en 
délit; einen Stein beym Bauen richt fo legen, 
wie erin der Grube gelegen bat, ſondern ihm 
eine jener entgegen gefeste Laye geben: Uno in 
den Schieferbrüchen werden die Lagen oder Fugen 
der parallel über inander fiehenden Blatter,- 
‚zwifchen weiche man die Reile und Spitzeiſen 
einfegt, Delits genannt. 
Délité, ee, part. et adj. ©. Déliter, 
Déliter, v.a. (Baut.) einen Srein im Bauen 
anbers legen, als er in ber Grube gelegen bat, 
Délitescence, s. f. (Atzeneiw.) das plögliche 
Zurücktreten oder Hineinſchlagen einer unges 
funden Feuchtigkeit, wodurd eine Geſchwulſt 
auf eiiimal vergeht. Ä — 
Délivrance, s.f, die Befreiung, die Frei⸗ 
machung, die Erreriung, die Erlöſung. S’em- 
loyer pour la delivrance d’un prisonnier; 
ich rür die Befreiung, für die Loslaſſung eines 

Gefangenen verivenden, La délivrance du 
euple de Dieu; die Erlöfung, die Errettung 
es Volkes Bottes, 

Délivrance, heist aud, die Entbindung einer 
Schwangeren. Sa femme a eu une heureuse 
délivrance; feine Frau hat eine glückliche Ent⸗ 
bindung gehabt, iſt glücklich entbunden worden. 

’ La ivmass, die Lieferung, die Ausliefe— 

rung; die Überlieferung oder Einbändigung 
einer Sache an jemanden, On päyera ces mar⸗ 
chandises quinze jours après la délivrance ; 
man wird def e Waaren vierzehn Tage nach der 
Lieferung oezahlen. Li s'est opposé à la deli« 
vrauce des deniers; er bat ſich der Ausliefe: 
tung der Gelder widerſetzt. 

Délivre, s.m. die Rabgeburt, fonf Arrières 
faix gendnnt, 

Délivre, de, part, etadj. befteiet; tt, ent⸗ 
bunden; it» außgeliefert, 2 ©. Délivrer, 

' Delivrer, v.a, befreien; frei machen; ers 
Iöjen, retten, Délivrer gn, de prison, de 
captivité, d’un-grand péril; jemanden dus 
deni Gefängniffe, aus der Sefangenihaft, aus) 
einer großen Gefahr befreren, ILavoit été pris 
par les Tures, on l'a délivré en payant sa 
‚ Tangonz et war von den Türken gefangen ges 
. nommen worden, man hat on durch Bezahlung 
des Löjegeldes wieder frei gemacht, auf freien 
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Fuß geftellt. Seigneur, délivrez-nous du mial; 
‚Herr, erlöje uns von dem Übel. Cet homme 
est fort incommode, je voudrois bigp en être 
délivré; diejer Menſch ift ſehr beſchwerlich, ich 
wollte, Dad ich feiner los wäre. Délivrez-nous 
de cet importun; jchafjet uns diejen ungeſtü⸗ 
men Menſchen vom Halſe. 

Délivrer, berät auch fo biel als, Accöucher; 
einer ſchwangern Frau in der Geourtéarbeit 
ih ic in tindsnöthen veyitihen. La sages 


femme qui Ya délivrée; die BSehmutter over 


Hebamme, melche inrin der Heburtsarbeit bey⸗ 
geitanden bat. Man fa jt auch Son der Gebateriun 
fetbn: Elle s'est heureusement délivrée d'ud 
garçon; ſie iſt glücklich von iinem Knaoen ente 
bunden worden; oder: ji iſt glücklich eines 
Knaben genefen, Cette feınıne est accouchée, 
tuais elle n’est pas entiér: ment délivrée, dies 
fe Frau iſt zwar von Ihrem inde entbunden, 
bat zwar ihr Kind zur Welt gebracht, aber die 
Nachgeburt iſt nod zurück. | 

Délivrer, beige fetner, ausliefern, Überlies 
fern, abliefern, guftellen; zu Banden ftellen $ 
einhandigen. I m'a délivré les marchandises; 
er hat mir die Waaren ausgeliefert, Überliez 
fert. I m'a délivré une grosse somme; er 
bat mit eine ftarfe Summe just lt. Délivret 
des papiers à qn.; jema den Papiere einhändi⸗ 
gen, zuſtellen. Délivrer des commissions pour 
lever des gens de guerre; Vollmacht ausftels 
len, Soldaten zu werden. 

Man fügt aud: Délivret des otivrägés à un 
entrepreueur, à Un ınagong einen Unternebs 
mer, einem Maur:r Arber geben, eine Ardett 
übertragen oder auftragen. L’entrepreneur 
doit délivrer ses ouvrages dans un certain 
temps; der Unternehmer mup fein dvernome 
menes Werk, die übernommene Aroctt in einen 
gewiffen Zeit fertig liefern oder adtiefeen, 
se Délivrer, vi rec. id vefreren; ſich einer 
Sache entiedigen ; fi von etwas los und ledig 
maden, Il s’en est délivré ; er bat jich davon - 
los gemacht. u 

Delivreur, s.m. det Ablieferer, Ausliefererz 
einer der von dem, was unter feiner Verwah⸗ 
tung ift, den beſtimmten Zeil, das beſtimmte 
Map, zur gehörigen Zeit ab- oder ausliwfertz 
& 3: einet, der den Haber unter feinem Ber 
Ihlufe hat, und zur gejegten Stunde jedem 
Stallknechte fein beſtimmtes Maß zutheilt. 

Délogé, ée, part, et adj. vertrieben, 26 
©. Déloger, 5. a, 

Délogement, s.m. das Ausziehen dus ſeiner 


 bisberigen aBoonung; das Verandern, vie 


Beränderung der Wohnung; da Umziehen. El 
faut qu'il songe A une aurré mulsod, car le 
temps du délogément approche; er mu auf 
ein anberesDaus denken oder bedacht feyn, denn 
die Zeit, da er ausziehen Muß, nayet heran. 
Quaud on n’a point de maison à »oi, on est 
sujet à l’inconmodité du délogetent; wenn 
man ein eigenes Haus bat, jo cit man der Bes 
ſchwerlichkeit des Ausziehens oder Umziehens 
ausgeſetzt. 

Le dęlogement des gens de guerte; der 
Abzug, der Aufbruch, vds Abmarſchtken der 
Soldaten aus ihren Quartieren, oder auch aud 
dem Lager. ©, Décampémerts 

oa : 
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Déloger, ».n. ausziehen; feine bisherige 
Wohnung verlaffen, um eine andere zu Légies 
ben; ie. (Kriegsw.) aufbrechen, abzichen, ad: 
marſchiren; jein biéberiges Quartier verlafs 
fen, oder das Lager auföcden und verlaifen. ©. 
Decamper, 1l déloge à la St. Jean; auf Jo— 
bannié zieht er au8. Le régiment a délosé à 
la pointe du jour; das Regiment {ft mit An⸗ 
bruch des Tages aufgebrochen ober abmar dirt. 
L'armée des ennemis d“lo;ra pendaut la 
nuit; die feindliche Armee verlich in der Nacht 
ibe Lager. Quand ils surent que l'euneini 
étoit plus fort, ils délogèrent sans trompette, 
à la sourdine; als fie erfubrin, daß der Feind 
ihnen überlegen fey, brachen fie in aller Stille 
auf, verließen fie in aller Stille ihr fager. Im 
gem. Leb. beige, Déloger saus trompette; bins 
ter der Thür Abſchied nehmen; ſich heimlich das 
von fchleichen; einen Ort heimlich verlafien; 
ſich heimlich aus dem Staube machen. 

Deloger, heiße aud, einen Ort, einen Plaé, 
den man inne bat, räumen; Plag maden. De- 
logez de là au plus vite, c’est ma place; madt 
euch burtig ba weg, das ift mein Diag, diefer 
Diag gehört mir. Je vous feraibien déloger 
de là; ich will eu fon dort wegtreiben, id) 
will euch fon lehren Platz machen. 

Deloger, v.a. (qn.) jemanden aus feiner 
Wohnung, aus jeinem Zimmer vertreiben; ihn 
nöthigen auszuzichen; oder au, ihn von einem 
bequemen Orte vertreiben; ihn nötbigen, einen 
bequemen Ort oder Diag zu verlaſſen; it. 
CRciegsro.) aus einem Poften vertreiben, Je ne 
veux pas vous déloger; id will Sie nicht aus 
Ihrer Wohnung, aus Ihrem Zimmer vertrcis 
ben. 11 fut assez grossier pour déloger cette 
dame; er war unsöflich, grob gehug, bicfe 
Dame von ihrem Plage zu vertreiben. Les en- 
nemis s’étoient retranchés en tel endroit, 
mais on les a délogés à coups de canon; die 
Feinde hatten fi an bem und dem Drte vers 
fhanat, aber man vertrich fie mit dem Kano⸗ 
nenfeuer aus ihrem Poſten. ” 

ses AE v.a. Délonger l'oiseau; öter 
la longe de l'oiseau; (Falten.) dem Falten bie 
Schnurlos machen. 

Délot, s. m. (Shiff.) ein eiferner Ring, ben 
man in die Strickſchleifen einmacht, damit fel: 
bige von den Zauen, die durch diefe Schleifen 
gezogen werden, nicht befhädiget werden, 

Déloyal, ale, adj, treulos, ungetreu, Un 
ami déloyal; ein treulofer, ungetreuerreund. 

Déloyalement, ads, treulos; auf eine treu: 
lofe Art; treuloier Weiſe. 

Déloyauté, s. f. die Treulofigkeit, die Uns 
treue. ' 


Deltoide, adj. et s. m. (Una) Le muscle 
deltoide; le deltoide; der breiectige Armmuss 
tel, der das Oberarınbein gerade in die Höhe 

tebt. 
s Déluge, s.m. die Sünbfluch; eine große 
Wafferfiutd; eins allgemeineüberſchwemmung. 
Avant le déluge; après le déluge; vor der 
Sündfluth; nad) der Slindflut. Les Amé- 
rieains parlent d’un déluge arrivé autrefois 
dans leur pays; die Amerikaner reden von eis 
ner allgemeinen uͤberſchwemmung, welche ehe⸗ 


Delphinium, s.m. S. Pied-d’alouette. | 
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mals ihr Land betroffen babe, Fig. nenne man: 
Ua déluge de feu; gewaltige Keuerfträme. 
Un déluge de maux; Überhäuftes Unglüd. Un 
déluge de sang; ganze Strönie von Blut. Un 
déluge de larınes; Ströme von Thränen. Un 
déluge de pleurs; eine Thränenfluth. Un dé. 
luge de paroles; ein Schwall von Worten, eine 
große Menge unnüger und überflüffiger Worte, 
Sprichwöttlich ſagt man: Après moi le déluge; 
nach mir, nady meinem Zode mag die Sündfluth 
fommen; nad) meinem Zode mag eögehen wie 
eö will. 

Déluté, &e, part. et adj. ©. Deluter, 

Déluter, v. a. den Lehm oder Kitt von Die 
flillivgefäßen abmachen, wegtbun. 

Démagogie, s. f. die Neigung, der Hang, 
das.Haupt einer Partei unter dem Volke zu ſeyn. 

émagogue, s.m. dir Bolksführer; das 
Haupt oder der Anführer ciner Partei aus dem 
Voltez (der Demagog). 

De£inaigri, ie, purt. et adj. ein wenig mager 
gemorbenz it. dünner gemacht; it. ſcharf bes 
bauen,2c. & Demaigcir. 

Demaigrir, v. n. ein wenig magerer werben. 
Il n'est pas engraisse, mais il est démaigri; 
fett ift er nicht geworden, zugenommen hat ex 
nicht, aber er iſt ein wentg magerer geworden, 

Démaigrir, v. a. (Zinmerm. und Diaur.) ei⸗ 
nen Stein oder ein Stück Hotz ein wenig bes 
hauen; das überflüſſige davon wegnekmen, um 
felbige ebener, dünner und paſſender zu machen; 
it. einen Stein oder ein Stück Holz ſcharf be⸗ 
hauen; ſcharfe Ecken daran machen. 

Démaigrissement, s.m. die dünner gemach⸗ 
te, fharf behauene Seite eines Steines oder 
Holzes. ©. Démaigrir. 

Démaillotté, ée, part. et adj. ausgewidelt, 
aufgewidelt. &. Démaillotter. 

Démaillotter, v. a. (un enfant) ein Kind 
ausmwideln oder aufwickelnz aus den Winden 
nehmen. 

Demain, adv. morgen. Il arrive demain, 
demain matin; er fomınt morgen, morgen 
frün oder morgen Vormittags an. Il me remet 
de dernain à demain; er verfchiebt mich von 
einem Zage zum andern. Après-demain; über: 
morgen, Man fagt aud fubftautive : Avant que 
deinain soit passé; elle morgen, ehe der mors 
gente Tag vergangen if. Vous avez tout de- 
main pour y songer; @ie baben ben ganzen 
morgenden ag, um Darauf zu denken. Gpribro. 
A demain les aflaires ; wir wollen die Sache 
auf eine andere Zeit ausfegen oder verſchieben ; 
davon ein andermal. 

Démanché, &e, part, et adj. entftielt; vom 
Stiele oderHefte los gemacht, 2c.5.Demancher 

Démanchement, s.m, die Œntftielung; die 
Handlung, ba man den Stiel aus einer Art, 
aus einem Befen, 2c. bevaus nimmt, oder aud) 
bas Deft von einem Meffer abmacht; it. (Muf.) 
bas Überfpringen, &. Démancher, v. n. 

Démancher, v.a, deu Stiel oder das Heft 
von einem Werkzeuge abmachen oder wegneh⸗ 
men. Demancher une cogn&e, un couteau ; 
den Stiel aus einer Art, das Heft aus einem 
Meſſer veraus machen. Se demancher; vom 
Stiele oder vom Hefte losgehen. Votrecognee 
se demanche ; der Stiel in eurer Axt iff los 
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eure Art geht vom Stitle los. Fig. fagt man im 
gem. £eb. Il y a qeh.-qui se démanche dans 
oetie affaire; es will mit diefer Sache nicht 
recht fort; diefe Sache ftößt fit an ivaend etz 
was; es bapert mit biefer Sache. Ce parti com- 
mence à se démanchers biefe Partei hält nicht 
mehr recht zufammen, ift ibrer Srennung naÿe, 
wird bald aus einander geben. 2 

Démancher, p. n. (Muſ) überfpringen; mit 
der linken Handdie gewöhnliche Fingeranſe hung 
auf dem oberen Theile bes Grifforetes einer 
Geige verlaffen, und weiter hinunter greifen, 
um Töne von außerorbentlicher Höhe hervor zu 
bringen. 

Demande, 3. f. die Bitte; die Handlung 
des Bittens, und die Sache felbft, um welche 
man bittet; bad Gefuh, bas Begehren, die, 
Zorderung, bad Anjuchen, das Anliegen; it. 
bie Anwerbung; bas Anhalten um ein Frauen⸗ 
zimmer bey ihren Xltern oder Verwandten für 
einen Dritien, der diefes Frauenzimmer zur 
Ehe begehrt; it. (Mebtsg.) die Klage. Vetre 
demande est juste; eure Bitte ift gerecht; euer 
Geſuch ift billig. On consent à votre demande; 
man williget in euer Begehren. On lui a ao- 
cordé sa demande; man bat ihm feine Bitte, 
fein Gefud) bewilliget. Il a été débouté de sa 
demande; erift mit feinem Geſuche, mit feis 
ner Forderung abgewiefen worden. C'est 
l’oncle du marié qui a fait la demande; ber 
Oheim des Bräutigamd bat die Anwerbung ge 
than, bat um bie Braut angehalten. La de- 
mande principale; die Hauptklage. Former 
une demande; eine Klage anftellen. ©. auch 
Incident, ente; Provisoire, eto, 

Demande, heißt aud, tie rage. La réponse 
doit être conforme à la demande; bie Ant⸗ 
mort muß ber Frage angemeffen ſeyn. Sprichw. 
©. Réponse und Marchandise, s 

In der Logik und Mathemost beige Demande, 
ber Heifchefag, der Forderungsfagz ein pracs 
tifhee Sa oder Übungsſatz, deffen Einräus 
mung man ohne weitern Beweis forbern fann. 

Demandé, ée, part. et adj, gebethen, vers 
lanat, 2. ©. Demapder. Ä 

Demander, v. a. bitten; bey jemanden um 
etwas anhalten oder anjuchen; einen um etwas 
anfprechen; it. verlangen; baben wollenz bes 
gehren, fordern. Je vous demande votre ami 
tie, votresecours, vôtre protection; ich bitte 
um Ihre Freundfchaft, um Siren Beyfland, 
um Ihren Schug. Demander pardon; um 
Berzeihung bitten. Je vous demande en grâce; 
id bitte mirs zur Gnabe aus; ich bitte gehor. 

amft. Il lui a demandé de l'argent; er bat 
ihn um Geld gebethen ober angefprodhen. Que 
demandez-vous ? was verlanget ihr? was ift 
euer Begehren? Il demande son argent; er 
verlangt, er fordert fein Geld; er will fein 
Geld haben. Demander une fille en mariage, 
sber (blebrwig, Demañder une fille: ein DE, 
chen zur Ehe — um ein Mädchen anhal⸗ 
ten. Man ſogt: Une pas mieuxz er 
verlangt, er. wünfiht es nicht beffer 3 er iſt mit 
tem Borfblaje, ben man ibm thut, wohl zus 
frieten. Demander la bourse à qn.; einem 
die Börfe abfordernz einem das Geib, welches 
ex ben fich trägt, mit Gewalt abfordern. De- 
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mander son pain, sa vie; fein Brod betteln; 
fein Brod vor ben Thüren fuchen. Il demande 
darıs les rues 3 il demande de porte en porte; 
er bettelt auf der Gaffe; er bettelt vor den Thü. 
zen; ergeht von Thür zu Thür, um zu betteln.. 
Il demande toujours; er will immer etwas 
haben; er bettelt unaufbörlich bald um diefes, 
bald um jenes. Sptichw. S. Devoir, v.a. 
Plaie und Simplesse. 

Demander, beift au, fragen; ſich nad ets 
was erÉunbigen z etwas zu wiſſen verlangen. : 
Il faut lui demander son nom, sa demeure; 
man muß ihn nad) feinem Namen, nach feiner 
Wohnung fragen; man muß firh erfundigen, 
wie er beißt, wo er wohnt. Demander le 
chemin; nad bem Wege fragen. Je dois vous 
Gender des nouvelles de cette affaire; ich 
foll mich bey Ihnen nad dem Zuftande biefer 
Sache erfundigen; ich foll bey Ihnen anfragen 
oder vernehmen, wie es mit diefer Bäche ftche. 
Gpribro. Faut-il demander à un malade s'il 
veut sauté? muß man einen Kranken erft fras 
gen, ob er gefund zu werden wünjche? wer: 
wünfcht nicht das, was ihm que ift? ift das nicht 
eine Sache, die ſich on feloft verficht ? 

Demander gn.; nad) jemanden fragen; jes 
manden zu jprechen verlangen.  Demandez.. 
vous qn. ? fragen Sie nach jemanden ? verlane. 
gen Sie jemand zu fprechen? Quelqu'un m’a- 
t-il demandé ? bat jemand nad mir gefragt ? 
bat mit jemand fprehen wollen? hat jemand, 
zu mır gewollt ? 

emander, heißt ferner, erfordern; nöthig, 
vonnötben babenz bedürfen; ie. wünſchen. 
Cela demande de grands soins; bicfes erfor⸗ 
bert aroße Sorgfalt. Ces terres demandent 
de la pluie ; diefe fer haben einen Regen nö⸗ 
tbig. Cetteaflaire demande un homme tout 
entier; diefe Sache erfordert einen Dann ganz, 
erfördert einen eigenen Diann. Ce que vous ' 
dites-là, demande explication; was Gie da 
fagen, bedarf einer Erklärung. Il ne demande 
que votre avancement; er wünſcht nichts fo 
fehr als Ihre Beförderung. Mon fagt im gem. 
£eb. Cet habit en demande un autre; biefeë 
Kleid verdient ein neues, hat ausgedient. 

Demandeur, Demanderesse, $. (Mebtsg.} 
der Kläger, die Klägerinn. 

Demandeur, euse, s. der Bettler, bie Betts 
lerinn ; eine Perfon, die immer um etwas bet 
telt; ber ober die beftändig um etwas zu bitten 
bat, immer um etwas anjudt. (Bettler, ın 
diejem Verſtande, darf im Deutfdyen nicht mit 
bem Bettler, der um ein Almojen bittet. 
(Mendiant),und imfranzöjifhen Demandeur 
nicht mit Questionneur, der Frager, verwedhs 
felt werden }. 

Démangeaison,, s, f. dad Juden; diejenige 
Empfindung zwiſchen Haut und Zleifch, wos 
burd) man gereizt wird, fid zu kratzen. Je sens 
ane perp£tuelle demangeaison à la tête; id 
empfinde ein beftändiges Surfen auf bem Kopfe. 
Big. und im gem. Leb beige Démangeaïson, eine 
unmäsige Begierde, ein Seläften nad) eiwaf 

a une grande démangeaison d'écrire; er 

at eine große Schroibſucht. H a-une furieuse 
eimangeaison de parler; et hat eine unfimu- 
ge Brgierde zu ſchwatzen j er möchte in einem 
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fort plaubern. Il a une grande démangeaison 
de « battre: er möchte id gar ju gern mit jes 
man en jchlagen, 

Démanger, v, n. et impers. jucken; wird 
pôn derjenigen kitzelnden Empfindung zwiſchen 
Daut und Fleiſch geſagt, die uns zum Kragen 
reizet. Ia tête lui démange ; der Kopf juckt 

-{bn. Quand le temps vient à changer, sa 
laie lyı démange ; ivenn bas Wetter id) än⸗ 
ext, fo juckt ibn feine Wunde, les dartres me 

demangent; meine Flechten jucken mic), 

Sptichw. und fig. fogt mau : Les mains lui dé. 
mangent ; die Hände juen ihnz er bat große 
Luft, ſich mit jemanden zu ſchlagen, gegen jes 
manden zu ſchreiben, nach etwas zu greifen 
oder efıyar wegzunehmen, zc. La: praugpder le 
dos Jui démange; d'e Haut, der Rüden juctt 
ihn; erringe nah Schlägen. | 

Démantelé, se, part. et adj, Une ville dé. 
manteiées eine Stadt, deren Ringmauern 
niedergerifien find. &. Deinanteler. 

Démantélement, s. m. das Nivderreiffen 
der Kingmauern einer Stadt oder fciiung, und 
der Zufand einer Stadt, deren Kinginauern 
niedergeriffen ſind. à . 

Démanteler, p.a. (une ville, une place) 
bie R'ngmaucrn einer Stadt, einer Feſtung 
niederreiſſen. 

Dénantibuler, o. a, hieß ebebem: den Finn: 
backen verrgnfen oder zerbrechen. Heut zu Tage 
wird diefes Wort nur rod jig. im gem.Leb, gebraudt, 
und heiße: etwas aus Dir Fuge oder aus dem 
Gelenke bringen; etwas aus der gebörigen 
Stelle verrücken, da es denn bejonbers pom 
Hausgeräthe oder von Kunftarbeiten gefagt 
wird. Ce tgurnebroche est tout demantibule; 
dieſer Bratenwender iftgans auseinander, iſt 

anz wadelig, 

Démarcation, s, f, La ligne de démarca- 
tion; die Demarcationsliniez die Grenglinie 
oder Schridelinte zwiſchen ben Bejigungen 

weier Mächte oder Staaten; die markſchei— 
bende Linie, 

Démarche, s f. der Gang; die Art und 
Weife, wiemangebtz it, fig. die Art und Weiſe 

ubhandeln; das Betragen, das Berhalten; der 

chritt. Il a Ja deinarche grave, noble, ına- 
tie er :at einen ernſthaften, edlen, mas 
eftätiihen Sana. U vint à moi d’une dé- 
marche lente et nere; cr Éam langſam und ftolz 
auf mid zu aesanaın. Je connus bien à sa dé- 
marche qu'il avoit gch. daus l’espritz id) 
merkte es worl an jeitum Gange, daß er etwas 
in dem Kopfe Latte, daß ihm etwas in dem 
Kopfe berum ging. Gig. On jugera de toute 
sa conduite par sa première démarghe; nad) 
feinem erſten Betragen wird man feine ganze 
Aufführung beurthcilen, Ou observe toutes 
ses démarches; man beobachtet alle feine 
Schritte, alte feine Gänge, alle feine Schritte 
und Zritte. S'il fait une fois cette démarche, 
il est perdu; wenn er diefen Schritt einmal 
thut, fo ifter verloren, Faire une fausse de- 
marche dans une aflaire; einen falfchen Schritt 
in einer Sache thun z eine Sache nicht recht ans 
greifen; in der Art, eine Sache zu betreiben, 
einen $chler begeben, Faire les premières dé- 
marches ; den erften Schritt tyunz den Ans 
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fana zu einer Sache machen. 

Démarié, ée, part, et adj, geſchieden. ©. 
Dérmarier, 

Démarier, 0, a. ſcheiden; die ebeliche Ver: 
bindung zwiſchen zwei Perjonen aufheben; eine 
Ehe trennen z jie für nichtig erklären. Se de- 
marier ; fit fcheiden laffen. 11 voudroit bien 
se demarier; er möchte fit gern ſcheiden laffen; 
er möchte gern von feiner Frau geſchieden fepn. 

Démarqué, ée, part, et ad. ©, Demar- 
quer, p.a. 

Démarquer, v.a. dad Zeichen, womit etwas 
gezeichnet war, wegnehmen, beraus machen, 
heraus trennen. Démarquer un livre; dasin 
ein Buch hinein gelegte Zeichen heraus nehmen; 
das in einem Buche zum Merkzeichen gemachte 
Ohr heraus machen. Im G;,iele fogt mau: Dé. 
marquer les points; die angejihriebenen Stri⸗ 
he wivder auslöfhen; die Marten, womitman 
die gewonnenen Stiche oder Partien bemerkt 
bat, wieder zurüd nehmen. 

Demarquer, vr. nibt mehr zeichnen; bie 
Kennung verlieren; wird von Pferden aefagt, 
an deren Zaͤhnen eine Spuren des Alters mehr 
zu ſehen iind. Ce cheval a déinarqué; biefes 
Pferd zeichnet nidyt mebr, bat. dıe Kennung 
verlorin. | 

Démarrage, s. m, bac £oëreiffen eines Sbifs 
fes von feinen Ankertauen, durch die heftige 
Bewegung der Sre. 

Démarré, ée, part. et adj. von ben Zauen 
108 gemacht. S. Démarrer, 0. a. 

Deiyarrer, v.a, (Sir) von den Geilen 
oder Zaun los maten. I fint démarrer le 
canon; map muß das Geſchütz, die Kanonen 
von din Tauen los machen. 

Déinarrer, v, n, aus dem Hafen fahren, 
oder mad Lichtung der Anker abſegelnz it. im 
gem, Seb. ju von jeinem Orte oder Plage wegs 
begeben. Nous démarrames du port parun 
beau temps ; wir fegelten bey fhönem Wetter 
aus bem Dafen. Ne démartez pas de là, weicht 
wicht von der Stelle; rücret euch nıcht von dies 
fer Stelle weg. Depuis qu’il demeure_dans 
celte maison, il n'en est point démarré, il 
n’en a pas démarré; feitdem er inbiefem Hauſe 
wohnt, bat er es noch Eeinen Augenblick verlafs- 
fen, iſt er nod nicht vor bie Thüre ges 
fommen. 

Démasqué, ée, part, et adj. entlarvet. ©. 
Démasquer. 

Démasquer, v. a, entlarven; bic £arve 
oder Maste abziehen, vom Gijichte meynebe. 
men. C'est un affront à un homme qui esten 
masque, que de le démasquer; einen vers. 
larvten Menfchen entlarven, einem maskirten 
Menjhen die Maske vom Geſichte nehmen, heißt 
ihn beichimpfen, Se démasquer; bie £arve 
oder Maske abnehmen. Fig. Démasquer un 
homme; einen Menjdyen entlarven; ihm die 
£arve abziehen; ibn in feiner wahren Geftalt 
darftellen. Cet homme veut paroitre ce qu’il 
n'est pas, je vais le démasquer, diefer Menſch 
wıll ſcheinen, was er nicht ift, id werde ion 
entlarven. Bientöt vous le verrez se démas- 
quer lui-même; ie werden bald feben, daß 
ex ſich jeloft entlarvet, daß er ſich ſelbſt in feiner 
wahren Gejtalt zeigt, 
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Démastiqué, ée, part. et adj. 108 yelittet. 
@. Démastiquer. 

Démastiquer, v, 4, 108 fitten; eine ange: 
Eittete Sache wieder los machen; it. den Kitt 
von etwas — oder abmachen. 

Démäté, ée, part. et adj. entmaſtet. ©. 
Demäter, v.a. 

Demäter, v.a. entmaften; des Maftbau- 
mes berauben; maftlos madjen. En cinq ou 
six coups de canon, il a démäté ce vaisseau; 
mit fünf oder ſechs Kanonenfhüffen machte er 
dir jesSchiff maſtlos. On démata ces vaisseaux 
aussi-töt qu’ils furent arrivés; fo bald biefe 
Schiffe angefommen waren, nahm man bie 
Maftbäume davon ab. j 

Démäter, 0. n. die Maftbäume verlieren 3 
maſtlos werden; ben Maftcinbüfen. Ce vais- 
* seau a demäte; diefesSchiff bat feinen Maft 


- derioren. 


Demele, s.m. der Streit, der Bank, ber 
Zwiſt, die Uneinigtett, die Händel. Ils ont eu 
ensemble un démêlé, un furieux demäle; 
fie haben Händel, fiehaben einen heftigen Streit 
mit einander gehabt. 

Démélé, ée, part. et adj. aus einander ges 
madht,gefucht,gelefen,gemwidelt,2c.©.Demeler, 

Démêler, 9. a. auseinander machen, fuchen, 
lefen, wideln; Sachen, die veriworren, vers 
wickelt oder unter einander gemengt waren, 
von einander abfonbern, aus einander wirren. 
Démêler les grains les uns d’avec les autres; 
die Körner aus einander fuchen 3 Körner vers 
ſchiedener Art, bie unter einander gemifcht find, 
aus einander Lefen und von einander abjondern. 
Demölez les ducats d'avec les pistoles; fons 
dert die Ducaten von ben Piftolen ab; fucht bie 
Ducaten unter den Piftolen heraus. Demeler 
les cheveux; die Daare aus einander wirrens 
die Haare fdlihten. Démèéler du fil; Garn 
eus einander wirren. 

Gig. beige Déimèler fo viel als Distinguer, 
unterfcheiden. Ilest quelquefois bien difficile 
de demeler le vrai d’avecle faux; es ift öfters 
febr ſchwer, das Wahre von dem Falſchen zu 
unterfceiben. 

Démêler, wird au anftatt Apercevoir, re- 
eonnoitre, gewahr werben, erkennen, gebroucht. 
On eut de la peine à le déinméler dans la foule; 
man hatte Mühe, ibn unter bem Haufen, un: 
ter der Menge ju erkennen, gewahr zu werden, 
heraus zu finden. 

Ferner wird Démêler in der Bedeutung bon 
Debrouillir, &elaireir, aus einander fegen, 
auftlären, auflöfen, aufdecten, gebraucht. Dé- 
mèler une atlairez eine Sache aus einander 
fegen. Demeler une difficulté; eine Schwie⸗ 
rigfeit heben, auflöfen, entwideln. Demeler 
une intrigue; einen geheimen Hanbel entdek⸗ 
ten; hinter einen geoeimen Dandel kommen. 

Big. fagt man: Demeler une ailaire l'épée 
à la main; eine Sache mit dem Degen ausma⸗ 
en, mit der Klinge in der band, oder vor der 
Klinge entjcheiden. Avoir à démèler gch. avec 

n.; etwaë mit einem auszumachen haben; 
Streit oder Händel mit jemanden haben. 
Sprichw. Demeler une fusée ;. cine Garnjpule 
aus einander wirren; eine verworrene oder 
vermicdelte Sade aus einander oder ins Licht 
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ſetzen, ins Reine bringen. 

se Demeler, o. rec, ſich heraus wickeln, fi 
los wickeln, los machen, heraus helfen od 
reiſſen. Se démêler d’une affaire; se démêler 
d’un combat; se démêler d’un embarras; fi 
aus einer Sache heraus wickeln; fidh aus eine 


| Gefechte, aus einem verdrießlichen und gefähr: 


lichen Handel, wordın man vermidelt war, Lo8 
machen, heraus zeiffen. Il sut habilement se 
démèler de cet embarras; er wußte fic auf 
eine gefbidte Art aus diefer Verlegenbeit hers 
aus zu helfen. 
Démembré, ée, part. et adj. glicderweife 
zerftüder; in mehrere heile zertheilt. &. Dé- 
memkrer, ” 
Demembrement, s. m. die 3erglieberung ; 
die Srennung der Glieder eines thierifchen Kör. 
pers. Diefes Wort wird eigenelid nur jig. gebraude, 
und heiße: die Theilung, die Trennung, die Abs 
fonderung eines oder mehrerer heile von dem 
Ganzen; die Bereingelung, Zertbeilung, Zer⸗ 
ftücelung; it. ein abgetrennies Stüd von eis 
nem Staatstörper. Le démembrement de 
l’empire romain; die Trennung, die Sertheiz 
lung des römischen Reiches. Il croit que par le 
démembrement de sa terre il en tirera plus 
d’argent ; er glaubt, daß er durch die Bertbei- 
lung oder Bereingelun, feines Gutes mehrGeld 
daraus zichen werde. Le démembrement d'un 
fief; die Zerftüdelung eines Leyens. Ce fief 
est un démembrement d’un tel duché; biez 
fes Zehen ift ein abgetrenntes Stüt von bem 


und bem Dergogthume, 


Démembrer, v.a. die Glieber von einem 
Körper abjondernz einen Körper gliedermeife 
aerftüden. Il se feroit plütôt demembrer et 
mettre en pièces ; er würde fit lieber bie 
Glieder einzeln abnehmen und fit in Stüde 
zerreiifen laıfen. Les Bacchantes démembrè- 
rent Panthée; die Bacchantinnen zerriffen die 
Panthea in Stüde. Fig. beißt, Démembrer un 
état; einen Staat zeritüchen oder men 
ibn in verfiedene Stüde zertheilen. Gett& 

rovince a été démembréàde l'empire; biefe 
Drovins ift von dem Reiche abgeriffen worden. 
Demembrer un fief; ein Zehen zertheilen oder 
zerſtücken. On a démembré sa charge, poür : 
attribuer à d’autres charges lıne partie de ses 
fonctions; man hat feine Bedienung zertheilet, 
um einen Theil jeiner Amtsverrichtungen ans 
bern Bedienungen beyzulegen. 

Déménagé, &e, part. et adj. auögeräumt, 
ausgezogen, 2 S. Déménager. 

Déménagement, s. m. bas Ausziehen, das 
Ausräumen; das Wegbringen, Wegführen des 
Hausrathes aus einem Haufe, das man bisher 
bewohnt hat, in ein anderes, bas man Fünftig 
bewohnen will; der Auszug. Le déménage 
ment coûte; bas Ausziehen Éoftet Geld, verz 
urſachet Kojten. 

Déménager, v.a. ausräumen; feinen Hart 
rath aus dem Haufe, wo man biöher gewohnt 
bat, nad) einem andern Haufe, wo man einzies 
ben will, bringen oder führen laffen. 11 a dé- 
ménagé tous ses meubles, tous ses livresz 
er bat fein fdmtiides Hausgeräth, alle feine 
Bücher ausräumen, aus feiner bisherigen W ob: 
nung wegbringen, wegführen laffen. 
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Déménager!, v.n. ausziehen; aus einem 
Hauſe zichen.Il a déménagé depuis huit jours; 
et ift feit achr Tagen ausgezogen. Sig. und im 
gem. Leb. heise Déménager sumeilen, ſich ges 
zwungener Weife von einem Orte wegmachen 
oder fortpaden. Allons, allons, déinénagez 
tout-à-l'heure ; fort, fort, parkt euch ſogleich 
von bier weg. 

Démence, s,f. der Wahnfinn, der Wahn: 
wis; die Verruͤctheit, Verrückung; der Zus 
fland, ba man verrüdt, feines Verſtandes be= 
taubt ift, Il est en démence; il est tombé 
en démence; er ift wabnfinnins er ift im 
Kopfe verrüdt 3 er iſt wahnſinnig geworden. 

se Démeuer, v. rec. fi Beftig bin und her 
bewegen; jich zerarbeiten; ſich gewaltige Mühe 

- geben; lit quüten. Si l’on voyoit comme il 
se démène; wenn man fähe, wie cr ſich zerars 
beitet, wie er fich quälet, was er fit für Mühe 
gibt. Caem.) 

Dementi, s.m. bie Befhuldigung einerküge, 
Donner un démenti à qn. 3 jemanden Lügen 
ftrafen. Recevoir un démenti; Lügen geftraft 
werden; ein kügner geſcholten werden. Big. fagt 
man: Il en aura le démenti; er wird daran 
gum Lügner werben. 1l a entrepris cela, et je 
crois qu'il n’en aura pas le démenti; er bat 
diejes unternommen, und id glaube, es wird 
en nicht fehl fblagen, er wird nur Ehren bes 

eben. : 

Dementi, ie, part. et adj. einer Lüge bes 
ſchuldiget; ét. widerfprochen; à, zurecht gewyies 
fen, à. S. Dementir, 

Dementit, », a. (qn.) jemanden Lügen ftras 
fen; ihm fagen, daß er gelogen babe. S’ildit 
cela, je le démentirai; wenn er dad fagt, fo 
will id ihntügen ftrafen. Quoi, voudriez-vous 
me démentir? wie, wollt ihe mich £ügen 
firafen? 

Dementir, heißt auch, éinet entgegen geſetz⸗ 
ten Meynung ſeyn; etwas wiberfptechen, wis 

erlegen; it. einen guvecht weiſen; zeigen oder 
beweifen, daß der ändere nicht die Wahrheit 
„ gefagt babe; das Gegentbeilvonbem, was ein 
anderer behauptet bar, zeigen oder barthun. 
C’est une chose que l'expérience dément 
tous les jours ; ‚hie Erfahrung widerleat diefe 
Sade alle Sage, widerjpricht diefer Sache täge 
lié. Ce philosophe a démenti Epichre en 
ilusieurs endroits deses éerits; bicfer Phi— 
ofoph bat ben Gpifur in mebreren Stellen fei- 
ner Schriften zurecht gewiefen, bat acgciat, daß 
Epikur in verſchiedenen Etellen feiner Schrif⸗ 
ten Unrecht babe. Il a rendu de fort bons te= 
moignages de vous; gardez-vous bien de le 
démentir; er bat Ihnen ein fehr gutes 3eug- 
nif aegeben; hüten Sie fi, daß Sie ibn nicht 
zum kügner machen. ° 
Démentir sa naissance, son caractère, sä 
stofession; feine&eburt, feinen Character, fein 
mt ober Gewerbe verldugnen; Dinge thun, 
die unjerer Geburt, unferem Character, unes 
tem Amte oder Gewerbe nicht gemäß find, fid 
nicht bamit vertragen. U n’a point démenti 
l'espérance qu’on avoit conçue de Luis er bat 
bie ‚Hoffnung, die man von im gefaßt hatte, 
nicht unerfüllt gelaffen, Dementir un acte; 
eine Urkunde al: fa fd verwerfen. 


Demen 


se Démentir, o. rec. fid) wiberfprechen; das 
Gegenthcil von demjenigen behaupten,was man 
vorher gefagt hatte; it. jein Wort nicht halten; 
fein Wort zurüc ziehen; it. feinen Character 
verläugnen; von feinen Sefinnungen, von feis 
nen Srundfägen abweichen; ét. fig. ſchadhaft, 
baufällig werden. Il dit aujourd’hui une 
chose, et demain ilsedementiraz heute fagt 
er etwas, und morgen wird er es widerſprechen, 
wird er das Gegentheil behaupten, wird er ſein 
Wort zurüid nehmen. Puisqu'il vous a promis 
ses services, vous pouvez compter sur lui, ik 
ne se démentira pas; ba er Ihnen feine Diens 
fte verfprochen bat, fo koönnen Sie fic auf ibn 
verlaffen, er wird jein Wort nidt zurück neh⸗ 
men, er wird fein Wort als ein ehrlicher Mann 
halten, Jia vraie vertu ne se dément jamais; 
die wahre Zugend bleibt fih immer gleich, 
weicht nie von ihren Örundfägen ab. N sera 
toujours homme de bien, il ne se démentira 
pas; er wird immer ein redtiaffener Dann 
bleiben; et wirb nie von feinen Sejinnungen, 
von feinem Character abweichen. Ce poëme 
est par-tout d’une même force, et ne se dé- 
ment point; diefes Gedicht ift durchaus von 
gleiher Stärke, und bleibt fid immer gleich. 
Ce bâtiment-là se dementz diefes Gebäude 
wit fhabbaft, baufällig. La muraille com- 
mence à se dementir; die Mauer fängt an 
fhadbaft zu werden, zu verfallen. Cette cloi- 
son, ce Jambris se démentz diejer Serſchlag, 


dieſes Täfelwerk fängt an ſchadhaft zu werden, 


bekommt Riſſe, ſpringt Los, ac. 

Démérite,s. m. bas Strafbare; dasjenige, 
was eine dr tabelnswürdig und firafs 
bar madıt.Oü est le démérite de eette action? 
wo liegt bas Strafbare in diefer Handlung? 
Quel demerite ai-jeauprès de vous? mag baz 
be ich bey Ihnen verfchuldet? wodurd babe ich 
mich gegen Sie vergangen? womit babe ich e® 
bey Ihnen verfeben ? 

Démériter, v.n. verfdulben; etwas thun, 
wodurch man jemandes Gunit und Gewogen⸗ 
heit verliert; fich eines Vergehens ſchuldig ma⸗ 
chen. Je n'ai point démérité auprès de vous; 
id babe nichts gegen Sie verfihuldet; id habe 
mich feines Vergekens gegen Sie [huldig ges 
madt. L'homme a l’usage de la raison; il est 
capable de mériter et de démériter; der 
Menſch bat ben Gebrauch feiner Vernunft; ex 
ift fähig, verdienftliche und firafbare Handluns 
gen zu begeben. 

Démesuré, de, adj. übermäßig, unmäßig; 
das gehörige Maß überfchreitend. Ilest d’une 
grosseur démesurée; er ift übermäßig, uns 
mäßig dit. 89. C’est un homme d'une am. 
bition démesurée; er ift ein Menſch, ber eine 
unmäßige Ehrfucht befigt. Il a une envie dé. 
mesurée de vous voir; er hat ein aufferordente 
liches Verlangen, Sie zu feben. 

Démesurément, adv. übermäßig, Über bie 
Maße oder über die Maßen; außerordentlich, 
Cet homıne est démesurément grand, deme- 
surément ambitieux; dieſer Menſch ijt übers 
mäßig, aufferordentlic groß, über die Maßen 
ehriüchtig. 

- Demettant, s. m, einer, der fid) einer Sache, 
begibt, im Segenſatze von Démissionnaire. ©. 


’ 


Demet 


dieſes Wort. 

émettre; v.a. (mird wie Metkre coningirt) 
verrenfen; auß der gehörigen £agerenten. Son 
frère lui a démis le bras; fein Bruber bat ibm 
ben Arm verrenkt. Se démettre le pied} fid 
ben Fuß verrenfen ober vertreten. 

Zumweilen wird Démettre anfiett Déposer, 
Destituer, abjegen, eines Amtes entfegcn, — 
gtbroudit. Démettre qn. de son emploi; einen 
feines Dienftes entfegen; einen abfegen. Se de- 
mettre d’une charge, d'un emploi, d’une 
dignité; einen Dienſt, ein Amt, eine Ehrenſtelle 
niederlegen. On obligea à se démettre de sa 
charge; man nötbigte ihn, fein Amt niederjus 
legen. Il s’en est démis de lui-ınöıne; er bat 
es freimillig, von felbft niedergelegt. Se dé. 
mettre del’empire; jich des Reiches begeben; 
die Regierung niederlegen. 

Démeublé, ée, part. et adj. ausarräumt. 
©. Démeubler, 

Demeublement, #. m. das Ausräumen des 
Hausrathes oder Hausgeräthes aus einembaue 
fe oder 3immer. 

Démeubler, v. a, auördumen; baë Hausges 
rätb, den Hausrath aus einem Haufe oder Zim⸗ 
mer binaus faffen. On demeuble son chä- 
teay; man räumet fein Schloß aus. _ 

Demeurant, ante, adj. wobnbuft. A Mon- 
sieur N. demeurant dans la grand - rue, à 
l'enseigne du lion d’or; an Herren À. wohn» 


baft in der großen Straße, im goldenen Löwen. 


Au lien où elle est demeurante; an ihrem 
Wohnorte; an bem Orte, wo fie wohnhaft ift. 

Au demeurant. @ine alte adverbialiſche Ne: 
densart, deren mon fi nod zuweilen im gem. Leb. 
anfate, Au reste, au surplus, übrigens, im 
Übrigen, - bedient. 

Demeure, s. f. die Wohnung, der Wohnort, 
der Wohnplags der Ort, wo man wobnet, feine 
Wohnung bat: it. der Aufenthalt; das Aufhal⸗ 
ten oder Verweilen an einem Orte. Etablir sa 
demeure quelque part; ſeine Wohnung irgend: 
wo auffhlagen. Changer sa demeure; jeine 


Wohnung verändern. il n’a pas fait longue 


demeure en ce lieu-là; fein Aufenthalt an dies 
fem Orte bauerte nicht lange; er bat fich nicht 
lange an dieſem Orte aufgehalten. 
+ Demeure, heißt aud, die Dauer; der Zuftand, 
da etwas gemacht oder beftimmt ift, ange zu 
dauern oder zu währen. Cela n’est pas fait à 
demeure; sela n’est pas à demeure; das ift 
nieht auf die Dauer gemacht ; das bleibt hier 


nicht ſtehen; das wird nicht fo bleiben; das iſt 


nidt beftimmt, an dem Orte, wo e8 bermalen 
ift, oder in bem Zuftande, worin es jest ijt, zu 
bleiben. 

Man fog# Labourer en demeure; die Saat⸗ 
fahre pflügenz das legte mal pflügen, worauf 
fogleich gefäet wird. Semer à demeure; den 
Samen an einen Ort bin ftreuen eber ausfäen, 
wo er bleiben fol, obne daß bie Pflanzen an 
einen andern Ort bin verfegt werden jollen. 
L'ancre à demeure; l'ancre d’amarrage; der 
Si tzanker, Hafenanker; ein Anker, welcher ims 
mer an einem und eben bemjelben Orte, befons 
ders an demufer in benDéfen feft gemacht wirb, 
und woran die Schiffe mit einem Geile befeftis 
get werben. 


555 
Ben den Jagern beige Demeure, der Ort, der 
Stand, das Lager, wo das Wild na ben vers 
fiebenen Jahreszeiten ſich aufzuhalten pflegt. 
In der Rechtsgel. bedeutet Demeure, ben Auf⸗ 
ſchub oder das Auffchieben einer Zahlung oder 
andern fhulbigen Verrichtung über den Termin 
hinaus; die Berfäumung deffen, was man ins 
nerbalb einer gewiffen Frift bätte zahlen over 
leiften follen; das Verbleiben im Rückſtande. 
llesten demeure avec ses créanciers; er bes 
zahlt feine Gläubiger nicht richtig; erhält mit 
der Bezahlung nicht richtig einz ze, er iſt feinen 
Gläubigern nod rückſtändigz oder, er if bey ſei⸗ 
nen Gläubigern noch im Rückſtande. Man fagt 
aud : Je suis en demeure envers mes amis; 
id bin bey meinen Freunden noch in ber&chuld; 
ich habe meinen Freunden die von ihnen empfan⸗ 
genen Höflidideiten oder Gefälligkeiten noch 
nicht erwiedern Eönnen. ; 

Demeuré, ée, part, et adj. geblieben, ıc. ©. 
Demeurer. 

Demeurer,v. rn. wohnen; feinen beftändigen 
Aufenthalt an cinem Orte haben. (Wird in die⸗ 
fer Bedeutung mit dem Hälfsworte Avoir, haben, 
coniugire) Demeurer à la campagne, à la ville; 
auf dem Lande, in der Stadt wohnen. Il de 
meure dans une telle rue; er wohnt in der und 
der Straße. Il a demeuré long-temps dans 
cette ville ; er hat lange in diejer Stadt ges 
wohnt. 

Demeurer, heist out, bleiben; fortfahren, 
an einem gewiffen Ortezu jeyn; den Ort nie 
verändern; it. ji an einem Orte aufhalten; an 
einemOrte verweilen; iz. ausbleibenzmcht kom⸗ 
men. Demeurer an logis; ju Hauſe bleibenz 
nicht ausgehen. Demeurez là jusqu'à mon 
retour; bleibt dort bis zu meiner Zurückkunft. 
Je ne puis demeurer long-temps ici; ich kann 
mich biet nicht lange aufyalten. 11 demeura 
long-tempsä venir; er blich lange aus. 

Demeurer,’ bleiben, beige ferner, in eis 
nem gewiffen Zuftande beharren. (In, dies 
fee Bedeutung wird Demenurer bald mit Etre, 
bald mie Avoir coniugiet. ©, bie Anmerkung am 
Enbe dieſes Wortes) Il demeure toujours dans 
le même état; cr bleibt immer in dem namlis 
chen Stande oder Zuftande; er bleibt immer wie 
er ift. Il faut quetoutes ehoses demeurent en 
leur entier; es muß alles bleiben wiees ıjt. La 
pes demeura ouverte; die Thür blieb offen. 

emeurer couché parterre; auf der Erde lies 
gen bleiben. Sa plaie a demeuré long-temps 
à guérir, à se fermer; feine Wunde wollte lan⸗ 
ae nicht heilen, wollte fich lange nicht ſchließen, 
blieb lange offen. Man fagt au: Demeurer 
confus; befhämt, beftürzt daftchen. Demeurer 
d’accord; mit jemanden cinerlei Meynung 
über etwas bleiben; ie. etwas zugeſtehen, jugés 
ben. Ilest demneuré au milieu de sa harangue; 
er iſt mitten in feiner Rede ſtecken gcblieven. 
G. au Arrière, Court, Ferme, Interdit, 
Souflrance. 

Demeurer, wird aud in der Bedeutung von 
Rester gebraucht, und beige: übrig bleiben. IA 
en demeutera plus de Ja moitié; es wird mehr 
als die Hälfte davon Übrig bleiben. Ilnelui 
est rien demeuré de tant de biens qu'ilaroit; 
von bem viclen Bermögen, welches er hatte, iſt 
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ihm nichts übrig geblieben. Man fagt and: 
L'affront leur en est demeuré; der Schimpf ift 
auf fie zurückgefallenz fie haben am Ende nichts 
als Schimpf und Schande davon gehabt. La 
victoire nous est demeur6e; der Sieg tit auf 
unferer Seite geblieben; wir haben den Sieg 
bavon getragen. Sprichw. La parole vole, et 
l'écriture demeure; Worte verfliegen, was 
aber einmal geichrieben ift, bleibt, läßt jich nicht 
wieder zurück nehmen. 

Man jagt von einer genoffener Speife: Elle est 
demeurée sur le coeur, sur l'estomac; fie ift 
im Magen liegen gebfleben; fie drüdt im Mas 
gen. Wenn jeinand eine Befhimpfung erlitten 

t, oder eine Beleidigung, die er nicht vergefs 
* kann, fo ſagt man fig. Cela lui est demeuré 
sur le coeur; er Éann oicfes nicht verjchmerzen. 

Zuweilen heißt Demeurer, bey etwas Iteben 
bleiben; it. es bey etwas bewenden oder beruhen 
Yaffen. Nous en sommes demeurés là; hier 
find wir fteyen geblieben; jo weit waren mir ges 
kommen. RE ter notre lecture à l'endroit 
où nous en demeuräines la dernière fois, wir 
wollen da wieder anfangen zu Lefen, wo wir das 
legte mal ftehen geblieben jind oder aufgehört 
haben. Demeurons-en la; wir wollen eë ba: 
bey bewenden, beruben laffens it. wir wollen 
davon abbrechen; wir wollen von biejer Gaché 
nicht weiter fpreden; it. wir wollen bey diejem 
da bleiben; wir wolfen diefes wählen. Il n’en 
demeurera pas là; er wird esnicht dabey ber 
wenden laffenz; er wird die Sache weiter treis 
ben; oder aud, er wird Genugthuung fordern; 
er wird fich zu rächen fuden, 2. Cette affaire 
n’en demeurera pas là; ed wird nicht dabey 
bleiben; diefe Sade wird not Kolgen haben, 
oder, wird noch weiter getrieben werden. Big. 
Demeurer sur son appétit; aufuören zu effen 
ober zu trinken, wenn es am beften fhmedtz ie. 
im gein. Leb. bey vemjehigen bleiben, was einem 
am beften bebagt. Demeurer sur la bonne 
bouche; bey demjeniyen bleiben, was einem am 
beften ſchmeckt, oder was einem am meiften ges 
fält oder Vergnügen madt. Demeurer en 
beau chemin; auf balbem Wege ftehen bleiben; 
einen Plan nicht ganz ausführen. 

Demeurer, bleiben, bedeutet aud fo viel als, 
fterben, um£ommen. Demeurer sur la place; 
auf bem Plase bleiben. Il est deuneuré deux 
mille hommes dans ce combat; e6 jind in Dies 
fem Gefechte zwei taufend Mann geblieben, Sig. 
fagt man im gem. Seb. von einem Menden, der 
im Kriege oder auf der Reife umgekommen tit: 
Il y est demeuré pour les gages; eriftnicht 
wieder zum Vorſchein gekommen; er bat dort 
ſein Grab gefunden. Ma tabatière est demeurée 
chez lui pour les gages; mgineSdnupftabacts: 
bofe ift bey ihm jtehen geblieben; als ich von 
ibm wegging, vergaß id meine Doje wieder 
eingufteten: ©. (rage. | 

Semer à demeurer, heißt eben fo viel als, Se- 
mer à demeure, S. Demeure, 

Uumertung: Demeurer, bleiben, wird mit 
bem Hülfsworte Etre gebildet, wenn man fit 
an dem Orte, wovon die Nebe ift, noch wirklich 
befindet. Wenn man fid aber nicht mehr an 
demfelben Orte befindet, jo braucht man bas 
dülfswort Avoir. 3.8. Il est demeuré à 
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Paris pour poursuivre un procès; er ift in 
Paris geblieben, er befindet fih nod in Paris, 
um einen Prozeß zu betreiben. Il a demeuré 
unan àParisjer ift ein Jahr in Paris geblieben; 
er bat fihein Jahr in Paris aufgehalten. Heißt 
Demeurer jo viel als Rester, übrig bleiben, 
fo betommt es allemaldas Hülfswort Etre. 

Demi, ie, adj, halb; einen Theil von zwei 
gleichen Æbeilen, worein ein Ganzes getheilt 
wird,enthaltend,in fé begreifend. StepeDemi 
na einem Hauptiworte, fo nimmt es das Geſchlecht 
deſſelben an, und wird mit diefem Hauptworte burd 
das Bindewort Et verbunden, Un pied et demi; 
ein undein halber Buß oder Schub; anderthalb 
Fuß. Une aune et deinie; eine und eine halbe 
Ele; anderthalb Ellen. Une livre et demie; 
ein und ein halbes Pfund; anderthalb Pfund. 
Steht aber Demi sor dem Hauptworte, fo bleibt es 
unverändert. Un demi-pied; ein halber $uß oder 
Sub. Unedemi-aune; eine halbe Ele. Une 
demi-livre; ein balbes Pfund. 

Man fagr : Midi et demi; halb eins; eine hal- 
be Stunde nach Mittag. Minuit et demi; halb 
eins; eine balbe Stunde-nady Mitternadht: 

Buweilen braucht man das Wort Demi, halb, 
ein Ding von kleinerer oder geringerer Urt anjujels 
gen, als ein anders ton gleicher Urt iſt. Unedemi- 
zen batbePiftole. C(Goldmünze). Deux 

emi-pistoles; zwei halbe Piftolen. Une demi 
preuves ein halber Beweis, Un demi-cauon; 
eine halbe Kanone. In abuliber Bedeutung fagt 
man, Demi-Dieux; Hatbgötter. Un demi- 
savant, ein Pal: gelebrter. 

Demi, mic jumeilen zur Verfiärtung des Ia: 
brutes hinter gewijfe Wörter gefeye, welde eine 
fblimme Eigenſchaft anzeigen, auf welde Art bec: 
f&biedene ipriivörelihe Redensarten gebildee ind. 
3.8. A fourbe, fourbe et demi; à trompeur, 
trompeur et demi; ämenteur, menteur et 
deini; Lift über Lift; eö ift immer ein Schelm, 
ein Berrieger, ein Lügner über den andern; es 
ift ein Schelm, Bein Betrieger, tein Lügner fo 
groß, erfindet feinen Meijter. 

Sprichw. fogt man auch: En diable et demi, 
anftatt Excessivement; übermäßig; gar zu arg. 
Battre qn. en diable et demi; einen gar zu arg, 
gan erbärmlich prügeln. Il ment en diable et 

emi; er lügt wie alle Zeufel, 

Demi, halb, wird auch mit verfhiedenen Bey⸗ 
woͤrtetn verbunden, und felbigen voran gelegt, da es 
denn fo viel beige als: Presque, beynabe, fafts 
nidt völlig. Demi-cuit ; halb gekocht. Ces 
fruits sont demi-mürs; diefe Früchte find balb 
reif, balb zeitig, find beynabe reif. Il est demi- 
fou; er ift halb närriſch. Demi-mort; halb todt. 

A demi, adv. halb; zur Hälfte. Je ne le 
connois qu’à demi; ich fenne ibn nur halb, 
Man fagt: Entendire à demi-mot; auf das bals 
be Wort verftehen; gleich willen, was der Anz 
bere fagen will, fo bald er nur den Mund aufs 
thut. il n’y en a pas à demi, heiße fo viel als, 
Il y en a beaucoup; es find ihrer viele; es ift 
ihrer Beine geringe Anzahl. 

Demie, wird zuweilen als ein Eubftantivum 
anfiott Demi-heure, fomebl in bec einfahen als 
bielfaden Zahl gebraubt. La demie est-elle 
sonnée? bat e8 balb geſchlagen? Cette horloge, 
cetie montre sonne les heures et les demies; 


— 
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diefe Uhr fchlägt ganze und halbe Stunden. 

Demi-durée, s. f. die halbe Dauer; dieHälf: 
te eins Zeitraumes vom Anfange bis zum 
Ende. ©. aud Scrupule. 

Demie, s. f. &. Demi. 

Démiellé, ée, part. et adj. enthoniget. ©. 
Demieller, 

Denmieller, 9. a, (Wade;.) Démieller la 
cire, das Wachs enthonigen; den Honig, welcher 
nach der Preffe nod im Wachſe zurüd geblieben 
iſt, vollends vom Wachſe abfondern. 

Demi-epineux, adj. et s. m. (Unot.) Le 
muscle demi-épineux; le demi-&pineux; der 
große Sradelmusfel des Rüdens, 

Demi-lile, ©. File. 

Deini-fleuron, ©. Fleuron. 

Demi-lune, s. f. (Rriegsb,) der halbe Mond; 
eine Art Auſſenwerke. 

Demi - membraneux, adj. m. (Una:.) Le 
muscle demi-membraneux ; der halbhäutige 
Muskel, 

Demi-metal,s.m.das.Halbmetall,Les demi- 
métaux sont, i’antimoine, le bismuth, le 
zinc, l’arsenic, le cobalt, etc; diedalbmeralle 
find, das Spießglas, der Wißmuth, der Zink, 
ber Arſenik, der Kobalt, 2c. 

Demi-nerveux, adj. m. (Anat.) Le muscle 
demi-nerveux; die halbfeonige Muskel. 

‚Demi-pont, s. m. das Haldverded; der Ort 
auf einem Kriegsjchiffe, wo die Hauptwache ift. 

emi-rang, s.m. ©. Rang, ; 

Demi-rond, de, adj, hatbrund. Un couteau 
demi-rond; ein halbrundes SchabesEijen, ©, 
Couteau. 

Démis, ise, part, et adj. verrenkt, 2. ©. 
Démettre, 

Deiirsetier, s.m, ein halber Gefter 5 ein 
Mas zu flüffigen Sachen, wie auch zu Oliven, 
2c. welches den vierten Theil einer Pinte hält, 
©, Setier, j j 

Démission, s, f. die Abtanktıngz' bie Nies 
berlegung eines Amtes; die ſchriftliche Erklä— 
zung, Lab man fich eines Amtes, einer Wurde 
begebe. On n’a pas voulu recevoir, voulu ac. 
cepter sa démission, man bat jrine Xbbantung 


nicht annehmen wollen. Faire sa démission 


d’une charge entre les mains du roi, ‘en fa, 
veurde qu.; eine Bebienung in die Hände des 
Königes, zu Gunften oder zum Vortyeil eines 
Andern niederie.en. On Ini a demandé sa 
démission; man bat ihm die fchriftliche Erklä⸗ 
rung abgefordert, bag er jich feines Amtes bes 
‚ gebe, Dunuer sa démission, fich feines Amtes 
fhriftlid) begeben. Man nennt, Demission de 
biens, die völlige Abtretung feiner Güter, ſchon 
bey jeinen Lebzeiten, an feine vermuthlichen Er⸗ 
ben unter geiviffen Bedingungen. Démission 
décrétée oder Démission ex decreto; eine 
durch ein päpſtliches Decrer auferlegte Aufge⸗ 
bung einer Pfründe, weil der Befiger derjelven 
ſolche nicht zu gleicher Zeit miteiner andern 
Pfründe, um vie er angejucht bat, befigenkann. 
Im Leheurechte heißt, La dénnission de foi, die 
Veraͤuſſerung, welde ein Vafall mit einem 
Stüde feines Lebens vornimmt, obne fid ben 
Eid der Treue leiften zu lajjen, jodaß der neue 
Beliger in Anſehung diefes Leyenftüdes binfort 
nicht von dem, der es abgetreten hat, jondern 


- Kranid) oder Kronvogel. 
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einzig von bem kehensherrn bes Beräufferers 
abhängt. 

Démissionnaire, s. m, derjenige, zu beffen 
Gunften oder Bortheil die Nicderlegung eines 
Amteöoderdie Abtretung der Güter gefchiehtz ‘ 
im Begenjage von Demeitant, 

Dérissoire, S. Dimissvire, 

Demi-teinte, ©, Teinte, 

Demi-vol, &, Vol. (Wapent.) 

Démocrate, s.m. ber Demotratgein Freund 
oder Anhänger der Volksregierung, der Volfg- 
herrſchaft. 

Démocratie, s.f. (ſprich Democracie) bie 
Demofratie ; eine Regierungsform, wo bie 
höchſte Gewalt in den Händen des Volks ift; 
die Voltsherrſchaft. 

Démocratique, adj. de t. g. demokratifch. 
Un état démocratique; ein bemofratifher 
Staat. | 

Démocratiquement, adv. bemokratifch; auf 
eine demofratifche Art. 

: *Democratise, ée, part. stadj. zu einem 
Demotratengemadt. S. Democratiser. 

*Démocratiser, 0. a. (qn.) jemanden zu eis 
nem »emotraten machen; ihm demokratiſche 
Grundfäge beybringen. , 

Demoiselle, s. f. das Fräulein; ein Ehrens 
name unverheiratheter adeliger Frauenzim- 
mer, Elle est demeiselle; fieift ein $räulein. 
(Sinem unverbeiratheten Mädchen bürgerlichen 
Standes gibr man gewöhnlich benTitel: Jung: 
fer. In Frankreich gibt man aud) einem jeden 


unverheiratheten Frauenzimmer bürgerlichen 


Standes, die nicht zum gemeinen Volke gehört, 
den Titel Demoiselle, und wir brauchen bafür 
im Deutichen gewöhnlid das Wort: Frauen 
zimmer, Une demoiselle bien élevée, ein 
wohl dezogenes rauenzimmer. Cette demoi- 
selle est la fille d'un avocat; diejes Frauen: 
zimmer, biefe Jungfer ift bie Tochter eines Ad: 
vpkaten. ©. aud) Suivant. 

Deimoiselle, die Junyfer, die Handrammez 
eine Eleine Ramme, welche mit der Hand ge: 
führt wird, das Straßenpflafter damit feft zu 
ftoßen, font au La hie genannt. In der Natur: 
gefbichte neunt man, Demoiselle de Numidie, 
die Jungfer aus Rumidien, den numibifden 
Unter den Fiſchern 
beige Demoiselle, ber Seehahn, ber Hahnjiſch, 
Schnabelfiſch. La demoiselle monstrueuse 
pder Le marteau; der Pfeildrache. Cein Geefiih) 
Aud führt ein ganzes Inſectengeſchlecht den 
Namen Demoiselle, Jungfer, fonft au die 
Wafferjungfer, das Deupferd, der Shillebolb, 
die Orachenhure, bie Waſſernymphe - genannt. 

Man pflegt aud eine gewiffe Art Bettwärmer, 
worein man einen heiſſen Stahl fiedt, Demoi, 
selle ;u nennen. 

Démoli, ie, part. et ad). niebergeriffen, abs 
gebrochen; z2. géflufr, 2. ©. Demolir. 

Démolir, v. a. abtragen, abbrechen, nad) 
und nad) einreiffen oder niederreiffen. Demolir 
un édifice, une maison; ein Gebäude, ein 
Haus abtragen, abbrechen, einreiffen. Démolir 
une tour; einen Thurm abtragen. 

Demolition, s. f. das Abtragen, Abbrechen 
eines Gebäudes. La démolition de cette tour 
coûtera beaucoup; bas Abtragen diefes Thur⸗ 
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me, dieſen Thurm abzutragen,wirb biel Eoften. 
les démolitions, nennt mon, die Baumates 

rialien, vue Steine und das „bolz von einem abs 

gebrochenen Gebäude. 

Démon, s. m. der Dämonz ein böjer Geifts 
ter Teufel. Quel démon vous agite? welcher 
Damon, weldyer böje Geift treivt euch? Le dé 
mon lui ainspirk cela; der Teufel bat ibm bas 
eingegeben. ‘fous les démons d'enfer; alle 
Zeufel, alle bôfen Geiften der Hölle; alle Höls 
lengeifter. | 

Fig. fogt man von einem böjen, unrubigen 
Menichen, der andere Leute beſtändig plagt: 
C'est un démon, un vrai démon, un démon 
incarné; er ift ein Zeufel, ein wahrer Zeufel, 
ein einaefleijchter Zeufel, Faire le démon; 
fit wie ein Zeufel anftellen; rafen, toben, fius 
chen wie ein Teufel. Cet enfant est acariätre, 
il a faitle démon toute la nuit, c'est un vrai 

etit démon; biefes Kind ift voshaft, if! widers 
fpänftig; es bat die ganze Nacht Über einen Zeus 
feletärm gemacht; es ift ein wahrer Éleiner 
Teufel. 

Man fagt aber auch im guten Verſtonde: C'est 
un bon démon qui m’a inspiré cela; das hat 
mir ein guter Geiſt eingegeven. Cette femme 
u de l’esprit comme un démon; dieſe frau hat 
Berftahd wir ein Engel. In der Dichtkunſt pflegt 
men - den Kriegsgott Le démon de la guerre, 
sder Le démon des combats zu nennen. 

#*Démonétisé, ée, part, et adj. verrufen. 
©. Démonétiser. 

*Déimonétiser, 0. a. (les assignats) das Pas 
piergeld, die Affignaten vertufen, auffer Ume 
lauf bringen. 

Demoniaque, adj. de t. g. vom Teufel bes 

feffen, oder ſchlechtweg, bejeffen. Une femme de- 
mouiaque; eine befeffene Srau. Il est demo- 
niaque; erift befeffen. 
‚ Démoniaque, s.m.et f. der Befeffene, die 
Befeffene. Les Démoniaques dont il est parlé 
dans l’evangile; die Bejeffenen, von welchen 
im Evanaelıo die Rebe ift. 

*Démonnoyage,s. m. (ſprich Demonayage) 
Je démonnoyage des assignats; das Bertujen 
der Affignaten oder bes Papiergeldes, da man 
ſolches aujjer Umlauf vringt, 

“Démonnoger , (iptid Demonayer) €. 
* Déinonétiser. 

Demonograpbe, s. m. ein Schriftfteller, ber 
die Lehre von den vöfen Gciftern abyanbelt. 

Demonemanie, s. f. eine Abhandlung über 
die bôfen Geifter, Teufelsbeſchwörungen, Zau⸗ 
bireien, 20.5 it. die Ehorheit, an böje Geijter, 
Zeufelebefhwörungen, 2c. zu glauben. 


Démonstrateur, s. m. der Erklärer; einer’ 
der etwas erklärt. Borzäglid wird imGran;dfifhen, 


ein öffentlicher Lehrer, Der feinen Zuhörern die 
Bergliederungstunft an rodten Körpern zeigt, 
oder our vor den Augen feiner Zuhörer Pflans 
zen jergliedert,Ledemonstrateur genaunt. Er: 
Tierer wit Démonstrateur en anatomie, und 
legtiver Démonstrateur en botanique. 
Demoustratif, ive, adj, beweifend, bündig, 
üyerzeugent. Un argument demonstratif; ein 
tüntiger Beweiägrund. Une prenve demons- 
trativez ein Elarer, ein Überzeugender Beweis. 
Cela est d4monstratif; bas iſt far, überzeus 
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gend. Man nennt, Le genre démonstratif, oder 
auch fubfantise, Le démonstratif; diejenige Gat⸗ 
tung der Beredſamkeit, welche ſich mitkobreden, 
Trauerreden, öffentlichen Anreden an Fürſten, 
oder mit Reden ben öffentlichen Berfammluns 
gen,zc. beſchäftiget. Un pronom démonstratif, 
ein anzeigendes. oder binmeijendes Fürwort, 
wodurch man etwas anzeiget, oder etwas deu⸗ 
tet, 3.8. Celui-là, celle-ci. 

Demonstration, s. f. der Beweis; bie Dar⸗ 
thuung der Wahrheit oder Kalfchyeit einer Bas 
de durch Gründe; it. das Zeichen, das Merk⸗ 
mahl, wodurch eine Sache thätig bewieſen wirt. 
Une démonstration mathématique; ein mas 
thematifcher Beweis. 1 lui fait, ıl lui donne 
tous les jours de grandes démonstrations 
d'amitié; er gibt iom täglich große Beweiſe 
der Freundfchaft. Malgré sa retenue ordi- 
naire, il donna quelque démonstration d’im- 
patience; ungeadtet jeiner gewöhnlichen Zus 
rüchaltung, ließ er doch ein Zeichen der Unges 
duld bliden, verrieth er doch einige Ungebuld. 

Man nennt,Démonstrations d’anatomie,de- 
monstrations de botanique, anatomijcye, bos 
tanijhe Borlefungen, wober man den Zuhö⸗ 
rern bie dergliederungs£unft an einem tobten 
Körper, oder bie Kräuteriebre burd Vorzei⸗ 
gung und Zergliederung der Pflanzen erklärt. 

Démonstrativement, ado. auf eine übers 
zeugende Art; mittelft eines deutlichen und 
gründlichen Beweifes. 

Démouté, ée,part. et adj. abgefeét, ahge⸗ 
worfen ; it. gerlegts aud einander genommen, 
x, (©. Démonter) Un cavalier démonté; 
ein Reiter, den fein Pferd abgefegt oder abge: - 
worfen bat, oder au, ein Reiter, dem man jein 
Pferd genommen har, nachdem man ihn gends 
tbiget, herunter zu fteigen. Sig. Il a la’cer- 
velle démontée; er iftim Gehirne verrüdt. 

Démonter, v.a. (quelqu’un) einen nöthis 
gen, von bem Pferde oder biere, worauf er 
reitet, abgufteigens einen Reiter vom Pferde 
herunter werfen; ihm fein Pferd nehmen; ibn 
unberitten madıch. Ila rencontré des voleurs 
qui l’ont démonté; e8 find ihm Räuber begeg⸗ 
net, die ibm fein Pferd genommen haben, nas 
bem fie ihn genöthiget hatten abgufteigen. Man 
fagt out ! Le cheval a démonté son homme; 
das Pferd bat jeinen Reiter abgefegt, abgewors 
fen. Démonter un capitaine de vaisseau; eis 
nen Schiffscapitän abjegen; ibm das Gommanz 
do Über das Schiff, welches er führte, nehmen. 

Demonter, beige aud, aus einanber legenz 
etwas in die verfchiebenen Stüde zerlegen, aus 
welchen e8 zufammengefegt ift. Démonter une 
horloge, une machine; eine Uhr, eine Max 
fine aus einander legen oder zerlegen. Dé- 
monter un lit, unearmoire; ein Bett, eine 
Bettlade, einen Schrank aus einander ſchlagen. 
Démonter des pierreries, des diamans; Edel⸗ 
fteine, Diamanten aus ihrer Faffung heraus 


' nehmen. Demonter un luth ; die Saiten von 


einer Laute abnehmen. Démonter un canon; 
eine Kanone von ihrer Laffete abnehmen oder 
herunter nehmen ; eine Kanone abprogen, von 
dem Proßwagen heben; it. eine Ranonc uns 
braudbar machen, indem man ihre Laffete und 
bie Räder berfelben zu Schanden fchießt. Dé 
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3nouter une batterie; eine Batterie zum 
Schweigen bringen, indem man diedarauf aufs 


gepflanzten Kanonen oder vielmehr die Laffeten 


— zu Schanden ſchießt und unbrauchbar 
macht. 
Sis. Démonter qu.; einen in Verwirrung, 
aus der Faſſung bringen. Cette objection le 
démouta ; diefer Einwurf feôte ibn in Vers 
» wirrung, bradte ihn aus der Faffung ober zum 
Schweigen. Ce ministre a démonté la poli- 
tique des ennemis; biéfer Minifter bat die 
Staatsklugheit der Feinde vereitelt. Cela lui 
demonta la cervelle; das machte ibn vers 
wirrt, verrüdte ibm den Kopf. 
Bon einer Perfon, bie lange einer dauerhaf⸗ 
ten Befundheit genoffen bat, und nun anfängt 
‚ Eränklich zu werben, fagt man figürlib: Ja ma- 
‘chine commence à se démonter ; die Maſchi⸗ 
"ne fängt an zu verfallen, banfällig zu werden. 
Und von Leuten, bie ihre Miene fo in der Ges 


walt haben, daß fie diejelbe nach den umfkänden 


zu verändern oder zu verftelfen willen, fane 
man: Ils se démontent le visage, oder: Ils 
démontent leur visage comme'il leur plait, 
oder aug: Ils ont des visages qui se dé_ 
montent; fie fönnen ein Geficht annchmen, 
” welches fie wollen; jie können ihr Geſicht veräns 
dern, je nachdem esZeit undilmftände erfordern. 

Démontrable, adj. det, g. erweislich ; was 
erwiejen, was burd unläugbare Gründe bes 
wiefen oder bargethan werden kann. 

Démontré,ée, part. et adj. bewiefen, erwies 
fen. Une proposition démontrée; ein erwies 
fener Sag. ©. Demontrer. 

Demontrer, v. a. beweilen; die Wahrheit 
oder Kalfchheit einer Sache deutlih machen 
oder durch Gründe barthun; erweifen. Demon- 
trer une vérité, une proposition ; eine Wahr. 
heit, einen Gag erweifen. 

In bec Bergliederungskunft, Kräuterlehre und 
Noturgeſchichte heise Démontrer, die Sache, den 
Körper, die Pflanze, wovon die Rebe iff, vor 
Augen legen ober zergliedern. S. Demonstra- 
teur und Demonstration, 

* Démoralisé, ée, part. et adj. fittenlos, 
ungefittet gemadt. S. * Démoraliser. 

* Démoraliser, v.a. die Sitten verderben, 
fittenlos, ungefittet machen. 

Demordre, v.r. [08 laflen; das was man 
mit den Zähnen, mit dem Gebiffe gefaßt bat, 
wieber fahren laffen. Le chien prit le sanglier 
à l'oreille, et ne démordit point ; der Hund 
faßte oder packte das wilde Schwein bey dem 
Ohre, und ließ eö nicht wieder 108. 

“Big. und im gem. Leb. heiße, Démordre de 
quelque chose ; etwas fahren laffen ; von ets 
was ablaffen ober abfteben 3 eine Sade aufges 
ben. Il n’a point voulu démordre de cette en« 
treprise; er hat von biefem Unternehmen nicht. 
abftehen, nidjt ablaffen wollen. 

Démouvoir, 9. a. Démouvoir quelqu'un 
de quelque chose ; (Redtegel.) jemanben von 
ber Betreibung feines Rechtes oder feiner Ans 
fprüdye abwendig madhen. (wird mehrensheis 
nuc im Infinitiv gebraud:) Rien ne l'a pu dé- 
mouvoir de cette prétention; nichts dat ihn 
von biefer Sorberung abwendig madyen können; 
ar bat fi Dusch nichts bewegen laſſen, won dies 


folgenden Redensarten vor: 


/ 
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fer Forderung abzuftehen. 

Dému, ue, purt, et adj. @. Démouvoir, 
(alt.) 

Démuni, ie, part, et adj, yon Lebensmitteln 
oder Rriegsvorrathe entblößt. @. Démunir, 

Déinunir, v. a. von Lebensmitteln und 
Kriegsvorratbe entblößen. Cette place est 
menacée, il ne faut pas la demunir; diefe Ber 
ftung ift in Gefahr belagert zu werden, wird 
niit einer Belagerung bedrobet, man muf fie 
nicht entbiößen, 

Démuré, ée,part.et adj, Une fenêtre de. 
murée; ein Fenſter, weldeë gugemauert war, 
und wicber aufgemacht worden ift. ©, Dé- 
murer, 

Démurer, 0. a. dad Mauerwerk, womit eis 
ne Thür, oder ein Fenfter vermauertiwar, abs 
brechen. Il faut démurer cette porte; man 
muß dieje vermauerte oder gugemauerte Thür 
wieder aufinachen. ; 

* Deinuscadind, ee, part. et adj. Un mus. 
cadin démuscadiué; ein von feiner Sarrs 
heit zurück gebrachter, zu einem ordentlichen, 
vernünftigen Menſtchen gemadter Stuger. ©. 
* Démuscadiner. 

* Démuscadiner, o. a. au8 einem Stutzer 
ober fÜffen Herrn einen ordentlichen vernünfe 
tigen Menfchen maden; (entjiusern). ©. 
Muscadin, 

Denaire, adj. det, g. gezehent; was eine Bee 
ziebung auf die Zahl zehn hat; Un nombre dé- 
noire; eine gezehnte Zahl. L’arithmetique 
denaire; die Rechenkunſt durd) Zehner. 

se Dénantir, v. rec, fein Unterpfand, feine 
erhaltene Sicherheit aus den Händen geben, 
(&. Nantir) Man ſagt au: Il ne faut pas se 
dénantir; manmuß das, was man im Bejige 
oder in Händen bat, nicht fabreh laffen. 

Dénatté, ée, part. et adj. aufgeflochten; aus 
einander g:flodten. S. Denatter, 

Denatter,v.a. aufflechten; das was nach Art 
der Matten geflobten war, auseinander flechs 
ten. Dénatter les crins d’un cheval, die Mähs 
ne eines Pferdes aufflvchten, aus einander 
flechten. 

Dénaturé, ée, part. et adj. Ces biens ont 
été dénaturés ; diefeGüter ſind zu Belde ges 


‚macht, oder gegen Güter anderer Art umgejrgt 


worden. @. Dénaturer. 

Us bloßes Beywott peige Dénaturé, ée, uns 
natürlich z was den natürligen Empfindungen 
der Liebe gegen feine Altern, Kinder oder Vers 
wandten zumiber läuft, Un fils dénaturé, qui 
maltraite son père et sa mère; ein unnatürs 
liher Sobn, der feinen Vater und feine Mut⸗ 
ter mißhandelt. 

Dénaturer, 0. a. die Ratur einer Sade vers 
Ändern. Diefes Wore tommt bauptfà blid nur in 
Dénaturer sou 
bien; feine liegenden Gründe, fein eigenthüm⸗ 
lies Vermögen gegen Güter von anderer Art 
umjegen ober fie auch zu Gelbe madjen, um 
freier damit jchalten und walten zu können, 
Dénaturer des mots; Wörtern eine andereBes 
beutung beylegen,als ihnen eigentlich sufommt. 
Dénaturer une question; den Ginn einer 
Frage, einer Streitfrage, einer Aufgabe verän- 


dern. Deasturer un fait; eine Thatſache (ein 
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Factum) entftellen, anders vertragen, als fie 
fich zugetragen hat. 

Denché,ée, ©. Danché, 

Dendrite, s. f. der Denprit, der Baumftein; 
ein Stein, auf deffen Oberfläche verfhiedene 
von ber Natur gebildete Baumgeftalten, Bufchs 
werk, Kräuter 2c. zu ſehen find. 

Dendroide, 8. f, So nennt man, die eigentlis 
en Dendriten oder Baumfteine, im Gegenſatze 


der übrigen zu den Denociten gehörigen Steis 


ne, auf welchen nur Kräuter und Mofe abges 
bildet find. Dendroide, heist auch, ein gebiegez 
nes Silbererz, das wie ein Bäumchen Aſte und 
3weigebat. ' 

Dénégation, s. f. bas käugnen vor Gericht ; 
die Abliugnung einer Sache. Il persiste dans 
sa dénégation ; er beharret bey feinem Läugs 
nen. La dénégation d’écriture ; die Abläug⸗ 
nung der Handſchrift. 

Dénéral, s. m. (Münzw.) bie Probeplatte, 
Mettre les flans juste au poids des deneraux; 
* Münzſchienen nach ben Probeplatten jus 

iren. 

Déni, s. m, die Weigerung oder Verſagung 
einer ſchuldigen Sade. Le déni d’alimens;; 
die Weigerung, einem den nöthıgen Unterhalt 
zureichen. Le déni de justice; die Verſagung 
des Rechtö, wenn ein Richter fé weigert, in ei= 
ner Sade nad den Rechten zu fprechen. Le 
déni de renvoi; die Weigerung oder abſchlä⸗ 
gige Antwort des Richters auf das Anſuchen eis 
ner Partei, daß der Prozeß möge an ein andes 
res Gericht verwiefen werden. 

Déniaisé, ée, part. et adj. gewitziget; Hü- 
ger gemacht. ©. Déniaiser, 

Zumeilen wird Déniaisé als ein Subſtantivum 
gebraudt, und heiße dann - ein liftiger, verichmiß« 
ter,durchtriebener Menfh. C'est un deniaisez 
er ift ein burchtriebener Vogel. 

Déniaisement, s. m. das Klügermaden; die 
Abrichtung eines einfältigen Menfhen. (men. 

ebr.) 
. Déniaiser, v.a. (quelqu'un) einen wißigens 
ihn wigiger, klüger, weltklüger, In den Angeles 
genbeiten der menſchlichen Geſellſchaft erfahre: 
ner machen; it. einen betriegen, indem man 
fich feine Einfalt, Uncrfabrenbeit und Unwiſ— 
fenbeit zu Ruse macht; einen übertölpeln. Il 
étoit fort simple, mais la cour l’a un peu dé- 
niaisé; er war febr einfältig, aber der Dof 
bat ibn ein wenig gewigiget oder Elüger ges 
madt. Il se déniaisera dans le monde; in dem 
Umgangemit der Welt wird er gewibiget wer 
‘ben, Il avoit cinquante pistoles dans sa 
‘poche, les filous l'ont déniaisé; er hatte fünfs 
zig Piftolen im Sadez die Gauner haben fie 
thin abgenommen, haben ibn betrogen. Il s’est 
laissé deniaiser; er hat fid) übertölpeln lafs 
fen. (gem.) . 

Déniché,ée, part.et adj. ausaenommen; aus 
dem Reftegenommen, ıc. ©. Dénicher., 

Denicher, ». a. aus dem Neſte nehmen, oder 
ſchlechtweg, ausnehmen. Dénicher des oiseaux; 
Vögel ausnehmen. Man fagt aub: Dénicher 

ame statue; eine Bildfäule aus der Blende 
Miſche) herausnehmen. Big. Denichergn.; 
jemanden mit Gewalt aus einem Orte vertreis 
ben, oder verjagen; it. jemanden ausfündig mas 
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chen; ihn nad angeftelltem Suchen finden; feine 
Wohnung, feinen Aufenthalt entdeden. Czeur.) 

Dénicher, v. n. ausfliegen ; aus dem Nefte 
fliegen ; it. fig. tic von einem Orte wegmachen; 
fit fhleunig fort machen; jih in aller Eile 
danon machen. Les oiseaux ont déniché ; die 
Vögel find ausgeflogen. Les ennemis eurent 
peur, ils dénichèreut aussitôt; die Feinde 
fürdteten fih, fie machten fich gleid) aus dem 
Staube. Allons, il faut denicher; auf! wie 
müſſen uns eiligft fort machen. 

Denicheur, s.m. einer, der jungeWôael aus⸗ 
nimmt oder aus bem Refte nimmt. Un petit 
denicheur de moineaux; ein kleiner Junge 
oder Bube, der Sperlinge ausnimmt. Ja dec 
eigeneliben Bedeutung kommt diefes Wort felten 
bot. Fig. und im gem. £eb, nenne man, Un deni- 
cheur de merles, de fauvettes, einen Mens 
fhen, der begierig alles zu entdeden und yes 
ſchickt zu benugen fubt, was iym Vergnügen 
machen kann; der alle Srter kenut und auszu—⸗ 
kundſchaften weiß, wo er feine jinnliche Luft vez 
friedigen kann, - 

Dénié, ée, part. et adj. geläugnet; it. vers 
weigert, 2c. ©. Dénier | 

Dénier, v. a. läugnen, abläugnen; it. vers 
mweigern, verfagen, abfchlagen. Il a tout con. 
fessé à la question, mais hors de là il 4 tout 
dénié ; währen der Folter bat eralles .eitans 
den, aber nachher bat er ıwieder alles geläu siert. 
Denier une dette, un dépôt; eine Schuld, ein 
binterlegtes Gut abläugnen. Ne-me déui-z 
pas votre secours ; verweigern oder verjagen 
Sie mir Ihren Benftand nicht. Si vous de 
mandez cette chose, elle ne vous sera pas dé. 
niée ; wenn Sie diefe Sache begehren, wenn 
Sie um diefe Sac: anba ten, jo wird ſie Ihnen 
nicht abgefchlagen oder verſagt werde. 

Denier, s. m. ein Denier ; eine tupferne 
Sheidemünze, welche den zindiften Toeil eines 
Sou ausmacht, und auch eine Rechnungsmünze 
ift. In folgenden Nedensarten kann man Denier 
im Deutſchen duch - Heller oder Piennig- über: 
feyen. Cela ne vaut pas un denier; das iſt kei⸗ 
nen Deller werth. Cet homme n'a nas un de- 
nier vaillant; dieſer Menj bat keinen daaren 
Heller im Sacke oder im Vermögen. Payer 
jusqu’au dernier denier; bis auf den letzten 
Heller bezahlen. Lever le deux-centième de- 
nier; den zweihundertiten Pfennig erueben. 

Ehedem hatte man in Ftankteich auch ſilberne De- 
fiers. Daher fage man noch: Notre Seigneur 
fut vendu trente deniers; unfer Heiland wur⸗ 
de um dreißig S'lberlinge verkauft. Spribro. 
ſagt man von éiner Sache, die man in beſſern 
Stand gejegt bat, als fie vorder war! Elle 
vaut mieux denier qu’elle ne va'oit maille: 
fie iſt jest weit mehr werth als vorher. 

Le denier à Dieu; der Gottespfennig, das 
Gottesgeld, der Gottesgroſchen; das Hands 
geld, Angeld, der Miethpfennig. Il m'a loué 
sa maison, et il ena reçu le denier à Dieu; 
er hat mir fein Haus vermietet, und har den 
Gottespfennia, das Dandgeld, den Miethpfen— 
mig darauf befommens Le denier du peni- 
tent, dentér de confession; ber »Beihtpfens 
nis, das Beichigeld. Le deuier St, Pierres 
der St.-Peterspfennig ; eine Abgabe, welche 


Denier 


ehemals in England und eınigen andern Län⸗ 

dern jährlich von jedem Haufe an den Papft zu 

bezahlen war. Man nennt, Le denier de la 

‘veuve, baë Scherflein der Wittwe; basjenige, 

. mas man fid an feinem Leibe oder an feinem 
Munde abbridyt, und den Armen gibt. 

Denier, heißt au, bas Geld; gemünztes Mes 
talf. Une grande somme de deniers; eine 
große Summe Geld oder Geldes. Il a été as- 
signé sur les premiers deniers de cette re- 
cette ; er ift auf die erften Gelber, die in biefer 
Gaffe eingehen werden, angewieſen worben. 
Deniers revenans bons; Gelb, das man nod) 
zum Beften oder zu gut bat. Deniers amieublis; 
Gelder, welche eine Braut oder Ehefrau von 
ihrem eigenen Vermögen zu dem gemeinschaft: 
lichen Vermögen jchlagen läßt. Deniers pro- 

res ober Deniers stipulés; Gelder, welche 
eine Braut oder Ehefrau fich aus ihrem zuges 
brachten Vermögen vorbehält, und die ſich nicht 
mit zu dem gemeinſchaftlichen Vermögen ziehen 
Yaffen. Denters communs; Gemeingelder, Gel: 
der, melce einer ganzen Gemeinde, einer Ins 
nung oder der ganzen Bürgerſchaft gehören. 
&.audı Chambre, Clair, Dotal, Oisif, Pupil- 
laire, Réalisé. 

Bon einem Menfhen, der bey einer Sache, 
bey einer Unternehmung einen beträchtlichen 
Bortheilgezogen hat, pfegtman zu fagen: Ilen 
atiré un grand denier, un bon denier; er hat 
einen ihönen Pfennig dabey verdient; er hat 
eine an: . niche Summe babey gewonnen. Man 
fagt au : Si cela étoit à rendre, j'y mettrois 
bien mon denier; wenn diefes feil oder ju vers 
taufen wäre, fo mollte ih wohl ein Stüd Geld 
daran wagen. Spribw. Vendre qn. à beuux 

deniers comptant ; aus Eigennug an jeman⸗ 
“ben zum Berrätper werben. | 

In den Münzen nenne man, Denier de poids; 
ein Gewicht, welches den vier und zwanzigften 
"Theil einer Unze, den zwölften Eher! einee Loz 
thes, und ben hundert und zwei und neungtaften 
Theil einer Mark ausmacht. Deniers de mon- 
noyage; ausgeprägtes oder gemünztes Silber. 
Le denier de boite; die Probemünze, welche 
in einer verfchloffenen Büchfe aufbewahrt wird, 
‚um in der Kolge ben Gehalt der ausgeprägten 
Münzen damıt zu vergleichen, ob fie probe— 
mäßig find. Ledenier de fin oder degloi ;- der 
Gehalt einer Silbermünze oderandern Silbers 
arbeit; der geſetzmäßige Grad der Feine, ben 
das auszuprägende oder zu verarkeitende Sil⸗ 
ber haben muß, welches in Deutichland nad) 
Lotben berechnet wird, mo das Loth alé ber ſech⸗ 
zehnte Theil einer Mark angejeben wird. On 
‘évalue la bonté de l'argent par deniers, et 
oelle de l'or par carats; man wilrdiget oder 
beftimmt die Güte des Gilbers nad) Lothen,und 
die des Goldes nach Karaten. L'argent pur 
s'appelle de l’argent à douze deniers; das 
reine Silber wird fechzehnlöthiges Silber ges 
'nannt. Il ya tant de deniers de fin dans cette 
pièce; dieje Münze ift fo viel löthig. 

Denier, nennt man aub, die Snteréffen oder 
Binjen von einem ausgeliehenen Gapitale. 
Mettre son argent au denier vingt; fein Geld 
anf den zwanzigften Pfennig oder zu fünf vom 
Hundert (zu fünf Procent Anterehe) anlegen. 
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Mettre de l’argent au denier fort; Gelb auf 
fchwere Zinfen austhun; mit feinem Gelde wu⸗ 
chern. Le denier du roi, le denier dé l’ordon- 
nance; ber gefe&mäßige, vom Könige durch eis 
neBerordnung feftgefeßte oder suaelaffene3ins 
vom Hundert des ausgeliehenen Capitales. 
Denier, heist aub, ein. gewiffer Antheil, den 
man an einer Sache oder Unternehmung bat, 
welchem gemäß der Gewinn oder WVerluft ges 
theilt wird. Ilaundenierdans cette ferme ; 
er ift bey diefem Pachte für den zwölften Theil 
eines Zwanzigtheiles int:reffirt, d. i. ev ges 
winnt ober verliert an jeden zwanzig oué, die 
der Pachter gewinnt oder verliert, für feinen 
— einen Denier, 
… Dénigré, ée, part. et adj. angeſchwärzt, ver⸗ 
läumbet. S. Dénigrer. — — 
Dénigrement, s.m. die Anſchwärzung, die 
Verläumdung, die Schmälerung des auten 
Rufes einer Perfon. Il y a trop de denigre- 
ment à ceque vous dites; es iſt zu viel’Berz 
läumbung, zu viel Ehrenrülriges in bem, was 
Gie fagen. Un terme de dénigrement ; ein 
verlãumdriſcher, ehrenrühriger Ausdruck. 
Dénigrer, 9. a. anſchwärzen; ſchwarz ma= 
den; den guten Ruf einer Perfon oder dep 


‚Werth einer Sache zu fchmälern, eine Perion 


oder Sache verächtlich zu machen fuchen ; vers 
läumben. Il a été dénigré auprès duministre; 
er ift bey bem Minifter angeſchwärzt, verldume 
det worden. Denigrer les ouvrages de qn.; 
jemandes Werke verächtlich machen, herunter 


ſetzen. 


Dénombré, ée, part. etadj. gezählt, ꝛc. S. 
Démombrer. 

Denombrement, s. m. das Zählen, die Zah— 
lung, Abzäilung Stüd für Stück. Tous les 
cinqans on faisoit à Rome le dénombrement 
des citoyens ; alle fünf Sabre nahm man in 
Rom die Zählung der Bürger vor. 

Denombrement, beige aud, das Verzeichniß 
der Lehensſtücke, welches-der Vaſall feinem Le- 
hensherrn übergibt.. Donner son aveu et dé 
nombrement; dem kehensherrn das fchriftliche 
Bekenntniß und Verzcichniß der empfangenen 
Lehensſtücke überreichen. | 

Dénombrer, 0. a. zählen; Stüd für Stüd 
abzählen. On a dénombré tous les habitans 
de cette paroisse; man bat alle Einwohner 
diefes Kirchſpiels gezählt. 

Denominateur, s, m. (Mebent.) der Nenner, 
Dans la fraction 3/4 le dénominateur est 4; 
in dem Bruce 3/4 ift die Zahl 4 der Nenner. 

Dénominatif, ive, adj. benennend. Un.ter- . 
me denominatif; ein Ausdruck, wodurd eine 
Sache benannt oder nambaft gemacht wird. ©. 
Dénommer, 

. Dénomination, s. f. die Benennung, ber 
Name, den maneiner Sache gibt. Dans les arts 
et dans les sciences, il ne faut rien changer 
sans nécessité aux dénominations reques; in 
ben Künften und Wiffenichaften muß man an 
den einmal angenommenen Benenmungen ohne 


"Roth nichts verändern. In der Mathematit fagé 


or: Réduire les fractions à même dénomi- 
nation; die Brüche unter einerlei Benennung 


“ ober Nenner bringen. 


' Denomme, ée, part. et adj. benannt; mit 


592 Denom 
Namen aenannt. @. Denommer, 
Dénommer, q. a. benennen; nambaft mas 
den: mit Ramen nennen. (fomını nur im ger 
ribrlihen Gvle vor) 11 faut denoimmer toutes 
les parties dans un arrêt ; in einem richterli= 
den Spruche müſſen alle Paricien nambaft 
gemacht, mit Namen aenanat werben. Il n'est 
‚as dévommé dans l'information ; er iſt in 
der gerichtlichen Unterfuchung nicht namenilid 
benannt. 


Dénoncé, ée, part. st adj. angekündiget; it. 


anasachen, angezeigt, 2. &. Dénoncer. 

Denoneer, v. a. ankündigen ; feierlich bes 
fannt madén; auf eine feierliche Art kund thun. 
Dénoncer la guerre; ben Krieg ankündigen. 
Man fagt ouch: Dénoncer une personne; je: 
mandesRamen öffentlich ausrufen oder ablefen. 
11 a été dénoncé an prône pour excommunié; 
er iftunter Öffentlicher Ablefung feines Ramené 
von der Kanzel in ben Bann gethan worden. 

Dénoncer, bee and angeben; bey der Obrig⸗ 
fcit anzeigen. Dénoncer un voleur; einen Dieb 
angeben. Dénoncer qeh. au magistrat; etwas 
ben her Obrigkeit, bey Rathe anzeigen. 

Denoneiateur, s.m. der Angeber, Anzeiger, 
Anbringer ; einer, der etwas bey Ouichte ans 
bringt, der bey der Obrigkeit anzeigt, daß jes 
mond ein Werbrechen begangen habe. | 

Dénonciation, s.f. die Ankündigung; die 
éffentlihe Bekanntmachung ; it. bie Anzeige; 
bie Angebung eines Verbrechens bey) Gerichte. 
Man nennt, Dénonciation de nouvel œuvre; 
die Anzeige und Beſchwerde, welche jemand bey 
Gerichte anbrinat, wenn er dugd) eines andern 
Internehmung Schaden oder Undequemtichkeit 
zu leiden glaubt ; 3. 5. wenn fein Nachbar etz 
nen boben Bau aufführr, wodurd) feinem Haus 
fe dat Licht benommen wird. 

Denotatiön, s, f. die Bezeichnung, das 
Kenntlihmadin; die Befhreibung einer Sade 
durch gewiffe Zeichen. | j 

Dénoté, ée, part, et adj. bezeichnet, 20. ©. 
Deooter, 

Dénoter, o.a. bezeichnen, befhreiben; durch 
acwiffe Zeichen deutlich upd kenntlich machen; 
ze. anzeigen; ein Merimanl oder Kennzeichen 
von etwas fenn. Un’est pas nommé, mais il 
est tellement dénoté qu'on le connoirt aisé 
ments er iſt nicht genannt, aber ev ift jo bes 

ſchrieben, daß man ihn Leicht kennt. Dans les 
fiövres intermittentes, le frisson dénote l’ac- 
cds; in ben Wechielfiebern zeige der Froſt an, 
daß daB Kieber fich einftellt. | 

Dénoué, ée, part. et adj, aufgelöst, aufge 
knüpft ; it. entwictelt, ac. ©. Déneuer, 

Dénouement, Dénofñnent, 5. m. die Xufs 
fung des Knoteng; die Entwidelung in einem 
epifchen oder dramatiſchen Gedichtez oder aud, 
der Kuzaang, bas gute oder fchlechte Ende einer 
verwictelten oder vermorrenen Sache, Le dé. 
nouement de cetie piee est heureux, est na- 
turel; die Entwidelung dieſes Stüctes ift 
glücklich, iftnarürlid. L! faut attendre le dé 
nouement de cetieallaire; man maß bie Ents 
wictelung, oder den Ausqang, bas Eude dieſer 
Sache abwarten, 

Denouer, v. a. auflöfen, auftniiofen, 108 
fnüpfen; einen Kuoten öffnen oder Wen; te 


Denou 


fig. gelenter, bieafamer, gejchmeibiger unb Mir» 
tiger machen. Denouer un ruban ; ein Band 
auffnüpfen. Cela est noué si fort qu’on ne 
le sauroit dénouer; bas ift fo feft gefnüpft, 
daß man es nicht auffnüpfen oder Los knüpfen 
fann. Les exercices, la chasse, la danse, l'es. 
crime dénouent le corps, les membres ; bie 
Leibesübungen, die Jagd, das Tanzen, bas Fech⸗ 
ten machen ben Körper, die Glieder gelenfer. 
Se dénouer; fit auflöfen ; von felbft aufges 
ben; it. fig. qelenk, gefhmeidig werben. Ce ru. 
ban s'est dénoué ; dieſes Band ift aufacaans 
gen; der Knoten diefes Bandes hat fich aufgelds 
fet. Les coursiers de Naples ne se dénouent 
qu’à six ou sept ans; diencapolitanifchen Renz 
ner werben erjt im fechften oder fiebenten Sabre: 
recht gelenË oder flüchtig. Ce jeune homme 
étoit laurd, pesant, mais il commence à se 
dénouer; biefer junge Menſch war plump, 
ſchwerfällig, aber er fängt an gelenfer, hurtis 
ger zuwerden. Bon Kindern fagt man : Ils com- 
mencentä se dénouer; fie fangen an jich zu 
ſtrecken; ihre Gelenke werden biegiamer, und 
fangen an zu wachfen; ihr Körper fängt an fi) 
zu bilden. ©. aud Langue, 

Wenn bon einem ep'fden oder dDramasifben Ges 
dichte die Rede if, beige Denouer, ben Knoten [ds 
fen, aufiëfen : Und, Se dénouer; ſich entwickeln, 
fih aufiöfen. Le nœud de cette piece est bien 
nout, et l’auteur l'a bien dénoué; der Kno⸗ 
ten dieſes Stückes ift wohl geichürzt, und der 
Verfaſſer bat ibn wohl aufgelöfet. L'intrigue 
de cette comédie se dénoue fort bien ; bie 
Verwickelung in diefem Luftfpiele Löfet ſich fehr 
gut auf, entwickelt fich fehr gut. Le nœud de 
ce poëme se dénoue aisément ; der Knoten 
bicies Gedichtes Löfet fich ungezwungen auf. 

Denrée, s. f. alles, was aus dem Pflanzen« 
reiche zum Unterhalte der Menfchen und Thiere 
verkauft oder zu. Markte gebracht wird; die £es 
benémittel, Nahrungsmittel; und im allgemeis 
neren Berfiande, eine jede Waare, bie verfauft 
und gefauft wird. Mettre le prix aux denrées; 
die Lebensmittel fchäsen; den Preis der Le- 
benämitt:l fiftfesen. C'est une mauvaise den. 
rée, une chère denrée 3 das ift ſchlechte Waa⸗ 
res bas ift eine theure Waare. Cet homme 
vend bien sa denrée; dieſer Mann verkauft 
feine Ware aut, bringt feine Waare gut an. 

Dense, adj. det. g. dicht; deffen Theile ges 
nau mit einander verbunden find; ét. viele und 
nahe bey einander liegende Theile habend. Um 
corps dense; ein dichter Körper. L’eau est 
plus dense quel’air; das Waſſer ift viel dich 
ter als tie Luft. 

Densité, s. die Dichte; die Dihtheit ; die 
dichte Beſchaffenheit eincs Körpers. Les corps 
sont * ou moins pesans, selon qu'ils 
ont plus ou moins de denstt&; die Körper 
find mehr oder weniger ſchwer, je nadbem fie 
mehr oder weniger Dichte haben. 

Dent, s, f. der Zahn im Munde des Men⸗ 
fehen und der Thiere. Les dents de dessus, 
dents de dessous ; die oberen Zähne, bie unter 
ren 3äbne, (S. auch Canin, Incisif, Mäche- 


‚lie ’e,Molaire) Cette femme a deux beaux 
‚zangs de dents; biefe Frau bat zwei jehöne 


Beihen Böhne, Cet enfant n'a pas encore 


Dent. + 


LA 


toutes ses dents; diefesKind bat noch nidt alle 


Zähne, bat nod nicht auögezahnet oder abge⸗ 
zahnet. La plupart des enfans meurent aux 
dents ; die mebreften Kinder fterben am Zah⸗ 
nen, wenn fie die erften Zähne befommen, . 
Man nenut, Dents de lait, Milchzähne z bie 
erſten Zähne der Kinder. Dents de sagesse; 
Weisheitezähng; die vier hinterſten Badenzähs 
ne, die mehrentheils ſehr jpät, zumeilen auch 
gar nidjt fcmmen. Fausses dents; faljche Zäh⸗ 
ne; künſtlich eingejegte Zähne, an der Stelle 
ber ausgefallenen. 


- Man jage von einem Pferde, das den Zügel - 


nicht achtet, das ſich Meijter vom Zügel macht 
und durchgebt : Il prend le frein aux dents, le 
mors aux dents, Fig. beige: Prendre le frein 
ober le mors aux dents ; zügellos werden; kei⸗ 
ne Zucht mehr adten; fid ungefheut allen 
Ausſchweifungen Überlaffen ; it. das Zoch ab— 
ſhütteln; fid von einer Eclaverei oder Bes 
drückung befreien. Cet homme, après avoir 


beaucoup enduré de son voisin, a pris enfin: 


le mors aux dents; diefer Mann hat endlich, 
nachdem er vieles von feinem Nachbar erduldet, 
ſeinen Kopf aufgeſetzt, und ſich von ihm los ge⸗ 
macht. Zuweilen wird die Redeusart: Préndre le 
frein aux dents, le mors aux dents, auch im gu⸗ 
ten Verſtaude gebraucht, und beige: wieder einlens 
Een; wieder zu feiner Pflicht zurück kehren, 
nachdem man dieſelbe Lange vernachläſſiget bats 
te. Il étudie à préseut comme il fauts il a 
ris le frein aux dents, le mors aux dents; er 
Aubi rt jest, wie ſichs gebört; er bat wieder eins 
gelenkt; er bat ſich gebeffert; 
gutem Wege. 
Sig. und im gem. Leb. fagt man : N’avoir pas 
de quoi mettre sous sa dents nichts zu beiljen 
— zu brechen haben; Mangel an den noth⸗ 
wendigſten Bedürfniſſen leiden. Manger de 
toutes ses dents; mit beiden Vacken effens viel 
und gefdwinb effen. Farler entre ses‘ dents ; 
zwijchen den Zähnen reden; nicht laut und deuts 
lich genug reben, um verftanden zu werden. 
Parler des grosses dents 3 trobige Reden füh- 
zenz ein lojes Maul haben. Avoir une dent 
‚contre.gqn.; einen Zahn auf. jemanden haben; 
| pr gegen jemanden hegen. Avoir une 
ent de lait contre quelqu'un; einen alten 
Grol auf oder wider jemanden haben. Mon 
- trer les dents à qn.3 einem die Bähne weifenz 
ſich einem wibderfegen, oder ihm zu verfteben ges 
ben, daß man nicht Willens fey, fit länger von 
ihm unterdrücken zu laſſen. Etresurles dents; 
fo mübde, fo abgemattet jeyn, daß man amfallın 
mödhte. Cecheval est sur les dents ; dieſes 
Pferd kann nicht mehr fort, Mettre qn. sur 
les dents; einen fo ahmatten, fo müde machen, 
daß er umfallen möchte. Rire du bout des 


er ift wieder auf 


dents; gezwungen lachen, fich zum laden zwin⸗ 


gen. Donner un coup de dent à qu.; auf je 
manden flicheln. Avoir les dents bien longnes; 


febr bungerig ſeyn, weil man fchon Lange nichts - 


gegeffen bat. ©. aud Déchirer, Desserrer, 
. Malgré und Mort, 

Gpribivt Il lui vient du bien lorsqu'il n’a 
plus de dents ; er befommt erft Vermogen, da 
er feine Zähne mebr hatz er gelangt zu Reichs 
thümern, ba er in einem Alter jf, wo er fig 
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nicht mehr genießen fann, Donner des noi 
settes à quelqu'un qui n’a plus de dents; eis 
nem, ber feine Zähne mehr bat, Nüffe geben; 
einem etwas geben, went er nicht mehr im 
Stande ift, e& zu geniefen. Mon einem, deg 
ſich vergebliche Hoffnung auf etmas macht, fage 
man: Il n'en Lätera, il n’en cassera, iln’en 
eroquera que d’une dent; er wird höchſtens 
fo viel bavon bekommen, als er für einen Bahn 
braudt. Wenn man an den ag legen will, daf 
man fid aus einer verdrießlichen Sade nicht 
viel mache, ul.d daß man defhalb fein gewöhns 
liches Betragen nicht dudern Werde, fagt man: 
Je n'en perdrai pas un coup de dent; id wers 
be mir feine graue Haare darum wachfen laffen; 
Von einem ftarken Effengeder fih mit einer 
kärglichen Mahlzeit begnigen ſoll, fage man: 
Iln’yena pas pour sa dent creuse ; dag reicht 
nicht zu, ihm jeinen hohlen Zahn auszufüllen, 

La dent-de-chien; der PHundẽ zahn. (Diane) 
La defit-de-lion, oder Le pissenlit, der £8s 
wenzahn, (Pflenze), fonft auch dag Pfarfenblatt, 
ber Mönchstopfigenannt. La dent dauble; der 
Doppelzahn, Cein Seefifh). * 

Man nennt auch verſchiedene Dinge, oder Thei⸗ 
le derſelben, wegen ihrer hervor ragenden, zum 
Theil ſpitigen Geſtait, Dents, Zähne. 328 
Les dents d'un peigne, d'une scie, d'une 
herse, d’un räteau, d’une lime, d’une roue 
d'horloge, ‘etc. ; die Zähne eines Kammet, eiz 
ner Säge, einer Ege, eines Rechens, einerFeile, 
eines Uhrrades, ꝛc. 

Auch die Scharten an Meſſerklingen und an⸗ 
dern ſchneidenden Snftrumenten, werden Dents 
genannt.Ce couteau ne vaut rien, ila des dents; 
biefes Meſſer taugt nidits, eg bat Scharten. 

Bep den Bildhauer heist, Dent de chien, oder 
Double pointe; ein Meiffel mit zwei breiten 
Bähnen. Sonft heißt aud, Dent de chien, oder 


. Dent de loup, ein Hundszahn, Wolfszahn 


zum Ölätten und Poliren; eın Glättzahn. 
Dents oder Entailles-d’affüt de bord, nennt 
mon, Einjchnitte, welche man hinten an ven 
Wänden der Sdiffélaffeten macht, um bie 
Querhölzer hinein zu ftofen, auf welche der 
Stelfkeil zu liegen kommt. 
Die Schlojfer nennen Dents oder Räteaux, die 
Vorſtriche oder Einftriche am Schlüſſelbarte. 
ent de loup, heißt auch, der Vorſtecker; ein 
eiſerner, keilförmiger, etwas gebogener Nager, 
womit z. B. an einem Dachſparren Hölzer fer 
feftiget werden, die durch eine Berzapfung 
mit einander verbunden find, oder auch, wos 


"mit der Trageriemen einer Kutſche befeftiget 


wird. 

Dentaire, s, f. das Zahnkraut, die Zahn⸗ 
wurz, die Schuppenwurzei. (Pflanze) 

Dental, s, m. oder De::tale, s. f. der Meers 
zahn, die Zahnſchnecke 3 eine Art zahnförmiger 
Merrröhren. 

Dentale, adj.f. (Spradt.) Lettres dentales; 
Babnbudftaben, bey deren Ausſprechung man 
mit der Zunge an die Sähne tößt. 

Deaté, s, m. der Zahnbraffen, (ein Seeſiſch) 

Den’, de, adj. zahnig, gezähnt, gezähnelt; 
mit Zähnen oder Bacten verjehen ; jadig. Une 
roue dentée; ein gezähneltes Rad, Feuilles 
— (Botan.) gezãhnte oder zackige Blat⸗ 
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ter. Un calice dents; ein gezähnelter oder 
zadiger Kelh. ©. Dentelé. 

Dentée, s.f. heißt fo viel als, Un coup de 
dent, ein Dieb mit ben Zähnen. (wird von Winds 
Hunden und milden Schweinen gefagt) Le lévrier 
a donné une dentée au loup; das Windjpiel 
bar dem Wolfe einen Dieb mit ben Zähnen ges 
geben. Le sanglier a d’une dertée éventré le 
chien; das wilde Schwein bat bem Hunde mit 
einem Diebe, ben eë ihm mit feinen Fängen ges 
geben, bed Bauch aufgeriffen. 

Dentelaite, oder Herbe aux cancers, oder 
Plombage, s. f. die Bleymurz. (Pflanze) 

Dentelé, ée, part. etadj, gezähnelt; zahn⸗ 
pus auégefnitten ; zadig. (S. Denteler) 

ne roue denteléeÿ ein gezähneltes Rad. Un 
chevron dentelé; une croix dentelée; (Was 
pent.) ein auẽgezactter Sparrenz ein ausgezack⸗ 

tes Kreuz. Une feuille dentelée; (Botar.) 
ein auégcaccttes Blart. Dentelé ip in diefer Bes 
beurung mit Denté eineclei, nur mie dem Unter 
ſchiede, daß die Feuilles dentelées nidt jo res 
gelmaͤßig gezackt find, ale bie Feuilles dentées; 
und baf die Einfchnirte der erfteren weiter von 
einander ſtehen. 


Dentelé, s.m. (Anat.) der gekerbte Bruſt⸗ 


muskel. Le petit dentelé antérieur; der kleine 
vorbere getetbte Brufimuéfel. Le grand den 
telé; der große vordire gelerbte Muskel. 
Denieler, v. a. zähneln; mit £leinen Zähnen 
ober Zacken verishen; zaden, auszaden. 
Dentelle, s.f. die Spige oder Kante. Une 
dentelle de lin; eine Spige von leinenı m®arn, 
Une dentelle de fl; eine Spige von 3wirn. 
Une dentelle de soie, d’or, d’argent;; eine 
feidene, goldene, filberne Spitze. Dentelles à 
brides, à réseaux; umfchlungene @piéens 
Spitzen mit eingenäneten Blumen oder Laubs 
werfe, Manchettes à dentelle; @pisenmans 
foetten. Remplir de la dentelle; ©piben flits 
Zen oder autbxffern. Une faiseuse de dentel- 
les; ein Spitzenmacherinn, Spigenflöpplerinn. 
Bep den Bubdrutern heijfen Dentelles, ges 
zädelte Bierrathen, womit ber Rand berBlatts 
feiten eimes Buches zuweilen eingefaßt wird; 
ät. (Buchb.) goldene ſäckchen, Röschen, ıc. am 
Rande der Decte eincs Buches, 
Dentelure, s. f. der Zahnſchnitt; eine aus 
Ginfénitten in Geftait der Zähne hefiehende 


Verzierung, fo wohl in der Baufunft, ais aud _ 


vorzüglich eine gactige Bildhauerarbeit. 
Dentieule, s.f. (Bauf.) der Kälberzahn; 
ein Zierrath, weldyer in bem Hauptgeſimſe der 
drei béberen Ordnungen unter dem Wulfte ans 
gebradt wird, und in wechjelöweife barein ges 
ſchnittenen Kerben befteht, fo daß die dazwiſchen 
ftehenden Stüde des Bandes wie Kälberzähne 
ausfeben. 
Denticulé, &e, adj. @. Dentelé, (Wapent.) 
Dentier, s.m. eine Reibe-34bne im Munde. 
Cette femme a un beau dentierz biefe Frau 
bat eine fhône Reihe Zähne im Munde, (gem.) 
Dentiforme, adj. det. g. zahnähnlich z die 
Geftalt oder Form eines Zahnes habend, L'é— 
minence dentiforme; (Anat.) der zahnähnliche 
Fortiag an dem zweiten Dalewirbelbeine, 
Dentifrice, s.m. das 3abnmittel ; ein Mits 
tel, die Zähne fauber und im Stande zu erhals 


Dentis 


ten. Les dentifrices sont secs, mous on Ji. 
guides 3 die Bahnmittel find entweber trocten, 
ober weich, ober flüſſig. 

Dentiste, 3. m. der Zahnarzt. 

Dentition, s.f. das Zahnen; tas Hervors 
kommen und Wachlen der Zähne von der Kind⸗ 
heitan, bis in bas Sünglingéalter. 

Denture, s.f. das Zahnwerk, das Gebiß, 
die Reihe, Ordnung und Befhaffenbeit der 
Zähne. Cette dame a une belle denture; biefe 
Dame bat [höne Zähne. (Die Worte, Zabns 
wert, Gebiß, werten im Deutfchen nur im 
Serge gebraudt.) In den Uhren heit, La den- 
ture, das Zahnwerk oder die ſämtlichen Zähne 
eines Radrs. ’ 

Dénuüdation, s.f. (Ehir.) die Entblößung 
eines Knochens; ie. der Zuftand, da ein Knochen 
entblößt ift. La denudation est assez ordis 
paire dans les fractures ; bey den Beinbrüchen 
ift die Entblößung der Knochen etwas fehr Ges 
wbhnliches. 

Dénué, és, — entblößt. (S. DE. 
nuer) Dénué de toutes sortes de secours; dé. 
nué d'assistance; aller Hülfe, alles Beyſtan⸗ 
des beraubt; ganz hülflos. Dénué d'esprit ;. 
ohne Verſtand; geifttos. . | 

Lénuement, Dentiment, s.m. die Ent 
bloößungz der Zustand, da man einer Sache bes 
raubt ift, Le dénuement de tout secours spi= 
rituel; die Entblöfung von aller geiſtlichen 
Hülfez der Zuftand, ba man bon aller geifts 
lien Hülfeentblößt ift. Il est dans un grand 
denuement de toutes ehoses ; er ift von allen 
Dingen gänzlich entblößt; er ift aller Noth⸗ 
wendigkeiten des Lebens völlig beraubt. 

Dénuer, ». a. entblößen, berauben. ‚Il s’est 
dénué de tout pour ses enfans ; er bat ſich feis 
nen Kindern zu Liebe von Allem entblößt. 11 
ne veut pas se dénuer d’argentz er will ſich 
nidt von Gelbe entblöfenz et will nicht alles 
vorräthige Geld ausgeben. 

Denüment, @. Dénuement. 

* *Dépanthéonisé, ée, part. et adj. wieder 
aus bem Pantheon heraus genommen. S. Dé- 
nthéoniser, 
* Dépanthéoniser, o. a. wieder aus bem 
Pantheon heraus nehmen; der bisher genofles 
nen Ehre des Pantheons unwürdig, verluftig 
— — — 
D ueté, ée, part, et adj. ausgepackt. 
SG. Diese, * + 

Depaqueter, v. a. auspacken; einen Pad 
Öffnen, und bie darin befindlichen Sachen bers 
aus nehmeh. Dépaqueter des marchandises, 
des livres; Waaren, Bücher auspacten. 

Deparager, v. a. ein Mäddyen an einen 
Mann verheirathen, ber unter ihrem Stante, 
ber geringeren Standes ift. 

*Déparalysé, de, part. et adj. ©. Dépa- 
ralyser, 

*Déparal yser, ». a. die Lähmung benehmen; : 
wieder Leben und Bewegung ertheilen. Sig. 
Deparalyser une armeez eine unthätige Ar— 
mee wieder in Thätigkeit, in Bewegung fegen. 

Déparé, ée, part. et adj. des Schmuckes bes 
taubt; ät. verfiellt. ©. Déparer. 

Dépareillé, &e, part. st adj. getrennt. ©. 
Depareiller, 


Jepar 


Dépareiller, o.q. zwei ober mehrete Sachen, 
die zufammen gehören, von einander trennen; 
Je ne veux pas dépareillér ces deux vases; 
ich mag biefe beiden Vaſen oder Grfäse nicht 
trennen. Dépareiller des livres; Bilcher, die 
aufammen gehören, die gtifammen ein ganzes 
Werk ausmachen, trennen, und dadurch das 
Werk unvollſtändig machen. Il manque un des 
volumes à cette histoire, elle est dépareillée; 


es fehlt ein. Theil, ein Band von biefet Ges; 


fchichte, fie ift unvollſtändig. 
Deparer, v.a. ben Schmud, den Bierrath 
von etwas wegnehmen, Ju diefer Bedeutung ift 
Deparer nut in folgender Redensart gebräuchlich s 
Déparer l’autel; din Altarihmud abnehmen. 
éparer, heißt aud, verftellen, verunſtalten; 
unfheinbar machen. La façon dont elle se met, 
la dépare fort die Art, wie fie fich kleidet, 
verftellt fie fehr. Un pavillon qui dépare toute 
la maison; ein Pavillon, ber das ganze Haus 
verunftaltet. 


Déparié, ée, part. et adj. getrennt. ©. 


De£parier. » 

D£parier, v, a. zwei Dingetrennen, diezus 
fammert ein Paar ausmachen. Déparier des 

nts, des souliers, des bas; Handſchuhe, 
Schuhe, Strümpfe trennen. Deparier des 

zent) Sauben trennen, bie fid gepaaret 
en. 

Deparler, b.n, aufhören zu reden. Diefes 
Zeitwort, weldes immer mit der berneinenden Par: 
titel verbunden wird, kommt nut im gem. Lab. vot, 
Il ne déparle point, il n’a point déparlé; er 
bôret nicht auf zu reden, er bat nicht aufgehöret 
zu reden, h 

Départ, $.m. die Xbreifes die Reife von eis 
nem Orte weg; it; die Abfahrt. Le jour du 
départ; der Zag der Abreiſe. Etre sur son dé 

arts im Begriffe ſeyn abzureiſen; reifefertig 

eyn. Le départ d’un vaisseau; die Abfahrt 
eines Schiffes. 

Départ, s.m, (Ehym.) die Scheidung ; die 
Trennung ded Goldes von bem Silber, oder des 
Bleies von dem Kupfer, durch die Schmelzung 
oder durch) ein Xufléfungémittel: Le départ 
pet la voie sèche se fait à l’aide du soufre et 

u feu; die trodene Scheidung gefchichet vers 
mittelft des Schwefels und des Feuers, Le dés 
part par la voie humideest, quand la sépara: 
tion se fait par le moyen de l’eau forte; bie 
naffe Scheidung ift, wenn die Trennung vers 
mittelft des Scheidewaſſers gefhiehet: L'eau 
de départ; das Scheidewaſſer ober Königs: 
waffer, welches das Gold auflbſet. Or de dés 
part; gejchiedenes Gold, 

Depertager, v.a, (Rechtsg.) bie Gleichheit 
ber Stimmen aufheben. Wenn bey Entfcheis 
dung einer Sache in einer Gerichtstammer die 
Stimmen gleich find, jo wird in einer andern 
Gerichtéfanimer noch einmal darüber geurs 

theilt, und zum Vortheil der einen oder der 
andern Meynung entjhieden, und dadurch die 
Gleichheit der Stimmen aufgehoben. 

- Département, sm die Bertheilung, bie 
Austyeilung; die Handlung, da man cine Eins 
theilung von etwas für mehrere madt, jo das 
auf jeden ein Theil füllt; Le départément des 
tailles; die Bersheilung der Steuern oder Abs 
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gaben; bie Bereknung und Eihtbeilung, wie 
viel ein jeder verhältnigmäßig au Steuer oder 
Abgaben zu zahlen hat. Man nennt aub: Le * 
département des quartiers ; die Vertheilung 
ber Quartiere unterdie Soldaten, 
— beige eud ; die Vertheilung 
gewiffer Gef-häfte oder Verrichtungen unter 
derſchiedene Perſonen; i2. bie Wbtheilung; der 
Theil ober Bezirk, der jedem inSbefondere zur 
Berwaltung anvertraut iſt; / der Geſchäfts— 
kreis, vas Verwaltungsfach, oder auch ſchlecht⸗ 
bin, das Fach; it. die Behörde; it. der Kreis, 
Landkreis; ein beſonderer Bezirk, eine bejons 
dere Abtheilung des Bandes, Celui qui a le 
département de la guerre, le département 
de la marine; derjenige, welder baë Fach des 
Kriegsweſens, das Sad des Seeweſens, die 
Sefhäfte, welhe dad Kriegsweſen, das Sees 
wefen betreffen, zu beforgen bat. Cela est dans 
son département; bag gehört in jeinen Ges 


| Depar 


— in fein Verwaltungsfach, ſchlägt 


n fein Amt ein; dieje Arbeit, dieſes Geſchäft 
iſt ihm zugetheilt. Ce pays est divisé en tant 
de dépattemens; biefes Land ift in jo viel Krei⸗ 
fe ober tand£reife eingetheilt. Tous les ofhicierd 
de marine ont eu ordre de se rendre chacun 
à leur département; alle Gevofficiere haben 
Befehl erhalten, daß lid; jeder an den Ort hin 
pr der ibm angewiejen ift, ober wo er hin 
ehört. 
*Départementaire, S. Départemental, 
*Départemental, ale, adj. zu einem abges 
theilten Bezirke gehörig; denfelben betreffend 
L'ensemble départemental; das in bejondere 
Bezirfe abgetheilte Ganze, | 
* Departementalement, adv, L’empire 
ermanique organisé départementalement f 
sin befondere Bezirke oder Rrelje eingerheils 
te beutfche Reid: © . 
Départi, ie, part, et adj, vertheilt. Si 
Départir, 
épartie, s. fi die. Abtelfe. Cale) &. Départ: 
Départir, 0. a. austbeilen, vertheilen; una 
ter verjchiedene Perfonen theilen, ſo daß jeder 
etwas bekommt. [la laissé mille &cus, pour 
les départir aux pauvres de sa paroisse; er 
bat ein Vermächtniß von tauſend Thalern ges 
madt, um folche unter bie Armen feines Rir #2 
fpieled dusgutheilen, zu veriheilen. On à déa 
parti les procès aux cltambres des enquêtes ÿ 
man bat die Prozeffe an die Unterſuchungskam⸗ 
mern vertheilt: | 
„se Départir, 6. rec; heiße fo biel als: Se déa 
sister; abjlehen, ablaffen, abgehen; fich eine 
Sache begeben. Il de se dépattira jamais de 
ses pretentionsz ee werd niemals von feirten 
Borderungen abfteben. Il ne veut point se d64 
partir de bette opinion; er will don dieſer 
Meynung nidt angeben; Se départir de soit 
droitz fit jeines Rechtes begeben: Man ſagt 
audi Se départir de son devoirz feine Pflicht 
vernachläſſigen, dus den Augen ſetzen. In diefee 
Bedeutung wird Devartir gewöhnlich niit dei Sera 
neineiben Partikel nerbunden. [l ne s’est jamnis 
départi de son dévoirz et bat nie feine Pflicht 
vernachläſſiget. Je né me départirai jamais 
de l’obéissance, du respect que je vous dois ; 
id * ben Gehorſam, die Ehrfuxcht, die ih 
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Ihnen ſchuldig bin, nieaus den Augen feken. 

Dépassé, ée, part. et adj. wieder heraus 
gezogen, ic. ©. Dépasser. 

Dépasser, v. a. etwas, das man durch ein 
Loch geſteckt hatte, wieder heraus ziehen, 3. B. 
ein Band, eine Schnur, eine Gchnürneſtel, 2c. 
Depassez ce lacet, vous avez sauté un ocillet; 
giebt bie Schnuͤrneſtel wicber heraus, ihr habt 
ein Zoch überbäipft. Dépassez une couple de 
boutons ; mac: cin Paar Knöpfe auf, oder 
aus den Knopflöchern wieder heraus. Je ne 
saurois dépasser le bras de dedans la manche; 
ich kann einen Arm nicht wieder aus dem Ar— 
mel heraus bringen. Faire dépasser une bille; 
(Billardiv.) eine Kugel wieber durd eins von 
denen am Rande der Zafel befindlichen Löchern 
zurück ſpielen, zurück laufen madjen. 

Dépasser quelqu'un ; einem im kLaufen zus 
vor fommenz ftärfer laufen als ein Anderer; 
ibn im Laufen hinter fich zurück laffen. Mau fage 
von zwei neben einander gejpannten Pferden, 
L'un dépasse l'autre; das eine läuft bem an: 
dern vor, läuft fehneller a.8 bag andere. Dé 
passer un vaisseau; por einem Schiffe vorbey 
ſegeln; zu weit über ein Schiff hinaus ſegeln, 
melchet man einholen will, um es anzugreifen. 
Dépasser un lieu où l'on vouloit donuer 
found; vor einem Orte, wo man anfern wollte, 
vorbey ſegeln; weiter alé man wollte Über den 
Ort hinaus fahren. 

Depare, de, part. et adj. Un chemin dé. 
pavé; eine Strafe, deren Pflafter aufgerif- 
fen, 108 acbrodjen oder. aufgehoben worden ift. 
S. Dépaver. 

Dépaver, o. a. das Pflafter, die Pflafters 
fteine aufreiſſen, losbrechen. Faire depaver 
une cour; bas Pflaſter in einem Hofe aufreiſ⸗ 
fen, aufheben laſſen. 

Dépaysé, ée, part. et adj. (fptih Depeise) 
aus bem Lande geſchickt oder gezogen, 2. ©. 
Depayser. ‘| J 

Dépayser, o. a. (ſpr'ch Depeïser) einen aus 
feinem Vaterlande in ein anderes Land, einen 
in die Fremde fhiten. Ce jeune homme se 
perd dans sa famille, dans lelieu de sa nais- 
sance, il faudroit le dépayser et l’envoyer 
ailleurs; dieſer Menſch wird unter feiner Fax 
- milie, wird an feinem Gchurtéorte verderbt, 
man follte Thn hinaus in die Fremde, muͤn folite 
ihn anderwärts bin ſchicken. Se dépayser; aus 
feinem Vaterlande wegziehenz in die Fremde 
ziehen. Depuis qu'il s’est dépaysé; ſeitdem 
er aus bem Lande gezogen ift. 


Fig. beißt Dépayser — einem ſeine 


Landesart, das Fehlerhafte derſelben in Anfes . 
hung der Sitten, Manieren, Sprache, ꝛc. abs 
emöhnen. Il faudroit envoyer ce jeune 
omme à Paris, pour le dépayser; man follte 
diefen jungen Menſchen nad Paris fchicken, um 
ihm feine Sandesart abzugewähnen, um ihn 
manierlicher zu madıen. 
Dépayser queiqu’un, heißt fig. add, jeman- 
. ben von einem Orte, wo er gewiffe Vortbeile 
genof oder haben Éonnte, wegziehen. In dieiem 
Berñande fogt man: Il connoit trop bien son 
billard, il y gagnera toujours; il faut un peu 
le dépayser et le faire jouer ailleurs; er kennt 
fein Billard zu gut, er wird immer gewinnen ; 


Depay 


man muß ihn an einen andern Ort binführen, 
und ihn dort fpielen laffen. Il a trop d'amis 
dans ce parlement; il faut le dépayser; er 
Bat zu viel Freunde in diefem Parlament; man 
muß ihn davon wegziehen. \ 

Dépayser qn.; heiße ferner, jemanden bey 
einem Wortſtreite von der Hauptfadye ab, und 
auf eine andere Materie bringen, die ernicht 
fo gründlich verftebt, oder auf welche er ſich 
nicht gefaßt gemacht und vorbereitet hat. On 
pressoit ce médecin sur un point de philo. 
sophie; il a fait naitre une question d’ana- 
tormie, pour depayser son — man 
ſetzte dieſem Arzte mit einer Frage aus der Phi⸗ 
lofophie zu; er aber brachte eine anatomiſche 
Materie auf die Bahn, um feinen Gegner in 
ein ibm fremdes Feld zu führen. 

Dépayser un homme, beige endlih aud im 
fig. Berflande: einem Menichen falfche Begriffe 
beybringen, damit er den rechten Zufammens 
hang einer Sache nicht eınjese. Je croyois con.- 
noitre cette affaire, mais je vois bien qu’on 
m'a dépaysés ich glaubte Kenntniß von diejer 
Sache zu haben, ich glaubte die wahre Sage dies 
fer Sache zu wiffen, aber ich jehe wohl, daß 
man mir ivrige Begriffe tasou beygebracht bat. 

Depece, ée, part. et adj. zerjtürtelt; in 
Stüde zerhackt, gerbauen oder zerfihnitten. 
S. Dépecer. 

Depeeement, s. m. die Zerftückelung , die 
Zheilung, bas 3er;auen, Zerhacken oder Zer⸗ 
fchneiden in Stüde. 

Dépecer, v.a. zerſtücken, zerftüdeln ; in 
Gtüde theilen, baden, hauen, ober ſchneiden. 
Dépecer de la viande; Fleiſch zerhacken. Dé 
pecer de vieux habits; alte Kleider zerſchnei⸗ 
ben, Dépecer un vieux bateau, un vieüx car- 
rosse; ein altes Fahrzeug, eine alte Kutſche 
aus einander ſchlagen, ſtückweiſe aus einander 
nehmen. La table a dépecer; (Lichtz.) die 
Gtüdeltafels cine Tafel oder ein Tiſch, auf 
welchem die Zalgböden (Pains de suif) in 
Stücke geſchnitten werden. — 

Dépeceur, s.m. einer der alte Fahrzeuge 


kauft und fie in Stücke zerfchtägt oder ſtücweiſe 


aus einander nimmt. 

Dépêche, s. f. ein Brief oder Schreiben in 
Sffentlichen und wichtigen Gejhäften. Le roi 
a ordonné à l’aınbassasseur par sa dépèche 
contresignée du secrétaire d’état ; der König 
bat bem Gefandten in feinem vom Staatsſecre⸗ 
tär contrafignirten Schreiben befoblen. Le 
courrier a rendu ses dépéches; der Courier 
bat feine Brieffhaften abgegeben. Man pflegt 
auch wohl im Deutiben das franzöſiſche Wort bips 
zubehalten. La cour vient d’expedier des dé- 
pêshes à tous les ministres dans les cours 
étrangères ; ber Hof bat an alle feine auswärs 
tige Minifter Depejchen abfertigen lafjen. 

Spribro. fagt der gemeine Yann von einem 
Berftorbenen, deffen Tod man nicht ungern 
fieht, oder von einem unangenehmen Bejuce, 
beffen man los geworden ift: C’est une belle 
dépêehe ; e8 ift gut daß er fort ift, daß wir 
feiner los find: 

Depeche, ée, part. et adj. abgefertiget, 
abaejandt, 2. @.Dépêcher, . 

Depüsher, v. a. fördern, befchleunigens 


Depech 


ohne Aufſchub verfertigen oder auéfertigens 
mit einer Sache etlen; fie in Eurzer Zeit zu 
Stande zu bringen firchen. Il faut dépècher 
cet ouvrage; man muß die Arbeit fördern, bes 
fehleunigen, ohne Aufſchub verfertigen. Se dé. 
pêcher; fic) férbern; eilen z etwas mit Ges 
—— verrichten. Dépéchez- vous! 
épêchez! fördert euch! eilet! im gem. Leb. 
macht fort! tummelt euch! | 
” Depecher, heißt au, abfettigen, abjenden. 
Cet homme attend réponse; il faut le dé. 
pècher promptement; dieſer Menſch wartet 
auf Antwort ; man muß ibn jdleunig abfertis 
gen. On a dépêché un courrier à Rome, oder 
mie man auch ſchlechthin fast: On a depeche à 
Rome; man bat einen Gourier, einen Eilbo= 
ten nad) Rom abgejandt. 

Dépêcher yn.; heißt auch, einen in dieanbere 
Welt ſchicken; fi jemanden vom Halſe ſchaf⸗ 
fen, indem man ihn tôbtet oder umbringen läßt. 
Il fut dépêehé en secret; er wurde heimlich 
— der Welt geſchafft, oder heimlich hinge⸗ 
richtet. 

Boneinem Arzte, unter deſſen Händen ſchon 
viele Kranke geſtorben find, ſagt mon: Ilen a 
beaucoup dépêché; er hat ſchon manchen gelie⸗ 
fert; er hat ſchon viele aus der Welt befördert. 

Travailler à dépêche compagnon; Se battre 
à dépêche compagnon; ©. Compagnen. 

Dépeindre, 9. a. fhildern, abſchildern; bes 
ſchreibenz eine Befbreibung von etwas machen; 
it. im nachtheiligen Verfiende, abmalen. Il dé 

int les choses si rivement qu'il semble 

u’on les voie, qu’on croit les voir; er fil: 
dirt die Sachen fo lebhaft, daß es fcheint, man 
febe fie, daß man fie zu fehen glaubt. Dé- 
eindre qu. au naturel; einen mit lebendigen 
Zarben malen;eine febr genaue und nachtheilige 
Beichreibung von einem machen. 
. __ Dépeint, te, part, et adj. geſchildert, ꝛc. ©. / 
Dépeindre. 
épenaillé, ée, adj. beißt fovief als, Dé- 
guenillé, couvert de haillons; zerlumpt; mit 
Lumpen bedeckt. ig. fogt man im gem. £eb. La 
figure de cet homme est bien dépenaillée; 
diefer Menfch fiebt jehr elend, febr abgefallen 
aus. 

Dépenaillement, s. m. das elende äuffere 
Anfehen eines zerlumpten oder eines abgefals 
lenen Menſchen. 

Dependamment, ado, vermittelft oder mits 
telft; mit Hülfez durdy Hülfe. Gelasse, fera 
döpeudamment de telle chose:diefes wird ver⸗ 
mittelſt der und der Sache gefchehen. L’äme agit 
souvent dépendämment des organes; die 

‚ Seele wirkt öfters mittelft der Organe ober 
Werkzeuge ber Sinne: 

Dépendance, s. f. die Abhängigkeit, die Uns 

terwürfigfeit; der Zuſtand, da etwas von einer 
‚andern Sade abhängig oder ihr unterworfen 
ift. Les enfans doivent demeurer dans la 
dépendance de leurs pères; die Kinder müffen 
in der Abhängigkeit von ihren Vätern, müffen 
unter der Gewalt ihrer Väter bleiben. Les su- 
jets sont dans la dépendance de leur sou- 
verain; bie Untertbanen find von ihrem Obers 
berrn abiängia, find ihrem Landesherrn unters 
mrgig. Vivre dans la dépendance de quiz 
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unter jemanden ftebens ihm unteriwffrfig feyn; 
von einem abhangen. Mau fage aub: Cette 
terre est de la dépendance de la mienne; dies 
fes Gut ift ein von meinem Gute abhängiges 
Lehen, rührt von meinem Gute zu Zehen. 

De£peudances, s, f. pl. die ji einem Landgu⸗ 
te, ju einem Hauſe oder zu einer andern unbes 
weglihen Sache gehörigen und davon abhäns 
gigen Stüde; (die Periinenzien oder Perti— 
nenzſtücke) On lui a adjug: cette terre avec 
ses circonstances et dépendances ; man bat 
ihm dieſes Landgut mit allem, was dazu gebôrt 
und davon abhängt, zuerkannt. Man fagt aud : 
Jesais cette affaire et toutes ses dépendan- 
ces; id weiß diefe Sade mit allen ihren Ums 
ftändenz; mir iſt die ganze Lage biejer Sade 
betannt, ' 5 = 

Dépendant,ante, adj. abhängigz von einem 
andernDinge abbangend; bemfelben unterwors 
fen. Il est entiérement dépendant de + 
oncle; er ift ganz von feinem Oheim abhängig; 
ev hangt ganz von feinem Obeime ab. Un ef 
dépendant; ein Zehen, das von einem andern 
Lehen ab ängigift. Iu der Schiffahrt heise: Un 
vaisseau qui vient en dépendant; ein Schiff, 
welches einem andern Schiffe ben Wind abge: 
wonnen hat, und fid) bemfelben nähert, doch jo, 
babes immer im Bortheile des Windes bleibt, 
Tomber en dépendant; fid einem andern 
Schiffe von hinten zuallgemad) nähern. 

épendre,v, a. abhängen; dasjenige, was 

angehängtwar, abnehmen, berunter nehmen. 
Dépendre un tableau; ein Gemälde abhängen. 
Dependre une enseigne; ein Schild abneh⸗ 
men, berunter nehmen. 

Dépendre, v. n, abhangen; von jemanden 
abhängig, demfelben unterwürfig feyn; unter 


"jenianden ffeben. Les enfans dépendent de 


Jeurs pères, les domestiques de leurs maitres; 
bte Kinder bangen von ihren Vätern, die Be: 
dienten von ihrer Herrfchaft ab. Je ne de. 
pends pas de vous; ich bange nıcht von Ihnen 
ab; Sie baben mir nicht zu befeblen. Man fagt 
aub : Cela dépend de moi; bas hängt von mit 
ab; eö ftebé in meiner Macht, in meinen Beltez 
ben, eö zu thun oder nicht zu thun. Cetie cure 
dépend d’une abbaye; bicfe Pfarre Längt von 
einer Abtei ab, wird von einer Abtei vergeben. 
x Ju Lebensfadben be ge Dépendre, fo viel als, 
Relever; zu Zehen geben; zu eben rühren; als 
ein Leten zu etwas gehören. Cette terre dé- 
pend d’un tel comté; dieſes Gut ift ein Lehen 
von ber und der Grafichaft. 

Dépendre, abhangen, wird aud anftatt, Pro- 
venir, procéder, s’ensuivse, gebraudt, und 
beige: von etwas herrühren; aus etwas folgen; 
dieWirkung einer gewiſſenUrſache ſcyn. L'effet 
dépend de Ja cause; die Wirkung hängt von 
der Urſache ab, ift cine Folge der Urfache, bar 
ihren Grund in der Urfache. La fortune des 
gens dépend de leur conduite; das Glück der. 
Menſchen bängt vonibres Aufführung ab, 

Dépendre, wurde ehemals anfiatt Dépenser, 
Geld ausaeben, Geld verthitn, gebraucht. Daher die 
HribrudrlibeRebdersart:Qui bien gagne et bien 
depend,.n’a que faiwe de bourse. pur serrer 


sun argeuts wer vie verdient, un bas Geld 


Hleihwirder gibt, braucht feinen Beutel, 


* 
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fein Geld aufzuheben. Je suis à vous à vendre 
et à dépendre ; ich bin Sbnen mit Leib und 
Seele ergeben; ich ftehe ganz zu Ihren Dienſten; 
id bin ganz zu Ihrem Befehle. 
Dependu, ue, part, et adj. abgehängt. ©. 
— — v. a. 
épens, gm. pl. die Koſten; der Aufwand 
an barem Gelde, den man zur Erreichung einer 
Abſicht macht; die Unkoſten; it. (Necesgel.) die 
Gerichtskoſten. Da employé beaucoup d'ar- 
gent à la poursuite de cette allaire, mais il 
aura peine à tirer ses dépens; er hat viel Geld 
auf dieBetreibung dieſer Sache verwendet, aber 
er wird Mühe haben, feine Koften wieder her: 
aus zubringen. Vivre aux dépens d'autrui; 
oufanberer Leute Koften oder Unkoften leben. 
Il a été cpndamné aux dépens, à tous dépens; 
er ift in die Gerichtskoſten, in alle Gerichtsko— 
ften oder Unkoften verurtheilt worden. ©, auch 
Reserve, Big, fagt man: Il ne faut rien faire 
aux dépens de son honneur,de sa réputation, 
de sa conscience; man muß nichts auf Koften 
feiner Ehre, feines guten Namens, fines Ges 
wifiens tbun. Je le servirois aux dépens de 
mon sang, aux dépens de ma vie; id wfirbe 
ihm auf Koſten meines Blutes (mit meinem 
Blute), auf Koſten meines Lebens (mit meinem 
—— dienen. Gprw. Cet homme gagne 
ien ses dépens; biefer Menſch verdient fein 
Brod reichlich; er verglitet das, was man auf 
ibn verwendet, burd die Dienſte, welche ex Leis 
fiet, volltommen. Son einem ziemlich bejabrs 
ten Menfchen fage man: Plus de la moitié de 
ses dépens sont payés; jein meiſtes Brod bat 
erx fon geaeffin; er bar die miifte Zeit gelebt. 
Depense, s, f. die Ausyabe; das Grid, melz 
ches man für irgend etwas ausgibt; it. der Auf⸗ 
wand; it. die Hechnung, welde Über die Auös 
gabe geführt wird. La dépense de bouche; 
bic Ausgabe für Effen und Trinken. La di. 
ense du ménage ; die Ausgabe in der Haus: 
* Cet homme fait grande dépense, 
fait dela dépense; dieſer Mann macht einen 
großen Aufwand, läßt viel aufgehen, Baire la 
dépense, être chargé de la dépense; die Aus⸗ 
abe in einem Haufe, in ciner Dauébaltung zu 
eforgen haben. Se mettre en dépense; fit in 
Unkoſten fegen; bey einer gewiſſen Gelegenheit 
cinen größeren Aufwand machen, alé gewöhn⸗ 
lid. (S. auch Sourd, dépense sourde) Porter 
en dépense; coucher en dépense; in Ausgabe, 
in bie Rechnung, welche man Über die Ausgabe 
jührt, bringen. Cela est alloué dans la dé. 
en diejes if in Ausgabe beipilliget worden. 
e livre de dépense; das Xusgabçbud; ein 
Bud), worin die Ausgaben aufgezeichnet und 
' berechnet werben. Inder Warferbaukunft wird = 
die Menge Waſſer, welche während einer ges 
wiflen Beit abläuft oder aus ben Röhren bers 
aus getrieben wird, La dépense des eaux, ges 
rannt, | 
Depense, heist eut, die Speifefammer, eine 
Kammer, worin man allerlei Mundvorrath, 
übrig gebliebene Speifen, 2c. verwahrt. In 
großen Häufern nennt man eine dergleichen 
—— L’oflice, 
épensé, de, part. ét adj. außgegeben, ıc. 
©, — Fe , 4 — 


Depens 


Dépenser, o. a. ausgeben; Geld lausgeben, 
auf etwas verwenden, ober auch verthun. II 
dépense tant par an; ergibt jäbrlid fo viel 
aus. Ila dépensé tout son argent comptant; 
er lat all fein bares Geld ausgegeben. Il dé- 
pense beaucoup d’argent en habits, en 
chiens, en chevaux, etc. , oder auch ſchlechthin, 
11 dépense en habits, en chiens, en chevaux, 
etc. ; er verwendet viel Geld, er verivenbrt viel 
auf Kleider,auf Punde, auf Pferde, zc. Il aime 
à dépenser; er läßtgern viel aufgehen;.er [pas 
ret bas Gelbnidt, Il dépense sau bien mal à 
propos; er verthut fein Vermögen auf eine uns 
vernünftige Art. ; 

Depensier, ière, adj. et s. verfhmenberifchz 
it. der Berichwender, die Berſchwenderinn. Un 
homme fort depensier; ein febr verſchwenderi⸗ 
fer Menſch. C'est un grand dépensier; c’est 
une graude dépensièrez er iſt ein großer Vers 
fehwender; fie ift eine große Verſchwenderinn. 
In einigen Klöfiern wird -bir Speifemeifter, Le 
dépensier, genannt. Le dépensier d'un vais- 
seau, ©. Maıtre-valet; (Gifif.). 

Déperdition, s. f. der Abgang; die nachthei⸗ 
lige Berminberung einer Sache. Il y a déper- 
dition de substance; die Subſtanz bat einen 
Abaang erlitten; es ift etwas von der Subſtanz 
vetioren gegangen. In der Chpmie foge man = 
wenn man nad der Schmelzung des Goldes, 
Gilbers oder einer andern metalliihen Sub⸗ 
ftanz, weniger Materie befommt, als man in 
ben Ziegel eingeworfen batt: : Il y a déperdi. 
tion; es zeigt fit ein Abgang. | 

Deperi, 1e,part.etadj. vermindert; ſchlech⸗ 
ter geworden, 20. ©. Dépérir, 

Dépérir, v. n. fid) vermindern; ſchwächer, 
geringer, ſchlechter werden; it, baufallig mers 


Any zufammen fallen; zu Grunde gehen. L’ar- 


mée est dépérie, a d&peri; die Armee ift ſchwä⸗ 
er geworden, if zuiammen geihmolzen. 
Cette église commence à dépérir; Diele Kirche 
fängt an baufällig zu werden. II laisse tout 
dépérir daus ses terres; er läßt auf feinın Gü⸗ 
tern altes zujammen fallen; ereryalt nichts in 
baulichem Stande. Voilà une maison qui dé. 

erit faute d'être entretenue ; dicfes Haus 
verfällt, weil e8 nicht unterhalten, im baus 
lichen Stande erhalten wırd, Man iogt von eis 
nem Menſchen, deffen Geſundheitsumſtände ſich 
taglich verſchlimmern: 11 dépérit, sa santé 
dépérit à vue d'oeil; er fällt zuſamnenz er 
nimm zufehenbs ab. 

Deperir, wird auch bon gecibtliben Bemeifen 
md Documenten, von Schulden, Bedfeln und an— 
dern verfäuflihen Papieren, son Mobilien, 2C. gefagt, 
die durch die Länge der Zeit ſchlechter wırden, 


« die von ihrer Kraft oder von ihrem Berthe 


verlieren. Les preuves deperissent par la 
longueur du temps; die Beweife verlieren 
durch die Länge der Zeit immer mehr nonibrer 
Kraft, von ihrer Gültigkeit, Desdettes qui 
deperissent; Schulden, welche anfangen ſchlech⸗ 
ter zu werben, indem fie veralten und deßwe⸗ 
gen ſchwerer beyzutreiben find, Ces billets, ces 
papiers dépérissent; biefe Wechſel, Diefe 
Eduitverichreibungen haben ihren vorigen 
Werth nicht mehr, find nich: mehr gut anzu⸗ 
beingen oder zu Gelde ju machen. 
J 


Deperi 


Dépérissement, s. m, der Verfall, bie Abs 
nahme; deräuftand, da einDing ſchlechter wirds 
die Verminderung an innerer Stärke, an 
Werth, ıc. 3 bas Schlechterwerden einer Sache. 
Ledeperissement de sa santé; bie Abnahme 
u Gefundheit. Tontes ces maisons sont 
. dans un grand deperissement, faute de soin; 

alle biefe Häufer And in ſehr ſchlechten Umftän: 
den, find ſehr baufällig, weil man fie verna 
Yäffiget, weil nran fie nicht zu unterhalten fut. 
Il répétoit mille &cus pour l’indemniser du 
dépérissement de ses meubles; er verlangte 
taufend Thalerzu feiner Shabloëbaltung, wer 
gen beffen, mas ibm an feinem Hausgeräthe 
verdorben worden war. Le dépérissement des 
preuves contre un accusé; die Verminderung 
der Kraft gerichtliher Beweiſe gegen einen Anz 
geklagten. 

Depötre, ée, part. et adj. los gemacht; her⸗ 
aus geholfen, 2. ©. Depetrer. 

Dépêtrer, o. a. etwas, das feft ſteckt, ober 
fid verwidelt bat, los machen, heraus ziehen. 
(wird Hauptfächlic von den Füßen ber Mens 
De und Æbiere gefagt, wenn ſie im Morafte 

cen, ober fi in einer Schlinge verwickelt 
haben) Depätrer qu. d'un bourbier; jemans 
den aus einemMorafte, worin er mit den Füſſen 
ſtecken geblieben, heraus helfen. Dépêtrer un 
ebeval qui s'est embarrassé dans ses traits; 
ein Pferd, das fich in feine Stränge verwidelt 
bat, 108 madyen. Fig. fagt man im gem. £eb. Il n’a 
pu se dépètrer des Mains de cet homme-lA; 
er konnte fich nicht aus den Händen biefes Men⸗ 
ſchen 108 machenz er fonnte ſich diefen Menſchen 
gar nicht vom Halſe ſchaffen. 


Dépeuplé, ée, part. et adj. entoëltert. ©. _ 


Dépeupler, | | 

Dépeuplement, s. m, bie Entvölferung; bie 
Entolößung von Einwohnern, und ber3uftanb, 
da ein Land entvölfert, von Einwohnern ents 
blößt if. Mon nennt im erweiterten Ginne: Le 
depeuplement des forêts; die Abödung der 
Wälder burd allzu flarke Ausholzung oder 
durch Riederſchießung alles Wildes. Le dé- 

uplement d’un étang; die Entvölferung 
eines Teichesz die Entblößung eines Zeiches 
von Fiſchen. 

Dépeupler, o. a. entvölkern; von Poll oder 
von Ginwobnern entblößen. La guerre et la 
peste ont dépeuplé ces provinces-lA; ber 
Krieg und die Peft haben diefe Provinzen ent⸗ 
völkert. Man fagt aub: Dépeupler un étang; 
einen Zei entoöltern, von Fifchen entölößen, 
Dépeupler un pays de gibier„un colombier 
de pigeons; ein Land von Wilbpret, ein Zaus 
benbaus von Tauben entbiößen. Dépeupler 
une forêts einen Wald aböden, ihn yon Wild 
oder von Holz entblößen. 

a vera F- (Chpm.) bie Entwäſſe⸗ 
zung. ©. Déphlegmer. 

Déphlegmé, ée, part. a adj. (Gbpm.) ent: 
wäflert. ©. Dephlegmer,j 

Dephlegmer, 9. a. (Chym.) entwälfern; eis 
nem Körper die zu ſeiner Mifhung überflüffi- 
gen Theile entziehen. , 

Déphlogistieation, $. fs (Chom.) bie Ent: 
brennoarung. S. Déphlogistiquer, 

Déphlogistiqué, ée, part. et adj.entbrenns 
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bart. &. Déphlogistiquer und Gas. 

DephlogistiMer, v. a, (Chym) entbrenns 
Baren; entbrenntftoffen; einen Körper feiner 
brenndaren Beſtandtheile berauben. 

Depiecer, S. Dépecer und Démembrer. 

Depiete, adj. (tubm.) Drap dépiété, voll⸗ 
haariges Tuch, das überall gleich geraubet ift. 

Dépilatif, ive, adj. was die Haare ausfallen 
madt. Un remède depilatif; &. Depilatoire, 

Dépilation, s. f. das Wegneimen, das Aus. 
reiffen, das Wegäßen der Haare; it. bas Aus⸗ 
fallen der Haare, 

Depilatoire, s,m. ein Mittel, welches bie 
Haare ausfallen macht. 

Depile, de, part: et adj. tabl; von Haaren 
entblößt; der Daare beraubt, &. Depiler. 

Depiler, o. a. die Haare wegnchnen, aus⸗ 
reifen, ausraufen, oder aud wi,ägen; mas 
chen, baß die Haare ausfallen. ©. Epiler, Se 
dépiler die Haare verlieren; fih Haaren. 

épiqué, de, part.et adj. von jenem Vers 
druffz Über etwas geheilt. S. Dépiquer. 

Dépiquer, v. a, (quelqu’un) jemanden feis 
nen Verdruß benehmen ; machen, daß er ji 
eine verdrießliche Sache aus dem Sinne fchlägt. 
Ce gain l’a dépiqué de toutesses pertes; dies 
fer Gewinn bat ihn allen feinen Verluft ver: 
geffen gemacht. Il cherche à se dépiquer; er 
fucht fit die Sadeaus dem Sinne zu ihlagen. 
(Diefes Woet iſt uur in der Sprache des vertraulichen 
Umganges gebeäudlih) 

Dépisté, ée, part. et adj. ausgefpürt. ©. 
Dépister. 

Dé piter, v. a. ausfpüren, auf die Spur 
konn à, duch Nachſpüren entbecten. On eut 

iel que peine à dépister cetintrigant; man 

tte einige Mühe, diefen verſchmitzten, rântez 
wollen Gaft auszufpüren, 

Depit, s. m. der Verdruß, der Univille über 
etwas, Il l’a fait pour me faire dépit; er bat 
e8 getban, um mir Verdrußzu machen. Con- 
cevoir un dépit, du dépit de geh. ; Verdruß 
Über etwas fchöpfen; über etwas verdrießlich 
werden; fi über etwas ärgern. Faire geh. par 
dépit, de dépit; etwas au$ Verbruß oder je= 
manden zum Berdruffe thun. En depit de lui; 
ihm zum Berbruffe, zum Poffen. J'en vien- 
drai à bout en dépit de lui, en‘dépit de tout 
le monde; td will es ibm zum Trotze, der gan 

en Welt zum rose durchſetzen. Sprichw ©. 

ez. Man fagt qu : Nous partiraus en * 
qu'il en ait; wie wollen abreiſen, es mag ihn 
verdrießen oder nicht; ihm qua Poffen wollen 
wir abreifen. Il écrit en dépit du son sens; 
er fchreibt bem gefunden Menfchenverftande 
zum Troße. _ 

Depite, ée, part. et adj. unwillig, böfe ges 
madjt. @. Dépiter, „, 

Döpiter, v9. a. ärgern; unwillig, verdrieß⸗ 
lic) machen; zum Borne reizen. Cette perte l’a 
dépité, il n’a plus joué depuis; biefer Berluft 
bat ibn geärgert, bat ibn verbroffen,verdrieflid 

emacht, er Bat feit diefer Zeit nicht mehr ges 
fpielt. Ne depitez pas cet enfant; macht die= 
fes Kind nicht unwilligs veizet diejes Kind nidt 
gum 3orne. - 

se Dépitér, v.rec. ſich ärgern; böje, verdrieß⸗ 
lich, unilig Aber etwas werden. Ils’est dé- 
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ité de ce que vous lui avez dit; er bat fit 
ber bas, was Gicibm gefagt haben, geärgert; 
er ift Über das, was Gie ihm gefagt baben, böfe 
geworben; edhat ihn berbroffen. Il se dépite 
contre le jeu; erärgert fid Über bas Spiel. 
Sprichw. Se dépiter contreson ventre; mit fei- 
nem Magen trogens aus Unwillen, aus Vers 
druß nicht effen; it.aus Unwillen, aus Verdruß 
‚ etwas thun, womit man fid) felbft ſchadet. 

Depiteuz, euse, adj.ärgerlich, krittlichz der 
ober die fidh leicht ärgert, Leicht böfe wird. (alt) 
Un oiseau dépiteux; (Foltent.) ein Falk oder 
anderer zur Beize abgerichteter Vogel, ber, 
wenn er jeinen Raub verloren hat, nicht wieder 
zurücd kommt. 

Déplacé, ee, part. et adj. verfteltt, verrüdt. 
(©, Déplacer) Zuweilen beige Déplacé, fo wiel 
eis Mal placé, Cet homme dans la nouvelle 
charge qu’il exerce, paroit déplacé ; diefer 
Mann fdjeint in dem neuen Amte, welches er 
verwaltet, nicht an feiner rechten Stelle zu 
feyn.., I N a dans cette pièce beaucoup de 
traits brillans, mais la plupart déplacés; e8 
find in diefem Stücke viele ſchöne Stellen, aber 
bie mehreften fleben am unrechten Orte, 

Deplacement, s; m. die Verſetzung, Verftel: 
lung oder Berrüdung einer Sade aus ihrem 
Drte. Le déplacement des testicules ; bie 
Hodenabweihung; die Abweichung der Boden 
von ihrer natürlichen Rage. | 

Déplacer, 9. a. (quelque chose) eine Sade 
verftellen, verfegen, verrücen, verſchiebenz etz 
Was von feinem Plage oder Drteweg und an 
einen andern Ort bin ftellen, rücken oi" ichiez 
ben. 1l a déplacé tous mes livres; er bat alle 
meine Bücher verftellt. Déplacer les chevaux; 
bie Pferde aus ihrem gewöhnlichen Stalle weg 
und anderswo bin ftellen. Ne déplacez rien; 
verſtellet, verrücet nichts; laßt alles ftehen, 
wie es ftefit, oder liegen, wie es liegt. Se de- 
placer; feinen Plag verlaffen. Que personne 
ne se déplace; jeder behaite feinen Plas.! 

Déplacer qn.; jemanden von jeinem Orte, 
bon feiner Stelle, von dem Plage, ben er eins 
nahın, vertreiben; ihm jeinen Diag, oder auch 

eine Bedienung, fein Xmt neben, Je ne veux 
éplacer personne; ich will niemand von feis 
nem Plase vertreiben, Le ministre n’a pas 
voulu déplacer les créatures de son prédéces- 
seur; der Minifter bat die Freaturen feines 
Vorgängers nidt vertreiden,nicht außer Dienft 
fréen wollen. ‚In der Rechtegel. heiss, Déplacer 
des meubles, fo viel als: Transporter des 
meubles d’une maison dans une autre par 
autorité de justice; bas Hausgerãth ausräus 
men; ben Hausrath einer Perjon auf ridterlis 
Gen Befehl aus dem Haufe weatragen. 

Deplaire, o. n. mißfallen; nicht gefallen; it. 
Unluft oder Verdruß erweden. H a quelque 
chose qui deplait; er hat etwas an fich, daß 
mißfällt, das nicht gefälft. Cela lui déplait à 
la mort; bas miffaut ihm außerordentlich, ift 
ihm in den Tod zuwider, Ilestau désespoir 

"avoir élé assez malheuretix pour vous dé- 
plaire; es ift im außerordentlich Leid, daß er fo 
unglücklich gewefen iſt, Ihnen zu mißfallen. 

Ééplairestwied auch uupetſoͤnlich gebraucht. Il 
me déplait fort d'être obligé à cela; cé iſt mix 
L 
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febr unangenehm, ſehr leid, ſehr verdrießlich, 
daß ich dazu gezwungen bin. Il ne vous dé- 
plaira pas que je m'en aille; &ie werden es 
nicht übel nehmen, es wird Ihnen nicht zuwider 
ſeyn, wenn id gehe, Ne vous déplaise; ne vous 
en déplaise; mit Ihrer Erlaubniß; verzeihen 
Sie; nebmen Bie mirs nicht übel. 

se Déplaire, v. Hoc. mifvergnägt, unzufries 
den ſeym; lange Weile oder Eeinen Gefallen 
andem Orte haben, wo man fich befinder; uns 
gern an einem Orte feyn. U se déplait dans 
celieu; il s’y déplait à la mort; eö gefällt ihm 
an diefem Orte nicht; die Zeit wird ibm hier 
fterbenslange, ober zum Sterben lange. Je ne 
me deplairois pas ici; bier würde es mir des 
fallen; bier würde ich mid) gern aufhalten. Man 
fagt au: Les chevreuils se déplaisent en ce 
liea-là, die Rebe halten jich nicht gerit an dies 
fem Orte auf. Ces plantes se 4éplaisent en 
cet endroit; biefe Pflanzen fommen bier nicht 
gut fort, wachen an diefem Orte nicht gut. 

Déplaisance, $.f. der Widerwille, die Abs 
neiqung, das Mißfallen. Prendre qn, eu dés 
plaisance; einen Widerwillen gegen jemanden 
faffen; einem unhold werden, 

Deplaisant, ante, adj. unangenehm, widers 
li; ernen Widermwillen erregend. Un homme 
deplaisant; ein unangenehmer, wiberliher 
Menfh. Ilest déplaisant de perdre toujours; 
08 ift unangenehm, es ift verdrieflidh, immer 
zu verlieren. 

Déplaisir, s.m. die Unluft, die Betrübniß, 
das Leidweſen, der Kummer, dos Herzeleid; ir. 
das Mifvergnügen, der Verdruß. Causer du 
déplaisir; Unluſt erwecken. Celà me donneun 
grand deplaisir; das macht mir großes Derges 
leid, C'est avec déplaisir que je me vois con- 
traint de vons en parler; est&ut mir leid, daß 
ic) mich aendrbiget febe, mit Ihnen davon iu 
reden. Je ne vous saurois assez exprimer le 
déplaisir que j'en ai; id ann Ihnen den Kum⸗ 
mer, bas Mifivergnügen, den Berdruß, ben es 
mir verursacht, nicht genug beſchreiben. Son 
fils nelui a jamais donné aucun sujet de dé. 
plajsir; fein Sohn bat ibm nie Gelegenheit oder 
Urfache zur irgend einemMifvergnügen gegeben 

Déplanié, ee, part. ec adj, vetpfianzt, vers 
fest. &. Déplanter, 

Déplanter, v. a. (une plante) eine Pflanze 
verpflanzen,verfegen,anderöwo bin jegen. Des 
planter un jeune arbre; einen jungen Baum 
veriegen. 

Déplantoir, s.m. ber Hohlipatel; ein Werks 
zeug der Gärtner, Binmen oder andere@erväd« 
fe mit einem Theile der Erde, worin jie fteben, 
aus dem Lande zu heben, um fie zu verſetzen. 

Déplié, ce, part. et adj. aus einander gelegt, 
ac. ©. Deplier, 

Déplier, e. a. aus einander breiten; daß, 
was gefaltet oder gujammen geleat war, aufs 
falten und aus einander legen; entfalten. Dé- 
plier une serviette; eine zujammen gelegte 
Serviette aus einander machen. Ce linge est 
eneore huruide,; il faut le déplier,et le laisser 
essorer; dieſe Wäſche ift noch feudt; man muß 
fie atıs einander legen, sud in der kLuft trocken 
werden lajien. 

Mon füge von einem Kaufmanne, ber alled 
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vorgezeigt hat, was er in feinem Baden bat: TI 
a déplié toute sa marchandise; er bat alle feine 
fBaaren aufgemacht, und zum Sefeben vots 
elegt. 

Déplissé, ée, part. et adj. aufgefaltet. ©. 
Déplisser, ° 

Deplisser, o.a. auffalten; die genãͤheten Fal⸗ 
ten aufmachen, heraus machen. Déplisser une 
jupe, déplisser des manches; die Falten an 
einem Weiberrode, an Ärmeln aufmachen oder 
heraus maden. Un habit qui se déplisse; ein 
Kleid, an welchem die Kalten aufgehen ober los 


eben. 

’ Deplorable, adj. de t. g. bebauernswerth, 
bedauernswürdigz erbärmlidy; des Erbarmens 
werthz; Eläglih, bejammernswerth, bejam- 
mernswürbig. Ilest dans un état déplorable; 
er befindet fi in einem bedauernswürbdigen 
Buftanbe. Sa condition, son sort est déplo- 
rable; fein Zuftand, fein Schickſal ift bejäm- 
mernswerth· | 

Deplorablement, ado. erbärmlich, kläglich; 
auf eine erbärmliche Artz febr ſchlecht. Il a 
chanté deplorablement; er bat erbärmlich, 
höchſt elend gefungen. 11s’est déplorablement 
conduit dans cette affaire; er hat fic erbärms 
Lich, er bat fich ſehr fchlecht bey diefer Sache bes 
tragen oder benommen. 

Déploré, &e,part.etadj. bejammert, bedau⸗ 
ert. (8. Déplorer) Man nenne in der Sprache 
der Rechtsgelehtten, Une affaire déplorée, eine. 
Sache, die fo gut alé verloren ift, einen Pros 
zeß, der nicht gewonnen werben kann. 

Deplorer, 9. a. bejammern, beklagen, bes 
bauern. On ne pouvoit pas s'empêcher de de- 

lorer le triste état dans lequel il étoit; man 
Lu ſich nicht enthalten, den kläglichen Zus 
ftand, worin er fich befand, zu bejammern. Je 
— votre pertez ich bedaure hrenVerluſt. 
éployé, ée, part.et adj, ausgebreitet, ꝛtc. 
&.Deployer und Gorge. 

Déployement(Déploiment), s.m, die Aus- 
breitung, 2c. ©. Deployer, 

Déployer, v,a. ausbreiten; dasjenige, was 
zufammen gelegt war, aus einander breiten, 
Quand lesaiglesdeploient leurs ailes ; wenn 
die Adler ihre Flügel ausbreiten. Vorzüglid 
wi Deployer von Bahnen, Bloggen und Gegeln 
geſagt. On marcha aux ennemis,enseignes de- 
ploy£es; man rüdte mit fliegenden Fahnen ges 
gen den Feind an. Voguer à voiles déployées; 
mit aufaefpannten oder ausgefpannten Segeln 
fhiffen. Deployer le pavillon; die Flagge aufs 
ſtecken und wehen laffen. 

Fig. Déployer toute son éloquence; feine 
ganze Beredfamkeitanwenden. Déployer tout 
son savoir; feine ganze Gelebrfamieit ausfras 
men. Une dame quidéploie tous ses charmes; 
eine Dame, die ſich in ihrer ganzen Schönheit 
zeigt, die alleihre Reize aufbietets 

Déplumé, ée, part. et adj. Un oiseau dé 
plumé; ein Vogel, bem man die Federnaus⸗ 
gerupfthatz ein gerupfter Vogel; it. ein Dos 
gel, der die Federn verloren bat, bem bic Fes 
dern ausgefallen find, h 

Deplumier, o. a. (un oiseatı) einen Vogel 
zupfen; ihm die Federn auetupf n. Se de= 
plamer; die Federn verlieren. Le: oiseaux se 
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déplament pendant la mue; bie Vögel vers 
Vieren die Federn während der Maufe, wenn fie 
fih maufen. 

Dépointé, ée, part. et adj. aufgefhnitten. 
S. Depointer. 

Dépointer, v.a. (une pièce d'étoile) ein zus 
fammen gelegtes Stück Zeug auffhneiben; defs 
fen Lagen oder Fulten, bie mit einem Faden 
durchzogen find, durd) Zerichneidung des Fadens 
Öffnen; den Faden, womit Falten gujammen 
gercibet find, abfdneiben. f 

Dépoli, ie, part. et adj, des Glangeë (der 
Politur) beraubt. ©. Dépolir. 

Depolir, v. a. den Glanz (die Politur) bes : 
nehmen. Le feu dépolit le marbre; bas Feuer 
benimmt bem Marmor den Glanz. | 

Depenent, adj,m. Man nennt in der [ateinie 
(den Sprablehre: Un verbe déponent; ein 
Beitwort, das bey einer leidenden Endung eine 
thätige Bedeutung hat. 

* Depopularisé, ee, part. et adj. um bie - 
Gunft des Volkes gebradt. S. * Dépopu- 
lariser. * 

* Depopulariser, v. a. (quelqu’un) einen 
um die @unft des Volles bringen; ibn dem 
Volke verdächtig maden. | 

Depopulation, s. f. die Entvölferung; der 
Buftand, da ein Land von Einwohnern ents 
blöst iff. 

Deyort,s. m. (Rechtsgel.) Sans déport; ohne 
Aufihub, ohne Verzug; unverzüglich, auf der 
Stelle. U fut condamné à payer l’amende 
sans déport ; er wurde veruriheilt, die Gelds 
ftrafe unverzüglich oder auf der Stelle zu erles 
gen. Man nenne Deport, oder Droit de dépert, 
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bas Recht des DOberlchensheren, die Einkünfte 


eines von ihm abhängigen Lehens bas erſte Sabr 
nad) dem Zode des gewefenen Bejigers zu ges 
nichen; it. das Stedht eines Bifchofes, Abtes oc, 
die Einkünfte eines erledigten Pfarrdienjtes ein 
Sabr lang zu genießen. 

Deportation, s. f. die Verbannung, bie fans 
desverweiſung; die Strafe, da man jemanden 
aus bem Lande weg und an einen entfernten 
Ort bin führt; die Ausführung. 

*Deporte, de, part. et adj. it, s. al ein Vers 
bannter, alé eine Verbannte aus dem Lande ge« 
führe. (S. Déporter) Un déporté; ein aus 
dem Lande geführter Verbannter; ein des Lans 
des Berwiefener. 

De£portement, s. m. bas Betragen, die Auf⸗ 
führung; die Sitten und der Lebenswandel eis 
nes Menſchen. Elle a été chassée pour ses mau- 


. vais déportemens ; fie iftibrer ſchlechten Auf⸗ 


führung wegen fortgeiagt worden. 

* Déporter, v, a. aus dem Lande verbannen, 
verweilen, und an eineh entfernten Drr, auf 
eine Snfel oder fonft wohin außer Landes füh— 
ren; ausführen. 

se Déporter, vo. rec. (de quelque chose) von 
einer Sache abftchen, ablalfen, avtreten ; fid. 
einer Sache begeben. Se déporter de ses prés 
tentions; bon feinen Forderungen abitebens 
Man fagt aub: Ce juge ’est déporté du juges 
ment de cette affaire; der Richter bat die Ent⸗ 
ſcheibung diefes Prozeſſes von ſich abgelehnt. 

Déposant, ante, adj. ets. ber oder die etwas 
vor Gericht ausſagt. Les témoins deposansz 
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die Zeugen, welche ihre Ausſage vor Gericht 
cthan baben. Les femmes déposantes ; vie 
eiber, welche ihre Ausſage vor Geridt gethan 
haben. Tous les déposans disent la inème 
chose; alle abgehôtte Perfonen fagen bas 
Rämliche, führen einerlei Sprache, Plus n'en 
sait le dit déposant ; mehr weiß Zeuge nichts 
davon zu fagen; bieß ift alles, was Zeuge das 
von weiß, 

Déposé, &e, part, et adj. abgefeßt, x. ©. 
Déposer. - 

Déposer, v. a. abfeßen ; eines Amtes, einer 
Würde berauben ; feines Dienftes entfegen. Il 
mérite qu'on le dépose ; er verdient daß man 
ihn abjegt. On le déposa de sa charge, de son 
emploi; man entjegte ihn feines Amtes, fei- 
nes Dienftes. Déposer une charge ; ein Amt 
nieberlegen; fich deffelben freiwillig begeben. 
Sylla deposa la dictature; Sylla legte die 
Dictatur nieder, 

Déposer, heißt auch, hinterlegen; bey jemans 
ben vermabrlid niederlegen ; ihm in Verwah⸗ 
zung geben; (deponiven). Déposer de l’ar« 

ent au greffe ; Geld bey der Gerichtäfanzellei 
Binterte en. Deposer une somme entre les 
mains * de ses amis; bey einem ſeiner 
Freunde Geld verwahrlich niederlegen. Man 
fogt au: Déposer quelque chose entre les 
mains de qu, ; einem etwas Übergeben, übers 
fragen, anvertrauen. Ce prince déposa son 
autorité entre les mains de ses ministres; 
biefer Fürft übertrug feine Gewalt feinen Dis 
niftern. Sig. Déposer ses secrets dans le sein 
de son ami; feine Geheimniffe in den Schooß 
feines Freundes nieberlegens feinem Freunde 
feine Gebeimniffe anvertrauen. Déposer un 
corps ; einen Leichnam bis zum feierlichen Ber 
gräbniffe in eine Kirche oder in ein Gewölbe 
eben. 
— heist ferner, gerichtlich ausſagen. 
Ses propres gens ont déposé contre lui; feine 
eigenen Leute haben gegen ibn ausgrfagt. Les 


témoins ant déposé en sa faveur ; die Zeugen 


haben zu feinem Bortheile ansgefagt. 
Déposer, wird aud von flüſſigen Körpern ge: 
fagt, welche einen Saé, einenBobenfag machen, 
wenn fid) die darin befindlichen gröbern Theile 
zu Boden, auf ben Boden fegen, in welchet Be 
deutung Déposer auch abſolute gebtaucht wird. 
Ce vin a déposé beaucoup de lie; dieſer Wein 
bat vielbefen zu Boden gejegt. L’urine dépose; 
der Urin macht einen Bodenſatz. 
Faire déposer la cire; (Wads;.) bag flüffige 
Wachs ruhig ftehen laffen, damit es fich ſetze. 
Dépositaire, #. m. et f. diejenige Perfon, 
bey welcher man etwas hinterlegt bat, ber man 
etwas in Verwahrung gegeben bat; der Vera 
wahrer frember oder anvertrauter Büterz it. 
in den Klöſtern derjenige oder diejenige, fo die 
Gelder des Klofters in Verwahrung bat. 11 
est mon dépositaire, elle est ma dépositaire; 
er bat, fie bat meine Sachen in Verwahrung. 
&ig. fagt man: Elle est la dépositaire de mes 
secrets; fie weiß um meine Gebeimniffe ; ihr 
abe ich meine Geheimniffe anvertrauet, C’est 
e dépositaire de mes plus secrètes pensées; 
ihm vertraue ich reine geheimften Gedanken. 
Däpositeur, s. m. derjenige, der etwas bei) 
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einem andern nieberlegt, der einem etwas in 
Verwahrung gibt. | 

Déposition, s, f. bie Abfegung oder Ent⸗ 
fesung von einem Amte, von einer Würde, 2c. ; 
it. bie Beugenausfage; die Ausfage eines Zeus 
gen bey einem gerictiichen Berhöre. La dépo- 
sition de cet empereur fut suivie d’une 

uerre; bie Abfegung dieſes Kaiſers 309 einen 

ieg nach fich. Il a varié dans sa déposition; 

er bat bey feiner Ausfage nicht einertei Sprache 

gefübrt. Les dépositions lues et ouïes; nah 

geihehener Borlefung und Anhörung der Zeus 
geuausjagen. 

Man nennt, La déposition de la cataracte; 
die Niederdrüdung, das Niederbriidden bes 
Staars, wenn man die verdunkelte Kryſtallinſe 
bermittelft einer Staarnabel aus ihrem Sitze 
weg, und in den Blaskörper nicberbrüctt. 

Dépossédé, ée, part. et adj. aus dem Bes 
fige einer Sache gejegt oder vertrieben, 2. ©. 
Déposséder. 

Déposséder, v. a. aus bem Sefige einer Sas 
he fegen oder treiben. On l’a dépossédé de sa 
maison, de son héritage; man bat ihn aus 
bem Beſitze feines Hauſes, feines Erbes gefegt; 
man hat ibn von feinem Daufe, bon feinem Er: 
be vertrieben. Döposseder un serf; einen 
Leibeigenen abäuffern; ihn von bem Gute, wels 
deë ex befeffen hatte, vertreiben. Déposséder 
ünmétayer; einen Meier abmeiern, abfegen; 
ihm bie Meierei, den Meierhof nebmen, den er 
bisher verwaltet hatte. 

Dépossession,s. f. bieBerireibung aus dem 
Befige ; ie. die Abäufjferung, Abmeierung. ©. 
Deposseder. 

éposté, ée, part. et adj. von feinem Poften 
vertrieben. ©. Déposter, | 

Dépostef, v. a. can.) jemanden von feinem 
Poften vertreiben. L'ennemi avoit occupé ce 
poste, an le ta; ber Feind hatte bdiejen 
Poften eingenommen, man trieb ihn weg; man 
nötbigte ihn, biejen Poften zu verlaffen. 

Depöt, s. m. dasanvertraute Gut; bad was 
man bey einem verwahrlic; niedergelegt, ibm 
in Verwahrung gegeben bat. Le depötestune 
chose sacrée, anvertrautes Gut 1ft ein Deis 
ligthum. Nier un dépôt; läugnen, baf einem 
etwas in Verwahrung gegeben worden jey. 
Mettre de l'argent en dépôt; Geld binterles 
gen, verwahrlich nieberlegen, (beponiren). 

Dépôt, beige aud, die Hinterlegungz die 
Handlung, da man etwas verwahrlid) ie AL 
manbén nicoerlegt z Zt. der Gontract oder Bers 
trag, welher zwijchen dem, der etwas zu ver 
wahren gibt, und dem, ber es verwahren fou, 
errichtet wird; de. ber Drt, wo eine Sache zur 
fihern Verwahrung niedergelegt wird. La loi 
du dépôt; die Bedingungen, unter welchen man 
jemanden etwas zur Berwahrung übergeben 
bat. Violerun dépôt; violer la foi du dépôt; 
die Bedingungen brechen, unter weldjen einem 
etwas zur Verwahrung übergeben worden if. 
La chambre des comptes est le dépôt public 
des principaux titres du royaume ; die vor⸗ 
nehmſten oder wichtigften Urkunden dec Königs 
reiche werden in ber Rechnungslammer aufbes 
wahrt; die Rechnungsfammer ift das öffentli= 
che Archis für die wichtigften Urkunden des Ads 
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Man fegt: Mettre un corps en dépôt dans 
une église; einen Seidnam in einer Kirche bis 
zur Beerdigung bepfegen. ©. Déposer. 

Dépôt, heißt ferner, eine Rirderlage; ein 
Drt oder Magazin, wo Waaren oder andere 
Sachen in Menge niedergelegt, oder auf eine 
Beit lang verwahrt werben. Dépôts de sel; 
Galgnieberlagen. Le dépôt de la guerre; die 
Riederlage für die Kriegsbebürfniffez der Er⸗ 
gänzungsoorrath, 

In der Atzneiwiſſenſchaft verfieht mau unter Dé 

t, eine Sammlung ober Anhäufung gewifler 

euchtigkeiten an einem Orte bes Leibes. Il 

ut donner encore un coup de ciseau en éet 
endroit 3 il s’y fait un dépôt; man muß an 
biefer Stelle not einmalfchneiden ; es fegt fit 
bort etwasanz es fammlet fi bort Materie. 
On l’a purgé pour évacuer le dépôt ; man bat 
ihn abgeführt, um die Unreinigfeiten fortzu⸗ 
fhaffen, die fi im Körper geſammelt hatten. 
Un dépôt laiteux ; eine Milchverfegung in den 
Brüften der Weiber. Le dépôt d’urine; ber 
Gas, ber Böbenfas des Urines. 

Dépoté, ée, part. et adj. (Gärtn.) aus dem 
. Æopfe ober Scherben gehoben, 2c. S. Depoter. 

Dépater, v. a. (Gattu.) Dépoter des plan- 
tes; Pflanzen aus den Töpfen oder Scherben 
— um fie ins Land zu ſetzen. 

époudré, ée, part. el adj. Une perruque 
dépoudrée; eine Perrüde, aus welcher der 
Puder heraus gefallen ift. ©. Depoudrer. 

Dépoudrer, v. a. den Puder aus ben Haaren 
oder aus einer Perrüde heraus machen, ſchüt⸗ 
teln, fämmen, 2c. Le vent l’a tout dépoudré, 
lui a dépoudré sa perruque; der Wind hat 
ihm allen Puber aus den Haaren, bat ibm den 
Puder aus feiner Perrüde gewehet. 

Dépouille, s. f. der Balg ; die Haut, welche 
gewifie Thiere ablegen, wenn fie ſich häutenz ir. 
eine abgezogene oder abgeftreifte Daut von eis 
nem wilden Sbiere. La’depouille d’un ser 
pent; ein Schlangenbalg. La dépouille d'un 
ver à soie, d’une araignée; das Bälglein von 
einem Seidenwurme, von einer Spinne. La 
dépouilte d’un tigre, d’un léopard, d'une 
pauthère ; eine Tigerhaut; die Haut von ei- 
nem Leoparben, von einem Panterthiere. In 
der höheren Schreibert pfegt man au mohl = ben 


Leihnam eines Verftarbenen, Sa depouille . 


mortelle, jeine fterbliche Hülle, zu nennen. 

Sundeiten verſteht mou unter Dépouille, die ab⸗ 
gelegten Kleider ; Kleider, die man nicht mehr 
tragen mag. Dans cette maison, les valets 
ont la dépouille du maitre; in dieſem Haufe 
betommen die Bedienten bie Kleider, welche der 
Herr ablegt. | | 

Depouille, beige au, die Beute; das was 
im Kriege der Sieger dem Feinde an bemegli- 
en Gütern abnimmt. Ils reviennent char. 
gés de riches dépouilles ; fie fommen mit reis 
cher Beute beladen zurüd, Man fogt fig. von ei⸗ 
nem Sériftfeller, der andere Schriftfteller 
plündert oder ausjchreibt, der fein Werk mit 
fônen Stellen ausihmüdt, die er aus andern 
Büchern geftoblen hat: Il s'enrichit, il se pare 
des dépouilles dautroi; er ſchmücket fich mit 
fremden Federn aus. 
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De£pouille, beigt ferner, die Ernte; alles was 
man an Feldfrüchten, Gartenfriten, Obft, 
2c. in einem Jahre eingeerntet bat. Le dé. 
pouille de cette année est bonne; bie diefjähe 
tige Grnteift gut ausgefallen. Vendre la dé- 
pouille de son jardin, de ses vignes, de son 
pré; feine Gartenfrüdhte, feinen Herbſt, fein 
gewonnènes Heu verkaufen. 

Fig. beißt Depouille, die Berlaffenfbaft, ber 
Nachlaß; das was man von einem erbet, und. 
vorzuglich bas bemeglihe Vermögen, welches 
pr Ritter und Mönche binterlaffen. La 

‘pouille des chevaliers de Malte appartient 
à l'ordre; bie Berlaffenfhaft der Malteferritz 
ter gehört bem Orden. Il a eu la dépouille de 
sonami; er bat feines Freundes binterlaffene 
Mobilien, —— ac. befommen. , 

Taillé en dépouille, heißt bep denBildhauern, 
Butteral : und Scheidenmadhern, 20. was berges 
ftalt zugefchnitten ift, daß es gegen den Stiel 
+54 * Heft zu, oder auch gegen unten zu, 

icker iſt. 

Die Arrifleriften ſagen: Mettre um canon en dé. 
pouille; von ber gegoffenen Kanone bie Form 
ober ben Ueberzug abichlagen und wegnehmen, 

ouillé, ée, part. et adj. aufgezogen, 
entblößt, 2c. (@.Dépouiller) Jouer au roi dé... 
pouillé, beige, ein gewiffes Spiel fpielen, wos 
bey man bem, der zum Könige gewählt mors 
den, die Kleider Gti für Gtüd auszieht; ie. 
(Schochſp.) fo fpielen, daß der König endlid 
ganzallein und unbededt ba ſteht. 

Dépouillement, s,m. bie freiwillige Bes 
raubung oder Œnthattung des Genuffes einer 
Sache; it, der Zuftand deejenigen, der feiner 
Güter, feines Vermögens beraubt ift. Il vit 
dans un grand depouillement de toutes 
choses; er verfagt fi faft alles. Latendresse 
de ce père pour ses enfans l’a réduit à un dé. 

ouillement absoln; die Zärtlichkeit diefes 
Waters gegen feine Kinder bat ibn fo weit ges 
bracht, daß er e nichts mehr hat. 

Le —— lement d’un inventaire, d'un 
compte, d’un procès ; ber Auszug aus einem 
Inventario, aus einer Redinung, aus einem 
Proceffe. On a vu par le dépouillement de 
compte que la regette excédoit la dépense ; 
aus bem Auszuge, ben man aus der Rechnung 
gemacht hat, it zu erfehen gewejen, daß bie 
Einnahme ftärker war, ald die Auẽgabe. 

Dépouiller, v. a. ausziehen; der Kleider bes- 
rauben ; bie Kleider vom Leibe nehmen; iz, eis 
nem Thiere die Haut abziehen; ein Thier ab: 
balgen. Les voleurs l’ont dépouillé, Pont de. 
pouillé de tous ses habits, l’ont depauille 
tout nu; bie Räuber haben ihn ausgezogen, has 
benibher alle feine Kleider genommen, haben ihn 
nactend ausgezogen. Se dépouiller soi-même, 
fid felhft auskleiden. Depouiller un lièvre, 
un lapin; einen Hafen, ein Kaninchen abbals 
gen, ihnen den Balg abftreifen. Depauiller le 
cerf, ben Hirſch zerwirken; ihm die Haut ab- 
ziehen, und ibn in Stücke zerlegen. 

Wenn von Thleren die Rede ift, melde ihre Haut 
ablegen, heißt Se dépouiller, fit bäuten. Les 
serpens se dépouillent tous les ans; bie 
Schlangen bäuten fit, alle Jahre, legen alic 
Jahre ibre vorigen Haͤute ab. 
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Dépouiller, heist out, entbléBens bie Haut 
oder das Kleifh an einem Theile wegnehmen, 
fo daß der Knochen zu fehen ift. L’os est entié- 
rement dépouillé, der Knochen ift gang ent: 
bloͤßet. 

Dépouiller un arbre; einen Baum entblãt⸗ 
tern; das Laub oder die Blätter von einem 
Saume abftreifen, oder auch, die Früchte, das 
Obft von einem Baume abnehmen ; ihn feiner 
Blätter oder Krüchte berauben. L'hiver de- 

ouille les arbres de leurs feuilles ; ber Win⸗ 
ter entlaubet oder entblättert die Bäume. Les 
arbres se dépouillent ; die Bäume verlieren 
ihr Laub, laffen die Blätter fallen. 

Dépouiller un compte 3 eine Rchnung uns 
terfuchen, und einen Auszug daraus madıen, 
um bie Einnahme und Ausgabe mit einem 
Blicke überjeben zu können. Dépouiller un 
inventaire; einen Auszug aus einem Inven⸗ 
tario machen. Re 

Bep deu Biegern heist, Dépouiller la figure; 
von einer gegoffenen Figur alle Stücke, welche 
zur Korm gedient haben, wegnehmen oder ab⸗ 
madıen. 

Dépouiller, heißt ferner, ab = ernten; das 
Feld von allen Feldfrüchten leer machen ; ie, 
einernten; die Feldfrüchte einſammeln, in wel. 
cher Bedeutung Dépouiller anjtate Recueillir 
gebtaucht wird. Dépouiller un champ; ein 
Feld abernten, von Keldfrüchten leer machen. 
Le fermier a dépouillé,l’an passe, pour mille 
écus de blé; der Pächter bat im verwichenen 
Sabre für taufend Thaler Korn eingeerntet. 
C’est encore à lui à dépouiller cette année; 
er bat auch diefes Jahr noch die Ernte einzus 
thun. Men fogt ouch: On commence à dé- 
pouiiler les prairies ; man füngt an die Wie⸗ 
fen abzumäbens die Heuernte fängt an. 

Fig. Dépouiller qn. de tout son bien; eis 
nen ganz ausziehen; itn feines ganzen Ver⸗ 
mögeng berauven. Depouiller yn. de sa 
charge; einem fein Amt nehmen, Se dépouiller 
de l'autorité supröme; ſich der höchſten Ge⸗ 
tait begeben; die Regierung nieberlcgen. Dé- 
pouiller un prince de ses élats; einen Fürſten 
feiner Staaten berauden; ihm feine Länder 
nehmen. Il paroit avoir dépouillé toute hu- 
manite; er fcheintalle Menſchlichkeit abgelegt 
zu haben. Se dépouiller de tonte prévention; 
alle feine vorgefaften Meynungen fahren lüfs 
fen; alle Borurtécile ablegen. Dépauiller le 
vieil houmne; se déponiller du vieit homme; 
ben alten Menſchen auszichen; bic Reigungen 
der verderbten Natur, die fleiichlihen Geſin⸗ 
ungen ablegen; feinen alten böfen Luſten und 
Gewohnheiten entfagen. Spridro. Il ne faut pas 
se dépouiller avant de se coucher; man 
muß lich nicht eher auskleiden, als bis man fid) 
ſchlafen legt; man muß bey feinen Eebzeiten 
fein Vermögen nicht aus den ‚Händen geben. 

Dépourvoir, 9. a. entblöfun; des Néthigen 
berauben. Ilne faut pas dépourvoir une place 
de munitions; man muß cine Feſtung nicht 
vom Striegsvorrathe entblößen. Se dépourvoir 
d'argent ; fit von Gelde entblößen; alles vor. 
rirsige Getd aufgeben. Il s'est dépourvu de 
tou pour avancer $es enfansz er bat fihvon 
Men entblößt,um feinen&indern fortzuhelfen. 


Depour 
Bépourvu, ue, part. stadj. entblößt. (S. 


Dépourvoir) Un homme dépourvu d’esprit, 
de raison; ein Menfd, der keinen Verſtand, 
Écine Bernunft bat. Ù 

Au dépourvus (eine adserbinlifche Rebensart) 
unverſehens; ohne vorbereitel, ohne mit dem 
Nöthigen verfehen zu ſeyn; obne fid dazu ges 
faßt gemacht zu haben. Si vous me prenez au 
dépourvu, je vous ferai mauvaise chère; 
wenn Sie mich unveriehns überfallen, fo were 
den Sie eine ſchlechte Mahlzeit bey mir finden. 
U l’a pris au dépourvu ; er hat ihn überraſcht. 
On ne le prendra jamais au dépourvu; man 
wird ihn nie unbereitet finden ; man wirb ihn 
nie auffer der gehörigen Verfaſſung antreffen. 

Dépravation, 5. f. die Verderbniß, Ders 
berbtheit, Berdorbenbeit. La dépravation des 
mœurss die Berberbnif oder Verdorbenheit 
der Sitten. Le siècle est tombé dans une 
grande dépravation ; die Zeiten find febr vers 
derbts die Gitten unferer Beit find febr vers 
berbt oder verborben. 

Dépravé, de, part. et adj. verborben oder 
verdirbt. (S. Depraver) Un goût dépravé; 
ein verborbener Geſchmack. La volonté dé 
pravée; ber verderbte Wille. 

Dépraver, v. a. verderben; aus einem gu⸗ 
ten Zuftande in cinen fchlimmern verfegen. Les 
mauvaises compagnies dépravent les mœurs; 
böfe Geſellſchaften verderben die Sitten. La 
lecture des mauvais auteurs lui a dépravé le 
goût ; das Leſen ſchlechter Schriftfteller bat ihm 
den Geſchmack verderbt oder verborben. 

Déprécatif, ive, adj. (Xheol.) La formule 
deprecative; die wünfchende Formel ; diejenis 
ge Abfolutioneformel der griechifhen Kirche, 
da der Priefter zu ſeinemBeichtkinde ſegt: Que 
Dieu vous absolve! Gott vergebe eud eure 
Sünden! anftatt dag in der lateinifchen Kirche 
der Beichtvater fagt: Jevousabsous ; id ver⸗ 
gebe euch eure Sünden; welche Art ſich ausjus 
drücfen man Formule oderForme déelarative, 
die ansdrüclich erflärende Formel, nennt. 

Déprécation, s. f. die Abbittez it. (Redet.) 
diejenige Figur, wodurch ber Redner jemanden 
Gutes oder Böfes wünſcht, die Anwünſchung. 

Deprecie, de, part. et adj. herab gewürdi⸗ 
get, 2e. ©. Déprécier. 

Déprécier, v. a. herab würdigen, herab 
ſchen; eine Perfon oder Sade unter ihren 
wahren Werth herunter jegen. . 

Déprédateur, s. m. der Verheerer, Vers 
wüfter, Plünderer, Erpreffer, 20. Man fagt 
and abiectitez: Un ministre déprédateur ; ein 
Miniſter, der ſich allerlei@rpreffungen erlaubt. 

Déprédation, s. f. die Verbeerung; die 
burd Rauben und Plündern geſchehene Vers 
wüftungz; it, die Beruntreuung, die Unters 
ſchlagung von herrſchaftlichen Geldern oder von 
Hupillengeldern ; it. die Erpreffung. La dé- 
prédation des finances; bie untreue Verwal⸗ 
tung der Finanzen. C’est une déprédation 
manileste; daß iſt ein offenbarer Dieoftahl, 
eine offenbare Erpreifung. Durant ce minis- 
tère tout étoit au pillage ; e’étoit une dépré- 
dation universelle; während der Regierung 
biejes Miniſters oder während diefer Regie⸗ 
tungsverwaltung ging alles bunt über Gt; je: 


} 


Depre 


der raubte und plänberte wo er nur Fonnte. 
‚Deprede, ée, part, et adj. durch Rauben 
und Plündern verwüftet, à. S. Dépréder. 


‚Depreder, v. a. burd) Rauben und Plüns 


dern verwüften oder verheerin. (wen. gebr.) 

Déprendre, v.a. (wird wie Prendre conius 
gice) los machen; eine Sadye, die an etwas feft 
hängt, wieder frei madenz; (wird befonders 
von Hunden gefagt, die ſich im Beißen verfan- 
gen haben, oder von Vögeln, die an ber Leis 
tuthe hängen). Ces deux doguesétoient télle. 
ment acharnés l’un contre l'autre, qu’on eut 
toutes les peines du monde à les déprendre; 
dieſe beydenDoggen hatten einander fo wüthend 
angefallen, daß man alle Mühe von der Welt 
hatte, fie von einander zubringen. Deprendre 
un oiseau; einen Vogel von der Leimruthe Lo$ 
maden, Se déprendre; fich von etwas, wor⸗ 
ar man feft hängt, los madjen. Cet oiseau 
s’etoit,pris à la glu, et ne vouvoit s’en dé- 

rendre ; , biefer Vogel mar an ter Leimruthe 
Ééngen geblieben, und konnte fich nicht wieder 
davon los machen. Big. Il est tellement attaché 
à cette fille, qu’il ne sauroit s'en deprendre; 
er hängt fo febr an biefem Mädchen, daß er jich 
hit von ihr [os machen kann. 

Dépressé, ée, part. et adj. aus der Preffe 
genommen, ꝛc. ©. Dépresser. 

Dépresser, v. a. los prejfen; aus der Preffe 
Achmen. Dépresser un livre; ein Bud aus 
der Preffe nehmen oder heben. Dépresser les 
draps; den Glanz, welden die licher in der 
Preſſe befommen hatten, mindern oder ſchwä⸗ 
chen; ibnen den Preßglanz benehmen. 

Depression, 8. f. (Naturf.) die Niederdrük⸗ 


Fung, das Niederbrücden; à. der Drud, dem: 


ein Körper durch einen andern Körper leidet, 
Man fagt fig. Vivre dans la dı pression; unter 
bem Drucke lebenz bedrüdt, verfolgt, unters 
drückt werben. 

*Depretrisation, s. f. die Entweihung eis 
nes Priefterd, die Handlung, ba man einen 
Prieſter die erhaltene Weihen wieder nimmt, 
ibn des Priefterftandes entſetzt. 

— ée, part, et’ adj, entprieſtert. 
©. Depretriser, - 

Déprêtriser, 0.a, entprieftern; bes Prie⸗ 
fterftandesentfegen. Sedéprêtriser; den Pries 
fterftand verlaffen, ablegen, niederlegen ; aus 
dem geiftlichen in den weltlichen Stand zurüd 
treten. 

Déprévenir, o. a. (quelqu’un) einem ein 
Borurtheil benehmen. 

Déprévenu, ue, part. et adj. von einem 
Borurtheile befreiet. S. Déprévenir. 

- Dépri, s.m, bie Bitte um Erlaffung der Le 
bensgebühren von einem Grundftücke, bas man 
von einem bisher bamit Belehnten kaufen will ; 
ar. bie fchriftliche Anzeige der Waaren bey bem 
| Eteueramte, wenn man fie auffer Landes vers 
kaufen, oder aud nur durchgehen laffen will, 
nebft Bezeichnung des Ortes, wo fie herkom⸗ 
men, und mit bem Berfpreden, bie gehörigen 
Abgaben davon zu entrichten. 
Déprié, ée, part, et adj. wieder abgefagt. 
S. Déprier. 
. Déprier, v. a. abfagen; einem, ben man 
eingeladen hatte, melben, daf bie Einladung 
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diefmal aus gewiffen Urfachen nibt@tatt finde. 


On les avoit priés, on les a envoyé déprier; 
man hatte fie gebethen oder eingeladen, man 
hat es ihnen wieder abjaaen laffen. 

Im Lebenrebte bee, Déprier, fit mit dem 


Landesherrn wegen der Lehensgebühr oder aus 


berer Grfälle von einem ihm Ichenepflichtigen 
Grundftüde, dasman Faufen will, vergleichen 
oder-atfinden. S. Dépri. | 

D'éprier, heißt au, die Waaren, welche man 
aufier Landes verführen will, bey bem Steuers 
amte angeben, und fi zur Eutrichtung des 
Bolles bafür verkindlih machen, &. Dépri. 

Péprimé, ée, part. et adj, unterdrüdt, 20. 
&. Déprimer, 

Déprimer, o. a, unterdrüden; geringſchaͤtzig 
machen ; herab, herunter ſetzen; erniedrigen, 
Cet homme a du mérite, et cependant vous 
le deprimez; biefer Mann hat Kerbienite, 
und doch unterdrücken Sie ifn. Il ne le fant 

s tant déprimer que vous faites ; man muß 
ibn nicht fo weit herab fegen, fo fehr erniedris 
gen, ale Sie cöthun. Les envieux se depri- 
ment les uns les autres; neidijche Leute une 
terdrüden einander, faffen einer den andern 
nicht in die Höhe kommen. 

Depris, ise, part. et adj. los gemacht. ©. 
Deprendre, 

éprisé, &e, part.et adj. verachtetz unter 
dem Werthe geſchätzt. ©. Dépriser. 

Dépriser, o. a. verachten; gering ſchaͤtzen; 
eine Sache unter ibrem Werthe jchägen. Si 
vous ne voulez point acheter, du moins ne 
déprisez pas noire marchandise; wenn Sie 
nichts. kaufen wollen, fo veradjten Sie wcnigs 
ſtens unfere Waare nicht. \ ‘ 

Dépropriement, s.m. (fpeih Depropriment) 
Go nennen die Maltheferritrer das Teſtament dee 
Großmeiſters oder eines Ritters. 

Dépucelé, ée, part. et adj. entjüngfert, 
&. Dépuceler, 

'Depuceler, v. a. (Il depucelle, fl depucel- 
lera, il a depucele‘) entjungfernz; der Jungs 
ferichaft berauben. 
| . Depucellement, s.m. (ſprich Depucelement) 
die Entjungferung, die Handlung, da man 
einem Mätchen die Jungferjiyaft nimmt. 
(men. gebr.) 

Depuis. Ein Vorwort der Zeit, des Ortes und 
der Ordnung, welches im Deutichen auf verichiedene 
Urt gegeben w'rd. Depuis cela, qu'est, ilarrive? 
was iſt feit dem vorgefallen ? Je vous atten- 
drai depuis cinq heures jusqu'à six; id wers 
de Sie von fünf br an bis feche, oder zwiſchen 
fünf und ſechsUhr erwarten. La France s'étend 
depuis le Rhin jusqu’à l'Océan; Frankreich 
erſtreckt fich von dom Rheine an bis zum Dean. 
Je les ai tous vus depuis le premier jusqu’au 
dernier; ich babe fie alle, vom erſten an bis 
zum legten, gefeben. Depuis le matin jusqu’au 
soir; vom Morgen bis an den Abend. Tous 
les auteurs qui ont écrit depuis lui; alle 
Scriftfieller, welche feit ibm oder nad) ihm ges 
fehrieben haben. Vous êtes venu depuis moi; 
Sie find nad) mir gefommen. Jene l’ai point 
vu depuis son retour; id) habe ihn feit jeiner 
Zurückkunft nicht gefehen. Depuis peu; feit 
turzemz vor kurzem; unlängſt. Depuis 
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quand? feit wann? feit welcher Zeit? 

Ofe wird Depuis als ein Bormwott der Zeit mie 
der Parcitel Que verbunden, und durch feit dem 
üßerfege. Depuis que vous êtes parti; feit bem 
Sie angereifet find. Depuis que je ne l'ai vu; 
feit dem ich ihn nicht gefehen habe. 

Depuis, itand ein Nebenwort der Brit, Je ne 
l’ai point vu depuis; id) babe ibn feit dem oder 
feit der Zeit nicht mebr gefeben. Qu’est- il as- 
rivé depuis ? was if feitdem vorgegangen oder 
vorgefallen ? ‚ 

Depuratif, ive, adj. reinigend, @.Dépurer, 

Dépuration, s.f. CAtzen. und Ehpm.) bie Reis 
nigung ; die Abfonberung der unreinen Theile 
von einem Körper, 

Dépuratoire, adj. det. 8. (Urjen.) reinis 
gend. ln remède dépuratdire; ein blutreinis 
gendes Mittel, 

Depure, ée, part. et adj. gereinigt. ©. 

Depurer, 
' Dépurer, 9. a, reinigen. (&. Depuratien) 
Depurer un métal; ein Metall reinigen, fein 
machen. Dépurer le sang; bas Blut reinigen. 

Députation, s.f. die Abordnung oder Abs 

endung einiger Perfonen mit einem gewilfen 
uftrage; &. bie Abgeordneten; die mit cinem 
pour Auftrage abgefandten Perfonen jelbft. 


Depuis 


oute la députation aété d'avis; alle Abge⸗ 


orbnete waren ber Meynung. 
Dépnté, s.m. der Abgeordnete, Les dé- 
utés de la province; bie Abgeordneten ber 
Dos Envoyer des députés au roi; Abges 
ordnete an ben König fenben. | | 
__ Député, ée, part. et adj, abgeorbnet, ©. 

Députer, 

Députer, 0. a. aborbnen; mit einem Be- 
fehle oder Auftrage abſchicken oder abfenben. 
Le roi a député deux conseillers d'état pour 
faire savoir sa volonté; der König hat zwei 
Staatsräthe abgeorbnet, um jeine Willend- 
meynung befannt zu machen. Deputer vers le 
roi; Abgeordnete an den König fenden oder abs 
ſchicken. 

Déraciné, de, part. et adj, entwurzelt; 
mit der Wurzel ausgeriffen; ausgerottet. ©; 
Deraciner. 

Deracinement, $ m, die Ausrottung, das 
Ausreiffen mit der Wurzel; die Entwurzelung; 
it. (Fotſtw.) bie Ausſtockung, das Ausſtocken. 
Le déracinement de cet arbre marque que le 
vent étoit bien impétueux ; daß diejer Baum 
ſamt der Wurzel ausgeriffen worden ift, ift 
ein Beweis, daß der Wind febr heftig war. 

Deraciner, v, a. ausrotten; mit der Wur—⸗ 
gel ausreiffen; entwurzeln; it. (Sorftw.) außs 

ſtocken. Les grands vents, les orages déras 
© einent quelquefois les arbres; die flarfen 
Winde, die Sturmwinde reiffen öfters die 
Bäume mit der IBurzel aus. Fig. Déraciner 
un mal; ein übel ausrotten, ganz vertilgens 
1L est difficile de déraciner un mal inveterez 
es ift ſchwer, ein eingewurgeltes Übel auszu— 
votten. 

Dérader, o.r. von der Rhede, wo man nor 
Anker lag, duch Sturm abgetrieben werden, 
und den Anker mit fchleppen, | 

Déraison, s. fı die Unverntinft; der Mans 
gel am Vernunft; eihe unvernünftige Dens 
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fungsart, Sa déraisou éclate dans tonte sa 
conduite; feine Unvernunft leuchtet aus feie 
ner ganzen Aufführung hervor. 

Déraisonnable, adj, det. g. unvernünftig; 
ber gefunden Vernunft und der Billigkeit zu= 
wider; unbillig. 

Deraisonnablement,, adv, unvernünftig $ 
auf eine unvernünftige und unbillige Art. 

Déraisonuer, v. n. unvernünftig reden. IE 
ne fait que déraisonner; er fpridt lauter uns 
vernünftiges Zeug; es geht Éein geicheidtes 
Wort aus jeinen Munde, 

Dérangé, de, part. et adj. in Unordnung, 
gebracht. (S. Deranger) Man fogt: Cet homine 
est dérangé dans sa conduite, dans ses af» 
fairvess oder fhlebtbin: Cet homme est dé. 
rangé; diefer Menfc führt ein unordentliches 
Lesen, oder iſt unotbentlidy in feinen Geſchäf⸗ 
ten. Il est dérangé ehez lui, dans sa maisons 
es ftebt unorbent'id bey ibm aus, in feinem 
Daufe fiebt es unorbentlic aus; es liegt b 
ihm alles unordentlich durch einander. Ses af 
faires sont derangeesz; feine Sachen ſtehen 
ſchlechtz feine Umftände find nicht die beften, 
find zerrüttet. | 

Dérangement , s.m. die Unordnungz bie 
zerftörte Ordnung; die Verrückung der Sachen 
aus ber Stelle, wo fie bin gehören. Le deran« 
gement de mes livres est cause que je ne san 
rois vous donner celui que vous me deman- 
dez; bie Unordnung, worin fid meine Bäder 
befinden, ift Urſache, daß ich Ihnen dasjenige 
nicht geben fann, weldies ie von mir verlanz 
gen» Sig. Cet homme est ruiné, il y a un 
grand derangement dans ses aflaires; diefer 
Menſch ift zu Grunde gerihtets feine Saber 
find in großer Unordnung, in großer ders 
rüttung. 

Déranger, v.a. in Unordnung oder aus ber 
Ordnung bringen ; eine Sache aus der Stelle, 
wo fie bin gehört, verrücken; unter einander 
ftellen oder werfen, Îl a déraugé mes papiers, 
mes livres; er bat Meine Papiere, nine Büs 
der in Unordnüng gebracht. Il ne frut pas dé. 
ranger des fauteuils; man muß dirfe Lehnftühs 
le nicht verrüden. Big. fagt man! Cet accident, 
ce procès a dérangé tous mes desseins ; biefer 
Bufall, diefer Prozeß bat alle meine Abfichten 
verrückt oder vereitelt, Cela m’a tout dérangé; 
das bat mich ganz in Unordnung, ganz aus dem 
Geleife gebracht; im gem. Leb. das bat mir das 
ganze Goncept verrüdt, | 
Man fage: Né vous dérangez pas, Monsieur; 
laffen Sie ſich nicht ſtören, mein Herr; bleiben 
Sie rubia bey Ihrer Arbeit; oder: fahren S e 
in Ihren Gefihäften fort, 26; Ce jeune homme 
se dérange ; diejer junge Menfh wird unor⸗ 
bentlid, fängt an auszufchweifen. 

Dérapé, de, adj. (Syifff.) Une ancre dé: 
tapée; ein Anker, der ih vom Grunde [08 ges 
macht bat: 

Dératé, ée, adj.sts. Un homme dératé, 
un dératé: heiße eigenetih, ein Menſch, bent 
man bie Hits genommen bat; weil der ges 
meine Mann glaubt, es werde den Läufern bie 
Milz genommen, damit fie laufen £önnen, ohne 
Milzftehen zu befommen. Sig: beife im gem. Let, 
Un petit garçon dératé; ein Éleiner, muntever, 
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félauer, durchtriebener Zunge. C’est une dé. 
ratée, — debat ſchlaͤues, durchtriebe⸗ 
nes Mädchen. 

Dérayure, $. fi (Sandro. bie Scheidefurche; 
die legte Furche, welche zwei neben einander 
liegende Acer von einander fcheibet. 

erechef,. adv, abermal; von neuem. 
(fängt an zu veralten) 

Déréglé, ee, part, et adj. in Unordnung 

— CS. Dérégler) Us Bepmort heißt 


er&gle, &e, unordentlich; den Regeln der gu⸗ 


ten Sitten zuwider; ausfchweifendz it. uns 

"mäßig. Mener une vie fort déréglée ; ein febr 
unordentliches £eben führen. Il est fort de= 

” réglé dans ses mœurs; er ift febt ausſchwei⸗ 

fend in feinen Sitten. Une ambition déréglée; 

eine — Ehrſucht. Man ſagt auch: Un 
temps déréglé; eine ungewöhnliche Witterung: 

Un ver déréglé; ein unordentlicher Puls. 

un orloge dereglee; eine unridtig gehende 

1 z 2 

. Déréglement, s. m. die Negellofigfeit, Uns 

segelmäßigkeit; bie Unordnung. Le dérégles 

ment de sa vie, de ses mœurs; die Regello⸗ 

figfeit feines Lebens, feiner Sitten. Le di 

réglement de son esprit; die Unregelmaͤßig⸗ 

keit feines Verſtandes; feine verworrene, von 
den Regeln der gefunden Vernunft abweichende 

Artzudenten. Il trouva cette maison dans 

un grand déréglement; er fand. biefes Haus 

in großer Unordnung. Le déréglement des 
saisons; Die Unördnung, Unregelmdpigfeit der 

Bitterung; eine Witterung, die den Jahres⸗ 

zeiten nicht angemeffen ift. Le déréglement 

du pouls ; die Unotdnung des Pulfed; das uns 
richtige Schlagen bes Pulfes. Le déreglement 
d'une montre; der unrichtige Gang einer Tas 
ſchenuhr. 

Déréglément, ado. unordentlich z ben Res 
geln der Orbnung zuwider. 

© Dérégler, v. 4. in Unordnung bringen; bie 

Ordnung ftören. Il a déréglé route la com- 

paguie; er bat die ganze Geſellſchaft in Uns 

ordnung gebracht; er hat die Ordnung ber gan: 
” Gefellfebaft geftört. Le mauvais temps et 
la pluie dérèglent les horloges} das fchlechte 
Better und der Regen bringen bie Ubren in 
Unordnung, machen, baß die Uhren unrichtig 
geben. Se dérégler; in Unordnung kommen 
oder geratben. Pour eu qu’il mange frop, 
son estomac se dérègle ; er darf nur ein wenig 
zu viel effen, fo fommt fein Magen in Unord⸗ 
nung. Le temps se dérègle; dad Wetter wirb 
unbeftändig ; es gibr ander Wetter. Son pouls 
s'est déréglé; fein Puls fblägt unorbentlic. 
Déridé, ée, part, et adj. der Runzeln bes 
raubt; entrungelt; ©. Dérider, 

. Dérider, 0.4, die Runzeln benehmen, vers 
treiben; entrungeln. Une pommade pour dés 
rider; eine Pommade, die Rungeln zu vers 
— Sig. ſagt man: La joie déride le front; 

ie 


tungeln; fein Gefidt erbeitern, aufbeitern. 
Cet homme est si sévère que son front ne se 
déride jamais; biefer Mann ift fo unfreunds 
lich, daß feine Stirn ſich nie erheitert, daß fein 
Geſicht fid nie aufheitert. 


A 


eube entrungelt bie Stirn, erbeitert das 
Gefibt. Se dérider le front ; feine Stirn ent⸗ 
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Dérision, s. f. die Berladung ; der Spott 
oder Hohn, wodurd man etwas beladt oder 
lächerlidyzu machen fubt. Dire geh, par dé. 
rision; etwas aus Spott fagen. C'est un 
homme qui tourne tout en dérision; erift 
ein Mena), ber alles lächerlich zu machen fucht, 
ber mit allem feinen Spott treibt. 

Dérivatif, ive, adj. (Utzen.) ableitend $ 
aus einem Theile des Körpers zu einem andern 
binleitend. Une saignée dérivativez ein Ader⸗ 
laß, wodurd; man das Geblüt von einem Theile 
des Körpers ableitet. (Dig iu andern MWörterbüs 
dern angefährer grammaetifalifhe Bedeutung des 


Wortes Derivatif ift unribtig. Man fagt nämlich _ 


nie: Un mot dérivatif, ein abgeleiteres Wort, 
fondern, Un dérivé). 

Dérivation, s,f. die Xbleitung, die Pers 
leitung eines Wortes von einem andern Worte 
it, (Argen.) bie Ableitung bes Geblütes oder ans 
derer Feuchtigkelten von einem Zheile bed Rôrs 
pers zum andern ; it. Gydtaul.) die Ableitung 
des Waffers durch Röhren, nad) dem Waſſer⸗ 
behaͤltniſſe bin. 

Derive, s.f. Schiff.) der Abfall, bas Abs 
fallen oder Abweichen eines Schiffes von feis 
ner ordentlichen Laufe, von feiner Fabrt, oder 
vielmehr von bem Striche, ben es bey feiner 
Fahrt auf dem Compaſſe kält. Nous ayons un 


quart de dérive; unfer Schiff ift um einen 


Viertelöftrich von der Fahrt abgefallen. Nous 
nous laissämes aller à la dérive; wir Übers 
ließen uns dem Sturme und den Wellen; wir 
Eonnten feinen Strich halten, fondern ließen 
das Schiff gehen, wohin es Sturm und Wellen 
trieben. Sprchw. La dérive vaut la routes 
durch Abweichen C welches hier jo viel beiffen 
will als Laviren) Éommt man immer wieder 
auf die rechte Fahrt. ’ 

Dérivé, ée, pet et adj. abgeleitet, bergez 
Yeitet, ıc. (S. Dériver, v.a,) Men nenut juba 
flaneive: Un dérivé; ein abgeleitetes Wortz 
ein Wort, das von einem andern abflammt oder 
hergeleitet wird. Le verbe et ses dérivés ÿ 
bas Zeitwort und feine Ableitungen, 

Dériver,.v.n. vom Ufer abftoßen, abfeéen, 
ablegen oder abgehen; ſich vom Ufer entfernen; 
it. abfallen; von dem Striche Cauf bem Gomz 
paſſe) oder von der ordentlichen Fahrt abris 
den. Dès que le bateau eut dérivé; fo bald 
bas Fahrzeug oder ber Rachen vom Ufer abge⸗ 
ftofen war, fi vom Ufer entfernt hatte. IL 
est terhps de partir; dérive! es ift Zeitabzus 
fahren; ftoß ab! Le Ber our ne pas donner 
sur le rocher, fut obligé de laisser dériver le 
vaisseau; der Steuermann war genöthiget, 
das Schiff abfallen zu Laffen, um nicht auf eis 
nen Kelfen zu ftoßen. Nous trouvames que les 


couraus avoient fait dériver le vaisseau de 


dix lieues; mir fanden, daß die Seeftröme das 
Schiff um zehn Meilen von feiner Fahrt abars 
trieben hatten, 

Deriver, heiße auß, von etmas berrübren 
ober herfommen ; entſpringen; von etwas ſei⸗ 
nen Urfprung haben; entftebens it. (Sprachl.) 
abſtammen; hergeleitet werben. C'est de là 

ue dérivent tous leurs malheurs; daber 
ommt ober entipringt ihr ganzes Unglüd; das 
iſt der Urfprung all ihres Unglüdes. De là sont 


= 
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dérivées tant d'erreurs, tant d'hérésies; bas 
ber find fo viele Irrthlimer, fo viele Kegereien 
entftanden. Ce mot dérive du grec; dieſes 
Wort ftammt aus dem Griechifhen ab. Ce 
mot est dérivé de l’arabe; dieſes Wort wird 
aus bem Ni abifchen hergeleitet. 

Dériver, v. a. ableiten, herleiten; von ciz 
nem Drte beran einen anderh hinleitenz in 
(Sprochl.) herleiten, ableiten; die Abſtammung 
eines Wortts zc. darthun. Dériver de l’eau 
d'une source; Waſſer von einer Quelle ableis 
ten cher herleiten. D'où dérivez-vous ce mot 
14? wo leiten Sie diefes Wort her? Je le de 
rive du grec? id) leite «8 aus bem Griechiſchen 

er. 
ÿ Bin den Gbloifern heiße Dériver fo siel als, 
Oterla rivure ;, aunieten; die Bernietung abs 
machen, abfeilén, ꝛc. 

Derle, ©. Dielle. 

Derme, s.m. (Anat.) bie Haut bed Mens 
ſchen. S. Epiderme, 

Dermeste, s.m. der Kleinkäfer, Schabkäfer, 
Fettkäfer, der Hautfreſſer. Le dermeste de 
lard; der Spedkäfer. Le dermeste pelletier; 
der Pelzkäfer, der Kürichner. 

_ Dermologie, $. f. (Unat.) die tebre von ber 
Haut oder vonden äufferen Bedeckungen. 

Dernier, iere, adj. der, die, das letzte. Le 
dernier jour de l’année; der letzte Tag im 
Jahre. Ce fat sa dernière entreprise 3 dieſes 
war feine legte Unternehmung. Le dernier 
chapitre ; das legte Kapitel. Je vous le dis 

our la dernière fois; id fage es Ihnen zum 
legten male. Il arrive toujours le dernier; er 
ift immer der Letzte er fommt immer am ſpä⸗ 
teften. U sortit le dernier; erging gulebt bins 
aus. En dernier lieu; zulegt; am Ende; 
zum Letzten; endlid. Rendre les derniers 
devoirs à qn.3 einem die legte Pflicht, die legte 
Ehre erweiſen; ihn zur Erde beflatten belfen. 
Mettre la dernière main à geh.; die legte 
Handan etwas Ieaen; ein Werk völlig enbigen. 

L'année dernière; le mois dernier; la 
semaine dernière; dimanche dernier; lundi 
dernier; voriges oder left vermichenes Jahr; 
vorigen Monat; die vorige oder vergangene 
Mode; vorigen Sonntag; vorigen Montag. 
In diefen Medensarten fiche Dernier hinter dem 
Hauptworte, und bezeichnet das Jahr, den Mo⸗ 
nat, den Tag, ac. der unmittelvar vor demje— 
nigen hergeht, welchen man gegenwärtig zählt. 
In den übrigen Bedeurungen aber jteht Dernier 
ordentliher Weife por ddm Douptivorte. Daus la 
dernitre assemblée; in der letzten oder leßtes 
ren Berfammlung. Le dernier jugement; da® 
legte oder jüngfie Gericht. 

Dernier, heißt au, was in feiner Art bas 
Aufferite oder das Höchſte ift, fowoht im guten 
als im ſchlimmen Sinne. Arrivé au dernier 
degré de la perfection; zum höchſten Grade der 
Bolllommenbeit gelangt. Il combattit avec 
la dernière bravoure; er focht mit der äuſſer⸗ 
ſten Tapferkeit. Jeluiai les dernières obli- 

ations; ich bin ibm die größte, die äuſſerſte 
erbindfichkeit fhuldig. Cela est du dernier 
ridicule; das ift höchſt oder äuſſerſt lächerlich, 
C'est le dernier des hommes; er ift der nieder⸗ 


crächtigſte, der nichtewurdigſte Menſch. C'est 
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la dernière des créatures; fie ift die nichtd« 
würdigſte Rrratur. Au dernier point; im höchs 
fien Grade; bis aufs Höhftes aufs Auſſerſte. 
Au dernier mot; mit bem leßten orte. Ein 
Ausdeud, deffen man ſich im Handel bedient, 
um damit anzuzeigen, daß nichts vom Preiſe abs 
gebe, oder daß man bag äuſſerſte Geboth ges 
than bake. 

Dernier, s.m. Man fagt bep gewijfen Soiefem 
und Handgefichten: Ne vouloir jamais avoir le 
dernier, niemalsden legten Schlag haben wols 
len; immer die Obersand bebalten wollen. 
Vouloir toujours avoir le dernier; immer dag 
legte Wort haben wollens nicht Unrecht haben, 
oder aud, bey einem Wortjlreite nicht nachges 
ben wollen. 

Im Ballipiele beige Le dernier; jebe von den⸗ 
jenigen zwei Öffnungen der Gallerie des Balls 
haujes, welde am weitejten von dem Geile 
(Corde) entfernt find. 

Derniérement, adv. neulich, jüngft, uns 
längft; vor. £urzem; legthin, lébtens. 1l arriva 
dernierement un étrange accidents es trug 
fich neulich ein fonderbarer Zufall zu. 

Dérobé, ée, part. et adj. entwendet, geftohs 
len, 20.5 it. geſchält oder abgehäutet, ıc. (S. 
Dérober) Man fagt: Faire quelque chose à 
ses heures dérobées; die Zeit zu etwas an feis 
nen gewöhnlichen Gefhäften abbredhen, J'ai 
er cela à mes heures dérobées; ich habe die 

eit dazu gleichiam ſtehlen müffenz id babe mir 
die Zeit dazu an andern Dingen abgebrochen. 
S. auch Escalier und Vue. | 

À la dérobée, adv. heimlich ; verftoÿlner 
Weiſe. Il s’en est allé à la dérobée; er ift heim⸗ 
bis, ganz im Stillen weggegangen. Ils ne se 
voient qu'à la dérobée; ſie jeben fit nur vers 
ftonlner Weife, 

Derobement, s. m. (Baut.) bas Zuhauen der 
Steine zu einem Bogen oder Gewölbe, 

Dérober, v. a. entwenden; heimlich, in der 
Stille, mit liſtigerGeſchwindigkeit wegnehmen; 
ftehlen; im gem. £eb. maufen. Il lui a derobe 
différentes bagatelles; er bat ihm allerhand 
Ricinigfeiten entwendet. On lui deroba sa 
montreä&l’opera; man ſtahl ihm in der Oper 
feine Uhr aus der Taſche. Man fage von einem 
Schriftſteller: Il dérobe; er ſtiehltz wenn er ganze 
Stillen aus andern Büchern abjchreibt, und fie 
für feine eigene Arbeit ausgibt. Il n’y arien 
de bon dans son livre que ce qu'il a dérobé; 
in feinem Buche ift nichts gut, als das, was er 
geſtohlen hat. Mau fagt auch: Dérober la gloire 
de qn.3 dérober à qn. la gloire d’une belle 
action; femandes Ruhm ftehlen; jemanden den 
Ruhm einer ſchönen Handlung entziehen, indem 
man benfelben fich jelhft zueignet. 

Derober les fèves de marais, beige fo viel als: 
Oter la robe aux fèves de marais; diePuffbohs 
nen oder Saubohnen fhélen oder abhäutenz die 
Schale oder Haut, welche fie unmittelbar ums 
gikt, abfchälen oder abziehen. Fèves dérobées; 
geichälte oder abarhäutete Bohnen. 
 Derober, Heißt zuweilen fo viel als Soustraire, 
entziehen, entreiffenz it. verbergen. Derober 
quelque chose à laconnoissance des juges; 
etwas ber Kenntuiß der Richter entzi eben; cts 


was vor ben Wihtern geheim hatten» as ihnen 
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verbergen. Le brouillard nous déroba la vue 
‚des ennemis; der Rebel ent30g den Keind uns 
ferem Gefichte, verbargden Feind vor unferem 
Gefidte, hindert: une, daß wir den Keind nicht 
feben konnten. Dérober un homune A la fu- 
reur du peuple; einen Menſchen der Wuth des 
Volkes entretffen. Man fagt: L'armée a dérobé 


sa marche; die Armee hat ihren Marxich vers _ 


borgen gehalten, ift fo heimlich marjchirt, daß 
der Feind nichts davon gewahr worden if, Cet 
hommea dérobé sa marche; diefer Menich bat 
einen andern Weg genommen, als er zu nebs 
men votgab; 2. jig. er hat feine Gänge geheim 
gebaltenser hat bie Mittel zu verbergen gewußt, 
durch welche er zu feinem Zwecke gelangen 
wollte. 

se Dérober, v. rec. ausweichen; ſich von eis 
ner Sache entfernen; fie zu vermeiden fuchenz 
fit einer Sache entziehen. Il’se déroha à la 
poursuite de ses ennemis; er mich ber Verfol⸗ 
gung feiner Feinde aus, Se dérober d’une 


compagnie; oder auch ſchlechthin Se dérober; fic. 


aus einerSefeltchaft unvermerkt wegſchleichen. 
Se dérober un repas; fit eine Mahlzeit ents 

ieben oder abbrechenz fich eine Mahlzeit vers 
* die man ſonſt zu halten gewohnt iſt. Se 
dérober à la vue; ſich den Augen entziehenz ſich 
allmählig aus dem Gefihte verlicren. Le vais 
seau se déroba en peu de temps à la vue; bas 
Schiff verlor fich in kurzer Zeit aus dem Ges 
fihte. A mesure que le jour baisse, Ies oh- 
jets se dérobent insensiblement à la vue; fo 
wieder Tag fich neiget, fo wie es nach und nad) 
dunkler ober Nacht wird, verlieren fich die Ges 
genjtände unvermerkt aus bem Gefichte. Man 
fagt von einem Pferde : Ilse dérobe de dessous 
l'homme; es geht unter dem Reiter weg, indem 
«8 einen unvermutbeten@ag thut, und den Reis 
ter abwirft. 

Déroché, ée, —— et adj. vom Felſen herab 
geftürat, rc. &. Dérocher, 

Derocher, oder Déroquer, v. a. vom Felfen 
berabftürgen; CSalten.) wird ton einem großen 
Mouboogel geiage, wenn er ein vierfüßigesThier, 
welches auf einen Felſen geklettert iſt, fo ſchnell 
überfällt, daß es, um ſeinen Klauen zu entge— 
| je ji) von tem Felfen in die Ziefe hinab 

rat. | à 
Dérocher l’or; bas Gold von bem baran Fâns 
genden Befteine, oder aud von den Schladen 
reinigen. 

Decogation, ps diejenige Handlung oder 
Erklärung eines Fürften, wodurd) die Gültige 
keit eines Sbdictes, eines Gefehes, eines eing:s 
führten Gebrauches, 2c. entweder aufgehoben 
oder gefhmälert wird; ze. der Eintrag, die 
Kränkungz das, was einem Gefege, einem Vers 
trage, 2c, zum Nachtheile gereicht. Cet édit 
subsiste en entier, il n’y a point eu de dero= 
gation; biefes Œbict, biere Verordnung beſteht 
noch ganz, bat noch ihre ganze Kraft, bat noch 
in keinem Stüde einige Schmälerung erlitten. 
Cette clause n’emporte point de dérogatioi 
à une disposition —* dieſe Clauſel 
thut einer vorhergehenden Verfügung keinen 
Eintrag, iſt derſelben nicht im geringſten 
nachtheilig. 

Dérogatoire, adj. det.g. was einem Edicte, 

François Allem. T. I, 
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einem landesherrlichen Befehle, einem Gefege, 
Gontracte, 2c. Abbruch oder Eintrag thut; was 
das Anfeben oder die Gültigkeit beffelben enta 
weder aufiebt oder verringert. Mau nennt in 
der Rechtsgel. Uneclanse dérogatoire, eine vers 
nichtende Glaufel, wodurd der Seftirer oder 
Grblaffer ‘alle Zeftamente, die er nachher mas 
en Fönnte, für ungültig erklärt, wofern nicht 
gewille, der jegiaen Glaufel beygefügte Worte 
in einem jolchdn tünftigenSeftamente ausdrüds ' 
Lich fteben würden. 

Gubflantive nennt man in den Kan;elleien, Déros 
gatoire des dérogatoires, eine@laufel,moburd 
die vorigen vernidtenben Glaufeln für null und 
nichtig erklärt werben. 

Derogeance, s.f, der Abbruch oder Nach⸗ 
theil, den man feinem Stande, feiner Würde, 
fes n Privilegien durch eine nieberträditige 
oder unanftändige Dandlung zufügt. Quand 
il y a dérogeance, il faut des réhabilitationss 
wenn jemand fich feines Adels, feiner Priviles 
gien, 2c. verluftig gemacht bat, fo muß er, wenn 
et derfelben ferner genießen ſoll, vorher wieder 
in denvorigen Stand gejeßt werden. 

Derogeänt,ante, adj. nadtheilia; waseiner 
Sache Abbrud oder Eintrag thut, oder wos 
durch eine vorher gegangene Handlung ungüls 
tiggemacht und aufgehoben wird. Des actions 
déregeantes à la noblesse, à nublesse; Hands 
lungen, wodurch man jeinert Adel beſchimpfet, 
entebret oder herunter jest. 

Deroger, v. n. etwas verordnen, welches vis 
ner vorher gegangenen Verordnung entgegen 
ift, woburd eine vorher gehende Verordnung 
ungültig gemacht oder aufgehoben wird. Le 
roi par sa déclaration a dérogé à son édit du 
mois dernier; der König bat durd) feine Era 
klärung das Edict vom vorigen Monate wicber 
aufgehoben oder ungültig gemacht. 

Déroger, heiftaub, zuwider handeln; etivaë . 
thun, was einem Vertrage, 2c. zumider ift. 
Les deux parties ont dérogé à leur contrat; 
beide Theile haben ihrem Gontracte zumider 
gehandelt. 

Déroger aux droits de qu.; Eingriff in jes 
mandes Rechte toun. Cela dérogeroit à nos 

riviléges 5 diefes würde unfern Privilegien 
bbruch thun, ſchädlich, nachtheilig feyn; dieſes 
würbeein Eingriff in unfere Borredte feyn. 

Déroger à noblesse, oder ſchlechtweg, Dés 
roger; etwas thun, vine Handlung begehen, 
wodurch man nadı den Gefeben bes Landes eis 
ned Adels verluftig wird. JL étoit de noble 
race, mais son père a dérogé; er war von adız 
ligem Gefchledhte, aber fein Vater hat fich des 
Adels verluftig gemacht. 

Deroidi, ie, part. et adj. (ſprich Deraidi) dee 
Steife beraubt; von der Steife, befreiet. ©, 
Deroidir. 

Déroidir, v. a. (ſprich Deraidir) die Steife 
benebmen; etwas, das fteif war, ſchlaff machen, 
Deroidir lelinge; der Wäfche die Steife bes 
nelmen, 

Derompoir, $. m. (Bapietm.) das Schneides 
"re das Lumpenmeſſer, ber Haderſchnelder. 

erompre, v. a, (un oiseau) Wird ben bee 
Balkeniagd von einem Ranboogel gefagt, wenn ex 
mit folher Gewalt auf einen andern in der kuft 
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ftößt, daß biefer ganz betäubt auf die Erde her⸗ 
unter fällt. 

Déroquer, &. Dérocher, 

Dérougi, ie, part. et adj. was die Röthe 
verloren bat; bem die Rôtie benommen iſt. ©. 
Derougir. 

Derougir, v. a. die Röthe benefmen. L'Ile 
avoit le visage tout rouge de la petite véroie; 
un mois de temps J’a entiérement dérougic; 
fiebatte von den Blattern ein ganz rothes bes 
fidit; ein Monat Zeit fat ihr die Röthe gänzlich 
wieder benommen. 

Dérougir, se Dérougir, v. n. et rec. die Rö⸗ 
the verlieren. Cela dérougira à l'air; das wird 
ander Luft dVieRötheverlieren. Le nez ne Iui 
a pas dérougi; feine Nafe bat tie Röthe nicht 
verloren, ift noch mmmer roth. Ce vin rouge 
commence à se derongirz diefer rothe Wein 
fängt an die Farbe zu verlieren, fängt an bieis 
der oder blaffer zu werden. 

"Derouille, ée, part. et adj. vom Rofte gereis 
niget, ıc. ©. Dérouiller. 

Dérouiller, v. a. ben Roft wegnehmen, abs 
reiben, abpugen. 11 faut dérouiller ces pisto- 
lets, man muß den Roft von biefen Piſtolen abs 
pusen. Se derouiller; ben Roft verlieren. Le 
fer se dérouille peu à peu à force d’être 
manié; das Gifen verlieret nad) und nach den 
Roft, menn man es oftindie Hand nimmt. Fig. 
Deroviller un jeune homme; einen jungen 
Menſchen bilden, gefitteter, manierlicher ma= 
den. L’esprit se dérouille dans le grand 
monde, daus le commerce du grand monde; 
in der großen Welt, in bem Umgange mit der 
großen Welt wird der Lerfland gebildet, vers 
feinert. 

Déroulé, ée, part. et adj. abgerollt; aus 
einantergerollt. ©. Dérouler. 

Déroulement, 8. ın. das Abwideln, Auf: 
wiceln, Abhwindenz (Web.) das Abbäumen; ik, 
die Entwidelung; der Buftanb, ba fit etwas 
völlig entwicelt. *Le déroulement des feh- 
cités humaines; die-Entiwidelung, das Ende 
des menfhliden Glädes, wenn bas Glücksrad 
völlig abaclaufen ift. | 

Dérouler, v. a. aufrollen, was zufammen 
gerollet war; aus einander rollen; it. abrollen, 
abminden, aufmwicdeln, abwickeln z (Web.) abs 
bäumen. Derouler une pièce d’etoße,; ein 
©ttict Zeug aufrollen, auseinander rollen. Dé- 
rouler un cable; einTau abwinben. Se dérou- 
ler;ablaufen;fich völlig abwickeln; ſich aufrollen. 

Déroute, s. f. die unorbentlide Flucht einer 
gefchlagenen oter in Schrecken gefegten Armee. 
C’est dans la deroute que se fait le grand 
carnage; bey einer unorbentliden Flucht wers 
den am meiften Menjchen niebergemegelt. 

Big. beige Déroute, die Unowdnung, der vers 
wortene Zuftand; ber Verfall der Geſchäfte, 

+ befonberé eines Kaufmanns; das Zurüdkoms 
men deffelben. Cet aceident a mis la déroute 
dans ses affaires, a mis ses affaires en de. 
routez dieſer Zufall bat ihn in feinen Gejdyäfs 
ten zuruckgefept, bat ‘einen Panbel in Unords 
nung, in Lerfall gebracht. Sa fortune est en 
déroute; feine Glücksumſtände haben ſich ver: 
fhlimmert. Man fagt ton einem Raufmanne: De- 
puis sa déroute; feitbem er in Verfall gerathen , 
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feitbem er in feinen Gefchäften zurück gekom⸗ 
men ift. Big. fagt man aud: Mettre qn. en dé. 
route; einen aus ber Kaffung bringen; ibn in 
Verwirrung fiben; ihn auffer Stand fegen zu 
antmotten, fid zu verantworten. 

Dérouté, de, part, et a]. vom rebten Wege 
abgebracht, ꝛc. &. Dérouter. 

Jérouter, p. a, vom rechten Wege abbrins 
gen,*ableiten. L'obscurité de la nuit les dé. 
routa; die Dunkelheit der Nacht brachte fie vom 
rechten Wege ab. Big. fagt man: Dérouter qn.; 
jemanbes Abſicht oder Vorhaben verciteln, im 
gem. Leb. einem das Concept verrückenz it. einen 
aus ber Faffung bringen; ibn in Berwirrung 
fegen, fo daß ır nicht im Stande ill, zu ants 
worten, Le renversement de la fortune de 
ce favori m'a dérouté; der Fall biefes Günft: 
lingé bat meine Abjichten, meine Plane vereis 
telt., ® ne sait plus quel parti prendre, il est 
tout deroute; er weiß nit mehr, wozu er fid 
entſchrießen full, er ift ganz aus bem Geleiſe. 
Vosreproches l'ont dérouté; Ihre Vorwürfe 
baben ihn aus der Faſſung gebracht, Yaben ihn 
fo verwirrt oder beſtürzt gemacht, daß er nichts 
weiter antworten tonnte. 

Derritre,prep.binterz imXücen eines Dins 
det, im Gegenfage von Devant, vor. Derrière 

a maison ; derrière le jardin; derrière la 
porte; hinter bem Haufe; hinter dem Garten; 
bister der Thür. Il étoit assis derrière nons; 
er faß hinter une. Il a grand nombre de la- 

vais derrière lui, derrière son carrosse; er 
bat eine große Anzahl, eine Menge Bedienten 
binter fidy hergeben, binten auf feiner Kutide 
ftchen. Regarder derrière soi, hinter fich feben, 
zurüd feben. Laisser gun. derrière soi, laisser 
yn. bien loin derrière;einen binter fit zurüd, 
weit binter fih zurüdlaffen; fig. es einem febr 
weit zuvor thun; einen weit übertreffen. 

Derrière, adv.binten, hinten nad), babinten, 
zurüd. Marcher derrière; hinten, binten nad 
achen. Rester derrière; bebinten bleiben; zus 
ri bleiben, 11 m’a attaqué par derrière; 
er bot mid) binterräcs, von binten her anges: 
gri;fin. Le train de derrière d’un carrosse; 
der ‚Dinterwogen, das Hintergeſtell einer Kuts 
fée. ©. aud Porte und Sens. 

Derrière, s, m. bas oder berDintertheil; der 
hintere Theil eincé Dinger, im Gegenſatze des 
Vordertheils; it. derfintere, dae Geſäß. Le der- 
rière de la maison, le derrière d’une char- 
rette; das Dintertheil eines Daufré, eines Kar⸗ 
rens. Il est logé sur le derrière de la maison, 
oder ſchlechthin, sur le derrière; er wohnt in dem 
binteren&heile des Haufes.Ses culottes sout si 
déchirées qu’on voit son derrière; feine Hoſen 
find fo zerriffen, daß man feinen Hintern ſieht. 
U lui donna un coup de pied au derrière; er 
gab ihm einen Zritt vor den Hintern. Mon- 
trer le derrière; den intern weifen; fig. den 
Rüden zufehren; it. davon laufen; oder aud, 
das Berfpredien nicht halten; das nicht leiften, 
wozu man fid anbeifdig gemadit hatte. Cgem.) 

ervis, oder Derviche, s, m. der Derwifd; 
eine Art türtijher Bettelmönche. 

Des. Eine aus dem Torworte De und dem Ara 
titel Les zufommen gefigte Portikel, melde deu 
Neunwörtetn borgefegt wird. Les fleurs des 
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prairies, bieBlumen ber®iefen. Les maximes 
des philosophes; bie Grundfäge der is 
tofopben. Le sable des mers; der Sand am 
Meere. | é 

Buweifen fiebt Des anfiatt Quelques ober 
Plusieurs: 3.8. Il y a des hommes (quelques 
hommes) qui prétendent que, etc, ; eögibt 
Beute, welche belaupten, baf,ic. On y voit des 
milliers (plusieurs) milliers d'arbres; man 
fiebt dort viele taufend Bäume. 

Wenu d-s Subftantioum im Plural flebt, und 
ein dbirctiouns vor fib bat, fo brauche mon nibt 
Des, foubern De, De savans auteurs; d’ex- 
cellens fruits, gelehrte Schriftfteller; vortreff: 
lie Früchte. Steht aber das Adiectivum na 
dem Sabiautibo, [o muß es heißen: Des auteurs 
savans; des fruits excellens, : 

Dès. Ein Vorwort des Ortes und der Zeit, wel: 
des fo viel heiße ols Depuis; von der Zeit an; 

vondem und bem Drte an, Des l'enfance; 
von Kirdbeitan, Dès ce moment; bon diefem 
Augendlide an. Des la montagne jusqu'à la 
rivière; don dem Berge an bis zum lue 
bin. Dès que; jo balbalé; fo bald. Dès que le 
soleil fut levé; fo bald bie Sonne aufgegangen 
war. 1] partit dès que le jour parut; jo bald 
der Tag anbrach, reiſete er ab. ; 

Des que, heißt zu weilen fo diel olsPuisque;weil, 
Dès que vous en tombez d’accord; weil Gie es 
zufrieden find, eingeftchen oder zugeben. Dès 
que vous le sonhaitez; weil Sie es winfden. 

Dès-là, Des-lors, ©. Là und Lors. 

Désabusé, ée,part. et adj. von feinem Irr⸗ 
thume befreiet. (8. Désabuser) Un homme 
désabusé; ein Menſch, dem man'feinen Irr⸗ 
thum, ſeine falfhe Meynung benommen bat, 
der eines Beffern belehrt worden tft. 

Desabusement, s. m. die Benehmung bes 
Irrthumes; die Zurechtweifung eines Irrenden; 
à, die Ablegung des Irrthumes. 

Désabuser, v. a, ben Sertbum benehmen; 
‚eines Beffern belehren. Vous ètes dans l’er- 
reur, je veux vous désabuser; ie fteben in 
einem ivrigen Wahne, id will Ihnen den Irr⸗ 
tum benchmen; id will Sie eines Beſſern bes 

lehren. Je le croyois homme de bien, mais 
j'en suis bien desabus&; ich hielt ibn für einen” 
recht ſchaffenen Mann, aber ich bin fehr von meis 
nem Irrthume zurück gelommen; ich binnun 
eines Beffern belebtt. Se desabuser; feinen 
Serthum, feine faljche Meynung ablegen, fab- 
ven laſſen; fi eines Seffern belehrin. Desa- 
busez-vous de croire que l’on. s'occupe de 
vous; glauben ie boch nur nicht, daß man {id 
mit Ihnen befchäfftige. Désabusez-vous d’une 
opinion si dangereuse, laſſen Sie eine fo ges 
fährtiche ——— fahren. 

Désaccord, S. Discord. 

Désaccordé, ée, part. et adj. verſtimmt. ©, 
Désaccorder, 

Désaccorder, o. a. verftimmen, 1a desac- 
cordé mon luth, mon clavecin; er bat meine 
faute, mein Clavier verftimmt. 

Désaccotté,ée, adj. (Pflaſi.) Un chemin dé. 
saccouté ; ein gepflafterter Weg, deffen Rand 


frei liegt, jo daß man feine Unterlagen feben 


fann. ©. Aceottement. 


Désaceouplé, ée, part. et adj, wieber 106 
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oder von einanbrr gemadit. ©. Désaccanpler, 


Desaccoupler, v. a. Sachen, die zufammen- 
gebunden waren, wieder [os oder von einander, 


machen. Desaceoupler du linge; Wäſche, bie 


. mit einigen Stidyen an einander gehängt war, 


bamit ſie ſich deym Wachen nicht fo leicht vers 
liere, wieder von cénanber machen. Desac- 
coupler des boeufs; Ochjen, die zu ammen ges 
jocht waren, los Éoppeln, wieder [63 machen. 
Désaccoutunance, s.f-die@ntwöhnung von 
einer Sache; dir Ablegung einer Gewohnheit. 
Désaccoutumé, ée, part. et adj. abgewöhnt; 
von einer Sache entwöhnt, ©. Desaccoutumer, 
Desaccoutumer, 0. a, (quelqu’un de quel. 
que chose) einem etwas abgewöhnen; einen von 
etwas entwöhnen; machen, daß er eine®ewohns 


beit ablegt. Il faut désaccoutumer de bonne . 


heure les enfans d'être opiniätres, de faire 
leurs volontés; man muÿ es den Kindern frühe 


tie abgewöhnen, baleftarrig zu feyn, ihren . 


illen zu haben.“ Se désaccuutumer de quel- 
que ehose; fi etwas abgewöhnen; fid von eis 


ner Sache entwöhnen; eine Gewohnheit nach 


und nach ablegen, | 

Désachalandé, ée, part. et adj. um feine 
Kunden gebradt. S. Désachalander, 

Désachalander, v. a. (quelqu'un) einen um 
feine Kunden bringen. Ce mauvais bruit a 
fort désachalandé ce marchand, desacha. 
landé sa boutique, biefes bôje Gerücht bat dies 
fen Kaufmann um viele feinerRunden gebracht, 
bat die Kunden aus feinem Laden vertrieben. 

*Désaflectionné, ée, adj. abgünftig, unges 
neigt, mißgcneigt. | 

&saflleurement, s,m. (Baut.) bie ungleiche 

Höhe oder Dicke zweier, neben einander ftebens 
den Stücke. 

Désaffleurer, v. a. (Saut) zweien neben 


einander flehenden Sachen eine ungleiche Höhe 


oder Die geben. ©. Affleurer, 
Desatfourcher, 9. n. Heißt in der Geefprade 
fo vielals, Lever l'ancre d’atlourche; ben Gas 


‚belanfer lichten. 


Désagencé, ée, part. et adj, in Unorbnun 
gebradbt. ©. Désagencer, $ 


Désagencer, 9, a. etwas aus feiner zieplis . 


hen Ordnung bringen; in Unordnung bringen, 
(wen, gebt.) ©. Agencer. 

Désagréable, adj. det. g. unangenehm; was 
mit Widerwillen empfunden wird; wiberlich, 
Un goût désagréable; ein unangenebmer, ein 
widerlicher Geſchmack. Il est désagréable d'a 
voir affaire à des geas difhieultueux; e8 ift uns 
angenebm, mit Seuten zu tyungu haben, die bey 
jeder Sahe Schwierigkeiten machen, oder Ber 
denklichkeiten gaben. 

Désagréablement, ado. unangenehm ; auf 


eine unangenehme Art. Il passe désagréable. 


ment sa vieen ce lieu-lA; er bringt fein eben 
an diejem Orte fehr unangenehm, auf eine febr 
unangenehme Art zu. Il rit désagréablement; 
feine Art zu lachen ift unangenehm. 

Désagréé, ée, part. et adj. und Désagréer, 
v, a, (Shiiif.) ©. Degree und Dégréer. 

Désagréer, v. n. mißfallen; unangenehm 
ober miÿfilia ſeyn. Cela ne me désagrée pag 


diefes mupjaut mir nicht, ift mis nicht unan⸗ 


genehm. | | 
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Désagréer. 0. a. (Sbifif.) abtafeln, rhedelos 
maden. ©. Dégréer. — 

Désagrément, 5. m. bie Unannehmlichkeit; 
das, was unangenehm iſt. Il a eu de grands 
désagremens dans la fonction de sa charge ; 
ec zat bey jeiner Amtsverrichtung viel Unans 
nehmlichteiten arhabt. C’est un grand desa- 

rément que d'avoir des proebs; es ift febr 
unangenehm, Prozefle zu haben. Man fogt auch: 
Cette femme est belle, mais elle ne laisse pas 
d’avoir quelque désagrément dans le visage; 
dieſe Frau tft jhôn, bey dem allem aber bat fie 
doc) etwas Unangenehmes, einen Fehler im Ges 
ſichte. Cette marque est un grand désagré. 
ment; diejes Marl ift ein großer Mipftand, 
ſteht üdel, liebt nicht gut aus. à 

Désaigri,ie, part. et adj. waë feine Säure 
verlor.n hat. ©. Désaigrir. 

Désaigrir, v.n. die Säure oder ben herben 
Gejmat benepmen; wird don Früchten ges 
fagt, die man einmacht. 

Désaigrir, v.n. die Säure ober den berben 
Geſchmack verlieren. 

Desairer, v.a. (Falten) junge Falken aus 
dem Kefte oder Orte, 100 fiegefüttert werden, 
heraus nehmen. j 

Desaisine, ©. Dessaisine, 

Désajusté, ée, part. et adj, in Unorbnung 
gebracht; verrückt, 25. ©. Désajuster. 

Désajuster, v.a. iu Unordnung bringen; 
verrüdienz; machen, daß eine Sache nicht mehr 
. ordentlich jteht oder fo richtig geht als fonit. 

e vent a désajusté la coiflure de cette dame; 
der Wind bat den Kopfpug diejer Dame in Une 
ordnung gebradt. Vousavez désajusté mon 
télescope; Sie haben mein Fernrohr verrückt, 

Man jogt auf der Reitſchule: Ce cheval est 
tout désajusté ; diejes Pferd macht feine Schus 
Le nicht mehr jo richtig ale fonff. 

Désaltéré, ée, part. et adj. deffen oder deren 
Durir geſtilli iſt. S. Désaltérer. 

Desaltörer, o. a. den Durſt ſtillen oder [ds 
ſchen. Le vin mélé avec de l’eau vous désal. 
térera mieux que l'eau toute pure; mit Wafs 
fer vermifchtes W.in wird Ihnen den Durſt 
befjer löſchen, alé bloßes Waffer. Sig. La rosée 
désalrère la terre; der Thau träntet, erfris 
fer die Erde, 

Désanché, ée, part. et adj. Un hautbois 
désanché; eine Dobor, wovondas Mundftüd 
abgenommen tft. 

Desancher, v. a. das Röhrchen oder Munds 
ftüt von einem Blaſe-Inſtrumente wigs 
nehmen. 

"Desancrer, v.n. den oder die Anker lichten. 
On va partir; l’ordre est donné pour 
sancrer; man ift im Beariffe abgufabren 5 der 
Befehl iſt gegeben, die Unter zu lichten. 

Désappareillé, ée, part. et adj. getrennt; 
it. abgetufelt. ©. Desappareiller. 

Desappareiller, v. a. Sachen, bie gufame 
men gebören, trennen; (S. Dépareiller) it. 
(Sqhifff.) abtakeln x alles Zubehör eines Schif⸗ 
fes abneïmen. ©. Dégréer und Dégarnir. 

Désapparier, v.a, (des pigeons) ©. Dé- 
parier und Apparier. | 

Désappétiser, v. a. ben Appetit benehmen; 
fig. die Lujt zu etwas benehmen, (wen. gebr.) 


Desag 
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Désappointer, v.a. einen Kriegemann aus 
ber Rolle ausftreichen, und ihm feinen bisher 
genofjenen Sahrgehalt oder Snadengehalt eins 
ziehen. Calı.) Désappointer une pièce d'étoffe; 
©. Depointer, 

Désapprendre, v, a. (wird wie Prendre con. 
jugitt) verlernen; das Geiernte wieder vergeſ⸗ 
fen. Il a désappris tout ceqwäl savoit; er 
bat alles wicder verlernt, was er wußte, 

Désappris, ise, part. at adj. verlernt. ©. 
Desa pprendre, 

Désapprobateur, trice, adj. ets. eine Per⸗ 
fon, die aus übler Gewohnheit alles mißbilliget, 
nichts recht oder gut findet, 

Désapprobation, sf. die Mißbilligung. 
GS. Désapprouver. 

Désappropriation, s. f. die Brgebung des 
Eigenthumes; 3. (Theol.) die B.rläugnung, 
die Entjagung einer Cache. Il n’en viendra 
pas aisément à la désappropriation de ses 
biens; es wird nicht leicht dahin fommen, daß 
er ſich des Eigenrhumes feiner Güter begipt. 
La religion chrétienne demande une entidre 
desa ppropriation de soi-même; die chriſtliche 
Religion verlangt, fordert eine gänzliche Ver— 
läugnung ſeiner ſelbſt. 

Désapproprié, ée, part. et adj. ber ober die 
ſich des Eigenthums begeben hat. ©. se Dé. 
sapproprier, 

se Désapproprier, o. rec. bem Eigenthume 
entjagen ; ji des Eigentbumes begeben ; ic. 
(Theol.) verläugnen, entfagen, verlaffen. Il 
s’est désapproprié de tout ce qu’il possedoit; 
er bat fid alles deffen, was er bejaß, begeben; 
er bat dem Eigenthume feiner fäntlichen Gü— 
ter entſagt. Ilfautse desapproprier de tout 
poursuivre Dieu; man muß alleöverläugnen, 
um Gott nachgufolgen. 

Désapprouvé, ée, part, et adj. gemißbilligt. 
©. Désapprouver. 

Désapprouver, o. a. mißbilligen ; nicht gut 
beißen. Tout le monde désapprouve sa con. 
duite ; die ganze Welt mifbilliget feine Auf: 
fübrung. - 

*Désapprvisionné,ée, part. et adj. tonte: 
bensmitteln entblößt. S. Désa pprovisionner. 

* Désapprovisionner, v. a, von Lebensmit⸗ 
teln entbiöpen. | 

Désarborer, v. a. Désarborer le pavillon; 
(Sbifff.) die Flagge abnehmen, herunter nebs 
men. Désarborer les mats; die Maften abs 
fappen oder abjchlagen. 

Desarconge, fe, part. etadj. aus dem Sat⸗ 
tel gehoben, rc. &. Desarconner, 

Désarçonner, v.a. aus bem Sattel heben, 
rücten ober werfen. Un cavalier sur une selle 
rase est aisé Adesargonner; ein Reiter, ber 
auf einem flachen (englifen) Sattel figt, iſt 
leicht aus bem Sattel zu heben oder zu werfen. 
Son cheval en sautant le desargonna; fin 
Pferb that einen Sas, und rückte ibn aus bem 
Sattel. Sig. Désarçouner qn. ; einen aus bem 
Sattel heben; einen ausjtehen; ibn eines 
Bortheiles berauben 3 ik. im gem. Seb. einen bey 
einem gelehrten Streite zum Stillſchweigen 
bringen. 

Désargenté, ée, part. et adj. wovon die Ver: 
filberung abgemacht worten oder abgegangen 


Desarg 


‚ if. Une épée désargentée; ein Degen, von 
weichem die Verfilberung abgegangen tft, oder 
ſich abgenützt hat. S. Desargenter. 

Desargenter, v, a. die M rjilbgrung von ets 
was abmadhen, abjchaben, abnügen, à. Le 
frottement a désargenté cette épée ; durch 
das Reiben ift die Verſilberung von diefem Des 
gen aogegangen. Mon fagt im gem. Leb. Désar- 
genter qu. : einen von Gelbe entblößen ; einem 
jen Geld abnehmen; einen ausbeuteln. On 
l'a tout désargenté ; man bat ibn rein ausge⸗ 
beutelt. 

Désarmé, ée, part. etadj.entwaffnet. (©. 
Desarmer) Un mât désarmé; (Wapent.) ein 
Maſt ohne Segel, 

Déſarmemént, s.m. die Entwaffnung, die 
Wehrlosmachungz it, die Abdankung oder Ber: 
abſchiedung der Truppen. 

Le désarmement d’un vaisseau; die Ent: 
waffnung eines Schiffes; wenn man ein Schiff 
abtafelt, die ſämtliche Schiffsrüſtung davon 
weyſchafft, und esan einen fihern Ort des Paz 
fens bringt, in welchem leötern Falle man 
Desarmement aud) bie Auflegung, das Xuflez 
gen cines Schiffes nennt. 

Désarmer, iv. a, entwaffnen; die Waffen 
abnehmen ; webrloë maden. Le général en- 
ne a désarmé les bourgeois; der feinds 
lie General bat die Bürger intwaffnet. Il se 
battit contre un officier qui le desarma; er 
ſchiug fi oder er focht mir einem Officier, der 
ihn entwaffnete. Se faire désarmer; fit eb 


waffnen laffen; fit die Waffen, die Kriegsrüs - 


ftung abuchmen oder ben Harnijch ausziehen 
lajjen. Après le combat, son écuyer le dé- 
serma ÿ na bem Gefechte 309 15m fein Wafs 
finträger deu Harniſch aus. 

Wenn Desarmer abjolute gebraude wird, fo 
bedeutet es, die Truppen abdanken. Tous les 
prinres ont désarmé ; ale Fürſten haben ihre 
Zruppen abgebantt. 


Desarmer un vaisseau, une galère; ein - 


- Schiff, eine Galeere entwafinch, abtafeln; ir. 


ein Schiff, eine Galeere auflegenz fie, nach— 


dem ſie abgetakelt worden, an einen fichern Ort 
des Hafens bringen. Man fogt abſolute: On a 
désarmé ; man bat abgctatelt; man bat die 
Schifferüſtung, das Geſchütz, 2c. von den Schifs 
fen abgenommen, und die Matrofen ans Land 
geben laſſen. 

Désarmer un canon; die Gtüctfugel wi 
der aus einer Kanone heraus nchmen. 

Sig. beige Désarmer qn., einen entwaffnen, 
fo biefais, Apaisergn., cincn befänftigen. Le 
père étoit fort en culere contre son fils, mais 
sa soumission le désanna; der Vater war 
fehr wider feinen Sohn aufaebracht, aber tei: 
ne Unterwerfung eutwaffnete oder befänftigs 
te ibn. . 

Auf der Reitſchule ſagt man: Désarmer un 
cheval; bic Lefzen eines Pferdes, wenn fie zu 
breit ud, außerhalb ver Raven des Maules bals 
ten, damit es das Gebiß beffer fühle. 

Désarrimé, Ce, part. et adj. umgeſchichtet. 
©. L'ésarriwer. 

Désarrimer, v. a. umſchichten; die kadung 
eines Schiffes anders paden. ©. Arrimer. 

Désarroi, s. m. die Unordnung, die Verwir⸗ 
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zung in ber häuslichen Berfaffung, in Geſchäf⸗ 
ten, in den VBermögensumftänden, 2c. Eire en 
dessrcoi; in Unordnung, in ſchlechten Umftän: 
den feyn. Sa fortune est dans un grand dé. 
serroi, feine Glücks umſtände oder feine Vermo⸗ 
gensumftände find in einer febr unordentlichen, 
in einer jehr fchlechten, zerrütteten Berfaffung. 

Désassemblé, ée, part. et adj. aus einander 
‚genommen, ıc. ©, Désassembler. | 

Désassembler, v. a. aus einander nebmens 
ſtückweiſe zerlegen. On a désassemblé cette 
chärpente; man hat dieſes Zimmerwerk wies 
ber aus ci nander genommen. 

Désassocié, ée, part. et adj, von einer Ge⸗ 
fellfchaft getrennt, 2. ©. Désassocier. 

Désassocier, o. a. von cıner Geſellſchaft 
trennen oder ausſchließen. Se desassocier; ſich 
von einer Geſellſchaft trennen ; von einer Ges 
fellichaft abgehen. 

Désassorti, ie, part. et adj, jertrennt. ©. 
Desassortir. 

Désassortir, v. a. zertvennen 5; Dinge, bie 
zufammen gehören, oder fi gut zufammen, 
fhiden, voneinander trennen. On a désassorti 
mes porcelaines ; man bat mir mein Porgels 
lan zererennt, Pendant mon abseuce vous 
avez désassorti mes livres; während meiner 
Abweſcuheit yabın Ste mir meine Bücher vers : 
ficlte, die Bände, welche gujammen gehören, 
von einander gefrenät. 

Desastre, s.m. der Unftern, dag Unglüd, ber 
Unfall, bas Mißgeſchickz ein wibriges Schick⸗ 
fat. C'est un grand désastre, üy-étrange 
désastre pour cette f:mille, pour ce pays-là ; 
es ijt ein großes Unglück, ein Jonderbarer Uns | 
ſtern für diefe Familie, für diefes Land. 

J;6sastreusement, adv. unglücklicher Weis 
fe; auf eine unglückliche Art.. 
Pésastreux, euse, adj. unglücklich, traurig. 
Un événement désastreux; eine unglüdliche, 
traurige Begebenheit. 

Desattriste, de, part. et adj, von ber Trau⸗ 
rigteit befreiet; wieder fröhlid) gemacht. ©. 
Desattrister, 

Desattrister, 9, a. (quelqu'un) einem die 
Traurigkeit benehmen;, ihn wieder fröhlich 
machen. (wen. gebe.) 

Désavantage, s. m, der mindere Vortheil, 
ben jemund bey einer Sache, buy einem Gefech⸗ 
te, bey der Bewerbung uin etwas, 21. in Ver⸗ 
gleichung mit einem antern hat. L’infanterie 
a bien du désavantage en rase campagne 
contre Ja cavalerie; auf fiachem Felte yar die 
Reiterei viele Bortbeile-vor dem Fußvolke. 
L'ennemi eut du désavantage dans ce com 
bat, der Keind 308 bey dieſem Gefechte den 
Kürzern. Dion iogt auch: Frendre les ennemis 
à leur désavautage ; die Feinde da angreifen, 
wo jie am fduvächften find. Le désavantage 
du poste; die Unhequemlisyfeit des Poltens; 
die nicht vortheilhafte Stellung. Le désavan- 
tage des arınes ; Die Ungleichheit ber Waffen, 
wenn 3. B. jemand fich mit einem kleinen Des 
gen gegen einen Pallafch vertheibigen jou. Le 
désavautage du temps et du lieu ; die Unbes 
quemlichkeit der Zeit und des Ortes. Nous 
eümes le désavautage du vent; dir Wind 
war uns nicht günſtig; wir hatten keinen gün⸗ 
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ftigen Wind. | 

Désavantage, belft and, der Radtheil ; ber 
Schaden und Bertuft bey einer Gate. Il ne se 

ssera rien en cela à votredésavantage ; es 
of dabey nichts zu Ihrem Rachrucile geſchehenz 
es ſoll Ihnen daraus kein Rachtheil zuwachſen. 

Desavantageusement, adv. nachtheilig, uns 
günftig; auf eine nahfiwilige Art. Il parle 
désavantageusement de vous, er ſpricht nach⸗ 
theilig von Ihnen. Vous jugez désavanta. 

eusement de lui; @ie urtheilen ungünftig, 
Ei urtheilen nicht vortäetisafe ton 1$m. Al 
s’est marié desavantsgensemcht , er bat fid 
nicht vortheilhaft verociratirt. 

Désavantigenx, euse, adj. nachtheiligz zum 
Rachtheile oder Echaden gereichend; it. uns 
günftig. Les discours qu'il tient par-tout; 
vous sont fort désavantomeux ; das, was er 
überall von Ihnen ſpricht, iſt Ihnen ſehr nacbs 
theilig. Un mariage désavantageux; eine nach⸗ 
theilige unveriseitbafre Heirath. Ses affaires 
sont dans une situation désarantageuse ; fris 
ne Sachen befinden jtd in einer fehr ungünftis 
gen Lage: Im Kriegsweſen peifi: Un poste dé. 
savantageux; ein unbequemer Poften, wo bie 
Truppen nicht im Stande find, ſich ordentlid) 
zu vertbeidigen. 

Désaveu, s. m. bas Läugnen, bie Abläug: 
nung; it. die Widerrufung deifen, was man 
getbanzoder gejagt bat. ii at un désaveu de 
tout ce qu'il avoit dit; er läugnete alles, was 
er gejagt hatte. Ilvoudroit se soustraire au 
desaveu; er möchte nicht gern widerrufen, was 
er geſagt bat, 

Desaveu,. heißt auch, die Nichterfennung ; 
die Mißbilligung beffen, was ein anderer in 
unfcrem Namen gefagt oder gethan bat; die 
Erklärung, daß alles wider unjern Willen, ge: 
gen unfere Meynung und Abſicht, obne einen 
Auftrag dazu von uns, gefchehen fey. Cela est 
sujet à désaveu; es kann leicht gefchehen, daß 
diefes nicht erfannt, daß es mißbilliget wird. 
Mon desareu est fondé sur de bonnes rai- 
sons; ich babe gute Gründe, das, was in meis 
nem Namen gejagt oder gethan worden ift, 
nicht zu erkennen, zum fbill’gın. Le désaveu 
d’un enfant; dir Nichterkennung eines Kindes; 
die Erklärung, dapman ein Kind nidt für cas 
feinige ercenne, 

In Lehentechte beige, Le désaveu du seigneur; 
die Verweigerung odır Läugnung der Dienft: 
pflicht on einen ketiens"erin ; die Erfiärung, 
daß man einen Herrn nidt für feinen Rebensz 
berrn erkenne, daß man läugne, ihm lebengz 
pflichtig zu ſeyn. 

Désaveuglé, &e, part. et adj. von der Blind: 
beit geheilt. ©. Désaveugler, 

Désaveugler, v.a. (quelqu’an) einem die 
Blindheit benehmen: ihm die Augen öffnen. 
(witd nur im fig. Berfiande gebrancdhe) Cette aven- 
ture l’aenfin désaveuglé; dirfe Begebenheit 
bat ibmentlid die Augen geöffnet, bat ibn zur 
Erkenntniß feines Irrthums gebracht. 

Désavouer, o.a. läugnen, abläugnen,; nicht 
geſtehen, nicht bekennen wollen; wider ſeine 
Ueberzeugung verneinen; ét. ſich nicht ju etwas 
bekennen; etwas nicht anerkennen, nicht für 
das Seinige erkennen wollen. Vous l’avez dit, 
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vous n’oseriez le désävouer ; ihr werdet eud 
wohl nicht unterfteben, es au läugnen oder abs 
zuläugnen. Jene désavoue pas que j'en ai 
été faché, que je n’en aïe été fäche, id läugs 
nenidt, daß id mich dariiber geärgert babe, 
daß ich böfe oder verdrießlich darüber geweſen 
bin. Il désavoue ce livre; er betennt fit nidt 
zu bicfem Buche; er läugnet,’.daß er biefes 
Buch gefchrieben babe, daß er der Verfaſſer die 
fes Buches fey. Desavouer son seing; feine 
Unterfhrift ldugnen, nicht anerkennen, nicht 
für die feinige erkennen wollen. Cette mère 
dénaturée a désavoné sou enfant ; bieje uns 
natürlide Mutter hat fich nicht zu ihremKinde 
bekennen wollen, bat geläugnet, daß es ihrKind 
fen, bat nicht Mutter zu ibrem Kinde ſeyn wols 
len. Si tu étois capable de cela, je Le désa- 
vouerois pour mon fils; wenn bu dazu fähig 
wäreft, fo würde ich dich nicht mehr tür meinen 
Bohn crfennen. 

Désavouer qn, 5; läugnen, daß man einem 
zu irgend etwas einen Auftrag gegeben habe; 
dasjenige, was ein anderer in unjerem Namen 
gefagt oder gethan bat, nicht anerkennen wols 
len. Ce princea désavoué son ambassadeur; 
diejer Kürft bat das, was fein Gefandter in feis 
nem Namen sefagt, gethan oder gefdiloffen hat, 
nie anerkennen, niche que beißen wollen. 

Descellé, év, part, et adj. entfiegelt, x. ©. 
Desceller. 

Desceller, v.a, entffegeln; baë gerichtliche 
Siegel, womit etwas verjiegele war, wieder 
abnebmens à. das, was mit Ritt, eingegolfes 
nem Bleie, 20 in ein Loch hinein befeféiget ift, 
los reißen, _ 

Descendance, s. f, die Herkunft, bie Abs 
Eunft; die Abffammung “em Geſchlechte nad. 
Il dit qu'ilest de telle race, mais il ue prouve 

as bien sa descendance; er fagt, er ſey von 

em und bem Gefchlechte, aber er beweiſet feine 
Abſtammung nicht hinlänglichz er beweiſet 
nicht hinlänglich, wie, in welcher Linie er davon 
abſtamme. a 

Descendant, ante, adj. abfteigend. L’aorte 
se diviseenascendante et descendante: die 
große Pulsader theilt fid) in die aufftcigende 
und abjte'gende. Man nennt in der Aſtronomie: 
Sigaes descéadans, abftergende Zeichen, - dies 
jenige Zeichen bes Thierkreiſes, welche die Sons 
ne aufigrem Rückwege zu berühren fheint. 

Qu den Gerblehtsregiftern beige, La ligne 
descendante, die abfteigenbe Linie; diejenigen 
Perſonen, weiche in gerader Linie bon einein Ans 
genommenen Stammvater herkommen. ©. 
auch Garde und Reduction.’ 

Descendant, s. m. der Abfömmlıng ; einer 
von den Nachkommen einer Perjon oder eines 
Gejledhtes. Les descendans; die Radtoms 
men, die Rachtommenfcaft, die Nachkömmlins 
ge; die Verwandten in avfteigender Linie. Les 
descendaus d’Abraham; die Nachkommen 
Abrahams. Dans l'ordre des su: cessions les 
deseendans sont prefeu‘s aux ascendans et 
aux collatéraux; in der Erbfolges Ordnung 
gehen die Werwandten in abſteigender Linie des 
nen in auffteigender Linie und din Seitenvets 
wundten vor, 

De,cendeiie, s. f. (Bergm.) ein bonleger 
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Descendre, 0. n. abſteigen; herab, herunter, 
hinab, hinunter ſteigen, gehen, reiten oder fah⸗ 
ten. Descendre de cheval; vom Pferde fteis 
gen oder abfteigen.Descendre de carrosse; aus 
dem Wagen fteigen. Descendre d’un bateau; 
aus einem Schiffe ftcigen. Descendre d’une 
montagne dans la plaine; von einem Berge 
in die Ebene hinab fleigen, hinab geben. Il est 
desce #lu dans la cave; er ift in den Keller 
binunter geftiegen oder gegangen. Descendre 
d’un arbre; von einem Baume herab oder her⸗ 
unter fteigen. Descendre la rivière; ben 
Strom hinab, abwärts fahren oder ſchiffen. In 
der Rriegsfprabe beigt, Descendre la garde; 
von der Wache abziehen, abgelöfet werben. (©. 
au Descendre, v.a.) ig. Descendre d’un. 
ton; umeinen Ton nicbriger fpielen ober fins 

en. Descendre dans le particulier, dans le 

étail d’une chose; fich in alle befondere Unis 
ftände einer Sade einlaffen; fie nach allen Um⸗ 
ftinden auf das genauefte unterfuchen ; it. eine 
Sadye febr ausführlid) und umftändlicd ers 
zäylen. L 
In der beiligen Schrift heiße es : Elie fit des- 
cendre le feu-du ciel; Elias ließ Feuer vom 
Himmel fallen. Notre Seigneur descendit aux 
eufers; Ehriftus, der Herr, flieg oder fuhr bin: 
ab zur Hölle. Le Saint-Esprit descendit sur 
les Apötres en lasgues de feu; ber heilige 
Geift kam auf vie Apoftel herab in Geftalt feus 
tiger Zungen. Man fagt au: Vos prières fe 
ront descendre la paix du ciel; euer Gcbeth 


wird den Frieden vom Himmel herab fteigen | 


mahenz ihr werdet burd euer Gebeth den 
Grieben vom Himmel erbitten, 

In der Natutlehte heist, Descendre, einen 
Fall, eine Bewegung oder Richtung von oben 
nad unten zu haben. Les choses pesantes 
descendent en bas; fchwere Sachen bewegen 
fid nad unten zu, nehmen ihre Richtung von 
oben nad unten bin. Les rivières descendent, 
vont toujours en descendant depuis leur 
source; die Ströme fließen abwärts, fließen 
von der Quelle an immer abwärts. 

Descendre, heist aud, herunter gehen ober 
reichen; fid von oben herab big zu einem daruns 
ter liegenden Orte erftredfen. Ses cheveux lui 
descendent jusqu’à la ceinture; feine Haare 
geben oder reichen ihm bis an ben Gürtel. 

Descendre, beige ferner, eine Landung thun ; 
an ein feindliches Land fahren, und bafelbft 
Zruppen ausſetzen; it. einen feindlichen Eins 
fall aus einem höher gelegenen Lande in ein ties 
fer liegendes Land thun. Les Sarrasins descen- 
dirent en Espagne; die Sarazenen thaten eis 
ne Landung in Spanien. Les Goths, les Lom- x 

rds descendirent en Italie; die Gothen, die 
£ombarben thaten einen Einfall in Italien. 

Man fogt: La justice a descendu dans un 
lieu; das Gericht bat fich an einen Ort bin bes 
geben ; einige vom Grrichte abgeorbnete Perjos 
nen haben fich einer Bejichtigung oder anderer 
Urſachen wegen an einen Ort bin verfügt. 

Wenn von der Gefblehesfolge die Rede Mi, beißt, 
Descendre, abftammenz dem Geſchlechte nad 
berftammen. 11 descend de Charlemagne; er 
ftammt von Karl bem Großen ab. 


(S. aud Montée) La descente de N 
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Big. heist Descendre, fallen ; von einem hö⸗ 
beren Stande, aus einem glänzenden Wohl: 
ftande in einen niedrigeren Stand ober in ges 
ringere Umftänbe gerathen; it. fich herab laf- 
fen ; jich zu etwas Gcringerem, als Man fonft 
gewohnt ift, herunter laffen.. Quand on est 
parvenu à une charge si éminente, il faut 
craindre de descendre; wenn man zu einem 
fo erbabenen Poften gelangt ift; muß man bes 
fürchten wieber zu fallen. Il vaut mieux mon- . 
ter que descendre; beffer fteigen als fallen; 
beffer erbôbet als erniedriget werden. Cet 
aiınable prince daigna descendre dans une 
conversation avec ces campagnards; biejer 
liebenswürdige Fürft war fo gnädig, fi zu eis 
Des Gefpräche mit diefen £anbleuten herab zu 
lafjen. | 

Descendre, v. a. niederlaffen ; bon einem 
erhabenen Orte herunter laffen; herab laffen, 
berunter nehmen, herunter hingen, niedriger 
bängen. Descendre du vin à lacave; Wein in 
den Keller herunter laffen. Descendez ce 
tableau; nehmt diejes Gemälde herunterz oder 
aub, hängt dieſes Gemälde weiter herunter, 
niedriger. Il faut descendre céla plus bas; 
man muß diefes niedriger hän,,en. Descendre 
la glace; das K..tfchenglas, das Kenfier einer 
Kutiche herunter laffen. On a descendu la 
chasse de ce saint, pour la portereu proces- 
sion; man bat bas Käftchen, worin die Relis 
quien diefes Deiligen befindlich find, herunter 
genommen, um es in Procejfion herum zu tras 
gen. Man fagt aub: Descen:re un homme de 
cheval; einen Menfchen vom Pferde herunter 
heben, ibm vom Pferde herab helfen. On a 
descendu plusieurs passagers dans une 1le; 
man bat verfchiedene Reijende auf eine Inſel 
ausgejegt, and Land guest. Descendre la 
garde; die Wade abführen. Descendre un 
vaisseau de la rivière; ein Schiff aus dem 
Fluſſe bringen ; aus dem Flufft heraus in See 
ftehen. Descendre une cor.le d'un demi top, 
eine Saite um einen halben Kon niedriger 
ftimmen. ; 

Descendu, ue, part. et adj. abacitiegen; 
herab, herunter gefliegen, gegangen, genom- 
men, ıc. @. Descendre. 

Descension, s. f. (Aſtron.) die Abfteigung, 
ber Bogen bes Gleichers, (Aquators) welder 
zwiſchen bem Frühlingspuntte unb dem Abweis 
chungskreiſe eines Geſtirnes enthalten ift. | 

Descente, s. f. bas Herabfteigen, das Hinz 
abfteigen ober Hinabgehen, das Hinabreiten, 
Herabfahren, Herunterfahren ; die Handlung, 
da man abwärts oder non einer Höhe herab 
fteigt, geht, reitet oder fährt; die Niederfahrt. 
La descente de ce côteau est plus pénible que 
la montée; das Hinabjleigen, Hinabgeben, 
Dinasfabren von diefem Hügel ift befchwerlis 
der, als das Hinaufgehen oder Hinauffahren- + 
otre 
Seigneur aux enfers; die Rieberfabrt Chriſti 
zur Hölle. La descente des alimens dans 
l'estomac; bas Heruntergehen der Speifen in 
ben Magen. 

A. la descente, witd amiats, En descendant, 
gefagt, und heise : Bey bem Abſteigen oder Aus: 
fleigen ; im Deruntergeben oder im Herunter⸗ 
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fahren; während ber Brit, ba man abfteigt, 
"herunter fteiat, gebt oder fährt. Tl alla le com- 
plimenterä la descente du carrosse ; er gind 
bin, ihn bey dem Ausſteigen aus der Kutſche zu 
bewillfommen. Il lui douna la main à la 
descente de l’escalier; er reichre ihm bie Danb, 
als er die Zreppe herunter ging. Je le ren- 
“ eontraiä la descente de la montagne ; ich bes 
egnete ihm, ats er deu Berg herunter kam. 
* descente de Ja garde; das Abgehen der 
Wache; bas Abzichen der Wache 3 ze. die Ablö— 
fung, div Abführung der Wache. On travaiile 
ala descente du fossé: man arbeitet an ber 
Afteigung in den Graben; man arbeitet fich in 
den Feſtungsgraben des belagerten Plages hin: 
ein, um bajelbft Pofte zu fallen. 

Descente, beißt aub, der Avbangs ein abs 
bängiger Ort ; die abhängige Lage eines Ortet, 
von weldem man berunter geht, fleigt oder 
fäyrt. Cetie montagne est rude à la descente; 
biefer Berg bat einen jähen Abhang ; der Weg 
von diejem Berge geht ſteil herab. S. auch 
Tuyau. 

In der Mathematik beit, La ligne de la plus 
vite descente ; die Linie bes fürzeften Falles; 
diejenige Linie, in welcher ein Körper vermöge 
feiner Schwere in der kürzeſten Zeit herunter 

ällt. 

Descente, beißt ferner, die Abnehmung, das 
Herunternehmenz die Handlung, da man etz 
was von einem höheren Orte berab oder derun⸗ 
ter nimmt. La descente d’une chässe; das 
Herunternehmen eines Reliquiendäftchens, 

Ben den Malern heiße, La descente de croix; 
die Kreuzabnehmung; ein Gemälde oder ein 
Kupferſtich, welcher die Abnehmung ober Der: 
unternebmung des Leichnams Chriſti vom 
Kreuze vorſtellt. 

La descente; ber Hingang an einen gewiſ⸗ 
fen Ort, um daſelbſt cine gerichtliche Befichtie 
gung vorzunehmen. On a ordonné une des. 
cente sur les lieux; il y sera faite une des. 
ceule; man bat eine gerichtliche Befichtigung 
des Ortes verordnet; man wird daſelbſt eine 
gerichtliche Beſichtigung verneonien, 

La descente, die Landung; das Ausfegen 
oder Auéfteigen der Zruppen aus einem Schiffe 
an ein feindliches Land; fr. ber feindliche Ein- 
fall in ein Land. Les Angluis firent une des. 
cente en Flan Îre; die Engländer thaten eine 
Landung in Flandern. Ta descente des Gau- 
lois en Italie; der Einfall der@allier in Itallen. 

La descente; der Bruch, (8, Hernie) Le 
brayer est pour soulager ceux qui ont une 
descente ; das Bruchband dient zur Erleichtes 
zung berer, dieeinen Bruch haben. : 

Tu der Bautunft verſteht man unter Descente, 
eine bleierne Röhre, durch welche das Waſſer 
aus einem Gebäude, oder das Waſſer eines 
. Röbrfaftens ablaufi 3 die Ableitungsröhre. 

*Descriptif, ive, adj, ſchriftlich ung aus: 
führlich beichreibend. Un catalogue descriptif 
d’une bibliothèque; cin ausführliches Ver: 
zeihniß einer Bücherſammlung. 

Description, s. f. die Beſchreibung; ir bie 
Abſchilderung, die Schilderung; die lebhafte 
Bejhreibung eines Dinges nad) allen feinen 
Zeilen. Faire une description de geh. ; eine 
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Beſchreibung von etwas machen, La deserip- 
tion de l'Egypte; die Beichveibung von Egyp⸗ 
ten. Il y a de belles descriptions dans cet 
historien, dans ce poöte; es find fhône Schils 
derungen in biefem Geſchichtſchreiber, in die: 
fem Dichter. 

Description, heißt and, das Verzeichniß Über 
die Anzahl oder Beſchaffenheit des Geräthes in 
einem Daufe Le notaire fit la deseription 
des meubles; der Rotarius machte à 10 Ders 
zeichniß der Mobilien. 

Desemballage, 5 m, das Auspacken ber 


Waren. 

Désemballé, ée, part, et adj. ausgepackt. 
©. Desemballer. 

Desemballer, v. a. auspaden; einen Pad 
aufmachen, und das, was darin befindLich iſt, 
heraus nehmen. Ou n’a pas encore désem- 
ball& les marchandises; man bat die Waaren 
noch nicht ausgepadt. . 

Désembarqué, ée, part, et adj. wieber aus⸗ 
geſchefft oder auégelaben. S. Désembarquer, 

Desembarquement, s.nı. das Wiederauss 
Laden der bereits eingeſchifften Waarın;- bas 
Wiederausſchiffen, bie Wirderausichiffung der 
bereits eingeſchtfften Mannjchaft, Pferde, ıc. 
U faut travailler au désembarquement des 
vins qui sont dans ce vaisseau, man muß mas 
chen, daß die Weine, meld. auf diejem Schiffe 
find, wieder ausgeladen ins den. On a ordonné 
le désembarquement des fr upes; man bat 
befoblen, daß die Truppen wicber ausgefchifft 
werden follen. 

Désembarquer, vw. a. wieder ausidh:ffen, 
wieder ausladen ; cingelhiffte Truppen ober 
eingeladene Waaren wieder aus dem Schiffe an 
das and bringen. Nous avions embarqué des 
marchandises à Marseille; il vint un contre 
ordre, il fallut les désembarquer; wir hats 
ten zu Marfeille Waaren eingeladen; es kam 
ein Gegenbefehl, wir mußten fie wieder aus: 
laden. 

Désembarrassé, de, adj. Man nenne, Un 
style désembarrassé; cine leichte, fließende 
und verjtandliche Schreibart. ©. übrigens Dé. 
barrasser, 

Désembourbé, 6e, part, et adj, aus bem 
Kothe voer Morafte heraus gezogen. ©. Dés- 
einbourber, 

Disembourber, v.a, aus bem Kothe her— 
aus zichenz etwas, das in einem Morafte ſtek⸗ 
ken geblieben iſt, wieder heraus ziehen. Onaura 
de la peine à désembourber ce carrosse; man 
wird Mühe haben, diefe Kutſche wieder aus 
dem Morafte heraus zu ziehen. 

Désemparé, ce, part. et adj, geräumt, vers 
laffen; ze. vhedelos gemacht. Un vaisseau.dés. 
emparé; ein rhebelojes Schiff. ©. Désem- 
parer, 9, a 

Desemparement, s. m, die Räumung ober 
Verlaffung eines Ortes, wo man fid) feft gefegt 
hatte; &. die Begebung ; die Wieberabtretung 
einer Sadye, deren man fid) bemädtiget hatte. 
(men. gebe.) ’ 

Désemparer, v. n. abzieyen; einen Ort vers 
laffen, räumen; ſich von.einem Drte entfernen. 
Les ennemis qui étoient devant notre ville, 
ont désemparé; bte Feinde, bie vor unferer 
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Stabt waren, find wieder abgezogen. Tous 
les babitans désemparèrent à l'arrivée des 
gens de guerre; bey ber Ankunft der Kriegs: 
völker verlichen alle Einwohngr ihre Woim— 
pläte. Je n’ai point désemparé de la ville; 
id bin nicht aus der Stadt gewichen ; ich habe 
mid) nicht ausder Stadt entfernt. l'enez-vous 
la,et n’en désemparèz pas que je ne revienne; 
baltet euch dort an jenem Orte auf, und vers 
laſſet ihn nicht, gebt nicht vom Plage, bis ich 
wieder zurücdkomme. *Décider une question 
sans désemparer; eine Frage entfcheiven, ehe 
man die Berfammlung aufbhebt oder verläßt. 

Desemparer, v.a. räumen, verlaffenz it. 
(Schifff.) rhebeloë maden. Desemparer la 
ville; die Stabt räumen; die.Stabt verlaffen. 
Désemparer le camp; das Bager verlaffen. 
Desemparer un vaisseau; ein Schiff rhedelos 
machin; das Zaumerf, die Diaften, 2c. uns 
braud)bar maden, fo daß das Schiff keine weis 
teren Dienfte thun fann. Decider une ques- 
tion sans désemparer; eine Frage auf ber 
Grille entjcheiden. F 

Désempenné, ée, adj, Ein altes Wort, wel⸗ 
des fo viel heiße als, Dégarni de plumes ; Unbe⸗ 
ficdert , federlosz; der Federn beraubt ; ohne 
Federn. Un trait désempenné ; ein unbefies 
derter Pfeil; ein Pfeil.ohne Federn. 

Désempesé, ée, part. et adj. Manchettes 
désempesées ; Manfhetten, aus welchen die 
Stärke beraus gewaſchen if. ©. Desempeser. 

Désempeser, v.a. ‚die Stärke wieder aus: 
wajchen. Il faut desempeser ces manchettes; 
man muß die Stärke aus biejen Manjchetten 
wieder heraus mafhen. 

Desempli, ie, part. et adj. zum Theil leer 
gemadt. ©. Désemplir. 

Descinplir, 0. a. zum Theil leer maden; 
machen, daß etwas nicht mehr ganz voll ift, in= 
dem man etwas davon nimmt oder wegſchafft. 
Il faut désemplir ce coffre, il est trop plein; 
man muß etwas aus diefem Koffer heraus nebz 
men, er iſt zu vol. 11 faut desemplir cette 
bouteille, elle est trop pleine; dieſe Bouteille 
ift au voll, man muß etwas abgieben. 

Desemplir, se Désemplir, v.n, etrec. leer 
werden. Sa maison ne — point de 
monde, ne désemplit point ; fein Haus wird 
nie von Leuten leer, wird niemals leer; es iſt 
immer Beſuch oder Zuſpruch in ſeinem Hauſe. 
Ce canal ne désemplit point dans le plus fort 
de été; biefer Ganal wird mitten im Soms 
mer nicht ganz Icer.Ce canal étoit plein d’eau, 
mais il se desemplit tous les jours; diefer 
Ganal war ganz voll Wafjer, aber er wird täg⸗ 
tich leerer, das Wafferdarin nimmt täglich ab. 
la tant de revenu, que son cofire, sa bourse 
- ne désemplit point, quelque dépense qu’il 
fasse, er bat fo viel Einkünfte, daß jeine Gelb: 
kifte, daß fein Beutel nie leer wird, er mag 
nod) jo viel Aufwand machen. Sa bourse se des- 
emplit ; jein Beutel fängt an leer zu werden. 

Désemplotoir, s.m. So nennen die Balkeniere 
ein gewiffes eijerned Werkzeug, womit man 
dem Falken eine Speife, die er nicht verbauen 
fann, wieder aus dem Magen heraus zieht. 

Désemprisonné, ée, part, et adj. aus dem 
Gefängniffe entlafjen ; auf freien Zug aeftelt. 
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©. Desemprisonner. 

Désemprisonner, v, a. (quelqu’un) einen 
aus bem Gefänaniffe befreien oder entlafjen; 
ihn auf freien Zuß ftellen. / 

Désenchainer, 0. a, von ber êtte los 
machen. (wen. gebr.) 

Désenchanté,ée, part, et adj. entzaubert,:c. 
S. Désenchanier, ° 

Désenchaäntement, s.m. die Entzauberung; 
die Aufhebung oder Auflöfung des Zaubers; 
dic Befreiung von ber Bezauberung. 

Desenchanter, o. a. entzaubern 5 ben Zau⸗ 
ber aufiöjen; von der Bezauberung erlöien 
ober beftcien. Le peuple croit que les sorciers 
peuvent euchanter et desenchanter les 
hommes ; das gemeine Volk glaubt, daß die 
Zauberer die Menſchen bezaubern und entzaus 
bern, oder den Zauber wieder Iöfen können. 
Gig. heist, Desenchanter qn.; einen voneiner 
heftigen Leidenfchaft befreien oder heilen. 

Désencloué, ée, part. etadj.entnagelt, 2€. 
©. Désenclouer.  : 

Désenclouer, 9. a. einen eingefdlagenen 
Nagel wieder aus ekwas heraus ziehen; entnaz 
geln. (wird eigentlid) nur von vernageltenPfer: 
den und Kanonen gejagt) Désenclouer un 
cheval; einem Pferde den Nagel, der es hin 
Een madt, wieder beraus ziehen. 11 est très- 
difficile de désenclouer Je canon; es ift ſchwer, 
aus einer vernagelten Kanone den Nagel wies 
der heraus zu ziehen. 

Désendormi,ie, part. et adj. aus demSchla⸗ 
fe erwedt, doch jo, daß man nur erit halb wach, 
dad man nod) nidt ganz munter ift. ( Dietes 
Wort fomme felten bot, und dos Zeltwott Désen- 
dormir ift gar nidt gebtauchlich). 

Désenflé, ée, part. et adj. weniger geſchwol⸗ 
Ion; it. weniger aufgeblafen. ©. Désenfler. 

Desenfler, v.a. die Gefhwulft benehmen 

der virtreiben. Un onguent pour désenfler ; 
eine Salbe, die Geſchwulſt zu vertreiben. Man 
fagt au: Désenfler un ballon; bie Luft aus 
einem aufgeblajenen Ballon laſſen. 

Désenfler , se Désenfler, v.n. etrec. die 
Geſchwulſt verlieren; weniger aufgefchwollen 
oder aufgeblajen'frun. Son bras commence à 
désenfler ; son bras se desenfle; fein Arm 
fängt an weniger aufgefchwollen zu ſeyn; die 
Geſchwulſt an feinem Arme verliert fib, 
nimmt ab. 

Desenflure, s. f. das Abnehmen einer Ges 
ſchwulſt. Ce malade est bien désenflé, mais 
la désenflure n’est pas complette; dieſer 
Kranke ift bep weitem nicht mebr fo geſchwol⸗ 
len, aber die Geſchwulſt bat ſich doch nody nicht 
ganz gelegt. 

Désengé, ée, part. etadj. vom Ungeziefer 
gejäubert. ©. Désenger. 

Désenger, r a, von dem Ungegiefer fäubern. 
Désenger un lit de punaises; ein Bett von 
den Wanzen jäubern. 

Désengrené, ée, part. et adj. Un rouet dés. 
engrené; ein Wellrad, beffen Zähne nicht 
mehr in bie Stäbe des Trillings eingreifen. 
©. Désengrener. 

Desengrener, ». a. bie Zähne ober Zapfer 
aus etwas heraus nehmen obet fie zerftören, fo 
dag ein Körper, deffen Theile in einander grif- 
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fen, nicht mehr zufammen hält. 

Désenivré, ée, part. et adj. (fpti& Desa- 
nivre) nüchtern geworden. ©. Désenivrer. 

Jésenivrer, v.a. (ſptich Desanivrer) Des- 
emvrer quelqu'un; einem ben Rauſch vers 
treibens ibn — machen. Le sommeil l’a 
désenivré; der Schlaf bat ibn nüchtern ges 
madt; er bat den Kaufch ausgefchlafen. 

Desenivrer, v.r. nüchtern werden. Il ne 
désenivre point; er wird nimmer nüchtern ; ex 
ift immer bejoffen. 

Désenlacé, ée, part, et adj. von ber Schlins 
ge los gemadt. ©. Desenlacer. 

Desenlacemeut, s.m. bas Befreien, das 
Losmachen von einer Schlinge ober Dobne. 

Desenlacer, r. a. von der Schlinge befreien 
oder log machen. Cet oiseau s'est déseulacé; 
biefer Vogel bat fich vonder Schlinge oder Dos 
he los gemacht. 

Lésennuyé, ée, part. et adj. (fpri& Desa- 
nuyé) entweiltz von der langen Weile bef reiet. 
©. l)esennuyer, 

l}6sennuyer, v.a. (ſprich Detanuyer) die 
Yange Weile vertreiben; entweilen. Jouons 
pour nous désennuyer; wir wollen fpielen, 
um uns die lange Weile zu vertreiben, damit 
uns die Zeit nıchr lange wird. En désennuyant 
les autres, il se désennuie lui-même ; indem 
er andern dielange Weile zu vertreiben fucbt, 
macht er fi felbft einen Zeitvertreib, vergeht 
ihm ielbft die Zeit. 

Désenrayé, ée, part. et adj. 
enrayéez ein Rad, von weldem man bie 
Hemmiette wieder abgenommen hat. &. Dés- 
enrayer. 

Désenrayer, v. a. die Hemmkette, die Kette, 
wodurch der Umlauf eins Wagenrades ge: 
bemmt war, los machen, wegnehmen, Presen- 
tement le ckemin est plat, il faut désenrayer 


cette roue, il est temps de desenrayer; jetzt 


ift der Weg eben, man muß die Hemmeetre von 
diejein Rade wieder los maden, es ijt Zeit, die 
Hemmteette los zu machen. 
Désenrhumé,ée, part. et adj. vo mSchnupfen 
befreiet oder geheilit. &. Desenrbumer. 

Désenrhumer, v.a. den Schnupfen vers 
treiben. Ce sirop m'a desenrhame; Diejet 
Syrup hat mir den Schnupfen vertrieben. Se 
désenrhumer; fit ben Schnupfen vertreiben ; 
it. den Schnupfen verlieren. 

Desenröle, ée, part. et adj, in der Rolle 
oder Lifte ausgeftrihen. S. Desenröler, 

Desenrölement, s.m. das Ausſtreichen eis 
nes Soldaten in der Rolle, wenn er jeinen Ab⸗ 
ſchied erhält. 

Desenröler, p.a. (un soldat) einen @ols 
daten, der feinen Abſchied erhalten bat, in der 
Rolle oder Lifte ausftreichen. Se desenrolerz 
feinen Abfchied nehmen. 

Désenroué, ée, part. et adj. von der Heis 
ferfeit wieder befreiet oder geheilet. ©. Dés. 
enrouer, 

Désenrouer, v. a. bie Heiſerkeit bencomen 
oder vertreiben. Le sirop de müres l’a desen- 
roué; der Maulbeerſyrup batırm die Deifers 
keit vertrieben. U s’estdésenroué à force de 
boire de l'eau; durch vieles Waſſertrinken bat 
er ſich tie Heiſerkeit vertrieben, oder, bat er 


Une rone dés 
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bie Beiferkeit verloren. | 

Désenseveli, ie, part. let adj wieder aus 
dem Œuche beraus genommen.S.Désensévelir, 

Désensevelir, 0. a, einen Leichnam aus dem 
Tuche, worein er gewictelt war, wieder heraus 
nebmen. ©. Ensevelir. 

Desensorceld, ée, part, et adj. entzaubert. 
©. Desensorceler. . 

Desensorceler, o. a. entzaubern ; von ber 
Zauberei befreien; die Bezauberung aufheben 

” oder aufhören machen. Big. fagt man: Il aiıne 
cette feınıne à la fureur, on ne peut le désen- 
sorceler; er iſt raſend in biefes Weib verlicht, 
man kann ibn nicht von feinerkeidenfchaft heilen 

ésensorcellement, $,m. (fprid Desensor- 
celement) die Entzauberung; die Wiederaufs 
bebung des Zaubers, der Dererei. 

Deöseutete, &e, part, et adj. von etwas abs 
gebracht, das man jich in den Kopf geſetzi hatte. 
&, Desenteter. 

Désentêter, v.a. (quelqu'un de quelque 
chose) einem etwas aus dem Kopfe bringen; 
einen von feinem Eigenjinne, von feiner vorges 
faßten Meynung abbringen; einem etwas aus⸗ 
reden, was er jich in den Kopf gefegr hat. C'est 
une opinion dont il faut essayer de le désen- 
têter; man muß ibm diefe Meynung aus dem 
Kopfe zu bringen, man muß ibn von diefer 
Meynungabzubringen fuchen. On ne sauroit 
le désentéter de cette femme ; man ann ibm 
dieſes Weib nicht aus dem Kopfe bringen ; er if 
fo von dieſem Weibe eingenommen, daß man 
ibn nicht von ihr abbringen kann. 

Désentortillé, ée, part. et adj. wieder (08 
ober aus einander gewickelt. S. Désentortiller. 

Desentortiller, v.a. wieder los wickeln; 
aus einander wickeln. 

Désentravé, de, part. et adj. Un cheval 
désentravé; ein von ben Spannftriden (Eu- 

‚ traves) Los gemadtes Pferd, ©. Desentrarer. 

N Desentraver, v. a. (un cheval) einem Dferz 
de die Spannftrice (Entraves) von den Füßen 
los machen. 

Désenvenimé, ée, part. et adj. wieber von 
dem Gfte befreiet. 

Desenvenimer, v. a. etwas, das vergiftet 
war, wieder vom Gifte befreien ; das Gift be= 
nehmen. 

Déséquipé, ee, part. et adj. Un vaisseau 
déséquipé; ein Schiff, von welchem man bie 
Mannjcaft oder Befagung weggnommen bat. 

Déséquiper, v. a. (un vaisseau) die Manns 
[haft oder.Befagung von einemSchiffe nehmen. 

Désergoté, de, part. et adj. von der Fluß⸗ 
galle geheilet. 

Désergoter, v. a, (uncheval) einem Pfers 
* Flußgalle (ergot) benehmen; ed davon 

eilen. 

Désert, te, adj. wüſt, öde, unbewohnt, uns 
brbauet; ie. (Mébesa.) nichtig, erloſchen. Un 
lieu désert ; ein wüfter, öder, unbewohnter 
Ort. Une ville déserte; eine öde, verlaffene, 
von Einwohnern entblößte Stadt. L'appel est 
peri et désert ; die Xppellation iſt nichtig und 
erlofhen, weil fie nicht in dem verordnungs⸗ 
mäßigen Termine ausgeléfet worden. Die Tuch⸗ 
ſcheret neunen, Forces désertes oder Botres, 


fiumpfe Scheren. 
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Désert, s.m. bie Wüfte, die Einöbe, bie 
Müftenei; cine ungebauete und unbewohnte 
Gegend. Les déserts del’Arabiez die Wilſten 
Xrabiens. Les Turcs ont fait de vastes dé. 
serts des plus belles provinces de l'Asie; bie 
Zürfen haben aus ben féônften Provinzen 
Afiens große Wüfteneien gemadt. S. aud 
Prêcher. 

Déserté, ée, part. et adj. verwüftet, öde, 
—— Les campagnes sont désertées pen- 
dant 
die Felder öde. Un pays déserté; ein durch 
Krieg verwüftetes und von Einwohnern vers 

laffenes Land. (Aujfer diefer Bedeutung it Dé 
serté nibt gebrauchlich) 

Déserter, v. a. verlaffen; ik. 0. n. fid) * 
begeben, weggehen, ausziehen, wegziehen. P 
serter un pays; déserter d’un pays; ein Land, 

-wo man wohnt, petlaffen; aus einem Lande 
— On lui fit tant d'affrouts qu'il fut 
obligé de déserter la province; man beſchimpf⸗ 
teibn fo febr, daß er genöthiget war, die Pro- 
vin zu verlaffen. La fumée me fera déserter 
de la maisons der Rauch wird mid aus bem 


Haufe vertreiben, wird machen, daß ich dus 


Haus verlaffe. Man fagt auch abjolute: Cela 
me fera deserter; bas wird mid, nôthigen aus 
bem Lande zu ziehen, meinen Wohnort zu ver: 
lajlen, auszuzichen oder mic wegzubegeben. 

Déserter, beißt and, entvölkern; wüjt, öde 
machen; verwüften. La guerre et la.peste dés 
sertent les villes et les provinces; dir Krieg 

"und die Peft entoëltern oder verwüjten die 
Städte und die Provinzen. 

Deserter ; deserter le service; bavon oder 
weglaufen; entlaufen, ausreiffen ; den Dienft, 
feine Fahne böslich verlajien ; Cdefertiven). Dé- 
serter l’arınde; von der Armee weglaufen; 
heerflüchtig werden. Les soldats qui désertent, 
sont punis sévérement ; die Soldaten, welde 
entlaufen, auéreiff.n oder beerflichtig werden, 
werden féarf beftraft. I a déserté d’un tel 
regiment; er ift von bem und dem Regimente 
wegjelaufen, (befertirt).Déserter à l'ennemi; 
zum Feinde Übergeyen, überlaufen. 

An der Schifffehtt fage man: Déserter qn.; 
einen wider feinen Willen auf einer fremden 
Küfte oder unbewobnten Infel abfegen, und 
ion dort allein zurüd laffen. 

Deserteur, s. m. ber Ausreiſſer; ein Gol: 
bat, der feine Fatne böslıch verläßt, der fich 
beimlid und ohne Urlaub oder Abſchied von fei= 
nem Regimenre oder vonder Armee entfernt; 
im lebteren Salle, der Heerflühtige; zum Un: 
terfchiede von einem Überläufer.&. Transfuge. 

Fig. heiße: Un déserteur de la foi; ein Ab— 
trünniger; einer, der vom Glauben abgefallen 
oder astrünnig geworben iſt. Un déserteur de 
la bonne cause, du bon partis einer, der von 
der guten Sade, von der guten Partei abgetrez 
ten ift, der diegute Sache, 2c. verlaffen vat. 

Desertion, s. f. bas Auëreiffen ; das Wege 
laufen eines Soldaten von feinem Regimente 


oder von der Armee; die bösliche Verlaſſung 


der Kabne. La desertion des soldats aveit af- 
foibli l’armée; das Autreiffen der Soldaten 
hatte die Armee geſchwächt. 

Sig. beige Désertion, das Weggehen oder 


a guerre; während des Krieges liegen 
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Austreten aus einer Gefellfchaft oder Zuſam⸗ 

menfunft, zu der man ſich anheiſchtg gemacht 

hatte; dag Abtrünnigwerden von einer Gejell: 

fchaft. Nous ne vous pardonnerons pas votre’ 
desertion; wir werben es Ihnen nicht verzeis 

ben, daß Sie die Geſellſchaft verlaffen baten, 

daß Sie abtrünnig von und geworden find. 

Ju der Rechtsgelehtſomkeit nenne man, Jeser- 
tion d’appel, die Erlöjchung ober Ungültigkeit 
einer Appellation, weil man fie nicht in der 
geſetzmäßigen Krift ausgelöſet oder verfolgt bat; 
it, das gemfißigte Abſtehen von der Appellation, 
wegen verjäuntter Friſt; (das Dejertwerden 
einer Appellation). Un appel tombé en deser- 
tion, eine erlofdene Ceine defert gewordene) 
Appellation. 

Désespérade, 8. f. Diefes Wort witd nur im 
gem. Leb. ſptichwörtlich und in folgender adverbialis 
ſchen Mebensart gebrauhe: A la desesperade; 
auf eine verzweifelte Art; unfinnig; wie ein 
verzweifelnder Menſch. 11 se bat à la desespe- 
rade; er ficht wie ein Raſender. Il partit à la 
désespérade ; er aing gang rajend, in voller 
Verzweiflung weg. 11 joue ala désespérade; 
er fpielt ganz unfinnig barauf 108. 

Désespérant, ante, adj. in Verzweiflung 
fesenb. Cela est desesperaut; das iſt etwas, 
worüber man in Verzweiflung gerathen Eönnte 

Désespéré, ée, part, et adj. verzweifelt. 
(©. Désespérer) Une aHaire désespérée; eine 
verzieifelt ſchlimme Sade. Un homme des- 
espéré; ein Menſch, der ohne Hoffnung krank 
liegt, zu deffen Genejung feine Hoffnung mehr 
vorhanden ift. Il est désespéré des medecins; 
bie Ärzte haben alle Hoffnung zu feiner Genes 
fung aufgegeben. Mau fogt von einer Perfon, 
ben welcher alle Hoffnung verloren iff, daß fie 
fidh jemals beffern werde : Elle est désespérée; 
fie ift nicht zu beſſern 3 es ift Dopfen und Malz 
an ihr verloren. Big. fagt man au: Je suis 
déséspéré de vous avoir fait attendre; es tout 
mir auſſerordentlich Leid, daß id Sie babe wars 
ten lajjen. 

Désespéré, 5. m. ein Menſch, der in Vers 
zweiflung geracben iff, oder der fich in einem 
verzweifelten Zuftande, oder in der größten 
Dige der Leidenſchaft befindet, un) daper wie 
rafend iſt; ein wüthiger, wüthender, toller, 
rajender Menſch. Ilcourt, il crie comme un 
désespéré ; ce läuft, er ſchreiet wie.ein toller, 
wie ein raſender Menfch. Se battre en deses- 


“péré; fid) wie ein wüthender, wie ein rajens 


der Menſch herum ſchlagen. Agir eu désespéré; 
tolltüone Strriche madjen.Jouer en désespéré; 
ganz raſend darauf los ſpielen. 
Désespérément, adv. verzweifelt; auf eine 
verzweifelte Art ; ia in einem toien Grade. IL. 
est-désespérément amoureux; er iſt berzwei⸗ 
a verliebt; er ift in einem hohen Grade vers 
liebt. 
Désespérer, v.n, (degch.); anettvas ver: | 
eifeln; alle Doffnung zu etwas aufgeben. 
es médecins désespèrent de sa guerisen; 
die Arzte verzweifeln an feiner Geneïung. Je 
désespère de venir à bout deceiteailaire; ich 
gebe alle Hoffnung auf, diefe Sache zı: Stande 
zu bringen. Desesperer d’un jeune Lomme; 
ale Hoffnung aufgeben, daß ein junger Menſch 
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fidh beffern merde. On désespère de ce malade; 
mai gibt biefen Kranken auf; man fprichtitom 
bas Leben ab; man gibt alle Hoffnung auf, das 
er geneſen "merde. 

Désespérer, 9... (qn.); jemanden zur Ber- 
zweirlung bringen; einen plagen, quälen; eis 
nenv den Aufferften Verdruß verurſachen; im 
gep. Leb. einem alles gebrannte Dergeleid an: 
thun. Cette femme me desespereraz dieſes 
Weib wird mich noch zurVerzweiflung bringen, 
wird mid) noch rafend maden. Désespérer un 
cheval, en lui tenant toujours l’éperon dans 


Desesp 


les flancs; ein Pferd ganz wild machen, indem 


man ibm beftändig die Spornen in bie Seiten 
Tl. 1 
= Désespérer, v. rec. verzweifeln; in Vers 
zweiflung feyn oder gecatÿen. Il vient d’ap- 
prendre la mort de son fils, il se désespère; 
er bat jo eben ben Tod ſeines Sohnes erfahren; 
er ift ganz in Verzweiflung z er fann lich gar 
nicht faffens er ifi vor Kummer aujfer ſich 

Desespoir, s.m. die Verzweiflung; die Auf⸗ 
gebung aller Hoffnung, und die daraus entftez 
bende Rleinmuths ice. der im höchſten Grade 
fi äuffernde Verdrug und Unwille Über fehl: 
geichlagene Hoffnungen. Tomber dans le des- 
espoir ; in Berzweiflung gerathen oder fallen. 
Le désespoir de réussir dans cetteaftaire, l’a 
obligé à, ete. ; der Verluſt aller Hoffitung, die 
augenfcheinliche Unmöglichkeit, dieje Sache zu 
bewertftelligen, bat ibn genötbiget, 2c. 

Etre au desespoir, in Verzweiflung feyn, 
heißt zumeilen aud fo viel als: Etre bien faché ; 
avoir bien du déplaisir; fehr bedauern; Miß⸗ 
vergnügen, Verdruß Über etwas empfinden. Je 
suis au désespoir de ne pouvoir faire ce que 
vous désirez ie moi; ich bin in Verzweiflung, 
ich bedaure reiht fehr, daß ich nicht thun kann, 
was Sievon mir verlangen. Il est au deses- 

otr de cet accident er ift über diefen Zufall 
Effect verdrießlichz biejer Zufall thut ibm 
fehr leid. Cette nouvelle me met au deses- 
poir; dieſe Nachricht fegt mid in Verzweiflung, 
ıft mir überaus empfindlich, macht mir großes 
Mifvergnügen. 

Auch verteht man unter Désespoir, bie Sade 
felbft, die und Mißvergnügen macht, und uns 
in eine Art von Verz:neiflung fest. La fortune 
de ce méchant homme est le désespoir des 

ens de bien; alle gutdenfenden Leute feben 
das Glück diefes böjen Menfchen mit äufferftem 
Mipvergnügen. C'est là mon désespoir ʒ das 
ift es eben, was mich ärgert, was mich verdrießt. 

Désespoir, bezeichnet auch, bas Mißvergnü⸗ 
gen, weiches man empfindet, wenn man ges 
wife vortrefflihe Mujter durch Nahaymung 
nicht erreichen fann. L’iliade d'Hoinère est 
le désespoir de tous les poötes; Homers Jli⸗ 
ade ift allen Dichtern ein unnachahmliches, ein 
unerreichbares Wufter. 

Déshabillé, s.m. dad Nachtkleid, das Nacht: 
zeug, vorzüglic der Frauenzimmer; ie. das 
Hauskteid; ein Anzug, den ein Krauenzimmer 
nur im Hauſe trä.t, wenn fie nicht ausgeht. 
Elle &toit en déshabillé ; fie war im Nacht: 
kleide. Elle est fort jolie dans son déshabillé; 
fie iſt gar hübſch in ihrem Nachikleide, ihrRacht: 

eid ſteht ihr ſehr hübſch. Elle s’est fait faire 


Deshab 


un déshabillé magnifique; fie bat fit ein 
prähtiges Hauskleid machen laffen. 

Déslabillé, ée, part. et adj. ausgekleidet,2c, 
S. Déshabiller, 

Déshabiller, o. a. auskleiden, entÉleiden; 
die Kleider ausziehen. D'éshabillerun malade, 
et le mettre au lit; einen Kranken ausfleiben, 
uno ihn zu Bette bringen. Dites à mon valet 
qu'il me vienne deshabiller; fagt meinem 
Bedienten, daß er Eomme, mic ausgutiriden. 
Deshabiller un pretre; einen Priefter ent: 
leiden; ihm feinen pricftertiden Schmuck oder 
Ornat abnehmen. Se déshabiller ; ſich entitei= 
den oder ausfleidenz die Kleider ausziehen 
und von fidh legen; it. fern gewöhnliches Kleid, 
worin man auszugehen pflegt, ablegen, und 
ein bequemeres Hauskleid, einen Schlafroc, 
ein Nachtkleid, 20, anlegen; im gem. Leb. ſichs 
bequem maden. Deshabillez - vous vous- 
méme; Éicidet euch felbit aus. Allez vous 
déshabiller; gehen Sie, und Eleiden Sie tic 
aud. Je ne soriirai plus, je vais me desha- 
biller ÿ ich werde niheinehr ausgehen, id will 
mid) auééletden, ich will mirs bequem machen. 
Im gem. Leb, wird Déshabiller zuweilen als ein 
Neutrum mie Weglaſſung der Petſon gebraucht. Il 
a été trois mois sans deshabiller; ev hat fit 
in drei Monaten nicht ausgekteidetz er bat ſeit 
drei Monaten die Kieider nicht vom Lerbe ges 
bracht. : 

Déshabité, 6e, adj. unbemobnt ; von Ein⸗ 
wohnern entblößt. Un pays déshabité; ein 
unbewohntes Land. Une maison déshabitée; 
ein unbewohntes, ein [cer ftebendes Daus. 

Déshabitué, ée, part, et adj. von einer Ge= 
woynheit befreict; entwöhnt. ©. Déshabituer, 

Déshabituer, v. a. (qn. de geh.) einem etz 
was abgewöhnen. Tächez de vous en désha- 
bituer de böune heure; ſuchen Sie ſich dieſes 
bey Zeiten abzugewöhnen. 

Déshérence, 5. (Rebesgel.) der Heimfall 
eines kehengutes oder Erbgutes an den Lehens— 
herrn, weil feine Erden ba find. Le droit de 
déshérence; das Deimfallrett. Biens tom- 
bes en déshérence; heimgefällene Güter, 

Déshérité, de, part. et adj. enterbr. ©. 
Déshérirer. 

Déshériter, 9. a. enterbenz; erbloë machen. 
Un père peut en certains cas déshériter ses 
enfans ; ein Vater kann unter gewiffen Um- 
ftänden feine Kinder enterben. 

Desheurer, v.a. (n.) jemandes gewöhn— 
liche Arbeiteftunden unterbrechen; ihn hindern, 
jeine gewöhnliche Arbeit zu gewiffen Stunden 
zu verrichten. (gem.) 

Déshonnète, adj. det. g. unehrbar, unan- 
ftändig, unſittlich; der Ehrbarkeit und den gu— 
ter: Sitten zuwider; ungeziemend, ſchändlich. 
Une conduite deshonußte; ein unebrhar 6, 
unanftinbiges Betragen. Lirres déshonuêtes; 
unjiteliche, ſchändliche Bücher. Gestes dés- 
honnetes; unanftändige Geberden. Haater 
des compagnies déshonnêtes, des lieux des- 
honnötes; ſchlechte Geſellſchaften, ſchlechte Hr: 
ter beſuchen. 

Déshonnêtement, ado. unehrbar, unan⸗ 
ſtändig, ſchändlich; auf eine unanftändige Art. 
Se comporter déshonnêtement: fit unehrbar, 
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auf eine unanftändige Art betragen. Parler 
döshonnetement; unanfiändigreden; ſchänd⸗ 
liche Reben führen, 

Déshonnêteté, s. f. die Unehrbarkeit, Uns 
fttlidfeit. (wen. gebr.) 

Deshonneur, s. m. die Unehre, die Schande. 


Cette action lui fera déshonneur; von biefer 


Handlung wird er Unehre haben 5 biefe Hanb- 
lung wird ibm Schande machen, Tenir à des- 
honneur; für eine Schande halten. Vous 
pouvez répondre de lui; il ne vous fera point 
de déshonneur, il ne vous fera point d&shon- 
neurz; Gie können gut für ibn ſprechenz er 
wird Ihnen Feine Schande madjen. Man ſagt 
im gem, £eb. Prier une femme de son déshon- 
neur; einem Frauenzimmer etwas Unehrbares 
zumutbenz ihre Anträhe thun, die ihre Keujchs 
heit beleidigen. Mau fagt aub: Ç’est me prier 


de mon desbonneur; Sie verlangen da etwas, : 


das id nicht thun darf, das wider meine Pflicht 
cder Ehre ift. | 

Déshonorable, adj, de t. 9 oder vielmehr 
Déshoporant, ante, entehrend, ſchimpflich; 
Unehre oder Schande bringend. 

Déshonoré, 6e, part. et adj. entehrt, bes 
ſchimpft, 24 CS. Déshonorer) Un arbre des- 
honoré ; ($orfim.) ein gefchänbeter Baum; ein 
Baum, den man feiner Zweige beraubt bat. 


Deshonorer, v. a. entthren, verunehren, 


befhimpfen; Schimpf und Schande bringen 
oder zuzieben. Vous le déshonorez par vos 
“ discoursz Sie befchimpfen ihn durch Ihre Res 
den. Cette action l’a déshonoré; dieſe Hand: 


lung bat ibn entebret, hat ihm Schimpf und . 


Schande zugezogen. Il déshonore sa famille; 
er beihimpft, et verunebrt feine Familie; er 
ift ein Schandfled feiner Familie, Déshonorer 
une femme, une fille; eine rau, eine Zungfer 
entebren, fhänben oder ſchwächen. . 
Designatif, ive, adj. bezeihnend; moburc 
eine Sache fenntlid wird. Les raisins sont un 
attribut designatif de Bacchus; die Wein 
trauben find, ein ben Bacchus bezeichnendes 
Sinnbild. u 
Désignation, s.f. die Bezeichnung, bie 
Beichreibung; das Kenntlichmachen einer Per: 
fon oder Sache durch Worte und Zeichen; it. 
die Ernennung; die namentlide Beftimmung, 
Cette désignation est si précise qu'on ne 
sauroit s’y tromper; biefe Bezeichnung ober 
Beſchreibung ift fo beftimmt, daß man fich nicht 
darin irren fann, Il mourut après avoir fait 
„Ja désignation de son successeur; er ftarb 
nach gefchebener Ernennung feinesNachfolgers, 
nachdem er feinen Radfolger ernannt hatte. 
Désigné, ée, part. et adj. bezeichnet, bes 
flimmt, ernannt, 2c. ©, Designer, , 
Designer, o. a, bezeichnen; vermittelft eis 
nes Zeichens fenntlid machen; ie. anzeigen; 
eine Anzeige, ein Merfmabl, ein Kennzeichen 
von etwas jeyn; it. beftimmen; genau bezeich- 
nen; i. ernennen; namentlich zu etwas bes 
ftimmen. I] ne l’a point nommé dans son dis. 
cours; mais: il l’a si bien désigné, qu’on l’a 
aisément reconnu; er bat ibn in feiner Ride 
nicht genanntz aber er bat ibn fo gut bezeichnet, 
daß man ihn leicht erfannt hat, Ce vent-là dæ 
signe de la pluie ; biefer Wind zeigt Dtegen an. 
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Ce pouls désigne un abeds; biefer Puls ift 
eine Anzeige von einem Geſchwüre. Desiguez- 
moi le temps et le lieu, et je ne manguerai 
pas de m’y trouver; beftimmen Sie mir Zeit 
und rt, und id) werde nicht ermangeln, mich 
daſelbſt einzufinden. L’empereur désigna son 
frère pour son successeur; der Kaifer ernanns 
te ſeinen Bruder ju feinem Nachfolger. 

Désincamération, s.f. die Abfonderung 
eines Lehens von der päpſtlichen Kamm. r. - 

Désincaméré, de, part. et adj. von ber 
päpftlihen Kammer abgefonbert. S. Desin. 
camérer, 

Desincamerer, v. a. von ber päpftlichen 
Kammer abfondern, 3. B. ein Lehen. 

Désincorporé, ée, part. et adj. wieber von 
der Sache, welcher etwas einverleiht war, ges 
trennt. ©. Désincorporer. 

Désincerporer, 9. a. etwas, das einer ans 
dern Sade einverleibt war, wieder davon trena 
nen, abfondern, abreiffen. Les terres unics au 
domaine ne se peuvent désincorporer que 
par échange ; die zur Kammer gehörigen Gi: 
ter Eönnen nicht anders als durch Tauſch davon 
getrennt werben. On avoit incorporé cette 
compagnie dans ce régiment, on l’a desin- 
corporée; man hatte diefe Compagnie unter 
dieſes Regiment geftectt, man bat fie wieder bas 
von getrennt oder abgefondert, 

Desinehee, s. f. (Spradt.) die Endung, die 
Endſylbe oder der Endbuchſtab eines Wortes. 

 Désinfatué, ée, part. et adj. von einer 


Thorheit geheflet, 2. ©. Désinfatuer. 


Desinfatuer, v.a. (qn. de gch.) einem eine 
Thorbeit benehmenz einen von einer Thorheit 
heilen; ihn von einer thörichten Einbildung 
oder Meynung abbringen ; ibm joldhe aus dem 
Kopfe bringen, aus dem Sinne reden. Vous 
aurez bien de la peine à le désinfatuer de 
cette vision; Sie werden viel Mühe haben 
ihm biefe närrijche Einbildung aus dem Kopfe 

u bringen. Il ne voit plus cette femme 1135 
il s’en est désinfatué; er befucht diefe Grau 
nicht mehr; er ift von der thörichten Liebe zu 
ihr geheilt; er bat fidh jolde aus dem Einne ges 
fhiagen. 

Désinfecté,ée,part.et adj. vom Anſteckunge⸗ 
ftoffe, von der anftectenden Luft gereiniget. ©, 
Desinfecter, 

Désinfecter, v. a, einen angeftedten Ort von 
der anftectenden Luft, eine Sache von dem darin 
befindlichen Anſteckungsſtoffe befreien, reinigen. 

Désinfection, s. f. die Befreiung bon dem 
Anftertungsfloffe; die Reinigung von der ans 
ftectenden Luft. | 

Désintéressé, ée, part. et adj. abaefunben, 
befriedigt. (S. Désintéresser) Als Bepivors 
heiße Désintéressé, de, aud - uneigennügig; it. 
unpartbeiifeh, unbefangen. C’est un home 
désintéressé s’il en [ut jamais; wenn e6 jes 
mals etnen uneigennügigen Menjcen gab, ſo 
ift es biefers er ift der uneigennügigfte Dann 
von der Welt: Un juge désintéressé; ein uns 
partherijcher, ein unbefangener Richter. Il re. 
garde cela d’un oeil désintéressé, avec un 
esprit désintéressé; er brirachtet diejes mit una 
partbeiifchen Augen, mit einem unbefangenen 
Gemüthe. 


* 
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Desinteressement, s, m. bie Uneigennügigs 

feit. Il a fait paroitre un extrème desintereg- 

sement; er hat eine aufferordentliche, eine voll 


“ forimene Uneigennügigkeit gezeigt. C’est un 


homme d’um grand desinteressementz er ift 
cinielt uneigennügiger, ein von allem Eigens 
nuse entfernter Mann. 
Désintéresséinent, adv, uneigennägig; auf 
eine uneigennifgige Art; ohne Gigennué. 
Désintéresser, v. a. (yn.) einen abfinden; 
einen wegen feiner Anſprüche oder wegen jeines 


Audtheils an einerSache befriedigen. Il a desin- 


tévessé tous ceux qui avoient part à cette 
affaire; er bat alle diejenigen abgefunden,melde 
an dieier Sache heil hatten. 

Désir, 5. m. das Verlangen; der fehnliche 
Wunſch, etwas zu erlangen; die Begierde, die 
Sebnfuht. Je brûle du désir de le voir; id 
krenne vor Berlangen, vor Begierde, ibn zu 
ſchen. Exeiter des désirs; Begierden erregen. 
Je l'attends avec un désir extrême; id) erwar⸗ 
te ion mit aufferordentlicher Sehnſucht. Voilà 
le principal objet de mes désirs; biefes ift dev 
vornehmſte Gegenftand meiner An d:. Tout 
alloit au gré de ses désirs; alles ging nad) feiz 
nen Wünſchen; es ging ibm alles nach Wunſch 
und Billen. 

Im gerichtlichen Stole fagt man: Au désir de 
Vorlonnance; zu Folge der Verordnung; der 
Verordnung gemäß. Au désir de la coutume; 
dem eingeführten Nechtegebrauche gemäß ; fo 
wie es das Dertonnnen mit fid bringt. 

LXsirable, adj, de t. g. wünſchenswerth; 
was zu wünſchen ift. C'est un bien désirable 
que la santé; die Gejundbeit ift ein wünſchens⸗ 
werthes But, 

Désiré, ée, part.et adj. verlangt, gewünſcht, 
ıc. ©. Desirer. 

Desirer, p.a. verlangen, wünfchen, begebren; 
ein Verlangen, eine Begierde nach etwas haben. 
Désirer les richesses; nad Reichthümern ver- 
lanaen; fit Reichthümer wünfcen. Il seroit à 
désirer que, ete.; e8 wäre zu wünſchen, daß, 2c. 
Mon fcgt au : Désirer du bien à qn.;t einem 
Gutes wünſchen. Je vous désire toute sorte 
de prospérités;id wünsche Ihnen alles erſprieß · 
liche Wohlergehen. Ilya geh, à désirer dans 
cette personne, dans cet ouvrages es ift an 
bivier Perſon, an diefem Werke noch etwas 
auszufegen; man bemerkt an diejer Perfon, an 
diefem Wertenod einen gewiffen Mangel ober 
Kebler; es ift noch. etwas daran zu tadeln. Cet 
ouvrage ne laisse rien à désirer; dieſes Werk 
läßt nıchtö zu wünjchen übrig; an diejem Werte 
ift nichts auszuſetzen. 

WennDeEsirer vor einem Infinitiso fteht, fo wird 
es mebrentheils mit der Partitel De verbunden, wies 
wohl zumeilen diefe Parrifel auch weggeloſſen wird, 
Man fagt namlich: Désirer de faire qch., und 
Désirer faire qeh.; wünjchen, ein Verlangen 
haben etwas zu thun, Je ne désire que de le 
voir; oder: Je ne désire que le voir; ich verlans 
ae, id wünſche weiter nicht, als ihn zu febens 
ich wünſche nur ihn zu feben. Am gewoͤhnlichſten 
bedient nan fi diefer Redensarten mit dec Partis 
tl De. 

Désireux, euse, adj, begierig; febntid wũn⸗ 
\dend oder verlangend, Désireux de gloire, 


Desist 


d'honneur; begierig nahRuhm, nad) Ehre. Le 
peuple est désireux de choses nouvelles; dag 
Volk iſt begierig auf oder nad) Neuigkeiten. 

Désistement, s.m, dießerzicht/"der Abſtand, 
das Abſtehen oder Abtreten, der Abtritt von eis 
nem Rechte, von einer Forderung; die Bege, 
bung feines Rechtes oder feiner Aniprüce, 
Faire oder donuer son désistement; förmliche 
Verzicht auf fernere Anſprüche thun. 

se Désister, o. rec. (de qeh.) von einer Sa⸗ 
che abjtehen oder abtreten; lit einer Sache bes 
geben; davon ablaffen, Se désister d’une pre. 
tention, d’une demande; von einer Forbes 
rung, von einer Kiage abjichen, 

Dès-lors, adr, @. Lors. 

Desmologie, $.f. (Unat.) bie Bänderlehre; 
die Lehre von den Bändern oder Banbfebnen. 

Désobéi, ie, part, pass. et adj. (&. Deso- 
beir) Mou fagt: Je ne veux point être dés. 
obéi ; id will nıcht, daß man mir ungehorfam 
ſeyz ich verlange durchaus Gehorfam. 

Désobéir, v. rn. ungchorjam feyn; nicht ges 
borden. Désobéir au prince; dem Fürften 
ungehorfam jeyn. 

Desobgissance, s. f. ber Ungehorfam. La 
désobéissance des sujets; der Ungehorjam der 
Untertbanen. C’est pour une seule desobeis- 
sance qu’il a été puni; er war nur einmal 
ungehorſam, und 1ft deßwegen geftraft worden. 
Les désôbéissances, nenue mon, die aus Unges 
horjam oder Widerfpänftigkeit begangenen 
Sanblungen; das wideripänftige Betragen. 
Toute la maison est scandalisée des deso- 
béissances de ce valet; das ganze Haus ärgert 
fid fiber tas wider pänftige Betragen diefes 
Bedienten. 

Désobéissant, ante, adj. ungehorfam. Un 
fils déspbéissant, une Alle desobfissante; ein 
ungeborfamr Sonn; eine ungehor ſameTochter. 

Désobligé, ée, part. et adj. beleidigt 3 vor 
ben Kopf geſtoßen. S. Desobliger. 

Deiobligeamment, adv. unhöflich; auf eine 
unbôfliche Art. 

Desobligeant, ante, adj. unbôflié, unars 
tig. Un procédé désobligeant; ein unbôfli- 
es, unartiges Berfasren. Il lui a fait une 
réponse désubligeante; er bat ibm eine unyöfs 
lie Antwort gegeben. 

Désobliger, 9. «. (quelqu’un) einem etwas 
Unangenehmes ermweijen; etwas thun, was eis 
nem andern mißfällt, oder wodurch er gewifferz 
maßen beleidiget wird. Ilm’a fort désobligé, 
désobligé sensiblement ,extrémement;, er bat 
mir einen ſehr ſchlechten Dienft gethan; er hat 
mich auf eine empfindliche Arc beleidiget; er bat 
mir einen äußerſt fchlechten Gefallen gethan. 
Il ue faut désobliger personne; man muß 
niemand vor den Kopf ftoßen. 

Desobstruetif, s.m, (Atzu.) ein die Verſtop⸗ 
fung hebendes Mittel. _ 

Désobstrué, ée, part. et adj. von einer Vers 
ftopfung geheilet. ©. Désobstruer. 

Désobsiruer, v. a. (Arzen,) eineBrrftopfung 
heben. Désobstruer le foie, les entrailles; die 
Verflopfung ber Leber, der Eingeweide heben, 
auf:ören machen. 

Désoceupation, s. f. die Gejchäftlofigkeitg 
bes Mangel an Geſchäften; ber Zufiand, ba man 
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ehne Geſchäfte, frei von Gefhäften ift. 

Désoccupé, ée, part. et adj. unbeſchoͤftiget, 
seichäftlog; obne Gefdüfte. Un homme dé- 
soccupé; ein Menſch, der keine Geſchäfte bat, der 
nichts zu thun bat. Mon fagt aub: Un esprit 
désoccupé; ein müßiger Kopf. 

se Désoccuper, v. rec, fich der Gefchäfte ent⸗ 

ſchlagen; ſich von Geſchäften 106 oder frei machen 

Désoeuvré, ée, adj. müßig; der oder bie 
nichts un bat, oder ſich nicht zu beſchäftigen 
weiß. visite d’un homme désoeuvré est 
fatigante; der Beſuch von einem müjigen Mens 
ſchen iſt beſchwerlich. Letemps pèse aux gens 
désoeuvrés; müßigenfeuten wird die Beit lang. 

Désoeuvrement, s. m. die Untkätigfeit. Il 
passe sa vie dans le désoeuvrement; er bringt 
jein Leben in Unthätigkeit, mit Müßiggehen bin. 

Desolant, ante, adj. betrübt, traurig; Be⸗ 
träbniß oder Zraurigkrit evwectend. Une nou- 
velle d&solante; eine betrübte Nachricht; eine 
traurige Botbfchaft. 

Desolateur, s. m. ber Verwüfter, Verhees 
rer, Zerftörer, Ce conquérant fut le désola- 
teur de l’Asie; diefer Eroberer war ber Bers 
wüfter Ajiens, bat Afien verwüſtet. 

Désolation, s, f. die Berwüftuna, Verhee⸗ 

rung, Berftörung; à. die Bekümmerniß, Be: 
trübniß, das Herzeleid; i2. die Troſtloſigkeit, der 
troftlofeBuftanb. La peste a causé une grande 
désolation en ce pays-là ; die Peft bat eine 
große Berwüftung in diefem Lande angerichtet. 
Cette nouvelle l'a mis dans une grande dé. 
solation; biefe Radridt bat ibn in große Bes 
trübniß verfebt. Toute la famille est dans une 
extrême désolation; die ganze Familie ift in 
der äußerften Bekümmerniß. 
* Désolé, ée, part, et adj. verwüftet, vers 
beert; it. troftloss fehmerzlich betrübt. (S. 
Désoler) Une maison désolée; ein vermaids 
tes, ein in bie tieffte Trauer verfebtes Baus. 

Désoler, o. a. verwüften, verheeren, zerftö: 
ren; it. ſchmerzlich betrüben; empfindlic) krän⸗ 
£en. Désoler un pays,une province; ein £anb, 
eine Provinz verwüften, verheeren. Cette nou- 
velle le desala 3; diefe Nachricht betrübte ibn 
febr, verurfadte ihm große Befümmernis, den 
— Kummer. La perte de ce procès me 

ésole; ber Verluft diefes Prozeſſes kränkt 
mid; auf bas empfindlichfte. 

Désoler qn., beift au, einen Ärgernz einem 
durch gewifie Bortheile oder Vorzuge, die man 
über ibn bat, oder die man fich Über ihn heraus 
nimmt, Ärgerniß oder Mißvergnügen verurs 
fahen. Vous l’avez désolée par la magnifi- 
cence de votre habit; @ie haben ſie durch Ihren 
prächtigen Anzug geärgert. 

Desopilatif, ive, adj. (Atzen.) Un remède 
désopilatif; eine eröffnende Arzeneiz ein Ars 
zeneimittel, weldyes die Berftopfungen hebt, 
die verflopften Wege öffnet. 

Désopilation, s.f. die Hebung der Berftops 
fung; die Hffnung ber verftopften Wege im 
menfbliden Körper. 

Désopilé, ée, part. et adj. von einer Vers 
ftepfung geheilt. ©. Désopiler, _ 

Désopiler, v. a. die Berftopfung heben; bie 
verftopften Wege Öffnen. Ces médicamens 
out la vertu de désopiler larate; biefe Arzes 
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neimittel haben bie@igenfchaft, baf fie die Vers | 
ftopfung ber Milz beben. Mar fogt im ger. Leb. 
Cette nouvelle lui désopila bien larate; diefe 
Reuigkeit machte ibn herzlich lachen. 

Désordonné, ée, adj. unordentlich; den Ge⸗ 
fesen der Ordnung zuwider; ie. liederlidy; ie. 
unmäßig, übermäßig. Mener une vie désor. 
donnée; ein unordentliches Leben führen; lie⸗ 
derlich leben. Une maison désordonnée; ein 
unordentlihes Haus, ein Haus, worin es ſehr 
unordentlich bergeht. Une passion désor- 

“donnée pour la chasse; eine unmäßige Leiden⸗ 
fchaft für die Jagd. Une faim désordonné-; 
ein unordentlicher, ein unmäßiger, übermäfis 
ger Hunger. | 

Desordonnement, adv. unortentlid; auf 
eine unorbentliche Art; it. unmäßig, übermäßig. 
Dans sa jeunesse il vivoit fart desordoune- 
ment; in ſeiner Tugend lebte er ſehr unordentz 
lich. Ilaime le jeu desordonnement; er hat 
eine unmäßige Liebe zum Spiele. 

D'ésordre, s. m. die Unordnung. Tous mes 
papiers sont en désordre; alle meine Papiere 
find in Unordnung, liegen unordentlih unter 
einander. Lacoiliure de cette femmeest en 
désordre; der Kopfpug biefes Frauenzimmers 
iftin Unordnung. Le désordre s’est mis parmi 
les troupes des ennemis; unter den feindlichen 
Truppen ift Unordnung eingeriffen. L’armee 
ennemie s’est retirée en désordre; die feinds 
liche Armee bat ji in Unordnung zurück gezo⸗ 
gen. Sesallaires sont en désordres jeine Sas 
den, jeine Geſchäfte find in Unordnung, ſind in 
einer verwirrten oder zerrütteten age. 

Désordre, heißt aud, die Ausſchweifungz eine 
unerdentliche, liederliche Lebeneart. Il a tou- 
jours vécu dans le désordre; er ift immer den . 
Ausſchweifungen ergeben gewefens er bat imz 
mer ein unordentliches, lieberliches Beben ges 
führt. Cette femme est dans le désordre; dies 
fes Weib ifl benXusfdiveifungenergeben, führt 
ein unordentliches, liederliches Leben. 

Man fagt and: Ila l'esprit en désordre; fein 
Berftand iftin Unordnung; er denkt und ur: 
theilt nicht richtig; er iſt im Kopfe nicht richtig 
ober verwirrt. Il fut surpris et parut tout en 
désordre; er war beftürgt, und ſchien ganz in 
Verwirrung geratlen zu ſeyn. Cacher son 
désordre; jeine Beftürzung, feine Verwirrung 
verbergen. . 

Bumeilen verfleht man uner Désordre, Unorb: 
nung, -den Murhwillen, Frevel, C'haden ıc., 
ben befonders die Soldaten auf ihren Märfchen 
ober fonft begehen oder anrichten. Ses troupes 
ont passé saus faire aucun désordres feine 
Truppen find durchmarſchirt, ohne;die gerings 
fte Unordnung zu begeben. 

Désordre, beige ferner, die Uneinigfeit, der 
Ban, der Streit zwilchen Perfonen, die ents 
weder durch die Bande der Freundſchaft oder 
fonft durch ein gemeinfchaftliches Intereffe mit 
einander verbunden find. Cette famille étoit 
unie; un léger intérêt y a mis le désordre; 
biefe Familie war einig; Über eine Kleinigkeit 
ift-fie in Uneinigfeit gerathen. 

*Désorganisateur, trice, s.der Unorbnungé: 
ftifter, die Unordnungéftifterinn. 

*Désurgauisation, s, f. bie Aufhebung ber 
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Ordnung und Einrichtung eines zufammen ges 
festen Körpers, 2. ©. *Desorganiser. 

*Désorganisé, ée, part, et adj. in Unords 
nung gebracht. ©. *Desorganiser. 

*Désorganiser, o. a. dieregelmäßige Gin: 
richtung und Anordnung eines zuſammen ges 
fegten Körpers aufheben; in Unordnung brins 
gen; den Zuſammenhang der Zheile trennenz 
das Band der Gemeinſchaft unter ihnen aufs 
heben, auflöfen. 

Désorienté, de, part. et adj. irre gemacht, 
x. ©, Désorienter, 

Désorienter, v. @. (qn.) einen in Abſicht ber 
Himmelögegend irre machen, jo das er nicht 
mehr weiß, wo Sonnenaufgang it. Nous 
étions sans boussole; la brune acheva de 
nous desorienter; wir hatten feimen Sonmpaß; 
ber dite Nebel machte uns vollenbé irre, maths 
te vollends, daß wir nicht mehr wußten, wo wir 
waren. Man fogt aub überhaupr von jemanden, 
der vom rechten Wege abgetommen ift : Il s’est 
désorienté, er hat fich verirret. 

Fig. beige, Désorienter qu.; einen irre mas 
en; ibn aus der Faſſung bringen. Il fait le 
savant, mais quand on le met sur quelgne 
question un peu difücile, on le désoriente; 
er gibt fi tas Anfeben eines Selebrten, wenn 
man ibn aber auf irgend einen nur etwas ſchwe⸗ 
ren Sag bringt, jo macht man ifn irre, fo 
bringt man ibn aus der Faſſung, fo, daß er nicht 
mebr weiß, was er antworten joll. Quand un 
homme de provinre vient à la cour, il est 
tout désorieuté; wenn ein Menſch aus der Pros 
vinz nach Hofe kommt, fo weißer gar nicht; wo 
er zu Hauſe iſt, ſo weiß er fich gar ur den. 

Désormais, adv. künftig; in⸗tünffige; bins 
führo; in Zukunft; ie.von nunay; nunmehr, 
Je ne sortirai plus desormais'g lard; ich wers 
de künftig nicht mehr fo fpät aufgehen, Il est 
temps désormais; von nun an, nunmehr ift es 
Zeit. 

Désossé, &e, part. et adj. ausgebeintz à. 
ausgegrätet. S. Désosser, 

Désossement, s, m. die Ausbeinung ; das 
Herausnebmen ber Beine und Knochen aus eis 
nem geſchlachteten Thierez ze. dies uégrätung 
eines Fiſches. ©. Desosser, 

Désosser, v. a, ausbeinen; die Beine oder 
Knochen aus etwas heraus nehemen. Desos- 
ser un lièvre; einen Hafen ausbeinen. Man foge 
aud: Désosser des poissons; Fifche ausgrä= 
ten; die Gräten aus den Fifchen beraus nehmen. 

Désourdi, ie, part. et adj. abgezettelt, 20. 
Désourdir, v.a. (Beb.) abzetteln; den Jets 
tel, ben Xufzug, die aufgezogene Kette zu ei— 
nem Gewebe wieder abnehmen; it. (Rorbm.) 
das angelegte Geflecht wieder los machen. 

Desponsation, s.f. @. Fiançailles, 

Despotat, s.m. ein Land, das durch einen 
Defpoten regiert wird. (men. gebr ) 

Despote, s.m. der Defpot; der Beherricher 
eines Volks, der eine unumfhränite Gewalt 
fiber feine Unterthanen ausübt, und deſſen Wil⸗ 
Le oder Eigenjinn ftatt aller Gefene gilt. Des. 
pote, ift auch ein Œbrentitel, welchen die Fürs 
ften in der Molbau und Wallachei führen, die 
man Hojpodaren nennt. Ledespote de Wal. 
lachie; der Hofpodarin der Wallachei. 


Despot 


Despotique, adj. de t, g. deſpotiſch, eigen⸗ 
mächtig, willführlich. Ungouvernement des- , 
—— etne deſpotiſche Regierungs form. ©. 

es pote. 

*Despotiquement, ad, deſpotiſch; auf eine 
defpotifche, eigenmächtige, willkührliche Art. 

*Despotise, ée, part, et adj. deipotijch bes 
handelt oder beberrfdt. ©. *Despotiser. 

* Despotiser, v. a. befpotijdh, auf eine des⸗ 
potifche Art behandeln oder beberrichen. 

Despotisme, s. m. die unumſchränkte Ges 
walt; diejenige Regierungsform, da der Wille 
und Eigenfinn des Regenten ftatt aller Gefege 
gilts (die Machtgewalt; die Gewaitherrichaft.) 

Despumation, s. f. (Chnm.) die Abſchäu— 
mung ; die Abnehmung des Shaumes von der 
Oberfläche einer flüffigen Subitanz. 

Despumé, ée, part, et adj. abgefhäumt. 
©. Despumer, | 

Despumer, v. a, (Chpm.) abfhäumen ; den 
Schaum unddie Unreinigkeiten von der Obers 
fräche einer flüfiigen Subitanz abnehmen. 

Desquamation, s. f. die Xbfhuppung, daß 
Abſchuppen; das Abnehmen der Schurpen von 
den Fijchenz i2. die Abſchuppung der Haut 5 
die Abfonderung des Oberhäutchens in Geftatt 
der Schuppen, nad) einer Hautkrankheit. 

éssaigner, v. a, (les cuirs) dir Däute vor 
ihrer Bereitung in Waffer einweichen, damit 
das etwa noch daran fisende Blut abache. 

Dessaisi, ie, part. et adj, aus dem Befibe 
geiest. ©. Dessaisir. 

Dessaisie, s. f.' die Abtretung, die Bege⸗ 
bung des Eigenthumes und bisherigen Belites 
einer Sade, befonders eines unbeweglichen 
Gutes. 

Dessaisir, Désaisir, 0.4. aus dem Befise 
einer Sade, vorzüglich eines unbeweglichen 
Gutes, fegen. Dessaisir l’ancien propriétaire 
d’un héritage, et en saisir le nouveau; den 
bisherigen Eigenthümer aus dem Beſitze eines 
Erbautes ſetzen, und den andern darin ein— 
fegen. Se dessaisir de qch. ; das was manin . 
jeınem Beſitze bat, wieder herausgeben, abtres 
ten oder fahren laffen, aus den Händen geben, 
ausliefern. Quand on a de bons gages, de 
bons nantissemens, il ne faut pas s’en de - 
saisir; wenn man gute Unterpfänder, guie 
Rerfiherungen bat, fe muß man fie nicht aus 
den Dänden geben. Ilne se dessaisira pas de 
ses titresz er wird feine Gerechtfame nicht fah⸗ 
ren laffen, nicht vergeben. 2 

Dessaisissement, s. m. die Abtretung, baë 
Abtreren, bas Herausgeben, die Auslieferung 
einer Sache, die man im Befige bat. 

Dessaisouné, ée, part, etadj. Un cham 
dessaisonne ; ein unregelmäſſig beftellter 
Adler. ©. Dessaisonner, 

Dessaisonner, v. a, (£anbr.) zur unrechten 
Sahreszeit beftellen 3 ein Keld nit zur rechten 
Zeit umackern oder befden; nicht nad der ge— 
wöonliden Ordnung beftellens 3. B. Korn 
fäen, wo man Daber bin fäen jollte, ꝛc. Parles 
baux à ferme on défend ordinairement aux 
fermiers de dessaissonuner les terres; in den 
Pabt-CGontracten unterfagt man gemeiniglich 
a Pächt ern die unregelmäßige Beſtellung der 
Aer, ’ 


Dessa 


Dessalé, ée, part. et adj. gewäffert. Du | 


saumon dessalé; gewäfferter Lachs. (S, Des- 
saler) Man fagt im gem. Leb. C’est un dessalé; 
er ift ein fhlauer, verfchmigter Menſch, ein 
. burchtriebener Burſche. a | 
Dessaler, v. a. wäffern, auswäſſern, ein« 
wäffern; durch Einweihung’ in Waffer von 
dem Salze befreien; it; das Salz aus etwas 
heraus ziehen. Dessaler de lamorue, du ha- 
reng; Stodfijche, Häringe wäffern. Bien des 
s ont cherché le secret de dessaler par- 
aitement l'eau dela mer; viele Leute haben 
das Geheimniß gefudht, bas Salz aus dem Sees 
wein heraus zu ziehen, das Seewaſſer füß zu 
machen. 


Dessanglé, ée, part. et adj. aufgegürtet, : 


egürtet, Ioögegürtet. S. Dessangler. 
essangler, v,a. (un cheval) ein Pferd aß 
—— Loëgürten, abgürten; einem Pferde be 
urt auftöjen ober abnebmen. 

Dessaouler, ©. Dessoüler. 

Desséchant, ante, adj. austrodinend. Un 
vent desséchant ; ein austrodnender Wind. 

Desséché, €, part. et adj. ausgetroctnet, 
ac. ©. Dessécher. 

Desséchement, $, m. das Austrocknen, die 
Austrodnungs das Ausdörren, ‘die Ausdör— 
zung, oder aud fhlebthin, bas Trocknen, bas 
Dörren. Ilaentrepris le desséchement des 
marais ; er bat die Austrocknung der Sümpfe, 
der Moräfte übernommen. Le rouissage et 
desséchement du lin; das Röften und Dörren 
des Flachſes. Je l’ai trouvé dans un desséche. 
ment qui me fait craindre pour sa vie; ich 

be ihn fo ausgetrocdnet gefunden, baf mir für 

ein Leben bange ift. 

Dessécher, ».a, austrodnen, ausbörren ; 
trodnen- ober dürre machen. Le grand häle 
dessèche la terre; die es Hitze trodnet die 
Erbe aus. Dessécher les fossés d'une ville; 
die Gräben einer Stadt austrocknen. Cela des. 
sèche le poumon, le cerveau; dieſes trocdnet 
die Lunge, das Gehirn aus. Fig. fagt man: L'é- 
tude des sciences abstraites dessèche l'esprit; 
das Stubiren abftracter ASiffenfhaften madt 
ben Geiſt troten, mindert bie kebhaftigkeit des 
Witzes und bas Feuer der Einbildungskraft. 

Als Runftwort beige Dessécher, das Zinn unb 
Blei von dem Kupfer, deffen man fich zum Abs 
treiben bedient bat, fheiden. Dessécher les 

ignes d’argent; die Silberfuchen, troctnens 

8 zum Amalgamiren darunter gefnetete 
Quecdfilber über demFeuer wieber baraus vers 
rauchen laffen. 

Dessein, s. m. der Vorſatz; der auf Überle: 
gung gegründete Entfchluß, eine Handlung zu 
vollziehen ; die Abficht, das Vorhaben, der Anz 
flag, der Entwurf zu einer Unternehmung. 
Fo an dessein ; einen Borjag faſſen; eis 
nen Anſchlag, einen Entwurf zu etwas machen. 
Cacher son dessein; fein Vorhaben, feinen 
Anſchlag, feine Abjicht verbergen, geheim bal: 


ten. Ilronle quelque dessein funeste dans 


l'esprit; er bat Böjes im @inne; er gebt mit 


einem —— Vorhaben ſchwanger. Ila en- 

trepris cela 

mẽ⸗diteé; er hat dieſes mit Vorbedacht, mit gu⸗ 

tem Vorbedacht, rad vorhergegangener Übers 
François Allem. T. 1. 


e dessein formé, de dessein pré : 


Desse 
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legung unternommen. 


A dessein, adv. mit Borfaé, mit Fleiß, mit 


Vorbebacht ; abjichtlich. Jene l’ai pas fait à 
dessein ; id babe es nicht mit Fleiß oder mit 
Borfag gethan. A quel dessein ? zu was Ens 
de? zu weldem Ende? : | Er 

A dessein, wird zumeilen vor den Infinitld eis 
nes Zeitwottes gefegt, mit welchem es mittelfi bec 


—— De verbunden witd. Il va IA à dessein . 


e lui parler; er geht in der Abſicht bin, ihn 
zu fprechen. Bor einem Subiunetis aber wird A, 
dessein mit der Dartifel Que verbunden. Jene 
le dis qu’à dessein que vous en fassiez votre 
profit ; id fage es bloß in ber Abficht, damit 
Sie fidré zu Nutze machen. 

Dessein, s. m. die Zeichnung. S. Dessin. . 

Dessellé, ée, part, et adj. abgefattelt. ©. 
Desseller. 

Desseller, o. a. abfattelnz ben Sattel abe 
nehmen. Cecheval a trop chaud, il ne faut 
pas ledesseller si töt;diejes Pferd iflzu warm, 
man muß ed nicht ſogleich abjatteln. 

Desserre, s. f. Diefes Wort fommt nur im gem. 
Leb, in folgender Nebensart ver: Etre dur à la 
desserre; hartleibig, zähe, geizig, zurückhal⸗ 
tend im Bezahlen oder Geben feyn. 


Desserré, ée, part. et adj. los gemacht, 2c. 


©. Desserrer. | 

Desserrer, 9, a. 108 mähen; bas was jus 
fammen gezogen, gebunden ober gefnüpft war, 
aufmachen oder nachlaffen; etwas weiter aus 
einander machen. Cette ceinture vous serre 
desserrez-la; biefer Gürtel drüdt oder preßt 
Sie; maden Sie ihn los ; laffen Sie ihn nady 
machen Sieihn weiter. Desserrer la vis d’un 
pressoir; die Schraube einer Preffe nadlafs 
fen; die Preffe ein wenig auffhrauben. Des. 
serrer les dents à qn. ; einem mit Gewalt die 
Zähne von einander fperren, oder die Kinnlas 
ben öfinen, bie er feft gefchloffen hält. Big. fags 


man im gem. Leb. Il n’a pas desserr& les dents - 


de tout le jour; er bat den ganzen Tag das 
Maul nidt aufgethan, kein Wort geſprochen. 
On n’a pu lui faire desserrer les dents ; man 
bat ibn nicht zum Reden bringen, man hat fein 
Wort aus ihm heraus bringen Eönnen. Des 


.; serrer un coup de pied, un coup de fouet, un 


soufflet ; einen berven Stoß mit dem Fuße, eis 
nen berben Dieb mit der Peitfche, eine derbe 
Dbrfeige geben. 

Dessert, s. m. der Nachtiſch; bas Obft, das 
Zuckerwerk und was fonft zum Beſchluſſe der 
Mahlzeit auf ben Tiſch gefegt wird, ©. Fruit, 

Desserte, s, f. bie vonder Zafel abgetrages 
nen Speifen ; ber Abtrag. La deöserte de sa 
table est destinée aux pauvres ; die Speifen, 
bie von feiner Tafel abgetragen werden, jind 
für die Armen beftimmt. 

Desserte, heißt aud, die Verfehung oder Vers 
waltung des Kirchendienftes, an der Stelle des: 
jenigen Geiftlihen, der ihn Amts balber vers 
richten follte. Il a tant pour la desserte de 
cette chapelles dafür, daß er den Dienft in 
* Kapelle verſteht, hat oder bekommt er 

o viel. 

Desserti, ie, part. et adf. wieder aus dem 
Kaften herausgenommen. ©, Dessertir. 

zn v, a, (une pierre précieuse) eis 

x 


* 


‘ 
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nen gefaßten Edelftein wieder aus dem Kaften 
(chaton), fn weldhen er eingefegt war, heraus 
nehmen. ©. Sertir. 

Desservant, s. m. ber ftcl{vertretenbe Driez 
ſterz derjenige, der von einem geiftlichen Obern 
beſtellt ift, den Kirchendienſt anftatt des wirktis 
chen Pfarrers oder eines andern Pfründenbes 
figers zu verſehen. | 

Desserviy ie, part. et adj. abgetragen, 2c. 
&. Desservir, 

Desservir, v. a. abfragen; die Speifen ven 
der Zafel abheben und megtragen. Desserrez 
les viandes, oct ſchlechtweg, Desservez; tras 
act bed Tijd ab. Ona desservi; man hat abs 
getragen. _ "€ —— 

Pesservir qu. heist, einem einen ſchlechten 
Dienſt erweiſen; einem ſtatt einer Gefälligkeit 
einen Poſſen, einen ſchlimmen Streich ſpielen; 
einem ſchaden. Ila fait tout ce qu’il a pu pour 
me desservir! er bat fein Möglichſtes gethan,“ 
mir zu fchaden, mir einen [hlimmen Gtreid) 
zu fpielen. | , 

Desservir, heißt aud, eine Pfarre oder einen 
andern Kirchendienft an jemandes Stelle vers 
fehen. Faire desservir une chapelle; den 
Gottesdichft in einer Kapelle durd) jemand ans 
ders verfeben laffen. 

Dessiecatif, ive,adj, (Arzen.) austrodnend; 


mas die Eigenichaft bat, Wunden, Geſchwüre, 


2c. auégutrocnen. Cette herbe a une vertu 
dessiccative; biefes Kraut bat eine austrock⸗ 
nende Kraft. In der Malerei nennt man: Huiles 
dessiccatives; Se, bie das baldige Zrod- 
nen der Farbe befördern. 

Dessiecation, s. f. (Chym) die Austrods 
nung; diejenige Operation, Da man einem Kör⸗ 
per die in demfelben enthaltene Feuchtigkeit 
benimmt: 


Dessille, ée, part. et adj. geöffnet, 2. S. 


Dessiller, N 
Dessiller, v. a. öffnen, auftbun, aufmachen. 
(wird nur von den Augen und Augenliedern 
efagt) Il étoit si endormi qu’il ne PAS 
— les yeux, dessiller les paupières; er 
war fo ichtäfria,daß er die Augen nid aufthun, 
daß er die Augenlieder nicht Öffnen Eonnte. Fig. 
Dessiller les yeux à qn.5 einem die Augen 
öffnen; einem den Irrthum benehmen; ihn zur 
Erfenntniß bringen; maden, baf er ineiner 
Sache Har firbt, die ihm vorher dunkel war. 
Dessin, s. m. die Zeichnung; in gezeichnete 
Bild, oder auch der Rif, der Abriß von einem 
Gebäude; der Bauriß; it. die Beichenkunft, 
Zeichnungskunſt; it. CWeb.) die Patrone; das 
gezeichnete Mufter, nach welchem gewebt wird; 
16, der Entivurf eines Gedichtes, einer Rede, 
eines mufifalifchen Stüdes,2c. Un dessin à la 
plume; eine mit der Feder gemachte Beide 
nuna; eine Federzeichnung. Un dessin au 
crayon ; eine mit Röthet, mit NReißblei, Reif: 
kohle, gemachte Zeihnung. (©. aud Arrete 
und Lavis) Unecollection debeaux dessins; 
eine Sammlung fhöner Zeichnungen. Son ar- 
chitecte lui a fait voix plusieurs dessins pour 
la maison qu’il weut bâtir; fein Baumeifter 
bat ibm verſchiedene Riffe von dem Haufe gez 
zeigt, weldyeö er bauen will. Montrer le des. 
sin; Unterridt in der Zeichenkunſt oder im 
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Beichnengeben. Apprendre le dessin; die 3eis 
entunft lernen; zeichnen lernen. 
Dessinateur, s. m. ber Zeichner. Ce peintre 
est bon coloriste, mais il n’est pas dessina- 
teur; biefer Maler iftein guter Golorift, aber 
er ijt fein auter Zeichner. 
Dessiné, ée, part. et adj. gezeichnet. ©. 
essiner. 
Dessiner, v. a. zeichnen; die Umriſſe eines 
Gegenftandes und jedes fihtbaren Theiles defs 
felben burd) Xinien nachbilden. Dessiner une 
figure d’après nature; eine Sigur nad) der Nas 
tur zeichnen. Dessiner à la plume, au crayon; 
mit der Feder, mit dem Stifte zeichnen. Des. 
siner aux trois crayons; mit brei @tiften 


zeichnen; zu einerlei3einung ſchwarze Kreide, 


Roͤthel und Kreidenweiß gebrauchen. 

Dessolé, ée, part. et adj. Un cheval des. 
sole ; ein Pferd, bem man die Sohle aufgerifs 
fen bat. ©. Dessoler, | 

Dessoler, o. a. die Sohle an bem Hufe eines 
Pferdes, Maultziereg, 2c. ausnehmen oder aufs 
reifen; it. (Sandw.) ©. Dessaisonner. Ce 
cheval a pris un clonderus, ila fallu le 
— ie Pferd hat fid) einen Ragel in 
ben Zuß getreten, man bat ibm die Sohle auf: 
reiffen müffen. 

Dessoudé, &e, part. et adj. abgelöthet. ©. 
Dessouder. | 

Dessouder, v. a. ablöthen; die Löthung von 
etwas abjhmelzen; mittelft Abſchmelzung der 
Löthung abmachen. Le ferblanc se dessoude 
facilement au feu; im euergeht bie Löthung 
am Bleche gar leicht aus. ; 


Dessoûlé, ée, part. et adj. wieder nüdhtern . 


gemacht odergeworben. ©. Dessoüler. 

Dessoüler, v. a. wieder nüchtern machen; 
ben Raufd vertreiben. On prétend que la 
soupe à l'oignon dessoû]e ceux qui ont trop 
bu; man behauptet, daß die Zwiebelfuppe dies 
jenigen, welche zu viel getrunken haben, wieder 
nücternmadhe. 

Dessoüler, v.n. wieder nüchtern werben; 


den Rauſch verlieren. Ilne dessoüle jamais; : 


er wird niemalsnüchtern. (gem.) - 

Dessous, adv. darunter, unten. On le 
cherchoit sur le lit, il étoit dessous ; man 
fudhte ibn auf bem Bette, und er war darunter. 
Voyezsur la table ; cherchez dessus et des. 
sous; febt einmal auf bem Zifche nach; fudet 
auf und unter demfelben. Là-dessous; dort 
unten. Ci-dessous git; hier unten, unter dies 
fem Grabftcine, 2. Comme en verra ci-des- 
sous; wie man hier unten, wie man'weiter uns 
ten feben wird. 

Sumeilen wird Dessous als ein Votwort ges 
braudt, und heißt bonn fo viel als Sous ; unter, 
J'aichérché inutilement dessus et dessous le 
lit; ich babe vergeblicdy aufund unter dem Bets 
te gefucht. On a tiré cela de dessous Ia table; 
man bat diefes unter bem Œifhe hervor gezo⸗ 


gen. On le prit par dessous les bras; man- 


faßre ibn unter ben Armen. Il passa par des- 
sous le bras; er ging unter bem Arme duch 


oder weg. 


Dessous, s.m. baëdntere; beruntere Theil; 


die untere Seite einer Sache. Le dessous est 


plus beau que le dessus ; das Untere if 


Desso' 
ſchoner ald das Obere. jDimiauez qeh. du 
dessous de cette table ; nehmet von dem untes 
ren Theile diefes Zifches etwas ab. Le dessous 
du pied; derlintertheil desgußesz die Fußſohle. 
Le dessous des cartes, nennt man, die unters 
fte Karte im Spiele. Ilestmal-adroit; quand 
il donne, il montre le dessous des cartes; ex 
ift ſehr ungefchictt, wenn er-gjbt, fo zeigt er im 
mer bie unterfte Karte, ſo Aäüßt er immer bie 
unterfte Karte feben. ig. und im gen, Leb. fagt 
man: Voir, savoir le dessous des cartes; ge⸗ 
nauer von einer Sache unterrichtet feynz die 
näberen Umjtände einer Sache wiffen. Nous 
agirons plus surement dans cette aflaire-là, 
si nous voyons Je dessous des cartes; wir 
werben in diefer Sache viel ficherer zu Werke 
geben, wenn wir von ben eigentlichen Umſtän⸗ 
den berfelbeg genauer unterrichtet find. 

Avoir le dessous en quelque affaire ; bey 
einer Sache ben Kürzern ziehen; Verluſt babey 
aben. Donner du dessous à qn,; maden, 
daß einem unterliegen oder den Kürzern ziehen 

muß; einen in Schaden, in Berluft bringen. 
Ben den Riemern heigt, Le dessous de gorge; 

der Reblricmen am Zaume. 

Au-dessous. Ein Vorwort des Ortes und der 
Ordnung: unterhalb; weiter unten; tieferz 
niedriger; An-dessous de Ja ville; unterhalb 
der Gtabt. Etreassis au-dessous de qn.; uns 
ter einem figen; dem Mange, der Ordnung nad) 
weiter unten al8 ein anderer figen. Etre logé 
au-dessous de qn.; unter einem wohnen; ein 

Stockwerk niedriger wohnen, als ein anderer. 
An der Schifffahrt fagt man: Notre vaisseau 
étoit au-dessous du vent de l’autre; unfer 
Schiff war bem anbern unter dem Winde; bas 


andere Schiff hatte ben Vortheil des Windes | 


vor dem unfrigen. 

ig. Etre au.dessous d’un autreen mérite, 
en dignité, en qualité, en richesses ; in Abs 
fidt der Verdienfte, der Würde, der Gaben, ber 
Reichthümer unter einem andern feyn ; ihm in 
Abficht dieſer Vorzüge nicht gleich Eommen. Il 
est au-dessous de lui én richesses, mais non 
pas en mérite; erift zwar nicht fo reid) alé 
der andere, aber an Verbienften gibt ex ibm 
nichts nad). 

Tenir une ehose au-dessous de sois eine 
Sache unter feiner Würde, feiner unwürdig 
achten ; fi zu gut zu etwas dünken 3 glauben, 
fie fey zu ſchlecht, zu geringe für einen. 

Au-dessous, unter, bezeihnet aud das Ber: 
hältniß einer geringeren Zahl in Anfebung der Otd⸗ 
nung und Dauer. Les Romains enrôlèrent tous 
les hommes au-dessous de cinquante ans 
die Römer nahmen alle Männer unter fünfzig 
Sahrenzum Kriegädienfte. Tout ce quiest au- 
dessous de mille florins „alles mas unter taus 
fend Gulden, was weniger als taufend Gulden 
ift. Les plus anciens titres qu'il produit, 
sont au-dessous du quatorzième sièole ; die 
älteften Urkunden, die er vorlegt, find erft nad 
bem vierzehnten Sabrbunberte ausgefertigt 
worden, ſchreiben ſich erft;feit bem viergebnten 
Zabrhunberte her. 

Zuwe ilen wird Dessous ohne Réoine in folgens 
den adverbialifchen Redensarten gebraube: Tous 
Les locataires qui étoient logés au-dessus de 
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Ini et au-dessonss alle Mietbleute, dieüber 
und unter ibmivobnten. Hérode fit tuer tous 
les enfans del’äge de deux ans et au - deg 
sous; Herodes ließ alle Kinder von zwei Jah⸗ 
ren und darunter tödten. > 

‚ Dessus, ado. auf; oben baraufs an ober 
über der Oberfläche einer Sache. Ce qui est 
sous la table, mettez-le dessus; legt das, waß 
unter dem Tiſche if, oben darauf oder auf 
den Tifch, | | —* 

Dessus, micd auch ols ein Vorwort gebrande, 
Otez cela de dessus le buffet; nebmt diefes 
vom Schenktifche weg. IL n'est ni dessus, ni 
dessous la table; «6 ift weder auf not unter 
bem ie. Il avoit deux pieds d'eau pare 
dessus la tete; cr hatte zwei Schuh Waſſer 
über bem Kopfe; das Wafler ging ihm zwei 
Schuh hoch über den Kopf. IL tomba de dessus 
son char; erfiel von feinem Wagen herab. 

Dessus, s.m. der (dad) Obertheil ; der obes 
ve Theil einer Sache. Les corps les plus légers 
prennent le dessus; die leichteſten Körper nebs 
men den Obertheil ein, bleiben auf der Oberz 
fläche, ſchwimmen oben, Dans ce corps de lo. 


gis mon frère oecupe le dessus, et moi le des. 


sous; mein,Bruber bat ben oberen Theil die⸗ 
fes Hauptgebäudes inne, und ich dem untern, 
Le dessus de la main; der obere Theit der 
Hand. Gagner le dessus de lamontagne; big 
Höhe des Berges erfteigenz die Guise des Bers 
ges erreichen. Man nennt, Le dessus d'une 
lettre, d’un paquet, die Aufichrift, die ü ber⸗ 
schrift eines Briefes oder Packetes; die Aufs 
ſchrift auf einem Briefe oder Packete. Le des- 
sus d’un.livee; der Überzug oder auch die 
Dede eines Bnches. ©. auch Toilette, | 
Fig. fage mon: Nous avons eu le dessus dang 
cecombat; wir haben bey bicfem Œreffen b'e 
Oberhand behalten, den Sieg davon getragen, 
Avoir le dessus, heise aud, oben an fißen, 
Prendre le dessus ; die OberfteHe einnehmen, 
Gagner, prendre le dessus dn vent ; être aus 
dessus du vent; den Vortheil des Windes yes 
winnens einem andern cb .ffe ben Wind abges 
winnenz; mit feinem Schiffe zwiſchen dem Orte, 
wo der Wind herkommt, und dem gegenfeitigen 


Schiffe ſeyn. Von jemanden, beffen Slüd feft 


ftebt, der nicht deicht ein Unglück zu befürchten 
bat, pflege man fprichivöreli zu fagen: Il est aus 
dessus du vent; er hatdenVortheil des Windes. 

In der Mufit beige: Le dessus, der Difcant, 
die Oberftimme; die Höchftevon den vier Gat— 
tungen, in welche die menfchliche Stimme im 
Anfehung ihrer Höhe,eingetbeilt wird; it. der 
für biefe Stimme geſetzte Geſangz it. einer der 
diefe Stimme fingt; der Difcantift oder Diez 
<antfänger.‘ C'est un dessus, un beau dessus, 
an bon-dessus ÿ er iftein Difcantifts er ſingt 
einen fdjônen Difcant ; eriftein guter Difcants 
Sänger, Man nennt, Par dessus de viole,dessug 
de viole,dessus de violon,dessus de flûte; eine 
Difcantvioline,Difcantgeige,eine Difcantflöte; 
it. bie in der ganzen Symphonie berrfchende 
Partie für die Geigeoder Flöte. S. auch Viole, 

Bep den R'emern beft, Le dessus de tête, 
derjenige Theil des Zaumes, der fiber den Kopf 
des Pferdes geht; das Kopfgeftel. Le dessus 
de nez N das Nafenband; derjenige Theil bes 
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Zaumes, welcher dem Pferde Über die Nafe geht. 
. … Un dessus de porte; ein Feld über einer 

Thür, wo ein Gemälde oder eine Verzierung 
angebracht wird, wie auch das Gemälde ſelbſt; 
das Thürgemälde. 

Par-dessus, ein Bortvort, meldes fo viel bedeus 
tet als Sur, auf, über Au-delà, darüber weg 
oder hinaus; Par de-là oder Outre, überdies; 
- noch dazu; noch obendrein; nod auffer dem. 

Il avoit une aigrette par-dessus (sur) son 
turban; er hatreeinen Federbufd auf feinem 
urban. Il porte un gros manteau par-des« 
sus son habit; er trägt einen dien Mantel 
über feinem Kleide, Tl sauta par-dessus la 
baie; er fprang über die Hecke. Regardergn, 
r-dessus les épaules; einen über die Ach⸗ 
Fein anfeben ; ihm einen verächtlichen Seitens 
blit zumerfen. Il a eu quinze florius par 
dessus la somme convenue; er hat nodj aufs 
fer der verabredeten Summe fünfzig Gulden 
befommen. Ilest riche, il est jeune, et par 
dessus celailestsage; er ift reich, er iſt jung, 
und überdieß ift er verftänbig. | 
Fig. und im gem. Seb. fagt man: J'en ai par- 
dessus les yeux, par-dessus la tête; td ftecte 
bis über die Ohren darin 3 ich babe alle Hände 
voll zu thun ; ich weiß vor Arbeit nicht, wo mir 
der Kopf ffebt. Il.a des dettes par-dessus la 
tête; er ſteckt bis Über die Obren in Schulden. 
Il a payé cela par-dessus les maisons; er hat 
dieſes jündentheuer, viel zu theuer bezabit. In 
der Sprache des Pöbels wird Par-dessus l’é. 
‘paule, anftare Point da tout, gar nicht, ges 
broudt. Il l’a payé par-dessus l'épaule; er hat 
ihn gar nicht, er bat ihm Beinen Hiller bezahlt. 

‘Au- dessus: Œin Vorwort, weldes duch w 

Über- gegeben wird, und bedeutet: Über eine anz 
dere Sache erhaben; höher als eine andere 
Sache oder als ein anderer Ort. Au-dessus de 
la fenêtre; über dem $enfter. Je vis cet oiseau 
au-dessus du clocher; id fab diefen Vogel 
Über dem Rirthurme. Avoir la tête au-des- 
sus de l’eau ; den Kopf über bem Walfer bas 
ben. Man fagt aub+ Cela est au-dessus de ses 
forces ; das geht über jeine Kräfte; bas übers 
fleigt feine Kräfte. Cet homme est au-dessus 
de ses affaires ; biefer Menſch bat mehr alé er 
braudt, ift über ben Berg, bat feine Sachen 
aufs ŒÆroctene gebracht, bat A reichliches 
Auéfommen. Il est au-dessus des louanges ; 
er ift über alles Lob erbaben; feine Verbienfte 
überfteigen alles Lob; der aud: er ift genen 
alle Sobeserbebungen unempfindlich, Tl est au 
desstis de la calomnie, au-dessus de l'envie; 
er ift über alle Berläumdung, Über allen Reid 
erhaben ; oder au, er fest ſich über alle Vers 
läumbung, Über allen Neid hinweg. Il s’est 
mis au-dessus de tout ce qu’en peut dire de 
lui x; er bat fich über alles, mas man von ibm 
fagen fann, hinaus gefest ; er befümmert fid 
nicht um alles, was man von ihm fagen mag. 

Zumweilen mird Au-dessus als ein Nebenwort 
gebtaucht. Il occupe le premier étage, et ses 
domestiques logent au-dessus; er bat ben 
eriten Stod inne, und feine Bedienten wohnen 
über ihm. 

Là-dessus; darüber, hierauf, hierüber, dar⸗ 
auf; in bem nämlichen Augenblicke, Faites ré- 
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flexion là-dessus ; maden Sie hierliber Ihre 
Betrachtung; denken Sie darüber nach; übers 
legen Sie es; it. nehmen Sie Bedaht darauf. 
Lä-dessus il nous quitta; darauf verlieh er 
uns. ‘ 

Destin, s.m. das Schickſal, bas Verhäng⸗ 
nif, bas Geſchick. Un destin irrévocable, im 
muable; ein unwiderrufliches, unveränderli⸗ 
es Schickſal. On ne peut fuir son destin 
man Éann feinem Schidjale nicht entgehen. Die 
Dichter brauden bas Wort Destin ohne Unterfcied 
in der einfaden und in der mehreren Zahl. Le 
destin ennemi ; daß feindliche Schiekjal. Les 
destins favorables ; das günftige Geſchick. 

Destination, s. f. bie Beftimmung ; die 
Handlung bed Beftimmens ; it. der Endzweck, 
wozu etwas beftimmt'ift. La destination des 
deniers; bie Beflimmung der Gelver; die 
Handlung, ba man beftimmt, wozu die Gelder 
gebraucht oder verwendet werben follen; it. deg 
Zweck, zu welchem die @elder beftimmt find, 
Suivant la destination qui en avoit été faite; 
nad) ber Beflimmung, bié bavon gemabt wor⸗ 
ber war z nach dem Endzwecke, zu weldem es 
beitimmt war. 

Destiné, ée, part, et adj. beftimmt, gewid= 
met. (©: Bestiner) Man fagt: Etre destiné 
à une chose; vom Schickſale zu etwas bejtimmt 
feyn. Cet homme était destiné à mourir de 
mort violeute; diefer Menfd war beftimmr, 
eines gewaltfamen Todes zu flerben. 

Destinée, s. f. bas Schidfal, das Verhäng⸗ 
niß, bas Geſchick. (&. Destin) Une heüreuse, 
une malheureuse destinée; ein glückliches, 
ein unglüdliches Schickſal. Man fage: Finir sa 
destinée; fein Leben endigen. 

Destiner, v. a. beftimmen, wibmen; zu eis 
nem gewiffen Gebraudye ausjegen. La destiné 
cet argent pour acheter une maisons er bat 
biefes Geld zu dem Ankaufe eines Hauſes bes 
ftimmt, Destiner ses enfans à l'église ; feine 
Kinder ber Kirche widmen. | 

Destinèr, v. n. beſchließen einen Vorſatz 
faffen ; fih vornebmen. J'ai déstiné de faire 
tela; ich babe beicyloffen, id babe mir vorg 
nommen, diefes zu thun. a 

Destituable, adj, de t, g. ber oder bie abges 
fest werben fann. Un officier non destituable 
à volonté ; ein Beamter, der nidt nad) Gefals 
len, ober fo bald es feinem Herrn beliebt, abgez 
fegt werben kann. 

Destitué, ée, part. et adj. abgefeßt, entfeét. 
(&. Destituer) Man fagt: Etre destitué de 
tout secours; aller Düife beraubt, von aller 
Dülfe entblößt feyn. Etre destitué de bon 
sens, de raison; feinen gefunden Menſchenver⸗ 
ftanb, feine Vernunft haben. 

‚ Destituer, v.a. abfegen ; eines aufgetragez. 
nen Amtes berauben, entfegen. On l’a destitué 
de son emploi; man bat ihn von feinem Amte 
abgefest; man hat ihn feines Amtes oder Dienz 
ftes entfegt. = 

Destitution, s. f. die Abfegung von einem 
Amte ; die Entjegung eines Beamten. 

Destrier, s. m. So nannte man in alten Zeiten 
ein Schlachtpferd, oder ein zu Zurnieren abges 
ridtetes Pferd, -im Gegenfage von Palefroi, 
Parabepferd. 


— 
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Destructeur, s,m. ber Zerftörer, Verwũ⸗ 
fter, Verheerer. Les Grecs furent les des. 
tructeurs de Troie; die Griechen waren bie 
Beritörer ver Stadt Troja. Man fagt auch: Les 
soldats et les valets d’armée sont de grands 
destructeurs; bie Solbaten und der Eroß der 
Armee richten viel Schaden und rien loc 
Fis. Cet homme a été le destructeur de sa 
maison par ses folles dépenses; biefer Menſch 
bat fein Haus, feine Familie burd feine thö⸗ 
tidten Ausgaben zu. Grunde gerichtet, 

rince a été le destructeurde l’hérésie ; dies 

er Fürſt war ber Berftôrer oder Bertilger ber 
Kegerei, bat die Ketzerei ausgerottet oder vers 
tilgt. Mad Hrn. Richelet jagt man au La des. 
tructrice, die 3erflörerinn. Destructeur wird 
auch ols ein Bepwort gebraudt. Un esprit des- 
tructeur; ein Zerfiörungsgeift, ber Vergnügen 
daran findet, alles zu zerflören. 

Destructibilité, s. f. die Zerftörbarkeitz bie 
Eigenſchaft deffen, was zerfiört merden kann, 

Destructif, ive, adj. zexſtbrend, verwü⸗ 
ftenb ; was eine 3erftörung oder Berwüftung 
verutfadt. 

Destruction, s.f. die Berftörung, VBerwüs 
fung, Verheerungg it. fig. ber Untergang, das 
Berderben ; ber gänzlihe Verfall, La des. 
truction du temple deSalomon,bie3erftéru 
bes falomonifchen Sempels. Cet empire ten 
à sa destruction; biefes Reich neiget fit zu 
feinem Untergange. Cela a causé la destruc- 
tion de eette famille; biefeébat denlintergang, 
das Berberben, ben gänzlichen Berfall diejer 


. Bamilie veranlaffet. La destruction de l'ido- 


lätrie ; die Zerftörung des Goͤtzendienſtes. 

Désuétude, s. f. das Xhfommen eines Ges 

fes einer Gewohnheit, 2c. Cette loi est tom. 
en désuétude; dieſes Gefes ift abgetom: 
men, wird nicht mehr beobachtet. 

Désuni, ie, part. et adj. getrennt, ent: 
zwciet, 2c. (&. Désunir) Un cheval désuni, 
(Reitfb.) ein Pferd, das die Hüften nad fit 
Köleppt, und die Füße beym Galoppiren nicht 

t ſetzt. ar 

Désunion, s. f. die Trennung ; die Aufhe⸗ 
bung ber Berbindung zwifchen zwei ober meh⸗ 
reren Dingen; it. fig. die Uneinigkeit, die Zwie⸗ 
tracht, der 3Zwiefpalt. La désunion de deux 
prébendes, de euf charges ; die Trennung 
zweier Pfründen, zweier Amter, die fonft zus 
fammen gehörten, und von einer Perfon bejefs 
en ober verwaltet wurden. C’est ce qui a mis 

désunion dans la famille; dadurch ift die 
Familie in Uneinigteit gerathen; darüber ents 
ftand die Uneinigkeit in diefer Familie. 

Désunir, ». a, trennen; die Verbindung 
zweier oder mehrerer Dinge aufheben ; it. fig. 
trennen, veruneinigen; Uneinigéeit, Zwiefpalt 
ftiftens entjweien. On avoit uni ces deux 
charges ; on veut les désunir; man bat biefe 

wei Ämter mit einander vereiniget; man will 
ke wieder von einander trennen. C’est l'intérêt 
pres et désunit les princes ; bas Intereſ⸗ 
ift es, weldes bie Kürften vereiniget und 
trennt. Il travaille Adesunir les factieux, et 
à rompre leur ligue; erarbeitet baran, Uneis 
nigkeit unter den Aufiwieglern zu fliften, und 
ihr Bündniß zu trennen. S’ils se désunissent, 
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ils sont perdus; wenn fie fich seruneinigen, 
wenn jie uneins werden, fo find fie verloren. 

Détaché, ée, part. et adj. 108 gemadt, abs 
gelôfet, x. (S. Detacher) Une portion dé, 
tachée du corps entier; ein abgefonbertes 
Stüd des ganzen Rôrperé. Man nennt in de 
Rciegsbautunf, Pièces détachées , detafchirte 
Werke; abgefonderte oder vorgerüdte Werke 
Werke, welche jenfeit des Hauptgrabens. der 
Beftung angelegt find. 

Detache-ehaine, s.m. So heiße bep der Ar⸗ 
tillecie eine Petarbe, um Ketten zu fprengen, 
mit welchen ein Zugang verjperrt ift. 

Detachement, s. m. die tosmadung, bas 
Loëreiffens die Befreiung ded Gemüths von eis 
ner Leidenſchaft, von einer orge, —— 
Meynung; it. (Kriegsw.) ein von einem gröſſe⸗ 


* zen Daufenabgefonderter, und zu einer befons 


dern Berrichtung beftimmter, Eleinerer- Haufen 
Soldaten; (bas Detaſchement). Etre dans un 
entier détachement de toute sorte d'intérêts 
ganz von jeder eigennügigen Gefinnung frei 
feyn ; fi ganz von allem Sigennuge los ges 
macht haben, Etre dans un parfait détache. 
ment des choses du monde; fid von allen 
weltlichen Dingen gong los gemadt, oder 108 
geriffen baben. Un détachement de deux cents 


ommes ; ein abgefonberter Haufen, ein Des 


tafchement von zwei hundert Mann. 

' Détacher, v. a. [os machen; etwas das auf 
irgend eine rt an etwas anderes hefe ſtiget war, 
wieder davon trennen; oder auch das, womit 
etwas befeftiget, angeftedt, 2c. war, Los machen; 
Log binden, los bredyen, Los veijien, 108 laffen, 
los löfen ; abbinden, aufbinden, ablöfeh, abs 
nehmen, abmacden, 2. Detaaher un forgat; 
einen Galeerenjclauen von ber Kette los ma—⸗ 
en, Los fchließen. Détacher un chien; einen 
Dunb, ber angebunden war, oder an der Kette 
lag, loslaffen. Détacher unetapissgrie; eis 
ne Tapete, diean der Wand feft gemächt war, 
108 madjen, abnehmen. Détacher un cheval; 
ein Pferd abbinden, los binden. Détacher un 
tableau; ein Gemälde abhängen ober abneb- 
men, von der Wand herab nehmen. Détacher 
un fruit d’un arbre; eine Frucht von einem 
Baume abbrechen. Deiacher un ruban; ein 
Band los binden. Détacher une épingle; eine 
Gtectnabel los machen, heraus nehmen oder zie⸗ 


. ben. Detacher une agrafe ; ein Häkchen, eine 


Schlinge los machen, aufhäkeln. | 

Détacher, beige aug, trennen; bie Berbins 
dung zwifchen zwei oder mehreren Dingen aufs 

"heben. Détacher une ferme du nouveau bail 
d’uneterre; eine Meievei bey der neuen Ber: 
padtung eines Gutes davon trennen ; fie nit 
mit verpachten. 

Im Kriegsweſen heige Détacher; von einer 
Armee oder von einem Regimente eine gewifle 
Anzahl Mannfchaft abjondern, und zu einer 
Unternehmung abſchicken; detaſchiren. On 
detacha tant d'hommes par régiment, par 
compagnie; man betafditte fo viel Mann von 
jedem Regimente, von jeber Gompagnie. Man 
fagt au: On a détaché des archers après des 
voleurs; man bat Straßenbereiter gegen das 
Diebögefindel —— “Sig. fagt man: On 


ne sauroit le dé 


r de cette opinion ; man 


— 
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tann ihm biere Meynung nidt aus dem Kopfe 


bringen. Détachez votre esprit de cette pen- 
see; fhlagen Ste ſich diejen Gedanken aus 
dem Siune; ymadhen Sie ſich von dieſem Ges 
danfen los; | 
Détacher les figures $ (Mat) die Figuren 
103 machen ; Île aus dem Seide des Gemäldes 
bervor gevenz fie fo zeichnen oder malen, daß 
fie ih aus dem Grunde hervor heben; 
se Detacher, v. rec. los gehen, aufgehen; fid 
los Löfen, zc. Une jarreétière qui se détache ; 
ein Strumpfband oder Knleband, weldes Los. 
geht, aufgeht: Un clou qui va se détacher; 
ein Raact, welher los geben WU: Sig. fagt man? 
Se detacherdegeh,; fich von etmas 108 mas 
en ;, das Seinüch von einer Sade, der es ans 
— abziehen. Is'est enſin détaché de cette 
emmie; endlich bat er ſich von dieſer Frau los 
gemacht, bat erden Umgang mit dieſer Frau 
aufgehoben. Se détacher du monde ; ſich von 
der Welt abzichen; alle Verbindung mit ben 
Thorheiten und Eitelleiten der Welt aufs 
eben; Die Maler fagen: Cette figure se dés 
äche bien du fond ; biefe Sigur hebt ſich ſchön 
aus dem Grunde hervor. | 
+ Détail, s:m. die einzelne Ausmeſſung oder 
Abwägung der Waaren, Stüd für Stüd ; der 
Berkauf im Kleinen; der Handkauf. Vendre 
en détail ; débiter en detail; im Kleinen vers 
kaufen; zu Pfunden und Lothen; zu einzelnen 
Ellen, zu Eleinen Maßen, 2c: verkaufen. Un 
tharchand en gros et en detail; ein Kaufmann, 
der im Großen und im Kleinen vertauftz ein 
Großhändler oder Grojfierer: und ein Krämer: 
. Detail, sennt mari dub, die befondern Um: 
ftände, Nebenumſtände und Kleinigkeiten bey 
einer Sachez odet aud, die Erzählung und ge- 
naue Bejhreiduiig derjelben. Il nous a fait un 
long, detail, un grand détail, un détail bien 


exact % siège de cette ville; er bat uns eine 
lange; élne weitläufige, ausführliche, eine ſehr 


genaue Erzählung oder Bejhreibung von der 
Belagerung diefer Stadt gemacht. Il nous a 
fäconté cette histoire fort en détails er bat 
uns diefe Geſchichte ſehr umſtändlich erzählt. Je 
vous raconterai l’atiaire en gros, sans entrer 
dans le détail, sans desceudre dans le détails 
ih will Innen die Sade überhaupt erzäbten, 
öhne mich auf die einzelnen oder befondern Um⸗ 
fände ein,utaffen. 11 en sait le détail ; il en- 
tend le déiail; er kennt die Sache genau, nad) 
allen ihrem Umſtänden; ex weiß den ganzen Ver— 
lauf der Sache. Il est homme de détail; er 
läßt ſich gern in aile einzelne oder beſondereUm⸗ 
fände einer Sache einz er pflegt eine Sache ge= 
nau zu unterfuchenz; er will geen alle Kleinig— 
feiten wiſſen; odet auch, erifkfehr ut: Tändlic) 
in feinen Erzäblungen, in feinen Beſchreibun— 
gen; er berührt jeden Eleinen Umſtand. 

Die Maler, Bildhauer und Kupferftecher verſtehen 

unter Détail, die Kleinigkeiten, die Eleinen Pars 

tien einer Figur oder eines andern Gegenſtandes. 

Détaillé, ée, part, et adj. zerhauenz; in 
Stücke zerjchnitten, 2. ©. Détailler, 

Détailler, v. a. ausbauen, zum Berkaufe 
jerhauen; ze. ſtückweiſe, einzeln over im Klei— 
hen verkaufen. Détailler un bœuf, un miouton 
à la boucherie; einen Ochſen, einen Hammel 


Detail 
ini Schlachthauſe oder in der Schranne zer⸗ 


hauen. Il n’a pu vendre ses marchandises en 
gros, il a été contraint de les détailler ;} er 
2 feine Waaren nicht im Ganzen oder im 

roßen verkaufen können, ex iſt genöthiget ges 
weſen, lic ſtückweiſe, maßweije, ellenweiſe oder 
ing Kleinen zu verkaufen. Wenn son gewirkten 
oder gewebten Waaten die Nede if, fo heise De- 
tailler it der Kaufmannsfprahe: ausjchneiden z 
ellenweife verkaufen, Uno wenn von Sachen die 
Rede ifi, die nach dem Maße einzeln verfauft werden, 
& D: Bier, Korn, Wein, 26; fo überfege mon DeE- 
tailler duch - ausınefjen. 

Gi. fagt man: Détailler une affaire; eine 
Sache unftändlih, ausführlich, nad) allen ih⸗ 
ren Umſtänden erzählen oder befchreiben. 

Détailleur, s. m. der Krämer, der Kleins 
händler, Kleinverkäufer; einer, der im Kleis 
nen handelt oder verkauft; 

Detailliste, ©. Détailleur, 

Détalage, s.m. das Ginraumen, Wiebers 
einpaden oder Wegpacden der Waaren,die man 
zum Verkaufe ausgelegt hatte. ©. Etalage, 

Detale, de, part, et adj. eingeraumt, 20, 
S. Detaler, , 

Détaler, v.a, einraumen; bie zum Vers 
faufe ausgelegten Waaren wieder wegraumen, 
‘wieder einpaden, weglegen. Certains mar- 
chänds étalent leurs marchandises le matin, 
et les détalent le soirs gewiffe Kaufleute les 
gen ded Morgens ihre Waarenaus, und raus 
men jie des Abends wieder ein. Man fagt aug 
‚abfolnge: La foire est finie, les marchands 
ont derale ; die Meffe iftzu Ende, die Kauf⸗ 
leute haben wieder eingeraumt , haben ihre 
Waaren wieder eingepactt. 

Detaler, v.n, fit fortpacden ; fi aus bent 
Staube machen; ausziehen; fit eilig davon 
machen. Quand il-sut que j’allois à lui, ilne 
m’attendit pas, il détala bien vite; als er 
erfuhr, daß ich zu ibm ging, erwartete er mich 
nicht, fondern machte fid burtig aus dem 
Staube. Comme il détale; wie er auszieht ! 
wie er fich fo eilig. davon matt! (gem.) 

Détalinguer, v.n. ben Kabel oder das Ans 
fertau vom Anker los machen. 

Detaper, v.a. (un canon) @, Deboucher 
un canon, 

Deteindre, v. a. die Karbe benehmen; die 
Farbe aus einem gefärbgen Zeuge ausziehen; 
machen, daß eın Zeug die Farbe verliert, daß 
die Farbe verfbicht oder heraus geht. Le soleil 
déteint les couleurs; "die Sonne mat die 
Farben verfdiefen, zieht die Farben aus. Se 
déteindre; verjchießen; die Karbe verlieren; 
abſchießen. Une couleur qui se déteint aise- 
ment; eine Farbe, welche leicht verfhieñt. Ces 
draps-là ne se déteignent point; diefe Tücher 
ſchießen nicht ab, verlieren die Farbe nicht, Dal: 
ten die Farbe. 

Deteint, te, part. et adj. verjdoffen, abs 
gefhoffen. ©. Deteindre. 

Dételé, ée, part, et adj. ausgefpannt. ©. 
Dételer. 

Dételer, v.a. (Je detelle, J'ai detele. Je 
detellerai) ausjpannen; die Pferde aus dem 
Geſchirre fpannen, von dem Wagen abfpannen, 
los fpannen. Un ceslier qui detelle ses 
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chevaux; ein Kutſcher, der feine Pferde aus: 
fpannt. Il n’a pas encore dételé 3 er hat nod) 
nicht ausgefpannt. Detelez! fpannet aus! 

Detendre, v. a. abjpannenz was gejpannt 
oder angejpannt war, nadhlafjen oder los mas 
chen. Détendre une corde, un arc, un ressort; 
ein ei, einen Bogen, eine Stahlfeber abſpan⸗ 
nen. Man fogt aub: Detendre une tapisserie; 
eine aufgemachte Zapete los machen und herab, 
nehmen. Détendre un lit, une tente; ein 
Bett, ein Zelt abfihlagen, aus einander geh⸗ 
men. Détendre une chambre, un apparte- 
ment; die Sapeten, Borhänge, Bettumhän— 
ge, 2c. in einem Zimmer abnehmen. Ju diefer 
Bedeutung wird Détendre oft abfolute gebraudt. 
On a detendu dans toute la maison; man 
bat im ganzen Dauje diegapeten, Vorhänge, etc. 
abgenommen. On avoit déjà détendu dans 
tout le camp; man hatte im ganzen kager jhon 
die Zelte abgefchlagen. Sig. fagt man : Détendre 
son esprit jeinem Geijte Ruhe und Erholung 
gönnen; nad) einer langen Anjtrengung dev 
Seelenkräfte wieder ausruhen, fit eine 3ers 
ftreuung maden. 

Se détendre; nadlaffens die Spannung 
verlieren; fchlaff werden. Si cette corde se 


détend, vous la retendrezz; wenn diejed Seil : 


oder diefe Saite nahläßt, müfjen Sie ſolche 
von neuem fpannen. 

Detendü, ue, part. et adj. abgefpannt, 2c. 
GS. Détendre, 

Detenir, 0. a. vorenthalten; zurücd oder 
bey fich behalten, was man einem andern zu 
geben jchuldig tft, oder was einem nicht gehört. 
Détenir le bien d’autrui; fremdes Gut vors 
enthalten. Man fagt aub: Détenir go, en 

rison; jemanden ungerechter Weife gefangen 
alten, in Berhaft behalten. 

Détente, s, f. der Abzug oder Drüder; ber 
Eleine eiferne Griff unter dem Schloſſe eines 
Schießgewehres, womit das aufgezogene Ges 
wehr oder der gefpannteDabn abgedruckt wird; 
it. das Losdrüden, das Abdrücken und das Loss 

wochen eines Scießgewehres. Le pistolet est 
bandé; ne touchez pas à la détente, vous le 
feriez tirer; die Piſtole ift gefpanntz zühret 
nicht an den Drücker, ihr würdet jie Los fchießen. 
Il est à craindre que ce ressort ne se rompe à 
la détente; es iſt zu befürchten, daß dieje Fe⸗ 
der beym kosdrücken zerbricht. Un fusil qui 
est dur, qui est fort à la détente; eine Flinte, 
bie ſchwer abzudrücken ift, die nicht gern los 
geht. La pièce de détente; dag Abzugsblech; 
das in den Schaft des Schießgewehres eingeſetz⸗ 
te eiſerne Blech, in welchem der Abzug oder 
Drücker auf einem Stifte läuft. 
Bey den Uhrmachern heiſſen Détentes, die 


Vorfälle; eine Art Hebel, die, wenn fie aufge⸗ 


‚zogen worden, bas Schlagwerklaufen laſſen. 
® Detentenr, trice, s. (Rebesg.) der wirkliche, 
der dermalige Befiger, bie wirkliche Bejigerinn 
eines Gutes oder Grundftildes. Le tiers de- 
tenteur; der bermalige Befiser eines Grunde 
ſtückes, deſſen voriger Befiger daffelbe einem 
andern zur Hypothek verſchrieben hatte. 
Détention, s.f. der Verhaft, die (Gefanz 
genihaft ; die gefängliche Haft. Ilm’obtiut sa 
iberié qu’apıss uus longue détention er 


} 
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mußte Lange im VBerhafte fisen, ehe er los Fam, 
La détention d’une personne en prison; die 
Gefangenbaltung, die gefüngliche Haft einer 
Derjon. h 
‘ Zumeilen bedeutet Detentionsaud, die Vor: 
enthaltung ; die Zurüdhaltung einer Sade, 
die einem andern gehört, oder die Man einem 
andern ſchuldig iſt. 

Détenu, ue, part. et adj. vorenthalten. 
(8. L'étenir) Ber;üalid fagt man Détenu, von, 
tranken Perjonen, welche genôthiget ind das 
Bett zu hüten, oder aub von Gefangenen, die 
in Verhaft geyalten weroen. Lest déteuu en, 
prison, il est détenu prisonnier; er muß Ars 
reift halten; er iſt in Verhaft. Il est détenu 
au lit; er fann nicht aus dem Bette; er muß 
das Bett hüten. 

Détergé, ée, part. et adj. gereinigt. ©. 
Deterger, 

Deterger, v. a. (Arzen.) reinigen; eine Uns 
reinigéeit abführen, wegiihaffen. Déterger une 
plaies eine Bunde reinigen. Deterger les in- 
testins; die Eingemweide reinigen. 

Détérioration, s. f. die Berihlimmerung ; 
die Berfegung einer Sache in einen ſchlechtern 
Buitand; it, der verſchlimmerte Zuſtand einer 
Sache. Tout locataire est responsable des 
détériorations faites durant son bail; jeder 
Miethmann muß für ben im Haufe angerichte— 
tea Schaden, für die während feines Miethcon⸗ 
tractes gemachten Berjhiimmerungen oder Be⸗ 
ſchädigungen haften. Il y a de grandes dété- 
riorations dans cette terre; tout y est dans 
une étrange détérioration; diejes Landgut ift 
fehr verjchlimmert worden, es befindet ſich alles 
in äuſſerſt ſchlechtem Zuſtande. 

Détérioré, ée, part, etadj. verſchlimmert, 
verdorben. S. Détériorer. 

Détériorer, v. a. verſchlimmern; ſchlim⸗ 
mer oder ſchlechter machen; verderben. Celui 
qui détériore le bien d’autrui, est teuu de 
réparer le dommage; wer dem andern ſein 
Gur verſchlimmert, ift fhuldig, den Schaden 
zu erfegen. On a laissé détériorer ces mar- _ 
chandises; man bat diefe Waaren verderven 
laffen.. 

Determinant, ante, adj. beftimmend. @. 
Déterminer, 

Déterminatif, ive, adj. (Gpradl.> näher 
beftimmend; menn man 3. B. fage: La lumière 
du soleil; das Licht der Sonne, fo in Soleil 
das näher beftimmeude Wore ( Le mot determi- 
natif) von Lumière, 

Détermination, s.f. der Entſchluß, der 
Borjas, die Entſchließung. Il n'est question 
que d’une prompte détermination, 66 fommé 
nur auf einen geſchwinden Entſchluß, auf eine 
fhnelle Entſchließung an. | 

In der Phifofophle und Matnrlebre heist, Dé 
termination, die Beilimmung, welche eine 
Sache, die zu allerlei Eigenſchaften fabig würe, 
mehr zu diefer als zu einer andern Eigenichaft 
erhält; it. die Beftimmung oder Richtung, 
welche ein Körper mehr nach dieſer ala nad) eis 
nerandern Gegend bin bat. La determination, 
de la miatitre au mouvement: die Beftims 
mung des Materie zur Bewegung. La déter- 
minatioa du mouvement peub changer 
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quoique la force du mouvement demeure la 
même; die Richtung der Bewegung Fann fid 
ändern, obgleid die bewegende Kraft die näm⸗ 
Yiche bleibt. La determination des hauteurs 

ar le moyen du baromètre; die Beftimmung 
Le Höhen, die Höhenmefjung durd das Ba⸗ 
rometer. 

Déterminé, ée, part. et adj. entfdieben, 

befdloffen, beftimmt, 2. S. Déterminer. 

Us Beywott heißt, Déterminé, ée; einer 

, Sade, einem finnliden Vergnügen, einer kei: 

denfchaft fehr ergeben, meldes man im Oeutfhen 
burd das mit berfhiebenen Hauptwörtern verbuns 
bene Wort Erz ousjudrüden pflege. . C'est un 
ehasseur determine, un joueur determine, 
un buveur déterminé; er ift ein Erzjäger, 
ein Erzipieler, ein Erzfäufer. 

Aufferdem beige Déterminé, ée, auf, ents 
fehloffen ; herzhaft ‚ mutbig; feine Gefahr 

deucnd. Un ‘courage déterininé; ein ent: 
Fetoffenee Muth. Une action déterminée; 
eine entſchloſſene, eine kühne That. Un soldat 
déterminé ; ein herzhafter, beberzter Soldat, 
der entſchloſſen auf ben Feind Los gebt. 

Wenn Déterminé fubftantive gebraucht wird, 
fo verfteht man darunter einen verweaenen, tolls 
Fühnen Dienfchen, ber alles zu unternehmen im 
Gtanbe ift. 11 ne faut pas le fächer, c'est un 
déterminé, c’est un franc déterminé, un vrai 
déterminé; man barf ibn nicht bôfe maden, 
erift ein verwegener, tolltühner Menſch. Man 
fagt aud von einem halsftarrigen, unbändigen 
Kinde, das fi auf Eeine Weife zwingen oder 
bändigen laffen will: C’est un petit déter- 
mind, une petite déterminée, 

Zn der Mathematif nenne man: Un problème 
déterminé; eine Aufgabe, die nur eine gewiffe 
Anzahl möglicher Auflöfungearten hat, im Ge: 
genfage bon einem Problème indéterminé ; eis 
ner Aufgabe, die fidh auf mandherlei Art aufs 
löſen läßt. 

Déterminément, adv, entfdloffen; ent: 
fchloffener Weife; fo daß man feft auf feinem 
Entihluffe oder Boriage beharret ; ſchlechter⸗ 
dinge, durchaus; à. auedrüdlih, beftimmt ; 
üt. herzhaft, entfchloffen, Eübn; mit Muth, 
mit Entfchloffenheit. 11 l’a voulu déterminé- 
ment; er bat es [hlechterdings oder burchaus 
gewollt, Je vous avois marqué déterminé- 
mefit ce qu’il y avoit à faire; ich hatte Ihnen 
ausdrücdlich, ganz beftimmt angezeigt, was au 
thun fcy.Les troupes allèrent déterminément 
à l'assaut ; die Truppen gingen herzhaft, ents 

ſchloſſen zum Sturme. 

Déterminer, v. a. entſcheiden; in einer 
zweifelhaften oder ſtreitigen Sache ein Urtheil 
fällen ; ie. feft fegen. C’est un poiut que l’é- 

lise a déterminé; bief iftein Punkt, den die 
irche entfieben bat, La jurisprudence étoit 
douteuse là-dessus; mais la dernière ordon. 
pance du rai a déterminé ce qu'il falloit 
juger; bie Redte waren darüber zweifelbaft ; 
urch die legte Verordnung aber bat der König 
feft gefegt; wie geurtheilt werben müffe. 

Déterminer, beigs aub, bejrhließen; einen 

Entſchluß, einen Vorjag faffen. 11 a déterminé 
de rebätir sa maison ; er bat befchloffen, fein 
Haus wieder aufzubauen: Ila déterminé cela 


Determ 


+ beylegen, beftimmt den Sinn beffelben. 


Determ 


dans son esprit; er bat biefes bey ſich beſchloſ⸗ 
fen. Se déterminer à qch.; fit zu etwas ent- 
fchließen; einen Entſchluß faffen. Vous avez 
l'esprit bien irrésolu,déterminez-vous à qch.; 
Sie find febr tmentfd{offen ; entfchließen Sie 
fid zu etwas, . 

Déterminer qn.; einen zum Œntfchluffe 
bringen; machen, daß fi jemand zu etwas 
entſchließt. Il étoit irrésolu sur le parti qu’il 
devoit prendre; cette nouvelle le détermina; 

ar unehtichloffen, welche Partei er ergreiz 

follte; diefe Nachricht het ihn zum Ents 
ſchluſſe — Il faut le déterminer à finir 
cetteaflaire; man muß ihn babin bgingen, man 
muß ibn dazu bewegen, daß er dieſe Sache zu 
Ende bringt. 

In der Philofophie und Natutlehte beigt Détere 
miner, b.ftimmenz einer @ache, bie allerlei 
Gigenfhaften annehmen Eann, eine gewiffe bes 
fimmte Eigenjchaft beylegen. La plupart des 

hilosophes tiennent que la matière-est in- 
Aifférente au repos ou au mouvement, et 
qu'il faut que quelque chose la détermine à 
l’un ou à l'autre; die mebreften Philofophen 
halten dafür, baf bic Materıe fid in Anſehung 
ber Ruhe und ber Bewegung gleichgültig ver: 
halte, und daß fie durch etwas zu dem einen 
oder andern beftimmt werben mülfe. Qu'est-ce 
qui détermine ce corps à se mouvoir en ligne 
courbe plutôt qu’en ligne droite? was bes 
ftimmt biefenRôrper, fich eher nad, einer Érum: 
men alé nadb einer geraden £inie zu bewegen? 

Man fagt au: Déterminer un mot à un 
sens, à une signification; ben @inn oder die 
Bedeutung eines Wortes beffimmens ein Wort 
in einem gewiffen Sinne oder in einer gewiffen 
Bebeutunggebrauchen. Ce mot est équivoque 
de lui-même; mais ce qui précède et ce qui 
suit, le déterminent nécessairement au sens 
que vous lui-donnez, en déterminent le sens; 
diefes Wort ift an und für fit zweideutig, aber 
bas, was vorher geht und was folgt, beftimmt_ 
nothwendig die Bebeutung, welde Sie ibm 


Determinerun cheval; (Reitid.) da: Pferd, * 
wenn es ſich aufhalten will oder ſtill fteht, durch : 
eine Hülfe, die man ihm gibt, vorwärts gehen 
machen. 

Déterré, de, part. et adj. ausgegraben. 
(8. Déterrer) Man fagt zumeilen fubftaneive: 
Il a le visage d’un déterré; er fiebt aus wie 
einer, der fon im Grabe gelegen bat, alé ob 
et ſchon im Grabe gelegen hätte. 

eterrer, D. a. ausgraben; einen tobten 
Körper, den man begraben hatte, wieder aus 
ber Erde herausholen. Sur le bruit que cet 
homme étoit mort de poison, on l’a déterréÿ 
auf das Gerücht, daf biefer Menſch an Gift ges 
ftorben ſey, bat man ihn wieder ausgegraben. 
Gig. Deterrerunechose, une personne; eine & 
verborgene Sache oder etivas Heimliches ents 
beten; binter ein Geheimniß fommenz ein 
Geheimniß ans Licht bringen; eine Perfon, die: 
fi verborgen hält, die nicht erkannt ſeyn will, 
auskundſchaften oder entbecten. Déterrer un 
trésor; einen Schag entdecken. Je ne sais où 
il a déterré ce secret; ich weiß nicht, wie er 
hinter dieſes Gebeimnif gekommen ifi, wie er 


Deters N 
biefes Gebeimnif ausgekundſchaftet bat. I1s’&- 


toit retiré dans un endroit où il pensoit être 
bien caché, mais on le déterra bientôt; er 
hatte fid an einen Ort hin begeben, wo er gang 
verborgen zu feyn glaubte, aber man entdeckte 
ibn bald, man fpähete ober kundſchaftete ibn 
bald aus. : | 
Détersif, ive, adj. et s.m. (Urzen.) reinis 
end; it. abführend. Un remède detersif; un 
etersif; ein reinigendes Mittel. Une mé- 
decine détersive; eine abführende Arzenei. 
. Détestable, adj. det. g. abſcheulich; Ab⸗ 
ſcheu erweckend; she es it. 
ſehr fchlecht; âufferft elend. Le plus détestable 
de tous les crimes ; das abfcheulichfte von als 
Ien Berbreihen. La seule pensée en est dé- 
testable ; der bloße Gedanke baran ift abicheus 
li. Il fait des vers détestables ; er mat 
abſcheuliche, dufferft elende Berfe. Un vin dé. 
an ein abfheulider, ein ſehr ſchlechter 
ein. : 
Detestablement, adv. abſcheulich; auf eine 
abſcheuliche Art; febr ſchlecht, febr elend; er⸗ 
bérmlid. Chanter detestablement ; abfdeus 
lit, überaus fchlecht fingen. 
Detestation, 5. f. der Abſcheu, die Berabs 
fécuung. La détestation du péché; der Abs 


joe vor ber Sünde; die Berabfbeuung der 


ünde. 
_Détesté, ée, part, et adj. verabſcheuet, 2c, 
S. Detester, 

Détester, v. a, verabſcheuen z Abfcheu vor 
oder gegen etwas haben oder tragen. Detester 
les désordres de sa vie passée; bie Bergehuns 
ga feines vergangenen Lebens verabfcheuen. 

’ingratitude de get homme fait qu’on le 
déteste; bie Undankbarkeit biefes Menfchen 
macht, daß man ihn verabfdeuet. Man fogt and: 
Détester sa vie; fein Leben verwünfchen, vers 
pres wünſchen, daß man niegeboren wäre. 

ne fait que jurer et détester ; er thut nichts 
als ſchwören und fluchen. (In biefer letzteren Nes 
Deusart ift Détester ein Neutrum) 

Détiré, ée, part. et adj. geredt, 2, ©. 


* Détirer. 


Détirer, v.a. fireden, recken; burd Zie⸗ 
ben —— Détirer les peaux; die Haͤute 
ſtrecken. Detirer des dentelles, du linge; 
Spigen, Wäſche reden. 

Détisé, 6e, part. et adj. Un feu détisé; 
ein vermworfenes, aus einander geworfenes 
Feuer. ©. Détiser. 

Détiser, v.a. Diefes Zeitwort komme nur in 
folgender NRedensart vor:. Detiser un feu; ein 
Feuer verwerfen ; die Brände aus einander 
werfen, bamit fieaufhören zu brennen. 

‘Detonation, 5. f. (Ehpm.) die Berpuffung, 
das Verpuffen; die mit einem Knalle begleitete 
ꝓlõtzliche Ausdehnung, weldhe durch die fhnelle 
Entzündung eines verbrennliden Körpers er: 

olgt. 
— ée, part. et adj. verpufft, S. 
Détoner. 

Detoner, v.n. Ehym.) verpnffen ;. fi mit 
einem bumpfigen Rnalle, mit einem Kniſtern 
oder Krachen entzünden. Faire détoner du 
nitre; Salpeter verpuffen laffen. 

Détonné, ée, part. et adj. falfch gefungen. 


… 


* Detorquer, 


Deton 


&. Détonner. | , 
Détonner, v.n. falfd fingen; im Singen 
aus dem rechten Zone kommen. Il n’est pas 
maitre de sa voix, il detenne à tout moment; 
er ift nicht Meifter von feiner Stimme; er 
fingt alle Augenblide falſch; er Eommt alle 
Augenblide aus dem rechten Zone. Fig. fagt 
man bon einem geleheten Werke: Il y a des choses 
qui detonnent; e8 ift fi nicht allenthalben 
gleich; es erhält fich nicht burchaus im gleichen 
Zone; es find Stellen darin, die nicht in bem 
Geihmade des Ganzen gefchrieben find. 
Detordre, p. a. aufdrebens was zufammen 
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— war, wieder aus einander drehen. 


étordre une cordes ein Seil — 
Tordre et détordre le linge; die naffe Waͤſche 
zufammen drehen oder winden, und fie wieder 
aus einander drehen ober twinben. Se déterdre 
le pied, lebrasz fid) ben Arm, den Fuß vers . 
drehen oder verrenken. 7 

Détordu, ue, part, et adj, verrentt. ©. 


Détordre, _ 
.. Détorqué, ée, part, et adj. verdreht. ©. 


# à 

Détorquer, v. a. Wird nur in folgender Mes 
bensart gebraugt: Détorquer un passage; eine 
Schriftſtelle verdrebens ihr einen fal jen Sinn 
be 4 | — 

tors, se, part. et adj. aufgebrehet 5 ir. 
verbrehet. ©. Detordre, , 

Détorse, s. f. die Berbrebung ober Verren« 
fung eines Muskels, eines Nerven. Il s'est 
donné une détorse au pied, il a une détorse 
au — er hat ſich den Fuß verdreht, verrenkt. 

étortillé, ée, part. etadj. aufgeflochten, etc. 
S. Détortiller. 
Dotortiller, o. a, aufwickeln, aufbreben, 
aufwinden, aufflechten; aus einander wickeln, 
drehen, winden ober flechten.  Détortiller un 
ruban; ein verſchlungenes Band auflöſen, aus 
einander machen. Détortiller les cheveux; 
die Haare auffledten. Je ne sais comment 
vous avez-tortillé cela, je ne saurois le dé. 
tortiller ; id) weiß nicht, wie Sie das in eins 
anber geflungen, geflodten oder gewirret ba: 
ben, id kann es nidt aus einander bringen. . 

Détoupillonné, ée, part. et adj. geftuét, 2t. 
S. Détaupillonner. 

Détoupillonner, v.a. (un oranger) einen . 
Pomerangenbaum flugen; die überflüffigen 
bufhidten Afte oder Spigen eines Pomerans : 
zenbaumes abfdneiben. 

Detour, s.m. bie Krümme, bie Krümmung; 
it, der Umweg ; ic. fig. bie Ausflucht, der Aus⸗ 
weg, die Ausrede, dev Schlupfwinfel. La ri- 
vière fait là un détour, fait plusieurs détours; 
der Fluß madıt dort eine Krümme, madt vers 
fiebene Krümmungen. N’allez pas par-là, 
vous prenez un trop grand detour; gehen 
Sie nidt dort hinaus, Gie nehmen einen zu 
pe Umwes. Big. Il prit de grands, de 
ongs détours pour m’apprendre cette nou- 
velle; ex machte viele Umjehweife; er boite 
weit aus, um. mir diefe Nachricht zu hinter: 
bringen. Parlez sans détours; redet ohne Um: 
fhweife, fagt gerade heraus, was ihr wollt. 
Je connois ses tours et détours ; id) Eenne jei- 
ne Gänge und Auswege oder Schlupfwinkel. 11 
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chercha dés détours; er fuchte allerlei Aus⸗ 
wege, Ausreden oder Ausflüdjte. Dieu con- 
noit tous les replis et les détours de notre 
cœur; Bott Fennt alle Falten und Schlupfs 
winkel unjerd Herzens. 

Detourne, ée, part. et adj. abgebradf ; 
von etwas entfernt, 2. (9. Détourner) Man 
nennt, Des rues détournées, des chemins de- 
tournés abgelegene Gaffen, abyelegene Wege. 
Un sentier détourné; ein Fußiteig, der weit 
vom Wege abgeht oder abführt. Sig. lage man: 
Il prend des chemins détournés; er nimmt 
Umwege; er hatNebenwege, bie ibn zu feinem 
Zwecke führen. Une louange détournée; ein 
unvermerktes, ein feines Lob, bas nicht uns 
mittelbar an die Perfon felbft gerichtet ift, 
welche man loben will. d 

Détourner, 0. a. abbringen; von etwas ents 
fernen ; ableiten, ablen£en ; auf einen andern 
Weg, nad) einer andern Gegend hin leiten oder 
führen. Cela vous détourneroit de plus d’une 
deimi-lieue; bas würde Sie mehr als eine bals 
be Meile weit umführen oder vom rechten Wege 
abbringen.Sonnerles cloches pour détourner 
l'orage; mit ben Gloden läuten, um bas Ge- 
witter abzuleiten. Détourner l’eau, le cours 
de l’eau; das Waffer ableiten, anderswo hin⸗ 
leiten; dem Waffer einen andern Lauf verfchafe 
fen. Détourner l’eau du terrain de qn. ; eis 
nem dad Waſſer abfangen; e8 heimlich auf feiz 
nen Grund und Boden leiten. Man fagt auf: 
Detourner les yeux, detourner la vue de 


dessus quelque objet; die Augen, das Gefidt - 


von einem Gegenflande wegwenden ober abs 
wenben. 

Detourner, heißt auß, etwas auf bie Seite 
bringen ober fhaffen; es heimlich entfernen. 
Ce négociant detourna ses marchandises 
pour en frustrer ses créanciers ; diefer Dans 
delamann fchaffte feine Waaren auf die Seite, 
um feine Gläubiger darum zu betriegen. 

Sig. fagt man: Détourner le sens d’un pas- 
sage, d’une loi, d’un mot; einer Schriftfielle, 
einem Gefege, einem Worte einen andern Vers 
ftanb geben; ihnen einen andern Sinn beylegen; 


fie auf eine andere Art erflären, als fie eigents 


lich erflärt werden follten; fie nicht auf bie rech⸗ 
ten Källe anwenden. Detourner qn, de gch,; 
einen von etwas abhalten; ihn hindern, etwas 
zu thun; ihn von einemBorbaben abbringen,zc. 
Cela m’a détourné de mes études, de mes 
affaires ; das bat mid von meinem Gtubiren, 
von meinen Gefhäften abgehalten. J'ai peur 
de vous détourner, id fürchte Sie abzuhalten, 
Sie an Ihren Gefhäften zu hindern. Tächez 


de le détourner de ce dessein-là ; fuchen Sie 


ihn. von diefem Vorhaben abzubringen. 

Détourner la bête ; (Jag.) bas Wild ſtellen 
oder bejtätigen ; den Drt, wo ein Wild In feis 
nem Lager ruht, bemerken, um es hernach jas 
gen zu können. a 

Détourner, v.r. umlenken; ben geraden 
Weg verlaffens fid) auf die Geite ſchlagen. 
Quand vous serez arrivé à une croix, dé 
tournez à gauche; wenn Sie bis an ein Kreuz 
gekommen find, fo lenken Sie links um, fo 
ſchlagen Sie fi auf die linke Seite. 

se Détourner, viree, fit wegwenden; fit 


Detrac 


von etwas abwenden; fid nach der Seite bin | 

wenden; it. ausmeithen; aus bem Wege weis - 
den ; von etwas abweichen. Ilse détourna de 
moi; er wandte fid) von mir weg. Il ne vou- 
droit pas s’en détourner d’un pas; er würde 
nicht um einen Schritt, einen Schritt weit, um 
einen Fuß breit bavon abweichen. Se détourner 
de son chemin; von feinem Wege abgehen oder 


abweichen, und einen Umweg nehmen. Je me 


suis détourné de trois lieues pour vous venir 
voir; id habe einen Umweg von drei Meilen 
gemadt, um Sie zu feben oder zu befüchen. II 
s’egara etse detourna de trois lieues ; er Vera 
ivece ih), und ging, ritt oder fuhr drei Meilen 
um. ig. Se détourner de ses vices; von feiz 
nen Laſtern ablaſſen; ſich beſſern; ſich von feiz 
‚nen kaſtern bekehren. 

Détracter, v.n. (de qn.) übel von jeman⸗ 
ben fprechen; einen verkleinern ; ibm Böjes 
nachreden; einen verldumden; ihm die Ehre 
abjchneiden. Lacharitöne veut pas qu’on dé- 
tracte de son prochain; die chriſtliche Liebe 
will nidt, daß man übel von feinem Rächſten 
fprehe. (Mau pflege diefes Zeitwott auch wohl aca 
tibe zu gebrauchen) | 

Detracteur, s.m. der Verläumber ; einer, 
der übel von feinem Nächften fpricht. 

Detraction, s. f. die Verläumdung, die üble 
Nachrede. | . 

Détranger, v.a, (Gärtn.) vertreiben; vers 
jagen. Il faut détranger les taupes; man muß 
die Maulwürfe vertreiben. | 

Détraqué, ée, part. et adj. aus bem Ges 
ficte, aus bem Gange gebrachts verrüdt, vers 
borben, à. ©. Détraquer. 

Détraquer, v. a. (un cheval) ein Pferd aus 
feinem ordentlihen Gange bringen; den regel⸗ 
mäßigen oder jhulgererbten Sang eines Pfers 
bes verderben. Celui qui a monté ce cheval, 
l’a tout détraqué ; derjenige, welcher diejes 
Hferd geritten bat, bat es gang verdorben, bat 
es zu einem falfchen Gange gewöhnt. 

Man fagt auch: Détraquer une horloge, 
une montre; eine Uhr verderben, verrüdenz 
fie aus ihrem ordentlichen Gange bringen, fo 
daß fie dann falfd) und unrichtig gehr. Cette 
machine est toute détraquée; dieje Maſchine 
ift ganz in Unordnung, ijt ganz aus bem Ge— 
bide. Sig. Ces alimens détraquent l'estomac; 
diefe Speifen verderben den Magen. Un esto- 
mac dätraqu&; ein verdborbener Magen. La 
mauvaise compagnie a détraqué ce jeune 
homme; bie böſe Geſellſchaft bat diefen jungen 
Menſchen verdorben, zu Ausſchweifungen vers 


+ leitet. - 


se Détraquer, v. rec. Un cheval qui se dé 
traque; ein Pferd, das jid) einen falfchen Gang 
angewöhnt. Cette montre se détraque; bicfe 
Uhr fängtan unrichtig zugehen. L’estomacse 
detraquez der Magen wird zerrürtet, verdauet 
nicht mehr ordentlid). à 
+ Détrempe, s.f. (Mat.) bie Wafferfarbez 
it. die Warfermalereiz die Malerei mir Waſ⸗ 
ſerfarben. Ce tableau n’est pas peint en huile, 
il n’est qu'en détrempe; dieſes Gemälde iſt 
nicht mir Sblfarbe, fonderu nur mit :Waffers 
farde gemalt. CS. au Dorure) Grid. nenne 
man in gem. Seb. Un mariage en détrempe 3 


% 


Detre 
eine Winkelheirath, cine Winkelehe, oder aus, 


eine vorgegebene Heirath zwifchen zwei Perfos 


nen, die unter dem Vorwande, als ob fie gebeiz 
zathet wären, einen unerlaubten Umgang mit 
einander baben. . | 

La détrempe, heit au, dad Weichermachen 
bes Gtables, indem, mari ibm feine Härte bes 
nimmt. ©. Detremper, 

Détrempé, de, part. et adj. eingerührtz 
unter einander gerührt, 2c. &. Détremper. 

Détremper, v.a. einrühren; unter einans 
ber rühren; etwas mit einer fläffigen Sache 
anrübren oder vermijchen. Detremper de la 
farine avec des œufs, avec du lait; Mehl in 
Eier, in Milch einrühren; Mebl mit Eiern, 


mit Mitch anrühren. Détremper des couleurs; , 


troctene Karben mit Waffer anrühren. : 

" Détremper l'acier, beige fo viel afs, Oter la 
trempe à l'acier; bem Stable feine Härte bes 
nebmen; den Stahl weiher machen. Dé- 
tremper un couteau: einem Meffer die Härte 
benebmen; eine Mefferklinge weicher machen. 

Détresse, s. f. die Bangigkeit, die Herzend: 

angft, die Beängſtigung, Beflemmung; ein 
bober Grad der Angft. Il est dans une grande 
détresse, dans une extrême détresse; er ift 
in großer Angft und Bangigkeit; er ift in taus 
fend Ängften. Le signal de détresse, lecoup 
de détresse; (Schifff) das Nothzeichen, der 
Rothſchuß; ein Zeichen, welches man auf einem 
Schiffe aufftect, oder ein Kanonenſchuß, wor 
durch man zu erkennen gibt, daß das Schiffin 
Noth, in Gefahr fey. Fig. fast man aub: La 
vente de sa terre est un signal de détresse 5 
der Verkauf feines Lanbgutes ıft ein Zeichen, 
daß er in Roth ift. 
- Détriment, s.m, der Schade, der Nachtheil. 
Cela va, cela tourne au détriment de toute 
la famille; das thut der ganzen Familie Scha⸗ 
den; das gereicht der ganzen Familie zum 
Nachtheil. Cela va au détriment de sa bourse; 
bas geht auf Roften feines Beutels; babey wird 
fein Beutel Schaden leiden. | 

Détripler, 9. a. (Kriegsw.) dag dritte Glieb 
eines Bataillons vorwärts in die zwei erften 
Glieber eintreten laffen, fo daß anftatt der drei 
&lieber dann nur zwei ba ftehen. 

Détroit, s.m, die Meerenge; it. ein enger 
Paß zwifhen zwei Gebirgen. Le détroit de 
Gibraltar; die Meerenge oder die Straße bey 
Gibraltar. Les ennemis s’étoient saisi des 
détroits ; die Feinde hatten fid) der Päſſe oder 
engen Wege beme:ft rt. 

Zumeilen wird Détroit anflate District, das 
Gebieth, gebraucht, und heiße dann, die Gerichte= 
barkeit; das Gebieth oder eine gewiffe Strecte 
Landes, bie einer weltlidyen oder aeiftlichen Ge: 
richtsbarkeit uhterworfen iſt. Un juge hors 
de son détroit ; ein Ridter auffer feiner Ge⸗ 
tidtébarfeit, auffer bem Gebierhe oder Bezir- 
Le, über welchen fich feine Befugniß, Recht und 
Gerechtigkeit ju handhaben, erſtreckt. 

Détrompé, &e, part. et adj, vom Srrthume 
befreiet; eines Beffern belehrt. @.Détromper. 

Détromper, v.a. (1) einem den Irrthum, 
bie irrige Meynung benehmen ; einem aus feis 
nem Irrthume helfen; ihn eines Beffern beleh⸗ 

‘ven. U faut le detromper là-dessus; man 


‘ 
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muß ihm biefen Srrthum benehmen. Je veux 
vous détromper de cet homme-là; id will 
Sie in Abſicht diefes Menſchen eines Beffern bes 
lehren; ich will Sie diejen Menſchen veffer Éens 
nen lehren. Ilse fioit à ce fripon ; j’ai eu bien 
de la peine à l'en détromper; er vertraute 
fi) diefem Spitzbuben; ich babe Mühe gehabt, 
ihm die ivrige Meynung, die er zu ſeinem Bors 
theilegefaßt hatte,zu benebmen. Se detromper; 
feinen Irrthum einfeben und fahren laffen; feis 
ne irrige Meynung ablegen. A la fin il s’en 
detfompera; am Ende wird er feinen Irrthum⸗ 


‘erkennen. Detrompez-vous; legen Sie Ihre 


icrige Meynung ab; laffen Sie Ihren Itrihum 
fahren. - 

Détrôné, ée, part. et adj. vondem Throne 
geftoßen. S. Detröner. 

Détrôner, p.a. (qn.) jemanden von dem 
Throne ftoßen; ihn des Ebrones, der £öniglichen 
Würde beraubenz ibn entthronen. C'est ce 
qui fut cause qu’on détrôna ce prince; das 
war die Urfadje, warum man biejen Fürſten 
von dem &brone jließ, weßhalb man diejen 
Fürſten abfegte. 

Détroussé, ée, part. et adj. abgeſchürzt, 2c. 
(&. Detrousser) Man fogt: Faire visite en 
robe detroussee; eine Staatsvifite machen, 
bey welcher bas Kleid nicht aufgeſchürzt ſeyn 


- darf, fondern herunter hängen muß. 


Detrousser, 0. a. abjhürzen, abftecen ; ein 
Frauenzimmerkteid, bas indie Höhe geſchürzt, 
gegärtet, geftect oder gebunden war, wieder 
herunter fallen ober hängen laffen. Détroussez 


votre robe; laßt euer Kleid wieder — — 


fallen oder hängen. Se détrousser; ſein auf⸗ 


gehobenes, aufgebundenes, oder Aufgeftedtes 


Kleid fallen laffen, herunter hängen laffen. 
Détrousser un chapeau; einen Hut abkräm⸗ 
pen, nieberérämpen. 

Detrousser qn.; beißt im gem.’ £eb. einen 
plündern, ausplündern; ihm feine Stleider, 
und was er fonjt bey fit bat, mit Gewalt abs 
nehmen. Ce marchand trouva des voleurs qui 
le détroussèrent ; diefer Kaufmann fließ auf 
Räuber, welche ihn ausplünderten. : 

Détrousseur, s.m. ber Gtrauddieb; einer, 
der feine Räuberei auf öffentlichen Straßen 
ausübt, der die Vörbeyreifenden plündert.Cale.) 
. Détruire, v. a. niederreiffen, einreiffen, zers 
ftören; zu Grunde ridten. Détruire un palais, 
une église; einen Palaſt, eine Kirche nieders 
reiffen. Le temps détruit les plus solides ba. 
timens; die Zeitzerflöret auch die daucrraftes 
ften Gebäude. Sig. Le mauvais ordre dét.uit 
les familles; Unordnung im Hauswefen vid: 
tet ganze Familien zu Grunde. L'âge détruit 
la beauté; bas Alter zerſtöret die Schönheit. 
Ce que vous dites là ne détruit point du tout 
ce que j'ai avancé; was Sie da jagen, ſtößt 
meinen Sa gat nicht um. "Toutes les hérésies 
ont été détruites; alle Kegereien find ausges 
rottet worden. Détruire la fortune de ya; 
jemandes Glüd zerſtören. Détruire une per- 
sonne dans l’ésprit de qn,; eine Perfon bey 


- jemanden in Mißeredit bringen, verhaßt mas 


den, anſchwärzen. | 
se Détruire, v. rec, eingeben, einfallen; bau⸗ 


fällig werden. Ce bâtiment commence à se 
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détruire ; dieſes Gebäube fängtan einzugehen, 
baufällig zu werben. Ces bätimens se d 

truiseut tous les jours., faute de réparation ; 
biefe Gebäude werben aus Mangel der Unter⸗ 
ai | von Tag zu Tag baufälliger. Fig. fagt 
man: Cette opinion se détruit d'elle-même; 
biefe Meynung fällt von jelbfi weg. C’est un 
faux bruit qui s’est détruit de lui-même; das 
ift ein falfches Gerücht, welches von felbft aufs 
gehört, welches ſich bon felbft wieder gelegt bat. 


es gens-là se détruisent mutuellement; bies » 


fe Leute reiben fid unter einander felbft auf. 

Détruit, te, part. et adj. niedergeriſſen; it. 
zerftört; zu Grunde gerichtet, 2c. S. Detruire, 

Dette, s.f. die&chuld; eine Geldfumme,wels 
de man einem anberh zu —— verbunben iſt. 
Contracter, créer, faire des dettes; Schulden 
wachen. Dettes actives; Activfhulben; aus⸗ 
fiehende Schulden; Gelder, die wir von andern 
zu fordern haben. Une dette privilégiée; eine 
privilegirte Schuld, welche vor allen andern 
Schulden bezahlt werben muß. Dettes eri- 
ardes; fhreiende Schulden; Klitterfchulden, 
Läpperfchulden; Gchulben, welde in Heinen 
Poſten bin und wieder gemacht werben, und 
viel Lärm machen, wenn man fie nicht zur ges 
hörigen Zeit bezahlt. (S. auch Exigible, Hy- 

othécaire, Passif und Vereux) Etre chargé 

e dettes; mit Schulden belaftet feyn. Cet 
Lomme est accablé de dettes, perdu Le dettes, 
abimé de dettes, ila des dettes par-dessus la 
tête; diefer Menfch ſteckt voller Schulden, ftectt 
bis Über bie Obren in Schulden, Sptichw, ©. 
Epouser. 

Deuil, s, m. die Sraurigfeit, das Leid, das 
Leidweſen; it. die Trauer, bie Trauerkleidungz 
it. die Trauer; die Zeit, mährend welher man 
trauert oder Zrauerkleider trägt; die. Zrauerz, 
acits ie. die Unfoften, welche die Erquer verurs 
fat, Quand le roi mourut, tous les- peu- 

les en témaignèrent un grand deuil, alö der 
König ftarb, bezeigten alle Bölker eine große 
Traurigkeit darüber, wurden alle Bölfer ba: 
burd in großes Leidweſen verfest. S’habiller 
de deuil, prendre le deuil; die Xrauer anles 

n. Quitter le deuil; die Trauer ablegen. 

n habit de deuil; ein Zrauerfleid. Le grand 
deuil; die große oder tiefe Trauer. Le petit 


- deuil; bie Eleinerauer; die Balbtrauer. Porter 


le deuil de qn.; um jemanden trauern. Il étoit 
vêtu de deuil; er war in Trauer; er hatte 
Zrauerfleider an. Le deuil de cour; die Hof⸗ 
trauer. Un carrosse de deuil; eine Srauers 
£utiche. Tendre une chambre, une église de 
deuil; ein Zimmer, eine Kirche ſchwarz behänz 
gen, inwendig mit ſchwarzem Zuche befchlagen, 
ſchwarz ausſchlagen. Le deuil des veuves ne 
dure plus qu’un an; dieZrauer, die Trauergeié 
der Witwen dauert nicht mehr, nicht länger als 
ein Jahr. L'année de deuil; bas Zrauerjghr. 
On donne une somme aux veuves pour leur 
deuil ; man gibt ben Witwen eine gewiffe 
Summe für ihre Zrauer, Il y a des ofhciers, à 
qui le roi paie le deuil ; eö gibt Bebiente, des 
nen ber König bie Srauer bezahlt, die wom 
Königebas Geld 
tleider belommen. 

Le deuil, beig aud, der Leichenzug; diejenis 


zu Anſchaffung der Trauer⸗ 


— 


Deute 


‘gen Perſonen, welche eine Leiche zum Grabe be⸗ 
gleiten; die Leichenbegleitung. Allons voir 
passer le deuil, laßt uns hingehen und den Lei⸗ 
chenzug mit anfeben. Mener le deuil; ben Reis 
chenzug anführen. ' 
” Deutéro-eanonique, adj. Ctheol.) Les li- 
vres, deut&ro-canoniques; diejenigen Süder 
ber heiligen Schrift, welche fpäter alg die übri⸗ 
gen für canonijch erklärt worden find, im Ses 
genfaße ber Livres proto-canoniques. 

Deutéronome, s.m, das fünfte Bud Mofis. 

Deux, adj. zwei; eine®@rundzahl, welche zwei 
Einheiten enthält. Deux hommes; zwei Mäns 
ner. Deux femmes; zwei Frauen. Deux verres; 
zwei Gläfer. Deuxädeux; zwei und zwei. 
Deux Ala fois, zwei auf einmal. Deux fois 
autantz ziveimal fo viel. De deux jours en 
deux jours; bon zwei agen zu zwei Tagen. Il 
est parti depuis deux mois; er iſt feit zwei 
Monaten abgercifet. De deux fois l'une; eins - 
mal um bas andere. De deux jours l’un; einen 
Tag um den andern; Über ben anbern Tag. Ils 
sont deux; ils sont à deux; fie find ihrer zwei, 
ſelbzwei. Sete 

Deux,mird aud burd - Beibe - überfegs, wenn 
nämlid zwei Dinge als zufammen genommen 
betrachtet werben. Se servir des deux mains; 
fit beider Hände Bedienen; beide Hände ges 
brauchen. Il faut écouter les deux parties; 
man muß beide Theile bören. L'un des deux; 
einer von Beiden. Celase peut dire des deux 
sexes; dieſes kann man von beiden Geſchlech⸗ 
tern fagen. Tous deux ober Fous les deux; 
Beide; alle Beide, 

Deux, heißt au, zweierlei. En deux ma- 
nières; auf zweierlei Art ober Weiſe. Vin de 
deux sortes; zweierlei Wein. Avoir des en- 
fans de deux hits, zweierlei Kinder haben. 

Zumeilen wird Deux buré -etlide, ungefähr 

wei, oder ein Paat - überfege. Après avoir fait 
ux m nadbem er etliche Schritte, ein 
Paar Schritte gethan hatte. Man fagt: Aller 
deux à deux; Paarweife, Paar und Paar, ims 
mer zwei in einer Reihe geben. 

Deux, als. ein Subflentivum gebroudt, heiße: 
bie Bmei, der Zweier, die Zahl 2, font Un deux 
de chiffre genannt. Effacer ce deux; [öfchet oder 

eichet bicfen Zweier, diefe 3wei aus, Daum 

eux de coeur, de pique; er hat einen Herz⸗ 
Zweier, einen Zweier in Schüppen oder Piek. 
Man fagt : Partager une chase en deux; eine 
Sade in zwei Theile zertbrilen. . 

Ju der Wopenkunft Beige, Deux et un, zwei 
oben und eins unten. Le roi de France por- 
toit d’azur à trois fleurs delis d’or, deux et 
un; der König von Franfreid führte im blauen 
Felde drei goldene Lilien, zwei oben und eine 
unten. 

Im Bretfpiele fagt man: Amener double : 
deux; die beiden Däufer werfen. Rafle de 
deux; brei Zweier; wenn bey drei Würfeln lau: 
ter Zweier fallen. Porterses deux, beißt über« 
haupt in alleu Spielen: gegen Zwei fpielenz es mit 
Zweien zu thun haben. Außerdein fagt man au 
fig. Porter ses deux; zwei verfchiedene Berrich- 
tungen baben. Etre à deux de jeu; im @piele 
einander gleich feyn, fo daß keiner vor dem ans 
bern etwas voraus hat. 


Deux A 

Auf.der Reitſchuſe heise, Donner des deux oder 
Piquer des deux; beide Spornen zugleich ans 
fegen; dem Pferde beibe@pornen zugleich geben. 
ux-Ponts, Ziveibräden. (Herz ogthum und 
Stadt in Deutſchland) 

Deuxième, adj. der, die, das zweitt. Illoge, 
au deuxième étage, à la deuxième chambre; 
er wohnt im zweiten Stode, im zweiten Zim⸗ 
mer. Le vingt-deuxième; der zwei und zwan⸗ 

igfte, ; 
s Dust aim zweiten 

Dévalé, ée, part, et adj. herunter gelaffen, 
‚herabgefchrotet, x. S Dévaler, 

Dévaler, v. a, herunter laffen, berab laffen; 
herab fhroten; it. v. n. hinunter geben,fteigen, . 
2. (gem.) @. Descendre, 

” Dévalisé,ée, part, et adj. geplündert, ꝛc. 
(8. Dévaliser) Un courrier dévalisé; ein 


Courier, dem man fein Felleifen genommen - 


ober auégeleert bat, ben man geplündert bat. 

Dévalisér, o. a, (quelqu’un) einem basKell: ' 
eifen, ben Mantelfat abnehmen oder auêlees 
zen; einen plündernz beraubenz ibm auf dem 
Wege dag, was er bey fich Hat, wegnehmen: 

Devancé, ée, part. et adj. zuvor gelommen, 
übertroffen, 1. ©. Devancer. | 

Devancer, v. a. (qm) einem zuvor Fommen; 

- eher anfommen als ein andeter;it.einem vorges 
ben; ber Ordnung nad) eher gehen als ein andes 
rerzeinem voran gehen; ben Vorgang oder Vor⸗ 
tritt vor ihm haben; it. fig.e8 einem zuvor thunz 
ihn übertreffen; es weiter bringen als er. De- 
vancer qn. à la course; einem im Laufen zuvor 
kommenzgeſchwinder laufen alé ein anderer. Je 
m'én allois vous voir, mais vouz m'avez de. 
vancé; id war im Begriff zu Ihnen zu gehen, 
aber Sie find. mir zuvor gefommen. Je l'ai 
toujours devancé.en pareille cérémonie; bey 
einer ſolchen Feierlichkeit bin id ibm immer 
vorgegangen, babe ich immer ben Bortritt vor 
ibm gehabt. Nous commencämes à étudier 
eusemble, mais vous m'avez bien devancé; 
wir fingen mit einander an zu ftudiren, aber 
Sie haben es mir weit zuvor gethau, Sie haben 
e3 viel weiter gebradh: als ich, 

Devancer, beige and, vorher gehen; der Zeit 
nach eher gefeben. L’aurore devance lelever 
du soleil, devance le soleil; die Morgenröthe 
geht vor bem Aufgange der Sonne, geht vor 
der Sonne her. Les signes qui doivent de= 
vancerlejour du jugement; die Zeichen, wels 
de vor bem Sage des Berichtes hergehen follen. 
Man fagt aud : Ceux qui nous ont devaucés; 
bie, welde vor ung ba gemefen find; unſere Vor⸗ 
fahren. -. ’ 

-Devancier, ière, s. der Voͤrgänger, die 
Borgängerinn, dee Borfabt oder Borfabrer, 
die Borfabrerinn ; der oder die vor uns in' 


unferem Amte, in unferem gegenwärtigen 


Berhältniffe geweſen ift, er lebe noch, oder er 
fey bereite À te Je tiens cela de mon de 
vancier; id babe das von meinem Borfabrer. 
Ju der mehreren Zahl fagt man aud wohl: Nos 
dévanoiers, aniiatt Nos aïeux, nos ancêtres; 
unfere Vorfahren, unfere Borältern. , 
Devant, vor. Ein Vorwort des Ortes und der 
Drdnung. Mettez cela devant lemiroirz ftellet 
das vor ben Spiegel hin. TH est devant le 
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porte; erift vor der Thür. Marcher devant 
74 vor jemanden her gehen. Otez-vous de 
eyant mon jour;gebt mit aus bem Lichte, ftels 
let euch fo,daß ıhr mir nicht vor demkichte ſtehet. 
Les présidens ont le pas devant les consçil- 
lers ; die Präfidenten gehen ben Räthen vor, 
baben ten Vortritt, den Rang vor den Rätéen. 
In diefer Bedeutung wird Devant aud abfoiute 
oder als ein Nebenwott gebraudt, und duch — 
%oran - überfegt. Marchez devant, gehen Sie 
voran. Man fagt auf: Mettez cela devant ou 
dertière, devant ou après; fegt biefeë born oder 
hinten bin, guerft oder zulegt: (©. aud) Sens) 
Gpribro. Les premiers vont devant; bie erften 
gehen vor; wer zuerft kommt, mahlt zuerft. 
evant, DOT, heißt au$ fo biel als, En pr&= 
sence de; in Gegenwart, in Bexfeyn. Il a 
prêché devant le roi; er bat vor dem &bnige ges 
prebiget. Cela fut dit devant plus de vingt 
ersonnes; biefes wurde in Gegenwart, inch 
eyn von mehr alé zwanzig Perjonen geſagt. 
Man fagt auch: Je vous jure devant Dieu, id 
fhwôre Ahnen bey Gott. L’aflaire est déjà de- 
vant Jes juges; die Sache ift ſchon vor Gerichte 
anbängig. 

Bon einem Verſtorbenen fags man : Il est den 
vant Dieu; er ftebt nun vor Gott; feine Scele 
if bey Gott. Sprichid. und iconifd fagt man von 
einem Menfchen, der in feinen Sünden dahin 
geftorben ift: C’est une belle âme devant 
Dieu; er wird ſchön ver Bott beftehen; er wird 
eine [höhe Himmelfahrt haben. 

‚Devant, s. m. das (der) Vordertheil; der 
vordere Theil eines Dinges; die Borberfeite eis 
pet Perfon oder Sache; das Borberfte. Le de- 
vant d’un carrosse; das Xorbertheil einer 
Kutſche. Le deyant d’un pourpoint; die Borz ' 
berfeite, oder aud die Borbertheile eines Wams 
fes. Le devant d’autel; das Vordertheil, die 
vordere Seite eines Altares. Mettre le devant 
derrière; bas Vordere hinten bin machen. Il 
est logé sur le devant; er wohnt vornen lets 
aus. Votre cheval est blessé sur le devant; 
Ihr Pferd ift vorn, am Vorbertbeile verwun⸗ 
der. DI bâtit sur le devant de sa maison ; er 
bauet auf den vorderen Theil feines Haufes. 
Gi ridro. fage man im gem. Leb. von einem Men— 
ſchen, der anfängf dick zu werden: Il bätit sur 
le devant; er legt fid einen Bauch zu. 

Prendre le devant; voran reifen, voraus reis 
fen; eher abreijen ald der andere. Gagner le 
devant ; vorfommen, zuvor Eommen; einen 
Vorſprung gewinnen, ig. heise: Frendre les 
devants, zuvor Eommen; die nämliche Hand: 
lung eber verrichten als ein anderer. Quand 
il sut que je me voulois plaindre, il prit les 
devants; als er hörte, daß ich flagen wollte, 
kam er mir zuvor, Élagte er cher, als ich. 

Le devant d'un tableau; (Mal) der Vor: 
dersrund eines Gemäldes. Le devant de tête; 
(Perrüd.) die vorberften Locken oder die vordere 
fie Rraufe einer Perrüce über der Stirn. Les 
devants, nennt man au, bic auf ein Band aufs 
gendbeten krauſen Haar, womit zuweilen die 


Laupthaare der Srauenzimmer jowohl als der 


Manneprrjonen verſtärkt werden. Donner 
vent devant; (SHiff.) ein Schiff gerade gegen 
den Wind dechen, indem man feinen Lauf dn- 
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dern, unb auf einen andern Strich anlegen will. 
Le marteau à devants (Schloſſ) der Vorſchlag⸗ 
hammer oder die Borfchläge; ein ſchwerer Ham— 
mer, womit man gerade vorwärts fchlägt, im 
Geaenfage des Marteau à traverse ober Kreuze 
bammers. 

Au-devant; entgegen. Il vint au-devant 
de moi; erfam mir entgegen. On envoya au- 
devant de lui pourle recevoir; man jchidte 
ihm jemanben entgegen, um ibn zu empfangen. 

Fig. beige Aller an-devant, fo viel als Pré 
venir, zuvor fommen. Aller au-deyant du 
mal; bem Übel zuvor kommen; es zu verbin, 
dern fuden. Ilvatoujours an-devant de tout 
ce qu’on peut souhaiter deluis er fommt ei: 
nem immer in allem zuvor, was man nur von 
ibm verlangen kann. 

Ci-devant; @. Ci. 

Par-devantz in Gegenwart; in®enfenn; vor. 
Par-devant les juges; inGegenwart der Rich⸗ 
ter. Par-devant notaire; im Beyfeyn eines 
Notare. 

Devantier, s. m. die Schürze, das Vortuc. 
Ein altes und nur in der Sprade des gemeinen Dole 
les äblides Wort. (©. Tablier) Elle portoit 
des herbes dans son devantier; fie trug Kräus 
ter inibrer — 


Devant 


Devantière, s. f. der Reitro® der Weiber; 
eine Art Weiberröde, welde hinten und vorn 
offen find, und deren fie fich bedienen, wenn fie 
wie Mannsperfonen zu Pferde figen wollen. 

Devanture, s. f. (Baut) La devanture 
d'une boutique, d’une mangeoire d’écurie, 
d’un siège d'aisance, etc.; das Vordertheil 
einer Krambude, einerPferdefrippe, des Sites 
in einem heimlichen Gemade, 2. Les devan- 
tures, nennt man aud, die mit Gyps oder Mörs 
tel verjtrihenen Stellen eines Schorſteines, 
da, wo er aus bem Dache hervor ragt, und mit 
den Biegeln oder Schieferfleinen genau zufams 
men gefügt wird. 

Dévastateur, triee, adj. et s. verwüſtend, 
verheerend; der Verwüſter, Verheerer; die Vers 
wüſterinn, Verheererinn. 

Dévastation, s. f. bie Berivlftung, die Vers 
beerung eines Landes. 

Dévasté, ée, part, et adj, verwüftet, vers 
becrt. ©. Dévaster, 

Dévaster, ». a. verheeren, verwüſten; auf 
lange Zeit unbemohnbar machen. Les Turcs 
devasterent la Grèce; bie Sürfen verbcerten 
Griechenland. — 

Développé, ée, part, et adj. aufgewiceltz 
à. entwicelt. &. Développer. 

Développée, s. f. (Geom.) die Evolute; eine 
frumme Linie, durdy deren Abwidelung, d. i. 
durch bas Losziehen und Xbroicteln des Fabens, 
womit man fie überlegt hatte, eine andere 
Erumme Linie befhrieben wird, _ 

Développement, s. m. das Aufwickeln, Loss 
wiceln; die Aufwickelung, koswickelung, Auss 
einandermwidelung einer zufammen gewicelten 
Sache; it. fig. die Entwidelung, die Xuseinan- 
berfegung, das Mar und deutlich machen einer 
perworrenen Sache. Man nenne, Le develop- 

ement d'un plan par les faces et les profils, 
bie Borftellung aller Seiten und Theile eines 
Gebäudes in einem Riffez oder aud : alle zu ei⸗ 


Develop B 
nem Gebäube erforberlicheu einzelnen Riffe zus 
fammen genommen. 

Développer, v. a. aufwideln, auswickeln, 
los wickeln; was eingewickelt oder zufammen 
gewickeltift, aus einander wickeln; it. fig. ents 
wickeln ; eine dunfele und verworrene Sache 
deutlich und Elar machen; aus einander feben; 
ins Licht fegen. Développer un paquet de 
linge; einen Pad Leinwand oder Wäſche aufs 
wickeln oder aus einander madıen. Sig. On a 
développé le mystère; man bat bas Geheim⸗ 
nif entwicelt. Man fagt audi: Développer une 
diikeupte; eine Schwierigkeit heben. Déve- 
lopper ses pensées; feine Gedanken eröffnenz 
feine verborgenenGedanfen offenbaren. Deve- 
lopper une intrigue; einen heimlichen Handel 
entdeden, 

An der Baukunfl fagt man; Développer un 
édifice; ein Gebäude nach feinen dußeren und 
"inneren Theilen turd befondere Kiffe oder 
Zeichnungen auf bem Papiere vorftellen. 

se Developper,v.rec. {id [os micteln; it. fig. 
ſich entwickeln; klar und deutlich werden; an den 
Zag fommen. Se développer d’un danger; 
fih aus einer Gefabr los wideln oder heraus 
veiffen. L’aflaire commence à se développer; 
die Sache fängt an fid zu entwickeln. 

Devenir, v, n. (wird wie Venir conjngirt) 
werden; anfangen baë zu feyn, was man vors 
ber nit war. Devenir grand, maigre, sa- 
vant, jaloux, sage, etc.;groß, mager, gelehrt, 
eiferfüchtig, verfiändig, 2c. werben? Il est de 
venu fou; er iſt ein Narr geworden; er ift gan 
närrifch gemorden. De riche qu'il étoit, i 
devint gueux; aus einem reichen Panne ward 
oder wurde er ein Bettler, 

Man fogt: Je ne sais ce que tout ceci de 
viendra; id) weiß nicht, was aus alle bem noch 
erben foll, wo es endlich Damit hinaus will, 
was das für ein Ende nehmen wird. Que de 
viendrai-je ? was wird aus mir werden? Que 
sont devenus vos sermens ? mag ift aus Shren 
Eidſchwüren geworben? Que deviendroient 
tant de bellesesperances,s’ilvenoit à mourir? 
was würde aus all ben ſchönenHoffnungen wers 
ben, wo blieben alle die ſchönen Hoffnungen, 
wenn er ſtürbe? 

Que devenez-vous? fagt mon anflaet, Où 
allez-vous ? oder Que voulez-vous faire ? wo 
geht ihr bin? was wollt ihr machen? 

Que voulez-vous devenir? was wollt ihre 
werden? was für eine Profeffion, was für eine 
Lebensart wollt ihr ergreifen? it. wozu wollt 
ihr euch entfchließen? Cela deviendra à rien; 
bas wird zu nidté werden; daraus wird nichts 
werden, 

Deventer, 9. a. die Segel aus bem Winde 
bringen; die Segel fo anziehen und wenden, daß 
der Wind fie nicht mehr faffen kann. 

Devenu, ue, part. et adj. geworden, ©, De- 
Fenir. 

Dévergondé, ée, adj. [hamlos, ohneScham. 
Une femme devergond£e;ein ſchamloſes Weib. 
(gem.) | 
Déverrouillé, ée, part, et adj. aufgeriegelt. . 
©. Déverrouiller: | ji 

Déverrouiller, p. a. aufriegeln; den Riez 
gel zurück jhieben. Déverrouiller une portes 


Devers 
eine Thür aufriegeln. 

Devers. Gin Vorwort des Ortes, melbes fo 
viel beißt als: Du côté de, in der Gegend eines 

ewiffen Ortes; gegen einen Drt zu oder bin. 

ldemeure en Languedoc devers Montpel. 
lier; er wohnt in £angueboc, in ber Gegend von 
Montpellier. | 

Devers, wird zuweilen mit dem Vorworte Par 
serbunden, worauf gemeiniglid ein perſönliches Füte 
wort folgt, da es denn einen Beſitz anzeigt. Retenir 
_ des papiers par-devers soi; Papiere, Schrif⸗ 
ten oder Brieffhaften bey fich bebalten, in feis 
ner Hand oder Verwahrung ‚behalten. Tenir 
le bon bout par-devers soi ; den Vortheil auf 
feiner Seite Behalten; im Befige des Vortheils 
bleiben. ers 

Se pourvoir par-devers le juge; heißt bey 
den Rechtsgelehtten, feine Sache bey dem Richter 
anbringen; feineRlage vor denRichter bringen. 

Devers, erse, adj. (Baut.) ſchief; was nicht 
ſenkrecht ift; was mt nad der Bleiſchnur 
fteht. Ce mur est devers; biefe Mauer fteht 
fief, ift nicht ſenkrecht. 

Devers, s m.die fhiefeRanté eines Érummen 
‚Holzes. Marquer une pièce de bois suivant 
son devers; ein Stück Zimmerholz auf der 
Kante, mo es Erumm läuft, zeichnen. 

Déversé, ée, part, et adj. ſchief eingeſetztz 
(S. Déverser, v. a.) it. krumm, fief, gewors 
fen. Du bois déversé; frummes Sols; Holz, 
das entweber krumm gewachſen ift, oder fid) 
geworfen hat. 

Deverser, v. a. (Baur.) fief einfegen. On 
a déversé rette poutre; man hat diefen Balken 
fchief eingefebt. Sig. Deverserle mépris, de- 
verserl’opprobre; Verachtung, Schande vers 
breiten, auf etwas werfen. 

Déverser, o. n. fief, nicht fenkrecht fteben; 
fit aufeine Seite neigen. Un mur qui dé- 
verse; eine Mauer, die auf eine Seite hängt. 

Deversoir, s. m. ©o beige in ben Waflers 
mühlen derjenigeOrt, wo das überflüſſige Waſ⸗ 
fer abgeleitet wird an einigen Orten das Geis 
tenmehr genannt. 

Devetir,v.a, (wird wie Fetir coniug'ri) ents 
Heiden; die Kleider ausziehen; ausfleiden. Se 
devetirz fich entéleiben oder auskleidenz it. die 
warmen Kleider ablegen; fic) leichter Éleiden. 
©. Se degarnir. 

Se devetir de la propriété de ses biens; 
(Rebtsgel.) ſich des Eigenthums feiner Güter 
begeben. ! 

Dévêtissement, s.m. (Redesgel.) die Beges 
bung; die Entfagung einer Sache zumVortheile 
eines andern. Le dévêtissement de ses biens 
en faveur de ses enfans; bie jüberlaffung, bie 
Abtretung feiner Güter an feine Kinder. 

Dévêtu, ue, part. et adj. entkleibet. ©. 
Deyetir. 

Déviation, s. f. die Abweichung vom Wege 
oder von feiner Ridytung; it. (Afron.) die Abs 
weichung von der Ekliptik oder Sonnenbahn 
durch bas Marken oder Schwanken ‚der Erd 
athie. Fig. ſogt man : Al a suivi sans déviation, 
dans toute sa conduite, les principes qu’il 
s'est faits; er hat in feinem ganzen Betragen 
die Grundfäge, die er angenommen, befolgt, 
ehne davon abzuweichen. 


L 
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 Bévidé, ée, part. et adj. abgebafpelt, 2. ©. | 
Dévider. | 

Dévider, v. a. abhafpeln; das Garn ober bie 
gefponnenen Fäden von ber&pindel oder&pule 
auf einen Haſpel abwinben, um biefes Garn in 
Strähnen oder Strängen (écheveaux) zu vers 
einigenz it. abwickeln; von ber Spule oder von 
dem Dafpel herunter und auf einen Knäuel 
wickeln. Dévider le fil que l’on a filé; das 
Garn, welches man gefponnen bat, *88* 
Elle a dévidé trois écheveaux, dont elle n’a : 


‚fait qu’un peloton; fie hat drei Strähnen oder : 


Stränge abgewidelt, woraus fie nur einen 
Knäuel gemacht bat; fie hat drei Strähnen auf 
einen Knäuel gewicelt. | 

Man fagt auf der Reitfhule: Ce cheval dévide:, 
dieſes Pferd hafpeltz ed macht bey der Bolte bie” 
Bewegung mit den Borderfüßen zu geſchwind, 
mit den Dinterfchenfeln aber zu langfam. 

Dévideur, eusg, s, der ‚Dafpeler, die Has⸗ 
plerinn; ber ober die das gefponnene Garn, die 
gefponnene Serde oder Wolle von der Spule 
abhafpelt;. it. der Garnwinder, die Garnwin: 
derinn; ber ober die dad gehafpelte Garn in 
Knäuel winbet. 

Dévidoir, s. m. der Hafpel; it. die Garnivins 
be, die Winde oder Weif 

Dévié, ée, part. et adj. vom rechten Wege 
abgebradht; auf Abmwegegeführt. ©. Devier. 

Dévier, #.a. (qn.) einen von bem rechten 
Wege abbringen, ableiten, abführen; ihn auf 
Abwege führen, oder aud, ihn abwendig machen. 
Se devierde la bonneroute; von dem redten - 
Wege abweichen. à 

Devier, v.n.abweichen; fid von feinemBege, 
von feiner vorgezeichneten Ridtung entfernen. 
Dévier des principes de la liberté; von den 
Grundſätzen ber Freiheit abweichen. 

Devin, s. m. der Wahrfager. Les devins 
se donnent pour prédire les choses à venir: 
die Wahrfager geben fich dafür aus, Eünftige . 
Dinge vorher fagen zu können. 

Deviné, ée, part, et adj. gerathen; it. erras 
then. ©. Deviner, | 

Deviner, ». a. wahrfagen; künftige Dinge 
vorher fagen; it. vathen; ohne Grund und blog 
muthmaßlich urtheilen; ze. errathen; burd Ras 
then heraus bringen ober etforfen. L’art de 
deviner, de deviner l’avenir; die Kunft zu 
wabrfagen, künftige Dinge vorber zu fagen. 
Devinez ce que j'ai fait aujourd’hui ; rathen 
Sie, was ich heute gethan babe. Devines 
combien cela me coûtez rathen Sie, wie viel: 
mir biefes Éoftet, wie hoch mir biefes zu fteben 
fommt. Ila deviné ma pensée; er bat meine 
Gebanfen errathen. Devirer un énigme; 
ein Räthſel errathen. Bon einer Sade, bie‘ 
an fidh fon Elar ift, pflege man zu fagen : Il n’y 


‚arpas à deviner; bier braudt man nidt erft 


lange zu rathen. Sptichw. fagt man: Je vous le 
donne à devirer en dix, en cent, ober ſchlecht⸗ 
bin, Je vous le donne en dix, en cent ic Laffe 
Sie zehnmal, bundertmalrathen, undSie wer: 
den es doch nicht erratben. 

Devineresse, s. f. die Wahrſagerinnz eine 
Frau, die fid) mit Wahrfagen abgibt. 

Devineur, s. m. ©. Devin.. Man fagt im 
gem. Seb. C’est un beau devineur, un habile 
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deyineur, un plaisant devineur; er Éanh gut 


ratben; er bat einen TIGE. 1 fait le 


dewäneur; er gibt fit) das Xnfeben, als ob er 
alles errathen önne, als ob er alles gleich wife. 


Devis, s. m. Ein altes Wort, welches ehemals fo_ 


diel hieß als Propos, discours, entretien fa- 
milier ; eine Unterrebung, ein vertrauliches 
Gefpréd. 

Devis, s. m. der Anſchlag, der Bauanfchlag; 
das VBerzeihniß aller zur Aufführung eines Ges 
bäudes nôthigen :toften. Le devis de l’archi- 
tecte,du maçon, du menuisier, du serrurier; 
der Anichlag des Baumeifters , des Maurers, 
des Schreiners, bes Schlojfers. Faire le devis 
d’une maison à bätir; den Bauanfchlag zu eis 
nem Haufe machen. 

Dévisagé, ée, part. et adj. verfdänbet; im 
Gefichte zerfragt. ©. Devisager. 

Devisager, v.a. (qn.) einem das Gefédt vers 
fdänben, zerkragen. Quand cette feınıne-l& 
est en fureur, elle dévisageroit un homme; 
wenn biefes Weib in der Wuth ift, fo wäre fie 
im Stande, cinem Manne das Geficht zu gers 
fragen. . 

Devise, s. f. das Ginnbilb;' ein fihtbares 
Bild mit einer kurzen Überfbrift oder Bey 
fhrift, melhes auf eine allegorifche Art irgend: 

“einen Gedanken ausdrüdt, und auffer der uns 
mittelbaren Vorftellung, die es erweckt, nod) 

‘eine andere allgemeine —— hat. Die Fi⸗ 
ur des Sinnbildes nenne man, Le corps de la 
evise; und die Wörter, welde bem Sinnbilde 

bevgefeët find, L'âme dela devise; die Übers 
ſchrift oder Beyfhrift des Sinnbilbes. 

Devise, unterfheidet fi bon Emblème darin, 
baf zu erfierem nie eine menfhlihe Figur genommen 
wird. 

Devise, heist auch, der Denkſpruch, Wahls 
ſpruch, ein denkwürdiger Spruch, den man ſich 
wählt, und der uns an eine Wahrheit, oder an 

“eine unferer Reigung und Lebensart gemäße 
Sade beftändig erinnern fol ; di 3. Paix et 
peu; wenig und mit Frieben. Flutôt mourit 
que changer; lieber todt alé unbeftändig. | 

In der Wapenfunft derſteht man unter Levise, 
eine fhmale Binde, die nur den dritten Theil 
der Breite einer gewöhnlichen Binbe hat; it. eis 
nen Wapaenſpruch; dieBenfchrift eines Wapens. 
Une fasce en devises ein Baltenftreif, der nur 
den beitten Theil fo breit als fonft einBalken ift. 

Deviser, », n. Gin altes Wort, meldes fo viel 
heise als, S’entretehir familiérement; fid) ver⸗ 
traulich mit einander beiprechen oder unters 
reden. | 

Dévissé, ée, part. et adj. abgeſchraubt, los 
gefhraubt, ꝛc. ©. Dévisser, 

Dévisser, 0. a. abſchrauben, 108 fbrauben, 
aufihrauben, auéjrauben; was mit einer 
Schraube befeftiget wav, 106 machen und abs 
nehmen. | 

Dévoiement, s. m. (fpri Devoîment) ber 
Durchfall, Durdlauf, ber Bauchfluß, an einis 
gen Orten bas Abweichen genannt; it. (Baut.) 
die Schleifung; die Abweichung vom ſenkrechten 
Stande; die Abſchüſſigkeit oder ſchiefeKReigung. 
Le dévoiement d’un tuyau de cheminée; die 
Schleifung einer Schorfteinröhre, da man ders 
felben eine fhiefe Richtung giht« 9J 


* Devoile. 
Dévoilé, &e, part. et adj. enthüllt, ıc. ©. 
Dévoiler. 


Devoilement, s.m. die Enthüllung; die Xufs 
deckung einer verhüllten oder mit einem Schleier 
bedeckten Sache; die Wesnehmung bes Borhans 
ges, hinter weldhem etwas verborgen ift: wird 
mebrentheils fig. gebcaudt, und bedeutet, ie Offene 
barung, die Befanntmadjung deifen, was vetz 
deckt, dem menſchlichen Verſtande vervorgen 
und unerklärbar war. Le devoilement des 
mystères; die Enthüllung der Geheimniff.. Le 
dévoilement des figures du vieux testament 
ne s’est fait qu'à la venue du Messie; dieEnts 
hüllung der Bilder des alten Zeftamentes ges 
fab nicht eher, als bey der Ankunft des Meſſias. 

Devoiler, v. a. enthüllen, entſchleiern; die 
Hülle, die Dede, ben Schleier, womit etwas 
bedeckt ift, abnehmen. Se dévoiler; fit ents 
fchleieen; den Schleier abnehmen oder ablegenz 
fein Gefidt enthüllen oder jehen laffen. Man 
fagt aub: Dévoiler une religieuse, welches fo 
viel beige als, Relever une religieuse de ses 


+ 


voeux ; eine Ronne iheer ®elübde entlaffens | 


fie ihrer Gelübde entbinden; fie von ihrem Ges 
lübde frei oder los jprechen. Sig. Dévoiler un 
mystère; ein Geheimniß entbecten; hinter ein 
Geheimniß fommen. Il est parvenu à dévoiler 
cette intrigue; es ift ibm gelungen, hinter dies 
fen heimlichen Handel zu Éommen, diefen heims 
lichen Dandel aufzudeden. 
Devoir,v.a, (Jedois, tu dois, il doit, nous 
devons, vous devez,ils doivent. Je devois. Je 
devrai. Je devrois. Que je doive. Que je 
dusse, Devart. Dà) ſchuldig feyn; verbunden 
feyn, einem andern Geld oder Geldes Werth 
zu erftatten; eineSchuld auf ſich haben. Devoir 
une somme d'argent; eine Summe Geldes 
ſchuldig ſeyn. Il me doit douze voies de bois; 
de ift mir zwölf Fubren Holz fbulbig. Devoir 
p!us 
ald man im Vermögen bat, Spribio. Il doit 
plus d’argent qu’il n’est gros: il doit à Dieu 
et au monde; il doit autiers et au quart; er 
ift mehr Geld fbulbig alé er ſchwer ift; er if 
Gott und aller Welt jehulbig; er ift allen Leu 
ten fdulbig. Qui doit, a tort; wer jchuldig ift, 
bat Unrecht; die Gejege lauten allemal gegen 
den Schuldner. Qui a terme, nedoit rien; vor 
bem Zermine ift niemand ſchuldig zu bezahlen; 
ber Släubiger bat nicht eher das Recht, feine 
Schuld eingufordern, als bis ber Termin ver⸗ 
floffen if. Qui nous doit, nous demände; 
teux qui nous doivent, nous demandent; der= 
jenige, weldyer uns fhulbig iſt, will von uns 
haben; der Unrecht bat, Elagt zuerft. Il croit 


. toujours qu'on lui en doit de reste; ;r glaubt 


immer, man jey ibm nod etwas fchuldig; er ift 
niemit dem zufrieden, was man für ibn thut. 
©. aud Agréer, 

Man jagt; Il m’en doit; er bat etwas bey mir 
auf dem Kerbholze; er bat mich beleidigt, ich 
werde es ihm gedenfen. Je lui en dois; dufür 
bin id ibm nod) etwas ſchuldigz dafür muß ich 
ihn nod) züchtigen. Ils ne s’eu doivent guère; 
fie find einander nicht ſchuldigz einer pat jo ſehr 
Unrecht alé der andere, 


Devoir, fhuldig ſeyn, heise ah, vermöge | 


einer Pflicht oder des Wohlftandes wegen zu 


J 


qu'on n’a vaillant; mehr fulbig feyn, “ 
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etwas verbunben feyn. Un bon citoyen doit 
obéissanee aux lois, un sujet à son prince; 
ein guter Bürger ift den Gefegen, und ein Uns 
terthan feinem Fürſten Geborjam ſchuldig. 
Devoir une visite à yn.; einem einen Beſuch 
ſchuldig ſeyn. Man fagt au : Je me devois de 
faire cette démarche ; id war ed mir fhulbig, 
die Pflicht gegen mic) felbft erforderte c8, bies 
fen Schritt zu thun. 

Devoir, heist aud, müffen, ſollenz burd die 
—— zu etwas verbunden ſeyn; it. noth⸗ 
wendig oder in der Ratur der Sache gegründet 
feyns nothwendiger Weiſe nicht anders ſeyn 
können. Un homme d'honneur doit tenir sa 

role; ein Mann von Ehre muß fein Wort 
balten. Vous devriezagir un peu plus for- 
tement en cetteaffaire; Sie follten btefe Sache 
ein wenig ernfllicher betreiben. Il ne devroit 

abandonner ses parens; er follte feine Bers 
wandten nidt verlaffen, nicht ohne Hülfe oder 
Beyftand laffen. Un bon ouvrier doit être 
plus employé qu’un autre, et doit être payé 
plus grassement; ein guter Arbeiter muß mchr 
gebraucht werden als ein anderer, und muß 
auch befjer bezahlt werben. Tousles homsnes 
doivent mourir; alle Menſchen müffen fterben. 

Bumeilen bedeutet Devoir, müffen, nur ein 


Bermuthen aus Gründen. A la vie que mène 


cet homme là, il doit être bien rich@; der 
Lebensart nad ju urtheilen, die diefer Menſch 
führt, muß er febr reich feyn. Le courrier doit 
être ici dans peu de jours; der Gourier muß 
in wenigen Sagen bier feyn. Il doit faire beau 
€ la campagne; ed muß jchön auf bem Lande 
eyn. 0 
Qu einigenRedensarten bedeutet Devoir, follen 
oder müflen, fo biel als: Willens feyn; etwas 
vorhaben. Je dois aller demain à la campagne; 
ich foll oder muß morgen auf das Land gehen. 
On doit faire le siège de eette ville; man bat 
vor, man ift Willens, biefe Stadt zu belagern. 
Devoir, s.m. die Schuldigkeit, die Pflicht. 
Satisfaire à son devoir; feiner Schuldigfeit, 
—— Pflicht cin Genüge thun. Il a fait son 
evoir; er bat jeine Schuldigkeit gethan. Les 
devoirs de l’amitié, de la bienséance, de 
viecivile; die Pflichten der Kreundjchaft, der 
Wohlanftändigkeit , des bürgerlichen Lebens. 
Le devoir conjugal; die ebeliche Pflicht. H 
est du devoir des pères de doter les tilles; es 
ift eine Pflicht, eine Schuldigkeit der Väter, 
bie Väter find ſchuldig, ihre Töchter auszuftats 
ten. Faire son devoir de chrétien; jeine 
Säuldigkeit, feine Pflicht als Chriſt thun. Être 
dans son devoir, se mettre dans son devoir; 
eine Schuldigkeit beobachten; in derjenigen 
erfafjung feyn, oder ſich in diejenige Verfaſ⸗ 
fung fegen, in welcher man vor einer Perfon 
di ſoll, der man Ehrerbiethung ſchuldig 
if. Sij’avois été averti de l'arrivée de ce 
seigneur, je me serois mis dans mon devoir; 
wenn id von der Aukunft diefes Herrn wäre 
benadrictiget worden, fo würdeich mich gehö⸗ 
rig barauf gerichtet haben. Man fagt in der Höfe 
lipkeitsfpradhe : J’irai vous rendre mes devoirs; 
id werde Ihnen meine fhuldige Aufwartung 
machen; ich werde Sie befuden. 
Se mettre en devoir de faire une chose; ſich 
François Allem, T. 1, 
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F etwas anuſchicken z Zubereitungen ober An⸗ 
alt zu etwas machen. Ilse mit en devoir 


d'exécuter sa promesse; er ſchickte fit an, er 
machte Anftalt, fein Serfpreden zu erfüllen. 

Les derniers devoirs; die legte Pflicht; die 
Icgte Ehre, die man einem Berftorbenen bey 
feinem Leichenbegängniſſe dadurch beweifet, daß 
man ihn zur Erde beftatten hilft. Rendre les 
derniers devoirs à yn.; einem die legte Pflicht, 
bie legte Ehre erweijen; ihn zum Grabe bes 
gleiten. 

Man neunt: Les devoirs seigneuriaux; bie 
Lehenspflihten; Pflichten, welche der Lehens⸗ 
mann feinem Lehensherrn zu leiften ſchuldig if, 
Le vassal doit à son seigneurles droits et les 
devoirs; berCebenémann ift feinen Lehensherrn 
die Gebühr und Eehenspflicht ſchuldig. 

Le devoir — die Oſterpflicht; die 
oſterliche Pflicht; die Verbindlichkeit eines jes 
den römiſch⸗katholiſchen Chriſten, jährlich um 
die Oſterzeit zu beichten, und bas heilige Abends 
mahl au empfangen. 

In den Schulen verfieht man unter Devoir, die 
Aufgabe; das was den Schülern zur Ausarbeis 
tung aufgegeben worden.Cet écolier n’a point 
apporté son devoir; diefer Schüler hat feine 
Aufgabe nicht mitgebracht. 

Bey den Faltenieren heißt, Le devoir de l’ois 
seau; das Vogelrecht, ber Genießz bas, was 
dem. Falken von der erjagten Beute gehört. 
Faire le devoir Al’oiseau; bem Bogel fein 
Genief geben. ’ 

Devole, s.f. Man fagt im Ractenfpiefe: Ila 
fait la dévole; er bat gar feinen Stich gemadhtz 
er iſt matſch geworden; in Gegenjage von Voile, 
wo man alsdann fagt : Il a fait la vole; er bat 
alle Stiche (die Bolte) gemacht. 

Dévolu, ue, adj. heimgefallen ; was vers 
möge bed Heimfallrechtes erworben ift. Une 
terre dévolue à la couronne; ein der Krone 
heimgefallenes Gut. (S. Dévoluiior) In der 
Rebtsg. heiße: Un procès deyolu à la cour; vin 
burd Appellation an denHof gelangter Prozeß. 

Devolu, s.m, die Bergebung einer Pfründe 
burd ben Papfl, burc den Bijhof, ober auch 
burd bas Stift, wenn der bereits dazu Era 
nannte nad) bem canonifhen Rechte entweder 

leich anfangs nicht dazu fähig gemefen tft, oder 
idan der Folge derfelben unfähig gemadt bats 
oder audy wenn in jeinem Beftallungsbriefe 
eine Unrichtigkeit eingefloffen ift, oder ber Gols 
lator Bein Recht gehabt bat, bie Pfründe zus 
vergeben, ober die rechte Zeit der Pf Ündenvers 
ebung verfäumt bat, Man fage: Prendre un 
évolu; obtenir uu bénéfice par devolug 
obtenir un dévolu; einen päpftlichen Beftals 
lungsbriefzu einer Pfrände erhalten, die man 
für erledigt angefprochen hat. Jeter un dévolu 
von der bey dem Papfte ausgewirkten Verges 
bung einer Pfründe bem bisherigen Befiger die 
Anzeige thun. | 
évolutaite, 5. m. derjenige, welcher zu 
einer beimgefallenen Pfründe ernannt ift. 


Devolutif, ive, adj, (Mets) Un appel : 


dévolutif; eine Appellation, wodurch ein Pros 


geh vor ein höheres Gericht gelangt, ohne daß 


der Unterrichrer mit pe feines Ur⸗ 
theils ri die Entſcheidung des höheren Rich⸗ 
ë | 


* 
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ters zu warten hat, im Gegenfage von Appel 
suspensif. 5 

Dévolution, s.f. der Heimfall ; derjenige 
Zufall, da jemanden ein@enuß oder Eigenthum 
anbeim füllt, durch einen Zobesfall wieder zus 
faut. Le droit de devolution; das Heimfäll⸗ 
recht. 

Devorant, ante, adj. Diefes Wort, welches 
eigentlich freffend, verzehrend, beige, wird in die— 
fer Bedeutung son Thieren gefagt, und im Deuts 
fhen gewöhnlich duch reiſſend überſetzt. Betes dé- 
vorantes ; reiſſende Thiere. Fig. fogt man: Il 
aunappétit dévorant ; er hat einen unerfätts 
liden Appetit. Flammes dévorantes; ver: 

ehrende Slammen. Il a un feu dévorant dans 
* entrailles; er hat ein verzehrendes Feuer 
in ſeinen Eingeweiden. Un air dévorant ; eine 
Berk Luft, die einer ſchwachen Bruft gefäbrs 
lid) iſt. 

‘ Dévorateur, s. m. der Freſſer; einer der bie 

Speiſen begierig, mit Heißhunger verfdlingt. 
* ig. nenne man, Dévorateur oder Devoreur de 
livres, einen fehr begierigen und gefchwinden 
Bücherleſer. 

Dévoré, ée, part, et adj. gefreſſen, gets 
tiffen, x. ©. Dévorer. 

Dévorer, o. a. freffen. Im eigentliden Vers 
flande wird diefes Wort von wilden Thieren gefagt, 
die ihren Raub mit ben Zähnen zerreiffen, und 
begicvig hinunter fehluden, da men es denn im 
Deutiben duch zerreiſſen zu überfegen pflege. Ila 
été dévoré par les lions, par les tigres; erift 
von ben£émen, von denTigern zertiffen worden. 

Wenn vou Rrotobillen, Hechten und andern 
Kaubfiihen die Rede if, fo wird Dévorer gemeis 
nigli burd verſchlingen oder auffreffen überfegt. 
Les crocodiles dévorent quelquefois des 
hommes; die Krofodille verſchlingen zuweilen 
Menſchen. Les brochets se dévorent les uns 
les autres, dévorent les autres poissons ; bie 
Dedite freffen einander auf, frefien die andern 
Fifche. Von einem Menſchen, der fehr gierig 
it, der die Speifen, obne fie gehörig zu kauen, 
gierig binterjdluctt, fagt man: Il ne ınange 
pas, il devore; er ift nicht, er frißt. 

Gig. fogt man: La faim le dévore; ber Huns 
Pr nagt ibn; er bat großen Hunger. Le temps, 

e 


feu dévore tout; bie Zeit, das Feuer vers 


ehrt alles. Le feu qui le devore; das Fruer, 
ie heftige Beidenfhaft, welche ihn verzchrt. 
L’ennui, lechagrin le devore; der Kummer, 
der Verbruß verzehrt ihn, reibt ibn auf. Il ne 
lit pas les livres, mais il les dévore; er liefet 
die Bücher nicht, fondern er verſchlingt fies er 


liefet die Bücher ungemein gefhwind dur. 


Dévorer qu. des yeux; einen mit ben Augen 
verjchlingen. C’est une terre qui dévore ses 
habitans; e8 iftein and, das feine Einwohner 
frift, deffen Einwohner kein hohes Alter ers 
reichen. Devorer les difficultés; die Schwies 
rigfeiten muthig überfteigen oder überwinden, 
Dévorer ses larmes, ses soupirs; feine Thrä⸗ 
nen, feine Seufzer hinunter fhluden, zurüc 
halten, nicht zum Ausbrude kommen laffen, 
verbergen. Dévorer un afiront; einen Schimpf 
in fich freffen, in fit f[hluden; feine Empfind⸗ 
lichkeit Über eine erlittene Beleidigung oͤder 
Beihimpfung verbergen. F 


Devor 


Dévoreur, ©, Dévorateur. 

Dévot, te, adj. andächtiq. C’est un homme 
devot; er iſt ein andächtiger Menſch. Ila Pair 
dévot, l'extérieur dévot; cr ſieht andãchtig 
aus; er bat ein andächtiges äuſſerliches Anfes 
ben. Man pflege bas Frauenzimmet, Le sexe dé. 
vot, das andächtige Geſchlecht, gu nennen. Auch 
fagt mau: Une oraison dévote; ein andädıtis 
ges Gebeth. Un lieu devot; ein andädhtiger 
Ort; ein Andachtsort; ein Ort, der Andacht 
erweckt ober einflößt. 

Dévot, te, s. der Andächtige, die Andäcs 
tige; eine andächtige Perſon. Un faux devot; 
ein Andächteler, ein Scheinheiliger. Une fausse 
dévote; eine Andächtlerinn. Man nenut gemeis 
nige$ einen Andädhtler, die Andächtler oder 
Sheinheiligen, welde durch verftellte Andacht 
die Leute zu bintergeben ſuchen, nur fhlebt n 
Un dévot, les dévots. Faire le dérot; ſich 
andächtig ſtellen; den Auffern Schein der Ans 
dacht aunebmen. 

Bon einem Frauenzimmer, welches unterber 
befondern Führung feines Beichtvaters oder Ge 
wiffensrathes ftebt, pflege man zu agen: Elle 
est une de ses devotes; fieift eines von feinen 
Schäfchen. 

Dévotement, adv, andächtigz mit Andacht. 
Prier Dieu devotement; andächtig zu Gott 
betben. 

Devotieusement, S. Derotement, 

Dévotieux, euse, adj. andächtig. Ein altes 
Wort, weldes ehedem ftart Devot gebraucht wurde. 

Dévotion, s. f. die Andacht ; die Aufmerks 
fam£eit oder Ridtung des Gemüthes auf geifts 
liche oder > Gottesbienfte gehörige Dinge. 
La vraie dévotion: die wahre Andacht. Etre 
dans la dévotion, in der Andacht begriffen feyn. 
Faire geh, par dévotion; etwas aus Andadıt 
téun. Prier Dieu sans dévotion; ohne Ans 
dacht zu Gott bethen. Man nenne, Tableau de 
dévotion, ein Xnbachtébilb; ein Gemälde, 
melches eine in ber Andacht begriffene Perjon 
vorjiellt, oder beffen Vorftellung zur Erwek⸗ 
fung der Andacht dient. Une feie de dévotion; 
un jeñne de devotionz ein Feft, das man aus 
Andacht feiert; ein Fafttag, den man aus Ans 
bacht hält, ohne daß beide von der Kirche vor: 
gefchrieben find. Avoir dévotion à un saint, 
à une église; einem Deiligen, einet Kirche zu 
Ehren feine Andacht verrichten. Livres de de- 
votion; Andachtsbiicher. 

Sprichw. Il n’est dévotion que de jeune 
prêtre; e8 bat niemand mehr Andacht, cs ift 
niemand anbédhtiger als ein junger Prieſter ; 
man ift nie eifriger, alsbey dem Anfange einer 
Unternehmung ; im Anfang ift man immeram . 
bisigftenz im gem. Leb. neue Beſen Eehren gut. 

dévotion, die Andacht, wird auch anſtott 
Les exercices de la dévotion, die Andachts- 
Übungen, gefage. Il est en dévotion ; erifkin 
feiner Andacht, in feinen Andachtsübungen bes 
geiffen. Je n'ai pas voulu interrompre votre 
evotion; ich habe Ihre Andaht, Ihre Ans 
dachtsübungen nicht unterbrechen wollen; id) 
babe Sie in Ihrer Andacht nicht ſtören wollen. 
Man fagt: Faire ses devotions; feine Andacht 
halten; andächtig ſeyn; zur Beidt und zum 
heiligen Abendmahle geben. 2 


Devot 


‚Big. heise Dévotion, die Wibmung ; bie vbl⸗ 
tige Ergebenheit zu jemandes Dienften; die 


Dienftbefliffenheit. Cet homme-lä est à ma 


dévotion; diefer Menſch ift mir ganz ergeben. 
Tout ce qu'il a, est à ma dévotion; alles was 
ex bat, ift zu meinen Dienften. Sprichw. ©. 
Offrande, — 

Déroué, ée, part. et adj. gewidmet; it. 
ergeben, 2c. &. Dévouer. 

Dévonement, s.m. (ſptich Depoüment) die 
Ergebenheit; da man fich jemanden, feinem 
Dienfte gänzlich widmet. 1] l’assura de son dé- 
vouementz er verficherre ihn feiner Ergebens 
heit. Il s’est donné à ce prince, à ceministre 
avec un entier dévouement ; er hat fich dem 
Dienfte diefes Zürften, diefes Minifteré gänz⸗ 
li gewidmet. 

Devouement , bedeutet ferner, das bey den 
Alten und vorzüglich bey den Römern übliche 
feierliche Gelübbe, fein Leben zur Rettung des 
Vaterlandes aufzuopfern ; it. die Aufopferun 
für fein Baterland; da jemand, nachdem er fi 
untereiner, mit befondern Geremonien begleis 
teten, fürchterlichen Anrufung, den fämtlichen 
Gottheiten der Unterwelt zum Sühnopfer ges 
widmet, daß fic alles gegenwärtige und zufünfs 
tige Unglüd desBaterlandes möchten allein auf 
ihn fallen laffen, ſich unter die Feinde oder in 
einen Abgrund ſtürzte, oder fonft eine andere 
Todesart wählte, Le derouement de Codrus, 
et celui de Décius sont célèbres dans l’his- 
toire; bie freimillige Xufopferung des Codrus 
und des Decius für ihr Vaterland, ift in der 
Geſchichte berühmt. 

Dévouer, v.a. wibmen, weihenz auf vine 
feierliche Art zu etwas beftimmen. Il a dévoué 
ses enfans au service dela patrie; er hat feine 
Kinder dem Dienſte des Baterlandes gewidmet. 
Il s’estentierement dévoué au prince; er hat 
fi bem Dienfte des Kürften gänzlich gewidmet. 
Man fogt auch: Etre entiérement dévoué à gn.; 
einem gänzlic) ergeben feyn. Codrus se dévoua 
pour sa patrie, se dévoua à la mort pour sa 
patrie; Gobrus opferte fich für fein Vaterland 
auf, opferte fein Leben für fein Vaterland auf. 

Dévové, ée, part, et adj. irre geführt; vom 
zechten Wege abgebradt, (S. Devoyer) Il a 
l'estomac dévoyé; er bat einen verdorbenen 
Magen; fein Magen ift in Unordnung. Un 
tuyau dévoyé ; (Baut.) eine gejchleifte Schors 
fleinröhre. , 

In der theologifhen Spradbe wird Dévoyé fub: 
flontibe gebraucht, und bezeichnet einen, der nicht 
mehr auf bem rechten Wege des Heils ift. Un 
dévoyé; ein Verirrter; ein verierteö, vom 
tehten Wege bes Heild abgelommenes Schaf. 
Ramener les dévoyés; die verivrten Schafe 
jur DeerdeGbrifti zurück bringen. 

Devoyer, v.a. vom rechten Wege abbrins 
gen ; irre führen z it. (Arzen.) den Magen vers 
dberben, oder aub, einen Durchfall verurfadhen. 
Ce guide l'a dévoyé ; diejer Wegweiſer bat 
ihn irre geführt. Il ne savoit pas le chemin, 
il West dévoyé; er wußte den Weg nicht, er 
bat fi verirret; eriftirregegangen. (In dies 
fer eigentliden Bedeutung fommt Dévoyer jeften 
var. Man fagt gewöhnlicher Egarer) Ces alimens, 
ces fruits l’ont dévoyé; biefe Speijen, biefe 


En 


Devoy 643 
Früchte haben ihm den Magen verdorben, oder 
auch, haben ihm einen Durchfall verurſacht. Sig 
Se dévoyer du ch-min du salut, du chemin 
de lavérité; den Weg des Heils verlaffen; fit 
von der Wahrheit entfernen. 

In der Bautunft fagt mon: Dévoyer un tuyau 
de cheminée; eine Schorfteinröhre fleifen ; 
fie nicht gerade in die Höhe führen, fondern fie 
mit dem Horizonte einen fhiefen Winkel mas 
hen laffen. 

Dextérité, s.f. die Gefchicklichkeit. Avoir 

de la dextérité aux ouvrages de main; Ges 
fhidlid£eit in ven Panbarbeiten haben. Il joue 
des gobelets avec une grande dexrérité; er 
fpielet mit vieler Geſchicklichkeit aus derZafche; 
er ift ein ſehr geſchickter Zafchenipieler. Il a 
conduit cette affaire avec beaucoup de dex- 
térité; er bat die Sache mit vieler Geſchicklich⸗ 
keit ausgeführt. 
o Dextre, s. f. die redjte Hand; bie Rechte, 
Ein, altes Wert, möfür man heut zu Toge La main 
droite fogt. Assis à la dextre de Dieu, à la 
dextre du père; figend zur rechten Band Gots 
tes, zur Rechten des Vaters. Le côté dextres 
C(Bapent.) die redte Seite. 

Dextrement, ado. geſchickt; auf eine ges 
ſchickte Art, (wen. gebr.) 

Dextribord, ©. Stribord. 

Dextrier, s.m. bas Handpferd. (alı) 

Dextrechère, s.m.(Wapent.) der rechte Arm. 
: Dey, s.m. der Dey; der oberfte Befehls⸗ 
haber in Ulgier und Zunie. 

Dia! Ein Zuruf der Fufrleutean ihre Pfers 
de, wenn fie wollen, daß fie jich Links wenden 
follen ; follen fie hingegen rechts binaus, fo rue 
fen fie Hurhaut ! Die Deutihen Fubrleute [as 
gen im erftern Kalle: Wift! Par! Schwube! 
Zule! und im legtern: Hott! 

Diabétès, s.m. ber Harnfluß; der unwills 
kührliche Abgang des Urines. 

Diabétique, adj. de t. g. ben Harnfluß 
babenbd. _ 

Diable, s.m. ber Zeufel; ein böfer Geift; 
ein übelthätiges Wefen höherer Art. Etre pos= 
sédé dediable; vom Zeufel befeffen’feyn. Une 
tentation du diable; eine Verſuchung des Zeus 
feld. Sig. fage man von einem im höchſten Grade 
bösartigen, boshaften Menfchen: C'est un 
diable, un diable incarné; es ift ein Teufel, 
ein eingefleifehter Zeufel. Faire le diable; 
faire le diable à quatre; fit anftellen wie der 
lebendige Teufel; entfeglich toben und wüthen; 
it. Wunderdinge thun; Dingethun, welche die 
menfdliden Kräfte zu überfteigen feinen. 
Man fagt audb: C’est un bon diable; eritein 
guter Menſch, eine ehrliche Haut. Un pauvre 
diable; ein armer Zeufel, einarmer Schluckerz 
ein armfeliger Sropf. C’est une disble d’af- 
faire, un diable de négoce; es ift eine verteus 
felte Sache, ein verteufelter Handel. Sprichw. 
©. Noir, adj, 

En diable; wie ein Zeufel. Eine adverbias 
lifche Nedensart, deren man (db im gem.Leb. bedient, 
und die fo viel heißt als: Fort, extremement; 
ſtark, aufferordentlid. Frapper en diable; 
ftarf, heftig tlopfen. Un menteur en diable ; 
ein großer Lügner. Zumeilen wird diefer Ausbeud 
noch burd den Zufag des Wortes Demi berflärke. u 

Ssa 


644 Diable 
l’a battu en diable et demi; er bat ibn erbärm: 
lib, jämmerlich geprügelt. ue 

In der Naturgeſchichte führen einige Vögel, 
Geefifche und Injekten den Namen Diable, Le 
diable de mer; der Seeteufel; eine {rt Ros 
den, fonft au | 
Diables cartésiens; cartefifhe Teufel. S. 
Plongeur. 


Diablement, ado. verteufelt, teufelmäßig; 


mie ein Teufel: wird im gem. Leb. anflatt Exces=- 
sivement, äufferft, im böchften Grade,gebraugt. 
Elle est diablement laide; fie ift verteufett 
771 u 
Diablerie, s, f. die Teufelei, Hererei, Baus 


berei; it. fig. die Bosheit; ein Teufelsſtreich; 


ein boëbafter Streich. Il y a là de la diablerie; 
babinter ſteckt eine Zeufeleis das geht nicht ohne 
ererei, das geht nicht mit rechten Dingen zu. 
ette machine-là ne va point; il ya quelque 
diablerie; biefe Machine gébtnidt, der Zeus 
el bat fein Spiel bamit. Avec toute sa dia- 
lerie, il l’aime toujours; bey aller ihrer Bos⸗ 
heit, ungeachtet aller Teufelöftreihe, die fie 
ihm.fpielt, liebt er fie boch nod. 
Diablesse, s. f. ein Teufelsweib; ein vers 


teufeltes Weib; ein boshaftes, zänkifhhes Weib. . 


C’est une diablesse, une vraie diablesse; fie 
ift ein Teufel von einem Weibe; fie ift ein wah⸗ 
rer Teufel. Im gem. Leb. fagt man auch im guten 
Berflande: C’est une bonne diablesse, une 

auvre diablesse; fie ifb eine gute, ehrliche 
Haut; fie iftein armer Seufel. 

Diablezot: Œin Ausrufungsmwort, dejfen man 
fid im gem. Leb. bedient, und welches fo viel heiſſen 
fol, als: fo ein dummer Zeufel bin ich nicht. 
Vous pessez qu’on doive vous croire, diable- 
zot; Sie meynen, man folle Ihnen glauben: 
fo ein dummer Æenfel bin id eben nicht. 

Diablotin, s. m. bas Zeufeldhen ; ein Eleis 
ner Teufel. Un tableau où l'on a représenté 
des diables et des diaBlotins qui tentent 
Saint Antoine; ein Gemälde, auf welchem 
Teufel und Zeufelchen vorgeftellt find, die den 
heiligen Antonius verfuhen. Die Zuderbäder 
nennen Diablotins, mit Zuckerkörnchen über: 
ftreute Chocolateküchelchen. F 

Diabolique, adj. det. g. teufeliid, teufs 
liſch; was vom Teufel berührt; it. fig. im 

bôcften Grade boshaftz oder aud, was in feis 
ner Art dufferft ſchlimm oder ſchlecht ifts vers 
teufelt.. Unetentation diabolique; eine Ber: 
fuhung des Zeufeld. Cet homme a un carac- 
tère diabeliquez diefer Menſch bat einen teufz 
lifhen Character, eine dufferft boshafte Ges 
müthsärt, Un artilice diabolique; ein teufs 
Yifcher Kunftgriff. ‚Il nous a menés par un 
chemin diabolique; er hat uns einen verteus 
felten, einen äuſſerſt ſchlechten Weg geführt. 

Diaboliquement, adv. teufelmäßig, teu- 
feliſch; auf eine teuflifhe Art, _ 

Diabotanon, s.m. (Apoth.) ein aus Kräus 
tern verfertigtes, zeitigendes und auflöfendes 
Pflafter. | 
__ Diacante, s.m, det Zweiftachel. Cein Seefiſch) 

Diacartaıne, s. m. (Upotb.) eine abführende 
Latwerge, welche Hauptfählich aus bem Marke 
des Safflors zubereitet wird. 

Diachilon, s. m, das Gaftpflafterz; ein aus 


auch def Meerfrofch genandt. 


Diaco 


verſchiedenen eingelochten Säften und Schleim: 
harzen bereitetes erweichendes Pflafter. 

“ Diacode, s.m. (Aporh.) der Bruftfgrup, der 
u... Köpfen des weilfen Mohns verfertiget 
wird, 

Diaconat, $. m. bas Diaconat ; baë Amt 
und die Würbe eines Diaconus ober Helferé. 

S. Diacre, 

Diaconesse, s. f. die Diaconiffinn. Diefen 
Titel führten in den erften Zeiten der chriftlis 
chen Kirche diejenigen Witwen undFungfrauen, 
bie au gewiffenRirchendienften'beftimmt waren. 

Diaconie, s. f. So nannte man in den erfien 
Beiten der Riche eine Armenanftalt oder ein 
Bofpital, worin Arme und Kranke beiderlei 
Gefchledhts aufgenommen wurden, deren Bez 
dienung und Verpflegung den Diaconis und 
Diaconiffinnen anvertraut war. | 

Diaconies, neunt man aud, gewiffe Kapels 
Ten, deren jede unter der Aufjiht und Regies 
rung eines Garbinalbiaconi ftebt. 

Diacopée, s. f. (Ehir.) eine tiefe Hiebwunde 
in der Hirnfchale, ba ein Zheil der Hirnſchale 
fief en:zwei gehauen worben, doch fo, daß an 
— le Seite der Splitter noch figen geblies 

en iſt. 

Diaeot, ©. Diacre. 

Diacoustique, s. f. die Diafuftif; diejenige 
Wiffenfhaft, welche fit mit der Unterſuchung 
der Eigenfhaften bes Schalles bey dem übers 
gange aus einer diden Luft in eine Dünnere, und 
umgelebrt, bejhäftiget. 

iacre, sm, ber Diaconus ; berjenige Dies 
ner des Altares, der zunächſt auf den Priefter 
folgt, und diefem bey jelnen Amtsverrichtins 
gen am Altare hilft; der Helfer. Un einigen 
Drten werden aud die Almofenpfleger bey einer 
proteftantifhen Kirche, Diacres, genaunr. 

Diacryde, s. m. (Upothet.) aus gerigten 
Pflanzen ausgefloffener und eingebidter Sca⸗ 
monienfaft. 

Diadème, s. m. das Diadem; eine Eönigliche 
Kopfbinde, weldhe vor Einführung der Sirone 
bas Kennzeichen der Eögiglichen Würde war. 
Orné d'un diadenıe; SA einem Diabeme, 
mit einer Krone geziert. On lui a offert le 
diadème ; man bat ibm die Krone, die Eöniglis 
de Würde, die oberfte Gewalt angebotben. 

Diagnostique, s. m. et adj. dst. g. (Arzen.) 
angeigend ; was gum Kennzeichen einer Kranke 
heit dient. Uu signe diaguostique; un dia- 
gnostique ; ein Anzeichen, welches die wahre 
Art und Befchaffendeit einer Krankheit zu er⸗ 
kennen gibt. Get enfant a tous les diagnos- - 
tiques de la petite verole; biefes Kind bat alle 
Anzeichen der Blattern. 

iagonal, ale, adj, ſchraͤg, frâge. Une 
lignediagonale; eine fräge Linie; eine Dias 


gonal : Linie. 


Diagonale, s. f. die Schräglinie, die Diane 
gonal = Linie. 
Diagonalemeut, ado. ſchräg, über Ed; von 


‚einem Ed oder Winkel zum andern. Une ligne 


qui coupé un carré diagonalement ; eine Li⸗ 
nie, welche ern Biere ſchräg durchſchneidet. 
Diagrede, ©. Diacryde. ' 
Dialeste, s.m, bie Mundart; bie befondere 
Art zu reden, wodurd jid die Einwohner einer 


⸗ 


Dialee 


Gegend von den Einwohnern anderer Gegen⸗ 
den unterſcheiden. 

Dialecticien, s,m. der Dialektiker; einer 

“der die Logik oder VBernunftlehre, vorzüglich 
aber die Streitfunft (Difputirkunft) verftebt, 
fe bel onbers darauf legt, oder fie auch lehrt. 

ialectique, s. f. die Dialektik, die Logik 
ober Bernunftlehre. . 

Dialeetiquement, adv, dialektiſch, logiſch; 
den Regeln der Bernunftlehre gemäß; alsein 
Diakttiter. C’est conclure dialectiquement; 
das heißt logifch oder ben Regeln der Bernunft. 
Lehre gemäß gefchloffen. 

Dialogique, adj. de t. g. Man nennt, La 
forme dialogique, diejenige Art des Bortras 

es, ba man eine Materie gefprädhfveife, in 

Form eines Gefpräches vorträgt. : 

Dialogiser, o. a. Gefprâde machen. Ein nur 
in den Schulen gebraudlibes Wort. 

Dialogisme, s. m. die Runft, etwas in Ges 
foräche zu bringen,und die Art, etwas gefprächs 
weif? vorgutragen. | 

Dialogiste, 5. m. et f. ber oder bie Gefpräche 
macht oder fchreibt. | 

Dialogue, s. m. bas Gefprädh; bie Unterre⸗ 


dung zweier oder mehrerer Perfonen mit eins | 


anderz in den Schaufpielen, der Dialog. Ilsont 
eu un long dialogue ensemble; fie haben ein 
langes Gefpräd, eine lange Unterrebung mit 
einander gehalten. Man fagt im gem. Leb. Je 
n’aime pas tous ces dialogues ; id bin fein 
Zreund von dergleichen Geſchwaͤtze. Vorzuglich 
witd Dialogue von der fhriftlich verfaßten Uns 
terbaltung zweier Perfonen in Form eines Ges 
fpräches gefagt. Les dialogues de Platon ; bie 


bie Gefpräche im Reiche der Todten. L'art du 
dialogue; bie Kunft, etwas in Geſpräche zu 
bringen, eine Materie gefprächweife, in Korm 
eines Gefpräches vorzutragen. 
Dialogue, ée, part. et adj. bialogirts in 
— eines Geſpraches vorgetragen. ©. Dia- 
Oguer, i 
ialoguer, o.a. zwei ober mehrere Perſo⸗ 
nen unter ſich rebend einführen. Diefes Zeitwott 


Zommt felten anders als im Daffiro vor, und man 


flegt es dec Kürze wegen im Deutfehen durd - Dias 
iren - ausjudrüden. Cette scène est bien 
dialoguee; dieje Scene ift gut dialogirt 5 bie 
fi) unterrebenden Perfonen fprechen fo, wie e8 
der Materie angemeffen ift; ihre Antworten 
find treffend, die Zwiſchenreden ſchicklich, 2c. 
Dialthée, s. m. (Apoth.) eine vorzüglidy aus 
dem jchleimichten Gafte der Eibifhwurzel zu: 
bereitete Salbe. 
Diamant, s.m. der Diamant ober Demant. 
Un diamant brut ; ein rober Diamant, fo wie 
ec aus ber Grubefommt. Un diamant taillé; 
ein gejchnittener Diamant. Un diamant bril. 
lant ; ein Brillant. Un diamant en rose, un 
diamant-rose, un diamant à rosette, un dia- 
mant-rosette; ein Rofenftein, Raûtenftein ; 
ein unten platt und oben rautenförmig und 
fpig zulaufend gefhnittener Diamant ; eine 
Rofette. Un diamant en table; ein Zafel- 
ftein ; ein oben und unten flach oder platt ges 
f&hliffener Diamant. Un diamant d’une belle 
eau ; ein Diamant, ber ein ſchönes Waffer bat, 


— des Plato.Les dialogues des morts; 
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der wiehelles Waſſer iſt. Ce diamant est bien 
mis en œuvre; biefer Diamant ift gut ringes 
fegt, ift gut gefaft. Une épée de diamans; 
ein biamantener, ein mit Diamanten hefegter 
Degen. Poudre de diamant ; Diamantftaub. 

Bep den Glafern heiße, Diamant, ein roher 
Diamant, womit fie an einem Eincale ber die 
Glastafeln zu Scheiben zerſchneiden. Un dia 
mant à rabot; ein Hobelbiamant ; ein in eis 
ner eifernen 3winge gefaßter Diamant, welche 
durch ein Stück Buchsbaumholz gebt, tas bie 
Geftalt eines Elsinen Hobels bat, und unten 
mit einer Éupfernen Platte befehlagen ift. Un 
diamant à queue; ein Diamant mit einem 
Bleiknechte und einer Zwinge. 

Diamantaire, s.m. ber Diamantfchneider, 
Diamantfchleiferz ze. einer, der mit Diamans 
ten und andern Œbelfteinen handelt. Man fage 
gemwöhnlider, Unlapidaire, 

Diamétral,ale, adj, zum Durdjmeffer ger 
hörig. Diefes Wort komme nur im weiblichen Ges 
fhlechre in folgender Mebensert vor: La ligne 
diamétrale; die Durchſchnittslinie; eine Lis 
nie, bie aus einem Punkte des Umkreiſes des 
Zirkels bis zu bem gegen fiber ftehenden Punkte 
burd den Mittelpunkt gezogen wirb, und alfo 
ben Zirkel oder Kreis mitten durchſchneidet. 

Diamétralement, adv. von einem Ende des 
Durdmeffers bis gum andern, oder, gerabe ges 
gen über. Les deux pôles sont diametrale- 
ment opposés l'un à l’autre ; bie beiden Pole 
ftehen einander gerabe gegen fiber. Gig. heißt 
Diamétralement, ſchnurſtracks zuwider: oder 


entgegen; einander gerade entgegen geegte 
'L’avarice et la prodigalité sont e- 


iamétra 
ment opposées ; der Geig und bie Verſchwen⸗ 
dung find einander ſchnurſtracks entgegen. 

Diamètre, s. m. der Durchmeſſer; eine ges 
rade Linie, die einen Kreis oder Zirkel mitten 
durchſchneidet, indem fie aus einem Punkte des 
umkreiſes durch den Mittelpuntt bindburd bis 
zu dem gerade gegen über ftebenben Punkte des 
Umfreijes gezogen wirb. Ce cercle a tant de 

ieds de diamètre; biefer Zirkel bat fo viel 
uf im Durdmeffer. 

Diamorum, s.m. (Apoth.) gefottener Maul⸗ 
becrfaft. 

Diane, s. f. Diana; bie Göttinn der Jagd. 
In der Keiegsfprache fagt mon: Battre la dianez 
die Tagwache fhlagen ; bey dem Anbruche des 
Tages die Trommel rühren, um die Soldaten 
aufzumeden. L’srbre de diane ; (Chpm.) ber 
Dianenbaum oder Silberbaum. 

Diantre, s.m. Ein Wort, deſſen fi der ges 
meine Mann anfiett Diable bedient, und wofür 
mon im Deutfben = der Denter= zu fagen pflegt. 
Allez au diantre; geht zum ‚Denker ! | 

Dianucum, s. m. (Apoth.) ein Saft von ein: 
gemadten grünen Nüffen. u 

Diapalme,s.m. (Apoch.) ein erweichendes 
Pflafter, weldes aus Baumôbl, Schweine: 
ſchmalz und präparirter Gilberglätte —— 
welches man in einem Decoct von Palmblät⸗ 
* A ee * einem Spatel von 

almholze umzurühren pflegt. 

Dies Fée (pop) ein mohlriechendes 
Pulver, das man in tie Kleider, oder aud im 
Geſchwüre und Wunden einflreuet. 
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Diapason, s. m. Ducd biefes griebifbe Wort 
‚ begeidnet man in dee Mufit den Umfang einer 
&ingftimme oder eines Inſtrumentes; den ns 
begriff derZöne, welche eine Stimme oder ein 
Snftrument, vom niebrigften bis zum höchiten 
natürlichen Zone derfelben, erreichen kann. Zu 
diefer Bedeutung fage man: Cet air sort du 
diapason de la voix; biefe Arie Überfchreitet 
den natürlidyen Umfang der Singftimme, ift 
für die natürliche Stimme zu hoch oder zu tief 
gelegt. Bey deu Snfisumentenmadern beige Dia- 
pason, die Menjur oder der Mabitab; eine Las 
fel oder. Zabelle, woraufdas Maß eines Inftrus 
mentes umd aller feiner Zöne bezeichnet ft; it. 
ben den Ölodergießern, der metallıne Maßſtab, 
welcher die Sröße, ide und Schwere! der zu 
gießenden Slocte vejtimmt. 

Diapédèse, s.m. (Arzen.) die Durchſchwi⸗ 
sung der Feuchtigkeit durch die häutigen Sei— 
ten ober Wände der Gefäße. 

Diapente, s. f. (Muf.) Ben ben alten Gries 
den dasjenige Intervall, welches bey ung die 
Quinte heißt, und die ziveite Eonfonanz aués 
macht. | | 

Diapenter, v.n. (Muf.) im Gontrapunite 
meift durch Quinten fortichreiten. S.Quinter, 

Diaphane, adj. de t, g. durchſichtig; was die 
Lidtftrablen vurchyehe:: Läßt. 

Diaphanéité, s. f. die Vurchſichtigkeit; die 
Eigenſchaft vince duͤrchſichtigen Körpers. 

Diaphenie, s. m. (Apotb.) eine abfülsrende 
£atwerge, die hauptſächlich von Dattelkernen 
bereitet wird. * 

Disphorèse, 5. fi (Arzen.) die Entledigung 
des menfchlichen Körpers von den Keuchtigfeis 
ten, die entweder durch den Schweiß oder durd) 
die unmerklich Ausdünſtung geſchieht. 

Diaphorétique, adj. de t. g. (Arjen.) 
fhweißtreibend, Un remède diaphorétique; 

‚ ein ſchweißtreibendes Mittel. | 

Diaphragmatique, adj. de t, 2. 

Zwerchfelle gehörig. 

iapbragme, s. m, bat Zwerchfell; der brei- 
te, ftarke, doppelte Muskel, der die Bruſthöhle 
von der Höhle des Unterleibes icheidet. Le, 
diaphragme du cerveau; das Hirnzwerdfell; 


Diap 


zum 


ein an der untern Fläche der harten Hirnhaut . 


fi umſchlagendes Querhäutchen, welches man 

aber gewöhnlicher La tente du cervelet, das Ge⸗ 

zelt des Hirnleins, nennt. Auchpfiegt man - bie 

Scheidewand dir Naſe, den Knorpel, ber bie 

Rafenlöcher trennt, und die Quericheidewand 

ber @amenfapfeln gewiffer Pflanzen, Dia- 
hragıne ;u nennen. 

Sn ben großen Sebrôbren und Fernröhren 
nenne man Diaphragme, dieBlendung; ein runs 
des Stückchen Bled oder Pappe, bas liberflüjs 
fige Licht abzuhalten. 

Diapré, ée, adj. mannidfarbig, bunt ; was 
verfehiedene Karben hat. (men. gebr.) Die Gatt⸗ 

“ner nennen, Frunes diaprees, oder fubfiantise, 
La diapree violette,eine gewiffe violettePflau: 
menfortes Diaprée ronge, oder Roche. cor- 
bon, eine kirſchrothe Pflaumenjorte, mit 
fhwarzbraunen Punkten. 

Diaprun, s. m. (Apoth.) cine abführende 
katwerge von Pflaumen. 

Diaprure, s. f. die Wielfärbigfeit; .baë 
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Buntfärbige. Ladiapruredes prés; die Biela 
färbig£eit der Wiefen. Cale.) 

Diarrhée, $. f. (paid Didree) der Durchs 
fall, der Durchlauf, der Bauchfluß. ©. De- 
voiement, 

Diarrhodon, s.m. (Apoth.) eine Zubereitung 
ober ein zufammen gefcétes Pulver, beffen 
Hauptbeftandtheil die Rojen ausmachen. 

Diarthrose, s. f. (Unat.) die Bergliederung 
mit deutlicher Bewegungs; die merklich bewegs 
liche Beinfügung. 

Diascordium, s.m. (Apoch.) bie Scotbiens 
latwerge. | 

Diasébeste, s,m. (Apoth.) die Bruftbeers 
latwerae. : 

Diasène, s. m. (Upoch.) cine abführende aus 
Sennesblättern zubereitete Latwerge. 

Diasostique, s. f, die Lehre von den Vorbau⸗ 
ungsmitteln in ber Arzneikunſt. 

iastase, s, m2. (Gbir.) die gewaltſame Tren⸗ 
nung der Rnoden (écartement des os), 

Diastole, s. f. (Anat.) die Erweiterung bes 
Herzens duch das von neuem cingetretene 
Blut, welde ber Zufammenziehung (Systole) 
entgegen gefegt ift. | 

* Diastyle, s. m. (Baut.) ein weitfäuliges Ges 
bäudez; ein Gebäude, deffen Säulen dreimal 
fo Fr bon einander abfteben, als jede Säule 
dick iſt. 

Diatessaron, s.m. (Apoth.) der RichtheriaËs 
ein aus vier Beſtandtheilen zufammen geſetztes 
Arzeneimittel, welches gegen die Erkaͤltung des 
Hiagens und des Gehirns verordnet wird. 

In der Mufit der Griechen bezeichnete Diates- 
saron, dasjenige Intervall, welches heut zu 
Zaae die Quarte heißt. 

Diathese, s,f. (Arzen.) die Befchaffenheit, 
ber befondere Zuftand des kranken oder geſun— 
ben Körpers. ©. Disposition, 

Diatonique, adj. det. g. Mur.) diatonifch; 
nach ber Æonleiter s von dem Grundtone an 
bis zu feiner Dctave durch ſieben Stufen hins 
auffteigenb. Le genre diatonique; bie diato- 
nifche Zonleiter. Le chant diatonique; der 
diatoniſche Sefang; ein in der natürlichen Fols 
qe der Töne aufs und abfteigender Gejang. Le 

egré diatonique; die biatonifche Stufe; die 
nach ber Zonleiter fortfchreitenden Töne. S. 
auch Echelle, 

Diatoniquement, adv. biatonifd ; auf eine 
diatonifch fortfchreitende Art. ©. Diatonique. 

Diatragacante, s.m, (Apoth.) eine haupt» 
féblié aus Gummi sTragant zubereitete 
£ativerge. i 

Diatribe, s. f. die Abhandlung (Disserta- 
tion), vorzüglich eine Eritifche Abhandlung, die 
eine bittere und in heftigen Ausdrüden abges 
faßte Beurtbeilung irgend eines gelebrten 
Werkrs enthält. | 

Dicélies, s. f. pl. "gewiffe freie und muth⸗ 
willige Scenen in den £uftfpielen ber Alten. 

Dicélistes, s. m. pl. diejenigen Schauſpieler 
bey den Alten, welche gewiſſe Poffenfpiele oder 
freie, muthwillige Scenen (Dicélies) in ben 

Quftipielen aufführten. 

Dichorée, s. m. ({prib Dicoree) ein Berfcs 
fuß, der aus zwei Trochäen beftebt. 

Diehotome, adj. det. g- (ſptich Dicotoms) 


\ 
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Mon fagt in der Aſtron. La lune est diohotome; 
diegegen uns gerichtete Seite des Mondes ift 
nur balb von der Sonne erleudytet 3 der Mond 
ift Halb voll. Zu der Botanik heiße Diehotoine, 
zweitheilig, gegabelt, gabelförmig. 

Dichotoinie, s. f. (fprib Dicotomie) berjes 
nige Stand des Mondes, ba wir nur die Hälfte 
feiner erleuchteten Scheibe fehen. 

Dictame, s, m. der Diptam ; die Aſchwurz, 
Eſchenwurz. Cein Pflanzengefhlcht) 

Dictamen, 5. m. Sin aus bem Lateinifchen ent: 
lehntes Wort, dejfen man fid in folgender Redenss 
art bediene: Le dietamen de la conscienee; 
die Vorſchrift des Gewiffens; das innere Ge: 
fühl unferesGewiffens bey unfernHanblungen. 

Dictateur, s. m. der Dictator; der oberfte 
Befehlshaber; (dev Madtipreher). Jules 
César fut fait dictateur perpétuel; Julius 
Gäjar wurde zum befländigen Dictator ers 
nannt. 

Dictature, s. f. die Dictatur ; die Würde 
oder das Amt eines Dictatoré. dictature 
n’étoit ordinairement conférée que pour six 
mois ; bie Dictatur wurbe gewöhnlich nur auf 
fes Monate Übertragen. 

Auf dem deutfhen Neihstage heiße La dicta- 
ture, die Dictatur; eine Berigmmlung ber 
Gefandfchaftöfecretäre in einem Saale, in befs 
fen Mitte ein erhabener Stuhl für den kurs 
maingifhen Gefandfchaftsfecretär ftebt, wel⸗ 
er den Sccretären der veichöftändifchen Des 
putirten, die bey dem Reichsdirectorio cinges 
laufenen Promemoria, Acten, Protcitatios 
nen, 20, in die Feder fagt. 

Dicte, ée, part.etadj. von Wort zu Wort 
zum Nachſchreiben vorgejagt ; in die Feder ges 
fagt ; bictirt; ze. eingegeben; an die Hand ges 
geben, ıc. ©. Dicter. 

Dictée, s. f. dad was man einer Perfon zum 
Nachſchreiben Wort für Wort vorjagt, in die 
Feder fagt, bictirt. Cet homme écrit bien 
sous la dictée; bièfer Menfä) ſchreibt das, was 
man ihm in die Seber jagt, was man ihm 
dictirt, fertig nad. | 

Dicter, v. a. von Wort zu Wort zum Race 
fchreiben vorfagen ; in die Feder jagen ; (dictis 
ren). Dicter une lettre à sen secrétaire; fei- 
nem Secretär einen Brief in die Feder fagen, 
dictiren. 

Zuweilen beige Dicter fe biel als: Suggérer à 

n. ee qu’il doit dire; einem an die Hand ges 

en, was er jagen, was er antivorten fol; eis 
nem die. Worte in den Mund leger. On a 
dicté à cet accusé toutes les réponses qu’il a 
Faites ; man bat biefem Angeklagten alle Ant: 
worten, bie er gegeben bat, in den Mund 
gelegt. 

Big. fagt man: La raison, le sens commun 
nous dicte cela; die Sernunft, ber gefunbe 
Menjhenverftand fagt uns diefes, befieblt uns 
diefes. C’est la colère qui lui a dicté les in- 
juies qu'il a dites; der Zorn bat ihm die 
Schimpfreden, die er ausgeftofen bat, eingeges 
ben, ober in ben Mund gelegt. 

Dictien, s. f. (fpri$ Diccion) der Vertrag; 
verzüglich die Art bes Vortrages; die Wahl 
der Ausbrüde und Redensarten, ſowohl münds 
lich als fchriftlich. Den fhriftlichen Bortrag 


+ 


Dictio 647 


pflegt man audi - ben Styl oder die Schreibart - 
zu nennen. Befondbers verfieht man aud unter 
Dietion, die Würde, den Anftand und Radıs 
druck, womit man etwas vorträgt. 

Dictionnaire, s. m. (ſprich Diccionnaire) 
das Wörterbudh. Un dictionnaire franceisz 
ein franzöfifhes Wörterbuch) ; ein Wörterbuch 
der franzdjiihen Sprache. Un dictionnaire 
historique, géographique; ein hiftorifches, ein 
— Wörterbucd) oder Ldexicon. Un 

ictionnaire de rimes; ein Reimregiſter. 
Man fogt bon einem ſchlechten Ueberfeger : Il fait 
sa traduciion à coups de dictionnaire; er 
macht feine Überfegung mit beftändiger Hülfe 
eines Wörterbud)s. 

Dicton, s.m. ein zum Spridworte geworz 
dener Ausdruck; eine finnreiche Redensart, die 
nad und nach zum Sprihworte geworden ift. 
Un vieux dicton ; eine alte ſprichwörtliche 
Rebensart. 

Dietum, s.m, (Mebrsgel.) Ein ons dem Las 
teinifchen entlebutes Wore: dic Weijung, dieje— 
nige Stelle in einem oberrichterlichen Urtheile 
oder in einem rechtlichen Ausſpruche, worin etz 
was verordnet wird; der kurz gefaßte Auss 
fpruch eines Richters in der Sache, über welche 
ein Urtheil eingeholt worden ift. 

Didactique, adj. de t. g. didaktiſch, Ichrend, 
belebrend ; zur Belehrung und zur Erklärung 
der Natur der Sache bientid. Le geure di- 
dactique; die didaktijche oder lehrende Gat⸗ 
tung der Rebe; da der Redner hauptſächlich 
auf den Berftand feiner Zuhörer zu wirken, und 
ihnen über gewiffe Sachen tlare Begriffe beye 
ubringen fucht. Le style didactique; ber Lehr⸗ 
* n poëme didactique; ein Lehrgedicht. 

Didactique, s.m. ou f. die Didaktik; die 
Kunft zu Lebren,und die Natur der Dinge beutz 
lich zu erklären ; à. die lehrende Gattung der 
Rede. 

Dideau, $.m. (Fiſch) eine Art groferGarns 
féläude, die bey den Bogen der Brücen über 
geoße Flüffe an hohen Stangen aufgejpannt 
werden, und ſich mit einer Fiſchreuſe endigen. 

Didrachme, oder Didragme, s. m. eine 
Münze ber alten Griechen, weiche zwei Drach⸗ 
men ausmachte ; it. bey den ehemaligen Juden, 
ein halber Sedel von Kupfer. - 

Didynamie, s. f. (Botan.) die Claſſe derjes 
nigen Pflanzen, welche mit zwei ungleid Lans 
gen Paaren von Staubfäden verjeben find. 

Diedeau, &. Dideau. 

Dielle, s.f. So nennt mon eine gewiffe blaffe, 
fette, thonidte und fandichte Erde, weldye in 
der prob von Lüttich über einigen Koblens 
flögen die Dammerdeausmadıt. 
Diérèse, s. f. (Arzen.) die Srennung der fes 
ften Theile, fo daß ben Flüſſigkeiten ein neuer 
wibernatürliher Weg evöffnet wird; 1. 
(Ehir.) die Trennung folder Theile, die wider 
die Natur zufammen gewachſen oderin einane | 
der verwachfen find; ie. (Sprachl.) die Tren⸗ 
nung oder Theilung eines Doppellautes in 
zwei Silben. 

Dierville, s. m. ber Name eines amexifanis 
fen Staudengewächfes, welches einige Ans 
lichkeit mit dem Hohlunder aber Flieber, bat, 
mad von einem franzöſiſchen VBundarzte, Ras 
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mens Dierville, zuerft nad) Europa gebracht 
worben ift. 

Diese, oder Diésis, s.m. (Muf.) das Beys 
zeichen, das die Note, vor meldher es ftebt, um 
einen halben on erhôbet : Sm Deutfchen wird 
biefes Zeichen inégemein ein Kreuz genannt, 
Ut-dièse; Gis. Re-ditse; Dis. Man fagt auf 
odlective: Cette note est diese; es ftebt ein 
— vor dieſer Note; ſie muß einen halben 

on böher geſpielt oder geſungen werden. 

Diese, ée, part. et adj. Une note diésée; 
eine Rote, vor welcher ein Kreuz ftebt. ©, 
Dieser. . 

Dieser, o. a. (Muf.) ein Zeichen, ein Kreuz 
vor cine Note machen, moburd) fie um einen 
halben Zon erhöhet wird. 

Diète, s. f. die Lebensordnung in Anfehung 
bes Genuffeé der Nahrungsmittel, oder im Efs 
{a und-Zrinken ; die Diät. Man ſagt? Faire 

iète z Diät halten ; entweder gar nichts, oder 
boch nur wenig effen und trinken. 

Diète, heißt onb, der Rrichetag ; bie Ver: 
fammlung der Etänbe eines Reidyes. La diète 
de l'Empire; der deutfche Reichstag. Ta diète 
d’un cercle de l'Empire; der Kreistag; bie 
Kteisverfammluna 5 die Bufammenfunft ber 
Stände eines Kreifes. Wenn von der Zufams 
menkunft der kandſtände oder ber Stänbe einer 


Provinz die Rede ift, fo beige Diele, der Land⸗ 


fag. La diète des Suisses; die Tagfasung ber 
Schweizer; dieBeriammlung der Abgeorbnez 
ten der ſämtlichen Gibgenoffenjhaft, 

Bey einigen geifiliben Orden heißt La diète, die 
ufammenkunft zweier Generalfapitel bes Or; 
ens, um Über Sachen zu berathfchlagen, wel: 

che die Difciplin betreffen. 

In der rômifhen Konzellei verfieht mon unter 
Diète, eine Zagreife von zehn italtenifchen 
Meilen. | 

Diététiqne, adj. de t, g. zur Lebensorbnung 
(Diät) gehörig. 

Diététique, s. f. die Gefundheitslehre ; bie 
Lehre von den Sefunbheitsregelg, oder wieman 
die Gefundheit durch cine gute Lebensordnung 
erhalten fol. 

Diétine, s. f. ein befonderer Landtag oder 
Vorlandtag in einer polnifchen Starofter, 

Dieu, 3. m, Gott; bas bédfte, unendliche 
Wefen, welches den Grund aller Dinge in ſich 
enthält. Dieu est le créateur du ciel et de la 
terre; Gott ift der Schöpfer des Himmels und 
der Erde, An der Sottesgelehrfamkeit nennt man 
den Sohn Gottes (le fils de Dieu), Dieu- 
homme, Gottmenfdh, Man fagt voneinem fehr 
frommen und gottesfürdytigen Manne; C'est 
un homme de Dieu; c'est un homme tout de 
Dieu, touten Dieu; er ift ein Mann Gottes, 
In der römlſch-katholiſchen Kirche pflegt man = bie 
in der Monftranz befindliche geweibte Hoftie, 
Le bon Dieu, ;u nennen. La fete-Dieu; das 
Frohnleichnamsfeſt; das Feſt des hochheiligen 
Sacramentes, j | 

Sig. fagt mon: Faire d’une chose son Dieu; 
aus etwas feinenGott oder Abgott machen; fein 
ganzer Herz an etwas hängenz etwas vorzüg⸗ 
lid) lieben. 11 n'aime que les richesses ; ilen 
faitson Dieu; er licht nur die Meichthämer; 
ex macht feinin Gott oder einen Abgott barans. 


Dieu 
Ce sont des gens qui font leur Dieu de leur 
ventre; das find £eute, bte ihren Bauch zu it: 


- tem Gotte machen. 


Dieu, Gott, wird aud von ben erbichteten 
Gottheiten der Heiden gefagt. Les Dieux des 
entils; die Götter der Heiden; bie heidnifchen 
Gottheiten. Mars est le Dieu de Ja guerre; 
Mars ift der Gott des Krieges, der Kricasgott. 
Cybèle est appelée la mère des Dieux; 
Cybele wird die Mutser der Götter genannt. 
Mettre au rang des Dieux; in die 3abl ber 
Götter verfegen. Le culte des faux Dieux 3; 
ber Dienft der falfhenGôtter; derGötzendienſt. 
Dieu- donné; von Gott gegeben oder bes 
fchert ; ein Beyname königlicher und anderer 
fürftlicheninder, von welchen das abergläubiz 
ſche Bolt glaubte, daß fie von Gott erbethen 
worden, und boß ihre Geburt als eine wunbers 
bare Sache, und ald eine befonbere Gnade Gots 
tes anzusehen fer. 

Diffamant, ante, adj. fhimyflit s it. eh⸗ 
‚renrübrig. Une action diffamante; eine 
fhimpfliche Panblung; eine Handlung, die den⸗ 
jenigen befdimpft, der fie begeht, die ferner 
Ehre, feinem guten Namen nachtheilig ift. 
Discours diffamans, paroles diffamantes; 
ehrenrübrige Reben, ebrenrübrige Worte, wo⸗ 
burd man bem guten Namen eines andern 
ſchadet. 

Diffamateur, s. m. der Verleumder; einer, 
ber jemandes guten Ramen’zu kränken, der jes 
manden in üblen Ruf zu bringe fucbt. 

Diffamation, s. f. bie bôfe Nachrede oder 
Verleumdung; bie Handkung, ba man jemans 
ben durch ein ausgeftreutes Üble Gerücht in 
böjen Ruf zu bringen fut. 

Diflamatoire, adj. de t. g. verlcumberifch, 
ebrenrübrigs mas dahin abzielet, jemandes 
guten Nanten zu fränten, jemanden in üblen 
Ruf zu bringen. Discours diffamatoires; ver» 
leumderiſche, ehrenrührige Reben. Un libelle 
diffamatoire; eine Schmaͤhſchrift, eine Läſter⸗ 
fchrift, ein Pasquill. Les faiseurs de libelles 
diffamatoires sont punissables de mort par 
les lois; die Pasquillanten folsen uad den 
Gelesen am Leben geftraft werden. 

Diflame, ée, part. et adj. verfdyrieen, vertus , 
fen; in üblen Ruf gebracht ; berüchtigt. (S. 

iflamer) Une femme diffamee; ein ver= 


ſchrieenes, berüchtigtes Weib; ein Weit, dag” 


in einem üblen Rufe fteht. 

In dec Wapenkunſt beige: Un animal difame; 
ein Thier ohne Schwanz. Un lion difſamé; ein 
Löwe ohne Ahwanz. Armes diffamées oder 
déchargées ; ſchimpfliche Wapen, dergleichen 
ehemals zur&trafe zu führen auferlegt wurbe. 

Diflamer, o. a. verfdreiens in ein übles Ge⸗ 
frei, in einen üblen Ruf bringen; durch böſe 
Rochrede efhimpfenzum Ehre undguten Nas » 
men bringen. Il l’a diffame dans toutes les 
compagnies; er hat ihn in allen Gefelkfhaften 
verfhrieen; er hat in allen Gefellichaften übel 
oder ſchimpflich von ibm gefprochen, Il l’a dif. 
famé par ses écrits; er bat ibn in feinen Schrif⸗ 
ten ehrenrührig angegriffen, C’estse diffamer 
soi-même, que d'éerire pour diflamer les 
autres: das heißt fich felbft befhimpfen, wenn 


man jchreibt, um andere in üblen Ruf oder um 
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Thren guten Namen zu bringen. 

Difier£, ée, part. et adj. aufgeſchoben, ver: 
f&oben. &. Différer, a. 

Differemment, adv. (ſptich Diferament) 
verfdiebentlid ; auf verfchiedene, auf unters 
fchiedliche Art und Weife; ie. anders. On parle 
différemment de cette affaire; man fpridt 
verſchiedentlich von diefer Sache; es wird vers 


fchiedentli von diefer Sache gefprochen. Ila_ 


rapporté l’affaire différemment de ce qu’ellé 
s’est passée; er bat die Sade anders erzählt, 
als fie fich zugetragen bat. _ 

Différence, s. f. der Unterfhieb, ble Vers 
f&hiedenheitz die ungleiche Beſchaffenheit. Il 
n’y a aucune différence entreces étofles; es 
ift fein Unterfchied zwifchen biefen Zeugen. La 
difference de personnes, de sexe, d’äge; ber 
Unterſchied, die Verfchiedenheit der Perfonen, 
des Geſchlechtes, des Alters. Quel# différence 
il ya d'homme à homme! was doch für ein 


Unterfchied unter den Menfchen ift! Fairede : 


la différence, faire la différence, Heiße fo viel 
als, Faire distinction, @. Distinction, - 

In der Philofophie heise Diférence, die ber 
ftimmenbe oder wefentliche Eigenfchaft, welche 
die-unter einerlei Gefchlecht gehörigen Arten 
unterfheidet. Wenn man z. B. fagt : L'âme est 
. une substance incorporelle ; die Seele ift ei: 
ne unkörperlidhe Subftanz; fo in Substance das 
Gefblebt, (le genre), und Incorporel, die be: 
Ninmende Eigenfhaft, (la difference), wodurch 
ſich die Seele bon den körperlichen Subflanzen untere 
fheidet. | ; 

In der Rechenkunſt verfieht man unter Diffe- 
rence, Unterfchieb ober Differenz , diejenige 
Babl, welche angibt, um wie viel Einheiten die 
eine von zwei Zahlen größer ift, alé bie andere. 
So iſt z. B. 3 die D fferen; zwiſchen S und. In der 
nfinieefimelrehnung beige Diflerence, der Uns 
terſchied zweier Differenzialgrößen. ©. Diffe- 
 rentiel.- 

Diférencié, ée, part. et adj. unterfchieben. 
S. Diférencier, 

Différencier, o. a. unterfheiben; ben Uns 
terfdieb angeben; ben Unterfchied zwiſchen 
per oder mehr Sachen beftimmen. Cela sert à 

es différencier; biefes dient, fie zu unterfcheis 
ben,. ben Unterſchied zwifchen ibnen zu bes 
ftimmen. | 

In der Mathematik fagt mon: Diflerencier 
une quantité; eine unendlich Eleine Größe fins 
ben, welche, unenblid mal genommen, einer 
gegebenen endlichen Größe glei if 

ifferent, ente, adj. verſchieden, unterſchie⸗ 
den, unterſchiedlich; von ungleicher Art oder 
Beſchaffenheit. Leurs opinions sont diffé. 
rentes; ils sont diflérens d'opinion; ihre 
Meynungen find verſchieden; fie find verfchier 
dener Mcynung. Ce sont choses bien difle» 
rentes; baë find fehr verfiebene Dinge. J’ai 
iflerentes choses à vous dire; ich habe Ihnen 
verſchiedene oder mandhetlei Dinge zu fagen; 
id babe Ihnen Unterſchiedliches zu fagen. On 
attribue cela à différens auteurs ; man ſchreibt 
dieſes unterfchiedlichen Schriftftellern zu. 
‚ Different, s.m. der Streit, die Streitigkeit, 
der Swift ; it. die ftreitige Sade; die Sade, 
wurüber geftritten wird; der fireitige Punct. 


.# 


ſeyn; nicht einerlei feyn. 1ls differ 
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Ns ont eu ‘différent ensemble; fie haben 
Streit mit einander gehabt. Faire naître un 
différent ; einen Streit, einen 3wift erregen; 


Anlaf gu einer Streitigfeit geben. 11 faut par- . 


tagemle different; man muß fit) über den 
—— Punct, über die ſtreitige Sache ver⸗ 
leichen. 
Differentiel, elle, adj. (Mathem.) Une 
uantité differentielle; eine Differenzialgrös 
* eine unendlich kleine Größe; ber Unters 
ſchied zweier veränderlichen Größen, die man 
unendlich klein angenommen bat, Le calcul 
différentiel ; die Differenzialrechnung ; diejes 
nige höhere Rechnungsart, weldye eine unend⸗ 
tie Éleine Größe finden lehrt, bie, unendlich 
mal genommen,einer gegebenen®röße gleich ift. 


Une équation diflerentielle; eine Differens . 


zialgleichu 
différentielle, anftatt 
tielle ju fagen. : 
Difiérer, v. a. auffchieben, verſchieben; eis 
ne Berridtung auf eine andere Zeit verfparen. 
Son départ, a été difléré de quelques jours; 
feine Abreife ift auf einige Sage aufgeſchoben 
ober verfchoben worden, ift auf einige Tage 
weiter hinauögejegt worden. Man fagt,aud ab» 
folute : 11 faut faire cela sans différer ; man 
muß biefes thun, ohne au verweilen, ohne es 
länger aufzufchieben. Ne différez point de 
vous convertir ; fhiebet eure Bekehrung nicht 
auf. Partez sans diflerer; reifet ohne Aufs 
fhub, unverweilt ab. Gpridro. Ce qui est dif- 
féré, n’est pas perdu ; aufgefchoben ift nicht 
aufge oben; geborgt iftnicht gefchentt. 
ifferer, o. n. unterfchieden oder verfhieben 


+ Man pflegt au fubftantive, Une 
ae quantité difleren- 


ent en un 
point; in einem Puncte find fie unterſchieden 
ober verfdhieden. Un hommeivre ne diffère en 
rien de la bête; ein befoffener Menſch ift von 
bem Biche in nichts unterſchieden. 

Difücile, adj. det. g. ſchwerʒ was vieleBes 
mühung, viele Kräfte, Überwindung vieler 
Hinderniſſe erfordert. Une entreprise difh- 
eile; ein ſchweres Unternehmen. Cela est dif- 
ficile à comprendre ; diejes ift ſchwer zu bes 
greifen. Une affaire de difficile discussion; 
eine Sache, deren Entfheidung ſchwer ift, die 
Ben zu enticheidenift. Avoir la respiration 

ifheile; ſchwer Athem holen. Un mot difhcile 
à prononcer, à retenir; ein Wort, das ſchwer 
auszufpreden, ſchwer zu behalten ift. Man 


nennt, Temps difliciles; ſchwere oder harte Bei: ‘ 


ten; Zeiten, wo bas Land mit Mißwachs, Theu⸗ 
zung, Srieg, 2c. beimgefudt wird. Man fagt 
au: Un caractère difficjle; eine éigenfinnis 

e, wunderliche Gemüthsart. Un homme dif. 

eile; ein eigenfinniger, wunderlicher Menſch, 
mit bem nicht auszufommen ift, Il est difficile 
en son manger; eriftfchr efel, fehr-eigen im 
Eſſen; es ift ihm nicht leicht etwas gut genug. 
Sprichw. ©. Ferrer. 

Diffcilement, adv, ſchwer, ſchwerlichz mit 
vieler aa Vous ne sauriez passer par là 
que difheiloment 3 e8 wird ſchwer halten, e8 
wird Ihnen Mühe Eoften,dort durch zu kommen. 
I parle diflicilement; das Reben fänt ihm 
ſchwer, Eoftet ibm Mühe, Il me pourra se tirer 
de là que difficilement ; er J ſich ſchwerlich 
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eraus teiffen Eönnenz es wird ihm Mühe os 
en, ſich heraus zu reiffen. 

Difficulté, s. f. die Schwierigkeit ; baëjeniz 
ge, was die Ausführung einer Sache ſchwer 
macht; it. die Einwendung oder Bedenklichkeit, 
welche jemand bey einer Sache vorbringt; die 
Ginwürfe, die jemand gegen etwas macht, um 
die Sade zu erſchweren; die Hinderniffe, welz 
de man einer Sache in den Weg legt ; it. bie 
Beſchwerlichkeit; die Eigenfhaft einer Sache, 
nad) welcher fie beſchwerlich ift. Il y a bien des 
difficultés dans cette affaire; es find bey dies 
fer Sache viele Schwierigkeiten. Faire naitre 
des diflicultés; Schwierigkeiten erregen. Voilà 
le nœud, le point de la difficulté; das ift eben 
der Knoten; bierin fledt eben die Schwierigs 
feit. Faire difheulte degeh.; Schwierigkei⸗ 
ten machen; Bedenken tragen, etwas zu thun; 
nicht gern daran wollen. Il fait difficulté de 
se charger de cette affaire; er madıt Schwie⸗ 
rigleiten, diefe Sache zu Übernehmen ; er trägt 
Bedenken, fih mit diefer Sade zu befaffen. 
Faire des difhcultes sur geh,; former des dif. 
ficultés ; Einwendungen oder Einwürfe gegen 
etwas machen. C’est un homme qui fait des 
difficultés sur tout ; er ift ein Menjch, ber ges 
gen alles Einwendungen, der bey allem Schwie: 
tigkeiten macht. La difficulté des cheminsz 
die Beihmwerlichkeit der Wege; die béjen, 
fchlechten Wege. La difficulté de respirer, 
d’avaler, d’uriner, die Beſchwerlichkeit, Athem 

ubolen, zu ichluden, fein Waffer zu laffen. 
Le difficulté de parler ; die Befchiwerlichkeit 
bey dem Rıden oder Spred)en, da einem das 
Reden ſchwer fällt. Man fagtaub: Il y a bien 
des difficultés dans cet auteur; diefer Schrift: 
fteller ift nicht‘ fo leicht zu verftehen ; e8 finden 
fich in diefem Schriftfteller viele ſchwere Stel: 
len. Il y a bien des difficultés dans ces pas- 
sages ; diefe Stellen find ſchwer zu verftchen, 
laſſen fid nicht fo Leicht erftären. 

Difliculté, wird zumeilen au anftott Contes 
tation, différent, gebraucht, und beige, eine Éleine 
Streitigteit, ein Zwiſt, ein Mißverftändniß 
zwifchen Sreunden. Le frère et la seureurent 
ensemble une dilieulté à ce sujet; Brus 
der und Schweftergeriethen darüber in einen. 
Kleinen Zwiſt. 

Sans difficulté. Eine adverbialifche Redensart, 
tele fo viel heiße als, Indubit«blement, sans 
doute; unfehlbarz ohne allen Zweifel. 

* Difficulté, ée, part. et adj. erſchwert, 
ſchwer gemadt. ©. * Difhculter, 

* Diffculter, v. a. erfchweren ; die Ausfühs 
rung einer Sache durch Schwierigkeiten, durch 
Dinderniffe, die man derfelben in den Weg legt, 
ſchwer maden. | 

Dificultueux, euse, adj. ſchwierig; der ober 
die viel Schwierigkeiten madt. C'est un 
homme fort dificultueux ;. er ift ein Menfch, 
ber bey allen Dingen, der bey ber geringften 
Kleinigkeit Schwierigkeiten oder Einwenduns 
gen matt. Ä 

Diffidation, s. f. bie Befehdung ; die Xn- 
fünbigung der Fehde. (alt) Le droit de difi- 
dation ; das Fauſtrecht. | T 

Difforme, adj. det.g. unförmlich; beffen 
heilen bas gehörige Verhältniß fehlt; à. uns 
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geftatt oder ungeftaltet; eine üble ober wibrige 
Geftalt habend. Un bâtiment difforme; ein 
unförmliches Gebäude. Un visage difforne; 
ein ungeftaltetes, ein bäfliches Geficht. Cela 
le rend tout difforme; dieſes verunftaltet 
ihn ganz. 

Diflormé, 6e, part. et adj. unförmlid, uns 
brauchbar gemacht. ©. DiHormer. 

Diflormer, o. a. unförmlich maden; bie 
Form benebmen, und dadurch unkenntlich und 
unbraudbar maden. Wird eigentlih nur don 
Münzen und bon Maͤnzſtampeln gefagt, wenn ma 
fie unfennttid und unbraudibar macht. Dif- 
former une médaille ; eine Denkmünze oder 
Schaumünze unfenntlid machen, indem man 
das Gepräge verderbt oder verunftaltet. Ona 
ordonné que ces coins seroient difformes ; 
man bat befoblen, baß biefe Stämpel undraudh: 
bar gemad t werden follen. Auch fagt man: Dif- 
former une planche; eine Kupferplatte vers 
derben und unbraudbar madıen, 

Diflormité, s. f. die Unförmtichkeit; die Ei— 
genjhaft eines Dinges, ba ed nicht dasgehörige 
Maß oder Verhältniß in feinen Zheilen bat ; 
it. bie Ungeftaltheit; ét. der Mißſtand. La dif- 
formité d’un bâtiment; die Unfoörmlichkeit 
eines Gebäudes. La difformité de cet homme 
fait qu'on le fuit ; die Ungeftaltheit, die Häfs 
lichkeit biefes Menfchen madt, daß man ibn 
meidet, Cela fait une grande difformité; bag 
macht einen großen Mipftand. Fig. (agt mau: 
La difformité du vice; die Däßiichleit des 
£afters. , 

Diffraction, s. f. (Optit) La diffraction de 
la lumière ; die Beugung des Lichtes; die Ab⸗ 
weichung der Lichtftrahlen von ihrem Jeradlinie 
gen Wege, wenn fie nahe am Rande eines Körs 
pers vorbey geben. 

Diffus, use, adj. weitläufig oder weitläufs 
tig ; weitfhweifig im ſchriftlichen und mündlis 
en Bortrage. Cet homme parle bien, écrit 
bien, mais il est ditfus; diejer Mann [prit 
gut, fihreibt gut, aber er ift weitläufig. Un 
style diffus; ein weitläufiger Styl; eine 
weitfchweifige Schreibart. 

Diflusion,s.f. (Natutl.) die Ausbreitung; 
der Zuftand, da jich etwas ausbreitet, oder eis 
nen größern Raum einnimmt. La diffusion de 
lumière, de la lumière ; die Ausbreitung der 
Lidtitrablen. Fig. La diffusion de style; die 
Weitläufigkeit, die Weitſchweifigkeit der 
Schreibart. 

Digame, ©. Bigame. 

Digastrique, adj. (Anot.) zweibaudig. Le 
musele digästrique de la mâchoire infé- 
rieure; der gweibauchige Muskel der untern 
Kinnlade. 

Digéré, ée, part. et adj. verbauet. S. Di. 
gérer, v. a. 

Digérer, o. a. verbauen. Son estomac est 
foible, il ne digère pas bien; fein Magen ift 

chwach; er verdauet nicht gut, Man fagt aud : 

es humeurs, les urines ne sont pas digé- 
rées; die Feuchtigkeiten oder Säfte, der Urin 
find nicht gehörig zubereitet, haben nidt die ges 
hörige Beichaffenheit. 

Sa. Digérer uneaflaire, eine Sahe wohl 
durchdenfen, wohl überlegen, überdenken. Ily 
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a de belles’ choses dans ce livre-là, mais le 
tout ensemble n’est pas assez digéré; es find 
ſchoöne Stellen in diefem Bude, aber das Ganze 
zufammen genommen ift nicht genug durch⸗ 
badıt. Je vouslaisse cette pensée à digérer; 
ich überlaffe e8 Sbnen, biefen Gedanken reiflis 
er zu Überlegen,‘ Über diefen Gedanken weiter 
nachzudenken. 

Digérer, verbauen, heiße im figütlichen Verſton⸗ 
de auch fo viel als, Souffrir, supporter quelque 
éhose de fächeux;; etwas Unangenehmes, ets 
was Verdrießliches geduldig ertragens einen 
Verdruß oder ein erlittened Unrecht verſchmer⸗ 

en. Cela est bien dur à digérer ; ‘das ift jehr 
Kaiser zu verbauen; ed ift hart, es toftet Mühe, 
e8 gehört Überwindung dazu, fo etwas zu ets 
tragen ober zu verfchmerzen. Il ne peut di 
gérer le mauvais traitement qu'on lui a fait; 
er kann es nicht verfchmerzen, daß man ibm fo 
Übel begegnet ift, daß man ihn fo ſchlecht behan⸗ 
delt bat. 
‘  Dig£rer,v.r. (Ehpm.) digeriren ; in einem 
verſchloſſenen Gefäße eine Zeit lang einer ges 
linden Wärme ausfegen, bamit fich die Körper, 
die man auflöfen will, zuvor mit einander vers 
binden. On fait digérerces substances à un 
feu lent;. man läßt diefe Subjtanzen Hey einem 
u osier euer bigeriren. 
igeste, s.m. bie Digefta oder Pandecten; 
eine Sammlungvon Enticheidungen bertibmtet 
römifcher Nechtégelebrten, bie auf Befebl des 
KaifersZuftiniand verfertigt wurde,und dur) 
ihn die Kraft eines Geſetzbucheẽ erhielt. 

Digesteur, s. m. die Digerirmafchine, die 
Kohmafdine; ein Gcfäß, worin man bas 
Fleiſch ſehr geihmwind kochen, und felbft bie 
Knochen in einen Brei oder ineine Gallert ver⸗ 
wandeln fann. Man nennt, Le digesteur de 
Papin; die Papinianifhe Digerirmajchinez 
ein von DionyfiusPapinus erfundenes walzen⸗ 
förmiges, bobles Gefäß, in welchem man das 
Waſſer zu einem ungemein hoben Grabe er: 
bien, und in £urzer Zeit bie härteften Körper 
auflöjen fann. 

igestif, ive, adj. ets.m. bie Serbauung 
befördernd; was zur Verdauung hilft; bas 


Berdauungsmittel. Une poudre digestive; ein’ 


die Berbauung beförberndes Pulver; ein Dis 
geftivpulver. C’est un bon digestif; das ift ein 
gutes Berbauungémittel. Il a l’estomac 
foible ; il lui faut des digestifs; er bat einen 
fhiwaden Magen; er muß Sachen nehmen, 
weldhe die Berdauung befördern. 

Bep den Wundärzten heiße, Onguent digestif, 
liniment digestif, oder Un digestif, eine Dis 
geftivfalbe; eine Salbe, die den Eiter eines 
Geſchwüres zeitiget oder zur Reife bringt; ein 
die Eiterung beförderndes Mittel., 

Digestion; s. f. die Berbauung ber Speifen 
im Magen ; it. (Upoeh. und Chym) die Digeri- 
zung, bas Digeriren. (8. Digérer, v.n.) Cela 
aide à la digestion, empêche la digestion; 
bdiefes hilft zur Verdauung, hindert die Ver— 
bauung. Ces viandes sont de facile, de difh- 
cile, de dure digestion; biefe Speifen find 
Leicht, find ſchwer, find hart zu vertauen, Faire 
digestion, verbauen. (S.Digerer, 9.a.) ig. 
fagt man : Un mauvais traitement est de dure 
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digestion; eine üble Begegnung ift hart zu 


‚verbauen, ift net fo leicht zu verfchmerzen. 


Cette entreprise est de dure digestion ; diefe 
Unternehmung ift vielen Schwierigfeiten uns 
terworfen. Cet ouvrage d’esprit est de dure 
digestion ; biefes gelebrte Werk erfordert viel 
Arbeit und Mühe. 

Die Buridärzte nennen, La digestion d’un ul. 
cère 3 die Beförderung der Eiterung eine Ges 
ſchwuͤres; die Borbereitung einer Geſchwulſt 
zu einer guten Eiterung. 

Digitale, s. f. die Kingerhutblume, bas Fin⸗ 
gerhutkraut, das Waldglödlein. Pflanze) 

Digite, ée, adj. fingerförmig' gezadt. 
Feuilles digitees; fingerförmig gegadte 
Blätter. 

Diglyphe, s.m. (Baut.) der Diglyph ober 
Zweiſchlitz; ein Glied in dem doriſchen Friefe, 
welches mit zwei Schlißen ober Vertiefungen 
verziert wird. 

Digne, adj. de t. g. würdig oder werth. 
Digne de louange ; lobenswerth ; werth oder 
würbig gelobt zu werden. Il est digne de morts 
de la mort; erift des Todes werth; er hat ben 
ob verdient. Une action digne de bläme; 
einetadelnswürdige Handlung. Une personne 
digrre de croyance, digne de foi ; eine glaubs 
würbige Perjon. C’est un digne homme; er 
ift ein würdiger Mann, ein rechtichaffener 
Mann, der alle Achtung verdient. C’est un 
digne sujet; er ift ein Mann, ber fit ſehr 
wohl zu einem Amte fhidt, der alle erforder 
lichen Eigenfchaften dazu befibt. Man fagt auch: 
Ita fait une action digne de lui; er bat eine 
Handlung verrichtet, die feiner würdig ift, die 
feinem Character, feiner Denkungsart gemäß 
ift, ſowohl im guten als im ſchlimmen Berftans 
be. Un fils digne d’un tel père; ein Sohn, 
der eines folchen Baters werth ift. C’est une 
digne récompense de ses travaux; bas ift eine 
feinen Bemühungen angemeffene Belohnung. 

Dignement, adv. würdig; auf eine würdige 
Arts nad) Berbdienft ; gebührend. Je ne vous 
en saurojs remercier dignement,assezdigne- 
ment; id Éann Ihnen nicht gebührend dafür 
danken ; ich kann Ihnen nicht genug, nicht fo 
dafür danken, wie Sie eö verdienen. Il a été 
dignement récompensé; er ift gebührend oder 
nad) Verdienft belohnt worden. Il s’acquitte 
dignement de sa charge, il s'y comporte 
dignement ; et vermwaltet fein Amt auf eine 
würdige Art; er beträgt ſich dabey, wie ſichs 

ebübrt. Man fagt au: Cet homme fait 

ignement les choses; diefer Mann benimmt 
fi bey allen Sachen auf eine edle, auf eine 
würbdige Art. 

Dignitaire, s. m. Go heiße bep den Domfapis 
teln und Stiftern ein Ganonicus, der eine befons 
dere Würde bekleidet. ‘ 

Dignité, s° f. die Würde; ein merflicher äu« 
fever Vorzug in ber bürgerlichen Geſellſchaft, 
und ein mit foldyen®orzügen verbundenes Amt; 
ein Ehrenamt, eine Œbrenftelle ; it. die Würs 
de ; einhoher Grad der Anjtändigkeitz cine ed» 
le Art; iz. die Wichtigkeit einer Sade. La 
souveraine, la suprême dignité; die höchfte 
Würde ; die höchſte Stufe der Ehrein ber bürs 
gerlichen Geſellſchaft. Parveniraux dignites; 
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zu Würden, zu Ehrenftellen, zu hohen Ämtern 
gelangen. Soutenir la dignité de son rang; 
die Würde feines Ranges behaupten; fid feiz 
nem Range gemäß betragen, 11 parle avec 
diguité; er fpridt mit Würde; er drückt fich 
auf eine eble, der Wichtigkeit der Sache anges 
meffene Art aus. Agir avec dignité; faire 
une chose avec dignité; fid) auf eine edle Art 
bey einer Sache benebmen. La dignité de la 
matière requigrt; bie Wichtigkeit ber Sache 
erfordert. | 

Man nennt, Fiefs de —— Lehen, mit wel⸗ 
chen ein Ehrentitel verknuͤpft iſt. 

Digression, s. f. die Ausſchweifung, Ab⸗ 
ſchweifung; das Abweichen im Reden ober 
—— von ſeiner Materie oder Haupt⸗ 
abſicht. 

bi ue, #. f. der Damm; eine in die Länge 
ſich erſtreckende Erhöhung von Erde oder Stei⸗ 
nen, befonders bad Waſſer abzuhalten; it. der 
Deich; ein Damm von bloßer Erde. Faire 
unedigue; einen Damm, einen Deid) auffüh⸗ 
ren. Visiter les digues; die Deiche belaufen 
ober beſichtigen. Gig. ſagt mon: Quelle digue 
opposer à une licence si effrénée? was für 
einen Damm foll man einer ſolchen zügellofen 
Frechheit entgegen fegen ? durch was fur Mits 
tel fol man einer foldhen unverſchämten Kuss 
gelaffenheit Einhalt thun ? à 

Diguon, s.m. Eptich Digon) der Wimpel⸗ 
Rod; ein oben auf bem Mafte befeſtigterStock, 
- weldber den Wimpel hält, wenn er fpielen fol. 

Dilacération, s. f. die Zerreiſſung; bie 
Handlung, da man etwas mit Gewalt ger- 


Digres 


reiflet. 

Dilacéré, ée, part, et adj. gerrifjen, ıc. S. 
Dilacérer. 

Dilacérer, ». a. gerreiffen; mit Gewalt 
entzwei veiffen. La force du coup dilacéra les 
fibres ; die Gewalt des Stoßes vif bie Fibern 
entzwei, zerxiß die Fibern. 

Dilaniateur, trice, adj. Bey den Minitern 
heise: L’effort dilaniateur; die ausdehnende 
ober gerfprengenbe Kraft des Pulvers, wenn 
folches, bey feiner Entzündung in einem einge: 
ſchloſſenen Raume, alled um fic her zerjprengt 
und aus einander wirft, 

Dilapidation, s. f. eine thörichteoder unfin: 
nige Verſchwendung; die Vergeudung. 

Dilapide, 6e, part. et adj, verſchwendet, 
bur — a. ©. Dilapider, 

Dilapider, v. a. auf eine thôridte und 
muthwillige Art verſchwenden oder derchbrin⸗ 

en; verthun, verſchläudern, vergeuden. Il a 
— son bien en peu detemps; et hat ſein 
Vermögen in Eurzer Zeit durchgebracht. 

Dilatabilite, s. f. die Ausbehnbarkeit ; die 
Fähigkeit Ser Körper, fi in einen grôfern 
Raum ausdehnen oder verbreiten zu laffen. 

Dilatable, adj. de t.g. dehnbar; ausdehn- 
bar; mas einer Ausdehnung fähig ift, 

Dilatateur,s.m.(Anae.)der erweiternde Mus: 
tel. Les dilatateurs de l’anus, des narines, 
ete. ; bie erweiternden Muskeln des Maſtdar⸗ 
mes, ber Rafe, 2c. 

Dilatation, s. f. bie Ausdehnung. La dila- 
tation d’une membrase;bie{uébebnung eines 
Häutchens. De tous les corps que nous con- 
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noissons, l'air est susceptible de la plus 
grande dilatation; von allen Körpern, bie ' 
wir fennen, ift die Luft der größten Ausdeh⸗ 
nung fähig. 

Ben den Wunbdärzten heige, La dilatation 
d’une plaie; die Erweiterung einer Wundez : 
wenn man bie Öffnung einer Wunde, die zu 
eng befunden wird, weiter macht. 

Dilatatoire, 5. m. der Sperrer, das Sperr⸗ 
eifen, ein chirurgiſches Snftrument, weldyes zur 
Erweiterung, Ausdehnung oder Auseinanders 
treibung gewiffer Höhlen und Öffnungen des 
Körpers dient. Diefes Inſtrument erhält, nad 
dem verfchiedenen Gebrauche, welchen man da⸗ 
von madıt, aud) verſchiedene Benennungen; 3. 
B. der Munbdfpiegel, der Mutterjpiegel, der 
Augenfpiegel, zur Öffnung: bed Mundes, des 
Muttermundes, und die Augenlieder aus eins 
ander zu halten. Man nennt ein dergleichen 
Inftrument aud Dioptre, Diopter, weil man 
dadurch in den Stand gefegt wird, in bergleis. 
den verfchloffeneDrte hinein zu ſehen. » 
. Dilate, ée, part. et adj. erweitert, auöges 
bebnt, (S. Dilater) Mines dilatées; (Bergm.) 
ſchwebende Gänge ober Klöße, welche von der 
Oberfläche entweder ſenkrecht, oder mehr oder 
— ſchief, nach dem Mittelpunkte zu 
gehen. 

Dilater,o.a. erweitern; weiter machen; aus⸗ 
dehnen. Dilater une plaie;eine Wunde erwei- 
tern; die Öffnung derjelben weiter machen, La 
chaleur dilate les pores; die Wärme erweitert 
bie Schweißlöcher. La tristesse resserre le 
coeur, mais la joie le dilate; die Traurigkeit 
zieht das Herz zufammen, betlemmt das Herz, 
aber die Freude erweitert es, L'air se dilate 
par la chaleur; die Luft dehnt fit burd die 
Wärme aus. 

Dilatoire, adj, de t, g. (Mebtsgel.) aufzügs 
lich, verzögernd; was einen Aufſchub, eine Ver⸗ 


- #6gerung veranlaßt. Une exception dilatoire; 


eine aufzüglihe oder verzögernde Œinrebe, 
burd welche die Klage nicht ganz aufgehoben, 
fondern nur auf einige Zeit verfchoben wird. , 

Dilayé, ée, part. et adj. aufgefhoben. 6. 
Dilayer, 0. a, 

Dilayer, v. a. Ein’ altes Wort, welbes fo biel 
heist als Différer; remettre à un autre temps; 
aufſchieben; auf eine andere Zeit ausfegen oder 
verfchieben. 

Dilayer, v.n, zaubern. C’est un homme 

ui dilaie toujours; er ift einMann,der immer 
zaubert, der alles in die Länge zieht. (alt) 

Dileetion, s. f. heißt in der andachtigen Sptache 
fo viel als Amour, charité, die £iebe, die chriſt⸗ 
lide Liebe. La dilection du prochain; die Liebe 
des Nächten. 

Auſſer dem wird Dilection als eine Are von 
Titel gebraudt, den fid regierende Fürſten in Schreis 
ben einander geben, oder womit fürfilihe Perfonen 
gleihen Standes einander anzureden pflegen. Votre 
dileetion; Euerkiebden. Befonders bedienen fid 
der Papſt, der Kaifer und die Könige diefes Titels 
gegen andere fürjtlide Perfonen. 

Dilemme, s. m. (ſprich Dilème) der Wehe 
felihluß; eine Schlu rede von zwei Sägen, bes 
ven jeder ben Gegner überzeugt oder Überzeu- 
gen kann. 


Dilige 

Diligemment, àdv. (prié Diligeament) 
burtig, geſchwind; mit Geſchwindigkeit; emfig; 
mit Emſigkeit. Travailler diligemment; buts 
tig, geihwind, emfig arbeiten; die Arbeit ges 
ſchwind fördern. Il est venu fort diligem- 
ment; er bat feine Ankunft fehr befchleunigt; er 
iſt ſehr gefchwind gekommen. Ghemals hie Di- 
ligemment fo viel als, Avec soin; exactement; 
forgfältig, fleißig, genau. J'ai recherché, ex- 
amine diligemment; id) habe forgfältig oder 
fleigig nadgefucht; id) babe genau unterfudht. 

Diligence, s. f. die Emfigteits die Befchleus 
nigung oder Förderung einer Arbeit; die Hur⸗ 
tigkeit in Verrichtung der Geſchäfte; die Ger 
fhwindigkeit, womit man einen Auftrag ober 
Befehl zu vollziehen fudt. Travailler avee 
diligence, eh diligence, en grande diligencez 
mit Emſigkeit, emfig, fehr emfig arbeiten. User 
de diligenc#; mit einer Sadhe eilen; Geſchwin⸗ 
digkeit anwenden,um fle in Eurzer Zeit zuStan- 
be zu bringen. Aller en diligence; geſchwind, 
burtig geben. Faire diligence, faire grande 


diligence; eilens ſehr eilen; ſich fördern; ges 


ſchwind fortmaden. Travaillez à mon affaire, 
sur-tout faites diligence; arbeiten Sie an meis 
ner Sache; vor allen Dingen fäumen Sie nidt, 
fuhen ie biefelbe bald zu Stande zu bringen. 

An der Rechtsgelehtſamkeit heige Diligence fo 
viel als Poursuite; die Bétreibung eines Pro= 
zeſſes oder der angebrachten Klage in der ges 
börigen Zeit. In diefer Bedeutung wird es ges 


môbnlid in der mehreren Zahl gebraucht. Faire ses’ 


diligences ; den Prozeß betreiben. Faute de 
diligence, l’instänce périt au bout de trois 
ans; ba die ace nicht weiter betrieben, ba 
nidt zur gehörigen Zeit ahgerufen wurbe, fo 
verfiel die Klage innerhalb drei Jahren, fo 
wurde nad) Verlauf von drei Jahren die Klage 
als verfallen, als gar nicht gefchehen betrachtet. 
Faire acte de diligence; verfidern, darthun, 
ober e8 fich befcheinigen laffen, daB man ih Bes 
treibung des aufgetragenen Gefhäftes nichts 
verfäumt Habe. 

Bumeilen beige Diligence, der Fleiß, die Mũ⸗ 
be, die Sorgfalt, die man anwendet. J'ai fait 
diligence, toutes mes diligences, pour venir 
à bout de mon dessein; 14 babe allen Fleiß an- 
gewenbet, id) babe keine Mühe gefparet, mels 
nen Zweck zu erreichen. $ 

Diligenee, Heißt aud, die Geſchwindkutſche 
oder Poſtkutſche, oder auf; ein leichtes Fahr: 
zeug, wotin man geſchwinder als fonft mit den 
ordentlichen Kutſchen und Fahrzeugen von eis 
nem Orte zum andern fommen fann. 

Diligent, ente, adj. — geſchwind in 
feinen Serrichtungenz de. fleißig, emfig, arbeits 
fam. Un messager diligent; ein burtiger Bos 
the; ein Botbe, der das ihm aufgetragene Ges 
fhäft geſchwind v trichtet. Un valet diligent; 
ein burtiger, ein flinker Bebientet. Un écolier 
diligent; ein fleißiger Schüler. Diligent en 
ses affaires; emfig in feinen Gefäften. Wenn 
von erlebigten Pfrünoen, Ämtern und Bedie⸗ 
nungen die Rede ift, fo heise, Le plusdiligent, 
derjenige, ber ſich zuerft darum bewirbt. 

Diligenter, se diligenter, o. n, et rer; fit) 


rdern; Fleiß anwenden; fih Mühe geben, 


Id fertig zu werden; eilen, El est temps de 
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diligenter, il faut vous diligenter, si vous 
voulez finir aujourd’hui; wenn Sie heute no 
fertig werden wollen, fo müffen Sie fit fürs 
u. fo müffen Sie gefhwind fortmachen oder 
eilen. ; 

Zumeilen wird Diligenter au als ein Aetibum 
gebraudt, und heiße: eine Sache betreiben, fürs 
dern; den Ausgang einer Sade befchleunigen. 
Il faut diligenter cette affaire; man muß dicfe 
Sache betreiben; man muß den Yusgang diefer 
Sache zu befchleunigen fuden. 

Diluvien,ienne, adj. Man nennt, Eaux di» 
luviennes; Gewäſſer der Sünbfluth ober einer 
allgemeinen überſchwemmung. 

Dimanche,s.m.der Sonntag. Le dimanche 
des Rameaux; der Palmfonntag; der Sonntag 
vor Oftern. Le dimanche de Pâques ; der 
Ofterfonntags der erfte Oftertag. Le dimanche 
de Quasimodo; der Sonntag nat Oftern. Le 
dimanche gras; ber Sonntag vor Faſtnacht. 

Dime, (Dixme), s.f.der Zehente; der zehen⸗ 
te Theil von den eingeernteten Feldfrädhten 
oder andern Erzeugniffin, welcher an ben 
Grundheren abgegeben werben muß. La dime 
des blés; der Fruchtzehente. La dime du vin; 
der Weinzehente. dime de bétail, dime 
de charnage; ber Blurzehente oder Fleiſch⸗ 
gebente; der Zehente vom lebendigen zahmen 
Biebe, Geflügel, ıc. Les grosses dimes; der 
große 3ebente, von Roggen oder Korn, Weizen, 
Wein, 2€ Les menues dimes ; ber Kleine 
Bebente, von Sommerfrüdten, Geflügel, zc. 
Les vertes dimes; berBebente vonHulſenfrüch⸗ 
ten, Flache, Hanf, 26, Les dimes inféodées; 
der Cebensgebente. Les dimes novales; der 
Neubruchszehente, (Novalzehente). La dime 
du haut et du bas#’der Obſt⸗ und Rorngebente. 
Les dimes de suite; der Folgezehenzez der 3es 
bente, welchen ein geiftlicher Behentherr vermös 
ge des Kolgerehtö (Droit de suite) von Fels 

ern erhebt, die feinen Pfarrfindern gehören, 
bie aber in einem andern Kitchfpiele Liegen. 
Exempt de dimes; gebentfrei. 

_ Dime, s. m. bte Zehentflurz die Flur oder 
Feldmark, melde den Zehenten zu geben ver⸗ 
bunden ift. 

Dimé, ée, part.et adj.gegehentet. &.Dimer, 

Dimension, s. f die Ausmeffung; bas Maß 
eines Körpers nad feiner Länge, Breite, und 
Dide oder Tiefe; die Ausdehnung oder Erſtrek. 
kung eined Körpers; ber Raum, melden ein 
Körper nad) der Länge, Breite und Dicte oder 
Ziefe einnimnıt. Prendre les dimensions d’un 
corps; einen Körper nach feiner Länge, Breite 
und Dide ausmeffen, Considerer un corps 
dans toutes ses dimensions ; einen Rôrper 
had) allen drei Arten feiner Ausdehnung bes 
trachten. 

Dimer, v. n. zehentenz ben Zehenten nehmen, 
heben ober auflegen. Cet abbé dime dans tous 
ces villages; diefer Abt gebentet,bebt bendchen« 
ten inallen diefen Dörfern. Il est allé dimer 
au ptessoir; if milan ber Kelter gebenten; ex 
will ben Zehenten gn der Kelter abbolen. 

Dijmerie, s. f.dießehentflur. @.Dime, s. m, 

Dimeur, s. m. der Bebenter, Behentherr; 
derjenige, welcher bas Recht bat, ben Zehenten 
in einem gewiffen Bezirke einzuforbern, 
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Dimier, s. m. ber 3chentner, der Zchents 
knechtz der den Behenten im Namen des Zehent⸗ 
herrn einfordert. 

Diminué, ée, part.etadj. vermindert, 2c. 
©. Diminuer, 

Diminuer, 9, a. vermindern, verringern; 
Heiner madhen; ſchmälern. Diminuer le prix; 
den Preis vermindern. Diminuer sa dépenses 
feine Ausgabe vermindern oder einjchränfen. 
Diminuer la portion de qn.; jemandes Antheil 
fhmälern. Fiz. Sa mauvaise conduite a di- 
minué somautorité; feine üble Aufführung hat 
fein Anſehen verringert oder geſchwächt. 

Diminuer, v.n, abnehmen; geringer wer: 
den; fi vermindern. La fièvre diminue; das 
Fieber nimmt ab, läßt nad. Sa vue diminue, 
' fein Gefidt nimmt ab, wird ſchwächer. Ses 
forces diminuent ; feine Kräfte nehmen ab, 
vermindern ffd. Les jours diminuent; die Ta— 
genehmen ab, werben kürzer. Mon fagt au: 
Les denrées commencent à diminuer de 
prix; ber Preis der Lebensmittel fängt an zu 
fallen; die Lebensmittel fangen an abzufchlagen, 
wodlfeiler zu werden. Sa santé va en dimi- 
nuant de jour en jour; feine@efunbheit nimmt 
von Tag ju ag ab. Cet enfant tombe en 
chartre et diminue; dieſes Kind will nicht ges 
deiben und nimmt ab, wird elend und mager. 

Diminutif, ive, adj. et s.m, verringernb, 
verfleinernd; etwas Kleineres andeutend. Man 
nennt in der Spraßlehre: Un mot, un terme di» 
minutif; un diminutif; ein Wort, das etwas 


Kleineres bezeichnet alé fein Stammwoert; ein 


Verringerungswort, Verkleinerungswort; 3. 
9. Femmelette, Weibchen, Maisonnette, 
Häuschen, find Berkleinerungsmwörter vonFemme, 
Welb; Maison, Haus. Man nennt aud, Dimi- 
nutif, eine Sadje, die im Kleinen bas vorftellt, 
was eine andere Sache im Großen ift. In diefer 
Bedeutung, fagt man ;. B. Ce jardin-là est un 
diminutif du jardin des Tuileries; dieferGar- 
ten ift im Kleinen, was die Tuileries im Gros 
: gen find; biefer Garten ftellt die Tuileries im 
Kleinen vor. 

Diminution, s.f. die Berminderung, die 
Berringerungz it, der Nachlaß; das was man 
an einer beftimmten Summe nadhläßt, oder das 
von abgehen, daran fallen läßt. La diminution 
du prix; die Verminderung bes Preifes; ba man 
den Preis geringer madt oder herunter fest. 
La diminution de prix; bas Fallen des Preis 
fes; ba der Preis abjchlägt, die Waare wohlfeis 
ler wird. La diminution des espèces; bie 
Verringerung, Abwürdigung der Gelbforten. 
Ce fermier demande diminution, demande 
de la diminution; biefer Padter verlangt 
Nachlaß (von dem Pacte). Son autorité a 
souffert quelque diminution; fein Anjehen 
bat einige Verringerung erlitten, ift in etwas 
gefallen. La diminution d’une colonne; 
Bau.) die Verdünnung einer Säule, von uns 
tennad oben zu. 

Dimissoire, s.m. So nennt man in der tömi⸗ 
fhen Kirche die Schriftliche Bewilligung eines 
Bifchofes, daß ein zu feinem Sprengel gebôriz 
ger G:iftlicher von einem andern Biſchofe ors 
dinirt werden könne, (Litterae dimissoriae). 
In den proteflaneifhen Ländern derſteht man untes 


Dimis 


Dimissoire oder Lettres dimissoriales, einen 


Erlaubnißfhein, nach welchen ein Brautpaar 
getraut werden darf, ohne vorher vonder Kan⸗ 
zil ausgerufen zu werden: oder aud, der Ets 
Taubnißichein, nach welchem ein Brautpaar fich 
von einem andern Geiftliden, als demjenigen, 
wo es eingepfarrt it, tra.ıen laſſen darf. 

Dimissorial, ale, adj. Lettres dimisso= 
riales, heißt eben fo vielals Diwmissoire,. ©, dies 
fes Wort. | 

Dinamique, ©. Dynamique, 

Dinanderie, s. f. die Meſſingwaarez allerlei 
Geſchirr von Meffing, wrichrs feinen Namen 
von der an der Mas, im Erzfkifte Lüttich geles 
genen Stadt Dinant belommen bat. 

Dinde;s f.heiße fo v'el a!s, Une poule d’Inde; 
ein indianifches, oder wie man in Deutfhland fagt: 
ein wälſches Huhn; eine kalekutiſche Hennez 
eine Puterbenne. 

Diadon, s. m. heißt fo viel als, Un coq d'Inde; 
ein indianijcher Dan, oder mie mar in Deutſche 
land fagt, ein wälſcher oder ein kalekutiſcher 
Habn,; een Puterraÿn, Trut ahn, ein Wälſcher. 

Dindonneau, $. m. ein juuger indianiſcher 
oder wälſcher Hahn; ein junger Wälſcher. 

Dindonnier, ière, s. eine Perſon, welche die 
inbianijhen oder wälfdhen Hühner hütet und 
wartet. Aus Verachtung pflegt man ein mit dem 
Welt: und Hoftone nod unbefanntes Dorfs 
fräulein Une diudonnière zu nennen. 

Ding, ée, part. Deſes Pärt cipium paſſibum 
bon Diner, tomnıt nur in folgender fprihiwdrtlihen 
Mebensart vor: Quis’attend à l’écuelle d’au- 
trui, est souvent bien mal diné; wer des Mits 
tags nod) nicht weiß, wo der Tifd für ihn gez 
deckt ift, der wird oft fehr übel gefpeifet; wer 
fid auf fremde Dülfe verläßt, dem jchlägt feine 
Hoffnung fehr febl: | 

Diné,s.m, ©. Diner, s. m. 

Dinée, s. f. die Mittagtzeche; bad maë man 
auf der Reife in einem Wirtbsjaufe, wo man 
Mittag gehalten hat, fowohl für die Perfonen 
als für die Pferde bezahlen muß; it. ber Ort, 
die Stadt, dad Dorf oder Wirthehaus, wo man 


auf ber Reife des Mittags anhält, um dafelbft 
‚zu efien und die Pferde zu füttern. Il nous en 


a coûié tant pour la dinée; unfere Mittagee 
zeche belief fid) fo body; wir haben Mittags im 
Wirthshauſe jo viel bezahlen müffen. Il n’y a 
plus qu’une lieue d'ici à la dinee; es iſt nur 
nod) eine Meile von hier bis zum Mitragéquars 
tiere, bis zu dem Orte, wo wir Mittag maden 
wollen. h 
Diner, oder Ding, s. m. die Mittagsmahl 
eit, das Mittagéeffen, bas Mittagsmapl. 
urant le diner; während des Mittagseffens; 

während der Mittagsmahlzeit. A l'heure du 
ding, sur l'heure du diner; Mittags; um bie 
Mittagsftunde; um die Zeit, ba man zu Mittag 
zu effen pflegt. Après diner; Nachmittags. 
Après le diner; nad dem Mittagseffen. A 
Vissde du diner; zu Ende der Mittagsmahle 
zeit; als man im Begriffe war, die Zafel aufzu⸗ 
bebens beym Aufſtehen von der Mittazstafel* 
Man fage aud: Le diner est prêt, das Mittags⸗ 
effen ift fertias (die Speifen, die G:richte, wels 
che man zu Mittage eſſen will, find fertig.) Le 
diner est sur la table; das Mittagöeffen ſteht 


Diner | 
auf dem Æifche. 


Diner, v.n. zu Mittage effen oder fpcifens 


die Mittagsmahlzeit, bas Mittagseffen zu fid 
nehmen, einnehmen. Nous avons bien diné, 
nous avons mal diné; wir haben gut, wir bas 
ben fchlecht zu Mittagegegeffen. Nous avons 
bien diné; wir haben aut zu Mittage geaeffen, 
Bann aud heijfen, wir haben eine flarfe Mahlzeit 

tban. 11 dine bien; er thut Mittags eine 

arte Mahlzeit. Donner à diner; ein Mits 
tagseffen, eine Mittagsmahlzeit geben; Frem⸗ 
be oder Säfte, mit einem Mittagseffen bewir- 
tten. Spechw. S'il est riche, qu’ildine deux 
ſois; wenn erreid ift, fo fann er zweimal zu 
Mittage effens ein Neicher Éann mandes thun, 
das ein Armer unterlaffen muß. Von einem, 
der feinen gewöhnliden Æifd in einem Gafts 
bofe bat, fo daß immer für ihn gedeckt iſt, ber 
aber feine Mahlzeit verjäumt, fagt man: Son 
assiette dine pourlui; fein Zeller jpeifet für 
ihnz er muß doch bezahlen, wenn er gleich wicht 
mit fpeifet. @.auch Dormir. 

Dineur, s.m, ein Mittagseffer; einer der 
gewöhnlich nur einmal des Tages, und zwar zu 
Mittage, ist. Auffer dem beige Dineur auf, ein 
ftarter Effer. C’est un beau dineur; Mittags 
thut er eine gute Mahlzeit; er läßt fid bas 
Mittageeffen gut ſchmecken. 

Diocésain, aine, s. et adj. der ober bie zum 
Kirchiprengel gehört. (S. Diocèse) L’Er&que 
diocésain; der Bifchof des Kirchfprengels. 

Diocèse, s. m. der Sprengel oder Kirchſpren⸗ 
wel; der Bezirk, Über welchen ſich die geiftliche 
Gerichtsbarkeit einer Kirche und ihres Borges 
festen erſtreckt. II y a tant de paroisses dans 
ce diocèse; e8 find jo viel Kirchſpiele in diefem 
Kirchſprengel. 

Dionysiaques, s. f.pl. ©. Bacchanales. 

Dioptre, s. m. das Abfehen, (die Diopter); 


ein ſenkrecht ftehendes Blech oder Bretchen, auf | 


geometrifchen und aftronomifchen Meginkrusr 
menten, mit einer Öffnung, durch welche man 
nad) ben verlangten Punkten fiebt. Auch die 
Heinen Löcher in diefem Inſtrumente, durch) 
welche man fieht, werden bie Abjehen oder Diops 
tern genannt, ©. auhAlidade und Dilatatoire, 

Dioptrique, s. f. die Dioptrit ; die Lehre 
vom Sehen burd gebrochene Strahlen, oder 
von dem Lichte, das durch verfchiedene bredyende 
Mittel, 3. B. Luft, Glas, Waffer, 2c. geht, von 
‚einigen die Durbfidtslebre genannt. 

Dioptrique, adj. de t. g. dioptriſch; zur 
Dioptrik gehörig. 

Diospyre, s. F bie indianifche Dattelpflaus 
ne; der unechte Lotushaum. : 

Diphryges, s.m.pl.berUnter:Ofenbrud,bie 
Kupferſchlacke; diejenige Unreinigfeit, welche 
fid) bey dem Schmelzen des Kupfers am Boden 
des Ofens angejegt bat. 

Diphthongue, s.f. der Doppellaut ; cin 
Laut, der aus zweien@elbftlauten (oder Hülfde 
lauten) entfleht, wenn fie mit einer Öffnung 
bed Munbes ausgefproden werben, ynd gleich< 
fam in einen £aut zufammen fließen; 3. B. Ai, 
Eu, in Aimer, feu, etc. In der franzöfifchen 
Sptache werden oft aud drei Selbſtlgute in einen 
Laut gufammen gezogen, z. B. in Eau, Pluie, etc. 

Biploé, s.m. (Uno) das Hirnſchaͤdelbein⸗ 
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mark; bie ledere, marfige Subftanz zwiſchen 


ben zwei beinernen Zafeln der Hirnſchale. 
*Diplomate, s.m. Durch biefes neue Wort Bee 
zeichnet man einen Bevollmäditigten von irgend 
einem Dofe, der mehr durch Ränke und Lift, 
alé nach den rechtlichen politifchenGrundbfägen, 
etwas zu bewirken oder zu erhalten fut. 
*Diplomatie, s. f. (fprib Diplomasie) die 
öffentlichen und gcheimen Verhandlungen der 
Höfeund ihrer Bevollmächtigten, wie auch) die 
Wiſſenſchaft der Sefandtenz die Staatsvers 
bandlungstunft. 
Diplomatique, s. f. die Diplomatif ; die 
Wiſſenſchaft, alte Urkunden richtig zu lefen, 
und die echten von den falſchen oder untirges 
fhobenen zu unterfcheiden ; die Urkundenlehre. 


Diplomatique, adj. de t. g. dipfomatifcy; 
zur Diplomatit gehörig. Um recueil diplo- 
matique; eine diplomatifche Sammlung; eine 
Saminlung von Diplomen oder alten Urkuns 
den. Le corps diplomatique; das Collegium 
der Staatsmänner an einem Hofe; iz. die Ges 
famtheit ber Sefandten an einem Hofe. 


Diploimatiquement, adv. diplomatiſch; 
auf eine tiplomatijhe Art; nach ben Regeln 
ber Diplomatif, 

Diplome, s.m. das Diplom; eine fchrifts 
liche Urkunde, ein fhriftlicher Aufjag, wodurch 
einer Perfon, einer Familie oder einer ganzen 
Bemeinde, von zinem Könige oder andern Für: 
ften gewiſſe Rechte, Freiheiten oder Privilêgien 
ertheilt und verfihert werden; it, der Beflals 
luingébrief. ©. Patente und Provision. 

Dipsas, s.m. oder and Dipsade, s. f. die 
Durftfchlange, die Durftnatter ; eine Nattet» 
art, deren Si einen unleidlihen Durft vers 
urjaht. 

Diptère, s. m. (Baut.) Bep den Alten, ein mit 
zwei Reihen Säulen umgebener Tempel, oder 
aud, ein zweiflügeliges Gebäude. 

Diptère, adj. et s. (Naturg.)' Les insectes 
di Re diptères ; die gwetflügeligen In⸗ 

ekten. 
Diptiques, s. m. pl. eine Art Schreibtafel 
bey den Alten, welche aus zwei zufammen gez 
fügten, auswärts bunt gefchnigten, länglichen 
Zafeln von Elfenbein beftand, in welchen die 
Ramen und Bilbniffe der Magiftratsperjonen 
eingegraben oder in erhabener Arbeit ausges 
fbnigt waren. Zur Zeit der alten dhriftlichen 
Kirche pflegte man das Verzeichniß der Bifchöfe 
und derjenigen Perfonen, welche fid) freigebig 
gegen die Kirchen und Klöfter bewiefen hatten, 
sber auch die Namen der gläubig Berftorbenen 
auf dergleichen Zafeln, bie man Diptycha 
nannte, zu fegen, und zum ewigen Gedächtniſſe 
aufzubewahren. 

Dire, v.a. (Je dis, tu dis, il dit, nous di- 
sons, vous dites, ils disents Jedisois. Je die, 
Je dirai. Queje dise. Que je disse. Disant, 
Dit) fagens burd Worte zu erkennen geben 
ober befannt machen, wofür man zuweilen aud 
reden oder fprechen fagt. Il dit son avis, son 
sentiment ; er fagt feine Meynung. Je vous 
l’avois bien dit; id hatte ed Ihnen wohl ges 
fagt. Dire du bien, du mal de qn.; Gutes, 
Böfes von einem jagen, reden oder jprechen, 11 
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ne sait ce qu'il dit; er weiß nicht; was er fagt 
oder fpridt. Liaissez- le dire; laßt ihn reden, 
laßtihn fagen, was er will. On dit; man fagt; 
it. es geht die Rede oder das Gerücht. On dit 
qu’un homme s’est noyé; man fagt, es fey ein 
Menſch ertrunten. 

Qu der Dichtkunſt beige Dire fo viel als,Chanter, 
raconter, beſingea, erzählen. Je dirai vos 
exploits; id will eure Thaten befingen oder 
erzäglen. 

Zumeilen heiße Dire aud fo viel als, Réciter, 
berfagen. Dire sa leçon; feine £ection herſa⸗ 
gen. Dire sa harangue par cur; feine Rebe 
auswendig herfagen. Man fagt aub: Dire son 
chapelet, son bréviaire; feinen Rofen£rang, 
fein Brevier herbethen; die gewöhnlichen Ges 
bethe nad) dem Rofenfranze oder aus dem Bre⸗ 
viereherfagen. Dire la messe; Meife lejen. 


Dire, wird aug anftatt Offrir, biethen, ges 
braucht, da es denn entweder beige, ein Geboth 
thun, oder aud, eine Cache um einen gewiffen 

Preis anbiethen. J'ai trouvé toutes ces étoffes 

si chères que je n'en ai rien dit; id habe alle 

biefe Zeuge fo theuer gefunden, daß id) Fein Ges 

both darauf gethan habe, daß ich nidté darauf 

gebothen habe. Dites-en un prix raisonnable, 

si vous vouléz que j'achète; bierhet ed um eis 
nen billigen Preis, macht einen billigen Preis, 
wenn ihr wollt, daß ich kaufen fol. 

»  Bumweilen heise Dire, fagen, fo viel als Juger, 
urtheilen. Je ne sais que dire de tout cela ; 
ich weiß nicht, was ich von bem allen fagen oder 
urtbeilenfol.  . 

Big. beige Dire, fagen, fo viel als, zu erkennen 
geben. Mes yeux, mes regards vous disent 

ue je vous aime; meine Xugen, meine Blicke 
agen Ihnen, daß id Sie liebe. Mon silence 
vous en dit assez; mein Stillſchweigen fagt 
Sbnen genug, gibt Ihnen meine Gedanken hins 
länglich zu erfennen. 

Man fagt aud : Cette chose ne dit rien; biefe 
Sache will nithté fagen, ift von feiner Bedeus 
tung, taugt nicht viel, ift unnüs, überflüſſig. 
Cette fille a de beaux yeux, mais ils ne disent 
rien; diefes Mädchen bat ſchöne Augen, aber fie 
fagen nichts, fie haben fein Leben. Le cœur me 
le dit; mein Gerz fagt e8 mir; ich habe einige 
Ahnung davon. Gin gem. Leb. bedient man fid des 
Yusdtudes: Si lecœur vous endit, anfiatt, Si 
vous eu avez enviez; wenn ihr kuſt dazu habt. 
Le cœur vous en dit-il? habt ihr Luft dazu? 


Dire, fagen, Heißt fig. aud fo viel als Signiher, 
bebeuten.C'est-à-dire, cela veut dire que,ete,s 
das will fo viel fagen,baß,ıc. Vous me regardez 
froidement ; que voulez- vous dire par là? 
@ie fehen mich fo froftig, fo faltfinnig an; was 
wollen Sie damit fagen ? Qu'est-ce à dire? 
was will das fager ? was foll das bebeuten ? 

Trouver à dire à qeh.; finden, baß etwas an 
einer Sache mangelt, daß etwas fehle. On a 
trouvé à direäcettesomme; il s’y est trouvé 
à dire un écu; man bat gefunden, daß an dies 
fer Summe etwas mangelt oder fehlt, daß diefe 
Summe nicht richtig ift; es bat fich gefunden, 


= 


daß ein Thaler daran fehlt. Man fagt aup: On . 


vous a trouvé à dire dans cette compagnie; 
man bat Sie in biefer Geſellſchaft vermißt. 
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Trouver à dire à qeh.; heißt auch, etwas an 
einer Sache auszufegen oder zu tabeln haben. 
Que trouvez-vous à dire à sa conduite? was 
haben Sie an feiner Aufführung, an feinem Bes 
tragen auszufegen? In ähnlicher Bedeutung fagt 
man au : Qu’en voulez-vous dire? was haben 
Sie dagegen zu fagen? was haben Sie daran 
auggufeéen ? Il y a bien à dire; c8 fehlt noch 
viel baran. Il ya bien à dire que je n’aie mon 
corfpte; es fehlt noch viel daran, bis id babe, 
was mir gebührt; ich babe mod) bey meitem 
nicht, was mir zulommt. Man fagt aub: Il y 
a bien à dire entre ces deux personnes; e8 ift 
ein großer Unterſchied ur biefen beiden 
Perjonen. IIn’ya pas à dire; il faut obéir; 
da ift nichts zu fagen, zu machen, einzumenden; 
man muß geborden. 

C’est put dire, pour tout dire, pour dire 
en un mot; bag ift genug gefagt ; umes kurz 
zu maden; um alles mit. einem Worte zu fagen. 
Aufseine ähnliche Art fagt mon im gem. Leb. J’ai 
dit; ich babe ausgeredet; id habe das meinige 
gefagts id) babe weiter nichts zu fagen. 

Cela vous plait à dire; bas beliebt Ihnen 
fo zu fagen ; es ift wohl nidt Ihr Ernſt; Sie 
belieben zu ſcherzen. 

Im gem. Leb. fagt man fig. Cet homme dit 
d'or; biefer Menſch verfpricht goldene Berge. 

se Dire, v.rec. gefagt werben; it. zu eins 
ander, einer dem andern fagen; it. fich nennen; 
fid für etwas ausgeben. Il se dit bien des 
menteries ; e8 werben viel Lügen gefagt ; es 
wird viel gelogen. Ce mot ne se dit que des 
personnes; biefes Wort wird nur von Perfos 
nen gefagt. Ils se disoient ; fie fagten zu eins 
ander, einer demandern. Je me dis à moi- 
même; id) fagte bey mir oder zu mir felbft. J’ai 
l'honneur de medire, etc. ; ich babe bie Ehre, 
mich zunennen, 2 Il se dit gentilhomme; 
er gibt fid für einen Edelmann aus. 

Dire, s. m. (Rehtsg.) die Ausſage; dasje= 
nige, was jemand ausfagt; it..die Gage. Le 
dire des témoins; bie Ausfage ber Zeugen. 
Au dire des experts; nad) der Ausfage oder 
nach bem Berichte der Kunftverfländigen. Au 
dire de tout le monde; der gemeinen Sage 
nad); wie alle Leute davon Sprechen. Prouver 
son dire; das, was mamrgelagt bat, was man 
behauptet bat, mit Gründen beweifen. ©. auch 
Bien-dire, 

Direct, te, adj. gerade; in gerader Rich 
tung oder Linie. Un mouvement direct; eine 
geradg Bewegung, bie in geraber Linie oder 
Richtung gefchieht. Un rayon direct; ein ges 
rader Lichtſtrahl, der nicht gebrochen ifl. S. 
au Vision und Ligne. 

In der Ujiconomie fagt man: Cet astre a un 
mouvement direct; dieſes Geftirn ift gerad⸗ 
Läufig, rückt von Abend gegen Morgen nad der 
Reihe bereichen des Thierkreiſes beftändig fort, 

Le seigneur direct 3 (Mebtsg.) der unmits 
telbate Sebensberr. Une seigneurie directe; 
eine unmittelbare Lehensherrſchaftz die Rechte 
eines Lebensberrn auf ein Grundſtück, bas uns 
mittelbar von ibm zu teben geht, L’avantage 
direct ; das, was ein Vater einem feiner Kin⸗ 
der zum Voraus vermadt; der gejegmäßige 
Voraus, S. auch Succession. 


Ditecte 


Mas nennt; Harangue directe, eine Rede, 


bie der Geſchichtſchreiber fo erzählt, wie fie witk: 

lic) gehalten worden ſeyn foll; im Begenfage von 

Harangue oblique; wo ber Gefchichtfchreiber 

ober Erzähler nur das Hauptiächlichite von der 

* deſſen, der ſie gehalten hat, hiſtoriſch an⸗ 
rt. 


In det Rebentunft heise: La règle ditecte de 
tfois; die ordentliche oder gemeine Regel de 
Sri; im Gegenfage der umgekehrten. \ 

Aocord direct, heißt in der Mufit, ein gerader 
Accord, deffen Grundton im Baffe liegt. 

Directe, s. fs (Rebtsn.) der Bezirk eines 
unmittelbaren Lehens; die Rehensherrlichkeit, 


. Cette maisou est danis la directe de ce sei- 


gueur 3 diejed Haus liegt in dem Bezirke der 
kehensherrlichkeit diefes Herten. Cette terre est 
de la directe de c# seigneur; biefes Gut ift 
ein unmittelbares Lehen diefes Herrn, rührt 
unmittelbar von dieſem Herrn zu Zehen. 

irectement, adÿ, getade; in gerader Einies 
Les deux pôles sont directement opposés; 
die beiden Pole fteben einander gerade gegen 
fiber. Cette maison regarde directement sur 
la place; biefes Haus geht gerade auf den 
Markt. Sig. S’adresser directement A qn.f 
ſich getade zu, geraden Weges, unmittelbar an 
jemanden wenden. Ces deux hommes sont 
directement opposés daris leurs sentimens ; 
diefe beiden Männer find einander in ihren Ges 
finnungen ſchnurſtracks zuwider, find von ganz 
entgegen gejesten Gefinnungen: 

irecteur, trice, +, der Führer ober Regie⸗ 
rer einer Sachez derjenige, der eineSache führt, 
regieret oder einrichtet; unter deffen Sberauf⸗ 
fiht etwas gefchicht ; der Worfteher eines Se: 
ſchäftes, eines Gollegii, einer Berjammlung,?c: 
der Director: La direetrice; dasjenige Frauen⸗ 
zimmer, durch welches eine Sade oder ein Ge⸗ 
ſchäft, wobey mehrere Perfonen mitwirken, ges 
führt und regiert wird; Il fut le directeur de 
cette entreprise ; er war bie Hauptperfon bey 
diefer Unternehmung; unter feiner Anführung 
und Aufficht wurde diefe Unternehmung betriez 


ben. Le directeur de la chancellerie; der 


Kanzelleidirector: Le directeur d’ane troupe 


de comédiens ; der Director einer Schaufpies 


lergeſellſchaft. La directrice d'une troupe de 
eomédiens; die Pringipalinn einer Schaufpies 
lergeſellſchaft. Mon pflege den ordentlichen 
Beichtvater einer Perjon, Le directeur de 
conscience, oder ſchlechtweg, Directeur, Ges 
wiſſensrath, su nenhen: _ 

Direction, s. fi die Führung, die Leitung; 
die Anordnung eines Geſchäftes, wozu mehrere 
Perſonen mitwirken müſſen, nebft der Ober⸗ 
aufficht darüber; it. die Anführung, Anleitung; 
Oa Ya éhargé de la direction de cette aHaire; 
man bat ihm die Kührung diefer Sache übers 
trägeit, La direction de la’conscience; die 
Gewiffensführung; die Leitung des Gemiffens; 
die Handlung, das Geſchäft eines Beichtvaters, 
in fo fern et die Gewiſſenszweifel feiner Beicht⸗ 
finder zu heben fudjt; Sous sa direction; uns 
ter feiner Anführung: | 

Zn einigen Redensarten behält man aud) im 
Deutjchen das Wort Direccion bey. In Frank— 
teid heiße, La direction des finances; oder 


* 
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ihlehewig, La direction; bie Direction der Fis 
nanzen; eine Rathäveriammlung zur Einrich⸗ 
tung und gt ei Sinangwefens. La dia 
rection des gabelles, des douanes; die Dis 
rection des Salsfteucrivefens, des Zollweſens 3 
bas Amt und der Bezirk derjenigen, weiche die 
Salzkeuer und bas Zollweſen zu verwalten bas 
ben. La direction des créanciers, nennt many 
bie von den Gläubigern durch die von ibhen ges 
meinſchaftlich beftellten Gutatoren veranftäls 
tete Aufſicht Über bas rüdftändige Vermögen 
ihres Schuldners, zur verhältnißmäßigen Wera 
fheilung unter einander; it. bie Berfammlung 
diefer Guratoren. Man fage: Les biens de 
cette maison sont endirection, die Güter dies 
fes Haufes ſtehen unter der Debit:Gommiffions 
irection, heißt au, die Ridtungs die ges 
rabe Linie nach der Gegend, nad; weicher eirt 
Punkt fortgeht, obet ein Körper fit bemegts 
Ces deux lignes sont dans la ième diréctionÿ 
biefe zwel Linien haben einerlei Ribtung. Mat 
nennt, Ligne de direction, Ditectionéliniey 
diejenige gerade Linie oder denjenigen Strich, 
wornach fi ein Körper entweder wirklich bes 
wegt, ober doch bewegen würde, wenn nicht eta 
was feine Bewegung binberte; à. bicicitigé 
Linie, welche durch den Mittelpunkt der Erde 
und durch den Schwerpunkt eines Körpers gehts 
La direction de l’ainiant; die Eigenſchaft des 
Magnetes, da ſich immer ein Pol beffelben nady 
Norden, und der andere nad) Süden zu kehrt 5 
die Polarität des Magnetes, -Les aiguilleg 
aimiantées ont la même direction que 1a 
pierre d'aimant; die Magnetnadeln haben bie 
hämtieNidtung wie berMagnetftein.L’angle 
de direction; der Directionswintel oder Rich⸗ 
tungswinkel; der intel, welcher zwifchen dem . 
Ditectionslinien zweier vereinigten Kräfte bes 
griffen ift. 

In der Aficonomie beige Direction, die Bewe⸗ 
gung oder det Lauf eines gerabläufigen Planes 
ten. (S. Direct) Die Urologen derſtehen uneee 
Direction, die Xuérednung und ben gefundes 
nen Unterfchied der geraden und fchiefen Aufs 
fteigung ziveier Punkte auf der Dimmelsfläche, 
wornad) jie fid richten, wenn fie die Nativität 
ftellen, oder etwas zuvor weiffagen wollen: 

Fig. fagt mou: La direction de l’intentiong 


bte Richtung oder Lenkung feitier Abficht auf eis 


nen gewiffen Awed. La meilleure direction 
ue nous puissions suivre, pour régler nos 
J—— die beſte Richtung, welche wir une 
ferm Berhalten geben können; die befte Regel, 
nach welcher wir umfer Verhalten einrichten 
können. 
Directoire, $. ri; die Ordnung und Anwei⸗ 
ſung, wie die Meſſen und der tägliche Gottes— 
dienſt das Jahr hindurch zu halten ſind. Man 
nennt dieſe Anweiſung in der römiſchen Kirche 
bas Directorium. , . 
Directoire, das Directorium, nennt man auch 
das Amt des erfion Mitgliedes eines Collegii, 
vermöge deffen daſſelbe die Gegenftände der Be⸗ 
rathſchlagungen in Vortrag bringen, darüber 
die Stimmen fammeln, und einen benfelben ges 
mäßen Schluß abfaffen muß: 
Directrice, $. f. ©. Directeur; 


“AIDES ée, part: et adj. gefübrts ik; gerich⸗ 
t 
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tet, ıc. ©. Diriger. 

Diriger, v.a. führen, leiten; einer Perſon 
oder Sache ihre Richtung geben; ein Sache, 
ein Geſchäft, wobey mehrere Perfonen mitwir⸗ 
fen müllen, gehörig anordnen und regieren ; 
die Aufiicht darüber füsren; einem Geſchäfte 
porgefegt fepn, und dafjelbe verwalten. Diriger 
une compagniez; einer Geſellſchaft voritchen, 
vorgelegt fenn, und altes babey auorduen. C'est 
lui qui dirige toute l'affaire; er fülrt oder 
Leiter die ganze Sache. Diriger Ja conscience 
de qn,; jemantes Gewiſſen fübren, leiten; 
iemandes Gewiſſenerath ſeyn. Ce prêtre dirige 

conscience de cette dame dieſer Prieſter 
ift der Gewifjenvratg diefir Dome. 

Diriger son intention ; feine Abfichten oder 
Bandtungen auf einen gewiffen Zweck richten. 
Diriger ses pas, sa course, son vol, ses re- 
gards, etc. ; feine Schritte ober feinen Gang, 
feinen auf, feinen Flug, feine Blide irgend 
wohin richten. 

Dirimant, ante, adj. was eine Sade bin 
ders, aufyebt oder ungültig madt. Im canonis 
(den Rechte beißt, Un empèchement dirimant; 
ein Mangel, mel r die Ehe ungültig madıt 
oder hindert; ein Hinderniß oder Umſtand, we⸗ 
gen beffen die Ehe nicht Statt haben kann. 

Disant, ©; Bien-disant, Soi- disaut und 
Dire. 

Discale, s. f. (Handl.) ber Abgang am Ges 
wichte einer Waare; das, was eine Waaredurd) 
Eintrodnen an ihrer Schwere verliert. La 
discale de cette butte de soie est d’une once; 
der Abgang an diefem Pärchen Seide beträgt 
eine Unze; dieſes Päckchen Seide bat eine Unze 
am Gewichte verloren. 


Disceptation, 5. f. ein münolider oder. 


ſchriftlicher Streit Über einein Unterſuchung 
ſtehende Frage. 

Discerné, ée, part. et adj. unterſchieden, 2c. 
G. Discerner. 

Discefnement, s.m. der Unterfchieb, den 
man nad) angefteUter Beobachtung vder Unter⸗ 
fuhung zwijchen zwei oder mehrerin Sachen 
macht; it. fig. die Unterfcheidungsfraft; das 
Bermögen, die Fähigkeit, die Sahın richtig 
von einander zu unterfhetben. On ne sauroit 
faire de si loin le discernement des couleurs; 
in einer fo großen Entfernung kann man feinen 
Unterjhied unter den Farben machen, kann 
man den Unterfhied unter ben Farben nicht 
wahrnehmen. 11 a le discernement juste; er 
bar eine richtige Unteriheidungskraft. 

Discerner, o. a. unterſcheiden ein Ding 
als von dem andern verichieden erkennen, und 
nad; jeinen Eigenfhaften und Beftimmungen 
von dem andern abfonbern. Discerner le flat- 
teur d’avec l’ami, le bon du mauvais, le vrai 
du faux: ben Schmeichler von dem Freunde, 
bas Gute von dem Schledhten, das Wahre von 
bem Falfchen unterſcheiden. 

„  Diseiple, s. m. der Schüler; ein Lehrling in 
ben Bifienfhaften und in den pee Künften. 
Ce peintre fut disciple de Rubens; biejer 

Maler war in Schüler von Rubené. Les dis- 

eiples de Platon, d’Arisiote; die Schüler des 

Plato, des Ariſtoteles; diejenigen, welde der 

Behre des Plato, des Ariſtoteles folgten. Les 
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diseiples de Jesus-Christ; die Jünger Ehriſti. 

Disciplinable, adj, de t. g. gelehrig, folg⸗ 
ſam; genvigt und willig, Unterricht und yute 
Zucht anzunehmen; was ſich leicht ziehen, Leiche 
abrichten läßt. Ce jeune homme est assez dis. 
eiplinable, diejer junge Menſch ift ziemlich ges 
lebrig, ziemlich folgiam, läßt ſich jo ziemlich 
ee L'éléphant est de tous les animaux 

e plus disciplinuble; bei Elephant ift unter 
allen Thieren das gelebrigfte. 

Discipline, s. f. die Zucht; die Anleitung 
zu einem pflidytmäßigen Verhalten; it. eine ges 
wiffe eingeführte Ovdnung, worüber firenge 
gehalten werden fol. Il est sous la disoipline 
d’un bon maitre; et jtebt unter der Zucht eines 
guten Meifters. Tenir la jennesse sous la 
discipline, die Jugend unter der Zucht halten. 
La discipline ecclésiastique et religieuse; 
dieKirchenzucht und Klofterzucht.La discipline 
militaires die Kriegszucht, vie Maunszudt- 
Rétablir l’ancienne discipline, dis alte Zucht 
wieder berftellens die bergebradti Ordnung 
wieder einführen. Wenu vo: Thieren die Rede it, 
fo beseuter La discipline, das Abrichten berjels 
ben.Il y a des animaux capables de «iscipline; 
cé gibt Thiere, welche fit aur chten laſſen. 

Discipline, beige aud, die Ge.mul; eine Art 
Peitſche, womit Mönche unv andere andächti— 

e Pirfonen fid ſelbſt oder antere, die unter 
brer Zucht fteben, geiſſelnz it. das Geiſſeln; 
die Dandiung, da man lid feluft oder andıre 


geiiett; die Geiffelung. Ces pénitens avoient , 


eurs disciplines à la main; dieje Süßenden 
hatten ihre Geiffein in ber. Sand. Donner la 
diseiplise à qn.; einen geiffeln, mit der Geifs 
fel züchtigen. Se donner une rüde discipline; 
fit hart geiſſeln; fich bis aufs Blut geiſſeln. 
il a mérité la discipline; er bat die @eiffel, 
die Strafe der Beiffelung verdient. 

Discipliné, ée, part. et adj. gezogen; uns 
ter dir Zucht gebaltın; abgerichtet;; it. gegeifs 
feit. (S. Discipliner) Soldats bien disci- 
plinés, mal disciplinés, Soldaten, bey wels 
en eine que, eine ſchlechte Mannszudt eins 
geführt ift. | 

Discipliner, p.a. in ber Zucht halten; zur 
Drdnung und zu guten Sitten anführen oder 
abrichtenz; it. geiſſeln; mit der Geiffel hauen 
oder züchtigen. Discipliner les gens de guerre; 
gute Mannezucht und Ordnung bey den Kriegs: 
völkern einführen. Discipliner une maison; 
Zucht und Ordnung in einem Hauſe einführen. 
Quelques religieux se disciplinent deux fois 
la semaine; einige Religiofengeiffeln fich zweis 
mal in der Woche. Il a été discipliné en plein 
chapitre; er ift in Gegentvatt des ganzen Ras 
pitels gegeiffelt worden. 

Discobole, s.m. Bep den alten Griechen, ein 
Kämpfer, deſſen Hauptübung im Werfen der 
Scheibe beftand. S. Disque. 

Discole, &. Dyscole. 

‚ Discontinuation, s.f. die Unterbredung 
einer Arbeit oder eines angefangenen Geſchaf⸗ 
teöz bie Ausfegungs die Berfhiebung der Forts 
febung einer angefangenen Sache. Il neconti- 
nua pas cet ouvrage, et cette discontinuation 
fut cause, que etc. ; er bat diejes Werk nit 
fortgefegtz; und dieje Unterbvedung war Ur⸗ 


Dicon 


face, daß, 2c. Travailler à gch. sans discon- 
tinuation; ununterbrochen, ohne auszufegen, 
ohne Aufhören an einer Sache fort arbeiten, 
La discontinuation ‚de la guerre, du com- 
merce, etc.; bie Unterbrechung des Krieges, 
der Handlung, 2. La discoatinuation d’un 
procès; baë Liegenlafjen eines Progejjes, ba 
man denſelben nicht weiter betreibt. 

Disconiinué, ée, part. et adj. unterbrochen; 
nicht fortgefc£t, 2c. ©. Discontinuer. 

Diseontinuer, ».a, aufhören; nadlaffen ets 
was zu thun; eine angefangene Tache nicht forts 
fegen 3 nicht fortfahren; ausſetzen; die Hort: 
fegung einer angefangenen Sache verjchieben 
einangefangenes Gefchäft liegen laffen. Dis- 
continuer de parler, detravailler; aufhören 
zu reden, zu arbeiten.Discontinuer un travail; 
eine Arbeit abbredjen, ausfeßen, Jiegen laffen, 
nicht fortfeben, einſtellen. U discontinua de 
bätir; er bôtteauf zu bauen; erließ ben anges 
fangenen Bau ftchen. a 

Discontinuer, », n. aufhören; wird bon 
Dingen gefagt, die, nachdem fie eine Weile ges 
dauert haben, eine Beit lang aufhören. La pluie 
a discontinné; der nn bat aufgehört ; es 
bat aufgehört zu regnen.La guerre n’a pas dis- 
continué pendant vingt ans; der Rriegetat 
ganze zwanzig Jahre hinter einander fort ges 
dauert. 

Disconvenance, s, f. bie Ungleichheit ; bie 
ungleihe Bejhaffenbeit s der Unterſchied;z der 
Mangel an Übereinftimmung; das Mißver: 
hältniß. La disconvenance d’äge, de qualité; 
die Ungleichheit des Alters, des Standes. 

Disconvenir, v.n. läugnen; in Abrede fen. 
Vous ne sauriez MARY ea 0 ne vous ait 
parlé, oder qu'il vous ait parlé; &ie fönnen 
nicht läugnen, daß er mit Joͤnen gefprochen bat. 
Vous ne sauriez disconvenir de m’avdir dit, 
etc.; Sie Ednnen nicht läugnen, Sie werden 
nidt in Abrede ſeyn, das Sie mir gefagt has 
ben, 2. Iln’enest pasdisconvenu; er hat es 
nicht geläuanet. Je n’en disconviens pas ; id) 
bin es nicht in Abrede; ich laͤugne e8 nicht. 

Discord, s.m. die Uneinigfeit. & Discorde. 

Discord, adj. verftimmt. Unclavecin dis- 
cord; einverftimmtes Clavier. 

Discordance, s. f. der Mißklang, Mifton; 
it. fig. die Uneintgkeit. &. Discorde,. 

Discordant, ante, adj. nicht ffimmenb; (abs 
flimmig); falſch lautend; falfh. Un instru- 
ment discordantz ein Inftrument, bas mit den 
Übrigen Snftrumenten nicht zufammen flimmt; 
oder audb, ein verftimmtes Inftrument. Une 
voix discordante; eine falfhe Stimme. Un 
ton discordant; ein falfcher Zon. Big. Des 
humeurs discordantes; @emüthéarten, bie 
nicht zufammen ftimmen, bie ſich nicht mit eins 
ander vertragen. 

Discorde, s. f. die Uneinigfeit, bie 3wiez 
trait, der Streit, der Zwieſpalt; it. Götterl.) 
die Géttinn der Zwietracht. La discordese mit 

rmi eux; e8 entftandllneinigfeit unter ihnen; 
ke wutben mit einander uneins; fic —— 
mit einander in Streit. Semer la discorde; 
Unein'gfeit ftiften. La pomme de discorde ; 
der Zunfapfel; der Gegenfland eines Zankes 
und Gtreiteé. 
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Discorder, v.n. falſch klingen; nicht ſtim⸗ 
men; (abftimmen): das gehörige Verkältniß 


der Line oder des Klanges nicht haben. l'es - 


instrumens -qui discorlent; $nftrumente, 
welche nicht zujamınen ſtimmen. 

Discoureur, euse, s. der Schwäßer, bie 
Schmwäperinn; eine Perfon, die viel plautertz 
it, eine Perjon, die mit vielen Worten all rlei 
verfpricht, das fie nicht zu halten geionnen ift. 
Ce n’est qu’un discoureur; er ift ein bleßer 
Schmwäger, ein Binèmaber. Bon einem Mens 
ſchen, der einen angenehmen Vortrag bat, und 
den man gern plaudern hört, wenn er aud die 
unerheblichften Dinge vorbringt, pflege man cud 


ufagen: C’est un beau discoureur; eriftein 
. su fag R 


angenehmer Schwäßer. Sagt man aber: Il fait 
le beau discoureur, fo beige diefes, wörtlid übers 
fege, er macht den Schönredner; erfpricht febr 
viel und hört fich gern ſelbſt, weil er glaubt recht 
fhönundzierlich zu reden. 

Discourir, o. n. (wird wie Courir conlugire) 
fprechen, veden; feine Gedanken Über etwas 
duch Wortebefannt machen. Ils discoururent 
de la guerre, sur la guerre; jie jprachen mit 
einander vom Kriege. Socrate passa le dernier 
a de sa vie à discourir de l’immortalité de 
’âme, sur l’immortalité de l’äme; Sokrates 
brachte ben lesten Zag feines Lebens mit (Ses 
ſprächen über die Unfterblichkeit der Seele zu. 
Man fage von einem Menjchen, der lauter uns 
nützes Geſchwätz vorbringt: Il ne fait que dis. 
eourir; er plaubert und weißnicht was; alles : 
was er fagt, iſt leeres Geſchwäz. Donner à 
discourir; Materie, Gelegenheit zum Ges 
fpräche geben. ©. Parler. 

Discours, s.m. die Rede; eine Reihe vers 
bundener Worte, woburd man feine Gebanfen 
ausdrückt; it. ein feierlicher Vortrag, oder 
aus, eine im Rednerſtyle abgefaßte Abhandlung 
über eine gewiffe Materie; das Geſpräch; it. 
das Geſchwätz. Pour reprendre le fil de notre . 
discours; um wieder auf unfere vorige Rede zu 
fommen. Il tient d’&tranges discours; er führt 
fonberbare Reben. Laissez- lui achever son 
discours ; taffen Sie ihn auéreben ; unterbres 
en Sie ibn nicht in feiner Rede, Prononcer 
un discours; eine Rede halten. Il a fait un ' 
beau discours sur cette matière; er bat über 
diefe Materie eine fhône Rede oder Abbandlung 
gemacht. Un discours d'entrée; eine Antrittss 
rede. Un discours familier; ein vertrauliches 
Geſpräch. Un discours à perte de vue; ein Ge: 
ſpräch, das kein Ende nimmt; ein Geſchwätz, 
wovon man bas Œnbe nicht abfieft. Man fogt: 
C'est un autre discours; das ift etwas anberess 
bavoniftbie Rede nicht. Vous faites des dis. 
coursen l'air; was ir da fat, iſt lautet leeres 
Geſchwätz, find Worte, die in den Wind geredet 
find. Man fagt auch ſchlechtweg: Discours! Ges 
ſchwätz! Poſſen! Leere Worte! Vous me pro- 
mettes monts et merveilles; discours! ce 
p'est que discours! Sie verfpredhen mir gols 
dene Berge; lauter Gefhwäg! das find lauter 
leere Morte. 


Liscourtois, oise, adj. unhöflich. Calı) S. 


Incivil, ; 

Discourtoisie, s. f. bie Unbôflidéeit. Calı). 

€. Incivilité, 
Tte 
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Discrédit, s.m. ber Mifcredit; der Verfall 
oder Berluft des Grebites oder der guten Meys 
nung, bie andere von jemandes Vermögensums 
ftänden hatten. Diefes Wort wird vorzüglich in der 
Handlungsfprade gebraudt, menn vom Wech elbrie⸗ 
fen, Jetien und dergleichen die Rede iſt. Les billets 
de ce marchand tombent dans le discrédit; 
die Wechjelbriefe biefes Kaufmanns fangen an 
fhleht oder unangenehm zu werden; man 
nimmt die ven dieſem Kaufmanne ausgeſtellten 
Wechſel nicht mehr gern an. Les actions de 
cette compagnie sont dans le discrédit ; bie 
Xctien diejer Sompagnie find in Mißereditges 


allen. 
' Discrédité, ée, part. et adj. beatufen, bers 
ſchrieenz in üblen Ruf gebracht. S. Diseréditer. 


“Discréditer, v.a, in Mißcredit, in üblen 


* bringen; verſchreien, verrufen. | 
. Discret, ète, adj. beſcheiden; 18. verftändig, 
Elug und bedachtſam in feinen Reden und Lands 
lungen; it. verſchwiegen. Il est extrémentent 
discrets er ift fehr befheideh. Il en a usé d’une 
manière tout-à-fait discrète; er ift ſehr Hug, 
febr vorfichtig, ſehr bebdctig dabey zu Werte 
gegangen. Un homme discret; ein verſchwie⸗ 
gener Menfd. . 

Diseret, ift aud ein Ehrensitel, 
Prieſtern und grobuiréen Perfonen beplegt. Ve 
'nerable et discrète personne; der Œbrmürbige 
und Wohlachtbare. In einigen Klöfeen nennt man 
diejenigen Mönche und Nonnen, die dem Prior 
oder der Abtijfinn als mangue beygeorbnet 
find, Pères discrets, Mères discrètes. 
© Une quantité discrète; (Mathem.) eine 
Größe, die aus verfhiebenen von einander abe 

"gefonderten Æbeilen befteht, im Gegenfaße einer 
antit continue, einer ftetigen, einer an 
einander hängenden oder fortlaufenden Größe. 
. Une proportion discrète; (Geom,) ein unters 
brodenes oder veränderliches Verhältniß; bies 
jenige Größenvergleihung, m0 bas Verhältniß 
des erfton Gliedes zum zweiten, und des Drits 
ten Glicbes zum vierten zwar einander gleich 
ift, die mittleren Glieder aber ein andered Bers 
béltniÿ für fidh haben. 

Man nenne, Petite vérole discrète, gutattis 
ge Blattern oder Poden, bie nicht zufanımen 
fließen. | 

Discrétement, adv. beftheibenz mit Beſchei⸗ 
denheitz vorfidtig; mit Behutſamkeit; auf 
eine vorjichtige und bejcheidene Art. Parler dis= 


crétement; befdeiben, vorfichtig, bebutfam in: 


feinen Reben jeyn. Ilen usa discrétement ; er 
ging vorfichtig, behutfam zu Werke; ie. er bes 
diente fit defjen mit Befcheidenheitz er machte 
einen befcheidenen Gebrauch davon; er machte 
keinen Mißbrauch davon. 

Discrétion, s,f. die Befcheidenheit, die Bots 
ſichtigkeit, die Behutſamkeit inReden undHand⸗ 
iungen; die kluge Zurück altung. Il Jui parla 
avec beaucoup de discrétion; er fprad mit 
vieler Befheidenbeit mitihm. 

Discrétion, wird aujfecbem nod in vecfhiebe: 
nen Redensarten gebraucht, wo es nach Berfhicdens 
heit der Soche, bon welcher die Rede if, auf mancher: 
lei Weife überfege werden kann. Man fagt: Les 
soldats vivent à discrétion; die Soldaten bau: 
fen nad) Gefallen, leben obne Zucht und Ord⸗ 


rwelden man. 
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nung, und begeben allerlei Unfug, ohne etwas 
für Koft und Onrartier zu zahlen. Se rendre à 
discrétion ; fi auf Gnade und Ungnade erge⸗ 
ben. Se mettre à la discrétion de qn.; ſich 
gu bem Willen einer Perfon Überlaifen: 

e remettre à la discrétion de qn. ; fid wegen 
einer Sche auf jemandes Klugheit, Vorſichtig⸗ 
keit, Billigkeit und Verſchwiegenheit verlaffen; 
Je remets tout cela à votre discrétion; id 
überlaffe diefes alles Ihrer Klugheit, Ihrer 
Willkühr; id ftelle bas alles in RH Belichen, 

Man nennt, L’äge de discrétion, das vers 
ftändige oder vernünftige Alter; wenn ber 
Menſch diejenigen Fahre erreihthat, mocrim 
Standeift, das Gute vom Bäfen zu unterfiheis 


‘ ben, und ficd) ſelbſt zu rathen. 


Discrétions heist auch, ein tinbeftimmter 
reis, um welen man fpielt oder wettet« 
ager, jouer une discrétion, unter ber Bes 

dingung wetten oder fpielen, daß derjenige, mel: 
der die Wette oder das Spiel verlieren wird, 
dem Gewinner nach Belieben etwas geben foll. 

Discrétoire, 5. m. So beige in einigen Kids 

ftern der Ort, two fihber Prior oder die Äbtifs 
finn mit denjenigen Mönchen oder Nonnen zit 
verjammeln pflegen, meldye ihnen ale Ratbges 
ber zugeordnet find, und Pères discrets, Mères 
discrètes genannt werden. 

Discrimen, s. m. (Gbir.) eine gewiffe Binde 

zum Aderlaffen auf der Stirn. 

Disculpation, $. f. die Redtfertigung. S. 


. Disculper. 


Disculper, v. a. redtfertigens die Unfhuld 
einer Perjon in Anſehung eines Unredts oder 
Fehlers, deffen fie bejchuldiget wird, beweiſen 
oderdarthun. Ses amis l’ont diseulpe de ee 
qu'on lui imputoit ; feine Freunde haben ihn 


in Anſehung deffen, was man ibm Schuld gab, 


geredtfertiget. Se disculper; ſich rechtfertigen. 
Je veux mediseulper envers lui; ich will mich 
bey 1m rechtfertigen; id) will ihm meine Uns 


ſchuld darthun. 


Discursif, ive, adj. (2ogit) La faculté dis- 


‚eursive ; das Vermögen, aus einem Safe ets 


was zu rt oder einen Schluß zu ziehen. 

Discussif, ive, adj. (Urzen.) zertheilend, 
verbünnend, auflöfend. Un remède diseussif; 
ein zertheilendes, auflöfendes Mittel. 

Diseussion, $. f. die Unterfudung.. Une 
affaire de discussion, de longue discussion; 
eine Sache, die unterfucht werden muß, die eine 
lange und genaue Unterfuchung erfordert.Faire 
une discussion de biens; (Rebesg.) eine Ins 
terſuchung, Schäsung undgerichtliche Bertaus 
fung der Güter eines Schuldners anftellen. Man 
nennt, Le bénéfice de discussion, diejenige 
Rechtswohlthat, welche dem, der zur Zahlung 
angehalten wird, bie Einwendung geftattet,taß 
vorher ein Anderer, 3. B. der Hauptſchuldner, 
müffe ausgeflagt werden. La discussion des 
meubles, avant les imıneubles; die gerichts 
lite Berfaufung her fahrenden Habe eines 
Schuldner, ehe man feine liegenden Gründe 
angreifendarf. Sans division, ni discussion; 
©. Division. 

Discussion, heist au, der Wortwechſel; ein 
Eleiner Streit über etwas. Ils ont eu une 
grande discussion ensemble; fie haben einen 
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flarken Wortwechſel mit einander gehabt. 

Discuté, ée, part. et adj. unterfudt, 20. 
©. Discuter. 

Discuter, v. a. unterfuchen ; forgfältig ers 
wägen ; nad) allen Umftänben und Berhäftnifs 
‚fen erforjchen. Discuter nn point de droit; 
eine Rechtsfrage unterfuen. Son affaire a été 
bien discutée; feine Sache ift genau unter ſucht 
worden. i 

Discuter les biens d'un débiteur, oder 
ſchlechtweg, Discuter un débiteur; (NRedtsg.) 
einen Schuldner ausklagen; die Güter eines 
Schuldners nad) vorher gegangener. Unterfus 
Kung und Schätzung gerichtlich verfaufen Lafs 
fen., Il faut discuter le principal obligé avant 

e d’attaquer la caution ; man muß erft ben 
Dauptfdulbner ausklagen, ehe man den Bürs 
gen angreift. 

Disert,-te, adj. beredt; mit der Babe, viel 
und fließend zu reden, verfeben; it. redſprächig, 
redjelig; febr gejprädig. (Disert unterſcheidet 
fid bariu bon Eloquent, beredt, bag legteres die 
Gabe, wohl zu reden und überredung ju bewits 
Een, bezeichnet) Il est fort disert; er ift fchr bes 
zedt; die Worte fließen ibm gut ; er redet mit 
einer befonbern Leichtigkeit; er hat eine berebte, 
geläufige Zunge. Une femme diserte; eine 
redſprächige Frau. Il est plutôt disert qu'il 
n'est éloquent ;. er ift mehr redſprächig alé bes 
tet. 

Disertement, adv. berebt, fließend, zierlich. 

11 parle disertement ; er fpricht ſehr fließend 
und sierlid, mit vieler Leichtigkeit, 
_ Disette, s.f, der Mangel. La disette de 
vivres; ber Mangel an Lebensmitteln, Il est 
dans une extreme disette; er leidet großen 
‚Mangel ; er bi finbet ſich in der äußerften Dürfz 
tigkeit. Sig. Il ya une grande disette de mots 
dans cette langue; es bereit in biefer Spras 
he eine gro?e Xrmuth au Worten; diefe Spra- 
deift feÿr arm an Worten, 

Disetteux, euse, adj, arm, dürftig; Mans 
gel leidend. Colt) Man nennt, Une année diset- 
- teuse, cin magercé Jahr; ein Fehljahr, Miß⸗ 

ahr. 

Bireor, euse, $. Diefes Wort, deli übers 
_ fege- ber Sager, die Sagerinn, der oder die cts 
was jagt, kommt nur in folgenden Nedensarten vor: 
Un diseur de bons mots; ein Witzling; einer, 
der die Gefellihaft mit wigigen Einfällen und 
Scherzen zu unterbalien ſucht; dir ſich Mühe 
gibt, bey jeder —— etwas Witziges zu 
fagen. Un diseur de nouvelles; cin Neuigs 
keitskrämer, Neuigkeitöträger; einer, der fi) 
damit abgibt, allerlei Neuigkeiten zu erzählen. 
Un disepr derieu; ein unnüger Schwäger, ber 
mit vielen Worten nichts fagt. Un diseur de 
bonne aventure; einer, der den feuten Glück 
mwahrfagt, der aus der Hand wabrfagt. Un 
diseur de sornettes; ein abgefdmadter Pof: 
fenreijfer. Un diseur de bourdes; ein unvers 
fhämter Lügner; ein Aufichneider. Un diseur 
de grands mots; ein Großſprecher, Großprah⸗ 
ler. Une diseuse de bagatelles; eine, die uns 
mit lauter Kleinigkeiten unterhält, die lauter 
nichts bedeutende Sachen fagt. 

Un beau diseur, ein Scönredner; im gem. 
Seb. ein Menſch, der fidh Müpegibt, das, was 
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er fagt, mit ausgefuchten, zierlichen Wo 
zu fagen, und der dadurch ins Lächerliche Fällt. 
Gpribrw. ©, Entente, 

Disgrace, s. £ die Ungnabe; ber Berluft 
ber Gnade oder Gunft ges Déberen ; it. bas 
Unglüd; der,Unfall. Tomber en disgrace ; 
encourir la disgrace du prince; in Ungnabe 
fallen; bey dein “Hu ét ri fallen: fi 
die Ungnade des Färften zuzichen. U lui est 
arrivé une disgrace ; esiftihm ein Unglück bes 
gegnet. Voilà une étrange, une cruelle dis- 
grace ; bas ift ein fonberbgrer, ein fchredlicher 
Unfall, ein fuhr widriger Zufall. 

Man fagt, Cette femme est jolie, mais elle 
a de la disgrace dans la taille; biefe Frau iſt 

Etc, aber ihr Wuchs ift nicht vortheilbaft. 

et homme met de la disgrace dans le bien 
même qu'il fait;-bicfer Mann thut felbft das 
Gute auf eine ungefällige Art. 

Disgracié, de, part. et adj. in Ungnabe ges 
fallen. (&. Disgracier) Mon fage vou einem 
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ungeftalteten Menfden: Cet homme est dis- 


gr de la nature, oder ſchlechtweg, Cet 
omme est disgraeié ; biefer Menſch ift vom 
der Natur ungunflig behandelr worden; bit 
Ratur bat diefen Menſchen übel gebildet. On 
ne sauroit voir une personne plus disgraciée; 
man fann feine gäßlichere, Écine uracftaltere 
Perfon feben. 

Disgracier, p, a. (qn.) Ungnade auf jemans 
ben werfen; jemanden jeine Gnade, feine Gunft 
entziehen. Le roi l'a disgracié; der König bat 
eine Ungnade auf ibn geworfen, Son impru- 
dence le fit disgraeier; feine Unvorfidhtigkeit 
machte, daß erin Ungnabe fiel. 

Disgracieusement, adv. auf eine unanges _ 
nehme Art. " 

Disgracieux, euse, adj. ynangenehm, uns 
freundlid, widerwärtig. Un homme disgra- 
cieux; ein unangenebmer, ein widerwärfiger 
Menſch; deffen äuffere Geftalt unangenehme 
Empfindungen erregt. Une nouvelle disgra- 
cieuse; eine unangendhme, eine verdriefliche 
Nachricht. | 

Disgrégation, s,f. (Opeit) die Berftreuung, 
bie 3ertheilung. Le blanc cause ladisgrega- 
tion de la vue; das Weiffe verurfachet eine 
Zerſtreuung bes Gefichtes ; das Weiffe blendet 
bas Geſicht, weil eö von allen Seiten her Lichts 
ſtrahlen in das Auge wirft. 

Disgréger, v. a. (Optik) zerſtreuen, Le 
blanc disgrège la vne; bas Weiffe serftreuet 
ober blendet das Gefidt. 

Disjoindre, v. a, trennen. Ziefes Port wird 
nidt Hop körperlihen Dingen gefagt, fondern man 
bedieng fi dejfelben nur in folgender Nedensart: 
Disjoindre une instance; eine Klage trennen; 
über. einen Klagpunkt des biöher vor dem Uns 
tergeridte geführten Progeffes, bey dem Ober: 
geridte eine Separatklage oder einen befondern 


Prozeß verorbnen. 


Disjoint, te, part. et adj. getrennt. (©. 
Disjoindre) Un degré disjoint ; (Muf.) eine 
getrennte oder undiatonifche Stufe, die nicht 
nad) der Zonleiter fortfchreitet, fondern aus 
verjchiedenen verbundenen Stufen zufammen 
gefese if. 

Disjenctif, ive, adj. (Spradl.) zertbeilend. 
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Une conjonction disjouctive; une particule 
disjonctive ; oder aud fubjtantive: Une dis 


jouctive; ein gertheilendes Binbewort, eine 
ertheitende Partikel, welche, indem fie die 

heile der Rede verbindet, doch die Sachen, 
welche gefagt werden, von einander fonbert, 
und nur eine berfelben, wiewohl auf eine unbes 
ſtimmte Weiſe, bejabet. Dergleigen Partikeln und 
Biudervdrter find: Ou, soit, ni, etc, — Ou 
celui-ci, ou celui-là; entiveder bdiefer, oder 
jener. Soit dans la bonne, soit dans la mau- 
vaise fortune ; e8 few im Glücke oder im Uns 
glüde. Ni l’un, ni l’autre; weder das eine, 
noch das andere. 

Disjonction, s.f. (Rehesg.) die Zertheilung, 
bieZrennung. La disjonction de deux ins- 
tances ; die £rennung ober Zertheilung zıveier 
Klagen. ©. Disjoindre, 

Dislecation, s. f. die Berrenfung. S. Dé- 
boitement und Luxation. Mon neune La dis 
location d'une armée, bie Bertheilung’ober 
Berlegung der Armee in vetjhicbene Stande 
quartiere. 

Disloyue, ée, part. et adj. verrenft. S. 
Disioquer, 

Disloquer, v. a. verrenten. (&. Déboiter) 
Man fagt: Disloquer le bras, disloquer le 
pouce, ben Arm, ben Daumen verrenten, aus 
flatr, Disloyuer les os du bras, les os du pouce; 
die Knochen des Armee, des Daumens verrins 
Zen. 11 s'est disloqué le bras; er bat fich den 
Arm verrenkt. :9. Cela lui a disloqu la cer- 
velle; baë bat ibm das Gehirn oder den Vers 
fand verrüdt, 

Disparade, s. f. dad Verſchwinden, das Ins 
fihtbarwerden ; die Handlung, ba man fid den 
Augen geihwinde entzieht; dba man auf einmal 
unfichtbar wird. Civen. gebr.) ©. Disparition. 

Disparate, s.f. die Unſchicklichkeit, Unge— 
reimtbeit; ein unfchictliches, ungereimtes Bes 
tragen in Reden und Dandlungen ; it. die Une 
gleichheit, bejonders dr6 Characters. Quelle 
disparate! welche Unſchicklichkeit! welche Une 
gereinitheit! it. welche jeltjame Ungleichheit 
des Géaracters ! 

Disparate, adj. Man nennt, Des choses dis- 
arates; Sachen, die fi gar n:dt zuſammen 
hidden. Des phrases disparates; Medenzars 

ten, die nicht sufammen paffen, bie unjchiclid) 
zuſammen gefest find. 

Disparite, s./. di: Ungleichheit; die une 
gleiche Beichaffenheit. ! a disparité est grande 
entre ces choses, entre ces personnes; die Uns 
gls beit, der Unterfhieb unter diefen Saden, 
zwilchen diefen Perfonen ift groß. 

Disparition, s.f. das Berfihminden, bie 
Voerſchwindung, bas Unfihtbarwerden. ©. 
Disparoitre, 

isparoitre, p.r. verſchwinden; unfichtbar 
werben; fich plögtich bem Auge entziehen; à. 
fid, eilig oder eilends davon, id aus dem Staus 
be madırn. L’ange disparut après lui avoir 
parlé; nachdem ber Œngel zu ibm oder mit ihm 
redet hatte, verſchwand er. Le fantôme a 
isparu à nos yeux; das Gcfpenft iſt vor uns 
fern Augen verfhmwunden. La comète disparut 
au bout de quelqres semaines ; nabenigen 
Wochen wurde der Komet unfiht ar. Mas jegt 
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aub: Le jour commence à mem: ber 
Tag fängt am ſich zu neigen; esfängt an Nacht 
au werden. Ila disparu de la cour; er bat jid 
nicht mehr bey Hofe feben laffens er befucht den 
Hof nicht mehr. Il a fait banqueroute, et a 
disparu; er bat Bankerott gemacht, und ift uns 
ſichtbar geworben, und hat jid) aus dem Staube 
gemacht. A l'approche de nos troupes, les en- 
nemis disparurent ; bey bet Annauerung, bey 
dem Anmarjche unferer Eruppen verſchwanden 
bie Feinde, machten jid die Feinde eilends das 
von. Fig. fagt man: J'avois des gants, ils ont 
disparu; id hatte Handſchuhe, fie find vers 
ſchwunden. Qui a pris l'argent qui étoit sar 
cette table? Je n'ai fait que tourner la tete, 
il a disparu, ilest disparu ; wer bat bas Geld 
genommen, bas auf bem Tiſche lag ? ich babe 
nur den Kopf oder den Rüden verwendet, und 
es ift fort, es iſt verſchwunden. 
Disparu, ue, part. et adj. verſchwunden. 
©. Disparoitre, 
Dispaste oder Dispate, s. f. ein Kloben mit 
zei Holen; oder aud, ein Hebezeug mit zwei 
Wirbeln. 
Dispendieux, euse, adj. koſtbar, Eoftipies 
‚ Lig; was viele Koften verurſacht oder erfordert, 
Une eutreprise dispendieuse; eine foftbare, 
eine Éoftipielige Unternehmung. 

Dispensaire, &. Pharinacopée. 

Dispensateur, trice, s, ber Austheiler, Aus. 
fpender; die Austheilerinn, Ausjpenderinn ; 
der oder die etwas austbeilt. Un sage, uu juste 
dispensateur des bienfaits du prince; ein Élus 
ger, ein gerechter Austheiler der Woglthaten 
des Kürften. 

Dispensation, s. f. die Austbeilung, Aus⸗ 
fpemdung. La dispensation des grâces; bie 
Austyeilung der Gnabenbezeigungen. La dis“ 

ensation des sacremensz; die Austheilung 
oder Ausfpendung der Sacramente. 

Dispense, s. f. bie Befreiung von der ges 
wöhnlichen Ordnung ober Pflicht z die Erlais 
fung gewiffer Verbindlichkeiten; die Entbins 
dung oder Rosfprediung von ber Beobachtung 
der allgemeinen Kegel; ie. die Erlaubniß, ets 
was ju thin, was fonft der Regel nach nicht er⸗ 
laubt iſt; Cdie Difpenfation). La dispense 
d'âge; die Erlaſſung des gefegmäßigen Alters, 
da jemand aus obrigkeitlicher Gewalt für mins 
dig oder volljäerig erflärt wird. La dispense . 
de résider oder de résidence; die Erlaffung 
der Schutdigkeit, bie Befreiung oder Bosipres 
chung von der Schuldigkeit, ſich an bem Orte 
aufzuhalten, wo man feine Pfründe bat. La 
dispense de mariage ; la dispense d’épouser 
une parente; die Erlaubniß zu einer Seiratÿ 
in fonft verbothenem Grabe; die Grlaubnif, 
eine Berwanbtinn zu beirathen. La dispense 
de manger de la viande; die Grlaubnif, wäßs 
vend ber Faften Fleiſch zu effen. 

Dispense, de, part, et adj. befreiet 3 it. 
auggetheilt, 2. ©. Dispenser. 

ispenser, v. a, befreien; von einer gewifs 
fen Pflicht oder Verbindlichkeit aus beſonderer 
Gunft oder Nahficht los ſprechen; jmanben 
einev Sache entheben, Überbeben ; ihn damit 
verſchonen. Dispenser qn. d'aller à la guerre; 
cinin von der Rerbindlichteit, in den Kris 
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ober zu Felbe zu gehen, befreien. On l'a dis. 
peusé de l’examen; man bat ibm die Prüfung 
Cdas Eramen) erlaffen. Ilse eroit dispensé de 
faire cela; er glaubt, er jey nicht verbunden, 
diefcé zu thun. Dispensez-moi de cette com- 
mission; verjchonen Sie mich init biefem Auf⸗ 
trage; Überveben Sie mich diefes Auftrages. 
Se dispenser de la règle; fid von der Regel 
auénebmen ; fich die Freiheit heraus nehmen, 
nicht nad der Regel zu ranbeln. Je lui avois 
ordonné d’y aller, mais il s'est dispensé de 
le faire; ich hatte ibm befohlın, dubin zu geben, 
aber er bat fich die Freiheit genommen, es nicht 
zutbun, | 

Dispenser, heist au, außiheilen ; etwas 
unter mehrere vertheilen. Dispenser les dons 
du prince; die Gnadengeſchenke des Fürften 
austbeilen. Les ecclésiastiques sont obligés 
en conscienee de bien dispenser les revenus 
de leurs bénélices, die Geijtlichen find in ihrem 
Gewiſſen verbunden, die Einkünfte von ihren 
Pfründen wohl zu verwenden. 

Dispersé, ée, part, et adj. auögeftreuet z 
êt, vertbeilt 3 it, gerftveuet. ©. Disperser. 

Disperser, o. a. ausſtreuen, auswerfen; it. 
austheilenz it. vertheilens it. zerfireuenz; aus 
einander jagen. Disperser de !argentz; Geld 
auswerfen; Gelb unter die Leute ausftreuen. 
Disperser des présens ; Geſchenke austheilen. 
On dispersa les troupes dans les villages du 
voisinage; man veriheilte oder verlegte die 


Truppen in die benachbarten Dörfer. Us fon- | 


dirent sur les ennemis et les dispersèrent ÿ 
‘fie gingen auf die Keinde los und zerftreuten 
oder verfprengten fie, Les Juifs furent dis- 
persés après la destruction du temple; nady 
der Zerflörung des Scmpels wurden die Juden 
gerftveut. Disperser les lumières ; (Mal. und 
Rurfern.) die Lichter zerftreuen; ihnen nicht 
turc Schatten die gehörige Haltung geben. 

Dispersion, s. f. die 3. rftreuung; bas Aus. 
einandertrriben oder Auseinanderjagen, befone 
ders eines Haufen Volkes. La dispersion des 
Juifs a été prédite par les prophètes ; bie 
Zerftreuung der Juden ift von den Propheten 
geweiffagt worden. La dispersion des rayons 
de la Inmière; (Maturl.) die Zerftreuung oder 
Bert % ung ber Lichtſtrahlen z bie Karbenzers 
ftreuuuy, Zarbenverbreitung. Le point de 
dispersion 3 ber Zerſtreuungspunct; derjenige 
Punct, von welheman ju rechnen die gebrochez 
nen Strahlen anfangen auseinander zu fahren, 

Dispoudée, s. m, (Puer.) ein boppelter 
Spondäus. ©. 7. ée. 

Disponible, adj.det.g. Biens disponibles; 
Rebesg.) Süter, mit welchen man frei fchals 
ten und walten, nad Belieben verfahren ann. 

Dispos, adj. m. munter, aufgeräumt und 
. noch wohl bey Kräften. On ne peut pas être 

lus dispos à son âge; man Éann in feinem 
er nicht munterer jeyn. 

Disposé, ée, part. et adj. geordnet; in Orb» 
sung gebradts angeordnet, 26.5; it. gefchict, 
bereit, geneigt, 20. (S. Disposer) Man fagt: 
Etre bien disposé, mal disposé pour qn.; 
«gut, Übel gegen jemanden gefinnet feyn ; wohl 
oder Übel aufjemanden zu fpreden fepn. 

Disposer, v.a. ordnen, anordnen; in Ord⸗ 
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* bringen, ſetzen oder PR Dieu a dis- 
poser 


dans uu ordre merveilleux toutes les 
parties de l'univers; Gott hat alle Theile bes 
Weltgebäudes wunderbar geordnet.Ce peintre 
a bien disposé ses figures; biefer Maler hat 
feine Figuren gut angeordnet. Il avoit bien 
disposé ses troupes, son artilleriez er hatte 
feine Mannſchaft, fein Gejhüg in guter Ord⸗ 
nung geftellt oder aufgeftellt. 

Disposer, heißt aud, vorbereiten; i2. zu ets 
was vermögen, bewegen. Disposer qn, pour 
le bain, pour prendre les eaux; jemanden zum 
Baden, zur Brunnencur vorbereiten, ihm vor⸗ 
ber die dazu dienlichen Borbereitungsmittel ges - 
ben. Disposer un homme à la mort; einen 
Menfihen zum Tode vorbereiten. Disposer qn. 
à gch., à faire gch. 3 jemanden zu etwas vers 
mögen, bewegen ober geneigt machen ; jeman⸗ 
den dahin bringen, dazu vermögen, daß er tout, 
was man von ihm wilnfcher. Je l'ai disposé à 
vous demander pardon; id) babe ibn dahin ges 
bracht oder dazu vermocht, Ionen Abbitte zu 
tbun. Ilest disposé à faire tout ce qu'il vous 
plaira; er ift geneigt, er ift bereit, alles zu 
thun, was Ihnen gefällig jeyn wird. 

Disposer, heißt fetner, einrichten, zubereiten, 
zurüften, veranftalten; in Bereitihaft halten; 
beforgen; zurecht machen. On a disposé les 
appartemens de ce chäteau pout y recevoir 
le prince; man bat bie Bimmer dieſes Schlofs 
fes eingerichtet, zurecht gemacht, um den Fürs 
ften darin zu empfangen. On a disposé toutes 
choses; on a tout dispose ; man bat alles ver⸗ 
anftaltet, zugerüftet, zurecht gemacht; es ift 
alles in Bereitſchaft. 

Disposer, v,n. (de geh.) mit etwas nad) 
eigenem Belieben fchalten, umgehen, verfahren; 
it. Vorſehung wegen einer Sache thun oder trefs 
fen ; verordnnen, wie es bamt: gehalten werben 
foll; verfiigen. Il ne peut disposer de son 
bien; er kann mit feinem Vermögen nicht ſchal⸗ 
ten und walten; er ift nicht Herr über fein Vers 
mögen. Je ne dispose pas de moi comme je 
voudrois; ich bin nicht mein eigener Dert ; ich 
kann nicht thun, was ich will. Vous croyez 
que l'on dispose de lui coimıne on veut, et. 
vous vous trompez; Sie glauben, man fönne 
mit ibm madjen, was man wolle; aber Sie ber 
triegen jih. Il dispose de tout dans cette 
maison; in diefem Daufe ftebt alles zu feinem 
Befehle. C'est à vous à en disposer; das ſteht 
in Ihrer Macht; darüber haben Sie freie Macht 
und Gewalt. C’est à vous d’en disposer; Sie 
können bamit machen, was Gie wollen. Il n’a 
pas eneore dispasé de son jardiu; in Anfes 
uns feines Gartens ‘bat er nod keine Vorfes 

ung oder Verfügung getroffen, bat er noch 
nichts verfüget z er bat fi noch nicht erklärt, 
was er damit machen will, ob und an wen er 
ihn vermadhen, verfchenfen oder verfaufen will. 
Disposer de son bien par testament; fein 
Vermögen burd ein Teſtament an jemanden 
vermachen. Il a disposé de ses biens en faveur 
de son neveu ; er bat feine Güter feinem Nef⸗ 
fen vermadt, gefhenËt, 2. Man fagt in der 
Handlungsfprage: Disposer d'unesomme d’ar- 
gent; über eine Suntme Geldes fdalten, (difpes 
niren); Anweifungen barauf geben; fe zu 
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gablungen aMibeifen. 

Bon einem Berfiorbenen fagt man: Dieu a dis- 

osé de lui; oder, Dieu en a disposé; Gott 
bat ibn abgeforbert ; Gott bat ibn zu fich ges 
nommen, Gpribw. L'homme propose et Dieu 
disposez der Menfch denkt 8, und Sort lenkt 
eö; der Ausgang unjerer Unternehmungen ift 
oft ganz anders, alé wir im Anfange dachten, 

Disposer, heißt endlich aud fo viel als, Aliéner; 
veräußern das Eigenthum eines Dinges an 
einen andern übertragen. Ila disposé de cette 
terre; er bat dieſes Gut veräußert. Les mineurs 
ne peuvent disposer de leur bien; die Mins 
beridbrigen Fönnen ihr Vermögen nicht vets 
äußern, 

se Dispöser, v.rec. ſich anſchicken, fi rüften; 
fi in Bereitfchaft jenen; fich bereit ober ges 
faßt machen. Se disposer à un Voyage; ſich 
zu einer Reife anſchicken oder rüſten. Se dis- 

oser à la mort; ſich zum Zobe bereiten. Je 

es ai laissés qui se disposoient à vous venir 
voir; als id fie verlief, waren jie im Begriffe, 
ſchickten fie fid an, machten jie fd) fertig, Ihnen 
ginen Befuch abzuftatten, 

Dispositif, ive, adj. vorbereitendb, Un re- 
mède dispositif; ein Borbereitungsmittel; 
ein Arzeneimittel, woburd man ben Körper 
zu eingr vorzunehmenden Gur vorbereitet, 

Dispositif, s.m. (Rebtsg.) Le dispasitif 
de la sentence, de l'arrêt, de l’édit ; derjenige 
Theil eines Endurtheiles, eines richterlichen 
Schluſſes, eines Edittes, in welchem der eigent: 
liche Ausſpruch des Richters oder die eigentliche 
Verordnung dee Landesherrn enthalten ift, im 
Gegenfage der Einleitung, Préambule, 

Disposition, s.f, die Einrichtung, die Ans 
ordnung; die Ordnung, in welche mehrere zu 

inem Endzwecke nöthige Dinge gerichtet find. 

a dispositian des parties du corps ; die Eins 
richtung der Theile bee Körpers, La disppsi= 


tion des appartemens d’une maison; die (Sin: 


richtung, die Anordnung der Zimmer eines Hau⸗ 
fes. Il a laissé la dispasition de ses affaires à 
son frère; er bat bie Einrichtung feiner Ge: 
ſchäfte feinem Bruder überlaffen. La disposi- 
tion de la bataille; die Anordnung derSchladht, 
La disposition des scènes dans une tragédie; 
In — der Auftritte in einem Trauer⸗ 
piele. 

Disposition, heißt auch, die Verfügung, bie 
Beranſtaltung, die Anſtalt, die man wegen eis 


ner Sache trifft oder getroffen bat bie Bers- 


ordnung. Selon la disppsition qu’il en a faite 
en mourant; nach der Verfügung, die er bey 
feinem Xbfterben befl'alb getroffen bat.Suivant 
la disposition de la loi; nad) der Verfügung 
oder Verordnung bes Geſetzes; nad dem, was 
das Gefeg verfügt ober verordnet hat. Une dis- 
osition testamentaire; eine teffamentliche, 
Testwillige Verfügung. = 
Disposition, heißt ferner, die Macht, die I 
heit, nach Willkühr mit einer Sache zu verfahs 
ten, damit nad) eigenem Belieben zu fehalten 
und zu walten. Cela n’est pas en ma disposi. 
“tion; biefes ſteht nicht in meiner Macht; id 
Fann damit nicht fhalten wie id will. Je vous 
offre tout ce qui est en ma disposition; id) 
biethe Ihnen alles an, mas in meinex Macht 
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ftebt, was von mir abhängt, worüber id nad 
Willkühe [halten fann, Man ſagt aud : Cet 
abbé a la disposition de plusieurs beaux bé- 
nehces; dieſer Abt bat verfdhiedene ichöne 
Pfründen zu vergeben, Mettre une somme 
d'argent à la disppsition de qu.; einem eine 
SummeGeldes überlaffen, um damit nachWill— 
kühr zu falten. Etre à la disposition de yn,; 
von jemanden abhängen; zu jemandes Dienften 
feyn. Il estentiérement à la dispasition de 
ce seigneur; er hängt ganz von diefem Gerrn 
ab, Tout est à votre disposition ; alles fteht 
zu Ihren Dienften; es ftebt Ihnen alles zu 
Dienite. 

Disposition, die Anlage, bie natürliche Fäs 
bigkeit oder Geſchicklichkeit zu etwas; it, die 
Neigung, die Luft, der Hang ju etwas. .Cet 
enfant a beaucoup de disposition à la mu- 
sique, pour la musique; biefes Kind bat viel 
Anlage zur Muſik. Naturellement on n'a que 
trop de disposition au mal; von Natur hat 
man nur zu viel Anlage, Neigung oder Yang 
er Bien. Mau fogt aud: Ce pouls marque 

e la disposition à la fièvre; diefer Puls zeige 
eine Anlage zum Fieber an, gibt zu erkennen, 
daß etwas Fieberkaftes im Körper ftede. IL 
paroit dans l'air de la disposition à la pluie; 
es ficht in der Luft aus, alé ob es vegnen wolle, 
als ob es Luft babe zu regnen. | 

In der Philosophie nennt man, Disposition 
prochaine und Disposition éloignée, bie nabe 
und bie entfernte Anlage einer Sache, cine neue 
Eigenſchaft oder eine neue Geftalt anzunehmen, 

Disposition, fanu aud dur Gefinnung und 
Stimmung überfegt werden. Le ministre a de 


- tres-bonnes dispositions pour vous; der Mis 


nifter beget febr gute Gefinnungen gegen Sie, 
ift febr gut geaen Gie gefinnt, Je l'ai laissé 
dans une disposition très favorable pour ce 
qui vous regarde; id) babe ihn in einer ſehr 
vortheilbaften Gefinnung in Anjebung beffen, 
was Sie beirifft, verlaffen. Je l'ai treuvé dans 
une disposition peu favorable; ich babe ibn 
in einer nicht febr vortheilhaften Stimmung ges 
froffen; er war nicht fonberlich gut geftimmt, 
Disposition, wird aub von dem Zuftande, 
von der VBerfaffung gefage, worin man fid im 
Anfehung einer gewiffen Sache bei; % .; bie 
Berritfchaft zu einer Cache; tas Voͤrhaben, 
ber Borfag. Il étoit en disposition de vous 
venir voir; er war eben im Begriffe, zu Ih⸗ 
nen zu Éommen., Je l'ai laissé dans la dispo- 
sition desortir; als id ibn verließ, war er im 
Begriffe auszugehen, war er Willens auszus 
gehen. Etre en banne dispositian, heißt fo viel 
als, Se porter bien; fid wohl befinden; wohl 
auf feyn. Etre en mauvaise disposition; fi 
übel befinden; nicht wohl feun. | 
Disproportian, 4. f. bas Mißverhältniß; 

bie Ungleichheit, dee Mangel des gehörigen 
Verhältniffes zwifchen Dingen, die man gegen 
eingnder vergleicht. Il y a une grande dispro- 
portiau entre ces deux chases-là ; es ift eine 
große Ungleichheit zmifchen biefen beiden Dins 
en. Il y a une grande disproportion d'âge, 
le qualité et de mérite entre eux; fie find ein: 
ander bem Alter, bem Stande und bem Ber: 
bienfte nach [ehr ungleich, 


L 


Dispra 


Disproportionne, ée, adj. ungleich; was 
nicht im gehörigen Berhältniffe gegen einander 


ftebt. Leurs âges sont fort disproportionnes; 


fie ftchen in einem febr ungleichen Alter; fie 
find einander an Xabren ſehr ungleih. Un 
mariage disproportionné; eine ungleiche Heiz 


zath: cine Œbe, wo die Perfonen fit entweder ' 


am Œtanbe, Vermögen, Alter, 20. ungleid) 
find, oder wo fie ih aus Mangel der Übereins 
ftimmung der Gemäther nit für cinander 
ſchicken. Un partage disproportionné; eine 
ungleiche Zheilung, wo einer mehr und der 
andere weniger bréommt, alé ihm gehört. 

Disproportionner, o. a. ungleid machen; 
aus ber Gleichheit beingen ; bas gehörige Ver: 
hältni$ aufoeben. (men. gebt.) 

Disputable, adj. det, g. ftreitig; worüber 
noch geftritten, was nod angefodten werden 
fann. Cette question est disputable: über 
biefe Frage (age ſich noch ftreiten ; biefe Frage 

iſt noch féreitig, ift noch nicht entſchieden, noch 
nicht ausgemacht. 

Dispute, s. f. ber Streitz die Behauptung 
wiberjprechender Säge; der Wortwechſel. 
Avoir dispute ensemble; avoir dispute 
contre qn.; Gtreit mit einander baben; 
‚Streit mit jemanden haben. Ils eurent dis- 
pute ensemble ; fie hatten einen Wortmechfel 
mit einander; fie famen mit Worten hinter 
einander. i 

Dispute, heise au, eine Streitübung auf 
Univerfitäten und Schulen, da gewiffe Säge 
Öffentlich befiritten und vertheidiget werden; it. 
‚eine Streitfhrifts eine Schrift, über deren 
Bäpe öffentlich zur Übung gefliitten wird, 

Disputé, ée, part, et adj. gejtritten, beſtrit⸗ 
ten; it. flreitig gemacht, x. ©. Disputer. 

Disputer, v.n. flreiten; durch Worte wider; 
fpredyende Säge behaupten; (wortmwedfeln). 
Disputer ensemble; mit einander fireiten. 
Ds disputent perpétuellement; fie ftreiten 
beftändig ; fie haben immer Streit mit einan- 
der. Disputer sur gch., sur une matière; 
über eine Sache, Über eine Materie ftreiten. 
Disputer contre gn.; einen widerſprechenden 
Sag gegen jemanèen behaupten ; einem mit 
Gründen in feiner Meynung widerfpreden 5 
jemandts Meynung zu widerlegen fuchen. Dis- 

uter contre une opinion; eine Meynung bes 
Breiten. Disputer qch. à qn.; einem etwas 
fireitig machen oder abftreiten wollen. Man 
foge: Le disputerägn, en valeur, en érudi. 
tion, en richesse, etc. ; es mit einem in Anfe= 


bung ber Tapferkeit, der Gelebrfambeit, des 


Meihthums, 26. aufnehmen ; ihm darin nichts 
nadygeben, Ces deux femmes disputent de 
beauté, d'esprit, de laideurz dieſe beiden 
. Frauengimmer machen einander den Borzug in 
Anfebung der Schönheit, des Verſtandes, der 
Häßlichkeit ftreitig. Néron et Domitien dis 

utent de cruauté ; Nero uub Domitian mas 


en einander den Vorzug in Anfebung ber 


Grauſamkeit ſtreitig; es iſt noch nicht ausge⸗ 
macht, ob Nero oder Domitian grauſamer war. 
Gpribro. Disputer sur la pointe d’une ai- 
guille ; Über eine Radelfpige, über eine Kleis 
nigkeit ftreiten. 

Auf Univerfiraren und Schulen heise Disputer, 


* 
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gewiſſe Säge aus irgend einer Wiſſen ſchaft öf⸗ 
fentlich beſtreiten und bertheidigens eine öffent⸗ 
liche Streitübung halten; diſputiren. 
Disputer, 0. a. (qth:) um etwas, das man 
gern haben oder behalten möchte, ftreiten ; ir. 
etwas jlreitig madjen ; den Befig einer Sade 
beftreiten, Disputer ua prix; um einen Preis 
ftreiten 3 fich Mühe geben, einen Preis vor ans 
dern, bie ſich auch darum bewerben, zu erhalten. 
Nlui disputa le pas, la préséance ; ex madte 
ihm den Bortritt, ben Vorſitz ſtreitig. Dis- 
puter sa vie, sou bien, son honneur; um fein 
geben, um ſein Vermögen, um feine Ehre ftreis 
ten; fein eben, fein Vermögen, feine Ehre zu 
veriheidigen ſuchen. ig. fagt man : Disputer le 


‘terrain; das Feld zu behalten fuchen 5 fich bey 


einem @rreite, von welcher Art er auf) fen, 
ritterlich halten, tapfer wehren. Disputer le 
vent ; einem andern Schiffe den Vortheil bes 
Windes abzugewinnen, ber fi, wenn man 
diefen Bortheil bereits bat, darin zu erhalten 
fuchen. 

se Disputer, o. rec. fid ftreiten, ganfen; ei- 
nen Wortwechfel mit einander haben. Se dis 
puter gch. ; einander etwas ftreitig machen. 

Disputeur, s. m. ciner, der gern féreitet; ber 

ern wiberiprechenbe Sätze behauptet; der 
Etreitfüchtige. C'est un grand disputeur; 
er ftreitetgar zu gern. Un disputewr opiniâtre; 
ein hartnädiger Bertheidiger feiner widerfpres 
enden Behauptungen. 

Disque, s. m, die Scheibe; ein rundes, ſchwe⸗ 
res, an beiden Seiten flaches und in der Mitte 
durchlöchertes Werkzeug von Stein, Eifen oder 
anderem Metalle, welches die Alten bey ihren 
Spielen weit von fid) wegwarfen, um ihre 
Stärke [eben zu laffen. 

Le disque du soleil; le disque de la lune; 
(Uñcon) die Sonnenfdeibe, die Mandfcheibe; 
die Sonne und der Mond, fo fern fie ſich dem 
Auge als flache, runde Körper darftellen. Man 
pflegt auch die Fläche ber optifchen Gläſer, oder 
die runde, platte Norm der Ferngläjer, Le 
disque, dad Feld, zu nennen, wiewohl Champ 
gebräuchlicher ift. 

In der Botanik heise Disque, bie Scheibe; 
der auf der Mündung des Kelches rubende 
mittlere Theil einer zufammen gejegten Blu: 


‚me; it. die Oberfläche eines Blattes, welche 


nad dem Himmel gekehrt ift. Le disque du 
calicez die Scheibe des Kelches; das zirkels 
förmige Blättchen, womit ber Keldy einiger 
Blumen inmenbig verdoppelt ift. 

In der griehifhen Kirche heist Disque, der 
Reldbectel ; der Zeller, womit der Kelch be- 
deckt wird, unb ber fi baburd) von Patène un: 
terfcheidet, daß er größer und tiefer ift als 
biejer. \ \ 

In, der Naturgeſchichte beige Disque, ein tels 
lerförmiger See: Igel, 

Disquisition, «. f, die Unterfuchung, die ges 
naue Grforfbung der Wahrheit; zz. eine wif- 
fenfchaftliche Abhandlung, worin etwas genau 
unterjudyt wird. Disquisitions philospphi- 

es, mathématiques ; philofophifche, mathes 
matijche Unterfudungen. 

Dissecteur, S. Disséqueur. 

Bisseetion, s. f. die Öffnung; bas Öffnen 
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ober Aufſchneiden eines thierifchen Körpers, 
um beffen innere Theile zu unterjuden, ober 
um ihn zu zergliedern; ir. die Zerglieberung. 
On soupconnoit qu’il étoit mort de poison 
mais la dissection faite, on a trouvé que,eto.; 
man mutémañte, er ſey an Gift geftorbens aber 
nach geichebener Öffnung bat man gefunben, 
bag, 2 Une dissection auatemique; eine 
anatomifche 3erglieberung; das Zerſchneiden 
eines Körpers nad ben Regeln der Zergliedes 
zungsfunft. 

Dissemblable, adj. det. g. unähnlich. Ges 
deux frères sont bien dissembhlables ; biefe 
beyden Brüder find einander jehr unähnlich. 
Mau fage: Les hommes sont souvent bien 
dissemblables d'eux-mêmes ; bie Menfcen 
fenen fich oft ſelbſt nicht mebr Ähnlich, ſtellen ei⸗ 
né ganz andere Perſon vor, als fie find. Ilest 
bien dissemblable de ce qu’il étoit 3 er ift ſich 
gar nicht mebr ahnlich; er iſt der vorige Menſch 
gar nicht mehr, » 

Dissemblance, $. f. die Unähnlichkeit, Il y 
a une grande dissemblanee entre ces deux 
frères, quoique jumeaux; diefe beyden Brüder 
haben fehr wenig É'nlidéeit mit einander, ob 
fic gleich Zwillinge find. 

* Disséminé, ée, part. et adj. gerftreut ; 
ir. verbreitet,2c. ©. * Disséminer. 

* Disseminer, v. a. gerftreuen; an einzelne 
Orte bin vertheilenz; 2. verbreiten. Disse- 
miuer les troupes; die Truppen vertheilen, 
aus einander legen.‘ Disséminer les erreurs 
par des écrits ; die Irrthũmer burd Schriften 
verbreiten. 

Dissension, $. f. bie Uneinigkeit; der Zus 
ftand, da'man uneinig oder verſchiedener Mey⸗ 
nung ift, und befbalb mit andern in üblem 
Bernebmen ftebt 3 die Mißhelligkeit. Vivreen 
dissens'on; in Uneinigfeit leben. Dissensions 
domestiques, dissensiens civiles; häusliche 
Unruhen, bürgertihe Unruhen; Streit und 
Mißhelligkeit unter den Dausgenoffen, unter 
den Bürgern und Einwohnern. 

Dissentiment, s. m. die Verſchiedenheit der 
Meynungen. 

Diss&qu6, ée, part. et adj, geöffnet; it. jerz 
gliedert. &. Disséquer. | kn. 

Disséquer, v.a. Öffnen; einen thieriſchen 
Körper aufidneiben, um deſſen innere Zheile 
zu unterfuden, oder um ibn zu zergliedern. 
Km erweiterten Ginte wird Disséquer auch bon 
Pilanzen, Srüceen, 2C. gefagt, wenn man jie gere 
gliedert, um ihre heile genauer betrachten zu 
önnen. | | | 

Disséqueur, s. m. einer, ber bie Öffnung eis 
nesthierifhen Körpers verrichtet, und im ers 
meicercen Berflande, der Zergliederer. Un bou, 
un habile disséqueur; ein guter, ein geſchick⸗ 
ter Zergliederer. 

Dissertateur, s.m. einer, ber eine gelehrte 
Abhandlung Über etwas jchreibt. Man braude 
biefes Wort mebrentheils im üblen Berflonde bon 
einem Menfchen, der Über jede Kleinigkeit eine 
weitläufige Abhandlung, Auslegung oder Er: 
F.ärung mat. 

Dissertation, s. — bie Abhandlung; bie 
mündliche oder fehriftliche Ausführung eines 
Sages oder einer Materie. 


Disser 


' Disserter, o. n. abbanbeln; eine Abhand⸗ 
tung machen ; eine Wahrheit oder einen Gay 
mündlich oder fhriftlid ausfilhren. Il a sa- 
vamment disserté sur cet objet} er bat dies 
fen Gegenftand mit vieler Gelehrſamkeit abs 
gebandelt. 

* Dissidence, s, f. bie Spaltung, die Item 
nung, die Unetnigkeit. S. Seission. 

Dissident, s.m. der Dijfident. So nennt 
man in einigen Päudern divjenigen Einwohner, 
die nicht von der herrſchenden Religion des 
Landes find. 

Dissimilaire, adj. deſt. g. ungleidartig; 
was nicht einerlci Art und Natur bat. On die 
vise les parties d’un corps en similaires eten 
dissimilaires; man theilt vie Theile eines Rôte 
pers in gleihartige und ungleichartige ein. 

Dissimulateur, 8. m. einer, der die Verftels 
lungskunſt verftebt, der jüch zu verſtellen weiß. 


Les plus ze politiques sont les plus 


profonds dissimulateurs ; die größten Dolie 
titer können fid am meiſten verftellen. (en. 
gebr.) 

Dissimulation, s. f. die Verſtellung; die 
Berbergung, Berbebluna feiner Abfichten und 
Gefinnungen. La feinteest encore pire qne la 
dissimulation ; die Gleißnerei ift rod) ſchlim⸗ 
mer alé die Verſtellung. 

Dissimule, ée, part, et adj.et s, ber oder 
die jich verftellt; ie. verborgen. (8. Dissi- 
muler) Un homme dissimulé; un dissimulé; 
ein Menſch, der fid verflellt; der feine wahren 
Abſichten und Geſinnungen verbirgt; der das 
mit hinter bem Berge hält, um jemanden zu 
hintergehen im gem. Leb. ein Duckmäuſer. 
C’est une dissimulée; jie ift eine Duckmäu⸗ 
ferinn. 

Dissimuler, o. a. ſich verſtellen; fi nicht 
merken laflen, was man bey fich denkt oder cm: 
pfindet; feine Gedanken und Abjichten verber⸗ 
gen z it. fit ſtellen, ale ob man etwas nicht 
merke. Savoir dissimuler; jich zu verſtellen 
wiffen. L'art de dissimuler, die Verſtellungs⸗ 
funft. La prudence veut qu'on dissimule 
quelquefois; die Klugheit will, daß man fit 
zuweilen verftelle, daß ınan feine Gefinnungen 
und Abjichten zu verbergen juche. Dissimuler 
sa haine, somaınour, sa douleur; feinen Haß, 
feine Liebe, feinen Schmerz verbergen. 11 dis- 
simula cette injure, cet atiront ; er ftelfte ſich, 
oder er that, als ob er dieſe Beleibiguwg, diejen 
Schimpf nicht merkte. 

Dissipateur, trice, 8. der Verſchwender, big 
Berſchwenderiun. 

Dissipation, s. f. die Verſchwendung, tas 
Verfhwenden. La dissipation des biens de 
l'église ; die Verſchwendung, die unnüse Vers 
wendung der Kirchengüter. On l’accuse;de 
la dissipation des deniers royaux; man bes 
fhuldiget ibn, daß er die Eöniglichen Gelder 
verſchwendet, taf er übel damit gewirthſchaf⸗ 
tet, daß er fie durchgebradyt babe. 

Dissipation, heist au, die Berftreuung ; ber 
unmerkliche Abgang ber Eleinften Zheite eines 
Körpers durch die Aue dünſtung, durch das Vers 
rauchen, 2c.; it. bie Berftreuung des Gemüt: «6, 
ber Gibanten. La dissipation des esprits 
vitaux; die Zerſtreuung, der unmerkliche Abs 


Dissi 


gang oder Berluft der Cebensaeifter. La dissi- 
pation est contraire au reeueillement que 
demande la vie devote; bie 3erftreuung des 
Gemütbes ift der Sammlung der Gedanken, 
die das andähtige Leben erfordert, suwiber. 
Etre dans la dissipation; vivre dans la dis- 
sipation j in pu mn leben; vor lauter 
Gefellihaften, Luftbarkeiten, u. f.w. nit zu 
fich feloft tommen. 

Dissipé, ée, part. et adj. zerſtreut; ie. vers 
fhwenbet, x. (3. Dissiper) Man jagt: Cet 
homme a l'esprit dissipé; diejer Menſch ift 
zerftreutz er bat feine G'dan£en nicht beyfams 
men. Il estdissipe; il mène une vie dissipée; 
er iſt zerſtreut; er lebt in 3erftreuung ; er ift 

«mehr mit jeinen Vergnügungen, als mit feiner 
Pflicht befchäftigt. 

Dissiper, v. a. zerftreuen, zertheilen; aus 
einander treiben oder jagen; ét. in Éleine, uns 
merkliche Theile auflöjen, und — oder 
verrauchen laſſen; erfhößfen. Le soleil dis- 
sipe le brouillard; die Sonne zerſtrout, zer⸗ 
theilt den Rebel. Le brouillard commence à 
se dissiper; der Nebel fängt an ſich zu zerthei⸗ 

Len. Dissiper une armée; eine Armee jers 
fireuen, aus einander treiben, jagen. L’exer- 
eice dissipe les mauvaises humeurs ; die &eis 
beöbewegung zertheilt die böjen Säfte. Dis- 
siper les esprits partrop detravail; die Les 
bensgeifter durch allzu ſtarke Arbeit erfchöpfen. 
Les esprits aniımaux se dissipent par trop de 
travail; die Cebensgeifter werden durch allzu 

arfe Arbeit erichöpft. Fig. Dissiper de faux 

ruits ; falfche Gerüchte dänpfen, unterdrüßs 
ten oder vernichten. Dissipons-nous; wir 
wollen uns eine Zerſtreuung machen. 

Dissiper, beige aud, verfhmenden : aufeine 
verfchwenderifche und unnüge Art verwenden 
oder durchbringen ; verlieberlien, verfpielen. 
Dissiper son bien, son patrimoine ; fein Ver⸗ 
mögen, fein Erbtheil verichwenden. 11 a tout 
dissipé ; er hat alles durchgebracht. 

Dissolu, ue, adj. lieberlih; den Ausſchwei⸗ 
fungen in ben Bitten ergeben ; ausfihweifend. 
Un hommedissolu, une femme dissolue; ein 
liederlicher Mann, ein lieberliches Weib. Dis- 
solu dans sesmaurs; auéfdweifend in feinen 
Gitten. Dissolu dans ses paroles; unartig, 
unfittlich in feinen Reden. Une vie dissolue; 
ein liederliches, ausfchweifendes Leben. Man 
nennt, Mots dissolus, fdanbbare, jchändliche 
Worte. Chansons dissolues ; ſchändliche, uns 
züchtige Lieder, 

Dissoluble, adj. de t, g. (&hpm.) auflösbar; 
mas aufgelöfet werden kann; auflöstih. Un 
metal dissoluble ; ein auflösbares, auflöslis 
ches Metall, baë ſich auflöfen läßt. Mau nennt, 
Un mariage dissoluble; eine Ehe, diegetrennt 
werden fann. 

Dissolument , adv, liederlich, ausfchweis 
2; auf eine liederliche Art. Vivre disso- 
umerit; lieberlid leben. Parler dissolumentz 
lieberlidhe, jchändliche Reben führen. 

Dissolutif, ive, adj. (Urzen. und Chym.) 
aufldfend. Remèdes dissolutifs ; auflöfende 
Mittel. La vertu dissolutive; die auflöfende 
Kraft. r 

Bissolution, s, f. die Auflöfung ; die ren» 
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nung ober Scheidung der Theile eines fich aufiôs 
fenden Körpers; 2, bie Handlung, da der 
Scheidekünftler durch gewiffe Auflöſungsmittel 
bie Theile eines Körpers von einander trennt. 
La corruption du corps se fait par la dissolu- 
tion des parties ; die Bermefung des Körpers 
geſchieht our die Auflöfung oder Trennung 
feiner Sheile, wenn bie Theile ſich auflöjen oder 
trennen. Ja dissolution des métaux par un 
dissolvanız die Auflöfung der Metalle durd 
ein Auflöfungsmittel. La dissolution des mé- 
taux, but aub, die Scheidung der Metalle, 
Man fagt aub: La dissolution du corps et de 
l'âme; die Scheidung des Leibes und der Sees 
le; die Evennung der Seele von bem Körper. 
La dissolution d'un mariage; die Trennung 
einer Ehe; die Eheſcheidung. Fig. La cor- 
ruption des mœurs amène la dissolution de 
l’ordresocial; die Berderbnif der Sitten zieht 
die Auflöfung der gejellihaftlihen Ordnung 
na ſich. 

Dissolution, beige aud, die Liederlichkeitz die 
Ausjchweifung in den Sitten; das liederliche Les 
ben. La dissolütiou dans laquelle il vit; daß 
liederlichekeben, welches er fübrt.ll s’est plongé - 
dans loutes sortes de dissolutions; er bat jich 
allen Arten von Ausſchweifungen ergeben. 

Dissolvanı, ante, adj, (Chpm.) auflöjendz 
was eine auflöfende Kraft har. La qualité dis. 
solvante des acides; bie auflöfende Eigens 
faft der Säurın. L'esprit de vitriol est un 
acide des plus dissolvaus; der Sitriol ift 
eine von ben Säuren, die am ſtärkſten auflöfen. 

Dissolvant, s, m. (Ghpm.) das Auflöſungs⸗ 
mittel. L’eau est un bon dissolvantz das 
Waſſer ift ein gutes Auflöjungsmittel, ein gus 
tes auflöjendes Mittel, L'eau régale est le 
dissolrant de l'or; das Königswaifer ift das 
Mittel, wodurd) bas Gold aufgelöjet wird; das 
Konigswaſſer Löjet das Gold auf. 

Dissonanse, s. f. (Muf.) der Mißklang, der 
übelllang, der Miblaut, der Übellaut, (die 
Diffonanz). S. aud Sauver. 

Dissonant, ante, adj. falfd Elingend; was 
einen Mißtlang macht. Une voix dissonante; 
eine fatfde Stimme, die mit den übrigen Stime 
men oder Zuftrumenten nicht zufammen Elingt, 
fondern einen Mißklang macht. Cet instru- 
ment est fort dissonant; biefes Inſtrument 
Elingt febr falfch. 

issoudre, 9. a. (Je dissous, tu dissous, fil | 
dissout, nous dissolvons, vous dissolvez, ils 
dissolvent, Je dissolvois. Sans parfait délini, 
Je dissoudrai, Je dissoudrois, Oue je ditsolve, 
Sans imparfait du subjonatif. Dissolvunt. 
Dissous) aufiöfen ; einen feften Körper durch⸗ 


bringen ; feine heile trennen und ihn flülſig 


madyenz it. trennen; bie Verbindung oder (Ses 
meinſchaft zwifchen zwei oder mehreren Perjos 
nenaufheben. L'eau dissout le sucre, dissout 
lesel; baë Waffer Löfet den Zuder, Lôjet das 
Salz auf. Les eaux fortes dissolrent les mé. 
taux 3 die Scheidewaſſer Idfen die Metalle auf, 
Le sucre se dissout dans l’eau ; der Zuder Iös 
pe fih im Waſſer auf. La terrese délaie dans 

‘eau et ne s'y dissout point; die Erde zergeht 
im Waffer, und löſet fit nidtbarin auf. Dis. 
soudre un mariage; eine Œbetrennen, Dis. 
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soudre une société ; eine Gefellfchaft trennen, 
aufheben. La société se dissout; die Gcfells 
ſchaft trennt fi, geht aus einander. 

Dissous, oule, part. et adj; aufgelöst, 26. 
&. Dissoudre, 

Dissuadé, de, part. et adj. durch Rath oder 
Gründe von etwas abgebradt, 2. ©. Lis- 
suader, 

Dissuader, 0. a. abrathen; buch guten 
Rathoder Gründe von etwas abzubringen fu- 
en; wiberrathen; it. auéreden; aus dem 
&inne reden. Ikavoit envie d’entwepreudre 
ee voyage, mais ses amis l'en ont dissuadé; 
ex hatte Euft, dicfe Reife zu unternehmen, aber 
fein: Freunde haben es ibm abgerathen, haben 
ihm davon abgerathen. Dissuader qn. de qch.; 
einem etwas ausreden, aus dem Sinne reden. 


Dissuasion, s. f. das. Abrathen, da6 Wider: 


rathen. La persuasion ct la dissuasion; das 
Anratben und bas Abrathen, (men. gebe.) 

Dissyllabe, adj. det. g. ets. nı. zwerjylbig. 
Un mot dissyllabe, un dissyllabe; ein zweis 
ſylbiges Wort. | 

Distance, s. f. der Abftand; die Entfer: 
nung eines Ortes von dem andern, La dis- 
tance d'une maison à l'autre; der Xbfianb 
eines Hauſes von dem andern. La distance 
d’une ville à l’autre; bie Entfernung einer 
Stadt von der andern, De distance en dis- 
tance; in einergewiffen Entfernung von eins 
ander; hier und da. Tenirä distance; in ei: 
ner gewiffen Entfernung von ſich halten. Le 
général tenoit toujours l'ennemi à distance; 
der General hielt ben Feind immer in einer ges 
wiſſen Entfernung. ©. aud) Fayer. 

La distance ; la distance des temps; ber 
Zeitraum, die Zwiſchenzeit; die Zeit, welche 
zwiſchen zwei Handlungen oder Begebenheiten 
verflieft. Il y a une grande distance depyis 
l'empire des Assyriens jusqu’à l'empire des 
Romains; es ift ein langer Zeitraum, cine 
große Zwiſchenzeit von bem aſſyriſchen Reiche 
an bis zum römischen. 

Sig. bedeutet Distance, der Abſtand, fe viel 

fs, Différence, der Unterfhich. Il y a grande 
stance entre le souverain et son sujet; es 
ift ein großer Abftand zwiſchen dem Fürften 
und bem Unterthanen. Dü créateur à la créa- 
ture la distance est inänie; der Abftand der 
Kreatur vom Schöpfer ift unendlich, 

Distant, ante, adj. entfernt, fomobl bem 
Orte als der Zeit nad). Ces deux villes ne 
sont distantes l’une de l’autre que de tant ; 
diefe beiden Städte find nur fo und jo weit von 
einander entfernt, liegen nur fo und fo weit 
von einander. Ces deux époques ne sont pas 
fort distantes l'une de l'autre; diefe beiden 
Epochen find nicht weit von einander entfernt, 
grenzen nahe an einander. 

Distendre, v. 4. (Arjen.) gewaltjam ausbeh: 
nen, fpannen. ' + 

Distendu, ue, part. et adj. ausgedehnt, gc- 
fpannt. ©. Distendre. 

Distension, s. f. (Urzen.) die Xusbebnung, 
Spannung. La distension des nerfs; die 
Spannung, dad Spannen der Rerven. N 

Distillateur, s.m. (fprid distilateur) Sollte 
eigentli überfege werden : ber Abzieher, von dem 
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Zeitworte / Abz ichen, Distil ler; da aber diefes ZMori 
ins Deutſchen nicht gebrauchlich iſt, ſo fogt man, der 
Deſtillirer; einer,der vermittelft des zumDeftil: 
liren nöthigen Geräthesdie flüchtigen und flüſ— 


figen Theile von Blumen, Kräutern und andern 


Körpern abſondert oder abgtebt. S. Distiller. 

Distillation, s. f. (fprid Distilation) das 
Abziehen, oder wie man aud mobl im Dentiben 
(age, die Deftillation, das Deftilliren. (S. Dis- 
tiller) Distillations nenne man, abgezogene 
oder gebrannte Waſſer. 

Distillatoire, adj. de t. g. Gprich Distila- 
toire) gum Abziehen oder Deftiliren erforber- 
lich oder gehörig. Une vessie distillatoire; eis 
ne Deftilirolafe. 

Distillé, de, part. et adj. (ſptich Distite) ab- 

egogen, deftillirt. (S. Distiller, v. a.) De 
l’eau distillee; abgezogenes Waffer; gebranns 
tes Waſſev. 

Distiller, v. a. (ſprich Distiler) abziehen, 
übertreiben, überzichen, (deſtilliren); die flüds 
tigen Theile eines Körpers in verſchloſſenen Ge⸗ 
fäßen vermittelſt der Wärme abjondern, und 
als fräflige Körper fanuneln. Distiller des 
herbes, des fleurs; $räuter, Blumen abzies 
hen, deſtilliren. Sig. fagt man; Distiller sa 
rage; feinen Zorn ansfchütten, auslaffen. Dis- 
tiller son venin sur qu.; feinen @ift, feine 
Wuth an jemanden auslaffen. an: 

Distiller, 0. n. (ſprich Distiler) tropfen; in 
Geftalt der sage berab oder. herunter fals 
len; tröpfeln, On vit des gouttes d'eau qui 
distilloient de la voûte; man fabe Waſſer⸗ 
tropfen, welche von dem Gewölbe herab oder 
herunter tröpfelten. Distiller goutte à goutte; 
tropfenweife herab fallen. 

Distillerie, s.f. (iprib Distileris) die Dee 
ftiliréammer; it. bas Brennhaus; ein Gebäus 
be, wo man allerhand gebrannte oder abgezo⸗ 
gene Waffer macht, ù 

Distinct, cte, adj. unterfhieben ; was fit 
durch befondere Mertmahle ven einer andern 
Sache auf eine Éenntlide Art unterjcheidet; it. 
beftimmt ; it. deutlich, vernehmlich. Ce sont 
deux choses bien distinctes ; dicfes find zwei 
febr unterfdiebene Dinge. 11 faut que les ar- 
ticles d’un compte soient distinets; bie Ar: 
tifel einer Rechnung müffen beflimmt feyn, _ 
müſſen deutlih von einander unterjdhieden 
de Un son distinct; une voix distincte; ein 
deutlicher, ein vernebmlider Son; eine deutli- 
che, eine vernehmlihe Stimme. En termes 
clairs et distincts; in klaren und deutlichen 
Ausdrücken. Une idée distincte; ein deutlicher 
Begriff. Man fogt aud : Il a la vue bien dis- 
tincte; er bat cin ſehr gutes Geficht ; er unters 
ſcheidet die@egenftände fehr genau von einander 

Distinetement, adv, deutlich, vernehmlich. 
Il prononce, il parle distinctement: er fpridt 
deutlid, vernchmlid. Il vous a déclaré son 
intention distinotement; er bat Ihnen feine 
Meynung deutlich erklärt. 

Distinetif, ive, adj. unterfcheidend. Le ca- 
ractère distinctif; der unterjcheidende Charac⸗ 
ter. La marque distinctive; das Unterjchei- 
dungszeichen. | 

Distinction, s. f. die Unterfcheidung oder 
vielmehrdie Abtheilung; die Handlung, da mau 


Distine 
ein Ganzes in mebtere einzelne Theile abtheilt. 


Écrire tout de suite, sans distinction de cha- 
pitres; hinter einander pr ſchreiben, ohne Abs 
theilung in Gapitel. Une bible imprimée 
sans distinction de versets; cine Bibel, die 
ohne Abtbeilung in Berfe gedruckt ift. 

Distinction, beige aub,berUnterfchieb. Faire 
distinction de l’ami et de l'ennemi; einer 
Unterjchied zwifchen bein $reunde und dei Kein: 
demaden. On a tout passé au fil del’Epee, 
sans distinction d’âge ni de sexe; man fat 
alles über die Klinge fpringen laffen, ohne Un 
terfchied des Alters und des Schlechtes. Je 
fais grande listinetion entre l’un et l’autre; 
ich made unter einem —— dem andern einen 
großen Unterſchied. Il faut faire distinction 
de gentilhomme à gentilhomme; man muß 
unter Edelmann und Edelmann einen Unterz 
fhieb madjen. 

Distinction, wird aud anfiatt Préférence, 
Prérogative, gebraucht, uud heise; der Vorzug; 
die vorzligliche, die befondere Achtung und bre; 
die Auszeichnung durch Achtung und Ehre. Il 
aime les distinctions; er bat e8 gern, menn 
man ibm ben —— gibt, wenn man ihn be⸗ 
ſonders ausz eichne 
züglicher Achtung begegnet. C’est dis- 
tinction très-flatteuse; das iſt ein ſehr ſchmei⸗ 

elhafter Borzug. Traiter qu. avec distine. 
tions einem mit befonberer Achtung begegnens 
einem —— ich Ehre erweiſen. Mau fagt au: 
C'est un homme d'une grande distinction; 
ec ift ein Mann von großen Verbienften, ein 
Mann, F in großem Anſehen, in großer Ach⸗ 
tung ſteht. Personnes de distinétion, Leute 
von Standez vornehme Leute. Man nennt, Une 
action de distinction, eine vorzügliche, eine 
ausgezeichnete Handlung. Un emploi, une 
charge de distinction; eine anjehnliche Bes 
bienung; ein anfehnliches Xint. . 

In der Philofophie belge Distinction, die hâs 
here Erklärung, die genauere Beftimmung ber 
verfhiedenenBedeutungen; deren ein Sag ober 
eine Redensart fähig ift;(die Diftinction). Man 
nennt, Distinction d'école; eine Schul⸗Di⸗ 
ftinctionz eine fhulgerechte Diftinctions eine 
nad) den#egelnder&chule gemachte Erflärung. 

Distingué, £e, part. ét adj. unterſchieden; 
it. audgezeichnet. CS. Distinguer) Un mérite 
distingué; ein außgezeichnetes Serbienft. Une 
naissance distinguée; eine ausgezeichnete, eine 
vornehme Geburt. Un emploi distingué; ein 
anfebnliches Amt. 

Distinguer, 9. a. unterfcheiden; zwei oder 
mehrere Dinge, Umftände oder Gigenfchaften 
als Dinge verfhicbener Art vermittelft der 
Sinne oder durch den Verftand erfennen, und 
dadurch von einander abfonbern. Il étoit déjà 
sitardqu’on ne pouveit plus distingueriles 
objets; es war fon fo jp&t, daß man die Gez 
genftände nicht mehr unterfcheiden fonnte. Il 
se connoit si bien en monnoie, qu'il distin- 
gueroit un deu faux entre mille; er verftebt 
fit fo gut auf die Münzen, daß er einen falichen 
Thaler unter Zaufenden erkennen würde. Dis- 
tinguer le bien et le mal; das Gute und Böfe 
von einander unterfeiden. Distinguer l’ami 
d’avea le fläatteur; ben Freund von bem 


, wenn man ihm mit bots 
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Schmeichler unterfcheiben. Il faut distinguer 
les divers chefs de son accusation; man muf 
die verſchiedenenArtikel oder Punkte feiner Ans 
klage von einander unterfheiden oder abfons 


dern. Distinguer les temps, les âges, les 


lieux; bie Zeiten, die Verfchiedenheit des Als 
ters, der Orter bezeichnen, als von einander 
abgefoñbert bemerfen. &; Temps. In ben 
Spuleti fagt man: Distinguer une proposi= 
tion; bie verſchiedenen Bebeutungen angeben, 
die ein as oder eine Rebensart haben Fann. 

Distinguer, heist auch, auszeichnen; vor ans 
dern Dingen feiner Urt bezeichnen; auf eine 
vorzügliche Art fenntlid mächen; cinen befonz 
dern Borzug geben. La vertu, le mérite, 1x 
naissance, les charges, etc, distinguent un 
homme; dieTugend, das Verdienſt, die@eburt, 
die Ehrenſtellen, 26. jeichnen einen Menfchen 
aus, Cet homme s'est distingué par sa va⸗ 
leurs biefer Mann hat fit durch feine Zapfers 
feit ausgezeichnet oder betvorgettan. 

Distigne,s.m.dasDiftichon; zʒwei Verſe, die eis 
hen vollftändigen u. merkwürdigen Sinn haben. - 

Distorsion, s.f. die krampfhafte Verdrehung 
oder Verzerrung eines Gliedes. La distorsion : 
de l’oeil, de la bouche; bie Verdrehung des 
upes, die Verzerrung des Munbes. 

istraction, 8. f. Die Zerſtückung oder Zer⸗ 
ſtückelungz die Bettrennung, Zertheilung eines 
Ganzen iu mehrere Theile; (S. Demem- 
brement) it. die Zerftreuung des Gemüthe, dex 
Gedanken. On a demandé distraction de cette 
terre; man bat auf eine Berftüdung oder 3ets 
theilung dieſes Gutes angetragen. La diss 
traction d’un fef; die Zettrennung eines Les 
hensz die Abfonderung beffelben von den übris 
gen Gütern. Il a de fréquentes distraetionsz 
er bat éftere Zerftreuungen; er iſt oft mit feinen 
Gebanten nicht zu Haufe. S. aud) Inflexion. 

Distraire, 9.a. (mird wie Traire coniugiré) 
zerſtücken, ‚rftüceln; in kleinere Theile gere 
theilen; (&. Démembrer) it. einen Shell von 
einem Ganzen abfondern, bavon mwegnchmen 
ober trennen. Sion décrète cette terre, ilen 
faudra distraire tel fief; wenn man dieſes Land⸗ 
gut gerichtlich zum Verkaufe anfhlägt, fo muB 
man das und bas Lehen davcn trennen. De ces 
papiers, il en faut distraire ceux qui res 
gardent une telle succession; man muf don 
diefen Papieren diejenigen abfondeen oder weg⸗ 
nehmen, die jene Erbſchaft betrejjen. 

istraire, heißt auch, ſtörenz in einer Hands 
lung unterbrechen; ic. abhalten; an etwas bins 
dern; it. von einem Vorhaben abziehen, abbrins 
gen. (S. Détourner) Il cherche la solitude, 
à fin qu'en ne puisse le distraire de son 
travail; er fut bie Einfamkeit, damit man ihn 
nicht in feiner Arbeit ſtören Fönne. La moindre 
éhose le distraitz die geringfte Sache ſtöret 
oder hindert ihn, 

Distrait, aite, part. et adj. zerſtücket, ges 
trennt, 20. (S. Distraire)-Als Bepmort Heiße 
Distrait, zerfieut, unacht ſam, unaufmerkfam, 
Un homme distrait; ein zerftreuter Denfdhs _ 
ein Menſch, der feine Aufmerkſamkeit von dem 
vorliegenden’ Gegenftanbe Auf andere richtet. 
D est éternellement distrait; er iſt immer zer» 
freut; er ifl mit feinen Gedanken nie zu Haufe, 
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Distribué, de, part. et adj. ausgetheilt, ein⸗ 
getheilt, abgetheilt, 2c. S. Distribuer, 

Distribuer, v. a. austheilen; unter anbere 
vertheifen. Distribuer des aumönes; Almoſen 
austbeifen. Distribuer le batin aux soldats; 
die Beute unter die Soldaten austheilen oder 
vertheilen. Les soldats de cette compagnie 
‚ont été distribués dans d’autres compagnies; 
die Soldaten von bivfer Compagnie find unter 
‚andere Gompagnien vertheilt worden. Cette 
source se distribue dans tons les quartiers 
de la ville; biefe Quelle vertheilt ſich in alle 
Viertel der Stadt. Man fagt von einem Maler: 
Il distribue bien ses lumières;er vertheilt fein 
Licht aut; er weiß die Lichter und Schatten gut 

u ordnen. Les jourset les ombres sont bien 
istribnés dans ce tableau; die Lichter und 
Schatten, Echt und Schatten find in diefem 
Gemälte qut vertheilr. 
Distribuer un procès, heise, einem Rathe 
. die Acten eines Prozeſſes Übergeben, um daraus 
zu berichten. Le president a distribué ee 
procès à un tel;der Präjidint bat bem und bem 
Rathe diefen Prozeß zugetheilt. 

Distribuer, beißt ouch, eintheilen, abtbeilen; 
in gewiffe Theile ordnen. L'auteur a distri- 
bué son ouvrage par chapitres; ber Berfaffer 
bat fein Werk in Gapitel abgetheilt. 

Yn den Buchdtuckerelen fagt man: Distribuer 
la lettre; ablegen; die Schriften oder Buchſta⸗ 

ben einer Form einzeln aus einander nehmen, 
und wieder in ihre Fächer im Schriftkaften lez 
gen. Distribuer les balles; die Ballen wohl 
gegen einander reiben, bamit jid die Farbe 
nad) allen Seiten zu vertheile. Distribuer 
Pencrez die $arbe mit dem Ballen auf die 
Form auftragen; iz. die Farbe auf dem Farben⸗ 
fteine aus einander ftreichen.. | 

Distributeur, trice, # der Austheiler, der 
Ausipenderz die Austheilerinn, die Ausipene 
derinn. Le distributeur des récompenses; der 
Aus beiler der Belohnungen. 

Distributif, ive, adj. austheilend; einem 
jeden das Beftimmte gutbeilend. La justice 
distributive est celle qui ordonne des peines 
et des récompenses; die zutheilende Gerechtig⸗ 
keit ijt diejenige, welche die Strafen und Bes 
lobnungen verordnet. In der Logik nennt man, 
Sens distributif; denjenigen Sinn einer Rede 
oder eines Ausbrudes, ba man nicht auf das 
Ganze, fondern auf einzelne und befonbere 
Dinge oder umftände fiebt. Cette proposition 
est vraie étant prise dans un sens distributif; 
diefer Sag ift wahr, fo bald man ihn in einem 
Berftandenimmt,der ſich nicht Über das Ganze, 
fondern nur Über einzeln: Theile davon erftredt. 
Man nennt Particules distributives, eintheilens 
be Partikeln. Wenn man ;. B. fagt: Tantöt il lit, 
tantötil écrit; bald liefet er, bald jchreibt er : fo 
in T'antôt, bald, eine eintheilende Partikel. 

Distribution, s. f. die Austbeilung ober 
Vertheilung. La distribution du butin; die 
Austheilung oder Bertheilung ber Beute. La 
distribution des prix; bie Austheilung ber 
Preife. La distribution des troupes dans 
leurs quartiers; die Vertheilung der Truppen 
in ihre Quartiere. 

Qu der Rechtsgelehtſamkeit beigs Ordre de dise 
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tribution, die Prioritäté-Orbnung; das Regie 
fter, worin die Gläubiger nad ber gerichtlichen 
Eintheilung oder nad) dem RocationssUrtheile 
aufgezeichnet fteben. La distribution des pro- 
ces; die Bertheilung der Prozefje unter die 
Räthe in den verfchiedenen Kammern. La dis. 
tribution des lumitres, des jours et des 
ombres; (Mal.) die Bertheilung derkichter und 
Schatten. Man nenne überhaupt, La distri- 
bution; die Vertheilung, die Anordnung der 
Gegenftände und Gruppen cines Gemäldes, 
mit ihren Richtern und Schatten. In den Bude 
drudereien fagt man: Faire la distribution d’une 
forme; eine Form ablegenz die Lettern, woraus 
eine Form zufammen gefebt ijt, einzelnaus eins 
ander nesmen und wieder in den Schrifrfaften 
in ihre Kächer legen. Distribution, heist oud, 
das Geld, bas Brob, der Wein, zc. welchen die 
Ghorberren befommen, wenn fie bem Gotteös 
dienfte wirklich beywohnen. — 

Distributivement, adv. heißt In der. Logik fo 
viel als: Dans le sens distributif; auf eine Art, 
da man nidjt auf bas Ganze, fondern auf vins 
zelne und befondere Dinge odet Umftände ficht, 

District, s. m. der Bezirk; eine Gegend,inel: 
che unter „inem gewiffen Gerichtszwange, oder 
unter j**.ındes Gebiethe fleht. Man fagt fig. 
Cela n'est pas de mon distriet; das fehlägt 
nicht in mein Fat in ich bin nicht Richter in 
—* Sade; mir gebührt nicht, davon zu ur⸗ 
theilen. 

Dit, dite, part. et adj. geſagt. (S. Dire) 
Als Beywort bedeutet Dit, dite, genannt, beyge⸗ 

enannt; mit dem Beynamen. Charles V, dit 
e Sage; Gar! V, der Weiſe genanntz mt dem 
Beynamen, der Weife, Im geribtfiben Style 
witd gemeiniglic der Artikel, Le, la, oder ein Pros 
nomen mit dem Worte Dit, dite, verbunden und 
zufammen gehängt. Ledit demandeur conclut, 
etc. ; befagter Kläger bittet aljo ſchließlich, 2c. 
Ladite maison; befagtes, bemeldtes, mehrers 
wdbntes Haus. Mendit seigneur; der eben von 
mir genannte Derr. In ähnliher Bedeutung wird 
Dit, mit den Nebenwörtern Sus, Ci-dessus, Ci- 
devant, Ci-après, etc. verbunden. Susdit, Ci- 
dessus dit, Ci-devant dit; obenbemeldet, obs 
gefagt, vorbemeldet. Ci-après dit; unten bes 
meldet; wovon weiter unten Erwähnung ges 
fhiebt. ©. aud On. 

Dit, s, m. ber@prud; ein kurzer, naddrüd: 
lier und merkwürdiger Sas, befonders wenn 
er eine Lebre enthält. Un dit notable; ein 
merkwürdiger Spruch. Les dits et faits, les 
dits et gestes des Anciens; die Sprüche, die 
finnreiden Reben und die Thaten der Alten, 
Sprichw. S. Pédit. 

Dithyrambe, s. m. die Dithyrambe. Go 
hießen bep den Griechen gemiffe Lieder und Oben, 
bie dem Bacdus zu Ehren gefungen wurden. 
Heut zu Tage verftehe man darunter ein kühnes 
Iyrifches Gedicht, im höchſten Grade der Begeis 
fterung unb in einer raufdenbden, voll tönenden 
Sprache. 

Dithyrambique, ad) det. g. dithyrambiſch; 
zur dithyrambiſchen Dichtkunſt gehörig. 

Diton, s. m. der Ditonus. So nannten die 
Aen-ein Intervall von zwei ganzen großen 
Sönen, etwas größer als unfere reine große 
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Terz, bie aus einem großen und einem Kleinen 
ganzen Zone beftebt, und die ben Alten, bie nur 
große Töne batten, unbekannt war. | 

Ditriglyphe, s.m. (Baut.) der Raum zwis 
fchen zwei Dreifbligen. ©. Triglyphe. | 

Diutétique, adj. det. g. et s, m. harntrei⸗ 
bend 3 was ben Abgang bes Harns befördert. 
L’asperge est diurétique, est un remède diu- 
rétique, est un bon diurétique; der Spargel 
treibt den Harn, ifbein harntreibendes, ein gu⸗ 
tes barntreibendes Mittel. 

Diurnal, s. m, das. Zagzeitenbud; ein Ges 
betbbuch, welches diejenigen &aggeiten enthält, 
welche die katholiſchen Geiſtlichen den Tag hin⸗ 
durch zu bethen ſchuldig finds (das Diurnal.) 

Diurne, adj. det. g. täglich; was während 
des Laufes einestages oder innerhalb 2, Stuns 
den geichichet. Le mouvement diurox de la 
terres die tägliche Bewegung der Erbe. Cercles 
diurnes; Zaglreije; die mit dem Aquator pas 
rallelen Rreife der DimmeléEugel, Le cercle 
diurne d’une étoiles der Zagfreis eines Ster⸗ 
nes; ber Kreis, in welchem ein Stern durch die 
gemeine Bewegung täglich einmal herum ges 
führt wird, 

“Divagation, s. f. die Ausſchweifung. ©. 
Divzguer. à 

Divagser, v. n. ausfhweifen; im Reben von 


feiner Hauptabſicht abweichen. Cet bomme-lä 


ne suit rien, et ne fait que divaguerz diefer 
Menich bleibt nicht bey der Stange; er ſchweift 
immer auszjer weicht immer von der Materie ab. 

Divan, s.m. der Divan; die geheime Raths⸗ 
verfammlung des türkifchen Kalſers. 

Dive, adj. f. götılidh. in altes Wort, flatt 
bejfen mon iegt Divine fagt. Une dive, heißt bep 
en alten Didtern fo viel als Une déesse; eine 
Goͤttinn. 

Divergence, s, f. (Geom.) das Auseinander⸗ 
laufen zweier Linien, da fie ſich, je mehr fie 
veriängert werden, immer weiter von einander 
entfernen. La divergence des rayons; (Ope.) 
bas Auseinanderfahren der Strahlen. 

Divergent, ente, adj. (Geen.) aus einander 
fabrenb; fid) don einander entfernend. Lignes 
divergentes; £inien, die bey ibrer Verlänge: 


rung ji immer weiter von einander entfere. 


nen. Rayons divergens; (Ope.) Strahlen, die 
fid von dem Punkte an, wo fie ausfahren, im: 
mec weiter ausbreiten, je weiter fie fi Davon 
entfernen. 

Divers, erse, adj. verſchieden; einanber uns 
gleich; mancherlei, unterfieblid, allerhand, 
allerlei. lis sont de divers sentimens, de 
diverse religion; fie find verfchiedener M 
nung, von verjhiebener Religion. Il a parlé 
Adiverses personnes; er bat mit verſchiedenen, 
mit allerhand, mit mehreren oder mandherlei 
Perjonen gefproden. A diverses fois; zu vers 
ſchiedenen malen; unterfhiedliche male. En 
divers temps; zu verjchiedenen Zeiten. En 
divers lieux; an verfhiebenen Srtetn. Il ya 
diverses façons des’exprimger; es gibt unters 
ſchiedliche, allerlei, mancherlei Arten ſich aus⸗ 
zudrücen. . 

Diversement, ado. unterfchieblich, verfchies 
bentlids auf verſchiedene, auf mancherlei Art. 
© Diversilable, adj. det. g. was fit veräns 


Divers 
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dern oder abändern läßt, auf verfdiebene Art 


- maden Jäßt. (wen. geb.) 


Diversihé, ée, part. et adj. auf manderlei 
Art verändert, ꝛc. & Diversiher. 

Diversifier, v. a, auf manderlei Art veräns 
dern, maden, guridten, vorftellen oder vor— 
tragen; abwechfeln; allerlei Abwechslung mit 
etwas vornehmen. Diversiñer les viandes; bie 
Speifen auf verichicdene Art zurichten. Di- 
versifier les attitudes des figures dans un 
tableau; den Figuren in einem Gemälde mans 
cherlei Arten von Stellungen geben. Diver- 
siber ses études, ses exercices; mit feinen®tus 
dien, mit feinen Leibeslübungen abwechſeln. Di 
versifier l'entretien ; das Geſpräch auf vcts 
ſchiedene Materien lenken; Abwechslung in bas 
Geſpräch bringen. Cet auteur a fort diversifié’ 
son poüme; biefer Schriftfieller bat viel Abe 
wechslung in feinem Gedichte angebracht. 

Diversion, s, f. die Ablenkung oder Abzie⸗ 
hung von eingm Gegenftanbe, mitielft Vorbals 
tung anderer Gegenftände. Ces deux amis 
commengoient & disputer aigrement, un 
tiers a parlé de nouvelles pour faire di- 
version; der Streit oder Wortwechſel, den 
diefe beiden Freunde mit einander hatten, fing 
an bitter zu werden, al8 ein Dritter das Grs 
fpräd po Neuigkeiten lenkte, um diefelben das 
vonabzubringen. Ou le mena à la comédie 
pour faire diversion à son chagrin; man führs 
te ibn in die Gomôbie, um feinen Kummer 
burd andere Grgenftände zu — L'où 
vient plus aisément à bout des passions par 
la diversion, que par l’opiniätreté qu'on a à 
les combattre directement; man wird mit den : 
Leidenſchaften weit eber fertig,man erreicht jeis 
nen Zweck, Cie Leidenjchaften zu bezwingen, 
weit eher, wenn man jie auf andere Gegenfläns 
de leitet, als wenn man hartnäckig darauf bes 
fteht, fie geradezu zu befämpfen. Ce jeune 
homme a été guéri de son amour par la di= 
version que fait dans son coeurle désir de la 
gloire; biefer junge Menfch ift ducch die Begier⸗ 
de nah Rubm, die in feinem Herzen der Liebe 
entgegen arbeitet, von feiner Leidenſchaft ges 
heilt worden. 

. In der Kriegsſprache fagt ma..:Faire diversion, 
eine Diverfion machenz den Feind nöthigen, baÿ 
er feine Macht theilen mu; ihn dadurch, daß 
man ihn an einem Orte beunruhigt, von feinem 
Sauptplane abzulenken fudhen; einen Xblens 
kungs⸗Angriff thun. | 

Die Aerzte fagen: Il avoit une grande fluxion 
sur les yeux, et on l’a saigné pour faire di. 
version de l'humeur; er bat einen ftarfen Fluß 
an den Augen, und man bat ibm Aber gelaffen, 
um die Feuchtigkeit von diefem Orte wegzu⸗ 
ziehen oder abzuleiten. . 

iversité , 9. f. die Verfchiedenheit, die 
Mannidfaltigteit. La diversité de religion; 
die Berichiebenbeit der Religion. La diversité 
d'objets , d'occupations , d'opinions, etc, ; 
die Berfduebenbeit, die Mannidfaltigéeit der 
Gegenftände, der Beihäftigungen, der Mey: 
nungen, 2c. 

Diverti, ie, part. et adj. abgezogen, abge: 
lenkt; ie. fchlecht verwendet; it. unterjchlagen; 
it. aufgemuntert, beluftigt. (S. Divertir) De- 
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niérs divertis; Gelber, bie nidyt ibter Beftims 
mung gemäß verwendet worden find; it. unters 
félagene Gelder. Effets divertis; unterjdlas 
gene, heimlich bey Seite gebrachte Effecten, 


Divertir, v. a, abziehen, ablenken; bem Ge⸗ 
müthe nach von etwas entfernen, abbringen: 
Divertir qn. de ses occupations, d’un des- 
sein, etc. ; einen von frinen Gejhäften abzies 


ben, von! einem Vorhaben abbringen, 2C., 
Man fagt gewöhnlider: Détourner, Distraire 


qn. etc, 

Divertir les deniers, heist, ble Gelder des 
Staates oder genteinen Wefens libel oder zit 
etwas anders verwenden, als wozu fle beftimmt 
waren; it. bie Gelder unterfdlagen, heimlich 
für fich behalten, Il a diverti les deniers du 
roi, er hat die königlichen Gelder nidyt gehörig 
verwendet, Cette somme a été divertie; biefe 
Summe ift verſchläudert, iſt nicht gehörig verz 
wendet worden. Il a diverti les deniers de sa 
récette; er hat die eingénommenen Gelder uns 
terfchlagen, zu feinen eigenen Ausgaben vers 
wendet, veruntreuet. 

Divertir, beige and, aufmunfern, —— 
einen Zeitvertreib, ein Vergnügen machen, 
fant le divertir; man muß ibn aufmuntern;z 
man muß ihm eine Ergesung, ein Vergnügen, 
einen3eitvertreib zu machen ſuchen. Ces jeunes 

ens se divertissent à jouer à la paume; biefe 
jungen £eute beluftigen fi mit dem Ballipiele. 
Ces Messieurs se divertissent à mes dépens; 
diefe Herren beluftigeri fit auf meine Koften, 
machen fich auf meine Koften Luftig. Se di- 
vertir de geh, oder de yn.; fich über etwas ober 
über jemanden luftig machen; feinen Spott mit 
etwas oder mit jerhanden treiben. 


Divertissant, ante, adj. beluftigend, ergetz⸗ 
lich, luftig, kurzweilig, fpaßhaft. Les spec- 
tacles sont divertissans; die Schaufpiele find 
beluitigend. Une humeur diveriissante; eine 
luſtige, aufgewedte Gemüthéart; ein luftiges 
Gemüth. Urie histoire divertissante; eine [us 
ftige, ſpaßhafteGeſchichte. Un jeu divertissant; 
ein luftiges, kurzweiliges Spiel. 


Divertissement, s. m. die Beluftigung, die 


Ergesung, die Ergeglichkeit, die Luftbarkeit. 

chasse est un grand dirertissement ; bie 
Sagb ift eirie große #Beluftiqung. Prendre 
du divertissement; ſich eine Ergeglichkeit 
machen. | 

Anden Opern und Combôbien nennt man Divers 
tissement, die Zänze und Geſänge, welche dm 
Œnbe einer jeden Handlung angebradt werden, 
oder womit fich das ganze Stüd ſchließt. 

e divertisséthent de deniers; die übleWer: 
wendung oder aud die Unterſchlagung, die 
Veruntreuung anvertrauter Geider. Le di- 
Yertissement des eflets d’une succession; 
die Unterjchlagung, die heimliche Entiwendbung 
folcher Sachen, die zu einer Erbſchaft gehören: 

Dividende, #. m. (Medent.) die Zahl, welche 
man theilen, bividiren will; it. (Handi.) der An⸗ 
theil , welchen jebeim Œbeilbabet einer Hands 
luͤngsgeſellſchaft, nadı Verhältniß feiner Actien 
sber Einlage, in béftimmten Zeiten von dem 
- Gewinne zugetheilt wird; it. bey den Bergwers 
ten ; Solzwedken, und dergl. die Ausbeute, 


— 


Divin 
Divin, ine, adj. göttlich; von Gott herrilh⸗ 
rend; in ſeinem Weſen gegründet ; it. einem 


Gotte ähnlich, glei. L’essence divine; das 
göttliche Wefen. Les attributs divinss die gött⸗ 


liden Gigenfhaften. Les personnes divines; - 


die drei Perfonen in ber@ottheit.Les Romains 
rendoient des honneurs divins à leuts em 
pereurs; die Römer erwiefen ihren Kaifern 
göttlihe Ehre. CS, aud Culte, Service und 
Statue) Fig. nennt mon: Un ouvrage divin ÿ 
ein göttliche, ein febr vortrefflihes Werk, 
Une beauté divine; eine göttliche Schönpeit. 
Man fagt : Je ne sais quoi de divin sembloie" 
fondre son cœut au-dedans de luis etwas ı 
Gôttlides oder iNbernatürliches, das ih nicht 


zu nennen weiß, jchien bas Innerfte feines Derz _ 


gens zu erweichen, 

Divivation, s; fi ble Wahrfagerkunft; die 
Kunft, künftige Dinge vorher zu jagen; à. die 
Wahrjagerei, die Wahrfagung, bas Wahrfas 
gen; die Handlung des Wahrſagens. La divi- 
nation par le vol des oiseaux; ladirinat'on 
* l’inspectien des entrailles des victime: ; 

8 Wahrfagen, die Wahrſagung aus bem Flu⸗ 
ge der Vögel; die Wahrjagung durch die Bes 
fidtigung der Eingeweide der Opferthiere. 

Divinatoire, adj. det. g. L'art divinatoirez’ 
die Wahrfagetfunft. La baguette divinatoire; 
die Wünſchelruthe. | 

Divinement, ado, goͤttlich; auf göttliche 
Art; durch GottesKraft. Les prophètes étoient 
divinement inspirés die Propheten hatten 
göttliche Eingebungen. Fig. fogt man ı Ce sculp- 
teur travaille divinement 4 diefer Bildhauer 
arbeitet aöttlich, macht aötiliche, vortrefflibe 
Arbeit. Divinement bien; ganz vortrefflichz 
aufferordentlich gut. 

Diviuisé, de, part. et adj. aöttlich verehrt. 
&; Diviniser, 

Diviniser, v, a, göttlich oder als einen Gott 
verehren; für göttlich erkennen. Les païsns 
divinisoient les oracles;-die Heiden hie ten 
die Drafel für Ausfprliche der Götter, vecehr⸗ 
ten bie Orafel göttlich. 

Divinité, s. f. die Gottheitz das röttlidhe 
Weſen; die aöttlihe Natur. La diviaité de 
Jesus-Christ ; die Gottheit Ehrifti. 

Zuweilen bedeutee Divinité, die Gottheit, fo 
viel alé Diéü, Gott; Nier la divinité, ne 
yon reconnoitre de divinité, c’est reriöricer 

toutes les lumières de la raison ; bie Gott⸗ 
heit läugnen, keinen Gott erkennen, heißt dent 
Lichte der Bernunft gänzlich entfägen; 

Divinite, Gottheit, wird auch von den erdich⸗ 
teten oder vorgegebenen Göttern und Göttin« 
nen der Heiden gefagt. Jupiter, Junon, Pals 
las, etc. furent des divinités révérées par les 
Grecs et les Romains; Jupiter, Züno, Pal: 
las, 2c. waren Gottheiten, die von den Griechen 
und Römern verehrt wurden, Les divinités 
des eaux, les divinités des forêts; bie Waſ⸗ 
— bie Waldgötter. | 

ivis, adv. Redtsg.) Par divis; zertseilts 
Posséder qch, par divis ; etwas zertheilt oder 
theilweife bef en. 

Divise, A (Wapent.) Une fasec en divise; 
ein Balfenftreif, der nut halb fo breit als ein 
gewöhnlicher Balken iſt. @; aud) Devise, 


| Divise 
Divisé, ée, part, et ad), getheilt, ie ©, 


Diviser. 
*Divisément, ado. getheilt, getrennt; Les 
ropriétés qu'on possède divisément; das 
Eigentum, welches man getheilt befist, wel: 
des einem abfonderlich gehört. 

Diviser, v. a; theilen, zertheilenz Dinge, 
welche ein Ganzes ausmachen, trennen; it. 
eintheilen, abtheilen, die Theile eines getrenns 
ten Ganzen beftimmen ;. ie. vertheilen 3 theils 
weije an anbere Übertragen; unter andere aus⸗ 
tbeiten. Diviser le tout en quatre parties; baë 
Ganze in vier Theile theilen oder gertheilen. Ce 

zoyaurnie est divisé en tant de provinces; dies 
fesKönigreich ift in fo vielProvinzen eingetheilt 
oder abgrtheilts Diviser une somme entre 
plusieurs personnes; eine Summe unter meh. 
gere Perfonen vertheilen oder austheilen. 

In der Rebentunft beige Diviser, theilens aus 
zwei gegebenen Zahlen eine dritte finden, welche 
durch ihre Einheiten andeutet, wieviel mal bie 
eine gegebine Zahl in der andern enthalten jey; 
Koividiren). 

Sig. beige Diviser, theilen, fo viel als Des- 
unir; mettre en discorde; trennen; Unei: 
nigfeit fliften; uneins machen. L’intérèt a 
divisé cette famille; der Gigennué bat diefe 
Familie getrennt, uneiné pee: Se diviser, 

d theilen, ſich trennenz &, fig. uneins werden. 
rivière se divise en deux branches; der 
Strom theilt [id in gmeiArme.lls se divisèrent 
en plusieurs factions 5 fie theilten fit in vers 
fiedene Rotten oder Parteien, | 

Diviseur, s.m. (Mebent.) der Theiler; bie 
Zahl, womit man eine andere größere Zahl 
theilt, (dividirt); it. (Mechan.) die Theilſcheibe; 
ein Snftrument, weldyes zur genauen Eintheis 
lung des Birfels, halben Zirkels und Quadrans 
ten in feine Grade dientz it. (Ubem.) eine Eünfte 
lihe Scheibe, die Zähne ber Räder vermittelft 
derfilb:n genau einzutheilen. i 

Divisibilité, s. f, die Zheilbarkeitz die Eis 
genichaft eines Dingeë, da es theilbar ift. 

Divisible, adj. de t, #, theilbar; was fid) 
theilen läßt. 

Divisif, ive, adj. theilend, Le bandage 
divisif; (Chit.) die aus einander treibende Bin⸗ 
de, welche verhindert, baf eine Wunde oder ein 
Geſchwür nicht eher zufammen heilen, bis fie 
fi) vom Eiter oder fremden Körpern völlig ges 
reiniget haben. | j 

Division, s.fı die Iheilung, die Bettheis 
lung eines Ganzen in zwei oder mehrere Theilez 
he. tie Eintheilung, Abtheilung ; it. die Vers 
theilung, Austheilung. La division d’un hé» 


ritage; die Theilung einer Erbfchaft. La divis 


‘sion d’un diseours ; die Eintheilung oder Abe 
theilung einerXede. La division d'une somme, 
die Birtbeilung einer Summe. en 

In der Rechtsgelehtſamkeit bedeutet Division, 
die Sbeilung oder Eintheilung einer verbürgz 
ten Schuld unter den Bürgen, Le bénéfice de 
divisions die Zheilungswohlthat 3 diejenige 
Rechtswohlthat, vermöge welder ein Bürge, 
ber wegen ber ganzen Schuld belarigt wird, 
einmenden fann, daß, da noch andere Mitbürs 
gen —— ſeyen, F x > zu — 

chuldig ſey, als auf feinen Antheil komme. 
gx À Allem, 7. I, , 


Divisi 673 
Sans division, ni discussion; Alle flir in 
und Einer für Alle. S. ——— in 
Gig. heise Division, die Spaltung, die Tren⸗ 
hung einer geſellſchaftlichen Verbindung; die 
Uneinigkeit, die Swietradt. Il ya grande di. 
vision en cette ville; esift eine große Spals 
tung in biefer — es herrſcht eine große 
Uneinigkeit unter denEinwohnern dieſerStadt 
Mettre de la division, meitre la division dans 
une familles Uneinigteit in einer Familie ftifs 
ten. Des frères en division; Brüder, die uns 
einig oder uneins find, bie in Uneinigkeit leben. 
In dee Rechentunſt beige Division, die Theis 
lung, das Theilen, (dasDividiren). &.Diviser, 
In der Kriegskunft berfieht man unter Division, 
eine jede Abtheilung eines größeren Haufens in 
mehrere Éleinere, wobey man fit auch im Deuts 
ſchen des Wortes Disifion bedient. Le régiment 
étoit rangé en tant de divisions; da» Regis 
ment war in fo viel Divifionen aufgeſtellt. | PA 
division d’une flotte, d'une armée navale ; 


die Divifion einer Flotte; eine abgetueilte An— 


zahl Schiffe von einer Kriegsflotte. 

Ju den Buhdtudereien beige Division, das 
Theilungszeichen, ein Abtheilungsſtrichlein (). 
S. Tiret, t 

Divorce, s, m. die Eheſcheidung; ik fig. die 
UneinigÉeit zwiſchen Ehegatten oder Freunden. 
Les juges ont prononcé le divorce; die Rich⸗ 
ter haben auf die Ehefcheidung erkannt. .Ce 
mani et cette femme sont dans tin continuel 
divorce; biefet Mann und diefe Frau leben in 
beftänbiger Uneinigfeit, Cet hommeest de si 
mauvaise humeur, qu’il est en divorce avec 
tous ses amis; biefer Menſch ift fo libler Éaune, 
daß er mit allen feinen Freunden uneins ift, daß 
er ſich mit allen feinen Streunden entzweit hat. 
Man fogt aub : Ila fait divorce avec les plais 
sirs, avec le monde; er bat den Vergnügun⸗ 
gen, er bat ber Welt entfagt. 

*Divorcé, ée, adj. et s. geichieden. Une 
femme divorcée, une divorcée; eine von its 
tem Manne gefchiedene Frau; eine Geichietene, 
Un homme divorcé; un divorcé; ein von ſei⸗ 
ner Frau gefhiedener Mannz ein Geichiedener, 

*Divorcer, v. n. ſich ſcheiden, fit trennen y 
bie Ehe aufleben. 

Divulgation, s. die Ausbreitung, Vers 
breitung, die Bekanntmachung, Kundmachung 
einer Sade. 

Divulgué, ée, part, et adj, auégebteitet, 
berbreitet, ausgeplaudert, 2, S. Divulguer, 

ivulguer, v. 4. ausbreiten, Verbreiten; 
bekannt machen; unter die Beute bringen, was 
bisher noch geheim gehalten wurde; dr. aude 
laudetn, Une heure après que la nouvelle 
ut arrivée, elle fut divulguée pat-tout, où 
la divulgua: par toute la villes eine Grunde 
nachher, als die Neuigkeit angefommen wat, 
war fie fon allentyalben befannt, matt breis 
tete fie in bet ganzen Stadt aus. Divulguer - 
un secret; ein Geheimniß ausplaudern, unter 
bie Leute dringen, — 

Dix, adj. zehen oder zehn, eine unveraän⸗ 
derliche Grundzahl. Dixarpens, dixécus, dix 
hommes; geben Morgen, geben Zhaler, zehen 
Menféen. (Bor einem Mitlautet wird bas de in 
Dix gar a ausge{prodent vor einem Gelbiilautet 

4 


aber ſoricht man es ofs ein gelindes S aus) Nous 
sommes dix; wir find unfer ggben oder felb 
zehen. Dix wird auch einer andern Dahl vorgeſetzt 
oder angehängt. Im erſteten Sale wird es ober im 
Deutihen narbaefegt. Dix-sept, dix-huit, dix- 
veuf, ficbinzeon oder ſiebzehn, achtzehn, neun: 
ebn. Soixanteet dix; fiebjig. Quatre-vingt- 
ix; meungia. Cent dix; hundert und zehn. 
Sprichw. ©. Deviner. = 

Dix, s.m. die Bchene oder Bebne; à. der 
Zehener oder Zehner. Un dix de carreau; eine 
Behne in Rautenz eine Rautenzehne, Un dix 
en chiffre romaiu se fait de eettemanitre: 
X 3 einerömiiche Zehne, ein Bebner mit rômis 
{cher Ziffer wird fo gemadht: X. 

Die nebe Dix and anftarr Dixième; der Zehen: 
te. Clement dix; Clemens der Zehente. Le 
dix du mois; der Behente dis Monats. Le dix 
de sa maladie; dir zehnte Tag feinerKrantteit. 

Mettre son argent au denier dix, à dix pour 
cents fein Geld auf den gebenten Pfennig, 
auf zehn vom Hundert (aufzehn Procent) ans 
legen. IR 
Dixièmw, adj. det. g. (ſptich Disieme) (der, 

die, das) gebente oder zehnte. Le dixième jour; 
der gebente Tag. La dixième semaine ; die 
sebente Woche. La dixième année; bas zehente 
Sahr. 

Dixième, s.m, das Zehentel oder Zehntel; 

ein Theil eines in zehn Theile getheilten Gans 

jen. il est héritier pour un dixième; er be 
kommt ein Behentel von der Erbſchaft. 

Lixiémement, ado. Eſptich Disiemement) 
zehentens, zehntens; zum zeinten. 

Dixme,Dixiner,Dixmeur,etc.; @.Dime,ete. 

Dizain, s.». ein aus zehen Werfen befichens 

tes Gedicht 5 it. eine Reihe von zeben kleinen 
Kugelnam Roſenkranzez te. ein einer Rofene 
Eranz, der aus zehn Ave Maria und einem Pas 
ternolter beftebt. 
Dizaine, s. f. der Zehener oder 3ebner; eine 
Baht von zehn Einheiten gufammen genommen. 
Compter par dizaine ; zehenweiſe, nadı 3ebe- 
nen rechnen; allemal zehn mit einander zählen, 
Le chapelet est composé de cinq dizaines; 
dir Rofenkranz befteht aus fünf Zehenen oder 
fünfzig Korallen, je zehn und zehn zufammen 
gerechnet. Une dizaine, mird oft ouch blos durch 
Zehn überiegt. Une dizaine d’écus; zehn Thaler. 
La ville de Parisest divisée en tant de quar- 
tiers, et chaque quartier en tant de dizaines ; 
die Stadt Paris tft in fo viel Quartiere, und 
jedes Quartier in fo viel Theile, jeder Theil zu 
zebn Häuſern gerechnet, abaetheilt. 
Dizeau, s.m, ein Haufen von zehn Garben 
oder von zehn Bund Heu. | 
Dizenier, s.m. der Zehener oder Zehner; 
* einer, der über zehn Mann gefegt ift; bas Ober: 
haupt von zebn Mann; ze. ein Stadtbebienter, 
derzehn Häufer unter feiner Aufficyt bat. Les 
guarteniers, les dizeniers de Paris; die Viers 
telömeifter, die Sebner von Paris. 
D-la-ré, (Mur) der zweite Ton in der nas 
tärlicdhen Ronteiter; D. 
Doeile, adj. det. g. gelebrias fähig und 
‚ bereit, leicht etwas zu lernen oder zu faffen; 
it. lenfjam, folgfam. Un enfant docile; ein 
gelehriges Kind; à. ein folgjanes Kind. Le 


Docilé 


cheval est un animal docile; das Pferd ift ein 
gelebriges Thier. Il est d’un esprit docile; ex 
bat ein lenfjames Gemüth; er läßt fit gern 
zum Guten lenken. Man fogt auch: Ces peuples 
sont dociles au joug ;..diefe Völker fhmiegen 
fi willig unter das Joch. L’orateur doit 
rendre son auditeur docile et attentif; der 
Redner muß feinen Zuhörer geneigt madıen, 
ihm Beyfall zu geben, und aufmerkſam, ibn 
anzuhören. Etre docile aux lois; ben Gejegen 
willig gehorchen. 

Docilement, ado, gelehrig ; -auf eine gelehs 
tige oder folgfame Art. Il fait docilement ce 
qu'on lui pröseritz er folgt febr willig der 
Borihrift, die man ibmgibt. Ecouter decile- 


ment; aufmerkjam und lebrbegierig zuhören. 


Docilité, s. f. die Gelchrigkeitz 12. die Folg⸗ 
famfeit, die Lenkfamteit. Ila une grande do- 
cilité; er befigt eine große Gelehrigkeit; oder 
bejfer: er ift fehr gelebrig; er bat einen febr 
gelehrigen Kopf; er ıft febr folgiam. 

. Docimastique ober Docimasie, s.f.(Ehnm,) 
die Probiriunft; die Kunft, im Kleinen den 
Gehalt und die Ratur dr Mineralien und Me: 
talfe zu unterfuchen. - 

Docte, adj.det.g. gelehrt; Gelehrſamkeit 
befisend; it. Gelehrfamteit verrathend. Un 
homme docte; ein gelebrter Mann. Un livre 
docte; une docte dissertation; ein gulehrtes 
Bud; eine gelebrte Abbanbiuna. Man fage 
auch fubfantise: Les doctes; die Gelebrten. 

Doctement, adv. gelehrt; auf eine gelehrte 
Arts mit Gelebrjaméeit. 

Docteur, s. m. der Doctor; ein Ehrenname 
defien, der auf einer Univerfität die höchſte 
Wiirde in einer Facultät erhalten bat.Docteur 
en théologie, en droit, en médecine; Docs 
tor der Gotteögelehrfamkeit, ber Rechtsgelehr— 
famkeit, der Arzeneimiffenfchaft. Prendre le 
bonnet dedocteur; passer docteur; den Docs 
torbut, die Doctorwürbe annehmen. Il est 
reçu docteur; eriftzum Doctor gemadt wor= 
ben. Docteur-Regent; ein éffentiider Lehrer, 
der zugleich Doctor iſt. Bep den Juden heiße, 
Docteur de la loi; ein Schriftgelehrter. Im 
gem. Leb. pflege man überbaupe einen Gelehrten, 
oder auch einen Mann, der in allerhand Sachen 
fehr erfahren und geſchickt ijt, Docteur su nens 
nen. Je ne suis pas docteur; id) bin fein Ge= 
lehrter; ich rechne mich nicht unter die Gelchte= 
ten. Man fogt: C’est un grand docteur aux 
échecs; er ift ein großer Meifter im Schach⸗ 
fpiele. Il faut donn 2 cette affiire à conduire 
à untel; c’est un docteur; man muß die Füh⸗ 
rung bicfer Sache dem und dem übertra,;en ; 
ber ift ein gefdicter Mann, 

Doctoral, ale, adj. zur Doctorwürbe gehös 
rig. La robe doctorale ; der Doctor: Rod, Le 
bonnet doctoral; der Doctorbut. Fig. Un ton 
doctoral; une morgue doctorale; ein ent 
ſcheidender Son; ein Doctorgefiht ; ein Stolg 
und Eigendünfel verrathendes Grficht eines ges 
lehrten oder gelehrt ſeyn wollenden Manues. 

Doctorat, s.m. die Doctorwürde. 

Doctorerie, s. f. das Doctorwerden; die 
Öffentliche Handlung und Geremonie, da cine 
Doctor wird. Il a disputé à la doctorerie d'uri 
tel; er bat diſputirt, als der und der Docer - 


Doctri . 


geworden if. (In Frankteich wird diefes Wort 
vorzüglich bep der theologifhen Fakaltät gebraucht) 
Doctrinal, ale, adj. zur Gelebrfamfeit, zu 
den Wiſſenſchaften gehörig. Man nennt, Avis 
doctrinal, ein gelebrtes Gutachten, befonderd 
in theologiſchen Sachen. | 
©: Doctrine, s. f. die Gelehrſamkeit, die Wiſ⸗ 
enſchaft; it. die Lehren, die Lehrpunkte, bie 
Grunbiäée, die Miynungen eines Kirchenlehs 
vers, einer ganzen Kirdye, 2c. Cet homme a 
beaucoup de doctriné; diefer Mann befiét viel 
Gelebrfamfeit.Cela est conforme à la doctrine 
de l’évangile; diefes ftimmt mit der Lehre, 
mit den Lehrſätzen des Evangelii überein. La 
doctrine de Platon, d’Aristote, de Saint 
Augustin; die Lehre, die Eehrjäge des Plato; 
des Ariftoteles, des heiligen Xuguftin. ‘ 


Document, s. m. die Urkunde, die Beweiss . 


fhrift, (bas Document) ; eine fehriftliche, dors 
nehmlich Sffentliche Verhandlung, fo fern fie 
in fpäteren Zeiten zu einem völligen Beweiſe 
dient. Vieux documens, ancieus documens; 
alte Urfunden. Les titres et documens d’une 
succession; ſämtliche, eine Erbſchaft betrefs 
fende Schriften und Urkunden. 

Dodécaédre, s.m. (Geom.) ein von zmölf 
gleichen regelmäßigen Sünfeden begrenzter 
Körper. | ; 

Dodécagone, s.m. (Geom.) bas Zwoölfeck; 
eine Figur, die zwölf Winkel und zwölf Sei- 
ten bar. 

Dodécatemorie, s. f. (Ufcon.) ber zwölfte 
Theil eines Birkels, befonbers im Thierkreiſe. 

Dodiner, v n. (Ubem.) bin und her fhwanz 
Een; fit hin und ber bewegen; fpielen. : Le 
balarcier dodine; die Unruhe fpielt, bewegt 
fi bin und ber. 

se Dodiner, o. rec. fi pflegen 5 ſichs mobil 
feyn laffen. Ce paresseux ne fait que se do- 
diner; diefer Faullenzer thut nur feinem Leibe. 
wohl, thut nichts anders als ſich pflegen. (gem.) 

Dodo, s.m. Ein Wort, deifen fi die Kinder 
wärterinnen bedienen. Faire dodo, heißt in ihrer 
Sprabe, fhlafen: Uud, Aller à dodo; ſchlafen 
geben; zu Bette gehen. - 

Dodu, ue, adj. did und fett; fleiſchig; 
wohl bey Leibe. (gem) : 

Dogat, s.m, die Würde eines Doge; (S. 
Doge) it. ble 3eit, während welcher ein Doge 
an der Regierung ift. Le dogat de Venise étoit 
Avie; le dogat de Gènes étoit de deux ans; 
der Doge zu Benebig wurde auf Lebenszeit, der 
Doge zu Genua auf zwei Jahregemählt. 

Doge, s.m. ber Doge ober Herzog; die 
höchſte obrigkeitliche Perfon der Republiken 
Venedig und Genua, 

Dogesse, s. f. bie Gemablinn eines Doge. 

Dogmatique, adj. de t. g. et s.m. bogmas 
tif; zur Religionslehre gehörig; die Lehre der 
chriſtlichen Religion betreffend; derfelben ges 
‚mäß. Le style doguatique; die bogmatifche 
Schreibart;derfehrftyl.Ce terme n'est d'usage 
que dans le dogmatique; biefer Ausdruck 1ft 
nur im kehrſtyle (in der Dogmatif) gebräuch: 
tit. Le ton dogmatique; der Sebrton; der 
bogmatifhe Tonz der entſcheidende Ton, worin 


kemand feine Mennung vorträgt, als ober Ans 


tere belehren wolle, Un philosophe dogma- 


Dogmat 675 
tique ; ein bogmatifcher Philofopbz; einer, ber 
gemiffe philoſophiſche Kehrfäge als unumſtöß 
lich aufftellt und behauptet. In der Tpev/ogie 
nennt man; Un jugement dogmatique; ein 
über gewifje theologiſche Lebrſaͤße gefälltes Urs 
theil angefehener Kirchenlehrer. 

E Dogmstiquemeut, ado, bogmatifd) ; auf 
eine dogmatiſche oder lebrenbe Art. Man fage 
don einem Menjhen, der immir im Rebrtone 
oder in einem entſcheidenden Zone fpricht; IL 
parle dogmatiquenieüf. 

Dogmatiser, o.n. eine falfche oder gefährs 
liche Religionslehre aufbringen und zu verbreis 
ten ſuchen; it. in einem entſcheidenden Zond 
fprechen ; unſchicklicher Weife Libere belehren 
wollen. Il est défendu de dogmätiserz es ift 
berbothen, falfche Religionsſähe zu verbreiten, 
Hl dogmatise sur tout; ev jprichr Über allé in 
einem entjcheidenden Zone 3 er will alles beſſer 
wiſſen, und immer Andere belehren. 
PDogmatiseur,s.m. einer, der über alle Gas 
chen ein entjcheidendes Urtheil faut, der immer 
2 beffer wiſſen und Andere belehren will, 

ogmatiste, s. m. einer, der gewiſſe Rehrs 
al oder behauptet, un 
ogme, s.m. Die Eehrez ein, bcfonberé in 

ber Religion und Philofophie, angenommener 
Lehrſatz; eine zur Negel des Verhaltens anaes 
nommene Wahrheit. Les dogmes de la relis 
ion; die Lehren oder kehrſaͤtze der Religion, 

‚es dogines de la foi sont immuwables; bie 
Blaubensichren find unveränderlih.: Les 
dogmes de la philosopliez die philofophis 
Then Lehrjäge. 

Dogur, s.m, bie Docke ober Doage s eine Ark 
großer Desbunde. Uh dogue d'Angleterre; 
eine englifche Dogae. Auf den Schiffen nenne man 
Dogues, gewiſſe Löcher an Beiden Seiten des 
Bordes, die Segeltaue baburd zu ziehen und 
feit zu machen. à 

se Doguer, v.reéc, mit ben Köpfen zufams 
men floßen; fid) ſtoßen, wie die Hämmel und 
Widder, | . 

Doguin, s.m. eine Heine Dode oder Dogge 
männlichen Gejchlechtes, Man pflege auch wohl 
bie Mopfe oder Mopshunde Doguins zu nennen, 

Doguine, s. f. eine Eleine Oocke oder Dogge 
weiblichen Gefhledhtes, : 

Doigt, s.m. (ſprich Doit) der Finger an ber 
‚Band; ét, bie Zehe am Fuße des Menſchen. Les 
cinq doigts de la mains die fünf #.nger an 
ber Sand. Les doigts du pied; die Zehen am 
par. Le gros doigt de la main; bee Daumen, 

‚e gros doigt du pied, oder L’orteil; die 
große Zehe. Le doigt du milieu; der Mittels 
finger; ber mittelite Finger. 

Doigt, wird au, bon den in mehrere Theile 
getheilten Enden an ben Füßen ber Thiere, ſo 
fern ſolche zum Faſſen geſchickt find, ge ogt. Les 
doigts du singe; die Finger, bie 3eben des 
Affen. Auch die Zehen oder Klauen gewiſſer 
Vögel, z. B. der Enten, der Schnepfen, ıc, 


desgleichen die ſtumpfen Spitzen oder Zacken vis 


ner gewiſſen Gattung von Meer Igein, werben 
Doigts genannt. y 
Big. nenut man in der thesfogiichen Sprabe, Le 
do'gt de Dieu, Gottes Finger, Gottes Macht 
und — — Le doigt de Dieu est 
2 3 
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iei; hier iſt Gottes Finger; bier iſt etwas Übers 
natürliches, welches bioß durch die Allmacht 
Gottes bewirkt werden konnte, Man fage au 
fig. und ſprichw. Etre servi au iloigt et à l'œil; 
auf ben Wink bedient werden. Montrer qn. au 
doigt; mit Fingern auf einen weifenz einen 
öffentlich zumGejpörte machen. Toucher à gch. 
du bout du doigt ; mit dem Finger an etwas 
flogen; einer Sache ganz nahe fepn. Etre à 
deux doigts de sa ruine; feinem Untergange 
febr nahe jıyn. Donner surles doigts à qn. ; 
einem auf die Finger Élopfen; ibn wegen eines 
Werſehens oder Bergebens mäßig beftrafen. Il 
a eu sur les doigts; er bat etwas auf die Fin⸗ 
ger befommen ; man bat ibn ein wenig gezüch⸗ 
tiget. Se mordre les doigts de qch.; jid) es 
gen einer Sache in die Finger beiſſen; jich etz 


n.as fehr gereuen laffen. Avoir de l'esprit au 


bout des doigts; Verſtand in den Fingern bas 
ben: in Handarbeiten jehr gejchictt feyn. Cet 
homme a de l'esprit jusqu’au bout des doigts; 
diejer Menſch zeigt aud) in den Eleinften Dingen 
Verſtandz er greift alles mit Verftand an. Bon 
einer Perjon, die ein Geheimniß erratben bat, 
jagt man: Elle a mis le doigt dessus; fie bat 
«8 getroffen; fie bat es errathen. Wenn zwei 
Perjonen durch Freundſchaft und gleiche Ges 
mütbéart feyr genau mit einander verbunden 
find, fogt man : Îls sont comme les deux doigts 
de la main; oder, Ce sont les deux doigts de 
la main; fie find Derzensfrcunde zufammen 3 
fie find die vertrauteften Freunde. Von einem 
Müfiggänger fagt man: Il ne fait œuvre de 
ses dix doigts; er braudt feine zehn Finger 
nicht; er iftein Faullenzer Toucher au doigt, 
au doigt et à l'œil; mit Fingern, mit Händen 
reifen; febr Elar und deutlich einfeben. On le 
ui a fait toucher au doigt; man bat ibm bie 
Sade jo flar und deutlich gemacht, daß er fie 
mıt Händen greifen fann. Etre servi au doigt 
et à l'œil; auf den Wink (pünktlich) bedient 
werden. Von einer Uhr, die Aicht richtig gebt, 
und die man von Beit zu Zeit ſtellen muß, fagt 
man: Cette montre va au doigt età l'œil. ©. 
auch Bout, Ecorce, Mouille und Travers. 

Doigt, bejeibnet aud ein Langenmaß, gemeis 
niglich die Breite eines Daumens, welches man 
mebrentbeilé für einen Zoll nimmt. Il ne s’en 
faut que deux doigts qu’il n’y en ait une 
eune; es fehlen noch zwei Finger oder zwei 
Daumen breit, fo wäre e8 eine Œle. La rivière 
est crue, est plus haute de quatre doigts 

u’elle n’etoit hier; der Fluß iſt gewachfen, 
h um vier Zoll höher, als er geſtern war. D’un 
travers de doigt; eines Querfingers, eines 
Daumens breit. Man nennt, Un doigt, einen 
&ingerbut voll; ein wenig; ein Tröpfchen. Je 
ne veux boire qu’un doigt, qu’un petit doigt; 
ich will nur cinenfingerhutvoll, nur ein Tröpf⸗ 
dun trinken. 

In der Afironomie heigt Doigt, ein Zoll, und 
man berftebt darunter, den zwölften Theil der 
Gonnen: oder Mondſcheibe, oder einen von den 
zwölf Theilen, worein der ganze jcheinbare 
Durchmeſſer der Sonne und bes Mondes abges 
theilt wırd. 

Bep den Ubemadern heißt Doigt, bie Einfalls 
fpites ein zugefpigtes Stüd in den Repetir- 


Doigter 


Uhren, welches das Anjdylagen der Biertelftuns 
den verurjacht. 

Doigter, s. m. (ſptich Doiter) (Muſ) bey 
bem Spielen eines Inſtrumentes die Finger 
nach gewiffen Regeln anfegen und bewegen. 
Doigter bien; die Finger gut fegen; einen gus 
ten Singerjas, eine gute Applicatur haben. 

Doig'er, v.n. Cipcd Doiter) (Mui.) der 
ingerlag, bie Fingerjegung, die Xpplicatur. 

e musicien entend bien le doigter; dieſer 
Sonfünftler verftebt die Applicatur gut, bat 
eine gute Applicatur. 

Doigtier, s. m. (fprid Doitier) der Fingers 
ling; ein Überzug üver einen Finger. Un 
doigtier de cuir, de linge, etc. ; ein lederner, 
ein leinener Ringetling. 

. Doite, s. f. CB:b.) die Stärke oder Die eis 

ned Fadens. Ces écheveaux ne sont pas d’une 

même doite; biefe Sträbnen oder Stränge’ 
Garn find nicht von gleicher Dicke, find uns 

leich. 

— Doitée, s. f. (Web.) das Probegarn; ein 

Fleiner Strang Garn, wornach die Stärke des 

übrigen Garnes, das zueinem Stüde Leinwand 

genommen werden foll, beurtheilt und ausge: 

fut wird. 

Dol, s. m. die Arglift. Ein altes, aus dem Lo 
teiniichen entlehntes Wort, deifen man fi noch in 
den Berihtsftuben bedient. Sans dol, ni fraude; 
ohne Arglift und Gefährde. 

Dolé, &e, part. et adj. gehobelt. &. Doler. 

Doléance, s. fs bas Leid, das Wehklagen, 
ber Kummer, die Betrübniß. Man fagt ge 
môbulid Les deléances. Il nous conta ses do» 
léances ; er Elagte uns jein Leid, feinen Kum⸗ 
mer. (gem.) Man pflegt aus die Bejchwerden, 
welche die Landftände und das Volk vor den 
Regenten bringen, und um beren Xoftellung fie 
bitten, Les doléances ju nennen. 

Doleau, s. m.‘ bas Abſchlag-Eiſen odır 
Schneide: Eifen der Schieferjchneider, fouft aug 
Le rebattoir genannt. 

Dolemment, adv. (ſptich Dolament) kläg⸗ 
lib, wehmüthig; auf eine wehmüthige Art. 


em. 

Dolent, ente, adj. traurig, betrübt, webs 
flagenb, kläglich. Une mine dolente; eine 
traurige, betrübte Miene. Un ton dolentzein 
Elägliher, wehflagender, wimmcernder Zon. 
Une voix dolente; eine Eläglihe Stimme. il 
fait le dolent; er ſtellt ſich traurig, betrübt 
an. Man braudt diefes Wort mebcentheils nur im 
Schetze. 

Doler, o. a. hobeln; mit bem Hobel bear⸗ 
beiten. Ces planches n’ont pas été bien do- 
lées ; biefe Breter find nicht gut, nicht glatt 
gebobelt worden. 

Doliman, s.m. der Dollmann; eine Art 
langer türfifcher Kleider, deren man fit auch 
auf dem Theater bedient. 

Doloire, s. f. das Gchneidemeffer odır 
Schnittmeffer, das Hobel-Eiſenz ein Werts 
zeug, beffen fich die Böttcher oder Faßbinder 
bedienen, um das Holz damıt glatt und eben zu 
machen; it. bas Bandmeffer, Bindemeffer; ein 
Meffer der Faßbinder in Geftalt eines Hands 
beiles, die Bänder damit zu befchneibeh. ©. 
aud Bandage. 


Dom, 


‚. Dom oder Don ; ein Œbrentitel in Spanien 
und Portugall, ben ebedem nur ber hohe Adel 
mit Erlaybniß des Königs führte, ber aber heut 
au age allgemeiner ift, und in der Bedeutung 
em franzöjiichen Mônsieur, und dem deuts 
ſchen Herr gleid) kommt. LS 
In Frankreich wird der Titel Dom aud) ei: 
nigen Religiofen oder Kloftergerftlichen, inſon⸗ 
derhwit vom Benebdictincr Orden, gegeben, 3. 
B. Dom Mabillon, Dom Calmet. Die Spas 
nier fchreiben Don, die Portugiefen binges 
gen Dom. 
Domaine, s, m. Im allgemeinen Verflonde 
heist Domaine, ein Gut, ein Erbgut, ein Eis 
genthum oder Grundftüc, worüber jemand bie 
völlige Derrjchaft bat, und womit er nad) Ge: 
fallen [halten kann. Voilà où finit son do. 
maine; bier hören feine Güter auf, fo weitnur 
erſtreckt féch feine Herrſchaft. Man nenne, Do= 
maine direct, bas Ober : Eigenthbum, bie 
Grundherrſchaft; das Eigenthum über einen 
Brund und Boden, welches fidy ein Grundherr 
porbebält, wenn er jemanden mit einem Gute 
belebnt. Le domaine utile; das nutzbare Eis: 
genthum, die erbliche Nutzung eines Grundes 
und Bodens, worüber ber eigentliche Grund 
herr das Ober- Gigenthym bat, S. aud) 
Armes. , nn 

Im engeren Berftande heist Domaine, (bie 
Domäne, bad Domänengut); ein Gut, welches 
zu dem Unterbalte des Landesfürjten und bef- 
fen Familie, und zu andern landesfürſtlichen 
Koften gewidmet ifts ein Rammergut, Zafelr 
gut. Wenn der Landesfürf eine Krone trägt, (0 
nenne man dergleichen Güter Le domaine de la 
couronne + pder aud nur ſchlechtweg Le de- 
maine; Kronglüter, La chambre du domaine; 
die Domänenfammer ; ein Gollegium, welches 
bie höchſte Aufjicht über die Verwaltung der 
Domänen bat, und in Deutfchland aud nur 
ſchl chtweg - die Kammer - genannt wird, 

Domanial, ale, adj. ju benDomänen, Krons 
gürern oder Kammerglitern gehörig. Biens 
domaniaux ; Domänengüter, Kammergütgr. 
Les droits domaniaux; bte Obereigenthbumss 
rechte; die Oberherrlichkeit des Landesfürften. 
Une rente domaniale; cine aus einem Kams 
merguteherrührende Renıe. 

Dôme, s. m, der Dom; bie Haube, das 
Helmdach eines Kugelgewölbes, oder runden, 
. hohen gewölbten Dache& &. aud) Comble, 
s.m, und Coupole. 

Ju der Chpmie heiße Dôme, die Haube ober 
Kappez ein runder Dedel von gebrannter Er: 
de über eine Retorte, ober über einen Rever⸗ 
berir:Ofen ; (&. Reverbere) it. (Goldſchm.) 
einrunder Dedel über Rauchfäffern und an: 
dern Gefäßen. — 

Domerie, s. f. Dieſen Namen führen in 
ne gewiffe Abteien, welde ehemals 

ofpitäfer waren, oder ed noch find, und wo 
der — — bas Recht bat, ſich Dom 
nennen zu laffen. 

Domesticité, die Haus genoffenfhaft; 
der Stand fämtlicher Perjonen einer bausli- 
den Geſellſchaft, auſſer dem Hausherrn und der 
Hausfrau. Cetémoin n’a pas été reçu à dé- 
poser en faveur de son maitre, à cause de la 
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domestieit&3 biefer Zeuge wurde mit anges 
nommen, um zum Bortheil feines Herrn auss 
zufagen,mweil er zu feinen Hausgenoſſen gehört. 
Domestique, adj. ets. det. g. hauslich; mas 
zu jemanbes Haufe oder Familie gehört, oder 
barin vorgeht. Les aflaires domestiques ; die 
häuslichen Gefhäfte oder Angelegenheiten. Les 
Dieux domestiques; die Hausgötter. Les 
serviteurs damestiques ; bie Hauébebienten ; 
die Hausdienerſchaft. Tæs animaux domes- 
tiques ; bie Hausthiere. Mon domestique; 
mein Bebienter. Mes domestiques; meine 
Bebiehten oder Dienftbothen ; mein Hausge⸗ 
finde männlichen und weiblichen Gefchlechtes. 
Ma domestique; meine SBebiente, meine 
Magb. J'ai envoyé ma domestique au 
marché ; id) babe meine Magb auf den Markt 
gefbidt. | 
Domestique, heißt aud, einheimifch 5; im Ges 
eufoge von Etranger, fremd, auswärtig. 
—— domestiques; einheimiſche, bürger⸗ 
liche Kriege. Des querelles domestiques; ein⸗ 
heimiſche, innerliche Streitigkeiten. 
. Domestique, s. m, dad Hausweſen z bie ins 


nere Verfaffung und die Angelegenheiten einer 


häuslichen Gefefchaft, Je ue veux ‚point 
qu’on se mêle de mon domestique, qu’on 
sache ce qui se fait dans mon domestique; 
id will nicht, daß man fidyin mein Hauémefen, 
in meine häuslichen Angelegenheiten mifche, 
daß man miffe, was in meinem Hauſe, in mei: 
nem Hauswefen vorgeht. Elle devroit avoir 
soin de son domestique; fie follte für ihr 
Hauswefen forgen; fie follte ihre häuslichen 
Geſchäfte abwarten. 

- Domestiquement, ado. als ein Hausgenofs 
fe; alé einer, der zum Hauſe oder ing Haus ge= 
hört. Il est attaché domestiquement à ce 
seigneur; er ift biefem ‚Deren jo zugethan, als 
ob er zu feinem Hauſe gebôrte. Il vit domesti- 

uement avec nous; er ift bey uns wie zu 

auſe; erlebt mit uns, als ob cr zu unferem 
Haufe, zu unferer Familie gehörte; er lebt 
mit uns auf einem vertraulichen Fuße. 

Domicile, s. m. der Wohnfig, der Wohnort; 
der] Ort, wo fich jemand häuslich niebergelaffen 
hatt; ie. die Wohnung, das Haus, welches man 
bewoftnt. Faire élection de domicile ; fit) eis 
nen Wohnfis wählen; jid an einem rte 
wohnhaft nicderlaffenz it. (Mebesgel) ©. 
Election. Le défendeur doit être assigné de- 
vant le juge de son domicile; der Beklagte 
muß vor den Richter feineé Orts vorgeladen 
werden. Tous les exploits doivent ètre signi- 
fiés à personne ou à domicile; alle — 
che Vorladungen, Befehle u. ſ. w. müſſen ent⸗ 
weder der Perſon, an welche ſie gerichtet ſind, 
ſelbſt eingehändiget, oder doch in ihrer Woh⸗ 
nung abgegeben werben. Men nennt in der Aſiro⸗ 
fogie, L.e domicile d’une planète; bas Haus 
eines Planeten; dasjenige Zeichen bes Thiet⸗ 


‚Ereifes, in weldem ein Planet am ftértften 


wirfen fou. 

Domicilié, de, part. et adj. anfäffig, anges 
feffen, feßbaft ; an einem Orte wohnhaft; eis 
nen beftimmten Wohnort habend. (&. se Do 
micilier) Un homme domicilié ; ein anfäflis 
ger, angefcffener Mann. Man nenne, Poissons 
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domiciliés, einheimifche Fiſche, -Fiſche, welche 
fait das ganze Jahr hindurch an einer und eben 
derjelven Küſte zu finden find. 

se Domicilier, v, rec. fid an einem Orte 
bâuslid niederlaffen x ſich dafelbft anficdeln. 
Il s'est domicilié en cette ville; er bat fid in 
dieſer Scadt häuslich niedergelaffen. Il est do- 
micilié; er vat cine beſtändige Wohnung; er 
ift hausſäſſig. 

Dounification, s. f. (uñrol.) die Einteilung 
bes Himmels in zwölf Häuſer. N 

Domitier, .v. a. (Ajteol.) den Simmel in 
zwölf Häufer oder Theile abtbeilen. { 

Donmiurut,auie, adj. herrſchendz woburd 
jemaud auf cine Überiiegende Art in ſeinen 
Handlungen beſtimmt wird, oder mas von dem 
grösten Paufen angenommen und ausgeübt 
wird. La passion dominante; bie herrſchende 
Reidenichaje. Le goût dominant; Der herr— 
chende Geſchmack. In Lehentechte bei 1, Fief 

omiuaut, das Pauptlchen; ein Lehen, welches 
andere Lehen unter jüh bat. Le seigneur do- 
minant; der Pauptlehensherr; dev Lehens— 
berr eines Vaſallen, welcher micber andere 
Bafallen unter lich hat. La couleur dominante; 
(Mat } die herr chende Farbe; div Dauptfarbe, 
welche den andern Karben die Stufen in der 
Schaͤttirung gibt. 

Dominante, s./. (Muſ.) der fünfte Son 
Über bem Grundtone; die große Quince. La 
sous-dominantez der vierte Zon Über dem 
Grunttone; die,große Quarte. Im Chorale 

eiße, La dominante, der herrſchende Tonz ders 
pri Jon, weldyer am Öfterjten wieberyolt 
und gehört wird, 

Dominateur, $, m, ber Beherrfcher; der 
oberfte Gcbicther. Le dominateur de l’uni- 
vers: der Beherrſcher der Welt. 

* Dominateur, trice, adj. berrfchend; die 
Oberherrſchaft führend; oder aud, fich die Ober: 
herrſchaft auf cine ungebührliche Art anmaßend. 
L'esprit dominatear; der Herrſchgeiſt; die 
Beglerde zu herrſchen. 

Domination, s. f. die Herrſchaft, die Ober⸗ 
herrſchaft, die Gewalt, die Bothmäßigkeit; it. 
bie Regierung. Vivre sous la domination du 
Turc; unter der Derridaft des Türken leben; 
unter türkiiher Gewalt oder Bothmäßigkeit 
ſtehen. Usurper la domination; fit die Ober 

berrichaft anmaÿen. Il n’y a jamais eu de do 
inination plus douce ; es bat nie eine fanftere 
Mig’erung gegeben. | 

‚Su der Theologie nennt man Dominations, 
die Herrſchaften; eine von den Ordnungen, in 
weiche die Chöre ter Engel eingetheilt werden. 
Les puissances, les trönes et les domina- 
tions; die Mächte, die Thronen und die Derr- 
ſchaften. 

Dominé, ée, part. et adj. beherrſcht. S. 
Dominer, v. a, 

Dominer, v, n. herrſchen; die Oberherr⸗ 
fhaft hoben; umi.m chränkt gebiethen. il do- 
mine sur toute l'Egypte; er herrſchet über 
ganz Egppten. Il omine sur la mer; er herr⸗ 
ſchet über bas Merr. Qu cinet eingefbcänfteren 
Bedeutung heiße Dominer, herrſchen, jo viet als, 
befeylen. Dans .uelque compagnie qu'il se 
trouve, il veut toujours dominer; In was 


Domin 


für einer Geſellſchaft er fich auch befindet, fo 
will er immer befehlen; er will überall bie 
Oberhand haben. x 

Fig. wird Dominer ven Dingen gefogt, welche 
vor andern vorzüglich in bie Sinnefallen, wels 
he den größten Shell einer Sade ausmaden, 
welche über audere hervorrayen. Cette figure 
domine dans ce tableau; diejes iftdie Saupts 
figur des Gemäldes; tiefe Figur hebt ſich vor 
allen andern Figuren des Gemäldes hervor, 
L'incarnat domine dans cette &tofle; das Ins 
carnat ift die Hauptfarbe in diefem Zeuge, ſticht 
in diejem Zeuge bejonders.hervor. Le poivre 
domine dans cette sauce; der Pfeffer ſchmeckt 
in dieſer Brühe bauptjärhlicd vor. La bile do- 
mine dans son tempérament; tn feinem Tem⸗ 
peramente bat die Galle die Oberhand. Ce 
chäteau, cette tour domine sur toutes les 
maisons: biefes Schloß, diefer Thurm ragt 
über alle Däufer bervor; man kann von dieſem 
Schloſſe, von diefem Thurme ae Häufer übers 
feben. La citadelle domine sur la ville ; aus 
der Gitabelle kann man die Stadt überſehen 
und befchichen ; die Eitadelle hält die Stadt ım 
Baume. Man fage aub: Il farrt que la raison 
domine surles passions, domine dans toutes 
nos actions; die Vernunft mus Über die kei⸗ 
denichaften herrſchen, muß alle unjere Hands 
lungen beilimmen. 

Dominer, ».a. beherrſchen. TI faut que la 
raison domine les passions; die Vernunft 
muß die Leidenſchaften beberrfchen. Man fagt 
eut: Cette inontagne domine la ville; diefer 
Berg hält die Stadt im Zaume; von diefem 
Berge fann man die Stadt beſchießen. 

Dominicain, aine, s, der Dominicaner, bie 
Domimcanerinns ein Mönd) oder eine Nonne 


pom Orben des heiligen Dominicus. 


. Dominical, ale, adj. was dem Herrn, was 
Gott angehört. L’oraison dominicale; das 
Gebeth des Herrn; das Vater unfır. Mau 
nenne Lettres domiuicales, Sonntagetuchftas 
ben, - diejenigen Buchſtaben in den Nalendern, 
welche das ganze Jahr hindurch die Sonntage 
andeuten. 

Dominical, s.m. Go hieß in der erſten Kirche 
ein Schleier, den die Weibsperſonen über den 
Kopf hingen, wenn ſie zum Tiſch des Herrn 
gingen. 

Dominicale, s,f. die Sonntags-Lection, 
das Sonntags-⸗Evangelium. Precher la do- 
minicale; precher les dominicales; die 
Sonntagspredigt halten; Über die fonntäglis 
den Evangelien predigen. 

Dominique, s. m. Dominicus; ein Mannés 
name, Saint’Dominique; der heilige Domis 
nicus; der Stifter des Dominicaner: Ordens. 

Dominique, s.f. Dominica; cin Weiber⸗ 
name ; it. ber Name einer Inſel in Amerika. 

Domino, s. ın. So beige eine Art Winter⸗ 
Heidung der Geiſtlichen, die in einem ſchwarzen 
Mäntelchen beſteht, welches mit einer Kappe, 
zur Bedeckung des Kopfes, verfehen ill; we. 
ein Ballkleidz ein langer feidener Mantel, den 
manauf maskirten Bäuen Über feine gewöhns 
lichen Kleider anlegt ein Domino; it. das 
Dominojpielz eine Art Würfelfpiel, zu wel⸗ 
em die Würfel nur Auf einer von ben jede 


r -Domin 


Seiten mit Augen bezeichnet find: 
Dominoterie, s. f. der Handel mit türki— 
fem oder marmorirtem Papier, oder auch mit 
Bilderbogen, dergleichen die Kinder und gemeiz 
nen Seute faufen. | 
Dominotier, s, m. einer, der türkifches Pas 
pier macht oder damit handelt; it. ein Bilders 
rämer, der allerhand ſchlechte, mit Farben 
überftrichene Bilder verkauft oder ſelbſt ver⸗ 
fertigt. | 
- Dommage, s. m. der Schade; der Verluft 
an Vermögen; der Abtrag; it. die Verlegung, 
die Verfchlimmerung einer Sache. Recevoir 
du dommage ; Schaden leiden. Cela me fait 
dommage de cent écus ; das thut mir hundert 
Thaler Schaden. Celame porte grand dom- 
mage ; das thut mir großen Schaden, großen 
Xbtrag. Ces vaches ont été trouvées en dom- 
mage 3 diefe Kühe find über einem Feldſchaden 
betroffen worden ; biefe Kühe haben. auf bem 
Felde, auf den Wiefen, ac. Schaden gethan. In 
der gerichtlichen Gprade ſagt man: Ila été con- 
damné aux dépens, dommages et intérêts; er 
ift in die Unkoſten und zum Erfage des verur⸗ 
fachten Schadens verurteilt worden. 
Man fage: C'est dommage, c’est grand 
dommage, c’est un grand dommage; es ift 
Sade, es ift ewig Schade, es ift Jammer⸗ 
Schade; es iſt ſehr zubedauern; es iſt ein gros 
fes Unglüc, ein großer Berluft. Sronif und 
init einer Urt von Yusforderung pflege man zu fagen: 
C’est dounmage qu’il ne fasse cela; Schade, 
daß er es nicht tout; er joll es nur thun ; er 
diro feben, was daraus entſteht. C’est dom 
mage qu’il ne se joue à moi; Schade, daß er 
ſich nicht an mich macht; cr ſollte es nut wagen, 
ſich an mir zu reibenz es ſollte ihn gereuen, ich 
wollte ibn abführen. 
Dommageable, adj. det. g. ſchädlich, Scha⸗ 
ben bringend; nachtheilig was Schaden, 
Verluſt oder Rachtheil verurſacht. Domma- 
grable au public; bent gemeinen Weſen ſchäd⸗ 
lit. Cette entreprise lui aété fort domme- 
geable; dieſes Unternehmen war ihm fehr 
nachtheilig, bat ihm viel Schaden gethan, bat 
ihm einen großen Berluft verurſacht. 
Domptable, (Domtable) adj. det.g. bes 
pue was bezwungen werden fann. (©. 
ompter) In diefer Bedeutung wird diefes Wort 
gewöhnlich nur verneinungsweiſe gebraucht. (S. 
Indomptable) It. was gebändiget, zahm ges 
macht werben kannz zähmbar. l'adresse rend 
domptables les animaux les plus faronchesz 
eine gejchickte Behandlung macht bis wilbeften 
Thiere zahm. Ce cheval est domptable pré- 
sentement; nun läßt fi biefes Pferd bändi= 
gen. Ce jeunehomme n’est plus domptable; 
diefer junge Mencch if nicht mehr zu bändigen. 
Dompté, €e, (Domté, ée) part. et adj. bes 
zivungen, gebändiget, 2C- &. Dompter. 
Dompter, v. a. (Domter) bezwingen; burd 
Zwang ober Gewalt überwinden ; unter feine 
Bothmäpigkeit bringen; it. bänbigen, zäh— 
men; bändig oder zahm machen. Dompter une 
nation; eine Ration bezwingen, unter feine 


Bothmäßigfeit bringen. Hercule doınpta les 


monstres;. Herkules bezwang oder überwand 
die Ungeheuer. Bompter un.cheval, un tau- 
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reau ; ein Pferd, einen Stier bändigen, sabm, 
bändig machen. Fig. foge man: Dompter ses 
passions ; dompter sa colère ; feine Leidens 
Ihaiten, feinen Zorn bezwingen, bändigen, bes 
zähmen. 

Dompteur, s.m, (Domteur) der Bezwins 
ger, der fiberwinber. {lercule est surnommé 
Je dompteur des monstres; Herkules führt 
den Beynamen eins Bezwingers der Unges 
heuer. Ledompteur des Parthes; der Über: 
winder der Parther. 

Dompte-venin, (Domte-venin) oder As- 
clépias, s. m. die Giftwurz, Schwalbenwurz. 


(Pflanze) i x 
Don, s.m. das Gefdent, die Gabe, die Ber: 


Dompt 


“ ehrung. Faire un don à qn. ; lui faire don de 


qch.; einem ein Geſchenk machen; ihm etwas 
zum Geſchenke geben ; ihm etwas fchenten. Je 
n'ai pas acheté ce livre; c'est un don de 
l'auteur ; id babe diefes Bud nicht gefauft; es 
ift ein Geſchenk von dem Berfaffer. Un don 
gratuit; ein freimilliges Geſchenk, eine frei- 
willige Steuer zum.Behufe der Staatsbedürf: 
niffe. Le don de noces ; das Gegenvermächt⸗ 
niß, die Gegenſteuer; die Widerlage, Gegen⸗ 
lage; das Gegengeld ; ein Vermächtniß oder 
eine Schenkung,. welche der Bräutigam jeiner 


künftigen Gattinn wegen ihres Brautihages | 


undzu deffen Sicherheit thut; it. bas Braut: 
gejchent, weldes der Bräutigam feiner Braut 
vor der Hochzeit macht. le don mutuel; le 
don réciproque; ein wechieljeitiges Gegen» 
vermächtniß z ein zwifchen Eyeleuten, die we⸗ 
der Kinder, noch Enkel haben, während ihres 
Eheftandes, errichteter Vertrag, vermöae befs 
fen der längftlebende Sheil bis an feinen Tod 
die Nusnießung von der, den Erben des zuerft 
geitorbenen Gatten jufommenden Hälfte des 
gemeinichaftlichen Vermögens behalten foll. 
Le don absolu; der Voraus. ©, Préciput, 
Don, heißt aud, die Gabez ein jeder phyſi⸗ 
fer oder moralifher Vorzug; eine jede Fä⸗ 
bigteit,. oder ein jedes Ding, fo fern eé als ern 
Geſchenk Gottes oder der Natur angejehen 
wird. Dens de la nature; Naturgaben; NA- 
türliche Gaben. Dons de la gräce; Gnaden⸗ 
gaben. Le ciel, la nature l'a doué, l’aenrichi 
de ses dons ; der Himmel hat ibn mit feinen 
Gaben ausgerüftet; die Natur bat ihn reichlich 
mit ihren Gaben beſchenkt. Le den de pro- 
— die Gabe der Weiſſagung. Il a le don 
e bien parler, le don de la parole, le don de 
l'éloquence ; er bat die Gabe wohl ju reben, er 
bat die Gabe der Beredſamkeit. IL a le don de 
— er bat die Gabe zu gefallen. Il n’a pas 
edonde se taire; er hat nicht die Gabe zu 


ſchweigen; es ift ihm nicht gegeben, daß er_ 


Schweigen fann. Man fagt im Oderze: Cette 
femme a le don des larmes ; biefe Frau hat 
die Gabe zu weinen, wenn fie will, bat das 
Weinen in ihrer Gewalt; die Thränen foften 
ihr nicht viel. 

Douataire, s. m. et f. ber oder die Beſchenk⸗ 
te; diejenige Perfon, welche eine Schenkung 
erhält oder erhalten hat. 

Donateur, trice, s. ber Schenker, bie Schens 
kerinn; diejenige Prrion,. welche eine Schen⸗ 

tung macht. S. Donation „ 
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Donation, s. f. die Schenkung burd Brief 
und Giegel. Une donation entre vifs; eine 
Schenkung unter Rebenden, Une donation à 
cause de mort; eine Schenfung auf den Todes⸗ 
fall. Une donation onéreuse; eine Gchrns 
Eung, welche demjenigen, zu deffen Gunften fie 
geſchehen ift, gewiffe Pflichten auflegt, durch 
deren Nichterfüllung die Schenkung wieder 
aufgehoben wird, Une donation condition. 
nelle; eine bedingte Schenkung, deren Grfül- 
Jung von einer gewiffen Bedingung abbänat, 
Une donation en avancement d’hoirie; eine 
Schenkung, eine Borausfchenfung auf Abichlag 
des fünftig zu erwartenden Erbtheild, Une 
donation a charge de retour; eine Scens 
tung unter der Bedingung, daf, wofern berje: 
nige, weldem die Schenfung gemacht worden, 
vor dem Schenier fterben jollte, die geſchenkten 
Sachen an Resteren wirder zurückfallen. 

Danc, eonj. alfo, folglich, demnach. Il 
respire, doncilvit; er bolet Athem, er lebt 
alfo, folglich lebg er. Il a été présent, done il 
a pu voir ce qui s'est fait; er iſt zugegen ges 
wefen, er bat alfo feben können, folglich bat er 
feben Können, was vorgegangen ift. In der hö⸗ 
—— Schreibart und vorzüglich in Gedichten wird 

one zumeilen zu Anfang der Rede gefegt: à. B. 
Donc un nouveau labeur à tes armes s'a 

röte; deine Waffen werbenalfo eine nette Ar: 
beit befommen. | 

Dondon, s. f, Go nennt man im gem. Leb, eis 
ne wohl beleibte, unterfegte, hübſche, rothbäcki⸗ 
ge und dabey Iuflige Frauensperfon. 

Donjon, s. m. der erhabenfte und haltbarfte 
Ort einer alten$eftung oder eines altenSchloſ⸗ 
fesz; gemeiniglich ein Thurm, wohin man bey 
einer Belagerung zuleßt feine Zuflucht nimmt. 

Donjonne, ée, adj. (Wapent.) mit Eleinen 
Thürmchen verfehen. Un chäteau donjonné; 


ein mit Elcinen Thürmchen verfehenes Schloß. : 


Une tour donjonnée; ein Thurm, der nod) 
mit mehreren Fleinen Thürmchen verfeben ift, 
Donnant, ante, adj. gerngebend; der ober 
biegerngibt, freigebig. 11 n'est pas donnant; 
er gibt nicht gern. La banne femme n'est pas 
donnante ; die gute Frau gibt nicht gern, tft 
nicht jehr freigebig. Man fogt im gem. Leb, En 
donnant donnant; wenn ich etwas gebe ober 
geben foll, fo muß id etwas dagegen bekommen; 
umfonft gibt man nichté weg. | 
‚Doune, s. f. das Rartengeben, und bie Art, 
die Karten zu gebens it. der Sag, Einſatz; 
basjenige Geld, welches man einjegt, wenn 
man die Karten gibt; das Kartengeld. La 
danne n’est pas juste, la danne est fausse ; 
bie Karten find vergeben. Mettre la donne; 
ar — * ſetzen. | 
onne, ée, part. et adj. gegeben, (& 
Donner) Sp ribw. À cheval Pe on u re- 
arde point à la houche; einem gefchenften 
aut jicht man nicht ins Maul; Gefhente 
mußman annehmen, rie fie find. 

Des quantités données; des données ; 
Mathem) gegebene Größen; befannte Größen, 
deren man ſich bey der Auflöfung einer Aufgabe 
zu Ausfindung der unbefan nten örößen bedient, 

Mou pflegt außerdem aud eine jede befannte 
Wahrheit, qus welcher ſich nach unbekannte 


Donner 
Wahrheiten folgern laffen, Des données, zu 


nenten, 

Donner, o. a, geben; unentgelblich geben ; 
fchenten, weggeben, wegfchenten, hergeben. IL 
donne tout son bien aux pauvres ; er gibt 
fein ganzes Nermögen den Armen.Ilm’a donné 
une bague; er hat mir einen Ring gegeben oder 
gefchenft. C'est un homme qui donne tout 
ce qu'ila; erift ein Menſch, der alles weggibt, 
der alles wegſchenkt, der alles hergibt, was er 
hat. Mon fogt oub: Donner un festin, une 

ete, un bal; ein Feft, einen Ball geben, auf 
feine Koften veranftalten. Donner à diner, à 
souper; eine Mittagemablzeit, ein Abenbeffen 
geben. Illui donne à manger; ergibt ihm zu 
effen; er gibt ihm ben Tiſch. 

Fig. und ſptichw. fagt man: Il donneroit sa 
vie, son sang pour ses amis; er würde fein 
Leben, fein Blut für feine Freunde hingeben. 
On ne donne rien pour rien; umijonft gibt 
man nichts; umfonft ift der Tod. Il donneroit 
jusqu'à sa chemise; er würbe bas Hemd vom 
Leibe verfchenfen; er ift überaus freigebig. A 
donner donner, à vendre vendre; wenn id 
fente, fo ſchenk' ich; wenn ich verkaufe, fo 
verkauf’ ich; wenn ich etwas verſchenke, fo will 
id es nicht bezahlt haben; wenn aber vom 
Kaufen die Rebe ift, fo findet feine Freigebigs 
feit&tatt. Donner et retenfrne vaut ; ſchen⸗ 
fen und behalten, gilt nicht; geſchenkt ift ge: 
fentt; was man einmal weggegeben bat, 
barf man nidyt wieder zurlid fordern. ©. aud 
Verge. 

Donner, geben, heißt au fo viel als, T.ivrerz 
mettre entre les mains; abgeben, überliefern, 
zuftellen, einbänbigen, Avez-vous donné le 

quet ? habt ihr bas Packet abgegeben ? Je le 

ui ai donné en main propre; ich babees ihm 
in feine eigenen Hände gegeben; ich l'abe eg ihm 
jelbfteingebändiget. Donner sa fille à qu.; la 
donner en mariage à qn,; einem feine oc: 
ter geben, zur Ehe geben, 

Im Kartenfpiele heißt Donner, geben; die 
Karten unter die Spieler auétheilen. A qui 
est-ce à donner ? wer muß geben? an wem ift 
bie Reihe zu geben ? Je viens de faire, c'est à 
vous à donner; id babe fo eben oder zuletzt ges 
geben; die Reihe ift an Ihnen zu geben. 


Donner, geben, wird aub in der Debeutung 
bon Apporter, présenter, bringen, darreichen, 
gebraucht. Danner à laver; Waffır zum Wa⸗ 
ſhen geben ober bringen. Donnez-nous à 
boire, à manger; gebt uns zu trinfen, zu efs 
fen; bringt ung etwas zu trinken, zu effen. 
Donnez-nous en; gebt uns etwas davon ber, 
Donner la main; die Hand geben ; die. Hand 
darreihhen. Donner la main à une femme; 
einem Fraurnzimmer bie Hand geben, um fie 
zu fünren ; it. einem Krauenzimmer die Hand 
geben ; fie Yeirathen, Donner la main à qn. ; 
heißt au, einem die rechte Hand, den oberften 
Platz geben. (©. audi Pas und Porte) Danner 
les mains à qeh.; die Hände ju etwas biethen; 
behülflich zu etwas feyn, oder feine Einwillis 
gung zu etwas geben. 


Donner, geben, heißefeenet fo viel als Payer, 
zahlen. Combien ypul ız-wous que je vous en 


! 
Donner 
donne; was fol id Ihnen dafür geben-ober 


zahlen? Combien donnez-rous à vos gens 
par jour? wie viel geben Sie Ihren £euten 
des Zageö? Je donne un florin à chacun 
par jour; ich gebe ober zahle jedem täglid vis 
nen Gulden. 
“ Donner, heißt aud fo viel els, Causer, pro- 
eurer, faire avoirs verurfachen, verſchaffenz 
machen; zu wege bringenz hervor bringenz 
mittheilen z entfteben laffen, 20: und wird in dier 
fen Bedeutungen auf fehr verfhiedene Art gebraucht. 
Cela vous donnera la fièvre; @ie werden das 
Fieber bavon befommen. Cela lui a donné de 
grandes douleurs; das hat ihm große Schmers 
en verurfaht. Donner de l'amour, de la 
aine; Liebe, Haß einflößen, ertwecten. Cela 
lui donna envie d’étudier;, dad madte ibm 
Luft zum Studiren. Ce vent nous donnera 
de la pluie; biefer Wind wird uns Regen 
bringen. Donner de l'appétit, du dégoût; 
Appetit machen; Ekel verurfachen, Cela donna 
du cœur, du courage aux troupes; das machte 
ben Œruppen Pers; bas flößte den Truppen 
Muth ein. Donner une tâche à ses écoliers, à 
ses enfans ; jeinen Schülern, feinen Kindern 
eine Arbeit aufgeben. Je vous demande par- 
don, si je vous ai donné la peine, la fatigue 
devenir; id) bitte um Verzeihnng, wenn id 
Ihnen die Mühe gemacht oder verurjadht babe, 
rzukommen; id) bitte um Verzeihung, daß 
ich Sie her bemübt babe. Cela lui donnera du 
laisir, de la joie; das wird ibm Vergnügen, 
8 wird ibm Freude machen. Cela lui a don- 
né de Ja jalousie; darüber ift er eiferſüchtig 
geworben. Si Dieu me donne de la santé; 
wenn mir Gott ®efundheit verleiht. Donner 
cours à une nouvelle, Aune opinion ; eine 
Reuigkeit, eine Meynung aushreiten, unter 
die Beute bringen. Cela lui dannera des af- 
faires, de fächeusesaflaires; das wirb ihm 


Händel machen; bas wird ibm verbrießliche 


‚Händel gugieben. Il faut lui donner de la 


hardiesse, de l’assurance; man muß ibm : 


Muth, man muß ibm Herz einfpredens man 

muß ihn herzhaft zu machen fuchen. C'est elle 

qui a donné la naissance à cet enfant ; fie ift 

es, die dieſes Kind zur Welt gebracht bats fie ift 
Mutter zu biefem Kinde, 


Donner, geben, bat aud die Bedeutung bon ' 


Accorder, Octroyer; gugefteben, bewilligen,zc. 
Donner permission; Erlaubniß geben. On 
ne voulut pas lui donner son congé ; man 
wollte ibm feinen Abfdyied nicht geben. Don- 
pez-lui un peu derepos; laffen ober vergöns 
nen Sie ihm ein wenig Ruhe, Je vous donne 
la liberté de faire ce que vous voudrez; id 
gebe oder laſſe Ihnen die Kreibeit zu thun, was 
Sie wollen. Man fagt: Cet homme donne 
tout à son plaisir, oder ſchlechtweg, donne à son 

laisir; biefer Menſch hängt zu febr feinem 

ergnügen nach. C'est un juge incorruptible, 
il ne donne rien à la faveur; er ift ein 
unbeſtechlicher Richter; er thut nichts aus 
Gunft. Donnez-cela à mon ressentiment, 
à ma douleur; halten Sie bas meiner 
Empfindlichkeit, meinem Schmerze zu gute, 
Donnez cela { notre amitié; thun Sie 
das unferer Freundſchaft wegen, um unjes 
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ver Freundſchaft willen, unferer Freundſchaft 
zu Liebe. 

Douner, geben, heiße endlich auch fe biel als 
Attribuer, heymeſſen, zuſchreiben, beylegen, etc. 
A qui en donne-t-on la faute ? wem gibt. man 
die Schuld bavon ? wen mift man die Schuld 
davon bey? A qui donne-t-on cet ouvrage ? 
wen jihreibt man biefes Werk zu? wen hält 
man für deu Berfaffer biefes Werkes? On lui 
en donne tout l'honneur, toute la gloire; 
man logt tm bic gange Ehre, den gangen Ruhm 
davon bey. Man fagt in ähnliher Bedeutung : 
Quel äge donnez-vous à cette femme? wie 
alt meynen Sie, daß biefe Frau fev ? für wie 
alt balten Eic diefe Frau ? On ne lui donne. 
roit pas plus de trente ans; man follte fie 
nicht für Äiter als dreißig Jahre halten, 

Man fogt: Je le donne au plus habile à 
mieux faire; id) forbere den Geſchickteſten auf, 
ob er ed buffer machen Éann. Douner le feu 
trop chaud, trop ardent à la viande, bey bem 
Kochen oder Braten des Fleifches ein zu großes 
euer auf bem Herde maden. Donner le four 
trop chaud à du pain; ben Ofen zum Brod⸗ 
baden zu ſtark heißen. Donner les chiens; 
(Fäg.) die unbe 106 lajfen. Donner le cert 
aux chiens ; die Hunde auf ben Hirſch los laſ⸗ 
fen; den Hirſch jogen. Noch eine Menge au 
derer, mit Donner gebildeter Redensarten fins 
dee man unter ihren Hauptwöttetn. &. 3. B. 
Assignation, Assurance, Avis, Borne, 
Croyance, etc, 

Se donner à qu. ; fic einem ergeben; fic je 
manben und buijen Dienfte widmen; ic. fid) eis 
nem unterwerfen; fid unter jemandes Herr⸗ 
eh oder Bothmäßigkeit begebin. Il s’est 

onné à ceseigneur;il s’est donné à lui corps 
et âme; er bat ſich dem Dicnfte dieſes Herrn ge⸗ 
mwibmet; er bat fıch ihm mit Leib und Seile er: 
geben. Ces peuples se donnèrent aux Ro- 
mains; diefe Bôlter unterwarfen fid dei Rös 
mern. Se donner pour qch.; fich für etwas 
ausgeben. Il se donne pour découvrir les 
choses cachées; er gibt fi) dafür aus, verbor⸗ 
gene Dinge entdecten zu können. S. auch Menu, 

eine, und Temps, 

Donner, v. n. (contre oder à qch.) an, auf, 
ober gegen etwas floßen; anffofen, anprallen; 
an etwas anfchlagen, Le vaisseau donna 
contre un écueil, donna à la côte; das Schiff 
ftief an eine Klippe an, fief auf eine Klippe, 
ftief an bie Rüfie an. Donner contre un banc 
de sable; auf eine Sanbbant ftofen. Il donna, 
il se donna de la tête contre la muraille en 
tombant; er ſchlug im Fallen mit dem Kopfe an 
die Wand. Le boulet donna contre un rocher; 
die Stückkugel prallte an einen Gelfen an. Fig. 
fagt man: Ne savoir où donner de la tête; fit 
weber zu helfen noch zu rathen wiffen. Donner 
du nez en terre; mitder Rafe auffallen; feinen 


Donner 


Zweck verfcblen, und baburch in Schaden fom= - 


men. Man fagt von einem Kaufmanne: Il a donné 
du nez en terre; er ifi fertig. Se donner de la 
tête contre les murs; mit bem Kopfe wiber die 
Wände rennen; unmögliche ober verzebliche 
Dinge unternehmen. Donner à tout; alles uns 
ternehmen; allé wagen; fit auf alles einlaffenz 
it. fit mit alem abgeben; feine Liebhaberei 
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nicht blof auf einen Gegenftand, auf ein Fach 
einfchränten, fondern von allem etwas haben, 
etwas wiffen wollen; iz. in allen Fächern Geld 
verfchwenden ; für hunderterlei Sachen Geld 
ausgeben. C’et un homme qui ne s’attache 
à rien de particulier, qui n’a point de*but 
certain; il donne à tout; er iftein Menſch, but 
eine befondere Anhänglichkeit für diefes oder 
jenes, der Beine bejondere £iebbaberei, der feer 
nen beftimmten3wred bat; ct gibt fidh mit allem 
ab. Cet homme donne dans les bätimens, 
dans les tableaux; biefer Mann wendet viel 
Geld auf Sebaute, auf Gemälde. Donner dans 
lelibe:tinage; ſich auf die liederliche Seite les 
gen; liederlich werben. Donner dans la cra- 
pule; donner dans le jeu; fich der Völlerei, fich 
Dem Spieleergeben. Im gem. Leb. fagt man : Se 
donner au coeur joie de qch.; s’en donner A 
coeur joie ; s’en donner tout son soül; fit 
zecht von Herzen an etwas vergnügen; feine£uft 
rechtſchaffen, bis zum Ubermaße an etwas 
küsen. 

Man fagt au: Le vent donne dans les 
voiles; der Wind bläfet in die Gegel. ig. 
Donnér à pleines voiles dans un sentiment, 
dans un parti einer Meynung, einer Partei 
mit vieler Hige beptreten. Donner à pleines 
voiles dans une entreprise; eine Unterneh⸗ 
mung mit vieler Hide, mit vielem Eifer, mit 
vollem Muthe anfangen. Ce vin donne dans 
la tête; diefer Wein fteiat inden Kopf. Cette 
chambre donne sur la rue; diefes Zimmer geht 
auf die Gaffe, hat die Ausſicht auf die Gaſſe. 
Donner dans le sens de qn. ; jemanbes Mey: 
nung treffen oder richtig errathen; it. jemanbes 
Mepnung benpflichten, beyfallen. Donner des 
eulées; mit dem Kiele des Schiffes auf oder ges 
gen den Grund ftoßen. Donner de l'Altesse, 
donner de l'Excellence à qn.; cinem den Zitel 
Durblaudt oder Hoheit geben; einen Excel⸗ 
leng nennen. ©. Übrigens Baisse, ée, But, 
Debout, Dedans, Devant, Epée, Eperon, 
Estoc, Fond, Panneau, Piège, Plomb, Ri- 
dicule, etc. 

An der Landwitthſchaft heise Donner, auêgez 
ben; ergiebig feyn. Les blés ont bien donné 
cette année; das Gitraide bat diefes Jahr gut 
ausgegeben, ift dieſes Jahr gut gerathen. Les 
vins de Champagne n’ont pas donné, n’ont 
guère donne;dıe&yampagner: Weine find nicht 
gerathen, find nicht fonderlich gerathen; eë bat 
nicht vielChampagner: Wein gegeben; die Wein⸗ 
Ernte in Champagne ift nidt fehr reichlich aus- 
gefallen. 

In der Rr'egsfprade heiße Donner, auf ben 
Zend Los gehen ; den Feind angreifen. Dès 
qu’on eut entendu le signal, on donna de 
toutes parts; fo bald man bas Signal gehört 
batte, ariff man den Feind von allen Seiten an. 
Les troupes donuèrent sur les ennemis, et 
les enfoncèrent; die Truppen gingen auf die 
Feinde los, und brachen in biefelben ein. 
Donner dans les ennemis; auf die Feinde 
jtoßen. Il battoit la campagne avec cent 
chevaux, et il donna sans y penser dans un 
parti de cinq cents chevaux, qui l’envelop- 
perent; ex ftreifte mit hundert Pferden auf 
dem Lande herum, und fließ, ohne es ſich zu ver⸗ 
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feben, auf eine Partei von fünfhunbert Rei- 
tern, die ibn einfchloffen. &. auch Embuscade. 

Donneur, euse, s. der Geber, bie Geberinnz 
ber oder die etwas gibt. Man nennt, Douneur 
d’eau bénite de cour; einen, der und mit lee⸗ 
ren Hoffnungen oder Verſprechungen, einer, 
der uns mit Hofcomplimenten abipeijet. Une 
donneuse.d’avis; eine ungebethene Rathges 
berinn, die allen Leuten ihren Elugen Rath aufs 
dringt. Un donneur d’avis; ©. Avis. 

‚Dont: Eine Partikel, deren man fid häufig ans 
flatt des Borivortes De und der beziehenden Fürs 
wörter bedient, nämfich anſtott, De qui, duquel, 
de laquelle, desquels, —— wie auch aus 
fort, Avec lequel, avec laquelle, avec les. 
quels, avec lesquelles, und De quei, und die 
im Oeutfhen gewöhnlich durch - Deffen, deren, 
von bem, von der, von denen, davon, wie, von 
welchem, womit, wovon, worüber, woraus, 
woben, warum, der, die, nach weicher, den, wel⸗ 
chen, burd) welchen, von ba, auf was für,denen, 
aus welchen, darüber, 2C. - ausgedrüdt w rd. 
Dieu dont nous admirons les oeuvres; Gott, 
beffen Werke * bewundern. La nature dont 
nous ignorons les secrets; die Natur, deren 
Gebeimniffe uns unbefannt find. Les pays 
dont nous n’avons point de connoissance; die 
Länder, wovon wir teine Renntnif haben. Les 
héros dont il tire son origine; die Helden, von 
welchen er abftammt. La personne dont jé 
vous ai parlé, est ieiʒ die Perjon, von der oder 
von welcher id mit Ihnen gefprochen babe, ift 
bier, Ce sont des gens dont je me défie; das 
find Leute, denen ich nicht viel traue. La ma- 
pière dont il se conduit; die Xrt, wie er fid 
beträgt. L'affaire dont il s'agit; die Sache, 
wovon die Rede ift, worauf es anfommt, um 
welche e8 zu thun ift, La maison dont il sortitz 
das Haus, aus welchem er hieraus ging; ze. bas 
Haus oder Gefchleht, aus welchem er hers 
ftammte, von welchem er abftammite. Je vous 
dirai ce dont on est conveau; id will Ihnen 
fagen, worliber man eins geworden ift, was 
man unter einander ausgemadt bat. Une 
femme dont ila eu degrands biens; eine%rau, 
von welcher, oder mit weldyer er ein großes 
Vermögen befommen bat. Les dignités dont 
ilfut revêtu; die Würden oder Eyrenftellen, 
womit er bekleidet war. à 

Donte, s. f. ver Baud einer Laute oder einer 
Theorbe; 

Donzelle, s. f. Go nenne man im gem. Leb. im 
Scherze und aus Verahtung-eine Frauenspets 
fon, bte von Feiner jonderlidhen Herkunft, und 
in Abfiht ihrer Sitten verdächtig iſt. In der 


Naoturgeſchichte heißt Donzelle, der Schlangen 


fifch, die Seegrille; eine Art Eleiner Fiſche. 
Dorade, s. f. der Goldfifd); der Name vers 
fhiedener Seefiiche, deren Schuppen eine gläns 
zende Golbfarbe baben, wie 5. B. der Gold: 
braffen, der Goldkarpfen, die Orfe oder der 
Orf, 20. ; ét. CUfror.) ein bem Südpole jehr 
nabes Geftirn, fonft aud Xiphias genannt. 
Doradilla, s. f. das Milzkraut, der Milz⸗ 
farn, eine Pflanze, fonft and der Streiffarn ges 
nannt. ©. Cétérac, La doradilla scolopendre, 
oder Langue de cerf; die Hirjchzunge. 
Dorage, s. m, (Hutw.) das Uderziehen eines 


/ 


Dore 
groben Kilzes mit feinen Haären. 

Doré, ee, part. et adj.vergoldet; (&.Dorer) 
it. hellgelb, lichtgelb; it. CChypm.) güldifch. Cuir 
doré; bergoltetes Leder; Goldleder. Vermeil 
doré; vergoldetes Gilbergefchirr. Jaune doré; 
golögelb. Cheveux d’un blond doré, lichtgel— 
Se golbgelbe Haare. Les carpes dorées; Gold: 

arpfen. Un chapon doré, cin ſchön gelb ge: 

bratener Kapaun. Des fumées dorées; (Jäg.) 
die Loſung des Hirſches, die gelb ift, Soufre 
doré d’antimoine; güldifher Spießglasſchwe⸗ 
fer. Spribrw. ©. Ceinture. | 

Dorée, s. f. der Peteräfifch, der Petermann; 
ein Seefiſch; ie. ein mit Butter oder Honig Lez 
kriheneeStüdBrod, dergleichen man den Kin: 
dern zum Befperbrode zu geben pflegt. 

Dorénavant, adv. tünftig, binfort, hinfüroz 
forthinz ins 3 Il veut que dorénavant 
on tjenne un meilleur ordre dans sa maison; 
er will, daß man Éünftig eine beffere Ordnung 
in feinem Haufe halte. 

Dorer, v. a. vergolden; die Oberfläche eincr 
Sade mit Gold überziehen. On dore les mé- 
taux, les bois, le cuir, lepapier, etc. ; man 
vergoldet die Metalle, das Holzwerk, das Beber, 
das Papier, 2 Dorer un livre sur tranche; 
ein Bud) auf dem Schnitte vergolden. Dorer à 

etifs fers, à petits filets; das Gold zu den 
— — oder Filet⸗Eiſen auf⸗ 
drucken. Dorer à plein or; voll vergolden. 
LDoret au feu; im Feuer vergolden. Dorerune 
pilule; eine Pille vergolden. Sig. Dorer la 

ilule; die Pille vergölden; eine unangenchme 

dachricht, einen Verweis, einen empfindlichen 
Vorwurf in fhmeidelbafte, füfe Worte eins 
kleiden. Die Dichter fagen: Le soleil dore la 
eime des montagnes; die Sonne vergoldet bie 
Spigen der Berge. Les épis, les moissons 
commencent à se dorer; die Ähren fangen an 
zu reifin; das Getraide auf dem Felde fangt an 
gelb zu werden. Mau fagt oud : Dorer la pâte, 


oder. ſchlechtweg Dorer, den Zeig mit Eierdotter' 


überfircichen, damit das Gebadtene eine gelbe 
Krufte und einen Glanz befomme, Dorer un 
vaisseau; ein Schiff mit Unfchlitt beftreichen. 
Doreur, euse, s. der Vergoͤlder, die Bergols 
derinn. Un doreur sur bois, en cuivre, en fer; 
ein Holzvergolderz einer, der Küpfer, der Eifen 
veraoldet. 

Dorien, adj. m. Le mode dorien; (Muf.) 
die dorifche Tonartz eine tiefe und ernfthafte 
Zonart. ” 

Dorique, adj. de t. 8. doriſch. L'ordre de. 
rique; die doriſche SMlenordnung. 

orloté, de, part. et adj. verzärtelt. ©. 
Dorloter. 

Dorloter, v. a, verzärtelnz; durch übel bers 
ftandene Zärtlichkeit verderben. Se dorloter; 
ſich verzärteln; feiner Gemächlichkeit zu ſehr 
pflegen. (gem.) &. Delicater. ’ 

Dormant,ante, part. et adj. ſchlafend. (S. 
Dormir) Un enfant dormant; ein fchlafendes 
Kind. Man nenne: Tau dormante, ftchenbdes 
Mafer; Waffer, das Eeinen Abflug bat. Un 
verie dormant, un chässis dormant; ein Fen⸗ 
fter, taë man nicht aufmachen fann; ein Fens 
fterraßimen, der fich nicht fchieben, nicht öffnen 
täät. Un pêne dormant; rin ftehender Riegel, 
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Ber ſich nicht fhicben, ſondern ſich nur mit bem 
Schlüffel fortrüden läßt. Un pont dormantz 
eine unbewegliche Brice, die nicht aufgezogen 
werdentann. Marioeuvres dormantes; Zaue, 
welche mit ihrem einen Ende an den gehörigen: 
Ort auf immer befeftiger find. Pêcher à lignes 
dormantes, heißt ben den Flichetn, eine Anzahl 
Leinen an das Ufer legen, und von Zeit zu Zeit: 
diejenigen heraus neumen, 100 Fiſche angebiſ⸗ 
fen haben. ©. Ligne, 
 Dormant, s. m. ber Schläfer; wird nur in fol⸗ 
gendet Nedensart gebroudt: Les sept dormaus; 
die Siebenſchläfer. ©. übrigens Dormeur. ' 
'"Dormeur, euse, s. dır Schläfer, die Schläs 
erinnz eine Perfon, welche ſchläft; ét. der Eangr 
—5 — die Langſchläferinn; der oder die gern 
lange jhtäft. | 
La dormeuse, heißt qué, bie Schlafhaube, die 

Nachthaube der Frauenzimmerzeine Art Haube/ 
bie über beide Backen herunter geht; ze. ein Reis 
fewagen, der fo eingerichter tft, daß man bes 
quem darin fdlafen kann. ” ' 

‘Dormir, v. n. (Je dors; tu dors, il dort, 
nous dormons, vous dormez, ils dorment. Je 
dormois, Jedormis. Je dormirai. Je dormi: 
rois, Que je dormisse. Dormant. Dormiy 

thlafen. Dormir d’un p'ofond sommeil; feft 
—88 Dormir le jour,la miit, oder de jour, 
de nuit; am Tage, bep der Nächt oder des Nachts 
fhlafen. ‘Il ne dort ni jour, ni nuit; et ſchläft 


weder am Sage nodj des Nachts. Dormir d’un 


bon somme, de bon somme; ruhig oder fanft 
ſchlafen; einen ruhigen, einen fanften Schlaf 
haben. Dormir un bon somme; lange fd)las 
fen; in einem Stüde hinter einander fort jchla= 
fen. (In diefer letzten Redeusart wird Dormir 
octibe gebraudt) ©. auch Gras, grasse. 

"Gig. fegt mau: Il faut dormir dessus; man 
muß die Sache betdlafens man muß fit Zeit 
nehmen, die Sache recht zur Überlegen. Les 
biens lui viennent en dormant; er wirdim 
Schlafe reich; er wird ohne Mühe reih. Por- 
mir comme un sabot, comme une souche; 
fehr feft fhlafen. I dort comme un loir; er 
ſchläft wie eıne Rabe; er regt und bewegt ſich 
nit. Dormir à bätons rompüs; unruhig 
fhlafen; während des Schlafes oft aufwachen. 
Dörmir en lievre; wie ein Haſe, mit offenen 
Augen ſchlafen. Dormir tout debout, ftchend 
fhlafen; aufferordentlich ſchläfrig feyn; fid des 
Schlafes nicht enthalten Eönnen. Ce sont des 
contes à dormir debout; das find Mährchen, 
das iftein Gefchwäs, woben man ftebend ein» 
flafen könnte. Sprichw. Qui dort, dine; mer 
ſchläft, den bungert nicht; während des Schlas 
fes vergißt man Efjen und Srinten. 

Dormir, ſchlafen, heist fig. unthätig ſeynz ze. 

eine Sache jhläfrig oder nachläſſig berreiven, 
eine Sache liegen Laffen, und feinen Vortheil 
darüber verfäumen. Man fogt in diefer Bedeu— 
tung: Qnand le vassal dort, leseigneurveillez 
le vassal veille, quand le seigneur dort; wenn 
der Bafalljchläft, fo wacht erHerrz der Baja 
wacht, wenn der Herr ſchläft: wenn der Vaſall 
verfäunnt, jeine Rechte auszuüben, fo macht fit 
der Lchensherr diefe Nachläſſigkeit zu Nutze; 
und ift der Leheneherr nadhläffıg in Ausübun 
feinet Rechte, fo ſucht ber Vaſall Bortheil da: 
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von zu ziehen. Laisser dormir noblesse; ben 
Abel fhlafen oder ruhen laſſen; auf einige Zeit 
feinen Gebraud von feinem Adel machen, um 
die Handlung oder ein anderes Gewerbe treis 
ben zu £önnen. Laisser dormir un procès, eis 
nen Prozeß ruhen odır liegen laffen, nicht bes 
treiben, ohne ihn jedoch ganz aufzugeben. Lais- 
ser dormir un ouvrage; eine Arbeit, ein Wert 
aufeinige Zeit ruhen oder liegen laffen, um es 
zu einer andern Zeit mit mebr Muße wieder 
vorzunehmen. Man fage von einem Menjkhen, 
der aufalles aufmerkjam ift, ver feine Gelegens 
beit verfäumt, jich einen Vortheil zu machen, 
ic. Ilne dort pas; er ſchläft nicht; er ift nicht 
nachläffig, nicht unthätig. 

S;r ro. ll ne faut pas réveiller le chat qui 
dort; sine fhlafende Rabe muß man nicht aufs 
wecken; einen verdrießlichen Handel, der fo gut 
als beygelegt ift, muß Man nicht wicder aufs 
rühren oder rege machen. Homère dormoit 

uelquefois; Homer jlief zuweilen; aud) im 

vm.«r findet man nadhläffige Stellen. 

Die Kinder fagen bep ihrem Sreifelfpiele : La 
toupie dort, le sabot dort; der Kreifel ſchläftz 
wenn er fit fo ſchnell im Kreife herum brebt, 
daf man jeine Bewegung jaft gar nicht fiebt, 
fondern glauben jollte, ex fiehe file, 

Dormir, wird fig. aud von ſullſtehendem Waſ⸗ 
fer geiagt, das feinen Ubfiuß, keine Bewegung bat. 
11 fait bon pècher aux endroits où l’eau dort; 
in ft:Uftebendem Waſſer ift gut fifchen; im Trü⸗ 
ben ijt gut fifheu. Spribio. Il n’y a point de 
pire eau que celle qui dort; ftille Waffer find 
am tiefften, gründen tief; Seute, die iyre Leiden 
haften, ihren Haß, ihren Unwillen zu verber⸗ 
gen wiffen, find am gefährlichften. 

Dorwir, s. in. das Schlafen, der Schlaf. 
Ce'a l’occupe à tel point qu'il en perd le 
dormir; das befchäftigec ihn fo fehr, baf er den 
Schlaf cartiber verliert. 

Dormitif, adj. et s. mi. Schlaf madenbs was 
den Schlaf befördert. Un remède dormitif; 
un dormitif; en ſchlafmachendes Mittel. 

Doroir, s. m. (Pajtetenväd.) ein Pinfel, wos 
mit Eierdotter auf das Gebadene geftriden 
wird; der Streichwedel; it. (Bergold.) der Vers 
goldpinjel, Anjchießpinfelz der Pinjel, womit 
bey dem Bergolden das Gold aufyctragen wird, 

Doronic, s. m. oder Doronique, s. f. die 
Gemjenwurz oder Gemswur;; bas Schwindel⸗ 
traut. (Pflanze) 

Do:sal, ale, adj. (Anar) zum Rüden gehös 
tig. Les muscles dorsaux; die Rüctenmusfeln. 

Dortoir, s. m. der Scylafjaal; das Schlafs 
zimmer in einem Klojier, wo die Mönche ober 
Ronnen ſchlafen. 

Dorure, s. f. die Bergoldung; die auf bie 
Oberfläche eines Körpers aufgetragene dünne 
Lage Gold; it. die Daudlung und bie Kunft des 
Vergoldens; it. der Anftrich; die gelbe Farbe 
und der Glanz, den man bem Gebacdenen mit 
Eierbotter gibt; it. (Hutm.) der Überzug; eine 
* dünne Lage von ausgefuchten feinen Haaren, 
womit zuweilen der Rand und die ausmendige 
Seite des Kopfes eines Hutes lberzogen wird, 
La dorure en détrempe; bic Sergolbung auf 
£eimgrund. La dorure al’huile; die Vergol— 
dung auf Sblgrund. La dorure au feu; la 
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dorure sur métaux; die Reuervergolbung auf . 
Metalle. La dorureen or moulu; die Vergols 
dung mit Quidgolde oder einem Golbteige. La 
dorure d’or en feuille; die Feuervergoldung 
mit ächten Golbblärtern. La dorure de son 
carrosse lui coûte tant; die Bergoldung an fei= 
ner Rutihe Eoftet ibm fo viel. Une fausse 
dorurez eine faljche Bergoldung, mit Goldfir⸗ 
niß oder mit Metallblättchen. 
Dorychnium, s. m. der gefingerte Schotene 
Elee. (Pflanze) 
Dos, s.m. ber Rüden eines Menfden oder 
Thieres z im gem, Lei. der Buctel. Il étoit 
couché sur le dos; er lag auf bem Rüden. 
Avoirledoscourb£, le dos voûté,; einen krum⸗ 
men oder hohen Rücken haben. Il portoitum 
homıne sur son dos; er trug cinen Menjchen 
auf feinem Rüden. Mettre le harnois sur le 
dos d’un cheval; einem Pferde bas Gefhire 
auflegen, auf den Rücken legen. Monter un 
cheval à dos, à dos nu; ohne Sattel reiten; ſich 
auf den bloßenRücken eines Pferdes fegen.Faire 
un dos dechat; einen Katzenbuckel madjen. 
Fig. und fprichro, fogt man: Cet homme wa 
as une chemise à mettre sur son dos; diefer 
Menſch bat fein Hemd auf dem Leibe, bat nicht 
ein Hemd anzuzieben, ift blutarm. Ils reulent 
avoir le dos au feu, et le ventre à table; fie 
effen und trinken gern etwas Gutes, wollen 
aber babey auch ihre Gemäclichkeit haben. 
Faire le gros dos; fit gewaltig blähen, brüs 
ften, jich febr breit machen; groß thun. Mettre 
tout sur le dos degn.; einem bie ganze £aft 
auf den Rüden laden; einem alles auf denHals 
fieben. Avoir qn. sur le dos, einen auf dem 
Halſe oder auf dem Racten haben; von jemans 
den beläftiget werben; einen nidt 108 werden 
fénnen. Avoirgn, à dos; se mettre qn. à dos; 
jemanden zum Feinde haben; fid/jemanden zum 
zu machen. Il porte cet homme sur son 
05; diefer Menjch if ihm zur Laft. Cela est 


‚sur son dos; bas fommt auf feinen Budel; das 


fommt ibm zur Laſt; diefen Schaden muß er 
tragen. Battre yn, dos et ventre; einen derb 
abprügeln. 

Tourner le dos; ben Rüden fehren ober vers 
wenden , heißt zumeilen fo viel als S’en aller, 
weggeben. Vous n’aurez pas le dos tourné, 
vous n’aurez pas tourné le dos, qu'il ne se 
suuviendra plus de vous; Sie werben faum 
fort ſeyn, fo wird er fi Ihrer nicht mehr erin- 
nern, fo wird er nicht mehr an Sie denken. Son 
père n'eut pas tourué le dos qu’il s’en alla 
aussi; fein Buter battesaum den Rücken vers 
wendet, als er aud fort oder ſeines Weges ging. 

Tourner le dos, heißt aud fo viel als S’en- 
fuir: entfliehen; bie gludt ergreifen; tavon 
laufen. Tourner le dos dans une bataille; 
aus einem Treffen entfliehen. Tourner le dos 
aux ennemis; den Feinden den Rüden zukeh— 
ren; vor den Feinden fliehen. 

Tourner Je dos à qn.; einem den Rücken zus 
ehren; einen verlaffen; einem jeine Hülfe ents 
zieben. Dans la mauvaise fortunela plupart 
des amis vous touruent le dos; im Unglüde 
Éebren Ihnen die mehreften von Ihren Freun- 
ben den Rüden zu. 

Big. fagt won im gem. Leb. Cet homme a bom 


Dos 


dos; Diefer Mann bat einen breiten Rüden, 
fannetwas tragen; er iſt reich, ev fann einen 
gewiffen Aufwand beftreiten, ohne daß es ibn 
drüct; it. er kann vielcé vertragen, er beküm⸗ 
mert fich nicht darum, was bie keute von ibm 


agen. 
| Du à dos; mit bem Rüden gegen einander 
gekehrt. Big. Mettre des gens dos à dos; Leute, 
die uneins waren, fo mit einander vergleichen, 
daß feincr von ihnen einen befondern Vortheil 
vor dem andern erhält. 

Le dos, der Rüden, heißt aub, der breitere, 

weilen erhabene, bintire Zbril eines Dinges. 
Le dos d’un couteau; der Rücken eines Mefs 
ſers; der Meſſerrücken. Le dos d’un livre; der 
Rücken eines Buches. Le dos d’un peigne; der 
Rücken eines Kammesd. Man nennt oud, Le dos 
d’un papier, d’une lettre; die Rückſeite, die 
hintere Seite eines Papieres, eines Bricfet, 
im Gegenfage der vorberen Seite, worauf man 
anfängt zu jchreiben. Ecrire au dos d’un pa- 
pier, belge eben fo viel als, Écrire sur le revers; 
auf dieRücdfeite des Papieres fchreiben. Le dos 
d'une chaise; die Rüdlehne eines Stubles. 
Une chaise à dos; ein kehnſtuhl. 

Le dos d'âne; der Ejelsrüden; eine ober⸗ 
wärts der Länge nad), gegen die Mitte guges 
fpigte Fläche; it. (Garen.) ein ſchräg augelegtes 

ctenbect, wovon bag Waffer ablaufen kann, 
Un toit en des d’äne; ein oben fpisig zulaus 
fendes Dach. Mettre la terre en dos d’äne; 
die Erdein Geftalt eines Ejelrüdens aufsäus 
fen. ©. aud) Bahut, 

Dose, s. f. die nach dem Gewichte oder nad 
dem Maße beftimmte Quantität der verfdies 
denen 3utbaten zu einer jufammengefepten 
Arzenei. On ne sauroit bien composer un 
zımede, si on n’en sait la dose; man fann 
"feine Arzenei gehörig machen, wenn man nicht 
weiß, wie viel von jedem Stücke dazu genommen 
wirden muß. Man pflegt aud) wohl im Deuts 
féen das Wort Doſis als Kunſtwort zu brauchen. 

Dose, heißt auch, die Gabe; bie Quantität eis 
ned Arzeneimittels, welche man auf einmal ein: 
zunehmen bat. (&. Frise) Ordinairement 
on distribue un remède en plusieurs doses; 
man tbeilt gemeiniglid ein Krzeneimittel in 
verjchiedene Gaben ein. Man fogt aud : Nous 
n’avous guère à manger; il faut augmenter 
la dose, —— la dose; wir haben nicht ſatt 
zu effen; man muß mehr hergeben, man muß die 
Portion verdoppeln. Big. Cet homme a une 
bonne dose d’amour,de jalousie; biefer Menſch 
ift ziemlich verliebt, ift ziemlich eiferfüdtig. 

em.) 

ns; ée, part. et adj. (Apoch.) nad) bem 
Maße und Gewichte, ober aud) in verſchiedene 
Gaben abgetheilt. / | 

Doser, 9. a. (Apoth.) bie zu einer Arzenei 
gehörigen Zuthaten nad) dem Maße und Ges 
wichte abtheilen; it. die zubereitete Arzenei in 
verfhiebene Gaben abtheilen. 

Dosse, 5. fe (Bimmerm,) das Schmartbret, 
die Zutterbohle, das Zutterbret, das Enbbret, 
welches auf der einen Seite nod die Baumrins 
m S. aud) Flache, 

osseret , s. m. (Baut.) ein aus bes Wand 
etwas vorfpringender kleiner Pfeiler. 
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Dossier, s. m. die Lehne, die Rückenlehnez 
derjenige Zheil eines Dinges, woran man fi 
mit dem Nücden lehnt. Le dossier d'une 
chaise, d'un banc; die Cebne an einem Stuble, 
an einer Bant. Oft wird Dossier auch a: fiatt 
Fond gebraudr. Le dossier du carrosse; die 
Rückſeite der Kutfche. Le dossier d’un buffets 
bie Rückwand eines Silberſchrankes. Le dos- 
sier de la chaire; die Ruckwand der Kanzel oder 
des Katbeders. Mon nennt, Le dossier d’un lit; 
das Kopftret an einer Bettlate; it. basjenige 
Stüd be: Vorhanges, welches amRopforete tere 
unter bängt. Le dossier d’une hotte; die Rück⸗ 
jeite eines Zragforbes. Le dossier d’un tom- 
bereau; bas Querbret oben am VBorbertieile 
eines Sturzkarrens. Die Hurmaber nennen, 
Dossiers, Vorjeger, zwei Hurden, die ter Fas 
cher zu feinen beiden Beiten bat, und durch wel« 
ce tie leichteften Œreile tes Beuces, die jonft in 
der Werkftatt berum fliegen würten, beyjame 
men auf dem Werkliſche geualten werten. 

In der juriftifhen Sprache heißt Dossier, ber 
Überfchriebene Umſchlag um ein Pad Acten, 
worauf der Name der Parteien, das Gericht, 
bey weldyerı der Prozeß antängig ift, vie Nas 
menter Abvofaten, welche bie Sadye führen, 26 
angemerkt find; it. ein Pad gufammengel eftes 
ter zu einem Progeffe getöriger Acten, meiche 
man auch einen Fascitel nennt; it. die mit cinem 
gewiffen Zeichen bemerfte Beylage zu den Acten 
eines Prozefled. Le juge a ordonné que les 
dossiers des parties seroient mis entre ses 
mains pour juger; der Richter hat befobien, 
daß ibm die fämtlidyen Acten oder Schriften 
der Parteien zugeftellt werden jollen, um in 


Dossier 


‚der &ache fprechen zu fönnen. Donnez-moi le 


dossier de cette production, côté A; geben Sie 
mir die zu diejer eingereichten Schrift gehörige 
Bevlage, die mit A bezeichnet if. 

Dossière, s. f. der Zragriemen am Ges 
fhirre der Karrenpferde, welcher Über ben ats 
tel gebt, und durch weld;en die Bäume des Kars 
rens geſteckt werten. 

Dossoyer, v. a. S. Edosser. 

Dot, s.f. (dos T wird mit ausgefrroden) tag 
Härathögut, die Mitsift oter Mitgabe; der 


Brautſchatz, die Ausfteuer, die Auéftartung; 


derjenige Æbeil ber (Süter, welchen die A:tern 
ihren Töchtern bey ihrer Verheirathung mityes 
ben. Constituer une dot; ein Heirathegut 
ausſetzen, beſtimmen. Donner en dot; zum 
Heirathegute mitgeben.La dot des religieuses; 
die Mitgabe oder Ausftattung einer Nohnez 
dad was eine Perfon, die fid als Nonne eine 
kleiden läßt, dem Klofter zubringt; das Einges 
bradıte. 

Dotal, ale, adj. zumHeirathegute, zur Auss 
fteuer oder Mitgift gehörig. La constitution 
dotale; die der Tochter ausgeſetzte Mitgabe. 
Les deniers dotaux; die Gelder, welche der 
Tochter zur Mitgabe ausgeſetzt ober gegeben 
werben. Un fonds dotal; ein Grundſtuͤck oder 
liegendes Gut, welches die Frau ihrem Manne 
er Brautfdage mitbringt; das eingebradhte 

ut. 

Dotation, s. f. bie Ausflattung; die Hand» 
lung des Ausftatters; (@. Doter) it. tie An- 
weifung einer gewiffen Summe von Gintünf: 
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ten, bey Erbauung einer Kirche, eines Klofters, 
eines Hoſpitals, wovon biefelben in Zukunft 
erhalten werden können; it. Lie dazu ang..oies 
jenen Einkünfte ſelbſt. 

Dot, eé, part. et adj. miteinem Heiraths⸗ 
aute verfehen; auëgefteuert, ausgeſtattet. (©. 
Doter) Une église dotée ; eine mit gewiſſen 
Einkünften verjebene Kirche, 

Doter, 9. a. ein @eirachsgut auéfeben oder 
mitgeben; auéftatten, auéfieuern. Ce père a 
doté sa fille de dix mille écus; diejer Bater 
bat feiner Tochter cin Heircahsgut von zehen 
taufend Thalern ausgefegt, bat ſeiner Tochter 
zehn tauſend Thaler mitgegeben. Doter de 

auvres filles; arme Mädchen ausſteuern oder 
ausſtatten. Sa fille entrant en religion, a été 
dotée de telle somme; als ſeine Tochter ins 
Kloſter ging, befam fie fo und ſo viel zur Aus: 
feuer mit. 

Doter une église, une chapelle; eine Kits 
de, cine Kapelle mit gewiffen (Einkünften vers 
feben, wovon fie inZrkunft erhalten werden ſoll. 
© Douaire, 8.'m. das Leibgedinge, das Witz 
thum, die Leibzuchts dasjenige, was ein Ehe⸗ 
mann feiner Frau, auf den Foll, daß fie Witwe 
werden ſollte, zu ihrem Unterhalte ausſetzt. Le 
douaire coutumier; das gewölnliche nach den 
Landesgefegen hergebrachte Leibgedinge, vers 
möge beffen die grau den Nießbrauch eines ges 
wiffen Theiles der Verlaſſenfchaft ihres Mans 
nes, nad) Verhältniß des zugebrachten oderim 
Eheſtande errungenen Bermbgens, berätt, Un 
douaire préfix; ein bejfimmees, ein feſtgeſetz⸗ 
tes Rribgedinge, weldes der Mann indın Ehe⸗ 
pacten oder ſpäter nach ſeiner Willkühr fär 
feine Frau beſtimmt. | 

Douairier, s.m. Eptich Duarier) (Redtsgel.) 
ein Kind, das dem väterlichen Erbe entjagt hat, 
und blos mit dem Reibgedinge feiner Mutter zus 
fricben ift. | 

Douairière, #. f. (fprib Douarière) eine 
Mit.ve von Stande, die ein Leibgedinge oder 
Bitthum genießt. Reine douairière, prin- 
cesse douairière, duchesse douairitre; vers 
witwete Königinn, verwitwete Pringeffinn, 
verwitwete Dergoginn. 

Douane, s. f. das Zollhausz ét. das 3ollamt; 
it. der Boll; die Abgabe, die man für cingebende 
und ausgehende Waaren entrichtet. Da ber 


30 von ben Waaren, befonders in großen . 


Städten, nicht immer in einem befondern dazu 
beftimmtenHaufe exhoben wird, fo beigtDouane 
aug öfters, bas Rauftaué, der Packhof, die War 
ge, die Niederlage, der Stapel, 2c. wo die Güter 
auf: und abgelaben, auss und eingeladen und 
zugleich verzollt werden müffen. Acquitter 
un ballot à la douane; einen Ballen Waaren 
auf bem3ol{baufe verzollen, frei machen, Payer 
la douane; ben3oH bezahlen. Les douanes sont 
excessives en certains pays; in einigen Län⸗ 
dern find die Abgaben für die ein⸗ und ausge⸗ 
henden Waaren auſſerordentlich ſtark. Les ba- 
ges des ambassadeurs sont exempts de 
ouanes; bas Gepäde der Geiaxoten 1 zoll 
frei. Un commis à la douape; ein Zelloe⸗ 
bienter. 
Douané, ée, part. et adj. @. Douaner. 
Douaner, v, a, im Zollhauſe ein bleiernes 


Douau 


Zeichen an einen Ballen Waaren, 20, hängen. 
S. Plomber. 
_Douanier, s.m. ber 3oll-Einnehmet, dev 
Böllner. | | 
Doublage, s. m. die Doppelungs die zweite 
&uffere Verkleidung eines Schiffes, welches zu 
einer langen Seereife beftimmt ift, da man 
über die «rte Verfleidung von Planken noch 
eine zweite macht, oder aud) es mit Kupfer bes 
fchläat; ir. das Zwirnen, bejonders ber feidenen 
Fäden; it, die doppelte Lehengebühr, die in ges 
willen Fällen an den Lehensherrn zu entrichten 


if. 

Double, adj.det. g. doppelt, zweifach; zwei⸗ 
mal genomm.n; was nod einmal fo viel gilt, 
wicat, in fich hält oder werth ift; ie. woran ein 
oder mehrer Theile fich zweimal befindenz iz. 
wasmehr Güte und Stärke hat, als etwas ans 
deres von gleicher Art. Un double ducat; ein 
doppelter Ducat. Une double pistole; eine 
doppelte Piftole. Une double porte; eine dop⸗ 
pelte Thür. Une double semelle, eine doppels 
te Sohle. Des souliers à double couture; 
Schuhe mit einer doppelten Naht. Une ser- 
rure à double tour; cin Schloß, an welchem der 
Schlüſſel zweimal herum yedrcht werden muß, 
um es zu verſchließen. Une double pointez 
Bildh) ein Zweifpig oder boppeltes Spitzei⸗ 
fen. Double bière; Doppelbier. Enere doublez 
Dopyeltinte; eine recht gute, ſchwarze Sinte. 
Un double ruban; ein Doppelband; ein Band, 
das auf beiden @xiten rechts gewirkt iſt. Un 
double bidet; ein Reitflepper, der etwas hö— 
ber ift, alé diegewöhntichen Un mot à double 
entente; ein Wort, das einen Doppelfinn bats 
ein zweibeutiges Wort. Fleurs doublés; dope 
pelte oder gefüllte Blumen. Fêtes doubles; 
doppelte odır hohe Feſte; gewiſſe Feſte, da der 
öffentliche Gottesbienft auf eine feierlichere Art 
begangen wird, alé an andern Feſttagen, die 
daher nur Fêtes simples, einfade Feſte, ges 
nannt werben. Une double fête, beigt au, ein 
Feſt, an welchem das Gedächtniß zweier Deilis 
gen zugleich gefeiert wird, oder auch, da zwei 
Feiertage in einen zufammen gezogen worden 
find. In der Fatäoliichen Rire bat man auch 
Fötes semi-doubles, Fefte, die zwar eben jo 
wiebie hohen Kefttage zwei Veſpern haben, und 
im Ganzen eben fo feierlich begangen werden, 
nur dad die Borgejänge (Autiennes) nicht wies 
derholt werden. 

Une raison double; (Markem.) ein boppels 
tes Berhältniß; das ſteigende Verhältniß zweier 
Größen, wovon bie eine noch einmal fo groß ift, 
als die andere. Une quantité double d’une 
autre; eine Größe, in welder eine andere dope 
pelt enthalten ift. S. and) Sous double. 

Une double aetion; (Repesgel.) eine boppele 
te oder zweifache Klage; wenn entweder jede 
von beiden Parteien Kläger und Beflagter zu⸗ 
gleich ift, oder wenn der Kläger aufeine dop⸗ 
pelte Erſtattung des Seinigen dringt; oder aud, 
die Befugniß zweier Gontralentin, gegen eins 
ander zu tagen. Un acte double, oder Un’ 
double écrit; eine doppelt ausgefertigte Urs 
£unde von gleichem Inhalte; zmei gleich lautens 
be Originale von einem Gontracte, von einem 


Saufbriefe, 2. Dan pflegt am Ende folder 
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Double. 


urtunben die Worte su ſetzen: Fait doùble; 
doppelt außgefertiget. ©. auch Emploi. 

m Spiele fogt man: Gagner partie double; 
eine boppelte Partie gewinnen. ©. aud) Deux 
und Quitte. un 

Sig: heigt Double, falſch, betrieglid. Ila le 
coeur double, l’âme double; er bat ein fals 
ſches Herz, eine falfde Seele. Men foge au: 
C'est un double coquin, un double fripon; er 
ift ein großer Schurke, ein Erzichelm. 

Double, s. m. das Doppelte; nach einmal fo 
viel. Il m’en demandoit le double; er wollte 
noch einmal fo viel von mir haben. Payer le 
double de ce qu’il faut; noch einmal fo viel, 
boppelt jo viel bezahlen, als man ſchuldig ift. Il 
arété Condamné au double; er ift veruvtheilt 
worden, das Doppelte zu bezahlen; it. er ift zu 
einer doppelten Geldbuße veruriheilt worden. 
Mon fagt: Vous m’avezrendu un bon oflice, 
je vous le rendrai au double; Sie haben mir 
einen guten Dienft geleiftet, id werde ihn dop⸗ 
pelt zu erwiedern ſuchen. Mettre une chose eu 
double; eine Sade doppelt zufammen legen. 
Big. Mettre les morceaux en dousle; bajtig 
effen; fich feine rechte Zeit zum Eſſen nehmen. Je 
parie donblecontre simple; id) wette zwei ges 
gen eins. Cetacteur n’est qu'un double; diejer 
Schauipieler fpielt nur die zweiten Rollen. ©. 
auch Quitte. P | ; 

Le double de compte; das Duplicat einer 
Rechnung ; diejenige mit bem Original einer 
übergebenen Rechnung Übereinitimmende Abs 
ſchrift davon, die der Rechnungsführer in Hän⸗ 
den behält. Le double d’un ait; S. Variation, 


Mur) : 
| Le RR ber Doppel; eine alte franzöſiſche 
Scheidemünze, die zwei Deniers galtz it. der 
Doppel; eine beutſche Scheibemünze, die einen 
halben Kreuzer oder gmei Hiller gilt. Man fogt 
no: Il ya tant, et pas un double avec; ed ift 
fo und jo viel, und nicht ein Doppel darüber. 
Cela ne vaut pas un double, je »’en donne- 
rois pas un double; tas 14 a Doppel 
wertb; ich gäbe Écinen Doppel dafur. 
EURE s. f. der Banfenz der erfte Magen 
der wiederfäuenden Thiere, in welchem das nies 
dergeſchlucte Futter eine Zeitlang bleibt und 
ich wırd. 
Dubé, ée, part. et adj. verdoppelt; it, ges 
füttert, ac (©. Doubler) In der Mathematik 
heige, Raison doublée; dasQuabratversältnißz 
dasjenige Verhältniß zweier Zahlen, da die 
Heinere der größeren a a wenn = er 

it id felbft multiplicirt. Man fogt 3. B. 1 
— Al — doublée de 4 à 2j 16 verhält 
fi) zu 4 mit fid) felbftmultiplicirt, wie ſich 4 zu 
2 mit fich jeloft multipliciet verhält. 

Doubié, s. m. Man nennt im Billardfpieler 
Un beau doublé; eine Kugel, bie gut zu dubli⸗ 
cen ift, oder die gut dublirt worden ift. 

Doubleau, s. m. (Baut.) Un are doubleau; 
ein@ewölbbogen, der zweiPfeiler mit einander 

‚verbindet. ’ | | 

Doubleaux, s. m. pl. (Simmerr.) die ftärkes 
ren Balken eines Fußbodens, die einen Stich⸗ 
balten (Chevêtre) tungen; it. Blöcke, woraus 
Breter gefchnitten werden. | 

Double-feuille , s.f. baë Zweiblatt; eine 
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Pflanze, anderen Stamme ſich immer zwei ges 
geneinanber über ftehende Blätter befinden. 

« Double-fleur, s. f. (Gärın.) eine große, 
glatte, balb grüne, halb hochrothe Winterbirn, 
deren Blüthen halb aefüllt find.  . 

Doublement, adv. doppelt; auf eine dop⸗ 
pelte oder zweifache Art. : - — 
Doublement, s. m. die Berboppelung. Le 
doublement par files, pat rangs; (&riensin.) 
die Verdoppelung ( Dublirung) der Reiben, 
der Glieder. Enchérir par doublement z 
GMechtsg.) bey einer Verfleigerung die Hälfte 
mehr bietben, als ein anderer gebothen bats 
einen um bie Hälfte Üüberbiethen. 

Doubler, v.a, verdoppeln; doppelt nebs 
men, geben, maden, 2. Doubler le nombre; 
die Zahl verboppeln. Doubler les gardes 3 die 
Wachen verboppeln. Man fagtoud: Doubler 
le,pas ; die Schritte verdoppeln; geſchwinder 
gehen. Doubler le cap; (Sqhifff.) dad Vorges 
birge umfegeln.. Doubler une pointe; über 
eine Landſpitze hinaus fegeln. Doubler un vais- 
seau; einem Schiffe bie zweite Verkleidung 
geben; das Schiff noch Über ber erften VBerkleia 


‚dung mit Bretern ober Kupfer befchlagen. 


Doubler le sillage d'un autre vaisseau; noch 
einmal fo geihwind fegeln, als ein anderes 
Gif. Doubler un manteau, un habit; eia 
nen Mantel, ein Kleid füttern. Doubhler de 
taffetas; mit Zaffet füttern. Doubler une 


balle de fusil ; eine Flintenkugel füttern ; fie, 


ehe man fic in den Lauf thut, in Leder, Papier 
oder Bardhent einwideln. (S. aud Morceau) 
Doubler un corp: de logis; hinter bem bereits 
fertigen Hauptgebäude noch ein anderes Haupta 
ebäubde aufführen.Doubler les rangs: doubler 
es files; die Glieder, die Reihen Cher Solda⸗ 
ten) verdoppeln. Doubler un rôle, un acteurs 
die Rolle eines Schauspielers übernehmen, ber 


‚gehindert ift, fie felbft pu ipielen; it. cine Rolle 


doppelt befeßen. Doubler une bille, oder aud 
ſchlechthin, Doubler, eine Kugel bubliren; bie 
Kugel an ben Rand der Billardtafel ſtoßen, daß 


"fie bis an ben gegen über ftehenden Rand zurück 


laufen muß. Man fagt im Ballipiele: La balle 
a double; ber Ball bat zweimal die Erde bes 
rährt. In diefer Nedensart wird Doubler als ein 
Neutrum gebraudt. 

Doublet, s.m. die Dublette: ein falfder 
Edeljtein, welder aus zwei Stüden Kryſtall, 
und einem bazwifchen liegenden gefärbten 
Blättchen Metall zufammen gefest ift. 

Im Würfelfpiele beige Doublet, der Paſch oder 
bie Dublette; einerlei Mugen, bie man mit 
zwei Würfeln zugleich gemorfen hat. Il n'a- 
mène que des doublets er wirft lauter Pas 
ſche oder Dubletten. 

Doublette, 5. f. So. beige an einer Orgel dass 
jenige Regifter, welches um eine Octave höher 
ift, alé das Prinzipat. 

Doubleur, s.m. der Verboppeler. (©. 
Doubler) Le doubleur de l'électricité; der. 
Elektrizitäts-Verdoppeler; eine Geräthſchaft, 
welche dazu dient, eine kleine und ſonſt nicht 
bemerkbare Quantität der Elektrizität fo lan⸗ 
ge zu vervielfältigen, bis ſie hinreichend iſt, 
Funken zu geben, und andere Wirkungen her⸗ 
vor zu bringen. 


688 Doublis 


Le doubleur, heißt Aug, der Doppeler; ein 
Workzeug, deffen man fid bedient, ben zugex 
fhnıttenen Eifendraht der Zähne der Kardäts 
fen zu verdoppeln. 

Doublis, s.m, (Debb.) die Doppelfchicht 5 
eine Reibe ganzer Ziegel, welche über eine Reis 
be halber Ziegel gelegt werden, 

Doubloir, s. m. das 3wirnbret, bie robe 
Seide darauf ju zwirnen. 

Doublon, s. in. die Dublonez eine fpanifrhe 
Goldmünze; it. (Babor.) ein Wort oder eine 
ganze Redensart, welche aus Verſehen doppelt 
gejegt worden ift. 

Doublure, s. f. das Futter oder Unterfuts 
ter; derjenige Zeug, womit die innere Geite 
eines Kleidungsſtückes verjehen oder beſetzt 
wird; it. (Boldihm.) die Fütterung einer Das 
backsdoſe mit dünnem Gold- oder Silberbleche; 
it. (Bubor.) bie Fütterung des Ballenleders. 
Sprichw. ©. Fin, fine, ailj. 

Douçain oder Douein, s.m. der Süßapfels 
baum. 

Douce-amère, s.f. bas Bitterfüß. ©. 
Solanum, 

Douceätre, adj. det. g. (ſprich Douçätre) 
ſüßlich; ein wenig und dabey auf eine unanges 
nebme und unſchmackhafte Art füß. 

Doucement, adv. faht, ſachte; ohne viel 
Geräuſch; leiſe; ie. janft; it. gemächlich, bes 
quem; it. bebutfam, vorſichtig; iz. ruhig, 
friedlich; ie. langjam; tt. mittelmäßig gutz 
Leidlich; ie. in der Stille; beimlid ; ohne Aufs 
feben. Il faut marcher doucement dans la 
chambre d'un malade; in bem 3innner eines 
Kranken muß man fat oder leife gehen. 
Heurter doucement à la porte; Jeife oder fanft 
an die Sbür klopfen. IL faut traiter douce- 
ınent les vaineus; mit ben Ülberwundenen 
muf man fanft umgehen; die Uberwundenen 
muß man fanft, mit Sanftmuth behandeln. 
Reprendre qn. doucement de ses fautes; eis 
nem jeine Fehler fanft, auf eine liebreiche Art 
verweifen, mit fanften Worten vorhalten. Ce 
cheval galope fort doucement ; diejed Pferd 
geht einen jehr fanften Salopp. On peut vivre 
doucement à la campagne pour peu de chose; 
man kann auf bem Lande mit Wenigem, für mes 
nig Geld bequem oder gemählich leben. Cette 
affaire veut êtretraitée, ma-ire doncernent ; 
dieje Sache will behutſam, vorjihrig, mit Bes 
hutſamkeit angegriffen oder bebandelt jeyn. On 
craiguoit qu'il n’arrivat quelque désordre 
dans l'assemblée; mais toutes choses s’y 
passèrent fort doucement; man beforgtr, es 
möchte eine Uneinigkeit in der Verſammlung 
entftchen ; es ging aber alles ganz ruhig und 
fried ihher. Vous marchez bien doucement; 
Sie geben febr langjam. Le cocher alloit si 
doucement que nous arrivâmes fort tard à la 
couchée; der Kuticher fuhr fo langfam, daß 
wir ſehr Spät in dem Nachtquartiere ankamen. 
Comment se porte ce malade ? wie befindet 
fit biefer Krante? Tout doucement; fo ſo; 
ziemlich Leiblich z fo iemlih. Avancez-vous 
cette affaire? geht Ihnen bdiefe Sache gut von 
Starten? Tout doucement; fo giemlid. Cela 
se fit si doucement que personne ne s’en 


douta ; bas geichah fo in der Stille, eöging fo 
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geheim baben her, baß es niemand merkte, daß 
niemand dahinter fam. Sig. fagt man: Aller 
doucement en besogne; bedächtig zu Werke 
geben; ſich Beit laffen, und alleé mit gehöriger 
überlegung thun; fit nicht Übereilen; it. faume 
fetig, nachläſſig zu Werke gehen; feine Gefchäfte 
nicht mit bem gehörigen Eifer betreiben, 

Doucement! ſachte! wird aud als eine Art 
des Vermwelfes gebraucht. Vous parlez bien haut; 
doucément ! @ie fprechen in einem fehr bohen 
Zone; fadte! mäßigen Sie jid ein wenig. 

Doucereux, euse, adj. füßlich; ein wenig 
und babey unangenehm jüß.Un vin doucereux; 
ein füßlicher Wein. Big. fagt man: C’est un : 
homme doucereux, oder fubftantive: C’est un 
doucereux; eriftein gar füßer Menſch; ſeine 
angenommene Freundlichkeit, und&.e @ hmeis 
cheleien, die er jedem vorſagt, fallen ins Abge⸗ 
ſchmackte. Ila l'air doucereux; er ſieht fo jüß 
aus; eriftgarzu freundlich. Il fait le douces 
reux auprès des femmes; er fpielt bey dem 
Frauenzimmer den füßen Deren Des vers 
doucereux; une lettre doncereuse; verliebte 
Verſe; ein Liebeöbrief voll abge matter 
Shmeicheleien. 

Doucet, ette, adj. et $. Man nennt in gem. 
£eb. Une mine doucette; eine fanfte, freunds 
liche Miene, die aber babey etwas Schalkhaftes 
und Berliebtes verräth. Faire le doucet ; faire 
la doucette; ſich äufferlich fehr ebr-ar und 
fromm anftellen, une ſich boch babcy et vas vers 
liebt geberben. C’est une petite doucette; jie 
ift eine Eleine Heuchlerinn; fie weiß den Schalk 
fein zu bebecten ; unter ihrer züchtigen und ehr⸗ 
baren Miene blidt immer die Liebe mit hervor. 

Doucette, s f. @.C mpanelle u. Rou:sette, 

Doucettement, adr, ganz fachte; ganz leife, 
S. Doucement. (gem.) 

Douceur, $. f. die Süßigkeit oder Süße; 
die Eigenſchaft eines Dinges, da es füß ift; der 
füße Geihmad eines Dingeë. La douceur du 
sucre; die Süßigkeit des Zuders. Une douceur 
fade; eine abgefhmadte, eine unſchmackhafte, 
wiberliche Süßigkeit. Fig. fagt man: Dire des 
donceurs à une femme; einem Frauenzimmer 
Sübiafeiten oder Schmeidheliien vorfagen. IL 
dit des douceurs à toutes les femmes; er 
fagt jedem Frauenzimmer etwas Süßes oder 
Schines. | ‘ 

Douceur, fommt übrigens noch in verihiedenen 
Nebenbedeutungen vor. Man verſteht bacu ter bald 
die Lieblichkeit oder Annehmtichkeit einer Sache 
für unfere Sinne, oder au, den angenehmen 
Eindrud, den etwas auf unfern Geift mad; 
bald ein dufferliches liebreihes und gefälliges 
Betragen. La douceur du jasmin; bie Lieb 
Lichkeit, der Liebliche, angenebme Geruch des 
Jasmines. La douceur de la voix; die Liebs 
lidfeit der Stimme. La douceur de la peau; 
die Weichheit, Sanftheit, Zartheit der Haut. 
La douceur de sa peau; ibre weiche, fanfte, 
zarte Haut. La douceur des feux, des regards; 
das Sanfte in den Augen, in den Blicken. Elle 
a une grande douceur de visage; fie hat ein 
febr angenehmes Geſicht, viel Annehmlichkeit 
in ihrem Sefichte. La douceur du temps, de 
l'air; dic Annehmlichkeit des Wetters, der Luft. 
La douceur du sommeil; die Süßigkeit des 


Douce 


Schlafes. Goûter les douceurs de la vie, de 
la société, de la liberté; die Annehmlichkeiten 
des Lebens, ber Geſellſchaft, der Freiheit ges 
niefen. La donceur de commander; bas Ver: 
gnügen, die Wolluft, die Wonne zu befeblen. 
C’est une grande douceur de vivre avec ses 
amis ; e8 iftein großes Vrrgnügen, es ift febr 
angenehm, mit feinen Freunden zu leben. La 
solitude a ses douceurs; die Einfamteit bat 
ihre Annehmlichkeiten. La douceur des mœurs; 
das Sanfte in ben Sitten. Il a beaucoup de 
douceur dans le caractère; er bat viel Sanf⸗ 
tes, viel Angenehmes in feinem Gharacter. La 
douceur est peinte sur son visage; die Ganfts 
muth, die Freundlichkeit it auf feinem ®es 
fihte gemalt. Il parle à tout le monde avéc 
douceur; er fpricht mit jedermann freundlich 
und licbreit. Tout par douceur, et rien par 
force; alles mit Sanftmuth und nidté mit 
Gewalt, 
Douceur, heißt aud im gem. eb. eine Vereh⸗ 
rung, ein Geſchenk, das man jemanden wegen 
einer erzeigten Gefälligfeit mat, oder aus 
dieſer Urfache von einem andern erhält; eine 
Grtenntlibfeit. Cela lui a valu quelque dou. 
ceur, das bat ibm ein Eleines Geſchenk eingetra⸗ 
gen; man bat ibm dafür eine Eleine Verehrung 
egeben. Les dowestiques ont bien de la peine 
ns cette maison, mais ilsont beaucoup de 
douceurs; das Gefinbe bat einen mü.iamen 
Dienft in diefem Haufe, aber es befommt viel 
gefhen£t, viel Srinfgelder, 20. 

Douche, s.f. das Gießbad; ein Bab, in 
welchem man warmes mineralifches Waſſer auf 
gewiffe Érante Theile des Körpers gießen läßt, 
um Unterfhiede von einem Sropfbabe, ©. 
mbrocation, 

‘Douché, ée, part, et adj, mit warmem 
Waffer begoffen. S.Doucher, 

Doucher, v.a. ein Gießbad geben; einen 
£ranfen Zreil bes Leibes mit warmem mineras 
Lifhen oder anderen Waſſer begießen, Je me 
ferai doucher; ich werde ein Gießbad gebrau: 
en. On,m’a douché le genou; man hat mir 
das Knie mit warmem Waffer begoifen oder 
auch gebähet. 

Douein, ©, Dougain, 

Doueine, s./f. (Bout.) die Rinnleifte am 
Kranze eines Karnießes; it, ( Schtein.) bes Kar⸗ 
nießhobel. 

Doué, ée, part, et adj, bewitthumtz it, bes 
gabt. @. Douer, | 

Douègne ober Dudgne, s,f. ein Frauen⸗ 
zimmer von einem gewiffen Alter, weldyem die 
Aufficht Über ein junges Srayenzimmer über: 
tragen ift. Une vieille douègne; eine alte 
Dofmeifterinn, 

Douelle, s. f. (Baut.) die Bogenfläche oder 
Rıumdung eines Steines, der zu einem Gewölb⸗ 
bogen gebraucht werden fol, La douelle in. 
térieure; die innere Bogenrundung. S. Iu- 
trados. 

Douer, p. a. bewitrhumen; mit einem Bits 
thume, Witmengehalte oder Witwenſitze vers 
fehen ; ir. begaben; mit gewiffen Borzügen vers 
feben. Son é pouse étoit douée de cette terre; 
eine Gemahlinn war mit diejem Gute bewits 
tyumet. lila doué sa femme de mille dous de 

François Allem, T, I, 
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rente; er hat feiner Frau einen TBitmengebalt 
von taufend Zhalern jäurlicher Einkünfte auss 
gefegt. La nature l'a doué d’un grand eiprit, 
de divers talens ; die Natur bat ibn mit vies 
* Berſtande, mit verſchiedenen Talenten be⸗ 
gabt. 

Douillage, s.m. So nenne man in den Zeugs 
manufacturen denjenigen Fehler, eines gewebten 
Beuges, da nicht alle Fäden von gleic)et Güte 
und Stärke find, 

Douille, 5. f. tie Dille (Zülfe) 3 eine kurzẽ 
Röhre, einen Stiel oder fonft etwas hinein zu 
fteten. La douille d’un chandelier ; die Dilfe 
an einem £eudter. La douille d'une bajon- 
nette; die Dille oder das boble Ende eines 
Bayonnets. La douille d'un esponton; der 
Spontonfhuh, La douille d’un tire-hourre; 
bie. Höhlung, der hohle Theil an einem Flinten⸗ 
a : “4 

ouillet , ette, adj. weich, fanft, zart i 
Anfühlen. Ünoreillerbien HA pri 5 
weiches oder ſanftes Kopftiffen. Il a la peau 
douillette; er bat eine zarie Haut. 

Douillet, ette, heist aud, weichlich, zärtlich; 
und witd von Perfonen gefagt, die aus Ziererei 
und mit zu großer Sorgfalt jeden unange..ebz 
men Eindru von quifen zu vermeicen iuchen ; 
in welcher Beventung diefes Wort aud inbilontive 
gebrondt wird. Cet homine est bien douillet ; 
c'est un douillet ; biç'er Menſch ift ehr weiche 
lib, fehr zärtlich; er ift ein Weichlin ‚ein 
Zärtlina, ein weichlicher, versärtel:er Menſch. 
Bon einem Podegriften, der nich“ wohl zu Fuße 
ift, der aus Furcht vor Schmerzen fer behuts 
pe cn ng rg pe mon: [Il aencore 
e pied douillet; fein Fuß ift noch fehr ac; 
er kann noch nicht feft auftreten, 
 Doui!lettement, ado, fanft, weich. Il est 
couché douillettement; er liegt fanft oder 


weich, 

Doulenr, s. f. der Schmerz, das Weh; eine 
fhmerzhafte Empfindung des Körpers; it. der 
Kummer, der Gram, bie Traurigkeit, die Bes 
trübnig. Douleurs de tête, d'estomac; Kopf⸗ 
ſchmerzen, Kopfweh; Magenihmerzen, Mas 
genweb, Les douleurs de l’enfantement ; bie 
Geburtsichmerzen; die Wehen. Pardannez à 
ma douleur; halten Siee meinem Schmerze, 
meinem Kummer, meiner Betrübniß zu qute, 
La perte de son fils lui a causé bien de la dou- 
leur; der Berluft feines Sohnes bat ihm vie 
Kummer verurfadht, à 

se Dauloir,v rer. Elanen, fih beklagen Cote) 

Douloureusement, an, ſchmerzlich, bitters 
lichz mit Empfindbungeines lebhaften Schmer⸗ 
gens, Ilse pliignoit douloureusement; er des 
Élaate fihbitterlih, 

oulnnreux, euse, adj. ſchmerzhaft, wenn 
bon bem Körper - fhmerglid wenn von dem Ge⸗ 
müthe die Rede TS ze. fchmerziih, Eläglich, 
jämmerlih, Une plaie douloureuse; ‘ging 
ſchmerzhafte Wunde, Ilale pied douloureux; 
er bat Schmerzen am Fuße, der Fuß tout ibm 
webe, Cette perte m'a été bien doulourense; 
biejer Verfuft ift mie fébrfhmerslidh geweſen. 
T.a séparation douloureuse de deux amis: big 
ſchmerzliche Erennung zweier Freunde, Des 
eris — ein klägliches, sin jämmer⸗ 
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liches Geſchrei. | 

Doute, s. m. der Zweifel. Je suis en doute, 
si je dois le croire ou non; ich ftehe im Zwei⸗ 
fel, ob ich es glauben foll oder nicht, Mettre, 
wvoquer geh. en doute; etwas in Sweifel zie⸗ 

n, oder bezweifeln.Lever un doute, résaudre 
un doute; einen 3weifel heben, auflöfen. Sans 
doute; ohne Zweifel. Il arrivera sans doute 
aujourd’hui; er wird ohne Zweifel beute ans 
fommen. Sans doute re n’a pas bien songé 
à 0e qu'il disait, quand etc. ; ohne Bweifel bat 
ec nicht wohl bedacht, was er fagte, alé ac. 

Doute, bedeutet aud, die Ungewißheit und 
die damit verfnüpfte Furcht und Sorge, worin 
man wegen einer Sache ftebt ; die Bejorgniß. 
Le doute où je suis qu'il ne lui arrive du mal, 
fait que je ne le quitte point; meine Sucht, 

meine Bejorgniß, daß ihm ein Leid, ein Unfall 
zuftoßen könnte, macht, daß ich ihn gar nicht 
verlaffe, | Jar 

Douter, v, n. zweifeln; bie Wahrheit einer 
Sache noch nicht für ausgemacht halten; it. 
gegen einer Sache in Ungemwißheit feyn, oder 
im Zweifel fteiien. Douter de gch. ; an etwas 
zweifeln; etwas bezweifeln. Je doute qu'il 

vienne; ich zweifle, ober fomme. Je ne doute 
| point qu'il ne vienne; ich zweifle nicht, er 
werte fommen. Doutez-vous qu’il n’obéisse; 

weifeln Sie daran, daß er geborden werde * 

e doute si je partirai demain; id) zweifle, 

id bin nod) ungeroif, ob id morgen abreiſen 
werde. Man fogt: Cet homme ne doute de 
rien, ne doute famais ; diefer Menſch macht 
fich über nichts ein Bedenken ; er findet bey kei⸗ 
ner Sache einen Anftand; er ift gleid) mit einer 
entfheidenden Antwort fertig 3 oder aub, er 
wagt, er unternimmt alles ohne Bedenken. 
se Douter, »ı rec. (d’une chose) eiwas vers 
mutben; aus wabrſcheinlichen Gründen ſchlieſ⸗ 
fen oder dafür yalten; fit einer Sade verjehen; 
it. benfen ; fich vorftellen; ſich ahnen laſſen. 
sedoutoit bien qu’on en viendroit là; er vers 
muthete wohl, er ftellte es fi wohl vor, er fab 
wohl voraus, daß e6 dahin oder dazu Eommen 
'werde. Il a été pris dans letemps qu'il ne se 
doutoit de rien, lorsqu'il s'en doutoit le 
moins j er wurde zu einer Zeitergriffen, baer 
an nichts dachte, da er ſich's am wenigften vers 
fab.Il ne se doutoit pas qu'on eût des preuves 
contre lui; er abnete gar nicht, er ließ fih’& 
gar nicht träumen, es fiel ihm gar nicht ein, 
daß man Beweifegegen ihn babe. 

Douteusement, ads. zweifelhaft; auf eine 
Art, dir einen Zweifel verräth. 

Douteux, euse, adj. zweifelhaft ; was noch 
bezweifelt werden kann ; was noch ungewiß iſt; 
it. zweideutig; it. verdächtig. Un succès dou- 
teux; ein zweifelyafter, ein ungewiffer Et: 
folg. Son droit est fort douteux ; fein Recht 
if fehr zweifelhaft. Man fage: Dans cette 

ambre il y a trois juges qui sont pour moi, 
trois contre, et les quatre autres douteux ; in 
diefer Kammerfind drei Richter für mid, und 
drei gegen mich, die Übrigen vier find noch zwei⸗ 
felhaft, haben ſich noch nicht erklärt. Une ré- 
ponte douteuse; eine zweideutige Antwort. 

etie pièce d'or, cette pièce d'argent est dou- 
teuse; dieſes Goldſtück, biefe ilbermünge ift 
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verbächtig, ſcheint falſch zu ſeyn. 

Douvain, s, m. das Faßdaubenholz; Holz, 
woraus Faßdauben gemacht werden fönnen. 

Douve, s.f. die Daube, Fapraubez eins 
von den Seitenbretern eines Faffes oder eines 
Tonne. Ces arbres-là sont propres à faire des 
douvess bieic Bäume findgut, um Faßdauben 
daraus zu machen. Surveilen beigt Douve, der 

. Graben eines alten Schlojfes 5 der Schloßgra⸗ 
ben; it. die Mauer um einen Springbrunnen, 
an welche das Waſſer anſchlägt. 

Douve,s.f. der Waſfer⸗ Hahnenfuß, Sumpf 
—— (Pflanze) it. der Leberwurm. ©. 

ang-sue-Lmace. @. aud) Faseiole, 

Doux, ouce, adj. jüß; was einen füßen Ges 
ſchmack bat. Le lait, le miel, le sucre sont 
doux; die Milch, der Honig, der Zuder find 
füg. Amandes douces; füße Mandeln. Huile 
d'amandes douces; füßes Mandelöhl. La 
plupart des vins d’ltalie sont doux ; die mebe 
reften italienijchen 2. ine find ſüß. Man nennt, 
Vin doux, Woft, jungen Bein, der noch nicht 
gegohren hat. Cidre doux; jüßer Obftmoft. 
Man fagt auch: Ce potage est trop doux, cette 
sauce est trop douce; diefe Guppr, bivfe Brüs 
be ift nidt genug gefalgen. Gigenelid nennen die 
Köde, Une sauce douce, eine von Weineſſig 
und Zucker gemachte Brühe. 

Eaux douces, ſüße Waſſer, nenne man, das 
Waſſer in den Flüſſen, Teichen, Brunnen, 20 
im Gegenſatze des ſalzigen Seewaſſers und der 
Salzfole. Poissous d’eau douce; Fiſche, vie 
ſich nur im ſüßen Waſſer aufhalten. Gyridres 
S. Amer, ère, Von einem Arzte, der lauter 
einfache oder gemeine Mittel verordnet, tie 
feine Wirkung thun, fagt man: C’est un mé- 
decin d'eau douce; er ift ein Wafferdoctor. 

Doux, beigt au, angenelim, lieblid; eine 
angenehme Empfindung verurſachend; it.fanft, 
gelinde, weich, zart. Une senteurdouce; ein 
angenehmer, lieblicher Geruch. Une voix douce; 
eine liebliche, angenehme Stimme. Le doux 
murmure des eaux; das fanfte Gemurmel des 
Waffers. Un doux souris; cin fanft:s £adeln. 
Elle a les yeux si doux; fie bat fo etwas kieb⸗ 
reiches, fo etwas Sanftes und Freundliches in 
fhren {ugen.A voir la peau douce; eine wide, 
zarte Haut heben. Cela est doux au toucher; 
das ift fanft oder weich im Anfühlen. Un air 
doux; einefanfte, angenehme £uft. Untemps 
doux; gelindes, angenehmes Wetter, Une 
pluie douce; ein fanfter, angenehmer Reget. 
Man fagt auch: Faire les yeux doux; liebäus 
geln ; verliebte Augen maden ; verliebte 
Blicke auf jemanden werfen. Faire les yeux 
doux à une femme; ein Frauenzimmer mit 
verliebten Augen anfeben; mit einem Frau.ns 
zimmer liebäugeln. Ce eheval est fort doux; 
diefes Pferd geht fehr fanft, bat einen ſeht fanfs 
ten Gang; it. diefes Pferd ift jehr fromm und 
fiher. Une voiture douce; ein janftes, ein 
bequemes Fuhrwerf. Une pente douce; ein 
fanfter, ein gemächlicher Abhang einer Höhe, 

‚eines Berges, 2C. Cetescalierest doux; dieſe 
Treppe ift gemächlich, if nicht jähe oder fteil. 
Un chemin doux; ein fanfter, ein ebener Weg. 
Une médecine douce; eine gelinb abführende 
Arzenei. Ce peintre a un pineeau doux; dit 


— 
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fer. Maler bat einen fanften Pinfel s er trägt 
die Karben leicht auf, und vertreibt fie ſchön. 
Taille-douce; @. Tail. 

Doux, füß, fanft, heist zumeilen auch fo viel als 
Tranquille, ruhig. Un doux fsommeil; ein 
füßer, ein fanfter, ein rubiger Schlaf, Mener 
une vie douce; ein ruhiges Leben fürren. IL 
n’a plus ni fièvre, ni douleur; il est main. 
tenant dans un état plus doux, dans une si» 
tuation assez douce; er bat fein Fieber und 
keine Schmerzen mehr ; er befindet fich jest in 
einem zubigeren Zuftande; er iftjest ziemlich 
tubig. Manfagt aud : Une douce mélancolie; 
eine füße Schwermutb, der man mit Bergnü: 
gen nachhängt. Une mort douce; ein fanfs 
ter Tod. 

Sig. tehe Doux, ſanft, ſeht oft anfiore Humain, 
traitable , affable, bénin, clément , etc.; 
‚ Menjchenfreundlich, umgänglid, freundlich, 
fanftmüthig, gütig, gelinde, 2c. Une humeur 
douce; eine fanfte Gemüthsart. Il faut qu’un 
prince soit doux à ses sujets ; ein Für muß 
gütig gegen feinelinterthanen feyn. Un doux 
châtiment: eine fanfte, eine gelinde Büdhtis 
gung. De doux reproches; fanfte, liebreiche 
Vorwürfe oder Verweife. Man fagt: Il est 
doux comıne un agneau; er {ft fromm wie ein 
£amm. Cet homme est doux et traitre ; dies 
fer Menfd verbirgt unter einer freundlichen 
Miene ein boshaftes Herz. Ce vin est doux 
et traitre ; biefer Wein ſchmeckt febr Lieblich, 
aber er fleigt in den Kopf. Man nennt, Un 
style doux ; eine leichte, fließende, angenehme 
Schreibart, die nichts hartes bat, Une vue 
doucez eine fanfte, eine rubige Ausſicht; eine 
Ausficht, die in einer mittelmäßigen Entfers 
nung das Auge durdy eine anmuthige Abwechs⸗ 
luna von Wiefen, Kornfeldern, Gebüjchen, 2c. 
ergöät. Un billet doux; ein Liebeöbriefhen. 
Douces paroles füße, glarte, ſchmeichelhafte 
Worte. 

Doux, füß, wird aud bon allem bem gefagt, 
was einen angenehmen Eindrud auf das Gez 
müth madt, Iln'y a rien desi doux que de 
vivre avec ses amis; es ift nichts füßer, 
nidté angenehmer, alé mit jeinen Kreunden zu 
leben. C’est quelque chose de bien doux que 
la liberté; e6 ift etwas fehr Angenehmes um bie 
Freiheit; ſüß tft der Genuß ber Freiheit. 

Wenn von Metallen die Nede ift, fo bedeutet 
Doux, gefchmeidig. Le cuivre fin est doux, 
mais l’alliage le rend aigte 3 bas feine oder 
reine Kupfer ift geſchmeidig, aber der Zuſatz 
macht e8 fprôbe. Le fer le plus doux est le plus 
propre à faire de l’acier; das gejchmeidigite 
Tiſen iſt das befte, Stahl zu machen. 

Fig. und ſprichw. fogt man: Il a avalé cela 
doux corhme lait; er bat baë recht fchön einges 
ſteckt; ex bat ben Schimpf auf fit figen laſſen; 
oder aud + er bat die Schmeicheleien, die man 
ihm fagte, für Œrnft aufgenommien, ohne zu 
merfen, daß man ibn zum Beften habe. Filer 
doux ; gelinbete Saiten aufziehen ; gelaffence 
teben; von feinen Forderungen, von feinem 
Œroge abftebens it. fih aus Furcht in den 
Schranken halten; zurüd halten; ſich nicht 
getrauen, eine erlittene Bejhimpfung zu ahn⸗ 
den, fondern fiegeduldig einfteden. Quand il 
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s’entendit menacet, il fila doux; als er bôra 
te, daß man ihm brobte, 30g er gelindere Sais 
ten auf, fpradh er aus einem andern Zone. C’est 
un homme avec qui il faut filer doux; mit 
diefem Manne muß man behutiam umgehen, 
darf man nichtaus einem hohen Zone fprechen. 
Entre doux ethagard; eine fpribioôetlide Mes 
bensart, die fo biel heißt als, Moiti@ doux et 
mojtierude; halb fanft, balbraub; balk im 
Guten, halb im Böfen. Des yeux entre doux 
ethagard ; Augen, die weder freundlich nod 
unfreundlih find. Comment Pa-t-i! reçu ? 
Entre doux et hagard; wie hat er ihn empfans 
gen? Go, jo: nicht eben gar zu freundlich, 
abecaud nicht unfreundlich. Il lui parla entre 
doux et hagard; er fprach halb im Guten, und 
halb im Böen mit ihm. 

Tout doux! fahte! gemad ! nicht fo laut, 
nicht fo bigig, nicht fo heftig, nicht fo ges 
ſchwind, ıc. 

Douzaine, s. f. das Dutzend; eine Zahl von 
Zwölfen im Handel und Wandel. Une doum 
gaine de chemises; ein Dugend Hemden. 
Vendre des serviettes à la douzaine, par dou 
zaine; @ervietten dutzendweiſe verkaufen. 
Fig. und im gem. Leb. fagt man bon einem ſchlechten 
Dichter oder Maler: C’est un poëte à la dou 
zaine, un peintre à la douzaine; er {ft ein 
Dichter, ein Maler, wie man fie bugendweife 
baben kann. Bon Sachen, bie felten und £oftbar 
find, fagt man : Il ne s'en trouve pas à la dou 
zaine; oder: il n’y en a pastreize à la dou 
zaine ; man findet fie nicht bey Dutzenden; e& 
gehen bavon nicht dreizehn auf ein Dugend. 

Douze, adj, numeral et s. m. je it. # 
ber 3wölfte. Les douze moisdel’année; bie 

wölf Monate des Jahres. Nous étions douze 
h table; wir waren unfer zwölf bey Tiſche. 
Nous avons aujourd’hui le douze du moisz 
wir haben heute ben zwölften de Monaté. Le 
douzedelalune; der zwölfteZag vom Neu⸗ 
monde an zu rechnen. Louis douze, Charles 


‘douze; Ludwig der Zwölfte, Garl der Zwälfte, 


Bon den Apofteln fage man ſchlehtweg: Les 
douze; bie Swôlfe. Il fit appelerles douzez 
er ließ die 3wölferufen. Man nenne, Unlivre 
in-douze, un in-douze, ein Bu in Duadez, 
einen Duobezbanb. 

Douzieme, adj, de t..g. (ber, die, das) 
zwölfte. Le douzième du mois; ber zwölfte 
des Monates, La douzième année; das zwölfs 
te Jahr. Gubfantise heise Le douzième, das 
Zwölftel; der zwölfte Theil. Dans cette af- 
faire il eat pour un douziäinez er hatandiefer 
Sache ein Zwölftel; fein Antheil an dieſer 
Sache beträgt ein Zwölftel. 

Douziemement, adv, zwölftensz; zum 
zwölften. j 

. Douzil, ©. Dusil, 

Doyen, s.m. der Ältefte, ber Vorgeſetzte eis 
nes Gollegii oder einer Gefellihaft, (der Detas 
nus); und wenn vom geiftlichen Stande die 
Rebe ift, ber Dechant. Le doyen de la faculté 
de théologie, de médecine, ete; det Decanus 
Det theologiſchen Facultdt, der mediciniſchen 
Bacultät, 2. Le doyen d'un chapitres der 
Dombdedant. Le doyen d'une collégiale; be 
mi eines Gollegiatftiftes, Une Doyen 
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rural verfiehe man, einen Superintendenten ober 
Snfpector auf bem Lande. 

Zuweilen verfieht man im Scherze unter Doyen, 
einen, der älter iſt, als ein Anderer. Si vous 
n'avez que l’âge que vous dites, jesuis votre 
doyen; wenn @ie nur foalt find, als Gie fa: 
gen, fo bin id älter, alé Sie. | | 

Doyenne, s. f. Ciprid Doyene) tie Decanife 
finnz die Vorſteherinn in gewiffen jungfräus 
lichen Stiftern und Abteien. 

. Doyenné, s. m. (ſprich Doyené) bas Deca⸗ 
nat; die Würde und das Amt eines Dechantee; 
ie. die Dechanei; die Wohnung bed Dechantes; 
ingleibem das ihm untergebene Gebiethz it. der 
Diftrict, Über welchen ein Oberpfarrer, Gus 
perintendent oder Snfpector auf dem Lande 
(Doyen rural) die Aufſicht bat. 

Poires de doyenné; nénnt man, eine gewiffe 
Gattung Birnen, ©. Beurré. 

Drachme, s. f. (fpcid Dragme) die Dradme 
oder das Quentchen ; ein Gew ct, welches der 
vierte Theil eines athes ift. Deux drachmes 
de séné; zwei Dradymen oder Quentchen Sen: 
nesblätter. Bep den Griehen mar Drachme, die 
Drame, eine Silbermünze, weldye ben adten 
Theil einer Unze wog.- Auch die alten Juden 
hatten eine Münze diefes Namens, deren nod) 
in der Bibel Erwähnung geſchieht, und bie 
ungefeir drei Groſchen nad) unferem Gelde 
machte. : 

Draconeule, oder Dracuncule, s.m. der 
Hautwurm, Fabenwurm ; einglatter, faben: 
förmiger Wurm in den ftehenden Waffern beif- 
fer Länder, der, wenn fic Menſchen infolchen 
Waffen baden, oder darin herum gehen, in bie 
Haut eindringt," und fi um die Muskeln und 
Knochen herum windet, wofelbft er Schmerzen 
verurfacht. 

Dragan, s. m. der Spiegel oder bie Tafel an 
dem Dintertheile der Galeeren, wo ſich das Na⸗ 
menszeichen, der Wahlſpruch, 2c. der Ealeere 
befindet. 

Dragee, u Mie diefem Worte bezeihnet 
man - allerlei mit weiffem Zuder Überzogene 
Körner und Kerne, à. B. Anis, Kümmel, Pi: 
flazien, Mandeln, Hafelnüffe, 1. Une boite 
de dragées; eine Schadhtel voll Überzucderter 
Sachen. 

Dragée, heißt auch, bas Schrot, der Hagel; 
runde gegoſſene Bleykörner, kleines Wild und 
Bögel damit zu ſchießen. Grosse dragéeʒ gro⸗ 
bes Schrot. Petite dragée ; Haſenſchrotz eine 
Art kleineren Schrotes. Menue dragée; 
Dunſt, Vogeldunſt; die kleinſte Art des Schros 
tes, Vögel damit zu fchießenı Un fusil qui. 
écarte la dragée; eine Flinte, welche die 
Schrotkorner weit aus einander ſchießt. In der 
niedrigen Spredart fagt man von einem Mens 
fchen, der im Reben den Speichel umher fpriét: 
U écarte la dragée. 

An der Landwitthſchaft beißt Dragée, Mang- 
forn, Miſchkorn; ein Gemengjel von allerlei 
FZuttertörnern, die man auf dem 
einander fäet, die Pferde damit zu füttern. 

Drageoir, s. m. die Goniectfchaale oder@ons 
fectblichfe, eine filberne Schaale oder Büdfe, 
worın man ebemals bey dem&chlujfe der Mahl⸗ 
seit. den Gäften allerhand Eleines Zuckerwerk 


elbe unter - 
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darreichte. 

Drageoire, s. f. die Zarge ober der Balz; der 
Rand, in weldyen der Dectel einer Dofe, das 
Glas Über dem Bifferblatteeiner Ubr, 2c. ſchlie— 
Ben ſoll. ’ 

Drageon, s. m, die Knoſpe, das Auge unten 
am Fuße der Bäume und anderer Gewächſe, 
woraus ein 3weig bervorfproffen will; ze. bas 
Schoßreis, der Schößling. 

Drageonner, v. n, unten am Stamme oder 
nabe an der Wurzel Knoſpen oder Augen 
treiben. | | 

Dragme, ©. Drachme. 

Dragoman, ©, Drogman. 

Dragon, s.m. der Drache. Ledragon qui 
gardoit le jardin des Hespérides; der Drache, 
welcher den Garten der Defperiben bewachte. 
&ig. Cette femme est un vrai dragon; dieſes 
Weib ift ein wahrer Drache. Le dragon in- 
fernal 3 der hölliſche Drache ; der Zeufel. 

Dragon, heiße aud, ein Slecten am Augapfel 
der Menjchen und ber Pferde. Il a un dragon 
dans l’oeil ; erhät einen Flecken im Auge. Bep 
den Juwelieten werden aud = Keivijle rotie, brau— 
ne oder fchwarze Fleden, die ſich zuweilen in 
den Diamanten befinden,und ſolche mangelhaft 
madhen, Dragons genannt. 

Qu der Kriegsfprache veriteht man unter Dra- 
gon, Dragoner, eine Art leichter Reiter, wel- 
che fowohl zu Fuße als zu Pferde dienen müfs 
fen. Une compagnie de dragons; eine Com: 
pagnie Dragoner. Un capitaine de dragons; 
ein Dragonerhauptmann. 

Go der Ufironomie he.gt Dragon, ber Drade, 
ein Geftien von zwei und dreißig Sternen, na= 
beam Rorbpole. La tête du dragon; der Dra= 
chenkopf, das Drachenhauptz derjenige Punkt, 
wo der Mond in feinem Laufe die Ekliptik 
durchjchneidet, wenn er in die nördliche Breite 
tritt. La queue du dragon; der Draden= 
ſchwanz z derjenige Punkt, wo der Mond in 
feinem Laufe die Ekliptik durchſchneidet, wenn 
er in die füdlıche Breite tritt. | 

Wenn fid gewiſſe öhlige und harzige Dünfte 
in der mittlern Gegend der Luft verjammeln, 
ſich entzünden, und im Bremen einen langen 
feurigen Schweif hinter fich her ziehen, fo wird 
biefe Œrieinung von dem gemeinen Manne, 
Un dragon volant, oder ardent, ein fliegender 
oder feuriger Drache, genannt. 

Le dragon d’eau ; die Wafferhofe, Meer» 
bofe. S. Siphon und Trombe, 

In der Noturgefbidte führen verſchiedene 
fblangen-artige Thiere, Eideren, 2c. den Na« 
men, Dragon, Drade. 3.8. Le dragon de 
muraille; der Mauerdrache; eine gemwiffe Art 
chinefifcher Eideren. Le dragon de mer; ber 
Meerbradie, Seedrache, der Dradenfiih, fon 
aud der Stacheldrache genannt. Le dragon ailé; 
der geflügelse Drachez. eine Gattung geflügels 
ter Eideren. ©. aud) Sang de dragon. . 

La tête de dragon; (Bauf.) der Draden= 
kopf; bas in Geftalt eines Hrachenkopfes herz 
vorragende Ende einer Dadrinne. 

Dragonnade, uf Mie diefem fonft ungermöhn: 
lichen Worte bezeichnet man im Serge eine Be: 
tehrung durch 3mangmittel, wozu man Drage- 
ner gebrancht. So wurden die Berfolgungen 
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der Proteftanten unter Ludwig bem XIV, wo: 
zu man ſich Hauptfächlich der Dragoner bedienz 
te, Les dragonnades, oder Les dragonnades 
des Cévennes genannt. | 

Dragonne, s. f, der Dragonermarfd) 5 die 
Art, wıe die Dragoner die Erommel rühren 
oder den Marſch ſchlagen. 

Dragonne, heiß: au, die Degenquaftez die 
Quaſte an dem Gefäße eines Degens. Sn Deutfh- 
land nennt man eine dergleichen Quaſte das 
Porte-épée, unter welchem Worte aber die 
Franzoſen eigentlich ein an dem Hojengurt bes 
feftigtes leichtes Degengehent verfteben. ©. 
Porte-épée. 

Dragonné, ée, adj. (Wapent.) was mit eis 
nem Dradenjdwange verfehen ift. Un lion 
dragonné de gueules ; ein Löwe mit einem vos 
then Dradenfhwange. 

Dragonneau, ©, Draconcule, ' 

Drague, s. f. bie Scharjhaufel, der Erb 
räumer; eine Art Hoblichaufel, den Sand oder 
Schlamm aus den Flüſſen, Gräben, zc. heraus 
zu heben; it. der Xrunnenbobret; ein Werk⸗ 
zeug der Brunnengräber, den Sand ober die 
Erde damit heraus zu heben 5 it. das Kratz⸗ 
garn, ber Schleppſack; eine Art beutelförmi=- 
ger Garne der Fiſcher z it. (Glaſ.) ein Pinfel, 
womit die Glafer die Glastafeln mit Striden 
von zerriebener und mit Waſſer angemadhter 
Kreide bezeichnen ; it. (Biecbr.) die Malzträ⸗ 
ber; die Sräber, welche von dem ausgekochten 
Male zurüd bleiben; it. (Schifff.) bas Suds 
tau; ein ſtarkes Tau, wemit man ein.n ges 
fappten oder verlornen Anker aus dem Grun⸗ 
de des Meeres hervor fucht und heraus zieht. 
Une drague de canon; ein ſtarkes au, wos 
mit die Schiffsfanonen angehalten werden, ba= 
mit fie beym Adfeuern nicht zu ftaré zuräd 
prellen. Une drague d’aviruns; ein Zug Rus 
der ; drei zufammen gebundene Ruder. 

Dragué, ée, part. et adj. aus dem Grunde 
hervor geholt; it. gereinigt. ©. Draguer. 

Draguer, v. a. etwas aus dem Grunde des 
Meeres oder eines Gluffeé, Grabens, Bruns 
nens, mit bem Suchtaue, mit der Scharſchaufel, 
mit dem Erdräumer, 2c. hervor holen, heraus 
heben. Draguer un canal, un puits; einen Ga: 
nal, einen Brunnen reinigen oder fegen. 

Dramatique, adj. det. g. zuben Schaufpies 
len und zu der Schaufpieltunft gehörig;, diefel- 
ben betreffend; dramatifc. Un poëme dra- 
matique; ein bramatifches Gedicht. Une pièce 
dramatique; ein bramatifhes Stüd; ein 
Schaufpiel. Un poëte dramatique; ein brâs 
matifher Dichter; ein Schaufpieldichter. 

Dramatique, s. m. heißt ſo viel als, Le genre 
dramatique; das dramatifche ad; it. die 
dramatifche Behandlung, ba man in einer Er: 
zählung mit unter Perjonen redend einführt. 
il réussit dans le dramatique; im dramati⸗ 
fhen Face ift er glüdtlich; die bramatifchen Ar: 
beiten gelingen ibm. Le dramatique fait une 
des grandes beautés des dialogues dePlaton; 
die dramatifche Beyandlung oder der bramatis 
fe Vortrag madt eine ber größten Schönheis 

ten in ben Gefprächen des Plato aus. 
| Dramatiste, s. m. der Schaufpieldichterz ein 
Dichter, der Schaufpiele verfertigt. 
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Drame, s.m. das Schaufpielz; ein brama- 
tifches Gedicht, welches auf der Bühne vorges 
ftellt werden kann, e8 fey ein Luftfpiel oder ein 
Zraueripiel. 

Drap, s. m. das Tuch; ein wollenes Gewe- 
be; (in einigen Provinzen, das taten). Drap 
d'Angleterre ; englijhes Zud. Drap eu 
toile; 8. Toile, Un habit de drap; ein Kleid 
von Sud; ein tuchenes Kleid. Se mettre eu 
drap ; fid) in Sud leiden; ein tüchenes Kleid 
anziehen. Tailler un habit en plein drap; ein 
Kleid aus dem ganzen Stüde, aus bem Gans 
zen fchneiden ; Sud) genug zu einem Kleide has 
ben, ohne genöthigt zu jeyn, alle Stückchen und 
Abichnitte zufammen zu ftÜden. Fig. lage man: 
Il peut tailler en plein drap; er fann aus dem 
ganzen Stüde ſchneiden; er ift mit allem ver: 
feben , was zu feinem Vorhaben gehört; ex 
braucht fih gar nicht einzuſchränken ; er kann 
fi ausbreiten, fo weiter will. Il a bien mal 
placé sa maison pour un homme qui avoit de 

uoi tailler en plein drap; für einen Mens 


ſchen, der übrig Platz hatte, der ſich ausbreiten 


fonnte, fo weit er wollte, bat er fein Haus jebr 
fchlecht bin geftellt, bat er feinem Hauſe cine 
üble Sage gegeben. Au bout de l’aune faut le 
drap; ed langt fo weites Éann ; wenn es fehlt, 
fo fehlt e8 am Ende; jede Sache dauert nur jo 
ange fie fann. S. aud Lisière. w 

rap d’or; Goldftoff. Drap d’argent; @il: 
berief. Drap de soie; feidener Stoff. Le 
drap depied; das Fußtuch; ein Stüd Tuch 
oder Sammet, welches vor dem Bethſtuhl oder 
Bethſchämel vornehmer Perfonen ausgebreis 
tet wird. ©. aud Mortuaire. 

Le drap, heißt aud, bag Reintuch, das Betts 
tuch, das Reilafen, Bettlaten. (S. Linceul) 
Draps blaucs, oder Draps blancs de lessive; 
weiße, weiß gewafdene oder faubere Bett: 
tücher. Draps de deux lés; Bett:tüher von 
zwei Breiten. Draps sans couture; Bett: 
tücher ohne Naht. Coucherentre deux draps; 
zmijchen zwei Leintüchern fehlafen. Le — de 
dessus; das obere Leintuch. Le drap de des- 
sous ; das untere Leintuch, worauf man liegt. 
Man fagt: Se mettre entre deux draps, anſtatt, 
Se coucher; se mettre au lit; fit fchlafen Les 
gen; fich zu Bette legen. Mettre qu. en de 
beaux draps blancs ; einem ein fauberes Bab 
zubereiten; übel von einem reden; oder aud: 
einem allerlei verdrießliche Händel maden. 
Etre dans de beaux draps; se mettre dans de 
beaux draps; fich in einer verdrießlichen Lage 
befinden; jich in einen —— Handel ein⸗ 
laſſen. Sprichw. Les plus riches n'emportent 
qu’un drap en mourant, non plus que les 

auvresz die Reichen nehmen, jo gut wie bie 

rmen, nichts aus der Welt mit, als das keins 
tu, worein ſie gewickelt werden; im Tode find 
Reiche und Arme einander gleich. 

Drapan, oder Drapau, Drapaut, s. m, 
(Papieem.) dad Gautfchbrei ; ein Bret, worauf 
die von den Filzen abgenommenen Bogen ges 
legt, und unter biegrofe Preffe gebracht wers 
den, bas noch darin befindliche Waffer heraus 
zu preffen. a2 

Drapé, ée, part. et adj. ſchwarz bezogen 
oder ausgeflagen. (S. Draper) Man nennt, 
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Bas drapés, gewalkte wollene Strümpfe. In 
der Botouit wird Drapé son den wollichten Blus 
mes, Blattern uud Staſgeln gewiſſet Pflanzen ges 
fagt. Les fevilles du bouillon blanc, et les 
fruits de la pivoine sont drapés ; die Blätter 
ee Wollkrautes und bie Früchte der Gichtroſe 
ee wollicht. 

Dr:prau, 8. m. ber Lumpen, der Rappen; 
ein kleines oder abgetragenes Stůe keinwand 
oder anderen Zeuges. Lo papier se fait avee 
de vicux drapeaux de linge; das Papier wind 
von alten leinenen Lumpen gemacht, Ramasser 
des drapeaux ; Lumpen fammeln. 

Les drapeaux, nennt man au, die Windeln; 
Yeinene Zücher, die man den Eleinen Kindern 
unterlegt. Sécher les drapeaux d'un enfant ; 
die Windeln eines Kindes trocdnen, 

apeau, beißt out, die Kahne der Krieges 
völfer zu Fuß. (S. Enseigne, s. f.) Les dra- 
eaux sont portés par les enseignes; die Fah⸗ 
nen werden von den Kälndrichen getragen, Le 
drapeau rouge; bie rothe Kahne; die Blutfahs 
ne, mit welcher ehemals der Blutbann zu Les 
ben gegeben wurde; &. die rothe Fahne, welche 
man au⸗ ſteckt, wenn ein Aufruhr unter dem 
Volke entſteht. Le drapeau blanc; die meifje 
Fahne, die Friedensfahne. 

Man ſagt: Il a un drapeau ; on lui a donné 
un drapeau; er bat eine Ka'ne; er ift Fähn⸗ 
brid; man bat ihm eine Kahne gegeben ; man 
bat ihn zum Fähndrich gemaht. Le drapeau 
colonel; die Fahne von der Leib. Sompagnie. 
Gig. Se ranger sous les drapeaux de qn. ; fid) 
unter jemandes Fahne begeben; jemandes Par- 
tei ergreifen oser annehmen. Die Wundärzte 
pflegen oud ein gewifles Kell, oder eine mit 
Blutgefäßen angefüllte fleiſchige Haut, welche 
ſich auf die Hornhaut bed Auges fegt, Drapeau 
it nennen, ; | 

Draper, p. a, mit [hwarzem Tuche behäns 
gen oder beziehen, überziehen, ausfchlagen, in- 
wendig bejchlagen; it. (Mal.) befleıdenz ein 
Gewand anlegen; drapiren. Draper un car- 
rosse; draperunechambre; eine Kutfche, ein 
Bimmer — ausſchlagen. Man fage auch 
gbfolute: Les princes, les ducs drapent; die 
Prinzen, die Herzoge laſſen ihre Zimmer, ihre 
Kutſchen bey der Zrauer ſchwarz ausfhlagen, 
Le roi drape de violet; dieföniglichen Bimmer 
und Rutihen werben bey ber Zrauer violett 
auögefchlagen. Draper une figure; eine Figur 
befleiden ; ihr ein ſchickliches Gewand geben. 
Le talent de bien draper est très-rare; bie 
Geſchicklichkeit, gutzu drapiren, die gefchickte 
Behandlung der Gemänber ift etivas fehr Gels 
tenes. Im gern. Leb. fagt man fig. Draper qn. ; 
einen anſchwärzen z einem Böſes nadreben 
und ihn dadurch gehäffig machen, 

Draperie, s. f die Zuhmanufactur, das 
Zuchmweben; zit. die Tuchwaaren; allerlei wols 
Vene Zücherz it. (Mal. und Bildh.) das Ges 


wand; die Bekleidung der Figuren. Travailler 


en draperie; Tücher oder tuchartige Zeuge 
weben ; in einer Zuchmanufactur arbeiten. Il 
* grand trañc de draperie en cette ville; in 

iefer Stadt wird ein großer Handel mit Tuch⸗ 
waaren, mit wollenen Tüchern getrieben. Il 
faut que les draperies indiquent le nu aux 


Drapi 


principaux attachemens ; bie Gemänder 
müſſen ba, wo fie am flärkften anliegen, bie 
Nacktheit andeuten, 

Drapier, s. m. der Tuchmacherz it. ber Sud: 
händler, welcher gewohntich Marohand drapier 
geuannt wird, 

Drastique, adj, de t.g, (Atzen.) braftifé; 
ſchnell wirkend. Un remède drastique; ein 
ſchnell uno febr heftig wirkendes Mittel, 

Drave, oder Drabe, s, f. die pungerblume; 
diegelve Wucherblume. 

‚ Drayé, ée, part. et adj. ausgefleifht. ©. 
Drayer. 

Drayer, 0. a. (eberb.) die Hegärbte Haut 
vollond“ ausfleifchen, 

Drayoire, s. f. das Schabemeffer ber Leder⸗ 
bereiter, zum Auöfleiichen der Häute, 

Drayure, s. f. bas Ausfleifchen, das Abſcha⸗ 
ben des Fleifches von ben Häuten ; if. das Ab» 
Ken A das von ben Häuten abgeſchabte 

leiſch. 

Drêche, s. f. bas Malz; bas zum Bier: 
brauen gefchrotene, ober durch Einweichen, Reis 
men und Dôrren zubereitete Gerreide. 

Droge, s, f. das Schleppnetz, Schleppgarn; 
eine Art Fiſch arn, deffen man fich bey der 
Seefijcherei bedient; it. (Landw.) die Riffel, 
Riffe, Raffel, der R Fellamm, womit die Sa⸗ 
menknoſpen bes Flachſes abgeriffelt oder abge 
riffen werden. 

Drégé, ée, part, et adj, geriffelt, ©. 
Dreger. 

Dréger, v. a. riffeln; die Samenknoſpen von 
dem getrockneten Flachſe vermittelt ber Riffel 
abraufen. 

Dresde, Dresden, (Stadt in Sadfen). 

Dresse, s f. (Shubin.) die Mirtelfohle; ein 
Stückchen Leder, welches zwifchen bie Sohlen 
gelegt w:rb, um bie Schuhe gerade zu halten. 

Dressé, ée, part. et adj, gerichtet, aufges 
richtet, abgerichtet, 20. (S. Dresser) Hu fil 
dressé; gerichteter Drabt. Un chien dressé 
au poil et à la plume; ein ſowohl auf Hafen 
als auf Hühner abgerichteter Hunb, 

Dressee, s.f. (Nadl.) De la dressée; ges 
ribteter Drabtz; (du fildresse), 

Dresser, v.a. tidtens in bic Höhe richten; 
in die Höhe halten oder ſtrecken; gerade in bie 
Dôbe feten oder flellen ; aufrichten, auffegen. 
Vous vous courbez, dressez-vous; iir bieget 
ben Leib; ihr haltet euch krumm; richtet eud; 
haltet euren Leib gerade. Ce cheval sedresse 
sur les pieds de derrière; ce cheval se dresse; 
biefes Pferd richtet oder ftellt ſich auf die Pins 
terfüße in die Höhe; dieſes Pferd baumt fi. 
Ce cheval dresse les oreilles; dieſes Pferd 
ftrect die Ohren gerade in bie Höhe; fpiét die 
Obrey. Dresser un mât; einen Maft aufrids 
ten, gerabe in bie Höhe ftelfen. Dresser les 

uilles ; dig umgerporfenen ober umgefalfenen 

egel auffegen, in bie Höhe fegen. Dresser un 
arc de triomphe; einen Triumphbogen aufs 
richten. Dresser des statues, des —— 
des autels; Bilbfäulen, Siegeszeichen, Altäre 
aufrichten. 

Man fagt aub: Dresser un litz ein Bett 
auffchlagen. Dresser une tente; ein Zelt auf» 


fhlagen. Dresser un échafaud; ein Getüft, 


Dresser 


‘eine Bühne oder ein Schaffot aufrichten oder 
aufbauen. Dresser (aplanir) uge allée, une 
terrasse, nn parterre; eine Allee, eine Ter⸗ 
raffe, ein euftfii ebenen ober eben machen. 
Dresser le pavé; das Pflafter gerade oder eben 
ftoßen. Dresser les poütres, les planches ; 
(Shrein.) die Balken, die Breter.an den Geis 
ten, wo fie an einander gefügt werben follen, 
glatt und eben machen. Dresser le feutre; 
(Hutın.) den Filz formen. Dresser le ahapeau, 
den Hut platt formen; die Kopfplatte und ben 
Rand des Hutes nieberbügeln. Dresser un 
mouchoir de cou; dresser des rabats; ein 
Halstuch, Halskrägen bügeln, mit bem Bügel⸗ 
eifen glatt machen (&. Repasser) Dresser un 
buflet; arranger, garnir un buffet de sa vais. 

‘selle; einen Schenktifch guridtens alle auf den 
Schenktiſch gehörige Gläfer und andere@eräth. 
ſchaften ordentlid zurecht fegen. Dresser (pré. 
parer) le potage; die Suppe anrichten. Dres- 
ser le fruit; dresser du fruit; das Obft auf 
Kellern oder in Fruchtkörbchen zurecht legen, 
um ed aufdieZafel zu fielen. Dresser les cuirs; 
die Belle richten; die gegärhten Kelle auf der 
Erde ausbreiten, und die Falten auöftreidhen. 
Dresser la pâte, (Paftetenb.) den Rand einer 
Paftıtemadjen. Dresser la forme; (Bubbr.) 
die Form zum Schließen zurecht machen. Dres- 
ser un livre; (Bu&b.) ein Buch richten, gleich 
zichten oder fblagen. Dresser le carton die 
Pappen zu den Deden gufbneiden. Dresser 
une batterie de canon; dresser l’artillerie ; 
eine Batterie in Vertheidigungsftand fegen, 
oder mit Kanonen bepflanzen; das Geſchütz auf 
eine Batterie aufführen; it. fig. ©. Batterie, 
Dresser (tendre) un piège ; eine Kalle ftellen. 
Sig. Dresser un piège à qn.; einem eine alle 
legen oder ftellen ; einem hinterliftig nachſtel⸗ 
Ien. S. aud) Embüche und Embuscade, 

Dresser (faire) un plan; dresser le plan 
d’un ouvrage; dresser la minute d’un acte; 
einen Plan maden; den Entwurf zu einem 
Werke machen ; den Plan zu einem Werke ent⸗ 
werfen; den Entwurf, das Goniept zu einem 
Gontracte oder andern gerichtlichen Xuffage 
machen. Dresser un projet ; dresser des ar» 
ticles ; ein Project entwerfen; die Artikel eis 
ner Schrift auffegen. Dresser un contrat, une 
obligation, une requête, etes; einen Contract, 
eine Schuldverfhreibung, eine Bittfchrift, 2c. 
in der gehörigen Korm abfaffen oder: ausfertis 
gen. Dresser un mémoire; dresser des mé. 
moires; eine Rechnung auffegen; Rechnungen 
ausfchreiben. Dresser une instruction pour 
un ambassadeurs eine Weifung, einen Gers 
haltungsbefehl für einen Gefandten ausfertis 
gen obcr auffegen. Dresser la carte d’un pays; 
eine Karte von einem Lande machen ober ent: 
werfen. 

Dresser, heit aud fo viel als, Tourner droit 
vers quelqne endroit; gerabe nach einem ges 
wiffen Orte bin richten. Il dressa sa marche 
du côté de la Suisse; er richtete feinen Marfch, 
er nahm feinen Weg nach der Schweiz ge On 
dressa la proue du navire vers le Sud; man 
Eehrte das Borbdertheil des Schiffes gegen Sü- 
ben; man fteuerte ſüdwärts. Gig. Dresser 


(diriger) son intention vers gch.; feinen@inn . 
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auf etwasrichten. 


Dresser, wird aud anflatt, Instruire, former, 
façonner, gebraucht, und heißt dann, abrichtenz 
zu etwas geſchickt machen; unterrichten, bilden, 
zuftugen. Dresser un valet à sa mode; einen 
Bebienten nad feiner Weife, nad) feiner Hand 
abrichten, zuftugen. Dresser un cheval; ein 
Pferd abrichten, zureiten,2c. Dresser un chien 
& la chasse; einen Hund zur Jagd abrichten. 
Dresser un &eolier; einem Schüler Unterricht 
geben; ihn bilden; ihn in ben nöthigen Wiffens 
fhaften unterrichten, und ibm gute Manieren 
beybringen. Dresser qn. à la piété; einen zur 
Gottesfurcht anbalten. Cet enfant est dressé 
de bonne main; dieſes Kind ift in guten Hän⸗ 
ben gewefen, iftgut erzogen worden. 

Dresser, o.n. in bie Döbe, aufwärts ſtehen. 
Man fogr: Les cheveux lui dressèrent à la 
tête; die Haare ffanben ihm zu Berge. Ce récit. 
fait dresser les cheveux à la tête; bey diefexr 


Erzählung ftehen einem die Haare zu Berge, 


Dresseur, #.m. das Richt Eifen; ein Werks 
zeug, um etwas, baë fich gefriimmet oder ums 
gelegt hat, wieder gerade zu rihtäh; it. (Rohe 
lenbr.) der Zurichter; derjenige, welder ben 
Meiler fegt und orbnet; it, (Drohtz. und Radl.) 
derjenige Arbeiter, welder den Draht zwiſchen 
ben Stiften bes Richtholzes durchzieht; 1. 
(Pflaſt.) derjenige Arbeiter, welcher die geſetz⸗ 
ten Pflafterfleine gerade ſtößt. | 

Dressoir, s.m. die Anridte, der Anridts 
tifch in einer Küche; iz. der Schenktiſch; (S. 
Buffet) it. die Xbtropfbant für das aufgewas 
fchene Küchengeſchirrz it. das Richt: Eifen ; 


(S. Dresseur) it. (Drehtz. und Nadl.) baeRiht: 


holz; it. Gpiegelm.) ein Werkzeug, den mit 
Queckſilber zu tränfenden Staniol glatt und 
eben zu ftreichen. 

Driade, ©. Dryade, - 

Drille, s.m. Ein nur im gem. Leb. gebräugliches 
More. Man fogt> C’est un bon drille; et ift 
ein guter Kerl, eine luftige Haut. C’est un 
pauvre drille; er ift ein armer Schelm, ein 
aumer Kropf, einarmer, unglücklicher Menſch. 
Ebemals bies Drille, ein Soldat. Dohernod die 
Medensort : C’est un vieux drille; er ift ein 
alter, erfahrner, geübter Soldat. 

Drille, heist aud, der Drillbohrer, bie Renne 
fpindel, der Rreifelbobrer, Geigenbobrer, bie 
Bogendrille; ein Bohrer, welcher vermittelft 
einer Schnur in eine ſchnetle kreisförmige Bes 
wegung gefest wird, Löcher damit in @teine, 
Metall und andere harte Körper zu bohren. 

Drille, s. f. der Lumpen; alte abgetragene 
Leinwand, woraus Papier gemacht wird. 

Driller, v. n. fi burtig wenden und drehen; 
geihmwind laufen. (gem.) 

Drillier, s.m. der Lumpenfammler. ©. 
Chiffonnier, 

Drisse, s. f. baë Hißtau; ein Seil auf ben 
Schiffen, womit die Segelftangen, Flaggen, zc. 
an den Maften aufgezogen und herab gelaffen 
werden, fonft aud) der Fallgenannt. - 

Drogman, s.m. &o nenne mou einen Doll: 
metfcher in der £evante. . 

Drogue, s. f. die Materialwaare oder Spe⸗ 
zereimaare; robe Waaren aus dem Mincrals 
und Pflanzenreiche, fo wie fie in ben Küchen 
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‚gebraucht, oder in ben Apotheken, von ben Fär⸗ 
bern, Malern, 2, verarbeitet werden; 3. 8. 
Gewürze, Spezereien, rohe Farbentürper, 2c. 
La plupart des bonnes drogues viennent du 
Levantz die meiften guten Materialivaaren 
oder Spezereiwaaren Éommen aus der Écvante. 
An den Apocheten nenne man aud Drogues, die 
einfachen Heilmittel, die zur Bereitung der zus 
fammen gefegten Arzeneien gebraucht werden ; 
bie Zuthaten, die Spezied. Quelles drogues 
fait-on entrer dans ce remède ? was für Spe⸗ 
zied nimmt man ju diefer Arzenei? 

Sig: nennt mon Drogue, eine ſchlechte, nidt8: 
hügie Waare. J’ai donné de bon argent, et 
il ne in’a donné que de mécaante drogue, 

ue de la drogue; er bat mir für mein gutes 

eld nichts als Ichlcchte, elenbe Waaregegeben. 
Man fügt im gem. £eb. Cet homme fait bien 
valoir sa drogue, debite bieu ses drogues; 
biefer Menſch weiß feine Waare aut an den 
Mann zu bringen; er weiß feine Sachen gut 
vorzutragenz; er verfteht die Kunft, allem, 
was et fagt oder ttut, ein gewiffes Anfehen 
don Wichtig?eit zu geben. 

Drogué, ée, part. et adj, dem oder der viele 
Arzuneien gegeben oder verordnet werden. ©. 

roguer. 

Droguer, v.a. (qn.) einem viele Arzeneien 
berordnen ober eingeben. Il y a déjà long- 
temps qu'on ne fait que le droguer; fon feıt 
langer Zeit gibt man ibm ein Arzeneimittel 
fiber bas andere. Il se drogue trop, c'est ce 

ui ruine sa santé er braucht zu viel Arzes 
neien, dadurch wird feine Sefundbeit zu Gruns 
de gerichtet. 

Droguerie, s.f. allerlei Materialmaaren, 
Les impôts mis sur la droguerie et sur l’&pi=- 
cerie ; die auf die Materials und Spezerei— 
waaren gelegten Abgaben. 

Droguet, s.m, der Drogetts eine Art Zeug, 
gewöhnlich Halb von Wolle und halb von einen. 

Droguier, s.m. der Materfulfhranf, Mas 
teriälkaften, ein mit Schubladen verfcheier 
Grant, worin allerlei Material: und Sprzes 
reiwaaren aufbewabret werden; it. ein Rüffe 
en, worin man allerlei Arzeneimittel bey fit 
führt; ein Arzeneikäſtchen. 


Drogue 


Droguiste, s.m. der Materidlifts einer, 


der mit Materialwaaren handelt, 
Marchand droguüiste genannt, 
Droit, te, adj. gerade; was nicht Érumm 
oder fief ift; wäs in gerader Linie forraebt 
oder aufrecht fteht. Cette rue est fort droite; 
diefe Straße ift febr gerade. De droit fil; bem 
—— Faden nad. Voilà le droit chemin, 
e plus droit chemin ; bag tft der gerade, der 
— oder kürzeſte Weg. Ce mur n’est pas 
voit, il penche d'un côté; biefe Mauer ift 
nicht getade, fie hängt nach einet Seite zu, Se 
tenir droit; fid gerade halten; den Leib gerade 
halten. Se tenir droit sur ses pieds 3 ſich gez 
Fade auf feinen Züßen erhaltenz auftecht ſtehen. 
Il demeuta droit en son séant ; er blieb gera⸗ 
de oder aufrecht figen, 3: B. im Bette oder auf 
dem Stuhle. Man fage: Promener un cheval 
pär le droit; ein Pferd gerade fort, ineinem 
Hufichlag fortgeben laffen.Garantiruncheval 
droits aut dafür feyn, daß ein Pferd nicht hinkt. 


gewöhnlich 


Droit 


Sn der Anotomie wird Droit häufig fubfiantive 
gebraudt, und bon verfchiedenen Muskeln des 
menfchlichen Körpers gefagt: 3.8. Le droit 
antérieur; der vordere gerade Schienbeinmus: 
fel.Le droit interne; der innere geradeSchien— 
beinmustel. Les droits de l'œil; die geraden 
Augenmusfeln. Les droits du bas-ventre; bie 
beiden geraden Bauchmuskeln. 

Droit, te, richt; im Gegenſatze von Gauche, 
link. La main droite; die rechte Band. (©. 
auch Droite, s.f.) Le pied droit ; der rechte 
Fuß. L’aile droite d'une armée; der rechte 
Flügel einer Armee. Fig. lagt man : Cet honme 
est le bras droit du ministre; biefcr Mann ift 
des Miniſters rehte Hands; er bedient fic jeis 
ner bey) allen Eelegenheiten; er braudit ihn zu 
den meiften und wichtigften Gefchäften. 

Droit, te, heißt aud jo vielals, Juste, équi- 
table, sincère, gerecht, billig, aufrichtig, rede 
lib, rechtſchaffen. Un juge droit et incorrup= 
tible; ein gerechter und u.ideftcchlidyer Richter. 
Il a le cœur droits er batein vebliches, auf: 
richtiges Herz. Avoirliintention droite, eine 
redliche, eine gute Ablicht haben. C'est un 
homme droit, incapable de biaiser; er ift ein 
rechtſchaffener Mann, unfähig, krumme eder 
unerlaubte Bege gu nehmen. Il à l'esprit droit, 
le sens droit; er hat einen gefunden, einen 
rihtigen VBerftand; er urtbeilt von einer Sache 
febr richtig. Cela est contraire à la droite 
raison 3 das ift bem gefunden, dem ſchlichten 
Menichenverflande zuwider, 

Droit , ‘ads. gerade; gerades Weges; was 
am nächſten zum Ziele führt. Aller tout droit; 
ganz gerade, -gerades Weges fortachen, Ce 
chemin mène tout droit à Paris; biefer Weg 
führt gerade nach Paris. Il m'a donné droit 
dans l'œil; er bat midy gerade ins Auge ges 
troffen. Viser droit; gerade zielen. Fig. fogt 
men: Il va droit à ses fins; er acht gerade zum 
Zwecke; er hält ſich nicht mit Rebenfachenauf. 
Cet homme ne va pas droit ; diejer Menſch 
geht nidit den geraden Weg; er handelt nicht, 
wie er follte; er macht krumme Sprünge. ©. 
auch Charier und Marcher. 

Droit, s.m. baë Recht; was redt, was der 
natürlichen Billigkeit und den Geſetzen gemäß 
ift. Cela est contre tout droit et raison; da6 
läuft gegen allesRecht und gegen alle Bernunft; 
das ift ungerecht und unbillig. Faire droit à 
chacun; jedermann Redt oder Gerechtigkeit 
wiberfabren laffen. Conserver le droit des 
parties 3 die Parteien bey ihrem Rechte erhals 
ten; die Rechte jeiner Parteien verwahren. 
Mon nennt, Une chose de droit étroit ; cine 
Sade, fiber deren Beobachtung auf das firengs 
fte gehalten werden muß. In der gerichtlichen 
Sprache fagt man: Sous telles peines que de 
droit; bey gefegmäßiger Strafe. Sprichw. 
©. Aide, 

Le droit ; bas Redt; die Sammlung oder 
ber Inbegriff der Gejege einer Art; it. die 
Recht geleyrſamkeit. Le droit divin; das gôtts 
lie Recht ; der Inbegriff der göttlichen Ges 
fese. Le droit naturel; das natürliche Recht z 
das Naturredit. Le droit des gens; tas Bäls 
kerrecht. Le droit civil; das bürgerlidy: Richt. 

Le droit commun ; bag gemeine Recht. Ir 


Droit 


droit coutumier; bas herkommliche Recht; 
das Gewobnbeitéreht. Une question de droit; 
eine Redtéfrage. Un docteur en droit; ein 
Doctor der Rechte. 

Le droit, bas Recht, die Gewalt, die Befug⸗ 
niß, etwas zu thun, auf etwas Alnfpruch zu mas 
chen, etwas zu genießen, zu befigen, 2c.; die Ges 
rechtfame. Les Romains avoient droit de vie 
et de mort sur leurs esclaves; die Römer hat: 
ten in Anfehung ihrer Sclaven das Recht über 
£eben und od. Il a droit, ilest en droit de 
dire ce qu’il pe don. er bat das Recht, zu [as 
gen, was ihm gefällig feyn wird, (&.auchPlein, 
eine.) J’ai droit là-dessus; id habe ein Recht, 
einen gerechten Anfprud) darauf. J’ai droit sur 
ceiteterre; id habe ein Recht, ich babe Anfprüs 
e auf diefes Gut. Cela lui appartient de 
droit; bas gehört ibm von Rechts wegen. Droits 
seigneuriaux, féodaux, honorifiques ; Her⸗ 
renrechte, Sebenredte, Ehrenrechte. Le droit 
de chasse; die Sagbgeredtigfeit. Le droit de 
bienséance; das, was nad) den angenommez 
nen Grundfägen bed Wohlftandes und ber 
Shidlichkeit recht ift. Le droit d’ainesse; das 
Recht der&rftgebart. Le droit de bourgeoisie; 
das Bürgerrecht. Le droit de colombier; das 
Recht, die Befugnif, Zauben zu halten. Le 
droit d'ancrage; baë Ankerrecht; bas Recht, 
auf eines andern Küfte ohne Entgeld Anker zu 
werfen. Man fagt: Cette demoiselle est usante 
et jouissante de ses droits; biefes Frauenzim⸗ 
mer ift ibr eigener Herr; fie Éann mit ihrem 
Bermögen fhalten und walten. (S. aud Au- 
baine) Chacun en droit soi; jeder für fich und 
feine ihm zuftehende Rechte, Sptichw. Sura- 
bondance de droit ne nuit pas; zu viel Recht 
ſchadet nicht; man kann nie zu viel Recht haben. 

Ledroit, heißt aud, bie Auflage, die Abgabe. 
Les droits; die Abgaben, die Rechte. Le droit 
sur levin, die Auflage auf den Weinz die Abs 

abe, die von dem Weine entrichtet werten muß. 

es droits d'entrée; die Eingangsrechte; die 
Abgaben, welche von den eingehenden Waaren 
entrichtet werden müffen. Les droits de sortie, 
die Ausgangsrechtez die Abgaben von ben aus⸗ 
gebenden Waaren. Payer les droits; die Abs 
gaben, die Derrfhaftégelder entrichten. 

Le droit, heiße out, die Gebühr; dasjenige, 
mas man den Gefegen gemäß für gewiffe Bes 
mühungen fordern rann. Le droit de consul- 
tation; die Gebühr für ein rechtliches oder mes 
dicinifches Bedenken. Les droits de chan- 
cellerie, die Kanzelleigebühren. Man nennt, 
Droits d’avis, benBothenlohn; die Belohnung, 
welche man einem, der uns eine fröhliche Rad: 
richt bringt, für feine Bemühung gibt. ©. auch 
Ecart und Menu. 

A bon droit, de plein droit, Eine abverbiolis 
(he Mebensart, melde fo viel heißt als, Avec 
raison, avec justice; mit gutem Rechte, mit 
allım Rechte, mit gutem Fugez billiger, recht⸗ 
mäßiger Weije. C’est à bon droit qu'il se 
plaint de lui, er beflagt fit mit Recht Über 
ihn. Il réclame à bon droit cet héritage; er 
macht einen rechtmäßigen Anjprud auf diefes 
Grundftüd. 

À tort ou à droit, recht oder nicht; eö mag 
recht oder unrecht, billig oder unbillig feyn. De 
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bon droit; von Rechts wegen; mit gutem Fuge 
und Rechte. Tr 

Droite, s. f. die Rechte; die rechte Hand; fig. 
die Oberftelle; der oberfte Plag. Quand on fait 
Paumöne, il ne faut pas que la gauche sache 
ce que fait la droite; wenn man Almojen gibt, 
muß bieLinÉe (die linte band) nicht wilfen; was 
die Rechte thut. Donner la droite à qn. ; eis 
nem bie redte Hand laffens einen zur Rechten 
geben oder figen laffen; ihm die Oberfielle eins 
räumen. 

A droite: Eine adverbialifche Rebensart: rechtsz 
nach der rechten Hand oder Geite zu. Tourner 
à droite; fi rechts, rechter Hand wenden. . 
Placez-vous à droite; jegen Sie jid rechts, zur 
rechten Hand, auf die redte Seite. A droite! 
redtéum! À droite faites un quart de con- 
version! rechts fhwentt euch! 

Droitement, adv. gerade zu; ohneumſchwei⸗ 
fes it. billig, redlich, aufrichtig; ohne Trug und 
Lift; ie. richtig; mit richtiger Ginfibt. Marcher 
droitement en toutes choses; in allen Dingen 
gerade zu, dengeraden Weg geben, nach Recht 
und Bılligkeit verfahren. Agir droitement; 
reblich, aufrichtig zu Werke gehen. Il pense 
droitement; il juge droitement de tout; er 
denkt richtig; er urtheilt vonallem richtig. 

Droitier, ière, adj.vecht&; der oder die rechts 
ift, fich der rechten Hand bedient; im Gegenfage 
von Gaucher, lines; der alles mit der linken 
Band thut. 

Droiture, s. f. bie Gerabbeit in den Hand⸗ 


ungen; it. der Geradſinn, dieRedlichkeit, Recht: 


fhaffenbeit, Aufrichtigkeit. La droiture de son 


caractère le rend incapable de biaiser; die 


Geradheit feines Gharacters madt ihn unfä:ig, 


krumme oder unerlaubte Wege zu nehmen. 


Agir avec droiture; redlich handeln; nach Recht 


und Billigkeit verfabren. La droiture de son 
intention doit exeuser la faute; die Redlich- 
keit feiner Abfidt muß den Fehler entfchuldigen. 

En droiture: Eine adverbialifhe Redensart : 
gerabezu; gerades Weges; burd den ordentli- 
en, nächſten und gewöhnlichen Weg. Il faut 
lui envoyer cela en droiture; man muß ibm 


-biefes gerabes Weges, durch die nächfte Geles 


genbeit fhiden. Je lui ai fait tenir toutes 
vosJlettres en droiture; id babe ihm alle Ihre 
Briefe durch den ordentlichen Weg zuſtellen 
laffen. Il va en droiture à Paris; er gebt gera⸗ 
des Weges nad) Paris. 

Drôle, adj. de t. gets. m. brollig, luſtig, 
poffirlid, ſchnakiſch. Cet homme-là est bien 
drôle; biefer Menfch ift fehr drollig. Voilà qui 
est drôle; bas ift bo drollig; das ift doc) ſchna⸗ 
tif. C’est un drôle de corps; er ift ein drollis 
ges, ein fnurriger, närriſcher Kerl; C’est un, 

rôle d'hommes er ift ein fonderbarer Menjch. 
C’est un drôle, un drôle rusé;.erift ein ſchlim⸗ 


. mer Gaft, ein verſchmitzter, argliſtiger Burſch. 


(gem.) | 

Drôlement, adv. drollig; aufeine drollige, 
luftige, ſchnakiſche Art. (gem.) | 

Drolerie, s. f. ein drolliger, luftigerStreic; 
die Drolligkeit, der Schwanf. ll a fait cent 
dröleries; er bat hundert närrifche Streiche ge⸗ 
macht; er bat hundert Schwänfe vorgebrachr. 
(gem.) 


606. Droles 
Drôlesse, s.f. die Bettels ein liederliches, 
nichtsnütziges eibsbild. 


Dromadaire, s. m. ber Dromedar; eine Art 
Rameele mit zwei Hödern auf dem Rüden, 
fouft aud bas Erampeltbier genannt. 

Dronte, s, m. der Straui-Cajuar; der El: 

pel; ein oftindifcher Vogel. 
Dropax, s. m. bas Zugpflafter, Vechpflaſter. 
Drosomètre, s. m. ber Thaumeſſer, ein phy⸗ 
fifalifhes Werkzeug, die Menge des gefallenen 
Thaues damit zu meffen. | 

Drossart, s. m. der Droft, der Amtshaupt⸗ 
mann, Landeshauptmann in den Niederlanden. 

Drosse, s. f. (Schift.) ein Seil, womit man 
die Kanonen indie Srüdpforten hinein bringt, 
und aud wieder heraus zieht, 

Drosser, @. Drousser, 

Drouine, s. f. der Ranzen oder Ränzel eines 


Keſſelflickers, womit er ſeine Geräthſchaft trägt. 


Drouineur, s,m, einKeffelflicter,der mit feis 
nem Ränzel im Lande herum zieht, 

Droussé, ée, part. et adj. &. Drousser, 

Drousser, v, a. (la laine) dieWolle mit Hhl 
cinfnmeren, und mit bem großen Kamme bes 
arbeiten, 

Droussette, s. f. der Krämpellamm ber 
Moll: Arbeiter. | 

Drousseur, s, m, ber Krämpeler, ber Grobs 
kämmer. 

Dru, ue, adj. fluück; flüggs wird von lungen Vö⸗ 
geln geſagt/ wennihre Federn groß genug finb,um 
Jum erſten male aus dem Reſte zu fliegen. Ces 
moineaux sont drus, ils sont drus comme 
père et mère; diefeSperlinge find flügg;fie Eöns 
nen fhon fliegen, wie die Alten. Im gem. Leb. 
fogt man fig. Cette fille est déjà drue; dieſes 
Mädchen tft ſchon flügg, könnte fchon heirathen. 
Vous voilà bien dru aujourd'hui, Sie find ju 
heute jehr aufgeräumt. 


Dru, heißt auch, dicht; was gedrängt oder nahe - 


neben einander ftebt; und wird in biefer Bedeu- 
tung bauptiädlid von Bäumen und andern 
Gewähfen gejagt. Ces blés sont fort drus; 
diefes Getraibe ftebt febr Dicht. Les hètres sont 
drus dans cette forêt, die Buchen fteben in dies 
fem Walde fehr dicht neben einander; diefer 
Wald ift didyt mit Buchen bewadfen. Man fage 
and: Une pluie drue et menue; ein dichter und 
feiner Regen. : 

- Dru, adv. ftart; in großer Menge und dicht 
neben einander. La pluie tomboit dru et 
menu; es regnete fehr ftark; es fiel ein flarker 
Regen. Les balles pleuvoient dru et menu; 
eë regnete Kugeln; die Kugeln flogen haufens 
weife. Ces blés sont senses bien dru; biefes 
Getraibe ift febr dick oder dicht gefdet. Im gem. 
Seb. fogt man: Les soldats tamboient dru 
comme mouches dans cette bataille; die Sols 
daten fielen in diefer Schlaht bin wie bic 
liegen. 

Druide, s. m. ber Druide; ber Name der ehe: 
maligen Priefter in dem heidniſchen Gallien. 

Dryade, s. fı bie Waldnymphe. ©. Hama- 
dryade. 

Dryoptéride, S. Fougère. 

Du: Œine Partikel, die auf verfhiedene Urt an: 
flott des Bormortes De und des Attikels Le ge: 
brandt wird.” Mon fegs Du auftatt De le vor eis 


Du 


nem Mitlauter, ols ein Zeichen der zweiten Endung. 
A la sortie du bois; bey bem Ausgange bes 
Waldes. Le maitre du jardin, der ‚Herr bes 
Gartens. 

Wenn Du vor einem Worte fteht, welches eine 
ganz unbeflimmte Bedeutung bat,fo if es ein Zeihen 
der erſten und vierten Endung. Est-ce du pain? 
ift das Brod? Y a-t-il encore du lait? iſt nod 
Mitch da? Je mange du beurre; ic) effe Butter. 

Als ein. Vocwort bezeihnet Du entweder dem 
Oct, woher oder wohin, oder autb eine gewiſſe Zeit. 
Je viens du marché; ich fomme vom Marfre 
ber. Un voyage du nord; eine Reife nach Ror: 
den. Du temps de nos pères; zu unjerer Väter 
Zeit, Du vivant du cardinal Richelieu, bey 
Lebgeit,gu denbebzeiten des GardinalsRichelieu. 
Mon fegt auch: Il parle du nez; er redet durch die 
Raje. Remerciergn, du plaisir qu'il nous a 
fait; einm für bac Vergnügen, welches er und 
gemacht bat, Dank jagen. 

Dô, s. m. die Schuld; das was wir einem ans 
dern, oder was uns ein anderer ſchuldig ift; die 

Shuldforderung, die Forderung; ät.die Pflicht; 
was man vermöge feiner Beſtimmung jr thun 
fhuldig ift. Je vous demande mon dü; id 
fordere meine Schuld von Ihnen; id verlange, 
was Sie mir [huldig find. J'ai fait saisir sa 
terre pour la sûreté de mon dû; ich yabe zur 
Sicherheit meiner Forderung fein Gut mit {rs 
reft belegen laffen, C'est le dû de ma charge; 
bas ift, das erfordert die Pflicht meines Amtes. 
Pour le dû de ma conscience; nad) meiner Ge: 
wiffenepflichtz wozu ich nad) meinem Gewiffen 
verpflichtet bin, - 

Dü,düe, part, et adj. ſchuldig, gebührend; 
von Rechts wegen zufommend. (8. Devoir, 
0.a.) L'argent qui nous est dü; bas Gelb, 
welches man fchuldig iſt; unfer ausftehendes 
Gelb. Lagloire vous en sera düe; Jhnen wird 
die Ehre davon gebühren. La peine dûe à son 
crime; die ihm für fein Serbredhen gebührende 
Strafe. Cela m'est bien dä; das habe id) vers 
dient; e6 ift mir eben recht gefhehen. En bonne 
et düe forme;(Mebtsgel.) ingebihrenverisorm, 
Gprirw. Chose promise est chose düe; was 
man verfprochen bat, muß man halten, 

Dualisme, s. m. (Tbeol.) die Lehre derjenis 
gen, welche zweierlei ewige und nothwenbige 
Urwefen behaupten,von deren einem alles&ute, 
vom andern aber alles Boͤſe inder Welt ber- 
zühre; der Dualismus. 

Dualiste, s. m. der Anhänger und Bertheis 
biger des Dualismud. S. Dualisme. 

Dubitatif, ive, adj. was einen Zweifel ans 
jeiget. Une conjonction dubitative; einBins 
dewort, weldes einen Zweifel anzeigt. 

Dubitation, 5. f. Go nennt man in der Rede: 
kunft= diejenige Figur, da man gegen feinen eis 
genen Sad Zweifel erregt,undEinwürfe madt, 
um ihn durchWiderlegung derfelben defto mehr 
zu befräftigen: oder aud, ba man ſich ftellt, alé 
wenn man nidt wüßte,wozu man fid entſchlieſ⸗ 
fen folle. 

Duc, s. m. (bas C wird mit ausgefproden) der 
Herzog. Le Duc de Weimar; der ‚Herzog von 
Weimar. Le Grand-Duc de Hesse; der Groß: 
herzog von Deffen. Le Grand-Duc de Russie; 
der Großfürft von Rußland. Einen Herzog, 


Due 


der nur mittelft eines Patentes biefen Titel 
führt, pflegt man Duc à brevet zu nennen. 

In älteren Zeiten hieß Duc, ein Heerführer; 
der Anführer eines Heeres. 

Due, s, m. die Horn-Eule, Obr:Eule. Le 
grand duc; die große Horn:Eule oder Ohr: 
Eule, der Ubu, Schubu oder aud Schufut ges 
naunt. Le moyen duc; die fleinere Horns 
Eule, fonft aud Le hibou oornu geranut, Die 
Heinfte gebôrnte Eule führe den Namen, Le 

etit duc. : 

Ducal, ale,adj. herzoglich; einem Herzoge 
gemäsz demfelben gehörig; in deffen Würde ger 
gründet. manteau ducal; der herzogliche 
Mantel, ber Dersogémantel. La couronne 


+ ducale; die bersoglidie Krone. 


*Ducalement, adv. bersoglid; auf eine ei: 


nem Herzoge gemäße Art. 


Ducat,s.m, der Ducät. Ceine Goldmünze) 
Man nennt,Or ducat,Ducatengolbd; feines@old, 
fo wie es zu Ducaten vermänzt wird, 

Dueaton, s. m. der Ducaton; eine Gilbera 
münge, ungefebr einen halben Ducaten werth. 

Duché, s. m. dad Herzogthum. Le roi a 
érigé cette seigneurie en duché, der König 

at diefe Herrſchaft sum Herzogthume erhoben. 

n duché-pairie, oder wie einige fbreiben, Une 
duché.pairie; ein Derzogthum, das mit einer 
Pärſchaft verbunden if. Un duché femelle; 
ein Hexzogthum, das bey Ermanglung männs 
licher Erben aud auf die weiblichen erblich iſt. 
©. auch Grand, 

Duchesse, s. f. die Herzoginn; die Gemabs 
linn eines Derzoges, ober eine mit ber herzog⸗ 
lichen Würde bekleidete Kürftinn. Man pflege 
auch eine Art Ganapee mit einer Rüdenlehne 
und zwei Seitenlehnen-Duchesse ju neunen, 
&.(rande- Duchesse, @.Grand, 

Buctile, edj.de t. g. bebnbar, ſtreckbarz mas 
„fich dehnen, in diefänge ziehen ober ſtrecken läßt; 

efchmeidig. L’or est le plus ductile de tous 
. métaux; das Gold ift bas bebnbarfte, bas 
gefmeibigfte von allen Metallen. 

Ductilité, s. f die Debnbarteit, Stredbars 
Leir, Gejhwinbigteit. ©. Ductile, 

Duègne, ©. Douègne. 


Duel, s. m. ber 3weifampf. Appeler qn, | 


en duel; einen zum 3weifampfe heraus fors 
dern. Se’ battre en duel; fi jchlagenz einen 
Zweifampf haben, Ce ne fut pas un duel, oe 
pe fut qu’une rencontre; es war fein abgeres 
beter Zweikampf; fie begegneten einander nur 
von ungefähr und befamen Händel, Les édits 
contre les duels, die Berorbnungen gegen den 
Zweikampf; die Duellmandate, 

In der geiehifhen und bebräifben Sprablebre 
heige Duel, der Dualis; diejenige Abänderung 
der Kenn: und3eitwörter, ba durd) die Endung 
angezeigt wird, daß nur von zwei Perfonen ober 
Sachen die Rede fey. BE 

Duelliste, s. m. ber Duellant; einer der fi 
mit einemandern in einen 3weifampf einläßt 
ober eingelaffen bat; (S. Duel) ie. einer ber fich 
gern und oft imBweifampfe herum ſchlägtz (der 
Renomift). | 

Duire, v.n. Gin altes Wort, welches nur nod 
irn’ gem. £eb. anflatt Convenir, plaire, zuträglich 
feyn, dienen, nüsen, gefallen, 2c. gebroudt wird. 
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Cela vous duit-il? ift Ihnen dieſes zuträglich, 
anftändig? kann Ihnen dieſes zu etwas dienen 
oder nügen? 

Duitte, s. f, (Web.) der Einfchlagsfaden, Cle 
fil de la trame), ben man mit dem Schligen oder 
Schiffe (navette) in die Zmwifchenräume der 
Kette cinfhieft. Man vennt, Doubles duittes 
oder Mourades, Doppelichüffe, doppelte Œin- 
ſchlagsfäden in einer einzigen Öffnung der 
Kette, welhesein Behlerift, 

Dulcamara, ©. Douce-amère u, Solanum, 

Duleification, s. f. (Chpm.) die Berfüßung 
oder Abfügung; die Milderung, das Gelindes 
machen beizender und Äßender Körper. 

Dulcifé, &e,part. et adj. verjüßt, abgefüßt. 
(S. Duleifier) De l'esprit de nitre duleilie; 
abgefüßter Galpetergeift. 

Duleifier, v. a, (Gbpm.) verfüßen, abfüßen; 
dieSchärfe ber mineralifchen Säuren mit Wafs 
fer oder einem andern flüfjigen Körper weg» 
nehmen, 

Dulie,s.f. Le culte de dulie; die Berehrung 
der Heiligen. | 

Düment, adv, gehörig; auf gehörige Weifez 
wie liés gebübrt. Il a été dûment avertis er 
ift gehörig benachrichtigt worden, Il est bien 
et dûment pourvu de cette charge; er ift or⸗ 
bentlid und wie ſichs gehört zu biefem Amte bes 


_ ftellet worden; er ift mit allen gehörigen For⸗ 


malitäten in biefes Amteingefest worden. 

Dune, s. f. die Düne; ein Sandhügel an ber 

Küfte des Meeres. Les dunes de Dunker. 
ue; die Dünen oder fandigen Anhöhen bey 
ünfirchen. 

Dunette, s.f. bas oberffeStodwert ambin- 
tertheile großer Schiffe, wo die Flagge webet, 
von den Schiffern die Sompane genannt. | 

Dunkerque, Dünkirchen. (Stadt inSlapder:) 

Duo, s. m, das Duett; ein Tonſtück, aus 
zwei concertirenden Hauptſtimmen beftebt ; 
(der Doppelgefang, das Doppelfpiel). 

uodénum, s. m. Gin aus dem Lafeiuifhen 
entlehnted TDort : der Zwölffingerdarm; ber er⸗ 
fte unter den dünnen Dérmen, der ungefebr 
zwölf Querfinger lang ift. 
‘*Duodi, s. m, der zweite Tag einer Decabe, 
©. Décade, À 

Dupe, s. f. eine Perfon, die betrogen, die 
angeführt worden ift, oder die leicht zu betrier 
gen ift; ber man leicht etwas weiß machen, bie 
man leicht zum Beften haben kann; der Tropf, 
der Pinfel, der Gimpel, der Narr. Etre pris 

ur a passer pour dupe; für einen eins 
ältigen Zropf, für einen Pinfel, oder Gimpel 
gehalten werden. Il n’est pas si dupe que vous 
pensez; er ift nicht fo dumm, nicht fo einfältig, 
als Gie wohl meynen. C'est une dupe, une 
vraie dupe; er oder fieiftein Gimpel, ein wahs 
ter Gimpel, ein einfältiger Zropf. Il est la 
dupe de sa femme; feine Frau bat 7 zum 
Rarren, macht mit ibm was fie wiU. Il est la 
dupe de taut le monde; er ift jedermanns 
Rarr; er wird Überall betrogen. Dupe kann 
im Singular fiehen, wenn gleid die Nennwörtetr, 
auf melde es ſich bezieht, im Plural fleben, qur mäf: 
fen es Nomina oollectioa fepn, oder do col- 

lective genommen merden. Man fagt z.B. Nous 
en serons les dupes, und, Nous en serons la 
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dupez wir werben angeführt oder betrogen 
werben. Man fagt audb: Etre la dupe d’une 
affaire, d'un marché; ſich bey einer Sade, bey 
\ einem Handelin feiner Rechnung betrogen fins 
den; dabey zu Fur; Éommen. 

Dupe, ift aud) der Name einesgewiffen Kar: 
tenfpieles. 

Dupé, ée, part. et adj. betrogen, angeführt, 
ax, ©. Duper. 

Duper, v.a. (qn.) einen betriegen, hinters 
gehen; einem einen Irrthum beybringen, in der 
Abficht, ihm zu fchaden. Il sera dupé; er wird 
betrogen, er wird angeführt werden. Se laisser 
duper; fich betriegen, fit anfüiren laffen. 

uperie, s, f. ber Betrug, die Betriegerei. 
C’estune franche duperie; bag ift ein Elarer 
Berrug ; das ift lauter Betriegerei. 

Dupeur, s. m. der Betrieger. Man fagt ges 
wöhnlicher Trompeur. 

Duplicata, s. m. das Duplicat; bie Abfchrift 
oder das zweite mit dem Originale gleid) lau- 
tende Eremplar einer auégefertigten Schrift, 
Urkunde, Quittung, 2c. (Duplicata bfeibe aud 
in der mehreren Zahl unverändert, nnd man fbreibt 
Les duplicata), 

Duplication, s f. die Berboppelung, ba man 
eine Zahl mit gwei multiplicrt. La dupli- 
cation du cube; (Geom.) die Verdoppelung des 
Würfels; eine Aufgabe, die Seite einesWürfels 
zu finden, der zweimal fo groß ift, alé ein ande 
zer gegebener Würfel. 

Duplicature, s.f. (Unat.) bie Berdoppelung. 
La duplicature du péritoine; die Verdoppe⸗ 
lung des Bauchfelles oder Darmfelles; der Ort, 
wo das Bauchfell doppelt oder über einander 
liegt. 

Duplieite, s. f. die Doppelheit; das Dop- 
peltjeyn einer Sache, die nur einfach feyn fol: 
te. Ce verre est taillé de façon qu'il cause 
une duplicité d'objets; biefes Glas ift fo ges 
ſchnitten oder gefchliffen, daß die Gegenftände 
badurd doppelt erjcheinen. Il y a duplieite 
. d’action dans cette tragédie; in biefem 

Srauerfpiele iſt eine doppelte Handlung. Big. 
nennt man, La duplicité de coeur, die Doppel: 
. herzigkeit; die Falfhbeit des Herzens. La du- 
plicité de langue; die Doppelzüngigkeit, Zwei⸗ 
aüngigteit, 3meigüngelei; der Ge ler eines 
Menſchen, der nicht bei einerlei Rede bleibt. I 
y a de la duplicité dans ses actions, dans ses 
paroles; es ift Kalfchheit in feinenSanblungen, 
in feinen Worten; man darf feinen Handlun⸗ 
gen, feinen Worten nidt trauen. La dupli- 
cité de caractère, die Zweibeutigfeit bes Cha⸗ 
racteré. 

Duplique, s.f. (Mebtsbel.) die zweite Ver: 
antwortungefhrift des Beklagten; die Gegen 
antwort bed WBellagten auf die eingegebene 
Antwort des Klägers. | 

Dupliquer, v. n. (Mebtsgel.) eine zweite 
Berantwortungsfhrift, eine Gegenantwort 
auf des Klägers Antwort bey Geriv)te Übers 

eben. 
, Dur, dure, adj. hart. Dur comme marbre, 
comme fer; hart wie Marmor, wie Œifen. Le 
porphyre est plus dur que lemarbre, est une 
sorte de pierre des plus dures ; der Porphyr 
ıft härter als der Marmor, ift einer der härtes 


: 


Dur 


ftenSteinarten. Man fagt auch: Pain dur;bartes 
Brod, Des oeufs durs; harte, bart gejottene 
Gier. Viande dure; hartes Fleifch. Un lit dur; 
ein hartes ®ett. Une chaise fort dure; ein ſehr 
harter Stuhl. Un pouls dur; ein harter Puls, 
Cet homme a l’oreille dure; il est dur d’o- 
reille; diejer Menſch bat ein hartes Gehör, ift 
harthörig, Hört nicht gut. 

Dur, hart, beigt zuweilen fo viel ofe Fächeux, 
rude, inhumain, insensible, offensant; mür: 
rifd, raub, unbarmberzig, unempfindlich, be- 
leidigend. C’est un homme dur et sec; crift 
ein rauher, ein mürrifcher und trockener Menfb. 
Ila le coeur dur; er bat ein hartes, ein unems 
un. Herz; er ift ein hartherziger Menſch. 

lle al’äme dure; fie bat eine unempfindliche 
Seele. Paroles dures; termes durs; harte, 
beleidigende Worte; harte Ausdrücke. Une ré. 
onse dure et sèche; eine harte und troctene 
ntwort. Cela est bien dur; das ift febr hart, 
fehr empfindlich, febr unangenehm oder ſchmerz⸗ 
aft. Il a reçu untraitement bien dur; man 
ift ibm febr hart begegnet. 
‚ Man fagt aud: Ce vin est dur; biefer Wein 
ift hart, ift raub auf der Zunge, bat nichts Liebs 
lies. Une voix dure; eine raube, unanges 
nehme Stimme. Ces vers sont durs; dieje Bir: 
fe find hart, haben feinen Wohlklang. Un style 
dur; eine harte, raube, bolperige Schreibart, 
die nicht fließend ift. | 

Zuweilen fiebe Dur, hart, anftatt Austere, 
ftrenge. Les Chartreux mènent une vie dure; 
* Karthäuſer führen ein hartes oder ftrengeé 

eben. 

Dur, wird auch anſtatt Difficile, ſchwer, ge: 
braude. Dur à &mouvoir; ſchwer zu bewegen: 
Cela est dur à digérer, de dure digestion; das 
ift ſchwer oder hart zu verbauen, liegt ſchwer 
im Magen; it. fig. das ift nicht fo Leicht zu ver: 
fhmerzen; das thut wehe. Fig. fagt man: 
temps est dur; e8 find harte, ſchwere Zeiten. 
Cette marchandise est dure à la vente; diefe 
Waare ift fhwer oder nicht leicht an den Mann 
zu bringen, bat wenig Abgang. Ce garçon a la 
tete dure; diefer Knabe bat einen ſchweren oder 
harten Kopf, ift febr hartlehrig. Il est dur à la 
desserre; er ift hartleibig; er gibt nicht gern; 
oder aub: er iftein böjer Bezahler. 

Sn den bildenden Rünfien nennt man Dur, hart; 
was eine unangenehme Empfindung bey dem 
Bufdauer zurü läßt, was das Auge beleidiget. 
Ce sculpteur a des manières dures; son ou- 
vrage est duret sec; diejer Bildhauer bat cine 
harte Manier; feine Arbeit ift hart und trotten. 
Ce peintrea le pinceau dur; diefer Maler hat 
einen harten Pinfel, trägt die Farben zu bart 
auf; feine Farben find nicht gehörig vertrieben, 
und bie Umriffe nicht gehörig verwijht. Ce . 
morceau d'architecture est dur; diejes Stüd 
der Baukunſt iſt zu plump, zu raub, zugrob bes 
arbeitet. 

Dur, hort, wird aud als ein Nebenwort ge _ 
braucht. Entendre dur; hart hören; ſchwer, mit 
Mühe hören; etwas taub feyn. Im gem. Leb. 
fogt man: Il croit dur comme fer tout ce qu’on 
lui dit; er glaubt fteif und feft alles, was man 
ibm fagt; er läßt fich alles weiß machen. 

Durable, adj. de t. g. bauerhaft; von lans 


Durac 


er Dauer. Un ouvrage durable; ein bauer- 
faftes Werk. Une paix durable; ein dauer: 
bafter Kriede. 

- Duracine, s. f. die Herzpfirfiche; eine Pfir⸗ 
fihart, die ein fefteres Fleiſch hat, als die ans 
dern Pfirfichen. r 

Durant, prep. während. Durant P’hiver; 
während bes Winters; während.ber Zeit, ba es 
Winter iſt; it. den Winter Über; fo lange der 
Winter dauert. Durant toute sa vie; während 
feines ganzen Lebens; fein ganzes Leben bins 
but. Zumeilen wird Durant dem Hauprworte 
nadgefegt, weldes bon demfelben regiert wird; z. B. 
Sa vie durant; lebenslang; fo lange er lebt; auf 
Lebenszeit, Sixans durantz ſechs volle Sabre; 
fehs Sabre nad) einander. 

Durci, ie, part, et adj. hart gemacht, gehärs 
tet. ©. Dureir. : 

Dureir,o,a. hart machen; härten. La grande 
chaleur durcit la terre; bie große Hige madt 
die Erde hart. L'air durcit le corail; die Luft 
härtet bie Roralle. | 

Dureir, se Dureir, o. n. et rec. hart werben. 
Le chêne durcit dans l’eaus. die Eiche wird im 
Waſſer hart." La pierre se dureit à l’air; ber 
Stein wird ander Luft hart, befommt feine 
‚Härte an der Luft. | 

Dure, s.f. Mit diefem Worte bezeichnet man 
fig. die harte oder bloße Erbe, oder fonft einen 
harten Platz. Coucher sur la dure; auf der 
bloßen Erde, auf dem harten ober bloßen Bos 
den, auf einer barten Bank, ac. fchlafen. 

Durée, s. f. die Dauer; das Kortdauern eis 
ner Sache, und die Zeit, welche zwiſchen bem 
Anfange und Ende einer Sache verfließt. La 
vie des hommes est de courte durée, de peu 
de durée; bas Leben der Menfchen ift von Eur: 
zer Dauer. Cela ne sera pas de longue durée; 
das wird von feiner langen Dauer feyn; bas 
wird nicht lange Beftanb haben. 

. Durement, adv. hart; auf eine harte Art. 
. Etre couché durement; hart liegen. On l’a 
traité durement; man ift ibm hart begegnet. 
Ecrire durement; eine harte Schreibart haben, 
oder aud, in harten Ausdrücken ſchreiben. 11 lui 
parla durement; er ſprach hart mit ihm. 

Dure-mère, s.f. (Anat.) die bite Hirnhaut; 
bas Dirnfell. 

Durer, v, n. dauern; fortfahren zu feyn; 
währen. Le fer et le marbre durent long- 
temps; bas Eifen und der Marmor baucın 
lange. Leur amitié n'a guère duré; ihre 
Zreundfchaft bat nicht lange gebauert. Leur 
querelle dure encore; ihr Streit dauert ober 
währt noch immer fort. Mau fagt abfoluee: Cela 
pe durera pas; das wird nit lange dauern, 
währen; bas ift nicht auf die Dauer gemacht; 
oder auch, das wird nicht lange Beftand haben. 
C'est une &tofle à durer, bas ift ein bduerbaf: 
ter Zeug; diefer Zeug ift auf die Dauer gemadht, 
wird lange halten, N 

Speihw. und fig. fagt man: Il faut faire vie 
qui dure; man muß fo leben, daß man es lange 
aushalten kannzman muß nicht alles auf einmal 
vertbun. Ne pouvoir durer dans sa peau; 
aus der Haut fahren môgens fih vor Freude, 
vor Zorn, vor Unwillen, zc, nidt halten kön— 
nen, Ne pouvoir durer de chaud, de froid; 
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„vor Hitze, vor Kälte nicht bleiben Eönnen. Il 
ne sauroit durer du mal de tête; er fann vor 
Kopfſchmerzen nicht bleiben, nicht aushalten. 
Le temps me dure; die Zeit wird mir lang, id 
fann es nicht erwarten. On ne sauroit durer 
avec cet homme; man fann bey diefem Men⸗ 
fchen nicht aushalten. Ne pouvoir durer en 
place; nicht lange auf einer Stelle oder an eis 


«nem Orte bleiben Fénnen. Le temps dure à qui 


attend; wer warten muß, bem wird die Zeit 
lange. 

* Duret, ette, adj. härtlichz ein wenig hart. 
Cette poularde est durette; diefes junge Huhn 
ift ein wenig hart. (gem.) ‚ 

 Dureid,s,f. die Hirte; die Eigenfchaft eines 
Dinges, ba e8 hart ift. La dureté du fer, du 
marbre; die Härte des Eifens, des Marmoré. 
La dureté de la viande, la dureté d’un lit; 
bie Härte bed Fleiſches, die Härte eines Bettes. 

Dureté, heiße aud, bie Berhärtung; eine hart 
geworbenefeuchtigkeit in einem fleiſchigenThei⸗ 
le bes Körpers. Il luiest venu une dureté au 


sein; fie bat eine Verhärtung in den Brüften: 
. befommen. La dureté de ventre; bie Hartlei- 


bigfeitz bie Berftopfung des Unterleibes. Man 
fagt aub: Cet homme a une dureté d'oreille; 
dieſer Menfch bat ein hartes Gehör; er hört 
nicht wohl; eriftein wenig taub. 

Sig. La dureté de style; bie Härte ber 
Schreibart. La dureté de pinceau; die Härte 
bes Pinfels; eine fteife trockene Manier im Mas 
len, die nichts Angenehhmes bat. La dureté de 


la voix; bie Härte der Stimme; das Raube und - 


Unangenebme einer Stimme. Il Pa traité avce 
dureté; er iftihm mit Härte ober hart begegnet. 
La dureté de coeur; die Härte des Herzens; 
die Unempfindlichfeit, Unbarmherzigfeit. Il a 
beaucoup de dureté pour les pauvres; er ift 
febr hart gegen die Armenz er behandelt die Are 
men mit vieler Härte. Man nenne überhaupe 
Duretés, Grobbeiten; harte, beleidigende Res 
den. Il lui a dit beaucoup de duretés; er bat 
ihm viele Grobheiten gefagt. , 

Durillon, s. m. die Schwiele; eine bide und 

harte Stelle in ber Haut. Avoir des duril- 
‚ lons aux pieds:Schwielen an denFüßen haben. 

Durillonner, o. n. hart werden. Man fagt 
lieber: Deveoir dur, 

Duriuscuie, adj; de t. g. härtlich; ein weni 

hart. Le pouls est duriuscule; der Puls if 
ein wenig zu hart. 
. Dusil oder Dusi, s. m. ein hölgerner Zapfen 
an einem Faſſe; ein Eleines, hölzernes Pflöck- 
den, womit das Loch in einem angebobrten 
Faſſe verftopft wırd. 

Dutroa, s. m. ber Name einer amerifani- 
ſchen Pflanze, deren Samın den Melonenkers 
nen gleichen. Mit Wein vermifcht, fol biefe 
Pflanze eine faft bem Unfinne gleichende Freuz 
de verurjachen, und eine gänzliche Vergeſſen— 
heit des Bergangenen wirten. 

Duumvir, s.m. (ſprich Duompir) Les duum. 
virs; bie Zweimänner; gemiffe obrigfeitliche 
DPerfonen bey den Römern, die für einerlei Amt 
und Bırrichtung, als Gollegen, mit gleicher 
Gewalt angeſtellt wurben. 

Duuruvirat, s.m,. (fpcib Duomoirat} bie 
Würde oder bas Amt der Bweimänner, ©. 


702 Duvet 
Duumvit, | 

Duvet, s.m, die $laumfeber. Le canard à 
duvet, oder L’oie à duvet; der Gibervogel, 
die Gibergans. ©, Edredon, 

Duvet, beige aud, da® erfte zarte Haar am 
Kinne junger Beute; bas Milchhaar, ber Milde 
bart; it. das Wollichte, das Sammet « artige, 
womit einige Früchte überzogen find. Les coins 
sont couverts d’un petit duvet; die Quitten 
find mit einer zarten Wolle überzogen. 

Duveteux, euse, adj, was viele Flaumfe: 
dern bat, Uu oiseau düveteux; ein Vogel, 
der viele zarte und weiche Federn dicht auf der 
Haut figen hat. 

Dysamique, s. f die Dynamit; die Lehre 
von den Kräften, welche die Bewegung ber Rôti 
per verurfachen, 

Dynaste, s.m. der Dynaft.. Go hieß bep den 
Alten ein Fürft oder Beherrfher eines Beinen 
Staates, oderaub, ein Regent, der unter dem 
Schuge eines größeren und médtigeren Staas 
tes, und unter beffen Begünftigung eine Pros 
vinz oder ein Eleines Land regierte, Œhebem 
wurden die Dynaften Herren in engerer Bedeu⸗ 
tung genannt, und in Schlefien beiffen fie not 
jest Standeshetten. | 

Dynastie, s. f. die Dynaftie: Dierunter ver 
ſteht man eine Folge von Regenten, aus ein und 
eben demfelben Gefchledte, befonders bey den 
alten Xavptern. Aujfer dem heige Dynastie, bie 
Derrihaft, Standesherrſchaft. ©. Dynaste, 

Dyptiques, ©. — 

Dyscole,s.m.et f.et ad) det.g.ber@onberling; 
einer, der von einer allgemeinen angommenen 
Meynung abweicht; ie. eine Perfon, weiche fic 
bemüht, das Gegentbeil von dem zu.ihun oder 
zu duffern, was der Gebrauch erfordert. 

Dyspepsie, s.f.(Urzen.) die ÜbleBerdauung. 

Dyspnée, s. f. (Atzen.) bas beſchwerliche 
Athemholen. 

Dyssenterie, s. f. die Rubr; die rothe Ruhr. 
Il est mort d'une dyssenterie; er ift an der 
Ruhr, an der rothen Ruhr geftorben. La dys- 
senterie blanche 3; die weıße Hubr, 

Dyssenterique, adj, de t, g. rubrartig; 
it. zur Hubrgebôrig, Un flux dyssenterique; 
ein ruhrartiger Bauchfluß. 

Dysurie, s.f. (Urzen.) der Harnzwang, bie 
Harnftrenge; ein bejhwerliches, mit Dige und 
Brennen in dem Blafenbalfe und der Harnröh⸗ 
ze verbundened Darnen. 


E. 


E, s.m. das E; ein Selbftlaut, und ber fünfte 
Buchſtab des Xlphabetes. L’E fermé ou mas- 
eulin; das fharfe, belle oder männlide E, 
L’E ouvert; bas offeneE, L’E muet où fé- 
minin; das fiumme oder weibliche E. 

Eau, s. f. das Waſſer. Eau vive, ober Eau 
de source; lebendiges Waffer oder Quellwafs 
fer. Eau de puits; Brunnenwaffer, Eau de 
rivière; Flußwaſſer. Eau de pluie; eau plus 
viale; Regenwaffer. Eau de roche; Waſſer, 
bas aus einem Zelfen quillt- Eau de neige; 
Schneewaffer. Eau de mer; Seewaſſer. Eau 
douce; füßes Waffer. &. Doux. 

Man nennt, Eau battue; Waſſer, das man 


Eau 


betfdiebene male aus einem Gefäße in baë ans 
bere gegoffen bat. Eau blanche; mit Kieien 
oder mit Mehl vermifchtee Wafler, das man 
den Pferden zu trinken aibt. Eau benitez 
Weihwaffer. Faire l’eau benite; das Waſſer 
weiben. Sig. Eau bénite de cour; Hofcomplis 
mente; leere Berfpredungen oder Freund⸗ 
fhaftéverfiherungen.(@ audDonneur,Ferr£, 
Pané) Eau minérale; mineralifdhes Waflır, 
Bau de Spa; Spa⸗Waſſer. Prendre les eaux 
die Brunnencur oder ein mineralijches Bad ges 
brauchen ; den Brunnen trinfen. Les eaux ne 
lui seront pas bonnes; die mineraliféen Wafs 
fer werben ibm nicht gut feyn, werden ibm nicht 
befommen. Auch die mineralijhen Waſſer, in 
welchen man babet, werden les eaux genannt. 
Aller aux eaux; ins Bad geben. Un buveur 
d'eau; ein Waffertrinker; einer, der nichts 
als Waffer trinft. Jeüner au pain et à l’eau; 
bey Brob und Waffer faften ; nichts alé Brod 
und Waffer genießen. Bon einer unfchmadhäfs 
ten Speife oder Frucht pflege man zu fügen: Il 
ne sent que l’eau; fie ſchmeckt nad Waſſer 


oder wäfferig. Donner trois eaux au veau; 
das Kalbleder dreimal einweicheh, ebe es ges 


gärbt wird, . 

Eau, wird and in der Bedeutung ton Pluie, 
Regen, gebtaucht. Si le vent dure, nous aurons 
de l’eaus wenn der Wind anhält, fo werben 
wir Regen befommen. Il est tombé bien de 
l’eau; es bat ftarf geregnet. Le temps est à 
l’eau; esift regnerifches AWetter. Les blés ont 
grand besein d’eau; bie Feldfrüchte haben eis 
nen Regen fehr nöthig. Man fagt: Etre obligé 
de recevoir les eaux de son voisin; leiden 
müffen, daß des Nachbars Dachtraufe in unfern 
Dof gebe, oder auf unjern Grund und Boden 
herab falle. a 

L'eau, das Waffer, beige zumeilen aud fo viel 
als La mer, la rivière, le lac, l’&tang; baë 
Meer, der Fluß, der See, ber Teich. In diefer 
Bedeutung fogt man: Au bord de l'eau; am 
Ufer des Waffers, (des Meeres, desFluſſes, etc.) 
Un poisson de bonne eau; ein #1f aus gus 
tem Waffer, aus fließenden, reinem Waſſer. 
Aller par eau; zu Waffer fahren ober reifen. 
Passer l’eau ; fiber das Waſſer fahren. Il ne 
sauroit souflrir l’eau, il va toujours parterre; 
er kann bas Waſſer nicht vertragen, er reifet 
immer zu Rande. Les eaux sont grandes, sont 

rosses 3 bas Waffer ift groß; die Bäche und 
Edle find febr angelaufen, find Übergetretin, 
find aus den Ufern getreten. Les eaux sont 
basses; das Waffer ift niedrig; es ift nicht viel 
Waſſer in den Klüffen und Bächen. (Die ſigür⸗ 
liche Bedeutung bicfer Redensart fiche unten) 
L’eau baisse; das Waffer fällt, nimmt ab» 
Les eaux sont fermées ; das Waffer ift zuger 
froten, Les eaux sont ouvertes ; bad Waſſer 
oder die Fabrt ift offen; bas Eis ift wig. (©. 

orte eau) Man foge bon einem Schiffe, das 
einem andern fo nahe folget, daß es in deſſen 
Strich Éommt: Ilest dans les eaux de l’autre, 
oter, Ilmarslıe sur leseaux.de l’autre. — Le 
Vaisseau reçut deux coups à l’eau; das Schiff 
befam zwei Schüffe unter bem Waffer. Mon 
nenne an ein gen Drten Première eau, seconde 
eau, die erfte Fluth, die zweite Fluth nad) der 


Eau 
Ebbe. Ce navire fait eau, biefes Schiff ift led. 


Netre vaisseau alloit faire de l’eau en ce lieu, 
unfer Schiff fleuerre nad) diefem Orte zu, um 
fid) bafelbft mit frifchem Waſſer zu verfeben, 
um füße8Waffer einzunehmen. [avoit de l’eau 
jusqu'au cou; dad Waſſer ging ihm bis an ben 
Hals; er fland bis an den Hals im Waffer, 
Battre l’eau pour prendre du poisson; auf 
dem Waffer herum fahren, umFiſche zu fangen. 

F9. und Im Scherze nenne man : Gens delà 
l'eau ; Leute jenfeits des Waflers, um dadurch 
Leute zu bezeichnen, die nicht wiffen, was bey 
uns ſchicklich oder gebräudlid) iſt. 

Eau, Waſſer, nennt man aud, gewiſſe Feuch⸗ 
tigkeiten, die jich im Körper des Menfdjen und 
der Thiere —— Quand il fut mort, on 
lui trouva la poitrine toute pleine d’eau ver- 
dätre; als er tobt wat, fand man feine Bruft 

ang mit einem grünlichen Waffer angefüllt. 

s vésicatoires font des ampoules pleines 
d'eau claire; bie Zugpflaiter machen Blafen, 
die mit hellem Waſſer angefüllt find» On lui a 
tiré de mauvais sung; ce n’est que de l’eau; 
man bat ihm böfes Blut abgezapft; es ift laus 
ter Waffer. Cette femme accouchera bientôt, 
ses eaux ont percé; diefe Frau wird bald nies 
berfommen, das Waſſer iſt ihr bereité anges 
gangen. 

In einer ähnlihen Bedeutung nennt man auch 
den Schweiß, Eau, Buffer. L'eau lui degout- 
toit du visage; das Waffer, der Schweip lief 
ihm über das Geficht herunter. Suer sang et 
eau; Blut und Waffer fhwigen. S. auch 
Fondre und Se mettre. 

Man fagt au: L'eau lui en vient à la bouche; 
das Waſſer kommt oder läuft ihm in den Mund; 
der Mund wird ibm voll Waffer oder wäſſerig; 
der Mund wäſſert ibm darnad). 

L'eau, das Waffer, peist aud fo viel als L'u- 
rine, derlärin. Laisser aller son eau; fein 
Waſſer laffen oder abjhlagen. U faut garder 
deson eau dans un verre, pour la faire voir 
au médecin; man muß von feinem Waſſer in 
einem Glafe etwas aufheben, um es dem Arzte 
zu zeigen. Faire de l’eau, lâcher de l’eau ; 
fein Waffer Laffen oder abihlagen. Il né peut 

retenir son eau er Éann fein Waffer nicht 
Iten. 
- Eau, Waffer, beige aud, ein burd die Kunft 
- erhaltener, dem Wafler ähnlicher, flüfjiger 
Körper, wohin befonders die gebrannten oder 
abgezogenen Baſſer gehören. Eau rose; Kos 
—— Eau de chicorée; Cichorienwaſſer. 

au de cannelle; Zimmetwajfer. Eau dela 
reine d'Hongriez ungarifches ASaffer. Eau- 
‘de-vie; Lebenswailer; eine Art Sranntwein, 
Eau de cerises; Kirſchwaſſer. Eau de noyaux; 
Rernbranntwein; ein aus den Kernen verjhies 
dener Steinfrüdte gebranntes Waffer, Eau 
de Luce; Lucienwaſſer; eine Art flüchtiger 
Seife in flüjliger Geflalt, deren Geruch ſehr 
kart und durchdringend ift. Eau-mere; Mut⸗ 
terlauge. (S. Mère) De l’eau-forte; Schei⸗ 
dewaffer. Eau-forte, nenne man aud, ein vadirs 


tes Kupfer z eine Zeichnung, die man durd) _ 


Scheidewaſſer in eine Kupferplatte einfreifen 
laffen. Une belleeau-forte; ein ſchönes radirs 
tes ober geägtes Kupfer. S. aud Départ, Im- 
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périal, Régale, Second. 

L'eau, heißt, wenn bom Oôfle die Rede if, fo 
viel als, Lesuc, der Saft, Cette pêche, cette 
poire a bien de J’eau, a une eau fort agréable; 
diefe Pfirfiche, diefe Birn bat viel Saft, bat _ 
einen angenehmen Saft. 

L'eau, bas Wafler, heiße enblid aud fo viel 
als, Le lustre, der Glanz der Perlen und Edels 
fteine, der Zeuge, Hüte, 2, Ces perles sont 
d’une belle eau; bieje Perlen haben ein fhôs 
nes Waffer. Ces diamans sont de la première 
eau; bicfe Diamanten haben das teınfte Waſ⸗ 
fer. Donner eau à un drap, à un chapeau$ 
einem Zudye, einem D'ite das Waſſer oder ben 
Glanz geben. mr 

Mau nennt Couleut d'eau, die Gtablfarbe, 
wenn man Stahl ober polirtes Eijen blau ans 
laufen läßt. Il faut mettre ces pistolets, oes 
épesons en couleur d’eau; man muß biefen 
Piftolen, diefen Spornen eine Stahlfarbe ges 
ben; man muß fie blau anlqufen laſſen. 

Fig. fagt man : C’est de l'eau bénite de cours 
das find Hofcomplimente, leere Verſprechun⸗ 
gen. Cet heinme ne vaut pas l’eau qu'il boit; 
diefer Menfd) verdient bas Waſſer nicht, wels - 
es er trinkt; man bat gay feine Dienfte von 
diefem Menſchen, weil man ihn zu nichts braus 
chen fann. C’est porter de l’eau à la mer, que 
de donner à une personne très - riche, et qui 
n’a besoin de rien; einer febr reichen Perfon, 
die nichts bedarf, etwas ſchenken, beift Wajler 
in das Meer tragen. Les eaux sont basses; e8 
geht auf die Neiges es ift nicht mehr viel da; 
der Beutel if leer ; der Borrath geht zu Ende. 
Bon einem Menſchen, ber fich nach einem erlits 
tenen Unfalle wieder erholt bat, fagt mau: II 


. estrevenu sür l’eau; er bat ji wieder gehols 


fens er ift wieder in die Ahhe gelommen. Battre 
Leau; vergebliche Arbeit thun; fi unnüge 
Mühemahen,. Faire venir l’eau au moulin 
de qn.; Waffer auf jemandes Mühle ziehen z 
ihm Bottpeile verichaffen. Il n’y fera que de 
l’eau toute claires er wirb nichts babey gea 
winnen; er wird feinen Bortheil babey haben. 
Bon einem ungefchidten Menfchen, der, wenn 
er etwas fuchen fol, nichts finden fann, wenn 
es ihm gleich vor den Augen liegt, fagt man: IL, 
ne trouveroit point d'eau à la rivière; er würs 
de, wenn er Waffer holen foUte, felbft im Fluſſe 
feines finden. ©. auch Bec, Dormir, Nager, 
Pècher, Porter, Suer, Troubler 

Spridro. Il a bien passé de Sau sous les 
ponts depuis ce temps-là; es {ft feitbem viel 
Waſſer unter den Brüden burdigelaufen; es 
bat fich feitdem vieles verändert. Il a mis de 
l’eau dans son vin; er hat Waffer unter feinen 
Wein gefchüttetz fein Zorn sat nadgelaffen ; 
er bat jich gemäßiget. Il faut laisser couler 
l’eau; man muß ber Sache ihren Lauf laffen. 
Wenn man einen Handel gemadt, oder eine 
Arbeit verrichtet bat, wobey nichts zu gewins 
nen ift, fagt man : Iln’ya pas de l’eau à boire; 
man verdient das Waſſer nicht dabey. ©. aud 
Dormir. 

Eaux et Forêts, «. f.pl. So nennt man in 
Grantreid basjenige Collegium oder Gericht, 
welches in Forſtſachen, bejonders in fo fern 
folche die Jagd betrcffen, wie auch in Sachen, 
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die Fifcherei, die Flüſſe, Weiher, Zeiche, 2c. 
betreffend, erkennt; der oberfle Beamte die: 
fes Gerichts wird Le grand - maitre des Eaux 
et Forêt: genannt. ’ 
: s’Ebahir, v.rec. erſtaunen; fi) verwundern. 
(men. gebt.) 
". Ebahissement, s.m. baë Erftaunen, bie 
Vermunderung. (men. gebe.) 

Ebarbé, ée, part. et adj. von dem Barte 
öder von berver ftebenden Theilen befreit, zc. 
(S. Ebarber) Des plumes ébarbées; geriffene 


Gedern. 


‘ Ebarber, 9. a. ben Bart ober das Rauhe, 


das Unebene von etwas wegnehmen. Ebarber 
du papier; Papier an dem Rande herum bes 
fehneidens it. (Papierm.) bas Papier abtreiben; 
die Ränder oder dufferften Enden von einem 
Buche Papier mit einer großen Scheere leicht 
wegichneiden, oder mit einem Reib » Eifen 'bes 
fhaben. Ébarber des plumes; Federn veiffen 
oder fchleiffen ; den Bart oder dad Raube von 
einer Feder abftreifen. Ebarber les pièces de 
monnoie; die Münzftüde befhroten; das Un- 
gleiche an dem Rande der Münzen, abnehmen, 
menn jie aus der Form fommen. Ebarber un 
boulet de canon; einer Ranonen£ugel die vom 
Guſſe noch anhängende RaubigÉeit benehmen ; 
fie glatt machen. Ebarber un plat; eine Schüſ⸗ 
ſel abfchroten 3 fie eben undglatt machen, Il ne 
doit qu’ébarber ce livre; er foll diefes Bud 
nur ganz wenig befhneiben: er foll nur das 
Raube davon wegfchneiden. Ebarber une gra- 
vure; mit der Bahn, mit dem breiten heile 


des Grabftichels die feinen Schärfen, die auf 


der Platte bey jedem Anſatze dee@rabfticheld an 
beiden Seiten des Zuges oder Einſchnittes ber- 
vor treten, abftofen, und dadurch ben Stich 
glatt und eben machen, Ebarber lesblés; das 
Getreide fhrôpfen, abfchröpfen. S Eflaner, 

Ebarboir, s.m, die Schrote, der Schrotmeiſ⸗ 
fel, das Schrot » Eifen; ein Werizeug, womit 
Man den Bart oder das Raube und Unebene an 
etivas wegnimmt. 

Ebaroui, ie, adj. Un vaisseau ébaroui; tin 


Schiff, deffen Breter durch Sonnenhige oder | 


Windegefhwunden find, beffen Fugen fid aus 
einander gegeben haben, 

Ehat, s.m, die Freude, bie Luft, die Beluftis 
gung, der Zeitvertreib, Cein nur in der gemeinen 
Sprache, und meiflens nur im Plural gebraudlibes 
Wort) Prendre ses ébats à qch.; an etwas 
feine Freude haben ; ſich eine Luft, einen Zeitz 
- pertreib mit etwas machen, 

Ebattement, s, m. Ein altes Wort, das eigents 
lib mie Ebat einerfei Bedeutung bot. S'il veut 
plaider, je lui en donnerai l'ébattement ; 
wenn er Prozeß haben will, fo will id) ihm die 
Freude machen. Mon fage: Cette voiture a 
tant de pouces d’ébattement ; biefer Wagen 
bat fo viel Boll Spielraum zwiſchen ben 
Schmwangbäumen, 

s’Ébattre, p.rec, (mird wie Battre sontugict) 
fit ergesen; fid eine Freude, eine Suft, eine 
Veränderung machen. (alt) 

Ebaubi, ie, adj. verwundert, erflaunt, Cein 
nur in der Sptache des gemeinen Mannes gebräudr 
fies Wort, mo eg eigentlip gu nur im Serge 
geſogt wid) 


Ebauche > 


Ebauche, s, f. die Anlage; der erfte Ent: 
wurfeines Gemäldes; die erften Züge, weldhe 
der Maler auf der Leinwand entwirft; it. eine 
nur erft aus dem Groben gearbeitete Bilbbau: 
evarbeit; it. ber erfte Entwurf einer Zeichnung 
oder einer gelehrten Arbeit. Faire l’ébauche 
d'un tableau; die Anlage zu einem Gemälde 


machen; ein Gemälde anlegen. Cette pièce 


n'est pas achevée, elle n’a pas la dernière 
main; cen’est qu’une ébauche ; diefes Stück 
ift no nicht fertig, es fehlt ibm noch die legte 
Hand; esift nur der erjte Entwurf. 

F.bauch£, ée, part. et adj. angelegt, unters 
malt, entworfen, 2c. ©. Ebaucher. 

Ebaucher, v.a. (Mat,) anlegen; auf bie 
gegründete keinwand die erfte Lage von Farben 
zu einem darauf gezeichneten oder entworfenen 
Gemälde bringen; es untermalenz it. (Kupferft.) 
mit bem Srabftichel die eriten Züge zu einer Fi« 
gur maden; it, eine Schrift, eine Abhand⸗ 
lung, 26. entiwerfen; den erſten Entwurf da= 
von machen. Ebaucher un tableau; ein Ge= 
mälde anlegen, entwerfen, oder aud, untermas 
len. Cette tête n’est point peinte, elle n’est 
qu'ébauchée ; bicfer Kopf ift noch nicht aus⸗ 
gimalt, er ift nur erft untermalt. Ebaucher 
une statue; eine Bildfäule aus dem Groben 
bearbeiten, aus dem Gröbſten heraus arbriten. 
Cet auteur n’a pas mis la dernière mäin à 
son ouvrage, il ne l’a qu’ébauché; diefer 
Schriftfteller bat noch nic die legte Band an 
fein Werf£gelegt; er hat ed nur erft entworfen. 
Man ſagt aub: F.baucher la filasse; den Hanf 
durch die gröbfte Hechel zieben, ehe man ihn auf 
die feinere Hechel fchlägt. Ébaucher l’aiguille; 
das Grébfte von der Rabelfpise erft abfchleifen, 
er man ihr den gehörigen Grad der Feinheit 
gibt. 

Ébauchoir, s.m. das Boffierhölzchen, das 
Bojlierbein; ein Stüdchen Holz oder Elfen= 
bein, beffen fich die Boffierer bey ihrer Arbeit 
bedienen ; it. die Schrote, das ”, hrof: Eifen, 
der Schrotmeiffel; ein Werfzeuy verichiedener 
Handwerker, etiwas damit aus bem Groben zu 
bearbeiten; it. die gröbfte Hechel zur Bearbei: 
tung des Hanfes, 

s’Ebaudir, v, rec. fi) luftig machen; feine 
Freude durch Tanzen, Singen und Springen 
an den Zag legen. (ein altes Wort, das nur noch 
im Scher;e gebraude mwirb) 

‚baudissement, s.m, die Beluftigung. (alt) 

Ebe, s, f. die Ebbe; der Abfluß des Meer- 
waſſers nad) der Fluth. ©. Reflux, 

Fbene, s.f, das Ebenholz. 

Ebene, ée, part, et adj, fo gebeizt, baf es 
wie Ebenholz auéfiebt. &, Ebéner. 

Ebéner, v.a, ſchwarz beizen; ein Holz fo 
— und anſtreichen, daß es wie —*8* 
ausſieht. 

Eh£nier,s.m.der@benholzbaum,der&benbaum 

Ebeniste, s. m, der Œbenift; einer, der al: 
Verband Sachen von Ebenholz oder andern köſt⸗ 
lichen Hölgern verfertigt ; der Kunſtſchreiner, 
Kunfttifchler, 

Ébénisterie, s.f, bieRunftfreinerei, Kunſt 
tifchlerei, das Handwerk eines Runftichremer; 
oder Ebeniften, und die von ibm verfertigte 
Arbeit, Travailler on ébénisterie; alierhand 


- Ebert 


Soden bon Ebenholz ebet ändern koͤſtlichen 
Hölzern verferfigen; allerhand Kunftfhreiners 
— core ; a 

bertaudé, de, part. et adj. (Zuchm.) abges 
flus:. S. Ebertauder, “aide ut 

Ébertauder, 0. a, (Tuchm) abſtutzen 3 das 
Zud zum erften male ſcheeren; den mollenen 
Züchern in den Tuchmanufacturen die erfte 
Sur geben. | 

bloui, ie, part. et adj: geblenbet, vers 
bindet, ze. @. Éblouit, 

Eblouir, ». a. biendenz auf kurze Zeit blind 
machen ; it. fig. bjenden, verblenden; durch ir⸗ 
gend etwas Glänzendes oder Scheinbares täu: 
fen, virleiten, vırführen, bethören. Le 
soleil éblouit la vue, éblouit les,yeox, ous 
éblouit ; die Sonne blenbet das ‘#efidt, blens 
der die Augen, blendet uns. La neige éblouit; 
der Schnee blendet. Il m'a allégæé tant de 
taisons qu'il m'a ébloui; er bat mir fo viel 
Gründe angefützt, daß er mich gefäufcht bat: 
On se laisse souvent éblouit par l’£loquence; 
oft läßt man fich durch die Beredfamkfrit biens 
ben. Il s’est laissé Eblowir à l'or; er hat fit 
durch bas Gold blenden, betblenden, Herfühs 
ten oder bethören laffen. Man fagt aub : C’est 
une beaute qui éblouit ; ſie iſt eine blenbenbe 
Schönheit. 

Eblouissant, ante, adj. blenbenb: Une oou⸗ 
leur éblouissante; eine blenbende Fatbeı Une 
beauté ebiouissante; eine blehbenteSdünbeit: 
- La neige est éblouissanite; der Schnte bfendet: 

Eblouissement, s. m. bie Blendungz det 
durch ein ju ſtarkes Licht verhinderte Gibraud 

des Geſichtes; it. fig. die Verblendung. (©; 
Eblotir) Il est impossible de regarder le ciel, 
sans éblouissement ; es ift unmöglich, in die 
Sonne zu fehen, obnegeblendet zu werden. Oft 
beige Éblouissement au, cin don auffteigenden 
Dünften in bem Körper hetrührender Nebel 
bot den Augenz eine 


éblouissement que je ne voyois goutte, id 
b.farh einen forden Rebel vor ben Augen, die 
Augen wutden mit fo dunkel, daß id nicht das 
Get nglte fat 

Éborgné, ée, pürt: et adj, eindugig gemadt: 
S. Ebbrgner: 
Eborgner,'o, à, ** machen; ein Auge 
ausfchlägen,ausftoßen,zc. Une branche d’arbre 
'a ébargné à la chasses ein Aſt von einem 
Bauine Bat ibin auf der Jagd ein Auge ausge⸗ 
ftoßen: Eborgner gn.; beißt zumeilen auch nut, 
einem dutch einen Stoß, Schlag oder Wurf 
ſehr ivebe an einem Auge thun." Fig. Ce wur, 
cet arbre éborgne ma thambre; diefe Mauer, 
—— benimmt meinem3immer base; dt. 
Ebougeuse, ©; Bbouqueuse, 
, Ébouilli, ie, part. ét adj, eingefocht: (@: 
bouillir) Cette sauce est trog ébouïilie; 
bieje Brühe ift zu ſtark eingekocht. | 
Ebouillir, o.n: (mit mie Bouillir eonfügirt, 
aber felten anders als im Infinit vo und Pottripio 
gebtaucht) einkochen ; burd Kochen vermindert 
werden. Ne laissez point tant ébouillir le pot; 
laßt den Zopf nicht fo ſtark einkochen. 
boulé, ée, part. et adj, eingefallen, eins 
geſtürzt. ©. s’kboulen  - -, 
Frangois Allem; T, I, 


erbunfelung der Augen | 
aus innerlichen Urſachen. Il m'a pris un tel‘ 


Eböul #05 


Éboulement ; s.m. der Einfall, das Eins 
fallen oder Einftürzen eines Gebäudes, einer 
m... © 

s’Ebouter, v.re”-. einfallen, iufams 
einftürzen. Cette muraille RS rite Le 
Mauer ift eingefallen. Cette pile de bols s’ 
boulera; dieſer Holzſtoß wird zuſammen fallen: 

Eboulis, s.m. Un &bonlis de sable. de 
terre, etc;; ein Gandhaufen, ein Œtbbaufen, 
— eingefallenen Mauer, ic. ein Schutt⸗ 

ufen. 

Ébouqueuse, sf. & beißt In den Wollen⸗ 
mänufacturen eine Weibsperſon, die mit einer 
kleinen eiſernen Zange die Knoten, Spitzen und 


Flocken der vom Weberſtuhle fommetiden Zeus 


ge austupft. 

Ebourgeoriné, ée, pärt\ et adj. Un arbro 
ébourgeonné; ein Baum, bem man bie Übers 
flüffigen Knoſpen und Schoßreiſer genommen 
bat. ©: Ebouigeonner, 

Ebourgeonnement, s, im. ba Ausbtechen, 
Abbrehen oder Abnehmen der Überflüffigen 
Knofpen, Augen oderSchößlinge anftuchtbäus 
imey lind an ben Weinftöcen oder Reben; | 

Ébourgeonner, v. a. die überflüffigen Rnoës 
pen an einem Deftbaure, oder bie unnôthiged 
Schöflinge An dem MBeinftoite auabreher, 
Voici le temps qu'il faut ébôüteünner les 
vignes; jebt ift die Zeit, ba man ben Weinftöfs 
fen bie überfiä figen Schößlihge bonehmen, bd 
‚man ben Weinftoctausbredhenmuß. 

‚ Ebourifié, 6e, ar: Dieſes Wortes besiene mar 
ad gem. Leb. wenn bon einer P.rfon bic Res 
eift, deren Haare oder Perrücke von bem 
Winde in Unordnung gebradt worden, Vous 
ètes toutébouriflé; Ihre Haare find gang ir 
urse, ee, Dart; 1: (Garb. 
baart. ©. Ebenen, *}: (ouh) cie 

Ebourrer, ». a. (Gatb.) abhadten; die Haare 
mit bein Baar: Eifen wegnehmen. 

Eboüsine, €e, part. etadj. von der Stein⸗ 
tindebefreiet: ©, Ebousiner, 

Ebousiner, d.a, die Steinrinde (Bousin) 
von den Brüchfteinen abftoßen ober abbauen. 

Fbreisoir, sm; die Kohlenſchaufel; eine eis 
ferne Schaufel die glühenden Kohlen bañit aus 
einem Ofen zu ziehen: 

. Ebratiché, ée, part. et adj. äbgeäftet; der 
Üfte beraubt: ©. Ebranther. = 

Ebraricliement, s, m vie Abãſtung; Has 
Abnehmen dir Aſte eines Bautnes ; id. das Nuss 
brechen der unnügen Äfte eiries Baumes, 

Ebranchet, . a. (ün arbre) einen Baum 
abäften; ibm die Äftenehmenz ihn feiner Xfte 
berauben; einen Baum dusbrecken. Il faut 
ebrancher tet orme pour le faite ëroître; mar 
muß biefem Ulmbaume die Xfte nehmen, damt 
er beffer in die Höhe wächlet: Le vert a tout 
ee det Wind hat alle Äfte Bon 

efer Eiche äbgeriffen, bat diefe Gitbe gani von 
Aſten entbuöße: — — 


. , Ebranle, ée, part: et adj, erſchüttert / S. 


Ebtanler, | r 
Ebranlement, $; m. bie Erſchütterung. 
près un si grand — * il neh ” 

craindre que celte muraille ne tombe; ha 

einer fo Rarkın Erfgütterung ift jubefätcht: 177 | 
y 
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daß biefe Mauer einfällt. Bis. fagt man: L’é- 
branlement de sa fortune lui fit perdre la 
moitié de ses amis; der @tof, ben frine 
Glüdsumftände erlitten, machte, daß er bie 
Hälfte feiner Freunde verlor. 

Ebranler, v. a. erſchüttern z burdaus in ei- 
ne gitternbe Bewegung virfegen. Le roule- 
ment des carrosses ébranle la maison; bad 
Rollen der Kutfchen «rfchüttertidas Haus. Ce 
coup lui a ébranlé le cerveau; biejir Schlag 
bat ibm das Gehirn erfhüttert. Man fagt ouch 
zuweilen: Ébranler une cloche, onſtott, mettre 
une cloche en branle; eine Glocke in den 
Schwung bringen, lin Bewegung bringen. Sig. 
Ebranler qn. ; einen erjehüttern, in«ine bıftt: 
ge Gemüthsbewegung fetins it. madın, daf 
einer anfängt zu wanken, daß er anfängt von 
feinem Œntihluffe, von feiner Meynung abzu⸗ 
geben, daß er wankend oder zweifiltaft wird. 
Cette nouvelle l'a fort ébwanlé; biefe Nach: 
richt bat ihn febr erfhüttert. Les malbeurs 
n’ont point ébranlé son courage, sa cons- 
tance; die Unglüdsfälle haben kinen Muth, 
feine @tantlaftigteit nie erfhürtert, nicht 
wanfend gemacht. 

In der Kriegefirade fogt men: Les troupes 
commencent à s’ebranler; dieTruppen fans 
gen an fit in Bewegung zu fegen. 1’avanı- 
garde s’*branla pour mareheret charger les 
ennemis; das Vorbertreffen feste fich in Bes 
wegung zu marjchiren und den Feind anzugreis 

fen, Zuweilen heist S’ebranler in der Rriegsfpras 
be ouch: eine Bewegung machen, als ob man 
weichen wollte. Ce regiment étoit exnosé à 
un si grand feu qu'il commençoit à s’é- 
branler, la présence du général le rassura ; 
dieſes Regiment war einem fo ſtarken Feuer 
auégefebt, daß es anfangen wollte zu weichen, 
die Geacnwart des Generals aber flößte itm 

. wieber Murh ein. 
‚ Ebras&, ée, part. et adj. erweitert. (©. 
Ebraser) Une fenêtre ébrasée; ein Kenfter, 
deffen Seitenwände fid nad) außen zu erwei⸗ 
tern, bamit mebr Licht hinein falle. 

Ebrasement, s. m. (Baut.) bte Erweiterung 
der inmwendigen Öffnung zu einem fenfter, da= 

‘mit mebr Tageslicht hinein falle, oder. zu einer 
Thür, damit ſie Peſto weiter geöffnet werben 
könne. 

Ebraser, 0. a. (Baut.) bie inwendige Sff: 
nung einer Thur oder eines Fenfteré erweitern, 
damit die Thür befto bequemer und weıter aufs 
gebe, oder mehr kicht burd bas Fenfter in das 
Zimmer falle. 

Ébréché, ée, part. et adj. fdyartig gemacht, 
I. ‚©. Ébrécher. 

Ebrecher, v.a. eine Scharte in etwas mas 
hen. Ébrécher un couteau, un rasoir; Schar⸗ 
ten in ein Meffer, in ein Schermefjer madyn; 
ein Meffer oder Schermeffer ſchartig machen. 
Man faat oud : S'ébrécher une dent; fidy eine 
Zahnlücke machen; fich einen Zabn ausbrechen, 
oder ein Stück son einem 3abne abbredhjen. 

Ebrené, ée, part. et adj. vom Unrathe ges 
fäubert. ©. Ebrener. 

Ebrener, 0.4, (un enfant} ein Riub, das fi 
untein gemacht bat, fäubern. (gem.) 

Ebrillade, s.f.(Reisig.) berBug oder Schlag, 


‚Ebroue 


den man bem Pferde mit einem Xheile des Zů⸗ 
geld an ben Hals gibt, wenn es fich nicht wen⸗ 
den will; it. bas Schütteln des zügel«, wenn 
das Pferd zu flark auf bem Baume liegt. 

Ebroué,ée, part. et adj. (Farb.) in Waffer 
ausgefpühlt. ©. Ébrouer. 

Ebrouement, s. m. das Schnauben eines 
Pferdes. 

Ebrouer, v. a. (Firb) Ebrouer une pièce 
d’étoffe, de toile; ein Stuck Œud oder keins 
wand, nachdem es gefärbt worden, in Waller 
ausfpühlen. 

s’Ebrouer, o. rec. (Reitſch.) fchnauben; wird 
von Pferden gefagt, die, wenn ſie vor etwas 
ftugen, den Athem heftig durch die Rafe aug 
ftofen und einziehen. Les chevaux vifs s'é. 
brouent facilement; lebhafte Pferde ſchnau⸗ 
ben gern. 

Ébruité, de, part. et adj. ausgepläubert; 
ruchtbar gemaht. Uneafliire ébruitée ; eine 
durch das Gerücht allgemein bekannt geworde⸗ 
ne Sache. ©. Ebruiter, É 

Ebruiter, v. a.’ ausplaubern; unter die 
geute bringen ; ausbringen ; ruchtbar machen. 
Il ue faut pas @bruitercetteaffaire; man muß 
biefe Sache nicht auéplaubern, nicht ruchtbar 
machen, S’rebruiter; rudtbar werden; unter 
die Leute fommen. Cette nouvelle commence 
à s’ébruiter; biefe Neuigk.it fängt an ruchtbar 
zu werben. Il fau: prendre garde que cette 
affaire, que cette nouvelle ne s’ebruite, ne 
vienne à s'ébruiter, man muß fich büten, daß 
biefe Sade nicht ruchtbar werde, nicht unter 
die cute komme. 

Ebuard, s. m. ein hölgerner Keil zum Holz⸗ 
fpalten. 

Ebullition; s. f. die Aufwallung, das Auf: 
mallen einer — Sache über dem Feuer, 
indem fie anfängt zu kochen und Blaſen wirft; 
it, (Urzen.) das Auffabren, Ausfahren oder 
Ausbrechen Éleiner Higblattern am Leibe. [la 
une ébullition par tout le corps; er ift am 
ganzen Leibe ausaefahren; er bat am ganzen 
Leibe Pleine Hisblattern. Man fogt aub: L'é 
bullition du sang; das Xufivallen des Blutes; 
die Wallung im Blüte. ba 

-Ecache, &, Escache, 

Ecaché, ée, part. et adj. zerquetſcht. (©. 

cacher) Mau nennt, Un nez écaché; eine 
eingedrückte, platte Naſe. | 

Ecachement, s.m. die Zerquetfhung. ©. 

cacher. 

Ecacher, s a. zerquetichen, zerbrüden, jers 
ftoßen; breit oder platt brücten. Ecacher une 
noix, un limacon, en marchant dessus; eine 
Ruß, eine Schnede zerquetjichen, indem man 
darauf tritt. Ils’est écaché le doigt ; er hat 
ſich den Finaerzerquetfht. (gemein) . 

Ecacheur d'or, s.m. ber Golöfchläger. ©. 
Batteur d’or. | 

Ecafer, v.a. Heißt ben den Korbmadern fo bisl 
als, Oter la moitié de l'osier pour ourdir; die 
Beidenruthen zum Flechten fpalten. 

Ecaille, s. L die Schuppe. Les écailles 
d’une carpe, d’une perche, d’ug crocodile; 
die Shuppen eines Karpfen, eines Bariches, 
eines Arofobillee. Tomber par écailles ; 

(Mel) ©. s'Écailler, | 


Ecaille 


Écaille, heise au, die Schale; derjenige 
boble und fefte Körper, womit gewiffe Thiere, 
dieman Testacés, Schalthiere, nennt, bededt 


find. L’écaille d’une huitre, d’une tortue; . 


die Schale einer Aufter, einer Schildkröte; die 
Aufterfchale, die Schildkrötenſchale. Wenn 
Écaille obfofute ſteht, fo verfebt man darunter die 
Schildkrötenſchale, melde man aud wohl imDeuts 
(ben ſchlechtweg - die Schildkröte, oder im gem. 
Leb. Shildfrot und @dilbpatt zu nennen 
pflegt. Tablettes couvertes d’&caille; eine mit 
Shildfröte oder Schildkrot Überzogene 
Schreibtafel. Un peigne «'écaille de; tortue; 
ein Kamm von Schildkrot; ein ſchildkrötener 
Kamm. Une tabatière d'écaille ; eine fchilds 
trôtene Schnupftäbacksdoſe. 

Ecuille, wird übrigens nod von verfchiedenen, 
ben Schuppen dbnliden, ober fhuppenweife 
gearbeiteten Dingen gefagt. So werben 3. B. 
die Blätter an ben Artiichoden, die fhuppige 
Rinde an den Zannzapfen, die Schladen vom 
Eifen, wenn man es ſchmiedet, und mehr der: 
gleichen, Ecailles, genannt. 

Ecaill&, ée, part. et adj. gefhuppt ; ber 
Schuppen beraubt; (©. Ecailler) it. féuppig; 
mit Schuppen verjehen. Une carpe écaillée; 
eingejchuppter Karpfen. Animaux écaillés ; 
fhuppige biere; Œbiere, die mit Shuppen 
bedeckt jind. 

Ecailler, ère, s. der Aufternträmer, die Aus 
fternfrämerinn; eine Perfon, welde Auftern 
verfauft und aufmacht. S. Ecailleur. 

Ecailler, v.a. fchuppen; der Schuppen bes 
räuben. Vous n’avez pas bien écaillé cette 

e, ce brochet; ihr habt biefen Karpfen, 
bicfen Hecht nicht gutgefhuppt. Man fagt aud: 
Ecailler des huitres; Auftern ausjchalen, aus⸗ 
machen, auéftechen, ganx aus den Schalen birs 
aus nehmen. Wenn man vloß die obere Eule 
davon abnimmt, fagt man: Ouvrir des huitresz 
Auftern aufmaden. S’écailler; fit fchuppen; 
fit in Geftait der Schuppen oder dünner, flas 
der Blätter ablöſen; jid abbröckeln oder fchies 
fern. Man fagt : Ce tableau s’écaille, tombe 
par écailles; diefes Gemälde ſchuppet ober 
fiefett ji; die Farben und ber Firniß bröfs 
keln jich ab, löſen ſich ab, und fallen in Eleinen, 
den Schuppen ähnlichen Blättern herunter. 

Écailleur, s. m. der Aufternklöber, Aufternz 
Fieber ; ciner, der bey den Auſternhändlern 
die Auftern aufmadt. 

Ecailleux,euse, adj, [huppicht, fhieferichtz 
was fich wie Schuppen oder Schiefer in dünne 
Blätter ablôfets zit. (Botan.) aus fhuppens 
artigen Blättern zufammen gefegt. Ardoise 
écailleuse; blätteriger Schiefer; Schiefer, 
der fit blättert. Une peau dure et écailleuse; 
eine harte und ffuppidte Haut. La racine du 
lis est écailleuse; die Wurzel ber Lilie if 
ſchuppicht. ©. auch Suture, “, 

Écaillon, s. m. der Hakenzahn ber Pferde, 
Mau fagt gewöhnlicher, Le croc oder crochet, 

Ecale, s.f. die Schale ; it. die Hülfe. L’6- 
cale de noix ; dic Nußſchalez die äußere grüne 
Schale ber wälſchen Nüffe, fonft aub Brou ge: 
rannte, zum Unterfchiebe von der darunter bes 
findlichen holzichten Schale, (coque). Les 
feales des pois se lèvent quand ils cuisent; 
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die Hülfen der Œrbfen 18fen fit im Kochen ab. 
L'écale de feve; die Hülfe, bie baut-artige 
Schale der Bohne. Ecaies d'œufs; Eierſcha⸗ 
len, Ecale, (Gif) ©. Escale, 

Ecalé, ée, part. et adj. gefhält; aus der 


+ 


Schale gemacht; à. gehülfet, a ülfet 
zu ch gehülſet, ausgehülſet, 2e. 


Écaler, o. a. ſchälen; voh der Schale bes 
freien; ausmachen ; it. hülſen; der Hülſen bes 
raubenz ausdülſen; aus den Hülſen nehmen; 
ausbrechen. Ecaler des noix; Nüſſe ausmas 
chen; bie äußere grüne Schale davon wegneh— 
men, Ecaler des pois, des fèves; Œrbfen, 
Bohnen ausbredhen, aushülſen, aus den Hülfen 
nehmen. S'écaler; ſich ſchälen, fi hülſen z die 

Glfen verlieren. Les pois s’&calent quand 
ils ont bouilli; die Erbfen hüljen fich, wenn 
"| ei és ad 

‚carbouille, ée, part. et adj; zerquetfcht, 2c. 
S. Eearbouiller. ne dire 

Ecarbouiller, v.a, —— 
mit einem Drag einbrechen. Il lui a &car= 

a’ cervelle; er bat ihm ben 
2 das Gehirn eingefchlagen. (gem.) | 

carlate, s. f. der Scharlach; dieScharlach⸗ 


farbe; à. ein fcharlachroth gefärbtes Tu. 


Teint en écarlate; mit Scharlach oder ſchar⸗ 
lachroth gefärbt. J'ai acheté vingtaunes d’é. 
carlate; ich habe zwanzig Ellen Scharlad) ges 
fauft. Un manteau d'écarlate; ein ſcharlache⸗ 
ner Mantel. Fig. fogt man von einer Perfon, 
die rothe Augen bat: Elle a les yeux bordés 
d’ecarlate; ihre Augen haben eine rothe Ein 
faffung ; der äußere Rand ihrer Xugenlieber 
ift jehr roth. ER 
Eearlatin, s.n. Go nennt man in der Nora | 


“mandie eine Art röthlichen Âpfelweincs. 


Ecarlatine, adj. f. Diefes Wort kommt nur in 
der Sprade der Yerzte vor; La fièvre écarlas 
tine ; das Scharlachfieber, 

Ecarner, ©. Echarner, 

Ecarquillé, ée, part. et adj. aus einander 
gefp:ert, aufgefpertt, 2. (S. Ecarquiller) 
Une démarche écarquillée; ein meitbeiniger 
Gang. (gem.) 

Ecarquillement, s.m. bas Xuéeinanberfpers 
ren. L'écarquillement des jambes est mes- 
séant en compagnie; dad Auseinanderfpers 
ren ber Beine in Geſellſchaft ift unanſtändig. 
L’&carquillement des yeux ; das XAuffperren, 
bas Aufreiffen der Augen. (gem.) 

Ecarquiller, o. a. aus einander fperren 5 
weit Öffnen; auffperren, aufreifen: Ecar- 
quiller les jambes ; die Beine aus einander 
fperren. Ecarquiller les yeux; die Augen 
auffperren oder aufreißen; große Augen mas 
en. Cgem.) 

Ecarrissoir, ©, Équarrissoir. | 

Ecart, s.m. die Seitenwendung; einSchritt, 
Sprung oder Sag auf bie Seite ; ét, bas Aus⸗ 
weichen; it, fig. die Ausfchweifung; bas Ab⸗ 
weichen oder Abfpringen von der Hauptmates 
rie; der Xbfprungs if die Ausſchweifungz die 
Abweichung von der gehfrigen Mittelftraße. in 
den Handlungen. On porta un coup à cet 

homme, et pour l’éviter il ft un écart ; man 

ſchlug, bieb oder ftad nad). diefem Menjhen, 

und - dem Schlage, Hiebe oder Stiche aufzus 
y 2 
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weichen, mathte er eine Seitchwentdung, that er 
einen Schrittauf die Seite. Son cheral ent 
peur, fit un écart, et le renversa dans Je [ose 
sé; fein Pferd [heute fi, machte einen Geis 
tenfprung, und warf ibn in den Graben. Wenn 
ein Pferd ſich bey einem ſolchen Seitenfprunge 
aden thut, und etwas verrenket, fo fagt mant 
Ce cheval a pris, s’est donné un écart; Die 
MWuudärzte nennen, Un écart d’os; die Berrens 
fung eines eines, oder ben Bruch im Gelenke 
aweter Kuchen, die von Ratur zufammen ges 
— un écart; im Tanzen einen Seitens 
ſchritt machen, indem man den einen Fuß mit 
aufgehobener Ferſe feitwärtsvorjegt. Fig. Cet 
homme fait toujours des écarts dans ses dis. 
eours ; biefer Mann macht imnier Aus ſchwei⸗ 
fungen in ſeinen Reden, weicht immer von ſei⸗ 
her Materie ab, bleibt nie bey der Klinge. Ce 
une homumie est sujet à faire des écarts; 
—* junge Menſch pflegt zuweilen Ausſchwei⸗ 
fungen, ausſchweifende Handlungen zu be⸗ 
sue droit d’&cart.obet Droit de retraite; 
CMedtsgel.) das Abzugsrecht; baë, was ein Uns 
terthan, wenn er in eine fremide Gerichtsbar⸗ 
barkeit zieht, bon feinem Vermögen entrichten 
muß; die Nachfteuer, die Abfteuer, der Abzug; 
der Abſchoß; ie. das Recht, dergleichen Abzug 
oder Rachſteuer zu fordern 5 18 das Recht, mit 
feinem Vermögen ungehindert aus einem Drte 
ober Lande ziehen zu dürfen. 
Am Kattenſpiele beige Écart, das Wegwerfen, 
. das Ablegen oder Beyfeitelegen der Karten, 
um andere dagegen zu nehmen; it, die wegges 
morfenen Karten feloft. Je n’ai pas encore 
fait mon écart; ich babe noch nicht abgelegt; 
ich babe meine unnügen Karten nod) nicht weg⸗ 
geworfen. Où est votre écatt ? wo find Ihre 
abgelegten oder wedgeworfenen Karten ? 
A l'écart, adv. beyjeit; bey Seite; abmärté; 
allein; von andern Perfonen oder Sachen abs 
ejondert. Mener qn. à l'écart; jemanden beys 
it führen. Les voleurs le tronvèrent à l’es 
eart et le dépouillèrent ; die Spigbuben fans 
den ihn allein, an einem abgefonderten Orte, 
- und plünderten ihn aus. Mettre gch, à 
l'écart; etwas beyjeit legen, fegen ober teen. 
Il se tient toujours à l'écart ; er hält fi ims 
mer allein, von andern £euten abgefondert; er 
Lebt immer in der Stille für ſich. Sig. Mettons 
nos intérêts à l’écart 3 wir wollen unfern eis 
genen Vortheil bey Seite feben, | 
Ecartable, adj. det. g. (often) Un viseali 
écartable ; ein Sale, der hoch fteigt, wenn ihm 
u warm wird. | 
: Écarté, ée, part. el adj. gerfiveut, ent: 
fernt,ac. ©. Écarter, ER 
Écartelé, ée, part. st adj, gevieitheüt. ©. 
Écarteler. | | 
Écarteler, ». a. viettheilen; in vier Theile 
theilen, zertbeilen; it. (Wapent.) einen Schild 
in vier Theile oder Felder t Hen.Ce criminel 
fut eondaınne à être écartelé ; biefer Berbres 
der wurde verurtheilt, eviertheilt zu werden: 
Il écartelle de tels et tels émaux; et führt eis 
nen in vier Theile oderFelder getheiltenSchitd, 
mit ben und den Farben. - 


Ecarte 


. Écartelure, s. f. die Theilung eines Wapen 
ſchi des in vier Theile oder Felder. 

Écartement, s. m. die Abjonderung, die 
Trennung. L'écartement des os; die Tren⸗ 
nung der Knochen. In der Probir£unf beige ear- 
temient; bas Sprägen; die knaſternde Ver⸗ 
ſpreitung Heiner Silberkörnchen, wenn das 
Silber aus ben Probir : Hfen fogleich in die 
freie Luft tommt. ©. aud) Vessir. - 

Écarter, v.a. gerftreuen, vertreiben; aus 
einander treibenz entfernen; beyſeit ſchaffen; 
it, trennen; à. ausfahren; auê dem Gelcife 
fahren; aus bem Sahrgeleife weichen. Écarter 
les enuemis; bie Feinde getfiveuen. Le vent 
a écarté les nuages; der Wind hat die Wolfen 
zerftteuet. carter la foules das verfammelte 
Bolt aus einander treiben. Il a écarté tous 
ceux qui lui nuisoient; er hat alle die ents 
fernt, welche ihm fhabeten. La tempête à 
écarté les vaisseaux, der&turm bat di Gbife 
getrennt,- aus einander gejagt. Mau fagt aud : 
Ce fusil écarte son plomb; diefe Flinte fiveuct 
das Blei oder Schrot zu weit aus einander, 9. 
Éparpiller und Dragée. 

Im Rargenfpiele beige Écarter : atlegeni eis 
nige Karten megwerfen, um andere bagegen zu 
nehmen, Écarterun as, un roi; ein AB, eis 
nen König wegwerfin. Avez-vous déjà écariét 
haben Sie fon abgrlegt ? 

Sa fogt man: Écarter qn. du droit chemin; 
jemanden von bem rechten -Bege abführen; jes 
mandeh aufAbmwege fülren oder leiten. Kearter 
les malheurs, le danger; das Unglüd, die 
Gefahr abwenden. carter les mauvaises 

nsées; die böfen Gedanken verbannen; fid 

ex böfen Gebanfen entſchlagen. 

s’Écarrér, v. rec. fich entfernen; beyſeit, ab: 
wärts gehen; vom Wege abgehen oder abweis 
en 3 auf einen Abweg gerathen ; fid) verirs 
ven; it: (Eppm.) fpragen: (S. Ecartement) 
Vous vous écarteriez trop, si vous preniez cè 
chemin-la; Sie würden fid zu weit entfets 
nen, Sie würden zu weit von ber Straße aba 
fommen, Sie wilcben einen zu großen Umweg 
machen, wenn Gie diefen Weg nehmen wollten. 
Ils s’étoient écartés pour piller; fie waren 
abwärts gegangen, um zu plündern. Gig. ſagt 
men: S’ecarter deson devoir; fidj von jeines 
Pflicht entfernen ; feine Schuldigkeit vernach⸗ 

‚läjligen; aus den Augen feben. S’&carter de 
son sujet dans un discours; in einet Rebe 
von feiner Materie abgehen oder abfommen; 
ausfchweifen. S'écarter du bon sens; von ber 
gefunden Vernunft, von dem, was diegefunde 
Bernunft lehrt, abweichen; 

Écartillement, Ecartiller, ©, Écarquille- 
ment, Ecarquiller, ° 

S  Écaut, ©, Escaut, / 

Ecbolique, adj. de t. g. (Arzen.) Remèdes 
ecboliques ; Mittel, melde die Geburt beförs 
dern, oder audi eine zu frühe RicherEunft ver: 
urfahen ; $ruchtsabtreibende Mittel. 

Eccanthis, s.m. ein fleifchichtes Gewäds 
im Xugenwinfel; 

Eccathartique, adj. det. g. (Apoth.) Re- 
mèdef eccathartiques; Mittel wider bie Vers 
Ropfungen, befonders der Schweißlöder. _ 

cce-homo, s.m. (Maler und Rupfecfi.) ein 


Ecchy 


Gemdlbe oder einKupferſtich, worauf Ehriſtus 
in demjenigen Zuſtande abgebildet iſt, worin 
Pilatus ihn mit den Worten: Sehet, welch ein 
Menſch iſt bas! ven Juden vorſtellte, um Mit⸗ 
leid gegen ihn zu erregen, 

‘ Ecchymose, s, f. ein bfques Mahl; ein mit 
Blur unterlaufener Fleck oder eine Strieme 
am Leibe, von einem Schlage oder pou einer 
Quetfung. Ar 

Ecclésiaste, s, m, ber PrebigerSalomo; das 

Bud des Prebigers im alten Zeftamente. 

Ecclésiastique, adj. de 
siastique) geiftlich; zur Kirche gehörig, L'état 


ecclésiastique ; der geiftlihe Stand, Biens, : 


revenus ecclésiastiques ; geiftlihe Güter, 
geiftliche Einkünfte, ’ 
Ecclésiastique, s.m. der Geiftlide ; einer, 
der ſich dem Dienfte der Kirche gewidmet hat; 
it. bas Bud Jefus Girad. 
Ecrlésiastiquement, ado. geiſtlich z auf ei: 
ne geiftfiche Arts wie e8 einem Geiſtlichen ges 
iemt. 
3 Eccoprotique, adj. de t. g. (pots) Re- 
mèdes eccoprotiques; gelinde Abführunge- 
ittel. | 
Eccorthatique, ©, Eccathartique, * 
Ecerinologie, s. f. derjenige Theil der Ars 


zeneiwiffenfhaft, der von der Abführung der 


unreinen Seudtigleiten im menfchlichen Kör⸗ 
per handelt. 

Écervelé, ee, adj.et s, hirnlos, unverftän: 
> big, unbefonnen, dumm. Une tête écervelée; 
ein birnlofer Ropf; ein DummÉocpf, Un jeune 
écervelé ; “ein junger, unbefonnener Menſch. 


will bas kleine unverftändige Ding ? was will 
diefe Eleine Rärrinn fagen ? 

Hehafaud, s, m. das Gerüft; ein auf eine 

Zeitlang aufgeführtes Bauwerk von Holz, als 


lerlei Arbeiten auf demfelben vorzunehmen, : 


oder au, eine erhabene Bühne, welche man gym 
Bebuf der Zuſchauer bey feyerlichen Vorfallen⸗ 
beiten bauet ; it. das Blutgerüft, die BlutbÜbz 
ne, Rihtbühnez ein Gerüft, worauf jemand 
hingerichtet wird; das Scheffot. On ne peut 
lus travailler à cette muraille sans écha- 
aud ; ohne Gerüft kann man an biefer Mauer 
nicht weiter fortarbeiten, On avoit dressé 
des échafauds pour la caur, pour lesambas- 
sadeurs, pour la musique ; man hatte Gerüfte 
für den Sof, für die Gejandten, fiir bie Muſik 
erbaut. Un échafaud volant; ein fliegende$ 
oder hängendes Gerüft ; ein Elcines, an Strik⸗ 
ten hängendes, bin und her bewegliches Gerüſt; 
3. B. bas Gerfft der Schieferdecker. Dresser 
un échafaud; ein Blutgerüſt, ein Schaffot 
bauen. Mourir sur l’échafaud; auf bem 
Schaffote fterbens öffentlich hingerichtet wer: 
ben. Monter sur l’échafaud ; porter sa tête 
sur l’échafaud ; das Schaffot befteigens feinen 
Kopf auf das Blutgerüftetragen. 
Échafaudage, s. m. die Aufichlagung ober 
Aufbauung eines Getüftes; à, bas Gerüft 
felbft. (©. Échafaud) Ilen a eouté beaucoup 
pour l’échafaudage; die Aufſchlagung des Ge: 
züftes bat viel getoftet. Son échafaudage est 
mal dressé; fein Gerüſt ift ſchlecht gemacht. 
Sig. fegt man: Voilà un grand 6chafaudage 


‚zu einer unbebeutenden 


t. 3. (ſpiich Ecle 
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pour peu dechose; baë iſt eine große Zuberei⸗ 
tung zu einer unbedeutenden Sache. 
E.chafauder, o. n. ein Gerüſt aufrichten ober 
bauen. Pour travailler à ce dôme, il en cod- 
tera beaucoup pour échafauder; 11m qn diefee 
Kuppel au arbeiten, wird man mit vielen Kos 
ften ein Gerüſt bauen müſſen. ig. fogt mon im 
gem! Leb. S'échafdüuder ; große Zubereitungen 
Sache maden. | 
Échalas, s. m. der Weinpfahl; ein Pfabl, 
woran than ben Weinftor in den Weinbergen 
befeftigetz; (Un échalas de vigne). Echalas 
de quartier, @. Quartier 
— ée, part. et adj. gepfäblt z mit 
Ppfählen verfehen, ©. Échalasser. 
Échalassement , s. m. das Pfählen ;: das 


| Ginfteten der Hfähle, um die Reben daran zu 


befcftigen. 
Échalasser, vo. a. pfählen; mit Pfählen vers 
feben. Échalasser une vigne; einen Weinberg * 
fällen. 
d Échalier, s.m. ein Zaun von Pfählen oder 
dürrem Reiſig einen Acker oder um eine 
Wieſe, das Vieh davon abzuhalten, 
Échalote, s. f. die Schalotte; eine Art Lauch, 
Une sauce à l’échalote; eine Schalottenbrühe. 
Be den Drgelbauern heigt Échalote, ein Eleis 
nes mefiingenes Blech,. weiches gewiflen Or⸗ 
gelpfeifen zum Dedel dient, und burch ferne 
zitternde Bewegung den Stemulanten hervor 
bringt. - +, 
— s.m. bas âufferfte Ende der 
Angelſchnur, woran beym Stockfiſchfange die 


‚Angel befeftiget wird. 
Que veut dire cette petite écervelée? was _ 


Écbampi, ie, part. et adj. (Mol.) buch den 
Umriß hervor 28 @. Échampir. 
Échampir, 9. a. (Mol.) hervor heben; eine 
Figur, ein kaubwerk oder eine anbere Verzie⸗ 
tung umreiffen, unb dadurch von bem Grunde | 
abfondern. u 

fichancré, 6e, part. et adj. ausgeſchweiftz 
bogenförmig ausgefchnitten oder bearbeitets tt. 
(Botan,) eingekerbt. Les feuilles sont échan- 
crées en forme de croissant, en cœur et en 

ointe; bie Blätter find in Geftalt eines hal⸗ 
en Mondes, herzförmig und fpig zulaufend, 
ausgefchweift oder eingcterbt. 

Échancrer, #.a, ausjhweifen; eine bogens . 
férmige Geffait geben. Kchancrer le callet 

"un manteau; ben Kragen. eines Mantelé 
ausjchweifen, bogenförmig auéfdneiben. 

Échancrure, s. f. der Ausſchnitt. 1 faut un 
peu plus d'échancrure à cette manche; biefer 
Ärmel muß einen flärfern Ausſchnitt haben, 
muß mebr auögefchweift werden. L'échancrure 
d’un bassin de barbier; der Ausſchnitt an ets 
nem Barbierbesten. ©. Gorge. , : 

Im Gefungsbaue heißt Échanerure, ber Eins 
fhnitt; der hinter den Zwerchwällen (Tra- 
verses) gemachte, einwaͤrts gezogene Gang, 
= auf bem —— Wege ungehindert in die 

affenplätze zu kommen. 

HAE s. f. die Dachſchindel. &, Bar. 
eau, 

Échange, s.m. der Tauſchz die Vertaus 
ſchung einer Sade gegen eineandere, Il a fast 
un échange avantageux; er hat einen vor⸗ 
theilbaften Zaufch gemacht oder getroffen, Im 
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Deuitſchen pflege mon En échange mehrentheile 
burd die Nebenwötter - dagegen, dafür, oder aud 
durd das Vorwort - Für - auszudrüden. Jelui 
avois donné un cheval, il m'a donné un ta- 
bleau en échange; id hatte ihm ein Pferd ges 
geben, dagegen oder bafür gab er mir ein Ge: 
mälbe, En échange de sa terre il lui a donné 
des maisons à Paris; für fein Landgut bat er 
ibm Häuſer in Paris gegeben. Man nennt in der 
Mebrsgel. Les droits d'échange, die Gebühr 


für die obrigfeitlide Beftätigung eines Tau⸗ 


e . 

Échange, heist out, bie Auswechſelung; bie 
Handlung, da man ein Ding für ein anderes 
gleicher Art gibt. L’échange «es prisonniers; 
die Auswechslung der Gefangen. L'échange 
des ratifications; die Auswechslung der Beftä- 
tigung eines Bertragé gegen einander, 

Échangé, ée, part. et adj. vertauſcht; it. 
ausgemedfelt. ©. Échanger. 

Echangeable, adj. de t. g. mas vertaufdt 
ss gegen einander ausgewechſelt werden 


N. ß 
Echanger, v. a. bertaufden ; einen Taufe 
treffen; it. auswechfeln. Échanger une pièce 
deterre contre uneautre; ein Stüd Feld ges 
gen ein anderes vertaufhen. Échanger but à 
ut; Zug um Bug taufhen; fo taujchen, daf 


der Tauſch gleich aufgeht, und feiner bem Anz 


bern etwas heraus geben darf. Febanger avec 
retour; fo taufchen, daß der Eine not etwas 
heraus befommt. Kchanger les prisonniers; 
bie Gefangenen gegen einander aulmechlein. 
On a échangé les ratifications; man bat die 
Beitätigungen des Vertrages gegen einander 
ausgewechfelt. Die Wäſchetinnen fagen, Pour 
faire de bonnes lessives, il faut échanger le 
linge (mouiller le linge pièce à pièce); um 
gut zu bauden, muß man die Wäfche Stück für 
Stück einweichen oder einlegen. 

Échangiste, s. m. der Zaufcher, der Bertaus 
ſcher; derjenige, weldher einen Tauſch eingeht, 
trifft oder getroffen hat. 

Échanson, s. m. der Schenk, ber Mund: 


ſchenk; derjenige, deffen Amt es ift, einem K— 


nige oder andern Fürſten bey der Zafeldas © = 
tränk darzureichen. LeGrand-fchanson;; dir 
Oberſchenk; it. der Erzſchenk. Le roi de Bo- 
böme est Grand-échanson de l'Empire; ber 
König von Böhmen ift ErzfchenE beë heiligen 
römilhen Reides. Le Grand-échanson de 
Lithuanie; der Großmundfchen? von Lits 
thauen. L’échanson héréditaire de l’Empire; 
der Erzſchenk des heiligen rômifhen Reiches. 
In der Fobellebre wird Ganymed, L’échanson 
des Dieux, der Mundſchenk der Götter, ge 
nannt, 

Échansonnerie, s, f. das Schenk⸗Amt; die 
fäntlihen Mundſchenken eines Königes sg 
eincs andern Kürften ; it. bie Hoflellerei, d 
Softellet. Le chef d’öchansonnerie; der 
Dbermundfchenf, oder au, der Sberkellermei⸗ 
ſter, der die Aufjicht Über das Getränk eines 
großen Herrn bat. Les officiers d’échanson- 
uerie; die zum cent: Amte oder aud zur 
— ehörige Dienerſchaft. 

antillon, s. m. das Muſter; ein Probe: 
ft von einem Ganzen; bie Probe, das Pröb: 
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djen.Donnez-moi un échantillon de la pièce; 
qe mir ein Mufter, ein Pröbchen von dem 

tüde. La pièce ne se rapporte pas à l’é. 
chantillon ; bas Stüd kommt nicht mit bem 
Mufter oder mit der Probe überein. Big. Lisez 
cette page, c’est un échantillon de la pièce; 
lefen di. dıeje Seite, e8 ift cine Probe von 
dem @tüde. Par l’échantillon vous jugerez 
de la pièce; aus ber Probeimögen Sie vom 
Ganzen urrbeiien. Voilà un échantillon de 
sa manière de peaser; ba haben Sie eine Pros 
be von feiner Art zu denken. 

Échantillon, kommt übrigens als Runfiwort. 
noch in berfhiebsnen Bedeutungen dor. Jan bes 
zeichnet dadurh ein gewiſſes vorgeſchriebenes 
Maß, eine vorgeichriebene Größe, 3. B. des 
Vauholzes, der Ziegel, des Schiefers, der Pflas 

fterfteine 2c.; à. ein Mujter, wornad) etwas 
anders gemacht werden joll; it. ein Zeichen, 
welches man den Scheibenjhügen gibt, die eis 
nen guten Schuß gethan haben; it. cin Werks 
zeug der Zimmerleute und Schreiner, die gebös 
rige Dicke der Hölzer abzuzeichnen; it. ein 
ormbret, Modelbret der Stüdgiefer. Bois 

‘échantillon; Holz, das jeine verorbnungés 

mäßige Länge bat. Un pavé d’échantillon; ein 
Pflaſter, deffen Steine einerlei gehörige Länge, 
Breite und Dice haben. 

Échantillonné, ée, part. et adj. mit dem 
Mufter verglihen. ©. Échantillonner. 

Échantillonner , v. a. ein Gewicht oder 
Map mit dem Gewichte oder Maße, welches 
zum Muſter dient, vergleichen, um zu fehen, ob 
es damit volllommen Übercinftinmt. Les 

oids de ce trébuchet ont été échantillonnés. 
in inonnoiez bie Gewichte diefer Goldwage 
find in der Minze mit dem Probegewidte vers 
glidhen worden. | 

Ben den Forbern beifr, Échantillonner, Éleis 
ne Läppchen von bem aus bem Farbekeſſel kom⸗ 
menden Zeuge abfchneiden, um die Karte zu 
probiren, oder oud, ganze Stücke Zeug ber) der 
Zunft aufbewahren, um andere $ ug barnad) 
zu beurtixilen. 

F.chanvrer, v. a, (la filasse) den Hanf ober 
Flachs ſchwingen, um die noch darin befindlis 
hen Schäben heraus zu bringen. 

chanvroir, s.m. die Hanf- ober Fladés 
fhwinge; der Schwingftod zum Hanfe oder 
Flache. 

Échappade, s. f. Diefes Wort heißt bey den 
Formfehneidern der Fehlſchnitt; ein verfehlter, 
ein falfcher ober unrichtiger Schnitt, wenn er 
unvorfidtiger Weife mit dem Snftrumente 
Über die vorgezeichnete Linie hinaus führt. 

chappatoire, s. f. bie Xusfludt ; eine uns 
gegründete Ent chuldigung oder Einwendungs 
ein Borwand, ji von etwas los zu machen, 
"ober etwas von fid abzulehnen. Chercher des 
échappatoires,; Ausflüchtefuchen. (gem.) 

Échappe, 5. f. das "Fliegen ober Eoslaffen 
des Falten aus der. Hand, um auf den Raub: 
vogel zu floßen. 

Échappé, ée, part. et adj. entlaufen, ent: 
wifcht, enctommen, 1. (S. Echapper) Sig. 
fagt man von einem wilden jungen Menſchen, 

der lauter tolle Streiche mat: C’ost un 
eheval échappé; il fait le cheval échappé; 
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er ift wie ein unbändiges Pferd. Subſtantide 
fagt man: C’est un échappé des petites-mai- 
sons; er ift dem Tollhauſe entlaufen; er ift. 
ein Narr. Un échappé de Juif; cin Menſch, 
yvon dem man vermuthet, baf jein Vater ein 
Jude, oder feine Mutter eine Jüdinn gewefen 
fey. Man nenne, Bois échappé, weggeſchwemm⸗ 
teé, burd eine MWafferfluch fortgetriebenes 
Holz. ©. au Barbe, s. m. | 

Échappée, s. f. eine unbefonnene, unüber- 
legte, pflittmibrige Panblung. C’est une 
échappée de jeune homine; basift ein unbes 
fonnener, ein thörichter Jugendſtreich, ein Bus 
benftreih. Il a fait plusieurs échappées; er 
Bat viele unbefonnene Streihegemadht. Man 
fogt au: Faire gch. par échappées ; etwas 
nur dann und wann, mie es einem ankommt, 
und gleihjam verjtohlner Weiſe thun. 

Die Maler nenuen, Une échappée de lumière; 
ein Streiflicht; ein kleines Lit, welches zwi⸗ 
fchen zwei nahe bey einander ftebende Gegenr 
fände einfällt, und einen Theil des Gemäldes 
beleuchtet, der fonft im Schatten flünde, oder 
nur wenig beleuchtet wäre. Une échappée de 
vue; eine lange, ſchmale Ausſicht in die Ferne, 
zwijchen Bergen, Geyölzen oder Gebäuden hin⸗ 
dur, welche die Ausſicht an beiden Geiten eins 
ſchrãuken. 

Qu der Baukunſi heist Échappée, der unter eis 
ner Haustreppe befindluhe Raum über der 
Kellertreppe, um bequem in den Keller hinab 
” fteigen ; ét. der Gang in einem Stalle hinter 

e 


n Pferden weg ; it. ber Plag in einer Allee‘. 


ober in cinem Wagenſchoppen, wo man mit 
bem Wagen bequem umwenden fann. 
Échappement, s. m. (Ubem.) die Demmung; 
ein Bahn des engliſchen Hakens, der das Stei⸗ 
gerad bemmt, wenn er in baffelbe eingreift, 
und beffen Umlauf unterbricht. Man. neunt, 
F.chappement à recul; die Hemmung mit eis 
nem Eleinen Rücftoße ; die zurück fpringende 
Demmung. Echappement à repos; bie ris 
bende Hemmung; der Abfall für die Rube. 
chapper, v.n. entlaufen, entfpringen, ent: 
fommen, entgeben, entrinnen, entwifchen. 
Échapper d’un danger ; einer Gefahr entlaus 
fen, entgeben, entrinnen. Échapper de la pri- 
son; s'échapper dela prisons aus bem Ge⸗ 
fäagniffe entfommen; beimlid aus bem Ges 
Tängniffeentwijchen. Échapper des mains des 
sergens ; ben Händen der Häſcher entwifchen. 
Échapper du naufrage; dem Schiffbruche ent: 
gehen. Échapper à yn.; einem entwiichen, obne 
bemertt zu werden. Échapper à la fureur des 
ennemis ; der Wuth der Keinde entgehen. Le 
eerf a échappé, est échappé aux chiens ; der 
Hirſch ift den Hunden entwifcht. Il y a des 
étoiles si éloignées, des vaisseaux sı déliés 
dans le corps humain, des insectes si petits, 
‘qu'ils échappent à la vue, aux yeux; es gibt 
fo entfernte Sterne, fo feine Gefäße in dem 
menſchlichen Körper, jo Eleine Injekten, daf 
e unferem Gefichte, unfern Augen entgehen, 
6 fie mit unfern Augen gar nidt bemerkt 
werben fönnen. 
Man fagt, Échapper de, wenn man fid von 
bem Orte, we man bereits war, mit einer rim: 


Lien @.jgwinbigleit entfernt, wenn man 


bemerkt. Laisser éehapp 
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aus jemandes Händen, aus einem Gefängniffe 
entwifdt, oder jid aus einer Gefahr, worin 
man bereitö war, glücklich rettet. Échapperà, . 
fagt man, wenn man der Gefahr, gefangen zu 


‚werden, oder fonft einem Unglüde, womit man 


bedroht wird, entgeht. 3.3. L'un des cou- 


. pables a —— aux sergens, et l’autre 


s’est échappé de prison; einer von ben Schul⸗ 
digen ift den Häfchern entlommen oder ents 


wifcht, ift ben Häfchern ausgewichen, fo daß fie 


ibn nicht befommen haben, der andere ift aus 


\ bem Gefängniffe entfprungen oder entwifcht. 


Fig. fagt man : Cela est échappé de ma 
moire; basift meinem Gedächtniſſe entfallen; 
ich erinnere mich deffen nicht mebr ; ich babe es 
vergeffen.Le conteau est échappé de ma main, 
das Meffer ift mir aus der Dandgefallen. Rien 
n’échappe à la prévoyance, aux lumières de 
cet homme; nichts entgeht. der Borjicht, den 
Einjidten biefes Mannes. Laisser échapper 
un secret; ein Geheimniß unvorjichtiger Weife 
verrathen. Ce passage a échappé à l'auteur, 
dieſe Stelle ift dem Berfaffer entgangens dieſe 
Stelle bat der Bırfaffer Übergangen oder nicht: 
er l'occasion; bie 
Gelcgenbeit verjäumen, aus den Händen Lafs 
fen, entwijchen laffen., Il a laïssé échsppar 


un motdecetteaflaire;; er dat von biefer Sa: 


he ein Wort fällen laffen ; es ift ibm aus Un⸗ 
vorfichtigkeit und wider jeinen Willen ein Wort 
von biefer Sade entwijcht. 11 lui est échappé 
de dire, eto.; er hat unvorfichtiger Weife ges 
fagt, 2c.; er bat fich jo weit vergeffen, zu > 
gen, ꝛc. Il lui échappe souvent de dire des 
choses mal à propos ; es begegnet ibm oft, baf 
er unvorfichtig in den Tag hinein plaubert; er 
vergißt ſich oft im Reben ; er ift ein wenig vots 
ſchnell mit dem Munde. 1l lui est échappé des 
fautes, des négligences ; cé find bey ihm einis 
ge Sebler, einige Rachläjfigkeiten mit unterger 
laufen. In dieien legten Redensarten wird Echap- 
per ats ein unperjönliches Zeitwort gebraucht. 

Den Unterſchied zwiſchen A échappé und Est 
échappé, ze’gen folgende Redeusarten : Le mot 

ue vous venez de dire, vous est échappé; 
bas Wort, welches Sie fo eben jagten, ift Ih⸗ 
nen wider Ihren Billen entfabren. Le mot 

ue vous venez de dire, m'a échappé ; id) ba: 

e bas Wort, weldes Sie fo eben jagten, Über: 
hört oder nicht recht verftanben, 

Mon fogt: Il l’a échappé belle; er ift no 
glücklich davon gefommen ; er ift der 11m dro⸗ 
benben Gefahr glücklich entgangen 3 er lat ſich 
gut aus biefer Sache heraus gezogen; er ift 
gut, er ift mit Ehren davon gefommen. Spribre. 


* Lien. \ 
Échapper, v. a. entgehen, entrinnen, ent- 
laufen. F.chapperle danger; der Gefabr ents 


Galgen entgehen, entlaufen. In der Schifffahre 
fagt man: Échapper la côte, anftatt, Éviter la 
côte; bie Küfte vermeiden ; ſich von der Käfte 


\ Sue entrinnen. Échapper la potence ; bem 


‚entfernen. 


s’Echapper, o. rec. entwifchen, entfl'eben 
entlaufen, 2. (&. Échapper, v. n.) en 
S’ech:pper; ſich * en > aus übereilung 
einen Gebler begehen. Il s'échappe souvent ; 
es vergißt ſich oft; er ſpricht oder thut oft ets 


— 
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was aus übereilung, S'échapper à des pa- 
roles déshonnêtes; in unanftänbige Worte 
ausbrechen. Die Schneider fagen: La doublure 
s'échappe; das Unterfutter reißt ans, gebt 
4 weil LS im Nähen nicht tief genug einge: 
agen ift. | 
' Écharbot, s, m. bie Wäffernuß, font Châ- 
taigne d’eau genannt. 
Écharde, s. f, der Dorn, ber fpige Stachel 
n einigen Gewächſen; ie. ber Splitter. On 
Lui atiré une écharde du pied; man bat ihm 
einen Dorn aus dem Fuße gezogen. Il lui entra 
une écharde sous l’ongle; e6 ging ibm ein 
Splitter unter bem Nagel hinein. ı \ 
Échardonné, #e, part. et adj. von ben Dis 
fein gereinigt, ©. Échardonner, , : 
Échardonner, v.a, von ben Difteln reini⸗ 
en; die Difteln aus der Erde, aus einem Als 
er..2c, beraus ziehen. 
Echardonnoir, s. m, bie Diftelhade; eine 
vo bie ae. damit —— 
charné, ée, part, et adj. abgefleiſcht, aus⸗ 
| gefleifcht. @. — abs | 
“ Écharner, v. a, (Garb.) abfleifchen, ausfleis 
Then ; das Fleiſch von ben Häuten gbſchaben; 
abfalzen, ce 
“ Écharnoir, s. m. bas@dabemeffer, das Aus⸗ 
fleiiämeffer, Balzmefler der Gärber. | 
Écharnure, s. f. bas Xuéfleifhen der Häus 
fe; das Abſchaben des Fleiſches von den Fellen; 
it. das Abſchabſel; das von den Kellen abge: 
habte Fleiſch; iz. die Schabgwolle; die Wolle 
m die Kehle berym und von den Schultern 
der Schafe, | 
 Écharpe, s. f. die Schaärpe, die Helbbinbes 
&, bie Binde, worin man einen beſchädigten 
Arm trdat ; die Xrmbinbe, das Fragband ; ir. 
ein ehemaliges Kleidungsftücd des weiblichen 
Geſchlechtes welches über die Schultern hänz 
gend getragen wurde; it. (Baut.) bie Binde 
oder der Gurt an der Seite der joniſchen Gapis 
le. Les François portent l'écharpe blanche, 
es Espagnols l’écharpc rouge ; bie &rangofen 
tragen eine wriffe, die Spanier eine rothe 
Sharpe oder Felbbinde. Big. fogt man; Chan 
ger d'écharpe ; in andere Dienfte ie 
voir oder porter le bras en écharpe; den 
Arm in einer Schärpe oder Binde tragen, 
Spribr, Le lit est l’écharpe de la jambe; 
wenn man ein böjes Bein bar, fo ift man niys 
gend beffer alé im Bette. 
En écharpe; fief, fhräg, feitwärts; it. 


quer.- Le canon tire en écharpe die Kanone - 


ſchießt ſeitwärts ober fhräg. Un conp qui va 

- en écharpe; ein. Dieb, Stich ober Schuß, der 

ques hinein gebt; ein Querbiét, Querſchuß. 

ne batterie en écharpe; eine Batferie, wels 

de einen Ort nad) der Seite flach beichießt. Fig. 

Avoir l'esprit en écharpe; nicht recht bey 
Verſtande fepu s im Gehirne verrückt ſeyn. 

Tes écharpes, nennt man, bie Lenkſeile; die 
Stride, womit man cine Lait hält und leitet, 
wenn man folche niit dem Flafchenzuge in die 
Höhe gie. ve | en: 
* Kcharpd, ep, adj. eine Schärpe tragent, 
Il faut que les municipaux soient écharpés; 
die Municipalbeamten müffen eine Schärpe 
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Fcharpé, &e, part. et adj. ber oder bie einen 
Querbieb befommen bat, ıc. (&. Écharper) 
Un ouvrage écharpé; (Kriegsbauf.) ein Werk, 
das unter einem Winkel von weniger alé zwan⸗ 
zig Graden beftrichen werden fann. 

Écharper, v. a. einen Dieb nad der Auere, 
einen Querbieb geben. Il lui a écharpé le 
visage, écharpé le bras; er bat ibm einen 
Querbieb über das Geſicht, Über ben Arm geges 
ben. Im Kriegsmefen heist, Écharper un ou- 
vrage ; ein Werk von der Seite, feitwärts ans 
por Mon fogt aub: Ce régiment a été 

charpé ; diefes Regiment ift fat ganz aufgez 
sieben worden. Ficharperz (Baut.) eine kaſt, 
die man mit bem Flaſchenzuge in die Höhe zies 
en will, mit Ceilen ummwinden, um die Lenk⸗ 
heile daran zu befeftigen. 

Échars, ärse, adj. filzig; farg ; zu fparfam. 
(gem.) 

"tie: adj. m. pl. (G&iff) Des vents 
échars ; ſchwache, unbeftändige Winde, bie fidÿ 
alle Augenblice verändern. 

Écharse, ©. Écharseté, 
« Écharsement, adv. filzigz; aufeine filsige 
Yrt. (ol) 

Écharseté, 4, f. bie Geringbaltigfeit einer 
Münze; das was einer Münze an vorſchrift⸗ 
mäßiger Sein: un? Gewicht abseht. Man fage 
von einer foldhen geringbaltigen Münze: Elle 
est écharse. 

Échasse, s. f. bie Stelze. Monter oder être 
monté sur des échasses ; auf @t lien geben. 
Sptichw. u. fig. foge man vpn ein m Menſchen, 
ber fich huchtrabender und übertriebener Aus⸗ 
brücte bedient, oder ber in feinöm.ärffern es - 
fen etwas Gezwungenes bat, un: fihein beicnz 
beres Anfeben geben will, I! est toujours 
ménté sur des échasses ; er geht immer auf 
Stelzen. 

"Mon nennt, Échasses d’échafaud, Rüftbäus 
mes ftarfe, fenkrecht aufgerichtrte Baume, welz 
che den vognehunften Theil eines Gerüſtes aus⸗ 

‚machen. Auch werden - die Erempel, die Stiis 

ben oder Streben, welche man unter Steine, 
dieman vermauert, oder unter Gewölbe ſetzt, 
bie man zumauern will, Échasses genount. 

Echasse, heißt aud, ein 44 Mafftab 
ber Steinhauer, die Höhe und Breite der Stei⸗ 
ne zu meffen. Und In der Noturgefbigte heißt 

"L’echasse, der Sanafuf, der Stelzenläuf’r, das 
Dünn'ein, der Riemenfuß. Ceine Art Warfers 
dB) . Zu 

Échauboulé, ée, adj. voll.Higblattern. 

Échauboulure, s. f. bie Hißblatter. Ila le 
visage plein d’échauboulures; fein Geſicht 
ift voller x éblattern. | 

Échaudé, s, m, eine Art Gebattenes von ges 
brübetem Zeige, NME: 

* Échaudé, ée, part. et adj. gebrübet, 2c. (S. 
Échauder und Blé) @prigr. Chat échaudé 
craint l’éau froide; eine berbrühete Rage 
fürchtet auch das Falte Walfer ; ein gebranntes 
Kind fürchtet das Feuer; wer fi einmal die 
Finger verbrannt, wer einmal @daben bey eis 
ner Sache gehabt bat, iſt zum zweiten Male 
porfébtiger. | 
” Échadder,w. a. auöbrühen; das Inwendige 
einer Sache brühen, oder mit fiedendem Waſſer 
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zeinigen ; it. brühen ; mit beiffem Waffer be- 
gießen; it. abbrühen; mit heiffem Waffer weg⸗ 
bringen. F.chauder un pot de terre; einen its 
dienen Zopf auébrüben. Fchavder la pâte; 
din Zeig brüsen. Échauderun cochon de lait; 
sin Spanferkel brühen oder abbrüben ; es mit 
heiſſem Waffer begießen, und bie Haare das. 
durch wegbeingen. Échauder de la wolaille 
urla plumer; Geflügel brühen oder abbrüs - 
cu umeszurupfen. " 
s’Échauder, 9, rec. ſich verbrüben; fic mit 
beiffem Waffer verlegen ; it. fig. fich die Kinger 
verbrennen ; bey einer Sache Schaden leibenz 
au fur; fommen. ll ne s’engagera peu 
ns de päreilles affaires, il s’y est échaudé, 
ilyadteschaude ; er wird fit nie in derglei⸗ 
den Händel einlaffen, ex bat fich fhon einmal 
die Finger dabey verbrannt, er ift fon einmal 
babey zu kurz gekommen. (gem.) 
‚chaudoir, s. m. der Brühleſſel ober ber 
Brühtrog; ein Gefäß, worin etwas abgebrü⸗ 
bet ober gebrübet wird; iz. der Ort, wo das 
Küchengeſchirr ausgebrühet oder aufgewafchen 
wird ; wo die Färher ihre Wolle brühen, rc. 
Echauffaison, s.f. die Erhigung; die Krank. 
heit oder das Übel, welches man fi augiebt, 
wenn man fich zu fehr erhigt. | 
Echauffant, ante, adj. erbisenb ; bie nas 
türliche Dige des thierifchen Körpers vermebs ı 
ten, Les épiceries sont echautläntes £ il 
faut en user avec modération; die Gewürze 
find erbibend ; man muß fid ihrer nur mäßig 
bedienen, ° i 
Échaufle, s. fi (Lohgärb.) die Schwitze. 
Mettreles peaux en echaufle; die Häute in 
die Schwite legen oder abfchwigen 3 die Haare 
der Häute mit Salz weabeizen, indem man fig 
aufeinander legt und ſchwitzen läßt. 
“ Echauile, &e, part. et adj. gewärmt, er: 
warmt ie. erhist. (&. Fıchaufler) Mon fagt 
ubftantite : Sentir l’échauffé ; branbidt, nad 
tand riechen; einen branbidten Geruch von 
fih geben. | 
- Fehauffement, s.m. die Wärmung, Erwär: 
mung. das Wärmen; die Handlung, da man 
einer Sade die nütbige Wärme mittheilt; it. 
die Deizung; bie Mittheilung der Wärme ver: 
mittelft eines Ofeng; it. die Wirkung biefer 
. Handlung, bas Warmz ober Heißwerden ; die 
Ehisungd. — | 
Échauffer, p.a. wärmen, erwärmen; it. 
exbisen; Dige verurfahen.  Échaufler la 
chambre ; das Zimmer wärmen, oder, ‘wenn 
ſolches vermittelft eines Dfens gefihieht, heizen. 
Les oiseaux échauffent leurs etits aveo 
leurs ailes ; die Wög: l erwärmen ihre Jungen 
mitibren Flügeln, "Il faut'faire bon feu dans 
cette chambre pour l'échauffer; man muß in 
dieſem 3 mmet ein gutes qeues anmad)en, um 
es ju erwaͤrmen, (wenn dad 3lmmier vermits 
telft eines Kamines gewwärmt wird.) Kehaufler 
une maison ; züm erften Wale Feuer in den 
Sfen oder Kaminen eines neu gebauten Hauſes 
änmachenz ein neü gebautes-Daus beziehen. 
Le vin, les épiceries échauffent lesang;; der 
Wein, die Gewürze erhigen das Blut. Fig. * 
fogt man: Bchauffer le sang, échaufler la 
bile à qn zeinem das Blut inWalltıng bringens 
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die Galle bey einem rege machen; ibn ungebuls 
dig ober zornig machen. Ne m’échauflez pas 
les oreilles ; madt mir den Kopf nicht warm. 
Echauffer, p. n. warm wérben. Ilnesauroit 
&chauffer ; er fann nicht :parm werden; er 
ann fich nicht erwärmen. . 
s'Échauffer, o, rec. fid ertigem. Necourez, 
as tant, vous vous #chaufferez ; fauft nicht 
3 ſtark, ihr werbet eud) erhigen, Die Jäger fas 
en; S’&chaufler sur la voie; bie Spur des 
Wildes bisig verfolgen. MM 
Big. heist S'échauffer; fid) erhigen ; bibig, 
ein wenig zornig werden; in Die gerathen. 
Ne vous échauffez pas tant; erhigen Sie fi 
nicht fo; werben Sie nicht fo bisig- Quand on 
lui parle de cela, il s’6dchayffe incontinent ; 
wenn man ihm bavon fagt, fo wird. gr gleich 
higig, fo geräth er gleich in Dige. Ils’echaufle 
trop au jeu; er wirb beym Spiele zu higig. 
Mon fagt: Le jeu s'échauffe, commence 
s’echauffer ; bas Spiel wirb hitzig, fängt an 
bigig zu werden ; (wenn man mit Hitze fpielt, 
wenn man anfängt bod) zu fpielen). La que- 
relle, la dispüte,la conversation, s'échauffé; 
der Zanf, der Streit, die Unterrebung wird hi: 
big, wird lebhaft. Im Scherze fagt man: S’é- 
chnuffer dans son harnois; in 3orn gerathen, 
. Échauflourée, s, f. eine in ber erften Hitze 
und ohne Überfegung pegangene Handlungz ein 
unbefonnenes Uniernehmen. (gem.) %n der 
Kriegsſprache pflege mou fid biefes Wortes zu bes 
dienen, wenn zwei Eleine Parteien unpermu: 


thet auf einander ſtoßen, und mit einander 


bandgemein iverden. 

Fchauffure, s. f. die Higblatter. &, Échau- 
boulure, 

Échauguette uf die Worte; ein auf einer 
Höhe befindliches Wachthäuschen oder Schil: 
derhaus, um zu entbecten, was in ber Ferne 
vorgeht. 

“ Échauler, @. Chauler. 

Échéance, 4. f. der Verfall, tie Werfallzeit, 
der Verfalltags die Zeit ober ber Tag, wenn ein 
Wechſel verfallen, wenn eine Schuld zahlbar 
ift. L’échéance d'une lettre de change; der 
Verfall eines Wechfeld. Il m'a payé à l’é- 
chéance du terme; er hat mid, auf benBerfall 
tag, auf ben Tag, da der Termin verfallen oder 
zu Ende war, bezahlt. , nr 
“ Échéant, @. Échoir. 

Échec, «, m, bad; ein im Schachſpiele 
(écheos) blides Wort, wenn man bem Könige 
mit einemSteinedrohet, und ihn nöthiget feine 
giche zu verlaffen, wenn er ſich nicht burd 

orziehung eineë andern Steines bebeden 
kann. Pouner echec,Schäd geben; Schach hie: 
then. Mettre le roi en échec; ben König in 
Schach ſetzen. Le roi est en échec; der König 
ftebt im Schach. Échec et mat; @djad und 
matt. | | 
© Gig”fogt man: Tenir les troupes ennemies, 
tenir une armée en échec; die feindfichen- 
Truppen oder eine Armee fo nain Que 
ten, daß fie fich nicht bewegen, daß fie nidté uns 
térnebmeit fônnen. Tenir une place en échec; 
eine Feſtung immer in ber Furdt vor einer Be: 
lagerung erhalten. Tenirun homme en échec; 
einen Menſchen inFurcht halten, fo daß er nicht 


714 Echees 
das ‚Herz bat, einen Entſchluß zu faffen. 


Zuweilen beteutet Echee aub fo viel ols, ber 
Verluſt, der Stof, den jemandes Glück, Ehre, 
ac. leidetz die Einbuße an Mannfchaft, ac. die 
Schlappe. Les ennemis regurent un grand 
échec dans cette occasion, die Feinde litten 
bey biefer Gelegenheit einen großen Verluſt, 
büpren bey diefer Gelegenheit viel Volk ein, 
befamen bey biejer Gelegenheit eine große 

. Schlappe. C'est un grand échec à sa fortune, 
à son honneur; das gtbt feinem Glücke, feiner 
Ehre einen großen Stof. 

Echecs, s. m. pl. Cipti& Echds) das had, 
das Schachſpielz it. die Steine oder Figuren 
um Schadipiele. Jouer aux échecs; Schach 
Toirlen, Un grand joueur d'échecs, ein aroßer 
Schachſpielet. Des echees d'ivoire; elfenbeis 
nerne Siauren oder Steine zum Schachſpiele. 
Une des pièces de ce jeu d'échecs est perdue; 
eine von den Figuren dieſes Schachſpiels ift vers 
loren vegangen. 

Échelage, s. m. das Reiter-Recht; das Necht, 
auf des Nachbars Grund und Boden eine Reis 
ter arzuiegen, um jein Haus, vine Mauer, 20. 
auszucien. 

Echelette, s.f. eine Heine Reiter von etlichen 
Sprofjen, die an dem Saumjattel des Mauls 
eſels an beiden Seiten angemadt ift, um etwas 
daran zu bangen. 

Échetier, s. m. ein fhräg in dir. Höhe gelebns 
tes, ſtarkes Bret, welches mit kurzen Latten in 
Geſtalt der Leiterſproſſen benagelt 1ft, um bats 
auf, wir auf einer eiter, an einem Grrüfte, an 
einem Reason, 2C. hinauf zu ftcigen. 

Ychelle, s. f. div Leiter ; it, (Bergw.) bie 
Fahrt. Monter avec une échelle; mit einer 
Reiter hinauf fteigen, befteigen. Monter à une 
échelle; auf eine Leiter fleigen; eine Reiter bins 
auf oder binan ftrigen. Une échelle brisée, 
double; eine gebrodene, eine doppelte £citer, 
ein? Gartenleiter. Une échelle de corde; eine 
Gtr ciciter. Jeter une échelle de corde; vine 
Stricleiter herunter werfen oder herab lajfen. 
Tirer l’öchelle; die Leiter, naddem man bins 
aufg.ftiegen ilt, an fit ziehen, zu fit hinauf 
ziehen. Big. age mon von jemand, ber alles, 
was ber) einer Sache zu thun war, geleiftet bat, 
fo daß es nach iym keiner beſſer machen kann: Il 
a tiré l'échelle ; gper: Il a tiré l'écuelle après 
lui; oder aud: Après lui il fut tirer l'échelle, 
Mao: nennt, Le pied de l'échelle, den Fuß der 
Reiter; denjenigen Theil derLeiter, ben man auf 
ben Boden ftellt, wenn man hinauf ftrigen wid. 
Tenir le pied de l’échelle, de peur qu’elle ne 
glisse; den Fuß der Leiter halten, damit fie 
nicht ausglitſche. Donuer du pied à l'échelle; 
diekeiter unten —— ftellen. Sprichw. 
On punit comme voleur celui qui tieat le 
pied de l’échelle; man ſtraft den, der die Lei: 
ter beym @ceblen hält, fo wie den Dieb; der 
Hebler ift fo gut, wie der Stehler. Il a eu le 
fouet au pied de l'échelle; er ift unter dem 
Galgen ausgepeitfht worden. ©. aud Tour 
und Planter, 

Ja der Erdmeßkunſt und Erbbefhreibung heiße 
Echelle, der Maßſtab. Une échelle de dix 
milles; ein Maßſtab von zehn Meilen; eine in 
ehn gleiche Theile eingetheilte Linie, wovon jes 


Echel 


ber Theil eine Meile bezeihnet, L'échelle de 
reduction; der verjüngte Mafftab. 

Ju der Perfpectinmalerei beige, Échelle de 
front, der Mapftab; eine gerade kinie im Ges 
mälde, bie mit der Erdlinie parallel läuft, und 
in gleiche Theile eingetheilt ıjt, welche Zolle, 
Schuhe; 2c. vorftellen. Une échelle fuyante; 
eine gerade Linie im Gemälde, die auf den Ges 
ſichtspunkt gerichtet und in ungleiche Theile 
abgetbeitt ift. 

L’echelle d’un baromètre, d'un thermo- 
mètre; die Gradleiter, bie Scale eines Wetters 
glajes, eines Wärmemeſſers. 

In der Handlung nennt mar Échelles du Le- 
vant; die Handelsſtädte und Gtapelpläse in 
Alien, am mittclländifchen Meerc. 

Échelle de rubans, nenut man, eine Reihe 
Bandſchleifen an dem Bruftftüce eines Frauen⸗ 
zimmerkleides. 

L'é chelle de couleurs; die Farbenleiterz bie 
Darftellung aller Gattungen und Schattirun⸗ 
gen einer Farbe, von der hellften bis zur dun⸗ 
Éelften. 

L'échelle diatonique; (Nur) dicZonleiterz 
eine Kolge von adt ffufenmeije auf: oder abs 
fleigenden Tönen, von dem Grundtone an bie 
zur Octave. 

Die Percütenmader fagen: Faire des &chellesz 
bie Haare ungleich fehneiden, fo daß man Abs 
fägedaran bemerkt. 

Echeloa, s. m. die Sproffe, die Reiterfproffe; 
it, fig. die Stufe, die Staffel, durch welche man 
nad und nach zu höheren Ehren gelangt. 

Échénal, Échéneau, Échénet, s, m. eine 
hölzerne Dadrinne zwiſchen zwei Häuſern. 
| Echenille, ee, part. et adj. geraupt. ©. 
Echeniller. 

E.cheuiller, v.a. raupen; dieRaupen von bem 
Bäumen undGewächſen abfuchen. Si vous n°’é- 
chenil!ez pas vos arbres, il n’y restera pas 
une feuille: wenn Sie Ihre Bäume nicht raus 
pen, fo wird Eein Blart darauf bleiben. 

Échéno, s. m. So nennt mon in den Oiefereism 
bie Rinne oder den Kanal, dur welchen vas 
geihmolzene Metall aus bem Ofen in die Gieß⸗ 
form fließt. 

Feheoir, ©. Échoir. 

ÉcLeveau, s. m. die Strähne; ein Strang 
gefponnenen Barnes, geiponnener Wolle oder 
Seide von einer beftimmten Anzahl Fäden; bas 
Gebinde. 

Écheyelé, ée, adj. zerzaufet, verwirrt; in 
Unordnung gebradt. Elle étoit toute &che- 
velée; fie war ganz gergaufjet; ihregmare waren 
ganz in Unordnung. 

Échevin, s. m. der Shöffe oder Schdppe; 
ber Beyſitzer eines Berichtes. 

Echevinage, s. m. bas Schöffen Amt; das 
Amt und die Würde eines Schöffen oder Schöp⸗ 
pen; it. die Zeit, während welder ein Schöffe 
fein Amt bekleidet. 

Échif, ive, adj. ($äg.) beifbungtig. Un 
chien Echif; ein heißyungeriger bunb. 

Échiffre,s.m.(Baut.)bie jhräyeSrundmauer, 
worauf die Staffeln einer fleinernen Zreppe 
zu liegen kommen; it. das Holzwerk, worauf 
eine Zreppe mit ihren Geländern ruht. 

Échignole, s. f. bie @pincel, womit bie 


Echil 


Knopfmacher bey Bearbeitung eines Anopfes 
die Seide faffen. | 

Echillon, @.Eschillon, _ 

Échimose, &, Écchymose. 

Échine, s. £ der Rüdgrath. Man fagt ge: 
môbnliber, L’épine du dos. 
wird - ein gewiſſes einförmiges Schnitzwerk am 
Bulfte einiger Säulen, Echine oder Ove ges 
nant. 

Échiné,ée, part.et adj.bur3erbredung des 
Rüdgrathes lendenlahm gemacbt. &. Échiner. 

Échinée, s.f. das Rüdenftü von einem 
Schweine; der Hochrüden. 


Échiner,v.a, den Rüdgrath zerbrechen oder: 


einfhlagenz lendenlahm machen. Il lui a donné 
un coup de bäton sur les reins qui l’a échiné; 
er bat ihm mit bem Stocte ben Rüdgratb eins 
geichlagen, er bat ibm einen Schlag mit bem 
Etocte über die Lenden gegeben, wodurch er len» 
denlahm geworben, ift. Il s’est échiaé pour 
avoir voulu porter un fardeau trop pesant; 
er bat fich den Rückgrath zerbrocdhen, indem er 
eine zufchwere Laft tragen wollte. Fig. fagt man 
im gem. Seb. Échiner 
wprügeln; einen Écumm und lahm fchlagen. IL 


veut aller à la guerre se faire échiner; er- 


willlin den Krieg gehen, um ſich tobt ſchlagen 
au laffen. Les paysans échinèrent tous les 


fuyards; die Bauern fblugen alle Flüchtlinge: 


tcdt. 

Échinite, s. f. der Edhinitz eine verfteinerte 
vielſchalige Muſchel, welche in Geftalt balber 
oder ganzer Kugeln gefunden wird. 

Échinope, s. m. die Rugelbiftel, der Bifam- 
fnopf; eine Art Diftel mit einem £ugelrunden 
Blumentnopfe. 

‚chinophore, s. f. die Stacheldolde, bie 
Selklette, Ackerklette. u 

Echinophthalmie, s. f. (Urjen,) eıne Ents 
jündung der Augenlieder, da, wo ſie mit Haa⸗ 
ten verfehen find. 

Echioides, s. m. die wilde Ochſenzunge. 
RUE a > geicadh 
‚ Fehiquet£, ée, adj. CWapent.) geſchachtet; 
im Geftalt eines Schachbretes; würfelicht mit 
abwechfelnden Karben, mie bie Felder eines 
Schahbretes. Il porte écuiqueté d'or et d’a- 
zur; er führt einen von Golb und Blau würfes 
lit gemaditen Schild. 

_Échiquier, s. m. das Schachbret; ie. eine Art 
dierediger, an einer Stange befeftiater Flſcher⸗ 
mibe, Heine Fiſche damit zu fangen. Mau foge: 
Fianter des arbres en échiquier; Bäume in 
Form eines Schachbretes fegen; fie fo pflanzen, 
4 die Zwifchenräume mehrere Vierede vors 
en. 

Ju England nenne mon Échiquier, oder Cour 
de l'échiquier, ein gewiffes Gollegium, wels 
hes in Sadhen, die des Königs Einkünfte bes 
treffen, die Gerichtsbarkeit bat. 

cho, s, m. (fprid Eco) das Echoz der Wies 
derhall oder Wiederfchall; der von feften Kör⸗ 
pern zurück prallende Schall; iz. der feite Kör⸗ 
per oder Drt, woher der Wirderhall kommt. 
Mon nennt, Des vers en écho, eine Art Reims 
gebidte, worin die legte Sylbe wirderholt 
wird, die gleichſam eine Antwort aufdas, was 
indem Berje felbft gejagt worden, enthält; 3. 


In der Baukunſt 


go. de coups; einen berb . 


Echo 


8. Pour vous en dire plus, il faudroit vous 
pouvoir... voir. — Aura-t-elle pitié de 
mon malinoui?,.. oui. 

An den Orgeln nenne mon einen gewiffen Zug, 
der ein Echo vorftellt, Le jeu des échos. 
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Echo, s.f. Ciprid Eco) die Edo; (Babel) : : 


eine vonder Juno in einen Felfen verwandelte 
Nympbe, der zum Andenken ihrer Geſchwätzig⸗ 
Écit nichts alé die Stimme übrig gelaffen wur: 
de, und zwar nur fo viel davon, daß fie bloß bie 
legten Syiben oder Worte von bem wiederhos 
len konnte, was ihr vorgefagt wurbe. 

Échoir, 9.n. (Im Present de l'indicatif ip 
don biefem Zeitwotte nur die dritte F :efon im Gius 
gular gebräugli: 17 échoit oder Il echet. Die 
übrigen Zeiten find : J'échus. J'écherrai. J’echer- 
rois, Que j'échusse, Echeant, Echu.) zufals 
lens burd einen Zufall, von ungefähr ju Theil 
werden; anfallen. 11 espère que le bon lot 
lui öcherrz;er hofft, ed werde ihm das gute £o8 
zufallen. Il lui est échu une succession du 
chef de sa femme; ee ift 1m von Seiten feiner 
Frau eine Erbfchaft zugefallen. Un fief échu 
en partage; ein angefalleneö Leben. Man fage, 
im gem. Leb. Si le cas y échoit; le cas échéant; 
wenn es der Zufall will; wenn ſich die Gelegens 


heit dazu ereignet oder darbierhet; im erhei⸗ 


fchenden Falle. S'il y échoit; nöthıgen Falles; 


"wenn es die Rorh erfordert. 


Echoir, beige aud, verfallen fällig feyn; fund 
wird haupt ſächlich von Zahlungen, Schuldver⸗ 
fhreibungen, Wechfeln, ꝛc. gejagt, wenn bie 
Zeit, ba die Zahlung geicheben fol, um oder vers 
ftribenift. Cette lettre de change est échue; 
biefer Wechfel iftverfalen. Le premier terme 
échoit à Ja Saint Jean; der erfte Zermin ift auf‘ 
Johannis fällig. Man fogt aub: A cela il y* 
échoit amende; dabey verfällt man in eine 
Gelbftrafe; darauf ftebt eine Geldbuße. IL n’y 
échoit aucune peine afflictive; e6 ftebt feine 
Lcibeéfirafe baraufs. 

Échoir bien ou mal; gut oder ſchlecht aus: 
fallen; gut öder ſchlecht bey einer Sade fahren. 
Vous ne sauriez que bien échoir; Sie fönnen 
nhranders als gut dabey fahren. Je suis mal 
echu; id bin übel angefommen; die Sache iſt 
nicht gut ausgefallen; oder auch: e8 bat mich ein 
übles Los, getroffen. | 

Échomes, s. m. pl. bie Rubernägel; die eifers 
nen oder hölzernen Pflöde, zwiſchen welchen 
die Ruder liegen, und beym Rudern in ihrer 
Lage erhalten werden, fonft aug Les scalmas 
ober Tolets genannt. 

Échomètre, s. m. (ſprich Ecometre) der 
Schallmeffer; ein Maßſtab, die Dauer bes 
Schalles abzumeſſen. 

‚Eehometrie, s. f. (iprib Ecometrie) die Wiſ⸗ 
fenfdaft, die Dauer des Schalles abzumeſſen. 

Echoppe, s. f. baé£dbeu, ein EleinerKramı 
laden; eine ÉleineRrambube, die an eine Mauer 
oder an ein Gebäude angebauet ift; it. eine breis 
te Rabirnadel, mit einer fbrägen, länglicy 
runden Spitze. 

Échopper, v. a. mit der breiten Rabirnabel 
arbeiten. ©. Échoppe. — 

Échoué, &e,part. et adj. geſtrandet; it. ges’ 
fheitert. &.Echouer, 

Échouement, 5. m. (fprib Echowment) das 
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Stranbens das Aufftoßen oder Sigenbleiben 
eines Schiffes auf einem Jeichten Org; it. bas 
Scheitern eines Schiffes, &. Echouer, 
Echouer, v, n. ffranden; auf ben Strand ges 
trieben werben; auflaufen; auf ben Strand 
laufen; it. an bem Strande Schiffbrud) Teidenz 
fcheitern. Le vaisseau échoua sûr un bancde 
sable; dad Schiff ftranbete auf einer Sands 
bant, lief auf eine Sandbank auf. La frégate 
échoua contre un rocher; bie regatte ſchei⸗ 
terte an einem Selfen. Man fagt aub: On 
«trouva une baleine qui avoit ae à la 
côte, échoué sur la côte; man fand einen Wall: 
fch, der an oder. auf der Küftegeflrandet oder 
en geblieben war, Sig. Cette aflaire a 
oué; dieje Sarhe iftgeftrandet, if mißluns 
n, nicht gelungen, nidt geglüdt, hat fehl ge: 
lagen, \ 
Echouer, 9, a. auf den Strand fegen; ftran: 
den over auflaufen laffen; ein Schiff mit Fleiß 
auf ben Strand oder an eine Klippe freiben, 

Le pilote &choya son vaisseau; ber Steuer⸗ 

mann fegte fein Schiff auf den Stranb. la 

mieux aimé ‘échouer que de se laisser 
rendre; er bat lieber ftranden, er hat fich lies 

r auf den Strand jegen wollen, als fid fan: 

en lajfen. | | 

Échroïdès, s. m. ©. Échioïdès oder Vi- 
rıne. 
— part. et adj, zugefallen, verfallen, 

ic. ©. choir, k 
Écimé, ée, part. et adj. gelöpft, ausge⸗ 
wipfelt, 20. @. Écimer. 

Écimer, 9. a. (un arbre) einen Baum Eöps 
fen oder foppen ; die oben um ben Stamm eis 
ned Baumes herum ſtehenden Zweige abhauenz 
(Forfim.) auswipfeln, 

Éclaboussé, ée, part. et adj. mit Roth bes 
forigt. ©. Éclabousser. Ä 

Éclabousser, 0. a. mit Roth befprigen, 

Éclaboussure, s, f. ber Kothfpriser; ber 
Koth, womit etwas befpriget worden. 

Éclair, s, m. ber Blitz, der Blisitrabl ; &. 
das Wetterleuchten, On ne voyoit qu'à la 
lueur des éclairs; man fab nur hey dem Scheine 
der Blige. Il a fait taute la nuit de grands 
éclairs; es bat bie ganze Nacht ftark geblibt; it. 
es war bie ganze Racht hindurch ein ſtarkes 
Wetterleuhten, 

In der Chomie beige Éclair, der Blick; dev 
belle, bem Blitze ähnliche Schein, der beym Ab⸗ 
treiben des Silbers auf der Kapelle auf eins 

al zum Vorſchein kommt, wenn der bleyifche 
ra die Oberfläche deffelben völlig verlaf- 
fen bat. Le boutori de fin fait l’éclair; das 
Korn ftebt im Silberblice; man fieht baë veine 
Silberkorn. 


Éclairage, s. m. die nächtliche Beleuchtung 


einer Stadt vermittclft der Laternen. Il en 
coûte tant par an pour l'éclairage de la ville; 
die Beleudtung derStadt Eoftet jährlich fo viel. 
Éclairoi, ie, part. et adj. aufgehellt, aufge: 
klärt, erheitert,ac. ©. Éclaireir, 
Eclaircie, s. f. (S$if.) ein heller Ort oder 
Gtrih am Himmel bey rrübem Wetter. 
Eclaireir, o.a, aufbellen, ausbellen; erhellen; 
bell madyen; erheitern, ausheitern, ausklären; 
völlig Mar ober heiter madyen. Le vent a 


Eclair 


éelairei le temps; der Wind hat bas Wetter 
aufgefläret, auêgebeitert. Cela Eclaircit la 
vue; baë erhellet das Geficht, macht belle, Flate 
Augen. Éclaircir la voix; die Stimme heller, 
reiner, Elingender machen, Man fagt out: 
Éclaircir fe cuir; bem Leder einen Glanz geben. 
Éclaircirles armes, la vaisselle; das Gewehr, 
das Silbergeſchirr puéen, glänzend machen. 
Il y a de certaines choses qui servent à 
éclaircir le teint; es gibt gewifle Sachen, wels 
che bie Haut im Gefidte klar machen, melde die 
Gejichtsfarbe erhöhen. Éelairoir une &tofle; 
(Färp.) einem Zeuge eine hellere Barbe geben; 
die bunfeln Farben eines Zeuges Heller machen. 

Wenn von flüſſigen Dingen die Rede iſt, heißt 
Éclaircir, klären, abklären; Elar machen; läu⸗ 
tern. Kelaireir un sirop; einen Syrup klären, 
abklären oder Läutern, | 

Zuweilen beige Éclaircir, läutern, Hagen die 
Anzahf vermindern; dünn machen; auslichten. 
Éclaircir une forêt; einen Wald auslichten, 
dünn machen; Bäume aus einem Walde hauen, 
wenn fie zu dick fteben, La peste a bien éclairei 
‚le peuple de cette provinge, die Peft bat bg 
Bolt in diefer Provinz ſehr dünn gemadıt, bat 
gewaltig in diefer Provinz aufgeräumt, Le 
canon éclaircit les rangs; das grobe Gefhüg 
macht die Glieder bünn, macht tien in bie 
Glieder. Man fagt im Scherze: [1 a bien éclairei 
son bien; er hat fein Vermögen giemlid geldus 
tert ober bünn gemadht. 

Fig. heise Éclaircir, auflläven; beutlid mas 
den: erläutern, erklären; ins Licht feben, 
Éclaircissez-moi un peu oe passage;flärenSie 
mir doch biefe Stelle Le wenig auf; maden Sie 
mir doch dieſe Stelle deutlich Cet auteur éclair- 
cit bien des vérités; biefer Schriftfteller fegt 
viele Wahrheiten in ein heileres Licht, Le temps 
éclaireit la vérité;bie Zeit bringt die Wahrheit 
ans Licht, verbreitet Licht über die Wahrheit. 

Man fagt aud: Belaireir un doute, une dif. 
fieulté; einen Zweifel, eine Schwierigkeit beben. 
Eelaircir qn. ; einem Licht oder einen Aufſchluß 
in einer Sache geben; ibn von allen Umftänden 
einer Sade genau unterrichten, II doute de 
cette nouvelle, il faut l'en éclaircir; ex zwei⸗ 
felt an biefer Radribt; man muß ibm den 
Zweifel benehmen, man muß ibn von der Öes 
wißheit derfelben Überzeugen. | 

s'Éclairoir,u. rec. fich aufflären, auéflären, 
aushelfen, ausheitern; heller werben; it, büns 
ner ober weniger werben; à, Licht in einer Sas 
che zu befommen juchen; Jich genau um eine Gas 
de erfundigen, Le temps s’éclaircit, le ciel 
s’&claireit; der Himmel Elärt fidy auf oder auß, 
beitert fit auf. La troupe s’éclaircissoit un 
peu; der Haufe zufammen gelaufener Ceute 
wurde ein wenig dünner, verminderte fi ein 
wenig. Son bien s’est éclairci; fein Bermös 
gen bat fit vermindert, ift zufammen geihmol« 
zen, Il faut s'éclaircir sur cette affaire; man 
muß in biefer Sade Licht zu befommen fucen. 
_ Éclairçissement, s.m. bie Xufflärung, bie 
Grlduterung, der Aufſchluß; die Erklärung 
einer dunkeln Sache. L'éclaircissement d’un 
doute, d'une diffieulté; die Auftiärung, die 
Auflöfung eines Zweifels, einer Schwierigtelt. 
Je n’entendois pas ce passage, mais vous 
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m'en avez donné l'éclaircissemment; id vers 
ſtand biefe Stelle nicht, aber. Sie haben fie mir 
deurlicy s/madıt. On lui doit l’éclaireis. 
sement de cette affaire; man ift ibm dic Erläus 
terung biefer Sache fhuldig; mah muß ihm eis 
nen Aufſchluß in dieſer Sache, Auskunft über 
diefe Sache geben. Man fagt aud: Ils en vinrent 

un éclairciésementz e8 fam zwifchen ihnen 
zu einer Erklärung ; fie fagten einander die 
Meynung. | 

Die Foͤrſtet fagen: Faire des ventes par &clair“ 
eissement; das überfläffige Holz in einem 
— auébaucn laſſen und — 

elaircisseur, $, m. der Blankmacherz der⸗ 

jenige Arbeiter, welcher den Meffingbrapt 
feuert und blank macht. 


Éclaire, s.f. das Scheliftaut, bie Schells 


wurz, das Feigwarzenkraut, die Schwalbens 
wurz; eine Pflanze, jonft au Chelidoine genannt. 

Écleirs, ée, Part. et adj, erleuchtet, bes 
leuchtet, 24 (S. Éclairer) Un escalier bien 
éclairéz eine wotl beleuchtete, eine helle Treppe· 

«. Sig. fagt man: Cette maison est trop éclai. 
rée; ce jardin est trop éclairé; biefes Haus, 
diefer Garten liegt zu frei, zu offen, {ft den 
Augen der Écute zu jehr auégefebt; man kann 
darin von Allın Seiten beobachtet werden. 
C’est un homutie fort éclairé, un esprit fort 
éclairé; er ift ein jebt aufgetlätter Mann, ein 
febr aufgeltärtr Kopf. e 

Éclairer, vi n. ëtimpets.bligeh, wetterleudys 
ten; ir. leuchten; einem ein kLicht vortragen; ik, 
bligen, blinken, funkeln;  (Ehpnm.) blicken. 
U n’a fait qu'éelairet toute la nuit; es hat die 
ganze Racht gebliget. Il éclaire, e8 wetter⸗ 
leuchtet: Éclairez à Monsieur; leuchtet dem 
‚Deren. Les yeux des chats écläirent durant 
la nuits die Augen der Kagen funfeln bey der 
Radt. Le bouton éclaire; das Silbertoin 
blidt. ©: Éclair. 

Éclairer, », 4; etleudten, beleuchten; bell 
maden; it. fig:etleudten, aufflären;.deih Bets 
Rande deutliche und Elare Begriffe von etwas 
beybringen; it. (Mal.) brleudtens die Lichter in 

inem Gemälde atstheilen, Le soleil éclaire 
tétre; die Sonne erleuchtet, beleuchtet die 
Erbe. Ce flämbeau éclaire toute la chambrez 
biefe Kerze, biefes Licht erleuchtet baë ganze 
Bimnier, madt das ganze Zimmer bell. Min 
fagt abſolute: Le soleil Eclaire; die Sonne 
ſcheint. La lune n'éclaitoit plus; ber Mond 
fehien nicht mehr. Cette lecture lui a bien 
éclairé l’esprit; baë£efen biefer Bücher bat feis 
nen Berftand ſehr aufgellärt. Seigneur, 


éclairez mon entendement; Herr, etleudte 


meinen Berftanb. 

Eolairer qh. ; éclairet les actions de qn.; 
jemanden, jemandes Handlungen beobachten; 
genau darauf Acht geben. Vous allez dans une 
compagnie où vous serèzéclairé de près Sie 
gehen in eine Geſellſchaft, wo man Sie genau 
beobachten wird. Les grands doivent prendre 


bien garde à tout ée qu’ils disent, à tout ee 


u'ils font, car tout le monde les éclaire; bie 
&rofen müffen vorfidtig in allen ihren Reden 
und Handlungen feyn, benn bie ganze Welt 
: beobachtet fie. 3 

*Éclaireur, s.m. det Xufllätet; eines der ane 
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bern klare Begriffe fon etwas beyzubringen, 
und ihnen ihre Borurtheife zu benebmen fucht. 
Mon nenur Éclaireurs d’armee; ein&ommando 
leichter Zruppen, welches vor einer Armee her 
die Ortihaften und Wälder auskundſchaftet, 
ob ſich nicht etwa Feinde darin aufhaltens-bet 
Vortrab. ©. au Reconnoitrez (Keiegsw,) 

Éclamé, adj.m, Un oiseau éclamé:; ein ges 
Lähmtet Vogel, det einen zerbrochenen oder ges 
lähmten $lügel, oder ein geläymtes Brin bat. 
| Étlanclie, 2. À. die Schöpfenkeule, Hammel⸗ 
keule, der Hammelſchlägel. Man fagt gemöpn: 
lichet Fe be 

Eclat; s. mi die Spleiffez ein burd Spleifs 
fen ME Spalten entftandenes ae Ste 
Holz; it der Splitter. On a fendu cette 
bûche pat éclats; man bat biefes Scheit Holz 
‚in Spleiffen gefpalten. Il fut blessé d’un éclat 


de lance, d’un éclat de bombe; er wurde bon 


einem Splitter einet gerbrodenen kanze, von 
einem Splitter einer äeriprungenen Bombe 
verwundet. Man fagt aub; Le eanon donnant 
dans la muraille, fit voler des éclats; bas gros 
be Gefchüg, weldes auf die Mauer gerichtet 
war, pige Stüde bavon los. S'en aller en 
éclats; in Stüde gerfpringen. 

Éclat, s. m. der Glang. On ne sauroit zou⸗ 
tenir l'éclat du soleil; man fannden Gta 
der Sonne hidt ertragen. L'or mat n’a poin 
d'éclat; das matte Gold bat keinen Glanz; 
L'éclat des yeux; der Glanz, die Lebhaftigkeit 
ab 8* ſogt man: 3 éclat de ses belles 
äctions; der Glanz, der Ruhm feiner 
— und — Le a 
à la cours et ift mit vielem Glange, m't großer 
Pracht bey Dofe erſchienen. * 
d'éclat; eine glänzende That; eine Handluna, 


bie viel Auffehen macht, bie Bewunderung und : 


Ehrfurcht erweckt. 

Eclatÿ wird aud vön dem $$: le gefagt, und bes 
zeichnet ein heftiges Geräuſch, Geprafjel. Un 
éclat de tonnerre; ein Donnerfchlag. Un éclat 
de volx; un grand éclat de voix; ein Schrei⸗ 
ein lauter Schrei; Un éclat de rirez ein lau⸗ 
tes Gelächter. Sig. fogt man! Cette aventure 
a fait éclat, de l'éclat ; biefe Segebenteit hat 
Aufiehen nemadt. Il falloit assoupir cette 
affaire pour empêcher l'éclat; man tte dieſe 
Sache unterdrücken ſollen, um zu verhindern, 


daß fie kein Aufſehen made. Cet homme est 


emporté; il est à craindre qu’il ne fasse quel. 
que éclat mal à propos; biefer Menfd ift aufs 
fabrend ober heftig; es ftebt zu fürchien, daß 
er einen ungeitigen Lärm anfängt. . 
‚ Eelatant, änte, adj. glänzend, leuchtend ; 
einen flarfen Glanz von fs gebend ; funkelnd; 
„it. bell; bell Elingend. Couleurs éelatantes ; 
längenbe Farben; febr belle, hohe leuchtende 
arben. Un habit éclatant en or eten pier- 
reries ; ein Kleid, das ven Gold und Edelſtei⸗ 
nen funfelt. Une voix éclatante; cine breite, 
eine hell klingende, eine burdbringende Gtim: 
me. 89. Une action €clatante; eine Hlänzens 
ME à dj: geïif 
claté, ée, part. et adj; getiffen, serfplits 
tert, zerfprungen,zc. en Daseins 
geriffenes Holz; Holz, bas Riffe, Spalten 
oder Sprünge befommen bat: Une pierre dela» 


d'éclat - 


— 
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tee; ein Stein, ber Riffe oder Sprünge bat. 

Éclater, s'éclater, o.n, etrec. reiffen, fpals 
ten; fich der Länge nad) plöglid und mit Ger 
räujch von einander trennen; it. zerfplittcenz 
in Splitter oder Stücke aus einander jahren ; 
gerfpringen. Ce bois a éclaté; s’est éclaté; 
diefes Holz ift geriffen, bat Riffe befommen. 
La bombe éclata en tombant; die Bombe 
jeriprang im Fallen. \ 

Éclater, heißt ant, ein ftarkes Geraͤuſch, ein 
großes Getôfe machen ; Emallen, praffeln. Le 
tonnerre vient d’eclater; der Donner bat fid 
hören laffen z e8 bat gebonnert. 

Fig. beige Éclater, ausbrechen; bem Gehöre 
merklich werben; it: lautbar, kundbar, Fund, 
ruchtbar werben; it. auöbrechen; z zum Aus⸗ 
bruche Eommen., Eclater, s'éclater de rire; 
Laut lachen ; ein lautes Gelächter erheben; in 
ein lautes Gelächter ausbrechen. Eclater en 
injures, en invectives ; in Schmähworte, in 
Sheltworte ausbredhen. Si cela vient à écla- 
ter; wenn bas lautbar, wenn das befannt mir. 
Lls se haissoient, il y a long-temps,mais leur 
inimitie n’avoit pas éclaté ; fie haßten einans 
der jchon feit langer Beit, aber ibre Feindſchaft 
war nod nicht ausgebrochen, war nod nicht 
zum Ausbruche gefommen. Sa colère a enlin 
éclaté; fein Zorn ift endlich ausgebrochen. Von, 
einem Menfchen, der, nachdem er lange an fid. 
gehalten, feinen Unwillen nidt länger verber⸗ 
aen fann, fagt man: Il éclate; er bricht los. 
Ce fut pour lors qu'il éclata ; da brad) er ends 
tich Loë ; da Eonnte er feinen Unwillen nidt 
länger zurüd halten. F 

. Éclater, heiße auch, glänzen; einen hellen 
Glanz von fit geben; leuchten, funkeln, dliz⸗ 
gen, blinfen. L'or et les pierreries éclatént ; 
das Gold und bie Edelfteine glänzen. Il n’y a 

oint de ſpierreries qui éclatent plus quele 
anti ein Ebelf.ein glänget, funfelt, blige 
get fiärder ald der Diamant. Sig. fagt mon: Son 
nom, sa gloire éclatent par tout le monde; 
fein Name, fein Ruhm glänzen in der ganzen 
Melt, find in der ganzen Welt befannt, 

Éclectique, adj. de t, g. eklektiſch; Feiner 
befonbern Secte ober Schule anbängig. Phi- 
losophes éclectiques; Phitojophen, die fich zu 
keine befondern Secte der Philofophie befenz 
nen, fondern von allen dad annehmen, was ih⸗ 
nen das Befte und Wahrfcheinlichfte zu fepn 

tint. 

A dis s.m die eklektifche Philofophie. 
©. Éclertique, 

Éclegrhe, s. m, (Apoth.) ein aus allerlei Ars 
geneien bereiteter, dicker Bruftfaft. 

Eclipse, s. f. die Berfinfterung eines Plas 
neten, durch die Zwifchenfunft eines dunfeln » 
Körpers. L'éclipse du soleil ; die Sonnenfins 
fterniß. L’&clipse de la lune; die Monbfinitets 
nif.. ig. fogt man: Cet homme a fait une 
éclipse; dieferMen jch ift aufreinmal verfhwun: 
den, ift auf einmal unfihtbar geworden. Il a 
fait une longue éclipse; er ift lange ahwefend 
gemefen. ill n’y a point de gloire éelatante 
qui ne soit sujette à souffrir de temps en 
temps quelque éclipse; fein Ruhm ift fo glan⸗ 
zend, daß er nicht je zumeilen einer Verdunke⸗ 
lung auögefegt wäre, otcrimeti.a. verdunkelt 


Eclip 


werben follte. 

Eclipse, ée, part. et adj. verfinftert, rc. 
(©. Éclipser) Le soleil demeura éclipsé 
pendaat trois heures j die Sonne blieb drei 
Stunden lang verfinftert. 

Eclipser, v. a. verfinftern, verdunkeln; 
finfter, bunfel machen; wird hauptfächlich von 


ber Berfinfterung der Sonne und des Mondes 


gcfaat. (S. Eclipse) La lune éclipse le soleil; 
der Mond verfinftert bie Sonne. Fig. fagt mon: 
Corneille éclipsa tous les poëtes tragiques 
qui l'avoient précédé; Gorneille verdunfelte 
ale traaifheDichter, die vor ihm gelebt hatten. 

re fich werfinftern; verfinftert ober 
verdunfelt werden; it. fig. fich entfernen, vers 
fhwinden ; unfichtbar werben. Le soleil sé 
clipsa, commença à s’éclipser à telle heure; 
die Sonne verfinfterte fich, fing an um die und 
die Stunde ſich zu verfinftern, oder verfinftert 
zu werben. La lune s'éclipse parl’interposi- 
tion du corps de la terre; der Mond wird duch 
ben 3wifhenftanb des Erdkörpers verdunkelt 
oder verfinftert. Il s’éelipsa de la cour; er 
entfernte fit von Hofe. Il s’éclipsa tout d'un 
coup, tout à coup; er machte fi auf einmal 
unfichtbar; er verfhwand auf einmal. Man 
fagt aud : J'avois mis là des papiers, je ne les 
retrouve plus, ils se sont éclipsés: id hatte : 
da Papiere bingelegt, ich finde fie nicht mehr, 
fie find verfhmwunden. Il gagnoit au jeu des 
somınes immenses; en trois coups tout som 
argent s'est Eclipse; er gewann große Sums 
men im Spiele; In drei Würfen war all fein 
Geld verfhmunden oder verloren, war all fein 
Geld fort. 

Écliptique, s. f. die Sonnenbahn; ber Weg 
am Simmel, welchen die Sonne in ihrer eiges 
—* Bewegung jährlich einmal zu durchlaufen 

eint. 

Écliptique, adj. de t. g. ekliptifh; zur 
erfinfterung der Planeten gehörig. Man nennt, 
Conjonction écliptique, die Zufammentunft 
zweier Planeten in eunerlei Punkte, wodurch 
eine Finfterniß oder eine Verdunkelung des eis 
nen Planeten entfteht. Les termes écliptiques; 
derjeniue Raum, innerhalb beffen féd) eineSon⸗ 
nen= oder Monbfinfternis aufferbalb der Kno⸗ 
ten (noeuds de l’Ecliptique) ereignen kann. 
Un doigt Ecliptique; ein ekliptifcher Zoll; eis 
ner von den zwölf heilen bes dirkels, worein - 
man einen Himmelskörper abtheilt, und mors 
nad) die Größe und Dauer feiner Finfterniß bes 
ftimmt wird. 

Éélisse, s.f. die Schiene, bie Armſchiene, 
Bcinfhienez einbünnes und ſchmales Brethen, 
einen zerbrochenen Arm oder Fuß baburd in 
feiner gehörigen Rage zu erhalten; ir. ein aus 
Weiden oder Binfen geflochtenes Körbchen oder 
ein dergleichen Zeller, worauf man die gerons 
nene Milch abtropfen läßt, um Käfe davon zu 
machen. Ueberhaupt merbeu die gefpaltenen, platt 
gefhabten Weidenruthen, deren fid die Korb⸗ 
macher zu allerband Arbeit bedienen, und die 
diinnen Bretchen zu ben Scheffeln, Maltern, 
Moesen, Trommeln, 2c. Éclisses genonnt. 

clissé, ée, Fart. et adj. gejhient. (S. 
Éclisser) Une jambe éclissée; ein geſchientes 
Bein. E 
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Eclisser, v.a. fhienens einen gerbrochenen 
Arm, ein zerbrohenes Bein mit Schienen vers 
feben. On lui a éelissé le bras, la jambe, la 
cuisse ;. man bat ihm ben Arm, das Bein, den 
Schenkel geichient. Ehedem bie Éclisser auf fo 
siel als Éclabousser. ©. diefes Wort. 

Eclogue, &. — 

Écloppé, ée, adj. ein wenig hinkend; der 
ober die nicht wohl zu Fuße iſt; einen beſchwer⸗ 
lichen Sana babend. Man pflegt durch diefes Wort 
im gem. £eb. Überhaupt eine jede Art von Eörpers 
liher Schwachheit zu bezeichnen, die ung hindert, 
unfere gewöhnlichen Verrichtungen und Gänge 
gutbun. Ilest tout écloppé ; er ift ganz matt 
und fraftlos; er Éann jeine Füße kaum fort: 
ſchleppen. 

In der Wopent. heist Écloppé, vom oberſten 
intel nach der unterſten rechtenSeite ungleich 
zertheilt oder gefpalten, fo als ob es zerbrochen 
rräre. 

Eclore, v.n. (Il éclot, ils éclosent. Il es 
eclos, Il eclöra. Qu'il eclose, Eclos) auétries 
en; aus ben Eiern kriechen oder heraus Eries 
en; ẽt. aufblühen; fich öffnen oder aufſchließen. 
Des poussins qui viennent d'éclore; Rüds 
lein, die eben ausgefrochen find. La chaleur 
fait éclore les vers à soie 5 die Wärme mat 
bie Geidenwürmer ausfriehen. Ces fleurs 
écléront bientôt ; biefe Blumen werden bald 
aufblühen, werden fidy bald öffnen oder aufs 
fehließen. Un bouton qui vient d’eclore; eine 
Blüthknoſpe, die ſich geöffnet bat. Fig. fagt man : 
Le jour vient d'éclore, commence d’éclore; 
der Tag ift eben angebroden; der Tag bricht 
‘an; es fängt an Zag zü werden. Ses desseins 


éclôront quelque jour; feine Abfichten werben : 


noch an den Zag fommen. Son projet étoit 
prêt à éclore ; fein Anſchlag war der Ausfühe 
rung nabe. 

Éclos, ose, part. et adj, auêgetroden, auf: 
geblübet, 2c. ©. Éclore. 

Éelosion, sf, das Auskriechen aus bem Cie; 
ü. das Aufblühen der Blüthfnofpen, x, ©. 
Eelore. 

Feluse, Slüyß, (Stadt in Flandern). 

Écluse, s. fı die Schleufe; it. bas Schleufens 
thorz die Fallthür oder Flügelthür einer Schleus 
fe: On bätit des écluses pourreteniret.lächer 
l'eau; man bauet Schleufen, um das Waſſer 

urüc zu halten und abfließen zu laffen. Lever, 
ze l’ecluse; die Schleufe, die Fallthür 
einer Schleuſe aufziehen, niederlaffen. Ouvrir, 
lâcher les écluses ; die Scyleujen, die Schleus 
fenthore öffnen. Une écluse à &peron; eine 
Schleufe mit vorfpringenden Æboren ober 
Sterntboren, deren Thorflügel fich auswärts 
egen einander ffämmen. Une écluse à tam- 

ee eine Zrommelfchleufes die mittelft 
zweier in die Seitenmauern der Pforten einges 
grabenen Abzüge oder Wafferleitungen gefüllt 
und geleert wird. Une écluse carrée; eine 
Schleufe mit gerablinigen Thoren. Une écluse 
à vis; eine Schraubenfchleufe; eine Schleufe 
mit Löchern in ben Geitenmauern der Shore, 
welche Löcher mit Schrauben eröffner und ges 
fhioffen werden. Une écluse de chasse; ein® 
Schleufe, wodurd man zur Fluthzeit das Wafı 


ſer aus dem Meere in eine Zeitung treibt, Uno 
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_ écluse de fuite; eine Schleufe, woburd bas 


Waller aus bem Graben abläuft. Une écluse 
de décharge; cine Ablaufichleufe zur Ableis 
tung bes Waffers, welches fid an Drren, wo 
man eö nicht haben will, gefammelt bat Une 


‘écluse provisionnelle; eine Vorratböjchle:fe 


bey einer Keftung, um allemal i en Graben mit 
Waffer füllen zu £önnen. 

Éclusée, s.f. b'e Maſſe Waſſer, welche durch 
eine Schleufe läuft, während fie geöfin.e ift, 
oder aub, fo biel Waſſer, als eine Scleufe 
burchläßt oder faffen fann. Il y a des canaux 
qui ne sont navigables que par éclusées ; e8 
gibt Banäte, weldye nidt ander? 6: fahren wers 
ben können, alé vermittelſt des durch Eröffnung 
der Schleuſen hinein gelaſſenen Waſſers. 

Éclusier, s.m, der Schlauſenmeiſter; derjes 
nige, welcher dieAufſicht über tie Schleufen bat. 

‘cobans, s.m. pl. ©, Écubier, 

Écofrai oder Fcolroi, s. m. der Werktifchz 
das Zuſchneidebret der Sattler, Schurmacher 
und anderen in keder arbeitenden Handwerker. 

Écoinçon oier Écoinson, s.m. (Baut.) der 
Stein, welder bas Ed eines Fenſter oderThür⸗ 
gemäucré auémadt. S. Encoignure und Em- 
brasure, 

Feolätre, s.m. der Scholafter ; derjenige 
Ganonicus oder Domberr an einem Dom: oder 
Ganonicatitifte, dir nach der eriten Einrich⸗ 
tung in der bamit verbundenen Schule die Theo⸗ 
logie lebren mußte. | 

École, s. f. die Schule; der Ort, wo junge 
Leute in Sprachen, Rünften und Wiſſenſchaften 
untirrichtet werden. L'école publique; die 
Öffentliche Schule. L'éKcole militaires die 
Krivgsichule. Les petites écoles; tie niederen 
Schulen, wo die erften Anfangsgründe gelehrt 
werden. Tenir école ; Säule halten. En- 
voyer un enfant à l'école; ein Kind in die 
Säule fhiten. Une érole de permission z 
eine Winkelſchule, eine Shule, wo Kinder 
ohne öffentliche Erlaubniß nur insgebeim uns 
terrichtet werden. Un maitre d’ecole; ein 
Schulmeifter. Fig. fagt man: Tl est en bonne 
école oder à bonne école; er ijt in einer guren 
Schule; er geht mit Leuten um, von weldhen 
er vieles lernen kann, in deren Geſellſchaft er 
fi gut bildet. Gpribro. Faire l’école buisson- 
nière; die Schule veriäumen; anftatt in die 
Schule zu geben, anderwärts herum laufen; 
it. fig. und im Serge: feine Amtegeſchäfte Vers 
fäumen; ſich nicht zur veftimmt:n Zeit an bem 
Drte einfinden, wo man Amts halber feyn follte. 
Dire les nouvelles de l’école; aus der Schule 
fhwasen; etwas ausplaubeun, das verſchwie⸗ 


‘gen bleiben follte. 


Ga den bildenden Künften, befonders in der Mas 
letei, derſteht man unter École, die Schule, die 
fämtlichen Schüler eines großen Meiftere, oder 
aud, die Folge der fämtlihen Maler eines Lans 
des oder einer Provinz, in deren Werfen man 
einerlei Geſchmack autrirt. L'école de Ra. 
phaöl, de Rubens, de Caraccio ; die Schule 
bed Raphael, des Rubens, des Garaccio. L’&- 
cole de Rome, de Lombardie, de Florence; 
bie römiſche, die lombardiſche, die florentinis 


ſche Schule. Auch pfiegt man die Secte oder tag 


bejondere Lehrſyſtem einiger berühmten Welt⸗ 


729 


weifen, L’&cole, die Schule, su nehnen. L'e. 
cole de Platon, ristote; die Schule des 
Plato, des Ariftoteleö: | 
Auf der Reirſchule neunt mani Un cheval qui 
ade l’école, oder Un chéyal qui fournit bien 


Ecole. 


à l'écoles ein fhulmäßiges, ein wo! augerits - 


de > Pferd: ©. aud) Hors: He 

cole nennt man and ein für die See-Gabet: 
ten beftimmtes Schiff, zur Erlernung des See⸗ 
bienftes, 

Im Bretfpiele fogt mon: Faire une école; 
die Augen, die man gewinnt, zu zeichnen vet- 
geffen, Envoyer à l’écolez die Augen, bie 
ein anderer zu zeichnen Vergehen bat, für ſich 
aufzeichnen, 11 r'a envoyé à l'école de quatre 
points; er bat mir viere angejihtieben; 

Étoletté, ée, adj. (ipribEcolete’) (Goldſchm.) 
länalich rund, oder rundlich eingezogen: 

‚Eeolier, ère, s. derSchüler, die Schülerinn, 
ber Schulfnabe, das Schulmädch⸗n. Le maitre 
d'école avec ses écoliers; der Schulmeiſter 
mit feinen Schülern oder Schultindern. | La 
thaitresse d'école avec ses évolières; bie 
Schulmeifterinn mit ihren Schülerinnen oder 
Schulk ndern. | 

Ecolier, der Schüler, Écolière, die Schü— 
lerinn, beige au, eine Perjon, die auffer den 
gewöhnlichen Schulen eine anftänbise Kunft 
ober Wflenfhaft bon jemanden erlernt, in 
welcher Bedeutung aber im Deutichen das Wort 
Sooist in verfhiebenen Fällen gebräuchlicher 
iſt. Ce maitre à danser a tant d'écoliers; dies 
ſer Zanzmeifter bat fo viel Scholaren. (Si 


auch Disciple und Élève) Un écolier en dr-it, . 


en théologie, en miedetine, etc, ; ein dei 
. Redhtögelehrfamkeit, der Gottesgelehrſamkeit, 
der Arzeneiwiſſenſchaft B fliffener. Man fagt : 

et homme, ce général, cet ambassadeur a 
” fait une faute d’ccolierz biejer Mann, diejer 
General, dieſer Bothfhafter hat einen Schü— 
lerftreich gemacht, bat einen Fehler begangen, 
der v el Unwiffenbeit verräth; S. auhChemin 
un. Parler. ’ 


Éconduire, 0.2. abmeifen 3 einem Bittens: 


den eine abjchlägige Antwort ertheilen: Il m’a 
&-onduit tout nets er hat mich kurz und gut 
abgewiefen; er hat mir meine Bitte rund abs 
geſchlagen. Spridio. fägt man zu einem Blöden, 
der nicht das Herz bat, eine Bitte zu wagen: 
Vous ne serez pas battu et éeÿnduit tout A.la 
fois ; ed wird euch den Hals nicht Éoften 3 man 
Kann nicht mehr thun, ale e8 euch abſchlagen. 

Yconduit; te, part, et adj. abgewiejen. S. 
Éconduire. 

Koonomät, 5.12. Man nennt, L’économat 
des bénéfices qui vaquent; die Verwaltung 
der Einkünfte erledigter Pfründen, bis zurdeit 
der Wiederbefegung detielben: 

Économe, adj, de t. & haushältig, Chaus⸗ 
bälterifch) ſparſam. Cette femme est fort 
économe; biefe Frau iſt jehi haushältig: 

Keonome, s.m. et f. der Haushälter, die 
Haushälterian; eine Perfon, weiche der pauss 
balcung eines andern vorftehtz it. der Verwal⸗ 
ter, die Verwalterinn einer Landwirthſchaft 


im Namen des Eigenthümers; it. der Pfleger 


oder Verwalter ber Einkünfte von erledigten 
Bisthümern, Abteien, Pfründen, x. C'est un 


Econo 


&rahd économe, Heißt aud, ét iſt ein großer, 


. ein febr guter Landwirthz er verfteht ben Lands 


bau, die Benugung ber Landgütet, aus bem 
Stunde. ’ 

Économie, $;f. die Haushaltung, die Wirth⸗ 
fhaftz die Verwaltung der Einnarmen und: 
Ausgaben einer häuslichen Gefelichaft ; it. die 
Kunft, einer häuslichen Geſellſchaft mit Klugs 
heit vorzuftehen; die Haushaltungskunſt z zus 


‚ weilen and) die Spatfamfeit, die Hausbältigs 


keit. Eutendre l’économie; die Haushaltun 
verftehen Il n’a point d'économie; er füh 
feine gute Haushaltung. Vivre avec écono- 
mie; vivre d'économies haushältig leben; 
eine gute Kaushaltung führen. IL a de l’écoz 
nomie dans sa dépense; er ift Haushältig in 
feinen Ausgaben; er gibt nichts unnüg aus. 
C'est une économie mal entendue; das if£ 
eine übel verftandene, eine am unrechten Orte 
angebraihte Haushdltigteit oder Sparſamkeit. 
L'économie chämpötte oder rurales bie Land⸗ 
wirthſchaft, Feldwirthſchaft. L'économie foa 
restale; die Forſtwirthſchaft. Fig. nenne mon, 
L'économie de l'état, l'économie politique, 
bie Staatsverfaffungz die Ordnung und Eins 
richtung, nat welcher ein Staat oder Republik 
regiert wird; bieStaatéwitthihaft, dieS:;aats; 
verwaltung. C’est renverser loutel’&conomie 
d’un état; d’une république; das beift bie 
ganze Verfaſſ * einesStaates, einer Republik 
umkehren oder über ben Haufen werfen. L’&co- 
tiomie animale; die natürliche Einrichtung, 
die zufammen ftimimenbe, reg: Imbige B rbins 
dung ber vetidiebenen Theile bes tiferifherr 
Körpers: L'économie d’un dessin; die regel= 
mäßige Behandlung einer Zeichnung, dd alle 
Zheile berfelben in harmonijcher Verbindung 
fteben. L'économie d’un discours; die ridtige 
Abtheilung oder Anordnung der einzelnen Thei⸗ 
le einer Rebe; die zweckmäßige Verbindung der: 
feiben. L'économie d’une pièce de théatre; 
die Einrichtung, die zweckmäßige Anorbnung 
eines Theaterftüdes: | 

In det Bautunft heiße Économie, bie verhält⸗ 
nißmäßige Einrichtung und Abtheilung eines 
Baucs: 

Économique, adj. de t. g. zutHaushaltun., 
jur Wirthſchaft gehörig und darın gegründet; 
Maxiırtes éconouriques, Hdushältungsgrunds 
füge. La scienise économique; die. Haushat⸗ 
tungsriffenfchaft. : Man fagt aud fubftantive : 
C'est uue règle d'économique aussi bien que 
de politique que ete, ; es iftfomohl eine Res 
gel der Hausbaltung (der Séonomie) als der 
Staatsklugheit, daß ıc. i 

Économiquemenit, adv. haushältig, Chaue⸗ 
hälterijch) wirthichaftiich, fparjam: -Vivre _ 
économiquement; haushältig leben, Il faut 
en user économiquement ; man muß wirth⸗ 
fhaftlih, fparfam damit umgeben: 

E.conomis&; de, part. et adj. verwaltet, 
(&. Économiset) Des reveuus bien écond⸗ 
imisés; wohl verwaltete Einkünfte. 

Économiser, o. 4, haushältig (ökonomiſch) 
verwalten; wehl und jparjam haushalten. IL 
a biert économisé les revenus de cette terre; 
er bat die Einkünfte diefes Gures febr haushäls . 
tig, febr ötonomijch verwaltet; er bat mit ben 


— 


Econom 


Einkünften dieſes Gutes wohl hausgehalten, 
gut gehauſet. F 

*Économiste, s. m. ber Landwirth. S. 
Économe. RR: 

Écope, s. f. die Waſſerſchaufelz eine Schaus 
fel, das Waſſer aus den Schiffen zu ſchöpfen. 

Écoperche, s. f. ein in die Höhe gerichteter, 
mit viner Rolle verjebener Balken, der anftatt 
eines Krahnes gebraucht wird, Laften damit 
aufzuheben und aufzuminden; ze. die Rüſtſtan⸗ 
ge; eine Stange, dergleihen man zu einem 
Gerüfte braudt. é 

Éeorce, s. f. die Rinde, die Baumrinde ; 
die äufferfle harte Decke des Holzes; it. die äufs 
fere holzichte Schale oder Schelfe des Hanfes, 
Flachſes und anderer dergleichen Gewächſe; it. 
die äuffere Schale oder Haut gewiffer Früchte; 
it, fig. die Schalez die Oberfläche; der äuffere 
Schein. La première, la grosse écorce d’un 
arbre; die äuffere, die grobe Rinde eines Baus 
mes. La seconde, la petite écorce; die innere, 
die zarte Rinde; der Baft. On fait des cordes 
avec des écorces de tilleul; man madt Stride 
oder Seile von Lindenbaſt. L’&corce de citron 
est bonne à confire; die Gitronenfale iftaut 
zum Einmachen. Sig. Vous vous arrêtez à l'é- 
corce, il faut pénétrer plus avant; @ie bal: 
ten fich bey der Schale, bey dem duffern Scheine 
auf, man muß tiefer auf den Grund gehen. 
Sotichw. Juger du hois par l'écorce; nut nad 
dem äufferlichen Anſehen urtheilen. Il ne faut 
pas mettre ledoigt entre le bois et l’&corce, 
entre l'arbre et l’&corce; man muß ben Sins 
ger nicht zwifchen Holz und Rinde (zwiſchen 
Thür und Angel) ſtecken; man muß fit nicht 
in die Händelnaher Verwandten, gutiz Freun— 
de 2c. mifchen. ’ | 

Bey den Lohgarbetn beige La première écorce, 


die erfte Robe, der erfte Einfag der Haute in die 


£obgrube. Tanner à trois écorces; die Häute, 
zu drei wiederholten malen mit friiher Lohe 
einfegen. | | J 
‚core, ée, part. et adj. geſchaͤlt. S.Écorcer 
und Pelard. | on 
T.coreer, v. a. ſchaͤlen, abſchälen, abrinden; 


dieRinde von ben Bäumen, von bem Holze ab⸗ 


fonbern. On écorce le bois en Mai, parceque 
la sève, qui est alors fort abondante, facilite 
la séparation de l'écorce; man fdjälet das Holz 
im May, weilder um dieſe Zeit darin befinds 
liche häufige Saft die Abfonderung ber Rinde 
erleichtert. 

Écorché, &e, part. et adj. abgezogen; ber 
Haut beraubt; it. gejhunden,zc. (S.Fcorcher) 
Uncheval écorché; ein von dom Sattel wund 
gedrücktes Pferd. Une muraille écorchée; eine 
Mauer, die durch das Anftreifen der Achfe eines 
Wagens befchäbiget worden ift. An der Wapent. 
wird Ecorché von rothfarbigen Thieren gefoge. Un 
loup écorché; ein rotbfarbiger Wolf. Man 
aennt fubfontise, L'écorché de Michel-Ange; 
ein Gemälde von Michael Angelo, welches eine 
menfchliche Sigur ohne ‚Haut vorſtellt, fo daß 
man die Muskeln bloß liegemfieht. 

À Eeorche-cu, adv. auf bem Hintern rut- 
chend. Jouer à écorche-cu ; das Rutſcheſpiel 
ipielen: Ein Spiel der Kinder, wobey fieauf 
bem Dintern rutfchen. Die gemeinen Beute bebies 


oder verftümmelt ausfprechen. 
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‚nen fi folgender figürlichen Rebensarr: Il ne fait 


jamais les choses qu’à échorche.cu; er thut 
nichts freiwillig; er muß zu allem mit Gewalt 
gezwungen werden; oder aud: Alles, was er 
** hat keine Att, und geſchieht mit Wider⸗ 
willen. 
Écorchée, s. F. So heiße in der Noturge bite 
ein ee es Schalthier, das zum 
Geſchlechte dev Rollſchnecken gehört. 
Ecorcher, v.a. einem Thiere die Haut abs 
ziehen. ÆEcorclfer un bœuf, un veau; einen 


Ochſen, ein Kalb abziehen; einem Ochfen, eis 


nem Kalbe die Haut abziehen. Wenn bon verres 
tem Viehe die Rede if, beige Écorcher; abbecten. 
Écorcher un cheval; ein Pferd abdeden. 
Écorcher, heise au, fhinben ; die Haut eis 
nes Ihieres, eines Menfhen, oder auch die 
Rinde eines Baumes fo verlegen, daß man 
Stücke heraus reißt; ie. etwas beſchädigen, ins 
bem man von einer Sache etwas abftöst oder, 
abreibt. Vous m’avez écorché la jambe; ihr - 
habt mir das Bein gefunden. La selle a tout 
éeorché ce cheval; der Sattel bat diejes Pferd 
ganz gefunden, wund gebrüct. Les charrettes 
en passant, Ont écorché cet arbre; die Kars 
zen haben im Vorbeyfahren biefen Baum ges 
fhunden oder beihäbiget. Écorcher une mu- 
raille; eine Mauer befhädigen; die Eden 


" von einer Mauer.abftoßen. Écorcher le noyau, 


beige bep den Gießern, von ber Dicke des Kernes 
fo viel wegnehmen, als der Guß Dide befoms 
men fol. - 

Fig. fage man: Écorcher qn. ; einen finden; 
zu viel von einem nehmen eber fordern ; ihn 
Übernehmen. Cet avocat écorche les parties; 
dieſer Advokat fhinbet oder übernimmt die Pure 
teien. Ce imarchand est raisonnables il n'é- 
corche pas le monde; biefer Kaufmann ift 
billig, er übernimmt die Leute nicht. 

Man fagtaud: Le pain d’orge, lepain bis 
et dur écorche la gorge ; das Gerſtenbrod, das 


- féwarge und harte Brob fragt im Halfe. Ce 


vin est si äpre qu'il écorche le palais, diejer 
Wein ift fo herbe, daß er im Halſe fraét. Cela 
écorche les oreilles ; das tfut den Ohren web. 
Écorcher un enfant ; ein Kind fo mit der Rus 
the hauen, daß die Haut aufgeht. Ecorcher en 
frottant; aufreiben z- wund reiben. 

Ecorcher une langue, heiß: jig. nod im gem. 
Leb. eine Sprache radbrechen, febr ſchlecht veden, 
Il écorche le 
françois; er-rabbredt bas Franzbſiſche; er 
fpricht ſehr fbledt franzöſtſch. Tl écorche l’al. 
lemand; er redet gebrochen deutih. Speihm. 
Jamais beau parlern’&corcha langue; höfliche 
orte [haben niez gute Worte finden immer 
eine gute Statt. Iln’y a rieu de plus dificile 
à écoreher que la queue; der Schluß einer 
Sache ift allemal das Schwerfte. Il faut tondre 
les brebis, et non pas les écorcher; man muß 
bic Schafe fcheeren und nicht fdinbens man 
muß den Schafen nidt sugleid das Fell mit der 
Wolle abziehen. Autant vaut, autant faitce- . 
lai qui tient, que celui qui écorche; ber Seb 
ler ilt ſo gut, wie der Stehler. (S. auch aiguilley 
Andere Sprache des Pbbels fagt man: Keoreher le 
renard; ſpeien; ſich übergeben, nachdem man 
zu viel EEE bat. @. au Anguille, 

z 
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s’Écorcher, v.rec. fi finden; fid die 
Haut aufreiffen. Je me suis écorché le bras ; 
id babe mir den Arm gefunben. S'écorcher, 
Beige au, ſich wund reiten, S’&corcher pour 
être trop long-temps couché; fich wund liegen; 
ſich aufliegen, durdhliegen. | | 
‚ Keorcherie, s. f.. der @dinbs Anger, tie 
Schindergrube, Sdinbgruse, der Wafen; ber 
(ag, auf weldhem das umgefallene Vieh von 
dem Abdecker abgedeckt wird: Fig. pflege man ein 
irthehaus, wo man die@äfte fehr übernimmt, 
Une écorcherie, eine Schindergrube, zu nennen. 
Écorcheur, s. m. der Schinder, der Abdederz 
ie. fig. der Schinder, Leutefhinder. Un écor2 
cheur de langue, un écorcheur de mots; ein 
Sprachverderber, Wortverderbder. 
Écorchure, $. f. die Verlegung ber Haut an 
irgend einem Theile des Körpers, ſo daß ein 
Stücd von der Haut mit meggebt, abgerieben 
oder abgeftoßen wird; die Schramme. Ilaune 


petite écorchute à la jambe; er bat fi bie 


ut am Beine ein wenig abgefchunden ober 
aufgesieben. F 

Écore, s. f. einjäher oder ſteiler Ort an ber 
Küfte des Meeres. Une côte en écore; eine 
fteite Küfte, 

Écorné, ée, part. et adj. abaeftofen, bes 
ftoßen, 1. (©. Écorner) Des dés écornés; 
Wärfel mit abgeſchliffenen Eden. 

Écorner, v. a. ein Horn oder die. Hörner abs 
ofen, abbrechen oder abnehmen; it. die ſchar⸗ 
fen Eden oder Spigen von etwas abftoßen, abs 
bobeln, abbauen, 2€. ; beftoßen. Ce bœuf fut 
écorné ; diefem Ochſen wurden die Hörner abe 
geftoßen oder abgenommen. Écorner une 

ierre; einen Stein abftoßen; die fdarfen 
Eden an einem Steine abhauen. Écorner la 
corniche d’une armoire; den Sims eines 
Schrankes beftoßen. Écorner une table; einen 
Zifch beftoßen. Ces dés sont écornés; an dies 
fen Würfeln find die Ecken abgefähliffen. 
"Big. be 6t, Écorner gch.; eine Sache ſchmä⸗ 
fern, verringern, kleiner, geringer machen, 
ſchwächen. On éçcorna son autorité; man 
fmälerte oder ſchwachte fein Anfeben, feine 
Gewait. On écorna ses gages; man befchnitt 
ibm feine Befolbungs man zwadte ihm etwas 
von feiner Befoldung ab. . 

Écorniflé, ée, part. et adj. (©. Ecornifler) 
Un repas écorniflé; eine Mahlzeit, bey welcher 
man ſich als ein Schmarotzer eingefunden hatte. 

Écornifler, o. a. ſchmarotzen z ſich ungebe⸗ 
then einfinden, wo ed etwas zu ſchmauſen gibt, 
wo man ſich unentgeldlich fart effentann. Ila 
su que nous dinions en tel endroit, il est 
venu nous écornifler; er bat erfahren, daß 
wir an dem und bem Orte zu Mittag äßen, und 
ift gefommen, bey und zu fémarogen. Il va 
écornifler un diner où 1] peut ; er geht herum 
und fiebt, wo er ein Mittagéeffen erſchnappt. 


(gem.) 

Écorniflerie, s. f. bad Schmarogen. Il ne 
vit que d'écorni eries; er lebt bloß vom 
Schmarogen. 

Écornifleur, euse, s. ber Schmaroger, die 


Scmarogerinn. 
Écornure, s. f. (Baut.) ein von bem Eeck 


eines Steines aus Berfeben abgeſtoßenesStück. 


Ecosse 


Écosse, s, f. Schottland. 

Écossé, ée, part. et adj. auögehälfet. ©. 
Écosser, 

Écosser, o.a. aushülfenz; aus ben Hülfen 
nehmen. Écosser des pois, des fèves, Erbfen, 
Bobnenausbülfen. | 

‚cosseur, euse, s. ber Aushülfer, die Aus⸗ 
bülferinns eine Perfon, welche Œrbfen, Bobs 
nen, ꝛc. aushülſet. 

. Écossois, oise, adj. ets. [hottländifch; der 
Schottländer, die Schottländerinn. 
… Écot, s.n. bie Bede; der Antheil, welchen 
jede Perfon an bem zu zahlen bat, was ineinem 
Wirthshauſe gemeinschaftlich von einer Geſell⸗ 
fchaft verzehrt worden ift; à. die Zeche; die 
Summe oder ber Betrag besjenigen, was eine 
oder mehrere Perfohen in einem Wirthöhaufe 
verzehrt haben ; it. die Rechnung, welche der 
Wirth für das macht, was feine Gäſte bey ibm 
verzehrt haben. J’ai payé mon écot, payez le 
vôtre; ich habe meine Zeche bezahlt, bezahlen 
Sie die Ihrige. 

Écot, beißt auch, eine Trinkgeſellſchaft ober 


eine Speiſegeſellſchaft in einem Wirthshauſe; 


eine geſchloſſene Geſellſchaft, die in einem 
Wirthshauſe oder in einem Öffentlichen Garten 
an einem Tiſche mit einander ift und trinkt; 
bas Gelag. Il y atrois écots dans le jardinz 
e8 find drei gefhloffene Gefellfchaften im Gars 
ten. Iln’est pas del’&cot; ergehört nicht mit 


zur Gefellfchaft. Spribro. und fig. fagt man zu 


einem Menfchen,der fich ungebethen in ein frem« 
dei Gefpräd mifchet: Parlez à votre écot; 
fprecht mit eurer Gefellfhaft ; redet mit eureë 
Gleiben. Bon einem, ber eine Gefellfchaft wäh⸗ 
rend der Mahlzeit mit luftigen Reden unters 
balten, oder eineangenehme Rachricht gebracht 


‘bat, fagt man: Il a bien payé son écot. 


"Écot, heiße ferner, ein Stamm von einem 
Baume, woran noch die Stümmel von abges 
hauenen Xften figen; it. (IBapent.) ein Stamm 
oder Aſt, woran noch Stümmel von abgehaues 
nen Zweigen fiéen. 

An den Shiefergeuben heißen Les écots, bie 
Beitenftüde einesSchieferganges, woran Kleine 
Wertftüce von Schiefer Hängen geblieben find: 

Écotard, s.m, Man nennt auf Schiffen, Eco- 
tards oder Porte-haubans, die Rüften oder 
dicken Breter an den Seiten des Borteö, woran 
die Seile, welche ben Maftbaum halten, befeſti⸗ 
get find, damit fie ſich nicht an dem Borte gere 
teiben. 

Écoté, ée, adj. (Wapent.) Arbres écotés ; 
Bäume, wovon die Afte fo abgehauen find, daß 
noch etwas davon fteben oder figen geblieben ift. 
Un trone écoté d’or; ein Stamm mit goldenen 
Knoten. | 

Écouane, $ AR bie einrafpels eine Art 
Rafpeln, das —— oder Holz glatt zu 
machen, ober auch das uͤberwichtige ber Schröt⸗ 
— in den Münzen wegzunehmen. 

‘couané, ée, part. et adj. mit ber Fein⸗ 
rafpel glattaemadt, 2, S. Écouaner. 

Écouaner, v. a. mit der Zeinrafpel glatt 
und eben machen ; it. (Münzf.) das Überwid- 
tige vou ben Schrötlingen abnehmen, bamit fie 
ihr verorbnungsmäßiges Gewicht betommen. 

Écouanette, s, f. eine Eleine Feinraſpel. 


LA 
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Ecoue 


©. Écouane. 

Écoué, ée, part. et adj. mit abgehaurnem 
- oder abgeftustem Schwanze · S. Écouer. 

Éconenne, ©. Écouane, 

Ecouer, o. a. einem &biere den Schwanz abs 
fdneiben, abbauen oder abftugen. 

Écouet, s.m. ein bites Zau auf ben Schifs 
fen, bas große Segel feft zu machen. 


Écoufle, s.m. die Sübneriweibe, der Hüh⸗ 


nergeier, ber Hühner⸗Aar. 
‚couine, ©. Ecouane, | 

Écoulé, ée, part. ét adj. äbgefloffen, ab» 
gelaufen, ic. ©. Écouler, 

Ecoulement, s. m. der Abfluß, der Ablauf, 
der Fluß, das Fließen, bas Abflichen oder Ab⸗ 
laufen eines flüffigen Körpers; it. der Aus: 
fluß, das Auslaufen. L’&coulement de l'eau 
ober des eaux; der Abfluß ode» Ablauf des 
Waffers. L’&coulement périodique; der pe: 
riodiſche Abfluß des Blutes bey dem weiblichen 
Geſchlechte. L'écoulement du lait; das Aus⸗ 
Yaufen der Milch aus den Brüften: L'écoule- 
ment des esprits; der Ausfluß der Lebensgei⸗ 
fer. In der Theol. fogt man fig. L’écoulement 
de lumière, de la grace; der Ausfluß des Lich⸗ 
tes, dir Gnade oder göttlihen Kraft. 

Écouler, s’écouler, v. n. et rfc. abfließeh, 
ablaufen, auslaufen ;.von einem Orte hinweg 

-fließen. Faire écouler l’eau ; das Waſſer abs 
laufen laffen. L'eau s'écoule; bas Wafler 
fließt oder läuft ab. Le vin s'est écoulé du 
tonneau; der Wein iff (aus bem Kaffe) aus⸗ 
gelaufen. 

Sig. fogt man: Le temps s'écoule; die Zeit 
verfließt, verlauft, verftreiht. L'atgent s’é- 
coule ; bas Geld verliert fit unvermertt, gibt 
fi) unvermertt aus. La presse, la foule s'é+ 
coule; bas Gedränge verliert fit; das Volk 
verlauft fit. Cela s'est écoulé de ma mé» 
moire; das ift mir aus dem Gebächtniffe ges 
kommen; id) babe es vergeflen. 

Écoupe, s. f. das Abſtech Œifen ; ein Werke 
zeug der Gärtner, Schanzgräber, Minirer, 2c.; 
"ein Feines eifernes Grabjcheit. 

Auf der See pflege man aud eine Art Befen, 
womit man die Schiffe fäubert, Écoupe oder 

oupée zu nennen. 

Écourgée, ©. Escourgée, 

Écourgeon, s. m. die Frühgerfte, fonft aug 


/ Orge carrée, orge d'automne und Orge de 


prime gtrannt, 
Écourté, ée, part, et adj. geftuét, abges 
fast, x. ©. Écourter, 

‚courter, v.a. ftusen, abftugen:; kürzer 
ober auch zu kurz machen. Fcourter lescheveux; 
die Haare ftugen. Écourter un manteau; einen 
Mantel Eürzer machen. Cet habit est bien 
écourté 3 dieſes Kleid ift fehr furz. Écourter 
un chien, un cheyal; einem Hunde, einem 


Pferde die D. ren und den Schwanz ftugenober . 


abftuben. CS. auch Courtauder) Man fagt au 
abfelute: Vous voilà bien écourté ; Ihr Haar 
ift ziemlich Eur abgeftubt, oder and, Ihr Rod 
ift febr kurz. 1 : 

Feousse, ©, Escousse, 

Feousser, ©. Échanvrer. 

Ecoutant, ante, adj, börend, gubôrenb. 
Men nenne im Schetze, Avocat écoutant, einen 


+ 


- Big. neunet man, Un écoute s’il 
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Abvofaten, der felbft noch) Eeine Progeffe führt, 
fondern nur mit vor Gericht erfcheint, um jus 
zubören. ©. aud) Trompette, à 

Écoute, s, f. der Horchwinkel; efn verbors 
gener Ort, wo man, ohne gefeben zu werden, 
hören kann, was vorgeht oder gefprothen wird. 
Man bcaudt diefes Wort mebrentheils im Plural, 
und verfieht batuntet, einen vergitterten Ort 
oder Winkel, wo man, obnegefeben zu werben, 
einer VBerfammlung beywohnen kann. Big. fage 
man: Être aux écoûtes ; auf der Bauer jeynz 
auf alles, was vorgeht, aufmerkjam feyn. 

Sn den Nonnenklöſtern nennt man, Sœut écoute, 
diejenige Nonne, die einer andern Nonne zur 
Begleiterinn dient, vorzüglid wenn fie ins 
Sprahzimmer geht, mit einem Fremden zu 
fprechen. ! 

Les écoutes; (Schifff.) die Schoten; die Taue 
ober Geile, welche bazu dienen, die Segel auês 
gefpannt ızu erhalten; (©. auch Rat) it. 
(Rciegsb.) die Zuglöcher oder Dampflöcher, die 
aus den Gafematten heraus geführt werden, 
Fer fid) der Dampf durd) diefelben heraus _ 
siehe, RER: | 
Écouté, ée, part. et adj. gehött, ıt. (©. 
Écouter) Auf der Neitſchule beige Écouté, ſchul⸗ 


gerecht. Des mouvemens écoutés ; fdulges 


rechte Bewegungen, 

Écouter, v. a hören, zuhören; it. borchen, 
behorchen z laufen, belaufchen. Il étoit à la 
porte, pour écouter ce qu’on disoit; et mar . 
ander Thür, um zu hören, was man fagte. IL 
ne vous convieht pas d'écouter aux portes 3 
es fchickt fich nicht für euch, an den Sbüren zu 
borchen, zu laujhen. Ne parlez pas si haut, 
on nous écoute ; reden Sie nicht fo laut, man 
bôret oder beborcht und. Man fagt von einem 
Menfchen, der, langfam fpridht, und an bem, 
was er fagt, felbft ein Wohlgefallen zu haben 
fheint: Il s’&conte parler, oder fhlebtmweg, Il 
s’&coute; er bôrt ſich ſelbſt. 

Écouter, hören, heißt aud fo viel als, Gehör 
geben; anhören; ët. fig. hören; feine Hands 
lungen nad) jemandes Worten beftimmens fol: - 

en, geboren. Le roi écouta les ambassa- 
eurs; der König gab den Gefandten Gehör 
(Xudienz). On les renvoya sans les &couterz 
man ſchickte fie zurück, ohne fie anzuhören, ohne 


"ihnen Gebör zu geben. Ilne veut pas m’écouter, 


er will mich nicht hören; er will mir, er will 
meinem Rathe nicht folgen. Écouter la voix 
de Dieu; bie Stimme Gottes hören; ber - 
Stimme Gottes gehorchen. Écouter la raison; 
der Vernunft Gehör geben. N’écouter que sa 
colère, sa passion; nur feinem 3orne, nur . 
feiner keidenſchaft Gehör geben oder folgen. 
Bon einem Menſchen, ber zu ängftlich für jeine 
Gefundheit beforgt 1ff, fage man: Il s’écoute 
trop; il écoute trop son mal, 

Man nennt, Un écoute s’il pleut, eineMühle, 
bie ihr Waffer burd Schleuſen erhält, undbie, 
wenn ed lange nicht regnet, ohne Waffer ift. 
leut, einen 
Menfchen, der fit Hoffnung auf Dinge madıt, 
die vielleicht nie oder doch febr felten geſchehen. 

couteur, s.m, ber Horcher. (men. gebr.} 

Écouteux, adj. (Meitib:) Un cheval &cou- 
teux; > Pferd, das auf alles horcht, und das 
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burch zerſtreut wird, fo daß e8 nidt thut, was 
es thun follte. 

Écoutille, s.f. (Schifff) die kuke; bie mit 
einer Fallt;ür verfenene Öffnung im Verdecke 
eines Schiffes, woburd man in den Raum bins 
unter fleigt. F | 

“Écoutillon, s.m. (Sgifff.) eine Heine Luke 
mitten ineiner größeren. ©. Eeoutille. 

Écouvette, s. f. der Befen, Kehrbejen, ber 
Kebrwifch. Cale) 

Écouvillon, s. m. ber Wifcher, der Ofens 
wifcher; ein an einer langen Stange befeſtigter 
£umpen, den Bactofen damit auszuwiſchen, 


“ehe das Brod binein gefhoben wird; it. der : 


. Wijcher oder WijchEolben, die Kanonen damit 
auszuwiſchen. u 

Écouvillonné, ée, part. et adj. mit dem 
Wifcherausgepust. ©. Écouvillonner. 

Écouvillonner, v.a. mit bem Wifcher auês 
pugen ; auswiſchen. 

Eephractique, adj. det. g.ets.m. (Apoth.) 
Des remèdes ecphractiques; des ecphrac- 
tiques ;- eröffnende Arzeneimittel. 

Ecpiesme, s. m. (Gbir.) derjenige Bruch der 
Hirnichale, wo die gebrochenen Stücke unters 
wärté auf die Hirnhäute drücken z it. das Herz 
austreten der Augen von einem Schlage oder 
Kalte. 

ë Écraigne, s. f. Auf den Dörfern pflege man die 
Abendgefellfhaften oder Zufammentünfte der 
Nachbarn in einem Haufe, um in Gefellfchaft 
mit einander zu arbeiten und zu plaudern, Les 
écraignes zu nennen. ©. Übrigens Veillée. 

Écran, s. m. der Feuerſchirm, der Ofenſchirm, 
oder auch ſchlechthin, der Schirm. Un écran qui 
est monté sur un pied, et qui se hausse et se 
baisse; ein Schirm, ein Feurrfhirm oder Ofen, 
firm auf einem Fußgeftelle, den man in tie 
Dö>e ſchieben und berunterlaffen kann. 

Écrancher, v. a. Écrancher les faux plis 
d’un drap; die Kalten aus einem Œudhe aus: 
ftreihen, heraus maden. 

Écrasé, ée, part, et adj. zerfchmettert, zer⸗ 

uetſcht, zertreten, 2c, (©. Ecraser) Fig. beige 
— ée, platt, gedrückt, eingedrückt. Il a 
le nez écrasé; er hat eine platte, eine einge⸗ 
brütfte Raje. Le comble de cette maison n’a 
int de grâce, il est trop écrasé; das Dad) 
biefes Paufes bat kein — Anſehen, es iſt zu 
gedrückt, zu niedrig. Une taille écrasée; eine 
zu furge Leibesgeftalt. Un homme écrasé; ein 
zu Grunbe gerichreter Mann. 

Écraser, v..a. zerſchmettern, zerquetfchen, 
germalmen, zertreten, gertrümmern; mit plögs 
liher Gewalt gerbrücten. La poutre tomba, 
et lui écrasa la tête; der Balfen fiel herunter, 
und zerichmefterteihm den Kopf. Marchez sur 
cette araignée, et l’écrasez; tretet auf diefe 
Spinne, und zerquetjchet fie; zertretet dieſe 
Spinne. Kcraser des groseilles; Johannis⸗ 
beeren zerdrüden, zerquetichen: Sig, Keraser 
qu. ; einen ganz zu Grunde richten. 

Fcrèmé, ée, part. et adj.-abgerahmt. ©. 
Écrèmer. 

Éccrèmer, 9. a: abrahmen. -Eer&mer le lait; 
die Milch abrabmen; den Rahm von der Milch 

-abnehbmen. Sig. fogt man im gen. Le. . “crèmer 
une aflaire; den Rahm oder das Beſte von einer 


Ecrem 


Sache wegnehmen. Il a écrèmé cette biblio. 
thèque, ce cabinet; er bat die beften Bücher 
aus diefer Bücherfammlung, die beften Stüde 
aus biefem Gabinette weggenommen. 
Ecremoire, s. f. eine Art Löffel von Horn 
ober Blech, womit verſchiedene Künftler zers 


ſtoßene oder gepülverte Sachen auffaffen. 


Écrénage, s.m. (Grifig.) das Befchneiden 
der gegoffenen £ettern. 

Écréné, ée, part. et adj. (Schriftg.) bes 
ſchnitten. 

Écréner, 0. a. (Gdriftg.) die gegoſſenen ket⸗ 
tern beſchneiden. 

Herénoir, s. m. bas Schneidemeſſer ber 
Schriftgießer. 

Lerxdté, ée, part. et adj. abgekãmmt, 1. ©. 
Écrêter. 

Écrêter, 9. a. (Reiegsm.) ablämmen ; ben 
Kamm, den oberften heil von einer Mauer, 
von einer Baftion, von den Paliffaden wege 
hießen, abjhiefin. Le canon a déjà écrêté 
le bastion; bas Gefhüg bat die Baftıon bereits 
abgetämmt oder entblößt, bat die Bruſtwehre 
der Baftion fon herunter gejchoflen. 

_ Eorevisse, s, f. der Krebs. Une soupe aux 
écrevisses, eine Krebsfuppe. Écrevisses d’eau 
douce; Fluͤßkrebſe. Écrevisses de mer; @ce- 
Erebfe. Yeux d’écrevisse; Krebsaugen. (©. 
aud Reculons) Le signe de l’écrevisse; 
(Aftron.) das Zeichen des Krebfes. 

s’Écrier, v. rec. [hreien; einen Schrei thun; 
it, ausrufenz; laut rufen. Quand il vit cet 
homme venir à lui l'épée nue, il s'écria; ale 
er diejen Menſchen mit blofem Degen auf fit 
gufonimen jah, [drieer, that er einen Schrei. 
S’eerier d’admiration ; vor Serwunberung 
ausrufen. Si vous saviez, s’écria-t-il, com- 
bien cette opinion est pernicieuse; wenn Sie 
ee! rief er aus, wie ſchädlich dieſe Mey» 
nung. ift. 

Ecrille, s. f. der Rechen, Seidrehen. ©. 
Grille, 

Eerin,s. m, dasGeſchmeidekäſtchen, Schmuck. 
faftchen. | | 

Écrire, o. a. (J'écris, tu écris, il écrit, nous 
écrivons, vous ecriver, ils ecrivert.. J'ecrivois. 
J'écrivis. Jecrirai. J'écrirois. Que j’ecrive. 

ue j'écrivisse. Ecrivant. Ecrit.) ‚jchreibenz 
Buchſtaben oder Worte mit einer Feder, mit 
einem Bleiftifte, 2c. auf Papier oder auf einen 
andern Körper zeichnen. : Il sait lire et écrire; 
er ann lefen und jchreiben. Écrire son nom; 
feinen Namen jhreiben, Le maitre à écrirez 
der Schreibmeifter, Man fagt: Se faire écrire 
à une porte; eigen Namen an einer Thür auf= 
ſchreiben Laffen, zum Reichen, daß man da ge= 
weſen feg, um dem Herrn oder der Grau des 
Hauſes einen Bejud) abzuftatten. 

Écrire, fchreiben, be ge oud, einem ſchriftlich 
feine Gedanken melden; ihm etwas durch Briefe 
berichten. Je lui ai écrit trois fois, ilneme 
fait point de réponse; id) babe ihm dreimal ges 
fchrieben, er antwortet mir nicht. Mau fagtz. 
Jen’ecris point en ce pays-là; id) unterkalte 


-Eeinen Briefwechjel in diejem Lande; ich frebe 


mit nıcmanden tn dieſem Bande in einen Briefe 
wechſel. ©. aud) Enere. 
Zu das Sptacht der Rehtegelchtten hei: Écrire, 


Ecrire 


fchriftlich verhandeln oder vortragen. On »s 
a appointés à écrire et produire; man bat ih⸗ 
nen auferlegt, ihre Rothdurft fchriftlich vorzus 
tragen. Man fagt: Cetavocat a écrit en cette 
affaire; diefer Advokat bat in biefer Sache ge: 
fhrieben oder gearbeitet. 

Zuweilen heißt Écrire, ſchreiben, fo viel als, 
S’engager par écrit; fit ſchriftlich verbindlich 
madywn. Ilne suflit pas de donner des paro- 


les, il fautécrire; mit Worten, mit mündlichen . 


Beripredungen iſt es nicht ausgerichtet, es 
muß ſchriftlich aufgejegr oder abgefaßt werden; 
mau muß es ſchriftlich habenz im gem. Leh. man 
muß Schwarz aufQWeiß haben. Sprichw. A mal 


exploiter bien écrire; nadjbem man feine Sa⸗ 


en Ichl echt ausgerichtet bat, fie fhriftlich fo 
pôrftellen, als hatte man fie aufs befte beforgt. 

Écrire, freiben, eine Schrift, ein Bud, 
ein Werk verfertigen; it. ſchriftlich, in feinen 
Schriften lehren. Tous les auteurs qui ont 
écrit sur cette matière, alle Schriftſteller, wel⸗ 
de über biefe Materie geihrieben haben. Cet 
homme se mêle d'écrire; dieſer Menſch gibt 
fi) mit bem Schreiben ab, fhreibt Bücher. 
Aristote a écrit que les animaux, ete, ; Ari⸗ 
ftoteleë bat gefécieben, daß die Thiere, 2c. Man 
fogt aud: Il est savant, mais il ne sait pas 
éerire; eriftgelebrt, aber er kann nicht fchreis 
ben; er weiß feine Gedanken nicht fchriftlich vor⸗ 
zutragen; oder aub: er bat einen ſchlechten Styl; 
er jhreibt ſchlecht. | | 

Écrit, ite, part, et adj. gefchrieben. (©. 
Écrire) Ilest &critz es ſtoͤht geſchrieben. Ceine 


biblifhe Redensart) ©. auch Parole, Il est écrit * 


(il est décidé) que je ne gagnerai jamais; es 
ift ausgemadht, daß “ nie gewinnen fol. Man 
fogt fig. La destinée des hommes est écrite au 
ciel, das Schictjal der Menfdhen if im Dims 
mel aufgezeichnet. J'ai encore écrites dans 
mou coeur les dernières paroles de mon père; 
die legten Worte meines Vaters ftehen noch in 
meinem Herzen gefhrichen. 

Herit, heißt au, beſchriebenz voll gefchrieben. 
Ce n’est pas un papier blanc; c’est un papier 
écrit; es tft Éein weiſſes Papier, es ift ein be= 
fchriebenes Papier. Papier éerit des deux eö- 
tés; auf beiden Seiten bejchriebenes Papier. 
-  Kerit,s. m. bie Schrift; etwas geſchriebenes; 

it. die Handſchrift; eine ſchriftliche Verſiche— 
rung über etwas. Quel écrit est-cela? was iſt 
bas für eine Schrift? El tira un écrit‘ de sa 
poche; er 309 eincSchrift, etwas Geſchriebenes 
aus feiner Taſche. Vous ne pouvez pas me le 
nier,j’en.ai votre écrit;@ie fönnen es mir nicht 
abläugnen, id babe Jhre Handfchrift darüber. 

Mettre par éerit; coucher par écrit ; aufs 
ſchreibenz ſchriftlich anmerken; niederfchreiben.. 
Une promesse par écrits eine ſchriftliche Vers 
fiherung.. Un procès par écrit; ein Prozeß, 
Ber [hriftlich verhandelt wirb. Mettre en écrit 
une ehose pour s’en souvenir; etwas aufs 
ſchreiben, um ſich deffen wieber zu erinnern, um 
es nicht zu vergeffen. 


Écrits, nennt mar, Säriften; geſchriebene 


Aufſaätze; Abhandkungen Über gewiſſe Mate⸗ 


. tien; gelehrte Werke, ꝛc.; it. die auf Univerſi⸗ 


täten von den Zuhörern nachgeſchriebenen Vor⸗ 
leſungen der Öffentlichen Lehrer; die Hefte. On 
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ne fera imprimer ses écrits qu'après sa mon; 
man wird feine Schriften, feine Werke nicht ' 
eher als nad) feinem Zobe druden lajfen. Je 
garde encore mes écrits de philosophie; id 
bebe meine philofophifchen Hefte noch auf. ' 

criteau, s. m. der Anfchlag; ein gejchriebes 
ner, öffentlich angefchlagener, oder irgendwo 
angeflebtet Zettel, wodurch etwas befannt ge: 
macht wird; it. eine ausgehängte Zafel, wor: 
auf eine foldye Nachricht gefchrieben ift, ie. eine 
Tafel, bie man einem öffentlich ausgeftellten 
Mifjethäter anhängt, worauf fein Berorecen 
verzeichnet iftz ie. vie Auffchrift auf ben Büch⸗ 
fen und Schubladen der Apotheker, Gewürz: 
krämer, 2. Un écriteau de maison, decham-’ 
bre à louer; ein Anfchlag, ein Zettel, auf wel: 
em angezeigt wird, daß ein Haus, daß ein 
Zimmer zu vermiethen fey. Il a mis un écri- 
teau pour faire savoir qu’il montre à écrire; 
er bat eine Zafel ausgegängt, um zu benadhs 
richtigen, daß er Unterricht im Schreiben gibt. 
Die Tudfhecer nennen Écriteaux, .Schmißen, 
Streifen, welche die Schere beym Scheren auf 
dem Suche bat Heben laifen. 

Écritoire, s. f. das Schreibzeug;.ein Bebält: 
niß mit ben vornehmften zum Schreiben nôriis 
gen Werkzeugen. Man nenne, Greffier de l’é- 
critoire, einen Schreiber, ber die Ausjagen und 
Urtheile der Geſchwornen und Kunftveritindis 

jen bey Befichtigung eines Baues, 2c. nieder: 
hreibt. j 

. Écriture, 5. f. die Schrift, die Schriftzlige; 
die gefchriebenen Beihen der Worte und ‚Ge: 
banten; it. die Handſchrift, die Hand; die Züge 
der Schrift; die Art und Weije zu fhreiben, in 
Anſehung der Züge. C’est de vieille écriture; 
das ift eine alte Schrift; das find alte Schrift: 
züge, wie man fie ehemals gemacht hat. Son 
écriture est aussi lisible que si elle étoit 
moulée; feineSchrift, bas was er ſchreibt, feine 
Handjchrift ift fo Leferlich, als ob jie gedruckt 
wäre, Il ne sait lire l'écriture, il ne lit que 
le moulé; er Fann Éein Geſchriebenes, fondern 
nut Gebructtes Iefen. Il m'a fait voir de son 
écriture; er bat mir feine Handſchrift gezeigt, 
oder wieman gewöhnlicher fagt, er bat mic) etwas 
von feiner Hand feben laffen. 

In der Rechtsgel. heijfen Lies écritures, die 
Schriften; die geſchriebenen Aufſätze und fchrift: 
lien Verhandlungen vor Gerihte. Qui est 
l’avocat qui a fait vos écritures ? Wer ift der 
Abvofat, der Ihnen Ihre Schriften gemacht 
bat? Mau nenot L’Écriture - Sainte, oder 
ſchlechtweg L'écriture oder Les eeritwres, die 
beilige Shrift ; bas geſchriebene Wort Gottes; 
die Bibel. 
 *Eerivailler,; 9..a. viel ſchreiben; eine Mens. 


ge Sachen in ben Zag hinein ſchreiben, ohne fie 


vorher gründlidy zu durchdenken. Ce n’est 
au un mérite que d’écrivailler; viel ſchrei⸗ 
en ift fein Verdienſt. 
*Écrivailleur, s. m. der Violſchreiber, (der 
Gcribler, Schmierer). | 
Écrivain, s.m, der&chreiberz einer der ſchrei⸗ 
ben- fann, oder Unterricht im Schwiben gibt. 
Im letzteren Verſtande fagt man gemöhnlic, , 
maître écrivain; Schreibmeifter. C’est un 
ben, na méchant écrivain, eriſtein guter, ein 


x 


726 Ecriv 
ſchlechter Schreiber. 


Écrivain, beift ou, ber Schriftfteller. C'est 
un fameux écrivain; er ift ein berühmter 
Schriftſteller. vs æ, 

Écrivassier, s.m.ber Schreiber, Actenſchrei⸗ 
ber, (der Aetenſchmierer, Actendreſcher). 

Écrou, s. m. die Schraubenmutter; der mit 
Schraubengängen verfebene boble Raum, wel⸗ 
er die eigentliche Schrauve aufnimmt und aud 
nuc ſchlechtweg die Mutter genannt wird. 

ron, s. m. bie Lifte der Gefangenen; bas 
Vetzeichniß odır Regifter ei nee'Kerfermelfterg, 
welches bie Namen der Gefangenen, nebft dem 
Tage und der Urfadwihrer@infegung, enthält. 
L'arrêt porte que son écrou sera rayé et biffé; 
das Urtbeil lautet, daß fein Name in bem Nes 
gifter ber Gefangenen auégeftriden und bar: 
aus bertilgt werden fol. 

_Écroue, s. f. das Verzeichniß des täglichen 
Aufwandesam Eöniglichen Hefe; die Conſum⸗ 
tione rolle. TS SET CL 
” Écroué, ée, part. et adj. in bie Lifte der Ges 
fangenen eingezeichnet. ©. Écroner, ‘ £ 
” Écrouelles, s. f. pl. der Kropf; eine verhärs 
tete Geſchwulſt an den Drüfen des Halfes; (bie 
Sfropheln). : , * Fu : 

Écrouer, 0. a, in bie £ifte ber Gefangenen, 
indas Regifter einzeichnen, welches ber Kers 
termeifter über die Gefangenen hält. S. Kerou. 

‚croui,ie,part.etadj.gebärtet. @. Ferouir. 

Ecrouir, v. a. härtenʒ (mic -bon Metallen ge⸗ 
fegt, die man falt Lämmert, um fie bit und 
feberbart zumadıen). v0 pe 

‘ Écrouissement, s.m. bad Härten, die Haͤr⸗ 
tung der Metalle; it. die Wirkung biefer Hand⸗ 
Jung; die burd bas Hämmern zumege gebrad)s 


te zer oh 
“ Écrouülé, ée, part. et adj. eingefunfen, zc. 
©. Ecrouler.  ° ° ' u Be 
- Ecroulement, s. m. das Sinken unbŒinftüte 
zen einer Mauer, eines Walles durch eine Ev⸗ 
fhütterung. | RER ET ER: 
' Écrouler, s'Égrouler, v. uetréc. ſinken, ein⸗ 
finten, tinflürzen, vinfallen. La terre écroula 
sous leurs pieds; die Erbe fan unter ihren 
Füßen ein. Cette maison vint tout d’un cou 
ès’écrouler; biefes Baus fiel, ſtürzte — 
ein. RE RES 
| Écroûté, ée, part, et adj, abgcrinbet, ©. 
croûter. = 
" Eeroüter, v. a. abrinbenz die Rinde ober 
Krufte von einem Brode abſchneiden. 
‘ Ecru, ue, achj. was nicht in heiffem Waffer 
gebrühet odet aufgewafchen morben. Soie 
écrue; robe Seide. Fil écru; robes Garn. Les 
toiles écrues se retirent; robe oder ungebleich- 
te Leinwand, Leinwand, die nie im Waſſer ge: 
iwefen, 'gebt ein. ‘°° * En 
Ecsarcome, s.m. das Fleiſchgewãchs; ein 
fleiſchichter Auswuchs an irgend einem heile 
Des Kötpekb, “7 To. 
‘ Eethlipse, s. f. ©. Ellipse, ; 
Ectkymose,'s, f. (Urjen.) die Blut : Unterz 
taufund; ie Ergießung des Blutes in bas gels 
lidte Gewebe; blaue Fledem 00 © 
| Ectropion, sm. bie Umketrung des untes 
genAugenlicdes, fo daß es fit nidt mehr an das 
Obere Augenlied anfhliegen fann, feuf eng 


. Ectyl 


| L' &aillement des paupières genannt, 


Ectylotique, adj.de t.g. CApoth.) Un re- 
mède ectylotique; cinMitrel, welches bie Ver: 
härtungen ober Schwielen in ber Haut, bie 
Hühner-Augen , ⁊c. vertreibt. 

‘ Ectype, s. f. der Abdruck eines Petſchaftes 
oder eines gejchnittenen Steines, x. fo daß der 
Abdrud davon erhaben erfcheint. 

Leu, s. m. der Schild; eine alte Art Schußs . 
waffen, ben Leib damit gegen bie feindlichen 
Pfeile und Diebe zu bedecken; it, (Wapent.) der 
Schild; diejenige Figur, worein ein Wapen 
mit feinen Theilen verzeichnet wird; der Was 
penfchild, EEE: 

‘" Écu, s. m. ber Thaler. (eine Münze) Un écu 
d'or; ein@olbthaler; eine ehemalige franzoͤſiſche 
Münze. Un écu d’argent, oder mie man gemöhns 
licher fagt, Un écu blanc; ein Gilberthaler, ein 
faubtbaler, großer Zpaler, franzöſiſcher Tha⸗ 
ler. Un petit écu; un écu de trois livres; ein 
fleiner Sbaler. Wenn man ſchlechthin ſagt: Mille‘ 

écus, cent mille &ous, etc, ; fo verflieht man bacs 

unter immer taufend, hundert taufenb, 2c. eine 

Thaler, oder deren Werth in andern Münz ſor⸗ 
ten. Il a mille écus de rente, beigt alio, er hat 
drei taufend Livres Renten. Un écu-quart, 
eine Rechenmünze von 64 Sous. Spribrô. fagt 
man von einem Manne, der viel bares Gelb bat: 
C'est le père aux écus; er'ift ein reiherMannz 

er hat viel Geld im Raften. ©. aud Maille. 

*’ Écubier, s.m, die Klüſe. Les écubiers; bie 
Klüſen, die Klüslöcher; zwei Löcher zu beiden 

„Seiten vorn an dem Schiffe, burd welche die 

Anfertauc geben. ANR ER 

© Écueil, s. m. (fpcid Ecoeuil) die Rlippes eine 
verborgene Felfenipige im Meere. Le vais. 
seau se brisacontre un écueil, das Schiff ſchei⸗ 
texte an einer Klippr. Fig. jogt man; La flat- 
tetie est un écueil où les plus avisés font 
naufrage; die Schmeichelei f cine Klippe, an 
welcher auch die vorſichtigſten odır Elügften 
Beute fheitern. —* 

‘ Écuelle, s. f. der Rapf; eine Art tiefer Sas 
le. Une écuelle couverte; ein Rapf mit einem 
Dedel. Une écuelle à oreilles; ein Napf mit 
Denteln, Im Plural verſieht man unter Écuelles, : 
allerlei Arten von Küchengeſchirr, 3.3. Zöpfe, 
Schüffeln, Zeller, ıc. Laver les écuelles; das 
Küchengeſchirr aufwaſchen oder fpühlen. Big. 
und fpribio. fagt nian ; Mettre tout par'écuelles 

epicl aufgehen laffen. Quandiltraite ses amis, 
il met tout par écuelles; wenn er feine Freun⸗ 
de bewirtbet, fo fparet et nichts, fo läßt er es 
an nichts fehlen. ©. aud) Archer, Diné, Pleu- 


voir und itogner, 

“ L'écuelle à vitrifier, S. Tétunb Scorifica- 
toire, L'écuelle d'eau der Grauennabel, das 
Natelkraut, div Rabelpflange. S. Cotylédon, 
“ Écuellée, s. f. (fpribEcuelee) einRapf voll. 
Il a mangé une grande écuellée de soupe; er 
bat einen großen Napf voll Guppe gegefien. 
BReuissé, de, part. er adj. gefplittert, 2, ©. 
Ecuisser, ' | —— — 
Heuisser, o. a. (Borñn.) Écuisser un arbre; 
einen Baum fplittern; ion fo abhauen oder füle 
ten, bag untennod) Splitter bavon fteben blei- 
ben, oder dag er im Fallen Splitter gibt. 

" Keule, ée, part. el adj. Un' saulier éculé; 


Eculer 


ein Übergetretener Schub. &. Éculer. 
Éculer, v. a. übertreten, niebertreten, hinab 
‘ treten. Éculer des souliers, des bottes; 
Schuhe, Stiefeln übertreten ; die Hinterquarz 
tiere über ben Abfag hinab treten. Éculer la 
cire; (Wads;.) das geſchmolzene Wachs in For⸗ 
men oder Mobel gießen; oder auß, bas Wachs in 
Sheibengießen. BEE 
s’Éculer, v.recsfid) zurüd legen; zurüd ober 
hinabwärts weichen. —— un soulier est 
-trop petit, il s’écule facilement ; wenn ein 
Sau) zu Eleinift, fo legt fit das Dinterquars 
tier leicht Über den Abfag hinab, fo tritt man 
ihn leicht über, RÉ AE ES 
Écume, s.f, der Schaum. L’&cume de la 
_mers der um des Meeres, L’écume de 
la bière; der Schaum bes Bieres. Faire les 
 &cumes; (Zuderf.) den Schaum abtreiben oder 
fallen machen. Auch der Speichel, der ven Men⸗ 
{chen oder Thieren, bie. id erhigt Haben oder 
zornig find, vor den Mund heraus tritt, wird 
Ecume, der Schaum, genannt, L’écume d'un 
cheval, d'un chien; der Schaum, der einem 
Pferde, einem Hunde, Cbefonders einem tollen 
Hunde) vor dem Maule fteht. Quand cet 
homme est en colère, !’&cume lui sort de la 
bouche; wenn diefer Nenſch zornig ift, fo ftebt 
‚ihm ber Schaum vor bem Munde. Auch der 
Schweiß, der ſich oft in Geftalt eines Schaumes 
auf ben Pferden anfeét, heiße Ecume, bet 
apr Pferd 
curne; biefes Pferd war ganz mit Schaum oder 
Schweiß ee war gen WIE Reg ober 


Map nennt auh: Ecume de mer, Meers 


ſchaum; eine weiffe, weiche, brüdige Maffe, . 
einen feinen erdigen Stoff, aus welchem Pfeis , 


fenköpfe gemacht werden, fonftaud Pierre à ca- 
lumet genannt. Sn der Chpmie nenut mank.cume 
die Unreinigkeit, die fich bem Schmelzen ber 
Erze aufder Oberfläche fammelt.. 
An der Sprade der Spieler beige Écume, ein 
falfcher Würfel, der quf einer Seite jo abges 
ichliffen iſt, daß er nicht wohl darauf fteben kann. 
Il enleva les bons dés, et substitua adroite- 
ment des &cumes; er nahm die guten Würfel 
weg, und ſchob auf eine bebende Art faljche 
u LA ut —— 
Écumé, ée, part. ot adj. geſchäumt, abge⸗ 
fhäumt. ©. Ecumer, anf a 
. Écuménicité,Écuménique,etc.; @.Oeou- 
ménicité , etc. | | 
Ecumer, o, n. fhäumenz; Schaum von fid 
geben; it. in Geftalt eines Schaumes hervor 
“brechen. La mer &cume; bas Meer jhaumt. 
Cette bière &cume; diefed Bier ſchäumt. Son 
cheval commençoit à écumer; fein Pferd fing 
an zu ſchãumen. Il écumoit de rage; er ſchaãͤum· 
te vor Wuth. | Er, 
Ecumer, v. a. fhäumen, abſchäumen; ben 
Schaum abnehmen, abſchöpfen. Ecumer le pot; 
écumer la marmite; ben. Topf, ben Hafen 
fbäumen. Écumerle miel, la cire; denHonig, 
das Wachs [häumen oder abſchaͤumen. Sig. fagt 
man: Écumer un héritage, un livre, etc.; von 
einer Erbſchaſt baë befte wegnehmen; aus eis 
nem Buche das befte herausnehmen. Ilva par- 
tout écumer des nouvelles; er geht allenthal: 


ben herum, Reuigkeiten zu erſchnappen. 


Ce cheval étoit tout couvert d’é. . 


- 
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Écumer les mers, écumer les côtes; heift 
aud fo viel als, Exercer la piraterie; Soerãu⸗ 
berei treiben; an den Küften herum Eapern; die. 
Küften unfiher maden, - 

“ Écumeresse, s. f. bie Schaumtelle in ben 
Zuderfiedereien. ©. Ecumoire, 

Ecumeur, 5, m. Ein nut in folgenden figärlichen 
Redensatten gebräudlibes Wort: Un écumeur 
de marmites; ein Schmaroger. Un &cumeur 
de mer; ein Seeräuberr. 

“ Écumeux, euse, adj, fhäumend, Les flots 
écumeux; die [häumenden Wellen. Une bouche 
&cumeuse; ein [häumendes Mayl. 

" Ecumoire,s.f.derSchaumlöiiel, die Schaum⸗ 
.. ce Eu Ë | 
” Écuré, ée,part,et adj. geſcheuext. S.Ecurer. 

Écurer, v. a. feuern; etwas mit Sand oder 

mit einem andern —* nie Körper reiben, 

m es rein und glänzend zu machen. 

— Éouret als, les chaudrons, eto,; 
bas Tafelgeſchirr, die Keffel, 2c. [heuern. Man 
fagt auch: Keurer un puits ; einen Brunnen fes 
den. ©, Curer | 

⸗ Écureuil, s. mL das Eichhorn ger Eichhörne 
en. L’&cureuil volant; das fliegende Eich⸗ 
born. Unger deu Bifhern heißt Écureuil, der 
Rothmund. | 

Écureur, euse, s, ber ober die etwas ſcheuert. 
(8. Keurer) Mu neunt borüglid, Une écu- 
reuse, eine Scheuerfrau;einWeibgbild, die das 
—— ſcheuert. Un écureur de puitsz 
ein Brunnenfeger, 

* Écurie, sf der Pferbeftall ; it, Marftall. 
Vous trouverez le cocher, dans l'écurie; ihr 
werdet den Kutjcher in dem Pferdeftalle finden. 
(Wenn das Wort Cheval bey Ecurie fteht, 
fo überfegt man letzteres bloß durch . Stell) 
Meltez ces chevaux à l'écurie; ftellet diefe 
Pferde in den Stall. L’Ccurie du — der 
feine ane Les écuries. du roi; hie 

énigliden Marftäle, Man pflegt aub bie 
in bem Marftalle befindlichen Pfer⸗ 

e, die zuihrer Wartung und Aufſicht gehöri⸗ 
gen Perfonen, die Stallmeiſter, Reit-Pagen We 
f.w. desgleihen die Kutſchen, und übergaupt 
Alles, was zu diefer Rubrik gehört, L’Ecurie, 
ben Stall, zu nennen. L'’écurie du prince est 
déjà partie; der Stall des Fürſten ıft bereits 
abgegangen. | 
” Écusson, s.m, ber Wapenſchild. Man vers 
fleht darunter mebrentheils ein fleines, über oder . 
in einem größern Schilde ftehendes Wapens 
fbilbleins ‘it, (Sgloſſ.) der Schild oder dad 
Blech um ein Schlüffellocd) herum ; it. (Gären.) 
das Schildlein ; ein von bem Alte eines {Tags 
baren Baumes abgelöstes Stückchen Rinde, in 
deffen Mitte ein Auge ift, weldes man zwiſchen 
die Rinde des Stammes, worauf man pfropien 
will, hinein fdiebt, fo daß nur bas Auge hervor 
fteht, welches man dugeln (oculiren) nennt. ©. 
Enter und Grefler. , 

. Écussonné, ée, part, et adj, geäugelt. S. 
VÉcussonner, ; . ! 

Écussonner, 9. a. (Gärtn.) mit bem Schild- 
ein oder in bie Rinde pfropfen ; dugeln, (ocu · 
liven). Tous les arbres que le jardinier & 
écussonnés, sont bien veuus ; alle Bäume, 
welche der Gärtner gedugelt oder in dieRinde 


. 
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gepfropft bat, find gut angefdlagen. 7 
Écussonnoir, s.m. (Gäctn.) bas Myſſer zum‘ 

Kugeln; (bas Oculirmeffer). 


Écuyer, s. m. der Shildfnapp, Schildkna⸗ 


de, Schildträger, Waffenträger; ein Edel: 
Enest oder Lehrling in der Ritterfchaft, der eis 
nem Ritter im Kriege und auf feinen Ritterzüs 
gen diente, ihm bie Waffen nachtrug, unb ibm 
ſolche anziehen und ausziehen half. 

‚cuyer, war fonft audin Frantreih ein Œitel 
des niedern Adels und der Neugeadelten, webs 
halb jih aud) niemand Écuyer nennen oder 
fdreiben durfte, der nicht von Adel war. 
 Ecuyer, s, m. der Stallineifterz ein fürſtli— 
der Beamter, der einem Marſtalle vomgejegt 
iſt; it. der Bereiter; einer der die Runft ver- 
febt, die Pferde zu bereiten oder abzurichten, 
und der Unterricht in biefer Kunft gibt. Le 
grand-écuyer; der Oberftallmeifter. Man 

"tagt: Ce jeune homme est bon écuyer die: 
fer — iſt ein guter Reiter; figt gut 
u Pferbe. 
, ‚cuyer de bouche, écuyer de cuisine; der 
Rüdenmeifter eines grofen Deren, 
. Edda, s. f. die Edda ; der Inbegriff der keh⸗ 
ge, der aué den Überbleibfeln der alten nordis 
ſchen, bejondersisländiichen Dichter zufammen 
gezogen ift; eine Sammlung von Rabridten, 
die Religion der alten nordiſchen Völker bes 
tr. ffenb. | 

‚den, s. m. (fprid Eden) Eben; der Gar: 
ten &ben. ©. Paradis, . 

l‘denté,ée, part. et adj. Un peigne édenté; 
ein Kamm, aus welchem bie Zähne ausgebros 
den fint. (G. Édenter) Man pflege eine alte 
Frau, die feine Zähne mehr bat, Une vieille 
édentée, ein altes zahnloſes Weib, zu nennen. 

Edenter, ». a. die Zähne an einem Kamme, 


an einer Säge, 2c. zerbrechen, ausbreden, vers 
derben. 


Éderdon, ©. Édredon, 
Edifiant, ante, adj, erbaulich; gottfelige 
Empfindungen bevvor bringend. Un livre fort 


x 


édifiant ; ein febr erbauliches Bud; ein Et: ' 


bauungsbud.Ila fait un sermen fort édifiant; 
er bat eine fehr erbauliche Predigt gehalten. Il 
mène une vie très-édifiante ; er führt ein febr 
erbauliches Beben. 

Édificateur, s,m. der Vauherr; derjenige, 
welcher bauet, derein Gebäude aufführt oder 
aufführen läßt. | 

Édification, #,f. die Erbauung eines Terms 
pets. L’édifieation du temple de Jerusalem; 
die Erbauung deö Tempels zu Jeruſalem. ig. 
beige Kdification, die Erbauung; die Hervor⸗ 
bringung gottjeliger Empfindungen bey an: 
bern, und diefe Empfindungen bey fich felbft. 
Faire des choses pour la gloire de 
pour l’édification du prochain; etwaë zur 
Ehre Gottes undzur Erbauung des Nächften 
tun. J'ai entendu son sermon avec beau. 
coup d’édification; ich habe feine Predigt mit 
vieler Erbauung gehört. Cela est d'édifica- 
t'on, de grande édification ; bag iſt erbaulich, 
fe,rerbaulid. Prècher avec édification; ers 
baulidy predfgen. Dire un mot d’édification; 
ein NBortzur Erbauung fazen. 

‚dıfive, s, m. das Gebaͤuoe, und zwar ein 


Dieu, et: 


der Kinder tragen. Il a reçu, il a eu une 


Edihe 


großes Gebäude. Les édifices publics; bie öfs 
fentliden Gebäude. Elever un édifice; ein Ges 
bäude aufführen. , 
Édifé, de, part, et adj. erbatiet. (S. Édi- 
fier) Ils’en retourna très - édifié du sermon; 
er kam febr erbauet, fehr gerührt aus der Pres 
digt zurück. Fig. fagt man aud :" Il fut mal édi- 
fie de cette conduite; er war durch dieje Xufs 
fübrung fihlecht erbauetz er Ärgerte fid ſehr 
Über diefe Auffährung. | 
Fdißer, v. a. bauen, erbauen, aufbauen; ein 
großes Gebäude affführen ; it. jig. erbauenz 
gottfelige Empfindungen hervor bringen oder 
erregen. Édiler un temple, un palais, ete.z 
einen Zempel, einen Palait bauen oder aufs 
führen. Ilédilie toutle monde par son ex- 
emple; er erbauet jedermann durch fein Beys 
fpiel. Ce livre m'a édifié beaucoup ; biefes 
Bud bat mich febr erbauet. Cet homme 
preche d’une manière qui édilie; diejer Mann 


‚predigt erbanlich. Man fagt au ; Il n’est pas 


trop Edihie, il est mal édifié de ce que son 
fils a fait; er iſt durch das, was fein Sohn ge- 
than bat, nicht fonderlich erbauetz er ift febe 
übel mit dem zufricden, was fein Sohn gethan 
bat. 1lest bien édiñé de la réception qu'on 
lui afaite; er ıft mit feinem Œmpfange, mit 
ber Art, wie man ihn empfangen oder aufges 
nommen bat, febr zufeiedens 

Édile, s. m. der Bauherr; eine Magiftratës 
perjon ben den Römern, welche die Aufſicht 
über die Öffentlichen Gebdude, Spiele, 2% 

atte. 
. Édilité, s. f. das Bauherren: Amt; baë 
Amt, die Würde eines Bauberrn. ©. Édile. 

Édipe, s. m. der Räthfel - Auflöferz einer, 
der ein Räthſel auflöfet oder erklärt. 

Edit, s. m. das Œbict; der Öffentliche Befehl; 
die Verordnung eines Randesyerın. ©. auch 
Pacification and Suppression. 

Éditeur, s.m. der Herausgeber eines Bus 
des; derjenige, welder ein von einer andern 
Perion verfertigtes Werk durchjieht und zum 
Drude befördert. 

Édition, s.f. die Ausgabe; die Befannts 
madung eines Werkes burd ben Oruck; it. die 
Auflage; der Abdruck eines Buches, und die aba 
gedruckten Exemplare fetbft. Saint Augustin 
del’edition d’Erasme; der heilige — 
nach der Ausgabe des Erasmus. Ce Virgile 


- est de l'édition d'Amsterdam ; diefer Bırgil 


ift von der Amfterdamer Ausgabe, ift zu Am— 
ſterdam gebruct. La premiere, la seconde 
édition d’un ouvrage; die erjte, die zweite 
Auflage eines Werkes. 
dossé, de, part. et adj. ©. Édosser. 

Édosser, 9. a. (Pergam.) das Waller auf der 
Rüden oder Blumenfeite mit dem Fleifch- 
Eifen (Fer à écharner) ausdrüden. 

Édredon, s. m. die Eiderdunen; die zarten 
Federn von dem Bauche des Eidervogels. 

Education, s. f. die Erziehung ; die Bils 
dung junger Leute. l’rendre soin de l’educa- 
tion des enfans; orge für die Erziehung 
bonne 
éducation; er bat eine gute Erziehung ber 
kommen oder gehabt. 

É lüleoration, s. f. (Apoth. u. Ehpm.) bie 


* 


‚Edule 


Abſüßung, das Suüßmachen. ©. Édulcorer. 

Édulcoré, ée, part. et adj. abgefüßt, 2e. S. 
Édulcorer. | + 

Édulcorer, 9, a. (Upotb.) abfüßen ; füß mas 
en; it. (Chym.) abfüßen, ausfüßen; die ſalzi— 
gen und fauren Eheile von einem in Säuren 
aufgelösten Körper abwaſchen. 

.* Éfauñilé, ée, part, et adj. ausgefafet, 2c. ©. 
Efauüiler. 

Efaufiler, 0, a. auéfafen, ausfafern, ausfa= 
feln oder ausfädeln; die Fäden aus einem Zeuge 
‚einzeln ausziehen oder auszupfen. 

Effacable, adj. det. g. auslöſchlich; was fid 
anclöfchen, fo ausmachen oder wegbringen 
läßt, daß man es nicht mehr fiehet. Cette écri- 
ture est effaçable avec de l’eau forte; biefe 
Schrift läßt ji mit Scheidewaſſer auslöſchen. 

Effacé, ée, part. et adj, auêgeftriden, aus⸗ 
gelöfcht, verwiſcht, verlöfcht, verbunfelt, 2c. 
(©. Effacer) L'écriture de cette lettre est 
toûle effacée ; die Schrift, die Schriftzüge in 
biefem Briefe find ganz verlofchen oder vers 
wiicht Man fagt: Ce soldat a les épaules 
bien effacées ; diefer Soldat zieht bie Schul: 
tern gut ein, richtet fich sut. 

Effacer, o. a, auéftreichen, auswifchen, aus⸗ 
1Efdhen, ausmachen; eine Schrift, eine Figur, 
… eine Zeichnung,2c. mit Streichen auslöfchen oder 

unfenntlid machen; eine Karbe auswifchen, 
verjchwinden maden, verwijchenz; it. etwas 
durd) Reiben, Krasen fo wegbringen, daß man 
es nicht mehr fieht. Il faut eflacer ce mot-là ; 
man muß dieſes Wort ausftreichen. Effacer 
une écriture avec de l’eau forte; etmas Ge: 
ſchriebenes mit Scheidewaſſer auslöichen oder 
ausmachen. Le temps a effacé les traits et les 
couleurs dé ce tableau3 die Zeit bat bie Züge 
und Farben biefes Gemälbes verwifht, uns 
fenntlid gemadt. Man fage and: Cette 
femme étoit belle, mais le temps a fort ef- 
face sa beauté ; biefe Frau war ſchön, aber die 
Beit bat ire Schöaheit ſehr verwijcht, febr vers 
mindert. ‘ 

Fig. ſagt man: Effacer quelque chose de la 
memoire; etwas aus bem Gedächtniſſe vertils 
gen. Effacer la mémoire du passé ; das Ans 
deuken an bas Bergangene — nicht 
mehr an das Vergangene denken. Eflacer ses 
péchés par ses larmes ; feine Sünden durch 
feine Tyränenaustilgen, abwajchen, abbüßen. 
Ses dernières actions ont effacé les taches de 
sa vie passée; feiné.lebten Handlungen haben 
die Flecken feines vorigen Schens ausgelöſcht 
ober vertilgt. Il a effacé la gloire de ses an 
cètres; il a effacé tous ceux qui l’ont pré- 
cédé; et bat den Ruhm feiner Borältern vers 

dunkelt; er bat fi grötern Ruhm erworben, 
als feine Vorfahren; er bat alle feine Vorfah⸗ 
xen übertroffen. Cetie dame effaça toutes 
celles qui étoient dans l'assemblée; viefe 
Dame verduntelte alle übrigen Damen ber Ges 
ſellſchaft, übertraf alle an Schönheit. 

Im Festen, Tanzen, Meiten und dergleichen Lots 
pecichen Uebungen heißt FHacer le corps, eine 
ſolche Stellung des Körpers annebmen, daß 
man im Kechten nicht zu viel Blöfe gibt, und 
im Zanz n und Reiten ben Körper gerade 
trést, unddabey Kopf und Schult.rn ein wer 
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” nig zurdd zicht. Effacez l'épaule gauche; 


zieben Sie die linke Schulter zurück. 

Effaçure, s. f. das Xuégeftridiene; das, was 
in einem Buche, in einer Schrift, 2c. ausges 
fteichen, durchſtrichen, ausgelöſcht oder vers 
wiſcht worben ift: Cette lettre est pleine d’ef- 
facures ; in diefem Briefe iſt vieles ausges 
ſtrichen; diefer Brief ift voll ausgeſtrichener 
Stellen. 

Effané, ée, part. et adj. abgelaubt; gee 
fhrépft, ıc. ©. Eflaner. 

Efaner, v. a, ablauben, abblatten. (©. Ef- 
feuiller) Eflaner les blés ; (£anbro.) das auf 
bem Aer ftebenbe junge Setreide fchröpfen, 


abſchröpfen oder vergraien; ed abmähen oder 


mit der Sichel abjchneiben, ehe es in Ähren 
fieft, damit es nicht zu flark und voreilig 
wachje. 

Efaré, ée, part. et adj. beftürzt 5 auffer fi 
aefest. (S. Eflarer) In der Wopenkünſt heiße, 
Un cheval effaré ; ein Pferd, bas ſich bäumet; 
bas auf ben Hinterfüßen ftebt. 

Effarer, v. a. (qn.) einen beftürat machen, 
einen auffer fidh fegen, fo daß man ibm bie Bes 
färzung an den Augen und Geberden anfieht. 
S’reffarer; beftürzt werben. Qu’a-t-on pu 
vous dire qui vous ait si fort effaré ? was hat 
man Sbnen denn nur jagen könen, das Sie fo 
beftürzt gemacht, fo auffer fich gefegt bat? 
Pourquoi vous effarer de si peu de chose ? 
warum werden Sie einer folhen Kleinigkeit 
wegen fo beftürzt ? 

Effarouch®, ée, part. et adj, verſcheucht, 
verjagt, abgefchrect, 2c. (©. Efaroucher) %n 
der Wapent. heist, Un chat eflarouche; eine „. 
Eriehend vorgeftellte Rage. s 

Effaroucher, 9», a. verſcheuchen; feu, 
ſchüchtern machen und entfernen; verjagen ; it. 
abfchreden. Effaroucher les pigeons, le gi- 
bier; die Zauben, das Wild verſcheuchen. Fig. 
fagt man: Un marchand qui surfait trop, e 
farouche les pigeons ; ein Kaufmann, der dig 
Leute zu febr übernimmt, verjagt feineRunben. 
Si vous lui faites cette proposition, vous 
Peffaroucherez; wenn ee ibm diefen Vor⸗ 
fchlag tbun, fo werben Sie ihn abjchreden. 
C'est un homme qui s’effarouche aisément, 

'erift ein Mann, der fich leicht abſchrecken läßt. 

Effectif, ive, adj. wirklich; inder That und 
der Wirkung nad) vorhanden ; iz. wenn vom 
Gelde die Rede in, bar ; gegenwärtig aufgezählt. 
Une armée de trente mille hommes effectifs; 
eine Armee von dreißig taufend Mann wirklich 
vorhandener £eute. Il a dix mille éeus ef- 
fectifs dans son coffre; er bat zehn taufend 
Thaler bar in feinem Koffer. Man fagt : Cet 
homme est effectif, sa parole est eflective; 
biefer Mannift wahrhaft; fein Wort ift gül⸗ 
tig; er verfpricht nichts, was er nidt zu bals 
ten gedenft. In der neueren Sprade wird Ef. 
fectif au fubftantive gebraubt. Un effectif de 
vivres qui se trouve dans les magasins; cin 
wirklicher Borrath von Lebensmitteln, der fi 
in den Vorrathshäuſern findet. 

Effectivement, adv, wirklich; in ber That. 
Il ne vous conte point de fables, cela est ef 
fectivement vrai; ererzähle Ihnen Écine Fa- 
bein; es iſt wirklich wahr, die Sache verhält 
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ſich wirklich alfo. 

Effectué, ée, part. et adj. bewertftelligt, 
bewirkt. ©, Efeciuer. 

Effectuer, v. a. beincrfftelligen, bewirken, 
erfülenz zur Wirklichkeit bringen ; ausrichs 
ten. Sivouspouvezeffectuer cela, vous lui 
rendrez un grand service; wenn Sie diefes 
bewerfftelligen oder bewirken Éônnen, fo mets 
den Sie ihm einen großen Dienft leiften. Il a 
effectué ses promesses; er hat jein Berfpres 
en erfüllt. Ila fait tout son possible, mais 
il n’a rien effectué; er bat.fein Möglichftes 
gethan, aber er bat nichts ausgerichtet. Ce 

n’est pas tout que de promettre, il faut ef- 
fectuer ; verjprechen if nicht genug, man muß 
handeln; man muß wirklich leiften, was man 
verfpridht. | 

Éfféminé, ée, part. et adj. weibifd gemacht. 
(&. Effeminer) Un homme efféminé; ein weis 
bifcher Menſch. Un visage efféminé; ein weibis 
fes Gefiht. Man fagt fubfantise: C'est un ef- 
féminé; er.ift cin weibifcher Menjch; ein Weich» 
ling. Iln’y a que des efféminés qui puissent 
avoir de ces sentimens-là ; nur Weichlinge 
Eönnen dergleichen Gefinnungen begen. 
* Effeminer, v. a. weibiſch oder weichlich mas 
en ; ſchwach und feig machen ; ſchwächen. Les 
‘yoluptes eflöminent les so'dats; die Wol⸗ 
Yüfte machen die Soldaten weibijh. Il n’y a 
rien qui soit si capable d’efl&miner le, cou- 
rage que l'oisiveté ; nidts ift mehr im Stans 
de, die Tapferkeit zu ſchwächen, alé der Mü- 
figgang. S’eff&miner; fi weibifch oder weich. 
id maden Ne 

flendi, s. m. ber Effendi. Go heißf bep den 
Türken Überhaupt ein Gelehrter, und vorzügs 
Ich ein Rechtsgelehrter. Achmet Effendi ; 
Ahmet, der Rechtögelehrte. Reis Efendi ; 
oder vielmehr Rai Effendi ; der Reichskanzlerz 
ein Staatöbedienter, der bauptfädlich die Ges 
fchäfte mit auswärtigen Höfen zu beforgen hat. 

"Eflervescence, s, f. das Aufbraufen; der 
Zuftand eines flüffigen Körpers, wenn er ans 
fängt, in eine fihtbare innere Bewegung 
zu gerathen. Faire effervescence; aufbraus 

en. Les alcalis font effervescence avec les 
acides ; die faugenfalze braufen mit den Säus 
ren auf. Man mug Efervescence, bas Aufs 
braufen, weder mie Fermentation,die@ährung, 
nod mit Ebullition, das Aufwallen, die Aufs 
wallung, verwechſeln. La bière est en fermen- 
tation, l’eau qui bout est en ébullition, et 
le fer dans l’eau forte fait effervescence; bas 
Bier ift in Gäbrung, das kochende Waffer ift 
in Aufwallung oder wallet auf, und bas Gifen 
braufet in dem Scheidewaſſer auf. Sig. beige 
Effervescence, bas Aufbraufen ; der ſchnelle 
Ausbrud einer heftigen Gemüthsbewegung 
ober einer ungeftümen Leidenſchaft; eine ſchnel⸗ 
“le, aber bald vorübergehende Aufwallung oder 
aufmallende Pise. 

Effet, s.m. die Wirkung, die von einem ans 
dern Dinge bervorgebrachte Veränderung; it. 
die Sbat ; die wirkliche Ausführung, die Bes 
werkſtelligung einer Sache; die Wirklichkeit. 
Remouter des effets jusyu’aux causes; von 
den Wirkungen bis zu den Urfachen zurüd ge: 
ben. Cela ne sauroit faire un boneffet,; das 


Effet 


kann keine gute Wirkung tbun. Ces conleurs 


bien mélées font un bel effet; wenn diefe Far⸗ 


‚ ben gut gemift find, machen fie eine ſchöne 


Wirkung. L’effet d’une médecine ; die Wire 
tung einer Arzenei. Des paroles ils en vin- 
rent aux eflets; von Worten kamen fie zur 
That; nachdem fie zuvor bavon gefprodhen bats 
ten, ſchritten fie zur That, zur Ausführung. 
Voilä de belles propositions, mais il faut les 
mettre à effet; bas find fchöne Vorfchläge, 
aber man muß fie auch in Wirklichkeit fegen, in 
Ausführung bringen. La chose est demeurée 
sans effet ; die Sache ift nicht zur Wirklichkeit 
gefommen , oder au , ift ohne Wirkung, ift 
fruchtlos geblieben. | 
: Pourcet effet ; à cet effet ; zu biefem Œnbe; 
zu biefem Zwecke; zu diefer Abſicht; deßwegen. 
A queletfer? zu was Ende? in welder Abs 
fiht ? wozu ? warum ? Al’effetde, etc. ; zu 
dem Ende; in der Abficht, daß, ꝛc. En effet ; 
in der That; wirklid. 
"Effet, heißt au, das Vermögen, ober aud 
nur ein Theil bes wirklichen Vermögens einer 
Privafperjon, und wird in diefer Bedeutung meh⸗ 
centheils im Plural gebraudt. Ilın’a pas assez 
d'effets pour payer ses créanciers; er hat 
nidt Bermögengenug, feine Gläubiger zu bes 
ablen. Les effets d’une succession ; die Erbes 
"hafteftüce; dad, was man an beweglidhen ' 
und unbeweglichen Gütern erbt. Les effets 
mobiliaires ; die Habe; die fahrende Habe; die 
Habfchaft, die Häbfeligkeitz bas bewegliche 
Vermögen, (bas Mobiliarvermôgen). Il a 


- vendu tous ses effets ; er bat alle feine Sas 


en, feine ganze Habfeligteit verkauft, Un 
effet commun ; ein gemeinſchaftliches Vermö⸗ 
gensftüd. Man fagt : Cette lettre de change 
n’est pas un tsop bon effet ; diefer Wechfel ift 
Éein gar zu fiheres Gut, ift nicht gar zu fi. r. 
Ila beaucoup d’effets dans son porte-feuille; 
in feiner Brieftajche ftedtt ein anjehnliches Ver⸗ 
mögen; er bat viele Wechſelbriefe, Schuld: 
fcheine, 2c. in feiner Brieftaide. Man nenut in 
Grantre ch, Effets civils, gewiffe Redte und 
Vorzüge, welde die Einwohner des Staates 
vor Fremden genießen; 3. B. bas Redt, ein 
Teftament zu machen, eine Erbjhaft zu bes - 
ben, 2. Un mariage clandestin ne produit 
point d'effet civil; eine beimlide Ehe gibt 
der Frau kein Gemcinfhafterecht an den Gü- 
tern des Mannes, nod) ein Redjt zu einem - 
Wittwengehalte. 

Auf der Reitſchule bedeutet L'effet de la main, 
bie Hülfe, die man dem Pferde mit ber Hand 
gibt. ©. Aides, 

. Effeuillé, ée, part. et adj. abgelaubt, abge⸗ 
blattet, entblättert. Une rose elfeuillée; eine 
entblätterte Rofe. ©. Effeuiller. 

Effeuiller, o. a. ablauben, abblattens des 
Laubes oder der Blätter berauben; entblättern. 
Effeuiller une branche d'arbre; den Aft eines 
Baumes ablauben. S’effeuiller; das Laub, 
die Blätter verlieren oder fallen laffen, Man 
nennt Cartes qui s’effeuillent, Karten, bie fid 
blättern, die jich an den Ecken und Seiten jpals 
ten oder von einander gehen. 

Eflicace, adj. de t. g. wirkſam, Eräftig; 
was eine Wirkung hervor bringt.“ Un remède 


— 


Effica 


efficace ; eine kräftige, wiréfame Arzenei. Un 
discours efficace; eine fräftige Rebe, eine 
Rede, welche bie verlangte Wirkung thut. La 
grâce eflicace$ ( Theol.) die wirkende oder befs 
fernde Gnade Gottes. | 

Efficace, s. f. die Kraft, bad Bermôgen, 
Wirkungen hervor zu bringenz die Wirkſam⸗ 
keitz die Eigenfchaft, ba etwas wirkſam ifl; it. 
die Wirkung, L’efiicace d’un remède; bie 
Kraft, die Wirkfamkeit einer Arzenei. L'é- 
loquence, quand on sait bien s’en servir, est 
d’une grande efficace, a une grande eflicace; 
bie Berebfamfeit, wenn man fid) berfelben wohl 
zu bedienen weiß, ift von großer Wirkung, bat 


eine —— 

Efficacement, adv, Eräftig; auf eine wirkſa⸗ 
me Art; mit Nachdruck. Travailler efficace- 
mentägch, ; mit Nahdrud, mit Ernft an ets 
was arbeiten. | 
| Effcacité, s. f. die Rraft, ꝛc. (@. Eflieace) 

L'efficacité de la grâce; (Theol.) die wirkende 

Kraft der Gnabe, | Re et 

Efficient, ente, adj. wirkend; eine Wirkung 
bervorbringend. La cause efliciente; die wirs 
kende Urfadhe. BEN 


bildung einer menſchlichen Geftalt. Après la 
mort des rois et des grands princes on expose 
leur effigie en public; man jegt die Bilbniffe 
der Könige und großer Fürften nach ihrem To⸗ 
be öffentlich aus. Exécuter un criminel en 
efigie; einen Verbrecher im Bilbniffe hinrich⸗ 
ten ; bas Todesurtheil an dem Bilbniffe eines 
Berbrechers vollziehen. Il fut pendu en efhgie; 
er wurde im Biloniffe aufgehängt. * 
ffigié, ée, part. et adj. im Bildniſſe hinge⸗ 
richtet. S.Efügie.. = 
* Efligier, v. a. Efligier un criminel, heiss 
fo viel als, Exécuter un criminel en efigie; 
einen Verbrecher im Bildniffe hinrichten ; bas 
Zodeeurtheil an feinem Bildniffevollziehen. 
" FEfüle, ée, part. et adj. auögefajet, 2. (S. 
Effiler) Man ſogt: Avoir la taille efhlee; 
eine bünne, magere Seibeëgeftalt haben ; einen 
gar zu ſchianken, magern und dünnen Wuchs 
haben. Ilalevisage efhle; er hat ein bages 
res, ſchmales Gefiht. Un cheval efhié; ein 
DPferd, welches einen dünnen, ſchlanken ober 
-zahnen Hals bat. Un chien efhle ; ein Bund, 
der ſich verfangen, ber ſich auffer Athen gelaus 


fen bat. ar 

' Efilé, s. m. ober Efhlure, s. f. das Ausges 
fafete; die am Rande eines Gewebes einzeln 
heraus gezogenen, oder aud) in einem Saume 
zufammen gewirkten, und von da herab hans 

enden Fäden, in welcher legteren Bedeutung 

’eflile, die Kranfe, heiße. Porter de l'eflilé ; 
Franſen tragen. Da man dergleiben Franfen zur 
Trauet trägt, fo tann Porter de l’effilé, add fo 
Biel heig.n als, Trauer tragen, oder in ber 
Zrauer geben. 

* Effiler, v. a. ausfafen, ausfafeln, ausfäbeln; 
die Fäden eines Gewebes einzeln heraus ziehen 
oder zupfen,um 6: aufzulöfen.Efhler une toile; 
ein Stüdkeinwand ausfajen oder ausfädeln. 
S’'effilerz fit fafen oder fafeln; fich ausfä— 
deln; bie Fäden gehen oder fahren laffen. Ef- 
kiler les artichauts ; (@ärın.) die Sprößlein 
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von ben Artiſchocken abnehmen, um fie anders 
wärts ju verpflangen. Efiler les cheveuxz 
(Perrüd.) die Haare abfchärfen und ausſchnei⸗ 
ben, damit fie dünner werden. 

 Efhlochage, s.m. (Papierm.) das Ausfafern 
ober Berreiffen der Lumpen in ben: Eumpens 


‚trögen. 


“ Eflllocheur, adj.m. (Popierm.) Le cylindre 
efilocheur; der Gvlinder zum Ausfaſern des 
&umpen, fonftaup Le cylindre épluqueur ge: 
annt, i 

Effiloquer, p. a. ausfafern, ausfafeln; die 
Fäden aus einem Zeuge einzeln ausziehen oder 
auszupfen. | | 

Effilure,s. f. &. Efhle, s. m. 

Efhiole,&e, part. stadj. gejhröpft, 2. ©. 
Efholer. 


“ Efüoler, v. a. (and ro.) fehröpfen, vergrafen. 


‘ ©. Effaner. 


Efllanqué, de, part. et adj. abgemärgelt. 
Un chevalefllanqug; ein abgemärgelteö,dünns 
bäuchiges Pferd. S. Eflanquer. 
 Efflanquer, v. a. Efflanquer un ebeval à 
force de le travailler ; ein Pferb durch ſchwere 


' Arbeit abmärgeln, fo daß es dünne und einges 
Effigie, s. f. das Bilbnif, das Bild; die Ab- Pi rage 


allene Flanken befommt. (&. Flanc) La 
mauvaise nourriture a efllanque ce cheval; 
bas fehlechte Futter bat diefes Pferd entkräftet, 
mager und elend gemadht. | 

" Éffleurage, s, m. (Weisg.) bas Abnarben, 
die Abnarbung. ©. Eflleurer. 

“ Effleuré, ée, (ay et adj, geftreift, ges 
férammt, zc. ©. Eflleurer, 

Eflleurer, v. a. ftreifen; nur bie Oberfläche 
einer Sache berühren und etwas babon wegneh⸗ 
men ; it. ſchrammen, leiht auf der Oberflähe 
der Cänge nad verlegen. Je coup n’a fait que 
lui effleurer la peau; der Schuß ober Hieb hat 
ihm nur die Haut geftreift. 11 s’est eflleure la 
jambeentombant; er bat fid) im Ballen das 
Bein geftreift oder gefhrammt. Man fege: Ce 
laboureur n’entend pas bien le labourage; 
il ne fait qu'effleurer la terre; biefer Lands 
mann verftebt das Adern nicht redt ; er pflügt 
nur fo oben bin; er pflügt nicht tief genug. 
Sig. 11 n’a fait qu’effleuret la question, sans 
entrer bien avant en matière; er bat cr per 
ge nur obenbin berührt, ohne fie grünblid) zu 
unterfuden. Eflleurer une couche ; (Gartı.) 
die Blumen eines Blumenbeetez abbrechen. 
Eflleurer les peaux; (Weigg.) die Felle abnars 
ben; bie Narbe vdn der Ohertaut (Fleur) weg» 
nebihen, welches ein Fehler ift. 

Eflleuri,ie, part. etadj. beſchlagen. S. Ef- 
fleurir, | 

Efleurir, o.n. (Ehpm.) Blumen anfegen,; 
auf der Oberfläche eine fhimmelidte Haut bes 
kommen 5 befchlagen 5 it. verwittern. Man fagé 
gewöhnliher, Tomber en efflorescence; ©, 
Efllorescenee, 

Eflleuroir, s. m, (Pergam.) der Abwifcher. 

Eflorescence, s. 7 (EShpm.) der Beihlag; 
dasjenige, mas fi auf der Oberfläche gewiſſer 
Körper in Geftalt einer ftaubichten Materie 
erzeugt, wenn fie aus ihrer Miſchung gefegt 
oder auêgetrodnet werben ; wenn ſich falzige 
Theile auf der Oberflähe anfegen, fo pflest 
mon diefe, Salzblüthen, zu nennen 3 it, bad Bebe 
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wittern. 
cence, lorsqu'elles sent devomposees par 


l'air et par les acides; die Erze verwittern, 
wenn fie durch die Luft und burd Säuren zer— 
fegt werden. Man fagtaud: Avoir des efflo- 
rescences sur la peau; einen Ausſchlag auf der 
Haut haben. 

* Effluence, s. f. der Ausfluß, das Ausfließen, 
Ausftrömen. L’efiluence de la matière &lcc- 
trique; das Ausfließen oder Ausftrömen ber 
elettrifchen Materic, Les effluences et afflu- 
ences simultanées; die gleichzeitigen Aus— 
und Zuflüffe.. 

Eflluent, ente, adj. ausfließend, heraus flies 
fend. Werd hanpejablih nur in der Phyſit ges 
broubt: La malière eflluente; die ausfließen- 
de Materie; die Xutflüffe aus einem Körper. 
©, Emanation. 

Fflluer, 0. a. auêflicfen, ausſtrömen; wird 
hauptſächlich nur von der elektriſchen Materie 


aût. 
Effondré, ée, part. et adj. tief umgegraben; 
it. eingeftoßen, x. S. Efondrer. 
Effondreinent, 5 m. bas tiefe Umgraben 
und Umarbeiten der Erdein cinem Gartens st. 
das Unteraraben des Miftes in einem Garten, 
EKondrer, v. a. tiefumgraben, indem man 
den Mift untergräpt ; it. vinftoÿen, eintreten, 
einſchlagen; einwärts floßen, treten oder ſchla— 
gen und zerbrechen 5 it. ausnehmen; das Ein: 

eweide aus dem Geflügel Heraus nehmen. (S. 
Ÿider) Une terre pierreuse doit être sou- 
vent eondrée; ein fteiniges Erdreich muß 
oft tief umgegraben, und mit Dung vermift 
werden. Etfondrer untonneau; ein Faß eins 
ftofen, eintreten; einem Kaffe den Boden eins 
ftoßen oder eintreten. Elfondrer une armoire; 
einen Schrank einſtoßen, einſchlagen und zerz 
brechen. Vous chargez trep ce plancher, 
vous l’efondrerez; ihr beſchweret diefen Bo⸗ 
den zu febr ; ihr werdet ibn eindrüden, zuſam⸗ 
men brüden. m 

Effondrilles, s. f.pl. der Satz, der Boden⸗ 
faß; dasjınige, was fich in einem Gefäße, wors 
in man etwas hat kochen, oder worin man eine 
fläjfige Sache eine Zeitlang bat fteben laffen, 
auf den Boden ſetzt; à. der Schlamm, die Uns 
reinigkeit, die fi in einem Schiffe, in einem 
Kaffe vom Waffer-auf ben Boden frét; die 
Grundfuppe. 

s’Eflorcer,.v. rec. fit anftrengen, fid ans 
greifen, ft bemühen, fich beſtreben; alle frine 
Kräfte anwenden; fih mit Gewalt zwürsen, 
etwas au thun.Ne vous efforcez pas trop,vous 
vous blesserez; greifen Sie fih nicht zu fehr 
an, ftrengen Sie Ihre Kräfte nicht zu ſehr an, 
Sie werden fid) wehe oder Schaden thun. Ne 
vous ellorcez point à parler; zwingen Sie 
fich nicht zum Reden, oder, greifen Sie fich nicht 
fo im Reden an. S’eflorcer de gagner les 
bonnes grâces de qn.; fid bemühen, jid) beſtre⸗ 
ben, jemandes Gunſt zu erhalten. 

Elfort, s. m. die Anſtrengung; die Anwen⸗ 
dung der Kräfte fomobl des Leibes als der Sces 
fe; die Gewalt, die Bemühung, die Beſtre— 
bung. Un trop grand effort nuit à Ja santé; 
eine zu ftarte Anftrengung fhabet der Gefunds 
kit, Employer tous ses efforts; alle feine 


Les mines tombent en eflloses- 


Effort 


Kräfte anwenden oder anftrengen ; fein Mög: 
lihftesthun. Ilenest venu à bout sans beau- 
ceup d’elorts; er hat jeinen Zweck obne viel 
Mühe erreicht. Faites un effort pourtrourer 
de l'argent ; geben Sie fit Mühe, Geld. zu ber 
fommen oder aufjutreiben. Cette clef est 
faussee; il faut qu'on ait fait quelque effort 
dans la serrure, en voulant l'ouvrir; biejer 
Schlüffel ift verdrebt; es muß jemand bey 
bem Aufſchließen Gewalt gebraucht haben. 
L'effort d'esprit, d’imagination,de mémoire; 
die Anftrengung des Geiſtes, der Einbildungss 
Eraft, des Gedähtniffes. Man fagt and: C’est 
un effort d'esprit, le dernier effort de l'es- 
prit; bas iftein Meiſterſtück, das größte Mei: 
fterftüct des Verftandes. C'est uu effort de 
l’art, un des plus grands efforts de l’art ; 
das ift ein Merjterftüd der Kunft, eines der 
größten Meifterfiicte der Kunft. Tout l’ef- 
fort de celte voüte porte sur lescontre-murs; 
die ganze Laft biejes Gewölbes rubet auf den 
Gegenmaucrn. 

Faire un eflort, heiße zuweilen auch fo viel als, 
ſich angreifen; fein Außerftes bey einer Sache 
thun, welche Mühe und einen Läftigen Aufwand 
erfordert. Il a fait un efort pour l’etablisse- 
ment de son fils, pour marier sa fille; er bat 
ſich angegriffen, er bat ſichs viel often laffen, 
um feinen Sohn zu verjorgen, um feine Zod)s 
ter zu verheirathen. 

Man fagt: Ce cheval a un effort; biefeé 
Pferd bat ſich durch ftarte Anftrenaung Scha= 
dengethan. L’eflort de l’£paule; die Verren⸗ 
fung in der Schulter. st 

Effraction, s.f. (Mebtsgel.) der Einbrud); 
bie gewaltſame Erbrehung einer Thür, eines 
Senfters, 2c. in der Abficht, etwas zu ftchlen. 
Le vol avec effraction est puni de mort; der 
Diebftahl mit Cinbruc wird mit bem Tode bes 
ftraft. 11 y a eu vol aveceffraction; e8 ift ge⸗ 
fiohlen und babey eingebrochen worben. 

Effraie, ©. Fresaie, 

Effrayant,ante, adj, ſchreckhaft, fürchter⸗ 
lich, ſchrecklich, fheuslih. Un songe effrayant; 
ein fchredthafter Zraum. Un spectacle etfray- 
ant ; ein fürchterliches, ein ſchreckliches 
Schaufpiel. Une figure effrayante; cine 
ſcheußliche Figur oder Geftalt. 

Effrayé, ée, part. et adj. erſchrocken. (S. 
Effrayer) Un cheval effrayé; (IBapeut.) ein 
Pferd in einer Eriechenden Stellung. 

Effrayer, 0. a. erſchrecken ; @crecten vers 
urfachen ; in. Schreden fegen. Vous m'avez 
eflrayé par cette nouvelle; @ie haben mich 
durch dieje Nachricht erſchreckt. Cela a effrayé 
tout le monde ; das hat jedermann in Furcht 
und Schrecken gefegt. S'effrayer de gch.; über 
etwas erfchrecten. 11 s’effraie de peu de chose; 
er erſchrickt über jede Kleinigkeit. 

Efréné, ée, adj. unbändig, zügellos, unges 
zähmt, ausgelaffen, fre. Une ambition ef. 
frenee; eine unbändige Ehrſucht oder Ehrbe- 
gierde. Une licence elfrénée; ein ungezaͤhm⸗ 
ter Muthwille. Une langue eflrenee; eine 
—* ungezähmte Zunge ; ein ausgelaſſenes 

aul. 


Effrité, ée, part. et adj. ausgefogen, ausge⸗ 
märgelt. (&. Efftiter) Une terre effritée; ein 


Effrit 


auégemérgelter Ader. | 

Effriter, v. a. (une terre) einen Ader aus⸗ 
faugen, auömärgeln, durch unwirthfhaftiide 
Beftellung feinerfräfte berauben und unfrucht: 
bar madıen. La terre s’efirite si l’on n’y met 
pas de l’engrais; die Erbe verliertihre Kräfte, 
wenn man fie nicht dünget. 

. Effroi, s.m. der Schrecken. Porterl’effroi 
par-tout; alles in Schreden fegen; überall 
Schrecken verbreiten. Elle pälit d’eflroi; fie 
wurde vor Schrecken blaß; fie erblaßte vor 
Schrecken. 


Effronté, ée, adj. et f. unverſchämt, frech. 


Une femme effrontée; une eflront&e; ein 
fredyes, unverfhämtes Weib. Il est bien ef 
fronté; c'estun effronté; er ift ein frecher, 
ein unverfhämter Menfd. 


Efrontément, adv. unveridämt ; auf eine 


freche, unverfchämte Art. 
Effronterie, s. f. die Unverſchämtheit, die 
Frechheit; eine unanfländige Dreiftigkeit. 1 
a eul’effronterie de le menacer; er bat bie 
Unverfhämtheit, die Frechheit, die Dreiftigkeit 
gebabt, ibm zu broben. 
Efiroyable, adj. det. g. ſchrecklich, erſchreck. 
Lich, entfeslich, fürchterlich, abfcheulich; Schre⸗ 
den, Rurdt oder Abfcheu erweckend; it. er- 
faunlich, aufferordentlid. Un spectacle ef- 
froyable; ein ſchreckliches Schauſpiel. Il fai- 
soit des sermens effroyables; er tkat fürch- 
terliche, erſchreckliche Schwüre. Cette femme- 
là est effroyable,est d’une laideur effroyable; 
diefes Weib ift abjcheulich, ift aufferorbentlich 
häßlich. Elle fait une dépense efiroyable; fie 
macht einen erftaunlichen Aufwand. Il est ef- 
froyable, combien cette femme a perdu-au 
jeu; es iſt auffersrdentlich, wie viel diefe Frau 
im Spiele verloren bat. 
Eflroyablement, ad». abfdeulid; it. aufs 
ferordentlich. Elle est eflroyablement laide; 
fie ift abfcheulich, fie ift aufferordentlich häßlich. 
11 dépense effroyablement; er verthut auſſer⸗ 
ordentlich viel; er madt aufferorbentlid viel 
Aufwand. 
Efumé, ée, part. etadj. (Mal.) verblafen. 
GS. Fumer. 7 
Effumer, 0. a. (Mal.) verblafen; die Gegens 
ftände ſchwächer malen; fie gleichfam mit einem 
Nebel überziehen; die Karben in den entfernten 
Gegenftänden unmerklich vertreiben. 
Efusion, s. f. die Ausgießung, der Ausguß; 
die Handlung des Ausgießens einer flüjjiaen 
Sache; it. die Bergießung; ik. fig. die Ergie— 
fung. L’effusiorn du vin dans les sacrifices; 
die Ausgießung des Weines bey den Opfern. 
L’effusion du sang; die Bergiefung des Blu- 
tes, bas Blutvergießen. Il y eut une grände 
eflusion de sang dans ce combat; in biefem 
Treffen wurde viel Blut vergoffen. Sig. L’ef- 
fusion de cœur; die Graiefung des ‚Herzens; 
die vertrauliche Mittheilung feiner Gebanfen 
und Gefinnungen. . 
… Éfilochage, Kflocheur, @. Effilochage, 
etc. ‘ 
Éfourceau, s. m. ber Blockkarren; ein Rars 
zen miteiner Deichſel und zwei niedrigen, ftor- 
ten Rädern, zu Kortbringung großer Blöcke 
und anderer ſchwerer Laſten. 


Egagro 739 

, —— s. f. die Gemſenkugel, Gems⸗ 

fugel, der Gemjenballen; eine mit verhärtes 
tem Schleime dberzogeneRugel von unverdaue- 

- ten Pflangenfafern, mir Haaren vermifcht, 
welche zuweilen in dem Magen der Gemſen ges 
funden wird. 

Egal, ale, adj. gfeid 5 von.eben derjelben 
Beſchaffenheit; it. gleidjérmig; einerlei Art 
und We:fe habend; it. gleich, eben; beffen 
Oberfläche feine Unyleihheiten oder Erhöhun— 
gen hat. Deux perte d’un âge égal, d’une 
condition égale; zwei Perfonen von gleichem 
Alter, von gtridemStanbe. Deux poids égaux; 
zwei aleide Gewichte; zwei Gewichte von eis 
nerlei Schwere, Combattre à armes égales; 
mit gleiden oder mit einerlei Waffen fechten. 
Unstyle égal; eine gleiche, eine gleifürmige 
Schreibart; ein Styl, der durchaus gleich oder 
ber nämliche ift. Il a toujours tenu une con 
duite égale dans toutes lesallaires; er bot in 

„allen Gefchäften immer ein gleiches oder gleich⸗ 
förıniges Bitragen gebabt. Une aire bien 
égale; eine ſehr gleidye oder ebene Tenne. Un 
chemin égal; ein gleicher , ein ebener Meg. 
Big. Une humeur égale; eine gleiche Gemuͤths. 
art; eine Gemüthsart, die ſich immer gleid 
bfeibt. lest d’un esprit, d’un caractère égal; 
er bleibt immer fid gleich; er if einmal gefinnt, 
wie das andere mal; fein Character ift immer 
der nämliche. Man fagt aud : Tout lui est égal; L 
es gilt ibm alles gleich ; er macht feinen Unter: 
ſchied unter diefer ober jener Sache; er ift mit 
allım zufrieden.. Faire tout égal; alles gleich 
machen; es einem machen, wie dem andern; 
keine bejondere Vortheile gugefteben. Tenir 
la balance égale; die Wage gleich balten  Éeis 
nem mehr und feinem weniger zufliefen laffen. 
L'honneur est égal entre nous; die Ehre iſt 
auf unſer beider Seite; feiner von uns hat ets 
was vor bem andern voraus. L’honueur est 
égal entre vous; ihr Habt beide gleich viel Ehre 
baron. : 

Egal, wird zuweilen aud fubftantive gebtaucht. 
Il n’est pas son égal ni en force, nien mérite; 
et ijt ihm weder an Stärke, no an Berdien⸗ 
ften glei). 11 faut vivre cavilement avec ges 
égaux; man muß mit feines Gleichen auf einen 
höflichen Fuß leben. 11 l’a traité comme son 
égal, oter d'égal à égal; er ift mit ihm wie 
mit jeines Gleichen umgegangen. 

A l'égal de, be ge fo diel als, Autant que, 
aussi bien que; eben fo viel; eben fo fehrz 
fo wie. Il est craiut à l’égal du tonnerre; man 
fürdtetibn eben fo fepr, als ein Donnerwerter; 
man fürchtet fid vor ihm, fo wie vor einem 
Donnerwetter. 

Égalé, ée, part. et adj. gleidy gemadt, ıc. 
(©. kgaler) In der Warent. beige Égalé, ée, 
fo viel ols Moucheté, ée. ©. diefes Wort. 

Egalement, s.m. (Nedtsg.) die vor der wirk. 
lichen Erbicafrötheilung vorhergehendeGleich. 
machung der Erbtheile. On donne à ceux qui 
ont reçu moins, un également tel, qu'ils. 
aient autant que celui qui a reçu le plus; 
man macht diejenigen, melche weniger empfaus 
gen baben, auf ſolche Art gleich, daß fie eben fo 
viel baben, als derjenige, welder am meiften 

bekommen hat. 
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Également, ado. gleich; auf gleiche Arts 
it. eben fo. Il les traite tous également ; er 
bebanbelt fie alle gleich; et begegnet einem wie 


dem andern. Partager également; gleich thei⸗ 


len; in gleiche Theile theilen. Egalement bien; 
gleich gut. Il est chéri et respecté également; 
er wird eben fo fehr geliebt, als geachtet. 

Egaler, v. a. gleih machen; den Unterfchied 
zwifchen zwei Dingen aufheben ; it. gleich oder 
even machen; ebenen. Égaler les parts et les 
portions; die heile, die Stücke gleich machen. 
Égaler les conditions; die Stände gleich mas 
chen, : La mort — tous les hommes; der 
Tod macht alle Menfchen gleich, hebt allen ins 
terfchied, alle Ungleichheit zwmifchen den Mens 
{en auf. Cette allée est raboteuse, il faut 
l'égaler; biefe Allee ift holperig, ift ungleich, 
man muß fie ebenen, eben oder-gleidy machen, 

‚ Egaler, beige aud , vergleichen; eine Übers 
einftimmung zwifchen zwei Perfonen oder az 
chen entbecten, und fie deßhalb einander gleich 
achten. Égaler qn, à unautre; einen mit eis 
nem andern vergleichen; behaupten, daß er 
ibm gleidy fev. Il n’y a personne qu'on lui 
puisse égaler$ man Fann niemand mit ihm 
vergleihens man fann ihm niemand an bie 
Seite ftellen. Il se veut égaler à un tel; er 
will fi mit dem und dem vergleichen; er will 
fich dem und dem gleich achten, an bie Geite ftel: 
len. Il prétend s'égaler à tout ce qu’il y a dé 
plus grand; er glaubt ſich ben Größten gleich 
oder an die Seite ftellen zu können. 

Égaler, heißt ferner fo viel ols, Être égal, se 
rendre égal à qn.; einem gleich feyn, gleich 
fommen, beyfommen 5 und in diefer Bedeutung 
in Égaler eigene[ & ein Neutrum.Ce prince égale 
Alexandre; biefer Fürſt ift bem Alerander 
gleich, kann mit dem Alerander verglichen mers 
den. Cet auteur a égalé les Anciens; dieſer 
Sdriftfteller ift den Alten gleich gefommen, 
‚ bat es ben Alten gleich gethan. Il l'égale en 
valeur; etift, er fommt ibm an Zapferkeit 
gleich. 

Égalisation, s. f. (Rebrsg.) die Gleichmas 
dung. L'égalisation des lots ; die @leichmas 
chung der Loofe bey einer Theilung. 

Égalisé, ée, part. et adj. (Rechtsg.) gleid) 
gemacht. ©. Égaliser. 

Égaliser, v.a. (Mebtsgel.) gleich maden. 
Égaliser les lots d’un partages die Coofe einer 
Theilung glei) machen; gleiche kooſe machen. 

*égahiste, 5. m. der Gleichmacher; einer, 
der alles gleich madjen will. 

Fgalite, 8. f. die Gleichheit; it. die Gleiche 
férmigfeit. L'égalité des personnes et des 
conditions ; die Gleichbeit der Perfonen und 
Stände. Distribuer avec égalité; mit Beob⸗ 
achtung der Gleichheit austheilen; bie Gleich- 
heit in der Austheilung beobachten; einem fo 
"viel geben, ale dem andern. L'égalité d’hu- 
meur; die @leihheit oder Gleibférmigteit der 
Gemäüt'éverfaffung. L'égalité de conduite; 
die Gleichförmigkeit des Betragens oder Vers 
haltens. L'égalité de style; die Gleichheit der 
Schreibart, da man fid in feiner Schreibart 
immer gleich bleibt. 

Égalures, s. f. pl. die weiffen Flecken oder 
Zupfen auf dem Rien eines Falten. 


% 


Egard 


Égard, s.m. die Achtung, bie man für eine 
Derion oder Sache bat; it. die Rüdficht auf 
eine Perfon oder Sache. Avoir de grands 
égatds pour qn.; große Achtung für jemanden 
baben. Vous n’avez eu nul égard à ce que je 
vous ai représénté ; Sie haben gar keine Rügs 
fiht auf bas genommen, was id) Ihnen vorges 
ftellt babe; Siehaben auf meine Borftellungen 
gar nicht geachtet. Man fogt : C'est un homme 
sans égards ; er ift ein Mann, der auf nichts 
Rückſicht nimmt, der auf niemand fieht, der 
gar feinen Unterfchied unter den Leuten macht, 
die er vor fich hat. Sans avoir égard aux rai=. 
sons; obne die Urfadien oder Gründe in Bes 


tradtuna zu ziehen. 


Bn égard; in Betrathtung, in Betradht, in 
Rückſicht, inAnfehung, in Abfiht. En égard 
à son mérite; in Anfehung, in Rüdficht, in 
Betracht feiner Verdienfte. A l'égard; in {ns 
febung, in Abficht, in Betreff; was betrifft; 
betreffend; ét. in Bergleidung ; im Verhält⸗ 
niffe. A l'égard des propositions que vous 
faites; in Anfchung, in Betreff der Vorſchläge, 
welde Siethuh. À mon égard; was mid; be= 
trifft; in Anfehung meitier. La terre est petite 
à l'égard du soleil ; in SEN EINE mit der 
Sonne ift bie Erde Elein. A différens égards 3 
sous divers égards; in mandyerlei Betrach—⸗ 
tung; in verſchiedener Rückſicht; auf verſchie⸗ 
dene Art genommen oder betrachtet. Chacun 
à som égard; jeder für ſich; was jeden ind bes 
fondere angeht: A tous égards ; in allen Fäl⸗ 
len; von allen Seitenbetrachtetz in jeder Rück⸗ 
fit; man mag eönehmen, wie man will. 

Maitres -Egards, nannte mon ehemals, bie 
Gefchwornen, oder geſchwornen Meiſter bey den 
Zünften und Innungen, die man heut zu Tage ges 
möhnficp Maîtres et gardes nennt. S. Gardes. 

Bep dem Malthefer:Orden heigı Égard, ein Ger 
richt, non welchem die zwifchen den Rittern vor: 
fallenden Streitigkeiten entjchieden werden. 

Égardé, ée, adj. befichtigt, beſchauet. Une 
pièce d’etofle égardée ; ein von den geſchwor⸗ 
nen Befhauern befichtigtes und unterſuchtes 
Stück Zeug. 

garé, ée, part, et adj. verirrt, 2. (©. 
Égarer) Une brebis &garee; ein vetirrtes 
Schaf. Sig. Il a la vue égarée, les yeux égarés ; 
ev bat ein verwirrtes Geficht, verwirrte, wild 
herum fahrende Xugen. Il a l'esprit égaré; er 
ift verwirrt, verrüct im Kopfe. Un air égaré; 
ein zerftreutes, verwirrtes Anfehen. Ce cheval 
a la bouche égarée; biefes Pferd bat ein ver= 
borbenes Maul. , 

Égarement, s,m. bas Srregeben, bie Vers 
irrung; bas Abkommen vom rehten Wege dur 
Irrthum; it. fig. der Irrthum; it. die Aus 
fchweifung; die Berirrung oder Abweichung 
vom Liege der Tugend. Après un long égare- 
ment, ils revinrent dans leur chemin; nad 
langem Srregeben Eamen fie wieder auf ihren 
Weg zurüc. Les égaremens des philosophes; 
die Frrthümer der Philofophen. Il est revenu 
des égaremens de sa jeunesse; erift von den 
Ausfchweifungen feiner Jugend zurüd gekom⸗ 
men. L’égarement d'esprit; die Verirrung 
des Berftanbes, da der Verſtand unrichtig ur⸗ 
theilts à. die Verrückung; der Zuſtand, ba 


Egarer . 


man verrückt oder bes Verſtandes heraubt iff. 
Il est sujet à des égaremens d'esprit ; er ift 
zuweilen ivre im Ropfe. 

Égarer, v.a. irre leiten oder irre führen; 
vom rechten Wege abbringen ; it. fig. irre mas 


en; unrichtige Vorftellungen und Empfins 


bar erregen; auf Irrthümer leiten. Notre 
guide nous égara; unfer Weqweifer führte 
ung irre. S'égarer; ſich verivren; irre gehen; 
it. fig. fich verirren ; auf Irrthümer verfallen 
ober gerathen. Je m'égarai dans la forêt; id 
verirrte mid im Walde, Je me suis égaré 
d’une lieue; id) bin eine Meile irre oder um 
‚gegangen. Défiez vous de cet écrivain; il 
ourroit bien vous égarer; trauen Sie diefem 
chriftſteller nicht; er könnte Sie leicht irre 
machen, ober auf Irrthümer führen. Les phi- 
losophes païens se sont égarés dans la re- 
cherche de la vérité; die heidnifchen Philofos 
phen haben fich bey Erforschung der Wahrheit 
verirret, find, indem fie die Wahrheit fuchten) 
auf Srrthlimer oder Irrwege gerathen. S’ega- 
rer dans ses pensées; fi) in feinen’ Gedanken 
vericren ober verlieren. Man fagt : Ngarer l’es- 
prit à qn. ; einem den Berftand vertwirren ; es 
nen ivre im Kopfe machen. Cette maladie lui 
a égaré l'esprit; diefe Krankheit bat ihm den 
Berftand verwirret, bat ihn verrüdt gemacht. 
Égarer qch ; etwas verlegen; aneinen Ort 
bin legen, wo man es nicht gleid) wieder finden 
Éann. J'ai égaré ces papiers, ils ne sont pas 
perdus; ich habe biefe Papiere verlegt, fie find 
nicht verloren. Égarer la bouche d'un cheval; 
einem Pferde burd ungefhidten Gebraud) des 
Zügels das Maul verderben, 
.  Egarote, ée, adj. (Reietd.) Un cheval éga- 
rote; ein Pferd, welches am Widerrifte, an dem 
erhabenen Theile des Halfes, zwiſchen ber Ma 
ne und Schulter gedrüct oder verwundet ift. 
Égayé, ée, part. el adj. aufgemuntert, aufs 
geweckt, 2. ©. Égayer, 
| Égayer, v. a. aufmuntern, aufheitern ; 
Luftig, munter, aufgeräumt maden ; ermuns 
tern.Il faut faire ce qu'on pourra pour égayer 
ce malade ; man muß tbun, was man fann, 
biefen Kranken aufzumuntern, aufsubeitern. 
Tâchez de vous &gayer‘l’esprit; ſuchen Sie 
Ihren Geift aufzumuntitn. Man fage: Égayer 
un ouvrage; égayer son style; jein Werk, 
feinen Styl durch muntere und wisige Einfalle 
aufftugen, angenehmer machen. Il a fait entrer 


cette description pour égayer la matière; er 


bat biefe Befbreibung binein gebradt, um bie 
Materie baburd aufsuftuéen, angenehmer zu 
machen. L'auteur s’egaie; der Schriftfteller 
macht eine angenehme lusfchweifung.S’egayer 
sur qu.; fi über jemanden luſtig machen. 
 Égayer un bâtiment, un tableau; ein Gebäus 
‚de, ein Gemälde freier, heller und angenehmer 
madenz ihnen ein heiteres, Yuftiges Anſehen 
geben. Égayer son deuil; dir tiefe Brauer 
ablegen; Dalbtrauer anlegen; den Zrauers 
Éleitern durch farbige Bänder, 2c. ein weniger 
trauriges Anfebin geben. Égayer (©. aigayer) 
du linge; Wäſche in reinem Waller ausmas 
ſchen oder abfpüblen, damit die Seife heraus 
gehe; die Wäſche fpühlen. Egayer un arbre; 
einem Baume Luft maden; ibm die überfläfs 
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figen Äſte rh pe bamit er freier ausfehe, und 
mehr Luft befomme. Egayer un espalier; die‘ 
an einem @paliete gezogenen Bäume zierlich 
befchneiden, und in einem regelmäßigen Abs 
ftande von einander anbinden. 

Égide, sf der Schild der Géttinn Pallas, 


. La tête de Meduse étoit sur l’Égide de Pallas; 


auf bem Schilde der Pallas war der Kopf’ ber 
Medufa gebeftet. Fig. fagt mon? Cet homme 
me sert d’E'gide, est mon Égide; biefer Mann. 
bient mir zum Schilde, iftmein Schild, mein 
Beichüger. | 
Égilops, s.m. das Augengefhwür an dent 
innern Xugenmwinkel, neben der Rafez; das. 
Thränengeſchwür. 

Églantier, $. m. die wilde Roſez bie Hecken⸗ 
roſe; der wilde Roſenſtock; der Weinroſen⸗ 
ftraud. ©. auch Pomme, ꝛ 
. Eglantine, s, f. die wilde Hofe; bie Hecken⸗ 
rofe, Hagerofe, Weinrofe; die Blume des wils 
den Rofenftocdes. 

Église, s.f. die Kirche; das Gebäude unter 
ben Ghriften, welches dem öffentlichen Gottes⸗ 
bienfte gewidmet ift; it. die Gefellfhaft oder 


- Verbindung aller derjenigen Prtfonen, welche 


einerlei geoffenbarten £ebrbegriff, und darin 
gegründeten Gotteödienft annehmen; it. dieje⸗ 
nigen Perjonen, welche dem öffentlichen Gots 
teödienfte vorftehen, und den geiftlichen Stand 
ausmachen; die Geiftlichkeit. Bätir une église; 
eine Kirche bauen. L'église parroissiale; bie 
Pfarrkirche. (S. audh Fille, Matrice und Suc- 
eursale) Aller à l'églisez indie Kirchegehen. 
L'Église universelle; bie allgemeine Rires 
alle diejenigen Perfonen aller Zeiten, welche ben 
wahren Gottverebren und verehrt haben, ohne 
Rückſicht auf die Art der Verehrung. La pri. 
mitive Église, oder L'Église primitive; die 
erfte Kirche; die chriftliche Kirche in ben erften 
Sahrhunderten. Dans la naissance de l'E. 
glise;in den erftendeiten der cériftlien Rire. 
L'Église d'Orient: biemorgenländifche Kirche . 
L'Église d’Occident,bie abendländiſche Kirche. 
Leur mariage a été fait en face de l’Église;fie 


find im Angefichte der Kirche, fie find öffentlich, 


mit allen kirchlichen Feierlichkeiten getrauet * 
worden. L'autorité de l’Église; die Gewalt, 
die Macht der Kirche, ber Geiftlichkeit. Un 
homme d'église; ein Griftliher. Les gens 
Peglise; die Geiſtlichkeit; die Geiftlichen. 
Dans les cérémonies, l'Église a le pas; bey 
Feierlichkeiten bat die Geiftlichkeit, Haben die 
Geiftlichen ben Vortritt. Conseiller d'église; 
Kifigentath. nn de l’Église, ober L'état 
ecclésiastique; der Rirdenftaat, das päpftliche 
weltliche Gebieth. —— de ee die 


Riréengüter. La cour d'église; dergeiftliche 


Berichtshof; die Gerichtsbarkeit eines Erabi- 
ſchofes. S. aud) Militante, ———— 
*Fglisier, s.m. ein Diener der Kirche; ein 
Geiftlicher. 
Églogue, #. f. bas Dirtengebict. Les églo- 
gues de Virgile; bie Hirtengedidjte Virgils. 
Égoger, v.a. (Bärb.) das liberflüffige an 
ben Kalbfellen, nämlidy die Obren und bie 
Schwanzipigen, abſchneiden. 
Fgohine, s.f. bie Dandfäge, Lochſäge, Stoß— 
fäge der Schreiner und anderer Handwerker. 
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Égoïser, o.n. ſelbſtſüchtig eyn; nur ſich 
allein, fein eigenes Wohl zum Augenmerke has 
ben, oder aud, zu viel von ſich ſelbſt fprechen. 

Egoisme, s.m. die Selbftgefälligkeit, die 
Gelbftfucht, (die Selbftelei) ; ein hoher Grad 
der Selbftliebe, da man gern und viel von fit 
ſelbſt fpricht, und. einembejondern Gefallen an 
fi und ſeinen Vorzügen bat; it.diejenigeSelbft: 
liebe, ba man beyallen feinen Dandlungen nur 
fein eigenes Ich, fein eigenes Wohl zumllugenz 
merke bat, ohne fich um das Wohl feiner Reben⸗ 
menfchen oder des Ganzen zu befümmern. Man 
verfiehe aud unter Égoïsme, die Meynung gez 
wilfer Philofophen, baf alles außer ihrem eigez 
nen Dafeÿn ungewiß fey, und nur in der Eins 
bildung beftehe; daß man von nichts in der Welt, 
als von feinem eigenen Dafepn gewiß verfidert 
feyn Bönne. 

Égoïste, s. m. et f. der oder die Selbftgefäl: 
lige, Selbftfühtige; eine Perfon, weldje eis 
nen zugroßen Gefallen an fic jelbft und an ib- 
ren Vorzügen bat, und zu viel davon fpricht ; 
it. einer, ber nur fein eigenes Ich, fein eigenes 
Wohl zum Augenmerfe bat; it. ein Anhänger 
der Meynung jener Philofophen, bie außer Ihe 
vem eigenen Dafeyn nichts für wirklich hielten; 
der Egotft. 

Égorgé, ée, part. et adj. abgekehlt, abges 
würgt, erwürgt, 2c. ©. Égorger. 

Égorger, v.a. die Kehle abfchnerben oder. abs 
ftechen; durch Abfchneidung oder Abftechung der 
Kehle tödten; abfeblen, fteben. Fgorger un 


Egois 


veau, un pore; ein Kalb, ein Schwein abkeh⸗ 


Len oder ftechen. Bon Hausthieren, die zum Ver— 
fpeilen beftimmt find, fagt man im Deurfben ges 
wöhntlich, ſchlachtenz und wenn davon bep den Juden 
die Rede in, fchächten. Égorger un bœuf, un 
pote, un agneau; *inen Ochſen, ein Schwein, 
ein Lamm ſchlachten, durch Abſchneidung der 
Kehle tödten. Dom Federviehe fagt man gemei« 
niglib, wärgen, abwürgen; den Hals abſchnei— 
den oder umdrehen. Figorger des pigeons, des 
poules, des canards; &auben, Hühner, En: 
ten abwürgen, abtbun. 

Égorger, wird aud son Menſchen gefagt, tind 
heigt dann, auf einegewaltfame Art ums £eben 
bringen; umbringen, erwürgen. Les habitans 


égorgèrent toute la garnison ; die Einwohner. 


erwürgten die ganze Befasung, brachten die 
ganze Befagung um. Big. Égorger qn.; einen 
zu Grunde ridten ober flürzen. Il étoit en 
train de s’avancer à la cour, on l'a égorgé ; 
er war auf bem Wege, ſich bey. Hofe empor zu 
fhwingen, man bat ibn aber geſtürzt. Ce juge 
a égorgé cette partie; dieſer Richter bat biefe 
Partie zu Grundegerichtet. Ce tuteur a égor- 
gé son pupille; biefer Bormun bat feinen 
Mäündel um fein ganzes Bermôgen gebracht. 

*Égorgeur, s.m. der Mörder oder eigents 
lid der Wüärger. Ces tribunaux n’etoient que 
des colonies d'égorgeurs ; biefe Gerichtehöfe 
waren nichts als Mördercolonien. 

Égosiller, 0. a. Hieß ehemals fo viel als Égor- 
ger. Heut zu Loge heife S'égosiller; fid heifer 
fchreienz ſich abichreien ; im gem. £eb. ſich die 
Reble oder den Hals ab'direien.Il s’est égosillé 
à force de crier; er bat fit gang heifer ges 
ſchrieen. Man fagt au: Cette fauvette s'égo. 


“ 


Egout 


sille; biefe Grasmücke fingt in einem fort, 
finat aus allen Kräften. 

Egout, s.ra. ber Abfluß; baë irgenb woher 
abfließende Waſſer; it. die Zraufe, die Dadys 
traufe, das von den Dächern herunter tropfen» 
de Waſſerz à. der Ort, ‚durch welchen bas Waſ⸗ 
ſer abfließt ; die Dachrinne, der Abzug, die 
Goffe ; it. die Abzucht, der Abzug; ein Ganal 
oder Graben zu Ableitung des Waſſers und ans 


derer Feuchtigkeiten; die Oohle; it. (Chir.) ein 


offener Schaden, eine offene Wunde, durch 
welche beſtändig Feuchligkeiten aus dem Kör— 
per abfließen. M a recueilli l'égout de plu- 
sieurs sources, et en a fait de belles fontaiues; 
er bat den Aofluß mehrerer Quellen, das von 
verfhiedenen Quellen abfließende Waſſer vers 
einigt, und ſchöne Springbrunnen damit anges 
legt. Il n’est pas permis de laisser tomber 
l'égout deses eaux sur son voisin; esift nidt 
eviaubt, feine Sraufe auf des Nadbars Grund - 
und Boden fallen zu lafjea. Le droit d’égout ʒ 
bas Zraufrechtz; das Recht, feine Zraufe oder 
aud fein überflüifiges Waffer, feine Abzüchte 
auf des Radbars Grund und Boden zu leiten. 


Les égouts sont bouchés; die Abzüchte oder 
Abzüge find verftopft. Fig. pflege man eine Stade 


oder einen Ort, wo ſich alles Lieberlide Geſindel 
binbegibt und aufoält, Un égout zu nennen. 

Égoutté, ée, part. et «dj. ©. Egoutter, 9.a. 

Egoutter, ».a. das Waller oder die Feuch⸗ 
tigteit von oder aus einer Sache tropfenweife 
oder nad) und nad) wegfchaffen. Faire des sai- 
guées pour égoutter les terres basses ; Waſ⸗ 
jergräven ziehen, um bas Waffer von den nies 
drigen Ackern abzuziehen. Égoutterune glace; 
das überflliſſige Queckſilber von einem&piegels 
glafe abtröpfeln lafien. Égoutter la chandeile; 
die frifch gezogenen Lichter abtropfen. laffen. 
Égoutter un chapeau; den nod naß aus der 
Walkefommenden Hut auéftreidhen. | 

Égoutter, s’égoutter, v.n, etrec. abtropfen; 
tropfenweije herabfallen; austropfen: Faites 
égoutter ce lait caillé; laft biefe geronnene 
Milch abtropfen oder austropfen. Ce fromage 
s’egouttera peu à peu; biefer Käfe wird nach 
und nad) abtropfen; die no% in diefem Käfe 
befindlichen Molken werben nad und nach herz 
aus tropfen. . 

Egouttoir, s. m, dad Zropfbret, die Abe 
träufe; ein bélgernes Geftell, naffe Sachen 
darauf zulegen, zu flellen oder zu hängen, da= 
mit fie abtropfen, damit das Waffer davon abs 
träufele; it. (Papierm.) bas Geftell, worauf 
man die Formen Über die Bitte legt, damit 
das Waffer davon ablaufe; ber@jel; it. (Schifff.) 
ber Roft; kreuzweiſe gelegte Hölzer, worauf 
man das getheerte Tauwerk abtropfen läßtz 
it. (Zichtz.) der Abtropftrog z der Trog, worin 
die von den frijch gezogenen kichtern herab fal⸗ 
lenden Zalgtropfen gejammelt werden. Sn der 
Rüde pflege man au wohl einen Durchſchlag, 
worin man abgebrühtes Gemüſe, 2c. abtropfen 
läßt, Égouttoir, ju nennen. 

Égrainer, S. Fgrener. 

Égrainoire, ©, Fgrenoire. 

Égrappé, &e, part. et adj. abgebeert. S. 
Égrapper. 

Égrapper, 9.a. abbeeren; bie Beeren ab 


Egrap 


breden. Egrapper le raisin; die Weintrauben 
abbeeren. 

Égrappoir, s.m. (Bergro.) der Durchwurf 
oder das Scheideſieb, ein fief ftebenbes Sieb 
von Eifendraht, durch welches bas gepochte 
ober Klein geffampfte Erz geworfen und gleids 
fam gefiebt wird, \ 

Égratigné, ée, part. et adj. gefragt, aufs 


gefragt, 2c. (S. Égratigner) Man fagt von eis 


ner geftodenen Rupferplatte, deren Striche 
nicht kühn und nett genug find, Elle niest 
qu'égratignée; fie iſt nur gefragt oder gekriz⸗ 

elt. La manière égratignée; (Mal.) die ges 
beaste Manier. 

Égratigner, v, a, fragen, auftragen; wund 
fragen; it. (Geibenman.) auftragen, aufraus 
ben. Le chat l’a égratigné; die Rage bat ihn 
gefragt. Ces deux enfans ne sauroient jouer 
. ensemble, qu'ils ne s’égratignent ; bicfe beis 

den Kinder Tsnnen nicht mit einander fpielen, 
ohne fi, ohne einander zu fragen. Égratigner 
la ‘peau; die Haut auffragen. S’égratigner 
avec les ongles; fich mit den Nägeln Tragen, 
wunbd fragen, Égratigner du satin; Atlas 
aufrauben. 

In der Maferei Heise Égratigner, eine Art 
Bresco: Malerei machen, ba man ben bünnen 
weißen Anftrich einer Wand, unter weldher ein 
ſchwarzer Anwurf von Kalk, Sand und ver, 
branntem Stroh liegt, burd die Beichnung mit 
einem eifernen Stifte ausgräbt, und = folche 
Art den untern ſchwarzen Anwurf entblößet, 
ber fobann die gezeichnete Figur vorflellt; wels 
de Art von Malerei die Italiener Sgraffito 
nennen. 

Egratigneur, s, m. (Seibenman.) der Auf: 
kratzer, Aufrauber. 

Égratignure, s. f. die Schramme; eine leiche 
te, mit den Nägeln oder mit einem fpigigen 
Werkzeuge gemadte Verlegung in der Obers 
fläche der Haut. Qui vous a fait cette egrati- 
gaure? wer bat Ihnen diefe Schramme ges 
madt ? wer bat Sie fo gefragt? 

Égravillonné, ée, part. et adj. mit der Œrbe 
ausgehoben, 2. ©. Egravillonner, > 

- Égravillonner, v.a. (Gaten) einen jungen 
Baum mit ber Erde ausheben, und je dem 
Berpflangen von der alten Erde um die urzel 
herum etwas wegnehmen, damit fie in frijche 
Erbe fomme. 

Égrené; ée, part. et adj. ausgekörnt; ie. 

abacbeert, 2c. ©. Egrener, 

grener, 9, a. ausförnenz bie Körner oder 
den Saamen aus einem Gewächſe heraus bres 
chen ober heraus nehmen; it. abbeeren. Égrener 
des épis; Ähren auéférnen. Égrener de ’anis; 
Anis auslörnen; den Saamen aus der Anids 
pflanze heraus brechen. Egrener du raisin; 
Trauben abbeeren; die Beeren einzeln von dem 
Kamme abfondern, S’egrener; ausfallen; aus 
ben Hülfen heraus fallen ; ie. abfallen; it. fi 
brödeln, fich abbrödeln oder zerbrödeln; in 


Eleinen Brocken herab fallen. Ce blé est trop * 


mûr, il s’égrène; dieſes Korn iſt zur zeitig oder 

au reif, ed fällt aus. Quand on tarde trop à 

vendanger, le raisin s'égrène ; wenn man bie 

Weinlefe zu lange anfteben läßt, fo fallen die 

Breren ab. Ce biscuit s’est tout égrené dans 
François Allem, T. I, 


‚ Schermeffer fchneidet gut, i 
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ma poche; biefer Zwieback bat fich in meiner 
Zafche fans zerbröckelt. Die Meſſetſchhmede ſagen: 
Le taillant de oe rasoir égrène bien; diefes 

Egrillard, arde, adj. ets. lebhaft, munter, 
luftig, aufgewedt. Il est d’une humeur bien 
égrillarde ; c'est un égrillard ; er ift von ſehr 
munterer, aufgemedter Gemüthsart, er ift 
eine luflige Saut, ein luftiger Bruder. (gem.) 

illoir, s.m. der Reden, Zeichrechenf; 
* —— en und Weihern, das 
aſſer baburch abfliefen zu laſſen, die Fiſche 
aber zurüd zu halten. — al de : 

Égrisé, ée, part. et adj, aus bem Grôbften 
geihliffen. ©. Egriser. 

griser, 9. a, (un diamant) einen Diamant 
aus dem Gröbften fchleifen ; daë Grébfte davon 
abfchleifen. 

Egrisoir, s.m, bie Büchfe der Diamantfchleis 
fer, worein das Diamantpulver fält, wenn 
zwei robe Steine gegen einander gerieben 
= si 2 x 

‘Brugé, ce, part. et adj. geſtoßen; it, ge⸗ 
fhrotet. (8. Egruger) Du blé égrugé; = 
ſchrotenes Korn; Schrotkorn; das Schrot. 

grugeoir, s.m, die Stampfbüchſez ein klei⸗ 
nes Gefäß von hartem Holze, worin man Sal, 
Buder, 2c. Hein ftößt oder ſtampft. 

‚gruger, o.a. floßen; mit einem Stößel zers 
malmen. Egruger du sucre, du sel, du poivre, 
etc, ; Zuder, Salz, Pfeffer, ac. ftoßen. Man 
fagt au: Égruger le blé, dag Korn fbrotens 
—— dem Mühlfteine gröblich zermalmen 
affen. 

Égrugeure, 5, f. (fprid Egrujüre) das Ges 
ftoßene, Serftofene, Zermalmte; bie Eleinen 
Stüddyen eines harten Körpers, der in einem 
Mörfel zerftoßen worden. 

Égueulé, ée, part, et adj. S. Égueuler. 
Une cruche égueulée; ein Krug, von welchen 
die Schneppe oder Schnauze abgebrochen ift, 
Une pièce de eanon égueu de; eine Kanone, 
deren Mündung fich erweitert bat; eine Raz 
none mit einer ausgefchoffenen Mündung. Man 
fagt in der niedrigen Sprabe von einer Perſon, 
welche grobe, garſtige Reden führt: C'est un 
égueulé, c’est une franche égueulée, 

ueulement, s, Mm. (Aceil.) die fehlerhafte 
Erweiterung und fhiefe Form, welche die Muͤn. 
dung einer Kanone erhält, wenn die Kugeln, 
welche daraus geichoffen werden, nicht calibers 
mäßig find, und an die Mündung anſchlagen, 
oder auch, wenn die Kanone ausgeſchoſſen, our 
den langen Gebraud dünner geworben ft. 

; Égueuler, va. (une cruche, un Vaisseau) 
bie Schneppe, Schnauze ober ben Hals voneis 
nem Kruge Ober von’ einerh bergleichen Gefäße 
abbrechen. Man fagt: Cette pièce de canon 
s'égueule; bie Mündung diefer Rancne er⸗ 
weitert ſich, verliert ihre caliberinäßige Weite, 
Und in der niedeigen Sptoche fagt man: Get 
homme s’égueule de crier, à force de crier; 
* N ſchreiet fid den Hals ab, fchreiet 

ganz beijer. | 

Éguille,s.f. S. Esquille und Aiguille, 

Éguillette, $. J. Go bieg ehemals, alé bie 
Offigiere und Soldaten nochSchärpen über der 
Achſel eva die rofenfarbige Schleife auf der 

aa 
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Adyfel, woran die Schärpe befrftigt war. 

Auf den Schiffen nennt man "guillettes, die 
Rehbänder oder Rahbänder; die Geile, mit 
weichen die Segel an die Raben befeftiget mers 
denz it. die Knoten, welde die Segel in den 
Rollen erhalten; ic. die Hölzer, welche auf bie 
innere Bekleidung großer Schiffe, die viel Ges 
fhüg führen, gelegt werden. Les éguillettes 
de ponton; die Hölzer, welche man an Bord eis 
nes platten Schiffes macht, um die Geile eines 
andern Schiffes, bas umgelegt werben joll, bars 
an zu binden, Les éguillettes de bonnettes; 
- bas kleine Strickwerk, womit die Éleineren Ser 

gel an größeren angereibet werden. ©. Übris 
gens LEG 

Égypte, s. f. Egypten. 

Be yotien, ienne, s. der Gavpter, die Egyp⸗ 
terinn; der oder die aus Egnpten herſtammt. 

. Man pflegt au die Zigeuner Égyptiens zu nens 
nen. ©. Bohème. . 

Eh! Ey! Ein Zwiſcheuwort, eine Derroundes 
tung Anzudeuten. Eh, qui auroit pu croire que, 
etc.! Ey! wer hätte glauben foHen, baß, 26. 

Ébhanché, S.Déhanché. 

Élerber, », a. ausgäten. ©. Sarcler. 

Éhonté, ée,adj. ſchamlosʒ ohne Scham; Cale) 
ie. entehrt, gefhändet. *Une femme éhontée; 
ein entehrtes, geſchändetes Weib. 

Éhoupé, ée, part. et adj, gefappt, 26. ©. 
Éhouper. 

Éhouper, v. a, fappen, Eoppen oder Eöpfen; 
die Gipfel von den Bäumen abhauen. 

Éjaculateur; s.m. (Anat.) Les €jaculateursz 
die den Saamen auëfprigendben Muskeln. 

Éjaculation, s. f. die Ausfprigung des thie⸗ 
ziihen Saamens. Man pflege aud- ein brün⸗ 
ſtiges, aus dem Innerſten des Herzens kommen⸗ 
des Gebeth, oder eine kurze, unterbrochene Er⸗ 
hebung des Herzens zu Gott, Une éjaculation, 
ein Stoßgebeth, su nennen. 

Éjaculatoire, adj. de t. g. (Unor.) Les ca- 
naux éjaculatoires; die ausjprigenden Ganûle; 
zwei Canäle, die aus ben Saamenbläschen 
ausgeben, und zu Ausfprigung des thierifchen 
Saamens dienen. : 

Élaboration, 5. f. (Naturl.) L'élaboration 
du chyle;die Zubereitung des Mildfaftes ober 
Rabrunasfaftes in ben thierifen Körpern. 

Élaboré, ée, part. et adj. ausgearbeitet; it 
zubereitet. S. Elaborer, | É 

Élaborer, v. a, ausarbeitenz zt. zubereiten; 
wird haupt ſachlich von der Zubereitung der Säfte 
te in den chierifhen Körpern gefage. 

Élabourer, ©. Elaborer. 

Élagage, s. m. das Befdneiden der Bäume; 
it. die abgefchnittenen Zweige. Il en a tant 
coûté pour l’élagage de cette allée; das Be: 
fchneiden diefer Allee bat fo viel gekoftet. On a 
donné au jardinier l’élagage pour son paye- 
ment; man hat dem Gärtner ftatt der Zahlung 
das Reifig von den befdnittenen Bäumen ges 

eben. 

Élagué, ée, part. et adj. auögepußt, auêgez 
fchneitelt; it. abgekürzt, 2c. ©. Elaguer. 

Élaguer, v. a. (un arbre) einen Baum bes 
ſchneiden, auspußen, abſchneiden, ausſchneiteln 
oder aushauen; ihn der unnötigen Zweige bes 
rauben. Sig. Élaguer un ouvrages ein Werk 
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abkürzen; mit Auslaffung des überflüſſlgen 
fürzer machen. Cet exorde a besoin d’être 
élagué ; diefer Eingang bedarf einer Abkür⸗ 
zung; es Éann vieles aus dieſem Eingange weg« 
bleiben, 

Élaisé, ée, part. et adj. gleich gehämmert. 
S. Élaiser, 

Élaiser, o.a. (les pièces) die Münzftüde in 
ben Münzen gleid hHämmern. 

lan, s. m. das Glen oder Œlenthier; ein 
vierfüßiges Thierz &. der Sprung, der Sag. IL 
fit un ze élan, et se sauva d'entre les 
mains de ceux qui le tenoient; er that einen 
großen Sprung, und rettete jih aus ben Häns | 
den derer, die ibn hielten. Ce cheval ne va que 
par élans; diefes Pferd mat lauter Säge oder 
Sprünge. Le cerf fit deux ou trois &lans; der 
Dirfh machte zwei oder drei Sätze. ‚Fig. nenut 
man Les élans de dévotion, d'amour de Dieu; 
bie ſchnell entftehenden fanfren Gefühle der An⸗ 
dacht, der Liebe Gottes. Mau fagt aub: On ne 
lui sauroit parler de la mort de son fils, qu'il 
ne lui prenne des élans de deuleur; man darf 
des Todes oder den Zod feines Sohnes gar 
nidt erwähnen, ohne daß ibn gleich der Schmerz 
überfällt. 

Élancé, ée, part.et adj. mit Gewalt von fich 
geworfen, gefdoffen, 2c. CS. Elancer) Un cerf 
élancé; (Wapent.) ein laufender oder fliehen⸗ 
ber Hirſch; it. (Jag) ein aufgetrieocner oder 
aufgejagter Hirſch. Man nennt, Un cheval 
élancé et haut sur er ein dünnleibiges 
und bodbeiniges Pferd. De vieux chevaux 
maigres et élancés; alte,magere und abgetries 
bene oder ausgemärgelte Pferde. Un arbre 
élancé; ein bod aufgefhoffener Baum; ein 
hoher und dünnſtämmiger Baum. In Serge 
pflegt man auch wohl - eine aufgeichoffene, lange, 
bagere Pexfon, Une grande créature élancée, 
gu nenuen. . ‘ 

Élancement, s.m. der Stich, bas Stechen; 
ein plöglicher und ftechender Schmerz in irgend 
einem heile des Körpers. Cela me causa de 
grandes élancemens, des élancemens redou- 
blés; das verurfadte mir gewaltige Stiche, ein 
wieberholtes Stechen. Fig. nenne man, Les 
élancemens de l'âme vers Dieu; die Œrbes 
bung der Seele zu Gott. 

lancer, v. a. werfen, fiefen, abſchießen. 
(al) ©. Darder. 

Élancer, v. ». (Iſt nur in der deieten Perfon 
gebräugfih) Le doigt m'élance, es ftidt mich 
im Singer. Je sens quelque chose qui m'é- 
lance; ich fühle etwas, bas mich ftiht; ich fühle 
ein Stechen. 

s’Elancer, o. rec. fidy fchnell fort bewegen; 
auf etwas zu hießen, ftürzen, vennen, ſprin- 
gen, 2C.; it. fi) mit einer fpringendben Bewe- 
gung fchnell fortbewegen. Un serpent s’élançe 
sur lui; eine Schlange fchoß auf ihn zu. La 
chien s’&langa sur lui; ber Bund fprang auf 
ibn los, Il s’élança au travers des ennemis; 
er fprengte mitten burd die Feinde. Il s’élança 
sur son cheval; er ſchwang fit auf fein Pferd. 
Le cerf vient de s’élancers der Hirſch ift von 
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Élanceur, S. Oeil-de-boeuf. (Naturg.) 
Elans, ©. Élan, 
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Élargi, ie, Part, et adj. erweitertz weitet 

oder breiter gemacht; iz. [os gelaffen, ıc. ©: 
Hargir, 

Élargir, 9. 4, erweitern; weiter oder auch 
breiter machen. Élargirun habit; ein Kleid 
erweitern, durch Hineinfegung eines Stuͤckes 
weiter madheny ir, ein Kleid auslaffen; es durch 
Xuftrennung einer eingefchlagenen Naht weis 
ter machen. Elargir des souliers; Schuhe aus⸗ 
weiten, weiter machen, indem man fie entweder 
fiber ben Reiften Ihlägt, oder austritt, durch 
Treten eriveitert; Schupe austreten. Élargir 
un compas, einen Zirtei weiter öffnen. Klar- 
4 un chemin; einen Weg breiter machen: 

“largir les tailles; (Rupferf.) die Einfchnitte 
‚welter aus einander machen; mehr Raum zwi⸗ 

hen den Einſchnitten laffen.Élargir un cheval, 
CMeit fé.) dem Pferde mehr Raum geben; ein 
Pferd, wenn es beym Voitenmachen dem Mit: 
telpunfte zu nabe kommt, mehr Erdreich eins 
nehmen laffen. ù 

Élargir,- beige au, los laffenz in Freiheit 
fegen; auf freien Fuß fteHen. Il avoit eté mis 
en prison pour dettes, .on l'a élargi, er war 
Schulden halber ins Gefängnif gefegt worden, 
man hat ihn wieder los gelajjen. Il a été élargi 
à caution; er ift gegen Bürgfchaft los gelaffen 
worden. 

Élargir, s'élargir, 0: n. et rec. breiter weis 
ben; fid) erweitern; it. ſich weiter ausdehnen 
oder ausbreiten. Son visage lui élargit à vue 
d’oeil; fein Geficht wird zujehends breiter, La 
face lui est élargie; das Geficht ift ihm breiter 
geworden; er hat ein breiteres Geficht befoms 
men. (gen.) Au sortir des montagnes le pays 
s’elargit; wenn man aus dem Getirgen kommt, 
erweitert fid bas &and. Le chemin s’elargit 
en cet endroit, va en s’élargissant ; der Weg 
oder die Straße wird an FA Orte breiter, 
La rivière l'empêche de s’elargir de ce côté- 
2, der Fluß bindert ibn, fid auf biefer Seite 
. weiter auszudehnen oder auszubreiten. | 

In der Gprade der Seefahrer beige S'élargir, 
bie Flucht ergreifen; it: ben Flüchtigen verfols 
gen. Le vaisseau s'élargit; das Schiff ergreift 
bie Flucht, wird gejagt, verfolgt; ie. das Schiff 
jagt, verfolgt das feindliche Schiff. 

Flargissement,s. m, die Erweiterung; bas 
Weiters oder Breitermachen; it. die Ausweis 
tung; ét. die Loslaſſungz die Befreiung aus bem 
@efängniffe: L’elargissemient d'un canal, 
d’une allée, d’une route dans une forêt; die 
Erweiterung eineé Ganales, einer Allee, eines 
Weges durd den Wald; L'élargissement des 
souliers ; die Ausweitung der Schute: (©. 
Élargir) Ila obtenu son élargissement; lé. 
kargissement de sa personne; er bat feine 
Loslaſſung erhalten; er ift auf freien Buß ges 
ftelt worden. - . | 

Élargissure, s, fi baë angefebte ober einges 
feste Stüd, wodurch ein Kleid, ein Rod, cine 
Schnürbruft, 2c; weiter gemacht worden iſt. 

Élasticité,s. f. die Schnelftraft, Federkraft; 
die Kraft eınes Körpets, fi, wenn er ducdh 
äuffere Gewalt in eine andere Geftalt gebracht, 
oder in einen engeren Raum zufammen ges 
drückt wird, fchnell wieder in jeinen vorigen 
Buftand herzuftellen, und dasjenige, was ihn 
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daran hindert, fortzuſchnellen. (S. auch Res⸗ 
sort) L'élasticité de l'air; die Schnellkraft der 
Luft. 

Élastique, adj. deb.g. elaſtiſch; eineSchnell- 
Eraft ober Federkraft befisend; federhart. La 
force élastique; la vertu élastique; bie elaſti⸗ 
ſche Kraft; die Federkraft. 

Hlatine, S. Velvote, | | 

Électeur, s. m. der Wahlherkz einen der bad 
Wahlrecht befigt, Les électeurs; die Wahl: 
herren, oder aud, die Wahlmänner. Im deut: 
ſchen Reiche beige Électeur, der Wahlfürft oder 
Churfürſt (Kurfürſt); ein Fürft, der dag Recht 
bat, nebft den übrigen Churfürften das Obere 
haupt des deutjchen Reiches zu wäblen. L’éleca 
teur de Mayence; der Ehurfürft von Mainz 
S. auch Electrice, 

Électif, ive, adj, was durch die Wahl ges 
ſchiehtz was nicht durch das Erbfolgerecht bes 
feffen werden kann, fondern durch eine Wahl 
erhalten werden muß: Le pape est électif; der 
Papft wird gewählt, erhält feine Würde durch 
die Wahl. Un roiélectif, ein Wahlfönig Va 
royaume électif; ein WahlEönigreich, 

Élection, s. f. die Wahl, die Ermwählungs die 
Handlung, da man unter mehreren Perfonen 
eine zum Oberbaupte oder zu einer andern 
widrigen Würde erwählt. On va faire l’&lec- 
tion d’un Pape; man wird zut Wahl eines 
Papftes oder zur Papſtwahl ſchreiten. L'élecs 
tion de l'Empereur et d’un Roi des Romains 
se fait à Francfott sur le Mein; die Wahl eines 
römiſchen Kaiſers und eines römiſchen Königs 
gefhieht zu Frankfurt amMain.Zu der Nebésgel: 
fegt mon: Faire élection de domicile, oder 
Élire domicile; einen gewiffen Ort beflimmen; 
wo man anzutreffen ift, und woalle gerichtliche 
Vorladungen, Beftheide und die Schriften des 
— abgegeben werden ſollen. Giaud Vase, 
_ Élection, beige aud, das Steuer-Amt, bas 
Steuer:Gollegium; die Steuer; in, der Bezirk, 
über welchen fich die Gerichtsbarkeit cineeSteus 
er⸗ Amtes erſtreckt: Ein folcher Bezirk wird, 
nachdem er groß oder klein iſt, Gfande élection, 
oder Petite élection genannt, ( S. aud) Pays) 
Cette élection est coitiposée de tant de pas 
roisses; der Bezirk diefes Steueramtes begreift 
fo viel Kirchſpiele in fich, befteht aus fo viel 
Kirchipielen. 

Électoral, ale; adj. churfileſtlich Cuefürfte 
ih); die Perfon eines Ehurfüriten betreffend; 
demſelben gehörig. Le collège électoral; bag 
A Hi Gollegium. La dignité éléctos 
rale; die churfürſtliche Würde, Le bonnet 
électoral; der Goumsut, Son Altesse Électoz 
tale; Geine churfürſtliche Durdiaudt. Le 
prince électoral; der C Jurprinz. L’assertiblée 
électorale; die Wahlverfamnilutig. 

Klectorat, $, m, die Chur (Ku), bie Chur⸗ 
würde; ie. "bas Churfürſtenthum. Parrenir à 
V’electovatz zur Chur, zur ChurwWürde gelanz 
gen: Dans tout l'électorat de Trèves; in bent 
ganzen Churfürſtenthum Yrier, 9J 

Électrice, s, f. die Chusfürftinn; die Gemah⸗ 
linn eines Churfürſten. 

Electricité, s. f. die Œleftricität ober di⸗ 
elektriſche Kraft; bie Eigenſchaft gewiffer Köt⸗ 

per, 2 fie, wenn fie gerieben werden, andere 
aaa 
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Körper an fid ziehen oder von ſich floßen, Fun⸗ 
Een voir ſich geben, 26. | 

Électrique, adj. det. g. elektrifch; elektrifche 
Kraft befigend, oder zur Elektricität gehörig. 
La vertu électrique; die elektriſche Kraft. Le 
feu électrique; das eleftrifche Feuer. La ma- 
chine électrique; die GlcÉtrifirmadine. 

Électrisable, adj. de t. g. fähig, elektriſch 
gemacht oder elektriſirt zu werden. x 

Électrisation, s. f. die Elektrifirung, bas 
Elektriſiren. ©. Électriser, \ 

Électrisé, ée, part et adj, elettrifirt. ©. 
Électriser. 

Électriser, v. a. eleftrifiren; die eleftrifche 
Kraft in einem Körper burd da? Reiben erres 

en, ober einem andern Körper mittheilen. Sig. 

lectriser qn.; einen in Feuer fegen; ſeine Ein⸗ 
bildungsfraft erhigen, jeine keidenihaften in 
Bewegung fegen, oder au, ihn auf eine anges 
nebme Art erjchüttern. 

Électromètre, s. m. der Eleftricitätömelfer, 
der@&lektricitätszeiger; ein Wirkzeug zumMefs 
fen, oder eigentlich zum ungefähren Beurtheis 
len der Stärke und Befhaffenbeit der elefttis 
[hen Materie in den Körpern. L'électromètre 
pour la pluie; der Rwgen: Eleftrometer. 

Électrométrie,s.f. bie@leftèicitétémeffung. 

Électrophore, s. m, ber Eleftricitätsträger; 
ein Werkzeug, deffen man fit zu allerlei Ver⸗ 
fuchen bey dem Elektriſiren bedient. L’Electro= 
phore perpétuel; der beſtändige Elektricitäts⸗ 
träger; ein Inſtrument, wodurch man eine 
lange Beit elektrifiven Eann, ohne tie Elektri⸗ 
cität aufs neue erregen zu dürfen. 

Électrum, &. Ambre. 

Électuaire, s. m, (Apotb.) die Latwerge, Un 
électuaire contre les poisons; eine Giftlat- 
werge. | 

Élégamment, ado, zierlichz auf eine zierliche 
Art. Parler, écrire élégamment, gterlid ves 
ben; zierlich ſchreibenz fi4 im Reden und im 
Schreiben zierlic oder [hön ausbriden. 

Elegance, s. f. die Bierlichkeit im Reden oder 
im Schreiben. L’elegance du style; die Ziers 
Yichkeit der Schreibart. Man fagt aub: L'élé- 

ance du pinceau; bie Zierlichkeit des Pinfels. 
L'élégance de la taille; die Schönheit des 
Wuchfes. L'élégance d’une solution; die 
Ginfabeit und Leichtigkeit einer mathematis 
ſchen Auflöfung. 

Elegant, ante, adj. zierli. Une façon de 

rler élégante; eine zierlihe Art zu reden. 
Dos parure élégante; ein zierlicher Pu. Man 
fagt aud: Une tailleélégantejein ſchͤner Wuchs. 
Une solution élégante; eine einfache und leichs 
te matbematifche — — 

Subſtantide nennt man, Un Elegant, einen 
Menfhen, der etwas Geſuchtes in feiner Art 
fi auszubrüden, in feinen Manieren, und in 
feiner Art fid zu Eleiden bat; Cein gezierter 

Menſch). 

Élégiaque, adj. det. g. elegiſchz zur Elegie 
gebörig. (©. Élégie) Vers élégiaques; eles 
gifche Verſe. 

Élégie, s. f. die Glegie; das Klagegedicht, 
das Klagelied, der Rlagegefang. 

Élément, s. m. bas Element, berGrunbftoff, 
der Urftoff oder rs Anfang; der erfte einfache 
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Beftanbtheil eines Körpers. Les quatre élé. 
mens; die vier Elemente. Les élémens sont 
des corps simples qui entrent dans la com- 
position des corps mixtes; die Elemente find 
einfache Körper, aus welden bie gemijchten 
Körper zufammen gefegt find. In der Chpmie 
bedeutee F.l&imens fo viel als Principes, 

Big. fogt man: Cet homme est dans son 
élément, biefer Menſch ift in feinem Elemente; 
er befindet fich in einem Suftanbe, der feinen 
Wünſchen gemäß ift, oder aud, er befindet ſich 
aneinem Orte, der ibm jehr gefällt, oder in eis 
ner Geſellſchaft, die gang nad) ſeinem Geſchmacke 
iſt. Man fagt auch: La chassé est son élément; 
die Jagd iſt fein Element, ift fein liebjter Zeite 
vertreib. La guerre est son élément; derXrieg 
ift fein Element. 

vᷣlémens, s. m. pl. die Anfangsgründe einer 
Kunft. oder Wiffenihaftz ie. die Grundfäße. 
Les élémens de la géométrie; bie Anfangss 
gründe der Meflunit. Il en est encore aux 
élémens, er lernt noch erft die Anfangsgründe 
davon. Il n’a pas les premiers élémens de 
cettescience; er verfleht nicht einmal die erften 
Anfangsgründe diefer Wiffenihaftz er verfteht 
gar nichts von diefer Wiffenfchaft. 

Élémentaire, adj. det.g. elementarifch, zu 
ben Elementen gehörig. Le feu élémentaire; 
das elementarifche Feuer. Man nennt, Un ou. 
vrage élémentaire; ein Elementarwerf; ein 
Buch, welches die Anfangsgrünbde einer Wiffens 
fhaft enthält. UndLa géométrie élémentaire, 
beißt fo viel als Les élémens de géométrie; die 
Anfangsgründe ber Meßkunft. 

"Elemente, ée, part. et adj. in ben {nfangéz 
gründen einer Runft oder Wiffenfhaft unters 
richtet. 

— v.a. (qn.) einem die Anfangs⸗ 
gründe einer Runft oder Wiffenjchaft beybrin⸗ 
gens ihn darin unterrichten. 

Élémi, s. m. das Sblbaumbarz, bas Elemis 
gummi oder Elemibarz; der verhärtete Saft,. 
weldher aus dem äthiopifchen wilden Shlbaus 
me fließt, wenn er aufgerigt wird. 

Éléosaccharum, s. m, (fprib Eleosaccarum) 
CUpoeb.) ein wejentliches, mit Zuder vermiſch⸗ 
tes Shl, fonft auch Sucre huileux genannt. 

Elephant, s. m. der Elephant. La trompe 
de l’el&Ephant; der Küffel des Elephanten. 
L'ordre de l’&lephant; der Elephantenorden 
in Dânnemart. 

Éléphantiasis, s. f. derElephanten⸗ Ausſatzz 
eine Art von Ausfag oder Kräße, da die ganze 
Haut wie miteiner Rrufte überzogen iſt. 

Éléphantin, ine, adj. Les livres &l&phan. 
tins, oder aud ſubſtautibe Les éléphantins; ges 
wiffe aus elfenbeinernen Zafeln beftebende Büs 
her bey den Römern, worein die Thaten der 
Feldherrn, und dieSchlüffe besSenats verzeiche 
net würden. 

Éléphas, s. m. der Name einer Pflanze, bie 
zu dem Gefchlechte der Hahnentamme gehört. 

Élévation, 5. f. die Erhöhung, das Höhere 
maden; die Handlung, ba man etwas nöher 
macht oder erhöhet; it. die Höhe; it. die Anhöhe, 
Une élévation de quinze à seize pieds; eine 
Erhöhung von fünfzehn bis ſechzern Schuh, 
U faut donuer plus d’elövation à ce plancher, 
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à cette muraille; man muß biefen Fußboben 
erhöhen, diefe Mauer höher machen. Cette 
voûte n’a pas assez d’elevation; diefeg Ge: 
wölbe bat nicht genug Dôbe, ift nicht hoch ge= 
nug. Il.monta sur une élévation; er flieg auf 
eine Anhöhe. Une élévation bornoit la vue 
de ce côté-là; eine Anhöhe begränzte oder bes 
ſchränkte die Ausjicht auf biefer Seite. Man 
nennt, L’élévation del’hostie, oder blog L’élé- 
vation, die Aufhebung ber Hoftie in der Meſſe. 
L’elevation, l’elevatıon du pôle; (Afron.) die 
Höhe; die Polhöhe; die Entfrunung des Poles 
vem Horizonte eines Ortes, welche mit dergros 

raphifenBreite deffelben.einerlei ift.L’angle 
’élévation; der&rhöhungswinkel; derWinkel, 
den bie Ridtungélinie, nach welcher ein Körper 
eworfen wird, mit der Horizontallinie mat. 

'élévation du pouls; die gefhmwindere Bewer 
gung, das beftigere Schlagen des Pulfes. 

L’elevation, (Bauf.) der Aufviß, der Stand» 
riß, ber Aufzug; der Entwurf oder die Abzeich— 
nung eines aufzuführenden oder bereits aufgez 
füvrten Gebäudes, wie joldhes auf einmal von 
- einer Seite, nad) jeiner ganzen Höhe und Ge: 

- ftalt gefeben werden Eann, im Gegenfage des 
Grundtiffes, des Durchſchnittes und des per: 
ſpectiviſchen Riffes. 

Sig. beige Élévation, die Erhöhung, die Er— 
bebuna; die Beförderung zu Ehren und Würs 
ben. Depuis qu’il est dans ce degré d’eleva- 
tion; feildem er fo hoch geftiegenift; feitbem er 
fich auf diefer Stufe von Anfehen befindet. Il 
lui doit son élévation; er ift ibm feine Erhe⸗ 
bung, feine Beförderung ſchuldigz er bat ibm 
feine Beförderung zu verdanken. Man nennt, 
L'élévation à Dieu; l’élévatiôn du coeur à 
Dieu; die Erbebung des Herzens zu Gott; die 
anbächtige Richtung feiner Gebanten zu Gott. 
L’el&ration de voix; die Erhebung der Stim- 
me; wenn man auf einmal anfängt lauter zu 
reden als vorher. On jugea qu'il étoit enco- 
lere à l’elevation de sa voix; aus der Erbes 
bung feiner Stimme (weil er fo laut ſprach) 
ſchloß man, daß er zornig fey. 

Élévation, beige aud, die Erhabenheitz die 
Größe der Seele. On remarque une grande 
élévation dans ses sentimens, dans ses pen- 
sées; man bemerkt eine grofe Œrbabenbeit in 
feinen Gefinnungen, in feinen Gebanfen. Cet 
homme a beaucoup d'élévation d'esprit, 
dans l'esprit; diefer Mann befigt viel Erha⸗ 
benbeit des Geiftes, bat einen erhabenen Gift. 
Man fagt aub: Il ya beaucoup d’élévation 
dans son style; e8ift viel Erhabenes in feiner 
©chreibart. Un discours simple et sans au 
cune élévation; eine natürliche, ungefhmückte 
Rede, die nichts Erhabenes hat. 

Jévatoire, s. m, der Xufbeber ; ein Werks 
zeug ber Wundärzte, bie eingedrüdteHirnfchale 
— 

lève, s.m. der Zoͤgling; eine junge Per⸗ 
fon männlichen oder weiblichen Geſchlechtes, 
welche man erziehet und unterrichtet, oder ebes 
dem erzogen und unterrichtet bat; it. der chtis 
ler eines Malers, Bildhauers oder andern 
Künftlers. C'est mon élève; er ober fie ift 
mein Bögling ; id babe ihn oder fie erzogen. Il 
étoit élève de Raphaël ; er war ein Schüler 
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Raphaeld: Ce peintre a fait de bons élèves; 
diefer Maler bat gute Leute erzogen, bat feine 
Schüler gut unterrichtet. 

Élevé, ée, part. et adj. erhöhet, erhabenz 
it, erzogen, 20. (S. Elever) Man fagt: Avoir 
le pouls élevé ; einen flärkeren oder geſchwin⸗ 
deren Puls haben, als gewöhnlich. 

Élever, v.a. erhöhen; höher machen, fegen, 
legen, ftellen, zc. ; it. in die Höhe treiben, zies 
ben, 2. Ce mur n’a que sept pieds, il faut 
l’élever encore de trois pieds; biefe Mauer 
bat nur fieben Schub, man muß fie nod um drei 
Schub erhöhen. Élevez davantage ce chande- 
lier, ce tableau; ftellet biefen Leuchter höyer; 
hängt diefes Gemälde höher. Élever des eaux, 

our faire des jets d'eaux, des cascades; das 
affer in die Höhe treiben, um Springbruns 
nen, um Wafferfälle zu machen. Le soleil élève 
les vapeurs; die Sonne zieht die Dünfte in die 
Höhe. Man fagt au: Elever sa voix; die 
Stimme erheben ; lauter fprechen alé gewöhns 


Eleve 


lich. Élever une perpendiculaire; (Geom.) 


aus einem gegebenen Punkte eine fenfredte ti: 
nie errichten. Sig. Élever son style; erhabe⸗ 
ner fchreiben ; eine höhere Schreibart wäolen. 
Élever son cœur, son esprit, son âme à Dieu; 
fein Herz, feinen Geiff, feine Seele. zu Gott 
erheben. Élever qn. aux charges, aux dignités, 
aux honneurs; einen zu Ämtern, zu hoben 
Würden, zu Ehrenftellen erheben, Dieu élève 
les uns, abaisse les autres; Gott erhöhet biefe 
und erniedriget jene. Élever qn. jusqu’aux 
nues, jusqu’au ciel; einen bis an die Wolfen, 
bis in den Himmel erheben ; ihn aufferordents 
lid; loben. 

Élever, heißt aud, aufführen; in die Höhe 
führen ; aufbauen, aufrichten; in bie Höhe 
richten ; erridten. Elever un bâtiment, un 
mur; ein Gebäude, eine Mauer aufführen. 
Élever des autels; Altäre bauen oder aufrids 
ten. On éleva ce monument à la gloire du 
vainqueur, man errichtete dieſes Denkmal zur 
Ehredes liberwinbers. Élever une pyramide, 
un obélisque ; eine Pyramide, einen Obelisk 
aufridten, in die Höhe richten ober flellen. 

Élever, aufziehen; groß füttern oder ziehen; 
aufbringen; bis zu einer gewiflen Größe, bis 
zu einem gewiffen Alter bringen. Elever un 
enfant; ein Kind aufziehen. Cette femme a 
eu plusieurs enfans, mais elle n’en a pu éle- 
veraucun ÿ diefe Frau bat mehrere Kinder ge: 
habt, fic bat aber keines davon aufbringen oder 
groß ziehen können. Les paons sont mal-aisés 
à élever; die Pfauen find ſchwer aufzubringen; 
es Eoftet Mühe, die Pfauen groß zu ziehen. 
Fever des plantes, des fleurs, des arbres ; 
Pflanzen, Blumen, Bäumeziehen. Une com- 
inune qui élève des bestiaux; eine Gemeine, 
die fic mit der Viehzucht abgibt. \ 

Big. beige Élever; erzieben; Unterricht ertheis 
Len, und ſowohl die Sitten, als ben Geiſt und 
das Herz bilden; auferzieben. C'est lui qui a 
élevé ce prince; er bat biefen Prinzen erzogen. 
Son père l’a fait élever par des gens sages et 
vertueux; fein Vater bat ibn durch verftändige 
und tugenbbafte £eute erziehen laffen. Ha 
étéélevé dans la crainte de Dieu; er ift in ber 
Furcht Getteé auferzogen morben. 


742 Elever 

S'élever, o. rec. fich erheben; auffteigen; int 
bie Höhe fteigens aufwärts bewegt werden. IL 
s’eleve un orage, une tempête, e$ fteigt ein 
Gewitter auf; es erhebt fit ein Sturm. Un 
aigle s'élève en l'air; ein Adler ſteigt in die 
£uftempor, ſchwingt fic in die Luft. Les va. 
peurs s élèvent de terre; die Dünfte fteigen 
von der Erde auf. Les fumées du vin s'élèvent 
au cerveau; die Weindünfte fteigen in ben 
Kopf. Fig. fagt man : Ils'éleva un bruit dans 
l'assemblée; e8 erhob fic, es entftand ein Lärm 
in der Gefelifhaft. Une sédition s'est élevée; 
séift ein Aufruhr cntffanben. S'éleyer contre 
qn. ; wider jemanden aufftehen; ſich wider je- 
manben empôren, aufwerfen oder auflehnen; 
fich öffentlich wider jemanden erflären; fich eis 


nem widerſetzen oder entgegen ſtellen. Ils s'éle- - 


vèrent contre leur prince; fie lehnten fit wi: 
der ihren Fürften auf; fie empôrten fich wider 
ihren Fürſten. Dès qu'il eut ouvert son avis, 
tout le monde s’éleva contre lui, fe bald er 
feine Meynung eröffnet hatte, erklärte fid alles 
gegen ihn, war jedermann gegen ihn. Sn der 
bibliféen Sprade heißt, S'élever contre qn.; 
wider jemanben quffieben, fo viel als, jemanden 
nnklagen; wider ihn zeugen. Les Ninivites 
s’el&veront au jugement contre les Juifs; die 
Riniviten werden am Zage des Gerichts wi: 
der die Juden auffteben, und wider fie zeugen. 

S’&lever, fidy erheben, beißt oud fo viel als 
S'enorgueillir, ſtolʒ, übermüthig, hochmüthig 
werben; ſich einer Sache Überheben; fi über 
die Gebühr erheben. Vous ayez beau le louer, 
il ne s'en élévera pas davantage; @ie mögen 
ibn noch fo vielloben, er wird ſich beffen nibt 
überheben;er wird deßhalb nicht ftolz oder übers 
mütbig werden, 

La peau s'élève; die Haut fährt oder ſchlägt 
aus; e6 entfiehen Blafen und Geihwäre auf der 
Daut. In diefer Bedeutung bird Flever auch als 
ein Neuttum gebraudr. La moindre ohase lui 
fait élever toute la peau; bey der geringften 


Beranlaffung fährt ibm die gange Paut aus, : 


befommi er einen Ausſchlag am ganzen Leibe, 
©, Enlever, 
 Élevure, s. f. bas Bläschen; eine kleine Blat⸗ 
ter auf der Paut; das Higb:ätterchen. Il a le 
visage tout plein d’élevures; er ift am ganzen 
Gefichte ausgefahrenz er hat das ganze Geficht 
poll Diäblattern. nnd 
Élidé,ée, part. et adj.auägelaffen,weggemor: 
fen, ©. Élider. 
lider, o. a. (une lettre) einen Buchftaben 
im Reden oder Schreiben auskaffen, weglaffen, 
wegwerfen, On met un apostrophe dans 
l'écriture à la place de la voyelle qu’on 
élide;man fegt imSchreiben anftatt des Selbſt⸗ 
lautes, welchen man ausläßt, ein Auslaffungs: 
oder Wegwerfungszeichen bin. Man fagt ant: 
Cette lettre s'élide; biefer Buchſtabe wird 
ausgelaſſen oder weggeworfen, 
Elie, Elias; (Mannsnome). 


Eligibilite, 5. f, die Wahlfähigbeitz bie Fa⸗ 


bigkert, gewählt zu werden. Un bref d’eligi- 
bilité; ein päpſtliches Brepe, wodurch einer 
für wahlfähig erklärt wird, 

Elise, adj. det. g. wahlfähig; fähig, ges 
wanlt zumerden, En, 


Elime 


Élimé, ée, part. et adj. abgetragen, re. (& 
s’Elimer) Un habit élimé; ein abgetrageneg 
Kleid. 

Élimer, 9.4. (alteni.) Élimer l'oiseau; ben 
Falken purgiren, und ihn in ben Stand fegen 
zu fliegen, nachdem ex ſich gemaufert bat. 

“ s'Élimer, v.rec. fich abtragen;fid durch lan: 
gesTragen abnügen. Cette &tofle s'est élimée 
en moins de rien; biefer Zeug bat fit in fehr 
kurzer Zeit abgetragen. | 

‚liminer, v. a, fortjagen, vertreiben. (wen, 
gebe.) ©. Chasser, Expulser. 
Élingue, s. m. ein an beiden Enden mit einer 
boppeltenSchlinge verfehenesSeil, womit man 
die Ballen und Laften umfchlingt, die man in 
ein Schiff bringen oder ausladen will. Elingue 
à patte, neunt mon, cin folches Geil, das anjtatt 
ber Schlingen zwei Eifen, inGeftalt von Dafen, 
bat. ©. aud) Hélingue. 

Élinguet, s,m, Go beige auf den Schiffen 
ein Stüd Holz, womit man die Schiffswinde 
ober den Ankerhaſpel feft macht, bamit er nicht 
von felbft herum gebe. 

Klire, p. a. Cwigd mie Lire conjugirt) wählen, 
auswählen, erwählen. Elire un pape; einen 
Papft wärlen. Klireau sort; durch das Loos 
wählen. Élire à la pluralité des voix; nat 
der Mehrheit der Stimmen wählen. Man fagt: 
Élire sa sépulture; den Ort wählen oder bes 
ftimmen, wo man bereinft begraben feyn will, 
Élire domicile ; (Rebtegel.) S. Élection, 

Klisee, ©. Elysée, _ 

Élision, s. f. die Auslaffung oder Wegwers 
fung eines Budftabens im Reden oder Schreis 


en. 

Élite, s. f, das Auserlefenfte, bas Vorzüg⸗ 
lidffe in feiner Xrt; ber Kern, die Auswahl, 
Troupes d'élite ; auserlejene Mannidaft, 
L’elite de l'armée, ber Kern der Armee. Tous 

ens d'élite; lauter auserlefenes Volk. L’é 
ite de mes livres ; meine auserlefenften Bü: 
cher z der Kern, die Auswahl meiner Bücher, 

Elixation, $. f. (Apoth,) die Grweichung eis 
nes D nges durd) Kochen; daslangfame Kochen 
eines Arzeneimittels in Waffen, Milch, zc. 

Elixir, s, m. das Elirir; ein auö vielen ein= 
fachen Sachen zufanımen gefestes, und befons 
ders vermittelft des Weingeiſtes aus Iheilen 
der Pflanzen gezogenes, flüſſiges Arzeneimittel. 
Fig. pflege man oud wohl den Kern oder dasBeſte 
in einer Rede oder Schrift, L’elixir zu nennen, 

Elle, Sie. Ein periönfihes Färwert im weiblia 
en Geſchlechte. Elle dit; fie fagt. Elles 
parlent, elles viennent; fir reden, fie Eommen. 

Île ne veut pas; fie will nidt. Elle n’en 
veut pas; fie will nidté davon. Bumeis 
len werden auf gine zierliche Are mehrere Worte 
zwiſchen Elle und das dazu gehörige Zeitwort eins 
gefboben : 4.8. Elle, sans s'embarrasser des 
suites, prend le parti de,etc.; fie, ohne fich 
um die Folgenzu befümmern, ergreift die Para 
tei. Bep Fragen, oder aud, wenn dor dein Beiez 
worte ein Nebeuwott oder Zwiſchenwort norher 
geht, wird Elle unmitt:!bar hinter des Zeitwott gez 
jene. Dort-elle ? ſchläft fie? Que fait-elle ? 
mas madıt fie? Ou sont-elles? mo find fie? 
Alors, dit-elle, ete, ; darauf, fagte fie, 20... 

Ellébore, 4. m. die Riefewurz, L’elldbore 


U 


- 


Elleb 


blanc; die weiffe Riefewurz. L'ellébore jaune, 
die gelbe Nieſewurz; die Chriſtwurz. 
Elléborine, s. f. bie wilbe-oder falfche Nie⸗ 


fewurz. 

Ellipse, s. f. (Spragt.) die Weglaffung oder 
Auslaffung eines Wortes oder mehrerer Worte 
in einer Redendart; menn man 3. B. fagt: La 
Saint-Jean, anftatt La fete de Saint-Jean, 

In dee Mathematifheige Ellipse, die Ellipſe; 
eine krumme Linie, welche burd einen mit ber 
Grunbfläde fhiefen Durchſchnitt eines Kegels 
entftebt ; it. bie Linie, welche die Fläche eines 
ſolchen Kegelfchnittes umgibt; der Umkreis 
deffelben ; die länglidrunbe eiförmige inie.} 

Elliptique, adj. de t. g, (Gprabt.) elliptifd, 
abgekürzt; auf eine Art, da man ein Wort oder 
mehrere Worte in einer Rede ausläßt; ik. 
EMathem.) elliptiſch. (S. Ellipse) Une figure 
elliptique ; eine elliptifche giaur. 

e, Man nennt, Le feu Saint-Elme, das 
Delenenfeuer, Sanct Elmes Feuer ; eine Art 
Irrlichter, welche gewöhnlich nach einem Stur: 
me auf der Oberfläche ber See erfcheinen, und 
fi zuweilen auch an die Maften und Rahen ans 
hängen. Die Alten nannten diefe Erſcheinung 
Eaflor und Pollux. 

Elocution, s. f. ber Vortrag ; die Art und 
Weiſe, wie man fcîne Gedanken burc Worte 
mündlich oder ſchriftlich ausdrückt; ze. berjenis 
ge Theil der Redekunft, welcher von der Wahl 
und Ordnung ober Fügung ber Worte handelt. 
Cet orateur a l’élocution belle; biefer Red⸗ 
ner bat einen fchönen Vortrag. Da beaucoù 
de noblesse dans son élocutions er bat vie 
Würde in feinem Bortrage. Un traité de l’é- 
locution; eine Abhandlung über den Vortrag; 
ein Bud, welches Borfchriften enthält, wie 
ee em Gedanken gut und richtig vortra- 
genfoll. : 

Eloge, s. m. bie Sobrebe; it. bas Lob, der 
kobſpruch, die Lobeserhebung. Faire l'éloge de 
gr ; jemanden eine-Lobrebe halten. Un éloge 

unèbre; eine £rauerrebe, Leichenrede. On a 
fait de grands éloges de lui; man bat große 
Lobeserhebungen von ihm gemacht z man bat 
febr viel zu feinem Lobe gefagt ; man bat ihn 
fesr gelobt. Donner des éloges à qn,; einen 
Loben; ibm ein Bob beylegen. 

* Élogiaste, s. m. ber Sobrebners ein gebuns 
gener oder feiler obrebner. 

Éloigné, ée, part. et adj. entfernt, fern, fos 
wohl dem Raume alö der Zeit nad. (©. 
Éloigner) Un pays éloigné ; ein entfernte, 
ein fernes Land. Dans les temps les plus 
éloignés; in den entfernteften Zeiten. 

stérité éloignée ; die fpäte Radıfommens 
haft. Man fogt: Il est bien éloigné de faire 
cette chose; er ift weit entfernt, er iſt gar 
nicht gefonnen, biejes zu thun. Vous ètes bien 
éloigné de votre compte; ihr betriegt euch 


febr in eurer Rechnung 5 ihe macht jeuch ver: 


gebliche Hoffnung. 

In der Philofophie nennt man, Causes éloi- 
gnées, entfernte Urfachen, die nicht unmittels 
bar wirken, fondern nur mittelbar etwas zu der 
Wirkung betragen. ’ 

‚loignement, s. m. die Entfernung; die 
Dandlung bes Entfernens; à. der Raum, um 


La . 
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welchen zwei Dinge oder Orter von efnagber 

entfernt find; der Abftand, die Weite, die 
legenbeit, die Kerne; in welcher Bedeutung es 
aud von der Zeit gefagt wird. Le prince a 
rétabli ses affaires par l'éloigmement de ce 
ministre; ber Fürſt bat dur die Entfernung 
diefes Minifters feine Sachen wieder in Ord⸗ 
nung gebradt, wieder auf ben alten Fuß gefeät. 
L’éloignement de nos maisons, de nus terres 
nous empêche de nous voir souvent; bie 
Entfernung unferer Häufer, unferer Güter 
verhindert und, einander oft zu feben, zu befus 
den. L’eloignement des temps est cause de 
l'obscurité qu’il y a dans cette histoire; die 
Entfernung der 3eiten ift die Urfache der Duns 
tetbeit, diein diefer Gefchichte herrfcht. La vue 
est admirable en ce lieu-là; on y voit des 
coteaux, des prairies, la rivière qui serpente, 
et Paris en éloïgitement ; die Ausficht an dies 
fem Orte iftoortrefflié ; man flieht ba Hügel, 
Wieſen, den ſich fchlängelnden Fluß, und Paris 
in ber Ferne. Man fagt aud bon einem Gemälde : 
On voit dans l'éloignement des bergers qui 


etc.; in der Kerne flebt man Schäfer, weldhe 20. 


Eloig 


: (Éloignement wird aber in diefem Salle nur vom 


Figuren gefagt : wenn bon ondern Öegenfländen die 
Rede if, brandt man das Wort Lointain,) 
L’éloignement, die Entfernung, r rd zuwel⸗ 
Ten aud anfiott Absence, die Abwejenbeit, ges 
braucht. Depuis son éloignement de Paris; 
feit feiner Entfernung oder Abwefenheit von 
Paris ; feitbem er von Paris entfernt oder abs 


“ wefendift. Sig. fageman: Vivre dans l'éloi. 


gnement da monde; von der Welt entfernt 
ober abgezogen, in der Einſamkeit Ieben. Il 
vit dans un grand éloignement de Dieu; er 
lebt in einer großen Entfernung von Gott; er 
denkt nicht viel an Gott. L’&loignement de 
Dieu est une chose terrible; e8 ift etwas Ers 
ſchreckliches, wenn man von Gott entfernt oder 
verlaffen ift. Il voit de grands biens en éloi- 
gnement ; erbofft mit der Zeit noch fehr rei 
zu werden; er bat Hoffnung, dereinft noch eine 
große Erbſchaft zu thun. 

L’eloignement, heißt aus, bie Abneigung, 
der Widerwille, den man gegen eine Perjon 
ober Sache bat, und ſteht in diefer Bedeutung aus 
flatt Antipathie, Aversion, Ila de l’éloigne- 
ment pour cet homme.là ; er bat einen Wis 
berwiflen, eine Abneigung gegen diefen Mens 
fhen. Il a de l'éloignement pour ce mariage; 
er bat einen Widerwillen, eine Abneigung ges 
gen biefe Heirath. 

Éloigner, v. a. entfernen; eine Perfon ober 
Sache von einer andern weg und in die Ferne 
bringen. Éloigner qn. de ses parens, de son 
pays; einen von feinen Verwandten, aus feis 
nem Baterlande entfernen ; : ihn in die Fremde 
ſchicken. Le roi l’a éloisné d’auprès de lui, 
Va éloigné de la cour; der König bat ibn von 
ſich entfernt, bat ibn von Hofe entfernt, bat 
ihm den ‚Hof verbothen. Éloignez-les l’un de 
Yautre ; entfernet oder trennet fie von einans 
der. Éloignez cette table de la fenêtre ; rüfs 
ket diefen Zifch vom Fenfter hinweg. Prions 
Dieu qu’il éloigne cette tempête, ce mal- 
heur de dessus nos têtes ; laffet ung Gott bit= 
ten, daß er biefes Ungewitter, biefes Unglück 


nis . 
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von und entferne oder abwende. Je suis fort 
éloigné de croire cela; id bin weit entfernt, 
biefes zuglauben. 11 n’y a rien qui éloigne 
lus les cœurs, les esprits, que le mépris ou 
es mauvais traitemens ; nichts entfernt bie 
Herzen, bie Gemüther fo febr, ald Verachtung 
oder üble Begegnung. Eloignons de notre 
esprit ces tristes pensées; wir wollen biefe 
traurigen Gedanken aus unferem Gemäthe 
entfernen ; wir wollen ung biefe traurigen Ge⸗ 
banten aus bem Sinne fdlagen. 

Éloigner, heißt aud, auffhieben ; bis auf eis 
ne andere Zeit verſchieben; it. verzögern. Il 
aéloigné ce mariage; er bat biefe Heirath auf⸗ 
en , ri eine andere Zeit verfhoben. 

outes ces difficultés éloignent la paix; alle 
biefe Schwierigfeiten verzögern den Frieden, 
: wachen, daß der ze fo bald nody nicht zu 

Stande fommt. Éloigner un payements eine 
Zahlung verfcieben. 

s'éloigner, v. rec. fit entfernen. On vous 
veut jouer un mauvais tour, éloignez-vous 
Be quelque temps ; man will Ihnen einen 

blen Streich jpielen; entfernen Ste fit auf 
einige Beit. Man fagı : S’éloigner de son de- 
voir, s'éloigner du respect qu’on doitägqn.'; 
feine Pflicht aus ben Augen fegens die Ehrers 
biethung vergeffen, die man jemanden fdulbig 
ift. Wenn man bon jemanden fagt: Il ne s’&- 
loigne pas deeettechose, fo heißt das fo viel als, 
er iſt nicht abgeneigt gegen biefe Sache ; biefe 
Sache ift ibm nicht zuwider. 11 ne paroit pas 

u’il s’eloigne fort de la proposition qu’on 
lui fait; es ſcheint nicht, daß er febr abgeneigt 
ift, den Vorſchlag, welchen man ibm thut, an: 
zunebmen. Il nes'éloigne pas du mariage de 
son fils; er ift nicht gegen die Heirath feines 
Sohnes; er ifénidt abgeneigt, in die. Heirath 
feines Sohnes zu willigen. 

‚ Die Maler fagen: Cette figure s'éloigne bien; 
biefe Figur geht oder weicht gut zurüd,, fo daß 
man fie ganz in der Ferne zu feben glaubt. 

Élongation, s. f. (Aftton.) bie Ausweichung; 
ber Winkel, unter welchem uns ein Planet von 
der Sonne abzuftehen ſcheint; der Abſtands⸗ 
winfel; it. (Ghir.) die Ausdehnung ber feften 
Theile, jo daß ſie das Vermögen, fid wieder zu 
verkürzen, verlieren; ét. die Bandverlängerung 
eines Gliedes; eine unvolllommene Berrens 
fung, die von einer Verziehung des Gelentban: 
des berrübrt. | 

onger, ». a. ber Länge rad ausdehnen 
oder ſtellen: Wird in der Seeſptache gebraucht, 
wenn die Schiffe einzeln der Länge nach geſtellt 


werben, fo baß bie£inie eben fo lang wirb, alé . 


die gegen über ftehende feindliche. 
Éloquemment, adv. beredt; mit Bereb: 
famfeit. Il parle éloquemment; er fpridt 
berebt 3 er bat eine beredte Zunge. - 
Eloquence, s. f. die Beredfamkeit. Cet 
homme a beaucoup d’éloquence; diefer Mann 
befigt viel Beredſamkeit; er iftein Mann von 
großer Beredfamkeit.L’Eloquence dela chaire; 
die Kanzelberebfamteit. L'éloquence du bar- 
yeau; die Beredſamkeit vor Gericht. 
Éloquent, ente, adj. beredt; mit der Gabe, 
wohl zu zeden und Überredung zu wirken, ver⸗ 
feyen. Un bomme éloquent; ein beredter 


Elu 


Mann. Il est plutôt disert qu'il n’est élo- 
uent; er ift mehr rebfprädig, als berebt. 
©. Disert) Man nennt, Une harangue élo- 

quente; eine wohl gefegte, eine nad) den Res 


‚ geln der Berebfaméeit ausgearbeitete Rede, 


ig. Les larmes sont éloquentes; die Thränen 
find berebt, können mehr ausrichten, aléSorte. 
Il y a un silence plus éloquent que les paro- 
les; es gibt ein Stillſchweigen, bas berebter if, 
das mebr jagt, als Worte. 

Élu,ue, part.et adj. erwählt, auserwählt,zc. 
©. Élire, 

Élu, s.m. ber Auserwahlte; ein von Gott 
aux Seligkeit Erwählter. Il y a beaucoup 
d'appelés, mais peu d'élus; es gfbt viel Bes 
zufene, aber wenig Auserwählte; viele find 
berufen, aber wenige find auserwählt. 

An Frantteich heise Élu, ein Unterfteuetrath; 
ein Beyfiger eines Unterfteuergerichtes, das in 
Sachen, welche die Steuern und Auflagen bes 
treffen, in erfter Inftanz urtheilt. Die Grau 
eines folchen Unterfteuerrathes beige Elue. (S. 
{übrigens Élection und Élire) ’ 

Flueidation, s. f. die Aufllärung, bie Er: 
läuterung einer Sache. (men. gebr.) 

Élueubration, s. f. ein unter mühfamen 
Nachtwachen ausgearbeitetes gelchrtes Werk. 

Éludé, ée, part, et adj. vereitelt, ıc. ©. 
Eluder. | 

Éluder, v.a, vereitelnz auf eine gefhicte 
Art abwenden; fruchtlod machen z ir. ausweis 
chen; zu vermeiden fuchen. Éluder les artifices 
de qn.; jemandes Runftgriffe vereiteln. Éluder 
les poursuites de qn.; jemandes Verfolgungen 
auf eine geſchickte Artausweihen. Au lieu de 
répondre juste, il a éludé la question; ans 
ftatt gehörig zu antworten, if er ber Frage 
ausgewichen, bat er ber Frage burd eineliftige 
Wendung zu entgehen gewußt. 

*Élusif, ive, adj. vereitelnd; frudtloë 
machend; it. ausweihend. @. Éluder. . 

Élysée, s. m. et adj. baë Elyfium; eine 
Yuftige, angenehme Gegend, welche ſich die als 
ten Heiden außer unferer Welt als einen Aufs 
ent£alt der verftorbenen Helden und tugends 
haften Perfonen dachten ;. die ewigen ABonnez 

efilde; das Land der Seligen, welches man au 
La champs élysées, oder Les champs ély- 
siens, bie elifäifchen Felder, nannte. 

_ Élysien, ©. Élysée. 

Élytres, s.m, pl. die Flügelbeden ber In⸗ 
ekten. 

' Élytroïde, s. f.die Scheide, die Scheidehaut 
der Geilen oder Hoden. 

Émail, s.m. der Schmelz, bas Schmelzglas, 
das Schmelzwerk; durch die Schmelzung er: 
baltene verglafete Materie, die mit einer ans 
dern unverglajeten Materie vermifcht iſt; #6 
der Überzug von Schmelz, und die mit Schmelz 
Überzogene Arbeit; die GSchmelzarbeit, das 
Schmelzwerk. Une peinture en émail oder 
sur email; eine auf Schmelz gearbeitete oder 
aufgetragene Malerei; eine Œmailmalerel. 
Cet homme est curieux en émaux; biefer 
Mann ijt ein Liebbaber von Schmelzarbeiten, 
von Schmelzwerk. Man fage von einem Pots 
zellane, bas fdjône und glänzende Karben hat: 
Cette porcelaine est d’um bel email, 


. 
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- Big. fagt man in der dibterifiben Schreibart: 
L'émail des fleurs, des prairies; der Schmelz 
der Blumen, der Wiefen; bie hellen, glängens 
ben Karben, welche auf benfelben fpielen, L'’é- 
mail des dents ; der Schmelz, die fhône Glas 
fur der weiffen Zähne. | | 

In der Wapent. nenne man Les &maux, die 
Karben eines Wapens, zum Unterfhiede von 
Métaux, wedurd man-bas Gold und Silber 
andeutct. i 

Emaille, ée, part. et adj. mit Schmelz über: 
zogen; Überichmelzt,Cemaillirt). (@.Émailler) 
Émaillé de vert; mit grünem Schmelze übers 
a0gen; grün emaillirt. Sig. Des prés émaillés 

e fleurs; mitBlumen bebecËte oder geſchmückte 
Wieſen. 

Fmailler, », a. in Schmelzwerk arbeiten; 


. mit Schmelz, bas ift, mit einem metallifchen, 


burd die Schmelzung erhaltenen Glafe vermit: 
telft deö Feuers Überziehen; überſchmelzen. 
&ig. ſagt man in der dichteriſchen Sbreibart: La 
nature a émaillé ces prairies d’une variété 
admirable de fleurs ; die Natur bat diefe Wies 
fen mit einer bemunberungémürbigen Verſchie⸗ 
benheit von Blumen ausgefhmüdt. 

Emailleur, s.m. der Schmelzarbeiter; ber 

in Email oder Schmelzwerf arbeitet. (Ein 
Œmailmaler heißt, Un peintre en émail), 
. Émaillure, s. f. die Kunft, in Schmelz zu 
arbeiten ; it. die Schmelzarbeit, bas Schmelzs 
werk; die auf Schmelz aufgetragene Malerei. 
Il excelle dans l’&maillure; in der Schmelzs 
arbeit ifter vortrefflic, tust er feinen Meifter. 
L’&maillure s'est écaillée ; der Schmelz, das 
Schmelzwerk ift abgefprungen. Die Galteniere 
nennen die bunten und röthlidyen Fleden auf 
den Schwingfebern der Falken und einiger ans 
bern Raubvögel, Les &maillures, 

Emanation, s. f. der Auëfluf, das Ausflies 
Ben; der Zuftand des Ausfließens, da etwas 
aus einem andern Dinge auéflieft. L’&mana- 
tion de la lumière; der Ausfluß des Kichtes 
oder vielmehr derkichtftrahlen aus einem leuch⸗ 
tenden Körper. Les odeurs sont des émana- 
tions des corps odorans; die Gerüche find Aus⸗ 
flüffe oder Ausdünftungen aus riechenden Körs 
pern. Dergleichen Ausflüffe pflegt man aud Les 
matières eflluentes ;u nennen. Big. fagt man: 
L’autorit& du parlement est une émanation 
de la puissance royale; das Anfehen bes Par⸗ 
lamentes ift ein Ausflug, ift eine Wirkung der 
Eöniglihen Gewalt, fließt aus der Löniglichen 
GSewalt ber. 

In der Theol. heiße, L'émanation du Saint 
Esprit, bas Ausgehen bes heiligen Geiftes vom 
Vater und Sohne, 

Émancipation, s, f. die kosſprechung, Loss 
"gebung, Entlaffung der Kinder oder Mündel 
aus ber väterlichen oder vormundfchaftliden 
Gewalt. Lettres d’&mancipatien oder de bé. 
néfice d'âge ; ein Decret ober eine gerichtliche 
Ausfertigung, wodurch ein junger Menfd vor 
Erreihung des gefegmäßigen Alters münbig 
gefprochen wirb. 

imancipé, ée, part. et adj. von ber väter: 
lichen ober vormundfchaftlichen Gewalt frei ges 
fproden. ©. Émanciper, \ 

Emanciper, v. a. aus der vaͤterlichen ober 
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vormunbfhaftiiden Gewalt entlaffens bavon 
los oder frei ſprechen; münbig fpredhen; für 


‚mündig erflären. Se faire émanciper; fit 


Cburd obrigkeitlidye Gewalt) für münbig ers 
Elären laffen. Fig. fagt man: S’emanciper; fid 
ungebübhrliche Freiheiten anmafen oder heraus 
nehmen; fich zu viel unterſtehen; zu viel was 
gen; gubreift, zu verwegen feyn. Vous vous 
émancipeztrop ; Gie nehmen ſich zu viel Freis 
heiten heraus. Il s’est un peu &maneipe; er 
ift ein wenig zu breift gemejen; er bat jid) ein 
wenig zu viel Freiheit angemaßet. Vous vous 
émancipez beaucoup pour un homme qui ne 
fait que de relever de maladie; Sie erfauben 
fid) viel für einen Menſchen, der eben erit vom 
Kranfenberte auffteht. Ils’est émancipé à lui 
parler-peu respectueusement; er bat fi uns 
terftanden, auf eine unehrerbiethige Art mit 
ihm zu reden. 
_ Émané, ée, part, et adj. ausgefloffen, bers 
gefoen, ıt. (&. Emaner) Un décret émané 
e la régence; ein von ber Regierung ergans 
genes Decret. 

Émaner, v. n. auöfließen; aus einer getvifs 
fen Quelle herfließen, berrübren, entftehen oder 
feinen Urfprung nehmen; it. ( Theol.) ausgeben. 
Il ya des corpuscules qui &manent des corps 
odorans, et qui causent les odeurs; es gibt 
Heine Körperchen oder Theile, welche aus ries 
chenden Körpern ausfließen oder ausbünften, 
und die Gerüche verurfahen. Un édit qui 
émane de la puissance royale; ein Œbict, 
welches aus ber Eöniglichen Gewalt berflieft, 
welches fich auf die königliche Gewalt gründet. 
Le Saint Esprit émane du Père et du Fils; 
ber heiligeGeift geht vomBater und Sobne aus. 

argé, ée, part. et adj.amRande bemerft, 
auégeworfen, 2c. ©. Émarger. 
margement, s.m. das Auswerfen oberAufs 
zeichnen am Rande einer Rechnung ober fonjt 
einer Schrift. 

Émarger, v.a. am Rande bemerken, aufs 
zeichnen; auswerfen. Émarger les différentes 
sommes d'une imposition ; die verfhiedenen 
Summen einer Auflage am Rande bemerten 
oder auémwerfen. J 

Embabouing, ée, part. et adj. beſchwatzt, ıc. 
GS. Embabouiner, 

Embabouiner, v.a. befhwagen; burd Bes 
tebung zu etwas bringen oder bewegen. 11s’est 
laissé embabouiner; er bat fit befhwagen 
laffen. (gem.) 

mballage, s.m. die Einballung, das Œin- 
ballen, Einpaden ber Waaren in Geftalt eines 
Ballens, 2c.; it. bas Padzeug; alles, was 
zum Einpaden gehört; it. der Paderlohn. La 
toile d'emballage; das Packtuch. Il faut payet 
l'emballage; der Paderlohn muß bezahlt 
werben. 

Emballé, ée, part. etadj. eingeballet. ©, 
Embäller. 4, 

Emballer, o.a. einballen; in einen Ballen 
zufammen paden. Man fagt au wohl im Deu 


ſchen - einballiren. 


Emballeur, s. m. der Ballenbinder, der 
Pader; ein Krbeiter, der die Waaren geſchickt 
in Ballen zu paden weiß, In der Sprache des 
Vöbels beige Un emballeur auch, ein Aufſchnei⸗ 
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der, ein Windbeutel. Ne croyez pas ce qu'il 

dit, ne vous fiez pas à ses promesses, c'est un 

emballeur; glaubet nieht, was er fagt, trauet 

—— Verſprechungen nicht, er iſt ein Wind⸗ 
eutel. 

*Embarcation, s./. bas Fahrzeug. Ein in 
ben neueren, die Schifffahrt auf den Fläſſen und an 
ben Küften betreffenden Verordnungen vorfommens 
des Wort. Une embarcation chargée ou non 
chargée; ein belabenes oder unbeladenes Fabrs 
zeug. ©. Bateau. 

s’Embarder, v. rec. (Schifff.) von der Küfte 
weichen; fich von der Küfte entfernen ; ie. fid 
mit der Schaluppe von bem Schiffe entfernen, 
und auf die eine ober die andere Seite fahren. 
Eınbarde basbord ; fahret auf bie linke Seite, 
Embarde tribord; fahret auf bie rechte Seite, 
Embarde au large; fahret weiter in die See 
hinein. 

Embargo, s.m, ber Beichlag, der auf die 
in einem Bafen befindlichen Schiffe gelegt wird, 
Mettre un embargo sur tous les vaisseaux 
ui sont dans le port; auf alle Schiffe im Has 
en einen Beſchlag legen. 

Embarillé, ée, adj. in Fäffer eingepadt. 

Embarqué, ée, part. et adj. eingeſchifft; 
it. eingeladen, &. Embarquer. 

Embarquement, $. m. die Œinfdiffuna, bas 
Œtnjhiffen ; die Handlung, da man zu Schiffe 

ebt, ober aud) Menfchen oder Waaren zu 
diffe bringt; it. die Koften für das Einjchifs 
fen der Waaren. L’embarquement des gens 
de guerre; bie Einfhiffung ber Truppen. 
L’embarquement des marchandises; die Ein. 
fhifung, die Einladung der Waaren, Cet 
eimbarquement a coûté cent florins; die Eins 
iffung, das Einlaben diefer Waaren hat bun- 
Er Gulden gekoftet. 

Embarquer, o. a. einſchiffen; in das Schiff 
bringen; einladen. Embarquer un régiment; 
ein Regiment einfchiffen. Embarquer des mar» 
chandises; Waaren einſchiffen oder einluben. 
S’embarquerz fid einfhiffen; zu Schiffe ges 

en. Nous nous embarquämes à Toulon; wir 
fhifften uns zu Zoulon ein. Big. Embarquer 

n, dans une méchante affaire; jemanden in 
einen verdrieflichen Handel verwideln. S’em- 
barquer dans une aflaire, à une chose ; fit 
in eine Sache einlaffen. S’embarquer dans un 
procès, fich in einen Prozeß einlaffen, Sprichw. 
©. Biscuit, ’ | 

Embarras, s. m. das, was im Wege ift oder 
liegt; was einen Weg, eine Durdfabrt ver: 
fperrt, fo daß man Mühe bat durchzukommenz 
it. fig. die Unruhe, die Verwirrung, die Ber: 
legenbeit, worein man kommt, oder worin man 
fi befindet; die Schwierigkeit, das Hinderniß, 
welches man zu überwinden bat; die Verwicke⸗ 
lung und Unordnung bey einer Sache. Il ya 
toujours de l'embarras dans cette rue; eö ift 
oder liegt in diefer Straße immer etwas im 
Wege; man kann nie ohne Hinderniß durch 


diefe Straße tommen. L'embarras des carros- 


ses et des charrettes; bas Gedränge der Rutz 
fhen und Karren, woburd) der Weg verfperrt 
wir?, Big. Cela me fait, cela 1e cause de 
Veınbarras; das macht mir Unruhe; bas feßt 
mich in Berlegenbeit; oder and, bas ift mir 
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beſchwerlich, madt mir viel Umftände, x. Se 
tirer d’un embarras ; fit aus einer Verlegens 
beit sieben. Il y a bien de l'embarras dans ce 
rocès-là, dans cette succession ; diefer Pros 
zeß, diefe Erbfchaftsfahe ift febr verworren, 
fcht febr verwirrt aus. Jeme trouve dansun 
embarras d’aflaires le plus grand du monde; 
ich befinde mich in einem großen Wirrwarr von 
Gefhäften ; ich habe eine erftaunlihe Menge 
Gefhäfte aufdı m Halfe. Man nennt Embarras 
d'esprit, die Berlegenbeit, die Unentfchloffens 
heit des Geifbes. Und in der Arzeneim. beige Em- 
barras, eine anfangende Verflopfung der innes 
ren Theile. Ce n’est qu'un embarras dans le 
— es iſt nur eine kleine Verſtopfung in der 
eber. 

Einbarrassant,ante, aqj. beſchwerlich, läͤſtigz 
Beſchwerde oder Hinderniß verurſachend; zz. 
was einen in Verlegenheit ſetzt. Les bagages 
sont embarrassans dans une marehe; das 
viele Gepaͤck iftauf einem Marjche befhwerlich 
ober läftig. Ce choix est embarrassant ; diefe 
Wahl fest einen in Verlegenheit; man weiß 
nicht, was man wählen fol. 

Embarrassé, 6e, part. et adj, verfperrt, ges 
bemmt, ıc. (@. Embarrasser) Mon fagt : IL a 
la tête embarrassde; der Kopf ift ihm einge⸗ 
nommen. Il a la poitrine embarrassée; es 
liegt ibm auf ber Bruft. Il a l'air embarrassé, 
la contenance embarrassée; er fieht verlegen 
aus; er weiß nicht redt, wie er fich halten oder 
geberden fol. 

Embarrasser, o. a. verfperren; etwas in 
ben Weg ftellen, fegen, legen, moburd der Paß 
oder Durchgang durch einen Ort gehindert wirdz 
it. hemmenz den Lauf ober die Bemegung einer 
Sache hindern; it, verwideln, verwirten; it. 
in Berlegenbeit fegen. Cettecharrette embar- 
rasse le chemin ; diefer Karren verfperret den 
Weg. Voilà unlit qui embarrasse trop cette 
chaınbre; biefes Bett veriperrt das Zimmer 

ufehr. Ces moulins embarrassent le cours 
8 la rivière; dieſe Mühlen hemmen ober hin⸗ 
dern den Lauf des Fluſſes. Otez votre man- 
teau, il ne fait que vous embarrasser; legen 
Sie Ihren Mantel ab, er hindert Sie nur, ex 
ift Ihnen nur befhwerlid. Les bottes embar- 
rassent à marcher; die Gtiefeln hindern im 
Gehen, machen das Gehen beſchwerlich. Em- 
barrasser une affaire; embarrasser une ques= 
tion; eine Sache, eine Fraae verwideln, vers 
wirren, dunkel madjen. Ce’ que vous dites, 
m’embarrasse fort; das, was Gie jagen, fegt 
mid) in große Berlegenbeit. . 
s’Embarrasser, w.rec. wird auf verfbiebene 
Urt gebraudt. Man fagt 3. B. Il s’embarrasse 
de tout; e8 macht ihm alles Sorgen ; es fibt 
ibn alles an; er beunrubiget fich über die ge= 
vingfte Kleinigkeit, Il s’embarrasse dans ses 
discours ; er verwidelt fid in feinen Reben; 
er verliert den Faden feiner Rebe, und weiß 
nicht, wo ergeblieben,ift, oder wie er wieder 
eintenten foi Ne vous embarrassez point dans 
cette aflaire-là 5 mijchen Sie ſich nicht in diefe 
Sade. Ne vous embarrassez point de cette 
affaire - là; befümmern Sie fit) nidt um biefe 
Sache; machen Sie féch diefer Sache wegen feine 
Sorge. C’est un homune qui ne s’embarrasse 


Embar 


de rien; er ift ein Menfch, der ſich um nichts 
befümmert, den nichts anfidt, der fid durch 
nidts irre machen läßt. Bon einem Rranten fagt 


men: Sa tête s’embarrasse; es fteigt ibm in : 


den Kopf; er ift nicht mehr recht bey fih; er 
fängt an irre zu reben. Sa poitrine s’embar- 
zasse; feine Bruft füllet fit, verfchleimt ſich; 
der Schleim wirft fih aufdieBruftz; bas Waſ⸗ 
fer fteigt ihm in die Bruſt, ꝛc. 

mbarré, ée, part, et adj, eingegittert, 2c. 
©. Embarrer, 

y Embarrer, o. a, eingittern, eingattern; 
Binter ein Gitter, ineinen Ort verfchließen, ber 
mit einem Gitter verwahrt ift. Man fagt auf der 
Reitfbule: Ce cheval s’est embayré; biefes 
Pferd hat Über den Standbaum getreten, oder 
bat fic die Schenkel an dem Standbaume gerz 
ſchlagen. 

Embarrure, s.f, (Gb:r.) derjenige Hirn⸗ 
jhalenbrud oder Gewölbbrud, da der Bruch 
einwärts geht, ſo daß die Splitter die harte 
Dirnhaut drüden, \ 

Embâse, s.f. CUbrm.) der Drt, wo ein Rad 
p.rmittelft eines Nagels, Stiftes oder Nietes 
in die Spindel befeftigt ift, fonft and Assiette 
genannt, 

Embasement, $.m. die Grundmauer ober 
vielmehr eine Art vonUnterlage längs an einem 
Gebäude bin, von Stein oder don Ballen. 

Embatage, s. m. die Bejhienung, das Be⸗ 
fchienen ; das Befchlagen der Wagerräder mit 
eijernen Schienen. 

Embâté, ée, part. et adj. geſattelt, ꝛc. ©, 
ÆEmbâter, : 

Embäter, 9.a. einen Saumfattel für ein 
Laftthier machen, und ihm foldyen auflegen. Cet 
ouvrier est fort adroit à bien embäter les 
zuulets; biefer Handwerker madt fehr gute 
Saumfättel für Maulefel. Embäter un âne; 
einem Œfel ben Saumjattel auflegen; einen 
Œfel fatteln, Fig. fagt man im gem. £eb. On l'a 
embâté d'une charge qui lui pèse fort; man 
bat ihm eineSaft aufgeleat,bie ibn ſchwer drückt. 
Qui est-ce qui m'a embâté d'un si sot 
homme ? wer bat mir biefen albernen Mens 
ſchen aufgehängt oder auf ben Hals geladen ? 

Embâtonné, ée, part. et adj. mit einem 
Gtocte —— (© Embätonner) In der 
Bout. heise, Une colonne cannelée et embä- 
tonnée; eine eingefehlte und geftäbte ober vers 
ftébte Säule. S. Rudenté, 

“ Embâtonner, v.a. mit einem @tabe ober 
Stocke bewaffnen. (wen. gebt.) 

Embatre, o. a. beichienenz; mit eifernen 
Schienen verjeben oder befchlagen. Embatre les 
roues; bie Räder beidhienen. 

Embattes, .n.. pl. So nennt man in der See⸗ 
fprabe gewifle Winde, welche bejonders auf 
der mittelländifhen See gewöhnlich nach den 
Hundstagen weben. 

Embatu, te, part. et adj. beſchient. ©, 
Embatre. | 

Embauebage, s, m. das Berbingen eines 

Handwerksgeſellen bey einem Meifter ; it. der 
Schmauß, den dieſer Gefell feinen neuen Gas 
meraben geben muß, ' | 

Embauché, ée, part. et adj, in Arbeit ges 
brad)t; it. angeworben. ©. Embaucher 
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Embaucher, o. a. einen Gefelen bey einem 
Meifter in Arbeit bringens it. anwerbens zum 
Soldaten werben. Il l’a embauché fort adroi- 
tement; er bat ihn auf eine febr feine Art ans 
geworben. | 

Embaucheur, s.m. einer, der einem Ges 
felfen in einer Werkſtatt Arbeit verfhaft, ihn 

u einem Meifter in Arbeit bringt; it. ein Wer: 
er, der junge Beute mit Lift’ zu Soldaten ans 
wirbt. (gem) ©. Racoleur. | 

Embaumé, ée, part. etadj. balfamirt; ie. 
mit einem angenehmen Gerude erfüllt. ©. 
Embaumer, 

Embaumement, sm. bieBalfamirung, Eins 
balfamirung, das Balfamiren, Einbalfamiren, 
©. Embaumer, 

Embaumer, o.a, balfamiren oder einbals 
famiren; mit Balfam oder andern wohlricchens 
den Harzen beftreicyen oder ausfüllen 5 it. mit 
einem lieblihen Geruche anfüllen. Embaumer 
un corps morts eine Leiche balfamiren. 11 vient 
une odeur deces oranges qui embaume toute 
la maison; diefe Pomerangen geben einen Ges 
ruch von fich, der das ganze Haus anfüllt, der 
fit im ganzen Haufe verbreitet. Bon einem 
Weine, der einen angenehmen Gejihmad im 
Munve zurück läßt, fege mon: 11 embaume la 
bouche, | 

Embeguind,de, part.et adj @.Embéguiner. 

Embéguiner, ». a. eine Begine (Bégain) 
auffesen; den Ropf.nad Art der Beginen in 
ein Such büllen, oder eine dergleihen Haube 
auffegen, als bieBeginen tragen. (S.Beguine) 
Mon-fogt : Qui vous a embéguiné si plaisanı- 
ment? wer bat Ihnen dieſes närriſche Kopf: 
zeug gemacht oder aufgefegt ? 

Fig, und im gem. eb, beige, Embéguiner qn, 
de gch.; einem etwas in den Kopf fegen. S’em- 
béguiner de gch. 3; fid) etwas in den Kopf 

eben, Il est embéguiné, il s’est embéguiné 
’une étrange opinion; erift von einer wun⸗ 
derlichen Meynung eingenommen; er bat ſich 
eine wunderliche Meynung in den Kopf gelegt. 
Il est embéguiné de cette femme; ex ijtin 
diefe Frau vernartt ; er ift von biefer Frau 
ganz eingenommen. 

Embelle, G. Belle, (S$ifff.) 

Embelli, ie, part. et adj. (ſprich Embeliy 
verfchönert. ©. Embellir. 

Embellir, 0. a, (ſprich Embelir) verſchönernz 
fhôner machens ſchmücken, ausſchmücken, zies 


‚ren. Embellir une maison; ein Baus vers 


fchönern, sierlid ausſchmücken. Une fontaine 
embellit fort un jardin; ein Springbrunnen 
verfchönert oder ziert einen Garten jehr. Big. 
Embellir un conte, une histoire; eine Erzäh⸗ 
Yung, eine Geſchichte (auf often der Wahrheit) 
ausihmüdenz allertand Sachen Hinzu fegen 
oder hinzu dichten, die nicht dazu gehören. 
Embeilir, v.n, ſchöner werden; an Schön: 
heit zunehmen. Cette fille embellit aucroitre, 
ne fait que croitre et embelhr; diefes Mäd: 
den wird täglich größer und [höner. 
Embellissement, s.m. ({prib Embelisse- 
ment) die Verſchönerung; die Ausſchmückung, 
Auszierung; die Handlung, ta man etwas 
fchöner madt ; iz. die Sache felöft, wobur et: 
was verſchönert oder [häner gemacht wird; die 
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Bierbe. Cet homme travaille beaucoup à 
l'embellissement de sa maison; biefer Mann 
ift jeur mit der Verſchönerung feines Hauſes 
beſchäftiget, arbeitet eifrig an der Verjchönes 
rung fcineé Haufes. Cette fontaine est un 
grand embellissement à ce jardin; biefer 
Springbrunnen ifteine großeBierde dieſes Gar⸗ 
tens, gereicht diefem Garten zu einer großen 
Zierde. 

Embérise, s. f. die Ammer, der Hemmer⸗ 

ling, Emmerling, der Emmerig. (ein Gang: 
vogel) . 
“ s’Emberlucoquer, p. rec. Ein niedriges Wort, 
welches jo viel heißt als, fit, ohne zu unterfuchen, 
etwas in den Kopf fegen; fid fo von einem 
Sorurtbeile oder von einer Meynung einnebs 
men laffen, daß man nicht mehr im Stande ift, 
fie aründlich zu unterjuden. 

Ewbesogné, ée, part. et adj. Diefes von dem 
ungebräudliéen Zeitwotte Embesogner abftam: 
mende Mittelmort und Beywott wird uur im gem. 
* Leb. im Scherze gebraudt, und heise; beſchäftigt; 
mit Gejhaften verfeben ; viel zu thun habend. 
Us homme embesogné; ein Menſch, der Ge— 
ſchäfte bat, der mit einer Arbeit beſchäftigt ift. 

Ewblavé, ée, part. et adj. mit Korn bes 
fäet. ©. Emblaver. 

Emblaver, o. a. (uneterre) heißt fo biel als, 
Semer une terre en blé; ein Feld oder einen 
Acer mit Korn befäen oder beftellen. 

Emblavure, 5. f. der mit Korn befäete oder 
beftellte Acer; der Kornader, das Kornfeld. 

Emblée, s.f. Diefes Wort wird nicht anders 
ols adverbiafif, mit dem Votworte De gebraudr, 
und heißt eigencli : im erften Anfalle oder Ans 
Laufe; geichwind und obne viel Mühe. Prendre, 
emporter une ville d'emblée; eine Stadt 
durch Überfall, ehe fichs der Feind verſieht, oder 
auch mit ftürmender Hand erobern. Plan fagt 
aud fig. Emporter une affaire d'emblée ; eine 
Sache gefhwind und ohne viel Mühe zu Stande 
bringen. j u 

Emblématique, adj. de t. 3» finnbilblids 
ein Sinnbild enthaltend; aufeine finnbildliche 
Art vorgeftellt oder ausgedrüdt. 

Emblème, s. m. das Sinnbild, L’ancre est 
l'emblème de l’esperance; ber Anker ift das 
Sinnbild der Hoffnung. | 

Embler, v. a, beimlid entwenden ober mit 
Gewalt nebmen ; rauben. Ein altes Wort, das 
nur nod in folgender biblifben Nedensart bot: 
fommt: L’avoir d’autrui tu n’embleras ; bu 
fouft nicht entwenden beines Nächſten Gut. 

Emboire, v.a, tränfen. Man fagt: Emboire 
un moule de plâtre; eine Gypsform tränken ; 
fie mit Oehl und zerlaffenem Wachfe ſchmieren 
and einreiben, bamit der Guß befto ſchöner aus⸗ 
alle. 

: s'Emboire, v. rec. (Mal.) einſchlagen; wird 
von Farben gejagt, die in den Grund dringen, 
und dadurch matt werden. Quand il y a trop 
d'huile dans les couleurs, elles sont plus su 
jettes à s’emboire; wenn zu biel Oebl unter 
den Farben ift, jo fblagen fie ftärker ein. 
Emkoise, ée, part. et adj. beſchwatzt. ©. 
Embo ser, ; 

Emboiser, 9. a. beſchwatzen; durch Schmeis 

- heleien und Beredung zu etwas bewegen. (gem.) 


Embois 


Emboiseur, euse,‘s. der ober die einen mit 
glatten Worten zu etwas befchwagt oder bere- 
det. (gem.) 

Emboité, ée, part. et adj. gefügt ; in ein« 
ander gefügt- ©. Emboiter. 

Emboitement, s. m. bie Kügung; bie Art, 
wie etwas zufammen ober in einander gefügt 
if. L’emboitement d'un os; die Rnodens 
fügung. 

Emboiter, v.a. fügen; einen Zheil eines 
Körpers genau in den andern hinein palfen oder 
fügen. C’est une merveille de voir comıne la 
nature emboite les os les uns dans les autres; 
es iſt ein Wunder zu fehen, mie die Natur die 
Knochen in einander fügt, Ces ais sunt bien 
emboités l’un dans l'autre; diefe Sreter find 
gut gefügt. Emboiter des tuyaux; Röhren 
zufamnien fügen; das Ende einer Rôure in eine 
andere ſtecken, und auf diefe Art verjchiedene 
einzelne Stüde zu einem Ganzen verbinden. 
S’emboiter; fich fügen; in eine Zuge, in ein 
ander paffen. L’os de la cuisse s'emboite dans 
l'os ischion ; das Schentelbein fügt jid in den 
Hüftknochen. 

Emboiture, s. f. die Fuge; derjenige Ort, 
wo zwei Körper fich in einander fügen; it. die 
Sügung oder Einfügung ; die Handlung, da 
man einen Körper in die Fuge eines anderu hin⸗ 
ein ftect, da man zwei Körper mittelft einer 
Zuge, einer Nuth, 2c. mit einander verbindet. 
L'emboiture des os3 die Knochenfuge, oder 
eigentlich die Pfanne; bie halbEugelige Vertie— 
fung in ben Knochen, zu den Gelenken. Les 
emboitures d'une porte; (Schrein.) die Rahm⸗ 


ſtücke einer Thüre; die Breter, in welche die 


Füllung eingefügt wird, Il faut remettre une 
emboiture à cette porte; man muß neue Rahm: 
ftüde an dieſe Thür mad)en. 

Embolisme, s.m. ©. latercalation. 

Embolismique,adj. det. g. S. Iatercalaĩre. 

Embonpoint, s. m. bie Wohlbeleibtheit, die 
Bölligkeit; der Zuftand des Körpers, da er völ⸗ 
lig oder fleijig ift. Avoir de l'embonpoint; 
wohl oder gut bey Leibe feyn. Avoir trop d'em- 
bonpoint; zu völlig, zu fleifchig, zu dick oder 
zu fett feyn. Prendre de l’embonpoint; völlig 
werben; zunehmen. Reprendre, recouvrerson 
embonpoint, wieder zunehmenz wieder Kleifch 
befommenz; wieder völlig am Leibe werden. 
Perdre son embonpoint; abnehmen; mager 
werden. 

Emborduré,ée,part. et adj, eingerahmt;mit 
einem Rahmen eingefaßt. S. Embordurer. 

mbordurer, v. a, einrahmen; mit einem 
Rahmen verfehen oder einfaffen. Ila fait em- 
bordurer richement ce tableau; er bat biefes 
Gemälde mit einem febr fhônen Rahmen eins 
faffen laffen. 

Embosser, o.a. &, Amarrer. 

Embossure, s.f.ein&noten,der zweiSchiffs. 
taue mit einander verbindet; i2. das Zuſam⸗ 
menbinden zweier ſtarken Zaue, mittelft eines _ 
bünneren. 

Embouché, ée, part. et adj. angefegt, 2c. 
(&, Emboucher) In der Wapent. beige Em- 
bouché, wenn das Mundſtück eines Hornes oder 
einer Trompete von anderer Farbe, als das 
Horn oder die Trompete ſelbſt, iſt. 


Embou 


Embouchement, s. m. &, Embouchure. 
Emboucher, 9. a. anfegen; an den Munb 
fegen; wird von Blafe» Infirumenten gefagt, die 
man an ben Mund fegt, wenn man fie blafen 
oder darauf blafen will. Emboucher une 
trompette, emboucher un cor; eineXtompete, 
ein Dorn anfegen. Man fagt: Emboucher un 
eheval; einem Pferde ein für fein Maul paf: 
fenbeéGebif anlegen. Cet éperonnier s’entend 
à bien emboucher un cheval; biefer Sporer 
verfteht fi darauf, einem Pferde ein Gebif 
nach feinem Maule zu machen. Les bateaux 
sont embouchés dans Jes arches du pont; 
bie Fahrzeuge find unter den Brückenbogen, 
fahren fo eben unter ben Brüdenbogen burc. 
Fig. fogt man im gem. Leb. Emboucher qu. ; eis 
nem die Worte, die er fagen fol, in ben Mund 
legen; einen unterridten, wie und was er reden 
“fol. Il’abien embouché; er bat ibngut abs 
geridtet, was er fagen fol. Cet homme est 
mal embouché; biefer Menſch führt unanftäns 
bige, grobe, beleidigende Worte im Munde, 
C’est une femme mal embouchée; fie ift ein 
grobes Weibz fie fpridt wie ein Hockenweib. 

©. aud Trompette, 

s'Emboucher, ». rec. fich ergießen; fallen : 
Wird von Släjfen gefagt, wenn fie in andere tiefer 
liegende Gewäffer ausfließen, und fi mit ben: 
felben vereinigen. Cette rivière, après avoir 
passé le long des murailles de la ville, va 
s’emboucher dans la mer; biefer Fluß ergießt 
fi, nachdem er längs den Mauern ber Stadt 
pi ngeflof en, in bas Meer. A deux lieues d'ici 
a Marne s’embouche dans la Seine; zwei 
Stunden von bier fällt die Marne in die Seine. 
Fmboueboir, s.m. das Stiefelholz; iz. der 
Anfas, das Anfasftüd an einem Blafe-Inftrus 
mente; ein Mundftüd zu einem Dorne oder zu 
einer Trompete, weldes man abnehmen Eann, 
und, wenn man blafenwill,wieber darauf ftecft. 
Mettre des bottes à l’embouchoir; Stiefelauf 
das Stiefelholz ſchlagen. | 
Embouchure, s. f. die Mündung, ber Aus: 
fluß, Einfluß; der Drt, wo ein Fluß ji in einen 
andern Fluß oder in das Meer ergießtz it. die 
Mündung; die Öffnung eines hohlen Raumes; 
it. das Mundſtück; it. bas Mundloch; ie. (Muſ.) 
der Anfab; das Anfegen des Mundes an Blaſe⸗ 
Saftrumente, und die Art und Weife, wie fols 
ches gefchiebt; it. bas Mundſtück an einemPfers 
bezaumez das Gebif. L’embouchure de la 
Loire; die Münbung der Loire. A l’embou- 
chure de la Marne dans la Seine; bey demXus- 
uffe oder Einfluffe der Marne in die Seine. 
’embouchure du canon; die Mündung des 
Geſchützes; bie vorbere g ung ber Kanone, 
wo bie &abung hinein gebradht wird. L’embou- 
chure d’un vase; die Münbung eines Gefäßes. 
L’embouehure d’un four, d’un fourneau; 
das Ofenlochz die Mündung, dieÖffnung, durch 
welche ein Ofen gebeist wird. L’embouchure 
d’une trompette; das Mundftüd einer Trom⸗ 
e. L’embouchure d’une flûte, bas Munds 
deiner Flöte; dasjenige Stüd einer Klôte, 
welches an den Mund gefegt wird; it. dvae Mund, 
loch einer Floͤte; dasjenige Loch an einer Quer: 
öte, durch weldyes man den Wind hinein bläs 
et. Ce joueur de flûte a l'embouchure excel. 
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lente; biefer Flötenſpieler bat einen vortreffs 
liden Anſatz. Une des grandes difficultés de 
la flûte traversière, c'est l'embouchure; eine 
von den größten Schwierigkeiten bey der Quers 
flöte, ift der Anfag. Ila.diversesembouchures - 

our toutes sortes de chevaux; er bat allets 
band Mundftüce für alle Gattungen von Pfers 
den. Une embouchure à canon simple; ein, ' 
einfaches Mundftüd, das aus einem Stücke bes 
fteht. Une embouchure à canon montant; ein 
Mundftüd mit auffteigenden Ringen. Une em- 
bouchure à pas d'âne; ein Galgenmundftüdz 
ein Gcbiß mit einem Bogen. Une embouchure 
à olives; ein Mundftüd mit olivenförmigen 
Walzen. 

Emboué, ée, part, et «dj, mit Roth befubelt. 

Embouer, v. a. mit Roth befudeln. (gem.) 

Embouquer, v.a, (Sgifff.) in eine Bucht, 
in einen Ganal ober in eine Meerenge hinein 
fahren. 

Embourbé, ée, part. et adj, im Rothe ober 
Morafte ftetend oder verjunfen. ( S. Em- 
bourber) Un carrosse embourb£; eine Kuts 
fe, die im Morafte fteden geblieben ift. 

Embourber, v. a. in ben Roth oder Moraft 
binein führen. Ce cocher nous a embourbés; 
diefer Kutjcher bat uns in den Koth hinein ges 
führt. S’embourber; in cinen Moraft gerathen 
oder darin ſtecken bleiben. Sig. Embourber qn. 
dans une mauvaise affaire; cinen in eine 
fhlimme Sache hinein führen; einen in einen 
fhlimmen Handel verwicdeln. Il s’est em- 
bourbé dans une méchante affaire; er bat fit 
in einen [hlimmen Handel verwickelt oder eins 
gelaffen. 

. Embourrer, o.a. mit Füllhaaren ausftopfen. 
S. Rembourrer. 

Emboursé, ée, part. et adj, in den Beutel 
gefteitt. ©. Embourser. 

Emboursement, s. m. das Ginfteden in den 
Beutel. ©. Embourser, ’ 

Embourser, v. a. in ben Beutel fteten. J’ai 
dépensé l’argent que j'ai reçu, je n’en ai rien 
emboursé ; id babe das eingenommene Geld 
ausgegeben ober verthan, ich babe nidté davon 
in ben Beutel geftedt. 

Emboussure, &. Embossure. 

Embouté, ée, adj. (TBapent.) mas am Œnbe 
einen filbernen Reif aber andern Bicrrath bat; 
vorzüglich ein Hammer, beffen Stiel am Ende 
von anderer Farbe ift. 

Embouti, ie, part. et adj. getrieben; it. auf: 
getieft. (©. Embontir) Fer embouti; aufge: 
tieftes Eifenbleh. Une broderie emboutie; 
eine erhabene Sticderei. Die getriebene Arbeit 
wird au fubflantive Embouti genannt. De la 
vaisselle d’embouti; Zafelgefhirr von getries 
bener Arbeit, A a 

Emboutir, o. a. treiben; Metalle mit bem 
Treibhammer (Marteau à emboutir) von ins 
nen hohl heraus treiben, und baburd allerhand 
erhabene Figuren hervor bringen; getriebene 
Arbeit mahen; it. ausbauen; mit bem Ham: 
mer bauchig treiben; it. austiefen ober aufties 
fen. Le dé à emboutir; ©. Dé. 

Emboutissoir, $. m. dad Nagel= Eifen ber 
Nagelſchmiede, womit die Köpfe auf die Nägel 


gefchlagen werben. 
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Embranché, ée, part. et adj. mit Zweigen 
oder Aften Durdhflochten, 2. S. Embrancher, 
. Embranehement, s. m. bas Durcfledten, 
bie Durchflechtung mit 3weigen oder Alten; it. 
(Baut .) die Verbindung der Balken und Sparten, 

Embraächer, o. a. mit Zweigen oder Aſten 
durchflechten; it. (Baut.) verſchränken; Balken 
und Sparren mit einander verbinden, anfeins 
ander feft machen. S’embraucher; fit wie 
Zweige durch einander fchlirigen ; it. fig. fi 


verwickeln. Cette question s’embranche avec : 


une foule d'autres; diefe Frage verwidelt fid) 
miteiner Menge anderer, ftebr mit einer Mens 
ge anderer in Verbindung. 

Embragug, ée, part. et adj. S. Embraquer. 

Embraquer, v. a, (une éurde) (@éifff.) ein 
Seilmitaller Gewalt ?.u fich ziehen. 

Embrasé, de,part. et adj. in Brand geftedt; 
entzündet, ac. ©. Embraser, 

Eınbrasement, s.m. ber Brand; bie Feuers⸗ 
brunfts iz, fig. der Aufftand, der Aufruhr. ©: 
Combustion, \ 

Embraser, v. a. anzünden; in Brand fteden; 
in euer und Flammen fegen. Embraser une 
maison, une ville; ein Haus, eine Stadt in 
Brand fteten. Le tonnerre embrasa le chä- 
teau; der Blig zündete bas Schloß an. S'eme 
braser; fit entzünden; in Brand gerathen; 
Sener fangen. Gig. fagt man: L'amour de Dieu 
embrase les coeurs; die Liebe Gottes entzün= 
det die Herzen. La guerre a embrasé toute 
l'Europe; der Krieg bat gang Europa in Feuer 
und iammengejegt, bat fit Über ganz Europa 
verbreitet. 

Embrassate, s.f. die Umarmung; das Um⸗ 
fangen oder Umfaſſen mit den Armen, zum Zei⸗ 
chen der Freundſchaft, da man ſeinen Freund 
aus innigſter Zuneigung an ſein Herz drückt, 
und ihn feſt in ſeine Arme ſchließt, zum Unter: 
fiede von Embrassement, der gewöhnlichen 
Umarmung aus Höflichkeit. Ils se firent mille 
embrassades; jie umarmten ſich tauſendmal. 

Embrassé,ée, part. et adj. umarmt, ꝛc. ( S. 
Embrasser) it. (Wapent.) auf beiden Seiten 
mit der Farbe des Schildes umgeben, 

Embrassement, s. nt die Umarmung, und 
zwar die gewöhnliche Umarmung aus Höflich⸗ 
keit. Leur coutestatioa finit par des em 
brassemens mutuels; ihr Streit endigte fich 
mit wedhfelfeitigen Umarmungen. 

Eınbrassement, nennt man aud, die Umar⸗ 
mungen zweier tiebenden, und verfieht darunter 
die fleiſchliche Vermiſchung. Embrassemens 
légitimes, illégitimes ; rehtmäßige oder er: 
laucte, unrehtmäßige oder verbothene Umarz 
mungen. * 

Empbrasser, v. a. umarmen; mit den Armen 
umfangen, umfaſſen. On.a fait leur accom« 
miodement, et ils sesont embrassés; man hat 
fie mit einander verglichen ober nusgejöhnt, 
und fie haben fid) umarmt. Se jeter au pied 


d'un prince, lui eistbrasseg-les genoux; fid) : 
zu ven güpen eines Fürftefiwerfen, feine time ' 


zu umfangen. Cet arbre est si gras que deux 
personnes ne sauroient l'embrasser ; dieier 
Baum ift fo dick, dap ihn zwei Perjonen nicht 
umfaſſen oder uraflaftern können, 

Fig. heiße Embrasser, (o viel als, Environner, 


Embras 


Ceindre; einen Raum umfaffen, umgeben; ein: 
nehmen. La merembrasse la terre; das Meer 
umgibt das Land. Cetteriviere se sépare em 
deux, etembrasse une grande étendue de 
pays; biefer Fluß theilet fi in zwei Arme, und 
umfaßt eine große Strecke Landes. Il y a vingt 
bastions à éette place; cela embrasse bien du 
terrain; diefe Feſtung bat zwanzig Baftionen; 
das nimmt Plab ein; dazu gehört Plas. 

Embrasser, mir fig. auch in der Bedeutung von 
Contenit, Renfermer, enthalten,in fid halten, 
ober begreifen, umfaffen, gebrauge. Cette ques- 
tion embrasse bien des matières; dieje Frage 
enthält oder begreift viele Matcrien in fit. Ce 
projet embrasse bien des choses; diefes Pros 
ject ift febr meitldufig. C’est un esprit capable 
d’embrasser toutes sortes de sciences; er iſt 
einKopf, der alle Arten von Wiffenfchaften ums 
faffen kann, dem keineWiſſenſchaft zu ſchwer ift: 

Zumeilen heiße Embrasser fo viel als Entre- 
—— unternehmen, übernehmen. Il em- 

rasse toutes les affaires qu’on lui propose, il 
en embrasse trop; er übernimmt alle Geſchäfte, 
die man ibm vorichlägt; ex unternimmt oder 
Übernimmt zu viel. Spr dr, S. Etreindre, 

Man fagt: Embrasser un parti; eine Partei 
ergreifen; fld zu eiher Partei fdlagen. Ein- 
brasser la vie religieuse, das Klofterlebin era 
wählen. Embrasser la défense de qn.; jemans 
des Vertheidigung Über fit nehmen, J’em+ 
brasse sa querelle; id) nehme bey dirfemStreite 
feine’ Partei. Embrasser la préfession des 
armes; den Soldatenftand erwäylen; Goltat 
werden. É | 

Auf der Reitſchule fagt man: Ce cavalier ems 
brasse bien le cheval; dieferReiter fließt gut, 
ſitzt feft oder gefd)loffen zu Pferde, Un cheval . 

ui embrasse bien la volte; en Pferd, dad bey 
derBolte gut vorfdreitet und einen großen Weg 
einnimmt. 

Embrasser le pavillons (Schifff) die Flagge 
zufammen faffen; fie von unten jujammen nebs 
men, undim Arme halten, daß der Wind nich 
damit fpielen kann, welches geichieht, wenn man 
bey Annäherung eines fremden Schiffes die 
Bags + freien und auch nicht fliegen laſ⸗ 
en will. 

: Enibrasure, s. f. die Schießfcharte; eine Öffs 
nımg oder ein Einſchnitt in bem oberen heile 
einer Maueygeiner Bruſtwehre, eines Bulls 
werfes, 2c. um dadurch mit grobem Geihüge 
auf den Feind zu fchießen; ét, (Baut.) der Ans 
flag, die Ausbrechungz der inwendige Raum 
einer Mauer an beiden Seiten eines Fenſters 
oder einer Thür; it. der ſchräge und einen flumps 
fen Winkel machende inwendige Ausſchnitt der 
Tyür⸗ oder Fenſter⸗Offnung, damit deſto mehr 
Tageslicht in das Zimmer falle, oder damit die 
Zhlr defto weiter geöffnet werden könne, ſonſt 
aud Kbrasement .genannt; it, der Hals eines 
Deftillir- Ofeng; bie Offnung, wo der Hals ber 
Retorte durchgeht. 

Embrené, ée, part, et adj. mit Menſchen⸗ 
Eoth bejubeln; brectig oder uavein madjen; in 
der Sprache des Pöbels, bekacken, beſcheißen. Fig. 
S’embrener dans quelque affaire; jid in einen 
fhmusigen oder garftigen Handel einlaſſen. 


| Cpöbelp.) 


Embre 


Embrévé,ée, part. et adj. in eineferbe eins 

gepaßt. %. Embréver. 

mbrévement, s.m. die Kerbenfügung; die 
Zügung, Bufammenfügung zweier Breter oder 
Dôlger vermittelft einer Art von Einfchnitten 
ober. Kerben. 

‚Embrever, o. a. ineine Kerbe einpaffen oder 
on igadé, € ad 

mbrigadé, ée, part. et adj, in Brigaben 
a etheilt. ©. SBınhrigader, d , 
Embrigadement, s.m. die@intheilung oder 
Abtheilung ber Truppen in Brigaben. i 
; *Embrigader, 9. a, (les troupes) die Trup⸗ 
pen in Brigaben eintheilen oder abtbeilen. 

Ewnbrocation, s. f. (Arzen.) das Tropfbadz 
eine Art des Bades, da man gewiſſe flüffige 
Arzeneimittel tropfenmeife auf den Eranten 
heil herab fallen läßt. 

Embroché, ée, part. st adj, angefpießt. S. 
Embrocher. 

Embrocher, ». a, anfpießen; an einen Spieß 
ſtecken; oder aud, mittelft eines Spießes an eins 
ander befeftigen. Bien embrocher la viandes 
bas Fleifh gut anfpiefen; es fo an ben Spieß 
ſtecken, daß es feft fist. Man fagt im gem. Leb, 
Embrocher. quelqu'un; jemanden mit einem 
Spieße oder Degen durchſtechen, burbftofen. 

Embrouillé, ée, part. etadj. verwirrt ober 
verworren. (©. Embrouiller) Une affaire 
embrouillée; ein verwirrter oder verworrener 
Handel. Un esprit embrouillé; ein verwirr- 
ter oder verworrener Kopf; ein Menfd, ber 
keine richtige Folge der Begriffe hat, fondern 
der in feinem opfe alles unter einander mifcht. 

Embrouillement, s. m. die Verwirrung, die 
Unordnung. 

Embrouiller, 9.a, verwirren; in Unordnung 
bringen. Embrouiller une affaire, un procès; 
eine Sade, einen Prozeß verwirren. S’em- 
brouiller; ſich verwirren; in feiner Rebe irre 
werden; den Zufammenbang feiner Gedanken, 
den Faden feiner Rebe verlieren. Man fage aud: 
Je ne veux pas m’embrouiller dans cette af- 
faire; ich will mich nicht in biefe Sache vers 
wickeln oder einlaffen. 

Embruiné, ée, adj. durch einen kaltenStaub⸗ 
regen beſchädigt. ©, Bruine, 

Embrumé, ée, adj. nebelig. Temps em- 
brumé; nebeliges Wetter. 

Embrunché, ée, part. et adj. verbunden, 
at ©. Embruncher] - 

Embruncher, v.a. (Zimmerm.) Embruncher 
des ehevrons, des solives; Sparten oder Bals 
ten mit einander verbinden, auf einander feft 
machen, in einander fügen. 

Embruni, ie, part. et adj. (Mal.) dunfler 
gemadt. S. Embrunir, v. a. 

Embrunir, o. a. (Mal.) mit einer bunfeln 
Barbe überziehen; braun und dunfel madjen.©. 
Rembrunir, 

Embrunir, v. n, (Maf.) nadjdunkeln; nad 
und nad) bunËler werben. Il y a des couleurs 
qui embrunissent; es gibt Farben, welche nach: 
dunkeln, welche nach und nad) dunkler werben. 

Embryologie, s. f. (Urzen.) die Lehre von der 
Frucht in Mutterleibe, oder aud) eine Abhand⸗ 
Yung über biefen Gegenftanb. 

Embryon, s. m. die Frucht in Dlutterleibe; 
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diekeibesfrucht vor ihrer völligenEntwidelung; 
it. (Botan.) der Pflanzenkeim, der Fkuchtkeim, 
die noch in ben Kernen der Samen, und in den 
Knofpen der Bäume unentwidelt liegende 
Pflanze der Frudt. 

Embryotomie, $. f. die Berftäcdelung oder 
Berfchneidung einer ungeitigen Frucht in Muts 
terleibe; it. Die Zerſchneidung des Nabelſtran⸗ 
ges, und die Abfonderung der Frucht von bem 
Mutterkuchen. 

Embryulkie, oder Embryoulkie, s. f. die 
Geburtshülfe, befonders beyDerausziehung der : 
tobten Leibesfrucht, fie gefhebe nun mit Häne 
den oder mit künſtlichen Werkzeugen. 

Embu, ue, part. et adj. geträntt; (S. Em- 
boire,v, a.) it. (Mal.)eingefdlagen. (S.s’Em- 
bojre) Un moule embu; einegeträntte Form. . 
Ce tableau est embuz biefes Gemdibe ift eins 
gefdlagen. | He 
- Embüche,s.f. diehinterliftige Nachftellung; 
die Schlinge, die Halle, die man einem legt oder 
ftellt, ihm zu fchaden; it. (Jag.) das Lager eines 
Wildes im Gebüſche. Il s'est sauvé des em- 
büches qu’on lui avoit dressées; er ift den 
Schlingen entgangen, die man ihm gelegt hatte, 

Embüch£, ée, part. et adj. (Jäg.) in bas Ge⸗ 
be hinein getrieben. S. Embücher. | 

ınbücher, v. a. (Jäg.) Embücher la bête; 
das Wild in das Gebüſch hinein treiben. La 
bête s’est embüchée; bas Wild ift zu Dolge ges 
gangen, bat fich im Gebüfche verborgen. 

Embuscade, s, f. der Dinterbalt; derjenige 
Ort, hinter welchem man fich verfteckt Hält, und 
auf etwas lauert, Dresser; faire une em 
buscade, einen Hinterhalt mahen; Truppen 
in den Hinterhalt ftellen. Se mettre en em- 
buscade; fit in den Dinterpalt legen. 

Embusqué, ée, part. et adj. im Hinterhalte 
liegend. ©. s’Embusquer. 

s’Emibusquer, ».rec, fit in einen inter: 
halt legen, um auf den Feind zu lauern. 

Émendé, ée, part. et adj. beridtigt, ꝛc. S. 
Émender. 

Émender, v. a. (Rebesgel.) etivas, baë in ei⸗ 
ner Klagefchrift nicht richtig angegeben worden 
ift, oder aud ein von dem Untergerichte gefälls 
tes Urtheil berichtigen, abändern, verbefjern. 

Émeraude, s. f. der Schmaragd, Smaragd; 
ein grüner Œbelftein. Un bracelet d'éme- 
raudes ; ein Armband von @dmaragben ; ein 
felymaragdenes Armband, 

Emeraudine, adj. ſchmaragdartig; bem 


. Schmaragde ähnlich). 


Émergent, adj. m. ausfahrend; von cinem 
gewiffen Punkte ausgehend. Rayons érher- 
ensz; (Jaturl.) ausfahrende £idtftrablen; 
ichtftrahlen, die durd) einen dazwiſchen kom⸗ 
menden Körper gehen, und, nadbem fie.fid) in 
bem Mittelpuntte deffelben gefammelt haben, 
von ba bevaus fahren. L’an émergent; (Beitr.) 
dasjenige Jahr, von welchem man ineiner Zeit⸗ 
rechnung zu zählen anfängt. L'an émergent 
des Romains étoit la fondation de Rome ; 
die Römer zählten ihre Jahre von Erbauung 


"der Stadt Rom an. Un domimage émergent: 


(Nebtsgel.) ein von etwas herrührenber oder 


entftebenber Schaden. | | 
Émeri, s.m. der Schmergel oder Schmirgel; 
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ein Eifenerz, welches, zu Pulver geftoßen, zum 
Poliren des Stahles, des Glafes und einiger 
Edelfteine gebraucht, und alsbann Poudre d’é- 
meri, Schmergelpulver, odek auch ſchlechthin, 
Schmergel genannt wird. ©. aud) Potée, 

Émerillon, s.m. der Schmerl, der Lerchen⸗ 
falt ; eine Art kleiner Falten; it. (Seit.) der 
Nachhänger; ein Werkzeug mit einem eifernen 
Haken, Bindfaden oder Seile bamit zu drehen. 

Émerillonné, ée, adj. Ein gemeines und we⸗ 
nig gebrändlibes Wort, ruelhes fo viel heißt als, 
Gai, vif, éveillé comme un &merillon ; mun⸗ 
ter, iuſtig, aufgeweckt wie ein Schmerl. Elle a 
l'œil émerillonné ; fie bat ein munteres, Lebz 
haftes Auge. | 

Émérite, adj. m. einer ber Alters und 
Schwachheits halber feine Dienfte nicht mehr 
verfeben kann, deffen ungeachtet aber denZitel 
behält und einen Gehalt genießt; ausgedient. 

Émersion, 8. f. (Afton.) der Austritt; ber 
Augenblit, in welchem bey Berfinfterungen 
oder Bededtungen ber verbunfelte oder bedeckte 
Himmelskörper aus bem Schatten oder hinter 
dem bebedtenden Körper wieder hervor tritt. 
©. aud) Serupule. 

Émerveillé, ée, part. et adj, in Berrounbes 
zung gefegt. &. Émerveiller. 

Émerveiller, v.a, in Berwunbderung, in Ers 
ftaunen fegen. Tout le monde en a été émer. 
veillé ; die gange Welt ift darüber in Erſtau⸗ 
nen oder in Betwunderung gefegt worden. Qui 
n’en seroit érmerveillé? wer follte darüber 
nicht in Berwuhberung gerathen? wer follte 
fi nicht darüber wundern? Il n’y a pas de 

uoi s’&merveiller; darüber barf man fit 
nicht wundern. 

Éméticité, 5. F. (Urzen.) diejenige Eigens 
fchaft eines Arzemeimittelö, vermöge welder es 
zum Brechen reiget, oder ein Erbrechen erregt. 

Émétique, s. m.et adj. de 1. g. das Brech⸗ 
mittel; eine Arzenei, welche ein Brechen ers 
regt, On lui a donné de l’émétique; man 
bat ibm ein Brechmittel gegeben. in émé- 
tique; tartre émétique; Bredwein; Brech⸗ 
weinftein 

Éméto-cathartique, s. m. et adj. de t. g. 
(Arzen.) eine Arzenei, welche ein Brechen ers 
regt, und gugleid unten abführt. 

* fmettre, v. a. ausgeben, auéfireuen; uns 
ter die Leute bringen. Emettre des assignats; 
Affignate, Papiergeld ausgeben, in Umlauf 
bringen. Émettre des décrets; Befehle erges 
geben laffen. Mon fagt au: Émettre un ap- 
pel ; eine Xppellation einwenden. (©. Inter 
jeter) Émettre um vœu; ein Gelübde ablegen. 
(&. Émission) Émettre son opinion dans 
une affaire; feine Meynung über eine Sadhe 
äuffern, zu erkennen geben. 

Émeute, s. f. der Aufftand, ber Auflauf; ein 
aufrühreriicher Zufammenlaufdes Volts. 

Émentir, v. n. (Salteni.) miftenz; feinen 
Koth von fich gehen laffen. 

Émié, part. etadj. gefrümelt, gexfrümelt, 
x. ©. Emier, 


Émier, v.a. krümeln, zerfrümeln; mit ben 


Singern in Krumen oder Krümel verwandeln, 
zerbrödeln. Émier du pain; Brod frümeln. 
Cela s’&mie ; das krümelt fich, zerfällt in Krus 


Emiet 


men ober Krümel. 

Émietter,v.a. Heiße eben fo viel als, Emier, 
und wird befonders vom Brobe gefagt. 

Émigrant, ante, s. et adj. ber Xuéwanberers 
einer ber aus einem kande, befonders aus feis 
nem Baterlande wandert, um fid einen andern 
Wohnort zu fuden. Une émigrante; eine 
Perfon weiblichen Geſchlechtes, melde auss 
wandert. Une troupe émigrante ; —— 
— ——— Perſonen. S. aud *Émi- 

‚ee. ‚ 
Lidl, s. f. die Auswanderung. ©. 
* Emigrer, 

Émigré, ée, part. et adj. ausgewandert. 
(S.*Émigrer) Man fagt ouch fubfantite: Un 
émigré, une émigrée, les émigrés ; ein Aus⸗ 
gemanbetter, eine Ausgewanderte, die Auöges 
wanderten ; Perfonen, bie bereits auégewans 
dert find; zum Unterfchiede von Emigrans, 
Auswanberern, bie wirklich erft auf bem Wege 
find, auszumandern. 

Émigrer, 9. n. (wird mit avoir coniugirt) 
auswandern; aus einem £anbe, befonders aus 
feinem Baterlande wandern oder ziehen. Une 
foule de cultivateurs a émigré d'Europe en 
Amérique ; eine Menge Aderleute ift aus Eu⸗ 
zopa nad Amerifa ausgewandert. 

Émincé, ée, part. et adj. in dünne Schnitt: 
then gefchnitten. (S. Émineer) Du mouton 
émincé; in dünne Stückchen zerfchnittenes 
Hammelfleifch. Man fagt au fubjtantine: Une 
émincée de peularde; eın Schnittdhen von eis 
nem jungen Huhne, oder auch, ein in bünne 
Stückchen zerfchnittenes junges Huhn. 

Emincer, ».a. (de la viande) Fleiſch in 
dünne und flahe Stückchen oder Schnittchen 
ſchneiden. 

Éminemment, adv. (ſprich Eminament) in 
einem hoben Grabe ; im hödhften, im äufferften 
Grabe. Il possède éminemment cette vertu; 
er bejigt diefe Œugenb in einem febr hoben Graz 
de. Man fagt in der Philofophie : L’eflet est con. 
tenu éminemment dans la cause; die Wire 
kung bat ibren Grund in der Urfache. 

Eminence, s. f. die Anhöhez it. (Anat.) bte 
Erhöhung ; eine hervor ragende ober erhabene 
Stelle auf der Oberfläche eines Knochens, eines 
Gliebes, ıc. Les ennemis se sont saisis de 
toutes les éminences ; bie Keinde haben fit 
aller Anhöhen bemädtiget. L’&minence de 
l'os ; &, Re. L'éminence de Vénus ; 
S. Montagne. L’&minence dentiforme; ©. 
Dentiforme. 

Eminence; Œminengs Ein Ehrentitel der 
Garbinäle und des Großmeifters von Malta. 
Son Eminence luidit; Seine Eminenz fagte 
ibm. On lui donue de l'Éminence ; man gibt 
ibm ben Zitel Eminenz. 

Éminent, ente, adj. erhaben, hoch; über 
bie Erdfläche hervor ragend; ik. fig. vortrefflich, 
hervor ftedhend; vorzüglich; was alles andere 
übertrifft. Un lieu éminent; ein erbabener 
Drt. Un homme éminent en doctrine, en 
piété; ein bogelebrter, ein jeher frommer 
Mann; ein Mann, der ſich durch Gelehrfanse 
keit, burd Frömmigkeit ganz befonders auês 
zeichnet. Un homme d’un savoir éminents 


ein Mann von vielen Wiſſenſchaften; ein viols 


Eminent 


wiffender Mann. Dans un degré éminent; 
in einem vorzüglihen, in einem fehr hohen 
Grabe. 

Zumeilen wird Éminent anftatt Imminent 
gebraudt. Un peril, un danger &minent; eine 
bevorftehende, augenfcheinliche,über dem Haup⸗ 
te fchwebende, drohende Gefahr. 

Éminentissime, adj. Hochwürdigſter; Ein 


Ehrentitel der Gardinäle und des Großmetfterd | 


von Malta. 

Émir, s.m. der Emir: Ein Zitel, welchen 
diejenigen Häupter dert arabifhen Stämme 
führen, die von ber Familie Mahomeds ab- 

ftammen. 
_ Éumis, ise, part. et adj. ausgegeben, erlaſ⸗ 
fen, ıc. ©. *Émettre, 

Émissaire, s. m. eine Perfon, die mit heim⸗ 


lichen Aufträgen an einen Ort hingeſchickt 


wird; à. der Kundſchafter. Il a fait semerce 
bruit par ses éinissaires; er bat dieſes Ges 
rücht duch, feine Leute, bie er heimlich abges 
fit, (durch feine Emiffarien) ausftreuen lajs 
fen. On a découvert ses émissaires; man 
bat feine Kundſchafter entdedt. 

Im olten Teftamente heißt, Bouc Emissaire, 
der Sindenbod, Sühnbed; ein Bol, der am 
Berföhnungstage mit ben Sünden bes jildis 
(chen Volkes belaftft, in die Wüſte getrieben 
wurde. 

Émission, 8. f. (Moturl.) das Xusftoßen, 
das Wegftoßen von fic ; ie. der Ausfluß; das 
Ausfließen Eleiner Theile aus einem Körper, 
L'émission des rayons du soleil; der Kuss 
fluß der Sonnenftrahlen. L’odeur est ’im- 
pression que fait sur nous l’emission des 
corpuscules émanés des corps odorans ; der 
Gerud ift der Eindrud, welchen der Ausfluß 
Kleiner Körperchen sie aus riehenden Körpern 
ausdünften, auf uns macht. Mon nenne, L’E- 
mission des vœux; die feierliche Ablegung der 
Kloft:rgelübbe. 

* Mettre en émission; ausgeben, und unter 
die Leute oder in Umlauf bringen; 3. 3. Pa: 
piergeld u. dergl. 

Emmagasiné, ée, part.et adj. in das Das 
gazingebradt. ©. Emmagasiner. 


+ Emmagasiner, v.a. in bas Magazin oder 


Waarenlager, in die Niederlage legen ober 
bringen. 

Emmaigri, ie, part. et adj. mager gewors 
den; abgezehrt. ©, Emmaigrir, 

Emmaigrir, v. g. mager machen; abzehren; 
nach und nach entfräften. ©. Amaigrir, 

Emmaigrir, s’Emmaigrir, o.n.etrec, mas 
ger werden; abzehrin; abgegebrt werden. Il 
emmaigrit tous les jours; er wird täglich mas 
gerer ; er gebrt zufebende ab, Je trouve que 
son visage s'emmaigrits ich finde, daß frin 
Geficht, daß er im G:jichte mager wird. 

Emmaillotte, ée, part. et adj, cingewinbelt 
gewidelt. &. Emmaillotter. 

Emmaillotter, o. a. ginwindeln, wickeln; in 


die Windeln wideln. Les sauvages n’eınmail- ' 


lottent point leurs enfans; die Wilden wins 


beln ibre Kinder nicht ein, wideln ihre Kinder 


nicht. 
Fmmanché, de, part.etadj. geftielts mit 


einem Stiele oder Hefte verfehen; (S. Em- 
François Allem, T, I 
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mancher) it, (TBapent.) was einen Stiel oder 
ein Heft von anderer Farbe bat. D'azur à trois 
faux d'argent emmauchees d'or; drei jüls 
—* Sicheln mit goldenen Stielen in blauem 
elde. 
Emmanchement, s, m. (Beigent.) die Bez 
gliederung ; die Verbindung der Glieder, der 
Gelenke mit dem Ru:npfe einer Figur, 
Emmancher, v, a, flielen; mit einem Stiele 
ober Defte verfeben. Finmancher une cognées 
eine Axt ſtielen; einen Stiel an eine Art mas 
den. Einmaucher un echteau d'ivoire; eis 
nen elfenbeineenca Stiel, ein elfenbeinernes 
Heft an ein Meffır madyen. Sprichw. und fig. 
fogt man :-Cela ne s’emmanche pas ainsi, ne 
s’emmanche pas comme vous pensez, auf 
diefe Art geht es nicht; das Lädt ſich nt fo 
leicht beweräftelligen, als Sie wohl glauben.: 
Eminancheur, s.m, derjenige, welcher eis 
nen Stiel, ein Heft an etwas macht; der Heft⸗ 
mader. Uonemmancheur de oouteauz- einer 
der Heftean Mefler madıt. | : 
Emmannequiné, ée, part, et adj, in-einen 
Korb oderKaften gefegt. ©. Emmannequiner, 
Emmannequiner, v.a. (Gäctu.) tleine Bäu⸗ 
me in Körbe oder Käſtchen einichiagen oder 
fegen, bis fie die gehörige Stärke haben, um 
weiter verfeßt werben zu können. 
Emimantelée, adj f. Diefes Wort kommt nue 
in folgenden ‘Uusbéute vor: La corneille em. 
mantelée; dre Nebelfräye: eine Art Krä en 
mit ajchgrauen Flügeln und ſchwarzem Bauche. 
Emmariné, ee, part. et adj, bemannt. (S. 
Emmariner) Man nennt, Gens emmarinés; 
Leute, die auf der See gewohnt find, die nicht 
mehr feetrant werben. 
Eminariner, v.a. (un vaisseau) ein Schiff‘ 
bemannen, mit der gehörigen Mannfhaft vers 
eben. 
* Emmédaillé, ée, adj.. eine Denkmünze 
oder Edrenmünze tragenb. Il faut que les dé- 
putés soient emmédaillés; die Deputirten 
müffen Eerenmünzen tragen. 
Fniménagé, ée, part. et adj. eingerichtet. 
©. s’Emmenager, en 
Emménagement, s. m. die Einrichtung ei: 
neshaufes, welches man beziehen wıll, in Rück. 
fiht des nöthigen Hausgeräthes. Il m'en a 
tant coûté pour mon emmenagement ; mcine 
Einridy.ung lat mir fo viel gekofier. 
s’Emmenager, v. rec. ſich einvidten ; fid 
bas nôthige Dausgeräth anſchaffen, und ſoiches 
in dem Haufe, welches man beziehen will, in 
gehörige Ordnung flellenz oder au, das aus 
fein bisherigen Wohnung in ein neu: : Quats 
tier gebracht. Hausgeräch einräumen. e8 ges 
bérig vertbeilen und nm Ordnun. fteilen. Il se 
passeplusieurs joursavant que l’on soit em- 
ménagé 3; es vergeben me ver: Sa: , bis man 
völlig eingerichtet ift, bis man alles eingeraumt 
bat. [l s'emménige peu à peu; er rechtet ſich 
nad) unbnad ein; er fhafft fi nad) und nach 
bad nöthige Haus jeräth an. Il n'est pas cı... 
core emménagé ; erift noch nicht eingerichtet. 
Emmenagogues, $..m. pl, (Aren.) Blütz 
treibende, die monatliche Keinigung befördern: 
be Mittel. 


Bunt ee, part.et adj. weggeführt, oc. 


/ 
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&. Emmener. 

Emmener, 9. a. wegführen, fortführen, 
mitnehmen, mit fid) nehmen. Emmenez cet 
homme, je vous prie; führen Sie diefen Men: 
ſchen weg, nehmen Sie diefen Menfchen mit ſich 
weg, id bitte Sie. Il l’a emmene dans son 
earrosse; er bat ibn in feiner Rutfhe mitgez 
nommen. Voilà les sergens qui emmènent 
vos bestiaux ; da find die Geridtébiener, bie 
euer Vieh fortführen oder wegführen. 

Émmenotté, ée, part. et adj. an Hände 
gefeffelt. ©. Emmenotier, = 
- Emmenotter, o. a. Handfeſſeln, Handſchel⸗ 
len anlegen. On emmenotte les criminels; 
man legt ben Berbrechern Handfeſſeln an. 

Emuwiellé, ée, part. et adj; mit Honig bes 
ftriden oder füß gemadt. (3. Emmieller) 
Big. nenmt man —— emmiellées; ho⸗ 
nigfüße, zuckerſüße Worte; ſchmeichelhafte Res 
den, womit man jemanden einzunehmen fut. 

Emmieller, o. a. mit Honig b.ftreichen 3 ie. 
mit Honig iüß maden. Emmieller le bord 
d’un vase; den Rand eines Gefäßes mit Honig 
beftreihen. Emmieller du vin d'Espagne; 
fpanijchen Wein mit Honig füß machen oder ans 
machen. 

Emmiellure, s. f. das Sonigpflaft:r; «in 
umſchlag von Honig, der auf eine Geſchwulſt 
oder einen andern Schaden eines Pferdes ges 
legt wird. 

Emmitouflé, ée, part..et adj. eingehüllt, 
eingemummt. (S. Emmitoufler) Sptichw. Ja= 
mais chat emmitouflé ne prit souris; eine 
eingehüllte oder eingefperrte Rage fängt keine 
Mäufez wenn man nicht freie Hände bat, fo 
fann man in keiner Sache fortfommen. 

Emmitoufler, v. a. einbüllen ; in etwaß vers 
büllen oder einwiceln. S’emmitoufler; fid 
einbüllen, einmummen. (gem.) 

Emmitrer, 1 a. (un évêque) einem Bi: 
ſchofe den Bifchofshut auflegen. Caïe) 

‘ Emmortaise, 6e, part. et adj. gefügt. ©. 
Emmortaiser. 

Emmortaiser, v.a. (3immerm. und Särein.) 
fügen, einpaffen, verzapfen ; das Ende eines 
Stückes Holz in eine Fuge oder in ein Zapfens 
loch einpaffen. Cela est bien emmortaisé; 
das iftaut eingepaßt, zufammen gefügt ober 
verzapft. 

Emmotté, ée, adj. Un arbre emmotté; ein 
Baum, an weldyem man die Erde um die Wur⸗ 
zel herum läßt, wenn man ihn von einem Orte 
zum andern bringen und verfegen will. 

Emmuselé, ée, part. et adj. mit einem 
Maulforbe verjehen. @. Emmuseler. 

Emmuseler, v. a. einen Maulforb anlegen. 
Emmuseler un cheval; einem Pferde einen 
Maulkorbankegen. 

Émoi, s.m. Gin altes Wort, welches fo, biel 
heiße als, Emotion, Souci, 'Inquietude, Etre 
enémoi; in Sorgen fichen; unrubig feyn ; 
befürchten. 

Émollient, ente, adj. ets.m. (Ur;-n.) ers 
weichend. Unemplâtre émollient; ein erwei⸗ 
chendes Pflafter. Un &mollient; ein eriveiz 
chendes Mittel. 

h Emollitif, ive, adj. erweichend. S. Emol- 
lent, 


Emolu 


Emolumept, s. m. ber Rusen, der Wortheit; 
it. die zufälligen Amtögebähren; die mit einem 
Amte verbundenen zufälligen Einkünfte; die 
Xccidenzien. Tirer un grand émolument, de 

rands émolumens de gch.; einen grofen 
Kusen, große Bortbeile aus einer Sache zies 
ben. Ils’est réservé les gages de cette charge, 
et il en laisse les émolumens à ceux qui tra- 
vaillent sous lui; er bat jich die Beſoldung 
von dieſem Amte vorbehalten, und bat die Accia 
bengien denen überlaffen, die unter feiner Aufs , 
fiht arbeiten. 

Émolumenter, v. n. bey einer Sache feinen 
Schnitt machen ; einen unerlaubten Gewinn 
machen; fdneiben. Cet homme cherche à 


; émolumenter; biefer Mann ſucht zu ſchneiden, 


fucht feinen Schnitt zu machen. - ’ 

Émonctoire, $. m. (Atzen.) Man nennt 
Émonetoires, gewiffe Drüfen im Körper,durd) 
welche die überflüffigen Feuchtigkeiten abgefon« 
dert und ausgeführt werden; die Ausführungss 
wege, Abführungsmege, Reinigungswege. 
Emonctoires naturels; natürliche Ausfühs 
rungswege; bie Rafe, die Schweißlöcher, bie 
Sffnung des Hintern oder der Ausgang des 
Maftdarms, 2 Émonctoires artiñciels; 
tünftlihe Ausführungswege, 3. B. ein Fons 
tanell, — ' & 

Émondé, ée, part. et adj. gepußt, x. ©. 
a P gepußt, 

Émonder, 0. 4. (unarbre) einen Baum fäus 
bern, puben, féneibeln oder ſchneiteln; bie 
verdorrten oder Überflüffigen Afte davon ab: 
fchneiden, abfägen oder abhauen. 2 

Émondes, s.f.pl. das Reisholz; bie Afte 
und Reifer von gepugten oder befchnittenen 
Bäumen.On fait des fagots avec les émondes; 
von dem Reisholze der gepusten Bäume macht 
man Wellen oder Reisbündel. 

Emotion, 5. f, Diefes Wort bezeichnet jede uns 
gewöhnlich ftarfe Bewegung, fowobl im Körs 
per, als im Gemüthe, die durch die Anwands 
lung einer Krankheit, durdy eine Erhitzung, 
durch Furcht, Born, Mitleiben, 2c. erregt wird, 
J'ai peur d’avoir la fièvre, j’ai senti quelque 
émotion; id fürdhte, ich befomme bas Fieber; 
ed ftett ein Fieber in mir; ich habe fo etwas, 
eine Wallung, einen Schauer, eine Hitze ge: 
fpürt. Il a trop marché, cela lui a donné, 
lui a causé de l'émotion; er ift zu ſtark ges 
sangen, das bat ibm Wallung verurfadt, das 
durch bat er fich fo erhigt. Cette expression le 
fächa; on vit de l'émotion sur son visage; 
diefer Ausdrud ärgerte ıhn ; man fab eine Bes 


. wegung in feinem Gefichte; man fab, daß fi) 


fein Gejiht veränderte, daß er empfindlich 
wurde. Ilattendit le coup sans émotion; et 
erwartete ben Streich ganz rubig, ohne einige 
Bewegung zu maden, ohne Furcht zu verras 
then. Ila de l'émotion dans le pouls; fein 
Puls gebt fchneller, die Bewegung feiner Pulés 
aderift ſtärker als gewöhnlich. Il y a del’émo- 
tion dans le peuple; das Volk iſt in Gährung, 
ift in einer unrubigen Bewegung. 

Émotter, v. a. (un champ) die Erdſchollen 
aufeinem Acker gerfhlagen. Émotterunarbre; 
die an der Wurzel eines ausgehobenenBaumes 
hängenden Erdſchollen abmaden. 


Emouche 
Émouché, ée, part, et adj, von ben Flie en 
befreiet. ©. u art é stieg 

Emoucher, v. a. bie Fliegen abwehren oder 
wegiagen. Émoucher nn cheval; einem Pfer 
de die Flitgen abwebren. Les chevaux s'é- 
mouchent avec leur queue; die Pferde web: 
ren die Fliegen mit ihrem Schweife ab, derjas 
gen die Fliegen mit ihrem Schweife. 

Emouchet, s.m. das Männchen vom Spers 
ber, fonft aud Tiercelet genannt. 

Émouchette, s. f. das Mückengarn, das 
Fliegennetz, das man ben Pferden auflegt, die 
Fliegen von ihnen abzuhalten. \ 

Émouchoir, s.m. der Fliegenwebel, Mük⸗ 
kenwedel. 

Émoudre, o. à, (wird mie Moudre eonjugiet) 
ſchleifen. Emoudre, faire émoudre des cou- 
teaux, desciseaux; Meffer, Scheren fchleifen, 
f&leifen laſſen. x 

moulcur, s.m. ber Schleifer; einer ber 
Scheren, Meffer, 2c. fhleiftz der Scheren» 
ſchleifer. 

Émoulu, ue, part. et adj, gefélifren. (&, 
Émoudre) Fig. fegt man: Il en est frais 
émoulu; erift darauf abgerichtet 5 er bat bie 
Sade redtinne; er ift noch ganz damit bekannt. 
Im Scherze nenne man: Frais emoulu du col. 
lege, einen, der erſt ürzlih das Gollegium, die 
bobe Schule, zc. verlaffen bat. S. aud Fer, 

Émoussé, ée, part. et adj. ftumpf gemadts 
it, abgemost. (@.Émousser) Un arbreémous- 
se; ein vom Mofe gereinigter Baum. 

Émousser, 9. a. ftumpf machen; abftums 
pfen. S'émousser; ffumpf werben. Émousser 
un rasoir; ein @cermeffer ftumpf machen. 
Les lancettes s’&moussent facilement; die 
£angetten werben leicht ftumpf. Big. Les af- 
flictions émoussent l'esprit; Sorge und Kum« 
mer mashen den Geift oder die Geiftesfräfte 
ftumpf, ſchwächen den Geift. L’oisivete 
émousse le courage; der Müffiggang ſchwä⸗ 
chet den Muth. Émousser lesarbres; die Bäus 
meabmofen, vom Mofe reinigen. 

. Emouvoir, v.a, (wird wie Mousoir conius 
girt) erregen; fich aufwärts bewegen machen; 
aufwärts bewegen; it. beivegenz in Bewegung 
fegen; rege machen. Le vent émeut la pous- 
siere; ber. Wind erregt den Staub. Les vents 
émeuvent la mer; die Winde bewegen das 
Meer, feben bas Meer in Bewegung. La mer 
commengoit à s’&mouvoirz das Meer fing 
an fi zu bewegen, in Bewegung zu gerathen. 
Il s’&mut une grande temp£tez 28 erhob fid 
ein gewaltiger Sturm. Cela émeut la bile; 
bas erreget die Galle, macht, daß die Galle aus⸗ 
tritt. Cette médecine n’a fait que l’émou- 
voir, elle ne l’a pas purgé; dieſe Arzenvi bat 
die in feinem Körper befindlichen Unreinigfeis 
ten nur in Bewegung gefest, fie bat ihn aber 
nicht abgeführt. Man fagt auch: Il est facile à 
émouvoir; et ift Leicht abzuführen; die Abfühe 
zungen thun bey ibm gleid Wirkung. 

Man fagt: Cet orateur sait l’art d’&mouvoir 
les passions; diefer Redner verfteht die Kunft, 
die Leidenfchaften zu erregen, rege zu machen. 
Émouvoir à compassion; zum Mitleiden bes 
wegen. Émouvoir la compassion; bas Mits 
beiden vege machen, Il a été ému de compas- 
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sion à la vue de ce malheureux : & dem Ans 
blicke diefes Unglücklichen warb er “À Mitleie 
den gerührt. Il à été ému par ses larmes see 
iſt durch ihre Thränen gerührt worden ; ihre 
Æbränen haben ihn gerührt. Émouvoir à sé. 
dition; gum Aufruhr beivegen. C'est un 
homme qui nese trouble de rien, que rien 
n'émeut; ec ift ein Mann, ben nichts beunru- 
biget, den nichts bewegt, ben nichts aus feiner 
Ruhe oder Faffung bringt. Émouvoir la co. 
löre; 3ornerregen. Jamais je ne l’ai vu si 
emu ; noch nie babe ich ihn fo aufgebradt, fo 
entrüftet gefehen. Sa bile est aisée à émouvoir; 
die Gale läuftihmleicht über; er wird leicht 
zornig. Ilne sauroit voir cet homme sans 
s’émouvoir ; er fann diefen Menfden nicht fes 
ben, obnein Zorn zugerathen. Émouvoir une 
sédition, une querelle; einen Aufruhr, einen 
Streit erregen. Les esprits commengoient à 
s’&mouvoir; die Genrüther fingen an fid zu 
erhigen; man wurde auf beiden Seiten hisig. 
Le peuple commence à s’emouvoir; baë 
Volk fängt an unruhig, aufrühriſch zu werden, - 
Parlez sans vous &mouyoir; redet ohne euch 
zu ereifern. 

Empaillé, ée, part. et adj. mit Stroh ges 
füllt, ausgeftopft, 2. S. Empailler, 

Empailler, », a, mit Stroh verfeben, füls 
len, ausftopfen, befledhten; in Stroh einwils 
keln oder einpadenz; mit Stroh umwickeln. 
Empailler des chaises; Stühle mit Stroh 
ausftopfen oder befledten. Il faut bien em. 
pailler ces boites; man muß diefe Schadteln 
wohl mit Stroh verwahren, in Stroh einpats 
fen. Empailler un jeune arbre ; einen jungen 
Baum mit Strob umwideln, in Stroh eins 
binden. On empaille la peau de uelques ani. 
maux, dont on veut conserver la figure ‚par 
curiosité ; man ftopft die Haut einiger biere, 
deren Figur man der Seltenheit wegen aufbes 
wahren will, mit Strob aus. 

Empailleur, euse, s. der oder die etwas mit 
Stroh ausftopft, in Stroheinpadt, zc. 

— ée, part. et adj, geſpießt. S. Ems 
P et, 

Empalement, s.m. das Spießen eines Mifs 
fethätere. ©. Empaler, 

Empaler, v. a. ſpießen; einem Verbrecher 
einen zugeſpitzten Pfahl durch den Hintern bis 
an die Schultern hinauf treiben. 

mpan, s.m, die Spanne; ein £ängenmaf, 
fo weit man mit ausgefpannten Fingern reihen 
ann; die Länge von der Spige des Daumens 
bis zur Spige des Eleinen Fingers einer auêges 
fpannten Sand. Long d’un enpan, de deux 
empans; eine Spanne, zwei Spannen lang. 
panaché, ée, part. et adj, mit einent 
Federbuſche geziert. & Empanacher, 

Empanacher, #,a. mit einem Federbuſche 
verſehen. Empanacher un casque; einen Fe⸗ 

derbuſch auf einen Helm ſetzen. 

mpanner, v. a. (un vaisseau) ein Schiff 
fo gegen ven Wind drehen, daß es nicht vors 
wärts kann; beylegen, beybreben. &, Panne; 
Mettre en panne, 

Empanon, s.m. (Zimmerm.) der Halbfpara 
ten; einangefchäfterer Sparren, der nicht bis 
an = men Schärfe des Daches geht, fondern 
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an einen Grabfparren angenagelt ift; it. baë 
Strebebandz eine fhräg geftellte Stüße. Les 
empanons ; (Gaul.) die Deichfel : Arme und 
die Sattelhölger; it. bey der: Bogenfhüpen, bas 
Pfcitgcficber. ©. Empennes, 

Empaqueté, ée, part. etadj. eingepadt, 2C. 
©. Empaqueler. 

Empaqueter, v.a. einpaden; in einen Pad 
bringen oder zufammen macben. Empaqueter 
des livres, des habits ; Bücher, Kleider eins 
paden. S'empaqueter; fi einhuͤllen. Is’em- 

aqueta dans son manteau; er büute jid in 
feinen Mantel ein. 

s'Emparer, 0. rec. (de geh.) fidh einer Sache 
bemädtigen; etwas in feine Macht oder Ges 
walt bringen; etwas mit Gewatt in Bejig neh⸗ 
men. Les ennemis se sont empa res de cette 

lace; die Feinde haben ſich dieſes Ortes, diefer 
Eeftung bemächtiget. Sig. fagt man: Quand 
Pamour s’est une fois emparé d’un cœur; 
wenn fit die Liebe einmal eines Herzens bes 
mächtiger bat ; wenn die Éiebe einmal ein Herz 
bemeiftert bat. S’empärer de l’esprit de qn.; 
jemanden einnehmen. | | 

Empasme, s.m. (Apoth.) ein zufammenzies 
hendes, wohlriechendes Pulver, welches den 
Gblen Athem und den Schweißgeruch vercreibt. 

Empastelé, ée, part, et adj. mit Waid ges 
färbt. (S. Empasteler) Drap empastelé ; 
mit Waid geférbtes Such. 

Empasteler, 9.4. mit Waid färben; 
blauen Grund geben. 

Empaté, ée, part. et adj. eingezapft. ©. 
Emyater. 

Empäté, ée, part.et adj. mitZeig befhmiert, 
geftopft, 2. ©. Empäter. 

Empatement, s. m. die Anlage, die Grunds 
lage einer Mauer; die Grundmauer; derjenige 
biere und etwas hervor ragende Theil einer 
Mauer, unmittelbar über dem Kundamente; 
it. (Beñinngsb.) der Fuß, bie abjchijjige Grund⸗ 
Lage eines Walles. L’empatement d’uneg:ue; 
der Grundbalken eines Krabnıs. ©. Racinal. 

Einpätement, s. m. die teigige oder Elebrige 
Befchaffenheit einer Sache z Das Klebrigſeyn; 
à. die Berſchleimung; der Zuſtand, da etwas 
mit einem zähen Schleime angejültt oder über 
zogen ift; (S. Pateux) it. bas Stopfen ober 
Nudeln des Federviches ; das Fertmadyen des 
Federviehes mit Stopfnudeln; (S. Patée und 
Päton) it. (Mol.) die Impaſtirung; bas bide 
Auftragen der Farben aufteimvand, Holz oder 
eine andere Materie; it. (Kupferfl.) die Ber: 
mifchung der Punkte, Stride und Schraf fi⸗ 
rungen des Grabſtichels und der Nadel, und 
die daraus entſtehende Wirkung. 

Empater, v. a. He fr bep den Wognern fo biel 
als, Faire les pattes des raies des roues; bie 
Felgen an die Speichen eines Rabes legen; die 
Sprichen an ein Rad machen oder einzapfen- 
Und im Schiffbaue heißt Empater, fo viel: ols, 
Faire des empatures 3 zwei Hölzer an einan⸗ 
der fügen. 

Empäter, o. a. mit Teig oder mit einer ans 
dern teigichten oder ElebrigenMaterie bejd;mie« 
ren; à, ftopfen; mit @topfnubeln, 2c. fett 
maden. Cela m'a empâté les mains; da: hat 
mir die Hände teigig gemadt; davon ijt mir 


den 
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Zeig an ben Händen hängen geblieben. Cela 
empäte la langue, la bouche; bas macht die 
Zunge, den Mund flebrig. On empäte les 
dindons pour les engraisser; man Ropft die 
wälfchen Hähne, um fie fett zu machen. Eme 

âter un tableau de couleurs ; (Ma!.) in Ge 
mälde impaftirenz die Farben did und fett aufs 
tragen; oder aud, die Farben jede auf ihren 
Ort auftragen, ohne fie zu verſchmelzen. Cette 
tête n’est pas peinte, elle n’est qu'empâtée; 
diefer Kopf iſt nicht gemalt, er iftnur impaſtirt. 

Bey deu Kupferſtechecn heißt Empäter, impa⸗ 

ſtiren, die Punkte, Striche und Schraffirun⸗ 
gen des Grabftichels und der Nadel wor! mit 
einander vermijchen, fo daß der Stich daburd 
fanft wird. 

Empature, s.f. (Œdifsb.) die Fuge zweier 

zufammengejegten Hölzer. 
Empaumé, ée, part. etadj. mit ber flachen 
Hand aufgefangen, ꝛc. ©. Empaumer. 

Einpaumer, o. a. mit der flachen Hand oder 
mit dem Radete auffangen und wegſchlagen. 
Quand ilempaume un éteuf, il le pousse à 
perte de vue; wenn er einen Ball mit der flüs 
en Hand oder mit bem Radete auffängt, jo 
ſchlägt er ihn fo weit weg, daß man iin aus den 
Augen verliert. 

Fig. und im gem. eb. fogt man: Empaumer 
n.; einen pacten, in feine Klauen befommenz 
ch einer Perfon fo bemächtigen, fi: fo an ſich 

ziehen, daß ſie thun muß, was man will. C'est 


_ un homme dangereux; s’il empaume une fois 


ce jeune homme, il le ruinera; er iff einge 
fährlicher Mann, wenn cr diefen juncen Mens 
fchen einmal in feinen Klauen hat, jo wird er 
ion zu Grunde richten. Is l’ont empaumé; ils 
Jui font croire tout ce qu’ils veulent; fic bar 
ben ihn am Seile; fie machen ibm weiß, was 
fie wollen. Il s’est laissé empaumer comme 
un sot; er bat fit am NRarrenfeile herum füh⸗ 
ven laffen. Empaumer une affaire; eıne Sache 
wohl angreifen, gut führen. Empaumer la 
voies (Ua) der rechten Fährte nachgeben: 
wird nur von Fagdhunden, nicht aber von ben 
Zägern gefaat. 

Einpauinure, s.f. der inwenbige Theil eis 
ned Handfchubes, der bis flache Hand bededt; 
it. (Jäg.) die Krone am Hirſchgeweihe und am 
Gehoͤrne des Rebbocteé, wenn drei, vier oder 
mehrere Enden ben aufder Stangefiéen. » 

Einpeau, s. m. (Garen.) das Pfrepfin in bie 
Rinde; ir. bas Auge, tas Pfropfreis. ©. Ente. 

Empèhé, ée, part. et adj. geyindert, ver⸗ 
hindert. (©. Einpècher) Man fogt im gem- Leb. 
il est bien empèché à rendre ses comptes; £F 
ift durch vicle Geichäfte verhindert, ſeine Rech⸗ 
nung abzulegen. Il a les mains emp£chdes; 
die Hände find ihm gebunden; er kann oder darf 
nicht tandeln wie er will. Cet homme ext eine 
pêché de sa personne, de sa contenance ; Dies 
fer Menfch weiß nicht seht; wie er ſich anſtel⸗ 
Len oder geberden ſoll. Il seroit hien vinpéche 
de répondre; es würde ibm ſchwer füllen au 
antworten; er würde fetr um eim Antwort 
verlegen feyn. I a la poitrine empéchée; er 
ift nicht frei auf der Bruſtz er bat eine vers 
fchleimte Bruft. Auf den Schiffen heißt Manoauvre 
-mpêchée; vexwirrtes, verwickeltes Zaumert. 


Empech 


Empêchement, s.m. dad Hinderniß, die 


Verhinderung. Apporter de l'empêchement 
-à qch.; einer Sache ein Hindernis in den Weg 
legen. Je n’y mets point d’empêchement ; 
ich mache oder verurfache dabey Eein Dinderniß. 
Man fage: Mettre empèchement à un mariage; 
Einſpruch in eine Heirath thunz Urfachen beys 
- bringen, wodurch die VBollziehung einer Deirath 
verhindert wird.Un empèchement canonique; 
ein Dinderniß, weldyes nur der Papft dur 
Diipenjation heben kann. S. aud) Dirimant, 
Empecher, v. a. hindern, verhindern; ein 
Binderniß inden Weg legen. Empöcher qn. de 
qch.; jemanden an etwas hindern, verhindernz 
einen von etwas abhalten. Cette muraille em 
pêche la vue; diefe Mauer hindert, verhindert 
oder benimmt die Xusfidt. Je l’empächerai 
bien de faire ce qu'il dit; ic) will ihn fon 
hindern zu thun, was er fagt. | 


s’'Empèêcher, v.rec.(de qch.) ſich einerSache 


enthalten ; etwas laffen ; unterlaffen etwas zu 
thun. Je ne puis m'empêcher de vous donner 
. cetavis id fann mich nicht enthalten, ich kann 
nicht unterlaffen, Ihnen diefen Rath zugeben. 


I ne sauroit s’empècher de jouer; er ann 


fi nicht enthalten zu fpielen; er kann das 
Spielen nicht laffen. 

Empeigne, s. f. dad Oberleber; bas obere 
Stück Leder an einem Schuhe; der Vorſchuh. 

Empellement, s.m, dad Schugoret. ©. 
Vanne. 

Empeloté, adj. m. (&alten.) Un oiseau em- 
pelot&; ein Bale, der bas Verſchluckte nicht 
verbauen dann, weil er einen Klumpen Paare 
‘oder Federn im Magen bat. 

Empenné, ée, part. et adj. befiedert. ©. 
Empenner, 

Empennelé, ée, part. et adj. vertagt. ©. 
Empenneler. 

Empenneler, v.a. (Gbiff.) Empenneler 
l'ancre ; den Anker verkagen ; ibn durch einen 
kleineren Anker, die Rage (Empennelle) ge: 
nannt, verftärken. | 

Empennelle, s. f. (Schifff.) die Kae; ein 
fleiner Anker, welchen man vor einen größeren 
legt, ihn daburd) zu verftärfen. - . 

: Empenner, v. a. (une flèche) einen Pfeil 
befiedern, mit Federn verferen. - 

Empennes, s. f. pl. das Pfeilgefieber; die 
Federn an einem Pfeile. | 
… Empereur, s.m. der Kaijer. Les empereurs 
romains ; die römifchen Raifer. L'empereur 
de la Chine; der Raifer von China. Wenn 
Empereur allein fland,fo verftand man darunter ins 
mer das Oberhaupt des beutichen Reiches; den 
zömifchen oder deutfchen Raifer. 

Empesage, s.m. bas Stärken ;.das Steifs 
machen der®äfche mit Stärke. Man fagt: Voilà 


un bel empesage; biefes Weißzeug ift ſchön 


geftärft. 

Empesé, ée, part. èt adj. geftärkt; (©. 
Empeser) it. fig. fteif, gezwungen in feinen 
Stellungen und Geberben. Un homme em- 
pesé, une femme empeséez ein fteifer Mann, 
eine fteife grau. Un style empesé; eine fteife, 
gezwungene Schreibart. 

Empeser, ». a. ftärten; Wäfche mit Stärke 
fleifmaden. Cela est empésé trop ferme; das 
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ift zu fteif geftärkt. Mon fage au: Empeser 
üne voile; ein Segel negen oder anfeuchten, 
bamit-es defto beffer Wind halte. 
Empeseur, euse, s. der ober die Ceinengeug 
ftartets der Stärker, die Stärkerinn. 
Empeste, ée, part. et adj. mit der Peft an: 
geftectt, ac. ©. Empester. | 
Empester, v, a. mit der Peft anftecten; die 
Deft durch Anſteckung mittheilen ; verpeften 5 
it. mit übelriechenden, jchädlichen oder auch ans 
ftetenden Dünften vergiften. On ouvrit des 
ballots qui venoient d’un lieu pestiféré, et 
ui empestèrent toute la ville; man Sffnete 
allen, die von einem mit der Peft angeiteds 
ten Orte herfamen, wodurch die ganze Stadt 


angeſteckt wutde. Lescorps morts qui étoient 


demeurés sur le champ de bataille, avoient 
empesté l'air; bietodten Körper, welde auf 
dem Schlachtfelde liegen geblieben waren, hats 


ten die Luft ze Al mit anfteckenden Aus⸗ 


dünftungen erfüllt. Il empeste tout le monde, 
de son haleine; jein Athem ftinêt jedermann 
an; er bateinen Übelriechenden Athem, womit 
er jedermann befdwerlid fällt. 

Empötre, ée, part. et adj. verwidelt. ©. 
Empètrer. 

Empêtrer, o.a. verwidelns bie Füße mit 
Stricken oder Schlingen umwideln oder feft 
binden, bas Weglaufen zu verhindern. Em- 

rer une bête; einem Stüde Bieb, befonders 
auf der Weide, dieFüße mit einemSpannjtride 
binden, damıt es nicht weglaufe, oder zu weit 
um fic) yrafe. Ce cheval s’est empêtré dans 
ses traits; dieſes Pferd bat ſich in feine Sträns 
ge verwidelt. Fig. fage man im gen. Leb. Em 
pêtrerqu. dans une méchante affaire; jemans 
den in einen garftigen Dandel verwideln. Ne 
vous empêtrez pas de cette femme-là ; {aff 
Sie fich nicht mit diefer Frau ein. n 

Empétrum, s. m. bie Raufhbeers, Zruns 
kelverre. ©. Bruyère. 

Empbhase, s.f. der Rahdrud im Reben. 
Cette période doit être prononcée avec em- 
phase; biefer Periode muß mit Radydrud her: 
gefagt werden. 

Emphatique, adj. de t. g. nachdrücklich; 


mit Nachdruck. 


Emphatiquement, adv. nachdrücklich; au 
eine nachdrücktiche Art. 

Emphractique oderEmplastique,adj.de r.g. 
(Apoıh.) was die Schweißlöcher der Haut vers 

opft. " 
F Em hyseme, s. m. (Atzen.) die Euftges 
hour, Windgeſchwulſt. 

Emphytéose, s. f. der Erbpacht, der Erb⸗ 
beſtand; der erbliche Pacht eines Gutes auf 
lange Jahre; der Erbzins-Contract; die 
ũberlaſſung eines Gutes auf Erozins. 

Emphytéote, s.m. et f. der Erbzinsmann; 


der Erbpächter, die Erbpächterinn; der Erb» 


beſtänder, die Erbbeſtänderinn; der oder die 
ein Grundſtück in Erbpacht hat. 
Emphytémotique, adj. det. g. erbpachtlich; 
zum Erbpachte, zum Erbbeſtande oder Erbzins⸗- 
Tontracte gehörig, oder darin gegründet. Un 
bail emphytéotique; ein Erbpacht. La rede- 
vance emphytéotique ; der Erbzinsz der von 
einem ſolchen Gute jährlich zu entrichtendedine. 


„50 Empie 


Empième, ©. Empyème, 

Empiétant, ante, adj, (Bapent.) Un oiseau 
empiétant ; ein Naubvogel, der feinen Raub 
in den Klauen bält. 

Empiété, ée, part. et adj. (&. Empiéter) 
Un ehien bien u pa (Fäg.) ein Jagdhund, 
der gute Füße bat, der gut laufen kann. 

*Empieiement, s.m. der Eingriff in jemans 
des Rechte oder Gerchtfame; die Kränkung eis 
nes fremden Rechtes, ©. Empiéter. 

Empiéter, o.a. weiter gehen, als man follte; 
fi von eines andern Gute mehr zueignen, als 
man berectiat iſt; zu meit um fid) greifen ; 
Eingriff in jemanbes Redte thun. Il a empiété 
sur moi plus d'un arpent; er bat mir mehr 
al einen Morgen von meinemAder abgepflügt, 
abgezadert oder abgeadert. Cette rivière em- 

iète sur le terrain voisin; biefer Fluß 

chwemmt oder nimmt nad) und nach immer ets 
was von bem benadbarten Boben weg. Vous 
avez empiété sur ma charge,sur mon emploi, 
sur mes droits; @ie haben mir in meinemA{mte 
vorgegriffen; Sie haben mir in mein Amt, in 
meine Rechte gegriffen ; Sie baben einen Eins 
griff in mein Amt, in meine Gcredtfame ges 
tan, Il empiète autant qu'il peut; er greift 
fo weit um fid, als er fann. Empiéter une 
colonne, une chose; (Baut.) einen Fuß an 
eine Säule maden;'ein Fußgeftell unter etwas 
maden. L'oiseau a empiete; (Sglteni.) der 
Vogel bat feinen Raub mit den Klauen gefaßt. 

Empiflre, ée, part. et adj. voll geftopft, 2c. 
©. Empiffrer, 

Empiffter, v. a. übermäßig mit Effen an: 
füllen; voll ſtopfen; à. dit und fett maden. 
Ewpiffrer un enfant de pätisserie; einem 
Kinde zu viel Backwerk geben; e8 mit Backwerk 
voll ftopfen. Trap manger et trop dormir l’ont 
empiffré à un point qu'il n’est plus recon- 
noissabte z won zu vielem Œffen und Schlafen 
ift er fo dick und fett geworden, daß er nieht 
mehr kenntlich ift, dag man ihn nicht mehr Eennt. 
Il s’empiffra tellement à ce repas qu'il en fut 
malade; er aß bey biefer Mahlzeit fo übermäßig 
viel, er ftopfte fit fo voll, daß er frank davon 
wurbe, Vous vous empiffrez à la vie que vous 
menez; bey der Lebensart, die Sie führen, wers 
ben Gie did und fett. Cgem.) 

Empilé, ée, part. et adj. haufenweife, in 
‚Haufen, in Geftalt eines Haufens aufaefeét ; 
aufgeftapelt, ıc. ©. Empiler, 

‚mpilement, s.m. die Auffegelung ; das 
ul jan in einen Fegelförmigen Haufen. ©. 
Empiler, 

Empiler, v.a, in einen Haufen auffeéen, 
legen oder ftellen; ar Lg dal ir Stapel oder 
Haufen fegen. Empiler du bois; Holz in Haus 
fen ſetzenz Holzſtöße maden; Holz aufftapeln. 
Empiler des boulets de canon; Stückkugeln 
auffegeln, in Eegelförmige Haufen auffegen. 
— du fumier; Miſt in Haufen ſchiagen. 

pirance, $. f. die Ringerung; die Schwä⸗ 

hung der Münzen an Schrot und Korn; (©. 

Remede; Mänzm.) it. das Schlechterwerden 
ber Waaren auf den Schiffen. 

‚Empire, s.m, die Gewalt, bie Herrſchaft, 

bie Madt, andern zu befeblen, willfütrliche 

Bifehle zu ertbeilen: it. bie Regierung, in 


Empire 


Rückſicht aufbie Zeit, ba und wie lange jemand 
die oberfte Gewalt in einem Staate in Händen 
bat. Alexandre aspiroit à l’empire de toute 
la terre; Alerander ftrebte nad) der Herrſchaft 
über die ganze Welt. Cet auteur vivoit sous 
l'empire d’ Auguste; biefer Schriftfteller lebte 
unter der Regierung Augufts. Man fagt: Vous 
avez un empire absolu sur moi; @ie haben 
eine unumfchränfte @ewalt über mich. Il exerce 
un empire tyrannique sur ses amis ; er übt 
eine tyrannifche Herrichaft Über feine Freunde 
aus, Fig. L'empire de la raison, des passions, 
‘de l’amour; die Derrfdhaft, die Gewalt, die 
Macht der Vernunft, ber Leibenfchaften, der 
£ivbe. Avoir de l’empire sur soi-mème; Ges 
walt Über fich felbft haben; feine Leidenichaften, 
feine Neigungen zu beherrſchen wiffen. Traiter 
qn. avec empire; einem ftolÿ, übermürbig, 
bart begegnen. 

L'empire, heiße aud, baë Reich; ein grofes 
Land, in welchem die oberfte Gewalt einem Ein⸗ 
zigen aufgetragen ift; der ganze Umfang aller 
eitem gekrönten Haupte unteriworfenen Pro: 
vingen, und deren Einwohner. L’empire des 
Assyriens, des l'erses, des (Grecs, des Ro- 
mains; das aſſyriſche, das perfijdhe, das grie⸗ 
chiſche, bas röImiſche Reich. Man nennt, Le bas 
empire, die legten Zeiten des römischen Reis 
ches. Les auteurs du bas empire; diejenigen 
Schriftfteller, weiche in den legten Zeiten des 
römifchen Reiche gelebt und gcihrieben haben, 
Étendre les bornes d'un empire; die Grenzen 
eines Reiches erweitern. Tout l’empire se sous 
leva; das gange Reid empörte ſich. | 

In engerer Bedeutung becftebe man unter Em- 
— bas Reichz bas deutſche Reich. Lesaint- 

mpire; bas heilige römiſche Reich deutſcher 

Nation. Les princes de l'Empire; die Fürz 
ften des deutſchen Reichs; die Reichsfürſten, 
Électeur du saint-Empire; bes heiligen römis 
ſchen Reiche Shurfürft. La noblesse de ’Em, 
pire; ber eichäadel. Les cercles de ’Em» 
gl, die Kreife des Reichs; die Reichefreife, 

n fief de l’Empire; ein Reichslehen. ©. übri: 
gens im beutfchen heile unter dem Worte 
Reich, die zufammen gefegten Wörter, von 
Reichsabſchied an bis Reibsgepter. - 

Empire, ée, part. et adj, verfdlimmert, 2c, 
©. Empirer, 

Empirème, Empireume; @.Empyreume, 

Empirer, e.a. verfchlimmern ; ſchlimmer 
machen. Les remèdes n’ont fait qu’empirer 
son mal; die Arzeneimittel haben fein Ubel, 
feine Krankheit nur verſchlimmert. 

Empirer, v.n. flimmer werden; fid) verz 
fblimmern. Ses affaires empirent tous les 
jours, empirent de jour en jour; feine Sachen 
werben täglich fchlimmer, verfhlimmern fid 
von Tag zu Sage, 

Empirique, adj. det, g. ets.m. empirifch 
was fit blog auf Erfahrung gründet. Un mé, 
decin empirique; un empirique; ein empi= 
rijcher Arzt; ein Empirifer; ein Arzt, deffen 
mediciniſche Kenntniffe auf bloßen Erfahruns 
gen ohne Theorie beruhen. 

Empirisme, s. m. bie Empirie; die auf 
bloßen Erfahrungen ohne Theorie berubenbe 
Kenntniß,vorzliglie in derArzeneiwiſſenſchaft. 


Empla 


Emplacé, ée, part. et adj. an einen Platz 
oder Ort hingelegt, bingeftellt,2c, S.Emplacer. 
Emplacement, s, m. bieBauftelle; ein bes 
quemer Play zum Bauen, oder ein Gebäube 
dahin zu fegen; it. ein bequempr Platz, einen 
Garten anzulegen; it. ein mit Straßen und 
Gebäuden umgebèner Platz; it. baë Hinlegen 
gemiffer Sachen an einen Ort, wo man fie auf: 
bewahren will. Voilà un bel emplacement 
pour une maison; bas ift ein fchöner Plag, 
ein Haus darauf zu bauen. L’emplacement 
de son jardin esttr&s-beau; fein Garten liegt 
fehr fchön, ift auf einem fehr guten Plage anges 
legt. L'emplacement du sel dans les greniers; 
das Aufſchütten des Salzes auf die Speicher. 
*Le comité d’emplacement des tribunaux 
et corps administratifs; derjenige Ausſchuß, 
welder ausmadhen muß, an welche Orte die 
Gerichtshöfe und Verwaltungs : Gollegia hin: 
gelegt werden, und ihren Sig babenfollen. 
Emplacer, o.a. an einen Pla& oder Ort 
binftelen, hinlegen, binfegen. Emplacer du 
sel dans un magasin, dans les greniers; Salz 
8 ein Magazin hinlegen, auf die Speicher auf: 
ütten. 
Emplastique, S. Emphractique, 
Emplastration, s. f. bas Pflaftern; bie 
Auflegung eines Pflafters auf eine Wunde, 2c.; 
ãt. (Gärtn.) bas Pfropfen mit dem Schildlein, 
(Ente en &cusson) ; das Xugeln. N, 
Emplâtre, s. m, bas Prlafter; eine auf Lein⸗ 
wand, Leder, 2c, geftrihene Salbe, um jolche 
als ein Heilmittel auf einen jhadhaften Theil 
zulegen. Un emplätre qui résout, quiattire, 
qui amollit; ein zertheilendes, ein herbeyzie⸗ 
— ein erweichendes Pflafter. L'emplatre 
’ente; das Pfropfwachs, Baumwachs. Im 
gem. Leb. ſagt man fig. Mettre un emplätre à 
une affaire; ein Pflafter auf eine Sade legen; 
eine fblimme Sache zu bemänteln, ihr abzus 


belfen oder fie zu vertujchen fuchen. Bon einem 


ungejunden, ſchwachen, an Leib und Seele Eran; 
Een Menſchen fagt man: C’est un emplätre. 

Emplätrier, s. m. (Upoth.) der Pflafters 
faften, oder die Schublade, whrin man die 
SPflafter aufbewahrt. 

Emplette, s. f. der Kauf, der Einkauf einer 
Waare. J’ai fait une bonne, une mauvaise 
emplette ; id babe einen guten, einen ſchlech⸗ 
ten Kaufgethan. Faire des emplettes; aller: 
band Sachen einkaufen. 


Empli, s. m, (Zuderf.) der Fülungsortz 


der Ort, wo der gefottene und geläuterte Zuder 
in die Formen gefüllt wird; 24, die Anzahl der 
lue de Formen. Man fogt : Ces formes sont 

a même empli; biefe Formen find zugleic) 
gefüllt worden. Voilà l’empli de ce matin; 
das find die Formen, die heute Vormittag ge: 
füllt worden find. ! 

Empli, ie, part. et adj. angefüllt, voll ges 
füut, 2. S. Emplir, 

Emplir, ». a. füllen, anfüllenz voll füllen; 
voll madjın. Emplir un vase, un verre de 
quelque liqueur ; ein Gefäß, ein Glas mit ei- 
ner flüffigen Materie füllen, anfüllen. Emplir 
unsacz einen Sad füllen, anfüllen, vollma= 
chen. S’emplir; fit anfüllenz; voll werden. 
Le vaisseau s’emplissoit tellement d’eau, 


Emploi 759 
—— étoit prêt de couler à fond; bas Schiff 
füllte fit dergeftalt mit Waffer an, wurde fo 
voll Waſſer, daß es eben finken wollte, 

Emploi, s.m..ber @ebraud, den man von 
etwas macht die Anwendung oder Verwen⸗ 
dung einer Sache. Faire un bon emploi de ses 
biens, de son teınps, de son argent; einen 
guten Gebraud) von feinem Vermögen, von feis 
ner Zeit, von feinem Gelde machen. Il n'a pu 
faire voir l'emploi de l’argent qu’il a touché; 
er bat keine Rechnung über die Anwendung oder 
Verwendung des Geldes, das er in die Hände 
befommien, ablegen £önnen. Faire un bon em, 
ploi de son argent, ‚heißt aug, fein Geld gut, 
anlegen; eögut unterbringen; bey ficheren £euz 
ten auf 3infen austhun. L’emploi de la dotz 
die Anlegung des yon ber Frau zugebrachten 
Heirathögutes auf 3injen. . 

L'emploi d'une somme, neunt man, die {ns 
führung einer Summe in einer Rechnung. Un 
double emploi; die doppelte Anführung eines 
Poftens in einer Rebnung. La cote D de cet 
inventaire n’est qu’un emploi; bie Beylage 
D zu biefem Inventario befindet ſich fon an 
einer andern Stelle deffelben angrfübrt. Faire 
apparoitre de l'emploi des deniers ; nachwei⸗ 
wozu man bie Gelber verwender, unb die 

echnung belegen, die Richtigkeit derſelben mit 


» Scheinen, Quittungen u. d. gl. beweiſen. 


L'emploi, die Bedienung, das Amt, die Bers 
richtung, die Befhäftigung einer Perjon. Un 
emploi honorable; eine ebrenvolle Bedienung. 
Un pénible emploi; ein befwerlihes Amt. 
Il a eu de grands emplois; er bat wichtige 
Amter betleibet. Les emplois dans l'épée; 
bie Keiegöbeblenungen. Man fagt : Cet acteur 
a l’emploi des rois, des valets, etc.; biejer 
Schauſpieler fpielt bie Rollen der Könige, der 
Bedienten, 2c. | 

Employé, ée, part, etadj. angewendet, 2c. 
(©. Employer) Wenn jemandın, der es vers 
dient hat, etwas übels widerfahren ift, fage 
man: C’est bien employé; es ift ibm recht ges 
ſchehen; es geſchieht ibm eben recht. Subſtaatide 
heise: Un employé; einer, der bey der Kam⸗ 
mer, bey bem Sagbwefen oder fonft angeftellt 
ift; der eine Bedienung bat. Il ya beaueoup 
d'employés dans les fermes du roi e6 find 
bey dem Eöniglihen Padtiwefen piele Leute ans 
geftet, 


Employer, v.a. (J’emploie, tu emploies, 
il emploie, nous employous, vous en loyez, 
ils emploient. J’einployois, nous employions, 
vous emplo yiez, ils employoient. J'emp oyai, 
J'emplotrai, J'emploîrois, Que j "emploie, que 
nous employions, que vous employiez, qu'ils 
emploient, Que j'employasse. Émployant) 
anwenden, verwenden; Gebraud von etwas 
machen ; gebrauchen. Employer son bien en 
folles dépenses ; fein Berinögen zu thörichten 
Ausgaben anwenden oder verwenden. 
ployer le temps à qch. ; bie Zeit zu etwas ans 
wenden, auf etivas verwenben. I ya employé 
jusqu’au dernier souz; er bat feinen legten 
Heller daran gewendet. Vous n’emploirez pas 
toute celte pièce d’étoffe; ihr werdet nicht 
diefes ganze Stüd Zeug brauden. — 
ce bois, ces pierres à bâtir; id will biefet 
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Holz, diefe Steine zum Bauen gebrauchen. M 
emploie cet homme à écrirez er gebraucht die: 
fen Menſchen zum Schreiben. Man fogt: Eın- 
ployer le crédit de ses amis; fi des Anfehens 
oder Credits feiner Freunde bedienen. Em- 
ployer une raison, une pièce; einen Rechts⸗ 
grunb, eine Urkunde beybringen, etwas baburd) 
zu beweijen. Employer de l'argent ; Geld uns 
terbringen, auf 3infen Anlegen. Employer 
une partie dans un cofnpte ; einen Poften in 
einer Rechnung anfübrên. Employer qn. sur 


Employ 


 Petat, einen auf bte Bifte berjenigen fegen, die 


bon Hofe befeldet werden, oder einen Gnaden⸗ 
gebalt befommen. Employer le vert et le sec; 
alles anwenden; fid aller erfinnlichen Mittel 
bedivnen. 

Employer qn.; einen anftellen; ihm ein 
Amt, eine Bedienung, eine Befhäftigung ges 
ben ; einen gebrauchen; fic feiner Dienfte bes 
dienen. Il est employé dansles finances, dans 
les fermes; er ift bey der Kammer, bey bem 
Pachtweſen angeftellt ; er bat eine Bedienung 
bey der Kammer, zc. C’est un homme qui mé- 
rite d'être employé ; er.ift ein Mann, weldir 
verdient, ein Amt, eine Bedienung zu haben. 
On l’a employé daus de grandes affaires ; 
man bat ihm widtige Gefhäfte aufgetragen ; 
man bat ihn in wichtigen Gefhäften gebraucht. 

S’employer à gch.; ſich auf etwas legen; 
fidh zu etwas gebrauchen laffen. Je m’y em- 
ploirai avec joie; mit Vergnügen mill id mich 
dazu brauchen laffen, will ich mid, dafür vers 
wenden, will id meine Dienfte dazu witmen. 

Emplumé, ée, part, et adj. befiedert, bez 
fielt. ©. Einplumer, 

Emplumer, v. a, (un clavecin} ein Glavier 
befiedern oder befielen. 

Emplures, s, f. pl. Die Goldſchlaget nennen 
Emplures, Füllbiätter; Blättchen, melde auf 
die Fläche einiger Werkzeuge gelegt werden, 
um die Gemalt der Schläge auf das darunter 
liegende Gold zu ſchwächen. 

Empoché, ée, part. et adj. eingeftedt, ıc. 
©&. Empocher, 

| Empocher, o. a. einfteden; in ben Sad, in 
die Zaiche fleten ; im gem. £eb. einfaden. A 
mesure 2. gagne quelque argent au jeu, il 
l'empoche; fo wie er etwas Geld im Spiele 
gewinnt, ftectt er es ein oder in ben Gatt. 

Empoigné, ée, part, et adj. indie Fauft ge: 
faßt. (©. Empoigner) In der Wopenkunſt wird 
Empoigné bon Pfeifen und audern langlichen Ga: 
den gefagt, welche mitten im Schilde in die Län— 
ge kreuzweiſe Über einander gehen, als ob fie 
aufammen gebunden wären. | | 

Empoigner, ».a. in die Hand oder Kauft 
faffen; mit dev Hand oder Kauft ergreifen; an- 
paten, Il l’empoigna par les cheveux; er 
faßte ibn bey den Haaren. Cela est trop gros; 
on ne sauroit l’empoigner; das ift zu bit; 
man kann es nicht in die Kauft faffen, oder in 
der Fauft halten. 

Fmpointer, v. a. (une pièce de drap) 
(Tudem.) ein Stück Zud mit etlihen Stichen 
beften, damit «8 fo beyfammen bleibe, wie es 
gelvgt if. Empointer les aiguilles; (Nadl.) 
die Nadeln zujpiben, ſpitzig ſchlerfen. 

Empointeur, sm. deräufpiger; derjenige 


« a 


Empois 


Arbeiter, der die Nadeln auf der Zuſpitzbank 
(Tour à pointe) fpigig ſchleift. 

Empois, s.m. die Stärke; ein von Kraft: 
mebl gefodter Brei zum Steifmachen des Leis 
nengeugeé.Empois blanc, eınpois bleu; weiffe, 
blaue Stärke. Eau d’empois; Stärkwaſſer. 

Empoisonné, ée, part. et adj. vergiftet. 
©. Empoisonner, 

Empoisonnement, 
©. Empoisonner, 

Empoisonner, 9.a. vergiften; einem Mens 
fhen oder Thiere Gift beyoringen, in der Ab 
fit, fie ums Leben zu bringen ; it. etwas mit 
Gift vermijehen oder beftreidyen. Elle à em 
poisonné son mgri; fie bat ibren Mann vers 
giftet. Les sauvages empoisonnent leurs 
flèqhes 3 die Wilden vergiften ihre Pfeile, bes 
ftreihen ihre Pfeile mit Gift. Empoisonner 
des viandes; @peijen vergiften, mit Gift vers 
mifhen. Man fagt auh: Empoisonner des 
terres; giftige Sachen auf den Feldern und 
Üdern herum fireuen, bamit die Jagdhunde da⸗ 
von freffen und flerben, in der Abficht, die Jagd 
zu verhindern. Il y a des champignons qui 
empoisonnent; es gibt Schwämme, welde 
durch ihre giftige Eigenfchart tödten. En re- 
müant la terre, il en sortit une vapeur qui 
empoisonna tous les travailleurs; alé nan 
die Erde aufgrub, fliegen Dünfte aus derjelben 
auf, welde alle Arbeiter vergifteten. Cet 
horume a une haleine qui empoisonne; dies 
fer Menſch bat einen vergiftenden, einen ftins 
tenden Athem. 

Fig. \agt man : Cette doctrine a empoisonné 
beaucoup d’espritsz biefe Lehre bat viel Ger 


: f 0 
s. m. bie Bergifruna. 


- mütber vergiftet; es haben viele das Gift dies 


fer Lehre einaefogen. Ses maximes sont capa- 
bles.d’einpoisonner la jeunesse; feine Grund⸗ 


- fäge können leicht die Jugend vergiften, vers 


derben, mit ihrem Gifte anfteden. C'est un 
mauvais esprit qui empoisonne les choses 
les plus innocentes, qui empoisoune tout ce 
qu'on dit; erift cin bôfer Menſch, der die uns 
fhulbiaften Sachen, der alles, was man faat, 
auf das fchlimmfte auélegt, auf bas ärgfte 
deutet. 
. Empoisonneur, euse, s. der Giftmifcher, 
bie Giftmifcherinn; eine Perfon, welche Men— 
fthen oder biere aus Bosbeit mit Gift ums 
bringt, ober umzubringen gedenkt. Big. fogt 
mau: Cet home est un eripoisonneur pu- 
blic; diefer Menſch ift ein Berführer des Volts, 
vergiftet bas Volk burch verderbliche Lehren 
oder Grunbfage. 

Empoisse, &e, part, et adj, gepicht, auöges 
pidt. ©. Empoisser. 

Empoisser, o.a. pichen; mit Ped beftreis 
den; it. auspiden. ©. Poisser. 

Empoissonné, ée, part. et adj. mit jungen 
Fifchen befegt. ©. Eınpoissonner. 

Empoissunnement, s.m. (d’un étang) bie 
Befegung eines Teiches mit Brut oder jungen 
Fiſchen. 

Empoissonner, v. a. mit jungen Fiſchen, 
mit Setzlingen, mit Brut beſetzen. 

Emporétique, adj. (Apoth.) Papier em- 
porétique; Filtrirpapierz eine Art Zließpa: 
pier oder Löfhpapier, zum Filteıren oder 


Emporte 


Durchfeiben flüffiger Körper. 

Emporté, ée, part. et adj. wegaetragen, 
weggenommen, weggeführt, fortacriffen, ac. 
S. Emporter. : 

. Fmporté, ée, adj. et s. auffabrenb, auf: 
braujend, heftig, jähzornig, bigig. C’est un 
homme emporté, un esprit emporté, c’est 
un emporté, avec qui on ne sauroit vivre en 
paix; eriftein auffabrender, heftiger Mann, 
ein hisiger Kopf, mit bem man nicht im Fries 
beu leben kann. C'estane folle, c’est une em- 
portée; fleift eine Närrinn, ein tolles, rajens 
des Weib. 

Emportement, s, m. bie burd irgend eine 
Leidenschaft erreate heftige Gemüthsbewegung; 
die Hige, dieXufwallung. Wenn Emportement 
ellein ftebt, fo bezeichnet es - den fihnellen Aus⸗ 
brud des Zornes, das Auffahren, das Aufbraus 
fen, den Jähzorn: miemobl man aud in diefer 
Bedeutung Emportement de colère ;u fagen 
pflege. Dans le premier emportement; in der 
erften Hitzez in der erften Aufwallung des Zor⸗ 
nes. Un emportement de joie; ein fchneller, 
heftiger und übermäßigerAusbruch der Freude; 
cine ausfchmweifende Freude. Un emportement 
d'amour; eine beftige,unerbentlidhe ausfchweis 
fende Liebe; eine Ausfchweifung in der Lieoe. 
Man fagt au : Un noble emportement; ein 
edler Eifer. | 

Emporte-pièce, s. m. Diefes Wort bezeichnet 
überhaupr ein fharfes und fpisiges Werkzeug 
zum Aus ſchneiden, deffen ſich verjchiedene Hands 
werfer bedienen; insbefondere berftebt man bats 
unter einen Schufterfneif, ein auswärts ges 
FrümmtesMeffer der Schuhmacher; it. (Bergro.) 
der Aushauer, der Aushiebmeiffel, ein Werk: 

eug der Bergleute, einStückhen Silver damit 
J—— welches zur Probe des Gehalts 
dienen fol. Fig. heißzt Emporte- pièce, ein 
Grund, gegen welchen ſich nichts einwen— 
den läßt. Und von einem ſcharfen Saty— 
renfchreiber pflegt man zu fagen: C’est un em- 
porte-pièce, oder: C’est un homme qui em 

_ porte La pièce, Sn der Gartnerfprade heißt, Enter 
à emporte-pitce; beym Propfen einen Eins 
fhnittvon der Größe des Pfropfreifes in die 
Rinde und das Holz des Stammes machen, dies 
fes eingefchnittene Stüdchen heraus nehmen, 
und bie Sffnung mit dem Pfropfreife ganz 
ausfüllen, 

mporter, p.a. eine Sache von einem Orte 
weg an einen andern Ort bintragen, nehmen, 
bringen, 2c. ; wegtragen, wegnehmen, wegs 
bringen, 20. Gefbiebt diefes durch irgend eine ges 
waltfame Bewegung und mit großer Schnelligkeit, 
fo überfege man Emporter. dur - wegreiſſen, 
wegraffen, mit fich fort reiſſen, wegſchwemmen, 

X. wiewohl man au in dieſemFalle wegiichmen - 
fagen fann, rie ous folgenden Bepipielen erhellt: 
Il a ‚fait emporter tous ses meubles de sa 

maison; er hatall fein Hausgeräthaus feinem 

Haufe wegtragen laffen. Emportez ce livre, 

vous le lirez à loisir; nehmen Sie diefes Bud 

mit fih, Sie können es nad) Bequemlichkeit Les 
fen. La pierre étoit trop grande, nous ne 
pouvions pas l'emporter; der Stein war zu 
groß, wir Eonnten ibn nicht wegbringen, fort: 
bringen, wegbeben. Le carrosse entra sı vite 
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qu’il pensa emporter la borne; die Kutſche 
fuhr fo fchnell herein, daß fie beynahe den Eds 
ftein an der Thür mit weggeriffen oder wegges 
nommen hätte. Un coup de canon lui em- 
porta une jambe; eineRanonentugel nahm ibm 
ein Bein hinweg. Le vent a emporté mon 
chapeau; der Wind bat mir meinen Hut weg⸗ 
gejagt. La rivière a emporté les ponts; der 
Strom bat die Brüden weggeriffen, mit fich 
fortgeriffen. Son cheval prit le mors aux 
dents, et l'emporta à travers les champs, oder 
ſwlechthiu, ’emporta;das Pferd machte ſich Mei⸗ 
fter vom Zügel, und rannte mit ibm quer Feld 
ein, oder ging mit ibm durch. Cette maladie 
l’a emporté;diefeRran£heit hat ihn weggerafft; 
erift an bigfer Rranfbeit geftorben. Man (age 
au: Ce remède empotte la fièvre; diefeg Mits 
tel vertreibt baë Fieber. Le jus de citron em- 
porte les taches d'encre; der Gitvonenfaft 
nimmt die Zintenfleden hinweg oder heraus, 
Emporter une place; eine &iftung wegneh⸗ 
men, einnehmen, erobern. ©. aud) Drap. 


Fig. fogt man: La colère m'a emporté; ber 
3orn bat mic überwältigt, bat mic bingetifs 
fen, bat fi mciner bemädytigt. Selaisser em 

orter à sa vengeance; fid) von feiner Rachs 
fucht hinreiffen laffen. La jeunesse se laisse 
emporteraux plaisirs; die Jugend läßt ſich zu 
den Vergnügungen binreiffen. Il emporte tous 
les esprits par son éloquence; durd) jeineBes 
redſamkeit guwinnt er alle Herzen, reißt ey alle 
Herzen zu fid) bin. 

Emporter, heißt auch fo viel als Obtenir, 
Gagner; erlanaen, erbalten, gewinnen. Cet : 
homme a taut de crédit qu’il emporte tout ce 

u’il veut; diefer Mann bat fo viel Anjehen, 
gilt fo viel, daß er alles erlangt, was er will. Il 
emporta cette aftaite à force de sollicitations; 
er gewann biefe Sache durch fein beftändiges {ns 
fuchen, weil er fie jo eifrigbetrieb, weiler bez 
ftändig deßwegen Anregung that. 


Emporter, mit dem Fürworte Le verbunden, 
heißt aud fo viel als, Avoir le dessus; excellerz 
die Oberhand behalten, überwiegen, Übertrefz 
fenz gewijje Vorzüge vor andern befigen; oder 
es wird anftatt, Peser davantage, mehr wiegen, 
ſchwerer feyn, gebraudr. Le vin de Champagne 
l’emporte sur tous les autres vins; der tam 
pagnerwein bat ben Vorzug vor allen andern 
Weinen. Virgile et Horace l’emportent sur 
tous les poëles latins; Birgil und Horaz Übers 
treffen alle lateinifche Dichter. Il l’a emporté 
surtous ses eoncurrens; er bat vor allen feinen 


‚Mitwerbern den Worzug erhalten; er bat 


allen feinen Mitwerbern den Rang abgelaufenz 
er bat alle feine Mitwerber ausgeſtochen. L’a. 
mour l!’emporte quelquefois sur la raison, die 
Liebe Überwiegt zuweilen die Vernunft; die 
Bernunft muß zuweilen derLiebe wiichen. L’or 
l'emporte de beaucoup sur l’argent, mis en 
pareil volume dans une balance; das Gold | 
wiegt viel ſchwerer alé das Gilber, wenn man 
von beiden eine gleiche Maffe in bie Wagſchaa⸗ 
len legt. 

Man fagt au: Le poids emporte la balance; 
das Gewicht ift ſchwerer als das, mas man wie 
gen will. Gig. Cette considération a emporté 
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Ja balance diefe Betradtung bat das Üüberges 
wicht befommen. Bon einem Menfhen, der 
fehr beiffend und beleidigend in feinen Scherzen 
ift, fagt man: Il emporte la pièce, &.Emporte- 
pièce und Haute-lutte, 

Emporter, heist aud fe viel als, Attirer, en- 
trainer par une suite nécessaire; nach fi giez 
ben; durch eine nothwenbige Folge veranlaffen; 
mit fih führen. La condamnation à mort 
emporte la confiscation des biens, das Todes⸗ 
urtheil zieht die@inziehung der Güter nad) fid. 
La proposition générale emporte la propos 
sition particulière ; der Hauptſatz füort zus 

leid den Nebenfag mit fich, enthält zugleich 
* Nebenſatz mit in ſich. In der Rechtegel. ſagt 
mon: Le fond a emporté la forme, der Richter 
bat bey feinem Ausſpruche mehr auf den Grund 
der Sache als auf die Kormalitäten gefeben. 

Gpribw. Autant en emportele vent; fo et: 
was wehet der Wind weg; es ift alles in ben 
Wind gerebet; man Fann nicht darauf bauen; 
bas find.leere Worte; oder auch: das hat nidté 
auf fic, ift ohne Folgen. 

Ym Kartenfpiele fagt man: Emporter une 
main; einen Stich oder eine Leſe machen. En 
rouge les plus basses emportent les hautes; 
in Roth fiehen die niedrigften Karten die 
höchſten. 

s’Enporter,o.rec.fich erzürnen; ſich ereifern; 
auffahren, aufbrauſen. S’emporter contre qn.; 
ſich über jemanden erzürnen. Us'emporte pour 
rien; er —— ſich m. nichts, über die ges 
singfte Kleinigkeit. s’emporte. pour peu 

vor le — * er fährt leich auf, wenn 
man ihm nur im geringften widerfpridt. 

Die Gärtner fagen; Cet arbre s'emporte; dies 
fer Baum treibt zu fehr ins Holz. 

Empote, ée, part. et adj. in Zöpfe gefeét 
over gelegt. S. Empoter, 

Empoter, v. a. in &ôpfe fegen oder legen, Il 
faut empoterces oeillets; man muß biefe Nels 
fen oder Grasblumen in Zöpfe fegen. Em- 

oter des confitures; eingemadte Sachen in 
Eapfe legen. 

Empouille, s. F. Mebtsgel.) Getreide, baë 
no im Felde ftebt, BR 

Empourpré, ée, part. et adj, purpurfarben 
oder purpurfarbig. (@. Empourprer) Des 
raisins empourprés; des fleurs empourprées; 
purpurfarbene Zrauben; purpurfarbige Blu: 
men. 

Empourprer, o. a. hochroth oder mit Purs 
pur färben. (Diefes Wort fommt nur bep den 
Didtern vor) ; 
Empreindre, 9. a. auforuden; eine Figur, 
ein Zeichen, 2c. auf ctwas druden, ober in die 
Oberfläche einer Sache hinein druden; ik. fig. 
prägen, einprägen, Empreindre une marque; 
ein Zeichen aufdruden. Fig. C’est une loi que 
la nature a empreinte dans nos coeurs; das ift 
ein Geſetz, welches die Ratur in unfre Herzen 
geprägt bat. Ce sont des sentimens que la 
nature a empreints dans to.'; les hommes; 
dag find Gefühle, welche die Natur allen Men: 
ſchen eingeprägt hat. | 
Empreint, te, part. et adj. aufgebrudt; it. 
eingeprägt. @. Empreindre, 
preinte,s. f. der Abdruck; das durch Abs 
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drucken entflandene Bild oder Zeichen auf der 
Oberfläche eines Körpers; it. das Gepräge. 
L’empreinte d’un cachet, d’un sceau, d’une 

ierre gravée, d'une médaille; der Abdrud 
eines Petſchaftes, eines Siegels, eines geſchnit⸗ 
tenen Steines; dad Gepräge einer Denkmünze. 
Sig. fogt man: L’empreinte du doigt de Dieu 
se reconnoit dans tous les ouvrages de la na- 
ture; man erkennt in allen Werfen der Natur 
die Spur des göttlichen Fingers. In der Na: 
turgei&ichre derſteht man unter Empreintes, @teis 
ne, auf deren Oberflähe man Abdrücke von 
Thieren und Gewächſen findet. 

Empressé, ée, adj. ets. gefchäftig, emfig, 
eifrig in Betreibung einer angefangenen Sade; 
ber oder die Geſchäftige. C’est un homme fort 
empressé, er iftein febr gefchäftiger, febr emfis 
ger Mann. Rechercher qch. avec une ardeur 
empressée ; fi mit vielem Eifer um etwas 
bewerben. Il a l'air empressé, les manières 
einnressees; er fieht febr geichäftig aug;er ſtellt 
fi) an, als ob er noch fo viel zu thun hätte, als 
ob iom die Sache nod jo febr am Derzen läge. 
Il fait l'empressé auprès de cette femme; ex 
macht bey diefer grau den Geſchäftigen; er mat 
fic immer etwas bey ihr zu thun; ex ift immer 
bey der Danb. 

Empressement, s. m. der Eifer; die lebhafte 
Bemühung oder Gejhäftigkeit,etwas zu betreis 
ben oder zuStande zu bringen. Travailler avee 
empressement; mit Eifer arbeiten. Il pour- 
suit cette affaire avec beaucoup d’empres- 
sement; er betreibt diefe Sache mit urofem Ei⸗ 
fer. Man fagt aud : Demander avec empres 
sement; eifrig, dringend, inftändig bitten. 
Avoir beaucoup d’empressement pour gch.; 
großen Eifer für eine Sache begeigen; fit eine 
Sade fehr angelegen feyn laffen. Temoigner 
beaucoup d’empressement auprès d’une per- 
sonne; febr viel Eifer für eine Perfon bliden 
laffens fehr geichäftig feyn, einer Perjon zu dies 
nen. On vous y attend avec empressement; 
man erwartet Sie bafelbft mit Ungebuld. 

s’Empresser, v. rec. fit eifrig bemühen; fit 
viel Mühegeben, etwas zu Stande zu bringen; 
ſich beftreben; fid eineSache febr angeleyen feyn 
laffen. C’est un homme qui s’empresse fort; 
er iftein Mann, der ſich viel Mühe gibt; er id 


. ein fehr eifriger, emfiger, geſchäftiger Mann. 


Iln’aime pas à s’empresser mal à propos; er 
macht fid nicht gern unnôtbige Mühe. Tout le 
monde s’empresse & oder de lui rendre ser- 
vice; jedermann bemüht oder beftrebt fi, ibm 
Dienfte zu leiften, 
Emprisonne, ée, part. et adj. gefangen ge: 
fest; in Berraft genommen oder im Berbafte 


 befindlich; cingeferkert. ©. Emprisouner. 


Emprisonnement,s.m, die®cfangenfegung, 
bie Berhaftung oder Einferferung; die Hands 
lung, da man jemanden in ein Gefängniß oder 
in einen Kerker fegt, ihn in Verhaftnimmt, zur 
gefänglichen Haft bringt; it. der Verhaftz der 
Buftand des Befindens im Gefängniffe oder era 
fer. Depuis son emprisonnement; feitbem er 
ins Gefängniß gefegt oder in Verhaft genom⸗ 
men worden ift; it. ſeitdem er im Verhafte ift, 
feitbem er im Gefängniffe oder Kerker fist. ' 

Emprisonner, ». a. in das Gefängnif fegen; 
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einſetzen; in Berhaft nehmen.. On Pa fait em- 
prisonner; man bat ihn in bas Gefängniß fesen 
oder in Verhaft nehmen laffen; man bat ihn eins 
fegen laffen. ER 

Emprunt,'s, m: die Entlehnung; die Hands 
lung, da man etwas entlehnt ober lehnt; ie. die 
entlehnte Sache; bas Anlehn, die Anleihe, das 
Darlehn. Wenn Emprunt allein fieht, fo der— 
fiche man unter dem Entlehnten mehrentheils Geld. 
Faire un emprunt; Geld aufnehmen oder bor⸗ 
gen; Geldals ein Anlehn oder Darlehn von jes 
manben Penn. Argent d’emprunt; entlehns 
tes Geld. Ilyoudroit faire un emprunt pour 
acheter cette terre; er fucht ein Anlehn, um 
tiefes Gut zu faufen. Un cheval d'emprunt; 
ein entlehntes, gelebntes Pferd; ein Lehnpferd. 

Man fagt: C'est un homme qui est toujonrs 
aux emprunts, qui ne vit que d’emprunt; er 
ift ein Menſch, der ſich inumer mit Lebnen oder 
Borgen behilft, der nur vom Borgen lebt. Fig. 
neunt man, Une beauté d'emprunt, eine geborg: 
te Schönheit; eine Schönheit, die nicht natürs 
lich, fondern durch Kunft hervor gebracht wor⸗ 
denift. Des vertus d'emprunt; geborgte Zus 
genden, Scheintugenden. 

Emprunté, ée, part. et adj. entlehnt, 2c. (©. 
Emprunter) Man fagt: Une beauté empruntée, 
des charmes embruntés; eine erborgte, nicht 
natürliche, burd) die Runft nachgeahmte Schöns 
beit; erborgte Reize. Ce livre a paru sous un 
nom emprunté; biefes Bud ift unter einem 
entlebnten Namen, unter einem fremden Na- 
men erfienen. Avoir un air emprunté; ein 


anaenommenes, ein geziwungenes Weſen haben. 


Emprunter, v. a. lehnen; eine Sache als ein 
Darlebn nehmen; etwas entlehnen; einem ans 
dern etwas ablehnen oder ableihen, um ſich def: 
ſelben eineBeit lang zu bedienen, und es hernach 
wieber zurüd zu geben; imGegenfage son Prêter, 
leiben. Faire crédit; borgen; auf Borg geben; 
und Prendre à crédit; borgen; auf Borg nebs 
men oder faufen. Emprunter de l'argent; 
Geld lehnen, entlebnen, aufnehmen. Il a voulu 
emprunter mille écus de mon frère, à mon 
frère; mais mon frère ne lui a prêté que cinq 
cents florins; er hat taufend Thaler von meis 
nem Bruber lehnen, entlebnen wollen, aber 
mein Bruber bat ihm nur fünfhundert Gulden 

lieben. Emprunter un cheval, emprunter 
Ges livres; ein Pferd Ichnen, Bücher lehnen, 
L'argent que vous m'avez emprunté; das 
Geld, weldes ihr von mir entlebnt, welches 
ihr mir abgeliehen habt. Man fagt fig. La lune 
emprunte sa lumière du soleil; der Mond ents 
lehnt fein Licht von der Sonne. Emprunter le 
nom, le bras, la plume, le crédit de qn. ; jes 
manbdes Namen, Arme, Feder, Anfehen entlehs 
ren; fid) des Namens, des Arms, der Feder, des 
Anjebens einer Perfon bedienen, zu feinem 
Ruben Gebraud dayon machen. Emprunter 
une pensée d’unauteur; einen Gedanken aus 
einem Schriftfteller entlebnen; einen Gedanken 
anbringen, den ſchon ein anderer Schriftfteller 
gebabt bat. 

Die Orgelbauer fagen: Ce tuyau emprunte; 
der Wind dringt mit in biefe Pfeife, ba er nur 
in eine andere bringen ſollte. 

Emprunteur, euse, $. der Entlehner, bie 
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Entlehnerinn; ber oder die von einem andern 
etwas lehnt,einem andern etwasablehnt. Mau 
braudt diefes Wort gemeiniglid nur von geuten, 
die eine Gewohnheit daraus machen, allerlei 
zu entlebnen. C'est une emprunteuse; fie 
will immer etwas lebnen aber gelebnt haben. 

Empuanti, ie, part. et adj. mit Geftanf er: 
füllt; eingeftäntert. ©. Empuantir, 

Empuantir, v. a. mitGeſtank erfüllen; einen 
GeftanE verurfaden, verbreiten; im gem. Leb. 
einftänkern. Cela empuantit toute la maison; 
biefes erfüllt bas gangebaus mitGeftanf, vers 
breitet einen Geftanf durd) bas ganze Haus, 
Empuantir qn. de son haleine; feinen ftins 
tenden Athem an jemanden gehen laffen. S’em- 
puantirz ftinfend werden. 

Empuantissement,s. m. das Stinkendwer⸗ 
den; der Zuftand einer Sache, welche ftintenb 
wird ober in Fäulniß geräth. Il faut craindre 
l’empuantissement des eaux; man muß bes 
fürchten, daß das Gewäffer flintend wird, 

Empyème, s. m. bas Bruftgefhwür, die Œtz 
terbruft; ein Geſchwür, welches entftebt, wenn 
Eiter in die Höhle der Bruft ausgetreten iſt. 

. Empyree, adj. et s. m. Le ciel empyree 
oder L’empyree; der Feuerhimmel. So beige 
bep einigen älteren Spriftjielleen ein mit bem eles 
mentarıichen euer angefüllter Himmel, wels 
cher fich über dem Lufthimmel befinden fol. 

Empyreumatique, adj. de t. g. (Chpm.) 
brandicht, brengelnd oder brenzlich. Une huile 
empyreumatique; ein brenzelndes, ein nach 
Brand riehendes Ohl. 

Empyreume, s, m. (Ehpm,) der Brandges 
ruch oder brenzlidhe Geruch, befonders von ans 
ebrannten Sblen, Sentir l’empyreume; na 

Brand, brandicht, brenzlich riechen; brenzeln. 

Emu, ue, part. et adj, bewegt,ic. (S.Emou= 
voir) Il en a le coeur ému; er ift dartiber im 
Herzen bewegt. 

emulateur, trice, $. der Nacheiferer, die 
Raceiferinn; der ober die fich emfig beftrebt, es 
einem andern in einer Sache gleich oder zuvor zu 
thun. Ila eu plus d’envieux de sa fortune que 
d’emulateurs de sa vertu; er hat mehr Neider 
pue Glückes, alé Racheiferer feiner Tugend 

abt. 

nulation, s.f. die Nacheiferung, der Nach⸗ 
eifer, der Wetteifer, der Wettſtreitz das eifrige 
Beſtreben, es einem andern in einer Sache 
gleich der guvor zu thun. Donner, exciter de 

'"emulation; Nacheifer erweden. 

Emule, s. m, der Nacheiferer, Wetteiferer. 
(&. Emulateur) Man fagt: Ces deux peintres 
étoient émules; biefe beibenMaler ftritten mit 
einander um ben Vorzug. 

Emule, s. f. die Reben.-Bublerinn. Car- 
thage étoit ’&mule de Rome; Garthago war 
die Nebenbublerinn Roms. 

mulgent, ente,adj.(Ungt.) L’artere émul. _ 
gente, la veine &mulgente; die Nieren: Puls: 
ader, die Nieren-Blutader; erficre, die das 
Blut zu den Nieren führt, und le&tere, die eg 
von da wieder weghringt, und melde man über: 
baupt Vaisseaux émulgens, Nierengefäße, 
neunt. 

Eınulsion, s. f. (Aporh.) die Samenmild, 
Körnermilhz (die Emuljiow). 
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Émulsionné, ée, part. et adj. mit Hiblenben 

Samen gekocht oder zubereitet. (S. Emul- 

sionner) Eau de poulet émulsionnée; ſchwa⸗ 

“de Hübnerbrühe, worin man kühlenoe Samen 

kochen lajfın. 

Émulsionner, o. a. mit fühlenden Samen 
auftoden laffen. 

En; @in Bormort, weldes im Franzöſiſchen 
auf maucherlei Urt gebraudt wird, und im Deutfhen 
duch- Sn, an, nad, bey, auf, innerhalb, mit, 
zu, unter, Über, vor, und mehrere dergleichen 
Wörter überfeger wird. Es bezeichnet, 

3) Einen Ort, und mwird zuden Mennmörtern ohne 
Attikel gefege. IlestenFrance; er iſt inFrank⸗ 
teid. Ftre en repos; in Ruhe feyn. Vivre 
en sa maison, in feinem Daufe leben. Pè. 
cher en eau trouble; im trüben Waffer 
fiihen. En plein midi; am hellen Mittage. 
En haut; oben. En bas; unten. En avant; 
vorn. Enarriere; hinten. En dedans; ins 

‚nen; innerhalb. En dehors; außen, außer 
halb. Rentrer en soi-me&me; in ich gehen. 

2) Die Zeit, wenn eine Sade gefhieht, geſchehen 
foll obec gefhehen if. En hiver, en été; im 
Winter, im Sommer. En tout temps; zu 
jeder Zeit. En temps de paix; en temps de 
guerre; zur Zeit des Friedens; zur Zeit des 
Krieges; während des Friedens; während des 
Krieges. Il arrivera en trois jours; er wird 
in oder innerhalb drei Zagen antommen; er 


bat nod) drei Zagereifen zu machen, bis er ans” 


kommt. (Wenn man fagt: Il arrivera dans 
trois jours; er wird in brei&agen anfommen; 
fo beißt das, er wird am britten age, von 
eute an gerechnet, anfommen, ohne Rüds 
it auf die Länge des Weges, welchen er zu 
machen bat). 

3) Den Zuſiand, worin fid eine Perfon oder Sade 
befindet; die Ace und Weiſe, wie etroas iſt oder ge: 
fhiebe. Etre en bonne santé; bey guter Gez 
undbeit feyn. Il est en bonne humeur; er 
ift aufgeräumt. Un enfant en maillot; ein 
Kind in Windeln. Une vigne en fleur; ein 
Weinſtock oder ein Weinberg in der Blüthe. 

‚Un livre relié en parchemin; ein in Pergas 

ment. gebundenes Bud. Virre en bon 
chrétiens als ein auter Gbrift leben. Agir 
en roi; als ein König handeln. Un espion 
déguisé en herinitez ein als ein Ginfieblet 
oder in einen Einfiedler verileideter Spion 
oder Kundſchafter. 

4) Die Urfade, den Beweggrund, warum efivas ges 
fiehe. IL fit cèla en considération de ses 
services; er that diefes in Betracht feiner 

eleifteten Dienfte. Jele ferai en dépit de 
fui, id werde ed ihm zum Zroße thun. 


Man fagt: Fitre en affaire, befhäftiget ſeynz 
in Geſchäften begriffen jeyn. Etre en oraıson, 


en prières, en dévotion; im Gebeth, in ber 
Andacht begriffen feyn. De mieux en mieux; 
- immer beffer. De mal en pis; immer ſchlechter. 
De plus en plus; je mehr und mebr. 

En, flebt zumeilen anftatt, Selon. Man fagt: 
: En bonne philosophie, en bonne politique; 
den Grunbjägen einer gefunden Philofophie, 
einer Elugen Staatöwirthfchaft gemäß. En 
bonne justice; der Gerechtigkeit gemäß. En 
eonseience;nah&:wiffen;mit gutem@ewiffen. 


En 


Die Recht⸗gelehtten fogen: En tant que, anflatı 
Selon que; in fo fern; je nachdem. En tant que 
je puis; in fo fern id kann. En tant que besoin 
sera; je nachdem es die Nothdurft erfordern 
wird, Zumeilen heiße En tant que, fo viel als 
Comme.—Jesus-Christ, en tant qu’ homme, 
est moins grand qüe son père, Sefus Chris 
ftus, alé Menfch betrachtet, iſt geringer, als 
fein Vater. 

En, febtin folgenden Redensarten anftatt Pour, 
Armeren guerre; fid) zum Kriege rüften. Li- 
vreren proie; Preis geben; zum Raube Über: 
laffen. En mon particulier; ich an meinem 
Theile; was mid) betriffé was mich betrifft; 
was mich befonders angeht. 

En, anfiatt Par. Mettre en pièces; inStücke 
zerreiffen, gerjneiben, 2. Voir en songe; 
im Zraume feben. Eu vertu de son pouvoir, 
fraft feiner Gewalt. En vertu de ma charge; 
Éraft meines Amtes. | 

En, anſtatt À. Il n'a espérance qu’en voßs, 


 sonfiance qu'en vous; er jegt feine gange Hoͤff⸗ 


nung, fein ganzes Vertrauen auf Sie. 

En, wird vor den Gerondifs gejegt, und bes 
zeihnet entweder die Zeit, wann, oder die Art, wie 
etwas geſchleht oder geſchehen if. Il leur dit en 
les recevant; er fagte ihnen, indem er fie em⸗ 
pfing, oder bey dem Empfange. Il a déclaré en 
mourant; er hat fterbend, oderinden: er ſtarb, 
erklärt. Il ditentremblant; er fagte zitternd. 

En, ift aut ein beziehendes Fürmwert, oder eine 
Paceikel, welche fih auf das Vorhergehende bezicht, 
und wird im Deut den durch - davon, daran, vas 
ber, darum, badurd, bamit, bavor, heraus, 
darüber, bazu,babin, darunter, beffen, deßhalb, 
deßwegen, beßfalls, 2c. überjegt. Cette affaire 
est délicate, le succès en est douteux; diefe 
Sade ift kitzelig, der Erfolg davon ift gweifelz 
haft. Cette maladie est dangereuse, il pour 
roit bien en mourir; biefe Krankheit ift gefähre 
lich, er könnte leicht daran fterben. Vient-il le 
la cour? oui, il en vient; Éommt er von Hofe? 
ja, er Éommt baber. Je nem’en soucie pas; id 
beftimmere mich nicht darum. Mon affaire en 
ira mieux; meine ace wird dadurch beffer 
gehen. Vous en ferez ce qui vous plaira; @ie 


können damit madjen, was Ihnen belicht. Je 


vous en avertis; idÿ marne Sie bavor. Tirez- 
l'en; zichet ibn heraus. Je m'en réjouis, ich 
freue mid) darüber, Qu’en dites-vous? was 
fagt ihr dazu? Tu t’en retournes; bu gebft wies 
der dahin zurüd. Il faut que l’un des deuxen 
souffre; einer von beiden muß darunter leiden. 
Il a obtenu une charge, parcequ’il en est 
digue, er hat einen Dienft befommen, weil er 
deffen würdig ift. Iln’en est pas moins cou… 

able; er ift deßhalb, beiwegen nidt minder 

rafbar. Je m’en prends à vous; ich halte mich 
deßfalls an eud). 

En, wird aud in vielen Redensarten ohne alle 
Beziehung auf bas Borhergehende gebraudt, 3. B. 
Il en veut depuis long-temps à cet homme; 
er will diefem Menſchen ſchon lange zu Leibez 
er fucht fchon lange Gelegenheit, diefem Mens 
fhen zu fhaden. A qui en voulez-vous? wen 
fucht ihr? wen wollt ihr jprechen? A qui en 
avez-vous? mit wem habt ihr es? wer bat euch 
etwas zu Leide gethan ? auf wen zürnet ihr? 


En 


Comment vous en va? wie gebt es eud? Il 
s’en faut beaucoup; es fehlt noch viel daran. 
Ilnesait oùilen est; er weiß nicht, wie er 
daran ift. Il en est de cela, comme de la 
plupart des choses du monde; es ift oder es 
geht damit, wie mit den mebreften Dingen in 
der Welt. Il n’enira pas de eela comme vous 
pensez; es wird damit nicht fo gehen, wie Sie 
woil'benfen. Vousen allez-vous ? gehen Gie 
fort? geben Sie nach Haufe? Il s’en retourne 
en son pays; er Éebrtin fein Vaterland zurück. 
In den fegteren Redensarten fann En füglic weg⸗ 
bleiben ; denn man fagt eben fo gut: Allez-vous 
chez vous? I] retourne en’son pays. Wenn 
aber die Zeitmörter Aller, retourner, venir, in 
der Bedeutung von Partir, Sortir, Se retirer, 


gebraucht werden, und kein Nennwort hinter ſich 


haben, welches fie regieren, fo darf En nicht ausges 
laſſen werden. À Dieu, je m'en vais ; Gott be: 
foblen, id) gehe. Si vous avez des affaires, je 
m’enirai; wenn Sie Geichäfte taben, fo will 
ich geben. Allons-nous en; laßt ung gehen; 
wir wollen gehen. Voulez-vous vous en re- 
tourner ? wollen Sie wieberumfehren ? oder: 
mwollen Sie wieder fommen ? wollen Sie wies 
der zurüd fommen? @. aud) CA. 

Fnallage s & f (Sptachl.) die Verwechſe⸗ 
lung; eine Figur, nach welcher ein Redetheil 
für den andern, und bey den Zeitwörtern eine 
Zeit für die andere geſetzt wird. 

Enarrhement, Enarrher, 
ment, ete. 

Évarthrose, s. f. (Unot.) die tiefe Einlen- 
fung ; diejenige Art der Beinfügung, wo der 
Kopf des einen Knochens in die tiefe Höhle eis 
nes andern Knochens eingelen£t ift. 

Encadré, ée, part. et adj. mit einem Rah⸗ 
men eingefaft ; eingerahmt. S. Encadrer, 

Encadrement, s. mn. bieŒinfaffung, das Ein⸗ 
faflen eines Gemäldes, 2c. mit einem Rahmen; 
die Einrahmung. 

Eucadrer, o. a, miteinem Rahmen einfaffen; 
einrabmen ; it. fig. verfchiedene Perfonen in eis 
nen Daufen zufammen vereinigen. Faire en- 
cadrer une estampe; einen Rupferftid oder 
ein Kupfer mit einem Rahmen eınfaffen, oder 
in einen Rahmen faffen laffen. * Encadrer les 
citoyens dans les diflerens corps de troupes 

our en faire un ensemble; die Bürger unter 
die verjchiedenen Haufen der Zruppen unter: 
fteten, fie mit denfelben vereinigen, um ein 
Ganzes daraus zu machen. 

Encagé, ée, part. et adj. in einen Käfid) ge= 
fest. ©. Encager. 

Encager, v. a. in einen Käfich fegen. Il faut 
encager ces oiseaux; man muß diefe Vögel in: 
einen Käfich oder in Käfiche fegen. Big. fagt 
man: Encagergn.; einen in den Käfich, in vin 
enges Gefängniß fegen; ihn einfperren. En- 
cager un jeune atbre ; (Gärtn.) einen jungen 
Baum mit Dornen umzäunen, um ibn vor Bes 
ſchädigung zu fichern. 

Encaissé, ée, part. et adj. in einen Kaften, 
in eine Rifte gelegt, 2. ©. Encaisser. 

Encaissement, s.m. das Einpaden in Ris 
ften. L’encaissement des marchandises; tas 
Einpaden ber Waaren in Kiften. Man fagt : 
Faire un jardiu par encaissement, einen Gar 


S. Arrhe-. 
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ten auf folde Art mit Bäumen befesen, daß 
man jedes aufgegrabene Lodh, in welches man 
einen Baum fegen will, vorher mit guter Erbe 


ausfüllt. Faire un grand chemin par en- . 


caissement ; auf einer Landſtraße, befonders 
an fumpfigen Orten, Gruben madjen, und bicfe 
mit Steinen ausfüllen. 

Encaisser, 0. a. ineinen Raften ober in eine 
Kifte legen oder paden. Encaisser son argentz 
fein Geld in einen Kaften, in eine Kifte legen. 
Encaisser des raisins ; Rofinen in eine Rifte 


oder in Kiften paden. Man fagt aub: Encaisser 


des orangers, des grenadiers; Orangenbäus 
me, Granatbäume in einen mit Erbe angefülls 
ten Raften fegen. | ; : 

Enean, s. m. bie Verjteigerung , Verftei 
gung, Bergantung, der Xusruf. Mettregch, 
à l’encan; etwas indie Verfteigerung bringens 
verfleigern ; Öffentlich an ben Meiftbiethenden 
verfaufen. J’aiachete cela à Pencan ; ich bas 
be biejes in der Verfleigerung, im Ausrufe ges 
kauft oder erftanden, 

s’Encanailler, o. rec. ſich gemein machen 3 
mit fchledyten Leuten Umgang haben. Gardez. 
vous de vous encanailler; hütet euch, baf ihr 
euch nicht mit fhledhten £cuten gemein macht, 
er ihr feinen Umgang mit Lumpengefindel 

abt. . 

Buweilen wird Encanailler ouch active ger 
braucht. Votre son * étoit bon, .xais la com- 
pagnie étoit mal choisie, vous nous aviezen- 
canaillés ; Ihr Abendeffen war gut, aber die 
Geſellſchaft war Übel gewählt z Sie hatten als 
lerband ſchlechte Leute mit dabey. | 

Eucanthis, s. m. ein Fleiſchgewächs, welches 
fic an bem großen Augenwinfilerzeugt. 

Encappé, adj. (Schifff.) was fi zwifchen 
zwei Vorgebirgen befindet. 

Encapuchonné, ée, part, et adj. in eine 
Kappeeingehüllt. ©. s’Encapuchonner, _: 

s’Encapuchonner, o. rec. fidj ben Kopf mit 
einer Kappe verhüllen; den Kopf in eine Kappe 
einhüllen ; fi vermummen. (gem.) 


f 


Fncaqué, ee, part. et adj. in Tonnen ges 


Schlagen, 2. ©. Encaquer, 


Encaquer, 9. a. in Zonnen, in Fäffer fchlas 
gen, legen oder paten Fncaquer de la poudre; _ 


Pulver in Tonnen ſchlagen. Encaquer lu ha= 
reng; Häringe in Tonnen pacten. 


Encastelé, ée, part. et adj. Un cheval en. : 


castelé; ein hufzwängiges Pferd. ©. s'En- 
casteler, me 

s’Encasteler, v. rec. hufzwängig oder vo ll⸗ 
bufig werden. Wird von Pferden gefagt, deren 


Huf binten zuenge und jchmal zufaminen wäch— 


fet. Cecheval commence à s’encasteler; diese 
fes Pferd fängt an hufzwängig zu werben, bes 
tommt den Hufzwang. 

Encastelure, s. f. der Hufzwang, bie Boll 
bufigfeit. @. s®’Encasteler. 

Encastillage, s.m. Go beißt in der Spracht 
der Seefahrer derjenige Theil des Schiffes, den 
man Über dem Waffer fiebt. 

Encastillement, s. m. die Faſſung. ©. Eu- 
châssement, : 

Encastiller,o. a. faffer. ©. Enchässer. 

Encastré, ée, part. et adj, eingefugt, einges 
falit. ©. Encasirer, | 
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Éncastrement, s,m. die Einfugung, bie An⸗ 
einanderfügung; die Verbindung mittelft eines 
Einfchnittes oder eines Falzes; die Einfalzung. 

Encastrer, o. a. einfugen; zufammen fügen; 
mittelft eines Falzes oder eines Einfhnittes an 
einander fügen, einfalzen, einlaffen. 

Encaume, s.m. der Brandfleden; ein Flek⸗ 
ten an irgend einem Theile des Körpers, der 
von einer Verbrennung berrührtz it. ein Ges 
fchrotie auf der Hornhaut des Auges. 

Encaustique, adj. det. g. et s. f. Man 
nenne, La pfinture encaustique, l’encaus- 
tique; bieencauftifche Malerei; die Wachsma⸗ 
lerei; eine Malerei mitgefärbtem und auf eine 
befondere Art zubereitetem Wachſe. 

Encavé, ée, part. et adj. eingelegt; in ben 
Keller gelegt. ©. Encaver, 

Encaveinent, s, m. das Einlegen in ben Kel⸗ 
ler. ©. Encaver. 

Encaver, ». a. in den Keller legen, oder 
ſchlechthin, einlegen. Encaver du vin; encaver 
de la bière; We’r einlegen; Bier einlegen. 

Encayeur, s. m. der Schröter 3 ein Arbeiter, 
der das in Fäſſern befindliche Getränf in die 
Keller fhrotet; der Weinfhröter,Bierfhröter. 

Enceindre, v. a. umgeben; von allın Sei— 
ten einfließen. Enceindre une ville de mue 
railles ; eine Stadt mit Mauern umgeben. 

Enceint, tr, part, et adj. umgeben, eingez 

chloſſen. (S. Fuceindre) Man nennt, Une 
— enceinte, eine ſchwangere Frau.” 

Enceinte, s.f. der Umfang, der Umkreis; 
der Raum, welcher einen Körper einſchließt; 
der Bezirk z it. die Einfaffung, Einſchließung 
mit einer Mauer, einer Hide, einem Zaune, ei⸗ 
nem Graben, 2c. ; it. (Jag.) die Ginéreifung; 
wenn man Zmeige um den Ort herum freut, 
wo man das Wild geiteilt, oder bas Lager def: 
felben entdedt bat. L’enceinte d’une ville; der 
Umfang, ber Umkreis oder Bezirk einer Stadt. 
Faire l'enceinte d’une ville; eine Mauer, eis 
nen Wal, einen Graben, zc. um eine Stabt 
herum führen; fie damit umgeben oder ein- 

ließen. Le veneur a détourné un cerf, et 
Di son enceinte ; der Jäger hat den Hirſch 
geftellt, und den Ort eingefreifet, mit herum 
geftreuten Zweigen bemerkt. 

Encénies, s. f. pl. das Jahrgedächtniß der 
&inweihung bes jüdiichen Tempels. 

Encens, s. m. der Weihraud. L’encens 
mâle ; der männliche Weihrauch; bie befte Art 
des Weihrauch. L’encens femelle oder L'en- 
cens blanc; der weibliche oder weiffe Weih— 
rauch; die ſchlechtere Gattung des Weihrauchs. 
L'arbre qui porte l’encens ; der Weihraud)s 
baum. Sig. fagt man : Cet homme aime l’en- 
sens; biefer Mann liebt ben Weihrauch, ift 
gern gelobt. Il lui a donné de l’encens; er 
bat ibm Weihrauch geftreut oder geopfert; er 
bat ibn gelobt. ; / 

Eucensé, ée, part, et adj. geräudert, beräu: 
dert. ©. Encenser. 

Enœnsement, s.m, bas Räuchernbey den 
Kirchenceremonien der rômif > fatholifchen 
Kirche. 

Encenser, 9. a. mit Weihrauch räuchern, 
oder add ſchlechthin, räuchern; einen. woblriez 
chenden Rauch machen; à, beräuchern ; einen 


Encens 


wohlriehenden Rauch an etwas geben laffen. 
Encenser les autels; vor ben Altären rduchern. 
Encenser l’évèque, le peuple, etc, ; den Bis 
fhof, baë Volk, rc. beräuchern. Sig. beige Ep- 
censer qn. ;- einem Weihrauch ftreuen; ihm 
burd) Lobeserhebungen fehmeicheln. Man fage 
aub: Encenserlafortunez; dem Güde oder 
vielmehr den Günftlingen des Glückes ſchmel⸗ 
deln. Fncenser les défauts de qn.; jemandes 
Fehler loben ; einem dadurch zur ſchmeicheln ſu⸗ 
den, daß man felbft feine Fehler als lobens— 
werth vorftellt. 

Encenseur, 8. m. heiße eigenelih der Räudıes 
rer; einer, der mit Weihrauch räuchert 3 wird‘ 
aber nur fig: voneinem Schmeichler gefage. Les * 
courtisans sont des encenseurs de profes. 
de ; bie Hofleute find Schmeichler von Pros 

effion. 

Encensoir, s. m. das Rauchfaß, Räucherfaf, 
Räuchfaß; ein an Eleinen Ketten hängendes 
Gefäß, deffen man fid in ben Eatholijchen Rirs 
chen bebient, Rauchwerk darin anzuzünden, 
und den Raud) bavon zu verbreiten, oder Pers 
fonen und Sachen damit zu beräuchern; it. 
(Aſit.) S. Autel. Fig. pflege man unter Encen« 
soir, das Anfehen, die Macht der Beiftlichen, 
bas geiftliche Amt, oder auch die geiftlichen Güs 
ter, zu verſſehen. Dober die Redensott: Mettre 
la main à l'encensoir; fid an der Kirche vers 
greifen; Œingriifein ein geiftliches Amt thun; 

ſich geiftlicher Güter anmabens fich in Rirdens 
achen mengen, ꝛc. Sprichw. und fig. fagt man: 
onner de l’encensoir par le nez; casser le 
nez à coup d’encensoir; einem bas Raudfaf 
unter die Naſe halten oder ftoßenz einen fo 
übertrieben lobe», daß man ſich mehr dadurch 
beleidigt, als geſchmeichelt ficht. 

Encéphale, adj. de t..g. (Atzen.) Vers en- 
céphales; Kopfwürmer; eine gewiffe Art 
Würmer, die im Kopfe wachen und heftige 
Schmerzen verurfachen. 

Encéphalite, s. f. (Naturg.) ein Stein, ber 
die Geftalt eines Menfchenbirns bat. | 

Encéphalocèle, s. f. der Hivnbrud. ©. 
Hernie, 

Enchainé, ée, part. et adj. angefettet; an 
bie Kettegelegt; gefeſſelt, ꝛc. ©. Enchainer. 

Enchainement, s. m. die Ankettung; das 
Anbinden oder Befeftigen mit einer Kette oder 
Feſſel; die Anfeffelung; (wen. gebt.) &. fig. die 
Berfettung; die Verknüpfung, Verbindung, 
in welcher mehrere Sachen mit einander ftebenz 
eine Kette, eine Reihe mehrerer unmittelbar 
an einander hängenden Dinge. Un enchaine- 
ment de malheurs ; eine Reibe, eine Kettevon 
Unglüdöfällen. Unenchainement de propo- 
sitions ; eine Reihe, eine Rette von Sägen. 

Enchainer, ». a. anfetten, feffeln, anfeflelnz 
an bie eu oder Feffel legen oder jchließen 5 
anfliebens it. fig. an einander fetten; mit eins 
anber verbinden oder verfnünfen. Enchainer 
un chien, un furieux, einen Hund, einen ras 
fenden Menfchenan die Kette legen. Enchainer 
un prisonnier; einen Gefangenen fließen ; 
ihm Feffeln anlegen. Fig. fagt man: Sa beauté 
enchaine tous les eœurs; thre Schönheit Fefs 
felt alle Herzen. Il a enchaine toutes ces pro- 
positions ; er fat allediefe Säge-dn einander 


Enchai 
getettet, mit einander verknüpft. Les causes 


naturelles sont enchainées les unes avec les 
autres, les unes aux autres; bie natürlichen 
Urfachen folgen unmittelbar aus einander, find 
eine in der andern gegründet, hängen wie eine 
Kette zufammen. 

Enchaiaure, s. f. bie Verkettung ; die Bes 
feftigung mit einer Kette. Man braucht diefes 
Wort nus, wenn von Werken der Kunft die Rede ift. 
Yußerdem fagt man Enchainement, 

Enchanté, ée, part. et adj. bezaubert, bes 
bett, befchrieen, 2c.; (S. Enchanter) it, fig. 
bezaubernd; wunderbar, außerordentlich fdjôn; 
Überrajchend. C’est une maison enchan- 
tee ; diefes Baus ift bezaubernd ſchön. Des 
jardins enchantés ; bezaubernde, wunderſchö⸗ 
ne Gärten. 

Enchantelé, ée, part. et adj. auf bad Lager 
gelegt. S. Enchanteler, 

Enchanteler, v. a. auf £agerbäume, auf baë 
£ager legen. Enchanteler du vin; Wein auf 
bas Lager, auf bie fagerbäume oder Ragerhölzer 
legen. Man fagt auch: Enchanteler du bois; 
Holz ſchichten, oder in Haufen auffegen. 

ÆEnchantement, s. m. die Bezauberung, der 
Zauber; die Wirlang der Zauberei; it. das 
Beſchreien oder Berufen; (&. Enchanter) it. 
die Zauberei; die Handlung des Zauberns, oder 
die Kunft und Wiffenfhaft zu zaubern. Les 
vieux romans sont tout pleins d’enchante- 
mens; in ben alten Romanen ftebt viel von 
Bezaubertpigen. Défaire, rompre l’enchante- 
ment; den Zauber Löfen, aufheben ; machen, 
daß die Wirkung der Zauberei aufhört. Les 
enchantemens de Médée; die 3aubereien der 
Mebea. 

Enchanter, v. a. bezaubern, beheren; durch 
Zaubereien allerhand übernatürliche Wirkun⸗ 
gen hervor bringen; it. befchreien, 'berufen; 
mit Worten bezaubern; (&. Charmer) it, fs: 
bezaubern, reizen, einnehmen, entzüden, Le 
peuple croit qu’ il y a des magiciens qui en- 
chantent les hommes et les animaux; der 
Pöbel glaubt, daß es Zauberer gebe, welche die 
Menſchen und die Ehiere bezaubern oder bes 
beren. Cette femme est belle et artificieuse, 
elle l’enchantera; biefe Frau ift fhôn und 
liftig, fie wird ibn bezaubern, fie wird ihn eins 
nehmen. Je vous l’avoue, cette musique, 
cette pitcem’a enchanté ; id geftebe es Ih⸗ 
nen, diefe Muſik, diefes Stüd bat mid bezau⸗ 
bert, bat mich entzüdt, bat mir außerordentlich 
wohl gefallen. 

Enchantenr, teresse, s. der Zauberer, bie 
Baubetinns eine Perfon, welche Zauberei 
treibt, welche die Zauberei verfteht. Fig. wird 
Enchanteur, enchanteresse, fomohl im guten, 
ols im flimmen Berfiande gebraugr. Man fagt 
von einem Frayenzimmer, weldes die Gabe 
befigt, jedermann für ſich einzunehmen: C’est 
une grande enchanteresse; fie ift eine große 
Zauberinn. Im üblen Berfande beige Enchan- 
teur, enchanteresse, ein Betrieger, cine Bes 
triegerinn. Défiez vous en, c'est un grand 
enchanteur; nehmen Sie fid vor ibm in Acht, 
er iftein großer Betrieger. 

Man fagt au adjectide: Un style enchan- 
teur; eine bezaubernde, eine fehr angenehme 
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Schreibart. Regards enchanteurs; bezaus 
bernde Blide; Bauberblice. | 

Enchaper, v.a. Man fagt: Enchaper un 
baril, ein. B. mit Pulver gefülltes Tönnchen 
noch in ein anderes Fäßchen ftellen, damır es 
a er verwahrt ey. 

nchaperonné, ée, part. et adj. mit einer 

Kappe verhüllt,zc. ©. Enchaperonner. 


Enchaperonner, v,a. bey einem Leidenbes . 


gängniffe das Haupt mit einer Kappe verhüls 
len. Le grand maitre et les maitres des céré- 
monies et hérauts d'armes seront enchape- 
ronnés; der Obermarfchall, die Geremoniens 
meifter und die Wappenherolde follen tas 
Haupt mit einer Kappe verhüllt haben. En. 
chaperonner l'oiseau ; (Galfeni.) den Falken 
Marles ober bäubeln; ihm bie Haube oder Kaps 
pe auffegen. 

Enchässé, &e, part. et adj. gefaßt, einges 
fest ; it. eingefchaltet, 2c. S. Enohässer, 

Enchässer, 0. a. faffen, einfaffen ; in etwas 
einfchließen und befeftigens it. fig. einfchalten. 


. Enchässer des perles dans de l’or; Perlen in 


Gold faffen. Je ferarenchässer ce rubis dans 
une bague; id will biefen Rubin in einen 
Ring faffen ober fegen laffen. Enchässer un 
passage, un trait d 
eine Stelle, einen Zug aus ber Gefbidte in 
eine Rebe mit einfdalten, in einer Rede ans 
bringen. 

Enchässure, s. f. die Faffung, das Faffen, 
bas Einfegen eines Steines in Metall, 2c. 3 it. 


histoire dans un discours; 


dasjenige, worin etwas gefaßt oder eingeſetzt 


ift. Il a fort bien réussi dans l’enchässure de 
ce diamant ; die Faffung biefes Diamantes ift 
ibm wohl gerathen. L’enchässure de cette 
pierre est fort riche ; die Faffung biefes Steig 
nes ift ſehr reich. 

Enchaussé, ée, part. et adj. (Gürtn.) mit 
Stroh oder Mift bedectt. (S. Enchausser) In 
der Wapent, wird Enchaussé vou einem Schilde 
gefagt, der vonder Mitte einer feiner Seiten 
. * der Spitze der andernSeite eingeſchnit⸗ 

en iſt. 

Enchaussené, ée, part. et adj. geſchwoödet. 
©. Enchaussener. 

Enchaussener, v.a. (IBeißg.) Enchaussener 
les peaux; die Felle ſchwoͤden, anſchwöden, in 
Kalk: Xjcher legen. 

Enehausser, 9. a. (Gärtn.) Gartenfrüdte 
mit Stroh oder Mift bebecten, damit fie im 
Winter barunter weiß werben, und vor Froft 
verwahrt bleiben. 

Enchayx, s.m. das Kalkfaß der Weißgär⸗ 
ber; ein mit Kalk-Aſcher angefülltes Faß, wors 
inzdie Kelle angefchwödet werden. 

Enchenots, s. m. pl. die hölzernen Rinnen 
in ben Stein: und Schieferbrüchen, weldye bas 
aus dem Grunde des Steinbruchs gehobene 
Waffer bis zu einer Grube leiten, wo es fit in 
den Erdboden verliert. 

Enchère, s. f. das Geboth; die Handlung 
des Biethens, und die Summe, weldhemanbry 
einer Öffentlichen Verfteigerung auf etwas bic 


thet ; it. bag höhere Geboth ; bas Höherbietben | 


oder Mehrbiethen bey einer Öffentlichen Vers 
fteigerung. Faire une enchère; mettre en. 
chère; ein Geboth thun; eine gewiffe Summe 
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auf etwas biethen, das öffentlich an ben Meifts 
biethenden verkauft werden fol. Mettregch, à 
l'enchère ; etwas öffentlich zu Brrfauf ftellen, 
in die Berfteigerung bringen. Il a vendu sa 
maison à l’enchère; er bat fein Haus im Aus: 
rufe an den Meiftbiethenden verkauft. La pre- 
mière enchere; das erfte höhere Geboth uber 
den Einfag, oder Über denjenigen Preis, um 
welchen eine Sache bey einem öffentlichen Aus— 
rufe zuerftangcbothen wird. Couvrir une en- 
chère; ein höheres Geboth thun; einen andern 
Überbiethen, Il a emporté l'enchère; er ift 
ber Lebte im Biethen geweſenz er bat das lebie 
Geboth gethan, und die Sache ift ihm zugejchlas 
gen worden. 

La folle-enchère; der Reufauf ; ein Stück 
Geldes, welches derjenige zur Strafe bezahlen 
muß, den der Kauf oder Verkauf reuet, oder 
der zu viel gebothen bat, und nun dieSache nicht 
bebalten will. Payer la folle-enchère; Reus 
fauf geben. Revendre une terre à la folle- 
enchère de qn.; ein Gut aufs neue an den 
Meiftbiethenden verkaufen, und zwar auf + 
ften und Gefahr des erften Käufers, der 
nicht behalten will oder ann, fo daf diefer, 
wenn allenfalls bey der zweiten Verficigerung 
weniger gebotben wird, fo viel zulegen muß, 
als der von ibm gebotbenen Summe fehlt. Sig. 
fagt men: Payer la folle-enchère de sa faute, 
de son imprudence; feinen $ebler, feine Unbes 
fonnenbeit büßen; den daraus entftebenden 
Schaden tragen. , 

._ Enchéri, ie, part. et adj. geftcigert, übers 
botben, 2. ©. Enchérir. 

Enchérir, ». a. (une chose) eine Sache ſtei⸗ 
gern; fie dadurch teuer machen, daß man mehr 
darauf biethet, ald bereits gebothen worden 5 
den Preis einer Sache burch ein höheres Geboth 
hinauf oder höher treiben; it. den Preis einer 
Sache erhöhen. Il a fait venir des gens pour 
enchérir; er hat Leute beftellt, die den Preis 
hinauf treiben follen. Enchérir sur qn., au- 
dessus de qn., par-dessus de qn.; einen übers 
biethen;z mehr biethen, als ein anderer. Ce 
marchand a fort enchéri ses denrées ; diefer 
Kaufmann hat den Preis feiner Waaren fehr 
erhöhet. 

Fig. heiße Enchérir surgn, ; es einem zuvor 
tbun; einen übertreffen; mebr leiften, als ein 
anderer. Enchérir sur l’éloquence des An- 
ciens; die Alten in der Beredfamkeit Übertrefs 
fen. Les physiciens modernes ont enchéri 
sur les anciens; die neueren Naturforfher 
baben mehr geleiftet, als diealten, 

Enchérir, o. n. theuer werden; auffchlagen; 
im Preife fteigen. Les blés ont fort enchéri, 
sont fort enchéris; das Getreide ift aufges 
ſchlagen, ift febr im Preife geftiegen. 

Enchérissement, s.m. das Steigern, bie 
Steigerung; das Erhöhen der Preifes das 
Bertheuern der Waare, 2. 3 der Aufichlag. 
C'est aux magistrats à empêcher l’ench£ris- 
sement des vivres; der Dorigfeit kommt es 
zu, das Gteigern oder Vertbeuern der Lebens: 
mittel zu verhindern. L’enchérissement des 
marchandises; der Aufſchlag, das Auffchlagen 
der Waaren im Preife. 

Enchérisseur, s.m, ber Öteigerer; derje⸗ 


Enchev 


nige, welcher bey einer Öffentlichen Werfteiges 
rung mit biether; it. der Meiſtbiethende. On 
adjugera cette terre un tel jour; faites. y 
trouver des enchérisseurs ; man wird dıefed 
Gut an bem und dem Zage dem Meiftbietbens 
den zufchlagen; macht, taf ſich Steigerer dabey 
einfinden, On a délivré cette tapisserie au 
plus offrant et dernier enchérisseur ; biefe 
Zapeten find bem ausgeiänbiget worden, der 
das letzte und höchſte Geloth getban hat. 

Enchevauchure, s, f. das 3ufammenfügen 
zweier Oinge, fo daß immer eins ein wenig über 
das andere hervor ragt, oder bas andere ein 
wenig bededt. 

Enchevètré, &e, part, et adj. gebalftert, 
verbalftert,2t. ©. l'nchevêtrer. 

Enchevêtrer, v. a. balfternz die Halfter an: 
legen ; it. (Bimmerm.) zwei oder mehrere Balz: 
ten: Enden mit einem Stichbalken oder Schlüfs 
fel verbinden. (&. Chevêtre) S’enchev£trer; 
fidy verbalfternz; fich mit den Füßen in die 
Dalfterleine oder in den Zügel verwideln. Ce 
chevals’est enchevètré; diefes Pferd Hat fit 
verhalftert. &ig. S’enchevêtrer dans qch.; fi 
in eine Sache verwictelns fid) dergeftalt in eine 
Sade einlaffen, daß man s wohl wieder zus 
rüc treten fann. Il s'enchévêtra dans un rai. 
sonnement dont il eut peine à sortir; er vers 
wictelte fid in eine Gräbelei, aus welcher er, 
ſich Faum wieder heraus zu helfen wußte. 

Enchevêtrure, s. f. (3immerm.) ein vieredis 
ges Loc) in dem Gebaͤlke eines Gebäydes, ourd 
welches ein Schornftein geführt werden foll. 
Les solives d’enchevetrure; bie Balken, wels 
che die Öffnung bilden, durch welche ein Schorn: 
ftein geführt werden foi. 

Euchevetrure, beige aud, der Schaden, ben 
fih ein Pferd verurjadt, wenn es ſich mit dem 
Fuße in die Halfterleine verwidelt. Mon 
cheval est boiteux d’une enchevötrure; mein 
Pferd hinkt, weil es fid) bey dem Verwickeln 
des Fußes in die Halfterleine Schaden ger 
than bat. 

Enchiffrené, ée, part. et adj. vom Schnup⸗ 
fen in der Rafe verftopft. ©. Enchiffrener. 

Enchiffrenement, s. m. die Setftopfung in 
der Nafe bey einem Kopfichnupfen. 

Enchiffrener, v. a. den Schnupfen und eine 
Berftopfung in der Rafe verurfachen. Cet air 
froid m’a tout enchiffreng; biefe falte Luft 
hat mir den Schnupfen verurfadt, hat mid) 
ganz verftopft in der Nafe gemadht.i 

Enchymose, s. f. das Unterlaufen der Haut 
mit Blut, und die daher entſtehende plötzliche 
Rôtbe, befonders im Grfichte, bey Gelegenheit, 
ba fich jemand ſchämt oder zornia wird. 

Enclave, s. f. der Bezirk; die Grenzen, 
weldye ein Stüd Sand einfchließen ; it. der 
Bann; der Bezirk un? Umfang einer Gerichtör 
barkeit; 12. ein Acker oder ein Stüd Land, wel⸗ 
che fich in ein anderes Gebieth binein erftrectens 
it. (Bout.) ein Stück von einem Gebäude, mel: 
ches in ein anderes Gebäude hinein geht, und 
der Platz, melden foldhes einnimmt.  Cetta 
terre est dans l’enelave, dans les enclaves de 
la votre; dicfes Gut lirgt in bem Bezirke, ins 
nerbalb der Grenzen bes Jhrigen, Cela est 
hors de l’enclave de votre juridiction; das 


Encla 


liegt außer Ihrem Banne, außer ben Grenzen, 
außerhalb des Bezirkes Ihrer Gerichtsbarkeit. 
Cette terre fait une longue enclave dans la 
votre; biejes Gut, biefes Stüd Land erſtreckt 
fich weit in das Ihrige, in Ihren Bezirk, in Ihr 
Sebieth hinein. Cette cage d’escalier dérobé 
fait enclave dans ma chamhre; diefes Geheim. 
treppen = Gehäufe benimmt meinem Zimmer 
etwas von feinem Plage. : | 
Enclavé, ée, part. et adj. eingefdloffen, 2c. 
(&. Enclaver) Une tête enclavee; ein einges 
keilter Kopf; der Kopf eines Kindes, der bey 


der Geburt dergeftalt in das Becken einges 


awdngt ift, daß er weder niederwärts, noch auf: 
wärts bewegt werden fann. 

Enclavement, s, m, das kLiegen eines Aders, 
Sutes, 2c. innerhalb des Bezirkes oder der 
Grenzen eines andern. 

Enclaver, v. a, einfließen; in einen Bezirk 
binein ziehen. 11 veut enclaver cette pièce de 
terre dans son parc; er will dieſes Stüc Selb 
mit in feinen Part einfließen oder hinein zie= 
ben. Cecomt& est enclavé dans les terres de 
l’empereur; biefe Grafichaftift ven ben Lén- 
bern des Kaiſers eingeſchloſſen oder umgeben. 
Ces deux juridictions sont enclayées l’une 
dans l’autre; diefezwei Gebiethe laufen in eins 
anber hinein. | 

Enclaver une pierre; (Bauf.) einen Stein 
zwifchen andere Steine einfügen. Enclaver 
des poutres dans un mur; Balken in eine 
Mauer einlaffen, und mit Klammern darin bes 
feftigen. ; 

Enclin, ine, adj.geneigt. Enclin au bien; 
zum Guten geneigt. 11 es enclin au mal, à 
l'ivrognerie ; er iftzum Böfen, zum Trunke 
geneigt. 

.Enclitique, s, f (Spradl.) ein Woͤrtchen, 
das man einem vorhergehenden Worte anhängt. 
Wenn man 3.8. fagt: Aimè-je? fo ift-je- 
ein enklitifches Wort. 

Enclorre, Enclore, v. 4, (wird wie Clorre 
conlugict) einfhliefen 3 mit einer Mauer, mit 
einer Hede, mit einem Baune, einem Gra- 
ben, 2c. umgeben. Enclorre un champ; ein 
Feld oder einen Acker einhägen, einfrieben oder 
befriedigen, mit einem Hage, Gehäge oder Baus 
ne einfließen oder umgeben. Mon fage: En- 
elorre les fauxbourgs dans la ville ; die Vor⸗ 
ftädte mit zur Stadt ziehen; fie mit in den 
Bezirk der Stadt einfließen. Ila enclos ce 

. pré, ce bois dans son parc ; er hat biefe Wie⸗ 
e, diefes Gehölz mit zu feinem Parfgezogen. 

Enclos, ose, part, et adj. eingefhlofjen. ©. 
Enclorre, | 

Euclos, s. m. der von Gebäuden, son’einer 
Mauer, von einem Zaune, einem Sraben, ıc. 
eingefchloffene innere Raum oder Bezirk; ie, 
das Gchäge; ein cingebägter, mit einem Hage 
oder Zaune eingeſchloſſener Ort, und der Hag 
oder Zaun ſelbſt, womit man einen Plah ein⸗ 


ſchließt. L’enclos du — der inwendige 


Bezirk des Palaſtes. Un grand enclos ; ein 
großer, von Gebäuden, ven einer Mauer, ꝛc. 
eingeſchloſſener Platz. Cela est compris dans 
l’enclos du château; biefes gehört mit zu bem 
innern Schloßplase, liegt innerhalb des Bezirs 
kes des Schloffes, Faire un enclos ; ein @es 
François Allem. T. 1. 
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hage machen. L’enclos d’un champ, d'en prés 
ber Bag, der Zaun, bie Gecte um einen Ader, 
um eine Wiefe herum ; die Einfriedung, oder 
Befriedigung eines Aders, einer Wieſe. 

Enclotir, o. a. Die Jäger fagen: Faire en. 
clotir un renard, un. lapin; einen Suche, ein 
Kaninchen in ein Rod) treiben; machen, dag fidh . 
ber Fuchs, das Kaninchen in ein Loch verkriecht. 
— or + koch verfriehen. 

- Enclôture, s. f. die Einfaffung, der ie 
am Rande einer aeftidten — —— 

Encloué, ée, part, et adj. bernagelt, ©, 

Enclouer., 


Euclouer, o. a. vernageln. Enclouer un 
cheval; ein Pferd vernageln; einem Pferde 
bey bem Befchlagen zu tief in dag Dora fchlas 
gen, Enclouer un canon; eine Kanone verna⸗ 
geln, durch eingeſchlagene Nägel ober Bolzen 
in das Zündloch unbrauchbar machen. S'en 
clouer; fid) einen Nagel in den Ruß treten. 
Mon cheval s’est encloué; mein Pferd bat fid 
einen Nagel in ben Fuß getreten. | 

Enclouure, s. f. das von dem Bernageln 
berrührende, durch bas Bernageln entftandene 

elan bem Fuße eines Pferdes. Ce cheval 
est boiteux d’une enclouure; biefes Pferd 
hinkt, weil e8 vernagelt worben ift. Il n’est 

sencore bien guéri de son enclouurez es 
iſt noch nicht gang wieber von feinem durch das 
Bernageln befommenen Schaden geheilt. Fig. 
und im geın. Leb. fagt man: Voilà où est l'en. 
clouure ; ba fiét ber Knoten; das iſt der Kno⸗ 
ten; darin beſteht die Schwierigkeit ober das 
Hinderniß. Ce n’ést pas Ia l’enclouure; pat: 
an > es nicht; dieß iſt nicht die Hauptſchwie⸗ 
rigkeit. 

Enclume, s. f. der Amboß ; ein eiferncé 
Werkzeug be» Schmiede und Metal Arkeiten 
it, (Anar.) ber Amboß; der ambokähnlidye Ges 
bértnoden. Battre le fer sur l’enclume ; bas 
Eifen auf bem Xmbofe fejmieden, L’enclume 
ronde 3 ber Stodambog, fonft auch La boule 
genannt. Sig. fagt man: Remettre un ouvrage 
sur l’enclume ; ein ®erf nod) einmal bearbeis 
ten,und ibm eine andere, beffere Geftalt geben. 
Sptichw. Etre entre le marteau et l’enclume:; 
indoppelter Roth und Gefahr ſtecken von al⸗ 

ber gedrängt werden; it. nicht 

wozu man fich entchliegen fol; zwis 

fhen Thür und Angel feyn oder ſtecken; ſich 

el zwei gleid unangenehmen Fällen bes 
nden. j 


Enclumeau, oder Enclumot, s, m. der 
Dandamboß ; ein Eleiner Amboß. 

Encoche, s. S- der Ginftrid; eine Kerbe in 
dem Riegel gewiffer Schlöſſer. 

Eneoché, ée, part. et adj. in die Kerbe ge⸗ 
legt. (S. Encocher) Une flöch>encorhee; ein 
aufgeleater, auf den Bogen in biebaran befind⸗ 
lich Kerbe gelegter Pfeil, 

Encochement, s. m. das Einlegender Sens 
ne eines Bogens in die Rerbe. &, Coche und 
Eneocher, 

Encocher, v. a. bi: Gepneeines Bogens in 
die Rerbe des Pfeiles legen, welches geichiebt, 
wenn ber Bogen gefpannt wird, um den Pfeil 
abzuſchießen. Wenn man fagt : Encocher une 

— fo beist das, den Pfeil auf den Bogen in 
ce 
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die bagu gemachte Rerbe legen, ber Bogen mag 
gefpannt feyn ober nicht. 

Eneochure, s. f. (Schifff.) diejenige Stelle 
an einer Segelſtange, woran bas Ende eines 
Segels oben angebunden wird. 

Encofft£, ée, part. et adj. in eine Kifte vera 
fhloffen. &. Encolfrer. , 

Encoffrer, v. a. etwas, bag einem nicht ges 
hört, in eine Kifte oder in einen Koffer verfchlies 
Ben. Il devoit distribuer cet argent à ses com 
pagnons, mais il l’a tout encoffréz er hätte 
diejes Geld unter feine Gamcraben auétheilen 
follen, aber er hat alles für ſich behalten, in ſei— 
ne Kifte verichloffen. 

Eneoigner, ©. Encoquer. 

. Euvoignure, #. f. ({prib Encagnure) der 
intel, die Ecke In einem Gebäude, wo zwei 
Mände oder Mauern zufammen ftoßen. Ona 
ménagé un cabinet daus cette encoignure; 
man bat in diefem Winkel, in diefer Ede cin 
Gabinett angebradt. La pierre d’encoignure; 
der Eitftein. Une jambe d’encoignure; ein 
Gttihaft. ©. Jambeund Chaine, 

Encollage, s. m, dad Zränfen mit Leim; bas 
Überftreichen mit £eimwaÿer. 

Encollé, ée, part, et adj. mit Leim getränkt. 
@. Eücoller. 

Eacoller, v. a. mit£eim tränfenz; mit Leims 
offer beſtreichen; ie. den Beimgrund zum 
Wergolten legen. Entoller uneétoffe; einem 
Zeuge die Steife und den Glanz geben. Bep den 

Anterſchmieden heißt Encoller, die Arme an die 
Anterrushe [hweißen. 

Encolure, s. f. der Hals, die Halsgeftalt eis 
neë Pferbesz ik. fig. im gem. Leb. das Äufferliche 
fible Anfehen eines Menfchen. Ce cheyal a 
l’encolure fine; dieſes Pferd hat einen wohlges 
bauten Bald. L’encolure de cygne; der 
Schwanenhals eines Pferdes, Une encolure 
renversée, oder encolurede cerf; ein verkehr: 
ter Dale, ein?, verkehrte Halsgeftalt; ein 
Hirſchhalẽ. Ce cheval est chargé d’eneolure; 
viejes Pferb bat einen allzu bien Hals, Cet 
homme a l’encolure d’un fou; diefer Menſch 
bat bas Anfehen eines Narren, fieht aus wie 
ein Narr. 

Bep den Ankerſchmieden heise Encolure, ber 
Ort, wo die beiden Arme, welde das Ankerkreuz 
ausmachen, mit bem Anterftücde zufammen ges 
ſchweißt jind, 

* Encombrant, ante, adj. den Platz verfper. 
vend; viel Plag einnehmend; fperrig. Mar- 
chandises eneombraätes; fperrige Waaren, 
die biel Plag einnehmen. 

Eucombre, s. m. der Schutt; (S. Dé- 
combres) it, fig. das Hinderniß. &. Empeche- 
ment, Embarras, 

Encombré, ée, part, et adj. verſchüttet; it. 
verfperrt. @. Encombrer. 

Encombrement, s. m, das Merfperren eines 
Meges, einer Straße, 2c. durch Schutt z ir. die 
baser entflehende Hemniung des freien Durch⸗ 
ganges. 

Eucombrer, v. a. vericlitten ; mit Schutt 
anfüllen oder dadurch verfperren. Ges fossés, 
ces puits sont encombrös; diefe Gräben, biefe 
Brunnen find verfhhättet, find mit Schutt ans 
sefüllt, Encombrer une rue; eine Gaſſe durch 


\ Eneon 


— Schutt verſperren. 

neontre, s.f. S. Aventute, und Ren. 
contre. À l'encontre ; ©, Contre. Fig. ſogt 
man im gem. £eb.: Âller à l'encontre de geh. ;\ 
fid einer Sache wiberfegen ; einer Sache entges 
gen arbeiten. 

Encoquer, v.a. (Schifff.) eine Schlinge von 
Geilmwert oder einen eifernen Ming längs an der 
Segelftange binfhieben oder binlaufen Laffen, 
umeine Role oder ein Geil baran zu hängen. 

‚Encorbellement, s. m. (Cfpriÿ Encorbéle. 
ment) (Bauf.) das Hervorragen eines Steines, 
ic, aus der Mauer, wie z.B. eines Kragfteimes. 
S. Corbeau und Console, 

Encore,adv. noch; bis jetzt; bis auf gegens 
wärtige aber aud) bis zu einer gewiffen vergans 
genen ober zufünftigen Zeit» Elle vit encore; 
fielebt nach. Il est encore aulit; er ift not 
im Bette. Il regnoit ençore il y a vingtans; 
er regierte nod) vor zwanzig Jabren. Depuis 
vingt ans qu'ils sont ensemble, ils sont en- 
core à avoir la première querelle ; feit zwans 
zig Jahren, ba fie beyfammen find, follen fie 
nod) den erften Streit mit einander haben. IL 
vivra encore dans vingt ans; er mwirb in 
zwanzig Jahren, nach Verlauf von zwanzig 
Sabren noch Icben. 

Encore, ſieht öfters anflatt, De nouveau, von 
neuem ; nod) einmal; De plus, ferner, übers 
bief. Du moins, wenigftens ; gum wenigften. 
Donnezmoi encore à boirez gebt mir nod) 
einmal zu trinken, Je veux essayer encore, 
si j’y pourrai réussir; id will noch einmal 
verfuchen, ob ed mir gelingen wird. Outre 
l’ordre qu’on lui avoit donné, on lui com- 
manda encore; auffer bem Befehle, ben man 
ibm gegeben hatte, befahl man ihm ferner. 
Non seulement il est libéral, mais encore il 
est prodigue; er iſt nict nur freigebig, fonbetn 
er ift noch überdieß verſchwenderiſch. Encore 
s’il voulöit se relächersurcela, on lui pour- 
roit accorder le reste; wenn er nur wenigflend 
von biefem Punkte abftehen wollte, fo könnte 
man ihm allenfalls bas Übrige zugeftehen. 

Encore que: Gin Binbemort, weldes fo biel 
heißt als Bien que, Quoique; obgleich, obfdon, 
obzwar, wiewobl. Encore qu’il soit fort 
jeune, il ne laisse pas d’être fort sage; ob er 
Fe febt jung ift, fo ift er doch febr vers 

Emeornail, s. m, (Säifff) ein Cod oben 
durch ben Daft, mit einer Rolle, die Segelftans 
ge daran mitrrift eines Geiles auf und ab zu 
sieben. 

s’Fucornailler, ©. rec, ſich in die Zahl der 
Hörnerträger begeben; eine Frau nebmen, auf 
deren eheliche Treue nicht viel zu bauen if. 
(gem.) 

Encorné, ée, part. et adj. mit Horn befchlas 
gen oder eingefaßtz (S. Encorner) it. ges 
bérnt; mit Hörnern verjehen. Un bélier haut 
encorné; ein ftarf gehörnter Widder. ©. aud 
Javart. 

Encorner, v. a, mit Horn befchlagen. En- 
corner un arc; einen Bogen mit Horn beſchla⸗ 
en 3 die beiden Enden defjelben mit Hosn eine 
allen. 

Encorneter, 9. a. in eine papiesne Dute 


Eincor 


thun. (men. gebt. ) 
s’Encornetter, v. rec, eine Weiberhaube 
(Cornette) auffeben. (wen. gebr.) 
. Encoubett, s. m, das Paniherthier, bon den 
Indianern Tarou genannt. S. Tatou. : 
Encouloire, $. mr. dev Bruftbaum an den 
Stühlen der Tuchmacher. | 
Escouragf, de, part, et adj. aufgemuntert, 
w. ©. Encourager, | 
Encouragement, $. nr. die Xufmüunterung, 
bie Ermunterung, ter Antrieb, die Anreizung, 
Anfeuerung. S. Encourager. 
Encourager, p.a. (qu.) einem Muth zus 
fpreden oder einfpredben, Meth machenz einen 
aufmuntern, zinetwas ctmuntern, anreizen, 
anfeuern etwas mit Luft zu thun. Quand il 
eut encouragé ses soldats ; al8 er feinen Sol⸗ 
daten Muth zugeſptochen hatte. Il m’encou- 
ragea à cela ; er munterte mic) dazır auf. lis 
-s’encourageoient l’un l’auire; fie ermunters 
ten einer den andern; fie munterten einvr den 
andern auf; einer fprach bem andern Muth 
au. Cela l’encouragera à se surpasser ; dieſes 
wird ihn aufmunteïn, wird ibn anteizen, ant 
feuern , feinen äufferften Fleiß anzumenben, 
feine ganze Geſchicklichkeit feben zu laffen. 
Encourir, p.a. witd wie Corrir coniugice) If 
etwas verfällen ; in ein Übel gerathen; ich etz 
was zuziehen, über ben Hals ziehen. Encowir 
la peine portée par la loi ; in die nad) bem In⸗ 
Îte der Geſetze verwirtte Strafe verfallen. 
la encouru excommiunication, Pexcommus 


bication; er ift in ben Kirchenbann verfallen: \ 


Vous risquez d’encourir la disgrace du roi; 
Sie laufen Gefahr, fich die Ungnabe bes KL: 
nigs zuzuziehen. Vo, 

. Encourtiner, v. a. mit Borhängen verjehen: 
S’encourtiner ; die Vorhänge rings um ſich 
ber zuziehen. (wen. gebr.) 

Encouru, ne, part. et adj, in etwas verfals 
Ien,ıc. ©. Encourit: 

Encouture, s. f. (&&ffsb.) das Übereinans 
derfügen der Breter, ba das eine Über den Rand 
des andern zu Liegen Écmmt. 

Encouturé, ée, aılj. (Gbiffsb.) Bordages 
éncoutürés l’un sur l’autre; @chifféplanfen, 
die mitihren Enden aufeinander überjchießen: 


Encrassé, ée, part. ét adj. beſchmutzt. Gi 


Encrasser, 

. Eucrasser, po. a. beſchmutzen; ſchmutzig mas 
den. La poudre enctasse les habits; der Pus 
der macht bie Kleider ſchmutzig. 

Encrasser, s’encrasser, ÿ.n, et rec. ſchmu⸗ 
bigwerdin. Ila laissé encrasser son habit; 
er bat fein Kleid ſchmutzig werden laffen. La 
re s’encrasse quand on n’a pas soin de se 
aver; die Haut wird ſchmutzig, wenn man fidj 
nicht fleißig wäſcht, Fig. uud im gem. Seb, heiße 
S’encrasser, fich befchmugen ; etwasthuiy wos 
durd) man fit eine Unehre zuziebt, wodurch 
man fic) verãchtlich macht. Il s’enerasse fus 
rieuserent par tous ses miduvais corıimerces; 
er macht ſich dutch den Umgang mit all ben 
ſchlechten &euten aufferordentlich verächtlich. 

Encre, s. fi die Zinte oder Dinte, Wenn 
Éncre ohne Bet wo dt ſteht, fo Herftebt man bacuntèt 


·ſchwarze Tinte. Encre double; doppelte ' 


Binse; eine reiht gute, vollkommen ſchwarze 


i 


Encrer 


= ; LA 
Zinte. Encre rouge; rothe Œinte: Encré 


‘verte; grüne Zinte. Un cornet à encres ein 


Tintenhorn. (S. Eucrier) Une bouteille à 
encre; eine Tintenflafdje. Une tache d'encre; 
. Sintenfleck. Sig. fagt man im gran. Leb, » 

rire de honne enete, de la bonne encre à 
quelqu'un ; einem mit guter, leferlicher Tinte 
fhreiben ; einem nachdrücklich oder aud in 
fharfen Ausdrüden fdhreiben. Man nennt, 
Encre d’imprimerie,oder aud fblébthin Encre, 
die Druckerſchwärze z eine ſchwarze Farbe, de= 
ten ſich bie Buchdrucker und Kupferdrucker bes 


‚dienen ; ét. die Drucferfarhé; eirie jede Farbe, 


deren ſich die Drutter aller Art bedienen. Encré 
de la Chine; Zufde. Un dessin à l’enicre dé 
la Chine ; eine getufdte, mit Zujche gemadté 
Zeichnung. 

Encrer, v.d. (Bubbr.ÿ die Farbe Aufträgen: 
Man fagt gewöhnlichet, Toucker Ia forme, 

Eucrer,v. rn. (Budor.) die Farbe annehmen; 
Cette lettre encre bien; biefer Buchſtab 
nimmt die Farbe gut ah. | 

Encrier, s.m. das Zintenfaß öder Dinten⸗ 
faß; ir. dad Farbebret oder Farbeſtein der 
Buchdrucker. 

Enctoué, adj. Un arbre encroud; (Forfim.) 
ein Baum, der bey dem Fällen auf einen andern 
Baum gefallen iſt, und ſich in deſſen Xfte ver: 
wickelt bat. 

Eucuirassé, ée, part. etadj. ©. s’Encuis 


“rasser. Un habit encuirassé de poussitre, 


d’ordure; ein Kleid, auf welchem der Staub 
fingetébict figt, das ganz fteif von Schmutz ift, 


das von Schmutz ftarret, 


s’Eneuirasser, 9. rec; Man biaudé biefes 
Wort, wenn bon Sachen die Rede ijl, auf meldié 
fih der Schmuß, eine fettige Unreinigfeit, der 


‚Puder, ic. jo dick angelegt hat, daß fie dadurch 


ganz fteif geworden, und gleichfam mit einem 
Panzer von Schmii überzogen find. L’ordure 
s’est fort encuirassée dans ges chertiises,dans 
ces serviettes ; diefe Hemden, diefe Gerdietten 
find ganz fleif von Schmutz, flarren von 
Shmuß. . J 

Enculassé, 68, part, ei adj. mit einer 
Schwanz ſchraͤube verfehen. ©. Knoulasser. 

Enoulasser, v. a. die Schwanzſchraube an 


ein Gewehr machen oder einſetzen. 


Ericuvé, ée, part; et adj. in eine Bütte oder 
Kufe gejhüttet, gelegt, 2. S. Encuver, 
Erieuvement, #, m. das Einlegen ih einé 
Kufe oder Bütte: . 
Encüver; v. a. in Bütten oder in Kufen 
ütten. Encuver la vendange bie Trauben 
in die Bitte werfen oder ſchütten. Enicuver du 
inge, des peaux, etc.; Leinenzeug, Felle, 20 
in eine Rufe oder Bütte zum Einweichen legen: 
Encyclopédie, s. fı vie Encyclopädie z der 
Inbegriff aller 28 fenfchaften Überhaupt, ober 
mehrerer 1Biffenfhaften von einerlei Art: 
Eueycloptdique, adj; de & g. encyelöpäs 
Bifch, zur Œncyclopäbie gehörig: Ma nenne 
Arbre encyclopedigüe, tite Tabelle, welche 
den Zuſammenhang auet menſchlichen Kennt⸗ 
niſſe nach ihren Staͤmmen Und3weigen darſtellt 
. Encyclopédiste, s. mi. tin Arbelter oder 
Mitarbeiter an einer Encyclopädie. 
Endévique, adj, det. g: eabemidÿ s wirt 
tes \ 
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Schulden geitcdt. 


772 Enden 


von Krankheiten gefagt, welche in einem Lande 
einheimiſch find, und anderswo felten oder gar 
nicht gefunden werten. La plique est ende- 
mique en Polognr; der Wichtelzopf oder 
Weichſelzopf ift eine in Polen einheimiſche, ift 
eine den Polen eigene Krankheit. 

Endente,s.f. ©. Adent, 

Endenté, ée, part. et adj. gezahnt, einges 
zahnt, ıc. (©. Endenter) it. (Wrpent.) mit 
verichtedenen Farben zahnweiſe in einander ges 
fügt. Man fagt a «u: ı tie fimme a la bouche 


bien endentée, mal endentée; biefe Frau bat 


ſchöne, bat ſchlechte Zähne. 

Endenter, v.a. zahnen, einzahnenz; mit 
Zähnen oder gabnférmigen Einfhnitten, oder 
eu mit Binfen ober Baden verieten. Endenter 
une roue de moulin; ein Mühlrad zahnen. 
Endenter une herse; die Zaden ober Zinken 
in eine Egge machen. 

*Endépartementé, ée, part. et adj. einges 
kreift, ıc. ©. *Endepartementer. 

*Endépartementer, p. a. eindreifen; einem 
Kreife oder Bezirke einverleiben, oder auch, dem 
Reiche ald Provinz einver eiben. 

Endett6, ée, part, et adj. verichuldetz; mit 
Schulden bebaftet oder beladen. Biens endet- 
tes; verjhuldete Güter; Güter, worauf 
Schulden haften. Il est endetté par-dessus la 
tête; er ftectt bis Über die Obren in Schulden. 

Endetter, o.a. mit Schulden beladen; in 
Schulden fegen. L'achat de cette terre l’a fort 
endett&; der Ankauf diefes Gutes bat ibn fehr 
in Schulden gefest. Il s’est fort endetté; er 
bat fit febr in Schulden, er bat fich in große 


Eudeve, ée, adj. et s. ſtörriſch, verdrießlich, 
ungeduldig, auffahrend. C’est un endêvé; er 
iftein ftürrifher Menfch, ein Starrkopf.Cgem.) 

Eodöver, v. n. unwillig oder toll Über etwas 
werben; rafen, toben. (gem) 

Endiable, &e, adj. et s. teuflifch, verteufelt. 
Un esprit endiabl&; ein teufliſcher Kopf, mit 
dem nicht auszufommm ift. Uu chemin en- 
diablé; ein verteufelter, cin verzweifelt ſchlim⸗ 
mer Weg. C'est une endiablées fie ift ein 
Zeufel von einem Weibe. (gem.) 

Endiabler, v,#. Mar: fogt im gem. Leb. Faire 
endiabler qn.; einen toll oder rafend machen. 
Ilendiabloit des contraintes qu’on lui faisoit 
éprouver; er war Über ben Zwang, den man 
ihm antbat, verteufelt aufgebracht. 

s’Endimancher, v. rec. feinen Sonntags⸗ 
ftaat, feine Sonntagsfleider, feine beften Kleis 
der anziehen. (gem.) 

Endive, s. f. die Œnbivie. (Pflanze) 


Endectriné, ée, part. et adj. unterrichtet. _ 


©. Endoctriner, 

Endoctriner, v.a. unterrichten; Unterricht 
in einer Wiffenfchaft geben; lehren. Il a été 
mal endoctriné; er ift fehlecht unterrichtet 
worden.‘ (men. gebr.) ©. Instruire, Man fagt 
aud fig. Endoctriner yn.; einen unterridhten, 
wie er fit in einer Sache verhatren ſoll. 

£ndommygé, ée, part. et adj. bejhädigt. 
©. Enlommager. 

Endommager, v.a. beſchädigen; Schaden 
zufügen. haben thun, ‘Le mur est fort en- 
dommagé des coups de canon; die Mauer ift 


Endor 
von ben Kanonenfchüffen febr befbäbiget, Cela 


a endommagé les grains, les fruits; das hat 
dem Getreide, den Früchten Schaden g:than. 
Endormeur, s.m. Diefes Wort, weldes ti 
gentlih duch - Einjhläferer — überiept merdın 
müßte, witd nur ſprichw. und fig. bon einem Men: 
fen gefagr, der die Leute durch fabelbafte Erz 
äblungen und durch Schmeicheleien einzufchläs . 
* ſicher zu machen weiß, in der Abficht fie 
zu bestiegen. ©. Mulot, 
Eudormi, ie, part. et adj. eingefchlafen, 
fhlafend; ie. fig. jchyäfrig, langſam, x. (©. 
Endormir) Ce tableau représente une Nym- 
he endormie; diejes Gemälde ftell: eine ſchla⸗ 
— —— vor. Mau fagt: J’ai la jambe 
endormie, le bras endormi; der Zuf, der Arm 
ift mir eingefhlafen. &19. Un homme endormi; 
ein fhiäfriger, nachläſſeger, unthätiger Menſch. 
Man nennt, La rage endormie; die Schlafſucht 
der Hunde; eine Art von ſtiller Wuth. 
Endormir, ©. a, (wird wie Dormir co: iugitt) 
einſchläfern; in ben Schlaf bringen. Bercer 
un enfant pour l’endormir; ein Kind wiegen, 
um e8 einzufhläfeen, um es in den Schlaf ju 
bringen. Endormez cet enfant ; bringt dieſes 
Kind in den Schlaf; macht, daß dicje, ind 
einfchläft. Sig. Endormir qu.; jemanden cin= 
fhläfern ; ihn nachläſſig und ſicher machen. IL 
l’a endormi de belies paroles, avec de vaines 
espérances, par de vaines promesses, et pat 
ibn mit glatten Worten, mit falſchen Dotfaune 
gen, mit lceren Verſprechungen eingejchiarert. 
Ce livre endort; diejes Bud ſchläfert ein, 
macht ſchläfrig, ift fo langweilig, fu wenig uns 
terhaltend, daß man darüber einichläft. La 
conversation de cet homme endert; Die lins 
tersaltung mit biefem Menſchen ift ſehr lang: 
Wwelilge 
— beige Endonmir, einſchläfern, fo viel 
als Engourdir, Etourdir, betüuven; taub 
machen; der Empfindung berauben. Cela m'a 
endormi la jambe; bas hat mir das Bein »ins 
gefhiäfert ; der Fuß ift mir darüber eingejchias 
fen. 11 lui a fallu endormir le bras avanı que 
de le couper; man mußte ibm ben Xrm, vye 
man denfelven chaarm, vorber taub oder uns 
empfindlich machen. Il y a des remèdes qui en- 
doriment le mai de denis; es gibt Miitel, wel⸗ 
che die Zahnſchmerzen auf eine Weile vertreiven. 
_ S'Endormir, @.rec. einſchlafen; anfaugen 
zu fdlafens in den Schlaf kommen; à. fig. 
nahläffig und fier werten. Je ne saurois 
m’endormir; ich fann nicht einſchlafen; id 
kann nicht in ben Schlaf fommen, Je me suis 
endonni sur les trois beures ; gegen drei Uhr 
bin ich eingefdiafen. Big. Ce n'est pas un 
homme à s'endormir sur.ses intérets, „er ift 
fein Mann, der dey feinem Vortheile einſchiaft, 
der feinen Vortheil verfäumt. I s’est trop en 
dormi sur cette affaire; er bat biefe Sache zu 
ſchläfrig, zu nadhläjjig betrieben. Man fagt auch: 
S’rendormir dans le vice, dans les volupiesz 
fich bem Later, den Wollüſten ganz erg ben 5 
fid) ihnen ohne Mäßigung, und ohne an eine 
Rückkehr zu denken, überlaffen. 
Endosse, s. f. bte £ait, die Beſchwerde oder 
die Mühe, (gem) 
Endossé, ée, part. et adj. inboffirt. ©. 


. 


Endos 


Fndosser. \ 

Endossement, s.m. dasjenige, was man 
auswendig oder auf den Rüden einer Schrift, 
eines Contractes, 2c. ſchreibt; die Auffchrift; 
Überſchrift; ie. das was man auf ben Rücken 
cites Wechfels fchreibt, um den Wechfelbrief 
an eine andere Perfonzu livertragenz der fiber: 
trag, die Übertragung; welchen Übertrag man 
aud Endossement d’ordre nennt; it. Die Be- 
ſcheinigung der Zahlung eines Wechfels auf der 
Rückſeite deffelben ; l’endossement d’aequit; 
das Snboffement, die Indofjirung, das Indofs 
firen. 5. Endosser. 

‘“Endosser, 9.a. heißt eigentlib: auf ben Rüfs 
fen nehmen; kommt aber nur in folgender Redenvs 
art vor: Endosserle haruois, la cuirasses den 
Harniſch, ben Küraf anlegen. Big. fagt man im 
gem. £eb. On l’a endossé decela; man bat ibm 
divfes aufgebürdet. | 

Endosser une lettre dé change; einen Wech⸗ 
fetbrief inboffiren, an eine andere Perfon übers 
tragen, ober an die Ordre einer andern Perfon 
aabloar machen; oder aub: die Zahlung des 
Wechſels auf der Rüdfeite befcheinigen. Man 
fogt aub: Endosser un contrat; einen Sons 
tract auswendig Überfchreiben. Endosser une 
promesse; ein Verfprechen unterfhreiben 5 es 
ancr£ennen; fich ſchriftlich erfiären, daß man 
es erfüllen wolle. 

Endosseur, s. m, der Snboffant; derjenige, 
der auf die Rückſeite eines Wechfels feinen Nas 
min freibt, um ibn an einen andern zu Über: 
tragen, oder an die Orbre einer andern Perfon 
zahlbar zu machen. 

Endroit, #.m. ber Ort, die Stelle, dieStätte, 
der Plag. Voici l’endroit où l’on veut bâtir; 
hier ift der Ort, der Plab, wo man bauen will, 
Vous le trouverezen telendroitz Giewerbden 
ten an dem und bem Orte finden. En cet en- 
droit; an, auf tiefer Stelle oder Stätte. Voilà 
l’endroit où ilest blessé 3 bier ift die Œtelle, 
wo er verwundet ift. Ilsait les plus beaux en- 
droits d'Homère; er weiß oder Eennt die ſchön⸗ 
fien Stellen im Homer. Man fagt: L’aile est 
le meilleur endroit de la perdrix; der Flügel 


ift der befte Fled, bas beſte Stückchen am Rep⸗ 


huhne. | 
3 8. fogt man : Il se fait voir, il se montre 
par son bel endroit, par son mauvais endroit, 


par son vilain endroit ; er zeigt fich von feiner 


guten, von feiner vortheilhaften, von feiner 
fdlechten Seite. Prendre qn. par son endroit 
sensible; einen auf der empfinhlichen Seite 
angreifen. C’est le plus bel endroit de sa vie; 
das ift. der fchönfte Zug in feinem Leben, in feis 
ner Lebensgeſchichte. 

Endroit, heiße auch, bie rechte Seite eines 
Zeuges. Voilà l’endroit de ce drap; hier ift 
die rechte Seite dieſes Tuches. 

Jin gerichelihen Style bedient man fih ned der 
atverbialifhen Redensarten: En mon endroit, 
en votre endroit, en son endroit, enleuren- 
droit, anflar: nvers mei, envers vous, envers 
Lui, envers eux; gegen mich, gegen euch, ges 
genibn, gegen fie. (S. Envers) Chacun en- 
droit soi; jeder feines Ortes; was jeden für 
fich oter ins befonbere betrift. 

Fuduire, o. a. Überzievenz; bie Oberfläche 
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einer Dauer, einer Wand, 2c. mit flüffig ge: 
madtem Kalte, Gypfezc. bebeden, bewerfen, 
überftreichen.Enduive une muraille de plätre; 
eine Wand mit Gyps überziehen oder überftreis 
chen. Enduire de chaux; mit Kalt bewerfen. 
Enduïire de terre grasse; mit Lehm befleiben. 
Enduire un vaisseau de goudron; ein Schiff 
mit Sheer beftreidhen; ein Schiff theeren. 
Enduit, ite, part. et adj. überzogen, 2. 
S. Enduire. 
Enduit, s.m. der Anwurf; ber flüifig ges 
machte Kalk oder Gyps, womit eine Wand, 
eine Mauer beworfen, Überzogen, überfirichen 
wird. Unenduit de plâtre; ein Gypsanwurf. 
Un enduit de chaux; ein Ralfanwurf. 
Endurant‘, ante, adj. geduldig; der ober 
die Unrecht und Beleidigungen mit Geduld ers 
tragen kann, Il n’est pe d'humeur endurante; 
c'est un homme mal endurant, peu endurant; 
evift von Éeiner gebulbigen Gen tsart ; er ift 
ein Mann, der nicht viel vertragen Éann. Cet ' 
homme a et@bien endufant; biefer Mann bat 
viel Gebuld gehabt, bat viel über ſich ergeben 
Laffen. C-:tte femme est peu endurante; biefe 
Frau ann nicht viel ertragen, ift Eur anges 
bunden. 
Endurei, ie, part, et adj. gebärtet, abges 
härtet,verhärtet,zc. (&.Endureir) Un bomme 


' endurei aux coups; ein Menſch, welcher der 


Schläge gewohnt ift, der feine Schläge mehr 
achtet. Un eœur endurci, ein verhärtetes oder 
verftocttes Herz. 

Endureir, v. a. härten; härter machen; 
it. fig. abhärten ; hart und ftärker machen 5 it. 
verbärten; unempfindlich) machen. Le grand 
air endureit la pierre; die freie Luft härtet 
die Steine, macht die Steine härter. Donner 
une nouvelle trempe à du fer pour l’endureir 
davantage; das Eijen noch cinmal glühen und 
ablöſchen, um esnod) beffer zu härten. Fig. Le 
travail endurcit le corps; die Arbeit härtet 
den Körper ab, macht den Körper hart. lest 
endurei auxinjures, auxcoups; er ift gegen 
Befhimpfungen, gegen Schläge adgehörtet, er 
ift der Befhimpfungen, dev Schläge gewohnt. 
L'avarice lui a eudurci le cœur; ter Geiz hat 
fein Herz verkärtet, bat ihn hart, unempfind⸗ 
lich, undarmherzig gemacht. Ju Ber Bibel he'ßt 
es: Dieu avoit endurei le cœur de Pharaon; 
Gott batte das Herz des Pharao verfiodt, hatte 
eögegen die Bitte der Iſraeliten, aus bem fans 
de ziehen zu dürfen, unempfindlid gemacht. 

s’Endureir, v.ree. hart werben. Le corail 


 s'endurcit à l'air; bie Roraile wirdan der kuft 


bart. La plante des pieds s’eudureit àforce 
de marcher; die Fußſohle wird von vielem Ges 
bentart. Sig. S’endurcirautravail; au froid, 
au chaud; fi gegen die Arbeit, gegen die Kälte, 
gegen die D.6c abhärten; fid an die Arbeit oder 
zur Arbeit, fi an Kälte und Dige gewöhnen. 
S’endureirdanslevice, au crime; ſich an das 
Lafter, an Verbrechen gewöhnen; füch eine Fer: 
tigfeit erwerben, after und Verbrechen unges 
ſcheut zu begeben. S'endurcir aux misères 
d'autrui; fi bey bem Elınde anderer verhärs 
ten; alle Gefüsle dee Mitleidens bey jidy une 
terdrücken; Eein Mitleiden mit anderer Leute 
ANoth haben. E 


774. Endur 


Endureissement, s, m. die Verbärtung, 
Verſtockung, die Verflodtheitz der Zuftand der 
vorſetzlichen UnempfinblidÉeit gegen alle hrilz 
fame Befferungsmittel.Cela marque un gtand 
endurcissement ; bas zeigteinegroße Verſtok⸗ 
fungan, 

“ Enduré, ée, part. et adj, gelitten, erduldet, 
ertragen, 2. ©, Endurer. 

Eudurer, o. a. leiden; ein Übel, welches 
man nicht verbindern kann, mit Unluftempfins 
ben; it. leiden, ausfteben, erdulden; mit Ges 
buld und Stanthaftigkeit ertragen ; it, leiden, 
erlauven, geftatten, zugeben. Les douleurs que 
jendure; die Schmerzen, welche id leide. En- 
durer du froid; endurer la faim, la soif; Kälie, 

\ Sunger, Durft leiden, auéfteben. Ily a des 
" ‘gens qui endurent mieux la faim et la soif 

que les autres; es gibt Reute, welche Hunger 
und Durſt beffer ausfteñen fönnen, alé andere. 
N'endurez pas qu'ou fasse tort à personne; 
leiden Gie nicht, geben Sie nicht zu, daß man 
jemand Unrchrthue, , 
 Énéorème, 5. f, (Arzen.) das Wölkchen im 
Urine; der eiwas dictliche, tube Stoff, ber 
im Urin oben aufſchwimmt, oder wie ein Wöltz 
den inder Mitte deſſelben Hänge. 

Energie, s. f. die Kraft, der Nachdruck eis 
ned Wortes, eines Ausdindes, einer Redez it. 
bie Kraft, ein hober Grad der Geiſteskraft, um 
etwas Großes oder wichtiges hervor zu bringen, 
zu wirken oder ducchzufegen ; (die Energie). 
1 fit un discours plein d'énergie; er hielf 
eine Rede voll Kraft, vol Nachdruck. 11 se 
comporte ayec beaucoup d'énergie; er zeit 
in einem Botragen viel Geiſteskraft. 


Énvrgique, adj. det. g. träftig, fraftoou, 


padbrüctlid. Un style énergique; ein Eräftız 
ger Styl. Un discours éuergique; eine kraft⸗ 
pole, nachdrückliche Ride. 
Energiquement, ado. Eräftig, Eraftvoll, 
achdrücklich z aufcine kräftige, nachdrückliche 
rt * 


Énergumène, s. ru. et f. der oder bie Beſeſ⸗ 
fn: cine vom Teufel bejeffene Perſon. 
| Énervé, ee, part. et adj. eutnervt, entérâfe 
tet, 20. (S. Énérver) Sig. Un drap énervé; 
Zube.) ein ſchwaches und ſchlaffes Tuch, das 
bey der Zubereitung fehr viel von feiner Stärke 
und Feſtigleit verloren bat. 

,nerver, v.a, entnerven, enflräftenz ber 
Kräfte beraubin ; ſchwächen. Ses débauches 
l'ont énervé; jeine Ausſchweifungen haben ihn 
entnervt, geſchwächt. Sig. fagt man: Les vo- 
luptés énervent le courage; die Wollüfte 
io ben Muth, Le trop de soin, le trop 

’ornement énerve le styla, zu viel Sorgfalt, 
zu viel Ausſchmückung entträftet den Siyl, 
macht den Styl matt und kraftlos. 

Man fage: Énerver un cheval; einem Pfer: 
be zwei unter den Augen befindliche Fluchten, 
bic bep der Nafe gufammen geben, zerjihnerden, 
damit manihm, der Sage nad), den Kppfleich- 
fer mache. | 

Enfaité 
Ennfaiter, 

Enfaiteau, s.m, ber Girftiiegel, Koritziegel; 
runde, boble Ziegel, die Firfte, die oberſte 
Scherfe eines Dades, damit zu neden. 


1 ee, part. et adj. verfirſtet. ©. 


Enfai 


Enfattement, s.m. die bleierne Serfirftung 
eines Schieferdaches, die Bekleidung des Firs 
ftes oder der oberften Schärfe eines Schiefer: 
daches mit Blei. 

Eufaiter, v,a. verfirften; die Firſte, bie 
Spitze gder oberficSchärfe eines Daches der£ün: 
ge nad) mit Firſtziegeln oder Blei belegen. 

Enfance, $. f die Kindheit; das kindliche 
Alter; die Kinderjahre ; ir. die Rinbcrei ; ein 
Eindifches Betragen. Dès sa plus tendre en- 
fance ; von feiner zarteften Rinbbeit an. Ilest 
déjà sorti de l'enfance; er hat die Kinderjahre 
bereits zurüdgelegt; er hat die Rinberidube 
bereits vertreten. C’est une vraie enfance; 
ce sont-là des enfances; bas ift eine wahre 
Kinderei ; das find Kindereien. tan fagt von 
ganz alten Reuten, deren Verſtandeskräfte fe 
fehr abgenommen haben, baß fie wieder findis 
ſche Handlungen begeben: Ils sont en enfance; 
ils tombent en enfance; fie find kindiſch; fie 
merden wieder Éinéifch. 

Enfant, s, m. et f. das Kind; ein Sohn oder 
eine Zochter in Beziehung auf ben Vater und 
auf die Mutter. Un enfant mälez ein Knaͤb⸗ 
lein. La mère avec ses enfans; die Mutter 
mit ihren Rindern, Une femme qui est grosse 
d'enfant; eine Frau, welche mir einem Kinde 
ſchwanger gebt; eine ſchwangere Frau. Une 
femme qui est en mal d’enfant, en travail 
d'enfant; eine Frau in Kındesnuchen oder in 
Geburtsſchmerzen; cine freißende Frau. 

Man nenne, Enfans de France, die rechtmäßi⸗ 
gen Kinder eines Königs von Franlreid, und 
die von den älteſten abftammenden Enkel. Alle 
übrige Rindestinder beiffen, Princes du sang, 
Prinzen vom Geblüte, Wenn man fagt: Cet 
homme est enfant de Paris, enfant de ! yon; 
fo heißt das: diefer Menſch ift ein Pariſerkind, 
ein &nonerfind; er ijt aus Paris, aus Lyon ge 

-bürtig. ©. qu Balle, Foyrnaise, Honneur, 
Langue, Maison, Prodigue und l'rouvé. 
Im allgemeinere Verſtande nenne man, Enfant, 
Kind; ein jedes Knäblein oder Mädchen bis ind 
ebnte oder zwölfte jatr, oùne Beziehung auf 
Water und Mutter. Un bel enfant, un joli 
enfant; ein ihines, einartiges Kind. Un en- 
fant bien ne, malné; ein wohl geartetes, ein 
ſchlecht grartetes Kind. Un enfant à la ma- 
melle; ein Kind an der Bruft; ein Säugling. 
Un enfaut mort-né; ein todt gebornes, ein 
tobt zur Welt gekommenes Kind. Un enfant 
trouvé; ein Findelkind, ein Zindling. Un en- 
fant de chœur; ein Ghorénabe, Shorfchüler. 

Dan fast: Faire l'enſfant; ſich Eindifch aufs 
führen ; ſich wie ein Kind betragen. Traiter 
qu, en enfant de bonne maison; einen jungen 
Srinichen recht ſchaffen züchtigen und abſtrafen. 
(gem) Bon einem Kinde, bas tn ſeinem zarten 
Alter ſchon viel Verſtand äuſſert, (agt man: 
n'a, a plus d'enfant; es if nichts Kindiſches 
meyr an ihm. ©. auch Jeu. 

Im vertraulichen Umgenge wird Fuifant euch 
von erwachſenen Perſonen beiderici Geſchlechts 
gebraudt. C'est un bon enfant; er iſt ein gu⸗ 
tré Kind, ein guter Junge; er hat ein gutes 
Gemüth. Vous ètes une jolie enfaut; Sie 
find ein ailertiebites Kind, ein liebes Mädchen. 
C'est la meilleure enfaat du'monde; fie if 


— 
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bas befle Mädchen von der Welt. La pauvre 
- enfant! das arme Kind! Mon enfant, dites. 
moi, etc, ; fagt mir doch, mein Kind, ıc. Al- 
lons, enfans! Courage, enfans! Iuftig, ihr 
Kinder! Muthgefaßt, meine Kinder! 

Enfanté, de, part, et adj. geboren; zur 
Welt gebracht. ©. Enfanter, 

Enfantement, s. m. die Geburt; der Zus 
ftand, da eine Perſon weiblichen Geſchlechtes 
gebäret ober gebiert; die Niederkunft. Faci- 
liter l’enfantement; die Geburt erleichtern. 
Les douleurs de l’enfantement; die Geburtés 
fhmerzen, die Wehen. 

Enfanter, v. a, gebären; ein Rind zur Welt 
bringen. Heureuse la ınere qui l'a enfanté | 
glücklich ift die Mutter, welche ihn geboren bat! 
F.ofanter avec deuleurz mit Schmerzen ges 
bären. Fig. ſagt man: Cet auteur tous les ans 
enfante de gros volumes ; biefer Schriftfteller 
bedtalle Jahre große Bände aus, gibt alle Jah: 
re dide Bände heraus. Il enfante avec peine ; 
bi: Arbeit, dasSchreiben wird ihm fauer, macht 
ihm viel Mühe. Les guerres civiles enfantent 
mille maux dans un étar; die Hürgerlichen 
Kriege verurſachen in einem Staatetaujenders 
lei Übel. Spribro. (agé man, wenn von einer 
Sache viel Lärm war, und am Ende doch nichts 
beraus kommt: C’est la montagne qui a en- 
fanté une souris; das ift gerade fo wie der 
EreißendeBerg,ber eine Maus zur Welt brachte. 

Enfantillage, s.m. die Kinderei; Kinder: 
poſſen; Eindifche Reben; ein Eindifches Betras 

en. Pour un homune de votre âge, voilà 
ien de l’enfantillage; für einen Menfchen 
von eurem Alter treibt ihr noch große Rinbe- 
reien, Eommt das nod fehr Eindifch heraus, 


(gem.) 
Enfantin, ine, x Eindifh; bem Alter 
eines Kindesgemäß. Un visageenfantinz ein: 


Eindifches Geſicht. Une voix enfantine; eine 
Eindifhe Stimme. 

Eafariné, ée, part. et adj. mit Mehl bes 
fireut. (S. Enfariner) Sprigiv. und fig. fant 
mou im gem.2eb, Il est venu la gueule enfariuce 
dire ou faire gch, ; er ift auf.einebummbreifte 
und alberne Weife herbey gefommen, um ets 

was zu thun oder zu fagen. Cet hemme est en. 
fariné de la botanique, de la chyınie ; vieſer 
Menfc hat hie und da etwas von der Botanik, 
bon der Chymie erfchnapptz; er weiß etwas 
Weniges von ber Botanik, von der Chymie. U 
est enfariné de cette opinion; dieje Meynung 
hat er fi in ben Kopf gefeßt. 

Enfariner, o.a. mit Mehl beftreuen. S’en- 
fariner le visage; ſich das Geſicht mir Mehl 
weiß machen. 

Enfer, s. m. die Hölle; der fo genannte Auf: 

- enfhalt der Verdammten nach diefem Leben. 
Les tourmens del’enfer; die Qualen der.Dölle; 
die Höllenqual. Jesus- Christ est descendu 
aux enfers; Jeſus Chriftus ijt hinab geftiegen 
ober niedergefahren zur Hölle. Les puissances 
de l’enfer; die Mächte der Hölle; die hölkifchen 
Mächte; die hölliſchen Geiſter; die Teufel. 
Man pflegt dieje and mit einem Worte L’enfer, 
die Hölle, zu nennen. Tout l’enferse dechaine 
contre luiz die ganze Hölle ift wider ihn los. 
Fig. fogt man: Porter son enfer ayec sui; die 
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Hölle in feinem Bufen tragen; immer von ben 
Vorwürfen des Gewiffens gemartert werden. 
©. aud) Tison, 

Die alten Heiden verftanden anter Enfers, das 
Reich der Schatten; den Aufenthalt der abges 
fhiebenen Serlen. Hercule et Énée descen- 
dirent aux enfers; Hestules und Ancas fliegen 
in das Reid) der Schatten hinunter, 

In dee Chpinie beige Enfer, ein trichterförmi⸗ 
ges Gefäß zur Verkallung des Queckſilbers, 
welches man von feinem Erfinder, Enfer de 
Boyle zu nennen pflegt. 3 

Enferme, ée, part. et adj. eingejchloffen, 
verjhloffen, eingejperrt, 21. (©. Enfermer) 
Man fagt fubftantive: Sentir l’enfermé.; dum⸗ 
pfig, mobderig riechen; und wird von Sachen 
gejagt, die lange an einem Orte eingeſchloſſen 
warın, ohne das frifche Euft dazu kommen 
Eonnte. & Renferme. : 

Enfermer, v.a, einfchließen; vermittelft 
eines Schloſſes einfperren ; verjhließen; de 
einfperren ; der Freiheit beraubenz; it. eins 
ſchließen; auf allen Seiten umgeben; it. fig. 
eisjhließen; mit in etwas begreifen ; enthals 
ten; in ji yalten, faffen. Enfermer des ha- 
bits dans un coffre; Kleider in einen Koffer 
einichließen oder verjchließen. Enfermer quel- 

u’un dans un cabinet ; jemanden in ein m 
binett einfchliefen. Enfermer qeh. à la clef, 
sous la clef; etwas verfchließen, einſchließen. 
Enfermer qa. entre quatre murailles ; einen 
zwijchen vier Bände einfperren. Ses parens le 
firent entermer ; feine Verwandten ließen ihn 
einfperren. C’est un homme à enfermer; das 
{ft ein Menih, den man einfperren folte. 
Sprichw. (S. Bergerie) Enfermer un parcde 
murailles; einen Park mit Mauern einjchliefs 
fen oder umgeben. Les ennemis se sont laissé 
enferiner entre deux rivières , entre deux 
montagnes; bie Feinde haben fi zwiſchen zwei . 
Flüffen, zwifchen zwei Bergen einfließen lafs 
fen. Cetteconditionest déjà enfermée dans 
la précédente diefe Bedingung ift ſchon mit 
in der vorigen eingejdhloffen oder enthalten. Ce 

assage enferme beaucoup de vedites; biefe 

telle enthält viel Wahrheiten. 

s’Lufermer, v. rec. fid einſchließen. S’en« 
fermer dans sa chambre; fich in fein Zimmer 
einfließen oder verjchließen ; die Thür hinter 
fit zufchlichen. Man fage: On ne sauroit le 
voir, ils’estenfering; erift nicht zu ſprechenz 
er bat ſich eingefchloffenz welches fo viel Heißt ale, 
er bat fid) in jein Zimmer begeben, und läßt nies 
mand vor fit. S’enfermer dans une place; jid) 
in einefeftung einſchließenz ſich in cinegeftung, 
die mit einer Belagerung bebrobt wird, mers 
fen, um fie zu vereheidigen. S'enfermer dans 
sa cloitre; ſich in ein Klojter verfhließen; ein 
Mönd) werden, 2. S’enferiner avec un ma- 
lade; bey einem Kranken bleiben, und ihn nicht 
eher verlaffen, al bis er wieder gejund ift. 

Enferré, 6e, part. et adj. durchſtoßen, 26. 
S. Enferrer. 

Enferrer, o. a. mit einem Degen, mit einer 
Piel, 2c. burdftofen, durchbohren. Ilenferme . 
son ennetui; er ftieß feinem Feinde den Degen 
durd) ben Leib; er durchbohrte feinen Feind, 
Enferrer un sauglier;; (Jag.) eine Sau anlau⸗ 
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fen laffen. S’enferrer; ſich ben Degen ober ein 
anderes dergleihen Gewehr in den Leib ftofen ; 
28. fig. fé durch Unbefonnenheit im Reden bloß 
geben; im gem, Leb. fit verbauen; wider fich 
ſelbſt reden; fich mit feinen eigenen Worten 
f&hlagen.Il s’enferra lui-même dans son épée, 
dans l'épée de som ennemi; erfiel in fein eis 

en Schwert; er rannte felbft feinem Feinde 
in den Degen. Il nous a conté son affaire, et 
en nous parlant il s’est enferré lui-même; er 
bat uns feine Sache erzählt, und im Reden bat 
er ſich jelbft verhauen oder bloß gegeben. Lais- 
sez-les parler;ilss’enferreront d’eux-memes; 
laßt fie nurreden; fie werden fich mit ihren eis 
genen, Worten fdlagen. 

In den Otein: u Schieferbrüchen heißt Enferrer, 
die Œifen einjchlagen; mit der Haue oder mit 
dem Spipeifen den Weg oder die Öffnung mas 
den, weldes man aud Faire lecheyıin nennt.- 

Enfcelé, ée, part, et adj. mit einer Schnur 
ummunden. ©. Enficeler, 

Enlceler, v. a, (Hutin.) Enficeler un cha- 
peau; eine Schnur um einen Hut machen, das 
mit er enger werde. 

_Enfilade, s. f, eine Reihe mehrerer in einer 
Linie neben einander befindlicher Dinge; ät. 
GBretſe.) die Bride; nach einander jtenende 
Bänder, modurd der Gegner gefperrt wird; 
(SG. Enhler) it, (Rriegsb.) tie Laye eines Ortes, 
aus weldem man einen Poften oder ein Verf 
der Länge nad beftreichen tann. Une longue 
entilade de chambres ; vine lange Reibe von 
Bimmetn. Il y a une belle sr Are daus ce 


batiment; in biefem Hauſe findet man eine 


fhône Reihe von Zimmern. Fig. Une longue 
eufilade de discours; ein lange dauernde, 
langmweiliges Gefhmwäg. Il me sauroit éviter 
l'enfilade; er kann die Brücke nicht vermeiden; 
er ann es nicht vermeiden, gefperrt zu werden. 
Cette tranchée est sujette à l’enfilade; diefer 
Laufgraben iſt dem Ranonenfeuer ingerader ti: 
nie auögefegt, ann bavon in gerader Kinie 
beftriden werden. Cette tranchée est pous- 
see hors d’enfilade; biefer Laufgraben ift fo 
angelegt, daß er bem Ranonenfeuer nicht in gez 
rader Linie ausgefegt ift. Le canon bat le fossé 
par enfilade; das Gejhüs fann den ganzen 
Graben längs bin beflreichen. Les batteries 
sont placées de façon qu'elles voient d’enf- 
lade taute la longueur da rempart; bieBat- 
terien find fo angelegt, daß fie ben Wall nach 
feiner ganzen £änge in gerader Linie beftreiden 
nen. 

Enfilé, ée, part. et adj. eingefäbelt, aufges 
reihet, (S. Enfiler) La suture enfilée; (Ghir.) 
die Hafen Ihart:Rafe. Cerps enfilés, neuné man 
in der Marhematit, Körper, durch welche eine 
gerade Linie gebt, oder in Gedanken gezogen 
wird. In der Wopent. beift Enfilé, auf etwas 
anderes aufgeftedt oder aufgefpieft. S. auch 
Vue, die Yueficht. * 

Eufilement, s. m. (Sahifff.) L’enfilement 
du cäb!e; das Aufwinden des großen Ankerſei⸗ 
les um die Spille. 

Enliler, o. a. einfädeln; den Kaben burd das 
Shr einer Nähnadel zighenz ini aufreibenz; nach 
der Reihe auf einen Faden zieben. Enfiler une 
aiguille, ein Ramadıl etnfädeln. Enfiler des 
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erles; Perlen aufreihen. Enfiler les mèches, 
es chandelles; (Lir;.) die Döchte, die Lichter 
an Lichtſpieße neben einander bin Hängen. Sig. 
ſegt man : Enfiler un chemin; einen Weg ein 
ſchlagen; einen Weg nehmen oder betreten, und 
darauf gerade fort geben. Il ont enfilé le 
chemin de la forêt; jie haben den Weg genom⸗ 
men, der nad) bem Walde führt. Enäler un 
discours; ein langes und langweiliges Gefpräd 
anfangen. Entiler le degré, fi in aller Eite 
die Zreppe hinunter maden. (gem.) ©. cut 
Porte und Venelle, Le vent entile cette rue; 
der Wind ftreicht gerade durch diefe Gaffe. En- 
filer qn.; einen mit dem Degen durhbohren. 
J'ai enblé trois perdrix d’un seul coup; id 
babe brei Feldhühner auf einmal herunter ges 
fholfen. Spribw. Nous me sommes pas ici 
pour enfiler des perles; wir find nicht für die 
lange Weile hier. Cela nes’enfile pas comme 
des perles; das bat man nicht fo amSchnürchen. 

In der Lriegsbaut. fagt man: Le canon de la 

lace enfile la trauchee; die Kanonen dir Fes 

ung können den Laufgraben der Lange nad) bes 
flreihen. 11 faut qu’un ingénieur prenne 
garde, que la tranchée qu'il conduit, ne soit 
pas enfilée, der Jügenieur muß fid) süten, den 
Laufgraben fo anzulegen, dab er feiner ganzen 
Länge nach beftriden oder befchoffen werben 
fann. 

Im Briifpiefe beige Enfiler, eine Brüde mas 
den; jeinem Gegner das Bret zubinden; ihn 
jperren, jo daß er verhindert wird, mit feinen 
Steinen überzugehen. J'ai été entilé par un 
sonnez, par ua quine; ber Andere Lit die beiz 
ben Schien, die beiden Fünfen geworfen, das 
durd) bat er eine Brüde betonen und mic) ges 

errt. 

1 s’Enfiler, o. rec. fich felbft fpiefen, felbft in 
feines Gegners Degen rennen. lis se sont en- 
files l’un l’autre; fie find einander in den Des 
gen gelaufen, und haben fich beide geſpießt. 

Im Brerfpiele heigeS’enhler; fein Spiel,feine 
Steine jelbft fo fperren, daß man nicht mehr 
über bes andern Steine hinüber Tann, und ſich 
in Gefahr jest, das Spiel zu verlicrens Uebers 
haupt aber heiße S’enfiler, ſich in ein hohes Spiel 
einlaffen. 

Enfileur, $. m. Madl.) der Auffpießer der 
Nadelſchäfte. | 

Enfin, ado. endlich; am Ende; zulegt: Wird 
im Deutfhen auch surveilen durd einige andere Bits 
deivörter, z. B. Denn, nun, 2C. ausgedrüdt. Enfin 
cette affaire est terınindez endlich ifrdiefe Sas 
che beenbiget, zu Ende gebracht, oder auch zum 
Schluffegefommen. Car enfin, que pouvoit-il 
faire? denn was Eonnte er am Ende thun? Mais 
enfin que vous a-t-il dit? aber was bat er Ih⸗ 
nen benn gefagt? Puisqu’enfin vous le voulez 
weil Siees benn nun wollen. | 

Enflammé, ée, part. et adj, entzündet, ents 
brannt, 2c. (S. Enflammer) Un boulet en- 
flammé ;l eine glühende Kugel. (S. Rouge) 
Traits enflammés; feurige Pfeile. Une'gueule 
enflammeeg;ein feuriger Tachen. Des yeuy en- 
flammés de colère; Xugen die vor3orn funtein. 

Enflammer,v.a. entzünden,anzüindenz bren⸗ 
nen machen; in Brand ſtecken oder ſetzen; in 
Flammen fegen; ét. fis. entzünden, entflammen, 
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erhitzen, anflammen. Une seule étincelle en- 
flamme la poudre à canon; ein einziges Fünf: 
den entzündet bas Schießpulver. Tout le pa- 
lais fut enflammé dans un moment; in cinem 
Augenblide war der ganze Palaft in Brand 
geſteckt, in Flammen gejeét. Big. Cet onguent 
a enflamme votre plaie; diefe Salbe hat Ihre 
Wunde entzündet, bat eine Entzündung in 
Ihrer Bunde verurſacht. Le vin enflamme le 
sar g: der Wein erhigt dad Blut. Lacolereen- 
flinume les yeux, enflaımme le visage; der 
Zora entzündet, entflammt die Mugen, das Ge⸗ 
fit; der Zorn madt, daß bie Augen funkeln, 
das cas G fit glüht. Ses yeux enflimment 
tous bes coeurs; ihre Augen fegen alle Herzen 
in Flammen. L’ardeur qui l’enflamme; der 
Eifer, der ihn entflammt. 
s’Enflammer, o.rec.fid entzünden; aufflams 
men; in Brand gerathen; ineine Flamme auss 
brechen, fo wohl im eigenelihen als im figütlichen 
Verſtande. La paille s’enflamme facilement; 
das Stroh entzündet fich Leicht, geräth Leicht in 
- Brand. Les roues d’un carrosse s’enflam- 
ment par la rapidité du mouvement; die Rüs 
der einer Kutſche gerathen durch die fchnelle Be: 
wegung in Brand, D’abord qu’il vit cette 
fille, il s’enflamma d'amour; fo bald er biefes 
Mädchen fab, entbrannte er in Liebe, vor Licbe 
gegen fie. Dès qu’on lui parle d cela, il s’en- 
flamme de colère; fobald man ihm davon 
fpridt, entbrennt er vor Zorn. 

Enflé,ée, part,et adj. aufgeblafen, geſchwol⸗ 
In, ıc. (S. Enfler) Wenn man cbfolute fagt: 
Un homme enflé, jo verfieht man darunter, einen 
walferfühtigen Menſchen, deffen Körper von 
Waſſer aufgefhmwollen ift. Big. Un style enflé; 
cine ſchwülſtige Schreibart. 

Enfléchures, s. f.pl. (Schifff.) die Webelinge 
oder Webelernenz tie Überzwerd gebundenen 
Leinen oder Stricke, die ſtatt der Leiterſproſſen 
dienen, wenn man an dem Majte in die Höhe 
und wieder herab fteigt. 

Enfler, v. a. aufblajens burd Blaſen aus⸗ 
dehnen, indem man Luft in etwas hinein bläfetz 
ie. ſchwellen, aufſchwellenz aufſchwellen machen; 
anſchwellen, auftreiben. ÆEnfler un ballon; 
einen Ballon aufblafen. Le vent enfle les 
voiles; der Wind bläfet die Segel auf, bläfet in 
die Segel. L’hydropisie enfle le corps ; bie 
Waſſerſucht ſchwellet oder treibt ten Leib auf. 
Le: pluies ont enflé la rivière; der häufige Res 
gen bat den Fluß angeſchwellt. Fig. fage man: La 
prospérité l’a extrêmement enflé; er ift vom 
Glücke ganz eufgebtafens das Glück bat ihn -fehr 
ſtolz gemacht. 
blähet auf, macht hochmüthig. Le bon succès 
de cette expédition a enflé le coeur, a enflé le 

, courage aux troupes; der gute Erfolg biefer 
Unternehmung bat den Zruppen mehr Herz, 
mehr Much gemadhr. Par leurs promesses ils 
enfloient ses espérances; durd) ihre Verfpres 
ungen vergrößerten fie feine Hoffnungen, 
machten fie ibm noch mehr Hoffnung. Enfler 
so style; ſchwülſtig ſchreiben. Enfler le 
cahier, enfler les rôles; allerlei unnôthige. 
Dinge in cine Schrift Hinein fegen, damit fie 
nur recht weitläaufig werde. Enflerla dépense, 
enfer un mémoire, un compte; bey Berech⸗ 


a science eufle; das Wiſſen 
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nung ber Ausgaben in einer Rechnung falfche 
Poften anführen, um nur cine große Summe 
zu bdben. . 

Enfler, s’enfler, 0. n. et rec. ſchwellen, auf: 
ſchwellen, anjchwellen ; auflaufen, von innen 
ausgedehnt und dem körperlichen Umfange nad) 
vergrößert werden; iz. fig. fid) bläyen, ſich aufs 


bläyen; hochmüthig, aufgeblafen werben. Les | 


jambes lui enflent à vue d'oeil; die Füße 
fwellen itm zuſehends. La rivière enfle, 
s’enfle;der Fluß ſchwillt an, läuft an, wächſt. 
Les rivières sont enflées; die Flüfje ſind ans 
gelaufen, Ses jambes cominencent à s’enfler; 
feine Beine fangen an zu jhwellen. IL s’enfle 
d’orgueil; er blähet fit vor Hochmuth. Il ne 
faut pas s’enfler des bons succès; im Oficte 
muf man fit nicht aufbläben; wenn es einem 
wohl geht, muß man nicht üÜbermüthig werden. 

Enflure, s. f. die G:fbwulft. Une enflure 
qui vient de la morsure d'une bête vegi- 
meuse; eine Gefchivulft, die von demBiſſe eines 
giftigen Thieres herrührt 3 3. L’enflure du 
style; ber Shwulft in der Schreibart. L’en- 
flure du coeur; die Xufgeblafenheit des Herzens; 
ein hoher Grad des Stulzes, des Hochmuthes. 

Enfongage, s. ın. bas Einjegen der Böden in 
die Faffer; iz. das Zuſchlagen der Fäffer, worin 
Raufmannémaaren gepactt find. 

Enfoncé, ée, part. et adj, tief binein gefchla= 
gen, 20.5 it. vertieft, verfentt, 20.(©.Enfoncer) 
Man fage: Avoir les yeux enfoncés dans la 
tete; die Augen tief indem Ropfe liegen habenz 
eingefallene, boble Xugen baben. Avoir la 
tête enfoncée dans les épaules; den Kopf zwi⸗ 
ſchen den Schultern ftcten haben; zu hohe 
Schultern haben. Bon einem diden und babey 
ſehr dummen Menfchen ſagt mon fig.: Il a l'es- 
prit enfoncé dans la matière; die Seele ift 
ihm in das Fleiſch gemachfen. 

Enfoncement, s, m. das Ginflagen, Ein: 
ftoßen, Einbrechen; die Handlung des Einſchla⸗ 

eng, Einftoßens, 2.5 (©. Enfoncer) it. die 

tefe ;. die horizontale Entfernung; das was 
auf einer tief liegenden Fläche am weiteften 
entfernt erfcheint; it. (Mal.) bie Vertiefung; 
der hinterſte Theil eines Gemäldes; der Pins 
tergrund; it. die dunkle Stelle ohne Wirders 
fchein, befonders in den Falten eines Geman- 
des; it. (Baut.) die Ziefe des Fundamentes cineé 
Gebäudes; it. die Einfenkung der Grundmauer 
in die Erde; ie. der binterfte Winkel in eındm 
Gebäude oder Zimmer. L'enfoncement d’une 
‘porte; das Einfhlagen, Einjtoßen, Eindrücten 
einer Thür. Dans l'enfoncement de la vallée 
il y avoit un ruisseau; in der Ziefe des Thales 
war ein Bad. Ou voit dans l’erifoncement 
de ce tablear: une campagne; in ber Bertie: 
fung,in dembintergrunde dieſes Gemäldes jiebt 
maneine kandfchaft. Man fagt aud, ! enfonce. 
ment du théâtre ; die Virtiefung,. der Dinters 
grund derSchaubühne. ©. Renfoncement, 

Einfoncer, v. a. tief hinein jchlagen, ftoßen, 
brüden, 20, Diefes Wort fann auf manderlei Att 
überfegt werden: 3.8. Enfoncer un clou dans 
la muraille; einen Nagel in die Wand binein: 
ſchlagen. Enfoncer des pieux, des pilotis; 
Hfähle, Srundpfähle einfchlagen oder einrams 
men. Enfoncer un tonneau, enfencer uue fu. 


+ 
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taille; die Böden in cin Fab, in bie Fäſſer ein- 
fegen. Il lui enfonça son épée jusqu'aux 


gardes; er fließ ihm feinen Degen bis an bag. 


Stichbldtt in den Leib. Enfoncer bien le soc; 
die Pflugfchar tief in die Erde geben laffen; tief 

flügen. Enfoncer son chapeau dans sa tête; 
einen Hut tief in das Geſicht, in die Augen 
brücten. Enfonter un vaisseau dans l’eauz 
ein Schiff verfenten, in die Ziefe des Waffers 
fenten. Eufoncer qu. dans l’eauz einen unter 
das Waffer tauchen, Sig. Vaus m'enfoncez le 
poiguard dans te sein; ihr ftoft mir den Dolch 
in das Herz; ihr durchbohret mir das Herz. 

Eafoncer, beißt au, einfihlagen, einftofen, 
eindrüden,eintreten; einwärts jchlagen, ftoßen, 
2, und zerbrechen, Enfoncer une porte; eine 
Thur einſchlagen, einftoßen, 2c. Ils enfoncèrent 

. le plaucher; fie traten, fie ſchlugen, fic fliegen 
den Fußboden oder die Dedeein. La bombe 
enfonga la voûte de laoave; die Bombe ſchlug 
bas Kellorgewölbe ein, fehlug durch das Ge— 
wölbe des Keller, In der Kriegsfprabe fagt 
man: Enfoncer un bataillon, enfoncer un 
escadron, enfoncer les rangs; in ein Batails 
Yon, in eine Schwabron, in bie Glieder‘ eins 
brechen, und fie über ben Saufen werfen. 

Enfoncer, o.n. finfen,verfinfen; in die Tiefe 
finten. Un cheval qui enfonce dans la boue 
jusqu’au ‚poitrail; ein Pferd, das bis an tie 
Sruft in ben Moraft finft. Ia nacelle en- 
fonça dans l’eau; der Kahn, ber Nachen fant 
unter, verſank, ging zu Grunde, | 

s’Enfoncer, v. rec. tief in etwas hinein ges 
ben, hinein dringen, 2, S’enfpncer dans le 
bois; tief inden Wald hinein gehen. S’enfoncer 
dans une caverne; tief in eine Höhle hinein 
gehen. S’enfoncer dans le lit; tief in das Bette 
binein Eriehen. Fig. S'enfoncer dans — 
fich in etwas vertiefen, Cet homme s’enfonce 
dans l'étude; diefer Menfc vertieft fich im 
Gtubiren. Il s'enfonce dans le jeu; er ver- 
tieft fich im Spiele; er läßt fid zu tief in das 
Spiel ein. Il s’enfonce dans la débauche; er 
wird ganz liederlich- S. aud) Noir, 4. m. 

Enfonceur, 8. m. Diefes Wort kommt nur in 
folgender ſprichwörtlichen Nedensart tur: Un en- 
fouceur de portes ouvertes; ein Grofprabler, 
Großſprecher. 

Enfonçoir, s.m. (Weigg.) bie Eaudffanges 
eine Stange, bie Felle in den Xicher einzutaus 
chen. L’enfangoir à tête; die Pumpfeule zum 
alten der Felle, . 

Enfongure, s. f. die Bodenftäde; die ſämt⸗ 
lichen zu einem Fußboden gehörigen Breter; ber 
Bodenz die, Bodenhölzer. Toute l’enfonçure 
de ce muid-l& ne vaut rien; der ganze Boden 
biefes Faffes taugt nichts, L’enfongure d’un 
lit; der Hoden, die Bodenbreter, Unterbreter 
einer Settfé. (Le. 

Eufongure, heist aug, die Verticfung; ber 
boble, vertiefte Theil ciner Sad; die Grube 
oder Tiefe, die durch einenSchlag, Stoß, Drud, 
2c. in etwasgemadt worden ift. L’enfongure 
de crèche; die Vertiefung einer Pferdekrippe. 
L’enfongure du erane; die Vertiefung an der 
Dirnfdale; das Loch oder die Grube, die durch 
einen Schlag oder Stoß in der Hirnſchale ent: 
ftanden ift: ir. die niedergedrückten Theile einer 
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—— Hirnſchal Ilya des enfonçures 
ans le pavé; e8 find Gruben, Löcher, Bertiez 
fungen in dem Steinpflafter, 

Eoforci, ie, part, et adj. verftärkt, 26. ©. 
Euforeir, . \ 

Enforeir, v. a. verftärken; ſtärker machen. 
Enforcir un mur, eine Mauer verftdrten, dicker 
maden. La bonne nourriture a enforci ee 
cheval; bas gute Futter bat diejes Pferd ftârs 
ter gemadht. 

Enfarcir,s’enforeir, v. n,etrec, ftärker wers 
ben; an Kräften zunehmen. Ce cheval en- 
foreit tous les jaurs; diefes Pferd wird täglich 
ftävter, nimmt täglich an Kräften zu. Ce vin 
s’enforcira à la gelée; biefer Wein wird durch 
dasGefrieren, wenn er gefriert, ftärker werben. 

Enformé, ée, part. ei adj, Über die Form ges 
ſchlajen. ©. Erformer, 

Eufarmer, v. a, (uu bas, un chapeau) einen 
Strumpf, einen Hut Über die Form ſchlagen. 

Enfoui, ie, part. et adj. vergraben, ©. En, 
fouir, . 

Enfouir, v.a. vergrabenʒ in die Erde graben. 


* Enfouir un trésor; enfouir de l’argent; einen 


Schatz vergraben; Geld vergraben. Fig. Il ne 
faut pas eufouir le talent-que Dieu nous a 
donné; il ne faut pas enfouir le talent; man 


muß die Gaben, bie uns Gott verliehen bat, 


‚nicht vergraben; man muß fein Pfund nicht 


vergraben. 
nfourché, fe, part.et adj. (@.Enfourcher) 


Une tête enfourchée; (Jag.) ein gabelförmiges 
Gehörn oder Geweih. &, Enfourchure, 

Enfourchement, s. m. (Baut.) diejenige 
Stelle an einem Kreuzgewölbe, wo die Bogen 
anfangen alé Gabeln aus einander zu geben; die 
erfte Widerlage bes Bogens. 

Enfourcher, 9. a. (un cheval) fo cg einem 
Pferde fisen, daß ein Bein zur Achten, das ans 
dere zur kLinken herab hängt. Cette feinme en. 
fosrche un cheral comme feroit un homme; 
biefe Frau fibt eben fo gut rittlings zu Pferde, 
als ein Mannsbild. Cgem.) : 

Enfourchure, s. f. dvas&abelgehörn; ein Ges 
hörn ober Hirſchgeweih, wo an jeder Stange 
nur zwei Enden in Geſtalt einer Gabel beyſam⸗ 
men ffchen. 

Eufourné, ée, part. et adj. in den Ofen ges 
fhoben. S. Enfourner, : 

Enfaurner, v. a. inden Ofen ſchieben, oder 
wie die Bader fogen, fdicfen. Enfourner le 

ain, dag Brod in den Dfen fihieben ober 
—* — Fig. ſogt man im gem. Lei. Bien en- 
fourner, mal enfourner; eine Sache gut, eine 
Sache [hlechtanfangen. Sprichw. S. Coruu, 

Eufourneur, 5. m. der Schiefer; derjenige 
Bäckerknecht, der das Brod in den Ofen ſchiebtz 
it. der Einfchieber; derjenige Arbeitır in den 
Biegelbürten, der die Ziegel zum Brennen in 
den Ofen fchiebt; der Ofen: Anrichter. 

Enfreindre, v. a. übertreten, verlegen, bres 
Den, zuwider handeln. Enfreindre les lois; 
die Geſetze Übertscren. Enfreindre les cou- 
tures,les ordonnances; deu hergebradyten Ges 
wobnbeiten, den obrigkeitlichen Beroronungen 
zen handeln. Eulreindre un traité; einen 

ertrag brechen. Enfreindre les privileges; . 
die Privilegien verlegen. 


Enfre 
Enfreint, te, part, et adj. Übertreten, ıc. ©. 


Enfreindre, 

Enfroqué, ée, part. et adj. in eine Moͤnchs⸗ 
Eutte gefectt, x. ©. Enfroquer, 

Enfroquer, v. a. (qn.) einen in bie Moönchs⸗ 
Futte ſtecken; einen zum Möndye machen; ihn in 
ein Mönchskloſter fteden. Il n’est ban à rien, 
il faut l’enfroquer;er taugt zu nichts; man muß 
ibm eine Môndélutte anziehen; man muf ihn 
zum Mönche machen: U s’est enfroqné; er bat 
die Mönchskutte angezogen; er ift ein Mönd) 

evorden. 

s’Enfuir, virec, entfliehen, entlaufen; davon 

»Jaufen; entivciden, durchgehen. S’enfuir de la 
prison; aus bem Gefengniffe entfliehen ober 
entweichen. Il vouloit s’enfuir, on l'aarrété; 
er wollte durchgehen; man bat ibn aber anges 
halten ober in Berbaft genommen. Si vous me 
pärle2 encore de cela, je m'enfuis; wenn ©ie 
mir noch einmal bavon reden, fo laufe ich davon. 

Big. wird S’enfuir von fläjfigen Dingen gefagt, 
und heiße dann, quslaufenz aus dem Gefäße durch 
eine Öffnung heraus laufın; à. überlaufenz 
oben zum Gefäße heraus laufen; in werkhemBer: 
ftande S’enfuir, aud von be Gefafen felbft gefagt, 
und dur - Finnen oder lecken - äberjegt wirt, 
Prenez garde, votre vin s'enfuit nehmt euch 
in Acht, euer Wein läuft aus. Cette cruche 
est fèlée, elle s'enfuit; diefer Krug bat einen 
Ezrung, er läuft aus, «rrinnt oder left. Le 
tonneau est mal relié, il s'enfuit; das Faß ift 
ſchlecht gebunden, es rinnt. Il y a trop de feu 
sous la marmite, elle s'enfuit, es iſt zu viel 

Feuer unter dem Topfe, er läuft über, er kocht 
über. Sptichw. Ce n’est pas par-là que le pot 
s'enfuit; da ift der Fleck nicht, wo ber Topf 
zinnet; bas ift nun eben ber Fehler nicht; daran 
ſtößt ſich die Sache nicht. 

Enfumé, ée, part. et adj. eingeräuchert, 2c. 
S. Enfumer. Des murailles enfumées ; bes 
raudte Wände. 

Enfumer, v. a, raͤuchern, einräuchern, burd- 
räudern, beräuchern; den Raud an etwas ges 
ben laffen,und es dadurch räucherig oder ſchwatz 
machen. Enfumerdes tableaux, pour les faire 
paroitre anciens; Gemälde räuchern, einräus 
chern, in ‚den Rauch) hängen, um ihnen dadurch 
einaltes Anfehen zugeben. Ba grande quan, 
tité de flambeaux, de bougies, de chandelles 
enfument les tapisseries ; die große Menge 
von Kerzen, vou Lidtern, machen die Eapeten 
zäucherig, ſchwarz, oder auch, machen, daß fie 
nah Rauch riechen. Enfumer des verres de 
lunettes; Gläfer in Zirnröhren ſchwarz anlaus 
fen laffen, indem man Rauch daran gehen läßt. 
Pan fagt au: Vous allez voms enfumer, si 
vous raettez du bois vert au feu; wenn ie 
naſſesHolz anlegen, an das Feuer legen, fo wers 
den Sie ſich einräudern, fo werden Sie das 
Zimmer vol Raud bekommen, fo werden Sie 
por Raud nicht bleiben können. Enfumer les 
renards, les blaireaux; die Füchſe, die Dachfe, 
einräuchern oder ausdämpfenz fie durch Rauch 
nöthigen, ihre Löcher zu verlaffen. Enfumer 
des mouches à miel; Bienen heräuchern, ein: 
räuchern oder (dur. hens fie duch Rauch aber 
Schmaud) aus deu Ÿ .ocfen treiben. 

Enfutaille, ée, part. et adj. in Käffer ge⸗ 


Enfut 


padt. S. Enfutailler. 
Enfutailler, v. a. in Faͤſſer packen ober ein: 
paden. 
Engagé, ée, part. et adj, verpfändet, vers 
fest; it. angeworben; it. verwickelt, rc. (©. En- 
ager) Être engagé;verfprocen, verjagt feynz 
fich zu etwas anheiſchig oder verbindlich gemadit 
haben, La guerre où il se trouvait engagé: 
der Krieg, in welden er verwidelt war, ob? 
fi verwictelt fab. 11 ala poitrine engagées 
es liegt ihm aufder Brufl; er bat es auf ber 
Bruft. Man inge: C'est une affaire en agee; 
das ift eine bercité angefangene oder andängi 
gemadte Sache, Gubfiantire heigt: Un nouve 
engagé; ein neu angewgrbener Soldat; ein 
Necrut, | 
Engageant, ante, adj. einmehmend; wos 
durch man fid jemandes, Wohlwelfen, Zuneis 
gung unb Liebe verfhafft. Cet homme a l'es- 
prit doux et engageant ; biefer Mann hat eis 
nen fanften und einnehmenden Gharacter.C'est 
une personne fort engageante; fie ift eine ſehr 
einnehmende, eine ſehr angenehme Perfon. Sub, 
fiontise nannte man ehemals Engageantes, Band: 
- fchleifen der Frauenzimmer vorn an der Bruft; 
Bruftfchleifen. ! 
Engagement, 5. m. die Verpfändung; bie 
Handlung, ba man einem andern etwas aldein 
Pfand eber Unterpfand überträgt; it. das 
Dfand felbft; das verpfändete Gut. Tenir une 
terre par engagement; ein Gut duch Ver: 
pfändung, ein Gut pfanbmeiie, oder unter: 
pfäntlid befigen. Cette terre est un engage. 
ment; bicfes Gut ift ein Pfanbaut, ein vers 
pfändetes Gut, welches der dermalige Befiger 
pfandweife oder unterpfändlich beſitzt. 
L'engagement, die Berpfüntung, heißt and 
fo viel o!s, das Verſprechen, modurd man fid 
zu etwas verbindlich macht; die Verbindlichleit, 
welche man ſich durch cin Verſprechen auflegt; 
it. die Verbindung, in welcher man mit jeman⸗ 
den ſteht; die Handlung, ba man ſich mit jes 
manden einläöt, und die baraus ent pringende 
Verpflichtung. L'enxagement de son hon- 
neurz bie Berpfändung yeinet Ehre; die Ber- 
fiherung bey feiner Ehre; die Verſicherung, 
daß man eine Ihfage bey Berluft feiner Ehre 
erfüllen werde. L’engagement de sa parole ; 
die Vevficherung, das Verfprehen Wort zu hals 
ten. 11 voit sanvent cetie veuve, j'ai peur 
u'il n’y ait quelque engagement de cœur; 
er befucht diefe Witwe oft; ich fürchte, er bat 
-fih mit ihr eingelaffen, es ſteckt irgend eine 
Derzensangelegenheit mit darunter. Un en- 
agement d’affection; eine Verbindung aus 
eigung. Je ne l’ai pas voulu voir, parceque 
c’eitt été ne espèce d’engngement;; id babe 
ibn nicht befuchen mögen, weit id mich badurch 
auf cine gewiſſe Art verbindlich gemacht hätte, 
oder, weil c$ einer gewiffen Art von Verbinds 
lichkeit ober Schuldigkeit gleich gefehen hätte. 
Entrer dans unengagöment; eine Berbindung 
eingeben; im eine Verbindung treten, Prendre 
un engagement, des engagemens; eine Ber: 
bindlichkeit auf fi nehmen; fit zu etwas ver: 
binèlid machen; fit in eine Sache einlaffen. 
Bep den Soldaten heißt L'engagement d’un sol 
das: die Anwerbung eines Soldaten; it. die 
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Gapitulation, der Vergleich, ben ein Officier 
mir einem Menſchen fehließt, der fid, auf eine 
geroiffe Zeit zu Kriegsdienften verpflichtet; ze. 
das Dandgeld, welches man den angeworbenen 
Soldaten gibt. L'engagement de ce soldat 
n'est que pour six ans; die Gapitulation die: 
fes Soldaten lautet nur auf ſechs Sabre, erift 
nur auf ſechs Jahre angeworben. Ila reçu dix 
écus d'engagement; et bat zehn Thaler Hands 
geld beiummen. 

Im Kriegsweſen beige Engagement aug, das 
Einlaſſen in eın Zreffen mit dem Feinde. Le 
général avoit-ordre d’eviter un engagement; 
der General batte Befehl, ſich nicht mir dem 
Feinde einzulaffen, es nicht zum Treffen kom⸗ 
men ju laffen. 

In der Febttunf heise Engagement, bas Bin: 
den et Klinge des Gegners. 

Engager, v.a. verpfänden, verfegen; zum 
Pfande geben oder fegen. Engager tout son 
bien; fein ganzes Vermögen, Habe und Gut 
verpfänden. Ila engagé sa vaisselle d'argent; 
er bat fein Silbergeſchirr berfebt. Fig. fagt man: 
Eogager son Lonneur; feine Ehre verpfänden, 
zum Dfande jegen. Engager sa foi; bey Treue 
und Glauben veripreden. Engagersa parole; 
fein Wort von fid geben ; verfpreden etwas zu 
thuu. j 
— à qch. ; zu etwas bewegen, nöthis 
gen, vermögen, veranlaſſen. 11 m'a engagé à 
cela par ses honnétetés ; er bat mich durch ſei⸗ 
ne Gefdiligteiten dazu bewogen oder vermocht. 
Ce qui m'engage à Jui pardonner, c’est,elc.; 
das mas nid veranlaft, mas mich bewegt, ibm 
zu verzeihen, ift, 2c. Il n’a engagé à solliciter 

our lui, id babe ihm verſprechen müffen, eine 

ürbitte für ihn einzulegen. Cette chargr en- 
gage à beaucoup de dépense; diefe Bedienung 
veranlaffet großen Aufwand, gibt zu großem 
Aufwanbe Anlaß. 

Engager Le combat; den Feind öthigen, fid 
in ein Zreffen einzulaffen. Ce général fit si 
bien qu'il engagea le combat; biefer General 
machte feine Anftalten fo gut, baß es zum Tref⸗ 
fen kommen mußte. | 

Engager qn.; jemandefanwerben; ibn bes 
wegen, Dienfte zunehmen, oder in gewiffe Ver⸗ 
bindungen mit uns oder andern zu treten. En 
gager un soldat; einen Soldaten anwerben. 
Engager le fer; (Fechtt.) die Klinge feines Geg⸗ 
ners binden; mit ber Stärke feiner Klinge die 
Schwäche der Klinge feines Gegners fafjen, fo 
daß er nidt mehr Meiſter davon iſt. Engager 
de quarte, et tirer detiercez die Klinge eins 
wärts binden und die Zerz ftoßen. 

Man fagtaud : Cela engage la poitrine; das 
beſchweret die Bruſt, verurfadt ein Orijcken, 
eine Beklemmung auf dcr Bruft. 

s’Engager, v.rec. fid) verdingen; fit vers 
bindlich machen, jemanden auf eine Zeit lang 
um Lohn zu bienenz it. ſich anmwerben laffen ; 
Dienfte nehmen ; it. Schulden machen 5 ſich in 
Schuiden ſtecken; ie. fi verwidelnz; in etwas 
kängen bleiben. Il s’est engagé pour trois ans 
moyennant la somme de ainquante écus par 


au er bat fi) auf drei Sabre um fünfzig‘ 


Thaler jährlichen Cohn verbungen. Ce jeune 
homme s'est angage; biefer junge Menſch Eat 
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fi anwerben laffen, ift Soldat geworben. Il 
est déjà endetté, et il s'engage tous les jours 
de plus en plus; er bat fdjon viel Schuiven, 
und macht täglidy noch mehr dazu. Cette per- 
drix s’estengagee dans les filets ; diefes Feld⸗ 
bubn bat fid) in das Garn verwickelt, ift in dein 
Garne hängen geblieben. 11 s’engagea le pied 
dans un étrier en tombant dd: als er 
vom Pferde fiel, blich er mit bem Fuße im 
Steigbügel hängen. Man fogt oud: La elef 
s’est engagée dans la serrure; der Schlüſſel 
bat fi im Schloffe verdreht, ift im Schloſſe 
ftecten geblieben, fo daß man ibn nicht mehr 
heraus brinaen fonn, 

S'engager à qch.; ſich zu etwas anheilchig 
ober verbindlich madien. Je m'engage à vous 
servir dans cette afiaire; id) made mit an: 
beifhig, Ihnen in diefer Sache zu dienen. Il 
s’est engagé à nous venir voir en tel temps; 
er bat jich anbeifhig gemacht, er bat veripros 
en, um bie und bir Zeit zu uns zu kommen. 
S’engager pour qn.; jih für jemanden bits 
bürgen; Bürge für jemanden werden. 

Fig. S’engager dans quelque affaire; ſich 
in eine Eadye verwicdeln ; fi unvorjichtiger 
Weife in eine Sache einlaffen, von welder man 
fih nicht fo Lt wieder fos machen tann. Vous 
vous —— dans une étrange affaire, dans 
de grandes difheultes; Sielajfen fid vain eis 
nen fonberbaren Handel ein; Sie verwideln 
ſich da ingroße Schwierigkeiten. Ne vous en- 
gagez point dans la lecture de ce gros livre; 
latjen Sie fich nidt darauf ein, unternebmen 
Sie ed nidjt, biefes bite Bud durchzulefen. 
S’engager dans un bois, dans un défilé; ſich 
zu weit in einen Wald, in einen engen Pas bin: 
ein begeben.Ils’engagea imprudemment dans 
le pays ennemi; er wagte fid unvorfichtiger 
Weifeauffeindlidhen Grund und Boden, Mon 
fagt aud : La poitrine de ce malade s’engage; 
die Bruſt diefes Kranken füllt fidy mit Waſſer 
oder Schleim an. 

Engagiste, s. m. der Pfandes : Inhaber; 
berjenige, welcher zu feines Sicherheit ein 
Pfand von einem andern in Beſitz bat. Man 
nannte inFrantreib, Les engagistes du domaine 
du roi; biejenigen Perjonen, melden Eönigs 
liche Krongüter verpfändet waren. 

Engaine, ée, part. et adj. in bie Scheide 
geftedtt! ©. Engainer. 

Engainer, o. a. in bie Scheide ſtecken: mir 
hauptjuchlih von Mejfern gefage. Eingainez ce 
couteau; ſteckt dieſes Meffer in feine Scheide. 

Engallage, 8. m. (Sarb.) dag Zubereiten eis 
nes Zeuges mit Salläpfeln, damit er die Farbe 
annchme. 

Engallé, ée, part. et adj. mit Gulläpfeln 
zubereitet. ©. Engaller. | 

Eugaller, 9. a. (une étoffe) einen Zeug, 
der gefärbt werben foll, vorher mit Galläpfeln 
zubereiten, damit er die Farbe andelme. 

Engeance, s.f. die Art, die Brut: Bird 
eigectlid nur bon einigen Hausthieren, und borzügs 
Ih ron dem ® flügel gefagt.Ces canes sont d’une 
be'le engeance; dieſe nten find von féôner. 
Art, von einer fhönen ut. Des poules de 
la grande engeance; Hühner von der großen 
Art. Das Wort Baur iſt in bieſer Bedeutung 
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imDeutfhen nicht fo gewöhnlich als Are. Wenn 
aber von Menfchen die Rede ift, fagt man Brut 
oder Gezůcht, und zwar allemal in einem gehäfs 
ſigen und verächtlichen Verftande. C'est une 
maudite, une mauvaise engeance; e6 ift eine 
verdammte, eine böfe Brut. Une engeance de 
vipères; ein Dtterngezücht. 

Engeancer, 0. a, Man fagt im gem. Leb. En- 

ancer qn, de gch, ; einem etwas aufhängen, 
auf den Hals laben. Qui nous aengeancés da 
cet homme - là ? wer hat und diefen Menſchen 
aufgehängt ? 

Eogelure, s.f. die Froftbeules Il a les 
mains pleines d’engelures ; er hat die Hände 
volet Frofibeulen. à 

Engendré, ée, part. et adj. gezeugt, ers 
zeugt, x. S. Engendrer, 

Ergendrer, o. a. jeugen, erzeugen; feines 
Gleichen hervor bringen. Engendrer des en- 
fans; Kinder zeugen. Chaque animal en- 
gendreson semblable ; jebes Shier zeuget feis 
nes Gleichen, bringt feines Gleiden hervor. 
La vertu d’engendrer; bie 3Beugungsfraft ; 
das Vermögen, feines Gleichen hervor zu brins 

en. Man fogt au: mauvais airengendre 

es-maladies; bic böfe Luft erzeugt Krankhei⸗ 
ten. Cela engendre des vers; bad erjeugt 
Würmer, madt Würmer. L'or s’engendre 
dans les entrailles de la terre; das Gold wird 
in dem Schooje der Erde erzeugt. | 

Sig. heise Engendrer, erzeugen, verurfachen, 
veranlaſſen; entftehen machen; nach fich ziehen. 
L’oisivete engendre Je vice; der Müsiggang 
erzeugt daskafter; Müßiggang ift deö Lafters 
Anfang. La diversité d'intérêts engend# les 
ininitiés, les querelles; die Verfkicdenheit 
tes Sntereffe verurfacht, veranlaßt Feindſchaf⸗ 
ten, Streitigkeiten. Ce testament a engendré 


bien des pracèsz biefes Zeftament bat zu vi e⸗ 


len Prozeſſen Anlaß gegeben, Les procès s’en- 

ndrent aisément dans les fami!les ; in ben 

milien entfichen gar lei! Prozeffe. La fa- 
miliarité engendre le mépris ; allzu vertrau⸗ 
lidyer Umgang aebicrt Beratung, zieht Vers 
achtung nad) fich. Sptichw. fogt man von einem 
luftigen, immer aufgeräumten Menfhen: 1 
n’engendre point de mélancolie; er wirb 
nicht melancholiſchz er ift nidt zur Schwer: 
muth geneigt. 

Engeoler, @. Enjôler, 

Enger, 0. a. Ein altes Wort, das nur no im 
gem. Leb. in folgenden und ähnlihen Redensarten 
vorfemmt. Ce lit est tout enge de punaises; 
biefes Bett ftectt ganz voll Wanzen.. Il m’a 
voulu enger du plus sot valet du monde; er 
bat mir den bummften Kerl von der Welt zum 
Bebienten aufhängen wollen. 

Engerbé, ée, part. et adj, in Garben ges 
bunden, 2. S. Engerber. 

Engerber, v.a. in Garter binden; it. in 
Schichten oder Reihen aufeinander Legens aufs 
fapeln. 11 fant engerber les javelles; man 
muß die Schwaben, die Reihen des mit der Sens 
fe abgehauenen oder mit der Sichel abgefnits 
tenen Getreides in Garben binden. Engerber 
des tonneaux de vin; Weinfäffer auf einander 
begen ober aufftapeln. 

Engin, s.m. die Winde zum Aufheben ſchwe⸗ 
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rer Laſten; die Hebewinde, das Hebezeug; ie. 
(Bergw.) der Görgel. Il fallut élever duen:on 
à force d’engins pour battre la plase; man 
mußte ſchweres Geihüg mir Winden in die Höhe 
heben, um die Feffung zu beſchteßen. Su älteren 
Zeiten nannte man Engins de guerre, allerlei 
Kriegemafhinen, 3.8. Mauerbrecher, Schleüs 
dermajchinen, 2c. rg 

Engin, heißtaud, ber Schwängel, bie Rüds 
welle; eine Maſchine auf zwei Rädern, mit 
welcher die Windmühle gezogen wird; it. eine 
Art Haſpel oben auf der Muüsle, die Kornjäde 
damit indie Höhe zu winden.L’engin à dresser 
le fil; (Napı.) das Kihtholz, die Richtmaſchine, 
den Draht zu den Nadeln dazwiſchen gerade zu 
richten. Aud werden die Netze und anderes Ge⸗ 
rärh zur Fiſch rei und zum VBoyelfauge, wie 
auch die Mühlen und andere Majhinen zum. 
Buctcrmablen, Engins, genonnt. 

Ghemals hieg Eugin jo bief als Industries: 
Daher nod das Sprichwort: Mieux vaut engin 
que foree ; Lift geyt Über Gewalt; mit ft, 
mit guter Art läßt fi mehr ausrichten als mit 
Gewalt. 

Euglanté, ée, adj. (Wapent.) Un arbre 
englaute; cin Eihbaum, deſſen Eicheln von 
anderer Farbe jind, als der Stamm und die 


Engin 


‚Blätter. 


Englobé, ée, part. ét adj, mit einander 
vereinigt. ©. Englober. 

Englober, 0. a. mehrere Sachen mit einans 
der vereinigen; in einé gufammen ziehen. Ila 
englobé plusieurs terres dans la sienne; er 
bat mebrere Güter mit feinem Gute vereinigt. 

Englouti, ie, part, et adj, verſchlungen, 
verfdluctt. ©. Engloutir. 

Engloutir, v. a. verihlingen, verſchlucken. 
Tl engloutit les morceaux sans les mächer; 
er verichlingt, er verfdiudt die Biffen, ohne 
fie zu tauen. Un gros brochet engloutit une 
carpe tout d’un coup; ein großer Hecht ver⸗ 
ſchluckt einen Karpfen aufeinmal. Fig.jage man: 
La mer a englouti bien des vaisseaux, bien 
des richesses; bas Meer bat ſchon viele Schiffe, 
viele Reichthüm x verfchlungen. Cette ville 
fut engloutie par un tremblement de terre; 
diefe Stadt verſank bein Erdbeben. Il à 
englouti en peu de t..ups toute cette grande 
succession; er bat in kurzer Zeit dieje ganze 
große Erbfchaft durchgebracht. Im gem. Lob, 
heise Engloutir auf, mit einem üblen Geruche 
erfüllen, wovon einem Übel wird, der einem 
den Athembenimmt. Cette puanteur nous a 
tout engloutis; diejer Geſtank bat uns gang 
den Athem benommen. Son haleine nous en. 
gloutit; fein Athem erftitt ung; fein übler 
Geräch ausdem Munde benimmt uns den Athem 

Englué, &e,.part. et adj. mit Vogelleim 
beftrichen. ©. Engluer. 

Engluer, e.a. mit Bogelleim beftreihen. 
Engluerde petites verges, pour prendre des 
oiseaux ; Feine Ruthen mit Bogeieim beftrei- 
enfum Vögel zu fangen. S’engluer; an 


dem Vogelleime, an der keimruthe leben. Cet 


oiseau s’est si bien englué lesailes qu’il n'a 

u s’enveler ; diefer Vogel ift mit den Flügeln 
b feſt an der Leimruthe Éleben geblieben, daß er 
richt fortfliegen konnte. 
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Éngoncé, ée, part. et adj, (&. Eiigoncer) 
It a le corps engoncé dans cet habit; il est 
tout engoncé; er ſteckt mit bem ganzen Körper, 
et ſteckt bis an den Kopf in diejem Kleide. 

Eagoncer, v. a. wird don Kleidern gefage, die 
einen jo üblen Schnitt haben, die jo übel ges 
macht find, daß fie den Wuchs verunftalten, bes 
fonders indem fie zu hoch an den Hals hinauf 

eben. Cet habit vous engonce fortz diefes 

Kleid geht Ihnen viel zu hoch au den Hals 
binauf. 


r 


Engorgé, £e, part. et adj. verftepft. (OS. ‘ 


Engorger) Man fagt; Ce cheval a les jambes 
engorgées; diefes Pferd hat angelaufene, dite, 
geihmwollene Beine, Les moulins sont engor= 

3; bas Waffer ftebt fo hot, daß die Mühls 
räder ſich nicht herum dreben £önnen, Uh port 
engorgé de sable; ein verfanbeter, mit Sand 
verſchlämmter Dafen, 

Kugorgement, s.m; bie Berftopfung einer 
Röhre, eines Ganales, einer Ader, ıc, L’en- 
gorgementa fait créver ces tuyaux; diefe Röhre 
ren ſind gefprungen, weil fie verftopft waren; 
La saignée remédie à l’engorgement des 
vaisseaux; das Aderlaſſen hebt die Berftopfung 
oder Berfchleimung der Gefäße: 

Engorger, v. a werjtopfen; ben freien 
Durchgang oder Abfluß des Waffers oder andes 
rer Keuchtigkeiten hindern, Les immondices 
out engorgé cet égout; die Unreinigkeiten 
haben dieſen Abzug, dieſe Goſſe verftopft. Ce 
tuyau est engorgé; biefe Röhre ift verftopft. 
Quand il y a ? 
s’engorgentz wenn eine Vollblütigkeit da iſt, 
fo verftopfen fit die Adern. Ce havre s’en« 
gorge; bicier Dafen verihlämmt, verfandet 
fich, füllt fi mit Schlamm, mit Sand an. 

Fngoué, ée, part, et adj. verjtopft, 2. ©: 
Kagouer, 

Eugouement, s.m. (ſptich Engoüment) bie 
Berftopfung derstehle oder desSdlundes durch 
irgend etwas, das bey dem Schlucken darin 
ftecten geblieben, und das daher entftehende 
Würgen; it. fig. die halsſtarrige Beharrung in 
einem gefaßten Borurtheile. Onne le sauroit 
faire revenir de son en; @ ‘nent; wenn er 
fit einmal etwas in ben Kopf gefeßt bat, fo 
läßt er fi nicht mehr davon abbringen. 

Eugouer, v. a. die Kehle oder den Schlund 
durch etwas, das man hinunter ſchlucken will 
und darin ſtecken bleibt, verjlopfen. Ce mior- 
ceau m’engoue; diefer Biffen würgs mit im 
Halfe, id) Éann diejen Biffen nicht hinunter 
bringen. S’engouer; fid üherſchlucken; if: 
fit überfchreien. Il buvoit et mangeoit si 
avidement qu il s'est engoué; er trank und 
aß fo gierig, daßer fich überſchluckte, daß ibm 
etwas davon in der Kehle ſtecken blieb; A force 
de crier, il s’engoua; durch das ftarte Schreien 
ilberfchrie er fi), blieb ihm die Stimme im 
Halje figens Fig: fagt man: Etre engoué de 
geh. ; von einer Sache gänzlich eingenommrr, 
in etwas vergafft feyn, S’engoner de gelı.; 


ein günſtiges Borurtheil von einerSache faffen; 


ie. eigenfinnig auf etwas beharren ; fidh etwas 

in den Kopffesen, und nicht bavon abgeben. 
s'Engouffrer, vd. rec. fich fangen: 15 rd bom 

Winde gefagt, wo er feinen freien Durchgang 


plénitude de sang, les veines : 
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bat, fondern eingefchloffen wird. Le vent s'en. 
gouffre dans la cheminée; der Wind fängt 
fid) in dem Kamine oder Schornfteine. Weni 
don Fläſſen obec andern Gewaſſern die Rede ift, die 
flch irgendwo in eine Öffnung der Erde verlics 
ven, indem fie fit) mit einem Geräuſche in eis 
nem Kreife drehen, und in den Abgrund ſtür— 
gen, fo nennt man biejes, S'en souffrer, Le Rhäne 
s’enzouflre dans un endroit, et ressort par 
un autre; die Rhone verliert ſich an einem Orte: 
in bie Ziefe,. und kommt an einem andern Drte 
wieder hetvor. 

Eogoule, de, part. et adj. verſchlungen. 
(@. Engouler) In der Wapent. wird Engouter 
son folhen Stücken gejagt, Deren (Enden in den 
Rachen eines Thieres geben, 

Engouler, » a. verfhlingen; jählings, 
baftig und mitgroßer Begierde auf einmal vers 
féluden. Ce chien engoule tout ce qu'on lui ” 
jette; diefer Hund verſchlingt alles begierig, 
was man ihm vorwirft. Cgem.) 

Engourdi, ie, part. et adj, erſtarrt, bes 
täubt, rc. (S. Engourdir) ig. Unespritens 
gourdi; einträger, fchläfriger Geiſt. 

Eagourdir, v.a. etitaiten machen; flare 
machen; aufeine Zeit lang läymen oder betävs 
benz; auf eine kurze Zeittaub und fühllos mos 
den. Le froid engourdit les wains, les mains 
s'engourdissent par le froid; die Kälte macht 
die Hände erftarren, madt die Hände jlarr 
oder fteifz die Hände erflarren bey oder von ter 
Kälte. La torpilleengourdit la main de celui 
qui la touche ; bec Krampffiſch oder Zitterfiſch 
lähmt auf einige Zeit die Band desjenigen, ter 
ihn anrührt. Il y a des venins, des plantes 
qui engourdissent; es gibt Gifte, Pflanzen, 
welche betäuben, welche dumm und Ichläfrig 
machen. Sig. fagt man : L’oisiveté eugourdit 
l'esprit; l'esprit s’engourdit par l'oisiveté ; 
der Müßiggang macht den Geiſt träge odır 
ſchlaff; der Geift wird vom Müßiggange ſchlaff 
oder träge, La mollesse engourdit le courage; 
die Weichlichkeit madt ben Muth erſchlaffen. 
Un long reposavoit engourdi le courage des 
soldats 3 eine lange Ruhe hatte den Muth der 
Soldaten eingefhläfert. 

Engourdissement, s. m, dad Œrftarren, bie 
Grftarrung ; das Einjhlafen der Glieder, da 
biefelben auf eine kurze Zeit betäubt, und der 
wiléübrliden Bewegung beraubt find. Sig. 
fagt man : Tous les esprits étoient daris un en- 

ourdissement et dans une léthargie étrange; 
alle Gemüther befanden fid in einer fonderbas 
ten Betäubung und Schlaffucht. | 

Engrais, s.m. die Maft, die Maſtung; der 
Fraß, wovon gewiffe Haust!icre fett werden, 
es ſey auf der Weide oder im Stallez it. der 
Dung, der Dünger, der niit Stroh oder Miſt 
vermifchte Auswurf der Zhiere, womit man 
bie Xiter bünget.Mettre des bœufs à l’engtais} 
mettre des cchons à l’engrais; Ochſen, 
Schweine in die Maft thun; Odfen auf bie 
Weide, Schweine in den Waldtreiberi, um fie 
dafelbft fett werden zu laffens iz. Ochſen, 
Schweine auf die Maſt ft:Uen, jie in dem Stalle 
mäften. Mettte des chapons, des oies à l’en: 
grais; Kapaunen, Gänfe einfegen; fie im 
Stalfe mäften. Le ferınier est obligé de laissef 


Engrais: 


les engrais à la fin de son bail; der Pächter 
ift fulbig, den Dung nad) geendigten Pacht⸗ 
jahren zurüc zu laffen. er 
Engraissé, ée, part, et adj, gemäftet; it. 
gebüngt, 2. S. Engraisser. 
Engraissement, s.m. das Mäften, bas Fetts 
maden der Œbieres it. das Fettwerden; ber 
Buftant, ba ein thierifcher Körper fett wird; 


it. das Dingen der Aer, die Dlingung; it. 


Bimmerm.) die fefte Einfügung ber Zapfen in 
ihre Löcher. S’occuper de l’engraissement des 
bestiaux; fi) mit der Mäftung des Viehes, 
mit ber Viehmäftung befhäftigen. Ondit que 
l’engraissement est un des premiers signes 
de la vieillesse; man fagt, es ſey eins der er⸗ 
ften Anzeichen des betannabenden Alters, wenn 
man anfängt fett zu werden. Joindre du bois 
par engraissement ; die Zapfen in ihre Löcher 
feft einfügen. 

Engraisser, v. a. mäften; fett madenz it: 
düngenz mit Dünger oder Miftfett, er 
machen; à, mit Fett befhmugen, befudeln; 
fettig machen, Engraisser des beufs, des 
cochons , des chapons, des oisons; Ochfen, 
Schweine, Kapaunen, junge Gänſe mäften, 
Sprichw. L’œil du maitre engraisselecheval; 
des Herrn Auge macht das Pferd fett, oder wie 


mon im Deutfben fagt, bünget den Acker; wenn . 


man jelbft nad bem Seinigen fiebt, und fit 
nieht bloß auf feine Leute verläßt, jo geräth als 
les beffer. — des terres avec du fu- 
mier, avec de la marne; Xder mit Mift, mit 
Märgeldüngen. Engraisser ses habits; feine 
Kleider mit Fett befubeln, beſchmutzen, fettig 
maden. : 

Engraisser, s’engraisser, v. n. et rec. fett 
werben; an Fleiſch und Fett zunehmen; fid) 
mäften. On a beau prendre soin de bien 
pourrir cecheval, il n’engraisse point; man 


mag dieſes Pferd jo gut füttern als man will, : 


ed wird doch nicht fett, es nimmt doch nicht zu. 
Ce cheval prendra corps et s'engraissera avec 
le temps; biefes Pferd wird Fieiſch anfegen, 
und mic der Zeit dick und fett werden. Fig. fagt 
man: Cet homme s’est engraissé dans cette 
affaire ; diejer Mann bat fit) bey diefer Sache 
gemäftet; er Lat ſich dabey bereihert. S’en- 
raisser du sang de la veuve et de l’orphelin; 
ich mit bem Blute der Witwen und Waifen 
mäften ; das Gut der Witwen und Waiſen uns 
rechtmäßiger Weife an fid ziehen, und fid bas 
“durch bereichern. Sptichw. Cet homme en« 
graisse de mal avoir; dieſer Menfd wird bey 
allem Mangel doch fett. Il engraisse de malé- 
dictions; er wird von lauter Flüchen oder Vers 
wünfchungen fett. 
» S’engraisser, heife aub, ſchmutzen; den 
Schmug annehmen; fhmubig werden; it. 
wenn vom Weine die Rede if, ſchwer, zähe wer⸗ 
den. Ces &tofles s’engraissent aisement; biefe 
Zeuge werden leicht ſchmutzig, ſchmutzen gern, 
nehmen den Schmutz leicht an. Ce vin s’est en» 
issé, ilne vaut plus rien; biefer Wein ift 
chwer, ıft zähe geworden, er taugt nichts mehr. 
Engrangé, ée, part, et adj. in die Scheuer 
gebracht; eingefahren, 2. ©. Engranger. 
Engranger, v.a. in die Scheuer bringen 
ober fahren; einfahren, einthun. Il aura bien- 
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tôt achevé d’engranger tonte sa moisson; er 
wird bald feine ganze Ernte in die Scheuern gra 
bradit, eingefahren oder eingethan baben. Il 
ne craint plus le mauvais temps, tous ses 
blés sont engranges; er fürchtet nichts mebe 
von der Üblen Witterung, fein ſämtliches Ge⸗ 
treibe ift in den Scheuern. | 

Engrave, ée, part, et adj. auf den Sand ges 
fest. ©. Engraver. 

Engravement, s. m. der Zuftand cfnes auf 


denSand ge‘siebenen ober gefegten Fahrzeuges; . 


L’engravement dura deux heurrs; das Fahre 
zeug faß zwei Stunden auf dem Sande, faf 
zwei Stunden feft. 

Engraver, v. a. (un bateau) ein Fahrzeug, 
ein Schiffauf ben Sand treiben oder feben. Pre- 
nez garde de nöus engraver; netmt euch in 
Acht, daß ihr uns nicht auf den Sand feet. 

Engraver, s’engraver, 9, n, etrec. auf dem 
Sande figen bleiben. Nous engrayämes à l’en- 
tree du port; wir blieben bey der Einfahrt in 
den Hafen auf bem Sande jiscn. Notre bateau 
s’estengravé; unfer Schiff ift auf bem Sande 
figen geblieben. 

Eugröle, ée, part. et adj. mit rundlichen 
Zaäckchen am Rande verziert. ©. Engrèler. 

Engreler, v. a. am Rande mit Eleinen runds 
lichen Zärthen verzieren. &. Denteler,“ 

Engrèlure, $.f. runbliche Zierrathen ober 
Baden am Rande ber Spisen (Dentelles)s it, 
(Wapent.) ein fpigenförmiger, ſchmaler Saum 
oder Rand. 

Engrenagß, s.m. bad Eingreifen der Räberz 


die Richtung der Räder einer Mafchine, fo daß 


ciné in das andere eingreift. 


Engrené, ée, part. et adj. aufgefhlittet, 2e. | 


©. Engrener. 

Engrener, 0, a. (Engrener la trémie) auf: 
ſchütten; Getreide in den Mühlen durch den 
Rumpf auf den Stein fhütten. Puisqu'il a 


— c’est à lui à moudre; weil er aufge⸗ 
ſch 


ttet hat, ſo iſt die Reihe an ihm, wu mahlen. 
Auf den Schiffen fagt man: Engrener la pompe; 

die Pumpe ziehen oder in Bewegung fegen, das 

Waſſer aus den Schiffen zu pumpen. Fig. foge 

man im gem. £eb. Il a bien engrené, il réussira 

dans cette aflaire- 1A; er bat feine Sache gut, 
vernünftig angefangen, e& wird ihm gelingen. 

Il a mal engrené3 er bat feine Sade ſchlecht 

angefängen, nicht gut eingeleitet. 

Engrener, heit oud, mit Korn, mit hartem 
Futter, mit Daber, Gerfte, 2c. füttern. Il faut 
engrener vos chevaux, si vous voulezen tirer 
du service; Sie müffen Ihren Pferden hartes 
Futter geben, wenn Sie Nugen oder Dienfte. 
von ihnen haben wollen. : 

Engrener, s’engrener, 9. n. etrec. eingrei⸗ 
fen: Wird von den Zähnen eines Mades gefogt, 
welche die Zähne eines andern Rades oder Ge⸗ 
triebes faffen, und folche in Bewegung fegen. 
Ces deux roues engrènent bien, s’engrènent 
bien; biefe beiben Räder greifen gut in einans 

Engrenure, 8. f. (Ubrm.) der Eingriff; die 
Tiefe, auf welche die Zähne einesRades zwifchen 
die Zähne eines andern Rades oder zwiſchen die 
Stäbe eines Getriebes eingreifen. L'engreuure 
de ces deux roues est bien faite; der Œingwff 
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biefer beiben Räderiftgutgemaht. 

Engri, s.m. der Name einer Art Tiger im 
unteren Äthiopien. | 

Engrossé, ét, part, et adj. gefhwängert. 
©. Engrosser. 

Engrosser, ».a. f[hmängern. Man hält die 
Rebensart: Engrosser une femme, une fille, 
in Frankreich für pöbelhaft, und fagt lieber: 

Rendre une femme, une filleenceinte; wie 
man denn aud im Deutfchen bas Wort ſchwan⸗ 
gern nur vonbem unerlaubtenSchwängern auf: 
jer der Ehe gebraudt. Wir pflegen uns der Re— 
bensatten zu bedienen: Eine Frau, ein Mädchen 
in einen andern Stand feben, oder aub, ein 

- Mädchen ſchwächen. Legtere Redensart kann 
nur von Lo + Perſon gefagt werden, 
die noch Jungfer ift. ’ 

Engrumelé, ée, part. et adj. geronnen. ©. 
Engrumeler. | 

Éogrumeler, s’engrumeler, v. n.etrec. ges 
rinnen. Cela fait engrumeler le sang; baë 
macht das Blut gerinnen. Le lait de cette 
nourrice s'est engrumelé; die Milch diefer 
Säugamme ift geronnen. 

ee s. f. die Öffnung oder berie- 

nige Theil eines Hiefhornes, in welchen man 
das Mundftüc ftedt. | 

Enhardi, ie, part. et adj. beberit gemadt. 
©. Enhawdir. ' 

Enhardir, #-a, (gn.) einem Herz oder 
Muth mahen; einen beberat, kühn machen. Ce 
bon suecès l’avoit tellement enhardi que,etc.; 
diefer gute Erfolg hatte ihn fo beberzt, jo kühn 
gemacht, daß, zc. S’enhardir; fi ertühnen; 
ein Herz —* Je me suis enhardi à faire 
cette demande; id habe mic, erfühnt, biefe 
Bitte zu thun. Enhardissez-vons; fallen Sie 
ein Herz; faffen Sıe Muth; entidliepen Sie 
id) 


ich. 

Enharmonique, adj. (Mut) Le genre en- 
harmenique; bie enharmonifche Zonreihe; 
diejenige Zonleiter der Griechen, in welcher 
die Quarte fo getfeilt war, daß die zwei erften 
Intervalle Éleiner als halbe Töne waren. 

Enharnaché, ée, part, et adj. gefattelt, ans 
geſchirrt. (©. Enbarnacher) Sig. und im Scherze 
fagt man von einem Menfchen, der auf cine fons 
derbare Art aefleidet ift, der in einem wunder: 
lichen Aufzuge erfcheint: IL est plaisamment 
enbarnaché ; er ift lächerlich, poſſirlich auss 


ftaffirt. 


Enharnachement, s.m. das Gatteln und, 


Zäumen; it. das Anfchirren eines Pferdes. 

Enharnacher, v. a. (un cheval) einem 
Pferde Sattel und Zeug auflegen, oder aud, ein 
Pferd anfhicren; einem Pferde das Gefhirr 
anlegen. ©. Harnacher. | 

Enhayé, ée, part. et adj. in Reihen gefeét. 
©. Enhayer. , , — 

Enhayer, 0.n#. (Biegelb.) die Ziegel in Reis 
ben fegen; (mettre en haie), 

Enhayeur, s.m. (Ziegelh.) der Reihenfeger; 
ein Arbeiter, der bie geformten Ziegel in Reiz 
ben aufiegt. - , 

Enigmatique, adj. de t. g. räthielhaft. Pa= 
roles énigmatiques ; räthjelhafte Worte. 

Énigmatiquement , ado. räthfelhaft; auf 
cine räthſelhafte Art. 


Enigme 


Énigme, s.f. das Rätbfel; eine Aufgabe 
welche nur durch Rathen aufgelöft, ober ecras 
then werden kann; fig. eine dunkle, unbegreif⸗ 
lie Sade. Donner, proposer une énigme; 


‚ein Räthſel aufgeben. Sig. C'est une énigme 


pour moi; bas ift mir ein Räthfel, eine unbes 
greifliche, eine unerilärbare Sache. 

Enivrant, ante, adj. (fprid Antvrant) bes 
rauſchend; einen Rauſch werurfachend, Une 
boisson enivrante; ein beraufchendes Getränk, 

Faivré, ée, part. et adj, (fpri& Anivre‘) bes 
trunfen, beraufcht. ©. Enivrer. 

Enivrement, s. m. (iprib A-nivrement) bie 
Zrunfenheit; der Zuſtand, ba man trunéen 
oder betrunken iſt. (S. Ivresse) Mon jagt fig. 
L’eniyrement de l'amour; die Trunfenbeit 
ber Liebe; der Zuftand, da man vor ober von 
Liebe trunken ift; ter Taumel der Liche. C’est 
perdre le temps que de lui parler, pendant 
qu'il est encore dans l'enivrement de ses pas- 
sions; 66 wäre verlorne Zeit, mit ihm zu reden, 
während er noch in dem Zaumel feiner Seidens 
ſchaften ift. | 

Enivrer, ».a. Gptich A-nivrer) betrinten, 
beraufdenz trunfen ober betrunten machen, 
Enivrer qn.; ‚jemanden betrinfen oder berau⸗ 
fhen. La bière enivre aussi bien que le vin; 
das Bier beraujchet eben fo gut als der Wein. 
Il est aisé à enivrer; er ift leicht zu berauſchen; 
er wird leicht trunken; er kann nicht viel vers 
trogen. Il s’enivre tous les jours; er betrinft 
ober berauſcht ſich alle age; er trinkt fid alle 
Tage einen Rauſch. Man fagt au: Le tabac 
enivre ceux qui n’ont pas accoutumé d’en 
prendre; der Tabak nimmt denen, die nicht 
daran gewöhnt jind, den Kopf ein, macht ihnen 
den Kopf dumm. Certaines odeurs enivrent; 
gewiſſe Gerüche nehmen den Kopf ein, machen 
den Kopf dumm. Sig. Les louanges, les flat- 
teries enivrentz die Lobeserhebungen, die 
Schmeicheleien beraufhen, maden trunfen, 
machen den Kopf ſchwindeln, erfüllen den Kopf 
mit Eitelfeit. La prospérité l’enivre; das 
Glück madt ihn fhmwindeln, macht ibn Über: 
mütbig; er weiß ſich nicht in ſein Glück zu fin: 
ben. Il s'enivre d'espérance, il s’enivre de 
la bonne opinien de Jui-meme; er läßt fit 
durch eitle Hoffnung bethören oder verblenden; 
er ift febr von fich jelbft eingenommen ; er bat 
eine ſeyr hohe Meynung von fich felbft. Spriwie. 
Cet homme s’enivre de son vin; biejer 
Menfd betriegt fid felbft durch feine leeren 
en = 

njablé, ée, part. et adj. eingefalzt, ıc. 
be P | j. eingefalzt, 

Enjabler, v.a. (Faßb.) ben Boden eines höl⸗ 
zernen Befäßee einfalzen, in die Fugen fegen. 

Enjaler, ©. Enjauler. 

Enjambe, de, part. et adj. übergefchritten, 
Tderſchritten. (&. Enjamber, v. a.) Mon ſogt 
von einem Menichen, ber lange Beine hat: Il 
est haut enjambe; er ift bochbeinig. 

Enjambée, s, f. der Schritt, den man über 
einen gewiffen Raum macht, indem man über 
benfelben binüber ſchreitet; it. der Raum zwi⸗ 
fchen den im Schreiten ausgeſtreckten Beinen. 
Faire de grandes enjarubées; große Schritte 
maden: 


Enjam 


Enjambement, s.m. (Poef.) *a8 berſchrei⸗ 
ten aus einem Verſe in ben andern, wenn fid 
nämlich der Berftand oder ganze&inn derißor: 
te nicht mit dem Berfe, fondern erft in dem jus 
nächft barauf folgenden Berfe endigt. 

Enjamber, v.rı. weit jchreiten; einen weis 
ten Schritt maden; iz, große oder lange Schrit. 
temachen ; it. fig. zu weit über eine Sache hin: 

‚aus gehen; Zt. zu weit um fichgreifenz einen 
Eingriff in jemmandes Rechte oder Befisgungen 
thun; ſich mit Unvedit anmaßen oder zueignen. 
Il faut bien enjamber pour passer le ruisseau; 
man muf einen fehr weiten Schritt machen, um 
Über den Bad zu kommen. Voyez comme il 
enjambe; feben Sie, was er für lange Schritte 
macht. Cette poutre enjambe sur le mur du 
voisin; biefer Balken geht ober reicht Über des 
Nahbars Mauer hinaus, geht in die Wand bes 
Rachbars hinein. Il a enjambe sur l’heritage 
de son voisin; er hat einen Eingriff in ſeines 
Nachbars Erbtheil gethan ; er hat fit unbefug- 
ter Weife etwas von feines Nachbars Erbtheil 
jugeeignet. Il a enjambé tant d’arpens sur 
es communes; er bat fid) fo viel Morgen Lan: 
beë von den Gemeingütern angemaßt. In der 
Didttunft fagt man: Ce vers enjambe sur le 
vers suivant; der Sinn diefes Verfes ift erft 
zu Anfang oder inder Mitte des folgenden Ver: 
fes zu Ende. 

Ehjamber, p.a. Enjamber le ruisseau ; 
über den Bad) fréiten. Enjamber deux 
marches à La fois; im Dinauf, oder Hinun⸗ 
tergeben auf einer Zreppe zwei Stufen auf 
einmal nehmen, indem man immer eine Stufe 
—— überſchreitet. Fig. Il a enjambé 
cela sur nous; biefes bat er fih von unferm 
Grund und Boben zugeeignet 5 fo weit bat er 
um fid gegriffen. 

Enjaulé, ée, part. et adj, mit einem Anker⸗ 
ſtocke verfehen. &. Enjauler, 

Enjauler, oder Enjaler, v. a, (l’ancre) ben 
Anker mit einem Ankerſtocke verfeben. 

Enjavelé, &e, part. et adj, auf ben Schwa⸗ 
ben gelegt. S. Enjaveler. 

Enjaveler, v.a. (J’enjavelle, Jenjavelai. 
J'enjavellerai) das abgefhnittene Getreide in 
—— auf den Schwaden legen. S. Javeler 
unb Javelle, | 

Enjeu, s. m. der Satz, ber Ginfag ; dasjeni- 
ge Geld, welches man bey dem Anfange cines 
Spieles einfegt oder ausjegt. Voilà mon en 
jeù ; hierift mein Einfag. Tirer tout l'enjeu; 
ben ganzen Satz ziehen. . 

Enjoindre, v, a, einfhärfen; fcharf oder ge: 
nau anbefehlen ; im gem. Leb, einbinden ; forge 
fältig empfehlen. Cela lui a été enjoint ex 
pressement j biefes ift ibm ausdrüdlich einge⸗ 
ſchärft oder anbefoblen, fharf eingebunden mots 
den. Man Jagt eud: La charité nous enjoint 
desecourir les pauvres; die Menfchenliebe, 
die Liebe des Rédften legt uns auf, den Armen 
beyzufteben, Sn 

Enjoint, te, part, et adj. eingefchärft, 1. 
S. Enjoindre. 

Enjointé, adj. Un oiseau court enjointé ; 
CSalteni.) ein Eurzbeiniger Halte oder anderer 
Naubvogel. ' 

Enjöle, ée, part. et adj, angelodt. ©. En. 

François Allem. T, I. 
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jéler. , , 

Fnjôler, v. a. (qu.) einen burd fémeis 
d'elbafte Worte anlocen, an fich Locken, —* ihn 
au hintergehen, zu betriegen. (gem.) | 

Enjöleur, euse, s. ber Schmeichler , bie 
Schmeichterinn; eine Perſon, welche die Leute 
duch Schmeicheleien an sich zu ziehen fucht, in 
ber Abficht fiegu bintergeben. (gem.) 

Enjolivé, ée, part. et adj. verziert. ©. 

njoliver, \ 

Enjolivement, s. m. der Zierrath; das was 
zur Berjchönerung eines Dinges von auffen 
hinzu kommtz ie. die Verzierung, Auszierung; 
das was zur Verfchönerung des Innern einer 
Sache bingu kommt. Il a bien fait des enjo= 
livemens à sa maison; er hat viel Bierratken 
an feinem Hauſe angebracht ; er hat viel aufdie 
äuffere —— ſeines Hauſes verwen⸗ 
det. ll a bien fait des enjolivemens en sa 
maison ; er bat in feinem Hauſe viel Verzie⸗ 
rungen angebracht; er bat bas Innere jeines 
Hauſes durch allerlei Verzierungen verfchönert, 

‚Enjoliver, v. à, verzieren; artig auszierenz 
mit 3ierrathen verfeben, Vous avez bien en 
jelivé cet habit avec des rubans; Sie baben 
dieſes Kleid recht artig mit Bändern verziert, 
Il a bien enjolivé son cabinet; er bat fein 
en recht artig verziert, fehr Artig einges 
richtet. 

Enjoliveur, $. m. ber Verzieter ; einer ber 
etwas verziert. ©. Enjoliver, 

Enjolivure, s. fe der Zierrath, bie Verzier 
rung: Wird eigentlid nur von Eleinen Vers 
gietungen gefagt, dieman an Sachen von ge⸗ 
ringem Werthe macht. 

Enjoller, ©. Enjôlet, 

Enjoué, ée, adj. Luftig, fröhlich, aufgeweckt, 
aufgeräumt, munter, fcherzhaft ; aufgelegt zu 
Scherzen. Ila l'humeur enjoude; er bat eine 
Iuftige, muntere Gemüthsart, Que cette 
Femme est enjoudel wie diefe Frau fo Luftig, 
fo munter, fo aufgeräumt ift ! was vas für eine 
luftige Frau ift! Sa eonversatiôn est fort en« 
jouée; ec ift febr luftig, fehe munter im ums 
gange, Man fagt au: Cette pièce est fort 
enjouée ! biefes Stück iſt ſehr luſtig. Un style 
enjoué ; eine muntere Schreibart 

njouement, 3. m. (ſptich Enjoürnent) die 
Luftigkeit, Munterkeir, Fröhlichkeit. Il ya 
des enjouemens qui siéent bien à tout âge; 
e8 gibt gewiſſe Arten von Luftigfeit, die einem 
jeben Alter wohl anfteben. Cette personne a 
eaucoup d'enjouement ; dieſe Verfon befiét 
viel Munterfeit, ift von einer febr Luftigen,- 
fröhlichen, aufgeräumten Gemäithsart. 11 est 


aujourd’hui d’un enjonement qui ne lui est 


pas ordinaire ; er ift heute ungewörntich muns 
ter und aufgeräumt. Il y a trop d’enjouement 
dans cette lettre; diefer Brief ift zu luftig, 
zu ſcherzhaft. 

Eakiridion, s, m. (Ein ous dem Griehifhen 
entlehntes Dore) eine Eurze Anleitung zu ges 
beimen Wiffenfchaften. L’enkiridion des ale 
chimistes ; das Handbüchlein der Aldimiften, 
weldyes geheime Annterfungen, Regeln und 
Grundfäße ber Alchimie enthält, 

Enkisté, ée, adj. (Arzen.) in einer beſondern 
Haut eingeihloffen. Une pierre enkistée; ein 
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Stein, der in der Blafe, mit einer biden Haut 
umgeben, ftedt. Une tumeur enkistée ; eine 
Sackgeſchwulſt, Balggeſchwulſt; eine Ges 
ſchwulſt, die in einer Haur oder in einem Bals 
ge, wie in einem Sacke, eingefchloffen ift. 

Enlacé, ée, part. et adj. neflodhten ; in eins 
ander geflungen. & Enlacer. 

Enlacement, s.m. das Flechten, das Eins 
flechten, Sneinanberflechten oder Berflehten, 
2c. S. Enulacer. 

Enlacer, ».a. flehten; zwei ober mehrere 
biegfame Dinge in einander ſchlingen. Enlacer 
des rubans l’un dans l’autre; Bänder in eins 
ander flechten oder fchlingen. Enlacer des 
branches d’arbre les unes dans les autres ; 
Zweige in einander flehten-oder verflechten. 
Man fagt aub: Eulacer des papiers; Papiere 
oder Schriften mit einer durdigezogenen 
Schnur an einander beften. 

Enlagure, s. f. (3immerm.) das 3apfenlod. 
Faire une enlaçure; ein 3apfenlod) oder auch 
ein Ragellod) zu einem hölzernen Nagel bol ren. 

Eolaidi, ie, part. etadj. häßlich geworden; 
verunftaltet, 2c. S. Enlaidir. 

Enlaidir, ». a. häßlich maden ; entftellen, 
verunftalten; ungeftalt machen; (verhäßlichen). 
Il ya des personnes que la parure enlaidit; 
es gibt Leute, welche der Dub häßlich macht, 
verunftaltet. La petite vérole l’a extrème- 
ment enlaidie; die Blattern haben fie auffers 
ordentlich verunftaltet. 

Enlaidir, o.n, häßlich werten. Cette femme 


enlaidit tous les jours; dieje Frau wird tägs 


lich häßlicher. 

Enlaidissement, s,m. das Häßlichwerden. 
_ (men. gebr.) 

Enlarme, s. m. eine große Maſche von Binb: 
faden am Rande eines Bogelgarnes. Ben den 
Fiſchern heiſſen die Eleinen Äfte oder Ruthen von 
Weiden, 2c. die fie längs der Reufe bin ftecten, 
Enlarmes. 

Enlarmé, ée, part. et adj. mit Maſchen von 
Bindfaden verfeben. &. Enlarmer. . 

Enlarmer, 9. a. (unfilet) große Mafchen 
von Bindfaden am Rande eines Neges oder 
Garneë maden. / 

Enlevé, ée, part. et adj. aufgehoben ; in bie 
Höhe gehoben ; it. entführt, 2. ©. Enlever. 

Enlèvement, s.m. die Entführung 5 i2. die 
gewaltfame Bemächtigung des Eigenthums an: 
derer. L’enlevement d’une persenne; die 
Entführung einer Perfon. L’enlevement par 
violences die gewaltfame Entführung. (©. 
Rapt) J’enlevement des Sabines ; der fabis 
nifche Sungfernraub. Après l'enlèvement de 
ses meubles ; nachdem man fich feines Haus⸗ 
rathes bemäctiat hatte; nachdem ibm fein 
Hausrath gerichtlih weggenommen. worden 
war. Man fagt au: L’enlèvement d'un 

oste, d'une garde, d’un nombre de soldats; 

6 Aufheben, die Aufhebung eines Poftens, eis 
ner Wache, einer Anzahl Soldaten; das Weg⸗ 
führen derfelben, nachdem man fie éberrums 
pelt und fidy ihrer bemädtigt bat. L’enleve- 
ment d’un bastion; die Sprengung einer Bas 
ftey durch eine Dulvermine. In der biblifben 
Sprade beige Enlèvement, das Hinwegneh— 
men, bie Dinwegnebmung, das Entrücken. 


Enler 


L’enlèvement d’Enoch ; die Hinmwegnefunung 
Enochs. | 

: Enlever, o. a. aufheben; in die Höhe heben. 
Enlever qch. de terre; etwas von der Erde 
aufieben. On enlève les plus grosses pierres 
avec une grue; mit cinem Krahne hebt man die 
ſchwerſten Steine in die Dôbe. 

Enlever, heist au, gefhwind und mit Ses 
walt in die Höhe heben und wegführen ; weg⸗ 
reiffen, fortreiffen, 2c. Il vint un tourbillon 

ui Jui enleva son chapeau; e8 fam ein Wir⸗ 
belwind, der ihm feinen F abwehte, mit fort 
nahm. La mine enleva le bastion; die Mine 
nahm bie Baſtion mit fich fort; die Baſtion 
wurde durch die Mine in die kuft geſprengt. 

Enlever un corps, heiſt, einen Leichnam weg⸗ 
tragen, um ihn zur Erde zu beſtatten. Wenn 
mon aber ſagt: La justice a enlevé un corps, 
fo beige biefes, die Obrigkeit bat einen tobt ges 
fundenen Körper gerichtlich aufheben laffen. 

Enlever gn.; einen aufheben, in Verhaft 
nehmen. Faire enlever qn. en vertu d’un de= 
cret de prise de corps ; einen vermittelft eines 
Gewaltzettels aufbeben , in Berbaft nehmen 
laffen. Enlever un poste, un régiment; cinen - 
Poſten, ein Regiment aufbeben, überrumpeln 
und gefangen nehmen. En une seule cain- 
pagne,il enleva les meilleures places des en- 
memisz in einem einzigen Feldzuge nahm er 
ben Feinden bie beften Feftungen weg. S. auch 
Moustache, 

Sprichw. Celaenlève la paille, oder wie man 
gewöhnlicher fagr: Cela lève la paille; diefes ift 
entfcheidend; hierdurch ift die ganze Sache ent⸗ 
ſchieden; dieß übertrifft alles andere, verdient 
vor allem andern den Vorzug. 

Enlever, heist aud, entführen; cine Perfon 
wider ihren Willen wegführen,, fortführen ; 
oder aud: fich des Eigenthumes anderer gewalt: 
fam bemäditigen; wegtragen ; mit Gewalt 
megnehmen, 2€. Il aimoit cette fille, il l’a en- 
levée; er liebte dieſes Mädchen, er bat fie ents 
füyrt. On lui a enlevé sa femme; man bat 
ibm feine Frau entfütrt. On l’a enlevé de sa 
maison ; man bat ibn aus feinem Hauſe fort: 

eführt. On le menoit en prison, ses amis 

’enlevèrent des mains des arebers man 
führte ibn bem Gefängniffe zu, aber feine 
Freunde entriffen ibn den Händen ber Häſcher. 
Les sergens lui ont enlevé tous ses meubles; 
die Gerichtödiener haben ihm feinen fämtlichen 
Hausrath weggenommen, Ce père a été en- 
levé à ses enfans; biefer Bater ift feunen Kins 
dern (durch den Tod) entriffen worden. La 
peste a enlevé bien des gens; die Peft bat 
viele £eute —— Man ſagt auch: Cette 
savonnette enlève toutes les taches d’un ha- 
bit; biefe Fleckkugel nimmt alle Flecken aus eis 
nem Kleide weg oder beraus. 

Enlever des marchandises; Waaren auf: 
kaufen oder wegéaufen, ebe fich die andern 
Raufleute bamit verfeben können. Ce maitre 
d'hôtel a enlevé le plus beau poisson de la 
halle; diefer Haustofmeifter bat die beften is 
fe, die auf dem Fiſchmarkte waren, wegges 
fauft. On ne trouve presque plus de cette 
sorte de drap à acheter que chez Jui, paice- 
qu’ila enlevé tout ce qu’il y en avoit dans les 
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magasins ; man befommt.biefe Gattung Tuch 
faft nur noch bey ibm allein zu faufen, weil er 
alles aufgekauft bat, was bavon in den Nieder: 
lagen vorräthig war. 

Big. beige Enlever, hinreiffen, entzücken. Ce 
prédicateur enlève ses auditeurs; diefer Pres 
diger reißt feine Zuhörer bin. Sa musique en- 
lève tout le monde; feine Muſik entzückt jes 
dermann, feßt jedermann in Entzüden. 

Die Jäger fogen : Enlever la meute; die Rops 
pelbunbde auf die Spur des Hirſches ziehen. 

s’Enlever, v. rec. ſich ablöfen; indie Höhe 

ehen undabfallen. Man fage: La peau s’en- 
eve; die Haut fchiefert oder ſchälet jich, hebt 
fi in die Höhe und fällt in Eleinen Stüden ab. 
Cette ébullition lui a fait enlever toute la 
eau; von diejer Wallung im Blute ift ihm 
ie Hautjüberall ausgefahren, bat er überall 
Blätterchen oder Bläschen auf der Haut bes 
fommen. Ilabu dans un verre qui n’étoit 
as net; cela lui a fait enlever toutes les 
èvres; er bat aus einem unreinen Glaſe ges 
trunfen, davon find ihm die Lippen ganz auêges 
fahren. In dieſen Redensarten wird Enlever, fo 
wie Elever, als ein Neuttum gebtaucht. 

Enlevure, 3, Élevure. 

Enlié, ée, part. et adj. verbunden. ©. 
Enlier, A 

Enlier, v. a. (Maur. u. Jimmerm.) virbine 
ben. Enlier les pierres, lebois; die Steine, 
das Holzwerk verbinden, fo legen und zufam- 
men fügen, daß jeder Stein oder jeder Balken 
von zwei darüber oder darunter liegenden ges 
faßt wird. 

Enligné, ée, part. et adj. nad) der Schnur 
gemacht, aufgeführt. ©. Enligner. 

Enlignement, ©. Alignement. 


Enligner, v. a. nah der Schnur aufführen; _ 


fhnurgleich oder fdnurgerade neben einander 
fegen, ftellen oder auf einander paffen. On n’a 
pas bien enlignéce mur; man bat diefe Maus 
er nicht ganz nad) der Schnur aufgeführt. En- 
lignerles pages d’une feuille; die oberften 
Beilen von allen Seiten eines Bogens fhnurs 
gleich aufeinander pajfen, fo daß Zeile auf eis 
le fommt. 

Enluminé, ée, part. et adj. ausgemait, 
(iluminirt). Des eartes enluminées ; auss 
gemalte kandkarten. 

Enluminer, o. a. ausmalenz; Farben auf 
eineBeihnung, auf einen Kupferftich, ac. tras 

en; bie Theile derfelben burd verſchiedene 
Sacten kenntlicher machen, (illuminiren); it. 
röthen ; roth machen: Wird von der Geſichts⸗ 
farbe gefaat, die durch innerliche Hitze, oder 
durch bas fchnell in das Gefiht ſteigende Blut 
erhöht wird. Enluminer des images, des 
cartes; Bilder, Karten ausmalen. L'ardeur de 
la fèvre lui avoitenlumine levisage; fein 
Geficht war von ber Fieberhige gerôthet, voth, 
“glühte von der Fieberbige. 

Enlumineur, s, m. der Ausmaler; einer, 
der Kupf. rftiche, Landkarten, zc. auémalt. Fin 
Brauenzimmer, die bergleichen Arbeit verrichs 
tet, beißt Enlumineuse, 

Enluminure, s, f. das Ausmalen; bas Auf⸗ 
fragen der Karben auf eine Zeichnung, 2c. und 
die Kunſt des Ausmalens; ir. bie ausgemaite 
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Sache felbft, und bie Art, wie ſolche ausgemalt 
oder illumınirt ift. Il entend biev V"enlumi- 
mure; er verſteht bas Ausmalen fehr aut. 
L’estampe est belle, mais l’enluminure ne 
l'est pas; das Kupfer, der. Kupfirftic i 
f@ôn, — ſchlecht ausgemalt. sde 
nnéagone, s, m. ({prid énéagone) (Geom. 
das Reuncd ; eine neunfeitige Figur. 
Ennemi, ie, $. (fprid enemi) der Feinb, bie 
Geindinn; eine Perfon, welche eine andere 
Perfon haffet, und ihr zu fchaden ſucht Un 
ennemi implacable ; ein unverföhni ‘her 
Seind. Il a bien des ennemisz er tat viel 
Geinde. C'est son ennemie jurée; fie ift feihe 
geſchworne Feindinn. Man fagt aub: I] est 
ennemi de toute contrainte; er iff vin Feind 
alles Zwanges. Il est ennemi du jeu; er ie 
ein Feind vom Spielen, Le chat est ennemi 
de la souris; die Rage ift ein Feind der Mäuie 
L’eau et le feu sont ennemis > Waffer und 
Feuer find einander zuwider, bertragen fit 
nicht mit einander. Le chou est ennemi de la 
vigue; der Koll verträgt fit nicht mit dem 
Weinftode; wenn die Weinftdce geratten fols 
Len, jo muß man feinen Robl dazmwifchen pflans 
zen. Im gem. Leb. jogt man VOR einem Menjchen 
der an nichts Vergnügen finder, tind der ey aud 
nicht Leiden ann, wenn andere £eute fröhlich 
find: Ilest ennemi de la nature. Wenn man 
von einem Geizigen, der nicht gern gibt, etwas 
bekommen hat, pflegt man ju fogen: C’est autant 
de en es ifteben fo gut, alé ob 
man es bem Feinde abgeno N 
abgenommen hätte. Spribro. 
L'ennemi; der Feind; bie Partei 
welcher man Krieg Rue it. ein Haufen ar 
licher Soldaten. Les ennemis viennent ; die 
Feinde kommen, find im Anmarſche, find ir 
Anzuge. En terre d’ennemj; in Feindes Land 
De nouvelles troupes qui n’ont pas éhcore 
vu l'ennemi; neue Truppen, die den Feind 
noch nicht gefeben babeh, oder mie mon im gem, 
Leb. fagt, die noch fein Pulver gerochen haben. 
Der Teufel wied gemeinigfi$ T’ennemi du 
En humain, oder fblebtiveg L’ennemi, der 
eind des menfdliden Geſchlechtes, der böfe 
— genannt. 
nnemi, ie, adj, (fprih énemi) feindſeli 
feindſchaftlich; feindlich gefinnt ; —— 
dem Feinde gehörig; it. fig. feindlichz was fit 
nicht mit einander verträgt, was einander ent⸗ 
gegen geſetzt iſt. Un voisin ennemis ein 
feindſeliger Nachbar. Un partiennemi s eine 
feindliche Partei ; eine feindlich gefinnte oder 
zum Keinde — +. Une ville en. 
nemie; eine feindliche Stadt; eine dem Fei 
gehörige Stadt. En pays a ne 
lichen Sande ; in Keindes Land. gig. Le chaud 
etle froid sont des qualités ennemies ; tie 
Wärme und die Kälte findEigenfhaften, tie 
fi nicht +” —— vertrauen. Couleurs 
ennemies; feindliche oder feinbfchaftli ats 
ben; Karben, welche neben vi —— un⸗ 
angenehmen Anblick verurſachen. Poetiſch fogé 
— La fortune ennemie, le sort ennemi, les 
tins ennemis ; bas feindfefige Geſch 
wibrige Schiejal. Les —— is ie 
ungünftigen wibrigen Winde, 
Dd d 2 
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Enngbli, ie, part. et adj. veredelt. ©. 
Ennoblir. 

Ermmoblir, v. a. verebeln ; ebler machen 5 eis 
nen höheren Grad des inneren Werthes ertheis 
len. Les sciences, les beaux arts ennoblis- 
sent une langué; bie Wiffenfchaften, bie 


fbônen Künfte vercbeln eine Sprache. (Man 


muß biefes Wort nibt mie Anoblir (abeln) ser: 
mwechfeln. 

Ennui, s. m. die lange Weile; it. der Vers 
druß, der Kummer, das Mıßvergnügen, die 
Sorge. Je meurs d'ennui; ich fterbe vor lans 
ger Weile; bie Beit wird mir unerträglich lang. 
Cette affuire lui a donné beaucoup d’ennui; 
biefe Sade bat ihm viel Verdruß, viel Kumz 
mer, viel Gorge verurfadht; Les ennuis de la 
vieillesse 3; die Laft des Alters; die mit länger 
Weile verbundenen Beſchwerlichkeiten des 
Alters, | 

Ennuyant, ante; adj. langweilig; lange 
Weile verurfadenb. C’est une chose bién en- 
puyante que d'attendre ; es ift eine feht langs 
weilige Sache um das Warten, wenn man war: 
ten muß. Un homme ennuyant; ein lang: 
weiliger Menſch; ein Menfch, der lange Weile 
veruriadht. ® 

Ennuyer, ©. a. lange Weile verurfachen; it. 
durchdie ängeermüden. Cet homme ennuie 
tous ses auditeurs; biefer Mann verurfadt 
allen feinen Zuhörern lange Weile. Ce spec- 
tacle estassez beau, mais il ennuie par sa 
longueur; dieſes Schaufpiel ift ganz artig, 
aber e8 ermüdet durch feine Länge. Cela en- 
auie à la mort ; man möchte babcy vor langer 
Meile umfommen. Spribro. Il ennuie à qni 
attend ; wer warten muß, bem wird bie Zeit 
Tang. : 

ini; v. rec. lange Weile haben. C’est 
un homme inquiet qui s’ennuie partout 3 er 

ifteinunrutiger Menſch, dem allenthalben die 
Zeit lang wird, ber allenthalben Tange Weile 
bat. Je m’ennuie ici, oder wie man au zü fa: 
gen pflegt, Il m'ennuie ici, id babe hier lange 
Meile; hier wird mir die Zeit lang. Il m’en- 
nuyoit de ne vous point voir; die Zeit wurde 
mir lang, dba ich Sie nicht fab 3 oder, e8 war mir 
verbrieflidh, Sie nicht zu feben. 

Ennuyeusement, adv. langweilig; aufeine 
langweilige, unluftige,verdrießliche Art.Passer 
la journéeennuyeusement; ben Tag auf eine 
langweilige verdrießliche Art zubringen. 

Ennuyeux, euse, ad). et s. langweilig; lans 
ge Weile verurfadhend. Un discours en- 
auyeux; eine (angweiligeRede; it. ein langwei⸗ 
ligeë Gefhwäs. Temps ennuyeux; langweis 
liges, verdrießliches Wetter. Cet homme est 
bien ennuyeux; c’est un ennuyeux; biefer 

Menſch ift fehr langweilig; er ift ein langwei⸗ 
liger Menſch. 

Enoiseler, v. a, (ſprich A-noiseler) beige bep 
den Œalteniecen fo viel als, Instruii® l’oiseau, 
Vaccoutumer au gibier; ben Falten abridten; 
ihn zur Beige gewöhnen. 

Enombré, ée, part. et adj. (fprib A-nombre‘) 
überſchattet. ©. Enombrer. 

Enombrer, v. a. (iprih A-nombrer) Übers 
fhatten. Ein nur in folgender biblifgen Stelle vor: 
tommendes Wort; La vertu du souverain t'en 
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ombrera ; bie Kraft des Höchſten wird did 
überfchatten. 

Énoncé, ée, part. et adj. ausgedrüdt (S. 
Énoncer) Wan nennt in der gerichtlichen Sprache 
fubfiantive : Un faux énoncé 3 ein faljched Ans 
bringen; eine falfde Ausfage. Un simple 
énoncé; ein Anbringen, bem der Beweis nod 
fehlt, das noch nicht ermwiefen ift. 

nöncer, v. a. ausbrücden; feine Gebanten 
durch deutliche Worte zu erfennen geben. S'é- 
nöncer; fi ausbrüctens feine Gedanken vors 
tragen. Cen’est pas tout que debien penser; 
il faut savoir bien énoncer ce que l’on pense; 
es ift nicht genug, gut oder richtig zu denken; 
man muß bas, was manbenft, man muß feine 
Gedanken aud gut auszudrücden wiffen. Cet 
homme n’a pas le don de s’énoncer; diefer 
Mann bat die Gabe nicht, fich auszudrüden. 
In der geridtliben Spradye fagt man: Énoncer 
faux; etwas Falfhes, eine Hnwabrbeit vor 
Gericht ausfagen oder anführen. 

Énonciatif,ive, adj. Man nennt, Termes 
énonciatifs ; Kusdrüe , durch welche einer 
Sade nur beyläufig Erwähnung gefchieht. 

Énonciation, $. f. ber Ausdruck; die Wör⸗ 
ter und Redensarten, wodurch man feine Ges 
ban£en vorträgt ; it. die Art, fid) auszudrüden; 
der Vortrag. En matière de théologie, il faut 
prendre garde aux moindres énonciations ; 
bey theologifhen Materien muß man auf die 
geringften Ausdrücke Acht haben, muß man jes 
den Ausdrud mit Behutfamkeit wählen. Avoir 
l'énenciation belle; einen fdônen Vortrag 
haben, fi ſchön auszudrüden wiffen. In der 
Logik beige Énonciation, ein jeder bejahender 
oder verneinender Gab. 

Enorgueilli, ie, part, et adj, ((prid A-nor- 
gueilli) ftolz gemadt, 2c. ©&. Enorgueillir. 

Enorgueillir, o. a, (fpcid A-norgueillir) 
ftolz, hochmüthig, boffärtig madjen. S’enor- 

ueillirz ftolz, bodmüttig werden. La faveur 

u prince l’a enorgueilli; die Gunſt des Fürs 
ften bat ibn ſtolz gemacht. 11 s’enorgueillit de 
sa bonne fortune; er ift ſtolz, weil es ihm jo 
glücklich geht; er überhebt ſich feines Glückes; er 
ift von feinem Glüdeganz aufgeblafen. | 

Énorme, adj. det. g. übermäßig, unmäßig; 
bas gehörige oder gewöhnliche Maß weit Übers 
fchreitend; ungeheuer oder erftaunlich groß, 
dick, 20.5 it. fig. abfcheulich, entfeglich, uner⸗ 
bôrt. Un colosse d’une grandeur énorme; ein 
übermäßig großer, unmäfig großer, ein unges 
beurer Koloß. Un sanglier d’une grandeur 
énorme; ein wildes Schwein von ungeheurer 
Größe. Un crime énorme; ein abſcheuliches 
Verbrechen. Un cas énorme; ein unerhörter 
Fall. In der Rechtsgel. heise, Lésion énorme; 
die Verlegung Über die Hälfte. | 

Énormément, adv. übermäßig, unmäßig, 
ungeheuer; ie. auf eine abfheuliche Art. Ilest 
énormément grand; er ift übermäßig, unge 
heuer groß. Il prétend avoir été énormément 
lésé; Rechtsgei.) er behauptet, er fe über bie 
Hälfte des rechten Werthes übervortheilt, 
übernommen oder verkürzt worden. 

Énormité, s. f. die Übermäßigkeit; die uns 
mäßige, ungeheure Größe; it. fig. die Abſchen⸗ 
lichkeit. On est surpris de l’énormité de la 
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taille de ce géant; man geräth Über bie unge- 

fra Größe diefes Riefen in VBerwunderung. 
’énormité du crime; die Xbfdeulidfeit des 

Verbrechens. | 
Énoué, ée, part. et adj, (Tubm.) genoppt. 


&. Enouer, 


Énouer, 9, a. Énouer le drap; (Tuchm.) bas 


Sud noppen; die Knoten oder Knöpfe von bem 
gewebten Tuche abnehmen oder abzwiden. ©. 
Eplucher, F 
Enoueuse, 5. f. die Nopperinn. ©. Eplus 
eheuse. ‘ Us os 
Énquérant, ante,adj.vorwigig. Vous ètes 
trop enquerant;iht feyd gar zu vormibig.Cgert.) 
s’Enquérir, 0. rec. (Je-m'enquiers, tu l'en- 
quiers, il s'eriquiert, nous nous enquerons, vous 
vous enquerez, ils s'enquiérent.Je m'enquerois. 
Jem’enquis. Je m'enquerrai. Je m'enquerrois. 
je m’enquiere, Que je m'enquisse: Er- 
querant. Enquis) fit erfunbigen; durch Nach⸗ 
frage zu erforjchen fudhen; nachforſchenz Kund⸗ 
fhaft oder Nachricht einziehen. Je me suis 
enquis de cet homme-là partout, et je n’ai pu 
en avoir de nouvelles; ich babe mich aller Or⸗ 
ten nad) diefem Menfchen erEunbiget, und habe 
keine Nachricht von ihm befommen £önnen. Je 
me suis enquis d’un tel, à un tel, si le bruit 
qui court est vrai, ich habe mich bey einem und 
dem andern erkundigt, ob bas Gerücht, welches 
berumgebt, wahr fey. er | 
Enquerre, s. m. Diefes wenig gebräudlide 
Wort heißt eben fo viel als, La recherche, bie Uns 
terfuhung. Man foge: Faire enquerre d’un 
terme d'art; dieXbftammung,den wahren Sinn 
oder die eigentliche Bebeutung eines Kunſtwor⸗ 
tes zu erforfchen fuchen. Mettre un mot Al’en- 
querre; ein Wort, wegen deffen Abftammung 
und Bedeutung man zweifelhaft ft, einer ge= 
nauen Unterfuchung unterwerfn. 
Enquerre, p. a. Eiu altes Zeitwort, welches ei: 
gentlid fo viel heißt alsEnquérir, und meiftens nur 
in der Wapenfunft vortommt. Ärmes à enquerre; 
Bapen, wo gegen die Regel Farbe auf Farbe, 
oder Metall auf Metall angebracht ift. Sprihw. 
Trop enquerre n’est pas bon; zu vieles Nach⸗ 
fragen taugt nidit; wenn man gar zu genau 
nachforicht, fo erfährt man zumeilen etwas,bas 
einem nicht Lieb i 
Enquête, s. f. die Erfundigung, Nachfor⸗ 
fhung, Unterfudung auf obrigkeitlichen Bes 
fehl; die gerichtliche Untarfuchung. L'enquête 
faite, on a trouvé que, ete.znach gefchehener gez 
richtlichen unterſuchung batman gefunden, daß, 
x. Enquête wird befonders in Civilfaben gefagt: 
In Criminalfaden fagt man Information, Es 
heißt deßholb in der Rechtsgel. Les informations 
ont été converties en enquêtes; der peinliche 
Prozeß ift in einen Givilprogef vermaubelt 
worden. Une enquite par témoins; eiriê ges 
richtlich angeftellte Erfundigung burd) ein3eu- 
genverhör; it. baë Zeugenverhör ober die Zeus 
genvernebmung felbft. Une enquête d’oflice; 
eine von Amtöwegen angeftellte Erfundigung. 
Man nenne, Les chambres des enquè.es, 
oder ſchlechtweg, Les enquêtes, bie Unterfus 
hungstammern; gewiffe Serihtsfammern, wo 
über bie wegen fohriftlich abgehandelter Pros 
zeſſe eingefommenen Appellationen erkannt 
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s’Enqueter, po, rec. ſich erkundigen; nachfra⸗ 
gen. (S. s’Enquerir) Man ſagt: Cet homme 
ne s’enquête de rien, oder ſchlechtweg, Cet 
homme ne s’enquöte; diefer Menſch befüms 
mert fich um nichts, läßt fich nichts anfechten. 

Enqueteur, s. m, der Richter oder jonft eine 
gerichtliche Perfon, die von Amts wegen etwas 
unferfuhen muß. 

Enquis,. ise, part. et adj. erkundigt. (S. 
s’Enquerir) Enquis, ise, forume eigentlich nur 
in dec getichtlichen Sproche vor, und heißt dann = 
befragt; es wird befonders nur sen Zeugen gefagt. 
Ce temoin enquis, s’il avoit vu, etc. a ré- 
pondu, etc; als biefer Zeuge befragt worben 
war, ober gefeben babe, 2u. hat er geantwortet, 
x. Cette femine epquise de son âge, de ses 

ualités, etc, a répondu que, etc. ; alé biefe 
Frau befragt worden war, wie alt fie fey, weß 
Standes fie fey, 2c. bat fie geantwortet, 26. 
Wenn von Angeklagten oder Berbrehern die Rede 
if, fagt man: Un telinterroge, une telle in« 
terrogée, | . 
 Enraciné, ée, part. etadj. angewurzelt; it. 
fig. eingewurzelt. Un arbre bien enraciné; 
ein wohl angewurzelter Baum. Un mal en- 
racing; ein eingewurzeltes Übel. ©.Enraeiner, 

 Enraciner, s’enraciner, v. n.etrec, anwur⸗ 
zelnz in die Erde wurzeln; fid mit den Wurzeln 
in die Erde befeftigen. Man braude diefes Wore 
mebrenthe Is nue fig. und überfegé es dann buch = 
einwurzeln. Il ne faut pas laisser enraciner 
Jes abus, les mauvaises habitudes, les pré= 
jugés; man muß bie Mißbräuche, bie Üblen Ges 
wohnbeiten, die ae nicht einwurgeln, 
nicht Wurzel fallen laffen, Si cette opinion 
vient une fois à s’enraciner dans les esprits; : 
wenn biefe Meynung einmal in ben Gemüthern 
Wurzel faßt, fid in den Gemüthern feft ſetzt. 

Enragé, ée, part. et adj. ir. s. toll, — 
raſend. (S. Enrager) Un chien enragé; ein 
toller, ein wüthender Hund. Man fagt im gem. 
£eb. Une douleur enragée; ein rafenber, 
ein wüthender,, ein außerordentlich heftiger 
Schmerz. Une faimenragée; ein raſender Hun⸗ 
ger. Une passion enragéej eine rajende Leis 
denfaft, Il faut que vous soyez enragé, si 
vous prenez ce parti-lä; ihr müßt rafend, ihr 
müßt toll, verrädt feyn, wenn ihr euch dazu 
entfchließet. Sprichw. Cet homme a mangé de 
la vache enragée; dieſer Menſch hat einen ſchwe · 
ren Stand gehabt, hat ſichs in ſeinem Leben 
ſauer werden laſſen, und hat viel Kummer und 
Noth ausgeſtanden. (S. auch Tarentule) Un 
enragé, une enragee; ein Tolltopf; ein toller, 
rafender, unbänbiger Menjch; eine tolle, vafens 
de Perfon, die fid) vom Zorne, von einer beftis 
gen Leidenfhaft bemeiftern läßtz it. einePerfon, 
welche die franzöjifche Staarsummälzung auf 
eine unfinnige und übertrichenc Art zu befôte 
dern ſuchte. ’ 

Enrageant, ante, adj. was einen rafenb mas 
chen möchte; was einem viel Verdruß mat. 
Cela est enrageant; das iſt zum tollswerden; 
das ift zum rafend= werden. (gem.) 

Enrager, v. n. toll, raſend, wüthend werben. 
Cet Lomme a été mordu d’un chien enragé, 
etil enragera s’il ne fait des remèdes; biefer 
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Menſch ift von einem tollen Hunde gebiffen mots 
ben, und menn er nichts dagegen hraucht, fo 
wird er raſend werden. Si l’on ne donne à 
boire à ces chiens, ils enragerent; wenn man 
biefen Hunden nidt zu faufen gibt, fo werden 
fie toll oder wüthend werden. Big. fagt man im 
gem. Leb. Ilenrage du mal de dents; er möchte 
vor Zahnfihmerzen rafend werden; er bat ra: 
ende 3ahnjchmerzen. Ilenrage de faim; er bat 
einen rafenden Hunger. 11 eurage de jouer; 
er hat einen rafınden Hang zum Spiele. Il est 
enragé contre lui, er iftrajend böje auf ibn. 
Il enrage de ne se pouvoir venger; er möchte 
zafend werden, daß er fit nicht rächen Éann. 
Tl enrage tout vif; ilenrage de bon coeur; er 
möchte vor Zorn aus der Daut fahren; er ift 
seht von Herzen bôfe. Spribr. Il n’enrage 
as pour mentir; das Lügen kommt ibm nicht 
‘fauer an. Cet homme feroit enrager la bête 
et le marchand; mit diefem Menſchen ift gar 
nicht auszufommen; man Éann ihm nichts red) 
maden. S. aud Peau, 

Entaser, ©. Araser, 

Enraye, ée, part. et adj, mit Speichen ver: 
feben; &. aegp-rrt, gebemnit, 2c. ©. Enrayer, 

Enraver, v.a. (une roue) ein Rad mit Spei⸗ 
den verfehen; die Speichen in ein Rad einfegen; 
it. ein Kud iperrunz die freie Bewegung eines 
Rades durch etwas emmen; die Sperr£ette 
oder Dimméetie einhängen, oder wie die Fuhr— 
Teure aud Idhledemeg jagen, einhängen. La roue 

‘on avoit enrayée, serompit; dasRad, wel- 
des man gefperrt oder eingebängt batte, gers 
brad. Cette descente est trop roide, il faut 
enrayer; diefer Abhang ift zu fteil, ber Weg geht 
bier zu fteil hinunter, man muß ſperren oder 
einbängen. Fig. fagt man im gem. Leb. Il faut 
enrayer son zèle; man muß feinem Eifer Eins 
halt thun. In der Landwirthſchaft beiftEnrayer, 
bie erſte Furche zieben. 

Enrayoir, s.m, dieRunge, die Wagenrunge; 
ein flarkes Holzan einem Leiterwagen, welches 
unten in der Achfe oder in einer eigenen Rung- 
fhale (Lisoir) ſteckt, und woran fid Die Wagens 
leiter lehnt. ©. aud) Éperon. 

Enrayure, s..f. die Sperre, die Radfperre; 
ein Werfzrug, die Räder am Wagen zu fperren 


ober zu hemmen; die Sperrkette, Hemmkettez 


it. (Zimmecn.) der Werkjas und Aufzug des 
Gefperres oder Sparrwerkes eines Dachesz it. 
der Balkenriß; der Entwurf, wie die Balken 
zu einem Dache zu liegen fommen; it. (£andro.) 
die erſte Furche, die bey dem Pflügen eines 
Aders gezogen wird. 

Enrégimenté, ée, part. et adj. ©. Enrégi- 
menter, 

Enrégimenter, v. a. aus verfchiedenen eins 
zelnen Sompagnien ein Regiment errichten. 
On a enréginmenté les grenadiers royaux; 
man bataus den Grenabiercompagnien der kö⸗ 
nigliden Miliz ein eigenes Regiment errichtet. 

Enregistré, ée, part. et adj. protofollirt; in 
baë Reziftır, in die Acten, in das Prototoll einz 
getragen. ©. Enregistrer. 

Enregistrement oder Enregitrement, s. m. 
das Einjchreiben oder@intragen in dasRegiftec 
oder Protokoll; das Protokolliven; it. das Eins 
tragen in die Geridtéacten. 
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Enregistrer oder Enregitrer, v. a. in baë 
Regifter, indie Acten, in bas Protokoll eintras 
gen oder einfchreiben. 

Enrhumé, ée, part. et adj. mit dem Schnups 
fen behaftet. (S. Enrhumer) Il estenrhumé; 
er hat den Schnupfen. 

Enrhumer, 0. a. den Schnupfen verurſachen. 
Le moindre changement de temps l’en- 
rhume die geringſte Veränderung der Wittes 
rung verurſacht ihm den Schnupfen. S’en- 
rhumer; den Schnupfen befommen ; fid) den 
Schaupfen zuziehen. 

Eurhuner, v. a. (Madl.) den Kopf der Nadel 
auf das Ende des Schaftes aufjegen. 

Enrichi, ie, part. et adj. bereichert, 2. (S. 
Enrichir) Les scories enrichies; (Metall.) 
die Anrercherungsfchladfen. La matte enrichie; 
der angereicherte Rohſtein; der Anreicherftein. 

Enrichir, v. a. bereichern; reich machen; it. 
zieren, auszieren, ſchmückenz it. (Merall.) ans 
reichern; geringhaltigen Erzen reich. altige Zus 
fhiage geben. Le trañc des draps, des vins l’a 
euriehi, der Handel mit Tuch, mit Wein, der 


Tuchhandel, ver Weinhandel bat ihn reic) ges 


mat. >’enrichirz ſich bereichern; reich were 
den. A quoi s’est-ilenrichi ? wodurch ft et jo 
reich geworden? Il s'est enrichi dans le com 
merce; erift ben ber Handlung reich geworden. 
La broderieenrichit fort les habits, die Stifs 
kerei zieret die Rleider gar febr. Enrichir une 
montre de pierreries; eine Uhr mit koſtbaren 
Steinen bejegen. Earichirunlivrede figures, 
de vignettes; ein Bud mit Kupfern, mit Vig⸗ 
netten zieren. Sig. Éurichir son esprit de nou- 
velles connoissances ; feinen Verſtand mit 
neuen Renntniffen bereichern. Enrichir un 
ouvrage, un poëme; ein Werf, ein Gedicht 
durch allerhand fchöneBufäsce auszieren, ſchmük⸗ 
fen. Eorichir un conte, un récit; heißt eben fo 
viel als, Embellir un conte, un récit. ©. Em- 
bellir. 

Enrichissement, s. m. die Bereicherung; it. 
(Metall.) die Anveidyerung geringhaltiger Erze: 
it. die 3ierde, der Zierrath, wodurch etivas ver: 
ſchönert, und der Werth deffelben erhöht wird. 
Les peintures et les dorures sont d’un grand 
enrichissement dans une belle maison; die 
Gemälde und die Bergolbungen geben einem 
ſchönen Haufe eine große Bierde, verjchönern 
ein hübſchesHaus ungemein. L’enrichissement 
d’un habit; die Verſchönerung eines Kleides 
durch Stickerei, durch Bejegung mit Gold oder 
Gilber, 2. L'or est un grand enrichissement 
dans les etofles; das Gold erhebt bas Anſehen 
der Zeuge ungemein. ig. L’enrichissement 
d’un discours, d’un poëme; die Bereicherung 
oderXusfhmücung einer Rede, eines Grdichtes 
durch allerhand ſchöne Zufäge. L’enrichisse- 
ment d'une langue; die Bereiherung einer 
Sprache. 

Enrôlé, ée, part. et adj. geworben, anges 
worben. &. Enröler. 

„ırölement, sm, die Werbung; das Ans 
werben zu Kriegsdienften ; &. die Dandlung, 
da fiheiner zu Kriegsdienften anmerben läßtz 
ie. die Werblifte; das VBerzeichniß der Recruten, 
und das Einjchreiden berfelben in die Rolle. 
Les enrûlemens forcés sont döfendus; die ges 
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waltfamen Werbungen find nerbothen. Son 
eivrôlement a été volontaire; er bat fit frei- 
Willis anwerben laffen. J'ai son enrölement 
dans ma poche; id babe die £ifte, die Rolle. 
worein er fih als Recrut einzeichnen laffen, in 
meiner Safe. \ 

Enrôler, v.a. werben,anmwerben ; zußriegö: 
dieniten annehmen, undin die Werblifte oder 
Rolle einzeichnen. On l’a enrôlé dans une 
compagnie d'infanterie; man hat ihn zu einer 
Sompagnie FuBvolé angeworben. S’enröler;» 
ſich anwerben laffen; Sriegébienfte nehmen, 
ober mie man in der Kregsſprache fagt, ſich unter⸗ 
baiten laſſen. 11 s'est enrôlé depuis deux 
jours; er hat fit erft vor zwei Zagen anwerben 
Laffen; er läßt füch feit zivei Lagen unterhalten. 
Im gem. Leb. fagt man auch: 1ls’est enrôlé dans 

‘cette confrérie, dans cette société, er bat fi 
in dieſe Brüderſchaft, in diefe Gefellfhaft, Cin 
das Berzeichniß der zu dieſer Vrüderſchaft oder 
u gehörigen Perjonen) einzeichnen 
lafjen. j 

. Enroué, ée, part. et adj. heifer. (&. En- 
rouer) Un homme enroue; ein Menſch, der 
beijcrift, der einen rauhen Dale bat. Man fage 
aud adberbialifg: Il parle enroué; er fpridt 
heiter. 

Enrouement, s. m. (fprid Erröüment) die 
Deiferfcit der Stimme. Il a un grand en- 
rouement; er ift febr beifer. 

Enrouer, 9. a. beifer machen. Le.brouil- 
lard, le serein l’a enroué; der Nebel, der Abend⸗ 
thau bat ibn beifer gemacht. S’enrouerz beifer 
werden; fi einebeirerteit gugieben. À force de 
crier, la voix s’enroue; vom heftigen Schreien 
wird die Stimme beifer. Je me suis enroué; 
ich babe mir eine Heiferkeit, einen rauhen Hals 
zugezogen. 

Eurcuillé, ée, part. et adj. roſtig; Roſt bas 
bend; mit Roft bebedt ; eingeroftet. ©. En- 
rouiller. 

Enrouiller, v. a. roftig machen. L’humidite 
enrouille le fer; die Feuchtigkeit, die Näffe 
macht bas Eifen roftig. S’enroniller; roftig 
werden; Roft anfegens verroften, einroften. 
Le fer s’enrouille ; das Eifenroftet, wird ro⸗ 
ftig. Lie clou s'est enrouillé dans la muraille; 
der Nagel ift in der Wand eingeroftet. Big. 
L’oisivet& enrouille l’esprit;derBerftand ver- 
roftet burd Mübiggang; der Müßiggang madt 
den Geift ftumpf, träge. Il s’est tout-à-fait 
enrouillé dans sa campagne; er ift auf feinem 
Landgute ganz verroftet, ganz unmanierlich ges 
worden; er bat durch feinen langen Aufenthalt 
daſelbſt die feineren Manieren und Sitten der 
großen W.lt ganz verlernt. 

Earoulé, ée, part. et adj. in einander oder 
zufammengerollt oder gewickelt. ©. Enrouler. 

Enroulement, s.m. bas Jneinanderwideln, 
bas Zujammenrollenz (wen. gebr.) it. (Bout u. 
Gare.) der Schnörkel; was wie eine Schnecke 
— oder zuſammen gerollt iſt. L'enrou- 

ment d’un chapiteau, der Schnörkel an dem 
Gapitäle einer Säule. L’enroulement d'un. 
gazon; die nad) einer Schnedenkinie.trumm ges 
félungene —— Aus ſchweifung eines 
Raſens. S. auch Console; 

Enrouler, o. a. in einander rollen. oder 
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wickeln; zufammen rollen. (men. gebr.) 

*Enrubané, &e, adj. bebânbert; mit Ordens⸗ 
bünbern behängt. 

Enrue, —* (Landw.) eine breite und tiefe, 
an beiden Seiten bod aufgeworfene Furche : 
wenn man einen {der auf diefe Artpflügt, fo 
beißt das, Labourer en enrue, 

Eusablé, ée, part. et adj, auf ben Sand ge: 
fest. ©. Ensabler. 

Ensablement, s.m. der Sandhaufen; ein 
Haufen Sand, ben die luth oder der Wind zus 
fammen geführt bat; it, die ausSand beftehende 
Erhöhung des Bobens in einem Fluffe; die Uns 
tiefe. C’est le vent quia fait cet ensablement; 
der Wind bat biefen Sandhaufen zuſammen ge: 
führt. Ilya un ensablement qui göne la na- 
vigation dans cette rivière, e8 ifteine Untiefe, 
ein feihter, fandiger Ort in diefem Fluffe, wo⸗ 
burc die Schiffahrt gehindert wird. 

Ensabler, v. a. auf ben Sand fegen: wird 
nur bon Sluffbiffen gefagt. Il n’y avoit pas as- 
sez d’eau dans la rivière, le batelier nous a | 
ensablés; das Waffer im Fluffe war nicht hoch 
genug, war zu ſeichtz der Schiffer bat uns auf 
den Sand gefeét. Le bateau s’ensable à tous 
momens; das Fahrzeug fährt alle Augenblicke 
auf den Sand auf, bleibt alle Augenblicke auf 
dem Sande ſitzen. | 

Ensaché, ée, part. et adj. eingefadt. ©.En- 
sacher. 

Ensacher, v.a. einfaden; in einenSad thun. 
Ensacher des grains; Korn oder Getreide ein: 
faden, in Säde füllen oder faffen. 

Ensafrané, &e, part. et adj. mit Safran ge 
färbt. S. Ensafraner. 

Ensafraner, », a. mit Sofran färben. Man 
fagt gewöhnlicher: Teindre en safran. 

Ensaisiné, ée, part. et adj. eingewiefen, 2c. 
©. Ensaisiner und Rente, 

Ensaisinement, s. m. bie Einweifung in ben 
Befig eines Lehengutes; (die Immiſſion) it. 
die Anzeige bey einem Kehensheren, dab man 
ein bey ihm zu Lehen gehendes Gut an fit ges 
bradt und einen Gontract darüber gemacht ba: 
be; it. das jchriftliche Zeugniß des Cebenébertn, 
daß ihm der Übertrag deë Lebengutes angezeigt 
worden, und daß er damit zufrieden fev. ©. 
Ensaisiner. 
= Ensaisiner, v. a, einweifenz in ben Befié ei: 
nes Gutes einfegenz; Cimmittiren). Um gebräud: 
lihften ift diefes Wort in folgender Nedensart : 
Ensaisiner un contrat; auf einen Contract ein 
fchriftliched Zeugniß feéen, daß ein beyuns zu 
Lehen gehendes But von unferm Lehensmanne 
an einen andern übertragen worben jey, und da: 
durch dem, der ſolches neuerlich an fit gebracht 

at, den Befié beffelben als kehensherr beſt 
tigen. 

ait: ée , part. st adj, biutig ges 
madt,2c. S. Ensanglanter.. 

Ensanglanter, v. a. blutig madyen; mit Blut 
beflecken. La blessure qu’il reçut, ensanglanta 
tout son habit; die Wunde, welche er befam, 
machte fein ganzes Kleid blutig. La terre étoit 
toute ensanglantee; die Erde war ganz mit 
Blut beflectt, befpriét. Fig. Ce prince a en- 
sanglanté son règne; biefer Färft. bat feine 
Regierung mit Blut bezeichnet; die Regierung 
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biefes Kürften war blutig; er mar grauſamz er 
bat viele Leute bintidten laffen. Il ne faut pas 
ensanglanter la scöne;man muß feine blut Yen 
Borftellungen auf bas Eheater bringen. 
Enseigne, s. f. bas Zeichen, das Merkmahl, 
bas Kennzeichen; ein jedes Zeichen, woran man 
eine Sache erkennt, und fie von andern unters 
fcheidet, Je le reconnus à l’enseigne qu’on 
m'en avoit donnée; id erfannte ihn an bein 
Zeichen, an bem Merkmahle, womit man ibn 
mir brgeichnet hatte. Man fagt: J’ai été chez 
vous à telles enseignes que etc.; id bin in 
Ihrem Haufe gewefen, und zum Zeidyen, zum 
Beweife, daß es wahr ift, zum Wahrzeichen 
dient, daß 2g. Donner de bannes enseignes, 
de fausses enseignes; einem eine Sache richtig 
bezeichnen , falfch oder unrichtig bezeichnen, 
Vous venez ioi à bonnes enseignes;ihr kommt 
bier ganz redyt; man bat euch ganz recht hierher 
gewiefen, man bat eud) biefen Ort, dieſes Haus, 
2c. ganz richtig bezeichnet. Vous venez ici à 
fausses enseignes; ihr kommt hier unrecht; ihr 
findet hier nit, wasihr fuchet, A bonnes en, 
seignes; mitgutem Bug und Recht; mit Recht, 

Enseigne, heiße aud, baë Schild; ein ausge— 

bängtes 3eichen an ben Häuſern der Handwer⸗ 
fer und Gemerbéleute. N’ya-t-il point d’en- 
seigne à votre logis ? ift fein Schild an Ihrem 
Haufe? hängt an oder vor Ihrem Haufe fein 
Schild, Erin Zeichen, keine Tafelaus? Il loge à 
l'enseigne du lion d’or; ex wohnt im Wirths⸗ 
baufe zum goldenen Löwen, Une enseigne à 
bière; ein Bierfchild. : 

Epedem nannte man die Fabnen, Enseignes. 
©. Drapeau) Man fogt aub no : Tambour 
attant et enseignes déployées; unter Rühs 

rung der Erommel und mit fliegenden Fahnen; 
mit fliegenden Fahnen und Elingendem Œpiele. 
Combattre sous les enseignes de qn.; mar 
cher sous ses enseignes; unter jemandes Fahne 
ftreiten; fidh unter jemandes Fahne begeben ba: 
ben; von jemandes Partei feyn. Le roi luia 
donné une enseigne; der König hat ihm eine 
abne gegeben. Il a eu l’enseigue de la colo- 
nelle; erift bey des Oberften Gompagnie Fähn⸗ 
rich geworden. Man pflege au mohl die Stans 
darten bey der Reitsrei, fo wie aud die Flags 
gen auf dem Hintertheile der Galeeren unb 
Kriegeichiffe,Enseignes ju nennen.@.Étendard 
Une enseigne de dismans,une enseigne de 
pierreries, nennt mon, einen Knopf, eine Bits 
ternabel von Diamanten oder Ebelfteinen, die 
in Geftalteiner Rofe oder andern Figurgefaßt 
find, dergleichen bie Männer an den Hüten und 
die Srauenzimmer botn in den Haaren tragen, 
nseigne, s.m. ber Fähnrich bey bem Fuß: 
volke; it. der Gtanbartenjunter. (S. Porte- 
étendard und Guidon) Les drapeaux sont 
portés par les enseignes ; die Fahnen werben 
von ben Kähnrichen getragen. Enseigne aux 
ee Fähnrich bey bem Garde » Regiment. 
nseigne des gardes; Fähnrich bey einer Goms 
pagnie von ber Garbe. | 
Enseigné, ée, part. et adj. unterrichtet, 
untermwiefen, gelehrt, :c. (S. Enseiguer) Un 
jeune homme mal-enseigné ; ein junger 
Menſch, der ſchlecht unterrichtet ober untermies 
‘en worden iſt. Les sciences enseignées mé- 
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thodiquement ne s’oublient guère; wenn bie 
Wiſſenſchaften metbodiid gelehrt werden, fo 
veraift man fie nicht leicht, | 

Enseignement, s.m, bie Lehre; eine Regel 
des Verhaltens; it. ber Unterricht; die Unters 
weifung in einer Kunſt oder Wiffenfchaft; ie. 
(Rechtsgeſ.) die Beweiſe oder Beweisftüde. 
Donner de bons enseignemens; gute Lehren 
geben. Les malheurs d’autrui nous doivent 
servir d'enseignement ; fremdes Unglüd fol 
uns zur Lehre dienen. L'enseignement publie 
est fort négligé; der Öffentliche Unterricht ift 
fehr vernadhläffigt. Fournir des titres et en- 
seignemensz gerihtlihe Urkunden und Bes 
mweife benbringen, 

Enseigner, o. a. unterrichten, untermeifen; 
Unterricht geben; eine Wiffenfchaft, 2c. lebrem. 
Enseigner la jeunesse; enseigner des enfans; 
die Sugend unterrichten; Rinder unterrichten 
ober unterweifen. Enseigner aux enfans à 
lire; die Kinder im Lefen unterrichten; die 
Kinder lefen lehren. Enseigner les sciences à 
qu.; einem in ben Wiffenfchaften Unterricht 
geben, Il m'a enseigne la vertu ; er bat mich 
die Tugend gelchrt; er bat mich gelehrt, tus 
genbbaft zu feyn. Mau fagt aub: Enseignez- 
moi sa maison; bezeichnen Sie mir fein Haus. 
Enseignez- nous le chemin; fagen Sie ung, 


welchen Weg wir nehmen müffen. 


. Ensellé, ée, part.et adj. Bon dem ungebrauch⸗ 
lichen Seitworte Enseller. Mau nennt, Un cheval 
ensell6; ein Pferd, das einen zu hohlen Rüden 
bat, und deßhalb nicht wohl zu fatteln ift. Man 
pflegt auch wohl ein Schiff, bas in der Mitte tief, 
vorn und hinten aber hoch :ft, Un vaisseau en- 
sellé zu nenne:. 

Ensemble, ado. zugleich; mit einander; auf 
einmal; gufammen, Ils sont sortis ensembles 
fie find zugleich oder mit einander hinaus ges 
gangen, Il a acheté tout cela ensemble; er 
bat das alles zufammen ober mit einander ges 
fauft. Tous ensemble; allefamt, inégeiamt, 
allerfeité. Le tout ensemble; das Ganze zus 
fammen genommen. Mettre ensemble un 
cheval; @. Rassembler. 

Ensemble, #.m, bas Ganze; fämtlihe 
Theile zufammen genommen. Il y a de belles 
figures dans ce tableau, de beaux merceaux 
dans ce bâtiment, mais ensemble n'en vaut 
riens e8 find fhône Figuren in diefem Gemälde, 
fhône einzelne Stüde an diefem Gebäube, aber 
bas Ganze taugt nidts, | | 

‘Ensemencé, ée, part. et adj. befäet, anges 
fäet, eingefäet. @. Ensemencer. 
 Ensemencement, s. m. dad Säen; bie 
Handlung des Säens. Cmen.gebe) 

“ Ensemencer, o, «. (unehamp, une terre) 
ein Feld, einen Acker befäen, anjäen, einſäen, 
mit Samen beftreuen, melbes man eut beflellen 
nennt. Les terres ont été bien ensemencées ; 
die Acer find wohl beftellt, find gehörig befdet 
worden. 

Enserré, 6e, part. et adj. verfchloffen, eins 
geichloffen; it. (Gürtn.) in bas Gewächshaus 
gebradt. ©. Enserrer. 

Enserrer, v. a. verſchließen, einfchließen. 
Ein altes Wort, bas nur nod bon den Dichtern ges 
broude mir. Ce que la tombe enserre; was 
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das Grabverfchließt, in fich ſchließt. Die Gare 


ner fagen: Enserrer des orangers; Drangens 
bäume in bas Gewächshaus bringen, 

Enséveli, ie, part. et adj. in efn Beichentuch 
eingewickelt ; it. begraben. S. Ensévelir, 

Ensévelir, p. a, einen keichnam in ein Tuch 
einwiceln, und ihn begraben, beerdigen, zur 
Erbe beftatten. Il est mort si pauvre qu’il n’a 
pas laissé un drap peur Pensévelir: er ift fo 
arm, in folder Armuth geftorben, daͤß er nicht 
einmal ein Sud hinterlaffen bat, feinen Leich⸗ 
nam — oder einzuwickeln. C’est une 
œuvre de charité d'ensévelir les morts; e& 
ift ein Werk der Liebe, ein chriftliches Werk, die 


Todten zu begraben. Sig. fagt man: Ftre ensé. - 


veli dans le sommeil; im Schlafe begraben 
liegen; tief fchlafen. Ce commandant s’est 
enséveli sous les ruines de sa place; diefer 
Gommanbant bat fid) unter den Trümmern feis 
ner Feſtung begraben laffen. Son nom est en» 
séveli dans l'oubli; fein Name liegt in ber 
Bergeffenheit begraben, ift gänzlich vergeffen. 
Il est enséveli dans les livres ; er figt unter 
den Büchern begraben; er liefet und ftubirt 
beftändig. Etre enséveli dans une profonde 
reverie; in tiefen Gedanken feyn. Etre ensé- 
veli dans le chagrin, einen tödlichen Kummer 
haben, Etre enséveli dans la débauche, dans 
la crapule; in ber Schwelgerei, in der Bôllez 
rei erjoffen, derfelben ganz ergeben feyn. Cet 
bomme s’est enséveli dans la retraite, dans 
la solitude; biefer Mann hat fid in die Eins 
ſamkeit begeben. | 
Ensévelissement, s.m, das Einwideln eis 
nes Leichnams in ein Tuchz it. das Begraben; 
die Beftattung zur Erde. (S.Ensévelir) L’en- 


sévelissement des mortsest au nombre des. 


œuvres de miséricorde; das Segraben ber 
Æobten gehört mit zu ben Werken der Barms 
herzigkeit. 

Eusiforme, adj. det. g. (Anot.) ſchwert för⸗ 
mig. Le cartilage ensiformez der ſchwertför⸗ 
mige Knorpel. | 

Ensimage, s.m. bas Œinfdmalgens das Ber 
ftreichen des Tuches mit Fett. ©. Ensimer. 

Ensimé, ée, part. et adj. (Tubfé.) einges 
ſchmalzt, ꝛc. ©. Ensimer. 

Ensimer, v. a. (Tuchſch.) einſchmalzenz bas 
Tuch auf der Seite, wo es gefchoren wird, mit 
Fett beftreihen,um es beffer fheren zu können. 

Ensorcelé, ée, part. et adj. bezaubert, bes 
bert, 2. ©. Ensorceler. | | 

Ensorceler, ». a. bezaubern, beheren, bes 
féreien. Il y a qch. de si étonnant dans sa 
maladie, qu'on diroit qu’il estensorcélé; e8 
ift etwas fo Wunderbares bey feiner Krankheit, 
die Umftände feinerKrankpeit find fo fonderbar, 
daß man fagen follte, er fey behert oder bezaus 
bert. Big. fagt man : Cette femme l’a ensorcelé; 
diefe Frau bat ibn bezaubert, bat ibn ganz eins 
genommen. 

Ensorceleur, euse, s, der Zauberer, bie 
Bauberinn; ber Derenmeifter, bie Here. 

Ensorcellement, s.m.(fprib Ensorcelement) 
die Bezauberung, die Bauberei, die Hererei. IL 
y a de l’ensorcellement à cela ; dahinter ftectt 
Baubereis das gebt nicht mit redten Dingen zu. 

Ensoufrage, s.m. das Einfchwefeln. ©. 
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Ensoufre, ée, part. et adj. mit Schwefel 
überzogen ; it. eingefchwefelt. S. Ensoufrer, 

Ensoufrer, o. a. fhwefeln; mit Schwefel 
überziehen; it, einfchwefeln, ſchwefeln. En- 
soufrer des allumettess Schwefelhölzer mit 
Schwefel überziehen. Ensoufrerles tonneaux; 
die Fäffer einicywefeln, einbrennen. Man fage 
gemwöhnlider Soufrer, # - 

“ Ensoufroir, s.m, @, Soufroir. 

_ Ensouple öder Ensuble, s.f. der Webers 
baum, worauf das Scergarn abgewunden 
wird; it. ber Rabmen oder bas Grftell des Sei⸗ 
benftiders. La grande ensouple; der Gatns 
baum der Weber, worauf die Kette gemunden 
ift, La petite ensouple; der Tuchbaum, Zeugs 
baum, worauf bas gemebte Zeug gewunden ift, 

Ensoupleau, s. m. ber gegen über ftebenbe 
Baum in ben Webereien, worauf die gewebte 
Leinwand oder bas Zeug aufgerollt oder aufge⸗ 
wunden wird. 

Ensoyé, ée, part. et adj. (Schuhm.) mit 
Borften verfehen. ©. Ensoyer. 

Ensoyer, p.a, (Œbubm.) Ensoyer le fil; 
Borften an den Pebbrabt maden, damit er 
defto leichter in das Pfriemloch gebe. 

Ensuble, S. Ensouple. 

Ensuite , adv. hierauf, hernach, nachherz 
in ber Folge. Ensuite nous ferons le reste; 
hierauf oder bernad wollen wir das übrige 
thun. Vous irez- là ensuite 3 ihr könnt her⸗ 
nach dorthin gehen. 

_ Ensuite, prep. (mit der Pactitel De) Ensuite 
de cela; hierauf, Ensuite de quoi, worauf, 

Ensuivant; Gin nur in der gerichtlichen Sproche 
üblicher Ausdru@. Le dimanche ensuivant; den 
Sonntag darauf; den nädhftfolgenden@onntag. 
Assigné à comparoir à la huitaineensujvant; 
voryelaben, in ben nächftfolgenden acht Tagen 
zu exſcheinen. 

s'Ensuivre, p.rec. folgen; nach einer Sache 
fommen; barauf folgen; it, aus etwas folgen 
ober fließen; eime Folge von etwas feyn. Le 
premier chapitre et tout ce qui s’ensuitz daë 
erfte Kapitel und alles, was darauf folgt. 11 
s'ensuit nécessairement de là que, eic.; bars 
aus folgt nothwendig, baf 1. Le parlement 
cassa la procédure, et tout ce qui s'en étoit 
ensuivi; ‚das Parlament erflärte baë gan 
Verfahren, nebft allen Folgen bdeffelben, für 
ung (tig. | 

ntablement, s. m. (Baut.) ber Sims, das 
Geſims; die oberfte hervorragende Reihe Steis 
ne an einer Mauer, worauf das Zimmerwerk 
eines Daches rubet; it. das Gefims Über einer 
Säulen: Ordnung, welches aus der Oberfchwel: 
le, dem Friefe und dem frange beftebt. Un en- 
tablement recoupé; ein gebrochener oder vers 
Eröpfter Sims, welcher zwiſchen zwei benachs 
barten Säulen zurüd tritt. 

s’Entabler, v. rec. (Méiefb.) Ce cheval s’en- 
table; dieſes Pferd kommt mit bem Hinters 
theile oder Kreuze dem Borbdertheile oder der 
Bruft zuvor, fhiebt bas Kreuz eher als die 
2 fort, und madt daher die Bolten nicht 

tig. 

Enischs — 


ée t. et adj. ange et, 2C. 
®&. Entacher. — d nee 


% 
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Entacher, v. a. Ein altes Wort, welches fo viel 
best als Infeoter, Gäter, anftecfen, verderben, 
befudeln. Une famille entachée de ladrerie; 
eine vom Ausfase angeftectte, mit bem Ausſatze 
beraftete Familie.&ig. Être entaché J’avarice; 
vom Geize angefteckt feyn; Hang oder Neigung 
zum Geige haben. 

Entaille, s. f. der Œinfnitt, der Falz, die 
Kerbe, die Kugean einem verarbeiteten Stüde 
Holz, um diejes Stüd baburdh an ein anderes 
zu fügen ; it. ber Einſchnitt, bre Spalte in eis 
nem Rloge oden Blocte, worin eine Säge feft 
gemacht wird, wenn man ſie ſchärfen will.L’en- 
taille de l’essieu; der Achſen Einſchnitt. 

Entaillé, ée, part. et adj. eingeſchnitten, 
ausgelocht, 2. ©. Entailler. + 

Entailler, p. a. einfchneiden; einkerben, eis 
nen Schnitt, Einfchnitt, eine Kerbe oder aud) 
ein Loch in etwas maden, um mitte!ft derfelben 
zwei Stüde an einander zu fügen; Zimmern.) 
auslochen. ee 

Entaillure, s.f. der Einf&hnitt. ©.Entaille. 

Entame, de, part. et adj. angefdnitten, 
aufgerint, 2C. &. Entamer, 

Entamer, v. a. anſchneiden; anfangen an 
etwas zu ſchneiden; das erfte Stück von etwas 
abfchneiden; ir. angr-ifen; tt. rigen, aufrigen, 
ftreifen; die Oberfläche einer Sache veriegen, 


"oder ou, einen Einſchnitt darein machen; #. 


(Rr egsm.) einbrcchan 3 durchbrechen und trens 
nen; in Unordnung bringen. Entamer du 
pain, un melon, un paté; Brod, eine Mes 
Lone, eine Paftete anſchneiden. Eutamer une 
ièce de drap; ein Stüd Tuch anfchneiden. 
Katamar avec la lime; anfeilen. Entamer 
un sac d'argent; einen Geldſack angreifen; 
das erfte Geld aus einem Sacke nehmen. On 
entame l'écorce de eertains arbres, pour en 
tirer la gomme; man riget die Rinde gewiſſer 
Bäume auf, man macht Einſchnitte in die Rin— 
de gewiſſer Bäume, um das Parz heraus zu 
ziehen. Entamer Ja chair; einen leihtenSchnitt 
in das Fleiſch machen. Le coup lui a entamé 
l'oss der Dieb, der Schnitt, 2c. bar ibm den 
Knochen leicht verlegt, ift bis auf den Knochen 
bincin gegangen. Entamer la roche; (Bergiv.) 
das Geftein verftufen. Entamer un bataillons 
in ein Bataillon einbreden. Dès que la pre- 
mière ligne fut entamée, tout le restes en- 
fuit; fo bald die erfte Linie durchbrochen oder 
geworfen war, nahm alles die Flucht. 

Fig. beige Entamer qch.; etwas anfangen; 
den Anfang mit etwas machen; ſich zum erſten 
male an etwas machen; eröffnen; auf die Bahn 
bringen, 2. Entamer un discours; ein Gr: 
foräch anfangen. 'Entamer une matière ; eine 
Materie auf die Babn bringen. Entamer une 
négociation; eine Unterhandlung anfangen 
oder eröffnen. Se laisser entamer; fid) mifs 
brauchen laffen; fi) zu viel von feinem Rechte 
vergeben; zu viel nachgeben ; iz. fi) zu etwas 
Pflihtwidrigem überreden laffenz fid binreife 
fen, zu etwad verleiten laffen. C’est un homme 
mou; il s’est laissé entarmer; er ift ein wei⸗ 
cher, ein ſchwacher Menſch; er hat fid miß- 
brauchen, er hat fit verführen, verleiten, übers 
reden laffen, ic. Ils ne savent pas où l’entamer; 
fie wiffen nicht, wie fie ibm beykommen follen. 


Entam: 


Entamer un cheval; (Reitſch.) einem Pferbe 


. bie erfte Lection geben. 


Entamure, s.f. der Anſchnitt; dasjenige, 
was zuerft von einer Sade abgefhnitten wors 
den tft; it. ber Anſchnitt; ber Ort, wo etwas 
zuerft angefdnitten worden ift; it. die Schram: 
me; eine leichte Wunde burd Verlegung der 
Oberfläche; ein leichter Rif ober Schnitt von 
einem Diebe, der nicht tief binein gegangen if. 
Il aime l’entamure du pain; er ißt gern den 
Anſchnitt, die Kante vom Brode, L'entamure 
d’un pâté; der Anjchnitt einer Paftete. Dinez 
avec nous, vous vous trouverez à l’entamure 
d'un bon jambon; effen Sie mit uns, Sie 
werden einen guten Sdnéen finden, ber beute 
zum evften male angefchnitten werden fol. Ce 
coup ne lui a fait qu’une légère entamure; 
diefer Dieb bat ibm nur bie Daut ein wenig ges 
ftreift. Ce n'est qu’une meurtrissure, ila’y 
a point d’entamure; 68 ift nur eine Quets 
ſchung, es ift Eeine Wunde ba. 

Les entamures, nennen die Steinhauer die 
erften Steine aus einem Bruce. 

En tant que, conj. fo fern, in fo fern, in 

fo weit, alé. Le roi, en tant que roi; der 
König, in fo fern er König ift, als König bes 
trachtet. Je m’y oppose eh tant que cela me 
touche; in fo fern die Sache mich angeht, bin 
ich danegen. Il a ce droit-là en tamt que secré- 
taire du rei; er bat diefes Recht alé Eöniglicher 
Gecretür. 
. Entassé, ée, part. et adj. gehäuft, aufges 
bäuft, 2. (©. Entasser) Man fagt: Les gens 
&toient là entassés les uns sur les autres ; die 
Leute ſtanden oder faßen da fehr enge, fehr ges 
drängt beyfammen. Im gem. Leb. nennt man eis 
nen £urzen, dicken, unterjesten Menſchen, dem 
der Kopf tief zwiſchen den Schultern fledt, Un 
homme entassé, ; 

Entassement, s. m. die Aufhäufung mehres 
ver Dinge auf und über einender; bie Zufams 
menbäufung, oder aud ſchlechthin, die Häufung. 
Il ya unsi grand entassement de papiers, de 
livres et d’autres choses dans eette chambre, 
qu'on n'y peut entrer; es liegen in dieſem 
Zimmer fo viel Papiere, Bücher und andere 
Sachen über einander ber, daß man nicht hin: 
ein gehen kann. Fg. jagt man: Un entassement 
defigures, demols, etc.; eine Men e zufams 
men gebäufter Figuren, Worte, 2c. hi yadans 
cette famille un entassement d'affaires qu'il 
sera diflirile de debrouillerz es ift in diefer 
Familie ein jolches Gewirr von allerlei in eins 
ander laufenden Händeln, daß es ſchwer ſeyn 
wird, fieaus einander au jegen. 

Eatasser, v. a. häufen, aufbäufen ; auf 
einander häufen; mehrere Dinge auf und über 
einander in einenDaufen zufammen legen, ftels 
len, fegen, fehütten, werfen, 10. Il entasse 
papiers sur papiers; er bâuft Papiere auf Paz 
piere; er bringt nad) und nad) ganze Haufen 
von Schriften gufammen. Il a entassé ses 
meubles l’un sur l’autrez er bat fein Hausge⸗ 
räth auf einen Haufen zufammen gelegt. En- 
tasser du foin; feu in Haufen fegen. Big. En- 
tasser affaires sur affaires, procès sur procès; 
Gefchäfte auf Geſchäfte, Prozeffe auf Progeffe 
bäufens fi immer mehr Geſchäfte auf den 


Ente 


Hals laden; immer neue Prozeffe anfangen; 

Ente, s.f. bas Pfropfreig; ze. ber gepfropfte 
Stamm oder Baum.Il y a beaucoup de jeunes 
entes dans ce jardin; e8 find viele junge ges 
pfropfte Bäume oder Stämme in biefem Gars 
ten. @. au& Eimplätre, 

In der Bout. heise Ente, ein vorfpringender 
viereckiger, fleinerner Pfeiler, den die Alten 
an bir Ede eines Tempels flellten. Une ente 
de moulin; ein angeftoßenes Stüd an der Rus 
the eines Winbmühlenflügele. L’ente d’un 

inceau ; (Mof.) der Stiel eines Pinfelés der 

infelftiel, forft aug La hampe d’un pinceau 
geua-nt. ©. auch Entes, 
Ente, ée, part. et adj. gepfropft, gezweigt, 
geimpft; it. eingezapft, 20.5 it. (Wapeut.) wels 
lenférmig in eimander hinein gehend. Une 
canne entee; ein aus mehreren Stüden zu—⸗ 
fammen geſetztes Rohr. 

Entéléchie, s. f. Durch dieſes Wort verſteht 
mon in der ac ſioteliſchen pts bie weſent⸗ 
liche Form, wodurch jedes einzelne Ding von 
feiner Gattung unter{hieben ift. 

Entement, s.m. das Pfropfen oder Impfen. 
© Enter, 

Entendement, $. m. ber Berftand; bas Ber: 
mögen ber Seele, deutliche Begriffe zu haben. 
L’entendement humain; der menichliche Ver⸗ 

and. L’entendenient, la mémoire et la vo- 

onté sont les trois puissances de l’äme; der 
Rerftand, das Gedächtniß und der Wille find 
die drei Kräfte ber Seele. Zumeilen beißt En- 
tendement aud fo biel als, Sens, Jugement, 
bon esprit, und bezeichnet dann eigentlid die {ns 
wendung des Verſtandes, die Vernunft, die 
Beurtheilungstraft. C’est un homme d’en- 
tendement ; er ift ein verffänbiger, vernünftis 
ger Mann. Il faut avoir perdu l’entendement 

our en user comme il a fait; man muf ben 
—*8 verloren haben, um es ſo zu machen, 
wie er es gemacht hat. 

Entendeur, s. m, einer, der etwas hört und 
wohl verftebt. Man braucht diefes Wott nur in 
folgenden ſprichwörtlichen Redensarten: A bon 
entendeur salut ; wehl bem, ber es verftanden 
bat; wer es verftanden bat, niag ſichs merken 
und zu Nutze machen. A bon entendeur peu de 
paroles; Gelehrten iftqut prebigen. 

Entendre, ».a. hören; burd das Gehör 
empfinden; it. hören, anhören; mit Aufmerk⸗ 
fam£eit und Geduld zuhören. J’etois si loin 

e je ne pouvois l’entendre; id war fo weit 
entfernt, daß ich ibn nicht hören fonnte. 
n’entend pas bien clair; il entend dur; ex 
* nicht wotl; er ift harthörig. Man ſagt: 

e ne l'ai jamais entendu; id) habe ibn nie 
gebôrt, welches fo viel heißt als: id babe ibn nie 
prebigen, fingen, auf der Flöte fpielen hören,zc. 
Entendre la messe; Meffe hören; die Meffe 
anhören; ber Meffe beywohnen. Entendre une 
lecture; eine Verlefung anhören. Entendre 
des témoins; Zeugen abhören, vernehmen; 
die Ausfagen der Zeugen gerichtlich anhören. 
Vous parlez tous à la fois; je ne sais auquel 
entendre; ihr fpret alle zugleich; ich weiß 
nicht, wem id) zuhören, wen ich zuerft anlıös 
gen foll. 

Entendre, Heißt aud, verftehen, begreifen. 
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Entendre le sens d’une phrase ; den Sinn eis 
ner Redensart verftehen oder beareifen. En- 
tendre le latin; bie lateinifhe Sprache ver» 
fteben ; Latein verftehen. H entend bien ‚son 
métier; er verfteht fein Handwerk, fein Ge: 
werbefehr gut. Man fagt: Il entend à demi: 
mot; man tarfihm nur einhalbes Wort fagen, 
fo weiß er fon, was man will; er begreift 
eine Sache fehr leicht. Cet homme entend la 
cour; biefer Mann weiß, wie es bey Dofe bers 
geht, wie man fid bey Hofe betragen muß. Il 
entend bien son monde; er fennt feine Leute 
fehr gut; erweiß, mit was für Leuten er es zu 
thun bat, oder wie man mit den Reuten uniges 
ben muß.- N’entendre ni rinre, mi raison; gar 
Éeiner Borftellung, gar feinen vernünftigen 
Gründen Gehör geben wollen. Wenn man im 
gem. Leb. abfolute fagt, Il entend, fo heißt das jo 
viel als: I sait bien ce qu'il fait; il est habile; 
er weiß, was er thut ; er verftcht ed; er ver: 
ftebt ſich darauf; er ift gefchickt. Ilnel’entend 
point; er verfteht esnicht, er weiß nidt, was 
er thut. &. auch Finesse, 

Entendre, heißt ferner, einmwilligen; in etwas 
willigen; feinen ®illen zu etwas geben; etwas 
gut heiffenz; und wird in diefer Bedeutung als ein 
Neutrum mit dem Barworte A gebraubr.S’il veut 
entendreau mariage qu’on lui a proposé, on 
offre, ete.; wenn cr in die Heirath, welche man 
ihm vergefhlagen bat, einmwilligen, wenn er 
feine Einwilligung zu der ibm vorgejdhlagenen 
Deirath geben will, fo erbiethet man fi, 2c. 
Man fagt auch: Il n'y veut point entendre; er 
will nichts bavon hören oder wiffen. Je le lui 
proposerai pour savoir s’il y veutentendre; 
ich will es ihm vorjchlagen, um zu hören, ob 
er es éingeben, ob er ſich darauf einlaffen, ob 
et fich dazu verfteben will. 

Donner à eutendre, laisser entendre; zu 
verfteben geben; auf eine verdedite Art merten 
laffen. Sous un faux donner (oder donné) à 
entendre; unter einer faljchen Vorausſetzung; 
oder aud, auf falfches Anbringen. 

Entendre, fommt aud in der Bedentung bon 
Vouloir, sber Avoir intention, vor. Je vous 
le promets, mais aussi j'entends que vous 
fassiez, etc. ; ichverfpreche es Shnen, aber ich 
will auch, daß Sie thun, 2c. J’ai toujours en- 
tendu que vous feriez cela ; 14 babe immer ger 
meynt, ed war immer meine Meynung, dab 
Sie diefes thun würden. Quand je dis qu’il 
écrit bien, j'entends parler desa prose, et 
non de ses vers; wenn ic fage, er fchreibt aut, 


. fo will id von feiner Profe und nidjt von feinen 


Berfen reden, jo meyne id feine Profe, und 
nicht feine Berje. 

s'Eutendre, v. rec. einander hören oder ver: 
fteben. On fait tant de bruit qu'on ne s’en- 
tend pas; man macht einen foldhen Lärm, ein 
folches Getôfe, daß man einander ‚nicht hört, 
daß einer den andern nicht verfteht. Man fant: 
Entendons-nous; wir müffen einander an: 
hören; wir müffen hören, was jeder von uns 
fagt; wir müffen einander verftebens wir müj- 
fen wiffen, wie jeder von uns denkt oder gefins 
net ifts ét, wir müffen einerlei Gefinnung ba: 
ben, und in Abficht des auszuführenden Vor- 
habens mit einander einig fepn. Je m’entends 
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bien; id weiß wohl, was ich damit fagen will. 

S’entendre à qch.; fi auf etwas verfteben; 
etwas wohl inne haben; gut mit eıner Sache 
umjugeben wiffen. Il ne s’entend pas mal à 
cette chose; er verftebt fich nidt Übel auf biefe 
Gate. 

S'entendre en qch.; fich auf etwas verftes 
ben; Kenntniffevon etwas befigen. Il s’entend 
en musique, en tableaux; er verfteht ſich auf 
die Mufit, auf Gemälde; er hat Kenntniſſe von 
der Muſik, von Gemälden. Man fagt aub: Il 
s’entend en bonne chère; er weiß was gut 
ſchmeckt, was zu einer guten Zafel gehört. 

S’entendre avec qn.; fid) mit jemanden ver: 
ftehen; gemeinfhaftlid mit ibm zu einergebeis 
men Abficht wirken; iz. mit einem im Yers 
ftändniffe ſtehen. S’entendre avec l’ennemi; 
mit demfeinde imSBerftänbniffe fteben. Sptichw. 
©. Larron. 

Cela s'entend; cela s'entend bien; bas 
verfteht fih; daran tft Fein Zweifel; das darf 
oder Éann nicht anders feyn. 

Entendu, ue, part. et adj. gehört, verftans 
ben, ıc. (S. Entendre) As Beywott hat En- 
tendu, ue, noch mehrere Mebenbedeutungen, und 
witd burd= erfabren, gibier, eingeridtet, ans 
geordnet, = überfegt. 
aux affaires, dans les affaires, au jardinage, 
au métier de la guerre; ein Mann, der in den 
Geihäften, in der Gartenfunft, im Kriegswe⸗— 
fen wohl erfahren ift; ein wohl erfahrner Ge: 
fhaftémann ; ein gefhicdter Gärtner 3 einer- 
fasrner Kriegsmann. Man fagt au ſchlechtweg 
Il est entendu; ‘il est fort entendu; er iſt er: 
fahren, febr erfahren. Un bâtiment bien en- 
tendu; ein wohl eingerichtetes, wohl angeges 
beneé Gebäude. Un habit bien entendu; ein 
gut gemadtes Kleid.Un tableau bien entendu; 
ein wobl angeordnetes Gemälde. L'ordonnance 
de ce tableau est bien entendue; bie Anords 
nung dieſes Gemäldes ift ſehr gut. | 

Entendu, witd in folgenden Redensarten fub: 
flantive gebraudt: Faire l’entendu; fid alts 
klug anftellen; einen großen Dünéel befigen ; 
nafeweis ſeyn; fit viel einbilden; fich bas An⸗ 
feben einer wichtigen, Elugen Perfon geben. Un 
mal - entendu; ein Mißverftand, Mißver: 
ftändnig. 11 y a du mal-entendu; es ſteckt ein 
Mißverſtand darunter. 

Bien entendu que, etc. ; mit bem Bebinge, 
unter der Bedingung, wohl zu verfteben, wohl 
verftanden, daß ıc. Je vous accorde cela, 
mais bien entendu que vous, etc. ; id) bewil⸗ 
lige euch diefes, aber mit bem Bebinge, daß 
ihr ꝛc. Voilà la règle; bien entendu qu’il 
y a des exceptions; biefes ift die Regel; wohl 
zu verftehen, daß es Ausnahmen davon gibt. 

Wenn Bien entendu allein fiebt, fo bedeutet es 
fo viel als, Sans doute, Assur&ment; ohne 
Bweifel; allerdings; ganz gewiß. Viendrez- 
vous comme vgus l’avez promis ? Bien en- 
tendu ; werden Sie Éommen, wie Sie verfpros 
den haben? werden Sie Ihr Vexiprechen bal: 
ten und fommen? allerdings. 

Entenne, ©. Antenne, 

Entente, s. f. der Sinn, der Berftanb eines 
Wortes, das einer doppelten Auslegung fähig 
if. Mots à double entente, à deux ententes; 


a homme bien entendu 


Entent 


zweibeutige Wörter. Sprichw. L'entente est 
au diseur; jeder ift ber befte Ausleger feiner . 
Worte. - 

In der Malerei und Baukunft heißt Entente; 
bie mit Verſtand und Gefhmad gemachte Ans 
ordnung ber mannigfaltigen Theile eines Ges 
mäldes, eines Gebäudes. Ce tableau est d’une 
bonne entente; diefes Gemälde ift gut anges 
ordnet. Une architecture de bonne entente; 
eine mit Geſchmack angeordnete Bauart. Il n’y 
a point d’entente dans ces couleurs; biefe 
Sarben ftehen nicht gut beyfammen, ſchicken fid 
nicht zufammen. 

Enter, v. a. (Bärtn.) pfropfen, impfen, 
äweigen, (pelgen); -i. (Schrein. und Zimmerm.) 
einzapfen oder einfalzen; vermittelft eines 
Bapfens oder Falzes an einander fügen. Enter 
un poirier, Un pommier; einen Birnbaum, 
einen Apfelbaum pfropfen. Enter france sur 
franc; zahm auf zahm pfropfen; ein Reis von 
einem guten Obltbaume auf einen andern 
Baum pfropfen, ber fonft aud gutes Obft 
trägt. Enter sur sauvageon; auf einen wils 
den Stamm pfropfen. Enter en fente; inben 
Spalt pfropfen. Enter en oeillet, en boue 
ton; dugeln, oculiren ; ein Auge eines trags 
baren Baumes in die Rinde eines andern Bau 
mes, an die Stelle eines dort frifch abgelösten 
Auges, fegen. Enter en couronne; fronen- 
weifeauf den Rand impfen oder in die Rinde 
— Enter en &cusson; mit dem Schilds 
ein pfropfen. (S. Écusson, Emporte-pièce, 
Greffer, Oeil und Poupée ; Bären.) Fig. nenne 
man, Une maison, une famille entée sur une 
autre ; ein Daus, eine Kamilie, bie durch Deis 
rath oder fonft auf eine {rt in eine andere Fa: 
milie gekommen ift, fo daß fie jest den Namen 
und bas Wapen biefer Familie führt. Mon fagt 
auch: C’est un homme de guerre enté sur 
un patricien; aus einem Patrizier ift er ein 
Kriegamann geworben. Il a beaucoup de viees 
entés sur de bonnes qualités; er befiét nes 
ben feinen guten Eigenjhaften auch viel Untus 
genden. 

Enter une penne; (alfeni.) einen Falten 
ſchiften; ihm eine Schwungfeder, die zerftoßen 
oder zerbrochen if, an eine andere anmachen. 

Entériné, ée, part. et adj. gerichtlich anges 
nommen ober beftätigt. ©. Enteriner. 

Entérinement, s, m. die gerichtliche Xnneb: 
mung, Billigung, Beftätigung, Gewährung ; 
bas gerichtlidye Gutbeiffen. 

Entériner, v. a.’gerichtlich annehmen, ges 
währen, beftätigen. Entériner une requête, 
eine Bittfbrift gerichtlich annehmen. Enté- 
riner une grâce, des lettres de grâce; eine 
Gnade, einen Begnadigungsbrief gerid)tlid be: 
ftätigen, und ihm dadurch volle Kraft geben. 

Entérocèle, 5. f. (Urzen.) der Darmbrud) ; 
ein Bruch des Darmfelles in ber Gegend des 


Schoßes. 

Entero-cystockle, s. f. der Blaſen⸗ und 
Darmbruch. 

Entéro-épiplocèle, s. f. der Retzdarmbruch. 


Entéro-gastrocèle, s. . ber Bauchbruch. 
Entéro-hydrocèle, s, f. ber Darm⸗ und 


Waſſerbruch. 
Entérologie, s. f. die Lehre von ben Einge⸗ 


Entero 


weiben. 

Entéro-mérocèle, s.f. der Schenkelbruch. 
©. Hernie, 

Entéromphale, 3. f. der Rabelbrud. S. 
Hernie. 

Entéroraphe, Entéroraphie, s. f. die 
Darmnaht; die Naht, wenn man zerriffene 
oder durchflochene Därme zufamm en nähet. 

Entérotomie, s. f. ber Darmſchnitt; die 
Abfonderung bes* branbigen ŒÆbeiles der Ge: 
bärme von den gefunden, 

Enterré, ée, part. et adj. beerdigt, begras 
ben, ıc. (©. Enterrer) Une maison enterrée; 
un jardin enterré; ein febr tiefliegendes 
Haus ; ein Garten, ber fehr niedrig liegt, ber 
eine niedrige tage bat. Une batterie enterrée; 
eine gefenfte Batterie, deren Bettung tiefer 
liegt, alé die Kelbftücte. 

Enterrement, s.m. die Beerdigung, das Bes 
gräbnifs die Handlung, ba man eine Leiche 
beerbiget, begräbt oder zur Erbe beftattet ; bas 
geichenbegängniß; die Leiche. Aller à l’enter- 
reınentz zum Begräbniffe, zur Leiche geben. 
Asäister à l’enterrement ; der Beerdigung, 
dem keicyenbegängniffe beywohnen. Je suis 
prié d’un enterrement ; id) bin zu einem Reis 
enbegängniffe oder zur Reiche gebethen. Voir 
passer un enterrement ; eine Leiche vorbey 
tragen ‚oder führen ſehen; einen Leichenzug 
vorbeny gehen feben. 

Enterrer, v. a, beerdigen, begraben; zur Ers 

be beftatten ; it. vergraben; in die Erde gras 
ben, fegen oder legen. On l’à enterré la nuit 
sans cérémonie ; man bat ihn bei Radt, zur 
Rachtzeit ohne Geremonien begraben. Ilaété 
enterré dans l’église; er ift in der Kirche bes 
graben worden. Enterrer de l’argent dans 
une cave; Gelb in einem Keller. vergraben. 
Enterrer des oignons de tulipe; Tulpen⸗ 
zwiebeln feben oder legen, in die Erde legen. 
Quand on a arraché du plant, il faut l’en- 
terrer promptement de peur qu’il ne se 
sèche ; wenn man Fächſer abgerifjen hat, muß 
man fie gleich in die Erde fegen, damit fie nicht 
vertrocknen. 
NS Sig. und ſptichw. ſagt man: Cet homme-là 
nous enterrera tous 3 biefer Mann wird uns 
alle begraben, wird uns alle überleben; odet 
auch, diefer Mann wird unfer aller Ruhm vers 
bunfeln. Enterrer la synagogue avec hon- 
neur; fi mit Ehren aus einem Handel zie= 
ben; eine Sache mit Anftand endigen, mit gu⸗ 
ter Manier davon fcheiden. Il se veut faire 
enterrer sous les ruines de sa place; er will 
fi unter den Trümmern feiner Feftung bez 
graben laffen ; er will eher fterben, als die Fes 
ftung übergeben. Enterrer son secret; fein 
Gebeimnif vergraben, forgfältig bewahren. 
Enterrer ses talens; feine Zalente, fein Pfund 
vergraben; fie unbenubt laffenz feinen Ges 
braud) davon madyen. S’enterrer tout vif, fic 
lebendig — ſich ganz von der Welt ab⸗ 
ſondern. Il s’est enterré daus la province; er 
lebt ganz ftille und einfam in ber Provinz; er 
bat die große Welt verlaffen, und lebt für fid 
an einem Eleinen Orte. 

Entes, uf pl. auögeftopfte Bôgel, welde 
man an die Netze befeftigt, in welchen man Bés 
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gel fangen will, um fie dadurch herbei zu locken. 
Entêté, ée, part, et adj. eingenommen 5 it. 
eigenfinnig, ftarrföpfig, 2c. (S. Entêter) Elle 
est entêtée de sa beauté; fie ift von ihrer 
Schönheit eingenommen; fie bat fih in ben 
Kopf gefegt, fie fev ſehr fhôn. Il est entêté du 
— er iſt auf das Spiel erpicht. Un vieil- 
rd entete; ein eigenfinniger alter Mann. 
Un enfant entêté; ein eigenfinniges, ftarrs 
köpfiges Kind, Man fagt fubflontive: C’est un 
entete; er ift ein eigenfinniger Kopf, ein 
Starrfopf. | f 
Entêtement, s.m. ber Œigenfinn,bié Start« 
Eöpfigkeit. Ilest d’un entètement qu'on ne 
peut pas vaincre; er befist einen unüberwind⸗ 


Entete 


"lichen Eigenfinn. Man fagt : Il a un grand en⸗ 


têtement pour cette femme; er ift aufferor: 
dentlich für biefe Frau eingenommen: 

Ente£ter, v. a. den Kopf einnehmen; in ben 
Kopf fteigen. Le charbon entete; der Roblens 
bampf nimmt den Kopf ein. Ce vin est fu. 
meux, ilentötez biefer Wein ift raſch, er ftcigt 
in ben Kopf. Sig. Les louanges entêtent; vies 
les Lob benebelt ben Kopf, macht ftolz. Etre 
entêté degn,, de qeh. ; für jemänben, für ei 
ne Sade eingenommen feyn. Qui est-ce qui 
vous a entêté de cet homme-là, de ce sys- 
teme? mer hat Sie fo febr für biefen Mann, 
für biefes Syſtem eingenommen ? S’enteterde 
geh. ; ſich etwas in den Kopf fegen, und eigen« 
fanis babey beharren. Il s’est entêté de cette 
femme ; er ift aufferorbentlid für biefe Frau 
eingenommen. C’est un fuge dangereux, il 
est trop sujet às’entêter; er ift ein gefährlis 
her Richter, er läßt fich Pr zu leicht einneb: 
men. Entèter une épingle 3 (Nadl.) eine Nas 
bei anföpfen ober flämpen, melbes man auf 
Frapper une épingle nennt. 

atêteur, 8.m. (Nadl.) der Stämper. ©, 
Frappeur. 
uthousiasme, s.m. die Begeifterung, bie 
Entzüdung; ie. die Schwärmerri; die ſchwär⸗ 
merifhe Anhängigkeit oder Vorliebe für eine 
Perſon oder Sache. La Sibylle dans son en. 
thousiasme avoit prédit que, etc.; die Si—⸗ 
bylle hatte während ihrer Bl vorher 
gefagt, baf, ꝛc. L’enthousiasme d’un poète, 
"un orateur; die Begeifterung eines Dichters, 
eines Rebners. Quand l’entheusiasme le 
prend; wennerin Begeifterung geräth. Il lui 
prend des enthousiasmes ; er befommt Bes 
geifterungen oder Entzücdungen. Entrer en 
enthousiasme; begeiftert, entzückt werden; 
in Begeifterung gerathen. Son enthousiasme 
pour cet auteur, pour cet ouvrage, l’aveuglez 
feine ſchwärmeriſche Vorliebe für biefen 
Schriftfteller, für biefes Werk madt ibn blind, 
verblendet ibn. Ses enthousiasmes sont ri- 
dieules, mais ils ne durent pas; feine@dwärs 
—— ſind lächerlich, aber ſie dauern nicht 
ange. 
nthousiasmé, ée .et adj. begeiftert 
ic. ©. re ug — 

Enthousiasmer, o. a. begeiſtern; mit leb⸗ 
haften Empfindungen des Vergnügens und der 
Bewunderung erfüllen; entzücken. La lecture 
de cet ouvrage l’avoit enthousiasmé; die 


Lefung dieſes Werkes hatte ihn begeiftert. Il 
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est enthousiasmé de cette musique; er ift 
von diefer Muſik ganz entzückt, ganz brgciftert. 
Cet homme s’enthousiasme aisément ; dies 
fer Menſch geräthleidt in Begeifterung, wird 
leicht begeiftert, oder aud, verfällt leicht in 
Schwärmerei. 

Enthousiaste, s.m. et f. der Schwärmer, 
die Shwärmerinn. Man fagt aud: Ilest en- 
thousiaste de cet ouvrage; er bat eine ſchwär⸗ 
merifche Borliebe für dieſes Werk. 

Enthymème, s.m. (£og.) ein verſtümmel⸗ 
ter Schluß, der nur aus zwei Sätzen beftebt, 
indem man, um der Kürze willen, den dritten 
Sas im Sinne behält. 3.8. La raillerie fait 
des eunemis, done il faut l’eviter; Spötterei 
macht Feinde, man muß fie alfo vermeiden. 

Entiché, ée, part. et adj. (bon dem unges 
wöhnlichen Zeitworte Enticher) angeftedt, ans 
gefault, anbrüchigz was anfängt zu faulen 
oder zu verderben. Ces fruits sont un peu en 
tichés; diefes Obft ift ein wenig angeſteckt, ans 
geftoßen. Big. fagt man im gem. £eb. Qui vous 
a entiché decette opinion? wer bat Sie mit 
diefer Meynung angeftectt? wer hat Ihnen 
diefe Meynung beygebradht? | 

Entier,ière, adj. ganz, ungertbeilt ; deffen 
Theile alle beyfammen find ; ie. gänzlich, völ⸗ 
lig. Un pain entier; ein ganzes Brod. Une 
année entière; ein ganzes Jahr. Un jour en- 
tiers einganzer ag. Le monde entier; die 
ganze Welt. Un cheval entier ; ein Henaft; 
ein unverfhnittenes Pferd männliden Gez 
fchlechted. Zumeilen wird das Wort Tout nod ju 
Eutier gejegt. Attendre une heure toute en- 
tiere; eine ganze Stunde warten. Lire un 
livretout entier ; ein Buch ganz lejen. Vivre 
dans un entier delaissement ; in einer gänzlis 
den Hülflofigkeit leben; gänzlich von aller 
Welt verlaffen feyn. Laisser une entière li- 
berté à ses amis ; feinen Freunden eine völlige 
Freiheit laffen. Conserver sa raison toute en- 
tiere; feine völlige Vernunft behalten, 

Sig. fagt man: Cette affaire, cette charge, 
eette science demande un homme tout entier; 
biefes Gefchäft, diefe Bedienung, diefe Wiſſen— 
fhaft erfordert einen ganzen Mann, einen 
Mann, der alle nöthige Fähigkeiten dazu hat, 
und fit benfelben ganz widmet. Mourirtout 
entier ; na feinem Tode ganz vergeffen wers 
den; keinen Nachruhm hinterlaffen. 

Subflantive fagt man: En son entier; en 
leur entier; gang, unverändert, unverlegt ; 
was noch in feinem vollfommenen 3uftande ift. 
Cette histoire est rapportée en son entier 
dans un tel livre; dieje Gefhichte ift ganz in 
bem und dem Buche angeführt, ftebt ganz in 
dem und dem Bude. Ce temple est encore en 
son entier ; diefer Zempel fteht nod ganz da, 
tft noch unverlegt. La chose est en son entier; 
biefe Sache ift noch unverlegt, ift noch in ihrem 
vorigen Zuftande ; die Lage der Sache iſt noch 
die nämlide. Remettre les choses en leur 
entier; bie Sachen wieder in ihren vorigen 
Zuftand verfegen oder herftellen. (S. aud 
Restituer) Man nenat, Un entier, oder Un 
nombre entier; eine ganze Zahl, im Gegens 
fage eines Bruches. J 

Entier, heißt auch fo viel als, Opiniätre, At. 


Entie 


taché à ses sentimens; hartnädig; eigenfins 
nig auf feiner Meynung beiarrend. C’est un 
homme entier, bien entier, fort entier en ses 
opinions; c'estun esprit entier; er ift ein 
eigenfinniger Mann, ein Mann, der febr harts 
nädig auf feinen Meynungen bebarrt: ein eis 
genjinniger Kopf. Cette femme est fort en- 
tiere; diefe Frau ift fehr eigenfinnig, fehe 
köpfiſch, bat ihren eigenen Kopf. 

Entierement, adv. ganz, gänzlich, völlig. 
Entiérement ruiné ; ganz, gänzlich, völlig zu 
Grunde gerichtet. | 

Entité, 5. M Unter diefem Worte berſteht man 
in der ſcholaſtiſchen Philosophie dasjenige, was die 
Wirklichkeit und das Wefen einer Sache aus⸗ 
macht ; das Seyn und die Wefenheit einer 
Sadıe. 

Entoilage, s. m. feine Leinwand, Reffels 
tuch, 2c. woran man Spigen nähet. In Deutſch⸗ 
lond nenne man aud eine geiviffee Art, von 
Bwirn oder Seide gewebter oder geflöppelter 
Spigen, Entoilage, 

Entoile, &e, part. et adj. befegt; it. aufges 
aogen. ©. Entoiler. 

ntoiler, v. a. Leinwand, Neffeltuch, ıc. an 
Spigen annähen; Spigen mit Leinwand, Ref 
feltud, 2c. befegen. Entoiler une estampe, 
une carte de géographie; einen Kupferſtich, 
eine Landkarte aufziehen, auf Leinwand ziehen, 
aufleimen oder aufpappen. 

Entoir, $. m. bas Pfropfmeffer. ©.Grefloir. 

Enıoise, ée, part. et adj. aufgeklaftert, ıc. 
©, Entoiser. 

Entoiser, v. a. aufflafterns Elaftern; in 
Klafter feben und meflen; nad) Klaftern oder 
Ruthen ausmeffen. Entoiser des moëllons; 
Bruchfteine in vieredige Haufen auflegen, um 
fie nach Klaftern oder Ruten zu meffen. 

Entonné, ée, part. etadj. gefaßt; it. anges 
flimmt, ıc. ©. Entonner. 

Entonnement, s.m. die Faſſung; die Hands 
lung, ba man etwas in ein Faß füllt, 

ntonner, v.a. faffen; in ein $aß, in eine 
Zonne füllen. Entonner du vin, dela bièrez 
Wein, Bier faffen, in Fäſſer füllen. 

Entonner, heißt aud, anftimmen ; den Ton 
angeben, und anfangen zu fingen; (intoniren). 
Entonner le Te Deum; das Te Deum(ÿirt 
Gott, did) loben wir) anftimmen. Ce chantre 
entonne bien; ilamal entonné; biefer Säns 
ger intonirtgut, bat falfd intonirt. Entonner 
un air; eine Arie anfangen 5 die erften Worte 
einer Xrie fingen, und den Zon angeben. 

Entonnoir, $. m. der Trichter. Un enton- 
noir de fer-blane; ein Trichter von weiſſem 
Eiſenbleche; ein blecherner Trichter. Un en- 
tonnoir de verre; eingläferner Zricter. 

In der Unat. heißt Entonnoir, der Hirntride 
ter; ein trichterförmiger Gang im Gehirne zu 
Abfü:rung der Feuchtigkeit; und bep den Mis 
nicern, die trichterförmige Öffnung, welche eine 
gefprungene Mine zurüd läßt, von einigen der 
Auswurf genannt. 

Entorse, s, f. die Berbrebung oder Verrens 
tung eines Muslelé, eines Nerven. (S. Dé- 
torse) Fig. fagt man im gem. £eb. On lui a donné 
uneentorse; man bat ibm einen Queritrid 
durch feine Rechnung gemadt; man hat feine 


Entor 


Abſicht, fein Borbaben vereitelt. Donner une 
entorse à un passage ; eine Stelle verbrehen; 
ihr in böslicher Abficht eine falfche Deutung 
eben. 

. Entortillé, ée, part. et adj, eingewicfelt, 
umwounben, umfchlungen, 2c. (©. Entortiller) 
Cheveux entortilles; fraufe, lodige Haare. 
Sig. Une période entortillée; eine verwirts 
te, verfraubte ober verworrene Periode, in 
melcher die Wörter und Gebanfen verwirrt uns 
ter einander laufen, fo daß man Mühe bat, den 
Einndavon zu finden. La suture entertillee; 
. (Chir) die Naht an einer Haſenſcharte; bie 
Haſenſchartnaht. 

Entortillement, s.m. bas Winden, bie Wins 
dung, bas Krümmen ; die Dandlung, ba fic etz 
was in einer gefrümmten, fhlangenférmigen 
inte umetwas herum winbet oder krümmet, 
und es umfclingt. L’entortillement d'un 
serpent; das Winden und Krümmen, die 
Windungen und Krümmungen einer Schlans 

e. L’entortillement du lierre autour d’un 
arbre; bas Winden des Œpheucé um einen 
Baum herum. Fig. fagt man: Il ya de l’en- 
tortillement dans cette phrase; dieſe Redens⸗ 
art bat eine falfche, unregelmäfige Wendung; 
biefe Worte find unnatürlich und unregelmäßig 
verfeét. 

Entortiller, v. a. einwideln; in etwas wils 
fein; ummideln ; überwideln; rings umher 
wickeln; umfchlingen, umwinden. Entortillez 
cela dans du papier ; wickelt diefes in Papier 
ein. Le lierre entortille les arbres, s’entor- 
tille autour des arbres; der Œpbeu umfchlingt 
die Bäume, fhlingt oder minbet fid um bie 
Bäume herum. S’entortiller dans son man- 
teau, dans sa couverture; fich in feinen Mans 
tel, in feine Dede einwicdeln. ig. Cet auteur 
entortille ses pensées de facon, qu’on n'y 
entend rien} biefer Schriftfteler verwidelt, 
verſchraubt feine Gedanken fo, daß man nichts 
davon verftebt. 

Entour,'s. m. Diefes Wort ift meiflens nur in 
der mehreren Zahl gebraudlid, Les entours; die 
Gegend, der Pla zunähft um etwas berum; 
die umliegende Gegend, L’ennemi s’est as- 
sure des entours de la place ; der Feind bat 
fi) der Gegend um die Feftung herum bemädh- 
tigt. Fig. fagt man von einem Menſchen, der 
Leute, die er zu feinen Abfichten nöthig hat, auf 
feine Seitezu bringen und für ſich einzunebs 
men weiß: Il sait bien prendre les entours, 
Man nennt, Les entours de gn.; biejenigen 
Perfonen, bie einer gewöhnlich um fich bat, 
mit weldyen er befkändig umgeht ; feine Ver⸗ 
trauten. 

A l’entour, ado. in ber Runde; im Ums 
Ereife. x 

* Entourage, s, m. dasjenige, was einen 
Körper umgibt oder einfchließt. 

Entouré, ée, part. et adj. umgeben, ums 
ringt,2c. S. Entourer. 

Entourer, 9. a, umgeben ; auf allen Seiten 
einfchließen; umringen. Entourer une ville 
de murailles; eine Stabt mit Mauern umges 


ben. Le prince étoit entouré de ses gardes, : 


des seigneurs de sa cour; ber Fürſt war von 
feiner Leibwache umringt 3 die Vornehmen des 


Entour 
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Hofes ffanben um den Fürften herum. 

Entournure, s. f. der rundliche Ausſchnitt 
an einem Ärmel, ba wo er die Schulter bes 
rührt. | 

s’Entr’accuser, w. rec. einanber, einer den 
andern anflagen. Ils s’entr'accusoiont de 
crimes énormes; fie Elagten einander wegen. 
abſcheulicher Verbrechen an; fie befchuldigten 
einander abfcheulicher Berbreden. 

Entr’acte, 3, m, der Zwifchen: {ct ; die Zwi⸗ 
fchengeit zwifchen zwei Acten oder Aufzügen 
eines Schauſpieles; it. das Bwifenfpiel ; die 
Mufik, die Stücke oder Borftellungen, welche 
während der Zwifden:Acte von dem Orchefter 
gemacht oder von Zänzern gegeben werden. 

‚ Entrage, s.m. das Gintrittégelb, der Vor⸗ 
ftand, basjenige@apital, welches ein Padter 
erlegen muf, bevor er das gepadhtete Gut ans 
tritt; it. der Antritt des Gutes felbft. 

s’Entr’aider, ©. rec. einander, eincr dem ans 
dern helfen, beyfteben. 

Entrailles, s. f. pl. dad Eingeweide, bie Eins 
geweide der tbieri den Körper. On l’a ouvert, 
et on lui a trouvé toutes les entrailles fort 
saines; man bat ihn geöffnet, und fein ganzes 
Eingeweide febr gefund gefunden. Il a les en- 
trailles krülées ; er bat den Brand in den Ges 
bärmen. Fig. nennt man, Les entrailles de la 
terre ; die Eingeweide ber Erde; das Innere 
der Erde. Les entrailles paternelles; die vä 
terliche Liebe und Zuneigung zu den Kindern. 
Cette femme a des entrailles de mère pour 
cet enfant; diefe Frau bat eine mütterliche 
Liebe oder Zuneigung zu diefem Kinde, liebt 
diefes Kind wie eine Mutter. Les entrailles 
de la miséricorde de Dieu; die herzliche, die 
väterlihe Barmherzigkeit Gottes. Fig. fage 
man aud: Cet homme a de bonnes entrailles, 
les meilleures entrailles du monde; biejer 
Menfd bat ein gutes Herz, bat das befte Herz 
von der Welt. Cet acteur a.des entrailles; 
biejer Schaufpieler bat Gefühl, fpielt feine 
Rolle mit Wärme und Wahrheit. Zuweilen ver: 
febt man unter Entrailles, die Kinder. C'est 
un homme armé contre ses propres en 
trailles; diefer Mann wüthet gegen jeine eiges 
nen Kinder. 

s’Entr’aimer, v.rec. einander, einer den an⸗ 
bern lieben. 

Entrainé, ée, part. et adj, fortgeriffen, oc. 
©. Entrainer. 

Entrainement, s, m. die Fortreiffung, Hin⸗ 
reiffung. Wird gewöhnlih nur im figärliben Ver— 
flande gebraude, und von dem Suftande geiagt, da 
man von einer Leidenfchaft, von einer Gewohn⸗ 
beit, von einem Bergnügen bingeriffen wird. 
Cette tragédie a produit le plus grand etfer, 
et l'entrainement a été général ; diefes raus 
erſpiel bat die größte Wirkung hervorgebracht, 
und man war allgemein davon bingeriffen. 

Entrainer, p. a, fortreiffen; von einem Ors 
te wegreiffen, fortſchleppen; forttreiben; treis 
benb von einem Orte entfernen; ir. fig. binreifs 
fen; babin reiffen; fich unfers Herzens, unſers 
Willens mit Gewalt bemädtigen; it. an fit 
ziehen; auf jeine Seite ziehen; für fid einneh— 
men: ie. nad fid ziehen; zur Folge haben. 
Les torrens entrainèrent tout; die Ströme, 
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die Wafferfluthen riſſen alles mit Mibffort, 
degel est venu tout à coup, et a entrainé 
tous les bateaux; auf einmal fiel Thauwetter 
ein, und die Eiöfchollen trieben ale Schiffe 
fort. Sig: La passion l’a entrainé; bie £eidens 
Schaft hat ihn bingeriffen. Il s’est laissé en 
trainer par le mauvais exemple; er hät fid 
burd bas bôfe Bevfpiel binreiffen, verführen 
laffen. Cet orateur entraine l'esprit de tous 
ses auditeurs} biefer Rebnet zieht alle feine 
Zuhörer anfich, nimmt alle jeine Zuhörer zu 
feinem Vortheile ein, Il a entrainé tous ses 
amis dans sa ruine; er bat alle feine Freunde 
“ mit in fein Unglüd gezogen: Entrainer les 
cœurs ; die Herzen an fid) ziehen, zu fich: bins 
reiffen. Cette chose entraine avec elle des 
suites fort fächenises ; dieje Sache zieht fehr 
verdrießliche Folgen nach fich. 

Entrait, s.m. (Jimmerm.) ber Spannriögel; 
ein Balken oder Riegel an einern liegenden 
Dadftuble, wodurd) die einander gegen Über 
ſtehenden Stuhlſäulen unter denKehlbalken mit 
einander verbunden werden. 

Entrant, ante, adj. einnehmend, eins 
fchmeichelnd, Il à je ne sais quoi d’entrant, 
er bat fo etwas Einnehmendes, bas fid) nicht 
wohl beichreiben läßt. (men. gebt.) S. Insi« 
nuant, Engageant. ; 

Entrapeté, ée, adj. (Baut.) Un pignon eri« 
trapeté; eine mit 3innen oder Einjchniften ges 
machte und abgerückte Borftehung der Brands 
mauer zu beiden Seiten eines @iebels an alten 
Gebäuden. | 

s’Entr’appeler, v, rec. einändet, einer den 
andern rufen; einander zurufen. Dans ce 
désordre et däns l’obscurité ils s’entr’appe- 
loient ; in biefet Verwirrung und bey der 
Dunfelheit riefen fie einander zu: 

Entravaillé, ée, adj. (Wapent.) witd von 
Bögeln gefage, deren Flügel oder Füße mittelft 
eines Stodes aus einander gefperrt find. 

* Entravant,ante, adj. feffelnb ; wodurch 
die freie Bewegung, ber freie Lauf einer Sade 
gehemmt oder aufgehalten wird, Gig. Les for- 
mes entravantes dela justice; der die Frei: 
beit hemmende Gang ber Gerechtigkeit. 

Entravé, ée, part. et adj. gefpannt, gefefs 
felt,2c. ©. Entraver. | 

Entraver, o. a. (un cheval) ein Pferb ſpan⸗ 
nen oder feffeln ; ibm auf ber Weide die Bors 
derfüße mit Striden zufammen fleifen, das 
mit es nicht entlaufe, Entraver l'oiseau; 
(Halteni.) dem Falken die Füße mit einer Leine 
binden, bamit er fid) die Haube nicht herunter 
rage. Sig. Entraver l'esprit de l’homme; 
dem Geifte bes Menſchen Feffeln anlegen. En- 
traverla navigation des puissances neutres; 
die Schifffahrt der neutralen Mächte hindernz 
derfelben Hinderniffe in den Weg legen. 

s’Entr’avertir, 9.rec. einander benadtids 
tigen; einer bem andern Nachricht ober ein 
Beichen geben. 

Entraves, s. f, pl. die Spannriemen, 
Spannftride, Spannfpeile, womit die Pferde 
auf der Weibean den Füßen gefpannt oder gez 
fefjelt und verhindert werben, weiter zu gehen, 
als fie follen, oder zu entlaufen. Mettre des 
entraves à um cheval; ein Pferd fpannen 


Entre 


oder feffeln. 

Sig. wird Entrave ſowohl in der einfaben als 
in der mehreren Zahl, in der figütlichen Bedeutung 
bon Obstacle oder Empêchement gebraudt. 
Cet homme s'est mis des entraves à lui. 
même ; diefer Menſch bat fich ſelbſt Hinderniſ⸗ 
fe in ben gelegt, bat fich felbft im Wege 
geftanben. La jeunesse est naturellement 
emportée, elle a besoin de quelque entrave 
qui la retiennez; die Jugend ift von Ratur 
bigig, auffahrend, zur Ausſchweifung geneigt, 
gl eines Zügels, der fie in Schranken 

lte. 

Entre: Ein Botwort, welches auf manchetlei 
Urt gebtaucht und überfegt werden kann. Wenn es 
ein Dafeyn in der Mitte zweier Dinge, ober 
eine Richtung und Bewegung nad dem Raume 
bezeichnet, welcher ziwei Dinge trennt, fo wird 
es durch Zwiſchen Überfest. Il étoit assis entre 
nous deux; er faß zwifchen uns beiden. Ce 
bataillon se trouvoit entre deux feux; biefeë 
Bataillon befand fit zwiſchen zwei Feuern. 
Il s’est venu mettre entre ces deux hommes 
qui se battoient ; er hat fid) zwi chen diefe bei 
den Männer geftcllt, welche fic ſchlugen. Entre 
Paris et Rome; zwiſchen Paris und Rom. 
Mettre un homme entre quatre tmutailles; 
einen Menſchen zwifchen vier Mauern ins 
fegen; ihn einfperren. La vertu est entre 
deux vices; die Tugend ſteht zwiſchen zwei 
Baftern mitten ine; : 
Entte, mwitd aud bot der Zeit péfagt, und dann 
leidfalis burd - Bwifchen - überfegt. Entre onze 
Fund et midi; zwiſchen eitf und zwölf Ur, 
Entre ci et demain;zwijchen heut und morgen. 
Entre deux soleils; zwiſchen Moraen und 
Abend; in der Zeit, die zwiſchen dem Aufgange 
und Untergange der Sonne verfließt. ©. aut 
Chien und Doux, _ 

Wenn Entre Im Sranzöfiiden fo Biel beige als 
Parmi, fo wird es duch + Unter- übetfegt. la 
êté trouvé entre les morts; er ift unter ben 
Zobten grues worden. Entre toutes les 
merveilles de la nature, iln’y en a point, 
etc. ; unter allen Wundern der Natur ift kei: 
nes, 2c. Entr’autres; unter andern. Man fage 
im gem. £eb. Cela soit dit entre nous; odet auch 
ſchlechtweg, Entre nous; dag fey unter uns ge 
fagts unter uné. 

In gerviffen Redensarten Fann Entre fo wohl 
dutch - Zwiſchen, als burd - Unter - überfege wer 
den. z. B. Il n’y a aucune différence entre ces 
deux personnes; esift zwiſchen oder unter dies 
en beiden Perfonen Kein Unterfhiedb. Semer 

discorde entre deux familles; Uneinigfeit 
unter oder zwiſchen zwei Familien féiften. 

Bedeutet Entre fo viel als Dans oder En, fo 
wird es duch- In - überfege. Je le remettrai 
entre vos mains; id werde es in Ihre Hände 
überliefern. Il ıme prit entre ses bras; ernahm 
mich in feine Arme. | 

Wird Entre nod das Vorwort De — 
fo überſetzt man es dutch-Aus. On l’arrac 
d'entre les bras de sa mère; man riß ibn aus 
den Armen feiner Mutter. Un d’entre vous; 
einer aus eurer Mitte; einer von eud). 

Wenn Entre mit einem Zeitworte sufammen gts 
ſetzt witd, fo zeige es eine Verminderung der Hand: 


— 
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tung on. 4. B. Entr’ouvrir; halb, zur Hälfte 
öffnen. Entr'ouir, nur halb hören, 2c. 
Auſſerdem wird Entre mie einer Menge von Beite 
mörtern zufammen gefegt, die als Reciproca ge: 
braucht werden, da es denn zwiſchen die Perfon und 
das Zeitwort zu fiehen komme, und im Deutſchen 


dur Eınander,, einer den andern - überfege 


‘wird: 3. B. S’entre-choquer; einander, einer 
den andern floßen; 2c. wovon inan die gebräuds 
lichſſen an ihrem Orte finden wird, 

Entré, ée, part. et adj, hinein ober herein 
gegangen, 2c. ©, Entrer, — 

Entre-baillé, ée, part. et adj, halb geöffnet, 
halb offen. 11 faut laisser cette porte entre. 
baillée; man muß diefe Thilr halb offen Iaffen. 

Entre-bailler, 9. a. halb öffnen. Entre. 
bailler une porte, une fenêtre; eine Thür, ein 
Senftér halb öffnen oder aufmachen, 

s’Entre-baiser, v, }ec. einander, einer den 
andern füffen. N 
= Entrebande$ ober Entrebates, s, f. pl. die 
Sablleifte, das Sahlband, im gem.Leb. das Salb⸗ 
Ende; der äuſſerſte Rand an gewebten Zeugen, 
der Breite nach. 

Entrebas oder Entrebat, s. m. das ungleiche 
Gewebe eines Zeuges, wenn die Fäden ungleich 
find, die Kette zu fchlaff aufgezogen ift, ac. 

s’Entre-baitre, 9. rec, einander, einer ben 
andern fchlagen. 

Entre-chat, 5, m, die Kreuzcapriole, ber 
Kreuzfprung; eine Gapriole, ein Sprung im 


Zanze, ba man die Füße kreuzweiſe Über einans ' 


der ſchwingt. | 

s'Entre-choquer, p. rec. einander, einer ben 
andern floßenz it. fig. einander entgegen oder 
zuwiber feyn;einander wiberfprechen, zu [has 
den fuchen. En courant ils se sont entre-cho- 
ques; im Laufen haben fie einander geftoßen 
oder angeftoßen, Ces deux hommes ne font 
ques’entre-choquerz dieje beiden Männer find 
einanber in allen Stücken entgegen, juchen ints 
mer einer bem andern zuwider zu fenn, 

Entre-colonne oder Entre- colonnement, 
s. m. die Säulenweite; der Raum zwifchen zwei 
benachbarten Säulen. N 

Entre-cöte, s. m. bas Mittelrippenftüd; ein 
zwijchen zwei Rippen heraus gefchnitteneg 
Stück Ochſenfleiſch. 

Eatre. coupe, 5. f, (Baut.) eine ftumpfe abs 
gebrochene Ede bey dem Eingange einer Kreuze 
gaffe, damit die Wagen defto beſſer umwenden 
Eönnen. L’entre-coupe de voûte; der [eere 
Raum zwiſchen zwei, auf einer Widerlage über 
einander gebauten Kugelgewölben, 

Entrecoupé, ée, part, et ad), durchſchnitten, 
ꝛc. ©, Entrecouper, | 

Entrecouper, v. a, durchfchneiden; an vers 
fhiedenen Orten einen Durchſchnitt oder eine 
Öffnung durch etivas machen, und es dadurch 
in mehrere heile theilenz it. fig. unterhrechen, 
(S. Couper) Les canaux qui entrecoupent 
les jardinsz dieCanãle, welche bie(Bärten durchs 
fneiben. Les soupirs entreeoupotent sa voix; 
die Seufzer unterbrachen feine@tmme, kemm- 
ten feine Sprache; er konnte dor Seufzen oder 
Schluchzen nicht fortreden, Il m’entreconpa 
par mitle — er unterbrach mich durch 
taufenderlet Kragen, S’entrecouper la gorge; 
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einander bie Hälfe brechen, S’entrecouper 
dans le discours; einander im Reden unterbres 
then; einander in die Rede fallen. Ce cheval 
s’entrecoupe des pieds de devant; ce cheval 
est sujet à s’entrecouper,oder wie mon gewöhn⸗ 
lich fogt,Ce cheval se coupe; diefes Pferd ftreicht 
oder ftößt mit den Hinter-Eifen an bie Bots 
berfüße, J | 

Entre-cours, ©, Parcours, | 

Entre-deux, s, m. das, was zwiſchen zwei 
Dingen in der Mitte iſt; der Mitteltheil, das 
Mirrelftüd, die Scheibewand, Zwiſchenwand; 
it. der Raum zwiſchen zwei Gachens der Zwi— 
ſchenraum. L’entre-deux d’une earpe; das 
Mittelſtück von einemKarpfen; das Stifck zwis 
fchen bem Kopfe und bem Schwanze. On a ôté 
l'entre-deux qui s&paroit ces deux chambres; 
man bat die Scheidrwand weggenommen, wels 
che dieſe zwei Zimmer trennre. L’entre-deux 
de ces deuxcolonnes; der Raum, das Feld, der 
Zwiſchenraum zwifchen diefen beiden Säulen, 
L’entre-deux des épaules; derjenige Theil deg 
Rüdens, weldyer zwifchen beiben Schultern ift,. 
©. aud) Entre-taille, (Kupferfl.) 

Man braucht Entre.deux auch in Geftalt eines 
Nebenmwortes, Ce mouton est-il tendre ou dur? 
ift dieſer Hammelsbraten weich oder bart ? 
Entre-deux; fo fo; nicht ganz weich und nicht 
ganz hart. Fait-il froid? ift eg fait 2? Entre. 

eux; es gebt noch ans es ift nicht zu Falt und 

nicht zu warm. 

s’Entre-donner, v, rec, einander, einer dem 
andern geben. . 

Entrée, s, f. der Eingang, bie Einfahrt; der 
Ort, duch welchen man in einen Oxt hinein 
gebt oder führt; ie. ber Vordertheil eines Baus 
ſes, wo der Zugang oder die Einfahrt ift. Cette 
maison est belle, mais l’entree en est in. 


commode; bicfes Haus ift ſchön, aker der Eins 


‚gang oder die Einfahrt daran iſi fch echt. L'en- 


tree d’un port; die. Ginfabrt eines Hafens, 
L'entrée du pont; bie Anfahrt oder Auffahrt 
einer Brüde; der Anfang einer Brüde, wo 
man auf diefelbe hinauf fährt, Man nennt, 
L'entrée d'un chapeau; ben imwendigen hoh⸗ 


len Theil des Hutes, in welchen der Kopf bins 


ein geht. L'entrée d'une botte, d’un seulier, 


‚ d'un bas; die Öffnung, mo man mit dem Fuße 


in ben Stiefel, in den Schuh, in den Strumpf . 
hinein fährt. Ces bottes sont trop larges 
d'entrée 3 biefe Ftiefeln find oben zu weit, 
L'entrée d'une mauche; das Armloch; die Off⸗ 
nung an einem AÄArmel, wo man mit bem Arme 
binein fährt. L'entrée d'une serrure ; bag 
Schlüſſelloch. 

Entrée, der Eingang ober Einteift, die Eins 
fayrtz die Handlung, da man in einen Ort bins 
eingeht, tritt oder fährt; iz, CUfron.) ber Eins 
‚tritt eines Planeten in ein Zeichen des Thier⸗ 
kreiſes. L'entrée de ce pare est défendue, beg 
Eingang oder die Einfahrt in diefen Park if 
verbothen, Ilentra dans la chambre, et à son 
entrée,dès son entrée on reconnut qu'il avoit 
l'esprit égaré; er trat in bas 3imm. r, und bey 
feinem Eintritte, gleich al er "inein 'rat, wurs 
de man gewahr, daß er im Ropfe nicht richtig 
ſey. Man fagt: Il a son entrée à l'opéra, à la 
— er bat freien Eingang in bie Dper;- 
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in die Gomébbies er geht in die Oper, in bie Goz 
mébie, obne Œintrittégelb, ohne etwas bey dent 
Girigange zu zablen. Big. Cela a donne entrée 
à la proposition que j'ai faite; biefes bat mets 
nem.gethanen Vorſchlage Gingang verſchafft. 
Entrée, heißt aub, der Einzug; der feierliche 
Bug in einenDrt hinein, und der Empfang bey 
dem Ginauge. L’ambassadeur fit sou entrée 
ublique dans la ville; ber Gefandte hielt feis 
nen öffentlichen Einzug in die Stabt. On fit 
une magnifique entrée à ce prince; man 
empfing diefen Fürften bey feinem Einzuge ſehr 
rähtig. \ 
' — heißt ferner, der Butritt zu einem 
Orte; die Erlaubniß, frei an einem Drte ers 
feinen zu dürfen. Avoir l'entrée libre oder 
les entrées libres à la cour; freien Sutrift bey 
Hofe haben. Avoir les entrées; den Zutritt 
zum Könige haben; das Recht genießen, zu ge⸗ 
yoiffen beftimmten Zeiten in bes Königs Sims 
mer hinein zu gehen. Avoir l'entrée au con- 
seil; im Ratbe den Zutritt haben; mit in den 
Rath gehen dürfen, ohne ein wirkliches Mits 
glied des Rathes zu feyn. Dergleichen Perfonen 
werden in Deutichland Acceſſſten genannt. In’ 
einer ahnlichen Bedeutung wird Entrée öfters ans 
ſiott Séance gebraude. Cet abbé a entrée à la 
diète de l'Empire; dieſer Abt hat Sig und 
Stimme auf dem Reichörage. 
Zureilen heißt Entrée fo viel als Occasion, 
Ouvertures die Geligenheit, der Anlaß, die Ver⸗ 
anlaſſung zu einer@ache. Cela a donné entrée 
à beaucoup de désordres ; das bat zu vieler 
Unoronung Anlaß oder Gelegenheit gegeben. 
Cela lui a donné entrée dans les bonnes 
räces du prince; dieſes bat ihm den Weg zu 
der Gnade des Fürften gebabntz hierdurd) ers 
warb er fic zum erften male das Vertrauen des 
Zürften. EM 
Eutree, der Eintritt, wird fig. anftate Com- 
menceinent, der Anfang, gebraude. A l’en« 
tree, vers l'entrée de Phiver; bey bem Eins 
tritte, im Anfange des Winters, Des Pentree 
du repas; des l'eutrée de table; gleich bey dem 
Anfange der Mahlzeit; als mar jich eben zu Ti⸗ 
ſche gelegt hatte. À l'entrée de son discours; 
gleich im Anfange feiner Rebe, L'entrée d’un 
livre; der Anfang oder auch der Eingang eines 
Buches. L'entrée de son règne; der Anfang, 
der Antritt feiner Regierung. D’entree de 
jeu; zu Anfange des Spiele; gleich im Anfange. 
Il se anit à jouer, et d’entree de jeu il perdit 
la moitié de son argent; er fing an zu fpielen, 
und verlor gleich im Anfange die Hälfte feines. 
Geldes. Fig. beiët im gem. Leb. D’entrée de jeu, 
fo viel als D'abord, gleich, ſogleich; auf berStelz 
le. D’entree de jeu il se mit en colère; cr 
wurbe gleich) böfe. D’entree de jen il fit pa- 
roitre son extravagance; er gab ſogleich feine 
Rarrbeit zu erkennen. | 
Entrée, beißt au, das Voreſſen, die Bors 
fpeife, das Vorgeriht, und wird von griviffen 
Speiſen ge agt, die gleich anfangs mit der Sup⸗ 
peaufgerragen, und zwiſchen die Hauptſchüſ⸗ 
feln gejteltt werden, mit welden man gemeinigs 
lich den Anfang der Mahlzeit madt. Les po- 
tages étoient bons, mais les entrées ne va- 
loient rien; die Suppen waren gut, abe die 
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Vorgerichte taugten nichts. 

Entrée, heiße au, der Zoll, welcher von ben 
eingehenden Waaren bezahlt merben muß. 
L’entree du vin; der Zoll, die Abgabe für eins 
geführte Weine. Les droits d'entrée; die eine 

ehenden Rechte; die Abgaben von den eingehens 
en Waaren. Les droits d’entrée et de sortie; 
derZoll für eingehende und auégebenbeÆBaaren. 

In der Tangtunfi und befonders bep den Ballets 
ten beige Entrée, der Auftritt. La première 
entrée de ce ballet; der erfte Auftritt biejes 
Balletted. Spribro. und fig. fagt man ven einem 
Menschen, der in eine Geſellſchaft kommt, und 
der, nachdem er etwas Ungereimtes gefagt oder 
gethan bat, fogleid wieder fortgeht: Ila fait 
une belle entrée de ballet, une étrange entrée 
de ballet, Zu der Mufit beige Entrée, der Ans 
fang eines muſikaliſchen Stüdes. 

Entrefaites, s. f. pl. Diefes Wore fommt nur 
in folgenden adverbialiichen Redensarten vor: Dans 
ces entrefaites, oder Surees entrefaites; uns 
terbeffen, indefjen, mittlerweile; während der 
Zeit, da diefes vorging, da jid) dieſes zutwug, 
da die Sachen aljo jtanden. 

s’Entre-frapper, v. rec. einander, einer ben 
andern jchlagen. 

Eutregent, s.m. Our diefes Wort bezeids 
net man im gen. Leb, die geſchickte Art jic zu bes 
tragen; höfliche und gefalligeManieren ım Ums 

ange; die Artigfeit. Cet houmne ne fera pas 
ortune, il n’a ni adresse,ui entregent; diejer 
Menſch wird fein Glück machen, er bejigt wer 
der Geſchick noch Artigkeıt. 

s’untr’egorger, v. rec. einander, einer den 
andern eriwürgen, umbringen. 

Entrelacé, ée, part. et adj. durchſchlungen, 
durchflochten. ©. Entrelacer, 

Entrelacement, 5. m. das Gefdiungene; der 
Zuftand deifen, was unter einander gefchlungen - 
oder geflochten ift. Les entrelacemens de ces 
chiffres sont faits avec beaucoup d’art; bieje 
Namenszüge find jehr künſtlich in einander gez 
fiungen oder gezogen. 

Entrelacer, ». a. ineinander ſchlingen oder 


f 


° flechten; durchſchlingen, durchflechten. Entre- 


laoer des branches d’arbres l’une dans l’autre; 


"Zweige vonBäumen in einander jchlingen. En- 


trelacer les cheveux de rubans, de perles; die 
Haare mit Bändern, mit Perlen durchflechten. 
Sig. Entrelacer un discours de vers; ein. Rede 
mit Berfen ducchfledyten; Verſe mat in eine Res 
de einmifchen. 

Entrelacs, s.m, (ſprich En relas) das Geflecht, 
das Flechtwerk; die durchflochtene oder in ein: 
ander gefhlungene Arbeit; à. der Kettenzug; 


ein — ai Bauzierrath anGırtern, Ge: 


ändern, zc. Un entrelacs d’appuiz ein durch⸗ 
brochener Zierrath, kaubwerk, tc. wodurch etwas 
gehalten oder getragen wird. 

Entrelardé, ée, part. er adj. durchſpickt. (S. 
Entrelarder) Mon nennt, Une viande entre- 
lardée, ein dutchwachſenes Fleiſch, wo Fett uno 
Mageres mit einander abwechieln. 

Entrelarder, v. a. durhipiden; das Inwen⸗ 
dige des Fleiſches hie und da mit Sped durchzie⸗ 
ben, zum Unterichiede von Larder, jpiden;Spedt 
durch die Oberfläche des Fleiſches ziehen. Il faut 
entrelarder cette viande pour en faire une 


“' 
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daube; man muß dieſes Flei ch burd'pideh mit 
Speck durchziehen, um ein n Echmorbraten oder 
ein gedämpftes Eſſen daraus zu machen. Man 
ſagt fig. Entrelarder un pâté, un pain d'épice, 
etc, de clous de girofle, de cannelle, d’&corce 
decitron, eto.; eine Vajtete, einen Pfefferkus 
en, ?c. mit Gewürgnägelein, mit3immet, mit 
Gitronenfchalen 2c. durchfpiden. Son discours 
étoit entrelardé de vers, de passagés grecs et 
latins; feine Rede war mit Verfen, mit griedhis 
fhen und lateinifchen Broden durchſpickt. 
_ Entre-ligne, s. f. der Raum zwifchen zwei 
Beilen; kt. dasjenige, was zwifchen zwei Zeilen 
bineingefchrieben ift.Eerire dans l’entre ligne; 
etwas zwiſchen zwei Zeilen hinein ſchreiben. 
Entre-luire, 0. n. zwifchen burd feinen. 
&. Luire, On voyvit la lune entre-luire à 
travers le feuillagé des arbres; man fab ben 
- Mond zwifchen den Blättern der Bdume durchs 
fhcinen. 
s’Eutre-mangef, v. rec. einander, einer ben 
andern auffreffen. S. Manger. 
Entremêlé, ée; part. et adj. untermengt, 
üntermifcht, 2. ©. Entremèler, 
_ Entremèler, v.a, untermengen, untermis 
fhen. Entremeler des fleuts rouges parmi 
les blanches; rothe Blumen mit weiffen uns 
termengen ober untermifen. Sig. Il ne faut 
int entremäler des questions si diffe= 
rentes; man muß fo verfhiedene Fragen nicht 
unter einander mengen oder mijhen, nicht mit 
einanber vermengen. S'entremêler de geli.; 
fi inetwas einmifdhen; fich in eine Sache mi: 
Then. (gem.) ©. S’entremettie, 
Entrertiets, 5.m. die3wifchenfpeife, das Bey⸗ 
effen, bas Beygeridt, das Nebengericht. Die 
Grangofen vetſithen bierunter eigentli diejenigen 
Speiſen, welche nad dem Braten, unmittels 
bar vor dem Rachtiſche aufgetragen werben: 
Su Deutfhla nd derſteht mon gemeinigfid uutec En 
: tremets, Schüffeln oder Teller, welche auf ben 
Lafeln zwifchen andern Speijen alé Nebenges 
tidte eingejhoben werben; Einjhiebgeridhte, 
Il y avoit tant de plats et tant d’asfieites 
d’entremets; ed wäten {0 viel Schüffeln und je 
diel eingefchobene Zeller da: | 
Entremetteur, euse, #, det Unterhändler, 
bie Hnterbänbletinn; eine Perfon, die fic ges 
brauchen läßt, eine Sache zwiſchen zwei oder 
mehreren Perfonen zu Stande zu bringen, zu 
dergleichen ober zu vergitteln. Il a été l’en- 
tremetteur de cette affaire; er war ber Untets 
händler ben biefer Sade: Entremiettèuse; 
bie Unterhändlerinn, wicd im Franzöſiſchen meh⸗ 
tencheils in einem üblen Verſtande genommen, und 
beige Denn fo biel als- eine Kupplerinn. 
s’Entremettre,d.rec. fit in bas Mittel (ind 
Mittel) ſchlagen oder legen; in bas Mittel ttes 
ten; eine ftreitige Sade zwiſchen zwei oder 
mehreren Perfönen beyzulegen oder zu vet- 
gleichen fuheri. Il s’est entreniis pour les acz 
. €orderz et bat fit in das Mittel gejchlagen, um 
fie su vergleidjen. S’enttemettre ; fidj in eine 
Sade mifchen; fih für eine Sache verwenden; 
fie zu vermitteln oder zu Stande zu bringen 
fuchen, C’est uneaffaire dont il s’est entremis 
assez lorig-temps, pour accomuioder les par: 
ties; er bat fich [hen feit langer Zeit für diefe 
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Sache verwendet, um die Parteien zu bétgleiz 
den. C’est un homme qui s’entremet de 
Beaucoup de choses; er ift ein Mann, der fidy 
in viel Sahen miſcht, der viel Sachen auszus 
machen übernimmt, 

Entremise, s. f. die Vermittelungz bie 
Sanbdlung, da man etwas vermittelt, da man 
ſich für eine Perfon oder Sade vermwendet.Cela 
se fit par son entremise; dieſes gefhah durch 
feine Bermittelung. Zuweilen bedeutet Entres 
mise nur, das Mittel, deffen man ſich ju Era 
reichung einer Abficht bedient. In diefer Beveus 
tung fagt man: Dieu a souvent déclaré sa voa 
lonté aux hommes par l'entremise des anges; 
Gott bat öfterd den Menfchen feinen Willen 
vermittelſt der Engel fund getban. 

In der Sciffsbauf. beige Entremise, ein hölz 
gerner Keil, der zwiſchen zwei Hölzer gelegt 
wird, um fie in ihrer Zage zu erhalten. 

s’Enfre-nuire, 9. rec. einander, einer dem 
ändern ſchaden. | 

Entre-ouir, ©, Entr’ouir, 

Entre-ouvert, Entre-ouvrir,&.Entt’ouvert, 
Entr’ouyrirn. , | 

Entrepas, 5; m: der Mittelpaß, der gebros 
dyene Paß 5 der Antritt oder Gang eines Pferz 
des, der weber Schritt noch Paß ift, fonvern 
von beiden etwas bat. 

$’Entre-percer, p.réc. einänder, einer den 
andern burdftehen, burbobren, 

Entre - pointé, ee, adj, (Chir.) Là suture 
entre-pointée; die unterbrodene Raht, da jez 
der Stid) durch einen Knoten befeftigt wird, 

_ Entre=pont, s.m, bas Zwiſchendeck; dei 
Raum zwiſchen zwei Verdecken eines Schiffes. 

Entreposé, ée, part; et adj, in die Rieberz 
lage oder in das Waarenlager niedergelegt. 

Entreposef, v. a. in eine Niederlage, in ein 
Waarenlager niederlegen. ©. Entrepôt, 

Entreposeur, 5. rm So beige bey dem Genes 
ralpachtweſen ein Commis, det den Zabad art 
diejenigen verkauft, welche weiter damit hans 
bein wollen; ie; det Aufjeher über eine Riez 
betlage, — 

Entrepôt, &.im bie Riederlage; ein Ort, 
to Waaren, die man weiter verführen will, 
auf eine Zeit lang in Magazine niebetgelegé 
oder verwahrtiwerden. - - 

‚Entreprenant, ante, ädj; unternehmend, 
tühn; it. vermwege: + Un homme entreptenantz 
ein ünterrebmender Mann. „Cet komme esf 
trop ri biefei Menſch unternimmt 
au viel, : . in ie 

Entrepreñdré, 5, a. (wird ie Preridre cons 
jugice) unternehmen; den Entſchluß faffen, fich 
Bornehmen, etwas Schweres oder Wichtiges 
zu thun, zu verrichten ober angufangen; its 
übernehmen 3 etwas über fit nehmenz fi ans 
heiſchig machen, etwas zu tyun. Eritrépréndre 
tn voyage, un bätimient; eine Retje, einen 
Bau untetnebren. Entreprenidre la tiaduc- 
tion d'un auteur greë ; die überſetzung eines 
grichifhen Schriftſtellers unternehmen öder 
Übernehmen. Entreprendre une guetre; drei 
Rtieg dnfangen. Tout ée qu’ilentreprend lui 
réussit; alles, was er untetnimiit, was ch an⸗ 

fängt, gelingt ihm Il à enttépris de fouruir 
es ne pour un tel prix; ey hat ed uber⸗ 
es 9 
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nommen, er hat ſich anheiſchig gemacht, die Le⸗ 

bensmittel für den und den Preis zu liefern. 
Entreprendre yn.; ſich an jemanden machen; 

ihn thâtiid oder auch nur mit Worten angrei⸗ 

fen; fih an einem reiben; es auf jemanden 


münzen; einem zu Leibe geben.Si j’entreprends 


cet homme-là, je lui ferai bien voir du pays; 
wenn id mich einmal an dieſen Menſchen mad, 
wenn id) einmal hinter ihn fomme, fo will ich 
ihm genug zu fhaffen maden. Vous courez 
grand risque d’être mal mené, s'il vous en. 
treprend ; ihr feyd in grofer Gefahr, Übel bes 
handelt zu werden, wenn er fih an euch macht. 


Il vous a entrepris; er bat es auf euch gemünzt; 


er geht euch zu Leibe. 

Zumeilen fiebt Entreprendre anflatt Embar- 
rasser, Rendre perelus. In diefer Bedeutung 
fogt mau: Ila un rhumatisme qui lui entre- 

rend toute la jambe; erhateinen Fluß, der 
ihm das ganze Bein eingenommen oder gelähmt 

at. 
Ÿ Entreprendre sur geh. ; fid eine Sache ans 
maßen, widerrechtlich gueignen, Eingriff in 
etwas thunz it. einen frevelbaften Anſchlag auf 
etwas machen, oder fid an etwas vergreifen. 
Ce juge entreprend sur l'autorité des supé- 
rieurs; diefer Richter maßet ſich die Gewalt der 
Oberen an.Entreprendre sur les droits de gn.; 
Eingriff in jemandes Rechte thun. Entre- 

rendre sur la charge d’un nutre; einem ans 
dern in fein Amt fallen oder greifen; fich eine 
Verrichtung anmafen, die einem andern obs 
liegt. Cesar entreprit surla libert du peuple 
remain; Gäfar madte einen Anſchlag auf die 
Freiheit des römifchen Volks. Entreprendre 
sur la vie de qn.; einem nach bem Leben fteben. 

Entrepreneur, euse, s. der Unternebmer, 
die Unternehmerinn; cine Petfon, melde die 
Bewertftelligung oder Lieferung einer Sache, 
die Aufführung einesGebäudes, 2c. übernimmt 
oder über fih nimmt. L’entrepreneur des 
hôpitaux militaires ; derjenige, der die Ver— 


forgung der Lazarethe Übernommen bat, Unter . 


Entrepreneuse verfiebt man vorzüglich ein Kraus 
enzimmer, welches eine gewiffe Arbeit über: 
nommen, und noch mehrere Arbeiterinnen uns 
ter fich bat, die unter ihrer Aufſicht arbeiten. 
Entrepris, ise, part. et adj. unternommen, 
ibernommen; it. eingenommen, x. (©. En- 
treprendre) J'ai la tête toute entreprise; der 
Kopf ift mir ganz eingenommen. Il a le corps 
tout entrepris; erift am ganzen £eibe lahm. 
Entreprise, s. f. die Unternehmung, baë 
Unternehmen; iz. der Eingriff in eine Sache, 
ober fonft eine gemwaltfame und ungerechte Hand⸗ 
lung. C’est une grande entreprise; daB ift 
eine große Unternehmung, ein großes Unterz 
nehmen. Faire une entreprise ; etwas unters 
nehmen. Ce marchand fait de grosses entre- 
prises; biefer Kaufmann treibt oder macht 
große Gefchäfte, unternimmt wichtige Geſchäf⸗ 
te. C’est une entreprise sur les droits de la 
couronne ; das ift ein Eingriff in die Rechte 
der Krone. Faire des entreprises sur la vie de 
qn.; einem nad) dem £eben tradtens Anfchläge 
auf jemandes Leben machen. 
s’Eatre-quereller, v. rec. miteinander gan- 
fen, Ils ne font que s’entre-quereller, fie jar 


in ben Gedan 
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Len unaufhörlich mit einander. | 

Ent:er, o.n. hinein oder herein gehen, treten, 
kommen, fahren, reiten, 2t. Entrez, s'il vous 
plait, gehen Sie hinein, oder Éommen Sie hers 
ein, wenn ed Ihnen gefällig ifts belieben Sie 
hinein oder herein zu treten. Faites entrer 
yotre compagnie dans mon jardin; laffen ie 
bre Geſellſchaft in meinen Garten herein tres 
ten. La porte est fermée, nous ne pouvons 
pasentrer ; die Thür ift verfchloffen, wir kön⸗ 
nen nicht hinein. Il entra assez avant dans le 
bois; erging, vittober fuhr ziemlich tief in den 
Wald hinein. Fig. fagt man : Le coup entre bien 
avaut dans les chairs; der Dieb oder Stich gebt 
fehr tief in das Fleifch hinein. Ce bois est si 
dur que la cognée ne sauroit y entrer ; das 
Holz ift fo hart, daß die Art nicht hinein Éann. 
Ce chapeau ne peut entrer, n'entre point 
dans la tête ; man fann mit dem Ropfe nidt 
in diefen Dut hinein; diejer Hut tft zu enge, 
paßt nicht recht auf den Kopf. Entrer dans le 
sens, dans la pensée d'un auteur; in den Sinn, 

m eines Schriftſtellers hinein ges 
ben; den wahren Sinn oder Verſtand von dem, 
was er fagt, was ergesacht bat, faffen. Vous 
n’entrez pas dans ma pensée; Gie verftehen, 
mich nicht; Sie haben mich nidit recht gefaßt. 
Cet auteur, ce predicateur, ‚ce peintre entre 
bien dans les passions, dieſer Schriftftckter, 
diefer Prediger, dieſer Maler geht aut in die 
Leidenjhaften binein, drickt die Bridenjcaften 
febr gut aus. Ce comédien entre bien dans le 
caractère de son personnage; dieſer Schaus 
fpieler geht gut in den G.aracter feiner Perjon 
hinein, drüdt den Character der Perjon, die 
er vorzuftellen bat, febr gut aus. Entrer dans 
les sentimens degn.; jemandes Meynung beys 
treten. Entrer dans les expédiens qu'on pro- 
pose; fi) das vorgefdlagene Xustunftmittel 
gefallen laffen. Faire entrer . dans un 
traité, dans un livre; etwas in einen Vertrag, 
in ein Bud hinein fegn oder einrüden. 

Jin Deutfen wird das Mebenmort - Hinein- 
ſeht oft ausgelajfen, weil das Borwort - In - fhon 
die Richtung oder Bewegung nah dem Inneten einer 
Gode zu begeibnet. Lorsque nous enträmes 
dans la ville; als wir in die Stadt famın, alé 
wir in die Stadt gingen, rittin, fuhren, 2C. 
Lorsqu'il entra dans la chambre; als er in 
das Zimmer trat. La flotte vient d’entrer au 
port ; die Klotte iftin den Hafen eingelaufen; 
die Flotte ijteingelaufen. Le soleil entre dans 
Aries aupı nps; im $rüblinge tritt die 
Sonne in das Zeichen des Widders. Man fogt: 
Éatrer en prison; in das Gefängniß, feft ge: 
fest werden. On vient de le faire entrer en 
prison; fo eben bat man ibn in bas Gefüngniß 
geführt. Sig. Entrer enreligion; in einen geiſt⸗ 
lihen Orden treten; fid in einen geiftlichen 
Orden begeben. Entrer au service de qu. ; In 
jemanbes Dienfte treten. Entrer page chez le 
roi, chez un prince; Page bey einem Könige, 
bey einem Kürftın werden. Il entre dans sa 
vingtième année; er tritt in fein zwanzigſtes 
Gabr. On ne peut lui faire entrer cette chose 
dans la tête; man fann ibm diefe Sache nidjt 
in ben Kopf bringen, nicht begreiflid machen. 
I ne m'est jamais entré en pensée, dans l'es- 
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rit, dans la tête, dans l'imagination de 
aire, ni de dire telle chose; esift mirniein 
ben Sinn gefommen, ich babe mir nie einfallen 
laffen, jo etwas zu jagen oder zu thun. Ce sont 
de ces choses qui ne sont jamais entrées dans 
l'esprit; das jind Dinge, die nod feinem Mens 
fen in den Sinn gefommen jind, an welde 
nod niemand gedacht hat, worauf noch nie- 
maud gefallen ift, die ſich noch niemand hat eins 
fallen vder träumen laffen. Entrer dans le de- 
tail d’une chose ; jid in die genaue Unterfus 
hung einer Sache einlaffen ; eine Sache genau 
zergliedern und unterfuchen.Cela n’eatre point 
en comparaison, en parallèle; das fommt 
nicht in Vergleichung, kann nidtin Verglei— 
dung gezogen werden. | 
In einigen Redensarten muß man fih im Deuts 
fen anftatt- Dinein oder Sn - der Bormôrter= 
Auf oder An - bedienen. 3.8. Entret en chaire; 
auf die Kanzel treten. Entrer à l’autel; an 
den Altar treten ; den Altar betreten. Ils ne 
font que d’entrer à table; fie haben firh fo eben 
erftan den Tiſch, an die Zafel gefegt; fie fans 
gen erft an zu jpeifen. ’ 

“ * Entrer en qeh.; etwasanfangen, ober ſich 
in etwas einlaffen. Entrer en discours, en 
matière; ein Gefpräch anfangen; eine Materie 
auf die Bahn bringen 3 ie. ji) auf eine Materie 
einlaffen. Entrer en procès, en guerre, en 
dispute; einen Prozeß, einen Krieg, einen 
Streit anfangen; fid) in einen Prozeß, zc. eins 
laffen. Entrerenexplication; fit in eine Er⸗ 
klaͤrung einlaffen. Entrer en connoissance de 
cause; anfangen eine Sade eingufeben. Entrer 
en payement ; anfangen zu bezahlen; einen 
Theil einer Schuld abtragen. Entrer en né- 

ociations eine Unterhandlung anfangen; fic 
in eine Unterhandlung einlaffen. Entrer en 
composition; ſich in einen Vergleich einlaffen. 
Entrer en défiance, en soupçon; anfangen 
miftrauifd zu werden, Argwohn zu fhôpfen. 
Entrer en charge, en service ; ein Amt, eine 

- Bedienung antreten. Entrer en exercice; ans 

fangen jein Amt zu verwalten. Le parlement 

n’entre qu’apr&s la Saint-Martin; bas Pars 


lament veriammelt fit erft wieder nad Mars 


tini. Man fagt au : Entrer en colère, en fu- 


rie; in Born, in Wuth gerathen; zornig, wüs - 


thend werden. Entrer en goût; anfangen Ges 
fhmad an etwas zu bekommen. Entrer en 
chaleurz3 anfangen bibig, ldufig oder rojfig zu 
werden. &. aud) Danse. 


Entrer dans une affaire; ſich in eine Sade 


einlaffen ; Zheil an einer Sade nehmen. Il 
entre dans celte entreprise pour un tiers; er 
ift ben diefer Unternehmung mit einem Drits 
theite intereffirt. Entrer dans les affaires du 
roi, oder ſchlechtweg, Entrer dans les affaires ; 
an dem königlichen Padtwefen Antheil haben. 


Entrer dans lemonde; entrer à la cour; zum- 


erften male in der Welt oder bey Hofe erfcheis 


nen ; anfangen fit in ber Welt oder bey Hofe _ 


feben zu laffen. Entrer dans les secrets de qn.; 
um jemandes Geheimniffe wiffen; jemandes 
Vertrauter feyn. Entrer dans les plaisirs de 
gn.; an jemandes Vergnügen Theil nehmen ; 
es mit genießen. Entrer dans la douleur de 
qn.; an jemanbes Kummer oder Schmerzen 
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Yu Spiele fagt man: Il m'est entré beau jeu; 
ich babe ein fhônes Spiel, ich babe gute Karten 
befommenz oder auch, id babe gut gefauft. 
Entrer en jeu; an den Strich tommen. Je ne 
puis entrer en jeu, sans quoi je jouerois à 
tout; id fann nicht an den Stich fommen, 
fonft werde id) Trumpf fpielen. 

. Entrer, wird aud als ein uuperfônlibes Zeits 
oct gebraucht. Il entre de l’esprit de vitriol 
dans ce remède; es kommt Bitriolgeift unter 
diefe Arzenei. Il entre de l’ambition et de 
l'intérêt dans ce dessein; es mijcht fit Ehrs 

ſucht und Eigennug mit in diefes Vorhaben. Ik 
entre bien de l’homme en cela; esläuft ba- 
bey viel Menfchliches mit unter. Il entre tant 
de drap, tant d’etoffe dans cet habit; es 
kommt oder gehört fo viel Tuch, fo viel Zeug. 
zu diejem Kleide. 

s’Entre=r&pondre, v. rec. einander, einer 
dem andern antworten. 

Entre-sabords, s. m. pl. derjenige Æbeil von 
der Band eines Schiffes, welcher zwifchen zwei 
Stüdpforten ift. 

s’Entre - secourir, v. rec. einander, einer 
bem andern helfen, zu Hülfe Eommen, beyftes 
ben; einander unterftügen. 

Entresol, s.m, der Zwiſchenſtock, das Zwi⸗ 
ſchenſtockwerk; ein niepriges Stockwerk an eis 
nem Gebäude, zwiſchen höheren, fonft aud bag 
Halbgefchoß genannt; Zt. ein niedriges Zimmer 
in einem Dalbgefchoffe ; ein Dalbzimmer. 

Entre-soureil, 8. m. (fprr Entre-sourei) 
der Raum zwiſchen beiden Xugenbraunen über 
ber Naſe. 

s’Entre-suivre, 9. rec. auf einander folgen. 
Les jours et les nuits s’entre-suivent; die 
Zage und bie Nächte folgen auf einander. 

Entretaille, s. f. (Tar;t.) diejenige Bewe⸗ 


gung, da man ben einen Fuß an die Stelle des 


andern fest, und inzwijchen ben andern Fuß 
vorwärts in die Höhe hält. Bey den Kupferſtechern 
heißen Entretailles oder Entredeux, feinere 
Striche zwifchen andern ſtarken Strichen, um 
gewiffen Sachen, 3. 8. bem Waſſer, dem Geis 
benzeuge, 2c. einen gewiffen Slanz zu vers 
fhafen. À î 
s’Entre-tailler, v. rec. fich ftreihen; mit 
benDintet:Œifen an die Vorderfüße anftreichen. 
(wird bon Pferden gefagt) ©. Entrecouper, 
Entretaillure, s.f. die Wunde, melche am 
Fuße entftebt, wenn ein Pferd im Geben mit 
den Hinter» Eifen an die VBorderfüße fireicht, 
und fich verlegt; die Streichwunde. 
Entretemps, s. m, die Zwiſchenzeit z bie 
Zeit, welche zwiſchen zweiHandlungen verfließt. 
Il profita de l’entretemps; er machte ſich die 
Zmwifchenzeit zu Nuge. Man kann diefes Wort 
aud durh=- Inzwifchen, indeffen und mittlers 
weile- überfegen. Je n’ai fait qu’aller et venir, 
dans cet entretemps vous ètes arrivé 3 id bin 
nur bin und ber gegangen, ich bin eben erft fort 
gegangen und gleich‘ wieder gefommen, und 
mittlerweile find Gie angefommen. 
Entreténement, 5. m. der Unterhalt; (S. 
Entretien) it. die Unterhaltung; die Erhals 
tung in gutem Stande. Il est chargé de l’en- 
treténément du pavé de Paris; er bat ben Auf: 
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trag, file bie Unterhaltung bes Pflaſters in 
Paris zu fargen. 
_ Entretenir, 0.4. gufammen halten, Cette 
ièce de bois entretient toute la charpente; 
diefes Stück Holz hält bas ganze Zimmerwerk 
zufammen. S’eatretenir; einander halten oder 
tragen. Ces deux pièces de bois s’entrelien- 
nent ; biefe zwei Stüde Holz halten einander, 
halten oder tragen eines bas andere, fo daß feis 
nes bavon weichen Eann. 

Entretenir, unterhalten; in autem Stande 
erhalten, oder aub, die Kortdauer einer Sache 
in einem gemwiffen Zuftande bewirken, Entre- 
tenir un bâtiment, un jardin, les ponts, les 


chemins; ein Gebäude, einen Garten, bie” 


Brüden, die Wege unterhalten, in gutem 
Stande erhalten. Entretenir une maison de 
gouverture, entretenir la couverture d'une 
maison ; dad Dach eines Paufes unterhalten. 
Entretenir la paix, l'amitié, la carrespon- 
dance; ten Frieden, die Freundfhaft, ben 
Briefmechfel unterhalten. Entretenir la de- 
sunion dans une famille; die Uneinigfeit in 
einer Kamilie unterhalten. Entretenir les 
peuples dans Perreur; die Völker indem Irr⸗ 
tbume erhalten oder unterhalten. Entretenir 
le feu ; bas euer unterhalten. S’entretenir; 
fit erhalten ; die Fortbauer des Zuſtandes, 
worin man fich befindet, bewirken oder in Dies 
fem Zuftande bfeiben. Cette femme s’entre- 
tient toujours fraiche; diefe Frau erhält fit 
immer frifé, bleibt immer frif und munter, 
Ces chevaux s’entretiennent gras; diefe Pfer: 
be erbalten fit fett, bleiben immer fett, Il y a 

es arbres qui s'entretiennent toujours verts; 

8 gibt Bäume, die immer grün bleiben. Fig. 

Entretenir qn, d’esperances, de belles pro- 
messes; einen mit der Hoffnung, mit ſchoͤnen 
Verſprechungen unterhalten; ihn dadurch aufs 
halten. Entretenir ses pensées, ses röveries; 
feinen Gedanken, feinen Grillen nachhängen. 

Entretenir, unterhalten, erhalten; die Fort: 
bauer des Lebens durch Reichung ber nöthigen 
Rahrung und anderer Brdürfniffe bewirken, 

‚ntretenirsesenfans; feine Kinder untertals 
ne ernähren. Entretenir qn. d’habits et de 

inge; einen in Kleidern und Wäſche unterhal:- 
ku. ! Il n’a pas de quoi s’entretenir d’habits, 
de linge, etc. ; er bat nicht fo viel, daß er fid 
in Kleidung, Wälche, 3c. unterhalten kann. 
S’entretenir du jeu; fi vom Epielenähren. 
Il a de quoi s’entretenir honnêtement ; er bat 
fo viel, daß er anftändig davon leben Eann. En- 
tretenir équipage; Kutfcheund Pferde halten. 
Il entretient un grand train, un grand 
équipage; er unterhält eine Menge Bediente, 
Pferde,zc. Entretenir une femme; ein Frauen: 
zimmer (mit welchem man in einem vertrauten 
YUmgange leht) unterhalten. 

— qn.3 einen unterhalten; mit 
ibm fprechen oder reden; it. einem mit Geſprä⸗ 
chen die Zeit verkürzen, S’entretenir de qch.; 
fidh von etwas unterhalten; von etwas fprechen 
oder reben.Il faut chercher l’accasion l'A l’en- 
tretenir de eette affaire; man muß Belegen: 
beit fuchen, mit ihm von diefer Sache zu reden, 
au fprechen, Il entretient fort agreable, 
ment la compagnie; er unterhält dig Geſell⸗ 


# 


-fammen gebalten werben. 
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fchaft auf eine febr angenehme Art. Ils s’en, 
tretenpient de la guerre; fie unterhielten fit 
vom Kriege; fie jprachen vom Kriege. S’en- 
tretenir de Dieu; fid von Gott unterhalten; 
von Gott reden. S'entretenir avec Dieu ; fi 
mit Gott unterhalten, im Gebethe ober in ans 
dächtigen Betrahtungen. S’entretenir avea 
soi-même; s’entretenir de ses prapres pen» 
'sees; ſich mit ſich felbft, mit feinen eigenen Ges 
danken unterhalten. 

© Entretenu, ue, part, et adj. unterhalten, 
erhalten, 20.3 (©. —— it, (Wopent.) 
an einander oder zuſammen hangend, wie z. B. 
Schlüſſel an einem Ringe. 

Entretien, s, m. die Unterhaltung; die Ers 
haltung in gutem Stande; iz. bieUnterbaltung, 
der Unterhalt; dasjenige, was zur Erhaltung 
bes Lebens dient; it. die Unterhaltung; eine Uns 
terrebung mit jemanden; das Geſpräch. Ce 
bâtiment est de grand entretien; die Unters 
haltung bdiefes Gebäudes Eoftet febr viel; dies 
fes Gebäude Eoftet febr viel zu unterhalten. Il 
dépense tant pour l’entretien de sa maison 3 
die Unterhaltung feines Hqusweſens Eoftet ibm 
fo viel. Fournir à l'entretien d’une armee; 
bas Nöthige zurlinterhaltung einer Armee herz 
bey fhaffen oder liefern. Il est chargé del’en- 
tretien de sa sœurs er muß für ben Unterhalt 
feiner Schwefterforgen. Il donne tant à son 
fils pour son entretien; er gibt feinem Sohne 
fo viel zu feinem Unterhalte. Un entretien se 
rieux; eine ernftbafte Unterhaltung ober Uns 
terredung; ein ernftbaftes Gefpräd. Nous 
eümes un long entretien ensemble; wir hats 
ten eine lange Unterrebung mit einander. Il 
interrompit notre entretien; er unterbrach 
unfer Gefpräd. Cette femme fait l’entretien 
de toutes les compagnies; biefe Krau ift das 
Geſpräch aller Geſellſchaften; in allen Gefells 
[haften fpricht man von diefer Frau. 

Eutretisse, ée, part. et adj, eingewebt ober 
— S. Entretisser. 

atretisser, 0. 4. einweben ober einwirken; 
mit in ein Gewebe oder Gewirke bringen, 3. 8, 
Blumen, Buchftaben, 2c. die in einen Zeug mit 
eingewebt oder gewirkt werben. 

Entretissu, ue, adj, burdwebt, durchwirkt. 
Une étoffeentretissue de fleurs; ein mit Blue 
men durchwebter oder durchwirkter Zeug; ein 

ebliimter Zeugs; ein Zeug mit eingemirkten 
lumen, 

Entretissure, s, f. die mit eingewebte oder 
eingewirfte Arbeit. 

Entretoile, $, f. bas Binnenwerk ober Bins 
nengewirk; ein fpiéenartiges Gewirf, welches 
zumzierrathe zwifchen gmeiBabnen oder@treis 
fen Leinwand, bie man zufammen nähen will, 
gefest wird, 

Entretoise, s. f. der Riegel; das Querholz, 
welches zwei Balken in einem Zimmerwerke 
verbindet. Eutretoises d'affüt; £affetenriegel; 
Querbôlaer, durch welche bie Laffetenwände zus 

L’entretoise de 
couche oder de repos; ber Einfallriegel, Ads 
fenriegel; der vordere Miftelriegel, welcher 
die Laffete in der Mitte, mo die Kanone auf: 
liegt, vorwärts zufammen hält, L’entretoise 
de mire; der Gtogriegel; der hintere Mittel: 


Entrev 


riegel, welcher die Laffetenwände binten zufams 
men hält, und worauf der Richtleil unterges 
legt wird. L’entretoise de lunette; ber 
Schwanzriegel. L’entretoise de volée; ber 
Stirnriegel, der Haupfriegel. Une entretoise 
croisée; ein Riegelwerf in Form eines Ans 
dreaskreuzes. 

Entrevoir, o.a. (wird mie Voir coniugitt) 
nur halb, nur im Blicke, unvollkommen, im 
Vorbeygehen, nur dunkel und von weitem, nicht 
deutlich ſehen. Je vois qeh., mais je ne vois 

as distinctement, je ne fais qu'entrevoir les 
objets; id) febe etwas, aber ich febe nicht deut: 
lit, id) erkenne die Gegenftände nur halb. Le 


témoin n’a pu reconnoitre le meurtrier, 


parcequ’il n’avoit fait que l’entrevoir; ber 
Beuge bat den Mörder nicht erfennen Eönnen, 
weil et ibn nur im Blicke, weiler ihn nicht deut: 
lich genug gefeben hatte. Sig. fagt man: J'ai 
entrevu les desseins de cet homme ; id habe 
die Abjichten diefed Mannes von weitem gefes 
ben, gemerft. - 

s’Entrevoir, v. rec. einander feben, fprechen 
oder befuden; eine Zufammenfunft halten. Ils 
s’entrevirent dans une telle maison; fie fas 
ben, fie fpradyen jid in dem und dem Hauſe. 
Pour accommoder cette aflaire, il faudroit 
qu'ils s’entrevissent; um biefe Sache beyzus 
legen, müßte mn eine Zuſammenkunft zwi⸗ 
ſchen ihnen veranftalten. 

Entrevous, s.m. (Bauf.) der Raum zwis 
ſchen zwei Balfen oder Ständern eines Gebäus 
des, oder aud, der Zwifchenraum gwifchen den 
Zrägern. 

Entrevue, s.f. die Bufammen£unft zweier 
ober mehrerer Perjonen an einem Orte, um 
fich zu feben, oder mit einander über etwas zu 
fprechen. Convenir d’une entrevue; eine Bus 
fammentunft mit einander verabreden. 

Entr’ouir, o. a. unvollfommen, nur halb, 
nicht deutlich hören. J’ai entr’ouisa voix; id 

be jeıne Stimme, aber nicht deutlich, gehört. 

l me semble que j’ai entr'ouï qch. desem- 
— es iſt mir, als ob ich ſo etwas gehört 
itte. 


Entr’ouvert, erte, part. et adj. halb offen, 


(S. Entr’ouvrir) Il laissa la porte entr'ou.- 
verte; er ließ die Thür halb offen. Man nennt, 


Un cheval entr’ouvert, ein Pferd, bas ſich im 
Ballen oder durch ftarfes Anftrengen, wobey 
es die Dinterfüße zu weit aus einander fperrt, 
- die Schulterfnochen verrenkt, oder fit fonft 
Schaden gethan bat. 

Enti’ouvrir, v. a. halb, zur Hälfte öffnen; 
ein wenig aufmachen. Entr'ouvrir la porte, la 
fenêtre, les yeux ; die Thür, das Fenfter, die 
Augen halb öffnen. Les roses commencent à 
s’entr’oevrir; bie Rofen fangen an, fi ein 
wenig gu éjfnen. A la finses yeux s’entr’on. 
vrirentz endlich öffneten ſich feine Augen ein 
wenig; endlich ſchlug er die Augen ein wenig 
auf. Man fage au: terre s'entr'ouvrit; 
die Erde that fit auf, die Erde borft, befam 
einen Rif.Le vaisseau s’entr’ouvrit, et coula 
à fond; das Schiff betam einen Rif, und ging 
zu Grunde. 

Enture, s. f. ber Spalt oder der gemachte 
Einfchnitt, wo man bas Pfropfreis hinein fegt. 
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Il faut faire l’enture, avant que de placer 
l’ente; man muß vorher den Spalt ober Eins 
ſchnitt machen, ehe man das Pfropfreis einfegt. 
©. Enter, 

Entures, nennt man, bie Querbölzer, ober 
Sproffen an der Kabrt eines Steinbruches. 

Énula-campana, s.f. @. Aunée, 

Énumératif, ive, adj. der Länge oder Reihe 
nach herzäl,:.nd. 

Kuumeration, s. f. die Erzählung, die Ders 
zählung der Länge, der Reihe nadh, oder von 
Stüd zu Stürte. La simple énumération de 
ses conquêtes fait son éloge; bie bloße Ers 

zählung oder Herzählung feiner Eroberungen 
ift eine Sobrebe auf ibn. 

Éuuméré, ée, part. et adj, hergezählt oder 
erzählt. ©. Énumérer. 

Énumérer, v.a. der Länge, ber Reibe nad, 
Stüd für Stück herzählen oder erzählen. Il = 
bien énuméré toutes les circonstances; er 
bat alle Umftände genau erzählt. 

Envahi, ie, part. et adj. gewaltfamer Weife 
überfallen oder an fi geriffen. &. Envahir. 

Envabir, v.a. (quelque chose) fid) einer 
Sache widerredhtlich und mit Gewalt bemäd)s 
tigen; oder, eine Sache dur Lift und Betrug 
an fit bringen. Envahir une province; in 
eine Provinz einfallen; eine Provinz feindlich 
überfallen und in Bejig nehmen. Il a envahi 
mon bien, ma terre; er bat fid) meines Vers 
mögens, meines Gutes bemädtiget ; er bat 
mir mein Vermögen, mein Gut gewaltfamer 
Weiſe cntriffen. Man fagt ou: Envahir la 
puissance souveraine; envahir l'autorité; eis 
nen Eingriff in die oberherrliche Gewalt thun. 

Envahissement, s, m. der feindliche Einfall 
ober Überfall, und die gewaltfame Bemädhtis 
gung oder Befisnehmung einer Sache. Ila des 
projets d’envahissement; er hat Plane oder 
Anjchläge, irgendwe einen feindlichen Einfall 
zu thun, oder fit einer Sache gewaltfam zu bes 
mächtigen. 

Envaler, 9. a. heißt bep den Fiſchern fo viel als, 
Tenir ouvert un verveux; eine Fiſchreuſe of⸗ 
fen balten. 

Envélioté, ée, part. et adj. in Eleine Haufen 
aufammen gelegt. ©. Envélioter. 

Envélioter, v.a. Envélioter le foin; das 
Heu in Häufchen, in kleine Haufen legen. 

Enxeloppe, s. f. der Umfchlagz dasjenige, 
was um etwas herum gelchlagen wird, ober 
worein etwas eingewidelt wird; it. (Botan.) 
bas äuffere Häutlein, worin eine Zwiebel, X. 
gleichfam eingewictelt if. L’enveloppe d’un 
paquet; der Umſchlag eines Padetes. Sur l'en- 
veloppe étoit écrit, à Monsieur...; auf bem 
Umfälage war gefchrieben, an Herrn... Man 
fagt auch: Écrire sous l’enveloppe de qn.; uns 
ter bem Umjchlage eines andern freiben; Bries 
fe, die an einen andern gerichtet find, unter ber 
Aufihrift eines Dritten fortſchicken 3 oder aud, 
feine Briefe in das Padet eines andern mit bey: 
fließen. 

In der Rriegsbaut. heise Enveloppe, eine Art 
eines ſchmalen Auffenwerkes, welches in dem 
Dauptgraben einer Feftung, wenn derſelbe zu 
breit ift, und zuweilen aud jenfeits des Graz 


bens angelegt wird, um eine ſchwache Seite ber 
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Feſtung zu umgeben und zu decfen. | 

— ée, part. et adj. eingewickelt, xc. 
(GS. Envelopper) Fig. Se trouver enveloppé 
dans de mauvaises affaires; ſich in ſchlimme 
Händel verwicelt feben. Un diseours enve- 
loppé; eine dunkle, verwirrte Rede; ein vets 
wirrter Vortrag. Bon einem Menfchen, der 
fit nicht deutlich auszudrücken weiß, fagt man: 
C’est un esprit enveloppé, il a l'esprit enve- 


loppé; et ift febr unverftänblidh ; es fiebt ver: 


wirrt in feinem Kopfe aus. Und von einem 
plumpen Menſchen pflege man zu fagen : Il a l’es- 
prit enveloppé dans la matière; die Seele ift 
ihm in das Fleiſch gewachſen. 

Enveloppement, s. m. dag Umwickeln, Œin- 
wickeln; die Umwickelung, Einwidelung; die 
Handlung, da man etwas umivictelt oder eins 
wicelt. 

Envelopper, v.a. einwideln; in einen Ums 
ſchlag wideln, oder mit etwas umwideln, fiber: 


wideln. Enveloppergch. dans du papier; ets . 


was in Papier einwiceln. S’envelopper le 
doigt ; feinen Finger einwideln; etwas um feis 
nen Finger herum wickeln. S’envelopper de 
son manteau; fid in feinen Mantel einwiceln 
ober einhüllen. S’envelopper la main d’un 
mouchoir; fid die Band mit einem Schnupf- 
tuche umwickeln. Fig. fogt man: Les poètes ont 
enveloppé la vérité sous des fables; die Dich⸗ 
ter haben die Wahrheit unter Fabeln verftectt, 
in Fabeln eingehült. Envelopper gch.; eine 
Sache einkleiden, auf eine verblümte Art vor- 
fragen, fo erzählen, daß fie nicht anftößig wird, 
den Wohlftand nicht beleidigt. Il enveloppe 
à dessein sa pensée; er verbirgt feinen Gedan⸗ 
fen mit Fleiß. Envelopper l’ennemi de toutes 
parts; den Feind von allen Seiten einfchließen, 
umringen. Envelopper qn. dans une affaire ; 
einen mit ineine Sache verwiceln, hinein ziehen 

Envenimé, ée, part. et adj. vergiftet. (©. 
Envenimer) Sig. Une langue envenimee; eine 
giftige, eine bosbafte 3unge. Discours enve- 
miimés; giftige, boshafte Reden. 

. Envenimer, v. a. vergiften; eine giftige 
Eigenfhaft mitteilen 5 it. fig. verfhlimmerns 
fhlimmer machen. On prétend que les cra- 

auds enveniment ‘es herbes, en y répandant 

a bave. manbefauptet, die Rrôten vergiften 
die Rrduter durch ihren Schleim, den fie aus 
dem Moule fließen laffen. Cette herbe lui a 
envenime la bouche; biefes Kraut bat ihm 
den Mund vergiftet; von diejem giftigen Kraus 
te ift ihm der Mund aufgelaufen oder aufgez 
ſchwollen. Ilaenvenimesa plaie, en lagrat= 
tant; durch das Kragen bat er jeine Wunde 
veridlimmert. Non fagt aug : Envenimer le 
récit d’un fait; eine Sache auf eine gehäffige, 
aufeine bosbafte Art erzählen. 11 a envenimé 
mes discours ; er hat meine Reden auf eine ges 
häfjige Art ausgelegt. Envenimer l’esprit de 
qn. 5; jemandes Gemüth erbittern. Il l'a eu- 
‚ ventmé contre moi; et bat ihn gegen mich aufs 
gehetzt. 

Envergé, ée, part. et adj. (Rorbm.) mit eins 
gezogenen Ruthen. ©. Enverger. 

Enverger, 9,4, (Korbm.) Rutben einziehen; 
mit Weidenruthen verfehen oder flechten. 

Lovergué, ee, part. et adj. an die Segel⸗ 


Enver 


ftangen befeftigt. S. Enverguer, 

Eaverguer, 0. a. die Segel an die Gegels 
ftangen befeftigen. 

Envergure, s. f. bas Segelwerk mit feinen 
Stangen; die Einrichtung und das Verhältniß 
der Segel und Segelftangen mit den Maften ; 
it. bie Weite der ausgebreiteten Flügel eines 
Bogels. Ce navire a trop d'envergure; bie 
Segeljlangen an dieſem Schiffe find zu lang, 
und die Segelzu breit. Il y a des volatiles qui 
ont jusqu’à vingt-cinq pieds d’envergure; es 
gibt geflügelte Æbiere, bey welchen die Weite 
von dem einen Ende der ausgebrsiteten Flügel 
an, bis zum andern, fünf und zwanzig Schub 
beirägt. 

Envers, prep. gegen. "Charitableenversles 
— mildthätig gegen die Armen. Je vous 

éfendrai envers et contre tous; id merde Sie 
gegen jedermann vertheidigen. 

Enve:s, s. m. die unrechte oder linfe Seite 
eines Zuches, eines Beuges, 2c.; it. die untere 
Seite einer Naht, wo felbige am ſichtbarſten ift. 
Voilà l'endroit de cette etofle, voilà l’envers; 
feben Sie bier die rechte Seite diefes Zeuges, 
und hier die linke oder unredte Seite. Man 
nenne einen 3eug,beffen beide Seiten gleich ſchön 
find, Une etofleä deux envers ; eigentli follte 
es beiffen, Une étofle sans envers. La coupe 
d’envers; ©, Traversage, 

A l'envers, adv. verehrt; fo, baß die uns 
rechte Seite oben bin oder auswärts kommt. 
Mettre un manteau Al’enveıs; einen Mantel 
verkehrt umbängen oder umnebmen.Mettre des 
bas à l'envers; Strümpfe verfebrt anziehen. 
Tomber à l'envers; rüdlings, rüdwärts, auf 
ben Rücken fallen. Fig. Ses affaires vont à l’en- 
vers ; jeine Gaden geben den Rrebégang, wers 
den rückgängig, gerathen ins Abnehmen. Avoir 
l'esprit à l'envers; nicht ridtig im OR ſeyn; 
verkehrt und ſchief urtheilen. Ce malheur, ce 
chagrin lui a mis l'esprit à l'envers; dieſes 
Unglüd, biefer Berdrub bat ibm ben Verftand 
verwirrt, den Kopf verrüdt. 

Enversé, ée, part. et adj, (Tuchm.) auf der 
linfen Seite genoppt. ©. Euverser. 

Enverser, v.a. (un drap) ein Sud auf der 
linken Seite noppen; die Knoten und Floden 
auf der linken Seite eines Zuches wegnehmen. 

Envi, s.m. Diejes Wort kommt nur in Geſtalt 
eines Mebenwortes in Berbindung mit demBorivotz 
te A vor. A l’envi; um bie Wette; mit Bes 
ſtrebung, cs bem andern zuvor zu thun. ls 
travaillent à l'envi l’un de l’autre, oder à 
l’envi les uns des autres; fie arbeiten um die 
Wette; einer fucht es bem andern in der Arbeit 
zuvor zuthun. | | 

Envie, s.f. der Neid, die — Sa 
benne fortune lui attire l’envie de tout le 
monde; fein gutes Glück ziebt ihm den Neid, 
die ——— der ganzen Welt zu. Son mérite 
est au-dessus de l’envie; fein Verdienſt iſt 
über allen Reid erhaben. Porter envie à qn.; 
jemanden beneiden; neidifch auf jemanden jeyn. 
Sa fortune est digne d’envie; fein Glüd ift 
benefbenéwerth. Il vaut mieux faire envie 
que pitié; es ift beffer Neiderregen, als Mit⸗ 
leid; beffer bencibet als bu auert; oder wie man 
im gem. Leb. fage: Beffer Reider als Mitleiden 


Envie 


L’envie, heißt out, die Luft, die Begierde, 
das Verlangen. Avoir envie de manger, de 
dormir, de parler; @uft zu effen, zu fchlafen, 
zu reden baben.L’envie de voyager lui a passé; 
die £uft zu reifen ift ihm vergangen. Il a envie 
de cetableau; er bat £uft zu diefem Gemälbe. 
Si l’envie lui en prend; wenn ihm die Luft 
dazu anfommt ; wenn er Luft dazu bekommt. 
On lui en a fait venir l’envie; on lui en a fait 
paitre l’envie; on lui en a donnéenvie; man 
bat ibm Luft dazu nemadt. Je brûle d'envie, 
je meurs d’envie de vous revoir; id) brenne, 
ich flerbe vor Begierde, vor Verlangen, Sie 
wieder zu feben. Passer son envie de gch.; 
feine £uft an etwas büßen; fein Verlangen bar: 
nach befriedigen. L’envie lui en est passée; die 


Luft dazu ift ibm vergangen; er verlangt nicht. 


mehr barnad. Faire passer l’envie de qch. à 
qun.; einem die Luft zu etwas benehmen; einem 
etwas verleiden. Le malade a souvent envie 
de ce qui lui seroit nuisible; ber Kranke bat 
oft Luft zu Sachen, die ibm ſchädlich feyn würs 
ben ; der Krante läßt fich oft ſchädlicher Dinze 
gelüften. L’enviede femme grosse ; das Ges 
Lüften, die unorbentlihe Luft, das unordents 
liche heftige Verlangen einer [hiwangern Frau 
nad) einer gewiffenSpeife oder nad fonft etwas. 
L’envie, heißt ferner, das Muttermahl; ein 
Flecken oder Auswuchs der Haut, welche Kins 
der zumeilen mit auf die Welt bringen; it. der 
Nietnagel (Neidnagel), die Nagelwurz. Avoir 
des envies aux doigts; Nietnägel an den Fins 
gern haben. 

-Envié, ée, part. et adj, beneidet. (S. En- 
vier) Man nennt, Unecharge, une place bien 
enviée; eine Bedienung, eine@telle, um weldhe 
ar As viele bewerben, die jeder gern haben 
möchte. | 

Envieilli, ie, adj, vıraltetz alt geworden; 
kommt nur in folgenden figixlihen Rrbensarten vor: 
Un pécheur envieilli 3 ein alter Sünder; eis 
ner, dem die Sünde zur Gewohnheit geworden 
ift. Des erreurs, des habitudes envieillies ; 
alte, eingewurzelte Irrthimer, Gemobnbeiten. 

Envieillir, 9. a. alt madyen; ein altes Ans 
feben geben. Cet ajustement l’envieillit; dies 
fer Anzug mat fie alt. 

Envier, p. a. beneiden, mißgönnen. Je ne 
lui envie poin'sa bonne fortune ; ich beneide 
fein Glück nich‘; ich mißgönne ibm fein Glück 
nıcht.Je voudrsis bien être aussi indépendant 
que vous, j’ewie votre bonheur; id) wünjchte 
wohl aud jo wabhängig zu feyn, wie Sie; id 
beneide Ihr Gück. 

Envier gch; heiße and, etwas wünſchen; 
etwas gern bakn mögen. Voilà le poste du 
monde que j’aıvierois le plus; bas wäre der 
PDoften, den id in der Welt am Liebften haben 
möchte; das mire die Stelle, die id mir vor 
allen andern winfchte. 

Envieux, ewe, adj. neidiſch, mifoünftig. 
Un homme enveux; une femme envieuse; 
ein neibifcher, en-mißgünftiger Mannz ein 
neibifches, mifgnftiges Weib. Il est envieux 
de ma bonne fotune; er iftncibif auf mein 
Glück. Subfiantivheige, Unenvieux, ein Neis 
der; cin neidiſche Menſch. Les envieux n'ont 
jamais de repos; eidiſche Leute babemniemals 
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Ruhe. 

Enviné, ée, adj. mit gutem Weine verfeben. 
Ce marchand est le mieux enviné de toute la 
ville; diefer Kaufmann hat das ftärkfte Wein- 
lager, oder den beſten Wein in der Stadt. 

Environ, adv. ungefähr; nicht genau; ets 
was mehr oder weniger; etwas darüber oder 
darunter. Il ya environ deux heures, en-, 
viron dixans; es find ungefehr zwei Stunden, 
ungefehr zehn Sabre; oder mie man gewöhnlicher 
fagt, vor ungefchr zehn Jahren. Son armée 
étoit d’environ vingt mille hommes ; feine 
Armce war üngefehr zwanzig taufend Dann 
fart. &. auch Euvirons, 

*Environnant, ante, adj. umliegend; um: 
her oder herum liegend. Les communes en- 
vironnantes de Paris; die um Paris herum 
liegenden Gemeinden, 

Environné, ée, part. et adj. umgeben, 2c. 
©. Environner., 

Environner, v.a. umgeben; auf allen ©eis 
ten einfchließen; wenn von lebendigen Geſchöp— 


-fen die Redeift, umringen, umgingeln. Envi- 


ronnerune ville de fossés, de murailles; eine 
Stadt mit Gräben, mit Mauern umgeben. Les 
ennemis environnoient la place; die Feinde 
umringten die Feftung, fehloffen die Feftung 
ein. Il est environné de flatteurs; eriftmit 
Schmeichlern umgeben, von Schmeichlern um: 
ringt. Sig. L’éclat qui l’environne; der Glanz, 
ber ihn umgibt. Les dangers l’environnoient 
de toutes parts; er war von allen Seiten mit 
Gefatren umgeben. 

Environs, $. m. pl. die umliegende Gegend; 
die Gegend, der Bezirk um einen Ort her; die 
Umgebung. Paris etsesenvirens; Paris und 
die umliegende Gegend; Paris mit feinen Ums 
gebungen. Les environs de ce lieu sont beaux; 
die Gegend um biefen Ort her ift fchön. 

Envisagé, ée, part. et adj. angefeben, bes 
tradtet, 20 ©. Envisager. 

Envisager, v.a. (qn.) einem in bas Gefidt 
feben ; jemandes Gefidt betradten. Dès que 
je l’eus envisagé, je le reconnus; fo bald id 
ihm in das Geficht gefehen hatte, erfannte id 
ibn. Il n’oseroit seulement m’envisagerz er 
würde nicht einmal da® Herz haben, mir ins 
Geſicht zu feben. É 

Sig. heist Envisager, anfeben, betradten ; 
in Betradhtung ziehen. Le sage n’envisage pas 
les richesses comme un véritable bien; der 
Weiſe fieht die Reichthümer für Fein wahres 
Gut an. Envisager l'avenir; die Zukunft in 
Betrachtung zieben; auf die Zukunft feben. 1 
a envisagé la mort comme la fin de ses mi- 
sèress er bat den Tod als das Ende feines 
Elendes angefeben oder betrachtet. Envisager 
la mort, lestourmens, le péril, la pauvreté, 
sans en être ému; dem Tode, ben Qualen, 
der Gefahr, der Armuth unerfdrocten entges 
gen feben. 

Envoi, s.m. die Verfendung; bie Hands 
lung, da man Sadjen oder Waaren an einen 
entfernten Ort bin jendet. Cette marchandise 
est de bon debit;gnena déjà fait deuxenvois 
à Bruxelles; biefe Waaregeht gut ab, findet 
guten Abgang; man bat fhon zwei Verfenduns - 


gen davon nad) Briiffel gemadt. 
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Edvoi, heißt in gewiffen Sobgebidten, die letzte 
Strophe, welche die Zufhrift an diejenige 
Perfon enthält, an welde das Kobgedicht ges 
richtet ift, und in welcher der Inhalt der vor: 
bergebenden Strophen auf diefe Perfon anges 
mendet wird. 

s’Envoiler, 6. rec. (Gbloit.) Étumm werden; 
wird vom Gifen gefagt, wenn es fich bey bem CG: 
ſchen, um es zu härten, bieget oder krümmet. 

Envoisiné, ée, adj. Man ſagt m gem.£eb. Etre 
bien, être mal envoisiné; gute, ſchlechte Nach⸗ 
barihaft haben. 

s’Envoler, 9. rec. bavon fliegen, wegfliegen, 
fortfliegen, entfliegen, it. (Jag.) abbaumen; 
von einem Baume nıederfliegenz it. fig. verflies 
gen; fnell vorbey eilen: (wird son der Zeit ges 
fagt). Les oiseaux étoient déjà drus, ils se 
sont envolés; bie Bôgel waren fon flügg, fie 
find davon geflogen. Le temps s'envole; bie 
Zeit verfliegt, eilt fhnell vorbey. Man fagt 
eu: L'occasion s’envole; die Gelegenheit ent: 
wiidt, gebt vorbey. 

Envoütement, s. m, das vorgebliche Behexen 
oder Bezaubern mit einem Wachsbildchen. 

Envoüter, v. a. einen, nach bem abergläubis 
[chen Wahne des Pôbels, durch Baubetei, wozu 
man fic eines Wachsbildchens bedient, tödten. 

Envoyé, s. m, ber Gefandtr; der Abgefandte 
eines regierenden Fürſten, oder einer Republik 
an einen andern Hof. (Ein Envoyé ift dem 
Range nad weniger alé ein Ambassadeur), 
L'envoyée; die Gefandtinn; die Gemablinn eis 


ned Gefanbdten. - 
Envoyé,ée, part. et adj. geſchickt, überſchickt, 
2. ©. Envoyer. 2 


Envoyer, v. a, (Jenvoie, tu envoies, 
envoie, nous envoyons, VOUS ENVOYEZ) ils en- 
voient. J’envoyois, nous envoyions, vous en- 
voyiez. J'envoyai. J'enverrai. JPenverrois. 
Que j'envoie, oder Que j'envoye, que nous en- 
voyions, que vous enpoyiez. Que j’envoyasse. 
Envoyant. Envoye) ſchicken, abſchicken, fens 
ben, abſenden; einer Perſon den Befehl oder 
Auftrag ertheilen, ſich an einen Ort hin zu bes 

eben, oder aud, eine Sache durch jemanden an 
einen Drt binbeingen (affen; überſchicken, über: 
fenden,zufchicten. Il a envoyé son fils en Italie; 
ec bat feinen Sohn nad Italien gefickt. En- 
voyer un exprès; einen eigenen Bothen abs 
ſchicken. Il m’a envoyé ce paquet par le mes- 
sager ordinaire; er hat mir biefes Padet burd 
den gewöhnlichen Bothen gefcictt, überſchickt, 
gefandt, überfandt. Envoyer quérir qn.; nad) 
einem ſchicken; einen holen laffen. ig. fagt mon: 
Les biens et les maux que Dieu nous enyoie; 
das Gute und Bôfe, welches und Gott zuſchickt. 
Le vin envoie des fumées à la tête; die Dünfte 
vom Weine fteigenin ben Kopf, Envoyer qn. 
en l’autre monde; einen in die andere Melt 
m: Ce medecin a envoy& bien des 
hommes en l’autre monde; biefer Arzt bat 

e Menfchen in die andere Welt geſchickt, 
ia. ungefbidte Behandlung ums Leben ges 
bradt, Les maladies qui ont couru, ont 
envoyé bien des hommes en l'autre monde; 
die Krankheiten, welche herum gegangen find, 
haben viele Menſchen weggerafft- 
Eolien, enne, éolique, adj. dolifch, aus 


: Eolip 
Xolien. Le dialecte éolien oder éelique, bie 
dolifée Mundart. 
Eolipyle,s. m. bie Windkugel,Dampflugel; 
eine mit Waſſer gefüllte metallene Kugel, wels 
de, wenn fie auf Kohlen gejegt wird, aus einer 


"angebrachten engen Röhre fo lange Dämpfe 


bläjet, bis das Waſſer ganz verdampft ift. 

Epacte, s. f. (eitr.) die Œpacte; diejenige 
Zahl, welche anzeigt, um wie vielTage der legte 
Neumond vor dem Anfange eines Jahres hers 
gegangen ift, und wie viel alfo bey bem{nfange 
des neuen Zahres das Monbalter beträgt. 

Fpagneul, eule, s, eine Art langhaariger 
fpanifdier Sagbhunbde. 

Épais, aisse, adj. bit, was eine beträchtliche 
Dicke hat; was aus vielen und nahe über einans 
der befindlihen Theilen vefteht, u.beBbalb einen 
großenRaum einnimmt; it. dit oder dicht; was 
viele. und nahe bey einander befindliche Theile 

at. Un mur épais de six pieds; eine ſechs 
Shuhdide Mauer. Épais d'un doigt; eines 
Fingers oder einen Finger did. Cet homme 
est fort épais, a la taille épaisse; diefer Mann 
ift febr bit. Un brouillard épais; ein dider 
oder audy ein dichter Nebel. Unair épais; eine 
bicte Luft, Cette encre est trop épaisse; diefe 
Zinte ift zu bit. Un bois épais; ein dichtes, 
ein bites Gehölz. Des cheveux épais; dichtes, 
dickes Haar. Un diamant épais; ein Dicfteins 
ein Diamant,wel:her nur auf der obern Hälfte 
brillantirt worden ift. Mon fagt auch: Dans 
ce bois la boue est fort épaisse; der Moraft in 
diefem Walde ift febr tief. Fig. Une ignorance 
épaisse; eine grobe Unwiffenbeit. Cet homme 
a l'esprit épais, l’intelligence épaisse; c'est 
un homine épais; biefer Menſch hat einen bars 
ten, ungelebrigen Kopf, ift von Jangjamem Bes 
griffe, ift ein Dummeoyf. 

Man fogt fubfiautise: Cette pierre a deux 

ieds d’épais ; diefer Stein hält zwei Schuh 
in ber Dicke. [la bienneige; il y a de la neige 
deux pieds d'épais; hat ftark geichneiet; der 
Schnee liegt zwei Shuh hoch oder did, Cette 
femme met beaucoup de rouge, elle en a 
toujours un doigt d’épais; diefe Frau legt viel 
Roth auf, fie ift immer Fingers diegefhminft. 

Épais, kommt aug als ein Nebenwort bot. Cette 
graine ne se doit pas semer si épais; biefer 
Saame muß nidt fo bict geſäet werden, IL a 
neigé épais de trois doigts; es hat drei Sins 
gers bit geichneiet. 

Épaisseur, s. f. die Dice, de Eigenfchaft 
eines Körpers, ba er aus vielen fber einander 
oder auch nahe an einander befindichen heilen 
beftehtz it. (Baut.) die Vertiefung die Sffnung 
in einer Mauer, der Dice oder Breite nad). 
C'est la plus belle pierre qu'en ait jamais 
vue; elle a tant de pieds delongüeur, et tant 
d'épaisseur; e$ ift der [hönfte Gtein, ben man 
je gefehen bat; er mißt fo vie! Schuh in der 
Länge, und fo viel in der Died, L'épaisseur 
d'un mur; die Dice einer Mauer; die Breite 
oder Ziefe einer Mauer, Pritiquer une ar- 
moire dans l’&paisseur du mu; einen@drant 
in der Vertiefung der Mauer mbringen. Man 
fogt auß; L’épaisseur d’un bis, d’une forêt; 
die Dicte eines Gehölzes, eiſes Waldes; der 
Ort, wo die Bäume fehr did fehr dicht, fehr 


ÆEpais 
nahe neben einander fteben; bas Dicklcht. L’6= 


aisseur du brauillard, l’épaisseur de l’air; 
ie Dicke des Nebels, die Dicke der Luft. L'é- 
aisseur des ténèbres; hie bide Rinfternifs die 

unfelbeit der Radt. . 

Épaissi, ie, part. et adj, verbidt; dicker ges 
worden. ©, Épaissir, 

Épaissir, 9. a. verdicen; dick oder dicker mas 
den. Mettre du sucre dans le sirop pour 
V’epaissir; Zuder in ben Syrupthun, um ibn 
zu verdiden, dicker zu machen. 

Epaissir, s’Epaissir, o. n. et rec, dick ober 
dicker werden; ſich verdicten, Le bouillon 
épaissit en cuisant; bie&leifchbrühe wird durch 
das Kochen bider. L'air s'épaissit; die Luft 
verbicet fih. La taille de cette femme s'é- 
paissit; biefe $rau wird bider. is. L'esprit 
de cet homme s'épaissit; diefer Menfd wird 
immer dummer. 

Epaisissement, $, m. die Verdickung; das 
Dickmachen oder Dickwerden einer Sache. 

Épampré, ée, part. et adj, gelaubt, abges 
Jaubt. ©. Épamprer. - 

Epamprement, s, m. baë Lauben oder Abs 
lauben; das Ausbrechen des üÜberfläffigen Baus 
bes an den Weinftöcen. 

' Epamprer, o. a. lauben, ablauben; das übers * 
flüffige Laub an ben Weinftöcen ausbrechen. 

Épanché, ée, part, et adj. ausgegoſſen, vers 
fhüttet,tc. ©. F.pancher, 

Épanchement, 5, m, die Ergießung. L'é- 

anchement de bile; die Grgiefung der Galles 

as Übertreten ober Überlaufen der Galle. Sig. 
L’&panchement de coeur; die Ergießung, die . 
Ausfhüttung des Herzens; die vertrauliche 
Mittheilung feiner geheimften Gedanken. L'é- 

anchement de joie; die Auslaffung der Freu: 

ex der Buftand, ba man feine Freude durd 
rer Zeichen an den Tag legt. 

‚pancher, v. a, ausgießenz umber gießen; it, 
verſchütten. (S. Répandre) Gig. Epancher 
son coeur; fein Herz ausſchütten; feine geheim: 
Ren Gedanken offenbaren, entdeden. 

Épanchoir, s. m. die Ableitungsrinne; eine 
gewöhnlich hölgerne Rinne zu Ableitung des 
TB 1ffers. | 


Epandre, o.a, (wird wie Rendre coniugire) 
ausfireuen; umher oder aus einander fireuen; 
ie. ausbreiten; trennbare Körper in einzelnen 
Stüden aus einander breiten, und wenn bon 
flüffigen Körpern die Rede in, ergießen, ausfließen 
laffen. Epandre du grain dans une terre; 
Gaattorn auf einen Ader auéfireuen ober 
fireuen. Épandre du foin pour lefaner; Heu 
aus einander freuen oder breiten, um eë zu 
trofnen. Épandre du fumier dans un champ 
pour l’engraisser; Mift auf einem Acer aus⸗ 
breiten, um ibn zu büngen. Ce fleuve épand 
ses eaux dans la campagne; biefer Zluß ers 
gießt fein Gewäffer über bas Land bin. Le 
fl-uve s’&pand dans la plaine; der Fluß ergießt 
fich über die Ebene, breitet fid Über bie Ebene 
aus. Les eaux s’'épandirent par la campagne; 
das Gewäſſer ergoß ſich Über das Feld bin. Fig. 
Les Celtes s’épaudirent (se répandirent) 
dans l'ItaliejbieGelten breiteten fich in Italien 
Aus. 

Épandu, ue, part, et adj. ausgeftreuet, aud« 


Epan 311 
gebreitet, ergoſſen, ꝛc. ©. Kpandre. 

panorthose, s. f, (Redet) eine Figur, ba 
der Redner einen von ihm gehrauchten Ausdruck, 
als ob er ſich geirrt oder verfprochen babe, wies 
der zurück nimmt, und auf der Stelle durch eis 
nenanbern erfept, 

Epanoui, ie, part. et adj. geöffnet, aufges 
blébet, aufgegangen, aufgebroden, 2 S. 
s’Epanouir, 

s’Epanouir, 9. rec. ſich öffnen, fi) aufthun, 
ſich aufſchließen, fit entfalten; aufblühen, aufs 
bredjen, aufgehen; anfangen zu blühenz it. fig. 
fid) entfalten, fit erheitern, Les fleurs com- 
mençoient à s'épanouir; bie Blumen fingen 
an fi zu öffnen, 2c. Un bouton de rose qui 
s’epanouit; ein Rofenfnopf, der ſich öffnet, der 
fit entfaltet z eine aufblügendej Roſenknoſpe. 
Sig. Son visage s’epanouit, son front s’épas 
nouit; fein Geſicht erbeitert fids feine Stirn 
entfaltet ſich. | 

Im gem, Leb, braudt man Epanouir in der 
figücliden Redensert, Épanouir la rate, els ein 
Jctioum. Je lui ai fait un conte quiluia bien 
épanoui la rate; ich babe ihm ein Diftérden ers 
aabit, welches ibn febr beluftigt bat, worüber : 
er reht von Herzen gelacht bat. 

Épanouissement, $. m. (des fleurs) bag 
Xufblüen, das Aufbrehen der Blumen. Big, 
fogt man; L’épanouissement de coeur; die Ers 
gießung oder Ausſchüttung des Herzens; da 
man fein ganzes ‚Herz Öffnet. L’epanouis- 
sement de rate; bie Auslaflung der Freude, da 
man feine Fröhlichkeit an den Zag legt. 

Eparcet, s.m. die Efparfıtte; eine Art des 
Süpktees; der Wickenklee; der türkiſche Kleez 
der Krauenfpiegel; die Stachel-Ahre. 

s’£parer, v.rec, wird bon Pferden gefagt, WENR 
fie mit beidenHinterfüßen zugleich ausjchlagen, 
und babey die Füße weit aus einander werfen. 

Epargnant, ante, adj, ſparſam, häuslich, 
bauébältig. Cet homme est trop épargnants 
diefer Mann ift zu ſparſam, zu haushältig. 

Epargne, 5. f, die Sparjamteit, bie. Haus⸗ 
hältigfeıt; ir. bas Erjparte; das wasman ers 
fpart bat: die Griparnif. Ila amassé de 

rands biens par son épargne; burd) fcine 
Sparſamkeit hat er ein großes Vermögen er- 
worben. C'est un homme de grande épargne; 
er iftein febr fparfamır, ein fer hausgältiger 
Mann. Il faut aller Al’&pargne; man muß ſich 
der Sparfamfeit befleißigen; man muß haus⸗ 
béltig feyn. Il a fait un grand bâtiment avec 
ses épargnes von feinem erjparten Gelde bat 
er ein großes Gebäude aufgeführt. Fig. fagt man; 
Cetauteuraflecte une grande concision dans 
son style; il va à l'épargne des mots; dieſer 
Schriftſteller möchte jid gern das Anfeben ges 
ben, ais ob er eine gebrängte Schreibart babe; 
er fpart die Worte. 

Tailler en épargne; nadArt der Holzſchnit⸗ 
te ausgraben, fo ba diejenigenZüge, die im Abs 
drude gefeben werden follen, erbaben werden, 
baéjenige aber, was auf dem Papiere weiß bleis 
ben foll, tiefer eingegraben wird, Die Kupfer 
fleber pflegen auch wohl die Schwarzkunft (mas 
nière noire) Taille d’&pargne zu nennen. 

Épargné, ée, part. et adj, gefpaxt, erfpatt, 
x. ©, Kpargner. 
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Épargner, ». a. ſparen; fparfam oder haus⸗ 
hältıg mit etwas umgehen; etwas zu Rathe bal: 
ten; it. erfparen; durch Sparfamkeit erwerben 
oder übrig bevalten; erübrigen, entübrigen; ir. 
(Mal) ausiparenz einen Ort zu einer Figur 
oder zu fonft etwas ledig laffen; Eeine Karben 
darauf tragen. Épargner son argent; fein Geld 
fparen; es nicht unnöthig ausgeben oder vers 
wenden. Nous n’avons guère de provisionsz 
il faut les épargner; wir haben feinen großen 
Vorrath von Lebensmitteln; man muß fpars 
fam, haushältig damir umgehen, man muß ibn 
zu Rathe halten; Le vin ne fut pas épargné à 
cette noce; ber Wein wurde bey diefer Hochzeit 
nicht gefpart. Sig. fagt man: Épargner sa peine; 
épargner ses pas ; ‚jeine Mühe, feine Gänge 
fparen; fit feine Mühe geben; feinen Schritt 
einer Sache wegen thun; in welder Bedeutung 
Épargner aud durch - erfparen, einer Sache 
überheben, gegeben werden fan. Épargnez-moi 
le chagrin; erfparen Sie mir den Berbruf. 
Épargaez-moi la peine; erfparen Sie mir bie 
Müse; überheben Sie mid der Mühe. Je l’e- 
pargnerai sur ma bouche; id) will es an meis 
nem Munde erfparen; id will es meinemMuns 
de abjparen oder abbrechen. Il est si avare qu’il 
s'épargne jusqu’à la nourriture; er ift fogei: 
zig, daß er ich jogar etwas an feiner Nahrung 
asbridt, daß er fich nicht fatt ift. Le tailleur 
a épargné une culotte dans le drap de ce 
manteau; der Schneider bat von dem Tuche zu 
diefem Mantel einPaarHofen erübriget, übrig 
behalten. En couchant le ciel d’un tableau, 
il faut épargner les figures et les bâtimens; 
wenn mah zu einem Gemälde den. Dimmel ans 
legt, fo müffen die Figuren und Gebäude aus⸗ 
gefpart werden. Beym Beinen und Tufhen, 
und bep der Miniafurmalerei auf Elfenbein beißt, 
Épargner le fond du papier, oder Epargner 
l’ivoire, die höchſten Lichter ausfparen, wenn 
die Zeichnung nicht geblictt wirb. 

Épargner qn.; einen fdonen, verfhonen. 
Je pouvois lui faire beaucoup de mal, mais 
je Pai épargné; id Eonnte ihm viel Schaden 
thun, aber ich babe ihn gefchont, ich babe feiner 
gefont. La mort n’épargne personne;. der 


Tod fchonet niemanden, fchonet Feines Men: 


. fehen. La peste —— de gens; die Peſt 
verſchonte wenig keute. On n’épargna ni âge, 
nisexe; man verihonte weder Alter nod) Gez 
fchleht. Cet homme n'épargne personne; 
diefer Menfch jchonet niemanden; er fpricht von 
jedermann übel. Nem’&pargnez pas; verſcho⸗ 
nen Sie mich nicht; brauchen Sie mich, mie Gie 
£önnen und wollen. Si vous avez besoin de 
tout ce que j'ai, ne l’épargnez pas, n’e- 

argnez pas ma bourse; wenn Sie alles, was 
ich befige, nöthig haben oder brauchen, fchonen 
Sie e8 nicht, bedienen Sie fich deffen nad) Ges 
fallen; fchonen Sie meinen Beutel nidht. S’e- 
pargner trop; fid zu fehr fchonen; jid zu fehr 
vor Befhwerden oder unangenehmen Œmpfin: 
dungen zu verwahren ſuchen. Man fagt au: 
S'il peut vous nuire, il ne s’y épargnera pas; 
wenn er Ihnen faben fann, fo mird er es nicht 
unterlaffen. ©. auch Sang. 

-Bep den Künfilern und Handwerkern heiße 
Épargner, etwas, das zum Bierrathe oder zum 
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Ruben dient, fchicklich, und mit Erfparung des 
Raumes und der Maffe, irgendwo anbringen. 
Cette table a été épargnée dans l'épaisseur 
du roc; biefe Zafel ift in einen Kelfen gebauen 
oder barin angecradt worden. On a épargné 
cette armoire dans l'épaisseur du mur; man 
bat dieſen Schrank in derBertiefung der Mauer 
angebradt. 

Éparpillé, ée, part. et adj. gerftreut, vers 
zettelt, 2c. ©. Eparpiller. 

Éparpillement, s, m. die 3erftreuung, Ver⸗ 
ftreuung, Auseinanderfireuung, Berzettelung, 
x. S. K arpiller. 

Éparpiller, v. a. zerſtreuen, verftreuen; aus 
einander ſtreuen; verzetteln; einzeln bin und 
wieber fallen laffen ; hinwerfen; aus einander 
werfen. Un tourbillon a éparpillé ce foin; 
ein Wirbelwinb bat diefes Heu zerftreut, aus 
einander geftreut. N'éparpillez pas ces pa- 
piers; verzettelt biefe Papiere nicht. Épar- 

iller les lumières; (M-+!.) die Lichter get: 

reuen; fienicht genug durch Schatten contras 
ftiven. Sig. Cet homine a bien éparpillé de 
l'argent; diejer Menſch hat vielGeld verzettelt, 
unnüé verthan. 

Épars, se, adj. zerftreut, einzeln bin und 
wieder vertheilt. Les Juifs sont épars dans 
tous les pays du monde; die Juden find in 
allen Ländern der Welt zerftreut. Il a ramassé 
toutes les particularités de notre histoire, 
qui étoient éparses dans leslivres, dans les 
chartes ; er bat alle befondere Umſtände unfe: 
rer Befchichte, die in Büchern und in den alten 
Urkunden zerftreut waren, gefammelt. 

Épars, s.m, die Flaggenftange, der Flags 
genſtock; diejenige Stange, an welder die 
Flagge aufgezogen wird, wenn man fie will wes 
ben laffen. Les épars d’une ridelle; die Sprof: 
fen an einer Wagenleiter. 

Éparvin oder Épervin, s.m. ber Gpath; 
eine Gefhwulft oder Beule an der Rniebeuge 
der Pferde und Ochfen. Cechevala un épar- 
vin, oder a les éparvins ; diefes Pferd hat den 
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Épaté, de, part. et adj. Un verre épaté; 
ein Glas, von meldjem der Fuß abgebrochen ift. 
Un nez épaté; eine bide, breite und platte 
ober eingedrücdte Nafe. Une ancre épatée; ein 
Anker, der feine Schaufeln verloren bat. Bey 
den Jurmelieren heißt, Sertissure épatée, eine 
Einfaffung, die unten herum breiter ift, als 
oben. 

Épater, v,a. (un verre) den $uß an einem 
Glaje abbredhen. (men. gebr.) 

Épaufrure, s. f. (Maur.) ein durch einen uns 
geſchickten Schlag abgejprengtes Stüd von 
dem Rande eines bearbeiteten Steines ; im 
Gegenfage eines von der Ecke oder Kante abges 
fprungenen Stüdes, welches Écornure ges 
nannt wird. 

F.paulard, s. m. ber Sturmfijch, der Nord⸗ 
caper, der Butzkopf; ein zu dem Wallfiſchge⸗ 
ſchlechte gehöriger großer Seefiſch. 

Épaule, s. : die Schulter eines Menſchen; 
wenn bon Thieren die Rede if, heißt, Épaule, die 
Schulter, aus, der Bug, der Borderbug, bad 
Schulterblatt. Cet hoinme porte un grand 
fardeau sur son épaule; diejer Mann trägt 


Epaule 


sine große, eine ſchwere Laft auf feiner Schul⸗ 
ter. Il est enfonc®; il a la tête entre les 
épaules, er iſt geſtaucht; der Kopf fist ibm 
tief zwifchen den Schultern. Il est plus haut 
ue vous de toutes les épaules; ihr reicht ilım 
nidt bis an die Schultern. Ce cheval a les 
épaules chevill&es ; dieſes Pferd’ ift fteif an 
ben Schultern. Une épaule de mouton; ein 
Hammelsbug. Ce cheval est blessé à l'épaule; 
diefes Pferd ift an dev Sdulter, am Vorder- 
buge, am Schulterblatte verwundet. L’épaule 
en dedans; (Reitſch.) die Schulter herein; 
links! 
In vecfdiebenen, befouders ſigätlichen Redensat— 
ten wird Épaule auch dur - Achfel - überfege. 
Man fagt z. B. Porter qeh. sur ses épaules ; 
etwas auf feinen Schultern oder auf feinen 
Achſeln tragen. Im Deutiben ift das eine fo rich: 
tig, ols Das andere; im Franzöfiihen aber darf 
Épaule nicht mie Aisselle berwechſelt werden. 
Regrder qn. par-dessus l’&paule; einen 
über die Achſel anjeben; ibm einen verächtlichen 
Seitenblid zuwerfen. Hausser les épaules, 
lever les épaules ; die Achjeln zuden. 

Sig. und ſptichw. fagt man im gem. Leb. Je 
porte cet homme surines épaules ; id) ſchlep⸗ 
pe biefen Menſchen auf meinen Schultern nach; 
diefer Menfch iftmir befchwerlich, ift mir zur 
Laſt; oder aud, ich trage diefen Menfchen auf 
meinen Achſeln; ich verebre ihn ſehr. Plier 


les épaules ; baisser les épaules ; feine Schuls 


tern beugen 5 fid eine unangenehme Sade mit 
Unterwürfigfeit gefallen laffen. On lui dit 
des paroles dures, il s’en alla pliant, bais- 
sant les épaules ; man fagte oder gab ihm hats 
te Worte, er ftecfte fie ein, und ging ganz bes 
mütbig pe Il n’a pas les épaules assez 
fortes, il a les épaules trop foibles pour cet 
eruploi; feine Schultern find für diefes Amt 
niet ftarf genug, find für diefes Amt zu 
ſchwachz er befigt dazu nicht bie nöthigen Fäs 
bigftiten. Pröter l'épaule à qn.; einem bes 
büiflid feyn; einen unterflügen. Il a des amis 
qui lui prêtent l'épaule, sans quoi il ne 
pourroit pas soutenir cette dépense; er bat 
Freunde, die ibn unterftüéen, fonft Eönnte er 
diefe Ausgabe nicht beftreiten. Pousser le 
temps avec l'épaule; Zeit zu gewinnen fu: 
den; fih in Erwartung befferer Zeiten inzwiz 
ſchen bebelfen, fo gut man fann. Jouer par- 
dessus l’&paule; hinter den andern fpielen; 
wenn nicht Plas genug am Zifche ift, fich hinter 
diejenigen, welche zunächſt am Zifche fteben 
oder figen, fiellen und mitfpielen. In ähnlicher 
Bedeutung fagt man auch: Manger par-dessus 
l'épaule. — Mettre un homme dehors par 


les épaules ; jemanden auf eine fhimpflihe 


Art fortjagen. 

L’&paule d’un bastion; die Schulter eines 
Bollwerkes; derjenige Theil einer Baftion, 
wo die Face und Flanfe gujammen ftoßen. 
L’angle de l’épaule ; der Schulterwinfel; der 
Winkel, welchen bie Face mit der Flanke macht. 
L'épaule de mouton; (Zimmerm.) das Breits 
beil, die Breit-Axt; cin breites Beil mit einer 
gerablinigen Schneide, einem breiertiaen Blats 
te, und einem fief eingefesten Helme. L’é- 
paule d’un vaisseau; derjenige sunde Theil 
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bes Bordes, welcher fid vom Schiffsſchnabel 
an, bis an die Gegend des Worbermaftes ers 
firet. L’&paule d’etang; der Techdamm; 
den inwenbige Einfaffung des Zeihes mit Ras 
en, 2C. 

Épaulé, ée, part. etadj. buglahm; it. fig. 
unterftügt, gebectt, 2c. (S. Epauler) Une bête 
épaulée; ein buglahmes hier. Un camp 
épaulé d’une colline}; ein Lager, das durch ei= 
nen Hügel gededt if. Un espalier épaulé 
d’un mur; ein Spalier, ein Geländer, dasan 
eine Mauer befeftigt ift. 

Épaulée, s. f. der Schub, das Schieben mit 
ber Schulter; die Bemühung, etwas mit der 
Schulter fortzufhieben oder fortzurüden. On 
a roulé cette pierre par épaulées ; man bat 
biefen Stein mit ben Schultern fortgeſchoben, 
forigewälzt. Bep den Mepgern beige E;paulee, 
ein Borberviertel von einem Sammel, woran 
der Bug (Epaule) fehlt. Fig: fagt man: Faire 
une chose par épaulées; etwas rucdweife, 
nidt in einem fort, fondern in verfchiedenen 
Abiägen thun. . 

Épaulement, s.m, die Schulterwehr; ein 
Werk, welches von bloßer Erde aufgeworfen, 
oder von Schanzkörben, Faſchinen, Sandſä— 
den, 2c. aufgeführt wird, um fid im Felde von 
der Seite gegen den Feind zu decten. 

‚pauler, v. a. einem vierfüßigen Thiere die 
Schulter oder bas Schulterblatt verrenken; e8 
buglabm machen. Je lui avois prèté mon 
cheval, il l'a &paul6; id hatte ibm meinPferb 
geliehen, er bat es buglahm gemadt. Ce cheval | 
s’est épaulé; diefes Pferd bat fit bas Schulter: 
blatt verrenkt, ift buglalim geworden. Sig. fage 
mon: Epauler qn.; einem ben Rüden halten, 
ihm belfen, beyftehen. Épauler un camp; rin 
Lager durch eine Anhöhe, durd einen Mo: 
rajt, 2c. becten. Les troupes sont exposées 
au canon, il faut les épauler ; die Truppen 
find bem Kanonenfeuer ausgefest, man muß 
fie decten. | 

* Épauletier, s. m. ber Achjelbandträger; 
einer, der ein Achſelband trägt. 

Epaulette, s, f. das Achſelſtück, der Achfel: 
flet; ein jchmaler Streifen an den Hemben, 
Schnürbrüſten, Leibhen, 2c. Über. der Achſel, 
it. das Achfelband, die Achfelichnur, vorzüglich 
an den Uniformen der Offiziere und an den 
Monturen der Soldaten; it. (Shueid.) die 
Achſelnaht. | 

Épaulière, s. f. bas Schulterftüd eines Hara 
niſches; dasjenige Stüd beffelben, welches die, 
Schulter dedt. 

Epaures, s. f. pl. die Hölzer, worauf die 
Breter der halben Verdecke kleiner Schiffe 
genagelt find. | 

Epave, s. f. eine herrenlofe Sade; eine 
Sache, die feinen Herrn hat, oder deren Eigen— 
thümer nicht befannt iſt; ein berlaufenes 
Thier, 26.5 it. alles, was die See von verun< 
glüdten Schiffen oder fonft an den Strand 
treibt; die Seetrift. Les épaves appar- 
tiennent au seigneur, sur la terre duquel 
elles se trouvent ; berrenlofe Sachen, Thiere, 
die fih verlaufenhaben, Sachen, deren Eigen- 
thümer nicht ausfindig gemacht werden ann, 2c. 
gehören bem ‚Deren, auf beffen Grund und Bo⸗ 
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den fie gefunden worden find, Épaves fon- 
cières; liegende Gründe, bie für erledigt geadhs 
tet werden, weil ibrŒigenthumsberr unbefannt 
ift. Le droit d'épave; das Recht des Grunds 
beren, fit verlorne und herrenlofe Sachen zus 
gucignen 3 it. das Strandredht. ©. Varech. 

Épave, adj. de t. g. witd hauptſachlich von 
Tpieren gefagt, bie fich verlaufen haben, von Sas 
chen, die verloren gegangen find, und von wel⸗ 
den man nicht weiß, mem jie zugehören. Un 
cheval épave; ein verlaufenes Pferd; ein 
Pferd, das in der Irre herum läuft, und kel⸗ 
nen Herrn hat. Abeilles épaves; Bienen, bie 
ihre Wohnung verlaffen haben, und in bet Its 
te herum fliegen. Biens épaves ; herrenlofe 
Güter; Güter, deren Eigenthümer nicht bes 
fannt ift. 

Épeautre, 5. m. ber Spelz, der Dinkel; eine 
Art des Weizens, ſonſt auch, Froment locar und 
Seigle blanc genannt. 

Épée, s.f. det Degen. Mettre une épée à 
sen côté 3 einen Degen anftecten, an feine Sei⸗ 
tefteten. Mettre la main à l'épée; zu dem 
Degen greifen; Miene machen, als ob man den 
Degen ziehen wolle. Mettre l'épée à la main; 
tirer l'épée ; den Degen ziehen. Si je le ren« 
contre, nous ferons un coup d'épée, nous 
mesurerons nos épées ; wenn-id ibm begegne, 
fo werben wir einen Gang mit einander mas 
hen, fo werden wir unjere Degen mit einans 
der mejfen. Il lui donria de l'épée dans le 
ventre; er fief ibm den Degen in den Leib. IL 
lui passa son épée au travers du corps j et 
ftieß ihm den Degen durch den Leib ; er durd)s 
bohrte ihnmit dem Degen. Il le poursuivit 
l'épée dans les reins; er verfolate ion mit bem 
Degen in den Rippen; er war ibm im Ras 
fegen immer mit dem Degen auf dem Lxibez er 
verfolgte ibn auf dem Fuße. La ville fut prise 
d'assaut ; on passa tout au fl de l'épée; bie 
Stadt wurde mit Sturm erobert; man ließ 
alles über die Klinge fpringen. Sig. beige, L'é- 
péez der @olbatenftand. Il a quitté la robe 
pour l'épée, pour prendre l'épée; er fat den 
Givitftand verlaffen, um Rriegsbienfte zu nebs 
men. Les gens — die Soldaten, die 
Kriegsleute, vorzüglich die Offiziere und 
Kriegsbediente. Un homme d'épée; eine Mis 
litärperſon, ein Kriegsmann, vorzüglich ein 
Offizier. On lui a fait prendte le parti de 
l'épée ; man bat ibn in Rriegébienfte gethan. 

Fig. and ſptichw. fäge man: vaillant 
homme courte épée; ein beherzter Mann be= 
darf keines langen Degens; die Zapferkeit er⸗ 
fegt ben Mangelder Waffen. Il a fait un beau 
coup d'épée ; er hateinen fchönen Streid) ges 
macht; er hat eine große Thorheit begangen: 
C’est une bonne, une rude épée ; ilest bravé 
comme l'épée qu’il potte; il est brave 
comme son épée ; er ift ein tapferer Kriegs⸗ 
mann, ein braver Soldat ; ec ift brav, wie fein 
Degen, Son épée ne tient pas au fourreau; 
fein Degen ſidt nicht feſt in der Scheide; if 
nicht eingeroftet; et kann nicht viel vertragen; 
ex ift gleich mit der Fuchtel heraus. Sod épée 
esttropcourte; fein Degen ift zu Éutz; feine 
Kräfte, fein Vermögen reihen nidjt bin. Ils en 
sont toujours aux épées et aux couteaux j 
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fie liegen einander beftändig in ben Sédren s fie 
ganten unaufhörlich mit einander, Mourir 
d’une belle épée; von einem tapfern Manne 
bejiegt werben, fo daß man es ſich mehr zur Eh: 
re alé zur Schande rechnen darf, ihm zu weis 
en; it. von einer Sade, die uns anfangs viel 
Bergnügen gemacht hat, endlich nichts als Ver: 
druß und Schaben haben. Il s’est laissé dire 
cela l'épée au côté; er bat ſich diefes ins Geficht 

‚Segen laffen, ohne su muctien. S. aud Blanc, 
adj. Cape, Chevet,Côté, Fourreau, Haut, adj; 
und Vierge, 

L'épée de mer; der Schwertfiſch. L'ordre 
de !’&peez der Schwertotden. 

Bey den Selleru heist L'épée, das Schlagholz, 
momit die Gurten und Zragbänder geſchlagen 
werben. 

peiche, s.f, der Rothſpecht, fonf Pierougs 
genannt. 

Épeigné, ée, adj. (Fasb.) abgeklimmt. Une 
douve épeignée; eine abgeklimmte Fapdaube, 

Épelé, de, part. et adj. buchſtabirt. ©, 
Épeler. 

Épeler, 9.4. budflabiten; die Buchſtaben 
einzeln ausſprechen, und Sylden daraus zufams 
men feben. 

Épelation, $. fi das Budftabiren. 

Épenthèse, s. f. die Ginfdiebung, Einfchals 
tung eines Buchſtabens oder einer Sylbe in de 
Mitte eines Wortes, | | 

Éperdu, ue, adj. beftürit; vor Furcht und 
Schrecken außer fid jeldft. Elle y courut toute 
éperdue pour sauver son enfant ; jie lief ganz 
beftürzt, vor Schrecten ganz außer ſich, hinzu, 
um ihr Kind zu retten: Man fage au: LL est 
tout éperdu d'amour; er ift vor Liebe ganz 
‚außer ſich; erift raſend oder fterblid verlicht, 
Demeuret éperdu; erſtaunen; erftaunt fte: 
ben bleiben. 

Eperdument, ado, heftig; aufs äußerſte, 
hönn im höchſten Grade. Ilest épérdument 
amoureux; eriftäußerft, im höchſten Grade, 
tajend verliebt. Ces deux personnes s'aiment 
éperdument; biefe beiden, Perfonen lieben 
einander außerordentlich, find ini höchſten Gras 
de in einander verliebt: 

Éperlan, s. m. det @pieting, Spierling, 
der Stint; ein Élciner eßbarer Fiſch. 

_ Eperon, s. m. der @pern; ein metällener 
Stachel, oder aud, ein ftacheliges Rädchen art 
einem metällenen Bügel, womit der Reiter feis 
ne Ferſe bewaffnet, das Pferd vermittelft def: 
felben angutreiben: Cbausser les Eperons; bie 
Spornen anlegen. (9. Chausser) Déchausset 
les éperons 3 die @pornen ablegen. Le cols 
lier oder le corps d’éperon; das Halsſtilck des 
Spornesz derjenige Theil des Spornes, welcher 
die Kerje umfchließt: La garniture d’eperons; 
das Spornleber; dasjenige Leder, vermittelft 

deſſen der Sporn Über dem Fuße feft gefchnallt 
witb. Dorner del’&peron, donner des épez 
ronsäuncleval; einem Pferde bie Spornen 
geben. (S. aud Deux) Doriner un coup d'é- 
peron jusqu'à un certainendroitz bem Pferde 
die Spornen geben, und in einem Trabe odef 
Batopye vollends an einen Ort binreiten. Si 
vous allez en tel endtoit, la maison de mon 
frère n’en est pas, loin donnez un coup d’és 
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peron jusques-là ; wenn Sie borthin reiten, fo 
reiten Sie vollends zu meinem Bruder; fein 
Haus liegt nicht weit davon. S. auch Bouche, 
Désespérer und Tendre, adj, 

Éperons, Spornen, nennt man aud, die Pine 
tertlauen an bem Keberviebe und manchen ans 
dern Bögeln ; it, die Afterflauen oder Obers 
klauen mancher vierfüßigen Thiere über dem 
Ballen ; it. gewiffe Theile an einigen Blumen, 
bie in Form einer zugefpisten, am Ende ge: 
fchloffenen Röhre hervor ftebens it. Eurze, ges 
trade in die Höhe flehende Zweige eines Baus 
mes, die wie Spornen ausſehen; ie. gewiffe im 
Alter entftesende Runzeln am Augenwintel bey 
Menfhen und Zbieren. L’&peron du coy; ber 
Babnenjporn. (S. Ergot) In der Naturges 
fhidte heise Éperon, der Spornträger; ein zu 
dem Gefhledte der Barſe gehöriger Geefifch. 
L'éperon d’un vaisseau; ©. Cap, 

L’&peron; (Baut.) die Widerlage, der Stres 
bepfeiler eines Gewölbes oder eines Bogens, 
oder an einer Mauer, zu mehrerer Haltung 
berjelben ; it. ein mit der fharfen Ede gegen 
den Strom gerichteter Stein, vor einem Brük⸗ 
£enpfeiler, um die Gewalt des Waffers, basis 
u. ſ. w. abzuhalten; it. (Rriegsbaut.) eine Art 
Éleiner Außenwerke, welche auf die auslaufens 
ben Winfel eines Hornwerkes, am Ufer eines 
Fluſſes oder fonft angelegt werden ; it. (Pas 
pierm.) der Sporn z das Auferfte Ende, wels 
ches Über dem Kopfe des Dammers oder der 
Stampfe hervor geht, und die Zacken des gros 
Ben Wellbaumes indie Höhe hebt. Auch wird in 
Sranteei eine gewiffe Gattung Papier, Papier 
à l’éperon, Spornpapier, genannt; und in eis 
nigen Gegenden beißt bey ben franzöjifchen 
—— Éperon, die Runge, Wagenrunge. 

. Enrayoir. 

Éperonné, ée, adj, gefpornt3 mit Spornen 
an den Ferſen bewaffnet; it. was Spornen 
bat. Il est botté et éperonné, tout prêt à 
monter à cheval; er ift geftiefclt und gefpornt, 
ganz fertig, um ſich gu Pferde zu fegen, oder 
um aufzufigen. Un coq éperonné; ein Hahn 
mit Spornen, der Spornen bat, On dit que 
les chiens éperonnés ne sont pas sujets à la 
rage; man jagt, daß Hunde mit Spornen oder 
Aftertlauen nicht wüthend werden. Une fleur 
éperonnée; eine fpornförmige Blume. Man 
fagt bon einer Perſon, welche Runzeln in den 
Augenwinfeln bat: Elle a les yeux éperon- 

nés, oder, Elle est éperonnée, 
| Éperonnier, s.m. ber Gporers ein Hands 
werker, welcher Spornen, Schiffe und anderes 
zur Regierung eines Pferdes gebôriges Geräth 
aus Metall verfertigt. . 

Éperviet, s. m. der Sperber; eine Art Fals 
Ten, wovon man im gem, Leb. das Männchen 
Mouchet oder Émouchet, Sprinz, zu nennen 
pflege, welches, weil es Eleinerift, als baë Weib: 
en, weniger zur Falkenbeize taugt. Daber die 
fpeihmwörelihe Kedensare: C'est un mariage 
d’épervier, la femelle vaut mieux que Te 
zmaäle; bas ift eine Sperber:Ehe, die rau ift 
Elüger als der Mann. 

’épervier; (Firh.) dad Wurfgarn, das 
Wurfnes, die Wurfhaube, eine Art Senke 
bamen, der unten in einem mit Blei beſchwer⸗ 


815 


ten Gad befteht, und fih oben eng zuzichen 
läßt; it. (Chir) eine Binde, die Naſenwunden 
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‚damit zu verbinden, der Sperber genannt. 


pervin, ©. Éparvin. 

Éplèbe, s.m. Gin aus dem Griebifden ents 
lebntes Wort, welches einen jungen Menfchen bee 
zeichnet, der das zur Kortpflanzung feines Ges 
ſchlechtes nöthige Alter erreicht hat. 

Éphèdre, s. f. die Meertaube. S. Raisin 
de mer. 


“ Éphèdre, s.m. Go bieñ bep den Grieen ein 
"Ringer odır Kämpfer, der keinen Gegner hatte, 


weil ihrer eine ungleiche 3abl gewefen, und 
der ed bernad mit bem legten Überwinder aufs 
nehmen mußte. 

Éphélides, s. f. pl. bie @eberflecten ; breite, 
braune $leden “à à der Haut ; (&. aud Lens 
tilles) it. die Sommerfleten, Semmerfprofs 
fen. &. aud Rousseur, 

Éphémière, adj. det. g eintägig ; was nur 
einen ag währt z was nur bie Dauer eines 
Tages kat. La fièvre éphémère; das eintds 
gige Siebet. Une fleur éphémère ; eine Blus 
me, die nur einen Sag blühet. Des insectes 
éphémères ; Inſekten, die nur einen Tag lez 
ben. Sig. wird Éphémère aud bon Dingen ge 
fagt, die nicht ange bauern, die bald wieder vera 
geffen find. 

Éphémère, #.m, (Naturg.) das Haft; ein 
Kleines Infekt mit negförmigen Flügeln, das 
nur einige Stunden lebt ; die Zaafliege. 

Éphémérides, s. f.pl. das Tagebuch; ein 
Bud, worin täglicheBegebenheiten aufgezeiche 
net fteben : Borsüglid aber berñebe mon darunter = 
aftronomifhe Jahrbücher; Bücher, worin für 
ein oder mehrere Sabre ber tägliche Stand der 
Geftirne, und die Erjcheinungen am Himmel 
für einen gewiſſen Ort der Erde, aus den aftros 
nomiféhen Tafeln berechnet, angegeben find, 

Éphialtes, s.m. ©. Cauchemar, 

Éphod, s. m. der Leibrodt der jüdifchen 
Driefter. 

Éphore, s. m. ber&taatsauffeberz der Obers 
aufieher inStaatsfachen, bey den Spartanern, 
Les éphores furent établis pour servir de 
eontrepoids à l’autorité des rois; die Staates 
auffeber wurden beftellt, um der £öniglichen 
Gewalt das Gegengewicht zu halten. 

Épi, $. m. die Ahre. L'épi de blé; die Korns 
&bre. Quand les blés sont en épi, montent 
en épi;- wenn bag Getreibe in Xbren ftebt, in 
Ähren fhieft. L’epi de la vierge; (Ufcon,) 
die Ühreder Zungfrauz ein Stern der erften 
Größe in der Ähre, welche die Jungfrau in ber 
Hand hat. j 

In der Bout. beige Épi, ober Assemblage en 
épi, die Zufammenfügung det Sparren, und 
bic Traabänder eines runden Dades mit den 
Ständern. L’&pi de faite; das oberfte Ende 
des Gicbelfpiefes, welches über dem Giebel zu 
feben ift. 

Die Wundärzte nennen Epi, die Rornähren- 
binde. (©. Spica) Auch die natürlich krauſen 
Haare efn:8 Dferdes auf der Stirn ober zwi⸗ 
ſchen den Augen, pflegt man ne ju nennen. 

Épiale, adj. f. (Urzen.) Une fièvre épiale ; 
ein higiges Sroftfieber; ein anhaltendes, bos⸗ 
artiges Fieber, in welchem der Kranke Hitze 
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und Kälte zu aleicher Zeit verfpärt. 
‘pian, ©. Pian, 
Épicarpe, s. m. (Apoth.) das Pulépflafter; 
ein Pflafter, das in gewiffen Fällen auf den 
Puis gelegt, und aud Péricarpe genannt wird, 
Épicaume, 5. m. ein Geſchwür auf ber 
Hornhaut des Auges, fonft aud Encauine ges 


nannt, 


Epice, s. f. baë Gewürz, die Würze. Il y à 


trop d'épices à ce paté ; es ift zu viel Gewürz 
an diefer Paftete. Pain d'épice; Pfeffertuz 
‚chen, Honigkuchen, Lebkuchen. Ehedem nannte 
man auch - das Confect oder Zuckergebackene, 
beſonders aber überzuckerte Gewürze, Épices. 
A la fin des festins on apportoit le vin et les 
épices ; am Ende der Gaftmable wurde Wein 
und Gonfect aufgetragen. Mit dergleichen 
Epicrs pflegte man nad) gewonnenem Progeffe 
die Richter zu befchenten. In der Feige der 
Zeit verwandelte man biefes Gefchent in eine 
ordentliche Geldtare, welche noch heut zu Zage 
den Namen Épices führt, und dur Gerihte: 
fporceln Überjeät werden kann. C’est un grand 
procès ; il y aura plus de deux cents écus 
d'épices ; esift ein wichtiger Prozeß; er wird 
mehr als zwei hundert Thaler Gerichtöjporteln 
davon ziehen. Fig. und im gem, Leb. fage man: 
C’est chère épice ; das ift gepfeffert ; das ift 
eine jehe theure Waare; das ift zu theuer eins 
gekauft. Einen verſchmitzten, liſtigen Menſchen 
nenne man im gem, Leb. Fine épice. , 

Épicé, ée, part. et adj. gewürzt. S. Fpicer. 

Épicède, s.m, ein Gedicht, worin traurige 
Empfindungen Über den Zod eines Menſchen 
ausgedrückt werden, insbefondere aber, ein Lei⸗ 
chengebicht, oder aud, eine Leidenrede, 

Épicène, adj. (Spragl.) Un mot épicène; 
ein Wort, das ohne Abänderung der Endfyibe 
von beyden Gefhlechtern gefagt werden kann; 
à: 8. L'enfant, das Kind, worunter man oz 
wohl einen Knaben, als ein Mädchen verfteben 
fann. Les parens; die Altern oder die Ber: 
wandten. 

Épicer, v. a. würzen; mit Würze oder Ges 
würz fchmadhaft maden; Gewürz an eine 
Speiſe thun. Ce cuisinier épice trop 3 biefer 
Koch würzet die Speifen zu ſtark, thut zu viel 
Gewürz an die Speifen. Man fagt fig. Ce juge 
épice rudement; diefer Richter jhröpft ger 
waltig, jest feine Gebühren entſetzlich boch an, 
©. Épice, 

Épicérastique, adj. det.g.ets.m. (Urjen.) 
Des remèdes épicérastiques; des épicéras- 
tiques ; milbernbe Mistel, welche die jharfen 

fte verdünnen. 

Épicerie, s. f. bie Spezerei, die Spezereis 
waate. Unter diefem Worte begreift man nicht 
nur alle Gattungen von Gewürzen, fondern 
auch den Zuder, den Honig, allerhand Mater 
rialwaaren für die Apotbeten, und alle ben Ge: 
‚würzen ähnliche Producte des Pflangenreidhes, 
die vorzüglich aus fremden Ländern zu uns 
fommen. Il trafique en épicerie ; er handelt 
mitSpezereien. 

L’&picerie, heißt aud fo viel als, Le corps des 
marchands d’epiciers; die Gewürzhändlers 
Innung, zu weldher aud) die Apotheker, Zucker, 
bäcker und Wachskerzenzieher gehören, 
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Épichérèême, s.m. (ſprich Epikereme) So 

beißt in der Logik ein Schluß, in welchem jeder 
Vorderſatz gleich feinen Beweis bey ſich Lat. 
. Épicier,ière, s. der Spezereihändler, Ges 
würzhändler; die Spezereihändlerinn, Ges 
würzbändterinn, La boutique d’épicière; der 
Spezereiladen. 

Épicolique, adj. det. g. (Anot.) La région 
épirolique; die Gegend um den Rrummbarm. 

Épicräne, s, m. die Saut, oder vielmebr bie 
häutige Ausdehnung des Stirn» und Hinter: 
bauptmusfels, womit bee Schädel oder die 
Hirnſchale bebectt ift. 

Épicurien, s. m. der Œpifurder; ein Anhäns 
ger der Lebrfäge und Meynungen bei Epikur, 
Man pflegt - einen Menfchen, der den finntichen 
Bergnügungen ſehr ergeben ift, Un épicurien, 
einen Epifuräer, zu nennen. 

Épicurisme, s, m. die &ehre und Lebensart 
des Epikur und jeiner Anhänger. 

Épicycle, s. m. (Aitcon.) ein Kreis, deffen 
Mittelpunkt in dem Umkreiſe (der Peripherie) 
eines andern Kreijes herum gebt. | 

Épicycloïde, s. f. (Geoın.) die Erumme ki⸗ 
nic, welche ein Punct in dem Umfreife eines 
Zirkels befreibt, indem biejer Zirkel fi um 
einen andern herum dreht. : 

Épicième, s.m. ©, Superfétation, 

„Epi-d’eau, s.m, das Samenfraut, Sams 
Eraut, das Secholderfraut, der Froſchlattich; 
eine in den Sümpfen und Wafferaräben wach⸗ 
fende Pflanze. 

F.pidemie; s. f. die herrfchende Seuche; eine 
burdgchends in einer Gegend umber gehende 
allgemeine Krankheit, von welcher viele Beute 
zugleic) befallen werden, Cette maladie ayant 
commencé par peu de personnes, degénéra 
en épidémie; biefe Krankheit, von welder ans 
fangs nur wenige Prrfenen befallen wurden, 
artete endlich in eine hergfchende Seuche, in eine 
allgemeine Krankheit aus, 

* Épidémié, de, adj. angeftedtt; von einer 
ereidienben Krankheit ergriffen. Un vaisseau 
epidemid; ein angeſtecktes Schiff, auf welchem 
eine epibemifche Krankheit herrfcht. 

Épidémique, adj. det.g. Une maladie 
épidémique ; eine berridende Rrantbrit, ©. 
Epidemie, 

Épidémium, S. Épimédium, 

Épiderme, s.m, die Oberbaut, bas Obers 
häutchenz bie den ganzen Körper umgebende 


"äußere, dünne Haut, fonft aud Surpeau ge 


nannt, 

Épididyme, s.m. die Nebenhode oder bad 
Oberhödchen; die Kleine Erhöhung an jeder 
Dobe, die aus vielfad gujammen gewidelten 
Gefäßen befteht, und auf der Hode, als eine 
Fortſetzung derfelben, aufligt, 

F.pie, ée, part. et adj, in Ahren gefoffens 
(©. Épier, v.n.) it, belauert ; auögefpähet, 
©. Épier, v. a. 

Épier, o.n, in Xbren. fhiegen; Ähren bes 
fommen oder gewinnen, Les blés commen- 
cent à épier ; das Setreide fängt an in Ahren 
zu jchießen, 

Épier, v.a. belauerns belaufchen; jemandes 
Worte und Handlungen heimlich beobachten 
oder auskundſchaften ausjpähen, Prenez 
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garde à ce que vous dites, vous ètes épié; feyn 
Sie vorfichtig in Ihren Reben, man belauert 
Gie, man gibt auf Sie Acht. On Ya mis au- 
res de ce jeune prince, pour &pier cequ’il 
hit; man bat ihn biefem jungen Prinzen zur 
Geite gegeben, damit er fein Thun und Laffen 
heimlich beobachte. Épier le mouvement des 
ennemis ; die Bewegung ber Feinde beobach⸗ 
ten ober auskundfchaften. Man fagt au; Épier 
l'occasion, le temps, le moment favorable 
ur —— 3 die Gelegenheit abpaſſen, die 
eit, ben günftigen Xugenblid zu Ausführung 
einer Sade ausjpähen ober in Acht nehmen.i- 
Épierré, ée, part. et adj. von Steinen ges 
reinigt. ©. Épierrer, 

‚pierrer, 9,a. von Steinen reinigen, fäu: 
bern 5 die Eleinen Steine aus einem Erdreiche, 
aus einem Garten wegichaffen. Il faut épierrer 
les carreaux où l’on vent planterdes fleurs; 
man muß die Beete, worin man Blumen pflan: 
zen will, von Steinen reinigen. 


pieu, s. m. ber Spieß; ein mit einem Vans | 


gen Scafte und breiter fpigiger Klinge vers 
ſehenes Gewehr ; it. (Jag.) die Schweingfeber, 
bas Fang-Cifen, der Anebelfpief, der Saus 
fpieß ; ein Spieß, die wilden Schweine daran 
anlaufen zu laffen. \ 

Épigastre, s. m; der Oberſchmeerbauch; der 
obere Theil oder die obere Gegend des Bauches. 

Épigastrique, adj. det. ge (Uno) La ré 

ion épigastrique ; die obere Bauchgegend, 

PE vaisseaux épigastriques; bie Oberbauchs⸗ 
gefäße. 

Épigeonné, ée, part. et adj. (Maur.) dit 
aufgetragen. ©. Épigeonner. 


Épigeonner, v. a. (Maur.) den Gyps oder . 


Mörtel mit der Hand oder Kılle etwas did 
auftragen, ohne i:n anzumwerfen, 

Épiglotte, s. f. (Anae.) der Kehldeckel; ein 
Enorpeliger Dedel auf der Luftröhre z im gem. 
Seb. der Zapfen, das Zäpflein. ©. Luette, 

‘ Epigrammatique, adj, det, g. epigrammaz 
tifch 3 nach Art eines Ginngedidtes. 

Épigrammatiste, s. m. der Œpigrammatift; 
einer, ber Epigramme oder Sinngedichte 
macht. 

Épigramme, s. f, das Epigramm, das Sinn: 
gedicht. Den fbarffinnigen, wisigen oder beis 
Benden Gedanken, der fich mebrentheils am 
Ende bes Epigrammes entwicelt, nenne man 
La pointe d’&pigramme, 

Épigraphe, s. f die Überfhrift oder ne 
ſchrift eines Gebäudes, welche die Beftimmung 
deffeisen, bas Jahr der Erbauung, zc. enthältz 
it. der Denkſpruch oder das fogenannte Motto 
auf bem Titel eines Buches. 

Épilance, s. f. die fallendeSucht dergalfen. 

- Épilatoire, adj. det, g. was die haare auês 
fallen macht. Un onguent épilatoirez eine 
Salte, melde die Haare ausfallen macht. ©, 
Depilatoire, 

Epilepsie, s. f. bie fallende Sucht; die Fall: 
fudt; das böje Wefen; der Jammer; bas 
ſchwere Gebrecen. 

Epileptique, adj. det. g. zur Fallſucht ges 
börig, und darin gegründet; falljüchtig, Cepis 
leptifh). Convulsions épileptiques ; epileps 
tische Zuckungen. 

François Allem, T, I, 
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Épileptique, s,m. et f. ber ober die Falls 
füchtige ; dev oder die mit der fallenden Sucht 
behaftet ift. Les épileptiques perdent toute 
connoissance en un moment; £eufe, die mit 
der fallenden Sucht behaftet find, verlieren in 
einem Augenblicke alles Bemwußtjeyn. 

Epiler, o. a. die Haare ausreiffen, ausfallen 
maden. Un onguent à épiler ; eine Galbe, 
welche die Haare ausfallen macht. 

‚Epilogue, s.m. die Schlußrede ; der Schluß 
der der legte Theil eincrAtede, eines Gedichtes 
ober eines Budeë, worin bas Vorzüglichfte 
Eurz zufammien gefaßt wiederholt wird; ie. die 
Schlußrede, welche der Schaufpieler von deu 
Bühne herab, nach berBorftellung desStückes, 
an die Zufchauer hält. 

- Epiloguer, 9. 2. Diefes Zeitwore wird nuc im 
figürlihen Berftande gebraudt, und heiße, tadelnz 
etwas auszufegen finden; weitläufige und. 
boshafte Anmerfungeh oder Gloſſen über ets 
was machen. C’est un homme qui épilogue 
surtout; er iftein Menfch, der über alles ets 
was weiß, der Über alles feine Anmerkungen 
madt. Man fagt im gem. Leb. aud active: Kpi- 
loguer les actions d’autrui; anderer Hands 
lungen tadeln; Anmerkungen darüber machen. 

Epilogueur, s.m, der Sabler, Gloffenmas 
cher. (gem.) | 

Épimédium, #,m, (Botan.) der Biſchofs⸗ 
but. Pflanze) 

Épinards, 9. m. pl. ber Spinat; ein Küchen⸗ 
gemaché. 

Fpinçage, S. Nopage, 

Épinceler, v. a. (Tuchm.) noppen. 
Noper. 

Fpinceleuse, oder Épinceuse, s. f. 
Nopeuse, 

‚pincer, ©. Épinceler, 

Épinceté, ée, part. et adj. (Galteni.) Un 
oiseau épinceté; ein Falke, bem man ben, 
Schnabel und bie Fängegefäubert hat. 

Épinceter, 9. a. (Salfeuj.) Épinceter le bec 
et les serres de l'oiseau; dem Falten den 
Schnabel und die Fänge ſäubern. 

F.pineeuse, ©. Épinceleuse, 

Epincoir,s, m. Go heißt ben den Gteinfegern 
oder Pflofterern ein großer gefpaltener Hammer, 

Epine, s. f. ber Dorn, der Dornbufch, der 
Dornftraudi; ein Strauch, deffen Rinde mit 
Dornen bekleidet ift; iz. der Dorn; die einem 
Stachel ähnliche Spige, welche aus dem Holze 
gewiffer Bäume und Sträude durch die Rinde 
hervor ragt; it. fig. dev Dorn; ein jedes Pins 
derniß; eine jede Beſchwerlichkeit; alles, was 
und Verdruß und Schmerzen verurfaht, L'é- 
pine blanche; ber Weifdorn, Hagedorn, 
Mebtdorn, L’épine blanche sauvage; die 
weiße Diftel, die Wegediftel, Krauenbdiftel. 
L’*pine vinette; die Berberisbeere, Saurach⸗ 


€. 
©. 


‚ beere, Paiffelbeere, ber Säuerling; die Frucht 


ber Berberisftaude oder ded Saurachs. (S. 
Vinetier) L’épine de bouc; der Bodsdorn, 
der Sragant. L’épine noire; der Schwarz« 
born, Schlebborn. L'épine de Christ; der 
Ehriftdorn, Stehborn. Une haie d’épines; 
eine Dornhede, eine Hede von Dornen, La 
eouronne d’épines de Notre Seigneur; die 
——— ein Kranz von Dorn: Alten, mit 
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weldemi Ehriftus gefrônt worben. 11 s’est 
piqué à une épine ; er bat fid) an einem Dorne 
gerigt. Il lui est entré une épine dans le 
pied; er bat fi einen Dorn in den Fuß getre- 
ten. Il m'est entré une épine dans le doigt; 
id babe einen Dorn im Finger fteden. Sig. 
Cela lui est une épine au pied ; bas ift ibm 
ein Dorn im Fuße; das hindert ihn febr, ift ihm 
febr beihwerlich oder verdrießlich. Ils’est tiré 
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une fächeuse épine du pied; il a une terrible : 


épine hors du pied ; er hat eine große Schwies 
rigkeit überwunden ; ober aud, er bat fich eine 
fetr verbrießliche Sache vom Halfe geſchafft. 
Je suis sur des épines, sur les épines ; id) ftes 
be ober fige auf Dornen; es ift mir angft und 
bange. La vie est pleine d’épines; bas Lez 
ben ift voller Befchmwerlichkeiten. Il marche 
sur des épines; er gebt auf Dornen; fein 
Weg ijt mit Dornen beftreut; er bat veel 
Kreuz und Leiden. Sptichw. Il n’est point de 
roses sans épines ; es gibt feine Rofen ohne 
Dornenz es gibt fein Vergnügen, das nicht 
durd) irgendein Mißvergnügen verbittert würs 
des ir. es ift nichts ohne Mühe. ©. auch Fagot, 

L'épine du dos; (Unat.) der Rückgrath. 
L'épine de l’omoplate; der @rath am Schuls 
terblatte. 

In der Ehpmie nenne man Épines, die Über fi 
ftebenben Spigen vom Kupfer, bie nad) bem 
Schmelzen befjelben zurüct bleiben. 

Épinette, s. f. das @pinett ; eine Art eines 
Glaviers, wo die, Saiten mit belielten Spigen 
gefhlagen werden; it. der Rüdgrath einer Fals 
ten; it. ein gegittertes Bebältnif, Geflügel 
darin zu mälten. | 

Epineux, euse, adj. dornig, ſtachelig; was 
Dornen bat ; it. fig. kitzelig, ÉtBlig, bedenklich; 
was m:t Berutſamkeit behandelt werden muß; 
mißlich, gefährlich; im gem. Leb. häklich. La 
plupart des sauvageons sont épineux; die 
metften wildın Stämme find dornig, haben 
Dornen oder Siacheln. Sig. Une aflaire épi- 
neuse; eine Ciglige, bedenkliche Frage. Un 
homme épineux; ein Menf®, der ben allen 
Dingen Bedenken oder Zweifel bat, der bey jes 
der Sache Schwierigfriten findet. É 

. L'apophyse épineuse; (Uno) ber ſtach⸗ 
lichte Kortfag an den Wirbelbeinen des Rüde 
graties. 

Épineux, s. m. ber Stachelſchwanz; eine 
Art der Hornfiihe. ©. Baliste, 

pine-vinette, ©, Épine. 

Epingard, Épingare, s. m. die Benennung 
einer kleinen Kanone, die nicht Über ein Pfund 
wiegt. 

Epingle, s. f. die ©tednabel. Attacher 
qch. avec des épingles ; etwas mit Stectnas 
bein befeftigen. Les enfans jouent aux épin- 
ra die Kinder fpielen mit Stecdnabdeln. 

’étui à Epingles; die Nadelbüchſe. Man 
neunt Épingles de diamans; Nadıln, deren 
"Knöpfe von Diamanten gemadt find. S. aud) 
Pièce. Spribro. und fig. fogt man: Tirer som 
épingle du jeu; fich aus dem Spiele ziehen; 
fich auf eine gute Art aus einem ſchlimmenHan⸗ 
del, worein man fich eingelaffen hatte, zurück 
ziehen; den Kopf aus ber Schlinge ziehen. 
Gette femme est toujours tirée à quatre- 
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épingles; biefe gs ift immer gepugt wie 
eine Dode. Ce discours est. lir6 à quatre 
épingles; diefe Rede ift zu gekünftelt, zu ges 
zwungen. 

Épingles, nennt man fig. bas Nadelgeld; ein 
prog rt welcheé man einer Aufwärterinn 
ober fonft einer Weibsperſon = geleitete 
Dienſte gibt; it. bas Schlüffelgeld; dasjenige 
Geſchenk, welches derKäufer eines Hauſes ober 
Gutes der Gattin oder Tochter des Bertäu- 
fers macht, weldyesan einigen Drten aud) - dad 
Herdgeld = genannt wirb. Donnez geh. pour 
les épingles des filles; gebt den Dienſtmaãd⸗ 
den ein Trinkgeld. Il vous a vendu sa terre, 
maissa femme ne signera jainais au contrat, 
si vous ne lui donuez tant pour ses épingles; 
er bat Ihnen fein Landgut verkauft, aber jeine 
‘Grau wird den Kauf» Contract nie unters 
zeichnen, wenn Sie ihr nidt jo viel Schlüffels 
geld geben, 

Épiaglette, s. f. eine lange Nadel, oder ein 
fpitiger Draht, die Zündlöcher damit auszus 
räumen. | 
Epinglier, s. m. ber Rabler, ber Nabelmas 
der ; ein Handwerker, der Stednadeln made; 
it. der Nadelyändler; it. ber mit Häkchen vers 
febene Flügel ander Spule eines ©. innrades. 

Épinglière, s. f. die Radelyändlerinn; eine 
Frau, die mit Stecnadeln :andelt. " 

Épinière, adj f. zum Rückgrathe gehörig. 
La mo&lle &pinietre; bas Rüdenmarf; das im 
Rückgrathe befindliche Mark. 

Épiniers, s. m.pl. (Jag.) ein borniges Ge: 
büfd, worin das Schwarzwildpret jein Las 
ger bat; it. eine Dornbede, worunter man 
die Kaninchen vor den Raubvögeln in Sicher— 
heit jet. | en 

Épinoche, s. f. der Stechling, Stichling, 
Stiberling ; der Stachelbars. 

Épinoche, $. m. (Handl.) die befte Sorte 
Kaffer. — 

Épiryctides, s, f. pl. die Nachtblattern, 
Racbtblätterehen 3 Blattern, welde zur 
Nachtzeit an verfchiedenen Sbeilen des Leibes 
zugleich ausbrechen. | 

Épiphanie, s. f. La fète de l'Épiphanie ; 
bas Ben ber ovei Könige oder der Erſcheinung 
Ehriſti; das Dreikönigsfeft. 

Épiphonème, s. m. eine Xusrufung am En» 
be einer Rede, welche gembiniid einen denke 
würdigen Spruch entkält; à. ein Anhang zu 
einer Erzählung, ber die Nuganmendung enis 
bai! ; der Schlußgebante. 

Epiphore, s. f. das Æbränen oder Rinnen 
der Augen; eine Augenkrantpeit. ©. Lar- 
moiement, 

Épiplyse, s. f. (Anat.) der Anfaß; ein Éleis 
ner, locterer Knochen, der an einen größeren. 
duch Knorpel anwächfet. 

Épiplérose , s. f. (Urzen.) bie übermäßige 
Anfältung der Puléabern. 

Épiplocèle, s. f. der Netzbruch. | 

Épiploïque, adj. det. g. zum Nege gehörig. 
La veine épiploïque ; die Neg-Aber. 

Épiploïtie, s. Fi bie Eutzündung des Nebcs. 
‘ Epiplomphale, s. f. der Nabelbrud des 
Netzes; der Netznabelbruch; ein Brud oder 
Austritt des Netzes burd den Nabel, oder in 
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der Gegend bes Rabels. | 

Epiploon, s.m. das Ned; bie neäförmige 
Haut in den thierijchen Körpern, melche bie Ges 
bärme bedeckt. 

Épique, adj, de t. 2. epiſchʒ zum Heldenge: 
bidte gchöri,. Un poème épique; ein epis 
fhes Gedicht; ein Delbengcdidht. Un poète 
épique; ein epifcher Didier; ein Deldendichter. 

Épiscopal, ale, adj. biſchöflich. La dignité 
épiscopale; die bifchüflie Würde, 

Épiscopat, s.m. die bifchöfliche Würde; das 
Bisthum, it. das Amt eines Biſchofs, und bie 
Beit, während welder jemand Bifhof ift. Il 
estentré dans l’épiscopat ; er ift zur bifchöflis 
en Würde gelangt; er ift Bijchof geworden; 
oder aub, er bat cin Bisthum erhalten. Pen- 
dant son épiscopat j während jeines bifchöflia 
en Amtes; während beffen oder fo lange er 
Bilhofwar. . | 

Épiscopaux, s. m. pl. die Biſchöflichen; die 
BiichBftiche Partei in England, die den Presby⸗ 
terianern entgegen gefegt ift. - 

Épiscopiser, v, n, nad) einent Biéthumé 
ſtreben, oderaud, fi das Anfehen eines Biz 
f&hofes geben. (gem.) | 

Épisode, s. m. die Nebenhandlung; eine det 
Haupthandlung untergeordnete kleine Hand» 
lung in einem Gedichte, in einem Schaufpiele, 
in .inem Grmälde, 2c.; die Epiſode. 

Episodier, p.a. durch Epijoden ſchmücken 
ober verlängern; Œpifoben einjchalten. (wen. 

ebr.) + 
= Épisolique, adj, de t. g. epifobifh. Une 
action épisodique; eine epiſodiſche Handlung; 
eine Nebenhandlung. Un, personnage épiso- 
dique; eine Perjon in einem Schaujpiele, die 
nur in der Nebenbandlung auftritt; eine 
Nebenper,on. 

Épispastique, adj. de t. g. ets.m. Un re- 
ıinede épispastiquy; un épispastique; ein 
giebendes Arzenrimittel ; ein Zugmittel; Zuge 
pflafter, ac ⸗ 

Épissé, 

pisser, 

Épisser, v, a. anfpigen, auſchlagenz die Ens 
ben zweier Seile oder Taue an einander fleds 
ten, weldes mar auf den Schiffen fpligen oder 
anſplitzen nennt. J 

s.m, das Spligholz, Splishorn, 
Spl 


ée, part. et adj. angejpigt, ꝛc. ©, 


6:Eifen ; ein Werkzeug, die Enden zweier 
Taue an einander zu flechten oder ju ſplitzen. 

Épissure, s.f. das Anſpitzen oderAnfpligen; 
bas Aneinanderflechten zweier Zaue. 

Épistolaire, adj. de t. g. zum Briefſtyle ges 
hôvig 3 die Art Briefe zu ſchreiben betreffend, 

e style épistolaire, le genre épistolaire ; 
ber Briefſtyl. Gubflantire nennt man Épistos 
laires, Schrifificer, deven Werke in Briefen 
wen find, oder deren Briefe man gedrudt 

t: 

Épistyle,s. f. S. Architrave, 

Épitaphe, s. f. die Grabſchrift, eineSchrift, 
welche zum Andenken eines Berftorbenen auf 
bejlen Grab oder Grabmahl gefegt wird. 

Épitase, uf: Go hieß bep zen Alten derjenige 
Theil eines Schaufpiels, welcher die Entwicke⸗ 
lung des Knotens enthält. 

‚Kpite,s. fe (Ghiffebaut.) ein vierediger, hoͤl⸗ 


— 
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zerner Keil, ben man in einen hölzernen Nagel 
oder andern Keil treibt, um diefen not) fefter 
zu machen. - | 
Épithaläme, s, m. das Hochzeitgedicht. 
Épithèue, sr Arzen.) der Umſchlag ober | 
überjchiäg über den Mageıt. 
Épithète, s.f. das Beywort, welches zur nd 
beren Bellinmung bes Hauptwortes dient? 
3.3. in det Rebensart : Une’ nuit obscure, 
ift Obscure das beftimmenbe Beywort. 
Épithÿme, s. m, bie Shymfeide ; So heißer 
bie binnen, haarichten, braunen Zäſerchen, die 
befonders in den Morgenländern an dem #9: 
mian wachſen. | \ 
Épitié, s. m. dei kleine bretettie Verſchlag 
an der Seite eines Sch ffes, Stücktugeln und 
andere Sachen barina fzubewahten, 
pitoge, $. f. eine Ar Kaputze, welche chez 
mals gewifle ourigkeitiiche Perſonen bey feier⸗ 
lichen Gelegenheiten Über den Kopf zogen, jetzt 
aber nur auf der Schulter herad hangen tajfın. 
Épitoir, s.mi: So heißt auf den Schiffen ein 
eiſernes, vierediges, vorne ſcharfes Wetzeug, 
womit man hölzerne Nägel ſpaltet, um einen 


‚ Keil (Epite) hinein zur tretben, 


-Épitome, sm det kurze Bet ff oderInbalt 
eines Buches; der Auszug aus einem wetiäus 
figen Werke, der den Haupt Juhalt deſſelben 
in der Kürze enthält, Einen folden Aucztg 
marben, bief ebeinals NPpitomet. 

Kpıtre, s. fi der Brief, das Sendfhreiben, 
(bie Epiftel). Dieles Wort wird nat nö =» don 
den Briefen der Alten, wie au“ von Briefen in 
Nerfen- gefagr: Les épitres de Cicero; die 

» feves@icero. Les epires de Saint Panlz 
die Briefe oder Sendjhrrtven des : erlidın Paua 
lus. L’epitre deditatoire; bie Zueignungs⸗ 
ſchrift. S. Dedicatoire; 

Épüre, die Epiftel, w'rd Hauptiählich von 
demjenigen Thelle or apoftoliféen Briefe yes 
fagt, weldyer zu ordentlichen Eten für Sonn 
und Feieftage verordnet ibotoen, à nd in dei 
römiſchen Kirche by einem Hoch Amte kurz 
vor dem Evangelio geſungen oder gel: Ten wird, 
La messe en est à l’épiire; tir Mypri fter 
fingt oder verliefet eben jetzt die Epiftel: An 
den Altären in den Eatholijchen Kirchen heißt, 
Le cör@deV’Epitre, die rechteSeite des Altares, 
menn dei Prieftet das Geſicht nad) dem Hitare 
zu kehrt. % , 

Épittope, s; f. (Nedet.) eitie Figut, ba man, 
um zu feinem Zwecke zu gelangen, etwas eins - 
räumt oder guaibt, das man — könnte. 

— sam So bebe bey den griechiſchen 
Ehriſten, die unter tuͤrkiſcher Botoméftotei£ 
ftében, ein Richter, oder vielinehr ein Schiedes 
richter, dette Streitigkeiten hl herz, won zu 
verhindern, DAB joldye nicht vor die türkijchen 
Richter gebracht werden; | 

Épizootie, s. f. die Viehfeude; 

Épizootique, adj, dut, 8: die Biébfeitdie bes 


j * J 
plaigner, v. a. (le drip) ©, Taiuer, 

Éplaigneur, &, Laiveur, 

Eplore, Ce; adj; heftig oder bitterlich weis 
end ; in Sordhen serfliefiend: de trouvai sa 
sœur toute Öplorde ; id) fand feine Schweſter 
ganz in Zvänen. 

⸗ 
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.‘ Éployé, ée, adj. (Wapent.) mit ausgebreis 
teten Flügeln. 
Fpluche, ée, part. et adj. getlaubt, auêges 
Élaubt, belcjen, 2c. @. Éplucher, 
Épluchement, 5. m. tas Abrupfen, Auds 
zupfen, Auébrechen, Ausklauben, Abklauben 
und Wegnebmen des Unnügen, uberflüiiigen 
und Berdorbenen an einerSache. S.Éplucher. 
Yplucher, 0. a. klauben, auétlauven, ab» 
flauven, abrupfen ; das Unreine an etwas mit 
den Fingern wegnehmen; das Bute von dem 
Schlechten und Untauglidyen abfondern, und es 
auf biefe Art Eeinigen; ét. wenn von Rräutern, 
Samenkörnern, Erben, 2c. die Rede ift, bele- 
fen oder verleſen; it. (Schneid.) die Fäden und 
Kafern aus einer aufgrtrennien Naht zupfen, 
heraus rupfen. Éplucherla laine; die Wolle 
Hauden. Éplucher des herbes, de la salade; 
Kräuter, Salat belefen. "Man ſogt aub: 
Éplucher des cerneaux; Nuf.:.rneauemaden; 
die Recne der frifen wälſchen Nüffe aus dir 
Schale heraus nehmin. Fplucher nn arbre; 
einen Baum ausbrechenz ihn von ben unnugen 
Eleinen Früchten, von ben dürren Reifern, ꝛtc. 
fäubern, indem man foldye heraus bricht. Fg. 
Éplucher un ouvrage ; ein Werfgenau durg⸗ 
geben; genau unterjuden, was gut und ſchlecht 
daran iſt. Eplucher la généalogie, la vie, les 
actions de yn.; jemandes Geſchlechtsregiſter, 
Leben, Handlungen genau unterſuchen, ob 
nicht an einem oder bem andern etwas auszu⸗ 
ſetzen ſey. ee 
s'Éplucher, v. rec. feine Kleider durchſuchen 
und vom Ungzziefer fiubern; fich laufen; fh 
flohen oder flöhen; bie Läufe, Flöhe, ac. an ; 
nem Leibe und in feinen Kleidern auffuchen und 
wegnehmen. Les gueux s’épluchent au soleil; 
die Bettler fesen ſich in die Sonne, und fuchen 
das Ungeziefer, laufen ſich, 2c. Ce ehien s'é- 
pluche; diefer Hund fucht fih die Flöhe. Cet 
oiseau s’épluchez biefer Vogel pußt fid, 
ftreicht mit bem Schnabel jeine Federn, indem 
er ſie reinigt und fäubert. , 
Éplucheur, euse, s. ber oder bie etwa dus 
bertz; eine Perfon, die das Unreine aus einer 
Sache mit den Fingern heraus Elaubt. Fig. fage 
mon : Un #plucheur de phrases; ein Worts 
Elauber, Spibenftecher 3 einer, der auf eine 
pebantifche Art jede Sylbe, jedes Wort unters 
fucht und abwägt. — 
Épluchoir, s. m. ber Schnitzer, das Schnitz⸗ 
meſſer; ein kleines Meſſer der Korbmacher, 
zum Abſchneiden der Enden eines Geflechtes; 
ir, das Ropp: Eifen; ein Werkzeug der Sud 
ſcherer, zum Noppen des Tuches. S. Noper. 
Épluchure, s. f. der Unrath; tas Unreine 
odev Unnütze, taë von einer Sache abgefondert 
und weggeworfen wird. 
Épluqueur, ©. Eflilocheur, | 
Épode, s.f. (Ein aus dem Gtiedifhen ents 
lehnies Wort ) der letzte Theil einer Iprifchen 
Dde; it. ein Eleiner Vers, der als ein Zufag zu 
den vorhergehenden Berfengebört. Überbaupt 
wurde diefer Name gewiffen Werfen oder aud) 
aanzen Gedichten gegeben, in welchen jedesmal 
auf cinen fehsfüßigen jambifchenBers ein vier: 


üßiger folgt. E ; 
| a, ce, adj. Ereuglatmz; lahm im 


i 
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Kreuze; hüftenlahm. Un cheval épointé; eiu 
freuzlahmes Pferd. Un chien épointé; ein 
kreuzlahmer Hund. 

Épointé, ée, part. et adj. abgefpiét, abges 
tüpft. ©. Épointer. 

Epointer, ». a. abfpigen, „Jfüpfen; die 
Spige von einer Sache abbrechen; der Spige 
berauben. Epointer un couteau, une aiguille; 
ein Meffer, eine Nähnadel ftumpf maden, der 
Spitze berauben. 

Épointure, 5. f. die BerrenEung des Hüft⸗ 

beinesan Pferden und Jagbhunden. 

Épois, s. m. pl. bie oberften Baden, Zinken 
oder Enden eines Hirfchacweihes. 

Épomide, s. f. ©. Épomis. 

Epomis, s.m, der oberfte Zheil bes Schuls 
terblattes, oder au, der oberſte Theil des Arme. 

Éponge, s, f. der Schwamm; eine Art Sees 
gewäche, welches im Meere an den Felfen klebt. 
L’eponge boit l'eau; der Schwamm zieht das 
Waſſer in fi). Passer l’&ponge sur qeh. de 
peint ou d’écrit; über etwas Gemaltes oder 
Gefhriebenes mit dem Schwamme hinfahren; 


es mitdem Schwamm: auswifchen, auslöſchen. 


Sig. Passer l’&ponge sur.geh. ; das Andenken 
einer Sade auslöfchen; etwas vergeffen, nicht 
mehr daran benfen. Presser l'éponge; den 
Schwamm ausdrüden; bas Waller, weldes 
der Schwamm cingefogen bat, wieder heraus " 
drüden. Fig. fogeman: Ces Bens- là ont trop 
pris, ils sont devenus'trop-riches, il faut 
presser l'éponge; diefe Leute haben zu viel ges 
nommen, find zu reich geworden, man muß den 
Schwamm ausdrücken, man muß es iünen wie. 
ber abnehmen, man muß fie nöthigen, eö wies 
der heraus zu geben. | 

Eponge, heiße aud, der unterfle Theil hinten 
am Fuße verfchiedener Thiere; dee was eis 
gentlich die Ferſe der Thiere bildet, in der Fa: 
getſprache, der Ballen; ét. bey den Hufſchmieden, 
das äuſſerſte Ende des Hufeifens, woran die 
Stollen angemadht werden; it. eine Geſchwulſt 
an der Spise der Kniebeuge der Pferde, wenn 
folche bey dem Licgen durch das äufferfte Ende 
des Eiſens gedrückt oder aufgeihärft werden. 

La pierre d'éponge; (Naturg.) der Schwamm: 
fein; ein bem Meerſchwamme ähnlicher pords 
jer Stein. 

Épongé, ée, part. et adj, mit einem Schwam⸗ 
me gereinigt oder überfahren. ©. Éponger. 

Éponger, p.a. mit einem Schwamme abs 
wifchen oder reinigen 5; 22. mit einem Schwam⸗ 
me überfahren, über etwasherfabren. 

Épontilles, s. f. pl. So beijfen drei lange 
Hölzer an den Seiten eins Schiffes, durch 
welche man Eleine Seile zieht, um die Schanzs 
kleidung daran aufrecht zu erhalten. Les &pon- 
tilles d’entre les ponts : die Stüßen unter den 
Querbal£en bes Verdeckes, auf welchen ein obes 
res Verdeck rubet. 

Épopée, s. f. die Œpeper, das Heldengebicht, 
der Heldengejang. 

Époque, s. 7 der Zeitbeginnz der Anfang 
einer Zeitrechnung ; ein beſtimmter Zeitpunkt, 
von weldhem man die Jahre oder jede andere 
Zeit zu rechnen anfängt; fig. ein jeder wichtiger 
Beitpunft; die Epoche. 

Époudré, ée, part, et adj. abgeftäubt, ac. 


Epoud 


6. Fpoudrer. / 

Époudrer, v.a. abftäuben; von bem Staube 
geiniaen :; ben Staubabtel;ren oder ansklopfen; 
ie, ausfläubenz; das Innere einer Sache von 
dem. Staube reinigen. 

_ s'Épouffer, v. rec. fit heimlich wegftehlen 
oder aus dem ©taube machen; heimlich davon 
gehn. (gem.) 

Yponille, ée, part. et adj, gelaufet. ©. 
Épouiller. 
f:pouiller, v.a. laufen; bie Läufe fudsen 
und abnehmen. Une mère qui épouille son 
enfant; eine Mutter, die ihr Kind laufet. Un 
gueux qui s’épouille; ein Bettler, der fid) 
laufet. | 
Époulardage, s.m. das Auseinandermachen 


und Säubern der Tabacksblindel in denSabactés . 


fabrifen. 
Époulin, s.m. die Spule, die Weberfpule. 


Époumonné, ée, part. ét adj. aujjer Athem. 


©. l:poumonner. 

fpoumonner, 9. a. auffer Athem feben. 

S'époumonner ; fih auffer Athen laufen, 
fAyreien, ꝛc. (gem.) 
; Épousailles, s. f. pl. die Trauung, und 
wenn von vornehmen Perfonen die Rede ift, die 
Germéblung. Les parens assistèrent aux 
épousrilles; die Ältern oder Verwandten 
wohnten ber Trauung mit bey. Le jour de 
leurs épousailles; ihr Srauungétag, ihr Ders 
mä'lungstag, ihr Hochzeittag. 

Épouse, 5. f. die Gattinn, und wenn von 
vornehmen Perfonen die Rede ift, die Gemab- 
Yinn. (Bon Leuten geringeren Standes fagt 
man, Femme, &rau oder Weib) Sa future 
épouse; feine tünftige Gattinn oder Gemab- 
linn; feine Braut. : 

— ée, part. et adj. geheirathet, 2C. 
S. Kpouser. | | | 

Épousée, s. f. bie Braut; bie verlobte 
Braut, befonders am Hochzeittage, vor und 
nach der Erauung ; die Hochzeiterinn; bey vers 
nehmen Leuten, bie Neuvermählte. Mener 
J’&pousde à l'église ; die Braut ın die Kirche 
führen. 

Épouser, 9. a. heirathenz; zur Ehe nehmen; 
ehelichen. Il a épousé une belle fille; er bat 
ein fhônes Maädchen geheirathet. Il veut l’é- 
pouser en face de l’église; er will fie im Ans 


acfidiie der Kirche zur Eye nelmen; er will fid 


öffentlich mit ihr trauen laffen. S’&pouser; 
ſich heirathen; einander heirathen; ſich ehelich 
miteinander verbinden. Sig. fagt man: Je n’é- 
pouse point de parti; ich halte e8 mit feiner 
Partei; ich bin von gar Éeiner Partei; id) nebs 
me niemandes Partei. Je n’épouse aueune 
opinion; ich bange Feiner Meynung an; id 
erkläre mich für feine befondere Meynung. Je 
n'ai point de marchand affecté, je n'épouse 
| personne ; id habe keine befondere Vorliebe 

für diefen oder jenen Kaufmann; ich binbe mich 
an niemand. Épouser la querelle de qn.3 an 
jemanbes Streitigkeit Theil nehmen; fie als 
feine eigene anfeben. Épouser les intérêts de 


qu..; jemandes Vortheil alé feinen eigenen an⸗ 


ſehen. S.aud Tert, s.m. Sprichw. Tel fiance 
qui n’épouse pas; mander hätt Verlöbnif 
und heirathet doch nicht, und hält deßhalb doch 
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nicht Hochzeit; oft geht eine Sache zurüd, wor⸗ 
auf man fich Die größte Rechnung gemacht hatte. 
ui épouse la veuve, épouse les dettes ; wer 
die Witwe heiratbet, beirathèt auch die Schuls 
den, muß aud für ihre Schulden haften. @. 
audı Soif, : | \ 

Épouseur, s.m. Go heißt im gem.feb. einer, , 
der wirklich gefonnen ift, eine Perfon zu heiras / 
then. Cet homme-là n’a pas l'air d’un épou- 
‘seur; biefer Mann fiebt nicht fo aus, als ob er 
Luft zum Heiratben habe. Je ne veux point de 
galans pour ma fille, je veux des &pouseurs; 
ich will keine Freier. oder Liebhaber für meine 
Tochter, ich will Nehmer. 

Épousseté, &e, part. et adj. ausgeftäubt. 
©. Xpousseter. 

Épousseter, 9. @. ausftäuben, abftäuben, 
austiopfen; den Staub aus etwas heraus oder 
von etwas abEehren, bürften, Élopfen, ?C. Big. 
fagt man im gem. £eb. On !’a bien — 
man hat ihn derb ausgeklopft oder a geiklopft; 
man hat ihn derb abgeprügelt. 

Époussétte, s.f. dieKehrblicfte, Staubbürfte; 
eine lange, aus zarten Reifern, Heibefraut, 2C. 
gemachte, befenförmige Bürfte, womit man 


‚den Staub von Kleidern, 2C. abtebtt. Cal) 


Eponti, 8.7. Guchm.) die kleinen Knötchen 
in dım Tuche. 

Époutier, 9.0. @. Epinceler und Noper. 

Époutieuse, ©. Nopeuse. 

F'pouvantable, adj. de t.g. ſchrecklich, ers 
ſchrecklich, fürchterlich, entſedlich; Schrecken, 
Furcht, Entfegen verurfachend. Une vision 
épouvantable; ein ſchreckliches Geſicht. Me 
naces épouvantables ; entſetzliche, fürchter⸗ 
liche De. Douleurs épouvantables ; 
entfesliche Schmerzen. | 

Urt nvanrablement, ado. erſchrecklich z auf 
eine entfegliche, fürchterliche Art. Cet homme 
est épouvantäblement * dieſer Mann iſt 
ecférecdlib, entſetzlich Häßlich. 

Épouvantail, s.m. die Scheuche, die Vogel: 
fcheuche. Big. nenne man im gem. £eb. ein jedes 
Ding, das Schreden perurfacht, one zu ſcha⸗ 
ben, Un épouvantail, oder Épouvantail de 
chenevière, einen Popans. 

Épouvante, s. f. det Schrecken. Causer, 
donnerde Y’&pouvante;Schreden verurfachen; 
Schrecken einjagen. Jeter l'éponvante dans 
le pays ennemi; ble feindlichen Länder in 
Furcht und Schreden fegen. L'épouvante se 
Mit dans le camp; der Schreden verbreitete 
fic im Lager ; das Lager gerieth in Shreden. 
Ils ont pris l’épouvante; fit find in Schreden 
gerathen ; fie find erfhroden. 

Fpouvante, ée, part. æt adj. erſchrocken; 
in Schredten gefegt. ©. E ‚ouvanter. 

Épouvanter, v.a. erj reden; IN Schreden 
fegen; Schrecken verurjachen ; erſchrecken Ma 
chen. Ces menaces l'ont épouvanté; dieſe 
Drobungen haben ibn erſchreckt. Il pensoit 
m'épouvanter; mais je ne m'étonne pas pour 
le bruit; er glaubte mich zu erihreden; aber 
id fürchte mid) nicht vor einem blinden Lärm. 
Cette nouvelle a épouvanté toute la ville; 
biefe Nachricht bat die ganze Stadt in Schrecken 
geſetzt. S'épouvanter; erſchreckenz in Schrek⸗ 
ten gerathen. Une s’épouvante pas aisément; 
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er erſchrickt nidht:fo Leicht. 

Épaux, s.m. der Mann, der Ehemann, ber 
Ehegenoß, der Satte, Ehegatte, und wenn von 
Leuten vornehmen Standes die Rede ift, der 
Gemabl, Le futnr épaux; der künftige Eher 
mannz der Bräutigam, Les époux; das Ehe⸗ 
paar; Mann und Weib; pderaub, das Brauts 
pagr, bie Weuvermäbiten. @. auch Épouse. 

Fpreindre, v. a, ausdrücken; den Gaft 
durch Orücken heraus bringen. Épreindre des 
herbes; Kräuter ausdrüden; den Saft aus 
ben Kräutern beraus drücken. | 

Épreint, Le, part. et adj. ausgebrüdt. ©, 
Épreindre, | 
‚ Épreinte,s.f. der Stublrwang; ein ſchmerz⸗ 

bafter Zwang oder heftiger Trieb zum Stuhls 
gange, wodey doch wenig oder nichts abgeht ; 
der Lejibzwang, Afterzmang. (Dos deurid- Dore 
bat te nen Plural) De violentes épreintre; ein 
heftiger Stubizwang ober feibgwang. 

Bep den Jegern beige Épreinte, ber Mift der 
Fiſchotter undeiniger andern There. 

s'Épreindre, v. rec, (wird wie Peindre ron: 
juglet) eingenommen jeyn; fi einmehmen laſ⸗ 
fen.. Ben dieſem Zeitwotte ift nur das Mittelwort 

und Beywort, Épris, éprise, gebrondl . est 
épris de sa beauté, er ift gang von ihrer Schön: 
heit einaenommen, 1! est épris d’amour pour 
cette femme; er ift heftig in dieſe Frau vers 
liebt. | ‘ 
Épreuve, s, f} die Probes der Verſuch, wels 
gen man anifellt,, um die Befdañenbeit einge 
inges daraus zu grfgnnen, Faire l’épreuve 
de qeb.; eine Probe mit etwas machen; einen 
Verſuch mit etwas anftellyn. Je vous donne 
cela à l'épreuve; ich gebe Ihnen diefes auf die 
Probe, Mettre la fidélité, la patience de qn. 
à l'épreuve; jeman⸗es Treue, jemandes Ges 
duli auf die Probe ſtellen, Vous l'avez mis à 
de rude$ épreuves; Gie haben ihn einer igrten 
* aucufigt. Ftre à l’épreuve de qeh. die 
obe halten oder ausbalten; bey einem ange: 
firUten Berfuche gut befunden werden. Cette 
puirasse est à l'épreuve du mousquet ; diefer 
Rürag bält eine Musketenkugel aus; es drinat 
feine Musketenkugel durch diefen Küraß. Ce 
chapeau, ee manteau est à l'épreuve de la 
pluie; durch diefen Qut, burd dieſen Mantel 
kann Fein Kegen dringen. $ig.Cet homme n’est 
oint à l'épreuve de l'argent; wenn ç6 quf 
be aufommt, fo hält dieſer Mann die Probe 
ichf; dem Gelbe widerſteht dicjer Mann nicht, 

a vertu de cet homme est à l'épreuve de la 
— die Tugend dieſes Mannes iſt über 

ie Verleumdung erhaben, bat nichts von ber 
Verleumdung zu fürchten. Cet homme est à 
l'épreuve de tout, est à toute épreuve; diefer 
Mann hält in allen Fällen die Probe, ift von 
bewährter Recht ſchaffenheit. Il est ami à toute 
épreuve; er ift ein bewährter Freund, ein 
Mann, beffen Freundſchaft in mehreren Pros 
ben ſtandhaft befunden worden ift. Un homme 
à l'épreuve de la tentation; ein Mann, wels 
der der Verſuchung widerſteht, welcher bey als 
Len Berfuhungen tie Probe hält, melcher fich 
nidt verführen läßt. 11 est honnête homme 
mais il ne sauroit soutirir qu’on le raille; il 
n'est pas à l'épreuveide cela; er {ft ein recht: 


‘ Epreu 


fhaffener Mann, er kann aber nicht Leiben, daß 
manitn aufzieht; bas fann er nicht vertragen. 
Sa patience n’est:pas à l'épreuve des iniures; 
wenn man ihm Grobbeiten fagt, fo verliert er 
die Geduld. 
L'épreuve; (Drud.) ber Probebogen, Cber 
Gorrecturbogen oder die Gorrectur) it. der 
Probedrud eines Rupferftihes ; der erfte Abs 
drud. L’épreuveest revue, iln’yaqu’ätirer; 
ber Probebogen ift burchfehen, man darf nur 
fortdruden. La première épreuve de cette 
estampe n’est pas bien venue; der erfte Abs 
druck, ber Probedruck biefes Kupferſtiches ift 
nicht gut geratben. . 
L'épreuve du fer chaud; die Probe mit 
dem glühenden Eifen. L'épreuve du feu; die 
Seucrprobez L'épreuve de l’eau froide; bie 
Wafferprobe: Abergläubige Mittel, deren man 
fi; ehedem in den Berichten, befonders bey den 
Derenprogeffen, bediente, die Wahrheit heraus 
zu bringen. , 
Fpris, ise, part. et adj. ©. s'Éprendre, 
Éprouvé, ée, part. et adj, probirt, vers 
fut; it. erprobt; geprüft, bewährtz burd 
Erfahrung echt und wahr befunden. (S. 
Eprouver) C'est un homme d’une valeur, 


d’une vertu, d'une fidélité éprouvée; et ift 


em Mann von erprobter, geprüfter, von bes 
währter Tapferkeit, Zugend, Treue. 
Eprouver, p. a. probiren, verſuchen; eine 
Probe, einen Verſuch anftellın, um die Bes 
a einer Sache zu erfennen; ë. auf bie 
robe fegen ober ftellen; prüfen; it. crfabren; 
aus Erfahrung Éennen ; empfinden. Eprouver 
une arme à fen; ein Schteßgewehr probiren ; 
ein Beuerröhr befhiefen. Eprouvez, si cela 
vous fera du bien; machen Sie cine Probe, 
verfudien Gir, ob Ihnen biefes wohl befommt 
oder gut zuidylägt.Eprouver la fidélité de qn.; 


‚jemandes &reue auf die Probe jegen, prüfen. 


Jesens des élans qui ne peuvent ötrecampris 
que pur ceux qui les ont éprouvés ; ich ftible 
ein Stechen im Leibe, wovon ſich nur diejenigen 
eine VBorftellung machen können, dic durgleichen 
erfahren oder empfunden haben. Il a éprouvé 
l'une et l’autre fortune ; er bat Glück und Un: 
glüc erfahren. 
“ Éptrouvette, #. f. der Sucher; cin Werkzeug 
der Wuntärzte, die Sicfe eines Schadens zu 
erforjchen; it. die Pulverprobe; ein Wi: fzeug, 
die Stärfe des Schießpulvers damit zu probis 
ren; it. ein — Stänglein, mittelſt deſſen 
die Schloſſer den gehörigen Grad der Glühung 
bey dem Härten der Feilen erkennen; it. der 
Probelöffel der Zinngicher; ein eiſerner Löffel, 
orin die Zinnprobe geſchmolzen wird, um die 
Büte deéBinns zu erfennen; it. an denkuftpum⸗ 
en eine aus zwei Heinen Recipienten beftehens 
de Einrichtung, die durch einen Hahn mit eins 
ander verbunden find, fo baf man vermittelft 
beffetben eine Gemeinjchaft der beiden Recipien⸗ 
ten bewirken fann. 
Eptacorde, s.m. eineteyer mit fiebenSaiten, 
Eptagone, 4, m. das Sieben: Cd; eine Figur 
oder cin Körper mit ſieben Eten. 
Épucé, ée, part. et adj. geflôbt. ©. Épucer. 
Épucer, v, a, flöhenz die Flöhe abfuchen oder 
fangen.‘ Épucer un chien; einen Hund flöhen. 


Epuis 


Los adj. de t. g. erihhöpflich; was 

it, pft werden kann. (wen. gebe.) ©. Inépui- 
e. | 

. Épuisé, ée, part. et adj. eridhöpft, 1. S. 

Epuiser. t 

Épuisement, s.m. bie Erfchöpfung, bie Ent: 
träftung, die Ermattung; der Zuftand, ba bie 
Kräfte des Körpers und Geiftes bis zu einem 
hohen Grade gefchwächt find. L'épuisement 
des forces; die Erſch — Kräfte. On 
l'a tant saigné qu’il est tombé dans un &pui- 
sement dont il a peine à revenirz man hat 
ibm fo oft = Aber yelaffen, daß er dadurch in 
eine Entkräftung gefallen ift, von welcher er 
ſich faum wieder erholen fann. L’&puisement 
où il est tombé, ne vient que de ses dé- 
bauches; bie Œntträftung, die Œrmattung, in 
welche er gefalten ift, kommt bloß von feinen 
Ausfhweifungen her, &g. L’&puisement des 
finances ; die Erfhöpfung der Finanzen ; ders 
jenige Buftanb ber öffentlichen Kaffen, ba fie 
von Gelbe ganz entblößt find, und die gemöhns 
lien Einkünfte zu Beftreitung der Ausga 
niht hinreichen. S. aud Fosse, (Bergw.). 

— v.a, erihöpfen, ausfhöpfen; durch 
Schöpfen leer machen; it. (Bergw.) auspfüsen; 
it. fig. erfchöpfen, entkräften. Epuiserun puits 
à force d’en tirer de l'eau; einen Brunnen 
durch häufiges Wafferziehen erihöpfen, aus⸗ 
fhöpfen. Épuiser qn. de sang; einem zu viel 
Blut abzapfen, und ibn dadurch entfrften. 
Une trop grande application épuise les es- 
— ; eine zu große Anftrengung erſchöpft die 
erbensgeifter.Ils’est épuisé par ses débauches; 
er bat fid) durch ſeine Ausſchweifungen erfhôpft, 
entfräftet. Fig. fagt man au: Épuiser la bourse 
de qn.; jemandes Beutel erihöpfen, lecr mas 
den. Cette guerre épuisa l’état d'hommes et 
d'argent; diefer Krieg erfhôpfte ben Staatan 
£euten und Geld. Epuiser nne matière; eine 
Materie, einen Grgenftand erjchöpfen; alles 
fagen, was babey oder davon zu fagen ift. Son 
esprit est épuisé; fein Geift ift erfchöpft, ift 
fiumpf geworden. C'est un homme qu'on ne 
sauroit épuiser; diefer Mann ift unerfchöpfs 
id, heſitzt einen unerfhöpflichen Borrath von 
Kenntniffen, 

Épuisette, s. f. eine Art Garn ober Netz, 
womit bie Bögelaus einem Bogelbaufe oder im 
Zimmer gefangen werden; das Fanggarn, 

Épulie, s. f. das Zahngeſchwuͤr; eine in Eis 
terung Übergehende Gefhmwulft an den Wurzeln 
fauler oder angefreffen: r Zähne. 

— adj. det, g, et s.m. Un remède 
+ otique; uh épulotique; ein vernarbendes 

ittel. &. Cicatrisant, 

— s.m. ber Reiniger, der Aus⸗ 
mufterer; wird fig. von einem Manne gefagt, der 
eine Gefellfchaft von den ſchlechten Mitgliedern 
reiniget, indem er fie auömuftert. 


*Epuration, s. /. Die Reinigung durch Aus⸗ 


mufterung und Hinwegichaffung bes Schlethtes 
ten und Unbraudbaren. 


*Épuratoire, adj. de £. x. veinigenb, läus - 


ternd. La calomnie est pour l’homme un 
creuset épuratoire; die Berleumdung ift bem 
Menjchen ein reinigenber Schmelztiegel. Un 
scrutin Epuratoire; eine Iduternbe Wahl, ba 
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man eine Geſellſchaft durch eine forgfältigans 
geftellte Auswahl von ben fehlechten und un⸗ 
brauchbaren Mitgliedern reiniget oder féubert, 

Epure, s. f. (Baut.) eine Zeichnung oder ein 
Rif im Grofen, von einem aufzuführenden 
Gebäude. Auch die befondercn Rilfe, die man 
von jedem einzelnen heile eines Gebäudes 
macht, merde: Épures genannt. 

Épuré, ée, part. et adj. gereinigt, geläus 
tert, 2. CS. Epurer) ig. Des sentimens 
épurés; des intentions épurées; reine, (aus . 
tere Gejinnungen, Abſichten. . 

*Épurement, s.m. die Reinigung. L'épu- 
rement de la langue; die Reinigung der Spra⸗ 
de. ©. Epurer. 

Épurer, v.æ teinigen, läutern, klären; 
vonaller Unrefnigkeit befreien; klarer und hel⸗ 
ler machen. Il faut épurer ce sirop ; man muß 
diefen Sprop läutern, Elären. Épurer de l’eau 


‚en la filtrant avee du sable; Waſſer reinigen, 


bell und Elar machen, indem man es durd) Sand 
laufen läßt. Epurer l'or; bas Gold läutern. 
L'or s’épure dans le creuset ; bas Gold reinis 
get ober läutert fit im Ziegel. 3 9. Epurer la 
ngue; die Sprade reinigen; von uneigents 
lichen und unrithtigen Wörtern, von ſthlechten 
Ausdrücken befreien. Épurer un auteur; eis 
nen Schriftfleller reinigen; bei Herausgabe 
eines Buches bie unſittlichen und allzu freien 
Stellen weglaffen. Epurer le théatre; das 
Æbeater reinigen; alle Borftellun sen und Aus⸗ 
drücke, biegegen ben Wontftand laufen, davon 
verbannen. Épurer le goût; den ©. mac reis 
nigen, verbeffern, verfeinern, Les mœurs s’6- 
purent; bie Sitten verfeinern ji. L’ame 
s’épure par des afllietions; die Seele wird 
burd Zrübjale geläutert. nn. 
Épurge, s.f. dag Purgirfraut, die Pur⸗ 
girwinde, fonft au Petite catapuce genannt. 
Équarquiller, ©. Écarquiller, u 
Équarri, ie, part. et adj. abgeviert, vier 
ecki behauen, 28 ©. Equarrir, er 
quarrir, o.a. abvieren ; vieredig, vier⸗ 
Eantig bebauen, fchneiden, 2. Eyuarrir une 
ierre, un bloc de marbre, une poutre; einen 
tein, einen Marmorblocd, einen Balfen abs 
vieren; viereckt yauen. 
Équarrissage, s.m, das Abvieren, bie Abs 
vierung; das Viereckigmachen; das Beſchla⸗ 
gen oder Behauen eines Balkens oder Steines, 
ſo daß er viereckig wird; it. der Arbeitslohn 
dafür; der Beſchlagelohn, Zimmerlohn; ir. 
die viereckige Geſtalt eines viereckig behauenen 
Balkens oder Steines; das Gevierte. Cette 
pierre a quinze pouces d’&quarrissage; dieſer 
Stein bat fünfzehn 300 ins Gevicrte. Cette 
utrea six sur quinze pouces d’équarrissage; 
diefer Balken ift feché Zoll breit, und fünfzehn 
Zoll did. Man nennt Bois d’&quarrissage, Holz, 
das wenigftené ſechs Zoll ins Gevierte bat. 
‚quarrissement, s.m. bie Abvierung ; die 
Dandlung, ba man ein Stüd Bauholz, einen 
Stein, 2c, vieredig beſchlägt oder beyauet. 
uarrissoir, s.m. ein Bohrer oder anderes 
Werkzeug der MetalleArbeiter, Löcher in Kup: 
fer, Stahl, xc. damit zu machen. 
Équateur, s. m. (fprih écouateur) ber Glei⸗ 
et, Gleichtheiler, die @leihungslinie, Heid 
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finie oder®ittellinie; berÂquator;, it. (Schifff.) 
die Linie (Ligne); derjenige größte Kreis der 
DimmelsEugel oder Weltkugel, ber von ben 


Equat 


Weltpolen überall neunzig Grad entfernt iſt, 


und die Himmelskugel in zwei gleidhe Hälften 
theilt. . 

Equation, s.f. (ſptich écouation) (Uñron.) 
die Sleichmahung oder Vergleihung des uns 
gleichen Laufes eines Planeten; it die Einrich- 
tung der Bewegung einer Pendel-Ubr nad der 
verglichenen wabren und mittleren Zeit. L'é- 

uation du temps; die Zeitgleichung. L’équa- 
tion d’une horloge; die Richtung oder Stel⸗ 
lung einer Uhr nach) einer aſtronomiſchen Uhr, 
weiche die mittlere Zeit zeigt. Im der Algebra 
beige Équotion, die Gleichung; dad Öleihmas 
den zweier ungleichen Größen; it. die Beles 
gung einer und derielben Sache mit zwei bem 
Berthe nad) gleichen Namen. ©. aud) Qua- 
dratique und Transcendant. 

Équerre, s. f. das Wintclmaß, der Wins 
kelmeſſer; ein Werkzeug, Winfel damit zu 
meffen. Dresser à l'équerre; nat) dem Wins 
kelmaße aufriditen. Ce batiment n'est pas 
d’équerre, dieſes Gebäude ift nicht nach bem 
Winkelmaße aufaefüirt, ift nicht winkelrecht 
a dre ©. auch Comble, s.m, 

l’équerre beift üverbanpe alles tuaë gerad⸗ 
winkelig ıft, und A fausse équerte, was nicht 
geradmwinkelia iſt. Ces deux lignes sont à l'é- 
querre; biefe zwei Linien machen zufammen eis 
nen rechten Winkel. 

La fausse équerre oder L’équerre pliante, 
der Winkelfaffer, Winkelpaffer, das Schräge— 
maß, die Schmirge ; cin bemeglides Winkels 
maß, allerlei Winkel damit zu faffen.L’&querre 
d’arpenteur; das Kreuzmaß der Felbmeffer; 
ein aus zwei ind Kreuz gelegten Schienen be: 
ftebendes Werkzeug, eine Klähe burd) vier 
Zuaptern aufzunchmen. ©. aud Baromètre. 

F.questre, adj. det. g. (ſptich écuestre) Die: 
fes Wort Éommt nur in folgenden Redensarten vor: 
Une statue équestre, vne figure équestre; 
eine Bildfäule, eine menſchliche Figur zu Pfer- 
be. L’ordre équestre, hieß bey den alten Römern 
ber Ritterſtand, und nog heut zu Tage nennt man 
in verſchiedenen Ländern und Propinzen, die fämt: 
lichen Ritter oder auch die ſämtlichen mânnliz 
den Perſonen von altem Adel, ſo fern dieſelben 
auf Reis - und Landtagen Sig und Stimme 
-baben, L'ordre équestre, ben Rıtterftand oder 
bie — 

Équiangle, adj. det, g. gleichwinkelig; was 
A—— —— 

Équidistant, ante, adj. gleich weit von eins 
ander entfernt oder abſtehend; in gleicher Ent» 
fernung oder Weite, Les lignes parallèles 
sont équidisiantes; parallele oder gleichlau: 
fente Einen fielen gleich weit von einander ab. 

Équilatéral, ale, adj. gleicjjeitig; Seiten 
-pon gleicher Größe oder Länge babend. Un tri- 
angle dquilateral; ein gleichſeitiges Dreied, 
an welchem alle drei Seiten gleich find. 

Equilatere, adj. det. g. gleichfeitig; wirb 
in der Geometrie von Figuren gefagt, deren 
Seiten mit den Seiten einer andern Figur 
gleich find. 

Équilboquet, +. m. dad Streichmaß; ein 


Equil 


Werkzeug, deffen ficd die Bimmerleute und 
Schreiner bedienen, zu unterfudhen, ob die 
Zapfenlöcher ihr richtiges Maß haben. 

Équihbre, s.m. das Gleichgewicht. Laba- 
lance est en équilibre; die Wage ficht im 
&teichgewichte. Fig. nennt man, L'équilibre de 
l'Europe; bas Gleichgewicht von@uropa, wenn 
alle Mächte in einem folden Verhältniſſe gegen 
einander fteben, daß Fein Stagt zugroß und zu 
mächtig werden kann, fondern einer den anvern 
in Schranfen hält. Faire l'équilibre; die Sa: 
chen in eine Gleichheit fegen. Cela fait l'équi- 
libre; baburd) erhält es das Gleichgewicht. 

Équimultiple, adj. det. g. (Rebent.) glei : 
vielmal in fichentbaltend. Mon fagt 48. Douze 
et six sout éçuimultiples de quatre et de 
deux, weil zwölf und jechs die Zahlen vier und 
zwei gleid) vielmal, nämlich dreimal in fid ents 
halten. 

Équinoxe, s.m. bie Nachtgleiche; diejenige 
Zeit, inwelder Tag und Nacht gleich find. 

Équinoxial, ale, adj. zur Nachtgleiche ges 
hörig. Le cercle équinoxial; la ligne équi- 
noxiale; der Äquinoctialkreisz Aquinoctials 
Linie oder Xquator. (©. Équateur) Un cadran 
équinoxial ; eine Sonnen : Uhr, die auf einer 
Fläche beſchrieben ift, welche mit dem Aquator 
parallel geht. 

Eıpwipsge, s.m. bas Reifegeräth und dazu 
gehörige Bediente, Pferde, Wagen, ꝛc. L’é- 
quipage de guerre; bas Keldgeräth, Kriegs⸗ 
acräth; das für die Truppen im Felde nôtbige 
Geräth. Il a perdu son équipage, er hat fein, 
Gepäck, Pferde, ac. verloren. L’équipage de 
chasse; das Zagdgeräth, das Jagdzeug. L’E- 
quipage d'atelier; alle bey einem Baue, vors 
züglich bey dem Schiffbaue erforderliche Geräth« 
fhaft, 3.8. Krahne, Winden, Karren, Leis 
tern, Gtride, 2. 

In engerer Bedeutung berfieht man unter Équi- 
page, Kutſche und Pferde. Il a un équipage; 
er bat Kutfche und Pferde. Ilest venuavec son 
équipage; er ift mit feinem eigenen Wagen 
und Pferden gekommen. Im fomifhenStple heiße 
L'équipage de Jean de Paris, fo viel als, Un 
équipage magnifique; ein prächtiger Aufzug; 
ein prächtiger Wagen, fbône Pferde, 2. Un 
équipage de Bohème; ein elender Aufzug ; 
ein elendes Fuhrwerk. 

Unter Équipage verfiehe man and, die Klei— 
dungsftüce. Il est en bon équipages er ift 
wohl gekleidet. Il est en mauvais, en triste, 
en pauvre équipage; er ift ſchlecht, elend, 
armjelig gekleidet. 

L'équipage d’un vaisseau; bas Schiffsvolk, 
die Mannfdaft ; alle zur Regierung oder Ver⸗ 
theibigung eines Schiffes gehörige Perfonen. 
L'équipage d’un vaisseau de guerre; bie Bes 
fagung eines Kriegsſchiffes. 

quipe, 5. f. Go neun: man auf Flüſſen ber⸗ 
fbicbene an einander gebundene Schiffe, weldhe, 
wenn der Wind günſtig iſt, mit Segeln geben, 
aufferbem aber gezogen werden. 

Équipé, ée, part, et adj. auögerüftet, 2€. 


.(&. Équiper) it. (Wapent.) mit Segeln und 


Zaumerf verfehen. Il porte de gueule à la nef 
équipée d’argentz ev führt ein filbernes mit 
Segeln und Tauen verfehenee Schiff im rothen 


Equip “ 
Felde. — 
Équipée, s.f. die Unbeſonnenheit, Unbe⸗ 
dachtfamkeit; eine unbefonnene, unbedachtſa⸗ 
me, verwegene und übereilte Handlung; ein 
alberner Streich. 

‚quipement, s,m. bie Ausrüſtung, bie Ber 

mannung und Serproviantirung einesSchiffee. 
uiper, o.a. ausrüften; mit allem Be- 
nötbigten verjeben. Fquiperun vaisseau; ein 
Schiff auérüften. Il a enyoyé son fils à l’uni- 
versité et l’a équipé de toutes choses ; er hat 
feinien Sohn auf die Univerfität geſchickt, und 
bat ihn mit allem Benöthigten, mit allem was 
9 nöthig hat, verfchen, im gem. Leb. bat ibn völ⸗ 
lig aueftaffirt. Il lui faut tant pours’equiper; 
er braucht fo biel, um fich baë Benöthigte, die 
erforberlichen Kleidungsftüde, Wäfche, ıc. und 
wenn bon einem Officier die Rede in, um fid das 
nöt ige Feldgeräth, Padpferde,zc. anzuſchaffen. 

Equ'pollé, ée, part. et adj. gleich kommend; 
bem Berthe nach verglichen und gleich gemacht. 
La perte équipollée au gain; der dem Gewin⸗ 
ne gleich kommende Verluſt. In der Wapent. heißt 
F.quipolle,, wechfelsmweife gefestz wenn 3.8. 
in einem ſchachförmig abgetheilten Echilde die 
Zelder in der Farbe mit einander abwechfeln. 

Équipollence, s, f. die Gleihzültigkeitz bie 

Gleichheit am Werthe. ( Diefes Wort kommt nur 
im Lebrfiple vor) L’équipollence de deux pro- 
positions; die Gleihgultigkeit zweier Säße, 
da einer nicht mehr und nicht weniger mthält, 
alé der andere. 

Équ'pollent, ente, adj. gleich, gleichgültig, 
gleichgeltend; gleiche Gültigkeit oder gleichen 
Werth habend. Le profit est équipollent à la 
perte; ber Vortheil ift dem Verluſte gleich, ift 
eben foarof, als ber Berluft. Ceite raison est 
équipollente à l’autre; diefer Grund ift dem 
andern aleich, ift eben fo ftark, eben jo wichtig, 
als der andere, 

Équipollent, s.m. der gleiche Werth. Je 
lui ai rendu l’équipollent de ce qu'il m’a 

rèté; ich babe ibm den gleichen Werth von 

emjenigen, was er mir geliehen bat, gegeben; 
ich babe ihm eben jo viel an Werth gegeben, al8 
basjenige beträgt, was er mir geliehen hat. 

A l’équipollent, adv, nad) Verhältnißz vers 
hältnißmäßig. Ila perdu mille éeus dans cette 
affaire, et les autres à l’équipollent, à l’équi- 

ollent de ce qu’ils y ont mis; er bat raujend 
halter dey biefer Sadheverloren, und die {bris 
gen verhältnismäßig, nach Verhältniß beffen, 
was fie bazu gejchoffen haben. 

Équipoller, v. a. gleid, gleichgültig ober 

teidgeitend jeyn; bem Werthe nach gleich feyn. 

gain équipolle la pertes der Gewinn ift 

bem Berlufte glei; e8 wird eben fo viel dabey 
gewonnen alé verloren. 

Équipoller, o.r. (à qch.) einerlei Werth 
mit einer andern Sache haben; ciner andern 
Sade am Berthe gleich feyn. 

Équipondérance, s. f. (Naturl.) die gleiche 
Schwere; die Gleichheit der Schwere; das 
gleiche Beftreben zweier oder mehrerer Körper 
nad einem gemeinfhaftlihen Mittelpunkte, 
oder aud, der gleiche Druck derfelben auf eine 
Unterlage. 


Équitable, adj, det. g. billig; ter Billigkeit 
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gemäß. Un homme équitables ein billiger 
Mann. Un jugement équitable; eimbilliges 
Urtheil. Cela est équitable, n’est pas équi- 
table; das iſt billig, iffunbillig. 
ce ne set adv. billig; auf eine bil- 
lige Art. ; 
Équitation, s. f. (fprib écuitation) bie Reits 


Equit 


Eunft. Il y a des dissertations sur l'équitation 


ancienne et moderne; man bat verfhiebene 
Abhandlungen über die alte und neue Keitkunft. 

Équité, s.f. die Billigkeit, C’est contre 
toute équité; es ift gegen alle Billigkeit. Un 
homme plein d'équité; ein fehr billiger Mann. 
C’est un homme sans équité, qui n’a point 
d'équité ;' er ift ein Mann ohne Billigkeit, ber 
feine Billigkeit befigt; er iſt ein unbilliger 
Mann. 

Équivalemment, adv. auf eine gleichgels 
tenbe Art. (men. gebt.) 

Equivalence, s. f. die Gleichgültigkeit; der 
gleiche Werth, (wen. gebr.) u 

Equivalent, ente, adj. glei chgeltend, gleich⸗ 

gültigz von gleidem Berthe. SAl me donne 
une chose équivalente, je lui céderai volon- 
tiers celle-là ; wenn er mir eine Sache von 
gleichem Werthe gibt, fo will id) ibm dieſe ſehr 
gern überlaffen. u 
Équivalent, s. m. ber Gegenwerth; der glei: 
che Werth; dasjenige, was man zur Vergütung 
oder zum Erfaße eincd Berlujies, eines zuge⸗ 
fügten Schadens, 2c. gibt. On n'a pu remettre 
ce prince en possession des, villes qu'on lui 
avoit prises; mais on lui en a donné l’Equi- 
valent; man Éonnte diefen Fürften nicht wieder 
inden Befig der Städte feben, die man ibm ger 
nommen batte, man bat ihm aber einen Gegen» 
werth, einen Œrfas dafür gegeben, 
* Equivaloir, v. n. (w'rd wie Faloir coniugire) 
gleid) viel gelten; gleichen Werth haben. Une 
once d'or équivaut à quinze onces d'argent; 
eine Unze Gold gilt eben fo viel, bat eben den 
Merth, als fünfzehn Ungen Gilber:. 

E.»ivalve, adj. det. g. (Naturg.) gleichfchas 
Yig.. Coquilles équivalves; gleichſchalige Mus 
ſcheln. 

Équivoque, adj. det. g. zweideutig, doppel⸗ 
finnig; was auf zweierlei Art gebeutet werden 
fann; mas einen doppelten&inn oder Verftand 
bat; it. nicht beftimmt ober entfdieben genugz 
ungewiß, verbédtig. Un mot équivoque; ein 


- zweideutiges Wort. Une action équivoque; 


eine zweideutige Handlung; eine Haudlung, 
deren Abficht nicht béftimmt genug ifl. Une 
vertu équivoque; eine zweibeutige, verbäditis 
ge Tugend, Man nennt in der Naturgeſchichte, 
Génération équivoque; bie zufäklige 3eugung; 
diejenige Beugung, da aus den aufgelösten und 
in Fäulnif übergehenden größeren organijchen 
Körpern, von felbft und ohne Butbuung andes 
zer, Körper ihrer Art erzeugt wenden. 
Équivoque, s. f. die Brreibeutigfcit , der 
Doppelfinnz die Befdhaffenbeit, da etwas zwei⸗ 
deutig ift, auf zweierlei Art gebeutet werden 
fannz it, ein zweideutiger Ausdrud, ein zwei⸗ 
beutiges Wort, 2. Il faut éviter les &quivo- 
ques; man muß die Zweideutigkeiten vermei⸗ 
den. Une équivoque grossière; eine grobe, 
unanftändige Zweideutigfeit, | 


— 
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Equivoquer, o. n. gweibeutig reden ober 
fhreiben; Zweideutigkeiten fagen. Il équi- 
voque continuellement; er fpridt immer 
zweideutig; er fagt beftänbig Zweideutigkeiten. 

s’Équivoquer, v. rec. ſich verreben, fich vers 
fpreden; aus Verjehen falid reden; im Reben 
etiwa. jagen, was man nicht faaen wollte. Il 
s'est &yjuivoqyue plaisamment; er bat ſich auf 
eine luſtigeArt verredet oder verfprochen.Cgem.) 

krable, s. m. ber Ahorn, der Ahornbaum. 
L'érable de montagne; der Berg: Ahornbaum. 
L'érable commun; le petit érable; det ges 
meine, der Eleine Ahornz der Maßholder. 

Eradicatif, ive, adj: (Urzen.) Une guérison 
éradicative; eine gründliche Gur, weldhe die 
Urjachen des Übels aus bem Grunde hebt. 

Eradication, s,f. die Entwurzelungz; bas 
Ausreiffin mit der Wurzel; das Ausreuten, 
Ausrottenz jig. die gänzliche Vertilgung einer 
Sache bis auf ven Grund, 

Éraflé, ée, part. et adj. aufgeriét, rc, ©. 

rafler. 

Erafler, v. a. aufrigen, aufihärfen, ſchram⸗ 
men; einen Ris, eine Schramme in bie Haut 
madın. Cette épine m'a éraflé le Maar 5 
dieſer Dorn bat mir das Geſicht aufgerigt. Il a 
zegu un coup d’épée qui ne lui a fait qu’eraf- 
ler la peau; er hat einen Hieb oder Stich mit 
dem Oegen bekommen, der ibm nur die Haut 
aufgerigt oder aufaeihärft bat. 

ls s. f. der Rip, die Schramme; ein 
leichter, auf der Haut gemadter Rif. Une 
éraflure d’épingle, d'épine; ein Rig, eine 
Schramme auf der Haut, von einer Stecknadel, 
von einem Dorne. | 

‚ Éraillé, ée, part. et adj. verſchoben. (©. 
Érailler) Man fagt : 1} a l'oeil éraillé, er bat 
ein zothangelaufenes Auge; er hat rothe Strei⸗ 
fen im Auge. | 

Éraillement, s. m. L’éraillement des pau- 
pières; ©. Ectropion. 

Érailler, v. a. verſchieben, vergetren; die Fä⸗ 
den eines Zeuges aus ihrer gehörigerr Lage 
fchieben, ziehen eber zerren. La gaze s’éraille 
facilement; ber Flor verfhiebt fich leicht. 

Éraillure, s. f. das Verfhobene ;. derjenige 
Ort an einem Zeuge, wo fit die Fäden verſcho⸗ 
ben haben. , | 

Ératé, ée, part. et adj. ber Milz beraubt. 
©. Érater. 

Érater, v. a. die Milz ausſchneiden. Ona 
ératé des chiens, pour savoirs’ils pouvoient 
vivre sans rate; man hat Hunden die Milz aus: 
gefdnitten, um zu wiffen, ob fie ohne Milz les 
ben können. : 

Ere, s. f. der Anfang der Seitrednung; dies 
jenige Zeit, von welcher man bey einem Wolfe 
die Zahrzahl zu rechnen anfängt, und bie Folge 
von Sairen von biefem Beitpunfte an. La nais- 
sance de Jesus-Christ est l'ère des Chrétiens; 
die Gcburt Chriſti ift der Anfang der hriftlis 
den Zeitrechnung. L'ère frangoise; der Ans 
fang der neuen franzöfif—hen Zeitrechnung, 
welche mit dem Stiftungstage der Republik, 
den 22. September 1792. anfängt. 

Érecteur, adj. s. m. (Unat.) Les muscles 
érecteurs; les &rectears;dieaufrihtenden Mus: 
ln; die Aufrichter, Les érecteurs de la verge; 


Equiv 


Erect 


bie Aufrichter der männlichen Ruthe. 

Erection, s. f. die Aufrichtung, das Aufrich⸗ 
ten; die Handlung, ba man etwas in die Höhe 
richtet; ir. die Errichtung. (©. Eriger) L'é. 
rection d’une statue; die Aufridhtung einer 
Bildfäule. L'érection d’un monument ; die 
Erritung eines DenÉmables. a. fogt mon: 
L’érection d'un parlement; die Errichtung eis 
nes Parlamentes. L'érection d’un évèché, 
bie Errichtung, die Stiftung eines Bisthumes. 
L'érection d’une terre en duché; die Œthes 
bung einer Herrſchaft zum Herzogthume. In 
der Naturf. beige Érection, die Aufrichtung, das 
Steifwerden gewilfer Theile des thierifhen 
Körpers. 

Éreinté, ée, part. et adj. lendenlahm ge 
madt. ©. Ereinter. 

Éreinter, v. a, lendenlahm, hüftenlahm, 
kreuzlahm machen, das Kreuz, ben Rückgrath 
verrenken oder jerbrerhen. Si vous lui mettez 
un fardeau si pesant sur le dos, vous l’erein- 
terez; wenn ihr ibm eine fo ſchwere Laft auf ben 
Rürten leget, fo merbet ihr ibn lendenlahm oder 
kreuzlahm machen. Il fit un si grand effort 
qu’ils’éreinta; er ftrengte fit fo fehr an, daß 
er fich das Kreuz zerbrad, 

Érémitique, adj. det, g. einfieblerifé. La 
vie érémitique; bas Ginfiedlerfeben; die Bes 
bensart eines Einfiedlers. | 

Érésipélateux, ©. Érysipélateux% 

Érésipèle, ©. Érysipèle, | 

Éréthisme, s. m. (Arzen.) bie beftige Spans 
nung ber Fibern des Körpers. 

Erfort, Erfurt, (Stade ;n Thüringen.) 

Ergo-glu: Eine Redensart, deren man fi im 
gem. Leb. bediente, wenn man andeuten will, daß 
aus allen benBernunft/chlüffen, die man madt, 
doch amEnde nichts folat,oder keine ordentliche 
—— zu ziehen iſt. 

rgot, s. m. der Spornʒ bie ſpitzige Hinter⸗ 
klaue an dem Federviehe und einigen andern 
Vögeln. Les ergots d'un coq; die Spornen 
eines Hahnes. Fig. fagt man im gem Leb. Se 
lever sur ses ergots; fit) patzig machen; böje 
werden, und ſich jehr troßiggeberden. 

Bey einigen andern Thieren, 3. B. bey une 
ben, Pferden, Schweinen, 26. wird das weiche 
Horn Über dem Hufe, oder hinten Über ben 
Klauen, aud Ergot genannt. 

Ergôt, heiß: ferner, die Flußgallez eine wäls 
ferige Geſchwulſt Uber dem finie der.Dinterfüße 
der Pferde; it. der trodene Brand; (S. Gan- 
grène sèche) it, (Gartn.) ein Aft oder ein Reis, 
welches an der Spige verdorret iſtz ét. (Sandw.) 
das Mutterkornz; eine Art Brandforn, weldes 
ein fhled'es, der Gefundheit nachtheiliges 
Mehl gibt, fonft and Blé cornu und Seigle 
ergoté genannt. Wenn dergleichen Körner uns 
ter der Gerfte wachſen, fo nennt man fie Muts 
tergerfte, oder auch Gerſtenmutter. | 

Ergoté, ee, adj. mit Spornen oder Dintets 
Élauen verfeben. Du seigleergote; &. Ergot, 

Ergoter, v.n. bey allem, was gefagt wird, 
ein Aber haben; immer etwas dagegen zu ſagen 
ober einzumenden haben; Über jede Kleinigkeit 
ftreiten. Il ergote sur toutes choses; er hat 
bey jeder Sache ein Aber, Cgem.) j 

Ergoterie, s. f. bas Zanken und @treiten 


- 


| Ergot 
über, Kleinigkeiten. Les ergeteries d'école; 
das Schulgezänf. (gem) . . 

Ergoteur, euse, s. der3änfer, die3änkerinn; 
der Widerfprecdher, die Widerfpredherinn, der 
Haberecht; der oder die über jede Kleinigkeit ein 
weitläufiges. Gefhmwäs anfängt, und immer 
Recht haben will. (gem.). 

Éridan, s.m. (Ujron.) der Nilftrom; ein ges 
wiſſes Geftirn gegen Mittag; it. (GGeogt.) der 
ehemalige Name des Fluffes Po in Stalien. 

Érigé, ée, part. et adj. aufgerichtet, errids 
tet, ıc. ©. Ériger. 

riger, v. a. aufridten, errichten; in bie 
Höhe richten, und auf eine feierliche Art zu cts 
was beftimmen. Ériger unestatue, un atuel, 
up trophées eine Bildfäule, einen Altar, ein 
Eiegeszeichen aufrichten. Kriger une statue, 
un monument à qn.; einem eine Bildfäule, 
cn DenÉmabl errichten. Man fagt: Erigerune 
commission en titre d’oflice; aus einer bloßen 
Eommiffion ein ordentliches Amt errichten; 
cine Bedienung, die nur als ein Auftrag für eis 


nen befonbern Fall auf eine Beitlang ertheilt 


war, in ein beftändig fortwätrendes Amt vers 
wandeln. Ériger une terre en comté, en 
duché; eine Herrſchaft oder ein adeliches Gut 
zu — Grafidaft, zu einem Herzogthume ers 

en. 

s'Ériger, 9. ree, (en) ſich zu etwas aufwers 
fen; eigenmädtig auftreten; fit eigenmächtig 
zu ctivas angeben. S'érigeren censeur public; 
fid zum öffentlichen Ridyrer aufwerfen; fid) eis 
genmädhtig anmaßen, die Handlungen anderer 
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herum fireifend ; à. fig. in einem Irrthume, 
befonberé in Abfiht der Religion, befinblid. 
(&. Errer) Un chevalier errant; ein irrender 
NRitte®. Man fage: Ilest errant ‚et vagabond; 
er führt ein unflätes und flüchtiges Leben. 
Peuples errans; herum ziehende Völker, die 
oft ihreWohnpläge ändern. Le Juif errantz 
der ewige Zube; ein Jude, ber, nach der Sage 
bes gemeinen Voltes, feit der Kreuzigung Chris 
fti in der Welt herum läuft, und bis ans Ende 
der Welt fo herum laufen muf. Étoiles er. 
rantess Srrfterne, Wandelftsrne. Nos freres 
erransz unjere irrenden Brüder; Leute, die 
nad) unjerer Meynung falfcheReligionsbegriffe 
haben, oder die nicht unfers Glaubens find. Man 
fagt aud fubflarit' ve : Un errant, les errans, les 
errans dans la foi; ein Srrenber, die Srrenben, 
bie Irrgläubigen. Il faut redresser les errans; 
man muß bie Irrenden micber auf ben redten 
Weg zurüd bringen. 

Errata, s.m. das Verzeihniß der Drudfehs 
ler in einem Suche. 

Erratique, adj. det. g. (Atzen.) Une fièvre 
erratique; ein unordentlich wechjelndes Fieber. 
Un pouls erratique; ein unordentlicher Puls. 

Erre, s. f. der Gang; die Handlung und die 
Art bes Gehensz it. ber * Gang oder 
kauf eines Schiffes. Aller grand’erre; aller 
belle erre; jeinen Gang hurtig fortgehen; ges 
ſchwinde geben; it, fig. viel Aufwand maden, 
Ce jeune homme va grand’erre, il aura bien. 
tôt mangé son bien; diefer junge Menſch macht 
großen Aufwand; er wird bald mit fein. m Vers 


richten oder tadeln zu dürfen. Il s’érige emhel ‚mögen fertig feyn. Ce vaissean a repris son 


esprit; ermaßt fi an, ein ſchöner Geiſt zu feyn; 
er will für einen fchönen Geift angefehen feyn. 

Frigne, oder Érine, s. f. eın chirurgiſches 
Snfteument, vorn mit einem fleinen Haken, 
womit die Theile, milde man zergliedern will, 
in die Höhe gehalten werden; der Aufbrber. 

Érinacée, s. f. eine ——— die be⸗ 
ſonders in Spanien häufig wächſet; die falſche 
Ochſenzunge. 

Érisime, ©, Erysime. 

Erisson, ©. Risson. *® 

Ermin, s.m. Go beigt in den Jerantifhen Haus 
delsplägen der Bol für ausgehende und einges 
hende Waaren. 

Erminette, s, f, das Hohlbeilz ein gekrümm⸗ 
tes Handbeil der Zimmerleute und Schreiner, 
an einigen Orten ber Deiffelgenannt. 

Ermitage, s.m, die Einſiedelei; die Wohnung 
eines Einficdlers; ie. fig. ein einſamer Ort, oder 
au, eine abgelegene ländliche Wohnung. 

Ermite, s. m. der Einſiedler, der Eremit, 
der Waldbruber, ber Rlaufener. PF— 

Erneste, Ernſt (Mannsname). 

Erosion, s.f. dasWundmachen burchBeizen, 

Steffen, ꝛc. ©. Corrosion. 
‚ Érotique, adj. de t. 5 zur Liebe gehörig, 
and davon herrührend. Un délire érotique; 
ein Wahnfinn aus allzuheftiger Liebe. Vers 
érotiques; un poëme érotique; verliebte Vers 
fes ein verlichtes Gedicht; ein Liebesgedicht. 

Érotomanie, s. f.(Arzen.) die Liebesmuthz 
eine Art von Wahnſinn, worein zuweilen befs 

tig verliebte Perfeun verfallen. 

Errant, ante, adj, ivrend; herum irrent, 


erre; bicfes Schiff geht nun wieder feinen ges 
wöhnlihen Gang: es fegelt wicder eben fo ge- 
ſchwind oder chen fo langſam als vorher. .- 
Les erres; die Kätrte; die Spur bes Hirſches 

auf der Erde; it. fig. die Fußftapfen. Déméler 
les erres ; die Fährte entbeden. Rompre les 
‚erres; bie Spur vertreten, daß man ſie nicht 
mebr feben kann. Redresser les erres; frifche 
Spur maden. Un cerf de hautes erres; ein 
Dirfch, der nicht in feinem Bezirke, wo er zu 
Felde geht, bleibt, fondern weit herum fchweift. 
Sig. Suivre les erres , marcher sur les erres, 
aller sur les erres de qn,; in jemandes Fuße 
_ftapfen treten ; jemanbes Fußftapfen folgen; 
ihn nadhjahmen.Reprendre les premières erres, 
les dernidres erres; ben vorigen Weg wieder 
einfchlagen, oder au, da fortfahren, wo man 
aufgehört hatte. 

 Erremens, s. m. pl. Diefes Wort, weldes ei: 
gentlich eben fo viel heißt als Erres, kommt nur in 
der Sprache der Redhtögelehrten vor. Re- 
prendre les derniers erremens d’une affaire; 
einen Rechtshandel, welcher liegen geblieben 
war, von neuem wieder anfangen; bie legten 
Verhandlungen aufs neue durchfehen, um den 
Prozeß wieder anzufangen. 

Errer, v. n. irrenzirre gehen; herum irren; 


- ir fig. irren; fid irren; auf eine unvorfägliche 


Art ein Ding für bas andere nehmen; etwas 
Falſches für recht ober wahr halten; fich in feiner 
Meynung oder fonft in einer Sade betriegen. 
Errer dans une foröt,dans un désert; in einem 
Walde, in einer wüfte herum irren. Aller 
errant; »rre geben; in ber Irre gehen ; olme 
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Kenntniß ded Weges bin und ber gehen oder 
herum ivren. Sig. I n’y a personne qui ne 
. puisse errer, qui ne soit sujet à errer; jeder 
Menſch Éann ivren, kann einen Irrthum bes 
geben. Vous errez dans votre caleul; Sie ivs 
ren fi in Ihrer Rechnung. Errer dans la foi; 
Irrthümer in Giaubensiadyen begen. Errer 
dans les principes, in ben Grundiäsen irren; 
icéige, unrichtige Grundfäge haben. 
. Erreur, $. f. der Irrthum, bas Berfehen; iz. 
ein unrichtiges Urthetl aus mangelhafter Ers 
kenntniß; eine faljche Meynung. Un erreur de 
calcul; ein Srrtoum, ein Verſtoß in der Rech⸗ 
nung. Commettre un erreur; einen Irrthum 
begeben. Ilest revenu de son erreur; er iff von 
feinem Irrthume, von feiner falſchen Meynung 
zurück gekommen. La doctrine de cet homne 
est pleine d'erreurs; die £chre diefes Mannes 
iftvou Irrthümer. 


Erreur “ 


Les erreurs; die Brrivrungen von bem Wege 


der Tugend; die Ausfbiwrifungen. Les er- 
reurs de la jeunesse; die Berirrungen, die 
Ausſchweifungen der Jugend. Mon nennt, Les 
erreurs d’Ü'ysse, die langen, von vielen Wis 
derwärtigkeiten begleiteten Reifen des Uinffes, 

Kerhine, s.f. (Atzen.) das Schnupfmittel; 
ein Arzencimittel, welches man in die Nafe 
bringt, Die chleimge Feuchtigkeit in der Nafe 
zu verbfianen und abzuführen. 

Erroué, ée, adj. 1xvig; einen Irrthum ent: 
haltend. Une opinion erronée ; eine irrige 
Meynung. Une proposition erronée; ein 1rris 
ger, faiider, unridtiger Ga. 

Ers,s. m. die Erve; eine Pflanze, fonft au 
Vesce noire genannt. 

Érucague, s. f. der Stachelmeerfenf; eine 
Art der Kante (Roquette), die in den mittäg— 
lien Provinzen Frankreichs unter dem Ges 
treide wächlet. 

-Eructätion, s. f. das Aufftoßen; das Auf: 
fteigen der Blähungen aus dem Magen. 

Erudit,ite,adj. ets. gelehrt; Gelebrfamfeit 
befigend; ein Gelehrter, eine Gelehrte. Meb: 
rentheils verfteht man unter Erudit,einenDalbges 
Ichrten; einen der feine gründliche Geleyrſam⸗ 
keit befigt. Ce n’est qu'un érudit, erift nur 
ein Dalbgelehrter. 

Érudition, s. f. die Gelehrſamkeit. Il a 
beaucoup d'éruditions er bejigt viel Gelebr: 
fam£eit. Il est homme d’erudition; er ift ein 
gelebrter Mann. Zumeilen bedeutet Érudition 
oud nur einegelehrte Bemerkung oder Anmerz 
fung. Il y a de belles éruditions dans ce 
livre; es fteben fehr ſchöne Bemerkungen oder 
gelehrte Anmerkungen in diefem Buche. 

Érugiveux, euse, adj. grünroftig, fupfers 
grün; grünlid, wie der Kupferroſt. Bile 
érugineuse; grünliche Galle. 

Eruption, 8. f. (Arzen.) der Ausbruch; das 
Ausbrechen oder Hervorkommen der Blattern, 


Blafen, ꝛc.; ie. die plöglide Ergießung des 


Blutes oder fonft einer fläffigen Materie aus 
dem Körper ; it. ber plögliche Ausbruch, bas 
plögliche Herausfahren der Binde und Blä- 
bungen, 2c. L’éruption de la petite vérole a 
fait cesser la fièvre; nad dem Ausbruche ber 
Blattern bat ſich das Fieber gelegt. Une érup- 
tion à Fa peau; ein Ausſchlag auf der. Haut, 


Erupt 


Auſſerdem wird Éruption, ber Ausbruch, auch 
bon feuerfpeienden Bergen gefagt. -L’éruption du 
Vesuvea fait cesser le tremblement de terre; 
mit bem Ausbruche des Befuveé, als ber Veſuv 
anfing Feuer zu fpeien, hörte das Erdbeben auf, 

‚Erynge, s. m. bie Mannétreu, Felbmannés 
treu, die Bractenbiftel, Laufbiftel, Krausdiftel, 
Walzdiſtelz eine Planze, fonft aud Panicaut, 
oder Chardon à cent têtes genannt. 

Erysime, s, m. derHederich, ſonſt au Vélard 
oder T'ortelle genannt. 1 

Érysipélateux, euse, adj. rotblaufattig; 
wie die Roſe ober der Rothlauf. (©. Frysi- 
pèle) Boutons érysipélateux ; Blätterchen 
oder Pocken, die wie ein Rothlauf, wie die Rofe 
ausieben. 

Erysipele, s. m. die Rofe, der Rothlauf; eine 
Entzündung auf der Oberfläche der Haut. Il 
lui est survenu un érysipèle au bras; er hat 
die Rofe oder den Rothlauf am Arme befoms 
men. Man pfegt diefe Krankheit im Deutſchen 
aub, bas Antoniusfeuer, das heilige Ding, das 
heilige Keuer, zu nennen. 

Es: Gin aus En und les zufommen gesogenes 
Wort, weldes fo viel beift als, Dans les, Man : 
fage: Muitre-ès-arts; Meifter oder Magifter 
der freien Rünfte. 

Escabeau, s. m. der Fußſchämel; ein niez 
driger hölzerner Schämel, die Füße barauf zu 
ftellen; die Fußbank, die Hütſche. 

Escabelle, s. f. &. Escabeau, mit welchem 
Worte Escabelle eine gleihe Bedeutung bat. Big. 
und im gem. Leb. fogt man: Déranger les esca- 
belles à qn.; einem bas Concept verrüitens 
ibn in feiner Abſicht, in ſeinem Vorhaben ftören. 
Remuer les escabelles; ausziegen, umziehen; 
feine Wohnung verändern; it. feinen Stand 
verändern ; eine andere Lebensart ergreifen. 
S. auch Piquer. 

Escache, s. f. ein ovales Gebiß oder Mund⸗ 
fü an einem Pferbezaume. 

" Escadre, s. f. das Geſchwader; eine Anzahl 
mehrerer, von einer$lotte abgetheilterKriegs⸗ 
fchiffe. Le chef d’escadre; der Befehlshaber 
eines Geſchwaders. 

Escadron, s, m. die Schwabrone; eine Schaar 
Reiter oder Soldaten zu Pferde. 

Escadronner, v. ». fi ſchwadronweiſe oder 
in Schwabronen ftellen. 

Escalade, s. f. die Erfleigung einer Mauer 
mit Sturmleitern. . La muraille est tro 
haute, elle est bors d’escalade; die Mauer if 
zu bob, fie ann nidjt mit Sturmleitern erflies 
gen werden. | 

Escaladé, ée, part. et adj. mit Sturmlei⸗ 
tern erftivgen. ©. Escalader. | 

Escalader, v. a, mit Sturmleitern exfteigen. 
La place fut escaladée en plein jour; dic Fes 
ftung wurde am hellen Sage mit Sturmleitern 
erftiégen, oder aud nur fhlebthin, wurde am 
hellen Tage erfiiegen. Man fage: Les géans 
vouloient escalader le ciel; die Riefen wollten 
den Himmelftürmen. Escalader une maison; 
mittelſt einer Leiter in ein Haus fleigen; eine 
Leiter an ein Haus fegen, und mittelft derfet- 
ben in ein Fenſter oder fonft in eine Öffnung 
hinein fteigen. Escalader une muraille; mits 
telft einer Reiter über eine Dauer fteigen. Les 
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voleurs ont escaladé le mur; die Diebe find 
mittelft einer; Leiter Über die Mauer geftiegen. 

Escale, s. f. (Syiff.) Faire escale dans un 
port; in einen Hafen einlaufen, und fid daſelbſt 
auf cine kurze Zeit vor Anker legen. 

Escalier, s.m, die Treppez (die Stiege ober 
Gteige). Un escalier à noyau; eine Sreppe 
mit einer&pindel, Un escalier à deux rampes; 
eine boppelte Treppe. Un escalier à jour; 
eine burchbrochene Treppe, eine auf ber’ einen 
Seite offene Treppe, ohne Geländer, oder auch, 
eine Wendeltreppe, die Fein befonderes Trep⸗ 
pengehäuje, fondern bloß eine auf Pfeilern rus 
hende Lehne bat. Un escalier en limagon; un 
escalier à vis; eine Schnedentreppe, Wendel⸗ 
treppe. Le grand escalier; die große Treppez 
die Daupttreppe in einem Gebäude. Un esca- 
lier commun; eine @emeintreppe; eine mittelft 
eines gemeinfhaftlichen Rubeplages nach zwei 
Seiten oder Flügeln des Gebäudes binfübrenbe 
Treppe. *. escalier dérobé 5 eine Geheims 
treppes’eine an einem geheimen Orte angebrach⸗ 
te Treppe; eine Winkeltreppe. (S. auch Com- 
munication) Un escalier à repos; «ine ges 
brodene Treppe mit Ruheplägen. Unescalier 
teut d’une venue;eine gerade fortgehende Trep · 
pe. Un escalier hors d'oeuvre ; eine Treppe, 
‚ deren Gebdufe auſſerhalb bes Haufes ftebt. Un 
escalier dans oeuvre; eine Zreppe, deren Ges 
bâufe innerhalb des Hauſes ftebt. 

Escalin, s.m. ber Schilling; eine nieberlän: 
diſche Scheitemünge. ©. Schelling. 

Escamote, s. f. bie Musfate; ein Eleines 
Küuüchelchen von Kork, dergleidyen die Taſchen⸗ 
fpieler zwiſchen den Fingern verborgen halten, 
und womit fie vecfhicbene Kunftitüde machen. 

Escamoté, ée, part. et adj. behende bey Geis 
te gebracht oder gemaufet. ©. Escamoter, 

Escamoter, v. a. etwas auf eine behende Art 
aus den Augen oder unter den Händen vers 
ſchwinden maden, fo wie die Zalchenpieler, 
wenn fie bie Musfaten oder Kügelchen unter 
die Becher fpielen. Man fagt and: On lui a 
escamoté sa bourse; man hatihm feinen Geld» 
beutel gemaufet, beimlid) weggeſtohlen. 

Escamoteur, s:m, ber Maufiv; ein liftiger, 
verjchlagener Dieb. C’est un grand escamo- 
teurs er ift ein Erzmaufer, ein behender, liftis 
ger Spigbube. 

Escamper, v. n. auözieben, fliehen; davon 
laufen. Ilcraignoit d’être battu, il escampa; 
er fürchtete Schläge zu befommen, und 30g aus, 
machte fich eilig davon. Cgem.) 

Escampette, 5. f. wird nur in folgender nie: 
drigen Medensart gebraucht: Il a pris la poudre 
d’escampette; er bat das Haſenpanier ergrifs 
fen; er bat fich eilend aus dem Staube gemacht. 

Escandole, s. f. Ge heist auf den Galeeren 
das Zimmer des Aufjehere Über die Sclaven. 

Escap, s. m. (Salteni.) Faire escap à l’oi. 
seau; dem Falken feine Beute zeigen. 

Escapade, s. J. ein muthwilliger oder uns 
überlegter Streih. S. Échappée, 

Escape, s.f. (Baut) derjenige Theil einer 
Säule, welder amFußgeſtelle iſt, wo ber@chaft 
feinen Anfang nimmt: tritt dieſerTheil hervor, 
fo heißt Escape,ber Anlauf; raget aber das obete 
Glied Über das untere: hervor, fo beige Escape, 


* 


Escar 829 


ber Ablauf. Zuweilen verfieht man auch unter Es- 
cape, ben ganzen Säulenſchaft. “e 

Fscarballe, s. f. (Haudl.) ein Elephantens 
zahn von zwanzig Pfund und darunter, 

Escarbillard, arde, adj, et s. m. munter, Lits 
ftig, aufgeräumt. (gem. ©. Éveillé, Gai, De 
boune humeur) C'est un escarbillard , il 
n’aime que Ja joie; er ift eine luſtige Haut, er 
liebt nur die Freude oder das Vergnügen. 

Esearbit, s. m. (Schifff.) das R: Hfähchen, dir 
Nepkfübel; ein Eleines Gefäß, in welchem der 
Kalfaterer feine eifernen Inftrumenteund das 
Werg zum Ausſtopfen netzet. 

Escarbot, s. m. der Käfer; ein Snfeft mit 
harten lügeldecten; it, ser Schröter. (S.Cerf- 
volant) L’escarbot mouche; der Fliegenfäs 
fer. L’escarbot vert et doré; der grüne Golbs 
käfer. L’escarbot sauterelle; der Springläs 
fer. L’escarbot bruyant; der Brummtäfer. 
L’escarbot licorne; derDorntäfer. - 

Escarboucle, s, f. der Garbuntel (Rarfuns 
kel); ein orientalifcher blutrother Rubin, bec 
au Pierre de charbon ardent genannt wird, 

Escarcelle, s. f. die Bügeltajche; eine grofe, 
altväterifche Taſche, miteinem Bügel und einer 
Seder von Stahl, folche auf und zu zumadhen. 
Man bedient id diefes Wortes nur nod im € here, 
und überfegt es dann burb- Schubfad, ‚Schieb« 
fad, oder aud ſchlechtweg durch Sad, Taſche. IL 
arempli son esearcelle;er bat ſeinen Schubſack 
gefülic. Vider son escarcelle; jeinen Schub⸗ 
fat, feinen Sad, feine Taſche ausleeren. 

Escare, s. f. der&chorf; die raubeRinde oder 
Krufte, die fit auf eine Wundeanfegt. Nab 
dem Dictionnaire de Trevoux heit Escare aud, 
eine in einem Körper gewaltjam und mit einem 
Krachen gemadyte Öffnung. ©. Escarre, Man 
nennt aud ein gewiffes Seegewächs, welches zu 
den Korallengewächſen gehört, Escare. . 

Escargot, .s. m. die Schnecke mit einem Ges 
bäufe; die ebbare Schnede. Il aime les escar- 
gots; er ißt gern Schneden. 

Escarlingue, s. f. oder Contre-quille, ©. 
Carlingue, 

Escarmouche, s. f. der, oder wie andere fas 
gen, das Scharmüpel; ein Gefecht im Kriege . 
unter fleinen Haufen. 

Escarmoucher, v.n. ſcharmützeln oder ſchar⸗ 
mugiren, Les deux armées escarınoucherent 
tout le jour; die beiden Armeen fharniusirten 
den ganzen Zag. Sig. fagtman: Ces deux doc- 
teurs escarmouchèreut, oder ces deux doc- 
teurs s'escarmouchèrent long- temps; biefe 
beiden Doctoren neckten fit lange mit Sophi⸗ 
ftercien oder Trugſchlüſſen herum. 

Escarmoucheur, s$. m, einer der auf Schar- 
müsel ausgeht; (der Scharmügler.) Les esoar- 
moucheurs eugagèrent lecombat; die fleinen 
ie fingen durch Scharmutziren das Sref: 

en an. : 

Escarotiques ober Escharotiques, adj. et s. 


m, pl. (Arzen.) ägende Mittel. ©, Caustique. 


. : Escarpe, s. f. (&eflungsb.) die innere 256: 
ſchung des Grabens einer Geftung, im Gegens 
fage einer Contresearpe,, oder äufferen ds 


ſchung. 


Escarpé, ée, part. et adj. fteil, jähe, abſchüſ⸗ 
fig gemacht; ſchroff. (S. Escarper) Un rocher 
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escarpé; ein fleiler Felfen. Un rivage escarpé; 
ein fleiles, féroffes, febr abfchüffiges Ufer. 

Escarpement, s. m, (Señungsb.) die Abda⸗ 
chung. ©. Pente, 

Escarper, v. a. ſteil, jähe, fehr abſchüſſig 
machen; eine jähe, fteile, ſenkrechte Ridtung ges 
ben. On a escarpé cette montagne, pour la 
rendre inaccessible; man bat diefen Berg fteil, 
in einer ſenkrechten Linie abgegraben, um ihn 
unaugänglid zu machen. 

Escarpin, s. m. ein Schub mit einer einfas 


den Sohle und ohne Abfas, dergleichen man 


ehedem in Pantoffeln trug. Man bediente ſich 
auch ehemals bey der Tortur einer Art von 
Schuhen, worin die Fuße des Inquifiten feft 
uſammen gefhnürt wurden, und die man 
Sscarpins nannte. 

Escarpolette, s: f. die Strickſchaukel, oder 
auch ſchlechtweg, die Schaukel; ein an ſenkrecht 
herabhaͤngenden Stricken oder Seilen befeftig- 
ter Sig, worauf man ſich ſchwebend bin und 
her bewegt. Mau fagt im gem. Leb. von einem 
unbefonnenen Menfhen: Il a la t&ıc à l’es- 
carpolette. j | 

Escarre, s. f. ber@rinbs die harteRinde oder 
Krufte, welche nad einem Geſchwüre zurüd 
bleibt, oder fich auf einer Bunde anfeët, wenn 
fie zumächstz der Schorf; it. fig. eine gemaltfam 
gemachte Öffnung in etwas; eine Lücte, einLoch, 
ein Rißz ein weiter leerer Raum. Lecanma 
fait une grande escarre dans ce bataillon; bie 
Kanonen haben eine großekücte in diefes Ba⸗ 
taillon gemacht. Si vous abattez cinq cents 
arbres dans votre bois, cela fera une grande 
escarre; wenn Sie fünfounbert Bäume in Ihe 
tem Walde fällen laffen, fo wird das eine große 
Lücke machen. 

Escaut, s.m, bie Schelde; ein Fluß in den 
Riederlanden. N, 

Escavessade, s. f. (Reieih.) ein ftarker Bug, 
der durch bas Rüden des Kappzaumzüaels yes 
ſchieht, das Pferd damit zu flrafen, wenn es 
mit dem Kopfe fchnellt, oder fonft der Fauft 
widerſtrebt. 

Eschillon, s. m. die Waſſerhoſe. (S. Dra- 
gon d'eau) Man .fogt nur im den Gemwäjfern der 
Revante Eschillon. | 

Escient, s.m, das Bewußtfeyn beffen, was 
Mmantout, Deſes Wort wird nur mir dem Lors 
morte A in folgenden odverbiafiihen Ausdräden 
gebtaudt: A san escient; à bon eseient; wifs 
jentlih,voriäglich; mit Vorfag; mit Fleiß; mit 
gutem Vorbedacht. Cale) 

Esclaire, s. m. (Balteni.) ein Vogel von ſchö⸗ 
her Längez ein dünner, ſchlanker Fal£. 

Esclandre, s, m. ein verdriefliher und 
ſchimpflicher Zufall. Il est arrivé un grand 
esolandre dans cette famille;.es bat fid in dies 
fer Familie ein fehr verdrießlicher und ſchimpf⸗ 
iiher Zufall ercignet. Man fagt ouch: Faire 
esclandre; Lärm mit jemanden über etwas ans 
fangen; ibn Öffentlich auszanken. Causer de 


l’esclaudre; Lärm oder ein Aufſehen under. ben - 


Leuten machen. 8. Scandale, 

Eselavage, s. m. die Selaverei. Tomber en 
esclavage; in Sclaverei gerathen. Il étoit en 
esclavage en Turquie; ex. war in der Türkei in 
der Sclaverei. 


Esclave 


Esclave, s. m.et f. der @clave, die Sclas 
sinn. Un esclave more; ein Mohrenfclave, 
Une jeune esclave; eine junge Sclavinn. Fig. 
fagt man: Etre esclave de ses passions; ein 
Gclave feinerkeidenfhaften ſeynzſich von feinen 
Leidenfhaften beberrfchen laffen. Il est es. 
clave de sa parole; er ift ein Sclave feiner 
Worte; er hält oder erfüllt fein Verſprechen auf 
bas genauefte. Il n'est pas esclave de sa pa= 
role; erift fein Sclave feiner Worte; er bindet 
ſich nicht an fein Verſprechen. | 

Esclave, adj. det. g. fclavifé. Un peuple 
esclaves ein fclaviiches Volk, 

Esclavonie, f. Gtlavonien, 

Esclavon, onne, adj, et s. fclavonifé; der 
Sclavonier, die Sclavonierinn. 

*Escobarderie, s. f. eine fein Lüge. 

Escocher, p. a. (la pâte) den Zeia, beſon⸗ 
bers zu ben Sch: ffsgmiebadten, mit der flachen 
Dand ftaré zufammen in eine Mall: ‘Hlagen. 

Escoffion, s. m. der Kopfpußo. + sie Haube 
einer Bäuerinn oder andern gemsnen Kraut. 
Il la battit, et lui arracha son escofñon; eg 
ſchlug fie, und rißihr die Haube ab. (pöbelh.) 

Escogrifle, s. m. einet, der gecn zugreiftz 
der, ohne um Erlaubniß zu fragen, nimmt, mag 
ihm anftebt. Man pflegt and einen großen, plums 
pen Menſchen Un grand escogrifie ju nennen. 

Escompte, s.m. (Handl.) bas Discontitens 
ber Disconto, der Rabatt, der Nachlaß, der 
Abzug oder bie Kürzung wegen ber baren Bes 
zahlung einer Summe, welde exit nach Ver⸗ 
lauf einer gewiffen Zeit zu erlegen wäre; it 
die Abtretung eines noch nicht verfallenen Ke hs 
félbriefes an einen, ber ibn jogleich, na Abzug 
gewiffer Procente, bezahlt; fé. die Bezahluıg 
eines folchen Wechfele gegen Genuß des verass 
vedcten Abzugs. Il aura tant d’escompte; er 
fou fo viel Rabatt oder Nachlaß an der zu zah⸗ 
lenden Summe haben. Il en coüta dix écus 
pour l’escompte; das Discontiren diefes Wech⸗ 
jels Eoftete zehn Thaler. 

Escompté, ée, part. etadj. discontirt. ©. 
Escompter. 

Escompter, v. a. (Handt.) discontiren. (3. 
Escompte) Quand un banquier paie une 
lettre de change avant l’échéance, il &- 
compte l'intérêt du temps; wenn ein &edhiels 
herr einen Wechfel vor der Berfallzeit bezahlt, 
fo zieht er bis dahin die Intereſſen von der 
Sumime ab. 

Escope, ©. E.cope. 

Escoperche, ©. Ecoperche, 

‚ Escopette, 5. f. der Stug, der Stuger, die 
Stutzbüchſe; ein kurzes Feuerrohr oder Schieß⸗ 


gewehr, beffen ſich ehemals die franzöſiſche Reis 


terei ‚bediente. 

Escopetterie, s. f. Go hießen ehemals die Sal⸗ 
ven aus den Stutzbüchſen und andern Handges 
wehren. 

Escortable, ©. Écortable. 

Escorte, s. f. bas Geleit, die Begleitung; bie 
zur Sicherheit mitgegebenen Perjonen, um eine 
Reifegejellihaft oder aud Dinge, die man von 
einem Orte zum andern führt, auf Dem Wege 
vor jedem Anfalle zu ſichern; die Bedeckung⸗ 

e vous basardez pas à passer par ce pays-là 
sans bonne escorte; wagen Sie ed nidt, ohne 


Escorte 


qute Begleitung ober Bebedung durch biefes 

bauveifen. L'escorte du bagage; die Bes 
deckung des Feldgepäckes. L'escorte du con- 
voi, die Bedeckung der Zufuhre nad) der Armee, 
1. Un vaisseau d’escorte; ein Gelett{chiffs ein 
Kriegsſchiff, welches die Rauffabrer im Falle 
der Noth zur Sicherheit begleitet. Man fagt 
im gem. Seb. Si vous voulez, je vous ferai es- 
eorte; wenn Sie wollen, ſo will id Sie begleis 


ten; Cfollte eigeatlich heißen: Je vous servirai 


d’escorte). : 

Le droit d’escorte; bas Geleitéredt ,. bie 
Geleitégerchtigleit; das Recht eines Landes⸗ 
beren, Reifende in einem gewiffen Bezirke zu 
geleiten, oder durch bewaffnete Leute beyleiten 
zu laffen; it. das Geleitsgeld ; dasjenige Geld, 
welches Reifende dem Seleitäherrn für die Si: 
cherheit derfandftraßen entrichten. S. Übrigens 
im deutſchen Zyeile das Wort Geleir, und die 
damit zu ſammen gefegten Wörter, 

Escorté, ée, part. et adj. geleitet, beglei« 
tet, 2. ©. Escorter, 

Escorter, ». a. geleiten; zur Sicherheit be⸗ 
gleiten; been. Se faire escorterz fich geltiz 
ten oder begleiten laffen; eine Begleitung, ein 
Geleit, eine Bedeckung mit fit) nehmen. On 
détacha tant de cavalerie pour escorter le 
convoi, le bagage; man detaidirte fo viel Gas 
valerie, die Zufuhr, das Gepäd zu decken. 

Escouade, s, f. die Gorporalfchaft; ein Eleis 
nes von einem Sorporal oder Unter = Officier 
angeführtes Commando. Werden die Soldaten 
dazu von verjchiedenen Regimentern genoms 
men, fo nennt man folbes Une eseouade brisée, 

Escoupe, @. Écoupe. 

Escourgée, s. f. die Geiffel ; eine aus meh⸗ 
zeren ledernen Riemen beftchende Peitſche; die 
Karbatſche. 

Escourgeon, S. Écourgeon. 

Escousse, s. f. der Anlauf; die Bewegung, 
welche man macht, wenn man auf etwas anlaus 
fen, oder über etwas jpringen will. Prendre 
son escousse ; einen Anlaufnebmen. (gem.) 

Escrime, s. f. die Fechttunſt. Il sait tous 
les tours d'escrime, er weıß alle Handgriffe 
und Vortheile der K:chtéunft. Les tours d’es- 
crime, die Finten, die Fechterftreihe; vers 
deckte Stöße oder Diebe, da man nad) einem 
Zeile des Leibes feines Gegners zielt, und in= 
zwiichen den Stoß oder Dicb an einem andern 
anbringt. La salled’eserime; der Fechtboden. 
Le maitre d'escrime, oder wie man gewöhnlicher 
fogt, Le maitre d’armes; der Fechrmeifter. 
Man fagt im gem. Leb. voneinem Menjchen, der 
in Verwirrung gerathen, und nicht mehr im 
Stande ift, fich zu verantworten: Il est hors 
d’escrime; on l’a mis hors d’escrime, 

Escrimer, v. n. fechten; fit im Fechten 
üben; it. fig. über gelehrte Sachen mit einan⸗ 
der ſtreiten. Ils escriment tous les jours l’un 
contre l’autre; fie fedten täglich mit einander; 
fie üben fidy täglidy im Fechten. S’escrimer; 
mit einander fedten, oder au, fit fchlagen, 
fi raufen. Sig. Ils sont teus deux savans; 
il ya plaisir à les voir escrimer l’un contre 
l’autre; fie find beide gelehrt; es ift eine Freu⸗ 
de zuzubören, wenn fie mit einander fireiten, 
wenn jeder feine Meynung verfidt. Man fagt 
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Im gem. Leb. S'escrimer de-gch,; mit einee 
Sache umzugehen wiffen.Faites-vous des vers? 
machen Sie Berfe ? Je m’en escrime quelque 
fois; dann und wann gebe id) mid) bamit ab. 
Joue-t-il du luth? ſpirlt er die Laute 2 Il s'en 
escrime un peu; er verfteht ſich ein wenig dar⸗ 
auf. In der Gprabe des Pöbels fagt man: Cet 
homme eserime bien, s’escrime bien de la 
mâchoire ; biefer Menſch braudt feine Rinns 
baden gut, ift ein ftarker Eſſer. 

Escrimeur, s.m. der Fechter; einer, ber 
nach Regeln zu fechten weiß. 

Escroc, s.m. der Gaubieb, der Gaunerz 
ein liſtiger, verſchlage rer Dich oder Betricgers 
der einem auf eine liſtige Art etwas ju entwens 
den oder abzuloden weiß. .Gardez- vous des 
escrocs ; hüt:t euch vor den Gaunern ; nehmt - 
euch vor den Gaudieben in Acht. Ne le laissez 
pas entrer dans votre bibliothèque; c'est nn 
escroc; laffen Sieihn nie in Ihre Bibliothek 
geben; Ihre Bücher find nicht fiber vor ibm. 

Escroqué, .ée, part, et adj. auf eine Liftige 


Escrim 


und betriegeriſche Art an fit gebracht, ac. ©, 


Escroquer. RR 
Eseroquer, 9.a. Escroquer gch, de Le 


odet auch, Eseroquer qn. 5 einen auf eine Liftige 


und betriegerifche Art um etwas bringen; einem 
etwas abliften; einen durch Lift bevortheilen; 
oder wie mar im gem. Leb. fagt, einen um etwas 
prellen oder fdnellen. Il m'a escroqué une 
montre; er bat mir eine Uhr liſtig entwendet, 
abgefhmwast, abgeliftet, 2c. Il m'a escroqué 
dixpisiu'es; er bat mich um zehn Piftolen ges 
ſchnellt oder betrogen; er hat mir Jiftiger Weiſe 
zehn Piftolen aus dem Beutel gelortt. - IL es 
croque tout le monde; er betriegt die ganze 
Welt. Big. Il escroque un diner; erfucht, wo 
er ein Mittagseffen erſchnappt; er ſchmarotzt 
irgendwo. 

Escroquerie, 5. F. die Prellerei; ber liſtige 
Betrug; die Handlung, da man einen auf eine 
liſtige und betriegeriſche Art um etwas bringt. 

Escroqueur, euse, s, ein liſtiger Betrieger, 
eine liſtige Betriegerinn; in ollen Bedeutungen 
des Wortes Escroc, doch mit dem Untetſchiede, daß 
Escroqueur und Escroqueuse nie allein ſteht, ſon⸗ 
deen immer die Soche mit ongezeige wird, um welche 
man jemanden betriege. Un escroqueur de livres; 
ein beimlider Bücherdieb; einer, der heimlich 
Bücher entwendet, oder Bücher in der Abficht 
entlehnt, fie nicht wieder a À geben. 

É-si-mi; (Muf.) der Son Vi (A) in der 
Sonleiter. 

Espace, s.m. der Raum, die Strecke; ein 
fich von einem Orte bis zumandern erfireden- 
ber Raum; bie Weite oder Entfernung zweier 
Dinge von einander; zuweilen au, der Platz. 
Un grand, un long espace; ein großer, ein 
langer Raum, Un espace vuide; ein leerer 
Raum. Iln’yapasassezd’espace; esift nicht 
Raum, nicht Plaé genug ba. D’espace en es- 

e; von Weite zu Weite; in gewiſſer Ents 
— von einander; von einer Strecke zur 
andern. Cela est contenu daris l'espace «l’une 
lieue ; bas befindet fich innerhalb der Etrede 
von einer Meile. Man fagt aub: Un gran es- 
—— de temps ; ein großer Zeitraum. Dans 
’espace de six mois, d’un an; innevhaltfedis 
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Monaten, innerhalb eines Jahres. Dans tout 
cet espace de temps; diefe ganze Zeit über; 
während biefer ganzen Reit. Man nennt, Es 
paces imaginaires, die erbichteten leeren Räu⸗ 
me außerhalb des Umkreiſes der Welt. Il se 
promène dans les espaces imaginaires; er 
ſchweift mit feiner Einbildung in den leeren 
Räumen herum; er hält fid mit leeven Trä 
men auf. ’ 

Espace, s. f. In den Buchdtucketeien nenne.man 
Espaces, die Zroifchenlinien, die Späne oder 
auch die Stücke Blei zu Ausfüllung der nôthis 
gen Räume zwiſchen den Buchſtaben. 

Espace, ée, part. et adj. in einer gehörigen 
Entfernung von einander, ©. Espater. 


Espace 


Espacement , s.m. (Baut.) der Swifdens 


raum, der Abftand, die Weite oder Entferz 
nung der Balken, Pfeiler, 2c. von einander. 
L’espacement des celonnes; der Raum zwi⸗ 
fchen ben Säulen; die Entfernung oder der Ab⸗ 
-ftand einer Säule von der andern. 

Espacer, v. a. den gehörigen Raum oder 
Bwifhenraum zwifchen zwei ober mehreren 
Dingen laffen 5 fie in dergehörigen Weite oder 
Entfernung von einander ftellen, fegen, oc. 
Ces deux arbres-là ne sont pas bien espacés ; 
zwifchen diefen beiden Bäumen ift nidt Raum 
genug gelaffen worden; diefe zwei Bäume find 
nicht meit genug von einander, find zu nabe 
neben einander gejegt.Colonnes bien espacées; 
Säulen, die in der gehörigen Entfernung von 
einander ftehen. Man fagt in den Drutereien bon 
einem Geyer, ber die Wörter oder bic Zeilen zu 
enge zufammen febt, der nicht den verhältnißs 
mäßigen Raum zwiſchen den Wörtern oder zwi⸗ 
ſchen den Zeiten läßt: Il n’espace pas bien ses 
mots, ses —— ses mots ne sont pas bien 
espacés; ses lignes ne sont pas bien espacées. 

Espade, s.f. oder Espadon, s..m. bas 
Schlagholz, dad Schwingmeffer; eine Art eines 
hölzernen Säbels, womit die Seiler den Hanf 
fhwingen. 

Espadeur, s.m. der Hanffdwinger. ©. 
Espade, 

Espadon, s.m. Go hieß ehemals ein breites 
Schlachtſchwert, das man mit beiden Händen 
führte. Dent ju Tage verfiehr man darunter einen 
Haudegen; it. (Naturg.) den Schwertfiih. ©. 
aud Espade, | | 

——— o. n. mit bem Haudegen fech⸗ 
ten. S. Espadon. 

Espagne, s. f. Spanien. La nouvelle 
Espagne; Weufpanien; Mexiko. S. auch 
Blanc, s.m, und Château, 

Espagnol, s.m. der Spanier. 

Espaguole, s. f. die Spanierinn; ir. Hifpas 
miola in Amerifa,zwiichen Cuba und Portorico, 
fonft anb San: Domingo genannt. 

Espagnolette, s. f. der Spaniolettz eine 
Art feiner Ratine; i2. eine eiferne Stange mit 
einem Haken, die man an eine Thlir oder an eis 
nen Senfterrahmen Aue und bie in eine 
Krampe eingreift, um die Thür oder bas Fen- 
fter augubalten. 

Espale, s. f. der Raum zwifchen der erften 
Ruderbank und bem Hintertheile einer@aleere. 

Espalier, s.m. her erfte oder vorderfte Rus 
berénedt auf ber binterften Bank einer Galeez 


Espalme 


re, unweit des Steuerrubers; it. bas Spallierz 
ein Geländer von £atten und Pfäblen, Bäume 
und Gewächſe baran zu binden und zu ziehen. 
Des arbres en espalier; Spallierbäume, Ges 
länberbäume. 
Espalmé, ée, part. et adj. mit Unſchlitt 
fiberfiriden. (S. Espalmer) Un navire es 
palmé de frais est meilleur voilier qu’un 
autre à propertion; ein frifd mit Unſchlitt 
überſtrichenesSchiff fegelt verhältnißmäfig im⸗ 
mer beffer, als ein anderes. 

 Espalmer, v.a. (un vaissezu, une galère) 
den unterften Theil eines Schiffes, einer Gas 
leere reinigen und wajchen, und mit gerlaffenem 
Unſchlitte befchmieren. 

Esparcette, ©, Éparcet. 

Espargoutte, s. 7 ober Petit muguet 5 !die 
Heine Mayblume; it. das Labkraut, bejfen 
Blumen auswendig roth und innerhalb gelb 
find; it. bas Pabfraut mit gelben ölumen. ©. 
Spergule. | 

Espatule, s, f. der Spatel; (S. Spatule) 
it. (Botan.) die ftinfende Schwertlilie. ©. 
Glaïeul puant, 

Espèce, s.f. die Gattung, im Grgenfage von 
Genre, das Geſchlecht. (So bezeichnet 3. 8. 
Oiseau, Vogel, das Geſchlecht, uns Aigle, 
Adler, ift eine Gattung des ganzen Geſchlechtes 
der Bôgel) Les diverses espèces d’oiseaux, 
de poissons; die verfdiebenen Gattungen der 
Bügel, der Fiſche. In einigen Redensarten tanu 
Espèce ſowohl duch - Gattung - als durd - Ati- 
überjege werden, wofür man zumwerlen au wohl = 
Sorte - fage. Quelle espèce de drap est-ce là? 
was für eine Gattung oder Art Zuch ift dieſes? 
Voilà des poires d’une bonne espèce; bas ift 
eine gute Gattung, Art over Sorte von Birs 
nen. Ils sont tons parfaits en leurs espèces ; 
fie find alle volllommen in ihrer Art. Ilest 
unique en son espèce er ifteingig in feiner 
Art, (In dieien beiden Redensarten darf Espèce 
weder durch Gattung» noch durh- Sorte- über: 
fege werden. Ueberhaupe dient zut Regel, daß Es- 
pèce immer duch - Art · überjege wird, fo bald von 
der notücliden oder angenommenen Befhaffenheit 
eines Dinges die Rede ift. Wenu aber Espèce nur 
die Aehnlichteit einzelner Dinge zufammen genom— 
men, als einen Theil des ganzen Geſchlechtes betradra 
tet, andeuter, fo überfegt man es durh- Gattung, 
wiewohl aud in diefem Verflande- Gattung und 
Art - zumeilen vermifche gebrandt werden.) Man 
fagt aub: La propagation de l’espece; bie 
Kortpflanzung des Geſchlechtes, wiewohl es ei: 
gentlich heißen folle, die Sortpflangung der Art 
oder Gattung. 

Im Scherze und fpottend fagt man von einem 
Menfhen, den man wenig adjtet: C’est une 
espèce; erift eine Art Menſch, ein unbedeus 
tender Menſch. On ne voit chez lui que des, 
espèces; man trifft bey ibm nur lauter unbes 
beutende £eutean. C’est une plaisante espèce 
d'hommes; bas ift eine närrifhe Art Men- 
fchen. C’est une pauvre espèce d'homme, une 
pauvreespèce; bas ift ein armjeliger Meuſch, 
ein elender Tropf. Il vint une espèce de valet 
de chambre, une espèce de demoiselle sui- 
vante; es fam eine Art von Kammerdiener, 
eine Art von Kammerjungfer; es kam ein 
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Menfd, der ungefähr wie ein Rammerbiener, 
ein Frauenzimmer, das ungefähr wie eine Kam⸗ 
merjungfer ausfab. | 

In der Lehre vou dem heiligen Abendmahle nennt 
man dad Brod und den Wein, Les deux espèces; 
- die mei Geftalten. Communier sous les deux 
espèces ; dad Abendmahl unter beiderlei Ges 
flalten empfangen. | 

In der Rechesgel. heiße Espèce, ein befonderer 
Gall, über welchen votirt werden fol. 

L'espèce, heise aud, die Münze, die Münzs 
forte, die Gelbforte. Le payement s’est jfait. 
en espèces ayant cours; die Zahlung ift in 
gangbarer Münze, in gangbaren Münzforten 
geihehen. On lui a rendu son argent en 
mêmes espèces ; man bat ibm fein Geld in den 
nämlichen Sorten wieber gegeben. Payer en 
espèces sonnantes; mit £lingender Münze be- 
zahlen; baar begablen. 

Zumeilen wird Espèce dem Worte Argent, 
Geld, gerade entgegen gefegt, und man verjieht als: 
danı darunter, andereSachen von Geldes Werth, 
die man an Zahlungs Statt gibt. Si je ne le 
paie en argent, je le payeraj en espèces; 
wenn id) ihn nicht mit Geld oder baar bezahle, 
fo will ich ihm Geldes Werth geben; 3.8. Korn, . 
Mein, Holz, 26. 

Big. fagt man: L’esp&ce manque, meldes 
nide nur dom Gelde, fondern oud vou Menfben, 
Thieten, Grüdten, 20. gefagt wird, und fo viel heißt 
als: die Münze ift rar; es äußert fit ein Gelda 
mangel, ein Mangel an Menfchen, Pferden, 
Früchten, ıc. 

In der fholaftifhen Philofophie verſteht man uns 
ter Espèces, die Sorftellung der finnlichen Ems 
pfindungen in ber Einbildung oder burd die 
Einbildungskraft; die Bilder, welde von eis 
ner dur) die Sinne empfundenen Sache in uns 
ferer Einbildung zurüd bleiben. 

In den Apotheken heißen Esvèces, bie Speries, 
morunter man mebrentheils zerfchnittene und tros 
den mit einander vermiſchte Kräuter verfieht. 

Espérance, s, f. die Hoffnung; die Erwar⸗ 
tung eines künftigen Gutes. Mettre son espé- 
rance en Dieu; feine Hoffnung auf Gott fegen. 
Vivre d'espérance; vivre en espérance; der 
Hoffnung leben; Hoffnung haben. Ce jeune 
homme a surpassé, a passé nos espérances ; 
diefer junge Menſch bat unfere Ermartung 
#bertroffen. Il a répondu à nos espérances; 
er bat unferer Erwartung entſprochen; er bat 
unfere Hoffnungen erfüllt. Ce jeune prince 
donne de grandes espérances, est de belle 
espérance: biefer junge Prinz läßt viel Gutes 
von fich hoffen. 

Espéré, ée, part. et adj, gehofft, erwartet. 
©. Esp£rer, 

Espérer, o. a. hoffen; einzukünftiges Gut, 
das man wünfchet, erwarten. J’espere gagner 
mon procès; id hoffe meinen Prozeß zu ges 
winnen. Espérer récompense; eine Beloh- 
nung erwarten; fi Hoffnung auf eine Bes: 
lohnung machen. Nous n’avons plus rien A 
espérer; wir haben nichts mehr zu hoffen. Il 
me doit tant, mais je n’en espère rien; er iſt 
mir fo viel fhulbig, aber id made mir auf 
— Poffnung. F 

sperer, v.n, (en qeh.) auf etwas hoffen; 
François Allom. * J. 
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feine Hoffnung auf etwas fegen. Esnérer en 
Dieu; auf Gott boffenz feine Hoffnung auf 
Gott fegen. Je m’espöre qu'en lui; id) fege 
meine ganze Hoffnung auf ibn. Zumeilen wird 
Espérer aud mit ben Partikeln De und Que vere 
bunden.- Peut-on espérer de vous revoir en. 
core aujourd'hui ? darf man hoffen, Sie heute 
noch zu feben ?, J'espère que vous reviendrez 
bientôt; ich hoffe, Sie werden bald wieder zu» 


Espieg 


rück fommen, Siewsrden bald wieder fommen. 


Espiègle, adj, et s.m. etf. verſchmitzt, ſchlau, 
liſtig; it. luſtig, munter, muthwillig. Un 
jeune homme espiègle; ein verſchmitzter, 
fchlauer, oder aud, ein {uftiger, muthwilliger, - 
närrifcher junger Menſch. Une fille espitglez 
ein verjchmigtes Mädchen. C’est un espiègle ; 
er ift ein poflirlicher, buftiger Menſch, der 
lauter närriſcha Streiche macht. Il a fait un 
tour d'espiègle; er bat einen Gulenfpiegel> 
ftreih, einen muthwilligen Streich gemadt 
ober ausgeübt. (gem.) 

Espiéglerie, s. f. der Muthwille; ein muth⸗ 
willigeer Streich eines lebhaften, munteren 
Kindes, Cet enfant fait tous les jours de 
nouvelles espiégleries; diefes Kind macht alle 
Sage neue mutowillige Streiche, treibt alle 
Tage neue Poffen. (gem.) 

Espion, $, m. der Spion, ber Kundſchafter. 
On pend les espions quand on les découvre; 
man hängt die @pionen oder Rundfhafter, 
wenn man fie ertappt. Un espion double; un 
double espion qui sert les deux partis; ein 
Spion, der fi von beiden Parteien gebrauchen 
läßt. Big. fagt men: Cet komme ne dépense. 
guère en espions; diefer Mann verwendet nicht 
viel auf Spione; er weiß nicht viel von oem, 
was vorgeht, und was er doch willen follte, 

Brenn s.m. das en. 

spionné, ée, part. et adj. heimlich beobs 
adtet, ꝛc. S. | FA pi D, a. 4 

Espidnner, 9.4. (qn.) einen beobadıten; : 
heimlich auf jemandes Dandlungen, auf jeman« 
des Zritte und Schritte Acht geben. Prenez 
garde à vous; on vousespionne de tous cotés; 
nehmen Sie lich in Acht; man beobadıtet Sie 
von allen Seiten; Sie find rings umher mit 
Spionen urgeben. 

Espionner „ vr. heiße fo viel als, Servir 
d’espion; fpioniren; fit zum Epion gebraus 
hen laffen. 

Esplanade, s. f. ber Vorplatz; ein freier, 
ebener Plaé vor einem großen Gehäude, vors 
züglich ber ebene und freie Plas, ben man zwi« 
{den einer Citadelle und den Häufern derStadt 
unbebaut läßt ; ce, die Bruftwebre eines bedeck⸗ 
ten Weges. ©. Parapet, 

- Espoir, s.m, die Hoffnung. (©. Espérance) 
Un espoir trompeur; eine betrieglide Hoff⸗ 
nung. L’espoir de la récompense; l’espoir 
d’être récompensé; bie Hoffnung auf eine Bes 
lohnung ; die Hoffnung, belohnt zu werden. 

Esponton , 5. m. bag Sponton; eine Art 
einer halben Pieke, und das ordentlicheHandge⸗ 
webr ber Officiere ben der Infanterie. Auch die 
kurzen Pieken, deren man fid auf den Schiffen 
bey bem Œntern bedient, werden Espontons 
genannt. : | 

— Espringarde, s, f. die Stein⸗ 
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ſchläuder der Alten; eine Art Schläuber, wos 
mit fie Steine warfen. Die mit dergleichen 
Schläudern bewaffneten Soldaten wurden Es- 
pringaldiers oder Espringardiers genannt. 

Esprit, s.m. der Gcifts ein einfaches, un- 
£örperliches Wefen. Dieu est un pur esprit; 
Gottift ein bloßer Geift. L’esprit ineréé; der 
unerfchaffene Geift. Le Saint-Espritz der heis 
lige Geift. Les esprits célestes ; die bimmlis 

ſchen Geifter. Le malinesprit; der böſe Geift; 
der Zeufel. Ila peur des esprits; er fürchtet 
fi vor Geiftern, vor Gefpenftern. Il revient 
des esprits en cette maison; e6 laffen ſich Geis 
ſter oder Gefpenfter in diejem Haufe feben. ©. 
auch Familier und Follet. 

Zumeilen derſteht man unter Esprit, Geift, eine 
übernatürliche Kraft, weiche auf die Seele des 
Menschen wirkt. In diefer Bereutung fagt man : 
Ce n’est point l’esprit de Dieu qui agit en 
lui ; c'est l'esprit du démon; es tft nidt der 
Geift Gottes, der in ibm wirkt; e8 tft der Geift 
des Teufels. Il a l'esprit de prophétie; er 
bat den Geift der Weiffügung. L'esprit de con- 
seil, de force, etc.; der Geiit des Rathes, der 
Stärke, x. L'esprit de Dieu descendit sur 
lui; der Geift Gottes ftieg auf ion herab, bes 
geifterte iyn; et hatte Eingebungen von Gott. 
&. auch Chair, Marcher und Vivilier. 

L'esprit; der Geijt des Menfchen; die Seele. 
L'esprit est plus noble que le corps ; der Geift 
ift edler, als der Leib. Rendre l'esprit; den 
Geift aufgeben; fterben. Seigneur, recevez 
mon esprit ! Herr, nimm meinen Geift auf! 

Espuit, wird auch in Beziehung auf die Krafte 
der Seele, auf die Ar: zu denken und zu fandeln, auf 
die Neigungen, die Gemüthsverfajfung, 2C. in mans 
chetlei Redeusarten gebroudt, da es denn bald dur 
Geift, bald durch Verſtand, Scharfjinn, Kluge 
heit, Einfiht, Kopf, Sinn, Nrigung oder 
Geſchicklichkeit au eus, 20 überjege wird, wo— 
bou hier nur einige Bepfpiele folgen, da die übrigen 
andermwärts vorfommer. Un grand esprit; iin 
großer Geift. Un bel esprit; les beaux esprits; 
ein fhôner Geift; die jhönen Geiſter. Il a beau- 

* coup d'esprit ; il a un grand fonds d’espritz 
er bat viei Geiſt; er ıjt ein Mann von vielem 
Geiſte; er bat einen mit Scharflinn verbundes 
nen leuhaften Verjtand und 18.6. Il a de les 
prit comme un ange ; ec bat Verſtand, wie ein 
Engel. Cultiverson esprit; jeinen Geift, fei: 
nen Berftand anbauen. Un esprit ouvert; cin 
offener Kopf. Ila l'esprit dur, er iſt ein Dumm: 
Kopf; er kann nichts begreifen. Ne mettez point 
cela dans votre esprit; jegen Sie jid) das nicht 
in den Kopf. Otezcela de votre esprit; ſchla⸗ 
gen Sie fich bas ausdem Sinne. Celan’estja- 
mais eutré dans mon esprit; das iſt mir nie 
in den Sinn gefommen. On lui a proposé plu- 
sieurs expédiens, mais il n’a pas eu l’esprit 
de choisir le bon; man bat ihm verfchiedene 
Mittel, aus der Sache zu kommen, vorgefdlas 
gen, aber er bat nicht ben Verftand oder die 
Kiugheit gehabt, das Gute zu wählen. 1 n’y 
a point d’esprit dans celifre, dans cette ré- 
pouse; es it kein Verftand in diefem Buche, 
in diefer Antwort. Un esprit doux; ein fanf: 
tes Gemüth; eine fanftmüthige Seele. Un es- 
prit mutin; ein aufrührifhher, oder aud, ein 
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widerfpänftiger, balsflarriger Kopf. Un esprit 
volage; ein Klattergeift; eın unbeftänbiger, 
flatterhafter Menfch. L'esprit national d'un 
peuple; der Nationalgeift eines Volkes; die 
einem Volke eigentbümliche Art zu denten und 
zu handeln. Il a fait cela par un esprit de ven- 
— er hat dieſes aus Rachſucht gethan. 

arunesprit de paix, aus Liebe zum Frieden. 
Ce n’est pas là l'esprit de cette compagnie ; 
das ift nicht der Geift, die Gefinnung, die Denz 
Eungsart diefer Gefellfchaft. L'esprit de corps; 
der Geift, die befondere Gefinnung ober. Dens 
kungsart einer Geſellſchaft. L'esprit publics 
der Gemeingeift, der Gemeinſinn. esprit des 
partis; der Parteigeift. C’est un bon esprit 5 
er ift eın guter Menſch; cr bat einen guten Ghas - 
racter, ein gutes Gemüth. Un esprit double; 
ein falfches Semüth, Cet homme a l'esprit du 
jeu; diefer Menich bat befondere (Ga‘en zum 
Spiele; er beiigt alle Ealente, die zu einem 
geſchickten Spieler erfordert werben ; äe. er iſt 
ein Spielgeift. Ilal’esprit des affaires; ex iſt 
ein Geſchäftsmann; er ıft in öffentlidyen Ges 
fhäften, in Staatsgeſchäften febr gut zu braus 
den. Man fagt: Faire de l'esprit; courir 
après l'esprit ; wiéig feyn wollen; feinen Wig 
Fe wollen; nach Wis laufen oder bajdıın 5 

ey jeder Gelegenheit twa-Wihtces fagen wols 
len. Sptichw. ©. Doigt und Talon, 

In der Chymie heiß: Esprit, Geiſt; ein flüffis 
ges, flühtiges Wefen, welches theils in der 
Gübrung entwictelt, theils burd die Deſtilla— 
tion aus verfchiedenen Körpern gezogen wird. 
Esprit de vin; ABeingcift. Esprit de soufre, 
de sel, devitriol; Schwefelgeiſt, Salzgeiſt, 
Sitriolgeift. Esprits volatils; flüchtige Gei— 
fter. Fig. wird au - das Beſte und Wejentlids 
fte aus einem Buche, aus einer Schrift, 2c. 
L'esprit, der @eift, genannt. L’esprit des jour- 
naux; der Beiſt der Fonrnale, ter Tagebücher, 
Zeitigriften, Monatidviften, x. L'esprit 
d'un auteur; der Grijt eines Schriftſtellers; 
ein Auszug aus feinen Werfen; it. der Sinn, 
die Meynung, vier aud, der Character eines 
Schriftſtellers. 

In der Sptachlehre, beſonders in der griechſſchen, 
beige Esprit, das Zeichen, wodurch angedeutet 
wird, daß der Buchſtab, ben welchem es ſteht, 
mit einem Hauche ausgeſprochen werden fol, 
bas Hauchzeichen. L'esprit rude; das jharfe, 
Hauchzeichen (9. L'esprit doux; das gelinde 
Hauchzeichen (). 

Les esprits ; les esprits vitaux ober ani 
maux; die Lebenëgeifter. La peur glace les 
esprits; die Furcht macht die Lebensgeifter ets 
ftarren. Sig. Reprendre ses esprits; feine es 
bensgeifter wieder fammeln; fid von einem 
Schrecken, ꝛc. wieder erholen. Laissez-lui re- 
prendre ses esprits; laffen Sie ihm Zeit, fid 
wieder zu erholen. 

Esquicher, s’esquicher, o. n. et rec. Wenn 
jemand im Reverſinoſpiele die höchſte und nie= 
drigſte Karte von der Farbe hat, in welcher 
man ſpielt, und die niedrigſte ausſpielt, um 
nicht am Spiele zu bleiben, fo fagt man: IL 
s’esquiche ; ilne fait qu’esquicher. Big. und 
im gem. Leb. heißt S’esquicher; einer Sache 
ausweichen; oder au, feine Meynung nicht 


.ruthecingeftectt werden. 


Esquif - 


-gerabe heraus fügen. 


Esquif, s.m. ein Éleines Boot, das auf eis 
nem großen Schiffemitgeführt, und bey gewifs 
fen Gelegenheiten auégemorfen wird, um Pers 
fonen an baé Band zu fegen, Lebensmittel zu 
holen, zc. 

Esquille, s. f. der Splitter oder Schiefer 
von einem zerbrocdhenen Knochen. On lui a 
tiré une grande esquille, plusieurs esquilles 
de la jambe; man bat ihm einen großen Splits 
ter, verfdiiedene Splitter aus dem Beine ges 
zogen. Les esquilles oder éguilles de four« 
riere; (Schiffsbaut,) die Ausfütterungsfplitter 
oder Stäbe, weldye in das Innere der Anfers 

Esquilleux,euse, adj. (Bergro.) fplitterig. 
Fragmens esquilleux; fplitterige Bruchſtücke. 

Esquine, 5. f. (Meitib.) Un cheval fort 
d’esquine; ein Pferd, bas ftar£ von Lenden ift, 


‘Un cheval foible d’esquine ; cin Pferd, bas 


leicht ftrauchelt oder ftolpert. ©. au Squine, 

Esquipot, s.m. die Sparbüchfe der Barbier. 
gefellen, worein fie in den Barbierftuben das 
Geld ftecten, welches diejenigen bezahlen, bie 


dahin fommen, fid den Bart fheren zu laffen, 


welches fie bernach mit einander theilen. 
Esquisse, s. f. die Skizze oder Side; der ers 
fte Entwurf eines Gemäldes, einer Zeichnung 
mit Kreide oder aud) mit Farben. Man pflege 
aud wohl - das erfte Modell, welches die Bild» 
bauer von Erde oder Wachs machen, und den 
erften Entwurf zu einer gelehrten Xusarbei- 
tung, L’esquisse, die Skitze, zu nennen. 
Esquissé, ée, part. et adj. ſtizzirt. ©. 


* Esquisser. 


squisser, v. a, ſtizziren; ben erften Ents 
wurf eines Gemäldes, 2c. oder eine Skizze ma- 
en. ©. Esquisse, 

Esquive, s. f. (Zuderf.) die Erde, womit die 
Böden der Zuckerhüte bededit werden. 

Esquivé, ée, part. et adj. ausgewichen, vers 
mieden, 20 ©. Esquiver, 

Esquiver, v. a. etn. ausweichen; behende 
aus bem Wege meichen.Il gauchit habilement, 
et esquiva le coup; er machte einelgeſchwinde 
Geitenwendung, und wid) dem Stoße oder Die: 
be aus. C’est un importun que j’esquive 
autant que je puis; er ift ein überläftiger 
Menfch, dem ich ausweiche, fo weit ich kann, 
den ich fo viel möglich zu vermeiden fuce. Il 
poussa son cheval contre moi, j’esquivai 
adroitement; er rannte mit feinem Pferde 
gerade auf mich zu, ich wid) aber hurtig aus. 

s’Esquiver, v. rec. fidh, ohne ein Wort zu fa 
gen, aus einer Gefeufhaft wegfchleichen. On 
vouloit le retenir dans cette compagnie, il 
s’esquiva doucement ; man wollte ihn noch in 
dieſer Geſellſchaft behalten, er fdystdh fich aber 
fachte davon. (gem.) 

Essai,' s.m. der Berfud) ; die Probe, welche 
man anftellt, um die Bejchaffenheit eines Din 
ges daraus zu erkennen, oder die Möglichkeit 
und das Verhältniß einer Sache zu erfahren. 
Faire l’essai d’une machine; einen Verſuch, 
eine Probe mit einer Mafchine madyen oder ans 
ftellen. Donner à l'essai; auf die Probe ges 
ben. Faire l'essai; verfuchen, often; durch 
ben Geſchmack zu erkennen juchen. Faire l'es. 
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sai des viandes et du vin devant le roi; die 
Speifen und den Wein in Gegenwart des Kös 
nigs verfuchen ober foften, ehe man fie ihm bars 
reicht ; die Speifen und den Wein credenzen. 

L’essai; die Probe; die Unterfuhung des 
Gehaltes der Erze durch das Schmelzen im 
Kleinen. Faire l'essai d’une mine ; ein Erz 

robiren. L’art des essais; die Probiréunft. 

n fourneau d'essai; ein Probir : Ofen. La 
balance d'essai; die Probirwage. 

L'essai ; die Probe; ein Theil eines Ganzen, 
woraus man auf bie Befhaffenbeit des Ganzen 
jhliegt! Il m'a enveyé des essais devin; er 
bat mir Weinproben gefchictt, Man pflege aug 
= bie Éleinen gläjernen Flajchen, worin man bie 
Weinproben verfhidt, Essais zu nennen. Des‘ 
essais de poudre Atirer; Proben von Schieß⸗ 
pulver. S. auch Or, Golb, und Aiguille, 

L’essai, heiße auch, der Verſuch. U a voulu 
faire voir par cet essai qu'il étoit capable de 
réussir en qch. de plus grand; et bat durch 
biefen Verſuch zeigen wollen, daß er im Stande 
fev, etwas Wichtigeres mit giüdlichem Erfolge 
zu unternehmen. Essais de physique; phyſi⸗ 
kaliſche Verſuche oder Erperimente, Un coup 
d'essai; ©, Coup, 

Essaie , sf. der Name einer Wurzel, die 
bauptfädlid auf der Küfte von Gorontanbel 
wächlet, und zum Scharlachfätben gebraucht 
wird. 

Essaim, s.m. der Chwarm; ein Haufe juns 
ger Bienen, welche zugleich aus einem alten 
Stode ausziehen, um fi eine andere Wohs 
nung zu fuden; der Bienenfhwarm, (L’es- 
saim d’abeilles). L’essaim s’alla poser sur 
une branche d’arbte; der Schwarm hängte 
fidh an den Aſt eines Baumes. L’essaim vierges 
der Jungfernſchwarm; der erſte Schwarm 
von einem Bienenftode im Sommer. Sig. Il 
sortit du Nord plusieurs essaiıns de bars 
bares ; e8 Éamen aus Norden mehrere Schwärs 
me Barbaren. 

Essaimer, o.n. ſchwärmen. Cette ruche a 
essaimé; biejer Bienenftoc hat gefhwärmt. 
Ces mouches n’ont pas encore essaimé; biefe 
Bienen haben noch nicht geſchwärmt. 

/Essangé, ée, part. et adj. eingelegt; in 
Waffer eingeweict. ©. Essanger, 

Essanger, v. a, in Waffer einweichen, einles 
gen. Essanger le linge, lalessive; die Wäfche 
einlegen, in Waſſer einweichen, ehe man fie 
baudhet oder wäſchet. 

Essarté, 6e, part, et adj. urbar gemacht. ©. 
Essarter, ? 

Essarter, v. a. urbar machen, sur Aus⸗ 
rottung oder Ausreutung des Holzes, der Ge⸗ 
u zum Aderbaue tüchrig und tragbar 
machen. 

Essaye, S. Essaie, 

Essayé, ée, part. et adj, ptobirt, verfucht, 
ic. ©, Essayer, 

Essayer, v. a. (witd mie Payer conjugiet) pro⸗ 
biren; eine Probe, einen Verſuch machen, um 
die Beihaffenheit einer Sache zu erkennen; vers 
fuchen. Essayer de l'or, de lue Got, 
Gilber probiren. Essayer un cheval, un 
canif, une plume; ein Pferd, ein Kedermeffer, 
eine Reber probiren. Essayer un habit, des 
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souliers; ein Kleid, Schuhe anprobiren, ans 
verſuchen, zur Probe anziehen, um zu fehen, ob 
fie gerecht oder paffend find. Essayez ce vin; 
verfuhen oder koften Sie biefen Wein. 

Essayer, v. n. verfuhen; einen Verſuch 
machen  fid) bemühen oder Mühe geben, etwas 

u bewerfftelligen. Je ne sais si j'en viendrois 
Bien à bout, je n’y ai point essayé; id) weiß 
nicht, ob id es zu Stande bringen würde, ich 
babe es noch nicht verfudt ; ich babe noch feinen 
Berfud gemadt. J'ai essayé de le persuader; 
ich habe verfucht, ich babe mir Mühe gegeben, 
ibn zubereden. Essayez à marcher; verfuhen 
Sie, machen Sie einen Verfuch, eine Probe, 
ob Sie gehen können. Essayez-y; verſuchen 
Sie es, machen Sie es fo gut, als Sie fônnen. 
Essayer d’une personne, d’une chose; e5 mit 
einem Menfchen, mit einer Sache verjuchen; eis 
nen Verſuch, eine Probe mit einer Perfon, mit 
einer Sache machen oder anftellen, um zu jeben, 
ob fie zu unfern Abfichten tauglich ift. Prenez 
cet homme à votre service ; essayez-en deux 
ou trois mois ; nehmen Sie diefen Menſchen in 
Ihre Dienfte; verfuden Sie es zwei oder drei 
Monate mit ibm. Je ne veux point prendre 
de ces remèdes ; j'en aiessayé ; id mag von 
biefen Arzeneimitteln nichts nehmen; ich babe 
es damit verfubt. 

s’Essayer, v. rec. feine Kräfte verfuchen; ei⸗ 
nen Verſuch machen, ob man zu etwas geſchickt 
fes ; fi auf etwas üben. 

Essayeur, s. m. ber Wardein; ein verpflichs 
teter Beamter, welcher ten Gehalt der Me— 
tale zu unterfuchen bat; it. der Münzwars 
dein; it. (Bergw,) der Bergwarbein. L’es- 
sayeur devin; der Weinkoſter, Weinpifirer. 
©. Jaugeur. 

Esse, s. f. bie Lünfe, Lönfe, Lohne, der Achs⸗ 
nagel; ein dider Nagel, welder vor dem Ras 
de eines Wagens durch die Achſe geſteckt wird, 
damit es nicht von derfelben ablaufe; iz, der in 
Geſtalt eines S gefrümmte Drabt am Ende eis 
ned Wagebalkens; it. ein gefrümmtes Eifen, 
womit die Steinhauer und Maurer Steine in 
die Höhe heben. 

Esseanı, s. m. eine Éleine gekrümmte Art ber 
Wagner ; it. bie Dachichindel. S. Bardeau. 

Essence, s. f. das Wefen; dasjenige, was 
ein Ding zu dem macht, was es eigentlich) ift, 
und wodurd) ed ſich von allen andern unterſchei⸗ 
det; it. (Apoch.) die Effenz; ein flüffiger Kör- 
per, welcher alle wirkſame und wefentlide 
Theile eines andern Körpers enthält. L’es- 
sence divine; bas göttliche Wefen. La raison 
est de l'essence de l’homme; die Vernunft 
gehört zum Wefen des Menfhen. Essence de 
cannelle; Zimmet-Ejfenz. In der Chymie wer: 
den aud zumeilen - bie wefentlihen Shle 
(Huiles essentielles) Essences, Œffengen, ges 
naunt. 

Esséniens, s.m, pl. die Eſſäer; eine ebez 
malige philoſophiſche Secte unter den Juden. 

Essentiel, elle, adj. weſentlich z zu dem 
Wefen eines Dinges gehörig ; it. wefentlich; 
durchaus nothmenbig. Il est essentiel à 
l'homine d’être raisonnable ; es ift bem Mens 
fchen wefentlich, esift eine wefentliche Eigens 
fchaft des Menſchen, vernünftiggu feyn. C'est 
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une clanse essentielle dans le eontrat; das iſt 
eine wejentliche, eine nothwenbige Klaufel in 
dem Gontracte. Man fagt au: Il m'a rendu 
des services essentiels ; er hat mir mwefentlis 
che, wirkliche und wichtige Dienfte geleiftet. 
C'est un homme essentiel, un ami essentiel; 
eriftein wahrhafter, suverläfiger Mann, ein 
wahrer, wirklicher Freund, auf ben man fit 
verlaffen fann. . 

Essentiel, s.m. das Wefentliche, die Haupts 
fahe. Voilà l’essentiel de l’affaire; bas ift 
das Wefentlichite bey der Sade; darauf kommt 
es ben der Sache hauptſächlich an. Huiles es- 
sentielles; (Chpm.) wejentlihe Sble; folde 
Sble, weldhe in einem merflihen Grade ben 
Gerud derjenigen vegetabiliichen Bubftanz bes 
fiben, aus weldyer fie gezogen worden find. | 

Essentiellement, ads, wefentlid; bem We— 
fen nat, und darin gegründet; it. wirklich. 
Dieu est essentiellement bon ; Gott ift we= 
fentlid gut. Il m'a obligé essentiellement; 
er bat mid) wefentlich verpflichtet ; et bat mir 
wirkliche Dienfte geleiftet. Il aime essen- 
tiellement ses amis; er liebt feine Freunde 
wirklich. 

Essera ober Sora, s.m. (Atzen) die Flug» 
beulen; ein dem Frieſel und der Neſſelſucht 
ſehr ähnlicher Ausſchlag, vorzüglich im Geſichte 
und an den Händen. 

Essette, S. Aissette. 

Esseulé, ée, adj. verlaſſen; ganz allein; ohne 
alle Gefellfchaft. Cet homme est entiérement, 
esseulé ; biefer Menſch ift ganz verlaffen, ba 
weder Freunde nod) Bekannte. , 

Essieu, s. m. bie Achſe oder Are an einem 
Wagen oder Karren. L’essieu de devant ; die 
Vorderachſe. L’essieu de derrière; die Hin= 
teradhfe. Un essieu de fer; eine eiferne Achje- 

Essimé, ée, part.etadj. Un oiseau essi- 
mé;einfal£e,ben man bat mager werben laffen. 
S. Essimer. 

Essimer, p.a. (l’oiseau) ben allzu fetten 
Falken mager werden laffen, damit er beſſer 
fliegen könne. 

Essonnier, s.m. (Wopent.) die doppelte Eins 
faffung eines Bapenfchildes. 

+ Essor, s.m. dad Steigen; ber $lug eines 


Vogels, der fi in die Höhe fhwingt. Son 


faucon prit l'essor; fein Falke flieg in bie 
Luft. Fig. fagt man: Donner l’essor à son 
esprit, à sa plume; feinem Geifte, feiner Fe— 
ber einen Schwung geben; feinen Gedanken, 
feiner€inbildungsfraft freien auf laſſen; freiz 
müthig und erhaben fdreiben. Un esprit mé- 
diocre ne doit pas prendre un trop grand es- 
sor; ein mittelmäßiger Kopf muß feinen zu 
boben Schwung nehmen, muß féd nicht zu hoch 
verfteigen wollen. On tenoit ce jeune homme 
dans une trop grande contrainte; il a pris 
l'essor; man bielt diefen Menſchen zu febr im 
Bwange; er bat ſich frei gemacht; er bat feine 
Ketten abgeworfen. 

Essorant, ante, adj. (Wapenf.) Unoiseau 
essorant; ein Vogel, welder die Flügel halb 
ausbreitet, ald ob er fid in die Höhe ſchwingen 
wollte. | 

Essoré, ée, part. et adj. an ber Luft getrods 
net. (S. Essorer) In der Wapenf. wird Essoré 


Essor 


son einem Dache gefagt, welches von anderer fat: 
beift, ale bas Gebäude. 

Essorer, o. a. an ber Luft troefnen. On a 
mis ce linge sur des perches, pour l’essorer; 
man hat diefe Wäſche auf Stangen gehängt, 
um fiean der Luft zutrodnen. 

s’Essorer, o. rec. ſteigen; fich in die Luft 
fhwingen. Ces sortes d’oiseaux sont sujets à 
s’essorerz beraleiden Vögel fteigen gern, pfle= 
gen fich hoc) in.die Luft zu Schwingen. 


Essorillé, ée, part. etadj. mit abgeftugten 


Ohren oder Haaren. ©. Essoriller. 

Essoriller, v. a. die Ohren ftuéen, abftuéen, 
befchneiden und kürzer maden. Essoriller un 
chien ; eınem Hunde die Obren ftugen. Im 
gem. Leb. beige Essoriller aud, die Haare ſtutzen 
oder abftugen. Qui vous a ainsi essorillé ? 
wer bat Ihnen bie. Haare fo geftuêt, fo kurz ab: 
geihnitten ? | 

Essouché, ée, part. et adj. auêgeftoctt, 2c. 
S. Essoucher. 

Essoucher, o. a. ausftodenz; bie Stöde, 
Stubben oder Stamm » Enden ber gefällten 
Bäume ausgraben. 

Essoufle, ée, part. et adj. aug bem Athem, 
ober aufjer Athem; athemlos. ©. Essoufler, 

Essoufler, o. a. aus bem Athem bringen. Si 
vous neretenez votre cheval, vousl’essoufle- 
rez; wenn Sie Ihr Pferd nicht anhalten, fo 
werben Sie ed aus dem Athem jagen. S’es- 
soufler; ausdem Athem Eommen; fid aus dem 
Athem oder auffer Athem laufen. Je me suis 
tout essouflé à monter le degré; id bin burd) 
tas Sreppenfteigen ganz aus bem Athem ges 
fommen. Je me suis tout essouflé à courir; 
ich babe mich ganz auffer Athem gelaufen. 

' Essourissé, ée, part.etadj. Un cheval es- 
sourissé; ein Pferd, bem die Maus ausgefdinits 
ten worbenift. ©. Essourisser. 

Essourisser, 9. a. (un cheval} einem Pferde 
die Maus ausſchneiden; ihm ben an jeder Seite 
der Naſe befindlichen Muskel, Souris, Maus, 
genannt, beraus nehmen, um das Schnauben zu 
verhindern. 

Essucqué, ée, part. et adj. Une cuve es- 
suequée ; eine vom Moftegeleerte Bütte. S. 
Essucquer. 

— o. a. heißt in einigen Probinzen fo 
viefats, Tirerlemoüt d'une cuve; den Moft 
aus einer Bütte abziehen oder ablaffen. 

Essui, s.m. der&rodenplag; ein Plas, wo 


| man etwas zum Trocknen aufhängtz bep den 


Garbern der Treugplatz. 
Essuie-main, s. m. das Handtuch; ein lei= 


nenes Sud, die gewafchenen Hände daran abzus- 


trocknen; die Pandquehle. 

Essuie-pierre, 5. m. eln leinener Lumpen, 
die Flintenfteine nad) gefhehenem Schuffe abs 
zupußen, abzumifchen. 

Essuyé, ée, part. et adj. abgetrocknet, 20. ; 
it. gelitten, evdulbet, 2c. @. Essuyer. 

Essuyer,o. a. abtrodinenz die Räffe von eis 
nem Körper wegſchaffen; abwifden. Il est 
tout ensueur,touteneau; il faut l’essuyer; 

fric: am ganzen Leibe, er iſt ganz naß, 

muß ihnm abtrocknen. S’essuyerles mains, 
les yeux, le visage; ſich die Hände, die Au⸗ 
gen, bas Gefidt abtrodnen. Essuyer la pierre 
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d’un fusils den Glintenftein nad gefhehenem 
Schuffe abwifden. Gig. Essuyer les larmes. 
de qn.; jemandes Thränen abtrodnen ; feis: 
nen Kummer lindern; ihn tröften. Le vent, 
le soleil essuie les chemins ; ber Wind, die 
Sonne trodnet die Wege ab, madt die Wege 
troden. 

Essuyer, heiße and, -ausftehen, aushalten, 
leiden, erdulden, ertragen. Il a essuyé bien 
des dangers; er batmande Gefahr ausgeftans 
ben. Ce régiment essuya tout le canon de la 
place; biefe8 Regiment hielt bas ganze Kano⸗ 
nenfeuer ber Feftung aus. Je ne suis point 
d’humeur à essuyer vos reproches ; ich bin 
gar nicht dazu aufgelegt, Ihre Vorwürfe zu 
leiden. Comment peut-il essuyer cette 
honte, ces affronts? wie kann er diefe Schans 
be, biefe Belhimpfungen erbulden oder ets 
tragen? 

st, s.m. der Oft; diejenige Himmelsge⸗ 
end, wo uns die Sonne aufgeht oder aufzuges 
en fheint. Man bedient ſich im Deutfdjen meh⸗ 
tentheils des Wortes Often, oder auch des Wors 
te8 Morgen ohne Artikel. Les pays qui sont à 
l'est; bie gegen Often oder Morgen gelegenen 
Länder; die öftlichen Länder; dieMorgenländer. 
Cette province a tant de lieues de l’Est à 
l'Ouest; diefe Provinz erftreckt fid fo viel Mei⸗ 
Len von Often gegen Weften, von ihrer öftlichen 
bis zuihrer weftliden Grenze. Le vent d’estÿ 
der Oftwind, | 

Estacade, s. f. die Berpfählung ; eine Art 
von Damm im Waffer, der aus ftarken, oben 
zugefpigten, zuweilen mit Œifen beſchlagenen 
Pfäblen befteht, die in einer Reihe neben einans 
der eingerammt find, um eine Durchfahrt zu 
fperren, oder die Herannäherung mit Fahrzeu⸗ 
gen zu verhindern. + 

Estaffette, s, f. die Stafette; ein geſchwind 
reitender Bothe, welcher außerordentlich abs : 
gefchickt wird, Brieffhaften zur nächſten Sta⸗ 
tion zu überbringen, wo fie ein Anderer Übers 
nimmt. On a dépêché une estaffette à Flo- 
rence; man bat eine Stafette nad Florenz 
abgeſchickt. 

Estafier, s.m. So beißt In Italien ein Bedien⸗ 
ter, der Über biefivreenoch einenMantel trägt, . 
zum Unterfchiede von den Lackeyen, die ohne 
Mantel gehen. Man pflegt in Frankteich aud - ls 
nen großen, anfehnlichen Bebienten Estafier zu 
nennen. [lest actompagné de quatre grands 
estafiers; er hat vier große Bebrenten bey fiche 
Aufferdem heiße Estafier au, ein Hurenwirth; 
einer, ber ein oͤffentliches Hurenhaus unterhält. 

Estafilade, s. f die Schmarre; einemit ets 
nem Degen, Schermeffer oder andern ſcharfen 
Inſtrumente gemachte lange Wunde, vorzüg⸗ 
tichim Gefichte ; ie: im gem. Leb. ein Rif in eis 
nem Zeuge. Il lui a fait une vilaine estafilade 
sur le nez, sur le risagez er bat ihm eine gars 
fige Schmarre über die Nafe, über das Geſicht 
gemadt; er kat ihm die Ntafe, er hat ihm das 
Geficht garftig gezeichnet. IL ya une estaſila 
Avotremanteauz Ihe Mantel bat einen Riß. 

Estafiladé, ée, part. et adj. zerfegt, gezeich⸗ 
net,2c. ©. Estafilader, wo; 

Fstafilader, ». a; eine Schmarre' madjenz 
das Geficht zerfegen, zeichen. (S. Fstaſilade) 
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On lui a estafilad& le visage; man bat ibm 
das Geſicht gezeichnet oder zerfeät. 

Estame, s, fl aeftrictte wollene Arbeit, Bas 
d'estaine ; geſtrickte wollene Strümpfe, 

Estamet, s.m. Eftamet, der Name einer Art 
geringer wollener Zeuge, 

Estaiminet, s,m. ©. Tabagie. 

Estaminois, $. m, (Glaf )ein Bret, worauf 
cine cijerne Platte befeftigt ift, auf welcer 
man das Schnell» Loth und das Geigenharz 
ſchmelzen läßt. 

Estampe, s. f, der Kupferſtich, bas Kupfer⸗ 
blatt, oder aud fblebebiu, das Kupfer ; der Ab- 
truc einer in Kupfer geftochenen Figur oder 
einer Rupferplatte, oder auch eines Holzſtiches. 
Une collection d'estampes ; eine Sammlung 
von Kupferftihen, ven Kupfern. Un livre 
d’estampes ; ein Bilderbuch; ein aus Kupfers 
ftichen beftebendes Buch, 

Bey den Schloſſern, Yufihmieden und einigen 
ondern Houdwerkern heißt Estampe, ein Werks 
zeug, Löcher damit in ein Stüd Eifen, in ein 
Dufeifen, 2c. zu ſchlagen. 

Estampé, ée, part. et adj, geprägt, abges 
brudt, 2c. ©, Estamper, 

Estamper, v. a. prägen; bas in einen harten 
Körper gegrabene Bild, 2c. dur Drücen auf 
einen weıheren Körper fihtbar machen; it. 
(Rupferdr.) aboruden, abziehen; it. (Huem.) 
gleid) fäuften ; die runzeligen Stellen bes Hus 
tes mit dem Plattfiampfer (la piece) ausftreis 
chen; it. (COufibin,) die Löcher in ein Stüd Ei— 
fen, in ein Hufeiſen, ac. fchiagen; bie Dufz 
eifen ffämpen. Ou estampe la monnoie avec 
le balaucier; man prägt die Münzen mit dem 
Dructiwerfe. Une image hien estampée; ein 
gut abgedrucktes oder abgezogene Bild. Es- 
tamper gras; die Löcher febr nahe am inneren 
Rande des Qufcifens anſchlagen. (S. aud 
Maigre) Estamper du cuir; Leder drudin; 
—— mit einer Form auf Leder drucken. 

an fogt aud:-Estamper un nègre; einen 
Neger mit einem beif gemachten Eſſen zeich: 
nen, damit man wiffe, wım er gehöre. 

Estampille, 4 f. der Stämpel; ein Zeichen, 
Namenszüge, 2 dergleichen man auf Briefe, 
Urkunden, gedrudte und gefbriebene Sachen, 

entweder jtatt der Unterfrift, oder aud) nez 
ben der Unteridrift, zu mehrerer Beglaubi- 
gung berfelben, mit einem Werkzeuge auf 
drückt; it, Das Zeichen, womit die Papiermacher 
bas Papier bezeichnen; it. der Stämpel; das 
Werkzeug, womit man ein ſolchesZeichen mat. 
ya une estampille pour chaque manufac- 
ture de papier; jebe Papiermanufactur hat 
ihr eigenes Zeichen. 

Estampillé, ée, part, et adj. geftämpelt. ©, 
Estampiller, 

a aa v.a. flämpeln; mit einem 
Stämpel bezeichnen. 

— 5. F. bie Löcher in einem Huf⸗ 

en, . 

. Estane, adj. m. (Schifff) Un navireestanc; 
ein gegen alles Eindringen des Waſſers wohl 
verwahrtes Sc 


‘ 


if, 
Estances, 5. Fr pl. bie Stüsen oder Schoren . 


unter den Rippen ober Balken, auf welden das 
obere Verdeck eines Schiffes ruhet. | 


 Estape 


Estape, @. Étape. 

Estateur, s.m.,einer, ber feine Güter vor 
Gericht feinen Glaubigern überläßt. 

Ester, v. n. Ein nur nod in den Gerlchten ges 
brauchliches Wort. Ester en jugement; felbft 
in eigener Perfon vor Gericht fteben, oder fid 
vor Gericht ftellen, um feine eigene Sade zu 
verfechten. Ester à droit; auf erhaltene Bors 
ladung vor Gericht erjheinen, fid vor dem 
Richter ftellen. Man fagt von einem, gegen wel: 
chen ein Urtheil in contumaciam erzangen if, 
und der erft nach Verlauf von fünf Jahren um 
eine Läuterung anfucht: Qu’ildoit être muni 
de lettres dechancellerie pour ester à droit; 
daßer vorher einen Kanzelleibrief auswirken 
müffe, wodurch ibm erlaubt wird, fich wicder 
vor Gericht zu ftellen, und feine Sade zu ber 
treiben, ° 

Estère, s. f. die Schilfmatte oder Binfens 
matte; eine Matte von Schilf oder Binjen. 

Esterlet, s.m, der Sterlet; eine Art Wafs 
fervôgel; iz. eine Art Fiſche, welche zu den 


-Stören gehören, und in Rußland gefangen 


werden. 

Esterlin, s.m. ein Goldſchmidsgewicht von 
adt und zwanzig und einem halben Gran. 

Esthétique, s. f. die Aſthetik oder Ger 
fhmadslehre; die Lebre, worin die Grundfäge 
und Regeln des guten Geſchmacks in den Küns 
fien entwidelt und vorgetragen werden. 

Esthétique, adj. det. g. äſthetiſch z zur Ges 
ſchmackslehre gehörigz diefelbe betreffend; bars 
in gegründet, 

Esthetiquement, adv, äſthetiſch; auf eine 
aftoetifche Art. 

Estimable, adj. de t, g. [hägbar ; mas ges 
ſchätzt, hochgeachtet zu werden verdient. Il est 
estimable pour savertu;, erift feiner Zugend 
balberjichäßbar. Un ouvrage estimable; ein 
ſchätzbares Werk. 

Estimateur, s. m. der Schäger; cine obrigs 
Eeitliche Perjon, deren Pflicht es ift, gewiffe 
Waaren zu befichtigen, und den Preis derfels 
ben zu beflimmen ; (der Zarator). Big. nennt 
man, Un estimateur de la vertu, du mérite, 
des ouvrages d'esprit, etc. ; einen richtigen 
Beurtheiler der Tugend, bes Verdienſtes, ges 
lebrter Werke, 2c. 3 einen Mann, der die Zus 
gend, das Berbienft, gelehrte Werke, 2c. nad) 
ihrem wahren Berthe zu beuttheilen, zu ſchäz⸗ 
zen weiß. ; 

Estimatif, adj.m. [hägend. Man nenne Un 
devisestimatif, ein Bauanjchlag mit Bereds 
nung der bagu erforderlichen Koften, oder aud 
ein uͤberſchlag, wie viel allenfalls die Ausbeffes 
zung eines Grbäudes often Eönne. 

Estimation, s. f. die Schägung; die Beftime 
mung des Werthes, des Preifes eines Dinges, 
Je m'en rapporte à l'estimation des experts; 
id laffe es auf die Schätzung der Sachverſtän⸗ 
digen antommen. 

Estime, s, fi die Achtung ; die Hochachtung. 
J'ai beaucoup d'estime, bien de l'estime 

our lui ; ich babe viel Achtung für ibn. Il a 
Pine et l'affection de tous les gens de 
bien; er genieft die Achtung und Liebe aller 
gut denkenden Leute, 

Im der Seeſptache heißt Estime, bie Schägung, 


Es time 


die Berechnung, die Rechnung ; der muthmas⸗ 
Liebe Überfhlag des Steuermannes, wie weit 
er den Tag Über gefahren fes, und in welcher 
Gegend er fi befinde, und die Bemerkung bdefs 
fetben auf der Seekarte. Le pilote s'est trom- 
pé dans son estime ; der Steuermann bat ſich 
in feiner Rechnung getrrt. Le lendemain l'es- 
time nous précéda un peu, le jour suivant 
au contraire nous la précédämes ; am folgen. 
ten «age fanden wir, daß wir nicht fo weit ge= 


kommen waren, alé der Steuermann geredynet - 


hatte ; am bricten Zage aber waren wir weis 
ter gefommen, als auf der Seekarte bemerkt 
war. 
Estimé, ée, purt. et adj. gefhäßt, ıc. ©. 
Estimer, 
. Estimer, 9. a. [hägen; ben Werth einer 
Sache bejlimmen; it. (Forſiw.) abvifiren; burd 
Bifiven meffen oder fhägen. Les héritiers 
ont faitestimer les terres et la maison ; die: 
Erben baben die Acer und das Haus jchägen 
ctariren) laffen. Combien estimez- vous 
cela? wie boch fchägen Sie. diefes? wie hoch 
fchlagen oder jegen Sie diefesan? wie hoch bals 
ten Sie diefes? Si vous voulez prendre mon 
‘cheval en troc, je l’estime cent pistoles;wenn 
Sie mein Pferd im Tauſche annehmen wollen, 
. ich fdlage oder fege e8 für hundert Piftolenan. 
Estimerla hauteur d’un arbre; einen Baum 
abvifiren, nad) dem Augenmaße jchägen oder 
a :6meffen. 4 
Estimer, fägen, hoch halten ober achten; 
einem Dinge einen hohen Werth beylegen. On 
estime fort cethomme-là; man fchäget biez 
fen Mann fehr. Il se fait estimer partout; 
> erwirbt ſich jedermanns Achtung. Il n’est 
èreestimé dans cette compagnie; er ftebt 
bey dieſer Geſellſchaft in keiner ſonderlichen Ach⸗ 
tung. Les draps d'Espagne sont plus esti- 
més que ceux de Hollande; die ſpaniſchen 
Tücher werden höher geſchätzt oder gehalten, 
als die holländifchen. S’estimer; fich felbft, 
feine eigene Perfon fhägen oder hochhalten. 
Cet homme s’estimetrop ; biefer Mann hält 
u viel auf fi, bat einezugroße Meynung von 
einem eigenen Werthe, 

Estimer, heißt aid, glauben, meynen, den 
Len ; dafür halten; muthmaßen; in welder Be: 
deutung es elgentlid ein Neutrum ifl, wiewohl es 
auch zuweilen active gebraudt wird. J’estime que 
cela est ; id) glaube, baß biefes wahr ift, daß 
ſich die Sache fo verhält. J’estime qu’il pour- 
roit faire quelque difheulté à cela; ich denke 
oder muthmaße, daß er wohl einige Schwierig: 
keiten babey machen dürfte. On n’estime pas 

u’ily puisse réussir; man glaubt nicht, man 
hätt nit dafür, daß es ibm damit gelingen 
werde. Active fagt man in diefer Bedeutung: Il 
estimoit cette placeimprenablez er hielt die: 
fe Feftung für unüberwindlich. 

Estiolement, ©. Étiolement. 

Estioler, ©, Étioler. 

‘ Estiomène, adj. det. g. um fich freffenb : 

Wird in der Urzeneim. bon Geſchwüren, bösartigen 
Flechten, 2C.gefagt. 

Estive, s. f. (Söiffsbaut.) dad Gleichgewicht 

‚der Seiten einesSchiffes, und vorzüglich einer 

“ Galeere, fo, daß die cine Seite nicht ſchwerer 
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als bie andere ift. 

Estoc, s.m. (das C wird mit ausgefproden) 
Go hieß ehemalskin langer Stoßdegen. Daher 
noch heut zu Tage die Redensatt: Frapper oder 
Donner d’estoc et de ta:lle; ftoßen und bauens 
in welcher Redensatt Estoc bie pige eines Des 

ens begeibner. Man fagt im gem. Leb. Cet 
De est réduit à blanc-estoc; biefer Mann 
ift ganz zu Grunde gegangen. 

Estoc, heißt auch, das Gefchlecht ; die von ges 
meinſchaftlichen Stamm⸗Altern entjprunges 
nen Perſonen, oder auch, die Stamm-AÄltern 
fetbft. Il est de bon estoc; er iſt von einem 
guten, aus einem berühmten Gcféledte; er 
ftammt von guten Ahiren ab. Les biens qui 
viennent de sonestoc; das von feinen Als 
tern, von feiner Seite herkommende Bermôs 
gen. Man nennt in den Redten: Biens de côté, 
estoc et ligne; Güter, die in gleider Linie 
fort erben. | 

Man fagt im gem. Leb. Dites-vous cela de 
votre estoc? fagt ihr bas von euch ſelbſt? 
Eommt diefer Gedanke von euch felbft her? Cela 
ne vient pas de son estoc; das fommt nicht 
von ibm felbft her; das hat er nicht ſelbſt ets 
funden., : 
Im Forftvefen beige Estoc, der Stamm eines 
Baumes. Couper un arbre à blanc-estoc; eis 
nen Baum bart über der Erde abbauen, jo daß 
nichts vom Stamme über der Erbe jtehen b'eibt. 
Une coupe à blanc-estoc; ein rein abgetriebes 
ner Holzſchlag, worin weder Borftänder noch 
Laßreiſer ſtehen geblieben ſind. 

Faire l’estoc; die Volte ſchlagen; die oberſte 


Karte behende und unbemerkt unten bin brins 


gen: Ein Kunſtſtück der Sajhenfpieler und 
falſchen Spieler. | 

Estocade, s. f. hieß ehembls ein langer Stoß⸗ 
degen. Heut zu Tage bedient man fid biefes Wors 
ges bor;üglib noch bep dem Fechten, und verſteht 
darunter einen weit ausgeholten Stoß, der⸗ 
gleichen man’auf den Fechtböden Botte nennt. 

Fig. und im gem. Leb. beige Estocade; eine drine _ 
gende und beſchwerliche Anfuhung umein Datz 
lehn an Geld, von einem Menjhen, der entwis 
der nicht im Stande ift, es zurüd zu bezahlen, 


oder von welchem man fon im voraus weiß, 


daß er ein ſchlechter Zahler ift. Il m'a deman 
vingt pistoles à emprunter; j’ai bien eu de la 
peine à parer cette estocade; cr hat mid) anges 
fprocen, ihm zwanzig-Piftolen zu leihen, und 
ich babe viel Mühe gehabt, diefer Bettelei ausz 
zumeichen. ©. aud) Tirer, o. a. 
Estocader, v.n. mit einem Stoßdegen ftoßen. 
Ils ont estocad& long-temps avant que de se 


» toucher; fie ftießen Lange auf einander zu, ehe 


fie fi trafen. Big. und im gem. Leb. heißt Es- 
tocader, in einem gelehrten Streite einander 
ſcharf aufegens einander durch wichtige Gründe 
und Einwürfe in die Enge treiben. Il y a 
plaisir à voir ces deux docteurs estocader 
ensemble; e8 ift ein Vergnügen, zu feben, wie 
biefe beiden Doctoren einander in die Enge 
treiben. , 

Estomac, s. f. (das Cam Ende wird nidt aus: 
geſprochen) der Magen z berjenige Theil des 
thieriſchen Körpers, welcher die Speifen aufs 
nimmt und verdauet; it. Ber äuſſere Theil des 
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menfctichenkeibes,in been Gegenb ſich der Ma⸗ 
en befindet. Avoir l’estomac débile; einen 
chwachen Magen baben. Ces viandes sont pe- 
santes sur l’estomac,chargent l’estomacibiefe 
Speifen liegen schwer im Magen, beſchweren den 
Magen.Il a mal à l’estomac;er bat Magenweb. 
Les animaux ruminans ont plusieurs esto- 
macs;die wiederkãuenden Thierẽe haben mehrere 
Mägen,mehr ald einenMagen.Il lui donna un 
coup de poing dans l’estomaeg;cr ſchlug ibn mit 
verkauft aufdenMagen. (S. auch Creux, s.m.) 
L’estomae d’une oic; der Magen einer Gans, 
der Gänſemagen. An dem gefochten oder ges 
-bratenen Geflügel heise Estomac, die Bruft 
ober das Bruftfleiih. L’estomac d’une per- 
drix; die Bruft an oder voneinem Feldhubne. 

Estomaqué, &e,part. et adj, ungebalten. Il 
est tout estomaque; et iff gang ungebalten. ©. 
s’Estomaquer. 

s’Éstomaquer, p. rec. (de gch.) fich Über etz 
was ärgern; etwas übel nehmen; ungebalten 
Über etwas werden. (gem.) > 

Estompe, s. f.der Witcher der Zeichner; ein 
an einem Stöckchen befeft ates Stückchen Leder, 
oder aud) ein gufammen yerolltes Papier, mit 
beffen Spise man die Röthelftriche vertreibt, 
oder mit Röthelſtaub fhattirt. 

Estompé, ée, part, et adj. gewiſcht. (S. 
Estomper) Un dessin estompé; eine gewifchte 
Zeichnung. 

Estomper, v.a. wiſchen; mit zerriebenen 
Karben zeichnen, melde man vermittelft ber 
Epige eined zuſammen gerollten Papieres 
trocten aufträgt und vertreibt. 

Estoquiau, s.m. (Schloſſ) der Ring eines 
Eleinen eifernen Stiftes, welcher die Feder ei: 
nes Schloffes im Raften hält. 

Estrac, adj. m. (Reieib.) Un cheval estracz 
©. Un cheval étroit, unter dem Worte Étroit, 

Estrade, s. f. die Landſtraße, Heerſtraße. 
Man braudt diefes Wort nur neh in folgender 
Rredensart: Battre l’estrade; (battre la cam- 

agne); ftreifen; auf bem Sande, auf der Heer⸗ 
aße herum flreifen oder herum reiten, um 
Kundſchaft von bem Feinde einzuziehen. 

Estrade, beigt aud, ein etwas erhöheter Platz 
In einem Zimmer, 3. B. an einem $enfter, um 
beffer hinaus feben zu fönnenz it. der um etliche 
Stufen erhöhete Plat, einen Thron ober ein 
Prachtbett darauf zu ftellen. 

Estragon, s. m. der Dragun oder Kaiferds 
falat; eine Pflanze, deren Blätter man mit 
unter dem Salateift, und wovon ein Efjig bes 
teitet wird, der unter dem Namen Vinaigre à 
l'estragon befannt if. 

Estramaçon, s. m. derHaudegen oder Säbel. 
Ein altes Wort, welches nur noch in folgender Nes 
densart gebraudt wird: Un coup d’estramagon; 
ein Hieb mit einem Säbel oder Haudegen. 

Estramaçonné, &e,part. et adj. mit dem 
Säbelgehauen. ©, Estramagonner., 

Estramaconner, v. a. mit bem Säbel ober 
Haudegen hauen. 11 fut estramaçonné dans 
ce combat; er befam in diefem Æreffen vers 
fhiedene Säbelhiebe. (wen. geb.) 

Estrapade, s. f. die Wippe, der Wippgals 
gen, der Schnellgalgen; ein Galgen in Grftalt 
eines griechifchen l', welchen man ehedem beſon⸗ 


L 
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dere als eine Strafe für ausgeriffene Soldaten 
braudte, indem man fie mit rückwärts gebun- 
denen Dänven daran in bie Dôl'e zog, und dann 
plöglich, bis auf einige Schuh hoch von der Erde, 
herab fallen ließ; iz. bas Wippen; die Strafe 
bed Wippens felbft. Onl'a condamné à trois 
traits, à trois teurs d’estrapade; man bat ihn 
verurtheilt, dreimal gewippt zu werden. ©. 
aud Corde. 

Bep den Seiltänzern heise Estrapade, ein ges 
wiſſer Schwung, wobei fie féd mit beiden Pins 
den an das Seit hängen, und hernad mit dem 
ganzen Leibe zwifhen ben Armen und bem 
Seile durchkriechen. Wenn dieſes Durchfries 
en zweimal hintereinander geſchieht, fo nenné 
man es Double estrapade. 

Fig. und im gem. eb. fogt man: Donner l’es= 
trapade à son esprit; fid den Kopf über etwas 
zerorechen; heftig über etwas nachfinnenz fit 
abmartern und quälen, um etwas zu erfinden, 
ober cine ſchwere Aufgabe aufzulöfen. 

Estrapadé, 6e, part. et adj. gewippt: ©. 
Estra pader. 

Estrapader, v. a. wippen; an einem Schnell⸗ 
galgen aufziehen, und plöglich wieder fallen 
lafien. ©. Estrapa 'e. 

Estrapassé, de, part. et adj. ſehr abgemattet. 
©. Fstrapasser. 

Estrapasser, v. a. (un cheval) ein Pferd 
febr abmatten (ftrapaziren), zu hart angreis 
fen, und dadurch aujferordentlich ermüden. 

Estrapader, ©. Etraper. 

Estrapoire, s.f. ©. Etrape, 

Estrapontin, S. Strapontin. 

Estrasse, s. f. die Flodfeide, gewöhnlich 
Bourre de soie genannt.‘ 

Estriqué, ée, part. et adj. (Zuterf.) verftriz 
en. ©. Estriquer. 

Estriquer, 9. a. (Auderf.) die Risen verfireis 
chen, weldye die Ehonerde beym Zrodnen um 
den Rand der Formen herum befommen bat. 

Estropiat, s. m, ein Krüppel, der vom ets 
teln lebt. (wen. gebr.) 

Estropié, ée, part.et adj. zum Krüppel ges 
macht; it. verfrüppelt, verflümmelt. (©. 
Estropier) Un soldat estropié; ein zum Krüp⸗ 
pelgemachter Soldat. Une figure estropiée; 
eine vertrüppelte Figur. Un arbre estropié; 
ein verftümmelter Baum. Un passage estro- 
pie; eine verftümmelte&telle aus einem Buche. 
Man fagt im gem. Leb. Cet homme n’est pas 
estropié de la langue; biefer Menſch bat eis 
nenfebler an derZunges er hat ein gutes Mund⸗ 
wert; er fann gut plaudern. Il est estropié 
de la cervelle;erift im Kopfe nicht recht richtig. 

Estropier, v. a. zum Krüppel maden; iz. 
lähmen; it. verfrüppeln, verftämmeln. Il a 
recu un coup de mousquet dans le bras, qui 
l'a estropié; er hat jeinen Musketenſchuß in den 
Arm betommen, der ihn zum Krüppel gemacht 
bat. Ilest estropié d’un bras; er hat einen Lab: 
men Arm. Il lui est tombé un rhumatisme 
sur le bras, ilen &st estropié; er bat einen 
Fluß am Arme bekommen, der ihn gelähmt bat. 
Estropier une figure; (Mal. und Bildh.) eine 
Figur verfrüppeln; kein richtiges Verhältniß 
der Glieder beobachten. Pstropier un arbre; 
einen Baum verflümmeln; ihn jeiner ſchönſten 


Esturg 


und fruchtbarften Äfte,verauben. ig. Estro- 
pe un passage, une pensée; eine Ötelle, einen 

edanken verſtümmeln, auf eine fehlerhafte 

Art verkürzen. | 

Esturgeon, $, m. der Stör; ein großer Sees 

fifh. Oeufs d’esturgeon;Rogen vomGtôre,ber, 
wenn er eingefalgen ift, Gaviar genannt wird. 

Esule, s.f. die Wolfsmilch; eine Pflanze 
mit einem giftigen Mildfafte. _ 

Et, conj. (das T wird nids ausgefproden) 
Und. 

griffe, Umftände, 2C. mit einander zu verbinden. Le 
feu et l’eau; das Feuer und das Waſſer. 

Chanter et danser; fingen und tanzen, 
- Etcaetera: (abgetürit: etc.) (das Tin Et wird 

in diefem Ansdrude mit ausgefproden) Und der: 
gleichen; und fo weiter. Die Franzofen pflegen 
die Erzählung eines Mäbrhens oder einer andern 

Seſchichte mit folgenden Worten zu ſchließen: Et de 
boire, et de rire, etc.; und fo endigtefid) alles 
mit Œffen und Erinfen, zc. 

Établage, s. m. das Stallgeld; dasjenige 
Geld, weldyes man für den Gebraudy eines 
Stalles entrichtet; (S. auch Attache) it, das 
Standgeld. ©. Étalage. | 

Étable, s.f. ber Stall. L’étable à vaches; 
der Rubftall. L’étable à cochons; derSchwein⸗ 

fall. Ehedem pflegte man and - einen Pferdeftall 

table ju nennen,der aber heut zu Tage Éeurie gez 

nannt wird, Daher nod das Spribiv.: Fermer l’é 
table quand les chevaux n’y sont plusz den 
Etall zuſchließen, wenn diePferbe fort find; ein 
“ übel verhüten wollen, wenn es bereits gejches 
hen iſt. 

- Auf den Schiffen beige Franc étable, ber Vor⸗ 
derſteven. (S. Étrave) Man fage: S’aborder 
de franc &table; mit dem Vordertheile des 
Schiffes gerade auf den Vordertheil eines an- 
dern Schiffes Los gehen, und fo an einander ans 
prellen, — 

Établé, ée, part. et adj, eingeſtallt; in ben 
Etall geftellt. ©. Établer. 

Etabler, o.a. ftallen, einftallens in ben Stall 
ftellen. Il y a dans cette hôtellerie de quei 
établer tant de chevaux, tant de boeufs, tant 
de moutons; es ift in diefem Wirthshauſe Platz 
genug, um fo viel Pferbe, fo viel Ochfen, fo viel 
Schafe einzuftellen oder in den Stall zu ftels 
len; oder wie man im Deutfhen gewöhnlich fagt, 
es iſt in dieſem Wirthshaufe für fo viel Pferde, 

Ochſen, Schafe, Stallung oder Stalfraum. 
‘. Etableries, s. f. pl. die verfchiebenen Stals 
lungen in einem Gebäude. 

‚tabli, s. m. der Werktifch, die Werkbank; 
der Zifch, auf welchem die Handwerker arbeis 
ten; it. (Libez.) der Werkftuhl. 

Établi, ie,part. et adj. feft geſetzt, befeftigt, 
verforgt, eingeführt, 2. ©. Établir und Per- 
sonnellement, | 

Établir, 0. a. feft feben oder ftellen; machen, 
baf eine Sache feft und dauerhaft bleibe. Dies 
fes Wort kann im Deutfhen, ſowohl im eigentliden 
alsim figücliden Verſtande, auf manderlei Urt ges 
geben werden. Établir les fondemens d’une 
maison,d’un édifice; den®rund zu einem hau: 
fe, zu einem Gebäude legen; .die Grundmauern 
zu einem Haufe oder Gebäude aufführen. Cette 
tableest bien établie surses pieds; diefe Tas 


Ein Bindewörtchen, einzelne Wörter, Bes- 
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fel, biefer Tiſch ftebt feft auf feinen Füßen, ftebt 


ft. Ce mur est établi sur un roc; diefeMauer 
ftebt auf einem Felfen, ift auf einen Felfens 
grund aufgeführt. (S. au“ Amarre) Établir 
sa demeure en quelque lieu; s'établir en 
quelque lieu; feine Wohnung an einem Orte 
aufichlagen; fi an einem Orte nicderlaffenz 
ſich aneinem Orte jegen; anfangen, eine bands 
Yung, ein Gewerbe dajelbft zu treiben. Ila 
résolu ‚de s’&tablır à Paris; er bat beichloffen, 
fi) inParis zu fegen, wohnbaft niebergulaffen. 
C’est un jeune homme qui commence à s’& 


‚tablir; esiftein junger Mann, der anfängt fid 


einzurichten. Constantin établit le siège de 
l’empire à Constantinople; Gonftantin vers 
legte den Sitz des Reiche nad) Gonftantinopel. 
Il a bien établi sa fertune;er hat jein®:üd jchr 
feft geſtelltz ex Hat fid) ein bauerbaftes Glück ers 
worben.' Sa réputation est bien établie; fein 
guter Ruf ftebt feft. Il &tablit ses prétentions 
sur des moyens incontestables; er gründet 
ſeine Anſprüche auf unwiderſprechliche Beweiſe. 
Établir son droit; (Rechtsgel.) fein Recht bewei⸗ 
fen. Établir un fait; beweifen, daß eine Sache 
gefheben fey. Il a établi sa morale sur ce 
rincipe; er bat feine Moral auf diefen Grund» 


’jag gebauet. Premiérement il faut établir 


l’état de la question; zuerjt muß man die Bes 
faffenbeit, den eigentlichen Beftand der Frage 
feft fegen. Il est établi que,ete.; es ift anges 
nommen, esiftein feft geiester Gebraud, daß, 
ac. C’est une vérité des mieux établies; esift 
eine der unftreitigften Wahrheiten. Ilest bien 
établi dans cette maison; er ftebt in diefem 
Haufe febr gut angefchrieben. Il est bien établi 
auprès de ce prince; er ift bey diefem Fürften 
febr wohl gelitten; er ftebt bey diefemSürften in 
großer Gnade, 

Établir qn. ; jemanden verforgen; ihn durch 
Berfhaffung einer Bedienung, durd) eine Hei⸗ 
ratb,2c. in ſolche Umftände verfegen, daß er jein 
ordentliches Austommen bat: Ce père a établi 
tous ses enfans 3 biefer Vater bat alle feine 
Kinder verforgt. Ce ministre a établi avan 
tageusement ses amis 3 dieſer Minifter bat 
feine Freunde vortheilbaft verforgt. Sa fille 
est bien établies feine Tochter iftgut verforgt. 

Établir qn, dans unecharge; jemanden in 
ein Amt einjegen, oder au, jemanden zu einem 
Amte beftellen; einen anftellen. Ce conseiller 
fut commis pour l’établir dans l'exercice de 
son office; diefer Rath erhielt den Auftrag, ibn 
in fein Amt, in die wirkliche Ausübung feines 
Amtes einzufegen. Il a été établi juge dans 
cette affaire; er ift in diefer Sache zum Richter 
ernannt, gefegt oder beftellt worden. 

‚tablir gel. etwas einführen, aufbringen, 
in ben Gang bringen; guerft thun, und baburd) 
üblih machen; ftiften, errichten, anlegen. 
Établir de bonnes lois; gute Gefege einführen. ._ 
On ne doit pas établir de nouvelles opinions, ' 
de nouvelles maximes ; man muß Éeine neue 
Meynungen, keine neue Grundfäge aufbringen 
oder einführen. Établir un mot; ein Wort 
einführen. Voilà un mot quiaura de la peine 
à s'établir; diefes Wort wırd ſchwerlich angez 
nommen oder eingeführt werden. Établir une 
religion; eine Religion ftiften. Établir une 
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‚ehambre de justice; eine Juſtizkammer errichs 
ten. Établir uu péage; einen Boll anlegen. ®n 
a établi des étapes sur la reute de l'armée; 
man bat an den Daupt:Orten, wo die Armee 
durchmarjcdiren wird, Magazineangelegt. Mon 
{agt: S'établir une espèce de juridiction, une 


espèce W’empire; fid) eine Art von Gerichts⸗ 


barkeit, eine Art von Herrſchaft er werben und 
bebaupten. 

Établissement, s.m, die Befeſtigung; die 
Handlung, da man etwas dauerhaft madt. Je 
travaille à l’etablissement de sa fortune; id 
arbeite an der Befeftigui.g feines Gites ; ich 
arbeite daran, ihm ein dauerhaftes Glück zu 
vetfhaffen. Il a eu beaucoup de traverses dans 
l'établissement de sa maison; er bat viel Pins 
berniffe gefunden, fein Haus auf einen dauers 
haften Fuß einzurichten. Man fagt oub: Cette 
action fut l'établissement de sa réputation ; 
diefe Handlung, biefe That legte den Grund zu 
feinem Ruime. 

Établissement, heißt au, die häusliche Nie- 
derlaffung an einem Orte, um ein Gewerde zu 
treiben; it. die Berforgung durd) eine Deirath, 
durch eine einträgliche Bedienung, 2c. Depuis 
son établissement à Paris; feitbem er fich in 
Paris niedergelaffen oder gefegt bat. Procurer 
un établissement à qn.; jemanden eine Vers 
foraung verfaffen. IL s’oceupe de l’établis- 
sement de ses enfans; er iſt darauf bedacht, 
feine Kinder zu verjorgen, feinen Kindern eine 
anftändige Berforgung zu verfchaffen. Par ce 
mariage avantageux il s’est fait un bon éta- 
blissement ; durch diefe vortheilhafte Heirath 
bat ex ſich febr gut geſetzt. 

Établissement, heißt ferner, bie Stiftung, 
Gründung, Errichtung, Anordnung,Anlegung 
und Einrichtung, oder auch, der erfte Anfang ges 
wiſſer Sachen ; it. die öffentliche Anjtalt; eine 
von der Obrigkeit gemachte öffentliche Einrich⸗ 
tung zum allgemeinen Beften; ©. die Anlage, 
die Anlegung neuer Städte und Dörfer, großer 
Manufacturen, Kunfts und Werkſchulen, 2c. 
L'établissement d’un hôpital; die Stiftung 
eines Spitales. L'établissement d’un empire; 
die Stiftung, die Gründung eines Reiches. 
L'établissement d'une colonie; die Errid)s 
tung, die Antegung einer Golonie oder Pflanz⸗ 
ftatt. L'établissement d’une académie; bie 
Errichtung einer Akademie. L'établissement 
d’une loi; die Einführung eineë Geſetzes. Les 
hôpitaux sont des établissemens très-utiles 3 
die Spitäler find febr nügliche Anftalten. Ce 

rince -a-fait de beaux établissemens, de 
rands établissemens ; biefer Fürft bat ſchöne 
oͤffentliche Anſtalten, hat große Anlagen gemacht. 

Im Kriegsweſen nenne man, L'établissement 
des quartiers; die Vertheilung der Truppen 
in die Ortſchaften, wo ſie eine Zeit lang liegen 

ollen. 
L'établissement d’un fait, d’une question, 
d'un droit; (Rebtsgel.) die Darlegung einer 
Thatſache, Ceines Facti), einer Trage, eines 
Rechtes, und zuweilen aud die Beybringung 
der dazu gehörigen Beweife. 

Établure, s.f. ©. Étrave. 

Etage, s. m. der Stod, das Stockwerk eines 
Gebäudess bas Geſchoß. Il loge au second, 


*. 


" Baumes die Rede iſt. Man fagt aub: Un verrier 


Etage | 


au quatrième Stage; er wohnt im zweiten, 
im vierten Stode. Le premier étage; der erfte 
Stod, das erfte Stockwerk Über bem Unterges 
fchoffe und dem Zwifchengefchoffe oder Halbge⸗ 
fhoffe. L’&iage souterrain; das Erdgeſchoß, 
Kellergeſchoß; einhalb in, halb über der Erde 
befindliches Gefchoß. L’étageau rez-de-chaus- 
see; das Untergeihoß; das erfte Geſchoß oder 
Stockwerk liber der Erde. Wenn biefes Geſchoß 
etwas über der Erde erbaben ift, fo wird es Un 
étage bas genannt.En ce pays-lä,'es bätimens 
ne sont qu’à mm étage, que d’unétage; in dies 
fem Lande haben die Gebäude nur ein Stods 
werf, find die Gebäude nur cinftéctig. 

ig. heise Étage, die Stufe; das fteigenbe 
oder abnebmenbe Verhältniß der Höhe, der 
Stellung, der Rage, des Standes, der Cinfids 


ten, x. Il y a bien des étages de grandeur, 


d'état, de fortune ;. es gibt mandyerjei Stufen 
der Größe, des Standes, des Glückes. I y a 
des gens de tout étage, des esprits de divers 
étages; e8 gibt allerhand Arten von £cuten, 
vornebme und geringe, reihe, arme, fluge 
und dumme, ıc. Man neunt im gem. Leb. einen 
Erznarren, Un fou, un sot à triple étage. 
Die Gärtner fagen: Laisser monter les arbres 
par étages; die Bäume nach gewiffen Abfägen 
oder ftufenmeife in die Höhe wachſen laffen. 
Auch bedienen fe fih des Wortes Etage, wenn ton 
den verichiebenen Abfägen der Wurzeln eines 


à plusieurs étages; ein Gläferkorb mit vers 
fhiebenen Fächern Über einander; wie man denn 
überhaupt die verfchiedenen Reihen und Abfäge 
geflochtener Ruthen an einem Korbe Étages 
nennt. ©. au Menton. 

Étagé, ée, part. et adj, ©. Étager. 

Étager, 9. a. (Perrüd.) Étager les cheveuxz 
die Daare fo fchneiden, baf die obere Reihe imz - 
me kürzer ift, als die gunächft daran ftofenbe 
untere; it. die Haartreifen ftufenweife auf das 
Res zu den Perrüden aufnähen. 

stague, ©. Itague, 

Étal, s.m. der Stag; ein ſtarkes Tau, wos 
mit die Maften und Stangen auf einem Schiffe 
vorn feft gehalten werden; ir. die Stüge. (©. 
Étaie) L’étai du grand hunier, oder L’étai 
du grand mät de hune; der große Stengenftag. 
L'étai du grand perroquet; der große Bram⸗ 
ftenaftag. L'étai de misaine; der Fockſtag. 
L'étai du mât de hune d’avant; der Vorftenge 
ftag. L’etai du perroquet de misaine; ber 
Borbramftengftag. L’étai-du mât d’artimon; 
der Befanéftag oder Laufftag. L’étai du per- 
roquet d’artimon; der Kreuzftengftag. L'étai 
du perroquet de beaupre; der blinbe Stengens 
flag ; der Knidftag. Un éftai de voile d'étai; 
ein Gtagfegelftags ein Eau, womit ein Stag⸗ 
fegel vorwärts befeftigt ift. Voiles d’étai; 
Stagfegel; dreiedige Segel, die man ohne Rah 
an die Stagen des Schiffes mat. Un faux 
étai; ein lofer Stag, zur Verſtärkung des 
größeren, oder auch zur Einfeßung beffelben, - 
wenn er abgefchoffen würde; it. eined von ben 
œauen, womit die Raben des Stagfegelö auf: 
gebiffet und niedergelaffen werden. ©. aud 
Étaie, 

Étaie, s, f. (In der meueflen Yusgabe des 


\ 


- {  Etaiem 


Dictionnaire de l’Académie liefet man, Rai, 
s.m.) die Stütze; ein ftarkes Holz, etwas da⸗ 
mit zu flüßen; it. (IBapent.) ein verkürzter 
Sparren, der nur halb fo groß ift, als gewöhns 
lit. Mettre une étaie, un étai, des étais, 
des étaies à une muraille; eine Stüge oder 
Stützen an eine Mauer fesen. 

Étaiement,s.m.({prid étaiment) da8Stügen; 

die Handlung, ba man eine Stüge an oder uns 
ter etwas flelt. ©. Fıtayement, 

Etaim, s. m. die Kammwolle; der feinfte 

Theil der gefämmten oder kardätſchten Wolle. 
Étain, s. m. das Zinn. Étain fm oder son- 
nant, étain d'Angleterre; feines, Elingendes 
oder Klangzinn; englifdes Zinn. Vaisselle 
d’étuin; zinnernes oder zinnenes Geſchirr. 
Assiettes d’&tain; zinnerne Seller. Manger 
‘dans de la vaisselle d’éiain ; auf 3inn effen. 
Étain en feuilles; Blattzinn. La mire d’e- 
tain; das Binn= Erz, die Zinnftufez ét. die 
Binngrube. (S. Minière) Le potier d’étain; 
der Zinngießer, Kannengiefer. L’étain de 
ges (Ehpm.) der Wifmuth. (S. Bismuth) 
céruse d’étain; das Binnweiß. Le beurre 

d'étain; die 3innbutter. | 

Étain, s.m. pl. Go beiffen auf den Schiffen 
zwei bogenférmig ausgefchnittene Hölzer, wele 
che die Rundung des Hintercaftells bilden. 

_ Étal, s.m. die Fleiſchbank, der Fleifhihar: 
ren, bie Fleiſchſchrannez die Bank oder eigehts 
lic) ter Ort einer Stadt, wo die Fleiſcher, 
Shlähter oder Mesger das Fleiſch Öffentlich) 
feil haben, aneinigen Orten die Megig, Metzge 
oder Mege genannt. Ce boucher est riche ; il 
a plusieurs étaux; diefer Fleifcher ift reich; 
er hat mehrere Fleifchbänfe. 

Etalage, s.m. das Auslegen, bas Hinaus⸗ 
legen, das Ausftellen, Ausfegen, Xuétängen, 
Auskramen der Waaren zum Verkaufe oder zur 
Schau; it. das Standgeld; die Abgabe, welche 
jemand für die Erlaubniß, mit feinen Waaren 
Sfrentlid auszuftehen, entridten muß. Mettre 
de la marchandise à l’étalage; Waaren zum 
Verkauf auslegen. La marchandise d'étafage 
oder de l’étalage; der Aushang; Waaren, die 
man vor dem Laden oder Stande zurSchau aus: 
hängt. Payer l’etalage; das Standgeld bes 
zahlen. 

Sig. fogt man: Faire étalage de son esprit, 
de son &rudition; feinen Witz, feine Gelehr- 
faméeit ausframen; damit groß thun oder prab: 


Yen. Faire étalage de ses richesses, de ses. 
alliances; mit feinen Reichthrimern, mit feis 


nen vornelmen Berwandten prablen, Sm&gers 
ze nerut mon aud Étalage, den Puß eines Frau⸗ 
enzimmers, wobey fie forafältig jeden Reiz des 
Körpers bemerken läßt. Elle s’étoit bien parée 
our le bal; iln’yena point eu, ellea perdu 
son etalage; fie batte fich recht ſchön gum Balle 
gepugt, es ift aber keiner gewefen, fie bat bie 
Mühe, welche fie auf ihren Anzug verwendete, 
verloren; fie hat ihre Schönheit umjonft aués 
getramt. 
. Étalé, ée, part. et adj. auögelegt, ausge: 
framt, 2c. ©. Etaler. 
Etaler, o. a. zum Verkaufe oder zur Schau 
auslegen, auöftelen, ausfegen, aushängen; 
ausframenz'it. einzeln aus einander legen; aus: 
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breiten. Étaler des marchandises, des draps, 
des toiles, ete.; Waaren, Tücher, Leinwand,zc, 
auslegen, aushängen. Ktalez ces bijoux, Afın 
qu’on en juge mieux; legen@ie dieſen Schmuck, 
dieſe Juwelen einzeln aus einander, damit man 
beſſer davon urtheilen kann. Ces plantes en- 
tassées ne s&cheroient pas, il faut les étaler 
sur cette table; biefe auf einander gelegten 
Pflanzen würden fo nicht trocnen, man muß 
fie auf dem Zifche ausbreiten, aus einander Lez 
gen. Man fogt abfolute: Les marchands n’ont 
pas encore étalé; bie Kaufleute haben noch 
nicht ausdelegt. 

Étaler son jeu; ſein Spiel auflegen, aufs 
weijen ; feine Rarten offen auf den Tiſch bins 
legen und zeigen. 

Sig. heise Étaler gch.; étaler sa marchan- 
dise; etwas auétramen ; aus Prahlerei feben 
Laffen oder zeigen. Cette demoiselle étale tous 
ses charmes ; . Frauenzimmer kramt alle 
ihre Retze aus. Elle va au spectacle pour y 
étaler sa parure; fie gebt in dad Schaufpiel, 
um bafelbft ihren Pug ſehen zu laffen. Il aime 
trop à étaler son esprit dans la conversation; 
er zeigt in Geſellſchaften gar zu gern feinen 
Wis. Ilétala toute son erudition; et framte 
feine ganze Gelehrſamkeit aué. 

In der Seeſprache fogt man: Maler la marée; 
bey wibrigem Winde, oder bey widriger Slutb, 
Anker werfen. 

Étaleur, s.m. Go nennt man einen Krämer, 
der feine Waaren in einer Heinen Bude an den 
Häuſern, Rirden,oder auf einerBrüde feil bat. 

Étalier, sm. der Bankſchlächter, einSchläch⸗ 
ter oder Metzger, der ſein Fleiſch in der Fleiſch⸗ 
bank verkauft, it. der Fleiſcherknecht oder Metz⸗ 
gerknecht, welcher für ſeinen Meiſter das Fleiſch 
in der Fleiſchbank oder in dem Fleiſchſcharren 
feil bat, Und welchen man auch Garçon étalier 
nennt. Il n’esi pas maitre, il n’est qu'étalier; 
er ift nicht Meijter, er iſt nur Knecht, der für 
feinen Meifter in der Schranne feil bat. 

Étalingué, ée, part. et adj. an ben Anker⸗ 


zing befeftigt. ©. Étalinguer. 


Étalinguer, oder Talinguer, v. a, (Gifff.) 
Étalinguer les câbles; die Kabeltaue an den 
Ankerring befeftigen. i 

Étalon, s, m. der Hengſt z ein unverſchnit⸗ 


tenes Pferd männlichen Geſchlechtes, und in fo 
‚fern e6 zur Kortpflanzung feines Geſchlechts bes 


ftimmt ift, der Springhengft, Zuchthengft, Bes 
ſchäler. Un bel étalon; ein ſchöner Hengft. 11 
a tant d'étalons dans son harasz er hat fo viel 
Beſchäler in feiner Stuterei oder in feinem 
Geftüte. 

Étalon, s.m. bie Eiche, bas Eichmaß; bass 
jenige vorgefhriebene Map oder Gewicht eines 
Ortes oder Landes, welches ben Übrigen zum 
Mufter und zur Vorfchrift dient. L'étalon de 
boisseau ; der Gibfheffel. L'étalon de livre; 
das Eichpfund; ein Gewicht von einem Pfunde, 
nach) weldyem alle übrige Pfundgewichte abges 
wogen und geeicht werden. L'étalon d’aune; 
die Eih: Ehe; die Mufter:Elie; der Gidftab ; 
eine von der Obrigkeit aufbehaltene Elle, nad) 
welcher die Ellen der Einwohner eines Ortes 
geeicht werden.. ©. aud) Jauge. 

Im Forfimefen beige Ktalon zumeilen fo viel als 
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Baliveau; (&. biefes Wort) und bep ben Zim⸗ 
merfeuten wird ein dicker eiferner Nagel, momit 
Bolten und Zapfen feft gehalten werden, deß⸗ 
gleihen ein Bret, worauf man ben Dadftubl 
abzeichnet, Étalon, genannt. | 

Étalennage, s.m. ©. Étalonnement. 

Étalonné, ée, part. et adj. geeicht. ©, 
Étalonner. 

Étalonnement, s,m. die Eiche, das Eichen; 
die Handlung des Eichens. (S. Étalonner) Il 
en coûtera tant pour l’étalonnement de ces 
poids; die Eiche oder das Eichen diefer Ge: 
wichte wird fo viel Eoften. 

Étalonner, ». a. eidyen ; die mit bem Eichs 
mafe, mit dem Eichgewichte, mit der Eiche 
Elle, ac. verglichenen und richtig befunrenen 
Mafe, Gewichte, Ellen, ꝛc. zeihnen; ein Beis 
en der Richtigkeit darauf drücken. On l’a mis 
à l'amende, parceque ses poids n’étoient pas 
étalonnés; man bat ibn geftraft, weil feine 
Gewichte nicht gecidt waren. 

Étalonneur, s.m. der Eicher, Eichherr, 
Eichmeifter; eine von der Obrigkeit gefegte 
Derfon, das Maß und Gewicht in einem Orte 
zu eichen. 

Étamage, s.m. bad Verzinnen, (©. Etamer) 
L'étimage des glaces; das Belegen der Spies 
gel mit Blattzinn oder Folie; die Spiegelbes 


legung- 

tambot oder Étambord, s. m. ber inter: 
fteven; derjenige fehief auf ben Kiel in bie Höhe 
gehende Balken am Hintertheile bes Schiffes, 
welcher bas Steuerruder trägt. 

Étambraie,s.m. Les &tambraies; (Schiffsb.) 
die Fiſchen; die Löcher, durch welche der Maft 
geht; ie. die Hölzer, mit welchen der Maft auf 
dem Verbede an den Seiten feft gemacht wird. 

Étamé, ée, part. et adj. verzinnt, 2. ©. 
Étamer. 

Étamer, o.a. verzinnen; mit flüfftg gemach. 
tem 3inne überziehen. Ftamer une marmite 
de cuivre; einen Eupfernen Dafen verzinnen, 
inmwendig mit Binn überziehen. Ktamer des 
glaces de miroir; @picgelgläfer mit Blatts 

‚zinn ober Folie belegen. ‘ 

Étameur, s.m. der Verzinnerz einer ber 
Zupferne, eiferne, 20. Gefäße verzinnt; ze. der 
Zinner; ein Arbeiter in den Blehhämmern, 
welcher die Bleche mit Zinn Überzieht. L’eta- 
meur des glaces ; der Spiegelbeleger. 

Étamine, s.f. das Siebtuch, Seihetuch; 
ein locter gewebter Zeug von Daaren, Geide 
oder andern Fäden, Siebe oder auch die Beutel 
in ben Mühlen (Bluteaux) daraus zu verfertis 
gen, in weldem legteren Falle man es Beutels 
tuch nennt. Passer une médecine par l’éta- 
mine; eine (flüffige) Arzenet duch bas Seihe⸗ 
tuch laufen lajfen. Une étamine de crin; ein 
Haartuc oder Daarfieb. Passer de la farine 
par l'étamine; Mehl durd) das Beuteltuch laus 
fen laſſen; Mehl beuteln. 

Fig. und im gem. eb. fogt man: Cet homme a 
passé par l’étamine; diefer Menſch hat eine 
ſcharfe Prüfung, einefcharfe Unterfuchung oder 
Probe aushalten müffen, tft hart in ver Preffe 
gemefen, oder au, bat eine harte Eur ausge— 
ftanden. Cet ouvrage a passé par une rnde 
“tamine; diefes Werk iſt jcharf beurtheilt wor⸗ 
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ben; im gem. Leben, iſt jämmerlich geftriegelt 
worden. 

Étamine, der Œtamin; ein dünner, wolle: 
ner, auf Leinwand-⸗-Art gemwebter Zeug. Un 
habit d'étamine; ein etaminenes Rieib. 

In der Botonif nenne man Ktamines, die 
Staubfädenz diejenigen, aus der Mitte ber 
Blüthen und Blumen hervor ragenden Fäden, 
anderen oberen Ende die fogenannten Staub: 
befindlic find, die ben Samenftaub ents 

ten. 

Étaminier, s.m. der Etaminmweber ; it: eis 


. nerber&iebtücher, Seihetücher, Beuteltud),:c. 


macht. 

Étampe, &.Estampe. (Sälojf. 2c.) 

Ftamper, ©. Estamper. 

Étamure, s. f. die Verzinnung, das 
zinnen, und das bazu —— Zinn ſelbſt. 
Cette étamure est trop légère ; dieſe Verzin⸗ 
nung ift zu leicht, zu * 

tances, S. Estances. 

Etanche, s. f. (Gifff.) Mettre un vaisseau 
à étanche; ein Schiff aufs Trockene bringen, 
troden legen, um es auszubeffern. Mettre un 
batardeau à ‘étanche; ( Wajferb.) ein Wehr 
oder Wuhr verfchloffen halten, damit kein Wafs 
fer binburc bringen kann. 

Étanché, ée, part. et adj. geftilt, gehemmt; 
it. verftopft, vermadt, ıc. (S. Étancher) Un 
vaisseau étanché; ein Gefäß, deffen Sffnuns 

en ober Rigen mit Werg, zc. verftopft worden 

ind. Des seufflets bien étanchés; Blafebäls 
ge, bie wohl vermadht find, daß kein Wind her⸗ 
aus fann. 

Étanchement, s.m. das Stillen, die Stils 
lung, das Hemmen, bie Hemmung; das Aufs 
halten der Bewegung oder bes Laufes diner 
flüffigen Sade. L’&tanchement du sang; die 
Stillung des Blutes. ©. Étancher, 

Étancher, v.a. ftillens bie Bewegung, den 
Lauf einer flüffigen Sade hemmen oder aufhal⸗ 
ten; it. eine Öffnung verftopfen, vermaden. 
Cette poudre étanche le sang; biefes Pulver 
ftillet bas Blut. Ce muid s’enfuit, il le faut 
étancher; diefed Faß rinnet, man muß die 
Hffnung verftopfen.En faisant les fondemens 
ils trouvèrent un courant d’eau, qu'ils ne 
purent étancher; als fie bas Fundament mad: 
ten, fanden fie eine Waffer » Ader oder einen 
Waſſergang, deffen Strom fie nicht bemmen 
fonnten. Sig. Ftancher les larmes, feine Ähräs 
nen bemmei'; aufhören zu weinen. Étancher 
les larmes de qn.; jemandes Æyränen flillen. 
Ftancher la soif; den Durft flıllen. 
Rtanchoir, s.m, (Fakb.) dag Stopfmeffer, 
ber Ginftopfer 3 eine Art Meffer, die Risen ets 
nes Faſſes mit Werg zu verftopfen. 

Etancon, s.m. die Stüße; ein ftarfes Dols, 
womit man eine Mauer, eine Brüde, 20. wor⸗ 
an man arbeitet, unten flügt oder hält. 

Étançonné, ée, part. et adj. geftügt. © 
Étançonner, , 

Étanconuer, v. a. ftügen; durch Unters 
fesung oder Anfegung einer Stütze ftebend ers 
halten. Etanconner une muraille; eine Mauer 
fügen. | 

‚tanfiche, s. f. die Höhe ber Bänke oder La: 
gen eines Steinbrudes; die Dide eines Gans 
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ges in einem Steinbruche. 

Étang, s.m. der Fiſchteich, oder au ſchlecht⸗ 
bin, der Zei. Peupler oder Empoissonner 
un étang; einen Zeidy mit Fifchen befegen. 
Pêeher un étang; einen Teich ſiſchen. Man 
fagt im gem. £eb. Ne voir plus qu’un étang; fo 
viel Gegenftände auf einmal feben, baf man fie 
nicht einzeln unterfcheiden kann; iz. nicht mehr 
wiffen was man thut. Il y avoit aux Tuileries 
tant de gens de toute espèce, que je n'y ai vu 

u’un étang; eö waren foviel leute von allen 

tänden in den Zuilerien, daß id eigentlich 
nur eineMaffe vonMenfchen gejehen babe, ohne 
fie Sn Ph unterfheiden zu Éünnen. Ce joueur, 
troublé par sa grande perte, ne voit plus 
qu'un étang; biefer Spieler, durch feinen 
großen Serluft in Berwirrung gefest, weiß 
nicht mehr was er thut. 

Étangue, s. f. die große Zange, womit in 
ben Münzen die Schrötlinge oder Münzftüce, 
bie man platt fehlagen will, gehalten werden. 

tant, s.m.($orfim.) Bois en étant; Stamm: 
bolz 3 Holz, das nod auf dem Stamme ftebt ; 
Bäume, die nod) nicht gefällt find. 
- Étape, s.f. der Stapel, bie Niederlage; 
ein Öffentlicher Ort in einer Stadt und in ei- 
nem Dafen, wb bie eingebradjten Waaren, bie 
anderswohin verführt werben follen, ab⸗ ober 
ausgeladen, und eine Zeit lang bafelbft zum 
Verkaufe niedergelegt werben müffen. Le droit 


d'étape; das Stapelrehht, die Stapelgeredys 


tigteit. Villes d'étape, oder auch ſchlechthin 
Étapes, Stapelpläge, Stapelftäbtes Plätze 
ober Städte, welche mit bem Stapelrechte vers 
feben find. 11 y a une bonne étape en cette 
ville; es ift eine guteNicberlage in diefer&tadt 

tape, heiße au, ein Ort, wo für burchjies 
bendes Kriegsvolk Magazine angelegt jind, und 
die tägliche Lieferung, welche aus denfelben jez 
tem Soldaten und Reiter gefchieht. Ktabiir des 
étapes ; Magazine für die Kriegsvölker anles 
aen. Fournirl’&tapeauxsoldats; den Golbaz 
ten ihre Nation und Mundportion geben. Man 
fogt in der Rriegsfprade: Brüler l’&tape; an eis 
nem Orte, wo Magazine find, fein Quartier 
machen, fondern die Zruppen weiter marfchis 
ren laffen. 

Etapier, s.m. der Previantmeifter, Pro⸗ 
viantcommiffarius; derjenige, welcher ben 
Zruppen während ihres Marfches Lebensmittel 
und Futter für bas Vieh zu liefern bat. 

Etat, s.m. der-Stand, der Zuftand, worin 
ſich eine Perfon oder Sache befindet. Les. for- 
tifications sont en bon état; bie Feſtungswer⸗ 
Le find in gutem Stande. Il a mis la place en, 
état de défense; er bat bie Feſtung in Verthei: 
digungsftand gefegt. L'état où je suis; ber 
Zuftand, in welchem ich mid) befinde. Ila en 
voyé savoir l’état de votre santé; er yat fit 
nad) dem Zuftande Ihrer Geſundheit erfundis 
gen laffen. Il n’est pas en état de se marier; 
er ift nicht im Stande, fi zu verheirathen; 
feine Umftänbe, feine Berfaffring erlauben ihm 
nicht, fich zu vetbeirathen. Al est hors d'état 
de rien entreprendre; er ist auffer Stand, bas 
Mindefte zu unternehmen. Je voudrois être 
en état de vous servir; ich wollte, daß ich im 
Stande wäre, Ihnen zu dienen. L'état de 
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âce ;, (Theol.) ber Stand ber Gnabe. L'état 
‘innocence; der Stand ber Unfchuld. L’etat 
de péché; der Stand der Sünde. L'état du 
ciel; (Afıcon.) der Stand des Himmels; der 
Stand, worin fid) die Geſtirne in einer gewife 
fen Zeit gegen einander befinden. 

Man fage: Mettre les ehoses en état; bie 
Sachen in gehörigen Stand ſetzen; fie fo eine, 
richten, wie fie feyn follen. Tenir une chose 
en état; eine Sade feft halten, daß fie ſich nicht 
beroege, nicht wanfe, nicht finfe. Il faut mettre 
des liens de fer, pour tenir ces poutres en 
état; man muß eiferne Bänder umlegen, um 
diefe Balken feft zu halten. Sonſt heise Tenir 

ch. en état, aud fo viel als, La tenir prête; 
eine Sade in Bereitfhaft, bereit oder fertig 
halten. Tenir un compte en état; eine Rech⸗ 
nung in Bereitfaft halten. Tenir les choses 
en état, beißt aud fo viel als, Tenir les choses 
en suspens ; les laisser comme elles sont; 
die Sachen in dem Stande oder fo laffen, wie 
fie find. Toutes choses demeurant en état; 
ba alle Sachen in dem Stande oder fo bleiben, 
wie fie find, in ihrer gegenwärtigen Serfaffung 
und Lage. S. auch Arbre. 

In der Rechtsgel. fagt mon: Le procès est en 
état; der Prozeß ift nun in ſolchem Stande, ift. 
nun fo weit im Stande, daß ein Urtheil oder 
tibterliher Spruch abgefaßt werden kann. Le 
procès est mis hors d’etat; ber Gang des Pros 
zeſſes, der feiner Entſcheidung ſchon nahe war, 
ift durch einen neu bazwifchen getommenen Ums 
ftand aufgehalten worden. 

L’&tat de prise de corps; der rechtliche Zus 
ftand einer Perfon, gegen welche die gerichtliche 
Haft erkannt ift. L'état d’ajournement per- 
sonnel; der rechtliche Zuftand eines peinlich 
Beklagten, der vor Gericht geladen ift. Les 
bénéfciers en état de prise de corps ou d’a- 
journement personnel, demeurent interdits 
jusqu’à ce que le décret soit levé; wenn ges 
gen einen, der eine geiftlihe Pfrünbe genieft, 
die gefängliche Haft oder eine peinlihe Klage 
erkannt worben ift, fo darf er jo lange fein Amt 
nicht ausüben, fo bleibt er fo large fuipenbirt, 
bis bas Decret gegen ihn wieder aufgehoben ift. 
Il a été interrogé en état d’ajournement per. 
sonnel; erift in Perfon vor dem Griminalges 
richte erfchienen und abgehört worden. Ce cri- 
minel s’est mis en état ; diefer Verbrecher hat 
fich ſelbſt geftellt oder in dasGefängnif begeben 

Wenn bon Präbenden und Regalien die Rede ift, 
fe bebeutet État fo viel als, Récréance oder Pos. 


session, den wirklichen Genuß, den Befié oder . 


die Befisnehmung. Adjuger à un ecclesias. 
tique pourvu en régale d’un bénéfice, l’état 
de ceben£fice; einem Geijtliden, bem der Kö⸗ 
nig während der Erledigung einer Pfründe dies 


- felbe ertheilt a den wirklichen Genuß oder 


Befig diefer Pfründe juertennen. 

Faire état, heißt fo siel als, Estimer, faire 
cas. In diefer Bedeutung fagt man: Faire état 
de qn.; jemanden hochachten; viel auf oder 
von jemanden halten. Je fais beaucoup d'état 
de cet homme-là; id Halte viel auf biefen 
Menſchen; ich acte oder ſchätze ibn ſehr hoch. 
Je fais peu d'état de ses menaces; ich achte 
wenig auf feine Drohungen; ich marche mir mes 
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nig aus feinen Drohungen. Zumeilen beigt Faire 
état au fo viel als Presumer, penser, vermus 
then, meynen oder denken. Je fais état qu’il 
y a là vingt mille hommes; id vermutbe, daß 
zwanzig taufend Menfchen da find; nach meis 
ner Meynung oder Rechnung find zwanzig tau— 
feub Mann da. Wenn man fagt: Faire état de 
veniren tel temps, fo heist das fo viel als, Se 
proposer de veniren tel temps; fid) vorneh⸗ 
men, zu der und ber Zeit zu Fommen. Je fais 
état de partir demain; id denke, ich bin Wils 
lens, morgen abzurcijen. 

Etat, beige aud, die Lifte, das Regifter, bas 
Verzeichniß. Ilest sur l’état des pensions; 
er ftebt mit auf der Lifte derer, die einen Gas 
dengesalt genießen. Il a été couche&, il a été 
mis sur l'état, pour cent écus paran; erift 
mit einem jährlichen Gnabengelaïte von bunz 
dert Shalern tn die Lifte eingeführt worden; es 
find ibm jährlich Hundert Thaler Gnadengehalt 
bemikigt oder ausgefegt worden. L'état des 
officiers de la maison duroi; bas Verzeichniß 
des königlichen Hofſtaates, oder aller Hofbes 
dienten, die zum Eöniglichen Hauſe gehören. 
L'état de mise, de dépense ; das Verzeichniß 
der Ausgaben, der Un£often. Donner un état 
de ses biens et facultés ; ein Berzeichniß von 
feinem ſämtlichen Vermögen übergeben. Un 
état par estimalion; ein ungefährer Überjchlag 
der Koften. 

Im Kriegsweſen beige État, der Stab; bie 
- höheren befehlshabendenDfficiere einer Armee, 
eines Corps oder aud) nur eines Regimentes. 
L’etat- major de l’armée, der Generalftab 
ber Armee. L’etat d’un regiment; der Regis 
mentsftab, oder au ſchlechtweg, der @tab; 
biejenigen Officiere und Perſonen, die bey dem 
Regiinente überbaupt, nicht gber ber) einer bes 
fondern Sompagnie deffelben dienen ; 3. B. der 
Major, der Auditor, zc. 

L’&tat, der Staat; der übertriebene Auf: 
wand in Kleidern, präcdtigem bausrathe, 2c. 
Les bourgeoises portent aujourd’hui un 
aussi grand état que les femmes de qualité; 
die Bürgerweiber tragen oder führen heut zu 
Tage einen eben fo großenStaat, als diegrauen 
von Stande. 

L'état, der Stand des Menfchen in Anfehung 
feines DerÉommens, feines Amtes und des ba- 
mit verknüpften Ranges, ſeiner Profeſſion oder 
erwählten tesenéart,2c. L'état ecclésiastique; 
der geiftlihe Stand. L'état de mariage; dir 
Eheftand, Vivre selon son état; nad) jeinem 
Stande leben. On lui dispute son état; on 
dit qu’il n’est pas légitime, qu’iln’est pas 
noble; man madıt ihm jeinen Stand, feine Ges 
burt flreitigz; man fagt, er jen nicht aus recht= 
mäßiger Ehe gezeugt, er few nicht von Adel, IL 
s’agit de son état; es ift die Rede von feinem 
Stande. 

L'état, der Staatz eine Gefellfchaft von 
Menschen, welche unter ben gemeinjchaftlichen 
Bande einer Regierungsform fleben; it. eine 
auf ſolche Art verbundene bürgerliche Gejells 
fhaft, mit dem ihr gehörigen Landesbezirke. 
Un état monarchique; ein monarchiſcher 
Staat. Un état grand, puissant, florissant ; 
ein großer, ein mächtiger, ein blühender Staat. 
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Le roi lui a fait défense d’enfter dans ses 
états ; der König bat ibm den Eintritt in feine 
Staaten verbothen. L'état ecclésiastique; der 
Kirchenſtaat; die päpftlichen Länder in Stalien. 
Le conseil d’etar; der Gtaatérath. Un con. 
seiller d'état; cin Staatérath; ein Mitglied 
eines foldjen Gollegii. Un homme d'état: ein 
Staatsmann; ein Mann, welder Staatsklug— 
beit beltst; it. ein Mann, welchem bie Gefchäfte 
eincé Staates anvertraut find.Un coup d'état; 


- ein Staatöfiveihz; eine Handlung, die einen 


großen Einfluß in bas Schickſal eines Staates 
bat, oder wodurch das Schickſal eines Staates 
entfdieben wird, Le gain de cette bataille fut 
un coup d'état; der Gewinn biefer Schlaht 
entfbieb bas Schidfal des Staates. Man foge 
auch: Ce mariage fut un coup d'état dans cette 
famille; biefe Heirath mar eine ſehr wichtige 
— * hatte ſehr wichtige Folgen für dieſe as 
milie. 

Les états; die Stände; die Verſammlung 
ber Abgeordneten ber dreiſtände einer Nation, 
nämlich des Adels, der Geiſtlichkeit und tes 
Bürgerſtandes, welche man ſonſt in Frankteich Les 
états généraux, die allgemeine Verſammlung 
der Stände, zu nennen pflegte. Les états pro- 
vinciaux; die Stände oder Lanbftänbe einer 
Provinz. Les députés des états; die Xbgrorts 
neten ber Stände. Man überfege Les états aug 
burd - Landtag, und verfiebt darunter die Vers 
fammlung der Landftände einer Provinz, ober / 
die verfammelten Stände ſelbſt. L’ouverture 
des états; die Eröffnung des Landtages. Cor- 
voquer les états; einen Landtag oder auch einen 
Reichstag ausichreiben. Les états de ’Empir; 
die Stände deë beiligen römifchen Rriches; die 
beutichen Reihsftände. Wenn ton Holland die 
Rede ift, fo beijfen Les états, die Staaten, die 
Abgeordneten der Provinzen. Les états de 
Hollande; die Staaten von Holland. Les 
états yénéraux des provinces unies; die Ges 
neralftaaten der vereinigten Niederlande, 

Etau, sim. (Schloſſ.) der Schraubftod. L'é- 
tau à main; der GeilËloben. L’etau à gou- 
pilles; der KeilEloben zu Stiften. 

Htaye, ée, part, et adj. acftüét. ©. Etayer. 

ktayement, $, m, das Stüsßenz die Hands 
lung, da man eine Stüge unter etıvas febt; die 
uUnterſtützung. 

Étayer, v. a. ſtützen, unterſtützen; eine 
Stütze unter etwas ſetzen. Ktayer une maison, 
une muraille; ein Haus, eine Mauer ſtützen. 
Fig. fage man: Sa fortune chancelle, elle a 
besoin d’être étayée; fein Glück fteht auf 
fhwachen Füßen; es bedarf einer Stüge oder 
Unterftüsung. 

Eté, s.m. der Sommer. Un été chaud; 
ein warmer Sommer. Jours d'été; Sommers 
tage. Fruits d'été Sommerfrüchte. Un habit 
d'été; ei? Sommerfleid. Le semestre d'été; 
das Sommerbalbjaht. Man nenne Été Scint- 
Denis, Êté Saint-Martin, bie acht oder zehn 
Tage vor und nad) dem heiligen Dionyſius⸗ 
Kefte, vor und nach Martini; der Nachſommer; 
im gem. Leb. der alte Weiber Sommer. Fig. fagt 
mon: Cet homme est dans son été; biefer 
Mann ift in bem Sommer'feines Lebens ; eri 
in feinen beiten Fahren. . 
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Éteignoir, s. m. ber Dämpfer, bas Dampf: 
born, das Löichhhorn; ein Werkzeug, die Lichter 
damit auszulöfchen. 

Fteindre, v.a. (J'éteins ; nous eteienons.e 
J'éteignois. Jeteignis. J’eteindrai. Jetein- 
drois. Quej’eteigne. Que j’eteignisse. Etei- 
gnant. Eteint) auslöjchen. Kteignez ce feu; 
löjchet dicies Feuer aus. Éteindre un flambeau; 
eine Fade! auslöſchen. Wenn son Feuersbränften 
dieNede ift, fo überfege man Éteindre durch Löfchen. 
Éteindre un embrasement; eineSeucrébrunft, 
einen Brand löſchen. Le Feu étoit à cette mai- 
son, mais on l’a éteint; das Keuer hatte dies 
ſes Haus ergriffen, aber man bat es gelöfcht. 
Le feu est éteint; das Feuer ift gelöſcht. 

Man fagt auch: Éteindre de la chaux; Kalt 
Hicben. Éteindre un fer chaud; ein glühendes 
Eifen ablöichen. Éteindre le mercure; das 
Quedfilber tôdten. (©. Extinction) Éteindre 
les épingles; die Nadeln ablöfchenz fie, wenn 
fie aus dem Weinftein kommen, mit reinem 
Waſſer abfpüblen. Éteindre la soif; den Durft 
löfchen ober ftıllen. 

Éteindre, heißt au fo viel als, Amortir, 
bämpfen, ſchwächen; die Kraft- benehmen. 
Éteindre l’ardeur de la fièvre; die Hide des 
Fiebers dämpfen. Cela éteint la chaleur na- 
turelle ; das dämpfet oder ſchwächet die natürs 
liche Hitze. Sig. Éteindre une révolte ; einen 
Aufruhr dämpfen oder ftillen. Les jeûnes étei- 
gnent le feu de la concupiscence ; das Faften 
dämpfet oder ſchwächet das Feuer der Begierde. 
Éteindre les feux de l’amour ; die Liebeögluth 
dämpfen oder löſchen. Ila éteint son amour; 
er bat feine Liebe unterdrückt. 

Die Maler fogen : Éteindre les couleurs d’un 
tableau; die Farben eines Gemäldes auslds 
fhen; fie fhwäcen; eine belle Farbe burd 
eine Mitteltinte verdunfeln; it. den Reben- 
figuren ſchönere Karben geben, als der Haupts 


figur, und diefe badurd) verfteten. La figure 


principale de ce tableau est éteinte; bie 
Hauptfigur biefes Gemäldes ift ausgelöjcht, 
verftectt, nimmt fich nicht genug aus. 

Fig. heise Éteindre, auslöſchen, fo viel als, 
vergehen madıen; ausrotten, vertilgen, aufs 
heben; gänzlich vergeffen machen; ze. tilgen. 
On en veut éteindre la mémoire; man will 
. bas Andenken davon auslöfchen oder vertilgen. 
Il n’a pu éteindre son ressentiment que dans 
son sang; et bat feinen ir à feine Rachbe⸗ 

ierbe nicht anders als in beffelbenBlute fühlen 
Kann. Il faut éteindre tous les sujets de 
querelle; man muf alle Urfaden, alle Beran- 
laffungen zum Zanke gänzlich aus dem Wege 
räumen; sderaub, man muß an alle Urſachen 
des Zankes garnicht mehr benfen. Eteindre et 
abolir un crime; das Andenken eines Laſters 

änzlich auslöfchen; es vergeben und vergeifen. 

teındre une race; ein Gefdlecht ausrotten, 
gänzlich vertilgen. Eteindre et amortir une 
rente, une pension; eine Rente, einen Ges 
alt einziehen, und gänzlich aufheben. Eteindre 
une dette; eine Schuld tilgen. 

Éteindre, v.n. erlöfchen; aufhören zu feyn; 
auöfterben. Cette maison est éteinte par la 
mort de cet oflicier; mit dem Tode diefes Of: 
ficiers ift diefes Haus ober diefes Gefchlecht ers 
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loſchen. Ce privilège est éteints dieſes Priviles 
gium ift erlofchen, bat aufgehört gültig zufeyn. 

s’Éteindre, o. rec, erlöfchen, verlöfchen z 
aufhören zu brennen; ausgehen, auslöfchen. 
Ce feu s'éteint; diefes Feuer erlifcht, verlöfcht, 
geht aus. Une chandelle qui va s’eteindrez 
ein Licht, das verlöfchen, das ausgehen will. 
Fig. Son ressentiment ne s’éteindra qu'avec 
sa vie; fein Unwille, feine Rachgier wird erft 
mit feinem Zobe erlöichen oder aufbören.Cette 
maison est prête à s’eteindre; diefes Haus, 
diefer Stamm, biefes Geſchlecht wird bald er⸗ 
Löfchen, ift auf bem Punkte auszufterben. 

Éteint, te, part. et adj. ausgelöfcht, gelöfcht, 
erlofchen, 2c. (©. Eiteindre) Man fage: Cet 
homıne a les yeux éteints 5 diefer Menf hat 
matte, abgeftorbene. Augen, HU a la voix 
éteinte ; er bat eine ſchwache, unvernehmliche 
&timme. Une maison, une famille, une race 
éteinte ; ein ausgeftorbenes Haus, cine ausge⸗ 
ftorbene Familie, ein erloſchenes Geſchlecht. 

Étemper, ©. Estamper 

" Étendage, s.m. (Bubr.) die Schnüre oder 
Seile zum Aufhängen ber aus der Preffe Eoms 
menden naffen Bogen. Ce papier va se piquer, 
il devroit être sur l’étendage ; biefes Papier 
will ftoctflectig werden, will anlaufen, es follte 
auf den Schnüren hängen, es follte aufgehängt - 
€ n. 
— — s.m. bie Standarte; bie Fahne 
bey der Reiterei; die Reiterfahne, und im all⸗ 
oemeineren Berftande, eine jede Art Krieges 
fabne; it. die Flagge auf einer Galcere. Le 

orte-étendard; der Standartenjunfer. L’é- 
tui, d'étendard ; der Standartenihubz; bie 
Scheide, den unteren Theil der Standarte im 
Tragen darein zu ſtecken. La lance d’eten- 
dard; die Standartenftange. Les étendards 
pris sur les ennemis; die den Feinden abges 
nommenen, die von den Feinden erbeutiten 
Fahnen. Sig. Suivre les étendards de qn. ; 
combattre sous les étendards de qn. ; jemans 
bes Fahne folgen; unter jemandes Fahne ftreis 


+ ten; jemandes Partei ergreifen; fich zu je» 


mandes Partei fhlagen. Lever l’étendard ; 
ſich zum Oberhaupte, zum Anführer einer Pars 
tei aufwerfen. Arborer l’ötendard de la re 
bellion ; die Fahne des Aufruhrs ausſtecken; 
einen Aufrubr anfangen. Il a arboré l’éten- 
dard de la d&votionz er bat die Fahne ber An⸗ 
dacht ausgeftectt; er bat ben Guffern Schein der 
Anbadit angenommen; er will für anbächtig 
anacfeben fepn. | 

L'étendard ; (Botan.) die Fahne; das große 
Blatt an den Schmetterlingsblumen, Über den 
Flügeln und dem Schiffe, weldesin der Mitte 
eine Kalte hat. 

Étendoir, s.m: baë Kreuz ber Buchdrucker 
undBuchbinder,momit die Bogenzum&rocdnen 
auf die Schnüre gehängt werden; it. (Papierm.) 
der Aufbängefaal oder Erddenboden ; ein mit 
Schnüren beipannter Saal oder Boden, bas 
Papier bafelbft zum Zrodnen aufzubängen. 

Étendre, vw. a. ausbreiten; aus einander 
breiten ; der Länge und Breite nad aus einanz 
der legen. Étendre de la toile sur l’herbe pour 
la blanchir; £einwanb-auf bem Grafe aus— 
breiten, auf bas Gras legen, um fie zu bleichen. 


‘ 
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Étendrelson manteau par terre, pour se 
coucher dessus; feinen Mantel auf die Erde 
ausbreiten, um fid barauf ju legen. L'oiseau 
étend ses ailes ; der Vogel breiter feine Flügel 
aus. Étendre les bras ; die Arme ausbreiten 
oder ausſtrecken. 11 est étendu de son long, 
tout deson long; er Liegt geftrettt oder aus⸗ 
geftreft ba; er liegt ba fo lang er iſt. Man fagt: 
Jesus-Christ a été étendu sur l'arbre de la 
eroix pour nos péchés; Chriſtus ift um unferer 
Sünden willen an das Kreuz gebeftet worden. 
—— ues martyrs ont été étendus sur le 
chevalet; einige Märtyrer find auf die Folter 
gefpannt worden. Étendre un homme sur le 
carreau; einen Menichen auf das Pflafter bin: 
ſtrecken; ibn umbringen, auf dem Plage töds 
ten oder erflagen. 

Étendre, ftredenz; ber Länge und Breite 
nad) ausdehnen und bünner machen; it. ſtrecken, 
reden, auéfpannen, und baburd länger und 
breiter maden; ét. flreichen ; einen weichen 
Körper'auf der Oberfläche eines andern Körs 
pers ausdehnen. On étend le fer sous le 
marteau; man ftredt bas Œifen unter bem 
Dammer. Étendre le drap, le parchemin; 
das Tuch, bas Pergament vecten, férecten, aus⸗ 
dehnen, ausfpannen. Etendre du beurre sur 
du pain; Butter auf Brob fireiden. Man fagt 
aub: Étendre ses troupes, son armée; feine 
Truppen, feine Armee ausdehnen ; fie fo weit 
aus einander flellen, daß fie einen größeren 


Raum einnehmen. Étendre la lumière; (Mat:) 


das Licht verbreiten; werfchiedene Partien, 


' die natürlicher Weife ins Lidt fallen, und des 


ren Gegenftände nur durd) gemäßigte Palbtin: 
ten von einander abfteden, zufammen gruppis 
ren. Sig. Étendre la clause d’un contrat ; die 
Glaufel eines Sontractes ausdehnen ; den Um: 
fang ihres Wortverftandes erweitern. Etendre 
ses eonnoissances ; feine Senntniffe erweis 
teen. Étendre la signification d’un met; die 
Bedeutung eines Wortes ausdehnen; einem 
Worte eine weitläufigere Bedeutung geben. 
Im gem. Leb. fagt man: Étendre le parchemin; 
weitläufig fbreiben; große Buchſtaben madhen, 
und die Zeilen weit aus einander fperren, um 
eine größere Anzahl Bogen zu liefern. S. auch 
Courroie, 

Étendre, be ft au, erweitern, vergrößern; 
it. verlängern; in die Länge ausdehnen. 
Étendre son empire; étendre les limites de 
son empire; fein Reid, die Grenzen feines 
Reiches erweitern. Étendre sa domination; 
feine Herrfhaft erweitern, vergrößern, weiter 
ausdehnen. Il a étendu som parc, jusqu’au 
pied de la montagne; er bat jeinen Park bis 
an ben Fuß des Berges bin auégebebnt oder 
verlängert. 

s’Etendre, o,rec. fi ausbreiten, ſich aus⸗ 
ſtrecken, ſich hinſtrecken, ſich ausdehnen ; ze. ſich 
erſtrecken; einen gewiſſen Raum einnehmen; 
oder auch, dem Raume nach ſich ausdehnen; ſich 
bis an ein gewiſſes Ziel erſtrecken z it. währen; 
en zu feyn. Il s’étendit tout de son 

ong sur l’herbe; er ftrectte fid nach der Länge, 

im gem. £eb, der Länge lang auf das Gras bin. 

Sa terre, ses états, sa juridietion s’&tendent 

jusqu'à un tel endroit ; fein Land, feine Staa. 
L 
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ten, feine Gerichtsbarkeit erftreden fit bis 
dort bin. La vie de l'homme ne s’étend guère 
au delà decentans; das Leben des Menfchen 
währt nicht Leicht Über hundert Jahre. Il tra- 
vaille tant que la journée peut s'étendre; 
er arbeitet, fo lange der Tag währt, fo lange ed 
Tag iſt. Fig. Ce prince eherolioit à s'étendre 
du:eöte del’Orient; biefer Füuͤrſt fuchte fit 
weiter gegen Fr gem bin aus;ubreiten. Son 
pouvoir ne s'étend pas si avant; feine Macht 
oder Gewalt erférectt ſich nıcht fo weit. Sa ré. 
putation, son nom, sa gloire s’etend par 
toute l'Europe; fein guter Ruf, fein Name, 
fein Ruhm verbreiten ſich burd) ganz Europa. 
De cette terrasse, on voit aussi loin que la 
vue peut s'étendre; von dieſer Terraſſe fieht 
man fo weit, als das Geficht reichen Éann. Ma 
vue ne s'étend pas jusques-là; mein Geſicht 
erſtreckt ſich nicht fo weit, reicht nicht fo weitz 
fo weit fann ichnicht feben. 11 a une voix forte 

ui s'étend bien loin; er hat eine ſtarke Gtims 
me, die manfehr weithört. Tant que la voix 
peut s'étendre; fo weit bie Stimme reichen 
Eann. Tant quecette soname pourra s'étendre; 
fo weit diefe Summe reichen wird. S’&tendre 
sur quelque sujet; fid fiber einen gewiffen 
Gegenftand ausbreiten; weitläufig davon hans 
deln, ſchreiben oder reden. S’étendre sur les 
louanges de qn. ; fid) lange bey jemandes Lob 
aufbalten; mit vielem &obe-voy jemanden 
fprechen. | 

Étendu, ue, part. et adj. ausgebreitet, aus: 
—— 2c. (©. Étendre) Des conuoissances 
ort étendues ; febr ausgebreitete Renntniffe. 
La vue est ici fort étendue; man bat hier eine 
febr weite Ausſicht. 

Étendue, s. f. die Ausdehnung 3 die Eigens 
fhaft eines Körpers, nad welcher derfelde ei: 
nen Raum nad der Länge, Breite und Dide 
einnimmt; it. die Strede; ein in die Länge 
ausgebebnter Raum; der Strich; it, der Bes 
gie, der Umfang; it. bevSeitraum; die Dauer 

er Zeit. Selon quelques philosophes, 1’. 
tendue est l’essence de la matières nat der 
Meynung einiger Philofophen befteht das We— 
fen ber Materie in der Ausdehnung. Une 
grande étendue det: rres; einegroße Strede, 
ein großer Gtrid Landes. Dans toute l'é 
tendue du royaume; indem ganzen Umfange 
oder Bezirke des Königreichs. Un parc de 
grande étendue; ein großer, weitläufiger 
Part. Ce jardin n’a pas assez d'étendue; dies 
fer Garten ift nicht groß oder geräumig genug. 
Dans l’étendue de plusieurs siècles; in einem 
Beitraume von mehreren Jahrhunderten. L'é- 
tendue de tous les temps, de tous les âges; 
ber ganze Zeitraum; dieganze Dauer ber Zeit; 
baë ganze Zeitalter. Fig. L’&tendue du pou- 
voir, de l'autorité; der Umfang, bie Größe 
ber Gewalt, beöAnfehens. Il voudroit donner 
plus d’étendue à cette loi qu’elle n’en doit 
avoir; ermöchtediefes Geſetz gern weiter aus⸗ 
dehnen, als es ausgedehnt: werden barf; er 
mödjte ben Umfang diefes Gefeges gern mehr, 
als erlaubt ift, erweitern, Cette proposition 

rise dans toute son étendue, seroit fausse 
iefer Gaë, in feinem ganzen Umfangegenoms 
men, würde falfch feyn. Une vérité propor- 
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tionnée à l'étendue de l’esprit; eine ben Fa⸗ 
bigfeiten des Verftandes angemeffene Wahr: 
beit. Descennoissances d’une grande, d’une 
vaste étendue 3 fehr ausgebreitete Kenntniſſe. 
Une voix d’une grande étendue ; eine Stim⸗ 
me von einem febr großen Umfange, welche ſehr 
hoch und febr tiefgeht, welche febr viele Zöne 
umfaßt. LA voix de cette actrice n’a pas assez 
d’étendue; die Stimme diefer Schaufpielerinn 
bat einen zu geringen Umfang. 
 Etentes,s. f. pl. bie@eiben Latten, an wel: 
de die Lohkuhen zum Trocknen bingeftelt 
werben. | 
Éternel, s. m. ber Ewige; Goft. L’éternel 
soit béni; der Œmige ſey gelobt ! 
Éternel, elle, adj. ewig; ber Zeit nach meber 


Anfang noch Ende babend ; it. was zwar einen 


Anfang, aber fein Ende hat; iz. eine lange Zeit 
während. II n’y a que Dieu qui soit éternel; 
Gott allein ift ewig. Quelques philosophes 
païens ont cru que le mende étoit éternel; 
einige heidniſche Philofophen Éaben geglaubt, 
daß bie Welt ewig fey: La vieéternelles bag 
eroige eben. Une durée éternelle; eine ewi⸗ 
ge Dauer. C’est une guerre éternelle; das ift 
ein ewiger Krieg, ber fein Endenehmen will, 
En éternelle mémoire ; zum ewigen, gum ims 
merwährenden Gebädtniffe. Des querelles 
éternelles ; ewige, unaufbérliche Zänkereien. 
Éternelle, s. f. bieRainblume, Streihblus 
me; eine Art der Rubrpfiange, mit goldgelben, 
wodlriechenden Blumen, dieihre Farbe und ib: 
ten ®lanz viele Jahre behalten. 
ternellement, adv. ewig; von Ewigkeit 
ber ; ohne Anfang und Ende; it. was zwar eis 
nen Anfang, aber fein Ende hatz oder aud, ei: 
ne lange, unbeftimmte Zeit wärrend ;: beftäns 
dig, unaufhörlid, immerrwd: rend. Dieua été 
et sera éternellement ; Gott ift von Ewigkeit 
ber gewefen, und wirb in alle Ewigkeit feyn. 
Le bonheur de: hienheureux durera éter- 
nellement ; das Glück der Geligen wird ewig 
dauern. Cet homme est éternellement sur 
mes épaules ; diefer Menfd licgt mir beſtän⸗ 
‚big auf bem Halſe. Elle se plaint éternelle- 
ment; fie Elagt ewig, unaufbörtich, ohne Aufs 
hören. Quand il est en compagnie, il parle 
éternellement ; wenn er in efeUfhaftift, fo 
fpridt er unaufhörlich. 
ternisé, ée, part. et adj. verewigt. ©, 
Éterniser, 
:terniser, 9. a. verewigen; ewig dauernd, 


lange während machen. Éterniser son nom, 
sa mémoire; feinen Namen, fein Andenken 
veremigen. Man fogt: La chicaneéternise les 
rocès ; die Ghicane macht, daf dir Prozeſſe 
ein Ende nehmen; durch Advokatenränke ver⸗ 
den die Prozeſſe in die känge geſpielt oder lang⸗ 
wierig gemacht. 
Eternit&,s. f. die Ewigkeit; die Eigenſchaft 
deſſen, mas ewig iſt. (S. Éternel) L'éternité 
de Dieu ; die Ewigkeit Gottes. Dieu est de 
toute éternité; Gott ift von Emigfeit ber. 
Man nennt in der theologifhen Sprode, L''éterni. 
té bienheureuse; die cviae Glückſeligkeit der 
Trommen. L’eternite Me die cwis 
ge Bordammniß der Gottlofen. Man fage aud: 
Ces bätimeris dureront une éternité; biefe 
François Allem, T. I, 
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Gebäube werben eine Cwigkeit, werben ewig, 
werden fehr lange dauern. En voil: pour ine 
éternité; das reicht für eine Ewigkeit bin ; 
daran fann man ewig haben; damit fann man 
febr lange ausfommen. Ses ancêtres onr joui 
de cedroit de toute éternité; feine Vorfahren 
haben dieſes Redit von Ewigkeit her, feit uns 
denklichen Zeiten her genoffen. A 

‚ternuer, p.n. niefen. Cette poudre fait 
éternuer, donne envie d’éternuer ; dieſes 
Pulver macht nieſen, reizet zu Nieſen. 

ternument, s.m, bas Nieſen. L’éternus 
ment trop grand et trop fréquent est nuisible 
à la santé das ju flarke und zu häufige Niefen 
iftder Gefundbeit nachtheilig. 

Eter:illon, €. Étrésillon, 

Étésiens, adj. m. 1. Man nennt auf bem mies 
telländifhen Meere, Vents étésiens, ober Eté. 
sies, gewiſſe fanfte Winde, welche jährlich zu 
einer gemiffen Seit wehen, und eine Zeit lang 
anbalten. 

Étésies, s.m.pl. ©. Étésiens. 

Étêté, ée, part. et ad). getappt, 
20 S. Étêter) Une aigle étêtée ; 
ein Abler ohne Kopf. 

têtement, s, m. das Rappen, Roppen ob 
re der Bäume. ©, Erlen re ng 

üteter, 9. a, fappen, abfappen, Eöpfen, abs 
Tôpfen, koppenz den Bäumen die Gipfel abs 
bauen. llesttemps d’étêter ces arl res; es iſt 
Zeit, dieſe Räume zu kappen. Mau ſagt aud : 
Etêter un clou, une épingle, etc, ; ben Kopf 
eines Nagels, einer Etednabel, 2c. abbrechen, 
abmadhen, herunter machen. | 

teuf, 5. m. (fprib eteu) der Ball, der Spiels 
ball. Prendre l’éteuf à la volées den Ball im 
Sluge fangen; :den in bie Höhe geworfenen 
oder geichlagenen Ball im Serunterfallen mit 
ber Band fangen, Renvoyer l'éteuf ;' ben 
Mall zurlic fhlagen oder werfenz ie, fig. einem 
nicht ſchuldig bleibenz eine empfangene Velei⸗ 
digung auf der Stelle erwiedern. Sptichw. 
Courir après son éteuf; ſeinem Balle nachlau⸗ 
fen; fit alle Mübegeben, einen verlornen Bors 
theil odereine verfäumte Gelegenheit wieder zu 
erlangen. J'ai retenu cet argent. là par mes 
mains, — je ne veux point courir 
après mon éteuf; id) babe biefes Gelb in meis 
nen Bänden behalten, denn ich will nicht erſt 
darnach laufen, 

Éteule, oder Esteuble, s. f. die Stoppel. 
©. Chaume, 

Éther, $, M; (das R am Ende wird mit ausge: 
fproben) der Ather, die Simmelsluft; it, 
CEhpm.) eine weiffe, durchſichtige, febr flücht ige 
und entzundbare Feuchtigkeit, welche aus dem 
Weingerfte vermittelſt der Säuren bereitet 
wird. ther acéteux ; Effig : Äther; m't Eſ⸗ 
fig: Säure bereiteter Ather· Ether lignique 
ou avec l'acide de bois; Holzeſſig⸗ Äther. 
Éther marin; Salz-Ütber. 

Éthéré, ée, adj. ätverifch. Un corps éthé. 
ré; einätherifcher Körper. Die Dieter pflegen 
den Himmel, La voñte éthérée, zu nennen. 

Éthiopie, s. f. Ätbiopien; bas Mohrenland, 

„Ethiopien, ienne, adj, et s. ätbiopifch; aus 
Atkiopien, oder nach äthiopifcher Art; ir. s, der 


Athiopier, der Moyrz die Athiopierian, die 
? A L Diop n, 


abgefappt, 
(Wopent.) 


850 Ethiops 
Mobrinn. ; 

Éthiops, oder Éthiops minéral, s. m, 
(Ehym.) mineralifcher Mobr; Quectfilbermobr; 
eine Mifhung von Quedfilber und Schwefel. 
Éthiops martial; Eiſenmohr. 

Éthique, s. f. die Gittenlehre, die Zugends 
lehre, die Moral ; die Erbensmwiffenichaft, (die 
Ethik). Les éthiques d’Aristote; die moralis 
fchen Werte des Ariftoteles. 

Etlimoidal, ale, adj. (Anat.) zum Giebbeine 


gehörig. (&. Ethmoïde) La suture ethmoi- | 
a 


e; die Siebbein: Naht. 

Ethmoide, s.m. (Anat.) das Siebbein; dag 
fiebförmige Brin am Kopfe, four au$ L’os 
ethmoïde genannt. 

Ethnique, adj. det. 9. heidniſch; den Heis 
den gevörig; in dem Heidenthume gegründet; 
nach Art der Heiden. Mon fagt gemôbnlider, 
Gentil, Paien. In der Sprachlehte heise, Un 
mot ethnique, ein Wort, das den Einwohner 
eined Bandes oder einer Stadt bezeichnet. Go 
find 3. B. die Wörter, Francois, Parisien, ein 
Franzoſe, ein Parifer, Mots ethniques. 

Éthologie, s. f. eine Abhandlung von ben 
Gitten und Gebräuchen. 

Éthopée,s, f. (Redet.) bie Schilderung ber 
Bitten und £eidenfhaften einer Perfon. 

Étibois, s. m. (Nadl.) der Spibitécéel ; ein 

Ölzerner Pflod, worauf der Draht vorgez 
pist wird. 

Étienne, Stephanz ein Dannsname. 
L'ordre de St. Etienne; der St. Stephands 
Drden. 


Êtier, s.m, ein Graben ober Ganal, durch 


welchen man das Seewaſſer in die Salzreiche 
Jeitit. 

Étincelant, ante, adj. funfelndz; bell glâns 
gend; bligend. Les étuiles étincebantes ; die 


funfelnden Sterne. Des yeux £tincelans ;' 


funkelnde, bligende Augen. 


Étincelé, adj. (Boyent.) Un &eu étincélé 


ein Schild, der mit Funken gleichfam befdet iſt. 


Étinceler, o.r. funfeln; heil glänzen oder 
leuchten; einen ftarfen, zitternden Glanz von 
ich werfen. Il ya des étoiles qui étincellent 
es unes plus que Jes autres; einige Sterne 
funkeln ftärker, alé anbere. Les yeux lui &tin- 

eellent decolère ; dit Augen funkeln ibm von 
Born. 5 

Étincelette, s. f. bas Fünkchen, Fünklein. 
S. Bluette. 

Étincelle, s. f. der Funke. Une étincelle de 
feu; ein Feuerfunke. Quand on bat les cail- 
loux . vec un fusil, il en sort des étincelles; 

- wenn man bie Kiefelfteine mit einem Stable 
oder Feuerſtahle jchlägt, fo jpringen Funken 


beraus. On a éteint ce grand feu, il n'en - 


reste pas une étincelle ; man bat diefes große 
Feuer geldfcht, es ift fein Funke mehr davon 
äbrig. Sig. Cet homme n’a pas une étincelle 
de bon sens; diefer Menfd hat nicht einen 
Funken gefunden Menſchenverſtand. 
Etincellement, 5. m. Cſptich etincelement) 
das Funteln, das Schimmern, das Blitzen eis 
nes brennenden oder bell glanzenden Körpers. 
L'étincellement d'un charbon ardent, d’une 
barre de fer rouge ; bas Funkeln oder Schims 
mern einer glühenden Kohle, einer glübenden 


- 
- 


Etiole 


Stange Eifen. L'étincellement des £tgiles 
fixes ; das Funkeln obet Bligen der Firfterne, 

Etiole, ée, part. et adj, vergeilt, ıc. (©. 
s’Étioler) Une branche étiolée ; ein vergeils 
ter, bünn und. ſchmächtig in die Höhe gefchoffer 
ner 3weig. 

Etiolement, s. m. bas Verberben ober Bers 
geilen ber Pflanzen aus Mangel der Luft und 
des Raumes. ©. s'Étioler. 

s’Etioler, o.rec. (Gären.) vergeilen aus 
Mangel der Luft und des Raumes dünn und 
ihmächtig werden. | 

Étiologie,s. f. derjenige Theil der Arzeweis 
wiffenfchaft, ber von ben Nrfaden der Kranks 
heiten handelt. 

Etique,adj. det. 3. ſchwindſüchtig; mit der 
Schwindfuht oder Auszehrung behaftet; à. 
auszehrend; it. mager, abgezehrt. Devenis 
etiquez; ſchwindſüchtig werden: La fièvre 
étique; tas auszehrende Fieber. Il a le visage 
étiquez er bat ein mageres, abgezehrtes, eins 
gefallenes Gefibt. Un chapon étique; ein 
magerer, bürcer Rapaun, der wenig Fett und 
Fleiſch bat. * 
E:tiquet6, ée, part, et adj. gezeichnet, überg 
ſchrieben z mit einem Zeichen, mit einer Auf⸗ 
Schrift oder überſchrift verfehen. @.Étiqueter, 

htiqueter, o. a. zeichnen; überſchreiben; ein 
Zeichen oder eine Aufihr.ftauf etwas machen; 
einen Zettel mit einerXufjhrift an etwas hän⸗ 
gen, auf etwas Eleben oder ſonſt brfeſtigen, das 
mit man wiffe, was barin ift. Pourquoi ce 
sac de mille francs n'est-il pas étiqueté? 
warum ift diefer Sad oder Beutel mit taufınd 
Franken nicht gezeichnet oder Überjchrieben ? 
Etiqueter les boites d’apothicaire ; die Apo⸗ 
thekerbüchſen überfchreiben; Zettel daran mas 
den. Etiqueter une pièce de drap; einen 3ets 
tel, ein Stückchen Papier oder Pergament an 
ein Stüd Sud anheften, worauf der Inhalt 
des Ellenmaßes und der Preisangem:rkt ſteht. 

Étiquette, s, f das Zeichen oder Zettelchen, 
welches man an etwas hängt, auf etwas Elcht 
oder befiet, umzu wiffen, was darin ift; die 
überihrift auf einem Arzeneiglafe, auf einer 
Schachtel od-r Schublade, auf einem Geldſacke, 
auf einem Pacte Acten, 2e. Mettez des éti- 
quettes sur chacun de.ces paquets, An 

u’on les reconnoisse ; macht an jedes dieſer 

ädchen, auf jedes diefer Partete einen Zettel 
mit einer. Überfchrift, oder mit einem Zeichen, 
damit man fie erkenne. Spribro. und jig. fogt 
man: Juger, condamner sur l'étiquette du 
sac, oder ſchlechthin, sur l'étiquette; nad) dem 
äußern Scheine urtbeilen; über eine Sache ut: 
theilen, ohne fie unterjudt zu haben. 

Un den Höfen heiße Etiquette, oder Etıquette 
du palais, étiquette de la cour; ein vorges 
friebenes Geremoniel in Anfehung des zu bes 
ebadtenden Ranges und anderer bergebradten 
feierlichen Umftände ; der Pofgebrauch. 

Étire, s.f. das Streichmeſſer der Gärber, 
womit auf dem Schabebaume das Waffer aus 
den gewafchenen Häuten ausgeftrihen wird. 

Étiré, ée, part. et adj. ausgeftrichen; it. . 
geftrett. ©. Etirer, 

Étirer, v.a, (les peaux) die gewaſchenen 
grünen Häute ausftreiden. Étirer le fer; das 


Etisie 
Eifen ſtrecken oder lang ſchmieden &. Aloriger 


und Étendre. 

Etisie,s. f. die Schwindfucht. ©. Phrhisie. 

Ktite, & f. ber Ablerftein, Klapperftein; ein 
bobler Stein, in deffen Höhle cin andererStein 
ftedt, daher ein folcher Stein Élappert. Man 
nenne diefen Stein aud, Pierre d'aigle. 

ı Etoffe, s, f. der Seug ; ein Gewirfvon Seis 
de, Wolle, 2c. bas zu Kleidungsſtücken u. dergl. 
gebraudt wird. Ktolle de laine, étoffe de soie; 
wollener Zeug, feidener Zeug. Étofles unies; 

latte Zeuge, Ftofles à fleurs, à ramages; ge⸗ 
eds, melden man im Deutfdhen aud) 
Stoff zu nennen pflegt. Des étoffes d'or et 
d'argent, Gold: und Zilbetitoffe. Riches 
étofles; reiche Stoffe. Le tailleur a fourni 
l’étoffe et la façon; der Schneider bat ben Zeug 
geliefert, und das Kleid auch gemacht. L’étofle 
et la doublure; der Seug, der Oberzeug und 
das Unterfutter. Man fagt im gem. Leb. Donner 
dans l’étoffe; viel auf Kleider und Hausrath 
verwenden. 

Étofle, der Beug oder Stoff, heist auch, eine 
jede andere Materie, aus welcher etwas ges 
macht wird, oder gemacht werden foll. I! entre 
diverses sortes d'étoffes dans les chapeaux; 
zu den Hüten kommt mancherlei Stoff, werden 
mancherlei Materialien gebraudt, On n'a 


pas épargné, on n'a pas plaint l’&toffe; man 


bat ben Zeug, den Stoff nicht geſpart; e8 ift ei: 
ne Menge Stof dazu verwendet worden. 
Voilà de la vaisselle d'argent bien pesante; 
on n'a pas plaint, on n’y a pas plaint l’etofle; 
biefee Silbergeſchirr ift febr fwmet ; man bat 
bas Silber daran nidt gefpart. Ces bottes sont 
debonne étofle; biefe Stiefeln find von gus 
tem Leder gemacht, Fig. und im gem. Leb. fagt 
man: Onpeut faire de ce jeune horams-Ji 
quelque chose de bon: il y a de l’étoffe ; aus 
diejem jungen Menfchen läßt fidy etmas Gutes 
machen oderziehen; er bat eine gute Anlage; 
ec bat Säbigteiren. C'est un homme de petite, 
de basse étotle ; er ift ein Menfd von gerins 
gem, von nledtigem Herkommen, von geringer, 
"von niedriger Geburt oder Abfunft. Ils ne 
valent vas mieux l’un que l’autre; ce sont 

ns de même ftofle; es ift keiner beffer, als 

er. anderes es find Leute von einem Schlage. 

Étoffé, 6e, part. et adj. ausgeſtofft, ac. (3, 
Etoffer) Un chapeau bien étoffé; ein aus qus 
tem Stoffe gemachtet Hut. Fig. Un homme 
bien étoflé; ein gutausftaffirter, ein gut eins 
gerichteter Menfch, der mit allem, was zur 
Bequemlichkeit gehört, reichlich verjehen tft. 

Ftofler, 9 a. ausftoffen; den gebôrigen Stoff 
‚oder Beug zu etwas nehmen; ic: mit allen nöthi⸗ 
gen Buthaten, mit allem nöthigen Zubehör ver= 
feben. Le chapelier n’a pas bien étoilé ce 
chapeau; der Hutmacher bat biefen Hur nicht 
gut auögeftofft, bat feinen guten Stoff zu dies 
‚fen Hute genommen. Ce carrosse est bien 
étoflé; die Zutharen, vie man zu dieſer Rutfche 
genommen bat, find gut, 

Étoile, s. f. der Stern; ein leuchten der Him⸗ 
melstörper; ir. das Geftirn. (©. Astre) Une 
étoile de la première; dé la seconde, de la 
troisième grandeur; ein Stern der érften, der 
zweiten, der dritten Größe, Étoiles chan« 


\ 
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&eauites; beränberliche Sterne, bie zu einer Zeig 
erſcheinen, bernad aber nicht mebr gefehen 
werben, oder auch, bie zu einer Zeit größer und 
zu einer andern Zeit merklich Eleiner ericheinen, 
(S. aud Berger, Errant, Fixe, Nebuleux; 
Polaire, etc.) Mon foge: J'ai vu tomber une 
étoile; ich habe einen Stern fallen gefebenz; es 
bat ſich ein Stern gepust: wenn dhlige Und 
harzige Dünfte, welche ſich in der böchften Luft 
in ainen fchleimigen Klumpen Jummeln, jich 
entzünden und auf die@rde fallen, welches man 
Étoiles tombantes, Sternihnuppen ober 
Eternfhneugen, nennt. Étoiles favorables 
bienfaisantes, heureuses; CUfiroi,) ein günftia 
ges, ein mohlthätiges, ein glüctliches Geſtirnz 
ein Glücksſternz ein glücktiches Zeichen. Il est 
né sous une étoile favorable; er ift in einem 
c{üdliden Beiden geboren. Une étoile mas 
ligne, funeste; ein Unfterns ein unglückliches 
Geſtirn; ein unglückliches Zeichen. Ce n'est 
pas son mérite qui fait cela, c'est son étoiles 
daran iſt nicht jein Verdienſt, fondern fein 
glüdliches Geſtirn Schuld. In dieſer Bedeutung 
kann Étoile auch burd- Schickſal, Geſchick, Ver⸗ 
hängniß überfegt werden.  1l.y a de l'étoile 
c’etoit un malheur inévitable: bag Schickſal 
will es fo; es war ein unvermeidlicheg übel, On : 
ne peut aller contre son étoile; man fatın feis 
nem Scidfale, feinem Berhängnifje nicht wiz 
derfteben. 

Sprihm. Loger, coucher à la belle étoile 
unter freien Himmel übernachten; bie Nacht 
unter freiem Himmel zubringen. Faire voir 
des étoiles à qn. en plein midi; einem am 
heilen age bie Sterne am Himmel feben lafs 
fen; einem in die Augen oder ins Goficht fehlas " 
gen, dab die Funfen beraus fpringen. Fig. fagé 
man von einem Menſchen, der ſich bey feiner@ina 
falt [ae weiſe dünkt ; L croit voir des etoiled 
en pléin midi; er glaubt die Sterne am heller 
Mittage zu ſehen. Und wenn jemand anderıt 
etwas weiß zu machen glaubt, und doc, felbfk 
mit der betrogeneTheil if, fo pflegt man zu fagenà 
Il fait voir aux antres, qu’il croit voir deg 
étoiles en plein midi, 

Étoile, ber Stern, wird fig. von verfchledener 
tunden, mit ausgehenden Spitzen verfebenert 
Körpern oderFiguten gefagt; CUbem.) einStern 
von zwölf Baden an der Achfe des Beigerabes in 
den Repetir= Uhren und Gewichts Ubtens its 
(Bärtn.) der Stern; ein rundlicher Plab, aud 
welchem ſechs Gänge nad) verichiedenen Rich⸗ 
tungen ausgehen, oder auch, der Mittelpunkt, in 
welchem ſich vet ſchiedene Alleen eines Gartens, 
eines Parkes, eines Waldes vereinigen; it. ben 
Stern; der weiße Fleck oder bie Bläſſe auf der 
Stirn eins Pferdeszit. (Buchde) 9.Asterisquez 

Une étoile; un fort à étoile; (Feſtungeb.) 
eine Sternſchanze. Étoiles de mer, oder auf 
lechthin Étoiles ; Maturg.) Seeſternez eind. 
Art nackter Würmer mit Gtiedmaßen, oder 
Thierpflanzen, weiche einemSterne mitStrahs 
len gleichen, und häufig im Meere gefunden 
werden. L'étoile à queue de serpents der gez 
fhwänzte Seeſtern; der Schlangenfchwang. 
Man pflege aud den fkernförmigen Riß oder 
Sprung, ben ein Gefäß, eine Flaſche, ein Bias, 
16 — wenn man ſolche an einen harten 
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Körper ſtark anftößt, Étoile, Stern, zu nennen. 

Étoilé, ée, adj. geftient; voller Sterne. Le 
ciel étoilé; der geftirnte Himmel. Le ciel 
étoit fort étoilé; der Himmel mar voller Ster⸗ 
ne, war jo heiter, taÿ man die Sterne fegen 
fonnte. (&. auch Voûte.) Une bouteille étoi- 
lée; eine Flaſche mit einem fternförmigen Riſſe 
ober Sprunge. Le chardon étoilé; die Stern: 
biftel. La pierre étoilée; der Stern ſtein. Flans 
étoilés; Schrötlinge,die bey dem Prägen Rif: 
befommen haben. ©. s'Étoiler. : 

Étoilé, s.m. die Sternbinde; eine Binde der 
Wundärzte. 

Étoilée, s. f. bie Sternblume. 

s'Étoiler, v. rec. einen Sprung oder Rif, 
Sprünge oder Riffe befommen. Prenez garde 

ue vos bouteilles ne s’etoilentzneögt eud) in 
Acht, daß eure Flaſchen Eeine Sprünge oder 
Riffe befommen. Dans les monnoies les flans 
et les carreaux s’etoilemt, quand ils ne sont 

as assez recuits; in den Münzen oder Münzs 
Rätten betommen die Schrötlinge.und Münz- 
fhienen Sprünge oder Riffe, wenn fie nicht ges 
nua ausgeglüet find. - 

Étole, s. f. die Stolez ein Kleidungsftäd: der 
fatholijchen Prieſter, welches fie bey gewiffen 
geiftichen Betridtungen um den Hals tragen, 
und vorn auf beiden Sciten herunter hängen 
laſſen. L'ordre de l’étole d’or; der Orden der 
goldenen Stole in Benebig. | 

Étonnamment, adv. wunderbar, auf eine 

‚ wunderbare Art. | 

Étonnant, ante, adj. wunderbar, bewunde⸗ 
rungstwürdig, feltfam, außerordentlich. Cela 
est fort étonnant; das ift febr wunderbar, febr 
feltjam. Voilà une nouvelle étonnante; das 
ift eine wunderbare, eine feltfame Nachricht. 
Une mémoire étonnante; ein außerordentlis 
ches Gedächtniß. C'est un homıne étounant; 
das ift ein außerordentlicher Menſch, ein 
Menſch, der ungewöhnliche Gigenfhaften, fos 


wobl im guten als im böjen Verftande, befigt. 


Étonné, ée, part. et adj. in Berwunderung 
efeßt; iz. erfrodens it. erihättert. (©. 
Beine Man nennt, Pierres étonnées; fplits 
terige Steine; Steinarten, die ſſich in Splitter 
theilen laffen. 

Étonnement, s. m. die Berwunderung; das 
Grftaunen über eine ungewöhnliche oder unerz 
wartete Sache. Causer, donner de l’étonne- 
ment; jeter dans l’étonnement; Berwundes 
zung erregen; in Œrftaunen feger. Cela m’a 
frappé d’&tonnement; das bat mid in Ers 
ftaunengefegt. C'est un de mes étonnemens, 
le plus grand de mes étonnemens qu’il ait 

u réussir par cette voie-là; was mid) am mei⸗ 
Ken in Berwunderung oder in Erftaunen fegt, 
ift, daß er auf dieſem Wege bat feinen Zweck ers 
zeichen Eönnen. 

Zuweilen fiehet Étonnement onftatt Admi- 
ration, die Bewunderung. Cette action fera 
l’étonnement des siècles futurs; biefe That 
wird die Bewunderung, derGegenſtand der Be⸗ 
wunderung der künftigen Jahrhunderte ſeyn. 

Big. beige Etonnement fo viel als “brunle 


ment, Secousse; die Erſchütterung. Les coups - 


de eanon ont causé un grand étonnement à 
ces maisons ; bie Ranonenjdüffe haben eine 


Etonnes 
große Erfhütterung diefer Häufer verurfadit, 


epuis sa chute il lui est resté un etonne- 
ment de cerveau; feit feinem Falle fühlt er 
nod immer eine Erfhütterung im Gehirne. 

Etonner, 9. a. verwundern; in Verwunde⸗ 
züng jegen. Cette nouvelle l’étonnera; biefe 
Nachricht wird ibn verwundern, wird ihn in 
Verwunderung fegen. Celanem’a pas beau- 
coup étonné; bas bat mic) nicht fehr verwuns 
dert; barüber babe id mich nicht [ehr verwun⸗ 
bert. S’étouner; fi) wundern oder verwuns 
dern; à. erjchreden. Je m'étonne qu’il ne 
voie pas le danger oùilest; id) wundere mic, 
daß er die Gefahr nicht fieht, worin er ſich bes 
findet. J'en sais la raison; je nem’en étonne 
plus; id weiß die Urſache davon; 14 verwun⸗ 
dere mich nicht mehr darüber. Il ne s'étonne 
de riens er erſchrickt über nidté. Spribro. U 
est bon cheval de trompette; il ne s'étonne 
pas pour le biuitz er ſchickt ſich gut zu einem 
Srompeterpferde; er erſchrickt nidjt vor dem 
Lärmenz er laͤßt fit fo leicht keinen Schreden 
einjagen. 

Étonner, beißt au fo viel als Ébranler, er⸗ 
fhüttern. Le bruit du canon, la force dela 
mine a si fort étonné ces maisons-là, qu'il 
est à craindre qu'elles ne tombent; dus straz 
chen des Geſchützes, die Gewalt ber Mine, bat 
diefe Häujer jo erjchürtert, daß zu befürchten 
ftebt, fie werden einfallen. Ce coup ne lui a 
point fait de plaie, mais il lui a étonné le 
cerveau; er bat von diefem Schlage kein Wun⸗ 
de, wohl aber eine Erſchütterung im Gebirne 
befommen. Man fage: Cetie voüte s'étonne; 
diefes Gewölbe droht einzufallen, will gufamz 
men flürzen. 

Étou, s.m,derZifch oder die Bank, worauf die 
Metzger die Hämmel ſchlachten und zurichten. 

Etouflade, s. f. bas Dämpfen des Fleiſches, 
befonders des Wildprets und der Rephühner tn 
einem verichloffenen Gefäße. 

Étouffant, ante, adj. erftickend; wodurch eis 
nem der Athem binommen wird, fo daß man er= 
ftiden möchte; it. ſchwül. Une chaleur étout- 
fante; eine erftictende Dige. Temps étouffant; 
fchwüles Wetter. Man fagt au: J’aı trouvé 
cet homme étouflant; id) fand diejen Menſchen 
in einem Zuſtande, als ob er erfliden wollte. 

Étouflé, ée, part. et adj. erftidt, 2. (5. 
Étouffer) Un arbre étouflé; ein Baum, der 
feine Luft hat, der von den andern zu nahe um 
ibn ber ffebenden Bäumen erflidt wird. 

Yu der heiligen Schrift wird - dad Fleifd von 
Thieren, die in ihrem Blute erftitt find, 
Viandes étouflées genannt. _ 

Étouffement, s. 1, die Bellemmung, die 
Engbrüftigkeit; derjenige Zuftand, ta die Bruft 
aus Mangel des freien Athemholens zufammen 
gepreßt wird. ; 

Ktouffer, v. a. erſticken; erſticken madenz- 
durch Béraubung der Luft tödten, ober aud 
nur in den Buftand verfegen, als ob man et: 
ftiten wollte; den Athem benehmen; it. fig. er⸗ 
fticten, dämpfen, unterdrüten, verbergen. Les 
vapeurs du soufre l’ont étouflé; die Schwefel⸗ 
dämpfe haben ihn erſtickt. IL est étoutié par la 
toux; ber Huften erftictt ibn beynahe; er fann 
vor Huften nicht zu Athem fommen. Cet habit 
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: dtouffe; man möchte in biefem Kleide erftiden. 
Gig. Les mauvaises herles &touflent les bles; 
das Unkraut érftidt bas Getreide. Étouffer les 
charböns; die Roblen ablöfchen, völlig auslös 
fen. Je nesaurois étoutfler ma douleur; id 
fann meinen Schmerz nicht unterbrüden; id) 
fann meinen Kummer mit verbergen. Tächez 


d’étouffer vos soupirs; fuchen Sie Ihre Seuf⸗ 


zer zu erſticken, zu unterbrütten. Etoufler une 

affaire, une querelle; eine Sache, einen Zank 

unterdrücenz verhindern, daß etwas bavon 

ruchtbar oder Öffentlich befannt werde. Étouf- 

fer une révolte; einen Aufruhr dämpfen, uns 

| — den Fortgang deſſelben gänzlich 
indern. 

Étouffer, o.n. erſticken; ben Athem verlierens 
nicht zu Athem kommen können; faſt erſticken. 
Il n’y a point d'air dans cette chambre, on y 
etouffe; es ift keinekuft in biefem Bimmer, man 
erftidt darin. Nous pensämes étouffer de 
chaud; wir glaubten vor Hige zu erſticken. Dé 
lacez cette femme, elle étouffez ſchnürt biefe 
Frau auf, fie erſtickt; der Athem ift ihe benoms 
men. Im gem. Leb. fagt mon fig. Étouffer de 
rire; vor Lachen erſticken; fid) aus bem Athem 
lachen. Si je n’avois riendit, j’aurois étouflé 
de dépit; wenn id gefchwiegen hätte, fo wäre 
ich vor Araererftict. 

Étouffoir, s. m. ber Roblenbämpfer; eine 
Geräthſchaft, die Kohlen damit zu dämpfen 
oder auszulöjchen. 

' Etoupage, s, m. die Buße, das Bußſtück: Go 
nennen die Dutmader einen Streif gefadten 
Beuges, welcher auf die etwas zu dünnen Gtels 
len der Fache gelegt wird, gemöhnlid La pièce 
d’étoupage genannt. 

Étoupe, s, f. das Werg, Werrich, oder wie 


“ _ mon im gem. Leb. fagt, baë Werk; diegroben, 


verworrenen Fäden, welche bey bem Hecheln 
von bem Flachſe und Hanfe abgehen. Itoupe 
de chanvre; anfiwerg;bänfeneé Werg.Ftoupe 
de lin, Flachswerg; flädfenee Werg. Fil d’e- 
toupe; wergenes Garn. Toile d’etoupe; wer⸗ 
gene einwand. Boucher un trou avec de l’é- 
toupe; sin £od mit Werg guftepfen oder vers 
ſtopfen, Big. fogt man im gem. £eb. Mettre le 
feu aux étoupes; das Werg anzlinden; die Ges 
mütber erhigen; heftige Begierden und keidens 
fhaften erregen. Quand les esprits sont ai- 
gris, il faut peu de chose pour mettre le feu 
aux étoupes; wenn die Gemüther einmal ers 
bittert find, fo braucht es nur wenig, um fie 
nod mehr zu erbigen. Ilest toujours avec des 
femmes;il ya du dangerque le feu neprenne 
aux étoupes; er ift immer in Gefellfchaft von 
Frauenzimmernz e8 ftebt zu beforgen, baf er 
“ einmal euer fängt ober verliebt wird. 
Etoupé, ée , part. et adj. verftopft, zuges 
fopft. ©. Étouper. 2 
Étouper, o.a. mit Werg ober einer ähnlis 
hen Materie verftopfen, Hate. Les con- 
duits sont étoupés; die Röhren find verflopft 
oder zugeftopft. Le vin s’enfuit;il faut &tou- 
er les fentes du tonneau; der Wein läuft 
aus; man muß bie Risen des Faffes verftopfen. 
touper les oreilles; bie Ohren verftopfen; 
Baumwolle in die Ohren ftopfen. | 
Étouper, (Qurn.) ausbüßen; einen Ctreif 
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gefadten Zeuges auf die allzu dünnen Orter der 
Fache ledens it. (Bergold.) mit einem Fuchs⸗ 
ſchwanze ober Marterfhwanze diejenigen Räns 


Etoup 


ı der der Golds oder Silberblätter, die nicht am 


Leime Eleben geblieben find, wegnehmen. 

Étouperie, s. f. beißt eben fo viel als, Toile 
d’étoupe, mergene Leinwand. _ | 

Étoupière, s.f. Go nenne man eine Weibss 
perfon, welde die unbraudbaren Zaue aus⸗ 
zupfet, um das Berg davon zum Kalfatern zu 
gebrauchen. . 

Etoupille, s.f. die®toppine, ber Zündftrid; 
eine zubereitete Lunte, allerlei Feuerwerk das. 
mit anzuzünden, 

Etoupiller,o. a. mit Stoppinen ober Bünd: 
ſtricken verfehen. ©. Étoupille. 

Étoupin, s.m, ber Borfblag. So nenne man 
ayfden Siffeneinen Knauel Werg, weldyer bey 
dem Laden einer Kanone auf das Pulver und. 
auf die Kugel gefegt wird. 

Étourderie, s, f. die Unbefonnenheit; eine- 
unbefonnene Dandlung. C’est une étourderie,. 
das ift cine Unbefonnenbeit, ein unbefonnener 
Streich. Voilà une de vos étourderies; dad. 
ift wieder einer von euren unbejonnenen Strei- 
chen; das ift wieder fo ein unbefonnener Streich, 
von eud. | 

Étourdi, ie, adj. et s. unbefonnenz ein unbe» 
fonnener Menſch. C’est un jeune homme bien 
étourdi; c’est un étourdi; er ift ein ſehr unbes 
fonnener junger Menſch; er ift einunbefonnener 
Menfdb. Vous ètes une étourdie; ihr feyd ein 
unbejonnenes Mädchen, oder ein unbefonnenes 
Weib. Tous ces gens-là sont des étourdis; ils 
nesavent ce qu'ils font; es find lauter unbes 
fonnene Beute: he wiſſen nicht, was fie thun. 

A l’étourdie, adv. unbefonnener Weife; auf 
eine unbefonnene Art, Cette affaire est im- 
portante; il ne faut pas y aller à l’étourdie; 
diefe Sache ift von Wichtigkeit; man muß babey 
nicht unbefonnener Weife zufahren. 

Étourdi, ie, part. et adj. betäubt, ac. (©: 
Étourdir) Il tomba tout étourdi du coup qu'il 
reçut; er fiel von bem Schlage, ben er bekam, 
ganz betäubt zu Boben. - 

Étourdiment , adır. unbefonnen; auf eine 
unbefonnene Art, Il fait toutes choses si 
étourdiment que, etc.; er fängt alles fo unbe: 
fonnen, auf eine fo unbefonnensArt an, daß 2c. 

Etourdir, v. a. betäuben; durch ein großes 
Getôfe des deutlichen Sebôres berauben ; it. 
betäuben; auf eine Beit lang der Empfindung 
beraubens it. bumm im Kopfe, oder ſchwindelig, 
taumelig machenz iz. fig. beitürzt machen. Le 

nd bruit du canon, des cloches, des tam- 
— étourdit;bas Krachen des Geſchützes, bas 
ftarte Getôfe der Glocten, der Srommeln bes 
täubt. Il erie à pleine tête, il nous étourdit; 
er fchreiet aus vollem Halſe, er betäubt uns. 
Vous m’étourdissez avec votre caquet, vous 
m'étourdissez les oreilles;ihr betäubt mid mit 
eurem Gefhiwäges die Ohren thun mir von 
eurem @efchwäge web. Il lui donna sur la 
tête un coup de bâton qui l’étourdit; ergab 
ibm mit dem Stocte einen Schlag auf ten Kopf, 
ber ibn betäubte. Le branle du bateau, du 
carrosse étourdit; bas Schmanfen, das hin 
und bes Bewegen des Fabrzeuges, ber Kutſche 
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betäubt, macht ben Kopf dumm, madt ſchwin⸗ 
belia, iaumelig. Cetie nouvelle, ce coup im- 
prévu les a fort étourdis; diefe Nachricht, dies 
fer unvermutbere Fall bat jie febr beftürzt ges 
madit. ils en sout tout étourdis; fie find ganz 
beittirzt darüber. 
Sig. fogt man aub: Étourdir la grosse faim; 
ben Heißhunger ftillen. Etourdir la douleur; 
ben Schmerz betäuben; die Deftigfeit beffelben 
vermindern. Il va à la promenade, il voit le 
monde, pour étourdir sa douleur; il cherche 
à s’etourdir: er geht ſpatziren, er geht unter 
die £eute, um feinenKummer einzuſchläfern, zu 
vergeffen; er (uch! feinen Schmerz zu betauben, 
Cette viande n'est qu’&tourdiez dieſes Fleiſch 
if nur halb gahr.Il ne faut qu'étourdir un peu 
cette viande,de peur qu'elle ne se gäte; man 
muß diefes Fleiſch nur ein wenig aufkochen lafs 
fen, damit es nicht verdirbt, Cette eau n'est 
s chaude,elle n'est qu'étourdie, di eſes Waſ⸗ 
* iſt nicht warm; es iſt nur ein wenig ges 
ſchreckt ober überſchlagen. S'élourdir sur qch.; 


ſich etwas aus dem Sinne ſchlagen; das Andens 


fon einer Sache bey ſich unterdrücken. 11 s'est 
étourdi sur sa perte; er bat fic feinen erlittes 
nen Berluft aus vem&inne gefchlaaen; er denkt 
nicht mehr an feinen Serluft. 11 s’étourdit sur 
letemps à venir; er inag nicht an die Zukunft 
benfen. Il s’étour lit de ces chimères; von ders 
gleichen Träumereien ift er eingenommen; ders 
gleihen Grillen jest ex ſich in ven Kopf, 
Fıourdissant,ante,adj. betäubend.Un bruit 
étouriissant; ein beräubender Lärm,’ 
Étourdissement, $. m. die Betäubung; die 
Beraubung des. deutlichen Gchöres durch ein 
ſtarkes Geräfe; it. der Zuſtand, da man auf cine 
Zeit lang ber Empfindurig beraubt ift; it. die 
Beſtürzung. Le bruit du eanon et de la 
mousqueterie m'a causé un Étourdissement 
dont j'ai peine à revenir; der Lärm von dem 
Schießen aus dem groben undkleinen Geſchütze 
bat mir eine ſolche Berdubung verurfacht, bat 
mid) fo fehr betaubt, vaß ich mich kaum recht zu 
Haie weiß. Il luia prisun grand tour, 
issement; e6 Überfiel ihn eine heftige Betäus 
bung, eine Schwäche oder autb cin Zaumel; es 
verging ihm auf einmal Hören und Gehen, 
Cette nouvelle causa un grand étourdisse- 
ment dans cette ſami Heidieſe Nachricht verur⸗ 
ſachte eine große Beſtürzung in dieſer Familie. 
Étourneau, $. m, der Stahr, die Sprehe, 
(der Stahrmatz); ein Vogel, ſonſt oub San- 
sonnet genannt; it. der Graufihlmmel mit grau: 
gelblichen Haaren. 
Ktouteau, s.m. (Ubrm.) der Stift an bem 
Rade, welches das Schlagwerk treibt. 
Etrange, adj, de t. g. fremd, aufferordents 
ich, ungewöhnlich, feltfam, wunberlid, fons 
dervar, Une étrange façon de s'habiller; cine 
fremde, ‚ungewöhnliche, jeltfame Art, fi zu 
Heiden. Il y a des coutumes bien étranges 
en ce pays-là; es gibt feltfame, wunderliche, 
fonderbare Eebräuche sa dieſem Lande. Cela est 
éirange que vous ne croyez jamais vos amis; 
es ift ſeltſam es ift fonderbar, daß Sie nie Ihren 
Freunden glauben. Un étrange esprit; ein 
wunderlicher Kopf. | 
Étrangé, ée, part, gt adj. vertrieben, vers 
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jaat, verfheudit. S. Étranger, o. a. \ 

Étrangement adv.aufferorbentlidhs auf eine 
feltfame, aufferordentliche, ungewähnfiche Art; 
über die Maßen. 11 est &trangemeni ' izarre; 
er iftaufferordentlicd) wunderlich. Ill’a etran- 
gement gourmandé; er hat ihn aufferorbent- 
lich angefauren oder herunter gemacht. J'ai été 
étrangement surpris; id) bin Über bie Mafen 
erjtaunt gewefen. | 

Étranger, ère, adj, fremd, ausländiſchz nicht 
aus unferem Lande oder Orte; it, fig. nicht zur 
Gode gehörig. Contumes étrangères; fremde 
Gcvräude, Une plante étrangère; eine frems 
de, eine ausländiiche Pflanze. Marchandises 
étrangères; fremde, auélänbife Waaren, 
Pays étrangers; fremde £änder. Aller voir 
des pays étrangers; in diegremibe geben; frem: 
be £anber befudhen. Le département des af- 
faires-étrangères; das Departement ber aus⸗ 
ländifchen oder auswärtigen Geſchäfte. 11a 
Vairetranger; er hat ein fremdes, ein ausläne 
diſches Anſehenz er Jieht einem Ausländer gleich. 
Elle est étrangère ici; fie ift hier fremd; fie ift 
ein $remdling an diefem Orte. Mon fogt fig. 
Cet homme est étranger dans son pays; dieſer 
Menſch ift fremd in feinem Baterlande, er iſt 
mit den Sitten und Gebräuden feines Waters 
landes nicht bekannt. Il est étranger dans cette 
geience; er ift fremd in biefer Wiffenfhaft; er 
bat von biefer Wiffenjchaft keine Renntnib; er 
ift indiefer Wiſſenſchaft nicht zu Hauſe. Ilest 
étranger à quelque chose que ce soit; er 
nimmt an gar nibté Antheil. 11 se revêt de 

ualités étrangères à son caraetère; er legt . 
fé Eigenichaften bey, die feinem Charakter 
fremd, nicht angemeffen, nicht natürlidy find, 
Ce fait est étranger à la cause;biefer Vorfall, 
biefe Begebenbeit gehört nicht zur Sache. Un 
corps étranger; ein fremder Körper; ein Körs 
per, ber nicht an den Ort bin gehört, wo er fid 
befindet. Il est demeuré une balle dans sa 
plaie; il ne sauroit guérir tant que cecorps 
étrangèr y sera e8 ift eine Kugel in feiner 
Wunde fteten geoliebens er kann nicht geheilt 
— fo lange diefer fremde Körper darin 

eiht, 

Étranger,ère, s. der Fremde, ber Fremdling, 
die Fremde; der Ausländer, die Ausländerinn; 
it. eine Perfon, dienicht zu unferem Haufe, zu 
unferer Familie oder Gefellfhaft gehört, over 
au, die zum Beſuche fommt. Les étrangers 
sont bien reçus en ce pays; die $rembden, die 
Ausländer werden in diejem Lande gut aufge⸗ 
nommen, lladesherit&ses parens, pour lais- 
ser son bien à des étrangers; er hat jene Bts 
wanbtenenterbt, um fein Bermôgen an Frems 
de zu bintertaffen. Nous avons des étrangers 
chez nous; wir haben Fremde bey uns; wit 
haben Beſuch. 

Bumeilen ſieht Etranger in der keinfachen Acbl, 
anflate Les étrangers. Toutes les marchan- 
dises qu’il fabrique, passent chez l'étranger; 
alle Waaren, die in feiner Fabrik gemacht wers 
den, (die er fabricırr), werden an Fremde, an 
Ausländer verfenbet. 

Étranger, 9. a. vertreiben, verjagen; vers 
fcheuchen; von einem Orte weggewöhnen. Les 
rats Qnt étyangé les. pigeons du colombis 
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tie Raben haben bie Tauben aus bem Taubens | 


haufe vertrieben. On a étrangé les perdrix de 
cette contrée; man bat bie Rephühner von dies 
fer Gegend verfcheudht. Il a tant fait la chasse 
aux loups,qu'illes a étrangés de ce pays-là;er 
tat ben Wölfen fo lange nadgeftellt, bis er fie 
enblid aus diefem Lande verſcheucht oder ver: 
jagt bat. 

s’Étranger, v. rec. ſich von einem Orte weg» 
. ‚gewöhnen. Le gibier s’est étrangé de cette 
contrée; das Wildpret bat ſich von diefer Ges 
‚gend weggewöhntz es läßt fich Fein Wildpret in 
diefer Gegend mehr ſehen. Il s’est étrangé de 
notre maison; er bat fi aus unferem Haufe 
weggewöhntz er befucht unfer Haus nicht mehr. 

tranglé, ée, 5 et adj. erwürgt, erbrof- 
feit, erftickt, 2c. (©. Étrangler) Sig. fagt men : 
Cet habit est étranglé; biefes Kleid ift zu enge. 
Une croisée fort étranglée; eine febr enge, nie⸗ 
drige oder fehmale Kenfter-Öffnung. Ce cor- 
ridor est trop étranglé; diefer Gorribor ober 
Gang ift zu ſchmal, zu enge. Un endroit trop 
étranglé; eineallzu gebrangte, eine zu febr ab: 
_ gekürzte Stelle in einem Buche, 
Étrangle-loup, @. Tue-lonp. 
Étranglement, $. m. (Urzn.) die Zufamnfens 
“ ziehung der Gebärme und anderer Gefäße. 
Auch wird - derjenige bünne Zheil an verichiez 
benenSnfetten, 3.8. an ben Spinnen, Befpen, 
ac. wodurch der vordere und hintere Theil des 
Körpers zufammen hängt, Etranglement 
genannt. : 

Étrangler, o. a. erwürgen, erbroffeln, er⸗ 
ſticken; burd Zuſchnürung oder Zudrückung ber 
Eufträhre tébten. Elle étrangla son enfant de 
ses propres mains; fie erwürgte ihr Kind mit 
eigenen Händen. Il fut étranglé; er wurde ers 
droffelt. Il s'est étranglé; er bat fit erbroffelt 
oder erhenkt. Ce morceau l’a étranglé;, biefer 
Biffen bat ibn erftickt, oder wie man gewöhnli— 
der fagt, an diefem Biffen ift er erſtickt. L’es- 
quinancie l’a étranglé; er ift an ber Bräune 
geftorben. 

Fig. heiße Etrangler, zu nahe neben einander 
ftellen oder fcéens nicht Raum genug laffen; zu 
febr einfcheänfen oder einſchließen. Cette 

alissade étrangle votre maison; diefer Zaun, 
diefes Stadet, diefe Hede fleht zu nabe an 
Ihrem Haufe. Vous étranglez trop cette 
chambre, Sie geben biefem Zimmer zu wenig 
Raum; Sie madjen diefes Zimmer zu Klein, zu 
enge. Cet habit m’étrangles diefes Kleid fpans 
net mid, ift mir zu enge. Man fagt au: Etran- 
gler une affaire; fid mit dem Urtheile über 
eine Sache Übereilen; flüchtig über eine Sache 
entfcheiden, ohne fie vorher gehörig unterfucht 
zu haben. J’ai craint d'étrangler les matières, 
en cherchant trop à les abréger; id) habe bes 
forat, die Materien zu fehr zufammen zu dräns 
gen,wenn il fie zu kurz zufammen faffen wollte. 

Etrangler, o. n. evftiten;s aus Mängel deö 
Athems und der Luft ftcsben. Secourez-moi, 
j'étrangle; fommt mir zu Hülfe, ich erfticte. 
&ig. fogt men : J’étrangle de soif; id fierbe vor 
Durft. \ 
Étranguillon, s.m. die Bräune; eine Hals⸗ 
krankheit der Pferde; die Reblfucht. Poire 
d’étranguillon; ©, Angoisse. 
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Étrape, s. f. die Stoppelfichel; eine Sichel, 

die Stoppeln bamit abzufchneiden. 
traper, o.a. (lechaumeybdie Stoppeln mit 
ber Stoppelfichel Part an ber Erde abſchneiden. 

Étraque, s. f. die Breite der Überkleidung 
eines Schiffes. L’étraque de gabort oder La 
première etraque;-die Bekleidung des Kiels | 
ganges. 

Étrave, s#. f. ber Borberfteven; der ſchief 
von bem Riele indie Höhe gehende Balken am 
Vordertheile eines Schiffes. La longueur d'u: 
vaisseau se mesure de l’étrave à l’&tambot; 
bie Länge eines Schiffes wird vom Vorberftez 
ven an bis zum Hinterfteven gemeffen. 

Être, v, subst, et auxiliaire, (Je suis, tu 
es, il est, nous sommes, vous êtes, ils sont. 
J'etois, Je fus. Jaiete. Je serai. Je serois. 
Que je sois, que tu sois, qu'il soir, que nous 
soyons, que vous soyez, qu'ils soient. Que je 
Jusse, Que j'aie ete, Que j'eusse ete. Etant. 
Eté. Ayant ete) feyn; ba feyn;- wirklich ſeyn; 
Ceriftiren). Dieuest detoute éternité; Gott 
ift von Ewigkeit her. Tout ce qui a été, qui 
est, et qui sera; alles, was ba war, mas ift und 
was feyn wird, Vous n’étiez pas encore au 
monde; ihr waret noch nicht auf der Welt. 
Man fagt: Cela est, cela n’est pas; anflatt: 
Cela est vrai, cela n'est pas vrai; das ift fo, 
bas ift nicht fo; bas ift wahr, bas ift nicht wahr. 
Cela sera, cela ne sera pas; anflatı: Cela arri= 
vera, cela n’arrivera pas; das wird gefcheben, 
das wird nicht gefbeben. Il sera long-temps à 
cet ouvrage; er wirb viel Zeit zu diefer Arbeit 
brauchen. . 

In verfhiedenen Reden⸗arten wird Etre als ein 
unperſönliches Zeitwort gebtoucht. 3. B. Il est 
nuit; es iſt Racht. IL est jour; es iſt Tag. Il 
est onze heures; eg ifteilf uhr. Ilest à croire, 
à presumer; e8 iſt gu glauben, zu vermuthen. 
11 s’est bâti bien des maisons à Paris depuis 
trente ans; feit dreißig Jahren find viel Pâufer 
in Paris gebaut worden. Il est (Gil y a) des 
hommes assez méchans, es gibt Leute, die bos⸗ 
baft genug find. Ilen est de bons, il en est de 
mauvais; es gibt gute,es gibt fchlechte darunter. 
Il est du devoir d'un honnête hemme, tl est 
d’un honnöte homme de faire cela; es ift die 
Pflicht eines ehrlichen Mannes, diefes zu thun; 
diefes muß ein ehrlicher Deann thun. Ilest de 
la generosit&,ilest de la justice de faire telle 
chose; die Großmuth, die Gerechtigkeit erfors 
dert diefes, legt diefe Verbindlichkeit auf. Cela 
est de justice; das iſt gerecht; die Gerechtigkeit 
erfordert diefes. Cela est de droit; bas iſt 
Rechtens, ift den Rerhten gemäß. Ilest deson | 
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‚ intérêt de me détromper; es ift fein eigener 


Vortheil, fein eigener Vortheil erfordert es, 
mie den Irrthum zu benehmen, mid eines Bel: 
fern zu belehren. 

Être, heißt aud fo viel afs, Appartenir, zu⸗ 
gehören. Cette maison, ceite terre est à moi; 
diefes Haus, diefes Gut gehört mir zu. Cet 
enfant est à moiz biefes Kind gehört mir, iſt 
mein. Je suis à un tel; td gehöre dem und dem 
an. C’est à vous à parler; an Ihnen ift die 
Reihe zu veben, C’est au juge à prononcer; 
bem Richter gebührt es, einen Spruch zu tbun, 
im der Sache zu fpredhen. Il n'est pas de la 
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compagnie; er gehört nicht mit zur Geſellſchaft. 
Cet eflet est de la successions diefed Stück 
gebört zur Erbichaft. Cela n’est pas du 
compte; diefes gehört nicht mit zur Rechnung, 
oder ftebt nicht in der Rechnung. 


Man fagt: Il y aun grand marché à faire; 
en voulez-vous ètre? e8 ift ein anfehnlicher 
Kauf zu maden? wollen Sie mit anfteben 2 
J'en serai de moitié; id) will zur Hälftemit 
anftehen. Il n’est jamais de rien; er nimmt 
nie Sbeil-an etwas; er läßt fich nie in etmas 
ein. Cet homme est de tout; diefer Mann ft 
überall dabey, macht alles mit. Je n’y suis de 
rien; ich babe gar Erinen Antheil daran; ich habe 
gar nichts mit der Sache zu thun. Jesuis pour 
cette opinion; ich bin jürdiche Mennungs ich 
halte eö mit biejer Meynung. Où en ètes. vous 
de votre procès? mie ftebt Sur Prozeß? wie 
weit find Sie mit Jurem Progeffe gefommen? 
Etre bien avec une personne; mit einer Pers 
fon gut fteben, in einem auten Vernehmen fte- 
ben. Il est bien à la cour; er ſteht bey Hofe 
wohl anaefdrieben. Fire pour qn.; aufjemans 
des Seite feyn; eë mit einem kalten. Eire à 
faire gch.; mit etwas beſchäftigt ſeyn. Il est 
tout le jour à écrire; er f[hri'bt ben gangen aa. 
Il n’est que de, etc.; bas Befte ift, bac. Il 
n'est que d'aller son grand chemin; am beften 
ift es, gerade zu zu geben, feinen Weg gerade 
vor ſich binauacben. Il n’est que d’»voircon- 
rage; man muß nur Muthfaffen. Vous n’y 
ètes pas; ibr babt es nicht getroffen oder erras 
then. Il est d'épée, er ift Soldat; er ift Offis 
cier. Il n’est point à lui; er ift nicht ben fichz 
ex iſt fic feiner nicht bewußt; er 1ft feiner Bers 
nunft nidt mächtig. — 

Soit; es ſey darum; es mag-barum fenn; mei⸗ 
netwegenz ich bin ed zufrieden. Hé bien, soit; 
nun gut, fo ſey es denn darum; fo maq es denn 
geſchehen. Ainsi soit-il; es ſey alſo; es ges 
ſchehe alſo. 

Soit, wird au als eine Art von Bindewort ge: 
Brauche. Soit qu'il veille, soit qu'il dorme, il 
faut l'en avertir; er mag wachen oder fchlafen, 
man muß ihn davon benacprichtigen. IL fit 

‚eette entreprise, soit qu'il eût desseinde..., 
soit qu’il se promit que, etc. ; er unternahm 
dieje Sade, es ſey nun, daß er die Abficht bat: 
te, ... ober daß er fid) Hoffnung madıte, 26, 


Être, s. m. das Wefen; ein felbftftändiges 
Ding; it. bas Dafeyn, (die Eriftenz). Dieu est 
un être infini, incréé; Gott ift ein unendliches, 
ein unerjhaffenes Werfen. L’etre souverain; 

das cite Werfen; Gott. C’est Dieu qui nous 

a donné l'être; unfer Dafeyn haben wir von 
Gott. Man nennt, Un être de raison; ein ges 
bilbetes,ein vrdichtetee Wofenz ein Dirngefpinft; 
ein Unding. Le non-être; bas Nichte. (©. 
Néant) Les êtres d'une maison, d’un lieu; 
die Gclegenbeit, die innerr Einrichtung eines 
Daufes, eines Ortes, Il connoit les êtres, il 
sait tous les êtres de cette maison; er kennt 
die Gelegenheit, er weiß alle Gelegenheit dies 
feé Hanſes. 

Étréci, ie ‚part. et adj. verengt; it. einges 
gançen, rc. ©. Étrécir. . 

trécir,v.a, Levengons enger machen. Étrécir 
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un chemin, une rue; einen Weg, eine Gaffe 
verengen, enger oder fchmäler maden. Il a 
fait étrécir son justaucorps; er bat {einen Rod 
enger madjen laffen. S'étrécir; ſich verengen; 
enger werden; it. eingeben, einlaufen; fic) zu: 
ſammen ziehen; kürzer oder ſchmäler werden, 
Le canal, le chemin va en s’étrécissant, der 
Ganal, der Weg verengt fi, wird allmahlig 
enger oder ſchmäler. Cettetoile s’étrécira au 
blanchissage; diefe teinmand wird im Waſchen 
oder Bleichen eingehen. Le cuir s'étrécit à la 
luie, au feu; bas Leder läuft bey dem Regen, 
ey demFeuer ein, zieht ſich zuſammen. Étrécir 
un cheval; (Reitich.) einem Pferde nad) und nad) 
immer weniger Raum geben, fo daß es im Pets 
umreiten immer engere Kreife machen muß. 
Étrécissement, s. m. die Verengung; bie 
Handlung, da man etwas verenget ober enger 
macht; it. deräuftand einer Sache, die verenget, 
enger oder jchmäler gemacht worden ijt. L'é- 
trécissement du canal par les quais, fait re. 
monter l’eau; die Verengung des Canales 
durch die Kaie macht das Waffer fteigen. L’& 
trécissement du coeur; ©. Contraction, 
Étrécissure,s. f. ©. Étrécissement. 
Étreignoirs, s. me pl. GSchreiu) die Leim⸗ 
zwinge? ein Werkzeug, womit die Schreiner 
zwei mit ibren Scharfen zufammen geleimte 
Breter feftan einander zwingen. à 
Fıirein, s. m, die Streu; das Strob, welhes 
man dem Viehe unterfireut. 6. Litière. 
treindre, ». a, feſt zuſammen brécten odep 
ziehen. Étreignez celte gerbe; drüder dieſe 
Earbe feft zufammen. Etreignez darahtage 
cette corde; zichet biefe Schnur fefter zuſam⸗ 
men. Sig Etreindre les liens, les nœuds de 
l'amitié; die Bande der Freundfdaft féfier 
knüpfen. Sprichw. Qui trop embrasse, ma 
etreintz wer zu viel unternimmt, bringt nichts 
recht zu Stande. Plus il gèle, plusiletreint; 
je länger das Unglüd dauert, je dbrüdender 
wird es. - 
Étreint, te, part. et adj. feft zufammen ge⸗ 
drückt, gezogen, ac. S. Étreindre, 
Étreinte, s, f. bad Zufammendräden, Zus 
fammenzichen.Ce nœud-là s'est défait, parce- 
ue l’étreinte n’en étoit pas assez forte; die: 
ber Knoten ift aufgegangen, weil er nicht feft 
genug zufammen gezogen war. 
Étrenne, s. f. (iprid etrene) das Reujahrs⸗ 
geſchenkz 2. das Handgeld; bas erfte Gelb, 
welches ein Kaufmann oder Krämer an einem 
Tage löſet; it. der erfte Gebraud, den man 
von einer Sade macht. Ila eu de belles 
étrennes ; er bat ein jhönes Neujahrsgeſchenk 
befommen. Je vous donne cela pour étrenne; 
ich ſchenke euch diefes zum neuen Jahre. Je n'ai 
rien vendu aujourd’hui; voilà mon étrenutj 
ich babe heute noch nichts verfauft ; diefes tft 
mein Dandgeld. C'est son étrenne de celte 
semaine; bas ift das erfte Geld, welches er in 
diefer Woche löſet. Ce linge n'a pas encore 
servi; vous en aurez l’étrenne ; dieſe Waſche 
iſt noch nicht gebraucht worden; Sie fullen®den 
erjten Gebraud davon machen, Sie follen das 
Reue davon haben. A 
Étrenné, de, part. et adj. ©. Etrenner. 
Étrenner, on (frrid eirener»ein Reujahré: 


. Etren 
geſchenk geben; it. das Handgeld, bas erfte 
Geld zu tôfen geben; it. den erften Gebraud) 
von einer Sache maden. Il a étrenné tous ses 
domestiques; er bat allen feinen Bedienten 
ein Reujatrsgefdent gegeben. Il l’a étrenné 
d’un tableau; er bat 16m ein Gemälde zum 
neuen Sabre geſchenkt. Étrennez-moi, je vous 
ferai bon marché; geben Sie mir bas Hands 
gelb zu löſen, ich wit Ihnen gut» Preife machen. 
e carrosse n’a pas encore roulé; vous l'é- 
trennerez; diefe Kutſche iſt noch nicht gebraucht 
morben; Sie foflen ſich derfelben zum erften 
male bedienen, oder wie man im Deutfchen zu (as 
gen pflegt, Sie follen fie einweiben. 

trenner, p.n. bas Handgeld, das erfte 
Geld löſen. Je n’ai rien vendu aujourd’hui; 
je n'ai pas étrenné; id) babe heute noch nichts 
verkauft 5 ich babe noch fein Handgeld geldiet. 
‚Etresillon, s. m. die Strebe; eine ſchräg fte: 
hendeStüge, um eine Mauer, die aufeineSeite 
hänzt, oder einen andern Körper in feiner kage 

zu erhalten; die Epreiffel, die Spreige. 

Étrésillonné, ée, part. et adj. geſpreißt, 2. 
S. Étrésillonner, 

Étrésillonner, v.a. mit Streben verfeben 
oder ſtützen; durch) Anfeguna einer Strebe ftes 
hend ertalten; fpreiflen. Étrésillonner un 
puits; (Bergw.) eine Schacht abfpreizen. 

‚trier, s. m. der Steigbligel. Ces étriers 
sont-ils à votre point? find Ihnen die Steig⸗ 
bügel fo redyt? find fienicht zu lang oder zu Eur 
geſchnallt? Tenir l’etrier à qn., lorsqu’ 
monte à cheval; einem den Steigbüel halten, 
wenn er ju Pferde fteigt. Il avoit déjà Le pied 
à l’étrier pour monter à cheval; er hatte ſchon 
den Sub im Eteigbügel, um aufzufigen. Perdre 
les étriers ; die Steigbligel verlieren ; mit den 
Füßen aus den Steigbligeln fommen.Fig. Faire 
perdre les étriers à qu.; einen avé der Faſſung 
bringen; ihnverwirrt maden. Ila Je pied à 
Pétnier; erift im Begriffe fortzureiten oder 
abzureifen ; &. fig. er ift auf dem Wege fein 
Gift zu machen. Cet homıne a toujours le 
pied à l’etrier; dieſer Menfd iftimmer reifes 
fertig, ober aud, iſt immer auf Reifen, ift im 
mer auf ber Landſtraße. Il est ferme sur ses 
étriers; er ftebt feft in den Steigbügeln; er 
verliert die Steigbügel nicht leicht ; il. fig. er 
bleibt feſt, ftandbaft bey feinem Entſchluſſez er 
gebt nidt leicht von feinen Grundjägen, von 
feinen Entfchließungen oder Meynungen ab. 

Man nenne, Bas à étriers, Reititrümpfe; 
Strümpfe ohne Füße; Reitkamaſchen. Le vin 
de l’étrier; der legte Erunf Wein, den ber 
Gaftwirth einem Fremden, der feine Rechnung 
ſchon bezahlt bat, noch reicht, wenn er eben zu 

Pferde fteigen will, oder im Begriffe ift forts 
auteiten; der Abfchiedstrunf. 

Bep den Wundarzten wird die gewöhnlicheBins 
de, deren fie fich bey den Aderlaͤſſen am Fuße bes 

‘dienen, Etrier genannt: Und in der Anatomie ber 
fieht man darunter- ein Eleines Bein im Ohre, 
wegen feiner breiectigen Figur, nad) welcher es 
mit ben alten Steigbüigeln ober Strgreifen eine 
Ähnlichkeit bat. 

In der Bauf. beige Étrier, ber Bügel; ein ci- 


fernes platteë Band, baë um einen Balken oder. 


font um ein Holz gelegt wird, damit es nicht 
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fpalte, oder aud um das Ende eines Balkens, 


das aufnichtö rubet, in die Höhe zu halten. 
Auf den Schiffen derſteht man unter Étriers, 


‚Bügel, Eleine von Stricken gemachte Schleifen, 


zum Aufziehen der Segelftangen. Étrier, heigt 
auch ein, in eins der oberen Baubölzer eingez 
flochteneë, Glieb von den Ketten, woran die 


Maſtwände auf beiden Seiten des Schiffes bes 


feftigt find.. An dem Vordergeftelle eines Pflu- 
es heißt Étrier, ein bôlgerner, durch die Zwei 
öcher des Pflugbaltens geftedter Bügel, wel⸗ 
cher das Leitſeil hält. | 

Étrière, s. f; der Steigbügelriemen; der 
Kleine lederne Riemen, womit die Steigbügel, 
wenn fie nicht herunter hängen foMen, an den 
Sattel in die Höhe gebunden werben. 

Étrière, adj.f. La chanée étrière;(Popierm.) _ 
bas zweite Gerinne; das Hängſtück, welches 
mehr ſenkrecht aufdieSchaufeln des Rades faut, 
und unten beweglich ift, wie eine Fallbrücke. 
©. aud Jambe; (Banf.) 

Étrille, s. f. die Striegel, die Pferdeſtriegel. 
Ce cheval n’a pas eu un coup d’'étrille d'au 
jourd’hui; diejes Pferd iſt heute gar nicht ges 
firiegelt worden. Sm gen. Leb, nennt mon ein 
ſchlechtes Wirthshaus, wo man fehr Übernoms 
men wird, Une £trille. Ne logez pas à ce ea 
baret, c’est une &trille; kehren Sie nicht in 
diefem Wirthshaufe ein, men prellt dort die 


e. 
Étrillé, ée, part, et adj. geſtriegelt. ©. 
Étriller. | 
Etriller,.o.a. (un cheval) ein Pferd ftries 
geln, mit ber Striegel reinigen. Fig. und im gem. 
Led. beige Étriller gn.3 einen ftricgeln, fo viek 
afs, Le battre, ihn prügeln, abprägeln,Elopfen. 
On l’a etı.1l& comme il faut, man bat ibn derb 
abgeprügelt.Si nous rencontrons les ennemis, 
nous les étrillerons bien ; wenn wir auf die 
Feinde flogen, wollen wir fie brav Élopfen. Man 
fogt von einem, der eine ſchwere Krankheit aus⸗ 
geftanden bat, oder der im Spiele unglücklich 
geweſen ift, eder fonff einen anſehnlichen Ver— 
luft erlitten bat: Il a été bien étrillé; er ift 
recht unter der Striegel gewefenz er ift ſtark 
— worden. 
stripé, ée, part. et adj. ausgenommen. ©, 
Étriper, . 
Étriper, ©. a. (un animal) ein Thier aus: 
nehmen; bas Eingeweibde aus einem Thiere berz 
aus nehmen. Big. joge mon: Aller à étripe- 


- cheval; fpornjireidé, in vollem Galoppe 


reiten. | 
. Étriqué, ée, adj. gefpannt ; zu enge was 
nicht die gehörige Weite hat: wird im gem. Leb. 
von Kleidungsftüden u. dergl. gefagt. 

Étristé, de, adj. (Säg.) Un lévrierétristé; 
ein Windhund mit hübſchen, fhlanten Beinen. : 

Étrivière, s,f. der Steigriemen, Gteigbüs 
gelriemen. Raccoureir les étrivièress bie 
Steigriemen kürzer fchnallen. Donner des 
coups d’etriviere,donner les étrivières à qn,; 
einen mit Steigriı men peitfen; (eine Strafe, 
die ehedem ben dev Gavallerie gebräuchlich war) 
it. einem bie Peitſche oder Peitichenhiebe geben; 
it. fig. einen feux herunter machen 3 ihn auf eine 
fhimpfliche Art behandeln, Il a eu les étri- 
vières ; er hat Steigriemen laufen müſſen ; it 
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er ift gepeitfcht worben. 

Étroit, oite, adj. enge; wenig Raum bas 
hend; ie. ſchmal; eine geringe Breite habend; 
it. fig. fharf, ftrenge. Un chemin étroit, une 
rue étroite; ein enger ober ſchmaler Weg; cine 
enge oder male Gaffe. Des bas, des souliers 
trop étroits; zu enge Strümpfe; zu enge 
Schuhe. Cette toile, cette étoffe est Etroite; 
Diefe Leinwand, diefer Zeug ift fhmal. Man 
nennt, Un cheval étroit; ein ſchmächtiges Pferd, 
das dünne Flanken, bas feinen Baud hat. Fig. 
Prendre geh, dans le sens étroit; etwas im 
engen Verjtande nehmen, nad) dem buchftäbliz 
chen Sinne der Worte auslegen. Une étroite 
alliance; une étroite amitié; ein engcé, ein 
genaues Bündniß; eine enge, eine genaue 
Freundſchaft. Avoir la conscience £troite; 
ein enges Gewiffen haben; febr gewiffenhaft 
feyn. C’est un es ritétroit; un crâne étroit; 
ex ıft ein jehr befchränkter Kopf; er bat einen 

ſehr beichränkten oder eingefhränften Ber: 
ftanb. Une étroite défense; ein Kharfcs, ein 
ftrenges Berboth. De droit étroit; nad) bem 
ftrengen Rechte; nach dem buchftäbliden In— 
halte der Gejege. Une étroite discipline; eine 
ftrenge, ſcharfe Kriegszucht aber Mannszudht. 

À L'étroit, adv. wenig Raum babenb; in ei 
nen engen Raum eingefchloffen. Vous ètes logé 
fort à l'étroit; Sie wohnen fehr enge; Sie 

ben wenig Plag in Ihrer Wohnung. Fig. Cet 
oh es à l’etroit, est réduit à l’étroit; 
biejem Menichen geht es Enapp 3 er iſt dürftig; 
es fehlt ihm an den nothwendigen Bequemlich⸗ 
feiten des Lebens. Vivre à l'étroit; armfelig 
Yeben; fich Énapp, fit kümmerlich bebelfen. 

Etroitement, adv. enge; it. fig. enge, ges 
nau; it. firenge, genau; ét. auébris"lihs vor 
allen Dingen. Vous ètes logé bien étroite 
ment; Sie wohnen febr enge. (S. Etroit) Big. 
Étroitement uni; étroitement joint; enge, 
genau verbunden, vereinigt. Observer étreite- 
ment le carème; die Kaftın ftrenge beobachten, 
S’attacher étroitement à une règle; fich firens 
ge, fic genau an eine Regel oder Borfehrift bals 
ten. On lui a étroitement défendu j man bat 


ibm ausdrücklich verbothen. Il lui a été enjoint 


étroitement ; es ift ibm ausbrüdlich, forgfäls 
tig, ſcharf eingebunden worden, genau anbez 
fühlen worden. 

Étron, s.m. der Roth, der Dreck: Wird be: 
fonders von dem Auswurfe bes Menfchen und 
einiger Thiere gefagt. Étroh de chien; Hunde: 
red. Un gros étron; ein großer Haufen Mens 
ſchenkoth, Yundsbred, 20. 

Étronçonné, ée, part. et adj. geftümpft. 
©. Étronçonner. 

Étronçouner, v, a. (un arbre) einen Baum 
ftümpfen; die Krone und Afte dejfelben ganz 
und bis auf den Stumpf abhauen. 

Étrope, oder Hersu de poulie, s.f.S.Herse. 

Étrousser, v.a. Œinolies Wort, welches eben 
fo viel heiße ofs, Adjuger en justice; gerichtlich 
zuerfennen oder guipreden; gerichtlich zus 
Ihlagen. | 

Étrufé, ée, adj. (Jas) Un chien étruffé; 
ein Hund, berauf einer Seite lahm tft. 

Étruflure, 5. f» (Jag.) die Lähme; der Bus 
ftand eines Hundes,der auf einer Seite Labm ift. 


4 _ Etude 


Étude, s.f. bas Stubiren, die Sam 
die Anftrengung des Geiftes, gelchrte re 
ten zu erkennen, Gelebrfamfeit zu erlangen; 
ir. die durch baëStubiren erlangte Wiffenfhaft 
oder Gelehrjamteit; ie. fig. bas Nachfinnen ober 
Nachdenken über eine Sachez das Dichten und 
Trachten, ein Verlangen zu befriedigen oder 
eine Abſicht zu erreichen; iz. ein ftubirtes, ges 
zwungenes Wefen; der Zwang, das Gezwun⸗ 
gene, die Berftellung, ꝛc. Après une longue 
etude,il parvint à découvrireette vérité; nad 
langem Stubiren gelang esihm, biefe Wahr: 
heit zu entdedten. S’adonner, s’appliquer, se 
mektre à l’étude des sciences, des arts hbé- 
raux; fich auf bie —— der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, der freien Künſte legen. Ila fait une étude 
particulière de la géométrie, de Varchitee- 
ture, er bat fih bejonders auf tie Meßkunſt, 
auf die Baufunft gelegt. Man fagt: Ce jeune 
homme a fait ses études ; biefer junge Menſch 
bat feine Schulftubien geenbigt. Il a fait de 
bonnes études ; er bat was Rechtes gelernt; 
er bat feine 3eit auf Schulen oderüniverfitäten 
wohl angewendet. Il a de l'étude; er befigt 
Miilfenfdafte 3 er bat was aglernt. Îlest sans 
étude; er beftgt Feine Wiffenfchaften ; er hat 
nicht ftudirt. Sig. [1 ne songe qu’à ramasser 
de l'argent ; c'est là toute son étude; er finnt 
nur barauf, Geld zufammen zu fharren; bas 
ift fein einziges Dichten und Zrachten. H met 
toute son étude à se réjouir; er finnt bloß dar⸗ 
auf, fib luftig zu madien. Se montrer à son 
atai sans étude; fit feinem Freunde ohne 
Zwang, ohne Verſtellung zeigen. L'étude des 
actions; bas Studirte, bas Gezwungene in den 
Handlungen, in ben Geberben. 

In der Molerei nennt mon Études, Studien; 
ganze Kiguren ober nur einzelne Theile davon, 
die nach bem Leben gezeichnet find, um bey Ges 
Legenbeit in einem großen Werke oder Gemälde 
angebracht zu werden. Un recueil d’études des 
* grands maitres; eine Sammlung Stu⸗ 

ien von den größten Meiftern. 

Étude, heist aud, die Schreibftube, das Ars 
beitözimmer der Advokaten, Procuratoren und 
Notarienz it. die Papiere, Aeten und bie Kunde 
ſchaft eines Xbvocaten, 2c. Il est assidu dans 
son étude ; erijt britändig in feiner Schreibs 
ftube, in feinem Xrbeitezimmer. Il a vendu 
sa charge dix mille franes, et son étude 
douze mille francs; er bat feinen Dienft für 
aeben taufend Franken, und feine Schreibſtube, 
feine Kundſchaft, 2c. für zwölf taujend Frans 
ken verkauft. 

tudiant, #,m. ber Stubent; derjenige, 
welcher fit auf einer Univerfität oder hoben 
Schule ben Wiffenichaften widmet. Ilya bien 
des étudians dans cette université; es find 
viel Studenten auf dieſer Univerfität. In den 
fothulifen Fändern pflege mon aud die Schüler 
der lateinifden Schulen, Eiudians, @tubens 
ten, zu nennen. Un étudiant en droit, enme- . 
decine; ein der Rechtsgelehrſamkeit, der Ars 
zeneimiffenfchaft Befliffener; oder wie man auf 
den Univerfitäten zu fagen pflegt, ein Zurift, ein 
Meviciner. ; 

Étudié, de, part. et adj, ftubirt. (©. Etu- 
dier) Sig. Gestes étudiés; ftubirte, gezwun⸗ 


ep 

Etndier 
gene Geberben. Des larmes étudiéess vers 
ftellte, gegmungene Thränen. Il n’est point 
naturel; toutes ses manières sont étudiées ; 
et ift nicht natürlich ; alle feine Manieren find 
ftubirt,gefänftelt oder geſucht. Un conte étudié; 
ein erbidtetes Mährchen. Un tableau étudié ; 


«in volenbetes, ein mit môglidftem Fleiffe 


auégearbeitetes Gemälde. 

‚tudier, v.n, ſtudiren; ſich auf die Erler: 
nung der Wiffenfhaften legen; Gelehrſamkeit 
zu erlangen fuchen, Il étudie nuit et jour; er 
ftudirt Zag und Radt. Il étudie à l'univer= 
sités er fiubirt auf der Univerfität. Il étudie 
en philosophie, en médecine; er ſtudirt Phi⸗ 
lofopbie, er ftudirt Medicin; er legt fich auf 
die Weltweispeit, aufbie Arzeneiwiſſenſchaft. 
Ces deux hommes ont étudié ensemble; biefe 
beiden Männer haben mit einander ftudirt, find 


zugleich mit einander im einer Schule oder auf _ 


einer Univerfität gewefen. 
Étudier, v. a. ftudirenz bie Art und Weife 
eines Dinges zu erforfchen oder zu erfennen 


ſuchen; Fleiß und Radbenten auf etwas vers . 


wenden, um es zu begreifen, zu verfteben oder 
auch zu behalten, jeinem Gedächtniffe einzus 
prägen; auswendig lernen. Etudier la nature; 
die Natur ftudiren. Étudier le caractère, ’bu- 
meur, le génie, les inclinations de qn. ; jes 
manbes Character, Gemüthsart, Käbigkeiten, 
Reigungen ftudiren, zu erforfchen fuchen. Il a 


fort étudié son Platon, son Aristote; er bat 


feinen Plato, feinen Ariſtoteles gut ſtudirt. IL 
sait bien cette affaire ; il l'a fort etudieez er 


verfteht biefe Sache ſehr gut; ex bat fie aus bem 


Grunde ftudirtz er bat fich gründliche Rennts 
nif davon erworben. Étudier sa leçon; jeine 
Lection ftudiren, feinem Gedächtniſſe einzupräs 
gen ſuchen. Etudierune harangue; eine Rede 
auswendig lernen. Man fagt aber aud: Étudier 
un sermon, ureharangue; aufeine Predigt, 
auf eine Rebe;ftudiren; darauf denken, was 
man in ſeiner Predigt vortragen, was man in 
feiner Redefogen ill. Étudier un compli- 
ment; auf en Gompliment ftubiren. Il fait 
des contes plaisans; mais il les étudie; er 
erzählt luftige Biftörchen; aber er ſtudirt bar: 
auf; er erdichtet fie. 

s'Étudier, v.rec. (à qch.) auf etwas ſtu⸗ 
diren oderfinnen; fich aufetwas üben, befleifis 
gen; ſich eine Sade fehr angelegen feyn laffen. 
Il ne s’étudie qu’à faire bonne chère, qu'à 
faire du mal; er ftudirt, er finnt nur auf gus 
tes Eſſen und Trinken; er finnt auf nichts ans 
ders, als Böfes zu thun. Je m'étudie à vous 
plaire, à vous servirz id ftudire darauf, id 
gebe mir alle Mühe, Ihnen zu gefallen, Sonen 
zu dienen. S’étudier soi-même; fit felbjt ſtu⸗ 
diren; fic ſelbſt Eennen zu lernen fuden. 

Etudiole, s. f. bas Schreibfäfthenz ein 
kleines Schränfchen mit pielen Schubladen,da6 
auf einen Schreibtiſch gejegt wird, Briefe, 
Rednungen und andere Papiere darin zu vers 
wairen. | 

Étui, s.m, baë Butterals it. bas Beftec ; 
ein Futteral, in welches gewilfe aufammen ges 
bôrige Werkzeuge gefteett werden. Un étui de 
- carte, de bois, de cuir; ein Zufteral von Pap⸗ 
pe, von Holz, von Seber. Um étui de chapeau; 
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ein Hutfutteral. Un étui à peigne; ein 
‚Kammfutteral, Un étui à lunettes; ein Bril- 
'lenfutteral. Un étui de luth, de viole; de 
flûte; ein Lautenfutteral, Geigenfutterai, Flö⸗ 
tenfutteral. Un étui — mettre des épingles; 
cine Nadelbüchſe. Un étui de couteau; ein 
Meſſerbeſteck. Un étui de poche; rin Taſchen⸗ 
beftec; ein Zutteral, weldyes die Wund⸗Arzte, 
Bahns Ärzte, 2c. im acte bey ſich tragen, und 
worin ihre nothmenbiuften Snftrumente ent⸗ 
halten jind. Un étui de mathématique; ein 
mathematiſches #icftect. TR 

Étuve, s.f. die Schmigitube, Babftube; à. 
ber Zreden Ofenz it. die Erotentammer oder 
Darreinden Zuderjiedereien; ét. (Perrüe) die 
Zrodentrommel; it. (Garb.) die Schwitzez it. 
( Wochez.) der Zrockentaften. Une étuve sèche; 
eine Schwißjtube oder Badſtube, die durch ira 
me Backſteine geheizt wird. Une étuve hu- 
mide; ein Schweißbad, Schwigbad, Dampfz 
bad, worin man einenKranten ourd ven Dampf 
getochter Kräuter ſchwitzen läßt. Sn eincinSoiffes 
zeughauſe bei‘t, L’étuve de corderie, die mit 
Ofen und Keffeln verſehene Wertſtatt, woman 
das Tauwerk theeret und troctnet, 

. Étuvé, ée, part. et adj, gebähet. S. Étuver. 

Étuvée, s, f. bas Dampfen ; diejenige Art 
der Zubereitung des Fleiſches oder der Fiſche, 
ba man fie in einem verichloffenen Gefäpe mit 
Zurückhaltung des Danıpfes langjam kochen 
lapt; (bas Schmoren oder Stofen);. it. die auf 
diefe Art gedämpfte Speiſe jetbft. Mettre une 
carpe à l'étuvée; einen Rarpfın dämpfen laſ⸗ 
fen. Une étuvée de veau, de Pigeonnieaux ; 
gebampftes (geſchmortes oder geftofteé) Kalb⸗ 
fleiſch; gedämpfte Tauben. Auch diejenige Art 
der Zubereitung des Fleiſches und der Fiſche, 
da man ſie in einem offenen Geſchirre in Wein 
und mit Zwiebeln, Feldſchwämmen (Cham- 
pignons) und Gewürzen über einem Feuer ko⸗ 
chen läßt, deſſen Flamme in das Geſchirr ſtei⸗ 
gen muß, damit der Wein abbrenne, wird Etu- 
vee genannt. 

Etuvement, s,m. tas Bähen, bie Bähung. 
©. Etuver, 

Etuver, v. a. bähen; eine Wunde over einen 
Eranken Theil des Körpers mir warmem Wein, 
Waffer, 2c. quswaſchen und-reinigen, oder auch 
bee Dunft von warmen Kräutern daran gehen 
affen. 

Étuviste, s.m, ber Bader: Mau fagt gewöhn- 
tiger, Le baigneur, | 

Étymologie, s. f. ber Urfprung und die Ab⸗ 
ſtammung eines Norte; it. die Herleitung 
oder Ableitung eines Wortes; ir, die &chre von 
dem Urjprunge und der Bildung der Wörter 
einer Sprache; die Wortforjchung. 

Étymologique, adj. det. g. zur Wortfor⸗ 
[hung oder Herleirung der Wörter gehörig; 
— 39 
… Étymologiste, a.m. der Wortforfcher; der⸗ 
jenige, welcher ben Urſprung und bie Bildung 
der Wörter einer Sprache zu erforſchen ſucht. 

En, eue, ©. Avoir. 

Eubages, s, m. pl. Go hieg bep den alten Gal. 
liern und Gelten cine gewifje Slafje der Druiden 
oder Prieſter, die fid) vorzüglic auf die Natur: 
lehre, die Sternkunde und auf die Wahrfagerei 
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legten. 
ball e, $.f. (iprih Eucaristic) baë heis 
lige Abendmahl; das Nachtmayl. 

Eucharistique, adj. de t. g. (ſptich Euca- 
ristique) zum Abendmahle oe espèces 
eucharistiques; die Geftalten im Sacramente 
des Abendmahles. ©. Espèce, 

Eucologe, s.m. die Kirchen = Xgende, bie 
Kirchen: Ordnung; ein Bud, welches die Vor: 
Tohrift enthält, wie die zum öffentlichen Got: 
tesdienfte gehörigen Handlt gen eingerichtet 
werden jollen. 

Eucrasie, s.f. (Arzen.) die der Ratur, bem 
Alter und dem Befchlehte einer Perfon anges 
meſſene Leibeëbejhaffenbcit. 


ÆEudiomètre, s.m. der Luftaüte: Meffer ; 


ein Werkzeug, die Gite oder Beichaffenheit der 
Luft zu prüfen, in wie fern fie mehr ober weniz 
ger gefund und zum Œinathmen dienlid) if. 

Eufraise, ve der Augentroft; eine Pflanze, 
welcher man Deilträfte für kranke Augen zus 
ſchreibt. 

Eulogies, ar pl. So nannte man in der alten 
grie (hen Sirbe die Überbleibjel von dem geſeg— 
neten Brode im heiligen Abendmahle, welde 
man zuweilen an abwefende Cyriſten überjchich 
te, die fi nicht bey dem öffentlichen Gottess 
bienfte einfinden konnten. 

Euménide, 5. f. tir Œumenibe, die Furie. 
©. Furie, 

Eunuque, s. f. der Verfhnittene; eine Pers 
fon männlichen Geſchlechts, welche ihrer Mann 
heit veraubt iſt. 

Fupatoire, uf ber Wafferboft. (Pflanze) 

Euphémie, s.f. So nannte mon bep der Sor— 
bonne die Austheilung gewiffer Preife unter die 
Doctoren, welche ih an einem beftimmten Zage 
bey der Bertammlung einfanden. 

Euphémisme, s. m. das Milderungswort, 
der Milderungsausbrud; ein mildernder Kuss 
druck, ba man aus Echonung einen fanfterin 
oder gelinderen Ausdrud gebraudr, als die 
Sache eigentlich erfordert, 

Euphonie, s. f. ber Wohlklang oder Wohls 
laut einer einzelnen Gingftimme, oder eines 
einzelnen mufitaliichen Inſtrumentes, das gut 
geipielt wird, im Gegenjage von Symphonie, 
oder dem Zufammenklange mebrercr Stimmen 
und Inftrumente; it. (Sptachl.) ber Wohllaut, 
welcher entftebt, wenn man durd) Wegwerfung 
oder Dazwiichenfegung eines Buchſtabens, oder 
durch Veränderung der Endſylbe einen übel— 
laut bey der Ausfprade zu vermeiden ſucht; 
z. B. wenn man arftate Si on,- Si l’on, anftott 
Viendra-il, - Viendrast-il, und anjiart Ta 
amitie,- Ton amitié fagt. 

Euphonique, adj. de t. 5. (Gpradl.) Man 
nenne Lettre euphonique, einen Buchftaben, 
der einen Wohllaut bervor bringt.©.Euplionie 

Euphorbe, s.m. die Euphorbie; die euphors 
bifche Pflanze; ir. das Euphorbienharz. 

Euphraise, ©. Eufraise, 

Europe, s. f. Europa. 

Européen, éenne, adj. et s.(iprié europe-En, 
europe-ene) europäifch,; zu Europa gehörig; 
it. nad) Art ber Europäer. Les peuples Euro- 

éens, die curopäifchen Wölfer. Un Européen, 
s Européens; ein Europäit, bie Europaͤer. 


Euryth 


Eürythmie, s. f. bas Ebenmaß; das rich 
tige Berhältniß und die Übereinftimmung der 
einzelnen Zheile eines Ganzen, welches zufam. 
men die Schönheit derfelben ausmacht. 

‚Eustyle, s. m. (Bout.) die Säulenweite; 
diejenige Stellung der Säulen, da fie in einer 
verhältnißmäßigen Entfernung von einander 
fteben. Man nennt eine folche verhältnißgmißige 
Entfernung, Eustylon, fchönfäulig. 

Eux; Ste. Der Pinral von dem FürworteLui, 
Il est fäohe contre eux; er ift gegen fie aufges 
bradt. Je n'arriverai qu'après eux; ich mets 

de erft nad ihnen anfommen. Ils ont eu que- 
relle entre eux; fie haben Streit mit einander 
gebabt. 

Evacuant, ante, ober Évacuatif, ive, adj. 
et s.m. (Arzen.) auöleerend, ausführend, abs 
führend. Un remède évacuant, oder évacuatif, 
unévacuant, un @vacuatif; ein ausführendes 
oder abführendes Arzeneimittel. Les évacuans 
lent fort soulagé; die Abführungen, die abs 
führenden Arzeneimittel haben ibn jehr ers 
leichtert. 

Evacuation, s. f. die Ausleerung; die Aus⸗ 
führung der Unreinigkeiten aus dem Körper, 
und bieauögeleerten oder ausgeführten Unreis 
nigkeiten felbft; (die Ercremente). En suite 
d'une légère évacuation, il se trouva un peu 
mieux; nad) einer leichten Ausleerung befand 
ex fi ein wenig beifer. Le médecin en voyant 
les évacuations, jugea que le malade étoit 
beaucoup mieux; alé der Arzt die Auéleeruns 
gen fab, hielt er dafür, daß e8 mit dem Krans _ 
fen um vieles beffer ftebe. 

L’&vacuation d’une place; (Sriegsmw.) bie 
Räumung eines Plages. Il fut convenu qu'on 
rendroit les otages après l'évaeuation de la 
citadelle; der Gapitulation zu Folge follien 
die Geiffeln nach geſchehener Räumung der Cis 
tabelle ausgeliefert werden. 

Évacué, ée, part. et adj. auögelerrt, aus⸗ 
geführt, abgeführt; ir. geräumt. ©. Evacuer. 

Évacuer, p.a, ausleeren, ausführen, abs 
führen; die Unreinigkeiten aus dem Körper 
führen; it. (Kriegsw.) räumen; von Truppen 
leer maden; die Mannſchaft aus einem Orte, 
aus einem Rande heraus zichen. Un remède 
pour évaeuer la bile; ein Arzeneimittel, die 
Galle abzufübren. Dans l'opération d'un re- 
mède violent,les bonnes humeurs s'évacuent 
comme les mauvaises; bey der Wirkung eines 
heftigen Argeneimittels werden die guten Säf⸗ 
te wie die fhledten abgeführt, gehen die guten 
Säfte mit den fhledyren weg. La garnison fnt 
obligée d'évacuer la place; die Befagung war 
genôtbigt, die Feftung zu räumen. 

Évacuer, v.n. eine Xusleerung, Xuéleeruns 
gen haben. Ce malade a-t-il bien évacué? 
bat diefer Kranke eine ordentliche Ausleerung 
gehabt? Il a beaucoup évacué ; er bat eine 
ftarke Xuslrerung gebabt ? 

Évadé, ée, part. et adj. it, s. durchgegan⸗ 
gen, entwiſcht; heimlich entfloben, 2. (S: 
s’Evader) Un évadé; ein Flüchtling, ein 
Ausreiffer, 

s’Evader, o, rec. burchgehen ; flüchtig wer⸗ 
ben; heimlich entfliehen ; entweichen, entwi⸗ 
fhen. Les prisonniers se sont évadés; bie 


Evagat 


Gefangenen find durchgegangen, find flüchtig 
geworden, find bavon gelaufen. | 

Évagation, s. f. baë Herumflattern der Ges 
danken; der Mangel der Andacht bey den gotts 
feligen übungen. 

s’Évaltonner, v. rec. fit allzu viel Freiheit 
heralıs nehmen; it. feine Kräfte zu febr ans 
ftcengen ; fich über fein Vermögen anfirengen. 
(gem.) 

“Évaluation, s, f. die Schägung ; die Ber 
ftimmung des Werthes oder Preifes einer Gas 
che; der Anfchlag 5 it. der Anjab; der angefebte 
Preis. Ona paye ses tableaux suivant l’é- 
valuation qui en a été faite; man bat feine 
Gemäide nad) der Schäsung, nad) dem Ans 
flage bezahlt. L'évaluation des pertes et 
‘dommages ; die Schätzung des Verluftes und 
Schadens. Man fogt au: L'évaluation des 
monnoies ; die Würdigung der Münzınz bie 
Berechnung ded-Gehaltes der Münzen gegen 
einander, ;L’€valuation des dépenses; bie 
Berechnung der Unkoften; die Ausrechnung des 
Koftenbelaufe. L'évaluation d’une fraction; 
die Berechnung eines Bruches. 

Évalué, ée, part. et adj, gefhäßt, 1. ©. 
Évaluer, | 

Évaluer, o. a. ſchätzen; den PWerth ober 
Preis einer Sache beſtimmen; anſchlagen, be⸗ 
rechnen. On évaluera la terre,avant que d’en 
faire l'échange; man wirb.bas Gut zuvor 
fhäben, ehe man es vertauſcht. A combien 
a-t-on évalué sa terre ? wie hoch bat man fein 
Landgut angefchlagen? Évaluer les monnoies; 
die Mlinzen würdigen 3 deninnern Gehalt der 
Münzengeaen einander berechnen, und ihren 
Werth barnad beftimmen, 

Évangélique, adj. det. g. evangelifh ; der 
Lehre des Evangelii gemäß. Un prédicateur 
évangélique ; ein evangelijher Prediger, 

__ Évangéliquement, adv. evangeliſch; der 

Lehre des Evangelii gemdf. : 

Évangélisé, ée, part. et adj. bem bad Evan. 

elium gepredigt oder verfündigt worden ift. 
€. Évangéliser. ., 

Évangéliser, ». a, das Evangelium prebis 
gen oder verfündigen. Lorsque Saint-Paul 
commença àévangéliser les gentils; al8 der 
heilige Paulus anfing, ben Heiden das Evans 
gelium zu prebigen. Évangéliser wird aug als 
ein Neuttum gebraubt. Il a évangélisé dans le 
Japon; er bat in Japan dad Evangelium ges 
prebigt. F 

Évangéliste, 5. m. ber Œvangelifts einer 

der bas Gvangelium oder die Lehre von Ehrifto 
verkündigt. In engerer Bedeutung werden = die 
Berfaffer derjenigen biblifchen Bücher, die uns 
ter dem Namen Evangelia bekannt find, Les 
quatre Evangelistes, die vier Evangeliften, 
genannt. 
Rarhsfigungen derjenige Rath oder Gommiffas 
cius, welcher bas Inventarium eines Progeffes 
vor fi liegen bat und durchſieht, während der 
Referent die Acten verliefet, 

In der Rechnungskammet nennt man Évangé- 
listes, bie beiden Räthe, von welchen der eine 
sie vorhergehende Redinung des Rechnungs füh⸗ 
rers nachfieht, der andere aber tie Quittungen 


Évangéliste, heißt and in Granfreid bep den, 
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unterfucht, womit bie neue Rechnung belegt ift. 
Bep Akademien und gelebrten Geſellſchaften beige 
Évangéliste, derjenige, welcher ernannt ift, 
eine vorzunehmende Wahl mit angufeben, um : 
hernach Zeugniß ablegen zu fünnen, daß alles 


“richtig babey zugegangen if. 


‚vangile, s. m. bas Evangelium ; die ganze 
Lehre von Ghrifto und deffen Verföhnung, im 
Gegenfage des Geſetzes; it. in engerer Bedeus 
tung, diejenigen Bücher deö neuen Teſtamentes, 
welche die Lebensgeſchichte Girifti enthalten 5 
it, ein Städt aus biefer Lebensgeſchichte, wels 
ches an den Sonn» und Fefttagen vorgelefen 
und erklärt zu werden pflegt, im Gegenfage der 
Epifteln. 

In der tömiſch-katholiſchen Riche werden ouch = 


gewiſſe Verfe aus dem erften Kapitel des Evan: 


geliften Johannes, in welchen von ter Menfchs 
wertung Chrifti die Rebe ift, L'évangile, oder 
Le second évangile, genannt. Le premier 
évangile aber heißt, das ordentliche Evanges 
lium, welches bey dev Meffe für jeden Tag des 


Jahres insbeiondere gelefen wird. 


Evanoui,ie,part.et adj, ohnmächtig gew 
den; ir. verſchwunden. S. ig er 

s’Evanouir, », rec. ehnmäcdhtig werben ; in 
Ohnmacht fallen; it. verfchmwinden ; unſicht⸗ 
bar werben. Cette femme apprenant la mort 
de son mari, s’evanouit ; alé diefe Frau ben 
Tod ihres Mannes erfuhr, fiel fie in Obnmacht, 
wurde fie obnmächtig. Ces spectres n’ont fait 
que paroitre et se sont évanouiss biefe Ges 
ſpenſter find bloß erfchienen und wieder ver- 
fhwunten. Sig. Les grandeurs de ce monde 
s'évanouissent; die Herrlichkeit, die Pradt 


dieſer Welt verfhmindet. Mon espérance 


s’est évanouie; meine Hoffnung ift verſchwun⸗ 
ben. J’avois mis wa ducat sur ma table, il 
s'est évanoui; id hatte einen Ducaten auf 
meinen Tiſch gelegt, er ift verihmwunden. Man 
fegt in der A'gebra: Faire évanouir une in- 
connue; eine unbefannte Größe aus einer 
Gleichung wegfdaffen, indem man ihren Werth 
dafür hinfest. 

‚ranouissement, $. m, die Ohnmacht. (S. 
Defaillance) Ilestrevenu de son &vanouis- 
sement ; er bat fid von feiner Obnmacht ‘er: 
boit. Tomber dans de grands évanouisse- 
mens; heftige Ohnmachten befommen. 

* Évaporabilité,s. f. die Juébünfitarfeit; die 
Gigenfdaft eines Körpers, vermöge welcher 
die flüffigen und flüchtigen Theile deffetben 
— fi in Dünſte auflöſen und vers 

iegen. 
vaporation, s.f. die Ausbünftungz das 
Auffteigen oder Berfliegen der Feuchtigkeiten 
in Geftalt eines Dunftes; it. (Chpm.) das Abs 
rauchen oder die Abrauchung, das Zidampfen, 
die Xbbampfung, das Abdünften, die Abdun— 
ftung. (S. Exhalation) Gig. fogt mon: 11 ya 
un peu d’évaporation dans la conduite de cet 
homme ; biefer Menſch ift ein wenig leichtfins 
nig oder unbebadtfam in feinem Betragen. 

Évaporé,ée, part.et adj. verdunftet, abges 
bunftet. (©, Évaporer) Sig. Unesprit éva- 
pes une tête évaporée ; oder aud fubflantive: 

. —— ; ein unbefonnener, leichtſinniger 

enſch. 
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s’Evaporer, o.rec. ausbunften, abbunflen, 
abdampfen, auébampfen, abrauden, verduns 
fen; fich in Dünfte oder Dämpfe auflöjen und 
verfliegen. (Mau muß diefes Wort nibt mie Ex- 
haler, ausdünſten, derwechfeln) Si vous ne 
bouchez cette bouteille, l'esprit de vin qui 
est dedans, s’évaporera; wenn ibr dieje Flas 
ſche nicht verftopfit, fo wird der Weingeift, der 
darin ift, verounften. Faire évaporer une li- 

ueur à feu lent; einen fläfiigen Körper bey 
langſamem Feuer abdunſten laffen. 

Fig. fagt man: Cet homme s’eynpore en 
vaines idées, en chimères, en imaginations; 
dieſer Menich verliert fi in eitlen Gedanken, 
in wunderlichen Grillen, in närriſchen Einbils 
dungen. Sa colère s’évapore en menaoes; 
fein Zorn bricht in Drohungen aus. Ce jeune 
hemme s'évapore, cominence à s’evaporer; 
diefer junge Menſch Ichweift aus, macht unbes 
fonnene Streiche, fängt an ausichweifend zu 
werben. Évaporer son chagrin, évaporer sa 
bile; feinem Kum mer, feiner Galle Luft mas 
chen, indem man jemanden feine Roth Elagt, 


feinen Zorn an jemanden ausläßt. In diefer Nes ; 


densort wird Évaporer als ein Activum gebraudt. 
Évasé, ée, part. et adj, erweitert. (©. 
Évaser) Un verre trop évasé ; ein Glas, das 
eine zu weite Öffnung hat. Des genouillères 
de bottes trop évasées ; Stiefelffilipen, die zu 
weit ſind, die zu weit aus einander gedehnt 
worden find, Un nez évasé; eine Naſe mit 
allzu großen Naslöchern. 

‚vasernent, s. m, die Erweiterung; bie Weis 
te einer erweiterten Öffnung, rc. ©. Eraser. 

Évaser, v; a. erweitern; die Öffnung eines 
Dinges weiter machen. Il faut évaser davan- 
tage ce tuyau; man muß bie Öffnung diefer 
Röhre noch mehr erweitern, nod) weiter mas 
chen. Évaser un arbre; (Bären. einem Baus 
me Plas machen, damit er fich beſſer ausbreiten 
fönne, S’evaser; fih erweitern ; weiten werz 
den; eine weite Sffnung befommen; it. fic 
ausbreiten z au8 einanderbreiten. Ce poirier 
s'évase trop; diefer Birnbaum breitet fic zw 
weit aus. 

'* Eyasif, ive, adj. ausweichend ; Ausflüchte 
machend, oder darauf gegründet. Répondre 
d'une manière evasive; in feiner Antwort ber 
Sade auszuweichen fuchen. 

Évasion, s. f. die Entweichung; bie heimlis 
de Flucht; das heimliche Entflieheirvon einem 
Orte. Ilsesauva habilement des prisons, et 
après son évasion il seretira en lieu de sûre 
tés er rettete fi, er entflob auf eine behende 
Art aus bem Gefaͤngniſſe, und na feiner Ents 
weichung begab er fich an einen jichern Ort. In 
der neueren Sprache wird kvasion auch anjtate 
Subterfuge oder Échappatoire, die Xuéfludt, 
Ausweichung, gebraudt. 

Évêché, s. m. bas Bisthum; bas geiftliche 
und weltliche Gebieth eines Biſchofes; ie. bie 
sifcgsfliche Würde ; it. der Sit eines Bifdos 
fes; die Stadt, wo ein Bifhof wohnt; die bis 
ſchöfliche Refidenz ; it. der Palaft, den ein Wis 

ee 
fhof bewohnt, L'évêclié de Chartres est fort 
rand; das Bisthum Giartres ift ferr groß. 
—— à l'évêché ; nah der biſchöflichen 
Waͤrde fireben ; Biſchof zu werben, ein Bis⸗ 


Eveil | 


thum zu erlangen fuchen. Cette ville a été £ri- 
gée en évêché; biefe Stadt ift zu einem bis 
ſchöflichen Sige, zu einer biſchöflichen Refidenz 
gemacht worden. Orléans est évèché, est un 
évèché; Orleans iſt eine biſchöfliche Reſidenz, 
iſt der Sig eines Biſchofes. Il est logé à l'é. 
vêché; er wohnt in dem bijchöflichen Palafté. 

Éveil, s.m. die Nahricht oder Warnung, 
welche man einer Perſon von einer ihr wichtis 
gen Sache gibt, woran fie ſonſt nicht gedacht 
hätte. C’est lui qui m’en a donné l'éveil; er 
bat mir Radridt davon gegeben s er hat mid 
aufmerkſam barauf gemacht. Cgem.) 

Fveille, ée, part. et adj. aufgeweckt, et: 
wacht, 2c. (©. Fveiller) à. fig. aufgeweckt, 
aufgeräumt, munter, (uftig, lebhaftz it. eifrig, 
achtſam, aufmerkfam. Il a l'esprit éveillé; ex 
iftein aufgeweckter, aufgeräumter Kopf. Vous 
ètes bien éveillé aujourd’hui; Sie find heute 
febt aufgeräumt, fehr munter. "Des yeux bien 
eveillesz fehr Lebhafte Augen. (Went man übeis 
geus fage: Cette fernme est-fort éveillée; dieje 
Frau ift ſehr lebhaft, ſo heißt das zuweilen ſo diel 
ols, Cette femme est un peu coquette,) U 
est fort éveillé sur ses intérèts; er ift ſehr 
aufmerkfam auf feinen Vortheilz ec iſt ſehr 
eifrig auf feinen Vortheil bedacht. 

Éveillé, ée, wird im gem. Leb. and fubfiantibe 
gebtaucht. C'est un éveillé; er ift ein muntes 
rer, aufgeweckter Ropf, ein aufgeräumter, Lits 
ftiger Menſch. Une petite éveillée; ein fleis 
nes, munteree, Luftiges Mädchen. 

Eveiller, v. a. werten, erwecken, aufiveden; 
einen Schlafenden erwachen machen; ermiits 
tern; munter machen; ée. fig. aufiveden, aufs 
muntern , ermuntern; dem Geifte, dum Ge⸗ 
müthe nad) muntir, lebhaft, aufgeräumt ma: 
chen. On m'est venu éveiller ce mati‘ı pour 
me dire, ete,; man bat mid, diefen Morgen 
geweckt, um mir zu fagen, 2. Le moindre 
bruit l'éveille; das geringite Geräuſch widt 
ihn auf. Quand il est une fois bien endormi, 
ou ne sauroit l’éveiller; menn er cinmal recht 
eingefchlafen if, fo kann man ihn nicht mehr 
ermuntern. Sig. Il est mélancolique; il lu 
faudroit gch, qui l’éveillât un peu; er iſt me⸗ 
lancholiſchz er follte etiras haben, baë ihn auf: 
wectte, aufmunterée Vous parroissez tout 
pesant, tout endormi ; éveillez-vons; faites 
quelque chose; ihr feint fo träge, fo ſchläfrig 
zu feyn; ermuntert euch z thut etwas; macht 
eud) ein Gejchäft. 

s'hveiller, 0. rec. aufwachen; von dem 
Schlafe wach oder munter werden z; erwaden; 
Il s’eveille tous les jours à une certaine 
heures er wacht täglich zu einer gewiſſen Stun⸗ 
be auf. On emporteroit la maison, qu'ilné 
s'eveilleroit pas ; man könnte das Haus mras 
tragen, er würde nicht erwachen, er würde nicht 
wach oder munter werden: 

Événement, s.m. der Ausgang, das Ende 
einer Handlung, eines Geschäftes; ie. bie Bes 
gebenteits ein merkwürdiger Vorfall. L'é- 
renement de ce procès est douteux ; der Aus 
gang biefes Prozefſes ift zweifelhaft. Cette af- 
faire a ett un événement heureux, diefe Sad 
hat einen glücklichen Yusgang gehabt, bat cit 


atiictiches Ende genommen. Je prends l'E- 


I 


Event / 


vönement sur moi; id bafte für ben Er⸗ 


folg. À toutévénement ; auf jeden Fall; die 
Sade mag ausfallen, wie fie will; es mag kom⸗ 
men wie es will. Les événemens les plus 
remarquables du siècle dernier; die merfs 
wérbigften Begebenheiten des letzten Jahr⸗ 
hunderts. 

vent, s.m. der Geruch oder Geſchmack von 
Speiſen oder flüſſigen Sachen, die anfangen zu 
faulen oder zu verderben. Ce jambon sent l'é- 
vent 3 biefer Schinken ſchmeckt oder riecht ein 
wenig, ift fon ein wenig angegangen. Ce vin 
sent l’évent, a de l’évent ; diefer Wein hat eis 
nen Geſchmack, aldob er abftehen, als ob er ver⸗ 
derben wolle. * 

Évent, heist aud, die freie oder frifche Luft. 
Mettre geh. à l’évent ; etwas indie freie oder 
frijche Luft hängen. Donner de l’évent:à un 
muid de vins einem Weinfafje &uft machen 
ober geben; oben in ein Weinfaß ein Kleines 
Loch bohren, oder den Spund aufmachen, damit 
der Wein burd ben Drud der Luft unten ber- 
aus laufen könne. Big. fage man im gem. Leb. 
Avoir la têteàl'évent ; unbefonnen, leichtfins 
nig feyn. C'est unetöteä l’évent ; es ift ein 
windiger Kopf, ein leichrfinniger, unbefonnez 
ner Menſch. ! 


L'éveat; (rei) der Spielraum, Winde 


raum, Luftraum; die Spielung ; ber Raum 
zwifchen der Mündung des Stüdes und dem 
größten Zitkel der Kugel, die daraus gefchoffen 
wird. Ceboulet à trop d'évent; biefe Rugel 
bat zu viel Spielraum, ift für die Mündung 
der Kanone zu Hein. Aufferdem beige Event 
auch, eine fehlerhafte, unmerkliche Öffnung an 
dem Baufe eines Shießgewehres, durch welche 
Luft und Rauch) geht; ir. dasjenige, was bey 
dem Mefien, mit der Elle Über das Map ift. 
L’ordonnance enjeint aux auneurs, deme- 
surer les étoffes bois à boisetsans Event; in 
der Verordnung wird dengejhwornen Mefjern 
eingefchärft, die Zeuge beym Meffen fharf auf 
die Elle zu fpennen, und genau zu meffen, ohne 
etwas zuzugeben. 

Les events; bie Buglôder, Zugröhren, 
Luftlöcher, Bindpfeifenz Röhren, wodurch die 
Luft einen Ausgang gewinnt; in den Stücgieße— 
teien, bie Steigeröhren. Auch- die Röhren an 
verſchiedenen Fiſchen, wodurch fie frijche Luft 
einziehen, werden Events genannt. 

- Éventail,s, m. der Fächer. Les bâtons d’un 
éventail; die Stäbe eines Fächers. Monter 
l'éventail; ben ächer beziehen. Faire la 

monture del’eventail; ben Fächer beftäben ; 
die Stäbe an einen Fächer madjen. Un éven- 
tail qui jouebien; ein Fäder, der leicht aufs 
undzugeht, der fid) leicht aufs und zumachen 


t. 

Éventailliste, s.m. der Fächermacher; eis 
ner der neue Fächer macht, und alte Fächer neu 
Aberzieht; iA einer der-mit Kächerhi handelt. 

Éventaire, s. m. ein flaher Korb, worin 
Obft, allerlei grüne Waare, 2c. zum Verkaufe 
herum getragen wird. _. 

Éventé, ée, part. et adj. gefächelt, gefächert; 


ic. gelüftet, 20, (@. Éventer) Big. fagt man : 
C'est un homme bien éventé;"dber fubfiantise: 


C'est un éventé; À .iftein windiger, leidts 


L 
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finniger, unbefonnener Menfd. Cette femme 

est bien éventée; biefe Frau ift ſehr leigts 

finnig. — 
Ryenteau, ©, Venteau. 

Éventer, v.a. fächeln oder fü ern; mit bent 
Fächer Wind machen; ie. lüften, auslüftenz 
in die freie Luft hängen ; von der Luft durch— 
ftreichen laffen ; ie. einer Sache, die verftopft 
war, oder fo bidit auf einander lag, daß tie 
Luft nicht dazu kommen Eonnte, burd eine ges 
machte Sffnung, burd Auflockern, zc. Luft ges 
ben; it. lüften; ein wenig in die Höhe heben. 
Les princes d’Asie ont toujours des gens qui 
les éventent, quand ils dinent; die aſiatiſchen 
Fürften Haben immer Leute, die ihnen, wenn fie 
fpeifen, mit einem Fächer Wind maden. IL 
faut éventer un peu ces habits; man muß 
diefe Kleider ein wenig auslüften. Eventer 
le grain; das Getreide lüften, umftechen, mit 
ber Schaufel umwenben. Eventer une pièce 
de bois, une pierre; ein Stück Holz, einen 
Stein lüften, ein wenig in die Höhe heben ; ie. 
einen Balken oder Stein, ben man in die Höhe 
zieht, mit einem Stricte lenken und abhalten, 
daß er nicht irgendwo anftoße. Éventer une 
mine, et la rendreinutile; einer feindlichen 


. Mine durch Entgegengraben Luft maden, und 


ie badurch unbrauchbar machen. Big. Éventer 
a mine, éventer la mèche; die Mine ents 
beden; £unte riechen; einen gebeimen Anjchlag 
entdedenz die Gefahr merken. Éventer um 
secret, un complot ; ein Gebeimnif, ein Soma 
plott entdecken und öffentlich bekannt machen. 
Éventer la voie; (Jäg.) die Spur witternz 
wenn der Hund die frifhe Spur eines Wildes 
riecht, ohne die Raſe auf die Erde zu bringen. 
“venter les voiles, beige in der Seeſprache, die 
Segel fo auffpannen undrichten, daß der Wind 
recht hinein blafen könne. 
s’Éventer, 9. rec. fit fächeln oder fächernz 
fit mit einem Fächer Wind machen; if. vers 
riechen, verrauden; durch Ausdünſtung Kraft 
und Geruch verlieren; it.an der freien Luft 
verderben. Ce vin s’&ventera, si on ne bouche 
la bouteille; bicfer Wein wird verriechen, 
wenn man bie Slafche nicht zuftopft. La laine, 
la: soie, le fil s’éventent facilement ; bie 
Wolle, die Seide und bas Garn verderben leicht 
an ber Luft: 
s’Éventiller, v. rec. (Faltenj.) L’oiseau s’e.= 
ventille; ber Falke ſchwingt fit, madt vers 
fhiebene Schwingungen in der Lufte 
Erentoir, s, m, der Feuermedel; ein vom 
audgebreiteten Federn oder Binjen gemadter 
großer Wedel oder Fächer, die Kohlen damit 
anzufachen. | | 
Éventré, éb, part. et adj, auégenommens it. 
aufgebrochen, zerwirkt, 2. ©. Éventrer, 
‚ventrer,v.a, auönelimen; das Eingewei⸗ 
be aus einem geſchlachteten Thiere heraus neh⸗ 
men; (Jäg.) aufbredien, ausweiden, zerwir⸗ 
ten; a. den Bauch aufreiffen. (S. Dentée) 
ventrer un bœuf, un mouton, une carpe, 
un brochet ; einen Odfen, einen Hammel, eis 
nen Karpfen, einen Hecht ausnehmen. Even- 
trer un cerf, un sanglier 4 einen Hirfd,, eine 
Sau aufbrechen, zerwirken. 
Éventuel, elle, adj. was auf Fünftige wahr: 


064. Event 

fcheinliche aber ungewiſſe Fälle eingerichtet ifts 
was unter Worausjegung eines zwar unges 
wiffen aber doch möglichen Falles geſchieht 
over geichloffen wird. Une investiture jöven- 
tuelle; eine Belehnung auf einen gewiffen 
all Une succession éventuelle; eine Erb» 
fo'ar auf einen gewiffen Fall. 

Érentuellement, ado. auf den Fall; auf 
ben möglichen Fall; in dem Balle, wenn biejes 
oder jenes geichehen, fit autragen follte. 

Eröque, #. m. Der Bifbof. Man nennt 
Évèque in partibus infidelium, oder gewoͤhnli⸗ 
der, Évêque in partibus, einen Bifhof, bem 
der Papft ein Bisthum in einem Lande verlies 
hen bat, welches noch unter der Gewalt ber Un: 
aläubigen iſt. Sprichw. Derenir d'évêque 
meñnier; auseinem Bifchoffe cm Müller wers 
benz; ſich von dem Pferde auf den Eſel jegen; 
fit oder feinen Zuftand verihlimmern. ©. 
auch Débattre, 

Éverdumé, ée, part, et adj. auëgepreft, 2c. 
©. Éverdumer. 

Éverdumer, p.a. (des herbes) ben Saft 
aus frifchen Kräutern auspreffen. Éverdumer 
des amandes; (Zuterb.) von unreifen Mans 
dein, die man arün einmachen will, die äuffere 
raube Schale in heiffer Lauge abweichen Laffen. 

Éverré, ée, part. etadj. Un chien éverré; 
ein Hund, bem der Wurm genommen ift. 

Éverrer, v. a. (unchien) einem Hunde den 
Murm nehmen ober fehneiden; ihm den Nerven 
zerfchneiden, welcher die Zunge mit dem untes 
ten Gaumen verbindet. 

* Éversif, ive, adj. umftürzend, umſtoßendz 
auf den Umfturz oder Untergang einer Sade 
abzwedend, oder denſelben befördernd. Prin- 
eipes éversifs de l'ordre établi; Grundſätze, 
welche dahin abzwecken, bie eingeführte Ord⸗ 
nung umzuftoßen, über ben Haufen zu werfen. 

Éversion, $.f. der Umfurz; bie gänzliche 
Zerftörung; der völlige Untergang eines Rei⸗ 
des, eines Staates, | 

s’Évertuer, v. rec. fi angreifen; fein Mög» 
tidftes thun; alle feine Kraͤfte anwenden ; ik. 
fi ermannen; ſich wieder alé ein Mann, wie⸗ 
der männlichen Muthzrigen. Il s’est évertué 

our se tirer de la misère, où ilétoit; er bat 
Fo angegriffen, er hat all«s Mögliche getban, 
fich aus dem Elende, woriner fi befand, her⸗ 
aus gu helfen. Prenez courage, évertuez- 
vous; faffen Sie Muth, ermannen Sie fi. 

Évenx, adj. (£anbw.) Un terrein éveux; 
ein fhmieriger Bodens; ein Erdboden, ber bas 

after nidt durchläßt, und der endlich von tem 
darauf ftehen gebliebenen Waffer ganz fchmies 
rig oder fhlammig wird. 

Éviction, s.f. (Nedesgel.) bie gerichtliche 
Ausftoßung vder Vertreibung aus dem Befige 
eines Gutes. Le vendeur est garant de l'é- 
viction que l’acquéreur peut souffrir; ber 
Verkäufer leiftet die Gewähr, den Käufer 
ſchadlos zu halten, wofern bas erfaufte Gut in 
Anfpruc genommen, oder ibm aus rechrmäßi- 
gen Urfachen von dem Richter wieder abgefpros 
den werben follte. 

Évidé, ée, part, et adj. ausgeſchweift; hohl 
gemacht ; auégezabnt, »ç. (S. Évider) Un ra- 
bat évidé; ein überſchlag oder Kragen, aus 


Evidem 


weldem man die überflü.fige Stärke c 
weinen! bat. ROOT NER 

Évidemment, adv. (ſptich evidament 
genſcheinlich, klar, deutlich; auf eine die 
Augen fallende, überzeugende Arts offenbar. 
Il est évidemment prouvé qu'il est Pau 
teur de la révolte; es iſt Elar, deutlich, offens 
bar bewiefen, daß er der Uryheber des Aufs 
ruhrs if. — 

Evidence, s. f. die Augenſcheinlichkeit, die 
Klarheit; die Eigenfchaft einer Sache, ba fie 
augenscheinlich, Elar, teutlid, keinem Zweifel 
untermorfen tft; die offenvare Gewißheit einer 
Sache. L’évidence d’une vérité, d’une faus- 
seté; bie Augenſcheinlichkeit einer Wahrheit, 
einer Unwahrgeit. L'évidence d'une prope= 
pe — —— eines Sages. Meitre 
geh, en évidence; etwas augenféeinti 
deutlich darthun. — 

Évident, ente, adj. augenſcheinlich, Mar, 
deutlich, offenbar ; feinem Zweifel unterwors 
fen. Un danger évident; eine augenſcheinliche 
Gefahr. Une 'fausseté évidente; eine offens 
bare Unwahrheit oder Unrichtigkeit. Une pro- 
position évidente; ein klarer Sag, der keis 
if li feinem Widerfpruche unterwor⸗ 

en ift. 

Évider, o. a. die Überflüffige Steife ober 
Stärke aus dem geſtärkten ah ad 
machen oder waſchen, indem man es burd fals 
tes Waffer zielt, oder leicht darin auswälhtz 
it. Schneider.) ausſchweifen; bogenférmig aués 
féneiben. (©. Échancrer) %n ähuliper Bebeus 
tung wird Évider sen andern Handwerkern ges 
braucht, und bedeutet, einer beynahe fertigen Ars 
beit die Schärfen an den Een benehmen, und 
ihr überhaupt eine gewiffe zierliche Rundung 
geben. Bey den Séhiverefegern, Schlojfern, Dre 
been, 26. heiße Évider, rinnenförmige Berties 
fungen an etwas machen, etwas hohl auéarbeis 
ten, um ibmbaburd ein zierliches Anfehen zu 

eben. Évider une lame d'épée; eine Degen: 
Élinge hohl machen. Evider le peigne; ben 
Kamm auszahnen. vider les dents; bie 
KRammzähne abrunben. 

Évier, s.m, der Gufftein, die Goffe, der 
Spüntftein, Wafferftein in einer Küche. 

Évincé, ée, part. et adj. aus bem Beſitze ges 
fegt. S. Evincer. 

. Évincer, v. a. (NRebtsgel.) aus dem Befise 
eines Gutes fegen; einen gerichtlich zwingen, 
barjenige, was man bisher eigenthümtid) bes 
jeffen hatte, einem andern, der nähere Anſp 
che darauf bat, wieder abzutreten und einzu⸗ 
räumen. Ila été évincé de cette terre par ar- 
rêts er ift ourd richterlichen Spruch wieder 
aus dem Beſitze dieſes Gutes gefegt worden. 

Éviré, adj. (Wapent.) Un animal éviré; ein 
Thier, welches in einer ſolchen Stellung gemalt 
iſt, daß man nicht ſehen kann, ob es männlichen 
oder weiblichen Geſchlechtes ſey. 

Évitable, adj. det. g. vermeiblidh; mas ver: 
micden werden fann, Si cela eût été évitable, 
il l’auroit évité; wenn biefes vermeidlich oder 
zu vermeiden gewefen wäre, jo würde er té 
vermieden haben, (men. gebr.) 

Frite, ée, part. et adj. gemieben, vermies 
dın,ac. S. Éviter, 


- 


Evitee 

Évitée, s. F. (Stifff.) die Breite eines Fluf- 
feë oder Ganales, wenn fi ein Schiff bequem 
darin herum wenden fann. Cette rivière n’a 
pas assez d'évitée; dieſer Fluß ift nicht breit 
genug, e8 kann fi fein Schiff bequem darin 
wenden, 

Éviter, v. a. meiden, vermeiden; einer Gas 


che ausweichen; ihr zu entgehen fuchen. Éviter 


les périls; die Gefahren meiden. Le pilote a 
heureusement évité les écueils ; der Steuer 
mann bat die Klippen glücklich vermieden, ift 
den Klippen glücklich ausgewichen. Éviter la 
rencontre de qn,, ober éviter qn.; jemans 
den vermeiden ; aller perfönlihen Bufammens 
Éunft mit ihm auszumeicdhen fuchen, Ils s’& 
vitent l’un l’autre, oder fblebthin, Ils s’&= 
vitent ; fie meiden oder vermeiden einanderz 
fie weichen einander aus, gehen einander aus 
bem Wege. On neïpeut éviter sa destinée; 
man kann feinem Schicfale nicht entgehen, In 
der Seefprade fage man; Le vaisseau évite au 
veut; der Bordertheil des vor Anker liegenden 
Schiffes ift gegen den Wind gefehrt, Éviter à 
marée ; ben Bordertheil des Schiffes gegen die 


Fluth kehren, 


Evocable, adj. det.g. (Rechtsgel.) was vor 
ein anderes Gericht gezogen, was von einem 
niederen Gerichteabgefordert und einem vöbe: 
ren Gerichte Übergeben werden fann, C'ıst 
une affaire très-évocable; bieje Sache kann 
ſehr wohl vor ein amderes Gericht Jezogen 
werden. à 

Évocation, s. f, bie ‚Herbeyrufung, bie 
Borforderung.. In biefee Bedeutung kommt 

vocation nur in folgerden Redensarten vor; 


L’evocation des esprits, des âmes, des dés 


mons; die Beſchwörung der Geifter, der abger 
jhiebenen Seelen, der Zeufilz die Kandlung, 
da man fie nad der DEA OGT ERenng 
des Pöbels durch Beſchwoͤrungen berbey ruft, 
vor. fid fordert oder zu erfcheinen zwingt, 

In der Redtsgel. heißt Évocation, ie Abrus 
fung ober Xbforberung einer Rechtsſache von 
dem ordentlichen Richter, um. folche vor ein ans 


-beres Gericht zu ziehen. Le roi lui a accordé 


évocation générale de toutes ses causes au 
parlement de Paris; der König bat e8 ibm bes 
willigt, daß er feine fämtlihen Rechtsiachen 
vor dag Parifer Parlament ziehen darf, Une 
demande à fin d’évocation ; bag Anfuchen, eis 
nen Prozeß vor ein anderes Gericht ziehen zu 
dürfen, 


Evocatoire, adj, (Rebrsgel.> . Une cédule 


évocatoire; S. Cédule, 

* Évoluer, v, », Evolutionen machen, &, 
Évolution, 

Evolution, s, f. (Rriegsw.) bie Bewegung, 
weldje ein Srupp Kriegsvölker macht, um eine 
neue Stellung anzunehmen; die Evolution, 
Evolutions militaires; friegerijche Evolutios 
nen; bie verfhiedenen Bewegungen, Wenduns 
gen und Schwenkungen, die man madit, um eis 
ne foldye Stellung anzunehmen, die fomohl 
im Zote als feinem Vortheile am gemäße⸗ 

en iſt. —— 

Évolutionnaire, adj. (Maturg.) La chenille 
évolutionnaire; die Wanderraupe, ©. Pro. 
gessionnaire. 
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Évoqué, ée, part. et adj. herbey gerufen, zc, 
&. Évoquer. 

Évoquer, v. a. herbey rufen; vor jid fors 
beru; erfcheinen lalfen. On dit que les né 
cromanciens évoquent les ämes des morts, 
les esprits, les démons; man jagt, daß bie 
Schwarzkünſtler die Seelen der Verſtorbenen, 
die Geifter, die Zeufel erfcheinen laffın, durch 
Beſchwoͤrungen zwingen, zu ericheinen.  É rom 
quer une affaire d’une cour à une autre; 
CRebtsgel) eine Rehtsfahe von einem Ses 
richtshofe weg und vor einen andern ziehen, 
©, Évocation, 

Évulsion, s. f. heißt ben dem Wundärzten (9 
viel als, L’actiond’arracher; die Ausreiſſung. 

Ex: Ein aus dem Loteinifhen entlehntes Dors 
tort, welches die Frangofeu dor beribiedene Wörter 
fegen, um anzuzeigeit, was eine Perfon gemeien ıfl, 
oder mas fie für einen Poften bekleidet bat. 3. B. 
UnEx-Jesyite; cin Erjefuit ; einer der ches 
mals in bem Orden der Jefuiten war, Un ex« 

revincial; ein geweſener Provincial; der 
jest nicht mehr das Oberhaupt der Provinz cie - 
nes Ordens ift, 

Exast, acte, adj. genau, pünktlich, richtig; 
it. forgfältig. Uneexacte peryuisition ; eine 
genaue Unterjuhung, Un compte exact; eine 
genaue, richtige Rechnung, Il faut être exact 
àtenir sa parole; fein gegeben«s Wort muß 
man pünétlid halten, genau erfüllen. Il est 
exact à payer au terme prelix; ev bezault 


pünktlich auf den beftimmten &'rmin 3 er odlé 


mit der Zahlung richtig ein, Un auteur exact; 
ein forgrältiger Schriftfteller, defien Schrifz 
ten fich durch Ordnung und Richtigkeit aus⸗ 
zeichnen, | 
Exactement, ade, genau, puͤnktlich, forg« 
fältig ; auf eine genaue oder pünktliche Art, 
Il a suivi exactement les ordres qu’on lui 
avoit donnés ; er bat die Befehle, die man ibm 
gegeben hatte, genau befolgt. Ila abservé ex« 
actement la 5 er hat die Regeln genau, 
pünktlich, forgfältig beobachtet, u 
Exacteur, $. m. der Beytreiber oder Œintreis 
ber der herrichaftlichen Gefälle, Man verknüpft 


‚mie dem Worte Exaoteur immer einen gebaffigen 
"Begriff, und verfiehe darunter, einen Befäll- Eins 


nehmer, der die Steuern und andere Abgaben 
nicht nur mit vieler Härte eintreibt, ſondern ſich 
auch mehr zahlen läßt, als die Unterthanen zu 
geben ſchuldig find; (bec Erpreffer). 
Exaction, $, f, die Erpreffung; die gewalte 
fame Gintrribung ober Beptreibung der herrs 
Ichaftlichen Gefälte, va man gewaltiamer Weir 
fe mehr von den Unterthanen nimmt, als fie zu 
geben fulbig find. 
‘ Exactitude, s. f, die Genauigkeit, Pünkt⸗ 
lichkeit; diegenaye Sorgfglı und Achtjamteit, 
womit man etwas thut, 11 y a apporté toute 
l'exactitude possible; er bat olle mbglide 
Sorgfalt darauf vermenbet; er hat die mög» 
lichſte Genauigkeit oder Pünttlichleit dabey 
beobachtet. 
Exaèdré, S. Hexaèlre, : 
‚Exag6rateur, #.m. ber Übertreiber ; einer, 
ber eine Sache übertreibt, vergrößert, fie grö⸗ 
fer und wichteger porftellt, als fic iſt. 
DST * ive, adj, übertrieben; die Gren⸗ 
1 


— 
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zen der Wahrheit überſchreitend z größer und 
wichtiger vorgeftellt, als es ift. Ordinairement 
les rappor!s des nourellistes sont exagéra- 
tifs ; die Nachrichten der Beitungsfchreiber find 
gewörnlich Ébertrieben.  ! 

Exagération, s. f. die übertreibung, die 
Vergrößerung; da man in einer Erzählung 
oder Befchreibung die Sache größer, fmichtiger, 

efährlicher, 2c. vorftellt, als fie in der That ift. 
. exagération; ohne Übertreibung ; ohne 
die Sache zu vergrößern. Cela est comme je 
vous le dis; il n’y a point d’exageration ; es 
ift fo, wie ich Ihnen fage, die Sache verhält fich 
gerade fo, wie id) fe Ihnen erzähle; es ift nichts 
dabey libertrieben. 

Exagéré, de, part. et adj, it. s. übertrieben, 
vergrößert. (©. Exagérer) * Un exagéré, une 
exagéréez ein Menſch, eine Perfon, die alles 
übertreibt. 

Exagérer, v. a, übertreiben, vergrößern; 
etwas in einer Erzählung größer, wichtiger, 

efährlicher,2c. vorftellen, als es in der That ift. 
C'est un bomme qui exagère toujours les 
- choses, soit en bien, soit en mal; er ift ein 
Mann, derallesübertreibt, es betreffe etwas 
Gutrs oder etwas Böfes. Vousexagérez trop 
les défauts de cet homme; Sie vergrößern bie 
Fehler diefes Menfchen zu febr. Zuweilen ftebe 
Exagérer als ein Neutrum. C'est exagérer que 
de dire qu’un jardin qui n’a que dix arpens, 
a une demi-lieue de tour; das heißt übertreis 
ben, wenn man jagt, ein Garten, der nur zehn 
Morgen groß ift, habe eine halbe Stunde im 
Umfange. 

Exagone, ©. Hexagone. 

Exaltation, s. f. die Erhebung zur päpftlis 
en Würde. Le jour de son exaltation ; ber 
Tag feiner Erhebung zur päpftlihen Würde; 
der aa, alé er auf den Altar des heiligen Pes 
trus gefest und zum Papft gekrönt wurbe. 
L’exaltation de la Sainte Croix; die Kreuz⸗ 
Erhöhung. (S. Croix) L’exaltation des sels, 
du soufre, des métaux; (Ghpm.) die Reinigung 
der Salze, des Schwefels, der Metalle durch 
das Feuer. L’exaltation des métaux; (Als 
Som.) die Bereblung der Metalle. (S. Ex- 
alter) L’exaltation d’une planète; (Aſttol.) 
die Erböhung eines Planeten ; derjenige Stand 
deſſelben, da er ein gewiffes Zeichen des Thiers 
Ereifes erreicht hat, wo er alébann die meifte 
Kraft in Abſicht feines Einfluſſes haben jou. 

Exalté, ée, part, et adj. erhoben, 2. (©. 
Exalter) Une imagination exaltée; eine er 
biste Sinbilbungstraft. Unetête exaltee; ein 
erbister, [hwärmerifcher Kopf. 

Exalter, v. a. erheben, erhöhen, rühmen, 
preifen ; it. (Gbpm.) durd) das Feuer reinigen; 
(S. Exaltation) it. fig. erbigen, begeiftern. On 
ne peut trop exalter son mérite; man fann 

Ber Berdienft nicht genug erheben. Exalter 
es bienfaits reçus; die empfangenen Wohls 
thaten rübmen. Louer Dieu; exalter son 
* aint nom; Gott Loben; feinen beiligen Namen 
?.veifen oder erbôben. Que mon ame exalte 
* eSeigneur! meine Seele erhebe den Herrn! 
Exalter un me£tal; (Alchhm.) ein Mrtall ver: 
edlen; e8 volllommenener, edler machen, als es 
vorher war. Sig. La lecture des grands poëtes 


Exager 


Examen 


exalte l’imagination; tag £efen großer Dichter 
erhigt die Ginbilbungstraft. C’est une tête 
fort sujette à s’exalter; er ift ein Kopf, der 
leicht erhist wird, der leicht in eine ſchwaͤrmeri⸗ 
fche Begeifterung aeräth. 

Examen, s.m. die Prüfung; die Unterfus 
hung der Befchafjenheit, der Art und Weiſe 
eines Dinges, bejonders der Fähigkeiten und 
der Gefhidlihéeit eines Menférn. Se sou- 
mettre à un examen rigoureux; fid einer 
fharfen Prüfung unterwerfen. L'examen 
d’un compte; die Unterfudung, Durchgehung 


‘einer Redynung. Faire l’examen d’un livre; 


ein Buch aufmerkſam durchgehen; den Inhalt 
defjelben genau unterfuchen; oder aud, ein Buch 
beurtheilen. L’examen de conscience; die 
Gewiffensprüfung. Il a été volé; il a fait un 
sévère examen de tous ses domestiques, pour 
découvrir le coupable ; er ift beftoblen wors 
den; er bat eine ſcharfe Unterfudung unter 
feinen Bedienten angeftellt, um den Thäter zu 
entdecdten. Un examen à futur; (Redesgel.) 
ein vorläufiges VBerhbörz ein Verhör, das ehe— 
mals der Richter ſchon vor dem förmlichen Ans 
fange des Prozeffes vornahm, wenn zu beſergen 
war, baß die Zeugen inzwiſchen fierben oder 
aus dem Rande ziehen könnten. 

Examinateur, s. m. der Unterfucher ; berjes 
nige, welcher den Auftrag bat, etwas zu unters 
terjuchen, oder jemandes Fähigkeiten und jrıne 
Tüchtigkeit zu einem Amte, zu einem Geſchäf— 
te,2c. zu prüfen; (der Prüfer). L’exami.a- 
teur d’un compte; der Rednungsunt.rfuder. 
Un examinateur des livres; einer, der den 
Auftrag bat, den Inhalt der Bücher zu unicr= 
fuhen; ein Bücher: Genfor, Bücherrich er. 
(S. Censeur) On a nommé des exam na- 
teurs pour interroger les aspirans; man bat 
£erren ernannt, welche denen, die féd um das 
Amt bewerben, Fragen vorlegen und fie prüs 
fen follen. 

Examiné, ée, part. et adj. unterfudt, ges 
prüft, 2. (@. Examiner) Wan fagt im gem. 
£eb. Ce linge, ce manteau est bien examiné ; 
diefe Wäſche, diefer Mantel ift ſchon ziemlich 
abgenüst oder abgetragen. 

Examiner, 9. a. unterfuchenz it. prüfenz 
it, genau betradten ober anjeben. Examiner 
un compte, une affaire à fond; eine Red): 
nung, eine Sache gründlich unterfuden. Exa- 
miner un écolierz einen Schüler prüfen; feis 
ne Fähigkeiten, feine Geſchicklichkeit durch vors 
gele AA ph zu erkennen ſuchen. Examiner 


“un livre; den Inhalt eines Buches unterſu— 


en. S’examiner soi-même; fid) felbft prüs 
fen. Examiner sa conscience; fein Gemiffen 
prüfen. Plus j’examine cette personne, plus 
je crois l'avoir vue en quelque lieu; je mebr 
ich diefe Perſon betrachte, je genauer ich diefe 
Perfon anfehe, je mehr glaube ich, fie fon ir: 
gendwo gefeben zu haben. Man fogt im gem. 
£eb. Cet habit commence à s’examiner, au» 
ſtatt, Cet habit commence à s'user; dieſes 
Kleid fängt an fid) abzunügen. 

Exantheme, s.m. (Urzen.) der Haut: Aus 
flag; der Ausfchlag auf der. Haut; das Aus— 
fahren ber Haut, wenn Blattern, Pocten, Krä: 
ge, 2c. auf der Haut zum Borfchein Éommen. 


Exant 


Exantlation, s, f. dad Auspumpen ber Luft, 
des Waſſers oder eines andern flüjfigen Körs 
pers mittelft einer Pumpe. 

Exarchat, s. m. (iprib Exarcat) das Exar⸗ 
at; Bas Gebieth eines Erardıen. ©. Exarque, 

Exarque, s,m. der Crarch. Go hieß ches 
mals, als Gonjtantinopel nod die Reſidenz 
der Karjer war, der faijerlidye Statthalter in 
Stalien. 

* Exaspération, s. f. bie Erbitterung, 

*Exaspéré, ée, part. etailj. nod mehr er= 
bittert, 2. ©. Exaspérer, Je l’ai trouvé fort 
exaspéré ; ich babe ibn jebr erbitrert gefunden. 

* cxaspérer, v. a, härter, bitterer machen; 
den fhiimmen Zuftand eines Menſchen durch 
ein ihm zugefügtes neues Übel vermehren, noch 
fhlimmer machens it. erbittern; nod mehr 
zum Haſſe, zum Zorne reizen. Exaspérer la 
misère du peuple, en haussant le prix des 
vivres ; das Elend des Volkes durd) Erföhung 
des Preijes der Lebensmittel vergrößern, noch 
drückender maden. Exaspérer qn, sur qch.; 
ein. n über etwas noch mehr erbittern, noch ers 
bitterter machen. S’exaspérer contre quel- 
. qu'un; fichtart, bitter gegen jemanden heraus 
lafj:n. L’orateur s’exaspéra rentre les prêtres, 
insermentés ; der Rebner ließ fit febr bitter 
gegen die unbeeidigten Prieſter heraus. 

Exauce, ée, part. et adj. erhört. ©. Ex- 
aucer, 

Exaucer, 6. a. erhören ; eine Bitte gemähs 
ten. Dieu exauce les prières des humbles; 
Gott erhörr das Gebeth der Demüthigen. Priez 
avec ferveuret persévérance, vous serez ex= 
aucés ; ſeyd eifrig und anhaltend im Gebethe, 
ihr werdet erhört werden. 

Excavation, s. f. die Aushöhlung, bas Auss 
bôblen oder Ausgraben der Erdez it. die burd 
das Aushöhlen oder Ausgraben ‚entfiandene 
Grube oder B rriefung. L'excavation des 
fondeinens de ce batiment a coûté tant ; das 
“ Graben der Fundamente zu dieſem Gebäude hat 
fo viel gekoſtet. On a fait de profondes exca- 


vations dans les mines de Hlongrie pour en’ 


tirer le métal; man bat in den ungarijchen 
Bergwerken tiefe Gruben gegraben, um das 
Erz heraus zu holen. Le débordement de la 
rivière a fait la une excavation; burd das 
Austreten des Fluſſes ift dafelbft eine Verties 
funu entitanden. 

Excédant, aute, adj. überfhießend; was 
fiber die beftimmte 3ablift. Lessommes excé» 
dantes; die über iefenden Summen. 

Excédant, s. m. der liberichuß ; das, mas 
Über die beftimmte Ba: Lift. S'il se trouve plus 
de cinq cents livres, vous aurez l’excédant; 
wenn fid) mehr als fünfhundert Livres finden, 
follen Sie den überſchuß "aben. 

Excédé, ée, part. et adj. überſchritten, ıc, 
(S. Lxcéder) Un nomme battu et excédé; 
ein Menjch, der gejchlagen und übel zugerichter 
worden iſt. Un homme excédé de debauches; 
ein dur Schwelgerer, dur) Lieberliches Leben 
entträfteter, ausgemärgelter Menſch. Un 
homme excédé de jeünes; ein durch vieles as 
fien ubgematteter, entkräfteter Menſch. 

Exeeder, v. a. überſchreiten; nicht das ges 
börige Maß beobadhten ; weiter gchen, als man 
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befugtiftz ie. überfteigen; an Anzahl, W 

ac. übertreffen. Il a excédé son — —— 
bat ſeine Gewalt überſchritten. Vous pouvez 
employer jusqu’à mille francs ; mais n'ex- 
cédez pas cette somme; Sie können bis auf 
tauſend Franken verwenden; biefe Summe 
aber überſchreiten Sie nicht. Une dette qui 
excède cent francs ; eine Schuld, die fit über 
hundert Franken beläuft. Les frais excèdent 
a. die Unkoften Überfteigen den Vor⸗ 
theil, 

In der jutiſtiſchen Sprade fagt man: Ma battu. 
etexcédé ce pauvre homme ; er hat diefen ara 
men Menſchen gefchlagen und übel zugerichtet, 
ſehr mißbandelt. 

Im gem. Leb. beige Excéder qn, ; einem zu 
viel thun; einen aufs duferfte treiben; einen 
zu jehr zum Effen und Trinken nöthigen; einen 
zu, ſtark frauben oder aufziehen, und dergl. 
Wenn man 3. B. bey einem Gaſtmahle zu viel 
gegeffen und getrunken bat, weil man zu ſehr 
dazu gendihigt worden ift, fage man: On nous 
a excédés; on nous a excédés de bonne 
chère; man bat uns mit Effen und Trinken 
übertaden. Wennunsjemand zu ſebr quélet,: 
oder auf eine zu beißende und anzügliche Ark 


ſcherzet, foge man: Vous m'excédez; Sie mas 


den es gu bunt, zuarg; Sie treiben den Scherz 
zu weit. 

s’Exceder, v. rec. fid) einer Sache zu febt era 
geben; fic zu ſtark — einer Sache zu 
vieltuun; eine Sache übertreiben. Il s'est ex- 
cédé detravail; er bat übermäßig, er bat zu 
viel ‚gearbeitet. Il s’est excédé à la chassez 
er ijt der Jagd zu ſehr ergeben geweſen; er bat 
feine kiebhaberei zur Jagd zu weit getrieben. 
Il s’est excédé de jeünes, de veilles; er batzu 
firenge gefaftet, zu viel gewacht; er hat das 
Faflen und Nachtwachen Übertrieben. Cet 
homme s’est excédé! dé débauches; dieſer 
Menſch bat ſich derSchwelgerei, den Ausſchwei⸗ 
fungen zu ſehr überlaſſen; dieſer Menſch iſt gar 
zu liederlich geweſen. 

Excellemment, adv, (prich Excelament) 
vortrefflid; auf eine vortreffliche Art. Cet 
auteur a écrit excellemment sur cette ma- 
tiere; diefer Schriftſteller bat vortrefflich über 
diefe Malerie gefchrieben. Cela est excellemi- 
ment bien; daß ift gang vortreffllich. 

Excellence, s. f. die Vortrefflichkeit; die 
Eigenjhaft, La tin Ding andere feiner Art ar 
Güte, an Volllommenseit weit übertrifft. 
L’excellence d’un fruit, d’un vin, d'un ınetsz 
die Vortrefflichkeit einer Frucht, eines Weis 
nes, eines Gerichts oder einer Speife, Cela 
est d'une grande excellence; bag ift gang 
vortrefflich. 

Bar excellence; vorzugsweife; auf eine vors 
zügliche Art: Wird von Pirjonen gefagt, die 
jich in einer Kunſt oder Wiſſenſchaft ganz befons 
ders und vorzliglich ausgezeichnet, und fich bas 
burd einen Namen erivorben haben, der fidy 
aufibr vorzügliches Berbienft bezieht, und fie 


vor allen anderen auszeichnet. So wird z. B. 


Demofthenes, par excellence, der Redner, und 

‚Homer, par excellence, der Dichter genannt. 

Auf gleiche Art heißt der Apoftel Paulus, L’a- 

—— excellence, Wenn man von Gott 
11 2 , 
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vebet, fagt man: Il,est l'être par excellence; 
ex ıft das höͤchſte Weſen, das Uriwefen, das un: 
erichaffene Wefen. Man fagt im gem. Leb. Cela 
est beau par excellence, cela es! bon par ex- 
“sellence; das iftaußerordentlich fhôn, außer: 
ordentlich gut. ' | 

Excellence, Ercellenz 5 Celn Œbrentiter) S'il 

lait à Votre Excellence ; wenn es Eurer Ex⸗ 
cellenz gefällig ift. J'ai écrit à Son Excellence; 
id) babe an Seine Ercellenz gefchrieben. 

Excellent, ente, adj. vortrefflidy; in hohem 
Grade gt; vorzüglich gut. Excellent vin; 
vortrefflicher Wein. Les acteurs qui ont jaué 
les premiers rôles, étoient excellens ; die 
Schaͤuſpieler, welche die erflen Rollen fpielten, 
waren vortrafflich. 

Excellentissime, adj. det. g. ganz vortreff: 
Lich, höchſt vortrefflich. Eigentlich wird die es Wort 
als ein Thtentitel der Seratoren inDeuedig gebroucht, 
die man Excellentissimes Seigneurs neunt. Gin 
gem. Seb. aber fage man au: J'ai vu son livre, 
ilestexcellentissime; ich babe fein Buch geſe⸗ 
hen, es ift ganz vortrefflid. Il nous a donné 
d’excellentissime vin; er hat und ganz vor- 
trefflichen, er bat uns herrlichen Wein gegeben. 

Exceller, v. n. vortreflid) fepns einen ho⸗— 
ben Grad der Vollkommenheit oder gewille 
Vorzüge vor andern befigen; andere Dinge ſei⸗ 
ner Art an Güte, Vollkommenheit, 2c. weit 
übertreffen.Un ouvrier qui excelle en son mé- 
tier; ein Arbeiter, der fein Handwerk vortr: ff: 
Lich verfteht. Chacun s’eflorce d’exceller en 
sa profession; ein jeder bemüht fi, es in feis 
ner Profeffion den andern zuvor zu thun. Ceux 

ui excellent aujourd’bnidans les beaux arts; 
‚diejenigen, welche es bermalen in ben ſchönen 
Künften am weiteften gebradt haben, die ſich 
dermalın in ben ichönen Rünften am vorzügs 
lichſten auszeichnen. Il excelle en poésie, en 
paature, en musique; er zeichnet fic beſon⸗ 
ders in der Dichtkunſt, in der Malerei, in der 
Mufit aus; er ift ein vortreffliher Dichter, 
Maler, Sontünftier. Il excelle par-dessus 
tous les autres; er thut eöallen Übrigen zuvor; 
er übertrifft alle übrige. C’est en cela qu'il 
“excelle; darin bat er feine größte Stärke. Ho- 
mère excelle sur tous les autres poëtes; Ho⸗ 
mer übertrifft alle übrigen Didter. Les cour- 
siers de Naples excellent au-dessus de la 
plupart des autres chevaux ; die neapolitani- 
jen Renner vaben ben Vorzug vor den meiften 
übrigen Pferden. 

Excentricité, s. f. (Afron.) die Eccentrici- 
tät; die Entfernung des Mittelpunftes einer 
elliptifchen Planetenbabn vom Brennpunfte. 

a a adj. de t. g. (Geom.) etten: 
trifh. Cercles excentriques ; eccentrifdhe Zir⸗ 
kelz zwei oder mehrere in einander laufende 
Zirkel, die nicht einerlei Mittelpuntt haben. 

Excepté, prep. ausgenommen, außer. Il 
travaille toute la semaine, excepté le di. 
manche; er arbeitet die ganze Woche, außer 
oder ausgenommen am Sonntage. 

Excepté, ée, part. et adj. ausgenommen, 
ausgefchloffen. ©. Excepter. 

Excepter, ».a. ausnebmen, ausſchließen; 
eine Sache nicht mit unter ben Übrigen verſtan⸗ 
ben ober begriffen haben wollen. On a mis un 
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nouvel impôt; mais les nobles en sont ex. 
ceptes; man bat eine neue Auflage gemadit ; 
aber die Abelien find davon ausgenommen. 
Quoique le réglement soit général, néan- 
moins il y a un article qui excepte les ecclé- 
siastiques; obgleich die Verordnung allgemein 
ift, fo befindet fi doch ein Artikel darin, der 
die Geiftlichen auénimmt oder ausſchließt. Je 
n'en excepte qui que ce soit ; id nehme, id 
fchließe niemand aus, wer ed auch fey. Je vous 
donne tout, sans ren excepterz id gebe Ih⸗ 
nen alles, ohne ivgend etwas auszunehmen, | 

Exception, s. f. die Ausnahmez das Aus: 
nehmen oder Ausſchließen von der Regel, von 
den übrigen, und das, was auf folde Art auss 
genommen wird; it. (Mebrsgel.) bie Einwen⸗ 
dung, bie Einrede, die Ausflucht, die Ausrede. 
Il n’y a ‘he si générale qui n’ait son excep- 
tion; es ift keine Regel ohne Ausnahme. Ils y 
furent tous invités sans exception; fie wurs 
den alle dazu eingeladen, ohne Ausnahme. A 
l’exception de; ausgenommen, außer; mit 
dem Vorbehalte; mit Vorbebalt. Tous les 
juges y étoient, à l'excxption d’un seul; es 
waren alle Ridter dabey gegenwärtig, ausges 
nommen einer. Je l’accorie, à l’ex eptiou de, 
ete, ; ich bewillige es, jedoch mit dem Vorbes 
halte, mit der Bedingung, daß 2c. Ila été reçu 
dans ses exceptions; feine Einwendungen 
find angenommen worden. Il a été déboutéde 
ses exceptions; er ift mit feinen Einwenduns 
gen oder Ausflüchten abgemiefen worden. L'ex- 
ception d’argent non-comptez die Ausrede 
wegen nicht ausgezahlten Geldes. S. auch Dé- 
elinatoire und Dilatoire, 

*Exceptionnel, elle, adj. eine Ausnafme 
machendz nicht unter der allgemeinen Regel bes 
griffen. Ajouter un article exceptionnel & 
une lois einem Geſetze noch einen Artikel alé 
Ausnahme beyfügen. 

Excès, s. m. bie liberfchreitung der Grenzen 
und des gebörigen Maßes; das libermaß, ker 
überfluß; was zu viel, was übertrieben ift; 
it, die Ausſchweifung in irgend einer Sachez it. 
(Rebtsg.) der Frevel, der Muthwille. L'excès 
est blämable en touteschoses; die überſchrei—⸗ 
tung der gewöhnlichen Grenzen, bes gehörigen 
Mafes ift allemal radelnswerth. L'excès de 


- joie; -baë Übirmaß der Freude; eine Übers 


mäßige Freude. Vous nous faites trop bonne 
eliere; il y a del’excts; Sie bewirthen und 
gar zu gut; es ift überfluß, es ift zu viel Eſſen 
da. C'est l'effet d'un.excès de tendresse; das 
ift die Wirkung einer Übertriebenen Zärtlich— 
keit. Un excès dezèle; ein übertriebener, ein 
allzu großer Eifer. L’excès de manger, de 
boire; die Ausfchweifung im Effen, im Trin⸗ 
fen. lls’est ruiné la santé par ses excès; er 
bat feine Gefunbbeit durch feine Ausfchweifun: 
gen zu Grunde gerichtet. Les excès commis 
ensa personne; der an feiner Perfon verübte 
Frevel oder Muthwille. Les excès commis par 
les troupes ; die von den Sruppen begangenen 
Unordnungen und Xusfchweifungen. 

Avec excès, à l'excès, jusqu’à l’excts; 
übermäßig z Über alle Maßen z -übertrichen. 
Louer qn. avec excès 3 einen übermäßig, auf 
eine Gbertriebene Art loben. Il est ménager à 
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l'excès; er.ift Über alle Maßen,, er ift allzu 
hausbältig ; er übertreibt die Spurfamkeit. Il 
‚est libera jusqu’à l’excds; er iftallzu freiges 
big, big zur Verſchwendung freigebig. Porter 
l’impifdence jusqu’à l'excès; dielnverfchämt: 
heit aufs höchſte treiben. 

Egcessif, ive, adj. übermäßig, unmäßig, 
aufcrorbentlid, ungewöhnlichz iz. übertrieben. 
Un froid excessif; eine übermäßige, eine aus 
Berordentliche Kälte. Un homme d’une taille 
excessive ; ein Mann von übermäßiger Größe; 
ein außerordentlich großer Mann. Une auste- 
rité excessive; eine Übertriebene Strenge. Des 
louanges excessives; fibertrichene Lobeserhe⸗ 
bungen. Cet homme est excessif en tout ce 
qu'il fait ; biefer Menſch übertreibt alles, geht 
in allen Sachen zu weit. 

Excessivement, adv. übermäßig, unmäßig; 
auf eine übermäßige, unmäßige, Übertriebene 
Art; Über die Maße, oder Über die Maßen; it. 
auferorbentlid. Il est excessivement gross 
er ift übermäßig, außerordentlich bit. Boire 
excessivement; übermäßig, unmäßig faufen. 
On l'a excessivement mal-traite; man bat 
ton außerordentlich; mißhandelt. 


Exciper, 9.71, (Meb:sg.) Exciper de gch, ; 


Einmendungen beybringen; Einreden machen. 
Exciper de l’autorité d'une chose jügee; feine 
Einwendungen darauf gründen, daß die Sache 
bereitöabgeurtheilt, durch ein Endurtheil ent= 
ſchieden fey. 11 excipe du testament de son 
père; et fest feinem Gegner das vâterlidie 
Teſtament entgegen, 

Excise, $. / die Trankſteuer; cine Auflage 
auf das Getränf, befonders auf bas Bier, und 
auf ben Obftwein oder Giber. 

 Exeitateur, trice, $. Go neunt man in den 
Kloſtetgemeinden den Bruder oder die Schmwefter, 
deren Amt e8 iſt, die übrigen des Morgens zu 
wecken. In der Phofit beige Exeitateur, der Auss 
Lader; ein gefrümmter meffingener Stab, der 
sur Entladung der elektriſchen Flajchen dient. 

Excitatif, ıve, adj.ets.m, (Arzen.) erwels 
kend 3 vege machend erregend. Un remède 
excitatif; unexcitatif; ein erweckendes Mits 
tel; ein Mittel, welches durch feine reigende 
Kraft die ſtockenden Bewegungen im Körper 
wieder aufregt, ihren ge.örigen Gang wieder 
berftellt. 

Excitation, s. f. die Erregung, Erweckung, 
Antreibung, Aufmunterung; der Antrieb, 
(Diefes Wort wird felten anders als don den Aerzten 
gebtaucht) L’excitation des humeurs est dan 
gereuse quand on est enrhum&; wenn man 
den Schnupfen bat, fo ift es gefährlich, bie 
Feuchtigkeiten im Körper nod mehr rege zu 
machen. 

Excité, ée, qe et adj. ertegt; ft. aufges 

muntert, 20, ©. Exciter, Li 18 

Exeiter, v.a, erregen; rege maden; ents 
fteben machen 5 hervor bringen; #. aufmuns 
tern, reizen, anreizen, anfruern. Cela excite 
la soif, excite l’appetit; dieſes erregt oder 
madt Durft, macht Appetit. Exciter une sé. 
dition ; einen Aufruhr erregen, Ilsurvint un 
vent qui exeita une furieuse tempête; es 


kam ein Wind dazu, ber ein fürchterliches Bes. 


witter erregte, Exeiter l’envie, la jalousie ; 
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Neid, Eiferfucht erregen, rege machen. Ex- 
citer à pitié, à compassion; zum Mitleiden 
bewegen; Empfindungen des Mitleidens rege 
maden, hervor bringen, L’exemple de ses 
ancêtres l’excite à les suivre; das Beyfpiel 
feiner Borfabren muntert ibn auf, feuert ibn 
an, ihnen zu folgen, reizt ibn zur Nachfolge. 
lls s’exeitoient les uns les autres en montant 
à Passaut; fie munterten einander auf, fie fpras 
chen einander Muth zu, als fie Sturm liefen. 

Exclamation, s. f. die Xusrufung, der Aus⸗ 
ruf; einlauter Schrei vor Freuden, vor Ver⸗ 
wunberung, vor Schmerzen, 2c. ; ik. (Medek,) 
der Ausdrud einer lebhaften Gemüthsbewer 
gung durd) die Stimme. Faire une exolama- 
tion; einen lauten Schrei thun. Elle fit de 
grandes exclamations en apprenant son ar- 
rivée; fie frie Überlaut, als fie feine An: 
£unfe vernahm. Le point-d’exclamatiou; das 
Ausrufungszeidhen. ©. Point, s. m. 

Exclu, ue, oder Exclus, use, part: et adj. 
ausgefchloffen, 2c. (@. Exclure) Les femmes 
sont exclues oder excluses de l’ordre des 
franes-magons 5 die Weiber find von dem Ors 
den der Freimäurerausgefchloffen, werden nicht. 
zu dem Freimäurer; Orden zugelajfen. 

Exclure, v.a. (J'exclus, nous excluons: 
J'excluois. J'exclus. J'exclurai. J’exclurois, 

ue j’exclus. Que j’exclusse. Excluant, Ex. 
clu oder Exclus) ausfhließen ; in etwas nicht 
‚mit begreifen; in eine Gejellihaft nicht mit 
aufnehmen, oder aud, aus derjelben ausftoßen; 
ferner nicht darin dulden. 11 eroyoit être en 
degré pour succéder à son parent, mais la 
loi l’en exclut; er glaubte mit jeinem Ver⸗ 
wandten fo nahe verwandt zu jeyn, daß er ihn 
erben £önnte, aber das Geſetz ſchließt ihn von 

‚der Œrbfchaft aus. On vouloit l’exclure de 
cette compagnie; man wollte ihn von biefer 
Gefellfchaft ausfbliefens man wollte ibn nicht 
in biefe Gejellfhaft aufnehmen; oder aug, man 
wollte ibn fernex in diejer Geſellſchaft nidyt 
dulden. Ju einer ähnlichen Bedeutung fagt man: 
Ses ennemis l’ont fait exclure de cette 
charge; feine Feinde haben es babin gebracht, 
daß er biefes Amtnicht erhalten bar, daß er bey 
Vergebung dieferStelle übergangen worden iſt 

Exclus, use, ©. Exclu, 

Exclusif, ive, adj. ausfchließend. Un droit 
exclusif; un privilège exclusif, exclusif de 
tout autre; ein auéfliebendes Recht; ein aus: 
fchließendes Privilegium, welches alle andere 
von einem gewiffen Vorrechte, von einer gewifs 
fen Freiheit ausſchließt. > r 

Exclusion, s. f. die Ausfchliefung; die Erz 
klärung, daß jemand von einen Ehre, von eince 
Würde, von einem Amte, von einer Gefells 
Schaft, 2c. ausgefchloffen feyn ſoll. Ila eul’ex« 
elusion; er ift ausgefchloffen worden. La loi 
lui donnoit l’exelusion; nad) bem Gejege war 
er ausgefchloffen, fonnte er nicht dazır gelans 
gen; over aud: bem Geſetze nad) konnte er fein 
Amt nicht länger beybebalten, Eonnte er nicht 
länger in der Gefellfhaft bleiben, 2. A l’ex- 
elusion ; mit Ausfchließung ‚- ausgenommen. 
1 hérita à l’exclusion de ses sœurs; er befam 
die Erbſchaft mit Ausfchließung feiner Schwe: 
fern, fo daß feine Schweftern leer auögingen- 
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11 peut disposer de son bien, à l'exclusion 
d'up quart; er fann über fein Bermögen fbals 


ten, den vierten Theil davon ausgenommen, ; 


bié auf den sierten heil. 

Exclusivement, adv, ausſchließlich, aué: 
ſchließungsweiſe; mit Ausſchluß;z nicht mit ges 
rechnet, Depuis le mois de Mai jusqu’au mois 
d'Octobre exclusivement; vom Monat Mai 
bis zum Monat October ausihließlih. Wenn 
ein Eriminalprozeß von einem höheren Gerichte 
an ein Untergericht zurückgeſandt wird, um ibn 
bis zum Spruche einzuleiten, den fid) der hö⸗ 
here Richter vorbehält, fo bevient man fich der 
Formel: Jusqu'à sentence définitive exclu- 
sivement, 

Excommunioation, 8, f. der Kirchenbann ; 
bie Ausſchließung von der kirchlichen oder got: 
tesdienftlichen Gemeindhaft ; Cdie Ercommus 
nication). L’excommunication majeurez der 
große Rirhenbann, der von aller Gemeinschaft 
mit der Kirche und von allem Umgange mt ten 
einzrinen Gliedern derfelben ausichließt. L’ex- 
communication mineure; der Éleine Kirchen— 
bann, weldjer in der Ausſchließung von ben 
Gacramenten und Kırdıens Amtern beftebt. 

Excommunié, ée, part. et adj, von der Ges 
meinjchaft der Rire ausgeſchloſſen; in den 
Bann gethan. (S. Excommunier) Mon fage 
auch fubftantive: Un excommunié; einer, der 
in dem Kirchenbanne fteht, Iln’est pas permis 
, Aux excommuniés ‘’entrerdaps les eglises; 

denen, die im Kirchenbanne ſtehen, ift es nicht 
erlaubt, die Kirchen zu befuchen. Fig. ſagt man 
im gem. Leb. Cet homme a un visage d’excom- 
munié; ilest fait comme un excommunié; 
Diejer Menſch dat ein bôfes, ein. verworfenes 
Geſicht; er ſieht verdächtig aus. 

Excommunier, v, a. von der Gemeinſchaft 
der Kerche ausjchließen; in den Bann thun, 

On l'a menacé de l’excommunier; man bat 
ihm mit dem Kirchenbanne gedroht. Le pape 
J'a excommunié; der Papft bat ihm in den 
Bann grthan, bat ibn ercommnnicirt. 

*Exconstituant, $. m. ein aus der geſetzge⸗ 
benden Verfammlung Ausgetretener; einer, 
der nicht mehr bey der gefeßgebenden Berfammz 
fung angeſtellt ift. 

Excoriation, 5. f. (Ehir.) die Aufichärfung 
der Haut, wenn man fi riget, und ftößt oder 
reibt; das Wunpreiben der Haut, 

Excorié, &e, part. et adj. aufgeſchärft, zc. 
G. Excorier, 

Excorier, v, a. (Chir.) aufſchärfen, rigen; 
durch Aufſchärfung oder Aufrigung der Haut 
verlegen, oder aud, Durch eine ſcharfe, frefiende 
Materie wund maden. On lui a excorié la 
vessie en Je sondant; man bat ibm bey dem 
Unterfuchen, bey dem Sonbiren, die Blafe ver⸗ 
lest. Le suc de cette plante lui avoit excorié 
le gosier; der Saft diejer Pilange hatte ihm 
die Kehle wund géfreffen. : 

Excrément, s.m. der Auswurf, der Roth, 
in der niedrigen Sprechart, ber Dre ; die natürs 
lie Ausleerung der Menfdyen und Zbiere, (die 
 &reremente), welche man aud (sros excrémens 
zu nennen pflegt, weil man im allgemeinen Ber: 
fiande unter Excrémens aud) denSpeichel, den 
Ro, den Urin, den Schweiß und andere ders 
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gleichen, in verfchiebenen Theilen bes Körpers 
abgefonderte, und durch ihre natärlichen Gäns 
ge ausgeführte Materien und Feuchtigkeiten 
begreift. Auch werden iu der Naturgeſchichte zumeis 
len die Nägel, Hörner und Haare der Thiere, 
Excrémens genannt, 

Excréinenteux, euse, adj. zu ben Auswür⸗ 
fen oder Unreinigkeiten gehörig, die in dem 
thierijchen Körper abgefondert, und durch vers 
fhiedcne Bänge ausgeführt werben. Tous les 
alimens ont deux parties, l’une nutritive ou 
nourricière, et l’autre excrémenteuse; alle 
Rabrunasmittel enthalten zwei Theile, die 
nabrenden oder Nahrung gebınden, und bie zu 
den Auswürfen geiörigen, welche burd die nas 
türlihen Wege wieder ausgeführt werden. 

Excrémentiel, Excrémentitiel, elle, adj. 
©. Excrémenteux, 

Excresceoce, @. Excroissanrce, 

Excréteur, triee, adj, ©, Excrétoire. - 

Excrétion, s,f. (Arzen.) die Ausjonderung 
und der Auswurf; das Aurmwerfen oder Aus— 
führen der Unreinigfeiten aus dem thierijchen 
Körper, deren ſich die Natur durch die bazu bes 
ftimmten Wege entledigt; (die Ercrxtion). La 
sueur, la transpiratiou, ete, se font par ex- 
crétion ; bas Schwitzen, bas Ausdünften, 2c. 
gefchieht durch die Ercretion. 

Excrétoire, adj.det. g. (Unat.) Vaisseaux 
excrétoires oder excréteurs; ausführend: Ges 
fäße; die zu Ausführung der Feuchtigkeiten dies 
nenden Gefäße. Glandes excrétoires; durd)s 
feigende und ausführende Drüjen. 

Fxcroissance, ». f. bas Gewächs; ein uns 
natürlicher oder ungewöhnlicher Auswuchs an 
irgend einem Theile des Körpers ; 2e. der Aus— 
wuchs an den Bäumen, Pflanzen, 2c, Illuiest 
venu une excroissance à la gorge; er bat ein 
Gewähs am Halje befommen. Une excrois- 
sance de chair; ein Fleiſchgewächs. 

Exeru, adj. (Forſiw.) Un arbre exeru; ein 
Baum, der außerhalb des Forftrevieres auf: 
geihoffen und gewach en iſt. 

Exeursion, s. f. die Streiferri, dad Ders 
umftreifen, Umberftreifen innerhalb des feind⸗ 
lichen Gebiethes. (S. Course) In der Aftron. 
nennt mon: Cercles d’excursions Ausſchwei⸗ 
fungsairéel ; zwei auf der Himmelskugel auf 
beiden Seiten der Ekliptik mit derjelben gleich 
laufende Kreife, über welche hinaus die Planes 
ten ic) niemals von derfelben entfernen. 

Excusable, adj. de t. g. verantwortlid) ; 
was fid) verantworten, vertheidigen oder ent⸗ 
ſchuldigen läßt. Cette faute n’est pas exeu- 
sable ; diefer Kehler ift unverantwortlidh, läßt 
fit nicht entfchuldigen. 11 est bien excusable 
d'avoir fait cela; er ift diefer Handlung wegen 
gar wohl zu entfchuldigen. 

Excusation, s. f. (Restsg ) die Entſchuldi⸗ 
gung und Anführung der Gründe, warum man 
einen Auftrag, eine Vormundſchaft, ein öffent 
liches Amt, 2c. nicht annehmen will, und von 
fich ablehnt. 

Excuse, s.f, die Entfhuldigung ; die ans 
geführten Gründe, warum man mt für ſchul— 
big angejeben ſeyn will. Il a bientôt trouvé 
son excuse, il a une excuse toute prete; er 
weiß gleich eine Entſchuldigung zu finden; ex 


Excuse 
hat gleich eine Entſchuldigung bep ber Hand. II 


a pris pour excuse le mauvais temps ; er bat 
fit mit dem fhlehten Wetter entfhuldigt. 
Recevoir une excusez eine Entjhuldigung 
annehmen. Recevoir poür excuse; für eine 


Entſchuldigung gelten laffen. Man fage auch:“ 


Faire des excuses à qn. ; fid bey jemanben eis 
nes begangenen Fehlerö wegen entfhulbigen ; 
ihn deghalb um Verzeihung bitten. Je vous en 
fais mille exeuses ; ich bitte Gie deßhalb taus 
fendmal um Bergeibung, um Vergebung. Je 
vous en fais excuse pour lui; ich bitte Sie feis 
netwegen oderin ſeinem amen umVerzeihung 

Excusé, ée, part. et adj. entſchuldigt. (©. 
Excuser) Je vous prie de me tenir pour ex- 
cusé: id) bitte Sie, mich für entfbulbigt zu 
halten, meine Œntidulbigung anzunehmen. 

Excuser, v.a. entjchuldigen; Gründe ans 
führen, warum man nicht für fhuldig gehalten 
feyn will, oder aud, um das Verfahren eines 
andern zu rechtfertigen; it. entfhuldigen; von 
aller Schuld frei ſprechen; ie. verzeihen z zu 
Gute halten. Ill’a exeusé auprès du roi; er 
bat ihn bey dem Könige entfdulbigt. Iltächoit 
d’excuser son frère; er fuchte feinen Bruder 
zu entfchuldigen. Comment se pourroit-il ex- 
cuser d’une telle faute ? wie £önnte er ſich eis 
ned ſolchen Fehlers halber entfhuldigen ? was 
für Gründe könnte er wohl anführen, einen 
folchen Fehler zu entfchuldigen? Après l'avoir 
ouï, on ne peut s'empêcher de l’excuser; 
nadbem man ihn gehört bat, kann man nicht 
umbin, ibn zu entfehuldigen, ibn von aller 
Schuld fret zu fprechen. Il faut excuser sa 
promptitude; man muß feine übereilung ent: 
jhuldigen; man muß ihm feine Übereilung zu 
Gute halten, verzeihen. Vous dites gb j'ai 
fait telle chose ; excusez-moi, je ne l’ai pas 
faite, oder fhlebthin, Exeusez-moi; Gie fagen, 
ich babe das und das gethanz verzeiten Sie, 
ich babe e8 nicht gethan. S’excuser sur gch.; 
fit mit etwas entfdulbigen ; etwas zur Ent- 
fhulbiqung, zururſache anführen, warum man 
diefes oder jenes nicht gethan babe. Il s’excuse 
sur sa pauvreté; er entſchuldigt fich mit feiner 
Armuth. S’excuser sur qn.; die Schuld auf 
jemanden fhieben. Il s’est excusé sur son do- 
mestique; er bat die Schuld auf feinen Ber 
dienten gefchoben. Envoyer s’excuser; fid) ent: 
ſchuldigen laffen. Il ne s’est point trouvé aux 
woces; il a envoyé s’en excuser, s'excuser ; 
et ift nicht zur Hochzeit oder auf die Hochzeit 
gefommen, er hat fich entfchuldigen laffen. Il 
m'a convié à souper, mais jel’ai prié dem’en 
excuser; er bat mich zum Abenbeffen eingelas 
den, id babe ihn aber gebetben, mıd) zu ents 
fhulbigen. S’excuser de faire ych.; etwus 
“bon fid) ablehnen; fid etwas verbitten. On 
m’a prié de solliciter pour lui; je m'en suis 
excusé; man bat midgebetbhen, mid; für ibn 
zu verwenden ; ich habe es aber von mir abgez 
lehnt, id babe e8 mir verbethen. - 

Excussion, s.f. S. Secousse, 

Exeat, s.m. Diefes aus bem Lateinifhen ent: 
lehnte Wort bedeuter vorzüglich die ſchriftliche Erz 
laubniß, die ein Bifchof einem Geiftlichen feiz 
nes Kirchfprengels gibt, Amtsübungen in eis 
ner fremden Diöces zu verrichten ; it. die Er⸗ 
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laubniß, die der Vorfteher eines Klofters einem 
Möndye ertheilt, aus feinem Klofter zu geben; 
it, der Urlaub; die Erlaubniß, die ein Lehrer 
feinen Schülern gibt, aus der Schule zu gehen. 

Exécrable, adj. de £. g. abjcheuiih; was 
Abfcheu erregtz ze. abſcheulichz aufjerordents 
lich ſchlechtz höchſt elend. Un crime execrable; 
ein abfcheuliches Verbrechen. Que dites - vous 
de ce livre, de ce poème? Il est exécrable; 
was fagen Sie von diefem Buche, von diefem 
Gedichte? es ift abſcheulich; es if Außerft 
ſchlecht. | 

Exécrablement, adv. abfdeulids auf eine 
abſcheuliche, Abſcheu erregende Art; ie. höchft 
elend ; auſſerordentlich ſchlecht. 

Exécration, s. f. der Abſcheuz it. der Flu, 
bie Verwünſchung. Avoir qch. en exécration; 
einen Abſcheu vor etwashaben. Il est en exé- 
cration à tout le monde. er ift der ganzen 
Welt ein Abfcheuz die ganze Welt verabjcheuet 
ibn. 11 ft mille sermens, mille ex&crations; 
er ftief taufend-Schwüre und Flüche aus. 

Exécratoire, adj. de t. g. (Theol.) verwünſcht, 
verdammt, verflucht. Une morale exécratoire; 
eine verwünjcdte, verbammte Moral. 

Exécrer, v.a, verwünjd)en, verfludyen. Mon 
fagt gewöhnlchet: Détester oder Avoir en exé- 
cration. 

Exécuté, ée, part. et adj. ausgeführt, bez 
werfftelligt, vollzogen; iz. gepfändet, aushe— 
pfändet ; it. hingerichtet, 2: ©. Exécuter, 

Exécuter, v.a. ausführen; zu Ende oder 
zur Wirklichkeit bringen; bewerfftelligen, volle 
ziehen, vollſtrecken. Ex&euter un dessein, une 
entreprise; ein Borhaben, eine Unternehmung 
ausführen. Cela est difheile à exéeuter ; das 
ift ſchwer auszuführen oder ins Werk zu ris 
ten, zu beweräfteligen. Un tableau précieu- 
sement exécuté; ein vortrefflich ausgeführtes 
Gemälde. Exécuter une sentence; ein Urtheil 
vollziehen, voll ſtrecken. F'ai exécuté vos ordres; 
ich babe Iyre Befehle vollzogen. Exécuter un 
testament; ein Teſtament vollziehen. 

Exécuter, heißt aud, aufführen, vorftellen 
oder geben. Les musiciens ont bien exécuté 
cette musique; die Sonfünftler haben diefe 
Mufié vortrefflidaufgeftiurt. Cet opéraaété 
bien exécuté, mal exécuté; dieje Oper ifigut, 
ift fhlecht aufgeführt, vorgeftellt oder gegeben 
worden. Les danseurs ont fort bien exécuté 
le ballet; die Tänzer haben das Ballett fehr 
gut Gegeben oder getanzt. 

In der gerihelihen Sprache beigt Exécuter, 
pfunden, auspfänden. Faire exécuter son dé- 
biteur, le faire exécuter en ses meubles; oder 
au, Faire exécuter les meubles de son dé- 
biteur; feinen Schuldner pfänden oder auss 
pfänden laffen ; feinen Hausrath wegnehmen 
laffen, um fid) daraus bezahlt zu madjen. Man 
fagt fig. Cet homme s’exéeute lui-même ; dies 
fer Mann pfänder fid jelbft aus; er verkauft 
ſelbſt von feinem Hausrathe, von feinen liegen= 
den Gründen fo viel_ als nöthig ift, um feine 
Schulden zu bezahlen, ohne es darauf antoms 
men zu laffen, bag jeine®läupiger ihn auspfäns 
den ; it. diefer Dann thut freiwillig und gegen 
feinen eigenen Bortheil, was Billigkeit, Ehre 
und Klugheit von ihm fordern. 
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Exécuter un eriminel ; l’exécuter à morts 
einen Miffethäter binrichten ; an einem Miſſe⸗ 
thdter das Eodesurtheilvollfireden. Exécuter 
militairement un soldat; einen Soldaten nad) 
Soldatengçgebrauch, auf milirärijde Art bins 
richten. Exécuter militairement un village, 
le plat pays; in einem Dorfe, auf bem plate 
ten Runde durd commanbirte Mannſchaft die 
ausgefdriebene Contribution oder Branbfhag: 
zung mit Shärfe eintreiben. Inder Rechtsgel. 
M Exéeuter, die Hülfe thun oder ergehen 

affen. 

Executeur, trice, s. ber Vollzicher, die Voll: 
ziererinn; eine Prrfon, welche etwas vollzieht, 
ober zur Wirklichkeit bringt; it. der Ausfühe 
ver; derjenige, welcher eine Sache ausführt. 
L'exécuteur testamentaire, der Vollzieher eis 
nes Srftamentes. Elle en a usé en fidèle exé- 
eutrice des dernières volontés de son mari; 
fie hat fidi babey als eine getreue Vollzieherinn 
des Legren #8 Uens tigres Mannes verhalten. Je 
serai l'exécuieur de vos ordress id werbe 
Ihre Befehle vollzieren, Texecuteur d’une 
entreprise; der Ausführer eineslinterne mens. 

L’exéeuteur de la haute jusrice; derScharf⸗ 
richter. & Bourreau, 

Exécutif, ive, adj. aueübend; in Ausübung 
bringend; vollziebend. Le peuvoir exécutif; 
die ausübende oder vollzichende Gewalt oder 
Macht. 

Exécution, $. f, bie Ausführung, die Boll: 
führung, Vollztehung, VBouftredung, Bewerts 
ſtelligung; it. die VBollziebung ber Leibes⸗ ober 
£ebenéfirafe an einem Berbrecher; die Pins 
richtung; &. die richterliche Hilfe; (©. Main- 
forte) ir. die Pfändung. (S. Exécuter) L'exé- 
cution d’une entreprise; bic Ausfü rung eis 
ner Unternehmung. Il n’est pas bon pour le 
conseil, mais il est fort bon pour l'exécution; 
zum Raibgebin taugt er nicht, aber zur Aus- 
füorung ifterfehr gut. Mettre un jugement à 
ex&rutionz ein Urtheil zur Vollziehung brins 
gen. L'exécution de sa volonté; die Voll: 
ftredung ſeines illens. Un homme d'exé- 
eution; ein entidloffener Mann, der das, was 
er unternimmt, mit Entihloffenheit ausführt. 
L'exéculion testamentaire; die Vollziehung 
eines &-ftamentes. On a fait une exécution 
en Greve, man bat aufdem Plage La Grève 
einen Mifetoätir bingeridtet. 

Man nenne, Exécution militaire, militäris 
fe Erccution, die VBollziehung des Todesur— 
theile an eınem Soldaten, nad Soldatenge: 
braud; it. die gewaltjame Eintreibung ber 
Gontributionen oder Brandfhagungen, durch 


befonders dazu commandirte Mannichaft. L’c= 


xéeution parée; ( Rechtsg.) die bereite Hülfe. 
©. aud Saisie, 

L'exécutien d'un opéra, d’une musique, 
d’un ballet, d’une tragédie; bie Aufführung 
einer Oper, einer Mufif, eines Ballettes, etz 
nes Zrauerfpieles. L’execution decetair, de 
cette tragédie étoit excellente; biefe Arie 
wurde vortrefflich gefpielt oder gefungen ; dies 
fes Srauerfpiel wurde vortrefflich gegeben ober 
vorgeftcilt. : 

Bep den Moleen und andern bildenden Rünfleen. 
bris Exécution, die Ausführungz die Art, 
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die Manier, wie der Künftler dasjenige tars 
ſtellt, was er barftellen wollte. L’exécution 
de ce peintre est facile, est agréable; bie . 
Werke diefes Malers find in einerleichten, ans 
genehmen Manier ausgeführt. 

Exécutoire, adj. det.g. (Mebtsg.) was zur 
gerichtlichen Hülfe bevollmächtigt, oder bas 
Recht gibt, fich mittelſt gerichtlicher Hilfe fos 
gleich Recht zu verjchaffen. Ce contrat est exé- 
eutoirez dieſer Gontract oder Vertrag bringt 
mit fi, daß demfelben ohne alleBeitläufigkeit, 
mittelſt gerichtlicher Hülfe, Genüge gefchehen 
muß. 

Exéeutoire, #, m. der Gewalchrief; ein 
obrigkeitliher Befehl, befonders in Schuldfas 
en, dem Gläubiger durch gerichtliche Hülfe, 
Pfändung, 2c. zur Zahlung zu beifen. 

Exèdre, 5. ein rund herum mit Bänken be- 
fester Gefprédfaal der alten Griechen, wo fi 
die Gelehrten zu verfammeln prlegten. 

Exégèse, 5. f. (Iheol.) die Erklärung oder 
Auslegung der heil. Schrift. 

Exégète, s.m. (Theol.) der Ausleger, Ets 
klärer. In dem alten Achen wurden gewiffe bes 
rühmte Rechtsgelehrte, bey weldhen man fih 
Raths erbolte, Exégètes gerannt. 

Exégétique, adj. det. g. (Ih-of.) zur Aus⸗ 
legung der feiligen Schrift gehörig, oder darin 
gearünbet. 

Exégétique, s. f. (Ulgebra) bie Kunft, aus 
gegebenen Glcidungen einer Aufgabe, die Wur- 
zeln in Zahlen oder in Linien zu finden. 

Exemplaire, s.m. das Mufter, das Bey⸗ 
fpiel. Un exemplaire de vertu, de chasteté; 
ein Mufter, ein Benfpiel der Zugend, des 
feufchbeit. Cal) &. Modèle. 

Im Lehrfiple beige Exemplaire fo viel als Pro- 
totype, le premier modèle de chaque chose; 
dad Urbildz das erfte Mufter oder Modell eis 
ner Sadıe. 

Exemplaire, (Buchh.) das Œremplar; ein 
einzelnes Bud von einer ganzen Auflage. Il 
n’y a q> deux exemplaires de ce livre dans 
tont Paris; e8 befinden ff in ganz Paris nur 
zwei Exemplare von biefem Bude. 

Exemplaire, adj, de t. g. exemplariſch; zum 
Erempel, zum Mufter oder Beyſpiele dienenb; 
mufterhaft. Une vie exemplaire; ein erems 
plariiches, mufterbaftes £eben. Un châtiment 
exemplaire; eine eremplarifche, zum abſchrek. 
kenden Bevfpiele dienende Züchtigung. 

Im Sehrfiple heist Cause exemplaire fo viel als 
Exemplaire oder Modèle, 

Exemplairement, ade. eremplarif ; auf 
eine eremplarifche,zum Benfpiele dienendeArt. 
Vivre exeınplairement; exemplariſch leben. 
Il a été puni exemplairement ; et ift erems 
plarifd, auf eine exemplarifhe Art geftraft 
worden, 

Exemple, s. m. bas Beyfpiel, das Mufter; 
bas, was man zur Vorſchrift jeines Verhaltens 
annimmt oder annehmen fell; it. das Beyipiel; 
eine ähnliche Sache, die man zur Erläuterung 
anführt. Ne vous réglez pas sur son exemple; 
folgen Sie feinem SBeyfpielz nicht. Prendre 
exemple sur qn.; ein Beyſpiel an jemanden 
nehmen. Elle est un exemple de vertu; fie 
ift ein Mufterder Tugend. Cela est d’exemple; 


. 


Exemple 


das bient zum Beyfpiele. Ce que vous dites 
est sans exemple; das, was Sie fagen, ift 
ohne Beyſpiel, ift beyfpielios. Je vous en 
trouverai cent exemples dans l'histoire; ich 
will Ihnen hundert Beyfpicle davon in der Ges 
ſchichte aufweifen. Parexemple; zumBeyfpiel. 

Man fogt: Faire un exemple de qn.; le 
faire servir d'exemple; jemanden zur Wars 
nung oder zum Gchreden anderer beftrafens 
Cein Erempel an jemanden ftatuiren). C'est 
un exemple pour nous; (Theol.) das ift und 
zum Vorvilde. 

Exemple, s. f. tie Vorfhrift, um darnad) 
ſchreiben zu lernen; if. dasjenige, was der 
Schüler nad) der Vorſchrift nachgefchrieben bat; 
die Schreiberei, das Geſchriebene, die Schrift. 
Son maître à écrire lui donne tous les jours 
de nouvelles exemples ; fein Schreitmeifter 
gibt ihm alle Sage neue Borfdbriften. Un livre 
d'exemples, oder Un livre à exemples; cine 
Vorſchrift; ein Bud, welches gedrudte oder 


in Kupfer geftodene Mufter enthält, darnach 


fchreiben zu lernen. Montrez votre exemple; 
zeigt eure Schreiberei. 

Exempt, te, adj. (bas P wird nicht mit auss 
gefproden) befreit; frei von dem, wozu man 
nad) der Regel verbunden wäre. Les eccl&sias- 
tiques sont exempts de logemens des gens de 
guerre; bie Seiffiichen find von Einquartier 
zungen befriit. Ilest exempt d'impôts; er ift 
von Xhsaben frei. Däns les voyages de la 
cour tous les habitans des villes sont sujets 
aux logemens, exempts ou non exempts; 
wenn der Hofreifet, fo müffen alle Einwohner 
der Städte, Befreite oder Richtbefreite, fie 
mögen bifreit oder nicht befreit feyn, Quars 
tire hergeben. Mau fagt and: Cette seule 
ville a été exempte de la maladie, de la con- 
tagion; biefe einzige Stadt ift von der Krank⸗ 
heit, von der anftcdenden Seuche frei oder ver: 
fchont geblicben. Exempt de douleur, de pas- 
sion; frei von Schmerzen, von keidenfchaft. 
Nul n’est exempt de la mort; niemand ift von 
bem Tode frei. | 

Exempt, s.m. (ſprich Exemt) ber Gefreite; 
ein Soldat, der von dem Schildwachſtehen be⸗ 
freit iſt, und dafür andere Verrichtungen bat, 
z. B. die Schildwachen aufzuführen, 2c. 

In Fronkreich bat dieſes Wore einen weitern Um— 
fong. Ein Exempt des — du corps hat 
Rittmeiſters Rang. Die Exempts de ld maré- 
chaussée, des gardes de la prévôté de l'hôtel, 
du grand prévôt, etc. ; genießen alle gewiſſe, 
ihrem Amte anflebende, Freiheiten. Im geifis 
lichen Stande berftebt man unter Exempts, Welt: 
geiftliche, oder audy Ordensgeiſtliche, dienicht 
unter bemBifchofe des Sprengels flehen, inners 
halb beffen fie wohnen. 

Fxempté, ée, part. et adj. befreit. ©. 
Exempter. 

Exeınpter, 9. a. (fprid Exemter) befreien; 


- poneiner gewiffen Verbindlichkeit frei ſprechen 
oder mit etwas verfchonen.- On l’exempta du. 


service; man befreite ihn vom Dienfte. On l’a 
exempté de cette corvée; man lat ihn bon bie» 
fer Frohne befreitzman fat ibn mit dieferfrob: 
ne verfhont. S’exempter de qch, ; fit von ets 
was los oder frei machen; etwas unterlaffen, 
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das man eigentlich thun follte. J'ai promis d’y 
aller; je ne saurois m'en exempter; id babe 
verfprocen, dahin zu gehen; id) kann mich nicht 
davon los mahen; id) Éann mein Wort nicht 
zurüd nehmen. | 

Exemption, $.f. (das Pwitd mit ausgefpros 
den) die Befreiungz die Erlaffung gewiffer 
BVerbindlichkeiten und Pflichten, die man der 
allgemeinen Regel nach zu leiften [huldig wäre, 
L’exemption de tailles, de toutes charges 
publiques; bie Befreiung von Steuern, von 
allen öffentlichen £aften. Lettres d’exemption; 
Steiheitsbriefe, woburd man von gewiffen 
Auflagen oder andern Verbindlichkeiten befreit 
oder frei geſprochen wird. 

Exercé, ee, part. et adj. geübt, ausgeübt, 2c. 
&, Exercer. 

Fxercer, o. a. üben; burd) mebrmalige Wie: 
derbolung ein'und chen derfilben Handlun 
Fertigkeit darin erwerben; it. üben; *— 
öftere Übung zu etwas geſchickt machenz abrichs 
ten. Exercer les soldats à manier les armes; 
oder ſchlechtweg, Exercer les soldats; die Goltas 
ten in den Waffen Üben; (die Soldaten ererciz 
ten). Exercer desacteurs; Schaufpieler übenz 
fie ihre Rolle öfter wiederholen laffen, um fie 
mit Fertigkeit fpielen zu lernen. S’exercer à 
chanter, à faire des armes; jid im Singen, im 
Fechten Üben. Exercer des chiens à la chasse; 
Hunde zur Jagfabrichten. Ilexerce ses che 
vaux au manége; er übt feine Pferde auf der 
Reitbahn; er reitet feine Pferdezu. Man fagt 
au: Exercer son corps; feinen Körper bewe⸗ 
gen; fid zur Erhaltung ber Gefundbeit bewe— 
gen, Bewegung machen. Exercer ses jambes; 
feine Füße bewegen; fi im Gehen üben. Sig. 
Exercer sa mémoire; fein Gebädtnif übenz 
ſich durch Öfteres Ausiwendiglernen die Fertige 
keit erwerben, etwas gejchwind zu lernen und 
lange zu behalten. Exercer son esprit; feinen 
Verftand üben. Exercer la patience de qn.; 
jemandes Geduld üben, öfters auf die Probe 
ftellen. S’exercer à la patience; fid) inder Ges 
duld üben. Dieu se plait à exercerrles bons; 
Gott findet für gut, die Frommen durd) Trüb⸗ 
fale in der Geduld zu üben. 

Exercer un art, une profession; eine Runff, 
ein Handwerk üben, ausüben oder treiben. (©. 
Pratiquer) Il est habile dans la proftssion 
qu’il exerce; eriftin bem Handwerke, welches 
er treibt, fehr geibidt. Exercer la marchan- 
dise, l« commerce; Handeljchaft, die Hand: 
lung treiben. Exercer l'hospitalité; die Gafts 
freiheit ausübenz gaftfrei feyn. Exercer sa 
vengeance sur qn.; feine Rache an jemanden 
ausüben. Exercer son droit; {ein Recht aus⸗ 
üben, geltend madhen. Exercer son action; 
feine Befugniß zur gerichtlichen Klage geltend 
machen; einen wirklich vor Gerid)t.belangen. 

eroer une charge, oder aud ſchlechthin, Ex 
ercer, ein Amt verwalten oder befleiden. Il y 
a dix ans qu’il exerce la charge de president; 
er verwaltet oder bekleidet fon u zehn Jah⸗ 
ren bas Amt eines Präfidenten. Il est reçu en 
survivance, mais il n’exerce pas encore; er 
bat die Anwartfchaft barauf, aber er bat nod 
nichts zu verwalten ober zu verfeben. 

Exercice, s.m. bie Übungs die mehrmalige 


674 Exercice 
Miederholung einer und eben bérfelben Hand⸗ 
lung, um zu einer Fertigkeit darin zu gelangen; 
it. die Übung, die Ausübung; (S. Pratique) it. 
die Leibesübung; die Eörperlihe Bewegung, 
oder au, die bung der Geifteskräfte; it. die 
Kriegsübung, die Waffenübungz die Übung in 
den Waffen; das Ererciren. Gela ne s’apprend 
ue parunlong, par un contiauel exercice; 
diefes lernt fich nicht anders, alé burc eine lans 
ge, durch eine beftändige Übung. Se tenir en 
exercice; fi) in der Übung erhalten; eine Sa⸗ 
che fleißig üben. L’exercice de toutes les ver- 
tus; die bung oder Ausübung aller Tugenden. 
L'exercice de ses droits; die Ausübung feiner 
Rechte oder Geredtiame. Il se promène, il 
joue à la paume, pour faire exercice, pour 
faire Je l'exercice; ergeht fpagiren, er fpielt 
Ball, um fit Bewegung zu machen. Il aime 
mieux les exercices du corps que ceux de 
l'esprit; er hält mehr auf die £ribestibung, auf 
die Bewegung ded Körpers, alé auf die Übung 
feines Verſtandes. Faire l'exercice; ſich in den 
Waffen Üben; Cererciren). Ces soldats font 
fort bien l'exercice; biefe Soldaten machen 
bre Kriegsübungen fehr gut. Le major a fait 
ire l'exercice au régiment; der Major bat das 
Regiment die Rriegélbungen machen (ererci- 
ten) laffen. 

Les exercices, nennt man, die ritterlichen 
Übungen junger Leute auf Akademien, z. B. reis 
ten, tanzen, fechten, voltigiren, 2c. ; it. bie ges 
wöhnlichen Befchäftigungen einer Akademie 
oder Gejeufhaft gelehrter Männer; it. die 
Schulübungen. On l’a mis à l'académie pour 
faire ses exercices, pourapprendre ses exer- 
eices; man bat ibn auf die Akademie gethan, um 
die ritterlichen libungen zu lernen. Les exer- 
eices académiques; die afatemijchen Beſchãf⸗ 
tiqungen oder Arbeiten. Exereices spirituels; 
geiftliche, gottfelige Übungen, befonders in ben 
Kiöftern, da man fit an gewiffen Zagen in der 
Einfamkeit mit der Prüfunz feiner jelbft, und 
mit Übungen der Gottſeligkeit befhäftigt. 

Big. 'agt mon: S'il m’attaque, je lui donnerai 
bien de l’exercice; wenn er mich angreift, fo 
will ich ihm zu fhaffen maden. Il donne bien 
de l'exercice à ses gens; er hält jeine Leute 
recht in Athem; er gibt feinen Leuten viel zu 
thun; er läßt fie nicht müßig geben. S'il en- 
tieprend cela, il aura bien de l'exercice; 
wenn er diefes unternimmt, fo wird er genug zu 
thun befommen, oder aud, fo wird er Mühe, 
Aroeit, Verdruß, 2c. genug haben. 

L'exercice, heißt au, die wirkliche Verwal: 
tung oder Ausübung eines Amtes, Ce bour- 
— est en exercice; c'est son année 

exercice; biefer Bürgermeifter ift wirklich 
an ber Regierung; diefes Jahr ift er an der Res 
gierung. Il sortira le mois prochain; fünfttz 
gen Monat gebt er von feinem Amte ab, oder 
ſchlechthin, gebt er ab, legt er bie bisher geführte 
Regierung nieder, , 

Exérèse, s, f. (Chir) das Wegnehmen eines 
ſchaͤdlichen oder unnügen Theiles am menſchli⸗ 
den Körper. 

Exergue, s.m. ber Abſchnitt; ein Kleiner 
Raum auf den Münzen, welcher von dem Ges 
präge durch eine Linie abgefondert ift, und wor⸗ 


Exfoli 


aufgemeinialid die Jahrzahl, der Name des 
Ortes, wo fie geprägt worden ift, oder aud) der 
Werth derjelben gefest wird. 

Exfoliatif, ive, adj. (Chir.) Un remède ex- 
foliatifs ein abblätterndes, abfhieferndes Ar⸗ 
geneimittel, wodurch die verborbenen heile 
eines zerfchmetterten ober angefreffenen Kno— 
chens von den gefunden Zheilen abgeblättert, 
abgefhiefert, nad) Art des Schiefers in Bläts 
tern abgefondert werden. 

Exfoliation, s. f. (Gbir.> die Abblätterung 
oder Abfchieferung der Knochen, wenn fid) der 
angefreijene Theil eines Knochens in Eleinen 
Schuppen oder Blättchen Los macht und abfällt. 

Exfolié, ée, part. et adj. abgeblättert, ꝛc. 
©. s’Exfolier. 

s’Exfolier, v. rec. (Chit.) fit abvlättern, abs 
fchiefern; fich ſchiefernz fihin Éleinen Blätter 
abfondern. L'os commence à s’exfulierz de 
Knochen fängt an ſich abzublättern, zu fies 
fern; die angefriffenen heile des Knochens 
fangen an, ſich blätterweife abzufondern. 

Exfumer, ©. Effumer. 

Exhalaison,s.f. dieXusdünftung, berDunft, 
der Dampf, welcher aus feften Körpern aufs 
fteigt,zumlinterfchiebe von Vapeur, it.(Bergmw.) 
die Auswitterung. Une exhalaison pestilen- 
tielle; eine peftilenziatifche , eine verpeftete 
Ausdünftung. Le soleil attire les exhalaisons; 
die Sonne —* die Dünſte in die Pôie. Ilen 
sort des exhalaisons; es ſteigen Dünfte ‚oder 
Dämpfe daraus auf. 

Exhalation, s. f. (Ghpm.} bie Abdampfung, 
das Abrauchen, die Abdünftung; diejenige Vers 
richtung, da man die flüchtigen Theile eines fes 
ften Körpers mittelft eines gewiffen Grades der 
Wärme und der Luft fi) in Dämpfe auflöjen 
läßt, oder flücht igeSubſtanzen von feuerbeftäns 
digen, oder weniger flüchtigen fheibet, fonft aud 
L’evaporation genannt, wiewohl diefes legtere 
Wort eigentli nur von dem Abbampfen oder 
Abrauchen flüffiger Körper gejagt wird. 

Exhalé, ée, part. et adj, ausgebliuftet, 2c. 
©. Exhaler. , 

Exhaler, v.a. ausdünften, ausbufcen oder 
ausbüften; in Geftalt eines Dunjtes oder Dufs 
tes von fid) geben. Ces fleurs exhalent une 
douce odeur, une agréable senteur, diefeßlus 
men bünften oder düften einen ſüßen, einen ans 
genehmen Geruch aus. Les marais exhalent 
une vapeur grossière; aus ben Morditen fteigt 
ein bicter Dunft auf. Fig. Exhaler sa colère; 
feinen 3orn auslaffen. Exhaler sa douleur en 
plaintes; feinen Schmerz in Klagen auélaffen. 

s’Exhaler, o. rec, verdunften, ausbunften, 
verrauchen; in Geftalt eines Dunftes oder Duf: 
tes D oder auffteigen. L’esprit de vin 
s’exhale aisément ; der Weingeift verdunftet 
oder verraucht ſehr leicht. Ils’exhale des va= 
peurs de ce marais; es fteigen Dünfte aus dies 
fem Morafte auf. Fig. Sa douleur s’est ex- 
halée en plaintes; fein Schmerz dar ſich in Kla⸗ 
gen verloren;in ben Klgen bat er Linderung feis 
nesKummers gefunden. Il s’est exhalé en mes 
naces;er bat fi durch Drobungen£uft gemacht; 
er bat feinenzorn dur, Drohungen auégelaffen. 

Exhaussé, ée, part. et adj. erhöyet. ©. Ex- 
hausset, 


Exhaus 


Exhaussement, s. m. (Bauf.) die Erhöhung. 
Bes planchers de cette maison n’ont pas 
assez d’exhaussement; die Böden biefes Hau⸗ 
fes haben nidt Erhöhung genug. 

Exhausser, v. a. (Baut.) erhöhen ; höher 
madjen. Exhausser un plancher; einen Fuß⸗ 
boden oder die Dede eines Zimmers erhöben. 

Exheredation, s,f. die Enterbung; die 
Ausſchließung von der Erbfchaft. 

Exhérédé, ée, part, et adj. enterbt. ©. Ex- 
héréder, 

Exhéréder, v. a. enterben; erblos machen; 
von der Erbſchaft ausfbliefen. Son père l’ex- 
hereda; fein Bater enterbte ihn, 

Exbibé, ée, part. et adj. aufgewiefen, ac. ©. 
Fxhiber. 

- Exhiber, v. a. (Mebtsgel.) aufweifen, vors 


weiſen; als einen Beweis vorzeigen; vorlegenz : 


vor Augen legen; darlegen. On a contraint ce 
marchand d’exhiber son registre; man hat 
diejen Kaufmann genöthigt, jein Handlungs⸗ 
buch aufzumeifen. 

Exhibition, s. f. (Mebtegel.) die Aufweis 
fung, Darlegung,Vorzeigung, Borlegung einer 
Sache vor Gericht. Après l’exhibition deson 
contrat, des pièces. nach gejchehener Aufweis 
fung oder Vorlegung feines Gontractes, ber 
Urkunden. 

Exhortation, s. f. die Ermahnung. Votre 
exhortation ne servira de rien; Ihre Ermahs 
nung wird nichts helfen, nidté fruchten. 

Exhorté, ée, part. et adj. ermahnt. ©. Ex- 
horter, 

Exhorter,v. a, ermahnenz durch Vorftelluns 
gen zu Ausübung feiner Pflichten zu bewegen 
fucen. Je l’ai fort exhorté à mieux vivre; id) 
babe ihn febr ermabnt, ein beffcres Leben zu 
führen. Man fagt ou: Exhorter qu. à la mort; 
einen zum Tode bereiten. 

Exhumation, s. f. die Ausgrabung eines bes 
reits beerdigten Leichnams, 

Exhumé, ée, part.etadj. auögegraben. ©. 
Exhumer, | 

Exhumer, v. a, auögraben; einen bereits bez 
erbigten Leichnam wieder aus dem Grabe neh⸗ 
men. Le juge ordonna que le corps seroit 
exhumé; der Richter befahl, daß der Körper 
wieder ausgearaven werben folle, 

Exigé, ée, part, et adj. gefordert, verlangt, 
eingeforbert, x. ©. Exiger. 

Exigeant,te,adj. fordernd, verlangenb; der 
oder die ötwas forrert oder verlangt. Vous 
ètes bien exigeant; Gie fordern fehr viel; oder 
ou, Sie find fehr dringehd in Ihren Forderun⸗ 
gen. Elle est trop exigeante; fie fordert, fie 
verlangt zu viel. 

Exigence, $, f. die Grforberung, die Erfors 
dernis, die Rothdurftz der Zuftand, da einDing 
erforderlich, nötbig, norbwenbig ift. Selon 
l'exigence du cas; selon l’exigence du temps; 
se'on l'exigence des circonstances; nad) Ers 

forderung oder Erforberniß des Falles, der Zeit, 
der Umftändez je nachdem es der Kal erfordern 
wiro; jo wie es die Zeit mit jid) bringt; nad) bes 
wandten Umjtänden. Selon l’exigence des 
atlıires; nad) Nothdurft der Sache. 

Exiger, p. a. fordern, verlangen; auf bie Leis 
ftung einer Pflicht oder einer Sache, die man 
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als eine Pflicht betraditet, und zu begebren 


baë Recht hat, dringen; it. wenn von Geld, 
Schulden oder Steuern die Rede ifi,einfordern, eins 
treiben, beytreiben; it. fig. fordern, erfordern; 
zu einer Abſicht nothwendig machen. N'exiger 
que des choses raisonnables; nichts anders, 
als billige Dinge fordern oder verlangen. 
Exiger le payement d’une dette; die Bezah⸗ 
lung einer Schuld fordern. Exiger une dette; 
eine Schuld einfordern, eintriiben. Exiger 
les tailles; die Steuern eintreiben, beytreiben. 
N’exiger rien au-delà de ce qu'il faut; nidt 
mehr fordern oder verlangen, als was einem 
gebührt. C'est un homme qui exige des res- 
pects qui ne Jui sont pas düs; er ift einMann, 
der Ehrenbezeigungen berlangt, die ibm nicht 
gebübren. &ig. Votre naissance, votre hon- 
neur, votre gloire exige cela de vous; Ihre 
Geburt, Ihre Ehre, Ihr Ruhm fordert diefes 
von Ihnen, madt Ihnen diefes zur Pflidt. 
Cette charge exige de grandes assiduites; 
biefes Amt erfordert großen Fleiß, anhaltende 
Arbeit. | 

Exigible, adj. det. g. was mit Recht gefors . 
bert, verlangt, eingefordert, eingerrieben mers 
ben fann. Ces droits ne sont plus exigibles; 
diefe Rechte oder Auflagen dürfen nidyr mebr . 
gefordert werden. Une dette exigible en tout 
temps; eine Schuld, Die zu jeder Seit eingefor⸗ 
dert oder eingetrieben werden Éann, 

Exigu, guë, Klein, geringe. La somme est 
fort exiguë; die Summie ift jebr Élein. Iln’a 
qu’un revenu fort exigu; er bat nur cin fehr 
geringes Einkommen. Un repas exigu; eine 
jchlechte, magere Mahlzeit, 

Exiguité, s. f. die Geringheĩt; der Buftanb, 
ba etwas geringe, flein, unbedeutend iſt. L'exi= 
guité de sa fortune le force à beaucoup d’&co- 
nomie; die Geringbeit feiner Gtü.ts. Umſtände, 
fein geringes Vermögen nöthigr ibn, febr Hause 
hälterifch zu ſeyn. ** 

Exil, s. gpdie Verweiſung an einen gewiſſen 
Ort, woher man ohne Erlaubnis nicht wieder 
zurück tommen darf; das Elend. Ila été rap- 
pelé d’exil, de son exil; er ift von dem Otte, 
wohin er vermicfen war, wieder zurück berus 
fen worden. Envoyer qn. en exil; jemanden in 
das Elend ſchicken. Aller en exil; ins Elend 
gehen. Etre en exil; im Elende leben. Big. 
pflege mon - einen Ort, wo man nicht gern ift, 
einen Aufenthalt, der einem fehr mißfällt, Un 
exil ju nennen. Le bannissement estinfamant, 
et l’exil ne l’est pas; die Landesverweiſung ift 
entebrenb, die Bermeifung aber nicht. 

Exilé, ée, part. et adj. verwiefen, 2. (©. 


‚Exiler) Mon fogt ſubſtantive: Un exilé; ein Ver. 


wiefener. Ona rappelé les exilés; man bat die 
Berwiefenen zurüd berufen. 

Exiler, o. a. verweifen; aus einem Orte weis 
fen, mit dem Befehle, ohne Erlaubniß nibt 
wieder babin zurück zu fommenz it. ins Elend 
fhiden. (S. Exil) On l’a exilé de la cour; 
man bat ihn vom Hofe verwiejen; er darf den 
Dof nicht mebr beſuchen. Il est exilé en Bré- 
tagne; er ift nad) Bretagne verwiefen worden. 
S’exiler; fid freiwillig von einem Orte wegbes 
geben, ober fid eines Ortes enthalten. 1l s’est 
exilé de la cour; er bat fid) vom Dofe entfernt; 
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er befudt ben Hof nicht mehr. 

Exilité, s. f. die Geringheit, Kleinheit. (wen. 

ebr.) 

u Existant, ante, adj. vorhanden; was wirk⸗ 
lich da ift. Toutes les créatures existantes; 
alle wirklich vorhandene, alle lebende Kreatus 
ren. On a saisi tous les biens et tous les ef 
fets existans; man bat bas ganze Vermögen 
und allevorbandene Effecten mit Arreft belegt. 

Existence, s. f. das Daſeyn, die Erijtenz. 
L'existence deDieu; das Daſeyn Gottes. Tout 
ce quiest au monde, tient son existence de 
Dieu; alles was auf der Weltift, bat jein Das 
feyn von Gott. Les effets qu’il demande, ne 
sont plus en existence; die Sachen, melde er 
verlangt, find nidyt mehr da. 

Exister, 0. n. da jeyn; vorhanden feyn; wirks 
Lich feyn. Tout ce qui existe dans la nature; 
alles was in der Natur da ift, vorhanden if. 
1ls’est saisi de tous lesetlets de la succession 
quiexistoient; er bat ſich aller Erbſchaftsſtücke, 
die vorhanden waren, bemachtigt. Mon ſagt 
von einer getilgten Schuld: Elle n’existe plus. 

Ex-Jésuite, ©. Ex. 

Exode, s, ın. vie Benennung des zweiten Bus 
ches Mofis. Bey den Geiechen bieg Exode, der 
legte Theil eines Trauerſpieles, oder dasjenige, 
was nad) den Geſaugen des Cirvres folgte, der 
Ausgang oder die Entwidelung des ganzen 
Stückes. 

Exoine, 8. f. (Medregel.) die Ehehaftenz bie 
ehehafte oder echte Notiz eine rechtmäßige und 


rechtskräftige Verhinderung, die den Beklag⸗ 


ten von der perjönliden Œriheinung vor Ges 
richte befreit. 

Exoiner, v.a. (Mebtsgel.) einen Beklagten 
bey Gerichte entiuldigen, daß er wegen Khes 

ften, auf die gefebene Vorladung, nidt in 
aan babe ericheinen können. 

Exoineur, s. m. berjenige, weldyer bas Aus⸗ 
bleiben der vorgeladenen Perjon wegen Ehe⸗ 
haften bey Gerichte entjchuldigt. a 

kxomologese, s. f. Go heißt in der alten its 
cheugeſchichte die Öffentliche Beichte oderKirchen⸗ 
buße, die jemanden auferlegt wurde, der ein 
Öffentliches Argerniß gegeben hatte. 


Exomphale, oder Omphalocèle, s. f. die * 


Nabelgeſchwulſt; das Hervortretin des Nabels 
bey den Kindern, und bey den Weibern nad) ber 
Geburt; eine Art des Habelbrudes, CHernie 
œmbilieale). 

Exophtalmie, s. f. der Augenvorfall; das 
Dervortreten des Auges aus der Augengrube. 

Exorable, adj. det. 2. erbittlich, der oder 
die fi erbitten, durch Witten zu etwas bewes 
gen läßt. Montrez- vous exorable à mes 
voeux; laſſen Sie fi erbitten, und erfüllen Sie 
meine Wünjche. 


Exorbitamment, adv. übermäßig; aufferorz 


dentlich viel; Über die Maßen. Il dépense ex- 
orbitamment; er verthut aufferordentlid) viel. 

Yxorbitant, ante, adj: übermäßig; auffers 
ordentlich. Il est d’une grosseur exorbitante; 
er ift übermäßig, aufferorbentlid) bic. Il prend 
des droits exorbitans; er nimmt aufferordents 
liche Gebühren; er läßt fid) übermäßige Ges 
bühren bezahlen. P 

Exorcisé, ée, part. et adj. befhworen. @. 


Exorci 


Exorciser. ! 

Exerciser, o. a. beſchwoörenz die böſen Gei: 
ſter vermittelſt einesGchwures, oder Anrufung 
bes höchſten Weſens, zwingen auszufahren. 
Exorciser les démons; die Zeufel beihwören, 
Exorciser un possédé; einen Befeffenen bes 
ſchwören. Man fagt aud : Exorciser l’eau, le 
sel, etc. ; gewiffe Geberhe und Beſchwörungs⸗ 
formeln über das Waffer, Über das Satz, zc. 
ſprechen. Big. und im gem. Leb, fagt man: Exor- 
ciser qu.; jemanden befhwören; ihn heftig und 
mit Anführung der triftigften Bewrgungss 

> um etwas bitten, zu etwas zu bewegen 
uchen. 

Exorcisme, s. m. die Beſchwörung, die Bes 
ſchwörungsformel; diejenigen Worte und Ger 
betbe, deren man fid) bedient, den Srufel auszus 
treiben, oder die man fonjt über andere Dinge 
fpricht. 

Exoreiste, s.m. ber Befchwörer, derTeufels⸗ 
banner. Man nennt in der kacholiihen Kicbe einen 
von den vier Orden ber minderen Brüder, dem 
vorziiglich die Beſchwörung der. böjen Geilter, 


- und die Austreibung derTeufel obliegt, L'ordre 


d’exorciste, 

Exorde, s, m. ber Eingang; berjenige Theil 
einer Rede, welcher die Zubereitung der Zuhö— 
rer zu ben folgenden Zheilen ber Rede entrdit, 

Exostose, s. f. die Beingefhwulft, Knochens 
geichwulft, das Beingewächs, der Knochen: Xuss 
wuchs; eine verhärtete Geſchwulſt, die fic auf 
einem Knochen anfest. 

Exoterique, adj. det. g. gemein, oder auf, 
allgemein bekannt. (men. gebt.) 

Exotique, adj. de t. g. fremd, ausländifih. 
Une plante exotique; eine auslänbifde Pflans 
je. Un terme exotique; ein fremder, aus einer 
fremden Sprache entlehnter, im Lande nicht 
gebräudlicher Ausdrud. 

Expansibilite, s, f. die Ausdehnbarkeit. 

Expansible, adj. de t. g. bebnbar, ausdehn⸗ 
bar; was fich dehnen, ausdehnen läßtzwas einer 
Ausdehnung fähig ift. 

Expansif, ive, adj. ausbehnend. La force 
expansive; die auödehnende Kraft, 

Expansion, s, f. die Ausdehnunq; it. (Anat.) 
die Verlängerung eineö Theiled. L’expansion 
de Pair par la chaleur; die Ausdehnung der 
Luft burd die Wärme. L'expansion mem- 
braneuse, ligamenteuse; die häutige, die fläch⸗ 
fige oder febnige Verlängerung. 

Expatriation, s. f. bie freiwillige Verban⸗ 
nung aus bem Baterlande, da man jein Waters 
land verläßt, um fid an einem andern Orte 
nieberaulaffen. 

Expatrié, ée, part. el adj. aus bem Vaters 
lanbe veriwiefens it. der oder die das Vaterland 
verlaffen, und fi} an einen andern Ortenieders 
gelaffen bat. ©. Expatrier. 

Expatrier, v.a. (qn.) jemanden aus feinem 
Baterlande vermweifens ibn nöthigen, fein Va— 
terland zuverlaffen. S’expatrier; fein Vaters 
land verlaffen, und fid) in einem fremden Lan⸗ 
de nicberlaffen. P 

Expectant, ante, adj. ets. erwartend; it. s. 
der Anwarter, die Anmwarterinn; der oder die 
eine Anwartfchaft auf etwas bat. (©. Ex- 
pectative) Man nenne Médecine expectante, 


Expect 


biejenige Art ber ausübenden Arzeneiwiffens 
haft, da der Arzt zuerft die Wirkungen ber 
Natur abwartet, ehe erMittel gegen dieKranka 
beit verordnet. 

Expectatif, ive, adj. ein Recht oder eine Be⸗ 
fugnißgebend, auf ein gewiffes Amt, auf eine 
Pfründe, rc. zu hoffen. Diefes Wort kommt eis 
gentlid nue in folgender Redbensart vor: Une 
grâce expectative; ein&nabenbrief oder Wart⸗ 
brief auf den Fall eines erlebigten Lebens oder 
Amtes, befonders aber einer erledigten Pfrün⸗ 
de, dergleichen ehedem die Päpſte erthcilten. 

Expectative, s.f.bie Xnwartfdaft; die Hoff⸗ 
nung der Nachfolge in einem eben, in einem 
Amte oder in einer Pfründe. Il n’a encore rien 


obtenu à la eour, mais ilest toujours dans, 


l'expectative; er bat noch nichts bey Hofe erhals 
ten, aber er bat immer die Anwartjchaft auf 
eine Stelle, auf eine Befoldung, zc, 

Bep der theologifben Bacultät zu Paris heiße 
Expectative, ein gewiſſer öffentlicher Actus, 
ben ein Student hält, wenn ein Ricentiar zum 
Doctor gemacht werden fol, , 

Expeciorant, ante, adj. et s. m. bruffreinis 
gend; was ben in ben &ungengefäßen ftetenden 
Schleim auflöſet, und deſſenAuswurf befördert. 
Un remède expectorant; un expectorant ; 
ein bruſtreinigendes Mittel; ein Brufimittel. 

Expectoration, s, f. der Auswurf, das Aus⸗ 
werfen dee Schleimes. ©. Exptctorer. 

Expectoré, ée, part. et adj. ausgeworfen. 
©. Expectorer, 

Expectorer, o. a. auswerfen; den in den 
Ülten der Ruftröhre befindlichen Schleim, oder 
. aud den Eitervon einem Geſchwüre in der uns 
ge, 2c. auébuften, durch Huſten heraus ftoßen. 

Expédié, ée, part. et adj. gefördert, beför⸗ 
dert,abgefertigt, aufs fertigt,ac. ©.Expedier. 

Expedient, s. m. Eſprich Expediant) das 
Mittel, aus einer Sache zu kommen, oder fid) 
von einer Verlegenheit zu befreien; der Aus: 
weg, das Auskunftsmittel. Il a trouvé un ex- 
pédient de terminer cette aflaire; er bat ein 
Mittel gefunden,diefe Sade zu Ende zu bringen. 
J'ai trouvé un bon expedient; ich babe einen 
guten Ausweg gefunden. Proposer des expé- 
diens pour arranger une affaire; Mattel und 
Wege vorfchlagen, eine Sade in Ordnung zu 
bringen: Man fogt: Cette affaire a été jugée à 
l’expédient; diefe Sache iſt burd einen vom 


Richter ernannten Schiedimann fummarifd. 


oder durch einen gütlichen Vergleich abgethan 
worden. ©. aud) Homme, - 
Éxpédient, adj.m. rathfam, bienlid, zu= 
träglich, zc. Il est expédient de faire cela; e8 
iſt rathſam biefes zu thun. Il sera plus expé- 
dient de l’attendre que de partir sans lui; es 
wird beffer feyn, ibn zu erwarten, alé ohne ihn 
abgureifen, 
Expédier, v. a. fördern, befördern; die Voll⸗ 
ziehung, Beendigung einer Sache befdicuniz 
en. Expédier la besogne; die Arbeit fördern. 
xpédier une affaire; eine Sache fördern; be- 
fördern; ihren Fortgang beforgen. Expédiez- 
moi cela au plutôt; beforgen Sie mir biefeë 
aufs gejchwindefte. Expédier la matière ; bie 
Sache gefhwinde fördern. Ce juge expédie 
promptement les parties; dieſer Richter bes 
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Zumeilen heise Expédier gch,; geſchwinde mit 
etwas fertig werden. In biejer Bedeutung fagé 
man ; On leur avoit donné tant d'argent, tant 
de vin, de viande, ils eurent bientôt expédié 
tout cela; man hatte ihnen jo viel Geld, jo viel 
Wein, jo viel Fleiſch gegeben, fie waren ges 
fchwinde oder bald damit fertig. 

Expedier, heißt au, abfertigen; it. abfenben. 
I l’expédia en un moments er fertigte ihn in 
einem Augenblideab, er brachte feine Angeles 
genheit in einem Augenblide zu Ende, Il ne 
voulut point se retirer qu’il n’eüt expedie 
toutlemonde; er wollte fit n'dt eher wegbez 
geben, bis er zuvor alle Leute abacfertigt hätte, 
Expedier un courrier; einen Eilbothin abfers 
tigen. Expédier des marchandises; expédier 
un navire; ABaaren abfenden; ein Schiff abfens 
den. Fig. fogt man: Ce patient n’eut guère à 
languir, il fut promptement expédié; biefer 
Kranke hatte nicht lange zu leidın, er wurde 
geſchwinde abgefertigt, geihwinde aus derWelt 
geihafjt oder befördert. Il.a eu une maladie 
qui l’a bientôt expédié; er bat eine Krankheit 
gebabt, bic ihn bar aus der Welt befördert hat. 

Expédier un homune, Heißt au, einem Mens 
fhen in Eurzer Zeit von einem vertrießlichen 
Handel belfen. Expédier qn, en bref; einen 
kurz abfertigen, oder aud, bald mit einem fertig 
werben. Expédier qn. en forme commune; 
©. Commun, adj, \ 

Expedier, best aud, auéfertigen, und wird 
befonders von jehriftlichen Aufjägen, Urkun— 
den, Patenten, 2c. gefagt, denen man die erfor= 
derlidhe Form gibt, wodurch fie ihre Gültigkeit 
erlangen. On vient d’expedier ses provi- 
sions; man bat ihm feinen Beftallungsbrief 
ausyeferliut. 

Expediteur, s m. ber Güterverſender, (Spe⸗ 
diteur); derjenige, an weldyen Raufmannémaas 
ren zu weit rer Berfendung gefchickt werden. 

Expéditif, ive, adj. gejhwinde, burtig in 
Ausrihtung ober Beforgung eines aufgetras 
* Geſchäftesz (ausrichtſam). On lui a 

onné un rapporteur fort expeditif; man hat 
ibm einen Referenten gegeben, der ihn bald bes 
fördern, der ibn nicht lange aufralten wird. 

Expedition, s. f. dieBeförderung; die Hand⸗ 
lung, ba man eine Sache befördert, ein aufges 
tragenes Geſchäft zu Enbe bringt; ie. die Ab- 
fertigung einer Perfon in Unjehung ihrer Ges 
ſchäftez it. die Ausfertigung fhriftlicher Auf⸗ 
ſätzez it. die Verſendung, 2. (S. Expédiet) 
Une prompte expédition; eine ſchleunige Bes 
förderung. Ce courrier attend ses expedi. 
tions; biefer Eilbothe erwartet feine Abferti— 
gung. Vous aurez l'expédition de votre af. 
faite dans une heure; @ie follen die Ausfertis 
gung Ihrer Sache in einer Stunde haben. 
Marchandises d’expedition; Waaren, die zur 
Verfendung bereit ftcben. Bep den Gerigtshöfen 
berfteht man uneer Expédition, die Abjchrift von 
einer gewöhnlichen Berbanblung, oder von ei— 
nem gerichtlicdyen Befcheibe. . 

Une expédition militaire, oder ſchlechtweg, 
Une expédition, heißt in der Kriegsſprache, eine 
Friegerifche Unternehmung gegen den Feind. 
Un homme d’expedition; ein zu gefchwinden 


Exped 


fördert die Parteien geſchwinde. 
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Unternehmungen gefhicter und brauchbarer 
Mann. Im Plural pflegt man Les expéditions 
aub wohl durch -Feldzüge-zu äberſetzen. Les 
expéditions de César dans les Gaules ; die 
Feldzüge Cäſars in Gallien. Ehedem nannte man 
die Reife, welche ein Kaiſer nah Rom that, 
um ſich von dem Papfte krönen zu laffen, L’ex- 
pédition romaine, den Nömerzug. 

Expéditionnaire, s. et adj. m. Man nennt 
Expeditionnaire en cour de Roine; einen Pro: 
curator, der bie Ausfertigung päpſtlicher Bul⸗ 
len, Dilpenfatiunen, xx. auswirkt und betreibt, 
und auch die Spurteln dafür bezablı, Ehemals 
wurde dieſes Geſchäft durch Wechsler betrieben, 
bis man Banquiers expédilionnaires en cour 
de ‘ ome nannte. 

Expérience, s. f. die Erfahrung; iz. berBers 
fuch. Je sais cela par experience; ich weiß dies 
fes aus Erfarrung. !la vieilli dans le métier 
des armes; il a beaucoup d’exptrienoe; er ift 
in bem Krieasiandmwerfe alt geworben; er hat 
eine lange Grfabrunz, Des expériences de 
physique; phyſikaliſche Berfuhe. Faire des 
expériences; Berfuche oder Erfahrungen ans 

ellen. 

à Expérimental,ale, adj. aufErfahrung durch 
angeſtellte Berfude gegründet, oder daraus 
hergeleitet. La physique expérimentale; ders 
jenige Theil der Naturlehre, in welchem bie 
Eigenſchaften und Wirfungen der Körper aus 
angeftellten Verſuchen und Erfahrungen bers 
geleitet werden; die Experimentalphyſik. 

Experimente, de, part. et adj, verjudt; 
durch Erfahrung beftätigt; it. erfahren; Erfabs 
rungen befigend. (SG. Expérimenter) Une 
chose expérimentée, eine durch Verſuche oder 
Erfahrung beftätigte Sache. 11 est fort expe- 
rimenté en cet art, en ces choses.là; er ift in 
diejer Kunſt, in diefen Sachen ſehr erfahren, 
Gens expérimentés; erfahrne Leute; Leute, die 
Erfahrung baden. — 

Experimenter, v. a. einen Verſuch, eine Erz 
fabrung mit etwas anftellen oder madien. J'ai 
cent fois expérimenté que, ete.; id) babe buns 
dertmal dieGrfabrung gemacht, daß 2c. Si vous 
doutez de la vertu de ce simple, vous la 
pouvez expérimenter; wenn Ste an der Wirs 
ung diefes einfachen Mittels zweifeln, jo kön⸗ 
nen Sie einen Birjuch damit anſtellen. 

Expert, te, adj. erfahren, geſchickt, geübt in 
einer Kunft, wobey es auf Verfuche, Erfahruns 
gen und Handgriffe anfommt. Ilest fort ex- 
pert en chirurgie, et ift in der Wundarzeneis 
£unft febx erfayren. Une matrone experte; 
eine erfabrne Hebamme oder Wehmutter. 

Expert, s,m, der Werkverſtändige; ein in 
einer Sache wohl erfahrener Mann, welcher auf 
Befehl derObrigkeit gewiſſeSachen befichtigen, 
beurtheilen, fhdgen, 2c. und davon Bericht ets 
ftatten muß. Je m'en rapporte au dire d’ex- 
perts; ich Laffe es auf den Xusfprud oder auf die 
Entſcheidung derWerkverſtändigen anfommen. 

Expertise, s.f. die Beſichtigung durch Werk⸗ 
verſtändige. On a nommé des architectes 
pe faire l'expertise des réparations de ce 

ätimentz; man bat Baumeifler ernannt, wels 
che diefes Gebäude in Abſicht der daran vorzus 
nebmenden Ausbeſſerungen befidtigen oder in 
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Augenſchein nehmen follen. 

Expiation, s. f. die Büßung, bie Abbüßung; 
die gandlung, da man für etwas genug thut. 
Il soutfre tout avec patience pour l’expiatiun 
de ses péchés; er leidet ailes mit Geduld, zur „ 
Büßung feiner Sünden. Im alten Teftomente 
beige Expiation, die Berjöhnung duré das Berz 
fébn-Oyfer, (Sacrilice expiatoire). La fete 
des expiations; das Berföhnunssfelt; ber große 
Veriöhnungstag, an weldem die Juden burdy 
feiertiheOpfer mit(Sort verföhnt werden muß⸗ 
ten. Auch ben den Römern waren gewijje Ce— 
remonien gebräuchlich, wodurch man den Zorn 
der Götter bejänfrigen wollte, und melde man 
Expiations nannte. 

Expiatoire, adj. de t. g. ausjöhnend, vers 
föhnend; Ausföhnung oder VBerföhnung bewir⸗ 
en». Le sacriüce expiatoire; das Verſöhn— 
Opfer; Sötm: Opfer oder Sühn Opfer. (9. 
Expiation) Une oeuvre expiatoire; ein Vers 
ſöhnungswerk. 

Expié, ée, part. et adj. gebüßt, abgebüßt. 
SG. Expier. 

Expier, v. a. büßen, abbüßen ; für etwas 
genug thun; eine begangene Sünde, einen es 
ler durch verdienftliche gute Werke, oder Erlei⸗ 
bung einerStrafe wird. r gut zu machen fuchen. 
Oa lui a fait expier ses fautes par un lo ıg 
exil; man hat ihn feine Kebler durch eine lange 
Berweifung bißen laffen. Expier ses péchés 

ar des jerines; feine Sünden mit oder our 
Faften abbüßen. 

Expilation, #.f. (Mebtsgel.) L’expilation 
d'hérédité; die Entwendung einiger Siüde 
von der Erbſchaft, ehe der rechte Erbe ſich aits 
gegeben bat, 

Expirant, ante, part. et adj, fterbenb; ben 
Beiftaufgebend. ©. Exp'a:r und Expiré, ée. 

Expiration, s.f, der Ablauf; bas Ende eis 
ner gewiffen beftimmten Zeitz der Verlauf; ie, 
(Natucl.) die Nusarbmung, Aushauchung; ba, 
Aushauchen oder Ausftoßen des Athems, im Ge: 
genfage vou Inspiration, die Einathmung, (Eins 
bauduna, das Einziehen des Athems oder der 
Luft indie unge. Il n'a plus * six mois 
jusqu’à l'expiration de son bail; er hat nur 
nod jehs Monate Zeit bis zum Ablaufe oder 
bis zum Ende feines Pachtes. A l'expiration 
ducar&me; zu Endeder Baftenzeitz wenn die 
Faſten zu Ende find. 

Expire, ée, part. et adj. geftorben, vers 
fhieden. Man fage aber nicht: Il est expiré, fen- 
dern : Ilestexpirant, il a expiré, il est mort. 
Um gebräuglichjten in Expiré, Ce, als einBenwort, 
wenn von einer Sache oder Zeit die Rede iſt, 
die ihre Endjchaft erreicht bat, die zu Ende ift. 
Le temps est expiré, la trève est expirée; die 
Reit iſt verfrichen ; der Waffenſtillſtand ift zu 
Ende. ©. Expirer, v. n. 

Expirer, v.n. die Seele, ben Geift aushaus 
chen, oder wie man gewöhnlicher fage, den Geiſt 
aufgeben; verſcheiden, ſterben; 28. fig. ein Ende 
nebmenz zu Ende gehen; jeine Endſchaft ers 
reihen; verftreichen, verfließen. Elle vient 
d’exp'rer; fo eben hat fie ihren Seift aufgege⸗ 
ben, ift fie verichieden, ıft fie geftorben. La 
liberté de la république romaine expira sous 
Tibère; die Sreibeit der römiſchen Republik 
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nahm unter bem Ziberius ein Ende. La puis- 
sance de cet état est prête à expirer; die Macht 
biefes Staates ift ihrer Œndfhaft, ihrem Ende 
nahe. Le terme est expiré; der Sermin ift zu 
Ende, ift verfloffen, verjtridhen. 

Expirer, v. a, auébauden, ausathmen; 
den Hauch oder Athem auöftoßen. Expirer 
Pair; die eingeathmete oder eingezogene Luft 
wieber aushaudhen. | 

Explétif, ive, adj. ausfüllend. Man nenne 
in der Sprablebre Mots explétifs, Flidwörter, 
Lüctenbüßer, einzelne.eingefchaltete Wörter in 
einerRebenéart, die nur zum Ausfüllen dienen, 
und füalid) megbleiben Eönnen. 

*Explicabilité, s. f. die Erflärbarkeit. 

Explicable, adj. de t. g. erflärbar; mas 
erflärt werben kann. Ce passage est expli- 
cable, n’est pas explicablez biefe Stelle ift 
erflärbar, ift unerflärbar. * 

Explicatif, ive, adj. erklärend; was den 
Sinn einer Sache erklärtz zur Erklärung einer 
Sache dienbich. Les notes explicatives d’un 
livre; die erflärenden, zur Erklärung dienens 
den Anmerkungen eines Buches. 

Explication, s. f. die Erklärung; die Bands 
lung dec Erflärens, und die Worte, die For— 
mel od r Schrift, worin oder momit man etwas 
erklärt oder deutlicher macht; it. die Erklä⸗— 
rung, die Auslegung, die Deutung, bie Aufs 
löfung. L’explication d’un passege obscur; 
die Erklärung einer tunfeln Stelle. L’expli- 
cation d’une énigme; die Erklärung, Auflds 
fung eines Räthfels.L’explication des songes; 
die Auslegung, Deutung der Träume. Cet 
article n’est pas clair, il peut suuflrir, 'rece- 
voir deux explications différentes; diefer Ara 
tikel ift nicht Élar oder deutlich 5 er leidet zwei 
verjchiedene Auslegungen; er kann aufzweiers 
dei Art erklärt werden. Man fage: Demander 
à qn. l'explication d’une injure; jemanden 
wegen einer erlittenen Beleidigung zur Rebe 
ftellen ; eine Erflärung deshalb bon ihm for: 
dern. J'ai eu une explication avec lui; es ift 
zwifchen uns zu einer Erklärung gefommen ; 
wir haben uns gegen einander erklärt; oder 
auch, id Fabe ihm meine Meynung gejagt. 

Explicite, adj. de t. g. tlar, beftimmt ; 
ganz deutlich ausgedrüdt. Une volonté expli- 
cite; ein mit Elaren und beftimmten Worten 
zu verfleben gegebener Wille. . 

Explicitement, adv. tlar, beutlidy; mit 
beftimmten Worten ausgebrücdt. Cela n’est 
pas explicitement dans le evntrat, mais cela 
y est implicitement; dieſes ſtert nicht mit 
Haren Worten, ftebt nicht beutlid oder aus— 
drücklich im Gontracte, aber es ift doch mit 
darin begriffun oder enthalten. 

Expliqué, ée, part. etadj. erklärt, auêges 
legt, ıc. ©. Expliquer. 

Expliquer, v. a. erklären; beutlid machenz 
it. burd Worte beutlid beſtimmen; zu erkens 
nen geben; entdecken; it. auslegen, auflöfen, 
deuten; it. Überfegen. Comment expliquez- 
vous ce passage de l’&criture sainte? wie ers 
klären Sie d’.je Etellein der heiligen Schrift ? 
On ne sait pas sa pensée, car il ne l’explique 
point; man weiß feine Gedanken, feine Mey⸗ 
nung nicht, denn er gibt fic nicht zu erkennen. 
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N faut le faire expliquer; man muf eine Ers 
klärung von ibm verlangen; man muß barauf 
dringen, daß er fich deutlich erkläre. Je le ferai 
expliquer; id werde eine Er£lärung von ibm 
fordern. Je ne sais si je m'explique, si vous 
me comiprenez; id weiß nicht, ob ich mich deut 
lich ausdrücke, ob Sie mich verftehen. Je vais 
m'expliquer distinctement; id) will mid) beuts 
lid erflären. Les rois expliquent leurs vo- 
lontés par la bouche de leurs chanceliers, de 
leurs ambassadeurs; bie Könige geben ihren 
Willen burd den Mund ihrer Kanzler, ihrer 
Gefandten zu erfennen.Je vais vous expliquer 
mes intentions ; ich will Ihnen meine Abjich- 


ten entbecten. Expliquer une énigme; ein 


Räthſel erklären,auflöfen.Expliquer un songe; 
einen Zraum auslegen, deuten.Expiiquez-moi 
ce passage latin en françois ; überjegen Sie 
mir diefe lateirifche Stelleins Franzöſiſche. Il 
commence d‘’% à expliquer Cicéron; er fängt 
ſchon an den Eicero zu Überjegen. Man fagt au: 
Ce professeur —— la philosophie, exe 
plique les élémens d’ DATE diefer Profcfs 
for liefet die Philofophie, erklärt die Grund— 
fâbe, ober liejet über die Grundfäge des Gus 
Bidet. | 

Exploit, s. m, eine wichtige That oder Hand» 
lung, befonders eine tapfere,merkwürdiget: at 
im Kriege, eine Heldenthat, vie man ond bx- 
ploit militaire zu nennen pflege. Faire de grands 
exploits; große Zhaten thun. Il s’est signalé, 
rendu fameux par ses exploits; er bat fit 
durch feine Thaten hervor gethan; er hat ſich 
durch feine Thaten berühmt gemakht. 

Exploit, wird aud von den Amtsverrichtuns 
gen und gerihtlichen Aufträgen der @erichtss 
diener geingt, wenn fie 3. B. jemanden vor Gés 
richt laden, pfänden, in Verhaft netmen, ıc. 
Un exploit d’assignation; eine duch einen 
Gerichtsdiener gejhebene Borladung. Un ex- 
ploit de saisie; eine Pfändung. Un exploit 
d’emprisonnement; ein Berbaftbrief, ein Ver⸗ 
haftzettel, kraft deffen der Gerichtsdiener jez 
monden in Berbaftnimmt. ©. auch Soufller. 

Exploitable, adj. de t. g. pfandbar ; was 
gerichtlich eingezogen, gepfaͤndet und verkauft 
werden kann; Zt. (Gorfro.) ſchlagbar. Meubles 
exploitables ; pfandbares ‚Hausgeräth, wels 
es von den Gerichten auf Anfuchen der Gtäu: 
biger in Beichlag genommen und öffen !id) ver⸗ 
fauft werden fann. Bois exploitables; ſchlag⸗ 
bares Holz; Nutzholz; Bäume, die mit Ruben 
geihlagen und verkauft werden können. Man 
nenne au Tertes exploitabies, Keldgüter, die 
in gutem Stande find, und mit Rugen gebaut 
werden können. 

Exploitant, adj. m, Man nenn: Sergent ex- 
ploitant, einen Gerichtödiener, der eine Pfän: 
dung ober fonft einen richterlichen Auftrag zu 
verrichten bat, und wirklich vollzieht, und deu 
man au Exploiteur zu nennen pflegt. 

*Exploitatif, ive, adj. benugbarz was Le: 
nugt, was nubbar, cinträglid gemacht wırs 
den fann. - 

Exploitation, s. f. die Rugung eines Pacht: 
gutes oder eines Gehölzes, da man die Feld: 
früchte oder das Holz zu Gelde macht; à. der 
gerichtliche Befhlag und Verkauf. Les abus 
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qui se commettoient dans l’explojtation des 
bois; die Mißbräuche, welche bey dem Abtreis 
ben und Berkaufe des Holzes vorgingen. L’ex- 
ploitation des: mines ; die Körderung, Aus: 


Explo 


förderung der Erze, wenn man folde aus der _ 


Grube beraus ſchafft. 

Exploité, ée, part. et adj. genuét; zu Nude 
gemacht, 2. S. Exploiter, v. a. 

Exploiter, v.n, eine herrliche That verrich⸗ 
ten, In biefer Bedeutung wird Exploiter nur nod 
im Serge und fpottiweife gebraudr. Vraiment, 
vous avez bien exploité ; c’est bien exploité 
à vous; ba haben Sie wahrlich eine herrliche 
bat gethan, | 

Exploiter, wird gewöhnlicher von den Amtös 
verrihtungen, Vorladungen, Pfändungen, 2c. 
der Gerichtsdiener geiogt. Ce sergent exploite 
bien; biefer Gerichtsdiener beforgt feine Auf: 
trägegut. Sptichw. ©. Écrire, 

Exvloiter, v. a. (des bois) einen Wald, 
ein Gehölz ausbauen ; die fhlagbaren Bäume 
oder das Nutzholz fällen, und im Walde ver: 
faufen. Exploiter une terre, une métairie; 
l’exploiter par ses mains; ein Gut, eine Meie⸗ 
rei nusen, burd gute Bearbeitung einträglich, 
und den Ertrag davon zu Gelde machen. Ex- 
_ploiter la mine; das Erz fördern oder ausförz 
dern, aus der Grube jhaffen. Exploiter un 
fiefs (Rebtsgel.) ein Leben wegen der von dem 
Bafallen verjäumten Lehenspflicht wieder eins 

jeden, 
: Exploiteur, s.m. @. Exploitant. 

*Explorateur, trice, adj. ausfpäbend; bet 
oder die etwas auszufpähen, auszukundſchaf⸗ 
ten fut. - 

Explorateur, s.m., der Kundſchafter. Eis 
gentlich wird Explorateur im Stanzöfifben von 
einer Perfon gefage, welche abgefchickt wird, 
die Rage, Größe und innere Verfaffung eines 
Landes zu erforfchen. On entretient d’habiles 
explorateurs dans cette cour; man unterhält 
gefbidte Kundichafter buy diefem Hofe. Man 
fagt au: Ce ministre est un grand explora- 
teur; diefer Minifter ift fehr gefchickt, die Ges 
beimniffe fremder Höfe auszuforfchen. 

Explosion, s. f. die gewöhnlich mit einem 
Knalle verbundene, plögliche und gemwaltjame 
Ausdehnung einer elaftifchen flüffigen Materie; 
der gemaltfame Ausbruch einer eingeſchloſſenen 
elaftıfhen Materie; (die Erplofion). L’ex- 
plosion électrique; der elektrifche Schlag, 
Man fagt aub: Les explosions d'un volcan; 
die Auswürfe eines feuerfpeienden Berges; 
diejenige Materie, welde ein feuerfpeiender 
Berg auswirft. 

Exponce, $. fı (Mebesgel.) die Beſitzverlaſ⸗ 
fung eines unbeweglichen Gutes, und die Über: 
{affung beffelben an einen andern. 

Exponentiel, ee, adj. (Mathem,) Une 

uantité, une grandeur exponentielle; eine 
Erponentigl-Größe; eine Größe, deren Ers 
ponent veränberlich ift. ©. Exposant, 

Exportation, s. f. die Kusfuhre, die Aus⸗ 
führung aus dem Yande. L’exportation des 
laines est défendue; die Ausfuhre, die Auss 
führung ber Wolle ift verbothen, 

. Exporte, &e, part, et adj, guögeführt, @, 
Exporter, | 


Miſſeth 


Expor 


Experter, va. ausführen; aus bem Lande 
führen. Il n’est pas permis d'exporter de,’or 
et. de l'argent; es ift nidt erlaubt, Gold und 
Silber auszuführen. 

Exposant, ante, (Rechtag.) ber ober bie bey 
Gericht eine Bitefchrift, Klage, ze. mit Anfüh— 
rung der Gründe und Beweife übergibt; ik, 
s.ın. (Rehent.) der Erponentz die Zahl, welche 
als der Grund zum Berhältniffe der andern ans 
gefeben, oder welche gefunden wird, menn man 
das größere Glieb durch das Fleinere bivibirt, 
Trois est l’exposant du rapport de douze à 
quatre ; die Zahl 3 ift der Erponent bes Vers 
—— 12 zu 4. 

xposé, s.m. die Vorſtellung einer Sa 
bey Gericht; das Anbringen. On l'auroit = 
damné sur son propre expes&; feiner eigenen 
Vorftellung nach, fo wie er die Sache felbftvors 
geftellt bat, würde man ibn verurtheilt haben. 
Une rémission obtenue sur un faux exposé 
point de — gr auf ein falfches An: 

ringen ausgewirkte Begnadigung bat kei 
Statt, ift ungültig. — eine 

Exposé, ée, part, et adj. ausgeftellt, auds 
gefeët, 2. (S. Exposer) Une maison bien 
exposée; ein mobl gelegenes Haus, 

Exposer, 9. a. ausftellen; zur Schau auês 
ftellen ; auöjegen, auslegen; etiwas vor jeder: 
manns Augen binftelfen, feéen, legen, fo daß 
es von jedermann gefehen und befehen werden 
fann. Exposer un corps mort; l’exposer sur 
un lit de parade; cine Leiche zur Schau auds 
ftellen, auf ein Paladebet oder Prachtbett aud: 
ftellen. Exposer sur la roue le corps d'un vo. 
leur de grands chemins; den Körper eines 
Straßenräubers auf das Rad legen oder fleds 
ten. — un malfaiteur au carean 3 einen 

ter an den Pranger ftellen, Exposer 

des marchandises; Waaren auslegen, zur 
Schau auslegen. A cette cérémonie on exposa 
les plus beaux meubles de la couronne ; bey 
diefer Geremonie ftellte man die fchönften Ges 
räthe der Krone zur öffentlichen Schau aus, 
Exposer des tableaux en vente; Gemälde zum 
Verkaufe auéftellen.Ses menbles ont été saisis 
et puis ex osés en vente; fein Hausgeraͤth ift 
mit Arreſt belegt und nachher zum Verkaufe 
ausgeftellt worden. Mon fagt au: Exposer 
une maison en vente; ein haus anſchlagen, 
durch einen öffentlichen Anſchlag feil bietben, 
Exposer de la fausse monnoie; falſche oder 
verrufene Münze ausgeben, unter die Brute 
bringen. Exposer un enfant; ein Kind auês 
feßen; ed unter freiem Simmel hinſetzen oder 
legen, und feinem Schickſale Hörrlaffen. Les 
paiens exposoient les mart yrs aux hötes fé. 
roces; die Heiden warfen die Märtyrer den 
wilden Œbieren vor, gaben die Märtyrer den 
wilden Thieren Preis, Exposer les meubles 
à l'air; das Hausgeräthan bie kuft ober in bie 
Euft ftellen. Exposer du linge au soleil pour 
le faire sécher; Wäfche in die Sonne hängen 
oder legen, damit fie trocne. Il faut prendre 
2 à bien exposer ce bâtiment : man muß 
dt haben, daß man biefem Gebé: dreinegute 
Richtung, eine gute Lage gibt. Sa maison de 
campagne est exposée au soleil] levant ; ſein 


Sanbbaus liegt gegen Morgen, oder hat bit 


Exposer - 
s ! 


Morgenfonne. 

Exposer, beift aud, ver Augen legen ; bats 
legen; deutlich zu erfennen geben; it. ausführs 
id erzählen; erklären, darthun, vorſtellen, 
auslegen, vortragen, 2c. Je vous ai exposé 
l’état de l’äffaire; ich habe Ihnen den Zuftand, 
die Lage , die Befchaffenheit der Sache vor Aus 
gen gelegt, ausführlich erzählt, vorgejtellt. 
Exposer ses sentimens, ses pensées, ses in- 
tentions; feine Gejinnungen, feine Gedanfen, 
feine Abfichten zu erÉennen geben. Exposer 
dans une requöte ses motifs et les raisons 

ue l’on a de demander une chose; in einer 


Bittibrift die Bewegungsgründe undUrfaden, : 


warum man um eine Sacheanhält, anführen, 
ausführlich erzählen, darlegen, vor Augen lez 
gen. Expnser une chose dans tout son jour; 
eine Sache in ihr völliges Licht fegen. Exposer 
faux; falfch erzählen; die Sadie falfch, unrich⸗ 
tig vortragen ober vorftellen. Exposer sa com- 
mission; den Inhalt feincé Auftrages zu ers 
fennen geben oder vorlegen; erflärcn, in wels 
er Abſicht man abgejhicdt morben fey, was 
für einen Auftrag man habe, ꝛc. 

Exposer; auéfeéens bloß ftellen; in Ges 
fahr feben. Les grands postes sont exposés 
aux traits de l’envie; die wichtigen Poften oder 
Ämter find den Pfeilen des Neides ausgefest. 
Songez que le poste où vous ètes, vous ex- 
pose à la vue de toute la terre, aux yeux de 
tout le monde; bedenken Sie, daß der Poften, 
den Sie befleiden, Sie den Augen ber ganzen 
Welt bloß ftellt.Elle est toujours exposée à la 
mauvaise humeur de son mari; fie :fttä lich 
der üblen Laune ihres Mannes ausgefegt. Etre 
exposé au feu des ennemis; dem feindlichen 
Feuer (Geſchütze) ausgefegt feyn. S’exposer 
au feu desennemis; fich bem feindlichen Feuer 
ausjegen. Exposer sa vie; fein Leben in Ges 
fahr jegen. Cela vous expose à de grands pé- 

-rils; das febt Sie großen Gefatren aus. S’ex- 
aser à recevoir un affront; fid einer Belei⸗ 
igung auéfegen; ſich in Gefabr fügen, beleidiat, 

beihimpft zu werden. S’exposer à la mort; 
ſich in Todesgefabr begeben. S’exposer à être 
tue; fit in Gefahr fegen, getödtet, umgebracht 
zu wenden. 

Expositif, 1ve, adj. (Mebtsg.) erflärend, 
erläuternd. Un réquisitoire expositif; ein 
ſchriftliches Gefud, weldyes eine ausführliche 
und umftändlicdhe Darlegung der Gründe ents 
hält. 

Exposition, s. f. die Ausftellung, Aus⸗ 
fesung, Auslegung, Hinftellung zur Schau; 
it. die Lage, in Beziehung auf die Dimmelsges 
gend, auf die Ausjicht, 26.5 it. die ausführliche 
Erzählung einer Sade; die Darlegung; it. 
bie Ausſage; ie. die Auslegung, die Erflä- 
rung. L’exposition du Saint Sarrement ; die 
Ausftellung des heiligen Sacramentes. L’ex- 

osition des tableaux; die Ausftellung der 
Bemätbe. L’exposition des märchandises ; 
die Audlegung der Waaren, die Pandlung, da 
man die Waaren an einen Ort hinlegt, wo fie 
von jedermann gefeben und befehen werden kön⸗ 
ren. L'exposition d’un enfant; die Ausjegung 
eines Kindes. CS. Exposer) Ce palais est 
dans une belleexposition, dans une agréable 
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exposition ; biefer Palaft hat eine [öne, eine 
angenehme Lage. L'exposition de cette mai- 
son n’est pas saine; dieſes Haus hat eine uns, 
gefunde £age. La simple exposition du fait 
suffira pour démontrer la justice de sa cause; 
bie bloße Erzählung der Thatfache (des Facti) 
wird hinreichend jeyn, die Gerechtigkeit feiner 
Sache zu beweifen.. Une fidèle exposition de 
toutes ses raisons; eine getreue Erzählung 
oder Darlegung aller feiner Gründe. Sa propre 
exposition suffit pour le trouver coupable; 
feine eigene Ausſage ift hinlänglich, ibn für 


 Expres 


— au halten. L'exposition du texte de 


Écriture; die Auslegung, die Erklärung des . 
Œertes der Schrift. L'exposition littérale; 
die buchitäbliche Auslegung. 

Exprès, s.m. ein eigener Bothe. On a en- 


.voyé un exprès pour cetteaffaire; man hat 


biefer Sache megen einen eigenen Bothen abs 
geichictt. 

Exprès, esse, adj. ausdrücklich, deutlich, 
beftimmt; mit deutlichen Worten ausgedrückt. 
Cela est en termes exprès dans le contrat $ 
biefes ftebt mit ausdrüdlichen Worten in dem 
Gontracte. Un ordre exprès, trö&s-exprös; 
ein ausdrücklicher, ein fehr gemeffener, genau 
beftimmter Befehl. 

Exprès, adv. ausdrücklich; mit Fleiß, mit 
Borjas ; vorjeglid), gefliffentlich, Il a dit ex. 
A que, etc.; cr hat ausdrücklich geſagt, bas oc. 

la dit cela exprès; ev bat diefes mit Fleiß ges 
fagt. Il l'a fait exprès pour me chagriners 
er bat es vorſetzlich, gefliffentlich getian, um 


mich zu ärgern. Man jage von einem Menjchen, 


der eine befondere natürliche Geſchicklichkeit zu 
etwas hat: Ilsemble fait expres pour cela; 
er feheint recht dazu gemacht zu feyn. 
Expressément, adv. ausdrüdlich; mit beuts 
lien, ausdrücklichen, beftimmten Worten. 
Cela est couché expressément dans le con= 
trat; diefes ftebt ausdrücklich, mit deutlichen 
Worten, in dem Gontracte. 
Expressif, ive, adj. nachdrücklich; wag die 
Sache, welche gejagt werden fol, fehr wohl 
ausdrüdt; ausèrudsvoll. Ce terme me semble 
bien expressif; diefer Ausdruck ſcheint mir fehe 
nachdrücklich zu fepn, Icheint die Sache fehr wohl 
auszudrücken. Un ton expressif; ein nach⸗ 
drücklicher Son. Un geste expressif; eine au8z 
drucksvolle Geberbe, welche die Abſicht oder den 
Gedanken desjenigen, ber diefe Geberde matt, 
deutlich zu erfennengibt. Une image très-ex« 
pressive; ein Bild, das ſehr viel Ausdruck hat, 
das alle die Empfindungen hervor bringt, die 
der Künftler hervor bring-n wollte. 
Expression, s. f. das Ausdrücken oder Aus⸗ 
A des Saftes aus Kräutern, Gitronen, ıc. 
ne expression de citron; ausgedrückter otet 
ausgepreßter Gitronenfaft. Huiles tirées par , 
expression; geprefte Öhle, im Grgenfage dee 
geichlagenen Sble. - 
L'expression; der Ausdrud; die Wörter 
und Redensarten, deren man fi bedient, um 
dasjenige, mas man jagen will, auszudrüdenz; 
it, die Art und Weife, wie mran fich ausorfidt z 
die Ausiprache, Steluna, 20. ; it. (Mal. und 
Bildh.) der Ausdrud; die wahre und natürs | 
Jiche Sorfelung der Bewegungen des Körpers, 
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welche durch die Leidenſchaften Fervor gebracht 
werben. User d’une expression basse et po⸗ 
pulaire; fid) eines niedrigen und pöbelhaften 
Husdrudes bedienen. Je trouve cette expres- 
sion trop foible ; id finde dieſen Ausdruck zu 

mad. Cet orateur a V’expression noble ; 
diefer Rebner hat einen edlen Ausdrud, drüdt 
fich fehr edel und mit einem edlen Anſtande aus. 
Ce peintre excelle particulierement dans 
l'expression ; diefer Maler ift im Ausdrucke 
vorzüglich ſtark. 

Exprimable, adj. det. g. was ausgedrückt 
werden kann; wofür man Worte oder Aus— 
bride bat. Il n'est pas exprimable combien 
il a souffert ; es läßt fid nicht ausdrücken, eë 
ift nicht zu fagen, nicht aucjufpreden, wie viel 
er gelitten bat. | | 

Éxprimé, ée, part. et adj. ausgedrückt; 2c. 
©. Exprimer. | 

Exprimer, v. a. ausdrückenz; burd Drüden 
heraus bringen. Exprimer le suc d'une herbe, 
le jus d'un citron; den Saft aus einer Pflanze, 
aus einer Gitrone ausdrüden. 

Exprimer, ausdrüden; burd Worte ober 
Ausdrücte eine deutliche und klare Borftelung 
von etwas erwecken. Ce mot, cette phrase ex- 

rime bien la chose; biefes Wort, dieje Re: 
densart drüct die Sade febr gut aus. Cette 


Exp rım 


ensée est belle, mais elle n'est pas bienex- : 


rimée; biefer Gebanfe ift ſchön, aber er ift 
nicht gut ausgedrückt, er ift nicht gut gejagt. Il 
s'exprime mal; er drückt jid) fledt aus. Ce 
yroverbe s'exprime ainsi en allemand; dies 
jes Sprichwort wird 1m Deutfden jo ausges 
driicht,, lautet im Deutfchen oder auf deutſch 
alfo. Ce poëte exprime bien les passions; 
diefer Dichter drückt die Leidenfhaften gut aus, 
ſchildert die Leidenſchaften gut. Big. jagt man: 
Exprimer sa douleur par ses larınes ; feinen 
Schmerz burd Thränen ausdrüden. La pas- 
sion est bien exprimée dans ce tableau ; die 
Leidenſchaft ift in diefem Gemälde gut auöges 
drückt. | 
“Expropriation, $. f. die Setzung aus dem 
Befibe des Gigenthumé, in der juriftifhen Sprade 
die Ermiffion genannt. | 
*Exproprié, ée, part. et adj. aus dem Bes 
fige des Eigenthums gefegt; des Eigenthums 
beraubt. ©. *Exproprier. | 
-*Exproprier, v. 4. aus bem Befige des Eis 
genthums jegen. On a exproprié les émigrés; 
man bat die Ausgewanderten aué bem Beſitze 
ihres Eigenthums geſetzt, ihres Eigenthums 
verluſtig gemacht. | 
Expulsé, ée, part, et adj. heraus getrieben; 
abgeführt; à. vertrieben. S. Expulser. 
ulser, v.a, (Arzen.) austreiben; her⸗ 
aus treiben, heraus fhaffen; abführen, auës 
fübrens it. (Rechtsg.) vertreiben. Un remède 
propre pour expulser les mauvaises humeurs; 
ein zu Ausführung oder ri fé DE bôfen 
Säfte dienlihes Arzeneimittel. n l’a ex- 
ulsé de sa terre; man hat itn von feinem 
ute vertrieben. 
Expulsif, ive, adj. (Uryen.) auétreibend, 
ausführend, abführend. Un remède expulsif; 
ein ausführendes Mittel. ©. Expulser, 
. Expulsion, s.f. die Vertreibung ; die ges 
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waltfame Entfernung von einem Orte; it. 
(Arzen.) die Austreibung, Ausführung, Abs 
führung. L’expulsion des Juifs; die Bertreis | 
bung der Juden. Ce remède a une grande 
vertu pour l'expulsion des mauvaises hu- 
meurs ; biefes Arzeneimittelift fehr wirkſam, 
bie böfen Säfte auszuführen, aus dem Körper 
zu treiben. , 

— adj. f. (Atzen.) austreibend, 
ausführend, abtreibend. La vertu expultrice 
d’un remède; die-austreibende, ausführende 
Kraft ober Giaenfhaft eines Arzeneimittels. 

Expurgation ; ©. Eınersion, / 

Expurgatoire, adj. Bep der Büdercenfur in 
Rom heißt Index expurgatoire, dad Verzeich- 
niß folcher Bücher, die jo lange verbothen bleis 
ben, bis fie von den darin enthaltenen Srrthüs 
mern gereinigt find, bis der Verfaſſer die ans 
ftößigen Stellen verbeffert bat. 

Exquis, ise, adj. köſtlich, ausgeſucht, aus⸗ 
erleſen, vortrefflic in feine Art. Vinexquis; 
£öftlicher, vortrefflider Wein. Des mets ex- 
quis; ausgefuchte, auéerlefene Gerichte. Un 
ouvrageexquis; ein vortrefflides Werk. Mau 
fage: Malegoüt exquis en toutes choses; er 
bat in allen Dingen einen febr feinen Geſchmack. 

Exsiccation, $.f. (Chpm.) die Austrocknung, 
das Austrocknen. 

Exsuccion, s. f. (Arzen. und Naturl.) das 
Ausfaugen, die Ausfaugung. L’exsuccion se 
fait par les vaisseaux absorbans ; das Ausjaus 
gen gefchieht vermittelft ber Saugegefäße. Il y 
a dans la racine des plantes une sorte d’ex- 
succion; in den Wurzeln der Pflanzen geht 
eine Art von Ausſaugung (der Säfte aus der 
Erde) vor. 2 

Exsudation, s. f. das Schwigen, bas Aus» 
fhwigen; das Ausdunften einer Feuchtigkeit 
aus einem Körper. Certaines pierres, certains 
bois ont leurs exsudations ; gewiffe Steine 
und Dolz- Arten ſchwitzen, ſchwitzen eine Feuch⸗ 
tigkeit aus. | 

Exsuder, o. n. ausſchwitzen; mitdemSchwei: 
fe von ſich geben, oder als ein Schweiß ausdun⸗ 
fien. Le sang exsude quelquefois par les 
pores; das Blut dringt zuweilen als ein 
Schweiß durch die Schweißlöcher. 

Extant, ante, adj. (Rechtsgel.) vorbanden; 
was noch wirklich ba ift, Tous les effets de la 
succession qui sont extans; alle vorhandene 
Erbſchaftsſtücke. 

Extase, s, f. die Entzückung; der Zuſtand, 
ba man entzückt iſt. (S. s'Extasier) Tomber 
enextase; in Entzücdung gerathen. Etre en 
extase; être rävi en extase; entzüct, vor 
Bergnügen ganz auffer fid) feyn. 

Extasié, de, part. ot adj. entzüdt. ©. 
s’Extasier. 

s’Extasier, v. rec. entzüdt feyn ober wers 
den ; in Entzüctung gerathen; durch eine übers 
natürlihe Empfindung, oder durch einen Dos 
ben Grad des Vergnügens auffer ſich feyn oder 
gerathen. On ne peut entendre cette be 
musique sans s’extasier, sans être exiafié; 
man fann biefe ſchöne Muſik nidt hören, obne 
entzüct zu wer:en, ohne in Entzüdung zu ges 
rathen. R | 

Extatique, adj, det, g. entzüdend. Un ra- 
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visserment extatique ; eine entzuckende Freu⸗ 
bee oder eine Freude, bie bis zur Entzüdung 

(4 t. 

Extemporané, ée, part. at adj. ſaus bem 
Stegreife, auf der Stelle gethan. S. Extem- 
poraner, | 

Extemporaner, v.a. etwas auf ber Stelle, 
ohne lange Vorbereitung, aus bem Stegreife 
tbun, 

— adj. m. (Unar.) ausdehnend, aus. 
ſtreckend. Les muscles extenseurs; die aus⸗ 
dehnenden oder ausſtreckenden Muskeln. 

Mxtenseur, $. m. (Anat.) der Streckmuskel, 
Ausſtreckmuskel. Les extenseurs du bras, des 
doigts; die Streckmuskeln, die Ausſtreckmus⸗ 
Eeln tes Armes, der Finger. \ 

Extensibilité, s. f. die Dehnbarkeitz die Eis 
genfchaft eines Körpers, vermöge welcher er 
ſich dehnen oder ausdehnen läßt. 

Extensible, adj. det. g. bebnbar ; was fich 
dehnen läßt. L’or est le plus extensible des 
métaux; das Gold ift dag dehnbarfte unter 
den Metallen. 


 *Extensif,ive, adj, ausbehnend; Ermeites 


rung oder Vergrößerung 
Zwecke habend, DE 
Extension, $. fr (Naenel.) die Eörperliche 
Ausdehnung, vermöge welcher jeder Körper eis 
nen Raum einnimmt; ir. das Vermögen, ſich 
auszudehnen ober auszuftreden, oder aud, die 
Ausdehnung oder Ausftredung felbft ; it. 
(GChir.) das Ziehen oder Streden eines verrenk⸗ 
ten Theiles in die Länge, um ibn wieber in feine 
“natürliche Lage zu bringen. L’extension en 
longueur, largeur et profondeur; die Nuss 
bebuung in die Länge, Breiteund Ziefe. N’a- 
soir pas l’extension du bras libre ; den {rm 
nicht frei ausdehnen oder auéfireden Eönnen, 
Fig. nennt man: L'extension du privilèges 
l'extension d’autorité; bie Ausdehnung der 
verftatteten Kreiheit; die Ausdehnung, Er⸗ 
weiterung oder Vergrößerung der Macht oder 
Gewalt, L’extension d’une loi, l'extension 


bewirkend oder zum 


d’une clause; die Ausdehnung eines Gefeges, : 


einer Rlaufel ; da man den eigentlichen Sinn 
ober Inhalt eines Gefeges, einer Klaufel wei⸗ 
ter ausbehnt, oder in einem weitläufigeren 
Berftanbe nimmt, Le sens par extension; 
der erweiterte Sinn eines Wortes, eines Aus⸗ 
druckes. Ce mot signifie plusieurs antres 
choses par extension ; diejes Wort bedeutet 
im erweiterten Sinne nod verſchiedene andere 
Saden, | — 
Exténuation, $. f, die Entkräftung, die Abe 

zehrung ; bie almählige Abnahme ber Kräfte, 
Il est dans une grande exténuation ; er ift im 
einer großen Entkräftung; er ift aufferorbent: 
lich matt und ſchwach, Man ſagt aud: L’exte= 
puation d’un crime; die Verringerung eines 
Berbrehens, baman ein Berbreden geringer 
vorftellt, als es ift, 

Exténué, ée, part. et adj, entfräftet, abges 

ehrt; it, verringert, 2c, (©, Exténuer) Avoir 

e visage exténué; ein abgezehrted, thageres 
Geſicht haben. OST 

Exténuer, o, a. entfräften, abzehren; im 

gem. Leb. ausmäryeln; pad und nach ihwächer 
und magerer maden; it, (Nehtsgel,) berrin⸗ 
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gern. Sa maladie l’a fort exténué; feine 
Krankheit hat ibn fehe entéräftet, ſehr abges 


« gebrt. Ses debauches l’ont exténué; feine 


Ausfhweifungen haben ihn entfräftet, ausges 
märgelt. Fxtéauer un crime, une aceus tions, 
ein Berbreden, eine Anklage oder Befchuldis 
gung verringern, tleiner machen, geringer und 
unbeheutender vorftellen, als fie ift, 

Extérieur, eure, adj, der, die, baë Äufferez 
was auswendig an einer Sache befindlich iff, : 
im Gegenfage des Innern; auswendig; iz, 
äufferlich ; was von auffen an einem Dingeeme 
pfunden wird. Les parties exterieures dw. 
se bie Äufferen Theile des Körpers. Le 
eöte extérieur ; die au-wendige Seite, La fir 

ure, la forme extérieure d’une chose ; die 
Eufferliche Geftalt eines Dinges, 

Extérieur, s. m, bas Auffere ; was auewen⸗ 
dig an einer Sade ift; die Auſſenſeite; ie. das 
äuffere Anfehen. L’extérieur de ce bâtiment 
est beau; bas Auffere, die Auffenfeite biefes 
Gebäudes iftfhôn, Cet bommea un bel exté, 
rieur; biefer Mann bat ein ſchönes dufferes 
Xnfeben. Les faux dévots n'ont que de l'exe 
térieur; die Sceinheiligen haben nur das Fufs: 
fere, den duffern Anſchein der Frômmigfeit. 

Exterieurement, adv. äuſſerlich z dem äuſ⸗ 
ſeren Anſehen, bem Scheine nat, 

Exterminateur, adj. m, Diefes Bepwort, 
welches eigentlid - bertilgend, verwüftend, aus⸗ 
rottend - heißt, kommt nur in folgenden Redensar: 
ten wor; L'ange extermiiateur tya tons leg 
premiers nés d'Égypte; der Würg-Engeltöds 
tete alle Erftgeburt in Egypten, Le glaive exe 
terminateur; da& Mordichwert, 

Exterminateur, $.m. der Ausrotter, Vers 
tilger, Hercule a été l’exterminateur des 
monstres de son tempsz Derfules war der 
Ausrotter, ber Verpfiger ber Ungeheuer feiner 
Bcit : oder wie man im Deutſchen lieber fage: Her⸗ 
fules rottete die Ungeheuer feiner Beit aus, 
vertilgte bie Ungeheuer feiner Zeit, Ce prince 
fut l’exterminateur de l’hérésie, des vices 
biefer Fürft rottete bie Ketzerei, die Lafter aus, 

Exterminatien, 5. f, die Xuérottung, Vers 
tilgung, ©, Exterminer, 

Exterminé, ée, part, et adj, außgerottet, 
bertilgt, ©. Exterminer, à: 

Exterminer, 0.4. ausrotten; gänzlich ver⸗ 
tilgen. Il menace de l’exterminer lui et toute 
sa race; er drobet ihn und fein ganzes Ger 
ſchlecht auszuroften, Exterminer les loups; 
die Wölfe auérotten, . 

Externe, adj. det, g. Äufferkich; von auffen 
herfommend, ober was auswendig an einer 
Sache fihtbar ift, Les causes externes des 
maladies, bis äufferlichen Urfachen ber Sranfs 
heiten, Le mal n'est pas externe ; on n'en 
yoit rien au debors ; bas übel ift nicht auffers 
liés man ſieht äufferlich ober auswendig nidté 

von, .. 

In den ftanzbſiſchen Schulen und auf Akademien 
merben - diejenigen Schüler ober Gtudirende, 
dienicht in dem Gollegio wohnen und Koſt ger 
nießen, ſondern bloß bie Lehrſtunden beſuchen, 
Externes genannt, im Gegenfabé von Pension- 
naires, Im Deutfhen pflegt man die- Externes, 
— un» die Pensionnaires, Gonvictor 

2 Ê ji 
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ziften zu nennen. 

Extinction, s. f. die Auslöfchung, bie LE: 
ſchung; die Handlung, da man einen brennens 
ben oder glühenden Körper auslöfcht, da man 
einen Brand löſcht. L’extinction du feu; bie 
Auslöfchung oder das Auslöfhen des Feuers. 
L’extinciipn d’un embrasement; die köſchung, 
bas Röfchen eines Brandes, 

Bey Öffentlichen Berpadtungen bat man an 
einigen Orten die Gewohnheit, ein Stüdchen 
Licht anzuzlinden, da dann demjenigen, derin 
tem Augenblide, als das Licht verlöfcht, das 
legte Geboth gethan bat, das Gut zugejchlagen 
wird. Daher die Rebeñsart : Cette terre, cette 
terme fut adjugée à l’extinction de la chan- 
delle, oder auch, à l'extinction des feux. 

Fig. fage man: L’extinction de la chaleur 
naturelle; das Verlöſchen, bas Aufbören der 
natürlichen Wärme, Disputer jusqu’à ex- 
tinction de la chaleur naturelle ; oder ſchlecht⸗ 
weg, Disputer jusqu’à extinction; bis zu bem 
lebten Atbemzuge ftreiten; durchaus nidt nach⸗ 
geben. 11 a une extinction de voix; er Éann 
feinen faut mebr von fit geben. L’extinction 
d’une race, d’une maison, d’uneligne, d’une 
branche; die Erlöjchung, das Ausfterben eis 
nes Geſchlechtes, eines Hauſes, einer Linie. 
B’extinction d’un crime; die Tilgung eines 
Berbrechens, da daffelbe als nicht gefchehen ans 

efeben wird. L’extinction d’une rente; 
bie Tilgung einer Rente; die Rüdbezahlung 
des Gapitald, woburd die Rente aufhört. 
L’extinction d’un douaire; die Erlöfchung eis 
nes Leibgedinges, wenn bie Wittiwe geftarben 
ift, oder ſich deffelben freiwillig begeben bat. 
L’extinetion du mercure; (Ghpm.) die Töd⸗ 
tung des Quedfilbers. ' 

Extirpateur, s.m. der Ausrotter, Ausreus 
ter; einer, der etwas mit ber Wurzel ausreißt; 
(men. gebt.) it. fig. der Ausroster, Vertilger. 
(S. Exterminateur, s.m.) Un extirpateur 
d’hérésies, de vices; ein Ausrotter, Bertilger 
der Ketzereien, der Laſter. 

Extirpation, s..f. die Ausrottung; die 
Handlung, da man etwas gleihfam mt ber 
Wurzel ausreißt, gänzlich vertilgt. In diefer 
eigentlichen Bedeutung fommt Extirpation nut in 
folgenden Redensarten vor: L’extirjiation d’un 
cancers die Vertilgung, die gründliche Deis 
fung eines Krebfes oder Krebsſchadens dutch) 
das Ausfchneiden. L’extirpation d’une loupe; 
die gänzlihe Vertreibung eines Überbeines. 
L’extirpation d’un polype; die Xuérottung, 
die gänzlicye Bertilgung oder gründliche Heis 
lung eines Polypen. Sig. L’extirpation des 
vices, des hérésies, etc, ; die Ausrottung der 
Lafter, der Regereien, 2c, 

Extirpé, ée, part. et adj. ausgerottet, 26. 
S. Extirper. 

Extirper, v. a. ausrotten, ausreuten; mit 
der Wurzel ausreiffen, gänzlid) vertilgen. Ex- 
tirper les méchantes herbes; des Unfrant 
ausrotten oder ausreuten. Die Wundärzte fagen: 
Extirper un cancer, extirper une loupe; eis 
nen Krebs, ein Überbein aus bem Grunde bei- 
len, ganz wegichaffen. Sig. Extirper les vices; 

die Laſter ausrotten. C'est un mal qu'on ne 
sauroitextirper; es ift ein Übel, welches ſich 
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nicht ausrotten läßt. Extirper une famille, 
une race; eine Kamilie, ein Geſchlecht ausrots 
ten, gänzlich vertilgen, fo daß niemand davon 
übrig bleibt. 

Extispice, s.m. bie Wahrfagung aus ben 
Eingeweiden der Zhiere. 

Extispicine, s. f. die Runft, aus den Einges 
weiden der Thiere zu wahrfagen. 

Extorqué, ée, part. et adj. erpreft, ıc. ©. 
Extorquer. 

Extorquer, v.a. erpreffen; mit Gewalt bers 
aus preffen 3 erzwingen z burd 3mang erbals 
ten; abdringen, abnötbigen, abzwingen. Ex. 
torquer de l’argentä qn.; Geld von jemans 
den erpreffen, erzwingen ; einem Geld abdrins 
gen, Extorquer l'aveu d’un crime par la 
violence des tourmens ; das Geftändniß eines 
Berbredens durch die Heftigkeit der Martern 
erpreffen, erzwingen. A force de menace on 
lui a extorqué son consentement pour ce 
mariage ; durch viele Drohungen hat man ihm 
die Einwilligung zu diefer Heirath abgedruns 
gen, abgendtbigt, abgezwungen. 

Extorsion, s. f. bie Erpreffung, das Erprefs 
fen ; die gewaltfame Abnöthigung vorzüglich 
des Geldes. ©. Concussion. 

* Extracontinental, ale, adj, aufferhalb des 
feften Landes. 

Extraction, s. f. (Chpm.) bas Auöziehen, das 
Herauszichen der wirkſamen feineren Theile 
eines Körpers, mittelft eines Auflöfungsmits 
tels, burd die Deftillation, rc. L’extraction 
de la pierre; (Gh:r.) das Herausziehen des 
Steines aus der Blafe oder Niere. L’extrac= 
tion du foetus ; das Herausziehen, Heraushos 
len der Frucht aus Mutterleibe. (5. aud) 
Fosse) (Bergw.); L’extraction de:la racine 
carrée, de la racine cubique; (Redent.) daß 
Ausziehen, die Ausziehung der Quadratwurz 
zel, der Rubitwursel. | 

L'extraction; die Herkunft, das Herkom⸗ 
men, die AbEunft; die Xbftammung von einem 
Geſchlechte. Ilest de grande extraction, d’il- 
lustre extraction; er ift von großer, vonbez 
rühmter Herkunft oder Abfunft. Je connois 
son ®xtraction; id Eenne feine Herkunft. 
Une fille de basse, de vile extraction; ein 
Mädchen von fhledbtem, von geringem Ders 
Eommen. 

Extrados, $. m. (Bout) der Rüden, ber 
Oberbogen eines Gemwölbes; die äuſſere Run— 
dung oder Ausbauchung eines Gewölbes, im 
Gegenſatze der inwendigen Aushöhlung, melde 
man Douelle oder aud Intrados nennt. 

Extradossé, ee, adj. (Bauf.) Une voûte ex- 
tradossée; ein Gewölbe, deffen äuffere oder 
obere Seite eben fo gleich und glatt bearbeitet 
ift, alé bieinnere oder untere Fläche deffelben; 
ein Gewölbe mit einem glatten Oberbogen. 

Extraire, v.a. (wird wie Traire coniugirt) 
ausziehen, herausziehen; durch Auflöfung oder 
durch die Deftillation heraus ziehen. Extraire 
le sel d'une plante; das Salz aus einer 
Pflanze heraus ziehen. Extraire l’esprit de _ 
geb. ; den Geift aus etwas aus- oder heraus 
zieren. 

Extraire ; ausziehen, heraus ziehen; einen 
Auszug aus einem Buche, aus einer Rechnung, 


— 


“ 
_ 
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ac. machen. Il a extrait ces passages d’un 
livre de Saint- Augustin; er bat dieje Stellen 
aus einem Buche des heiligen Xuguftin heraus 
gezogen ober genommen. Extraire un livre; 
einen Auszug aus einem Buche maden. Cela 
est extrait des registres du parlement; diefes 
ift aus den Regtftern oder Protofollen des Par: 
lamentes heraus gezogen, heraus gefchrieben. 
Extraire la racine carrée, la racine cubique 
d’un nombre ; die Quadratwurzel, die Rubis 
wurzel aus einer Babl ausziehen. 

Extrait, te, part. et adj. heraus gezogen. ©, 
Extraire, 

Extrait. s.m. der Auszug; bas was man 
aus einèr Sache heraus gezogen bat; (Apoth.) 
der Grtract ; it. der Auszug ; der kurze Inhalt 
desjenigen, wasin einem Buche, 2c. weitläufig 
enthalten iſt. Le rapporteur a fait son extrait; 
der Referent bat.feinen Auszug (aus ben Xcten) 
gemacht. Un extrait baptistaire ; ein Auszug 
aus dem Zaufregifter; ein Zaufichein. Un 
extrait mortuaire; ein Auszug aus dem Sterb⸗ 
zegifter ; ein Todtenſchein. Ce livre contient 


des extraits de divers ouvrages ; biejes Bud 


enthâlt Auszüge aus verfchiedenen Werfen. 
Extrait de rhubarbe; Rhabarber: Ertract. Ex- 
trait d’absinthe; Wermuth-Ertract. In den 
Bchlenlotterien beige Extrait, der Auszug, eine 
‚einzelne Zahl oder Nummer, auf welche man 
gelegt bat. Gagner un extrait; einen Auszug 
gewinnen. | 

Extrajudiciaire, adj. de t. g. auffergericht= 
lit; was auffer dem Gerichte gefchieht, oder 
feine Beziehung auf · eine bey Gerichte anhäns 
gige Sache bat. 

Extrajudiciairement, adv. auffergeridtlich; 
was nidt die ordentlihe oder gewöhnliche 
dtedtéform hat. | 

' Extraordinaire, adj. det. g. aufferordent- 
li; was auffer der gewöhnlichen Ordnung 
geſchieht; it. ungewöhnlidy, felten, lächerlich, 
wunberlid. Une dépense extraordinaire; ein 


- aufferorbentliher Aufwand. Une fête extra- 


ordinaire; ein aufferorbentlides Feſt; ein 


. aufferordentlicher Fefttag oder Feiertag. Un 


ambassadeur extraordinaire; ein aufferor: 
dentlicher Gefandter. Un courrierextraordi- 
paire, oder aud fubftantive, Un extraordinaire; 
ein aufferordentlicher Gourier. Une. chose 
extraordinaire ; eine aufferordbentlide, eine 
ungewöhnliche Sache. Un génie extraordi- 
re; ein aufferorbentliches, ein feltenes Genie. 
Manières extraordinaires; aufferordentliche, 
lächerliche, wunderliche Manieren. 

In der Rechtsgel. nenne man: Procédure ex- 
traordinaire; ein peinliches Verfahren, im 
Gegenſatze der Procédure civile, Man fagt das 
bec: Juger à l'extraordinaire; ein peinliches 
Urtheil fällen. La question extraordinaire; 


. bie aufferordentliche Æortur z ber höchfte Grab 


der peinlichen Frage. 

Extraordinaire, s. m. das Xufferorbentlithe, 
das Ungewöhnlichez; die Seltenheit; ein feltez 
ner fall; it. die aufferordentliche oder Kebenz 
Ausgabe. Vous soupez aujourd'hui; vous 
faites un extraordinaire ; Sie effen heute zu 
Nacht; Sie thun etwas Aufferordentliches. 
C'est un extraordinaire pour lui que de boire 


| 
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du vins e8 ift etwas Aufferorbentliches, ets 
was Ungewöhnliches, eine Seltenbeit, ein fels 
tener Fall, wenn er Wein trinkt. L’extraordi- 
naire monte à cent-écus ; bie aufferordentlis 
che oder Neben⸗Ausgabe beläuft fid auf hun⸗ 
dert Ebaler. 

Man pflegt aub- ein Beitungsblatt, das aufs 
fer, den gewöhnlichen Beitungétagen ausgege⸗ 
ben wird, ober eine Beylage zu einer Zeitung, 
Un extraordinaire, ju nennen, Il y a eu deux 
extraordinaires cette semäine; wir haben 
diefe Woche zwei aufferordentlihe Zeitungss 
blätter oder gwet Beylagen zu den Zeitungen 
gehabt. 

Man nenne, L’extraordinaire des guerres 
oder de la guerre, ein befonderes Capital, wos 
von die aufferordentlichen Rriegsfoften beftrits 
ten werden. Derjenrge Kriegszahlmeifter, der , 
biefes Gapital zu verwalten hat, m'rb daher 
Tresorier de l’extraordinaire des guerres, 
ober Trésorier de l’extraordinaire genannt. 

Extraordinairement, adv. aufferordentlichs 
auf eine aufferordentliche, ungewöhnliche, oder 
au, aufeine feltfame, wunderliche, Lächerliche 
Art. Il n’étoit pas sur l’état, mais il a été 


Extraord 


. payé extraordinairement ; er ftanb nicht auf 


der Lifte (derer, die einen Gehalt genießen), 
fondern er ift aufferorbentlid) bezahlt worden. 
Cette femme est ceiflee fort extraordinaire 
ments biefe rau iftauf eine febr feltfame Art 
anfgefest, bat einen fehr feltfamen, lächerlichen 
Kopfpus. Procéderextraordinairement con- 
tre gm, 3 (Mebtsgel.) peinlich gegen jemanden 
verfahren.“ 

Extrapassé, ée, adj. (Mal.) unnatürlic. 
Conteurs extrapassés; attitudes extrapas- 
sées; unnatürliche Umriffe; urnatürliche 
Stellungen. 

Extravagamment, adv. auf eine feltfame, 
närrifche, wunderliche Art. Ils’habille extra- 
vagamment; er Éleibet fit auf eine feltfame, 
närrifche Art. | 

Extravagance, s. f. die Narrheit, Shorbeit, 
Ungereimtheit in Reben und Handlungen. I: 
n’y a pas moyen de le guérir de son extra- 
vagance ; es gibt Fein Mittel, ibn von feiner 
Narrheit zu heilen. Il a fait une extravagance 
horrible; er bat eine erſchreckliche Æborbeit 
begangen. Il ne dit que des extravagances ; 
er fpridt lauter ungereimtes, albernes Zeug. 

Extravagant,ante, adj. ets, närriſch, uns 
gereimt, thöricht, albern, ausfchweifend, aus⸗ 
gelaffen; was fich nicht mit der gefunden Ver⸗ 
nunft verträgt. Discours extravagans; när⸗ 
rifche, abgefchmadte Reden. Pensées extrava- 
gantes ; alberne, thörichte, ungereimte, auês 
ſchweifende Gebanfen. Un habit bien extrava- 
gant; ein febr abgefchmadtes Kleid. C’est un 

omme extravagant; c’est un extravagant 3 
er ift ein närriſcher, abgeſchmackter Menſch; er 
iſt ein Narr, ein wunderlicher Kopf. C'est une 
extravagante; fie iſt eine Närrinn. 

Extravagantes, nennt man im canonifhen Rech⸗ 
te- gewiffe päpftliche Verordnungen, die ans 
fänglich nidjt mit in dee Sammlung, welde 
bas Corpus juris canonici ausmacht, befinblid 
maren, fondern erſt nachher gefammelt, und 
demſelben beygefügt worben find. 
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Extravaguer, v. n. ungereimte, närrifche 
Sachen reden und tbun; fafeln. Il a le cerveau 
blessé; voyez commeil extravague; er ift int 
Ropfe nicht richtig; ſehen Sie nur, was er für 
närrifches 3eug macht. Il a une fièvre qui Te 
fait extravaguer; er bat ein Fieber, baë madt 

‚ihn fafeln, darum beginnt oder fpridt er fo 
närriſches Zeug. 

Extravasation, 8. f. (Arzen. u. Botan.) die 
Ergießung, bas Auétreten des Blutes aus ben 
Adern, an einen andern Ort bed Körpers bin, 
oder des Saftes der Pflanzen aus den gewöhn⸗ 
lichen Saftröhrın. 

Extravasé, &e, part. et adj. ausgetreten, 2c. 
(©. s’Extravaser) Sang extravasé ; ausgetre⸗ 
teneö Blut. 

s’Extraväser,v. rec. (Arzen. u. Boten.) aus⸗ 
treten; ſich ergießen; aus den gewöhnlichen 
Gefäßen oder Saftrôbren treten, und fid auffer 
denielben verbrxiten. Quand le sang vient à 
s’extravaser; wenn das Blut fi ergießt ober 
aus den Gefäßen tritt. 

Extravasion, ©, Extravasation, 

Extreme, adj.det.g. ber, die, bas Xuffers 

ſte; mas den höchften Grab erreicht hat; ik 
auffererdentlich, ausnehmend; it. ausſchwei⸗ 
fend, übertrieben. Ilest dans uneextrème mi- 
. sere, dans un besoin extrêmes er ift im duffers 
fton Elende; or ftectt in der dufferften Roth. Il 
en fallut venir aux moyens extrèmes ; man 
mußte zu den äuſſerſten Mitteln fchreiten. Au 
besoin le plus extr&me; in der allerdufferften 
Roth, Une chaleur extrême; eine aufferors 
bentlide Hitze. Un exirème froid; elne auffırs 
ordentlich Kälte, Un extreme plaisir; ein aufs 
ferordentliches, ein ausnehmendes Vergnügen. 
Cet homme est extrême en tout; dieſer Menſch 
ift in allen Dingen ausſchweifend, Übertreibt 
alles; bey biefem Menfchen ift alles übertrieben. 

Subſtantive nennt man: Les extrèmes z ben 
höchſten Grad ber Xbmweidung gweterDinge von 
einander; zwei einander gerade entgegen geſetzte 
und widerftreitende Dinge ober Eigenfchaften. 
La prodigalité et l'avarice sont deux extr&- 


Extrem 


il a déjà les extrémités froides; er ftirbt, denn 
bie äuferften Theile feines Körpers find ſchon 
fait. L'extrémité des doigts; das äußerſte 
Ende, bie®pige ber Finger. Couper l’extre. 
mité des cheveux; die Spiße der Haare abs 
ſchneiden. Il est logé à l'extrémité de la ville; 
er wohnt am äußerſten Œnbe ber Stadt, Cette 


- ville est à l'extrémité du royaume; diefe 


Stadt lieat an bem äußerſten Ende, an der 
Grenze des Kônigreidé. Il ne faut pas at. 
tendre à l'extrémité pour arranger ses af. 
faires ; man muß nicht bié auf ben lebten Aus 
genblid warten, feine Sachen in Ordnung zu 
bringen. Il est à l’extremite; il se meurt; 
eriftam Ende; e8 ift aus mit ihm; er liegt in 
den Irsten Zügen; er ftirbt. Il n’a pas de 

uoi vivres il est réduit à l'extrémité, à la 
— extrémité; er bat nichts zu leben; er 
befindet fich in der größten Armuth, in ber du: 
ferften Roth. Se voir dans un pays étranger, 
sans argent, sans connoissance, ce sont d’& 
tranges extrémités; ſich in einem fremden £ans 
de ohne Grid, ohne Bekannten zu feben, bas ift 
eine außerordentlich traurige Lage. Gig. La 

lace ne sauroit tenir encore vingt- quafre 
es elle est à l'extrémité; bie Keftung 
kann ſich Éeine vier und zwanzig Stunden mehr 
halten; es ift mit ihr auf vas Außerfte ges 


. kommen. 


Man fagt: Pousser qn, à l'extrémité; jer 
manden auf bas Xußerfte treiben. A touteex- 
trémité ; wenn es auf dad Âuferfte kommen 
foltes im äußerften Rotbfalle. Ils ne s'en 
servent que dans la dernière extrémité; fie 
bedienen fich beffelben nur 1m äußerſten Rothe 
falle. Vous allez toujours à l'extrémité; Gie 
geben in allen Sachen ju weit; ie übertreiben 
alles; Sie beobadten nie die Mittelſtraße. 
Se porter contre qn. à la dernière extrémité; 
ſich auf bas Außerſte wider jemanden vergeben; 
ihn fehr beleidigen ; oder aud, ſehr hart mit je⸗ 
manben verfahren. Toutes les extrémités 
sont vicieuses ; alles, waë zu viel 1ft, mas 
übertrieben wird, taugt nichts ; bas Übermaß 


mes; div Verſchwendung und der Geiz find zwei / taugt bey keiner Sache. 


einander fnurftracte entgegen geſehte Eigens 
fhaften. Entreces deux extrèmes il est mal- 
aisé de prendre le juste milieu; unter biefen 
beiden jo ganz von einander abweich.nden, eins 
ander jo ganz entgegen gefegten Dingen ift ed 
fhwer, das rechte Mittel zu treffen. 
= Lesextrèmes d’une proportion; (Mathem.) 
bie beiden duffern Glieber eines Verhältniſſes; 
das erfte und vierte Glied, im Gegenfage der 
‚beiden mittlern Glieder. 
Extrömement, ado, äufferft 3 im bôdften 
Grabe; it. aufferordentlidh, ausnehmend. Il est 
extrömement bon,vertueux; eriftäufferft aut, 
im höchften Grabe tugendhaft. Il vous aime 
extrêmement ; er liebt Sie aufferorbentlid), 
fiber alle Maßen. [n’y aura pas extrömement 
de vin cetteannde; es wird diefes Jahr nicht 
aufferordentlich viel Wein geben. 
Extrème-onction, @, Onction, 
Extrèmité, s.f. bas äufferfte Ende eines 
Dinges; it: ber legte Xugenblid; it. bas Ende; 
ber lebte Augenblick bes Lebens; it. das duffets 
fte Elend ; bie dufferfle Roth, Ilse meurt, car 


Éxirinsèque, adj, de t.g. äußerlich; was 
an einem Dinge äußerlich empfunden wird, 
oder von außen berfemmt. Une maladie ex- 
trinsèque, qui vient de causes extrinsèques; 
eine äußerliche, eine von äußerlichen Urfaden 
berrübrende Krankheit. La valeur extrin- 
sèque d’une monnoie ; ber äußerliche Werth 
einer Münze; derjenige Werth, den ihr der 
£anbeëberr, der fie prägen läßt, ‚beylegt. ©. 
Intrinsèqne. ; 

Exubérance, sf. der unnöthige Überfluß- 
Par exubérance de droits (Rechtsgel.) zum 
ftberfluß des Rechtes; noch Über dem, was das 
Recht eigentlich erfordert, was eigentlich Rech⸗ 
tens ift. L’exuberance de style; die Weit⸗ 
fchweifigfeit des Style. er 

Exubérant, ante, adj. überflüffig, unnötbig. 
S. Exub£rance, | 

Exulcératif,ive, adj. was ſchwären madt; 
was ben Citer befördert, we 

Exulcération, s. f. das Schwären nad) einer 
vorhergegangenen Entzündung, bie in ein Ge: 
ſchwür ausorechen will. 


Exulce | 


Exulcérer, v. a. Geſchwuͤre verurfacen. 
Les humeurs äcres exulcèrent la peau; die 
er Säfte verurfahen Gefhmwüre auf der 

aut. 

Ex-voto,s. m. Man nennt in der römifch : Fa: 
choliſchen Rirbe - ein Gemälde oder Figuren von 
Silber, Wachs, 2c. ; weldie jemand vermöge 
eines Gelübdes, baser in einer Krankheit oder 
grofien Gefahr gethan hat, in eine Kirche oder 
Kapelle ftiftet, Un ex-voto, des ex-voto, ©. 
Voeu. 

Ertéri, s.m. bieBenennung eines gewiffen 
Gteines, der in Neufpanien gefunden wird, 
und dem fo genannten Blutjajpis fehr nahe 
tommt. 

F. 


F, s.m.etf. das F; ber ſechſte Buchſtab des 
Alybabetes. Wenn man diefen Buchſtaben, 
nach der alten Art, Efleausjpricht, foift er im 


Franzöfiichen weiblichen Geſchlechtes: Spridt - 


man ihn aber mit ben Neueren Fe aus, fo ift er 
männlichen Gefchlechtes. 

Fa, s. m. (Muf.) das F 3 die vierte Rote der 
Zonleiter. 

Fabago oder Faux-câprier, s.m. die Bob- 
nenfaper ; der Rapernftraud) mit einem frauts 
artigen Stamme, ber feinen Samen als Bob 
nen in Schoten trägt. 

Fable, s. f. die Kabel; eine erdichtete Er: 
zählung 5 it. eine erdichtete Handlung oder Bes 
gebenheit, die ben Stoffeines epifchen oder bras 
matifen Gebichtes, eder aud) eines Romans 


ausmadt; ir. die Fabellebre; die heidniſche 


Götterlehre; it. die Fabel, das Märchen. Les 
fables d’Ésope; Xjops Fabeln. La eonstitu- 
tion de la fable d’un poëme; die Anordnung 
des Stoffes zu einem Gedichte. Il possède bien 
. la fable; il est savant dans la fable; er vers 
fteht die alte Fabellebre oder Gôtterlebre fehr 
gut; erift in der Fabellebre fehr wohl bewan⸗ 
dert. Jetiens cela pour une fable ; id halte 
diefes für eine Fabel, für ein Mäbrdhen. Man 
fagt von einem Menfchen,, weldyer ber aangen 
Welt zum Gelächter und Gefpötte dient, von 
welchem jedermann mit Berachtung fpricht: 
ll est la fable de tout Je monde, de toute la 
ville; er ift bas Mährchen der ganzen Welt, 
der ganzen Stadt. | 
Fabliau, s.m. ein Mährchen oder auch eine 
wahre Erzählung in Berjen, bergleichen ehe⸗ 
mals die franzöfiichen Dichter verfertigten. 


Fabrègue, 8. f. eine dem Quendel ähnliche - 


Dflange, die ihren Namen von einem gewiffen 
Fabregon erhalten bat, der bie um Paris wild 
wachſenden Pflanzen befchrieben bat. 

Fabricant, s. m. der Fabrifant ; derjenige, 
ber entweber felbft ein: Fabrik unterhält, oder 
in einer Fabrifarbeitet. : 

Fabricateur, s. m. der Werfmeifter ober 
Sabrifant ; einer, der gemwiffe Werkzeuge oder 
andere Sachen im Großen verfertigt. Un fa. 
bricateurd’armes; ein Waffenſchmid. Un fa- 
bricateur de poudre, de salpêtre ; ein Pulvers 
fabrilant, ein Salpeterfieder. Un fabrieateur 
de fausse monnoie; ein falfcher Münzer. Big- 
Un fabrieateur de faux actes; einer, der fäl- 


werdenzdieFabrik. 


\ 
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fe Gontracte, falfche Teſtamente, falfche Ur- 
funben, 2c. macht und unterfchiebt. Un fabri- 
cateur decalomnies, de nouvelles, de men- 
songes; einer, der Verläumdungen, Neuigs 
Éciten, Lügen erdichtet und ausfprengt; ein 
Lügenfhmid. | 

Fabrication, £. f, bie Berfertigung einer 
Gate; (das Fabriciren). La fabrication 
d’une étofle; die Berfertiqung eines Seuges. 
Cette étoffe est de bonne fabrication ; diefer 


! Zeug iſt gut gemacht. Man foge vorzüglid auf: 


La fabrication de la monnoie; bas gen; 
das Prägen oder Schlagen der Münzen, Sig. 
nennt man: La fabrication d’un fauxacte; die 
Berfertigung einer falfhen Urkunde, eines fal- 


-  fen Zeftamentes, Gontractes, ꝛc. 


Fabricien, oder Fabricier, $.m, der Baus 
berr bey einem Stifte, bey einer Kirche, 2c. 5 
derjenige, welcher die Aufſicht Über bas Baus 
wefen geiftlicher Gebäude hat, fonft aug Mar- 
guillier genannt. ©. diejeö Wort. . 

Fabrique, s. f. der Bau; die Erbauung eis 
nes Gebäudes, in welcher Bedeutung Fabrique 
gewöhnlich nur von Kirchen gefagt wird; it. 
die zu Unterhaltung der Kirdyengebäube, des 
Kirhenfchmudes, der Kirchengefäße, 2c. bes 
ftimmten Gapitalien, liegenden Gründe und. 
andere Einkünfte; it. die Bauart. Un fonds 
destiné pour la fabrique d’une église parois. 
siale; ein zum Baue oder zur Erbauung einer: 
Pfarrkirche beftimmtes Gapital. La fabrique. 
de cette église est très-riche; dieje Kirche if, 
febr veid, bat große Einkünfte. Quèter pour 
la fabrique; für die Kirche jammelns Almojen 
fammeln, um einer Kirche ein ficheres Gapital, 
fihere Einkünfte zu ihrer Unterhaltung zu ver 
fchaffen. Une belle fabrique, une fabrique 
elegante; eine fchöne, eine zierlihe Bauart, 
Man fagt auf: Un vaisseau de fabrique an- 
gloise; ein nach englifer Art gebautes Schiff. 

abrique, bedeutet au, die Berfertigung 
gewiffer Gadhen und Arbeiten im Großen, mie 
sub, die Art und Weife, wie dergleichen Ar: 
beiten verfertigt find z ingleihem, der Ort, die 
Werkftätte, wo —— Waaren verfertigt 
fabrique des étoties de 
soie, des draps, des ehapeaux ; die Berfettis 
gung der feibenen 3euge, der Tücher, ber Hüte; 
it. La fabrique d'étoffes de soie, de draps, de 
chapeau; die Seibengeugfabrit ; Tuchfabrik, 
Dutfabrif. Ce drap est de bonne fabrique; 
dieſesTuch ift gut gearbeitet. Il est de la fabri- 
que de Lyon; esiftaus der Lyoner Fabrik. 

La fabrique des monnoies; das Müngens 7 
das Prägen oder Schlagen der Münzen; it. die 
Münze; die Münzitart oder Münzftätte. (©. 
Monnoie) Une‘pièce de nouvelle fabrique; 
eine Münze, ein Geldſtück von neuem Schlage. 
Big. fogt man im gem. Leb. Ces deux hommes 
sont de même fabrique; biefe zwei £eute find 
von einem Schlage; es ift keiner beffer als der 
andere; fie taugen beide nichts. 

Qu derMalerei werden-DieGebäude, Ruinen, zc., 
bie man befonders bey £anbfhaften im Hinter: 
grunde derGemälde anbringtFabriquesgenannt 
“ Fabriqué, ée, part, el adj. verfertigt, (fa: 
bricirt). ©. Fabriquer. m 

Pabriquer, o. a. gewiffe Gattungen von Ar: _ 
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beiten ober Waaren verfertigen; (fabriciren). 


Fabriquer des draps, des étofles de soie; Tü⸗ 
er, ſeidene Zeuge verfertigen, weben, wirten. 
Ce négociant fait fabriquer des draps qu'il 
vend à l'étranger; diefer Kaufmann läßt Si: 
er maden, die er an Auswärtige verkauft. 
Fabriquer de la monnoie; Münze, Geld prés 
gen oder fblagen. Sig. Fabriquer un men- 
songe, une calomnie; eine Lüge, eine Vers 
läumdung erdidyten. Fabriquer un testament, 
une donation; ein falfches Zeftament, eine fal⸗ 
ſche Schentung maden. 

Fibuleusement , adv, fabelbaft; auf eine 
fabelhafte Art. 

Fabuleux, euse, adj. fabelbaft, erbidtet, 
oder ou, einer Kabel ähnlich. ,Un conte fabu- 
Jeux; eine fabelhafte Erzählung; ein Mähr: 
en. Lestemps fabuleux de l'antiquité; die 
fabelbaften Zeiten des Alterthums, Les divi- 
nités fabuleuses; die erdichteten Gottheiten. 

Fabuliste, s. m, der Kabeldichter, einer, ber 
Kabeln fchreibt oder gefdrieben hat. 

Facade, s. f. der VBordertheil; die ganze vor: 
bere Gite eines großen Gebäudes, eines Pala— 
ſtes, einer Rire, 20.5 zum Unterjchiede von 
Face, welches eigentlich nur von dem Border: 
theile oder von der Vorderfrite eines gewöhn— 
lichen Haufes gefagt wird, wiewohlman diejes 
auch ferr oft von aroßen Gebauben fagt. 

Face, s. f. das Angeſicht, bas Antlib; it. das 
Geſicht. (&, Visage) Voir Dien face à face; 
Gott von Angefiht zu Angeſicht ſchauen oder 
feben. Dieu détourne sa face du pécheur; 
Got: menret jein Antlig vondem Sünder. Une 
face r&jouie; ein fröhliches Geſicht. Se couvrir 
la face; fid) das Geſicht bedecken oder verbüllen, 
Regarder qn, en face; einem in das Geſicht 
febin. Wenn ton Pferden die Rede ift, derſteht man 
uneerFace,denBordertheilamKopfe des Pferds, 
von den Augenbraunen an bis herunter, Im» 
man pflege - ein Pferd mit einer regelmäßigen 
weiljen #laffe, Un cheval de belle face, zu 
nenve . Spiihw. Face d'homme porte veriu; 

‚des Deren Auge dünget den Ader; die Gegen 
wart, die Aufficht des Herrn befördert die Ar— 
beit, macht, daß alles beffer von Statten geht. 

La face, beißt aud, tie Oberfläche, dig oberfte 
Fläch cines Dinges. La fsce dela terre, de la 
mer; cıe Ob : flacheber Erde, des Meeres. In 
der B Lel fommen die Resensarten vor: Sur la face 
des vaux; Über dem Waffer, Sur la face des 
abimes; über der Ziefe. 

In bec Geometrie beige La face, die Fläche; 
eine der@eiten eines Körpers, in bie Ränge und 
Breite, ohne Rüdficht auf die Dicke, Toutes 
les faces d’un cube sont des carrés; alle Flä⸗ 
chen oder Seiten eines Würfels ind Vierede. 

La face, der Bordertheil, die Vorderſeite 
einer Sade, hefonders eines Gebäudes, zuwei⸗ 
len auch jede Seite eines Gebäudes; it.(Kriegsb.) 
die Gefichtslinie, La face d’une maison; der 
Vordertheil, die Vorderſeite eines Haufes. La 
face dy côté dela cour, du côté du jardin; die 
Seite gegen ben Hof,gegen den Garten ju. Les 

faces d’un bastion; die Gefidtslinien eincs 
Bollwerkes, einer Baflion; die beiden Außer: 
ften £inien, welche die Bollwerköfpige bilden, 
und von außen guerft ins Geſicht fallen. 


Faire 


Faire face, heißt in der Rriegsfprade, eine fol: 
de Stellung haben oder annehmen, daß man eis 
nem gewilfen Gegenftande mit dem Geſichte gez 
rade gegen über ſteht; Fronte gegen einen Ort 
zu maden. (S. Front) L'armée étoit campée, 
ayant un buis à sa gauche, un gros ruisseau à 
sa droite, et faisant face à la plaine du côté 
des ennemis; die {rmee war fo gelagert, daß 
fiezur Linken einen Wald, zur Rechten einen 
grofen Bach, und gerade vor ſich, nach der Seite 
der Feinde zu, eine Ebene hatte. Man fagt: Ce 
bataillon fait face de tous côtés; diejesBatail: 
fon macht nach allen Geiten bin Fronte, ift fo 
aufgeftrllt, daß es dem Feinde von allen Seiten 
die Spige biethet, daß es den Feind von allen 
Seiten im Gefidte bat. Faire volte- face; 
redyts oder linfs um, gegen den Feind zu, mas 
en; ummenden und fronte madyen. Les en- 
nemis fuirent jusqu'à un certain endroit, où 
ils firent volte-face; die Keinde flohen bis auf 
eine gewiſſe Weite, wo fie auf einmal umkehr⸗ 
ten und Fronte machten. 

Man jagt fig. Faire face aux payemens; zah⸗ 
len; jeine Gläubiger befriedigen; oder au, die 
Wechjel, die auf fein Haus, auf feine Per:onge : 
zogen werden, bezahlen. Cette maison ne peut 
plus faire face aux payemens; dieſes Haus 
fann nicht mebr zahlen,muß aufhören zu gailen. 
Big. beige, Face, das Anfehen, die Geftatt; die 
Art, wir eine Sade in die Augen fälltz dix kage, 
die Sefhañenbeit der Umftände im Ver älts 
niffe gegen andere, Depuis cela les affaires 
ont bien changé de face, ont pris une autre 
face, tout une autre face; feitbem bat ſich die 
Geftalt der Sachen febr verändert, haben die 
Sachen eine andere Geftalt, ein ganz anderes 
Anjehen gewonnen. "elle étoit alors la face 
des affaires; fo war damals dietage der Sachen. 
Man fagt aud : Cette affaire a plusieurs faces; 
dieſe Sache bar verſchiedene Seiten, kann von 
verſchiedenen Seiten, aus manderlei Gefihtés 
punkten betrachtet werden. 

Im Boſſettſpiele heißt La face, det Aufſchlag 
die erſteKarte, welche derjenige, der Bank hält, 
auffcylägt. La face est un valet; der Aufſchlag 
ift ein Bube oder Bauer, 

Bey den Malern, Zeichnern und Bildhauern 
beige La face, die Gejihtélänge. L'homme 
étendani le, bras, à du plus long doigt dela 
main droite, a l’extrémité du même doigt de 
la main gauche, dix faces; einMenjch mit aus. 
— Armen hat, von der — des mit⸗ 

elſten Fingers feiner rechten Hand, bis zut 
Spitze eben deſſelben Fingers ſeiner linfenpant, 
zehn Gefidtélängen. 

Am Forſtweſen beige La face d'un arbre de 
lisière; diejenige@eite eines Mahl: oderÖrenz: 
baumes, auf welder er mit dem Waldhammer 
bezeichnet worden if. . 
In der Aftrologie verfieht man unter Face, den 
dritten Theil eines jeden Zeichens des Thierkrei. 
fes. Mars, Venus, ete, a correspondu dans 
telle circonstance A Ja deuxième, à la trois 
sième face du taureau; dev Mars, die Venus, 
ac. ıft, als diefes ſich zutrug, im mittlern, IM 
legten Orittheil des Stieres geftanden. 
| Die Ubrmdtber nennen Faces de pignon, die 

Getriebjcheiben; die Flächen oder Geiten, an 


Face 


benen fid die Dicke oder der Durchmeffer eines 
Getriebes endigt. 

In der Boukunſt und Wopenkunſt fagt man zu: 
meilen Face anſtott Fasce. &. diefes Wort. : 

En face, à la face, ‘adv. im Angefihte, in 
Gegenwart; it. gegen Über. En face, à la face 
de la cour, in Gegenwart des Hofes; im Ange: 
fidte, vor den Augen des Hofes. En face d’é- 
glisc;tn Gegenwart, im Angefihteder Kirchez 

frentlih und in Gegenwart ber verfammelten 
Gemeine. Ce château a en face un fort beau 

canal; diefes Schloß bat gegen Über einen fehr 
. fhönen Ganal. 

Man fogte ehemals: De prime face; bey dem 
eriten Anblickez gleich ben dem Eintrittez flugé, 
2.5 wofür heut zu Tage D'abord üblich ift. 

Facé,adj.m. Ein nur in folgender Redbensart 
im gem. Leb. gebraudlibes Wort. Un homme 
bien facé; ein wohl geftalteter, wohl gebilbeter 
Menfd, der eine gute, Gefihtshildung und bas 
bey ein vollkommenes Geſicht bat. 

acer, 9, a, Men fagt im Bojfetfpiele : Facer 
gn.; gleich bey dem erften Auffchlage ber Karte 
gerade diejenige treffen, die von jemanden bes 
fest worden iſt. ai été facé trois fois; dreis 

mal iftbieRarte, worauf ich gefegt hatte, zuerft 
aufaefhhlagen worden. | | 

Facétie, s. f. (fprib Facecie) die Poffe, der 
Schwan, der Spaß, dieKurzweile; eine ſcherz⸗ 
bafte Rede oder Geberde, um Lachen zu erregen, 
um die keute zu beluftigen. u 

Facétieusement , adv, (ſprich Facecieuse- 
ment) auf eine-kurzweilige, Juftige, drollige, 
ſpaßhafte, poffierlich Art; er 

Facétieux, euse, adj.(fprid Facecieux) kurʒ · 
meilig, drolig, luftig, fpaßbaft, poſſierlich. 
Une histoire facétieuse, cine luflige, kurzwei⸗ 
ige Gefhidte. Un homme façétieux; ein 
faBbafter, brolliger, furgmeiliger Menſch. 

Facette, s. f. eine kleine cite oder Fläche 
eines vielfeitigen Körpers. Avec un micros- 
cope, on découvre plusieurs facettes dans les 
Li petits grains de sable; mit Hülfe eines 

rgrößerungsglafes entbedt man an ben 
kleinſten Sandtörnchen met rere Seiten. Taille 
Alacettes; vielfeitig oder rautenweife, rautens 
föımig aefchnitten oder gefchliffen. Un dia- 
mant taillé à facettes; ein rautenmweife ges 
fhrittener oder geidliffener Diamant. 

l'acetté, ét, part. et adj. vielfeitig geſchnit⸗ 
ten oder geſchliffen. ©. Facetter, | 

Facetter, v. a. vielfeitig, vieledig, rautens 
weie fchneiden oder fdleifen. | 

Fäché, ée, part. et adj. geärgert, erzürnt, 
20.5 (S. Fächer) it. verdrießlidy; Unluft und 

Witerwillen éufernd.1l a toujours l’air faché; 


er febt immer berdrießlich auf; er ſcheint im⸗ 


merunwillig oder bey übler Laune zu feyn. 

“ Fächer, v. a, ärgern; gum Borne reizen; er⸗ 
zürten; böfe machen; over aud nur, Verdruß 
maoen; mißvergnügt machen. Il ne faut fächer 
pesonne; man muß niemanden ärgern oder 
gun Borne reizen. C’est un homme qu’il est 
dangereux de fächer; e8 ift gefäbrlich, biefen 
Mään böfe zu machen oder aufzubringen. Se 
fächer; fit ärgern, ſich erzürnen; böje werben. 
Ne wus fächez pas; ärgern Sie ſich nicht; mers 
den ie nicht bôfe. Prenez garde de le fächer; 
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hüten Sie fit, ihm Verbruß zu machen, ibn 
mißvergnügt zu madjen. Man jagt aub: Sa mort 
m'a extrêmement fäch6; fein Tod ift mir aufs 
ferordentlid nahe gegangen, bat mir außerors 
dentlid, leid gethan. Je suis fâché que, ctc.; 
es thut mirleid, e8 verdrießt mich, id bebaure 
fehr, daß 20 | 

Fächer, wird aud als ein unperiônlides Zeit 
wort gebraudt. Il me fäche bien de vous quit. 
ter; eöthut mir fehr Leid, dab ich Sie verlaffen 
muß. Il lui fächeroit fort de perdre sa charge; 
es würde ibm fchr leid thun, es würde ihn fehr 
unangenehm feyn, wenn er feine Bedienung 
verlieren fellte. Ze 

Fâcherie, s. f. der Berdruß, der Unwille, 
n Verdrießlichkeit. ©. Déplaisir, Chagrin, 

egret, 

| — euse, adj. ärgerlich, verdrießlichz 
Ärger oder Berdruß ırregend; it. beſchwerlich 
mühſam, unbequem. C’est une chose facheuse 
que d’avoir affaire à des gens qui n’entendent 
pas raison;es ift etne ärgerliche,eine verdrichlia 
cheSache, mitLeuten zu thun zu haben,die keinen 
vernünftigen Borftellungen Gehör geben. Il est 
dans un facheux état; er befindet fit in einer 
perdrießlichen, “blen£age. Un chemin facheux; 
ein beihwerlicher&ßeg. La montée de ce coteau 
est bien fâcheuse; es ift ſehr beihwerlich, fehr 
mühſam, die-Anhöye dieses Dügels zu erfteigen. 

Man fagt aud : Cet homme-lä est fächeux; 
bas ift ein ärgerlicher, verdrieplicher, beſchwer⸗ 
licher, tounbderliher Menjdy; mit diefem Men: 
fchen ift nicht gut umgeben; diefer Menſch ift 
fhwer zu befriedigen. On ne sait comment 
vivre avec lui, c’est un esprit fächeux; man 
weiß nicht, wie man mit ihm zurecht Ecınmen 
fol; ex ift ein wunderticdher Kopf. Vous ètes 
fâcheux de nous être venu troubler; ihr feyb 
febr fbertéftia oder beſchwerlich, daß ihr gefoms 
men fepb, uns zu beunrubigen oder zu ftéren. 

Fâcheux, euse, s. ein beſchweruͤcher, lange 
weiliger, überläſtiger Menſch, oder eine der: 
leichen Perfon weiblichen Geſchlechts. Je hais 
es fächeux; id) baffe die überläftigen Keute. 
Faciende,s./.Gin nur im geim.£eb.anftattCabale 
oder Intrigue gebraudlihes Wort. Ils sont tous 
deux de même faciende; fie gehören alle beide 
zu einer Rotte oder Partei. 11 est de la, fa- 
ciende des méconiens, er gehört zu der Par: 
tei der Mißvergnügten. 

Facile, adj.de t.g. leicht; wozu wenigMühe, 
wenig Anftvengung yehört; ie. fähig; der Leicht 
etwas faßt oder begreift. Cela est facile à 
dire, et non A faire; das ift leicht zu fagen, aber 
nicht zu thun; das läßt fich Leichter fagen als 
thun. Il n’y a rien de si facile; esift nichts 
leibter. (S. aud Abord) Un esprit facile; 
un génie facile; ein fäyiger Kopf. Man fagt aud: 
Un auteur facile; ein leichter Schriftfteller, 
ber leicht zu verfteben ift. Un style facile; eine 
Leichte, eine natürliche, ungezwungene Schreib. 
Art. Un pinceau, un ciseau, un burin facile; 
ein leichter Pinfel; ein leichter Meiffel; ein 
leiter Grabſtichel. 

Facile, heiße oud, nadhgebend, verträglich, 
wilfährig; gefällig im Umgange; à. ſchwach; 
nidt genug Stärke oder Geltigteit des Geiftes 
befigend; allzu nadgebend aber gefällig; allzu 
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nadfidtig. Il est d’une humeur douce et 
facile; er bat eine fanfte und pefülligeBemäthk 
art; C'est un homune facile; vous n'aurez 
pas beaucoup de peine à le persuader; et ift 
ein nachgebender, gefälliger Mann; es wird 
Shnen nibt viel Mühe Éojten, ihn zu überreben, 
Il n’y a point d’assurance en ses résolutions, 
car c'est un homme facile; man Eann fich auf 
feine Entſchließungen nicht verlaffen, denn ex 
ift ein ſchwacher Mann. Un père facile ; ein 
ſchwacher, ein allzu nachfichtiger Vater. 

“ Facilement, adv. leiht; mit Leichtigkeitz 
auf eine leichte Art; ohne Mühe. Il fait faci- 
lement toutes choses; es geht ibm alles leicht 
von ftatten. Il parle, il écrit facilement; et 
ſpricht, er jchreibt mit Leichtigkeit. 

Facilité, s. f. bie Leichtigkeit; bie wenige 
Mühe, mit weldher man etwas thut; it. bie alls 
zu große Rachſicht oder Gelindigkeit; die übers 
triebene Gefälligkeit oder Willfährigkeit. IL 
travailleavec beaucoup de facilité; erarbeis 
tet mit vieler Leichtigkeit. Il a une grande fa- 


cilité de parler; er fpridt mit grofer Leichtig⸗ 


feit, La facilité de style; die Ceibtigteit der 
Schreibart; die Fähigkeit, leicht, ungeziwungen 
zu ſchreiben. La facilité de pinceau, de ciseau, 
de burin; die Reichtigkeit des Pinfels, des Meis 
fels, des Grabftidelé, die Fertigkeit, mit wels 
er die Maler, der Bildhauer, der Rupferftes 
dyer arbeitet. Ce jeune homme a une grande 
facilité d’esprit; biefer junge Menſch bat einen 
ſehr fähigen, fehr orfenen Kopf; er faßt, er bes 
greife eine Sache jehr leiht. La facilité de 
mœurs ; die Gefälligkeit in feinem Setragen; 
die natürliche Anlage, fid in jedermann zu 
ſchicken, mit jedermann wohl auszukommen. 
C'est votre facilité qui est cause de ce dé- 
sordre; Gore alljugroße Radfidht oder Gelins 
digkeit ift an diefer Unordnung Schuld. 

Facilité, ée, part. et adj. exleidtert. ©. 
Faciliter. 

Faciliter, v. a, erleichtern; leichter machen. 
Je vous faciliterai cette affaire; id will Ihnen 
diefe Suche erleichtern. Cela facilite la di- 
gestion; dieſes erleichtert, befördert die Ver— 
dauung. : 

Façon, s. f. bie Form; bie äuffere Geftalt 
ober Einrichtung einer Sache; die Art, wieeine 
Sade gemacht ift; das Machwerk z und wenn 
von Kleidungsfläden die Rede in, der Schnitt; die 
Art und Weife, wie ein Kleid gefchnitten ift; it. 
der Macherlohn; das, was man einem Künſtler 
oder Handwerker für feine Arbeit begaslt; oder 
auch, die Arbeit ſelbſt; it. die Gebühr oder Schreib⸗ 
— für die —57 einer Sache bey 
den Gerichtsſtellen. La façon de ce chapeau 
est belle; die Form biefes Dutes ift féôn. La 
façon de cette bague est nouvelle; die Form 
biefes Ringes iftneu. C’est une façon d'habit 
toute-partieuliere; das ift ein ganz tefonderer 
Schnitt von einem Kleide; diefes Kleid ift auf 
eine ganz befonbere Art gemacht. Payer la 
façon d’un habit; den Macherlohn für einKleid 
bezahlen. Il n’y a pas grande façon à cette 
tabatiere; ed ift nicht viel Arbeit an dicferDofe. 
Cet ouvrier se fait payerses façons trop cher; 
diefer Handwerker läßt fid) feine Arbeiten zu 
theuer bezahlen. Il a fallu payer tant pour 
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la façon de l'arrêt; er hat fo viel fifr die Aus⸗ 
fertigung bes Urtheils bezahlen müffen. Man 
nennt, Façon decompte, bie@umme, die einem 
Rechnungsführer für die Koften gugeftanden 
wird, welde ihm die Ausfertigung und Ablez 
gung feiner Rechnung verurjacht. 

In der Landwitthſchaft beige Façon, die Art; die 
Beitellung der Aer, und die Art, wie gan ci 
nen Acer bearbeitet; it. die Hade; die —* 
tung des Weinberges mit der Pacte. Faire 
donner aux terres les façons nécessaires; die 
Acker gehörig beftellen laffen. Donner la pre- 
mitre façon à un champ; einem Acer bie erjte 
Art geben; einen Ader brachen; ihn, nachdem er 
brad) gelegen oder gerubet bat, zum erfien 
male pflügen. Donner la seconde façon à un 
champ; einen Ader wenden, zum zweiten male 
pflügen. Donner la troisième façon à un 
champ; einen Ader rühren, zum dritten male 
pflügen. Donner la quatrième façon à un 
champ; einen Ader zur Saat pflügen. Un 
champ qui a eu toutes ses façons; ein jur 
Saat beftellter Ader; ein völlig zum Säen zus 
bereiteter, oder auch wohl, ein eingefäeteräer. 
Il faut trois façons à la vigne; der Weinftod 
erfordert eine dreimalige Pacte, muß dreimal 
gebact werden. 

La façon, heiße aud, bie Artz bie zufällige, 
angenommene Befchaffenbeit, Weife, Gewohn⸗ 
beit; die Art und Weife, fich zu betragen, zu 
denen, fidy auszubrüden, 2c. Sa façon d'écrire 
est bonne; feine Art zu freiben, feine Schreib: 
art ift gut. Une nouvelle façon de parler; 
eine neue Art zu reden, fit) auégubrücten. C'est 
sa façon d'agir; baë iſt feine Art zu handeln, 
A la façon des Turcs; nach Art der Türken; 
auf türkifcdye Art. Je n'en veux entendre 

arleren aucune façons id will auf keinerlei 

rt, id will gar nicht davon reden hören. De 
façon ni d’autrez; weder auf die eine, noch auf 
dieandere Art. En quelque façon que ce soit; 
auf weldye Art es feyn mag. Changer de façon 
de faire; fein Betragen ändern. Les coutumes 
et les façons de faire des Grecs et des Ro- 
mains; die Gebraude und Gewohnheiten der 
Griechen und Römer. Cette femme a des 
façons fort engageantes; dieſe Frau hat fhr 
einnehmenbe Manieren. Man fagt im nochthuli— 
gen Berftande; Cette femme est toute läne 
de façons, diefe Frau ziert fich gewaltig, bat 
fehr gesmungene Manieren und Geberben. Im 
gem. Leb, fogt man: Une femme de bonne façon; 
eine Frau, die einen guten Anftand bat. Cet 
acteur a mauvaise façon; diefer Schaujpieler 
bat einen ichlechten Anftand. Ce rôti a bmne 
façon; biefer Braten fiebt gut aus, madt zine 
gute Miene. Cela n’a ni mine, ni façon; da6 
bat weder Art noch Geſchick. 

Les façons, die Umftänbe, die Weitlärſig— 
keiten, Umfchweife, Förmlichkeiten; unnötlige, 
überflüffige Bedenklichkeiten. Ne faites pant 
tant de façons; oder ſchlechtweg, Point tan!de 
façons ; mahen Sie nidt fo viel Umftärde. 
C’est un homme plein de façons; er iflein 
Mann voller Gomplimente. Il fait façons dae⸗ 
cepter ce présent; er macht Umftänbe, erbat 
Bedenklichkeiten, diefes Geſchenk anzunehnen. 

Man nenne, Gens d'une certaine façon, 
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Seute von cinem gewiffen Range ober Stande. 


On n'en use pas ainsi avec des gens d’une 
certaine façon; mit Seuten von einem gewiffen 
Range gebt man nicht fo um, verfäbrt man 
nicht auf folche Art. Man fagt auch: C’est une 
facomde bel esprit; er ift eine {rt von Schöns 
geift; ee will für einen ſchönen Geift gehalten 


ſeyn. 

De façon que, ado. fo daß; bergeftalt daß. 
Ja nuit vint, de façon que je fus contraint 
de me retirers es wurde Hadıt, fo daß ich ges 
nöthigt war, mich wegzubegeben oder zurüd zu 
ziehen, Vivre de façon qu’on ne fasse tort à 
personne; fo leben, daß man niemand Unrecht 
thut. 

In der niedrigen Sprechort fagt man boneinem 
Menfhen, der ſich bey einem Saftmahle oder 
ſonſt im Effen und Zrinken übernommen, oder 
> im Spiele viel verloren bat : Il s’en est donné 
d’une façon; er bat ſichs rehtichaffen wohl 
ſeyn laffenz oder, wenn vom Spiele die Rede ift, 
er hat bas Geld nicht geſchont. Mon pflegt auch 
im gem. Seb. zu fagen: S’il y revient, je luien 
donnerai d’une facon; fommt er mir nod) eins 
mal, jo will ich ihn rechtfhaffen abführen. 
‚.Faconde, s. f. bie Berebfambeit, Cale) S— 
Éloquence, 

Façonné, ée, Part. et adj. zierlich geformt; 
it. gemobelt, geblämt, 2c. (S. Façonner) Une 
tabatière bien façonnée; eine febr ſchön ge⸗ 
formte Dofe. Etoffes façonnées; gemobelte 
oder geblümte Zeuge. Rubans façonnés; gemos 
deite ober geblümte Bänder. 
= Façonner, v, a. formen, bilden, mobelnz eis 
ner Sade diegehörige Form oder Geftalt ges 
ben; it. fig. bilden, ausbilden. Borzüglih aber 
heißt: Faconner un ouvrage; einer Arbeit eine 
aterlie Form oder Geftalt geben. Ce vase 
estbien façonné; biefes Gefäß, diefe Vaſe ift 
gutgeformt, hat eine fbône Form, ift zierlid) 
gearbeitet. Façonner une étoile; einen Zeug 
modeln; Figuren, Blumen, zc. hinein wirken. 
‘ Fig. Le commerce du grand monde, la cour 
faconne les jeunes gens; der Umgang mit der 


großen Welt, der Hof bildet die jungen Leute. 


Il s’est bien façonné depuis peuzer bat ſich feit 
Kurzem fehr gebildet. — l'esprit: den 
Berftand bilden oder ausbilden. Façonner à 
‘geh. ; an oder zu etwasgewöhnen. Ils se sont 
ne au joug; fie haben fit an bas Joch 
gewöhnt. Je l'ai faconné à mes manières; 
ich babe ibn nah meiner Weiſe gewöhnt ; oder 
au, ich babe ibn nach .meiner Art zugeftußt. 
In der Landwirthſchaft ſagt man au: Faconner 
uneterre, une vignes einen Xder, einen Beins 
berg beftellen, ibn gehörig bearbeiten. 

Façonner, v. n. Umſtände madyen; viel Wes 
fens und Schwierigkeiten machen; fid lange 
bitten laffen, ehe man etwaßannimmt. Pour- 
quoitant façonner? Acceptez ce qu'on vous 
offre; wozu all die Umftände? nehmen Sie, was 
man Sbnen EYE 

Faconnerie, s. f. die Art, wie man bie ges 
blümten ober gemobelten Zeuge, Bänder, zc. 
mat. 1 | 

Faconnier, ière, adj. der oder die viel Um⸗ 
ftände, Ceremonien, Somplimente, 2c. macht. 
Que vous ètes fagonnier! was maden Gie 
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boch für Umftänbe! was find Sie für ein um: 
ftändliher Menſch! Cette femme est trop fa- 
çonnière ; diefe Frau mat zu viel Umftände. 

Facteur, 3. m. der Macher : Roimme in diefer 
eigentligen Bedeutung nur in folgenden Redengot⸗ 
ten vot: Un facteur d’orgues ; un facteur de 
clavecin; ein Orgelmader, ein Claviermacher. 

Aujfecden: heiße Facteur, der Factor; berjes 
nige, welcher eines Andern Aufträge, befons 
ders in Handlungsfachen, für Rechnung deffel- 
benbeforat 3 it. einer, def von dem Eigenthls 
mer einer Handlung, Buchdrugkerei oder Werk⸗ 
ftätte vorgejegt ift. Man nennt, Facteur de 
messagers, Bothenmeifter, einen Beamten, 
der die Aufficht über die öffentlichen Bothen 
bat. Auh= die Briefträger bey den Poft- Am: 
tern - werden Facteurs genannt. In der Ned: 
nungskunft beige Facteur, Factor, jede ber Zah 
len, durch deren Multiplicatiun ein Product 
entftanden iſt. 

Factice, adj. de t. 2. nachgemacht; durd) 
Kunft nachgeahmt; fünftlih, getünftelt. Ce 
bézoard n’est point naturel, il est factice; 
biefet Bezoar ift nicht natürlich, cr ift nachge» 
mat, er iftgeklinftelt. Fleurs factices; fünfts 
lite Blumen, gemachte Blumen. Mon nennt, 
Un mot factice, ein gemachtes Wort; ein 
Wort, das nad) ben Regeln der Sprad: Ähn: 
lichkeit erfonnen, aber in der Sprache nicht ges 
braͤuchlich ik. Un terme factice; ein gefünftels 
ter Ausdrud, der gegen den Sprachgebrauch iſt. 

Factieux, euse, adj. ets, m. etf. (ſptich 
Faccieux) aufrühriſch, aufwieglerifch; geneigt, 
Unruhen und Meutereien zu ftiften; der Auf: 
rührer, Aufiwiegler, die Aufwieglerinn. C’est 
un esprit factieux; er ift ein unrubiger, auf- 
rührijcher Kopf. On a banni les factieux ; 
man bat die Aufwiealer verbannt. 

Faction, s.f. Ciprid Faccion) das Schild: 
wache⸗Stehen eines Golbaten.Etre en faction; 
Schildwache ftehen. Son officier l’avoit mis 
en faction; fein Officier hatte ibn auf die 
Schildwache geſtellt. Entrer en faction; auf 
die Shilbwade Eommen oder geftellt werden. 
Sortir de faction; von ber Schildwadje kom⸗ 
men ober abgehen. Etre relevé de faction; von 
der Schildwache abgeldjet werden. S. aud) 
Factionnaire, 

La faction, feige aud, die Partei; mehrere 
gleich gefinnte Perfonen, im Gegenjage derer, 
welche entgegen geſetzte Gefinnungen begen. Il 
y avoit deux factions dans cette ville; e6 was 
ren zwei Parteien in biefer Stadt. Dans le 
conclave la faction de France prévalut; in 
dem Gonclave hatte die franzöfifche Partei die 
Dberhand oder das Übergewikht. 

Factionnaire, adj. (fprid Facciomaire) eis 
ner, der Schildwache ftchen muß. C’est ‚un 
simple soldat factionnaire; erift ein gemeis 
ner Soldat, ber Schildwache ftehen muß. Of- 
ficiers factionnaires nennt man aber auch, die— 
jenigen Officiere eines Regimentes, welche die 
ordentlichen Dienfte mechfelsweife verrichten, 
und auf bie Wache ziehen müffen, zum Unter: 
ſchiede von den Stabéofficieren, die von ben 
tleinen Dienften befreit find. Le premier capi- 
taine factiornaire d'un régiment 3 ber äftefte 
Hauptmann eines Regimentes. 
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Factorerie, s. f. bie Factoreiz das Amt, die 
Verrichtung und Wohnung eines Factors; bes 
fonders eine Handlung, ein Handelshaus int den 
Bandlungsplägen auffer Europa, welder oder 
welchem ein Factor vorfteht. ©. Facteur. 

Factoton oder Factotum, s, m. Gin aus dem 
Lateinifhen entlehntes Wort, deffen man fid im gem. 
Leb, bebieut, um eine Perfon anzuzeigen, die ın 
einem Haufe, bey einer Herrſchaft, 2c. alles 

ilt oder vermag, alles ausrichten fann, alles 
in allem iff. 

Factum, s.m. (frcid Facton) Ein aus bem 
Lateinifchen entlehntes Wort, weldes eigentlich eine 
Handlung, eine Thathandlung beige. In der ges 
cibtfiben Sprade aber derſteht man darunter, die 
Geſchichte oder Erzählung des fireitigen Falles, 
welche die Advofaren ber Klagfchrift oder der 
Antwort auf biefelbe voran gehen lafjen; 
(Species facti). j | 
_ Facture, s. f. die Kacturz die Rechnung Über 
die für einen andern eingefauften Waaren; das 
Berzeichniß derWaaren, die ein Kaufmann dem 
andern fhidt, nebft Bemertung der Preife; 
it, die Art und Weiſe, wie etwas gemadht ift; 
it. (Otgelb.) die Weite und Länge der Orgel: 
pfeifen. Les marchandises se sont trouvées 
conformes à la facture; die Waaren haben fid) 
nad der Factur richtig befunden. La facture 
de ce morceau de musique est bonne ; biefeg 
mufifalifhe Stüc ift gut gemadt, gut compos 
nirt. Les jeux de la grosse facture, de la 

etite facture ; das große Regifter, das Eleine 
egifter ; die großen und weiten, die Eleinen 
und dünnen Orgelpfeifen. 

Facule, es (Afcon.) die Sonnenfadel; 
ein heller’Fleden, den man zuweilen jn der 
Sonne wahrnimmt. ©. Tache, 

“ Facultatif, ive, adj. Recht und Gewalt ges 
bend. Un bref faeultatifz ein päpftliches Breve, 
mwodurd jemand ein gewiffesRecht erhält, mels 
es er fonftnicht hatte. | 

Faculté, s. f. die Rrafts bas natürliche 
Vermögen, etwas zu thun; it. die Gabe; die 
natürliche oder auch erworbene Fähigkeit zu et= 
was; ir. das Net, die Macht, die Befugnif, 
etwas zu thunz iz. die Eigenfhaft, Kraft und 
Wirkung eines Arzeneimittels, einer Plans 
ze, oc. Les facultés de ame; die Kräfte der 
Seele; die Seelenfräfte. "lest paralylique, 
et n’a pas la faculté de se mouvoir; er ift 
gliederlahm, und bat nicht das Vermögen, ſich 
zu verwegen. La faculté de bien parler, de 
bien dire; die @abe wohl zu reden, fi gut 
auszudrücken. Il est mineur; il n’a pas la 
faculté de disposer de ses biens; er ift mins 
berjäbrig; er bat Fein Recht, Über fein Vers 
mögen zu falten. La faculté de rachat; das 
Wiederkaufrecht; bas Necht oder die Befug- 
niß des Verfäufers, das verkaufte Gut, gegen 
Rücdzablung der dafür erhaltenen Summe, 
wieder an fic zu bringen. Vendre qch. avec 
faculté de rachat ; etwas auf Wiederkauf verz 
äuſſern; fid) bas Recht des Wiederfaufes oder 
Rückkaufes vorbehalten. Cette herbe a la fa- 
culté de purger, de fortiher; diefes Kraut hat 
eine abführende, eine ſtärkende Kraft oder Eis 
genfchaft. 

La faculté; die Facultät; die fämtlichen, 


Faculte 


zu einer Art von Wiffenfchaft gehörigen ro, 
fefforen auf 32 La —** Br 
logie; la faculté de droit; Ja faculté de mé. 
deeine; die theologifde, die juriftife, die 
medicinifche Facultät. Wenn man ſchlechtweg La 
faculté fagt, fo derſteht man in Ftankteich immer = 
die medicinifche Facultät - darunter. 

Les faculiés; bas Vermögen ; derjenige 
Vorrath an Geld- und Geldes Werth, welchen 
jemand eigenthümlich befigt. Chacun a été 
taxé selon ses facultés ; jeder ift nach feinem 
Vermögen geſchätzt worden, 

Les facultés, nenne man au, die Würde, 
die afademijchen Ehrenftufen, die jemand auf 
Univerfitäten erlangt bat, und bas darüber 
ausgefertigte Diplom, wodurd er das Recht 
ertäit, auf eine Pfründe Anfprud) zu machen. 
Le gradué est obligé de communiquer ses 
facuités, de faire apparoir de ses facultés; 
derjenige, weldyer eine akademiſche Würde er: 
halten bat, if ſchuldig, fein Diplom vorzus 
weifen, wenn er um eine Pfründe anbalt. 

Fadaise, s. f. die Albernheitz eine alberne, 
abgefdmactte, läppiſche Sache oder Rede; als 
bernes, abgejchmadtes Zeug. 11 ne dit qe des 
fadaises; er jagt nichté als Albernbeiten, laus 
ter albernes, abgefchmacktes, läppiſches Zeug. 
Ce west —— fadaise, mais elle ne laisse 
pas de réjeuir; es ift nur ein albernes Ges 
ſchwätz, eine Rarrbeit, aber es beluftiget doch. 

Fade, adj. de t. g. abgeidmadt, unfémad: 
haft, laff; was einen unangenehmen, au weich⸗ 
lichen Gefdmad bar. Une sauce fade; cine 
——5 unſchmackhafte Brühe. Un vin 
fadez ein laffer Wein. Fig. Des louanges 
fades ; abgeſchmackte Lobeserhebungen. Une 
épigramme fade; ein abgefcdymadtes, ein [da 
Ice Sinngeicht. Une mine fade; eine abge⸗ 
ſchmackte, alberne Miene. Une beauté fade; 
eine Schönbeit, die nichts Anziehendes bat; 
ein [hönes Rrauenzimmer ohneLeben und Gift. 
Un esprit fade; ein fhaler Kopf. Une con- 
versation fade; eine langweilige Untertals 
tung. Une couleur fade; eine matte Farbe 
ohne Glanz und Anfeben. Mon fagt and: Se 
sentir le cœur fade; eine übelkeit, einen Ekel 
verjpüren. Elle se sentit le cœur fade; «6 
wurde ihr ganz Übel, 

Fadeur, s. f. die Abgefchmadtheit, Uns 
fhmadbaftigkeit, Geſchmackloſigkeit; die Eis 
genſchaft einer Sache, die unſchmackhaft oder 
abgeichmadt ift, fomobl im eigentlichen alé 1m 
figürlichen Verftande. C'est une viande ın- 
sipide; il faut une sauce de haut goüt pour 
en corriger la fadeur; es ift eine unjmat: 
bafte Speife; man muß eine ſtark gewürzte 
Brühe baran maden, um ihr das Unfchmads 
bafte zu benehmen, um fie fhmarthafter zu 
machen. La fadeur de ses manières, de sa 
conversation est insupportable; das Abaes 
ſchmackte in feinen Mantesen, in feinem Ums 
gange ift unerträglich. Des louanges pleines 
de fadeur; jehr abgejdmactte Loveserhebuns 
gen. Il est complaisant jusqu'à la fadeur; 
feine Höflichkeit fäut ind Abgeſchmackte. Fa- 
deur, heißt zuweilen aud, ein abgefchmadtes, 
ungereimtes, kriechendes Lob; eine kriechende 
Schmeichelei. Il ne lui a dit que des fadeurs; 





F agone 


er bat ihr nichts ala abgefhmackte, Eriechende 
Schmeideleien vorgefagt. 

Fagone, ©. Fagoue, 

Fagot, s. m. bas Reisbund, Reifigbund, 
Reisbüfchel, Reisbündel; mehrere in ein Bund 
oder Bündel zufammen gebundene Reifer, an 
einigen Drten die Welle genannt. Un cent de 
fagots ; hundert Reifigbündel; hundert Bund 
Reifig. Mon nenne die Eleinen Stückchen Holz, 
. die man gewöhnlid, in die Mitte eines Reis: 
bundes legt, L’äme d’un fagot. Im gem. £eb. 
fagt man: Prendre un air de fagot; fid) im 
Borbeygeben bey einem angezlindeten Bund 
Reisholz wärmen. Der gemeine Mann pflegt aud 
einen Bündel Wäſche, Kräuter, 2. Un fagot 
de linge, d’herbes, etc. zu nennen. Auch die 
verfchiedenen einzelnen Stüde von Holzwerf, 
bie zufammen ein Ganges ausmaden, bie 
fämtlichen zu einemfaffe,zu einer&chaluppe,zc. 
gehörigen Stücte, werden Fagot genannt. Man 
fogt 3. B. Les grands vaisseaux portoient des 
chaloupes, des barques en fagot ; die großen 
Schiffe führten in Stüde zerlegte Schaluppen 
oder Barken mit ſich. | 

Sprichw. fogt man bon einem mwunberlichen 
Menfden: C’est un fagot d’épines ; on ne 
sait par où le prendre; er ift wie ein Büfchel 
Dornen; man weiß nicht, mo man ibn angreiz 
fen fol. Il y a fagots et fagots; eg ift ein Uns 
terichicd unter den Leuten oder Sachen; Mens 
[hen oder Dinge, die einander ähnlich zu feyn 
fdeinen, find oft fehr von einander verjchieden. 
Bon einem fhlecht gekleideten Menfchen pflege 
man zu fagen: Il est habillé eomme un fagot, 
fait comme un fagot, Und von einem Mens’ 
fhen, der in Abficht feiner Religion verdächtig 
ift, von dem man vermutbet, daß er ketzeriſche 
Meynungen bege, fogt man: Il sent le fagot; 
er riecht nad) bem Scheiterhaufen; er ift in 
Gefahr, verbrannt zu werden. 

Conter des fagots; abgefchmackte, alberne 
Märchen erzählen, oder aub, Wind machen. 
S. au Bourrée. 

Fagotage, s.m. baë Bufammenbinben des 
Reisholzes; dad Wellenmaden; it. das Reids 
bols, Reifigholz; dünne Äfte und Zweige, wos 
von man Reifigbündel madıt. 

Fagotaille, s. f. bie Einfaffung eines Deis 
de- oder Dammes mit Reisbündeln. 

Fagoté, ée, part. et adj. in Reisbünde, Reis 
figbüfchel oder Wellen zufammen gebunden. (©. 
Fagoter) Sptichw. und fig. fagt man von einem 
Menfchen, der auf eine feltfame und lächerliche 
Art gekleidet oder gepußt ift: Voilà unhomme 
bien fagoté; comme le voilà fagoté! 

Fagoter, p. a. Reisbünde, Reisbündel, Reis⸗ 
büſchel, oder wie mon in einigen Provinzen fogt, 
MWellen maden. Il faut fagoter ces ramilles; 
man muß diefes Reisholz oder Reifig in Büchel 
binden, Reifigbüfchel oder Wellen bavon mas 
den. Big. und im gem. Leb. heise Fagoter fo biel 
als, Mettre en mauvais ordre; mal arranger; 
unorbentlid unter einander werfen, zufammen 
legen, zufammen binden, 2c. Qui a fagoté cela 
ainsi ? wer bat das fo unter einander geworz: 
fen, fo unorbentlid) zufammen gebunden? Fa- 

oter qu.ʒ einen auf eine feltfame, lächerliche 
rt heraus puben oder Eleiden, 
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Fagoteur, s. m. einer, der Reicbiinde matbt, 

der bas Reisholz in Bünde zufammen bindet; 

der Wellenmader. | 

Fagotin, $.m. ein gepußter Affe, bergleichen 
die Marktſchreier aufihren Bühnen zu haben 
pflegen, um das herum ftehende Volk zu belus 
fligen. Man nennt daher aub den Bebienten des 
Marktſchreiers, der, in Ermangelung eines 
Affen, beffen Stelle vertritt, Fagotin; wie 
mon denn überhaupt jeden albernen Spaßmacher 
mit diefem Nomen zu belegeu pflegt. 

Fagoue, s.f. die Bruftdrüfe; eine zufams 
men gefegte.Drüfe in bem Obertheile der Bruſt 
der Thiere. Die Bruftdrüfen der Kälber nenns 
man Ris de veau, Kalbsdrüſe, Kälbermilch, 
Kälberpreis, Bröschen. 

Faguenas, s. m. der Üble Geruch von ſchwei⸗ 
figen Füßen, von lange getragener ſchmutziger 
Wäſche, 2c. Cela sent le faguenas ; bag hat eis 
nen üblen Geruch, riecht muffig, müfficht. 

Faience, s. $; eine Art irdenes Gefhirr, 
welches feinen Namen von der Stadt Faenza 
in Italien erhalten hat, wo es zuerft gemacht 
wurde, und welches Ahnlichkeit mit dem Porz 
zellane bat; Halbporzellan; unechtes Porzellan. 

Faïencerie, s. f. ein Ort oder eine Fabrik, 
wo Halbporzrllan verfertigt wird, 

Faïencier, ière, s. der oder die mit unech⸗ 
tem Porzellane handelt. 

Faillant, part. S. Faillir. 

Faille, 5. f. Go nennt man in den Steinkohlen⸗ 
Bergmerten eine Steinwand, eine Steinlage, 
die nad) allerlei Richtungen in das Innerfte der 
Koblenflöge eindringt. 

Failli, s. m. der Fallitz ein Kaufmann, der 
wegen erlittener Unglüdefälle fallit geworden 
ift, einen gezwungenen Bankerott gemadht bat. 

Failli, ie, part, et adj, Kommt nur in folgen: 


‚den Bedeutungen vor: À jour failli; als der 


Tag fi neigte; bey anbredenber Nacht. IL 
faut que dans quelques jours vous voyiez 
cette affaire faite ou faillie; Sie müffen in 
einigen agen diefe Sache entweder geendigt 
oder mißlungen feben. Un chevron failli ; 
Wopent.) ein gegen bie Höhe zu gebrochener 
Sparten. 

Faillibilit@, s. f. die Fehlbarkeitz bas Vers 
mögen, die Möglichkeit zu fehlen oder guirren. 

Faillible, adj. de t. g. fehlbarz der ober 
die fehlen oder irren fann. 

Faillir, v. n. (Je faux, tu faux, il faut ; 
nous faillons, vous faillez, ils faillent. Je 


faillois. Je faillis. Je faudrai, Je faudrois. 


En je faille, Que je faillisse.Faillant. Failli) 
ehlen; einen Fehler wider feine Pflicht oder 
wider das Gefeg begehen; fid) vergehen; it. 
fehlen, irren; ſich betriegenz fich verftoßen 
oder verfehen. S'il a failli, il faut qu'il soit 
chätié; wenn er gefehlt, wenn er fit vergans 
gen bat, fomuß er gezüchtigt werden. Les plus 
doctes sont sujets à faillir; die gelehrteften 
Männer Eönnen fehlen, Eönnen fich irren. C’est 
une chose humaine que de faillir; irren ift 
menſchlich. Cet architecte a failli dans les 
proportions; biefer Baumeifter bat in, den 

erhältniffen gefehlt, bat bas gehörige Vers 
erg der Theile gegen einander nicht beobs 
adıtet. 
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Paillir, heißt aud fo viel als Finir, aufhören; 
fih endigenz; zu Ende gehen; fich zum Ende 
neigen. Le jour commengoit à faillir; der 
Zag fing an ſich zu neigen, zu Ende zu geben. 
Man fagt aub: C’est dommage qu’une si il- 
lustre maison ait failli sitôt; es ift Schade, 
daf fo verühmtes Haus fo bald ausgeftors 
ben ift. 

Qu einigen Redensarten bedeutet Faillir fo viel 
ols Manquer, Cet ami ne lui faudra pas au 
besoin ; diefer Freund wird ihm in der Roth 
nicht fehlen, wird ibn in der Roth nicht vers 
{affen. Ce cheval commence à faillir par les 
jambes; biefes Pferd fängt an auf den Beinen 
ſchwach zu werden, fängt an zu ftolpern. 

Im gem. Leb. fagt man: Le cœur me faut; 
es wird mir ſchwach; es wird mir übel, (bes 
fonders vor Hunger). Cela a failli à arriver» 
d'arriver; bepnabe, bald oder auch faft hätte 
ſich diefes augrtragen ; es fehlte nicht viel, fo 
wäre diefes geſchehen. II a failli à arriver un 

rand malheur; es wäre beynahe ein großes 
Unglück gefcheben. IL a failli à être assassiné; 
er wäre bennahe ermordet morben. J'ai failli 


à tomber, de tomber; bald wäre id gefallen. 


J'ai failli à le nommer; bald hätte id) ihn ges 
nannt. Sprichw. ©. Drap. 

Faillir; falliven ; durch Unglücksfälle fallit 
ober banferott werden. Ce banquier a failliz 
diefer Banquier bat fallirt, iſt banferott ges 
worden. 

Das Mittelwort Faillant wird in einigen advers 
bialifhen Redensarten gebraudt, À jour faillant; 
gegen Ende bes Tages; gegen Radt; bey eins 
brehenber Nacht. Im Ballipiele fagt man: Jouer 


à coup faillant, oder à coup failli ; fo ſpielen, 


daß, wenn einer ben Ball fehlt oder nicht teifft, 
der andere an feine Stelle tritt, 

Faillite, s.f. das Kalliment; ein Banterott, 
der durch Ungiücksfälie veranlaßt worden ifé. 

_ Failloise, s. f. So nennen die Seefahrer bie 
Gegend, mo die Sonne untergebt. 

Faim, s. f. der Hunger. J'ai faim; id habe 
unes: ich bin bungerig 5 es hungert mid). 

paiser sa faim; feinen Hunger flillen. Il 
est mort de faim; er ift vor Hunger oder Suns 
gerë geftorben. La Brosse faim; der Heißhun: 

er. La faim canine; der Dundshunger ; der 
Böchfte Grab des Heißhungers. Big. fagt man: 
Les gens crient à la faim; bie keute [chreien 
oder Klagen über Hunger, Il étoit autrefois 
dans l’abendance, présentement il meurt de 
faim ; ebebem lebte er im Überfluffe, jest Leis 
det er Hunger, jest leidet er Mangel, jest bat 
. u fatt zu effen. Sprichw. ©. Chasser und 

oul, 

Faim-ralle, s. f. die reßfucht der Pferbe; 
eine Krankheit diefer Thiere, da fie unaufhörs 
Lich freffen wollen. 

Faine, s. f. die Buchel, die Bud » Eichel; 
die Frucht der Buche oder desBuchbaumes, und 
fo fern fie zur Maſt dev Schweine dient, die 
Buchmaft. Del’huilede faine; Buchel-Shl. 

Fainéant, ante, adj. ets. müßig, faul; ber 
ober die nicht arbeiten mag. Il est faindant; 
er ift oder geht müßig; er faulenzet; er mag 
nicht arbeiten. Un fainéant, un- fainéante; 
ein Müßiggänger, eine Müßiggängerinn 5 im 


Faine 


gem. Leb. ein Baulenzer, eine Faulenzerinn. 
_Fainéanter, v.n. müSig gehen; faulenzen; 
nicht arbeiten mögen; fid) bem Mitfiggange 
er — (gem.) f 
ainéantise, s.f. ber Müßiggang, die Fau 
heit; die Abneigung gegen die Arbeit; a — 
Leb. das Faulenzen, die Faulenzerei. 

Faire, v.a. (Je fais, tu fais, il fait, nous 
faisons, vous faites, ils font. Je faisois. Je 
fis. Je ferai. Je ferais. Queje fasse, Que je 
Jisse. Faisant, Fait) machen oder thun, Die 
fes Zeitwoct ift feinee mannigfaltigen Anwendung 
nod foft nod bon größerem Umfange, als die beiden 
deutichen Wörter, durch melde es im eigentlichen 
DBerfiande überfege wird; denn in fehr vielen Fallen, 
wo man im Franzöfifhen das Wort Fairegebraugt, 
find im Deutfhen befondere Zeitwörtet eingeführt, 
melde die Ure und Weife, wie etwas gemacht oder 
gethan wird, näher beftimmefñ, und die man bloß 
aus dem Gebraude erlernen muß, Folgende kurze 
Uuseinandecfepung der vorzüglihften Bedeutungen 
biefes Zeitmortes wird zur Erklärung bejfelben bina 
Tänglich fepn. | 

Faire, machen; ein Werk hervor bringen; 
einem Dinge die Wirklichkeit, oder auch nur 
die Form und Geftalt geben ; it. die wirkende 
oder bewegendeUrſache einerBeränderung jeyn; 
oder aud, zu einer gewiffen Abſicht tüchtig ger 
fhict machen, 2c. Dieu a fait le ciel et laterre; 
Gott bat Himmel und Erde gemacht, gefchaffen. 
Dieu a fait toutes choses de rien; Gott sat 
alles aus nichts gemacht. Faire des instrumens 
de mathématique; mathematifche Snftrumens 
te machen, verfertigen. Un oiseau qui fai! son 
nid; ein Vogel, der fein Neft macht. Deux 
lignes qui se coupent, font un angle; zwei 
£inien, die ſich durchſchneiden, machen oder bil 
ben einen Winkel. Cela l’a fait sage; taë bat 
ibn Elug gemadt. Cela l’a fait beaucoup plus 
malade qu’il n’etoit; bag bat ibn not viel 
kränker gemadt, alder war, Cet événement 
a fait une grandempression sur lui; biefe 
Begebenheit bat einen großen Eindrud auf ihn 
gemacht. Un remède qui fait suer; ein Arze⸗ 
neimittel, welches ſchwitzen macht, den Schweiß 
befördert. Toutes ces qualités -là font un 
grand homme; ale biefe Eigenſchaften guiame 
men genommen maden einen großen Mann 
aus. Que ferez-vous de votre fils ? mas wer: 
ben Sie aus Ihrem Sobne machen? 

Mau fage: Faire un tour de promenade; 
einen Spazirgang madien, J'ai fait une lieus 
à pied; ich babe eine Stunde zu Fuß gemacht. 
Faire vendanges ; Herbjt machen; den Wein 
lefen. Il a fait son chemin, sa fortune; € 
bat feinen Weg, fein Glück gemacht. Cela me 
fait rire; das macht mid; lachen. Faire bien 
ses affaires; feine Sachen gut machen. Faire 
une levée; einen Stich oder eine Lefe machen. 

Faire, machen, heißt zuweilen fo biel als, $’00- 
euper, fich befhäftigen. Que ferez- vous au- 
jourd’hui; was werden Gie heute mahen? 
womit werden Sie fit heute befchäftigen? Que 
fait-il maintenant à la campagne? was ma f 
er jest auf dem Lande? 

In einigen Redensarten heise Faire machen, 
fo viel als Représenter, vorftellen. Cet acteur 
fait le rei; il fait l'amoureux; dieſer Shaw 


* 


Faire 


fpieler macht den König; er madt den kiebha⸗ 
ber; er ftellt die Perſon eines Königs, eines 
£ichbabers vor. 

Sn "ähnliger Bedeutung wird Faire anflatt 
Feindre gebraucht, da es aber nie immer duré 
machen überfege werden fann. Il fait le savant ; 
il fait le dévot; er madt ben Gelehrten; er 
macht ben Andächtigen ;, er will das Anſehen 
eines Gelebrten,eines Andächtigen baben.Faire 
lemalade; fich £ranfanftellen. Un renard qui 
fait le mort; ein Fuchs, der fich ftellt, als ob 

er todt wire. ©. auch Mine, die Miene, Sem- 
blant, ind Savoir, v.a, f 

Faire, thun, wirken, handeln; wird fo wohl 
unbefimmt ols beflimme bon den Handlungen ders 
nänftiger Wejen gefogt, zum Unterſchiede von Mas 
en, welches fid näher auf die Dinge bezieht, die 
duch jene Handlungen hervor gebradt werden. Dire 
et faire sont deux choses; fagen und thun find 
zweierlei. Je n’ai rien à faire ; ich habe nichts 
zu tbun. Il a beaucoup à faire; er bat viel zu 
tbun. Dieu a fait un miracle; Gott bat ein 
Wunder gethan. Faire sa besogne; feine {ts 
beit thun oder verrichten. Faire tout son pos- 
sible; fein Möglichftes thun. Quand on fait 
ce qu’on peut, on west pas obligé à davan- 
tage; wenn man thut was man Eann, fo ift 
man zu weiter nichts verbunden. Faire la vo- 
lonté de Dieu; den Willen Gottes tbun. Faire 
du bien à qn. ; einem Gutes thun. Faire une 
œuvre de miséricorde; ein Werk der Barm⸗ 
berzigfeitthun. Avoir à faire à qn.; mit jes 
manben zu thun haben; mit ibm zu reden ha= 
ben; Gejchäfte mit ibm haben. Man fagt aud : 
Il verra à qui il aura à faire; er fou feben, mit 
wem er ed zu thun bat, wen er vor fit bat. 

In folgenden Redensarten darf man im Deutſchen 
Faire nit durb - Zhun- ausdräden, ob es glei 
darunter verflanden wird: Ne faire qu’aller et 
revenirz; wohin gehen und gleich wieder kom⸗ 
men. Il ne fait que d'arriver; er ift fo eben, 
er ift eben jeät, diefen Augenblick angetominen. 
Il ne fait que de sortir; er ift jo eben erſt bins 
aus gegangen. Je ne fais que de boire; id 
babe fo eben, ich habe biefen Augenblid erft ges 
trunken. 

In folgenden und mehreren andern Redensarten, 
‚melde alle anzuführen zu tweitläufig fepn würde, darf 
Faire weder duch - Machen - no burh - Thun = 
überfegt werden. Faire du pain; Brod baden. 
Faire l’histeire d’un pays; die Gejchichte cis 
nes £anbes fchreiben. La nature fait quelque- 
fois des monstres ; bie Natur bringt zumweilen 
Mißgeburten oder Ungeheuer hervor. Une 
femme qui fait de beaux enfans ; eine Frau, 
die Schöne Kinder zur Welt bringt. Les oiseaux 
font des aufs; die Vögel legen Eier. Cette 
cavale a fait un poulin; biefe Stute hat ges 
Per bat ein Füllen geworfen. Les tulipes 

ont des caïeux; die Zulpen fegen Brut, fegen 
junge 3wiebeln an. Les arbres font des re- 
jetens; die Bäume treiben Schößlinge. Quand 
une bête a fait ses petits; wenn ein hier ges 
junget bat, feine Jungen bekommen oder ges 
worfen bat. Avez-vous bientôt fait? feyb ihr 
bald fertig? Des que j'aurai fait, je suis à 
vous; fo balb ich fertig feyn werde, bin id zu 
Ihren Dienften.Faire sentinelle; Schildwache 
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ſtehen. Faire la revue; Muſterung halten. 
L'armée a fait la revue; die Armee ift ge- 
muftert worden. Faire son apprentissage; in 
der he Ila fait sonapprentissage; er 
bat feine Lebrjabre überſtanden. Faire de l’eau; 
Waſſer oder Urin laffen; piffen. Wenn bey 
dem Uriniven Gries oder ein Stein mit fort 
geht, fo nenns man biefes : Faire du sable, faire 
une pierre,- Faireses affaires; faire son cas; 
feine Nothdurft verrichten; im gem. Leb. etwas 
macen; feine Sache maden. Faire le bœuf, 
ober Faire un bœuf; einen Ochſen ſchlachten. 

Mon fage: Il a fait à moi; oder, Il a fait 
avec moi; mit mir hat er ed verdorben ; gris 
ſchen ung ift es vorbey; id mag nichts mehr mit 
ihm zu fbaffen baben ; wir find gefdicdene Leu: 
te. C'est à faire à lui; dazuift er volltommen 
fäbig; zu dergleihen Unternehmungen ift er 
ſehr aufgelegt. C’est à faire à cela; darauf 
kommt cs an. | 

Avoir du savoir faire; Weltfenntniß, oder 
aus, eine vorzügliche Geſchicklichkeit zu etwas 
haben; mit einer Sache wohl umzugehen willen. 

Faire, fieht zuweilen anftate Cominettre, bes 
gehen. Faire une injustice; eine Ungeredtigs 
feit begeben. Faire des fautes contre la bien- . 
séance; Kehler gegen die Wohlanftändigfeit 
begehen. Faire des bassesses; Ricberträdtige 
keiten begehen. Faire un meurtre; einen ob: 
ſchlag begehen. 

Faire, hat aud die Bedeutung ton Observer; 
mettre en pratique; beobachten, ausüben, balz 
ten. Faire son devoirz feine Schuldigkeit bes 
obadhtenz feine Schuidigkeit, feine Pflicht thun. 
Un religieux qui fait sa règle; ein Ordens⸗ 

”geiftlicher, der feine Regel beobachtet oder aus⸗ 

bt. Faire l’ordonnance du médecin; die 
Vorſchrift des Arztes beobachten. Fäire ses 
päques; Oflern halten; feine öfterliche Ans 
dacht verrichten. Faire le car&me; die Saften 
halten. 

Faire, bedeutet ferner, Accommoder; mettre 
dans l’état convenable à la chose dont on 
parle; zurecht machen ; zurichten, zubereiten, 
in den erforderlichen Stand fegen z und kann in 
diefem Golle nur in wenigen Redensarten dutch⸗Ma— 
en überfege werden. 3.3. Faire un lit; ein 
Bett maden. Faire les foins; Heu maden. 
Aujfer dem erfordert im Deutſchen ein jeder Ausdruck 
ein eigenes zur Sade pajfendes Zeitwort. Faire 
une chambre; ein Zimmer auskehren und aufs 
räumen. Faire le poil oder’ Faire la barbe $ 
denBart fcheren oder puéen. Faire les cheveux; 
die Haare ſchneiden, befdneiben, verfchneiden, 
Faire la tete; den Kopf feren; die Haare 
auf dem Kopfe mit dem Schermeffer glatt megs 
fheren.Faire son jardin,ses terres,ses vignes; 
feinen Garten, feine Äder, feine Weinberge 
beftellen. Faire la cuisine; die Küche beftellen. - 
Faire le ménage; bie Haushaltung führen, 
Faire le fruit; das Obft zum Radtifhe in 
Körbchen oder auf Zeller legen, und auf bie 
Zafelftellen. Il n’a pas encore fait sa maison; 
er bat fein Haus, oder aud, feine Pausbeltung 
noch nicht eingerichtet. 

In einer ähnlichen Bedeutung fagt man; Faire 
qn. Agch, ; einen zu etwas gewöhnen, geſchickt 
maden, abridten ; ihm gewifle Gigenfchaften 
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oder Sitten beybringenz; ihn bilden. Les 
voyages l'ont fait à la fatigue; die Reifen 
haben ihn zu ben Beſchwerlichkeiten gemöhnt. 
Il est fait au chaud et au Froid; er ift der 
Dige und Kälte gewohnt z er ift zur Dige und 
Kälte gewöhnt; er ann Dibe und Kälte aus: 
fteben. Ce’ général a fait de bons officiers; 
dieſer General bat gute Officicre gezogen. La 
fréquentation du grand monde fait un jeune 
homme ; der Umgang mit der großen Welt bils 
bet einen jungen Menfchen. Ila fait ce jeune 
homme à sa mode; er hat biefen jungen Mens 
chen nach feiner Weife abgerichtet., 

Avoir à faire de qu. oder de qch.; eine Pers 
fon oder eine Sache brauchen, nöthig haben; 
einer Perſon oder Sade bedürftig feyn; ihrer 
bedürfen, J'ai bien à faire de cet homme; 
id brauche diefen Menfchen fehr nothwenbdig ; 
ich habe diefen Menfchen fehr nôthig. Si vous 
'n’avez que faire de ce livre-là, prêtez-le moi; 
wenn Sie diefes Buch nicht brauchen, fo leihen 
Sie es mir. Il n'a plus que faire de maitre; 
er braucht feinen Cehrmeifter mehr. Je n'ai que 
faire de vous présentement, allez où vous 
voudrez; ich brauche euch jegt nicht, ich babe 
euch jest nicht nöthig, geht wohin ihr wollt. Je 
n'ai que faire de cela ; ich bedarf deffen nicht; 
ich fann bas entbebren. 

N’avoir que faire d’une personne, oder 
d’une chose, heist aber aub, fich aus einer Per: 
fon oder Sache nichtö machen. Je n’ai que faire 
ni de lui, ui de ses visites; ich mache mir 
weder aus ihm, noch aus feinen Befuchen ets 
was; 68 ift mir weder an ibm, noch an feinen 
Befuchen etwas gelegen. J'ai bien à faire de 
lui; ich mache viel aus ibm; ich halte viel auf 
ibn. Ig-ähnliher Bedeutung fage man: Je n'ai 

ue faire de vos discours; ich brauche euer 

efhwäs nicht; id mag euer Geſchwätz nicht 
hören. Je n'ai que faire d’en avoir la tête 
rompue; mas brauche id) mir den Kopf damit 
zu zerbrechen? 
_ Faire unart, une profession, un metier; 
eine Runft, eine Profeflion, ein Handwerk 
ein Gewerbe, eine Handthierung treiben. i 
fait le commerce; er treibt Handlung; er 
treibt Kaufmannfchaft. Il fait la médecine; 
er treibt die Arzeneikunſt; er übt die Arzeneis 
funftaus. Savoir faire son métier; fein Hands 
werk verftehen. 

Faire, beige in berfbiebenenNebensarten fo viel als 
Publier;répandre dans le publie qu’une chose 
est telles en donner une certaine opinion; 
eine Sache Öffentlich für etwas ausgeben ; ein 
Gerücht verbreiten, daß eine Sache fo und fo 
fey; andern eine gewifle Meynung von einer 
Perſon oder Sache beyzubringen fuden. In 
diefee Bedeutung fagt man: On le faisoit mort, 
mais il se porte bien; man fagte ihn tobt, 
aber er befindet fi wohl. On le fait riche, 
mais ilne l’est pas; man macht ihn reich; man 
ee ihn für reich aus, aber er ift esnidt. On 

ui fait dire des choses auxquelles il n’a ja- 
mais pensé; man fchreibt ibm Reden zu, er 
fou Dinge gefagt gaben, an die er nie gedacht 
bat. On avoit raison de la faire belle, car 
elle l'est ; man hatte Urfache, fie für fchön aus⸗ 
zugeben, denn fie iffes. On fait monter la 
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perte des ennemis à tant ; man aibt ben Bers 
luft der Feinde fo und fo boch an. Il se fait beau 
coup plus malade qu’il ne l’est; er macht ſich 
—9— kränker, er ſtellt ſich viel kränker an, als 
er 1 > 

Faire, bedeuter ferner fo biel als, Causerz 
être la cause, être l’occasion de gch.; attirer; 
verurfaden; Anlaß oder Selegenbeit zu etwas 
geben; zuziehen. Cela lui a fait de grandes 
douleurs; das bat ihm grofie Schmerzen ges 
macht oder verurfacht. Sa langue lui a fait de 
méchantes affaires; feine Zunge, fein böfes 
Maul bat ihm garftige Händel zugezogen. Les 
remèdes l’ont fait mourir; die Arzeneimittel 
haben ihn um bas eben gebracht, haben feinen 
Tod veruriacht. 

In ähnlicher Bedeutung wird Faire dur - Lafs 
fen -überiege. Faire marcher des troupes; 
Truppen marjchiren laffen. Faire bâtir; bauen 
laffen. Se faire peindre; fich malen laffen. Se 
faire dire une chose deux fois ; fich eine Sache 
zweimal fagen laffen. Le malade fait tout sous 
lui; der Kranke läßt alles unter jich gehen. 

Weun bon Geld und Lebensmitieln die Rede if, 
fo bedeutet Faire, verjchaffen, herbe» ſchaffen, 
anichaffen, zuſammen bringen; fic zur gesöris 
gen Zeit mit etwas verfeben. Il tâche de vous 

aire quelque argent; er jucht Ihnen etwas 
Geld zu verfhaffen. Voilà tout l'argent qu'il 
a pu faire, tout ce qu’il a pu faire d'argent; 
bas ift alles Geld, was er hat gujammen brin: 
gentönnen. Faire ses provisions; fit mitten 
benöthigten Lebensmitteln verfeben. La cui- 
sinière va au marché faire des provisions; die 
Köchinn geht auf ben Markt, um einzukaufen. 

Faire pour yn.; jemandes Stell: vertr:tenz 
etwas an feiner Statt und in feinem Namen 
thun. Faire bon pour qu. ; für jemanden gut 
fagen oder fprcchen, jemandes Rürge, für jes 
manden Bürge feyn oder wırden. Faire les de. 
niers bons; ſich anheiſchig machen, das, was 
an der Summe fehlen follte, von feinm eigenen 
Gelde zuzulegen; fich verbürgen, baf die ganze 
Summe bezault werden joli. 

Faire, lebt zumeilen ſchlechtweg anflate Peindre, 
malen. Faire l'histoire, faire le portrait, 
faire les animaux, Difterien, Porträte, 
Thiere malen. Il fait le paysage; er ift ein 
gandfchaftmaler. Elle fait les fleursz fie ift 
eine Blumenmalerinn. 

Winn von Waaren und andern verkäuflichen Ga: 
den die Rede ift, fo heißt Faire fo viel als, Marquer 
le prix qu'on en demande; den Preis maden; 
den Preis, um welchen man eine Sache erlafs 
fen will, beffimmen; fordern oder bieten. 
Combien faites - vous cette &toffe- là? Wie 
hoc; halten Sie bicjen Zeug ba? Was fordern 
Sie für diefen Zeug da? Vous la faites trop 
ober; Sie fordern zu viel dafür ; Sie biethen 
ihn zutheuer. H a un beau cheval qu’il fait 
cent pistoles; er bat ein jchönes Pferd, wofür 
er kundert Piffolen fordert, verlangt, begehrt. 

Faire, bedeutet oud fo viel als Servir, con- 
tribuerz dienen, bentragen, belfen, nüsen. 
Cela ne fait rien Al’affaire; das chut, hilft, 
dient, nuützt gar nichts zur Sache. Cetteprenve 
fait pour lui ; bicfer Beweis dient zur Beflätl- 
gung feiner Sade, feines Sages. Cela fait 
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pour moi; biefes beweifet für mid, fommt mir 
zu Gtatten. Cela fait à ma cause; das dient 
zu meiner Cache. | 

Faire, in unmittelbarer Berbindung mit Haupta 
wörtern, fogt nichts weiter, als das gleihdeutende 
Beitwort. Se heiße 8. B. Faire don, nichts anders 
als Donner. — Faire offre; offrir, — Faire 
honneur; honorer. — Faire des caresses; 
caresser. — Faire service; servir. — Faire 
commandement ; commander, — Faire de 
fense; défendre, ete. eto, 

Noch eine befondere Are des Gebrauchs des Beits 
mortes Faire, in dieienige, ba es in Beziehung auf 
ein anderes borhergehendes Zeitwort, deifen Bedeu: 
tung annimmt, fo als ob ienes wirklich wiederholt 
würde. Il n'aime pas tant le jeu qu'il faisoit, 
meldes fo biel heißt als: Il n’aime plus tant le 
jeu qu’il l’aimoits er fpielt nicht mehr fo 
gern al ebemalé. Il danse mieux quil n’a ja. 
mais fait; anftatt: Il danse mieux qu’il n’a 
jamais dansé; er tanzt beffer als jemals. Il 
se soucie moins de moi qu’il n’auroit fait 
dans un autre temps, für, qu’il ne s’en seroit 
soucié dans un autre temps; er befümmert ſich 
weniger um mid, als er wohl ſonſt, zu einer 
andern Zeit, gethan haben würde, 

Im Rarter(piele foge man abiolute: Faire; die 
Karten geben ; oder ſchlechtweg, geben. A qui 
est-ce à faire? Mer muß geben? 

Im Billardfpiele heiße; Faire unebille; einen 
Ball machen; die Kugel in ein Zoch fpielen, Il 
m'a fait; er bat mich gemacht; er bat meine 
Kugel in ein koch gefpielt, 

In der Seeſprache ſagt man; Faire eau ; [ccf 
werben. Le vaisseau faitjean de tous côtés ; 
das Schiff ift auf allen Seiten led, Faire de 
l'eau; friſches Waffer einnehmen; das Cdif 
mit füßem Waſſer verfchen. Faire du bois, au 
biscuit, des vivres ; Brennholz, Zwieback, Lez 
benémittel einnehmen. Faire le Nord, le Sud, 
l'Est, l'Ouest; nordwärts, fübwärts ‚ oſt⸗ 
wärts, weflmärts fegeln oder fahr:n. Faire 
canal; in See ftehen. (&, Canal) Faire vent 
arrière ; vor ben Wind fahren ; fo fahren, daß 
man ben Wind im Rüden bat. Faire pavillon; 
die Flagge auffterfen, Faire feu de deux 
bords; beide £ngen geben, Faire plus de voiles; 
mebrere Segel beyſetzen. Faire petites voiles; 
nur wenig Segel gebrauchen, Faire route; 
fort fegeln 3 vorwärts ſegein. 

Im Keiegswefen ſogt man : Faire des troupes, 
des soldats; Œruppen, Soldaten werben, 
Faire un régiment ; ein Regiment errichten. 
Cet officier a fait de beaux hommes; diefer 
Officier bat fbône Beute angeworben, 

Gpribr. On ne peut faire qu’en faisant z 
man kann nicht mehr thun, als arbeiten ; gut 
Ding will Weile haben ; man muß fi au jeder 
Sade die gebérige Zeit nehmen, C'est un faire 
Je faut; das ift ein Muß; das muß fevn, ift eie 
ne unvermeidliche Nothwendigkeit, C’est un 

homme 3 tout faire; erift ein Mann, ber zu 
allem fäbigift, Je ne puis que faire à celag 

id Eann babey nichts thun; ich Fann nichts das 
zu beytragen; ich kann es nicht ändern, Mai. 
son faite, et femme à faire; ein wohl beftelltes 
Lauswefen, und eine junge rau, die man nod 
rad feiner Hand ziehen kann, Faire tous les 
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fait beau iei; hier ift es fchön. 
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cinq sens de nature; fein Möglichftes tkır- 
alle feine Kräfte anffrengen. Qu: * * 
bien trouvera ; mie einer ſich Brttet, to ſchlaͤft 
er, Faites-en des choux et les raves; mache 
damit was ihr wollt, Faire des siennes; feine 
gewöhnlichen närrifchen <trei.he machen. Gine 
Menge onderer ſprichwoͤrtlichen Nedensatten ſindet 
man unter den Houptwöttern, wohin Île gehören, 
©. 3.8. Bec, Sien, enne, etc, ete, | 
Faire, v.n, eine aewifle aute oder Schlechte 
Wirkung thun; gut oder ſchlech aufammen ſte⸗ 
beu ; m bie Augen fallen, 2e. Ce tablean là 
ne fait pas bien où il est; il feroit mieux. 
ailleurs ; dieſes Gemälde thut ba, wo es ängt, 
keine gute Wirkung, es würde an einem andern 
Platze beffer Hängen oder in die Augen fallen, 
Ce lit et cette tapisserie font bien ensemble; 
biefes Bette und diefe Tapete ſchicken fich wohl 
gufammen, L'or fait bien avee le vert; Golb 
und Grün fleht gut zufammen . 
Faire, mix als Neutrum ſehr häufig als ein 
unperfönfices Beitropre gebroude, Il tait jour - 
es iſt Tag. N fait tardz eg ift fpät. Il fait 
froid ; esift kalt. Il fait olair de lune: es ift 
Mondfchein. Il fait des éclairs; e8 blißet, Il 
II fait beau 
U n'y fait pas sûrs 


voir; es iſt artig zu feten, 
es tft daſelbſt nicht fier, | 

Se faire, p, rer. 7 ſich zutragen, ſich 

ereignen, fid\ begeben; it. zur Wirflichfeit ges 
bracht, wirklich ausgeführt werben. Si cela sa 
gr faire, j'en serai ravi ; wenn biefcé aes 
Gefen fann, fo wird es mich fehr freuen, SI 
c’est une chose qui se puisse faire ierous en 
aurai obligation ; wenn biefe Sache thunlich 
ft, oder ſich machen läßt, fo werde ich Ihnen 
dafiir verbunden feyn, Celanese fait u’aveg 
— gere dépenses; das läßt fich obne große 
Koften nicht thun, nidt auéfiiren ; das erforz 
bert probe Aufwand. Ce traité-là s'est fait 
secrétement; dieſer Bertrag ift in geheim oder 
heimlich gefchloffen worden, Si la paix se fait; 
wenn. der Friebe geichloffen wird, zu Stande 
fommt; wenn es Rrieden gibt, 

Man fagt: Se faire la arbe; se faire leg 
—— a. Bart — ſeine Augenbrau⸗ 
ren ausſtreichen, in bie Höhe⸗ ichen, ode 
fonft in Ordnung in? dd si Nice 

Se rire, Nebt zumeilen in der Bedeutung boy 
Devenir, werben. Ces arbres eommencen! à 
se faire beaux; biefe Bäume fangen an fchön 

uwerben. Cet enfant s’est fait en très. pey 
e temps; dieſes Rind ift in feir fürzer 3cit 
groß geworden. Man fagt im gem, £eb. Il me 
paroit quetutefaisvieux; ge ſcheint mir, bu 
wirft alt, 

Se faire, beige auch fo diclals, Embrasser un 
état, une profession, und wird im Deutſchea 
oleidbfolls duch · Merben - überiegt, Se faire 
moine; ein Mönch werden. Se faire méde- 
ein; ein Arzt werben; fich der Arzeneikunſt 
witmen, | 

Se faire à gch,; fi zu etwas ober an et⸗ 
was gewöhnen; etwas gewohnt werden. 1 
s'est fait à la fatigue dans les voyages ; auf 
Reifen bat er ſich an die Befehwertichkeiten ges 
wöhnt, iſt er der Strapazen gewobnt worden. 
Se as nn brie > Sich ap ben kärm gewöhnen, 
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Se faire, ſteht zuweilen anflatt, Se former; fit 
bilden ; im gem. 2eb. fit machen; und wird fo 
wohl von der Ausbildung des Körpers, als aud bots 
aôglid bon der Ausbildung des Geiſtes geſogt. Ce 
jeune homme s'est extı&mement fait depuis 

uelque temps; biefer junge Menfd bat fish 

Vie einiger Zeit aufferordentlich gebildet. Man 

fogt aud : Se faire aux manières de qn.; fid) 
in jemanbes Weife ſchicken lernen. 

Se faire, heißt ferner, fi anftellen alé ob, 2c. 5 
it. fi für etwas ausgeben. Se faire malade; 
fic) krank machen; fid) trant anftellen. Se faire 
riche; fid reich madjen ; fid) für rei ausges 
ben. Man fogtaub: Se faire aimer j fich bes 
liebt machen. Se faire hair; fi) vertaßt ma: 
den. Se faire fort degch.; fid) getrauen oder 
vermeffen, etwas Gewiſſes 4" thun oder auszu⸗ 
richten. Je me fais fort de venir à bout de 
cetteaffaire; ich actraue-mir, diefe Sache außs 
zuführen. Se faire fort de qn.; fit auf jes 
manben fteifen; fiber glauben, daß derjenige, 
von weldyem die Rede ijt, bas gut heißen werde, 
was wir:n feinem Namen thun oder fagen. 

Se faire, wird aud unperſönlich auſtatt Etre, 
arriver, gebroudt. Ilse fait bien des choses 
dot on ne peut pas rendre raison; es gibt, 
es aefheben viele Dinge, von welchen man eis 

ne Urjache anzugeben weiß. Il se pourroit faire 
que, etc, ; e8 könnte feyn, e8 Eônnte gefchehen 
oder fich creignen, daß ꝛc. Mon fagt and: Se 
peut-il faire que vous n’en sachiezrien? fol. 
te cé möglich jeyn, daß Sie nichts davon müfs 
ten? Ilse faittard; il se fait nuit; es wird 
ſpätz es wird Nacht; es fängt an ſpät, es fängt 
an Nacht zu wırden. 

Faire, s. m. die Menier bes Künftlers ; die 
Behandlungs bie Art, wie ein Künftler ein 

Kunſtwerk bebandeltz feine Art zu erfinden, 
zuiammen zu feßın, zu zeichnen, 20.5 it. 
(Iteol.) daß Bollbringen. Ce tableau est d’un 
beau faire; biefes Gemälde ift tn einer jhônen 
Manier gemadt. On admire Je beau faire de 
cetartiste; man bewundert die fdône Manier 
diejes Rünfthre. Dieu opèreen nous le vou- 
loiretlefaire; Gott wirket in und bad Wols 
len und das Bollbringen. 

Faisable, part. et adj, thunlid ; was fi 
thun läßt; was möglich, oder aud, was den Uma 
ftänden nad) rathfam ift oder angeht. \ 

Faisan, s. m. der Faſan, der Fafanenvogel. 
Le coq faisan; der Faſanhahn. Ea poule 
faisane ; die Fafanhenne, das Fafanbubn. ©. 
au Turbot, | 

Faisances, $, f. pl. dasjenige, was ein Pach⸗ 
ter, laut feines Padtbriefes, auffer dem bes 
ftimmten Pachtgelde zu Leiften oder zu liefern 
bat ; die £eiftungen. 

Faisandeau, s. m. ber junge Fafan. 

Faisander, se faisander, v.n, et rec. einen 
Wildpret : Gerud und Geſchmack annehmen 
ober haben; im gem. Leb. wildpern, wildenzeh. 
Vous avez trop laissé faisander ces perdrix; 

ihr habt diefe Feldhühner zu lange hängen lafs 

fen, fie ſchmecken au ſtark. Ce levraut com 
mence à se faisander; diefer junge Dafe fängt 
fon an einwenig zu riehen. | 

Faisanderie, s. f. die Kafanerie, der Fafas 
nengarten, die Faſanenhecke, das Faſanenhaus. 
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Faisandier, s. m. der Fafanenwärter. 

Faisceau, s. m. das Bund, das Gebund, bas 
(der) Bündel, bas Cder) Büſchel; mehrere zus 
fammen gebundene Dinge. Un faisceau de 
flèches; ein Bund Pfeile. Un faisceau 
d'herbes 3 ein Bund, ein Bündel oder Büſchel 
Kräuter. Man nennt, Un faisceau de mous- 
quets, un faisceau d'armes ; eine Gewehrpys 
ramide; wenn die Soldaten im Lager ihre 
Slinten an die Gewehrkreuze in Form einer 
Pyramibe ftellen. 

Bey den Nômern hieg Faisceau, ein Bündel 
Ruthen, mit einem Beile in der Mitte, dergleis 
en gewiffen obriafeitliden Perfonen zum 
Beiden — Würde vorgetragen wurden, 
Prendre les faisceaux; eine obrigkeitlide 


Würde, das Confulat oder Bürgermeifter: Amt 


antreten. Déposer les faisc: aux; fein Amt, 
bas Genfulat, die Bürgermeifterwürde nies 
berlegen. 

In der Baukanſt nenne man - eine Säule, oder 
vielmehr cine Art dicker, gothifcher, Pfeiler, die 
mit andern Eleinen Pfeilern umgeben ift, wels 
che die Rippen ber Gewölbe tragen, Colonne 
en faisceau, 

Faiseur, euse, s. der Macher, die Mache⸗ 
rinn; eine Perfon, welche etwas madt oder 
verfertigt; der Arbeiter, die Arbeiterinn. S. 
Ouvrier, ière) (Das franzöfifche Wort, Fai- 
seur, fommt, wie bas deutjche Wort, Madır, 
eigentlich nur in Berbindung mit folchen Wirs 
tern vor, woburd bie Arbeit beſtimmt wird, 
welche eine Perfon mat). Un faiseur de 
luths;; ein £autenmacher. Un faiseur de cla- 
vecins; ein @laviermader. Un faiseur d’al- 
manachs; ein Kalendermacdher. Une faiseuse 


de blondes; eine Blondenmaderinn. Une 


faiseuse de coiffures; eine Putzmacherinn, 
Haubenſteckerinn. Un faiseur de livres, de 
vers, etc.; ein Büdermader, Berfemader; 
einer, der das Bücherfchrriben, das Beriemas 
ben bandwerfsmäßig-treibt. Es gibt Salle, mo 
man Faiseur im Deutiben nie duch - Madıer- 
geben darf: So heißt 3. B. bep deu Noblern, Fai- 
seurdetêtes, niht-der Knopfmacher, fondern 
-ber Knopfipinner; derjenige Arbeiter, wels 
* die Knöpfe zu den Stecknadeln verfertigt. 

n faiseur de balais; ein Beſenbinder. 
Gpribw. Les grands diseurs ne sont pas les 
grands faiseurs ; Leute, die das größte Maul 
haben, die ammeiften fwagen, thun am we: 
nigften ; große Prahlır, jchlechte Hechter. _ 

Faisil, s.m. (Bergro.) das Gefrdge, die Krä: 
ge, bas, was bey dem Schmelzen der Erze abs 
jpringt, und hernach zufammen gelefen, gereis 
nigt und zu gut gemacht wird. 

Faisserie oder Fesserie, s. f. durchbrochene 
Korbmader: Arbeit. 

Faissier oder Fessier, s.m. ein Korbmacher, 
ber burchbrochenes Flechtwerk macht. 

Fait, faite, part. et adj. geht, gethan, 
gefheben, ic. (S. Faire) Une femme bien 
aite; eine wohl gemachte, eine gut gewachfene, 
gut gebildete Frau. Une fille faite; ein et: 
wachſenes Frauenzimmer; eine mannbare 
Sungfer. Un cheval bien fait; ein gut ges 
madtes, oder wie man gewöhnlicher fagt, ein gut 
gebautes Pferd. Un cheval fait; eın zugerits 


Fait 


tenes Pferd. Un grand homme mal fait; ein 
großer, Schlecht gemachfener, ungejtalteter 
Mann. Bon einem Manne, der feton ein ges 
willes Alter erreicht bat, und einen auögebilde: 
ten Beritand befigt, fagt mor: C’est un homme 
fait. Wenn man von einem iungen Menſchen lage: 
C'est déjà un homune fait, fo heißt das, er bes 
teägt ſich ſchon wieein Mann. 

omme le voilà fait! wie er Augfieht ! Gi: 
ne Redensars, *eren man fidp bedient, twenn man fei: 
ne Berwundesung über einen Menſchen on den Tag 
legen will, der map übel ausficht, oder der 
ſchlechter und nachläfliger gekleidet ift, als fonft. 
Comme la voilà faiteaujourd’hui! wie fie 
heute ausſieht! Sprichw. ſagt man von einem 


ſchlecht gekteideten Menfchen, der babey au 


eine widrige Bildung bat: Il est fait comme 
il plait à Dieu. - 
Man fage: Tenez cela pour fait ; fehen Sie 
das für eine geichehene oder für eine ausgemache 
te Sache an. C'est une aflaire faite ; das ift 
eine ausgemachte Sache. Est ce-fait ? ift es 
geichehen? ift es fertig? Oui, c’est fait; ja, 
es iſt geſchehen; esift fertig. Cela vaut fait; 


es iſt ſo gut als gethan; esift fo gut als fertig. 


Ua conclu son ma 3 c'enest fait; er bat 


- feinen Kauf geſchloſſen; die Sade bat ibre 


Richtigkeit. Il a perdu son procès : t'en est 
fait; er hat feinen Prozeß verloirens es ift ans 
damit; esiftweiternichte zumachen, C’est fait 


_ delui; es iſt aus mit ihmz #8 ift um ihn ges 


* 


ſchehen. C’est fait de moi ; id bin verlohren; 
esift mir nicht mebr zu belfen. 

© Un vin fait; ein abgelegener, trinkbarer 
Wein. Un melon fait; cine reife Melone. 
Un prix fait; eingemachter, beftimmter, fift- 


“ gefeäter Preis. Un vent fait; ein beſtändi— 


Windauf der See, ber ſich nicht fo bald vers 
nbert. 
Fait, s.m. die That oder“ Handlung; eine 
wirklich geſchehene Sache 3 die Thatſache zeit. 
eine That, eine Handlung oderBrrrichtung, die 
noch nicht vollendet, fondern womit man no 
wirklich beſchäftigt ift. Raconter un fait; eine 
That, eine gefhebene Sache erzählen. Nierun 
fait; eine That läaugnen. Nul n’est garant du 
fait d'autrui; für einesandern Handlung fann 
niemand fteben oder Bürge fcyn. Ilne vouloit 
pas qu'on sût qu’il travailloit à cet ouvragez 
mais je l’ai pris sur le fait; er wollte nicht, 
daß man es wiffen follte, daß er an biefem 
Werke arbeitete; ich babe ihn aber auf ber 
That, beyder Arbeit erzoijcht. Les voleurs ont 
été pris sur le faits die Diebe find auf fris 
fer That angetroffen, ertappt oder ergriffen 
worden. 
In der Mebisgel. nennt man Voies de fait, 
Zuätlichkeiten; gewaltfame, gemaltthätige 
anblungen. ll est défendu d’user de voies 
e faits es iſt verbothen, Thätlichkeiten zu vers 
üben, eigenmädtiger Weife jemandes Perſon 
oder Güter angugreifen. On en est venu à la 


_ voie de fait; es ift zu Thätlichkeiten gekom⸗ 


men. Prendre le fait de qn.; oder Prendre 
fait et cause pour gn.; jemanbes Sache auf 
ſich nehmen; fte alé jeine eigene Sache anjeben 
und vor Gericht betreiben ; ze. jemanbes Par⸗ 
tei nebinen 5 ihn oder feine Sade nachdruͤcklich 


Fait 609 


gegen anbere vertheidigen. Man ſagt im Sberse: 
Savoir les faits et gestes d’une personnes 
jemandes Thun und Laffen Fennen. On sait 
ses faitset gestes ; man Éennt ibn; man weiß, 
wer er ift, oder was an ihm if. Man nenne, 
Les hauts faits; les hauts faits d’armes; 
die Heldenthaten ; bie rühmlichen Æbaten im 
Kriege. 

Le fait, heiße aud, die Sache, bie Hauptſache; 
ber Fall, der Vorfall oder die Begebenheit, wo⸗ 
von die Rede ift, und worauf es arifommt. 
Demeurous dans le fait; laßt und bey der 
Sadje bleiben. Revenons au fait; [agi ung 
wieder zur Sache fommen. Nous nous écar- 
tons du faitz wir fommen von der Hauptſache 
ab. Lefait est tel; der Fall iſt dieſer. Posons 
le faits wir wollen den all feßen. Les faits 
sont bien rapportés dans cet historien; dies 
fer Gefchichtfhreiber erzählt die Begebenheiten 
fehr gut. C’est un fait à part; c'est un autre 
fait; das ift eine andere Sade; dag ift etwas 
anders. Je suis sûr de mon fait; ich bin meis 
ner Sache gewiß. Man nennt, Question de fait; 
die Grage, ob etwas wirklich gefchehen oder 
wahr fen. 

Cela est de son fait, heiße fo viel als : Il en 
est l’auteur; er ift ber Urheber. davon; das 
tommt von ihm her; er hat e8 gethan ; das ift 
feine Arbeit, fein Werk. Elle est grosse du 
fait de son maitre; fie ift von ihrem Herrn 
fdwanger. 

Mettre en fait; poser en fait; für ausges 
macht annebmen, feftiegen, behaupten. Il met 
en fait qu’il n’y a point de vide dans la na 
ture; er nimmt für ausjemadt an, er bes 
bauptet, daß es in ber Natur feinen leeren 
Raum gebe. " 

Im gem. Leb. fagt man: Cet homme entend 
bien son fait; biefer Menſch verftebt feine 
Sade, fein Handwerk, feine Kunft, fein Ges 


werbe, 2c. febr gut; oderaug, cr verfteht fich 


gut auf feinen Vortbeil, 

Le fait, die Sache; das, was ung anftänbig 
oder vortheilbaft iſt was zu unſerem Zwecke 
dient. Cette maison-là cettecharge.]à seroit 
bien mon fait; b'efes Haus, dieſe Bedienung 
wäregerade meine Sache, wäre cine Sache für 
mid). Ce n’est pas mon fait; das ift meine 
Sade nicht, iſt keine Sache für mid. J'ai trou- 
ve son fait ; ih habegefunden, was ich für ihn 
ſchickt, was ihm zuträzlich ift. 

Zuweilen heißt im gem. Les. Le fait, die Sache, 
fo viel als, ein heil des Ganzen, der jemanden 
gebührt. IL faut leur donner à chacun leur 
fait, pouf en disposer comme ils voudront ; 
man mußeinem jeden feine Sache oder feinen 
Antheil geben, um damit nah Gefallen zu 
falten. [laura bientôt dissipé son fait; er 
wird feinen Antheil bald burhjebracht haben. 
Mau fagt au : Il a eu son fait; je Lui ai don. 
né son fait; er bat feinen Zheil befommen; ich 
babe ihm feinen Theil gegeben; welches fo viel 
heißen kann ale, er hat Schlägegenug, den gebôs 
tigen Verweis, die verdiente Strafe befommenz 
ich habe ihm derb abgeführt. Dire à qn. son 
fait; einem feinen Theil ſagen; ibm derb bie 
Wahrheit fagenz ihn mit einer derben Antwort 
abführen. : 

Llla 


900 Fait 


In der Rechtegel. nenne man bep bürgerfigen 


Prozeſſen, Faits et articles, bie Fragpunfte, die 
der Richter auf Anfuchen der einen Partei, der 
andern Parteı vorlegt. Les faits justificatifs; 
tie Bemciégrünbe, die ein Angetlagter beys 
brinat, feine Unſchuld barzutbun. 

De fait, ado. in der That; gewiß, wirks 
lich. (gem) | | 

Enfait, ado. in @adÿen ; was betrifft ; bes 
treffend. En fait de procès ; in Prozeßſachen. 
En fait de littérature, de religion, etc. ÿ bie 
giteratur, die Religion, 2c. betreffendz was 
die Litcvatur, die Religion betrifft. | 

Si fait, adv. o ja! doch! Ne me connoissez- 
vous pas? Si fait, je vous connois bien; fen: 
netibrmidnidt? O ja! do! ih Ernne euch 
recht gut. (gem.) —— 

Tout-à-fait, ado. ganz, gäuzlich z ganz und 

ar. Ilesttout-à-fait ruiné; er ift ganz oder 
gänzlich zu Grunde gerichtet. 

Faitage, $.m; (Bout.) die Fette, Dachfette, 
Dadftubifette, die Stuhlfettez darienige Zim⸗ 
merholz, welches tie Stuhlſäulen rincé Daches 
oben mit einander verbindet; it ( Dedd.) eine 
hohle Bleytafel, womit bie Firfte oder ber 
Korft (Faite) einee Daches belegt wird; ik, 
(Redregel.) der Giebelihoß; eine Abgabe, die 
icber Eigenthlimer eines Hauſes jährlid von 
demfelben an feinen Grundheren zahlen muß. 
Hub wird an einigen Orten = baë Recht oder die 
Griaubnif, welche die Einwohner haben, fi 
aus den berrjaftlihen Waldungen vinen 
Baum zur Dabftubifette zu holen, Faitage 
oder Droit de faitage genannt. , 

Faitard, s.m. Faitardise, s.f. ©. Fai- 
néant, Fainéantise, | 

Faite, s.m. die Firfte oder ber Forſt; bie 
oberfte Schärfe eines Daches, und im allgemeinen 
Verſiande, der Dachſtuhl, oder aud, dad ganze 
Dach eines Gebäudes, da es denn mit Comble 
einerfei Bedeutung har; it. der Gipfel eines Baus 
mes, Monter au faite d’un arbre; auf den 
Gipfel eines Baumes fleigen. Sig. Le faite 
des honneurs, de la gloire, de la fortune ; der 
Gipfel, die höchſte Stufe der Ehre, des Ruhms, 
des Glückes. ne 

Faitidre, s. f. ber Firftenziegel, Sorftaiegel, 
Doblaiegel, die Kirften der Häufer damit zu 
beden. La faitière d’une tente; die obere 
Querftange an einem Zelte, welche das Belts 
tuch, die Leinwand oder womit bas Zeit fonft 
bebectt wird, trägt. In dee Natutg. führe eine 
Mafbel den Namen Faitière, bie Hohlziegel⸗ 
Mufcel. S. aud Vue, die Ausſicht. 

Faix, s. m, bie £aft; ein hoher Grad drüdens 
der Schwere. Ces colonnes portent un faix 

rodigieux ; diefe Säulen tragen eine unges 
eure£aft. Succonber sous le faix; unter der 
Loft erliegen. Sig. Le faix du gouvernement; 
die Laſt der Regierung. Man fagt: Ce bäti- 
ment a pris son faix; biefes Gebäude bat fic 


völlig acfest, fteut nun feft auf bem Grunde, 


und wird fit nicht mehr fenfen. ©. aud Ar- 
rière-faix. 

Fakir ober Faquir, s.m. ber Fakir ; eine 
Art Derwifche oder türkiſcher Mönche. 


Falaise, 4. f. bas jähe, fleile Ufer oder Ge⸗ 


ftabe des Meeres; die Brandung. 


Falai 


Falaiser, v.r. (Schifff.) La mer falaise, das 
Meer bricht fi an dem fteilen Ufer, ſchlägt 
— und brauſend an die ſteilen K 

en an. 

Falarique, s, f. ber Feuerpfeil, Branbypfeils 
mit Grnfifeucr verfehene Pfeile, welche ebes 
mals aus Stücen und Handgewehren gefdofs 
fen wurden, Häuſer und Schiffe in Brand zu 


ecken. 

Falbala, s. m. bie Falbel; ein gefälbelter 
ober Eraus gezogener Umlauf ober Streifen, 
unten an den Röden der Frauenzimmer, an 
Borbängen, 2c. 

Falcade, s. f. (Reitſch) die Falkade; dies 
jenige Bewegung eines Pferdes, da ed, wenn 
ber Reiter es vorne fharf anhält, mit den Hins 
terfüßen eine folche Biegung mat, daß es 
gleihfam darauf zu figen ſcheint. 

Falcaire, s.m. einmit einem frummen Des 
gen oder Säbel bewaffneter Soldat. 

Faleidie: Mon nennt in der Rebtsgel. La 
quarte faleidie, oter La quarte falcidienne; 
den vierten Theil der ganzen Erbſchaft, den 
ein Zeftamentserbe zurüd zu behalten b.rcchs 
tigt ift, wenn die Cegate mehr alé drei Theile 
der ganzen Erbſchaft betragen ; (das falcidiſche 
Viertel). 

Fallace, s. f. der Betrug. (alt) S. Fraude, 
Tromperie, Man fagt nod in der Logit: La fal- 
lace d’un argument ; die Eigenihaft eines 
a da er trieglich oder fehlerhaft ift. 

Fallacieusement, adv. betrieglich; auf eine 
betriegliche Art. Calı) 

Fallacieux, euse, adj, betrieglich. (alt) ©. 
Frauduleux und Trompeur, euse, Un argu- 
ment fallacieux; ein Trugſchluß. 

Falloir, ». n, imperf, (Il faut. Il falloit. 
IL fallut. Il faudra.. 1 faudroit. Qu'il Jaille. 
Qu'il fallüt, Fallu) müffen; nothwendig feyn; 
zu etwas genöthigt oder gezwungen feyn oder 
werden. Il faut manger pour vivre; man 
muß effen, um zu leben. 11 falloit en cetemps- 
là y consentir; man mußte bamalé barcin 
willigen. Il a fallu le payer ; man bat ihn bes 
zahlen müſſen. Il faudra le satisfaire; man 
wird ibn befriedigen oder zufrieden ftellen müſ⸗ 
fen. Il faudroit s'en informer; man müßte ſich 
darnad) erkundigen. Pensez-vous qu'il faille 
croire tout ce qu’il dit? denken Sie, daß man 
alles gtauben müffe, was er fagt 2 Man fagt im 
gem. Leb. C’est un faire le faut; das ift ein Muß, 
eine unumgänglicdye Nothwendigkeit. 

Falloir, heißt aus, »öthig haben; nothwen⸗ 
big, vonnöthen habenz bedürfen 5 in welder Der 
deutung es auch im Deutfhen Öfters durch - Daben 
müffen- gegeben werden kann. Il lui faut um 
habit; er muß cin Kleid haben; er hat ein 
Kleid nöthigz er braudit ein Kleid. Que lui 
faut-il encore? was muß er noch haben? was 
braudt er nod) ? was hat er noch nothwendig 
oder vonnöthen? Mar fagt: Combien vous 
faut-il, oder Que vous faut-il pour votre 
marchandise ? was mülfen Sie für Ihre 
Waare haben ? was verlangen Sie für Ihre 
Waare? Que vous faut-il pour votre peine ? 
was ift für eure Mühe? wac verlangt ihr für 
eure Mühe? Il dit qu'il lui faut tant; il 
demande plus qu’il ne lui faut; er fagt, es 


- 


Falloir 


gebilhre ihm fo viel; er verlangt mehr, als ihm 
gebührt oder gehört. 

Si faut-il: Eine Mebensort, deren man fid im 
gem. Leb. bedient, und die fo viel beißt als, Quoi 

w’il en soit, il est de nécessité absolue ; bem 
fes, wieihm wolle, fo iftnöthig, daß 2c. 5 mel 
Ges man aber auf folgende kürzere Art gibe: 
Si faut-il qu'il s’explique de façon ou 
d'autre ; er muß fich doch auf bie eine oder ans 
dere Art erklären. Si faut-il qu’on sache ce 
qui —8 est; man muß doch wiſſen, was bars 
an iſt. 

Falloir, mit dee Pattitel En und dem Färworte 
Se verbunden, und mir Etre conjugirt, heiße — febs 
ben, mangeln. Il s’en faut beaucoup 
es fehlt nod viel, daß 2c. Il s’en est peu fallu 
qu'il n'ait ététué; beynahe wäre er ums Les 
ben getommen 3 es bat wenig gefehlt, daß er ge⸗ 
tödtet worben wäre; e8 fehlte nicht viel, fo 
wäre er ums £eben getommen. Vous dites qu'il 
s’en faut tant que la somme entière n’y soit; 
il ne peut pas s’en falloirtaut ; Sie fagen, e# 
feule nod fo viel, bis die Summe voll fey; e# 
fann nicht fo viel fehlen. 

allope, ©. Trompette. (Anat.) 

Falot,s.m. die Stodlaterne, Stangenlaters 
ne ; it. die Prehpfanne, £eudtpfanne. S. Pot 
à feu und Lampion à parapet. 

_ Falot,te, adj. närriſch, lächerlich, brollig, 
poffierlid, furzweilia. Une aventure falote; 
eine närrifche, lächerliche Begebenbeit, Mon 
fagr au ſubſtantive: C’est um plaisant falot ; 
er tjt einpudelnärrifcher, luftiger, fpafbafter 
Menſch. (gem.) 

Falotement, adv. närrifch, läderlid ; auf 
eine. närrifche, poffierlidye Art. (gem.) 

Falotier, s. m. der katernen⸗Anzünder; ders 
jenige Bebiente, der in dem königlichen Schlof: 
fe, oder in den Paläften der Großen, die Later⸗ 
nen auf den Gängen und Treppen, und die 
Pechpfannen im Schloßbofe anzündet. 

Falourde, s. f. ein Bund Knüttelholz oder 
Klappern. 

Falquer, v. n. (Reitſch) Faire falquer un 
cheval; ein Pferd falkiren laffen, eine Falkade 
machen laffen. ©. Falcade. 

Falsificateur, is. m. ber VBerfälfcher ; einer, 
der etwas verfälſcht. S. Falsilier. 

Falsification,, #, f. die Verfälſchung; die 
Handlung des Berfälfchene,, oder aud, die vers 
fälſchte Sache felbft. | 

Falsifé, ée, part. et adj. verfälfcht; it. nach. 
gemadt. ©. Falsifier. 

Falsifier, v. a. verfälfchen ; etwas burd ci: 
nen betrieglichenZuſatz, oder durch eine betrieg: 
lie Dinmweglaffung unwerther oder gerings 
baltiger madyen ; it. etwas nahmadhen, in der 
Abſicht jemanden zu betriegen. Falsifier un 
contrat, une obligation; einen Gontract, eis 

. nen @dulbbrief verfälfhen. Falsiher du vin; 
Wein verfäifchen. Falsifier un passage ; eine 
Schriftſtelle verfälfchen. Falsifier un cachet; 
ein Petſchaft nachmachen. 

Faltrank, s.m. der Falltrank: Ein aus der 
deutſchen Sprache entlehntes Wert, worunter man 
- einen aus ſchweitzeriſchen Alpenträutern 
(Vulnéraires de Suisse) bereiteten Zrant 
desfebe, welchen man Leuten zu trinken gibt, dfe 


que,etc,; 


Falun 


einen ſchweren Fall gethan haben. 

Falun, s. m. die MufchelsErbe, der Muſchel⸗ 
mMärgelz; zerbrochene und zum Theil (bon ver- 
faulte Mufcheln, bie man haufenweife in einer 
gewiifen Tiefe in ber Erde findet, und alseinen 
Dünger auf die Felder gebraucht. 

Falunière, s. f. die Muſchelbank; eine gan⸗ 

e Strecte von zerbröckelten Muſcheln, die man 
À der Erde findet. . 

Fäme, 8. f. der Ruf, der Rame. (5. Re- 
nommée) Man fagt: Rétablir qn. en sa bonne 
fäme et renommée; einem ſeinen ehrlichen 
Ramen mieder geben, | 

Fâmé, ée, adj. rühmlic oder unrühmlich 
befannt. Man fagt: Cet homme est mal fä- 
mé; biefer Menjch {ft oder ftebt in einem üblen 
Rufe. Elle est bien fäm&e; fie ift in einem 
guten Rufe, RE 

Famélique, adj. de 2. g. fehr bungerigs im: 
mer Dunger babenb; nimmerfatt. Un estomac 
famélique ; ein Magen, der immer Hunger 
bat ; ein nimmerfatter Magen. Un visage fa- 
mélique; ein hungeriges Geſicht; ein Gejicht, 
aus weldhem der Hunger heraus blidt. Man : 
fagt aud fubfantive : C’est un famélique, c’est 
une faméliques er, fie ift ein Rımmerjatt; er, 
fie bat immer ‚Hunger. 

Fameux, euse, adj. berühmt; Ruhm ba: 
bend; rühmlich befanntz it. berüchtigt, berus 
fen, beſchrien. Un écrivain, un médecin fa-, 
meux; ein berühmter Schriftfteller, ein bes 
rübmter Arzt, Une fameuse université; eine 
berühmte Univerfität. Un fameux voleur; ein 
berüchtigter, ein verrufener Dieb. Une mer 
fameuse par cent naufrages ; ein durch hun 
dert Schiffbrüche berufenes, beſchrieenes oder 
bekanntes Meer. 

Familiarise, ée, part. et adj, vertraulich 
geworden, 2€. ©. Familiariser. 

se Familiariser, v. rec. allzu vertraulich 
thun; ſich eine allzu große Vertraulichkeit ers 
lauben, herausne: men oder anmaßen. Cet 
homme se familiarise bientôt; c'est un 
homme qui se familiarise aisément; dieſer 
Menſch wird gleich allzu vertraulich ; er ift ein 
Menſch, ber fidy gar leicht eine allzu große Ver: 
traulichkeit erlaubt. | 

Se familiariser avec qn, ; vertraulich mit 
jemanden werden ; frei und ungezwungen mit 
jemanden umgeben; it. fi mit jemanden ge: 
mein maden. Ilse familiarise avec les plus 
grands seigneurs; er geht mit den größten 
„Herren ganz vertraulich, gang frei und unges 
zwungen um. Ilse familiarise trop avec ses 
domestiques ; er macht fid mit jeinen Bebien- 
ten allzu gemein, ; 

Se familiariser avec qch. ; mit einer ace 
vertraut oder ihrer gewohnt werben. Il s'est 
familiarisé avec la douleur; ex ift mit dem 
Schmerze virtraut geworden ; er ift ber 
Schmerzen gewohnt worden. Man jagt au 
active: Pamiliariaer qu. avec geh;; einen mit 
etwas vertraut machen ; ibn daran gewöhnen. 
N est difficile de familiariser une nation avec 
de nouveaux usages; es ift ſchwer, cine Na⸗ 
tion an fremde Gebräuche zu gewöhnen. Se fa- 
miliariser une chose; fi eine Sade eigen 
machen; lich mit berfelben fo genau befannt 
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maden, daß fie uns ganz geläufig und aleidifam 
eigen wird. Il s'est familiarisé le style de 
Virgile, de Ciceron ; er hat ſich die Schreibart 
dee Wirgil,des Gicero eigengemadht; er fhreibt 
wie Birgil, wie Gicero. Il s'est familiarisé 
la langue allemande ; erift mit der beutfchen 
Sprache vollkommen befannt ; er fchreibt und 
fpricht bas Deutfche, wie feine Mutterfprache. 
Il s’est familiarisé cet auteur, er ift mit dies 
fem Schriftſteller ganz befanntz er verfteht 
diefen Schriftiteller vollfommen. 

- Familiarite, s.f. die Vertraulichkeit z der 
vertrauliche oder vertraute Umgang mit jes 
manden. Il n'ya pas grande familiarité entre 
eux; es berrfcht feine große Vertraulichkeit 
zwiſchem ihnen; fie leben auf Éeinem fehr vers 
trauliden Fuße miteinander. J’ai beaucoup 
de familiarité avec lui; ich habe einen fehr 
vertraulichen Umgang mit ibm; id ftebe mit 
ibm auf einem febr vertraulihen Fuße. Il 
n'aime pas qu’on prenne trop de familiarité 
aveelui; er kann es nidt leiden, baß man gar 
zu vertraulid oder gar zu vertraut gegen ihn 
thut. Man fagtaub: Avoir des familiarites 
avec une femme; einen allzu vertraulichen, 
einen verbädhtigen Umgang mit einem Frauens 
zimmer haben. 

Familier, ière, adj, vertraulich, vertraut 
frei und ungezwungen im Umgange. Ils vivent 
dans un commerce tres-familier; fie gehen 
ſehr vertraulich oder vertraut mit einander 
um. Je suis tres-familier avec lui; 14 lebe 
mit ihm auf einem febr vertraulichen Fuße. 
C'est un de ses amis les plus familiers; er 
ift einer feiner vertrauteften Freunde. Man 
fogt: Se rendre familier avee lemonde; fid) 
‚mit der Welt befannt machen ; auf cine freie 
und ungezwungene Art mit ber Welt umgehen 
lernen. Cet homme prend des airs familiers, 
a des manières fanulières ; oder auch fubftan: 
tive: Il fait un peu eo le fumilieravec ceux 
qui sont au-dessus de lui; biefer Menſch 
maßt fich cine allzu große Vertraulichkeit an, 
ift febr zuthuend oder gutbulid, er thut zu 
vertraut, zu befannt mit Leuten, die mehr find, 
als er, die Über feinen Stand find. Sprichw. ©. 
Courtois, 

Unter Discours familiers und Style familier 
serfieht man, die in der bürgerlichen Geſellſchaft 
ober im gemeinen Leben gewöhnliche Art zu re⸗ 
den und zu fehreiben. Un terme familier; ein 
nur im gemeinen £eben oder in ber Sprache des 
vertraulichen Umgangs Üblider Ausdrud, 

Die Sammlung der Briefe, melche Gicero 
an feine Freunde gefdrieben bat, nenne man 
Epitres familieres. Doher fogt man ſprichw. 
von einem Menſchen, der gleid gar zu befannt 
téüt, gar zu vertraulid ıft: Il est familier 
comme les épitres de Cicéron. 

Familier, nennt mon aud, was einem burd 
lange Übung und Gewohnheit eigen oder geläus 
fig worben ift; worin man geubt ift; worin 
man eine burd Übung erlangte Fertigkeit be: 
figt. Cela lui est familier; bag ift ibm ger 
läufig; bamitifter befannt ; das bat er in er 
Übung. Ils’est rendu cette langue-là fami- 
lière comme sa langue naturelle ; er bat fit 

diefe Sprache fo eigen gemadt, biefe Sprache 
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ift ihm fo geläufig, wie feine Mutterſprache. 

L'esprit familier; der Schußgeiftz der 
dienftbare Geift; ein unfichtbares Weſen höhes 
rer Art, welches einer Perjon befonders juges 
geben feyn foll, um fie beftändig zu begleiten 
und ihr zu dienen. L’esprit familier de So. 
erate; der Schuggeift oder der dienftbare Geift 
bes Sofrates. 

Les familiers, heißen inPortugall undSpanien 
= diegeheimen Kundfhafter oder Spionen des 
Inquifitionsgerichtee. 

Familiérement, adv. vertraulich, vertrautz 
auf eine vertrauliche oder vertraute Art. Ils 
s’entretenoient familiérement ensemble; fie 
unterhielten fich vertraulich mit einander; fie 
waren mit einander in einem vertraulichen Ges 
ſpräche. Vivre familiérement avec qn.; auf 
einem vertraulichen Fuße mit jemanden leben; 
vertraut mit jemanden umgeben. 

Famille, s. f. die Kamilie; Perfonen, wels 
he eine häusliche Geſellſchaft ausmachen; Ebes 
leute und ihre Rinder; it. die Familie; ein gans 
zes Gefbledt mit allen Schwägern und Geis 
tenverwandten; alle von einem aemeinfchaft: 
lichen Stammvater becftammende Perfonen, in 
welchet Bedeutung Famille, die Kamilte, fo viel 
heißt als Maison, das Haus. Une bonne fa- 
mille; eine‘gute $amilie, ein gutes Haus. 
C'est une des plus-anciennes families du 
royaume; biesift eine der älteften Familien, 
eines der älteften Käufer im Königreihe, I 
est d’une famillebourgeoise; er if aus eis 
nem bürgerlichen Hauſe; er ift von oder aus 
einem bürgerlichen Geſchlechte. Man nenne; Un 
enfant de famille, einen jungen Menfchen von 
guter Herfunft Und - von einem Menfchen, 
der in feinen Geſichtszügen, in feinen Manieren 
und in feinem ganzen Wefen etwas hat, wel: 
ches nur derjenigen Familie, von welder er 
berffammt, eigen ift, fage man: Il a un air de 
famille ; er bat ein Familiengefidt; man fiebt 
es ibm an, baf er zudiefer Familie gehört. &. 
auch Armes und Fiis, 

Diner oder Souper en famille; mit feiner 
Familie, mit feinen Kindern, Blutefreunden 
oder nächjten Verwandten, mit den Seinigen 
zu Mittag oder zu Nacht effen. 

Wenn von alten königlichen und: fürfiliben Hau⸗ 
fern die Rede ift, fagt man nibe Famille, Familie, 
fondern Maison, Haus, Wenn aber von den alten 
Griehen und Römern die Rede ift, fagt man nit 
Maison, fondern Famille, das Geflecht. La 
famille des Héraclides, des Scipions; das 
Geſchlecht der Herakliden, der Scipionen. 

In Zealien verfießt man unter Famille, die 
fämtlihen Hausbedienten eines vornehmen 
Herrn, 

In der Botanif nenne man, Familles de 
plantes; Pflangenfamilien ; die mit einander 
verwandten Gefchledjter, Gattungen und ähns 
lichen Arten. 

. Familleux, euse, adj. ($alteni.) Un oiseau 
familleux; ein Falke, der immer Hunger hat. 

Famine, s. f, die Hungersnoth, der Hunger; 
ein großer Mangel an ebensmitteln. La fa- | 
mingse mit dans la villes es entftand eine 
Dungerenoth in ber Stabt. Prendre une ville 
par famine; eine Stadt durch Hunger zur 
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Yibergabe zwingen. Sprichw. Crier famine sur 
un tas de blé; auf einem Haufen Korn über 


Dunger ſchreien z mitten im überfluffe über. 


Mangel Elagen. 2. 
‘ Fan, ©. Faon, , 

Fanage, s. m. bas Heuen ober Heumachen; 
eigentlid bas Wenden und Erodnen des gemä⸗ 
beten Grafes auf ben Wiefen; ét. der Lohn für 
biefe Arbeit. Le temps est favorable pour le 
fanage ; das Wetter ift günftig, wir haben gut 
Wetter zum Heumaden. Il en a tant coûté 
pour le fanage de ce pré ; das Heu auf diefer 
Wiefe zu machen bat fo viel gefoftet. 

Fanaison, #, f. die Heu » Ernte ; bie Beit, 
menn dad Gras abgemäbet und zu Heu gemacht 
wird. 

Fanal, s.m. die Schifflaterne; eine große 
Laterne obenaufdemHintertheile des Schiffes, 
die des Nachts angezünbet wird; it. baë Feuer, 
welches des Nachts auf Thürmen, bie man 
Leuchtthürme (Phares) nennt, oder auf erhas 
benen Plägen an bem Eingange eines Hafens, 
ober länge der Seefüfte unterhalten wird, den 
Gecfabrenben zu leuchten. 

Fanatique,adj. ets. m. et f. fhmwärmerifch, 
fanatif. Idées fanatiques ; ſchwärmeriſche 
Sbeen. C'est un fanatique; c’est une fana- 
tique 5 er ift einSchwärmer, ein Religions: 
fhwärmer ;_ fie ift eine Schwärmerinn, eine 
Religionsfhmwärmerinn.. Man fogt au: Il 
est fanatique de ce parti, de cette opinion; 
er ift ſchwärmeriſch, auf eine ſchwärmeriſche 
Art von diefer Partei, von dieſer Meynung eine 
. genommen. 

* Fanatisé, ée, part. et adj, ſchwarmeriſch 
gemadt ; zur Schwärmerei verleitet. S. 
* Fanatiser. 

* Fanatiser, 0. a. ſchwärmeriſch, (fanatifch) 
machen; zur Schwärmerei, befonberé zur Res 
ligionsſchwärmerei verleiten. Fanatiser les 
habitans laborieux de la campagne ; au8 ben 
arbeitfamen Bewohnern bes Landes, aus ben 
arbeitfamen £anbleuten Religionsfhwärmer 
(ÿanatifer) maden. 

Fanatisme, 5. m, die Schwärmerei, vorjligs 
lich in der Religion, 

Fane, s. f. (@ärtn.) La fane d’une plante; 
das Kraut, (Kräutig), dieBlätter einer Pflans 
se. ©. Feuille, 

Fané, ée, part. et adj. getro®net und ju Deu 
gemacht; ät. well; welk gemadt oder gewor: 
den. ©. Faner. 

Faner, o. a. das auf ben Wiefen gemäbete 
Gras wenden und trodnen; Deu machen ; it. 
welk maden; verwelfen machen. 11 faut faner 
cette herbe; man muß biefes Gras wenden 
und trodnen. Voilà un beau temps pour 
faner 3 das ift ein herrliches Wetter zum Deus 
maden. Le grand häle fane les fleurs; die 
große Hige macht die Blumen wel. Se faner; 
welt werden; vermelfen, abwelfen. Les 
feuilles de cette plante commencent à se 
faner; die Blätter diefer Pflanze fangen an zu 
. welfen, zu vermel£en oder abzuwelken. Sig. 
Cette femme commence à se faner; sa beau- 
té se fane; biefe Frau fängt an zu welfen; 
ihre Schönheit verweltt, geht allmählig auf 
bie Reige. 
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Faneur, euse, s. ber Heumacher, bie Heu⸗ 
macherinn; der ober bie bas gemäbete Gras 
wendet und trodinet, oder zu Heu madt, | 
Fanfan, s.m. Ein £iebtofungéwort, beffen 
fih Mütter und Ammen gegen Éleine Kinder 
bedienen, 
Fanfare, s. f. bas Trompetenftüd; ein kur: 
zes, munteres Stück, welches bey einer freubis 


Faneur 


‘gen Gelegenheit auf der Trompete oder aud) 


auf andern Inftrumenten geblajen wird. Wenn 
man 3. B. beym@efundbeittrinken in dieZ: oms 
pete tößt, und ein kurzes Stüdchen bläfet,. fo 
heißt das, Sonner des fanfares, Runde, oder mie 
man an einigen Orten fagt, Tuſch blafen. 

Fanfaron, s. m. der Prahler, Großthuer, 
Großfprecher, Aufihneider. Il n’est pas brave; 
il n’est qu’un fanfaron ; et ift nidt tapfer; er 
bat Bein Herz; er ift nur ein, Prahler, ein 
Großjpredher. (In dem Dictionnaire de Ri- 
chelet eb, Fanfaron, one, s, etadj. Demnach 
hiege, La fanfarone, die Prahlerinn,Großprahe 
lerinn, Groffprederinn). 

Fanfaron,one, adj. prahlerifch, großprahles 
rifch, gropfprederifds der oder diegern prablt. 
Il est timide et fanfaron ; er ift furchtſam und 
prahleriſch; er ift furchtfam und prablt mit 
feiner Herzhaftigkeit. On nedisconvient pas 

u’ilne soitbrave; mais il est un peu trop 
anfaron ; man Éann nicht in Abrede feyn, daß 
er tapferift; aber er prablt nur ein wenig zu 
vieldamit. Tout ce qu'il dit de ses galan- 
teries, fait voir qu’il est extrêmement fan- 
faron ; alleë, waë er von feinen Liebeshändeln 
erzählt, gibt zu erkennen, daß er ein gewaltiger 
Prahler ift, 

Fanfaronnade, s.f. die Prahlerei, Grofs 
fprecherei, Großthuerei, bas Prablen, bie Aufs 
fhneiderei. Toutes ses menaces ne sont que 
des fanfaronnades; alle feine Drohungen find 
nichts als Groffprederei. 

Fanfaronnerie, s. f: die Prablerei, Großs 


ſprecherei, Großthuerei, Auffchneiderei; die 


Gewohnheit und Fertigkeit zu prablen. 
Fanfreluche, s. f. der Flitterftaat; bas Zlite 
terwerf; ein aus Flittern oder unbedeutenden 


. Kleinigkeiten beftehender Staat oder Pub. 


Fange, s.f. ber Koth, der Gaffenkoth. IL 
est tombé dans la fange; er ift in ben Roth 
gefallen. ‘Tirer qn. de la fange; jemanden 
aus bem Kothe ziehen ; fig. ibn aus dem niedrigs 
ften Stande erheben. Vivre dans la fange; ein 
ſchmutziges, fhandlides Leben führen. - 

Fangeux, euse, adj. Eothig; voller Roths : 
Un chemin tout fangeux; ein fehr Borhiger 
Weg. 

Fanion, s.m. die Bagages Fahne; eine Art 
Fahne, die vor bem Keldgepäde einer jeden Bri⸗ 
gabe bergetragen wird." 

Fanon, $.n. die Wamme ober Wampez ber 
herab hängende häutige heil am Halfe, unter 
dem Rinne, bejonders bey dem Rindviebe ; it. 
die Bote oder Botte ; der Büfhel Haare, wels 
der das hinter der Käthe eines Pferdes befinds 
liche weiche Horn, der Sporn genannt, bedeckt; 
it. die breite Binde, welche die Meßpriefter und 
Diaconen am linfen Arme tragen, font Ma- 
nipule genannt. Die beiden Streifen oder 
Schnüre, die an einer Bifhofsmüge herunter 
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tängen, beißen gleichfalls Fanons; it. (Ida: 
pent.) eine Art Armband, das am rechten Arme 
herunter hängt; oder aud, ein Eleines Fähn— 
chen an einer Pieke, ꝛt. Les fanons d’une ba- 
leine ; die Barten eines Wallfiiches ; die borns 
artigen Zähne einiger Walifiicharten, woraus 
das jogenannte Fiihbein geipalten wird. Bey 
der Wundärzten heigen Fanons, die Beinlaben, 
die Beinbindladen; eine Art Schienen, einen 
gebrochenen Knochen zu unterftügen, und in 
feiner Lage zu erhalten; it. die Strohladen. 
€. Torche, 

Fantaisie, #.f, die Einbilbungstraft; (©, 
Imagination) it, der Gedanke, ber Einfall, 
ber Sinn, der Geſchmack, di. Grille, die Yaus 
ne, oc. (die Kantajic). Illuivint en fantaisie 
de partir pendant la nuit; ergerierh auf ben 
Gedanken, auf ben Einfall, in der Nacht anzu: 
reiſen. Oiez cela de votre fantaisie ; fehlagen 
Sie jih tas aus dem Sinne, aus den Gedanken. 
Il a en fantaisie qu'il se porteroit mieux s’il 
changeoit d'air, er bildet jich ein, er meynt, 
er würde fic beſſer befinden, wenn er die Luft 
veränterte. Ne vous meitez pes cela en fan- 
taisies ſetzen Sie fid Das nidit in den Kopf. 
Vivre à sa fantaisie ; had feinem Sinne, nat) 
feinem Gutsünfen oder eigenem Wohlgefallen 
leben. I travaille bien, il écrit bien à ma 
fantaisie; erarbeitet, et fhreibt recht nach 
meinem Gaſchmacke, nach meinem Sinne. Mon 
fogt out: Il m’a pris fantaisie de faire cela; 
ee ift mir die Luft angekommen, diefes zu thun. 
Il a fait cela par fantaisie, et non pas par 
raison 5 er bat biefrs aus Eigenfinn, und nicht 
aus vernlinftigen Urſachen gethan. Il a des 
fantaisies ridicules; er hat lächerliche Einfäls 
le oder Brillen. C’est une femme qui a d’& 
tranges fantaisies ; biefe Frau bat wunders 
Le nn feltfame Einfälle. ©. auch Mus- 
que ée, | 

Wenn don Dichtern, Malern und Tonkünftlern 
die Rede if, io derfiehe man unter Fantaisies, 
antafien ; Gedichte, Gemälde oder mufifalis 
che Bompofitionen, die, fo wie fie dem Dichter 
oder Künſtler einfallen, ohne daß er vorher 
barauf ſtudirt, oder fid genau an die Regel bine 
bet, verfirtigt werden. Man foge deßholb ton 
einem Maler: I peint de fantaisies er malt 
Kantgfienz; er malt aus bem Kopfe, ohne ein 
Modell vor fi) zuhaben, Une tête de fantai- 
sie; ein Kopf, der nicht nad der Natur, fon: 
bern bloß nad der Fantaſie gemacht ift. 
' Fantasque, adj. de t. g. fantaſtiſchz thoͤ⸗ 
richte Fantafien féltfame Einfälle oder Launen 
babenb;,it. wunderlich, eigenfinnias ir. felts 
fam, nävrifch, Lächerlich. C’est un esprit fan- 
tasquez er ift ein Fantaſt, ein wunderlicher 
Kopf, ein &rillenfänger. Une opinion fan- 
tasque; eine fe:tiame Meynung. * mule est 
unanimal fantasque; das Maulthier iſt ein 
eigenfinniges, ftarrföpfigee Thier. Un habil. 
ement fantasque, eine feltfame, lächerliche 
Kleidung. 
„tentasquement, adv.. fantaftifch, feltfam, 
tüchertichz auf eine jantaftifche, feltfame, lä— 
herline, närzifche Art. 

Fantassin, s. m. der Fußknecht, oder wie man 

utwohnlchet fagt, der Soldat zu Fuß, ber Que 


Fantas 


fanterift. 

Fantastique, adj. det. g. fantaftifé; von 
thörichten Fantaſien berrübrend, und darin 
gegründet. — fantastiques; fantaſtiſche, 
thoͤrichte Entwürfe ober Plane. Man nennt, 
Un corps fantastique, einen Scheinförper; 
eine bloß eingebildete Geftalt, obne körperiiche 
Theile. Les fantômes sont des corps fantas. 
— die Geſpenſter ſind Scheinkörper. 

antoine, $.m. das Geſpenſt; it. fig. bas 
Zrugbild; ein triegerijcher, erdidteter Gcgens 
ftand des Schreckens oder der Furcht; ie. das 
Dirngefpinft; eine eitle, faljche Einbildung; 
die Grilles it. der Schatten; ein einem andern 
nur auf eine unvollfommene Art ähnliches 
Ding. Il lui apparut un fantôme; es erfchien 
ibm ein Gefpenft; er fab ein Gefpenft. Cet 
howmme est si maigre qu’on le prendroit pour 
un fantönıez il n’est plus qu’un fantôme; 
biejer Menfch ift fe mager, daft man ion für ein 
Gefpenfi halten ſollte; er iſt nur noch eın bloßer 
Schatten. 11 se forme des fantômes pour les 
comattre; ex ihaffı ſich Zrugbilder, um fie zu 
befaniyren. Le vain fantôme de fausse gloire; 
das niduige Erugbild, der nichtige Schatten 
falſcher Ehre. 11 se revèt de je ne sais quel 
fantome de grandeur; er 1: $t ſich, ich weiß nicht 
was für Träume bon Hoheit in den Kopf. Vos 
soupçons sont mal fondés; ötez-vous ces fan- 
tômes-là de l'esprit; Ihr Verdacht ift unges 
gründet, ſchaffen Sie fit biefe Hirngeſpinſte 
aus dem Kopfe, fhlagen Sie fit dieſe Grillen 
ausden Gebanten. Cette personne n'est que 
le fantume de ce qu'elle étoit, de ce quelle 
devroit être; biefe Perfon iftnur ein Schatten 
von dem, was fie war, was fie ſeyn follte. Après 
Ja bataille de Pharsale, Rome ne fut plus 
u’un fantôme de république; nach ber phar: 
alifhen Schlacht war Nom nur noch einSchat⸗ 
ten von einer Republik. 

Fantômes, nenne man au, die Bilder, welche 
von den Gegenftänben, die wir gefehen haben, 
in unferer Einbildungstraft zurüd bleiben. 
L’entendement opère sur les fantômes qui 
résident dans P’imaginationz ber Verſtand 
wirft auf die Bilder, die in unferer Einbil: 
dungskraft ihren Ei haben. 

Fanum, s.m. Œin aus ber lateiniſchen Sprade 
entlehntes Wort, welches eigentlich - einen zu eis 
nem Zempel geweihten Plag bedeutet, wiewohl 
man aub-die auf biefen gemeibten Pläpen, 
ben vergötterten Helden und Kaifern zu Ehren 
erbauten Zempel, Fana zu nennen pflegte. 

Faon,s.m. (iprib Fan) das Hirſchkalb; das 
männlidye Junge eines Hirſches, fo lange es 
noch nicht über ein Jahr alt iſt: Das weibliche 
Junge nennt man im Deutfchen, bas Wildkalb. 
Wenn Faon im Frauzöſiſchen ohne Zuſatz ficht, ſo 
verfieht man immer darunter, Un faon de kic 
ein Hirſchkalb oder Wildfalb. Faon de che- 
vreuil hingegen heiße, ein Rehfalb, oder wie man 
an.einigen Orten fagr, eine Rehkieze. : 

Faonner, v.n. (ſptich Fanner) fegen: Wird 
von Hirſchkühen und Rerziegen oder Rider 
gefagt, wenn fie Sunge befommen. Cette bi- 

che a faonné; dieſe Hirſchkuh bat gefegt. 

Faquin, $.m. der Schurke; ein nichtswüt⸗ 
biger, derächtlicher Kerl; it. ein hölzernet oder 
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ſtroherner Mann; eine menfblide Figur von 
Holz oder Stroh, nach welcher man ehemals mit 
der Lange rannte. Ce sont des procédés de 
faquinz das ift ein furtifdeé, ein ſchurken⸗ 
mäßiges Betragen. 

. Faquinerie, s.f. ber Schurkenſtreich; ein 
ſchlechter, niederträchtiger Streikh. 

Faquir, ©, Fakir. 

Faraillon, s. m. eine Eleine Sandbank im 
Mecre, die burd eine Vertiefung oter burd 
einen Waffergang von einer großen Bank abges 
fondert ift. 

Farais, s, m. ein Netz oder Garn zum Ko⸗ 
rallenfiſchen. 

Faraison, #. f. (Glash.) bie erſte Geſtalt, 
welche das Glas im Blaſen erhält; die noch un: 
ausgebildete Figur der an den Kolben hängen: 
den Glaïmaterie. 

Farats,s.m. S. Amas, Fatras, 

Farce, 3. f. die Fülle, das Füllſel; ein Gex 
mengjel von gebadtem Fleifche, Eiern, Rräu- 
tern und Gewürzen, 2c., welches zu Füllung 
veridichencr Speifen gebraudt wird. Faire 
une farce à un oison, à un cochon de lait; 
ein Füllſel zu einer Gans, zu einem Spanfers 
kel machen. Des veufs à la farce; gefüllte Eier. 

La farce, heißt oud, die Poffe, das Poffens 
Tpicl; eine mit Poffen und niedrigen Scherzen 
angefüllte Comödiez ik. fig. eine jede Luftige und 
lächerliche Handlung; oder aud, ein mit Poffen 
und niedrigen Scherzen angefüllter Aufjag. 
Man lag: Ll nous a donné la farce; er hat uns 
laden gemadt. Sprichw. Tirez le rideau, la 
farce est jouée; den Vorhang herunter, die Go: 
mdbdie ift aus; der Handel ift aus; es ift nun al: 
les vorbey. 

Farceur, s. m. bie luftige Perfon in einem 
PDoffenfpiele; ber Hanswurſt, der Pickelhäring. 
Man foge von einemSchaujpieler,der eine Fomis 
fe Rohe Übertreibt: C’est un mauvais far- 
ceur. Auch im gem. eb. pflege man fig. einen jes 
den, der gewolnt ift, allerlei Rarrenpoffen zu 
machen, Un farceur, zu nennen. 

Farci, ie, part, et adj. gefüllt. (SG. Farcir) 
Une carpe farcie; ein gefüllter Karpfen. Sig. 
Un écrit tout farci d’injuresz eine durch und 
burd mit Schmähungen angefüllte Schrift. 

Farein, s. m, der Wurm; eine Krankheit der 
Pferde und Maulthiere, die in einer Schärfe 
der Säfte beftcht,weldhe fich durch Eleine,brauns 
rothe Beulen an verfhiebenen Sbeilen äuffert, 
und ein Borborte bes Roges ift., 

Farcineux, euse, adj. mit bem Wurme be- 
haftet. Un cheval farcineux; ein Pferd, baë 
den Wurm bat. 

Fareir, v. a. füllen; mit einer Fülle, mit ei- 
arm Füllſel ausfülfen oder voll ftepfen. Farcir 
des pigeons;Zauben füllen. Farcir une carpe, 
einen Karpfen füllen. Sig. fogt man im gem.Leb. 
Se fareir l'estomac; farcir son estomac de 
viandes; fid ben Magen überfüllen; feinen 
Magen mıtSpeifen überladen. Farcir un livre 
de grec et delatin; ein Bud mit griechifchen 
und lateinifhen Broden anfüllen, viele griechis 
ſche und lateinijche Stellen in einem Bude ans 
bringen. 

Farcissure, s. f. bas Küllen mit einem Füll⸗ 
fel; die Handlung des Füllens. 
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Fard, s. m. die Schminke; it. fig. ber Prunt, 
das Wortgepränge, ber falihe Schmuck in der 
Beredfamfeit ober Schreibart; it. bie Verſtel⸗ 
lung, die Falfehheit, die Gleißnerei. Elle met 
du fard; elle a deux. doigts de fard sur le 
visage; fie legt Schminke auf; fie ſchminkt ſich; 
fie bat zwei Finger did Schminfe auf dem Ge- 
fidte figen. Il ya plus de fard que de vraies 
beautés dans sa harangue; es ift mehr Prunf, 
mehr Wortgepränge in feiner Rebe, als wahre 
Schönheit. C’est un homme sans fard; er ift 
einMann ohneFalſch, ohne Verſtellung. Parlez. 
moi sans fard; reden Sie aufrichtig mit mir, 
Tout son procédé n’est que fard; fein ganzes 
Betragen ift Berftellung, ift Sleißnerei. | 

Fardage, #. m. die Holz» oder Reisbündel, 
welche man unten in den Raum eines Schiffes 
legt, wenn man Korn, Salz und dergleichen 
Waaren, nicht in Fäffern oder Säden gefaßt, 
fondern nur fo bloß einfchifft. 

Fardé, ée, part, et adj. gefminft, 2c. (S. 
Farder) Un visage fardé; ein geſchminktes 
Geſicht. Big. Un discours fardé; eine gefmint: 
te, mit falfhem Prunke aufgeftugte Rede. 

Fardeau, s. m. die Laft, die Bürde. Avoir 
un pesant fardeau sur les épaules;eine ſchwere 
Laft oder Bürde auf ben Schultern haben. Fig. 
fagt man: C’est un grand fardeau qu’une cou- 
ronne; eine Krone ifteine fdwere Bürde.. On 
lui a donné l'administration detousles re- 
venus; c’est un fardeau trop pesant pour lui; 
man Fr ihm bie Verwaltung ber jämtlichen 
Einkünfte übertragen; bas if eine zu ſchwere 
faft für ibn. 

An den Bergwerken heise Fardeau, ein Stol⸗ 
len, ein Grubenbau oder Gebirge, welches ein- 
zuftürgen droht. 

Farder, o. a. f[hminfen; mit Schminte be: 
fireihen oder Überftreichen. Cette femme se 
farde; dieſe rau ſchminkt fich. Big. fage man: 
Farder un drap, une étoffe, sa marchandise; 
einem Zuche, einem Zeuge, feiner Waare einen 
Pan Glanz, Schein oder Anftrid geben, um 

aburd ihre Fehler zu verbergen, 3. 8. durch 
bas Glätten, burd die Preffe, 2c.. Farder son 
discours; feine Rebe mit falfchem Prunfe, mit 
vielem Wortgepränge aufſtutzen, f(hmüden. 
Farder une yensee; einem Gedanken einen 
glänzenden Anſtrich geben; ibn fo einkleiden, daß 
man ihn für richtig und wahr halten follte. ©. 
auch Miroir. 

Farfadet, s. m. Mic diefem Namen belegt der 
gemeine Mann eine gewiffe Art eingebildeter 
Geifter, welche obne vorher gegangene Beleidis 
gung niemand Schaden zufügen, fondern den 
Menſchen allerlei Dienfte leiften, und fie öfters 
durch jeltjame Poffen beluftigen, wie 3. 8. der 
Kobold, dad Bergmännden, 2c. Fig. pflege man 
auch- einen leidtfinnigen, flatterhaften Mens 
fchen, Un farfadet, zu nennen. I 

Farfouillé, ée, part. et adj. durchſucht, ꝛc. 
©. Farfouiller, o. a. 

Farfouiller, v. a, burdfuden. On a far 
fouillé mes habits; man hat meine Kleider 
durchſucht. ⸗ 

Farfouiller, o.n. herum wfhlen, herum ftös 
ren; unter einander wühlen. Il a mis tous 
mes papiers en désordre,en farfouillant dans 
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mon armoire; burd fein Herummwühlen in mit Mehl handelt. | 
me'nem Schranke bat er alle meine Papiere , 


unter inanber aeworfen. (gem.) 

Fargues, s. f. pl. die Schirmbreter oder 
Blendungen auf den Kriegsfchiffen, welche bey 
einem Gefechte über das Dalbord aufgerichtet 
werden, und die Stelle einer Bruſtwehre vers 
treten, damit der Zeind nicht beobachten Eönne, 
was auf dem Verdede vorgeht. N 

Faribole, s. f. eine unerbeblide, nihtsmwür: 
bige Sade. Diefes Wort, melbes überboupt nur 
im gem. Leb. gebtauchlich ift, flebt mebrentheils im 
Plural. Ce sont des fariboles; bag find Poffen, 
Märchen; bas ift albernes Zeug, eitel Ges 
ſchwätz, 2c. 

Farine, s. f. dad Mehl. Farine de froment, 
de seigle, d'orge; Weizenmehl, Rotenmebl, 
Gerftenmebl, Farine blutée; gebeuteltes Mehl. 
La fleur de farine; die Blume vom Meble; das 
feinfte Mehl; das Schwingmehl. Grosse farine; 
farine bise; grobes, ſchwarzes Mebl. Farine 
folle, oder Folle farine; Staubmehl; dasjenige 
flüchtige Mehl, welches im Mablen in Geftalt 
eines Staubes aufſtieht. Farine fossile oder 
minérale; gegrabenes Mehl; Bergmehl; ein 
zarter Schlich von verwitterten Kalkarten, den 
die Sagewaffer in den Steinklüften abjegen; 
oder aud, eine Art bem Mehle ähnlicher Bolus. 
Donner dans la farine; (Mal.) ind Mehlichte 
verfallen; das Sleifd zu weiß, und die Schat⸗ 
ten zu grau oder grünlid malen. Sig. nennt 
man, Gens de même farine; Leute von gleicher 
Gattung, von gleihem Schlage, gleiches Ge- 
libters. 

Fariné, ée, part. et adj. mit Mehl beftreut, 
x. ©. Fariner. 

Fariner, o. a. mit Mehl beftreuen, oder in 
Mehl umwenben. Fariner des poissons; is 
fe (die man baden will) mit Mehl beftreuen. 

Farinet, s.m. ein Würfel, woran nur eine 
Ceite mit Augen bezeichnet ift; it. dasSpiel mit 
ſolchen Würfeln. 

Farineux, euse, adj, mehlig; mit Mehl bes 
ftäubt ; ie. Mehl gebend oder enthaliendz it. 
mehlichtz dem Meble ähnlich. Du pain fari- 
peux par-dessous; Brod, das unten meblig ift, 
an beffen unterem Theile Mehl fist. L’habit 
d'un ineunier est ordinairement tout fari- 
neux; der Rod eines Müllers ift gemeiniglid) 
ganz mehlig, ganz mit Mehl beftäubt. Les 

vis, les fèves, le riz, sont des substances 
uen die Erbfen, die Bobnen, ber Reis 
find meblige Subftangen, geben oder enthalten 
Mehl. Man fagt fubfiautise : Donner des fari- 
neux à un convalescent; einem Kranken, der 
auf bem Wege der Genefung ift, meblige Sas 
den, Mebifpeifen geben. Fruits farineux; 
mehlichte Früchte, welche ein mürbes, bem 
ſchwach angefeuchteten Mehle ähnliches Fleiſch 

aben. La dartre farineuse; die mehlichte 

lechte. Un coloris farineux; (Mal.) ein meh⸗ 
libtes Solorit, wenn das Fletſch zu weiß und 
die Schatten zu grau oder grünlid) find. Une 
figure farineuse; eine gegoffene Wachsfigur, 
die ſich nicht fauber von der Gypsform abgelöfet 
bat, fondern an welcher noch hie und da etwas 
von dem Gypsmeble hängen geblieben ift. 

Farinier, s. m. der Mehlhändler; einer, der 


a 
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Farinière, s.f. ber Mehlkaſten oder die Mehl⸗ 
fammer; ein Kaften, eine Kammer zur Vers 
wahrung des Mebles. 

Farlouse, s. f. die Wieſenlerche; eine Art 
Lerchen, welche fi auf ben Wiefen und Brad: 
Ackern aufhält. 

Farouche, adj. det. g. wild, im Gegenfage 
bon Apprivoisé,3aÿm. Apprivoiser une bête 
farouche; ein wildes Thier zähmen oder zahm 
machen. Mon fagt aud : Un homme farouche; 
ein wilder Menfd; ein ungeftümer und unge: 
fitteter Menſch. Peuples farouches; wilde, 
ungefittete Bölfer. Un oeil farouche ; ein 
wildes, ſtarres Auge, das entweder Schreden, 
oder Zorn und BWuth verräth. Un regard fa. 
rouche; ein wilder Blick. 

Zumeilen heißt Farouche, leuteſcheu, menfens : 
feu; ungefellig. Il étoit farouche dans sa jeu- 
nesse; in jeiner Jugend war vr leutejcheu oder 
menſchenſcheu. Man nennt, Une vertu farouele; 
eine allzu ftrenge Tugend. 

Fasce, s. f. (Wapent.) ber Balken; ber mitts 
lere Theil eines nad der Quere gefpaltenen 
Scildes, der Querbalfen, oder au die Binde. 
Il porte d’azur à la fasce d'or; er führt einen ' 
goldenen Balken im blauen Felde. 

Fascé, ée, adj. (Wapent.) mit einem Quers 
bal£en ober mit einer Binde verfehen. 

Fascicule, s. m. (Apoth.) ein Arm voll; fo 
viel man mit einem Arme umfaffen fann. Un 
fascicule d’herbes; ein Arm voll Kräuter. 

Fascié, ée, adj, geftreiftz mit breiten Strei⸗ 
fen verfeben. Wird hauptfächlich von den 
Mufbelfhalen und Schnedengchäufen gefagt.) 

Fascies, s. f. pl. die Streifen auf ben Sas 
len der Mufcheln und Sbnerten. 

Fascinage, s. m. bas Faſchinenwerk; ein von 
Fafchinen oder Reisbündeln gemadtes Werk; 
it. das Fafdinenmachen. 

Fascination, s. f. die Berblendung; eine Art 
von Bezauberung, welche macht, daß man eine 
Sache nicht jo fieht, als fie wirklichift. L’en- 
tötement qu’ellea pour lui, tient dela fasci- 
nation; ihre unüberwindlihe Neigung zu ihm 
iffeineX{rt vonVefblendung oder Bezauberung. 

Fascine, s. f. die Faſchine; ein Büfchel von 
Reifig, ein Reisbündel, bejonders fo fern fols 
ches zuallerlei Vertheidigungswerken im Kries 

ge, zu Ausbefferung der Wege, 2c. gebraudt 
wird. 

Fasciné, ée, part, ei 
bet. ©. Fasciner, 

Fasciner, v.a. bezaubern; durd) eine Art von 
Bezauberung hindern, die wahre Geftalt oder 
Befhaffenbeit einer Sache zu fehen;verblenden. 
Il croit qu’on l’a fasciné; er glaubt man habe 
ihn bezaubert. Fig. L'amour fascine les yeux; 
bie Liebe verblendet die Augen. On se laisse 
fasciner par les vanités, par les grandeurs du 
monde; man läßt fid) burc die Eitclfeiten, 
durch die Herrlichkeiten ber Welt verblenden. 

Fasciole, s. f. der Bindwurm, das Doppels 
loch; eine Gattung Würmer in den Eingeweis 
den der Menjchen und verfhiedener biere, von 
einigen La douve genannt. (JA nicht mir Bands 
wurm,Versolitaire, zu verwegfeln). | 

Faséole, s. f. die Fafele, Faſeolez die türkis 


adj. bezaubert, verblens 
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ſcheBohne, die Steigbohne oder Schminfbohnez 
eine Art kletternder oder rankender Bohnen. 

Fasier, v.n. (Schifff) flattern; ſich bin und 
ber beivegen. Les voiles fasient; die Segel 
flattern bin und ber. 

Faste, s. m. (ohne Diural) das Gepränge, ber 
Prunf, die Pracht; ein übertriebener Aufwand 
im Auffern aus Prablerei, um bamit groß zu 
thun: à. fig. der. Schwulft; prangende Weit⸗ 
läufigkeit in Worten und Ausdrücken. Il aime 
le faste, er liebt das Gepränge; er macht gern 
Staat; er läßt fich gern feben. Il parut avec 
un faste de roi; er erfchien mit einer Eöniglis 
en Prat. Ilest plein defaste; er ftelzirt 
gernz erthutgerngroß. Fig. Le faste dans les 
päroles; das Wortgepränge. 

Fastes, s.m. pl. Go nennt man gewiffe Ta: 
feln der alten Römer, auf weldyen, nebft ben 
Monaten bes Jahres und den Zagen eines jeden 
Monats, aud) die Fefttage, öffentliche Spiele, 
ac. wie auch) die glüdlichen und unglücdlichen 
age, verzeichnet waren. In diefer Bedeutung 
»oifo müßte man unter Fastes eigentlih- ben Raz 
lender derKömer - verfiehen. In fo fern auf dies 
fen Zafeln auch die Namen der Gonfuln, Dicz 
tatoren, und derer, dieeinen Triumph erhalten 
haften, verzeichnet waren, erhielten bie Fastes 
das Anfehen eines fo genannten Staatétalens 
ders. Rad und nad wurden audalle in dem 
römiſchen Staate vorgefallene merkwürdige 
Veränderungen und Begebenheiten mit auf 
dieſe Tafeln verzeichnet, und fo biegen dann Les 
fastes, die Jahrbücher, Zeitbücher deéStaates. 

In dieſer Tegteren Bedeutung komme das Wort 
Fastes neh bep uns vor. In der Rirhengefbid te 
nennt man die Gefhichte der Märtyrer, Les 
fastes sacrès de l’église. 
‚. Fastidieusement, ado, auf eine verbrieflis 
de, langweilige, Überdruß erweckende Art. 

Fastidieux, euse, adj. langweilig, verdriefis 
li, befhwerlich; lange Weile, Verdruß erwe⸗ 
dend. Un homme fastidieux; ein langmweilis 

er, bejchwerliher Menjh. Une comédie 
as'idieuse; eine langweilige Gomébie. 

Fastueusement , adv. mit Gepränge ; auf 
eine ftolze, prunfvolle Art. Il marche fastu- 
eusement; er tritt ftolz einher;er bat einen ftols 
zen, hoffärtigen Gang. 

Fasıueux, euse, adj, prunfvoll; voll folgen 
G:pränges; prädtig, hochtrabend, aufgeblas 
fen. Un train fastueux; ein pruntooller, präch⸗ 
tiger Aufzug. Un homme fastueux; ein hoch⸗ 
trabenter Menib. Un titre fastueüxz ein’ 
hochklingender Zitel, 

Fat, adj. ets. m. (das T wird mit ausgefpro: 
eh) läppiſch, abgefhmadt, albernz; dumm und 
voller Eigendünfel. Cethomme est bien fatz 
diefer Menſch ift fehr abgefhmackt, ift ein uns 
leidlicher, unausftehlicher Menfh. Am gewöhn⸗ 
lichften wird Fat als Gubftantioum gebraudt. C’est 
un grand fat, un vrai fat; er ift ein großer 
Laffe, ein wahrer Laffe, ein eingebilbeter, alberz 
ner Menſch. Il parle, il répond en fat; et 
fpricht, er antwortet wie ein Rarr. 

Fatal, ale, adj. unglüdlid; Ungläd brins 
gend, und von einem unvermeidlihenSchicfale 
berrübrend. Dans un moment fatal, il prit 

la résolution de, etc. ; in einem unglücklichen 
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Augenblicke faßte er ben Entſchluß, 2c.. La ba- 
taille de Pharsale fut fatale à la république; 
die pharfalifche Schlacht hatte unglädtiche ol⸗ 
gen für die Republik. Le nom des Soipions 
étoit fatal à l'Afrique; ber Name ber Scipio⸗ 
nen war für Afrita von unglücklicher Worbes 
beutung. ©. Ligne, 

Man nennt, L’heure fatale, die lettte Stunde; 
die. Sterbeftunde. Und in der Rebtsgel. heißt, Le 
terme fatal; die Rotbfrift; eine vorgefchriebene 
Beitfrift, duch deren Berfaumung ein Recht 
verloren geht, oder eine gewiffe Strafe bewirkt 
wird. (Fatal bac im männlichen Geſchlechte keinen 
Plural.) 

Fatalement, ado. unglücklicher Weife, oder 
oud, burd ein unvermeidliches Schickſal oder 
Verhängniß. Il arriva fatalement que, ete,; 
unglüdlicher Weife, zum Unglüd geſchah eë, 
daß 2c. Il sembloit qu’il eût été fatalement 
réservé pour orner le triomphe du vain. 

ueur; et fdien vom Schickſale beftimmt zu 
Len, den Triumph bes Siegers zu ſchmücken. 

Fatalisme, s. m. der Fatalismusz die Lehre, 
na weldyer man alles einem blinden, unver 
meidlichen Schicjale zufchreibt. , 

Fataliste, s. m. der Fatalift; ein Anhänger 
der Sekte, die den Urfprung der Welt, und alle 
Begebenheiten darin, einem blinden, unvers 
meioliden Schickſale zufchreibt. \ 

Fatalité, s. f. dieunvermeidliche Nothwen⸗ 
digkeit; ein unvermeidliches Schickfal oder Ver⸗ 
bängnif; it. ein unglüdlicher Zufall. Par une 
étrange fatalité; burd ein fonderbares Vers 
bänanif. Par une certaine fatalité, burd eis 
nen gewiffen unglüdtlichen Zufall. 

Fatidique, ad, det. g. weiffagend, vorher . 
Topend; den Schluß bes Schickfales vorher vers 
fündigend; wahrfagend. Les chönes fatidi. 
ques de la forêt de Dodöne; bie weiffagenden 
Eichen desWaldes bey Dobona. Le trépied fai 
tidique; der meiffagenbe Dreifuf. 

Fatigant, ante, adj. ermüdend ; mübe mas 
hend; beſchwerlich, mühſelig; ie. ermüdend, 
langweilig. Ge travail est trop fatigant; diefe 
Arbeit iftzu ermübend. Une vie fatigante; ein 
beſchwerliches, mühfeliges Leben. Des discours 
fatigans; ermäbdende, langweilige Geſpräche 


oder Reben. C’est un homme bien fatigantz 


ex ift ein fehr langweiliger Menfd. Iln’y a 
rien de si fatigantz es fann nichts ermüdender, 
nichts langweiliger feyn. — 

Fatigue, s. fi die Grmübung, Abmattung 
durch Arbeit, oder durch ausgeſtandene Be⸗ 
ſchwerlichkeiten z die eine Ermuͤdung v: rurfas 
chende Befhwerlichkeit; ie. die von großer Er— 
mübung berrührende Mattigfeit. La fatigue 
du chemin; die Befthwerlidéeit des Weges. 
Les fatigues de la guerre; die Befchwerlichkeis 
ten bes Krieges. Se faire à la fatigue ; s'en- 
durcir à la fatigue; ſich an die Beſchwerlichkei⸗ 
ten gewöhnen, fich gegen bie Befchwerlid;keiten 
abhärten. Une longue contention d’esprit est 
d’une grande fatigue; eine lange Anftrengung 
des Geiftes ift fehr ermüdend, febr abmattenb, 
verurfacht eine große Ermüdung oder Abmat: 
tung. Man fogt: C’est un homme de fatigue; 
er ift einMann, der alleBeſchwerlichkeiten aus: 


halten kann. Un cheval de fatigue; ein Pfert, 
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das alles aushalten ‘ann. Un manteau, un 
habit de fatigue; ein Muntel, ein Kleid zum 
Gtrapagiren ; ein ftarfer dauerbafter Mantel; 
ein Kleid, das Wind und Regen vertragen, das 
man bey jeber Arbeit anzienen fann. Il ne peut 
supporter la fatigue du earrosse, la fatigué 
du chevalier kann die Beſchwerlichkeit des Fah⸗ 
rens in der Kutſche, des Reitens nicht vertra⸗ 
gen. Il est malade; il n'en peut plus de fa- 
tigue; er ift franf; er kann fit vor Mattigkeit 
weder regen noch bewegen. Be 

Fatigué, ée, part. et adj. ermübet, abges 
mattet, 2c. (&.Fatiguer) Un ouvrage fatigué; 
(Mal. Bildh. und Kupfer.) ein Gemälde, eine 
Bildbauer-Arbeit oder ein Kupferſtich, bem 
man den än iſtlichen Fleiß anjicht, weldyen der 
Künftler darauf verwendet hat. Couleurs fa- 
tiguées, zu ftart vertriebene Farben, die das 
durch ihre Lebhaftigkeit verloren haben. Un 
tableau fatigué ; ein Gemälde, das bey dem 
Pugen zu ſtark gerieben worden ift, wodurch 
das Golorit gelitten bat. Un arbre fatigué; 
( Forſtw.) eın tranter Baum; ein Baum, der 
wider Sart no Kraft yat, der mit Moos be- 
wachſen iſt, ze. 

Fatiguer, v.a. ermüden; mũde machenz ab⸗ 
matten; it. fig. beſchwerlich fallen. Ce travail 
m'a fatigué; dieſe Ardeit bat mich ermüdet, 
hat mich müde gemacht. de ei sr trop; lid 
zu ſehr ermüden. Man fagt: Fatiguer l’en- 
pemi, den Feind ermüden; müde machen ; ibn 
beftändig beunrubigen, und baourc entkräften. 
Vous me fatiguez les oreilles avec vos contes; 
die Obren thun mir von euren —— ps 
Cet homme fatigue tout lemonde du récit de 
ses aventures; dieſer Menfch ift oder fällt jes 
bermann mit der Erzählung feiner Abenteuer 
beſchwerlich. Fatiguer un arbre; (Gaten.) eis 
nem Baume zu viel unnüges Holz laffen; ibn 
nicht genug befdneibens oder au, ihm zu viel 
Früchte laffen, woburd er entErdftet wird. 
Fatiguerune terre, un champ; (2andw.) ein 
Feld, einen Ader auémärgeln. Fatiguer le 
levain trop fort; (Bäd.) dem Sauerteige die 
überfiüfige Säure benehmen, indem ınan ihn 
im warmen Waffer flaré durchfchlägt. 

Fatiguer, o.r. fich ermüden, fit abmatten. 
N fatigue trop; er ermübdet fid 
mattet ſich zu ſehr ab; er greift fi zu ſtark an. 

Fatras, s.m. ein Haufen allerhand untaugs 
licher und unter einander liegender Sachen; 
der Plunder. Un fatras de papiers, d'écri- 
tures; ein Haufen unnüger Papiere undSchrif: 
ten. Il faut jeter tout ce fatrasau feu; man 
muß biefen ganzen Plunder ins Feuer werfen. 
Sig. Un fatras de paroles, oder oud ſchlechthin: 
Du fatras; ein unnüger, leerer Wortkram; 
unnütze, nichts bedeutende Worte; ein Gewäſche. 

Fatuaire, s.m. ein Wahrſager, der aus Eins 
gebung prophezeihet ; ein fo genannter Inſpi⸗ 
girtet. 

Fatuisme, s,m. “@. Fatuité, 

Fatuité, s. f. die Abgeichmadtbeitz bie Eis 
genjhaft und der Charakter eines abgeſchmack⸗ 
ten, unbefonnenen, läppifhen Menfden ; it. 
die abgeſchmackte, läppife Handlung jelbft; 
eine dumme und iäppiſche Aufführung. N’ad- 
sirez-vous pas la fatuité de cet homme? Be: 


zu fehez er 
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‚wundern Sie nicht bie Abgeſchmacktheit biefes 
Menichen? Il a dit une grande fatuite; er 
bat etwas fehr Dummes, etwas fehr Abge 
ſchmacktes gefagt. 

Faubert, s. m. der Schrubber; ein von au, 
gefajelten alten Seilen, oder von alten £ums 
pen, die an einen Stie! befeftigt find, gemach⸗ 
ter Wiſcher, die Schiffe damit zu fäubern. 

Fauberté, ée, part. et adj. gefrubbt, mit 
einem Schrubber gerieben. S. Fauberter, 

Fauberter, 0. a, fdrubbens mit einem 
Schrubber reiben und pußen; fheucrn. 

Faubourg, s. m. die Borftadt. La ville.et 
les faubourgs ; die Stadt und die Vorftädte. 

Fauchage, s.m. das Mähen oder Abmaͤhen 
bes Grafes. 

Fauchaison, s.f. bie Mähezeit; bie Zeit, 
ba man das Gras auf den Wiejen zu mähen 
pflegt; die Deus Ernte. 

Fauchard, s, m. eine Eleine Sichel mit-eis 
nem langen Stiele. 

Fauche, #. f. die Heu-Ernte; bie Zeit, wenn 
bas Gras gemdbet und zu Deu gemacht wird. 

Fauché, ée, part. et adj. gemähet. ©. 
Faucher, 9. a. 

Fauchée, s. f. ein Tagwerk Wiefe; fo viel 
Gras, als ein Mann in einem Tage abmähen 
fann; die Zagemahd, Mannsmahd. 

Faucher, v.a. mähen, abmäben; mit ber 
Senfe abbauen. Faucher de l!’avoine; Haber 
mäben. Faucher les prés ; die Wiefen mäben. 
Sig. La mort fauche tout, der Tod mähet alles 
ab, vafft alles bin. Le temps fauche tout; bie 
Zeit zerftört alles. 

Faucher, 9.7. Man nennt, Un cheval qui 
fauche, ein Pferd, welches bas eine Vorder: 
bein, ſtatt baffelbe gerade vor ſich zu fegen, in 
einem halben Zirkel, den es auswärts madıt, 
nachſchleppt. 

Fauchet, s,m., ber Heurechen; ein Rechn, 
das Heu auf den Wieſen damit zuſammen zu 
rechen. 

Faucheur, s.m. der Mäher; eine Perfon, 
welche bas Getreide oder bas Gras mit der 
Genie (Faux) abmähet ; it. (Naturg.) der Pas 
bermann. ©, Faucheux. 

Faucheux, s.m. der Habermann, ber Bes 
berknecht; eine Art langbeiniger Spinnen, mit 
einem fehr Eleinen, fait runben Körper, (onf 
auch - die Habergeis, die Schafyirtenipinne, 
genannt. 

Faucille, s. f. die Sichel; ein Werkzeug, 
Gras und Getreide damit abzufchneiden, zum 
Unterfeiede sou La faux, die Senfe; it.(Naturg.) 
der Gidelflofer Cein Seefiſch). Sig. Mettre la 
faucille dans la moisson d'autrui; jemanden 
ins Gehäge kommen; einem in das Handwerk, 
in fein Amt greifen, ober fi fonft etwas ans 
maßen, das einem andern zugehört. 

Faucillon, s.m. die Dippe, oder aud wohl, 
ber Kneif; ein krummes, fihelförmiges Miffer, 
beffen man ſich vorzüglich zum Befchneiden der 
Bäume und ber Weinſtöcke bedient. Man nennt, 
Bois à faucillon; dünnes Neisholz, das mit 
einer Dippe, einem Meffer oder Kneif abge 
fhnitten werden fann. 

Faucon, s.m. der Falke (ein Raubvogel ) 
Le faucon saur; der junge Falke. Le faucon 
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bagard ou bossu; ber alte oder budelige Sale; 
der Hagerfalfe. Le faucon gentils ber edle 
Falke. Le faucon de montagnez der Bergs 
falfe. Le faucon de roche, oder Le rochier ; 
der Steinfalfe. Le faucon d'arbre; der Baums 
alfe. Le faucon à collier; ber Ringelfalke. 
faucon étoilé; der Sternfalke. Le faucon 
pêcheur; ber Fijcherfalte. Le faucon chouette; 
die al£en-Gule. Le faucon pelerinz der Pil- 
griméfalfe, Wanderfalfe. ©. aud) Sacre. 

Fauconneau, s. m. das Æalfonett; eine 
fleine Kanone, welche ein bis zwei Pfund Eis 
fen fhieft. Une balle de fauconneau; eine 
Falkonettkugel.Bep den Zimmerleuten beige Fau- 
eonneau, das Querholz oder ber Querbalken 
auf eine Maftbine, womit man Laften in die 

be zieht; das Querbolz oben an einem Des 
bezeuge. 

Fauconnerie, s. f. bie Falfnerei, die Fals 
kenierkunſt; die Kunft, die Falken und andere 
Raubvögel zu zähmen und zur Beige abzurich- 
ten; it. die Falfenbeize; die Jagd, da man 
andere Vögel mit Kalfen fängt; it. die Falke 
nerei; die zur Falkenjagd gelöriyen Perfonen, 
' und ber Drt, wo fie mit den abgerichteten Fals 
Ten wohnen. 

Fauconnier, s. m. ber Kalfenier, der Falkı 
ner; ein Jäger, welcher mit Falken und andern 
zur Beize tüchtigen Rauboögeln gehörig umzus 
geben weiß. Le grand fauconnier; der Obers 
falfenmeifter. Man fagt : Monter à cheval en 
fauconnier; von der rechten Seite auf bas 
Pferd fieigen, wie bie Kalkeniere, weil fie auf 
der Linken Hand den Falken figen haben. 

Fauconnière, s. f. die Salfeniertafche; eine 
Arı Jagdtaſche, worin die Falkeniere ihre noths 
wenbigften Sachen bey fit tragen. 

Faudage, #. m. bat Zuſammenſchlagen oder 
Bufammenlegen eines Stückes Tuch der Länge 
nad), fo daß die beiden Sablbänder auf einans 
der zu liegen kommen ; it. die feidenen Fäden, 
momit man ein gufammen gelegtes Zud) zu 
zeichnen pflegt. 

Faudé, ée, part. et adj. zufammengelegt,ıc. 
©. Fauder. 

Fauder, o. a. (le drap ober une étoffe de 
laine) ein Stück Tuch der Länge nach zuſam⸗ 
men legen, fobaßdie Sahlbänder auf einander 

zu liegen fommen; it, ein gufammen gelegtes 
Stück Æud mit feidenen Fäden durchziehen. 

Faudet, s.m, der Kaften, ben die Tuͤchwe⸗ 
ber und Tuͤchſcherer unter den Weberftuhl oder 
Schertiſch fielen, damit bas Sud nicht auf die 
Erde falle und ſchmutzigwerde. 
ni Fauflé, ée, part. et adj. gereihet. S. Fau- 

er, , 

Faufler , o. a. reihen; zufammen reihen, 
ober mie die Schneider und Nahterinnen fagen, Anz 
ſchlagen; mit weiten Stichen auf eine kurze 


Zeit befeftigen. On n’a fait que faufiler cet 


habit pour l’essayer; man hat diefes Kleid nur 
gereihet, um ed anguprobiren. Fig. fagt man im 
gem. Leb. Se faufler avec qn.; genaue Bekannt⸗ 
fhaft mit jemanden maden ; in eine genaue 
Berbindung mit jemanbentreten. Etre faufile 
avecgn.; mit jemanben in Befanntichaft.oder 
Verbindung flehben; Umgang mit ibm haben, 2c, 

Fauldes, s. f. pl. verMeilerplag, die Meis 
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lerſtelle; der Pla, wo ein Kohlenmeiler ftebt 
oder geftanben bat. 

Faulx. ©. Faux, s. f. 

Faunales, s. f. pl. die Feſte, die bem Saut 
zu Ehren gegeben wurden. 

Faune, s. m. der Zaun, der Waldgott. 

Fau-perdrieu, s, m. die Hühnerweihe. 
(Raubpogel) PAL 

Faussaire, s.m, ber Berfälfcherz eine Pers 
fon, welche eineSchrift oder Urkunde verfäljcht, 
faljche Acten macht und unterfdiebt, oder auch 
falſche Unterfhriften macht, die Unterfchrift 
eines andern nachmacht. 

Faussé, ée, part. et adj. verbogen, vera 
brebt,2c. ©. Fausser. 

Fausse-aire, s. f. (Baut} eine blinde Una 
terlage von groben Gyps⸗ und Kalkſtücken uns 
ter einen Fußboden. 

Fausse - alarme, ©. Alarme, 

Fausse-alette, s. f. (Baut.) ein blinder Res 
benpfeiler oder.Hinterpfeiler;der einen Schwib⸗ 
bogen oder ein plattes Glied trägt. 

Fausse - aréade, ©, Arcade feinte, 

Fausse -attaque, s. f. cin blinder, verftells 
ter Anarıff. ©. Attaque. 

Fausse-braie, s.f. (Seflungsb.) der Unters 
wall; ein mit einer Bruſtwehre verjehener 
Hang, am Fuße bed Hauptwalles, den er aufs 
ferbalb ganz umgibt und einſchließt. 

Fausse-clef, ©. Clef. ’ 

Fausse- corde, s.f. (Muf.) eine falfch Elins 
gende Saite, bie nicht recht geftimmtift, zum 
Unterfbiede von eiuet Corde fausse, einer fals 
hen Eaite, die, weil fie entweder zu dict oter 
zu dünn ift, mit einer andern Saite nicht gleich 
geftimmt werden Éann, 

Fausse- côte, Fausse- couche; @. Côte, 
die Rippe, und Couche, das Rinbbett, die 
Niederkunft. 

Fausse-coupe, s. F. (Bauf. und Ste nb.) ein 
faljher Gteinibnitt; die falſche Be auung eis 
nn Rene f 

ausse- demande, s. f. eine ungegrünbete 
Klage vor Gericht. + die 

Fausse-écarlate, y uncdter Scharlach. 

Fausse - équerre, ©. Équerre, 

Fausse-étrave, s. f. (Sciffeb.) bas Verflärs 
kungsſtück des Vorderſtevens. €.Contre-étrave 

Fausse. fleur, Fausse-gourme, Fausse. 
hotte, Fausse - manche, &, Fleur, Gourme, 
Hotte, Manche, s. f. 

Faussement, adv. fälſchlich; auf eine fals 
fhe, unwahre oder auch betriegliche Art. Être 
accusé faussement ; fälfchlich angeklagt wer⸗ 
ben.Soutenir faussement; fälſchlich behaupten. 

Faussement, s.m. S. Decollement; 
ne . 

ausse-pièce, s. f. (Œifenb.) bas Futterſtück 
Erböhungsftüc. 4 — 
Fausse- porte, S. Porte. 

Fausser, 9. a. verbiegen, verdrehen; durch 
Biegen oder Drehen krumm und unbrauchbar 
machen. Fausser une lame; eine Klinge vers 
biegen, frumm biegen. Fansser une clef; einen 
Shiäffe verdreben. Fausser une serrure; ein 
Schloß verderben. Se fausser ; fid verbiegen ; 
it, Cciegsro.) aus der geraden Richtung oder Lis 
nie weichen; nicht mehr eine gerade Linie bils 


h 


910 Fausses 
ben. Quand les rangs viennent à se fausser, 
le sergent les redresse; wenn bie Glieder aus 
der geraden Linie weichen, richtet fie der Gers 
fhant wieder. Man fagt oub: Fausser une 
euirasse; Beulen in einen Küraß fhiefen oder 
bauen, wenn der Schuß oder Dieb nidt ganz 
durchgebt. Sig. Fausser sa foi; fausser sa pa- 
role; fausser son serment; feine reue, Pin 
gegebenes Wort, feinen Eid brechen; treuloë, 
woͤrtbrüchig, eidbrüchig werden. Fausser sa 
romesse; fein Verſprechen nidt erfüllen. 
ausser compagnie; fi heimlich aus der Ges 
ſellſchaft wegſchleichen, wegſtehlen; oder aud, 
ſich nieht in der Geſellſchaft einfinden, da man 
boch zu Éommen verjprochen hatte; vergeblich 
auf fit warten laffen. 

Fausses- Enseignes; ©. Enseigne, ba 
Zeichen. 

Fausses - Lances; ©. Lance. 

Fausset, s. m. bas Falfett ober die Falfetts 
ftimmes ein erzwungener (fiftulirter) Discant 
ober Alt; wenn eine erwachſene Mannsperfon, 
deren natürliche Stimme der Baß ift, den Dis: 
cant oder Alt zu fingen unternimmt; die Fiſtel. 
Il a une voix de fausset; er bat eine Falſett⸗ 
ftimme. Ilchante en fausset; er fingt durch 
bie Fiſtel. | 

Fausset, heißt aud, ein Meiner, hölzerner 
flot, den man in ein Faß ftedt, welches man 
bloß in der Abſicht angebobrt bat, um den darin 
befindlihen Wein, 2c. zu verſuchen, ehe man es 
anzapft oder anftect, an einigen Orten - der 
Zwider-genamt. Wenn man auf diefe Art 
ein aus einem Kaffe zieht, fo heißt das: Tirer 
du vin au fausset 5 da man hingegen, wenn man 
den Wein mittelft eines Bapfens aus dem Faſſe 
fließen läßt, blog Tirer du vin fagt. 

Fausseté, s. f. die Unrichtigkeit, die Uns 
wahrheit; die Abweichung von der Wahrheit z 
ie. die Ralfhbeit. La fausseté d'un compte; 
die Unrichtigkeit einer Rechnung. IL m'a dit 
une fausseté; er bat mir eine Unwahrheit ges 
. fagt. On a reconnu une grande fausseté dans 
son procédé; man bat eine große Faljchheit in 
feinem Betragen bemerft. | 

Faussure, s. f. die Schweifung ; die bogens 
förmige Ründung einer Glocke, ba, wo fie ans 
fängt, weiter zu werden, 

Faute, s. f. der Fehler, das Vergehen, das 
Verſehen, die Schuld; eine Abweidhung von 
feiner Pflicht oder von der Vorſchrift des Ge: 
fetes ; it. der Fehler; eine Abweichung von der 
Regel der Kunſt; it. (Ballfp.) der Fehlſchlag. 
Commettre une faute; einen Febler begeben. 
Dieu lui pardonnera ses fautes; Gott wird 
ibm feine Fehler verzeihen. C'est une faute 
bien lourde; das ift ein ſehr grobes Vergeben 
oder Berfeben. Il ne lui en faut pasattribuer, 
imputer la faute; man muß ibm bie Schuld 
davon nicht beymeſſen. Ce n’est pas ma faute; 
es ift meine Schuld nicht; die Schuld liegt nicht 
an mit. Il y a bien des fautes à ce bâtiment, 
à cet ouvrage; dieſes Gebäude, biefes Werk 
bat viele $chler. Une faute d'impression; ein 
Drudfehler. Une faute res 
Schreibfehler. Spridio. Qui fait la faute, la 
boit ;'wer einen Febler macht oder begeht, wer 
etwas verſieht, muß den Schaden tragen. 
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Faute, heißt aud, ber Mangel; die Abweſen⸗ 
beit entweder unentbehrlidyer oder both nothe 
wendiger und nügliher Dinge. On eut faute 
de blé; man hatte Mangel an Getreide. Faute 
d'argent; Mangel an Geld; Gelbmangel. On 
craignoit d’avoir faute de soldats, de mate. 
lots; man befürchtete, man würde Mangel an 
Soldaten, an Matrofen haben, würde an 
Soldaten, an Matrojen fehlen. Man fage im 
gem. £eb. Ne vous faites pas faute de cela; laſ⸗ 
fen Sie es fi) daran nicht fehlen; ſchonen oder 
fparen Sie diefes nicht. S'il arrivoit faute, 
s'il venoit faute de lui; wenn er fterben follte. 
Si n'y faites fautes eine Schlusfotmel in den 
obrigteitfiben Befehlen, und vorzüglich in den ebes 
maligen Lettres de cachet, welche jo diel heiftuls, 
N'y manquez pas; ihr werdet nidyt ermangeln 
oder unterlaffen,2c. oder wie es mDeutſchen heißt: 
Wornad) ihr euch zu achten habt. 

Sehe häufig wird Faute, mit oder ohne Vor— 
wort, als ein Nebenwott gebraudt. Il n’a puavoir 
cette charge, faute d'argent; cr bat dicfe Bes 
bienung nicht erhalten Eönnen, weil es 1bm an 
Geld mangelt, weil er fein Geld ‘at, Il est 
mort faute de secours, faute d’alimens; er 
ift aus Dangel der nöthigen Hülfe, der Rab: 
rungémittel geftorben. A faute de lui rendre 
foi et hommage, il fera saisir le fief; wuil 
man unterlaffen oder ermangelt bat, ibm die 
Huldigung zu leiften, wird er das Leyen einzies 
ben laffen. Faute par lui de fournir des titres, 
il perdra ses droits; ba er feine Beweisihrifs 
ten beyzubringen ermangelt bat, fo wird er feis 
ne Gerechtfame verlieren. 

Sans faute; unfeblbar, ganz gewiß. 

Fauteuil, s.m. der Lebnftubl, Lehnſeſſel, 
der Armſtuhl, Xrmfeffel. 

Fauteur, trice, 5. der Begünftiger, die Bes 
günftigerinn einer ſchlechten Sadye ; der Ders 
fechter,, die Verfechterinn. (S. Défenseur) 
Un fauteur de rebelles; ein.Begünftiger ber 
Rebellen, der fie zu unterflügen, und bey allen 
Gelegenheiten zu begünftigen fucht. On l'a con- 
damné lui, ses fauteurs et adherens ; man 
bat ibn, famt feinen Serfedtern und Anhäns 
gern, verurtheilt. La fautrice d’une opinion; 
die Berfechterinn einer Meynung. 

Fautif, ive, adj. unrichtig, mangelbaft, 
fehlerhaft. Cet auteurest fautif dans ses cita- 
tions; biefer Schrifrfteller ift unrichtig in Ans 
führung der Schriftſtellen ausandern Büchern. 
Une — fautive; ein fehlerhafter 
Drurt. La table du livre est fautive; bas Ins 
haltsverzeichniß des \» iches ift fehlerhaft, man: 
gelhaft. Man fagt au: La mémoire des 
vieillards est fautive; das Gedächtniß der Als 
ten iſt undetreu; alte Leute haben ein unges 
treues Gedächtniß. 

Fauve, adj.det. g. falb; im gem. £eb. fahl; 
röthlichgelb. Poil fauve; falbes Haar. Mau 
nenne, Bètes fauves, Rothwild, Rothwildpret; 


bie Dirfche, Damdirfche und Rebe, im Gegen: 


fage von Schwarzwildpret. Man fagt aud jubs 
ſtantide: Il y a du fauve en cette forêt; «6 
hält fi Rochwildpret in biefem Walde auf. 
Fauvette, s. f. die Grasmüce ; ein Eleiner 
Sangvogel. 
Faux, s.f, die Senſe; ein Werkzeug, das 
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Grad und Getreide bamit abzuhauen; #.(Anat.) 
die Sichel; it. (Naturg.) der Sichelſchnäbler, 
der Sichler, der Säbelſchnäbler. (Vogeld Ces 
aveines sont mûres ; il est temps d'y mettre 
la faux; diefer Haber ift reif; esift Zeit, ibn 
zu mähen. La faux de la dure- mère; die Si⸗ 
el, der fichelförmige Fortſatz der dicken oder 
barten Hirnhaut. . 

Faux, fausse, adj, falſchz der Wahrheit 
und ben Regeln zuwider; unwahr; ie. falich, 
unecht, nachgemacht, verfälfht. Un faux rap- 
port; ein falfher Bericht. Un faux témoin; 
ein falfcher Zeuge. Un faux serment 3; ein fals 
fcher Eid. Une fausse nouvelle; un faux bruit; 
eine falfhe Radridt; ‘ein falfches Gerücht. 
Une fausse doctrinez eine faljche Lehre. Un 
faux emploi; eine falfche Angabe in einer 
Rechnung, da man fälſchlich etwas in die Aus⸗ 
gabe bringt. Un diamant faux; ein falfcher, 
unedter, nadgemachter Diamant. Or faux; 
falihes Gold, Faux argent; falfches Silber. 
Fausse monnoiez faljdye Münze. Faux poids; 
falfches Gewicht. Un faux testament; ein fals 
fches (untergefdobenes) Zeftament. Man fage 
au: Une fausse honte; ‘eine falfde, unzeis 
tige Scham, Un faux ami; ein faljcher, treus 
lofer Freund. 
© Mau nennt, Faux sel, falfches Salz; alles 
dasjenige Salz, welches nidt aus den Eönigs 
lihenSalzmagazinen genommen,fondern burd 
Unterfhleif eingeführt worden iſt; verbothes 
nes Salz. Cartes faussesz; Fehlfarten, Fehl⸗ 
blätter; alle Karten, die nit Trümpfe find. 
Un faux jour; ein falfes Lit. Ce tableau 
est dans un fanx jour; biefes Gemälde hängt 
in einem falfchen Lichte. 

Mod viele andere befondere Redensarten finder 
man zum Theil unter Fausse, vorzüglich aber unter 
den Dauptivörteen, bep melden Faux oder Fausse 
als Brpwore fieht. ©. 3. 3. Feu, Marcher, 
Route, etc, 

Faux, s.m. das Falfde, das Unwabre, Uns 
richtige. Discerner le vrai d’avec le faux; das 
Wahre von. dem Falfchen unterfcheiden. Man 
fagt in der Sprache der Rechtsgelehrten: Arguer 
une pièce de faux; oder S’inscrire en faux ; 
gerichtlich behaupten, und fi zum Beweiſe ers 
biethen, daß eine Urkunde faljch ſey. Man nerint, 
‘Crime de faux, das Verbrechen desjenigen, der 
eine Urkunde verfälicht, oder eine falfche Urs 
kunde unterfdiebt, ein falfches Beugnif abs 
legt, 2€. : 

— A faux, adv. falſch, fälſchlich; auf 
cine faifhe Art. Jurer faux: falfch ſchwören. 
Chanter faux; falfd fingen. Accuser qn. à 
faux; einen fälſchlich anklagen. Man fagt: 
Aller à faux en quelque endroit ; einen $ehls 
gang, einen vergeblichen Sang thun.Un cheval 
qui galoppe à faux; ein Pferd, welches falfd) 
galoppirt, welches die Süß beym Galoppiren 
nicht vecht fegt. Porter à faux; (Baur.) nicht 
ſenkrecht fteben, oder nicht feft auf der Unter 
lage ruben.Gig. Ce raisonnement porte à faux; 
diefes Urtheil beruht auf falfchen Gründen. 

En faux, ©. Inscription en faux. 

Faux-fuyant, s, m. der Abweg, auf welchem 
man, ohne gefeben zu werden, entweichen kann; 
‚der Schlupfweg ; #. (Jag.) ein Fußfteig, oder 


LL 
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; I): 
ſchmaler Weg burd ein Gehölzz ie. fig. die Aus⸗ 
flucht; ein Mittel, wodurch man fich einer Vers 
bindlichkeit zu entzieben fucht, die Ausrede, Ce 
ne sont que des faux-fuyants ; das find nur 
Ausflüchte. | 

Faux-monnoyeur, $.m. der falfche Münzer, 

Faux-saunage, Faux-saunier, @ Saunage, 
Saunier, 

Faux-semblant, S. Semblant, 

Faveur, s. f. die Gunſt; die gute Gefinnung 
einer Perfon gegen eine anbere; it, die Neigung 
eincd Höheren gegen einen Geringeren, demfels 
ben Wohlthaten zu ermweifen 3 in welchet Bedeus 
tung man auh-die Gnade-fagr ; it, die Gunfts 
bezeigung 3 die thätige Erweiſung der Gunft, 
der Geneigtheit, der Gewogenheit; eine Hand: 
lung, woburd man jemanden ein befonderes 
Merkmahl, einen Beweis feiner Zuneigung 
gibt; it. CRebtsgel.) die Nachſicht; die Unter 
faffung der Forberuug eines Rechtes, und der 
Ahndung einer unerlaubten Handlung; die 
Schonung, die Gnade. S’acquérir la faveur 
de qn. ; fid) jemandes Gunfterwerben. Ilala 


. faveur du prince; er bat die Gunft des Fürs 


ften; er ftebt bey bem Fürften in Gnabe; Cin 
Gnaben). Briguer la faveur du penple; fit 
um die Gunft des Volkes bewirken. ae 
gn,de faveurs ; jemanden mit Gunftbezeiguns 
gen, mit Gefälligkeiten überhäufen. Je vous 

rie de me faire une faveur; id bitte Gie um 
eine Gefälligkeit, um einen $reundfchaftedienft. 
C'est une faveur que je n’eublierai jamaisz 
bag ift cine Gnade, eine Gefälligkeit, die ich 
nie vergeffen werde. Il y a long-temps qu'il 
est amoureux de cette fille, sans en avoir ja- 
mais pu obtenir la moindre faveur; er ift 
ſchon lange in diefes Mädchen verliebt, ohne jes 
mals auch nur die geringfteßunftbezeigung von 
ihr erhalten zu haben. Les dernières faveurs; 
die legte Gunft ; der größte thätige Beweis der 
Liebe, den ein Frauenzimmer ihrem Liebhaber 
dadurch gibt, daß fie fich ganz feinem Willen 


überläßt. Avoir les dernières faveurs d’une 


femme ; die legte Gunft eines Frauenzimmers 
genießen; ihrer Umarmungen genießen. Les 
juges lui ont fait faveur; die Richter haben 
Nachſicht gegen ihn gehabt, haben ihn mit Ra: 
fiht, mit Schonung behandelt. Ilne demande 
oint faveur, mais justice; er bittet nidt um 
ahfiht, um Gnade, fondern um Gerechtigs 
keit. Man nennt, Un jugement, un arrêt À À 
faveur; ein Urtheil aus Gunft; ein parteiifches 
Urtheil, wobey man mehr auf bas Anfehen der 
Perfon, ald auf Redt und Bılligkeit gefehen 
bat. Lettres de faveur; Sunftöriche; bie 
fbriftlihe Erlaubniß oder®ergünftigung eines 
Oberen; it. Empfehlungsfchreiben, fonf Lettres 
de recommandation genannte. | 
Faveur, beige oud, das Anfehen, worin jes 
mand bey einem Fürften ftebt. Sa faveur est 
rande auprès du prince; er fteht bey bem 
Sürften in großem Anfeben; er gilt oder vers 
mag viel bey dem Fürften. Du temps de sa fa- 
veur; zu der Zeit, alé er noch in Anjehen ftanb, 
als er am Brete war. In ähnlicher Bedeutung 
berfiche man obfolute unter Faveur, Leute, die 
bey Hofe in Anfehen fteben 5 die Günftlinge eis 
nes Sürften. Des gens attachés à la faveur, 


912 Faveur 

dévoués à la faveur; Beute, die fi an die 
Günftlinge des Hofes halten. Man nenne, Gens 
de faveur, £eute, die ihre Erhebung nicht fo 


wohl ihren Berdienften, als bloß der Gunft des , 


Fürften zu verdanken haben. Places de faveur; 
Stellen, Bedienungen, die nur den Günfilingen 
zu Theil werben. ©. aud) — Man fage 
auch: Trouver faveur; Prendre faveur; Bey⸗ 
fall finden. Il trouva faveur auprès de oe sei- 
gneur; er fand bey diefem Deren Beyfall, er 
gefiel diefem Herrn, Cette marchandise, cette 
‘ opinion, ee livre prend faveur; dieje Waare, 
diefe Meynung, diefes Bud findet Beyfall. 

En faveur de; in Rüdficht, in Anfebung defs 
fen; it. zum Bortheile, zum Beftın, 2. On 
lui a pardonné en faveur des services impor- 
tans qu’il a rendus à la patrie; man bat ibm 
in Rüdfiht der wichtigen Dienfte, die er bem 
Baterlande geleiftet bat, verziehen. Il a fait 
son testament; ila testé en faveur d’un cou- 
sin; er bat fein Zeflament gum Bortheil, zum 
Beften, (zu Gunften) eines Bitters gemadit. 
Man fegt aud : Il fit cela en ma faveur; er that 
diefes um meinetwillen oder meinetwegen, aus 
Freundfchaft, aus Achtung für mid). Il n’oseit 
se déclarer en leur faveur; er wagte es nicht, 
fid für fie zu erklären. 

A la faveur de; unter Begänftigung; burd 
Hülfe,2c. I s’est sauvé à la faveur de la nuit; 
er ift unterBegünftigung der Nacht entkommen. 
Il fit passer son bagage à la faveur de celui de 
l'ambassadeur; er ließ fein Gepäd mit unter 
des Gefanbten feinem fortgehen. Ce cuil y a 
de mauvais dans cette pièce, a passé à la fa- 
veur des belles choses qui y sont; was in 
biefem Stücke ſchlecht ift, das bat man der bars 
in enthaltenen ſchönen Sachen wegen mit hins 
geben oder mit durchgehen Lajfen. 

Mois de faveur, nennt man, die beiden Mos 
nate im Sabre, in weldhen einer, der das Recht 
bat, eine Pfarrei oder Pfründe zu verjeben, 
folche, ohne Rüdficht auf eine Ältere Anwarts 
fchaft, demjenigen ertheilen kann, dem er fie 
am Liebften gönnt, im Gegenfoge der Mois de 
rigueur, welches die beiden Monate Januar 
und Zulius find, in welchen die erledigte Pfrün: 
be nur an den âlteften Graduirten vergeben 
werden darf. 

Jours de faveur; oder Jours de grâce; 
Nachſichtstagez in der Handlungs prabe, Refpects 
Tage oder Reſpit-Tage; gewifle Zage, welche 
der Inhaber eines acceptirten und bereits fällis 
gen Wechſels abwarten muß, ehe er den Wechſel 
proteftiren laffen darf. 

Faveur, if aud dee Name eines fehr ſchmah⸗ 
len feidenen Bandes. 

Favorable, adj. det. g, günftig, geneigt, ges 
wogen ; it. vortbeilhaft. Tout le monde lui a 
été favorable; jedermann ift ihm günflig, ges 
wogen gewefen. Le temps est favorable ; baë 
Wetter ift günftig. Avoir le vent favorablez 
günftigen Wind vaben.Une occasion favorable, 
eine günftige, eine vortheilbañte, bequeme Ges 
legenbeit. Un cas favorable; une cause fa 
vorable; (Rebtsg.) ein beionderer Fall, wobey 
man nicht nad) der Strenae der Geſetze, fons 
dern mit Gelindigfert und Nachſicht verfahren 
muß, 1l a tué un homme, en voulant défendre 
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son père; le cas est ſavorable; er hat einen 
Menſchen getödtet, da er feinen Bater vertheis 
digen wollte; der Fall kommt ikm zu Statten, 
vermindert bie auf den Todſchlag gefegte Stras 
fe. Man nennt, Une blessure favorable; eine 
leichte Wunde, die nicht gefährlich ift. Un coup 
favorable; ein Hieb, Schlag oder Schuß, ber 
zwar nicht gefährlichift, aber doch nahe bey eis 
ner Stelle getroffen bat, wo vr hätte gefährlich 
werden Eönneni. | 

Favorablement, adv, günftigz; auf eine 
günftige Art. Juger favorablement de gu,; 
günftig von jemanden urtheilen, 

Favori, ite, s. ber Günftling, der £iebling. 
Le favori d’un roi; der Günftling, der kieb⸗ 
ling eines Königs. Elle étoit la favorite de 
la reine; fie war der Liebling der Königinn. 
Sig. Les favoris de la fortune ; die Günfélinge 
bes Glücks. Les favoris des Muses, d’Apollon; 
die Lieblinge der Mufen, des Apollo. 

Favori, ite, adj. das, was man am Liebften 
bats was man am meiften liebt; was einem 
vorzüglich gefällt. Il se sert toujours de ce 
mot-là; c'est son mot favori; biefes Wort 
führt er immer im Mundez es ift fein Lieblings⸗ 
wort. Horace est son auteur faveri ; ‚Horaz 
ift feintieblingsfchriftftcler. Elle aime le bleu; 
c’est sa couleur favorite; fir Licht das Blaue; 
es iſt ihre Lieblingsfarbe, ihre Leibfarbe. 

Favorisé, ée, part. et adj. beglinfliat, à, 
©. Favoriser, 

Favoriser, 9. a. begünftiaen ; günſtig feyn, 
Un bou juge ne favorise jamais un parti au 

réjudice de l’autre; ein guter Rıchter begün⸗ 

igt nie eine Partei zumNachtheile der andern. 
Le temps nousa favorisés; das Wetter iſt und 
günftig gewefen. Sile ciel, si la fortune nous 
favorise; wenn der Himmel, wenn bas Glück 
uns günftig ift. 

Fayence, &, Faïence, u 

Féage, s.m. der Cetnbrief, Lehensbriefz die 
fchrıftliche Urkunde, worin jemanden die Lehen 
über eine Sade ertheilt wird; ze. das Sebengut. 
Un féage noble; ein Ritterleben. 

Féal, adj. m, getreu. Ein altes Mort, deifen 
fih die Könige nod in ihren Patenten und Br efen 
an die Ba.allen bedienen. À nos amés et féaux; 
Unfern lieben Getreuen. Im gem. Leb. fag: man: 
C'est mon feal; es ift mein lieber, getveuer, 
trauter Freund, 

Fébricitant, ante, adj. ets, mit bem fals 
ten oder Wechfelfieber bebaftet. Un homme 
fébricitant ; ein Menfch, der das Fieber bat. 
Man fagt au fubfianeipe: C'est un pauvre fé. 
brieitant; der arme Mann, (der arme Schelm) 
bat das Fieber. 

Febrifuge, adj. det. g,et s.m. Un remède 
fébrifuge; un febrifuge; ein Fieber vertrvis 
bendes Arzeneimittel; ein Mittel gegen das 
Fieber, Le sel febrifuge; das Fieberfalz. 

Fébrile, adj, de t, g. firberhaft, fieberifch. 
Une chaleur febrile; eine fieberhafte, fieberis 
fe Diges eine Fieberhitze. 

Fécale, adj. f, Diefes Wort kommt nut in fols 
gender Redensart por: La matière fécale; die 
groben, durch ben After abgehenden Auswürfe 
des Menſchen; der Menichentoth, 

Fécer, v.n, einen Satz machen; Defen fegens 


d 


Feces: 


einen Bobenfag 
Fèces, s. f. 
röberen Theile eines flüffigen Körpers, die 
ha auf den Boben fegen. Wenn som Weine, 
Biere und andern vergobenen Slüffigkeiten die R 
if, jo fagt man anfinte Fèces gemöhnticher, La 1 
die Defen. 0," 

Féciaux, #.m,p}, @o biegen bep den olten Rös 
mern die Prielter, deren Amt e6 war, Frieden 
und Bündniffe zu fließen, ben Krieg anzus 
tünbigen, 2€, - 

Fécond, onde, adj. frudtbar; Feucht brins 


laſſen. 


gend; it. fruchtbarz bie Fruchtbarkeit im Pflans 


genre ce befördernd, Les femines de ce pays 
sont fort fécondes ; die Weiber diefes Landes 
find febr frucbtbar. Les poissons sont fort fé, 


condsz die Fiſche find ſehr frubtbar, vermebs 


zen fit far. Une terre féconde; ein frudts 
barer Ader, ein fruchtbares A La 
chaleur féconde du soleil; die fruchtbare Son: 
nenwärme. Une pluie féconde; ein fruchtbas 
rer, befrudtendber Regen. Fig. Avoir l’imagi- 
nation féconde; eine fruchtbare Einbildungss 
Éraft haben. Ce poëte a la veine föcende; dies 
[re Dichter bat eine fruchtbare (poetijche) Ader. 
n sujet fécond; une matière feeondez ein 
frudtbarer, reichhaltiger Gegenftanb, eine 
fruchtbare, reihbaitige Materie. Une source 
feconde,et qui donne de l’eau abondamment; 
eine reiche Quelle, die Waffer im überfluß gibt. 
Fécondant, ante, part, et adj. befruchtend, 
©. Féconder, 
Fécondation, s.f, die Befrudtung, ©, 
Féconder, | | 
Fécoadé, ée, part, et adj. befrudtet, &. 
Féconder, 
Féconder, v,a, befructen; fruchtbar mas 
en. Le male féconde les œufs ; das Männs 
: befruchtet die Eier. La pluie a fécondé 
nos cempagnes; ber Regen bat unfere Felder 
befrudtet, . , 
Fécondité, s,f. die Fruchtbarkeit. La fé. 
condité des animaux, de la terre; bie Frucht⸗ 
barfeit ber Thiere, ber Erde. Gig. La fécon- 
dité d’une matière; die Fruchtbarkeit, Reiche 
baltigkeit einer Materie. S, Fécond. : 
Fécule, s, f. (Apoıh.) das Bobenmebl, baë 
Gebmebl ; ein weiffes Pulver, welches ſich aus 
dem ausgepreßten Safte gewiffer Wurzeln abs 
fondertz it. der Bodenjab; diejenigen gröberen 
Theile, die fid in einem flüffigen Körper nicht 
aufgelöfet haben, ibn trübe machen, und ſich 
enblid auf den Boben des Gefäßes fegen. 
Féculence, s. f. der Bobenfag des Urins. - 
Féculent, ente, adj. «Wird son flüffigen Rôts 
pern gefogt, die viel Unreines bey fich führen, 
unb einen Bobeniag machen. Des urines fécu. 
lentes; unveiner, trüber Urih, der einen Bos 
benfag abfest. 
*Fédéralisé, de, part; et adj. &, *Fédéra- 
liser, : 
*Fédéraliser, 0,4. zum Anhänger des Sy⸗ 
ftems einer aus mehreren kleinen, mit einander 
verbüabdeten, Staaten beflehenden Staatsvers 
foffung machen. 
*Fédéralisme, s. m, baë Syſtem ober bie, 
Grundfäge, einen Craat in mebrere fleinere 
unabhängige Republifen zu zerflüdeln;: bes 
François Allen. T. I, . 


— 


. der Satz, der Bodenſatz die 
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Federalſyſtem. 

“*Fédéraliste, s.m, der Anhänger des Fe⸗ 
deralſyſtems. ©. Fédéralisme. 

‘*Fed6ratif, ive, adj, verbündet. Un état 
fédérauif; ein aus mehreren kleinen Staaten, 
deren jeber nad) feinen eigenen Gefegen regiert 
wirb, befletenber, verbünbeter Staatskörper. 

*Föderation, s f. dir Verbindung. (S.Con- . 
fédération) Aug die im Julius 1790 gehaltene 
Verſammlung in Betreff des Feberalf;ftems, 
wird La fédération genannt. 


*Fédéré, s.m, der Verbündete, S. Com 
fédéré, 


ann „sfr die Fee. Contes de fees; Feen: 


en. + 
ee, Ce, part. et adj. bezaubert, (S. Féer). 
Un palais fee; ein bezauberter Dalaft. 

Féer, o. a. bezallbern. (Kommt in den alten 
Feenmahtchen vor) Feer et réféer; bezaubern 
und entzaubern, 

Féerie, s, fı die Feerei; die durch eine Fee. 
bewirkte 3auberei, L'art de féerie; die Zau⸗ 
bertunft der Feen. 

Feindre, v.a, — Lun. tu feins, il [eins: 
nous feignons, vous feignez, ils feignent. Je 
‚feignois, Je feignis, Je feindrai, Je feindrois. 

e je feigne, Que je feignisse, Feignant, 

eint) eine erdichtete, unwahre Sade vorwens 

den, vorjchügen, vorgeben; zur Urfade oder 
Entſchuldigung anführen; fich ſtellen oder ans 
ſtellen, als ob, ac. ſich verftelfen ; ie. erdichten, 
Feindre une maladie; eine Kranfhrit vors 
wenden; fid krank ficken, En fvignant d'aller 
à la chasse, ilse sauva ; unter dem Vorwans 
be, auf bie Jagd zugeben, entliefer, Feindro 
d'être gai, d'étretriste; ſich vergnügt, luftia, 
fid) traurig anſtellen, Savoir feindre; fich zu 
verftellen wiſſen. L’art de feindre ; die Ver: 
ſtellungskunſt; die Kunft fid zu verſtellen. Il 
feint des choses qui ne sont pas vraisemblas 
bles ; er erdichtet Dinge, die nidt wahr ſchein⸗ 
lich find. IL a feint des héros qui n’ont jamais 
été; er bat Delbenertichtet, bergteichen es nie 

eben bat, 

'eindte, v,n, anftehenz; Anftand nehmenz 
Bedenken tragen, Je ne feindrai point de lui 
dire ; id werde feinen Anftand nehmen, fein 
Bedenken tragen, ibm zu fagen, a 
„ Feindre, heist and, ein wenig hinken mit 
bem einen Fuße nicht recht auftreten; den einen 
Fuß fhonen. Il est guéri de sa ghutte, mais 
il feint encore un peu du pied gauche; er hat 
fein Podagra nicht mehr, aber er jhont den 
linten Sub noch cin wenig; Ce cheval feint 
d'un pied; diejes Pferd hinkt ein wenig mit 
einem Fuße, font den einen Fuß, 

Feint, te, part, etadj, vorgegeben, verftellt, 
erdichtet, 1. (S. Feindre, 9,4.) Une amıie 
feinte; eine perftellte Freundicaft, Une his 
toire feinte; cine erdichtete Gejhihte, Mon, 
nennt, Une portefeinte, une colonne feinte, 
une fenêtre feintes eine blindbe Thür, cine 
nur zum Scheine gemachte, ober and) nur ges 
malte Sur, ein blindes Kenfter, die nur des 
Ebenmaßes wegen angebracht fine, 

Feinte, s, fr die Verſtelung; ft, (Fechtt.) 

„bie Finte; it. (Bupr.) ber Mind, der Mönchs⸗ 
bogen; æ Bouquet) ff, (MuL) Die Berändrs 
m 
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zung eined Tones oder einer Note durch ein: 


Krug, (Diese). 11 fait semblant d’être de 
vos amis; mais oe n’est que feinte; er ftellt 
fit, als ob er zu Ihren Freunden gehöre; das 


ift aber nur Berftellung.. Toute sa dévotion. 


n’est que feinte ; feine gange Andacht ift nichts 
als Berftellung. Faire une fente; eine Finte 
madjen. | | 
Feintise, s. f. ©. Feinte, Déguisement, 
Felatier oder Fératier, s. m. ber@laéblafer; 
derjenige Arbeiter in den Glashütten, welcher 
die gläjernen Gefäße vermittelft des Blafens 
durch ein Rohr (Fele) verfertigt. j 
Fêle, s. f. (Glasb.) das Rohr, das Blafes 


rohr, durch welches die gläfernen Gefäße vers 


mittelft des Blafens verfertigt werden. 

Fèlé, ée, part. et. adj, gefprungen, (@: 
Fêler) Un pot fêlé; un verre fele; ein ges 
fprungener Zopf; ein gefprungenes Glas. Fig: 
und im gem. Seb. fagt man: Cet liomme a la tête 
felce, le timbre fele ; diefer Menfd hat einen 
Sparren zu viel, iſt nicht recht bey Verſtande. 

Feler, v.a. fpridgen machen; @yrünge, 

. Riffe ober Brüche in etwas machen; ein Gefäß, 
ein Glas zerfprengen, doch fo, daß die Stücke 
nod beyfammen bleiben.Il ne faut pas exposer 
ce vase à la gelée, elle le fèleroit ; inan muß 
diefes Gefäß nicht in die Kälte ſetzen, fie würde 
es zerfprengen. Se fèler; fpringen; Sprünge 
oder Riffe befommen. Ce vase se felera, si 
on l'approche trop près de feu ; diefes Gefäß 
wird fpringen, wird Springe befommen,wenn 
man es zu nahe an bas ler legt. 

Félicitation, s.f. der Gliſckwunſch. Une 
lettre de félicitation ; ein Glückwunſchungs⸗ 
Schreiben. Un compliment de felicitation z 
ein Stüctwünfcımas : Gompliment. 

Félicité, s. f. die Glückſeligkeit; der Zus 
fand, ba man glücklich ift. Ilmet en cela toute 
sa felicitez er jegt darein feine ganze G'üciez 
ligteit. La félicité éternelle; die ewige Glück⸗ 
feliuEeit, oder mie man gewöhnlichet jegt, die ewige 
Seligkeit. 

# Félicité, ée, part. et adj. bem oder der 
Glück gewünſcht worden iſt. &. Féliciter. 

Féliciter, o.a. Glürt wünſchen. Il a gagné 

‚son procès ; il faut que je l'en aille féliciter 
er bat feinen Prozeß gewonnen; ich muß ju ihm 
geben, ibm Glüd dazu ju wünfchen. Je me fé. 
ivite d'avoir fait un si bon choix; ich wünſche 
mir Glück, fh ſchätze mich glücklich, eine fo gute 
Wazı getroffen zu haben. 
Felin, s.m. ein Gewicht der Golbjchmiehey 
welches fieben and ein Fünftheil Gran wiegt. 

Fé'on, onne, adj. treuloé, meineidig, eids 

brüchio. Wird eigentlid nur ben Bafollen gefogt, 
die ihre Xehenötreue gegen ihren &ehensheren 

« verlesen. Ehedem bedeutete Félon fo viel- als 
Cruel, inkumain, barbare; graufam, uns 

menſchlich, barbarifd, 

Félonie, s. f. die ftrafbare Verlegung be 
Lebenstreue eines Bafallen gegen den Lebenës 
herrn, welche die Verwirkung des Lebens nad) 
fi zieht. 
Felouque,#. f. die Neluctes eine Art [ma 
ler und leichter Barfen, mit Segeln und Rus 
dern,die befondersim mittellänbijchen und abris 
atifhen Meere üblich find, ‘ 


Felure 


Felure, s. frder Gpruna, ber Riß; die von 
einem Sprunge ehtftandene Spalte an einem 
Srfüße. 

Femelle, s. f. das Weibchen oder Weiblein 
deg Thiere; ik. wenn bon Merifden die Rede -ift, 

Weib. Lemäle.et la femelle; baë Männs 
Sen und das Weibchen. La biche est la fe- 
melle du cerf; die Hirſchkuh iſt das Weibchen 
des Hirfches. Dans quelques coutumes les : 
miles excluent les femelles; nad) einigen 
Rechtsgebräuchen werben bie Weiber durch die 
Männer, wird das weibliche. Sefhlecht durd 
das. männliche ausgeſchloſſen. Im Scherze fogt 
man: Ne vous fiez pas à cette femme; c'est 
une dangereuse femelle; tranen Gie diefer 
Frau nicht , fie ift ein gefährliches Weibchen. 
C’est une fine femelle; das ift ein ſchlimmes, 
verfchmigtes Weibchen. Une gentille femelle, 
ein artiges Werben. 

Femelle, adj. de t. g. weiblich; zum weibli⸗ 
en Geſchlechte gehörig. Un serin mâle; un 
serin femelle; ein männlicher Zeilig; ein weib- 
licher Beifig; ein Er und eine Sie. Une perdrix’ 
mâle; une perdrix femelles ein männlides 
Rephuhn;ein weibliches Rephuhn oderFeldhuhn. 
An denSderen u.befonders an den großenTuch⸗ 
ſcheren, heiße, La feuille femelle, das liegende 
Blatt, oder derkieger; basjenigeBlatt derSche⸗ 
ve, welches man auf ben Schertiſch feſt auf egi. 

Im Pflanzenteſche nenne man, Fleursfemelles, 
weibliche Blüthen; diejenigen Blüthen, welche 
keine Staubfäden haben. Du chanvre mâle; 
du chanvre femelle; männlidyer Hanf; weib⸗ 
licher Hanf. Un palmier mäle; un palmier 
femelle; ein mânnlider Palmbaum; ein weib⸗ 
licher Falmbaum oder Dartelbaum, 

Féminin, ine, adj. weiblidy; in der Natur 
des andern Geſchlechtes gegründetz demſelben 
eigen, angemeſſen. Lee sexe féminin; tas weib⸗ 
liche Geſchlecht. Im derachtlichen Verſtande wird 
Féminin auch bou dem männlichen Geſchlechte ges 
fagr, und dann burd = Weibifch, überiegr. Cet 
homme a le visage Féminin: diefer Mann bat 
ein weibifhes.@. fidt. ‘Une voix féminine; 
eine weibiſche Stimme; (wäre aber die Nede ben 
einem Srauenzim.ner, fo mäßte es heijfen, eine 
weibliche Stimme). Il a des manières fémi- 
nines; er bat weibiſche Manieren; er hat etwas 
Weibiſches in feinem Brtragen. 

In der Sprachlehre und Dichtkunſt Éraudt man 
gleichfalls dos Wort Féminin, weiblich, im Gr: 
genfoge von Masculin, männlıd. Un nom fé- 
minin, du genre féminin;ein weibliches Renn⸗ 
wort; ein Rennwert weiblichen: Geſchlechtes. 
Une terminaison féminine; eine weibliche 
Endung. Une rime féminine; ein weiblicher 
Reim. | | 

Féminisé, ée, part, et adj. weiblid gemacht. 
©. Féminiser, 

"Feminiser, 9. a. Sproͤchl) weiblich machen. 
L’usage a feminise plosirem mots; durch den 
Gebraud find viele Wörter, die fonft männlıs 
en Geſchlechtes waren, weiblich geworden. 

Femme, s, fı (prit Fame) das Weib; eine 
Perfon weiblichen Gejchlechtes, ohne Rüdfiht 
auf Alter und Stand; in der n’edrigen Sptechott, 
das Weiböbild. Les femmes sont naturelle- 
mieht timides ; die Weiber find von Natur 


\ Femme 


furchtſam· Ily a plus de femmes que d'hom. 
mes dans celte villes inbivier Stadt ¶ mehr 
Weiber, mehr» Perjonen weiblichen Seichle 
tee, als Männer, ILestadonné au vin. et aux 
femmes;.er ift dem Weine und den Weibern 
ergeben. , x ut 2 Kg 
- sLafemme, das Weib; eine weibliche Perfon, 
bie entweder verheirathet iſt, oder es Wat;in der 
anftindigen Öprepart, die Frau.. Les femmes et 
les filles; die Weiber und die Mädchen. Mari 
etifemme;, Many-und Kray, ‚Une femme 
grosse;-eine ſchwangere Grau. Une: femme 
veaye; eine Wittfrgu, cine Witwe. Prendre 
uge femme, oder Prendre femme; eine Frau 
nehmen; heiratyen. . R 
' Wenn man unter Femme eine einzelne Perfon 
weiblihen Befblehtrs von gutem Stande berfebt, 
forfagt man im D eut (den, ein Frauenzimmer, oder 
aus y. eine. Grauensperjon.. Un portrait de 
femme; ein-Frauenzimmer-Portrat; das Bild 
eiues Frauenzimmers oder, einer Frauensper- 
fon. Les femmes; bas Frauenzimmerz das ge: 
famte weibliche Gefecht; die Frauenspers 
fonen; in dec piedrigen I prehart, das Frauenvolk, 
die Weibsbilder, die Üeibsleute, das Weiber 
volé, Les femmes sont ordinairement plus 
sensibles que les hommes; das Frauenzim mer 
ift gewöhnlich empfindlicher, als Bas maͤnnliche 
Geldleht. La reine avec ses femmes; die 
Rôniginn misibrem Krauenzimmer, mit ibten 
Kammerfrarun,oder, Kammerdienerinnen, die 
manaud Ze..""ıes de chambre nennt. Elle ap- 
peleit une de ses femmes; jie rief cine von 
ihren Kammerfrauen oder Kammerdienerins 
nen. Une femme decharge; einellusgeberinn, 
Beichließerinn. S. Charge, * 
«Bonne femme, heläteigentlih,eine gute Frau; 
man vdetſteht aber auch daruntet, eine alte, bejahrte 
Frau. Eine Frau von geringem Stande, eine 
Bäuerinn, 4€ p man, wenn man fie anvedet, 
onue femme, gute Frau, zu, nennen. 
Une femme commune; une femme com 
une en biens; (Rechtsgel.) ©, Commun, 
+ une, Une femme séparéede biens; eine Frau, 
welche ihr Bermôgen jelbft in Händen behält, 
und, was die Verwaltung ihrer eigenen Güter 
betrifft, nicht unser der Gewalt ihres Mannes 
ſteht, welhesman au Femme usante et jouis- 
sante.de ses droits zu nennen pflegt.. ER 
-,Femmelette, s. f. ein albernes, einfältiges 
Meibsbild.. Vous gouvernez- vous par les 
avis d’une femmelette? Ihr laßt eud) von eis 
nem einfältigen Weibsbilde regieren? 
+ Femur, s.m, Ein aus dem Lateinifhey entlehn⸗ 
tes Wort: das Schenkelbein; der Schenkelkno⸗ 
chen; der lange, -flarke Nnochen des Didbcines. 
„„Fenaison, sf, die Heu⸗Ernte; die Zeit 
wenn das Gras gehauen und zu Heu gemact£ 
wird. Le temps dela fenaison; die Zeit der 
Heu⸗Exnte. Hin Zi. error t 
-rFeñdant, s. m. ein Dieb mit einem Degen; 
ein Degenhieb von oben herunter. Gin altes 
Wort, deſſen mon fid uur nod im, gem. Leb.iu fol: 


gend se Nedensart bedient; Kairc le fendant; ſich 


‚grimmig anjtellen; heftig und in einem grofs 

ſprecheriſchen Bone drohen, um denzeuten Lans 

de zu machen; aufjrhneiden, großſprechen. 
:1Fenderie, s. f. das Zerhauen ober Zertheilen 


 Fendeur 915 
bes Eiſens in Stangen oder Stäbe; it, ber 


Stabhammer; ein Hammerwerk oder Gifens 
Damimen‘ 180 das Eifen ju Stäben geſchmieder 
td, H - 

: Fendeur,s. m. ber@palters einet, der etwas 
fpaltet oder der Ränge nad) theiltz in den Eifen: 
bämmern oder Hammetwerken, derjenige Arbeiter, 
welcher das Eifen zu Stangen und Stäben 
ſchmiedet; der Stabeifenfhmid. Un fendeur 
de bais; ein Holzfpalter, Holjhader. Le fen- 
deur de pierres d’ardoise; der Schieferſtein⸗ 
ſpalter oder Schieferfpaltet. Fig, Un fendeur 
enaseaux; ein Eijenfreifer, Großfpreder, 
gran, der immer mit Bauen und Stechen 

robt: | 

Fendis, #, m, die Spaltung. S. Contre. 

endis, 

Fendoir, s.m det Spalterz ein Werkzeug 
zum Spalten; it. CRorbm.) der Reiffer; ein 
Werkzeug, womit die Weiden der Länge nad 
gefpaïten werden; it, (Sagb.) das Kliebe-Eifen 
oder Klöbe-Eifen, die Spaltklinge, . 

‚. Fendre, e. a. ſpalten; der Länge nat zet⸗ 
theilen; oder out, die Theile eines feften Körpers 
trennen, von einander reiffen, 2c. ; ik. ſchlitzen, 
aufſchlitzen. Fendre un arbres einen Baum 
fpalten. Fendre du bois; Holz —— 'Fen« 
dre la tête d’un coup de sabre, den Kopf durch 
einen Pieb mit dem Säbel jpalten. Fendre les 
naseaux à uu cheval, einem Pferde die Nafens 
Löcher aufſchlitzen. La trop grande sécheresse 
2 la terre; bie gu gone Trockenheit jpaltet 

a6 Erdreich, macht, daß bas Erdreich Spalten 
oder Riffe berommt. La gelée fend les p'erress 
der. Soit fpaltet oder zerfprengt die Steine, 
Im Bergbaue heist Fendre la roche; das Geſtein 
ketzern, aufketzern, vermittelſt eiferner Reile 
zerſtückeln. Man fogt : Il gèle à pierre fendre; 
e5 friert, baÿ die Steine ſpalten oder zerfprins 

n mödten. Un navire qui fend l’eau, qui 

end les vagues;ein Schiff, welches das Wafler, 
die Wogen durchſchneidet. Un oiseau qui I 
paineintogel ie — — 

re lapresse; durch das Gedränge dringen; fic 
durch einen dichten Haufen et A 
{en burddrängen. Fendre les escadrons des 
ennemis; die feindlichen Schwadronen trennen; 
ſich mitten durch dieſelben vurdyfchlagen. 

Gig. fagt man: C’est un bruit qui fend la 
têtes. bag iſt ein Lärm, wovon einem der Kopf 
tol wird. Cet homme veut fendre unrcheyeu 
en quatres diefer Maun will ein Haar in vier 
Theile theilen, ift aflzu ſpitfündig, nimmt die 
Sache zu genau, 7 ; 

; Fendre, vn, Four figärlih in folgenden Nés 
bensatten gebräuchlich, La tête me fend; te cœur 
me fend; der sont bas Herz möhtemir zer⸗ 
fptingen oder berſten; {db Habe heftiges Kopf⸗ 
web; mein Derz iftvon Kummer, von Mitlel⸗ 
den gepreßt. 

. se Fendre, 0. rec. fid fpaltens einen Spalt, 
einen Rif befommen. Ce bois.là se fend aix 
sément; dieſes Holz fpaltet fihleicht. La teffre 
se fend de chaleur; die Erde fpaltet ſich, bes 
kommt Spalten oder Riſſe von det Dibe, bers 
ſtet oder birftet von der Dige, Une muraille 
qui commence à se feudre; eine Mauer, welche 
anfängt zu berften, Gpalten oder Hiffe zu ber 

Mum g 


Féndu 


fommen. Les eaux se fendirent en deux, au 
passage de la wier rouge; bey dem Durchgan⸗ 
se durch das votée Meer, theilte jich das Waller 
zu beiden Seiten, oder in zwei Theile. 

Fendu, ue, part. et ‘adj. geipalten; it. ges 
ſchlitz, aufgeiht st. (©. Fendre) Man fagt: 
Cet homme a les yeux bien feudus; diefer 
MNenſch hat ſchön geſchlitzte, pie roße und 
etwas lange Augen. a la bouche fendue 
jasqu'aux oreilles; das Maul geht ihm bis an 
die Ohren. Cet homme est bien fenduz diefet 
Menſch ift gut gertligt; er bat lange Beine, 
und würde einen guten Reiter abgeben. Ce 
elievalates naseaux bien fendus; dieſes Pferd, 
pat ſchön gefhligte, große und weite Raſen⸗ 
. (ödher. 

Fene, ©. Faine, 

Fenetrage,]s. m. die ſämtlichen Fenſter ei⸗ 
nes Gebäudes; (das Feuſterwerk). Le fene- 
trage de ce bâtiment est mal entendn, est 
mal ordenné; die Kenjter an viefem Gebäude 
ſind nicht gut angebracht, angeordnet. Le fes 
nétrage de ce palais est tout de glaces; die 
Fenſter diefes Pallaſtes find alle von Spiegela 
glat | | 


016 


os, 

Fenêtre, s. f. das Fenfter. Regarder par la 
fenêtre, zum Senfter hinaus feben. Jeter as 
les fenêtres; zum Feuſter hinaus werfen. Ou- 
vrirdes fenêtres; bie Kenfter aufmadjen. Se 
mettre à Ja fenêtre; fic an das Fenſter ſtellen; 
an das Fenſter treten; ſich in das Fenſter legen. 
Une fenêtre à balcon; ein Fenfter mit eincın 
Xustritte. Une fenêtre avec ordre; ein Sens 
fer, das an beiden Seiten mit Kleinen Pfeilern 
oder Säulen verziert if. Une fenêtre borubée; 
ein Fenfter mit einem gedrückten oder flachen 
Bonen, beffen Sturz HUF nad einem Zirkel⸗ 
ftüce gemacht iſt. Une fenêtre droite; ein 
rehtwinéeliges Fenſter. Une fenètre en em- 
brasurez ein Fenſter, dirfen Scitenwände fid 
nad innen zu erweitern. (©. auch Ébrasé) 
Une fenêtre en tour creusé; ein enfter in eis 
ner einwärts gebogenen Mauer. Une fenêtre 
entourtonde; ein Fenſter in einer auswärts 
gebogenen Mauer, ober in einem runden Thur⸗ 
me. Une fenêtre gisante; ein Kenfter, welches 
fpreiter ale bot iſt. Une fenêtre en encognure; 
ein Kenfter in einer gebrochenen Ede. Une ſe⸗ 
être rampante; ein Kenfter, deffen Sobiftüd 
und Sturz nicht horizontal, fondern nach dem 


Abhange einer Treppe liegt, um dieſe zu beleuch⸗ 


len. S. auch Mezzanine nd Rustique, * 

Fig führen au - —8 in der Trom⸗ 
melhoͤhle des Obhres - den Namen Fenêtres, Yen: 
fter, davor! die eine, La fenêtre ronde, dag runs 
de Loch im innern Ohre, die andere aber, La fe- 
nêtre ovale, bas éiférmige Fenſter oder das 
eirunbe «och, genannt wird. 

Fenil, s. mu Ciprid Fent) die Heuſcheuer, bet 
Deufhoppens eine Scheuer oder cin Schöpptn, 
bas Du darin aufzubehalten, zum Unterfdiede 
von - Heubobden, Heuſpeicher, Grenier à foin. 

Fenin, sm. der Pfennig; eine beut ſche 
Scheidemünze. j 

Fenouip, 5. m. ber Senthel. Fenouil'sau- 
vage, wilder Fenchel. Fenouil de port; Eatte 
—— 


Passe-pierre, 


ſtenden Lehenspflicht finbet feine Berj 


Fenouil marin; Meerfendel. S. auch 


Fenowil 


rFénouillette, 8. fi das Fenhelwäffe; ein 
mit elfamen deftilirter Branntwein, 
Man nenne auch- eine gewiſſe Gattung Apfel; 
die einengenhelgefhmad Haben, Fenouillette, 

Fente, s. f. der Spalt oder vie Spalte, ber 
Riß, der Sprung, die Ride; it. der Slip.) 
Regarder par la fente dela porte; burd den 
Spalt, durch die Spalte oder Rige einer Thür 
feben, ‘La fente d'ane muraille; der Riß, 
Sprung oder Bruch einer Mauer. Ilse fait là 
beaucoup de fentes;eö entfteben da vietSprün: 
ge, Spalten oder Riſſe. Enter ea fente; in den. 
Spält pfropfen. (3. Enter) La fente capil- 
laire; (Chir ) derDaar/palt; eine Art Armoruch, 
wo ſich in bem Knochen, der Läne nach, nur ein 
&äuferft feiner, haar⸗ hnlicher Spalt Jeigt. La 
fente d’un os; der Béiajrait, Knochenſpalt. 
T.a grande fente; la fente de la partie hon- 
teuse; (Anat.) die Spalte oder Ritze der weiblis 
den Scham. Bois de fente; Spaltholgs Holz, 
bas gejpalten und zußlafterholz gemacht wir. 
La fente d'une chemise; ber Schlitz an einem 
Hemde. La fente du haut-de-chausses; der 
Hoienichtig. Im Bergbaue nennt men, Fentes, 
K.üfte, Spalten in ben Felſen und Bergen, 
welche burd gewalt ſame Veränderungen in 
denjelben hervor gebracht worden, und Juwei⸗ 
Yon mit Erz und erzhaitigem Geſteine ausge⸗ 
füllt ſind. 

Fenton, ober Fanton, s.m. (Maur.) ein klei⸗ 
nes, — Stück Eiſen oder Holz, welches 
in den Mauern oder in Gypsarbeiten = 
bracht wird, die Feftigkeit derſelben zu befôts 
dern; it.(SHlajf.) ein zugerichtetes StüdCifen, 
aus weldhem ein Schlüffel oder fonft etwas ges 
macht werben fol. Bor;üglid nennt man Fen- 
tons, eiferne Stangen oder Stäbe, die in den 
Schornfteinröbren, zu Befeſtigung derjelben, 
nr ——— prier Diezimmerleute nennen 

Fentons, lange @tüde  gefpaltenen Holzes, 
pflöcke daraus zu —— r 

‘Fenu-grec, #. m, griechiſch Deus das Bodies 
born. (Pflanze) , 

Féodal, ale, adj. tebenbar, Tehnbar, lehen⸗ 
jaftz die Eigenſchaft eines kehens babend. Un 
eritage féodal; ein lehenbares Gutz einkchens 

gut. Le seigneur féodal; der dehensherr. Le 
droit féodal; bas Sehenredit oder Lehnrecht; it. 
die Sebenégebütr, bas Lehensgeldz die an den 
Lehensherrn zu entrichtende Gebühr. (S. übris 
gens Im deutſchen Theile das dort £eben:) . 

Féodalement , adv, nad dem rehenrechte; 
in Gemäßheit deskehenrechtes. On a saisi cette 
terre féodalement; man bat diejes Gut nad 
ben Geſetzen des Lehenrechtes eingezogen. 

Féodalité, s. f. die Sebnnarfeit; die Eigens 
ſchaft eines Lehens; it. der Lehenseid, die Cebénés 
pflicht; it. das Lehenweſen, aller, was die kehen 
betrifft, und darauf Bezug bat La féodalité 
ne se prescrit point; in Anfehung we 

prung 
ftatt. 


Fer, s. m. bas@ifen; ceinMetatl). Fer natif, 
oder Fer vierge; "gebicgenes Eifen, welches 
fhonunter der Erde gediegen · und unvermifét 
gefunden wird. Fer fondu; gegoffenes Erfen; 
Guf-Eifen. Fer forgé; geichmiebetes Eiſen. 


"Une mine-ober minière de fer; ein Eiſenberg⸗ 


> 








Fer 


werk, eine Eifengrube, Feraigre; fptôbré 
ſen. Fil de fer; Eifendrakt. (Man: ſehe übris 
gens im deutfchen. Theile dad Wort Eifen mit 
Tohneh Bufammenfegungen) :  : 3 
+ Fer, und sorsüglib im Plural, Fers, Eiſen, 
nenne man- allerlei aus Eifen gemadyte Werk⸗ 
zeuge der Künftler und Handwerker, Un fer à 
friser; ein Kräufel-Eifem oder Brenn;@ifen. 
Fers à faire des gaufres; WaffelsEifen. Un fer 
repasser, ober féfebuoeg, Un fer; ein Biigels 
Gifen, ein Plätt-Eifen. Fers à. déconvers 
Ausfhneib:Eifens Wertzeugr, allerhand Kar 
chen‘ damit auszuſchneiden. (S. Decouprt) 
Un-fer à souder; ein LöthsEifen; eineiferner 
@ötholben. Le fer carrés die: Reib: Ahle ber 
Sporer. (S. auch Earrillon) Le fer à &char- 
ner; bas Fleifch-Eifen dev Gärber. Les petits 
fers; (Buchb. bte Stämpel zum Vargolden. 
Bon einerGeoldmünze, die auf der Goidwage 
‚gerade ihr gehöriges Giwidt bat, fo daß bie 
Zunge der Wage mitten: inne ftebt, fagt man: 
‚Plleestentre deux fers, @:aud Clou, 

+. Le fer decheval; oder ont nur ſchlechthin, Le 
‘Fer; das @ufcifen, der Hrıfbefchlag. Relever 
les fers d’un cheval, ein Pferd neu befchlagen 
Yaffenz einem Pferde neue.Hufeifen, neue Eis 
fen auflegen laffen. Fers d’argent, fers d’or; 
fitberne Hufbefchläge, goldene Hufbeſchläge. 
©. aud Patin. ‚Man: fügt: Le cheval est 
tombée quatre fers en l'air; das Pferd iftfo 
‚gefallen, daß es alle Bier von fi geftrectt hat. 
“Das Namliche — auch wohl bon einen Mens 
ſchen gu fagen, ‘der die Länge lang hinfällt. 
Sprichw. ©. Locher. } — 

In der Bhuß, beige Fér à cheval, ‘ein Hufei⸗ 
fen; eineboppelte Steppe in Beftalt eines Huf⸗ 
eiſens, welde zwei gegen einanber «über fes 
hende Stufenreiben bat; it. (Befungsb.) das 
‚Dufeifen; ein balbrunbes, mit einer Bruft: 
webre verfrbenes Außenmwerk; it. (Gaten.) das 

ufeifens eine fanft abbangende Zerraife, in 

lt eines Hufeiſens, welche auf beiden 
Seiten einen Aufgang bat; it. das Hufeifen- 
traut; eine Pflanze, deren Game einem Huf⸗ 
eiſen gleicht. Man nenne aud, Une table en fer 
à cheval; einen Tiſch, eine Tafel in Geftalt ei: 
nes Hufeiſens; ein Dufeifen. 
‘ In der Gprade der Geefahrer heißt Fer fo viel 
late Anore,.der Anker. Demeurer sur le Fer; 
vor Anker liegen. ’ | 

Fer, bedeutet aud zuweilen nur, bie eiferne 
Gpige, der eifiene, blederne oder meffingene 
Stift, womit ein Werkzeug, vorzüglich an feis 
nem fpigigen Ende, befchlagen ift. Le fer d’une 
— d'une lance, d’une feche; die eiſerne 

pitze an einer Pieke, an einer kanze, an einem 
Pfeile. Le fer d'aiguillette; der Neſtelſtift, 
der Reſtelbeſchlag. 

Fers, Eiſen, nennt man auch, eiſerne Feſſeln, 
Ketten und Bande. Être aux fers; être dans les 
fers; in Eifen, in Ketten und Banben liegen. 
11 a les fers aux pieds er ift an ben Füßen ge⸗ 
fhloffen. On lui mit les fersaux pieds; man 
feffeite ibn anden Füßen. On lui mit les fers 
aux majns; man feffelte ibn an ben Händen; 
man legte ibm Handfeſſeln oder Handſchellen 
an. Sig. Lesamans bénissent leurs fers; die 
Verliebten fegnen ihre Ketten, halten ſich in 
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Fer 


ihrem Sclavenftande für glüdlid, Rompre ses 
fers; ©. Rouapre, | * 

‚Fer, das Eiſen, wird bon ben Dichtern und in 
der erhabenen Schre batt auflatt Poignard, Épée, 
Sabre, Dold, Degen, Säbel, gebraudt, und mau 
bezeichnet dadurch überhaupt - eine jede Art far: 
fer und ſpitziger eiſerner Waffen, wofür ‚man im 
Deutſchen auch - der Stahl - fogt. Il se plongea 
le fer dans le sein; er ftief jich das Gifen, den 
Stahl, den Dolch, den Degen, das Meſſer in die 
Bruſt. Ila vaiucu les ennemis autant par la 
clémence que par le fer;.er bat feine Feinde 
eben fowohl durch Güte, alé durch die Waffen 
überwunden. Man ſogt: Se battre à fer &moulu; 
ſich mit fcharf gefchliffenen Waffen ſchlagen; mil 
Scharf gejchliffenen Waffen, gegen einander 
tämpfen; (eine Redensart, wilde auf die cix: 
maligen Kampf: und Zurnierfpiele Bezug bat, 
10 man fi ordentliher Weije nur mit um 
pfen Waffen herum ſchlug); it. fig. bigig mit 
einander flreitenz ſich heftig mit einander her: 
um zanten. | 

Die Buud-Aerstefagen : Employer le fer et 
le feu; fehneiden und brennen; die heftigſten 
Mittel gebrauchen, um eine Wunde zu heilen. 
Man fagt aud fig. On a employé le fer et le feu 

our empêcher cette chose; man hat alle möge 
lide Mittel angewendet, biefe Sache zu ver: 
hindern. 
Men nennt; Age de fer, oder Siècle de fer; 
das eiferne Welt⸗ Alter; das eiferne Jahrhun⸗ 
dert; bas vierte oder ſchlechteſte Alter der Welt, 
Den den Didtern ber Griechen und Römer; und 
in weiterer Bedeutung in dec dichteriſchen Gipreib: 
are, eine fchlechte, unfruchtbare, traurige Zeit. 
Big. fagt man: Cet hornme a un corps de fer, 
oder, Ciest un corps de for; biefer Menfe ift 
von Stahl und Eifen; er hat einen dauerhaften 
Körper. C'est une tête de ferzer ijt ein Starr⸗ 
Eopf; er hat eine unbiegfame, balsftarrige Ge: 
müthsart. Mon pflegt au wohl einen Many, 
der unaufhörlich über einer Arbeit fit, bie eine 


außerordentliche Anftrengung des Geiſtes er⸗ 


fordert, Une tête de fer, ju nennen. Battre le 
fer; ſich im Fechten üben, 2 (S. Battre) 
Sprichw. Mettre les fers au feu; die Bolzen ins 
Feuer legen; die Sache mit Gruft angreifen. 
Les fers en sont au feu; man ift wirtiid an.der 
Arbeit; e8 geht mit Macht darüber ber. 

Fératier, ©. Felatier., ’ 

Fer-blane, s. m, weißes ober verzinntes Eis 
fenblech, oder aud ſchlechthin, das Blech. Une ca- 
fetière de fer-blane; eine Kaffeekanne von 
Blech; cine blecherne Raffeefann:.  : 

. Ferblantier, 4. m. der Blechſchmid, Klem⸗ 
pener oder. Klempner, Spängler, Flaſchner; ein 
Handwerker, welcher allerlei Geſchixr und an: 
dere Arbeiten aus Blech verfertigt. 

Fer-ehaud, s. m. ba8 Sodbrennen eine bren⸗ 
nende Empfindung, welche ji; von dem Mar 
genmunde bis in den Schlund erſtreckt. 

Feret d'Espagne, sm. fpaniiher Blut; 
flein; ein Eifenftein, der bey den Mineralzgen 
auch unter bem Ramen des rothen Glaskopfes 
befannt if. S. Hématite, 

Feret, wird bon einigen unsidtig anfiett Feerret 
gebreude: S. biefes Wort. 

Férial,ale adj. ju dan Wo dntagen gehörig. 
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018 Ferie 
S. Férie, " + 

Férie, s. j. ber Wochentag; einer von ben 
fivben Zagen jeder Woche, In der tömiſch-katho— 
liſchen Kirche theilt mon eine Woche fofgendermagen 
ein: ber Sonntag, ber eigentlich La premiere 
fécie beißen follte, den man aber gewöhnlicher 
Dimanche nennt; ter Montag, La seconde 
ferie; und fo weiter bis zum Freitag, Sixième 
férie, Der Senuabend aber heißt nicht, La 
septième férie, fonbern Samedi. | 

Les féries, bie Feiertage; Sage, bd man von 
gewiffen Öffentlichen Arbeiten rubt, befonders 
in dei Gerichten und Schulen; die Kerien. ‘Les 
féries des moissonsz die Grnte-Fcrien. Les 
féries des vendanges; bie Herbft:Ferien; die 
Ferien zur Zeit der Weinlefe., Man nehm, Fé+ 
ries majeures, die grofien Kerien; die brei letz⸗ 
ten Sage in der Charwoche, die zwei erften Tas 
genac Oftern und Pfingſten, und bie Tage 
rad Rogate. In der Geſchichte der Römer tomme 
dos Wort Férie ;umeifen anfatt Jour de fète, 
Feiertag oder Fefltag, ver. 

Ferin, ine, adj. (Arjn.) bösartig. Une ma- 
ladie ferine; eine bösartige Krankheit. 

Férir, 9, a, Ein altes Wort, welches ghebem fo 
piel bref als Frapper, fchlagen, und. heut zu Tage 
nurhod ia folgender Redensart vorfommt : Sans 
coup férir; ohne einen Schlag zu thuy; obne 
Schwertftreich; obne das gerinafte zu wagen. 
On prit la citadelle sans epupferir,man nahm 
die Eitadelle ohne Schwertſtreich, ohne Blut- 
vergießen ein. Il en est venu à bout sans cou 
ferir; er bat feinen Zweck obne Mühe, ohne bat 
Geringfte dabey zu wagen, erreicht. 

Ferlé,ée, part.et adj,befhlagen, u &.Ferler. 

Ferler, v. a, die Segel völlig bekhlagenoder 
‚einziehen; fie ganz zuſammen rollen, und andie 
Gegelftängen feftbinden. 

"Ferlet, @. Frelet. | 

“Fermage, s$. m. der Pacht, bas Pachtgelb, 
der Pachtſchilling, der Pachtzins. Man brauche 
biefew Wort mehrentheils im Mural: Payer les fer- 
mages; den Papht bezahlen. »3: 
" Fermail, £ m. (Wopent) die Spange. (S. 
Agrafe) Les fermeux sont ordinairenient re. 

résentés rondsiet quelquefois en losange; 
hie Spangen(in den Wapen) werten gemeinigs 
lich rund, zuweilen aber auch rautenférmig 
vorgeftellt. 

Ferwaill®, ée, adj. (Wapent.) Un écu fer- 

maillé; ein mit Spangen verjehener Schild. 
‘“ Fermant, ante, adj. Diejes Beywort kommt 
nur in folgenden Redensarten vor: A jour fet- 
mant; mit Ende des Sages; gegen Abınd. A 
Peru fermantes; mit o er bey dem Thor⸗ 
dluffe; um die Zeit, da die Stadtthore deë 
Abende geſchloſſen werden. 

Ferme, adj. de t. 2, feft; fo mit einem an: 
dern Körper verbunden, daß die Theile nicht 


leicht von einandır getrennt werden tönnen; : 


it. was nicht want, nicht wackelt, nicht Leimt 
umfällt, 20. s ie. beffen Theile unter ſich ſelbſt 
ſehr genay zufammen hängen. La cloison n’est 
guère ferme; der Verſchlag iſt nicht ſonderlich 
feſt, ſteht nicht sect feft. Un poisson qui a }a 
chair ferme, cin Fiſch, der cin fifteé, derkes 
ober hartes Fleiſch bat. Le terrain est ferme; 
das Erdreich iſt fefr. La terre Senne; dag feſte 


Ferme 


Land, im Gegenſatze der Infeln und des Meerti. 
Etre ferme sur ses pieds, feftauf feinen Füßen 
foyn oder ftehen.. Eire feıme sur sesetriers; 
feſt im Sattel ſitzen. Etreferme à cheral; feft 
auf dem Pferdejisen. Man fagt: Tenir le corps 
ferıne; feinen Rörper gerade und aufrecht bal- 
benz ſich gerade aind aufrecht halten. De pied 
ferme; ohne von der Stelle zu geben odes ju 
weichen. Attendre Vennemi de pied ferme; 
den Feind» feſten Fußes erwarten; Stand bol: 
ten nicht weidjen. ; 4 g 

: Verne, fift, beige isumeilen fo Biel als Fixe, 
Assure, Avoir le regard ferme; einen feften 
Blick haben; dasjehige, worauf man feineBlicte 
ridhter, mit unverwandten Augen. anjeven. 
Cousidérer qn. d'un reganl ferme; jemanden 
mit unvetwandten Augen oder unverwandt ans 
feben oder betrathten. Avoir la contenance 
ferme; in völliger Gaffungblcibens nicht aus 
der Faſſung kommen. M a la voix ferme, le 
tan ferme; er hateine fefte Stimme, einen fts 
ften Son; cr ift feiner Stimme gewiß; er Éommt 
nicht aus bem Zone, fehlt keinen Ton, gibt jes 
den Ton rein an. Il lui dit d’ün-ton ferme; 
er ſagte ihm in einem gefesten, ernfihaften, uns 
erſchrockenen Zone, 

Ferme, wird auch anftace Fort, Robuste ge: 
braucht. Ila le poignet ferme; er bat eine ſtar⸗ 
te, derbe Kauft. Il a les reins fermes; «ri 
ftart von £endem: IIa la main ferfhe; er hat 
eine ſtarke Handz ıer bat Kräfte in der Hand; 
was erangreift, häit er feſtzit. er bateine fläte 
Hand, feine Hand zitwerr nicht. Im Bellpiele 
fagt man: Avoir le coup ferme; einen ſichern 
Schlag haben; den Bal ficher treffen. à 

Big. beige Ferme, feft, ſtandhaft, unerſchüt⸗ 
terlich unveränderlich, beftindig. Une réso- 
lutiun fermes, ein feſter Entſchluß. Demeurer 
ferme dans sa résolution; feft, Handgaft bey 
feinem Entſchluſſe beiden. &. aud Tenir, v.n. 
ll a Pame ferme dans le péril; jeine Grele 
‚bleibt bey der. Gefahr ftandıaft.. Une ferme 
espérance; cine feſte, eine gewiſſe Hofnung · 
VUne amitié fermez cine feite, unverand rliche, 
dauersafte, beſtändige Freuñdſchaft. IM ſagt 
ouch: À voir le jugeunent fermes sine richlige/ 
grüubi che Veurtheilungskraft haben. Avoir 
l'esprit ferme; einen gejegten Gruft Lasen; 
richtig und gründlich denken, und ſich durd) Lan 
!orurtbeil irre machen laſſen. La maniere 
oder le faire de ge peintreæst ferme; dieſet 
Malır hat eine frite Manier, eine fihere, flat 
Pond; it, die Manier dieſes Malers ift mehr 
bart, als janft. Un style ferme; eine ftarie, 
nachdrückliche, kraftvolle Schretbart. 

Ferme, ado. feſt, ſtark, hart; it. ſtandhaft. 
Tenir une chose bien ferme; eineSache recht 
feſt halten. Frapper fermes ſtart klopfen oder 
anklopfen. Mon jagt invgem. Leb. Soutenir une 
chose fort et fepine ; eine Sache fteif und feft 
behaupten, Nierune chose fort et ferme; eine 
Sache fteıf undfeft, flanoi ait läugnen. 

Ferme! als ein Zwiſchenwort gebraudt, beißt 
fo sieal+, À yez du courage. berghaft! ſtand⸗ 
haft Muth gefaßt ! find unerphroden! - 

Ferne, s. f. Ber Pacht z. der. Vertrag zwi⸗ 
fejen dem Pädztev und Berpachter ober Gigıns 
thümer; it. das Pachtzutz ein Gut, welches 


Ferme? 


man padhtweife beſitzt. Bailler ses terres-à 
ferme;- feine Güter.in Pacht geben; fie vers 
pachten. Bregdresune terre à fermes ein Gut 
in Pacht nebmens es pachten. ‚Il veut prendre 
‚ma-terre à ferme; er will mein Gut padhtew; 
er will mir mein Gut abpachten. Faireun’bail 
à ferme; einen Padhtvertragsmadhen. Avoir 
ve ferme ; sin Padtgut haben. Cette sei- 
—— consisteen cingou,sixfermes; dieſe 
en haft beſteht aus fünf * ſechs Pacht⸗ 
gutern. 


Maon pflegt — — des hinte⸗ 
‚zen Theiles eines Theaters, La ferme su nennen. 
Bey den Zinmetleuten heise Ferme, der Dach⸗ 
ftubl;-bas Zimmerwerk, weldes:unter das 
Sparrwerk geſeht wird, daſſelbe tragen zuibel: 
fen. ‚Maitresses; fermes ; chſtühle, welche 
auf einer, Über dem Lagerbalken längs hinge⸗ 
legten, Schwelle ruhen. Fermes d’ assemblage; 
Dachſtüble, deren ſämtliche Theile aus volz 
von gleicher Dicke beſtehen. 


,v Fermé, ée, part. et adj. zugemacht, geſchloſ⸗ seo 


«fen, verfihloffen, at.) ©, Fermer. 

„Fermement; add. feft; it. ftandpaftz: auf : 
Feine fefte, fiandhafte Art; S’appuyer..ferme- 
ment contre qoh.; sur chi fichfeft an etwas 
anlehnen, auf etwas fügen, Persisterferme- 
ment dans sa résolution, dans son opinion ; 
feft, ftandhaft ben ſeinem Entſchluſſe, bey feis : 
ner Meynung bleiben. Soutenir. fermement : 
un mensonge eine Lüge herzhaft bebdupten, 
Croire fermement une choses eine Sache ganz 
‚gewiß glauben, fteif und feft glauben. 

+ Ferment, s.m. das Gährungemittelzyein 
jeder ‚Körper ;iwelcher «ine Gährung in einem 
andern hervor bringt; (dab Ferment). 

à Fermentatif, ive, adj. eine@ährung hervor: 
‚beingend ‚ober: verurfachend z· gähren machend. 

‚Fermentation, #f: die Gährung. La fer- 
_mehiation spiritueuseg die geiftige Gährung; 
sbiejewige Gäyrung, wodurch ein geiftiger Kfts 
per hervor gebracht wird. La fermentation 
acides die fauve Gährung, moburd eine@äure, 
Effig und dergl. entfteht. ; La fermentation 
‚putride; die faulende Gährung, woburd bie 
—* le eines Körpers aufgelöſet werden, und 
in alone gerathen. Sa. fagtmanr Les esprits 
étoient dans laplus grande fermentation; bie 
Gemüther waren im der größten Bährung,; in 
einer ſehr unrubigen Beiwegung:t : 

“Férmenté, ée, part. et ad), gegcbren. ©. 
Fermenter, 

( Fermenter; v.n. gähren. Le'imolt. fer- 
miente; der Moftgähret. La pâte fermeñte ; 
der Zeig gähret obemgebt. ©. Lever, on. , 

Fermer, ». a. gumaden. Fermer la porté 
die Thür zumachen. Fermer une lettre; einen 
Brief "zumagıen. Fermer l# main, la bouche; 
die Hand, den Mund zumachen. Man fagt : Je 
n'ai pas fermé l'œil de toute la nuit ; id) habe 
die ganze Naht kein Auge zugetban ; | id Habe 
die ganze Nacht keinen Aug Be 
Fermer les yeux à un homme qu'ilient d'ex- 
pirer; einem, der ebenverfdhigden ift, die Au: 
. gen zubrüden. Le chirurgientte lui avoit pas 
bien fermé la veine; der Wundarzt hatte 
ihm die Aber niht redt verbunden. 

Wenn die Art, wie etwas zugemacht werden ch, 
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ermer 99 
‚ober dos Wect zeug/ womit mon eiwoe das offen wor 
aumacꝭ eu foll, beftimat wird, fo witd Fermer dutch 
:zuichließen, verfhließen, abfchließen, oder font 
sbutdranderepaylende Wörreriüberfent, wie aus fols 
genden Bepfpielen:ethelle: Fertaer la porte à clef, 
a laelef; die Thür verfchliehen, zufdjließen. 
Fermet la portean.verron; ‚die Thür verrie⸗ 
gen; nit einem Riegel: berfperren ober ver⸗ 
fdliefen: Fermer à double tour; boppelt —*— 
fchließen; wird von einem Schloſſe geſagt, an 
welchem der Schlüffel, um es ganz abzufchlies 
: Peu Iwelimal umgebr-)t werden muß. Mon 
- fagt : Fermer la porte sur qu. z die Thlir hins 
‚ter einem zumachen oder zufchließen, nachdem 
jemand berein an hinaus gegangen iſt Fermer 
la porte à qn,; die Thür. vor jemanden ver: 
ſchließen; ihm ben Eingang verwehren oder 
depfagenz jemanden auéfcliefien. Fermer la 
“porte au nez de qhu 3 einem die Thür vor der 
* zuſchließen oder zuſchlagen. Sig. Fermer 
— —— mauvᷣaises pousces, mauvais 
si fein Herz vor vöjen-Gebanken, feine 
u Diren Doc böfen Rathſchlägen verjchließen. Il 
: Taut-fetmer les yéux surbeaucoup de choses; 
manmuß bey gar bielen Sachen die Augen zus 
thun zudrücken/ man muß fehr oft thun, als 
tdbiman ttwas: nicht fähe, Fermer l’oreille; 
bas Ohr —— jrs nicht hören bols 
len. Fermer.la bouche à qn:$ einem ben Mund 
Kdas Maul) ftopfen; ihn zum Schweigen beins 
«gen. Fermer la mäinÿ @. Main, : 

Fermer , tenn aud burd 2 ſchließen - äberfepe 
‚Wetden, — Lin der Bedeutung, daß man etwas, 
das cffen ift, zumacht, dis aud in der Bedeutung 
des Zeitwortes=endigen. Fermer une voûte; 
einen Schwibbogen, ein Gewölbe ſchließen, oben 
mit dem Schlußſteine zumachen. Fermez le 

‚bassiner !' ſchließt die Pfanne! Fermer les 
yeux y die ... fliefens einjchlafen, - oder 
"and, fterben.. Fermer la regt den Zug 


fließen ;. der Lebte feyn, mit dem b 4 Bug fidy 






endigt. Fermer les théâtres 3 D aubüh⸗ 
men ſchließen; die Shaufpie eitlang 
:einftelen. CS. auch Bout er une 
parenthèse; .eine Einfchalturg , -eine einges 
ſchaltete Periode mit einer Klammer fließen; 
it. fig. eine zu lange Ausfchweifung in einer 
‚Rebe enbigen, und wieder auf bie Hauptfade ; 

zurück fommen. Fermer le palaisz bie (es 
béite ober Gerichtsfigungen ſchließen. Fermer 
la bouche d’un cardinal ; einem Cardinal den 
Mund ſchließen; cineSeremonie, da der Papft 
einem neu erwaͤhlten Gardinaleden Finger auf 
der Mund legt, um dadurch anzudeuten, daß 
er im Cardinalskollegio noch keine Stimme has 
be, welches fo lange dauert, bis der Papft ihm 
ben Mund wieder Öffnet. S. Ouvrir. 

Ferner, beige au, fperren, verfperren; den 
freien Zugang zu einem Orte, oder den Durds 
gang burd) denjelben hemmen oder hindern. 
Fermer les ports; die Häfen fperren. Toutes 
les avenues sont fermées; ale  Bugänge find 
gejperrt. Fermer un chemin; einen Weg ver: 
fperren ober fperven. Sig. Fermer le chemin 
à qn,; einem den Weg verfperren, ibm die 
Mittel entreiſſen, etwas auszuführen, zu 
Stande zu bringen. 

Fermef, wird zumeilen anftatt Enclore, um⸗ 


920 Fermer 
geben, einfliefen, gebtaucht. Fermer une 
ville de murailles, de fossés; eine Stabt mit 
Mauern, mit Gräben umgeben. Fermer un 
parc de haies; einen Part mit Hecken, mit ei 
nem lebendigen 3aune einfließen. san 
Fermer, se fermer, v;n. etrec. fließen; 
eine Öffnung genau decken ober ausfilllen; it. 
zugemacht, gefchloffen oder verfchloffen feyn 
„oder werden; it, fit ſchließen. Ces fenêtres 
ne ferment pas bien ; bieje Fenfter fließen 
nicht gut. Cette porte est mal faite; elle ne 
se ferme pas ; diefe Thilr ift jchlecht gemacht ; 
fie fchließt nicht. Cette plaie se fermera bien- 
tôt; diefe Wunde wird ſich bald fchließen, wird 


bald zugehen oder heilen. Les portes de ja ville : 


ne ferment qu'à dix heures; bie Stabtthore 
werben erft um zehn Uhr geſchloſſen. "Man fage 


bon einemSchmäger: Il parletoujours,labouche . 


ne lui ferme jamaisz en fpricht ineinem fort, 
das Maut ftebt ibm nicht einen Augenblid ſtill. 

Fermeté, #, f. die Feftigkeit; die Eigenſchaft 
einer Sade, nach twelcher fie feft ifts 26. fig. die 
Beftigkeit, Standhaftigkeit, Beharrlichteit. Um 
terrain marécageux qui n’a aucune fermeté ; 
ein fumpfiger Boden, der Eeine Feftigkeit bat. 
Ces pilotis n’ont point assezde fermeté; biefe 


Pfähle haben nicht Feſtigkeit genug, ftehen. nicht - 


feft genug. Man fegtaub: Ce poisson a le goût 
et la fermeté de.la solez biefer Fiſch bat den 
Geſchmack einer Scholle, und auh ein eben fo 
derbes, hartes Fleifch. Sie. Cet homme n’a 
point de fermeté dans ses résolutions; biefer 
Mann hat Éeine Feftigkeit in ſeinen Entfchlies 
fungen, bleibt nicht feft oder ſtandhaft ben fei- 
nen Entſchlüſſen. La fermeté de l'âme; bie 
Standbaftigfeit der Seele. Îl a unefgrande 
fermeté de courage; er hat einen feften, un: 
eriählitterlichen Muth; et befigt eine große Un. 
erfchrocenbeit. La fermetéde style; die Staͤr⸗ 
fe, das Kraftvolle, Nachdrückliche der Schreib» 
art. 

Fe üre, s.f. die Verſchließung, Zufchlies 
fung; Dandlung, da man eine Thür, oc. 
verihlichg CS ble) die Verichliefiung ; 
derjenige Riegel, welcher die Thür eigentlich 
zuſchließt. Lafermerure des portes; bie Ver⸗ 
ſchließung der Shore; der Thorſchluß, die Thor. 
fperre. La garde prend les armes à la ferme 
ture des portes ;, die Wache tritt ins Geivebr, 
wenn bie Shore gefchlaffen werden. ‚Une ser- 
rure à “eux fermetures ; ein Schloß mit zwei 
Verſchließungen oder Riegein, 

La fermeture, heist au, ber Schluß, der 
Ort, wo etwas fchließt, wo zwei Theile eines 
Dinges paffend mit einander verbunden find; 
it. (Baut.) der Sturz. (S. Linteau) La ferme- 
ture d’une tabatitre; der Schluß einer Dofe. 

' La fermeture de cheminée; der Schluß einer 
Schornſteinröhre; der durchlöcherte, fteinerne 
Auffas auf dem, aus bem Dache hervor ragene 
den, heile eines Schornfteines. 

In der Öchiffsbaut. beige, La fermeture de 
bordage, dasjenige Stüd der Verkleidung ei⸗ 
ner Schiffes, womit, wenn das Schiff ganz fers 
tio Et, che co vom Stapel läuft, die Öffnung 
zugersadht wird, welche man unter ben niebrigz 
ſten Barkhölzern gelaſſen hatte, um das zum 
inneren Baue tre Schiffes nothwendige Polgs 


Fermeut 


werk hinein zu bringen. \ 

Fermeur, $. m. (Unat.) Le: fermeur des 
paupières; der Schließmustel der Augenlieder. 
* Fermier, ière, 5. ber Pachter ober Pächter; 
die Pachterinnz eine Perſon, welche etwas ges 
pachtet bat, oder pacht welſe beſiht z ber Bes 
ftänder, die Beftänderinn. is 

Fermoir, £.m, vie Glaufur; das Gejpétte 


: oder Bejdiäge an den Büchern; it. bas SAMIR: 
Eiſen; eine Act Meiffel oder Grobmeiffel P4r. 


das al: Eifen, Ballen:Eijen, fouft ouch - der 
Stechbeutel⸗ genannte. Le fermoir à nez rond; 
das Hohl-Erien, der Hohlmeiffel. Le fermoir 
à dents; bas Zahn⸗Eiſen. 

Fermure, #. f. (Gwbiffsb.) La fermure de 
sabords; die Verkleidung zwiſchen den Barf: 
bôlgern, wo bie Stückpforten durchgehen." 

Fernambouc, s.vn. das Fernambutholz 
Brafilienholz. @. Brésil, 

Féroce, adj, det. g. wild, grimmig, raub: 
gierig, blutgierig. Les bêtes féroces; die wils 
den Thiere. Les lions, les tigres sont des 

animaux féroces;' die Löwen, die iger find 
grimmige Sbiere. Fig. Une liumeur féroce; 
‚eine wilde, graufame Gemüthsart. Un regard 
féroce; ein wilder, grimmiger Blid, 
Férocité, s, fs. bie Wilbheit. La feroeite 
est naturelle au lion, au tigre 3 die Wildheit 
ift bem Löwen, dem Ziger natürlich. Sig. La 
férocité de ce barbare ne put être adoucie par 
ous les bons traitemens qu’on lui fit; bie 
Wildheit, Graufamfeit biefes Barbaren konnte 
durch alle gute — —— nicht beſänftigt 
‚werden: Ila une férocité d'humeur qu'il est 
impossible de dompter; es ift nicht môglid, 
fein wildes Gemüth zu bändigen. 
‚« Ferrage, #.m. So nennt man ein gewifles 
@eld, welches ehemals den Eifenfchneidern in 
den Münzftätten, für die von ihnen beforgte 
Anſchaffung bes zu den Münzſtämpeln und an⸗ 
dern +. erforderlichen Eifens bezahlt 
. wurbe. ur} 7 Bu 
Ferraille, s. f-unbraucdhbarcs, verrofteteé 
Eifenwerf. Vieille ferraille; altes Œifen. 
Ferrailler, 0.7. fuchteln; die bloßen Degen 
auf einander fchlagen, und dadürch ein Geklirte 
verurfachenz 2: fig. flreitenz fich herum jan 
fen. Ils tirèrent aussitôt l'épée, et se mirent 
à ferrailler; fie zogen fogleich den Degen, und 
fingen an, fich herum zu fuchteln. Fig. Is s’en- 
— dans une dispute, et ils ferzaillèrent 
ong-temps; fie geriethen in einen ©treit, und 
gan£ten ſich lange mit einander herum. (gem.) 

'Ferrailleur, s. m. ber Raufer ; ein Meufd, 
welcher Sd gern mit andern zauft und jchlägt; 
‚ber Riopffechter. ti 

Ferrandine, s. f, der Ferandin oder Feren⸗ 
tinz ein leichter 3eng, deſſen ganzer Aufzug 
von Seide, ber Eintrag aber nur von Wolle, 
oder aud von Kameelhaaren, Zwirn oder 
— tft. + — 

erran s.m, erandins . 
©. ——* 8 

Ferrant, adj, m. Diefes Beywott kommt nur 
in folgender Nedehsarı vor: Le maréchal ferrant; 
der Hufſchmid; ein Schmid, welcher die Puf: 
eifen für die Pferde verfertige, und fie den 
Pferden auflegt. 


* 
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' Fertät,) &. Bâtôn. ‘1°: 

Ferre, s.f. (Olasb.) eine Schere, womit 
der Slasmacher den Wulft oben am Rande eis 
ner Flaſche bilbet. La ferre d’émouleur, nennt 
mar, das Abſchleifſel, die Schleiffpäne, den Ab: 
gar vom Gifen und Stayle, bey dem Schleifen 

= Fuel gb var Breit ds 

Ferré;ée, part.et adj. beſchlagen. (S. Ferrer) 

"Des aiguillettes férrées d'argent; Reftels 
em Schnürbänder mit filbernen St:ften. 
an nennt, Eau ferrée, Löſchwaſſer; Maffer, 
“worin glütenbes Eifen abgelëfdt worden ift. 
- Un chemin ferie; ein -barter, fteiniger, ober 
“auch mit Kiejelfteinen gepflaftétrer Weg. Un 
style ferré; ein barterStyl; eine hatte Schreib⸗ 
“et. Big. ind im gem. Leb: fagt mon: Cet homme 


est ferré, est ferré à glace; diefer Mannift ° 


in diefer ober jener Sache wohl befdylagen, ges 
übt oder erfahren. Und in ber Sproche des gemeis 
nen Monnes nennt man einen Menfchen, ber ein 
gottloſes Maul bat, derimmer-mit —— 
worten und groben Reden um ſich wirft, Une 


 gueule ferrée, Un avaleürde charrettes fer- : 


“ rées3 ein Eifenfreffer, Grofprabler. 
 Fertement, sm, ein eiſernes Werkzeug; 
it, bas Brechzeug; allerlei eiferne Werkzeuge, 
welche zum Tufbrechen der Thüren, Schlöffer,ic. 
dienen die Brech Gifen: Les ferremens; bas 
Eiſenwerk; alle Geräthſchaft von Eiſen. Les 
fertemens d’un chirurgien; die Inſtrumente 
eines Wumd - Arztes: On trouva dans ses 
“yoches des limies, des erochets de fer, et 
Fa d’autres ferteimens; man fanb'in feis 
‚nen Zafchen Zeilen, eiferne Häfen und allerlei 
Drechzeug: ' 
Ferremente, s. fi baë fämtlide Eiſenwerk 
an und auf einem Schiffe. Man fogr lieder: Des 
ferremens d’un vaisseau, * 
Ferrerv. a. mit- Eifer beſchlagen, oder 
ſchlechthin, beſchlagen, Ferrer une porte, un 
coffre, une armoire; eine Thür/ cinen Roffer, 
einen Schrank befhlagen. Ferrer les roues; 
die Räder befchlagen. Ferrer des aiguilleties; 
Schnürneſcrel, Reftelbänder beſchlagenz die Enz 
den derfelben mit eifernen oder aud) mit ſilber⸗ 
nen Stiften verjeben. Ferrer un pieu, le bout 
pointu d’un pieu; einen Pfahl-veichuhen; das 
ſpitze Ende eines Pfables mit Eiſen beichlagen. 
errer un cheval; ein Pferd beſchlagen z ihm 
tie Dufeifen auflegen. Un cheval difhcile à 
ferrer; ein Pferd, bas ſich nicht gern beichlagen 
läßt. Ferrer d'or; ferrer d'argent; goldene, 
jelberne Hufbeſchläge auflegen. Ce cheval est 
ferré d'argent; dieſes Pferd bat filberne Hufs 
beſchläge. (S. audi Glacé) Sprichw. und fig. fagt 
man: Cet homme n’est pas aisé à ferrer, est 
difficile à ferrer; mit diefem Menfchen ift nicht 
gut zurecht zutonimen; er läßt fich nicht leicht 
au etwas bereden ; es iſt ſchwer, es koſtet viel 
- Mühe, etwas pon ibm zu erlangen. Ferrer la 
mule; Shwänzelpfennige machen; eine Sade, 
vie man für jemand anders gefauft bat, höher 
anrechnen, alé man fie wirklid) bezahlt hat. 
Fertet, s. m. ben Senkelſtift, Schnürſenkel⸗ 
Rift, Reſtelſtift, Schnürneſtelſtift. Men fogt 
germeiniglid, Un ferret d’aiguillette, 
Le ferret; (Steinh I der Stift; ein Fleck in 
einem Steine, ber viel härter if, als der übrige 
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Stein; ir. (Wadıs;.) ein Meines, Legelférmiges . 
"Blithen von Eifenbledh, den Hals der Kerzen 

u bedecken, bamit auf diefen Ehril des Dochtes 
Mein Wache fomme; it. (Olosh:) ein eiſernes 
"Rohe, welcher dünner und kürzer ift, als das 
gewöhnliche Blajerohr. 

Ferretier, sm. ber Schmiebehammer;; ein 

“hammer der Grobſchmieb c. | 
“  Ferreur, s.m. einer; der etwas mit Eifen 
-befchlägt. Diefes Wort komme nur in‘folgenbèr 
— tot: Le ferreur d'aiguillettes ; der 
Her; ein Handwerker, meldet allerlei Sen. 
tel, Schnüre und Riemen an der Spitze mit 
dünnem Bleche, 26. beichlägt. Da diefe Arbeit 
auch wohl duchWeibsper\onen verrichtet wird, 
? fo fagt mon aug : Une ferreuse d’aiguillettes. 
“Ferrière, &. f. bie Beſchlagtaſcht; tin leder⸗ 
ner Sad, worin man auf Reifen alles mit fid 
"Fort, was zum Befchlagen der Pferde nöthig 
iſt, oder was man fonft, u jé am Was 
"gen zerbrechen follte, an EifehtoriPRägeln,zc. 
vonnêthen haten könnte. 1 

Ferrification, s.f. (Naturg.) die Vererjung; 

wenn Eifentheile in gewiffe Erd⸗Arten ober an. 
"dere Körper bringen, und ſich damit verbinden. 

"Fetrigtie, adj. det. g. (Ehym.) eifenbaltigs 

Gifen enthaltend; ir. etfenartig ; die Eigen» 
"schaft des Gifené habend. L’acide ferrique; 
’ die Eifenfäure, 2 
‚ Ferron, $.m. ber Œifenhänbler, befonders 
‚einer, der mit Stangen :Fifen handelt. 

. Ferronnegie,'s. f. bie Eifenfabrif, die Eis 
fenfchmiede, oder and; das Eifengewölbe, ein 
Ort, wo man allerhand Eifenwaaren mad 

« oder verfauft. ? 

' Ferronnier, ière, $. ber Gifentänbter Öfen. 
Trämer, die Eiſenhaͤndlerinn, Gtfenträmetinn. 

Ferrugineux, euse, adj. eifenhaltig; Eifen 
in fit enthaltend; it, eifenartigz; Me Eigen⸗ 

“féaft des Eifens babenb: Une terre ferrugi- 
neuse; eine eifenhaltige Erde. Des eaux fer- 
rugineuses; eifcnbaltiges Waffer, welches die 

Lanbleure auch - roſtiges Waffer oder Roftjauche 

zu rennen pflegen, ‚ 

Ferrure, s f. der Beichlag oder bas Befchläs 
ge von Eiſen; it. das Beſchlagen; die Hand⸗ 
lung des Befchlagen®, und die Art und Weije, 
wie etivas befchlagen ift. La ferrure d'une 

orte; der Brichlag, das Beſchläge einer Thürz 

8 Schloß, die Häſpen, Angeln, Bänder, zc. 
La ferrure de ces roues-là n'est pas assez 
forte; der Befchlag diefer Räder iftnicht ſtark 
genug; biefe Räder find nicht farf genug bes 
Fragen Le serrurier doit fournir toute la 
errure de ce bâtiment; ber Schleffer muß 
alle Eifen: Arbeit zu biefem Gebäude liefern. 
Il en coûte tant paran pour la ferrure de deux 
chevaux; zwei Pferde zu beſchlagen, koſtet 

en fo viel. Une ferrure à la françoise, A 
a hengroise, à la polonoise; ein franzöfifcher, 
ungarifcher, polnifcher Pe 

Ferse, $. f. &. Ferze und Curille, 

Ferté, s. f. die Zefte, die Seftung., S. For- 
teresse, 

Fertile, adj. de * uchtbar; was viele 
Frucht bringt; was keichliche Früchte tr: it. 
Un champ fertile; ein fruchtbarer Acker; ein 
fruchtbares Feld. Un pays fertile; ein frudts 


922 Fertile 
bares Lanb. Man fagtaub: Une année fertile; 
ein fruchtbares Gabrs ein Gabr, in weldhem 
viel Früchte wachjen. Fig. Cet homme est fer 
-tile en inventions; biefer Mann ift fruchtbar 
an Erfindungen. Un sujet fertile; une ma- 
tiere fertile, ein fruchtbarer, reichhaltiger Ge⸗ 
genftand; eine fruchtbare, reichhaltige Mas 
terie, die zu vielen Vorftellungen und Begrifs 
fen Stoff und. Gelcaenÿeit gibt, Un esprit fer- 
‚tile; ein fruchtharer, ein Knnpeldier Kopf, der 
reich an Einfälten und Erfindungen if. | 

Fertilement,adv.fruchtbarz;auf eine frucht: 
bare Axt; reichlich; im überfluſſe. (men. gebr.) 

Ferfilisé, ée part. et adj. fruchtbar gemacbt. 

‚©. Fertiliser. | * 

Fertiliser,v.a. fruchtbar machen. Le fumier 
fertilise les terres; der Dung oder Dünger 
macht das Erdreich fruchtbar, . — 

Fertilité, s. f. die Fruchtbarkeit. La bonne 
culture est ce qui contribue le plus à la ferti- 
lité de Fr à der gute Bau trägt am meiften 
zur Fruchtbarkeit der Erde bey. Sig. La ferti- 
lité d'imagination; die Fruchtbarkeit der Eins 
‚bildungstraft. ©. Fertile, 2 

Féru, ue, part. et adj. Diefes Mittelwott von 
+ dem veralteten Zeitworte Vérir, fomme nur in fol: 

„genden ſchetzhaften Nedensorten vor; IL est féru 

,<ontre moi; er tft böje auf mich. Il est féru de 
cette femme; er ift fterblid in diefe Grau ver: 
L:ebt, | 3 

Férule, s.f. der Pläger; ein flaches und 

breites Werkzeug, womit man,bie Kınder in 
dersSchule zurStrafe auf die fade Hand ichlägt; 
it, der Schlag mit einem ſolchen Werkzeuge. 
Uarégent qui a toujours la férule à Ja main; 
ein Schullehrer, der immer den Plätzer in der 
Hand bat, Il a eu une férule; er bat einen 
Pläger bekommen. Sig. Etre sous la férule de 
qu, ; unter jemandes Ruthe oder Zucht fteben, 
.Ferule, s.f. das Gartenfraut,Rutlentraut. 
(Pflanze) PR — | 
Fervemment,adv.inbrünftig; mitSnbrunft; 
-(S. Ferveur) it. eifrig; mit Eifer. Prier fer- 
vemment; inprünftig bethen. S’acquitter fer. 
vemment des devoirs de la religion; bie 
pflichten der Religion eifrig, mit Eifer beob⸗ 
adten. = 

Fervent, ente, adj. eifrig; mit ernflliher, 
unrubiger Bemütung ; it. brünftig ; von einer 
tebbaften Andacht durchdrungen. Il est exire- 
mevérnt fervent dans sa religion; c'est un 
Chrétien très-ferventz er iſt feix eifrig in ſei⸗ 
ner Religion; ev ift ein fehr eifriaer Chriſt. 
Un zèle fervent; :in glühender Eifer. Une 
dévotion fervente; eine brünftige Andacht. 
Une pribre fervente; eis Lrünftiges, ein heij> 
ſes, ein eifriges Gebeth. 

Ferveur, s.f. die Inbrunſt; eim lebhaftes 
Gefühl der Andadıt ; it. der Eifer; eine ernſt⸗ 
liche Amit Unruhe verbundene Bemühung; it. 
der Eifer, die Hitze; die lebhafte Begierbe, mit 
Welcher man ein Geſchaͤft anfängt und betreibt. 
Prier Dieu avec ferveurz nit Inbrunſt zu 
Gott bethen. Cest un homme plein de fer- 
veur; cuit ein Mann vol Eifer. Il est encore 
di: sn bar a Mh ehr; er iſt noch im erften 
Eifer, in der erſten Pise. Une ferveur pas- 
sugère ; eine vorübergehende Hitze; ein Eifer, 
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ber nicht lange bauert. ‚Speihm. Ferreur de 
novice ne duge pas long-temps; bieerfte Hitze 
pflegt bald nachzulaſſen. 
Ferze, s. f. die Bahn ; bie Breite des Segel, 
tuches. Cette voile a tant de ferzesz dieſes 
Sega hat jo viel Bahnen oder Breiten. 
"escennins, adj. m.pl. Bey den alten Rö— 

- mern nannte man Vers fescennins, feſcenniſche 

‚Berfe; freie, mit Zoten und unanfiändigen 

Ausdrücken angefüllte Berfe, dergleichen man 
sucrftin Fescennium, einer Stadt in dem alten 

Hetrurien, heut zu Tage Citta castellana, am 

Fluſſe Toreia,.ım Kirdenftaate, bey Gaſtge⸗ 

„bothen und Hochzeiten zu vrrfertigen pflegte, 
und die nader auch in Rom Mode wurden, 

a. Fesse,s. f. die Dinterbacte 3 der erhabene, 
fleifoige Theil an beiden Seiten des Hintern. 
Man pfiegegewöhnlih - ben ganzen Hintern oder 
dag Gefäß, beide Hinterbacken zufammen, La 
fesse oder Les fessı © ju nenne. Avoir Ja fesse 
larges breite Harterbarken, einen breiten Dim 
tern haben. La fesse d’un cheval; die Hinter: 
baden eines Pferdes. -On lui donna sur la 
fesse, oder sur»les fesses; man fdlug ihn, 
mangabibm Schläge auf,den Dintern. In der 
wiedrigen Sprechart fogt; mean. von einem Men: 
fehen, der eine Sache ſchläfrig angreift, wicht. 


den gehörigen Ernſt dabey beweifet :; ILn’y va 


que d’une fesse, Wenn jemand beyeiner Sa⸗ 
he Schaden oder cinen.grofen Verluſt gehabt 

bat, fogeu Die gemeinen Leute : ll ep a eu dans 
les fesses „er iſt garflig babey weagetommen. 
. Courir Ja-poste sur ses fesses; heitti | 

£eb. fo viel als, Courir la poste à cheval; 

reiten, 

. Inder Schiffabaukunſt nennt man,.Les fesses 
d'un vaisseau; dir Hinterbacken ober Billen 

eines Schiffes ; die untere Rundung des Schif⸗ 
fes, hinten, wodurch der Spiegel mit dir Seite 
‚des Schiffes vereinigt wird. 

Fesse, ee, part..etadj, der ober, die etwas 

. mit der Ruthu.oder Hand auf den Dintern bes 

fommen hat. ©. Fesser. 

Fesse-cahier, s.-m, ber Abfchreiber; ein 
Schreiber , der fid mit Abſchreiben ernährt, 
der um Lohn ſchreibt. (gem.) 

. Fessée, s. f. Schläge oder Streiche mit der 
Hand ober mit der Ruthe auf deu Hinkern z im 
gem. Leb. ber Pläper, der Arſchpreller, dir 
‚Schilling. Il a eu la fessée; er bat die Ruthe, 
er bat Pläger, er bat den Schilling beloms 
men. .(gem.) ’ 534 

Fesse-matthieu, 8. m. der Wucherer. (gem.) 
S. Usurier,: - : 

Fesser, 0. a, ben Dintern mit der Hand oder 
Ruthe fchlagen, hauen, peitfden, plätzen. 
Fesser un enfant; einen Kinde ben Hintern 
hauen, peitſchen, plägen ;- einem Kinde die Rus 
the geben. Mau fogt in der niedrigen Sprebart: 
Cet homme fesse bien son vin; diefer Menſch 
fann gut zechen. Fesser le cahier ; fein Brod 
mit Abſchreiben verdienen. Fesser 1e hil de 
laiton ; (Nadt.) den Draht fireichen. 

Fesseur, euse, s. der Arjhpauferz So heißt 
im niedrigen Spotte ein Sdyulmeifier, der ben 
Kindern wegen jeder Kleinigkeit den Pintern 
peitſchet. | 

Fessier, s.m, der Arf. Diefes im Franzöll: 


Î 
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ſchen ſo wie in Deuefen; niedtige Wort wird nue 
don bem gemeinen Bolte:anftare Lesfesses, 

‚Hintere, das Gefäß, gebroucht. In der Anatomie 
werden ·verſchiedene Mutkelmderpinterbaden, 

:Fessiers, oder Muscles-fessiers genanıit; in wel⸗ 

er legteren Benennung . Fessiets adiective ges 

beaube wird, Le grand, le petit-fessierz ter 

‚große, ber Eleine Gejäßmustel. : : %: 

‚* -Fessu,ue, adj, der ober die sin ſtarkes Ge⸗ 
fäß; einen ftarfen, fleifigen Hintern ur (in 
der Speadhe. des Pobels, did arfhig) ENe est 

bien fessue‘; fie bat ein gutes@efäß; fie bat 
ein Paar derbe Dinterbaden. » . 

'.‘/Festin, s. m. das Feft; ein mit Luftbarfeiten 

‚begleitetes, feierliches Gaſtmahl 5 im gem. Leb. 

eine Gafterei. L'appareil d’un festins bie 

-Bubereitung zu einem Fefte, zu änem Gaft- 
mable. Préparer, faire un festin; Anftalt zu 
einem Fefte machen 3 ein Feftanfiellen. Faire 
festin; einem feierlihen Schmauß geben. Un 

rfestin de noce ; ein Hochzeitfeſt, ein Hochzeit⸗ 

ſchmaus. Le père de l’épousée a fait la de- 

— du festin de noce, odeu ſchlechtweg, a fait 

le festin de-noce; der Bater der Braut bat 

Die Hochzeit auêgeridtet. Gpribm. S. Chiche. 

4: Festiner, . 

. Festiner, ». asfeftlich bewirthen ; ein Geft, 

‚ein Gafimabégeben. (gem.) . 

yFeston, 5, m. das Btumengehänge ; Éleine, 
ber Länge nad) an einander ‚gebundene, mit 

-Blumen und Früchten. durchflochtene Baum⸗ 
zweige mit. ihren Blättern , dergleichen man 

ibeyygewiflen feierlichen und freudigen Gelegen⸗ 
biiten an den Eingängen und Portalen ‚der 
Häufer, Paläſte oder Kırden aufbängt; it. 
Bout.) die Fruchtſchnur. Le portail de l’é- 
glise étoit orné de festons ; bas Portal der 

Rire war mit Blumengehängen geſchraückt. 
Une corniche ornée de festons; ein mit 
Fruchtſchnüren gezierter Rarnies, 

‘+ Festonné, ée, part, et adj. auögefchweift,:c. 
©. Festonner, 

x .Festonner, v. a. in Geftalt eines Blumen, 
gehänges oder einer Fruchtſchnur ausfchneiden 
oder auöfihweifen.Festonner des manchettes, 
desrideaux; Manſchetten oder Handkrauſen, 
Borhänge zierlich ausfchweifen. ' 

Festoyer, S. Fêloyer. | 
. Fête,s.f, das Feſt; eine Zeit von einem oder 

‚mehreren Zagen,:da man von der: gewöhnlis 
chen Arbeit rubet, und welcheman mit gotteës 
bienftliden Übungen zubringt. Les grandes 
fêtes, oder Lesbonnes fêtes de l’année ; die 
hoben Seite im Jahres Weihnachten, Dftern, 
Hfingften, 2. Célébrer une fète; ein Feſt 
feiern, begehen. Un jourdefète ; ein Fefttag, 
Xeiertag. La fête. Dieu; oder La fete du 
saint sacrement ; das Erehnleichnamsfeft; ein 
zu Gt ne des heiligen Leibes Ehrifti angcordne⸗ 
tes Feſt. 

plu nennt, La fête d’ane personne ; den 
Ramensiag einer Perfon. C’est demain votre 
fète ;; morgen ift Ihr Namenstag. Payer sa 
fêtes jeinen Namenetag feiern oder begeben; 
an feinem Ramenétane feinen Freunden einen 
Schmaus geben. Les fêtes de palais, nannte: 
man, bie Ferien im Parlamente. ©. Ferie, 
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‘La fête, das Feſt, heise oui, ‘ein Tag, ben 
man mit Luftbarkeiten zubringt, und an wels 
em man feine gewöhnlichen Arbeiten und Ges 
Ihäfte ausgeht, in welder Beteutung men Fête 
and durch - Eujibarkeit - überfegen tonn. Une 
fête de naissance ; ein Geburtsfeft. Une fète 
de mariage; ein Hochzeitfeſt, ein Berma 
lungéfeft. Une fete de réjouissance, ein 
‚Sreubenfeft. Il nous a donné une fête; er bat 
uns cin Feſt gegeben; er bat uns zu Ehren eine 
‚Luftbarkeitangeftellt. Man nennt, Garçons de | 
la fête, oder aud, Valets de la fête; die Brauts 
diener;. unverbeirathete Manusperſonen, die 
ben Bräutigamam Tage ber Dochzeit:bedienen, 

Fig. und ſptichw. ſogt man: Troubler la fe 
bie Luft oder Freude einer Gefeufhaft-fören. 
CS. audı Touble-fẽere) Hl n'est pas tous les 
jours fête; es if nicht alle Sage Feiertag ; 
oder mie man im Deutſchen gemöhnlicer ſag Er 
nicht alle Eage Sonntag ;.man madıt 118 nid 
elle Tage luſtigz oder out, man iſt nicht alle 
Tage glücklich. Aux bonnes, fêtes les bons 
coups; an ben beiligiten Tagen werden ges 
‚meiniglid) die größten Bubenflüde ausgelibt. 
Bon einem Menfhen, drm etwas Aufferor⸗ 
dentliches drgegnet iſt, fagt mon; Il ne se vit 
— a * Le end Re erlebt; 
ergleichen iſt ihm fein e nicht begegnet. 
S. aud; Chönier. 4 — veus 

Faire fête à qn.; einem viel Ehre anthun 
ober erwrifen; einem biel Höflichkeit erzeigen; 
ibn wohl aufnehmen, wohl bewirthen, ac. 
Faire fete de qeh. à Ip: 5 cınem Hoffnung zu 
etwas madien, Il yalong-temps «u ilen fait 
fête ;: boju hat er jdion lange Hoffnung. ges 
macht;. das hat ‚er ſchen lange verſprochen. 
‚Mon fogt im gem. Leb. Se faire de feie; ſich un⸗ 
gebetheg, ungerufen in eine Sache mijchen; zus 
dringlich feyn. Je n'aime pas à me faire de 
fête 3 ich bin nicht gern zubringlidy; ich menge 
ober mifche mich nicht gern in fürmde Händel. 

: Fèté, de, part. et adj, gefeiert. (S. Föler) 
Man nengt, Fêtes fetees, Rirdenfefte, an wel: 
‚chen nicmand arbeiten darf, zum Unterjdicbe 
der fo genannten halben Feiertage, an meldien 
jedermann nad), geendigtem Gottesbienfte feine 
Berufégefhafte abwarten darf. Sig. C'est un 
homme très-fêté;.er iſt ein Mann, dem man 
mit ausgezeichneter Achtung begegnet. 

Fèter, v.a. feicrn ; mit Ruhe von den ges 
möhnlichen Gefhäften und mit gotresbienftiiz 
chen fibungen begehen. On fête aujourd'hui 
l’E.piphanje ; man feiert heute das Feſt der 
Erſcheinung Chriſti. Fig. und im gem. Leb, fagt 
man: Fèter qn.3 einem Ehre anthun oder ec» 
weijen; ibn mit befonderer Achtung empfangen 
oder aufnehmen; it. jemandes Namenstag, 
Geburtstag, 2c, feiern. 

Fetsa, s.m. Gin Bert, das in den Sladhridten 
ous der Türkei bortommt, und = ein Ausſpruch 
ober befehl des Mufti- Heise. 

Fétiche, s, f. der Fetiiche; ein Name, wel: 
hen die Negern in Afrika ihren Gottheiten beys 
legen. 

. Fétide, adj. det. g. ftinfend; einen Geftant 
von fihgebend; übel riechend. De l'huile fé. 
tide;, ftinfenbeé, übel riechendes Ohl. | 

Fétoyé,ée, part. et adj. feſtlich bewirtlet. 


+ 
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Fêtoyer, o. a. (wird mie Employer eonjugftt) 
feftlich, herrlich bewirthen. (gem.) L 

Fétu, s.m. das Strohhälmchen. Men foge 
von einer geringfhägigen Güde: Je n'en 
donnerois pas un fétu ; id) gäbe kein Stroh⸗ 
hälmchen, keinen Pfifferling dafür. Ehedem 

fagteman: Tirer au court-fétu, anflatt, Tirer 
‘à la courte paille; Strobhälmdjen oder Hälm- 
chen zieben; ein Spiel, woben berjenige, der 
ben längften oder fürzeften Halm zicht, ges 
winnt oder verliert. 

Fetu-en-cu, oder Paille-en.cu, Paille-en. 

ueue, 5.m. Ge nennt mon einen gewiffen Vos 
gel unter den Wendezirkeln, in der Größe eis 
nerZaube, der im —— lange, den 
Strohhalmen ähnliche Federn Hat, dem -man 
auch den Namen, Oiseau des Tropiques, Eros 
pikvogel, beplègé. | 

Fétuque, 5, fi der Schwingel; eine Gras: 
art. La fétuque flottante 3 der ſchwimmende 
Schwingel ; das Flottgras. 

Fétus, S. Fœtus. 

Feu, #. rm, das $ruer. Le feu élémentaire, 
bas elementarifche Feuer. Le feu que l'on fait 
avec du bois on autres matières combus- 
tibles ; bad Feuer, weldyes man mit Holz oder 
andern brennbaren Materien macht. l'aire du 
feu; Feuer maden oder anmadıen. Le feu 
-consuma tout ce grand édifice en deux heures 
de temps ; das Feuer verzehrte innerhalb zwei 
Stunden diefes gang: große Gebäude. Feu de 
charbon; ÆRoblenfeuir; glühende Koblen. 
Feu detourbe; Zorffeuer ; brennenber Torf. 
Un feu de joie; ein reubenfeuer. ( S. auch 
Artifice und Gregeois) Mon fagr : Mettre le 
fen à une maison ; ein Haus in Brand ftetten, 
angünben. Mettre le feu en quelquegndroit, 
Feuer an einem Orte anlegen. Mettre le feu 
au four; Feuer in ben Backofen maden. Le 
feu a pris à ce lambris; dieſes Getdfel bat 
Feuergefangen, iftin Branb gerathen. La ville 
étoit toute en feu bie gange Stadt ftand im 
Reuer oder brannte. Ce scélérat mérite le feuz 
diefer Böfewicht verbient verbrannt zu wer⸗ 
den. Montrer une chose au fen; eine Sache 
(in einiger Entfernung) an das Keuer halten, 
damit fie warm oder trocken werde, Fasser une 
chose par le feu ; eitle Sade durch das Feuer 
our die Flamme) ziehen. 

Fig. und fpribro. jogt man : J'en mettrois ma 
main, lamain au feu; id wollte mich darauf 
verbrennen laffen; ich wollte meinen Kopf bars 
auf verwettenz ich wollte barauf ſchwören. 11 
n’est feu que de bois vert; iln’est feu que de 
gros bois ; grünes Holz gibt bas befte en 
ftarte Klöge, dite Scheiter halten am beften 

. Feuer, geben mehr Hige als Elein gefpaltenes 

olz. Brüler, faire brûler un homme à petit 
feu; einen Menfhen langfam martern und 
quälen; ibm das Leben recht fauer machen. 
Faire grand’ chère et beau feu; großen Auf: 
wand machen; in feiner Haushaltung viel aufs 
gehen laſſen. Faire feu violet, oder du feu 
islet; prächtig anfangen und ſchlecht endigenz 

eine Sache febr hitzig anfangen, und viel Lärm 
$ason machen, aber bald wieder aufhören, und 
am Erde nichts leiften. Bon einem Manne, 


Feu 


beffen Häusliche Umftänbein einer Üblen Laye 

find, und den die Gläubiger drängen, fagt mar: 

Le feu se met dans ses affaires; eöbrennt bey 

ihm; es ſteht fchlecht mit ihm, Mettrele feu 

aux étoupes ;: mettre le feu aux poudres; 
Feuer zum Werge, zum: Schießpulver legen; 
die Begierden und Leidenfchaften durch neuen 
Reiz noch heftiger machen. Mettre lefeusous 
le ventreägn;; einem Feuer unterben Bauch, 
ober wie der gemeirie Mann fogt, unter den Din: 
tern machen; einen antreiben, durch Bewe⸗ 
gungsgrunde in einem hoben Grade veigem, et⸗ 
was zu thun, wozu er fid) nidit recht entfiylie 
fen fonnte. Mettre tout à feu et à sang ; alles 
mit Feuer und Schwert verheeren ; im tige 
ale Arten von Grauſamkeiten in einem Land 
verüben. &. auch Air, Fer, Fumée, Huile, 
Paille und Poignée. * 

Feu, heist aud, bas Feuer, welches ineinem 
Kamine, Dfen oder aud auf dem Herde ges 
mwöhnlich unterhalten wird, in welchet Bedeutung 

diefes Wort ſowohl im Deutſchen als im Franzdjis 
fben mehreneheils im Plural gebraudt wird. Ildui 
faut tant de voies de bois par an, car il a or- 
dinairement dix feux dans sa maison; ft 
brautht jährlich jo viel Fuhren Holz, denn es 
brennen gewöhnlich zehn Feuer in feinem Han 
fe. Auch- die Hfen ober Kamine in einem Pau: 
fe - werden Feux genannt. Une chambre à fes, 
‚ein Simmer mit einem Kamine oder Ofen; wels 
ches burd einen Kamin oder Ofen erwärnit 
werben fann. IE y a tant de feux dans cet apar- 
tement; es find in diefer Wohnung fo viel Ra 
mine ober Öfen, fo viel Zimmer, bie gewärmt 
oder gebeigt werben können. 

La garniture de feu, oder aug ſchlechthin, 
Feu, nenne mon, das fämtliche Geräth, wels 
des man zur Unterhaltung bes Feuers in ben 
Kaminen oder Sfen braucht, bie Feuerzange, 
bie Feuerfchaufel, ven Feuerbock, 2c.3 dasGeuer: 
geräth ober Kamingeräth. Acheter une gar- 
niture de feu, oder, Acheter un feu; ein 
Feuergeräth, Kamingeräth faufen. 

Feu, beige aub: die Fruerftätte; ein Wohns 
haus mit einem Feuerherde. Il y a cent feux 
dans ce village; es find in dieſem Dorfe hun: 
dert Keuerftätten. Cette ville est composée 
de tant de feux ; biefe Stadt beftebt aus fo viel 
Keuerftâtten. Sprichw. fagt man von einem 
Sandftreiher ober armen Menfhen, der units 
gend zu Haufe ift, der keine beftändige Woh⸗ 
nung bat: Il n’a ni feu,niliew; er hat weder 
Feuer no Herd. Bon einer. unordentlichen 
Dausbaltung, wo ed dabey armjelig bergebt, 
fagt man: Iln’y a ni pot au feu, ni écuelles 
lavées ; es ftebt fein TZopfbeym Feuer, und it 
kein Geſchirr gefpülk.- 

Man nenne, Feux de joie, F$reudenfeuer, 
Feuer, welche zur Bezeigung einer allgemeinen 
Freude auf Öffentlihen Pläsen angezündet 
werben. Zumeilen derſteht man unter Feu, bloß 
den Schein von Lidbtern, Fadeln, 2. Man fagt 
3 3. Il est défendu de chasser au feu, 
pêcher au feu; es iftverbotben, bey den: Schei⸗ 
ne der Kadeln oder mit Kadeln zu jagen, zu 
fifdien. Il est défendu d’aller la nuit sans feu; 
es ift verbothen, bey Racht one Licht auf ber 
Straße zu geben. In ahnlichet Bedeutung wer: 
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den auch · bie Laternen, womit bie Schiffe eins 
ander zur Nachtzeit gemiffe Zeichen geben, 
Feux, $euet, genanne. L’amiral fait fanal de 
atre feux ; das Admiralſchiff gibt mit vier 
Eauern Zeichen. Ju der dichterifchen Sprache wer⸗ 
den - die leuchtenden Weltkörperober die Sters 
ne, Les feux du firmament, die kichter des Fir⸗ 
mamentes, genannt, Les feux de la nuitz die 
Lichter, welche die Nacht regieren. 2 
In der. Kriegsſprache verſteht mon unter Feu, 
Feuer, die Abfeuerung des großen und Beinen 
Geſchützes, und die dadurch fort-getriebenen 
Kugeln. lls'expose an feuddes ennemis; er 
ſetzt fi dem feindlichen Feuer aus. Soutenir, 
essuyer Je feu des ennemis; das feindliche 


Feuer aushalten. Faire feu; feuern; Feuer . 


even. Les ennemis faisoient grand! feu; die 
Feindefeuerten ftart. La-cavalerie se trouva 
eiitre deux feux ;.bie Reiterei befand ſich zwis 
fchen zwei Feuern. ©. aud) Rasant,, Mon 
neriut- anf den(Rriegsid ffen, Faux feux, Blick⸗ 
feuer z Éofungen, welde man dadurch gibt, daß 
man nurdas 3ünbéraut abbrennen tft. S. 
auch Armeund Coup, + > : 

1Feu, euer, wird auch vom Blige, von ben 
Wetterftrahlen und andern Entzündungen in 
bet Suft gefagt. Le fen du ciel est tombé sur 
detie maison; bas Feuer des Himmels. ift auf 
biefes Haus gefallen; der Bligoder der Dons 
ner hat in dieſes Haus eingefhlagen. , L’air 
étoit tout en feu pendant cet orage; wähs 
renb diefed Wetters, war der Himmel lauter 
euer. Feux follets ; Irrlichter, Irrwiſche. 
©. au Elıne, | 

Ben den Uersten beige Fe, das Brennmittel. 

N faut appliqer le feu à cette plaie; man 
muß biefe Wunde brennen. Wenn diefes Brens 
nen vermittelt: eines .glühenden Eiſens ges 
ſchi eht, fo nennen. die Wundärzte dieies, Feu ac. 
tuelz; gefdiett es aber burd) ſcharfe, ätzende 
Gaden, fo beißt es; Feu potenticl, Dis Aerzte 
nannten ehedem, Feu sacré, oder Feu Saint 
Antoine, oder Le mal des ardens ; das beilige 
euers eine peftilengialifhe Seuche, melde 
den Körper. von innen gleichjam ausbrannte, 
Aug find - gewiſſe Krankheiten der Pferde und 
bes Rindviehes, unter dem Namen Feu, das 
Beuer, betanne. Le feu rg der Flug; eine 
Art Flechte oder Schwinbe, die ſich bald an dies 
fem, bald anjenem Theile des Körpers, befons 
ders aber im Geſichte verbreitet; itubie flies 
gende Hitze; eine Dise im Geſichte, weldhe 
ſchnell entftebt, und gleich wieder vergeht. Man 
nennt; Taches de feu, eber ſchlechtweg Feux, 
Brandflecken, röthliche Fleden an verſchiede⸗ 
nen Zheilen des Körpers, Taches de feu, 
nenne man. aud, Keuermähler, braunrothe Flek⸗ 
ten, welche Rinber an verjchiedenen Æbeilen 
bes Leibes zuweilen mit auf die Welt bringen. 

'; Feu, dad Keurr, ‚wird fig. von bem Glanze 

efoge, den gewifle Körper von ſich werfen. Ce 
— jette beaucoup de feu ;'biefer Dias 
mant hat viel Feuer, wirft einen ftacten Glanz 
von fic, «be feu d’un rubis das Feucr eines 
Nubines. Mon fat auch: Il a les yeux vifs et 
pleins de feu; feine Augen find lebhafı und 
vol Feuer. 2 I L Ar N N 

Feu, tac Feuer, bezeichnet zuweilen auch nur - 
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einen ſehr hohen Brad ber Diée, oder eine Ent: 
zündung an irgend einem Theile bes Körpers, 
und wicd in biefec Bedeutung in folgeriden Redens⸗ 
arten gebraugt : Le feu de la Atyre; bie Dige 
des Kiebers ; die Fieberhige. Je sens un feu 
dans les entrailles; id) fpüre ein Feuer, ein 
Brennenin den Eingeweiden. 11 a a bouche. 
tout en feu, le palaistout en feuz fein Mund, 
fein Gaumen ift ganz entzündet. Le feu est 
encore àtetle plaie ; dieje Wunde iſt noch ent⸗ 
zündet. Al étoit si en colère qu’il avoit les 
yeux touten feu; er wat fo in Zorn gerathen, 
daf ibm die Xugen glüheten. Le feu lui mon 
toit au visage; das Feuer, die Dibe flieg ibm 
ins Gefidt.. : : 

ig. fage man: Ce vlg a du feu, a trop de 
feu ; diefer Wein bat Fcher, bat zu viel Feuer. 
Amortir le feu de la koncupiscenge; das 
Feuer ber Begierde bämpfen. Quand le feu de 
sa colère sera passé; /wenn die Hide feines 
Zorns ſich gelegt haben wird. Cet homme 
prend fewaisementz die v Menfc fängt leicht 
Feuer, wird jeicht zornig; oder aub; ex verliebt 
ſich gar leichtss]l jette feu et flamme ; er fpeiet 
Feuer und men: er vafet, wüthet vor 
Born. Il a jeté tout son feu; er bat feinen 
ganzen Born auégclaffen ; er hat alles gefagt 
ober aeihan, was ibm ber 3ovn cingab. 

Die Dichter fagen: Le feu dont il brülez bag 
Feuer, welches in ihm wütbet, die heftige Leis 
denſchaft der Liebe, welche ihn verzetet. Riem 
n’a pu éteindre ses feux; nichts bat feine 
Flamme, feine Liebeöflamme töfchen können. 
Des feux constans; einebeftändige, bauerbafs 
te Liebe. 

+ ig. fage man aub: Allumer le feu de la 
discorde; das Feuer der Zwietracht anzünden; 
Zwietracht, Uncinigkeit ffifren, Le feu de la 
sedition; bas Feuer bes Aufruhrs. On fit 
courir de mauvais bruitsqui mirent toute la 
villeen feu; man fireute üble Gerüchte aus, 
wodurch die ganze Stadt in Aufruhr gerieth. _ 

Feu, das Feuer, beige zumeilen and, ein boz 
bee Grad der kebhaftigkeit des Geiſtes. Cet 
orateur a bien du feu; biefer Redner bat viel 
Feuer. Le feu brille par-tout dans ses écrits; 
die kebhaftigkeit feines Geiftes leuchtet allents 
halben in feinen Schriften hervor. C'est un 
esprit toutde feu ; er iſt ein feuriger, ein ſehr 
lebhafter Kopf; er ift gang Feuer. Ce peintre 
a un grand feu d'imagination; biefer Maler 
bat. eine feurige, eine fehr lebhafte Einbile 


uft. 

Man nennt, Le feu de l'enfer, baë hölliſche 
Feuer; die Qualen ber Berbammten. Le feu 
du purgatoiré ; bas Fegfeuer 3 die Leiden der 
Seelen der Berftorbenen im Fegfeurr. Fig. fagt 


"man : À celte attaque on fit un feu d’enfer; 


bey Diefem Angriffe madte man ein höllifches 
Feuer. (S. aud Atteinte und: Ré: erbere) 
De Köche [agen in ähnliher Bedeutung: Mettre 
ch. au feu d'enfer; faire griller geh. au fey 
’enfer ; etwa® Über ein großes Feuer ſetzen; 
etwas rôften laffen, bis es ganz ſchwarz wird. 
Feu, feue, adj. vor kurzer Beit over unlängft 
verftorben.: Man pflege aber im Deut ſchen bie Be: 
Mlimmung der Beit.oder das. Nebenwort · unlängft- 
ausznlajfen. Feumon père; 'mein vrrftorbener 
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Bater, öder 10e man and wohl zut fégeh feat, 
miein feliger Vater, Feu man oncle avoit ac. 
courumé de dire; mein verftorbener Obeim 
pflegte zu fagen. Went mani fogt : Le feu pape, 
le feu roi, la feue reine, etc, ; fo heißt: das ima 


mer, der lest verſtorbene Papit, der legt vers 


ftorbene (hochſelige) König, die legt verftorbene 
(bodfélige) Köntginn, 20. In dem Rangel s und 
Kanzelleijinfe wird Feu oder Feue aud durch das 
alte, unabänderlibe Bevroort - Weiland- ousges 
brüdt. Feul’emperearz; weiland Seine kaiſer⸗ 
liche Majeftät. re. 


Feu, feue, hot feinen Pluraf, und wenn es vor 


dem Artikel oder vor einem perfonliben Fürworte 
ftebt, fo nimme Feu aud feine weibliche Endung an, 
föndern bleibt unverändert, Man fagt alſo z. 5. La 
feue reine und Feu laseine. a 

Feurge, ©. Fauagi.. 

Feudataire, s.m. et f. ber Lehenmann oder 
Lehensmannz die Eihenfrauz eine Perſon, wels 
he von einer andern Güter zu Lehen bat, im 
Graenfage des £ebents rrn, Seigneur féodal, 

Feudiste, s. m, einer der dae Lehenrecht ſtu⸗ 
dirt bat ; der Lehensverftändige.. Un. savant 
feudiste ; einer der’ das Lehentecht ſehr wohl 
inne bat, der inden Lehenrechten ſehr wohl bes 
wandertift. Man fagt aud adiective: Un doc. 
teur feudiste; ein Doctor, der fich befonders 
auf bas Lehenrecht gelegt hat. 

Feuillage, s. m. bas kaub; die Blätter:der 
Bäume und Sträuche; it. Éleine Zweige von 
Bäumen mit ihrem Laube; ie. das Laubwerkz 
allerlei Zietrathen, welche fowohl das Laub der 
Bäume, als auch die Blätter der Pflanzen 
nachahmen. Le feuillage de cet arbre est 
beau; diefer Baum bat ein fhônes Laub. Se 
mettre àcouvett sous un feuillage ; fid) in 
den Schatten belaubter Bäume oder Sträuche 
ſetzen. Coquilles À feuillage; ( Naturg. Schne⸗ 
ckengehãuſe oder Muſchelſchalen, die der Linge 
nach mit einigen Reihen oder Nähten blätteri⸗ 
ger Afte vetichen ſind; im engeren. Sinne derſteht 
’ man bacunter die Purpurſchnecke. | 

Feuillaison, s, f. die Belaubung; bag Aus. 

ſchlagen oder Hervortreiben des Laubes, und die 
allmählige Entwickelung deffelben. K 
Feuillant,Feuillantine, s. der Reuillant, 
die Feuillantinerinn ; ein unterber Regel: des 
Heiligen Bernhards ftehender Klofter : Orden 
file Mönche und Ronnen. * Während der fran 
zöſiſchen Staats umwalzung murden - die. von der 
gemäßigten Partei, von dem Orte ihrer Vers 
fammlung, einem ehemaligen Bernhardiner⸗ 
kloſter, Feuillans genannt. 
Feuillantine, s. f. Biättergebattenes ; eine 
Art Gebackenes, von einemblätterigen oder ſo⸗ 
genannten fpanifcthen Zeige. ° "3 
* Feuillantisine, s, m. der Geift, bie Ges 
finnung: der Feuillans, oder der gemäßigten 
Parter. ©. Feuillant, AE 
: Feuille, s. f. das Blatt eines Baumes oder 
‚einer Pflanze. Cet arbre a des feuilles larges 
et longues ; biefer Baum hat breite und lange 
Blätter. Une feuille de chou ; ein Kohlolatt. 
Une feuille de rose ; ein Rofenblatt, Ir rose 
à cent feuilles y die bundertblätterige Roje; 
die Gentifolies Feuilles eomposées; gujams 
men gefegte Blätter; mehrere Blätter an eis 
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nem Stile: Mair age: Trembler comme la 
feuille; zittern wie Ejpenlaubz vor Furcht 
. zittern. Vin de deux feuilles, de trois 
feuilles; zweijähriger, dreijäbriger Wein. 
Feuilles d'acanthe (Baut.) Bärenklaubläte 
ter. (S. Acantlıe) Sprichw. Qui a peur des 
feuilles, n’aille point au bois; wer ſich vor 
den Blättern fürchtet, oder wie man iu gen Leb— 
fagt, wer blattfcheu ift, der gebe nicht in den 
Wald 3 wer furdytfam ift, dee laſſe fid in keine 
Unternehmung ein. - 1% 
Wena vom Papiere die Rede if; beige Feuille, 
ber Bogen ; eın Blatt Papier, von einer zwar 
beftimmten, aber doch verſchiedenen Größe, fo 
wie ed in der Papiermühle verfertigt wird, 
Gpricht mon abet son einem Stücke Papier von 
einer unbeftimmten Größe, fo wird Feuille 
duch-Blatt- überiege. Die zuſammen gelegtin 
Blätter eines Bogens, 3. B. in einem Bude, 
heijfen nibt Feuilles, fondern Feuillets, Blät- 
ter, deren jedes zivei Seiten bat). .Une main 
de papier doit avoirvingt-cing feuilles; ein 
Buch Papier muß fünf und zwanzig Bogen has 
ben. Plier une feuille depapier; einen Bos 
gen Papier zuſammen legen oder falzen Écrire 
ch. sur une feuille de papier ; etwas auf ein 
latt Papier fbreiben. Une feuille d'impres 
sion; une feuille imprimée; ein gedrudter 
Bogen. Une feuille;volante ; ein:fliegendes 
Blatt; ein gebrudter oder gefchriebener Hans 
zer, balber oder Biertelébogen, der einzeln 
herum geht und gelefen wird; eine Flugſchrift. 
©. aud Périodique, 1; 
Man nennt, Un livre en feuilles, ober Un 
livre en blanc; ein robes Bud; ein ungebuns 
denes Buch, fo wie es aus der Druckerei oder 
aus den Buchläden kommt. 
Quiveilen bedeutet Feuille, ‚ein Stüd Papier; 
einen Bogen, ein Blatt, worauf etwas ver⸗ 
zeichnet ffebt. La ieuille des bénéfices, der 
Bogen, baë Blatt, bas Papier, worauf die 
kedigen und zu vergebenden Pfründen fleben; 
die Lifte, das Verzeichniß der erledigten Pfrüns 
den. On lui donne tousles soirs la feuille de 
la dépense de sa maison ; man überreicht ihm 
jeden Abend ein Verzeichniß der Haushaltungs⸗ 
koſten deſſelben Tages. Il est sur la feuille du 
payeur des rentesz er ſteht auf ber Lille des 
Rentenzahlers, auf. der Kifte derer, an melde 
Renten ausgezablt werbett. Sn 
Feuille, Blatt, wird auch von verſchiedenen 
Dingen. geſagt, welchen die Kunſt eıne ebene, 
dünne Geftalt gegeben hat, Une feuille d'or, 
une feuille d'argent, eto.; ein Golbblatt, ein 
Silberblatt; das zu einem Blatte oder düanen 
Blättchen geſchlagene Bold, Silber, 24 Or 
en feuilles; argent en feuilless, Blattgold, 
Blättergold, Schlaggoldz Blattſilber, Schlag 
fiber, "Etainen feuilles ; Blattzinn. Une 
feuille de fer-blane; eine Safel verzinntes 
Blech. Mar fagt auch: Les feuilles d’un para- 
vent; bie Blätter eines Schirmes oder einer 
fo genannten ſpaniſchen Wand. Un paravent 
de six feuilles; sin Schirm von fes Blättern, 
der fedjéfad zuſammen gelegt werden kann. La 
‚feuille de scie; das Blatt einer Gäyes. das 
bünne, lange Blech, in welches die Zähne 9e 
feilt find. Les feuilles d’umeiseäu; die Blät: 


Fetille 


ter einer Schere. CS. aud Femelle) Les 

feuilles de contrevent; bic Blätter eines Fen⸗ 
ſterladens, der ſich zuſammen legen läßt. Man 

nennt, Feuilles d’ardoise, Schieferklätter; die 
dunnen Blätter, in welche ſich der Schiefer von. 
einander theilt. Die Wund: Aerzte’ ſagen: L’os . 
s’ést lev& par feuilles;"der Knochen bat fit: 
geblättert oder gefchieferf ; ed haben fich auf‘ 
der Oberfläche des Knochens Zheiledeffelben in ' 
Geftalt dünner Blätter abgeléet. , 

La fenilleambulante; (féturg.) das wan⸗ 
deinde Blatt; eine Art Heuſchrecken, deren 
Flügel dem Blatte eines Baumes gleichen. 

Feuille, heise and, die Folie; ein gefärbtes 
Blättchen Metall, welches unter die Edelſteine 
gelegt wird, damit fie beffer fpielen. 

Feuille, ée, adj. (Wapent.> Une plante. 
feuilldez; eine Pflanze, beren Blätter von anz 
derer Farbe find, als die Pflanze jelbft. 

Feuillee,‘s. f. die Laube; Line mit grünen: 
Gerwähhfen umgogene und bedeckte Hütte; it. 
Mal. und Rur ferf.) der Baumſchlag; die Vor⸗ 
ſtellung des Laubwerkes an den Bäumen, und 
die Art undWeife, mie daffelbeabgebildet wird. 

Feuille-ınorte, adj. det.g. ets.m. brauns 
gelb; eine Farbe, die den dürren oder abgeftors 
benenBlättern ähntid) jieht. Une étoffe feuille- 
morte; ein braungelber 3cuû. Un beau feuille. 

morte; eine jhöne braungelbe Farbe. 

Feuiller, v.n. Blätter betommen. Man 

ſagt goöhnliger: Pousser des feuilles. Bep 
deu Maferı heigt Feuiller; das Laubwert an den 
Bäumen vorftellen oder abbilden. C'est un 
taleut rare que celui de bien feuiller; e8 ift 
ein feltenes Zalent, bas Laubwert an den Bäus 
men gut und richtig vorzuftellen. 

Feuiller, s. m. (Mal.) der Baumſchlag; die 
Vorſtellung bed Laubwerkes, det belaubten 
Zweige und Aſte an ben Bäumen. Le feuiller 
de ce peilitre est léger; diejer Maler hat einen 
leihten Baumſchlag. 

Feuilleret, s.m. (Schen) der Falzhobel. 

Feuillet, s.m. bas Blatt; ein Theil eines 

uſammen gelegten Bogené in einem Buche, 
Chaque feuillet contient deux pages; jedes 
Blatt enthält zwei Seiten. 

Feuilletage, s.m, das Blättern des Teiges; 
it. das Blättergebackene; ein aus Blätterteig 
gemachtes Backwerk. Rn, 

Feuilleté, ée, part. et adj. durchblättert; 
ie. blätterig; was in Gejtalt dünner Blätter 
bon einander getheilt'werden kann. Un livre ’ 
bien feuilleté; ein wohl burdblättertes Bud; _ 
cinBud, welches man oft durchblättert, worin 
man ‚oft etwas nachgefchlagen hat. Une pâte 
feuilletee; ein Blatterteig; ein blärteriger 
Péig. S. aud Gäteau. 

‘” Feuilleter, 9. a. (unlivre) in einem Sude 
blättern; die Blätter in einem Bude bin und 
wieder ſchlagen, indem man es flüchtig Durchs 
et; ein Buch buchblättern; it. ein Bud 
nadidlagen, um etwas darin aufju.uchen. Je 
n'ai pas lu son livre; je n'ai fait quele feuil. , 
leter; ich babe fein Buch nicht gelefen; ich babe 
nur darin geblättert ; 14 babe es nur durd= 
blättert. Pour éclaircir cette vérité, il a fallu 
feuilleter bien des livres ; um diefe Wahrheit 
in ein belleres Licht zu fegen, batiman viele 


einer, der Filze mad, 


i 
| Feuillet. dar 
Bücher nachſchlagen müſſen. 


Wenn vom Bodiverte did Rede if, heise Feuil- 
leter, blätterig machen· Peuifleter de la pate; 
einen Zeig blãtterig machen; ihn fo zubereiten, 
daß er im Baden blatterig wird. 

— s. f. ein Fuß, eine mittelmäätge 
Zonne, deren man ſich in Frankreich zum Weis 
ne und andern Getränken bedient, und welche 
ein halbes Muid hält, ! * 

Feuillu, ue, adj, ſtark oder did belauht. 
Un arbre feuillu; ein ftark velaubter Baum ; 
ein Baum, derviel Laub hat. 1: * 

Feuillüre, s/f, der Anſchlagz der als am! 
ben Thür-⸗ nb Fenſter-Einfaſſungen, an wel⸗ 
chen diẽ Thüren und Fenſter anſchlagen können, 
wenn fie zugemacht werden ⸗ * 

“ Feuquiere, s.f, ber HöfzerneBügelam Gate 
tel der Maulthiere. | 

‘ Feurre, sm. (Man fadte ehedem Foarre) 
ausgedroſchenes Stroh von allétiei Getreides: 
Arten; Butrerftrob, Streuſtroh, 20 im geim. - 
Leb. das Geſtröhde. 

Feurs, 5.mn. pl. So heiſſen? an einigen Orten 
in der gerichtlichen Sprabe die Koſten, welche die 
Beſſerung oder Oüngung der Avr erforde 
Rembourser les feure, läbours et semences? 
die Roften der Beſſerung, Beſtellung und Aus⸗ 
faat erjegen oder vergüten. 

. Feutrage;'s.m. das Filzen; das ineinander 
reiben oder Wirren der Wolle oder Haare, in 
Geſtalt eines Filzes. 

Feutrant‘, ante, adj, ($utm.) La qualité 
feutrante ; die filzwerdende Gigenjhart ; dies 
jenige Beſchaffenheit der zu den Filzen genoms 
menen Materien, da fie fich mit derxvolle gleiche 
förmig vereinigen und zu einem Filze werden. 

‚ Feutre, sm, der Ficz; ein werworren in 
einander gefchlungenes Gewebe von Wolle oder 
Paaren; it. das Füllhaar. (S. Bourre) Ses 
melles de feutre; Filzſohlen. Aus Berabtung 
pflege men einen ſchlechten oder alten Hut, 


Feutre, Filz, zu nennen. Un vivüx feutre ÿ 
ein al Kg. SH 

_ Fétré /'ée, part. et adj, gefilit : it. außs 
geftopft."&,. Feutrer, ia | 


Feutrer, 9. a. filzenz Wollt oder Haare in 
Geftalt eines Filzes in einfuder triiben oder 
wirren; à, mit Welle, Haaren, ıc. ausſtopfen. 
ll n’y a point de poil que l’on feutre plus 
facilement que celui du eastor; unter allen 
Haaren Taffen ſich die Biberhaare am beften fil 
zen. Feutrer une selle; einen Sattel aus 
ftopfen. + 
Feutrier, s.m. der Filzmacher, Pine 

r over bey einem Hut⸗ 
macher die Arbeit des Filzens verrichtet; its 
(Tuchf.) derjenige, welcher die Muſterproden 
zuden gemij@ten (mélirten) Tüchern macht. 

Feutrière, s. f. das Filztuchz ein genegtes 
Stück Leinwand, auf welchem die Ditmader 
ben Filz bearbeiten, 

Fève, s. f. die Bohne. (ein Küchengemäde) 
Fèves nouvelles; neue, friiche oder grüne 
Bohnen. Fèves de marais, Puffbohnen, Sau— 
bobnen. Fèves de haricot; Schminkbohnen. 
(©. Haricot) Fève puante; ©; Couhage, 
Man nennt, Roi de la fève; Bohnenfönig, ben: 


jenigen, welchem die Bohne zufällt, die in dem 


Fèveé 


y20 


Kuchen verftedkt ift, der nach altem Gebrauche 


am Dreikönigstage unter eine luſtige Gejells 
ſchaft ſtückweiſe auégetheilt wird. Sptichw. ©. 
Gâteau und Royauté, 

Fève, s. fı die Bohne; ein ſchwarzer Fleck 
in-den Höhlen der Eck- oder Spitzzähne der 
Pferde, an welchen man ihr Alter. ertennt; die 
Kennung; von einigen Gerine de fève, der Bobs 


nenteim, genannt ; it. der Froſch; eine Krank⸗ 


heit der Pferde. G. Lampas. 


Féverole, #.f. das, Böhndhen; cine kleine 


Bohne. Man pflegt darunter hauptſachlich die ge⸗ 
trockneten weiſſen Bohnen, die man im Winter 
it, au derſteheu. 
Février, s. m. ber Februar ober Hornung ; 
der zweite Monat im Jahre. | 
Fil interj. Hi! Pfui! Ein Zwiſchenwort, feis 


nen Ekel, Abſchen oder Widerwillen gegen eine Sache 


an den Tag zu legen. Fi le vilain! fui des gars 
ftigen Menſchen! 

Fiacre, s.m. die Miethkutſchez ie. der Micths 
kutſcher. 

Fiangailles, s. f, pl. die Verlobung, bas 
Verlöbniß, ader wie man an manden Drteu fagt, 
We Veriprud, der Danbftreit. Faire les 
fiängailles; Verlobung, Wr :150ai6 balten. Le 
jour des fiançailles; der Berlobungs⸗ oder 
Berlöbnißtag. 

Fiancé, ée, part, et adj. verlobt. (©. Fian- 
cer) Man fagt auch fubjlantive: Le fiancé, la 
fiancée; der VBerlobte, die Verlobte; Der vers 
lobte Bräutigam, die verlobte Braut. 

Fiancer, v.a. verloben; feierlich und auf 
eine rechtöfräftige Art zur Ehe verjprechen ; 
wird ſowohl von den Altern gelagt, als auch 
von dem Prieſter, welcher diejer Handlung 
durch feine Gegenwart die rechtöträftige Ber: 
binblihécit gibt. Fiancer sa fille; feine Sob- 
ter mit jemantenverloben. Après que le curé 
les eut fiancés; nadbem der Pfarrer fie mit 
einander verlobt hatte. 


Fiancer une personne, heißt aud, ih mit 


einer Perfon verloben oder veripredgnsllavoit 
recherché autrefois cette fille, et Mavoit 
même fiancée; mais l'affaire se rompitz er 
hatte fid ehedem um dieſes Mädchen beworben, 
und hatte fich fogar mit ihr verlobt ; die Sache 
if aber wieder zurüc gegangen, Sprichw. ©. 
E 


user, 


Fibre, die-Fafer, (die Fiber); der fei⸗ 
ne, einem Faden Ähnliche Theil, woraus bie 


feftin Theile der Shiere und Pflanzen zuſam⸗ 
men gefest find. Les fibres des chairs; bie 
Rif ern. Les fibres d’une plante, d'une 
racine, du bois, eto.; die Faſern einer Pflanze, 
einer Wurzel, des Holzes, 2c, 

Fibreux, euse, adj, faferig; Faſern babenb. 
Les chairs sont fibreuses ; das Fleiſch ift faies 
vig. Les parties fibreuses d’une plante, bie 
faferigen Sbeile einer Pflanze. 

Fibrille, s. f. bas Fäſerchen, Fäschen, Fä⸗ 
ferlein. ©. Fibre, | Mr: 

Fie, s. m, die Feigwarze; ein fleifhiges 
Gewächs, welches an verjchtedenen Eheilen des 
Körpers, vorzüglich aber an dem Dintern und 
an den Geburtätheilen entflebt, und zuweılen 
in Abſicht feiner Geftalt Ähnlichkeit mit einer 
Beige hat, zuweilen aud nur als eine große 


Ficele 


Blatter erfheint, in welchem Iegteren Balle Fie, 
die Feigblaster beige. ©. Condylome, 

Ficelé, ée, part. et adj. mit Bindfaben zus 
fammen gebunden. ©. Ficeler. 

Ficeler, v.a. (Je ficelle. Je ficelois. Je 
fisellerai) mit Bindfaden gufammen binden. 
Il faut vien ficeler ce paquet; man muß dies 
fes Packet recht wohl mis Bindfaden zuſammen 
binden. (Mon lage im Deutihen das Wort, Bind⸗ 
faden, öfters aus.) Cela n’est pas ficelé assez 
fort; das ift nicht feft genug zuſammen ge: 
bunden. 

Ficelle, 8. f. der Bindfaden. 

Ficellier, s.m. die Binofadenrolles eine‘ 
fleine, in den Raufladen und Schreibjtuben in 
der Höhe angemadte Rolle, die mu Bindfaden 
umwunden ift. 

Fichant, ante, adj. (Kriegsbauf.) La ligne 
de défense fichante; die anjtoßende Streich⸗ 
linie, welche aus dem Windel, wo die orbents 
liche Flanke mit dem Mittilwalle (courtine) 
zuſammen ftéft, auf die gegen Über chende 
Bollwerkspunkte gezogen ift. Un feu fichant; 
ein anftopendes Feuer, wenn tie Schüffe in die 
Gefichtslinie (Face) des benachbarten Bollwer: 
kes eindringen. . 

Fiche, s.f. (Schleſſ.) die Fiſche; derjenige 
Theil eines Fiſchbandes, weicher in das Holz 
verborgen wird; der Lappen, und in einigen Ge: 
genden auch wohl- ber Fiſch; ir. das Fiſchband 
fetbft; eine Art Thürbänder, deren Lappen 
oder Fiſchen in das Holz hinein geſchlagen wer⸗ 
ben. Fiches coudées, gefrippte oder gefröpfte 
Fischbänder, deren Lappen winkelrecht gebogen 
find. ©. audı Chapelet, 

In deu Karten- und andern Spielen heißt Fiche, 
ber Fiſchz eine Marke, ein Zeichen, welches die 
Stelle des barın Geldes vertritt, und womit 
der Gewinn oder Verluſt, nad) einem verabre: 
deten Werthe, den,man jeder Marke beylegt, 
bezahlt wird. 

Aujferdgm werden verſchiedene hölzerne oder 
metallene Prlöce, oder biefen ähnliche Dinge, 
die in ein anderes Ding eingeftedt werden, 
Fiches genount. Go heijfen 5. B. Fiches, bie el: 
fernen Wirbel an ben Glavieren, um weiche bie 
Saiten gewictelt werden, ©. in biefer Bedeu 
tung Cheville, 

Fiché, ée, part. et adj, eingefchlagen, bin 
ein geſchlagen; (6. Ficher) it. CIBapent.) zu⸗ 
geipigt. Mon fagt: Avoirles yeux fchés sur 
gch, ; feine Augen auf etwwas gebeftet haben; 
etwas mit unverwandten Yuzen anjehen. Une 


eroix fichée; ein zugejpigtes Kreuz; ein Kreuj, 


deſſen Fuß ſpitzig zugeht. 

Ficher, 0. a, einfdlagen, hinein féilagen; 
mit Schlägen hinein treiben. Ficher un clou; 
einen Nagel einfchlagen, Ficher un pieu dans 
la terre ; einen Pfahl in die Erde ſchiagen odit 
ſtoßen. | 

Ficheron, s. m. ber Borftednagel, oder wie 
man im-gem. Leb. fagt: der Borftecter ; ein Ras 
gel ober eiferner Kloben, den man vor ein andts 
res Ding vorſteckt, damit es nicht abfalle oder 
los gehe. 

Fichet, s. m. ein kleiner Pflock oder Stift, 
dergleichen man mehrere bey tem Bretſpielt 
bat, um ſolche in die an beiden Seiten befindlis 











| Ficheur 


den tôcher zu ſtecken, und die Partien damit zu 
bemerken; der Stecher. 

Ficheur, s.m. (Maur.) derjenige Arbeiter, 
welcher den Mörtel zwifchen die Fugen hinein’ 
arbritct, bamit die Steine feft liegen. 

Fichoir, s, m. bie Klammer; ein mit einer 
Spalte verfehenes Hölzchen, etwas damit feft 
zu halten oder zu befeftigen, 3.8. bie auf Leis 
nen gehängte Wäſche, oder bie Bilder, welche 
die Bilder rämer auf Schnüren aushängen, 2c. 

Fichoire, s.f. ©. Fichure. | 

Fichu, ue, adj. Ein nur in der Sprade des 
Pobels gebraudlibes Wort, um etwas jeher 
Schlechtes, Ungeftaltes, Ungereimtes, 20. bas 
mit zu bezeichnen. Un fichy compliment; ein 
erbärmliches, elendes Gompliment. 

Fichu, s. m, ein dreieckiges Weiberhalstuch, 
deffen eine Spige auf ber Mitte der Schulter 
herab hängt, ba die andern beiden Spigen vorn 
auf der Bruſt Freuzweife über einander geftectt 
werden. 

Fichure, s. f, der Dreiftachel, oder wie die 
Eifer fagen, der Triſtachel; ein Werkzeug mit 
drei Stacheln, die Fiſche im Waſſer damit zu 
fpießen. : 

Ficuïdès, s.m. die afrifanifde Feige; ein 
Pflangenaefhledt, zu welchem auch die Melo⸗ 
nenbdiftel, die Opuntie und das GisEraut 
(Plante glacée) gerechnet werben. 

Fictif, ive, adj. erdichtet, erfonnen, ers 
dacht, eingebilder; was nicht wirklich ift, fon: 
dern nur in der Einbildung beftebt. Les rentes 
sont des nieubles fictifs ; die Renten werden 
durch eine rechtliche Ertichtung (per fictionem 

juris) unter die beweglichen Güter gerechnet. 
Man nenn, Poids fictif, ein Gewicht, womit 
nicht gewogen, wornad) aber gerechnet wird; 
a. B. ein Schirfpfund, weldes 300 Pfund aué: 
macht. 

Fictionps. f. die Dichtung oder Erbichtung; 
eine bloß zum Vergnügen erfonnene oder auss 
gedachte Geſchichte, oder andere Reihe von Vor⸗ 
ftellungen ; it. die Erbichtung; eine Unwahr⸗ 
heit oder Lüge, Une liction poétique; eine 
poetijche Dichtung oder Erdichtung. La fiction 
est quelquefois plus agréable que la vérité 
même; die Erdichtung iff zuweilen angencbs 
mer, ald die Wahrheit felbft. Il m'a dit telle 
chose, mais c'est une pure fiction, er bat 
mir das und baë gefaat, aber es ift eine bloße 
Erdichtung. Je vous parle sans fiction; id 
rede aufridhtia, ohne Ihnen etwas vorzulügen; 
ich fage Ihnen feine Unwahrbeit ; oder wie man 
im gem. Seb. fagt, ich made Ihnen nichts vor, 
Pan nennt, Fiction de droit; eine rechtliche 
Erdichtung, da man zu jemandes Beften einen 
gewiffen Fall für, wahr annimmt, wenn man 
gleich des Gegentheilk verjihert if: Xsenn 
3,8. in einer Ehejtiftung einige unbewegliche 
(Hüter ber Frau zu ihren.beweglichen Gütern 
gefdlagen werden, damit bem Ehepaare das 
gemeinj&haftliche Eigenthum daran guftebe, ?c. 

Fietionnaire, ‚adj. de t. g: (Rebtsget.) Un 
droit fictionnaire; cin pa à eine rechtliche Er⸗ 
dichtung gegründetes Recht». rn. 1: 

Fideicommis,. 5. ma (Rechtegel.) daß Fidei⸗ 
ommiß; ein Vermächtnis unter der Bedin⸗ 
sunp, joiches agb inet beftimmten Zeit, oder 
rangols A * 


* * 


auf einen gewiffen Fall, entweber ganz oder 
zum heil wieder auéguliefern, ober auch uns 
ter ber Bedingung, das dieim Teſtamente vers 
machter Güter nicht veräuffert werben, ſondern 
immer bey der Kamilie bleiben follen, oc. 

Fideicommissaire, sm. (Rechtsg) der Erbe 
ober Befiéer eines Fideicommiffes. (S. Fidéi- 
commis) Man jagt aud adjeetide: Héritier 
fidéieommissaire, 

Fidéjusseur, s.m; (Mebtsg.) der Bürge; 
einer, der fich gerichtlich vervindet, für einen 
Andern zu zahlen, im Fall, daß diefer felbft 
nicht on follte. , 

| Fidéjussion, s. f. bie Birafchaft. S. Cau- 
tionnement. » 

Fidèle, adj, det. g; treu, getreuz it. (Theol.) 
gläubig. Un serviteur fidèle; ein treuer, ges 
treuer Diener. Un ami fidelez ein treuer 
Freund: Men fagt such: Un récit fidèle; eine 
gstreut, mit der Wahrheit Übereinftimmende 
Erzählung. Une copie, une traduction fidèle; 
cine getreue Abfchrift, eine getreue Überfegung. 
Un miroir fidèle; ein treuer, ein getreuer - 
Spiegel, der die Gegenftände richtig darftellt. 
Une mémoire fidèles ein netreues Gebächtniß. 
Le peuple fidèle; das gläubige Volt, Une 
âme fidèle; cine glâubige Seele. 

Fidèle, s.m. et f. (heol.) ber Gläubige, 
die Gräubige. Les tideles; die Gläubigen. La 
communion des fidèles; die Gemeinfdaft der 
Gläubigen, 

Fidélement, ado. treulich, getreulid; auf 
eine treue #ber getreue Art. . 

Fidélité, s. f, die Treue; die genaue und 
gewifienbafte Erfüllung feiner Pflichten, feis 
nes Verſprechens; it. ein hoher Grab der Ans 
bänglichteit an eine Perfon, deren Beftes man 
auf alle Art zutrfördern ſucht; it. die Fertig⸗ 
keit, alle Eutwendung ded Eigenthums anderer 
pflichtinäßig zu vermeiden; it. bie Eigenfchaft 
einer Sache, vermögewelcher fie der Wahrheit 
völlig gemäß ift; die genaue fivereinftimmung 
mit der Wahrheit ; die Wahrhaftigkeit. Une 
fidélité éprouvée; eine erprobte &reue. Je 
me défie de sa fidélité; feine Zreue ift mir 
verdächtig.Une femme doit fidélité à son mari; 
eine Frau ift ihrem Manne Treue ſchuldig. 
Prêter serment de fidélité; den (Eid der Treue 

dhmören: La fidélité d’un historien; die 

reue, bie Wahrhaftigkeit eines Geſchicht⸗ 
fchreibere. La fidélité d’une copie; die Treue 
einer Auſchrift; die genaue übereinſtimmung 
einer Abſchrift mit-ber Urfchrift, Cet aureur 
est traduit avec fidélité; biefer Schriftfixller 
ift getreu dberfest. Il n’y a point de fidélité 
dans. son récit ; feine Erzählung fft wicht ges 
treu, ftimmt nicht mit ber Wahrheit überein, 
La fidélité d’un tableau; die Ercue eines Ger 
mälbed; bic richtige, mit der Natur, mit der 
Wahrheit übereinitimmende Datftelung der 
Gegenſtände. Man fagtauchr Lafdélité de la 
mémoire; die Treue des Gedachtniſſes, ba man 
fich aller befonderen Umſtände einer Sache ger 
neu erinnert, Il ne Faut pas trop comptet sur 
la fdélité tle sa meınoire; man maß fich nicht 
— auf die Treue ſeines Gebächtnifjes vers 
laſſen. J DE 1 DE OR — Er 

* De mt sim (Rehrrg. der Teſtaments ⸗ 
Non 


930 Fiduci 


Ausrichter; derjenige, den der Teſtirer ober 
Zeftator ernannt bat, feine Verlaſſenſchaft eis 
ner gewiffen Perfon ganz oder zum Theil zus 
zuftelen. | 2 

Fiduciel, ielle, adj. (Mathen.) Le point 
fidueiel; der Fiduciaipunktz dr Befeſtigungs⸗ 
punft eines Diopterlineals; der Ruhepunkt 
eines Perpendifels; ber Punkt eines Zirkel, 
mornad man matbematijche Inftrumente in 
Grade abtheilt. La ligne fiducielle; die Fir 
ducial- Limites die Linie, melche durch ben Mits 
telpuntt und durch den Ruhepunkt gebt. 

Fief, s. m. das Leben oder Lebn; ein unbes 
wel’ ches Gurt, deſſen Nieebrauch einem andern 
unter gewiſſen Bedingungen, und mit gewiffen 
Fe erlichkeiten Übertragen wird, Un fief noble; 
ein adeliges oder Ritterlehen. Un fief de ’Em- 
pire; ein Reichs lehen. Un fief de la couronne; 
eın Rronleben. Le fief dominant; das Obers 
lehen oder Hauptlehen; ein eben, von welchem 
andere Lehen abbangen. Le fief servant z das 
Anterlehenz ein £cien, das von einem andern 

eben abtängig iſt; ein Dienftiehen. Un ar- 
zidre-fief, ein Aftırleben; ein Lehen, das von 
einem Hauptlihen abhängt. (S. Couvrir) Un 
frunc-fief; heißt eigentlich, ein Freilehen z ein 
freies Sehen, deſſen Befiger zu feinen Dienfts 
Liftungen verpflichtet fl 3 im Srantre d aber vers 
ſteht man unter Frauc-fief, ein durch Begünſti⸗ 

ung einem Bürgerlichen verliehenes adeliges 

eben. Man neunt daher, Droits de franc-fef, 
die Lehensgebühr, welche der Befiger Lines fols 
in Lebens von Zeit zu Zeit entrichten muß, 
Tenir une terre en fief; ein Gut zu Zehen ha⸗ 
ben, von jemanden zu Leben tragen. ©. aud) 
Table, (Die übrigen Henennungen der ber(hiedez 
nen Lehen findet mar unter den Bepmörtern, womit 
das Wore Fief verbunden wird. Man fehe au im 
deutichen Theile das Wort Lehen, und die damit ju: 
fammen gefegten Wörter). 

Fieflé, €e, part. et adj. ju kehen gegeben 
ie, von einem Leben abbangend. (S. Fiefler) 
Die beydem Chätelet in Paris angeftellt gewe⸗ 
fenen vier Gerichtsd:ener, deren Bedienung von 
einem Lehen abhing, wurden Sergens fieflés ge: 
nant, 

Als Beywort bezeichner Fieflé, ée, ben höch⸗ 
ften Grad eines Lafteré, einer Thorbeit, 20. ; 
das Vorzüglichſte in böfen Eigenfchaften, und 
wird im Deutfhen gewöhnlich durch de Vorfplbe 

„ Erz - ausgedrüdt. Un fripon fiefl€ ; ein Erz- 
fhelm, ein Gragaubdieb. Un ivrogne fieflés 
ein Erzfäufer. Un hypoerite fieflé; ein Erz⸗ 
beuchier. ©. aud Gueux. 

Fieffer, v. a. zu Lehen oder alé ein Lehen ges 

. ben. Fieffer une terre; ein Gut zu chen geben. 

Fiel, s. m. die Galle; ein braungelber, ſchar⸗ 
fer und bittererSaft in den thierifchen Körper; 
it, fig. der Haß, die Feindjeltgkeit, ber Born, 
die Bitterkeit, Amer comme fiel; bicter wie 
Galle. La vésicule du hel; die Gallenblafe, 
das Bebältniß, in welchem fich die Galle famz 
melt. (S. aud) Bile) ig. Répandre, vomir 

son fiel; feine Galle ausjchütten, ausfpeien 5 
feinen Zorn in Worten auslaſſen. Ily a bien 
dy fiel dans cetécrit ; in diefer Schrift ift viel 
Galle; diefe Schrift ift mit viel Bitterkeit abs 
gefaßt. Sancœur est plein de liel; jein Herz 


. Fiel | 


iſt voll Bitterkeit. Man fage: Cet homme se 
nourrit de fel et d’amertume; biefer Mann 
bringt fein Leben in Kummer und Verdruß hin; 
Gram und Kummer verbittern ibm {ein Reben. 

Fiel de terre; Erdgalle. ©. Fume-terre, 

Fiel de verre; die Glasgalle, der Glass 
fhaum ; der jalzige Schaum, welcher fich in 
den Töpfen befindet, worin bas Glas gejchmols 
zen wird. ©. aud) l'icarde, 

Fiente, s.f. (fpcib Fiante) der Miſt; der 
natürliche Auswurf der Thiere; it. (Jag.) die 
Lofung oder das Gelös. (S. auch Repaire) 
Fiente de vache; Kühmift. Fiente de pigeon; 
Zaubenmift. Fiente de cheval; Pfcroemift. 

Fienter, v.n. (fprib Fianter) miftin; feis 
nen Mift oder Roth von ſich geben. (Wird nur 
don Thieren, uud am häufigften bon größeren Thite 
ten geiogt) Ce cheval ne fiente pas bien; bie 
fes Pferd miftet nicht ordentlich. 

Fier, o. a. anvertrauen; jemandes Treue 
überaeben. Je lui fierois tout ce que j'ai au 
monde ; ich würde ibm alles anvertrauen, was 
ich auf der Welt befige. Se fier à qn. ; ſich jes 
manben vertrauen; feine Perjon, fiine Sicher⸗ 
beit, feine Wohlfahrt in deffen Gewait acbın ; 
it, einemtrauen; fichauf jeine Ehrlidhke.tvers 
laffen. Il se fie à tout le monde ; er vertrauet 
fi der ganzen Welt; it. er traut ber ganzen 
Welt; er bält jedermann für ebrlid. Vous 

ouvez vous fer à lui; c’est un honnele 
Rs, Sie können ibm trauen; er ift ein 
ehrlicher Mann. Se fier à qu.; auf jemanden 
vertrauen; oder ſchlechtweg, einem trauen, vers 
trauen; fich auf jemanden verlaffen. Je me 
fie en Dieu; id traue oder vertraue auf Gott; 
ic) fege mein®ertrauen auf@ott.Fiez-vous-y; 
verlaſſen Sie fid darauf, Jem’en fie en vous; 
id verlaffe mich deshalb auf Sie. Se fier à yn. 
de gch. ; fit) wegen einer Sade auf jı manden 
verlaffen. Fiez- vous à lui du soiw de vosaf- 
faires; verlaffen Sie fit wegen Beforgung 
JIhrer Gefchäfteaufihn. Man fagt auch: Seher, 
sur geh. ; einer Sache trauen; it. ſich auf et: 
was verlaffen. Je me fie sur votre parole; id) 
traue Ihrem Wortez ich verlaffe mid) auf Ihr 
— Wort. Fiez-vous- y ; fiez- vous à 
cela ;'fou qui s’y fie; ja, verlaffen Sie fit 
darauf; der wäre ein Narr, der lich darauf vers 
kiefie. Sprichw. Nage toujours et ne t’y fie pas; 
thue das Deinige, thue mas du Fannft, und ver» 
laß dic, auf eine fremde Hülfe. 

Fier, ère, adj, (Man läge dos À am Ente 
deutli hören, und ſpricht Fier) ftolg. Une mine 
fière; eine ftolge Miene. Une humeur fière; 
eine ſtolze Gemüthsart. Une beauté fibre; eıne 
ftolge Schöne, die ſich mit ihrer Schönheit bris 
ftet. Setenir fier de geh.; auf etwas ftolg jeyns 
fi auf eine Sade etwas einbılden. Faire le 
her; ſtolz thun; mit einer Art von Stolz und 
Verachtung auf andere herab feben. Man Inge 
auch: Un fier tyran; eingraufamer, unmenſch⸗ 
licher Zyrann. 

“ Fier, flolz, wird zuweilen ‘aud Im guten Ber» 
flände gebroubr, und beißt dann fo viel als-muthig, 
kühn. Un cheval fer; ein ftolges, ein mutht: 
8 Pferd. Sa contenance fière impose; fein 

oljer Anftand flößt eine Artvon Eh urcht ges 
gen ibn ein. Man nenne, Un dessin fier; rine 


Fier 


. fühne Zeichnung 3 eine mit Zuverficht gemachte 
Beihnung. S. auch Couleur, Pinceau und 
Touche, 

Une pierre fière, nennt man, einen Steih, 
der fid) ſchwer bebauen laßt, und mie alle harte 
Steine leicht fplittert. (S. aut Fourche) In 
der Wopenk. heist, Un lion fier; ein Löwe mit 
borftiger Mabne. | 

Im gem. Leb, fagt man : Un fier orages ein 
ftartes, beftiges Gewitter. Un fier coup de 
tonnerre; ein gewaltiger, heftiger Donner: 
flag. Il a reçu un fer coup à latête; er hat 
einen derben, einen tüchtigen Schlag an ben 
Kopfbekommen. In der niedrigen Sptechatt heißt: 
Se tenir sur son fier; auf feinem Starrkopfe 
beftebens ftarrtôpfig, halsftarrig feyn. (In 
diefer Redensart wird Fier fubftantive anſtatt Fier 
té gebraudt). 

Fier-à-bras, s.m, der Drabler, Großfpre: 


cher, Eifenfreffer ; einer dex durch feine Großs _ 


: fpredereien Zucht zu erregen ſucht. (gem.) 
Fiérement; ads, ftol33 aufeine ftolge Artz 
mit Stolz. 
Fiertable, adj. Man nennt in der Notmandie, 
Un crime fiertable; ein ®erbrechen, welches 
durch un Kaftens, worin die Relis 
quien bes heil. Romanus verwahrt werden, abs 
gebüßt werden fann. ©, Fierte, 

Fierte, s. f. Go nennt man den Kaften, ober 
vielmehr den Sarg, worin die Reliquien des 
heil. Romanus, ehemaligen Bifchofes guRouen, 
afrewahrt werden. Diefer Sarg wird jähr: 
lit am Dimmelfahrtefefte öffentlich ausgeftellt, 
bey weldjer Gelegenheit, nad) einem alten Der: 
kommen, einMiffetyäter begnadigt wird, wenn 
er — den Deckel dieſes Sarges aufgehoben 
und in der Kirche herum getragen hat, welche 
Handlung man, Lever la fierte nennt. Man 
fogt deshalb bon einem ſolchen begnadigten Miſſe⸗ 
thäter: Il a levé cette année la fierte de 
Saint - Romain; oder ſchlechtweg, Il a levé la 
Berte. | 

Fierté, s; f. der Stolz. Cet homme a trop 
de fierté; diejer Mann befigt zu viel Stolz. Il 

a aune fierté naturelle qui lui fait tortz; erhat 

‘einen natürlichen Stolz, der ihm Schaden thut, 
Un peu de fiert& nesied pas mal aux femmes; 
ein wenig Stolz ftebt dem Frauenzimmer nicht 
übelan. Man fagtaub: Une noble fierté; ein 
edler Stolz. Un cheval qui a de la fierté; ein 
ftolzes, muthiges Pferd. La fierté du pinceau; 
die Kühnheit des Pinfeld; die kühne Manier 
bes Künftlere, La copie n’a jamais la fierté 

de l'original; die Gopie bat nie die Kühnheit 

des Driginales, 

Fierté,ée, adj.(Wapent.) Un poisson fierté; 
une baleine fiertéez ein Fiſch, ein Wallfiſch, 
ber feine Zähne weiſet. ee 

Fièvre, s./: das Fieber. La fièvre aipués 
ardente, chaude; das bigige Fieber, Une 
fièvre continue; ein anbaltendes Fieber. La 
fièvre de lait; das Milchfieber. La fièvre du 
camp; bas Lagerfieber, (S. auch Étique, Hu- 
moral, Intermittent, Malin, maligne, Mi- 
liaire, Pourpré, etc.) Wenn man [bleb:bin fagtt 
Il a la fièvre, fo verfteht mai gewöhnlich batuncer, 
das falte Fieber, (S. au Tremblaut) Le 
frisson est l’avant-coureur de la fievre; der 


Fièvre 031 
Schauder ift ber Borbothe des Fiebers, Le ; 

de la fièvre; der Fiebertag. g fièvre a Says 
fein Fieber ift ausgeblieben. La fièvre lui a 
repris, ober l’a repris; er hat das Fieber wies 
ber befommen. Sortir de la fièvre; vom Fieber 
aufftehen oder genefen. Das geiheine Bolt fagt ? 
Il a la fièvre de veau; il tremble quand il est 
soül; et hat das Ochfenfieberz e8 ſchaudert ihn, 
wenn er fich recht voll gefteffen hat. . 

Det Plural von Fièvre if eigentlich nur in dee 
Sprache des genreinen Boites gebrauchlich, welches 
anſtatt, Avoir la fièvre. Avoirles fièyres fagt. 
Inzwifhen bebient man fid bob aud in der ges 
möhnlihen Sprache des Ausbrutes: 11 a beau 
coup couru de ces fièvres - là cette année : 
da Bieber find biefes Jahr ſehr gemein gen 
weſen. 

Fig. braucht man zumeilen das Wott Fièvre, 
eine große Gemüthsunrube, eine Furcht, ein 
Bittern, 2C. dadurch zu bezeihnen, L’attente de 
cette nouvelle lui donné la fièvre die Er⸗ 
wattung diefer Nachricht verurfacht ihm viel 
— ur vor Unrube faft bas Fies 

er, biser dieſe Rachricht erfährt, Sprichw S&, 
a — 

Fiévreux, euse, adj. das Fieber verurſa⸗ 
chend. Il ya des fruits qui sont fiévreux; e8 
gibt Früchte, welche das Fieher verürfadhen, 
von deren Genuffe man das Fieber befommt, 
Man fogt aub: ,L’automne est la saison de ‘ 
l’année la plus fiévreuséz der Herbſt ift die 
Sahreszeit, in welcher die Fieber am gewdins 
lichſten find. 

— s.fı ein leichtes, ein klelnes 
eber. 

Fifre, sm, die Querpfeife. 
fifre; ein Querpfe:fer, 
fifre ; ein Pfeifen 

Fige, ée, part. et adj. geftanten. (S. Figer) 
De la graisse figée ; geffanbenes Fett. 

igement, s.m. dac Gefteben ; der. Zuſtand 
eines fläffigen, fetten und Säligen Körpers, 
wenn er dit wird; wie 3.3. zerlaſſenes ett, 
wenn es erkaltet. 

Figer, o.a. geſtehen machen; did machen; 
verurſachen, daß ein flüſſiger Körper feine Flüfe 
ſigkeit verliert, und did wird. Ily a des pois 
sons qui figent le sang dans les veines; e8 
gibt Gifte, welche das Blut in den Adern geſte⸗ 
hen machen. Se figer ; geftehen; fich verbicten; 
did werben. La graisse, l'huile se fige; bag 
Bett, das Shlgefteht, wird dick. Un sirop, qui 
se fige; ein Syrop, der ſich verdicket. 

Figue, s, f. die Seiges die Frucht des Fei⸗ 
genbaumes. Figues sèches ; trockene Feigen. 
La figue d'Inde; die indianıjch. Feige. (S. 
Opuntia und Raquette) Mau jagt ipribro. I 
y a donné les mains, moitié figue, moitié 
raisin; er bat die Hand halb zutwullig, bald + 
zwungen dazu gebothen. Vous a-t-il bien 
reçu ® moitié figue, moitié raisin; hat er Sie 
wohl empfangen ? Go fo; rad gut und bats 
ſchlecht. Faire la figue à qn.4 einem mit ges 
ballter Fauft drohen; einem trogenz einem 
burd Worte oder durch Beberden zu verſtehen 
geben, daß man ſich nichts aus ihm mache, ich 


Uu joneuf de 
oder ſchlechtweg, Un 


nicht vor ihm fürchte, ic. (gem) 


Figuerie,s. f, der Zeigengarten, die Feigen⸗ 
Nona 


922 Figuier 

pflanzung 5 ein Plag, auf welchem Feigenbäu: 
me gezoaen werden, oder der mit Beigenbäus 
men befegtiß. 

Figüier, s.m. der. Gcigenbaum. Feuilles 
de figaier, &cigentlätter. 

Fignrant,ante, s. der Bigurant, die Figu⸗ 
rantinn. So nenut man in ben Zänzen der 
Schaubühne diejenigen Zähzer und Tänzeriu— 
nen, dienicht anders als truppiveife mt ans 
dern zugleich tanzen, und deven Känze im Bal⸗ 
fett bloß zum Ausfüllen und zur Abwerhölung 
dienen. y 

Figuratif, ive, adj. vorbildlih; was ein 
finnliches Bild von einer künftigen Sache ift 
oderentbält. Tout étoit fguratil' dans l’an- 
eienne lois in dem alten Gefege war alles 
vorbilblid. 

Un plan figuratif, belge eben fo viel als, Une 


carte topographique. (S. Topographique). 


Le plan figuratif d’une terre,d'un lieu,d'une 


maison ; der Plan oder Grundriß eines Lands 
gutes, eines Ortes, eines Hauſes. 

Figurativement, adv. vorbildlich; auf eine 

vorbildliche Art. Tous les mystères de la nou- 
velle loi sont compris figurativement dans 
l'ancienne : alle Geheimniffe des neuen Bun: 
bee find vorbildlich in bem alten entbalten. 

Figure, s. f. die Figur 5 die äufferliche Ges 
ftalt eines Dinges, befonders der Menſchen und 
Thiere; it. bie gemalte, gefchnigte oder gedruck. 
te Borftellung eines Dinges oder Körpırs; 
deffen Bild; vorzfiglic das Bild eines menſch— 
kichen Körpers; it. (Theol.) das Vorbild. La 
figure du corps humain; die Geftalt beö 
menjhlichen Körpers. 1 n'a pas figure 
d'homme; il n'a pas figure humaine ; er bat 
gar keine menschliche Gefralt 5 cr ſieht gar nicht 
aus wie ein Menſch. Voilà une jolie Higure 
d'enfant; das ift ein artiacs, ein hübſches, 
wohlgeftaltetes Kind. Une sotte figure 
d'homme; ein Menſch, der ein albernes, vins 
fältiges Äußeres Xufebeu bat. Il ya plusieurs 
figures dans cetableau; es find verſchiedene 
(menfchliche) Figuren in diefem Gemälde. Une 
figure mal dessinée; eine ſchlecht gezeichnete 
Figur. Unlivre orné de figures; ein mit Bii⸗ 
dern, mit Rupfern gegiertes Bud. L’agneau 
pascal étoit une figure de l’Eucharistie; dis 
Dfterlamm war ein Vorbild des Abendmables. 

Man nenne, Figures de mathématique; mas 
thematifhe Zigurem, ein jeden Raum, ber 
durch Linien eingejchloffen ift. Une figure car- 
rée, triangulaire; eine vieredige, eine dreiecki⸗ 
ge Figur. Une figure équiangle; eine gleiche 
winfelige Figur. La figure de ballet ; die Fi⸗ 
gur des Ballettes; die verjchiedenen Gänge und 
Stellungen, welche die in einem Ballette gegeu 
einander tanzenden Perionen machen. _ 

In der Redekunf beige Figure, die Figur; bie 
bildliche Art, nicht nur die Leidenſchaften und 
Gemuͤthsbewegungen, ſondern aud) bie Begrif- 
fe überhaupt, entweder durch cin einziges Wort 
oder durd) eine ganze Redensart aus zudrücken: 


Grfieres nennt mar, Figure de mots, uud Segtes 


tes Figure de pensées. ©. aud) Oratoire und 
Rhetorique. 

Big. verliebt man unter Figure, Figur, ben gus 
ten oder ſchlechten Zuſtand einer Perfon, in An: 


Figure 


fehuna ihrer Glücksumſtände, ihres Anfchens, 
20. Sn diefer Bedeutung fagt man : Cet homme 
fait une fort bonne figure à la cour ober dans 
lemonde; diefer Mann macht over jpielt eine 
—* gute Figur bey Hofe oder in der Welt, 
eht in ſerrgutem Anſehen. Wenn man (lets 
bin fagt, Faire figure Figur machen, fo heißt das, 
Staat, großen Aufwand machen, ober fonft eine 
enjehnliche Rolle in der Voelt ſpielen. 

Figure, s,m. das Figürliche; die figlielie 
— * ſich auszudrücken; ein figurlicher Aus⸗ 

uck. 

Figure, ée, part. et adj. abacbilbet, vorge⸗ 
bildet, 2. (S. Figurer) Un discours figure; 
eine mit thetorifhen Figuren —— 
Rede. Une façon de parler figurée; eine fis 
gürlihe Art zu reben. Man nennt, Une copie 
tigurée; cine ganz genaue Abfchrift, eine Cor 
pie, bte bem Originale in allen Stücken fo gleich 
iſt, daß audi fogar bie auégeftridienen und aus⸗ 
gefrabten Stellen, jo wie im Originale, barin 
befindlidh find. Une danse figurée ; ein figus 
victer Tanz; cin aus Schritten und Figuren 
verfchiedener Art zufammen gefester Tanz. Le 
plan figuré d’une maison; der genauc, aus⸗ 
führlihe Grundriß eines Hauſes. In der Do 
pent. heigt Figure, mit einem Menſchengeſichte. 
Gueules à trois besans d’or figurés ; ein ro⸗ 
thes Feld mit drei goldenen Pfennigen, in des 
ten jedem ein Menjchengeficht fett. Men nenne 
in der Maturg. Pierres figurées; Bildfleine; 
Steine, die von der Ratur auf eine befondere 
von der gewöhnlichen Act abweichende Weiſe 
gebildet fint. ‘. 

Figurément, adv. figürlich ; auf eine finie 
lide Art. Ce mot ne s'emploie que figu- 
rement; dieſes Wort wird nur figürlid ges 
braudt. | 

Figurer, o. a. abbilben ; das Bild einer Gas 
he auf eine finnlide Art nachahmen, anſchau⸗ 
lich barftellen, oder durch ein gewiſſes Bild et: 
was anders vorftellen; it. vorbilden; als ein 
Bild einer Eiinftigen Sade vorftellen. Sur le 
devant du tableau, le peintre avoit figuré 
une danse de bergers et de bergères ; in dem 
Borbergrunbde bed Gemäldes hatte der Maler 
einen ang ven Schäfern und Schäferinnen abe 
gebildet. Ces bas-reliefs sont si effacés qu'on 
ne peut pas déméler ce que Je seulpteur a 
voulu figurer; biefe halb erhabene Bildhauers 
Arbeit ift fo untenntlid, geworden, dag mon 
nicht unterfheiben fann, was der Bildbauer 
bat abbilden oder vorftellen wollen. Les Egyp- 
tieus figurvient l’année par un serpent qui 
mord sa queue; die Âjvptier bildeten das 
Sabr burd eine Schlange ab, die fid in ben 
Schwanz beißt. L’immolation de l'agneau 
pascal de l’ancien testament figuroit l'im- 
molation de Jesus-Christ sur l’arbre de la 
croix; die Opferung des Oficrlammes im als 
ten Teftamente bildete die Opferung Chriſti 
am Stamme bes heiligen Kreuzes vor. 

_ Figurer, o.n. zufammen fteben oder paſſen; 
ein gutes oder ſchlechtes Verhältniß gegen eins 
ander baben ; fi wohl ober fhlecht zufammen 
oder neben einander fhiten. Ces deux ta- 
bleaux figurent bien ensemble; biefe beiden 


Gemãlde ſchicken fich gut zufammen. Man (og! 














Figurer 


aug : Ces danseurs figurent bien ensemble; 
diefe Tänzer figuriren gutzäfammen. | 
Figurer, beige auch fo viel als, Faire figures 
Figur madyen. (S. Figure) Get homme-là, 
tel que vous le voyez, a figuré autrefois à la 
cour; dieſer Mann Pat, fo wie Sie ibn da fe- 
ben, ebemals bey Hofe Figur gemadt. 
se Figurer, »,réc, lit vorftellen; fit eine 
Vorftellung, einen Begriff von einer Sade 
machen. Figurez-vous deux armées campées 
l’ane devant l'autre, et prêtes à en venir aux 
mains; fielen Sie fit zwei gegen einander 
über ſtehende Armeen vor, die im Begriffe find 
au fhlagen. On se figure ordinairement les 
choses autrement qu’elles ne sontz man ſtellt 
fid gemeiniglich die Sachen anders vor, als 
fie find. J 
Figurine, *s.f. Man nenne in der Malerei 
Figurines, Rebenfiguren ; biejenigen Kleines 
- ren Figuren, welche ben Hauptfiguren unterges 
ordnet und mit weniger Sorgfalt als bivfe ge? 
arbeitet find, oder die in Landſchaften bloß in 
der Abſicht angebracht werden, das Gemälde 
lebbafterau machen. 

Figurisme, s.m, der Figuriömus ober bie 
Meynung derjenigen, welche glauben, daß alle 
Begebenheiten im alten Zeftamente Vorbilder 
auf das neue Seftament find. 

Figuriste, s. m. der Figurift; einer der 
glaubt, daf alle Begebenheiten im alten Teflas 
mente Vorbilder auf bas neue Teſtament find. 

Fil, s.m. ter Baden ; ein einzelnes Haar 
röhrchen, woraus ber Stängel des rohen Sans 
fes und Flachſes, und bas Gewebe der Seidens 
mwürmer, Spinnen und Raupen befteht. les 
fils de ce lin-là sent extrèmement delies; 
die Fäden dieſes Flachjes find aufferordentlich 
dünn oder fein. Toutes les étoffes de soie 
viennent des fils que font les vers à soie; 
alle feidene Beuge werden aus den Fäden ges 

. macht, melche die Geitenwürmer jpinnen. Les 
fils d’araignee; die Fäden von einem Spins 
nengewebe, Fils de la vierge; Marienfäden. 
S. Filandres, 

Fil, der Faben; einfad gefponnene Fäden 
von Hanf, Flachs, Wolle, zc. das Barn. Un fil 
délié; ein dünner, feiner Faden. Un gros ül ; 
ein grober Faden. Un fil de soie; ein Faden 
Seide. Du chanvre qui donn@dg beau fl ; 
Danf, ber fhônes Garn gibt. Fil de lin; lei: 
nen Garn. Fil de laine; wollen Garn. Le fil 
à mèche; bas Dochtgarn, Lichtgarn. Man 
nenne: Du fil retors, over aud ſchlechthin, Du 
äl; Zwirn; einen ftaré zufammen gedrebten 
doppelten Faden von flächfenem oder hänfenem 
Garne. Un einigen Orten mwird ber Zwirn au 
= Faden - genannte. Une pelote, un pelotun de 
fil; ein Knäuel Zwirn. Fil bis; fl de 
Flandre; Ooppelgwirn; flandrifcher Zwirn. 
Fil à marquer; Zeichenzwirn, 3eidengarn. 
Fil agant ; Handſchuhmacher⸗Zwirn. Fil en 
trois; breibräbtiger Zwirn. Man fagt: Couper 
de droit fil, oder Aller de droit fil; nad dem 
Faden oder dem Fabennad jhneidenz bie Bein» 
wand fo fAhneiden,‘ daß man mit ber Schere 


immer zwiſchen Fäden bleibt, und der Schnitt 


alfo ganz gerade wird. Couper une pièce de 
bœuf dans le fl; ein Stüd Ochſenfteiſch nad 
- % 
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bem Faden fchneiben. Sig. Il ne Faut pas aller 
de droit fl contre le sentiment des personnes 
puissantes; médtigen Leuten muß man nicht 
geradezu widerfprechen. Suivre le fil de l’his- 
toire; dem Faden der Gefdihte folgen ; eine 
Geſchichte ihrer natürlichen Folge nach erzäh⸗ 
len, oder dem Zufammenbange der Geſchichte 
nachgehen. Interrompre le fil du discours; 
ben Saden der Rede, ben ordentlichen Gang 
oder Sujammenbang der Rede unterbrechen. 
(S. auch Aiguille und Perdre) Le fil de la 
vie; der Lebensfaden; die Dauer des Lebens. 
La Parque trancha le fl de ses jours; die Pate 
ze fénitt feinen Lebensfaden ab; er farb. 
Spribro. Donner du fil à retordre à qu.; einem 
Garn en geben; einem zu féaffen ma= 
en. S'il m'attaque, je lui donnerai bien du 
fil à retordre; wenn er mid angreift, fo will 
id ibm zufchaffen madjen. . 

Man nennt, Un fil deperles; eine Perlens 
ſchnur, oder beifer, eine Schnur Perlen ; mebres 
re auf einem Faden oder auf einer Schnur ges 
reihete Perlen. 

Fil wird ouch- von ben Kleinen, in Seftalt eis 
neö Fadens der Länge nach laufenden Zajern 
oder Bafern gefagt, aus welchen bic feften Thei⸗ 
le des Holzes und der Pflanzen befteben, und im 
Deutſchen gleibfalls duch - Faden - ousgedrädt. 
Suivre le fil du bois; bem Faden tes Holzes 
folgen ; das Holz nad) dem Faden bauen oder 
ſchneiden. 

Wenn vom Marmor oder andern Steinen dieNer 
bein, heiße Fil, die Aber ; ein fihtbarer Streis 
fen, der den Stein gleihfam durchſchneidet. 

Fil, der Draht; ein von Metall gezogener 
Faden. Fild’or, fild’argent, fil de laiton, Al 
de fer; Golddraht, Silberdraht, Melfing- 
draht, Eifendraht. Fil d’archal; metallener 
Draht; jeder Draht, der nicht von Gold oder 
Silber iſt. Le fil à moule; (Nadl.) der Schaft: 
draht; Draht, woraus man die Radelſchäfte 
macht, Le fil à tete; der Rnopforabt ; der 
Draht zu den Rnôpfen oder Köpfen der Steck⸗ 
nabeln. 

Fil, die Schärfe, die Schneide; der ſcharfe, 
fhneidende Theil eines Werkzeuges. Le Hl 
d'une épée, d’un couteau; die Schärfe eines 
Degens; die Schneide eines Meffers. Mon fagt: 
Passer par le il oder au fil de l'épée ; air 
die Schärfe des Schwertes umkommen ; dur 
das Schwert fallen. On fit passer la garnisem 

ar le fil de l'épée; man ließ Ye Befagung 
ver die Klinge fprinsen; man machte dic Des 
fagung nieder. Donner le fil à un rasoir; ein 
Schermeffer abziehen ; e8, nachdem cé geſchlif⸗ 
fen worden, auf einen feinen Wegfteine, oder 
auf einem ledernen Riemen, bin un» her ftreis 
den. Donner le fil Aune épée ; einen Degen. 
fharfmaden. Son épée aile fl; fein Degen 
ift ſcharf. 

Fil, wied aud won dem fließenden Wajfer gefagt, 
und beige donn, ber Strom; derjenige Theil eis 
nes Fluſſes, Baches, ıc wo das abflichende 
Waffer einen febr flarfen Bug hat. Allerau 
fil de l'eau; mit bem Strome fairen; ben 
Fluß hinabwärts fahren. Aller contre le fil de 
l'eau; gegen den Strom fahren; Gtromauf: 
wãrts fahren; 2 fig, wider ben Strom ſchwim⸗ 


\ 
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men; fberlegenen Dinberniffen TBiberftanb 
leiſten wollen. : 

Le fil de mer ; der Meerfaben ; eine Art des 
Meergrajes mit einem fadenférmigen, burds 
fidtigen Blattes it. eine Thierpflanze, font 
aub Meerröhre genannt. 

Filage, s, m. tas Spinnen bes Flachſes, der 
Wolle, der Seide, zc, befonbers die Art, wie 
biefe Materien gefponnen werden ; it. das Ge: 
fpinft, was gefponnen ift, On a payétant pour 
le filage; man bat fo viel für das Spinnen 
(Spinnerlobn) bezahlt, Le filage de la laine 
destinée pour faire la chaine d’une £tofle, 
est différent de celui de latrame; das zur 
Kette eines Beuges beftimmte wollene Garn, 
wird auf eineandere Art, wird anders gefpons 
nen, als das Garn zum Einſchlag oder Eintrag. 
C'est un beau filage; bas ift ein ſchönes Ge: 
fpinft, ift fchön gefponnenes Garn, fhôn ge: 

‚ fponnene Wolle, xt. 

Filament, s.m. ber afen, die Kafer oder 
Bafer ; die Eleinften, die Geftalt eines Fadens 
babenden Œheile der Pflanzen und Thiere. Les 
filamens des plantes, des herbes; die Fajern 
oder Zaſern der Pflanzen, der Kräuter. Les 
filamens m composent le tissu des muscles 
et des nerfs; die Faſern ober Fäden, woraus 
das Gewebe der Muskeln und Rerven beftebt. 

Filamenteux, euse, adj. fajerig, fafig, zaſe⸗ 
sig; Faſen oder Faſern habend. Une racine 
Alamenteuse; eine faferige Wurzel. 

Filandière, s. f. die Spinnerinn, Die Ode 
ter uenneu im € erge bie Parzen, Les soeurs fie 
Jandières, die fpinnenden Schweftern. 

Filandres, s. f. pl. die Scmmerfäven, Mas 


tienfäben; meiffe, von Spinnen berrüßrende . 


Fäden, die im Frühlinge und am Ende des 
Sommers in der Ruft —— und ſich 
allenthalben antängen; ik, die Faden oder 3a: 
fern im Fleiſche ber Thiere, bejonders wenn es 
ckocht iſt; it. gewiſſe weiffe Etriemen, welche 
ſich mandımal Inden Wunden der Pferde zei⸗ 
gens à, das lange Meergras oder Dos, wels 
es ſich unten an die Schiffe häugt; it. eine ges 
wifle Gattung fabinférmiger Würmer, in dem 
Körper dir Falken undanderır Vögel, welche 
ihnen eine Krankheit verurſachen, die auch mit 
dem Namen Filandres beligt wird; à. die 
Schiefer an den Schneiden der Blätter einer 
Schere. 

Filandreux, euse, adj. faferig, fafig ; voll 
Fäden oder Faſern. Viande filandreuse; fa: 
feriges Fleiſch 

.Filardeau, s. m, der Backfiſch; befonders 
ein kleiner Hecht, der vorzüglich zum Baden 
aut ift; it. (Barın.) ein junger, gerade in die 
Höhe gefchoffener, bohllämmiger Baum. 

Filardeux, euse, adj. abetig. Marbre filar, 
deux; aderiger Marmor. Pierres filardenses; 
aberige Steine. a 

Filasse, s. f, ber zubereitete und gebechelte, 
aber noch nicht zu Fäden gefponnene Baft des 
Hanfes und Flachſes. (So wie im Franzöſi— 
Ihn dad Wort Filasse ein qugemeiner Au 
trud ift, worımter man beides, gubereiteten 

DanfundFlade, verfteht; wiewohl man zu nds 
berer Beflimmung aud Filasse de chanvre 
und Filasse de lin zu fagen pflegt, fo find ba: 
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gegen im Deutfchen die Wörter Hauf u nd Flabs 
in fo weit audi von allgemeiner Bebeut ung, als 
man ricje Pflanzen in jedem ihrer Zuftände, bis 
ihre Fäden ge ponnen find, alfo nennt, nur mit 


dieſer Einfhränfung, dap der Flache erft dann, 


wenn er anjanut teif zu werben und Baſt bes 
kommen bat, diejen Namen erhält, vorher aber 
Lein heißt. Denn man jagt nicht, Flachs ſäen, 
Scmerdu lin; jondern, Lein fäen). Filasse à 
faire du fl; Flache oder Hanf zum Spinnen. 
Filasse à faire des cübles ; Hanf zu Zauen, 
Zaue bavon zu madıen, 

Filassier,ière, s. der Flachs⸗ ober Hanfbe⸗ 
reiter; die Kladé: ober Hanfbereirerinn ; eis 
ne Perfon, welde den Flachs oder Danf, wie 
ex vom Felde kommt, fo zubereitet, dab er ges 
fponnen werden Éann; it, der Flachs- oder 
Hanfändierz die Flachs- oder Hanfhänd⸗ 
lerinn. 

Filature, s, f der Ort in ben Seidenmanu⸗ 
facturen, wo die Seidengehäufe abgebaipelt, 
Die Sridenfäden gefpuhlt und zum Berarbeiten 
zubercitet werden. 

File, s. f. die Reihe ; mehrere in einer Linie 
binter einander befindliche Dinge. Une longue 
file de gens qui vont una un; eine lange Reis 
be von Leuten, welche einzeln binter einander 
bergeben. Aller à la file, file à tile; in einer 
Reihe, Reibenweife hinter einander ber gehen. 
Prenez garde de ue pas perdre la file; gebt 
Acht, daß ihr nicht aus berReibe Fommt. Serrer 
les files; (Kriegew.) die Reihen fchlichen; bie in 
Reiben aufgeſtellte Mannſchaft näher zufam: 
men rücken laffen. Le chefde file; der Flügels 
mann. Une demi-file; eine halbe Reihe, ein 
halbes Glied; bie Hälfte einer in zwei Theile 
getbeilten Reise. ©, aud Serre-file. r A 

File, ée, part. et adj. gejponnen, ıc. (S. 
Filer). $:g. und poetijd nenut man; Des jours 
files d’or et desoie; von Gold und Seide ges 
fponnene Tage ; ruhige und alüctlide Tage; 
ein angenehmes und glückliches Leben. 

File, s. m. der Oraht; ein von Gold oder 
Silber gezogener Draht. Dufiled’or; Golds 
draft. Duhle d'argent z Gilberorabt. 

Filer, v.a, fpinnen. Filer au fuseau; an 

der Spindel ſrinnen. Filer au rouet; am Ra: 
de frinnen. Filer de la soie, de la laine, du 
lin, du chanvee; Seide, Wolle, Flachs/ Hanf 
fpinnen. Fer gros, filer menu; groo, fein 
ſpinnen. Filer de l'or, de l'argent; Gold, Sils 
ber ſpinnen. Man fogt aub: Les vers à soie, 
les ar.ignees filentz die Seidenwärmer, vie 
Spinnen jpinnen. Sptichw. und fig. fagt mon? 
Filersacorde; feinen Strid fpinnen; («bands 
tungen begehen, wodurch man an den Galgen 
fommen tann. Bon einem äufferft zärttichen 
Liebhaber fagt mon fpörifh; 11 file le parfait 
amour. — Filer une intrigue, une recon- 
noissance, une scène; eine Berwidelung, eis 
ne Wicdererkennung, einen Auftritt Cin einem 
Schauipiele) einfadeln, veranlaffen, und auf 
ane geſchickte Art nach und nad) zuStande brins 
gen, Die Dibter fagen : Les Parques lui filent 
une belle vie, de beaux jours 3 bie Parzen 
frinnen ibm einen ſchönen Lebensfaden, herr⸗ 
lice Tage; er führt einglädliches, rubmvolles 
geben. Filer deux, &, Doux. 


— 
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Filerle câble; (Schifff.) das Kabeltau, An: 
kertau allmählig nachlaſſen. In aähnlichet Ber 
deutung ſagt man: Filer du vin; Sein mit 
Seiten in den Keller laffen ; das Faß mitteift 
zweier Geile, die man allmählig nachläßt, in 
den Keller hinunter laffen. : an 

Filer de la bougie ; ‘oder ſchlechthin Filer; 
Wachöftöce ziehen. Filer la tête ; (Nadl.) den 
Knopf jpinnenz; den Mejjingdraht, woraus 
der Knopf einer Nadel gemacht werben fol, 
ſchneckenförmig auf die Orabtfpinbel aufs 
mwinden. 

Filer la carte; im Spiele eine Karte heims 
lid unterichlagen. Il a filé la carte pour se 
dounerun as; er bat eine Rarteunterfdlagen, 
um fid) ein Aß zu geben. Filer ses cartes ; die 
Karten, welche man befommen bat, einzeln und 
langjam aufbecten. Im Triſchak- oder Rrimpels 
(piele beige Filer, nicht mehr Jeßen, als man eis 
gentlich:fegen muß; einhalten. 11 faut filer 
quand onesten malheur; wenn man unglüd» 
lich ipielt, muß man nicht mehr fegen, als ges 
vade notwendig ift, muß man einhalten, | 

Filer,v.n. langfam und wieein dünner as 
den heraus fließen, fit ziehen; wird von flüfs 
figen Sachen gejagt „. die entweder, weil'nur 
noch wenig im Gefäße ift, dünn und langjam 
heraus laufen, oder aud, die anfangen bic und 
weniger flüffig zu werden, in welcher legten Bes 
deutung man in einigen Gegenden det Weinländer 
au - fpinnen - fagt. Ce vin eommence à s’en- 

raisser, il file; dieſer Wein fängt an ſchwer, 
ett zu werden; er zieht fit; eripinnt. Big. 
fogt man im gem. Leb. Filer doux; gelindere 
Saiten aufziehen. ©. Doux, 

Filer, heißt aud, in einer Reibe hinter einans 
der ber gehen. Faire filer les troupes sur un 
pont; bie Truppen in einer Reihe, eingrin bins 
ict einander Über cine Brücte marfchıren lafs 
fen. Fairefiler le bagage; das Gepäd in einer 
Reihe hinter einander ber ziehen laflen. 

Filerie, s. f. vie Spinnerei, vorzüglich die 
Danfipinnereiz ein Ort, wo man Danf fpinnt. 

Filet, s. m. das Fäbchenz ein Éleiner dünner 
Faden. Filet d’or, filet d’argentz Golbfaben, 
Silberfaden; ein mit: Gold: und Silberdrabt 
umfponnener Geibenfaben. Big. La vie de cet 
homme ne tient plus qu’à un filet; dad keben 
diefes Menfchen hängt nur noch an einem Fad⸗ 


den. Il n'a qu’un filet de voix; er bat eine fehr 
ſchwache Stimme. Un filet de vinaigre; ein 


wenig Effig. Un filet d’eau; ein fdmaler, dün⸗ 
ner Waflerftrahl aus einem Gpringbrunnen, 
aus einer Pumpe. Cette pompe, cette fon 
taiue ne donne qu’un filet d’eau; diefe Pum⸗ 


pe gibt nur febr wenig Waſſer; bas Waffer 


lauft fo dünn wie ein Faden aus diefer Bruns 
nenröbre. 

: Filet, (Anat.) dad Zungenband. Man fagt: 
Get enfant a le filets biefes Kind hat einen Feh⸗ 
ler an den Bungenbande; diefem Kinde ift die 
Zunge nicht gelöjet; es bat eine ſchwere Aus: 
fpradje. Couperle filet; das 3ungenbanb, oder 
me man gewôbnliber fagt, die Zunge löſen. 
Spribro. Cet homme n'a pas le filet; dieſer 
Menſch bat Éeinen Fehler an der Zunge, kann 
gut plaudern. 

_ Filet, heißt aud, der Faſen, die Faſer, Zafer 


Filet 035 


der Pflanzen, und beſonders der Wurzeln. 
Cette racine est toute pleine de filets; diefe 
MWurzel’hat viel Faſen, Faſern oder Bajerns 
dieſe Wurzel ift ſehr zaferig. Auch - die zarten 
Fäden in ven Blumen und Blüthen, welche die 
Staubbeutel oder Staubköibchen tragen, mers 
denFilets,oderF'ilets des étamines, dieStaub⸗ 
fäden, genaunt. 

Filet, dasbendenſtück von einem gefchlachteten 
Thiere; der Lendenbraten. Un filet de boeuf; 
ein Lendenſtück, oder au, ein kendenhraten von 
einem Ochſen. Die Köche geben diejem Stücke 
nodoerihiebene andere Namen, jenahdem es 
von diefem oder jenem Œhicre genommen ift. 
Un filet de pore; ein Mürbbraten, oder wie man 
in einigen Gegenden fagr, ein Mehrbraten von eis 
nem Schweine. Un filet de curf; ein Hirſchzie⸗ 
mer. Un filet de sanglier, das Rückenſtück von 
einem wilden Shmwe:::e. , 

An der Bauf, heiße Filet, eine fchmale Leiftes 

it. (Bubb.) das Filet; eine auf bem Bande 
eines Buches aufgedruckte goldene Linie; it 
Goldſchm.) ein Linienférmiger Zug auf beiden 
Seiten eines Löffelftieles, fon aud - der Fa⸗ 
ben genannt... ' 
Filet, das Neb over Garn, Fifche oder Vögel 
bamit zu fangen. Ce brochet a été pris au 
Blet; biefer Decht iſt mit dem Netze gefangen 
worden. Prendre des alouettes au filet; Êits. 
den mit tem Garne fangen. @. au Tendre, 
v. a. Fig. Faire un beau coup de filet; einen 
ſchönen Kang thun; viel auf einmal fangen. 

In ähnlicher Bedeutung heiße Filet aud, ein aus 


feinem Zwirne oder feiner Seide in Geftalt eis 


ned Rehes geſtricktes Gewebe, dergleichen das 
Frauenzimmer zum Puge anwendet. 

Filet, nenne man aud, eine Art eines bünnen 
Batımes, ohne Gebiß; eine Art von Halfter, die 


zuweilen bloß aus einem dDünnenStricte beftebt, 


woran man ein Pferd zur Tränke führt, oder 
fonft bloß feft hält. Man fagt fig. Tenir qn. au 
filet; einen lange aufetwas warten laflen, und 
ihn immer barauf vertröften. Ilm’a tenu tout 
le jour au filet; er bat mich ben ganzen Tag 
vergeblich warten laffen oder darauf vertröftet. 

Filete, ée, part. et adj. mit Fileten verfes 
ben. ©. Fileter. 

Fileter, v. a. (Bubb.) Filete, gerade oder 
auch fraufe Linien vermittelſt des Filet-Eiſens 
(Fer à fileter) auf die Dede eines Buches mas 
den. Man fayt gewöhnliher: Pousser des filets, 

Fileur,euse,s. der Spinner, dieSpinnerinn. 
Un fileur de soie; ein adenipinner. Une 
fileuse de laine; eine Wollſpinnerinn. 

Filial, ale, adj. £indlid, On doit une 
obéissance filiale à son père et à sa mère; 
man ift feinem Vater und jeiner Mutter kind⸗ 


‚ lien Gehorfam ſchuldig. 


Filialement, ads, tinblidsauf eine kindliche 
Art. 
Filietion, s. f. die Abkunft eites Kindes, oi 
nes Sohnes oder einer Tochter in Anſehung ibs 
ter Altern, Groß-Xltern, 20.5 it. die Abhängig⸗ 
keit einer Tochterkirche oder Beykirche von ber 
Mutterkirche; it. (Theol.) die Kindſchaft. Il a 
bien prouvé sa filiation depuis trois cents 
ans; er bat feine Abkunft, fetne Abftammung 
von drei Hundert Jahren ber vollfonmen bes 
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wiefen. Cette abbaye est de la filiation de 
Clairvaux; biefe Abtei ift eine Tochter, Cein Fi 
fial) von der zu Glairvaur. "La filiation des 
idées; die Berbinbung oder der Zufammenhang 
der Begriffe. 

Filicule, s. f. das Engelfüß. (Pflanze) 

Filière, s. f. bassich-(Sifens eine mitLöchern 
von verfihiedener Größe verſehene ſtählerne 
Platte, durch deren Löcher das Metall nach und 
nad) zu Draht gezogen wird; ét. das Zieh-Eiſen 
der Wachözicher, durch deſſen Löcher die zu den 
Wansftöden beftinnmten Dodhte, nad) jedesma⸗ 
liger Eintauchung in das flüſſige Wachs, gezo⸗ 
gen werden; it. das Schneide-Eiſenz eine ftäb: 
lerne Platte voler Gewindlöcher, Schraubin 
darin abgudreben. Une üliere brisée; ein ge: 
brodenes oder aus givei Gtüden beitebendes 
Schneide-Eiien, Die Schneidekluppe genannt. 
La üliere de comble; (Baut.) die Stuhlfette, 
Dabituctfctres cin horizontal liegendes Holz, 
auf weldhem die Sparren des Obertheiles eines 
geerochenen Dadrs ruhen. 

In ven Öteingruben nenut mon Filières, ſenk⸗ 
tehtlauf-de Spalten oder Risen, durch wels 
de das Waſſer dringt und durchſiekert. 

* Filiforme, adj. fabenfürmig, in Geftalt 
eines Fadens. 

Filigrane, s. m, in einander geflungene 


und vurhbrodene Drabtfaben-Arbeit, derglei⸗ 


hen bie Gold: und Eilber-Arbeiter machen,und 
die man aud im DeuciheuFiligran oder Filigran⸗ 
Arbeit zu nennen. pflegt. 

Filipendule, s#. f. rother Steinbreder. 
(Pflanze) | 

Fille, s.f. die Tochter; ein Kind weiblidyen 
Gefhlchtes; das Mädchen. La mère et la filles 
la mère avec ses lilles; die Mutter und bie 
Zechter; die Mutter mit ibren Töchtern. Elle 
est accouchée d’une flie, jéc ift mit einer Toch⸗ 
ter, mit einem Madden niedergefommen. J'ai 
reucontré votre petite fille; id) bin Ihrer Eleis 
nen Tochter begegnet. Pede-fille heißt aber 
eu, die Enkelin, oder aud, der Enkel, weil dies 
fes Wort im Deusihen bon beiden Geſchlechtern ges 
biaude wird, C'est ma petite-fille; fie ift mein 
Enkel oder meine Gufelinn. L’arrière-petite- 
fille; die Ur: Enfelinn. La belle-fille ;. die 
Schwiegertochter, dieSobnéfraus iz. die Stiefs 
tochter. Une — filles ein junges Mädchen. 
Une jolie fule; ein hübſches Mädchen. Une 
honnete filles ein ebrlices Mädchen. 

Wenn Fille im Gegenfage ton Femine mariée 
fleht, fo überfege man diefes Wort durd- Sunafrau 
oder Sungfer. Elle est encore fille, elle n’est 
pas mariée; fie ift noch Jungfer, fie ift nicht 
verheirathet. Elle mourut Alle à l’âge de 
cinquante ans; fie farb ald Sungfer in ihrem 
fünfziaſten Jabre. 

Dos Wort Fille kann übrigens beſonders in 
Räudſicht des Grandes nod auf verſchiedene Art übers 
foge werben; 3. B. Les filles d'honneur; die 
Dof: Kräuliinz die unverheiratheten abeligen 
Damen zumDienfte der Rôniginn, Fürftinn,zc. 
(überhqupi werden in Deutjchland die Töchter 
adeliger Altern Fräulein genannt). Une fille de 
chambre; eine Kammirjungfer bey siner vorz 

‚nehmen Dame; und bey Perionen geringeren 
Sıantıe, ein Kammermädchen, ein Stubens 


Fille 


‘mébéen, Une fille de boutique; eine Ladens 


jungfer, oder mit einem geringeren YAusdrude, ein 
Ladenmädchen. Uneälle de joie; eut Freuden⸗ 
mädchen, eine Luſtdirne, wofür man aud ſchlecht⸗ 
bin, Une fille, ein Mädchen, fage. Entretenir 
une fille; ein Mädchen unterhalten. Aud mers 
den · verſchiedene Nonnen, die zu feinem adeli⸗ 
gen Kloſter gehören, Filles genannt, iebod alles 
mel mit Bepfügung ihres Klofiers vder Dedens, 
Les ülles de "’Annonciation; die Nonnen 
vom Drden der Verkündigung. Filles de la 
congrégaiton de Peulanı Jesus; Töchter des 
Jeſuskindes. Diejenigen Kirchen, Kiöjter, Ab: 
tien, 2c. welche von andern abhängig jind, 
werden gleichfalls Filles, Töchter, genaunt. Ces 
abbayes sont filles de Citeaux; dieje Abteien 
find Zöchter von Gıiterz, find vom Gijterzten- 
jer- Orden abhängig. 

Man nennt Église-fille, Filial-Kirche, eine 
Tochter⸗Kirche, Beykirche, Rebenkirche; eine 
Kirche, welche einer andern einverleibt iſt, und 
von den an derſelben befindlichen Geiſtlichen 
mit beſorgt wird. 

Bep den Dichtern führen die Muſen den Nomen, 
Les filles de mémoire; die Töchter der ne: 
moiyne, mit welcher Jupiter die neun Mujen 
zeugte. Les lilles du jour; die Stunden. Fes 
tilles de l'enfer; die Furien. 

Fillette, s. f. ein junges oder Fleines Mäd⸗ 
en; Jüngferchen. (wird nur im der vertraulichen 
Sprechatt gebraucht) 

Filleul, eule, $. ber ober die Pathe, Tauf⸗ 
pathez ber Zäufling in Anſehung der Taufzeu⸗ 
gen. C’est mon filleul; c’est ma filleule; er ift 
mein Patbe, fie ift meine Pathe. (S. im deut: 
ſchen Theile bag Wort Parbe.) 

Filoche, s, f. ein ſtarkes Seil in benMüblen, 
den Mühlſtein aufzuheben. 

Filon, s.m, (Bergiv.) der Erzgang; einGana, 
welder Erz enthält. Un filon droit ou per- 

endiculaire ; ein Gaigergang, Geigergang. 

n filon oblique ou incliué; ein donleger 
Gang. Un filon plat; ein flad fallender Gang. 
Un lon couché ou horizontal; ein ſchweben⸗ 
der Gang. Un filon debout; ein ſtehender Gang. 
Un filon du levant, un filon du matin; ein 
Morgengang. Un filon du couchant, tilon du 
soir; ein Spätgang. Un filon court; ein motzi⸗ 
ger Gang; ein kurzer Gang, welcher nicht weit 
ſtreicht. Zumeilen verfiehe man unter Filon auf 
einen Flötz. ©. Mine, 

Filoselle, s. f. die Floretfeide oder Flock⸗ 
feibe; das duffese flodige Gefpinft des Seiden⸗ 
wurmes, welches die ſchlechteſte Seide gibt. 
Des bas de filoselle ; floretfeidene Strümpfe. ' 

Filotier, ière, s. eine Perfon, die auf ben 
Marit geht, Zwirn oderGarn zu faufen. (Diet. 
de Trevoux) 

Filotières, s. f. pl. &o nennt man an den als 
tenRirhenfenftern die fomale,sierlideGinfaÿ 
fung der Glasſcheiben. 

Filou, s, m. dev. Spigbube, der Gaudiebz ein 
liftiger, verfchlagener Dieb, oder aud, einer der 
im Spiele betriegt; der Gauner. Un tour de 
filou; ein Spigbubenftreid, Je ne veux point 
jouer avec lui; c'est un flou; id mag nicht mit 
ihm fpiclen; crift ein Gauner, ein Betrieger. 

Filouté, ée, part. et adj. betrogen, x. S. 


Filouter 


Filouter, 

Filouter, ». a. auf eine liftige und behenbe 
Art fteblen oder betriegen; mauſen. U m’a 
filouté ma montre; er bat mir meine Uhr ges 
mauſet. Ne jouez pas avec lui, il vous filou- 
tera; fpielen Sie nicht mit ibm, er wird Sie be: 
tricgen. Im gem. Leb. jagt man,befonders im Han: 
del ‘und Wandel, Filouter qn. ; einen fénellen 
oder prellen; über das Obr hauen; einen auf 
eine fpissäbifche Art Übervortheilen. 11 Pa 
filouté de dix pistoles;er bat ihn um zehen Piz 
ftolen gefchnellt. 

Filouterie, s. f. die Spigbüberei, Beutel⸗ 
fchneiderei; ein liftiger bebender Dichéfireids 
2. eine Liftige Beiriegereiz die Gaunerei. ‘ 

Fils, s,m. (fpcid Fis) der Sohn; ein Kind 
männlichen Geſchlechtes; it. der Knabe, das 
Knäblein,. Knäbchen. 11 a un fils et une filles 
er bat einen Sohn und eine Zochter. Un fils 
unique; ein einziger Sohn. Elle est accouchée 

“ d'un Als; fie ift mit einem Sohne niedergekom⸗ 
men; fie ift von einem Rnäbden entbunden 


worden. Man nenne, Fils de famille, einen: 


Sohn, der nod unter väterliher Gewalt ftebt. 
Les loist défendent de prêter aux fils de fa- 
mille; die Geſetze verbiethen, Söhnen, die noch 
unter väterliher Gewalt ftehen, zu bergen. Un 
fils de maitre; ein Meifterfohn; eines bey irgend 
einem Handwerke zünftigen Meifterd Sohn; it. 
fig. ein junger Menſch, ber fich in eben derfelben 
Kunftoder Wiffenfhaft, die fein Vater treibt 
oder getrichen bat, rühmlich hervor thut, oder 
wenigftens Zalentedazu hat. In einer abnliden 
Bedeutung pflege mon fprihiwörtlid - von. einem 
jungen Menſchen, der ganz feines Vaters gute 
oder böfe Eigenfchaften befißt, zu fangen: Il est 
fils de son père; er ift feineeBatereSobn; oder 
wie mon im Deutſchen fagt, erift ver natürliche 
Vater. Wenn von einer auten Handlung die 
Rede ift, die jeder ehrliche Mann gethan zu bas 
ben mwünfcht, fogt man: Il n’est {ls de bonne 
mère qui ne voulut avoir fait une teile chose; 
jeder retfhaffene Mann wird wünfchen, dies 
fee — zu haben. 

‚e petit-fils; der Enfel; des Sohnes ober ber 
Tochter Sohn. L’arriere-petit-fils; der Urs 
Enkel. Le beau-hls; bee Æodtermann oder 
Schwiegerfohn; it. der Stiefſohn. C'est mon 
beau-fils, ila épousé ma ülle; er ift mein 
Tochtermann, mein Schwiegerſohnz er bat mei: 
ne Tochter geheirathet. C’est votre beau-fls, 
vous avez épousé, sa inère; er ift Ihr Ctiefs 
fobn, Sie haben feine Mutter gebeirathet. 
Sprichw. fogt man von einem jungéh Menſchen, 
der fi auf feine Schönheit etiwas einbildet, ober 
‘für ſchön gebälten ſeyn möchte: C’est un beau- 
fils; il fait le beau-fils, 

Filtration, s, f. dasDurchfeihen, die Durchs 
feibung. ©. Filtrer, | 

Filtre, s. m, ©o heiße äberboupe ein jeder fes 
fter und dabey pordfer Körper, der einen ans 
dern flüffigen.Rörper durchläßt,und deffen man 
füch bedient, die in bem flüffigen Körper befind- 
lichen dicken oder unreinen Theile von den übri⸗ 
gen hellen und reinen abzujondern, 5. B. Löſch⸗ 
papier, leinen Tuch, Filz, Stroh, ein Sands 
ftein, ein Schwamm, 2c. und nod einer genaueren 
Befiannung, das Seihtuch, der Scihfad, daë 


Filtre © 90% 


Seihſtroh, der Filtrirftein, 2. Passer une li 
eur par le filtre;einen flüſſigen Körper durchs 
eiben; ibn durd) einen von den oben binannten 
Körpern durchlaufen laffen. &. aud) Couloir 
und Passoire, 
In der Anatomie nennt man Filtres, Abfondes 
rungégefäfe ; alle diejenigen Gefäße in dem 
tbierifhen Körper, weldye zur Abjonderung der 
Säfte und der Blurmaffe diench. , 

— m. der ——— ©. Philtre, 

Filtré, ée, part. et adj. gefeibet, burchgefei- 
bet, filtrirt. ©. Filtrer. BT Doc 

Filtrer, v. a. feihen, durchfeihen. Filtrer du’ 
petit lait; Molken feihen oder durchſeihen, durch 
das Seihtuch oder burd die Seihe laufen laffen. 
Big. “Filtrer l’irreligion dans les cocurs des 
enfans; ben Herzen ber Rinder bie Verachtung 
der Religion einflößen, beybringen. 

‘Filtrer, o.n. et rec. durchſiekern, durchſin⸗ 
tern; unvermerkt burrinnen. L'eau filtre, 
se filtre à travers le sable; das Waſſer ficéert 
durd) den Sand hindurd). 

Filure, s. f. der Faden, eigentlich das Ges 
fpinft; die Güte und Befdaffenbeit des gefpon- 
nenen Fadens. On connoit le drap à la filurez 
man Éennt das Tuch am Faden, La filure de 
cette laine est trop grosse; dieje Wolle ift von 
zu arobem Sefoinfte, iſt zu grob gefponnen. 

Fin, s. f. das Ende; das Letzte in der Zeit und 
Dauer eines Dinges; der Beſchluß, der Aus: 
gang einer Sache, im Gcgenfage ihres Anfans 
ge8; bie Endſchaft; it. das Ende des menſchli— 
den Lebens; der Tod. La fin de l’année, dela 
vie; la fin du monde; das Ende des Jahres, des 
Lebens; das Endeder Welt. Mettre fin à une 
affaire; einer Cache ein Ende niadhen. Cette 
affaire est sur le point de prendre fin; diefe 
Sache iftihrem Ende, ihrem Ausgange, ihrem 
Beichluffe nahe; diefe Sache fteht auf bemPuncz 
te, ihre Endſchaft zu erreichen. Cet homme a 
fait une belle fin, unemajheureuse fin; diefer 
Menſch bat ein ſchönes, ein unglüdliches Ende 
genommen, Iltire à la fin, Asa fin; es geht mit 
ihm zu Ende; cr iſt feinen Ende nahe; er wird 
bald fterben. Man nennt, Les quatre fins de 
l’homme; bie vier legten Dinge; den Tod, das 
jüngfte Gericht, das Paradies und die Hölle. 
Mon fegt: Le cerf est sur ses fins; der Hirſch ıft 
matt, kann vor Müdigkeit nicht weiter, und 
wird fi) balbergeben. Faire une fin; ein Ende 
machen; fid) endlich zu etwas entſchließen. 
Sprichw. S. Courenner und Vie. 

Fin, das Ende, heißt aud ſodiel ale, der Ends 
zweck, oder ſchlechchin, der Zweck, die Abſicht bey 
einer Sache; die Urfache, warum man etirag 
thut. A quelle fin avez-vous fait cela ? ju 
was für einem Ende haben Sie dieſes gethan? 
was hatten Gie daben für, einen Endzwid, für 
eine Abjicht? Je l'ai fait à telle fin que, etc.; 
ic) habe es zu dem Ende, in der Abſicht getban, | 
daß ic. Faire geh, à bonne fin, à mauvaise 
fin; etwas aus guter, aus böfer Abſicht thun. 
La fin prochaine, &loignee; der nächſte, der 
entfernte Zweck. 11 a ses fins; er hat ſeine Abs 
ſichten, ſeine Urſachen. Mon fagt: Cela a été 
fait à telle fn que de raison; diefes ift aus gus 
ter Meynung, aus rebliher Abſicht geſchehen. 

In der gerichtlichen Sprade heise: Fin de non. 
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recevoir; bie Einwenbung des Beklagten, nebft 
den Gründen, warum die Klage gegen ion nicht 
Statt finde, und Kläger mit jeiner Klage abguts 
weifen jey. Ueberhaupt verjtehe man unter Fins, 
alle Ausreden und Einwendungen, wodurch 
man vor Gericht einer Sade auszuweichen, 
oder diefelbe von fi abzulehnen fut. 6. aud) 
Déclivatoire und Conclusion. 

A ces fins, heist fo viel als, En conséquence; 
dem ju Folge; aus obigen Urjaden; darum, def: 
wegen. 

A la fin, adv, endlich. ©. Enfin, 

Fin, fine, adv, fein, zart, dünn, im Gegen⸗ 
fage von-grob. Toile âne; feine Leinwand, 
Papier fin; feines Papier, Fine,poudre à 
canon; feines Gciebpulver. Man neunt, 
Herbes fines, feinesträuter; wohlriehende,ges 
würzhafte Kräuter, die man in den Ruden 
braucht, wie Majoran, Tyymian, 2. Man fage 
aub: Avoir la taille fine; einen feinen Wuchs, 
eine ichlanfe kLeibesgeſtalt haben, 

Fin, fein, beigt aug, von fremdem Zufage 
gereinigt, geläutert; it. unverfälicht, echt, vor⸗ 
trefflich in jeiner Art. Or fin, argent fin; feiz 
ned Gold, one Silber. Épices fines; fine 
Gewürze. Des perles fines; feine, echte Pers 
ten, Couleurs fines; feine Karben. Aiguilles 
fines ; feine Nähnadeln. Pierres fines; echte, 
gute Steine, Edelfteine. Du sucre fin; feiner, 
wohlgeläuterter Zuder. Fine fleur de farine; 
feines Schwingmehl. Fin azur; feine kafurs 
forde. Man fagt fig. LL a le goût fin; er bat einen 
feinen Gefhmad; er unterfeidet das Gute 
ſehr leicht von bem Sdledten. Il a l'oreille 
fine; er bat ein feines Ohr. Il a l'esprit fin; er 
ift ain feiner Kopf; er bat einen feinen Ver— 
ftand; er hat einen fharflinnigen Geift. Une 

en.ée fine, une raillerie fine; — ein 
finnreicher Gedanke; ein feiner Spott. Des 
yeux fins; une physionomie fine; geiftvolle 
Augenz eine feine Gefichtsbildung. 

Fin, fein, heiße aud jo viel als, liftig, ſchlau, 
verfihlagen ; gefhict, bey feinen Handlungen 
feine wahre Abjicht zu verbergen. est fin, il 
est bien fa; er ift fein, er ift ſehr fein;er iſt ſehr 
ſchlau, ſehr iiſtig, 2. ©. auch Bête, Gros, Ma- 
tois, Mouche, l'ièce und Renard. 

Man fagt : Faire le fin d’une chose; bey eis 
ner Sache den Feinen maden oder fpielen; mit 
der Sprache nit heraus wollenz binter dem 
Berge halten. Je l’aisonde surcette allaire, 
m sis il fait Le fin; ich babe ihn diefer Sache mes 
gen auözuforfchen gefucht,aber er will nicht mie 
der Sprache heraus. Jouer au fin, au plus fin; 
einen zu üderliften ſuchen; einen durch Liſt zu 
überrafchen, zu berücken fuchen. Sptichw. Fin 
contre fin n’est pas bon à faire doublure; ein 
Schalk überliftet oder betrieat fclten einen an: 
dern. Plus fin que vous n’est pas bête; wer 
euch überliftet, iſt kein Dummkopf. ©. aud) 
Mot. 

Fin, wird in folgenden Redensarten aud (ubs 
flantive gebrauge: Savoir le fin d'une affaire; 


savoir le fin du lin; das Feine, das Hauptſäch⸗ 


lichte oder Wichtigite bey einer Sache, daß, 
worauf es hauptſächlich ankommt, weſſen. Tirer 
le fin du fin; aus einer Sache allen möglichen 
Bortheil ziehen. Bouton de An, Denier de fin, 


Finage 


Grains de fin; &. Bouton, Denier, Grain. 

Finage, s. m. der Gerichtsſprengel; der Bes 
zirk, über welchen ſich die Gerichtsbarkeit eines 
Gerichtes eritreukt; das Gebieth; iz. die Gemars 
Éung; der Bezirk oder die Strede der zu einem 
Drte gehörigen Ländereien, Grundftüde, Wies 
fen, Wuldungen, 2c. 5 die Feldmark. Cette 
maison est dans le finage de cette élections 
die ſes Haus ſteht in dem zu diejem Steuer. Amte 
gehörigen Bezirke. Ila tant d’arpens de terre 
daus notre finage; er bat fo viel Morgen Acer 
in unjerer Gemarkung oder Feldmark. 

Final, ale, adj. enblich; was das Lepte in eis 
ner Sache iſt oder jeya joll; wodurch eine Ga: 
be zu Ende gebracht wird. Une sentence fi- 
nale; ein endliher Bejcheid. Uu jugement 
final ; ein End-Urtheil, Une citatigp ünılez 
eine endliche Borladung. Un compte final; eine 
Shlußrehnung. Une lettre finale; ein Ends 
buchſtad; der Buchſtab, mit welchem jich ein 
Wort endigt, La cause finale; dir Env-Urfas 
che; die legte Urjache bey einer Handlung; ber 
legte Zweck, welchen man dur d cine Hanvluug 
erreichen will. La cadence fiuale; die Schluß⸗ 
Gadeng. S. Cadence. 

Final, ale, heist au, bis an das Ende des Le 
bens fortdauernd; it. beharrlich. Une persé- 
vérance finale; eine bis an das Ende des Lebens 
fortvauernde Bebarrlidfeit. Une impéni- 
tence finale; eine beharrliche Unbußfertigteit. 

Finale, s.f. (Sptachl.) dieEndſylbez die legte 
Sylbe eines ABortes. 

Finalement, ado. endlich, gulest, ſchliehlichz 
zum Befchlujfe. Finalement on a décrété que, 
etc.; endlich,zulegt oder jchließlich bar man vers 
ordnet, daß 2€. 

Finance, s. f. die Barſchaftz bares Geld. In 
diefer Bedeucung tommt Fiuance nur im gem. Leb. 
bor, und wird in Deurihen gewöhnlich durkh den 
Plural- die Barichaften, gegeben. Il est un peu 
court de finance; il n'a pas grande finance; 
die Barjcharien ind bey iym ein wen g Enapp; 
er bat nicht viel Barfchaften over bares Geld; 
oder überhaupt, das Geld iſt bey ibm knapp; er 
bat wenig Geld. Gewöhnlichet heist Finance, 
die Anlage, Auflage, Abgabe, Steuer, 2c. L'aug- 
mentation de finance; die Erhöhung ber 
Steuer: oder Schagunys: Anlage, der Abgaben, 
ic. Payer la finance, die Abgaben oder Anla— 
gen,die Schasung, dieSreuer, dasrvpfiridynt, 
bezahlen. Une charge de cent mille- livres de 
finance; eine Bedienung, die man mit yunvert 
taufeub Livres bezahlten mus. 

Les finances; die Finanzen; die Einkünfte 
eines Staates und deren Verwaltungz Zt. die 
Finanzwiffenichaft, das Finanzweſenz die Gas 
meraliwifjenjchaft, bas Gameralmwejen. Cette 
dépense se prend sur les finan-e; du roi; biefe 
Ausgabe wird von den königlichen Einkünften 
genommen, wird aus ber königlichen Caſſe bes 
jteitten. Cela va à la charge, à la décharge 
des finance ; das qeyt auf inuo: ö,wrrliche Uns 
tojtew, auf herrſchaftliche Unkoſten, oder mie 
man in manchen Laudern fagt, auf Unkoften der 
Kammer oder Doftammer. Manier les 
nances; die herrſchaft lichen Gelder unter pans 


den oder zu rwalten baben.L’administration 


des finances} die Verwaltung ber Finanzen, 


Finance 


ber landesherrlichen Einkünfte. La chambre 
des finances; die finangtammer. La chambre 
des finances de la cour; die Soffammer. Le 
conseiller des finances; der Finauzrath. (©. 
audy Bureau) Cet homme sait bien les fi- 
nances; diefer Mann veriteht die Finanzwiſ— 
fenidaft febr gut. 11 n’entend rien aux li 
mances; er verſteht nichts vom Finanzwejen. . 

La finance nennt man aud, die bey dem is 
nangwefen angefichten Perfonen. (S. Fi- 
nancier) L'écriture de finance; eine grofie und 
leferliche Schrift, die mit fo genannten Lettres 
rondes, runden Buchftaben, gefchrieben if. Le 
chiffre de finance, heist fo viel als, Le chiffre 
romain; dierömifche Bahl. . 

Financé, ée, part. et adj. bezahlt, erlegt. ©. 
Financer, 

Financer, 9. a. Geld in bie herrſchaftliche 


ober in die Landescaffe liefern; die Steuern, 


Abgaben, 2c. erlegen. Il a financé cent mille 
francs peur sa charge; er bat für feine Stelle 
hundert taufend Franken an die herrſchaftliche 
Gaffe bezahlt, Il est obligé de financer, pour 
‘ conserver sa charge; er muß gablen, wenn er 
feine Stelle behalten will. Man fagt aud im 
gem. £eb. Vous ne finirez point cette affaire, 
sans financer, si veus ne financez; ohne zu 
zahlen, wenn Sie nicht zahlen oder opfern 
(ihmieren), werden Sie bas Ende biefer Sache 
nicht erleben. 

*Finaneiel, elle, adj. zum Finanzweſen ges 
hörig; baffelbe betreffend. Les principes finan- 
eiels oder financiers; die Grundjäge des Fis 
nanzmweiene. j RR 

*Financier,idre,adj. ©. Financiel. 

Financier, 8. m. ber Finanzbediente; einer, 
der bey der Einnahme wub Xermwaltung der 
herrſchaftlichen Gelder angeftellz ift; ir. einer 
der das Finanzwejen verftebt; ein Gamcralift; 
is. der Finanzpachter; ein Pachter der landes⸗ 
herrlichen Einkünfte. Un hubile financier; ein 
geſchickter Gameralift. Un riche financier; ein 
reicher Sinanzpadter. L'écriture financière; 
(in melder Medeusort Financière objective ges 
braucht wird) heißt eben fo biel als, L’&griture de 
finance, ©. Finance, 

Finasser, v.» Lift gebrauchen; mit allerlei 


Ränten umgehen ; nicht aufridtig zu Werke. 


geben. (gem.) 

Finasserie, s. f. dieRänte. Il n’a que des 
finasseries; er gebt mit lauter Ränfen und 
Schwänken um. (gem.) 

Finasseur, euse, s. der ober die mit Ränken 

ebt. C'est une finasseuse; fie geht mit laus 
ter Ränken und Schwänken um: (gem) : 

Finätre, 5. f. So nenns man die fdlechtefte 
Sorte Seide, 

Finaud, aude, adj. ets. pfiffig; voiler Ränke 
und Schwaͤnke. C'estun homme bien linaud; 
c’est un finaud; er ift ein ſehr pfiffiger Men; 
er ift ein pfiffiger Kerl. (gem.) 

Finement, adv. fein; auf eine feine, bebuts 
fame, geſchickte Art. 11 faut faire cela fine- 
ment; man muß diefes auf eine feine, ELugx, ges 
Ihidte Art maden oder anfangen. Il l’a at- 
trapé bien finement; er hat ihn auf eine fehr 
feine Art erwifcht. Railler finement; auf eine 
feine, wibige Art fpotten. Cela est finement 


Finesse 
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pensé; das ift fein gebadht. | 

Finesse, s,f. bie Feinheit; bie feineBefdafs 
fenbcit einer Sache. Vous ne considérez pas 
la finesse de cette toile, de cetie étofle; Gie 
betradyten die Feinheit diefer Krinwand, diefes 
Beuges nidt. 

La ünesse, die Feinheit, wird aug von dem 
Beifte und Derfionde des Menſchen gefage, und heise 
dann fo viel als, Délicatesse d’esprit. Cela est 
écrit avec finesse; das ift mit Feinbeit oder 
fein gefdrieben. Cela est tourné avec finesse; 
man bat diejer Sache eine feine Wendung ges 
geben. Man foge : Il sait toutes les finesses de 
la langue; er weiß oder verſteht alle Feinheiten 
der Sprache. La finesse d’expression; die 
Feinheit bes Ausdruckes, befonders aud) in der 
Malerei. La finesse de la touche; die Seins 
heit der Farben-Auftragung; die feineBebands 
lung des Pinfels. Get artisie sait toutes les 
finesses de l'art; diefer Künftler weiß alle 
Feinheiten oder Geheimniffe der Kunft, Eennt 
alle geheimen Bortheile, burd welche man es 
in einer Kunſt zu einem hohen Grade der Voll⸗ 
Eommenheit bringen fann. | 

Finesse, heist aud, die Lift, bie Argliſt, die 
Ränkez im gem. Leb. die Pfiffe. Une finesse 
grossière; einegrobe, leicht zu entdectende Lift, 
welche man ſprichwörtlich aud, Finesses cousues 
de fil blanc ju neunen pflegt. Je connois sa 
finesse; ich Éenne feine Argliſt, feine binterliftis 
gen Streiche, feine Pfiffe. Man fogt: Faire 
finesse degeh.; aus ciner Sade ein Geheim⸗ 
nif machen. IL fait finesse de tont;er madt 
aus allem ein Gebeimnif. Il est au bout de 
ses finesses; erift mit feiner Runft am Ende; 
er bac alle möglicheMittel verjucht, ſeinen Zweck 
zu erreichen, oder die Sache zu Stande zu brin: 
en; e8 iſt iym aber nicht gelungen. Entendre 
nesse à une chose; Xrges bey oder von einer 
Sache denken, cine bôje, verſteckte Abſicht bey 
einer Sade vermuthenz etwas auf der ſchlim⸗ 
men Geite auélegen. Je ne sais pas quelle 
finesse vous entendez à cela; pour moi, je n°y 
en entends point; ic) weiß nidt, was Sie Ars 
ges babep denken; id) für meinen The lave 
nichts Arges darunter; id) habe feine böfe Ab: 
fiht dabey. 

Finet,ette, adj. etwas fein; ziemlich Liftigz 
veridmiét. | 

Fini, s. m; bas Sollenbete an einem@cmälde 
ober andern Werke der Kunft. 

Fini, ie,part.e adj, geendigt, vollendet, 2c. 
(&. Finir) Un ouviage fini; ein voll. ndeteg 
Wert; eine vollendete Arbeit; cin G:mä de oder 
fonft ein Werk der Kunft, das aud in feinen 
Heinften Theilen vollkommen ſchön ift. Un 
poëme fini; ein vollenbetes, durchaus fdônes, 
vortreffliches Gedicht. 

In det Matheinacttit heigeFini, ie, endlich; mag 
fi beftimmen läßt. Un nombre fini, eine ende 
lie Zahl. Unegrandeur finies eine endliche 
Größe. Une progression finie; cine Reihe end: 
lider Zahlen, die nad einer gewiffen Ordnung 
fortgeben. 

Finiment, c. m, (Mal.) bie Bollendung; die 
Handlung, da der Künſtler die legte Hand an 
feine Arveit legt, und derjelben den môglidften 
Grad der Bolltommenbeit zu geben fudt. Le 


940 . Fınır 
£niment d’une tête; die Vollendung eines 
Kopf:s; die völlige Ausmalung deffelben. 

Fiuir, 9.4. endigen, enden; einŒnbe maden; 
it. beichliehen, lichen; it. vollenden; vollends 
fertig machen; die legte Hand an etwas legen. 
Fiuir une affaire; eine Sache endigen, zu Ende 
bringen; einer Sache ein Ende machen. Finir 
un ouvrage, ein Werk envigen. Finirun dis 
cours eine Rede endigen, fhliefen. Finir ses 
jours daus la retraite, fein keben in ber Eins 
farıfert enden, enbigen, befchiiefen. Finir un 
tableau: ein Gemälde vollenden. Man fogt abs 
fotute: Finissez donc, vous ètes bien long;mas 
chen Sie doche nEnde, Sie find fehr weitläufig. 
Finissez d'écrire; hören Cie aufzu fchreiben. 
Finissez de parler; hören Sie auf zu reden; 
im gem. Let. haltet das Maul! fchmeigt ! 

Finir, v. n. fic) endigen oder enden; zu Ende 
geben; ein Ende nehmen; ir. fig. ablaufen, auês 

eben. Un mot qui finiten R; ein Wort, das 

d mit einem R enbigt. Son bail finira à 
Pâques, fein Pacht wird aufOftern zu Ende ges 
hen. Tout finit en ce monde; in diefer Welt 
nimmt cles ein Ende. 
homme, il finira mal; er iftein böfer Menſch, 
er wird ein fhledtes Ende nehmen. Il finit 

lorieusement; ee nahm ein rühmliches Ende. 
ñ finira comme il a vécu; er wird enden, er 
wird fterben, wie er gelebt bat, 1 faut voir 
comumé cette affaire finira;man muß feben, wie 
biefe Sade ablaufen oder ausgehen, waë dieſe 
Gadie für ein Ende nehmen wird. 

Finisseur, ©. Repasseur. 

Finlande, s. f. Finnland. 

Finlandois, oise, adj. et s. finnlänbifé; der 
Finnländer, die Finnldnderinn. 

Fiole, s. f. das Fläſchchen, das Arzeneigläs— 
den. Une hole desirop; ein Gläschen oder 
Fläſchchen mit Syrup. 

Firmament, s. m. dad Kirmament; das Ge- 
wölbe des Himmels. Les astres du firma- 
ment; die Geftirne am Firmamente. Die Dis 
ter pflegen - die Sterne, Les feux du ürmament, 
die Richter des Dimmel zu nennen. 

Fise, s.m. die landesfürftlichen Einkünfte; 
der Schub, die Schagfammer bes Fürften oder 
des Staates, Man fagt im Deutſchen gewöhnlich, 
der Fiskus. Les droits du fisc; die Gerechtjas 
me des Fiskus. Unter Fisc verjiebt inan auch - die 
öffentlichen Perfonen, welche Über die Gerecht⸗ 
fame des Fiskus, Über die landesherrlidhen Ein: 
Eünfte und Gerehtjame wachen, und die Ber: 
letzung derfelben im Namen des Landesfürfien 
zur Klage bringens die Flscäle. ©. Fiscal. 

Fiscal, ale, adj. Baus den Fiskus anges 
hend ober dahin ge tig. (©. Fise) Procureur 
fiscal; a rocat fiscal; fiscalifcherProcurator;fise 
califher Anwald, oder auch ſchlechthin, der Fiss 
fat. Matières fiscales; fiscalifche Sachen oder 
Nechtshändel. C’est un homme extrèmement 
üscal; biefer Mann forgt gar jebr für den Fiss 
tue; er ift fehr beforgt, daß der Fiskus ja nichts 
verliere. 

Fissiptde, adj. de t. g. mit gefpaltenen 
Ktauen; gefpalteneRlauen babend. Les chiens, 
les chats, les loups, sont des animaux fissi- 
pèdes; die Hunde, Ragen, Wölfe, find Ebicre 
mit gefpaltenen Klauen. 


C’est un meohant 


Fissure . 


Fissure, s. f. (Unet.) der Spalt, bie@palte, 
vorzüglich die von dem berühmten Zerglicderer 
Gylviusentdrdte Hirnſpalte, zwiſchen den vor« 
dern und bintern Lappen des Gehirns, die dahtt 
oud Fissure deSylvius genannt wied. La fissure 
d'un 055 oder auch (blebthin La fissure; det Kno⸗ 
enfpalt, Beinjpaltz eine Spalte in einem 
Knochen. La fissure du cräne; der Spaltbruch 
der Hirnfhale; derjenige Hirnſchedelbruch, da 
der Schedel fid) der Bänge nad) fpalut. ©, 
Fracture, 

Fistule, s. f. die Fiftel; das Fiſtelgeſchwür; 
einGefhwür, weldes einen engen&ingang hat, 
und aus langen, mit Materie angefüllten Höhe 
len oder Röhren bejteht, baber man es auch das 
Röhrgeſchwür oder das Pohlgeſchwür nennt. La 
fistule lacrymale; die Zhränenfiſtel. La fistule 
salivaire; dle &peichelfiftel. La üstuleau fon. 
dement; die Geſäßfiſtel, lfterfiftei. Une fistule 
borgne; eine blinde Fiftel, die nach außen zu 
keinen Ausgang hat. 

Fistuleux, euse, adj. fiftel-artig; was die 
Natur einerfijtel an ſich hatz iz. (Botan.) röhts 
förmig. Unuleère fistuleux; ein fiftel-artiges 
Geihwür. Les feuilles d'oignon sont distu- 
leuses; die Blätter der Zwiebel find röhrför⸗ 
mig, haben die Gejtalt einer Röhre. 

Fixation, s.f. (Gbpm.) das Figiren; bie 
Berfefligung, Feſtmachungz diejenige Behand⸗ 
lung, vermöge welcher man einen flüchtigen 
Körper, ber fi im Feuer in Dämpfe auflöret, 
feuerbeftändig macht, fo dag er nun der Wir⸗ 
fung des Feuers miderftebt. La fixation du 
mercure; das Figiren des Queckfilbers. 

Fixation, heißt aud, die Beftimmung oder 
Feſtſetzung des Preifes eines ver£äuflichen Am: 
tes, welches man La Bxation du prix des 
charges, oder (blebtmegLa fixation des charges 
nennt, La fixation d’un terme pour le paye- 
ment; die Beflimmung oder Fcjtjegung eines 
Termins zur Zahlung. 

Fixe, adj. de t. 3. feft, unbereglid ; was 


feinen Play nicht verändert, fondern immer 


auf derfelben Stelle bleibt. Un point fixe; cin 
fefter, ein unbeweglicher Punkt. Atan neunt, 

es étoiles fixes, oder aud fubftancive, Les fixes, 
die Rirfternes Sterne, weldye ihren Stand am 
Dimmel dem Anſehen nach nicht verändern. Une 
douleur fixe; ein Schmerz, den man immer an 
einer und eben derfelben Stelle des Körpers ems 
pfindet. Man fagt: Le baromètre est au beau 
fixe; bas Wetterglas ſteht auf beftändig ſchön 
Wetter. Avoir la vuetixe, les yeux fixes, les 
regards fixes; fein Gejicht, feine Augen, jeine 
Buͤcke ftarr a etwas gerichtet Haben; etwas 
mit unverwandten Augen betradten. 

In der Chpmie beige Fixe, feuevbeftänbig; 
was durch bas Feuer nidt in Dämpfe verwans 
belt werden Éann, zum Unterfhicbe von Apyre, 
feuerfeft. Sel fixe; feftes, feuerbeftäudiges 
Salz, im Gegenjage der flüchtigen Salze, Sels 
volatils, 

Fixe, heiße aud, gewiß, beftimmt, feftgefegt. 
Il n’a point de demeure fixe; er bat feinen ge: 
wiffen oder beftändigen Aufenthalt, Écinen bes 
ftimmten Wohnort, feine bleibende Stätte, Un 
prix fixe; ein beftimmter, en feft-gejegter 
Preis. Donnes-moi une heure fixe, un jour 


‘ 


Fixé 
fixe; geben Sie mir einegewiffe Stunde; ſetzen 
Sie mir einen gewiſſen Tag feſt. Un revenu 


fixe; ein gewiſſes, beſtimmtes Einkommen. 


Fixé,ée,part.et adj. feft geſetzt, beſtimmt, tc. 
©. Fixer. 

Fixement, adv. Dieſes Wort, welches eigent⸗ 
li die nâmlibe Bedeutung hat, als das Beywott 
Fixe, fommt gemeiniglih nur in folgender Redens» 


„art vor: Regärder qn. ou geh. firement; einen 


oder etwas fteif, ſtaͤrr, mit unverwandten Au⸗ 
gen anſehen. 

Fixer, v. a. feſt ſetzen; beftimmen. On a 
fixé la valeur des monnoies; man fat ben 
Werth der Münzen fejt gefegt. Fixer un jour; 
einen Zayfıft fegen, befiimmen. Il a fixé sa 
demeure en cette ville; er bat diefe Stadt zu 
feinera beftändigen Aufenthalte beftimmt. 

Man fagt in der Chpmie; Fixer le mereure; 
das Quertfilber figiren, —— maden. 
Se fixer; feuerbeftändig werden. (&. Fixation} 
Fixer les humeurs ; die Feuchtigkeiten, flüfs 
fige Subftanzen zum Geftehen bringen, machen, 
das fie nicht. mehr flüſſig find, z. B. durch das 
Gefrieren, 2. Le vent se fixe à J’Est; ber 
Wind fest fih in Often fell; wir befommen 
anhaltenden Ofiwind. L’humeur de la goutte 
est fixée sur cet endroit du cetps; die gichtis 
fe Feuchtigkeit bat fi an diejem Theile des 
Körpers feft gefebt. 

$ig. Fixer un esprit; bem Kopfe, Geifte 


| oder Veritande eines Menſchen eine gewiffe bes 


flimmte Richtung geben; maden, daß er feft 
bey einer Sache, bey einer Gefinnung, bey eis 
nem Entfhluffe bleibt, ohne davon abzugeben. 
C’est un esprit inquiet que l’on ne sauroit 
fixer; er iftein unruhiger Kopf, ben man nicht 
bey einer Sade, bey einem beftimmten Gegen⸗ 
ftanbe, bey einer Gefinnung, zc. erhalten kann. 
Se fixer à gch.; fit zu etwas beftimmen, ents 
fließen; einen Borjag, einen Entſchluß fal- 
fen; eine Wahl treffen, und nicht davon abge> 
ben. Vous voulez tantôt une chose, tantôt 
une autre; fixez- vous enfin à quelqu’une; 
Sie wollen bald biefes, bald jenes, — 
oder entſchließen Sie ſich doch endlich zu einer 
Sache. Je me fixe à cela; dabey bleibe ich, das 
von gebe ich nicht ab. Fixer ses regards sur qn.; 
feine Slide auf jemanden beften; ibn fteif, 
ftarr,mit unverwanbten Bliden anfehen.Fixgr 
les regards de gb. ; jemandes Blicke auf fich 
ziehen; der einzige Gegenftand der Aufmerk⸗ 
famfeit und Liebe einer Prrjon werden. 

Fixes, s.f. pl. die Firfterne. ©. Fixe. 

Fixité, s. f. die Feucrbeftänbigfeits die 
Gigenfhaft, nach welcher ein Körper feuerbes 
ftändig if. ©. Fixe. | 

Flaccidité, s.f. die Schlaffheit. ©. Ré- 
lächement und Rélaxation. 

Fleehe, s, f. die Wahnkante; eine fehler: 
haft bebaueneRante oder ce an demBauholze, 


„an welcher nohRinde oder Splint figt.Flaches 


neunt man au, die Schwarten ober zwei Gufers 
fen Breter, von einem mit der Schrotjäge zer. 
{hnittenen Sägeblode; it, die auégefabrnen 
> vertieften Stellen in einem gepflafterten 


2 euse, adj. twabnéantig; Wahns 


tanten habend. S. Flache. 


Flacon 041 

Flacon, s.m. bie $lafche; ein Gefäß mit 
eins. engen Mündung. Ua tlacon d’étain; eine 
zinnerne Flaſche. Un petit flacon de cristal; 
ein Hleines kryſtallenes Fläſchchen. 

Flagellans, s. m. pl. dieGeißelbrüder, (Flas 
\gellanten) ; eine ehemalige @ecte von Leuten, 
ere fid aus verdienftiicher Abſicht Öffentlich 
geißelten. 

Flagellation, $. f. die Geißelung. La fl. 
gellation de Notre Seigneurz die Gcifelung 
Chriſti. 

Flagellé, ée, part. et adj, gegeißelt. ©. 
Flageller. 

Flageller, o. a. geißeln; mit der Geißel 
hauen oder ſchlagen. Pilate fit flageller Notre 
Seigneur ; Pilatus ließ Chriſtum geißeln. 

Flageolet, s.m. (ptich Flajolet) bie Vogel⸗ 
flôtes ein kleines, elfenbeinernes Yfeifen, 
womit man Vögel abrichtet; oder überhaupt, 
— durchaus hoch ſtimmende Flöte oder 

eife. 

Flagorner, v. rn. fuchsſchwänzen; einem 
zum Schauen eines Dritten nad) dem Munde 

reden; fich durch Lügen und falfches Angeben 
bey jemanden einzujchmeichein ſuchen. Fla- 
gorner aux oreilles de qn,; einem etwas zu 
Ohren tragen; andere verfuchsſchwänzen, und 
ſich dadurd) einzujchmeicheln juchen. Cgem.) 
 Flagornerie, & f. die Fuchsſchwänzerei. 
(gem.) S. Flagorner. 

Flagorneur, euse, s. der Fuchẽſchwanzer, 
die Kuhsjchwänzerinn. (gem.) S. Flagorner, 

Flägrant, adj. Dieſes Bepwort if nut in fol« 
gender Nedensart gebraudi ch: Un flagrant délits 
ein Verbrechen, — jemand auf fric erThat 
ertappt worden ift. Il a été pris en flagrant 
délit; erift auf frifher That ertappt worden. 

° Flair, s.m. dir Gerud; die Empfindung, 
die ein Zagdhund durch ten Gerud von der Ge- 
genwart eines Wildes fon von weitım hatz 
in der Zägeripradhe, die Naſe. Ce chien a le flair 
bon; vieler Dune hat cine gute Naſe. 

Flaire, ée, part. et adj. gerodhen; it. (Züg.) 
gewittert,2c. ©. Flairer. 

Flairer, #. a. tiedyen; durch den Geruch ems 
pfinden; in der Jägeriprage, wittern, Flairer 
gob.; an etwas riechen; etwas beriedhen. Flairez 
un peu cette rose; riechen Sie einmal an diefe 

m Quand les chiens flairent la bète; wenn 

73 nde das Wild wittern. Sig. fogt man im | 
gem. Seb. Il a flairé cela de loin; er hat diefes 
fchon von weitem gerodenz ır hat den Braten 
geroden. | 

Flaireur, s.m. Mon nennt im gem. Leb. Flai. 
reur de table, flaireur de cuisine; Echmas 
roger, einen Meujchen, der fich ungebethen da 
a wo er umjonft effen oder ſchmauſen 

ann. 

Flamand, ande, adj. flandriſch, Cflämifchy; 
zu Flandern gehörig oder daber pare 3 2 
Flandre) Pentures flamandes; (Slojf.) flé 
mifche Bänder; Bänder, die aus zwei Armen 
befteben, unb auf beiden Seiten der Thür ans 
gemachi werden, fo, baß fie die ganze Dicke des 
Holzes umfaffen. Subftantive beige Un flamand, 
une flamande, eine aus Flandern gebürtige 
sm; ein Niederländer; eine Riederlän— 

erinn. 


. 942 Flamant 

Flamant, Flammant, &, Bécharu. 

Flambant , ante, adj. jlammend; Flam⸗ 
men werfend; it. (Woepent.) flammidt, ges 
flammt. Un tison flambant ; ein flammender 
Sranb. Une bûche toute ſſaiubantez ein Lis 
terloh, mirlichter oder heller Slamme brennens 
des Scheit Pol. D’argent à trois paux flam- 
bans de gueules ; drei rothe geflammte Pfähle 
im filbernen Felde. 

Flambart, s. m. eine noch nicht völlig aus⸗ 
gebrannte Kohle, die nod) Kauch und Flammen 
von fid) gibt, im Gegenfage ciner glübenden 
Kohle. Auf dec See pflegt man auch wohl bie Irr⸗ 
lidter (Feux follets), die fit an den Maften 
anhängen, Flambarts zu nennen. 

Flambe, s.f. die Schwertlilie. ©. Iris 
oder Glaïeul, 

Flambe, ée, part. et adj. durch die Flamme 

ezogen; it. gefengt; it. mit zerlaffenem Spede 
Be ufelt, ıc. (S. Flamber, o. a.) Als Bep: 
wort wird Flambé, 6e, fig. und im Serge anflate 
Ruine, perdu, gebraudr. Mon fagt z. B. Il est 
flambe; er if verloren ; vr ift zu Grunde ges 
tidtet. Mon argent est flambé, je n’espere 

lus de le ravoir; mein Geld ift fort, id habe 

eine Hoffnung, es wieder zu befommen, C'est 
une affaire flambée; das ift ein verdorbener 
Handel. : 

Flambeau, s.m. die Fadel. Un flambeau 
de cire; eine Wachöfadel. Un flambeau de 
poing; cine Dandfadel, dergleichen die Res 
dienten tragen, wenn fie Radıts ibrer Herr⸗ 
fbaft nad) Haufe leuchten. ig. fagt man von 
jemansen, der Urfache an einem Kriege ift: u 
est le Inubeau de la guerre; er hat bieRrirg6s 
fadel angezündet; er ift der Urheber des Krieges 

Flambeau, heißt ceud, ein grofes Wachslicht 
oder Talglicht, welche man in Deutſchen ſchlechtweg 
Lichter nennt, weil man fon immer voraus ſetzt, 
daß in vornehmen Häuſern keine kleinen und 
dünnen Lichter gebrannt werden. Apportez des 
Nlambeaux, mettez des flambeaux sur celte 
table; bringt Eichter, ſetzt Lichter auf dieſen 
Tiſch. Aud die hohen Leuchter, worauf man 
dergleichen den Kadeln ähnliche geoße Lichter 
zu ſtecken pflegt, werden Flambeaux genannt. 
Flambeaux d’argent z, große ſilberne Leuchter. 

Fig. und poetiſch pflege mar -die Sonne, Le 
flambeau du jour, - ben Mond, Le flamb 
de la nuit, und bie Sterne, Les flambeauxde 
la nuit, zu nennen, 

. Flamber, o.a. burd die Flamme ziehen, 

oder Über die Flamme halten; it. fengen ; die 
Haare, Kedern,zc. auf der Oberfläche eines Kör⸗ 
pers abbrennen. On fambe toutes les harıles 

ui viennent des lieux sıspeots on pesti= 
érés; man zieht alle Fr-!dungsftücte oder 
Sachen, die von verdächtigen cher mit der Peft 
angefteitten Orten herkommen, durch die Flam⸗ 
me. Flamber un oison, un canard, un porc, 


etc.; eine jungeSané,cineŒnte, einSchwern,ze. ' 


fengen. Flamber un —— flamber un 
cochon de lait; flamber des alouettes, heiße 
bep dett Köcen au, einen Kapaun, ein Spans 
ferkel, Lerchen mit zerlaffenem Spede beträus 
fein odet begießen. Flamber une pièce; (Urtil.) 
ein’ Städt ausflammenz es leicht mit etwas 
Yulver laden und los.brennen, um es dadurch 


Flamber 


zu reinigen. 

Flamber, o.n. flammen ; Flammen wers 
fen oder geben; it. flattern; mit einer großen 
bin und her fahrenden Flamme brennen; fackeln. 
Ce bois neflambe point; diefes Holz flammt 
nicht, gibt feine Flamme. Ce feu flambe; dies 
fes Heuer flactert. La chandelle flambe ; das 
Licht factelt oder fladert. 

Flamberge, s. f. die Fuchtel; ein. Degen 
mit*iner breiten Klinge; ein Raufdegen. Mau 
btaucht diefes Wort felten anders als im Scherze, und 
in folgender Rebensart: Mettre flamberge au 
vent; die Fuchtel ziehen; vom Eeder ziehen. 

Flamboyant, ante, adj. blinkend, bligends 
bel glänzend. Une épée flamboyante; ein 
blintender Degen. Les astres flamboyans; die 
blinkenden, blisenden, bell glänzenden Sterne. 
Contours flamboyans ; (Mat.) leichte og 
die gleichfam das wellenförmige Flattern einer 
Flamme nachahmen. Une bombe flamboyante; 
S. Carcasse; (Attill). 

Flamboyante, s.f. (Feuerw.) bie Komet⸗ 
oder Schwanzrackete; eine Rackete, deren Hül⸗ 
fe, oben Über bem Sage, mit einem Hellfeuer 
ag > ift, unten aber an einen mit Satz gefüll⸗ 
ten Schwanz ftößt, fo daß fie im Steigen einem 
Kometen gleiäht. 

Flamboyer, v.n. blinken, bligen; einen 
febr hellen Stanz von fi werfen. (Wird von den 
blinfenden Waffen und gläugenden@drlfteinen gefagt, 
und ifl aujferdem wenig gebräuchlich) 

Flamine, s.m. der Flamen: So hieß ben den 
Römern, ein Priefter, welcher einer gewiffen 
Gottheit allein diente, und dasRecht hatte, zum 
Zeichen feiner Würde einen gewiffen Schleier 
und einen Purpuriaum am Kleide zu fragen. 

Flamme, s.f. (pré Flame) dic Flamme. 
Ce feu ne fait point de flamme ; diejes Keuer 
macht oder gibt eine Flamme. Il fut dévoré 
par les flammes; er wurde von den Flammen 
verzebrtz er fam in ben Flammen umz er vers 
brannte, 9. fagt men: Jeter feu et flamıne; 
Feuer und Flammen fpeienz feinen Zorn in 
heftigen®orten auslaffen. Nourrir sa flamme; 
ferne $lamme, feine Ciebeéflamme nähren. 
Cacher sa flamme; feine Liebe verbergen. 11 
brûle d’une secrète flamme er brennt von : & 
ner heimlichen, von einer verborgenen Flamme. 

La flamme; (Egifff.) der Wimpel. le 
vaisseau entra dans le port avec ses bannières 
etses flammes, bas Schiff lief mit feinen Flags 
gen und Wimpeln in den Pafen ein. La flamme 
d’erdre; der Befeblémimpel. 

La flamme, heißt aub, bas Laß : Œifen, die 
Fliete, die Flittez ein Werkzeug, befonders den 
Pferden eine Ader damit zu öffnen. Donner un 
coup de flamme à un cheval;einem Pferde eine 
Ader fdlagen oder öffnen; ein Pferd zur Ader 
laffen. | 
- Flammèche, 5. f. das Flämmchen, das 
Flämmlein. Il ne faut qu'une petite flam= 
mèche pour causer un grand embrasement $ 
es gehört nur ein kleines Flämmchen dazu, es 
bebarf nureines Eieinen Flämmleins, um eine 
große Feuersbrunſt zu verantajjen, 

_ Flammette, s. /. der Schröpfſchnäpperz ein 
Werkzeug der Bader und Wundärzte, diezu 
dem Schröpfen nöthigen Einſchnitte in dieHaut 


Flan 


zu maden. ©, Scarificateur. 

Flan, s. m, ber Fladen; ein: dinner und 
flaher Kuchen. 

Flan, s.m. (Münsf.) der @tbrôtling ; ein 
rund abgefchrotenes oder abgebauenes Stüd 
Metall, worauf ein Grprâge kommen foll. 

Flane, s. m, die Seite; der weiche Theil an 
Menſchen und vierfüßigen Thieren, zwifchen 
den Rippen und enden 5 im gem. Leb. die Düns 
nung, und bep den Th eren aud - die Flanke oder 
Klähme genanrt; it. (Rriegemw.) die Flanke; die 
Seite oder Seitenfläche eines Haufens Soldas 
ten; und in ahnlichet Bedeutung, die Seite vers 
fehiedener andern Dinge. Le flanc droit, le 
flanc gauche; die rechte, die linke Seite. Il 
reçut un coup dans le flanc; ex befam einen 
Schuß oder Stich in die Gite. Un cheval qui 
a beaucoup de flanc, qui n’a guère de flanc; 
ein Pferd, weiches ftarke Flanken, melches düns 
ne Flanken hat. Le battement des flancs; das 
Klankenfchlagen; eirte heftige Bewegung in den 
Seiten oder Flähmen der Thiere. Prendre les 
ennemis en flanc; dem Feinde in die Flanken 
fallen. Attaquer l’ennemi en flane; den Feind 
von dev Seite angreifen. Le flanc d’un bastion; 
die Flanke eines Bollwerfes. ©. aud) Kasant. 
Les flancs d’un vaisseau; bie Seiten eined 
Scheffes. S. aud) !'reter. 

An folgender Mede: sart bedeutet Les flancs eis 
gentlich -Jer Mutterleib, wiewohl man ſich diefes 
beutfben Wortes bier gewöhnlich nie bedient, 
fondern fast: C’est mon fils, je l'ai porté 
peuf mois dans mes flancs; er ijt mein Sohn, 
ich habe ihn neun Monate unter meinem Herzen 
getragen. j 

Flanchet, s.m. das Seitenftücd von einem 
Ochſen und von einemKabeljau oder Stockfiſche 

Flanchis, s.m. Wapent.) ein fleiner Kreuze 
ſchnitt in Geſtalt eines Andreaskreuzes. 

Flanconade, s. Î. CHedre.) ein heftiger 
Quartftoß indie Seite des Gegners. 

Flandre, s.f. Flandern; eine Provinz in 
den Niederlanden. 

Flandrin, s.m. ein Beyname oder Schimpfr 
name, den man im gem. £eb. einem langen, 
bageren Menſchen aus Sport und Verachtung 
gibt. C’est un grand flandrin; es ift ein großer 
Schlankel. 

Flanelle, s.f. der Flanell; ein wollener 
Zeug. Une chemisette de flanelle; ein flanels 
lenes Wämmschen. 

Flanquant, ante, adj. ($etungsb.) L’angle 
flanquant; der Streihwintel; 
kel, den die Streidlinie mit dem Mittelwalle 
macht. Un bastion flanquant; ein Bollwerk, 
bon welchem man den Fuß eines andern Theiles 
der Feſtung feben und vertheibigen kann. 

Flanqué, ée, part, et adj. beſtrichen; it. 
gedeckt, 2c. ©. Flanquer. 

Flanquet, v.a, (Ktiegsw.) beſtreichen; don 
der Seite befchießen und vertheidigen; ir. dek⸗ 
fen; von der Seite her durch etwas beſchützen 
oder vertheidigen. Ces bastions flanquent la 
courtine; diefe Bollwerke beſtreichen den Mita 
telwall. Des ouvrages qui se flanquent reg- 
prequementz Werte, bie einander wechieljeis 
tig beftreichen. Flanquer une muraille avec 
des tours; eine Mauer duch Thärme decken; 
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Thürme anbringen,von welchen man die Mauer 
von der Seite her beftreihen und vertheidigen 
tanu. l'infanterie étoit flauquée de cavalerie; 
die Infanterie war auf der Seite durch Savas 
lerie gededt. 

Im gem. Leb. fage man: Flanquer un soufflet 
à qn.; einem eine Ohrfeige oder Maulſchelle 
geben. Se flanquer dans ue assemblée; fid) 
ungebetben, unberufen bey einer Geſellſchaft 
einfinden. 

Flaon, @. Flan, : 

PFlaque, s. f. die Pfüge, die Cache; ein in 

einer kleinen Bertiefung gujammen gelmifenes 
ſtehendes Waſſer. il y a des flaques d’eau dans 
c» chemin; es find Pfügen o-vr Lachen in dies 
fem Wige. 

Flaqué, ée, part.ct adj. gegoffen, x. ©. 
Flaquer. 

Flaquée, s. f. der Guß; fo viel Waffer 
oder andere flüjjige Sachen, als man auf eins 
mal gegen etwas oder auf etwas ausgießt oder 


ausjchüttet, Le vent lui à jeté une flaquée 


d’eau parle visage; der Wind jagce ihm einen 
Gué Waffer in das Geſicht. (gem.) 

Flaquer, o.a. Waſſer oder ſonſt etwas Flüſ⸗ 
figes mit Gewalt an oder auf eine Perſon oder 
Sache gießen oder ſchütten, jo das es platſcht. 
Il lui a flaqué un verre d’eau au visage; er 
a ein Glas Waſſer ins Gejicht gegojjen 

gem. 

Flasque, adj. de t, g. matt,fraftios . 
Le grand chaud rend les gens Bes 
groß: Hitze macht die Écute matt. Un grand 
homme flasque; eingroßer, kraftloſer Minſch, 
der feine Starke bar. Les grands chevaux sont 
ordinairement flasques; die großen Pferde 
find gemeiniglid) ſchwach, baben gemeinglich 
wenig Kräfte. Mamelles flasques et pen- 
dantes; ſchlaffe und hängende Brüſte. 

Flasque, s.f. der Pulverſack, Pulverbeu⸗ 
tel; ein lederner Beutel, worin man Schieß⸗ 
pulver mic ſich führt. 

Flasque, s. m. dir Laffetenwandz bas breite, 
lange Holz an jeder Seite einer Éaffete. 

Flatir, v.a. die auf einander gefegten Münze 
ſchienen oder die Schrötlinge mit dem Hemmur 
(Flatoir) auf dem Ambop« gleich jchiagen, ehe 
man fie unter das Drudwert(Balancier)bringe 

Flatoir, $. m. der Platthammer, der Ham⸗ 
mer, womit ehemals in den Münzftätten die 
Müngfhienen oderSchrötlinge platt geſchlagen 
wurden; it. ber Planierhammer der Goidarbei: 
ter und Kupferfchmiede; ein Dammer mit einer 
glatten Bayn, einfladb geihlayenes Metal das 
mir völlig glatt und eben zu ſchlagen. 

Flâtré, de, part. et PA . ©, Flätrer. 

Flätrer, v. a. Diefes Wort tomme nur in fola 
gender Redensare vor: Flätrer un chien; einen 
Hund, der von einem tollen Hunde gebiſſen 
worden, mit einem glühenden Eifen, welches 
die Geſtalt eins Schlüffels bat, und unter dem 
Namen Hubertusihlüffel bekannt ift, auf die 
. brennen. 

"latrure, $. f» (Jäg.) der Ort, wo der Safe 
oder der Wolf ſich auf den Baud) Prob 
verbirgt,wmenn er von den Hunden verfolgt wird 

Flatté, &e, part. et adj. geſchmeicheit. (S. 


Flatter) Man nennt, Un portrait flatté ; ein 
I 
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Porträt oder Bildniß, welches eine Perſon Fchôs / 


- ner vorftellt, als jie iſt. Fig. foge man aub: Dans 
sarharangue, il a fait de son ami un portrait 
unipeu flatté; er bat in feiner Rebe eine etwas 
zu ſchmeichelhafte Schilderung von feinem 
Freunde gemadıt. 
Flatter, v.a. (qu.) einem fhmeichelm; ihm 
ungegrünbete Vorzüge beylegen; ihn loben, 
um deffen Gunſt zu gewinnen, oder ihn zu bins 
tergehen; it. jeine Fehler aud üÜbertriebener 
Höflichkeit zu entichuldigen ſuchen; fie gerins 
ger machen, als fie find, ꝛc. Ceux qui flattent 
les Grands, les perdent ; diejenigen, melche 
ben Großen ſchmeicheln, verderben fie. Nous 
aimons ordinairement ceux qui nous flattent; 
wir lichen gemeiniglid diejenigen, weldye uns 
fchmeidjein. Les peintres flattent toujours; 
die Maler ſchmeicheln immer, malen die Leute 
immer ichöner, als jie find, indem fie ihre Feh— 
ler verbergen. Je re saurois flatter les défauts 
de mes amisz ich kann die Fehler meiner 


Freunde nicht geringer maden, als fie jind.. 


Flatter le vice; dem Rafter ſchmeicheln; das 
Lafter weniger häßlich vorftellen, oder gering:r 
zu machen fuchen, als es ift; es entihulbigen, 2c. 
Je ne veux point que mon médecin me flatte; 
je veux qu'il me dise nettement l’état de mon 
mal; ich will nicht, daß mein Arzt mir ſchmeich⸗ 
les ich will, daß er mir den Zuftand meiner 
Krankheit gerade heraus fage. Man fagt aud : 
Fiatter un mal, une plaiv, etc, ; eine Krank⸗ 
heit, eine Wunde zu gelinde behandeln; nicht 
die gehörigen eenklihen Mittel zu ihrer Deis 
lung anwenden. Si on flatte cet uicère, on ne 
le guérira point; wenn man diefes Geſchwür 
au leicht bebandelt, fo wird man es nicht heilen. 
On ne guérit point les grands maux en les 
flattants ſchwere Krankheiten werden durch 
allzu gelinde Behandlung nicht geheilt. 
Fiatter qn.de ych.; einem mit ermas fchmeis 
ein; eine angenehme, obgleich noch ungewiffe 
Hoffnung bey jemanden erregen und unterhals 
ten; ibn auf etwas vertröften. On le flatte 
w'il aura bieutôt ce qu'il souhaite; man 
chmeichelt ihm damit, man macht ibm Hoff⸗ 
nung, daß er bald erlangen werde, was cr wün⸗ 
fdet. C’est de quoi il s’est toujours flatté ; 
damit bat er fi immer gejhmeichelt ; darauf 
bat ec fihimmer Hoffnung gemacht. Il se flaute 
ue vous approuverezsa conduite ; er fchmeis 
velt fih, daß Sie fein Betragen billigen wer: 
den. In ähnlicher Bedeutung fagt man: Flatter 
sa douleur, flatter son ennui; feinenSchmerz, 
feinen Verdruß durch die Hoffnung und durd) 
angenehme Vorftellungen zu lindern fuchen. 
Zumeilen beige Flatter fo viel afs Délecter, er= 
geben; einen lebhaften Grad ber ſinnlichen Freu⸗ 
be verurſachen; einen angenehmen Eindruck auf 
die Werkzeuge der Sinne oder auch auf den 
Geiſt machen. La musique flatte l'oreille; die 


Muſik ergeset bas Ohr. Ce paysage flatte la 


vue 3 dieſe Landſchaft ergeget das Auge. Le 
bon vin flatte le goût; ber gute Wein ift lieb: 
lid auf der Zunge. Cela flatte l'imagination; 
biefes ergebet die Einbildungskraft. 

Flatter, fémeicheln, heist auch fo viel als Ca- 
resser, lieblofen, ſtreicheln. Flatter un enfant; 
einem Kinde ſchmeicheln; ein Kind liebkofen. 


N 


Flatter 


L'enfant flatte sa mère; baë Kind fhmeichelt 
feiner Mutter. Le chien flatie son maitre; 
der Hund jchmeichelt feinem Herrn. Flatterun 
cheval avec la main ; ein Pferd mit ber Hand 
ſtreicheln. | . 

Flatter Ja corde; (Muf.) S. Corle, die 
Enite. Flatterlede; S. Dé, der Würfel. 

Flatterie, 5. F. die Schmeichelei. Une flat- 
terie grossière, une basse flatterie eine gros 
be, eine niedrige Gchmeichelei. Une flatterie 
délicate; eine feine Schmeidyelei. Dire quel- 
que chose par flatierie ; etwas aus Schmeiche⸗ 
lei jagen. 

klattsur, euse, adj. ſchmeichelnd, ſchmei⸗ 
chelhaft; im gem. Les. [hmeichlerifchz ze. ſchmei⸗ 
elnd, liebfojend. Paroles flatteuses ; ſchmei⸗ 
elbafte Worte. Je ne veux point d'amis 
flatteurs; id verlange feine ſchmeichelnden 
Freunde, Beine Freunde, die mir ſchweicheln. 
l'une manière flatteuse; auf eine ſchmeichel⸗ 
bafte Art. Que cet enfant est flatteur; mie 
diejes Kind fo ihmeichelnd iſt; wie diefes Kind 
fchhmeicheln fann. Le chien est un animal flat- 
tur; der Dund ift ein ſchmeichelndes bier. 
Man fagt: Avoirles manières flatttuses; eins 


ſchmeichelnde, einnehmende Manieren haben. 


Il est d'une humeur flatteuse; er bat eine 
fhmeichelnde, eine einſchmeichelnde (emüthés 
art. Un miroir flatteur; ein ſchmeickelnder 
Spiegel; ein Spiegel, worin man ſich höner 
erblickt, als man ift. Cet komme a toujours 
quelque chose de Aatteur à dire; diefer Mann 
weiß immer etwas Schmeichelbaftes zu jagen. 

Flatieur, euse, s. der Schmeidhler, die 
Schmeichlerinn. Les plus dangereux ennemis 
des princes sont les Hatteurs; die gefährlich: 
ften Feinde der Fürſten find die Schmeichler. 

Flatteusement, adv. fdjmeidelbaft; auf 
eine ſchmeichelhafte Art. 

Flatneux, euse, adj, blähend; Blahungen 
oder Binde im Leibe verurſachend. Des alimens 
flatueux; blähende Speifen, Les légiaes sont 
flatueux ; die Hülſenfrüchte find bläbend, ver: 
uriahen Blähungen. 

Flatñosité, s. f. die Blähungz bie mitden 
Speisen eingeſchluckte Luft, welhe den Unter: 
leib ausdebnt. Les légumes causent des flıtuo- 
sites; die. dilfenfrüchte verurfachen Blahungen. 

Fleau, -s. m. der Flegel, der Orefchflegel. 
Battre le blé avec le fléan; jouer du fléau; 
das Getreide mit dem Dreſchflegel ſchlagen; den 
Dreichflegel ſchwingen, oder wie man gewöhnlicher 
mit einem Worte fagt, dreſchen. Les gerbes sont 
sous le fléau; die Garben werden gedroſchen. 

Fig. heise Fléau, die Landplage; ein übel, 
welches ein ganzes Land, deffen amtliche Ein- 
wohner drückt, und als eine Strafe oder Züch⸗ 
tigung von Bott angefeben wird, in welchet dr: 
deutung Fleau aug son Menſchen gefagt, und duch 
Geißel überfege wird; Ze. die Plage; ein jedes 
beſchwerliches Übel im menfchlichen Zeben. La 

este, la guerre et la famine sont trois fléaux 

e Dieu; bic Peft, ber Krieg und die Hungers⸗ 
noth, find drei Lanbplagen, die Gott über bie 
Menfchen verhängt, find Strafgerichte Gottes. 
Ce ministre a été un fléau du ciel, le fléau du 
royaume; diefer Minifter war eineStrafruthe 
des Himmels, war die Geifel des Königreichs. 


Fleau 
Attila, le fléau du genre humain; Attila, bie 
Geißel de ichen Geſchlechtes. C’est un 
grand fléau n hômme oder pour un 
bonne, qu'uné mauvaise fémuwne; ein böfes 


Wetbift eine große Plage für einen Mann: Men’ 


fügt and : Cet ommé - là est mon Hdau; biez 
fer Menſch tft mein Plagegeift: | 
Fléau, ber Balken, der Wagebalkenz bie ei: 
ferne Querftange, moran ſich die Wagejchaalen 
befinden ; ib. bie eijerhe Stange oder der Bal⸗ 
fen, womit man die briben Slligel bes Thorwe⸗ 
es zubältz ft. ein kleiner Hafen, womit die 
m die Fenſterflügel, che fie ins Holz ges 
fat find, aufheben, bbet womit fie ihre Glass 
koͤrbe tragen. * 
Flèche, $. f: det Pfeil. Tirer une flèche; 
einen Pfeil abſchießen. II fut tué à coups dé 
flèches ;' er wurde mit Pfeilen erfchoffen. Fig. 
und (prive. fagt man: Les flèches de Patnour; 
die Pfeile des Amor, ber Liebe. Faire flèche de 
tout bois; aus jedem Bolze Dfeile fchnigen; 
alle mögliche Mittelergreifen, um feinengwed 


zu erreichen. I ne sait de quel bois faire flèches, * 


er weiß nidt, waser anfangen fol; cr weiß 


ſich nicht zu helfen, nod zu ratben; er iſt in 


großer Verlegenheit. Tout bois n’est pas bon 
à faire flèche ; nicht aus jedem Holze läßt fid 
ein Pfeil ſchnitzen; es ſchickt fi nicht ein jeder 
zu dieſer Sache; man kann nicht jeden dazü 
brauchen. CHA 

Flèche, heist aud, der Baum; der Wagen⸗ 
baum; dasjenige lange, nach einem flachen Bos 
gen gefrümmte Holz, welches den Vorder: und 
Hinterwagen eines Kutfciengeftelles mit einans 
der verbindet; Ze. an einem Rüſtwagen ober 
Baucrwageh, der Langwagen. 

Flèche, bie Thurm pitze, font auch Aiguille 

enehr t: 5 Ç 

‘ Man ent, Flèche de lard, die Speckſeite; 
das von einem geſchlachteten Schweine abge: 
ſchuittene fette Stüct, welches zu beiden Seiten 
an den Rippen, zwiſchen dem Börberbuge und 
dem Binterbugejaf HE Sol 
In der Rivgsbaut. hennt ilah, Flèche, bie Fle⸗ 
The; ei — a aq Auffenwerf, 
welches dor die ausgehenden Winkel des bedeck⸗ 
ten Weges am Ende feiner Glacis angelegt 
Wird, und ebebem Bonriette, Kappe, genonnt 


mHEde _ 
4— La flèche d’un ärc; (Geom.) ber Pfeil eis 

«3 Bogens; derjenige Theil von dem halben 
— — es Zirkels, welcher zwiſchen 
dem Bogen feinem Sinus liegt. An eihem 
Bradbogen beige, das vornehmſte in Grabe eins 
éfheitte Stüd, af welche in der Hammer oder 
das Knie beweglid) ift, La flèche, dor Pfeil. 

Ja der Atron; heist Flèche, der Pfeil; ein 
nbroliches Geſtirn in Her Milchſtraße, am Kid: 
gel des Adlers, unter ver Leyer und dem Ropfe 
des Schwance: 


Auſſer dem fühten nod verſchledene Dinge we⸗ 
fins gewijfen Ahnlichkeit-der. Auffern Ge— 


altim Franzöſiſchen den Namen Flèche. 3.8. 
flèche d’une lance 3 der ſpitzige Theil einer 
Lange bey Zurnierfpielen und bey dem Ringel: 
£ennen. Ja flèche de grue, ober arbre de grue; 
der Krahndaum, Krahnftänder. Les flèches 
de pont ; die Zugbaume an ben Zugbrücken, 
rangois Allen T, Ip° u 
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bermittelft welcher die Brücke aufgezogen und 
niedergeliffen wird; Les flèches d'un évens 
tail; die pfelférmig auslaufenden, bünnen 
Stückchen von Holz, Schildkröte oder Elfen⸗ 
bein, welche zwiſchen das doppelte Papier deg 
Fächers eingefügt, und an die Stäbe des ds 
chers befeftigt find. La flèche d’éperon d’un 
vaisséau; das Mittelſtück bes iffsſchna⸗ 
bels. La flèche d’une galère; ‚die Stange, 
welche bas Zeltdach Über ‚dem Hintertheile der . 
Galeere unterftüßt. Flöchesarden tes; Brands 
pfeile; Seuerballen, die aug Bombengeworfen " 
werden, und unten mit Pfeilfpisen verfebert 
find. Die Beidmeifer nennen = die Stäbe oden 
Pflöde, welche fie bin und wieder zum Zeichen 
in die Erde ſtecken, Flöches, Im Brerfpiele roecà 
den = die kegelfbrmigen Siguren, worauf man 
bie Steine jegt, Fléches oder Lämes, genannt; 
La flèche d’un boisseau; diein einem Scheffel 
aufrecht ſtehende Stange. La flèche d'eauÿ 
das Pfeilkraut. ©, Sagette, 

échi, ie, part, et adj. gebeügtz it, fig. bes. 
wegt, gerührt, erweicht, 2c. ©. Flechin, . , 
léchir, v. a. beugen; aus der geraden Rich⸗ 
fung in eine krumme bringen; it, fig. bewegen 
Empfindungen des Mitleidens hervor bringeng 
rühren, erweichen, befünftigen. In der kiganea 
lien châtigen Bedeutung wird Fléchir gewöhufig 
nut in folgender Redensatt gebraude: Fléchir lé 
genou, fléchir les genoux; dagsinie, die Kniee 
beugen. Gig. Se laisser fléchir atız ptièresg 
oder pat les prières ; fich durch Witten bewegen 
laſſen. Fléchir ses juges ; feine Richter zum 
Mitleiden bewegen. Il est inexorable, rien né 
le fléchits er iſt ünerbictlich, nichts bewege 
hie zum Mitleiden, nichts erweicht ibn, Fléa 
chir la cruauté d'un tyran; bie Grauſamkeit 
eines Tyrannen beſänftigen. Pour fléchir la 
dureté de son cœur, um fein hartes Herz zu 
erweichen. — | 
. Fléçhir, d. nñ. fid) beugen," fic biegen; feine 
gerade Richtung in cine krumme verändern z 
it. fig, ſich beugen, fich unterwerfen; zz. bewegt; 
erweicht Werden; fich zum Mitleiden beivegen; 
fi rühren, erweichen, befänftigen laffen: il 
faut que tout genou fléchissé au noi de Jés 
sus; vor dem Namen Jeſu müffen fih alle 
Knie beugen. Ce bois ne Héchit point; Liejeg 
Holz biegt ſich nicht. Ce fer rompera plutôt qué 
de fléchir ; diefes Eiſen wird eher breden, at 
fih biegen. Sig. Tout le mondé flechissoik 
devant lui ; jedermann beugte fidj vor Ihm, 
unterwarf ſich ihm, gehorchte feinen Werfchlänz 
Le peuple fut obligé de fléchir sous le joug; 
das BolE war gezwungen, fi unter bas Joch 
ju ſchmiegen, fi zu unterwerfen. C’est un 
omme doux et qui fléchit aisément; er iſt 
ein ſanftmüthiger Mann, der fich leicht zum 
Mitleiden bewegen läßt. Il ne sait ce que c’est. 
quedeflechir; er weiß nicht, was bas beißt; 
Mitleiden empfinden; oberaug, er weiß jicht; 
was nachgeben heißt. Il commence à flechirz 
er fängt an erweicht, gerührt zu werden, nach⸗ 
zugeben, ſich erbitten zu laſſen. 
Fléchissement, $. m; die Beugung oder 
Biegung ; das Beugen oder Birgenz die Hands 
lung des Beutgens; it. der Jufkänd eines März 
pers, re ſich beugt oder biegt, feine gerade 
19% 


N 


646 Flechis 

Richtung verliert. Le flöchissement des 

— devant les idoles estcondamn? par 
loi divine; dad Beugen der Kniee vr den 

Gôgen, feine Kniee vor ben Bögen au beugen, 


if in demgöttlichen Geſetze verbothen. Le flé. 
chissement d’une poutre, d’un t, ete. ; 


bie Biegung, der Bug eines Balkens, eines 


Maſtes, ıc. 

Fléchisseur, adj. et s.m. (Anet.) Les 
museles flöchisseurs,les fléchisseurs du bras, 
lès Aéchisseurs du genou; die Biegemuskeln 
bes Armes, des Knies. 

Flegmagogur, adj. det, g. ets.m. Schleim 
abführend, L 
rhagogue, est un flegmagogue; der Larchen⸗ 
ſchwamm ift ein Schleim abführenves Mittel, 
führt den Schleim ab. 

Flegmatique, adj. de t. g. viel waͤſſerige 
und ſchleimige Feuchtigkeiten enthaltend; phleg⸗ 
matiſch. C’est ut bomme extrẽmement flog- 
matique; ilest d'un tempérament flegma- 


tique; er ift ein aufferordentlich phlegmati⸗ 


fcher Menſch; er ift feuchter Ratur. Big. fagt 
man: C’est un homme flegmatique; c’est 
un flegmatique; er ift ein phlegmatijcher, ein 
träger, falrbiftiqer Menfch. 

Flegme, s. m. die wäfferige und fchleimige 
Feuchtigkeit, welche einen Theil der Blutmaſſe 
der tbierifchen Körper ausmacht; it. (Eppm.) 
das Phiegma; ber wäſſerige, unfdmacthafte 
Theil, der bey dem Deftilliren nicht mit Übers 
geht, fonbern im Gefäße zurüd bleibt; it. fig. 
die Kaltblütigkeit; eine gemiffe Trägheit und 
Unempfindlichkeit des Gemüthe, da es von Écis 
nen lebhaften Empfindungen bingeriffen wird. 
In diefen Bedeutungen ift Flegme nur im Sins 
qular gebräpglih) Le flegme de cet homme 
me met au désespoir, die Kaltblütigfeit dieſes 
Menichen bringt mich zur Verzweiflung. Mo- 
dérez votre bile, et ayez un peu plus de 
flegme; mäßigen Sie ren Born, unb feyn 
Gie ein wenig kaltblütiger. Il a du flegwe où 
il n’en faudroit point avoir; eriftkalıblütig, 
wo er es nicht ſeyn follte. | 

Flegme, heist out, der Schleim; cine zäbe 
eh die in gewiffen Theilen des thieris 

n Körpers abgeſondert, und durch den Aus⸗ 
wurf aus bem Munde oder aus der Rafe fort: 
geſchafft wird. (In diefer Bedeutung ift der Pius 
dal om gebtauchſichſten) Il a jeté beaucoup de 
flégmes, des flegmes sanglans; er bat viel 
Sein, mit Blut vermifhten Schleim ausge: 
worfen, 

Flegmon ‚"s, m. bas Blutgefhwär oder 
Blutgeſchwür; ein mit Blut, das noch nicht in 
Eiter Übergeganden ift, angefülltes Geſchwür, 
oder überhaupt, eine jede mit Blut unterlaufene 
ober entzändungsartige Gefhmulft. 

egmoneux, euse, adj. mit Blut unterlaus 

- fenz mit ſtockendem Bluteangefüllt; obec auch, 

von der Art und NRatureiner-mit Blut unters 
laufenen, entzündungsartigen Geſchwulſt. 

Flessingue, f. Vliſſingen (Stade im ehemalis 
gen Holland). 

Flet, @. Flez. | 

Flétau,s. m. ber Heilbutt, Hilligbutt; der 

große Buttfifch- 
‘  Filttri,ie, part. et adj. gewellt, welt, vers 


agaric est un médicament fleg-. 


Fletrir 


welkt; ik. fig. verunebrt, befchi x. ia 
brandmarft, 2c. (S. Fletrir) Unepomms fié. 
trie; ein welker Apfel. Elle ala peau fldtrig 
fie ! at eine welke Haut ; ihre Haut ift welt, 

Flétrir, v. a. welken ; well oder welfen mas 
den; duch Beraubung ber zum Beben und zur 
Feſtigkeit gehörigen Säfte ſchlaff machen, und 
baburd die Aufferliche —— Farbe und 
das Anſehen benehxien. Le vent de bise, 
le häfe flétrit les fleurs ; der Norboſtwind, die 
ftarfe Sonnenhise macht die Blumen welt. Le 
grand air fletrit les couleurs; die freie kuft bes 
nimmt den Farben ihr Anfeben, ihre Lebhaftig⸗ 
keit. Te temps, l’âge flétrit le teint, flétrit la 
beauté; fie 3eit, bas Alter benimmt der Ge⸗ 
fihtöfarbe ihre Lebhaftigkeit, madt die Shôns 
beit welken. Se flötrir; melfen; welk werben; 
verwelken. Les fleurs se flétrissent ; die Blus 
men welken, verwellen. Sa beauté commence 
à se flétrir; ihre Schönheit fängt an zu wellen, 
fängt an abzunehmen. 

Big.heigs Flétrir go, ; jemanden vesunehren, 
beihimpfen; ihm einen Schandfleck anhängen. 
Flétrir la réputation, la mémoire, la gloire, 
l'honneur de qu.; jemandes guten Namen 
beſchmitzen ; jemanbes Andenken ichänden; jes 
mandes Ruhm zu ſchmälern ſuchen z einem die 
Ehre — Man fagt auch: Le malheur 
fléirit l’âme; bas Unglüd madt verzagt, 
ſchlägt ben Muth nieber. 

Flétrirqn.; heist au, jemanden einen ſchar⸗ 
fen gerihtlihen Verweis geben; it, einen 
brandmahlen oder brandmarken ; ihm durch ein 
in bie. Haut gebranntes Zeichen als einen Vers 
brecher Eenntlich madjen. 11 est condamné à 
être flétris er ift verurtheilt, gebranèmar:t 
jumwerben. Sig. L'histoire flétrit la mémoire 
* mauvais princes; die Geſchichte brand⸗ 
markt das Andenken böſer Fürſten. 

Flétrissure, s. f. das Welken, Verwelken, 
das Welkwerden, die Verwelkung; ik. fig: WE 
Schandfleck, oder ſchlechthin, der Flecken; das, 
was Schande und Unehre bringt; it. das Bron: 
mabl ; das einem Miffethäter in bie Haut cine 
—— Zeichen. La flétrissure des fleurs, 

es fruits, etc, ; das Wellen der Blumen, des 
Obftes, rc. La flétrissure de la beauté; das 
Berwelfen, die allmählige Abnahme der&höns 
beit. Le temps n'a pas apporté la moinure 
flétrissure à la beauté de son teint ; bie Zeit 
hat die Schönheit ihrer Gefichtsfarbe nicht 1m 
geringften vermindert, Fig. Vor une grande 
flétrissure à son honneur, à sa réputation; 


das ift ein großer Flecken an feiner Ehre, an jeis 


nemguten Ramen. On lui a trouvé deux fit- 
trissures sur ses épaules; man bat zwei 
Branbmable auf feinen Schultern entbedt. 

.. Fleur, 5. f. die Blume ber Pflanzen; it, bie 
Blüthe der Bäume und einiger Sträude. Une 
fleur double; eine gefüllte Blume. Une fleut 
simple; eine einfache Blume, (S. aud Fe- 
melle und Mäle) La rose est une des plus 
belles fleurs printanières; bie Rofe ift eine 
der ſchönſten Srüblingéblumen. . La fleur de 


Ja passion ; die Pañfionéblume. (@. Grena- 


dille) Un bouton de fleur; un bouton à fleur; 
eine Blumenfnofpe oder Blüthknoſpe. Un 
bouquet de fleurs; ein Blumenfiraus. Un 


\ 
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—— estenfleur; ein Baum, welcher In, den Rebensarten in Fleur nue im Singular ges 


der Blüthe ftebt. La vigne est en fleur; der 
‚ Weinftod ftebt in der Blüthe; der Weinftod 
blühet. La fleur de tilleul ; die Lindenblüthe. 
Les fleurs du pranellier; die Bläthen der 
Schlehe; die Schlehenblüthen, Schlehbläthen. 
Man nennt, Fausses fleurs ; falfche oder taube 
Blüthen; Blüthen, die feine Frucht anfegen. 
Aug-die Pflanzen felbft, welche vornehmlich 
um ihrer Blumen willen gefhägt ‚werben, 
nennéman Fleurs, die Blumen. Un parterre 
de fleurs; ein Blumenbeet, ein Blumenftüd. 
La culture des fleurs; der Blumenbau, die 
Blumengudt. 
Fleur, Blume, wird aug von gemalten, ges 
* geidneten, gewirften, geftidten ober andern 
durch die Kunft nadgeabmten Blumen gefage. 
Ce peintre peint des fleurs ; biefer Maler mas 
let Blumen. Des fleurs artificielles ; Ainfts 
lie Blumen. Etoffes à fleurs; geblömte Zeuge. 
Etoffes à fleurs d’or, à fleurs d’argent; Stoffe 
mir-goldenen, mit filbernen Blumen. Fleurs 
de broderie; gefti@te Blumen. 

“Sig. wird Fleur, die Blume oder Blüthe, auf 
mianderlei Are gebrauge. Il est dans la fleur, à 
la fleur de ses jours; er ift in der Blüthe feis 
ner age; er ift nod jung. La fleur de la 
jeunesse; die Blüthe der Jugend. Elle étoit 
alors dans la plus grande fleur de sa beauté; 


fie war damals in der beften Blüthe ihrer - 


Schönheit. La beauté est une fleur qui se 
. fane promptementz; la beauté n’a qu'une 

fleur; die Schönheit ift eine Blume, welde 
bald verwelket ; die Schönheit blühet nur ein⸗ 
mal, ift vergänglid.. Cela a toute la fleur, 
toute la grâce de lanauveauté; bas bat noch 
die ganze Schönheit, den ganzen Glanz der 
Reuheit. On servit quantité de fruits, qui 
avoient encore toute leur fleur ; man trug eis 
ne Menge Krüchte auf, die nod ganz frifch was 
ren, die nod fo friſch waren, als ob fie erft vom 
Baume fâmen. (In diefer Redensare verfiehe man 
unter Fleur, den weiffen Staub, womit gewiffe 

rüchte, 3.3. die Pflaumen, Weinbeeren, 2c. 

berzogen find.) La fleur du teint; die blüs 
benbe, lebhafte, jugendliche Geſichtsfarbe. La 
fleur defarine ; bie Blume vom Mebles das 
feinfte, weiffefte Mehl. La fleur des pois; die 
beften Erbfen. Cette étoffe est d’une belle 
couleur, mais elle n’a que la fleur; diefer Zeug 
bat eine fhöne Farbe, aber das madt bloß der 
Glanz, den er burd die Zubereitung erhalten 
bat. Avoir la fleur d’une chose nouvelle; bag 
Neue voneiner Sache haben ober genießen; eine 
neue Sade, die fonjt noch niemand gehabt bat, 
zuerft haben und gebrauchen. Voilà une étoffe 
qu’on n’a encore montrée à personne ; vous 
en aurez la fleur; diefen Zeug bat man noch 
niemanb feben laffen; Sie ſollen der erftefegn, 
der ibn trägt. La fleur de la virginité; die 
Blume der Sunafraufhaft. La fleur des 
troupes; ber Kern der Truppen, C’est la fleur 
de mes amis; erift mein befter Freund. In 
dem alten Romanenfiple nenne man - den Kern, 
den Ausbund der Ritter, diejenigen Ritter, 
melde ſich vorzäglih durch edle, tapfere Ta: 
ten ausgezeichnet haben, Fleur de chevalerie, 
fine fleur de ohevalerie, (Ja alien disfen figècs 


btauchlich) nl a 

Alan nennt, Fleuirs de rhétori e, Blu 
der Rebelunft; zierliche Ausbrüde und Ben 
dungen einer Rede; Ausſchmückungen der Her 
de burd Figuren, Gleichniffe, 2. Im Franzöfle 
(Den wird diefe Rebensart gewöhnlid im nahtheifis 
— — Me 

Les leurs blanches ; der weiffe Kiuf: 
Krankheit des weiblichen —ã— 
pflegt auch wohl - die monatliche Reinigung der 
Weiber, Les fleurs, die Blume, zu nennen, 

In der Scheidekunf werden die feinsten, flüch— 
tigften Theile der Körper, welche in der Sublis 
mation von den gröberen gefchieden werden, 
Fleurs, Blumen, genannt, Fleurs de soufre; 


Schwefelblumen. Fleurs d'antimoiaez Spießs 


glasblumen. Fleurs de sel ammoniac; Sal: 
miafblumen. Fleurs dezine; Zinkblumen, 2c, 

In der Säiffsbauf. nennt man Les fleurs d’un 
vaisseau ; die Kimme oder Himmung eines 
Schiffes; dieäuffere Rundung des Schiffsbor⸗ 
des, welche durch die Verbindung der Bauch⸗ 
ſtücke mit den Knichölzern entfteht. Dan agt 
in — — les fleurs à un vais. 
seau ; ein Schiff, foweit e5 im Waſſer 
unfaltt beftreichen. ’ ud 

‚a fleur; (Farb) die Alume; der & 
blaue Schaum, den der Indigo 4 ane 
in der Küpe macht; ie. (IBeigg.) die Blume; 
die wollige Seite der Feuez iz. (Pergein.) die 
Blumenfeite des Pergamentes. La Heur du : 
cuir; die Narbenfeite des Leders oder ber Häus 
te, im Gegenfage der Fleiſchſeite oder Has 
feite, (Chair). 

Fleur de lis ; &, Lis. 

À fleur, adv, der Sorigontal:Linie ei | 
dern Körpers gleich, — man — 
recht oder waſſerpaß nennt. (5, Au niveau) 
Les fondemens de cet &difioesont déjà à Aeur 
de terre; bie Fundamente dieſes Gebäudes find 
Thon der Erde glei, La digue n'étoit 
encore à fleur d'eau ; der Seid war dem Waſ⸗ 
fer noch nidt gleich, war noch nicht fo hoch bag 
ec mit der Oberfléde des Waffers ineiner Dos 
rigontalsLinie fortlief. Tirer à fleur d’ea 
waſſer paf Schießen; den Schuß längs der Dibers 
fläche des Waflers horizontal hinſtreichen taf 
fen. Man fagt eut: Il a de gros yeux à fleur 
de tete; er hatgroße ——— Augen, die 
gerade jo weit hervor fteben, als die Sin, 
Cette balle a passé à fleur de corde; diefe us 
gel hätte bey einem ‚Haare getroffen; ober aug, _ 
dicfe Kugel bat ein wenig geftceift. Sin. Cette 
+ pos pe à fleur de corde ; diefe 
ift nod fo mit genauer Noth durdgeganuens 
es hat nicht viel gefeblt, fo wäreaus di 
che ee £ ss 

n einer Münze, bie füch volltommen 
fhön erhalten hat, die noch wie neu ausfiebt, 
fagt mon: Ellerstä Aeur de coin ; fie iſt no 
unverfebrt, nod fo ſchön, als ob fie erſt aus der 
Münze käme. 

Fleurage, s.m. die Grieëfleie; diejenige 
Kleiz, welche vom zweiten. Griefe fat, weaner . 
nocheinmal duchgemahlen wirb, ſonit auch Le 


remont genann 


t. 
Fleuraison, $. „ber Flor, bie Bidthez ber 
Ooo 2 : 


4 
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Buftanb, ba eine Pflanze blüht, Ingleihem, die 
Zeit, wenn eine gewiſſe Gatcung von Gewäch⸗ 
fen blühet; die Blühezeit. Les fleurs de la 
seconde fleuraisèn sont ordinairement 
moins grandes et moins belles que celles de 
la première; bie Blumen von dem zweis 
ten Flore find gemeiniglid nidt fo groß 
und ſchön, alé bie vom erſten Flore. La gelée 
a retardé la fleuraison des anémones; der 
Froſt bat ben Flor, die Blütbe der Anemonen, 
bat den Anemonenflor zurück gehalten. 

“ Fleurdelisé, ée, part. et adj. mit Lilien bes 
fegt oder geziert; it. gebrandmarkt. (©: 
Fleurdeliser) Man neunt in der Boranit Fleurs 
fleurdelisées; Blumen oder Blüthen mit fünf 
ungleichen Blüthenblättern, in Geſtalt der 
franzoͤſiſchen Lilien, wie ſie in den Wapen abge⸗ 
bildet werden, im Gegeufage von Fleurs en lis, 
Blumen oder Blüthen, weiche den Gartenlilien 
gleichen. * 

Fleurdeliser, v. a. mit Lilien befegen oder 
auszierenz it. brandmahlen oder brandmartenz 
einem Verbrecher mit cinem@ijen, wotauf eine 
Lilie ftebt, ein Zeichen in die Haut cinbrennen. 
Les bâtons des maréchaux de France étoient 
fleurdeliséss die Stäbe der Marjchälle von 
Frankreich waren mit £ilien geziert. Il fut 
condamné à être fleurdelisé, er wurde verurs 
theilt, gebrandmarftzu werden. 

Fleuré, Fleureté, Fleuronné, ée, adj. (Wa: 
pen.) was fich mit Blumen endiget, oder mit 
Blumen eingsfaßt ift. 

Fleurer,v. n. richenz einen Gerud) von ſich 
geben. Cela fleure bou; das riecht gut. 


Spridro. und fig. foge man von einer Sache, wels 


egut und vortheillaft zu ſeyn ſcheint: Cela 
fleure conume baue; das richt wie Baljam. 

Fleuret, s. m. die aus Floretſeide oder Flock⸗ 
feide (Filoselle) gefponnenen Fäden, wriche 

man im Deutfchen auch Floretjeide nennt. Dans 
cette etofle il y entre beaucoup de fleuret; 
zu diefem Zeuge wird viel Sloretjeide genoms 
men oder gebraudit. | 

Fleuret, heißt aud, ein Sloretband; ein aus 
Floretfeidegemachtes Band; it. (Tonzk.) ein ges 
yiffer Schritt im Tanzen; à. (Bergw.) ein 
Bohrer, womit dasGeſtein gebohrt wird, wenn 
man eö fprengen will; it. (Bebrt.) das Rappier, 
bes Fechtdegen. 

Fleureté,ée, @. Fleuré. 

Fleurette, s. f. das Blümchen; it. fig. eine 
Schmeichelei, die man einem Frauengimmer 
vorjagt. Cueillir les fleurettes des prés; die 
Blümchen der Wiefen pflüder. Elle aime les 
fleurettes oder la fleurette; fie hört es gern, 
wenn man ihr Schmeicheleien vorjagt. Dire 
des fleurettes aux dames; den Damen aller» 
band Schönes vorjagen. 

Fleuri, ie, part. et adj. bLühendz in der Blüs 
the ftehend. (S. Fleurir) Un pré fleuri; eine 
blühende Wiefe. Un arbre fleuris ein blühender 
Baum. Man nennt fig. Un teint fleuri; eine 
blühende, lebhafte, jugendliche Gendtéfarbe. 
Un style fleuri; ein blumichter Siylz eine blus 
michte Schreibart. Un discours fleuri; cine 
blumichte, blumenreiche Rede. Une couleur 
fleurie; eine blüyende, eine frifche, tebbafte 

Farbe. ©. auch Jone, 


Fleurir 


Fleurir, v.n. blühen; Slüthen oder Blumen 
treiben; it. in der Blütye ftchen. Les arbres 
fleurissent; die Bäume blühen, fteben in der 
Btüthe. Les roses commencent à fleurir; die 
Rofen fangen an zu blühen. ig. beige Fleurir, : 
blühen; ſich im Wohlftande, fich in den beften 
Umftänden befinden ; it. bertibmt, rühmlich bis 
kannt feyn. In diefer figätliben Bedeutung fogt 
man — de l'indicatif nis: Fleurissoit, 
fondern lorissoit, und im Participe acti nie 
Fleurissant, fonvetu Florissant. (@. Floris. 
sant) Les sciences, les beaux-arts ont tous 
jours fleuri sous les grauds princes; unter ven 
großen Fürften haben die Künfte und Wifjens 
(mb immer geblüht. Alors la poésie, lé- 

oyuence florissoientz damals blüiete bie 
Dichtkunſt, die Beredfamkeif. Cet auteur flo- 
rissoit en ce siècie-là, diejer Schriftfteller war 
in diefem Jayrhunderte berühmt. Parmi ceux 
qui florissoient en sainteté, en vertu; unter 
denjenigen, welche durch Zugend und Deiligkeit 
berühmt waren. 

Fleurisme, $, m. bie Blumenlicbhaberei. 

Fleurissant, ante, adj. blühend; Blüthen 
oder Blumen treibend ; in der Blüthe ſtehend. 
Les pres fleurissans, les plantes fleuris- 
santes ; die blühenden Miejen, die blühenden. 
Pflanzen 

Fleuriste, 4. m, ber Blumift ; ein Liebhaber 
von Blumen, der fit vorzüglich mit dem Blu⸗ 
menbaue beſchäftigt; it. der Blumenmaler. 
Un fleuriste artificielieiner der künſtliche Blu⸗ 
men madjt und verkauft. 

Fleuriste, adj. det. g. Un jardin fleuristes 
ein Blumengarten. Un jardinier fleuristes 
ein Blumengärtner. Un marchand fleuriste; 
ein Blumenbändler; einer dermit nachgemach⸗ 
tenBlumen banbelt. | A 

Fleuron, s. m. bas Blumenwerf, gemalte, 
geftochene oder gefchnigte Bierrathen von Blus 
men. Les fleurons d’une couronne; bas Bus 
menwerk an einer Krone. Les fleurons queles 
imprimeurs mettent au commencement et à 
la fin des livres 3 die Stöcke, melde die Buch: 
drucker zu Unfange und Ende ber Bücher ſetzen; 
die Buchdruckerſtöckez in Holz oder Metall ges 
ſchnizte Verzierungen. Une étofle où il y a 
des fleurons; de grands fleurons; ein blumich« 
ter oder geblümter, ein großblumicdter Zeug. 
Les fleurons qu'on taille sur les moulures et 
autres membres d’architecturez die Blumens 
zierratben, das Laubwerf, welches man an ben 
Gefimjen und andern Stüden ber Bautunft 
ausſchnitzet oder aushauet. 

Fig. derſteht man unter Fleuron, eines ber 
widtigften Borredte eines Fürften, oder eine 
feiner beflen Provinzen, oder überharpt, was 
einer jeden Perjon das Wichrigfte und Schätz— 
varfte ift. Cette province est un des plus 
beaux fleurons de sa couronne, le plus 
beau fleuron de sa couronne, diefe Pros 
vinz ift eine der [hönften Kleinodien ſeiner Kro⸗ 
ne, ift das ſchönſte Kleinod feiner Krone. 

Fleurs à fleurons ; (Botau.) fujammen ge= 
feste Blumen, deren Krönchen aus lauterRöhr. 
blümchen deftebt, jo wie 3.8. die Diftelblume. 
Fleurs à demi- fleurons; zufanımen gefeßte 
Blumen, deren Rand aus Zungenblümdyen be— 


Fleuron 


ftebt, fo wie 3.8. die der Cidorie und’ bes 
Hundslattichs. | | 
Fleuronné, &e, ©, Fleuré. 
. Fleuve, s. m. der Fluß; ein in einem breis 
“ten Bette fliefendes Wafler. Un fleuve qui 
coule doucement;-ein fanft ober langfam flies 
‚Bender Fluß. Un fleuve rapide; ein fdnell 
fließender Kluf ; ein Strom. Un fleuve navi- 
gable; ein ſchiff barer Fluß Le lit d'un fleuve; 
das Bett eines Fluſſes; das Flußbett. 

Flexibilité, s. f. die Biegfarhfeit. La flexi- 
bilit& de l'osier; die Biegfamfeit ber a 
weide. Gig. La flexibilii& de la voix; Die 

Biegſamkeit der Stimme. La flexibilité de 
l'esprit; 
Gemüuths. 
Flexible, adj. det. g. biegſam; was ſich 
letcht biegen läßt. Iln’y a rien de plus flexible 
que P’osier; es iſt nichtẽ biegſamer als die Bach⸗ 
weide. Sig. Une voix flexible; eine biegfame 
Stimme, die mit Leichtigkeit aus einen: Zone 
in ben andern übergeht. Un esprit flexible; 
ein biegfames, folstames, lenkſaͤmes Gemüth. 

Flexion, #.f. die Biegung; die krummli⸗ 
nige Geſtalt einer gebogenen Sache; die Biege 
oder Beuge, der Bug. La flexion d’un ressort, 
d’une peutre, eto,; die Biegung einer Spring: 
fiber, eineb Balkens, 2. La flexion d'une 
partie du corps, opérée par les muscles 
fléchisseurs ; (Anat.) die burd die Biegemus⸗ 
keln bewirkte Biegung ober Biege eines Thei⸗ 
les des Körpers, 

Flez, s m. der Flünber oder Flunder; eine 
Art Plattfifche, 

Flibot, s.m. das Fliboth; ein weitbäuchi⸗ 
ges Fahrzeug mit einem einzigen Mafte; eine 
Élcine einmaftige Flûte. ©. Flûte. 

Flibustier, s.m. der Sreibeuter ober Sees 
räuber in ben ametifanifhen Gewäſſern. 

Flin, s.m. der Donnerftein, (Pierre de 
foudre) den die Schwertfeger gum Poliren 
der Degenklingen gebrauchen, 

Flintglas, s.m. bas $lintglas, Kiefelglas; 
eine vorzüglich weiffe und reine Glasart, deren 

. man fidy bey den achromatiſchen Feriurehren 
zum Hoblglafeder zufammengefegten Obſectib⸗ 
Linie bedient, die Abweihung wegen der Far: 
benzerftreuung zu vermeiden. 

Flion, s. f. eine Heine Art Zellmufcheln, 
die man ain Üfer des Meeres findet.&. Telline. 

Flocon, s.m, der Flocken; ein Eleiner Bls 
fche! leichter und loderer Materie. Un flocon 
de laine, de soie, etc. ; ein Floden Wolle, 
Seide, x. Man fagt auch? Il tombeit de la 
neige par gros flocons, à gros flocons ; e8 fiel 
Schnee in großen lotenberab, - 

Floraison, s.f. die Blüthe, bas Blühen; 
der Zuftand der Bäume und Sträuche, da fie 
blühen. La floraison de la vigne; -bie Blüthe, 
bas Blühen des Weinftodes. Le temps de la 
floraison; die Zeit der Blüthe; die Blührzeit, 
— 

Florales, s#, f. pl. die Florafeſte; die bet 
Gôttinn Flora zu Ehren angeſtellten Spiele. 

Floraux, adj. m. pl. Les jeux floraux; die 
der Göttinn Flora zu Ehren dngeftcWteñ Sypicle. 

Im Jahr 1324 wurde zu Toulouſe eine gelehr⸗ 
te Geſellſchaft errichtet, von welches jährlich 


die Bicgfamteit, Golgfamfeit des 
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Preifsausgetheilt wurden, bie aus verfchiches : 
nen goldenen Blumen beftanden, daher diefe 
Gefelfhaft ben Namen Jeux floraux de Tou- 
louse erhielt. : 
Flore, s.f. (Motbol.> Flora; bie Blumens 
göttinn. : | 
*Floréal, s.m. ber Blüthemonath, Plus 
menmonath, vom 20. April bis sum r9. May. 
Florée, s.f. (Handt) eine mittlere Sorte 
Indigo zum Blaufärben. 
Florence, f. Florenz, (Stadt in Jealien). 
Florence, &e, adj. (Wapent.) was fi mit 
Lilien endigt. Une croix floren.:&e de gueules; 
ein Kreuz mit rothen Lilien an den Enden. 
‚ Florer, 9. a. (un vaisseau) heißt eben fo biel 
als, Donner les fleurs à un vaisseau; ein 
Schiff, fo weites im Waffer geht, mit Unſchlitt 


beſtreichen. S. Fleur. 


Florèes: Man bedient ſich dieſes aus dem Lateis 
niſchen entlehnten Wortes im gem. Leb. in folgender 
Redensart: Faire florès; herrlich und in Freu⸗ 
den lebenz flottleben. Quand il a de l’argent, 
N florès; wenn er Geld bat, fo lebt er flott, 
uftig. 

© Florin, £,m, der $loren, oder mie man ge: 
mwöhnlicher fagt, ber Gulben. Les premiers flo. 


‘ribs ont été battus à Florence, et étoient 


marqués d'une fleur; bie erften Florene find 
in Florenz geprägt worden, und waren mit eis 
ner Blume bezeichnet. Un florin d'or; ein 
Goldgulden oder Goldgülden. Un florin d'Al. 
lemagne; ein deutſcher Gulden. 

© Florissant, ante, part. et adj. brübend, 
(&. Fleurir) Un état florissant ; ein blühens 
der Staat, 

Flot, s.m. bie Welle, die Waſſerwelle; in 
der höheren Schreibart : die Woge, Waſſerwoge. 
Les flots de la mer; die Wellen oder Wogen 
des Meeres. Les flots blanchissans d'écume ; 


‚die mit einem weiffen Schaume bededten Wels 


ler; die [häumenden Wollen; 
Flot, beige aud, die luth; das Anwachſen 
oder Ani qhwellen des Meeres nach der Ebbe. Le 


-flöt vient; bie Fluth kommt; das Meer ſteigtz 
das Waſſer wächſet. Die Seeſohret nennen die 


Ebbe und Fluth, die ſonſt gewöhnlich Le flux et 


le reflux de la mer heigt, Klot et jusant. 


Au der dichtetiſchen Schreibart und im gem. Leb. 
pflege man eine große Verſammlung von Men⸗ 
joe, große Haufen Volkes, Flots zu nennen. 

l fend des flots d’auditenrs ; er drängt fit 
durch ganze Haufen von Zuhörern. Au travers 
des flots du peuple assemblé; mitten durch 
die Menge des verjammelten Volkes, Fig. ſagt 
man auch: Le sang coule à grauds flots ; bas 
Blut fließt ſtromweiſe; es fließen Ströme von 
Blut. Elle versa des larınes à grands flots 3 
fée vergoß Ströme von Erränen. : 

Man fagt in der Seeſptache: Le vaisseau est 
à flot ; das Schiff ift flott, ſchvimmt auf bem 
Wäfjer, bat Warfer genug untir fit. Le flux 
va mettre ce navire à flot ; die Fluch wird die⸗ 
fes Schiff flott machen, | 
Le flot; die Flöße, Holzflöße. (S. Train) 

Wenn man die Holzſcheite einzeln in einen 
Fluß oder Bach wirft, und fort ſchwimmen 
läßt, fo nenne mon dieſes, Jeter du bois à flot 


perdu. 
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Flottable, adj. de t. g. flößbar 3 wirb von 
Basen und Fläffen gefagt, auf welchen Holz ges 
flößt werden kann. Un ruisseau flottable ; ein 
fl66barer Bad; ein Flößbach. 

Flottage, s. m. bie Flöße, das Flößen des 
Holzes. ©. Flotter, 


Flottaison, s.f. Go heiße in der Seeſprache 


derjenige Theil des Schiffes, der mit bem Waſ⸗ 
fer gleich fteyt, bis an welchen das Waſſer reicht: 
Man nennt baber, Ligne de flottaison oderLigne 
d’eau, die Wafferlinie; eine Linie oder einen 
Streifen auffen an bem Schiffe, welder zeigt, 
wie tief ed in das Waſſer gehen muß und kann, 
und wie weit es belaben werden darf, ſonſt auch 
die Waſſertracht genonnt. 

Flottant, ante, adj. ſchwimmend. Desiles 
flottantes ; des arbres flottans ; fdwimmende 
Jnſeln; ſchwimmende Bäume. De gueules au 
pavire équipé d'argent, flottant et voguant 
sur des ondes de même ; (Wapent.) im cothen 
Felde ein filbern ausgerüftetes Schiff, das auf 
fülbernen Wellen ſchwimmt. Sig. Un esprit 
Koitanız ein ſchwankendes, unſchlüſſiges, man: 
teimütoiges, unbeftändiges Gemüit, Une dra- 

‚perie floitante; (Mot.) ein jchwebendes oder 
Hegendes Gewand, das nicht feft antiegt. 

Flotte, s f. die lotte; eine Anzahl mebres 
ver unter einem Befehls haber, ober doch in Ge⸗ 
ſellſchaft fegelnder Schiffe. 

x Flotté, ée, part. et aulj, (&, Flotter) Bois 
flotté; Flößholz oder Floßholz; geflößtes Holz. 
In der Sprache des gemeinen Rolkes nennt mon fpöts 
did ein Geſicht, das nicht fehr für fi) einnimmt, 
Un visage de hois flotte, 

Flottement, s.m. So nennt man in der Kriegs⸗ 
rade die wellenförmige Bewegung, welche die 
Fronte beym Marfchiren macht, indem fie bey 
jedem Schritte von der geraden Binie abweicht. 

Flotter, v.u. fdhwimmenz; vom Waffer ges 
tragen und fortgetrieben werden, melbes man 
eud mohf- treiben- nennt. On voyoit Hlotter 
les débris du naufrage; man fab die Trümmer 
bed gefheiterten Schiffes auf bem Waſſer 
fduvimmen oder treibin. Faire flotter du bois; 
Hol; flößen; Dolz auf bem Waſſer ſchwimmend 
fortihaffen oder treiben laſſen. 

Flotter, heißt oud, ſchweben, fliegen, flats 
teen; von der Luft bin und ber bewegt werben. 
Ses cheveux blonds flotioient à grosses 
boueles sur ses épaules; feine blonden Haare 
ſchwebten in grofen£octen auf feinenSchultern. 
Les cheveux lui flottent sur les épaules; bie 
Haare hängen ihm frei Über die Schultern bers 
eb. Son voile flotioit au gré des vents; ihr 
Schleier flatterte vom Winde bewegt umber. 

Sig heise Flotter, wanken, ſchwanken; uns 
entfdioffen oder unihlüffta feyn 5 in der Unges 
wißheit ſchweben; nicht wiffen, wozu man fid) 

entſchließen joll.F flotte entre divers desseins; 
ec ſchwankt zwiſchen verfchiedenen Entwürfen 
berum.Flot'er éntre la erainte et l'espérance; 
awiſchen Furcht und Soffnung fchweben. 

Flottille, a. f. einetleine Flotte. &o beige 
" serzögiich eine mäßige Anzahl Schiffe, welche der 
E nig von Spanien nad gewiflen Häfen feiner 
Domänen in Amerika abfhidtz it. diejenigen 
Schiffe, welche na Amerika in geringer Ans 
zahl mit einander abgefertigt werden, wenn 


Flou 
die gewöhnliche Sitberflotte nicht dahin abges 


ben kann. 

Flou, adj, ets.m. (Mol.) martiht, weich, 
fanft. Un pinceau flou; ein martidter Pin: 
fel. Le flou du pinceau; bas Marfichte bes 
pans 

Flou, adv. (Mal.) Peindre flou; matfidt, 
* ſanft, mit wohl verſchmolzenen Farben 
malen. 

Flouette, s. f. bie Wetterſahne auf einem 
Shiffe. S. Girouette. 

Flouve, s.f bas Ruchgras. La flouve odo- 
zante; das wehlriechende Ruͤchgras. 

Fluant, adj, m. Du papier fluant; Fließ⸗ 
papiers Papier, welches fließt; ungeleimtes 
ober fchlecht geleimtes Papier; Löſchpapier. 

Fluate, s.m. (Chpm.) eine Verbindung der 
Säuren mit Laugenſalzen und Erben. Fluate 
deehaux; fpathgejäuerter Kalk. 

*Fluctuant, ante, adj. ſchwankend, unges 
wis, unbeftimmt. 

Fluetuation, s. f. (Ehir.) das Schwappern 
der eingeſchloſſenen Feuchtigkeit, z. B. des 
Waflerd in dem Unterbauche der Waſſerſüchti⸗ 
gen, oder auch die Bewegung des Eiters in ei⸗ 
nem Geſchwüre, wenn man mit ben Fingern 

elinde an daſſelbe drückt; it. fis. das Schwans 

en, die Ungewißheit, Unbeſtimmtheit, Verän⸗ 
berlidéeit, * La fluctuation de la faveur 

ulairez das Schwanken, bie Veränderlichkeit 
Le Gunft des Volkes. La fluctuation des af- 
faires; die Unbeſtimmtheit, die immerwähs 
sende Abwechslung ber Gefhäfte. 

*Fluctuer, v. n. ſchwanken; ungewiß feyn, 
ob man fit zu etwas entſchließen, 06 man fid 
fo oder anders verhalten fol. ; 

Fluctueux, euse, adj. Wellen werfent, 
ober fid) mit Ungeftüm bewegend; it. fig. uns 
fhrüffig, unentfchloffen. Cwen. gebe.) 

Fluer, v. n. fließen. (mir nur bon dem Meere 
und bon ben Feuchtigkeiten im menfd # yen Körper 
atſogt) La mer flue et refluë ; bas Meer fließt 
ab und zu, bat Ebbe und Fluth. Sa plaie flue 
toujours; feine Bunde flieht beftändig. Sa 
fistule lacrymale a cessé de fluer; feine Thrä⸗ 
nenfiftel hat aufgehört zu fliehen. 

Fluet, ette, adj. [hwächlich, kränklich. Un 
corps fluet; ein [hwächlicher Körper. Un 
visage fluet; ein fränkliches Geſicht. 

Fluide, adj. det. g. flüffig. L’air et l’eau, 
sont deux élémens fluides; die Luft und das 
Waffer find zwei flüffige Elemente. Quand le 
sang est tro — il faut essayer de le 
tendre plus fluide; wenn bas Blut zu bic ift, 
fomuf manverjuden, es flüjfiger zu machen. 

Fluide, s.m, ein lg: er Körper. L'air 
est un fluide; bieQuft iftein Flüfjiger Körper. 

Fluidité, s. f. die Flüſſigkeit; der Zujtand, 
da ein Körper flüifig ift. La fluidité de l’eau, 
du sang, des humeurs; bie Flüſſigkeit des 
Waſſers, des Blutes, der Feuchtigkeiten. 

Fluor, s. m, (Naturg.) der Av eine ges 
färbte, unburdfidtige oder auch burbfidtige, 
—— Spathart, die den Edelſteinen ähn⸗ 
lich iſt. 

Fluorique, adj. de t. g. (Ehpm.) L’acide 
fluorique; bie Giubipathfaure. 

Flûte, s. f. tieGlôte. La flütedouee, oder 


Flûte. | 
flûte à bee; die Schnabelflõte. La flûte alle. 


mande ou traversière, qui s’embouche par le 
aôté; die beutfche Flöte oder Querflöte, die im 
Blajen nad) der Quere an den Mund aefegt 
wird. Une fîte à l’oiguon; eine große Flöte 
mit drei Löchern, die vorne einen Kopf in Ges 
ftalt einer Zwiebel bat. Jouer de la flûte; auf 
der Flöte fpielens die Flöte blaſen. Un joueur 
de flûtes cin Flötenſpieler. Le jeu de flûtes; 
der Flötenzug, das Flötenwerf in einer Orgel, 

Gpribm. und fig. fagt man: Ces gens ne sau-. 
roient accorder leurs flûtes ; leurs flûtes ne 
s'accordent pas ensemble; biefe Leute ftims 
men nie gufammen 3 fie find nie mit einander 
eins. Il souvient toujours à Robin de ses 


flûtes; e8 fällt dem Robin immer feine Flöte 


wieder ein, (Man bedient fi diefes Gpribivortes, 
wenn bon einem Menfchen die Rede in, der das Ges 
fprädh immer wieder auf fi, eder auf baë, 
was ihn befonbers angeht, zu lenken fut). Ce 
qui vient par la flûte, s’en retourne au tam- 
bourg waë mit der Flöte gewonnen wird, gebt 
mit der Trommel wieder zum enfer ; wie ges 
wonnen, fo zerronnenz unrecht Gut gebeiht 
nit. I yadel’ordureäsaflüte; feine zlöte, 
oder wie man im Deutſchen fagt, feine Sade ift 
nicht Fein; er ift nicht fo gang unjchuldig. 
Ajuster ses flûtes; fich zu etwas anfchiden; 
ſich rüften 3 die nöthigen Vorbereitungen u 

. Anftalten zu etwas maden. &. aud Bois uni 
Grefier. 

Flûte, 8. f.'die Klüte; eine Art breimaftis 
ger Kauffahrteiichiffe oder Handlungsſchiffe, 
mit einem ſchmalen Spiegel und baudigen@eis 
ten. La flûte heißt aud ber Stecher, Butters 
ftecher, eine Art Spatel, Butter damit aus 
einem Faffe zu ſtechen. 

Flûte de berger, s. f. ber Froſchloͤffel. 
Pflanze) ©. Damasonium, 

Flûté, ee, adj. wie eine Flöte, Cette 
chanteuse a une voix flütée; biefe Sängerinn 
hat eine Stimme wie eine Flöte, 

Flöteau, s. m. der Waſſerwegerich, ber 
Wafferwegebreit, eine Pflanze, font aud - der 
Froſchlöffel - genannt. 

Flüter, v, n. flöten; auf ber Flöte fpielen. 
Man brauche diefes Wort nur im Serge und fpotts 
meife. Il ne fait que flüter toute la journeez 
er thut den ganzen Tag nichts al flöten. In der 
Sprache des gemeinen Boites heise Flüter jo viel 
ais Boire, trinken, gechen. Il aiıne à flüter; 
ertrinkt, ec zecht gern. Man fagt au: Flüter 
le beurre; Butter mit dem Butterſtecher 
(Flûte) aus bem Faſſe ſtechen. ns 

Flüteur, euse, s. der Zlöter, Floͤtenſpieler, 
bie Klöterinn, Fiötenfpielerinn, (Flüteur, fo 
wie Alöter, werden gewöhnlich nur im Schetze uub 
im verähtlihen Berfiande gebtaucht). 

Fluviatile, adj. de t. g. Mon nennt, Un 
eoquillage fluviatile; eine Zlußmufchel, im 
Gegenfage der Seemufcheln. 

Flux, #.m. die Fluth, das periodiſche Bus 
nehmen des Waſſers in bem Weltmeere, und 
die Bewegung beffelhen gegen baë Ufer hin. Le 
flux et le reflux de la mer; die Ebbe und Fluth 
des Meeres. 

Flux, der Fluß; ein widernatürlicher Zu⸗ 
fluß oder Abfluß der @äfte in den thierifchen 
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Körpern.” Le flux de ventre; ber Baudfiuf, 
der Durchfall oder Durchlauf. Le flux de sang 
ber Blutfluß. Le flux hépatique; der &ebets 
Pr Le flux de bouche; der Speichelfluß. 

flux d’urime; der Darnfluf, die Harnruhr. 
S. au Hémorroïdal, ale, 

Gig. fagt man von einem großen Schwaͤtzer: 
Il a un flux de bouche, un grand ‘flux 
bouche; er bat ein gutes Mundwerk, oder wie 
man im gem. Leb. fagt, ein gutes Maulwerf. Man 
fagt: Un flux de paroles; un flux de belles 

aroles inutiless ein Strom von orten; 
ein Ueberfluß von [hönen Worten ; ein ſchöner 
Wortfram, Bon einem Verſchwender pflegt das 
gemeine Bolt zu fagen : Ila un Aux de bourse, 

In der Chpmie heißt Flux, der Flußz ein Kör⸗ 

er, welder entweder ſelbſt leicht fließt, in den 

luß kommt, ſchmilzt, oder doc ftrengfläjlige 
Mineralien in ben Kluß bringt. Le flux cru; 
ber robe Fluß; die VBermifchung des Salpeters 
und bes Weinfteines vor der Berpuffung: Das” 
Refultat diefer Vermiſchung zu gleihen Thei⸗ 
lei» wird Le flux blanc, ber weiſſe Fluß, und 
bas Refultat der Vermifhung zweier Theile 
Weinftein und eines Theiles Salpeter, die man 
mit einander verpuffen läßt, Le flux noir, der 
ſchwarze Fluß, genonut. 

In einigen Karrenfpielen, befonders.im Didet, 
werben mehrere auf einander folgende Blätter 
in einer Farbe, Flux genannt. Avoir flux; ètre. 
à flux ; viele Seimpfe, oder viele auf einander 
foigenbe Korten in einer Barbe haben. S. aud) 

nce, 

luxion, #.f. der Fluß; ein Zufluß böfer 
Feuchtigkeiten an einem heile des thierifhen 
Körpers, die bafelbft in Stockung gerathen. 
Une fluxion froide, chaude, âcre; ein falter, 
warmer,fharfer$luß.Ilest sujet aux fluxions; 
er ift su Flüſſen geneigt. Avoir une graude 
fluxion sur le visage, sur la poitrine; einen 
ftatten Fluß am Geſichte, auf ber mi à gt — 

In der Mathematik beigr, La méthode des 
fluxions, eben fo viel als, Le calcul différen- 
tiel. ©. Diférentiel, 

Fluxionnaire, adj. de t. g. flüffig ; mit 
gläffen bebañtets zu Flüſſen geneigt. ©. 
Fluxion. | 

Focile, s.m. (Unat.) bie Œlbogenrôbre, bes 
Elbogenknochen. 

Foerre oder Foarre, #, m. das Bangfirob, 
Schüttenſtroh; Stroh, welches ausTlangen, 
geraden Halmen beftebt. Man braudt das frane 
adfiihe Wort Foerre oder Foarre nut in folgender 
Tprirodeelipen Nedensare: Faire à Dieu barbe 
de foarre; Gott eine Garbe von @trob, von 
ausgedroſchenen Dalmen geben, meldes fo viel 
heiffen fo, ais dem Pfarrer die jhlechtefte Gars 
be zum Bebenten geben. | 

‘Foetus, #, m, die Frucht, die keibesfrucht; 
ein noch ungebornes Kind. La formation du 
foetus dans le ventre de la mère ; die Bildung 
der Frucht in Mutterleibe. 

Foi, #. f. der Glaube an bie göttliche Offen: 
barung, welchen Blauben man beftimmter, Foi 
divine, göttlichen Glauben, nennt, im @egens 
fee von Foi humaine, menfdlider Glaube, 

nur auf bem Anfehen menfd Lier re 
beruht. Un erticle de foi; cin @l 
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tel, 11 s'est fait Mahometan, il a renié la fois 
er ift ein Mufelmann geworben, ev hat den 
Glauhen verläugnet. Man fagt: Cet homme 
n'a ni foi, niloi; diefer Menfch achtet weder 
Religion nech Geſetze. 2 

Foi, der Glaube, heiße au, derjeniae Zus 
fand des Gemüthes, da man eine Sache oder 
jemandes Verſicherung für wahr annimmt; it. 
die Bufage, das Verſprechen und deſſen Erfiils 
lung; das Wort, die Treue. Ajouter foi à 

ch. ; einer Sache Glauben beymeſſen. Un 
ms de fei; un hommedignede foi; ein 
— Mann; ein Mann, der Glaus 

en verdient, bem man glauben darf. C’est un 
homme sans foi; erift ein Mann ohne Treue 
yind Glauben. Donner sa foi; fein Wort ges 
ben, Ilne manquera pas de foi; er wird Wort 
halten ; er wird feiner Bufage getreu bleiben, 
Sur sa foi; auffein Wort, auf feine Zuſage. 
Cet homme est de bonne foi; diefer Mann 

it, was er verfpricht ; man fann fi auf dies 
en Mann verlaffen. Il est de manvaise foi; 
er hält weder Treue nod Glauben; man carf 
feinem Worte nicht trauen. La foi conjugale ; 
die eheliche Treue. 

Man ſogt: Etre dans la bonne foi; faire 
geh. dans la bonne-foi ; eine gute Abficht bas 
ben; etwas aus guter Abficht oder Meynung 
hun. La bonne foi n’excuse pas toujours; 
die gute Abſicht gilt nicht immer für eine Ents 
féulbigung. 

Ju der Mebtsgel. beige, Possessenr de bonne 
foi, einer, ber etwas auf guten Gicuben, in 
ber fiheren Überzeugung befigt, daß’ er ter 
schtmäßige Eigenthümer baven fey: Und Pos- 
sesseur de mauvaise foi; einer, der wiſſent⸗ 
lich und unrechtmäßiger Werfe etwas beſitzt, 
bas einern andern zugebört. 2“. f 

Bon einem jungen Menfchen ſogt mon : Il est 
sur sa foi, sur sa bonne foi; er ift fich felbft, 
feiner eigenen Kübrung überlaſſenz er ftebt nicht 
mehr unter der Auflicht. Laisser une fille sur 
sa fôi ; ein junges Mädchen ihrer eigenen Füh⸗ 
rung überlaffen. Se né 

| Man nennt, La foi des traités, bie Verbind⸗ 
lichkeit, die aus den geſchloſſenen Verträgen 
fließt. Ou se reposoit sut la bonne foi du eon- 
trat; man verließ fid) lediglich auf bas in bem 
Bertrage enthaltene Berfprechen. ne 

Foi, Heißt aug, die Beglaubigung, die Ber 
flätigung einer Sache; das Zeugnife der Bes 
'weis. Faire foi d’une chose; eine Sache bes 
glaubigen, bezeugen; Beugnif bon einer Sache 
ablegen ; fie durch Beweiſe beftätigen. Ce qui 
est arrivé depuis peu, en fait fois dag, was 
feit kurzem vorgefallenift, beftatiat es, madit 
es glaubiwärdig. Fin foi de quoi j'ai signé la 


présente déclaration; zu Beglaubigung, zu : 


Urkund deſſen (des Obigen) babe ich gegenwär⸗ 
tige Erklärung unterzeichnet. | 
+ Foi et hommage; der Lehenseid; die eidliche 
Angelobung der Treue, weiche ber Lebenmann 
Dem Eehenberrn bey Empfanguna der Lehen abs 
legt. Im biefer Bedeutung wird Foi imther init 
Hommage verbinden, Wenn man fogt, Homme 
de foi 5 fo verfteht man baruntez, den gehenniann 
oder Bafallen. ER 
Ligne de foi, S. Ligne. (Mathem.) 


Foible 

En bonne foiz à la bonne foi; debonnefoi; 
aufrichtig, offenbersig, treulich; aufgute Treu 
und Glauben, oder onb, aus gutem, reblihem 
Kerzen, En bonne foi, feriez vous cela? auf: 
richtig, fogen Sie mir aufrichtig oder oſnher⸗ 

zig, würden Sie dieſes thun? 
Ma foi! Par ma foi! bey meiner Treue! 
Jurer sa foi j bey feiner Treue ſchwören z hei⸗ 
lig verſichern. | 
' Foible, adj. det. g. (ivrié Faible) ſchwach, 
kraftlos; dem es an Kraft und Stärke fehlt, 
fowott in Rückſicht dev Kräfte des Lebes, als 
uch des Geiftes oder Gemüthes. Il est encore 
foible de sa maladie; er ift nod) ſchwach von 
feiner Krankheit. 11 a les jambes foibles; er 
t ſchwache Beinez er bat Feine Kraft in den 
cinen. Ilala vue foible; er hat ein ſchwa⸗ 
ches Gefibt. Avoir la mémoire faible; ein 
Pre Gebädtnif haben. C’est un esprit 
oiblez er iſt ein ſchwacher Kopf; er bat einen 
blöden Verſtand. Fig. heit: Un homme foible; 


ein ſchwacher Menſch; ein Menſch, der nicht 


Boftigkeit des Geiſtes, der nicht Entſchloſſen— 
it genug bat. L’äge foibles das ſchwache 
ter; die Kindheit. Un foible argument; 

ein ſchwacher Beweiégrund. Une foible espé- 

rance; eine ſchwache Hoffnung. ©. aud Reins. 

Foible, ſchwach, wird aud don Sachen gefagt, 
bie zu bem Gebrauche, wozu fie beftimmt find, 
nicht Stärke genug baben. Ce bâton esttrop 
foible; dieſer Stod iſt zu ſchwach. Cette poutre 

‘est trop foible; biefer Balken ift zu ſchwach. 

Un remède foible ; ein ſchwaches, ein kraftlo⸗ 

fes Arzeneimittel, welches bie gehörige Witz 

fung nicht hervor bringt. 

“ Foible, s. m. die Schwäche; der Zuftand, ba 

etwas ſchwach if; az. der ſchwächſte Ort, bie 

ſchwächſte Stelle an einer Sachez die ſchwache 

Seite; it. fig. die Schwachheit; eine aus Mans 
el der Erkenntniß ober einer gewiffen Stärke 

De Seele herrübrende Handlung. Le foible: 

d'une place; die Ghædbe einer Feſtungz der 

Ort, wo ihr am leichteften beyzukommen ift. 

Le foible d’nne machine, d’une poutre; bie 

Schwäche einer Mafhine, eines Balkens. Kig. 

nnoıtre le fort et le foible d’une affaire; 
bie Stärkeund Schwäche, das Gute und Mans 
elhafte an einer Sade Eennen, C’est son 

Poible que les femmes, quele jeu; die Weis 

ber, das Spiel find feine Schwäche. On l'a 

pris par son foible; man bat ibn auf der ſchwa⸗ 

den Seite angegriffen, Chacun a son foible; 
jeder hat feine ſchwache Seite. Avoir du foible 
pour qn.; Schwachheit für jemanden haben. 

(S. Foiblesse) Man fagt : Du fort aufoible; 

le fort portant le foible; ftaré und ſchwach zu⸗ 

fämmen genommen ; eins in bas andere gerech⸗ 
net; im Durchſchnitte. ©. Fort. 

© Foiblement ado. (prié Pg’blement) ſchwach; 


auf eine ſchwache Art. L! commence à marcher, 


"mais bien foiblement ; er fängt an zu geben; 


aber febr ſchwach; cr tft noch ſchwach auf den 
Brinen. Ilse défend foiblement ; er vertheis 
biat fich ſchwach oder ſchlecht. Résister forble- 
ment ; ſchwach witerftetens ſchwachen Wider⸗ 
ftand thun, 
Foiblesse, s.f. (iprib Faiblesse) die Schwäs 


he, die Schwachheitz der Mangel an Kräften, 


Foibles 
an Stärke; ie. fig. bie Eva: der Mängel 
an GSeiftesftärke; zz. die Schwachheit; der Mans 
gel an Feſtigkeit der Seele; die allzu große 
Nachgiebigkeit, Weichherzigleit, 2c. Il n’a plus 
de fièvre, mais il lui est resté une grande 
faiblesse; er bat Fein Fieber mehr, aber er 
fühlt noch eine große Schwäche. La foiblesse 
d'estomac; die Schwäche des Magens,“ La 


foiblesse de vué; die Schwäche bes Geſichtes, 


der Augen. Revenir de sa foiblesse; fid) von 
feiner Schwachheit erholen. Fig. La foiblesse 
d’esprit, de jugement, de mémoires bie 
Schwäche des Berftanbes, ber Beurtheilungss 
Traft, des Gedächtniſſes, Il faut excuser la 
‚foiblesse d’une'mere pour sesenfans; man 
muf die Schwachheit einer Mutter für ihre 
Süinder entfhulbigen. . Elle a beaucoup de 
foiblesse pour cet homme; fie bat febr viel 
Schwachheit für dieſen Menſchen. Il a la foi 
lesse de croire tout ce qu'on lui dit; er bat 
die Schwachheit, alles zu glauben, was man 
ibm fagt. Les foiblesses de l'humanité; die 
Schwahheiten der. Menfchheit ; die menjchlis 
chen Schwachheiten. 
Foiblesse, heißt auch, die Ohnmacht; derje⸗ 
nige Zuſtand des menſchlichen Körpers, da der⸗ 
ſelbe auf einige Zeit alle Kräfte und alles Be⸗ 


wußtſeyn verliert; it. der Mangel an Macht 


das Unvermögen. I lui a pris une foiblesse 3 
es bat ihn eine Ohnmacht überfallen; e8 trat 
ihn eine Ohnmacht an. Tomber en foiblesse; 
in Ohnmacht fallen.” La foiblesse d'un petit 
état ne Jui permet pas d'exéeuter de grands 
desseins ; die Ohnmacht eines Eleinen Staates 
erlaubt ihm nicht, großeEnitwirfe auszuführen 

Foiblir, ou. (prit Faiblir) ſchwach wers 
ben; abnehmen; an Eörperlicher Stärfe oder 


an Kräften der Seele vermindert werden; ik. 


nachlaſſen, nachgeben; ſchwachen Wiberftand 
{eiftén. Il commence à foiblir; er fängt an 
ſchwach zu werden, an Kräften abzunehmen. Il 
a résisté long-temps, mail il commence à 
. foiblir; er hat lange wiberftanben, aber er 
fingt an nadulaffen, nachjugeben. Sa Muse 


n'est plus la même, elle foiblit; feine Mufe 


{ft nicht mehr die nämliche, fie wird ſchwach, fie 
nimmt ab; feine Gedichte find nicht mehr fo 
fchön als fonft. C'étoit un grand buveur, mais 
il foiblit; er war ein großer Srinfer; aber er 
laͤßt nad; er trinkt nicht mehr fo viel. Mon 
fagt aub; Ce vin-là foiblit; viejir Wein läßt 
nad, verliert an Güte, — 

Foie, s.m. die Leber. Avoir un grand foie; 
eine große Leber babe. Une obstruction au 
foie, dans le foie; eine Serftopfung in der 
Leber. Man nennt; Chaleur de foie, eine von 
einem Fehler der Leber herrührende fliegende 
Hide im Gefidte; ik fig. eine aufbraufende 
‚Diße, wenn jemand wegen einer geringen Urs 
fade ſchnell in Born oder Eifer geräth, S. auch 
Tache, — | 

In der Chpmie nenne man Foie, Beber, eine 
auf bem trockenen Wege gemachte Verbindung 


ber Saugenfalze mit Schwefel, Spieöglas, 2e. 


(Foïe de soufre; Schwefelleber. Foie d’anti= 
moine; Spiesglasleber. Foie d'arsenic; Ar: 
ſenikleber. ARE — 
Foi- menteur, Foi-mentie, ©, Félon, 


Foiment 053 

Félonie, Io f À | 1 | 
Foi-mentir, v.n, ben Lehengeid brechen. 
(pen, gebr.) : * | 


Foin,,s.m, bas Heu. Une botte de foin; 
ein Gebund, ein Bündel, ein Bund Heu. Um 
tas de foin ; ein Seubaufen, Heuſchoͤber. Le 

enier à foin; der Heuboden, der { 
% , bie Heubühne. Ÿe : 5 Pepe, 
Im Plurol verfiebt man unter Foins aug, das 
Mod auf ben Wieſen ftehende unabgemähete 
Gras. In diefer Bedeutung fagt man: * foins 
sont beaux; bis Gras ſteht ſchön. Couper les 
foins ; das Gras mäen. En 

May nennt, Le foin d’artichaut; die Faſern, 


“bas Rauhe inwendig am Réfe oder Ctuble der 


Artiſchocken. Spribro. ©. Aiguille und Bott 
der Stiefel, ee ds 
… Foire, #.f, die Meffe; ein öffentlicher zum 
Lantel und Wandel vorzüglich privilegirter 
Sahrmarktz it. die Meffe; das Gefdent, wels 
ches man jemanden um die Zeit dev Meffe zu 
madien pflegt; das Meßgeſchenk. La foire de 
Päqye; die Oftermeffe. La foire de St, Michel; : 
die Midaclismeffe. Aller à la foire; auf bie 
Meffe gehen oder reifen. Je lui ai donné sa 
foire ; id) babe ihm feine Meffe, fein Mefges 
ſchenk gegeben... Que me donnerez- vous pour 
* — was werden Sie mir zur Meffe 
geben? a 
Wenn jemand von allen Umftänden einer 
Sache genau unterrichtet zu feyn glaubt,. und 
es bod) nicht ift, fagt man ſptichwörtlich: Il ne 
sait pas toutes les foires de Champagne; € 
kennt nicht alle Meſſen in Champagne; er weiß 
noch lange — La foire n’est pas sur 
le pont; die Meffe ift nicht auf der rüde, 
heißt fo viel als, e6 bat noch Zeit damit; man 
braucht nicht fo zu eifens wir Eommen noch 
früh genug. Allez vite, la foire est sur le pont; 
lauft geihwind, damit ihr nicht zu fpät fommt, 
damit ihr nichts verfäumet. S. aud Hantet 
und Larran. 3 
Foire, s. f. heißt in der Sprache des gemeinen 
Volkes aud fo viel als, Le cours de ventre; der 
Durchfall, der Durchlauf. hrs 
Foirer, 0.7, heißt in der Sprache des Pobels, 
ben Durchfasl haben, oder mit einem ebe fo nies 
deigen Ausdrute, die Schriffe haben. Il a foiré 
par-tout; er bat allentéalben hĩngeſchiſſen. 
. Foireux, euse, adj. der oder die den Durch 
fall bat, (©. Foire) In der Gprade des Pôbels 
fagt man von einer Perfon, bie eine bleihe Ges 
fihtsfarbe hat: Elle a la mine foireuse, Mon 
fogt au fubflantive, Un foireux, une foireuse; 
ein Cciffer, eine Scheifferinn. . 
Foirole, S.Mercuriale. 
Fois, s, f. bas Mal; (im Plural, die Male). 
Ein Hauptmwort, welches gemeiniglich mit den Babla 
wörtern verbunden wird, die Anzahl der Soden, 
wobon die Rede ift, zu bejtinmen. (Wenn im Deuts 
hen das Wort Mal hinten an das ZatImort 
gehängt wird, und beftimmt zählt, bleibt ed 
unverändert; zählt es aber undeftimmt, fo 
wird demfelben noch ein s angehängt). Je ne 
lai vu qu’une fois ÿ id babe ihn nur einmal’ 
gefrben. Deux fois, trois fbis, cent fois; ʒwei⸗ 
mal, dreimal, bundertmal. Quantité de fois; 
plusieurs fors; oftmals, mehrmals. Autro⸗ 


954 Fois 


fois; ehemals, vormals. Une fois pour toutes; 
einmal fürallemal. Une seule fois; ein eins 
giges Mat. C'est la seule fois * je l'aie vu; 
das ift das einzige Mal, daß td ibn gefehen 
babe, La seconde, la troisième feis; das 
‘aweite, das dritte Mal. Pour la dernière fois; 
zum legten Male. Pour cette fois; für diefes 
Mal; für diesmal. A La fois, tont à la fois; 
auf einmal; alles auf einmal; alles zugleich 
oder zu gleicher Zeit. Chaque fois; jedesmal, 

Fois, faun aug burd - Dft- überſetzt werden. 
Combien de fois; wie vielmal? wir oft? A 
chaque fois; jedes mal; jo oft. Toutes les 
fois qu’on lui en parle; allemal wenn man 
mit ihm davon fpridt, fo oft man mit ihm bas 
von ſpricht. 

De fois à autre; dann und wann; von Zeit 
zu cit; je zumeilen. 
Man jagt: Prendre un homme, saisir un 
homme à fois de corps; einen Menſchen mits 
ten um den Leib faffen. 

Sptichw. Une fois n'est pas coutume ; cins 
mal gest noch hin; einmal 1ft teinmal. 

Foisoa, 5. f. Diefes Woct, weldes jo viel beige, 
als Abondance, grande quantité; ber über» 
fluß; eine grope Menge; rw cd nur im gem. Leb, 
ohne Artikel und bloß im Singular gebtaucht. On 


. espère qu’il y aura foison de blé cette année; 


man hofft, es werde diefes Jahr einen Überfluß 
an Getreide geben. I 

A foison, adv, überflüfjig ; tm überfluffe. 
I y a de tout à foison; on y trouve tout à 
foison; 48 ift von allem Überflüffig ba; man 

‚findet daſelbſt alles im Überfluffe. 

Foisonuer, v.n. Überfluß haben. Cette 

rovince foisonne en blés, foisonne en vins; 
Bier e Provinz bat einen Überfluß an Korn, bat 
einen überfluß an ein. Gpr pro. fagt man: 
Cherte foisonue; Zheurung verurfadht Lbers 

uß; wenndie Sachen theuer find, fo fat man 
änger'daran, weil manfparjamer damit ums 
eht. 

ER heißt, wenn bon gewlſſen Thieren 
die Ride in, fich ſtark vermehren. Il n’y a point 
d’animal qui foisonne tañt que les lapins ; es 
gibt £ein Thier, bas fid) fo ſtark vermehrt, als 
die Kaninchen. 

Im gear. Leb. wird Foisonner aud ven gerviffen 
Speiſen gefagt, die, auf eine Art zubereitet, befler 
ausgeben, als auf cine andere Art, mit welden 
man, wenn fie auf diefe Art zubereitet werden, 
weiter langt oder ausreicht, als auf eine ans 
dere Art. Une carpe à l’étuvée foisonne plus, 
yu’&tant accommodée d’uneautre sorte; mit 
einem gebämpften Karpfen langt man weiter, 
vert man weiter aus, alé wenn er auf eine 
andere Art zubereitet ift. 

“ Fol, over Fou, Folle, adj. närrijchz der ges 
funden Vernunft beraubt; wahnwigig, ni 
finnig, toi, verrüdt; it. närriſch, thöricht; der 
gejunden Vernunft auf eine grobe Art zuwis 
der; à, närrifch, ausgelajfen; auf eine auss 
fhweifende Art luftig. Devenir fou; närrifd 
werden; den Verftand verlieren. Cette femme 
est tolle; dieſes Weib ift närriſch, iſt toll, wahns 
finnig, verrütt. Il est fou à lier; er ijt fo närs 
riſch, dag man ihn anbinden cder an Ketten les 
gen muß. Uuchien fou; ein toller Hund. (©. 


Fol 


153 Un fol amour; eine narriſche kiebe. 
Un fol espoir; eine närrifhe, eine thörichte 
Hoffnung. Unefolle entreprise; eine nétris 
de, thörichte, unvernünftige Unterneomung. 

’es un jeune fou; er ift ein närrifcher Junge, 
ein ausgelaffener junger Menſch. U a l’hu- 
meur folle; er bat eine überaus luftige Ges 
milthéart. Il est fon comme un jeune chien; 
er ift pubelnärrifé. Un fou rire; ein närris 
fes, ausgelaffenestachen oder Gelädter. Man 
fagt : Il m’a peusé faire devenir fou; er hätte 
mid) bald närrifch gemacht; id hätte über feis 
nem närrijhen Sefhwäge, über jeinen unge⸗ 
reimten Handlungen faft alle Gebuld verloren. 
Gpribro. Plus onest de fous, plus on rit; am 
vielen Lachen erfennt man den Rarren. S. aug 
Blanchir, v. n. 

Fol witd nut in dem Falle anflete Fou gebraudt, 
menn das damit verbundene, und junadit darauf 
folgende Hauptwort mit einem Selbfloutec anfangt: 
Auffer dem (pride und ſchteibt man gewöhnlich Fou. 

Fou, närrifch, beißt jumeilen auch auc fe viel 
als, einfältig, leichtgläubig, unvorlibtig, uns 
flug. Vous ètes bien fou de vous en facher; 
ihr ſeyd wohl närrijch, ihr ſeyd wohl recht eins 
fältig, daß ihr euch darüber drgert. Vous se- 
riez bien fou de croirecela; Sie müßten ſehr 
närriſch feyn, wennSie dieſes glauben wollten. 
ll a été assez fou pour lui dire,etc. 3 er iſt 
närriſch, unvorfidtig, un£lug genug geweſen, 
ihm qu fagen, ꝛc. | 

Etre fou d’une personne, d'une chose; auf 
eine närrifche, Gbertriebene Art von einer Pers 
fon, von einer Sache eingenommen feyn; oder 
wie man im gem. Seb. fagt, einen Rarren an cts 
was gefreffen haben. Un mari qui est fou de 
sa femme; ein Mann, der närriſch in feinegrau 
verliebt ift. Il a acheté depuis peu un tableau, . 
etilenest fou; er hat vor kurzem ein Gemälde 
gekauft, und ftellt fit ganz närriſch damit, 
madt überaus viel Weſens bavon. 

Folle enchère; ©, Enchère. 

Folle farine; &, Farine. 

Fou, #. m. Folle, s. f. der Rarr; ein Wahn⸗ 
wigiger, Waynſinniger. In diefer Bedeutung 
fagt mau im Deutfhen aud im weibl heu Geſchlech⸗ 
te, ber Narr. C'est un fou; c’est une folle; er 
iſt ein Rare, ein Wahn ſinniger, ſie ift ein Rarr, 
eine Wahnfinnige. Un fou mélancolique; ein 
tiefitaniger Narr. Il passe pour un fou; man 
hält ihn fir toi, für wahnwigig; man glaubt, 
er fey verrücdt. L'hôpital des fous; das Rar⸗ 
renfpital, Rarrenhaus, Zollhaus. 

Fou, Folle; der Rarr, die Närrinn; eine 
Perfon, welde närrifche, unvernünftige Hands 
lungen begeht, oder allerhand närrijche, lächer⸗ 
liche Streihe maht,andere zu belujtigen,iu mels 
bec legteren Bedeutung Fou fo viel heiß als Bou 
fon, £uftigmadier. Wenn mon vou einem Frouene 
zimmer fogt, C’est une folle, fie iſt eine Närrinu, 
fo heißt das eben fo viel als, C'est une sotte; age 
man aber, fieift ein Rarr, fo derſteht man daruntes 
entweder - eine Perfon, die wahnwitzig ift, oder, 
eine luftige Perjon, die Anderc durch allergand 
Poffen und nérrijhe Streihe zu brluftigen 
fudt. Les fous de cour; die Hofnarren. 
Sotichw. ©. I resse, bas Gehränge 

Im Shahfpiele beige Fou, ber Narr, oder ge 


| Folatre 
wöhnlicher, der Läufer. Le fou blanc, le fou 


noir; le i du roi, le fou de la dame; der 
ſchwarze Läufer, der weiffe Läufer; der Läufer 
des Königs, ber&äufer der Rôniginn oder Dame. 

Folätre, adj.det. g. muthwillig, leichtfer⸗ 
tig, luftigs zum Scherze oder zum Schäkern 
anfgelegt; fpabbaft. Jeune et folâtre; jung 
und muthwillig. Elle est extrêmement fo- 
lätre; fie ift aufferorbentlid muthwillig. : 

Folätrer, v.n. Muthwillen treiben. Il ne 
fait que folätrer; er treibt lauter Muthwillen. 

Folätrerie, s. f. die Schäterti, ber Mutbs 
titles ein muchwilliger Streich, oder aud, kurz⸗ 
weilige Reben, andere zu beluftigen. Il fit mille 
folätreries; er machte taufenderlei muthwiDige 
ober närrifhe Streiche; ex trieb taufenderlei 
Rarrenpoffen. (men. gebr.) 

Folet, @. Follet. | 

Foliation, @. Feuillaison. 

Folichon, onne, adj, et 5. wird nur im gem, 
Leb. gebraucht, und heit eben fo viel als, Folätre, 
Badin. C'est un petit folichon ; c'est une 

etite foliehonne; er ift ein Heiner Rarr, ein 
leiner Schäker; fie ift ein Meines Närrchen. 

Folie, s. f. die Rarrheit, der Wahnfinn, der 
Wahnwitz, die Tollheit, Verrücktheit; it. die 
Narrheitz eine närriſche, unvernünftige, thös 
richte, unbefonnene Handlung; die Thorheit. 
Un accès de folie; ein Anfall von Wahnfinn, 
Sa folie approche de la fureurz feine Narr⸗ 
beit, fein? 
der WButh nabe. Il à fait une grande folie de 
se défaire de sa charges er hat eine große Narr⸗ 
beit begangen, baß er fein Amt niedergelegt bat. 
Quelle folie de ne songer point à l’avenir! 
welche Narrbeit, welche Thorheit, nidt an bie 
Bufunft zu denten ! | 

In einet-gelinderen Bebeutung berfieht man uns 
ter Folie, Rarrbeit, eine leichtfinnige, oder au 
wohl, eine ungereimte Handlung, einen Rats 
tenftreich, oder aud nur, eine Schaterei; it. närs 
riſche Reden; abgefdmactte, oder au, furzweis 

lige, fpaffige Reden; luftige und lächerliche Eins 
fälle, 20.3 it. eine übermäßige, ausfchweifenbe 
Leidenschaft ed etwas. Ils ent bien fait des 
folies dans leut jeunesse; fie haben in ihrer 
Jugend viele Rarrheiten begangen. IL lui a dit 
mille folies; er bat ihr taufenb Rarrheiten 
porgefägt, Chacun a sa folie; jeder bat feine 
Rarrbeit. Les fleurs sont sa folie; ſeine Rarr⸗ 
beit beftebt in der Blumenliebhaberei. Il se 
ruine à souffler; e’est sa folie; er richtet fit 
Durch die Boldmacherei zu Grunde; basift feine 
Rarrbeit, fein Steckenpferd. Il l’aime à la 
folie; er liebt fie bis zurftarrheit;er ift närrifch 
in fie verliebt. Faire folie deson corps; feinen 
Leib Preis geben. (wird von unzüchtigen Weibss 
petfonen gefagt) 

Folie, ée, adj. (Gbpm.) blätterig. Tartre 

folié; blätteriges Weinfteinfalz. : 

Foliet,. #. m. (Zäg.) dasjenige Stüd von 

bem Schulterblatte eines ausgewirkten Hits 
ſches, welches von da an, wo der Vorderbug aufs 
hört, der fänge nad abgefdnitten wird, an eins 
gen Orten bas Schaufelftüd genannte. 

F olio, s.m. Gin aus dem Lateinifhen entlehn⸗ 

tes Wort. Man nennt, Folio recto; bie erjte 
Seite eines Blattes, und Folio verso, biean- 


bnfinn grenzet an die Wuth, kommt 
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dere Geite eines Blattes, Un livrein-folio, 
oder ſchlechthin, Un in-folio; ein Bud) in Folio; 
ein Soliant. Il a grand nombre d’in-folio 
dans sa bibliothèque; er bat eine grofe Menge ' 
Goliante in feiner Bibliothe£. 
Folioles, 3. f. pl. (Botan.) die fleinenBlätts . 
den an gufammingefebten oder zertheilten 


Blättern. Ä 
Follement, ado. auf eine närrifche,thörichte, 
— Art; thörichter Weiſe. 

Follet, ette, adj. kinderhaft, Linbfids der 
oder die aus Mangel der Vernunft oder des ge⸗ 
ſetzten Weſens, ſich mit lauter Kleinigkeiten 
aufhält, und ſogar eine kindiſche Freude daran 
‘hat. (gem.) 

L'esprit follet,oder ouch fubfiancibe, Le follet; 
der Poltergeifts ein bösartiger Geift, der nach 
bem Wahne des Pôbels féd in einem Hauſe mit 
Poltern und Lärmen hören läßt. Le feu follet; 
das Irrlicht, der Irrwiſch. Man fage von einem 
Werke, worin zwar viel [himmernder, aber 
falſcher Witz enthalten iſt: Il n’y a que du feu 
follet; ce n'est qu’un feu folletz es ift lauter 
— oder Flackerfeuer. Poil ſollet; S. 
Poil. : 


o ; 

*Folliculaire, s. m. ein gallfüchtiger Scrib⸗ 
ler; ein Schriftfteller, der entweder in Eleinen 

lugfhriften oder in andern Werken, feine 

alle gegen bie Staatöverfafjung, Religion, 2c. 
ausläßt. 

Follicule, s. fı der Srudtbalg; diejenige 
Art des Samengebäufes an den Pflanzen, wel: 
che fid nur burd) einen Schlitz an der Seite 
öffnet; it. s. m. (Anet.) die Balgbrüfe; eine häu⸗ 
tige Höhle, in welder ein Saft von Gefäßen 
abgejeßt, und burd eine befondere Mündung 
wieder ausgeführt wird. 

“ Follieuleux,euse, adj, (Anat.) bälgleinsars 
tig, blafen-artig. 

Fomentation, s. f. der überſchlag, ber Um⸗ 
flag; ein äufferliches Arzeneimittel, welches 
man auf einen kranken Theil legt, die Schmerz 
zen zu lindern, oder ben verlegten heil zu 
ſtärken: Wenn ein foldyer Umſchlag oder Übers 
flag warm aufgelegt wird, fo beige er im Deutz 
(den, die Bähung. Amollir par des fomenta- 
tions; durch Umfchläge erweid)en, 

Fomenté, ée, part. et adj. durch Umfchläge 
- geftärkt;gebähetzit. unterhalten. S.Fomenter, 

Fomenter, v. a, einen kranken Theil durch 
Umfhiäge oder überſchläge flärkenz it. (wenn 
biefe Umfchläge warm find), bäben; &. unter: 
halten; länger dauern machen. Fomenter une 

rtie débilitée; einen gefdwädten®beil durch 
mfchläge ftärken; einen geſchwaͤchten Theil bä⸗ 
ben. Ce remède fomente le mal au lieu de le 
érir; dieſes Mittel unterhält das Übel, ans 
Fact es zu heilen. Gig. Fomenter une sédi- 
tion; einen Aufruhr unterhalten. Fomenter 
la division; die Uneinigfeit unterhalten. Fo- 
menter l’amitie, la paix, la concorde; die 
Freundſchaft, den Frieden, die Eintracht uns 
terbalten. 

Fongailles, s. f. pl. die Sobenbreter eines 
Bettes, einer Bertitclle, einer Bettlade. 

Foncé, ée, part. et adj. mit eingefegtem Bor 
ben; it. dunkler gemadt. (S. Foncer, v. a.) 
Une couleur fonc&ez eine dunkle Farbe, Bleu 
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foncés dunkelblau. Violet foncé; dunkelvio⸗ 

lett. Une émeraude d’un verd foncé; ein buns 

Éclarfiner Smaragd. F 
Foncé,ée, adj, wird im gem. Leb. anftattRiche, 


reich, gebtaucht Test bien foncé;cer ift febt reich; 


er hat ein großes Vermögen. Man fogt von gis 
neni, der eine Kunſt oder Wiffenfhaft aus bem 
Grunde vetftebt: 1l.y est bien foncé, 

Fonceau, $. m, So beige an den fränzöftjchen 
Stangen;äumen, cin an beide!Enden dee Mund: 
ſtückloches angenisteres Blech, in Geſtalt eines 
Heinen Zirkelſtückes, welches gleichfam den Bo- 
den des Hohlmundſtückes ausmacht. 

Foncée, s. f. div Schiefergang; der Gang 
In einer Schiefergrube. C’est de l’ardaise de 

a cinquième foncée; diefer Schiefer ift aus 
dem fünften Gange, | ds 

Fonoer, v. n. Geld herichießen oder hergeben; 
Zorumt in diejer Bedeutung gewöhnlih nur in fol: 
gender Nedenrart vor: Foncer à l’appointement; 
zu jemandes Ausgaben bas nöthige Geld herz 
{hießen oder hergeben. Foncer surgn.; über 
einen herfallen. Man fage gewöhnliger: Fondre 
sur yn. j 

Foncer, o. a. ben Boßen in etwas einfehen 
oder zu etwas machen. J’ai fait foncer dix 
tonneaux à neuf, ich habe in zehn Fäſſer neue 
Böden einfegen oder machen laffen: Man fage 
out : Foncer une easserole de bardes de lard; 
ben Boden einer Gafferole mit dünnen, breiren 
StüthenSped belegen. Foncer une couleur; 
eine Farbe dunfeler machen. , 

Foncier, ière, adj. den Grund und Boden 
eines Landgutes betreffend oder dazu gehörig. 
Le seigueur foncier; der Grundherr; der Ei⸗ 
genthumsberr des Grundes und Bodens. Une 
rente foncière; eine Rente, bie jemanden auf 
ein Grundſtück oder Landgut angewiefen ift. 
La justice foncière; die Grundgeredhtigfeit; bie 
Gerichtsbarkeit, weldye dem Grunde und Bo: 
den anklebt, au einigen Orten - das Grundge⸗ 
ticht- genanut. Les droits fonciers; die Grund⸗ 
gerecht ſame; die mit bein Eigenthume des Grun⸗ 
des und Bodens verbundenen Rechte und Be: 
fugniffe. S. auch Charge. 

Man foge von einem Manne, der eine Kunft 
oder Wiffenfchaft aus dem Grunde verfteht: LI 
est foncier, er ift gründlid. Vous trouverez 
des avocats plus éloquens, mais vous n’en 
trouverez pas un plus foncier; Sie werden 
viel beredtere Advocaten finden, aber keinen, 
der grünblider wäre. Ce docteur est un des 
plus fonciers de la faculté; biefer Doctor tft 
einer der gründlichſten Gelehrten von der ganz 
zen Facultät. | 

Foncière, s.f. der Schiefergang. @.Foncée, 

Fonciérement, ado, gründlich; aus bem 
Grunde; it. im Grunde. I a traité cette ma 
tiere fonciérement;er hat diefe Materie gründ⸗ 
lich abgehandelt. Ilest fonciéremeat honnète 
bomme; im Grunde ifter einebriider Mann. 

Fonction, s. J die Amtsverrichtung; eine 
VBVerrichtung, zu welcher man vermöge ſeines 
Amtes verbunden iſt. Faire les fonctions de 
sa charge; jeine Amtöverrihtungen abwarten; 
fein Amt verridten. La principale fonction 
de cette charge consiste à, etc.; die Haupt⸗ 
verridfung, bas Hauptgeihäft dieſer Bedie⸗ 


x 


Fonction 


“img beſteht darin, 2c. Je l'ai vuen fonction, 


dans ses fonctions; id) babetbn in feiner Xmtës 
verricdhtung, in feinen Amtsverrichtungen ges 
feben. | | 

Fonction, wird aud bon der natürlichen Bes 
wegung gewifler zur Berbauung oder zur Ab: 


“fenderung der Säfte dienlichen Theile in den 


thierifchen Körpern, gefogt. Quand le foie, 
l'estomac font bien leurs fonctions, tout va 
bien; wenn die Leber, der Magen ihre Suis 


digkeit thun, fogebt alles gut. Man fage von eis 


nom Menfchen, ber aut ift, trinkt, verdaut und 
ſchläft: Il fait bien toutes ses funttiens. 
Fenetionnaire, s. m. ter Geſchäftsverrich⸗ 
ten, Amtöverwalter. Un fonctionnaire public; 
ein in einem Öffentlichen {mte ftebenderGtaatér 
bedienter oder Beamter. 
Fond, s. m. der Boden; ber unterfte Raum 
eines Gefäßes, Bebditnificé, oder was bem 


ähnlich ift; ie. dasjenige Stüd an einem Grfäße 


ober Behältniffe, woburd es unten geſchloſſen 
wird. Le fond d’untonneau, d'un pot, d’un 


sac, d’un plat, d'une boîte, ete, ; der Boden 


eines Faffes, eines Topfes, eines Sades, einer 

Schüſſfel, einer Schachtel, oder Büchfe, 27 Une 

tabatière, une boite à deux fonds, à double 

fond; cine Zabafsdofe, eine Büchſe mit dop⸗ 

peltem Boden, ode? eigentlich mit doppeltem 

Deckel, die man auf beiden Seiten, oben und 
unten aufmachen fann. Mettre un fond à un 

tonneau; einen Boben in ein Faß einfegen. Ce 

vin-là est si violent qu'il jetera les fonds, si 

on ne lui donne vent; biefer Wein arbeitet fo 

ftarf, daß erdie Böden (desFaſſes) binaus wers 

fen wird, wenn man ibm nichtkuft gibt.Mettre 

un tonneau sur son fond; ein Faß auf feinen 

Boden ftellen; es aufrecht ftellen. Un vaisseau 
à fond plat; ein Schiffmit einem platten Bos 
ben. Le fond d’une coiffe; der Boben einer 
Haube. DieSbueider fagen:Ce haut-de-chausses 
n'a pas assez de fond; diefe Hofen find im Ges 
fäße zu enge, zu Enapp. Mettre des fonds3äa 
une culotte; die Hintertheile ber Beinkleider 
befeben ober füttern. Le fond d’affüt; der Bo⸗ 
den ober die Sohle einer Schiffslaffete. 

Fond, der Grund oder Boden; die Oberfläche 
ber Erde in Rüdficht auf die phyſiſche Beſchaf⸗ 
fenheit des Erdreiches, befonders in der Lands 
wirthfdaft. Un fond noir, un fond gras, sab- 
lonneux, pierreux; ein ſchwarzer, ein fetter, 
ein fanbiger, ein fieiniger Grund oder Boden. 

Fond, der Grund; die unterfte, fefte Fläche 


des Mecres, der Seen, ber Flüſſe oder ſonſt eis 


ner Vertiefung, wofür man in einigen Redensars 
ten ouh = dieZiefe-fogt. Le fond de ‘la mer; 
der Grund bes Mecres. Un fond de sabie; ein 
Sandgrund. Un fond pierreux; ein fteiniger 
Grund. Un fond de bonne, de mauvaise 
tenue ; ein guter, ein ſchlechter Ankergrund. 
Man fogt in der Schifffahrt, Donner fond, anfratt 
Mouiller l'ancre; den Anker werfen; fich vor 
Anker [egen. Perdre'fontd; den Anker fchleppen, 
wenn der Anker aus dem&runde weiht,und auf 


“bem Boden des Meeres nachſchleift. (S. auch 


Cale und Couler, o. a.) Un abyme sans fond; 


‘ein en Abgrund. Au fond du puits; 
in der 


Liefe des Brunnené. Au fond des 
enfers; in der Ziefeder Hölle. Gig. Un soupir 


% 


Fond 


tiré du fond du coeur; ein aus der Tiefe bes 
Herzens geholter Seufzer. In der Seeſprache 
heise, Le fond d’une voile; ber Bauch eines Se⸗ 
gelé; der untere vom Winde aufgeblafene heil 
eines Segels. a | 
De fönd eh comble; von Grunb aus; von . 
dem Grunbeaus; durchaus; völlig, gänzlidy; bis 
auf ben Grund. Bätir une maison de fonden. 
comble; ein Baus von dem Grunde aus aufs, 
bauen. . Démolir une maison de fond en 
‘combles ein Haus bis auf den Grund niebers 
reiffen. Sie. Couler qn. à fond; jemanden zu - 
Grunde richten. Couler ung matière à fond; 
eine Materie ganz erfhôpfen. Couler les’ 
cartes à fond; (Sartenfp.) bis auf die legte Rats 
te am Stide bleiben. Sprido. C’est une affaire” 
ui n'a ni fond, ni rive; das ift cineSache, de . 
weder Grund noc —— das iſt ein ver⸗ 
wirrter Handel, aus dem ſich kein Menſch fins. 
den kann. C'est une mer sans fond et sans 
rive; das iſt unergründlich, überfleigt allen 
menjchlihen Verftand, alle menſchliche Kräfte 
(Soͤgleich die Wörter Boden und Gcund im 


eigentlichen Verftande nicht eins für das ans 


dere gebraucht werden fünnen, fo gibt es bod) 
einzelne Fälle, wo Fond fomobl durch Boden 
. als durch Grund Überjegt werden kann. z. B. 
Cela va au fond tas geht zu Grunde, odet aud, 
es finft zu Boden, ſinkt unter. Prendre au 
fonds fich an den, Boden oder auf dem Grunde 
eines Gefäßes anfeyen. Sans fond; bobenloé, 
grunblogs was feinen Boden, was feinen 
Grund hat). PAR — 

Fond, heißt auch, die tiefſte, hinterſte, abgele⸗ 
genſte Gegend eines Ortes oder Landes; dieje⸗ 
nige Gegend, die von dem Eingange in eine Pro⸗ 
vinz, in eine Stadt, in einen Wald, in ein Ge⸗ 
bäude, am weiteſten entfernt iſt. Se retirer 
dans le fond d’un pays; ſich bis in den hinter⸗ 
ften, entlegenften Theil eines Landes zurüct zie⸗ 
ben, Il demeure dans le fond des montagnes; 
er wohnt ganz hinten im Gebirge. Le fond d’un 
bois; das Innerſte eines Gehoͤlzes oder Wals 
des. Aller dans le fond du bois; tief in den 
Wald hinein gehen. Le fond &’un cloitre; ber 
innerfte, hinterfte Theil eines Klofters. 

Le fond d’un carrosse; der hinterfte Theil 
einer Kutfhe oder vielmehr des Kutſchenka⸗ 
fteng; ber Hinterfigeiner Kutfche, Un carrosse 
à deux fonds; eine vietfigige Kutjche, Le fond 
d’une chaise; der Sig eines Stuhles; derjenige’ 
heil eines Stubles, auf welchen man fid fer. 

Fig. fagt man: Dieu connoit le fond des 
soeurs, voit le fond de nos pensées; Gott 
ténnt bas Snnerfte der Herzen, den Grund des 
Herzens, fiebt den Grund unferer Gedanken. 
Da fond du coeurs von Herzens Grunde; aufs 
richtig. Il en conserve du ressentiment au 
‘fond de son coeur;er nährt deshalb immer nod) 
| einen geheimen Groll in bem Innerften feines 
Herzens. 

Faire fönd sur gch.; Staat oder Rechnung 
auf etwas machen; fid) auf etwas verlaffen. Je 


fais fond sur vous, sur votre amitié; id rene 


auf Sie; id zähle, sechne, verlaffe mich auf 
Ihre Freundſchaft. 

Fond, der Grund; die unterſte oder etfte Ans 

Tage eines gewirktendeuges, einer&tideret,2c.z 
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ie, Mal.) der Grund; dieferfte Farbe, womi 
bie Fläche Überzogen wird, und sa welche * 
nd) bie Figuren gemalt werden; it. Ver Hinter⸗ 
grund; dec hinterſte Theil eines Gemäldes. 
Une étoffe à fond d'of, à foud d'argent; ein 
Stoff mit einem goldenen, mit cinem filbeynen - * 
Grunte. Une brodetiesur ua fond de sating ! 
eine Stickerei auf einen Atlasgrund. Le fond 
du tableau est trop clair, der Grund bes Ges 
mäldes iſt zu bell. Le fond da tableau est un 
paysage ;_Dét Hintergrund beë Gemäldes ift 
eine Landſchaft, Un paysage sert de fond à 


ce tableau, fait fond aux figures de as tableau, 


eine Sanbfcaft macht den Hintergrund diejeg 
Gemäldes, der Figuren dieſes Gemäldes aus, 
®. un Champ. NN ER Lee 
rond, der Grund; die wahre Befhaffenbei 

eines Dinges. Le fond d'un —— — 
die wabre Beſchaffenheit eines Prozeſſes; die 
Hauptſache, worauf es bey einem Prozeſſe an⸗ 
fonımt, Il faut venir au fond de cette affaires 
wir miüffen auf den Grund, auf die wahre Bes 
fhaffenbeit viefer Sache fommen. Cetteaffaire 
étoit bonne par le fond; il l’a perdue par la 
forme; biefe Sache war im Grunde gut; er bat 
fie verloren, weil fie nicht in der gehörigen ges 
richtlichen Form betrieben worden ift, ©. 
Forme, 

A fond, adv. grünblidhs aus dem Grunbe, 
Traiter une matière à fond; eine Materie 
gründlich abhandeln. Il possède cette science 
à fond; et vetftebt diefe Wiffenfchaft aus dem 
Grunde; er bat diefe Wiffenfchaft aus dem 
Grunde erlernt. ©. aud) Porter, v. n. 

Au fond; dans le fond; im Grunde; wenn 
man die wahreBefchaffenheit der&ache erwägt. 
On le bläme de cela, mais au fond iln’a pas 
tort; dans le fond Ha raison; man tabelt ihn 
deshaib, aber im Grunde bat er wicht Unrecht, 
im Grunde hat er Recht. 

ı Fondamental, ale, adj. zum Gtunde einer 
Sade gehörig, oder auch dazu bienlich; tr. das⸗ 
jemige, worauf etwas hauptſächlich beruht. 
Dicfes Wort wird im Deutfchen gewöhnlich 
durch das anandere Wörter angehängte Wort 
Grund oder Haupt ausgedrückt. La pierre fon 
damehtale ; der Grundficin. La loi fonda 
mentale de l’état; das Grunbgefes des Staa⸗ 
tes. Les points fondamentaux dela religion, 
die Hauptſtücke der Religion. La basse fon« 
damentale; der Grunbbaß, Generalbaß. * 
son fondamental;der&rundtön eines Accordes 

Fondamentalement, ado. auf guten Grün⸗ 
ben, aufrichtigen Grundfägen berubend, Die— 
fes Wort fommt felten ouders ols im Lebrfiple vor, 
und witd dann gervöhnli durch - ausgemacht, ges 
wiß, entjchleden, unläugbar, 2c. überfegt. Cela 
étant une fôis fondamentalement établi, il. 
s'ensuit que, ete. ; ba diefes einmal al8 auéges 
macht angenommen ift, fe folgt baraus, daß rc. 

Fondant, änte, adj. auf der Zunge ſchmel⸗ 
zend; im Mund zergehend; (witd nur von faftie 
gem Obfte gefayt). Ce Sont des fruits fondans; 
das find faftige Früchte, die auf der Zunge 
fémelgen. Une poire fondantes eine faftige 

irn. 

In der Atzenelw. nenht man, Remèdes fon- 
dans, oder au ſubſtantive, Fondans,auflöfende, 
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flüſſig madenbe! Mittel. Und in der Merallucs 
gie heißt, Un fondant, ein Fluß; ein Körper, 
welcher bie Schmelzung der Erze befördert; ein 
Shmelyungsmittel. So werden au - diejeni⸗ 
gen Materien, die man mit mineraliſchen Far⸗ 
ben abreibt, damit ſie im euer auf der Schmelz⸗ 
Arbeit (Email), oder auf dem Porzellane 
chmelzen, und ſich mit einander verglaſen, 
a Flüffe, genannt. - 

Fondateur, trioe, s. ber Stifter, bie Stiftes 
rinn; eine Perfon, welche etwas fliftet. (©. 
Fonder) Cyrus est le fondateur de l’émpire 
des Perses; Cyrus ift der Stifter des perfis 
fhen Reiches. Les fondateurs des ordres reli- 
gieux; bie Stifter der geiſtlichen Orden. La 
zeine Anne d’Autriche est fondatrice de l’é- 
glise et du monastère du Val-de-Grâce ; die 
Königinn Anna von Sſterreich ift ‚die Stifte: 
rinn der Kirche und;des Klofters zu Bal be 
Grace. 

Fondation, s, f. die Gründung einedGebäus 

des; die Nusgrabung bed Grundes, des zu Lez 
gung ber Fundamente nöthigen Raumes in der 
Erde. Faire les fondations d'un bâtiment; 
den Grund zu einem Gebäude graben. On tra- 
vaille encore aux fondations; man ift noch 
mit Auégrabung bed Grundes befchäftigt. 
Pour faire une bonne fondation dans un ter 
rain marécageux, il faut asseoir les fonde. 
mens sur des pilotis; um in einer fumpfigen 
Gegend einen guten Grund zu machen, muß 
man die Fundamente auf eingerammte Pfähle 
legen. 
Ta fondation; bie @tiftung; die Anords 
nung und Œintidtung einer Anftalt, nebftber 
Beftimmung undAnweifung der zur Fortdauer 
derfelben nöthigen Koften ; it. die auf ſolche 
Art errichtete und unterbaltene Anftalt felbfl. 
La fondation d’un couvent, d’une église, 
d'un hôpital; die Stiftung eines Klofters, ei 
ner Rire, eines Spitales. Cette église a de 
bonnes fondations biefe Kirche bat reiche 
Gtiftungen. Les biens d’une fondation ; bie 
Stiftögüter, Gtiftungégüter; die zu einem 
Stifte, zu einer Stiftung gehörigen Güter. 

La fondation d’un empire; die Stiftung 
oder Gründung eines Reiches. Les Romains 
comptoient leurs années depuis la fondation 
de Rome; bie HAT zählten ihre Sabre von 
Erbauung ber Stadt Rom an. L 

Fondé, ee, t. etadj. gegründet ; ik, ges 
ftiftet, 2. @. Fonder. | 

Fondement, s. m. ber @runbgrabens bie 
zum Grunde eines Gebäudes in die Erde ges 
grabene Öffnung ; it. der Grundbau; das Fun: 
dament eines Gebäudesz it. fig. in der höheren 
Söreibart, die Grundfefte. Creuser les fonde- 
mens d’un édifice; die Grundgräben zu einem 
Gebäude machen ; den Grund zu einem Gebäus 
de graben. Faire oder jeter les fondemens 
d’un édifice; ben Grundbau, bie Fundamente 
zu einem Gebäude machen; den Grund zu eis 
nem Gebäude legen. Fig. Jeter les fondemens 
d’un empire, d’un royaume; den Grund au 
einem Reiche, zu einem Königreiche legen ; ein 
Reich, ein Königreich gründen. Fbranler les 
fondemens d’un état ; die @rundfeften eines 
Staates erſchüttern. | | 


* a 
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Fondement, wird im figäcliden Berflonde no$ 
auf manderlei Are — und buch - Grund, 
Grundſäule, Hauptgrund, Grundſatz und Urs 
fache - äberſetzt. La crainte de Dieuest le fon- 


- dement dela sagesse; die Furcht Gottes if 


der Grund der Weisheit, ift der Weisheit Ans 
fang. Détruire la justice, c'est sapper les 
fondemens de l'état; die Geredtigfeit vers 
tilgen, heißt die Brundfäulen des Staates uns 
tergraben. :Il_sttaque les fondemens de la 
philosophie d’Aristote; er greift die Haupt⸗ 

rundfäge ber ariftotelifchen Philofophie an. 
Que fondement a-t-il de se plaindre?! was 
für einen Grund, was für eine Urſache hat er, 
fid) zu beflagen? Je ne dis pas cela sans fonde. _ 
ment, sans quelque fondement ; id fage bies 
fesnicht ohne Grund, nicht obneeinigen Grund 
oder Urfache dazu zu haben, Il n’y a point de 
fondement à faire sür son amitié, sursa pa 
role; man fann loder darf auf feine Freunde 
fhaft, auf fein Wort nicht bauen. 

Fondement, heißt auch, ber Afterz die Öff- 
nung bes Maſtdarmes; oder überhauzı, das Ge⸗ 
fäß, der Hintere. 

Fonder, v. a. gründen; ben Brund zu einem 
Gebäude legen. Dos deutfbe Dors - gründen - 
mird in biefer eigentlihen Bedeutnng gewöhntich 
nur in folgender Redensatt gebraudt: Fonder 
une maison sur un roc; ein Haus auf einen 
Felfen gründen. Außerdem fagt man: Fonder 
une maison sur pilotisz; ein Baus auf ein 
Pfahlwerk, auf einen aus Pfählen beftehenden 
Grund fegen.Il a fondé sa maison sur Le sables 
er hat fein Haus auf einen Sandzrund gefegt; 
er bat fein Haus auf ben Sand gebauet. 
Fonder une ville; ben Grund zu einer Stadt 
legen; eine Stabt anlegen. Sig. Fonder un 
empire, un état ; ein Reich, einen Staat grüns 
ben ; ben Grund dazu legen ; den Anfang dazu 
machen. Fonder son opinion, feine Meynung 
mit Gründen unterftügen. Fonder ses pré- 
tentions, ses demandes; feine Forderungen 
auf Bemeife gründen, mit Beweifen unters 
ftügen. Il est fondé en bonnes raisons; er bat 
fehr gute Bemweisgründe. Fonder toute son 
espérance en Dieu; alle feine Hoffnung auf 
Gott fegen. 

Fonder, heißt aug, ftiften ; eine Anftalt nicht 
nur ahorbnen und einrichten, fondern aud zur 
Bortdauer derfelben die nöthigen Roften auf ei⸗ 
ne bleibende und dauerhafte Art beftimmen. 
Fonder une église; eineKirche ftiften. Fonder ° 
une messe; eine Meffe ftiften. Fonder un 
hôpital; ein Spital ftiften. S. auch Cuisine, 

se Fonder, v. rec. fit gründen; feinen 
Grunbinetwas haben. Teut eela se fonde sur 
de faux bruits ; alles das gründet fid pe 
fche Gerüchte. Sa prétention sé fonde sur l’a. 
vis deplusieurs jurisconsultes ; feine Forbes 


rung gründet fidj auf das Gutachten verſchiede⸗ 


ner Rechtögelehrten. Toute son espérance se 
fonde sur vous; er bat feine ganze Dofnungz 
auf Sie aefegt ober gebaut. 

Fonderie, s. f. die Gieherei, bas Gießhaus; 
it. das Gießen, die Gieffunft; die Runft, allers 
lei Geräthe aus Metall zu gießen; it. die 
Schmelzhütte; ein Gebäude, in welchem die 
Erze auögefhmelzt werden; it. die Schmelze 


+ 


Fondeur 


tanft; die Kunft, bas Metall durch Schmelzen 
aus ben Erzen zu bringen; it. die Wachsſchmel⸗ 
ze; eine Werkftatt, in welcher das Wachs ger 
—84 wird, La fonderie en caractères; die 
Schriftgießerei; it. die Kunſt des Schriftgies 
feré. La fonderie des canous; die Gtüdgießes 
rei; u. die Runft des Stüdgiehers. 
Fondeur, #.m. ber@ießer; eine Perfon, wel 
eallerlei Geräthe aus Metal gieft. Un fon- 
eur de canons; ein Stüdgießer. Un fondeur 
de caractères Age ein&chriftgießer. 
* fondeur de cloches ; ein Glockengießer. 

iner, der Bilbfäulen, Kanonen, Gloden und 
dergleichen große Gaden gieft, wird gemöhalid 
‘ Maitre-fondeur genannt. 

Fondmine, 8. m. bie Erzſchmelze z eine von 
Herrn Launoy zu Paris erfundene Maſchine, 
womit man alle Arten von Mineralien nnd 

teinen geihmwinber in Fluß bringt, ald eë bis⸗ 
AT das Miobx (Chalumeau) geſchehen 

onnte.. 

Fondoir, & m, die Schmelzereiz ber Ort, 
wo bie Schlähter oder Metzger bas Fett von 
ben geflachteten Xhieren ausjchmelzen; ét. ber 
Schmelzkeſſel, worin bas Fett ausgefhmols 
zen wird. 

Fondre, o. a. ſchmelzenz einen feften Körper 
flüffig maden; zerlaffen. Fondre du plomb, 
de l’or, de la cire, de laneige, de la glace, 
etc.; Blei, Gold, Wachs, Schnee, Eis, 2. 
ſchmelzen. Fondre de la graisse, fondre du 
beurre; Fett, Butter, gerlaffen oder auélaffen. 
Big. fogt man: Fondre un ouvrage dans un 
autre; zwei Werke in eins zufammen fchmels 
gens Aus zwei Werken eins machen. Fondre 
ses actions; feine Actien verfaufen. Fondre 


les couleurs, ou les teintes l’une dans l’autre; 


die Karben oder die Tinten verfchmelzen, vers 
mifchen, vertreiben. On fand les bruus avec 
les clairs, Afin que le passage des uns aux 
autres soit insensible; man verſchmelzt die 
dunklen Ctellen mit den hellen, damit der Übers 
gang von jenen zu biefen unmerklich werde, 

Fondre, heißt au, gießen; einen flüfjig ges 
machten feften Körper in eine Form gießen. 
Fondre une cloche, un vase, une statue; eis 
ne Blade, ein Gefäß, eine Bildfäule gießen. 
Sig. fage man: Fondre la eloche; eine Sache 
sum Schluffe, zu Ende bringen ; der Sache ein 
Ende madıen. 

Fondre, se fondre, o. n. etrec. ſchmelzen; 
früffig werben; in ben Fluß kommen ; it. fig. 
abmedmen; magerer und ſchwächer werben, 
La neige fond, se fond ausoleil ; der Schnee 
ſchmelzet oder fhmilzt an ber Sonne. Faire 
fondre la oire; bas Wachs ſchmelzen laffen. Fig. 
Cet homme fond à vue d'oeil; biefer Mann 
nimmt zufebends ab, wird täglich magerer, 

ondre en larmes ; fondre en eau; in Zhräs 
nen zerfließen ; beftig weinen. | 

Fondre, beige aud, derſinken, finten; it. eine 
fie, einflärzen. Il y a des villes qui ont 

ondu tout d’un coup; einige Städte find auf 
einmal verfunten. La terre fondit sous ses 
pieds; bie Erde ſank unter feinen Füßen. La 
maison fondit tout-A-coup; das Haus fiel 
oder flärzte auf einmal ein, fiel auf einmal zus 
fammen. 
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Fondre, beige ferner, mit Gervalt, mit Hnges 
ftüm von oben auf etwas herab fallen, fchirßen, 
flürzen; niederfabren. L'oiseau fondit tout 
d’un coup sur la perdrix; ber Kalfe oder 
Raubvogel Schoß auf einmal auf das Rephubn 
herab. Un milan qui fond sur un poulet; ein 
prune ber auf ein junge? Huhn flößt, 
ciel est tout couvert de nuages, et l'orage 
prêt à fondre; der Dimmel ift ganz mit Wols 
Een bedertt, und bas Gewitter wird im Augen 
blide 108 brechen. Je ne sais où ira fondre 
l'orage ; id weiß nicht, wo das Gewitter aus⸗ 
brechen wird, mo das Grwitter bintreffen wird, 
Sig. Fondre sur qn.ʒ mit Ungefläim über einen 
berfallen; auf einen los geben; einen plöslich 
anfdllen. La cavalerie alla fondre sur l’aile 
gauche des ennemis; die Reiterei febte fit in - 
Bewegung, auf einmal ben linfen Flügel der 
einde anzufallen. Nous fondimes sur les as. 
siégeans ; wir fielen auf einmal über die Bes | 
lagerer ber. s malheurs qui venoient 
fondre sur moi ; das Unglüd, welches pléglid 
auf mich zuftürmte. 
 Fondritre, s. f, die Dole, die Hohlung, bie 
Schluchte; einvon bem Waller ausgehöhltes 
Loch, befonders auf Herrftraßen, wo bie Erde 
eingefunfen, von einander geborften oder durch 
Bubrieute ausgefahren ift; (ein Erdfall) it. 
die Pfüge; ein mit Schlamm und Moraft ans 
— Loch; ein Moraſtloch, La cavalerie 
put passer à cause d’une fondrière ; bie 
Reiterei fonnte wegen einer Doble oder 
Schluchte nicht fort. Combler une fondrière; 
eine Hohle zumwerfen. 11 s’embourba dans 
une fondriere; er blieb in einer Pfüge, im 
Morafte fteden. | 

Fondrilles, s, f. pl. der Satz, ber Bobenfag; 
bie unreinen, gröberen Œbeile, welde in einem 
flüffigen Körper unterwärts finfen, und fit 
auf den Boden fegen. | 

Fonds, s. m. ber Boden, in Rückſicht auf bas 
Recht des Eigenthumeß, In welder Bedeutung im 
Deutfhen » Boden- gemeiniglid mie dem Worte- 
Grund - verbunden wird; der Grund und Boden, 
Il ne faut pas bâtir sur le fonds d’autrui; man 
muß nicht auf eines andern Grund und Boden 
bauen. 

Mau nennt, Biens-fonds, liegende Gründe, 
Gruntftücde, Acer, Wieſen, Wälder, Gärten, 
Weinberge, nebft Bäufern und Gebäuden, im 
Segenfage des beweglichen Vermögens ober ber 
fahrenden Habe; und Fonds deterre, Ländes 
reien. Il a cent mille &cus en biens im- 
meubles; savoir, cinquante mille écus en 
biens-fonds, et cinquante mille écus en con. 
trats; er bat hundert taufend Thaler an unbes 

‚weglihen Gütern; nämlich, fünfzig taufend 
Traler anliegenden Gründen, und fünfzig taus 
fend Thaler an Gontracten. Il est sans argent, 
mais il est riche en fonds deterre ; @eld bat 
ex nicht, aber viele Ländereien. r 

Le fonds, das Gapital; eine gewiffe Summe 
Geldes. Les fonds destinés pour la guerrez 
das zum Kriege beftimmte Capital; die zu 
Führung des Krieges beſtimmten Gelder. Il 

‘ n’a pas les fonds nécessaires pour payer la 
terre qu'ilaachetée ; es fehlt ibm an bem nös 
thigen Sapitale oder Gelbe, baë Landgut, wel⸗ 


Fondre 
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es er genre bat, zu begablen. Il n’a point 
de fonds pour payer ; er bat feine Zahlungs⸗ 
mittel; et hat kein Geld, feine Schuiden zu bes 
zahlen. Man nennt, Fönds perde, ein verlors 
nies Capital; ein Capital, worauf der Eigen» 
thümer Verzicht thut, und woden er fih nur 
Beitlebens gewiſſe Zinfen oder Einkünfte auss 
bedingt; ein auf Éeibreuten anaclegtes Gapis 
tal. Man fage auch: Donner un héritage à 
fonds perdu; ein Grundſtück gegen eine keib⸗ 
vente Lingeben. 

Le fonds et le trös-fonds; baë Capital, der 
Hauptftuhl, ber Hauptſtamm mir den Binien; 
ie, der Srund und Boden, und alles, was dazu 
gehört. Fig. fage mon: il sait le fonds et le 
tres-fonds de cette affaire; er iſt von biefeé 
ganzen Sache vollkommen unterrichtet; er weiß 
um denganzen Panbel. | 

- Fonds, oder Fonds de boutique, nennt man 
“and, das gefamte Waarenlager eines Kaufs 


manné. Ce marchand a vendu son fonds et- 


s'est retiré du négoce; diefer Kaufmann bat 
fein aanges Waarenlager verfauft, und hat die 
Handlung aufgegeben. Re 

Sig. wird Fonds ant - yon bem Verftände, 
vonfenntniffen, Gemüthsgaben, Tugenden, 26: 

efagt. C’est un homme qui à un grand fonds 

Denkt, beaucoup de funds d'esprit; er if 
ein Mann, der viel Verſtand hat. Céla marque 
un grand fonds d’érudition 3 diefes zeigt eine 
große Gelehrſamkeit an: Cela ne peut venif 
que d’un grand fonds de malice; das fa:ın 
von nichtö andere, als vonleinem hoben Grade 
von Bosteit,herrühren. Un fonds inepuisable 
de science ; ein unerfchöpflicher Quell, Schatz 
oder Reichthum bon Wiffenichaft. 11 parle 
beaucoup sur toutes sortes de matières, mais 
il n’a poin: de fonds’; er fpridt viel bon allers 
Lei Materien, aber es fehlt ibm an Gründlich⸗ 
keit, ee weiß nichts gründlich. | 

Fondu,ue, part. et adj. geſchmolzen, 4egofs 
fen; it. verfunten, cingeftürat; 2c. (S.Fondre) 
Plomb fondu; cire fondue; geſchmolzenes 
Blei, gefhmolzenes Wache: Graisse fondue; 

efchmolzenes oder zerlaffenes Fett: Du beurre 

Fondu ; zerlaffene oder ausgelalfene Butter, 
Schmelzbutter; Une maison fondue; ein eins 
geftürates ober verſunkenes Haus. Sig. fagt mari 
von einer Perſon oder Sache, die ſich auf ein— 
mal aus dem Geſichte verloren bat, fodaß man 
nicht weiß, wo fie bingetommen ift : Elle est 
fondue; fie ift verihwunden, Und wenn bie 
Güter eines Haufes durch Verheirathung «ir 
ner Tochter an ein anderes Haus gefommen 
find, fagt man: Cette maison est fondue 
dans une autre; dieſes Haus if mit einem 
ändern zufammen gefdmolgen: Gras fondu; 
S. Gras. | | 

Die Kinder fpielen ein gewiſſes Spiel; da eis 
nes ven andern, welches fich vormätténiederz 
gebückt bat, auf den Rüden fpringt, und auf 
ihm reitet, weldes man in Sranfreib Jouer air 
cheval fondu, und in Deutfbland än einigen Des 
ten - Aufhockerlein fpieleñ, und an andern Deren 
polniſchen Bock fpieten nennt. 


An der Kochkunſt wird - ein Gericht von Käfe; " 


den man Über dem Feuer gergeben lafjen - Une 
fondue genannt; 


Fonger, 


Fonger, 9.7. Einige fagen: Le papier fonge, 
onflatt, Le papier boit, tas Papier flieht, 
fchlagt durch. | 

Fongible, adj. det. 8. (Mebesgel.) Choses 
fongibles; Sachen, befönders Lebenémittel, 
die nah Zahl, Maß oder Gewicht verfauft wers 
denz 3.8: Getreide, Eier, Korn, Shl, Wein, 
ac, unddieman durch Ähnliche Sachen erfegen 
kann. 

Fongite, 3. f. ber Korallenfhwamm (de? 
Bungit)z; eine dem Schwamme Ähnliche Kos 
rallen:Art. 

Fongueux, euse, adj. ſchwammicht; bie Nds 
fur oder die Geftalt eines Schwammes babend: 
Chairs fangueuses; ſchwammichtes Fleifch: 
Une excroissance fongueuse; ein ſchwammich⸗ 
tes Gewächs. 

Fongus, s. m. der Schwamm; ein fehlerhäfs 
ter Auswuchs an den thierifchen und menſchli⸗ 
en Körpern. a 2 
© Fontaine, #, fi die Quelle; Wafferguelleg 
bas aus der Erde hervor fpringende Waffer, 
und der Ort, modas Waller aus der Erde herz 
vor fpringt; ét. der Röhrbrunnen; it. der 
Springbrunnen, die Wafferkunft; ie. das Waſ⸗ 
ferfaß, der Wafferftänder, oder aud, ein Hands 
faß; ein Gefäß, worin bas zum Wafchen ber 
Hände nöthige Waffer aufbehalten wird; it; 
ber Balın an einem Brunnen over au einem 
Faſſe. Une fontaine claire, nette, troublez 
eine heile, reine, trübe Quelle. Puiser dans la 
fontaine; aus der Quelle [höpfen. La source 
d'une fontaine; der Drt, wo cine Quelle ent⸗ 
fpringt oder ihren Anfang nimmt. Le tuyeu 
d'une fontaine ; die Röhre eines Springbruns 
nens oder Röhrbrunnens; die Brunnenröhre. 
Une fontaine intermittente; une fontaine dé 
conmiandement; ein Zauberbrunnen, ein Eleis 
ner, künſtlicher Springbrummen, der abwech—⸗ 
ſelnd Waffer gibt, und barauf wieder eine Zeit: 
lang ausfest. Acheter une fontaine de cuivres 
ein tupfernes Waffergefäß oder Handfas fau: 
fen. Tourner la fontainez den Hahn herum 
drehen. Mettre la Fontaine à un tonneau, den 


‚Hahn in ein Faß ſtecken. 


Fontaine de latête; ©. Fontänelle, 
| Fontanelle, s.f. (Anat.) tas Blätichenz bie 
Hffnung am Witbel des Kopfeb neugebohrner 
Kinder, da, wo bic beiden Vorderhauptknochen 
an bas Stirnbein ftoßen, fenftaud La fontaine 
de la tête genannt. (Man us Fontanelle mcht 
inte Fönticule, bas Kontahell, berwechſeln) 
Fontange, s.f. eine Bandſchleife auf der 
Haube oder auf dem Kopfpuge eines Frauen 
zimmers, bergleidyen einegewijfe Madame de 
Fontange ; unter det Regierung Ludwigs des 
XIV. , guerft getragen, und wovon hernach ein 
dergleihenKopfpuß, oder eine mit einer ſolchen 
Bandfchleife gezierie Paube den Ratten = Fons 
tange- befommen hat. | 
onte, s, f. das Schmelzen, die Schmelzung; 
bie Handlung, ba man einen feften Körper flüfà 
fig macht ; 2. bas Schmelzen 5 der Zuftand, da 
ein fejter Köcper flüffig wird; iz. das Eins 
fémelgen, die Einſchmelzung; die Zerftörung 
ber Geftalt eines metallenen Körpersdurd) ad 
Schmelzen. La fonte des inétaux; daß 
Schmelzen, die Scmelzung ber Metalle: La 


Fonte 


U 
fonte crue ; das Rohſchmelzen. La fonte des 
neiges fait déborder les rivières, bas Echmels 
an desSchnees macht, daß dieFlüſſe austreten. 
La fonte des monnoies est défendue; das Ein— 
fehmelzen der Münzen iſt verbothen. 

La fonte, ber Guß; bie Handlung bes Giez 
ßens; das Gießen eines flüiffg gemachten Mes 
talles in eine Formz it. (Schriftg) fo viel Buche 
ftaben, als auf einmal gegoffen werden, und die. 
zufammen ein vellfommencé Sortiment aués 
machen. Faire la fonte; den Guß verrichten; 

. bas geichmolzene Mytall in die Form gießen. 
Fer de fontez Guß-Eiſen; geaoffenes Eiſen. 
Ouvrage de’fonte; gegoffene Arbeit. Une 
marmite de fonte; ein Fopf von gegoffenem 
Eijen oder anderem Metalle; cin Grapen. 
Une funte toute neuve; une fonte de nou- 
veaux caractères; ein ganz neuer Guß; ein 
Guß newer Schriften. Unefonte de ciny cens, 
de six cens livres; ein Guß von soo, von 600 
Pfund; ein Sortiment Schriften von einem 
„Guffe, bas fo viel Pfund wiegt. Une fonte de 

tant de feuilles, de tant de formes; cin Guß 
oder Sortiment Schriften, wovon fo und fo 
viel Bogen oder fo und fo viel Furmen geſcetzt 
werden können. 

Fonte, ı ernt manon, das Metall; eir Ge⸗ 

menge von Kupfer, Zinn und Meſſing. (Eine 
Miſchung von Kupfer und Zinn wird Glocken— 
gut, Glockenſpeiſe genannt) Un canon, un 
mortier de fonte ; «ine metallene Kanone, ein 
metallener Mörfer, 

Ta fonte des couleurs ; (Mal. das Ver: 
fhmelzen, das Vertreiben der Farben. Ce ta- 
blenu est, d'une belle fonte; in dieſem Gemäls 
de ſind die Farben ſehr ſchön vertrieben. 

Man nenne, I a ſonte des bum«urs, die Yufs 
löſung der Säfte im Körper, wenn die Theile, 
woraus die Säfte zujamınen gefegt find, fid) 
trennen, und ganz flüflig werten. Mon pflegt 
einen Kopfichnupfen (rhume de cerveau) Une 
fonte zu nennen. 

- Fontenier, s.m. berBrunnenmeifter, Röhr⸗ 


meifter; einer, der die Aufficht Über die öffents 


lichen Brunnen und Wafferleitungen eines Dre 
tes bat. (Der Auffeber über Wafferkünfte heißt, 
der Kunftmeifter.) 
Fontieule, s.m, das Kontanell; ein kleines 
künſtliches Geſchwür, die böfen Feucbtigfeiten 
aus dem menjchlichen Körper abzuzichen. 
. .. Fonts, s, m. pl. der Œaufftein; ein fleinernes 
Behältniß, in Geftalt eines großen Gefäßes, 
an und über welchem die Kinder getauft mers 
den, fonft aud Les fonts baptismaux, oder Les 


* 


fonts de baptême, und im Deutſchen ſchlechthiu 


‚die Zaufe - genannt. (S. Baptème und Baptis- 
mal) Tenir un enfant sur les fonts; ein Kind 
aus der Zaufe beben, oder über die Zaufe hals 
ten. Big. fagt man im gem. £eb. Tenir qn; sur 
les fonts ; von jemanden in feiner Abwefenheit 
Gutes oder Böfes ſprechenz ir. einen ausfragen; 
durch Kragen von jemanden etwas heraus zu 
brinaen fuchen. 

- For, s. m. (Ein laus dem lateiniſchen Worte 
Forum burb eine Abfürzung gemochtes Mort) der 
Richterſtuhl; das Gericht, vor welchem man zu 
erfcheinen ober zu Recht zu fteben ichuldig tft. 
Im ollgemeinen Verftaude neunte man diefes, 

François Allem, T. I, 
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for exterieur, ber meltliche Richterftuhl, zum 
Unterfbiebe von For intérieur, oder For de la 
conscience, der innerlice Rihtcrftubl ; bec 
as fr des Diem * der Kirche. Le 
or pcclésiastique ; der geiſtliche Richterſtuhl 
die geiſtliche —— REN 

Forage, ©. Pertuisage, 

Forain,aine, adj. fremd, auslänbifchz nicht 
aus unfcrem ‚Lande. Diefes Wort kommt eigenes 
Cd nur in folgenden Redensarten bd: Marchands 
forains; fremde Kaufleute. La traite forainez 
der Zoll für ein: und ausgehende Waaren. ©. 


auch Rade. 


— aine, s. ber, die Fremde; der Aus⸗ 
länter, die Aus ländexinn. 

Forban, s. m. det Freibeuter ; ein Seeräu: 
ber, der keiner gewiſſen Partei zugettan if, 
fontern allerlei Flaggen führt, und überall auf 
Beute ausgeht. &. auch Rade. 

Fonçage, s. m. die Übirwichtigkeit einer 
Münze; dat Übergriricht. 

Forçat, s. m. ber Galcerenfclate. 

Force, s. f. die Kraft; das natürliche Vers 
mögen lebendiger Eefdüpfe, eine Bemweaung 


“ hervor zu bringen oder zu hindern; fr. wenn von 


einem betrachtlichen Grade der Kraft die Rede ift, 
die Stärfe, oder aud wort, die Macht. Ta force 
du corps, des bras; tie Kraft des Körpers, 
der Arme. Frapper de toute sa force ; auê als 
len, Kräften fchlagen. I! manquede force; es 
Haken an Kraft. Sentiraffoihlir ses forces; 
die Atnahme ſeiner Kräfte fpüren o$er fühlen. 
Reprendre ses forces; wieder zu Kräften Foms 
men. Avcir une force extraordinaire; eine 
aufcrorbentlide Stärke haben. 
n’a pas la force de se lever; der Kranke bat 
nicht fo viel Kraft oder Vermögen, daß er fich 
aufrichten fann. Y aller de toute sa forcez 
aus aller Macht, mit allır Macht tarauf 108 
gehen. Man fogt: Faire force derames; aus 
allen Kräften rudern. Faire force de voiles; 
alle Gegel auffpannens mit aller Madıt forts 
fegeln. Se fier à ses forces; fit auf feine Kräfs 
te, auf feine Stärke verlaffen. ig. La force de 


Le malade . 


l'âme, de l'esprit, etc. ; die Kraft, die Stärke , 


der Seele, des Beiftes oder T'erftanbes, ıc. Les 
herbes sont dans leur force à la fin du prin- 
temps; gegen das Ende des Krühlinge find die 
Kräuter inihrer beften Kraft. C'est la force 


de la sève qui a fait pousser ces rejetons; die 


Kraft, der ſtarke Trieb oder Zufluß der Säfte 
bat biefe Schößlinge herausaetrieben. La force 


d'une place; die Stärke einer Feſtung ; der - 


gute Bertheidiaungsftand derfelben. 

Force, die Stärfe, wird auch von verfchiebes 
nen Dingen geſagt, die von einer kefondern 
Dichtigfeit und daber entjpringenden Dauer: 
baftiafeit find. Ta force de la toile; die Stär—⸗ 
fe der Leinwanb. La forre de cette étoffe vient 
de ce qu'elle est extrêmemeñt serrée; bie 
Stärfe tieies 3euges kommt daher, weiter ſehr 
dicht iff. Man ſogt ant: Ta force d’un bäti- 
ment ; die Stärke, die Dauerbaftigfeit eines 
Gebäudes. 

La forre, heißt aud fo viel ofs Fa puissance, 
bis Macht. Ta force de ret état consiste non 
seulement dans la multitude de ses habitans, 
mais encore dans leurindustrie; bie Macht 
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biefes Staates befteht nicht allein in ber Menge 


* 


feiner Einwohner, ſondern auch in der Gewerb⸗ 
ſamkeit derſelben. 


Les forces, neunt man, die Kriegsmacht, odet 


auch chlechthin, die Macht, das Krirgsheer, das 
Heer, die Armee. Les forces de terres die 
Landmadt. Les forces navales; die Seemacht. 
Avec toutes ses forces; mit feiner ganzen 
Macht oder Kriegsmacht,; mit feiner ganzen 
Armee. Toutes ses forces nesont pas encore 
rassemblées; feine ganze Kriegsmadht ift noch 
nicht beyſammen. Mettre des forces sur pied; 
ein Kriegeheer auf die eine bringen oder aufs 
richren ; Zruppen anwerben.  _ 

La force, die Gewalt, die Heftigkeit; vin 
hoher Grad dev Stärke 5 ik, fig. die Gewalt; die 
une. vᷣtmäßige Anwendung der überlegenen 
Maht und Stärfe. La force de l'eau, du cou- 
rant, du vent; die Gewalt des Waſſers, des 
Stromes, bes indes, User de force, em- 

loyer la force; Gewalt brauden. Céder à 
I force ; der Gewalt weichen. Man fagt im 
gem, Seb. Force m'est, force luiestz ich bin, er 
ift dazu genétbigt, gegmungen, in bie Rothwens 
digkeit verjegt, es zu thun. ©. auch Majeur, 
eure, unb Maison. 

La force, die Kraft, heißt zuweilen fo ble als 
L'énergie, der Nachdruck. Ce mot a beaucoup 
de force; biefes Wort bat viel Kraft, viel 
Nachdruck. Il parla avec tant de forces er res 
bete mit fogroßem Nachdrucke. Man fagt aub: 
Ce tableau a benuconp de force; dieſes Ges 
mälde hat oi-1 Kraft, Fate n Eräftiges Golorit, 
und die Schatten und Lichter find mobl vers 
teilt. La force de l'éloquence; die Macht, die 
Gewalt der Beredſamkeit. La force de la vé- 
nité; die Macht, Kraft oder Gewaltder Wahre 
bit. Cette coutume a la force d’une loi; bicfe 
Gewohnheit bat die Kraft eines Geſetzes; dieſer 
Gebrauch iſt zu einem Geſetze geworden. Toutes 
ces présomptions n'ont pas la force d’une 

reuve, alle diefe Berinuthungen baben nicht 
bie Kraft eines Beweiſes. Mon nennt; Juge= 
mens passés en force de chose jugée ; rechts⸗ 
£räftig gewordene Urtheile. 


La force du sang ; die Gewalt oder Macht 


des Blutes; der geheime und unwiderſtehliche 
Naturtrieb, ben zuweilen Blutévermanbte 
wechſel ſeitig für einander empfinden. La force 
du sang le üt jeter au milieu des flots pour 
sauverson fils; die Gewalt des Blutes, ein 
geheimer Zug ber Natur bewog ibn, fit) mitten 
in die Flutben zu ftürzen, um feinen Sohn zu 
retten. 

Ya der Naturlehte und Mechanik verfiebt mon 


unter Force, Kraft, alles das, mas Bewegung 


hervor zu bringen, zu ändern oder zu hindern 
ftrebt. La force abselue; bie abfolute Kraft; 
biejenige Kraft, welche in einem Körver unauf: 
hörlich und immer gleich ſtark wirft, er mag 
ruhen ober fit bewegen. Forces mouvantesz 
bewegende Kräfte; Kräfte, welche eine Bewe⸗ 
gung hervor bringen, oder aub; Maſchinen, 
durch welche man etwas in Bewegung. fest, 
oder eine Bewegung verftärft. De toutes les 
forces mouvantes, celles du levier et de la 
poulie sont les plus ordinaires ; unter allen 
bewegenden Kräften find der Hebel. und der 


Force 
Faſchenzug oder Kloben bie gewöhnlichſten. 
S. auch Constant, Expansif, Jambe, Moteur, 
trice, Relatif, Retardant, Variable und Vir- 
tuel, elle. It, @. Forces, 

A force, de force, par force: Adverbialifche 
R:benrarten, womit man allerlei Arten gewalt⸗ 
famer Handlungen auszudrüden pflegt. A 
force ouverte; mit offenbarer Gewalt, A 
force de bras; durch die Stärke ber Arme. A 
toute force; mit aller Macht und Gewalt. De 
force; par force; mit Gewalt; gewaltjamer 
Weije. De vive force; mit ganzer Gewalt. 
Prendre une fille de force; einem Mädchen 
Gewalt anthun; ein Mädchen nothzüchtigen. 
Prendre une ville de forces eine Stadt mit 
Sturm erobern, mit fFürmender Hand einnehe 
men. Man fagt aub: A force de prières, oder, 
A force de prier; durd) vieles Bitten. A force 
de sollicitations, oder, A force de solliciter, 
durch Öfteres, beftändiges, wiederholtes Xnbals 
ten. A force d'argent ; durch vieles Geld. A 
force de courir; burd vieles oder ſtarkes Raus 
fen. A force de vouloir plaire, elle deplait; 
dadurch, daß fie fich zu piel Mühe gibt zu gefal⸗ 
len, mißfällt fie; je mehr fie gefallen will, defto - 
mehr mißfällt fie. On peut tout à force de 
vouloir; man Éann alles, wenn man nur will, 
wenn es einem nur Ernftift, 

Force, . wird im gem. Leb: and adiective. ges 
Braucht, und bucd = Diel-Aberiege. Il a force ar⸗ 
gent ; er bat viel Geld; er fat Geld im über⸗ 

uife, in großer Menge. Il-a force amis; ef 
bat viele Freunde, 

Forcé,ée, part, et adj. gezwungen; it. era 
brochen; it, verdreht, ac (©. Forcer) Man fagtt 
Cet homme est forcé dans toutes ses aetionss. 
biefer Menfch ift gezwungen in allen feinen 
Handlungen; alles, was er thut, kommt gez 
zwungen heraus, Un style force; ein gezwun⸗ 
gener Styl. Un vers forcé; ein gezwungen? 
Vers, der nicht Leicht und natürlich fließt. 
Donner un sens forcé à un passage, Aun aus 
teur; eine Schriftfi-Ile, einen Autor auf eine 
gezwungene Art auslesen ; ihnen mit Gewalt 
einen Sinn andichten, der nicht darin liegt. 
Figures foreées⸗ (Mal.) Kiguren, die eine ges 
zwungene Stellunghaben. Un coloris forcég 
ein allzu ftarfeé, übertricbenes Golorit. Un 
effet forcé; eineerzwungene Wirkung ; wenn 
die Mühe, weldıe ſich ein Maler gegeben bar, 
damit fein Gemälde Wirfung thue, zu fehr in 
die Augen fällt, Une marche forcée; (Kriegsm.) 
ein Übertriebener , ein angeftrengter Marfb. 
&. au Composition, ind Mat, 

Im Schachſpiele nennt man, Échec forcé, wenn 
der König, ohne im Schad) zu feyn, nicht mebe 
von der Stelle rücken kann. Und im Rartenfpiele 
nerne man, Espadille forcée, wenn derjenige, 
welcher die Spabille bat, nachdem in der Reibe 
herum gepaßt worden, fpielen muß, 

Bep den Geefahrern beige, Un temps forcé, 
— gie forcé; ftürmifches Wetter, widriger 

ınd, 

Forceau, s.m, (Jäg.) bie Gtellftange zu ei⸗ 
nem Garne. 

Forcément, ado, gemaltfam ; mit Gemaltz 
gezwungener Weife; aus Zwang. Il l'a fait 
forcément ; erhat es gezwungener Weife oder 


Forcene 


aus Zwang gethan. 

Forcené, ée, adj. raſend, unfinnig, toll 3 im 
höchſten Grade aufgebradt: Il est forcené de 
colère er ift rafınd vor Zorn. Il est comme 
foréené ; er iſt wie unſinnig; er iſt gang auffet 
fit. Un cheval forcenié; (Wapent.) ein Pferd, 
das fich bdumet. Man ſagt auch fubftactive: C’est 
us forcené; er ift ein Rafender, ein Unfins 
niger; 

Forceps,s. rm. Mit diefem aus dem Latelnifben 
entlehnten Worte benennen die Wundärzte über: 
hanpt » eine jete Zangd, womit fremd: artige 
Körper aus irgend einem Theile des Leibes ges 

- zogen werden. 

orcer, 0.4. zwingen; but gemaltfame 
Mittel zu etwas nöthigen; Gewalt odber3wang 
anthun. Forcer qn, à faire gch,, de faire 
qeh.; jemanden gwingen, etwas zu thun: 
Forcer son inclination;. feiner Neigung 
Zwang oder Geivalt anthun; ſich zwingen, cts 
was gegen feine Neigung zu thun. Ses patens 
la forcèrent à se marier avec lui, l'ont forcée 
à se marieravec cet homme ; ihre Altern oder 
Verwandten zwangen fie, ihn zu beirathen, ‘az 
ben fiegezwungen, diefen Menfhen zu heiras 
téen, haben ihr biefen Menfchen aufgezwungen. 
Se forcer; jich zwingen; ſich Gewalt anthun; 
fi anftrengen oder angreifen. Ne vous forcez 
point, vous vous ferez mal; zwingen ie ſich 
nicht, greifen Sie ſich nicht fo ſehr an, Sie wer: 
den ſich Schaden thun. Man fagt auch: Forcet 
les consciences; d’r Gewiſſen zwingen: Furcer 
une place; eine Feſtung filrmen; mit Sturm, 
mit ftürmender Hand einnehmen. Forcer un 
passage; mit Gewalt outd einen Paß dringenz 
ungeachtet des feindlichen Widerftandes durch 
einen engen Paßdringen, über einen Fluß es 
gen, 2c. 5 it. eine Schriftftelle verdrehen, ihr 
mit Grwalt einen andern Sinn beylegen, 
Forcer l'ennemi, forcer les bataillons ; in bie 
feindlichen Zruppen, in die Bataillons eindrin⸗ 
gen, einbredhen, jie trennen. Forcer une fille, 
forcer nne femme; einem Mädchen, einet 
Frau Gewalt antbun; fie zur Befriedigung 
Le Begirrden zwengen; fie not"züdtigen. 
orcerune bète, un lièvre, un cerf, etc. ; ein 
MWiid, einen Hafen, einen Hirſch zu Pferde fo 
lange verfolgen, bis fie niedirfallen, oder vom 
ben Hunden zum Steben gebradit werden. 
Forceruncheval; ein Pferd Üüberreiten oder 
übertreiben, im Reiten —— zu ſtark an⸗ 
greifen. Forcer nature; ſich über Vermögen 
angreifen; mehr thun oder arbeiten wollen, als 
die Kräfte verftatten: Forcer de voiles; alle 
Segel aufipannenz ie. fla. alle feine Kräfte ana 
firengen: Forcet de rames; aus allen Kräf⸗ 
ten fortrudern; S. aud Pas, der Schritt: 
Forcer larhainà qn.; einen nöthigen, wider 
feinen Willen oder gegen feine Neigung ets 
tas zu thun. (gem.) Un cheval qui force la 
main; ein Pferd, welchesden Zilgel nicht ac: 
tet, und ſich demfelben miderfest. Forcer le 
fer; (Fechtt) die Klinge des Gegnets fo flarf 
angreifen, daß fie weichen muß; (die Klinge 

forciten). | 

Forcer, heißt äud, mit Gewalt erbrechen; 
aufbrechen, aufiprengen: Forcer une porte; 
eine Thür rebrelben, 


aufbrechen. On forga 1a, 


Forcer 


Blechſchere oc. 


Forcettes, $, f. pl, eine Eleinere Art von 
Forces oder Scheren. ©. Forces. 

Fofcine, $.fi Go nennen die Holzſpaltet oder 
Holzhadet im Walde - den Rnorren oder ſtarken 
Knoten an einem Baume, da, wo der Alt aug 
bein Holze heraus gemachf n ift. 

Forelörre,Forelote, v.iz; heißt eigentlich fo vief 
als Exclure ausfchließen,ird aber nur im gericht 
liben Stple gebraudt, und duch = préclurireré 
gegeben Il s’est laissé forelorre;il a été forclos; 
er bat ſich präcludiren faffen ; er ıft präcludirt 
worben ; er bat ben beſtimmten Termin, ba er 


feine Antwort oder feinen Beweis beybringent : 


ſollte, verſtreichen laffen, und wiid nun nidé 
weiter — 

Forclos, ose, part, et adj; ausgefdloffens 
präclubirt. ©; Forclorre, 

Forclusion, $. fi die Ausſchließung von dem 
Rechte, mit feiner Vertbeidigungeihrife oder 
mit feinen Beweifen bey Gericht vinzutommen; 
weil man den. dazu vorgeſchriebenen Termin 
verſäumt bat; im gerichelipen Sthle, die Präclus 
fion oder Präclud.tung: ©. Arrêt: 

Foré,ée, part. et adj, gebobrt. (S. Forer) 
Une clef bien forée; ein gut gebohrcer 
Schlüſſel. | 

Forer, o. a. bobten; mittelft eines Bohrers 
aushöhlen. Forer une clef; einen Schlüffee 
bohren. Forer un canon de pistoletz einer 
Piitolenlauf boïrem — 

Forestal, ale, adj; den Forſt, bas Forſtwe⸗ 
fen betreffend, dazu gehörig. Les affaires foa 
restales ; das Forſtweſen. L'éconouiie foresz 
tale; die Forſtwirthſchaft. La science foress 
tale; die Forſtwiſſenſchaft. | 

Forestier, s.m. dei Forſter, Forſtbeamte/ 
Forftmeifter, Forftbediente, _ 

Forſte öde 


Forestier, iere, adj, zu einem 
Waldegehitig. La loi forestière; bas Horfts 
rechtz der Inbegriff der Forftgefege und Forfts 
verotdnungen. Lä corvée foréstibres die 
Sorftfrobne. Man nennt, Les villes fotestièresy 
die Waldſtädte; vier zur Schweiß gehörige 
Städte am Rhein, oberhalb Bafel, un in dee 
Nachbarſchaft des Schwarzwaldesj nämlich! 
Rheinfelden ; Sedingen ; Laufenburg und 
Baldsnut. 
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Porte de sächärmbre ; man brach ödet fprengtd 
die Thür feines Zimmers mit Gewalt auf. AL 
a forcé le coffre de son oncle; er bat ſcines 
Oheims Gelbfaften erbrochen. Forcer la pris 
son; das Gefängniß erbrechen; oder aub, aus 
dem Gefängniffe brechen; fit mit Gewalt aus 
dem Gefängniffe befteien, melbes man im Deuts 
fhen mit eihem Worte- ausbreihen- nenne Il a 
forcé les prisons; erift ausgebrochen 5 oder, et 
bat jich ausgebrochen. 

Forcer une clef, forcer une serrüre; einen 
Schlüſſel, ein Schloß verdrehen, verbiegen, ine 
bem man es mit Gewalt öffnen will. 

Forces, s. f.pl: So nennt man äbethaupt eia 
ne Art großer Scheren, deren man ſich zum 
Scheren des Tuches, der Schafe, zum Zerjchneis 
den des Bleche, des Meſſings u. dergt. bedient, 
und die von jedem Gebrauche, der davon ges 
macht wird, einen befondern Namen erbaltenz 
3: B: eine Tuchſchere, Schaffchere, Wollicherey 


064 Forêt 


Forêt, s.f. der Wald; it. ber Forſt. Une 

tite forêt ; ein Éleiner Wald; ein Wälbchen. 

ne forêt impraticable; ein unwegfamer 
Bat; ein Wald, wo nicht durchzukommen ift. 
II ya quantité de forètsen ce pays; es gibt 
viel Wälder, viel Waldung oder Waldungen in 
biefem Lande. La forêt noire; der Schwarz: 
wald. (3. aud) Herciaie) Le rand-maiire 
des eaux et forêts; der Oberforftmeifter. Les 
officiers des forêts; die Forftbedienten. ©. im 
dcutfhen Theile das Wort For, und die bamit 
zufammen gejegten Bbörter. 

Foret, s. m. der Bohrer. Mettre le foret 
dans un muid; ein Faß anbobren. Tirer du 
vin au foret; Wein mittelft eines Bobrers aus 
dem Kaffe ziehen. S. aud Bondonnière, Gi- 
helet, Perçoir und Vrille. es 

Forfaire, v.n. feine Schuldigkeit aus ben 
Augen fegen ; wider feine Pflicht handeln; fic 
vergeben. Man brandt dieies Wort bauptfählic 
im gerichtlichen Sple. Si un juge vient à for 
faire; wenn ein Richter das Recht gebeugt, 
pflibtwibrig gehandelt bat. Mon fagt au : 
Cette fille, cette femme a forfait à son hon- 
neur; biefes Mädchen, diefe Frau bat ihre 


Ebre verfcherzt, bat ſich zur Ungudt verführen - 


laflen. | 
oe faire, v. a. verwirfen. Forfaire un hief; 


ein Leben verwirfen z fid wegen eines beganz 
genen Verbrechens eines Lehens verlufiig mas 
chen. Forfaire corps et avoir; Leib und Gut 
verwirken. — | 
Forfait, aite, part. et adj. verwirkt. ©. 
Forfaire, 9. a. RN 
Forfait, s. m. baë Serbreden. Ila été puni 
our ses forfaits; er ift feiner begangenen 
Rerbregen megen geftraft worden. 
Forfait, beige oud, die Übernehmung einer 
gewiſſen Arbeit oder Lieferung, oder fonft einer 
Fäuflichen Sache für eine gewille Eumme, auf 
Gewinn und Berluftz it. der Bauſchkauf; der 
Kauf in Baufc und Bogen ; dad Kaufen und 
Verkaufen von allerlei Waaren mit einander, 
auf einmal, um einen verabredeten Preis, oh⸗ 
ne vorher den Werth jeder einzelnen Waare bes 
fonbers zu unterfuchen. Faire un forfait avec 
un architecte pour un bâtiment ; einem Baus 
meifter ein Gebäude dbertaupt verdingen. 
Entreprendre un bâtiment à forfait; ein Ge⸗ 
bäude für ein gewiffes Geld aufzuführen übers 
nehmen. Traiter à forfait; auf Bauſch und 
Rogen handeln. Il prit à forfait toute Ja car- 
gaison du vaisseau; ct nahm die gange Schiffs. 
Jadung in Baufd und Begen. 
Forfaiture, s. f. die Pflichtvergeffenheit eis 
ner in einem Öffentlichen Amte ftehenden oder 
obriafeitliden Perfon. On ne peut destituer 
un officier que pour forfaiture; man fann eis 
nen Beamten nicht abfegen, er babe denn ges 
en Amt und Pflicht gehandelt. Ce juge fut 
destitué pour forfaiture ; diefer Richter wur⸗ 
de abgefebt, wel er das Recht gebeugt hatte, 
eb: feiner Pflihtvergeffenheit halber abs 
eſetzt. 
—— s.m. Œin aus dem Italieniſchen entz 
lehntes Wort, welches nur im gem. eb. gebraudt 
wied, und fo viel heißt als Hableur, Charlatan, 
'ourbe; ein Prabler, Windmacher, Betrieger. 


Forfant 


Forfanterie, 3. f. die Prablerei, Windma⸗ 
herei, Betrieacrei, Schelmerei. 

Forge, s. f. ber Hammer; bas Hammer: 
werk; ein Gebäude, in welchem Metalle vers 
mitteljt großer, von den Waſſer getricbener 
Däimm:r brarbeitet werden; vorzüglich ein Eis 
fenbammer, eine Eifenhütte, eine Dammerhüts 
te. Une forge de laiton, ein Meiſſinghammer. 
Une forge à cuivre; ein Kupferhammer. On 
a établi plusieurs forges dans cette vallée; 
man bat in dieiem Thale verſchiedene Eifens 
bämmer angelpgt. Les soufllets d’une forge ; 
das Gebläje in einem Hammerwerfe, in einer 
Gifenbütte. ©. aud Fourneau. 

Forge, heißt aud, die Schmiede; die Werks 
ftätte eines Schmids. Mener un cheval à la 


» forge ; ein Pferd an die Schmiede fügrın. Man 


nent aub, La forge d'un maréchal, d’un ser. 
rurier, d’nn armurierz die Effe cines Schmids, 
eines Schloffers, eines Waffenſchmids ; ber 
Herd, an meldem biefe Leute arbeiten, nebft 
dem vor der Eſſe odek dem «Herde befindlichen 
Amboße. 

Forgé, ée, part. et adj. geſchmiedet. (S. 
Fo:ger) Des assiettes d'argent forgées; ges 
ſchlagene filberne Zeller; Teller von geſchlage⸗ 
nem Silbir, Un vaisseau d’étain forgé ;'ein 
Getäß von aetriebenem 3inne. 

Forgeable, adj. det. g. ſchmiedbar; was fich 
ſchmieden läßt. La fonte n’est pas forgeables 
das Metall,das Glockengut ift nicht ſchmiedbar, 
läßt ſich nicht ſchmieden. 

Forger, v. a. ſchnaeden; das glühende Eiſen 
mit bem Hammer bearbeiten. Forger un fer 
de cheval; ein Qufeifen ſchmieden. Forger 
une barre de fer; eine Stange Gifen jehmieden. 
Un marteau à forger; ein Schmiedehammer. 
Man fogt im Ftronzöſiſchen aud : Forger des as. 
siettes d’argent,des cuillers,des fonrchettesz 
wenn die filbernen Zeller, Löffel und Gabeln 
nicht gegoffen, fonbern gefchlagen oder gehäms 
mert wiırden. Forger l’étain ; das Zinn mit 
bem Hammer treiben. (Schmieden wird im 
Deutfhen nur von dem Eifen gefagt.) 

Wenn ein Pferd im Gehen mit den Eifen ber 
Dinterfüße an die Vorder: rien ftreift, foge 
man: Ce cheval forge ; das Pferd bauet in die 
Eiſen. 

Big. heißt Forger, ſchmieden, fo diel als, In- 
venter, supposer, controuver; erdichten, ers 
finnen, erfinden, 2c. Forger un mensonge; eine 
£üae fdmieben, erfinnen. Il a forgé une fable 
qu'il vouloit nous débiter comme une vé- 
rité ; er bat eine Fabel erfonnen, die er und als 
eine Wahrheit verfaufen wollte. Mon ſagt aud: 
Forger un dessein; einen Anſchlag ſchmieden. 
Se forger des chimères ; ſich allerhand feltjas 
me Gedanken machen; Grillen fangen; fi al: 
lerhand närriſche Grillen in den Kopf fegen. 
Ilse forge des monstres pour les combattre; 
er erträumt, erdichtet fich Ungeheuer, um fie zu 
betämpfen. 

Forgeron, s. m. der Schmid, ber Grobs 
ſchmidz ein Eifenfchmid, welcher nurgrobe Ara 
beiten verfertigt, zum Unterfchiede von eincm 
Kleinfchmibe, (Taillandier); it, der Hammer⸗ 
fhmid 3 einer, der al Schmid in einem Ham⸗ 
merwerke arbeitet. ( S. Forge) Sptichw. Eu 


— 


F orget 


forgeant on devient forgerons ũbung macht 
den Meifter. ©. aud) Forgeur. 

Forget, Forgeture; ©, Forjet, Forjeture, 

Forgeter, ©, Foricter. 

Forgeur, s. m, der Schmid; ein Handwerfer 
ober Künftler, welcher das Metall durch bas 
Glühen im Feuer und mittelft des Hammers 
bearbeitet. Un forgeur d’épées, de couteaux, 
de elous, etc.; ein Klingenfhmid, Meffer- 
ſchmid, Nagelſchmid, 2c. Fig. Un forgeur de 
mensonges, de contes; un forgeur de nou- 
velles; un forgeur de calomnies; ein @ügens 
ſchmid; ein Menſch, der allerhand Mährdhen, 
Neuigkeiten, Verleumdungen erdichtet. 

Forhuir, o. n. (Gag:) Forhuir du cor, du 
cornet, du huchet; den Hunden mit bem Hor⸗ 
ne ein Zeichen geben, daß fie zurück Eommen 
follen. \ | | 

Forhus, s.m. (Güg.) bas Zeichen, welches 
man ven Dunven mit dem Dorne gibt, daß fie 
zurüc kommen follen. 

Forjet, s.m. Forjeture, s. f. (Baut.) die fch: 
lerbafte Ausladung 3 eine fehlerhafte Krüm— 
me, wenn ein Theil de Gebäudes aus der ges 
raben Linie dder aus dem fenfrehten Stande 
heraus tritt. ; 

Forjeter, 9. n. (Bauf.) eine fehlerhafte Aug 


ladung haben oder befommen. (S. Forjet) Ce 


bâtiment forjete; dieſes Gebäude hat eine 
fehlerhafte Ausladung. 

Forlancé, ée, part. et adj. aufgetrieben. ©. 
Forlancer. 

Forlancer, ». a. (Jag.) Forlancer une bête; 
ein Wild auftreiben, aus feinem Lager treiben. 

Forligner, v, rn. ausartenz aus der Art 
ſchlagen. (Ein altes Wort, weldes im Franzöfifchen 
nur bon Menſchen gefagt wird) Il n’a pas suivi 
les traces deses pères, ila forligné; er ift den 

ußftapfen feiner Vorältern nicht gefslat, er 
ift auégeartet, aus der Art gefchlagen. (wen. 
gebe.). Im gem. Leb. fagt man von einem Mäd— 
den, die ibre Ehre verlobren hat: Elle a for- 
ligne; fie ift zu Falle gefommen. 

Forlonger, se forlonger, 0. n. et rec. (Yàg.) 
wird von bem Wilde gefagt, welches, wenn es ges 
jagt wird, ſich weit von feinem gewähnlidhen 
Aufenthalte entfernt. Man fogt au: Le cerf 
forlonge, s’étoit forlongé ; der Hirfch ift weit 
voraus, war weit voraus, (wenn er den Jägern 
und Hunden weit vorläuft). 

se Formaliser, v. rec. fid) durch etwas beleis 
digt finden; etwas Übel nehmen ; fid über et- 
was aufhalten. Je lui ai parlé franchement, 
ilnes’enest point formalisé ; ich babe frei, 
offenbersig mit ibm gefprochen, er bat es nicht 
fibel genommen, er bat fit nidit im geringften 
dadurch beleidigt gefunden. Elle s’est extrè- 
mement formalisée de la liberté qu’il a prise; 
féc Hat fi febr Über die Freiheit aufgehalten, 
welche er fi heraus genommen bat. 

Formaliste, adj. det. g. der ober bie fit 
fehr genau an bie vorgefeicbenen Kormeln 
oder Formalien bält. Un avocat formaliste; 
‘ein Advofat, der nicht von ben Formeln abgeht, 
fondern fleif und feft darauf hält. Im bürgers 
liben Leb. heiße Formaliste, umſtändlichz der 
oder bie viel Umflände und Geremonien madt; 
der zu pün£tlid die Eleinften Wohlſtandsregeln 
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beobachtet, und von andern ein Gleiches ver, 
langt. On nepeutvivreaveclui; ilesttrop 
formaliste, oder aud fubftantibe, C'est un 
grand formaliste; mann Éann nicht mit ibm 
leben, esift nicht mit ihm umzugehen, er iſt gar 
zu umftändlich. 

Formalité,fs. f. bie Form Nechtend ; die in 
ben Rechten vorgefbriebene oder doch gemöhns 
liche Art zu verfahren ; die Förmlichkeit; oder 
mie man in der gerichtlichen Sprache fagt, die Fors 
malität oder die $ormalien. Il y manque une 
formalité; es fehlt dabey eine Kormalitätz 
die Sache iſt nicht in dergecdrigen Korm Rech⸗ 
tens behandelt worden. Observer les forma- 
lités 3 die Formalien oder Formalitäten beos 
bachten. | 

Formariage, s.m. (Medesgel.) die ungleiche 

eirath; vorzüglich die Ehe einer leibeigenen 
—— mit einer freien, oder einer Perſon nie⸗ 
drigen Standes mit einer vornehmeren. (olt) 

se Formarier, v. rec. eine ungleiche Heirath 
thun; fid mit einer Perfon vornehmeren Stan: 
des verbeiratben. (alt) 

Format, s. m. das Format; die. Höhe und 
Breite eines Buches. Le format d'un in- 
douze, d’un in-quarto ; das Duodez⸗Format, 
das Quart:Format. 

Formation, s. f. bie Bildung. La forma- 
tion de l’enfant dans le ventre de sa mère; 
die Bildung des Kindes in feiner Mutter Leibe. 
La formation des métaux dans le sein de la 
terre; die Bildung, Entftehung oder Erzeus 
gung der Metalle in bem Schoße der Erde. La 
science de la formation de l’univers; die Sebs 
re von ber Entftehung der Welt. S. Cosmo- 

onie. Moh fagt au: La formation d’un ab- 
ces; die — — Geſchwüres. La ſor- 
mation des membres; der Gliederbau. La 
formation des temps d’un verbe, bic Bildung 
der Zeiten eines Zeitwortes; die Eintheilung 
und Abwandlung deffelben, nad) der gegenwärs 
tigen, vergangenen und gutünftigen Zeit. La 
formation d’un nouveau régiment ; die Er: 


Forma 


‚richtung oder Aufrihtung eines neuen Regi⸗ 
, menteé. 


* Formatrice, adj. f. La vertu formatrice;: 
die bildende Kraft; die Bildungsfraft. 

Forme, s. f. die Form, die Geftalt ; baëjes 
nige, was eine Sache zu bem macht, was fie iſt, 
im Gegenfage der Matcrie oder desjenigen, 
was fähig ift, mancherlei zu ſeyn, und durch die 
Form gerade diejes und nichts anders iſt. La 
matière est susceptible de toutes sortes de 
formés ; die Materie Éann alle Arten von Fore 
men oder Geftalten annehmen. S. auch Sub- 
stantiel, elle. 

La forme, jbie Form x die äuffere Geftalt ei⸗ 
nes leblofen Körpers. Mettre un chapeau en 
forme; einen Hut in bic Form bringen, ibm 
die gehörige Geftalt geben. La forme de ce 
soulier est toute gâtée; bie Form biefes Schu⸗ 
bes iſt ganz verborben; biefer Schuh ift ganz 
aus der Form. Ce tableau est d’une forme 
ingräte; diefes Gemälde kat eine unſchickliche 
Form; feine Breite und Höhe haben nicht das 
gehörige Berbältnif gegen einander. Donner 
une forme convenable à un bâtiment ; einem. 


Gebäude eine fhidlide Form geben. 
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La forme, die Geftalts das äufferliche Anfe⸗ 
hen eines lebendigen Geſchöpfes. La forme 
d'un homme, d'un animal, d'un poisson, die 
Geftatt eines Menſchen, eines Thieres, eines 
Fiſches. lest si défiguré qu'il n'a presque 
pas forme humaine; er iſt fo entſtellt, daß er 
* keine menſchliche Geſtalt mehr bat. L'ange 
apparut au jeune Tobie sous la forme d’un 
voyagelr; der Enael erichien dem jungen To— 
bias unter der Geſtalt eines Reiſenden. 

Au der Jagerſptache beige, Un livre en forme; 
ein Haſe ih feinem Lager. Pren re un lièvre 
en forme; einen Haſen im Lager fangen, 

La forme, die Form, heißt aud, dasjenige, 
worin oder worüber ein Fünftlicher Körper ſei— 
ne Geſtalt erbält, dergleichen Formen bey den 
verfhiedenen Künſtlern und Handwerkern im 
Deutihen manderlei Namen führen. La 
forme d'un chapeau; die Hutform, der Hut⸗ 
fiod; der Stoͤck. Metire un chapeau en 
forme; cinen Dut Über die Korm, über den 
Stock ſchlagen. Mettre une forme dans un 
soulier ; einen £eiften in einen Schuh ſteckenz 
pder wie man gewöhnlichet jogt, einen Schub über 


den Leiften ſchlagen. Bep ten Buchdrudern beift, 


La forme, die Form; der eiferne Rahmen, 
worin dir geſetzte Schrift feft geſchraubt wırd; 
it. der mit den gefegten Golumnen Angefülte 
Rabmen. Ona tiré la première forme; man 
bat die erſte Form abgcbructt.&.aud Rompre. 
Bey den Popietmachern in Forme, die Form, ein 
mit meffingenem Drabte befpannter Rahmen, 
worin das Zeug aus der Bütte geihöpft und zu 
einem Bogen geformt wird. Une forme de 
vitres (Glaf.) ein ganzes Kirche: fenfter nebft 
allem Zubehör. | 
Lo forme, dig Dode; ein befonderer, in eis 
ner Mauer eingeſchloſſener Ort in den Häfen 
odır an bem Ufer des Meeres, wo neuc Schiffe 
gebaut und alte auégebeff rt werden. : 
Forme, beiftaub, eine lange mir Zeug Übers 
game und ausgiftopfte Bank; eine Polftcr- 
nf. Une forme de yelours; eine mit Sams 
met befchla;ene Bank. Befonders merden » die 
Ghoͤrſtühle in den Kirchen Formes genarnt. 
On vante le travail des forınes.desChartrenx 
de Paris; man rühmt die Arbeit an den Ched 
ſtühlen der Carthäuſer zu Parie. Wenn nd 
in einer Kirche drei Reiben Ghorftüule tiber 
einanter befinden, ſo heiſſen die oberften Hautes 
forınes, die mittelſten Moyennes formes, bie 
unterſten, Basses formes, Deralcichen Chor— 
ſtühle heiffen fout aud Stalles. ©. Stalie, ' 


La forme, der Leiſt oder die Écifte ; eine Ge⸗ 


ſchwulſt an der Feſſel ſowohl der Vorder» alé 
ber Dinterfüße der Pferde. Bey den Menſchen 
heißt cine Ähnliche Verhärtung an Händen und 
Süßen, Ganglien, S. diefes Wort. 

‚La forme, bie Korn, beige ouch, big Geftalt 
einer jeben andern Sache; die Art und Weiſe 
zu handeln, zu reden, und fit nad) gemiffen 
Gebräuchen und eingeführten Regeln zu betras 
gen. La forme du gouvernement 3 die Regies 
rungéformb'ehegierungeart. Garder toujours 
une même forme de vivre ; immer die näms 
liche Lebensart beybehalten; immer auf einerz 
leu{rt leben. Preserire une forme de conduite; 
erne Berdalungsart vorſchreiben; vorfhreiben, 
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wie man ſich verhalten ſoll. Traiter une ma- 
ladie dans les formes; eine Krankheit auf bie 
gehörige Art behandeln. En quelque formeet 
manière que ce soit; auf was für eine Art 
und Weife es auch fryn mag. En due forme et 
manière; ingeblriger Form und Weiſe. Dire 
gch. par forme d’avis; etwas in Form einer 
Nachricht, oder wie man gewöhnſlichet fagt, nur 
zur Nachricht fagen. Rechercher une fille dans 
les ſormes; förmlich, auf bie gehörige Art um 
ein Mätchen anbalten. La forme de justice, 
la forme judiciaire; die Geridtéform; die 
gerichtliche Form; die bey den Geridten einges 
fübrte Ordnung des Verfalrens; der gewühns 
liche Rechtsgong. Faire Ir procès à qn. dans 
les formes, einem förnılich den Prozeß madıen. 
Sans forıne de procès; ohne Beobadytung der 
gehörigen Sormalien Formalitäten ober äörm: 
lichkeiten. Manquer, pécher en la forme; 
nicht nach ber — orm verfahren. Wenn 
ein Prozeß verlohren geht, weil er nicht in der 
gehörigen gerichtlichen Form verhandelt wor⸗ 
den ift, fo ſogt man : La forme vau sorte le fond, 
€. auch Fond und Prendre. 

In der Logit heißt, La forme d’un syllogisme; 
die Form eines Schluffis, einer Schlußrede; 
die Art und Weife, wie die Säge, woraus ein 
Schluß beftcht, mit einander verbunden werden, 

Pour la forme; Scheines halber; Ehren 
balber ; des Mohlftandes halber. Je l'ai été 
voir seulement pour la forme; id habe ibn 
nur Ehren halber bejudt. C’est une chese _ 
qu'il faut faire pour la forme; es ift eine 
Erin, die man des Mohlftandes halber thun 
muß. - 
 Forme, ée, part. et adj. geformt,gebilbet,2c. 
©. Former. 

Formel, elle, adj. förmlich; befiimmt, 
ausdrüdlich; mit deuflihen Wortin ausges 
brüdt. Un désaveu formel; ein förmlicher 
Widerruf, Un aveu formel; ein férmlides, 
ausdrückiches Geftändniß. C’est une condi. 
tion formelle du contrat; biefes ift einc aués 
drückliche Bedingung des Gontractes. En pa 
roles formelles 5; mit beftimmten, mit beuts 
liden Worten. In der Philoſophie beige La cause 
formelle; die formelle der eigen: liche Urfache, 
wodurch eın Ding das ift, was es ift. S. auch 
Matériel, elle, ı 

Formellement, ado. férmlid; auf eine 
förmtiche, beffimmte, qusdrückliche Art. Il l’a 
pie formellement; er bat es förınlid) geläugs 
mt. La loi Je dit formellement das Gefeg 
fagt eß ausdrücklich, auf eine deutliche, bes 
ſtimmte Art. In der Phaloſophie fagt mon: For- 
mellement, ber Form nat; Cformaliter): 
im Gegenfage bon Matériellement, der Materie, 
bem Stoffe nad; ; (materialiter). 

Former, p.a. fornien pder bilben; einem 
Körper eine gewiffe Form oder Geftalt geben. 


- Le potier forme les vases, et leur donne telle 


figure qu'il veut; der Zöpfer formet die Ge> 
fäße, undgibt ihnen eine Sigur, welche ev will, 
Former une figure de platre ; ein Bild aus 
GEyps formen, Man fogt aud: Former un 
triangle; ein Drvied maden; einem Körper 
die Sigur eines Dreieckes geben; oder aud, auf 
dem Papiere mit der Feder, 2c. ein Drried bil: 


Former 


ben. Former bien ses lettres ; fhöne Bud» 
ftaben maden.Ce serrufier ne sait pas former 
une cl:f; biefer Schloffer kann nidt einmal 
einen Schlüffel maden. Former les barres de 
fer; bas Gtabeifen abridten, völlig gerade 
sichten. 

Former, bilden, féaffen, erſchaffen, machen; 
einem Dinge bas Weſen und die Geftalt ertheis 
len. In biefer Bedeusung wird Former eigentlich 
nut bon Gott gefagt, Dieu a formé Punivers 
suivant l'idée éternelle qu'il en avoit ; Gott 
bat die Welt nad) der Idee, welche er von Ewig⸗ 
Leit her davon hatte, gebildet oder gefchaffen. 
Dieu a formé l’homme à son image; Gott 
bat den Menfchen nah ſeinem Ebenbilde erjchaf: 
fen oder gemadht. Dieu forma l’homme du 
limon de la terre; Gott fhuf ober madhte ben 
Menſchen aus einem Erdenkloße, ' 

Former, bilden, beige aud fo tiel als, Pro 
duire, hervor bringen, zur Wirklichkeit brin- 
gen, ober bie wirkende Urfache von etwas ſeyn, 
in welcher Bedeutung man Former au durb = eve 
zeugen - überfeg:n fann. Former un son; einen 
Ton bilden oder hervor bringen. Les exha- 
laisons forment le tonnerre; die Ausdünftuns 
gen bringen das Donnerwetter oder Gewitter 
berver, erzeugen den Donner. Le soleil forme 
l'or dans les entrailles delaterre; die Sonne 
bildet oder erzeuget bas Gold in den Eingewei⸗ 
den der Erbe. Le sang dont ce prince a été 
formé; bas Blut, aus welchem diefer Fürft 
erzeugt worden ift. 

ormer, wird aud bon Dingen gefagt, die aus 


mehreren zufammen gefebt werben, und bas 


durch eine eigene Form erhalten. Former une 
société; eine Gefellichaft errichten. Former 
un bataillon; ein Bataillon errichten oder auf: 
richten. Former un régiment; ein Regiment 
errichten, oder au, gehörig einrichten. Former 
un siége ; den Anfang mit der Belagerung eis 
ner Feftung machen, Il a investi la place, mais 
il n’a pas encore formé le siège; er hat die 
eftung berennt oder eingefhloffen, aber ex bat 
e noch nicht férmlid) belagert. 

Man fagt aub: Former une cabale, une 
conspiration ; eine Gabale, eine Verſchwö⸗ 
rung anrichten oder anftiften. Former un 
projet ;. einen Entwurf maden. Former une 

uestion; eine $rageaufwerfen. Former des 
dificuités, Schwierigkeiten nahen. Former 
sa plainte devant le juge; feine Klage bey tem 
Richter anbringen. Former des vœux; ABüne 
fche oder Gelübde tun. Former des. préten- 
tions sur qch.; Anſprüche auf etwas maden. 

Sn der Spradlehre heißt, rıner les téups 
d’un verbe; ein Beitwort nad) feinen Zeiten 
"verändern oder abwandeln. S. Coujuguer. 

Giga. beige Former, bilden; ben Fähigkeiten 
des Geiftes und Willens die gehörigeRichtung 
geben. Former un jeune homme; lui former 
l'esprit; einen jungen Menſchen bilden; feinen 
&e.ft, feinen Berftand buden. Formerle cœur 
de qn. à la vertu; jemandes ‚Herz zur Tugend 
bilden. Formerson style sur un auteur; jeis 
nen Styl nad einem Schriftſteller bilden. 

se Former, o. rec. id) bilden; gebildet der 
bervor gebradt werden; eine gemiffe Gefalt 
gewinnen oder bekommen, ſowohl im eigentlihen 
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els im figütliben / Verſtonde. Te poulet se forme 
dans l’œuf; das Küchlein bildet fidh in bem 
Eie. Les traits de son visage cominencent à 
se former; bie Züge in feinem Gelidte, jeine 
Geſichtszüge fangen au fit zu bilden. Sa gorge 
commence à se former; ihr Buſen fängt an 
fi zu wôtben. Il s'est bien formé depuis peu; 


er hat fich feit kurzem ſehr gebildet. Le prétérit , 


des verbes se forme ordinairement de l’in- 
finitif; die vergangene Zeit der Zeitwörter 
wird gewöhnlich von der unbeflimmeen Zeit ges 
bilder. Les Anciens sont les meilleurs mo- 
dèles sur lesquels un auteur puisse se former; 
die Alten find die beften Muller, nat welchen 
ein Schriftiteller fih bilden Egan. Le tonnerre 
se forme des exhalaisons; das Donneriwetter 
ober Gewitter entitcht von den Xusdünfkutigen. 

Founeret, $. m. (Baut.) vie jcharfedige 
Rippe an gothifchen Kreuzgewölben. 

Formez, s. f. das Weiblein von Falken und 
andern Stoßvögeln, im Gegenfage des Tiercelet 
oder Männleins. 

Formi, s. m. die Benennung einer gewiſſen 
ben Kalten eigenen Kranthritam Schnabel, 

Formica-leo, s.m. 8. Fourmi-lion, : 

Formicant, adj. m. Dieies Wört komme in 
einigen medieinifhen Werken in olgender Nedensaret 
vor: Un pouls formicant ; ein gefhwinder, 
aber ſchwacher Puls. 

Formidable, adj, det. g. furchtbar; was 
Furcht erweckt oder vinflößt. Une puissante 
formidable; eine furdytbare Macht, Il s’est 
rendu formidable par la rapidité de ses con- 
quêtes; er bat lib durch die Schnelligkeit feiz 
ner Eroberungen furchtbar gemacht. 

Formier, s. m. der Keiftenfchneider ; ein 
Handwerksmann, welcher die Leiften für die 
Schubmader verfertigt. 

Formique, adj. (Ghpm.) L’aeide formiqug 
(l'acide des fourmis); die Ameifenjäure. 

Formué, ée, part. et adj. S. Formuer. 

Farmuer, v, a. heißt fo viel afs, Faire passer 
la mue à un oiseau; einem Fallen die Maufe 


. vertreiben; burd künſtliche Mittel maden, 


daßein Falke ſich nicht mehr maufet. 
Formulaire, s. m. das Kormular; ein Bud, 
welches bie Formeln und gormalitäien enthält, 
welche bey gewiſſen Gelegenheiten zu beobach⸗ 
ten ind. Le formulaire des notaires; das 
Formular der Notarien. Le formulaire de 
dévotion; das Andachts-Formular; ein Bud, 
welches die Vorſchriften entyält, nad) welchen 
man jeine Andacht einzurichten pat, nebſt den 
Gebetheformeln, die man babey zeriagen muß. 
Formule, 5. f. die gormel; die vorgejchries 
benen ode durd den Gebrauch eingefüyrten 


Worte, deren man ſich in gewilfen bejondern 


Fällen bedienen muß. La formule de serment; 
die Eideöformel, La forınule de prière; die 
Gebethsformel. La formule d'arrêt; die Fors 
mel, wie ein Urtheil, ein richterlicher Sprud) 
“abzufajfen' tit. Une formule d’algebre; eine 
algebraiſche Formelz der Ausgang oder das 
endliche Reſultat einer algebraiſchen Rechnung, 
welches mit Buchſtaben und Rechnungszeichen 
die Regel ausdrückt, wornach in beſondern Fäl⸗ 
len eine Aufgabe aufgelöſet werden muß. S. 
auch Optauil, ive. | 
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. La formule, heißt aud, das Hecept, die Ar⸗ 
zeneiformel; die Borfhrift des Arztes, wie 
der Apotheker eine Arzenei zufammen fegen und 
verfirtigen fol. Dresser une formule; ein 
Recept fchreiben. 

Formuler, v.n. 
gebt.) ©. Formule. 

Formuliste, ©. Formaliste, 

Foruicateur, s.m. ber Hurer. L'écriture 
dit, que ni les fornicateurs, ni les adulières 
n'auront point de part au royaume de Dieu; 

die heilige Schrift jagt, daß weder die Hurer 
noch die Eyebrecher Theil an dem Reiche Gots 
tes haben werden. 

Fornication, s.f. die Purerei. Le péché 
de fornication; die Sündeder Hurerei. Com- 
mettre fornication; Durerei treiben. 

Forniquer, v.n, Hurerei treiben. (wer. gebt.) 

Forpaitre oder Forpaiser, w.n, (%ag.) jeine 
Weide oder fein Sutter weit ſuchen; fich weit 
von feinem gewöhnlichen Aufenthalte entfers 
nen, feine Weide zu fuchen. 

Fors: Ein oltes Bormort, deſſen man fi ehe: 
mals anftart Excepté, Hormis, A la réserve de, 
bediente. Ils sont tous morts, fors deux ou 
trois; fie find alle geftorben, auffer oder aués 
genommen zwei oder bref. 

Forsenapt, adj. (Fög.) biéig im Verfolgen 
des Wildes. Un chien forsenant ; ein bigiger 
Sagdtunt. | 

Fort, forte, adj. ftart; viel Kraft, viel Leis 
besftärke, viel Bermöaen babend. Un homme 
fort, extrêmement fort ; ein flarfer, ein aufs 

rordentlich ftar£er Mann. Avoir le bras fort, 
main forte; einen ftarfen Arm, eine ftarte 
Hand haben; viel Stärke, große Stärke in den 
Armen, inden Händen haben. Il n’est pas as- 
sez fort pour porter tout cela; er ift nicht ſtark 
genug, alles tiefeé zu fragen. Un oiseau qui a 
l'aile forte; ein Mogel, der viel Stärke, viel 
Kraft, viel Vermözen in den Flügeln bat. Un 
fort mulet porte six cents pesant; ein ftarker 
Maulrfel trägt eine Laft von fehs hundert 
Pfunb. 

Ya ähnlicher Bebeutung wird Fort, flarf, von 
allen Sachen geiogt, die vermöge ihrer Édrperlis 
en Maffe, und wegen ber Seftigkeit und des 
genauen Zuſammenhangs ihrer heile, einen 
großen Widerftand Leiften oder überwinden kön⸗ 
nen. Cette poutre n’est pas assez forte; dies 
fer Batfen ih nicht ftaré genug. Il faut une 
barte de fer plus forte; man muß eine flärfere 
eiferne ©tange dazu nehmen. De la vaisselle 
d'argent extrêmement forte; aufferorbentlid) 
arts Silbergeſchirr. Un damas fort et plein 
de soie; ein ſtarker und feidenreicher Damaft. 
Cette éteffe - à est forte, elle durera long- 
—— dieſer Zeug iſt ſtark, er wird lange 

Iten. 

Wenn don befeſtigten Grädten und Plägen bie 
Rede ift, wird Fort durch- frfl- überfege. Une 
ville forte; eine fefte Stadt. Une place forte; 
ein fefter Plat oder Ort; eine Feſtung. Une 

ace forte d’assiette; eine Feftung, die ihrer: 
‚Lage nach feſt ift. In folgender Redensart fann 
Fort.oud dur - ffark — überfegt werden. Les de. 
hors sont plus forts que le corps de la place; 
ble Auſſenwerke jind ſtärker ale der Hauptwall. 


Recepte ſchreiben. (wen. 


Fort 


Fig. beige Fort, fo viel afs, Impétueux, grand, 
violent dans son getfre, und kann in biefec Bes 
deutung in manchen Nedensarten au burh-beftig, 
überfegt werden, mwierwohl man babep auf den bents 
(hen Sprahpgebtauch feben muß, indem man nide 
immer eins für das andere nehmen darf. Une forte 
pluiez ein flarfer, ein heftiger Regen. Un 
vent fort; ein ftarfer, ein heftiger Wind. Une 
forte gelée; ein ftarker, ein heftiger Froſt. 
Une forte douleur; ein heftiger Schmerz. Vin 
fort; ftarker Wein. Biere forte; frartes Bier. 
Vinaigre fort; flarker, oder mie man gemwöhn: 
licher ſogt, fharfer Effig. (S. aud Eau) Une 
.médéeine trop forte; cine ju ſtarke, zu heftige 
Arzenei. Une forte maladie; eine heftige 
Krankheit. Il faut à cela une lessive plus forte; 
manmuf cine flärfere oder jchärfere Lauge das 
zu nehmen. Un bouillon trop fort; eine zu 
ftarte, zu kräftige Fleiſchbrühe. Man fagt auch: 
Du beurre fort; ſtarke Butter; ranzige Buts 
ter. - Avoir l'haleine forte; einen ftarfen, ei: 
nen übelriechenden Athem haben. Ces odeurs. 
là sont bonnes, mais elles sont trop fortes; 
biefe Gerüche find gut, aber fie find zu ſtark, fie 
riechen zu ſtark. Avoir une forte inolination, 
une forte passion pouı gch, ; eine ftarke, befs 
tige Leidenſchaft füretwas haben. Cela fit une 
forte impression sursonespritz dieſes machte 
einen ſtarken, einen heftigen Eindrud auf fein 
Gcmüth. 

Fort, wird aud in der Bedeutung bonPuissant, 
Considéxable, gebraudt, und mebrentheils durch 
ſtark, oft aber auch burb mächtig, beträchtlich, 
anſehnlich, viel, 2C. überfegr. Son parti est le 
plus fort; feine Partei if die jtärkfte, die 
mächtigfte. Ilest fort en cavalerie; er ift ftarf 
an Reiterei; er bat eine ſtarke, eine anjebns 
liche Reiterei. Ilest fort en amis; er har viel 
—— Il est fort en crédit; ex ſteht in gros 

em Anfehen. Céder au plus fort ; dem Stär: 
Éeren, dem Mächtigeren weichen ober nachgeben, 
Quand on n’est pas le plus fort, il faut céder; 
‚wenn man nicht ber Stärfereift, fo muß man 
nadgeben. La raison du plus fort; bas Recht 
des Stärferen. | 

Buiveifen beige Fort, ſtark, fo viel als, Bien 
fondé, Appuye sur de bons principes ; wohl 
gegränbet ; auf guten Grundfägen berubenb. 
Cette raison-là est bien plus forte que l’autre 
diefer Beweisgrund ift tel ſtärker als der ans 
dere; oderaud, dieje Urfache ift viel gegründes 
ter alé die andere. C'est un des plus forts 
argumens pour prouver, etc, ; diefes ifk einer 
der ftäréften Beweisgrände, um darzuthun, 20. 

À plus forte raison; um fo viel eber; mit 
befto größerem Rechte. Si on est obligé de faire 
du bien aux étrangers, à plus forte raison en 
doit-on faire à ceux de son pays; wenn man 
verbunden ift, den Fremden Gutes zu thun, ſo 
muß man biefes um fo viel mehr gegen jeine 
Landsleute ausüben. 

Une expression forte; ein ſtarker Ausdrud; 
ein viel vedeutender und nachdrücklicher oder 
Éraftvoller Ausdrud; it. ein barter, belcidi: 
gender Ausdruck. Ce que vous dites IA, est 
un peu fort; mas Sie da jagen, ift ein wenig 

far, ift beletbigend, iftein wenig grob. 

Fort, ſtark, beige aud fo biel als, Habile, 


+ 


Fort 

Experimente; geſchickt, erfabrens wohl in 
einer Sache vewandert; viel Fertigkeit oder 
Einſicht in derjelben beſitzend. 1lest fort sur la 
pbilosophie, sur l'histoire ; in der Philoio. 
phie, in der Geſchichte ift er ftart. Il est fort 
aux échecs ; er ift ſtart im Schachſpiele; er ift 
ein ftarter, ein febr geſchictter Schachſpieler. 
Je ne joue pas coutre vous, vous èles plus 
fort que moi; id fpiele nicht mit Ihnen, Sie 
find flécter alé ich. 

Une tête fortez ein guter Kopf; ein gefhids 
ter, einjichtevoller Dann. C'est une des plus 
fortes 1ètes du parlement; er ift einer der 
beften Köpfe, der gefdictteften Männer im 
Parlamınte. In ahn! her Bedeutung fagt mon: 
Cet homme a l'esprit fort; diefer Mann bat 
einen fharfen, burddringenden Berftand; oder 
oub, diejer Mann bat eine große Stärke des 
Geiftes. 11 a l'esprit fort; il n’est point ac- 
cablé par la —— des affaires; er bat 
eine grofe Stärke des Geiftes ; die Menge der 
Geſchäfte drückt ihn nit zu Boden, überwäl⸗ 


tigt ihm nit. Une âme grande et forte; eine . 


große und edle Seele. Cela est d’une âme forte; 
das iſt groß, bas uit edel gedacht; oder au, diefe 
‚Handlung zeugt von einer großen Seele. Une 
femme forte; ein Heldenweib; eine Frau, bie 
den Muth eines Helden, die eine männliche 
Stärke ber Seele beſitzt. 

- Im nodtheiligen Verflonde heise Esprit fort; 
ein ſtarker Gift, fo viel als, ein Freigeiftz ein 
Menſch, der in Betreff der Religionswahrheis 
ten zu frei dent. 

Se faire fort de qn. ; Bürge für jemanben 
werden; gut für jemanden fpredyen. Se faire 
fort de gch.; gut für etwas feyn; ze. ſich ans 
heiſchig machen, fidh getrauen, und im mactbheis 
ligen Berftande, fich vermeffen, etwas zu thun, 
etwas zu Stande zu bringen, zu unternehmen, 

u ertragen, 26. Je me fais fort d'en venir à 
* ich bin gut dafür, daß ich damit zu Stan⸗ 
de komme; ich getraue mir, dieſe Sache zu 
Stande zu bringen. Une femme qui se fait 
fort (ride forte, denn Fort bleibe in diefer Bes 
deutung unteröndere) de faire signer son mari; 
eine Frau, die fi anbeifhig macht, ihren Mann 
zur Unterſchrift zu bewegen. Ils se faisoient 
fort d’une chose qui ne dependoit pas d’eux; 
fie vermaßen fid einer Sache, fie übernahmen 
die Ausführung einer Sache, die nicht von ibs 
nen abbing. 

Fort, heißt aud fo viel als, Touffu, Range 
près à pres; did, dicht ; nahe neben einander 
ftebend. Les blés sont forts cette année; bas 
Getreibe ftebt dieſes Sabrbit. Un bois extrè- 
mement fort; eın febr bider oder dichtax Walb, 
La haie est trop forte pour qu’on y puisse 
passer; bie Hecke ift su did, zu dicht, als daß 
man burdEommen Eönnte. , 

Fort, ftebt zuweilen aud anftatt, Rude, Dif- 


- fieile, Fénible, hart, ſchwer, mühfam, bes 


ſchwerlich. Vous lui donnez-là une forte tâche; 


Wie geben ibm da eine barte, cine ſchwere Ars 


beit. Ils trouvèrent une montagne forte à 
monter; fie fanden einen Bera, ber fehr müb- 
fam, febr beſchwerlich zu erfleigen war. Un 
cheval fort à dompter; cin ſchwer zu bändis 
gendes Pferd. Man fage in ähnlicher Bedeutung: 
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Le plus fort en est fait; bas Schwerſte bey 
ber Gate ift getban ; der ſchwerſte Stein iji ges 
boven. Une terre forte; ein ſchweres Erdreich; 
ein ſchwerer, ungefdladter Boden, der ſchwer, 
mürjam zu bearbritentft. 

Fort, wird no in folgenden befondern Redens⸗ 
arten, theils figärlid, chefs ſprichwörtlich gebraucht. 
ll tient un erdinaire fort; er unterbält immer 
eine wohl beftallte Zafel; jein Tiſch oder ſeine 
Tafel ift gewöhnlich jo beftelle, daß immer eis 
nige unvermuthet hinzu kommende Gälte mit 
effen können. Une forte entrée; ein gutes 
Voreſſen; eine gute, fättigende Speiſe zu Anz 
fang der Mahlzeit. La jeunesse est forte à 

asser; e8 ift ſchwer, feine Jugendjahre ohne 
Éebttritte oder Ausſchweifungen zuzubringen; 
Jugend hat felten Tugend. Il est fort en 
gueule; heise in der Sprache des Pöbels, er hat _ 
ein böfes, ne Maul. Man fehe übrigens 
Bouche, Coffre, Eau, Main und Monnoie, 

Fort, s.m. die Stärke; der Ort, wo ei 
Ding feine vorzügliche Stärke batz die ftärkfte 
Stelle an einem Dinge. Mettre une poutre 
sur son fort; einen Balken fo legen, daß feiu 
ftärkfter Theil babin zu liegen Éommt, wo die 
meifte Laft aufigm rubet, wo er am meiften zu 
tragen bat. Le fort de la voûte; die Stärke 
des Gewölbes; der Ort eined Gemwölbes, wo 
es die größte Stärke und Fefligkeit bat. Le 
fort de la balance; die Stärke der Wage ;- der= 
jenige Theil des Armes einer Wage, ber dem 
Mittelpunfte am nächften ift. Le fort d’une 
épée; die Stärke eines Degens; derjenige Theil 
der Degenklinge, der am nächſten am Stichblats 
teift, im Gegenfage der Schwäche, (Le foible) 
worunter man den vorbeun Theil der Klinge, 
gegen ihre Spige hin, verfteht. 

Le fort, heißt aub, das Didficht ; derjenige 
Theil eines Waldes, wo die Bäume am bits 
ften fteben, und ſtark mit Unterholz bewachſen 
find; das bictfte Gchölz. S’enfoncer dans le 
fort du bois; tiefin den Wald, in das Dickicht 
hinein gehen. La bete est retournée dans le 
fort du bois; das Wild bat fich wieder in bas 
Didicht gezogen: Da das Wild in bem Dickicht 
fein Lager bat, fo pflegt man aud das kager des 
Mildes felbft, Le fort de la bête zu nernen, Le 
sanglier est dans son fort ; das Schwein iftin 
feinem Lager. 

Big. neınt man, Le fort d’une personne; jes 
mandee Stärke; diejenige Eigenfchaft, Wiſ⸗ 
fenfhaft, Kunft oder Geſchicklichkeit, welche 
jemand in einem vorzüglichen Grabe befiét, 
worin er am meiften geübt und erfahren iſt. 
Son fort, c’est l’histoire; feine Stärke ift die 
Geſchichte; in der Geſchichte ift er ftart, ift er 
am meiften bewandert. Tout le fort de cet 
homme-là est la mémoire; das Gedächtniß 
ift bey diefem Manne die Hauptſache. C’est le 
prendre par son fort que de l’attaquer sur la 
politique; in die Politik mus man fid nicht 
mit ibm einlaffen, darin bat cr feine Stärke. 

Du fort au foible; le fort portant le foible; 
ſtark und ſchwach zufammen genommen; eins 

in das anbere gerechnet; im Durchſchnitte. Ses 
six chevaux coûtent cent écus chacun, du fort 
au foible; feine ſechs Pferde koften, eins in 
das andere gerechnet, jedes hundert Xhaler. Sa 
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charge lui rapporte ntille écus par an, le fort 


portant le foible; feine Bedienung trägt ibm, : 


ein Jahr in bas andere gerechnet, taufend Tha— 
ler ein. 


Fort, wird auch gebtaucht, ben ftärkften Grab : 


einer piyfifen oder moralifhen Eigenjchaft zu 
$:ımmen, wie au den Zeitpunkt, während def: 

fen ſich etwas in einem foldien Grade befindet, 
| da es denn auf monderlei Urt überfegt werden kann, 
Dans le fort de l'hiver; mitten im Winter ; 
im härteften Winter; in der ftrengften Kälte. 
Dans le fort de l'été; mitten im Sommer; in 
per heiſſeſten Jabreszeit; in der größten Pise. 
Au fort de la tempöte; mitten im Ungewitter; 
als das Wetter am befcigften war. Dans le 

lus fort de la guerre; als der Krieg ain bigig- 
Den geführt wurde. Dans le fort de la fièvre; 
mitten im Fieber; wenn das Sieber am beftig- 
ften ift. Un homme dans le fort de sa passion, 
n'écoute guère la raison; einMenjd), der in 
der Dige feiner Leidenschaft if, gibt dee Ber; 
nunft nicht leicht Gehör. 

Fort, beift aud, ein Eleiner befeftigter Ort; 
eine Schanze. [n’y a qu'un fort de terre qui 
défend l'entrée du pont; es befindet jid das 
felbft nur eine von Erde aufgeworfene Schanze, 
socle die Anfahrt oder Auffahrt der Brüde 
vertbeibigt. Un fort de campagne; eine Felbs 


ne 
que adv. 


ſtark; ie. febr. Frappez fort; 
klopfet ſtark an. Il faut pousser plus fort; 
man muß ſtärker ftoßen oder ſchieben. Fort 
beau, fort laid; fehr ſchön, ſehr häßlich. Elle 
Jui plait fort; fie gefälit ibm ſehr. Eile est fort 
foible; fie ift ſehr ſchwach. 11 pleut fort; es 
gegnet ſtark. Il vente fort; es gebt ein ftarker, 
ein heftiger Wind. Man fagt : Al nie fort et 
ferme; er läugnet fteif und feft. Tenez. le 
bien fort ; haltet es recht feft. ns 
Fortement, ado. ftark, veftig, nachdrücklichz 
aus allen Kräften, Il en est fortement pré- 
venu; er ift ffart, gar febr davon eingenomz 
men. Ila parlé fortement; er bat nachdrück⸗ 
lich, mit achdruck, oder auch, er bat beftig, in 
heftigen Ausbrüden geredet. 11 défendit forte- 
ment cette opimions er vertheidigte diefe Mey⸗ 
nung ausallen Kräften. Se mettre une chose 
fortement en tête; fit eine Sache ſtark oder 
feft in ben Kopf ſetzen. 
Forte- piano, #.m, @. Piano-forte, 
Forteresse, s. f. eine Éleine Feſtung. 
Fortilant,anie, adj. ſtärkead. Un aliment 
fortifiant; ein flärfendes Nahrungsmittel. Le 
vin est un remède fortifant; der Wein ift ein 
ftärkendes Mittel, 
Fortificateur, — 
Man ſagt germbbulider, Ingenieur. 
Fortification, s. f. das Feſtungswerk; it. 
die Befftigungstunft, die Feſtungsbaukunſt 
oder riegébaucunfr; it. bie Vefeſtigung; bie 
Handlung des Befeſtigens; it. der Feſtungsbau; 
der Bau einer Fitung, und bie dazu nöthige 
Arocit, Les fortifications de oette viile ne 
valent rien; bie Feſtangswerke diejir Stadt 
taugen nichts. Démolirles fortitioatiuns; die 
Feftungswerteniederreiffen, I enteud bin. la 
fortification; ei verfteht Die Befsfligungsiunie, 
die Kriegsbautunſt ſehr gut. U travaille à ia 


s.m. der Kriegsbaumeiſter. 


+ 


Fortifier 


fortification de cette place; er arbeitet an der 
Befeftigung diefes Plages ; er iſt mit der Be- 
feftigung diefes Platzes befbäftigt. Travailler 
aux fortifications ; am Feftungsbaue, an den 
D un 7 ia arbeiten. 

ortilié, de, part. et adj, befeftigt, . bes 
ſtärkt, 2. ©. Fortifier, id 

Fortifier, v. a. befeftigen; mit Frftungds 
werfen verjeben; it. ftärken; flärker maden; 
it. beftärfen, befräftigen; it. (Mal.) verſtär— 
fen. Fortifier une ville, un chäteau; eine 
Stadt, ein Schloß brfeftigen. Le bon vin for. 
titie l'estomac; der gute Rein ftértet den Ma⸗ 
gen. Les bonnes odeurs fortifient le cerveau; 
die guten Gerüche oder wohlriechenden Sachen 
ftärken das Gehirn. La philosophie fortifie 
l’esprits die Weltweisbeit flärket den Vers 
ftand. Fortifier la mémoire; das Gedächt niß 
ſtärken. Cela fartifie le soupçon dieſes bes 
ſtärket, befräftiget den Argwohn, madt ben 
Argmwohn nod ſtärker. Dire son avis, et le 
fortifier de raisons; feine Meynung fagen, 
und fie durch Gründe befräftigrn. Fortifier 
une figure, ou les membres d’une figure; eine 
Figur, oder bic Glieder, die Theile einer Figur 
verftärken; ihnen mehr Kraft in der Zeihnung 
oder in ben Karben geben. Fortilier les teintesz 
bie Zinten oder Farben verftärfen; ihnen mehr 
Kraft geben. ° 

se Fortifier, v. rec. ftärker werden; an 
Stärke, an Kräften zunehmen. Cet enfant se 
fortifie tous les jours; diejes Kind wirb täg— 
lich ſtärker, nimmt täglicy an Kräften zu. Ce 
convalescent commence à se fortilierz dicfer 
Genefende fängt an, wieder Krafte zu befoms 
men. Man fagt aub: Se fortifier dans sa réso- 
lution; fich in feiner Entſchließung befiärfen 5 
fich durch Bewegungsgründe noch mehr beftims 
men, auf feinem Entichluffe zu bebarren, 

Fortin, s.m. eine £leine Schanze. On ace 
eompagna le grand fort de deux fortins ; mit 
der grofen Schanze verband man noch zwei klei⸗ 
ne Schanzen. 

Fortitrer, v. n. (Jag.) Le cerf fortitres 
der Hirſch weicht aus, vermeidet den Ort, wo 
er frifche Dunde merkt, 

Fortrait, aite, adj. Mon nennt, Un cheval 
— ein abgemärgeltes, abgetriebenes 

erd. 

Fortraiture, s, f. die Abmärgelung, das Abs 
märgeln eines Pferdes. 

Fortuit, te, adj. zufällig; nicht vorherges 
febens unvermuthet, unverbofft. Une ren- 

ntre fortuite; eine zufällige, unvermutbete 


Biemmenkurft. C’est un cas fortuit, un 
événement fortuitz bas ift ein unverboffter, 


ein unvermutbeter Fall, eine unperhojite, zus 
fällige Begebenveit. Par cas fortuit; durd) eie 
nen Zufall; zufälliger Weiſe z von ungefähr. 

Fortuitement, adv. durd einen Zufall; zus 
fällige Weife; unverjehens, unverhofft, uns 
vermufßvet. 

Fortuual, s. m. die Windsbraut; ein.plögs 
licher Sturm oder Wirbelwind zur Sec. 

Fortune, s. f. vas Glück; ein günftiger Zus 
fall. Je me rencontrai là par bonne fortune 
pour moi; zum guten Glücke für mid), zu meis 
nem Glüde befand id mich gerade dort. El 


v 


Fortune 


donne tout à la fortune: er läßt alles auf bas 
Gift anfommen, Il joue bien, mais il n'a 
as de fortune; er fpielt gut, aber er bat fein 
lück. Il est en fortune, il gagne tout ce 
qu'il veut; er iſt im Glüde, er gewinnt alles, 
was er will, La mauvaise fortune; das Uns 
glück, das Mißgeſchick; ein widerwärtiges, 
fiindfeliges Geſchick. In dieſer Bedeutung heißt 
l'ortune aud ſchlechthin, das Unglüd, oder aud, 
die Gefahr, unglüdlich zuwerden. Dieu vous 
réserve de mal et de fortune; Bott bewabre 
ie vor Gefahr und Unglück, oder aud, vor 
Unglücd undSefahr.Contre fortune bon cœur; 
im Unglüde muß man den Muth nicht finten 
laffen, muß man nicht verzagen. Man fogt im 
gerihtlihen Style: À ses risques, périls et 
Fortune ; quf feine Gefahr und Koften. Mon 
nennt, Fortune de mer, die Gefahren zur See; 
bie unglädlichen Zufälle auf der Ser. is voile 
de fortune; ©, Voile, 

La fortune, bas Glück; die äuſſere Wohls 
fahrt, in Anfehung des zeitlichen Vermögens, 
der Ehre, der Ämter, worin man ftebt, 2c. 5 
der Glädsftand, die Glücksumſtände. Sa for- 
tune est digne d’envie; fein Glück ift beneis 
denswerth. Faire sa fortune; fein Glüd mas 
hen. Parvenir Aunehautefortune; zu einem 
großen Glücke gelangen ; ein großes Glück mas 
en; ſehr reich werden; oder aud, zur hohen 
Ehrenftellen gelangen. Ona vu des fortunes 
bien étonnantes depuis dix aus; feit zehn 
Jahren bat man viele Leute ein aufferorbentlis 
ches Glück machen feben. Les fortunes subites 
nesout pas toujours durables; ſchnelle Glücks. 
fälle find nidt immer bauerbafrs ein Glüd, 
welches zu ſchnell kommt, dauert jelten lange. 

avoir point de fortune; Fein Vermögen has 
ben. Sa fortune est médiocre; feine Glücks— 
umflände find mittelmäßig; er bat weni, Eins 
Fommen, wenig Vermögen, ıc. Biens deJa 
fortune; Glädsgüter; Güter, beren Befig wir 
mehr dem Glüde, als ung felbft zuzuſchreiben 
haben. Un homme de fortune; ein Mann, 
der von geringem Serfommen zu hoben Ehren 
und zu einem großen Vermoögen gelangt ift. Un 
soldat de fortune; ein Rite 6 nann, der von 
unten auf gedient und fid) du à icine Zapfırz 
Zeit zu einm hoben Poften dry cr Armee em⸗ 
por gefbroungen bat, Wan fagt: Aller en 
bonne fortune; aufgut Glück bey bem Frauen: 
zimmer auégeben; fein Glück bey dem Frauens 
zimmer verſuchen. Il est aimé des dames, il 
a eu beaucoup de bonnes fortunes; er ift bey 
den Damen beliebt, ex bat fon bey mander 
fin Süd gemacht. Il est homme à bonnes 
ortunes; erift glüdlicdh bey bem Frauenzims 
mer. Spiidw. ©, Artisan und Busquer. 

Man fagt im gem. £eb, Courir la fortune du 
pots Gefahr laufen, mit einer ſchlechten Mahl: 
zeit fürlieb nehmen zu müffen, wenn man unz 
geb t'en ober unerwartet wohin zu Gafte geht. 
Voulez-vous rester à la fortune du pot ? wols 
Len Gie mit ung fürlieb nchmen, was die Küche 

—— wollen Sie mit uns eſſen, was wir 
haben 

. La fortune, das Schickſalz bas Gute und 
Böfe, die glücklichen und unglücklichen Zufälle, 
welche dem Menſchen obne ſein Zuthun begegnen. 
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Nous opurons tous deux même fortune; mir 
baben beide einerlei Schietfal. Il est le 
maitre et l’arbitre de ma fortune; erift. Herr 
und Meier meines Schickſales; mein Shids 
fat fteht in feinen Händen. Il a éprouvé l’une 
et l’autre fortune ; er hat Gutes und Böfes in ‚ 
der Welterfabren; er weiß von Glück und Uns 

lück zu veden, S’attacher à la fortune de qn.; 
jemandes Schickſal mit ihm theilen ; 'fid) ents 


ſchließen, ihn im Glück und Unglück nicht zu 


verlaffen. . 

La fortune, (Mpehol.) das Glück; die Götz 
tinn ded Glüds; die Glücksgöttinn. La For- 
tune est aveugle, inconstante, variable; bag 
Glück iſt blind, unbeftändig, verdnberlid. Les 
hommes sont le jouet de la Fortune; bie 
Menſchen find ein Spiel des G:ücdtes, La For, 
tune Jui rit; la Fortune luien dit, lui en 
veut; bas Glüct ladt ibn an; das Glück will 
ihm wohl. La Fortune lui a tourné le dos; 
das Glück bat ibm den Rücken gefehrr. La roue 
de la Fortune; das Glüdsrad, dasjenige Rad, 
auf welchem bas Glüd, fofern man es in den 
fchönen Künften als eine Perfon abbildet, ftez 
hend vorgefteut wird, bic Abwechſelung und 
Ungewißbeit derjenigen Zufälle zu bezeichnen, 
von weldyen unfere Wohlfahrt in dieſer Welt 
gemeiniglich abhängt, Sprichw. Attacher un 
clou à la roue de la Fortune; einen Ragel in 
das Glücksrad einfchlagen; ſein Glück befeftigen. 

Fortuné, ée, adj, gticlic, glüdfelig,. bes 
alüdt;vom Glücke begünftigt. Un prince for- 
tuné; ein glücklicher Fürft, Amans fortunés; 
glücklichkiebende. Les 1les fortunées; die glädz 
lien oder glücfeligen Infiln, beut zu Tage 
Les Canaries, diecanarifen Snfeln, genannt, 

Fort-retu, Forvêtu, s. m, ein Menſch, der 
über feinen Stand gekleidet ift; ein heraus ges 
puster, prädtig auöflaff:rter Menjd von ges 
ringem Stande. 

Forum, 4. m. (ſprich Forome) Ein aus dem 
Lateiniſchen entlehntes Wort, welches -den großen 
Marktplatz zu Rom, oder auch wohl in andern 
zu dem römiſchen Gebiethe gehörigen Städten 
bezeihne. Le peuple s’assembloit dans le 
forum; das Volk verfammelte fi auf bem 
Markte oder Marttplabe. 

Forure, s. f. bas Bobrlod; ein mit bem 


. Bohrer gemachtes Loch. Am gewöhnlichſten bes 


deutet Foture, bas Loch im Schlüffelrohre, 

Forvètu, ©. Fort-vêtu, 

Fosse, s. f.die@rubezeine natürlideBerties 
fung in der Erde, oder aud,eine in die Erde gegras 
bene Öffnung; it. die Grube, die Gruft, das Grab, 
einen Verſtorbenen darein zu begraben; it. die 
Grabſtätte oder das Grab; derOrt, wo ein Ver⸗ 
ſtorbener begraben liegt. Une fosse profondes 
eine tiefeGrube. Une fosse à fumier; eineMifts 
grube. Il y a une dangereuse fosse dans la ri- 
viere; es iſt eine gefährliche Bertiefting, ein ges 
fährliches Loch in bem Fluſſe. Daniela été jeté 
dans la fosse aux lions, Daniel wurde in die 
Löwengrube geworfen. Une fosse à chaux; 
eine Raifyrube. La fosse d’aisance, oder fosse 
de privé, der Keffel in einem beimliden Ge⸗ 
mache; ein tiefes Behältniß, worein ber Unrath 
aus den geheimen Gemädern fällt; die Schunb- 
grube. Mettre un corps dans la fosse; gine 
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Leiche in bas Grab, indie Gruft legen. Il va 
tous les jours pleurer sur sa fosse; er gebt 
täglich bin, aufihrem Grabe zu weinen; er bez 
fucht täglich ihre Grabftätte, um dafelbft zu 
weinen. Fig. fagt mon: Ilest sur le bord de la 
fosse,ila un pied dans la fosse, er ift an dem 
Rande des Grabrs; er bat fdon einen Fuß im 
Grabe; er wird bald fterben, La veuve a mis 
les clefs sur la fosse de son mari; die Witwe 
bat die Schlüſſel aufihresMannes Grab gelegt; 
fie bat der Gemeinschaft des Vermögens entfagt, 
und will die Erbichaft nicht antreten. 

La fosse, (Bergw.) der Schacht; cine vieretig 
in die Ziefe gehende Grube, wodurd) man cts 
was herein fchafft oder beraus fördert. ' Une 
fosse d'extraction ; ein Förderfhadt. Une 
fosse d'épuisement; ein Kunſtſchacht, Waſſer⸗ 
fhadt. Une fosse d'air, fosse d'airage ; ein 
Wetterfchacht. ©. Übrigens Puits. 

La fosse au lion; (Schiffab.) bas Hell; ein 
Behältniß unter dem Verdecke, am Vorbers 
theile, wo Zaue, Segelwerk und ahbere zur 
Ausrüftung eines Schiffes gehörigeBedürfniffe 
bewahrt werden. La fosse aux cäbles; das 
Kabelgatt; derjenige Raum, wo die Kabeltaue 
und Anker aufbewahrt werden. 

La fosse navieulaire; (Anar.) die ſchiffsför— 
mige Grube an dem äufferen Obre; die Verties 
fung zwifchen den beiden £eiften, die ſich vors 
mwärts an der dufferen Leiſte endigt, font aup La 
fossette naviculaire, das Schiffchen genannt. 
La fosse pituitaire; ©. Selle. 

La basse-fosse, der tieffte und finfterfte Ort 
in einem Gefängniffe. On l'a mis dans un cul 
de basse-fusse ; man bat ihn in einen tiefen 
Kerker geſteckt. 

Fossé, s.m. der Graben. Un fossé à eau; 
ein Waflergraben. Un pays tout coupé de 
fossés; ein mit Gräben gang durchſchnittenes 
£anb. Les fossés d’une ville, d’une place de 
guerre; dieSräben einer Stadt, einer Feftungs 
die Etadtgräben, die Feſtungsgräben. Le fossé 
du chateau ; der Schloßgraben. Un fossé à 
fond de cuve; (Kriegsb.) ein Graben, der fteil 
auégeftoden ift, und an beiden Seiten einige 
Böichung bat. Un fossé revötu; ein bertleis 
deter Graben. ©. Revêtir. Sptichw. ©. Terre. 

Fosset, ©, Fausset, 

Fossette, s. f. das Grübden; eine Eleine 
Grube oder Vertiefung,im der Erdez befonders 
verfiehe man darunter, das Grübchen, welches die 
Kinder in die Erde maden, wenn.jie mitRnipps 
käulchen oder Klictern fpielen. Jouer à la fos- 
sette; Rnipptäulhen, Klider fpielen; Elicern. 

Fossette, heißt aud, das Grüben in ben 
Wangen oder in bem Kinne. La fossette na- 
viculaire; ©, Fosse naviculaire, 

Fossile, s.m. das Foſſil; ein aus ber Erbe 
aegrabener unorganifirter Körper. Fossiles 
natifs; wahre oder eigentliche Soffilien, bie 
wirklich in der Erde erzeugt und gebildet wors 
den find, und die zum Mineralrciche gehören. 
Fossiles étrangers à la terre; uneigentlich alfe 
genannte Soffilien, die zwar in der Erde gefuns 
den, aber nicht darin erzeugt unb gebildet wors 
den find; z. B. das gegrabene Elfenbein, die 
Thierknochen, Conchylien, zc. 

Fossile, adj.det.g. foſſiliſch; aus der Erbe 


Fosso 


gegraben: Du bois fossile, de l’ivoire fossile, 
du sel fossile, etc. ; foffilifches, aus der Erde 
gegrabenes Holz, Elfenbein, Salz, ze. 

ossoyage, s. m. bas Grabenziehen ; bie. 
Handlung, ba man einen Graben um etwas 
berum zieht, und ber Lohn für diefe Arbeit; der 
Graserlobn. 

Fossbyé, ée, part. et adj. mit Gräben eine 
gefdloffen oder umgeben. ©. Fossoyer. 

Fossoyer, p. a. einen Graben oder Gräben 
ziehen; mit einem Gtaben oder mit Gräben eins 
féliefen, umgeben. Faire fossoyer un pré, 
un champ; eine Wieſe, ein Feld mit Gräben 
einfließen laffen. 

Fossoyeur, s.m. derZodtengräberzeiner ber 
die Gräber für die Zodten verfertigt ; it. (Na 
turg.) der Zodtengräber;; eine Art Käfer. 

Fou, ©. Fol, 

Fou, s. m. ber Ged ober Zölpel; ein Waffers 
vogel, der ſich ohne Scheu auf die Schiffe fegt, 
und fit zumeilen mit der Hand fangen läßt. 
S. aud) Fol, Fou. 

Fouace, s, f. bas Afdenbrob, der Afchenkus 
en; ein in beiffer Aſche in Geftait eines breis 
ten und dünnen Kuchens gebackenes Brod. (Ir 
mit Aſchkuchen niche ju detwechſeln.) 

Fouacier, $. m. einer, der Afchenbrod o 
Aſchenkuchen zum Verkaufe macht und feil bat, 

Fouage, s. m. das Herdgeld, der Herdſchil⸗ 
ling, die Herdfteuer, das Feucrftättengelb, 
Feuergeld, Ramingeld, Raudyfanggeld, Rauds 
geld; der Rauchpfennig; eine Abgabe, welche die 
Einwohner eines Ortes von jedem Herde ober 
von einer Feuerflätte an die Obrigkeit ober 
Grundberrjhaft entrichten müffen. 

‚ Fouaille, s. f. (Jag.) das Genieß oder bas 
Gepfneifch; der Antbeil, welchen man denJagds 
bunden von dem gefällten wilden Schweine zu 
geben pflegt. Bep der Hirſchjagd fagt man, La 
curée, bas Jägerrecht. À 

Fouaillé, ée, part. et adj. gepeitſcht, 2c. ©. 
Fouailler, 

Fo zailler, v. a. immerfort peitfchen; oft und 
heftig mit der Peitfche hauen. Ce cocher ne 
fait que fouailler ses chevaux; diefer Kutjder 
peitfdt feine Pferde in einem fort, peitſcht ims 
merfort auf feitie Pferde 08. (gem.) 

Fouanne, &, Trident, ” 

Foudre, s. m. et f. ber Blié, der Blitzſtrahl, 
Wetterſtrahl, die mit einem lauten Knalle vers 
bundene Entzündung der elektrifchen Materie 
in der &uft, und ber eleËtrifhe Funken feldft, 
zum Unterfdiede bon Éclair, bem Blige oder blos 
fen Scheine des fhnellen, burdbringenden 
Feuers, welches ſich bey einem Gewitter in den 
Wolken zeigt, und vor demDonner vorher geht; 
bas Wetterleudten. (S. aud Tonnerre) Etre 
frappé de la foudre oder du foudre; vom Blige 
getroffen oder gerührt werden. La foudre est 
tombée sur: le elocher; der Blig, bas Wetter 
bat in den Kirchthurm eingefblagen. Man 
nennt, La foudre de Jupiter; Jupiters Dons 
nerkeil, ben Big, ber inGeftalt zackigerStrab⸗ 
len dem Jupiter, in der Abbildungen diejes 
Gottes, in die Hand gegeben wird. 

Big. fagt man von Menfchen oder aud von 
Hferden, die febr fchnell taufen fônnen: Ils 

vont comme la foudre; jie find ſchnell wie der 


| 
| 
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lié. Und von einem Manne, ber fit fehr 
furdtbar gemacht bat, pflegt man zu fagen : Il est 
craint comme la foudre; man fürchtet ihn wie 
den Blitz, oder wie man gewöhnlicher fagt, wie das 
Zeuer. 
In folgenden figürlihen Redensarten wird Foudre 
“no auf verſchiedene Ast gebraudr. Les;pritres 
ferventes apaisent Dieu, et lui Fe la 
foudre des mains; inbrünftige Gebethe befänf- 
tigen Gott, und reiffen ibm das Rachſchwert 
aus den Händen. Le prince est en colère, et 
la foudre est pr&teAtomber; der Fürftift aufs 
gebracht, unb in kurzem wird das Wetter aus⸗ 
brechen. Einen großen Fürften oder Kriegshel. 
ben, der durch viele erfochtene Siege berühmt 
iſt, nenne man, Un foudre de guerre, un grand 
foudre deguerre, In äbuliber Bedeutung fagt 
man ou von einem großen Redner: Il est un 
foudre d’eloquence, Und eine jchnell entſte⸗ 
hende heftige kiebe, von welcher bas Herz plötz⸗ 
lich entzündet wird, pflege man Un coup de 
foudre zu nennen. | - 

Les foudres de l’excommunication; der 
Bannftrahl. (©. Excominunication) Les 
foudres de l'église; der Kirchepbann. Les 
foudres des censures ecclésiastiques; die Ver⸗ 
urtbeilung zu Rirenfirafen. Il craint les 
foudres du Vatican; er fürchtet fich vor ben 
Blisftrablen CBannftrahlem) des Baticané. 

Foudre, s. m. das Fuder; ein in den deut⸗ 
fchen Weinlänvern, bejonders in den Rheins 
gegenden, gemöhnliches großes Maß flüſſiger 
Dinge, beſonders aber des Weines, welches ges 
wöbnlich 480 rheiniſche Maß entiält. Un 
foudre de vin; ein Fuder Wein. 

Foudroiement, s.m. das Einſchlagen des 
Blitzes oder Donner; das Erſchlagen, das Nie⸗ 
berichlagen einet Perfon, eines Thieres vom 
Blige oder Donner; in der dibterifhen Spraße, 
das Niederdonnern. Le foudreiement des 
Géans; das Riedberbonnern ber Riefen. 

. Foudroyant, ante, adj. Blige ſchläuderndz 
donnernd; burd den Blig oder Donner zer⸗ 
fehmetternd. Le coup foudroyant; der Wet⸗ 
terfdlag. Jupiter foudroyant; der donnernde 
3evs; Jupiter, der feine Donnerkeile abſchießt; 
der Blisichläuberer, Fig. und in der didrerifden 
Sproche jagt man: Son bras foudroyant; jein 
mächtiger, fein alles niederfchmetternder Arm, 
L’£pee foudroyante; das feurige, bligenbe 
-Schwert; das Morbfdwert. Des yeux fou- 
droyans; von Zorn funkelnde, bligende Augen; 
Augen, die Feuer und Flammen fpeien. 
ne bombe foudroyante, oder au fubflans 
cive, Une foudroyante, eine Sprengkugel;; ein 
bölzernes mit Handgranaten an.ı fülltes Ges 
fäß, deren 3wifchenräume mit Pulver, Kohlens 
ftaub, 2c. angefüllt find. Barils foudroyans; 
Sturmfäfler, Sprengtonnen, Seuertonnen. 
S. aud Hérisson. 

Foudroyé, ée, part. et adj, vom Blitze oder 
Donner erſchlagen, zerſchmettert, 2c. ©. Fou- 
droyer, | 

Foudroyer, 9. a. mit bem Blige ober Don: 
mer, mit Donnerkeilen erſchlagen, zerihmet= 
tern; niederdonnern oder zu Boden werfen. 
Les poëtes disent que Jupiter foudroya les 
Titans; die Dichter jagen, daß Jupiter die Ti— 


LT 
Foudro 973 
tanen mit feinen Donnerfeilen in den Zartas 
zus hinunter gefchläudert habe. 

Sig. fogt man: Foudroyer une ville; eine 


: Stadt mit ſchwerem Gefhüge, mit Kanonen 


und Mörfern heftig befhießen. Foudroyer un 
bastion; eine Baftion, ein Bollwerk zufammen 
fhießen.. Foudroyer les vices, les erreurs; 
über die kaſter, über die Irrthümer eifern; fie 
heftig befämpfen und auszurotten fuchen. 
Foudroyer de la chaize; von der Kanzel beruns 
ter bonnern;beftigeStrafprebigten halten. Les 
conciles foudroient cette hérésie, die Kerchen⸗ 
verjammlungen verfluchen, verdammen diefe 
Kegerei. 

Fouée, s. f. die Kadeljagd; die Jagd bey der 
Nacht und.bey dem Scheine der Fadeln oder 
eines Feuers. . 

Fouène, s. f. die Fifchgabel, Aalgabel, Aals 
price, der Aalftedher; ein langer Stock, an defs 
fen unterem Ende verjchiedene ciferne Baden 
befeftigt find, womit man bie Fiſche, und vors 
züglıch die Aale auf dem Grunde des Wajfers 
durchbohrt. / 

Fouet, s. m. bie Peitſche; it. die Borfchnur, 
die Schmige, die Schweppe; die an der Spige 
der Peitjche befeftigte, Dünne Schnur. Chasser 
les chiens à coups de fouet; dire Hunde mit der 
Peitſche fortjagen; die Hunde wegpeitichın. Ce 
cheval est durau fouet; diefes Pferd achtet die 
Dei [He nit. Le charretier fait claquer son 


‚foueı; der Fuhrmann läßt feine Peitſche knal⸗ 


len, Élatfchet oder ſchnalzet mit der Peitſche. 
Coups de fouet; Peitfdengiebe. Donner du 
fouet; mit der Peitjche bauen; Peitihenbiebe 
geben. Le fouet dont les enfans se servent 
pour faire tourner un sabot; die Peitiche, mit 
welcher die Kinder einen Kreifel berum treiben. 
Ne prenez pas de la ficelle, prenez du fouet; 
nehmt fcinenSinbfaben, nehmt ein: Vorſchnur. 

Spr div. und fig. jagt man : Faire claquer son 
fouet; viel Rühmens und Wefens von fih und 
feinen Zhaten machen. Donner un coup de 
fouet à qn.; mit der Peitfche hinter einem her 
fepn; ihn treiben, burd Drobungen oder fonft 
aufeine Aft bewegen, dasjenige, was man von 
ihm verlangt, eilends zu thun. ; 

Le fouet, heist au, die Ruthe; die Züchti— 
gung mit derRuthez und wenn von Verbrehern 
die Rede ift, die öffentlich mit Ruthen geſtrichen 
oder gepeitjcht werden, das Stäupen mit Rus 
then, der Gtaupenfhlag, der Staupbefen. 
Donner le fouet à un enfants einem Kinde die 
Ruthe geben; ein Kind mit der Ruthe züchtigen 
oder beftrafrn. Il a eu le fouet; er bat die Rus 
the befommen. Il a été condamné au fouet 
er ift zum Staupbejen verurtbeilt worden. IL 
a eu le fouet par les carrefours; er bat an ben 
Eden der Gaffen den Staupbejen befommen; 
er ift an ben Eden ber Gaffen mit Ruthen ges 
ftäupet worden. ©. aud) Custode, 

Fouetté, ée, part. et adj. gepeitjcht, 2c. (S. 
Fouetter) Man fogt fig. Ce pays, ce canton a 
été fouetté du mauvais vent; diefeé Land, dies 
fer Strich Landes ift von dem raubenBinbe fehr 
mitgenommen worden; die Feldfrüchte haben im 
biejem Lande von dem rauben Winde fehrgelits 
ten. Une tulipe fouettée, un oeillet fouetté, 
une pêche fouettéez eine Zulpe, eine Melle, 
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eine Pfirfiche mit zarten Streifen. Fouetté de 
rouge, de bleu; roth, blau gejireift. Crème 
fouettéez zu Schaum geichlagener Rahm, Big. 
nenne man, Crème fonuttée, alles ma meht 
Aufferes Anfeben, als Gründlichkeit oder ins 
nern Werts hat; fhône glatte Worte, die int 
Grunde nichts fa yon vollen;fhiinmernder dis, 
ohne gründliche Gelehrſaukeit, 2c. 

Fouetter, vo. a. peitſchenz mit ber Peitfche 
oder mit der Ruthe hauen; ir. ſtäupen, att6s 
ftäupen, auspeirichen; den Staupbefen geben, 
Fouetter les chevanxz die Pferde peitichen 
Les enfans fouettent les sabots; die Rinder 
peitſchen die Kreiſel. Fovdtter un eulant; ein 
Kind mit der Ruthe peitfhens einem Kinde die 
Ruthegeben, Foueiter un coupeur de bour+e; 
einen Beuteljchneiver ſtäupen, aueftäupen, 
auspeitſchen, mit dtuthen bauensibm den Staup⸗ 
beſen geben. Man fegt: Fouetter de la crème 
fouetter des ocufs; Rahm oder Eier peitichen 
oder fhlagen, mit einer Ruthe von Beſenrei— 
feen zu einem Scheune fhlagen, Fouetter un 
livre; (Buchdt.) ein mit Leder friſch überzoge— 
ned Buch mit Bindfaden zwiſchen zwei Briter 
feft binden, und jo mit dem Rüden gegen das 
Keuer oder gegen die Sonne gum Trocknen bins 

tien. j 

Fouetter,o rn. Man fagt fig.L,e canon fouette 
tout le long de la courtine, das Geſchütz bes 
freicht die ganze Fänge de8 Mittelwalles; La 
batterie fouette la rivière; die Batterie bes 
ftreicht den Fluß. [es voiles fouettent rontre 
le mät; die Scacg Tagen anden Woftan. Le 
vent fontette à la campagne; e6 gebt drauffen 
auf dem freien Felde ein rauber, fcharfer, ſchaei⸗ 
dender Wind; Le vent fouette dans le visage; 
der Wind ſchneidet in das Geſicht. 

Fonetteur,s.m, Dieſes Wott, welches eigent⸗ 
lich⸗der Peitfcher - heist; kommt nibre w. 's als 
in Berbindung mit irgend einem Bepworte vor. Ce 
maitre d'école est un grand foutttenr; dieſer 
Schulmeifter peitfiher die Rinder gar zu gern, 
bat immar die Peitjche oder Ruthe in det. Hand, 
oder wie mon In der niedrigen Sprache fagt, ft ein 
großer Arichpauder:; 

Fougade, ober f'ougasse, s. f. die Flatter⸗ 
Mine; eine Eleine Mine, weiche nur wenig Erde 
über fid ‘at, und ge ichwinde ausflattert. 

Fouge, s. f. (Jüg.) das, wad das wilde 
Schwein mit dem Rüffel zu feinem Gefräße 
aufwirft, auswühlt oder ausbridht; it: det 
Bruch; der Ort, wo wilde Schweine gebrochen 
oder geroühlt habenz der Schweinsbrud), die 
Schweinswuhle. 

Fouger, v. n. (Jag.) ausbrechen; mit bem 
Rüſſel oder Wurfe aus der Erde heraus brechen 
oder wühlen. Le sanglier fouge; das milde 
Schwein bricht aus oder wühlet. 

Fougère, $. fi das Farnkraut. (Ponge) 
Verres de fougère, nannte man ebrmals, die aus 
der Afche des Farnkrautes gémachten Gläſer. 

Fougon, s: m. die Schiffstüche; ir. die Küche, 
oder vielmehr nur der. Herd auf (Salceren und 
auf Fahrzeugen von niedrigem Borte. 

Fougue; $. f. die aufbraujende Hitze; det 
Jähzorn; ein jäher, ſchnell entſtehender Zorn; 
it. die Wuth; der Ausbruch einer heftigen, une 
geftümen Vcidenfhaft: Quand la première 
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fougue est passée; wenn bie crfte Hitze vor⸗ 
über iſt. Îlentre facilement en fougue; er 
wird Leicht jähzornig; ev geräth leicht in Zorn, 
Dans la fougue; im Jädzorn, in der Hihe, in 
der Wuth. Quand il est en fougue; wenn ct 
in ber Wuth ift. Les fougues de la jeunesse; 
die Jugendhiße; das wilde Keuer der Juzend. 
Mon nennt, La fougue des poêles, das Dichters 
feuer, die Begeifterung der Dichter. La fougue 
de ce poîte s'est éteinte bien prompremen!; 
bag Feuer diefes Dichters ift ſchnell verlöſcht. 
Dans sa fougue; in feiner Begeifterung. Mon 
fagt aub: Un cheval qui a trop de fongne; ein 
au bisiaes, zu feuriges, zu wildes Pferd, Un 
taureau qui est en fougue; ein tolfer,wüthens 
ber Stier. 

In der Zeeſptache fagt man: Mät de fougue, 
vergue de fougue, perroquet de fougue, ete,; 
anfiatt, Mät, vergue, perroquet d’artimon; 
der Befanmaft, die Befanzah, die Rreugftenge: 

In der Luſtfeuetwerketei nenne man Fougues, 
kleine Radeten ohne Stäbe, oder eine Art 
Schwärmer, mit welchen die großen Radıten 
verjegt werden, die ſich in der Luft febe ſchnell 
bin und her bewegen. 

Fougueux,euse, adj. jäbzornig, auffabrent, 
aufbraufend, hitzig, wild. Cet homme est ex- 
trêmemient fougueux; biefer Mann ift auffers 
ordentlich jäbzornig, auffabrenb. Un esprit 
fouguenx $ ein higiger, auftrauſender Kopf 
La jeunesse fougueuse; die wilde, brauiende 
Jugend. Un cheval fougueux; c'n wildes, all: 
zu feuriged, allzu hitziges Pferd. 

Foul, ie, part. et ddj. gesraben; it. umge 
graben. ©. Fouir. 

Fouie,s. fe der Name eines Straucheẽ, deffen 
Blätter die Färber zum Schwarzfärben ges 
brauchen. 

Fouille, 5 f. bas Aufwühlen, Umgraben, 
Aufgraben der Erbe. Faire une fauille pour 
jeter les fondemens d’un édifice; bie Œrté 
aufgraben oder aufwerfen, eine Grube madıen, 
um biegundamente zu einem Gebäude zu legen: 
Man nennt, Fouille converte, das Durchgre⸗ 
ben unter der Erde, ber Ränge nad), zum Be: 
bufe einer Wafferleitung: 

Fouillé, &e, part. et adj. aufgewühlt, durch⸗ 
fechtz ie. vertieft, 2c. CS. Fouiller) Une dras 
perie bien fouillée; (Bitt5.) ein Gewand, deſ⸗ 
fen Ziefen wohl ausgehöhlt find. 

Fouille-au-pot, & m, Go neimt man auf 
Sport; einen Eleinen Küchenjungen. 

Fouille-merde, s. m. Ber Drectfâfer: 

Fouiller, v. a. aufwühlen oder aufraben; 
umwühlen, durchwühlen, um etwas zu fuden: 
Fouiller la terte; die Erde aufwünlen, aufs 
graben. Fouiller les mines d'or, d’argent; 


die Goldgruben, die Silbergruben durhiwi: 


Jen, Fouiller une carrière; einen Steinbrud 
öffnen, um Steine berauszugraben. Men fagt: 

otiiller qn.ʒ fouiller un voleur; einen duré: 
ſuchen; einen Diet, die Rleider ind Œafchen eines 
Dicbié durchſuchen. 

Fouiller, v. in. wühlen; herum wählen 
it, fiihen, dutchſuchen ; herum fuchen. Les 
sangliers, les cochons fouillenit; die wilden 
Schweine, die Schweine wüblen. La taupe & 
fouillé là; der Maulwurf bat dert gewählt: 


rouiller 


Fouiller dans la terre; in ber Erbe wühleh; 
die Erde aufwühlen, aufgraben, untwühlen. 
Fouiller dans les entraillesde la terrez in den 
Eingeweiden der Erbe herum wühlen. Fouiller 

r-tout; allenthalben juchen oder nadjuchen: 
Fouiller dans sa poche; in fermer Zafche fus 
en, nachſuchen; feine Taſche burdfuden, 
Fouiller les bois,les villages, ete.; (Sttiegsw.) 
die Wilder, die Dörfer, 201 durdhfuchen, ob 
fit nicht erwa Feinde darin verſteckt halten, 
Fouiller dans les livres, dans les archives; 
in den Büchern, in denArchiven nadfuchen, oder 
wie mon im gem. Seb. fagt, herum ſtören. Big. 
Fouiller dans les secreis de-la nature; bie 
Geheimniſſe der Natur zu ergründen, zu erforz 
schen fuchen; den Geheimaiffen der Natur nache 
pähen. Fouiller dans l'avenir; die Zukunft 
zuerforfchen juchen. Fouiller dans les coeurs; 
die. Derzen erforjchen, zu etgründen ſuchen. S. 
auch Tombeau, , 

In dec B.ldhauetfung heißt Fouiller, verties 
fen; Vertiefungen maden, wodurd) der Schats 
ton verftärkr wird; it. bep den Malern, mittelſt 
Verſtärkung dee Schatten, in den Figuren und 
Gewandern Vertiefungen vorſtellen. 

Fouine, s. f. der Hausmarder, Oachmarder, 
im Gegenfage des Feldmarders und Walsmarz 
ders, (Martre),  ; 

Fouir, 9. a. graben; eine Höhlung in die Erde 
maden; it. umgraben; fo graben, daß das un-- 
tere zu oberft komme. Fouir un puits, une 
cave; einen Brunnen, einen Kellergraben. Il 
faut fouir bien avant; man muß febr tief gras 
ben. Fauirla terre; die Erde umgraben, 

Foulage, s. m. bas Einſchlagen der Häringe 
indie Zonnen; it. das Walken der Tücher. & 
Fouler. 

Foulant, ante, adj. Diefes Bepmort kommt 
eigentlid nur im folgender Rebensort vor: Une 
pompe foulante; einePumpe mit einemdruds 
wirie; ein Oruckwerk, eine Drudpumpe. 

Foule, s. f. das Gebränge; ein Haufen, eine 
Menge mebreter Menſchen, welde einander 
drängen. Il y a grande foule; la foule y est; 
es ift vajeleft eingroßes Gebränge. Se tirer de 
la foule; jih aus dem Groränge madyen. Lais- 
sons écouler, laissons passer la foule; wir 
wellen warten, bis ſich bas Gebränge verliert, 

bis fich das Volk verlaufen hat. Man fagt au : 
Une foule de curieux; eine Menge, ein Daus 
fen neugieriger 2eute. En foule, à la foule, in 
Mengez baufenweife; mit Haufen; in großer 
Anzahl. Ils entrerent tous à ‘la foule, en 
foule; fie Éamen alle haufenweije herein. Ils 


sortirent tous à la foule; fie gingen alle haus 


fenweife, mit Haufen hinaus. Sig. fogé man: Se 


tirer de la foule; fich aus dem gemeinen Paus 


fen empor ſchwingen; ji hervor thun; ti bes 
rüyınt machen. Une foule d’affaires; ein Hau⸗ 
fen, eine Wengen) häfte; übertäufte Geſchäfte. 

foule des affaires l'accable; die Menge der 
Geſchäfte drückt ibn zu Boden. Il allégua une 
foule.de raisons,des raisons en foulezer führ⸗ 
te eine Menge Gründe an. , 

La foule, beißt au, die Bebrüdung des Bol: 
tes durch allzu ſchwere Auflagen oder Erpreſ⸗ 
fungen. Cela va à la foule de la province, ala 
foule du peuple ; das gereidt zur Bebrüdung 
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ber Provins, zur Bedrückung bes Volker. 

Foule, s. f. die Wale, das Walfen der Züs 
her und tudhsartigen Zeuge, der Filze, ıc. ©; 
Foulet, walferr. 

Foulé, ée, part. et adj. niebetgetreten, Inies 
dergedrückt, 2c. (S. Fouler) Man fagt: Cette 
bêtea bes jambes foulées; diefes Thier ift von 
vieler. Arbeit ſteif gewotden. 

Foulée, s. f. (Gämifhg.) ein Haufen zue 
Walke beftimmter Pammelfelle. | 

Foulées, s. f. pl. (Zag.) eine leichte Fährte 
ober Spur, welche das Wild an foldhen Orten 
zurück läßt, wo fein Zrite keine ganz deutlichen 
Eindrüde machen konnte; 3.5 auf dem Graie, 


“auf einem ſehr feıten Boden, zc. 


Fouler, #. a. niedertreten, niederbrüden, 
zufammen treten, 2. Fouler l’herbe; bag 
Gras niedertreten. Fonler un lit; ein Bett 
niederdrücken. Fouler la vendange; fouler 
les raisins; die Zrauben eintreten, austreten, 
in der Büttezufammen treten, ehe man fie Éels 
tert. Fouler l’argile; deu Thon treten. Fouler 
aux pieds; mic Süßen treten; it. unter die Füße 
treten. Il est tombé dans le combat, et les 
chevaux l’ont foulé aux pieds; er ift in der 
Schlacht gefallen, und bie Pferde haben ibn uns 
ter die Füße gerreten, habın ion zertreten. Big: 
fogt man ; Cet homme foule aux pieds la jus- 
tice et Jes lois; diejer Menjd tritt die Gerech⸗ 
tigkeit und die Gefrbe unter die Füße. Un vrai 
chrétien foule aux pieds les vanités du 
monde; ein wahrer Gbrift veradhtet die Eitel⸗ 
£riten der Welt: 

Fouler, drüden; durch Drüden Schmerzen 
verurſachen oder wund vrüden; ir.verlegen oder 
verftauchen; it. fig. drücken; Befhwertr verurs 
ſachen; mitnebmin. Les selles neuves foulent 
‘d'ordinaire les chevaux; Die neuen Gättel 
drüden mehrentheils tie Pferde. Cette chüte 
luia foulé le nerf; diefer Fall kat ihm eine 
Schre verlegt. Se fonler le pied; ſich den 
Fuß vertreten oder verflaudhen. Se foulır le 
poignet; fid) die. Hand verftauden. Sig. Les 
passages des gens de guerre foulent plus le 
p: üple que les tailles; die Durchmaͤrſche der 
Kriegsvölker drücken das Volk ſtärker, als die 
Abgaben, Cette province a été extrèinement 
foulée; diefe Provinz ift außerordentlich mits 
genommen worden. | 

Fouler, heißt au, walfen. Fouler le drap, 
un chapeau, des bas; das Œud, einen Hur, 
Strümpfe walfen. Man fogt aud : Fouler les 
cuirs; die Felle walken; die Felle zum Sämiſch⸗ 
leder in der Walkmühle gefhmeidig machen. 
Le banc à fouler; (Hucm ) die Waltbant, die 
Walktafel, fonft au, La fouleite genannt. Le 
vaisseau à fouler; bas Walffaß, der Walktrog. 

In det Jägerfprache beige Fouler, revierenz ein 
Revirr von ben Hunden durchſuchen, durchſpü⸗ 
ven laſſen. 

Foulerie, s. f. die Walke, die Walkmühle. 

Fouleur, s. m. ber Walker; derjenige, wel⸗ 
der das Walken verrichtet; (S. Foulon) iz. 
derjenige, welcher die Zrauben eintritt, in der 
Bitte zufammen tritt, ehe man fie Éeltert. | 

Fouloir, s. m. bie Walke; ein Werkzeug zum 
Baiten;(S.Fouloïre)it.(Artin.)S.Refouloir, 

Fouloire, s. f. die Walkez ein Werkzeug der 
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Strumpfweber, Rürfchner, 2c. zumWalken ber 
Strümpfe, 2c.; it. (Quem.) die Walktafel, fonft 
auch, Le banc à fouler, die Walkbank, genannt. 

Foulon, s.m. der Waller; derjenige, wels 
der das Walken fowohl in den Walkmühlen, 
als aud bey den Strumpfwebern, Hutma— 
ern, 2c. verrichtet; in der erften Bedeutung, 
der Walfmüller. Un ınoulin à foulons eine 
Walkmühle. Terre à foulon; Walk-Erde, 
Walker-Erde, Argile à foulon; Walkerthon. 
©. aud) Chardon, 

Foulonnier, $. m. ber 45 S. Foulon. 

Foulque, s. f. das Waſſerhuhn, ſonſt Poule- 
d'eau genannt. 

Foulure, s, f. die Quetſchung, Verſtauchung, 
Vertretung oder ſonſt eine durch einen Druck 
oder Stoß entſtandene Verletzung eines Glie— 
des oder andern Theiles des Körpers. Man 
nenne borsüglid bep den Pferden, Foulure de la 
sole; die Quetſchung der Sohle, wenn fid ein 
Stein zwiſchen die Sohle und das Eifen gejegt 
bat. Auch heist Foulure, die Stelle auf dem 
Rücken eines Pferdes oder andern Raftttieres, 
wo es von dem Sattel oder von der Laft ges 
drückt worden ift. Ce cheval a une foulure; 
dieſes Pferd ift vom Sattel gedrückt worden. 

La foulure, heißt aud, das Walken; die Hand⸗ 
Yung oder die Arbeit des Walkens derTücher, etc. 
S. Fouler. 

Foulures, s, f.pl. die Fährte eines Hirſches; 
(S. Voie) it. bas Reifig, welches der Hirſch im 
Laufen niedergetreten bat. 

our,s. ni, der Ofen, der Backofen. Mettre 
le pain au four; das Brodin den Ofen, in den 
Badofen ſchieben. Un four de campagne oder 
portatif; ein Selbofen; ein Kleiner Backofen, 
dergleichen die Armeen im Felde mit fit füh— 
ren. Un fourroulant; ein Rollofen, Rollback⸗ 
ofen; ein aufRollen oder aufeinem Wagenges 
ftelle ftehender eiferner Feldbadofen. (S. auch 
Banal) Pièces de four; Backwerk, Gebactenes; 
allerhand gebadene Speifen, Kuchen, 2. Man 
fogt: Cepaina je de four; dieſes Brod ift zu 
hart auégebacten. Un four à chaux; ein Kalk⸗ 
ofen. Un four à brique; ein Biegelofen. Un 
four de verrerie; ein Glasofen. Le four à cal- 
einer;der Galcinirofen. Sprichw. Vous vien- 
drez cuire à mon four; ihr werdet mir fon 
noch fommen; es wird fid fon eine Gelegen- 
heit finden, wo ich euch in dieRluppe bekomme. 
©. au Chauffer, v. n. 

Le four, heist out, das Badhaus oder die 
Bactftube. das Wohnhaus des Bäckers, und der 
darin befindliche Ort, wo der Backofen ftebt, 
oder aub, ein befonderes Gebäude, worin das 
Bros für mehrere Haushaltungen gebaden 
wird. Aller au four; in das Backhaus gehen. 

Four, nennt man aud, ein dunkeles Zoch, oder 
eine algelegene dunfele Kammer, worin man 


in Frankreich Leute, die ſich nicht gutwillig zu 


Soldaten anmwerben laffen wollen, cineBeitlang 
verbirgt, oder worin auch in Holland die See— 
Ienverfäufer die mit Eift an fich gelockten Leute 
bis zur Abfahrt der Schiffe eingefperrt balten. 
Man pflegt überhaupt - einen jeden dun£elen Ort 
Un four zu nennen. 

Wenn bey den herum ziehendenSchaufpieler- 
geſellſchaften fid nicht fo viel Zufchauer einfins 


Fourage 


ben, daß die Koften, welche die Aufführung eis 
nes Stückes erfordert, davon beftritten mers 
den önnen, und fie alfo genöthist find, denjes 
nigen, weldye ſich ber its eingefunden Haben, 
ihr Geld zurück zu geben, weil nicht gejpielt 
wird, ſo nennen ſie dieſes, Faire four. 

‘ Fourage, S, Fourrage. 

Fourbaudre, ée, —J Man nennt, Laine 
fourbandree, vermifchte Wolle, die aus vers 
ſchiedenen, mit einander vermifchten, guten und 
ſchlechten Sorten bifteht. 

Fourbe, s. f. der Betrug, die Betriegerei, 
der Schelmftreich, bas Schelmftüd. Découvrir 
une fourbe; einen Betrug entdeden. Inventer 
une fourbe; einen Schelmftreich erfinnen. 


 Fourbe, adj. det. g. betrieglich, ſchelmiſch; 
der oder die auf eine argliftige Art betriegt oder 
zu betriegen fucht; it. falſch, argl ſtig, hinterli⸗ 
ftig. C’est un homme fourbe et rusé; er iftein 
betriegliher und verſchmitzter Menſch. I a 
l’esprit fourbe; er bat ein ſchelmiſches, zur 
Betricgcrei geneigte Gemütb. Elle est bien 
fourbe; fie ift febr faljch, fe’ r arglıftig, hinter⸗ 
liftig. Man fagt fubfantive: Un grand fourbe, 
un vrai fourbe; une fourbe insigne, ein großer 
Schelm, ein wa! rer Betriegerz eine ausgezeich⸗ 
nete Betriegerinn. 

Fourbé, ée, part, et adj. betrogen. ©. 
Fourber. 

Fourber, ». a. betriegen; auf eine ſchelmiſche 
und liftige Art hintergehen. Il fourbe tout le 
monde; er betrivgt die ganze W It. 

Fourberie, s. f. ber Betrug, die Betriege 
rei, 2c. ©. Fourbe, s. f. und ‘I romperie 

Fourbi, ie, part.et adj. gepuét. ©.Fourbir, 


Fourbir, v. a. puéen; durch Reiben bell und 
alänzend machen ; poliren. Fourbir une lame 
d'épée; fourbir un mousquet; eine Degens 
Elinge, eine Muskete oder Flinte pugen. Nech 
einemafcen deutſchen Worte beige, Fourbir, fegen, 
daher nod das gufammengefegte Wort, dir 
Schwertfeger. (S. Fourbisseur) 

Fourbisseur, s. m. der Schwirtfeger. 

Fourbissure, s. f. bas Pugen, das Poliren 
ciferner und flählerner Sachen, damit fie gläns 
zend werden, 

Fourbu, ue, adj. rehe, verfangen, verſchla⸗ 
gen: Wird bon Pferden gefagt, wenn fie nad) einer 
plöslich unterdrückten Ausdünſtung, oder aud, 
weil fie zu ftarf angeftrengt,oder, da fie noch im 
vollem Schweiße waren, getränkt worden, fteif 
auf denFüßen geworden find.Un cheval fourbu; 
ein rehes Pferd; ein Pferd, das ſich virfangen, 
verfchlagen bat. / 

Fourbure, s. f. die Rebe; die von einer plößs 
lichen Unterdrücdung der Ausdünſtung, 2c. ents 
ftandene &teife der Füße eines Pferdes. ©, 
Fonrbu, 

Fourcat, &, Fourque, | | 

Fourche,s.f.bicGabel; eine große Gabel mit 
zwei oder drei Spigen, dergleichen man in der 
Haushaltung und Landwirthſchaft zu verſchie⸗ 
denen Arbriten gebraucht. Une fourche de fer, 
une fourche de bois; eine eiferne,eine hölzerne 
Gabel. Une fourche à fanerzeineDeugabel.| ne 


fourche d'étable, fourche d'écurie; vin. Stall⸗ 


gabel. Une fourche à fumier à trois four- 
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ehons; eine Miftgabel mit brei 3aden. Une 
fourche here; einegroße, mit ſtarken eifernen 
Baden verfebene Gabel, zum Aufladen berGar- 
ben. Mannennt, Fourches patibulaires, einen 
aus zwei, oben gabelförmigen hölzernen Stäns 
dern, mit einem in dieGabeln eingelegtenQuers 
ftücte, beftehenden Galgen, Mijjethäter daran 
aufzufnüpfen; das Hochgericht, oder aud nur 
ſchlechthin, daë Geridt. Les fourches patibu. 
laires sont une marque de haute justi&& die 
Hochgerichte find ein Beiden der hohen Ges 
sihtsbarkeit. 

Ran fagt: Ce chemin fait une fourche; 
diefer Weg theilt fit. (&. Fourcher) Cela est 
fait à la fourche; das ift nur fo eben bin oder 
grob weggemadht, iff nur fo oben bin gefubelt 
oder weggehudelt. Cet homme est traité à la 
fourche; man behandelt biefen Menfhen grob; 
man geht grob mit dieſem Menjchen um. 

Fourché, ée, part. et adj, gabelförmig ges 
theilt; it. gefpalten. (S. Fourcher) Avoir les 
cheveux fourchés; gefpaltene Haare haben; 
Haare haben, die fih an den Spigen theilen 
oder jpalten. Animaux qui ont les pieds four. 
ch£s; Thiere, welche geipaltene Klauen haben. 
Man nennt, Pied fourché, over, Droit de pied 
fourché, das Klauengeld, die Klauenfteuer, der 
Rlauengebent ; eine Abgabe, welde von ‚dem 
mit gejpaltehen Klauen verjebenen zahmen 
Viehe entrichtet werden muß. In der Wapent. 
heise Croix fourchée; ein Gabelfreug oder 
Schächerkreuz. 

Foureher, o. n. fit an einem Ende in Ges 
ſtalt einer Gabel fpaiten oder theilen. Si om 
coupe la tête de ces arbres, ils fourcherontz 
wenn man diefe Bäume abfôpfet oder köpfet, 
fo werden fie gabelicht wachen, fo werden jie 
Aſte treiben, welde gabelförmig in die Höhe 
wadfen. Un chemin qui fourche; ein Scheis 
demweg; ein Weg, der fi in zwei odeggmebhrere, 
auf verfdiebene Drte führende Wege theilt. 
Man fagt aud : Cette famille n’a pas fourché; 
diefe Familie bat fich nie in mehrere Linien ges 
theilt, bat immer nur eine Linie ausgemacht. 
Ga. La langue lui a fourché; er hat fit vers 
redet oder verfprochen ; er bat im Neben etwas 
gefagt, was er nicht fagen wollte. 

: se Fourcher, o. ree. ſich gabelförmig, fit 
an einem Ende in zwei oder drei Theile jpalten; 
oder auch ſchlechthin, fid fpalten. Ses cheveux 
se fourchent, coinmencent à se fourcher: fei: 
ne Daare fpalten fic, fangen an fidh zu fpalten. 

Fourcheret, s.m.(Falteni.) derGabelſchwanz; 
ein Habicht von mittelmäßiger Größe. 

Fourchet, s.m. (Garen.) eingabelförmiger, 
in zwei Sbeile getheilter Stamm oder Aſt. Im 
gem. Leb. wird and ein Geihwür zwiſchen zwei 
Fingern, Un fourchet, genannt. 

Fourchette, s. f. die Gabel; die Tifchgabel 
oder Efgabel; it. die Fleiſchgabel; eine lange 
eiferne Gabel, bas gefodté Kleiich aus dem 
Æopfe oder Keffel zu holen. Manger avec la 
fourchette; mit der Gabel effen. Se servir de 
la fourchette; fit der Gabel bedienen. Une 
fourchette d'argent; eine filberne Gabel. S. 
au Fourchon. 

Fourchetie, roird außerdem nod von verſchie⸗ 
benen zweizadigen, bölzernen oder eijernen 
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Werkzeugen gefagt, fo wie auch bon andern Dins 
gen, die in Abſicht ihrer Geftalt eine Ähnlichkeit , 
mit einer zweigadigen Gabel haben. So heise 
z. B. Fourchette; die Gabel; eine auf cincm 
Stode befeftiate eiferne Gabel, worauf man 
ehemals die Musketen ſtützte, weil fie su fchwer 
waren, aus freier Hand einen gewiffen Schuß 
daraus zu thun; it. (Füg.) die Gabel; eine 
Stange mit zwei Spiben, die Zeuge zu ftellen 
und aufzuheben; it. (Landm.) die Gabel; das 
vordere Stüd eines einfpännigen Wagens, wels 
es aus zmei an der Achfe zufammen gefügten 
Deichjeln beftekt; CS. Limon und Limonitre) 
it. die Demmgabel ober Sperrgabel; ein (ans 
ges, mit zwei fpißigen Eifen verfcheneé Holz, 
welches an bem Wagenbaume einer Autfche ans 
gemadht ift, und wenn es bergauf geht, niebers 
gelaffen wird, damit die Kutſche nicht zurüds 
volle; it. (Chic) der Zungenhalter; ein zweis 
zadiges Inftrument, die Zunge damit in die 
Höhe zu halten oder niederzudrudn, wenn eine 
Operation im Munde zu machen if; ir. (Hands 
ſchuhm.) der Zwickel; das fchicf zulaufende oder 
zugefpigte Grid, wriches zwiſchen die Ringer 
der Handſchuhe eingeſetzt wird; it. (Nahe ) der 
Schlisfiggif; die Nebenkraufe an den Manſchet⸗ 
ten ber el eines Mannshemdes, längs dem 
Ärmeljchlige bin; it. (Huffbm.) der Strahl; 
das in der Höhlung des Pferdehufrs ſigende, 
weiche Dorn, welches fih, gegen die Ferfen zu, 
Be in zwei Theile rheilt. La veine 

e la fourcheite; die Strahl» Adır. 

In der niedrigen Sprebart he st, La fourchette 
de l'estomac; das Bruſtbein. (S. Brechet) 
La fourchette dans les volailles ; das Brufts 
bein in dem Geflügel. 

La fourchette tonique; (Mur.) die Stimm. 
gabel ; ein ſtählernes Werkzeug in Geftalt eis, 
ner Gabel, welches, mit den 3infen an etwas 





* angefblagen, und fogleid mit dem Hefte auf 


einen feften Körper aufgeftellt, einen beftimms 
ten Son angibt, nach weldyem, alé dem Grunds 
tone, jedes andere Inſtrument geftimmt wirb. 

Fourchon, s.m, der Zacken, bie Zinke einer 
Gabet. Une fourche, une fourchette à trois 
fourehons ; eine Sabel mit drei Baden oder 
Ainfen ; eine breizadige Gabel. 

Fourchu, ue, adj. gabelicht, gabelförmig, 
einer Gabel ähnlich; it. geſpalten. Un arbre 
fourchu; ein gabelihter Baum; ein Bauın, 
beffen Zweige in Geftalt einer Gabel von eins 
anderftehen. Un menton fourchu; ein zeipals 
tened Kinn. Une barbe fourchue; ein gefpals 
tener Bart, ber ſich von oben merunter in zwei 
Theile thetlt. Un chemin fourehn;; ein Weg, 
der fich in zwei oder mehrere, auf verfdiebene 
Orte führende Wege theitt; ein Scheideweg. 
Man fogt: Faire l'arbre fourchu; fh auf den 
Kopf ftellen, und die Reine in Geftalt einer 
zweisadigen Gabel, gerade und von einander 
gefperrt in die. Höhe halten. ; 

& Fourchure, s. f. dir Stelle, wo eine Sache 
anfängt, fi) wierine Gabel zu theilen. 
ourgon „‚s.m, der Mabelmaren, Karrens 
wagen; ein Wagen oder Karren mit einer Gas 
betdetfel, deſſen man fi befonbers bey ben 
Armeen auch als Packwagen bibienet. Le four 
gon de cuisine; der Küshenwagen. 
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975 Fourgon 
Fourgon, s. m. die Ofengabel, Sprigm. La 
elle se moque du fourgon; die Feuerfchaufel 
Pottet der Ofengabel; im gem. £eb, ein Ejel 
heißt den andern Éangobr. 


Fourgonner, v.r. fchlrenz baë brennende‘ 


Hol; mit der Ofengabel auf: oder zufammen 
rütteln, damit das Feuer defto heller brenne 3 
it. mit der Ofengabel oder Keuerzange unter 
dem brennenden Holze herum flören, und dd: 
durch verhindern, daß bas Feuer nicht ordents 
lid) brenne. Il ne fait que fourgonner; er ftös 
get beftändig im Feuer derum. Im gem. Leb. fagt 
man aud: Fourgonner dans un coflre, dans 
unearmoire; incinemAcffer, in einemSdrans 
Le herum fören ; indem man etwas darin fudt, 
alles darin unter einander werfen. 

Fourini, s. f. die Ameiſe. Oeufs de fourmi; 
Ameiſen Eier. 

Fourmilier oder Fourmiller, s.m, ber {mets 
fenrreifer, der Ameifenbär. ©. auch Chasseur; 

Fourmilière, s. f. ber Xmeifenbeufe. Fig. 
nennt man, Une fourmilière de peuple, eine 
Min eauf einemHaufen verfammelten®olkes, 
Une fourmilière de pauvres; ein Saufeu, ein 
ganzer Schwarm Bettler; ein Bertlerbaufen; 
Une fourmilière de souris, de vers, de ser- 
peus; euns Menge Mäufe, ein ganzer Haufen 
M1, Würmer, Schlangen. z 

Fourmi-!ion, oder Formica-leo; s. m. bet 
Ameiſenlöwe; en In'elt. 

Fourmillant, a; n.(Arzen.)Unpouls four 
millant, ein umsleicher und ſchwacher Puls. 

Fourmil! ment, s.m, das Kriebeln oder 
Jucken der Daut, als ob Inſekten darauf her: 
um éréchen. Sentir un fourmillement psrtout 
le corps ein Kriebeln, eine fudınde Bewes 
gung üver den ganzen Leib empfinden. 

Fourmiller, v. 7. wimmeln; mit einer 
Menge bevfammen in Bewegung befindlicher 
Din« angefüllt ſeyn. Les rues de l'aris four- 
millent de peuple; die Gaffen in Paris wim⸗ 
meln von Volt. Cette garenne fourmille de 
lapins; biefeé Gehäge wımmelt von Kaninchen. 
F9. Cet ouvrage fourmille de fautes ; oder, 
Les erreurs, les fautes fourmillent dans cet 
ouvrage; bicjes Werk wimmelt von Fehlern; 
div Irrtümer, die Febler in diefom Werte, 
find n hr zu zählen. 

Fouriiller, heist ou&, Eriebeln; eine juËs 
kende Bewegung empfinden, (&. Fourmille- 
ment) Toutela main me fourmille; es gries 
belt mich in der ganzen Hand. 

Fourmiller, s,m. ©. Fourmilier. 

Feurnage, s, m. der Backofen: Binz fomobl 


dasjenige Geld, welches die Unterthanen der, 


Herrſchaft, die einen Zwang : Ofen bat, ents 
richten, als auch dasjenige, was ein Rachbar 
dem andern für den Gebrauch feines Badofens 
bezahlt; bas Backgeld; dasjenige Geld, 
welches man dem Bäder für das Baden des 
Brodes bezahlt. 

Fournaise, 8. f. &o heißt überhaupt, ein je— 
der aroßer Ofen, worin ein fiarkes euer, eine 
ftarte Gluth unterhalten wird; 3. B. ein 
Brennofen, Schmelzofen, 2. Une fourvaise 
ardente; einglühender Ofen, der voller Gluth 
if. Les trois enfaus qui furent jetés dans la 
fournaise; bie drei Männer, welde in den 


: Fourneau 


glébenben Ofen geworfen wurben. Gig. fage 
men; vertu s’éprouve et se perfectionne 
dans l'affiction, comme l'or dans la four. 
naise; die Œugend wird burd Trübfale be: 
währt oder geläutert, wie bas Gold im Feuer. 
In diefer Redensart fiehe Fournaise anflart Creu« 
set, der Schmelztiegel. 

. Fourneau, s. m. der Ofen, ein Zimmer zu 
wären, ober fonft zu einem andern Gebraude. 
Un föhrneau de poterie; ein Radelofen. Un 
fourneaü de fer; ein eiferner Ofen. (©. aud 
Poêle, 8.m.) Un fourneau de brique; ein 
von Biegelfteinen aufgemauerter Ofen. Un 
fourneau à vent; ein Binbofen. Un fourneau 
de forge; ein hoher Ofen ; ein Schmelzofen; 
ein Ofen zum Schmilzen der Eifen : Eize. Un 
fourneau A percer, ein Schmelzofen auf dem 
Stiche; ein Stichofen. Fourneaux courbes; 
Krumm:Hfeh. Le fourneau de paresseux; 
(Gbpm.) der faule Heinze. (3. Athanor) Le 
fourneau à chasser le soufre ; der Schwefels 
Brennofen, der Schwefel. Zreibofen, Le four. 
neau de lampe; der £ampen : Ofen, der vers 
mittelft einer fampewrwärmt wird. Le four. 
neau de — der Seiger-Ofen. (©. 
aud Réverbère) Un fourneau à distiller; ein 
Deftilir: Ofen... Un fourneau d’essai; ein 
Probir: Ofen. Un fourneau d'orfèvre; ein 
Goldſchmids⸗Ofen. Un fourneau de fonderie; 
ein Gief- Ofen. Le fourneau d’une verrerie; 
der Ofen in einer Glastütte. 

Fourneau, heist aud, die Mine; ein unters 
iedifcher bobler Kaum, weldyer mit Pulver ans 
gefüllt wird, um eine Mauer oder darüber lies 
gende Feſtungswerke in die Luft zu fprengen. 
Mettre le feu à un fourneauz faire jouer un 
fourneau; eineMine anzünden, jpringen laffen. 

Fourneau, heißt ferner, der Meiler; ein im 
Walde zum Verkohlen aufgefegterHaufenhot;. 

Fournée, s, f. das Geback oder Gebäd; der 
Bad; fo viel man auf einmal in einem Ofen 
baden kann; it. der Brand; fo viel man auf 
einmal brennen, durch bas Feuer zubereiten 
fann. Une fournée de pain; ein G:bad Brob, 
bey den Bädern aud ein Ofen voll ober ein 
Schuß genannt. Une fournée de pâtisserie; 
ein Ofen voll Badırert. La premiere, la se- 
conde fournée; das erfte, das zweite Gebad; 
ber erfte, der zweite Schuß. Une fournée de 
chaux; une fournée de tuiles; ein Brand 
Kalt; ein Brand Ziegel. In der niedrigen Speed: 
art fagé mon fprihiwörtlid von jemanden, dt 
feine Braut vor der Hochzeit geſchwängert bat: 
Il a pris un pain sur la fournée; er hatiges 
nafdt. 

Zur Zeit dee OGredensregierung in Frankreich 
nanhte mon einen Karren vol unglüdlider 
Schladt: Opfer, die zur Guillotine geführt 
wurden, Une fournée, 

Fournetie, s.f. ein Eleiner Ofen, worin 
das Schmelzglas, deffen man fid zu bem unech⸗ 
ten Porzellane bedient, calcinirt wird. 

Fourni, ie, part. et adj. verfehen, verforgt, 
geliefert,2c.(&. Fournir) Une maison fournie 
de toutes choses; ein mit allem wohl verfebt: 
nes Haus. Man fagt: Un bois bien fourni; 
ein ſehr didter oder dicker Wald. Une cheve- 
lure bien fournie; febr bide ober dichte Daart. 


Fournier 


Unetablebier fournie; eine wohl beletzte Ta⸗ 
fel. Une boutique bien fournie; ein wohl 
vecfebener, mit guten Waaren reichlich anges 
füllter Laden. Une bibliothèque bien fournies 
eine aus vielen guten Büchern beſtehende Biz 
bliothef. | 

Fourniet, ière, $. ber Zwanghäcker, die 
Zwangbäckerinn; eine Perfon, welche einen öf⸗ 
fentlihen Backofen unterhält, worin die Leute 
eines Orts ihr Brod vaden läffen müffen: | 

Im Beilkeipiele odet Drudfpiele heist Fournier 
derjenige, welcher feine Kugel, von der Seite 
* Ziels her, durch die eiſerne Pforte geſpielt 

at. . 
Fournil, s.m; (prit Fodrni) die Bäderei, 
das Backhaus, die Backſtube. ILest au fournil; 
er it im Backhauſe oder in det Badftube: 
Foutniment, s.mm das Pulverhorn, bie 
Pulverflaſche, worin die Jäger und Artilles 
riſten iht Schießpulver bey fic tragen. 
Fournir, v. a. mit etwas verjehen, verſor⸗ 
den; etwas verſchaffen; it: liefern: Fournit 
rmée de blé, de vivres; die {rmee m t#orn, 
mit£esensmitteln verfehen, vetfotgen. Fournit 
du blé pour l'armée; Korn fir die Armee lies 
fern, Fournir un étui de toutes ses pièces j 
ein Beſteck mit allen dazu gehörigen Stüden 
verfeben. Ce marchänd foutnit cette maison; 
fournit dans cette maison; biefer Kaufmann 
verſorgt diefes Haus, berfieht diefes Haus mit 
ben höthigen Wadren, liefert die Waaren für 
biefes Haus. Un architecte qui s'oblige de 
fournir les matériaux; ein Jaunteifen, def 
fih anheiſchig macht, die Bäumaterialicn zu 
liefern. Fournir de l’argent à qn.; einem Geld 
verihäffens ihn mit Geld verjorgen, Il est 

uste de lui payèrce qu’il 4 fodrni pour sous; 
es ift billig, daß Sie ihm das, was et für Sie 
delieferc bat, bezahlen. Fig.Ce livre m'a fourni 
plusienrs matériaux pott mon sujet; diefes 
—* bat mit viel Materie für meinen Gegen— 
ftand geltefett: Man fagt audi Fournit à qu. 
in coup d'épée ; einem einen Stoß oder Stich 
mit bem Degen bepbringen oder verfegen: ©: 
aud Cäfrière, 

Fournir à geh, 5 zu etwas beytrdgen, bey: 
eucrn. Foutnir à la dépense, aux frais; zu 
ex Ausgabe, zu den Unkoſten beytragen, bey⸗ 

feuern; etwas dazu hefgeben. Sig. I ne foutnit 

‘jantais rien à la tonversation; il rie dit que 
oui et non; et trägt hie etwas jur Unterhäl⸗ 
tung des Gefprads bey3 er fügt nidts, alé ja 
und neitt; 3 | 

In der getihelihen Sptabé fagt nan : Fourpir 
ses defenses, ses griefs; feine Bertheibigung, 
feine Beſchwerden begbringen. Fournif des 
témoins; Bettaen beybtingen. 2 

Fournir ef faire valoir une dette que l'on 
ä transport&eägni.; für eine Schuldforderung, 
Die man an einen andern übertragen bat, gut 
feyn oder haften; fidj verbütgen, ſolche ſelbſt 
zu bejahlen, im Fall det eigentliche Schuldner 
Außer Stand kommen follte, zu zahlen, _ 

Fourtmir, kommt zuwellen ach in bei Bedeu: 
tüng son Achever, Pärfaire vor. Il faut encore 
vinigi éeus, pour fournit la sommie entière; 
es werden noch zwanzig Tyaler erfordert, uni 

Pie Summe voll zu machen. 


Fournir - 
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‚ Foütnir, 0, (à gch.) etwas beſtreiten z 
die nöthigeh Kräfte, das erforderliche Bermdz 
gén zu etwas haben; demſelben gewachſen ſeyn. 
U n'y peut fournirz er kann es nicht beſtreiten⸗ 
eriftder Sade nicht gewarhfen: Je ne säuroig 
fouruir ä ces dépenses id kann dieſe Ausga⸗ 
ben nicht bejtteiten: Il ie peut pas fournir 
seul à cette Entreprise; er allein ift biefet Un⸗ 
ternehmung nicht gemahlen, _ 

‚Fournissement, s.m. die Einläge; dieje⸗ 
nige Summe, welche jeder Mitgenoß an einer 
ren zu dem gemeintjchafztichen Gapitale 

ihieft. 

Foutnisseur, #: m. ber Lieferarit:s berjenige, 
melcher eine Lieferung übernunmt oder thut: 
Les fournisseurs des troupes ; diejenigen, 
welche die Lieferung für die Truppen thun oder 
übernommen haben; 

Fourniture, s.fı des Vorrath; CS. Pros 
vision) it. bieieferung; it: die Butbat ; daß; 
was ein Handwerker zu einer Arbeit liefert, 
Il ya enicoreassez de blé, de viu, d'huile pour 
ma fourniture; ich habe noch hinlänglichen 
Bortath Bon Koın, Wein und Shl. aire 
fournitufe de bois, de beurre; den nöthigen 
Votrath von Holz, von Butter ariihaffen. Ce 
bañquiet à fait depuis peu une grosse fournis 
ture d’argent en Italie; dieſer Banduier bat 
feit Eurem eine große Geldliefetung nach 3tas 
lien gethan. Le tailleur vetüt tant pour ses 
fourniturés; der Scheider Berlangt fo viel für 
fein? Zuthaten: 

Fourniture, nednt han auch, die Beykräuterz 
alfetlei ſchmackhafte Kräuter, die man untet 


„den Salat niengt. La fourniture de celte sas 


lade est excellente; die Kräuter, die man zu 
diefem Salat getian bat, find vortrefflich. 
Fourque, $; f. oder Fourcat, $.m. CSiffsb.) 
das Gabelftüd, das Gabelyeljä So heißen ges 
wife Hölzer, welche an die Enden des Kıcleg, 
neben den Bauchſtücken, da, wo das Schiff am 
Border: und Hintertheile ſchmäler wird, vez - 
feftigt iverden, und mit ihren obeken Enden art 
die Kniehölzer ftößen. | 
 Fourquet, s: hi. (Bieibt.) die Meiſchkrücke; 
Eine Krilcke, womit das Malz gemiifhet, ums 
gerührt und mit dem Waſſer varm cht wird. 
ourrage, $. fi, das Viehfutter, Der ſchlechts 
bin, das Futter; Sttoh und Hu für das Vieh, 
Donner du fourrage au bétail dem Biebé 
Futter, pe Quañd les bestiaux ne vont 
— à la éamipagne, il faut les nourtir de 
aurfage j wenn das Vieh nicht mi ır auf das 
Geld hinaus (aufdie Weide) geht, muß man ed 
init Sttoh und Heu ernähren. Fourrage vert, 
fourfäge seb; grünes Futtet, trockenes Fufter; 
Du beurre qui serit le fourrage; Butter, dia 
had) bent Butter fémes Mai fägt; Mettte 
à cavalerie en qüartier de fourrage ; die Retz 
terei in eine Gegend legen, wo hinlänglicher 
Botrath von Futter iſt, oder wie ritdrt in See 
Keiegsfprache ſagt / in das Furragi erungs⸗Auar⸗ 
tier legen. J 
Fourrage, heiße auch, Das Futterſchneiden z 
das Abhauen des Futters, dds Yurkdgierens 
Faire ün bot fouttage ; eine À hs Futtet 
—— I fat tué au forirtage; er Wurde bey 
am —— getödtet. Jureilen derflehe 
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980 Fourrage 
man unter Fourrage aud, das Commando ober 
bte Soldaten, welche denen, die auf baë Futs 
terſchneiden ausgehen, zur Bedeckung dienen. 
Les ennemis attaquèrent le fourrage; bie 
Keinde aviffen das, den Autterfchneideru zur 
Bedeckung mitgegebene, Gemmanbo an. 

Bey den Urcilleciften heise Fourrage, der Borz 
fchjag ; ein Bi ich von Heu oder Stroh, ben fie 
in/ die Ladung des grobeit Geſchützes vorne ein⸗ 

oßen. S. Bouchon. | 

Fourragé, ée, part, et adj. verheert, Herz 
wüftets it. abgemeibet, abgefreffen, 26. ©. 
Fourrager, v. a. | 

Fourrager, 9.7. (friegsin.) Futter ſchneiden 
und fammeln; furragieren. L'armée a four- 
ragé dans ce pays-là; die Armee hat in —3 
Sande furragiert. On étoit contraint d’aller 
fourrager bien loin z man wargenöthigt, das 
Futter fehr weit zu ſuchen. 

Fourrager, v.a. GKriegsw. verheeren, ver⸗ 
wüften; die Felder von allem Kutter undFrüch. 
ten entblößen; alles aufzehren. Fourrager tout 
un pays; ein ganzes Land verbceren und vers 
wüften. Man fagt auch: Le troupeau a four- 
ragé toute cetle pièce de blé; die Deerde hat 
diefes ganze Kornſtück abgeweidet. Les cerfs 
ont fourragé le blé; die Hirſche haben das Ge⸗ 
treide abgeäſet, abgefreffen. | 

Fourrageur, s.m. ein Soldat, ober eigents 
lich ein Reiter im Felde, welcher aucgefhidt 
wird, Quiter zu holen; ein Furragicrer. 

Fourre, ée, part.et adj. hinein geftectt, ac. 
(@.Fourrer) Mon nennt, Un pays fourré; ein 
waldiges fand, ein Land, das vıel Waldungen 
bats ie. ein Land, bas ſtark mit Gebüſchen, 
Decten, 2c. bewachfen ift: Und, Un bois fourré, 
einen Wald, der viel Unterholz bat, der viele 
‚Sträucher undBüſche enthält, fo daß nicht wohl 
durchzukommen iſt. Un homme fourré de 
malice s ein Menfd, ber voller Bosbeit ſteckt. 

Un innocent fourré de malice; ein Menſch, 
der unter dem Scheine der Einfalt ein ränke⸗ 
volles, boshaftes Herz verbirgt. C’estune in- 
nocente fourrée de malice; jie fieht jo uns 
fhulbig aus, aber fie hat den Schalk hinter den 
Ohren: Une paix fourrée ; ein Scheinfriede ; 
ein nur zum Scheine gemachter Friede. Un 
coup fourré; S. Coup. Une médaille, une 
pièce d’or ou d'argent fourrée; eine Denk: 

 minze, eine Golds oder Silbermünze, die nur 
mit Golds oder Silberblec überzogen, inwen⸗ 
dig aber von Kupfer iſt. Des bottes de foin, 
des bottes de paille fourreesz verfälſchte Heu⸗ 
oder Strohgebünde, die auswendig gut ausſe⸗ 
‚ben, inmenbig aber mit ſchlechtem Heu oder 
Stroh verfälſcht find. Langues fourreesz Zun⸗ 
gen, die mit einer andern Haut überzogen jind, 
mit welder man fie räuchert und bernad) ab: 
kocht. 

Fourreau, #.m. Diefes Wort, welches über⸗ 
haupt eine Bekleidung anderer Körper bedeutet, 
um fie darin unverſehrt zu erhalten, wird im 
Deutfhen auf manerlei Urt gegeben. Im allge: 
meinen Berfiande beißt Fourreau, der Überzug; 
dasjenige, womit ein anderes Ding überzogen 
wird. Un fourreau de sieges ein überzug über 
einen Stuhl, Über ben gepolfterten Gi6 eines 
Stuhles; eine Stuhlkappe. Le fourreau d’ar- 


ss. 


Fourreau | 


uebuse; dad Büchfenfutter; ein Überzug oder 
. Futterat von Such oder Xeder, eine Feuerbüchſe 
darin vor der Näffe zubewahren; der Büdfens 
fat. Les fourreaux de pistolets; die Piftolens 
bolfter. Le fourreau de la robe d'un.enfant ; 
der Überwurf; ein leichtes Oberkleid für Kine 
der, welches man ihnen über die andern Kleider 
wirft. In diefer Bedeutung fagt man aud ſchlecht ⸗ 
pin, Un fourreau, ein Überwurf, und derheht 
darunter, ein Oberkleid von einem Stüde, wels 
ches ein Srauenzimmer über fi wirft, und wo: 
durch der ganze Körper bedeckt wird. Daher die 
figürfiheRedeusort: Coucher dans son fourreau; 
in feinen Kleidern fehlafen; fid zu Bette legen, 
ohne fich augzuflefden. Un fourreau d’habitz 
ein Überzug, oder vielmeLr ein Sad, womit 
man ein Kleid verwahrt. Auch die leinenenüber» 
züge, worin die Kaufleute ihre feinen Tücher 
vor dem Staube bewahren, werden Fourreaux 
genannt, 

"Le fourreau, die Scheidez eine hohle, lângs 
liche Bekieidung anderer Körper; befonders mers 
den = die langen, hohlen Futtcrale ſchneidender 
und ftechender Werkzeuge = mit diefem Namen bes 
legt. Le fourreau d'épée; die Degenſcheide. 
Tirer l'épée hors du fourreau; ben Degen aus 
der Scheide ziehen. Remettre l'épée dans le 
fourreau; den Degen wieder in die Scheide 
ſtecken ; den Degen wicber einſtecken. Le bout 
de fourreau; das Ortband. (S. Bout) Le 
faux-fourrean; die Übericheide ; ein lederner 
Überzug Über eine Degenfcheide, oder überein 
$utteral. Le fourreau de pistolet; bie Piſto⸗ 
lenbolfter, oder au ſchlechthin, die Holfter. 
Sptichw. L'’épée use le fourreau; der Degen 
nügt die Scheide ab ; wenn der Geift zu lebhaft 
ift, oder zu ſtark angeſtrengt wird, ſo leidet der 
Körper darunter. 

Fourreau d'épi, nenne man, bie Kappe, wor: 
in die noch unvolllommene Âbre ftectt, ehe das 
Getreide völlig gefchoffet bat. L’orge est en 
fourreau; die Gerfte ftebt in Kappen. 

Fourreau, beige and, der Schlauch; die Haut, 
worin bas Zeugungsglied der Pferde und Eſel 
ftectt ; ie. Gag) das Geſcheide; das Geddrm 
des Wildprets. 

Fourrée, s. f. eine Art fpaniiche, von vers 
brannten Kräutern gemachte Laugen : Ace. 
©. Soude, | 

Fourrelier, s. m. ber Holftermader; «in 
Handwerker, der Piſtolenholfter oder aud 
Scheiden, 2c. macht. ©. Gainier. 

Fourrer, v. a. fteten; ein Ding in dad andıs 
ve, ober in eine enge Öffnung hun ; etwas it: 
gendwo binftecen, hinein ftecten, hinein ſchie⸗ 
ben, ftoßen, 2. Fourrer IA main dans sa 
poche; —— feinen Sad, in ſeine Ta— 
ſche ſtecken. Fourrer sa tête dans un trou; jet: 
nen Kopf in ein Lot fteten. Il lui a fourré son 
épée dans Je ventre; er bat ibm den Degen in 
ben Leib geſtoßen. Cette étoffle, cette tapis- 
serie est toute perdue, il y a des trous à y 
fourrer la main; diefer Zeug, biefe Tapete il 
ganz zerriffen, e8 find Löcher darin, daß mar 
die Hand binetn ſtecken Eann. 

Fourrer, heißt aub, zuſtecken z heimlich zu 
Handen bringen. Cette mère fourre toujours 
de l'argent à sa lille; diefe Mutter fledt ib: 








Fourrer | 
rer Tochter immer heimlich Geld zu. Flle 


gäte cet enfant, elle lui fourre toujours des 
confitures et du fruit ; fie verberbt oder ver: 
dirbt diefes Kind, fie ſteckt ihm immer Buder: 
wert und Obſt zu. - 
Man fagt: Fourrer qn, dans une maison, 
dans une afluire; jemanden in ein Haug eins 
führen ; ibm den Zutritt zu einer Familie, die 
Bekanntſchaft und ben Umgang mit berfelben 
verfchaffen; ihmmit in cine Sache ziehen oder 
einmifchen. Diefe Redensart micd mebrentheils in 
einem üblen Verſtande gebraudt: Je ne sais qui 
l’a fourré dans celte maison, dans cette af- 
fairez id weißnicht, wer ibn in dieſes Hdus 
gebracht, wer ihn in dieſe Sache gezogen bat. 
Fourrer geh. dans un discours, dans un 
livre etwas in eine Rebe, in ein Bud binein 
bringen, einrücken, einfhalten, was nicht dahin, 
ebertz im gem. Leb. einfliden. Il a fait un 
ivre où il a fourré tout ce quil savoit, bien 
ou mal; ct batein Buch geſchrieben, wo er als 
es hinein gebracht bat, was er weiß, Gutes und 
Schlechtes. 11 fourretoujours du latin et du 
rec dans ses discours 5 ‚er flickt immer lat?is 
nife und griechiſche Brocten in feine Reben 
mit ein. 
Big. fogt man: Fourrer qch. dans l’esprit, 
dans latete de qn. ; einem etwas in ben Kopf 
ineinbringen; ihm etwas begreiflidy machen. 
est si stupide qu'on ne lui sauroit rien 
fourrer danslatete; erift fo bumm, baf man 
ihm nichts beybringen, oder in ben Kopf binein 
bringenfann. On eut bien de la peine à lui 
fourrer dans la tête que,'etc. ; man hatte viel 
Mühe, ihm be veiflid zu machen, baßıc. Vous 
vous fourrez dans la t&te mille choses qui ne 
sont pas; Gie feben fit taufend Dinge in den 
Kopf, die gar nicht eriftiren. 


Sprichw. und fig. foge man von einem nafeweiz 


fen Menjchen : Il fourre son nez par-tout; er 
ftectt feine Rafe in alles; er mijcht ſich in alles, 
Pourquoi vient-il fourrer son nez où il n'a 
que faire ? warum mifcht er fi in Sachen, bie 
ihn nichts angehen ? 

Fourrer, heißt aud, füttern ; mit einem Fut⸗ 
ter von Pelzwerk verfehen. Fourrer un habit 
de martre, d’hermine, de petit gris, de peau 
de renard; ein Kleid mit Marder, mit Herme⸗ 
lin, mit Graumert, mit Fuchspelz füttern. 
Fourrer un câble (Schifff.) ein Anfertau be- 
Heiden; eëan ſolchen Stellen, wo es dem Rei: 
ben ausgefegtift, mit etwas umwideln. 

se Fourrer, 0. rec. wird im gem. Leb. foft in als 
Len Bedeutungen des Actibi gebraubr. Se fourrer 
sous un lit; fich unter ain Bett fteten. Il s’est 
fourré uneécharde dans le doigt; er bat fic 
einen Dorn oder Splitter in ben Finger ges 

- ftoßen. 

Se fourrer, heist aud, ſich verkriechen, ver= 
fieden, verbergen. Tl est si honteux qu'il ne 
sait où se fourrer; erift fo beſchämt, er ſchaͤmt 
ſich fo febr, daß er nicht weiß, wohin ex fid) vere 
kriechen, wo er fi verbergen foH. 

S> fourrer dans une affaire, fi in eine Gas 
che mifhen, mengen, fteden, einlaffen. Pour- 

uoi s’y fourroit-il f warm mifdite er fich ba 
Einen? I ne faut pas se fourrer dans les af. 
faires d'autrui; man muß fié nicht im fremde 
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Händel mifhen. Ils’est fourré dans cette af- 
faire jusqu'aux oreilles; er hat fit in biefe 
Sache bis über die Ohren hinein gejtedt. 11s’y 
est fourré bien avant; et bat fid) ſehr weit bar: 
ein eingelaffen. — 

Se fourrer dans une compagnie; ſich in eis 

ne Geſellſchaft einſchleichen, eindringen, eins 

flicken; fich ungebetben in einer Geſellſchaft eins 
finden. Ilse fourre par-tout; er drängt fid 
überall zu. 

Sptichw. fagt man von einem Menfchen, ber 
fit Mübegibt, einen Dienft zu befommen: Il 
cherche quelque.trou à se fourrer; er ſucht ein , 
Loch, wo er unterfommen Fann. 

Man fagt : Sefourrer; se bien fourrer ; fi) 
in Pelzwerk oder in warme Kleider einhüllen; 
fid durch warme Kleidung vor der Kälte wohl 
verwahren; fi wärm anziehen. 

Fourreur, $.m. ber Raudbänbdler; einer, 
der' mit Rauchwerk oder Pelzwerk handelt 5- 
(Marchand pelletier); it. det Kürfhner; ein 
Handwerker, welcher Pelzwerk zu Kleidungs⸗ 
ftüden verarbeitet; (Maitre fourreur). ©. 
Pelletier, 

Fourrier, #. m. der Furier; ein Hofbe⸗ 
bienter, der die Befehle des Hofmarfchalles 
ausrichtet, und für die Quartiere der Hcfleute 
und anfommenden Gäfte forgt. Le fourrier de 
chez le roi; le fourrier de la cour; ber Eds 
nigliche Hoffurier; der Hoffurier. Beſorgt 
ber Kurier nur die Herberge und Verpflegung 
eines Hofes auf Reifen, fo befommt cr den Nas 
men - Kammer: oder Reife: Zurier. Bey den 
Soldaten heise Faurrier, ber Zurier; ein Unters 
Officier, der für die Compagnie das Commiß⸗ 
brod empfängt, und baffelbe austheilt;aud) für 
die Quartiere der gemeinen Soldaten forgt. 

Fourrière, $.f. das Holz: Amt, das Pofholgr 
Amt; dasjenige HofzAmt, meldyes bas für den 
König und für das königliche Haus erforderli- 
che Brennholz anféaffen muß; it. dir Holzhof; 
der Hof oder Plas, wo dirjes Holz aufbewahrt 
wird. 

Man fage: Mettre une vache, mettre un 
cheval en fourrière ; eine Rub, ein Pferd wer 
gen verurfachten Schadens oder auch wegen eis 
ner Schuldforderung pfänden, und auf often 
des Eigenthümers fo lange im Stalle füttern, 
bis ber Schade, den die Kuh oder das Pfrrd an- 
gerichtet bat, erfebt, oder die Schuld bezahlt 
ift. Les chevaux de ce charretier ont été mis 
en fourritrez; die Pferde diefes Külrmanns 
find gepfändet 'worben. TI fut condamné à 
payer le dominage et les frais de la fourrière; 
er wurde verurtheilt, ben Schaden und die Füt⸗ 
terungskoſten für das gepfändete Vieh zu bes 

ablen. 
. Fourrure, #, f. der Pelz, bas Pelzwerk, 
Raudwert ; ie. der Pelz, ein aus Pelzwerk ges 
machtes oder mit Pelzwerk gefüttertes Aleis 
dungsſtück; (8. Pelisse) it. (Wapent.) Pets 
melin oder Grauwerf; (©. Vair) it. (Ghiffsb.) 
die Fütterung; die inwendige Bekleidung der 
Galeeren und anderer Ruderſchiffe. Ees belles 
fourrures viennent des pays froids ; bie ſcho⸗ 
nen Pelze, bas ſchöne Pelzwerk oder Rauchwerk 
ertalten wir aus ben kalten Gegenden. La 
fourr.ıre d’un doctenr; der Pelgmautel, der 
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mit Pelz gefütterte Mantel eines Doctors, bey 

Öffentlichen Feyerlichkeiten, 

Pourvpiem:nt, die Berirrungs die Vers 
feblung des rechten Weges, Cein fomobl im eis 
gentliben als im figürliben Berftande mpeuig ge: 
broudlides Wort.) 

Fourvoyé, ée, part, etadj. ivre geführt, 2c. 
S. Fourvoyer. 

Fourvoyer, vo, a irre führen; vom rechten 
Wege abbringenz it. fig. verführen ; auf Irr⸗ 
wege oder Abwege leiten. Ce guide nous a 
fourvoyés ; biejer Wegweifer bat uns irre ges 
führt, Les mauvais exemples l'ont four- 
voy6; die böſen Beyfpiele haben ihn verführt, 
Baben ıhn auf Srrmwege oder auf Abwege ges 
eitet. 
se Faurvoyer, 0. rec. ſich vexirrenz des rech: 
ten Weges oder ben rechten Weg verfehlen; vom 
echten Wege abfommen. La nuit est cause 
qu'ils se sont fourvoyes; die Nacht ift Urfas 
ge, daß fie ſich verirrt haben. 

Fouteau, sm. die Buche, ber Bucbaum, 
GS. Hètre, : | 
- Foutelaie, s. f. der Buchenwald ober ein mit 
Buchbärenen beſetzter Platz. 

© Foyer, s.m. der. Herd, der Feuerherd; it, 

Ghpm.) ber Kohlenſack; derjenige Raum eines 

fens, in welchen die Roblen 34 liegen kom⸗ 
men, Öterla gendre du foyer; die Aſche von 
dem Dette wegthun, wegnehmen. Le carreau 
de foyerz der Herdſtein; die fleinerne Herd⸗ 

latte. Big. fagt nian: C’est un homme qui 
aime à garder son foyer; er ift ein Mann, der 
ern jeinen Herd bittet, ber gern rubig zu Haus 
f an ſeinem Herde figt. Combattre pour ses 
propres foyers ; für jeinen Herd, für Hqus 
und Hof flreiten. —— 
Auf dem Theatet wird derjenige Ort, wo im 

Winter Feyer angemacht wird, damit ſich die 
Ehaujpieler und Sdaujpielerinngn datelbft 
wärmen Eönnen, Le foyergenanne. Jen’ai pas 
vu la pidee, je suis resté dans.lefoyer, oder 
dans les foyers ; ich habe das Stück nicht gefez 
ben, ich bin in dem Wärmzimmer, oder auch, 
ich bin am Kamine fiéen geblieben. 

Le foyer, heißt aud, dzr Brennpunft, der 
Brennraum; derjenige Punkt oder Raum in 
den optiſchenGläſern, in welchen ſich die Stra» 
len ſammeln, welche von dem Brennglaſe oder 
von dem Brennſpiegel gebrochen werden; iz. 
(Beom.) ber Brennpunkt; derjenige Punkt eis 
ner Erummien nie, in welchem fid die Rabii 
(Rayons), wenn man ihnen gine gewifle Rich⸗ 
tung gäbe, vereinigen würden, La distance 
du foyer; die Brennweite; ber Abftand des 
Brennpunftes vomMittelpunËte eines Btenn: 
glaſes oder Brennſpiegels. on 

Ben den Uerzıen heiße, Le foyer de la fièvre, 
de la maladie; derSig des Fiebers, der Krank: 
beit. Le foyer d'un abeds; die brennende Stel⸗ 
le an einem Sejchwüre. Sig. nennt mon, Le 
foyer de la conjuration ; den Eis, den Vereis 
nigungspunft ber Zufammenverfchwörung. 

. Fraeas, $. m. diegewast ame, mit einem gro: 
Ben Gepraffel verknüpfte Zerſchmetterung, 
3erfplitterung oder Beſchädigung einen Sacht; 
cer gewaltjame Bruch, Riß, Lafiurg, und ber 
aber enifterende kärm; tag Krachen, 2c. Le 
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yent a fait un grand fracas dans cette forêt; 
der Wind bat in biefem Walde gemaltig gehaus 
fet, bat viel Bäume in biefem Walde umgerifs 
fen und befchädigt. Le tonnerre esttombésur 
une église, et a fait un grand fracas; das 
Gewitter bat in eine Kırche eiageſchlagen und 
groben Schaden angerichtet. 

Im erweirerten Ginne wird Fracas von einem 
jeden Rärmen, Geräufde, Getôfe, Gepolter, 
Gepraffel, at. gefage. Il est venu, et il a fait 
un fracas étrange; et iſt gefommen, und hat 
einen gewaltigen Lärm gemacht. Le fracas des 
armes ; bag Getöfe, das Gerduf der Waffen. 
Sig. beige, Faire du fracas, Aufſehen maden. 
Ce jeune seigneur fait beaucoup de fracas 
dans Paris; dieſer junge Herr madt viel 
Auffeben in Paris. Ce livre fait du fracas 
dans le monde; biefes Bud macht Auffehen in 
ber Welt. 

Fracassé, ée, part. et adj. zerſchmettert, ı. 
©. Fracasser, 

Fracasser, 9. a, zerſchmettern, zertrüms 
mern; gemwaltfamer Weife in Stücde werfen, 

erbrechen oder zerjdylagen. Un éclat de 

ombe lui fracassa la j'mbe; ein Eplitter 
von einer —— De Bombe zerſchmetter⸗ 
te ibm das Bein. Il a fracassé toutes les por- 
celaines, tous les miroirs er bat alles Pors 
zellan, er bat alle Spiegel gerbroden, inStüde 
zerſchmiſſen, zerfchlagen. 
“ Fraction, $. f. dag Bredhen ; bie Handlung, 
da man etwas in Stücke bricht, In diejer Bedeu: 
tung tonumt Fraction nur in folgenden Redensot⸗ 
ten vor: Les pélerins d'Emaüs connurent 
notre Seigneur à la fraction du pain; bie 
Günger von Emaug erkannten Gbriflum den 
Deren am Brodbreden. La fraction de l'hos- 
tie; bas Brechen der Hoſtie. 

Fyaction, s.f. Rechent) der Brut. Le 
calcul des fractions; die Berechnung, Ausrech⸗ 
nung, Zuſammenrechnung der Brüche oder ge: 
brodenen 3a Len, 

Fıactionnaire, adj. det. g. (Redent.) einen 
Brud in fit baltend. Un uombre fraetion- 
nairez eine unglel@e Zahl, die einen Brudin 
fic däit. | 
“ Fracture, s. f. das Aufbrechen 5 bie gewalts 
fame Eröffnung einer zugemachten oder vers 
fbioffenen Sade; it. der Bruch; die gewalts 
fame Zrennung der feften Zeile eines Körs 
pers; der Zufignd, ba eih Körper zerbrochen 
if. La fracture d'une porte; das Aufbrechen 
einer Teür; it. der Bruch, ober die gemwaltjas 
mer Weife gemachte Sffnung in einer Thür. 
(SE. and Effraction) 1 a fracture d’un os; det 
Bruch eines Beines oder Knochens; der Bein- 
bruch. 11 y a fracture à l'os 3 es ift ein Bruch 
am Seine oder Knochen; das Bein, der Kno⸗ 
hen ift gebrochen. La fracture du crâne; dit 
Sirnſchädelbruch, der Gewölbbruch. Une frac- 
ture simple; ein einfacher Rnodenbrud) oder 
Beinbruch. Une fracture complète ; ein volls 
ftérbiger Beinbruch. Une fracture composée; 
ein boppelter oder mehrfacher Beinbrud, Une 

fracture compliquée; ein verwidelter Beins 
bruch. S. aud Longitudinal, Oblique und 
Trausversal, 


Fracture, de, adj. gebroden, zerbrochen. 
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L'os est fracturé; der Knochen {ft gebrochen, 
hat einen Brud). BR: ’ 
Fragile, adj. det. g. zerbrechlich; was leicht 
zerbricht oder gerbrochen werden kann; it, fig. 
vergänglich, unbeftänbig, mwanbelbar; is 
ſchwach. La porcelaine est belle, mais elle 
est fragile; das Porzellan ift ſchön, aber es ift 
zerbrechli. La fortune fragile; das un: 
beftändige, manbelbare Glück. Biens fragiles; 
vergänglide Güter. La nature est fragile; 
bie Ratur ift ſchwach, iftgebredblid. La chair 
est fragile; das Fleiſch ift ſchwach. Le sexe 
fragile ; das ſchwache Gefchlecht, die Weiber. 

Fragilité, s. f. die Zerbrechlichkeit 5 it. fig. 
die Unbeftänbigteit, Bergänglichkeit, @ebrech- 
lichkeit, 2. (S. Fragile) Ja fragilité du 
verre; bie Zerbredhlichfeit ded Glafes. La fra- 

ilité des choses humaines ; die Bergôn he 
eit menfchlicher Dinge. La fragilité de a 
fortune; die Unbeftändigfeit des Glüdes. La 
fragilité dela’nature humaine; die Gebrech⸗ 
lichkeit der menfhliden Natur. Les péchés de 
fragilité ; die Shwachheitsfiinden. * 
ragment, s. m. bas Brudftüd; ein Stüd 
eines jerhrochen en harten Körpers, vorzüglid) 
ein Stück von einer koſtbaren oder jfeltenen 
Cache, von einer Sache von Werth. Les frag- 
mens d’un vase précieux, d’une statue an- 
tique, d’une colonne, d’une inscription; die 
Bruchſtücke, oder ſchlechthin, die Stürte von eis 
nem foftbaren Gefäße, von einer antiken Bilb: 
fäule, von einer Säule, von einer (in Stein ges 
are Inſchrift; iz, bie üÜberrefte von einer 
njhriftz: bas, waë nod davon fichtbar ift. 
Fig. nennt man, Les fragmens d’un poëmes 
die Bruchſtücke Cdie Fragmente) eines Gedich⸗ 
tes. On n'a retrouv que quelques fragmens 
du grand ouvrage qu'il avoit promis ; man 
bat nur einige Brubftüde von bem großen 
Werkegefunden, welches er verfprochen hatte. 

Frai, s.m, der ober bas Lei, (Said); der 
Nogen oder Samen der Fiſche, Froſche, und ans 
derer ähnlicher Wafferthiere, die Feine lebendis 
ge Jungen gebären, welchen bie Weibchen zu 
gewiffen Betten von fi Iaffen ; ze. die Leiche, 
bas Leiden; das Audlaffen des Samens von 
®eiten der Fiſche, Fröſche, 2c. it. bie Leiche, 
die Reichzeitz die Zeit, wenn bie Fiſche, 26. au 
Leichen pflegen, melde man aug Le temps du 
frai nennt. Du frai decarpes, de tanches, de 
grenouilles; Lei ven Karpfen, von Schleien, 
von Fröſchen; Karpfenleih, Schleienleich, 
Froſchleich. Durant le frai les poissons sont 
maigres; während ber Leiche oder Leichzeit find 
die Fifche mager. 

Le frai, heiße aud, die Brut; ganz Eleine juns 
ge Fifche. Ce n’est que du frai, il faut le re. 
mettre dans l’étang ; das ift nur Brut, man 
muß fie wieder in den Teich werfen. Metire 
du frai au but delaligue, pour servir d’ap- 
pät ; Eleine Fiſche an das Ende der Angelfchnur 
befefligen, um fidh ihrer ai3 eines Köders zu 
bebienen. 

Frai, s.m. die Abnutzung, das Schlechter⸗ 
werben derMünzen durch den langen Gebrauch, 
wenn fie oft burd die Fingergeben und abge⸗ 
griffen werden. Le fra? diminue le poids des 
espèces, die Abnugung, das Xbgreifen ber 


Fraiche 


Münzen vermindert ibr Gewicht. 
Fraichement, ado. fühl; im Kühlen ; (@. 
Frais) ie. friſch, alleretff, kürzlich dor kurs 
zem; was erſt vor kurzem gejchehen, gemacht 
ober angekommen iſt; vor kurzer Zeit. Marcher 
la nuit pour aller fraichement; die Nacht 
burd) maridiren, um im Kühlen zu gehen. Ktre 
logé-fraichement; fühl wohnenz eine kühle 
Wohnung baven. De huîtres fraichement 
arrivées; frift angeromm.ne Auftern. Des 
fruits fraichement cueillis ; friich gebrochene 
Früchte. J'ai reçu fraichement de ses nou- 
velles; id babeerft kürzlich, vor kurzer Zeit 
Radridten von ihm befommen. Fin gem. Leb. 
wird Fraichement au anftatt Froidement ges 
brandt. Accueillir qn, fraichement. ©, 
Froidement, 
* Fraicheur, s. f. die Kühle, die Kühlung; die 
kühle Befhaffenbeit eines Körpers, 2c. 1. die 
feifche, kühle, etwas kalte Witterung. La frai- 
cheur de l’air, de l’eau, des bois, de la nuit, 
des matinées, du temps; bie Kühle der Luft, 
des Waffers, der Wälder, der Nacht, der Mots 
gengeit, der Witterung. Se promener à la 
fraicheur; in der Kühle oder Kühlung fpazis 
rengehen. Il fait quelquefois des fraicheurs 
qui gätent la vigne; es ift zumeilen jo frifch, 
fo Ealt, daß der Weinftod Schaden Leider. 
* La fraicheur des fleurs; bie frifche, lebhafte : 
Farbe der Blumen. La fraicheur du teint; die 
Lebhaftigkeit der Gefibtéfarbes die friſche, leb⸗ 
bafte, blühende Karbe des Gefihtes. Cette 
femme a encore de la fraicheur 3 dieſe Frau 
bat noch eine friſche Farbe, fieht noch recht frifch, 
gefund, munter, lebhaft aus, 

a fraicheur; (Mal.) die Frifche; die wah⸗ 
re und fchönfte Farbe des Gegenftandes, beſon⸗ 
ders in Anfebung der Kleifhfarbe, wenn fie völs 
lig der Natur gleich fommts it. (Bildh. u. Kup⸗ 
fer.) bas freie, frijche und lebhafte Anfehen 
einer fehr fleißig gearbeiteten Figur, eines 
fleißig gearbeiteten Rupfetftiches. 

Fraichie, s. f. (Spifff.) die Kühlung; ein 
feifcher, gänftiger Wind, der Über die Oberfläche 
der See wegftreicht. Ilya fraichiez es entftebt 
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‘eine Kühlung ; es erhebt fit ein Wino. 


Fraichir, v. n. (Schifff.) frifher werden. Le 
vent fraichit; der Wind wird frifcher oder 
ftärker ; der Wind kühlt auf. 

Fraie, s. f. die Leichzeit. ©. Frai, 

Frairié oder Frérie, 5. f. heiße eigentlih bie 
Brüderfhaft: Man verjteht aber im gem. Leb. 
darunter, eine luſtige Geſcllſchaft; eine gejells 
fhaftliche Verbindung mehrerer Perfonen, die 
zu befiimmten Zeiten zufammen kommen, und 
ji mit Effen, Zrinten, Spielen, 2c. beluftis 
gen; eine Trinkgeſellſchaft, Spielgeſellſchaft, 

mausgejcllichaft. ' | 

rais, fraiche, adj. fric, kühl; einwenig 
kalt. Un vent frais; ein frifcher, tübler Wind; 
it. (Schifff) ein frider, ftarÉer und dabey gün- 
fiiger Wind. Une matinée fraiche ; ein friz 
ſcher, kühler Morgen. H fait un petit air frais; 
es geyt eine etwas kühle Luft; die Luft ift ein 
wenia frijh. En automne les matindes com- 
wiencent à Öötre fraiches ; im Herbſte fangen 
die Morgen an frifdh oder Falt zu werden. S. 
auch Liqueur. 


064 Frais 

Frais, fraîche, frifh; was nod neu, nod 
unvervorben ift, was crit vor Eurgem entftans 
den oder gejheben tjt, 2c. Un œuf fraisz ein 
m &ı. Du beurre frais; friſche Butter. 

u pain frais, friſches Brod. Le pain du 
seigle se conserve long-temps frais; bas 
Rotenbrod erodit ſich lange friſch. Des huitres 
frasches;; friſche Auſtern. Des hareugs frais; 
frifdx, neue paringe. Des figues fraiches; 
friſche Zeigen. Du pore frais; frijches Schweis 
nefleuidh, um Segenfage des grjalgenen und ges 
räucherten. Une plaie fraiche; eine frijde 
Wunde. ‘Troupes fraiches ; frijche Truppen. 

‚Des lettres fraiches ; neue Brieje; Briefe, die 

fo eben erſt angekommen oder erft vor kuͤrzem 
geibrieren worden find, Des es 
fraiches ; neue Nachrichten. La lettre est de 
fraiche date ; der Brief ift noch nicht alt, ift 
erft vor furzem geſchrieben. 

Big. jagt man: Eire frais degeh.; en avoir 

la mémoire fraiche ; eine Sache noch im fris 
ſchen Andenken haben. J’en ai encore la m& 
moire toute fraıche ; oder, Je suis encore tout 
frais de cette chose 3 diefe Sache ift mir nod 
im frifhen Andenfen. La plaie est encore 
toute fraiche; die Wunde ift noch ganz friſch; 
der Schmerz Über den erlittenen Berluft 2c. ift 
noch jebr leboaft. 
'_ Frais, friſch, heiße oud fo diel als, außgerubetz 
der ſich nad) genoſſener Ruhe erbolt, und. neue 
Kräfte bekommen bat; munter, lebhaft. 11 
est à présent tout frais; er iſt jebt ganz friſch, 
gang munter; er bat wieder neue Kräfte ars 
jammelt. Un visage, un teint frais; ein fri- 
fes, munteres Geſicht; eine frife, lebhafte 
Geſichtsfarbe. Ilest frais; on ne l’a jamais 
vusifrais; er iſt frifch und geſund; man bat 
ibn noch nie jo frifch und munter gefeben: er 
bat nod nie jo gut ausgeliehen. Man fagt von 
eiu.m Pferde: Il a la bouche fraiche ; 68 bat 
ern frifches Maul, wenn das Maul immer naf 
ſchäumend ift. ©. auch Coloris und Gueule, 

Frais, s. m. die Kühle, die Kühlung. (S. 
Fraicheur) Un fraisagreable; eine angeneh⸗ 
me Kühle. 11 fait frais; es ift fühl. Voyager 
au frais; in der Kühle, wenn es noch kühl iſt, 
‚reifen. rendre le frais; ‚der Kühlung genies 

“ gen; frifche Luft jhöpfen. Mettre du vin au 
frais; Wein in bad Kühle ftellen. Boire frais; 
fait trinken. | 

Frais, fraiche, wird and als ein Nebenwort 
anflatt Nouvellement, Récemment, neulich, 
neuerlich, vor kurzem, feit Eurzem, 2c. gebraucht. 
Un homme tout frais relevé d’une maladie; 
ein Menfch, der erſt neulich oder vor Eurzem 
von einer Krankheit aufarftanden ift. Un bä- 
timent tout frais fait; une maison toute 
fraiche faite ; ein erft vor kurzem aufgeführ- 
tes Gebäude; ein fo eben erſt fertig geworbe⸗ 
ned Haus. Du beurre frais battu; frifch ges 
machte Butter; Butter, die fo eben erft aus 
bem Butterfaffe fommt. Des herbes toutes 
fraiches cueillies; ganz frifé gefammelte 
Kräuter. ju poisson fraisarrivé; frifch an: 
gefommene Gif: e. ©. auch Émoulu. 

Frais, s.m. pl. die Roften, die Unfoften, 
Les frais de la guerre; die Kriegskoſten. Les 
vais d'un procès, d’on voyage; die Koften eis 
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neë Prozeſſes, einer Reife; die Prozeßkoften, 
die Reiſekoſten. Les frais funéraires ; die keis 
chenkoften. Les frafs de justice; die Gerichtes 
tojien. Les faux frais; die Reben - Unfoften. 
Tous frais faits; nachdem alle Unkoften heſtrit⸗ 
ten find; nad) Abzug aller Unfoffen. A frais 
communs; auf gemeinſchaftliche Hoften. A 
moitié de frais; zur Hälfte der Koften; fo daß 
‚jeder die Hälfte der UnEoften trägt. 

Mou fage im gem. Leb. Cet. homme est de 
grands frais; diefer Menſch Éoftet viel zu uns 
terbalten, braucht viel zu feinem Unterbalte, 
Consiituer qn. en frais; einen in Unkoften 
fegen; ihm Unkoften verurfaden. Se mettre 
en frais; fi in Untoften jegen z bey einer ges 
wiffen Gelegenheit einen geö,eren Aufwand 
machen, als man fonft gewohnt if. Ne vous 
mettez pas en frais; machen @ie ſich feine Un 
toften. Recommencer sur nouveaux frais; 
eine Arbeit wieder bon neuem anfangen oder 
vornehmen. Cet homme a arquis beaucoup de 
réputation ou de gloire à peu de frais ; dieſer 
Mann bat mit wenig Roften einen großen Ras 
men ober viel Ruhm erworben; es bat ihm wes 
der viel Mühe gekofter, nod tft fein Verdienſt 
Schuld daran, baf er berühmt geworden ifl. 

Bep den Ballipiele verfiebt man unter Frais, 
bas Partiegeld. Il a joué les frais, et il lesa 
perdus; er bat um das Partiegeld gefpielt, 
und bat es verloren. Ils sont sortis à moitié de 
frais; ein jeder bat die Hälfte am Partiegeld 
bezahlen müſſenz einer hat fo vıel Partien vers 
loren als der andere. 

Les frais de sauvage; bas Bergegelb, €, 
Sauvage. 

Fraise, s. f. bie Œrtbecre. Fraises de bois; 
Wald» Erdbreren. Fraises de jardin; (Gars 
tens Erdbeeren. 

Fraise, s.f. has Gefröfe; bas Éleine, Eraufe 
Gedärm der Kälber und £dmmer. Fraise de 
veau; Kälbergekröfe oder Kalbefrös. Fraise 
d'agneau; kämmergefröfe oder Lammskrös. 

La fraise, das Gekröſe, beißt au, ein jedes 
aus kraufen Falten beftehendes Ding. In die 
ſem Verſtande nenne man die runden, Eraufen 
Kragen, welche jest nur nody an einigen Orten 
in Deutſchland die Prediger und Magiftratis 
perfonen tragen, das Gekröſe, wiewohl der Ne 
me- Kragen - gewöhnlicher if. An einigen Drten 
fagt man au die Kraufe, bie Halskrauſez ein 
Éraufer Kragen um den Hals, dergleichen dab 
Fraucnzimmer trägt. | 

La fraise; (Sriegsb.) das Pfahlwerk; eine 
Reise Pfähle, melde mit vorwärts getehrten 
Spigen auffenber an die Linien, Feldſchanzen 
und ungefütterten Wälle eingefegt werden, um 
das Erfteigen diefer Werke zu erſchweren; Et 
Sturmpfähle. Un ouvrage de terre garni 
d’une fraise; ein von (Erde aufgeführtes, mit 
Pfablwerk oder Sturmpfählen verſehenes 
Werk. ©. auch Fraisement. 

La fraise; (Jäg.) die Rofe; der Fraufe Kram 
an dem unteren Œbetle eines Hirſchgeweihes; 
it, (Schloſſ) der Senkkolben, der Berjentbobs 
ver; eine Art eines Bohrers, ein Loch damit 
oben zu erweitern, Schranbentöpfe oder Ber: 


nietungen barein zu verfenfens ét. (Uhtm.) eine 


zunde Feile, womit an dem Schneidezeuge De 


Fraise 
Uhrräder gefdnitten werden, 


Fraisé, ée, part, et adj. gekraust, ıc. (Ge 
Fraiser) Des manchettes fraisées ; gefrauête 
Manfchetten. Un bastion fraisé et palissadé ; 
eine mit Sturmpfählen und Paliffaden verfez 
bene Baftey. 

Fraisement,, s. m. das Pfahlwerk ober die 
Pfähle un die Brüdenpfeiler herum, von einis 
genFraises genannt, — 

Fraiser, v. a, krauſen; in krauſe, runde 
und hohle Falten legen. Fraiser des man- 
chettes ; Manfchetten Eraufen. 

In der Kriegsbauf. heißt : Fraiser, mit Pfahl: 
werk oder Sturmpfählen verfchen; verpfählen, 
€, Fraise. (friegeb,) .. 

Bep verfhiedenen Rünfifern und Handwerkern, die 
in Metall und Eifen arbeiten, beigt Fraiser, vers 
fentenz den Kopf einer Schraube oder einer 
Bernietung in eine Vertiefung einlaffen,fo ba 
ſolche über die Oberfläche nicht hervor ragen. 

Fraiser Ja pâte ; (Pajtetenb.) den Zeig wohl 
durcharbeiten oder durchwirken. Fraiser la 
chaux; (Seifenf.) den Kalk wohl durcharbeiten, 
bis er ſich in der Hand baller, ohne daran bûzz 
gen zu bleiben. Man fagt au: Fraiser une 
fève, eine Bohne abbalgens die Haut davon 
abziehen. NG — 

raisette, s. f. eine kleine Krauſez ein Eleiz 
nes Krägelchen. nsbefondere verſteht man bac: 
unter - bie Eleinen mit Franſen bejegten Dandz 
frauien, die man bey tiefer Zrauer trägt. 
"Fraisier, s. m. die Erdbeerpflanze, die men 
im Deutfben aud ſchlechthin - die Erdbeere zu nen’ 
nen pflegt.- | 
Fraisil, 5. m. (prit Fraisi) bie Löſche; die 


Aſche von den Schmiedefohlen, oder auch ber zu, 


Pulver gewordene Hammerſchlag in den Eifens 
hütten und Eiſenhämmern. 
raisoir, s.m. (Schloſt) ber Srifirboprer. 

Framboise, s. f. die Himbeere; die Frucht 
des Himbeerenftraudyes. ' 

Eramboise, ée, part. et adj. mit Simbees 
zenfaft zubereitet, 2. S. Framboiser, 

Framboiser, v. a. mit Himbeerenfaft zubes 
zeiten, vermijchen oder einmachen. | 

Framboisier, s. m. der Dimbecrenftrauch. 

Frammont, $rantenberg, (boher Berg fu 
Elfaß, ün Stade in Dejfen). 


Franc, s. m. der Franke, eine franzöſiſche 


Münze, die ehmals zwanzig Sous galt, jetzt 
aber hundert Ceatimes enthält. Dieſes Wort 
wurde in der einfachen Zahl gar nicht gebraudt; aud 
fagte man nibt: Deux, trois, cinq franos, zwei, 
brei, fünf Franken; fondern onſiott, Un france, 
deux francs, fagte man, Vingt sous, quarante 
sous; onftatt Trois francs, ſagte man Un écu, 
und anfatt Cinq franes, fagte man Cent sous, 
Übrigens zählte man : Quatre francs, six francs, 
sept francs, dix francs, vingt franes, vingt- 
deux franos, vingt-trois francs, cent francs, 
mille franes, etc, Diefes galt aber bod nur,wenn 
von ganzen Franken die Rede mar; fo bald Sous das 
ben waren, brauchte man anftatt France, dus Wort 
Livre. Heut zu Tage zähle man aber: Un, deux, 
trois, quatre francs etc, | 
Franc, franche, adj. frei ; in Abficht feines 
Willens burd nichts eingejchräntt, und keinem 
Zwange unterworfen; U. frei von bem Cigens 


Franc 985 
thuméredte. und von der Werherrſchaft Andes 
rer; frei von bürgerlichen Beſchwerden, Abs 
gaben, 2c. 1l a fait cela de sa pure et franchg 
volonté; er bat diefes gang aué freiem Willen , 
gethan, Dieu a donné aux hommes leur franç 
arbitre; Gott bat den Menſchen ihren freien 
Willen gegeben. Cet esclave, en entrant en 
France, jest devenu france et libre; fo bald 
dieſer Sclave den franzöfifchen Boden betreten 
hatte, war er völlig frei, oder mie man im gem, 
Leb. fagt, war er. frank unb frei. Etre franc de 
toutes charges ; frei vpn allen Auflagen feyn. 
Villes franches, foires franches, terres 
franches ; freie Städte, Freiftädte; freie Def: 
fen, Breimeffen ; freie Güter, Freigüter; 
Städte, Meſſen, Güter, welche gewiffe reis 
heiten geniehen. H vend sa terre franche et 
quitte de toutes dettes; er verfauft fein Gut 
frank und frei von Schulden, völlig fbulben: 
[ee Françde port; poftfrei. Toutes mes 
ettres sont franches de port ; alle meine 
Briefe geben poftfrei. Man fage: Avoir son 
franc parler; frei reden dürfen ; feine Meys 
nung frei heraus fagen dürfen, obne daß es je: 
mand Übel nimmt. Fin.Frane de toute passion; 
De von aller Leidenſchaft. Franed’arbition; 
ranc d'envie; frei von Gbrfudt; frei von 
allem Neide. ©. aud Coudée und Lippée, 

Wenn etwas, 3.8, ein Pferd, eine Ubr, 2c. 
unter mebrerenPerfonen qusgefpielt,und dabei 
ausgemacht wird, baß derjenige, welcher es gez 
winnt, für feinen ® heil nichts bezahlen darf, io 
nennt man diefes, Jouer part franche ; faßfret, 
fpielen. In abulider Bedeutung fagt man: Avoir 

art franche ; einen freien Antheil an einer 
Sache haben ; Theil an bem Ruben oder Ge: 
winnnebmen, ohne etwas dazu bengetragen zu 
haben. Man fagt im Schreiben: Laisser une: 
ligne franche; eine 3gile leex laffen. 

Franc, heißt auch, aufridtig, offenherzig, 
freimütbig, redlich; der forebet, wieer dent}. 
Un cœur franc ; ein aufridtiges Perz. Ua 
homme franc; ein freimüthiget, offenberzi: 
ger Mann, Un franeGaulois; ©. Gaulois, 

Man fogt von einem willigen Pferbe, das uns 
getrieben zieht : Ce chevatest franc du collier. 

iefer namliben Redensatt bedieue manfid (prib: 
woͤrtlich, wenn von einem Menfchen bieRebde ift, 
derimmer willig und bereitift, feinen Freun⸗ 
den zu dienen, und allen igren Wünfchen zuvor. 
zu Eommen. C’est un homme franc ducollierz 
biefer Mann ift äufferft dienftfertig. Aud ein 
beherzter Mann, ber gleid mit der Fuchtel bey 
der Hand ift, wenn es die Unnflände erfordern, 
wird Un homme franc du collier genannt. 

Franc, fiebt zuweilen anftatt Vrai,mahr,wahrs 
haft; was wirklich fo ift; was fa wirklich aljo 
verhält; in welcher "Bedeutung ‘ranc immer pn: 
mittelbar vor einem Gubfiantib fteht. Cemoineau- 
l'est un francemäle; biefer Sperling ba, ift 
ein wahres oder wahrhaftesMännchen.Ce qu'il 
vous adit, est une franche défaite ; baë, was 
er Ihnen gefagt bat, ift eine wahre, eine offens 
bare Ausflucht. Il parle son franc patois ; ew 
frvicht feine wahre, platte Bauernfprade. 

Wenn Frane dor Hauptwörtern fiebt, die eine ' 
ſchimpfliche Bedeutung haben, fo drüdt man es im 
Deutfgen duech das Wort - Erz - aus. Un franc 
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sot ; ein Erzdummfopf. Un frane-menteu: ; 
ein Erzlügner. Un franc-pédant, ein Erz— 
pebant. Une franche happelourde; ein erz⸗ 
einfältiges Weibsbild. 

In den bildenden Künften heiße, Un pinceau 
frane, un ciseau frane, un burin franc, ein 
freier Pinfel, ein freier Grabftichel, ein freier 
Meiffel, der mit einer leichten und dreiften 
Hand gefüiort wird. Une manière franche ; 
eine freie Manier. Une touche franche; ein 
kühner Sarben:Auftrag. 

Franc, fonunt aud in der Bedeutung von En= 
tier, Complet, vor, und wird dann duch gang, 
voll, völlig, volftändig, überfege. Ils y arri- 
verent le Lundi, et en partirent le Jeudi; 
ils n’y ont été que deux jours francs; fie ka⸗ 
menam Montag bajelbft an, und reifeten am 
Donnerstag wieder ab; jie find nur zwei ganze, 
oder zwei volle Zuge dort gewefen. Nous y 
passäines huit jours francs j wir bracht. n gan⸗ 
ze ucht Tage, oder acht ganze Tage daſelbſt zu. 
Man fogt: Cet homme saute vingt - quatre 
sernelles franches ; biefer Menfch fprinat vier 
und zwanzig volle Schub, oder ganze vier und 
zwanzig Schub weit. 

Uu arbre franc ; ein gabmer Baum, ein 
gepfropfter, zahme Früchte tragender Baum, 
im Gegenjage etueé wilden Baumes, (Sau- 
vageon). Un franc pêcher; ein zahmer Pfir: 
fibbaum. Une pêche franche; eine zahme 
Pfirſich. Enter en sur franc; ©, Enter, 
it, Pierre, 

Terre franche, nennt man, die gufe, fette, 
fruchtbare, mit verfaulten heilen aus dem 
Pflanzen: und Ehierreiche vermiſchte Erde auf 
der Oberfläche des Erdbodens; die Damm=Erbde, 
BausErde, Gewächs-Erde. Botte franche ; 
©. Botte. Franc-quartier; (Wapent.) ©. 
Quartier. 

Frane, adv,. frei, offenberzig, freimütbig ; 
ohne Verſtellung oder Zurückhaltung; frei weg; 
fwi heraus, rund heraus; it. völlig,ganz,gänzs 
lich o daß nichte daran fehte.1l lui parla franc; 
ex ſprach frei, ohne Zurückhaltung mit ibm. Il 
me l’a dit tout franc; er bat es mir frei heraus, 
gerade heraus gejagt. Il le nia frane êt net; er 
läugnete es rund weg. Il sauta le fossé franc, 
tout franc; er fprang völlig Über den Graben, 
Il saute vingt - quatre semelles franc; er 
fpringt ganze vier und zwanzig, oder vier und 
zwanzig yanze Schuh weit. 

Frane-alleu, ©. Alleu. 

Franc-archer, ©, Archer. 

Francatu, s.m. der Name einer Art Äpfel, 
die fich Lunge hält, aber ſchlecht vonGefhmat ift. 

France, s. f. Frankreich. 

Franc-étable, &. Etable, 

Franc-fief, ©. Fief. 

Francfort sur leMein;&ranffurt amMayn. 
. Francfort sur l’Oder; Frankfurt an der 
Der. 

Franche-Comté, ©. Comté. 

Franchement, adv. (Redisg.) frei von Abs 
gaben, von Schulden ; fteuerfrei, ſchuldenfrei; 
it. frei, aufridtig, offenherzig 5 frei heraus, 
unverbolen, freimüthigz auf eine freimüthige 
Xrt. J’avoue franchement ; ich betenne, ich 
geftehe frei, aufrichtig, offenyerzig. Parlons 
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franchement; laſſenSie uns offenherzig reden. 
Man fagt auf der Reitſchule: Ce cheval se porte 
franchement en avants diefesPferd gebt frifé 
vorwärts. 

Franchi,ie, part, et adj. überjprungen, ıc. 
©. Franchir. 

Franchir, v. a. hinüber fpringen, feßen, ges 
ben,reiten ober fabren.Franchir un fosse;über 
einen Graben fpringen oder feßen. Franchir 
une haie ; fiber cine Dede oder fiber einendaun 
fpringen. Après avoir franchi les Alpes avec 
ses troupes, il entra en Italie ; nadbem et 
mit feinen Truppen über die Alpen gegangen 
war, nachdem er mit feinen Eruppen die Alpen 
Überftiegen hatte, rlidte er in Italien ein. 
Frauchir les fleuves et les rivières; über bie 
Ströme undFlüſſe fegen. Franchir les limites; 
franchir les bornes; tiber die Grenzen gehen ; 
it. fig. die Grenzen überfchreiten ; nicht das ges 
hörige Maß beobadyten. Franchir les bornes 
de la modestie; die Grenzen der Ehrbarkeit 
überfhreiten. Man fagt aud : Franchir toutes 
sortes de difficult&s5 franchir toutes sortes 
d’obstacles ; alle Arten von Schwierigkeiten, 
alle Arten von Dinderniffen überjteigen, übers 
winden. 

Bon einem Menfchen, der bey einer gefähre 
lichen Unternehmung fid lange bedacht, Lange 
bey fi angeftanden bat, ob er fich einlaffen will 
oder nieht, und der fich nun endlich herzhaft bas 
zu entfchließt, fagt mau: Ila franchi lepas, il 
a franchi le saut; er bat ben Schritt gewagt; 
er bat es endlich gewagt. 

Franchir le mot; mit bem rechten Worte 
heraus fahren ; fi bes eigentlichen Ausdruckes 
bedienen, mit Elaven Worten heraus fagen, 
was man anfänglich aus Beſcheidenheit oder 
aus Höflichkeit nicht fo deutlich fagen wollte. Il 
a franchi le mot, et lui a dit qu’il étoit un 
fripon; enblid ift ex mit dem redhten Worte 

„beraus gefahren, und bat ibn einen jSchelm, 
einen Betrüger gebeiffen. : 
Franchir le mots beißt audf: fi endlich, 
naddem man lange unentjchloffen war, erklä⸗ 
ren, was man zu thun Willens jey. Il a franchi 
le mot, et a promis les cent mille francs; 
enblid bat er fich erflärt, und bat die hundert 
tauſend Franken zugejagt. 

Franchise, s.f. die Freiheit, die Befreiung 
von gewiſſen Abgaben, £aften und Dienftbarkeis 
ten, denen andere unterworfen find; w. die 
Freiheit, der Frei:Ort, Sreihof; ein mit ge: 
wiffen Freiheiten und Gerebtfamen begabter 
Drt; it. die Frerftätte, die Freiung ; ein von 
der ordentlihen Gerichtbarkeit befreiter Drt, 
wo man vor der gewaltjamenBerfolgung fiher 
ift; ie. das Freiungsrecht ; das Recht, cine 
folhe Sreiftätte zu haben, und die berfelben ans 
ÉlebendenGeredtfame. Il jouit de la franchise; 
er ift von bürgerlichen Laften frei oder befreiet. 
La franchise des tailless die Stewerfreiheit. 
Il n’est pas maître, mais il travaille dans une 
franchise, oder wie man gewöhnlicher fogt , dan: 
un lieu de franchises erift nidtMeifter,aber 
er arbeitet in einer Freiheit, in einem Frei— 
Orte, wo jeder das Handwerk, das er gelernt 
bat, treiben kann, ohne Meifter zu fev: Il 
demeure à la franchise ;er wohnt in ober auf 
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der Freiheit, in einem Freihofe, 1. Onnele 


sauroit prendre en ce lieu-là; c'est une fran- 
chise; man Éann ibn au biefem Orte nicht aufs 
heben oder in Berbaft nehmen; e8 ift eine Freis 
ftätte, eine $reiung. On n’a pu le prendre à 
cause de la franchise de l'église où il s’est 
retiré; man bat ibn nicht aufheben oder in Ber: 
haft nehmen können, weil bie Kirche, wohin er 
fich geflüchtet, bas Freiungsrecht bat. 

Gagner sa franchise; feine Freiheit erlans 
gen, heißt bep den Handwerkern fo viel als, nach 
diberftandenen Zehrjahren los gefprochen wer: 
den. Und aud in der alten Poefie tommt Franchise 
anflatt Liberté vor, befonders wenn bon der Liebe 
die Rede if. Perdre sa franchise; feine Freiheit 
verlieren. La franchise de pinceau, deburin; 
(Mal. und Bildp.) die Freiheit des Pinfels, des 
Grabftihels. S. Liberté. 

La franchise, heißt aud, die Freimüthigkeit, 
Offenherzigkeit. Parler avec franchise; mit 
Freimüthigkeit, freimüthig, offenberzig veben, 
C'est un homme plein de franchise; er ift 

“ein febr offenberziger Mann, 

Franchon, Franzen, (Weibername). 

*Franciade, s.f. die franzöfifche Subelfeier; 
ein Zeitraum von vier Jahren, von ber Grün: 
dung der Republik an gerechnet, 

Franeiscain, $.m. ber Kranciscaner ; ein 
Mönch von dem Orden des heiligen Franciscué, 
fonft and Religieux cordelier, oder fplebtbin 
Cordelier genannt. 

Francisé, ée, part. et adj. ©, Franciser. 
Un mot francisé, cin Wort (aus einer andern 
Sprache), dem man eine franzöfiiche Endung 
gegeven hat. 

Franciser, p.a, einem fremben Worte eine 
franzöfifche Endung geben; i2. *auf frangbfifhe 
Art, auf frangôfifhen Fuß einrichten, Franz 
ciser un mot latin; einem lateinifchen Worte 
eine franzöfifche Endung geben. *Franciser les 
peuples ; den Bölfern eine rad neufränkifcher 
Art eingerichtete Berfafuna geben. Se fran 
eiser; fid) nach den franzöſiſchen Sitten bilden; 

die franzöfifhen Manieren annehmen. Cet 
étranger s’est bien francisé depuis trois mois 
qu’il est à Paris; biefer Fremde bat fid, feit 
drei Monaten, die er in Paris ift, ſchon recht 
gut na franzöſiſcher Art gebildet, har die frans 
acfifhen Manieren vollEommen angenommen, 

Franc-maçon, $, m. der Freimaurer, Frei⸗ 
märver; ein Mitglied des Freimaurer-Ordens. 

François, oise, s. (fprib Français, aise) der 
Frangofe, Cber Kranke), die Franzöſinn; eine 
Perfon, die aus Frankreich gebürtig ift. 

. François, $.m. (ſprich Français) bas Fran: 
pores be fransbfifde Sprache. Apprendre 
e françois; bas Franzöſiſche, die franzbſiſche 
Sprache, oder aus ſchlechthin, Franzöſiſch lernen. 
Francois, oise, adj. (fpri Français, aise) 
franzöſiſch aus Frankreich; de. den Gitten, 
Gebräuchen, 20, der Franzoſen gemäß, La 
langue frangoise; bie franzöfiihe @prache, 
Un ofücier françois, ein franzökjcher Officier. 
Parler françois à qn.; franzöjife mit einem 
zeden, heißt eben fo viel, als weun wir fagen,deutfd) 
mit einemreden; offenherzig, frei heraus, ohne 
Umjchmeife, oder aud, in einem drohenden, ges 
biethenden Zone mit cincm reden. In der name 
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fihen Bedeutung fagt man: En bon françois ; 
auf gut franzöſiſch, Cbep uns: auf gut deutſch); 
obne Umftänbe; oder mie man im gem. Leb. fagt, 
rein von der Reber deg. A la frangoise, ado. 
auf franzöſiſche Art; nach frangöfifcher Manier. 

François, s,m. (fprib Françoä) $ranzz 
ein Mannéname. François I. roi de France; 
Franz I, König von Frankreich. 

Françoise, 5. f. ((prib Frangoäse) Frans 
cisce ; ein Weibername. 

Francolin, s, m. bas fleine Hafelhuhnz das 
Berghaſelhuhn. 

Franconie, s.f. Franken, Frankenland; 
ein Land in Deutſchland, welches einer der er⸗ 
ſten Sitze der ehemaligen Franken war. Le 
cercle de Franconie; der fränkiſche Kreis. 
Vin de Franconie; Frankenwein. 

Franconien, ienne, adj. et s. fräntifés 
aus Kranken; zu diefem Lande gebürin 3 it. s, 
ber Franke, die Frankinn. Man fagt bejjer: Qui 
est de Franconie, né en Franconie, apparte- 
nant à la Franconie. ©. auch Franque. 

Franc-quartier, $. m. (Wapent.) das Freis 
viertel; ein lebig gelaffenes Viertel zur Rech⸗ 
ten des Scilöhauptes, welches ein wenig Éleis 
ner ift, als die Übrigen. 

Franc-réal, s, m, ber Name einiger frans 
zöfifhen Birnenforten. 

Frane-sale, s. m, bas Freiſalzz ein gewiffes 
Map Salz, welches ehedem einige befonders 
dazu privilegirte Perfonen aus den königlichen 
Balzmagazinen unentgelblich erhiel“ nz ir. bie 
Salzfteuerfreibeit, mache gewiffe provinzen 
und Städte ehedem genofen, die dahet Pays 
de franc- salé genannt wurden, und bie von 
dem Salze, weldes fie Eauften oder verkauf: 
ten, Feine Abgaben zahlen durften. 

Franc-tillac, S. Tillac. 

Frange, s.f, die Sranfe; oben in einem 
Saume zufammen gewirfte, und von da herab 
bangende Fäden Seide, Zwirn, 2, Franges 
d'or; goldene Franfen. \ 

Frangé, ée, part. et adj. mit Kranfen befegt. 
ES. Franger) Le morceau frangé; (Anat.) 
©. Morceau, 

Franger, v.a, mit $ranfen befegen. 

Franger, Frangier, s.m, ber Sranfenmas 
herz einer, der Franſen verfertigt. 

Frangipane, $.f. eine Art Manbelgebades 
ned; it. eine Art Wohlgeruches; ein Gemifch 
von woblriehenden Sachen, womit man andern 
Dingen einen angenehmenGeruch gibt.Pomade 
de frangipane; wohlriechende Pomabe. 

Frangipanier, #,m, der amerikanifche Jas⸗ 
minbaum, deffen Blüthen einen angenehmen 
Geruch haben. 

Frangule, &. Bourdaine, 

Franque, adj. det. 2. fränkiſch. (S. Fran- 
conie) La langue franque; die fränfijche 
Sprache; die Sprache der ebemaligen Franten. 
In den Handelsplägen der Levante verfebt man uns 
ter Langue franque, ein Gemijd von Franzö⸗ 
fit, Italieniſch, Spanifd, ꝛc. 

Franquette: Diefes Wort fommt nur im gem. 
Leb. in folgender adberbialifhen Medensart por. À 
la franquette, welches fo viel heißt als, Franche. 
ment, Ingenument; frei, freimüthig, offens 
berzin. 
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Frappant , ante, adj. auffallend, lebhaftz 
Empfindungen des Neuen, des Ungewöbnlichen 
oder auch der Werwunderung erwedendz it. 
treffend. Cela est frappant; das iftauffallend, 
Une ressemblance frappante; un portrait 
frappant de ressemblance; eine auffallende 
Übntichkeit; ein Porträt von auffallender Xhns 
lichkeit. Un exemple frappant; ein treffenbes 
Bevipiel. ©. Übrigens Frapper, v. n. 

Frappe, s. f. der Schlag; das Gepräge, wels 
ches mit dem Mlinzbammer auf die Münzplatte 
geſchlagen wird; it, (Schriftg.) ein vollftändiges 
Sortiment Matrizen zu einem Guſſe Shriften. 
La frappe- plaque; (Gsïbfhm.) die Schlag⸗ 
platte; eine eiferne Platte von bem Umfanae, 
den ein zu verfertigendes Stüd Arbeit befoms 
men foll. 

Frappé, ée, part. et adj. geſchlagen, ıc. (©. 
Frappe) Une médaille bien frappée ; eine 
gut geprägteDenEmünge. Un drap bien frappé; 
ein bidt geſchlagenes Euch: ein uch von einem 
dichten Gewebe. Ha été frappé du tonnerre; 
er ift vom Donner, vom Blige gerührt, getrof: 
fen oder erſchlagen worden, Fire frappé d'a- 
poplexie; von bem Shlage gerührt oder gez 
troffen werden. Être frappé de la peste; bie 
Meft befommen; vonder Peft befallen werden. 
Être frappé à mort; auf ben Tod darnicber lies 
gen; todfrant fepn. Man fagt, Ce vin est 
frappé de glace; biefer Wein ift im Eife abges 
fühle, kühl gemacht worden. 

Sig. fes man: Un portrait bien frappé ; ein 
Gemälde, ein Porträt von ftarfem Ausdrude, 
das fehr viel Ausdruck bat. Des vers bien frap- 

és; Berfe, die einen ftarken Radbruc habenz 
erfe voller Kraft und Nachdruck. Un endroit 
bien frappé; eine febr nachdrückliche Stelle in 
einem Bude. Etre frappé d’étonnement ; in 
große Berwunberung gevatben; in Erftaunen 
ejegt fevn. Avoir l'imagination frappée 
rs chose; aan voll, ſchmerzlich gerührt 
von einer Sade ſeyn. Avoir Pesprit frappé 
d’une opinion; ganz von einer Meynung eins 
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genommen feyn; Éaléftarrig auf einer Meys- 


nung befteben. 

Du vin frappé de glace; Wein, ben man 
inGié ahgefühlt yat-S.auhCoin,der&tämpel. 

Frappement, s.m. bas Schlagen; die Hands 
Yung des Schlagene. (Diefes Wort wird nur ‘von 
derjenigen Handlung des Mofes gefagr, da er 
mit feinem Stabe ben Fels flug) Le frappe- 
anent du rocher est un des beaux tableaux de 
Poussin; eins der ſchönen Gemälde bes Poufs 
fin ift dasjenige, auf meldem Mofes abgebildet 
ift, wie erden Fels mit feinem Stabe ſchlägt. 

Frappe - plaque, &. Frappe. 

Frapper, v. a. ſchlagen; sinen Schlag oder 
Schläge mit der Hand, mit einem Stocke, ꝛc. 

eben. Frapper qn. avec la main, avec un 

— einen mit der Hand, mit einem Stocke 
ſchlagen. Pourquoi le frappez-vous? Warum 
fhlagt ibr ihn? Man fagt aud : Frapper la 
terre; mitbem Fuße auf die Erde flampfen. 
Frapper de la monnoie; frapper des mé- 
dalles; Münzen, Denkmünzen ſchlagen oder 
prägen. Frapper une manœuvre; (Gdifff.) 
ein Zau anfhlagen oder aunähen: (Wird nur 


von Kanen gejagt, die nicht wieder los gemacht 
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werben, auffer bem jagt man Amarrer) Frap. 
per une poulie; einen Bloc annähen ; ibn an 
der Stelle, wo er dienen fol, feft binden, 
Frapper des lumières vives dans un tableau 3 
(Mal.) ein Gemälde ſtark blicken; die Lichter 
in einem Gemälde ſtark und kilhn auftragen. 

Frapper, beige aud, die Sinne, das Herz, 
ben Berftand ſtark rübrenz einen lebhaften 
Eindrud auf felbige machenz weldes im Deut⸗ 
fben auf manderlei Are gegebeit wird. Le son 
frappe Poreille; der Schall fällt in die Obren, 
ecfbittert oder rührt bas Obr. Une grande 
lumière frappe la vue; win ftartes Licht thus 
den Augen webe, veyblenbet die Xugen. Cette 
odeut est trop forte, elle frappe le cerveau; 
dieſer Geruch ift zu ftarf, er nimmt das Gehirn, 
den Kopf ein. Cet objet m'a frappé l’imagi- 
nations diefer Gegenftand bat lebhaft auf meis 
ne Einbildungefraft gewirkt. Cet endroit de 
son discours m'a frappé l'esprit, m'a frappé; 
biefe Stelle in feiner Rebe ift mir aufgefallen, 
auffallend gewefin, oder; bat einen befonbern 
Eindrud auf mid aemacht. 

Frapper, v.n. fihlagen; durch Schlagen ans 
zeigen oder andeuten ; it. flopfen, antlopien, 
oder me mon an einigen Orten fagt, podhen, ans 
podyn. L’heure frappe; die Stunde jhlägt: 
Frapper à la porte; an die Thür Elopfen oder 
—— anklopfen, anpochen. ha l'a sur 
"épaule; auf die Schulier Élopfen. Frapper 
dans la main pour conclure un marché; fin 
fhlagen; bey Schließung eine® Handels zu Ba 
Eräftigung bejfelben, mit feiner Hand in die 
Hand einesAndern fchlagen.Frapper des mains 
pour applaudir; klatſchen; zum Zeichen des 
Beyfaltes in die Hände Elatfchen. Ce taureau 
est sujet à frapper de la corue; biefer Stier 
ftößt gern mit den Hörnern; diefer Stier ift 
ftößig. Frapper à route; (Zäg.) die von der 
Spur abgefommenen Hunde wieder auf die 
rechte Spur bringen. ig. jegt man: Frapper 
son coup; feine gehörige Wirkung thun; feis 
nen Zweck erreichen. Il a bien frappé son coup; 
er bat feinen Streich wohl ausgeführt ; er hat 
feinen 3mect erreicht. 

Frapper, s. m. (Muf.) ber Niederſchlag, baë 
Niederwärtöfchlagen bey bem Zactichlagen. 

Frappeur, euse, s. der Schläger oder Klop⸗ 
fer, Anklopfer, die Schlägerinn oder Klopfes 
rinn,Anklopferinnz eine Perſon, welche ſchlägt. 
(gem) Bey den Nadlern beige Frappeur, dir 
Giémpers berjenige, welcher die Köpfe auf 
die Radeln madıt. 

Frasque, s.f. der Shabernad; ein mutfs 
williger, unverfebener Streih; ein Poſſen⸗ 
ſtreich Cgem.) 

Frater, s.m. Mit biefem Tateinifhen Worte 
benennt man in Sroutre:d einen Barbiergefellen. 

Fraternel, elle, adj. bräderlid. L'amour 
fraternel; die brüderliche Liebe ; die Bruders 
liebe; die Liebe, weiche leibliche Brüder gegen 
einander tragen. La charité fraternelle; bie 
Bruderliebez die Liebe, welche alle Menſchen 
als Kinder eines Stammvaters einander ſchul⸗ 
dig find. Une correction fraternelle; ein brüs 
derlicher Verweis, eine brüderlicheBeftrafung, 
bie in geheim und mit derjenigen Mäßigung ge⸗ 
ſchieht, die ein Bruder dem andern feyuldig if. 
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Fraternellement, ado. brüderlich; nach Art | 


leiblicher Brüderzwie Brüder.Ils ont toujours 
vecu fraternellement ; fie haben immer brüs 
derlich, wie Brüber mit einander gelebt. 
*Fraternisation, s.f. bie Verbrüderung. 
S. Confraternite und Confraterniser. 
Fratert ‚ser, o.n. wie Brüder mit einander 
leben oder —“ Ces deux hommes frater- 
nisent ensemble; diefe zwei Leute leben wie 
Brüder mit einander. Se fraterniser; fit vers 
brübern. Man nennt in der Dichtkunſt, Une rime 
fraternisée oder fratrisee; einen Reim, der zu 
Anfang bes folgenden Berfes wiederholt wird, 
Fraternité, s. f, die Brüderichaft; die Vers 
bindung ztwifchen leibliden Brübern; it. bie 
Brüber;haft; die brüderlihe Eintracht; bie 
Bruderliebe, der Bruberfinn ; it. bie Verbräs 
derung. Vous avez beau le renoncer pour 
votre frère, vous ne détruirez pas la frater= 
nité qui est entre vous? Sie mögen ibn im 
merbin nicht für ibren Bruder erfennen wollen, 
baburd) wird das von der Natur — brü⸗ 
derliche Band poifchen ibm und Ihnen nıdt 
aufgehoben. Ils vivoient dans une grande 
fraternité; fie lebten ganz in brüberlidyer Eins 
tracht. 11 n’a point de sentiment.de frater- 
nité pour ses cadets ; er bat fein Gefühl von 
Bruderliebe, von brüberlicher Liebe gegen feine 
jüngeren Gefhwifter. Il y a fraternité entre 
cesdeux familles, entre ces deux républiques; 
biefe beiden Familien, diefe beiden Republiken 
fteben mit einander in Verbrüderung, in ges 
nauer Verbindung. 
' Fratrieide, s.m. et f. ber Brubermörber, 
und wenn einer feine Schweſter ermordet, der 
Schmweitermörder; it. die Brudermörderian 
oder Schweftermörderinn; it. der Brubermorb, 
Schweſtermord; der an einem Bruder oder an 
einer Schwefter verübte Mord. 
Fratrisée, adj. f. ©. Fraterniser, 
Fraude, s. f. der Betrug, die Betriegerei. 
Faire une fraude; einen Betrug begeben. 
Trouver gn, en fraude; einen auf Betrug fins 
den oder ertappen. Man fogt aud: Faire nn 
contrat en fraude de ses créanciers; einen 
Gontract zum @caden feiner Gläubiger mas 
den. Du vin entré en fraude dans Paris; 


Wein, der —* oder durch Unterſchleif in 


Paris eingeführt worden. 


Fraudé, ée, part, et adj. betrogen. ©. - 


Frauder, 
Frauder, w,a, (qn.) jemanden betriegen 
beffen gegründete Erwartung, in der Abficht 
ihm zu fchaden, unerfüllt laſſen; ibn argliſti— 
ger Meife um dasjenige bringen, was ihm ges 
ührte; ibm burd Lift entziehen, was erivon 
Rechts wegen befommen follte; ihn verkürzen. 
Il a fraudé ses créanciers, ses cohéritiers ; 
er bat feine Gläubiger, feine Mit:Erben betro: 
gen oder verfürzt. Frauder les droits du roi; 
den König um den Zoll oder andere Rechte bes 
triegen; den Zoll verfahren, ac. ©. Übrigens 

romper und Décevoir, 

Fraudeur, euse, s. der Betrieger, die Bes 
triegerinn. ©. Frauder, 

Frauduleusement, adv, betrieglicher Weis 
fe; aufeinebetriegliche, betrügliche Art. Il a 
contracté frauduleusement pour tromper ses 
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créanciers; er hat auf eine betriegliche Art eis 
nen Contract gefchloffen Ccontrabirt), um feine 
Gläubiger um das Ihrige zu. bringen. 

Fraudulèux, euse, adj. betrieglich, betrügs 
lichz zum Betruge geneigt, oder auf Betrug 
abzielend; it. was und betriegt oder zu betries 
gen fucht 3 im gem, £eb. betriegerijch. C’est un 
esprit fraudnleux; eriftzum Betrugegeneigtz : 
er beiricgtgern. Un homme frauduleux; ein 
beiviegerifcher Menfch. Un traité frauduleux; 
ein betricaliher, betrüglicher Vertrag. Une 
banqueroute frauduleuse; ein betrüglider, 
ſchelmiſcher Banferott. | 

Fraxinelle, s.f. der weife Diptam, die 
Aſchwurz oder Eſchwurz. (Pflanze) 

Frayant, ante, adj. foftipielig, fofthar 
viele Koften erfordernd odır verurfachend. (ait) 

Frayé, ée, part. et adj. gebabnt. (@.Frayer, 
9. a.) Un chemin frayé; ein gebabnter Weg. 

Frayer, v. a. bahnen; gangvar, cben machen. 
Frayerlechemin; ben Weg bahnen. Se frayer 
un passage; ſich einen Weg Öfjnen; fich einer 
freien Durchgang veridaffen. Sig. Se frayer le 
chemin à une dignité; ſich den Weg zu einer 
Ehrenftelle bahnen. Frayer le chemin à qu.; 
einem ben Weg bahnen, dieDinderniffe aus dem 
Wege räumen, und ihm die Mittel zur Erreis 
dung jeiner Abſicht darbietben. 

Frayer, heißt aud, fiveifen; in fchneller Bes 
wegung an der Oberfläche eines Körpers bins 
fahren; ihn nur leicht berühren, oder auch, leicht 
verleben ; ik. (Jög.) fegen. Le coup n’a fait 
que lui frayer la botte ; der Schuß bat ibn nur 
an dem Stiefel geftreift. Le cerf fraie sa tête . 
aux arbres; der Hirſch fegt, reibt oder ftreicht 
fein Gehörn oder Geweih an den Bäumen, wenn 
ch hr raube Haut von dem neuen Gehörne abs 

agt. / 

Frayer, v.n, flreichen z wird befonders bou 
ben Gifben gefoge, wenn fie fit begattenz; à. 
fid) abreiben, dur Reiben abnugınz it. fig. 
und im gem. £eb. fi wohl zufammen féicten z 

ſich wohl niit einander vertragen. Dans la sai. 
son où les poissons fraient; um die Zeit, 
wenn die Fiſche reichen, fit begatten. Il faut 
que cet écu ait beaucoup fraye; biefer Thaler 

‚muß fon fiark"abgerichen worden, oder wie 
man gewöhnliger fagt, Muß ſchon ſtark durch die 
Hände gegangen feyn. ig. Ces deux hommes 
ne frajent pas ensemble; biefe beiden £eute 
ſchicken fid nicht zufammen, vertragen fic nicht 
mit einander, 

Frayeur, s.f. der Schreden. Je ne suis 
pas encore bien revenu, bien remis de la 
frayeur que j'ai eue; id) babe mich von dent 
Screen, den id gehabt, noch nicht ganz wies 
der erbolt. Les frayeurs de la mort; die 
Schrecken des Todes. 

Frayoir, 5.m. (Jag.) ber Ort und tag Zei⸗ 
den an einem Baume, wo ein Hirſch fein Ges 
bôrn gefegt, die rauhe Haut von bem neuen 
Gehörne (das Gefege) abgeſchlagen hat. 

Frayure, s, f. (Gag.). das Fegenʒ das Abrei⸗ 
ben oder Abſchlagen des Gefeges, der rauhen 
Haut von dem neuen Gehörne. ©. Frayoir. 

Fredaine, s. f. der Streich, befonders ein 
mutbrilliger Sugendftreid. Je sais de vos fre- 
daines; id weiß von euren Streichen; eure 
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Streiche find‘ mir befannt. (gem.) 

Frederic, Friedrich, Fris. (Mannsname) 

Fredon, s. m. ein mit furzen Zrillern unters 
mifchter Lauf, den der Sänger als eine Verzie— 
zung des Gefangeë anbringt. In gewiſſen Kars 
tenfpielen werden = drei oder vier gleidye Karten, 
Un fredon geuanni; j. B. drei oder vier Kö⸗ 
nige, Damen, Bauern, 2C. 

redonner, v.n. im Singen Läufe mit uns 
termifchten kurzen Zrilleri machen. 

Fregate,s. f. die Fregatte; eine Art leichter 
Kriessichiffe; ie. (Naturg.) die Fregatte, der 
er eine Art Waſſervögel mit langen 

lügeln, welche ſich befonders in Afrifa am 
Ufer des Meeres aufhalten: 

Frein, s. m. das Gebig; das Mundftüc eines 
Baumes. Un cheval qui se joue de son frein, 

ui mäche son freiui, qui ronge son frein; ein 
Dfecd, das mit feinem Gebifje fpielt, dad an 
feinemGebiffe nagt. (S.aud Dent) &ia.Ronger 
son frein; ©. Ronger, Gpribm; A vieille 
inule frein doré; einem alten Maulthiere muß 
man ein vergoldetes Gebiß anlegen, damit es 
ein befto ftattlicheres Anfehen befomme, und 
eher einen Käufer finde. Im gem. Leb. btauche 
man dieſe Redensart aud von einem alten Fraͤuen⸗ 
zimmer, die fid) herauspußt, um die Augen duf 
fi zu ziehen. 

An det nor. beige Le ftein, bas Band; ein 
zartes Häutchen oder eine Sehne, womit des 
wife Theile mit einander verbunden, oder an 
einander gebeftet find. ‚Le frein de ld 
langue; dasgungenband. Le frein du prépuce; 
das Vorhautband; das Häutchen, welches vers 
bindırt, daß die Borbaut ſich nicht allzu weit 
zurüd ziehe. , 

An den Windinühlen beige Le frein, die Preſſe; 
ein ftar"er Hölzerner Reif üher dem Kammrade, 
womit die Mürte gefhüst oder gehemmt wird, 
wenn fie ftill fteben toll. 

Fig. beige Freiu aud, der Zaum, und mari bes 
fiehe daruncer- ein jedes Mittel ber Einjhrän: 
tung. La réputation est souvent un frein qui 
nous empêche de mal faire; der gute Ruf oder 
Name tit oftmals cin Zaum, der uns veruin- 
dert, Böfes zuthunt: La citädelle sert de frein 


à la ville; dieTitadelle hält dfeStabt inBaume ' 


Mettre un frein à sa langue; feine Zunge im 
Baume halten: 

Frelampier, s.m, ein Schimpfwort, deffen 
fidh der gemeine Mann bedient, wenn cr einen 
ſchlechten, elenden Menſchen bezeichnen will: 
Der deut ide Pöbel brauche in diefem Falle die Wörs 
ter, Schuft, Lumpenbunb, Laufekerl, zc. 

Frelaté, &e, part. et adj. verfälfchtz im gem: 
deb: geichmiert. (&. Frelater) Vin frelaté; 

derfalftir, geſchmierter Wein: Fig: fagt man 
im gem. £eb. aud) bon andern Saden: Cela n’est 
point frelaté; diejes ift nicht verfälfcht; man 
bat diefes gelaffen, wie es von Nasurijt, ohne 
etwäs daran zu künſteln. 

Frelater, v. a, verfälfchen: (witd botzöglich 
dont Weine geiage) Frelater levin; den Wein 
verfälfchen oder jchmieren; etwas darunter mi⸗ 
ſchen, wodurch er eine höhere Farbe und einen 
angenehmeren Gejchniad bekommt, 

Freläterie, s. f. die Berfätihung des Weis 
ned oder eines andern Raturproductes⸗ 


Frele 


Frèle, adj. det. g. ſptock, fprôbe, zerbrech⸗ 
lich; was im Wiegen leicht zerbricht; it. fig. 
ſchwach, ſchwächlich. Frelecomme un roseau; 
fprod oderzerbrechlich wie einRohr,wieschiif, 
Mon fogt au fig. Un frèle appui; eine ſchwache, 
zerbrechliche Stüge. Une santé frêle; eine 
ſchwache Geſundheit. Un corps freies ein ſchwa⸗ 
er, ſchwächlicher Körper. 

Frele, s. f. bas Fräulein; eine adelige Jungs 
frau; ein unverheirathetes adeliges Frauen⸗ 
zimmer. 

Frelet, s. m. bie Riesbänge; das Aufhänges 
kreuz in den Papiermüblen, 

Frelon, s. m. die Hornißz die größte Art 
Weipen. 

Freluche, s. fı das feidne Quäſtchen, oder 
bas Büſchel Seide, weldes die Knopfmacher 
und Pofamentirer an verfdiebenen ihrer Ars 
beiten zur 3ierde hervor ragen laffen. Un bou- 
ton à freluche; ein Knopf mit einem feidenen 
Quäftdien. Une gance à freluches; eineSchl:is 
fe mit Quäfthen. . 

Freluquet , s. m. ein eingebilbeter, citlet 
Menfch, der bet aller feiner Unwiſſenheit und 
wenigem Verdienſte, bod) fehr von fich cinges 
nommen if; it. ein junger Menfch, der jid bey 
bem Frauenzimmer belicbt machen will, und 
ſich ſehr lächerlich und einfältig beträgt. 
(gem. 

Fremir, . n. zittern, erzittern; in eine jita 
ternde Bewegung gerathen 5 ſchaudern. Je 
frémis quand j'y pense; id zittere, #8 fhaus 
dert mit, wenn ich daran denke. Frémir d’ef- 
frei, de crainte; vor Schrecken, vor Furcht 
zittern. 

Fremir wird aud bom Weſſſer und bon anderd 


fläſſigen Körpetn gefagt, die, wenn fie eben anfans _ 


gen wollen zu kochen, in eine gitternde Bewes 
gung geratlen, welches mat im Deutſcheu duch; 
ziſchen - auszudrüden pfegt. Cette eau ‚ne bout 
pas encore, elle ne fait qüe frémir; biejes 
Waſſer kocht nod nicht, es gift nut erft. Ju 
einer Ahnlihen Bebeutung fagt man: La mer 
frémit; bas Merr Eräufelt fich, wird unzubie, 
wenn dir Oberfläche desMeeres in eine zitterns 
de Beweguiig geräth: | 

Die Zuderbäder (agen: l'aire frémir des abris 
cots, des pêches; Apritofen, Pfirfiche über vom 
euer ein wenig aufwallen oder abſchwitzen 
laſſen. va 

Frémissement; $, m. dasZittern, der Schau— 
der oder Schauer; eine sitterrde Bewegung in 
deni Körper, welche durd einen hohen Grad 
des Abfcheues, des Schreckens, der Furcht oder 
atıch der Kälte verutiacht wird. Je ne puis 
m'en souvenir sans frémissement; ic fann 
mich ohne Zittern, ohne Schauder oder Schauer 
nicht daran erinnern. Il m’a pris un grand 


 frémissement par tout le corps; e8 hat mit 


ein Zittern ober ein Schauder uber den gans 
gen Kötper befallen, es lief mit ein Schauer 
durch alle Glieder. 

Frömissement, wird auiferdem éôud von 
der zitternden Bewegung geſagt, worin andere 
Körper gerathen, oder in welcher fie ſich bifin- 


den, ehe fie in eine axobe oder ſtarke Bewegung : 


kommenz 3. B. die geliide Bewdegung der Luft, 
die vor einem ſtarken Winde voryer geht; da⸗ 


Frêne 


Kräufeln der Oberfldhe bes Meeres, ehe es 
Wellen aufwirft; die zifhende Beivegung bed 
Waſſers, ehe es kocht; 2c. : 
Frêne, s.m. die Xiche oder Eſche; der Efchens 
baum. Bois de fröne; Xſchenholzz äſchenes Hola. 
Frénésie, s. f. die Hirnwuth, die Tobſucht; 


die aus einer Entzündung des Gehirns oder der 


Dirnbaut entftandene Berrüdung des Verftans 
des; ik. fig. der Unjinn, die Raferet, der Wahns 
‚finn, die Zollheit, eine unfinniae, tolle, der 
gel unden Vernunft zuwider laufendeHanblung. 
omber en frénésie; dieDirnwuth befommen; 
wahnmwisig werden. Quelle frénésie, que de 
conjurer contre sa patrie! welder Unfinn, 
welche Raferei, fid gegen fein Baterland zu 
verſchwören! Son amour va jusqu’à la fré- 
nösie; feine Liebe grenzt an Wahnfinn, geht 
bis zur Raferei. La passion qu’il a pour le 
jeu, est une frénésie; jeine Leidenfchaft für das 
Spielift eine SoUbeit, ift Unfinn. 

Frénétique, adj. de t. g. mit ber Hirns 
muth behaftet; it. wahnfinnig. Man fagt aug 
fubfautive : Un frénétique; einer der die Hirn 
wuth bat; it. ein Bahnfinniger. D agit en fré- 
nétiques er handelt wieein Wahnfinniger, wie 
ein Menfd, der verrüdt tft, 

* Fréquemment, ado. oft, öfters, oftmals, 
mehrmals; mehr alé einmal; häufig, Il y va 
f,&quemment; er gebtoft dahin. Cela arrive 
fréquemment; diejes geſchieht öfters, häufig: 

Fréquence, s. f. die Öftere Wiederholung 
einer und eben derjelben Sade. La fréquence 
de ses visites importune; die Öftere Wieder⸗ 
bolung feiner Befuche fällt läftig; feine Öfteren 
oder häufigen Beſuche fallen beſchwerlich. La 
fréquence de ses lettres; jeine vielen oder öf⸗ 
teren Briefe; die Bielbrit oder Menge feiner 
Briefe. Man fagt aud: La fréquence du pouls; 
die Gefhwindigkeit des Pulſes; der Bftere, 
ſchnelle Pulsſchlag. 

Fréquent, ente, adj. öfter, oftmalig, mehr⸗ 
malig, häufig; was oft oder vielmals geſchieht, 
ſich oft begiebt oder zuträgtz gemein, gewöhn⸗ 
iich. L’usage fréquent d’une chose; der öf⸗ 
tere, mebrmaligeebraud einer Sache. Rendre 
de fréquentes visites; öftere, mebrmalige, 
häufige Befuche abftatten. La grêle est un mal 
fréquent en ce pays-là; der Hagel iftin biefem 
£ande ein gemeines {bel. Les tremblemens 
de terre y sont fréquens; die Erdbeben find das 
felbft gemein, gewoͤhnlich. Man fagt aub: Un 

\pouls fréquent; ein fchneller Puls. 

Frequentatif, adj. et s. n1. was oft oder 
mehrmals wiederholt’ wird. Man nennt in dee 
Spraglehre, Un verbe fréquentatif, oder fub: 
flantive, Un fréquentatif, ein 3eitwort, welches 
eine éftere Wiederholung der durch bas Grunbs 
oder Stammwort angezeigten Handlung auss 
drüdt. So in ;.B. Criailler, öft, zu wieders 


holten Malen fdreien, das Srequentativum bo . 


dem Stammmorte Crier, ſchreien. 
Fréquentation, s.f. derumgang; eine mehr: 
malige gefellfhaftliche Zuſammenkunft zwis 
ſchen zwei Perfonen. La fréquentation des 
ens de bien; der Umgang mit rechtfchaffenen 
euten. Man fagt aub: La fréquentation des 
sacremens; ber Öftere Gebraud der Gacras 
mente; bas Öftere Beichten und ber öftere Ge: 
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brauch des heiligen Abendbmahles, 

Fréquenté, ée, part. et adj. befugt; (wird 
gemeinialid mit Wörtern verbunden, die einen 
gewiffen Ort anzeigen, wohin öfters Leute kom— 
men). Un jardin fréquenté, fort fréquenté, 
ein Garten; der fleiffig befudt, Häufig befuche 
wird. Un lieu peu fréquenté ein Ort, der 
wenig befudt wird, wo wenig Leute hinkom⸗ 
men. ©. Fréquenter. 

Fréquenter, 9,a. (qn.) mis jemanden ums 
gehen; Umgang mit ihm haben. Il ne fréquente 

ue d'honnètes gens; et gebt nur mit recht⸗ 
haffenen Leuten um; er bat nur mit rechtſchaf⸗ 
fenen Leuten Umgang. 

Fréquenter, heißt aud, befithen; mehrmals 
oder zugemiflen Beiten an einen Ort Éommen, 
Fréquenter les bonnes compagnies; guten 
feufhaften bejuchen. Fréquenter les églises, 
les hôpitaux, les foires; die Kirchen, die Spis 
täler, die Meffen bejuden. Fréiguenter les 
sacreınensz oft zur Beichte und zum heiligen 
Abendmahle gehen. 

Im gem. Leb. wird Fréquenter aug als ein 
Neuttum gebraudt. Mon foge: Il y fréquentes 
er fommt Öfter& dahin. Il fréquente chez cette 
femme, dans la maison de cette femmes; er bes 
fucht diefe Frau fehr oft; er fomm: öfters in das 
Haus biejer Frau. 

Man jagt and: Fréquenter avec qn.; mit jes 
manden umgeben, Umgang haben oder pfligen. 
Il lui est défendu de fréquenter avec jces 
gens-là; e8 iftibm verbotien, mit biefen Leuten 
umizugehen, Umgang zu haben oder zu pflegen, 

Frère, s.m. ber Bruter. Mon frère ainéÿ 
mein ältefter Bruder. Mon frère puine; mein 
jüngerer Bruder. Frères de père et de mère, 
oder Frères germains ; leibliche Brüder; voll⸗ 
bürtige obet rechte Brüder, bie von einem Bas 
ter und von einer Mutter abftammen. Frères 
jumeaux; Zwillingsbrüder. Frère de père, 
oder Frère consanguin; Bruder vomVater ber. 
Frère de mère, oder Frère uterin, Bruder von 
der Mutter her. Demi-frère; Halbbruder, 
Stiefbruder, Fière naturel, frère bâtard, 
frère du côté gauche; ein natürlicher, unrecht⸗ 
mäßiger, von der linken Seite herkommender, 
auffer der Ehe gezeugtit Bruder. (S. audy 
Beau-frère) Frère de lait; Milchbruder; cine 
Perſon männlichen Geſchlechtes, welche mit eis 
ner andetnPetfon einerlei Muttermilch getrun⸗ 
a mit ihe von einer Amme geféugt wor« 
ben iff. 

Ehemols nannte man Frères d’armes,Waffens 
brüder; bewaffnete Leute, die ſich verſchworen 
hatten, mit einander in den Krieg zu ziehen, 
unbeinanbder nie zu verlaffen;im gem. Leb. Spieß⸗ 
brüder, Spießgejcllen. 

Im weitläufigeten Berftande fage man: Tous les 
hommes sont frères en Adam ; alle Menſchen 
find Brüder in Adam, ftammen von Adam ber. 
Tous les, Chrétiens sont frères en Jesus- 
Christ; alle Goriften findBrübder in Jeſu Chris 
fto. Il faut avoit pitié des pauvres; ce sont 
nos frères; man muß Mitleiden mit den Armen 
haben; fie find unfere Brüder. Iu eben dieſem 
ausgedebnteren Sinne pflegen die Prediger ihre Zus 
bôrer, Mes fıeres, meine Brüder, zu nennen. 

Bey verfhiedenen MönhssDrden, befouders den 
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Be ttel-Ordeu,werden - bieDrdendglieber, Frères, 
Brüder, genannt. Les frères mineurs; die mins 
deren Brüterz; die Minoriten. Les irères de 
la charité; die bormbergigen Brüder. ©. aud) 
Convers und Lai. ' 

‘ Frére, S. Frairie, | 

Fresaie, s. f. die Rirheule, Thurmeule, 
Schleiereule, Raugeule, oder das Käuzlein. 

Fresque, s. f. die Fresco-Malereiz die feuch— 
te Gypö:Malerei; eine Art zu malen, welche 
auf einer frijh mit Mörtel Überworfenen 
Mauer gefhiebt. Peindre à fresque; Fresco 
malen. 

Fressure, s. f. bas Gefdlinge, Gelünge; der 
Schlund eines geſchlachteten Thieres, nebſt der 
daran befindlichen Runge, Leber und Herzen, an 
einigen Drten - das Geräufc) - genannt, Fressure 
de mouton, de veau, etc.; Hummelsgeſchlinge, 
Kalbegefchlinge, 2c. 

‘Fret,s. m. (bas T wird mie ausgefprodben) die 
Permietbung, bas VBermiethen eines Schiffes, 
welches befrachtet werden und in Sce geben 
fou; it. bas Mierhgeld, die Miethez die Sums 
me, weldye man für eingemiethetes Schiff bes 

abit. 

; Frété, ée, part.et adj.vermiethet. @.Fréter. 

Frétement, s, ım. das Micthen eines Schif⸗ 
fes,um es zu befradten; it. die Befradtung eis 
nes Schiffes. 

Fréter, v.a. (un vaisseau) ein Schiff mies 
then oder auch vermietben, welches mit Erups 
pen oder Kaufmannsgütern befrachtet werben 
fol. Burveilen beige Fréter un vaisseau aud, 
ein Schiff befrahten oder auérüjten. ©. 
Charger und Équiper. | 

Fréteur, s. m. der Rheber, Reeder ober 
Shiffstirrz der Eigenthümer eines Schiffes, 
der folches an Kaufleute vermicthet. 

Fretillant,ante,adj. unruhig; in befländis 
ger Bewegung; hüpfend und fpringend. Un 
enfant fort fretillant; ein unrubiges Kind, 
das feinen Augenblic ſtill fisen kann, fondern 
in heftändiger Bewegung ift, immer hüpfet und 
fpringt. 

Frétillement, s.m. das Hüpfen und Sprins 
en; bie hüpfende Bewegung. Etre dans un 
rétillement continuel; immer hüpfen und 

fpringen; in beftändiger Bewegung feyn. . 

Fretiller, v. n. hüpfend und fpringen; in bez 
ftändiger Bewegung, keinen Augenblick ruhig 

gyn. Cet enfant fretille sans cesse, ne fait 
que fretiller; diefes Kind hüpft und fpringt in 
einem fort, iftin beftändiger Bewegung, ift Éeis 
nen Augenblid ruhig. Cette carpe est bien en 
vie, elle fretille encore; diefer Karpfen ift nod) 
ganz lebendig, er hüpft und fpringt not. Man 
fagt aug: Le chien frétille de la queue; der 
Hund mebelt mit bem Schwanze. 

Sptichw. fagt man im gem. £eb. Les pieds lui 
fretillent; die Füße jucten ibn; er kann nicht 
warten; er möchte gern fort. La langue lui 
fretille; er fann fein Maul nicht halten; er 
muß immer etwa® zu plaudern haben. 

Fretin, s.m. die Fiſchbrut, oder ſchlechthin, 
die Brutz junge Fiſche. Il n’y a plus que du 
frétin dans cet étang; es ift nur noch Brut in 
biefem Zeiche. 

Fig. und im gem, Leb. beige Frétin, der Aus⸗ 


Frette 


ſchuß, der Pafel; das Schlechteſte in feiner Arts 
das was von andern Dingen jeiner Art ausge⸗ 
fhoffen oder ausgeworfen werden ift. Tout ce 
qu’il avoit de bons livres, est vendu; ce qui 
lui reste, n’est que du fretin alles was er 
von guten Büchern hatte, ift eu der 
üderreft ff Lauter Ausfchuß oder Pafel, 

Frette, s. f. der eiferne Reif oder Ring, ben 
man um etwas Isgt, um es zujammen zu bals 
ten, bamit es nicht fpringe oder reiffe. La 
frette d’un moyeu de roue; ber eiferne Ring 
um die Nabe eines Rades; der Rabenring. 

Fretté, ée, adj. (Wapent.)gegittert oder ges 
gattert; mit Er über einander gelegten 
Stäben bededt, deren Zwiſchenräume lauter 
gefhobene Vierecke vorftchen. 

Freux, $. m. die Saatkrähe, fonft aud Grölle 
genannt, 

Friabilité, s. f. die Zerreiblichkeitz die Eis 
genichaft eines Körpers, der mit leichter Mühe 
jerrieben werden kann. 

Friable, adj. dee. g. zerreiblidh; was ſich mit 
leichter Mühe zerreiben läßt. 

Friand,de,adj.lecter,lecterbaft, fehr ſchmack⸗ 
baft; in hohem Grade wohlſchmeckend ir. leder; 

eneigt, nur [hmadhafte Speifen zu gentefen. 
Un morceau friand, un mets friand; ein leckt⸗ 
rer Siffen, eine ledere, leterbafte Speiſe. Il 
est friand, il aiıne les bons morceaux; erift 
leder, er liebt die guten Biffen, die Lecterbiffin, 
erißtgernetwas Gutes. Ila le goût friand; 
er bat einen lectern, einen feinen Gefhmad; et 
verficht ſich aufgute Biffen. Fig. foge man: Cet 
homme est friand de nouvelles, de comedies, 
de musique; diefer Mann ift febr begierig auf 
Reuigkeiten,ift ein großertiebhaber vonSchau⸗ 
fpielen, von Muſik. 

Friand,ande, s, eine leere, leckerhafte Pers 
fonts im gem. Leb, das Leckermaul. C'est un 
friand, c'est une friande; er ift, fie ift ein 
Leckermaul. Une petite friande ; ein Leders 
mâulden. | 

Friandise, s, f. die Leckerei, Schledereiz bie 
Begierde nadı leckeren oder leckerhaftenSpeiſen 
und Gegenfländen; ou wohl, die Näſcherei, die 
Naichhaftiakeit. Les friandises; das Najds 
werd; die Näſchereien, Schleckereienz allerhand 
Arten vonSpeifen, weldhe nur zur®ergnügung 
des Gejchmatkes, zur Befriedigung der kLüſtern⸗ 
heit dienen, bejonders Zuckerwerk und Gebats 
Éencs. Fig. und im gem. Leb. fage man von einem 
Frauenzimmer, bie ein wenig frei in ihren Ges 
berden, Reden, 26. ift: Elle a le neztourne à 
la friandise;fie ſieht aus,als ob fie gern nafdte. 

Fribourg, Freyburg; (Stadt im Breisgau, in 
der Schweiz, in Thüringen, in Bapern, 2C.) 

Frieandeau, s, m. eine Schnitte gefpictes 
und in feinem eigener Safte gebämpftes Ralbs 
fleifdh. Ein aus folben Schnitten befiehendes Ge⸗ 
cidt nennt man des fricandeaux. 

Fricandelles,s. f. pl. (Kocht.) $ricandellen; 
gebacttes mit Semmel oder Wieden, Sped, 2 
vermifdtes Kalbfleiſch, das in Geftalt Eleiner 
Würſte zufammen gerollet und in Butter ges 
baden wird. Sie werden zumeilen mit Stüden 
von Kälberneg Überzogen, und dann Retzwürſt⸗ 
den genannt. 

Fricassé, ée, part. et adj. fricaſſirt. (@. 








Fricassée | 


Fricasser)Der gemeine Mann fagt fig. Cet argent 
* est fricassé; c’est autant de fricassé ; biefes 
Gerd ift verloren, ifé zum Fenfter hinaus ge. 


worfen, ift bins darauf ift nicht mebr zu rechnen. - 


Fricassée,s.f,basSricaffeesein aus zerjchnit« 
tenem Fleifche zubereitetes Gericht. Sprichw. 
° fagt man im gem. £eb. bon einem leterbaften Wiens 
(den: 11 est savant en fricassee; er weiß was 
gut ſchmeckt; er verfteht fi auf gute Biffen. Il 
est malheureux en fricassée; die guten Biffen 
- Fommenfelten an ibn; er befommt felten etwas 
Gutes zu effens oder and fig. es will ibm in der 
Welt nichts gelingen; er ift in allen feinen Un- 
terncehmungen unglücklich. 


Fricasser, o. a, fricaffiren; in Stücke zers . 


ſchnittenes Fleifch, sder fonft etwas Eßbares 
in einer Pfanne oder Caſſerole auf eine gewiſ⸗ 
fe Art zurichten. In der niedrigen Sprache fagt 


mon: Fricasser son bien; fein Vermögen durch⸗ 


bringen, durch die Gurgel jagen. 

Fricasseur,s. m. einer der Kricaffeen macht. 
Gemeiniglid nennt man- einen gemeinen Koch, 
ber nicht viel gelernt bat, Un fricasseur, 

Friche, s. f. die Brache, der Brachacker, das 
Brachfeld; eın Aer, der brad liegt oder brad 
gelegen bat. En friche; brad, unaebaut. Lais= 
ser une terre en friche; einen Ader brach lies 
gen laffen. —— Wer 

Friction, s. f. das Reiben, bie Reibung, die 
Panblung, ba man einen Zheil des Körpers mit 
Züdern, 2c. riibr, um die Ausdünftung oder 
die Bertbeilung ſtockender Säfte zu beförbern, 
La friction sèche;daë trodenefteiben, mit deu 
bloßen Händen oder mit warmın Tüchern. La 
friction mercurielle; das Einreiben der Mers 
curialfalbe. RN 

Frigéfer, @. Refroidir, o. a. | 

Frigidité, s. f. (Rebtsgel.) die Kälte; ber 
Zuftand einer Mannéperfon, da fie aur Forts 
pflanzung ihres Geſchlechtes zu Fait, und alfo 
unvermögend oder untüdhtig iſt. S. Impuis- 
sance, if 

Frigorifique, adj. det. Le Maturl.) kältend; 
fait machend; Kälte verurſachend oder hervor 
bringend. DR ge 

Frigotter, o.n, zwitfchern und fingen wie ein 
Fink; den Gefang des Finken nachahmen. 

Frileux, euse, adj. froftig,verfroren; fähig, 
Jeidt Kälte zu empfinden. Ilest bien frileux, 
elle est bien frileuse; er ift, fie ift febr froftig; 
ex, fie Fann gar feine Kälte vertragen; er iftein 
Bröftter oder Fröſtlingz fie ift ein Fröftling. 

*Frimaire, s. in. der Reifmonat, vom 2ı. 
November big zum 20. December. 

_ Frimas, s, m. der Reif; gefrorner &bau, 
Duft oder Nebel. Le temps des frimas; bie 
Beit, wenn Reife fallen, wenn es?reifet. 

Frime, s.f. Ein nur im gem. Leb, üblihes Wort, 
womit man- das Gejicht oder Miene - anzeige, 
. die man bey einer Sache madıt; die Art, wie 
man ſich in Abficht der Geberden bey einer Gaz 
che anftellt. Il n'en a fait que lafrimez er hat 
nur fo eine gewiſſe Miene dazu gemacht; er hat 
ſich nur zum Scheine fo angeftellt. 

Fringant, ante, adj. ſehr 1ebbaft, luſtig, 
munter, aufgeweckt. Un homme fringant; 
ein fehr lebhafter, aufgewecter Menſch. I 
a épousé une femme bien fringante; er bat 
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eine febr muntere Frau geheirathet. Un cheval 
fringant; ein munteres Pferd. Im gem. Leb. 
fagt man fubfiantive: Il fait le fringant;erift fe 
mutbwillig, oder auch er erlaubt fic viele Gr 
heiten; er nimmt ſich viel heraus. ‘ 

Fringué, ée, part. et adj, gefhwäntt. &. 

Fringuer, .v a. 

TIOSUET, 0.4. komme nue in folgender Re— 
densart vor: Fringuer un verre; ein Glaé: 
ſchwänken; inwendig und auswendig mit Walz 
fer begießen und baburd reinigen. 

Frioguer, v.n, tanzen und fpringen; immer: 
luſtig feyn. (alt) 

Friolet, s, m. der Name einer gewiſſen Bir⸗ 
nenſorte. 

Frioù,s. m. S. Coutre, 

Friou, s,m. Ss nennen die Levantefahrer ei⸗ 
nen Ganal oder eine Durchfahrt. 

Frioul, m, $riaul; CProbins in Zealien.) 

Fripé, ée, part. et adj, zerkrümpelt, ik perx 
dorben, ꝛc. ©. Friper. 

Friper, v. a. zertrümpeln, zerknittern; CS, 
Chifanner) it. fig. verderben, abnüßen, bins. 


richten; zu Grunde richten. Vous avez fripé 


vos manchettes; Sie haben Ihre Manſchet⸗ 
ten zerkrümpelt. Cet enfant fripe toutes ses 
hardes en peu de temps ; diefes Kind verderbt 
alle ſeine Kleidungsſtuͤcke in kurzer Beit. Man 
fogt aud in derniedrigen Spredart: Cet komme : 
a fripé tout son bien en peu de temps; dieſer 
Menfd bat fein ganzes Vermögen in furzer 
Zeit durchgebracht oder vertban. On leur 
servit quantité de viandes, mais ils eurent 
bientôt tout fripé; man feste ihnen eine 
Menge Speijen vor, aber fie waren bald da⸗ 
mit fertig. 
Friperie, s. f. der ErSbelfram ; der Sandel 
mit alten Kleidern und Gerätbfhaften; it. der 
Trödel, der Trödelmarkt, der Grempel - oder: 
eigentlich Gerümpelmarkt; der ffentlide 
Platz, wo die Zrödelleutealte Kleider und Ger 
rärhichaften feil baben ; it. die Trödelwaare,. 
der Trödelkram; alte Kleider und Geräthe. 
fhaften. Il ne se mêle plus de friperie; er 
gibt ſich nicht mehr mit bem Trödelkram ab. 
Acheter un habit A la fri perie; ein Kleid auf 
dem Trödel, auf dem Frödelmarkte kaufen. Ce 
n'est que de la friperi.‘; das iſt lauter Zrödels 
waare, Trödeltram. | ; 
Soptichw. und fig. fagt man: Se jeter sur læ 
friperie de qn. ; se ruer, se mettre, tomber 
sur sa friperie; fihüber jemanden bermachens 
einem zu Reibe geden ; ihn entweder mit Wor- 
ten oder thätlich mißhandeln. Les femmes se 
jeterent sur sa friperie, et le battirent biens 
die Weiber machten ſich Über ihn ber, und klopf⸗ 
ten ibn derb aus, prügelten ihn derb ab, ll ne 


- fut pas épargné dans la conversation; on se 


jeta sur sa friperie, on tomba sur sa friperie; 
er wurde in der Geſellſchaft nicht geſchont z es 
ging recht Über ihn her; es wurde recht über ihn 
los gezogen. Onse remit sursa friperie; man 
fing von neuem.an, über ihn [os zu ziehen. © 

aud Pleuvoir, : a 
Fripe-sauce, s.m. S. Goinfre, Goulu, 
Fripier, ière, s. der Trödler, Zrödelmann, 
bie Zrödlerinn, Trébelfrau, ae Trödelweib, 
der ——— „ die Grempelfrau; der. 
tr | 
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ober biemmt alten Kleidern und Geräthfchaften 
handelt, 


Fripon,onne, s. ber Schelm; ein ehrlofer 
Kerl, einvorfeglicher Betrieger, befonders ein 
Dieb, ein Spigbube; eine Diebinn, Spitzbü⸗ 
binn. Un tour de fripon;; ein Schelmſtreichz 
ein ſpitzbübiſcher Streich. Il ne fait pas bon 
avoir affaire à lui, c’estun fripon; esift nicht 
gut mit ihm zu thun zu haben, er iſt ein Bes 
trieger. | 

Im gem. Leb. heißt in einer gelinderen Bebeutung, 
Fripon, der Schelm; einer, der allerhand 


muthwillige Streiche macht, oder der leichtfers : 


tige Abfichten Hinter einem unfhuldig fheinen- 
den Äußeren Betragen zu verbergen weiß; in 
welcher Bedeutung es. bejonders von jungen 
Leuten gebraucht wird. Il vend ses livres pour 
jouer, iln’&tudie point, c'est un petit fri- 
pon ; er verkauft feine Bücher, um zu ſpielen; 
er ftubirt nicht, es ift ein Kleiner Schelm, ein 
Heiner lofer Bogel, ein bôfer Bube. C’est une 
“petite friponne; fie ift ein Eleiner Schelm, ein 
lofes, muthwilliges Mädchen. 

Fripon, onne, adj, ſchelmiſch 5 In der gelin⸗ 
beren Bedeutung des Wortes Fripon; ſchalkhaft, 
leichtfertig. Un oeil fripon; ein fhelmifches 
Yuge. Une mine friponne; eine Rhelmifche, 
ſchalkhafte Micne. 

Friponné, ée, part. et adj, entwendet, bes 
trogen, 2c. ©. Friponner, v. a. 

Friponneau, s,m, ein Eleiner Schelm 3 ein 
Heiner lofer Vogel. 

Friponner, v, a. entwenden ; beimlid und 
auf eine fchelmifche Art wegnehmen, fteblen, 
maujen ; it. betriegenz diebifcher Weile um ets 
was bringen. (©. Escroquer) Il a friponné 
cette montre ; diefellhr bat er gemaufet, bat 
ex irgendwo heimlich entwendet, Friponner 
au jeu; im Spicle betriegen, 1l a friponné 
cinq ou six personnes de ma connoissance; 
ex bat fünf oder fechs Perfonen von meiner Bez 
kanntſchaft betrogen. 

Friponner, v. n. Schelmftreiche begehen, 
verliben; betriegen. Cet homme ne fait que fri- 

onner; diefer Menſch verübt lauter Schelms 
Esite, thut nichts, als betriegen. 
Friponnerie, s. f. die Schelmerei , das 
Scheimftüd, der Schelmftreid. Il y a de la fri- 
onnerie à cela; e8 ift Schelmerei dabey; es 
ect Schelmerei darunter. Faire une fripon- 
nerie ; ein Schelmftüc begehen. 

Friquet, s.m, der Name einer Eleinen Art 
Sperlinge. Ju den Küden heise Friquet, eine 
Heine Schaufel, womit man etwas, bas in einer 
Pfanne gebraten oder gebaiten wird, umwen⸗ 
bet oder aus ber Pfanne nimmt. 

Frire, v. a. in einer Pfanne in Butter, 
Schmalz oder Shl braten, où er wie man gemwöhns 
lich· fagt, bacten. Frire des œufs; Eier bak⸗ 
fen. Frire du poissons Fifche baden. (Bon 
diejem Seitoorte ift außer dem Snfinitiv nur Folgens 
des à brauchlich: Je fris, tu fris, il frit; ohne 

Plural. Je frirai, tu friras, il frira, nous fri- 
rons, vous frirez, ils friront. Je frirois ; nous 
fririons, vous fririez, ils friroient. J'ai frit, 
J'avois frit, etc. Imperatif: Fris) 

Sotichw. fagt man: 11 n’y a rien à frire, il 
n’y a pas de quoi frire dans cette maison; in 


Frire 


diefem Haufe gibt es nichts zu bratens in dies 
fem Haufe raucht der Schornftein nicht, gibt es 
weber zu beißen, noch zu brechen. In der niedeia 
gen Sprebart fagt man bon einem zu Grunde ges 
richteten Menfchen: Il n’a plus de quoi frire; 
er bat nichts mehr zu leben; er ift gang beruns 
ter gefommen. Man fagtaub: Il n’y a rien à 
frire dans cette affaire; bey biefer Sade ift 
nichts zu verdienen oder gu gewinnen, 

Frire, o. n. braten oder baden; in det Pfan: 
ne gebraten oder gebacten werden. La carpe 
frit déjà; der Karpfen brät fon. Faire frire 
le beurre dans la poêle; die Butter in der 
Pfanne braun werden laffen. 

Frise, s. f. (Baut.) der Fries; der mittlere 
Theil des Dauptaefimfes oder Gebälkes, zwi: 
fdjen bem Unterbalken und bem Rrange. In der 
Säulen : Drdnung beige Frise, der Fries, ein 
Theil des Hauptgefimfes, welcher die Köpfe der 
Balken, die auf bem Architrav ruhen, voritellt, 
und mit Laubwerk ind andern Éraufen Zierra⸗ 
then verfeben ift. Bey ganz einfachen Gebäus 
ben ıft Frise, der Fries, eine bloß glatte Ötreis 
fe, über welche man zwei oder drei Éleine Glies 
der fegt, die fi qn das Kinn der Rinnleifte 
anſchließen. 

Frise, s. f. Friesland. Cheval de frise; ©. 
Cheval. (Kriegsw.) 

Ftise, s. f. der Fries; ein tuchartiger, aus 
kurzer Wolle gemadter Zeug. Un manteau 
doublé de frise; ein mit Fries gefütterter 
Mantel. 

Frisé, de, part. et adj. gefräufelt, frifirt, x. 
(&.Friser) Man nennt, Choux frisés; Krauss 
fobl; eine Art Kohl mit Eraufen Blättern. 
Le pigeon frisé; die Strobeltaube; bie ftrups 
pige, die rauche Zauber. Le pigeon à gorge fri- 
see; die Mewentaube. Le pinçon frise; der 
Rrausfinf. 

Friser, ®. a. frifiren, Eräufeln, Eraufenz 
raus machen; it. (Tudm.) auffragen, (frifis 
ven); ik. fig. ftreifen; an etwas ftreifen. (©. 
Frayer) Friser ses cheveux aux fers, avec 
des fersz feine Haare mit bem Eifen, mit dem 
Brenn: Eifen Eräufeln. Friser ses cheveux 
avec des papillotes; feine Haare aufwideln, 
aufgerollt in Papier einwideln oder auf Pas 
pier aufrollen. Friser par boucles ; in toden 
frifiven. Sig. fagt man: Le vent frise l’ecu; 
der Wind Eräufelt bas Waffer, ftreicht über der 
Oberfläche des Waſſers bin, und fegt foldye in 
Bewegung. Friser du drap; friser de la ra- 
tine; Tuch, Ratin auffragen ober frifiren. 
Le moulin à friser; die Frifirmühle. Mon 
‚nennt, Drap d’er ou d'argent frisé; Goldftoff 
oder Eilberftoff mit Blumen von Eraufen Gold» 
oder Gilberfäden. La balle n’a fait que lui 
friser lebras ; die Kugel bat ibm nur den Arm 
geftreift. ©. auch Corde. 

Die Budoruder fagen : La presse frise, wenn 
die Buchfiaben auf einem abgedrudtten Bogen 
durch einen Fehler der Preffe, oder weil fie 
nicht feft in der Form ftehen, doppelt erfcheinen. 

Frisette, ©. Toisette, 

Frisoir, s. m, der Grabfticyel, womit bie 
Künftler, welche getriebene Arbeit madhen, die 
mit Hoblmeiffeln und Bunzen ausgetriebenen 
Figuren vollends ausbilden; it. bie mit feinem 
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Sande beftreute Tafel oder Platte in der Fri- 
firmühle, auf welcher fid) die Haare cineë wols 
lenen Zeuges in Rnôtden oder Zöpfchen zufam: 


men krauſen. Man pflege aud wohl die Friſir⸗ 


mühle jelbft (La frise oder Le moulin à friser) 
Le frisoir zu nennen. 

Erison, s.m. Go beißt auf den Sgiffen ein 
Krug oder Gefäß zum. Getränke. 

Frison, heißt aud, ein Friesrock; ein kurzer 
Unterrod von Fried, dergleichen die Weiber 

Frison, onne, s. et adj, der Friesländer, 
die Friesländerinn ; der Friefe, die Seiefinn; 
der oder bie aus Friesland gebürtig ift; iz. æelj. 
friesländiſch, frieſiſch; zu Friesland gehörig 
ober daher kommend; dafelbſt einheimiſch. Un 
cheval frison, oder auch fubflantive, Un frison; 
ein friesländifches Pferd; ein Sriesländer, 
Cheval frison muß nibt mie Cheval de frise 
decmedfelt werden. ©. Cheval, 

Frisotté, ée, part, et adj. fein gefräufelt. 
©. Frisotter, | 

Frisotter, o. a. fein Erdufeln. Man fage im 
Schetze: 11 perd bien du temps à se frisotter; 
er verliert viel Zeit mit feinem Haarkräufeln; 
er Eräufelt und Eünftelt jehr lange an feinen. 
Haaren. | 

Frisque , adj. det. —— wird im fomis 
ſchen Style anfiate Joli, Mignon gebraude. 

Frisquette, s. f. (Budbr.) bas Rähmchen, 
welhes an bem Dectel der Preffe befeftiat ift, 
und den Rand und die Stege in der Form bes 
deckt, welche bey dem Abdrucke des Bogens wei ß 
bleiben follen. 

Frisson, s. m. ber Fieberfchauer; ber 
Schauer oder die Empfindung der Kälte bey 
dem Anfalle eines Wedhfeifiebers, und das das 
durch verurfachte Zittern über den ganzen Leib; 
ber Sieberfroft, oder aud ſchlechthin, der Groft. 
La tièvre est ordinairement précédée ‚par le 
frisson; der Schouer geht gemeiniglid vor dem 
Bieber vorher. Ilest dans le frisson; er hat 
jest den Fieberſchauer; er bat jegt Froſt. 

Big. w vd Frisson von dem mit Zittern vers 
bundenen Schauer gefagt, der von der Furcht, 
von einem Schrecken, 2c. herkommt, und wenn 
biejezitternde Bewegung von einem hohen Gra⸗ 
be des Abfcheues oder des Grauens erregt wird, 
broudt man im Deutfhen das Wort- Schauder. 
Cette mauvaise nouvelle lui a causé d’& 
tranges frissons ; bey biefer üblen Nachricht 
überlief ihn ein Schauer, lief ihm ein kalter 
Schauer über den ganzen Leib, überfiel ibn ein 
heftiger Schauder. SR 

Frissonnement, s. m. ein leichter Schauer 
kurz vor bem Anfalle des Fiebers; it. der 
Schaubder. (©. Frisson im fig. Berfiande) Il va 
avoir la fièvre, il sent déjà un frissonnement; 
er wird das Fieber befommen ; er fühlt ſchon 
einen Schauer, es überläuft ihn ſchon ein 
Schauer. Sig. Quand je pense à cela, il me 
prend un frissonnement ; es Überläuft mid) 
ein Schauer oder Schauder, es läuft mir ein 
Schauer fiber die. Haut, der Schauer kommt 
mir an, wenn ich daran benfe, | 

Frissonner, o. 2. fhauerns einen Schauer 

finden; it. fhauberns einen hohen Grad 
des Schauers empfinden, La fièvre le va 


“ 
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prendre, il commence à frissonner ; bad Kies 
ber wird fich bald einftellen; er fängt an zu 
ſchauern, oder rie man'gemöhnlicher fagt, es Übers 
läuft ihn jchon ein Schauer. Frissonner de 
peur, d’lorfeur,etc, ; vor Furcht, vor Ente 
fegen fbaubern. Quand je songe au péril où 
je me suis trouvé, je frissonneencore; wenn 
ich an die Gefahr denke, worin id mid) befuns 
den babe, fo fhaubert e8 mic noch, fo fhaubert 
mit nod) die Haut. 

Frisure, s. f. die Haarkraufes: die Kraufe 
der Haare, und die Art, wie fie gekräufelt findz 
(die Srifur). Le vent a dérangé sa frisureg 
der Wind hat feine Haarkrauſe in Unordnung 
gebradt. Sa frisure est belle; feine Daare 
find ſchön gefräufelt. | 

Frisure, nenne man aud, bie fraufen Knöte 
chen auf den wollenen Zeugen, Tüchern, Ratiz 
nen, 2€., welde fie in der Srifirmüble erhal⸗ 
ten. S. Frisoir. 

Frit, frite, part. et adj. in der Pfanne ge⸗ 
braten oder gebacken. (S. Frire, v, a.) Une , 
carpe frite; ein gebadener Karpfen, Man fagt 
in der Sprache des Pöbels von einem völlig zu 
Grunde gerichteten, verarmten Menfchen: IL 
est frit. Und wenn\es heiße: Tout est frit ; fo 
will man damit andeuten, daß alles verzehrt, alles 
durchgebracht, nichts mehr da ſey. 

Fritillaire, s. f. die Kibibblume, bag Kibitz⸗ 
Ei, die Schahblume; eine Pflanze, deren Blus 
me dem Eie eines Kibiges gleicht. 

Fritte, 4. f. (Gfash.) die Fritte; die erfte 
Bermifchung der zu dem Glafe nöthigen Mas 
térien ; die Glaëmaffe. Le four à fritte; der 
Stitt : Ofen. 

Fritter, 9. a. die Fritte, 
Glasmachen zubereiten. 

Friture, s, f. bas Braten oder Baden in der 
Pfanne; 18. die Schmelzbutter; oder eigentlich 
die Bratbutter, das Bratſchmalz, das Schmalz, 
das SDL, worin man etwas in der Pfanne bäckt 
oder brdt; it. in der Pfanne gebratene oder 
gebadene Fiſche. L’huile est bonne pour la 
friture ; das Ohl if gut zum Braten oder Bas 
ten. Acheter de la friture; Schmelzbutter, 
Shl und dergleichen zum Baden dienliches Fett 
faufen. Ilne mange point de friture ser ift 
keine gebackenen Fijche, J 

Frivole, adj. det. g. Our biefes Borébes 
seichnet man übethaupt, eine jebe geringe, ſchlech⸗ 
te, nidtige Sache, die von feinem Werthe ift, 
keinen Beftand bat, die feinen Ruben bringt s 
eitel; leer an Gründlichkeit, Dauer und Nu: 
gen. Une raison, une excuse frivole; eine 
Table Urfade, die keinen Grund bat ; eine kah⸗ 


die Materie zum 


le, nichtige Entſchuldigung. Une matière fris 


vole; eine féledte, unbebeutenbe Materie, 
Un discours frivoles ein eitles, leeres Ges 
ſchwätz. Choses vaines et frivoles; eitle, uns 
nüße und vergängliche Sachen. Une espérance 
frivolez eine eltle, ungegründete Hoffnung. 
Un bomme frivole; ein eitler, leichtſinniger, 
windiger Menjch, der Sein gefegtes Wefen bat, 
Dépenses frivotes ; unnübe Xusgaben.- 
riyplite, si f, das Eeere, bas Unnütze; bie 
eitle Befchaffenheit einer Sache, die leer an 
Grlindlichkeit, Dauer und Ruben iſt. Uya 
bien a frivolité dans cet ouvrage 3 es if 
rr 9 


906, Froc 
viel Leeres, viel unnützes, nichts bebeutendes 
Gefchwatz in dieſem Werke, Tous ses discours 
nesont que des frivolit&sz alle feine Gefpräs 
de find nichts, alé ein Fables, unnüges Ge- 
ſchwätz; erfpricht von nidts, als von läppis 
ſchen, unbedeutenden Dingen. 

Froc, $. m. (dag C wirdnit ausgefproden) die 
Mönchskappe; die Kappe an einem Mönchs— 
Eleive. (©. Capuchon) re. das hinten mif eis 
ner Kappe verichene Ordensband der Mönche; 
die Méndhétutte, die Kutte, Prendre le froc; 
das Ordensfleid nehmen ; ein Mönd werben. 

uitter le froe ; die Kutte ablegen ; das Klo⸗ 
fter verlaffen, ehe man das Kloftergelübde abge: 
legt bat. Mon fagt im gem. £eb. Ce moine a 

eté le froc aux sorties; biefer Mönd ift aus 
dem Kloſter entlaufen oder entſprungen. 

Froid, s. ım. die Kälte, im Gegenſatze der 
Wärme; is. ber Froſt; derjenige Grad der 

- Kälte, bey welchem die flüffigen Rörper ibrer 
Flüſſigkeit beraubt werden; (©. Gelée) it. fig. 
die Kälte; die Abweſenheit aller Gemüthsbe— 
wegungen und lebhaften Empfindungen ; die 
Kaltblütigkeit. Un grand froid; un froid 
euisant, perçant, pénétrant ; eine große, eine 
firenge, empfindlide, durddringende Kälte. 
Garder geh. du froid ; etwas vor der Kälte, 
vor bem Froſte verwahren. Il est tout roide de 
froid ; er ift ganz fteif vor Kälte. I fait froid; 
es iftfalt. Durant le froid de l'hiver ; wäb- 
rend der Kälte im Winter. Le froid de la 
fièvre; der Fieberfroſt. Man fage: Manger 
froid ; kalte Spetfen, oùer wie man fid im gem. 
Seb. ausdrüge, falte Kücheeffen. Big. Il est hon- 
nöte homme, mais il a un froid qui glace tout 
le moude; er ift ein rechtſchaffener Mann, aber 
er befigt eine Kälte, er iſt von einer Kälte, die 
jedermann erftarren macht, die jedermann zu⸗ 
rück fehrectt. 11 lui réponait avec son froid 
ordinaire; er antwortete ibm mit feiner ge= 
wöhnlichen Kälte oder Kaltblütigkeit. Mon 
fogt au: Il y a du froid entre ces deux per- 
sonnes ; es herrſcht ein Kaltſinn zwiſchen dies 
fen beiden Leuten 3 fie find nicht mehr fo warme 
Freunde, alsjonft. Faire le froid sur gch.; 
fic ben einer Sache falt, aleichgültig anſtellenz 

“den Gleichgültigen bey einer Sache fpielen. 
Sptichw. ©. Chaud, s.m. 

Froid, froide, adj. kalt; wenig ober gar Eei= 
ne Wärme babenbs it. fig. kalt; Reine lebhaf⸗ 
ten Empfindungen, Leidenſchaften oder Ces 
mũthsbewegungen babend; Faltblütig, kaltſin⸗ 
nig, gleichgültig; it. froftig. Froid comme 
glace; faltwie&is. Un air froid; eine kalte 
£uft. Temps froid; faite Witterung. Ila les 
mains froides ; er bat kalte Hände, Man fagt : 
Cet habit, ce manteau est froid; dieſes Kleid, 
diefer Mantel ift zu leicht, fhüget nicht genug 
vorber Kälte. Fig. Get homme est d’untem- 

érament froid ; diefer Menſch ift von Falter 

atur. Un homme froid; ein kalter, kaltblü— 
tiger Menſch. 11 lui fit un accueil fort froid; 
er empfing ihn jchr falt, febr Ealtfinnig. Ua 
froid ami; ein alter, faltfinniger Freud, 
Être de sang froid ; faltblütig jeyn. Keouter 
desangfroid; kaltblütig, mit faktem Blute, 
gelaffen anhören. Faire froid, battre froid à 
gn.; jemanden faltfinnig empfangen: Une 


Froid 


raillerie froide; ein froftiger Scherz. Un 
style froid; ein froftiger Styl. Un froidora. 
teur; ein froftiger Redner. Un tableau froid; 
Mat.) ein froftiges Gemälde; ein Gemälde, 
welches Erine Wirfung thut, wobey man fait 
bleibt. Tôtes froides; froftige Köpfe, worin 
Éein eben, Kein Effect auegebrüdt ift. Sprichw. 
S. Atre und Chaud, adj. 

Froid, heißt aud, kühlendz einen gewiſſen 
Grad von Kälte mittheilend. Les quatre se- 
mences froides; die vier kühlenden Samen. 
Cette plante est froide; dieſe Pflanze ift 
fühlend. 

Afroid,adv, alt; öhne Feuer. Forger le 
fer à froid; das Eifen Ealt jchmieden. De l'or, 
de l'argent battu à froid 3 fait gefchlagenee 
oder gevämmertes Gold oder Silber, 

Froideinent, adv. taltz der Kälte auêgts 
fer. Vous ètes Jogé bien froidement; &ie 
wobnen jesr kalt. Sig. fogt mon: Il l’accueillir, 
il le reçut froidement ; er empfing ihn falt, 
auf eine faltfinnige Art. Il m'a répondu bien 
froidementz er bat mir febr faltjinnig geants 
wortet. 

Froideur, s. f. bie Kälte; die kalte Befhafs 
fenbeit eines Körpers; it. der Mangel oder 
ein geringer Grad natürlicher Wärme; ik. fig. 


‚ die Kälte, der Kaltfinn, die Kaltjinnigteit, 


Gleidgüttigfeit,. La froideur de l’ean, la 
froideur du marbre ; die Kälte des Waffers, 
des Marmors. La froideur de la vieillesse, 
bie Kälte des Alters. ig. Il m’a reçu avec 
beaucoup de froideur; er bat mich mit vieler 
Kälte, febr gleihgültig, fehr Faltfinnig ems 
pfangen. Ily a de la froideurentre eux; t4 
herrſcht ein Raltfinn, eine Gleichgültigkeit zwi— 
hen ihnen; fie finb nidt menr fo warme 
Freunde, als fonft. 

Froidi, ie, part. et adj. exÉaltets falt ge 
worden. ©. Froidir. 

Froidir, se froidir, o.n. etrec, erfalten; kalt 
werten. Ne laissez pas f'oidir le diner; lai: 


ſen Sie das Mittagseffen nicht kalt werden. 


Votre beuillon froidit, se froiditz Ihre 
‚Kleifhbrühe wird kalt. (Das Zeitwore - Ers 
falten = ift in der eigentlichen Bedeutung menig gt: 
brauchlich, man fagt lieber, falt werden. Im fig. 
Birfiande beige - erfalten, Kefroidir) 

Froidure, s. f. die Kältein ber Euft; die fals 
te £uft. La froidure des pays du Nord; bie 
Kälte ber nördlichen Länder. Die Dichter beau 
en Froidure ;zumeilen anftate L’hiver, dir 
Winter. 

Froidureux,euse, adj. froftig, verfroren; 
bey der gerıngflen Kälte empfindlich, 

„Frileux, 

Froissé,ée, part. etadj. gequetféht ; it. ges 
rieben, 2. (©. Froisser) La paille froissée; 
das Wirrſtroh, Krummſtroh. 

Froissement, s, m. das Aneinanderreiben 
zweier Körper. ©. Froisser. 

Froisser, v.a. quetfchen ; einen Körper mit 

ploðtzlicher Gewalt zujammen driften oder ftos 
Gen, ohne ihn jedoch in Stüde zu zermalmen; 
it, ſtark an einander reiben; à. zerfriimpeln, 
zerfnittern. (S. Chiffonner) Ce earro se l'a 
essé contre la muraille, et l’&tout froissé; 


dieſe Kutſche bat ibn gegen die Mauer gebrürt 


L 
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und bat ibn ganz — I s’est froisse le 

doigt dans la feui 

ben Finger, zwiſchen der Thür gequetſcht. 
TFroisser des cailloux l'un contre l’autre ; 

Kieſelſteine an einander reiben. Man fagt aud: 

Froisser la peau; die Daut aufreiben, wund 

reiben. 2 

Froissure, s. f. die Quetſchung; die durch 
das Quctfchen entitandene Verlegung. ©. 
Froisser, 

Frôlé, ée, part. et adj. geflteift. ©, Fröler. 

Frölement, s. m. das Streifen oder Anſtrei⸗ 
fen; die leichte Bertibrung der Oberfläche eis 
nes Körpers in einer ſchnellen Bewegung, und 
bie davon herrührende leichte Verlegung. 

Frôler, v.a, ftreifens in ſchneller Bewer 
gung an ber Oberfläche bin berühren. La balle 

ui fröla la cuisse ; die Kugel fireifte 1hm den 
Schenkel. 

Froinage, s.m, der Käſe. Fromage à la 
ereme; Rabmtäfe. Fromage de lait de vache, 
Kuhkäſe. Fromage de lait de chèvre; Ziegen= 
täje. Fromages cuits; bey oder über bem 
Fruer bereitete Käje, Fromages foiblement 


cuits; bey gelindems Feuer bereitete Käſe. 


Fromagemou; weider Käſe. Fromage éerè- 
me; Käſe von abgerahmter Wild. Fromage 
de Hollande, holländiſcher Käfe. Fromage 
parmesan; Parmefantäfe. ©. aud) Persillé, 

Sptichw. und fig. fogt man: Entre la poire 
et le fromage 3 ben bem Rachtiſche; gegen das 
Ende der Mahlzeit. Cette fille a laissé aller 
le chat au fromage; diefes Mädchen hat die 
age Über den Käfe g ben laffen, bat fid vers 
füvven laffen. 

Fromager, re, 8. der Stäfelrämer, die Käs 
ſekrämerinn 3 der Käfehändler, die Käſehänd— 
lerinn ; it. der Räfemadher, die Käſemacherinn. 
Les maitres fruitiers de Paris sont aussi 
fromagers; die Obfthändler in Paris handeln 
auch mit Käfe, . 

Fromager, s. m. ber Rdjenapf ; das Gefäß, 
morinn die geronnene Milch zu einem frifchen 
oder weichen Käfe geformt wird; die Käfeform. 
&. auch Gossampin. ; 

Fromagerie, af: das Käfehausz; ein Ges 
büude, worin Käfe gemacht und getrodnet 
werden. 

Fromageux, euse, a:/j. Eäfig ; Käfe enthal: 
tend; it. Fäfichtz bem Käſe ähnlich. La partie 
fromageuse du lait; der käſige Æbeil der 
Mild. 

Froment, s.m. der Weizen. Froment bar. 
bu ; Rauhmweizen; rauher Weizen, der an feiz 
ner Ähre eben folche Graͤnnen oder Acheln bat, 
als die Gerfte. Froment d’Iude; türkijcher 
Weizen, türkijched Korn, wälſch Korn. Fro- 
ment locar; Dinkel, Spelz, ꝛc. S. Épeautre, 

Fromentacée, adj. f. weigen-artig. Plantes 
fromentacées ; weizenartige Pflanzen, bie in 
Anfehung ihrer Befrudtungétheile und des 
Standes der Blätter und Ähren, eine Abnlids 
feit mit bem Weizen haben. 

Fromentage, 5. m. Go nennt mon an.einigen 
Drten die Fruchtgülten ober Getreidezinfen. 
S. Terrage. 

Fromental, s.m. der Wiefenhaber, Glatt⸗ 
haber, dad Habergras ; eine Art des Reihgra⸗ 


lure de la porte; er hat fih 
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fes, fonft au Faux-seigle genannt. 

*Fromenteux, euse, adj. bornreich. Vn pays 
fromenteux ; ein fornteiches Land; ein Korn⸗ 
land, Getreideland ; ein Land, wo viel Korn 
und Getreide wächst. 

Froncé, &e, part. et adj, gefaltet, gefältelt. 
(&.Froncer) Une robe froncée; ein Falten: 
kleid 3 ein langes Kleid, weldyes Über den Ars 
meln viele Falten bat, und von ben Doctoren 
getragen wird. 

Froncement, #. m. bas Runzeln. Diefes 
Wort komme nur in folgender Rebensart bot : Le 
froncement des sourcils ; das Runzeln ber 
Gtirn. , | 

Froncer, 0. a, rungeln, falten; formme nur in 
folgender Nedensart vor: Froncer le sourcil ; 
die Stirn runzeln ober falten. (Man fagt im 


Deutſchen nie, die Xugbrauuen rungeln, fo mie 


nan im Gron;ofifhen nicht fagt, Froncer le front) 

Froncer, heißt aud, falten; in Falten legen; 
it. fälteln; in Eleine alten legen. Froneer 
une jupe ; einen Weiberrod falten; oben, wo 
der Bunb aufgeieot wird, in.Falten legen. 
Froncer une chemise par le collet; ein Hemd 
am Halskragen fälteln. 

Froncis, s. m. die Falten an einem Kleibe, 
an einem Hemde, 2c.; das Gefältel. Faire un 
froncis à une manche, à une jupe; Faltenan 
einen Ärmel, an einen Weiberrod machen, eis 
nen Xrmel, einen Weiberrock falten, fälteln, in 
Kalten legen. 

Fronele, @. Furoncle. | 

Fronde, s. f. die Schläuber; ein Werkzeug, 
Steine damit zu fhläudern, weit weg zu wer⸗ 

en; it. (Chir.) die vierföpfige Binde, font La 

andelette à quatre chefs gennunt. Uu coup de 
fronde ; ein Surf Mit oder vielmehr aus der 
Schläuder. Ungefähr in der Mitte des vorigen 
Sahrhunderts nannte man eine gewiffe Partei, 
die dem Hofe entgegen war, oder vielmehr die 
fih geaen den Kardinal Mazarin verbunden 


hatte, La fronde, 
Frondé, ée, part. et adj. gejläubert, 2c. 
©. Fronder, o. a. / 


Fronder, 0. a. ſchläudern; mit der Schläu⸗ 
ber werfen; oder aud nur, mit einem Schwuns 
ge und mit Heftigkeit werfen; ie. fig. gerade 
bin, frei und öffentlich tadeln und wiberfpres 
den. Fronderdes pierres; Steine ſchläudern. 
Il lui fronda une assiette à la tète, er warf 
ihm einen Zeller an den Kopf. Sig. [n'eut pas 
si-tôt ouvert la bouche, que tout le monie le 
fronda; er hatte Éaum ben Mund aufgethan, 
als jedermann über ihn herfiel, ibn tadelte, ihm 
widerjpauch,ic. On a bien fronde sa harangue; 
man har jeine. Rede febr getadelt, feine Rebe iſt 
fehr durchgehechelt worden. j 

Fronder, v. n. über. die Regierung ſchim⸗ 
pfen 3 fihin harten Ausdrüden über die Res 
gierung auslaffen-; Öffentlich wider die Regie: 
zung oder wider ben @taat reden. Il ne fait 

ue fronder; er ſchimpft beftänbig über die. 
eaierung. 

Fiondeur, #. m. der Schläuderer; it. fig. der 
Zadler. Les Anciens se servoient de fron« 
deurs dans leurs troupes; die Alten bebienten 
ſich der Schläuderer bey ihren Sruppen. Cet 
ouvrage a eu presque autant de frondeurs, 
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que d'approbateurs ; dieſes Werk bat faft eben 
fo viele Zadler gehabt, als folche, die demfelben 
ihren Benfall gegeben, ' 

Frondeurs, nennt man aud, Miüvergnügte 
im Staate, die Öffentlich auf die Regierung 
fhimpfen, C'est un des plus grands fron- 
deurs; erifteiner von denen, die amärgften auf 
die Regierung fhimpfen, die am verädytlichften 
von der Staatévermaltung fpreden. 

Front, s,m, die Stirn; der vordere erhaz 
bene Theil deö Kopfes über den Augen. Un 
front ouvert, serein; eine offene, heitere 
Stirn. Avoir des rides au front, sur le front; 
Runzeln auf der Stirn, eine rungelige Stirn 
baotn. Un cheval qui a une &toile au milieu 
du front; ein Pferd mit einem Sterne, mit eis 
‚ ner Bläffemitten auf der Stirn. Man fagt : 
Front à front; Stirn gegen Stirn ; gerade 
gegen einander über. 

Zumeilen bedeutet Front, die Stirn, fo viel als, 
bas ganze Geſicht. Onlit sur son front; man 
liefet auf feiner Stirn, auf feinem Geſichte. 
La joie éclata sur son front; die Freude glänzs 
te auf feiner Stirn, war auf feinem Geſichte 
zu Iefen, 

Big. beige Front, die Frechheit, Unverfhämts 
— Kühnheit, Dreiſtigkeit. Il eut le front 

emedirez er batte die Frechheit, die Unvers 
fhämtheit, mir zu fagen. De quel front ose- 
t-il se pr&senter devant vous? wie mag er 
die Dreiftigkeit, Frechheit, Unverjchämiheit has 
ben, fit vor Ihnen feben zu laffen, vor Ihnen 


zu erjheinen? Man fage au: Cethommea a 


un front d’airain, est un front d’airain ; dies 
fer Menfd) hat eine eheune Stirne, ift im höch⸗ 
ften Grade unverschämt. Cet homme n’a point 
de front; biefer Mann fennt weder Scham, 
nod Schande, 
‘ Frant, beißt im figücliden Verſtande au, bie 
Sronte, der Vorbertheil, die Vorderfeite vers 
ſchiedener Körper; it. (Kriegsw.) die Frontez 
die ganze Länge reiner aufgeftellten Armee, eis 
ned Regimentes, wie fie von vorn anzufehen 
ift, oder in bas Sefiht fällt. Le front d'un 
bätiment; die Fronte, die Borderfeite eines 
Gebäudes. Cette maison fait front sur la 
lace; biefes Haus ftebt oder fiebt mit der 
** oder Vorderſeite nach dem Markte. 
L'armée présentoit un grand front; die 
Bronte der Armee war fehr groß, nahm einen 
langen Raum ein. Le regiment faisoit front 
à la cavalerie ennemie ; daë Reziment madte 
Fronte gegen die feindlihe Rrviterei. Une ar- 
mée campée en front de bannière; eine in 
Sronte, in einer geraben Linie gelagerte Armee 
mit den Fahnen vor jedem Regimente.Le front 
d’une place, d’une bastion; die Fronte einer 
Seftung, einer Bafteyz diejenigen Theile der 
Feſtungswerke oder einerBaftey, die von außen 
ins Geficht fallen. 

De front, adv, bon vorn; it, neben einander. 
Attaquer l’ennemi de front ; ben Feind von 
vornangreifen. Un défilé où il ne peut passer 
que deux hommes de front; ein enger Weg 
oder Paß, wo nur zwei Mann neben einander 
durchkommen können. Deux chevaux attelés 
de front ; gmwei neben einander gefpannte 


Dferbe. 


Frontal 


Frontal, s,m.baë Stirnbanb, die Stirnbin= 
be, ein Band, eine Binde um die Stirn 5 zumei: 
fen auch nur, ein Tuch, welches man um bie Stirn 
bindet. Mettre un frontal avec des herbes 

our apaiser le maldetete; cine Binde oder 
ein Zuh mit Kräutern umbinden, um bas 
Kopfweb zu ftillen, zu lindern. 
© Frontal, heißt aud, ein Stirnknebel, ein 
Stirnreitel; ein Strick mit verfdiebenen Knoa 
ten, den man mittelft etneé Knebels oder Reis 
tels feftum die Stirn eines Menfchen zufams ' 
men zieht, um ihn zu martern, ober ein Bes 
Eenntniß von ihm zu erzwingen, Geld von ihm 

u erpreffen, 2. Les soldats donnèrent le 

rontal à ce pauvre paysan; die Soldaten Énes 
beiten dem armen Bauer die Stirn. S. aud 
Frouteau. 

Froctal, ale, adj, zur Stirn gehörig. L’os 
frontal; das Stirnbein, fonft au, L’os coro= 
nal genannt. Le nerf frontal; der Gtirnnerve. 
-La veine frontale; die Stirn Blutader. Les 
muscles frontaux ; die Stirnmusfeln. 
© Fronteau, s,m. baë Stirnband, die Stirna 
binde; ein zierliches Band, welches die Tuben 
ehemals zur Zierdevor die Stirn banden, und 
welches mon aud wohl, die Stirnipange, zu. 
nennen pflegt. Les Pharisiens portoient des 
fronteaux, ‘où le nom de Dieu étoit 
écrit; die Phariféer trugen Stirnbänder, auf 
welchen der Name Gottes geſchrieben war. 
Quand les Juifs prient Dieu dans leurs sy 
nagogues, ils se mettent le fronteau ; wenn 
die Suben in ihren Synagogen betben, fo bins 
deu fie die Stirnbinde um. 

Fronteau oder Frontal, der Stirnriemen; 
ein über die Stirn des Pferdes gehender Ries 
men, welcher vorn an das Kopfitüc des Baus _ 
mes befeftiat ift; ie. bas Stirntud der Zrauers 
pferde; die Zrauertappe; ein ſchwarzer Eud: 
lappen, den man, ben Zrauerpferden Über die 
Stirn hängt. Le fronteau de mire ; (Attill.) 
bas Richtviſier, oder ſchlechthin, das Viſier, ber 
Kegel; ein hölzernes Merkmahl an den Kano⸗ 
nen, nach welchem dieſelben gerichtet werden. 

Frontière, s. et adj. f. die Grenze; bas Œn- 
de eines Gehiethes. Reculer les frontières 
d'un état ; die Grenzen eines Staates erweis 
tern. Une ville frontière; eine @rengftabt. 
Les places frontières ; die Gren;feftungen. 

Frontiguan, s. m. (vin de) Srontignan- 
Wein, oder wie man ihn in Deutfhland zu nennen 
pflege, Brontignac ; ein Muscat: Wein, welcher 
bey Frontignan, einer Stadt in Languedoc, 
wächst. 

Frontispice, s. m. der Vordertheil, dieVor⸗ 
derſeite oder Hauptſeite eines Gebäudes; ie, 
das Titelblatt eines Buches. 

Fronton, $. m. (Baut.) der Giebel über eis 
ner Thür, über einem Kenfter; der Ehürgiebel, 
Fenftergiebelz; it. (Schiffob.) der Spiegel. (©. 
Miroir) Un fronton brisé; ein halber oder 
gebrocgener Giebel. ©. auch Tympan. 

Frottage, s.m. bas Reiben, bas Scheuern 
eines Körpers, um ihn rein und glatt zu mas 
hen; (wenn biefes Reiben mit Wachs gefbies 
bet, fo beißt es das Bohnen), Le frettage d’un 
plancher; das Reiben, das Scheuern, oder aud, 

das Bohnen eines Fußbodens. 


Frotte 


Frotté,'ée, part. et adj. gerieben, 2. ©. 
Frotter. . 

‘Frottement, s. m. das Reiben, bie Reibung 
zweier Körper an einander 3 (die Friction). 


Frotter, v. a, reiben; mit der blofen!banb 


oder mit fonft etwas Über bie Fläche eines Kör⸗ 
pers hin und ber fahren; it. mit etwas befkreis 
hen; it. reiben, fheuern; buch Reiben ober 
Scheuern rein und glänzend maͤchenz und wenn 
diejes Reiben mit BR dre fe fagt man, 
bobnen. Frotter les ja 
Beine oder Schenkel eines Pferdes reiben. 
ı Frotter les yeux, se frotter les yeux; die {us 
gen reiben, ſich die Augen reiben. Se faire 
rotter le bras; fi den Arm reiben laffen. On 
lui frotta le bras avec de l’huile; man rich 
ibm den Arm mit Sbl. Les athlètes se frot- 
toient d'huile avant que de lutter; die Wett» 
kämpfer beftrichen fit mit Shl, ebe fie den 
‚Kampf begannen. Frotter le plancher d’une 
chambre ; den Fußboden eines Zimmers. vei- 


ben ober bobnen. Frotter des chaises, Stühle 


bobnen. 

ig. füge man: Se frotter à qn. ; ſichlan je: 
manden reiben, welches fo biel fagen will als, 
Avoir commerce, communication ayec qn. 
et en prendre les qualités ; fi an jemanden 
machen, feinen Umgang fuchen, fich zu einem 
halten, und etwas von feinen Sitten, Manies 
ven und Œigenfhaften annehmen 5 te. fi an 
jemanden reiben oder machen ; ihn angreifen. 
Il fait bon se frotter aux savans, on apprend 
toujours quelque chose; es ift gut, wenn 
man fid) zu Gelehrten hält, wenn man mit Ges 
lebrten Umgang bat, man lernt immer etwas. 
Je ne vous conseille pas de vous fretter à lui; 
id rathe Ihnen nicht, ſich an ibm zu reiben, ihn 
anzugreifen. Man fagt auch: Ne vous y frottez 
pas; wagen Sie fid nicht daran; wagen Sie 
es nicht, diefes zu thun. : 

Big. und im gem. Leb. beige Frotter fo viel als, 
Battre, frapper; félagen, prügeln. On.la 
frotté comme il faut; man bat ibn berb abges 
prügelt. ©. aud) Oreille, 

Frotteur, s.m. ber Hohner; einer, ber die 
Fußböden in ben Zimmern reibt ober bobnt. 
(Da bas Bohnen ber Zimmer in Frankreich 
duch Mannsleute verrichtet wird, die fich eis 

ens davon ernähren, und unter dem Namen 

rotteurs allgemein bekannt find, fo ift Frot- 
teus , welches bey uns durch Scheuerfrau, 
Sceuerweib gegeben werden müßte, dafelbft 
nicht gebräuchlich). 

Frottoir, s.m. ber Keibe:fappen; ein Laps 
pen ober ein Zud, einen heil des Körpers 
» oder fonft etwas bamit zu reiben; it. der Bohn⸗ 
lappen; ein Lappen zum Bohnen; (©. Frotter) 
it, das Bit, der Wifchlappen, das Schers 
tuch der Barb ere, woran fie die Meffer abpus 
gens ie. das Nollfaß; ein mit Rleie oder Sä⸗ 

efpänen angefülltes Faß, worin in den Nadels 
abrifen die Radeln, mittelft Herumdrehens 
beffelben, abgerieben werben. 

Frotton, s. m. der Reibeballen der Karten= 
macher; ein von Zuch-Enden oder Salbändern 
aemachter Ballen, womit man das gef.udtete 
Kartenpapier auf die Formen aufdrückt. Ein 
dergleichen Ballen von gejottenen Haaren beige 


es d’un cheval ; bie‘ 


Frouer 


ber Haarballen. | 

Frouer, 0. n. die Vögel mit ber kocke, mit ber 
Lockpfeife.oder Bogelpfeife locten, wenn man 
fie fangen will. | 

* Fructidor, #.m. ber Fruchtmonat, Obft- 
monat, vom 13. Auguſt biö 16. Sep ember. 

Fructihication, s. f. die Entwickelung oder 
bas Œntfteben, der Blüthe und Frucht in dem 
Pflanzenreiche. Les parties de la fructifica- 
tion; bie sur Blüthe und Frucht gehörigen 
Œheile einer Pflanze. 

Fructifier, v.n. Frucht bringen; Früchte 
tragen; it. fig. Gutes wirken; eine nützliche 
Wirkung haben oder hervor bringen ; ic. gedei⸗ 
ben. Quand les terres sont bien fumées, elles 
en fructifient davantage; wenn bie Acer gut 
gedüngt find, fo bringen fte defto mehr Frucht, 
P trâgen fie befto reichlicher. Un arbre qui 

ruciihepour la première fois; ein Baum, des 
zum erflenmale Krüchte —* Sig. L’évan- 
gile a bien fructifi6 dans fes Indes; bas Evans 
gelium bat in Indien viel Gutesgewirkt..Dieu _ 
a béni leur travail et l’a fait fructifier ; Gott 
ne ihre Arbeit.gejegnet, und bat fie gebeiben 
laffen. i 

Fructueusemient, ado. mit Ruben; mit 
%ortgang. Les Missionnaires ont travaillé 
fructueusement en cette province; die Mifs 
fionarien haben mit Nusen in diefer Provinz 
gearbeitet. 

Fructueux, euse, adj. Frucht tragenbs ik. 
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fig. einträglid; was viel einträgt, viel Nugen * 


und Gewinn bringt. Rameaux fructueux; 
—— Zweige. Fig. Un emploi 
ructueux; eine einträgliche Bedienung. 
Frugal, ale, adj. genügfam im Eſſen und 
Trinken; nüchtern, mäßig. Il est extrême. - 
ment frugal ; er tft aufferorbentlid genügſam⸗ 
er läßt fid mit febr wenigem-genügen. Il mène 
une vie fort frugalez er führt ein ſehr nüchter⸗ 
nes, mäßiges Leben. Man nennt, Un repas fru= , 
gal, une table frugale; eine einfahe Mabls 
zeit, eine:einfadhe Zafel; eine Mahlzeit, bie, 
nidt aus vielen Gerichten befteht ; eine Zafel, 


‚bie nicht mit überflüſſigen Speifen befegt iſt. 


Frugalement, adv. mäßig, einfad; ohne 
überfluß in Abficht des Effens und Trinkens. 
Vivre frugalement ; mäßig, einfad) leben; 
fit mit Wenigem, mit der nothdürftigen Koft 
beguügen. 

Frugalité, s. f: die Genügſamkeit, Nüch⸗ 
ternheit, Mäßigkeit; das Einfache im Eſſen 
und Trinken, da man ſich bloß mit dem Noth⸗ 
dürftigen begnügt. La frugalité rend le corps 
plus sain et plus robuste; die Genügfamteit, 
Nüchternheit, Mäßigkeit im Effen und Zrins 
fen macht ben Körper gefunder und ſtärker. Il 
aime la frugalité ; er liebt bas Einfache im Œfs 


fen und Zrinten ; er ift fein Freund von vielen 


Speifen. Vivreavec frugalité; nüchtern, einz 
ach leben. 

Frugivore, adj. frudtfveffendb. Man nenne 
Animaux frugivores, Thiere, die Kräutet, 
Getreide und andere Gewächſe aus bem Pflans 
aenveiche freffen. : 

Fruit, s.m, die Frucht; berjehige Theil eis 
ner Pflanze, eines Strauches oder eines Baus : 
mes, weldyer den Samen enthält, woraus wies 
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der andere Gewãchſe eben derfelben Art erzeugt 
werden, vorzüglich aber diejenigen Früchte, 
weldye den Menjhen und Thieren zur Nah— 
rung dienen; und wenn von den eßbaren Früch⸗ 
ten der Bäume die Rede if das Obſt, unter 
welchem Namen man auch dte Erdbeeren, Him» 
'beeren, Kirfchen und Sobannisbeeren verfteht, 
vie man aber im Sranzöflihen Fruits rouges 
“nennt. On connoit l'arbre par son fruit, à 


son fruit; man erkennt ben Baum an der : 


Frucht, an feiner Krudt. Les fruits de la 
terre; die Früchte der Erde. Les fruits de la 
campagne; die Früchte des Feldes; die Feld⸗ 
früdite. Fruits à noyau; Steins Früchte, 
Stein Dbft. Fruits à pépins; Kernfrüchte, 
Kern: Obft. Fruits d'été; Sommerfrüdte, 
Sommer Obft ; Obſt, welches fich nicht balt, 
fondern im Sommer grgeffen werden muß. 
" Fruit d'hiver, Winterfrüchte, Winter Obft. 
Fruits d'automne; Herbuͤfrüchte, Herbft: 
Obſt. Cueillir do Fruit; Obſt been. 
Manger du froit; Obft «fon. Il nevit presque 
que de fruit; er Lebt faft nur non Früchten, 
von Obft. Fruits pendans par les racines; 
Früchte, Die mod am Baume, am Stode häns 
gen, bie nodj am Palme in der Erde, die noch 
auf bem Halme ſtehen, wozu man befonders 
auch die Trauben rechnet, die noch am Stode 
hängen. 

Da man zum Nachtifche gemeiniglich allers 
band Obft aufdie Tafel fest, fo pflege mon daher 
den ganzen Nachtiſch mit Inbegriff des Gons 
fectes Le fruit zu nennen. Srrvir le fruit ; ben 
Rachttſch auftragen. Le fruit étoit beau; der 
Nachtiſch war fhön. Wenn der Rachtifch auf 
Spiegeln, filbernen oder porzelanenen Plats 
ten, 2c. aufaefcét, und mit Blumen, Figuren 
und andern Zterrathen untermifcht wird, fo 
sennt mon ibn, Un fruit monté; einen Aufſatz. 

Fruit, die Frucht, die Ceibesfrudts die 
Frucht in Murterleibe, oder auch, ein neugebors 
nes Kind. (In diefee Bedeutung bat Fruit im 
Franzöſiſchen feinen Mural) Une frmme est obli- 
g'e l'avoir soin de son fruit ; eine Frau iſt 
fhutbig, für ibre Leibesfrucht Sorge zu tragen. 
On condamne à mort une fenrme qui perd 
son fruit, qui défait son fruit ; eine Frau, die 
ſich die Frucht abtreibt, die ihr Kind abtreibt, 
wird zum Tode verdammt. 

Fia-heige Fruit, die Frucht ; der Ruben, ber 
Vortheil, der Gewinn von einer Sache; it. der 
Ertrag; bie Einkünfte von einer Sache; it, ei: 
ne jede gute ober böfe Folge einer Handlung. 
Le fruit de ses travaux;; die Frucht feiner Ara 
beit. Jen’aitir&aucun fruitdeeette affaire; 
td) babe von biefer Sade Peinen Vortheil ges 

abt ; biefe Sache bat mir nichts eingetragen. 
eaucoup de peine et peu de fruit ; viel Müs 
be und wenig Nuten, wenig/Gemwinn. Les 
fruits et émolumens d’une charge ; die Eins 
künfte und Accibengien eines Amtes. Fruits 
naturels ; Einkünfte an Früchten, an Getreis 
de, Wein, Holz, ꝛc. Fruits civils; Einkünfte 
an Geld. Fruits casuels,; zufällige Einkünf— 
te, „orauf man nicht fier rechnen fann. Voilà 
les tristes fruits de la guerre; daß find die 
traurigen Früchte, bie traurigen Folgen des 
"nrars, La tranquillité d'esprit eut un fruit 


Fruit 


dela bonne conscience ; bic Ruhe bed Gemüs 
thes iſt eine Frucht des guten Gewiffens. Faire 
du fruit; Frucht bringen; Ruben ſchaffen ; 
(wird befonders von ben vortheilhaften Wir: 
tungen guter Lehren und Ermahnungen ges 
fagt). Cet évêque fait beaucoup de fruit 
dans son diocèse; diejer Bijchof ſchafft in 
‘feinem Gprengel viel Nugen. Sptichw. ©. 
‘ Nouveau. 

In der Bout. heise Le fruit, der Ablauf; die 
Berminderung der Dide einer Mauer nah 
oben zu 3 dietehnung. S. Contre-feuit. 

Bey den Malern beiffen Fruits, Fruchtſtücke; 
Gemälde, auf weichen Früchte nad)der Natur 
abgebildet find. 

_ Fruitage, s.m, das Obft oder Obſtwerk; 
allerlei egbare Früchte. 

* Fruitager, v.n, Obſt brechen; basObft von 
den Bäumen abnehn.:n. I n’y aura pas beau. 
coup à fruitagerz es wird nicht viel Ooft zu 
brechen geben. Big. Les Jacobins vont frui- 
tager par-tout; bie Jacobiner nehmen allent: 
halben, wo fie etwas finden, fuchen allenthalben 
au ernten, feben überall, wo fie ſich etwas zu 
Nutze machen können. 

Pruité, ée, adj. (YBapent.) mit Krüchten bes 
hängt, die von einer andern Farbe find, als das 
übrige. D'argent à l'oranger de sinople, 
fruité d'or ; im filbernen oder mweiffen Felde 
einengrünen Orangenbaum, mit goldenen oder 
gelben Früchten. 

Fruiterie, s. f. die Obftfammer ; eine Ram: 
mer, Überhaupt ein Ort, mo man Obſt aufbe: 
hält. Un den Höfen verftebe man unter Fruiterie, 
ein eigenes Dof: Amt, weldhes das Obſt fürbie 
Tafel, die Wachslichter und andere Lichter be 
forgt. L’oflicier de fruiterie; der Obfts und 
Licht-Auffeher. | 

Fruitier, adj. m, Diefes Wort kommt nur in 
folgenden Redensarten vor: Un arbre fruitier; 
ein Fruchttragender, oder mis mar gemöhnlicer 
fagt, ein tragbarer Baum. Un jardin fruitier, 
oder auch ſchlechthin, Un fruitier; ein Obſtgar⸗ 
tem; ein mit Obftbäumen beſetzter Garten. 

Fruitier, ère, 8. et adj. der Obſthändler, die 

Obfthänbdlerinn, (Le marchand fruitier, la 

marchande fruitière); it. der Obftfrämer, bie 

Obftfrämerinn, im gen. Leb,der Obftmann, bie 

Obſtfrau. 

Frusquin, s. m. die Habſeligkeitz alles, was 

= jemand an beiweglichem Vermögen befigt; Da 

erdu tout son frusquin; er hat feine ganze 
bfeligkeitverloren. (niedrig) 

Fruste, adj. det. g. abgenußt, abgerieben, 
abgegriffenz durch den Gebraud) unfenntlié 
gemacht. (wird nur bon alten Münzen gefagt, Auf 
welchen bas Bild und bieSchrifr vertofchen ifl). 

Frustratoire, adj. det. g. (Redrsgel.) Ex- 
ceptions frustratoires; ungegründete Einwen- 
dungen und Ausreden, bie bloß in der Abficht 
vorgebracht werden, um 3eit ju gewinnen, und 
ben Richter zu täufchen. . 

Frustrafuire,s. m. ein mit3uder und Muk- 
fate a.uemachter Wein. 

Frysiré,ée, part. et adj. um etwas gebradit; 
at. aetäufcht, 2c. ©. Frustrer. 

Frustrer, p. a, (qn. degch.) einen um et 
was bringen, dos thm mit Met achôrte, ober 


Fuca 


worauf er fi Hoffnung machte. IIm’a frustré 
du profit quej’attendois de cette affaire; er 
bat mich um ben Bortheil gebradt, den id von 
dieſer Sache erwartete. Frustrer qn.; jemans 
“den täufhen; ibn hintergehen; ibn in ber 
Hoffnung rines zu erlangenden Gutes betries 
en. Il a frustré ses créanciers ; er bat feine 
läubiger getäufcht, er hat ihnen das lecre 
Nachſehen gelaffen. Frustrer l'espérance de 
qn.; jemandes Hoffnung täufchen. 
“  Fuca, 8. m. ein bem Barfe oder Barfche ähn⸗ 
licher Seefiich. 
Fucus, s. ni. das Meergras. ©. Algue, 
Fugitif,ive, adj. flüchtig; auf der Flucht bes 
griffen; flüchtig geworden; entfloben, entlau- 
fen. Un voleur fugitif; ein flüchtiger, flüchtig 


geworbener Dieb, Un valet fugitif; ein fluch⸗ 


tig gewordener, ein entlaufener Knecht. Mau 
fagt auch fubftantivde: Un fugitif; ein Flüchtiger; 
ein Flüdhtling; ein auf der Flucht Begriffener. 
Man nennt, Pièces fugitives; Flugſchriften; 
fliogende Blätter; Abhandlungen, oder auch, aus 
“ wenigen Bogen beftehende Aufjäs die aus cis 
"ner Hand in die andere gehen, und fich mit der 
Beit leicht verlieren. 
Fugue, 8. f. (Muf.) die Fugez cin Tonſtück, 
in welchem ein einziger melodifher Gedanke 
herrſcht, der von allen andern Stimmen nach⸗ 
ahmend wiederholt wird, und unter beftändis 
gen Veränderungen aus einer Stimme in die 
andere übergeht. 


>. Fui, ie, part. etadj, geflohen, entflohen, 2c. 
"6. Fuir. 


Fuie, s. f. bas Taubenhäuschenz ein Fleines 
Behältniß, die zaymenZaubendärin zu Halten, 

gum Unterſchlede von Colombier, Taubenbaus, 
- und Volef, Zaubenfchlag. 

Fuir, v. n. (Je fuis, tu fuis, il fuit, nous 
fuyons, vous fuyez, Es fuient. Je fuyois. Je 
fuis. Je fuirai. Je fuirois. Que je fuie. Que 
je Jwisse. Fuyant. Fui) fliehen, entfliehenz 
die Flucht ergreifen; ét. (Rechtsgel.) ausweichen; 
Ausflüdte fuden, um denAusgang einer Sache 

zu verzögern; Zt. rinnen; it. (Mal.) zurüd weis 
chen; ſich in einer gewiffen Entfernung. zeigen. 
Quand il vit que les ennemis ruyoient; alé er 
fab, da die Feinde flohen, bie Flucht ergriffen. 
On lui reproche d’avoir fui; man madit 15m 
den Vorwurf, er fev gefloben. Man fogt aud: 
Le temps fuit; die Zeit flieht, gebt ſchnell vors 
über. Cette succession ne lui peut fuir, ne 
Jui sauroit fuir; bicfe Erbſchaft kann ibm nicht 
entgehen. (gem.) Son avocat fuit toujours, ne 
fait que fuir; fein Advokat, fein Sahmalter 
weicht immer aus, fucht lauter Ausflüdhte, um 
die Sache zu verzögern. (©. Fuite) Ce ton- 
neau fuit, diefes Faß rinnet. Ce pot fuit; dies 
fer Zopf rinnet. (S. Enfuir) Cet objet ne 
fuit pas assez, fuit bien; (Mal.) diefer Gegen 
fand weicht nicht genug zurüd, weicht gut zu⸗ 
rück, zeigt fi) in zu weniger, zeigt fich in vers 
biltnifmäßiger Entfernung. 

Fuir, o. a. fliehen; eine Perfon oder Sache 


meiden, vermeidenz ihrer Gegenwart zu ents * 


geben fuden; ſich davon entfernt Halten. Fuir 
e danger, le vice,les mauvaises compagnies; 
die Gefabr, das Lafter,. die böfen Geſellſchaften 
flicyen. Fair l’oceasion du péché; Pie Gele: 
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— zur Sünde fliehen, meiden, vermeiden. 

uirle travail; die Arbeit meiden; der Arbeit 
aus bem Wege gehen. Je ne le saurois ren- 
contrer, il me fuit; id) Éann ihn nidtantreffen, 
er meldet mich, er geht mir aus bem Wege. Big. 
Se fuir soi-même; ſich felbft fliehen; die Gelc- 
genbeit vermeiden, allein zu jeyn; feinem Bers 
druffe oder aud der langen Weile aus dem We⸗ 
gegeben. Un crimine cherche en vain à se 
fuir soi-même; ein Serbrecher fut umfonft, 
fich feroft zu fliehen ; fein nagendes Gewiffen 
verfolgt ibn aller Orten. Quand on ne sait 
pas s’occuper, on cherche à se fuirsoi-möme; 
wenn man fi nicht zu bejdiüffigen weiß, fo 
ſucht man ſich ſelbſt zu fliehen, jo vermeidetman 
die Einfamteit. —— 

Fuite, s.f. die Fluchtz die Handlung, ba man 
fliehet; it, (Mol) das Zurückweichen der Ge- 
genftände in einem Gemätbe. (©; Fuir, o. »r.) 
Etre en fuite; auffder Flucht feyn; im Fliehen 
begriffen feyn. Prendre la fuite; tie Flucht 
nehmen, ergreifen: Mettre les ennemis en 
fuite; die Feinde in die Flucht bringen, treiben, 
ſchlagen. Sig. füge man: La fuite du vice; die 
Bermeibung bes Lafters. La fuite de l’oc- 
casion; bie Vermeidung der Gelegenheit. 

Qu der gerihelihen Sprade beißt: Fuite, bie 
muthwillige — die Ausflüchte, 2c. 
wodurch ein ränkevoller Advokat die endliche 
Entſcheidung einer Rechtsſache zu verzögern, 


— 


aufzuhalten, zu vermeiden, in die Lange zu 


ſpielen ſucht. Il use de fuites;-er ſucht Aus⸗ 
flüchte; er ſucht die Sache zu verzögern. Vous 


ne répondez point précisément , c’est uge 
fuite ; Sie dntworten nicht beftimmt, das ift 


eine Ausfludht. ” 

Fulde, Fulda; (Stade und Flug zwiſchen Des 
fen, Fronten und Thüringen.) LE 

Fulguration, s. f. (Chpm.) der Bid. ©. 
Éclair) La fulguration de l’or fulminant; 
der Knall, ben das Schlaggold verurfadt, 
wenn man es über das Keuer bringt. In der 
Dibrerfprabe beige Fulguration, dieAusblitzung. 

Fuligineux, euse, adj. (Ghom.) rußig. Va- 
peurs fuligineuses ; rußige Dämpfe ; grobe 
Dämpfe, welche eine Art Kettigleit, und eine 
dem Rufe ähnlihe Materie mit fit führen. 
La matière füligineuse; der Rußftof. 

Fuliginosit£, 8. f. (Chpm.) bas Kußige, das, 
Rufartige, der Ruß; it. die rußige Cigenfhaft 
eines Körpers, 

Fulminant, ante, adj. donnernd und wet⸗ 
ternd; fürhterlid tobend. Ilse met en colère 
pour la moindre chose, il est toujours fwl- 
minant; ergeräth Über bic geringfte Kleinig⸗ 
feitin Born, er bonnert und wettert, er tobt 
und lärmt in einem fort, Jupiter fulminant; 
der bonnernde Jupiter; Jupiter, der feine 
Blige fhläudert. 

In der Chym. nennt man: Poudre fulminante; 
SKnallpulver, Platzpulver, Schlagpulver; eine 
Bermifhung von Salpeter, trodenem Alkali 
des Weinfteines und Schwefel, welche, wenn 
man fie in einem eiſernen Löffel Über eingelins 
des Feuer bringt, mit einem flarfen Knalle 
verpufit. Or fuinrinant; Knallgold, Platzgold, 
Schlaggold, Praffelgold; ein mit fauren Geiz: 
fern verbunbenes, gepülvertes Gold, welches, 
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menn man eë über das Feuer bringt, einen 
pi en Knall verurfadt. 
ulmination, s. f. die Öffentliche, mit ges 
willen Feierlichkeiten begleitete Befanntma- 
hung, Berfündigung oder Kundmachung einer 
päpftlihen 3.le, und befonbers des über jes 
manden verhängten Kichenbannes; (S. Ful- 
miner, 9.a.) if. (Chpm.) dad Abknallen, bie Ab⸗ 
fnailung; das Knallen oder Plagen des Knall» 
pulvers und Knallgoldes. S. Fulminant. 
Fulminé, ée, part. et adj, öffentlich verkün⸗ 
digt, 20. bulles fulminees;-öffentlich verfünz 
digte, befanntgemadhte Bullen. ©, Fulminer, 
. = 
e Fulminer, ». a. (Riehene.) mit gewilfen 
Feierlichkeiten öffentlich-verfündigen, bekannt 
machen. La bulle n'a pas été dûment ful- 


minée; die Bulle ifi nicht gehörig bekannt ges , 


macht worden. Fulminer l’excommunicat ian, 

. une sentence d’excommunication;, den Kir⸗ 
chenbann, einen Bannſpruch öffentlich bekannt 
machen; einen in den Kirchenbann thun. 

Fulminer, 0. ». bonnern; fürchterlic) eifern; 
im Zorne jhelten und drohenz im gem. Leb, DON: 
nern und wettern. Il fulmine étrangement 
contre vous; er ſchilt und fludjt gewaltig auf 
Sie. IL est en colère, il fulmine, il tempête; 
er ift zornig; er bonnert und wettert; er tobt, 
flucbt, ſchimpft, brobt, 20, ue hr 
+ Fulminer, (Ghpm.) ab£nallenz féd mit einem 
heftigen Rnalle plöglich entzünben. Faire ful- 
miner l’or; dad Gold, baë Rnallgeld (Or ful- 
minant) abfnallen laffen, 

Fumage, s.m. das Räuchern des gefponnez 

nen Silbers mitgewiffen Sachen, um ihm eine 
Goldfarbe zu geben, und e$. für gu vergoldetes 
Silver zu verkaufen; it. das Rauchgeld. ©. 
Fouage. 

Fumant, ante, adj. vaudend; Raud von 

fit gebend. Un tison fumant; ein rauchender 
Brand. oder Feuerbrand. Fig. fage man: Cet 
homme est tout fumant de colère; biefer 
Menſch ſchnaubt, ſchäumt vor Zorn. 
. Fumé, ée, part. et adj. geräuchert; it. ges 
büingt. (S. Fumer, v. a.) Langues fumées; 
gerducerte Zungen. Une terre bien fumée; 
eingutgebüngter Ader, 

Fumée, s. f. der Maud; iz. ber Dampf, der 
Dunfts die in Geftalt eines Raudes aus cinem 
Körper auffteigende Ausbünftung. Le bois 
vert fait beaucoup de fumée; basgrüne Holz 


macht oder gibt einen ftarfen Raud. Il fait de 


la fumée en cette chambre; es iftRauch in dies 
femBimmerz es raucht in diefem Zimmer. Du 
linge qui sent la fumée; Wäjche, die nad) 
Rauch riebt. La fumée du rôt; der Dampf 
vom Braten. Il se leva une fumée de la ri- 
vière, des marécages; es flieg ein Dampf aus 
dem Fluffe, aus ben Moräften in die Höhe. Au 

rintemps il sort des fumées de la terre; im 
Ectiujabre fteigen Dünfte aus der Erde auf. 
Spribw. und fig. fagt man: Il n’y a point de 
fumée sans feu; es ift fein Maud) ohne Feuers 
wo Rauch ift, da iſt auch Feuer; es iſt immer etz 
wasan einem Gerüchte wahr. Iln’y a point 
de feu sans fumée; es ijt kein Feuer ohne 
Rauch; wo Feuer if, da ift auch) Raud; eine 
deftige Leidenfchaft Läßt fih nicht verbergen, 


Fumee- 


fondern bricht immer auf eine oder die andere 
Art aus. Tous ses desseins s’en sont allés en 
fumée; alle feine Entwürfe find zu Raud ges 
worden, oder mie man gerwöhnliger (agt, find zu 
Waffer geworden, find vereitelt worden. C’est 
un homme qui vend de la fumée: c'est un 
vendeur de fumée; diefer Menſch madıt Wind, 
ift ein Windmacher. Se repaitre de fumée; 
fi mit Raud, mit Wind abfpeifen; ſich mit lee: 
ren Hoffnungen aufhalten; fü mit der eitlen 
Ehre begnügen Mauger sou pain à la fumée 
du röt; ben dem Geruche des Bratens fein Brob 
effen; vom Zufehen fatt werden müffen; bey eis 
nec Luſtbarkeit zugegen feyn, ohne Antheil 
daran zu nehmen. (pöbelb.) 
Les fumées; die Dünfte ans bem Magen; it, 
(Jag.) die ofung; der Auswurf der Hirſche und 
des Rothwildes. Les fumées du vin montent 
au cerveau, offusquent Le cerveau; die Wemn⸗ 
bünfte fleigen in den Kopf, benebeln den Kopf: 
Les fumée: du cerf; die Loſung des Hirſches. 
Fumer, v. ri. rauhen; Raud) von ſich geben. 
Ce bois n’est pas sec, il fume beauceup; dies 
fes Holz ift nicht trocken, es raucht fehr ſtark. 
Man fagt aub: Cette chambre fumez cette 
cheminée fume; diefes Zimmer raudt, dieſer 
Kamin raudt, wenn ſich der Rauch aus dem 


"Ofen oder Kamin in das Zimmer verbreitet. 


Im gem, Leb. fagt man von einem aufgebrachten 
Men jen : Il fume; la tête lui fume; der Kopf 
raucht ibm. | 

Fumer, heißt aug, bampfen; einen Dampf 
von fihgeben. Ayprintemps on voit les mé= 
récages fumer, les prés fumer; im Grübjaÿre 
fiebt man die Sümpfe, die Wiefen bampfen. Ce 
cheval a, couru, il s’est échaufié ; il fumé 
dieſes Pferd ift gelaufen, iſt erbitzt, e8bamafit. 

Fumer, v.a. räuchern; vermittelſt des Holz: 
rauches oder im Holzrauche trônen. Fumer 
des langues, du jambon, du boeuf salé; 3uns 
gen, Schinken, gefalzenes Rindfleiſch räuchern. 

Fumer du tabac, oder ſchlechthin, Fumer; 
Tabak rauchen; rauchen. Fumer une pipe de 
tabac ; eine Pfeife Tabak rauhen. Il a fumé 
toute la nuit; er hat die ganze Nacht gerauät. 

Fumer, beigé au, büngens mit Düngen oder 
Mifte fett maden. Fumer un champ, une 
vigne; einen Acer, einen Weinserg büngen. 

umerole, s. f. das Zugloch, ein R;B oder 
Spalt in einem vulkaniſchen Boden, burd wels 
chen die unterirdifchen Dämpfe heraus fleigen. 

Fumeron, s, m. die RauchÉoble; eine unaué: 
— Kohle, die noch eine Flamme und 

auch von ſich gibt. 

Fumet, s. m. der Geruch; die Ausdünſtungen 
aus gewiffen Weinen und Speifen, welche die 
Werkzeuge des Gerudjes und Geſchmackes auf 
eine angenehme Art reizen. Ce vin a un bon 
fumet; biejer Wein hat einen guten Geruch. 
Le fumet d’une excellente perdrix; ber angts 
nehme Gerud) eines vortrefflichen Rephuhnes. 
Un lapin qui a un grand fumet; ein Kanins 
den, das ſehr appetitlich riecht. 

Fumeterre, s, f.der Erdrauchz eine Pflanze, 
die im Feanzöfifhen aud Coridale oder Fiel de 
terre genannt wird, und im Deutfhen nod unter 
folgenden Namen. befannr it: die Aderraute, 
Feldraute, Grünmurzel, der Feldrauch, Zaus 


{ 


Fumeur 


benfropf, RagenFerbel, Alprauch, das Nonnen⸗ 
kraut, Feldkraut, Erdkraut. 

Fumeur, s.m. der Raucher, Tabakraucher. 
C'est un grand fumeur; er ift ein ſtarker 
Raucher. | 
‘ Fumeux, euse, adj. beraufdjenb; wovon 
Dünfte in den Kopf fteigen. Du vin fumeux; 
beraufchender Wein; Nein, der leicht in den 
Kopf fteigt. La bière de cepays-là est extrö= 
mement fumeuse; bas Bier in biefem Lande 
fleigt gar febr in den Kopf, tit aufferordentlid 
beraufchenb. 

Fumier, s#. m, ber Mift oder Dung, der 
Düngerz der mit Stroh, Laub, 2c. vermifchte 
Thierkoth, fo fern derfelbe zur Düngung des 
Erdreichs gebraucht wird. Fumier de cheval; 
Pferdemift. Fumier de vache; Kuhmift. 
Fumier de brebis; Schafmift. Le fumier en» 
‘graisse les terres;'ber Mift dünget die Acer; 
der Dünger madt die Äcker fett. Un tas de 
fumier; ein Mifthaufen. Une fosse à fumier; 
eine Miftgrube, Dunggrube. 

Fumigation, s. f. das Räuchernz die Hand: 
fung, da man einen Raudy oder Dampf von 
wohlriechenden Sahen madt, die man auf 
Kohlen entweder verbrennen oder verbämpfen 
läßt. Läßt man biefen Raud oder Dampf an 
etwas gehen, fo fagt man aud, bas Beräuchern, 


Les fumigations sont souvent fort salütaires; . 


bas Räuchern oder Beräuchern (der € lieder 
oder fonft eines leidenden Theile) ift öfters febr 
beilfam, La fumigation sèche; das trottene 

diäuchernz das Beräuchern mit trodenen Sas 
den. La fumigation humide; das naffe Räu- 
ern oder Beräudern, da man naffe Dämpfe 
von flüffigen Sachen, die auf Kohlen fteben, an 
etwas gehen läßt. 

In der Chymie beige Fumigation, diejenige 
Operation, da man ſcharfe, beizende ober frefs 
fende Dämpfe an einen Körper gehen läßt, die 
ibn durchdringen und auflöfen, wie 3.8. die 
Efiigdämpfr dad Blei durchfreſſen, und inBleis 
weiß vertyanbeln. 

Fumiger, v. a; (Chpm.) Dämpfe an etwas 
gehen laffen ; einen Körper von [harfen Däm⸗ 
pfen serfreffen laſſen. 

Fumiste, s, »1, der Rauchverftändige; ein 
Mann, welcher dem Rauchen der Kamine abs 
— weiß, und ein eigenes Geſchäft daraus 
ma t. 

Funambule, $. m. Dieſes Wort, welches nur 
in der alten römiſchen Geſchichte sortomme, beige fo 
viel ala, Danseur de corde, ein —2 

Funèbre, adj. det,», sum£eidenbegängniffe 
gehbrig, oder baffelbe betreffend; it. fig. traurig, 
düfter, fürdterlich; Furdt und Graufen er: 
wertend. La pompe funèbre; das Leichenge⸗ 
pränge. Une oraison, un discours funèbre; 
eine Zeichenrede,, Leichenpredigt. Le convoi 
funèbre; die Leichenbegleitung, der Leichenzug, 
das Leichengefolge. Un cri funèbre; eïh traus 
riges, fürchterliches Gejhrei. Un lieu funèbre; 
ein trauriger, düfterer, Furdt und Graufen 

erwedender Ort, 

Man nennt, Oiseaux funèbres, Unglücksvö—⸗ 

l; gewiffe zum Eulengeſchlechte gehörige 

achtbögel, dern @efchrei der gemeine Mann 

für eine unglückliche Vorbedeutung und bes 
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ſonders für ein Zeichen hält, baß jemand fters 
ben werde. 
Funérailles, s. f. pl. das Leihenbegängniß. 
Assister à des funérailles; einem Leichenbe⸗ 
gängniffebeywohnen. Le jour des funérailles; 
der Tag ber Beerdigung. Faire les funérailles 
de qn.; jemanden zur Erde beftatten; ibn. feier- 
lich zu Grabe tragen und beerdigen. 
Funéraire, adj. de t. g. zum Leichenbegäng⸗ 
niffe gehörig; daffelbe betreffend. Diefes Wort 
kommt felten anders als in folgender Redensart vor: 
Les frais funéraires; die Leichenkoftenz die Bes 
gräbnißkoften. . | 
Funeste, adj. de t. g. traurig, unglücklich, 
Eläglich, betrübt. Un accident funeste ;,çin 
trauriger Zufall, Un voyage funeste, eine 
unglücliche Reife. Une mort funeste; ein 
Elägtiches, beszübtes Ende, oder auf, ein trau- 
riger Todesfall. Une nouvelle funeste; eine 
traurige, betrlibte Nachricht. 
Funestemeït, ado. auf eine traurige, uns 
glückliche, clägliche Art. .Cela arriva le plus 
funéstement du monde; biejes gefchab auf bie 
traurigfte Art von der Welt. 
Funeur, s.m, der &afelmeifter; derjenige, 
welcher das Takelwerk oder Tauwerk an einem 
neuen Schiffe beſorgt. 
Funiculaire, adj, de t. g. Man nennt, Ma- 
chine fumiculaire, eine Maſchine, mitrelft 


"welcher man durch Seile oder Ketten, welche 


um Rollen oder Scheiben gezogen find, Laften 
in die. Höhe zieht. 2 

Inder Geometrie nennt man, Problème funi- 
eulaire; eine Aufgabe, die Figur derjenigen 
frummen ®inie zu beftimmen, die ein an beiden 
Enden aufgehangener und in der Luft ſchweben⸗ 
der Strict, oder auch eine foaufgehangene Kette 
bildet; die Gtridaufgabe, Rettenaufgabe. 

Funin,s. m. bas Takelwerk, Tauwerk, oder 
auch fblebthin, das Zakel; fämtliche zu einem 
Schiffe gehörige Zaue und Seile. 

Fur: Ein altes Wprt, weldes fe viel heißt als, 

mesure que; nad) bem Maße als; je nachdemz 
nad Maßgabe. Je vous payerai chaque fois 
au fur et à mesure que vous travaillerez ; id 
werde euch jedesmal nad) Maßgabe eurer Arz 
beit, oder, je nachdem ihr arbeitet, bezahlen. 

Am gem. Leb. ſagt man: À fur età mesure, 
enflatt, La mème chose. — Vous me rendrez 
cet argent à fur et à mesure; @ie müffen mir 
biefes Geld in ben nämlichen Münzforten, als ' 
Sie e8 empfangen haben, wieber bezahlen. 

Furet, s.m. bas Frett, das Frettchen, bie 
Frettwiefel, bas Frittz eine Art Wiefel, deren. 
man fidy zur Ranindhenjagbd bedient. Fig. pflege 
man im gem, Leo. einen vorwisigen Menfchen, 
der alles wiffen will, und nicht ruht, bié er ers 
fährt, was in allen Käufern und Familien vors 
geht, Un furet, einen Spürhund, zu neunen. Sn 
ähnlicher Bedeutung belegt man -eine Arzenei, 
welche die verftedteften böfen Säfteim Körper 
auffucht und austreibf, mie dem Namen Furet. 

Fureté, ée, part, et adj. mit Frettchen oder 
fonft durchſucht. ©. Fureter. 

Fureter, 9. n. mit einem $rette jagen, (©. 
Furet) Aller fureter; mitsinem Stette auf die . 
Kaninchenjagd gehen. Man fagt aud active: Fu- 
reter une garenne; ein Ranindengebäge mit 


— 
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Frettchen durchſuchen. 

Füreter, heißt auch, vorwitzig und genau 
durchſuchenz im gem. Leb. durchſtänkern, durs 
ſtören; herum ſtoͤren oder wühlen; it. fig. vors 
wibig nachforſchen. 11 va furetant par-tout; 
er durchſucht alles; er fut, er ftört, ftänkert 
allenthatben herum. Qu’allez-vous tureter 
dans ce cabinet; was wollt ihr da in diefem 
Gabinette fuhen? mas habt ihr da in biejem 
Gañinette herum zu flören? Il ne fait que fu 
teter par-tout, pour savoir ce qui se passe; 
fein ganzesGefchäft befteht darin, baf er allents 
halben nachforſcht, daß er Überall herum Läuft, 
um zu wiſſen, was vordect. 
Fureteur,s. m. der Kaninchenjäger, ber mit 
einem Frette, mit Frettchen (Furets) jagt; à. 
fig. einer, der alles vorwigig durchſucht, der 
alenthalben herum flört, alles auézuforfhen 
ſucht, um feine Neugier zu befriedigen, oder 
au Vortheil daraus zu ziehen; im gem. Leb. ein 
Spuürhund. Vorzäglih pflege man im gem. Leb. 
einen Menfchen, der ſehr begierig nad Neuig- 
Zeiten forfht, Un fureteur de nouvelles, einen 
Neuigkeitsjäger, zu nennen. | 

Fureur, #8, f. die Wuth. Il est devenu fou, 
et de temps en temps il lui prend des accès 
de fureur; er ift narrifch geworden, und von 
Zeit zu Zeit befommt er Anfällevon der Wuth. 
Quand il entreen fureur; werin er in Wuth 
geräch. S’exposer à la fureur du peuple; fit 
der Wuth des Bolfes ausfegen. La fureur 


ütérine; die Mutterwutb. (S. Utérin) Un 


lion en fureur oder en furie; ein Löwe in der 
Muth; ein wüthender Löwe. : Mettre un tau- 
reau en fureur; einen Stier in Wuth feßen, 
wüthend machen. Sig. fagt man: La fureur ober 
la furie de la mer, des vents, des flamınes; 
die Wuth, das Toben des Meeres, der Winde; 
die Wuth ber Flammen. 

In der heiligen Schrift heißt es: Seigneur, ne 
mereprenez pas dans votre fureur; Herr, ſtra⸗ 
fe mich nicht in beinemBorn,in beinem@rinme. 

Zumeilen verfiehe man unter Fureur b[og, eine 
unorbentlide Begierde, eine Übertriebene Leis 
denfchaft, in welcher Bedeutung man diefes Wort 


im Deutihen durch -Sucht - auszudrüden pflegt. . 


En ce temps-là on avoit une fureur étrange 

our les tulipes; zu der Zeit hatte man eine 
aufferordentlihe Zulpenfudht; zu der Zeit war 
man aufferordentlich auf Zulpen erpicht, war 
dir Zulpenliebhaberei ordentlich zu einer Sucht 
geworden. La fureur du jeu; die Spielſucht. 

In der höheren Schreibart bezeichnet Fureur, 
eine Art von Begeifterung, die von einer mit 
lebhaften Empfindungen und Berftellungen ers 
füllten, erhisten Einbildungsfraft berrübrt. 
La fureur poétique; die poetifheBegeifterung. 
Une sainte fureur le saisit; eine heilige Be: 
geifterung bemädhtigte fid) feiner. La fureur 
prophétique; dir prophetife Begeifterung. 
Man fogt aud : Une fureur martiale; eine krie⸗ 
gerifche Hitze. oe 

Furibond; onde, adj. wüthend; äufferft auf: 

ebradht und zornig. Ilvintänous tout furi- 

ne fam ganz wüthend auf uns zu. Man 
fogt eud fubflantines C’est un furibend; er ift 
ein wüthender, vafender Menſch. 

Fürie, s.f. die Wuthz ein hoher Grad bes 


Furie 


Zornes; der&rimm. Entreren furie; in Butk 
gerathen. Quand sa furie sera passée; wenn 
feine Wuth, fein Zorn vorüber ſeyn wird, ©, 
aud Fureur, | 

Buweilen beige Furie aud fe viel als Ardeur, 
impétuosité decourage; die Dibe; ein mit Uns 
geftüm fich duffernder hoher Grad des Muthes. 
ll faut laisser passer cette premiere furie; 
man muß dieje erfte Dibe vorüber geben oder 
verrauchen lajfen. Les troupes donnèrent de 
furie sur l'ennemi; die Truppen gtngen wü⸗ 
thend auf ben Feind los. Mon fagt in ahnlihet 
Bedeutung: Dans la furie du eombat ; inder 
Hitze des Zreffens; als das Zreffen am böpigken 
war, Dans la furie de son mal; als fein Udel, 
feine Krankheit am beftigiten war. Dans la 
furie de la fièvre; in der größten Heftigkeit 
des Kiebers; als das Kieber am heftigiten war. 

Furie, s, f. (Götrerl.) die Furie. Alecton, 
Mégère et Tisiphone étoient les trois Furies; 
Alekto, Megära und Zijiphonejwaren die drei 
Zurien. ©. Euménide, 

. Furieusement, adv. wüthend; aufeine mik 
thenbe Art. In diefer Bedeutung fomınt Furieu- 
serment felten dor. Gewöhnlichet bedient man ſich 
beffelben im gen. Leb.in der Bedeutung von Pro- 
digieusement, Extrömeinent,Excessivement, 
U est furieusement grand; er iſt aufferordents 
lid groß. Il est furieusement riche; er ift 
auſſerordentlich reich. Elle est furieusement 
laide; fie iftaujferordentlich häßlich. 

Furieux, euse, adj. wüthend; ie. grimmig- 

Il est devenu furieux; er ift wiithend gewors 
ben. Un tigre furieux; ein wüthender, guims 
miger Ziger. Une lionne furieuse; eine wü⸗ 
thende, grimmige Köwinn. Man fagt oub: I 
est furieux dans le combat ; er ift wüthend, et 
ift aufferordentlich Higig im Treffen. Un furieux 
combat; ein bigiges Zreffen. Une furieuse 
attaque; ein bigiger Angriff. Cris furieux; 
ein entfeéliches, fürchteriiches Geſchrei. Un 
vent furieux; ein heftiger Wind. Une furieuse 
tempête; ein fürdhferliches Wetter oder Un: 
gewitter. , 

Bumeilen heißt Furieux aud fo viel als Prodi- 
gieux, excessif; extraordinaire dans son 
geure; erſtaunlich ; aufferordentlid in feiner 
Art; gewaltig, Un furieux mangeur, un 
furieux menteur; ein erftaunlicher Eifer, ein 
gene triger Lügner, Il fait une furieuse 
pense; er madt einen aufferorbent{iden Aufs 
wand. Voilà un furieux poisson; bas ift ein 
auffersrbentlid, ein erftauntid großer filé. 

Furieux, euse, s. ein Rafender, eine Ras 
fende; eine Perfon in Wuth. C’est danner des 
armes à un furieux, das heißt einem Rajen: 
den, das heißt einem wüthenden Menjchen Wal: 
fr in die. Hände geben. Ce sont des furieux; 

find rafenbe, wütbenbe, oder mie man an eini: 
gen Orten fout, wüthige Leute. C’est une fu- 
rieuse; fie ift eine Rajenbe. 

Un taureau furieux ; (IBapent.) ein Stier, 
der auf den Dinterbeinen ftebt, und die Border 
beine in die Höhe hebt. ' 

Fuürin, $, m. die offene See. Mettre un vais- 
seau en furin; ein Chiffaus bem Hafen in die 
offene See führen. Man jagt diefes haupt ſachlich 
dei deu Lorhien, die an gefährlichen Küften die 


— — 
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Furolles | 


auslaufenden Schiffe bis in die offene See füh⸗ 
ren, und ihnen ben Weg weifen. | 

Farolles, #, f. * die Irrwiſche, Irrlichter; 
entzündete Ausd 
Lande, als auf der See. 

Furoncle, s.m. das Blutgeihmwür, Bluts 
geſchwär, der Blutſchwären; ein mit Blut ans 
gefülltes Geſchwür, fonft au Clou und Froncle 
genannt. = 

Furtif, ive, adj. verftohlen, heimlich. De 
furtives amours; verftohlene, heimlich getriez 
bene £iebesbänbel. Une oeillade furtive ; ein 
verftohlner Blick. 

Furtivement, adv, verftohlner Weife, oder 
eu wohl, diebifher Weife. Entrer furtive- 
ment dans une maison; verftohlner Weife, 
heimlich, fo daß ed niemand gewahr wird, in 
ein Haus gehen. 

Fusain, s.m. ber Spindelbaum, Spillbaum, 
Mfaffenbaum, font and Bonnet à prêtre, Pfafs 
fenbut, Pfaffenhlitden, Pfaffenhödlein, Pfafs 
fentabpe, Pfaffenfépplein, Pfaffenmüge, Pfaf: 
fenmüschen genannt. x 

Fusarolle, #.f. (Baut) ber Kragen; ein 
fleines, rundes, zumeilen auc in Form eines 
Rofenktranzes oder einer Perlenfhnur ausges 
tauenes Stäbchen, welches unter den eiförmis 
gen Zierrathen der Gapitäle, befonbets der dos 


rifchen, jonifhen und römifchen Säulen anges 


. bracht wird. , 

Fuseau, #. m.»die Spinbel oder Spille; ein 
tunbes, an beiden Enden fpisig zulaufendes 
Hölzchen, deffen man fi zum Spinnen bedient. 
Filer au fuseauz an der Spindel oder an der 
pille fpinnen. In der Dichterſproche heiß, Le 
fuseau des Parques ; die Spindel der Parcen, 
an welcher fie nach der Fabellebre den kebensfa— 
dender Menſchen fpinnen. Sprichw. fagt man 
von einem Menfchen, der fehr dünne Beine hat: 
JI a des jambes de fuseau ; er bat Beine, wie 
Spindeln; er hat Storchbeine, Spinbelbeine. 

Yufferdem werden nod berjchiedene andere 
YänglichrundeStäbchen, zu anderem@ebraudhe, 
Fuseaux, Spindeln oder Spillen, genannt. Le 
fuseau à meule, vber ſchlechtweg, Le fuseau; 
(Nadl.) die Spisringfpindelz; die Achſe oder 
eiferne Stange, um welche fich der Spibring 
dreht. (S. Meule) Les fnseaux ; (Uhrm.) die 
Zriebftöcke oder Triebſtäbe; die cylindrifchen 
Stäbe eines Gettiebes. Les tuyaux à fusean; 
(Drgelb.) die Spillflöten oder Spillenflöten 3 
Drgelpfeifen, die wie Spillen oder Spindeln 
geftaltet find. Auch in der Naturgeſchichte werden 

ewiſſe Schneden, die eine fpindelférmige Ges 
altbaben, Fuseaux, @pindeln, genannt. 

Le fuseau; der Klöppel; ein an einem Ende 
fugelig gebrechfeltes Hölzchen zum Klöppeln 

‚der Spigen und Schnüre. Une dentelle au 
fuseau; eine geklöppelte Spitze. 

Fusée, $. P der um die Spindel oder Spille 
herum gewunbene geiponnene Faden, welcher 
den ganzen mittleren Theil der Spindel bedeckt; 
eine volle Spindel, oder aud, eine Spindel voll, 
fo viel Garn, als auf eine Spindel geht. Vider 

une fusée; eine Spindel ableeren; das geſpon⸗ 
nene Garn von ber Spindelabnehmen, und da 
biefes gewöhnlich mittelft eines Haſpels ges 
fhiebt, fo fagt mon: Dévider une fusée 3 eine 


nflungen, fo wohl auf dem 
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Spindel abhafpeln. Sprichw. und fig. fage man : 
Möler les fusdesz eine verworrene Sache noch 
mehr verwirren. De&möler une fusée; ©. 


Démêler, 


La fusée; die Radete. Jeter des fusées ; 
Radeten werfen. Fusées volantes; fteigende- 
Racketen. Une fusée à serpenteaux; eine mit 
Schmwärmern verſetzte Rackete. Fusées à étoiles, 
mit Sternfeuer verfegte Racketen. La baguetté 
d’une fusée; der Radetenftod. ? 

La fusée, heist out, die Brandröhre, ber 
Brander oder der Zünderz eine gemeiniglidy‘ 
hölzerne Röhre, in Geftalt eines Ragelg, die 
mit einem befondern langfam brennendenBrana 
berfage gefüllt, und in bas Brandloch einer 
Bombe, Granate oder andern Feuerlugel hin⸗ 
ein getrieben wird, felbige damit anzuzlinden. 
Go lange diefe Röhre noch — iſt, beige 
fie Ampoulette, die Brandroͤhre. Fusdes it 
bombes, à grenades; Bombenbränder, Gras 
natenbränder. La fusée de brülot; bas Leit⸗ 
feuer auf einem Brander oder Brandfchiffes 
eine mit Pulver gefüllte, bölzerne Röhre, wos 
mit bie Keuerliften oder Sprengfaften (Coffre 
à feu) angezündet werden. ‘a 

La fusée; (Ubrm.) die Schnede, der Schnek⸗ 
fenfcgels derjenige fegelférmige Theil einer 
Zaihens Uhr, worauf die Uhrfette gewunden 
wird. Iu ähnlicher Bedeutung heißt, La fusée de 
tournebrochrz die Wehe oder Walze bed Bras 
tenwenberé, um welche fi) der Strick oder bie 
Kette herum windet. Aud wird an einer gewiſ⸗ 
fenArt vonWeberftählen, worauf grobe3mirns 
Wollen:undBaummellen-Arbeit gemacht wird, 
die daran befindliche hölzerne Walze, Fusée de 
bois genannt. on! 

Dep den Huffhmieden und Pferde» Yerzten beige 
Fusée, eine aus verfchiedenen Überbeinen, die 
auf einen led zufammen ftoßen, entftandene 
Erhöhung an dem Fuße eines Pferdes, 

fusée d’aviron; das Huberband 3 ein 
von getbeertem Werke gemachter Wickel, womit 
bas dünnere Ende eines Ruders umiwidelt wirb, 
damit es nicht aus der, am Rande des Bordes 
befeftigten Schleife, worin es hängt, heraus 
fhlupfen und über Bord fallen Fönne, wenn 
man ed allenfalls aus der Hand fahren ließe. 
Fusers de tournevire; in einander geſchlun⸗ 
gene Knoten von aufgebrebten Eau : Enden, 
welche an dem Kabelring bie und da angemacht 
find, um zu verhindern, daß bie Setle, die das 
Kabel mit dem Rabelringe verbinden, fich nicht 
— „und an bem Zade bin und ber 
abren. 

La fusée de vindas, oberFusée de cabestan 
volant; ber aufrecbt ftehende Baum einer loſen 
Spille oder einer Erdwinde, durch deffen Kopf 
oder oberes Ende die Stangen oder Hebebäume 
in einer horizontalen Stellung geftectt find, 

In der Wopent. heiße Fusée, der Weck; ein 
geſchobenes Biercc, bas mehr Länge a : Breite 
bat. D’argentä cinq fusées de gueuics; fünf 
rothe Weden im filbernen Felde. > 

Fusée, adj.f. verwistert.De la chaux fusée; 
berwitterter Kalk, der in der freien Luft zer» 


fallen if. , 2 
Fuselé, ée, adj. fpinbelférmig; ie. fpillig, 
diinn 3 it. (Wapenf.) gewedt; mit Wecken be- 
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fest. (©. Fusée) Une colonne fuselée; eine 
fpindelförmige Säule. Des doigts fuselest; 
fpindelförmige, dünne und vorn jpié zulaus 
fenb. Finger. Fuselé d’or etdesinople; mit 
goldenen und grünen Weden befegt. 


Fuser 


Fuser, v.n. (Naturl. u. Urzen.) aus einander - 


fieen und fid) ausbreiten. Le.salpetre fuse, 
orsqu’il est sur les charbons; auf Kohlen 
fließt der Salpeter aus einander. Le pus de cet 
abcès a fusé sous la peau; der Eiter diefes Ger 
ſchwüres hat fit unter der Haut ausgebreitet. 
Fuserole, s. f. die Seele; die Eleine Spins 


bel von Holz oder Eifendraht an einer Webers . 


fpuble, auf welcher die mit den Durchſchußfä— 
den ummunbene Spuble oder Rohrpfeife ftectt. 
. Fusibilite, sf. die Schmelzbarkeit, . 

Fusible, adj. det. g. fhmelzbar. Tous les 
métaux sont fusibles; ale Metalle find ſchmelz⸗ 
bar, Eönnen flüifig gemadht werden. Man nenut, 
Colonne fusible; eine gegoffene Säule; eine 
aus einer fhmelzbaren Materie beflchende 
Säule. | 

Fusil, s.m. (ſprich Fusi) der Feuerſtahl, oder 
ſchlechthin, der Stahl; ein Fählernes Werkzeug, 
Zeuer aus den Feuerſteinen bamit zu loifen; 
it. bas Feuerzeug; das zum Feuerſchlagen nôs 
thige Gerâth; it. der Stahl, der Wehſtahl; 
ein aus Stahl bereitetes rundes Werkzeug, die 
Schneide fhneidender Werkzeuge darauf zu 
flreihen, zu wegen, fharf zu machen; zum 
Unterjchiede von einem vieredigen Wesitahle, 
welcher Tourne-fil heißt. Battre le fusil; euer 
ſchlagen. La pierre à fusil ; der Feuerftein; 
ein Stein zum Feuerſchlagen; it. der Glintens 
ftein; ein Seuerftein, fo wie er auf die Flintenz 
fchlöffer geihraubt wird. Mèche à fusil; Zun⸗ 
der zum Feuerfchlagen. 

Fusil, heist au, die Flinte, Un coup de 
fusil; ein Flintenſchuß. Un fusil de chasse 3 
eine Sagbflinte. La pierre à fusil; der Flin⸗ 
tenftein. 


Le fusil, der Pfannendedel ; der ftählerne 


Deckel auf der Zündpfanneeinerflinte, Büchfe 
und Diftele, fonft au Batterie genannt. 
Fusilier, s. xi. der Füſilier; ein mit einer 
Slinte bemaffneter Soldat, zum Unterjchiede 
von ben Lanzenknechten und den Musketieren. 
Heut zu Sage, wo alle Soldaten mit Flinten 
bewaffnet find, führen no gewiffe Soldaten 
den Namen Füfilier, deven Gewehr etwas Eleis 
ner ift, alé das Gewehr der Musketiere. Une 
compagnie de fusiliers; eine Füjilier-Goms 


pagnie. 

2 *Fusillade, s. f. bas Erfchießen mit einer 
linte. | 
Fusillé, ée, part. et adj. erſchoſſen. ©. 

Fusiller, 

Fusiller, v.a. mit der Flinte erſchießen; 
ie, mit Fleinem Gewehr oder Flinten ſchießen. 
On a , sillé trois deserteurs, man bat drei 
Ausreijjer erfhoffen. Ces deux regimens se 
sont fusillés long-temps 5 diefe beiden Regi⸗ 
menter haben lange aus fleinem Gewehr auf 
einander gefeuert. 

Fusion, s. f. dad Schmelzen; da: Klüffigs 
machen und Flüſſigwerden eines feſten Körpers. 
La fusion des métaux; das Schmelzen der 
Metalle. Entrer en fusion; fchmelzen; flüſſig 


{ 


Fuste 


werden, in denFluß Fommen.Mettre en fusion; 
in den Fluß bringen. Le fourneau de fusions 
der Schmelz: Ofen. 

Fuste, s. f. eine Art Eleiner Ruberfchiffe, 
deren fid hauptfächlic die italiänijchen See— 
räuber bedienen. 

Fusté, adj. m. (Wapent.) Un arbre fusté; 
ein Baum, deifen Stamm von einer andern 
Farbe ift, als die Zweige: 

Fustet, s.m. ber Fuſtel; eine Art des Fär⸗ 
berbaumes, deffen Rinde eine gelbe Farbegibt, 
weshalb man ibn aud) Gelbholz nennt. 

Fustigation, s. f. das Peitſchen mit Ruthen; 
it. das Auspeitichen, der Staupenſchlag. 

Fustigé, ée, part. et adj. mit Rutben ges 
peitfcht; auégepeitfdt, 2c. ©. Fustiger, 

Fustiger, v.a, mit Ruthen peitſchen oder 
bauen; ſtäupenz it. auépeitichens mit Ruthen 
aus einem Orte peitjchen ; auébauen, ausftäus 
pen. Il a été condamné à être fustigé; erift 
verurtheilt worden, mit Ruthen gepeitſchhoder 
gehauen zu werden; it. er ift zum Staupbefen 
verurtheilt worden. 

Fustoc, ©. Fustet. 

Füt, s.m. der Schaft; die‘ hölzerne Belleis 
dung an einer Sachez it. das Faß. Le fr d'une 
arquebuse , d’un pistolet, d’un fusil; der 
Schaft einer Büchſe, Pıflole, Flinte; der 
Büchſenſchaft, Piftolenfhaft, Flintenfhaft. 
Le fat de la colonne; der Schaft der Œüule; 
ber Eäulenfhaft; der gerabe, platte Theil zwi⸗ 
fchen dem Fuße und dem Ropfe einer Säule. Le 
vin sent le füt; der Wein ſchmeckt nad dem 
Faffe. On rendra le vieux füt; man wird bas 
alte Faß zurück geben. 

Futaie, s. f. ein bober Wald; ein Wald von 
bocitämmigen Bäumen, font au Un bois de 
haute futaie gengeut. Arbres de haute futaie; 
hochſtämmige Baume. Bois de haute futaiez 
hochſtämmiges Holz. 

Futaille, s. f. das Faß, die Tonne. Unter 


. Futaille en botte, verfiehe man die zu einem 


Faffe gehörigen Dauben und Bodenftüde, die 
nod nicht zufammen gefeét find. (S. Botte) 
Une futaille montées ein gebundenes, ein 
ang fertiges Faß. Als Sammelwort bedeutet 

Futaille, eine Menge Fäffer. Voilà bien de 
la futaille; da find viel Fäffer, eine Menge 
Fäſſer. 

Futaine, $. f. der Barchentz eine Art baums 
wollenen Zeuges. 

Futainier, s. m. der Barchentweber. 

Futé, ée, adj. Ein nur im gem. Leb. gebtaͤuch⸗ 
liches Wort, melbes fo viel beige ols, Fin, rusé, 
— fein, ſchlimm, liſtig, ſchlau, derfchmigt, 

ffig. 
— In der Wapenf. heise, Futé, de, geſchäftet; 
mit einem Schafte von anderer Farbe verjehen. 
D'or à trois javelines de gueules, futées de 
sable; drei rothe, ſchwarz gefchäftete Wurf 
fpieße in einem goldenen Felde. , 

Friée, s. f. der Sehreinerkitt; ein aus @d: 
geipänen und Tiſchlerleim beftebender Kitt, die 
Risen und Spalten indem Holzwerke damit ju 
ver£leben. " 

F-ut-fa; die Note Finder Muſik. Cet air 
esten f-ut.faz diefe Arie gebt aus dem F. 

Futile, adj. de t, g. unnüß, unbedeutend, 


Futilité 


untauglich, fchlechtz von feinem Werthe; von 
Éeiner Bedeutung. Un raisonnement futile; 
ein unbebeutendes, leere, feihtes Geſchwätz 
oder Urtheil. “ 

Futilité, s, f. die Untauglichkeit, Nichtes 
würbigkeit ; bie Œigenfdaft einer unbedeutens 
ben, —— Sache; it. die unnützeSache ſelbſt. 
La futilité de ce raisonnement; dis Unzuläng« 
lichkeit, das Seichte diefes Urtheild. Ce livre 
n'est plein que de futilités; in diefem Buche 
ftchen lauter innütze, nichtebebeutende Sachen. 

Futur, ure, adj. künftig, zukünftig. Les 
races futures; die künftigen, zukünftigen Ses 
ſchlechter. La vie future; das fünftige Leben. 
Gin geriheliben Stple fagt man: Les futurs 
époux, les futurs conjoints ; die zukünftigen 

beleute; der Bräutigam und bie Braut; bie 
Verlobten, Sa future é pouse; feine künftige 
Gemablinn; feine Braut. _ 

Futur, s. m. (Sprachl.) die zukünftige Beit; 
@aë Futurum), Le futur contingent; ©, 
Contingent, 

Futurition, s.f. die Sufunft; das, was 
künftig gefchehen wird; (bie Künftigkeit). Gin 
nur im Lehrjiple gebrauchliches Wort. 

Fuyant, ante, adj. (Mal. u. Seident.) zurück 

weichend; was fi} von ben andern Gegenftän- 
den zu entfernen feint. ©. auch Échelle. 

Fuyard, de, adj. fliehend; was nicht Stand 
hält, jonbern gleid bavon läuft. Des soldats 
fuyabds ; des troupes fuyardes ; fliehende, 
feldflüchtige Soldaten oder Truppen; iz. flüch⸗ 
tige, auf der. Flucht begriffene Soldaten oder 
Truppen; it, Soldaten oder &ruppen, die ges 
wohnt find zu fliehen. Man nennt, Animaux 
fuyards; ſcheue Œbiere, die gleich vor jedem 
ungemöhnlichen@egenffanbe fliehen.Le pigeon 
fuyard; der Feldflüchter, die Feldtaube, 

Fuyard, s.m. der Flüchtige; ein auf der 
Flucht begriffener, oder au, ein entflohener 
Menid; ein Flüchtlingz vorzüglich ein Soldat, 
der aus dem Treffen entfliebt, der vor bem 
Feinde fliebt 3 it. ein junger Menfch, ber ſich, 
wenn ReËruten ausgehoben werden follen, ents 
fernt oder austritt; ein Ausgetretener. Pour- 
suivre les fuyards; die Flüchtigen oder Flücht⸗ 
linge verfolgen; den Flüchtigen nadfegen. 


Rallier les fuyards; die flüchtigen, die ents. 


flobenen Soldaten wieder verfammeln, wieder 


an fic ziehen. 
Fuye, @.Fuie, 
> G. 
6, s.m. 5486; ein Mitlaut.undder fiebente 
Budftab des Alphabetes. 

Gabare, s. f. die Gabarez ein breites und 
plattes Bahrzeug, womit man den Strom binz 
auf fährt; it. eine Art Lichter, 'vermittelft des 
zen größere Schiffe, diein feihten Häfen mit 
voller Ladung nicht cl können, gelichtet 
ober entladen werben; if. eine Art Wachtſchiffe, 
die in ben Häfen oder in großen Flüffen beftäns 
big vor Anker liegen, um die eins und auslauz 
fenden Schiffe zu vifitiven, und den Zoll von 
ihnen zu erheben; it. eine Art Fifchernachen z 
it, eine Art Fifhergarn, weldes fi von dem 
fogenannten Schlagnege (Seine) nur baburd 

. 
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unterfheibet, daß es etwas Eleiner ift. 

Gabari gder Gabarit, s. m. der Sarter; das 
Modell eines Schiffes. Les charpentiers tra- 
vaillentsurlegabari ; die Zimmerleute arbeis 
ten nad) dem Sarter, nad dem Mébelle. Un 
vaisseau d’un tel gabari est du port de cinq 
cents tonneaux ein Schiff von einem folchen 
Garter (von einer ſolchen Bauart) führe fünf‘ 
hundert Zonnen, 

Gabarier, 5. m. der Schiffer oder Schiff: 


manm einer Gabare, ©. Gabare, 


# 


Gabatine, s. f. Diefes Wort kommt im gem. 
Leb. nur in folgender Redeusatt vor: Donner de 
la gabatine à qn.; einem eine Naſe dreben ; 
ibm etwas aufbinden, weiß machen, 2c.' 

Gabelage, s.m, die Lagerzeit des Salzes; 
bie beftimmte Zeit, wäßrend welcher das Salz 
auf bem Speicher liegen und trocknen muß, ebe 
es verkauft werden darf; iz. ein gewilfes Beis 
den, welches man auf die Salzhaufen ftett, 
um das Speicherjalz von dem tontrebanden 
Salze zu unterfcheiden. 

Gabelé, ée, part. et adj. &. Gabeler, Man 
nennt, Sel gabelé, auf bem Speicher getrodines 
tes Salz. Sel non gabelé; contrebandes, heims 
lich eingeführtes Salz. 

Gabeler, o. a. (le sel) bas Salz auf ben 
Salzſpeichern gehörig trocknen laffen. 

Gabeleur, s.m, der Salzbediente; einer, 
der bey dem Salzweſen, bey den Galgmagaiis 
nen, 2€. angeftellt if. | 

Gabelle, s. f. die Salzſteuer; ‚die Auflage 
aufdas Salz. Le receveur des gabelles; der 
Salzfteuer s Einnehmer. 

Gabelle, heißt and, ber Salzfpeicher, wo bag 
Salz verkauft wird; das Salzhaus, das Salz⸗ 
magazin. Man nennt, Pays de gabelle, diejes 
nigen Provinzen, wo die Salzfteuer singeführt 
ift, zum Unterfchiede derjenigen Provinzen, die 
fid) von der Salzfteuer los gefnuft haben, und 
welche man Pays rédimés nenne. Pays de grande 

abelle, werden diejenigen Provinzen genannı, 
wo das Salz im höchſten Preife vertauft wird x 
und Pays de petite gabelle, diejenigen Pros 
vinzen, wo bas Salz in einem geringeren Preis 
fe verfauft wird, Frauder la gabelle; beims 
lich Salz einführen, ohne die gewöhnliche Auf⸗ 
lage davon zu bezahlen, oder wie man in einigen 
deutſchen Provinzen fagt, Salz ſchwärzen, Galz 
einfchwärzen, fhmuggeln; it. den Boll verfahs 
ren, oder fonft durch allerhand Unterjchleif die 
berrichaftliche Gaffe betriegen ; it..im gem. Leb. 
fi) unbefugter Weife von einer Verbindlichkeit 
108 machen. Vous ètes obligé d’aller JA comme 
les autresz3 vous n’y ètes pas allé, vos avez 
fraudé la gabelle; ihr feyd ſchuldig dahin zu 
gehen, wie jeder andere; ihr feyd nicht binges 
gangen, ihr habt alfo eure Schuldigkeit nicht. 
gethan. 

Gabet, s.m, der Wetterhahn, die Wetters 
fabne. ©. Gireuette, 

Gabie, ©. Hune. 

Gabier, s.m. der Maſtwächter; ein Mas 
trofe, welcher auf bem MaſtbaumeSchildwache 
balten muß. 

Gabion, s.m, der Schanzkorb; ein mit Œrbe 
gefüllter Korb, die Soldaten dadurch, beſon⸗ 
ders bey Belagerungen, vor bem Geſchütze des 
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Feindes zu bebecten. 

Gabionnade, s. f. die Berfhanzung burd 
Schanzkörbe; it. eine von Schanzkörben in der 
Eile aufgeworfene Bruftwehre. 

Gabionné, ée, part. et adj. burd Schanz⸗ 
körbe gedeckt. ©. Gabionner. 

Gabionner, v.a. durch Schanzkörbe becten. 

Gabord, s. m, die erfte Verkleidung eines 
Schiffes, die erfte äuifere Reihe Planken vom 
Kir’ herauf. ©, auch Ribord. 

Gaburon, s.m. (@ifif.) S. Champ und 
Jumelle. 

Gäche, s. f. die Schlieflappe; ein Stüd 

Eiſen an den franzöſiſchen Schlöſſern, in Sex 
ftalt eines vierjeitigen Kaſtens, der an der 
Thürpfoſte befeftigt ift, und in deffen Löcher 
der Riegel des Schloſſes fällt; it. eine eiſerne 
Krampe, ein eiferner Hafen, womit man eine 
vom Dakhe längs der Wand herunter geführte 
blecherne oder bleyerne Röhre, durch welche das 
Regenwaſſer abläuft, an der Mauer befeſtigt; 
ie. die Ralkjhaufel, die Rührſchaufel, derKührs 
baten ; eine Schaufel oder ein an einer Stange 
befeftigter eiferner Hafen, den Kalk umzurũh⸗ 
ven; à, ber hölzerne Spatel, womit die Pas 
ftetenbäder den Zeig durcharbeiten. 

Gâché, ée, part. et adj. eingerührt. ©. 
Gâcher. | 

Gächer, 9. a. einrühren; mit Waffer vers 
bilmmen, und unter einander rühren. Gächer 
du plätre; gâcher du mortier; Gyps, Mör⸗ 
telcinrübren, mit Waffer anrübren. | 

Gâchette, s.f. (Gbloit.) die Zuhaltung 5 
ein kleines Stückchen Eifen, welches den Riegel 
eines Schloſſes zuhält; it. (Bächſenm.) die 
Krappe ; die krumm gebogene Spige an der 
Shlagfeder des Schloffes an einem Feuerge⸗ 
mwebre, welche den gefpannten Hahn hält. 

Gächeur, s. m. (Maur.) derjenige Arbeiter, 
der ben Kalt, Mörtel oder Gyps einrührt oder 
anmadt. (Nach Herrn Waillp wird au ein Kauf⸗ 
mann oder Krämer, ber mit feiner Waare 
ſchläudert, foldye, um fie los zu werben, unter 
dem gewöhnlichen Preife verkauft, Gächeur 
genannt.) * , 

Gächeux, euse, adj. ſchlammig, [hmierig, 
fotbigs vom Waffer durchweicht. Un chemin 
gächeux; ein ſchmieriger, Eothiger Weg. Un 


terrain gâcheux; ein fehlammiger, ſchmieri⸗ 


ger Boden, 

Gächis, s.m. der Roth; dievom Regen flüſ⸗ 
fig oder vielmebr ſchmierig gemachte Erde auf 
den Wegen und Strafen. 

Gadèle, 5. f. ©. Groseille, 

Gadelier, #. m. ©. Groseillier. 

Gadouard, s.m. der Schundfeger, Secrets 
feger. ©. Vidangeur, 

Gadone, s. f. der Schunds ber in den Abs 
tritten oder heimlichen Gemächern befindliche 
Unrath, . 

Gale, s. f. der Haken, der Botshaten, klei⸗ 
ne Fahrzeuge damit vom £anbe abzuftosen,oder 
an fi) ju ziehen. 

Gafle, &e, part. etadj. mit einem Botsha⸗ 
fen gefaßt ober herbey geholt. 

Gafler, 0. a. mit einem Hafen ober Bots: 
haꝰen faffen und feft halten. 

Gagate, s. f. ber Gagath. ©. Jais, 


Gage 


Gage, s.m. baë Pfand, das Unterpfand; 
zumeilen aud, der Verſatz, der Einfag. Prêter 
sur gages; auf Pfänbder leihen.Mettre quelque 
chose en gage; etwas zum Pfanbe oder als 
ein Pfand einfegen. Retirer un gage; cin 
Pfand einlöfen. J’ai son argenterie en gage; 
id habe fein Silber im Berfage. Cette maison 
qui est allect&e à ma dette, est mon gage; 
diefes Haus, welches mir für meine Säults 
forderung verpfänbet worden, ift mein Unters 
pfand, bient mir zum Unterpfanbe. Un gage 
mort; ein todtes Pfand; ein Unterpfand, toels 
es man demjenigen, ber unfer Vieh, weil es 
auf feinen Feldern Schaden gethan, gepfändit 
bat, einftweilen überliefert, damit er daſſelbe 
wieder los gebe, und wodurch er zugleich die 
Sicherheit erhält, baf ihm der Schade werde 
wieder erfegt werben. ©. aud) Mort-gage und 
Vif- gage, | 

Mon fage: Jouer au gage touché; um Pfäns 
der fpielen. Qu’ordonnez- vous au gage tou- 
ché? was foll der thun, dem bas Pfand gehört? 

Bep einer Dette wird das Geld oder jonft ets 
was, fo man zur Sicherheit des Sewinnenden 
einem Dritten einhändigt, um es hernach dem⸗ 
jenigen, dem es gebührt, zu überliefern, Les 
gages genannt. Man fogt daher: Emporter les 
gages; die Weite gewinnen ; den Preis over 
erhalten, um, welchen man gemettet 

atte. 

Wenn von einer Gefellfhaft, die in einem 
Wirtbehaufe gezecht bat, einer nad) dem audern 
heimlich und ohne zu bezahlen fortſchleicht, und 
der Wirth endlich die letzten feft hält, und die 
Bablung für die gange Gefellfchaft von ihnen 
verlangt, fo fage man: Ils sont demeurés pour 
les gages; fie find zum Pfande ba geblichen. 
Im gem. Leb. braucht man;diefe Kedensart figätlich 
auch vonden Sobten, die bey einem Treffen auf 
der Wahlflatt zurüd geblieben find, während 
fich die Übrigen durch die Flucht gerettet haben. 
©. übrigens Demeurer, 

. Ehemals, als es noch Sitte war, die Strei⸗ 
tigkeiten durchz3weikämpfe zu entſcheiden, wur: 
de der Handſchuh, den man zum Zeichen der 
Ausforderung auf die Erde warf, Le gage du 
combat, oder Le gage de bataille, das Fehde: 
pfand genannt. 

Le gage, das Pfand oder Unterpfand, brift 
aud fo viel als, ein fiherer Beweis, ein fiheres, 
zuverläffiges, untrüglides Merkmahl. Ja din 
fer Bedeutung pflegt man Kinder, Gages de l’a 
mour, Pfänder der Liebe, zu nennen. Quels 
plus grands gages puis- je désirer de votre 
amitié, que ce que vous avez fait pour moi? 
was fann id) auffer dem, was Sie für mich ge 
than haben, nod für größere Beweiſe Ihres 
Freundſchaft verlangen? Ce sont des gages de 
son zèle pour sa patrie; das find untrůgliche 
Beweije feines Eifers für das Vaterland. 

Les gages, die Bejoldung, und menn vor 
bem Gejinde die-Rebeift, der Lohn. Le grand 
chambellan a tant de gages; der Oberfttäms 
merer bat fo viel Befoldung. Il doit uneannee 
de gages à ses domestiques; er if feinen Bes 
dienten, feinem Hausgeſinde fr ein Jahr den 
Lohn fhulbig. Man fage: Tlest aux gages du 
zwministrez ex ftebt bey dem Minifter in Diens 
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fien, oder in £obn und Brob, Casser qu. aux 
gages; einem feine Befoldung, feinen Dienft 
nebmen ; ihmabfegen, feines Amtes entfegen 
it. fig. und im gem. Leb. einem feine Gunft entzies 
ben. Li avoit beaueoup d'accès auprès du 
prince, mais depuis quelque temps il est 
cassé aux gages ; er war bep dem Kürften wohl 
gelitten, aber feit einiger Beit gilt er nichts 
mehr. (gem.) 

Gage, ée, part, et adj, gewettet; it. befols 
det, bezahlt. ©. Gager, 

Gager,v.a.wetten. Que voulez-vous gager? 
was wollen ie wetten? Je gage vingt pis- 
toles que cela n'est pas; ich wette zwanzig 
Piftolen, daß es nicht wahr ift, Gager avec yn., 
contre qn.; mit jemanden wetten. Je sagerois 
ina Lête à couper; id) wollte meinen hopf bats 
auf verwetten. Je gage ma vie; id) fege mein 
Leben zum Pfande. Mon fagt im gem. Leb. Gage 
que si, gage que non; ic) wetteja, ich wette 
nein. 

Gager, heiß: aud, befolden, bezahlen. C’est 
un homme que j’aigage pour cela; eriftein 
Mann, ben ich dafür bezahlt babe. Le gagez- 
vous poyr cela? befolden, bezahlen Sie ihn 
dafür ? 

Gagerie, s.f. Man nennt in der Rechtsgel. 
Saisio- gagerie; die rechtliche Pfändung bes 
weglicher Güter, zu feiner Sicherheit, indem 
man folde mit Arreſt belegt, im Gegenfage der 
Saisie-ex&cution, Auspfändung, ba man die 
Sachen wirklich weanin:mt. 

Gageur, euse,s.der Wetter, die Wetterinn; 
eine Perjon, welche weitet, oder geneigt iff, 
bey jeder Gelegenheit eine Wette anzubierben. 
Je suis un des gageurs; id bin einer von den 
Wettern, bon denen, die gewettet haben. 

Gageure, s. f: (fprib Gajure) die Wette; 
die Dandlung, da 
um welde gemettet worden iftz der Preis der 
Wette. Faire une gageure; eine Wette einge⸗ 
ben. Gagnerune gageure; eine Wette gewin⸗ 
nen. Ta perdu la gageure; er bat die Wette 
verloren. Voilà la gageure que je vous dois; 
bier iſt die Wette, die ich Ihnen fhuldig bin. 
Quand me payerez-vous ma gageure? wann 
werden Sie mir meine Wette bezahlen ? Sou- 
tenir la gageure; die Wette halten; bey ber 
Wette bleiben; it. fig. eine Cache aushalten 
oder ausführen; it. ftandhaft bey einen Ent: 

ſchluſſe, bey einem®Borfage bleiben. Cet homme 

a commencé à faire une grande dépense, il 
aura de la peine à soutenir la gageure; biejer 
Mann bat angefangen, einen großen Aufwand 
zu machen, er wird Mübe haben, es auözuhals 
ten, e8 auszufübßren. Cette dame s’est mise 
de bonne heure dans la retraite, et elle a bien 
soutenu la gageure ; bicje Dame hat frübieitig 
der Welt entfagt, bat fit frühzeitig in die Gins 
ſamkeit begeben, und fie ift ffanbhaft bey isrem 
Entichluffe geblieben. 

Gagiste, s.m. einer, der in jemandes Sold 
ftebt, ohne deshalb fein Bebienter zu feyn; ber 
jemanden gegen Bezahlung gewiſſe Dienite Leis 
fiet.. So hat 3.8. die franzöſtſche Gomdpie in 
Staufrrid) gewiſſe Leute in ihrem Solde, die 
man Gagistes nennt. 

Gagnable, adj. de t, g. gewinnbar; was 
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man weitet; it. die Sade, - 
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gewonnen werden fann. Diefes 
in einigen Probingen in folgender Nedeusare tor: 
Terres gagnables ; unbrhauete Äder, die urs 
bar gemacht, in tragbare Acker oerwandelt wer, 
er fünnen. | 

agnage, s.m, die Weide, bie Viehwei 
der Weideplatz, (Jag.) das Grdfe. I! a % 
beaux gagnages daus ce Pays; e8 aibr fchöne 
Weiden oder Wribeplägrin diejem Bande. Les 
bêtes entrent dans les Bagnages, reviennent 
du gagnage; das Vieh gebt auf die Weide, 
fommt von ber Weide. Le cerf va au gagnage; 
ber Hirſch zieht auf dag Gide, 

Gagnant, s.m. der Gewinner (im Spiele), 
Les Bagnans et les perdans; die Gewinner 
and Verlierer. Man fagt aud abiectibe : Le billet 
gagnants das gewinnende Eoog; das Gewinne 

06. 

Gagné, ée, Part. et adj. gewonnen, ıc, ! 
Gagner) Mau fagt : Boanee gagné; — 
nen geben; gewonnen Spiel geben. Grtidiv, 
Croire avoir ville Bagnée, glauben, man habe 
den Vortheil fon in Händen, mau habe fon 
alle —— Übirwunden. Crier ville 

agnee; ſich Öffentlicd) des Siege 2 
* Vortheilee rühmen. nr ge us 

Gagne-denier, SM, So nennt man einen je⸗ 
den Arbeitsmann, der, ohn⸗ ein eigenes Hands 
werk zu verfteben, feinen Unterbal tbrré bands 
Arbeiten verdient, 3.8. einZagelöi ner, Bands 
langer, Laftträger, Korrenfchieker, 2e, 
un: BOC-pain, 8.m. der Brodverdienſt; das, 
jenige, womit jemand fein Brob, feinen Untere 
halt verbient. Le rabot d’un menuisier est 
som ERBOe- pain; der Hobel virdient be 
Schreiner fein Brod, cher diel ehr, der Schrein 
ner ver dient ſein Brod mit dem Hobel. 

Gagne-peiit, s. m1, der Scheren ſchleifer, und 
zwar ein herum zierender Scherenſchleifer, ber 
mit feiner Schleifmafd;ine auf ber Gaffe herum 
giebt. Gin Scherenſchleifer, der fein Handwerf 
im Hauſe treibt, beige Remouleur, 

Gagner, b. a. gewinnen; durch Arbeit oder 
Bemübung überſchuß über feine Koften im Han. 
del und Wandel erlangen; verdienen, ie, durch 
Wagen im Spiele, in einem Wettfireite, oder 
fonft auf eine Art erlangen, was man wünjcht. 
Da beaucoup gagné dans le commerce; er 
bat viel bey der Panblung gewonnen oder Ders 
dient. Un bon ouvrier peut gagner tant par 
jour; ein guter Arbeiter kann täglid) fo vielger : 
winnen oder verdienen. Il n'y a guère à gogner; 
es ift nicht viel dabey zu gewinnen oder aufzu⸗ 
fteden. Gagner sa vie; jein Brod, feinen ker 
benéunterbalt vetdicnen.Gagnersa vie à filer, 
à chanter; fein Brod, feinen Unterhalt mit 
Spinnen, mit Singen verdienen. Gagner son 
pain à la suenr de son corps, à la'sueur de son 
front; fein Brod im Schw: iße feines Angeſichts 
verdienen, Il a gagné deux cents pistoles au 
billard; er bat zıei bundert Pifteren im Bils 
lard gewonnen. er une bataille; eine 
Schlacht gewinnen, Jagner une gageure; eine 
Wettegewinnen. G ‘guer sou procès; feinen 
Prof gewinnen. Mar fagt a:d : Gagner des 
indigencess Ablaß gewinnen, erla gen. 
Gagner les oeuvres de miséricorde; fid) durch 
— der Barmherzigkeit den Segen Boties 

ss | 


Wort komme nur 
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erwerben. (S. auch Jubilé) Ila gagné le prix; 
er bat ben Preisgemonnen. Vous ne gagnerez 
rien à lui parler de cela; Sie werden nidts 
gewinnen, Sie werden nichts ausrichten, es 
wird Ihnen nichts helfen, wenn Sie mit ihm 
bavon reden, _ 

Zumeilen wird Gagner mit dem Borworte Sur 
verbunden, um die Perfon zu bezeichnen, über melde 
mar. einen Boreheilerhäfe. Il a gagné le prix sur 
tous ses concurrens ; er bat ben Preis vor als 
Len feinen Mitwerbern ertalten. Mon fogt aud : 
Gagner geh. sur qn., sur l'esprit de qn.; et: 
was durch liberrebung von einem erlangen, er⸗ 
halten; ibn zu etwas bringen, durch Gründe 
zu etwas bewegen. Je n'ai jamais pu gaguer 
cela surlui; id) babe diefes nievon 1m erlans 
gen oder erhalten können; ic) babe ihn nie dazu 
bringen oder bewegen fönnen. Tächezde gagner 
cela sur vous; thun Sie fid) in diefem Stüde 
Gewaltan; überwinden Sie ſich fo viel; zwin⸗ 
gen Sie fich in diejem Stücke, oder w e man aud 
wohlim Deutſchen zu fagen pflege, fuchen Sie das 
über fit zu gewinnen. ©. aud) Marche, ber 
Mar. | 

Am Spiele heise, Gagner qn, ; einem etwas 
abgewinnen; einem fein Geld abgewinnen. Je 
n'ai jamais pu le gagner; id) babe ibm nie ets 
was abgewinnen ténnen. Cet homme-la me 

agne toujours; dieſer Menſch gewinnt mir 
immer mein Geld ab, gewinnt immir, fo oft 
ich mit itm fpiele. 

S9. heißt, Gagner qn.; jemanden gewinnen; 
ibn auf eine gute Art oder durch Beftechung auf 

eine Seitebringen. 1 faut gagner cet homme- 
IN à quelque prix que ce soit, et l'avoir pour 
nous; wir mit in diefen Mann gewinnen und 
auf unferer Seite haben, cé Eofte, was es wolle. 
Il avoit gagné les juges, les gardes; er hatte 
die Richter, die Wächter gemonnen oder beftos 
en. Man ſagt auch: Gagner le cœur de qn. ; 
jemanbdes Hrrz gewinnen; fit jemanden durch 
Liebe, Güte und Dienftleiftungen geneigt ma 
den. Gagner l'amitié de qn.; jemandesgreunds 
{haft gewinnen; fid jomander Freundſchaft ers 
werben. Gagner qn. de la main; einem zuvor⸗ 
tommen; einem den Rang ablaufen. Gagner 
gn. de vitesse; es einem an Geſchwindigkeit 
zuvor thun. Gagner le vent; den Vortheil des 
Windes erhalten; einem andern Schiffe den 
Wind abgewinnen. Gagner le dessus; die 
Oberhand gewinnen. J’ai grgne un bon rhume; 
id) babe einen tÜdtigen s\nupfen befommen 
ober bavon getragen. Il n’y a que des coups à 
gagner; babey ift nichts als Schläge zu verdie- 
nen. Gagner du mal; fit eine böfe Krankheit 
zuziehen; eine bôfe Krankheit davon tragen. 

Gagnertemps; gagner dutemps; 3eitges 
winnen; it. die Zeit benugen; ie. fich fördern, 
um bald fertig zu werden, und nod Zeit übrig 
zu behalten. Gagner chemin; gagner pays; 
ein gut Stück Weges zurüd legen; in kurzer 
Zeit weit kommen; geſchwind auf feinem Wege 
fort kommen. Il est tard; gagnons ckemin, 
gagnons pays; esift fpât, wir wollen eilen, 
wir wollen maden, daß wir nod ein Stüd 
Weges zurück legen. Gagner le devant; vors 
aus geben, reiten, fahren, 2c., um eher an 
Ort und Stelle anzufommen, als ber andere; 
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it. fig. einem zuvor fommen. Gagnerau pied; 
gagner la guérite, le haut, les champs, le 
taillis; die Klucht ergreifen; davon laufenz 
fi aus dem Staube machen. Man fagt aub: La 
nuit nous gagne; e6 fängt an Nacht zu wer— 
ben; die Nacht bridtein. La faim me gagne; 
mich fängt an zu bungern. | 

Gagner l’épaule d’un cheval; (Reitſch.) eis 
nem Pferde die Schultern zurecht fegen ; ibm 
durch Hülfe der Kunft die Fehler, die es fih in 
Anſehung der Stellung der Schultern anges” 
wôbnt bat, wieder abgembbnen. Gagner la 
volonté d’un cheval; ein iviberfpänftiges 
Pferd nad und nad bändigen z ibm Gehorfam 
und Folgſamkeit beybringen. 

Gagrer gch., heißt aud zuweilen fo viel als, 
S’emparer, se rendre maitre de geh, ; ſich eis 
ner Sache bemächtigen; ſich Meifter davon mas 
den. Gagner le bastion; fic) des Bollwerkes 
bemeifiern. Gagner une place d'assaut; «ine 
Feſtung mit Sturm erobern, einnehmen. S. 
aud) Terrain. , 

. Gagner, fteht and öfters anfiast, Méritér, vers 
dienen; duré feine Handlungen oder geleiftes 
ten Dienfteein gegründetes Recht aufetwas Las 
ben, Il l’abien gagné; er hät esfehr wohl ver⸗ 
bient. Il gagne bien l'argent qu'on lui 
donne; er verdient bas Geld, welches man ihm 
gibt, redlich. Si je faisois éela pour cette 
somme, je la gagnerodis bien; wenn id es für 
dieſe Summe mate, fo würde id fie ehrlich 
verdienen. | 

Gaguer, gewinnen; durch Bemühung erreis 
den; durch Anftrengung feiner Kräfte irgend 
wohin gelangen. Gagner le haut de la mon- 
tagne; den Gipfel des Berges gewinnen, er= 
reihen, erfleigen. Il faut tacher de ggner le 
village avant la nuit; wir müffen madycır, daß 
wir nod vor Nacht das Dorferreiden. S. auch 
Vent; (Sgiff.) 

Gagner, vn. Man fagt: Le feu gagne jus- 
qu’au toit de la maison ; das Feuer fleigt bis 
an bas Dad hinauf, ergreift das Dach des Haus 
fe8.L’eau a déjà gagné jusqu’au second étage; 
das Waſſer ftcht ſchon bis an das zweite Stock⸗ 
wert, ijt jhon bis zum zweiten Stockwerke ges 
fliegen, La gangrene a gagné le dedans ; der 
Brand bat fon innerlidy um fit gegriffen- 

Gagui, s.f. Mit diefem Worte bezeipuet man 
in der niedrigen Sprechart, eine dite und dabey 
hübſche, Luftige Weibsperſon; eine bide, eine 
luftige Trutſchel. | + 

Gai, gaie, adj. munter, Luftig, aufgeräumt, 
fröhlich. Un visage gai; einmunteres, fröfs 
lies Gefiht. Un homme gi; ein Luftiger, 
munterer, aufgeräumter Menfd. Elle a l'œil 
gai; fie bat ein munteres Auge. Man fagt aud : 
Un air gai; une chanson gaie; eine luftige 
Arie; ein lufliges Lied. Une couleur gaie; 
eine lebhafte, Licbliche, angenehme Karbe. Un 
verd gai; ein helles, angenehmes Grün. Une 
chambre gaie; ein luſtiges, angenehmes, bels 
led 3immer. Un temps gais eine angenehme 
Witterung; belles und babe frifches Wetter. 
Cet homnıea le vin gai; biefer Menfc bat ei: 
nen luftigen Trunk, ift fehr luftig und aufge- 
räumt, wenn er ein wenig getrunfen bat. 

In der Mufif beige Gai fo viel als Alégro, leb⸗ 
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baft, munter : Und in der TRapenf: nenne mon, Un 
cheval gai; ein Pferd ohne Sattel und Zeug. 
©. aud) Hareng. 

Gai, ado. munter, Iuftig, frifh. Allons 
gai; laßt und unjern Weg, unfere Straße mun- 
ter, Luftig, friſch fort wandeln. | 

Gaïac, s,m. Die Benennung eines amerika⸗ 
nifchen Baumes, deffen Holz unter brmRamen, 
Bois de Gaïac, Franzofenholz; befannt ift. 

Gaiement oder Gaiment, adv, [uftig, mun- 
ter, fröhlich. Vivre gaiemopt; luftig leben; 
ein Luftiges, früblihes Leben führen. Aller 
gaiement; feinen Weg munter, luflig fortges 
ben; it. im gem. Seb. hurrig, geſchwind, einen 
ftarfen Schritt gehen. Man fogt aub: Faire 
gaiement geh.; etwas gerne, willig, mit Freu⸗ 
den thun. Les troupes alloient gaiement au 
combat; tie Zruppen gingen freudig, mit 
fröhlihem Herzen zum Zreffen. 

Gaieté oder Gaité, s. f. die Munterfeit, 
je ne sh Heiterkeit des Gemüthes. Il a 
perdu toute sa gaieté; er hat alle feine Mun- 
ter£eit verloren. Il a de la gaieté dans l'esprit; 
er hat einen fröhlichen, munteren, aufgeweds 
ten Geiſt; er iftein munterer Kopf. Man fogt 
aud : Il a de la gaieté dans son style; er hat 
eine muntere Schreibart. Ce cheval a de la 
gaieté; dieſes Pferd hat Feuer, ift munter. 

De gaieté cœur, beigt fo biel als, De pro- 
pos délibéré et sans sujet; mit Vorfag und 
ohne Urſache; vorfeslih; muthmwilliger Weife. 
Il Ya offensé de gaieté de cœur; er bat ihn 
vorfeslich und ohne Urſache beleidigt. 

Gaiet6, heiße auch, der Muthwille; ein muth⸗ 
williger Streich. Ce sont de petites gaietés ; 
das find {cine muthwillige Streihe. Ce n’est 
qu’une gaieté; e8 iftein bloßer Muthwille. 

Gaillard, de, adj. luftig, aufrerdumt; zur 
Freude und gum Scherzen aufgelegt; it. mun⸗ 
ter; noch wohl bey Kräften; ir. Fühn, verwegen. 
Il est toujours gaillard; er ift immer Luftig, 
immer frohes Mutbes.Unechanson gaillarde, 
un contegaillard; ein luſtigesLied; eine luftige 
Erzählung, worunter man geme niglid ein Lied, 
eine Erzählung verfiehe, worin etwas muthwil⸗ 
lige, freie oder ſchlüpfrige Stellen vorfommen; 
ein leichtfertiges &ied, 2c. Un jeune homme 
gaillard et dispos; ein munterer und aufges 
wectter junger eier ha ll se porte bien main- 
tenant, il est gaillard; er befindet fit jegt 
recht wohl, er ift frifch und munter. Il a attaqué 
lui seul six hommes, l’épée à la main; cela 
est gaillard, le coup est gaillard;; er allein 
bat mit dem Degen in der Hand ſechs Männer 

, angegriffen; vas ift vermegen, das ift cin fühs 
ner Streid. Man fage von einem Menſchen, der 
einen EleinenRaufch bat: Il est gaillard, un 
peugaillard; erift lujtig; er bat einen Spie; 
ein Spitzchen; er haterwasim Ropfe. Il'est 
un peu gaillard, kann aber au heißen, er iſt ein 
wenigunbejonnen. © , ARS 

Un vent gaillard, un air gaillard; ein ſpitzi⸗ 
ger, ein fcharfer Wind; eine fharfekuft. 

#7 Gaillard, de, s. ein luftigev Menſch; ein 
luftiger Bruder. Wenn’man von einem Frauens 
zimmer fage: C’est une gaillarde; fie ift eine 
luftigeSchwefter, fo heißt das ſo viel als, fie führt 
eine zu freie &ebensart ; fie iftein wenig lieder⸗ 


Gaillard 


lich ober ausſchweifend. 

Gaillard, s.m. das Gaftell eines Schiffes; 
eine Erhöhung vorn und hinten auf bem Vers 
decke. Le gaillard d’avant et le gaillard d’ar- 
rière; baë Vorder» Gaftell und das Hinters 
Gaftell. 

Gaillarde, s. f. (Bubbr.) eine Art Schriften 
von mittlerer Größe, welche das Mittel zwi⸗ 
ſchen der römischen Petit: und der Eleinen 
Zertichrift hätt. 

Gaillardelettes, s. f. pl. ober Galants, #. 
m. pl, bie Flagge auf dem Focmafte und auf 
bem Befansmafte, 

Gaillardement, ado. luftig, froͤhlich; ie 
leichtfinnig, verwegen ; auf eine leichtfinnige, 
vermwegene Art. Vivre gaillardement ; luſtig 
leben; luſtig und in Freuden leben. Il a fait 
cela un peu gaillardement ; er bat fich dabey 
ein wenig leichtfinnig benommen; er bat dieſes 
auf eine etwas verwegene {rt ausgeführt. 

Gaillardet, s.m. ein vorn ausgekerbte,zivels 
fpibiges Sciffefähnden, welches vorn auf den 
Fockmaſt aufgeftectt wird. 

Gaillardise, s. f. die £uftigfeit. Hauptſach⸗ 
lich verfteht man unter Gaillardise, eine in Muth. 
willen auéartende Kröhlichkeit. Il a fait cela 
par gaillardise, par pure gaillardise ; er bat 
dicfes ausMuthwillen, aus lauter Fröhlichkeit 
ober Rarrheit gethan. Dire des gaillardisesz 
muthwillige, leichtfertige, ſchmutzige Reden 
führen. Cgem.) ‘ 

Gain, s. m. der Gewin:: oder Gewinft; ber 
Überihuf, ber auf eine Waare oder Arbeit, 
nad Abzug aller Unkoften, übrig bleibt, oder 
au, was man im Spiele gewinntz it. der 
glückliche Ausgang einer Unternehmung: Il a 
fait un gain de dix mille francs sur cette 
marchandise; ex hat einen Gewinn von zehn 
taufend Franken an*diefer Waare gemadit; er 
bat an biefer Waare zehn taufend Franken gcs 
wonnen. Travailler pour le gain; um Ges 
winn, des Gewinftes halber arbeiten. Il est 
äpre au gain; erift febr auf den Gewinn ers 
picht; erift fehr gewinnfüdhtig. L’amour du 
gainz die Liebe zum G:winn: die Gewinnfucht. 
À perte et à gain ; “uf Gewinn und Verluft. 
Jouer sur son gain; mit feinem Gewinn, mit 
feinem gewonnenen Gelbe fortfpielen. Se re 
tirer sur son gain; mit feinem Gewinn forte _ 
gehen ; aufhören zu fpielen, nachdem man ges 
wonnen bat. Le gain de la batailles ber Ges 
winn, oder vie man gewöhnſicher ſagt, das Gewin⸗ 
nen ber Schladht. Cela lui a donné le gain de 
la bataille; das hat ihm die Schlacht gewinnen 
machen. Le gain de la partie; das-Gewinnen 
ber Partie im Spiele. Cela lui a donné gain 
de cause ; das bat ihm den Prozeß gewinnen 
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machen; oder au in ondern Fallen, das hat ibm 


gemonnen Spiel gegeben. 

Gaine, s. f. die Scheide, vorzüglich zu einem 
Meffer;dieMeffericheide;it.CBaut.)der von oben 
herunter ımmer ſchmäler zulaufende Schaft 
oder Stamm einer fo genannten Hermesiäule, 
welche einegigur obneXrme und Füße vorſtellt, 
dergleichen Bıldfäulen die Alten auf den Grens 
zen aufrichteten, die daber Termes, Grenz fälts 
len, bieten; it. (Botan.) die Scheide; Blumens 
PHARES welche eine Art Scheide bilden, in wel⸗ 
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er der Griffel ober mittelfte Theil der Be— 
fruchtungswerkzeuge ftedt. | 

Auf den Schiffen heise, Gaine de flamme, die 
MWimpelicheide; der am breitin Enbe bes Wim- 
pels befindliche boble Saum, in welchen man 
den Wiinpelitocd ſteckt. Auch werden nodb- andere 
in Geſtalt einer Scheide zuſammen genäpete 
Streifen Leinwand, zu verfhiedenem Gebraus 
de, Gaines genaunt; z. B. Gaine de pavillon, 
gaine de girouette, etc. 

Gainier, & m. der Scheidenmacher; einer, 
der allerhand Arten von Scheiven madht; ft. der 
Griffelbaum, font aub Arbre de Judée oder de 
Judas, der Jubasbaum, genannt. 

Gala, #. m. die Gallas die feftliche Pracht bey, 
Hofe. He sc de gala; cin Galla-Sag. Un 
habit de Gala; ein Gallatteib; eine feftliche 
Prachtkleidung. 

Galactite, 4. f. der Milchſtein oder Milch⸗ 
jafpies eine Art Jafpis, bie, wenn fie zerrieben 
ift, und in Waſſer geworfen wird, daffelbige 
milchfarbig ma tt. 

Galactomètre, s. m. der Milchmeffer; ein 
Snftrument, durch meldes man ertdecien Eann, 
ob und wie viel Waſſer ber Milch beygemiſcht iſt. 

Galamment, adv. auf eineartige, feine oder 
and), auf eine Éluge und gefchicte Art. Ila fait 

lamment toutes les choses dent on l’aveit 
prié, er bat alles das, um was man ihn gebes 
then hatte, auf eine febr artige, feine Art aus: 

erichtet. N &erit galamment; er bat eine feine 
Art zu fehreiben; cr dritt ſich im Schreiben auf 


cine fehr feineXrt aus. S’habiller galamınentz . 


fid) artig, galant, mit Geſchmack ticiben. Il 

s'est tiré galamment d’intrigue; er bat ſich 
auf eine fluge, feine Art aus dem Handel ges 
vgen. 

: Galanga,s.m. ber Galgantz eine oftinbiféhe 
Wurzel, welche in den Apotheken gebraudt 
wird; it. (Naturg.) ©. Baudroie, 

Galant, ante, adj. artig, höflich, gefällig, 
fein; der guten und feinen Lebensart gemäß; 
aalant. C’est un galant bomme; er iftein ars 
tiger, feiner Mann; it. im gem. Leb. er iſt ein 
braver, waderer, allerliebfter Mann. Vous 
ètes un galant homme d'être venu exprès 

ur nous voir; Sie find boch recht brav, daß 

ie eigens hierher aefommen fint, uns zu bes 
fuden. An diefen Bedeutungen. bedient man fid 
bee Wortes Galant nie, wenn von einem Frouens 
jimmer die Rede if. | 

In Begiebung auf das meiblide Geſchlecht wird 
Galant ton Männern gefage, die dem ſchönen 
Geſchlechte zu gefallen fuchen, und fiebe in biefer 
Bedeucung hinter dem Dauptworte C'est un 
homme galant, fort galant; er iſt ein galanter, 
ein febr galanter, gegen bas Frauenzimmer 
äußerft gefälliger Menidh. Wenn man aber von 
einem Scouenzimmer fagt, Elle est galante, # 
heißt das im nochtheiligen Berkande, fie macht mit; 
fie ift immer in heimliche Liebeshändel vers 
widelt, und es hält nicht ſchwer, bey ihr anzus 
kommen. Mon fagt in ähnlicher Bedeutung: Aveir 
l'esprit galant, ’humeur galante; verliebt, 
verliebter Ratur fenn; einen befonbern Hang 
zu bem ſchönen Geſchlechte Haben. Un discours 
galantz «in verliebtes Gefpräd. Unç lettre 
galante; ein kiebes brief. 
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Galant, wird übrigens in ausgebehnterem Ben 
flaude bon beridiedbenen Dingen gefagt, die anges 
nehm, artig, und nad) einem guten Geſchmacke 
eingerichtet find. La fète qu'il donna, étoit 
encore plus galante que magnibque;daseft, 
welches er gab, war mehr nod) artia, geihmarte 
voll, alé prä ᷣtig. [1 n’y a rien de plus galant 
que cs cabinet-là; es Éann nichts artiger, nidté 
mn dlider feyn, alé biefes Rabinert. 

Galant, s. m. der Liebhaber; einer, ber fi 
um die Liebe eines Frauenzimmers bewirbt; 
(ver Galan). Il fait toujours le galant auprès 
des Dames; er fpielt bey ben Damen immer ben 
Liebhaber over ben Werliebten. C’est le galant 
de toutes les dames; er ift in alle Damen vers 
liebt; er macht allen Damen die Aufwartung. 

Jar gem. Leb. detſteht man unter Galant aug 
einen verſchmitzten Menfchen, bem nicht viel zu 
trauen ıft, oder aug, einen Dieb. C’est un ga- 
lant; eriftein lojer Vogel, ein liftiger Fuchs. 
On a pris le galant; man bat den Dieb, oder wie 
mon ju fagen pfiegt, den Vogel gefangen. 

Einen frijchen, ftarfen, jungen Menſchen, der 
poker Leben und Kraft tft, pflege man Un verd 
gailant, einen Spring ins Feld ju nennen. 

Galante,s.f. die Buhlſchweſter. (alt) 

Galanterie,s. f die feine Lebensartz die te 
tigkeit, Höflichkeit, und die aus biefer feinen 
Lebensart herfließenden Handlungenz das artige 
Betvageus (die Galanterie). Il met de la ga 
lanterıe, il y ade la galanterie dans tout ce 
qu'il dit, dans tout ce qu’il fait; er faat und 
tyut alles mit Artigkeitz aus allen jeinen Reden 
und Dandlungen blickt eine feine Lebensart ber: 
vor. La galanterie auprès des dames siel 
bien à un jeune homme; ein artiges Betragen 
gegen die Damen ftebt einem jungen Manne 
ſehr wehl an. 

La — heist auch, der Liebekhandel. 
Cette femme a une galanterie avec un jeune 
officiers diefe Grau bat einen Liebesbanbdel, eis 
nen beimlidien, unerlaubtenUmgang mit einem 
jungen Officier. Attraperune galanterie heißt, 
angeftectt werden; von einer Perfon eine venez 
riſche Krankheit erben. 

Une galanterie, beigt aud, ein kleines Ges 
ſchenk, dad man einer Perfon aus Höflichkeit 
und zu Bezeigung feiner Ehrerbiethung macht. 
Ces tablettes sont une galanterie que son 
frère lui a faite; diefes Schreibtäfetchen iſt cın 
kleines Geſchenk Ceine Galanterie) von ihrem 
Bruder. Wenn man in diefee Bedeutung [agi : 
Ce n’est qu’une galanterie, fo beige dar, es iſt 
nur eine Kleinigkeit. Man pflegt aid von einet 
zweidentigen Hanblung, die man zu entſchuldi⸗ 
gen oder zu bemänteln fucht, zu tagen: Ce n'est 
qu'une galanterie; es iftnur cine Kleinigkeit; 
esift nur ein Spaß; e8 hat pidfs auf ji. Und 
iconifé fage man: La galamterie est un peu 
forte; der Spaß ift eimwenig ftark;oder grob. 

‚Galantin, s. mw ein atberner, lächerlicher 
biebhaber, a) “AN: dem Frauenzimm »‘auf 
eine alberne, liche Art benimmt. 

Galantisé, ée, part. et adj. ©. Gafantiser. 

Galantiser, o. a. Galantiser Les daınes; din 
Liebbader, den Berliebten bey den Damen auf 
eine alberne und laͤcherliche Art fpielen. 

Galaxie, s. f. (Nacutl.) bie Milchſtraße, fon 
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auch, Voie lactée genannt. 

Galbanum oder Galbandn, s. m. das Mut⸗ 
terharz; ein Harz, welches aus einer in Athio⸗ 
pien, Syrien und Arabien wachſenden Range 
fließt, die ebenfalls Galbanum oder aud Ga 
banifere, bie Mutterpflanze oder, das Gallen⸗ 
fraut genannt wird. Spribro. Donner du gal- 
banum, vendre du galbanum; einen mit (ces 
ren Hoffnungen abjpeifen oder hinyalten; einen 
vertröjten. C’est un donıleur de gälbanum; 
er jpeijet die Leute mit leeren Verſprechungen 
abs erverfpriche viel und Hält wenig. 

Galbe, 3. m. (Baut.) bie zierlidye Runbung 
und geſchmackvolle Ausbteitung und Erhebung 
der Blätter eines Säulehlnaufes, eines Ges 
länders,einer Vaſe, ıc. 

Gale, 3. f. eine Krankheit der Haut; ein ans 
ſteckender Aus ſchlag auf der Oberfldche der Haut, 
welcher bey ben Menſchen, die Kräge, ini gem. 
Leb. die Schabe, bey den Thieren aber, die Räu— 
be heißt. Auch im Pflanzenreiche äußert ſich 
eine Ähnliche Krankheit an den Gewächſen, 
duch um fich freffende Flecken, und heise auch 
biergemeinigtich, die Räude. ©. auch Galle. 

Gale,s. m, ber Porſch oder Dorft, der Name 
dreier verſchiedenen Pflanzen, welche einen ſtar⸗ 
Len betäubenden Geruch haben, 

Galéace oder Galéasse, 9. f. die Galeaffez 
die größte Art Galeeren oder Rubderfchiffe. 

alée, s. f. (Buchdt.) das Schiff; ein Länglis 
des, vierecdiges Bret mit einem Rande, aus 
befjen False fit ein fhmäleresBret, die Schiffés 
zunge (Coulisse de Galée) heraus zichen läßt, 
in welches der Seber die aus dem Wintelhaten 
auegehobenen Zeilen einfest, und cine Spalte 
(Columne) daraus madıt. 

Galefretier, s. m. der Lump, Lumpenhund, 
Lumpenferl; ein niedriges Schimpfwort des 
Pôbels. | 

Galéga, 8. m. die Öeißraute, (Pfonge) 

Galène, s, f. der Bleiglanz, oder auch ſchlecht ⸗ 
bin, ver Glanz; der Bleifchuß; cin ſchwärzlich 
graues und glänzendes Bleierzz das Würfelerz, 
Zöpfererz. 

Galénique, adj. det. g. (Urzen.) galenijchz 
nach Art des Galenué. La méthode galénique; 
die galenifhe Heilungsmethode; die Ari, wie 
Galenus feine Kranke whandelte, 

Galénisme, s. m. die Lchrfäge des Galenuss 

Galéniste, s. m. der Anhänger des Galenué; 
einer, der die Echrfäge und Heilungsmethode 
des Galenus befolgt; der Galenift. 

Galéopsis, oder Chanvre bâtard, s. m. bie 
Danfneffel, Hundsneſſel; die große, ftinfende 
Æaubneffel, von einigen aud - der Hoylzahn, baë 
Kapengefihr und ber Bienenfaug genannt. _ 

Galer, se galer, 9.4, et rec. wird in der nie: 
deigen Gpredare auflact Gratter, fragen, ger 
— ll ne fait que se galer; er kratzt ſich bes 
ſtändig. 

Galère, #. f. die Galeere, bas Ruderſchiff. 
Armer une galère; eine Galcere ausräften. 
Envoyer qu. aux galères; condamner qn. aux 
galères ; jemanden auf bie Galeeren Ihicen; 
ihn zur Galeerenarbeit verurtbeilen. Les for- 
gats d'une galère; die Galeerenfclaven. Bey 
dem Malthefer-Drden beige: Tenir galères au feis 
gene Koften eine Galeere ausrüften. Big. fogt 
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man: Vogue la galère; eö gehe, wie eögehr; es 
fey rg mag aud daraus entjtehen, was da 
wi 

In der Chpmie beige Ba galère, die Galeeré 
ein Reverberirofen, in welchem man verichies 
bene Metorten neben einandır in einer Reihe 
ftelen fann. _ 

La galère, beigt au, der Binnhobel der Or⸗ 
gelmacher; it. der Fügehobel oder Schürfhobel 
der Schreiner. 

La galère, oder La gelée de mer; ©. Ortie 
de mer. 

Galerie, $. f. die Gallerie; ein langen, zier. 
licher und bedeckter Gang vor einem großen Ger 
bäude; it: ein @aal oder ein Zimmer, welches 


Galere 


. ungleich länger, als breit iſt; oder aud, eine Sols 


gevon Zimmern oder Sälen, worin Gemälde 
ober andere Werfe ber bildenden Künfte aufbes 
halten werden. La galerie des peintures; die 
Biidergallerie, der Bilderfaal. La galerie de 
Vienne, de Dresde, de Dusseldorf; die Wies 
ner, die Dresdner, die Düffeldorfer Gallerie. 

In ahulichet Bedeutung beige Galerie, der Bil; 
derfaal ; ein Werk, weldes die Abbildungen 
und Lebensbeſchreibungen berühmter Perjonen 
enthält. 

Une galerie, Heißt au, ein langer und ſchma⸗ 
lee Gang in einem Gebäude, der aneinen Dre. 
hinführt, oder vermittelft beffen man zu den 
Bimmern gelangt; é£. (Señungsb.) der bedeckte 
Gang oder Weg, der von den Belagerern Über 
einen Graben gemacht wird, um an den Fuß etz 
ned Werkes zu fommen, wo man Minen an: 
bringen will; oder aud, der Minengang jelbft; 
it, (Schifff.) die Gallerie; der mehrentheils un⸗ 
bebectte, bervorfpringende tag Ki dem Dins 
tertheile des Schiffes herum. ‚galerie du 
fond de cale; ein im Raume des&hhiffes, längs 
ber inneren Verktieidung des Vorder⸗ und Hin⸗ 
tertheiles, angebrachter Gang, welcher dazu 
dient, daß die 3immerleute bey einem Gefechte 
die durch Kanonenkugeln entftandenen Löcher 
bequem verjtopfen können. 

In den Bergwerten beige La galerie, ber 
Stollen; ein in den Berg hinein gegrabener lans 
aer Gang. Une galerie du jour; einZagejtollen. 
Une galerie d'écoulement; ein Bafjerftollen. 
Pousser, avancer une galerie, einen Stollen 
treiben. Entreprendre ou commencer le 
percement d’une galerie; einen Stollen auf> 
nehmen. 

In den Ballpäufernin, La galerie, die Galle: 


tie, ein langer, bedectrer Gang, wo dieZujchauer 


fteben, und ben Ballfpielern zufehen, und man 
derfieht darunter aud, die auf diefem Gange bes 
findlihen Zuſchauer felbff. Man fagt: Faire. 
juger un coup sous la galerie; einenBallſchlag 
von ber Gallerie, durch die Zujchauer, die auf 
der Gallerie fteben , beurtheilen laffen. De- 
mander sous la galerie, à la galerie; bte @als 
lerie um ihr Urtheil bitten. 

Spribro. fagt man von einem Wege, ben je: 
mand jehr oft zu machen pflegt: Ce sont ses ga- 
leries; das ift fein Lieblingégang. Aller de 
Paris à Rome, cesont ses galeries; vonParis 
nach Rom, bas ift fo feine gewöhnliche Reife; 
den Weg von Paris nahRom madıt er ſehr oft. 

Galerien, s. m. der Galeerenjclave. ©. 
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Forçat, 

* Galerne, s. f. Mit diefem Namen bezeichnet 
man in einigen fronsôfifben Probingen den Nords 
weftwind. Man fogt aub: Un vent de galerne, 

Galet, s. m. der Strandftein. Diefen Namen 
führen diejenigen platten und glatten Kiefels 
feine, die das Meeran den Strand wirft. Auch 
der Strand felbft, wird Galet genannt. Lester 
un vaisseau de galet; ein Schiff mit Strand: 
fteinen beladen. Un petit bâtiment échoué sur 
le galet;ein Éleines auf den Strand getriebe- 
nes Fahrzeug. Œbebem pflegte man mit ben 
runden Steinen diefer Art, welche man unter 
den übrigen fand, auf ber fo genannten Beilke— 
tafel Cdem deutfchen Billard) zu fpielen. Daber 
tie Revensart : Jouer au galet, 

Im Bergbaue heist Galet, das;Gefchiebe; eine 
jede Erd: oder Steinart, weldye durch eine 
äußere Gewalt, 3. B. burd Überfhwenmmuns 
gen, ausihrerfagegeriffen, und an andere Orte 
bin, befonders auf und unter der Dammerde 
geichoben oder zufammen arführt worden ift. 

Galetas,s. m. der oberfte Raum eines Hau⸗ 
fes zunächſt unter dem Dache. Il est logé au 
galetas; er wohnt unter dem Dache, in einer 
Dadıftube. Une chambre en galetas; eine 
Dachftubeoder aud eine Kammer unter dem 
Dache aufdemSpeidyer. Un petit ga'etasz ein 
kleines Dachſtübchen; ein Kämmerchen unter 
dem Dache. Man pflege oud wohl = eine jede 
ſchlechte, armſelige Wohnung, Un galetas, zu 
nennen. 

Galette, s. f. der Platz, der Fladen; ein plats 
ter, breiter und ebenerKuchen von grobem Mebs 
le, gemeiniglid von dem Zeige, aus welch m 
Brod gebaden wird, an einigen Ortèns der Back 
genannt. 

Galeux, euse, adj. träßig, und wenn donThie⸗ 
zen die Rebe ifl, räudigz im-gem. Leb. ſchäbig. Cet 
enfant est si galeux qu’il fait peur; diefes 
Kind ift fo Erägig, daß einem bavorarauet. Une 
brebis galeuse; ein räudiges Schaf. Un chien 
galeux; ein räudiger, ein [häbiger Hund. 

Galeux, räudig, wird aud vou Pflanzen und 
Bäumen gefagt, an welchen man um fich freffende 
Flecken bemerkt. Sprichw. Qui se sent galeux, 
se gratte; wen e& juckt, der Erage fi: wer fit 
getroffen findet, zupfe fich bey der Nafe. ©. 
aud Brebis, 

Galeux, euse, s, der Krägige, bie Redéiges 
der oder die mit der Kräge behaftet ift. La 
chambre des galeux; die Kammer für die 
Rrdbigens die Krätzkammer. 

Galice, f. Galizien; (Provins in Spanien, und 
in Polen) | 

Galicien,enne, adj. ets, aus Gallizien ober 
zu Gallizien gehörig; it,ein Galfizier, eine Gal⸗ 
ligierinn, 

Galimafree, s. f, ein von allerlei übrig ges 
bliebenem, und in Eleine Stücke gerfnittenem 
Fleifche gemadtes Gericht. | 

(ralimatias, 4. m. das Gewäſch; ein unver: 
ſtändliches, verwirrtes Geſchwätz; eine unnüße, 
nichtsbebeutende, fbledt geordnete Rede oder 
Schrift, ns | 

Galion, s.m. die Gallionez eine Art großer 
Schiffe, deren fid befonders die Spanier auf 
ihren Fahrten nach Weftindien bedienen, 

x \ j 


Galiote 


Galiote, s. f. die Galliote; eine Art runder 
mittelmäßiger Kahrzeuge, die fowohl mit Ses 
ein, ald mit Rudern geben. Une galiote à 
ombes; eine Bombardiergalliote. 
Galipot, s. m. bas Fichtenharz, font au 
weißer Weihraud) genannt. - 
Galium, ©. Caille-lait. 
Gallate, $. ni. Man nennt in der Chpmie Gal- 
lates,galläpfelgefäuerte oder gallusfaureBalze. 
Galle, s. f. die Galle; ein erhabener Auss 


wuchs an ben Blättern der Bäume und Pflans 


zen, ber von dem Stiche gewiffer Infekten bers 
rührt, und einen febr bittern Gefdmait bat. 
Dergleihen Auswüchſe an den Eichbäumen 
nenne man Noix degalle, Salläpfel. An andern 
Gewächſen betommen die Auswüchſe, Galles, 
andere Benennungen. So nennt man 3.3. die 
auf benRofenblättern - Rofenäpfel; die auf den 
Weiden- Weidenrofen, 2c. La galle, heißt au, 
bas GallinfeËt; und La mouche des galles, die 
Gallapfelfliege, der Gallapfelwurm, die Gall⸗ 
wefpe. 

Galles, la principauté de Galles, das Fürs 
ftentgum Wallis; (in Er-land). Prince de 
Galles; Prinz von Wallis; ein Zitel, welchen 
ber präfumtive Erbe deö großbritannifchen 
Thrones führt. 

Gallican, ane, adj. Diefes Beywort, melbes 
eigentlih fo biel heißt, als Francois, franzöſiſch, 
komme nucin folgenden Redensarten vor: L'église 
gallicane ; die gallicanifche oder franzöfiiche 
Kirche, worunter man eigentlich die geſamte 
Geiftlichfeit der römiſch-katholiſchen Kırdye in 
Frankreich virfteht. Le rit gallican; die Kir- 
henaebräude der römifch-Eatholifchen Kirche in 
Frankreich. 

Gallicisme, s.m. die franzöſiſche Sprach⸗ 
Eigenheit; eine der franzöſiſchen Sprache eige⸗ 
ne Wortfügung, die zwar wider die gewöhnlis 
en Regeln der Sprachlehre läuft, aber allges 
mein Angenommen ift: 3. 8. U vient de 
mourir, (er tft fo ebengeftorben) Il va venir, 
(er wird fogleid Éommen) Si j'étois que de 
vous, (wenn id an Ihrer Stelle wäre) etc. ; ik. 
eine in eine fremde Sprache übertragene frans 
zöſiſche Redensart und Wortfügung. , 

Gallinacé, ée, adj. et s. bühnerartig; zum 
Geſchlechte der Hühner gehörig. Les gallina- 
ges; die Hüönerarten. 

Gallinasse oder Gallinache, s, f. der meris 
kaniſche Rabe’ 

Gallinsecte, #.m. ©. Galle, 

Gallique,adj. det. g. von Galläpfeln bereis 
tet, oder deren Œigenfaft habend. L’acide 
gallique; die Galläpfelfäure. 
| Gallium, ©, Caille-Lait. 

*Gallephile, s. m. ein Freund der Gallierz 
der Sranzofenfreund. 

Galoche, s. m. die Gallofche oder Sallufche; 
eine Art überſchuhe von Leder, weldhe man über 
die gewöhnlichen Schuhe anzieht. Man nennt 
im gem. Leb. Menton degaloche, ein langes, 
fpigiges und weit hervorftehended Kinn. 

Auf benSbiffen heigeGaloche, das Loch in bem 
Lukendeckel, wodurd ein Seil gezogen werden 
ann, ohne daß man die Luke Öffnet; i2. ein ges 
wiffes Seil: oder Klobenwerk mit platten Fla⸗ 
fihen. Aud nennt man Galoches, gewiffe, nah 


Galon 


einer Rundung äusgefchnittene Hölzer, welche 


über die Löcher der Seilkammer gebedt merdeh. 

Galon, s. m. vie alone, bie Zreffe, die Bots 
te. Un galon d’or, d’argent, de soie; eine gols 
dene, filberne, feidene Morte oder Treffe. Un 
habit tout chamarré de galon, couvert de 
galon, tant plein que vide; ein ganz galonirs 
tes, ein über und Über mit Borten oder Treffen 
befegtes Kleid. Galons de livrée;£ivreeborten. 

Galonné,ée, part. et adj. mit Borten befegt. 
(8. Galonner) Man pflege ginen Menſchen, 
beffen Kleid reich befest ift, Un homme ga- 
lonné, zu nennen. | 

Galonner, ».a. mit Galonen, mit Borten 
ober Treffen befegen; galoniren. Galonner un 
babit; ein Kleid mitBorten befesen. 

Galop, s. m. (fprid Galo) der Galopp eines 
Pferdes. Aller au petit, au grand galop; im 
Furzen, im ſtarken Galopp reiten. 

Galopade, s. f. die Galoppabe, baë Galop- 

iven. Ce cheval a la galopade fort belle; dies 

Les Pferd galoppirt febr gut. 

Galopé, ée, part. et adj. galoppirt. ©. Ga- 
loper, ©. a. — 

Galoper, ».n. galoppirenz ben Galopp ge: 
ben; it. fig. im gem. £eb. herum rennen oder lau⸗ 
fen. Un cheval qui galope bien, qui salope 
sur le bon pied, qui galope sur les hanches; 
ein Pferb, bas gut galoppirt, bas bey bem Gaz 
loppiren gut mir den Hanken nachfchiebt. Îls 
ont galopé deux heures durant; fiehaben zwei 
ganze Stunden, zwei Stunden nad) einander 
galoppirt. Fig. Il u galepé par tout Paris 
pour retteaflaire; erifkbiefer Sache wegenin 
ganz Paris berum gelaufen. e 

Galoper, p. a. (un cheval) ein Pferbgalop- 

piren laffen, im Galopp gehen laffen. ig. Ga- 
loper qn.3 jemanden verfolgen; binter ibm her 
fen; it. einen allenthalben a'fjuchen; ihm na: 
gehen, nadlaufen. Les sergens l'ont galopés 
die Gerichtsdiener haben ihn verfolgt. Il le ga- 
lope depuis long-temps sans lui pouvoir 
parler; er fucht ibn fon lange aufzer Läuft ibm 
jhon lange nad), ohne ihn fprechen zu können, 
ohne Gelegenheit zu finden, mit ibm zu reden. 
(gem.) 

“Galopin, s.m, der Beyläufer; ein Diener 
obereigentlid ein jung» Burſch, ein Knabe, 
den man bloß zum Brrimidengebrauct, beſon⸗ 
ders aber werden - die Küchenjungen in ben herr: 
fhaftlihen Kühen, die zum Bratenwenden 
und andern Eleinen Dienften gebraucht werben, 
Galopins genonnt. Bey den Armeen wird deu 
zweite Ubiutant, der Gehülfe des Adjutanten, 
(l’adjoint) aud le — genannt. 

Galuchat, s. m. ber Rame des Erfinders eis 
ner Art des Chagrins, der wie Mufivarbeit 
ausjieht. Man fagt daher: Couvrir en ga- 
luchat ; etwas mit einem dergleichen mujid- 
artigen Chagrin üÜbergieben. 

Galvanique, adj. @. Pile. 

Galvaniser, o. a. galvanifirens einenRôrper 
in ben Suftanb verfegen, galvanifde Wirkun⸗ 
gen äuffern zu können. 

Galvanisme, s.m, bie galvanifche Elektris 
cität. 

-Galvaudé, ée, part. et adj, ausgehungt 2c. 
S. Galvauder, j 


= 
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Galvauder, v. a. (qn.) einen ausfchelten, 
herunter machen, ausbungen. (gem.) °* 

Gambade, s. f. der Luftipruna; ein unfegel- 
mäßiger Sprung, hoch in die Höhe; ein hoher 
Sprung. Jamais homme ne fut si gais il 
faisoit mille gambades ; nie war ein Menfch 
fo luftig, fo aufgerdumt ; er madte taufend 
Luftfprünge. Spribro. und fig. fagt man: Payer 
en gambades;allerfanb@prünge mahenzdurd) 
Poſſen und nibtige Ausflüchte einer Sade au8s 
zuweidhen fuchen. Je lui ai demandé l'argent 
qu'il me doit, il m'a payé en gambades; id) 
babe bas Geld, welches er mir ſchuldig ift, von 
ibm zurüd verlangt, aber er bat mir allerhand 
Sprünge gemadt, et Fat mid) mit lauter Nar⸗ 
renpoffen abgefertigt. Payer en monnoie de 
singe, en gambades; mit Zuftjprüngen, wie 
die Affen, bezahlen : Eine fpridwörtliche Res 
densart, weldye daher entftanben ift, weil eyes 
mals die Leute, welche die Affen herum führten, 
anftatt den gewöhnlichen Zoll zu bezahlen, ihre 
Affen vor demBolleinnehmer tanzen ließen, und 
fi davurdy fre: machten. 

Gambader,v.n. allerhand luftige Sprünge, 
kuftſprünge machen. Il gambadesans cesse; il 
ne fait que gambader; er hüpft und fpringt den 
ganzen ag. . 

Gambage, s. m. bie Bierfteuer, in einigen 
Provinzen der Bierzins, ber Bierauffchlag, das 
Biergeld genannt. 

Gambiller, v. rn. mit den Füßen baumeln, 
ſchlenkern; im Sigen oder Liegen die Füße hin 
und ber bewegen. (gem.) 

Gambit, s. m. (Sbabfp.) Jouer le gambit; 
nadbem man ben Bauer des Königs oder der 
Königinn zwei Schritte vorwärts gezogen hat, 
nun auch den Bauer ihres Läufers zwei Schrits 
te vorwärts ziehen. 

Gamelle, s. f. (Ssifff.) ein hölgerner Napf, 
worin jedem Botsmanne und Soldaten jein 
Eifen gereicht wırd. Man fagt daher: Etre à 
la gamelle, manger à la gamelle; mit der 
gemeinen@biffé£oft oder Matrofentoft fürlieb 
nehmen. 

Gamme, #.f. (Muf.) die Zonleiter; eine 
Folgevon ftufenweifen auf- oder abfteigenden 
Tönen, vom Grundtone an, bis zur Octave. 
Man bedient fi gewöhnlich des lareinifhen Wortes 
Scala, Il sait déjà la gamme ; er weiß fon 
die Scala ; er weiß ſchon die Folge der Töne. 
Sprichw. Chanter la gamme à qn. ; einem ben 
Sert lejenz ibm einen berben Verweis geben, 
oder aub, einem derbe Wahrheiten jagen. 
Changer de gamme; aus einem andern Zone 
ſprechen; andere Saiten aufziehen; es auf eine 
andere Art anfangen ; die Weife feines Betras 
gens ändern. Etre hors de gamme; nicht mehr 
wiffen, wie man daran ifl, oder was man thun 
‘fol. Mettre qn. hors de gamme; einen aus der 
Fafjung bringen 3 ibm ſeinen Plan verrücken; 
ibn fo in Beclegenbtit fegen, daß er nicht mehr 
weiß, was er antworten joll. 

Gamologie, $. f. eine Abhandlung von ben 
Eheverbündniffen, von den Heirathen. 

Ganache, s. f. die Ganafje; die untere Kinn» 
lade eines Pferdes. Bon einem Pferbe, deffen 
untere Rinnlabe zu bi, ze ſtark mit Fleiſch 
bewachſen iſt, fagt man; Il est chargé de ga- 


Galvauder 






1016 Gance 

7 il’a Ja ganache lourde, pesante. fig. 
und im gem. eb, didiene mon fih dieſer namlichen 
Mebensact, um einen dummen Menſchen, einen 
Dumintopf zu bezeichnen. 

Gance, S. Ganse, 

Ganche, 9. f. eine Art Wippgalgen, beralei: 
den die Türken vor ihren Stadrtgoren zu errichs 
ten pflegen, woran man die zum Kode verur⸗ 
thciiten Miſſethäter in Die Döhe zieht, und dann 
auf ipisige er:erne Hafen herunter fallen läßt, 
woran Sie hängen bleiben, bis fie fiwuven ; it. 
ein kleines Werkzeug mit zwei Daten, die Dede 
einer Galeere zu halten. 

Gand, (Gant) Gent; (Stade in Flandern). 

Ganer, v.r2. (Kortenfp.) einen &tich gehen 
taffen, nicht ſtechen, ob man glcid; könnte, jons 
dern einem Andern den Stich Lafjen. 

Ganglitorme, adj. det. g. tie Geſtalt eines 
Kersnknotens oder verbeines batend, ©. 
Gaugiien. 

Ganglion, s. m. der Nervenfnoten; ein Ano: 
ten, der an dem Orte entſteht, wo mehrere Ner⸗ 
ven zujammen ftofen, und id) ſo in einander 
verwideln, dap fie einen Knoten oder Knaul 
bilden; #. das Üherbein ; ein harter, feblere 
bofter Auswuchs an den Handen und Füßen, 
bey Menſchen und &. ıeren. 

Gaugrène, 5 /. (prb Cangrene) ber 
Brand; der heiffe ober feuchte Brand; eine 
tödliche Entzündung im menjchlichen oder thies 
vifhen Körper, I a un mal à la jambe; il 
eraint que Ja g'ng@ne ne s’y mette; cr hat 
einen Schaden am Rube. er fürchtet, es möchte 
der Brand dazu ſchlagen. La gangrène sèche; 

„ber trodene Brand. (S.aud Sphacèle) La 
gangrene de l'os; der Beinkrebs, der Wein: 
freier. 

Sa pflege man=ein jedes um fich greifendes 
ober über: and nehmendes Übel, Lafter, 2c. Une 
gengrène zu nennen. 

(#ngrené,ée, part, et adj. (ſprich Cangre- 
ne) vom Brands angegriffen. Un bras gan- 
greué; ein Arm, in welchem der Brand ift, 
Fig. fogt men von einem gottiofen Menfchen : 
1! a la conscience gangreuée ; er bat ein bes 
flecttes Gewiſſen. 

se Gangrener, 0. rec. ( ſprich Cangrener) in 
eine jolhi Entzündung gerathen, daß derBrand 
daraus entftebt. Si on ne remédie à cette 
po elle se gangrenera dans vingt-quatre 

eures; wenn man arche bald etwas für bicfe 
Wunde braucht, fo wird in vier und zwanzig 
Stunden der Brand dazu fbiagin. 

Gargréneux,euse, adj. (fpeidh Cangreneux) 
von dem Brande angeflectt oder verderdt z was 
die Ratur des Brandes an ſich bat; branb- 
arsig, Un sang gangreneux; ein entzündes 
te6, Gufferff verdorbenes, zur Fäulung geneigs 
te6 Blut. 

Gangue,s. f. (Bergro.) der Gangz die Gangs 

Urt, Berg⸗Art, der Ganpitein, das Geftein; 
bie fleinige und erdige Maferie, in welcher fi 
die Subflanz ber Erze eingejchlaffen findet; die 
Mutter 3 die Metalmutier. Une mine avec 
sa gangue; eine Erzſtufe mit ihrem Gangs 
fteine, mit dem daran figenden Gefteine. 
Gangue stérile; taubes Geftein, welches fein 
Erz enthält. 


Ganivet 


Ganivet, 3. m. in Éleines Meſſerchen der 
Wundärzte. — 

Gauo: Gin Wort, deſſen mon ſich im Karten: 
fpiele bedient, und welches fo diel heist,als: Lais- 
sez-moi venirta main; laſſen Sie mich ſtechen; 
laffen Sie nur den Stich, 

Ganse, $. f. die Rundſchnur; eine runde 
Schaur; it. eine von Rundſchnur gemachte 
Säleife, wilde die Stelle eines Raopitodes 


verſieht. Uue aune de ganse de soie; eine 


Eile feidene Rundjänur. La ganse est trop 
eirojte, le bouton n’y sauroit entrer; Die 
Sble fe iſt zu eng, ber Knopf acht nicht hinein. 
Une ganse de diamans.; ein ‘in Geſtalt einer 
Schnur rund herum mit Diamanten eingefaß 
tes Knopfloch. 

Gant, 8. m. der Handſchuh. Gants decerf, 
de chien, de soie, Je laine; hirſchlederne, 
bunbéledcrne, feidene, wollene Handſchuhe. 
Gants glacés; glanrte Handſchuhe. Mettre 
ses gants; feine Handſchuhe angichen. Oter 
ses gants; feine Handſchuhe ausziejen. Hands 
ſchude, die man zu wobluiechenden Sachen ges 
Let, ober denen man fonft auf eine andere Art 
einen Geruch gegeben bat, bekommen von der 
Sache, nad welter ſie riechen, ihre Namen; 
3.35. Des gants d’ambre; des gants de fleur 
d'orange; des gants de jasinin, ete, 

Le gant d'oiseau, (F-1feni.) der Handſchuh, 
auf welchem man den Falken trägt. 

Jeter le gant; den Handſchuh bin werfen, 
heißt ſo biel als, Délier u. au combat; einen 
hevaué forberns ihn zum Zmeitampfe auf: 
fordern. | 

Wenn jemand nicht ber erſte Erfinder eine 
Sache iſt, oder eine Nachricht bringt, die jhen 
bekannt iſt, pflegt man zu ſagen: Il n’en a pas 
les gants; il n’en aura pas les gants; erwird 
nichts für feine Mühe, er wird feinen Bothen⸗ 
lobn dafür bekommen. Und ven einem Mad 
en, das jhon einen vertrauten Umgang mit 
dem männlichen Geſchlechte gehabt bat, ſogt 
mon: Elle a perdu ses gants; fie hat ihre 
Handſchuhe, oder mie es im Deutſchen gemöhnlis 
der heiße, ſie hat ihr Kränzchen verloren. In 
einer ébnlibeu Bedertuig fogt man VON einer 
Mannsperfen, wel „ tie erfie Gunft von el: 
nem Krauenzimmer yenoffen hat: Il en a eu 
les gants; er bat ibr Kränzchen befommen. 
©. auch Souple, 

Gpribro. L'amitié passe le gant; bie Freund: 
fhaftidringt dur den Handfhuh. (Eine Re: 
densart, deren man fid bebtent, wenn man je⸗ 
mandın freundſchaftlich die Hand reicht, ohne 
vorher feinen Handſchuh auszuziehen). 

Gante, 8.m. (Bjerbr.) der hölzerne Auffat 
auf den Braufeffel, damit das Bier im Kochen 
nicht überlaufe, 

Ganté, ée, part.et adj. bie Handſchuhe an: 
babend. Etre toujours bien gante; immer 
faubere Handichuhe anhabend. Elle avoit une 
main nue, et l’autre gantee; die cine Hand 
trug ſie bloß, über bie andere hatte fie einen 
Handſchuh gezogen, die andere war mit einem 
Handſchuh bedeitt. 

Gantelée, s, f. @. Campanule, | 

Gautelet, #,/m. der Panzerhondichub; ein 
Handſchuh von Draht oder Blech, zur Bertbei- 


\ 


Ganter 


digung der Hände; der Streithandſchuh; iz. 
das Handleder ; ein ftarkes Leber, womit einiz 
ge Handwerkerben ihrer Arbeit die Hand vor 
der Beichädigung verwahren; it. (Gbir.) Ber 
Panzerhandfhuhz eine Art des Verbandes, 


weicher zur Verbindung der Hand und der Fin⸗ 


ger dient. Eine dergleichen Binde, welche bie 
ganze Hand bedeckt, wird Gantelet complet ges 
nannt; bebecft fie aber nur einige Finger, fo 
heise fie Demi gantelet, 

Ganter, v.a. Handſchuhe anziehen. Voilà 
des gants que l'on ne sauroit ganter; bas 
fiub Pandſchuhe, die man nicht anziehen fann. 
Man ant aud : Ces gants gantent bien; diefe 
Hand ſchuhe pofien gut. Se ganter ; Handſchu⸗ 
beanziehen. Elle ne sort pas sans se ganter; 
fieaebt nidt aus, one vorher Handſchuhe ans 
guaieben. , 

Ganterie, s. f. die Sanbféubmacher-Arbeit; 
it. der Handſchuhladen, Handſchuhkram; it. 
das Handſchuhmacher⸗Handwerk. 

Gantier,ière, s. ber Handſchuhmacher, die 
Handſchuhmacherinn. 

Garancage, s.m. das Färben mit Grapp 
oder Kärberräthe. 

Garance, s. f. der Grapp, die Färberröthe. 
Am engeren Berftaude wird im Deutfhen das zu 


æinem Zeige zermalmteMark der Karberröthe 


eigeuclih nur Grapp, und von den franzöfifhen 
Koufleueen Garance robée oder Garance en 
balle genonne, zum Unterfhiebe von ber Röthe, 
oder den äuffern ſchlechtern Theilen dieſer Wurs 
3e1,Garance non robée, oder (sarance en pipe. 

Garancé, ée, part. et adj, mit Grapp ges 
färbt. ©. Garancer. \ 

Garancer, v. a, mit Grapp färben. 

Garant, ante, s. ter Gemwährmann, im gem. 
Leb. der Gewährsmann, oder aud) der Währs 
mann; eine Perfon, welche für die Wahrheit, 
Kichtigkeit oder Sicherheit einer Sade zu fies 
ben verbunden iſt; ie. eine Perſon, welche die 
Gewähr geleiftet, fich verbindlid) gemacht bat, 
einem ben rubigen ungeftörten Befig einer 
Sache zu fidern, oder aud im nöthigen Falle 
wirklich zu verfhaffen z zumeilen aud, der Bürs 
ge. Tout homme est garantide ses faits et 

promesses; ein jeder Menſch ift Sewährmann 

für das, was er thut oder verjpricht. J'en suis 
garant; id leifte die Gewähr dafiir; id bin 
gut dafür ich ftebe, ich bafte, ic) bürge, bin 
Bürgedafür. Cetie nouvelle paroit étrange, 
mais elle vient de bon lieu, et j’ai de bons 
garants; dieje Rachricht ſcheint fonderbar, aber 
fie tommt von guter Hand, und id babe gute 
Gewährmänner, Se rendre garant 3 die Ges 
währ übernehmen oder lriften. L’Imperatrice 
de Russie s’est rendue garänte du traité; die 
Kaiferinn von Rußland bat bey dem Zractate 
die Gewähr geleiftet. 

Garanti,ie,part. et adj, gewährt, verfihert; 
it. verwahrt, 2c. (S. Garantir) Im Getichts— 
fipfe jogt man fubftaneive : Le garanti exerce son 
reeours contre le garant 3 wen die Gewähr 
geleiftet oder angeloët ift, der hält fich an feinen 
Gewährmannz; wer einen Gewätrmann oder 
Bürgen bat, ber hält fit an ihn. 

Garantie, s. f. die Gewähr, die Gemährleis 
fiung ; die Leiftung der erforderlichen Siders 
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heit, beſonders ih Abficht des ruhigen und unges 
ftörten Befiges einer Sade. Il ma vendu cet 
héritage sans garantie; er hat mir diefes Erbs 
gut ohne Gemäprleiftung verkauft. Im geridts 
fihen € ıple beige Garantie ou, die Gewähr oder 
die übernommene Verbindlichkeit in Ahficht ei— 
ner erforderlichen Schabloshaltung. In diefer 
Bedeutung heißt, S’obliger à garantie; fich ers 
forderlichen Falles zu einer Schabloshaltung 
verbindlich machen. 

Garantir, v. a. gewähren z die Gewähr lei⸗ 
ſten; für etwas ſtehen oder haften; für etwas 
gut ſagen oder bürgen. Je vous garantis ce 
cheval sain et net ; ihgewähre Ihnen, ich lei: 
fte Shnen die Gewähr, ich ſtehe Ihnen dafür, 
daß diefes Pferd gejund und ohne Fehler ift. 
Le marchaodqui a vendu ce damas, le ga 
rantit de Gènes, pour être de Gènes, ke ga- 
rantit vrai Gènes ; der Kaufmann, der biefen 
Damaft verkauft bat, fteht dafür, ift gut dafiir, 
daß er von Genua ift, bag es wahrer Genuejer 
Damaftifl. On m’a ac.vré cela, mais je ne 
vous le garantis pas; man hat mir fbiefes vers 
fihert, aber id ftebe Ihnen nicht dafür, id 
bürge nicht für die Wahrheit. 

Garantir qn. de geh. ; einen vor etwas vers 
wahren. oder bewahren, fichern, fiber ftellen, 
ſchützen. Je vous garantirai du mal, mais je 
ne saurois vous garantir de la peur; vor dem 
bel ſelbſt will ich Sic verwahren, aber vor der 

urcht kann id Sie nicht ſchützen ober fiber 
fiellen. Se garantir de geh.; ſich vor etwas 
verwahren oder fichern, ficher ftellen. Se ga- 
rantirdufroid; fich vor der Kälte verwahren, 

Garbin, $. m. Go wird auf der mittelländis 
fchen See und in den mittäglichen Provinzen 
Frankreich der Südweſtwind genannt. 

Garben, $.m. Go nennt man in einigen Pro: 
bingen Frankt eichs das Mannden oder den Hahn 
der Repkühner. 

Garbpre, s. f. So nennt man eine von · Weiß⸗ 
brod, Kohl, Speck und noch andern Zuthaten 


„bereitete Suppe. 


Garce, $. f. bie Hure. C’est une franche 
garee; e6 ift eine offenbare,eine öffentlihupure. 
. Garcette, s, f. (Gbigf.) der @ifing; ein 
Éleines, biinnes, von alten aufgedrehten aus 
Enden gemachtes Seil, etwas damit feft oder 
zufammen zu binden, fonft au das Bindfel und 
die Befdylagleine genannt. 

Garçon, s.m. ber Knabe, ber Bube, ber 
Zunge; ein Kind männliden Geſchlechtes. 
Cette femme est sceouchée d’un beau gare 
çon ; diefe Frau ift mit einem ſchönen Knaben 
ober Buben niedcrgefommen. Un petit gar- 
gon; ein Eleiner Knabe, ein Eleiner Bube oder 
Zunge; ein Knäbchen oder Kuäblein; ein Bübs 
chen oder Büblein. 

Garçon, beißt au, ein Junggeſell; ein ledis 
ger Menſch; eine noch unverheirathete Manns⸗ 
perfon. 11 veut Mourir garçon; er will als 
Sunggefell fterben. Un vieux garçon; ein als 
ter Junggeſell; ein agcftoli- Man fagt im 
gen. Êeb, Kuire vie de garçon; mener une 
vie de garçon; ein Junggefellenleben führen; 
frei und ungebunden leben; obne Frau und 
Kinder fid; nicht an die fonft ineiner Hauchal⸗ 
tung gewohnleche Ordnung binden. Man frar 
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pon einem Golbaten: C’est un brave garçon; 
er ift ein braver Kerl z und in der vertraulichen 
Spredart fagt man von einem jungen Menfchen, 
oder aud wohl von einem Manne: C’est un 
brave garçon ; esift ein guter Junge, ein bra- 
ver Mann. Man nennt aud einen Knaben, der 
sur Auftvartung beftimmt, aber doch fein eis 
entlichee Bedienter ift, Garçon, Junge oder 
urſch. I m'a envoyé son garçons er hat mir 
feinen Jungen oder Burfen geihidt. Le 
garçon qui sert; der. Junge oder Burſch, wels 
der aufwartet. So werden oud die Gefelln, 
oder mie fie bep einigen Handwerkern heijfen, die 
Knechte, Garçons, genannt. Cet artisan a tant 
de garçons; diefer Handwerker bat fo viel Ge: 
fellen. Un garçon menuisier ; ein Schreiners 
gefell. Un garçon maréchal; ein Shmieder 
net. Les garçons meuniers; die Mühls 
knechte, MüllerEnedte, Müjlfnappen. Le 
maitre-garcon; ber Altgefell. Bey den Kauf: 
Teuten heige, Garçon de boutique, ber £abenbiez 
ner, Raufmannébiener, Le garcon de maga- 
sin, der Panblungébebiente, den man gewöhn: 
lider Commis nennt. Le garçon de bord ; der 
Shiffsjunge. (S. Mousse) S. auch Fête und 
Noce j 
“ Les garçons de la chambre; die Kammer: 
ladeyen bey einem königlichen ober fürftlichen 
Hofftaate. Les garçons de la garde-rdbe; die 
Garderobe:fadeyen ; diejenigen Livreebebiens 
ten, die bey der Fôniglichen oder fürſtlichen Kleis 
derfammer angeftellt find. — 
Ju fransbfifhen Ktiegsdienſten wird ein Subal⸗ 
tern⸗ Officier, der bey dem Regimente Adjutan⸗ 
ten⸗Dienſte verrichtet, und gleichſam der Ad⸗ 
jutant des Majors und Aide-Majors iſt, Übri- 
gens aber feinen Rang, den er ſonſt beym Negis 
mente bat, beybehält, Garcon-major genennt, 
Gig. und fpôttifd nenut man einen Menfchen, 
ber eine liederliche Haushaltung führt, ber das 
einige verfpielt, verſchmauſet, verfäuft, 2c. 
Beau garcon, joli garcon; einen fhönen, eis 
nen faubern Deren. Vous voilà bédu garçon, 
joli garçon; Sie find ein fauberer Herr; Gie 
führen fidy fhôn aufs Sie führen eine fchöne 
Haushaltung. Se faire beau garçon ; heißt fig. 
oud fo viel als, S’enivrer; fidÿ betrinÉen. Il 
étoit hier beau garçon ; geftern war er bes 
trunfen ; geftern hatte er einen Rauſch. 

Garçonuière, $. f. So heißt in der Sprade des 
Pobels, ein junges liederliches Mädchen, bie ben 
Burfden, ben jungen Leuten nadläuft, und 
ihre Dienfte anbiethet. 

Garde, s. f. die Wade, bie Wacht; der Zus 
ftanb, ba man für die Sicherheit Anderer wacht; 
und die Perfonen, weldhe Wache halten, befons 
ders im Kriegswefen. Faire la garde; Wade 

alten. Entrer en garde; auf die Wache zies 

n. Sortirde garde; von ber Wade abziehen; 
von ber Wache Eommen. Etre de garde; auf 
der Wache feyn ; die Wache haben. Monter la 
garde; bie Wache aufführen. (S. aud Des- 
cendre) La garde descendante; die abzichens 
de Wache. (S. aud Montant, ante) Exempt 
de faire la garde; wadjtfrei. La garde des 

ories; die Thorwache. L’oflicier de gardes 
er Officier von der Wade ; der wadthabende 
Officier. La garde d'honneur; die Ehrenwas 
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de. La grand’ garde; die Feldwache; ein 
Corps Truppen, welches aufferhalb der Linien 
des Lagers im Felde die Wache verfieht, und bin 
und wieder Feldpoften ausftellt. Nah andern 
Wörterbüchern heise La grand’ garde aid, die 
Hauptwache, welche fonfi aud La garde de la 
place, genannt wird. La garde avancée ; die 
Borwade, der Borpoften ; die vorderfte oder 
äufferfte Wache eines Haufens Soldaten. La 
garde du camp; die Fahnenwadhe ; die Wache 
vor der erften Linie eines Lagers. Le corps-de- 
garde; S. Corps. 

La garde; die Garde; ein Haufen zur Bes 
ſchützung der Perfon eines großen Herrn be: 
flimmter Soldaten. La garde du roi; die F6: 
niglihe Garbe. La garde du corps; die Leib⸗ 
garde, die kLeibwache. Wenn Garde, die Wache, 
eine einzelne Perfon bedeutet, fo fagt man, Le 
Garde, Iſt aber von mehreren Perfonen die Rede, 
welde die Wade ausmochen, fo fagt man, La 
garde. Un garde du corps; einer von ber 
Leibwache. Lan poser la garde ; die Was 
ce aufftelien. | 

La garde-côte ; bie Küftenwache; diejenige 
Mannfdaft oder Wache, melche zur Sicherbeit 
der Seeküſten gehalten wird, S. aud) Garde- 
côte, $.m, LE y 
Logis de gardes beise aug, — Ho⸗ 

ebaben. Ce page étoit de garde; dieſer Page 
ober Edelknabe hatte ben Dienft. hide 

La garde; bie Wärterinn, die Wartfrau. Il 
est malade, il lui faut une garde: er ift Eranf, 
er muß eine Wärterinn, eine Wartfrau haben. 

La garde, heiße aud, die einem anvertraute 
Auffidyt Über etwas ; iz. die Bewahrung, Auf 
bewahrung, Verwahrung einer Sache; ze. die 
Bewachung. Le roi lui a commis la garde de 
cette places der König hat ihm die ufr 
über diefen Plaé übertragen. Le roi lei a con- 
fié la garde de ses trésors ; der König bat ibm 
die Bewahrung feines Schatzes anvertraut. 
On l’a mis à la garde d’un huissier; man bat 
ihn ber Bewachung eines Gerichtsdieners über: 
geben. Je lui ai donnécela en garde; ich babe 
ihm diefes in Verwahrung gegeben. 

Ju folgenden Redensarten beist La garde fo 
viel als, La protection, der Schuß, der Schirm, 
die Obhut. Allez-vous-en à la garde de Dieu; 
gebet bin unter Gottes Schutz. Dieu vous 
tienne en sa garde, en sa sainte garde, en sa 
sainte etdigne garde ; Gott bleibe euer Schug 
und Schirm ; Gott halte eud in feiner heiligen 
Obhut. Toutes les églises dece pays sont en 
la garde du roi ; alle Kirchen in diefem Lande 
fteben unter dem Schuge des Königs. 

tre sur ses gardes; se tenir sur ses gardes; 
auf feiner Hut feyn, fich vorjeben, fich in Acht 
nehmen, daß man nidt einen Fehler begehe, 
oder nicht Schaden leide. | 

Prendre garde; Acht babens Acht geben; 
aufmerkjam feyn ; ſich in Acht nehmen ; Bots 
fit gebrauchen; wohl zufehen. Prenez garde 
à cet enfant ; gebt Acht auf bigfes Kind. Pre- 
nezgarde à vous; nehmen Sie fit in Acht; fe- 
ben Sie fit wohl vor. Prenez garde de tomber; 
nehmen Sie fich in Acht, daß Sie nicht fallen. 
Prenez garde à ce que vous faites ; jehen Sie 
wohl zu, was Sie thun. Man fagt aub: Se 


Garde 
donner de garde; fi vorſehen, ſich in Acht 


nebmen. Donnez- vous de garde qu’on ne 
vous trompe ; fehen Sie ſich vor, nehmen Sie 
fih in Acht, daß man fie nicht betriegt. Don- 
nez-vous de garde de cet honume-là; nehmen 
Sie fit vordiefem Menfhen in Acht. 

Bon einem fparfamen Menfhen, der nichte 
unnöthig ausgibt, fageman: Il prend garde à 
un sou, à undenier; er fiebt auf einen Sou, 
auf einen Deniers er wirft feinen Kreuzer, 
feinen Heller weg. In ähnlicher Bedeuͤtun fagt 
man bon jemanden, der etwas lange aufheben 
fann, der feine Sachen jehr zu Ratbe hält, febr 
font : Dast de bonne garde, - Il y a quatre 
ans que vous avez cet habit-là, vous ètes de 
bonne garde ; Sie haben diefes Kleid fon feit 
vier Jahren, Sie wiffen Ihre Sachen recht 
zu fbonen. Man fagt au: Certains fruits 
sont — » de bonne garde, ne sont 
pas de bonne garde; gewifje Früdte bals 
ten fid) Lange, laffen fit gut —— Ben 
fi) nidt, laffen fid nicht wohl aufheben. Ces 
vins sont de garde, de bonne garde; bicfe 
Weine balten fi, Laffen ſich auf das Lager les 
gen,finb£agerweine. Les filles sont de difficile 
garde; die Mädchen find ſchwer zu hüten; man 
muß febr wachſam feyn, wenn man fie vor Aus⸗ 
ſchweifungen bewahren will. | à 

Un chien de bonne garde; 
Hund. 

‚N’avoir garde de faire telle ou telle chose; 
gar nicht Willens, weit entfernt, oder aud, gar 
nicht imStanbe feyn, diefes oder jenes zu thun. 
Il n’a garde de tromper, il est trop homme de 
bien ; et iſt weit entfernt zu betriegen, er ift 

ein zu ebtlider Mann. Il n’a garde de courir, 
il a une jambe rempue; eriftnicht im Stande 
zu laufen, er bat ein zerbrochenes Bein. Il n’a 
garde d'acheter cette charge, il n’a pas un sou; 
er fann biefe Stelle nicht faufen, er muß ed 
wohl bleiben laffen, diefe Stelle zu faufen, er 
bat feinen Kreuzer. im Vermögen, | 
‚Im Spiele beige Garde, eine Beyfarte; eine 
niedrige Karte von einer gewiffen Farbe, wos 
mit man cine Hauptkarte von derfelben Farbe 
befest hält. Un bon joueur porte toujours 
des gardes; ein guter Spieler hält feineHaupts 
karten immer befest. J’ai écarté la double 
garde de la dame ; id) babe die beiden Karten, 
womit die Dame befegt war, weggemworfen. 

La garde des bois; das Forſtrevier; ein 
Revier ober Bezirk eines Forſtes, welcher ber 
Aufſicht eines Förſters anvertraut if. ©. 
Garde-bois, s.m. 

Les Gardes 5 (Jäg.) die Afterflauen; bas 
Geäfter; die Eleinen Klauen oder Hornfpigen, 
welche ſowohl das rothe als das ſchwarze Wild. 
pret unten an ben Läuften über den Ballen bat; 
it, (Bubb.) die Eleinen Stüdchen Pergament, 
die aufdem Rüden des Buches angeleimt find, 
und mit ihren beiden Enden an biePappenbectel 
angeleimt werben. 

garde, heißt au, bas Gtidblatt an bem 
Degengefäße. Une garde à coquille; ein mus 
felfürmiges Gtidblatt. Monter une garde; 
ein Stidblatt aufjegen. Man fagt im gem. Leb. 
Monter une garde à qn.; jemanden einen far: 
fen Beriveis geben. Sprichw. fagt mon von einem 


ein wadfamer 


* 
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Menſchen, der das gehörige Mas Überfchritten, 
der fich einem finnlichenBeranügen bis ur Aus⸗ 
ſchweifung überlaffen, der übermäßig gegeffen, 
getrun£en bat, 2c. Il’s’en est donné jusqu'aux 
gardes, | 

La garde; (Feet. das Lager; die Stellung 
eines Fechtenden. Etre en gardez gehörig lies 
gen; fi in der geftredtten Stellung befinden. 
Man nennt, Garde haute, bag Pbre Lager, wenn 


"die Fauft höher liegt, als die Spitze der Klinge; 


ud Garde basse, das tiefe Lager; wenn die 
Fauſt tiefer liegt, als die Spitze ber Klinge. 

Les gardes d’une serrure; die Befagung, 
bas Gewirre,das Eingerichte in einem Schloſſe. 
Il faut changer les gardes de la serrure, ona 
perdu la clef; man muß die Bejasung deë 
Schloſſes, oder wie man auch ſchlechthin zu fagen 
pflege, man muf das Schloß verändern laſſen, 
man bat ben Schlüffel verioren. | 
. An einer Schnellmage pflegt man an bem 
ungleid-armigen Wagebalfen drei Punkte ans 
zunehmen, melbe Gardes genonnt werden. 
garde de crochet; derjenige Punkt, wo der 
Ring angehängt wird, der die abzumiegende 
Sache tragen fol. La garde forte; derjenige 
Punkt, wo der Wagebalten am ftärkften ift. 
La garde foible; derjenige Punkt, wo ber 
Wagebalken am fhwddften 1ft. | 

Garde gardienne, ©. Gardienne, 

Garde, s. m. der Garde: Soldat; ein Sols 
dat von der Ex:de; der Garbdift. Le prince 
n’avoit avec lui qu'un de ses gardes; ber 
Fürſt hatte nur einen von feiner Garde, nur 
einen Garde⸗Soldaten oder Gardiſten bey ſich. 


‚ Les gardes du corps, die deibgarde, die Leib⸗ 


mache. Un garde du corps; einer von der Leib⸗ 
made; einRetbgarbift. Le régiment des gardes; 
bas Garde s Regiment, welches man aud ſchlecht— 
bin Les gardes, die Garde, neunte. Les gardes 
suissese die Schweizer - Gerde. Les gardes 
frangoises; die franzöſiſche Garde, (Man febe 


„ die Anmerkung unter dem Worte Garde, s! f. die 


Garbe). Capitaine aux gardes; Hauptmann 
unter bemkeibregimente.Capitaine des gardes; 
Hauptmann von ber Leibgarbe oder Leibwache. 
Les gardes de la porte; die Thürwache 5 dies 
jenigen Soldaten, welche bie vornehmften Eins 
gänge.zu den inneren Zimmern des &hloffes 
bewachen. Tes gardes de la marine, ober 
Gardes-marine; die See⸗Cadetten. Die Sees 
Gabetten auf den Galeeren wurden ehemals 
Gardes de l’étendard genannt, 

Gardes de la manche, nannte man, diejenige 
abelige, mehrentheils aus zwei Perjonen be= 
ftebenbe Wo y, on ber Leib - Compagnie der 
Leibgarde, dir t ın Könige bey gewiffen Gele⸗ 
genbeiten, wenn er bem Gottesbienfte in der 
Kapelle beywohnte,oder fonft Öffentlich erfchien, 
unmittelbar zur Seite war. . 

‚ Legarde, heist aug, der Wächter; eine Per: 
fon, weldye zur Sicherheit oder Bequemlichkeit 
anderer wacht ; it. eine Perfon, welche beftellt 
ift, einen Gefangenen zu bewachen, damit er 
nicht entfomme. Le garde de nuit; der Radts 
wédter.Il atrempé ses gardes, il s’est évadé; 
er bat feine Wächter betrogen, erift entlaufen. 
Le garde au mât; der Maftwächter. (S. Ga- 
bier) Zumeilen derfirbe man unter Gardes, Wäch⸗ 
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ter, Beute, die jemanden von weiten beobadh= 
ten, ein wachſames Auge auf ibn haben; Aufs 
feer. Il n’est pas prisonnier, mais il à des 

ardes; er ift kein Gefangrner, aber er bat 
Aufieher ; er hat Leute um ſich, die ihn beobach⸗ 
ten, die auf ibn Acht haben. 

Mau nenne, Gardes des métiers, maitres et 
gardes, die Altermäuner, die Voriteher der 
Handwerker ober Junungen, weldye beftellt 
find, über die Statuten und Ordnungen ihrer 
Zunft zu halten. (S. aud Égard) Les gardes 
des monnoies; die Münzrichter in der erften 
Jaſtanz, von welden au das Obermünggericht 
appellirt werben fann. Les gardes des privi- 
leges des universitös; diejenigen obrigfeitlis 
chen Perfonen, welche für die Aufrechthaltung 
der Rechte und Privilegien der Univerfitäten 
forgen müffen. Le garderdu trésor royal; der 
öniglide Schagmeilter. Le garde de la bi- 
bliothèque du roi; der Céniglide Bibliothelat; 
der Aufſeher Über die königliche Bibliother. 
Man pflege aud wohl den dem Bibliothefar uns 
terscoroneten Bibliotbefdicner, Garde de bi. 
bliothèque zu nennen. Le garde des meubles ; 
der Auffeher Über das ſäintliche Hausgeräth in 


einem fürftlihen Sh'offes der Schloßverwal⸗ 


tir, oder aud, DCE Settmeifter. 

Garde-bois, s.m. ber Förfter, der Holz⸗ 
foͤrſter; ein Zürfter, welder ben einem Lands 
gute bloß die Aufjicht über bas Gehölz bat. 
Garde des bois du roi, Ééniglityer Holzförfter; 
ein Körfter, der über ciu gewiſſes Revier den 
Lönigiichen Waldungen geſetzt iſt. 

Garde-bonnet, 8. m. der Überzug bon Lein⸗ 
wand über eine Mütze oder Kappe. 

Garde-bourgeoise, $. f. das Recht bürger⸗ 
licher Ältern, vermöge deffin der Mann nad) 
dem Tode der Frau, oder die Frau nad) dem 
Zode des Mannes, die Verwaltung des Ber- 


môgené der Kinder, ohne Rechnung t*son abs : 


legen zu dürfen, fo lange behält, bis die Ki 
der ein gewiſſes Alter erreicht haben. 

Garde-boutique, 8. m. ber tabenbüter; eine 
Waare, melde lange im Laden Liegen bleibt, Écis 
nen Abgang bat. 

Garde-cerveau, s.m. ber Dirnbefirmer. 
©. Méniugophilax. 

Garde-chasse, s.m. ber Wildmeifter; ein 
Beamter, welcher die Auffiht über das Wild in 
einem gewiffen Bezirke bats der Hägereiter, 
Hägebereiter. 

Garde-cöte, $. m. der Kuũſtenbewahrer, zum 
Unterfchiede von La garde-cöte; die Küften- 
wade. S. Garde, s. f. 

Garde-feu, s. m. das Feuergatter, Feuer: 
gitter, Ramingitter: ein eifernes Gatter vor 
einem Kamine, zu verhindern, baf die Kinder 
fi nicht verbrennen. | 

Garde- forêt, ©. Garde - bois. 

Garde-fou, s. m. das Geländer an einer 
Brücke, um einen Brunnen herum, längs eis 
nem Graben bin, zc. zu vergindern, daß nie: 
mand hinunter falle. 

Garde-magasin, s. m. bir Magazinverwals 
ter. Le garde-magasin des vivres; Der Pros 
viantmeifter, Le garde-magasin d'artillerie; 
ver Zeuzwärter, Seugbailswäster. 

Garde-ınalade, #, der Krankenwärter, bie 
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franfenwärterinn. 
Garde-manche, s. m. ber Über: Xrmel 
Streif⸗Armel; ein Ärmel von Leinwand, den 
man Uber den Armes eines Kleides zieht oder 
ftreift, um ibn bey der Arbeit zu ſchouen. 
Garde «imanger, s. m. bie Speiſekammer, 
oder and, der Speijefhrand, Küchenſchraut. 
Gurde-wmarteau, sm, der Waldeiſenbewah⸗ 
rer; ein Korilveamter, der das Waldeijen oder 
den Waldhammer in Verwahrung hat, momit 
die zum Fällen beflimmten oder verkauften 
Bäume Hezeichnet werben. 
Garde-meuagerie, $. m. der Thierwärter, 
befonders auf deu Schiffen. 

| Garle- meuble, $. m. die Geräthkammer; 
eine Kammer, worin man den Überjlüjjigen 
Dausrath aufbewaprt. 

‚ Garde-nappe, s. m. der Schlüffeleing; ein 
tingförmiges Gerät) von Zinn, oder auch von 
geflohtenem Stroh, Me Schüffeln darauf ju 
ftellen, damit das Tiſchtuch ſauber erzulten 
werde. _ 

Garde-nationale, s. f. bie Rations!yarke, 
Garde-national, $.m. der Nationalgacdiſt. 
Garde-noble, 5. f. das Recht adeliger Als 
tern, vermöge deffen der Mann nad; dem Tede 
der Frau, und bie Frau nach dem Tede des 
Mannes, das Vermögen der Kinder jo lange 
verwaltet, bis jie ein gewiffes Alter erreigt 
haben, ohne Redynung davon aulegen zu dürfen, 
Garde-note, &.m. Mau nenne, Notaires 
gardes-notes, die Hotarien, welde die vey 
ihnen gemadten Gontracte in Verwahrung 


u 


‚haben. 


Garde-pêche, $.m. der Auffeher über tie 
Fiſcherei und Fiſchteiche. a 

Garde-robe, s.f, die Kleiderfammir; à. 
bie ſämtlichen Kleider und das Leibgeräth einer 
Perion, die Wäſche, das Beinenzeug, x. En 
mourant il a donné sa garde-robe à son valet 
de chambre; alé er farb, bat er jeine jäntlis 
den Kleider, feine Wäfche, 2c. feinem Kamm 
dienen geſchenkt. Il a une garde-robe très-riche; 
er bat einen großen Borrath von Kleidern und 
Wilde. Le grand. mäitre de la garde-robe; 
der Ober⸗Aufſeher Über bie Kleiderlammer ei⸗ 
nes Fürften; der Oberklei derbewahrer. 

Garde-robe, beige auch, ein abgefonderter 
Drt, ein Eleines Gabinert oder ein Verſchlag, 
wo der Rachtſtuhl fteht; bas heimliche Gemod. 
Aller à la garde-robe; auf den Kadıtiiufl, 
oder aud, auf din Abtritt gehen. 

Garde-robe, s. f. das Sypreffenfraut; eine 
Pflanze, deren Blätter einen durchdriagenden 
Gerud, wie die Eypreffe, Haven, daher fieauh 
Le petit cyprès genannt wird, 

Garde-robe, s. m. die Vorſchürze, dus Wars 
tuch; eine Schürze, welche bie Weiber beyge⸗ 
wiffen Serridtungen vorthun, ihre Kleid zu | 
fhonen. 

Garde-röle, 5. m. einer bon ben Rangellifien 
der großen Kanzellei, welche bie Rollen oder 
kiſten aller Amter unter ihrer Brrwabruig 
haben, Regifter darüber halten, und auf die 
Beftallungsbriefe das Siegel fegen laffen. 

Garde-sac, s.m, derjenige Schreiber, wel: 
cher die Kctenpäde in Verwahrung hat, und 
bey welchem die Parteien ihre eingegebinen 
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Schriften nieberlegen. 
Garde-scel, s.m. ber @iegelbewahrer. ©. 


Sceau, 


Garde-vaisselle, s. m. ber Silberbewahrer, 


Silberdiener, an einigen Höfen ber Gilbers 
fämmer!ing; ein Hofbebienter, ivelder das 
Gitberrefdivr unter feiner Aufſicht bat. 

Gar ..rue, s.m, der Sidtfdirin, vorzüglich 
ein ſolcher, dergleichen fid die Kupferftecher ber 
dienen, wenn fie bey Licht arbeiten. 

Gardé, ée, part. et adj. aufbebalten, aufs 
bewahrt, 2c. &:. Garder) Im Kartenfpiele beige, 
Un roi gardé, une dame gardée, ein befegter 
König, cinchefegte Königinn. S. Garde, s. f. 
(Rarten{p.) 

Garder, o. a. aufbebalten, aufbewahren; 
an einem fihern und bequemen Orte verwah⸗ 
ren, und auffer der Gefahr des Verluftes oder 
der Befchädigung fesenz it. behalten; nicht 
von ſich laſſen; im Bejige einer Sache bleiben; 
it. aufheben, aufbewahren; zum Eünftigen Se: 
brauche verwahren. Ce vin-là est si délicat, 

u’on ne le pourra garder; dieſer Mein ift fo 
empfindlich, (verdirbt fo leicht) Haß man ibn 
nicht mirb aufbebalten ober aufheben fünnen, 
Dans les chaleurs om ne peut garder la 
viande; in ben heiffen Sommertagen fann man 
bas Fleiſch nicht aufbehalten, nicht vor bem 
Berberben bewahren. Je veux garder-cela à 
cause de la personne qui me l’a donné 3 id 
will diefes in Betracht ber Perſon, die es mir 
gegeben bat, behalten. Il ne peut rien garder, 
il donne tout; er fann nichts für ſich behalten, 


oder end, er ann nichts aufheben, er gibt alles: 
weg. Il faut garder cela pour demain; man | 


muß diefes für morgen, für den morgenden 3 ag 
aufheben. - 

Man fogt: Garder sa gravité; fein ernſthaf⸗ 
tes Anfeber benbebalten, nicht ablegen. Garder 


son rang; feinen Rang, feine Würde bthaup⸗ 


ten; fit nichts von feinem Range, von feiner 
Wuͤrde vergeben. (©. auch Rang) (Rrirger.) 


Il a garde la fièvre quarte, deux aus; er bot 


bas viertägige Fieber zwei Sabre lang behalten. 
Garder une médecine; eine Arzenei bey fé 
behalten. Garder un lavement; ein Kinftier 
bey fit behalten. Garder le secret; das Ges 
beimniß bey fit behalten, nicht ausplaudern 
ober verrathen. 

Sptichw. Garder une poire peur la soif; 
eine Birn für ben Durft aufheben; fid etwas 
auf den Rotkfall aufleben; einen Nothpfennig 
zurüd legen. Vous ne savez pas ce que Dieu 
vous garde, ce que la fortune vous garde; 
Sie wiſſen nicht, was Ihnen Bott nodı aufhebt 
oder vorbehalten bat, was Ihnen noch für ein 
Gluck befdieben ift. Il y a long-temps qu'il 
me la gardoit; er bat es mir fon lange nach: 

etragen; er bat fon lange Gelegenheit ges 
ut, mir zu faben, fid an mir zu rächen. Je 
lui garde benne; id gedenke es ihm gewiß; 
es Toll ihm nicht gefchenft feyn. En donner à 
garder à qn. ; einemetwasaufbinden, aufhefs 
ten; ibn eine Unwahrheit glauben machen. 

Garder, heist auch, Wache halten; bewarhen; 
fe. hüten; St Haben, bamit einem Dinge nichts 
übels wiberfahre; it. wenn von Kranken die 
Mede ift, warten; mittelft nöchiger Handrei⸗ 
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dung Sorge für fie tragen. Lestroupes qui 
ardent le roi; bie £ruppen, melde bey dem 
Könige Wache halten, die Ware haben, welche 
den König bewachen. Garder un prisonnierz 
einen Gefangenen bewachen, damit er nidt ent⸗ 
fomme. Garderles prisonniers à vue; die Ges 
fangenen genau bewachen, nicht aué den Augen 
laffen. Garder les vignes ; bie Weinberge ble 
ten. Garder Jes — die Schofe !üten. 
Garder un bois pour lachasse; ein Gchö'z zur 
Jagd, für die Jagd hägen. C’est un frère de 
la charité qui le garde; esift cin barmberziger 
Bruder, der ihn wartet. Garder une femme 
en couehe; eine Wöchner im warten. 
ig. fügt man: Garder la maison, garder la 
chambre; das Haus hüten, dar Zimm-r hüten; 
zu Haufe, in feinem Zimmer bleiben; nicht au® 
dem Haufe, nicht aus dem Zimmer Éommen oder 
geben können. Garder le lit; das Bett hüten; 
nicht aus tem Bette kommen; frant feyn. 
Garder prison; im Gefängniffe bleiben. 
Garder ses arrêts; ©. Arrêt, a 
Sptichw. Bon homme, gardeta vache; gebt 
auf eure Kuh Acht, guter Mann; ſeht euch vor, 
guter Mannz hütet euch; trauet bem Dinge 
nicht. Quand chacun fait son métier, les 
vaches sont bien gardées; wenn jeder feine 
Schuldigkeit thut, fogebt alles gut. Gardér le 
mulet ; lange auf jemanden warten müſſen, 
während daß dieſer auf eine angenehme Art bee 
fhäftigt ift, oder ſich luſtig macht. Il nous a 
fait — le mulet; er bat uns warten laffen. 
Garderles manteaux; müßig ba ftchen, wäh 
rend baf die andern, zu deren Geſellſchaft man 
gehört, fihluftigmaden, Il garde Jes man- 
teaux; er bat das Zufehen; er iftnur ein Bus 
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Garder, vor Gefahr, vor Unglüd, zc. bes 
wabren, jhüsen, beſchirmen, bebüten. Dieu 
vous garde de mal! Gott bewabre cud vor 
Schaden, vor Unglüd! Dieu vous garde! 
Gott berüt eud! à. Gott grüß euch Dieu. 
m'en garde! Gott bewabre mich bavor ! bavor 
behüte, bewahre mich Gott! Gpridm. Ce que 
Dieu garde, est bien gardé; mas Gott bewahrt 
ober bewacht, ift wohl perwatrt. 

Garder, heißt aud, beobachten; ein Genüge 
thun; it. halten; eine Verbindlichkeit erfüllen. 
Garder la bienséauce; den Wohlſtand beob⸗ 
adten. Garder La neutralité; die Neutralität 
beobachten. Garder le silence; das Stillſchwei⸗ 
gen beobachten. Garder les commandemens 
de Dieu; die Gebothe Gottes ralten. Garder 
la lei; das Geſetz halten; den Vorſchriften des 
Gefeses ein Gentige tbun. Garder sa parole; 
fein Wort haltenz fein Verfprechen erfüllen. 
Man fagt : Garder des mesures; gewiffe Maß» 
regeln beobachten; bebutfam feynz fit in Acht 
nehmen. C’est un homme avec qui il faut 
garder de grandes mesures mit biefem Mens 
Then muß man fi aufferorbentlich in Acht neh⸗ 
men, muß man fehr bebutfam umgeben. ©. 
aud) Ban, 

se Garder, o,rec. fi hüten ; fich vorfeben ; 

in Acht nehmen; fi vor etwas verwahren ; 
22. fit kalten; in einem guten, brauchbaren 
Stande verharren. Gardez-vous bien de 
tomberz; nehmen @ie fit wohl in Acht, daß 
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Gie nicht fallen. Je me garderai bien d’en 
manger; id werde mich wohl hüten, davon zu 
effen. Gardez-vous du soleil; verwahren Gie 
fih vor der Sonne. Zumeilen, befonders in der 
D brfunfi, fagt mon ſchlechthin, Gardez, anflart, 
Gariez- vous, hütet euch, ſeht euch vor! Ce 
fruit se garde tout l’hiver; diefes Obft hält 
fi den ganzen Winter burd, bleibt den ganzen 
Winter durd) efbar. 

Gardeur, euse, s. der Hüter, bie Hüterinn, 
oder mie man gewöhnlicher fagı, der Hirt, die Dir: 
tinn. Un gardeur de cochons, de vaches: ein 
Schiveinbirt, Rübbirt. Une gardeuse d’oies; 
eine Gänfehüterinn, Gänfebirtinn. 

Gardien, ienne, s. dec Bewahrer, die Bes 
wanrerinnz; eine Perjon, welcher die Bewah: 
zung oder Berwabrung einer Sache anvertraut 
if. Le gardien d’un trésor; det Bewahrer 
eines Sages. On la fera gardienne des effets 
de la succession; man wird fie zur Bewahres 
rinn der Erbſchaftsſtücke machen, oder wie man 
gervöhnficher fage, man wird ihr bie Verwahrung 
der Erbichafısftüce, die Aufficht über die Erbs 
ſchaftsſtücke übertragen. In dee gecidilien 
Sotache witd derjenige, dem von Gerichts wer 
gen die gepfänbeten Mobilien in Verwahrung 
gegeben Jind, Gardien de meubles genonnt. 

Mon nenne, Gardien noble, eine Perjon, 
welcher die Garde - noble anvertraut ift. (@. 
Garde-noble) Les gardiens du port; die Ha⸗ 
fenbemabrer; Botsknechte, die zur Bewachung 
der Zchiffzeuubäufer und der im ‚Hafen liegens 
den Schiffe beſtellt find. Le gardien de la fosse 
au lion; der Pellbewahrer. S. Fosse au lion. 

Le gardien de l'œil; (Ehir.) der Augendertel; 
ein Sufteument, burd beffen Hülfe man bey 
eimgen Augen: Operationen ber Verlegung des 
Auges vorbeugt. ©. auch Ange. 

Gardien, s.m. der Guardian; ber Borges 
feste eines Mönchskloſters. 

Gardiennat oder Gardianat, s. m, bas Amt 


und die Würdr eines Guardiansz it. die Zeit, . 


fo lange einer Guardian ift. 

Gardienne, adj. f. Man nennt, Lettres de 
garde gardienne, gewiffe Gnadenbriefe, wos 
durch einer Gemeinde oder einer Privatperfon 
. bas Vorrecht ertheilt wird, baf fie nur vor ges 
wiffen beftimmten Ridtern belangt werden 
können. 

Gardiennerie, s. f. (fprib Gardienerie) die 
Gonftabelötammer. ©. Sainte-barbe. 

Gardon, s.m. das Roth Auge; eine Art 
MWerhfiiche, an einigen Deren - die Plöge- und au 
andern der Knülps genannt. 

Gare! (Der Imperotidus bon dem Zeitwotte 
Garer) Ein Jurufungswort, dejfen ſich die Surfer, 
Lofitrager, 2C. bed enen, um die Gußgänger ju wars 
rien, daß fie aus dem Wege gehen: Aufgeſchaut! 
Voraejeben! Aus dem Wege, 2c. Wenn irgend» 
wo Waifer bon oben herunter gefhättee wird, tuft 
man: Gare l’eau! Gare done! Kopf weg! 
Gent aus dem Wege! Die Jaget eufen: Gare 
Aufgeihaut ! Habt Acht! wenn fie den Hirſch 
aus jeinem Lager auffpringen hören. Mon bes 
diene fib diefes Wortes aud als einer Urt von Dro 
hung. So fagt man z.B. zu einem unartigen Rinde: 
Gare le fouet; nimm bid vor der Ruthe in 
Acht; hüte did, daß du nicht die Ruthe bes 
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fommft. Bon einem Menfchen, ber zufhlägt, 
ohne vorher gedroht zu haben, fogt man: Il 
frappe sans dire gare, 

sare, s. f. die Bucht; ein in baë Band bin: 
ein gebender Ort in einem Kluffe, wohin bie 
Eleinen Fahrzeuge, wenn fie größeren begegnen, 
auszuweichen angewiefen find, ober cc, mo 
die Nachen und größeren Fahrzeuge vor dem 
Eisſtoße und anderer Gefahr fier liegen. 

Gare, ée, part, et adj, angebunden, ıc, ©, 
Garer, v.a, 

Garenne, s, f. (ſptich Garene) das Ranins 
chengchäge, der Kaninchenberg, Kanindengars 
ten; einzur Zucht und Hägung der Kaninden 
angeleater Ort. Ein dergleichen Gebäge, wel: 
es mit einer Mauer oder mit einem Waſſer⸗ 
graben eingefchloffen ift, wird Garenne forcée 
oder Garenne privée genannt. 

Garenne, Heißt aub, ein Holzgehäge, ein 
Fiſchteich, oder fonft ein gewiffes, zu einem 
herrſchaftlichen Schloffe gehöriges Revier, wo 
auffer der Herrfhaft niemand jagen, fiſchen, 
reiten ober fahren darf. 

Garennier, s. m. (iprib Garenier) der Ras 
nindhenmwärter, ober ber Aufſeher über rin Ka: 
ninchengehäge. 

Garer, 9.a. (un bateau) ein Schiff, ein 
Fahrzeug in eine Bucht legen, oder am Ufer 
einer Bucht anbinben. 

Garer, v.n. heiße u den Jagern fo viel als, 
Crier gare. &. Bondir. 

se Garer, 9, rec. fit vorfeben, ſich bütin; 
einer Perfon oder Sache ausweichen. Gare 
vous de cette voiture; weichen Sie dieſem 
Wagen aus; fehen Sie fid vor, baf Sie von 
dieſem Wagen nicht überfahren werben. Il faut 
se garer d'un fou; einem Narren muß mon 
ausweichen ober auë bem Wege gehen. 

Gargarisé, ée, part. et adj. gegurgelt. ©.- 
Gargariser, . 

Garzariser, 0. a. gurgeln. Man fagt gewoͤhr⸗ 
1&, Segargariser, ſich gurgeln ; ben Hal; mit 
Waffer oder einer andern flüffigen Sache aut: 
fpühlen. Je me suis gargarisé; id habe mid 
geaurgelt, 

Gargarisme, s.m. das Gurgelwaſſer; ein 
durch die Kunft bereitetes Waffer, den Hal; 
damit in Halskrankheiten zu gurgelnz it. "4 
Gurgeln; die Handlung, da man fd gurge t 
Il a été guéri de son mal de gorge après cioq 
ou six gargarismes; nachdem er fich fünf oder 
ſechs mal gegurgelt hatte, bat er fein Halsweh 
verloren. : 

Gargotage, s.m. die Subelkocherei ; un 
reinlich und ſchlecht zugerichtete Speifen. Tout 
ce qu’on mange ici, n’est que gargotage; 
(es, was man hier ift, ift Sudelkocherei, if 
ein elendes Gefräß. (gem.) 

Gargote, s. f. die Gahrküche. —— 
gote; cine Gahrküche halten. Ilne prend ses 
repas que dans les gargotes; er hält feine 
Mahlzeiten immer in den Gahrküchenz er jpels 
jet immer in ben Gabr£ühen, 

Gargoter, 0. n, die Gahrküchen befuchen; in 
den Gahrküchen fpeifen; ie. ſchlecht und unreins 
lich zubereitete Speifen effen; eine elende Mabls 
zeit halten; ſchlecht effen und — 

Gargotier, idre, s. der Gahrkoch, die Gahr⸗ 


Gargouil 
köchinn; ie. der Sudelkoch, die Sudelköchinn. 


Prendre ses repas chez un gargotier; fein Eſ⸗ 
fen bey einem Gahrkoche nehmen; ſich von eis 
nem Gahrkoche fpeifen laffen. C’est un vrai 
gargotier, une franche gargotière ÿ er ift ein 
wahrer Sudelkoch, fie ift eine Erzfudelföchinn. 

Gargouillade, s.f. die Benennung eines 
gewiffen Schrittes in theatralifchen Tänzen, 
wenn Zeufel, feurige Geifter, 2c. auftreten. 

Gargouille, s.f. (d’une gouttière) die 
Schnauze einer Dashrinne; ber in Geftalt eis 
nes Wallfiſchkopfes oder Drachenkopfes hervor 
ragende Theil an der Röhre einer Dachrinne, 
durch welche das Waſſer mit einem Geräuſche 
heraus firômts die Speiröhre; (dei Waffer: 
fpeier) it. (Spor.) das Mundſtückloch; ein 
ing an beiden Seiten des Mundftüdes, worz 
an die Stangen hängen. 

Gargouillement, s. m. das Geräuſch, wels 
es das Waffer im Halfe macht, wenn man fid 
gurgelt; ze. dad Knurren im Leibe, im Mayen 
oder in ben Gedärmen, wenn fie leer und nur 
mit Luft angefüllt find, 

Gargouiller, v.n. im Waffer plätfdern, 
und dadurch ein Geraufd verurfachen. Mon 
braucht diefes Wore nur im gem. Leb. wenn bon Kine 
dern die Rede ift, die im Waffer fpielen oder 
plätichern. | 

Gargouillis, sm. das Geräuſch, welches 
baë Waſſer macht, wenn es aus der Schnauze 
einer Dachrinne, aus dem Rachen eines an eis 
ner Röhre angebradten Dradyenkopfes, zc. mit 
Unaeftüm heraus ſtrömt. (gem.) 

Gargoulette, s f. ein®afferkrug, eine Waſ⸗ 
ferflafhe mit einem langen und engen Halſe. 

Gargousse, s. f. die Patrone, welche die 
Yulverladung zu einemfanonenfhuffe enthält; 
die Stüdpatrone. 

Gargoussière, s. f. der leberne Sad ober 
die leberne Taſche, die Patrontafhe, worein 
man die Éleinen Stüdpatronen ftectt. 

Garigue, $.f. Go nennt man in einigen Pros 
bingen eine Heide oder Steppe, ein ungebauet 
liegendes Feld. | 

jarnement, s. m. ber Taugenichtsz ein lies 
berlicher, nihtswürdiger Menſchz der Galgen: 
bieb, Salaenftrid. (gem.) 

Garni, ie, part, et adj. verfeben, befeßt, 2c. 
(S. Garnir) Une chambre garnie; ein mit 
dem nothwenbigen Geräth verfehenes Zimmer, 
oder mie man zu ſagen pflege, ein möblirtes Zins 
mer. Un chapeau garni de plumes; einmit 
Federn befester Hut. Une bourse bien garnie; 
ein wohl gefpidter Beutel. Une étofle bien 
gaizie de soie; ein feidenreicher Zeug. Man 
fagt von einem Menſchen, der bey einem 3weis 
fampfe etwas unter fein Kleidangezogen bat, 
was ven Stoß anhält: Il est garni; erijtge 
füttert.Plaider main garnie, plaider la main 
garnie; (Rebtsg.) während eines Prozeffes im 
Befige und im Genuffe desjenigen feyn, mots 
* über gefiritten wird. Une épée garnie; (1Bas 
pent.) ein Degen, deſſen Griff, Gefäß oder 
Stichblatt von einer andern Farbe ift, als der 
Degen ſelbſt. 

'Garnir, o. a. mit demjenigen, was zur 
Nothdurft, zur Bequemlichkeit oder zut Zierde 
gehört, verſehen; mit dem erforderlichen Zus 
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bebôr verfeben. Die Art; wie biefes gefchieht, wird 
im Deutfden auf frandyerlei Art ausgedrüde.Ga rnir 
une maison, la garnir des meubles néces. 
saires ; ein Haus einridtens es mit bem nöthis 
gen Hausgeräth verfebèn. Garnir une bou 
tique; einen Saben einridten, mit allerhand 
Waaren anfüllen. Garnir un cabine tde tab 
leaux; ein Gabinett mit Gemalben bebangen, 
ausſchmücken. Garnir un buffet de vaisselle; 
einen Schenktiſch mit dem erforderlichen Sils 
bergefchirre befegen oder verfeher. Garnir une 
place de guerre; eine Feſtung mit den nöthi: 
gen Krugsbedürfnifien verfeben ; eine Feftung 
in Vertheidigungsftand fegen. Garnir un yais- 
seau; ein Schiff völlig betafein, mit allen 
Rothwenbigkeiten verfehen, in Stand fegen 
unter Segel zu geben. | 
Garnir une chose de geh. ; oder ſchlechthin, 
Garnir une chose; eine Sadje mit etwa- bez 
fegen 3 eine Sache befegen; das, was zu einer 
Sache gehört, oder ihr zur Zierde gereidht, auf 
oder an biefelbe feßen. Garnir une épée de 
diamans; einen Degen mit Diamanten bes 
fegen, Wenn mar fhledibin fagt: Garnir une 
épée, fo heißt diejes, eine Degenklinge mit Ges 
faͤß und Scheide verfehen. Garnir un habit de 
mn ein Kleid mit Treffen befeben. Garnir 
esbas; Strümpfe bejegen; die Naht feidener 
Strümpfe auf der inwendigen Seite mit Band 
befeben, oder aud, den untern Theil der 
Strümpfe inwendig mit einem Stückchen Lrins 
wand befegen, bamit fie nicht fo bald zerreiffen. 
Garnir üne tapisserie; bie Zapeten befepcn 3 
hie und da Streifen Leinwand unter die Tape⸗ 
ten jegen, oder aug, fie mit Leinwand füttern, 
unterlegen. Garnir les manches de fourrure; 
die Ärmel mit Pelzwerk befegen, oder wie man 
gewöhnlicher fagt, ausfthlagen. Garnirun cofire 
de toiles einen Koffer mit Leinwand ausfchlas 
gen, inwendig mit Leinmand beſetzen. Garnir 
unchapeau; einen Hut flaffiren. Garnir une 
canne d’argent; ein ſpaniſch Robr mit Silber 
befchlagen. Garnirun four; (Bäd.) einen noch 
warmen Yacofen voll Holz legen, damit e8 
barin trocten werde. Garnir une fusée de ser- 
penteaux; eine Ractete mit Schwärmern vers 
fegen. Garnir les ailes d’un moulin à vent; 
die Flügel einer Windmühle austhüren. 
Garnir, heißt aub, überziehen; mft einem 
überzuge verfehen.Garnir des chaises; Gtüile 
überziegen; it. Stühle polftern; mit Haaren 
oder einem andern elaftifhen Rôrper ausftops 
fen. Garnir une table de toile cirée; einen 
Tiſch mit Wachsleinwand überziehen ober be: 
ſchlagen. In der Rechtsg. beige: Garnirla main 
de justice; Geld bey Gericht zur Sicherheit 
nieberlegen; Gaution maden. | 
se Garnir, ». rec. (de — ſich mit etwas 
verſehen oder verſorgen. Il se garnit toujours 
des premiers de tout ce qu’il lui faut ; er ver- 
fiebt fi immer zuerſt mit dem, was er braucht; 
er ift immer einer ber erften, der fid) mit dem, 
was er nötbig bat, verficht oder verforgt. Am 
gerwdbnl.dfien braudt man Se garnir, anjtatı Se 


Garnir 


saisir; fid einer Sache bemädhtigen; fit eine 


Sache gueignen; oder aud anſtatt, Se munir; 
ſich vor etivas, gegen etwas verwahren. Il s’est 
garni des meUleurs effets de la succession ; 
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er hat fit der beften Sachen bon ber Bt à 
bemädtigt; er bat fid) bas Befte von der Erbs 
Schaft zugeeignet. Se garnir contre le froid ; 
ſich vor der Kälte verwahren. 

- *Garnisaire, $.m. 6; neunt man einen Sol: 
daten oder Grrihtsbiener, der bey jemanden, 
der in Zahlung feiner Abgaben faumfelig ift, fo 
lange einquartiert wird, bis er bezahlt bat; 
der Vreſſer. ©. Garnison. 

Garnison, s. f. die Befagung; ber zur ®ers 
theidigung oder Bewachung einer Stadt in ders 
jetben befindliche Haufe Soldaten; (die ar: 
nifon) Il y a deux mille hommes de garnison 
dans cette place; in diefer Feftung lichen zwei 
taufeno Mann zur Befasung 5 die Barnifen in 
diefer Feſtung iſt zwei taufend Mann flark, oder 
mie man im Deuefchen ſchlechthin fage, in diefer 
Seftung liegen zwei taufend Mann. Mettre 
garnison dans un château; Befasung oder 
Garnifon in ein Schloß legen. Zuweilen verſteht 
mon unter Garnison out, den Ort, die Stadt 
fetbft, wo eine Befagung liegt. On a envoyé 
tous les officiers à leur garnison; man bat 
alle Dfficiere in ihre Garnijon gefihidt. 

Garnison, nennt man aud, einen ober meh: 
rere Geridtébiener, welche man in das Haus 
eines Schuldners legt, um ibn zur Zahlung zu 
zwingen, und welde man im Deurfhen an einigen 
Orten -Preffer - nenne. Il y a garnison chez lui; 
er hat die Gerichtediener, den Dreffer im Hauſe. 

Garnisseur, s. m. ber Staffirer; derjenige, 
melcher eine Sahe mit dem nöthigen Zubehör 
verfiebt, Le garnisseur de chapeaux; der Hut⸗ 
flaffiver. 

Garniture, $. f. Sm allgemeinen Sinne derſieht 
man unter Garniture, alles dasjenige, womit 
eine Sade zur Bequemlichfeit und Zierde vers 
fehen oder befeßt wird; im fegtern Salle fagt man 
auch wohl im Deutfben, die Garnitur. La gar- 
niture d’une chambre; das fämtliche Geräth, 
die fämtlichen Mobilien in einer Zimmer. Go 
pflege man au ben ganzen Kopfputz eines Frau⸗ 
engimmer8, den ganzen Auffag vonKlor, Blons 
ban, Spisen, Rändern, 20, wie au, die Bands 
ichleifen, womit ein Srauenzimmerkleid zur 
Zierde befebt wird, (die Garnicung) La gar- 
nitare zu nennen. Une garaiture de dentelles, 
une garniture de diamans, de perles, etc.; 
eine Warnitur Spigen, eine Garnitur Dias 
manten, Yorlen, 2c.; die fämtlihen zu einem 
Anzuge gehörigen Spigen, der ganze Schmud 
von Diamanten oder Perlen, den ein Srauens 
zimmer ſowohl auf dem Kopfe, als in den Oh⸗ 
ren und an ben Sänben trägt. Une garniture 
de porcelaine; ein Aufjag von Porcellan ; 
verſchiedene zufammen gesôrige Stücke von 
Porzellan, welhe zum Bierrath auf Tiſche, 
Ramine, 2c. gefest werden. 

La garniture, heißt aud, das Zugehör zu eis 
ner Sade; alles, was dazu gebört, um ein 
Ganzes auszumachen; it. (Bubor.) die ſämt⸗ 
tien Stege ju einer Forms ie. (Feuerm.) die 
Verſetzung; die gehörige Ladung von Schwär⸗ 
mern, Serpentofen und andern Feuerwerks— 
ſt ücken, welche man den großen Racketen sülfen, 
Euftlugeln, 2c. gibt, und die beym kosbrennen 
auf einmal Feuer fangenz id. (Schuhm) bie 
Beſetzung; die Stückchen Erder, womit die 


Garnit 


Stiefeln unten herum an gewiſſen Thrilen ins 
menbig befegt werden; it. (Kocht) dasjenige 
womit bey bem Aneichten der Speifen der hand 
einer Schüffel belegt wird; it. allerhand Zutha⸗ 
ten, bie man gewiſſen Speiſen zur Erhoͤhupg 
ihres Geſchmackes beyfügt. La garniture de 
lit; das Zugehör zu einem Seite; ſäntliche zu 
einem Bette gehörige Stücke; die Matragen 
die Kiſſen, Betttücher, 2. La garniture de 
chaise; das Zugehör zu einem Stuble; bie 
Gurten, die Haare zum Potftern, der Über: 
zug, 2c. La garniture d’une canne; der Ber 
ſchlag eines jpanifden Rohres. La garniture 
d'un fusil; der Beſchlag einer Flinte; das 
Mefling, Eifen, 2c., womit der Schaft einer 
Flinte befchlagen wird. La garniture d'épée; 
das vollſtändige Gefäß eines Degens; der Gif, 
bev Bügel, das Gtidblatt, 1e. zuſammen ge: 
nommen, und alé ein Ganzes betradtet, La 
garniture de comble; alles, was zu einem 
Dache gehörtz die Catten, Ziegel, Schindeln, rc. 
La garniture d’un vaisseau; das Takehwet; 
alles Tauwerk auf einem Schiffe. S. audi Feu, 

Garou, s.m, der Seidelbaft, Zeidelbaſt, der 
Kellerhals; eine ftrauchartige Pflanze. Le 
garou à feuille de romarin; das @teinrééfein. 
©. au Loup - garou, der Währwolf. 

Garouage, s.m, Diejes Wort wird nur imgem. 
Leb. in —— Redensarten gebraucht: Alleren 
garouage; être en garouage; [uftige Geſell⸗ 
haften bejuchen, wo es ein ivenig lieeslié 
bergebt, 

sarrot, #,m. der Widerriſt; der erhabene 
heil an dem Halſe der Pferde, — der 
Mähne und Schulter, welcher auch nur ſchlechthia 
der RIfE- und ax einigen Octen - der Widerhorf 
genannt wird. Big. fage man: Cet homme est 
blessé sur le garrot; diefer Mann bat einen 
Flecken an ferner Ehre befommenz man bat ihn 
um feinen guten Ramen gebracht, meldjcé ihm 
an feinem Glücke Schaden thut. 

Garrot, s.m. der Rebel; ein Eurzer, far: 
ker Stot, Knüttel oder Prügel, mit weichen 
die Stride an einem Ballen Waaren, ꝛtc. au: 
jammen gezogen werden ; der Reitel, Patreis 
tel, bad Reitelſcheit, das Reitelhoiz, ıc. (in 
nide mic Bäillon zu vermedfeln) ; it. ber Boaen 
an einem Saumſattel; der Sattelbogen; à. 
(Naturg.) das Gold» Auge; eine Art wilder 
Enten inic goldgelben Augen; it. die Quafers 
Ente, foujt Le petit plongeon genannt. 

Garrotté, de, part. et adj. geknebelt. ©. 
Garrotter. | 

Garrotter, ?.a. fnebein, veiteln; vermit⸗ 
telft eines Knebels oder Reitels (Garrot) jw 
fammen ziehen oder binden. Il faut lier et gar- 
rotter ce prisonnier; man muß diefen Gefen⸗ 
genen binden und Enebeln. Gig. beige Garrotter 
gn.; einem die Hände bindenz ihn bindern, 
nach feinem freier Willen zu handeln; ion eins 
fhränten. 

Gars, #.m. S. Garçon. 

Garum, s.m. bie Fiſchlacke. S. Saumure. 

Garus, s.m. (Apoth.) cine {rt Mageu-Elivir, 
das feine Benennung von dem Erfinder gleichei 
Namens erhalten. 

Garzetie, s.f. des weiße Reiher, font aus 
Aigrette genannt. 


Gas 


Gas, Gaz, s, m. (das S oder Z wird auggefpros 
hen) (Ehym.) bas Gas; eine Luftgattung; ein 
luftförmiger Stoff; eine völlig unfichtbare, elas 
ſtiſche, Flüffige Materie, Gas atmosphérique; 
atmoiphäriiches Gas; gemeine Buft. Gas in- 
flammable; brennbares Gas; Brennluft. Gas 
ou air déphlogistiqué ; bepblogiftifirtes Gas ; 
brennitoffieere £uft. Gas acide acéteux; effigs 
faures Gas; Efjigluft. Gas ou air phlogistis 
que; Sticluft; unreine, verdorbene Luft, 2c, 

Gascogne, 5. fı Gascogne; eine franzöfifche 
Provinz. 3 

Gascon, onne, adj, et s. gasconiſchz zu 
Gascogne gehörig oder daher gebürtigz it. s, 
ber Gasconier, die Gasconierinnz it. fig. der 
Prabler, Grobfpreher, Windbeutel. Il se 
vante d’avoir été à trente combats, mais c’est 
un gascon ; er rühmt fi, bey dreißig Gefech⸗ 
ten gewefen zu jeyn, aber er ift cin Gasconier, 
ein Prahler, Großſprecher. | 

Gasconisme, s.m. der Gadwnismusz eine 
fehlerhafte Wortfügung, dergleichen die Gas- 
conier zu machen pflegen, Cela n'est pas fran- 
gois, c'est un gäsconisme; dieſes iftnicht frans 
zöſiſchz es ift ein Gasconiemus. 

Gasconnade, & f. die Auffchneidevei, Prah⸗ 
lerei. Dire, faire des gasconnades; auffchneis 
den, großfprechen, prablen, 

Gasconner, v.n. aufjchneiden. Man fagt 
gewöhnlier: Dire, faire des gasconnades, 

se Gaser, p. rec. (Wadıs;.) La cire se gase 
ober la cire s’egaie; bag (auf den Tüchern lie: 
gende gebänderte) Wachs legt fid in Klumpen 
über einander, + 

Gaseux, euse, adj. (Chpm.) gasbaltig; Gas 
oder Luftfäure enthaltend. Eau gaseuse oy 
aërée; gasbaltiges oder luftfaures Waſſer. 

Gaspard, Kaspar, (Manusname), 

Gaspillage, s. m. die Berjchläuderung, das 
Berihläudern ; das unnüße Verthun; der Zu: 
ftand, ba alles preisgegeben oder der Willkühr 
eines jeden überldffen ift, da alles unorbentlid 
durch einander geht, und jeder verthut, was und 
fo vieler kann. Tout est au gaspillage dans 
cette maison; in diefem Haufe ift alles preis, 
geht alles drunter und drüber, 

Gaspillé, ée, part. et adj, verfdläubert, ©, 
Gaspiller. | 

Gaspiller, v. a, derjchläudern ; auf eine uns 
nüge Art vertbun 3 im gem. Leb. verfpillen, vers 
fplittern, verpldmpern, vergeuben, verläps 
pern, verzetteln. Ila gaspill& son bien en 
peudetemps; er bat fiin Bermögen in Eurzer 
Zeit verihläudert, Im gem. Leb. fagt man in 
ähnliher Bedeutungs Gaspiller des hardes, 
gaspiller du linge, gaspiller du fruit ;, Klei» 
dungsſtücke, Wäſche, Früchte verzetteln, Leidhts 
finnig und unnüg verderben, oder unorbentlich 
berum werfen, burd) einander werfen, 2c. 

Gaspilleur, euse, $. der Berfchläuderer, die 
Verſchläudrerinnz ein: Perfon, welche ihr 
Vermögen unnüß verthut, ihre Sachen herum 
wirft, und durch Nachläſſigkeit zu Grunde ge⸗ 
hen läßt. 

Gastadour, $. m. Gastadours werden bie 
Bauern genannte, welde aufgebothen find, vor 
einer im Marſche begriffenen Armee ber, bie 
Wege zu beflern. N 

François Allem, T. I. 
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Gaster, #. m. (Man läßt ſowohl das S als aud 
das R in der Ausſptache hören) Diefes Wort wird 
in der Atzeneiwĩſſenſchaft anfiatt, Le bas-ventre, 
ber Unterleib, zuweilen aud anftatt L’estomac, 
der Magen, gebraudt. | 

Gastriloque, ©. Ventriloque, 

Gastrique, adj. de t, g. zum Magen ges 
bôrig. Les artères gastriques; die Magen: 
Pulsadern, Les veines gastriques ; die Mas 
gen:Adern, La liqueur gastrique; le suc gas- 
trique ; der Magenjaft. 

rastrocnémiens, $.m. pl. (Anat.) die Was 
— 5 > 

sastro-épiploïque, adj.de t. #.(Unat.) zum 
Magen und Nege gehörig. a 

Gastrolätre, s, m. der Bauchdjener ; einer, 
ber aus der orge für ten Leib feine sernehms 
ſte Beſchäftigung macht, dien Baud) fein 
Gott ift. 

Gastromance, ober Gastromancie, $. f. eis 
ne Art abergläubifcher Weiſſagung bey den als 
ten Griechen und Römern, duch bas Reden 
aus dem Bauche, oder duch gewiſſe runde, 
mit Waffer angefüllte Gläſer, auf deſfen Ober— 
fläche ſich nad vorhergeyangenen Geremonien 
das Schickſal der Perjonen, die ſich wahrfas 
gen ließen, in gemiffen geheimnißvollen Bils 
derngelgte, . 

Gastromanie, s, f. bieBaudforge; die Übers 


Gaster 


triebene Gorge für die Pflege des kribes. 

Gastroraphie, s, f. (Ehie‘) die Lehre von der 
Baudnabt ; die Kunft, eine Bauchnaht zu maz 
den. ©. Suture, | - 

Gastrotomie, $, f. bep Bauchſchnitt, die 
Baud Sffnung; bas Aufidneiben des Baus 
des bry einer chirurgiſchen Operation, 

Gäté, ée, part. et adj, vexborben. (S.Gâter) 
Sig. Un enfant gâté; ein verborbenes, ein 
ſchlecht gezogenes, verwöhntes, verzärtelteg 
Kind: Wenn man fagt: Cette femme, cette fille 
est gâtée; fo beigt bas: diefe Frau, dieſes Mäd⸗ 
hen ift angeftectt, ift venerijch, bat eine venes 
rifche Krankheit. 

Gâteau, $. m. ter Ruen Un gâteay 
feuilleté ; ein Blätterkuchen; ein Kuchen von 
Blätterteig. Un gâteau d'amandes; ein Mans 
delkuchen. Man nenne, gâteau des rois ; Dreig 
königskuchen, einen Kuchen mit einer eingefteds 
ten Bohne, der am mat unter die 
Säfte vertheilt wird. (&. Fève) Sig. fagt man: 
Partager le gâteau; ben Gewinnft theilen. 
Avoir part au gâteau; an dem Nutzen oder 
Gewinne von einer Sache Therl haben Sprichw. 
Il a trouvé la fève au gâteau; er bat den wah⸗ 
ren Punkt, worauf es ankommt, er hat den 
rechten Fleck getroffen; it. er bat einen gute 
Fund gethan, oder and, cr bat eine vortheilhafs 
te Entdetung gemadt, Le gâteau de miel; deg 
Honigkuchen, ber Honigfladen, bie Honigwabe, 
bie Honigſcheibez eine mit Honig angefülte 


Wachsſcheibe in einem Bienenftode, 


Bey den Bildhaueen und Bießern beige Gâteau 
ein Stück Wachs oder Thon, womit der Rünfts 
ler die hohlen Stellen der verſchiedenen Stücke 
ber Form, wprein er eine Figur gießen will, 
auefülft.  . ee 

Gäte-enfant, 4. m. et f. der Kinderverder⸗ 
ber, Sinvepoeralebers die Kindervepberberinn, 

tt 
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Kinderverzieherinn. 

Gâte-ménage, ©. Ménage, 

Gâte-métier, s. m. der Preisverderber, 
Schläuderer, ber feine Arbeit oder Waaren 
wegfhläubert, unter dem gewöhnlichen Preife 
gibt, der den Handel verdirbt. Il ne se fait pas 
assez bien payer, c'est un gâte-métier ; er 
läßt ſich nicht ordentlich bezahlen, er ift ein 
Preiéverderber, ein Schläuderer. Man überjegt 
Gäte-metier aud durh- Pfufcher, melbes aber 
nicht richtig in. S. Bousilleur, Chambrelan, 
Gäte-päte und Massacre. 

Gäte-papier, s. m. der Papierverberber; ein 
elender Schriftfteller, der nurdas Papier vers 
dirbt 5 der Schmierer. 

Gäte-päte, s. m, ber Teigverderber z ein 
fi. ter Bäder z it. fig. der Stümper; ein 
fhlechter Arbeiter, der jein Handwerk nicht 
verftebt ; ein Pfufcher. 

@äter, v.a. verderben; untauglid) machen; 
aus dem gehörigen guten Zuftande in einen 
ſchlimmern * La pluie a gâté les 
chemins; der Regen bat die Wege verdorben. 
La nielle gäte les bles; ver Mehlthau vers 
dirbt die Früchte, das Getreide. La conti- 
nuellelectüre gate la vue; das beftändige te: 
fen verdirbt das Geficht, die Augen. Bumeilen 
heise Gäter, verderben, nur fo viel als beſchmu⸗ 
gen.Un cheval m'a &clabousst, et a gâté mon 
habit ; ein Pferd bat mic, beiprist, und bat 
mein Kleid verborben. Bon einem Schreiber, 
von einem Wund-Arzfe, ber Altırs balber Éeiz 
ne ftäte oder fichere Hand mehr bat, fagt 
mon: L'âge a gâté la main à cet écrivain, à 
ce chirurgien, 

Gâter E métier, dag Handwerk oder viel: 
mehr ben Preis verderven ; feine Waare oder 
Arbeit unter dem gewöhnlichen Preife geben. 
©. Gäte métier, 

Fig. fagt man: Cet homme gâte bien du 
apier ; dicfer Menfch verdirbt viel Papier, 
reibt viel unnüge, unbraudbare Sachen, ift 

ein ſchlechter Schriftſteller. Gater qn.; jez 
manben verderben; feinen fittlichen Zuftand 
chlechter machen, verfchlinimern, es fey durch 
dfe Beyſpiele, oder durch allzu große Nachſicht, 
Berzärtelung, 2c. Une faut point laisser cet 
enfant entre les mains de sa mère, elle le 
âte; man muß biefes Rind nicht unter den 
Händen feine Mutter laffen, fie verdirbt es. 
a lecture des mauvais livres et la mauvaise 
compagnie gätent les jeunesgens ; das Lefen 
fchlechter Büder und die bôfe Geſellſchaft vers 
derben bie jungen £eute. Gäter qn. dans l’es- 
rit d’un autre ; einen um j:mandes Gunft 
bein en ; ihn bey jemanden anſchwärzen, vers 
chwärzen. Sa dernière action l'a gaté dans 
e monde; feine legfe Handlung bat. ibn bey 
der Welt ſchwarz gemadit, bat ibn um feinen 
guten Namen gebradt. 

se Gäter, v, rec. verderben; unbraudbar, 
untaualid werden; it. fit beihmusen. La 
viande se gäte dens Ja chaleur; das Fleiſch 
verdirbt in dir Wärme. Ce vin commence à 
se gäter; dieſer Wein fängt an zu verberben. 
Prenezgarde de vous gaier à ce tableau, la 
einture en est tout fraiche ; nebmen Sie fit 

in Acht, daß Sie ſich an dieſem Gemälde nit 


Galte 


beſchmutzen, die Farben find noch ganz frifé, 
Man fagt: Cet homme s’est gäte; diefer Menſch 
hat ſich verſchlimmert, hat viel von ſeinen gu— 
ten Eigenſchaften verloren, oder auch, dieſer 
Menſch bat ſich in üblen Rufgebradht, 

Gatte, ©. Jatte. 

. Gauche, adj. de t. g. lin, Le côté gauche; 
bielinfe Gite. L'oeil gauchez das linke Aus 
ge. La main gauche; die linte Hand. Le pied 
gauche; der linfe uf. L’aile gauche d’un 
bâtiment, d’une armée; det linke Flügel ci: 
nes Gebäudes, einer Armee. 

Fig. ro Gauche bon allem bem gefagt, was 
nicht nach der Regel, fonbern auf eine unrechte, 
ungeſchickte Art gemacht ift; fief, verdreht, 
verkehrt. Ce garçon est grand, mais il est 
mal bäti, il est gauche; dieſer Burſch iftgroß, 
aber er ift übel gcbauet, et bat eine gute Ges 
flalt. Cet escalier est mal tourné, il est 

auche; dieje Treppe ift nicht gut gewendet, fie 
Ft ſchief. Avoir les manières gauchesz unges 
fhictte, tôlpife DMan'ven haben. D est 
gauche à tout ce qu’il fait; er ftellt fit bey 
allem links, febr einfältig an; alles, was er 
thut, bat feine echteArt.Cet homme a l'esprit 
gauche 3 diefer Menjc rat einen wunderliden 
Kopf, einen verkehrten Sinn. Du Loisgauche; 
krummes, [hicfes, ungleides Holz. 

A gauche, ado. linté ; nad) der :infen @eite 
binz if. GKriegsw.) links um. (S. Tour) 
Quand vous serez au bout de cette rue, pre- 
nez à gauche; wenn Sie am Ende dieſer 
Straße find, wendenSie fit links. Fig.Prendre 
une chose à gauche ÿ eine @ache links, ver: 
kehrt, auf eine unrechte Art nehmen odır aus 
legen, ausdeuten, ze, Prendre à droite et à 
gauche; links und redjté nehmen; von je 
dermann, ohne Unterfchied der Perfon, Geld 
— ſich von beiden Parteien beſtechen 
laſſen. 

Gauche, 3. f. die linke Hand; it. die linke 
Seite. Prendre la gauche; ſich zur linken 
Hand, zur linken Seite wenden,z; ſich zur kinken 
oder Linés wendenz it. zur Linken gehen; lin⸗ 
fer Hand gehen; fit zur Linfen oder linker 
Hand ftellen,2c. Nous reprimes sur la gauche; 
wir wandten uns wieber zur Rinfen oder linis. 
Que votregauche nesache point ce que fait 
votre droite; eure £infe fol nicht wiffen, was 
eure Rechte thut. ; 

Gaucher, ère, adj. et s, links 3 ber bielinke 
Hand anftatt der rechten braucht. Il est 
gaucher, elle est gauchère; c’est un gaucher, 
c’est une gauchère; er ift links, fie 1ft linke. 

Gaucherie, s. f. ein ungefcicter, bummit 
Streich; ein ungefchictes, tölpiſches Bench 
men. 1l a fait une étrange gaucherie; er bat 
einen ſehr dummen Streid, einen Tölpelftrech 
begangen ; er hat fit auf eine fehr ungefchidte 
Art betragen. 

Gauchir, v.n. fid ein wenig auf die Gite 
wenden, indem man einer Sache auszuweichen 
fudt. Ilauroit été blessé de ce coup,s’il n'eut 
un peu gauchiz er würde von biefem Hiebe, 
Schuſſe, rc. verwundet worden feyn, wınn et 
fit nicht ein menig auf die Seite gewendet bal: 
te, wenn er bemfelben nicht durch eine Eleine 
Seitenwendung ausgewichen rodre. Man fagt 


- Gauchir 
aus: Ce plan gauchit; dieſe Fläche iſt ſchief. 


Sig. Gauchir dans une affaire; bey einer 


Sache nicht aufrihtig zu Werke geben; ein 
‚zweideutiges Betragen annehmen 3 afferhand 
Winkelzüge mahen; nidt den geraden Weg 
geben; it.im Reden nicht bey der Klinge bleiz 
ben; von der Hauptſache abweichen. On n’aiıne 

oint à traiter avec les gens qui gauchissent 


ans les affaires ; man bat nicht aern mit £eus - 


ten zu thun, die bey den Gefchäften nicht auf» 
richtig zu Werke gehen, nicht ben geraden Weg 

ehen. Au lieu de me répondre nettement, 
ilagauchi; anftatt mir beftimmt zu antwors 
ten, bat er allerhand Winkelzüge gemacht, ift 
er nicht bey ber linge geblieben. 

Gauchissement, s, m. das Ausweichen mit 
bem Leibe; die Wendung, die man mit dem Lei- 
be nad) einer Seite bin macht, um einer Sade 
auszuweichen. 

aude, 5, f. der Wau; eine Pflanze, womit 
mas gelb färbt, fonft aub das Streichfraut, 
Daarfraut, bas Färbergras genannt. 

Gaudé, &e, part. et adj. mit Waugefärbt. 
S. Gauder, 

Gauder, p. a. mit Wau färben. ©, Gaude, 

se Gaudir , v. rec. (de qn.) fit über jes 
manden luftig machen; einen zum Beften ba- 
ben. Cole) 

Gaudronner, @. Godronner und Gou- 
' dronuier, 

Gaufre, s. f. die Wabe; die Wadhefcheibe 
aus einem Bienenftode. Une gaufre de miel; 
eine Donigwabe ; eine mit Donig angefüllte 
Ware; dis: Honigſcheibe, die Honigtafel, fonft 
Rayon de miel oder Gâteau de miel genaunt. 

Ganfre, #. f. die Waffel ; eine Art Gebades 
nes. Des gaufres à la crème; Rahmwaffeln. 
Fig. fagt man im gem. eb, Etre la gaufre dans 
une affaire; bey einer Sade in Berlegenbeit 
fegn ; in der Klemme ſeyn; ziwifchen Thür und 
Angel ftedenz it. das Opfer, oder au, der bes 
ra Theil fepn. 

aufré, &e, part. et adj. gemobelt. (S. 
Gaufrer) Du velours gaufre; gemobelter 
Sammet. | 

Gaufrer, v. a. (une étofle) einen 3eug mo: 
deln, indem man vermittelft eines warmen Eis 
fens allerhand Figuren darauf drudt, fo daß die 
in bem Eifen hohl ausÿegrabenen Figuren auf 
bem Zeuge erhaben fteben. 2, 

Gaufreur, s.m. der Mobelirer 3 derjenige 
Arbeiter, welcher vermittelft eines warmen Œis 
fens allerhand Figuren auf die Zeuge brudt; 

‚ber Zeugdrucker. 

Gaufrier, s. m. dad Waffel-Eifen, 

Gaufrure,s. f. bas Mobeln eines Zeuges mit 
einem warmen Eifen, und die dbaburd auf bem 
Zeuge entftebenden erhabenen Figuren; der 
Model. La gaufrure de ce camelot n’est pas 
agréable ; dieſer Gamelot bat keinen häbfchen 
Model, 

Gaule, #. f. 
Spießgerte. Abattre des noix avec la gaule; 
Nüſſe mit der Stange abfhlagen. Donner des 
coups de gaule à un cheval ; ein Pferd mit 
der Gerte hauen. 

“ Gaule, s, f. ober Les Gaules ; Sallien. 
- Gaulé, ée, part. es adj. mit einer Stange 


die Stange ; it. die Gerte, 


Gauler 


herunter gefchlagen. ©. Gauler, 

uler, o.a. (un arbre) mit einer langen 
Stange auf die Afte eines Baumes ichlayen, daz 
mit die Früchte herunter fallen. Man fogt aud : 
Gauler des noix; gauler des chätaignesz 
Nüffe, Kaftanien abfehlagen, herunter ſchlagen. 

‘Gaulette, s, f. das Gertden, Gertlein; eine 
fleine Spießgerte. 

Gaulis, s. m, das Gtangenbols, die Schöß⸗ 
linge ; basin einem Holzſchlage oder Gehaue 
wieder aufgefdoffene junge Holz; &6. die Aſte, 
welche die Jäger, wenn fie tief ins Holz gehen, 
einknicken oder abbrechen, um den Rückweg wie 
— finden. 

raulois, oise, adj. et 8, galliſch; zu Gallien 
gehörig; iz. « der Gallier, die Gallierinn. 
Man fage: C’est un bon Gaulois, un vrai 
Gaulois, un franc Gaulois; er iftein braver, 
rechtſchaffener Mann ; im gem.Leb, ex ift eine 
ehrliche Haut. Un france Gaulois, heise aber 
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auch, eindummer und grober Menfd 3 im gem. 


Leb. ein grober Michel. Il a les manières gau- 
loises; er de altväterifche, altfränfifche Mas 
nieren an ſich; er ift noch aus der alten Zeit. 
Bon einem alten Worte, ober von einer veraltes 
ten Rebenéart fagt man: C’est du gaulois. 
Gaupe, s. f. die Schlampe; ein in ihrer 
Kleidung Äuberft nachläffiges und in ihrem 
Betragen liederliches Weibsbild. (gem.) 
Gaures, s. m. pl. dir Gauren, Mit biefem 
Beynamen, ber fo vielheißt, ale Infidèles, Uns 
gläubige, werde», in Perfien und Indien die 
noch bafelbff befindlichen Anhänger des Zoroas 
fter, welche bas Feuer anbethen, belegt. Man 


pflegt fit auch Guèbres, Gebern, zu nennen, 


se Gausser, v. rec. (de qu.) jemanden hohn⸗ 
necken, fhrauben, foppen ; ſich über jemanden 
aufhalten; einen zum Beften haben. ( pöbelh.) 

Gausserie, s. f. die Hohnnederei, das 
Schrauben. S. se Gausser,  : 

Gausseur, euse, adj. et s. ſpöttiſch, höh⸗ 
nifh; auf eine Höpnifche Art verjnottend, 
C’est un gausseur; er ıft ein Spottvogel, ein 
Hohnneder. (pöbelh.) 

Gautier, s. m. Walther. Cein Mannsname) 

Gavache, #. m. dev Lumpenfertz ein elender, 
nieberträdtiger Menfch. Cpöberh.) 

Gavette, s. f. (Golddt) ein Übergoldeter 
Silberſtab, woraus Goldbrath gezogen wird. 

Gavion, $.m. bie Kehle, die Gurgel. (pôs 
Beth.) ©. Gosier. | 

Gavon, s.m. die Kaue; ein Feines Rime 
merchen im Hintertbeile bes Schiffes. 

Gavotte,s. f. die Gavottes ein Kleines zum 
Tanzen gemachtes Tonſtück, von einem mäßig 
muntern und angenehmen Character, in gras 
dem Biervierteltacte; und der Sang felbft, der 
nad) diefer Muſik getanzt wird. 

Gayac, ©. Gaiac, 

Gaz, ©. (ras, ï 

Gaze, 4. f. die Gage, Gafez ber Marlys 
Flor; ein neh-ähnliches Gemebe von Reffele 
garn, Seide, feinem Zwirn, oder aud von fei- 
nen Gold: ober Silberfäden. 

Gazé, &e, part. etadj, mit Gage bebect, vers 

ſchleiert. &. Gazer, | 

Gazelle, s. f. die Gazelle; eine Art afrifas 

ie Ziegen, fonf auf bie Pirfchziege genannt. 
tt 9 / 
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@. Antilope. 

Gazer, v. a, mit Gage überziehen; mit einem 
duünnen, burbfibtigen Gewebe, mit einem 
leichten duschfichtigen Schleier bebedenz ver: 
fehleiern. Sig. fagt man: Gazerun conte, gazer 
une histoire ; eine Erzählung, eine Geſchichte 
verfchleiern, fo erzählen, baf das Unanftändige 
darin gleidifam durch einen Schleier bebectt 
wird. 

Gazetier, 4. m. bereitungaöfchreiber; it. der 
Beitungsverkäufer ; iz. dev Zeitungsträger. 

Gazetin, s, m. eine kurz gefafteBeitung, oder 
ein einzelnes Beitungsblatt. 

Gazette, s. f. dieBeitung, baëBeitung<blatt. 
La gazette de Hollande ; die holländiſche Zei: 
tung. Une gazette littéraire; eine gelchrte 
Zeitung. Big. fagt man: Cette femme est la 

gazette du quartier, est une vraie gazette; 
diefe Grau ift eine Beitungsträgerinn, eine 
wahre Stadtklatſche. 

“ Gazeux,euse, ©, Gaseux. 

© Gazier, s.m, der Gage: Weber, Gage: Mas 

der. ©. Gaze. 

Gazomètre, s. m. der £uftmeffer. S. Gas. 

Gazon, #. m, der Rafen ; dichtes, furzhalmiz 

ges Gras, womit das Erdreich bewachfen ift. 
Un lit de gazon; ein Rafenbett; ein mit Ra: 
fen bewachfener oder belegter Plag, der flatt eis 
nes Rubebettes dient. Die einzelnen Stücte 
foldes mit der Erbe auégeftochenen Graſes, fo 
wie man fie im Gartenbaue, bey Leiden, Däms 
men, zc. braucht, werden Ga:ons genannt, und 
nur in diefer Bedeutung if der Plural gebtauchlich. 
©. übrigens Motte. Couper des gazons; Ras 
fen ftchen. Le coupeur de gazons; der Raſen⸗ 
ffcher. Le gazon d’Olympe oder gazon de 
montagne; @. Statice. 

Gazonné, ée, part.et adj. berastz mit Ra: 
fen belegt. S. Gazonner. 

Gazonnement, s. m. das Berajen, die Bes 
rafung ; das Belegen eines Plages mit Rafen. 

Gazonner, v. a. beraſen; mit Rajen bee 
legen. | 

Gazouillement, $. m. (des oiseaux) das 
Zwitſchern, bas Gezwitfcher der Vögel, Le 

azouillement d’un ruisseau ; das fanfte Rie- 

feln oder Raufden eines Baches. 

Gazouiller, v. n. zwitfchernz it. rieſeln; 
raufchend Über kleine Kiefel binfließen. On 
entend le ısoir les oiseaux qui gazouillent ; 
man hört des Abends die WVögel zwitſchern. 
J'entends gazouiller le ruisseau 3 id bôre den 
Bad riefeln oder raufchen. 

Geai,s. m. bie Älfter ; ein zu bem Geſchlech⸗ 
te der Krähen oder Raben gehöriger Vogel, an 
einigen Orten der Häher genannt. 

Géant, ante, s. ber Riefe, die Riefinn. Man 
fügt fig.. Aller à pas de géant ; Riefenfdritte 
machen; es in Éurger Zeit in einer Sache fehr 
weit bringen ; fehr ſchnelle Fortſchritte in einer 
Sache mathen. 

Geindre, v.r. krächzen; in einem weiners 
lien Zone feufzen und lagen. Elle geint 
continuellement; fie krächzet unaufhörlid. 
(gem.) 

® Gölatineuz, euse, adj. gallert-attig; einer 
Gallerte ähnlich. &. Gelee, 

Gele, de, part. et adj, gefroren, erfro⸗ 


Gelee 


ven, 2. (&. Geler) Eau gelée; gefrornes Wafı 
fer. Avoir les pieds gelés; erfrorne Kilfe bas 
ben. Spribro. fagt man von einem Menſchen, 
dir in der Geſellſchaft ſtumm da fist, und nichts 
reden mag: Il a le bec gelé; das Maul iſt ihm 
gugefroren. | 

Gelée, s. f. der Froſt; cine ftrenge Kälte. 
Ce temps-là nous promet de la gelée; biefe 
Witterung ver{pridt ung Froſt. Uy a eu de 
grandes gelées cet hiver; wir haben biefen 
Winter ſtarkeFröſte gehabt. La gelée blanche; 
der Reif; dergefrorne Thau oder Nebel, wos 


“mit man des Morgens die Dächer, Pflanzen,ic. 


bededt fieht. 

Gelée, s. f. die Gallerte, an einigen Orten, die 
Eulze; vin fchleimiges, burbfidtiges, dem ge⸗ 
frornen Wafjır ähnliches Weſen, weldes man 
aus £hierifchen Theilen oder aud aus Früchten 
erhält, wenn man ihnen eine gewiffe Menge 
von ihrem Waffer entzogen hat, indem man lie 
ftark bat eintoden laffen. Une gelée de pieds 
de veau; eine Gallerte von Ralbéfüfen. Une 
gelée de — eine Johanuisbeeren⸗ 
Gallerte. Gelée de mer; ©, Ortie, 

Geler, v. a. zum Gefrieren bringen ; in Eis 
verwandeln; it. durch den Froſt befchftigen, 
verderben ; it. alt machen; Kälte verurjaden, 
Le froid a gelé le vin dans les caves; dur 
Froft bat den Wein in den Kellern in Eis vers 
wandelt, oder wie man gewöhnlicher fogt, bey dem 
proie ift der Wein in den Kellern gefroren. 

e froid a gelé les vignes ; der Froſt hat die 
Weinſtöcke befchädiget, zu Grunde gerichtet. 
Cette porte nous gele; diefe Thür macht kalt; 
die Kälte dringt durch biefe Thür, und mad, 
daß ung friert. Vous avezles mains si froides 
que vous me gelez; @ie haben fo kalte Hände, 
dag Sie mich frieren machen. Je suis gelé de 
froid ; je suis tout gelé id bin ganz * vor 
Kälte; ich bin ganz erfroren, ganz ſteif gefro: 
ren, durch and durch gefroren. Big. foge man: 
Cet homme gèle ceux qui l’abordent; biefet 
Mann macht die Leute, die zu ihm kommen, 
frieren,- fchrectt die Leute durch feinen froftigen 
Empfang zurüd. 

Geler, v. n. frieren, gefrieren; durch die 
Kälte in Eis verwandelt werben; ir. eufrieren; 
durch Froſt verderbt oder beſchädigt werben. 
La rivière a gelé ; der Fluß ift gefroren. Les 
doigts, les pieds lui ont gelé ; bie Singer, die 
Füße find ihm erfroren. Les vignes ont gelé; 
die Weinftöcde find erfroren. Man fogt aud: 
Cette chambre est si froide qu'on y gèle; dies 
fes Zimmer ift fo Falt, daß man darin erfriert, 
vor Kälte ganz fteif wird. | 

Geler wird aud als ein unper{ônlides Zeitwott 
gebtaucht. Ilgèle; es frievet. Il a gelé bien 
serré ; e8 bat febr ftark gefroren. Il a gelé à 
pierre fendre ; e8 bat gefroren, ba die Gteine 
getfpringen möchten. Sprichw. Plus il gèle, 
plusil &treint; je mehr es friert, defto ftarter 
zieht es an; je länger ein Unglück dauert, deſto 
drückender wird es. 

se Geler, v. rec. frieren, gefrierenz durch die 
Kälte in Eis verwandelt werden. L’eau se gè- 
le ; das Waffer friert oder gefriert. Il fait un 
si grand froid que le vin se gèle dans la cave; 
es ift fo kalt, da der Wein im Keller friert. 


Gelif 


Gelif, adj. m. eistlüftig; Eisklüfte habend. 

-(&. Gélivure) Bois gelif; eisklüftiges Holz. 

Un arbre gelif; ein Baum, der vom Froſte ges 
litten bat. 

Gehnage, s. m. ber Hühnerzins; ein Zins, 
weldjer in Hühnern gegeben wird, (von dem als 
sen Worte Géline). 

Geline, s. f. das Huhn, die Henne. Cale) ©. 
Poule, : 

Gélinotte, s. f. ein Junges, fettes, gemäfte- 
tes Huhn. La gélinotte debois; das Haſel⸗ 
huhn; eine Art wilder Hühner. 

Gelis, s.m. ©. Gélivure. 

Gélivure,s. f. die Eiskluft; eine Kluft oder 

. ein Rif, welcher von einem flarken Krofte zus 
weilen in ben Bäumen entftebt, und au wohl 
die Wetterfluft- genennt wird. 

Gémeaux, s. m. pl. (Afır.) die Zwillinge; 
eins von den zwölf Zeichen im Thierkreiſe. S. 
übrigens Jumeau. 

Gemelle, ©. Jumelle, 

Gemine, ée, adj. Ein nur in dem gerichtlichen 
Style gebräudlihes Wort, welches fo viel heißt als, 

'Reitere, wiederholt, nochmalig, abermalig, 
Commandemens géminés; wiederholte Ber 
feble. 

Gémir, v.n. ächzen, flöhnen, wimmern und 
feufzen. Le malade est au lit, en gémissant 
des douleurs qu’il souffre ; der Rranfe liegt 
im Bette, und ächzet, flöhnt, wimmert vor 
Schmerzen, die er leidet. Fig. Gémir sous le 


joug, sous latyrannie ; unter dem Soce, un: - 


ter der Zirannei feufzen. Gémir de ses péchés 
devant Dieu; feiner Sünden wegen zu Gott 
feufzen. Gemir sur les péchés du peuple; 
über die Sünden des Volkes feufzen. 

Gémir, heißt aud, girren. La colombe, la 
tourterelle gémit; die Zaube, die Zurteltaube 
girret. 

Gémissant, ante, adj. ächzend, ſtöhnend, 
ſeufzend, wimmernd, winſelnd, kläglich, web: 
Elagend.Une voix gémissante; eine wimmern⸗ 
de, tläglide Stimme. Un ton gémissant ; ein 
Eläglicher Ton. 

Gémissement, s.m, bas Ächzen, das Stöh⸗ 
nen, bas Seufzen, bas Winfeln, das Wehklas 
gen. Le gemissement des blessés, des mou- 
rans; das Agen, 2c. der Berwundeten, der 
Sterbenden. In der Sprade der Andacht beißt, 
Gémissement de cœur, eine aufrichtige, herz⸗ 
liche, innigeReue Über feine begangenen Gün: 
den. Man fagt aub: Le gémissement de la 
colombe ; das Girrin der Saube. 

Gemme, adj. Man nennt, Du sel gemme; 
Steinſalz; aus der Erde gegrabenes Salz. 

Gémonies, s. f. pl. Diefes Wert tommt in der 
alten cömifhen Gefhidte vor, und bedeutet fo biel 
als, Fourches patibalaires, das Gericht, das 
Dobgeridt: ©. Fourche. 

Génal, ale, adj. (Anat.) In den Baden oder 
Wangen gehörig. La glande génale; die Bas 
dendräfe, Wangendrüſe. 

Genant, ante, adj, befhwerlich, läftig. Cet 
homme-lä est fort gênant 3 biejer Menſch ift 
febr beſchwerlich, febr läftig. Une visite ge- 

‚nante, ein läftiger Beſuch. 


Gencive, s. f. das Zahnfleifch. Im Franzds- 


ſiſchen braucht man biefes Wort mehrentheils im 
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Plucal, und Im Deutfhen nur im Singular. Il a 
les gencives enfldes; das 3abnfleifé iſt ipm 
geſchwollen. 

Gendarme, $. m. der Gendarme. Dieſen Na⸗ 
men führe in Frankteich — ein auf den Fuß der 
leichten Reiterei bewaffneter Reiter. Lesgen- 
darmes de la garde, find ungefähr das, was 
man in Deutfehland Garde⸗Reiter nennt. Mon 
fagt übrigens: C’estun beau gendarme, ilest 
beau gendarme; er ift ein guter Reiter, er 
figtgutzu Pferde, Im gem. Leb. fagt man von 
einer großen, ſtarken und herzhaften Weibs⸗ 
perfon : C’estune gendarme, une vraie gen- 
darme; fieift ein Dragoner, ein wahrer Dra- 
goner. 

Gendarmes nennt man aud, die Éleinen Fun: 


‚ Een, die vom Feuer auffpringen, und bald wies 


der verlöjchen; (S. Bluette) is, gewiffe meiffe 


. oder ſchwarze Züpfelchen, ‚oder matte glaſichte 


Stellen, die fit zuweilen in ben Diamanten 
befinden, und den Glanz und Werth derſelben 
verringern. 

Gendarmé, ée, part. es adj. entrüftet, 2c. 
©, se Gendarmer. 

se Gendar ner, v. rec. fit ohne Urfache ent» 
rüften, ereifern; in Born, in Haruiſch geras 
then. (gem.) x 

Gendarmerie, s. f. die Gendarmerie; bas 
ganze Corps der Gendaruws oder der leihten 
Reiterei. 

Gendre, s, m. der Schwiegerfohn; ber Soc: 
ter Ehemann; ber Zoctermann; mit einem 
alteu Worte, der Eidam. Sprichw. Quand la 
fille est mariée, il y a assez de gendres ; wenn 
die Sodter verbeiratbet ift, dann melden fit 
Schwiegerföhne genug, dann ftellen fit Freier 
genug ein; wenn eine Sache geſchehen und nitht 
mehr zu ändern ift, fo zeigen fi gemeiniglid) 
Mittel und Wege genug, wie man fie beffer hät⸗ 
te einrichten und ausführen können. 

Gene, s.f. die Folter; (S. Torture) i. ein 
gewaltfames Zwangsmittel, deffen man ſich be: 
dient, um etwas von jemanden zu erpreffen. Il 
souffrit la gêne sans rien avouer; er ftanb 
oder hielt die Folter aus, ohne etwas zu befens 
nen. Les soldats mirent ce paysan à la gene, 
pour lui faire avouer où étoit son argent; die 
Soldaten peinigten, marterten biefen Bauer, 
um ihn dahin zu bringen, baß er geftünbe, wo 
er fein Geld habe. 

Fig. heißt La gène, die Folter, die Marter, 
die Qual; ein bober Grad der Unluft ; ein vers 
drießlicher Zwang, worin man fit befindet. 
C’est une terrible gène de n’oser jamais dire 
ce qu’on pense; e8 ift eine erſchreckliche Mars 
ter, niemals fagen zu dürfen, was man bent. 
Les visites de certaines gens mettent à la 
gène; die Befuche gewiffer Leute legen uns 
Bwang an, oder wie man gewöhnlicher fogt, find 
febr läftig. La diffculté de la rime met l’es- 
prit du poëte à la gêne; bie Befchwerlichkeit 
des Reimes legt dem Geifte des Dichters einen 
Bwang an. Man fagt : Se donner la gêne, se 
mettre l'esprit à la gène pour qch. ; fi über 
etwas martern und quälen; fi abmartern; 
fid) einer Sache wegen Sorgeund Unruhe mas 
hen; it. einer Sache mühfam nadhfinnen ; ſei⸗ 
nenRopf oder Verſtand anftrengen. Ikse donne 
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la gêne en faisant des vers; ex martert fid 
ab, es Eoftet ibn Mühe, es wird ihm ‘fauer, 
wenn er Verſe madt. Il s’est mis l'esprit à 
la gène pour trouver cette démonstration; 
es bat in Kopfbrechen gefoftet, diefen Beweis 
zu finden. Be 

Gene, &e, part. et adj. gezwungen,- gehins 
dert, ec. (S. Gêner) Un air gêné; ein ges 
zmungenes Weſen in dem äußeren Anfeben; ein 
gezwungener Anjtand. Unetaille gênée; eine 
gezwungene Reibesgeitalt. Une démarche gê- 
née; eingezwungener (Sang. 

Généalogie, s. f. das Geſchlechtsregiſter, 
das Stammregifter; 22. die Geſchlechtskunde; 
bic Kenntniß der Gefdledter —* Häufer; 
di, Minealogie. Dresser la généalogie d’une 
maison ; dag Gefhiehtéregifter eines Hauſes 
verfertigen. Il est savant en généalogie; er 
ift in der Geſchlechtekunde febr wohl erfahren: 
L'arbre de généalogie ; der Gtammbaum. 
(S. Généalogique) Man fagt: Cet homme 
est toujours sur sa généalogie; biefer Mann 
oder Menjchfpricht beftändig von feinem vor: 
ne:men Herkommen, von feinem Abel, von feis 
nen Ahnen, | | | — 

Généalogique, adj. det. g. zu den Ges 
ſchlechtsregiſtern und zu der Geſchlechtskunde 
geteris (gencaloäif). Une histoire généa- 


ogique; eine Geſchichte von dem Geſchlechte 


eines Hauſes oder der einzelnen Glieder eines 
Geſchlechtes, nad) ihrer Folge auf einander. 
Une table généalogique ; eine Geſchlechtsta⸗ 
fei, Stammtafeı; ein Gefhlechtsregifter in 
Giftair cin:r Œafel oder Tabelle; Ceine genea- 
logiſche Tabeſle). Un arbre généalogique; 
ein Stammbaum ; ein in Geftalr eines Baus 
mes verzeichnetes Gefdlechtsregifter, und im 
Verſtande aud, ein jedes Geſchlechtsre⸗ 
iſter. 
Généalogiste, s. m. der Geſchlechtsbeſchrei⸗ 
ber; einer, der Geſchlechtsregiſter oder Stamm: 
tafeln macht; ir der Geſchlechtskundige; ein 
Mann, der in der Gefchichte der verichiedenen 
Grfhledter vornebmer Häuſer erfahren ift, 
ober der fich befonders auf die Geſchlechtskunde 
legt 3 (der Genealogift). * 
Génepi, s. m. der unechte Wermuth, der 
Eisbeyfuß, Alpenbeyfuß. 
- Göner, o. a, die freie Bewegung des Leis 
bes oder bejonderer heile beffelben hindern; 
brüden, preffen, fpannen, zwängen oder fonft 
beſchwerlich ſeyn. Mon habit me gène; mein 
Kieid drückt, fpannt, zwängt mid, iſt mir zu 
ehge. Il a des souliers qui le gênent; er bat 
Schuhe, die ibn drückenz er bat allzu enge Schu: 
be. Les cuirasses gènent beaucoup ceux qui 
en portent ; die Küraffe find denen, welche fie 
fragen, febr tefchwerlich 53 die Küraffe find eine 
beſchwerliche Tracht. Er 
Géner qn.; einem gewiffermaßen Zwang 
anthunz ihn in eine unangenehme Rage oder im’ 
Berlegenbeit fesen, indem man ibn nörhiget, 
etwas gegen feine Neigung zu thun ober zur uns 
terlafjen. Si vous n’ayez point d’inclination 
à ce mariage, ne le faites point,‘je ne veux 
pas vous gêner; went Sie keine Luft ju dieſer 
Heirat. ren, fo geben Sie ſolche nicht eim, ich 
will Ihnen keinen Zwang anthun; id will Sie 
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nicht in die Verlegenheit ſetzen, etwas gegen 
Ihre Neigung zuthun. Ne vous gènez point 
pour cela; thun Sie ſich deshalb Feinen Zwa 
an; laffen Sie fi diefes nicht hindern, na 
Shrer Bequemlichkeit, nad Ihrem freien Wils 
Ion zu'bandeln. La présence de cet homme 
me genoit, m’embarrassoit; die Gegenwart 
dieſes Menichen hinderte mich, feste mich in 
Berlegenheit. La rime gène beaucoup les 
poëtes; ber Reim hindert die Dichter febr, 
ſchränkt die Dichter fehr ein. Man fogt: Cet 
ärchitecte est gêné par leterrain, par lasi- 
tuation de la place; diefer Baumeifter muf ſich 
wegen bed Plages, wegen ber Lane bes Ortes 
einfränfen. Le poëte a été gêné par les 
choses qu'on lui avoit préserit d’employer 
dans son poëme; der Dichter war dadurch fehr 
eingefchränkt, gehindert, daß man ihm gewiffe 
Sachen vorgeſchtieben hatte, die er in fein Ges 
dicht bringen follte. 
Général, ale, adj. allgemein; was allen oder 
doch ben meiften einer Art gemein ift,oder ihnen 
zukommt. Un réglement général; eine allges 
eine Verordnung. Une maxime générale; 
einallgemeiner Grundfag. Une règle géné- 
rale; eine allgemeine Reel. Man fage: Parler 
en termes généraux; répondre en termes gé- 
néraux; in allgemeinen, in unbeftimmten Aus⸗ 
drücken reden oder antworten. Sprichw. Il n'y 
a point de règle si générale qui n’ait son eX- 
ception; es gibt keine Regel obne Ausnahme. 
In einigen Rebensorten wird Général im Deuts 
ſchen entweder durh- Haupt oder General, oder 
aud wohl durch · Doct, in Verbindung mit einem 
andern Worte überiege. Un assaut général; ein 
Hauptfturm. Un bilan général; eine Haupt⸗ 
bilanz. Un concile général; ein General:Gons 
eilium; eine allgemeine Kirchenverſammlung. 
Les états généraux; die Genera!ftaaten. Lieu- 
tenant général des armées du roi; General: 
Lieutenant der Eôniglien Armeen. Receveur 
général; Obereinnehmer, Oberempfängret. 
En général, adv.imAllgemeinen; überhaupt; 
it. inégemein, durchgehende. En généraleten 
partieulier,tant en général qu’en particulier; 
im Allgemeinen und ins befondere;fowohl übers 
haupt als ins befonbere. | 
* Général, #.m.ber General. Général d'ins 
fanterie, général de cavalerie; General von 
der Infanterie, General von der Gavalerie. 
Le général d'umordre religieux; der General 
eines geiftlichen Ordens. | * 
» General, s. m. bas Allgemeine, ber größte 
Theil, die größte Anzahl. Quelques particu- 
liers en soufiriront, mais le général y ga- 
gaera; einige Privatperfonen werden darunter 
leiben, aber baë Allgemeine, der größte Theil, 
bie größte Anzahl (ber Einwohner, der Bür⸗ 
gerfdaft, ꝛc.) wird dabey gewinnen. 
Généralat, $. m. das Generalat; das Amt 
und die Wurde eine8Senerals bey einemKriegs. 
beere, ober auch be3 Oberbauptes eines geiftlis 
chen Ordens; it, die Zeit, während welcher ein 
General eines geiftlichen Ordens diefes Amt 
verwaltet. u u 
+ Générale, 5. f. der Generalmarfd; ein 
Marſch, welcher alébanngefdlagen wird, wenn 
das ganze Regiment oder aut die ganze Armee 
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aufbreden foll. | 

In Deutfhland pflege man aud die Bemablinn 
eines Generals, La générale, die Seneralinn, 
gu nennen. 

Généralement, ado. allgemein, Äberhau t, 
durchgängig, durchgehends. Une opinion gé- 
néralement reçue, généralement approuvée; 
eine allgemein angenommene, allgemein oder 
durchgebends gebilligte Meynung. Généra- 
lement aimé; allgemein geliebt. Cela n’est 

as tou ours vrai, mais généralement par- 
A cela l'est; diefes ift nicht immer wahr, 
aber überhaupt zu reben, ift es fo. 

“ Généralisation, sf. die Augemeinmadung, 
(die Borallgemeinerung). 

Généralisé, ée, part. et adj. allgemein ge: 
maht,2c. ©. Généraliser. 
 Generaliser, 9. a. allgemein machen. Géné- 
ralisruneidee, un principe, une méthode; 
eine Idee, einen Grundfas, eine Methode all: 
gemein machen. An dec Mothematit und Phyſik 
be ge, Généraliser une hypothèse, une for- 

. mule; eine Hypotheſe, eine Kormel in einem 
weiteren Umfange nehmen. — 

Généralissime, s. m. der commandirende 
General einer ganzen Armee, unter deſſen We: 
fehl alle übrigen Generale dieſer Armee ſtehenz 
(der Generaliſſimus). 

‘ Généralité, s. f. die Allgemeinheit; die Eis 
enfchaft einer Sache, vermöge welcher fie al: 
[en oder body ben meiften Dingen einer Art ges 
mein ift. La généralité d’un prineipe; bie 
Allgemeinheit eined Grundſatzes. Man fagt: 
Cette proposition dans sa généralité est 
— —* Satz iſt im Ganzen genommen 
Ih. | = 
Généralités, nenne man, allgemeine Außs 
bride, die der Sache, wovon die Rede ift, nicht 
an zemeffen find, kein Genüge leiften, die feinen 
eigntlihen Bezug auf den Gegenftand haben, 
wovon die Rede ift. Il n’a pas voulu entrer 
en matière, il n’a dit que des généralités; er 
bat fid nicht auf die Materie, auf die Sache, 
wovon die Rebe war, einlaffen wollen; er bat 
fi nur in allgemeinen Ausdrücken geäuffert. 
Il — bien traité son sujet, il n’a dit que 
des généralités; er bat feinen Gegenftand nicht 
gut abgebanbelt, er bat nur allgemeine Sachen 
darüber gefagt. — 
La généralité, heißt auch, die Generalität, ein 
gewiſſer Bezirk, Über weichen ſich die Gerichts⸗ 
barkeit eines Bureau des trésoriers de France, 


erſtreckt, welches man allenfalls aud duch - Steu⸗ 


erkreis - überfegen könnte. 
* Générateur. trice, adj. Diefes Wort, weldes 


eigeneliß-der Zeuger,die Beugerinn, heiße,tomme 


nur in bec Geometrie vor, um dasjenige zu bezeidh 
nn, burch deffen®ewegung eine Linie, eine Flds 
che, zc. entftebt. Le point générateur d'une 
digne; ber —— einer Riniez derſenige 
Puntt, von wel cm man ausgeht, wenn man 
eine £inie befbreibt. La ligne génératrice 
d’une s: rface; die Zeugelinie einer Fläche; die 
Linie,durd) der. nBemwegung eineFläche entftebt. 

Génératif, ive, adj. zur Zeugung gehörig. 
La faculté, la vertu yénérative; das Zeugungs⸗ 
vermögen, die Zeugungsfraft; das Vermögen, 
Die Kraft, ein Ding feiner Art aus ſich jeibft her: 
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vor zu bringen. ©. Génératien. | 

Génération, s. f. die Zeugung, Erzeugungs 
die Handlung, ba man feines Gleidyen hervor 
bringt. Inhabile à la génération ; untüdhtig 
zur Zeugung. Un traité de la génération des 
animaux; eine Abhandlung von ber Zeugung 
der Thtere. ©. auch Équivoque, 

Man fagt au: La génération des plantes, 
des metauxz bie Erzeugung, die + 
gung ber Pflangen, der Metalle. La corrup- 
tion de l’un, estla génération de l’autre; die 
Berwefung bes einen, ift die Entftehung oder 
— — des andern. La génération 

"un abeds; das Œntftehen eines Geſchwüres. 

La génération, heißt auch, das Geſchlecht, die 
Nachkommenſchaft. La génératior de J :cob; 
das Geſchlecht, die Nachkommenſchaft Jacobs. 
Lui ettoute sa génération; er und fein gan⸗ 
zes Geſchlecht. | 
* La génération, heiße ab, die —— 
ge; die Folge einzelner Glieder eines Geſchlech⸗ 
tes auf einander, in abſteigender Linie, und die 
gewöhnliche Zeitdauer eines ſolchen Gliedesz 


das Gefchlechtsalter oder Menfhenalter. Iy - 


a deux générations du père au petit-fils; vom 
Bater bis zum Enkel find zwei Gefhledhröfols 
gen, (zwei Generationen). Il ya trois généra- 
tions en cent aus, et quelque chose & plus; 
hundert Sabre begreifen drei Geſchlechtsalter 
ober Dienfhenalter, u. etwas darüber. Spribro. 
Les biens mal-acquis ne passent guère jus- 
Aa la troisième generation; unrecht @ut 
ommt nicht leidt auf ben dritten Erben. 
Généreusement, adv, großmütbig; auf eine 
großmäthige, edelmüthige Art ; it, herzhaft, 
tapfer. En user généreusement; großmüthig 
verfahren. Attaquer —— herzhaft 
angreifen. Se défendre généreusement; fit 


herztaft, tapfer vertheidigen. 


Généreux, euse, adj, grofmütbig, edelmü⸗ 
thia; it. freigebig. Une action généreuse; eine 
großmüthige Handlung. Une 1éso'ution ge 
nereuse; ein edelmüthiger Entſchluß. Cet 
homme est si généreux qu’on ne peut lui 
rendre le moindre service, qu’il ne * des 
présens considérables; dieſer Mann iſt fo frei⸗ 
gebig, daß man ihm nicht den geringſten Dienſt 
leiften kann, ohne dafür anſehnliche Geſchenke 
von ihm zu erhalten. 

Généreux, wird auch bon einigen Thieren ges 
fagt, und heißt dann fo viel als, Hardi, Eühn, bes 
herzt, muthig. Un lion, un aigle généreux; 
ein Eühner, muthiger Löwe; ein kühner, beherz⸗ 
ter Adler. Die Dieter fagen aub: Un généreux 
coursier; ein edles Rob; ein muthiges, feuriges 
Pferd. Un vin généreux, einedler, ein vors 
treffliher Wein... 

Générique,adj.de t,r.(Spradi.n.Botan.) ges 
nerifd; zum Geſchlechte gehörig. La différence 
générique; der generifheUnterfhied;berUnters 
Ihied in Abficht des Geſchlechtes. Le caractère 
générique d’une plante; der generiſche Charac⸗ 
ter einer Pflanze; diejenigen Merkmahle, melde 
einer ganzen Pflanzengattung eigen find. 

Générosité, s. f. die Großmuth, der Edel: 
muth; it. die Freigebigkeit. C’est par pure 
générosité qu’il lui pardonne; blof aus Groß: 
much verzeihrt er ihm. Fatreparoitre sa gé- 
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nérosité en foule occasion; feine Freigebigs 
keit bey jeder Gelegenheit zeigen. 

Gènes, Genug; (Stadt in Italien.) ©. aud 
Génois. 

Genèse, s. f. bas erfte von ben fünf Büchern 
Mofis in der heiligen Schrift. 

Genestrolle, s. f. die Färbergenifte; diejenis 

„ ge Genifte, mit deren Kraute man gelb färbt, 
| fonft au die Färberpfrieme genannt. S. Genèt. 

Genet, s. m. bie Genifte, der Ginfter; das 
Pfriemenfraut. Genèt épineux; Stehginfter; 
ftaheliger Ginfter. Le rale de genêt; die Gin: 
ſter Rallez der Wacdhtelkönig; eine Art Sumpf: 
vögel oder fogenannter Strandläufer, 

Genet, s. m. der Klepperz; cine Art Heiner 
Pferde, welche hauptſächlich zum Laufen ge: 
foict find. Un genet d'Espagne; ein fpanie 
fer Klepper. : 

Généthliaque, s.m. der Planctenlefer, Pla⸗ 
netenfteller, Rativitätfteller ; einer, ber die 
Stellung der Plaweten und ihren@influß in bie 

menſchlichen Schickſale erflärt, 

Généthliaque, adj. det. g. was auf einen 
Geburtstag Beziehung bat. Poésies geneth- 
liaques; un discours genethliaque; Ges 
burtstagsgedichte; eine auf eines vornehmen 
Mannes Geburtstag ibm zu Ehren gehaltene 
Nide. 

Genetin oder Gennetin, s. m. der Name eis 
ner gewilfen Zraubenforte, vorzüglich derjenie 
gen um Orlcane, werausein febr guter weif: 
jer Wein gemadır wird. 

Genette, s. f. die Genette, die Gcniftfage; 
eine Art wilder Nasen in Spanien, fonft aud 
Chat genette und Chat d'Espagne genannt. 
Men fage: Aller à cheval à la genette; mit fehr 
kurzen Steigbügeln reiten. 

Genève, s. f. Genf; eine Stadt in ber 
Schweitz. Le lac de Genève; der Genfer-See. 

Geneviève, f. Genoveva; (ein Srauenzimmera 
name). 

Génevois, oise, adj. et s. zu Genf gebörig 
oder aus Genf acbürtig; it.ber Genfer, die Gene 
ferinn. Le Genevois; heiße aud das Genfer 
Gebieth. | 

Genèvre, Gi nevrier, ©. Genièvre. | 

Géniculé, ce, adj. Naturg.) fnieférmig. S. 
Genouilleux, 

Génie, s. m. ber Genius; ein guter ober böfer 
Geift, der nach der Meynung derAlten denMens 
ſchen von feiner Geburt an, durch fein ganzes 
Reben hindurch begleitet, oder aud wohl ganz 
jen Ländern oder Provinzen zugegeben ift. 
Wenn von ben guten Geiftern diefer ‚Art die 
Rede iſt, fo pflegt man Genie aud wohl burd = 
E chiugengel,Schuggeift= zu überfegen. Le génie 
de la France, le génie tutélaire de la France; 
ber Schuhengel, Schuggeift Franfreiche. Auf: 
ferdem brdtent man fid des allgemeinen Ausdrenckes: 
Beift. Un bon génie, un mauvais génie; ein 
guter Geift, ein böfer Geiſt. oussé d’un mau- 
vais geniez bon einem böfen Geifte getrieben. 

Man fagt au: Le génie de la peinture, de la 
poésie, de la musique; der Genius oder Schutz⸗ 
geift der Malerkunft, der Dichtkunſt, der Ton: 
Tunft. In den bildenden Känften pflege man- die 
Figuren nädter Kinter, mit Flügeln und mit 
yewifjenXttributen, die fi auf etwas beziehen, 


* 


Génie 


Génies, Genien, zu nennen. 

Le génie; das Genie (Sichenie); dienatär: 
liche, von einem hohen Grade des Erkenntniß: 
vermögens und der Geifteskräfte herrührende, 
Geſchicklichkeit, gewiſſe Dinge leichter und beffer 
zu vollbringen, alé es andern möglich iſt. Ila 
un merveilleux génie pour la musique; er 
bat ein aufferordent{ides Genie zur Muſik oder 
für die Mufif. Suivre son génie; jeinem Genie 
folgen; ff vorzüglich auf dasjenige legen, wo: 
au man bie meifte Luft und Fähigkeit bey fid 
verjpürt. In einigen Redensarten lage fi Génie 
durd-Kopf-überiegen. [la du geniezer hatKopf, 
ex bat Genie. I] a une grande supérioritéde 
génie; er hat fehr viel Ropfs er iſt ein Mann 


‚ von vielem Kopfe, von vielem Genie, Mon fagt: 


Travailler de génie; aus dem Kopfe, aus eiges 
ner@rfindung arbeiten,obne nachzuahmen, oder 
ein Mufter vor ficy zu haben. Il a fait deson 
génie quantité de petites images au crayon 
et à la plume; er bat mit bem Stifte und mit 
ber Feder eine Menge Eleiner Bilder aus dem 
Kopfe gezeichnet. 

Bumeilen beige Génie, bas Genie, die eigens 
thümliche Art, der unterfcheidende Character 
einer Sache oder Perfon, Ir diefer Bedeutung 
fogt man: Le génie d’une langue; das Genie 
einer Sprachez die eigenthümlicheArt derfelben, 
welche fie von allen andern Spracen unters 
fheidet. Le génie du siècle, das Genie des Beits 
alters; Er erg e Character der In 
diefem Zritalter lebenden Menſchen. 

Fig. beige Génie, das Genie, eine mit Bent, 
mit der zum Erfinden nöthigen fcharfen und 
ſchnellen Beurtbeilungsfraft,mit Wig und uns 
erfchrodenem Mutbe begabte Perfon. Newton 
étoit un grand génie; Newton war ein großes 
Genie, | 

Génie, s. m. bie Ingenieurfunf; die Kunſt, 
einen Platz, cin kager, einen Poften ac. zubes 
feftigen, anzugreifen und zu vertheidigenz im 
allgemeineren Berfande, die Kriegsbaufunft, Bes 
feftigungs£unft. Ils’est mis dans le génie; er 
bat fid auf die Ingenieurkunſt aelegt. 

Genièvre,s.m. derWachholder (Wacholder), 
der Wachholderſtrauch, it. Die Wachbolderbeert. 
Bois de genièvre; Wadholderholz. Des lapins 
qui sentent le genièvre; Kanindyen, die nad 
Wacholder ſchmecken. Eau de vie de genierre; 
Wahholderbranntwein. Manger du genièvre, 
des grains de genièvres Wadhholderbeeren 
effen. 

Génisse, s. f. die Stark; eine junge Kuh, 
welche nod) nicht getragen bat, an einigen Det; 
bie Färfe, Mojche, Kalbe, Shelde, Quene ic 

Ge£nital, ale, adj. zur 3eugung gehörig oder 
dienlid. La vertu, la faculté gémitale; diedeu⸗ 
gungskraft; bas Vermögen, feines Gleichen bet» 
vor zu bringen, Les parties géuitales; die Zeus 
gungstheile, Zeugungsglieder, Geburtéclieder. 

Genitif, s. m. der Gcnitious oder Genitiv. 
Ein aus dem Lareisifen entlebutes Wort, die zwer⸗ 
te Enduna der Nennwörter zu bezeichnen. 2 

Génitoires, 8, m, pl. die Dodın. ©. Testi- 

eules, 

Geniture,s. f. das von ein mManne gejeug- 

te Kind. Man brauche dieſes alte Loc: nur no im 
Serie. So ſogt ;. F. ein Vorer, indem er auf feinen 


\ 


Genou 


Sohn deutet: Voilà ma géniture, ma èhère gé- 
niture; das ift meine Zucht, im gem. Leb. das ift 
mein Machwerk. 

‘  Genou, s. m. das Knie am Menfchen und an 
einigen Sbieren. Il a les genoux foibles; er hat 
ſchwache Knie; er ift 88 in ben Knien. Le 


genou d’un cheval, d’un chameau, etc. das 


"Knie eines Pferdes, eines Kameeles 2c. Plier 
- le genou oder les genoux; das Sinie, die Knie 


beugen. Être à genoux; fniens auf den Knien 
liegen. Prierà genoux; £niend bitten. Em« 
brasser les genoux de qn. jemandes Knie ums 
faffen. Se jeter à genoux devant qn.; fit vor 
jemanden auf dieKnie werfen. Prendre qn. sur 
ses genoux; jemanden auf feine Knie, oder wie 
man gewöhulichet fagt, auf feinen Schoß nehmen. 
Man fagt zuweilen: Je vous le demande à ge 
noux, à deux genoux; ich bitte Sie fußfällig, 
ich bitte Sie inftändig, demüthigſt barum. 

Qu dee Mechanik hei. e Le genou, die Nuß; eine 
boble Kugel, in deren Höhlung eine mit einem 
Zapfen verfebene Eleinere Kugel beweglich if, 
um dadurch ein nad) allen Seiten bewegliches 
Gewerbe oder Gewinde zu mahen. Le genou 
d’un compas de proportion; die Nuß eines 
Proportionalzirkels. Aufferdem wird dos Wort 
Genou oder Knie von allerlei nad einem Winfel 
gebogenen Saden gefagr. So werden z. B. die in 
Geftalt eines Knies nach) einem Winkel geboges 
nen oder gewachfenen Hölzer, weldhe befonders 
zum Schiffsbaue gebraudyt werden, Genoux, 
Knie oder Knichölzer, genannt. 

Genouille, &e, adj. Enotigs mit einem oder 
metbreren Knoten ober Gelenken verfehen. Une 
tige genouillee; ein fnotiger Stamm oder 
Stängel. S. auch Genouilleux. 

Genouillee,s,f. (Boton.) der&chuß zwifchen 
zwei Knoten oder Abſätzen eines Palmes vder 
Stängelö; die Weite von einem Knoten zum 
andern. 

Genouiller oder Genouillet, s. m. Go heißt 
ein zum Rirdenfhmucte gehöriges vicrectiges 
Stüd reihen Stoffes, welches die Bifchöfe und 
Äbte, wenn fie ein Hochs Amt halten, an der 
Schulter bangend tragen. 

Genouillere,s. f. die Knieſchiene, bas.Knies 
ftüct eines Harniſches; it. bep den Bergleuten und 
andern Arbeitern, der Kniebiegel, das Sinielederz 
ein rund gefchnittenes Leder um bie Knie, folche 
im Atbeiten dadurch zu verwahren, in melder 
Bedeutung man aud ein jedes Stück Zud, Filz, 
2c. das man um die Knie bindet, folde vor ir— 
gend einer Befhäbdigung, vor Kälte rc. zu bes 
wahren, Genouillere, nennen kann. 

An einemOtiefel wird das ſteife Knieſtück, über 
bem Schafte, um das Knicherum, La genouil« 
lere,, la genouillère de bottes, die S:ülpe, 


dieStiefelſtülpe, genannt. Hausser les genouil- 


leres; die Stülpen herauf ziehen; die Stiefeln 
aufftülpen. 

Um Geflungsbaue heiße Genouillere, basfnie; 
der niedrige Theil der Bruſtwehre auf einer 
Batterie, von der Bettung bis zur Oeffnung 
der Schießſcharten, weil dad Knie eines Mans 
neé ungefebr bis an diefe Oeffnung reicht. 

In der, Lufifeuermerterei nenne man Genouil- 
Pères, Irrwiſche, Wafferihwärmer; Éleine 
Bränder gder Schwärmer, die ju ben Wajler: 
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_ feuern gebraucht werden. 


Genouillet oder Seeau deSalomon, $. m. 
das Galomonéfiegels die große Weißwurz, 
Schmintwurz. (Pflanze) 

Genouilleux, euse, adj, (Botan.) Enieförs 
mig, oder au Enotig; wird kefonders bon Wurzeln 
gefagr, weldye verfchtedene Abfäge, in Geftalt 
eines gebogenen Knies, haben. 

Genre, s.m.das Geſchlecht; diefhnlichkeit der 
Gattungen,als einGanzes betradytet. Le genre 
d'animal; dad Thiergeſchlecht; das ganze Ges 
Schlecht der Thiere; alle Thiere zufammen genoms 
men. Le genre humain;vas menſchl. Geſchlecht. 

Wenn bon der Aehnlichkeit der Atten die Rede iſt, 
heißt Genre, die Gattung. Il ÿ a divers genres 
d'animaux; es gibt verfdicdene Gartungen 
von Thieren. Bezeihnet aber Genre die Aebnlids 
keit einzelner Dinge, ſo überjegt man diefes Wort 
burb-Art. Des choses de même genre;Dinge 


von einer Art. Cela est parfait en son genre; 


diefes ift in feiner Art vollfommen. (S. Espè- 
ce) Man nennt, Le genre des plantes, da$ 
Pflanzengefhlecht; mebrere ähnliche Arten fol 
cher Pflanzen, die in Anfehung gewiffer mefent: 
lien Eigenfchaften und Theile, diegenauefte 
Ähnlichkeit mit einander haben. Touruefort 
établit les genres des plantes sur la structure 
des fleurs et des fruits, Æourucfort beftimmt 


die Gefhlechter der Pflanzen nad) bem Baue 


ihrer Blumen ober Blüthen-und der Früchte. 
Genre, wird in weiterer Bedeutung oud von 
einer zufälligen, angenemmenen Bejchaffens 
beit, Weife, Semobnbeit,2c. gefagt, und in diefem 
Sinne gleibfalls durg-Art-überjegt. Un genre 
de vie; eine Art zu leben; eine Lebensart. Calot 
et Téniers ont excellé dans leur genre; Galot 
und Zeniers waren vortrefflid in ihrer Art. 
Cet homme a un genre d'écrire noble et élé- 


‘ gants diefer Mann bat eine edle und zierliche 
‚ Schreibart. In diefem Berflonde wird Genre 


zuweilen ſchlechthin anflatt Style gebraudt. Le 

enre sublime; die erhabene Schreibart, ©. 
aud Deliberatif, Démonstratif und Judi- 
eiaire; (Redek.) it. Masculin, Féminin, Neu- 
tre; (Spradl.) it, Chromatiyue, Diatonique, 
Enharmoniquez (Muf.) it. Nerveux; (Anat.) 
it. Différence; (Philof.) 

Gens, s, pl. Leute, Menfden, Perfonen Übers 
haupt, befenders erwachſene Perſonen vonciner 
unbeftimmten Anzahl, aud ohne Unterfhied 
des Kejchlechted. Gens de qualité; Leute von 
Gtande. Gens de marque Leute von Bedeu— 
tung; angefebene Beute. Gens de peu; gemeine 
Leute; Leute ven niedriger AbEunft. Im Deut: 
fhen micd das Wore Gens, nebſt dem vermicteffl 
des Vorwortes de damit verbundenen Hauptworıe, 
oft nur durd ein einziges Hauptivort ausgedrädt. 
8. 3. Gens de service; Dienftleute. Gens de 
village ; £anbdleute. Gens de cour; Hofleute. 
Gens de guerre; Rriegéleute. Gens de mer; 
Seeleute, Gens d'église; Geiftlihe. Gens de 
lettres; Gelebrte. Gens d’affaires; Geſchäfts⸗ 
miser, 2. Man fagt : Se connoitre en gens; 
fi; auf die Leute verftehen; feine Leute Eennen; 
die Leute richtig zu beurtheilen wiffen. Il ya 
gers et gens; es gibt allerhand Beute oder Mens 
ſchenz es iſt ein großer Unterfhied unter den 
&uiin. Vous vous moquez des gens; vous 
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nous prenez pour des gens de l’autre monde, 
our des gens de de-là l'eau ; ihr febt uns für 
Behr dumm, für ſehr unwiffend oder einfältig an 

Man fagt zwot auf eine unbeflimmte Are: Mille 
eus, cent mille gens; tauſend Leute, hundert 
aufend Leute oder Menfhen; um dadurd eine 
große Menge Menfhen von einer unbeflimmten Ans 
zabl anzudeuten. Wenn aber das voran fiehende 
Zahlwore eine beñimmte Anzohl andeutenfoll, fo 
mir ollemal ein Beywort vor Gens ſtehen. Man 
darf z.B. nidt fagen: Deux gens prirent querelle 
ensemble; wohl aber: Deux jeunes gens 

prirent querelle ensemble; zwei junge Leute 

ng°n Händel mit einanber an. 

In engererBedeutung beriteht man unter Gens, 
Leute,- Prrfonen, welche jemanden unterworfen 
find, Perfonen von einer Kamilie, nebft dem 
Gejinde, ben Untertbanen, 2c. Tous mes gens 
sont malades; alle meine Leute find Eranf. Un 
de ses gens ; einer von feinen Leuten. Eben fo 
nennen die Befehlshaber der Kriegsdölter die ihnen 
Unfprgebenen gemeinen Soldaten Gens, Leute. 
Nos gens ont battu les ennemis; unfere Leute 
Haben die Feinde geflagen. Auch P:rjonen, 
die zu einer Gefellichaft gehören, pflegt man in 
der vercrauliben@prabe, Nos gens, unferefeute, 
gu nennen. Go fagt man 3. B. wenn bie eingeladez 
nen Gäfte fit alle eingefteut oder verfammelt 
haben: Tous nos gens sontarrivés; alle unfere 
Leute find angefommen. 

Qu den Lanbesberrliben Edieten und Verordnun⸗ 
gen wetden die idmilihen Perfonen, welche 
einen Gerichtshof oder fonft ein Collegium auss 
machen, Lei gens tenant la cour de justice, 
etc. genonut. Die Procuratoren und Advofaten 
des Königs nannte man, Les gens du roi. 

Bei diefem Worte ift zu merken, daß es in beiden 
Geſchlechtern gebrau St werden fann, Wenn es vor 
dem Beiiworte ſteht, fo ift es männlihen Geſchlechtes: 
fiebe es aber hinter dem Beiworte, fo ijt es weibliden 
Gefblebtes. 3. B. Voilà des gens bien fins; 
ce sont de fines gens; das find ſehr liftige, ver: 
fhmigte Leute. Ce sont des gens fort dange- 
reux, de fort dangereuses gens, das find febr 
gefährliche Leute. Les vieilles gens sant soup- 
conneux; bie alten Leute find argwöhniſch. Ins 
zroifchen foge man do: Tous les gens de bien; 
alle ehrliche vedtfaffene Leute. Und wenn ein 
Beywort, weldes fo wohl mannlichen als meibligen 
Geſchlechtes if, bot dem Worte Gens bergebe, fo 
muß man Tous fagen. 3.8. Tous les habiles 
gens; alle geſchickte Leute. In hingegen dad Beis 
oct weiblichen Gefblebtes, fo fagt man Toutes, 
3. 3. Toutes les vieilles gens; alle alte Leute. 

Gens d'armes; @. Gendarme. 

Gent, s, f. bas Volk. In dieſer Bedeutung 
wird diefes Wort im Singular nur ben den Dichtern 
gebraucht. La gent qui porte le turban ; das 
Volk, weldes den Zurban trägt; das türkijche 
Volt; die Türken. Auſſet dem ‘agt man eud: Le 
droit des gens; das Völkerrecht. 

Gent, gente, adj. hübjd), artig. Ein altes 
Wort, dejfen fib die Dichter bedienen, wenn fie die 
Schreibart der alten franzölifben Dichtet nadabs 
men wollen. La gente pucelle; die hübſche, artis 
ge Sungfrau; die edle Magd. 

Gentiane, 8. f. (fprib Genciane) der Enzian. 
ADflage) 


Gentil 


Gentil, ile, adj. ets. heibnifch. Il étoit fils 
d'un pèregentil ; er war bet Sohn eines heid, 
niichen Vaters. Le gentil; der Heide, Les 
Juifs appeloient gentils tous ceux qui n'é. 
toient pas de leur nation; die Juden nannten 
alle dirfenigen, welche nicht von ihrer Ration 
wären, Beiden. 

Gentil ‚„ile, adj. (Im männfigen Geſchlechte 
wird das L nicht ousgefproden, wenn nidt ein Voal 
nafolgt, in welchem Salle es gelinde oder weih 
(mouille) ausgefproden wird. Im weiblihen Ges 
ſchlechte fpride man die beiden LL aus, wie in dem 
Worte Fille) artig, hübſch, fein,angenehm; was 
gefällt. Ses enfans sont bien gentils; feine 
Kinder find febr artig. Une chanson fort gen. 
tille; ein febr artiges, ein febr Hübfches, ange: 
nehmes £icd. Un gentil cavalier 3 eiu feiner, 
einartiger Cavalier. (gem) 

— beige Gentil, attig,fo viel als, ſeltſam, 
fonderbar, wunderlid. Vous faites là un 
gentil personnage, un gentil métier; Sie 
fpielen da eine artige, feltfame Rolle; Sie treis 
ben ein drtiges, ein jauberes Handwerk. Je 
vous trouve bien gentil; @ie tommen mit 
febr artig, fehr fonderbar vor. Vous ètes un 
gentil compagnon; ihr feyd mir ein artiger 
Geſell, ein fonderbarer, feltfamer, wunbderli: 
der Menſch. nc Pa J 

Le bois gentils ber Kellerhals; ein Heiner 
Straud), ſonſt au Lauréole femelle und Mé- 
zéréon genannt, S. aud Faucon. 

Gentilbomme, s. m. (In diefem Worte wird 
bas L fo ausgefpreen, wie oben bei dem Bout 
Gentille bemerkt worden. Im Plural fegt mon 
nah dem L ein S hinzu, Gentilshommes ; und 
biefes Fwird ausgefproben, das L aber nibt) dE 
Edelmann. Un gentilhomme de campagnt; 
ein Zand: Edelmann; ein Landjunker. Aus G;ott 
und im Schetze pflegt man einen armen Landjuns 
fer, Gentilhomme à Lièvre, Hajenjunkır, je 
nennen. Man fagr: Il est bien gentilhomme; er 
ift ein guter Edelmann, er ift von gutem Adel, 
aus einem guten alten adeligen Geſchlechte. 

Un den königlichen und fürfiliden Höfen werden- 
alle Œbelléute, die entweder in wirklichenDien⸗ 
ften ftehen, oder fit) nur unter einem gewiffen 
Zitel bey Hofe aufhalten, überhaupt unter dem 
Namen Gentilshommes, Hofiavaliere, begrifs 
fen. Un Eleinen Höfen pflege man fie im Deutiden- 
Hofjunfer- zu nennen. Gentilhomme de la 
chambre; Kammerjunfer. Gentilshommes 
au bec de corbin, nannte man am ftanzöͤſiſchen 
Hofe-eine&ompagnie EönigliherDaustruppen, 
die alle von gutem Abel feyn mußten, und die 
mit einer Art von Partifane, Bec de corbin 
genannt, bewaffnet waren. S. auch Manche 
der Ärmel, und Troc. 

Gentilhommerie, $. f. der Adel, der Adels 
ftand; die abelibe Würde und die damit verbuns 
denen Borzüge, (gem.) 

Gentilhommière, s. f. ein Eleiner Edelhof; 
das Wonnhaus eines unbedeutenden Edelmans 
nes auf dem Lande. (gem.) 

Gentilité, s, f. das Heidenthumz die heidnis 
ſchen Völker; ze. die heidniſche Religion, der 
Gögendienft der Heiden, oder au, der Stand 
bes Gögendienftes. Toute la gentilité; das 
ganze Deibenthum ; alle heidnifche Völker. Il 


Gentilla 


reste encore des marques de gentilité dans 
ces pays-là; es find noch Spuren von dem Hei⸗ 
denthume indiefen Ländern übrig; man findet 
noch Spuren von der ehemaligen beidnifen 
Religion. à AD ODA ER 
Gentillätre, &. m. ine fherzhafte und vers 
ächrliche Benennung eines unbedeutendenLand⸗ 
Edelmanns; der StrobjunÉer, oder wie man in 
einigen Probingen fagt, der Purtenjunfer. DB 
Gentillesse, #. f. die Artigkeit; die artige 
Beſchaffenheit einer Perfon oder Sache; it. ar⸗ 
tige, angenehme Geberden, Mienen, Worte, 
Sachenz allerlei artige Kleinigkeitenz iz. der. 
Spaß, die Poffe, oder au, der Streich. La gen- 
tillesse d’un enfant ; die Artigkeit eines Kin: 
des. J’admire la gentillesse de ses inven- 
tiöns; id bewundere die Artigfeit feiner Erfin: 
Dingen. Il a fait mille gentillesses devant 
nous; er bat uné allerlei artige Späffe vorges 
macht. Il a dressé son chien à mülle gentil- 
lesses; er bat feinen Humd zu artigen Künſten 
abgerichtet. Il a mille petites gentillesses 
dans son ecbinet; er bat taufend artige Rleis 
nigkeiten oder Sachen in feinem Gabinette. 
Quand mettrez-vous fin à toutes vos gentils 
lesses? wann werben alleShre Poffen ein Ende 
mebmen? Il a fait là une gentillesse, dont il 
sourroit bien se repentirs er hat ba einen 
Btreié gefpielt, der ibn gereuen könnte, : 
‘- Gentiment, ado. artig; aufeine artige, ans 
genehme Art; allerliebft. Diefes Wert wird meis 
ſtens nur im Serge und itonifd gebraudt, und heißt 
Dann fo viel als, feltfam, wunderlich, lächerlichz 
fo fagt man 3. 
Über mit Roth befprigt ift: Vous voilà genti- 
ment acconamodé; Sie ſehen artig, allerliebft 
aus; Sie find fauber zygerichtet. Ebeno fagt 
thon zu einem Frauenzimmer, deren Kopfpug 
ſelt ſam und lächerlic, ausficht: Vous voilà 
gentiment coiffée; ie find ja gar fhôn auf: 
eſetzt. | SET Zu 
6 Genuflexion, s. f. die Aniebeugung; die 
Beugung der Knie, zum Zeichen der Ehrfurdht. 
- Géocentrique, adj. det. 9. (Aftron.) geocens 
triſchz was fich auf den Mittelpunkt der Erde 
bezieht, oder wovon man ſich vorſtellt, als ob 


es aus dem Mittelpun£te der Erde betrachtet 


würbde: Le lieu géocentrique d’une planète; 


der geocentriſche Ort eines Planetenz der Ort, 


welchen ein Planet, aus der Mitte der Erbe ges 
feben, unter ben Firfternen einnehmen würde. 

- Géode, $. f. der Klapperftein ; eine Art 
Adlerftein; ein hobler Stein, in deffen Höhlung 
fi Erde, Sand, Schiefer 2c. befindet. - : 

* Géodésie, s.f. die Feldtheilungskunſt; die 


unit oder Wiffenfchaft, die Oberfläche der 


Erde oder die Felder in verlangte Theile richtig 
ausgutbeilen, und im 'ollgemeineretr Sinne, die: 
Erdmeßkunſt oder Feldmeßkunſt. 
Géodésique, adj. det. g. zur Ausmeſſung 
und richtigen Austheilung der Flächen gehörig. 
Man nenut, Opérations geodesiques,dasjenige- 
Geſchäft, diejenige Verrichtung, ba man Erd⸗ 
flächen ausmißt, und ſolche in verlangte Theile 
richtig ausctheilt. — 4 
Geoffroi, Gottfrieb, (Mannsname.) 
Géogénie, s. f. die &chre von der Entftehung 
und Bildung der Erdäugel. art +4 


‚geöle genannt. 
eg 


B. zu jemanden , der über und 
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Géognosie, s. f. die Gebirgäfunde, die Wif: 
fenfchaft von ber Sage der Erzarten in den Bers 
gen und von der verfhiebenen Mifchung bits 

elben. F 
| Géographe, s.m. der Erdkundige; it. der 
Grbbefdreiber, der Gcograph}; (SJ Geogra- 
phie) iz. der Landkartenmacher. rn 

Géographie, s. f. die Erdfunde; die Wiffens 
fchaft von dem Zuftande der Erdkugel; it. die 
Erdbeſchreibung; ein Buch, worin dieſe Wiſſen⸗ 
fhaft vorgetragen wird; (die Geographie) Car- 
tes dé géographie; £anbtarten. La geogra- 
ue politique ; bie Staatsbefchreibung, Stds 

: Géographique, adj, det. g. zur Erbfunde, 
zur Erdbejhreibung gehörig; : in berfelben ges 
gründet; geographif. Un dictionnaire gé- 
ographique; "ein geograpbifdes Wörterbuch, 
Cartes géographiques; Landkarten. 

‘Geôlage, #. m. Opeich Jolage) das Echließ- 
geld; bas Geld, welches ein Gifangener dem 
Schließer, Stodmeifter oder Kerkermeiſter 
beym Eintritt in das Gefängniß, und wenn er 
feiner Haft entlaffen wird, bezahlen muß, fonft 
aud Le droit de geölage; ober droit de la 


| 


: Geôle, #. f. (pd Jole) der Rerter, bas Ges 
fänani, an einigen Otten das Stockhaus genannt. 
e maitre de la geöle; der Rerfermeifter, 
Gtoctim:ifter. Les droits de la geôle, ober 
droits de geôlage; ©. Geölage, —— 
' Geölier, s. m, {ptit Jolier) der Kerkermei⸗ 
fter, Stodmeifter, der Gefangenwärter, Ges 
fangenhüter.. Bet 
Geöliere,s.f. CfpeihJoliere) die RerÉermeis 
fterinn; die Frau des Kerkermeifters. : | 
Géologie, $.f. die Lebre vbn der Erde; die 
phyſiſche und mathematiſche oder allgemeine 
Grbbefbreibung. | — 
Géomanee oder Géomancie, s. F. die Kunſt 
aus der Erde zu wahrſagen, welche bey den Al: 
ten darin beftand, daß man Linien und Kreife 
auf der Oberfläche der Erde zog, oder daß man 
bie Spalten und Rigen der Erde beobachtete, 
die gewöhnlich auf der Fläche der Erde entſtehen, 
um daraus die Zukunft zu erforſchen. Heut zu 
Tage derfieht man inter Géomance gemeiniglid 
die Punktirkunft; die Kunft, verborgene Dinge 
durch gemachte Punkte zu erforſchen. : 
" Géomancien, ienne, $. der Punktirkünſtler, 
bie Punktirkünftlerinn; der Wahrfager, bie 
Wahrfagerinn vermittelt des Punktirens. ©. 
Geomance. 
‘ Géomantique, adj. de t, g. zur Punktir⸗ 
kunſt gehörig, oder davon handelnd. 
* Géométral, adj.m, geometrijch. Diefes Wort 
kommt nur in folgender Nedensort vor: Un plan 
géométral, ein geometrifher Plan oderGrund⸗ 
riß; da die ſämtlichen Linien einer Figur ohne 
dieminbefte Verkürzunggezeichnet werden; im 
Gegenfage bon Plan perspectif, bey welchem die 
Linien verkürzt erſcheinen. Auffer dem fagt man 
Géométrique. | | 
Géomètre, s.m. ber Meftünftler, Meß⸗ 
kundige, oder au, der Erdmeffer, Feldmeffer; 
(der Grometer). 
Geometrie, 5. f. die Erdmeßkunſt, Feld: 
mef£unft, die Meßkunft, die Meßkundez bie 
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Kunft oder Wiffenfhaft, die Flächen auszus 
meſſen; (die Grometrie). 

Géométrique, adj. det. g. zur Erdmeßkunſt, 
Feldmeßkunſt oder Meßkunſt gehörig; in der: 
felben gegrändet; derfelben gemäß; geometrifch. 
Une demonstration geometrique; ein geos 
metrifher, aufgeometrijdje Säge gegrünbeter 


Beweis. Man nenne, Un esprit géométrique; | 


einen geometrifchen Kopf; einen Mann, wels 
er richtig, gründlich und methodiſch zu denken 
und zu verfahren gewohnt ift. S. aud Pied 
und l’roportion. 

Géométriquement, adv. geometrifh; auf 
geometrifhe Art. 

Géoponique, adj, det. g. zum Feldbaue ges 
hörig; den Zelbbau betreffend, 


George, s. m. (iptih Jorge) Georg, im gem. , 


Leb. Jürgen, Jörge. (ein Mannsname) 
Géorgiques, s. f,pl. Schriften, welche vom 
Feldbaue oder Landbaue handeln. Les géor- 
giques de Virgile; Birgilé Gebidte vom 
Se.dbaue. 
Géoscopie, $. f. die Erforfhung der Eigens 
ſchaften dev Erde und ibrer mandjerlei Arten, 
und die dadurch erlangte Wiſſenſchaft. 
Géranium, s.m. (ſprich Geraniome) ber 
Storchſchnabel z eine Pflanze, ſonſt auch Bec-de- 
grue genaunt. 
Gérant, s.m. ber Geſchäftsträger. ©. 
Chargé d’aflaires. 
Gérard, Gerhard, (Mannsname) 


Gerbe, s.f. die Garbe; ein Arm vol abges 


fhnittener und zufammengebundener Getreides 
balmen. Assembler les gerbes; die Garben 
in Haufen legen. Lever, enlever la gerbe; 
den Garbenzehenten heben. Disputer la gerbe 
à qn.; einem ben Garvengebenten ftreitig mas 
den. Sig. heiße Gerbe, oder Gerbe de feu, die 
Garbe, die Keuergarbe; das Garbenfeuer; ein 
aus vielen in dev Runde aufredht neben einans 
der geftellten Brändern beftehendesKunftfeuer. 


La gerbe d’eau; bie Waffergarbe; ein Springs 


wafler, wo das Waffer in vielen vereinigten 
Straslen in Geftalt einer Garbe fpringt. 

Gerbé, ée, part. et adj, in Garben gebuns 
benz; it. aufeinander gelegt. &. Gerber, v. a. 

Gerbee, s.f. das Stroh, worin noch bin 
und wieder Körner figen, die bey dem Drefdjen 
nicht mit beraus gefallen find. Gerbée de fro- 
ment; Weizenſtroh, das nidyt rein ausgedro— 
ſchen ift. La gerbée est bonne pour nourrir le 
bétail; Stroh, das nicht rein ausgebrofden iff, 
gibt gutes Futter für das Vieh, gibt gutes Fut⸗ 
æerfirob. 

Gerber, v. a. in Garben binden; it. auf eins 
ander legen, fo wie man die Garben in Haufen 
legt. il faut gerber ce froment; man mufß dies 
fea Weizen in Garben binden. Pour faire tenir 
toutes les pièces dans la cave, il faudra les 
gerber; um alle diefe Fäſſer in den Keller zu 
bringen, um Plag für alle diefe Fäſſer in dem 
Keker zu haben, wird man fie aufeinander Les 
gen müjfen. 

Gerber, v. a. Garben geben. Ce champ 
gerbe bien; biefer Ader gibt viel Garben. 

Gerce, s.f. der Büherwurm ; it. die Kleis 
bermotte, tie Schabe. - 

Gercé, de, part, et adj. aufger'gt, auf jez 


Gercer 


fprungen, 2. (S. Gercer) Avoir les fèvres 
gercées, les mains. gercées ; aufgc{prungene 
Lippen haben; Schrunden an den Haͤnden haben, 

Gercer, o. a. aufrigen, rigen; ile, 
Schrunden in die Haut madhen 3 wırd vorzlgs 
lich von den &ippen, Bänden und von dem Ges 
fichte gefagt, an welchen die Haut von der Kälte 
oder fonft von einer andern Urſache aufipringt, 
Riſſe oder Schrunden befommt.Le Froid gerce 
les lèvres, les mains ; von der Kälte jpringen 
einem bie Lippen auf, befommt man Schrunden 
an ben£ippen, an den Händen. Man fagt au: 
Le soleil, le häle, la grande sécheresse 

ercent la terre; die Sonne, die große Dibe, die 
große Trockene reiſſen bas Erdreich auf, madıen 
Rijfe, Spalten in die Erbe. 

Gercer, se gercer, v. n. etrec. auffpringen, 
aufberftens Riffe, Spalten, Schrunden bis 
fommen. Les lèvres gercent, se gercent à la 
grande gelée; bey großer Kälte jpringen bit 
£ippen auf. 

Gergnre, s. f. ber Ris, der Riß oder Spalt, 
die Shrunde an den Lippen und Händen.Pom- 
made bonne pour les gerçures; Pomade, 
welche gut für die aufgefprungene Haut ift. Ses 
mains sont pleines de gergures; feine inde 
find voll Schrunden. Man ſagt au : Il y a bien 
des gerçures dans ce mur; in biejer Mauer 
find viel Riffe; diefe Mauer hat viel Sprünge. 
Ce bois n’a ni nœud ni gerçure ; dieſes Hol; 
bat weber Aft no Ris. 

Géré, ée, part. et adj. geführt, 2c. ©. Gérer, 

Gérer, 9. a. führen; eine Sade anordnen, 
verwalten, beforgenz berfelben vorgefegt iu. 
Gérer une tutelle; eine Vormundſchaft fühs 
ven. Il a géré long-temps les affaires du 
prince; er bat lange die Gefchäfte des Fürften 
bejorgt. | 

Gerfaut, s.m, ber Gerfalk, Gierfalk, Geier⸗ 
falk; eine Art der edelften und gierigften Falten. 

Gerlon, $. m. die &iene; eine kleine Bu'te, 
worein man in be: Papiermühlen bie zerichnit: 
tenen £umpen thut, um fie unter die Stampft 
zu tragen. 

Germain, $.m. Hermann. (ein Mannsuome) 
Les Germains; die Germanier; bie alten 
Deutfchen. 

Germain, aine, adj. Diejes Wort kommt nit 
enders als in Berbindung mieCousin undCousine 
vor, aujfer in der Rechtsgelehrſamkeit, wo ts auf 
mit Frère und Sœur verbunden rico. Cousins 
germains; Gefhwifterfinder. C'est mon 
cousin germain, ma cousine. germaine} if 
ift mit mir, fie ift mit mir Geſchwiſterkind. 
Issu de germain; Ander-Geſchwiſterkind; 
von zwei Gejchwifterfindern entfproffen. Ils 
sont issus de germain, elles sont issues e 
germain; fie find Ander-Geſchwiſterkindet; 
ihre Großs Ältern waren Gefhwifter. Mon 
fagt fubflantive: Il a le germain sur met ff 
ift Geſchwiſterkind mit meinem Bater, mit mél 
ner Mutter. Mon frère germain; ma sœur 
germaine; mein leiblidyer Bruder, meine leib⸗ 
liche Schwefter, eder wie man aud im gem. Leb. 
fage,mein rebterBruber,meine rechte Schweher 

Germandrée, s, f. ber Gamanber. (Pflanje) 
La germandrée aquatique; ber Lachenknob⸗ 
laut, Wafferbathengel. La germandrée ps- 
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tite; bad Gamanberlein, font au Petit chêne 
vert geuonnt. La germandrée bätardez der 
falfche Gundermann, der Wieſen-Ehrenpreis. 

Germanie, 5. f. Getmanien; bas alte 
Deutjchland. 

Germanique, adj. det. g. germanifch; zum 
alten — —— gehörig, oder ſich darauf 
beziehend. [ancienne probité germanique; 
die alte deutſche Redlichkeit. Le corps germa- 
a ; das deutfche Reid. 

ermanisme, $. m. bie deutſche Sprache 
Gigenheit; à. eine in eine fremde Sprache 
übertragene deutfche Redensart und Wörts 
füaung. 

Germe, s.m. der Keim; der erfie Anfang 

- einer Pflanze, fo wie er entweder aus drm Sa⸗ 


men oder aus der Wurzel hervor bricht ; it. 


(Botan.) der Fruchtfnoten ; der unterfte Theil 
an ben Staubmegen der Pfhanzen, der das Ber 
bältni$ der jungen Frucht ift. Le germe du 
blé; der Keim des Kornes oder Getreide. Le 

erme de l’amande; der Keim der Mandel. 
Pour un germe; einen Keim treiben. Man 
nennt, Le germe d’un œuf; ben Keim oder ben 
Ur: Anfang des Hühnchens oder Vögelchens in 
einem Eie; im gem. Leb. der Hahnentritt. Un 
faux germe; ein Monfalb; eine unausgebils 
bete, unvollfommene £eibeëfrudt, oder ein 
fleifchiges Gewächs, welches fit zumeilen in 
der Bärmutter des weiblichen Geſchlechtes bils 
det. Germe de fève, S. Fève, 

Fig. beige Germe, der Reim, der erfte Ans 
fang, der Urfprung, die Quelle, die erfte Urs 
fache eines Dinges. Ce fut le germe de la di- 
vision, de la querelle; diejes war der Keim 
der Uneinigkeit, des Streites. _ 

Gerné, ée, part.et adj. gekeimt; it. aus⸗ 
gewachfen. ©. Germer. ; 

Germer, v.n. feimenz einen Keim treiben; 
it. auswachſen. Le blé commence à germer; 
das Korn fängt an zu feimen. Le blé a germé 
dans la grange; das Korn ift in der Scheuer 
ausgewachfen. Sig. fogt men: La parole de 
Dieu a germé dans son cœur; das Wort Got: 
tes bat in feinem Herzen gefeimt, bat auf fein 
Herz gewirkt, fängtan bey ibm zu fruchten. 

.  *Germinal, s.m. der @proffen: Monat, 
Keim: Monat, vom 21. März bis ı9. April. 

Germination, s.f. das Keimen; it. bas 
Auswahfen, der Auswuchs des Getreides. La 
chaleur et l'humidité avancent la germina- 
tion des semences ; die Wärme und Feucht ig⸗ 
keit befördern das Keimen der Samen. 

Germoir, s. m. die Keimfammer, bie Keim 
tenne, der Keimkeller, der Drt, wo man baë 
eingeweichte zum Malze beftimmte Getreide 
aufſchüttet, Damit es feime, fenft aud wohl der 
Malzboden, die Malztenne, der Malzkeller 
genannt. 

Gerofle, ©. Girofle, 

Gérondif, #. m. das Gerundium. Hierunter 


derficht man in bec feanzöfifchen Sprachlehte eine 


Art eines unabänderlichen Mittelwortes, wels 
es oft mit bem Vorworte En verbunden wirb, 
> einen Umftand der Handlung, und die Art 
eder das Mittel, zu einem Zwecke zu gelangen, 
bezeichnet. 3.8. En allant; gebend; indem 
ich ging, erging, zc. Il alloit eourant; er ging 
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geſchwind. 

Gersée, s. f. eine Art Schminkwaſſer von 
Aron oder Zehrwurz, die Haut glatt und weiß 
zu machen. 

Gersure, ©, Gerçure. 

Gerzeau, s.m. ber Kornraden. S. Ivroie, 

Gésier, sim. ber Kropf ber Vögel. Des 

igeons qui ont le gésier plein; Zauben, die 
ben Kropf voll haben. 

Gesine, s. f. das Wochenbett, Kindbett. 
(S. Couche) Elle est en gesine; fie ift im 
Kindbette, (alt) 

_ Gésir, o. n. Ein altes Wort, welches fo viel 
heißt als, Etre couché, liegen. ©. Git. 

Gesse, s. f. die Platt-Crbfe. La gesse sau- 
vage; ©. Gland- de-terre, 

estation, 5. fi Go hieß bep den Römern bie 


Leibesbewegung, mweldye man fi baburd zu 


machen pflegte, baf man fid in Sänften bet- 
um tragen, oder auf Rellwugen herum fahren 
und tüchtig fehütteln ließ. (Im Lateinifhen, 
Gestatio), 

Man nennt, Le temps de gestation, die raz 
ge⸗Zeit; die Zeit, während melcher ein trächtis 
ges Zhier trägt. 

Gestätoire, adj. Une chaise gestatoire; 
ein Zragjeffel, dergleichen fich ehemals die Rö— 
mer zur Leibeöbewegung tedienten, S. Ges- 
tation. | 

Geste, s.m. die Gebrrde; die Bewegung 
des Leibes oder einzelner Theile deſſelben, votz 
züglich der Arme und Hände bey dem öffentlis 
den Bortrage eines Redners, Schaufpielcrs,zc. 
Gestes imitatifs; nadhahmende Geberdenz ba 
man ben Gang, die Stimme oder. die Bemez 
gungen bed Körpers einer Perfen nadabmt. 
Gestes indicatifs; beutenbe Geberdenz; da 
man durd) irgend eine Brwrgung des Körpers, 
ober durch eine bedeutende Miene auf cinenQrt, 
auf eine Perjon oder Sade hinweiſet. Gestes 
affectifs; leidenfchaftliche Geberden, welche bag, 
was in der Seele vorgeht, ausdrücken. Gestes 
expressifs; ausdrudsvolle Geberden. Il fait 
trop de gestes, quand il parle; er macht zu 
viel Geberden, oder Bewegungen mit den Hänz 
ben, wennerredet. Il a le geste forcé; son 
geste n’est pas naturel; cr hat gezwungene 
Geberden; feine Geberben find nicht natürlich. 
L'art d’exprimer toutes sortes de choses par 
des gestes; die Kunft, alled burd Geberden 
auszudrllden; die Geberdenkunſt. (&. au 
Pantomime, s./.) Man fogt: Menacer yn. 
du geste; einem mit der Hand oder mit ben 
Mienen drohen, - | 

Gestes, s.m. pl. die Thaten, Heldenthaten 
großer Feldherren. Tees gestes d’Alexandre; 
die Thaten Alexanders. Çalt) Mon fagt noch im 
Serge : Les faits et gestes de cet homme; dag 
Leben und die Thaten diefes Mannes. 

Gestieulateur, s.m, einer, der zu viel Ges 
berben, zu viel Bewegungen, fowohl mit dem 
Geſichte, als mit den Händen, ꝛc. mat; (der 
Geberdenmader). Cet homme pröche bien, * 
mais c'est un grand gesticulateur; dieſer 
Mann predigt gut, aber er macht gar zu viel 
Geberben. a 

Gesticulatiou, s.f. bie Übertriebene Ges 
Werbung; die Handlung, da man zu viel Ges 
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berben madt. Une gesticulation ridicule; 
eine lächerlidye Geberdung. , 

Gesticuler, v. n. im Reben zu viel Geberden 
machen. Il parleassezbien, mais il gesticule 
trop; er fpricht gut, aber ex matt zu viel Ges 
-berden. | 

Gestion, uf: die Führung, oder wie man ges 
môbnlider jagt, die Verwaltung einer Sache. 
Rendre compte de sa gestion; Rechenſchaft 
von feiner Verwaltung ablegen. 

Géum, s.m. bie Märzwurz oder Märzwurs 
zel; eine Pflanze, bieaud) unter bem Namen 

Srägeleinwurz oder Benedictenwurz bekannt 
if. ©. Béroite. 

Gèze, s.m. (Bout.) eineingezogener Winkel 
‘son Schiefer oder von Blei, welcher eine Rinne 
zwiſchen zwei Dächern bildet. 

Gibbeux, euse, adj. höckerig, buctelig; 
einen Höcer oder Buckel babend. In der Unat. 
heige, La partie gibbeuse du foie; der bôcteris 

e Theil der Leber, ba, wo die Hohl» Ader ents 

rinat. 

F Gibbosité, s. f. die Krämme des Rückgra⸗ 
thes; der Pöcker oder Buctel z eine fehlerhafte 
Erhöhung des Nüdens. 

Gibecière, s. f. die Rage, die Geldkatze; ein 
langer lederner Geldixutel, welchen man um 
den Leib glivtetz ir. die Jagdtaſche, Jägerta⸗ 
fche ; eine lederne Zafchd, worin ber Jäger fein 
Pulver und Blei mit ſich führt, und worin er 
das geichoffene Wildpret nach Haufe trägt; ik 
die Zaiche oder der Beutel, worin die Taſchen⸗ 
fpieler ihre Becher und andere zur Ausübung 
ihrer Runft erforderliche Werkzeuge verwah⸗ 
ten. Tours de gibecière; Zafchenfpielerkünite, 
Jouer de la gibec'ère ; aus der Zajche fpielen. 

Gibelet, s,m. der 3widbobter; ein fleiner 
Bohrer, womit man ein Weinfaß anbobrt, 
wenn man ben Wein nur verfuden will. 
Sptichw. fagt man Im gem. Leb. Cet homme a un 
coup de gibelet 3 bicfer Menſch ift ein wenig 
geſchoſſen, bat einen Schuß, einen Sparren zu 
viel, ift nicht ganz richtig im Kopfe. 

Gibelin, s.m. der Gibelline. Im zwölften, 
dreizehnten und vierzehnten Jahrhunderte nannte 
man die kaiſerliche Partei in Italien, La faction 
des Gibelins, im Gegenfage der Gruelfes, Guels 
fen, die eö mit dem Papfte hielten. 

Gibelot, s.m. (Syiffsb.) das Babelholz, 
bas Gabelftüct, weldhes die Schneide des Gals 
lions oder Schiffsſchnabels mit dem Vorderſte⸗ 
ven verbindet. 

Gibelotte, s:f. ein Fricaffee von jungen 
Hühnern, Kaninchen, oc, die man in Eleine 
Stüde zerfhnitten, und bernad) mit Fleiſch— 
brübe, weiffem Weine, Zrüffeln, eßbaren 
Schwämmen, frifher Butter, Pfeffer, Salz 
und Peterfilie bat kochen laſſen. | 

Giberne, s. f. die Patrontafche; ein Behälte 
ni, worin ber Soldat die ihm zugetheilten Pas 
tronen mit fich führt. 

Gibet, s. m, der Galgen, Übelthäter baran 
zu henfenz it. bas Hochgericht. (S. Fourches 
patibulaires) Dresser un gibet; einen Gal: 
gen aufrichten. Sptichw. Le gibet n'est que 
pour les malheureux; der Salgen ift nur für 
tie armen Leute, für kleine Diebe; Eleine Diebe 
senkt man, die großen läßt man laufen. Le 
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gibet ne perd point ses droits; der Galgen 
verliert fein Recht nicht, oder behält feinRedts 
wer bangen foll, erfäuft nicht, entläuft dem 
Galgen nicht. ©. auch Chemin, 

Gibier, s. m. bas Wild, das Wildpret; wilte 
efbare Zhiere und Geflügel, die man auf der 
Jagd tödtet. Menu gibier; Feines Wildpretz 
Kleines Weidwerk; Hafen, Kaninden, erden, 
Schnepfen, Rephühner, ꝛc. Fig. fagt mon im 
gem. Seb. Cela n’est pas de son gibier; das ift 
keine Sache für ihn 5 das iſt nichts für ihn; das 
zu bat er feine Neigung, Eein Geſchick; dazu ift 
er nicht aufgelegt, damit weiß er nicht umzus 
geben, 2c. Die Landftreicher und dergleichen lies 
derliches Gejindel pilege man Gibier à prevöt, 
Se de potence, Wildpret für die Häfher, 

algenwildpret, zu nennen. 

Giboulée, af. der Piagregen, Schlagres 
gen, Gußregen; ein heftiger Regen oder Guf, 
meldjer mit großer Geſchwindigkeit fällt, und 
nicht lange anhält. La giboulée de Mars; be 
Märzichauer. ©. Guilée. 

Giboyer, o. n. bürfchen ; mit einer Bürids 
biichfe, mit einen Bürfhrohre ( Arquebuse à 
giboyer) jagen. Poudre à giboyer, Bürſch⸗ 
pulver, gewöhnlicher Poudre à tirer genannt. 

Giboyeur, s. m, ber Bürjchner; einer, der 
auf die Bürfche geht. (ten. gebr.) 

Giboyeux, euse, adj. reich an Wildpret. 

Gigante, & f. So heift auf den Galeeres eine 
große, viefenmäßige Figur, welche zum Biers 
un. dem Pintertheile der Ga eere angrmadt 
wird. 

Gigantesque, adj. dee. g. riefenmäßig, vie 
fenförmig. Une taille gigantesque ; eine rits 
fenmäfi e Geftalt; eine Riefengeftalt. 

Gigantomachie, & f. der Streit der Ricſen 
mit den Göttern; iz. die Befchreibung, welde 
die alten Dichter davon binterlaifen baven. 

Gigot, s.m. die Hammelkeule, Schoͤpſen⸗ 
Eeule, der Hammelſchlägel, fonft aub, Membre 
de mouton gesenng; it. der Dinterjchenfel eines 
Pferdes, oder aud nur flehehin der Schenkel. 
©. Jambes, Ce cheval a de bons gigots; dies 
fes Pferd bat gute Schenkel. Man fogt in der 
niedeigen Sptechatt: Étendre ses gigots; ſeine 
Beine auf cine unanftändige Art ausftreden. 

Gigotté, ée, adj. ſchenkelig; fommt nur in 
Folgenden Redensarten vor: Un cheval bien gi- 
gotté; ein ſtarkſchenkeliges Pferd; ein Pferd, 
das ſtarke und flei fige Schenkel hat. Un chien 
bien gigotté; ein Jagdhund, der gute Shen: 
kel bat. 

Gigotter, ober Gigoter, o. n. mit ben Beis 
nen gappeln ; wird bauptfablid bon Hafen und 
bergleiben Thieren gefagt, die im Sterben die 
Dinterläufe bin und her ſchütteln, mit den Pins 
terfüßen zappeln. Im gem. Leb. fagt man au: 
Cet enfant ne fait que gigotter; diefes Kind 
zappelt oder férampelt beſtändig mit den 
Beinen. 

Gigue, s.f. die Gigue; ein Éleines, zum 
Tanzen gemadtes Zonftüd von munterer des 
wegungz ü. der Sang felbft, der nad diejer 
Mufik getanzt wird. 

In bec Sprache des Pôbels werden die Beine 
(Jambes) les gigues, und eiu großes, lang 
aufgeſchoſſenes Mädchen, das immer hüpft und 
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fpringt, Une grande gigue genannt. Avec vos 
randes gigues vous empêchez tout lemorkle 

& se chauffer; mit euren langen Beinen vers 

hindert ihr jebermann, fih zuwärmen. 

Giguer, v.n. tanzen, büpfen und fpringen. 
(gem.) | 

Gilet, s.m. der Bruftlag, das Brufttuc ; 
ein kurzer Wamms; ein Gamifol ohne Ärmel; 
ein Wämmschen, welches den Leib bis auf die 
Düften bedeckt; (das Gilet). | 

Gille, s.m. Xzidius; Cen Mannsname) it, 
der Hansmwurft oder Pictelhäring der Markts 
fhreier und Poffenfpieler auf den Jahrmärk⸗ 
ten. S'g. urd im gem. Leb. fagt man bon einem 
einfältigen Menfhen : C’est un vrai gille, un 
franc gilles er ift ein wahrer Gimpel, ein 
Erztropf: Und in der niedrigen Sprebort beige : 
Faire gillez; davon laufen ; die Flucht, das 
Dafenpanier ergreifen; Ferfengelb gcben.C’est 
Gille premier; er ift der furchtſamſte Safe 
von der Welt. 

Gille, in auch der Name einer gewiſſen Art 
Fifhernege. | 

Gimblette, 5. f. Go beige ein gewiffes bars 
tes und trodenes Backwerk, in Geſtalt eines 
Ringes, einer Bregel oder Kringel, oder auch 
eines verzogenen Ramens. 

Gingembre, s.m. der Ingber, Ingwer. 

Gingeole, s. f. 6. Habitadle; (Géiff.) 

Ginglyme, s, m. (Anae.) das Wechfelgelenf; 
die fharnierförmige Knochenfügung. 

Ginguet, ette, adj. [hwady; wenig Stärke 
babenb; gering, filet; wird befonders dom 
Weine und andern neifligen Getränken gefagt, in 
welchem Verftande Ginguet auch fubflantive ges 
braucht wird. Du vin ginguet ; du ginguet; 
Schwacher, chlehter, geringer Wein. Man fage 
aub: Un habit ginguet; ein fnappes und £ur- 
zes Kleid. Un ouvrage bien ginguets ein 
elenbes, febr fhlcdtes Werd. C’est un esprit 
bien ginguet; eriftein febr ſchwacher Kopf, 
ein Menfd, der wenig Verſtand und Einſicht 
bat. (gem.) 

Ginseng, &. m. ber Ginfeng; eine befonders 
in China, in ber Zartarei und in Ganaba wachs 
fende Pflanze, deren Wurzel unter dem Namen 
Ginfengwurzel (la racine du ginseng) befannt 
ift, und wegen der befondern Kräfte, die man 
ihr — auchKraftwurzel genannt wird. 

ipon, s. m. ber Wichelappen ber Lederbe⸗ 
reiter und Schuhmacher. 

Girafe, s. f. die Giraffe, der Rameelparber; 
ein zweihufiges, vierfüßiges Thier mit hohlen, 
. einfachen Hörnern, welches in Äthiopien lebt, 
und eigentlich eine Art Ziegen ift, welche aber 
eine weiß gefledte Daut, wieein Parder, bat, 
und am Ropfe einem Ramerle gleichet. 

Girande, s. f. (Feuerw.) ein mit vielen Ras 
Éeten verfegter Raften, die auf einmal in bie 
Luft fteigen, welches man das Giranbelfeubtr 
zu nennen pflegt ; it. bey den Wafferkünften 
eine Art Springbrunnen, aus welchem das 
Waffer aus vielen Röhren zugleich mit einem 
großen Geräufche in die Höhe fteigt, und in Ges 
ftalt eines Regens wieder berunter fällt. 

Girandole, #.f. der Armleuchter. Man 
pflege au ben auf eine gewiffe Art gefaßten 
Schmud eines Frauenzimmers, befonders ein 
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Drengehänge von Diamanten oder andern 


Edelfteinen, Girandole, ;u nennen. | 
Ju der Luſtfeuerwerkerei werden die Feuerräder 


und Seuerfonnen Girandoles genannt. übris 


gens ift Girandole mit Girande von einer!ei | 


Bedeutung, und wird jowohl von den Waffers 
künften als von den Luſtfeuern gejagt. (S. Gi- 
rande) Girandoled’eau; S. Prêle, 
, Girasol, s.m. der Somenftein; eine Art 
Opal, derin allexiei Karben fpielt, je nadbem 
man fein’ Richtung gegen das Licht verändert, 

Giraumont, 5. m, der Name einer in Wifts 
indien wachjenden Pflanze, welche einen Bis 
famaerud bat, und deren Frucht einem Flas 
ſchenkürbiſſe gleicht. 

Girer, s.m, ©, Cab-stan. to 

Girelle, s. f. (töpf.) das oberfte runde Ende 


der Töpferfcheibe, fouft aug La tete de la roue, 


genannt, | 

Girofle, s.m. die Würznelke, Gewürznelke, 

tas per, ie oder auch fh'ebibin, das 
Nägelein, (Clou degirefle) 3 die getrodnete 
unreife Frucht eines oftinbifchen Baumes, wel⸗ 
de alé ein Gewürzgebraucht wird. Man nenrg, 
Mère de girofle, oder Clou matrice, die Put» 
ternelke; diejenigen Gewürznelken, welde an 
dem Baume zur Reife gelangen, von felbft abs 
fallen, und zum Samen gebraudt werden. 
. Giroflee, s. f. die Sevtoje; eine Pflanze, 
und die Blume bdicfer Pflanze; it. tie Violez 
das gelbe Veilchen, ever au, der Lad, die Lada 
viole. (©. Violier) Un beau pied de girollée; 
ein ſchöner £evtojenftot. Un bouquet de gi- 
roflée 3 «in Levkojenſtraus; ein Gtrans von 
£evtojen. La giroflée des dames, oder Giroflée 
musquée; bie Mutterviole oder fogenannte 
Marernalslume. (S. Julienne) La giroflee 
d’eau ; die Wafferviole, das Waſſerveilchen. 

Giroflier, s.m. der Würznaͤgeleinbaum; 
ein vjtinbijher Baum, welcher die Würznäge⸗ 
lein trägt; (S. Girotle). 

Giron,.s. m. der Schoß; derjenige Raum, 
welcher fic) von bem Buge am Unterleibe einer 
figenden Perfon bis an ihre Knie erftredit, bes 
fonders die beym Sitzen in diefer Gegend zwis 
ſchen den Schenkeln entftehende Vertiefung in 


‚ ben Kleidern weiblicher Perfonen, wenn fie die 


Schenkel ein wenig von einander thun. Cacher 
dans son giron; in feinem Schoße verbergen. 
Cet enfant dormoit dans le giron de sa mère; 
biefes Kind fhlief in dem Schoße feiner Muts 
ter. Wenn bloß von den Schenfeln eines Sigens 
den die Rebe ift, fo braucht man im Deutjchen 
das Vorwort: auf, und im Franzöfifchen fagt 
man alébann: Prendre qn. sur ses genoux; 
jemanden auf feinen Schoß nehmen. Sig. Le 
giron de l’éplises der Schoß der Kirche; die 
Gemeinſchaft der Glicber derfelben. Revenir 
au giron de l’église; in ben Schoß der Kirche 
zurück kehren. 

An der Boutunft heise Le giron, die Breite, 
die obere Fläche einer Zreppenftufe, worauf 
man im Dinauf» und Perunterfteigen tritt. 
Les marches les plus commodes ont quatorze 

ouces de giron; die bequemften Stufen einer 
Ereppe haben vierzehn Zoll Breite. Un giron 
droit; eine Stufenbreite, die der ganzen Länge 
nad) einerlei Maß hält. 


- 
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In der Wapenk. beige Giran, ein Ständer; 


ein mit feiner Spise bis in die Mitte des Shilz N 


bes reichendes Dreied. 

Gironné, ée, part. et adj. gerundet, abges 
rumdet, 2. (@. Gironner) it. (Wopent) ges 
ftändert; in mehrere Dreiede getbeilt, deren 
Spiten im Mittelpun£te des Schildes gufam- 
men jtoßen, und wovon vier vom einer andern 
Farbe find, alé die übrigen. Marches giron- 
nées (Bout.) Stufen, die nicht einerlei Breite 
hahen, fondern in der Gegend, wo die Treppe 
fi wendet, jhmäler find, und alfo eine dreis 
ctige Geſtalt haben. Tuiles gironnées ; (Fies 
gelbe.) Gierengiegel; Bicgel, die an einem Ende 
fhmäler als am andern, oder aud) völlig breiz 
edig find. 

Girouner, v.a. runden, abrunden, au6s 
rünbens eine Sadye rund bearbeiten; derfelben 
die gehörige Rundung geben. 

Girouette, s. f. die Wetterfahne, Windfahs 
ne; der Wetterhahn. C’est une girouette, il 
tourne à tout vent comme une girouctte; er 
ift einWetterhahn,ein wetterwendiſcher Menſch; 
er brebt fich nach bem Winde, wie ein Wetters 
babn, wie eine Wetterfahne. Aufden Schiffen 
werden dergleichen Girouettes oben an die 
Maften geftett, und beitehen aus fehmalen 
Streifen Leinwand’oder einem andern leichten 

euge. 

: Gisant, ante, adj. liegend. Bois gisant ; 
Yiegendes, nicht mehr auf dem Stamme ftehen: 
beë, oder wie man gewöhnlicher fagt, gefälltes 
Holz. Un vaisseau gisant; ein Schiff, das auf 
dem Grunde liegt, den Grund berührt. (©. 
auch Fenêtre) Aufferdem komme Gisant felten 
anders als in folgender Redbensart vor: Gisant 
dans son lit malade; bettlägerig; Krankheit 
halber das Bett hütend. Eubfantive beige Le 
gisant, der Baum; das lange, ſtarke Holz, 
weldes auf beiden Adfen eines Wagens oder 
Karrens aufliegt, und die Hauptlaft der Las 
dung trägt. 

Gisement, s. m. (Shifff) die Yage. Les 
bons pilotes doivent connoitre le gisement 
des eötes où ils veulent aborder, gute Steuer⸗ 
männer oder Steuerleute müſſen die Lage der 
Küſten Eennen, wo fieanlanden wollen. 

Git, Riejt. Die dritte Perfon des Present de 
’Indicatif von dem veralteten Zeitwotte Gésir, 
melibes fo diel beißt als, Être couché ; liegen. 
Man fagt aud no: Nous gisonsz wir liegen. 
Ils gisent ; fie liegen. Ilgisoits er lag, Ci- 
git; bier liegt begraben, 2c. Cder gewöhnliche 
Anfang einer Grabfehrift) Fig. fagt man im gem. 
£eb. Tout git en cela; daran liegt alles; oder 
gewöhnlicher fagt man, hierauf beruhrt alles; 
barauf fommt alles an. Sptichw. Ce n’est pas 
la que git le lièvre; ba liegt der Hafe nicht bes 
graben; hier ftedt der Knoten nicht; das ifl 
der Hauptpunft, die Hauptſchwierigkeit nicht. 
C'est là que git le lièvre; bier Liegt der Hafe, 
oder wie man gewöhnlicher fagt, hier liegt der 
Hund begraben; da ftectt der Knoten; das ift 
die Hauptichwierigkeit. 

Gite, s. m. die Wohnung, oder aud, der Ort, 
wo man gewöhnlich des Nachts ſchläft z das 
Nachtlager, das Nachtquartier, die Nachthers 
beuge; it. das Schlafgeld; das, was man in 
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einer Herberge für bas Nachtlager bezakıt, 
l'avoir point de gite assuré; feine fitew, 
feine beftimmte Wohnung baben, fondern bald 
bier, bald ba in einer Herberge die Naht zu⸗ 
bringen. Nous gagnämes le gite de bonre 
heure ; wir erreichten bas Nachtlager bey guter 
Beit. Il y a en ce lieu - là un bon gite; e8 if 
an biefem Orte ein gutes Nachtquartier, Un 
pauvre homme qui n’a point de quoi payer 
son gite; ein armer Menſch, der nicht fo viel 
bat, daß er fein Nachtlager oder fein Schlafgeld 
bezahlen fann. oo 

Le droit de gite, nannte man ehemals, die 
Shuldigkeit, den König, ivenn cr auf einer 
Reife irgendwo einkehrte, famt feinem Hufs 
ftonte, eine Radt Über unentgeldlid zu beber: 
bergen und zu bewirthen, meldes man im Deuts 
(ben aub die Einkehr, das Lager, das Ablager 
zu nennen pflegt. . 

Le gite, heiße aud, das Lager eines Hafınz 
der Ort, wo der Hafe gewöhnlich rubet. Un 
lièvre au gite; ein Hafe im Lager. Sprigi, 
fogt man von einem Menfchen, der auf Reifen 
war, und bald nad) feiner Zurückunft in fein 
Laterland ftirbt: Il ressemble au lièvre, il 
vient mourir au gite; ex gleict einem Hafen, 
er ift gefommen, um in feinem Lager zu fterben, 

Le gite, be ft ferner, der Bodenftein in einer 
Mahtmühle; der unterfte Stein, der feft und 
unbeweglich liegt, im Gegenfabe bes obern 
Mübifteines, oder des Lauferé, (Meule tour. 
pante); it. (Mego.) der untere Theil her Dins 
terviertels von einem geſchlachteten Ochſen; 
Und ben der fransofifben Arctillerie werden die 
Grundbalfen, auf welche die Bettung der Bits 
terien zu liegen fommt, Gites genannt. 

Giter, v.n. übernachten 5‘ 4n einem Orte 
über Nacht bleiben; Nachtlager halten. Où 
gitez- vous? wo bleibt ihr Über Naht? wo 
bringt ihr die Nacht zu? 100 übernachtet ihr? 
Nous avons été mal gites; wir haben ein 
ſchlechtes Nachtlager getabt. (gem) 

Givre, s. m. der Raubreif, im gem. Les. der 
Kohreif; ein Reif, welcher fid) bey dicker Luft 
und unbeftändiaem Froſtwetter häufig anfept 
und die Gegenſtände raub macht. Cette nuit il 
est tombé bien du givre; diefe Nacht iftein 
ſtarker Rauhreif gefallen. 

Givre, s.f. (Wapent.) die Schlange, 

Glabre, adj. det. g. (Botan.) glatt, gläns 
gend. Une feuille glabrez ein glattes, glän— 
zendes Blatt. 

Glagant, ante, adj. gefrieren madyend, Un 
froid glagantz eine Kälte, bey welcher alles ger 
friert. Une bise glagante; ein eiéfalter Nord 
wind. Sig. ſogt man: Un abord glaçant; din 
kalter, froftiger Empfang. 

Glace, s. f. das Eis. Il a gelé à glace; 4 
bat Eis gefroren. Il a bien gelé; la glace porte; 
eö bat ſtark geftoren; das Eis trégt.sder kält. 
Boire à la glace; fein Getränk mit Eis abge: 
kühlt trinfen. Ferrer des chevaux à glatt; 
Pferde fharf befchlagen ; die Eifen eines Pfer: 
bes mit fcharfen Stollen oder Spihen verferen, 
damit es fier auf bem Eife geben könne. Fig. 
fogt mau: Être ferré à glace; in einer Sade 
wohl befchlagen, in derjelben mohl geübt odet 
erfahren fepn. Rompre la glace ; das Eis Les 


Glace 


den ; die Bahn brechen ; ben Weg bahnen; bie 
erften Dinberniffe eines Gefchäftes aus bem 
Wege räumen. Avoir un cœur de glace; ein 
Herz von Eis, ein eiskaltes, unempfinblides 
herz haben, Recevoir yn. avec un visage de 
glace, avec un air de glace ; jemanden mit eis 
nem Talten Gefichte, mit einer Falten Miene, 
ſehr alt, febr froftig impfangen. 

Glace, heißt au, Gefrornes; Obftfäfte und 
andere flüflige Sahen, bieman mittelft einer 
befondern Zubereitung im Eife bat gefrieren 
laffen. Glace de framboises, de groseilles; 
Gefrornes von Himbeeren, von Johannisbee⸗ 
ren. On nous servit beaucoup de glaces 3 
man feste ung viel Gefrornes vor. 

La glace; bas Spiegelglad; it. bas Ruts 
fhenglas; das Glas zu einem Kutfchenfenfter. 
Uni comme une glace; eben, glatt wie ein 
Spiegelglas. Glaces soufflées; geblaſene Spie⸗ 
gelgläjer. Glaces coulées; gegoffene Spiegel⸗ 
gläfer. Lever la glace d’un carrosse; das 
Glas, das Kenfter einer Kutſche hinauf ziehen. 
Levez les glaces; baissez, descendez les 
glaces; zieht die Gläfer herauf, laßt die Gläs 
fer herunter. 

Bep den Juwelieten heist Glace, ein Élciner 
Slecten in einem Diamante, der deffen Werth 
beträchtlich vermindert. | 

Giacé, ée, part. et alj. gefroren, ıc. (©. 
Glacer) Eau glacée; gefrornes Waffer. Gants 

lacés; glafirte oder glafurte Handſchuhe. Taf- 

etas glacé; glafirter Zaffet; einzweifarbiger 
febr glänzender Zaffet. Oranges glacées en 
‘fruits; Gefrornes, weldhem man in Formen 
die Geftalt einer Pomerange gibt, und alsdann 
gefroren vorjegt. Oranges glacées; in gebrann- 
tem Zucker eingetauchte zerjchnittenePomeran= 

en oder Pomerangenfhalen. Marrons glacés; 
Eiberzuderte Marotien, ſonſt auch Marrons en 
chemise genannt. 

Glacée, s. f. (plante glacée) das Gisfrauts 
eine Art der afritanifhen Feige. ©. Ficoïdès. 

Glacer, ». a. gefrieren machen; in Eis vers 
wandeln. Le grand froid glace les rivieres, 

lace le vin même; bie große Kälte macht bie, 

Lüffe, macht den Wein felbft gefrieren; oder wie 
man 1m Deutfhen gewöhnlicher fagt, bey flarker 
Kälte frieren die Flüſſe, friert fogar der Wein. 
Bon einer ſeht fharfen Luft fagt man : Il glace le 
visage ; fie macht das Gefidt vor Kälte erftar: 
ren; fie wehet einem eisfalt in bas Gefibt. 
Un» menn man etwas fehr kaltes angreift, pflegt 
man zu fagen: Cela glace les mains; die Hände 
werben einem eiskalt davon; man befommt eis: 
alte — davon. Big. La peur glace le 
sing dans les veines; die Fuͤrcht macht bas 
Blut in ben Adern erftarren. La vieillesse 
glace le sang; das Alter macht das Blut falt; 
im Alter erlifcht das natürliche Feuer. Bon eis 
nem Manne, ber die Leute alt empfängt, fogt 
mon: Son abord glace; es friert einen, es wird 
einem ganz Ealt, wenn man fich ihm nähert. 

An der Moletéi beige Glacer , glafuren oder 
glafiren; eine Farbe mit einer andern burdjid- 
tigen und glänßenden Farbe Übergieben. Il est 
difäcile d’atteigdre au ton des velours d'un 
beau bleu, ou de couleur de rubis, sans les 
glacer ; es iſt ſchwer, ben Son fchöner blauer 
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ober rubinfarbiger Sammete zu erreichen, ohne 
fie IX glafiren. 

lacer des confitures, (Zuderb.) Zuckerge⸗ 
badenes glaficen; mit einem aus fein gepülvers 
tem Zuder, Eiweiß, 2c. gemaghten Breye über⸗ 
ftreihen, und dann bey gelinder Wärme troc: 
nen laffen. Glacer des cerises,des marrons; 
Kirchen, Marronen Üüberzudern,mit einct glats 
ten und glänzenden Krufte von Zuder überzies 
ben. Auch die Köche glafiren verfchiedene Speia 
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fen, entweder mit weiffem Zuder und Eiweiß, 


oderaud mit einer Gallerte, weldes man ebens 
fans Glacer nennt. | 

In berfhiedenen Manufofturen heist Glacer, 
glafiren, glafurenz; gewiffen Sachen einen tels 
len, fpiegelnden Glanz geben. Glacer des 
ran, des rubans ; Handſchuhe, Bänder glaz 

uren. 

Glacær les bottes; &, Cirer. 

Glacer uue doublure sur une étoffe; 
COdneid.) bas Futter eines Kleides glatt anfte- 
chenz es fo arindben, daß ed ganz glatt anliege. 
Die Stider fagen: Glacer en broderie ; arft te 
Gold⸗ oder Silber⸗Arbeit mit Seite fhattiren. 
Glacer la boulée; (Lichtz) den Bobenfes vom 
gefhmolzenen Talge noch einmal ſchmelzen, 
um den noch darin befindlichen guten Talg vols 
lends heraus zu bringen. 

Glacer, se Glacer, v. n. etrec. frieren, ges 
frieren; zu Eis werden. L'esprit de vinne 
glace point; der Weingeift friert oder gefriert 
nicht. L'étang commence à se glacer; der 
eich fängt an zu gefrieren. | 

Glacerie, s. f. die Kunft, Spiegelglas zu 
machen. 

Glaceux, euse, adj. (Juwel.) Un diamant 
g'aceux ; une pierre glaceuse; ein unreiner, 
wolfiger Diamant oder anderer Ebelftein, mit 
glasartigen Flecten. 

Glacial, ale, adj. eisfalt; kalt wie Œis. Un 
vent glaeial;ein eisfalter,ein febr Falter ſchnei⸗ 
bender Wind. La mer glaciale ; das Eismeer. 
Les zones glaciales; die falten Zonen ober 
Erdſtriche, um tie Pole herum. Big. Un air 
glaeial; eine falte, froftige Miene. Une récep- 
tion glaciale ; eine febr kalte froftige Xufnabs 
me, (Glacial Hat im männliben Geſchiechte keinen 
Plural) 

Glacière, s. f. die Eisgrube, der Eiekeller. 

Glaciers; s.m.pl. die Eisberge, Eisgebirge 
inder Schweiz; die Gletſcher. 

Glaeis , s, m, der Abhang, die abhängige 
Seite einer Fläche; it. (Beftungsb.) dieFeldbrufts 
wehr, die Keldielne, (das Glacis) it, Mal.) 


‚die Glafur ; eine leichte, durchſichtige Farbe, 


welche auf andere belle Farben aufgetragen 
wird, um dem Gemälde einen glänzenderen 
Farbenton zu aeben. (S. Glacer) Leglacis de 
la doublure; (Schneid.) die Naht oder die Reibe 
Stiche, mittelſt welcher baë Unterfutter an das 
Oberzeug glatt angebeftet ift. 

Glacon, s. m. die Eis ſcholle. La rivière cha- 
rie, elle est toute couverte de glacons ; ter 
Fluß geht mit Eid, er ift gang mit Eisichollen 
bebectts Poetiſch pflege man-ben Winter, Le 
temps des glaçons, La saison des glaçons zu 
nennen, 


Gladiateur, s, m, der Hechter, (Gladiator). 
Uuu 


* 


1042 Glaieul 


Go hieß in dem alten Rom ‚einer von benjenigen 


Leuten, welche fi zumBergnügen des römifchen 
Volkes im Circus, aufden Amphitheater, bey 
Leichenbegängniffen vornehmer Perjonen, ja 
fogar bey der Tafel reider Römer, auf God 
und Leben mit einem tödlichen Gewehre entwe« 
der freiwillig herum fchlugen, oder crum ſchla⸗ 
gen mußten. La religion chrétienne a aboli 
les combats des gladiateurs; die hriftliche Res 
ligion hat bie Kämpfe dar gechter (derÖladiatos 
ten) abgeftellt. 

Glaïeul, s. m. der Schwertel, die Schwerte 
lilie. 

Glaire, s. f. derSchleim; eine zähe, Eleberige 
Feuchtigkeit im menjhlichen Körper; it. baë 
Gimeis, das Gierflar ; das Weiffe von einem 
ungekochten Eie. Avoir l’estemac plein de 
glaires; den Magen voller Schleim haben. Des 
glaires teintes de sang ; mit Blut vermifchter 
Schleim- 

Glairé, ée, part. et adj. mit Eiweiß überfah⸗ 
ren. S.Glaïrer, 

Gläirer,v.a. (Bubb.) mit Eiweiß überftreis 
den oder überfahren. Il faut glairer la couver- 
ture d’un livre avant de la polir; man muß 
die Decte eines Bucher zuvor mit Eiweiß übers 
fahren, ehe man fie alättet. | 

Glaireux, euse, adj. ſchleimig, zähez ſchlei⸗ 
mia: Materie enthaltend oder von fi gebenb. 
Une humeur glaireuse; eine ichleimige Feuch⸗ 
tigteit. Une pituite glaireusez ein zäher 
Schleim: Les pieds de veau, les pieds de 
mouton sont glaireux; die Kalbsfüße, die 
Hammelsfüße enthalten ein Elebrigeë Weſen. 

Glaise, s. f. der Thon, die Töpfer-Erde, 
welche im Stanzöfifihen aud Terre glaise,(da man 
dann Glaise abiectibe braudt) und im Deutſchen- 
Letten-genount wird. Diefes legteren Wortes 
bedient man fid) hauptſächlich, wenn von berjez 
nigen Thon-Erde die Rede ift, womit man 
Teiche, Brunnen und andere Wafferbehältnijfe 
inwendig bekleidet. Faire un corroi de glaise 
à un bassin, pour qu'il tienne l'eau; ei: 
nenWafferbesälcter inwendig mit wohl gejdylas 
genem Ketten bekleiden, damit er Waſſer halte. 
Der Topfer Thon oder die Töpfer. Erde wird 
gewöhnlicher 3 argile, l'argile à porigrs genannt. 

Glaisé, 6e, part. et adj. mit Letten bekleidet, 
S. Glaiser. 

Glaiser, v. a. mit Letten betleiben oder aus: 

ſchlagen. Glaiser un bassin de fontaine ; ein 
Brunnenveden inwendia mit £etten befleiden. 
Glaiseux, euse , adj. thonig, lettig; Thon 
oder Letten enthaltend; it. thonartig, lettenars 
tig; die Art, Natur, Beichaifunheit des ho: 
nes an fich basend. Unterrain glaiseux; ein 
tboniges, lettiges Erdreich. Terres glaiseuses; 
thon: artige, letten:artige Erden. 
Glaisière, s. f. die Thongrube, Lettengrube; 
ein Ort, woThon oderLetten ausgegraben wird. 

Glaive, s. m.das Schwert. Man bedient ſich 
biefes Wortes gemeiniglid nur in der erhabenen 
Schreibatrt: Le glaire de la justice; das 
Schwert ber Gerebtigteit. Le souverain ala 
puissance du glaive; der oberjte Lankesherr 
fübrt vas Richtſchwert, hat Gewalt über Leben 
und Zod. Le glaive vengeur; bas Rachſchwert. 
Le glaive spirituel; bas geifllicdye Schwert; die 


\ 


Glama 
geiftliche Geridtébarteit; die Macht der Kirche, 
jemanden aus der Gemeinſchaft der@läubigen 
auégufliefen. Le glaive temporel, diewelts 
liche Obrigkeit. 

Glama oder Lhama, s, m. das peruvianifée 
Scaffameel, font aug Mouton du Pérou 
genannt. 

Glanage, sm. das Stoppeln oder Ähren: 
lefen; die Xbrenlefe, Halmleje, Rachleſe. ©, 

laner, « 

Gland, &. m. bie Eichel, die Frucht des Eid: 
baumes. Engraisser des cochons avec du 
gland; Schweine mit Eicheln mäften. 

Big. nenne man gemijfe,von denBortenwirkern 
gemachte goldene, filberne, feibene oder wollene 
Bierrathen oder Ærobbeln, welche die Geftalt 
einer Eichel haben, mie au eihelförmige Knöps 
fe, 2c. Glands, Eicheln. In der Anar. heise Le 
gland, die Eichel; der äußerſte Theil oder das 
Ende der männlichen Ruthe. Le gland, (Pers 
gam.)bdie Klemme oder Zwinge; ein Werkzeug, 
womit die Haut, welche gefchabt werben foll, 
über denRabmen gefpannt wird; ie. (Kamımm.) 
die Rluppes eine Bank, worin die Kämme ge⸗ 
fpannt werden, wenn fie ihre Zähne bekommen 

len. 
jé Gland-de-mer,s m, bie Deer: Gidel, Sets 
Eichel, die Meerbohnezeine vielſchaligeMuſchel, 
welche einige Ähnlichkeit mit einer Eichel bat. 

Gland-de-terre, s. m. ober Gesse sauvage, 
s. f. die Grd-Gidel, die Erdnuß; die Enolige 
Platt Erbſe, und bejonders die EnolligeBurzel 
diefer Pflanze. 

Glande, s. f. (Anat.) bieDrüfe, (S.Conglo- 
bé,Conglomèré,Milliaire,Pinéal,Pituitaire, 
Sébacé undSynovial) Man pflegt aud dieMans 
dein oderMandeldrüfen im Halſe, Les glandes 
zu nennen. ©. Amygdale. 

Glande, heißt oub, eine Gefchwulft an irgend 
einem heile des Körpers. 1] lui est survenu 
une grosse glande à la gorge;er hat eine ftarle 
Geſchwulſt am Halfe bekommen. 

Glandé, ée, adj. Man nennt Un cheval glan- 
dé, ein Pferd, dem die Drüfen an der Ganaſſe 
oder unteren Kinnlade gefhiwollen find, das 
mit der Feiſel bebaftet ift. Und in der Wapenf. 
heißt, Un chêne glandé; eine Eiche vollEicheln, 
die von anderer Farbe find, als die Eiche ſelbſt. 

Glandée, s. f. die Eichel: Ernte, Grdullefts 
die&infammlung der Eichelnz it. die Eichelmaſt, 
Eichmaſt, an einigen Drten das Eckerich; die in 
Walde unter den Eichbäumen liegendenEicheln, 
in fo fern fie zur Maſt dienen. La glandée fut 
abondante cette année-là; die Eichel⸗Ernte 
fiel in dieiem Sabre reidlidh aus; es bat in dies 
fem Sabre viel Eicheln, oder mie man mit einem 
allgemeineren Ausdcurte zu fagen pflegt, vie Maft, 
viel Maftung gegeben. Envoyer des cochons 
à la glandée ; Schweine in die Eichelmaft , in 
die Eichmaft, oder ſchlechthin, in die Maſt 
treiben. 

Glandule, s.,f. eine Eleine pe Les 
amygdales sont des glandules; die Mandeln 
im Dalfe find Eleine Drüfens  .. 

Glanduleux, euse, adj. drüſigʒ Drüfen ba: 
bendz; aus Drüfen gujammengefegt. Les ma- 
melles sont des corps glanduleux; die Brüft 
find drüfige Körper. 


Glane 


Glane, s, f. eine Hand voll oder ein Büfchel 
Ähren, die man auf dem Felde aufgelefen bat, 
nachdem das Getreibe bereits geichnitren und in 
die Scheuer gefzärt worden. Ses glanes lui 
suffisent pour la nourrir; die Xbten, welche fte 
auf dem Felde aufliefet, find hinreichend, fiezu 
ernähren; fie kann bloß vom Ährenlejen leben. 
Gpribro. Il ya encore champ, beau cham 
pour faire glane; e3 ift noch ein fchönes Feld zu 
bearbeiten übrig; es läßt fich not viel in diefem 
Sade (welches ein anderer fon bearbeitet 
bat) thun. 

© Man nennt, Une glane de poires, eine Klup⸗ 
pe, oder wie man an andern Orten ſagt, ein Klup⸗ 
pert Birnen; mehrere Birnen, die dicht neben 
einander an einem Afte hängen. Une glane 
d’oignons ; ein Bund Zwiebeln; eine Neihe 
oder Schnur in Geſtalt einer Ähre zufammen 
gebunbener Zwiebeln. 

Gläng, ée, part. et adj. gefteppelt, 1. ©. 
Glaner. | i 

Glaner, v.a. Ähren lefen, Ähren ftoppeln, 
oder aud ſchlechthin, äären oder floppein ; diein 
den Stoppeln liegen gebliebenen Äbren zufams 
men lefen, nachlejen. 2c. Cette paysanne a 
glané plus d’un setier de blé durant l’Août; 
tiefe Bäurinn bat während des Auguſts mehr 
als ein Sefter Getreide zufammen geftonpelt 
oder auf bem Felde aufgelefen. Fig. fage man. 
im gem. Leb. von jemanden, der fid zwar bey eis 
ner Sache bereichert, aber doch aud) noch für 
andere etwas übrig gelaffen hat, oder der eine 
Materie bearbeitet hat, die noch lange nicht ers 
ſchöpft iſt, worüber ſich noch viel fagen läft: Il 
à laissé à glaner après lui; er bat nodjeine 
Nachleſe für andere übrig gelaffen. Glaner 
après un autre; einem andern nachſtoppeln; 
nachholen, was ein anderer übergangen bat. 

Glaneur, euse, s. der Ährehlejer, die Xbrens 
lefevinn, der Stoppler, bie Stopplerinn; eine 
Perſon, welche bie auf dem Felde liegen gebliez 
benen Ähren zufammen liefet, an einigen Orten, 
der Nachlefer, die Nadıleferinn, 

Glamis, s. m. ber Wels; ein großer Raubs 
fifch, welcher fid) in großen Flüffen und Lands 
feen aufhält. : | 

Glanure, s.f. die Ährenlefe, die Rachlefe; 
derjenige Borrath von (Setreide, den man durch 
das Ährentefen oder Stoppeln zufammen ges 

bradıt bat. 

Glapir, o.n. kläffen; wird haupt chlih ven 
dem beflen Bellen junger Hunde und Füchſe ge: 
braudt. Big. fogt man von einer Perfon, bie eis 
‚ne ſehr Ereifchende Stimme bat, Elle glapit, 
Cette femme ne chante pas, elie ne fait que 
glapir; diefe Frau fingt nicht, fie kreiſcht nur. 

Elapissant, ante, adj. Häffend; iz. Ereis 
chend. Un ton glapissant; une voix glapis- 
sante; ein Éveifhender Son, eine Ereifdjende 
Stimme. | e 

Glapissement, s. m. baë Kläffen der juns 
gen Hunde und Füchſe; it. bas Krrifchen 5 der 
Freifchende Ton einer Perfon, wenn fie ſpricht 
oder fingt. - 

Glaréole, s. m. der Gandläufer, Stranbläus 
fer, das Griesbubn; eine Art Vögel, weldye den 
Schnepfen ähnlich find, und fid an den jandis 
gen Ufern dir Flüſſe und Seen, und in fumpfis 


Glas 


gen Gegenden aufhalten. 
Glas, s. m. das Zobtenglöcdkchen, oder viel, 
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' mehr, das Anfchlagen und Läuten einer Eleinen 


Glocke, wenn jemand in den legten Zügen liegt, 
ober bereits geflorben ift; das Zodtengeläute, 
an einigen Orten das Zügenglöckchen. 

Glaucium, ©. Pavot cornu. 

Glaucome, s, m. ber grüne Staar ; bicjenis 
ge Augenkrankheit, da die kryſtallene Feuch⸗ 
tigkeit ji verbidet, und eine meergrüne Far⸗ 
be bekommt, die nad) und nad) immer dunls 
ler wird. 

Glaux, s. m. das Milbfraut. ©, Herbe- 
au-lait. 2 

Glayeul, ©. Glaïeul. 

Glèbe, s. ff. Diefes aus dem Lateiniſchen Gleba 
entlebnte Wort heißt eigentlid - der Erdkloß; ein 
Kloß oder Stüd zufammen gebackener Erde - 
wied aber nur in folgenden Nedensarten gebtaucht? 
Esclaves de la glèbe, attachés à la glebez 
Sclaven, ‚die bey den Römern mit zu dem, 


Grund und Boden gerechnet wurden, worauf 


fie dienten, die von um Grund und Boden ihrer 
Herren ungertrenhlid waren. Es gibt nod 
beut zu Zage in verjchiedenen ändern Leiveis 
gene Unterthanen, d'e man Serfs de la glèbe 


‚nenne, und das dem Grundheren zuftehende : 


Recht über diefe eibeigenen, beige, Le droit de 
la 2 

lene, #. f. CUnoc.} die Pfanne ; die halbku. 
gelige Vertiefung in einem Knochen, worein 
fi ein anerer Knochen einfügt. 

Glénoïdale, adj. f. (Unbe.) Cavites gle- 
noïdales; Pfannenpöhlen, oder ſchlechthin, 
Pfannen; diejenigen flachen Vertiefungen in 
einem Knochen, worein ſich ein anderer Kno— 
chen einfügt. 

Glénoïde, adj. et #. F. (Unat) La cavité 
glénoïde; die Grlenkpfanne, Gelenkhöhle z 
eine flache Gelenforube an den Knochen thieri— 
fer Körper. Les gleneides; die zwei flas 
he. Höhlen am unteren Zheile des Halswir⸗ 
belbeines. 

Glette, sf. Ein aus dem Deuefchen entlebntes 
Wort: die Glatte; die glasartige Schlacke des 
Bleied, Die gelbe ift unter dem Namen Golds 
glätte, die weiße aber unter dem Namen Sil⸗ 
berglätte befannt. ©. Litharge, . 

Glissade, s. f. das leiten oder Glitiheny 
bas Abglitfchen oder Ausglitjchen ; das unmwills 
Fü. vlich Ausgleiten der Füße auf einer glatten 
und ſchlüpfrigen Fläche. Il fit une glissade et 
tomba ; er glitſchte und fiel, 2 

In der Fechtkunſt beige La glissade, diejenige 
Bewegung gegen bas Lager des Gegners, de 
man mit feiner Klinge an deffen Klinge derges 
ftatt Hinftreiht, daß man ſolche volllommen 
pat, worauf man entweber auf der Stelle eie 
ne Blöße befommt, oder den Gegner nöthiget, : 
eine zu geben. RE 

Die Weisgärbet fagen: Donner une glissadez 
mitt dem Fleifch - Eifen (Couteau à écharner) 
über die Rarbenfeite hinfahren; die Rarbenfeiz 
te mis bem Fleiſch-Eiſen auéftreiden. 

Glissant, ante, adj. ſchlüpfrig, glitfchig ; 
wo man leicht gleiten, mit den Füßen ausgleis 

ten ober auöglitichen Tann. Le chemin est 
fort — der Weg iſt ſehr ſchlüpfrig oder 
uu 2 
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alitihig. Quand il y a du verglas, il fait bien 

glissant, bey dem Glatt: Eiſe if es ſehr fchlüpf: 
rig. Un pas glissant; ein ungewiſſer Schritt, 
bey welchem man fgleitet oder glitſchet. Fig. 

fogt man: C’est un pas glissant; daß ift ein 
fhlüpfriger, ein bebentlider, gefährlicher 

Schritt. 

Glisse, s.m. (Tanit.) eingemiffer Schritt, 
ba man den Fuß leife auf der Erbe vor fi bin 
ſchleift. 

Gussé, ée, part, et adj. geglitten z iz. bins 

ein geſchoben, ꝛc. ©. Glisser, v.a, 

Glissement, s.m. das Gleiten oder Blitz 
ſchen; das Schleifen auf dem Eiſe, ꝛc. ©. 
Glisser. f 

Glisser, v.n. gleiten; mit ben Füßen auss 
gleiten, glitien, abglitfchen, auéglitfcen. 
Glisser sur le pavé ; auf dem Pflaſter gleiten 
oder auêgleiten. Quand il fait du verglas, on 
glisse; wenn e8 glatt = eifet, wenn Glatt: Eis 
entftebt, fe.glitfhet man, fo bat man feinen 
ſichern Zritt. Le pied lui glissa, et il tomba; 
er glitt mit bem Fuße aus, der Fuß glitt eder 

litfhte ibm aus, und er fiel. Man fagt aud : 

Léchelle glissa ; die Leiter glitt aus, glitfchs 
te aus oder rutfchte. Le verre m’a glissé des 
mains ; das Glas ift mir aus ben Händen ges 
glitſcht. 

Glisser sur la glace; gleiten, ſchleifen; Cin 
einigen Provinzen, glandern, fhlittern) ; fich ftez 
bend auf dem glatten Eife bewegen. Les enfans 
se plaisent à glisser; die Kinder gleiten oder 
fchleifen gern auf bem Gife. 

à Big. Glisser sur qch.; Über eine Sache bin: 
gleiten, hinſchlüpfen; eine Sache nur obenbin 
berühren. C'est une matière délicate qu'il 
ne faut pas trop approfondir; il faut glisser 
légérement dessus ; bas ift eine figelige Mas 
terie, die man nicht gründlich unterfuden darf, 
man muß nur leidt darüber hingehen, man 
muß fie nur obenbin berühren. Mes remon- 
trances n’ont fait que glisser surlui; meine 
Borftellungen haben wenig Eindrud auf ibn 
gemadt. C’est à vous à glisser; c’est votre 
tour à glisser; nun ift die Reihe ap Sbnen; nun 
müffen Sie daran. Man bediene fi biefer Nes 
densart houptſachlich, wenn von einer Sade die Nie» 
de if, melde Gefahr, Mühe oder Unkojten erfordert, 
Wenn jemanden burd feine eigene Schuld, 
oder aud zufälliger Weiſe etwas Verdrieß li⸗ 
ches widerfahren iff, fo pflege man zu fogen: Le 
pied lui a glissé; er ift neben aus geglitfcht. 
Prenex garde que le pied ne vous glisse; 
nehmen öie fi) in Acht, daß Sie nicht neben 
aus glitfchen, daß Ihnen nichts Übels widers 

ahre. 

Glisser, v. a. (geh, dans... ) etwas unver. 
merkt, ganz fadte an einen Ort binbringen, 
hinein thun, hinein Ifchieben oder ftecten. 
Glisser sa main dans la poche de gn.; feine 
Hand unvermerkt in jemandes Taſche hinein 
tbun; einem beimlid in die Taſche greifen. 
Glisser un papier dans un sac; ein Papier 
unvermetËt in einen Sad fhieben oder ftecten. 
Man fagt aub: Glisser une clause dans un 
contrat; unvermerkt eine Glaufel in einen&ons 
tract mit cinfdieben ober einrücten. Glisser 
un mot dans um discours ; ein Wort in eirie 


Glisser 


Rede mit einfließen laffen. Big. Glisserune 
opinion, une erreur dans l'esprit de qu, ; eis 
nem unvermerft cine Meynung beybringen, ri: 
nen Irrthum einflößen, in den Kopf fegen. 
C’est lui qui a glissé cette erreur farmi le 
per er ift es, der diefen Irrthuͤm unter 
das Volk gebradt hat, der bem Volke biefen 
Irrthum in den Kopf gefeët bat. 

se Glisser, 0. rec. (dans quelquelien) fié 
irzendwo hinein ſchleichen; ie. fig. ſich einfchleis 
en. Ilse glissa doucement dans le cabinet, 
er ſchlich ſich achte in bas Gabinett.Les troupes 
se glissèrent le long de la contrescarpe 5 die 
Truppen zogen fid unvermerkt längs dem bes ° 
deckten Wege bin. Sig. Cette opinion s'est 
glissée insensiblement dans les esprits; dieſe 
Meynung bat ſich unvermerkt in die Gemüther 
eingefchlichen. 

lissoire, 5. f. bie Gleitbahn, Schleifbahn, 

(in einigen Provingen, die Slanber, die Schlitter⸗ 
ban); eine auf bem Eife gemachte glatte Bahn, 
darauf zu fdieifen. 

Globe, s.m. die Kugel, Le globe de la 
terre; die Œrb£ugel, ber Erbball. La terre et 


- l'eau ne sont qu’un globe ; die Erbe und das 


Waffer machen zufammen nur eine Kugel aus. 
Man pflegt auch - die Geftirne, fo fern fie ihrer 
Geftalt nach alé runde Körper betrachtet wers 
ben, Globes célestes, Himmelöfugeln, zu nem 
nen. Gigentli aber verjieht man unter Globe 
leste, Himmelskugel, eine künſtliche Kugel, 
auf welcher der Stand der Sterne gegen einan: 
der abgebildet ift, im Gegeniage von Globe ter- 
restre, (Srdfugel 3 eine künſtliche Kugel, wels 
che unfern Erdboden mit feiner Oberfläche vor: 
ftellt. Man nenat, Globe de feu, Keuerkugel, 
öhlige und barzige Dünfte, welche “4 oben in 
der Luft in einen Klumpen fammeln, fid dur‘) 
ihre innere Bewegung entzünden, und alsdann 
inGeftalt einer leuchtenden Kugel niederfallen; 
it. (Areill.) diegeuerkugel,Brandfugel,Dampfs 
fuel, Leuchtlugel, der Feuerballen, à. 
globe impérial ; der Reidéapfel ; eine Kugel, 
mit einem Kreuze darüber, fofern fie ein altes 
finnbildliches Zeichen der höchſten faiferliden 
und Eöniglichen Gewalt ift. Le globe de com- 

ression; @. Compression, Le globe de 
Poil ; der Augs Apfel, font aug La prunelle 
de l’ceil genannt. 

Globulaire, s. fı bie Rugelblume. (Diane) 

Globule, s.m. bas Rügelden ; cine fleine 
Kugel ; ein Eleiner Eugelförmiger Körper. Les 
vapeurs sont composées de globules d’eau; 
die Dünfte find aus Éleinen Waſſerkügelchen zu 
fammen gefest. Les globules dujsang; bit 
Blutkügelchen. 

Globuleux, euse, adj. aus kleinen Rügel: 
hen zuſammengeſetzt. La matière globuleuse; 
die aus fleinen Rügelden gufammen aefeête 
Materie. 

Globuliforme, adj. fugelfôrmig; in Ge⸗ 
ftalt Eleiner Kügelchen; Eugelicht. 

Gloire, s. f. der Ruhm, und die bamit vers 
bundene Ehre. Acquérir de la gloire; Ruhm 
erwerben. Chercher la gloire ; Ruhm fuden. 
— à la gloire; nach Ruhm, nach Ehre 

re . 
Man fagt: Gloire soit à Dieu; Œbre fer 


Gloire 


®ott. Faire gloire de geh.; fit eine Ehre 
aus etwas machen; ſich etwas für eine Ehre 
fhägen ; eine Ehre in etwas fuchen; it. mit et⸗ 
was prablen, groß thun; fid einer Sache rüh⸗ 
men. Il fait gloire de vous servir; er mat 
fid eine Ehre daraus, Ihnen zu dienen. Il fait 

loire de ses excès; vr rühmt fit feiner Aus⸗ 

weifungen, U fait gloire de sa prodigalité; 
er prählet mit feiner Berfhmwendundz er madt 
fid eine Ehre daraus, ein Verſchwender zu feyn. 

An folgenden Redensarten wird Gloire duch 
Herrlichfeit - überfege: La gloire de Dieu; 
die Herrlichkeit Gottes. Le fils de Dieu vien- 
dra dans sa gloire, dans la majesté de sa 
gloire; ber Sohn Gottes wird Eommen in feis 
ner Herrlichkeit, in der Majeftät feiner Herr⸗ 
lichkeit. La gloire éternelle; die ewige Herr» 
lichkeit; die Herrlichkeit des ewigen Lebens; 
bie ewige Seligkeit. 

La gloire, heißt auch, die Ruhmſucht, Ehr⸗ 
ſucht, der Stolz, die thörichte Eitelkeit und 
Ehrbegierde. La gloire le perdra ; die Ruhm⸗ 
fudt, der Stolz, die Ehrſucht wird ibn ſtürzen, 
wird ibn ins Verderben bringen. La vaine 
gloire ; dieeitle Ehre, der aus Eitelkeit ents 

ringende zu vortheilhafte Begriff von fid 
ſelbſt und feinen Vorzügen. Une sotte gloire; 

thörichte Rubmfudt, Ehrbegierde oder Gis 
telfeit. . 

Bep den Malern beige Gloire, die Gloriez ei⸗ 
ne Borftellung des offenen Himmels, mit den 
Perfonen der Gottheit, mit Engeln, Heilis 
gen, 20. Auch auf den Schaubühnen wird - eine 
dergleichen beleuchtete Vorftellung in der Höhe 
der Bühne, wo man den Himmel offen, und mit 
heidniſchen Gottheiten angefüllt erblidt,Gloire 
genannt. 

Glorieusement, adv. rübmlid; auf eine 
rühmliche Art; mit Ehren. Il est mort glo- 
rieusement; er ift rühmlich geftorben ; er ift 
eines rühmlichen Zodesgeftorben. Ils’est tiré 
glorieusement de cetteaflaire; er bat fit auf 
eine rühmliche Art, ex hat fid mit Ehren aus 
diefem Dandelgezogen. 

Glorieux, euse, adj. rühmlichʒ Ruhm brins 
gend; Ruhm gewährend; in der erhabenen 
Schteibatt, glorreich ; à. rubmvoll; mit Ruhm 
gekrönt, Überhäuft; it. ruhmwürdig, glorwür- 
dig; des Rubmes, der bôdften Ehre würdig. 
C’est une belle et gloriense action de dé. 
livrer sa patrie ; es ift eine fchöne und rühms 
liche, eine glorreiche That, fein Vaterland zu 
befreien. Préférer une glorieuse mort à une 
lon we vie; einen rühmlichen Tod einem lans 
gen veben vorziehen. Il revint glorieux et 
triomphant dans sa patrie; er fam rubmvoll 
und fiegend, er Fam mit Ruhm und Gieg ges 
krönt in fein Vaterland zurüd. C’est une ac- 
tion bien glorieuse; das ift eine febr rubms 
würbdige Handlung. Feu Sa Majesté Impé- 
riale de glorieuse mémoire; @eine verflor- 
bene Eaiferlihe Majeſtät glorwürbigen Ges 
dächtnifjee. Les corps glorieux; (Theol.) die 
verflärten, verherrlichten Leiber der Geligen 
nad lg Sptibw. Il n’est pas 
corps glorieux; erift kein verklärter Seibs er 
ift no ein Menſch, der menſchlichen Fehlern 
und Schwachheiten unterworfen ift. Im gen. 


‘rung. La glorification des é 
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Leb. fagt man von einem Menfchen, der zu Vers 
flopfungen geneigt ift: Ilest corps glorieux. 

Glorieux, heißt au, ftolz, hochmüthig, eins 
gebildet, eitel, zu fehr von fid) und feinen Bor: 
zügen eingenommen. Il a du mérite, mais il 
est un peu glorieux; er bat Verdienfte, aber 
eriftein wenig ftols, er bildet ſich zu viel bars 
aufein. Ilestsot et glorieux; er ift albern 
und eingebfidet ; erift ein alberner und einges 
bildeter Menſch. 

Subflantive beige Glorieux, der Ruhmredigez 
ein ruhmrediger Menſchz der Großſprecher, 
der Hohmuthsnarr. Sprichw. Il fait bon battre 
glorieux, il ne s’en vante pas, oder ſchlechthin, 
ll fait bon battre glorieux ; ein Rubmrebiger, 
ein Großfprecher tit gut pedgeinz er rühmt fi 
der empfangenen Schloͤze nicht. 

Glorificatien, s. f. die Berherrlihungs die 
Erhebung zur ewigen —— die Verklä⸗ 

us; die Verherr⸗ 

lidung der Auserwählten. F 

Glorifie, ée, part, et adj. verherrlicht. ©. 
Glorifer, v. a. | 

Gloriher, v. a. (Theol.) verherrlichen ; jes 
manbes Herrlichkeit feierlich offenbaren, oder 
ihn der Herrlichkeit theilhaftig machen. Dieu 
soit loué et glorifié; Gott ſey gelobet und vers 
herrlichet, oder wie man gewöhnlicher fagt, Gott 
ſey gelobet und gepriefen, oder gebenedeiet. 
Dieu est glorifié dans ses saints ; Gott ift in 
feinen Heiligen verherrlichet. Dieu glorifie 
les saints; Gott verberrlidet die Heiligen, 
macht fie der ewigen Herrlichteit theilhaftig. 

se Glorifier, v, rec. (de geh.) ſich einer Gaz 
che rühmen ; ſtolz auf etwas ſeyn. Se glorifiex 
de sa noblesse, de ses richesses ; ſich jeines 
Adels, feiner Reichthümer rühmen z damit 
prablen ;-fid viel darauf einbilben; groß da- 
mitthun. Man fagt auch im guten Berfiande : Se 
glorifier dans gch. ; feinen Ruhm, feine Ehre 
in etwas fuchen oder jegen. 

* Gloriele, s. f. ein Eleiner, unbebeutender 
Ruhm. | 

Glose, s. f. die Gloffes die Auslegung eis 
nes unbefannten und dunklen Wortes. Man 
neunt, Glose ordinaire, die Randgloffe; eine 
auf den Rand eines Buches oder einer Schrift 
gedruckte oder gefchriebene Gloffe oder Anmer- 
Eung ; befonders verfieht man darunter, die Rand: 
gloffen bey der Bulgata. Une glose interli- 
néaireÿ eine zwifchen den Zeilen des Textes ges 
fhriebene Gloffe oder Erklärung. Zuweilen 
wird Glose, die Glofje, aud im Singular VON eis 


“ner ganzen Sammlung folder Erklärungen 


geſagt. La glose du droit civil, du droit ca- 
non; die Gloſſe Über das bürgerliche, Über bas 
canonijche Recht; die Erklärung oder Ausle⸗ 
gung bes bürgerlichen, des canoniſchen Rechtes. 
Sprich. fage man von. einer Erklärung, "welche 
dunkler ift, als ber Text felbft: C’est la gtose 
d'Orléans qui est plus obseure que le texte. 

Glose, Heißt au, eine Art Gerichte, wo jede 
Strophe fihmit einem. Berfe endigt, der aus 
einem andern Gedichte entlehnt ift, woraus 
man ben Stoff zu dem feinigengenommen bat. 

Glosé, ée, part: etadj. burd Erklärungen 
erläutert. ©.Gloser, 9.a. 


Gleser, u.a. Gloffen machen z durch Glof -· 


* 
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fen erflären oder ausleaen. (& Glose) Les 
auteurs qui ont glosé Ja bible; diejenigen 
Schriftſteller, welche Gloffen, Erklärungen, 
Auslegungen über die Bibel gemacht haben, 
Mon fagt: Celaestnet,iln’yarien à glöser; 
die Sache ift Elar, es ift nichts dagegen zu fagen 
ober zu erinnern. Que trouvez-vous à gloser 
là-dessus ? was haben Cie dagegen zu fagen, 
zu erinnern, einzuwenden? 

Gloser, v. n. (sur 4ch.) Gloſſen, boshafte 
AnmerEungen über etwas machen ; eine Sade 
bébnifch tadeln z fich Über etwas aufbalten. 
Vousglosez sur tout Sie madıen über alles 
Anmerfunger. Il n’y a point à gloser sur sa 
conduite ; es iſt nichts gegen feine Auffũhrung 
zu jagen oder einzumenven. 

Gloseur, euse, s. der Gloffenmarher, die 
Gloſſenmacherinn; eine Perfon, die über alles 
boshafte Anmerkungen macht, alles übel außs 
legt; der Zadler, die Eablerinn; der Krittler, 
bie Krittlerinn. C'est un gloseur impitoy- 
able; er ift ein unbarmberziger Sabler. Un 
gloseur perpétuel ; ein GraËrittier, der über 
alles etwas weiß, gegen alles etwas einzumwen 
den oder zu erinnern hat. 

Glossaire, s, m. das Gloffarium; ein alpha⸗ 
betifches Berzeichniß gewiffer wenig bekannter 
Wörter einer Sprache, nebft einer Binzugefügs 
ten Erilärung derfelben. 

Glassateur, s, m. ein Schriftfteller, ber 
Gloffen, Erkjärungen, Auslegungen über ein 
Bud, befonders übir die Bibel madit 3 Cher 
Gtloffator). Les glossateurs de la bible; bie 
Gloffatoren der Bibel. 

Glossocatoche, s. m. (Gbir.) der Bungenhals 
fer; ein zangenförmines Snftrument, womit 
die Zunge niedergedrüdt wird, wenn man in 
“ben Schlund hinunter fehen will, um den Gig 
eines daſelbſt entſtandenen fibels zu entderten. 

Glossocome, $. m. die Beinladez ein bölzers 
nes Werkzeug der Wundärzte, zerbrochene 
Beine darin gerade zu heilen, 

Glossopetre, s. m. ber Zungenftein, oder rie 
andere fogen, die Steinzunge. M « dielem Namen 
belege man gewiffe Verfteinerungen, welche man 
für Zähne des Hayſiſches, oder aud für Zähne 
des Sechundes hält. Man nennt fie aub-Schlan- 
genzungen, weilman fic ehemals für verfteis 
nerte Schlangenzungen hielt. 

Glo:so-pharyngien, adj. et #, m, (Unat.) 
Les glosso-pharyngiens ober Musoles glosso= 
pharyngiens ; die Zungenmusfeln. 

Glotte, s, f. der Buftröhrenfpalt; der Éleine, 
ſchiefe Spalt an dem Ropfeber kuftröhre, durch 
welen man bey dem Atbemholen und Reben 
die Luft aus⸗ undeinläßt, und weldyer baë eis 

gentliche Werkzeug ber Stimme ift, von einigen 
die Stimmritze genannt. 

Glougloter over Glouglouter, v. n. Follern; 
wird von dem Gefchreie des wälſchen Hahnes 
gejagt. Le dindon glouglote, glougloute; 
der wälſche Hahn kollert, 

Glouglou, 5, m. das Gluckgluck; das Ge: 
rauſch, welches der Wein oder jonft ein flüjft- 
ger Körper madit, wenn er aus einer vollın 

> mas cingefentt, oder in großen Schluden 

runden wird, à 

Glouglouter, ©. Glougloter, 


Glousem 


Gloussement, s. m. baë Gluctfen oder Glus 
en der Blihner. 

Glousser, v.n, gludfen oder gludenz ein 
Wort, welches den Laut nachahmt, ben die Hühs 
ner von fi gehen, wenn fie brüten wollen, oder 
wenn fie ihre Jungen führen. La poule 
glousse; die Henne gluckſet oder gludet. 

Glouteron, s.m. &. Bardane. 

Glovton, onne, adj. ets. gefräßig, frefgies 
rig; unmäßig im Eifen, und menn von Thies 
ren die Rede if, gierig auf den Fraß. Le loup 
est un «oimal'glouton; der Wolf ift ein ges 
fräßiges, ein freßgieriges Zhter. Cet homme 
est fort glouton ; c’est un gros glouton; dies 
fer Mensch iftfehr unmäßig im Effen, ift einge 
waltiger Sreffer, ein unmäßiger Effer, ein 
Bielfraf. ©. Goulu. 

Gloutonnement, ado, gierig; baë, was man 
it, auf eine gierige Art verfchlingend,. Manger 
gloutonnement ; gierig effen. 

Glouionnerie, $. f. die Gefräßigkeit, bie 
Ferßbegierde; die unmäßige Begierde, mit wels 
er man die Speifen hinunter ſchluckt. Manger 
avec gloutonnerie; mit unmäßiger Begierde, 
gierig effen. 

Glu, 8. f, der Vogelleim. 

Gluant, ante, adj. fleberig. Avoir les 
mains gluantes; Eleberige Hände haben. Une 
sueur gluante; ein Éleberiger Schweiß. 

Gluau, s.m. die Leimruthe ; eine mit Bos 
gelleim beftrichene Ruthe, Vögel darauf zu 
fangen. Tehdredes gluaux; Leimruthen aué 
fteden. 

Glué, ée, part. et adj. kleberig gemadtt. 
©. Gluer. 

Gluer, v.a, fleberig machen. Ces conli- 
tures lui ont glué toutes les mains; diefe eins 
gemachten Sachen haben ihm die Hände ganz 
kleberig gemadit. 

Glui, s.m. langes und ftarfes Rockenſtroh 
zum Dachdecten. Une botte de glui; ein Bund, 
oder wie man an einigen Dttèn fagt, ein Schaub 
Rodenftroh zum Dachdeden. 

Gluten, $. m. (Naturg.) der Leim oder Leims 
ftoffs diejenige bindende Materie, mittelft wels 
cher die Theile, woraus ein fefter Körper bes 
fteht, mit einander-verbunben find und zufams 


men hängen; (das Gluten). 


Glutinant, $. m. (Arzen.) ein bindendes Mit: 
tel, wodurch etrennt: Theile wie durch einen 
Leim mit einander verbunden werben. 

Glutinatif, adj. ets. m. (Arzeu.) Un remède 
glutinatif; unglutinatif; ein binbenbeë, sl: 
fammen beilendbes Arzenermittel, weiche: die 
durch äußerliche Gewalt getreunten Seile 
gleichfam wieder zufammen leimet. : 

Glutineux, euse, adj. kleberig; eine 32% 
bindende Feudjtigkeit enti.altend, Une matière 
glutineuse ; eine Eleberige Materie. 

Glyconien oder Glyconique, adj. Man 
neunt in der lateiniſchen und grichifhen Dihekunf, 
Vers #lyconiens oder glyconiques 3 glyfonis 
fe Verſe; Verfe, die aus drei Füßen beftes 
ben, bavon ber erfte ein Spondäus, Jambus 
oder Trochäug, der zweite ein Choriambus und 
der dritte ein Sambus tft. Dieje Verſe haben 
ihren Ramen vor einem griechiſchen Dichter 

Glykon. 


- 


Glyphe 


Glyphe,s.m. (Baut.) ber Schlitz; ein vers 
tieftes Glied, 3. B. eine Hohlfehle, ein Rinnen: 
ftreif, 2% ©. Triglyphe. + 

Glyptographie, s. f. die Wiſſenſchaft von 
allen gefhnittenen Steinen in erhabener und 
vertiefter Arbeit. 

‘ Gnaphalium, s. m. bas Ruhrkraut, bie 
Rubrpflange. 

Gnome, s. m. ber Gnom; ein griechifches 
Wort, mit welchem die ehemaligen Gabaliften 
gewiffe Erdgeifter bezeichneten, welde die un: 
terirdifhhen Schäge bewahren. 

- Gnomide, s. f. die Gnominn; ein weiblicher 
Gnôm. ©, Gnome. 

. Gnomique, adj. det. g. beißt in der Didts 
Zunft fo viel als, Sentencieux. Un poäme gno- 
mique ; ein lehrreiches Gedicht, welches viele 
Lehrſprüche oder Sittenſprüche enthält. 

. Gnomen, $. m. ber Zeiger an einer Sonnens 
Ur, deffen Schatten die Stunden anzeigt ; it. 
einaftronomifcher Zeiger, womit man bie Höhe 
der Sonneund der Sterne mift. 

Gnomonique, s. f. die Kunft, Sonnen-Ubs 
ven zu verfertigen ; bie Sonnenuhrkunſt. 

Gnomonique, adj. de t.g. Une colonne 
. gnomonique; eine Uhrfäule; ein Cylinber oder 

Sbelisk, worauf, mittelft des Schattens von 

einem Stifte, die Stunden angezeigt werben. 
Un polytdre gnomonique; eine vielfeitige 
Figur, auf deren verfchiebenen Seiten Sonnen» 
Uhren gezeichnet ſind. 

Gnostique, s. m. der Gnoſtiker ; ein Anhäns 
ger einer gewiffen Secte, in den erften Zeiten 
der hriftlichen Kirche, bie fich einer höheren Er⸗ 
kenntniß und Erleuchtung in geiftlien Dins 
gen tübmte, und nod) andere befondere Mey: 
nungen begte. » 

Go; Der gemeine Mann bedient fi des Aus: 
dendes, Tout de go, anftart, Librement ; sans 
façon: Il entra tout de go ; er Fam gang frei, 
ohne viel Umftände zu machen, birein. 

Gobbe, s. f. ein vergifteter Biffen, ben man 
Hunden, Füchſen oder anderen Zhieren in der 
Adficht vorwirft, daß fie davon fterben follen. 

Gobé, ée, part. et adj. gierig verſchluckt. 
&. Gober. 

Gobelet, s. m. ber Becher 3 ein Trinkge⸗ 
ſchirr; it. der Becher der Taſchenſpieler. Un 
gobelet d’or; ein göldener Becher. Boire dans 
un gobelet ; aus einem Beder trinken. Jouer 
des gobelets; aus der Safe ſpielen az” 
Schenfpielerkünfte maden. Un joueur de go- 
belets ; ein®afchenfpieler ; ie. fig. ein liſtiger 
Betrieger. 

Bey dem frangofifden Hofe hieg Gobelet, bass 
jenige Hof» Amt, welches die Hofbäderei, das 
Schenken⸗ Amt, und die zur Bewahrung des 
Obſtes für die EöniglicheZafel angeftellten Leu⸗ 

te unter fih hatte. Im meitläufigeren Verflande. 
wurden fémtliche zu diefem Hof⸗Amte gehörige 
Dber: und Unterbediente, wie aub der Ort, we 
bas Brob, ber Wein und dad Obft flir die könig⸗ 
liche Safel täglich hergegeben wurde, Le go- 
belet genannt. 

Gobelins, s.m. pl. Go heist die berühmte, 
Scharlachfärberei und Zapetenmanufactur in 
Paris, die ihren Namen von ihrem erften 
Stifter Gilles Gobelin, unter Franz J. erhal⸗ 
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ten bat. 

Gobelotter, v. m. nippen ; im Œrinfen Éleis 
ne bebende Züge thun. "Man brauche diefes Wort 
gemöhnlih im. üblen Berflandbe bon einem Trinter, 
undnenne es km Deutichen - bechern, Il aime à 
gobelotter zer bedertgern. 5 

Gobe-motche, $. m, der Fliegenfchnäpper, 
Fliegenftecher, Kliegenfänger, Kliegenipießerz 
ein Kleiner Vogel, welcher die Klicgen in der 
Luft wegſchnappt und fich davon nährt; it. eine 
Eleine Art von Eideren auf den antillifchen Ins 
feln, welche fehr geſchickt ift, Fliegen zu fangen. 

.Gober, v. a. gierig und auf einmal hinunter 
ſchlucken oder verfhluden. Man tagt im gem. 
Leb. Gober une couple d’deufs frais; ein Paar 
frifhe Eier auf einmal ausſchlürfen und hin— 
unter ſchlucken. Sprichw. und fig. fagt mun von. 


einem Menjchen, der müßig gebt oder die Zeit 


unnüg vertändelt: 11 ne fait que gober des 
mouches; oder, Il ne fa't que gober du vent; 
er fängt nur Mücken; er hafcht nur Wind. Und 
von einem leichtgläudigen Menjchen pflege man 
zu fagen: Il gobe tout ce qu’on lui dit; er 
glaubt alles was man ihm jagt. Il gobe les 
louanges les plus grossières ; er nimmt die 
plumpeften Lobeserbebungen für Ernſt auf. 

Gober qu., beißt im gem. Leb. einen wege 
fnappen ; ihn unbermutbet auffangen, wegs 
bafchen oder bey dem Stopfe nehmen. On l'a 
gobé au sortir de chezlui, pour le mener en 
prison ; man bat ihn aufgefangen, als er eben 
aus bem Haufe ging, man besihn, als er eben 
ausgeben wollte, bey den Ohren genommen, um : 
ihn ins Gefängniß zu führen. 

se Goberger, v. rec, ſich luftig machen. Des 
écoliers qui se gobergent; Schulfnaben, wels 
he fit Iuftig machen. Se goberger de qn.; 
fid) über jemanden aufhalten oder luftig mas 
en; fein Gefpôtt mit jemanden haben, einen 
zum Narren haben. Man fagt au: Se go- 
berger sur un sofa; fid auf einem Sofa güts 
lich thun. (gem.) 

Goberges, s. f. pl. die Bettbreter; bie 
Querbreter, die ben Boden einer Bettlade auss 
machen, und auf welche der Strohfad zu liegen 
kommt; it. (Sbrein.) die Stangen, womit eine 
eingelegte Arbeit, nachdem ſolche geleimt wors 
ben, auf bem Werktiſche feft zufammen ges 
zwängt wird. | | 
— Gobet, s. m. ber Biffen, den man gierig bins 
unter fchludt. (gem.) Fig. fagt man im gem. Leb. 
Prendre un homme au gobet; einen Mens 
fchen unvermutbet bey dem Kopfe nehmen 3 ibn 
unverfe;,ens ergreifen, aufheben. Bep dem ges 
meinen Boite führt aud - cinegewiffe Art großer 
Kirchen, ben Namen Gobet. 

. Gobeté, ée, part. et adj, verkleibt. ©. Go- 
beter. ; 
Gobeter, 9, a. verkleiben; die Öffnungen 
und Rigen an einer Mauer mit Mörtel oder 
Gyps zukleiben. Gobeter une muraille; eine 
Mauer verkleiben. 

‘ Gobin, s.m. der Buckelige; einer ber einen 
Buctel bat. (S.Bossu) Im gem. Leb. braudt 
man diefes Wort aud als einen Spottnamen bon 
euren, die keinen Bucel haben. C’est un plaisant 
gobin; er.ıftein brolliger Kauz. 

Geblin, sm. der Kobold, bec Mummel, 
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Mummelmann, Mumelad, der Knecht Aus 
precht, 2c. Namen eines erdidteten Ungeheus 
ers oder Geſpenſtes, mwontit man bie Kinder 
fürchten mat. 

Godailler, o.n. zehenz oft und viel, mit 
Üdermaß trinken. (gem.) C'estuni ne, il 
ne fait que godailler 3 er ift ein Saufsaus, 
ein Vollzapf, er bat die Klafche beftänbig vor 
dem Maule. . 

Godard, Gotthard; (Mannsmame) 

Gode, s. f. die Seemeve. (ein Bogel) 

Godelureau, s.m. der Jungfernknecht; ein 
Junger Menſch, der ben bem Frauenzimmer den 
füßen Hexen fpielt. Cgem.) ‘ 

Godenot , # m. bas Gaukelmännchen der 
Zajchenfpieler 3 eine Éleine menfhliche Figur 
von Gtfenbein, womit fie bem Volke allerlei 
Gaukelſpiel vormachen. Aus Derabtung pflegt 
man im gem. Leb.} einen Eleinen übel geftalteten 
Menichen, Un petit godenot, zu nennen. 

Goder, v, n. ſich falten; ie. fit runzeln. 
Une manche qui gode; ein Armel, der ſich 
faltet, ver Kalten yat. On empêche le par- 
chemin de goder, en le collant sur nn fond 
solide; man verbindert, daß bas Prryament 
fit nicht runzle, indem man es auf einen fejten 
Grund leimt. 

Godet, s.m. ber Tümmler, das Zümmels 
hen, Schälhen eder Bederden; ein fleines 
rundes Zrinfgefchirr ohne Fuß und Handtabez 
it. der Schöpf» Eimer; der an bas Schöpfrad 
einer Waſſerkunſt, eines Paternoſterwer—⸗ 
Eos, 2c. angehängte Eimer, burd welchen das 
Waſſer in die Höhe gehoben wird; it. (Botan.) 
der Kelch; (S. Ealioe) it. (Gieß.) das Giefz 
loch ; die trichterförmige Röhre, durch welche 
man baë flüffige Metall in die Form laufen 
läßt. Un godet de plomb; eine Eleine bleierne 
Speirébre, vorn an einer Dadrinne. 

Godinette, s. f. Ein altes Wort, welches fo 
diel heißt als Amante, Man fagt: Baiser en go- 
dinette; verliebt küffen; fo tüffen, wie Vers 
tiebte einander zu küſſen pflegen, 

Godiveau, s.m. (Robe) eine Paftete von 
gebadenem Kalbfleijche, Kalbsmilch, Trüffeln 
und andern dergleichen leckerhaften Zuthaten 
(béatilles). 

Godron, s.m. bie Dütenfalte, Zutenfaltez 
eine runde, boble Kalte an Krägen, Manjchet: 
ten, Dauben, xc.; it. ein rund ausgefchweifter 
Sierrath an dem Rande filberner und anderer 
Gefäße, aud an allerlei Bildhauer: und&Schreia 
nersArbeit, in Geftalt von langliden Beulen 
oder Budeln, fo wie 3. B. aud bie vertieften 
oder erbabenen Strahlen, welche auffen am 
Boben des Kaftens eines Rings, vom Mittel: 
punkte beffelben an, bis vorn an den Schluß ber 
Faffung entweder in geraden ober in gewunde⸗ 
nen Zügen fortlaufens it. (Bout.) die Eier: 
leifte; ein erhabener eiförmiger Zierrath. 

Godronné, ée, part. et adj. rund gefältelt. 
©. Godronner. 

» Godronner, ». a. Düten, unse, boble Fal⸗ 
ten an etwas machen; in runde Falten legenz 
rund einfalten oder fälteln, 3.8. einen Kras 
gen, eine Daube, 26. Man fogt auch: Godronner 
de la vaisselle d’argent ; ausgefchweifte, bau⸗ 
hige Zierrathen am Rande bes Silbergeſchir⸗ 


Goemon : : 


tes machen. L 

Goëmon, s.m. die See» Gite eine Art 
Meergras, welches an einigen Orten, mo man 
die Schweine bamit füttert , Schweinetang, 
im Franzöfifhen aber auch Varech und Sart 
genannt wird. 

Goet oder Gouet, 8. m. ber Name einer Art 
großer Weintrauben, 

Goétie, s. f.. bie Zauberei durch Hülfe der 
böfen Geifter, im Gegenfagevon Théorgie, 

Goétien, enne, s. ein Zauberer, eine 3aubes 
rinn, welche burd Hülfe böfer Geifter allerhand 
Wirkungen hervor zu bringen glaubt. 

Golle, adj. det.g. &in altes aus dem Jtalida 
(den entlehnees Wort, welches fo biel heißt als, 
Mal-fait, mal-bäti, grossier oder aug Mal. . 
adroit, unförmlich, übel geftaltet oder gemacht; 
plump, tölpifch, un:cidictt. C'est l'homme 
du monde le plus gofle; er ift der tölpiichfte, 
ungeichicteite, oummfte Menſch von der Welt. 
Une statue bien goffe; eine ſehr plumpe Bild⸗ 
ſäule. Un habit gofle; ein übel gemachtes 
Kleid. (gem) à 

Goflon, ©, Goujen, 

Gogaille, s,f. der Schmaus, das Gelag; 
die Ergdslichkeit einer Gefellfchaft, die fit bey , 
Effen und Trinken luftig macht, fingt und 
fhwärmt. Faire gogaille; fit bey einem 
Schmauſe, bey einem Belag: luftig machen. 
(pöbelh.) | 

Gogo: Man fagt im gem. Leb. Vivre à gogo; 
être à gogo; herrlich und in Freuden lebenz 
alles vollauf haben; ſichs wohl feyn Laffen. 

Gognenard, de, adj. niedrig und plump 
ſcherzend. Man fage : Il est goguenar!, il fait 
le goguenard, oder au fubftantive: C’est un 
goguenard ; er iftein ſchlimmer Spaßmacher; 
fein Scherz, fein Spaß kommt fehr gemein 
heraus. 

Goguenarder, o. n. auf eine niedrige und 
pöbelhafte Art ſcherzen oder fpaffen. Îls 
rioient et goguenardoient ensemble; fie lach⸗ 
ten und trieben allerhand gemeinen Spaß mit 
einander, 

Goguenoderie, s, f. ein gemeiner und pöbels 


bafter Scherz oder Spaß. 


Goguettes, s, f.pl. etiras Luſtiges; luſtige 
Shwänfe; Eurzmweilige Reden. Conter go- 
guettes; etwas Quftiges erzählen. Man fogt im 

em.2eb. Être en goguettes; être en ses go- 
guettes; luſtig, aufgeräumt, bey guter Laune 
feyn. Chanter goguettes à qn. 3 einem unans 
genehme Sachen oder gar Brobheiten jagen. 

Goinfre, s.m, der Schlämmer, Schwelget, 
Praſſer; ein Menfch, der jeine einzige kuſt am 
Treffen und Saufen bat. Cgem.) | 

Gointrer, o.n, fdlämmen, ſchwelgenzlim Ge 
nuffe der Speife und des Tranks in hohem Gras 
be unmäßig und Üppig feyn. (gem.) 

Goinfrerie, s. f. die Schlämmerei, Schwels 
gerei. (gem.) 

Goitre, s. m. ber Kropf; eine verhärtete Ges 
fhwuift an ben Drüfen des Halfes. Les mon- 
tagnards sont sujets faux goitresz bie Berg: 
bewohner betommen gemeiniglidg Kröpfe. 

Goitreux, euse, adj. Eropfig 5 einen Kropf, 
einen PES Aus wuchs ain Halſe habend. 

Golle, s. m, der Meerbuſen; ein Theil dei 
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Golfiche 


Meeres, welcher in bas fefte Land hinein tritt. 

Legolfe de Venise; der venetianifche Meers 

ı bufen, oder wie man gemöhnlier fogt, das adrias 

tifhe Meer. Kleine rg werben Bayen 

a Buchten genannt. ©. Anse, Baie und 
a 


Gelfche, s.f. der Name einer Art Mus 
ſcheln, die wie Perlenmutter glänzen. / 

Golile,s. f. Go heiße eine Art aufwärts ftes 
hender Halsträgen der Spanier. 

Gelis, ©. Gaulis. 

Gomme,s. f. dad Gummi, bas Baumharz, 
der Kleber, der Schleimfaftz it. (Gärtn.) bie 
Baumharzkrankheit; eine Krankheit der Kern⸗ 
Obſtbäume, und vorzüglich der Pfirfichhäume, 
da ihr Saft verdickt, alé ein Gummi oder Harz, 


aus ihnen hervor dringt. Gomme de cerisier; _ 


Kirſchbaumharz z Gummi von Kirfchbäumenz 
Kirfhbaumkleber. Gomme-laque; Gummis 
fat. Gomme-goutte; Gummigütte. Gomme- 
tésine; Gummibarz, Schleimharz; fhleimiger 
Kleber. Gomme adragant ober Tragacante; 
Gummi-:Sragant. ©. aud) Alouchi; Ammo- 
niac, aque; Änime; Élémi, etc. 

Gommé, ée, part. et adj. gummirt. ©. 
Gommer. 

Gommer, p.a. gummiren; mit aufgelöfes 
tem Gummi beftreiden pder tränfen. Gommer 
une couleurz eine Farbe mit Gummi anmas 
chen oder vermifchen. Eau à gommer; Gum⸗ 
mirwaffer ; Waffer, worin ein Gummi, bes 
fonders arabifches Gummi, aufgelöfet ijt. Cire 
à gommer; Gummerwachs; gelbes, mit etwas 
Pech vermifchtes Wachs, womit die inwendige 
Seite des Bettzwillichs beftriden wird, 5 
man die Febern hinein füllt. 

Gommeux, euse, adj. ein Gummi auss 
ſchwitzend oder ven fich gebend; it. gummiars 
tig; was bie Natur des Gummi an fihhat. IL 
ya en ce pays-là grand nombre d’arbres 
gommeux; in biefem Lande gibt es diel Bäus 
me, die ein Gummi ausfchwigen oder von fich 
geben. Parties gommeuses ; gummiartige 
Theile. | 

Gommier, $. m, ber Gummibaum; ein 
amerifanifher Baum, ber eine große Menge 
Gummi oder vielmehr Dar: von fich gibt, 

Gomphose, s. f. die Ragelftiqungs biejes 
nige Beinfügung der thierifchen Körper, da ein 
Knochen in dem andern fo wie ein eingefchlages 
ner Ragel ftedt. 

Gonagre, s. f. die Gicht in ben Knien. ©. 
Goutte. = 

Gond, s.m, (fpri Gon) die Angel, bie 
Thür⸗Angel, im. gem. Leb. die Haſpe oder Häfpe. 
La porte s’est baiss@e, pareeque les gonds ont 
lâché; bie Thür bat 4 gefenft, weil die Ans 
geln oder Hafpen ar D haben oder ges 
wichen find. Gonds à bois: einfache Hafpen, 
deren fpigiger Stiel in die hölzerne Shürpfofte 
hinein getrieben wird. Gonds à plâtre; Hafs 
pen mit gefpaltenen @tielen, ober mit Hafen, 
bie in eine Mauer mit eingemaucrt werden. 
Gonds à vis; Schraubenhafpen, die man in 
das Holz einfchrauben fann. Sprichw. und fig. 
fogt man: Faire sortir oder mettre qn. hors 
des gonds; einen aus aller Kaffung bringen 5 
ihn fo gornig machen, fo in den Harnifch jagen, 


Gondole 


baf er fi vor Zorn nicht mehr Eennt. 

Gondele, s. f. die Gondel; ein in Stalien, 
befonbers zu Venedig, Übliches Fahrzeug ohne 
Segel; it. ein längliches und ſchmales Trink⸗ 
geſchirr ohne Fuß und Henkel, und wie eine 
venetianiſche Gondel geſtaltet; it. die Augen⸗ 
ſchale, bas Augenſchälchen; eine kleine, längs 
lich runde Schale, das Auge darin zu baden, 
ſonſt Le bassin oculaire genannt. 

Gondolier, s.m. der Gondolier, ein Gon⸗ 
delſchiffet oder Gondelführer. 

Gonfalon oder Gonfapon, s.m. die Rir- 
enfabne; eine Fahne mit drei oder vier hers 
unter hangenden Spigen, dergleichen befonders 
gewiffe Brüderichaften bey öffentlichen Umgän: - 
gen zu tragen pflegen. | 

Gonfalonier, s.m, ber Fahnenträger; eis 
net der bie Rirenfabne trägt. In Scalien wer— 
ben die Oberhäupter gewifjer Städte und Re: 
publifen Gonfaloniers genannt. 

Gonflé, ée, part. et adj, aufgeblähet, auf: 
geblafen; it. geſchwollen, ꝛc. CS. Gonfler) 
Gig. Un homme gonflé de la bonne opinion 
qu'il a de lui-même; ein von der guten Mey⸗ 
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nung, die er von fich felbft bat, ein von Eigens 


dünkel aufgeblafener Menſch. 

Gonflement, s.m. das Aufblähen, die Auf⸗ 
blähung; das Auffchwellen oder Auflaufen eis 
ned Theiles bes Körpers, 

Gonfler, v.a. blähen, aufblähen, auftreis 
ben; ——— machen; it. aufblaſen. La 
plupart des légumes gonflent l'estomac; die 
mebreften Gemüfe blähen den Magen oder den 
Leib auf, verurfahen Blähungen. Un pigeon 

ui gonfle sa gorge; eine Zaube, die ihren 

ropf aufbläjet. Zig. fagt man: Sa fortune l’a 
gonflé d’orgueil; fein Glück bat ibn aufgebläs 
het, aufgeblafen, bat ibn ftolz, hochmüthig 
gemacht. | 

Gonfler, se gonfler, v. n. et rec. ſchwellen, 


‚ aufihwellen, auflaufen; von innen ausgedehnt 


werben. Dès qu’il a mangé, Pestomac lui 
onfle; fo bald er gegeſſen bat, ſchwillt ibm 
er Magen auf. Les veines se gonflent par 
l’abondance du sang; vom Überfluffedes Blu⸗ 
tes ſchwellen oder Jaufen die Adern auf. 
Gonichon, s.m. (Baterf.) die Kappe ober 
Dute von Papier, womit der Kopf oder oberfte 
Theil der Zuderhüte umwickelt wird. 
Gonin, s.m. Diefes Work fommt nur ih fols 
gender nledrigen Rebensart vor: C’est un maitre- 
gonins er ift ein liſtiger, verfchmigter Kerl. 
a tour de maitre-gonin; ein Schelmenftreid). 
Goniomètre, s.m, ber Winfelmeffer. 
Goniometrie, s. f. (Marhem.) die Winkel: 
meflung, die Winkelmeßkunſiz die Kunft Win- 
Bel zu meffen. 
onne, sf. (EHiff.) eine Art Tonnen oder 
Bäffer, worin man das Getränt für das Schiffs⸗ 
volk vorräthig hat. F 
Gonorrhée, s. f. der Samenfluß: ein uns 
willkührlicher Ausfluß des Samens; der 
Stripper. 
Gonthier, Günther, (Mannsname). 
‚ Gord, s.m. das Fiſchwehr; eine Art Wehr 
in einem Sluffe, in welchem fich die mit bem 
Gtrome tommenden Fiſche fangen. 
‚Gordien, adj.m. gordifh. Le nœud gor- 
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dien; dergorbifche Knoten; ein wnauflöslicher 
Knoten an bem Wagen des phrygifchen Könige 
Gorsius, mittelft deffen die Jochwiede an der 
Deichſel befeftiget war, Man hatte eine Pros 
pbizeiung, daß derjenige über ganz Afien herr: 
[hen würde, der ihn auflöfen würde. Alerans 
der ber Große, nachdem er e8 vergeblich verfucht 
hatte, ihn aufzulöfen, zeshieb ihn. Sig. beige 
daher, Un nœud gordien, ein gorbifcher Rnos 
ten; eine [wer auszuführende, eine verivirtte, 
verwidelte, ſchwer aus ‚ginander zu feßende 
Gade. 


Goret, s.m. das Ferkel, Gpanferfel; Cale) 


it. (Schifff) der Shrubber ; ein platter, lang: 
ftieliger Schiffebejen, den äuffern Schiffsboden 
damit zu fäubern. 

Goreter, o.a. fchrubben; mit bem Schrubs 
ber (Goret) reinigen. 

Gorge, s. f. die Kehle, bie Gurgel; der vors 
dere, Auffer: Theil des Halſes der Menfchen 
und biere; ze. der Hals; die inneren Theile 
des Palfes; die Gurgel und Luftrôbre. Prendre 
à la gorge; bey der Kehle, bey der Gurgel fafs 
fen. Couper la gorge ; die Reble, die Gurgel 
abjchneiden. Ce moineau est un mâle, il a la 
gorge noire; biefer Sperling ift ein Männdyen, 
er bat eine ſchwarzeKehle. (S.Gorge-blanche, 
Gorge-rouge, etc.) Avoir mal à la gorge; 
Halswes, einen böfen Hals haben. Le mal de 
gorge ; das Halsweh; ein böfer Hals. Il lui 
est demeuré une arêle dans la gorge; es ift 
ibm eine Gräte im Halſe ſtecken geblieben. Fig. 


fagt man: Couper la gorge à qn.; einem ben . 


Hals abſchneiden, oder mie es im Deutſchen ges 
woͤhnlichet beigt, einem ben Hals breden; ibn 
umbringen ober gänzlich zu Grunde richten. Ils 
sont près de se couper la gorge l’un l'autre; 
fie find im Begriff einander die Hälſe zu brechen. 
Il veut se couper la gorge avec mon frères er 
will fid) mit meinem Bruber fdlagen. Il se 


coupe la gorge à lui-même; er bricht fich ſelbſt 


ben Hals; er richtet fich ſelbſt zu Grunde, 
Prendre un homme à la gorge; einen Mens 
fchen bey der Kehle, bey der —— faſſen; ihn 
mit Gewalt zu etwas zwingen. enir le poi- 
gnard, le pied sur la gorge à qn.3 einem bas 
Meffer an die Kehle fegen; einem auf ben Hals 
treten. Rire à gorge déployée; aus vollem 
Halſe lachen. CS. aud Rire, s. m.) Il en a 
menti ; il en a menti parsa gorge; bas pat er 
gelogen, in feinen Hals hinein gelogen. Faire 
rentrer gch, dans la gorge de qn. ; einem et= 
was fn jeinen Dale zurüd ſchieben; ihn zum 
Widerruf nöthigen; ihn zwingen, das, was 
er gefagt hat, zurüd zunehmen, zu widerrus 
fin. (gem:) 

Rendre gorge; fich brechen; ſich übergeben; 
it. fig. wieder heraus geben, was man fich uns 
rehtmäßiger Weiſe sugeeignet hatte. IL avoit 
volé les deniers du roi, mais on lui a fait 


rendre gorge; er hatte bie £önigliche Gaffe bes 


fiohlen, aber er bat es wieder heraus geben 
mülfen. | 

oh gorge, heißt aud, der Bufen, bie Bruft 
eines Frauenzimmers, in welcher Bedeutung man 
Gorge aud wohl burd - Halß- ;ıı überfegen pflegtz 
it. ber Bufenftreifen an einem Wriberhemdez 
ter Halsſtrich. Cette femme a la gorge belle; 


Gorge . 


diefe Frau bat einen ſchönen Bufen. Avoir la 
gorge découverte; die Bruft entblößt haben z 
mit entblößter ober bloßer Bruft, mit bloßem 
Dale gehen. Elle a trop de gorge; fie bat eis 
nen zu flarken, zu vollen Bufen ; im gem. Leb. 
fie bat zu viel Bruͤſtwerk. 

Un — à grosse gorge; oder auch ſchlecht. 
bin, Une gorge, beige, eine Kropftaube, ein 
Kröpfer. 

Die Jäger fégen : Ce chien a bonne gorge; 
biefer Hund bat eine gute Kehle, fhlägt laut 
an, bellet aus vollem Halfe, Und bep den Falken 
nieren heiße Gorge chaude, ein Srüd Fleiſch, 
welches dem Falken vom Wildprete, dag er ets 
—E gegeben wird, wenn es noch warm iſt. 

Gpribio. und fig. fagt man: Faire une orge 
chaude de gch. ; fit mit etwas luftig machen; 
fid) etwas damit zu gute thun; ir. fi Über ets 
was lufffa madin; fein Gefpött mit etwas 
treiben. Il aspiroit après cette succession, et 
espéroit d'en faire une gorge chaude, une 
bonne gorge chaude; er machte ſich Rechnung 
ober Staat auf diefe Erbſchaft, und boffte fi 
damit was Rechtes zu Gute zu tÿun. C’est un 
homme qui recueille tout ce qu’il entend 
dire, et qui en va faire après cela des gorges 
chaudes dans les Compagnies; er ift ein 
Menſch, ber alles, was. er Hört, aufrafft, und 
der fid) hernach in Geſellſchaften darüber luftig 
mat, fein Gefpôtt bamit treibt. 

Gorge, heist aud, ein enger Durchgang oder 
Das zwiſchen zwei Gebirgen, welden man 
Gorge de montagnes nennt. Und im Feſtungs⸗ 
baue heißt Gorge, die Kehle; der Eingang der 
Feſtungswerke von der Seite der Stadt. La 
gorge d'un bastion; die Kehle einer Baſtey, 
eines Bollwerkes. 

La gorge de cheminée: der Schlund, der 
Raudfang, die Feuermauer eines Kamines, 
in einigen Gegenden - der Slot, So wird noch in 
vielen andern Fallen-der Anfang einer Öffnung 
an ctmaë, La gorge, der Schlund, genannt, oder 
fonft burd ein anderes dazu pajfendes Wort ausge: 
brüde. 3.3. La gorge de fusées der Schlund, 
die Mündung einer Ractete, La gorge de chan- 
delier; das Halsftücd unten bey dem Anfange 
des Reuchterfchaftes. La gorge d'un bassin de 
barbier; der runde Xusf@nitt an einem Bars 
bierbeten. La gorge de poulie; die Rinne 
rund um einen Kloben oder um eine Bisctrolle 
herum, in welcher bas Geil oder dicMette läuft. 

La gorge, heist auch, die Hohlkehle; ein nach 
einem balben Zirkel vertieftes Glied; eine ver⸗ 
tiefte Rinne, eine Hohlleiſte z it. ein gedrech⸗ 
ſelter cylindrifcher Stab, dergleichen man an 
Landkarten, Kupferſtiche ac. anzumachen pflegt, 
um ſolche auf dieſe Stäbe bequem aufzurollen. 

orgé, ée, part, et adj. vollgeſtopft, üvers 
laden, überfüllt. (S. Gorger) Man fagt auch: 
Ce cheval a les jambes gorgées; diejes Pferd 
bat geſchwollene, aufgelaufene Beine. Un 
animal gorgé; (IBapent.) ein hier, welches 
um den Hals herum cine Krone von anderer 
Farbe bat, als das Thier ſelbſt. 

Gorge-blanche, s. f- das Weißkehlchen; 
eine Art kleiner Vögel mit weiſſer Keule, 

Gorge - bleue, s. f. bas Biaukehlchen. 

Gorge-de- pigeen, s. f. bie Zaubenfarbe 


k 


Gorge 


ober Zauibenhalsfarbe; eine vermifchte Farbe, 
wie bie Karbe eines Taubenhalſes. 

Gorge-rouge, s.f. bas Rothbrüftdhen, Roth⸗ 
kehlchen; ein Kleiner Vogel mit einer rothen 
Bruſt oder Kehle. f 

Gorgée, s.f. der Schluck; fo viel von einem 
flüffigen Körper, ald man auf einmal hinunter 
ſchluckt. Le malade n’a pu prendre que d-ux 
gorgées de bouillon; der Kranke bat nur ein 
Paar Schlücke, oder wie man aud wohl zu fagen 
pflegt, ein Paar Mund voll Fleiſchbrühe zu ſich 
nehmen können: 

Gorger, v. a. mit Speifen voll flopfen, voll 
pfropfen, überladen, überfüllen. On les a 
gorgés de inet dé viandes; man hat fie mit 
Wein und Speifenganz voll geſtopft oder übers 
laden. Ils se gorgèrent de boire et de manger; 
fie überluden fit mit Speiſen und Grtränfe. 
Fig. fagt man: Gorger + debiensz einen mit 
Gütern überhäufen. Ils sont gorgés d'or et 
d'argent; fie haben Gold und Silber die Mens 
ge. Les soldats se gorgèrent de butin; die 
Soldaten befpickten fit mit Beute, machten 
viel Beute. 

Gorgère, uf. ( Schiffsb.) Man nenne, Les 


- gorgeres, die Brufthölzer an dem Gallion eis 


nes Schiffes. 

, . Gorgeret, s.nı. ber Wegmeifer; ein bobles 
Snftrument der Wundärzte, mittelſt beffen fie 
eine Zange in bie Blafe bringen, wenn fie einen 
Stein heraus ziehen wollen. . 

Gorgerette, s. f. Go hieß ehemals eine Art 
Halskragen oder Koller, womit das Frauens 
zimmer den Hals und bie Bruft bebectte. 

Gorgerin, s.m, bas Halsſtück oder Kehlſtück 
an ben alten Harnifchen, welches den Hals und 
den oberen Theil der Bruft bedeckte und ſchützte; 
it. (Bout.) der Hals; das glatte Stüd anden 
Knäufen oder Gapitäler der toscanifhen und 
dorifhen Säulen : Orbnung. 

Gorgone, s. f. (Sabell.) die Gorgone. Man 


uonnte Gorgones, Gorgonen, brei Schweftern,. 


welche Medufa, Euryale und Stheno hießen, 
und welche die Macht befaßen, jeden, der fie ans 
fab, in Stein zu verwandeln. 

Gorice, Görz, (Seadc und Grafſchaft itn öfters 
reichiſchen Friaul). 

Gorneau, S. Gourneau. 

Gosier, s, m. der Schlund; der Anfang der 
Speiferöhre, hinten im Munde, wofür man im 
Deut fhen au - der Dals - fagt, und barunter - den 
inneren Theil des Halfes - verfebe. Il a le gosier 
tout en feu; fein Hals ift inwendig ganz ents 
zündet. Il lui est demeuré une arete dans le 

osier; e8 ift ihm eine Gräte in dem Halſe ftefs 
en geblieben. 

Le gosier, heißt aud, die Kehle, fo fern man 
darunter die Luftröhre verficht, welche zum 
Athemholen dient, und mittelft welder die 
Stimme gebildet wird. Pour bien chanter, il 
faut faire les cadences plutöt du gosier que 
de la languez um gut zu fingen, muß man bie 
Stiller mehr mit der Kehle alé mit ber Zunge 
machen. Le gosier d’un rossignol; die Kehle 
einer Nachtigall. Mon foge: Cette chanteuse 
a un beau gosier,elle a un gosier de rossignol; 
diefe Sängerinn bat eine fhône Kehle; fie hat 
eine Kehle wie eine Rachtigall. Im gem, Seb. fagt 


Gosier 1051 
man bon einem Menfden, ber febr heiß effen 
und trinken fann: Il a Je gosier pavé, la gueule 
pavée; er bat eine gepflafterte Kehle oder Gurs 
gel. Und von einem, der immer Durft, immer 
Luft zum Trinken bat, pflegt man zu fagen: Il 
ale gosiersec; erhat eine trodene Kehle; fein 
Hals ift immer troden. 

Le grand gosier; (Naturg.) die Kropfgang; 
eine Art wilder&änfe mit einem großenKropfe. 
Le pre grand gosier; die Kropftaube, der 
Kröpfer. 

Gossampin, s.m. der Baumwollenbaum 5 
ein Baum, der in Amerika und Oftindien wächs 
fet, und beffen Frucht eine Art Baumwolle entz 
hält. Auf den franzöfifhen Infeln wird diefer Baum 
Fromager genannt. ' 

Gothie, f. Gothland; das gothiſche Reich in’ 
Schweden. Les Goths, bie other. 

Gothique, adj. de t. g. gothifch 5 den Go⸗ 
then gehörig, oder von Gothen herfommend, 
L'architecture gothique: die gothiſche Bauart. 
Une écriture gothique; eine gotbife Schrift; 
gothiſche Schriftzeichen. Man pflege in den ſchö⸗ 
nen Künften- alles was nicht mit den Regeln der 
Kunft und des Gefdmactes überein Eommt,Go- 
thique, gothiſch, zu nennen, in melder Bedeutung 


dieſes Worr auch fubflantive gebraudt wird. Il ya 


du gothique dans cette architecture, dans 
cette &crilure; es iftetwas Gothifches in diefer 
Bauart, in diefer Schrift. 

Gottingue, Göttingen, (Stadt in Hannober). 

Gouache oder Gouasse, s. f. die Waſſer⸗ 
malerei ; die Malerei mit Waffvrfarben. 

Goudron, s.m. der Theer. Faire du gou- 
dronz; Theer brennen. Eau de goudron; Theer⸗ 
waffer. 

Goudronné, ée, part. et adj. getheert. ©. 
Goudronner, Cercle und Tourteau. | 

Goudronner, v. a. theeren; mit Theer übers 
ziehen, befdymieren, beftreichen. Goudronner 
un vaisseau; ein Schiff thceren. 

Gouet, s.m. die Aaronswurz, fonft Pied. 
de-veau genennt. Le gouet serpentairez das 
große oder gemeine Schlangenkraut. 

Gouètre, ©, Goitre. 

Gouffre, s. m. der Abgrund; ein fehr tiefes, 

rundlofes Lochz fig. der Schlund. Tomber 
ns un gouflre; in einen Abgrund fallen. 
Dans les endroits de la rivière où l’eau tour- 
noie, il ya d’ordinaife un gouffre; an den» 
jenigen Orten bes Fluſſes, wo fid das Waſſer 
in einem Kreife herum dreht, iſt gemeiniglich 
ein Abgrund, ein tiefes Loch auf dem Grunde. 
La bouche de l’Etna est un gouffre de feu; 
die Mündung des ÄAtna iſt ein Feuerſchlund. Sig. 
Tomber daus un gouffre de malheurs, dans 
un gouffre de misères ; in einen Abgrund des 
Unglüces, des Elendes verfinken ober ftürzen. 
Ce procès est un gouffre; biefer Prozeß koftet 
ein ungeheure Geld. Les maisons de jeu sont 
des gouffres pour les jeunes gens ; die Spiels 


-häufer find Abgründe, find gefährlihe Hrter 


für junge Leute. Man pflege aud wohl einen Vers 
ſchwender Un gouffre zu nennen. 

Gouge, s.f. bie Vettel; ein licberlides 
Weibsbild; Cpöbelh.) it. der Hohlmeiffel, das 
Dobleifens ein ftählernes Werkzeug verſchiede⸗ 


mer Künftler und Handwerker, etwas damit 
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auszuhöhlen ober in bie Ziefe gu arbeiten. 

Gouine, s. f. ber Ridel; ein liederliches, 
nichtswürdiges Weibsbild. (pöbelh.) 

Goujat, s.m. der Zroßbube, der Packknecht 
bey der Armee. 

Goujon, s. m. her Gründel, Grändling, bie 
Kreffe, Bachkreſſe, der Kreßling; ein Heiner 
Fiſch, welcher fit auf dem Grunde der Flüffe 
und Bäche aufhält. Spribw. Faire avaler le 
goujon à qn.; einen in die Kalle locken; machen, 
daß cr in die ihm gelegten Fallſtricke geräth. 

Le goujon, heißt aud, der Döbel, der Zapfen, 
der Pflod, der Bolzen; ein hölzerner Pflot 
oder ein eiferner Stift, womit verfhiebene 
Handwerker zwei Stüde mit einander vereini⸗ 
gen; it. ein Eleiner Hohlmeiffel der Bildhauer. 

Goujonner, v. a. mittelft eines Döbels, 
Bapfens, Pflodes, Stiftes, ac. mit einander 
vereinigen,an einander befeſtigen. ©. Goujon. 

Goujure, s.f. (Sgiffi.) der Einſchnitt oder 
bie Vertiefung an einer Scheibe oder Rolle, in 
melde das Seil zu liegen kommt. 

Goulée, * ein großer Biſſen, den man 
auf einmal gierig hinunter ſchluckt. Il n’en a 
fait qu'une goulée; er bat nur einen Biſſen 
daraus gemachtz er bat e8 auf einmal hinunter 
geſchluckt. (gem.) Sptichw. ©. Béler, 

Goulet, s.m. der Hals einer Flaſche, ꝛc. 
Cale) @. Goulot; it. die enge Einfahrt in eis 
nen Pafen. On n’entre dans le port que par 
un goulet; man kommt nicht anders in den 
Hafen, als burc eine enge Einfahrt. 

In der Fiſchetei heise Goulet, die Einkehle; 
eine Art Trichter an bem Eingange der Garns 
fäte und Fifhreufen, damit die Fiſche zwar 
frei hinein, aber nicht wieder heraus Fönnen. 

Goulette, s. f. die fleine Rinne oder Hohl: 
kehle, welche bey Wafferpyramiden und andern 
dergleichen Kunſtwerken auf den abhängigen 
Gteinplatten ober Marmortafeln angebracht 
wird, 

Gouliafre, adj. de t. g. et s. gierig. Un 
gouliafre; ein Freßfad; ein yieriger, unmdfi- 
ger Sreffer; ein Vielfraß. Cpöbelh.) : 

Goulot, s.m, der Hals einer Klafche, eines 
Kruges oder andern Gefäßes, das einen engen 
Eingang bat; it. (Feuerw.) bie Brandröhre, ges 
wöhnlichet Ampoulette genannt. S. Fusée. 

Goulotte, $. f. (Baut.) das Rinnden, Rinns 
kein ; eine Eleine Rinne in der Rinnlcifte eines: 
Geſimſes, durch welche das Waffer in die Trauf⸗ 
röhren fließt; à. S. Goulette, 

Goulu, ue, adj. gefräßig, freSgicrigs eine 
unmäßige Begierde zu vielem&ffen babenb, und 
das, was man ißt, gierig verfchlingend. Le 
loup est un animal goulu; der Wolf ift ein 
gefräßiges Thier. Ce garçon est extrêmement 
goulu ; diefer Knabe ift aufferorbentlid gierig 
im Eſſen. @. aud) Pois. 

Goulu, s. m. der Bielfrafs ein in ben nörd⸗ 
liten Zeilen Europens und Afiens einheimis 
fes vierfüßiges hier. Mon pflegt aud einen 
Menfhen, weldher ungewöhnlich viel Speife zu 
fi nimmt, Goulu, Bielfraß, zu nennen. 

Goulument, ade. gicrig; auf eine gierige 
Art. Manger goulument; gierig, viel und uns 
mäßig effen, und das, was män ißt, gierig vers 
fhlinnen. « 


Goupillé 


Goupille, s. f. Go heist überhaupe ein jeber 
fleiner hölzerner Pflod, ein Stift von Eifen 
oder einem andern Metalle, womit man ein 
Ding an ein anderes befefliget, oder weldhen 
man vor einanderes Ding flectt, damit es nicht 
abfalle; in melder leptereu Bedeutung ein folder 
Pod oder Stift aud der Vorfteder, der Bor: 
ftetpflot, das Vorfteckftiftchen, der Borited: 
nagel, der Splint, 2c. genannt wird. 

Goupillé, ée, part. etadj. mit einem Stif- 
te, 20, an etwas befeftiget. S. Goupiller, 

Goupiller, v.a. mit einem hölzernen Pflöds 
en, mit einem Stifte ven Eifen oder eincın 
andern Metalle an etwas befeftigeh; einen 
Pflock oder Stift vor etwas fteden, damit «& 
nicht abfalle. Goupiller la cage de la montre; 
das Uhrwerk mit Stiften an dad Gehäufe bes 
feftigen. 

Goupillon, s.m. der Sprengwebel, Sprengs 
pinfel; ein Sprengel oder Wedel an einem 
Stiele, Waller damit zu fprengen, befonders 
in ber römifchen Kirche, das Weihwaſſer damit 
Über das verfammelte BolË zu fprengenz der 
Weihwebel.Un goupillon de bois; einSpreng⸗ 
wedel oder Weihwedel mit einem hölzernen 
Stiele. Un goupillon d'argent ; ein filverner 
Sprengel, ber aus einem filbernen Stabe be: 
fteht, an beffen oberen Theile ein Eleiner, bobs 
ler, filberner, mit einigen Löchern verfehener 
Knopf befeftigt ift, mittelft deffen man Weih⸗ 
wafler Über die Anmwefenden ſprengt. 

Le goupillon, heist aud, die Kannenbürft, 
Krugbürfte, Gläferbürfte; eine cylindriſche 
Bürſte, Gefäße, in welche man mit der Hand 
nicht hinein kommen kann, damit zu reinigen. 

Goupillonné, ée, part. et adj. mit der Kan 


nenbürſte gereinigts it, (Maur.) abgefitzt. ©. 


Goupillonner. 

Goupillonner, v.a. mit einer Kannenbürfte, 
mit einem Wifcher, 2c. reinigen. Goupillonnei 
une muraille crépie; eine mit Kalk beworfen: 
und ausgeftrichene Mauer abfigen, mit den 
Sprengpinfel glatt machen. 

Gour, s.m, die Schlucht; eine von bem 
Waffer ausgewaſchene Höhlung an dem Ujet 
eines Fluſſes, an dem Fuße eines Berges, M 
fie fey trocken od. mit Waffer angefüllt. 

‘ Gourd, ourde, adj. vor Kälte erftarrt, ſtart 
geworden. J’ai les mains gourdes; meine 
Hände find vor Kälte erftarret, ftarren vor 
Kälte. Man fogt fig. von einem Spigbuben: 
n’a pas les mains gourdes; er Éann feine Bär 
de wohlregen ; die Hände find ihm nicht lahm. 

Gourde, s, f. die Kürbißflaſche; ein ausges 
höhlter Kürbiß, der ftatt einer Flaſche gebraucht 
wird; à. (Ehit.) ein doppelter Waſſerbrudh. 
S. Hydrocèle. 

Gourdin, s.m. der Knüttel, Prügel; ein 
kurzer, dicker Stock. (gem.) 

Gourdiner, v.a. prügeln; mit einem Pris 
gel oder Knüttel fhlagen. (pöbelh.) 

Geure, s. f. fhlechte, verfälſchte Material: 


‚waare. 


Goureau, s,m, die Benennung einer feht 
langen und biden Art Feigen. e 
Goureur, s.m, ein Waarenverfälfger; ein 
BMaferialift, der fine Waaren verfälidet. . 
Geurgandine, s.f. der Nickel; ein gemel 


Gourgane 


nes, liederliches Weibsbild. (gem.) 

Gourgane, s. f. die Sumpfbohnez eine Art 
Kleiner und fhmadhafter Bohnen. . 

Gourmade, s. f. ber Fauftfchlag; ein Schlag 
mit der Fauft; im gem. Leb, der Duff. Il lui 
donna deux ou trois gourmades; er gab ihm 
zwei ober drei Fauftichläge oder Püffe. Une 
gourmade dans les cents, sur le nez; ein 
u mit der Kauft in bie Zähne, auf die Raſe. 

sourmand, de, adj. ets. gefräßig, gierig 
und unmäßig im Effen. Le brochet est ün 

oisson fort gourmand ; der Hecht ift ein fehr 
gefräßiger Fiſch. Il est extrêmement gour- 
maud; c’estun vrai gourmand; er iff aujfers 
ordentlich gefräßig, Veh unmäßig im Eſſen; 
er ift ein rechter Freſſer. C'est une grosse 
gourmande; fie ifteine große Srefferinn, eine 
unmäßige Efferinn. 

Mon nennt, Branches gourmandes; Räuber, 
Wafferreifer, Waſſerſchoſſe; Überflüffige,und 
unnüse Äfte oder Reifer an ben Bäumen, die 
ben nützlichen tragbaren Äften den Saft ent: 

ieben. 
: Gourmandé, ée, part. et adj. auégefcolten, 
ac. ©. Gourmander. 

Gourmander, v. a. auöfchelten ; herunter 
machen; im gem. 8b, aushungen. Souffrez- 
vous qn’on vous gourmande ? 
daf man fie ausfilt? Vous l’avez gourmandé 
comme un chien, comme s’il étoit votre va= 
let; Sie haben ibn herunter gemadt, wie einen 
Hund; Sie haben ibn ausgehungt, als ob er Ihr 
Knecht wäre. 

Gourmander un cheval; lui gourmander 
la bouchez ein Pferd hart im Zügel halten; eis 
nem Pferde basMaul verderben; es hartmäulig 
machen. Fig. fogt man: Gourmander ses pas 
sions; feinefeidenfchaften.bändigen, bezähmen, 
Meifter über feine Leidenfhaften werben. ©. 
auch Corde, | | 

Gourmandise, s. f: die Gefräßigkeit , die 
Freßbegierde;die unmäßigeBegierbe zum Eſſen. 
Man nennt, Le 
Sünde ber Völlerei oder Schwelgerei; da man 
dem Effen und Trinken unmäßig ergeben ift. 

Gourme, s. f. die Drufe; eine Krankheit der 
Hferde, bey welcher Materie aus der Nafe und 
aus bem Maulefließt. C’est un poulin, il n’a 

s encore jeté sa gourıne; e8 ift ein Füllen; es 


bat feineDrufe noch nidt abgeworfen. Man fagt 


eigentlib : Ce cheval jette la gourme ; diefes 
Pferd wirft die Drufe ab; wenn die abfließende 
Materie dicker wird, weldes ein Zeichen der 
baldigen Genefung ift. La gourme maligne; 
bie 
Rot verwandelt, und aug La fausse gourme, 
die falfhe Drufe, genannt wird. Fig. fagt.man 
von Kindern, die grindig oder frägig find: Ils 
jettent leur gourme;; ihre Natur reinigt fich, 
wirft die Unreinigkeit aus. Bon einem jungen 
Menſchen, der in der Jugendhitze allerlei tolle 
Streiche macht, ſagt man: Il jette sa gourme; 
er raſet, er ſchwaͤrmet. Il n’a pas encoreachevé 
de jeter sa gourme ; er bat nod) nicht ausgera= 
fet, ausgeſchwärmt, ausgetobt; er bat bie. Hör⸗ 
. her nod) nicht abgelaufen. 

Gourmé, ée, part, et adj. S. Gourmer. Sig. 
fogt man von einem Menfden, des den Kopf fehr 


leiden Sie es, 


éché de gourmandise; bie: 


artige Drufe, die fidaemeiniglid in den _ 
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fteiftréat ; und fit eine UnterÉeble macht, um 
ein gravitätifches Anfehen zu haben: Il est 
gourmé; il se gourme; er ift gegéumt; er 
zäumt fit. - 

Gourmer, 9, a. (uu cheval) einem Pferde 
bie Kinnkette anlegen, anhängen. Il faut gour… 
mer ce cheval plus court; manmuf diefem 
Pferde die Kinnkette kürzer anlegen. 

Gourmer beige auch, mit Fäuſten ſchlagen; 
Püffe oder Schläge mit zufammen geballter 
Fauft geben. On l’a bien gourmé ; man hat 
ihm derbe Püffe gegeben. 

Gourmet, s. m. ber Weinfennerz; einer der 
eine gute Zunge bat, und die Weine wohl zu bes 
urtheilen weiß. 

- Gourmette, s.f. die Kinnkette an dem Zaume 
eine6Pferdes.Le cheval rompit sa gourmette, 
etemporta son homme; das Pferd gerfprengte 
feine Rinnéette und ging mit feinem Meiter 
burd. Fig. und im gem. Leb. fagt man von einem 
Menſchen, ber lange eingezogen ober unter bem 
Zwange gelebt hat, und ber nun auf einmal 
feinen Eeidenfchaften ben Zügel jchießen läßt : 
Il a rompu sa gourmette; er bat feine Ketten 
abgefdüttelt. Lächer la gourmette à qn., 
einem den Zügel ſchießen laffenz einem mehr 
Freiheitlaffen; ihn nicht mehr fo kurz halten. 

Gournable, s. m. Im Gbiffsbaue werden die 
hölzernen Nägel, mittelft weldher die Breter 
der Schiffsverkleidung mit ben Kniehölzern 
und andern heilen des Schiffes verbunden wers 
den, Gournables genannt. _ 

Gournablé, ée, part. et adj, (Schiffsb.) mit 
hölzernen Nägeln befeftigt. &. Gournabler, 

Gournabler, v. a. (un vaisseau) bie Bretee ' 
ber Schiffverkleidung mit hölzernen Nägeln 
anziehen und befeftigen. e 

Gourneau, Gournal, s. m. der Knorrhahn, 
Knurrhahn, Kirrhahn. Cein Seefiſch) 

‘ Goussaut ober Goussant, s.m. et adj. 
(Reirf.) Un goussaut; un cheval goussaut; 
ein geſtauchtes Pferd. Ungoussaut; (afteni.) 
ein Falke, der zu plump iſt, und wenig zur 
Tage taugt. 

ousse, s. f. die Hülfe, die Haut, dieSchelfe 
ober bas Bälglein, welches die Samenkörner 
der Hülſenfrucht unmittelbar umgibt,und wor: 
in fiegleihfam eingewidelt find. Les gousses 
de pois, de fèves, etc.; die Hülfen ber Erbfen, 
der Bohnen, ic. 

Man nent, Une gousse d’ailz eine Zehe oder 
Binfe Knoblaud; eine Knoblauchszehe, Knobs 
lauchszinke; ein einzelnes, von der Enollidhten 
Wurzeldes Knoblauchs abgeriffenes Stüd. 

Gousset, s.m, die Achſelhöhlez die Höhlung 
unter der Achfel, oder vielmehr unter den {rs 
men. Man bedient ſich diefes Wortes acmeis 
niglid nur, wenn von bem üblen Geruche die 
Rede ift, ben der Schweiß unter den Armen 
verurfadbt. Sentir le gousset ; nach Schweiß 
unter den Armen riechen, 

Le gousset , heiße and , bas Achſelſtück, der 
Achſelfleck; ein fémaler Streifen an den Hem⸗ 
den, ber fid von den Halsbunde bis zum Anfange 
des Ärmels erftredt; it. das Stüd unter dem 
Achſeln oder Armen an dem Harniſche ber 
Kriegsmänner; it. ein kleiner Sad, eine Eleine 
Taſche in dem Hofengürtel, fe wie z. B. der 
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Ubriad, oder fonft ein verborgénes Saͤckchen, 
Geld darin zu verbergen. Man jagt im gem. Leb. 
Ila toujours le gousset bien garni; fein Geld» 
ſäckchen ift immer wohl geipidt ; er hat immer 
einen wohlgefpickten Beutel. 

In der Baufunft beige Le gousset, der Erdger, 
das Zragband; ein kurzes, fief ſtehendes Bau— 
holz, eine aft tragen zu helfen. Auch der nad) 


einer fchiefen Richtung befeftigte Fuß unter eis 


nem aus der Wand hervor tretenden, oderan 
der Wand angelehnten Tiſche, wird Gousset ges 
nannte. (S. Console) In ahnlichet Bedeutung 
werden ben den Strumpfmebern- die beiden Knie 
an dem Gejtelle, woraufdie Sitzbank mit ver 
darunter befindlichen Schublade rubet, Les 
deux goussets, genannt. 

Gousset , heißt au, ein Gié oder Bänkchen 
inwendig an bem Schlage (Portière) einer 
Kutſche. 

In der Wopenk. nenne man Gousset, ein bon 
den beiden obern Winkeln des Schildes bis uns 
ter die Hälfte hinab ſpitz zugehendes Stück, in 
Geſtalt eines Pultes, welches ſich unten wie 
ein Pfahl endigt. A. 

Goût, s.m. der Geſchmack; einer der fünf 
Sinne, mittelft deffen wir das Angenehme und 
Unangenehme derjenigen Körper, die unfere 

Zunge berühren, empfinden und unterfdeiden; 
ie. die Eigenſchaft derKörper, vermittelft deren 
fie eine gewilfe Empfindeng auf der Zunge ver: 
urfaen. Avoir le goût bou, le goût fin, le 
goût dépravé, le goût use; einen guten, einen 
feinen, einen verdborbenen, einen ftumpfen Ges 
ſchmack haben. Cette viande est de bor goüt 3 
bicfes leifh bat einen guten Geſchmack. Ce 
vina un goût de terroir; diefer Wein hat einen 
Erdgeſchmack, ſchmeckt nad) dem Erdboden, in 
oder auf welchem er gewachſen ift. Bon einer 
mit vielen aewürzhaften Zuthaten zubereiteten 
Speife fogt man: C'est une viande de haut 
goût. Man fogt enb: Ce makade ne trouve 
goût à rien, ne prend goût à rien; tieferfran: 
ke findet an nichts Geſchmack; es ſchmeckt ibm 
weder Effen noch Trinken. ILcommence à en- 
treren goût; le goût conmmence à lui revenir; 
er fängt wieder an, Gefchmad oder Appetit zu 
befommen; die Luft zum Effen flellt fidh wieder 
bey ihm ein. 

Zumeilen heiße Goût au fo viel als Odeur, der 
Gerud. On sent ici un goût de renfermé; 
man fpüret hier einen bumpfigen Geruch; e8 
riecht hier bumpfig. Ce tabac a un goût de 
pourri; biefer Tabak bat einen moberigen, faus 
len Geſchmack oder Gerud. 

Fig. beige Le goût, derGefhmact; das Bermös 
gen und die Fertigkeit, das Gute und Schöne 
oder Häßliche an einer Sache zu entdecken und 
zu empfinden; it. die Eigenfhaft einer Sade, 
nad welcher fie angenehme oder unangenehnte 
Empfindungen in ungerwedt ; 18. die auf den 
Geihmad oder die Empfindung des Schönen 

- gegründete Art zu benten und zu handeln. Il 


a du goût pour les bons ouvrages; erfindet " 


Geſchmack an guten Büchern. Iln'a pas de 
goût pour la musique; er findet feinen Ges 
Ihmad an dee Muſik. Cet ouvragen’est pas 
de mon goût; diefes Werkift nicht nad) meinem 
Geſchmacke. Ce bâtiment est de mauvais 


' Goüte 


goût; in diefem Gebäude herrſcht ein elender 
Gefdmact. Cet homme-là travailledansun 
fort mauvais goût ; biefer Mann zeigtinfeis 
ner Arbeit einen febr ſchlechten Gefhmad. Un 
tableau dans le goût de Rubens ; ein Gemälde 
in Rubens Geſchmacke. Ila écrit dans le goût 
de son siècle ; er bat in bem Gefchmade feines 
— — Sptichw. S. Coût, 
roûté, ée, pare. et adj, geſchmeckt, gekoſtet 
verfucht 2c, © Guêter, er si 
Goûter, o. a. ſchmecken; burd ben Gefhmad 
oder vermittelft des Gefchmackes erkennen; it, 
Eoften , verfuchen ; vermittelt des Gefhmades 
unterfuchen; ie. verjuchen; durch den Geruch zu 
unterfcheiden fuchen. I goûte bien ce qu'il 
mange; erjchmedt wohl, was erißt. Voulez 
vous goûter à notre vin, de notre vin? molles 
Gieunfern Sein Éoften oder verfuchen? Goütez 
de cettesauce; often Sie, verſuchen Sie biefe 
Brühe. Goûtez de ce tabac; goûtez bience 


tabac? verſuchen Sie von bicfem Saba; verju: 


den Sie biefen Tabak wohl. 

ig. beige Goûter fo viel als Essayer, Éprou« 
ver, verfuchen, probiren ; die Beichaffinheit 
einer Sache aus Erfahrung, aus eigener Em: 
pfindung zu erkennen fuden. Il a goûté du 
métier , il enest soûl; er bat das Handwerk 
verjucht, eriftes ganz fatt geworben Il a étu. 
die en médecine, en théologie, en jurispru- 
dence; c’est un homme qui veut goûterde 
tout; er bat Mebicin, Theologie und die Rechte 
—— er iſt ein Mann, der alles verſuchen, 

er von allem etwas wiſſen will. 

Im ſigätlichen Verftande beige Goûter auf fe 
biel als, Approuver, trouver bon; billigen; gut 
heiſſen; fit) gefallen laffen. On a goüreson 
projet; man bat feinen Entwurf (ſein Projet) 

ebtilliget; fein Entwurf hat Beyfall erhalten. 

e goûte bien ce que vous dites; id findeda$, 
was Sie fagen, fehrgut. Je ne pus jamais lui 
faire soûter vos raisons ; ich habe ibn nie dazu 
bringen Eönnen , Ihren Gründen Bepfall oder 
Gehör zugeben. Man fogtaud: Je n'ai jrmais 
pu goûter cet hoinme ; id babe nie Geſchmack 
an diefem Menjchen finden können; biefer 
Menid hat mir nie recht gefallen. Je n'ai ja- 
mais pu goûter son esprit,ses manières; feine 
Denfungsart, feine Masieren find nie nad 
meinem Gefchmade gewefen. 

Goûter, v. n. zwijchen dem Mittags: und 
Abend:Effen etwas zu ſich nehmen, oder wie man 
auch zu fagen pflege, zwifchen der Zeit effen; 
Befperbrod effen ; vefpern. IL fait ses quatre 
repas; il déjeüne, il dine, il goûte, il soupt; 
er thut feine vier SRablsciten; er frübfküdt, et 
ißt zu Mittag, er vejpert, und fpeifet zu Nat. 
Donnezä goûter à ces enfansz gebt biejenfins 
bern ihr Befperbrob. 

Goûter, s. m. das Bofperbrod, bas Nachmit⸗ 
tagébrob. Il ne faut point donner de viande 
aux enfans pour leur goûter; man mußden, 
Kindern ein Kleifd qu ibremBefperbrode geben 

Goutte,s. f. der Tropfen. Une goutte d'eau; 
ein Tropfen Wafler. Ce vin se conservera 
bon jusqu'à la dernière goutte ; biefer Wein 
wird fi bis auf ben legten Eropfen gut crhal: 


ten. Man fagt: Prenez une goutte de vin, 


une goutte de bouillon; nehmen Sie einen 


Goutte 


Tropfen, rintwenig Wem, ein wenig Fleffchs 
brübe zu fich. | 

La mère-goutte; der Vorlaß oder Bortaufs 
derjenige Moft oder Zraubenfaft, der ſich in der 
Bütte von ben Über einander liegendenZrauben 
fammelt, im Gegenfage des gefelterten Wei⸗ 
nes, (vin de pressurage). 

La goutte; (Probitk.) dad Korn, bas Probez 
forn; ein Eleines Stückchen von ausgejchmolzes 
nem Golbe oder Silber, welches bem Probirer 

‚ober Wardein Übergeben wird, bamit er den 
Grad der Feinheit beffelben unterfuche ; it 
(Apoth.) ein Zropfen; das Eleinfte Maß flüffi- 
ger Dinge. On evalue la goutte à peu près au 

ids d’un grain; man ſchätzt ben Tropfen uns 
gefähr fo fchwer al8 einen Gran. Es werden aud 
gewiffe flüffige Arzeneien, Gouttes, Tropfen 
genannt. Gouttes d’Angleterre, englifche 
Tropfen. 

Sn der Bauk. nennt man Gouttes, Tropfen, 
gewiſſe kleinezierrathen an denunterbalken der 
doriſchen Orbnung. Gouttes d’eau; (Popietm.) 
Waſſertropfenz Flecken auf dem Papiere, wel⸗ 
che von darauf gefallenen Waſſertropfen ent⸗ 
ſtanden ſind. 

Im gem. Leb. fagt man adberblaliſch: Ne voir 
goutte; n’entendre goutte; nicht dasGeringſte, 
gar nicht ſehen; nicht das Geringfte, gar nicht 
bören. Je ne vois goutte dans oette affairez 
ich verftebe, ich begreife nichts von biefembHanbel. 

Goutte à goutte, adv. tropfenweife; ein 
Æropfen nady dem andern. Distiller goutte à 
goutte; tropfenweife herab fallen. 

Goutte , s. f. die Gicht, das Glieberreiffen, 
die: Gliederfrankheit. La goutte chaude; bie 
zeiffende, laufende Gicht. La goutte froide; 
die kalte oder beftändige Gicht, die fih an einem 
Orte feftgefest bat. La goutte dans l'épaule; 
die Gicht in der Schulter. La goutte aux 
pieds ; die Gidt an den Küßen ; die Fußgicht; 
(das Pobagra) baë Zipperlein. La goutte 
aux genoux; die Gidt an den Knien; (das Gos 
nagra). La goutte aux mains; bie Gicht an 
ben Händen; (das Ghiragra). La goutte vo- 
lante; bie fliegende, laufende Sicht; bas Glics 
berreiffen. La goutte sciatique,öder ſchlechthin, 
La sciatique; das Hüftweh. Une goutte re= 
montée; ein zurück geſchlagenes, in den Leib ges 
tretenes Podagra. S. aud) Crampe und 
Gypseux. . 

outte-rose, beige eine Hautkrankheit, da 
bas Gefiht durchaus mit rothen juckenden 

Blätterchen bedectt ift. 

Goutte-sereine; der [hwarze Staar, ba ber 
Augapfel bey einer völligen Blindheit feine nas 
türliche Farbe bebält. 

. Gouttelette, s. f.bas Tröpfchen, Troͤpflein. 
ten. geb r.) * 
Goutteux, euse, adj. gichtiſch; mit derGicht, 
mit bem Podagra, ꝛc. behaftet. (S. Goutte) 

Il est devenu goutteux; er bat die Gicht, das 
Pobagra, rc. befommen. Il n’y a guère de fem. 
mes goutteuses ; e8-gibt nicht viel Weiber, die 
dasPodagra befommen; bas weibliche Geſchlecht 
ift bem Pobagra nicht leicht unterworfen. La 
matière goutteusez die. gichtifche Materie. 
Man fagt au fubftantive: Un goutteux; ein Vos 
dagrift; einer der das Pobagra hat. 
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Gouttière, s. f. bie Dachrinne , Dachtraufe, 
die Sraufe ; it. ein rang von Leder, welcher 
um einen Kutſchenhimmel berum hervor ragt, 
damit der Regen nicht burd die Schläge (Por- 
tières) eindringen könne; it. (Bubb.) ber dors 
dere bobls eingebogene Theil des Schnittes an 
einem Bache, dad einen runden ausgebogenen 
Rüden bat. Die Jäger nennen Gouttitres, die 
Furchen oder Reifen, die in bie Länge fich era 
ftrectenden, balbrunden Rinnen auf den Stan: 
gen und Enden des Sirfhgemeibes. , 

Gouvernal, s. m. dasSteuerruder, oder aud 
ſchlechthin, das Steuer oder bas Rüder, unden 
einigen Otten, das Kehrruder; dasjenige Ruder, 
womit ein Schiff oder Fahrzeug regiert und 


‚nach Gefallen gewendet wird, zum Unterjchiebe 


von denjenigen Rudern (Rames) „ welche bloß 
beffen Fortlommen befördern. Sig. fagt mont 
Tenir le gouvernail; bas Ruber führen ; am 
Ruder figen ; das Regiment führen; den Staat 
regieren. Les affaires alloient bien, tandis 
que ce ruinistre tenoit le gouvernail; fo lange 
diefer Minifter das Ruder führte oder am Rus 
der faß, gingen die Sachen gut. 

Gouvernance, $. f. die Statthalterjchaftz 
die in einigen Stäbten der Niederlande einges 
führte Gerichtsbarkeit, deren Haupt ber jedes= 
malige Statthalter des Ortes ıfl. ©. Gouver- 
nement, \ 

Gouvernante, s, fı bie Statthalterinn einer 
Provinz; ie. dieSemablinn eines Gouverneurés 
(die Frau Gouverneurinn); it. die Hofmeiftes 
rinn; die Borgefeäte und Lebrerinn der Kinder 
eines Daufes; it. die Haushälterinn eines Wit⸗ 
wers oder eines Sunggefellen. 

Gouÿerné, ée, part. et adj. regiert, x. ©. 
Gouverner. 

Gouvernement, s, m. die Statthalterfchaft ; 
bas Amt und die Würde eines Statthalterdz 
it. das demfelben anvertraute Gebieth ; bie 
Gtatthaltereis cine Landfchaft oberStabt, wels 
he durch einen Statthalter, den man auch im 

“Deutfhen, befonders imlegten Falle, gewöhn- 
lich Gouverneur zu nennen pflegt, regiert wird. 
Le gouvernement des Pays-Bas ; die Statt: 
balterfhaft ver Niederlande. Da mir dur das 
deutfhe Wort den Sinn des franzöfifpen Wortes 
nicht immer beftimme ausbrüden fönnen, fo behalten 
mir im manden Bällen das feangöfiihe Wort bey. 
Le roi Itũ a donné le gouvernement de Nor- 
mandie; der König bat ibm die Statthalters 

haft oderdas®ouvernement von derRormans 
die ertheilt. Le gouvernement d’une place; 
das Gouvernement einer Feftung. (In diefen 

Redensart fann man Gouvernement nicht, 
durch- Statthalterfchaft- überjegen, fo wenig 
man das Gebäude, welches der Gouverneur in 
einer Feftung bewohnt, und welches im Frans 
zöſiſchen ebenfalld Gouvernement heißt, die 
Statthalterei nennen kann) J'ai diné au gou- 
vernement ; id babe im Gouvernement gez ; 
fpeifet. | 

Man fagt: Avoir geh, en son gouverne. 
ment ; etwas unter feiner Auffidht haben ; die 
Berwaltung und Auflicht über etwas haben. 
Il a la vaisselle etlelingeen son gouverne- 
ment; er bat bas Silbergeſchirr und Leinenger 
räth unter feiner Aufficht, 
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Le gouvernement, beigt aug, die Regierung, 
das Regiment; die Handhabung der höchſten Ge⸗ 
walt in einem Gtaatesit. die —— 
die Regierungsart; die Art und Weile derAus⸗ 
übung der höchſten Gewalt in einem Staate; à. 
ein zur Handhabung der höchſten Gewalt in eis 
nem Lande oder in einer Provinz niedergeſetztes 
Gollegium; die Perfonen,durch welche der Staat 
regiert wird. In den beiden legseen Bedeutungen 
wird Gouvernement duch-Regierung-und nicht 
burb-Regiment-überfest, welches Wort überhaupt 
nue noch in wenigen Fallen gebraudt wird. Un gou- 
vernement doux; eine fanfte oder gelinde Res 
gierung. Avoir le gouvernement ; das Regis 
ment führen, die oberfte Gewalt in Händen has 
ben. Le gouvernement de France est monar- 
ehique; die franzöſiſche Regierungsform ift 
monardhijch. Les ordres du gouvernement; 
die Befehle, die Berorbnungen der Regierung. 
Un homme suspect au gouvernementzein der 
Regierung verbächtiger Mann. 

‚  Gourerner, v. «, regieren; die Regierung, 
das Regiment führen ; bie oberfte Gewalt in 
Händen haben. Ce père de famille gouverne 
bien sa maisons biefer Hausbater regiert fein 
Hausmwefen gut, fteht feinem Hausweſen wohl 
vor. Ce prince gouverne ses états avec jus- 
ticez biefer Fürft regiert feine Staaten mit 
Gerechtigkeit. Man fagt abfolure: Les ministres 
gouvernent sous Pantorit€ du prince; bie 
Minifter regieren imRamen beöfürften. C'est 
la femme qui gouverne dans cette maison; 
in diefem Haufe führt die Frau das Regiment, 

Gouverner, heißt aud, einer Sache vorftehen; 
eine Sache Salé rad verwalten. C'est lui qui 
gouverne toute a maison, ilen gouverne les 
. affaires; er ftebt bem ganzen Haufe vor, er bes 
forat alle Gefhäfte deffelben. C’est elle qui 
gouverne tout le ménage; fie beforgt die gange 
Dausbaltung. Gouverner une cave; die Auf⸗ 
ficht über einen Keller haben ; einen Keller bes 
forgen. Ilentend à gouvernerle vin; er weiß 
mit dem Weine umzugeben. Jr ähnliger Bedeus 
tung fogt mon: Vous n’avez pas beauceup de 
munitions, gouvernez-les bien; Giehaben 
einen aroßenBorrath von Kriegsbebürfniffen, 
gehen Sie fparfam, haushälterijch damit um. 
lln’a qu’un très-petit revenu; mais il le gou- 
verne si sagement, qu’il en a assez; feine@ins 


Gouvernem 


£ünfte find fehr gering; aber er hält fo gut bas 


mit Haus,er verwaltet fie mit fo viel Klugheit, 
daß er damit auskommt. Ä 

Gouverner, regieren, beißt aud, die Richtung 
einer Bewegung nad feinem Willen beftimmen. 
Gouverner un vaisseau; ein Schiff regieren. 
ig fagt man: Gouverner la barque; die Barke 
regieren; das Ruder bey einer Sache, das ganze 
Gefhäft führen. Il gouverne bien sa barque; 
er macht feine Sachen gut; ev betreibt fein Ges 
ſchäft mit Klugheit und Vorfiht, mit gutem 
Erfolge. | É j 

Gouverner les enfans; die Aufficht Über hie 
Kinder haben ; für ihre Erziehung forgen ; fie 
erziehen. Une mère devroit elle-même gou- 
verner ses enfans; eine Mutter foUte ihre Rins 
der jelbfterziehen. Man fagt aud : Gouverner 
un malade; einen Kranken beforaen; ibn pflez 
gen und warten. Il a toute sa vie élevé des 


Gouverner 


chevaux, ilsait bien les gouverner; er bat 
Zeitlebens Pferde aufgezogen, er weiß wohl ba- 
mir umzugehen. | 
Gouverner qn.; einen regieren; eine Perfon 
nad) feinem Willen lenken, leiten z viel über 
eine Perfon vermögen. Cette femme gouverne 
son mari; diefegrau regiert ihren Mann, macht 
mit ihrem Mann was fie will. Ce n’est pas 
un homme à se laisser gouverner; er ift fein 
Mann,bder fich regieren, der fich leiten oder Lens 


‚ Een, ber ſich Gefege vorfchreiben läßt, 2. Man 


fogt im gem. Leb. Comment gouvernez- vous 
cet homme? wie one mit diefemManne? 
auf was für einem Fuße fteben ober leben Sie 
mit biefem Manne? Comment gouvernez- 
vous la fortune, le jeu, les plaisirs? wie find 
Sie mit Ihrem Glücte, mit Ihrem Spiele zus 
frieden ? was machen Sie fid) für Vergnügun⸗ 
gen? wie beluftigen Sie fich? 

Sn der Spraglehre beige Gouyerner; regieren, 
fo biel als Regir. ©: biefes Wort. 

se Gouverner,v. rec. fid aufführen; fich au 
eine gewiffe Art betragen ober verhalten. I 
s’est toujours gouverné sagement ; erhat fid 
immer geſcheidt aufgeführt ; er bat fid) immer 
vernünftig betragen. Il s’est bien gouverné 


. avec tout le mondejer bat fit gegen jedermann 


wohl betragen ober benommen. Cette femme, 
cette fille se gouverne ma]; biefe Frau, biefes 
Mädchen führt fich ſchlecht auf, führt ein un- 
anftänbiges, unehrbares Leben, 

Gouverneur, s. m. der Statthalter eines 
Landes oder einer Provinz; it, derBefehlshaber 
einer Feflung und der darin liegenden Bes 
fagung; ber Gouverneur, CGuvernör). Zumeis 
en wird anb-bas Haupt einer Geſellſchaft oder 


“eines Gollegii, welches die Gefchäfte anordnet 


und vertheilt, Gouverneur genannt. Go heißt 
.B. ber Präfident bey ber — Bank, 
gouverneur de la ban Angleterre. 
Le gouverneur d’höpital; der Vorſteher eines 
Spitales. | 

Le gouverneur, heißt auß, der Hofmeiiter, 
der Erzieher; der Borgefegte und Lehrer ber 
Kinder, befonders eines fürftlichen Haufes. 

Goyave, s. f. die Guayave, die indianiſche 
Birn, von den Hofländern Granatbirn genannt. 
©. Goyavier. 

Goyavier, s.n, ber Guayava oder Guajaba; 
ein inbianifher Baum, den man au Poirier 
des Indes, indianifher Birnbaum, nennt. 

Grabat, s. m, ein elendes, armfeliges Bett: 
Ils sont dans uneextrême misère, ilsn’ont 
qu'un méchant grabat 3 jie befinden fid in eis 
nem aufferordentlichen Elende, fie haben nidté 
als ein fchlechted armieliges Wett. Sprichw. fagt 
man : Cet homme est sur le grabat ; bdiefer 
Menfch liegt Érant zu Bette, ift bettlägerig. 

Grabataire, adj. de t. g. bettlägerig ; das 
ober die faft immer krank ift, und zuBetteliegt. 
Il est devenu grabataire; er ift bettlägerig ges 
worden. In bec erften drifiliben Riche ronrden 
diejenigen, welche ihre Taufe fo lange verfches 
ben, bis fie auf dem Todbette lagen, Gra a- 
taires genannt. 

Grabeau, s. m, ein Eleined, abgebrödeltes 
Stück. So werden 3. B. die Eleinen, abgeftoßes 
nen und zerbröctelten Stücke, bie man auf bem 


Grabuge 


Boden einerGewärzlade ıc.findet, Le grabeau, 
das Griefig, dei Gries, Grus oder Graus, ges 


want, 


Grabuge, s. m. ein Eleiner unbebeutender 


Zwiſt, Zank oder Streitz ein Gezänk, eine 
Kampelei. (gem.) 

Gräce,s.f. die Gnade; die Neigung, jemanden 
Wodlthaten zu ermweifin, und eine tn diejer Gez 
finnung gegründete Handlung; die Geneigtheit, 
Gemogenbeit, Freundſchaft, Gunfibezrigung, 
ber Gefallen, ıc. Faites-moi la grâce de me 
dire, etc, ; haben Sie bic Gnade, die Geneigts 
beit, die Gewogenheit, die Freundjchaft , 2c. 
mir zu jagen, 2c. J’ai reçu plusieurs grâces 
de lui; ich habe viel Freundfchaft von ibm cms 
pfangen, er bat mir viele Gefälligkeiten, erbat 
mir manden Gefallen ezwiefen. Faites-moi 
cette gräce; thun Sie mir biefen Gefallen. 

Mon fogt: Faire grâce à qu.; einem etwaß bes 
willigen; was er von iechts * nicht ver⸗ 
langen konnte. TI me devoit mille écus, mais 
je Jui ai fait grâce de la moiti!; er war mic 
taufent Thaler ſchuldigz ich babe ibm aber bie 
Hälfte bavon erlaffen oder geſchenkt. Trouver 
gräce devant les yeux de qn.; Gnade vor jes 
mandes Augen, Gnade vor jemanden finden; 
jemondes Gunft gewinnen; ihm gefallen. 

In engerer und gewöhnlichet Bedeutung beißt 
Gräce, bie Gnade ; die unveroiente Neigung 
eines Höheren, einem Geringeren Wohlthaten 
zu erweijen, in welder Bedeutung diefes Wort 
auch von Gott gejagt wird, Le prince lui a 
fait la gräce de lui accorder une pensions der 
Sürft bat ihm die Gnade erzeigt, ihm einen 
asahrgebalt zu bewilfigen. Mau nennt, Cheva= 
liers de grâce, Gnabenritter; Ritter, die, weil 
fie die erforderlichen Ahnen nicht beweifen fonns 
ten, bloß aus Gnaten in einen Drden aufaes 
nommen worden find. Commanderies de 
grâce; Gnaden» Gommenthurcien, die der 
Großmeifter des Maithefer : Ordens für fid 
vergeben Éann, an wen er will, im Gegenfage 
der Commmanderich de rigueur, Commenthu⸗ 
reien, dieden Rittern nad) ıhrem Alter und 
Range der Orbnung gemäß zufallen. Par la 
grâce de Dieu; durch) die Gnabr Gottes, durch 
Gottes Gnade, von Gottes Gnaden; melde letz⸗ 
tece Mebensart eine Sormel ift, melde regieceude 
Fürften ju Anfang ihres Titels zu fegen pflegen, S. 
euch Lettre, _ 

Être en grâce auprès du prince; bey bem 
Fürſten in Gnaben ſtehen; wohl bep dem Fürs 
ften gelitten feyn, Ilest dans les bonnes 
grâces du roi; er ſteht bey bem König in Gna⸗ 
den 5; ber König kann ihn febr wohl Leiden. Ila 

erdu les bonnes grâces du prince; er-hat die 
Gnade, die (Sunft bes Fürften verloren, Fitre 
dans les bonnes grâces d’une dame; bep einer 
Dame wobl gelitten fepn. 

Man fagt in der eercrauliben Spredart: Com. 
ment suis-je dans vos bonnes grâces ? pie 
ftebe ich bey Ihnen angefchrieben? Conseryez. 

pi ’honneur de vos bounes grâces; berhren 

ie mid) ferner mit Ihrer (düsbaren Gewo⸗ 
genheit; erhalten@ie mir ferner Ihre ſchätzbare 
Freundſchaft. 

Bonne es nenne man _. hen Eleinen 
Umbang ohne Kalten , qu dem oberſten Theile 
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einee SBettlabe. Les cantonnières et les 
bonnes grâces ; die Amhänge unten und oben 
an einer Bettlabe, ’ 
Ju cheologiſchet Bedeutung heiße Grâce, bie 
Gnade; die unverdiente Geneiacheit Gottes 
ur gciféliden, ewigen Wohlfabri der Menſchen, 
ous èles sauvés par grace; aus Gnaden ſeyd 
ihr feliggeworden. La grâce prévenante ; dig 
zuvorkommende Gnade, La grâce coopéraute; 
die mitwirfende Gnade. ©. auch EMivare, Ex, 
pectatif, Suflisant, Victorieux und Vivifiant, 
Sptichw. fogt man: Cela lui est yenu dela 
grâce de Dieu g Oder wie fi der gemeine Mauu 
auszudrüden pflegt:Cela lui vient deDieu grace; 
das bat er der géttliden Gnade, das Later 
dem Himmel zu verdanken; das kommt ihm von 
oben herab ; das bat ibm der Himmel bejchertz 
dieſes Glück ift ihm obne fein Zuthun begegnet, 
La grâce, die Önade, beißt and, bir Erlajjung 


oder Milderung der verdienten Straf; die Be | 


gnabigung. I} a obtenu sagruce; er hat Gnade 
erhalten; er ift begnabigt worden. On allgit 
lui couper la t&te,quandon vint à crier grace; 
man war imBegriff ihm den Kopf abzufchlauen, 
als man®nade rief. Llavoitexpose faux duns 
les lettres qu'il aveit obtenues, et il a été 
pendu avec sa grace au cou da ſich feing ers 
haltene Begnadigung auf eine falſche Geſchichts 
erzählung gründete, fo iſter mit dem (Snadens 
briefe am Dalfe —— worden. Le coup de 
grâce; @. Coup, Jours de grâce; €, Faveur, 
Grâce, (Mpthol.) die Grazie, die Huldgöl⸗ 
tinn. Man bediene ſich uod des Wortes Grâce, 


‚ bie Grajie, um dadutd-eine gewiſſe Anmuth, 


baë Angenehme, das Gefällige, das Reizende- 
zu bezeichnen, das wir qn gewiſſen Perſonen und 
Sachen bemerken,und das fid) beifer empfinden, 
als befchreiben läßt; verXnftand, Cette femme 
estbelle, mais elle n’a point degräcr ; Diefa 
Frau ift ichön, aber fie bat feine Grazie, ſie hat 
nichts Angenehmes, nichts Gefälliges in ihrem 
Wefen, in ihren Mienen, in ifremAnftanbde, ꝛc 
Elle n'a grâce Arien; ſie thut nichts mit {ns 
ſtand. Danser de bonne grâce; mit Auftand 
tangen. 11 fait tout avec grâce; er thut alleg 
mit Unftand, mit einer gewiffen gefälligen Art, 
die ibm febr wohl anftebt, Man fagt aud: Faire 
un conte de bonne grâce ; eine Geſchichte ſehn 
artig erzählen, Ce tableau n’a point de grâce; 
die ſes Gemälde bat nichts Reigendes, Cet habit 
n’a point de grâce, a mauvaise grâce ; Pig 
Kleid fteht nicht gut, fiebt nidt ut aus, Elle 
est habillée de bonne grâc,; ſie iſt artig, mit 
Geſchmack gekleidet, Une expression qui & 
dela grâce ; ein [höner Ausdruck. Un fils n'a 
a bonue grâce, un fils a mauvalse grâce 
e plaider contre sou père; ginsm Sohne 
ſteht es übel aa, gegen feinen Vater vor Gericht 
aufzutreten, ſeinen Bater vor Ger: dt zu helapys 
gen, lla mauvaise grâce de se plaindre d’une 
chose qu'il a lui-même voulue; es ſteht ibm 
gar nicht an, fih über eine Sache zu beklagen, 
die er felbft gewollt bat, Bor einem Menichen 
ber gay feinen Anftgnd hat, foubern alles auf : 
eine ungeſchickte Art thut oder vorbringt, age 
man ÎE n’a pas sacrifié aux Grâses; er bat ben 
Grazien nidt geopfert. 
re * eu date Dank oder Dankſq⸗ 
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gung-überfege werden. Grâce à Dieu! Gott fes 
Danf! Bott Lob! Il se porte mieux, grâce à 
Dieu! er befindet ich, Gott fen Dant, beffer. 
Gräce à votre bonté, à vos soins; Danf fen ed 
Ihrer Süte, Ihrer Sorgfalt; Ihrer Güte, Ih⸗ 
rerSorgfalt bat man es zu verdanfen, Rendre 
grâce oder grâces; rendre’ des actions de 
grâces; Dant fagen; danfen. Je veus rends 
grâces; je vous rends mille grâces ; id) banfe 
Ihnen; ich Tage Ihnen taufenbfahen Dane. 
Man nennt , Gräces, das Danfaebeth, welches 
man na eingenommener Mahlgeit verrichtet, 
um Gott für das genoſſene Gute zu danken. 
Dire grâces; nadı Tiſche bethen oder banfen. 

De grâce: Gine adverbialihefedensart,die man 
Im Deueſchen durch⸗ ich bitte Sie; wenn ich bitten 
darf; haben Sie bie Güte, aus Gefälligkeit, 2c, 
ausèradt, 

Graciable, adj. de t. g. verzeihlich; wobey 
eine Begnadi.ung Statt finden fann. Il a tué 
un homme, mais c'est en défendant sa vie, 
àson corps défendant ; le cas est graciable; 
er hat einen Menjchen getödtet, es geſchah aber, 
um fein Leben zu verteidigen oder aus Roths 
\ mehr; es ift ein Fall, wo eine Begnadigung 
Statt findet. 

© Gracieusement, ads. liebreid , freundlich, 
bolbfelig, und wenn von Höheren gegen Geringere 
die Rede in, gnädigz⸗auf eine liebreiche, freunds 
liche, gnädige Art. Il reçoit gracieusement 
ceux qui ont à faire à lui; er empfängt diejenis 
gen, welche etwas bey ibm au thun haben, ſehr 
liesveid, febr undbig. Vous devriezlui parler 
plus gracieusement ; @ie foUten liebreicher, 
freundlicher mit ihm reden. 

Gracieusé, 6e, part. et adj, liebreich bebans 
belt. &. Grücieuser, 

Gracieuser, 9. a. (qu.) einen liebreich, 

. freundlich, höflich, gnädig behandeln; ihm Liebe 
geich, 2c. begegnen; einem Höflichkeit und Ehre 
erweifen. (jem.) 

Gracieuseté, #. f. die Gefälligkeit, Höflich⸗ 
keit; Cgem.) S. Civilité, Honnèteté ; ze, die 
Erkenntlichkeit; ein Geſchenk aus Erkenntlich— 
keit. (gem.) ©. Gratification. 

Gracicux, ense, adj. anmuthig, bolb; was 
Anmuth bat, oder Anmuth, angenehme Empfinz 
dungen erwecktz it. angenehm, liebreich, freund 
lich, boltfelig, und wenn vonfeuten höherenÖtana 
des die Nede if, gnädig. Un sourire gracieux; 
ein anmuthiges, ein holdes Lächeln. Un air 
gracieux; ein liebreiches, freundliches Anſehen 
ober Gefiht. Manières gracieuses; angenehme 
Manieren. Il y a quelque chose de gracieux 
dans ce tableaus es iſt etwas Angenchmes, ets 
mas Freundliches, etwas Anmuthiges ober 
Reizendes in dieſem G:mälde. Ce peintre a le 
pinceau gracieux; diefer Maler hat einen ans 
genehmen Pinfel. Il nous fit un accueil gra- 
cieux; er nahm uns febr Liebreich, fehr gnäs 

big auf. 

Man nennt, Juridiction gracieuse, diejenige 
Gerichtsbarkeit, welche die Biſchöfe in eigener 
Perſon ausüben. Und im rômifben Kanzelleiſtple 
fagt man: Les provisions d’un bénéfire sont 
expédiées en forme gracieuse; der Beftal: 
lungsbrief zu einer Pfründe ift in forına gra- 
tiosa auégefertigt worden, welches fo viel beige 


‚Gracilite 


als, ber Impetrant ift vom Eramen feines Ors 
binarii difpenfirt worden. 

Gracilité, 8. f. Diefes Wort kommt eigenilié 
nur in folgender Nedensare vor: La gracilitéde 
la voix ; die Klarheit der Gtimmez die Cigens 
faft einer Stimme, ba fie hell und Elar ift. 

Gradation, s. f. der Stufengand; die forts 
dauernde Bewegung oder Veränderung nad 
einem fteigenden Berbältniffe; die Steigerung; 
bie ftufenweife Erhöhung oder Zunahme. La 

radation de la lumière est sensible, depnis 
ie point du jour jusqu’au lever dusoleil ; bie 
allmäblige Zunahme des Kichtes von bem Ans 
bruche des Zages an, bis zum Aufgange dr 
Sonne, ift merfbar. In der Kunfifprase fogt man 
auch im Deutſchen, die Gradation. So beißt 3. 2. 
in der Malerei, La gradation des couleurs; bie 
Grabation der Karben; die unmirkiihefarbin: 
Anderung, welche durch bas allmählige Abnehs 
men der Zinten und Farben, mittelft der Halb⸗ 
fhatten und gebrochenen Farben bervorge 
bradıtw.rd. 

Grade, 3. m. dir Ehrenftufe; eine Stufeber 
Ehre, der Würde, des dußern Anſehens; die Eh⸗ 
renftaffel; ie. die Rang-Ordnung. Monterau 
plus haut grade ; die höchſte Et renftufc beſtei⸗ 
gen. Il y a diflerens grades parmi les gens 
classés, unter den in Glaffen eingetheilten keu⸗ 
ten gibt es verſchiedene Rang: Ordnungen oder 
Stufin ber Enre. Le grade de docteur; bit 
Doctorwürbe. Pour acquérir les grades dans 
l’université de Paris, il faut avoir étudié 
deux ans en philosophie, et trois ans en 
théologie; um die akademiſchen Würden auf der 
Univerſität zu Paris zu erhalten, muß man 
zwei Sabre Pbilofophie, und drei Jalr. Theolo⸗ 
gie ftudirt haben. Prendre le grade; cine af: 
demifche Würde Ceinen Gradum) anncbmen. 
Signihier ober jeter ses grades; durch S.rlts 
gung feincé Diploms oder Patentes, vermit: 
telft beffen man zu einer akademiſchen Würde 
gelangt ift, feine Rechtsfähigkeit zu Erhaltung 
einer Pfründe darthun. Nourrir ses grades; 
ſich alle Fahre zur beſtimmten Zeit, mit Angts 
bung feines Namens und Zunamens, bey dm 
Kirchenpatrone , der die Pfründe zu vergeben 
bat, wieder melden, um von neucmindie&ike 
der Pfründner eingeführt zu werden. 

*Gradé, ée, part. et adj. zu einem Range, zu 
einer Würde cryoben. ©. *Grader. 

Gradeau, s. m. der Name einer Éleinen Art 
Backfiſche. 

*Grader, o.a. cinen Rang, eine Wüuͤrde er⸗ 
theilenz zu einer Würde erheben. 

Gradin, s, m. ein kleiner Aufſatz von ant 
oder mehreren Stufen, dergleichen auf Altäte, 
Gommoben, Schenktiſche, ꝛc. gefegt werden, 
um Leuchter, Porz Wan, 2c. darauf zu ſtellenz 
it. ein@ritt mit verichiedenen&tufen, oder auch 
eine kleineLeiter, welcher man ſich inBivliothez 
ten zu bedienen pflegt. Aud werden-die ſtufen⸗ 
weife erbôbcten, hinter einander geftellten 
Bänke oder&ige in Schaufpielhäufern oder an 
dern öffentlichen Plähen, wo etwas zu feben if, 
Gradins genannt. Gradins de gazons; flufens 
weife hinter einander befindlidye Rajenbänte. 
Ben den Wochszlehetn heise Gradin, die Berk: 

ftaffel, ſonſt au Chaise genannt. 
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Gradine, s. f. das Gradier-Eiſen 3 ein 
Werkzeug der Bildauer; eine Xr, Zahn-Eis 
fen oder Meijfel mit Eleinen 3annen. 

Graduation, s. f. die Abtheilung in Grade; 
bie Eintheilung einer Größe in Grade, (De 
grés). La graduation d’un thermbmètre; die 
Abtheilung eines Wärmemeſſers in Grade, 

Sn denSolzwerken heiße Graduation, die Graz 
bierung; die Handlung, da man die Salziohle 
auf bem Grabierwerte oder in bem Gradierz 
bauje, melbes man aub Graduation oder 
Chambre graduée nenne, abbampfeh oder abs 
dunften läßt. Le foyer de graduation; der 
Gradierherd. La poele de graduation; bie 
Gradierpfanne, Le tuyau degraduation; bie 
Gradierröbre; eine Röhre; durch welche die 
Sohle in die Gravierpfanne und aus derfelben 
geleitet wird, 

Gradué,ée, part.et adj. in Grade abgetheiltz 
it. mit einer afabemifchen Würde beflridet. (©. 
Graduer) Man fogt auch fubfiantive: C’est un 

adue, er befleidet eıne akademiſche Würde. 

n gradué nomméz einer, der in Rückſicht ſei⸗ 
ner verlangten afabemifen Würde zu einer 
Pfründe ernannt worden ift. ©. auch Mois. 

Zu der Chymie heist, Un feu gradué; ein grad⸗ 
weife, ein nach und nad verftärktesgeuer. In 
den Salzwerken nennt man, Eau graduée, diejes 
nige Sobte, von welcher das unnüge Waſſer bes 
reits abgebampft iſt. Und bep den Goldarbeitern 
beige, Eau graduée, bas Gradierwaſſer; ein mit 
verfchiedenen Salzen verfegtes Waffer, werin 
das Goldgefotten wird, um demſelben eine hö⸗ 
berx Farbe zu neben, 

Graduel, elle, adj. ftufenweife; nad Artder 
Stufen oder Abfäge einer Sreppes nad) einem 
fteigenden oder abnehmenden Verhältniſſe. Dies 
fes Wort fommt felten anders vor, als in folgenden 
Redensarten : La substitution graduelle ; die 
After: Einfegungs diejenige Erbfolge oder Erb⸗ 
folge-Ortnung, da bie Verwandten des Erblaſ⸗ 
fers, je nachdem fir dem Grade nad) näher oder 
weiter mit diefem verwandt find, einernad) 
dem andern zur Œrbfdaft abgerufen oder zu 

chen eingefegt werden. Pseaumes graduels; 
Etuferpjalmen , fo nannte man ben dem lüdlidhen 
Gottesbienfie- Liejenigen Pſalmen, welche von 
den Prieſtern auf jeder Stufe des Tempels 
nach und nach, fo wie fie von einer Stufezur 
andern Lumen, abgefungen wurden. 

. Graduel, s. m. Las #rabual. Go nenne man 
in der römilchen Kirche-diejenigen Verſe, welde 
zwifchen dir Epiſtel und dem Evangelium abs 
gefungen werden; it. dae Buch, worin alles ent» 
balten ift, was während der Meffe vor dem 
Pulte arjungen wird. 

* Graduellement , adv. ftufentveiles nad) 


und nach. Etre graduellement chargé d'im- 


pöts; nad) und nah mit Auflagen befdymert 
werden. à 

Graduer, v, a, in Grade (degrés) abtheilen. 
Graduerunthermoinètres einen Wärmemeſ⸗ 
fer in Grade abtheilen. 

Graduer, heiße and, eine afabemifche Würbe 
ertheilen. Se faire graduer en théologie; ſich 
von der theologifhen Facultät eine akademiſche 
Würde erteilen laffen. \ 

Graille, &, Corneille, 
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Graillement, s. m. einebumpfe, oder aud, 
eine heifere Stimme. 

Grailler, v. n. abblafen; in bas Hiefhorn 
ftoßen, um die Hunde vom Verfolgen des Wil 
be6 zurück zu rufen. 

Graillon, s. m. die Uberbletbfel, die Übers 
vefte, bre Übrigen Broden von einer Mahizeitz 
it. der Abgang oder Abfall vom Marmor, wenn 
er bebauen wird. In der niedrigen Sprechart 
pflegt man-eine ſchmutzige Weibsperſon, die in 
ihren Kleidern fehr unreinlit ift, Marie. 
graillon, Schmutznickel, ju nennen. 

Grain, s.m, das Korn; bas Samenforn ber 
Feldfrüchte oder des Getreides ; it. das Rerns 
mehrere Samenförner ber Feldfrüdhte; bie 

Frucht, das Getreide, Un grain de seigle, 
d’orge, d'avoine, de froment; ein Rockenkorm 
ein Gerftenforn, ein Haberforn, ein Weizen⸗ 
toren. Ce blé est mal battu, il y a encore bien 
du grain dans la paille; biefe Frucht, biefes 
Getreide if nicht gut gebrofchen, es find nod 
viel Körner in bem Strobe. Battre le grain; 
dad Korn dreſchen z bie Körner des Getreibes 
vermittelft des Flegels aus den Ähren fhlagen. 
Gros grains; Winterkorn, Winterfrucht, Win⸗ 
tergetreibe. Menns grains; @ommertorn, 
Gommerfrudt, Sommergetrvibe. Mon nenne, 
Poulets de grainz junge Hühner, die man mit 
Körnern füttert und fert macht. 

Im gem.Leb. fagt man fig. von einem Menfchen, 
der ſich in ein Geſchäft, in einen Handel einges 
laffın bat, wobey viel zw verdienen ift: Ilest 
dans le grain; er jigt im Korne, oder wie man 
ſich im Deutschen gewöhnlicher ausdrüdt, er fist im 
Rohre, er kann ſich Pfeifen fehneiden. 

Legrain,da Korn, heist auſſerdem überhaupt, 
ein jeber Éleiner, rundlicher, barterRôrper, der 
in Abficht feine Figur einige Âonlidteit mit 
einem Samenkorne hat, morunter auch die klei— 
nen Sameniörner anderer Gewächſe gebören, 
wiewohl bep einigen Grain auch duch-Werre-übers 
fege werden fan. Un grain de sable, de sel, de 

oudre à canon; ein Sandforn oder Sandkorn⸗ 

n, ein Korn oder Körnchen Salz; ein Puls 
verforns ein Körnchen Schiefpulver. Poudre 
en grain; Kornpulverz das gewöhnliche Schieß. 
pulver, im Gegenfage des Meblpuivers, (Pul- 
verin). Cireengrain; getérntes Wachs. Un, 
grain de mil; ein Dirjelorn. Un grain de 
poivre; ein Pfefferkorn. Le grain de mou- 
tarde; das Genftorn. Un grain d’encens; 
ein Korn oder Körnchen Weihraud. Un grain 
de musc; einBiiamforn. Ungrain de raisin; 
eine Weinbeere; eine einzelne Beere von einer 
Weintraube.Un grain de genidvrez eine Wachs 
holderbeere. Le grain de laurier; die Lorbeere. 
(S. Übrigens Graine) Man nennt, Grains d’or, 
Goldkörner, Goldkörndyenz; Gold in Geftalt 
Heiner Körner. Les grains de chapeletz die 

“einen Kugeln oder Korallen, woraus ein Ros 
ſenkranz beftebt. 

Die Erhönungen, welche ein harter, uneben 
fpringender Körperauf bem Bruche macht, find 
unter dem Namen Grain, Korn, betanne. Ce 
marbre est d’un grain plus gros que l’autre; 
biefer Marmor bat ein gröberes Korn, ift grob⸗ 
törniger als der andere. Une pierre à aiguiser 
ale — plus fin qu’une pierresaßlonneuse; 
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ein Wepftein at ein feineres Korn, ift feintér- 
niger, als ein @anbftein. 

Penn vom Leder oder von zubereiteren Thierhäus 
gen die Rede in, heist Le grain, die Narbe. Cuir 
dgrain; genarbted leder. Ce marroquin vst 
d’un beau grain; diefer Gortuan ift ſchön ges 
natbt. 

Pan nennt, Grain d’orge, baë Gerftentorn; 
ein Geſchwürchen an den Augenliedern, von el: 
nigen - die Hagelgeſchwulſt, La grêle oder Grain 
de grêle genaunt. In den Reugmenufacturen wird 
ein gewiſſes Mufter, ein gewiſſer Model, Grain 
d'orge, oder ſchlechthin, Grain, ber Köper, ge» 
'nannı, Futaine à grain d'orge; gelöperter oder 
gemobelter Barchent. Cette futaine a le grain 
plus gros, plus menu que l’autre; diejer Bar⸗ 
dent bat einen gréberen, einen feincren Köper 
alé der andere. Man fagt au: Une broderie 
dont le fond est à grain d'orge; eine Stiderei, 
deren Grund gemodelt ober geköpert if. S. 
auch Couper. 

Le grain d'orge: (Srein.) ter Reblbobel ; 
ein Hobel, womit Keblleiften oder Hohlkehlen 
gemacht werben ; ie. bie mir dem Kehlhobel ges 
machte Reblleifte oder Hohlkehle ſelbſt; in 
(Säle) ein Meiffel mit einem vieredigen 
Schafte, und vorne mit einer Eurgen Spige, 
Löcher damit in barte Steine zu madenz eine 
Art Steinmeiffel. — 

Les grains de peiite véroles bie Giterblats 
tern; die Beinen ertôbeten Sefhwüre, wenn 
fich bieBlattern oderPoden mit Materie füllen. 

In der Sprade der Seefahret beige Grain de 
vent, oder (dlebebir, Grain, ein jäher Wind⸗ 
ftoß; eine Art Wirbelwind, der plöglich ent: 
fteht. Aug eine Wolfe, die einen folden Wind 
berfünbiget, wird Un grain ge:annt. | 

Le grain, der oder dad Con; cine Art eines 
Beinen Gewichtes in veu Apotheken, welches 
ungefäbr die Schwere eines Gerſtenkornes bat, 
und den zwanziaften Theil eines Scrupels, und 
ben fechagften Theil eines Quentleins beträgtz 
it. dad Gränz; ein kleines Gewicht des Goldes 
und Gilbers. Im Goldgewichteift es der dritte 

heil eines Granes, jo daß zwölf Grän ein 
Karat maden: Ben den Gilbermüngen aber 
ifteö der vier und gmangigfte Theil eines Pfens 
niggewichtee, Cette jpistole est légère d’un 
grain, de deux grains; biefe Piftole ift um, 
ein Grän, um zwei Grän zuliht. 
In bee Probirkunft nenne men: Les grains de 
fin; die Örane bes Feinfilbere. j 
Big. fagt man: Il n’y a pas un grain de sel 
dans cet onvragez es ijt fein Gran, Fein Körns 
hen Salz in diefem Werke; es if nichts Kluges 
an bem ganzen Buche. Cet homme n'a pas un 
grain de bon sens, un grain de jugement; dies 
fer Menfé hat keinen Gran Menfchenverftand, 
bat nicht ein Körnchen Überlegung. Il a un 
grain de folie dans la tête, oder fblegthin, Il a 
un grain; er bat einen Éleinen Anjaé zur Narrs 
beits er iſt ein wenig geſchoſſen. In der niedeis 
gen Sptechott heißt, Un catholique à gros grain; 
ein Katholik, der fich vieles erlaubt, was in feis 
ner Religion verbothen ift. 

Graine, s.f. ber tleine, aus Körnern beftes, 
hende Same gewiffer Pılanzenz das Samens 
forn. Graine delaitue, d'épinards, de pavot, 
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de chou, de rave, de lin ; Battichjamen, &pis 
natfamen, Mohnfamen, Kobliamen, Rübeſa⸗ 
men, feinfamen. Unter Graine de jardin, Gare 
tenfamen, verfiebe man gemöyulic, allerhand Saͤ 
mereien, die gewöhnlich in ben Gärten gefäet 
werben. Mouter en graine; in Samen f&ießen, 

Wenn von Melonen, Gurken, Kürbiffen und 

ähnlichen Gewächfen die Rede ift, wird Graine 

duch- Kern = überfege. Graines de melon, de 
concombre, de citrouille; Melonenterne, 
Gurkenkerne, Rürbisterne. 

Bumeilen fann Graine out buré - Futter- ge 
geben werden, fo fern man darunter allerlei as 
men oder Samenförner verfteht, die befonders 
den Vögeln zur Nahrung dienen. Acheter de 
la graine pourles oiseaux; Futter für dießd- 
gel kaufen; Bögetfltter faufen. 

Man neunt, Graines de ver à soie, @riben: 
würmerfamen, die Eier oder die Brut von ben 
Scidenwärmern. Graines de paradis; Para: 
biesförnerz die dem Pfeffer ähnlichen gewürzs 
haften Samenförner einer Art des Garbamos 
mes, weldye in Madagascar und Guinca eins 
beimif ift. Graines de perroquet ; Papagei⸗ 
förner, Saflorfamen ; der Œame des wilden 
Gafrané. La graine de Pologne; die Mannas 
Grütze; ber Schwadenz der epbare Same einis 
ger Grasarten, der vorzüglich aus Polen zu 
uns kommt.La graine d’écarlaie, odır Graine 
de Kermès: die Scharlachbeere sder Kermes⸗ 
beerez Eleine, runde, rothe Becren, oderviels 
mehr Nefter einer Art Schildläuſe, melde 
man von dem Scharladybaume als rin Karbens 
material fammelt. (S. Kermès und Coche 
nille) Graine d'Avignon, graine jauue odet 
grainette; €. Grenettes, 

In der Bouluuft werden gewiſſe kleine Knöpf⸗ 
en oder Buckeln, die als Zierrathen ange: 
bracht werden, Graines genannt. j 

In der niedrigen Sprehart fagt man fig. VON ei⸗ 
nem Mädchen, weldes anfängt alt zu werden, 
ohne einen Mann zu befommen : Elle monte 
en graine; fie ſchießt in Samen. Bon leicht⸗ 
fertigen, bösartigen jungen Leuten, Bediens 
ten, 2C. gflegt man Im gem. Leb. zu fagen: C'est 
une mauvaise graine; es ift eine böfe Brut, 
eine böfe Zucht. 

Grainer, ©. Grener. 

Grainier, ère, s. der Samenhäntler, bie 
Samenhändlerinn ; der ober die allerhand Eis 
mereien im Kleinen verfauft. S. Grenetier. 

Grainoir, @. Grenoir. 

' Grairie, s.f. (Fotſtw.) Bois en grairie, oder 
Bois tenus en grairie; Waldungen, die zwar 
dem Könige nicht eigenthfimlich gehörten, über 
welche aber frinegorftbeamten doͤch eine gewiſſe, 
zur Erhaltung der Gorften abgmectende Gt: 
richtebarfeit ausübten, wofür dicŒigenthümer 
eine Abgabe zu entrichten hatten, welche Droit 
de grairie hieß. ©. aud) Ségrairie. | 

Graissage, s.m. dos Schmieren, bas Eins 
ſchmieren. Le graissage des roues, dasSchmie⸗ 
ten der Räder. ©. Graisser, v. a. : 

Graisse, s.f. bas Fett in ben thierifchen 
Körpern. Graisse de porc, d’oie, d’sisonj 
Schweinefett, Gänfefett. Das ausgeſchmolze⸗ 
ne oder außgelaffene Thierfett pflege men aud 
Schmalz zu nennen. Graisse de porc, doit; 
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Shweinefhmalz, Gänſeſchmalz.  Graisse 
d'ours, Bürenfett, und wenn es ausgelaffen 
worden, Bärenſchmalz. (S. auch Suir) Ilya 
trop de graisse dans cette sauce; es iſt zu viel 
Fett in diefer Brühe; diefe Brühe iſt zu fett. 
Oter la graisse d’un bouillon; das Fett von 
einer Fleiihbrüge abnehmen, abſchöpfen. 
‘Taches de graisse; Fettfleden. &. uud) Pe- 
loton, 
ig. La graisse de la terres die ettigkeit 
der Erde, des Bobens, des Erdreiches; it. die 
Fruchtbarkeit der Erde. (S. Fertilité) Les 
grandes ravines emporlent toute la graisse 
de la terre; die ſtarken Regengüſſe nehmen 
oder ſchwemmen alle Fettigkeit des Erdreiches 
mit fort. 
ig. fagt man aud : Ce vin tourne à la graisse; 
diefer Wein fängt an zähe zu werbden.Euporter 
la graisse d’une aflaire; das Fett von einer 
Sache wegnehmen; den beften Bortheil von eis 
ner Sache ziehen. 
Graisse, ée, part. et adj, gejchmiert, 2c. 
©. Graisser, 
Graisser, o.a. mit Fett ſchmieren, einſchmie⸗ 
ren, befd;miesen, beftreichen oder reiten, in 
. welder Bedeutung man im Deutfhen gemeiniglich 
(blebthin= ſchmieren - fage.Graisser des bottes, 
des souliers; Stiefel, Schuhe ſchmieren. 
Graisser les roues d’un carrosse; die Räder 
einer Kutſche ſchmieren. Plan ſagt im gen. Leb. 
Graisser ses bottes; ſeine Stiefeln ſchmieren; 
ſich reiſefertig machen. Sprichw. Graissez les 
bottes d’un vilain, il dira qu’on les lui brûle; 
ſchmiert einem ſchlechten Menſchen bieSticfetu, 
ſo wird er ſagen, ihr verbrennt ſie ihm; thut 
einem ſchlechten Menſchen aoû jo viel ju Gefal⸗ 
len, ihr werdet immer fchlechten Dank damit 
verdienen. Graisser la patte à 1 einen 
fchmieren ; ihn beftechen. Graisser les épaules 
à qu.; einem den Budel ſchmieren; ihn prüs 
geln, ihn abfchmieren. (pöbelh.) Graisser le 
couteau; Fleifh zum Frühftüd oder zum 
Befperbrod «en. Caen.) ©. aud) Marteau, 
Graisser, o. rn. zaͤhe werben ober ſeyn. (wird 


tom Weine gefagt) Ce vin graisse; diefer Wein - 


ift zähe, zieht jid. ©. Filer, | 

Graisseux, euse, adj, jettiht; bem Fette 
ähnlich; Tchmicrichtz zum Unterfhiede bon Gras, 
fettigz Fett enthaltend, oder mit Fett bes 
ſchmiert, befudelt. 

Graissoir, s.m. (Tudm.) der Schmalztrog, 
ber Einſchmalztrog, gewöhnliger Le hae à en- 
simer genannt, | 

Gramen, s. m. bad Gras; eine allacmeine 
Benennung alter falmtragenden oder grasar: 
tigen Pflanzen. 

Graminée, adj. f. graëartig; tie Eigens 
ſchaft bes Grafes babend. Les plantes grami- 
nées soat très-nombreuses et communes ; 
dir grasartigen Pflanzen find fehr zahlreich und 
genen. E 

Grammaire, s.f. bie Spradfunft; bie 
Kunft, eine Sprase richtig zu veden und zu 
fhreiben; ie. Die Spradlehre; ein Buch, wels 
des dieſe Aunft lehrt ; die Grammatik. 

Grammairieun, s.m. der ©pradfünftler, 
oder wie tuan befllinmter ſogt, dr Grammatitir. 
C’est un execllect grammairien; er ift rin 
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vortreffticher Grammatifer, 

Grammatical, ale, adj, grammat!idy zur 
Spradkunft gehörig ; in derjelben gegründet 3 
nach den Negeln der Grammatif. Ce discours 
est plus grammatical qu’il n’est élégant; 
diefe Rede ift mehr grammatiſch, als zierlich, 
bat mehr grammatiſche Richtigkeit, als Zier⸗ 
lichkeit. 

Grammaticalement, adv. grammatiſch. 
Cela est bou grammaticalement, maisilya 
peu d'élégance; grammatiſch ift diefes gut, 
aber ſehr zrerlich ift es nicht. 

Grammatiste, s.m, der Sprachlehrer nad 


den Regeln der Grammatik; it, ein Schüler, 


der die Grammatik ftubirt. ä 

*Gramme, s,m. ein Gewicht von ungefähr 
19 Gran. 

Granadille, &. Grenadille. 

Grand, grande, adj. groß; mas eine bes 
teächtliche Ausdehnung in die Höhe, Länge eder 
Tiefe, oder ein mehr als gewöhnliche Map 
der Ausdehnung hat; ze. der Zahl, der Menge 
nad), ‘aus vielen Zinilen beftebend, oder aud, 
viele Grade der inneren Stärke habend. Un 
grand homme; cin großer Mann. Il est plus 
grand que son frère; er ift größer, als jein 
Bruder. Le plus grand soldat de tout le ré- 
giment, der größte Soldat unter dem ganzen 
Regimente.Un grand arbre; ein großer Baum. 
Une grande ouverture; eine große Öffnung. 
Une grande quantité; cine große Menge. Une 

rande armée 3 eine große Armee. Un grand 
roid; eine große Kälte. De grandes vertus 
et de grands vices; große Tugenden und grope 
gafter. Un grand scélérat; ein groper Bö⸗ 
fewicht. 

-Man fagt: Ses enfans sont déjà grands; 
feine Kinder find fon groß, find ſchon erwach⸗ 
fen. Cet enfant se fait grand; dieſes Kınd 
wirdgroß, wächſet heran. Cette femine a des 
enfans déjà grands; dieſe Frau bat fon große 
oder erwachfene Kinder. Les blés sont déjà 
grands; das Getreide ift fon grof, ſteht ſchon 
bod. Faire de grandes journées ; groß: Ta— 
gereifen madjen. 

Grand, geoß3 einen Borzug dem Stande 
und der Würde nad) habend; vornehm. Les 

rands seigneurs; die großen Herren. (©. 
ar À s.m.) Le Grand Seigneuc; der Grofs 
herr; ein Œitel, welchen man dem türtiſchen 
Kaifer beyzulegen pflegt. Le Grand oyol : 
der Grofmogol. Le Grand Duc de Russie 
der Großfürft von Rußland. Le Grand Duc 
de Toseane; ber Großherzog von Toscana. 
La Grande Duchesse, die Großherzoginn; 
it. die Großfürftinn. Le Grand- Duché de 
Toscane ; bas Großherzogthum Toecaha. Le 
Grand-Duch& de Lithuanie; das Groffür: 
ftent;um £itthaucn. Henri le Graud; Bein 
rich dir Große. Man nennt, Le grand monde; 
diegroße Welt, den Hof, die Standrsperfonen 
und anberc vornehme Leute, 

Grand, wird vor einigen Hauvtwöttern au 
durch - Der oder Pod) - überfege. Grand-maitre 
des eaux et forêts; DOberforftmeifter. Grand- 
maitre de l'Ordre teutonique; Hochmeiſter 
des beutfchen Ordens. (S. Maitre und Maitrise) 
Le grand échanson; der Oberfdent. Le 
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grand-échanson de Tithuanie; der Grofs 
munbfdent von Litthauen. (S. arc Écuyer, 
Prêtre, Prévôt, ete.) Man fagt aub : Le grand 
conseil; der hohe Math. Une grande reine, une 

rande princesse; eine große, eine berühmte 
Königinn,oderfürftinn.Unegrande dame; eine 
große, eine vornebme Dame. Man fagt aber in 
bielem Sinne nie: Une grande femme, weil man 
darunter im Branzöfiiden immer = eine große Grau 
in Abſicht ihres Körperbaues - verſteht. 

Grand, konn zumeilen durd- viel, oder aud 
burd- wichtig, hauptſächlich - überfegt werden. 
Iln’a pas grand argent; er bat nicht viel Geld; 
er ift nicht fonbertich reich. Il y a grand monde 
à ce spectacle-là; es find viele Leute bey dies 
fem Schaufpicle, Le jonr d'une bataille est 
un grand jour pour le général; der Zag einer 
Schlacht ift ein wichtiger Zag für den General. 
Un des grands priacipes de la philosophie; 
einer der wichtigſten, der hauptfächlichiten 
Grundfäge der Philofophie. C’est un grand 

oint de savoir bien prendre son temps ; es 
if ein wichtiger Punkt, daß man feine Zeit 


| mwobl zunehmen, baf man ben rechten Zeitpunkt 


wobt in Acht zu nehmen wiffe, 

Man fegt: Is sont grands amis; fie find 
ſehr große, febr vertraute Freunde. Il y a deux 

randes lieues d’ici-là; e8 find zwei ftarke 

Meilen von hier bis babin, Nous attendimes 
deux grandes heures; wir warteten zwei 
ftarte Stunden. Il fait déjà grand jour; es 
ift fon beller, Lichter Tag. Avoir le cœur 
grand; ein ebles Berg haben, De grand cœur; 
auf cine großmütbige, oder aub, auf eine bes 
berzte Art. Legrandairz bie freie kuft; it. 
ein vornchmes Wefen; der Anftand der großen 
oder feinen Welt. ©. auch Trancher, 

Bor einem Hauptwotte we bliden Geſchlechtes, 
dan mit einem Mitlaure anfängt, laßt man zuwe [en 
bos e der Eudfpfbe des Wertes Grande meg. La 
grand’ mère; die Großmutter. La grand’ 
messe; das Podamt. A grand’ peine; mit 
großer Mühe. Ce n'est pas grand’ merveille; 
das iſt tein großes Wunder. 

Le grand œuvre; le grand remède; &, 
Oeuvre und Remède, 

Grand, s.m. das Große; ir, bas Erhabene. 
Il y à du grand dans cette action-là; es ift 
etwas Großes in diefer Handlung. Ce poëme 
n'est pas bien régulier, maisilya du grand; 
diefes Gedicht ift nicht regelmäßig, aber es iſt 
etwas Srbabenes darin. Man fage: Peindre 
dans le grand; in der großen Art malin; zu 
feinen Gemälden einen edlen und hiſtoriſchen 
Gegenſtand wählen. Aller du petit au grand; 
von bem Kleinen zum Großen fortfchrriten ; 
ben dem Kleinen anfangen, und bernad zu 
—— und höheren Dingen fortithreiten. 

es grands; die Großen; diegroßen Derren; 
die Fürften, oder aud, die erfien und vornehms 
ften Perfonen in einem Staate. Un grand 
d'Espagne ; ein Grand in Spanien ; ein fpas 
nifcher Grand. 

En graud, adv, im Grofen. Faire une 
ebose en grand, l’exécuter en grand; eine 
Sache im Großen machen, im Großen ausfüh- 
ren. Les petites machines ne réussissent pas 
toujours en grand; die kleinen Dlafchinen ges 
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rathen nicht immer im Großen. Zumeilen heißt 
En grand, fo viel ofs, De gran leur naturelle; 
in natürlicher Größe, oder aud, in Lebensgröre. 
Se faire peindre en grand; ſich in Leb nogrbße 
malen laffen. Peiudre en grand; im Groÿen 
malen; große Gemälde verfertigen, mor:n die 
Figuren in natürlicher Größe, oder wenigſtens 
in halber &xbensgröße ericheinen. Sig. jagt man: 
Penser, agir en grand ;'yrof, evel denken; 
groß, edei handeln. 

A la grande, adv. groß; nad) Art berGrofen, 
der vorneymen Leute. Vivre à la grande; groß 
leben. | 

Grands - Jours, Grand- Merci, Grant 
Mère, Grend-Oncle, Grand- Père, Grand’ 
Tante, ete. ©. Jour, Merci, Mère, Oncle, 
Père, Tante, ete, 

Grandelet, ette, adj. ziemlid) gro$. Cette 
femme à déjà des enfans assez grandelets; 
biefe Frau bat fchon ziemlich große oder erwach⸗ 
fene Kinder. (gem.) 

Grandement, ads, groß; auf eine große, 
edle Art. 11 pense, il agit grandement; er 
dent, er handelt groß. Im gen. Leb. jagt man 
aub: Il se trompe grandement; ex betriegt 
fi gar febr. 

Grandesse, $. f. die Würde eines Grand in 
Spanien. 

Grandeur, s, f. die Grôfes die Œigenféaft 
eines Dinged, da es eine gewiſſe Édrperlide 
Ausdehnung bat. Ces deux frères sont de 
mème grandeur; dieie ver Brüder find von 
gleidyer Größe. La grandeur d’un bois, d'un 
étang, d'un parc, d’une province; dir Gröfe 
eines Gehblzes, eines Teiches, eines Partes, 
einer Provinz. 

La grandeur, die Größe; ein hoher Grab 
ber innern Vorzüge un: Etärke; die Wichtig: 
keit einer Sade; die Vortrefflichkeit, Erha— 
benbeit, Dobeits de hohe Würde; vie Hartz 
lichkeit, 20.3 it. (Mathem.) die Größe ein 
Ding, vw Idyes ſich vermehren ober vermindern 
läßt. (©. Quantité) La grandeur de Dieu; 
die Größe Gottes. La grandeur d’äme; bie 
Größe der Seele; die Seelengröße La grandeur 
des actions; die Gröte, die Wichrigkeit der 
Dantiungen. Ilya un air de grandeur et de 
noblesse dans tout ce qu’il fait; es ifteinges 
wiſſes Anfehen von Größe und von Adel in als 
len, was er thut. Man fagt aud: Les grandeurs 
de ce monde; die Derrlichkeiten diefer Belt. 
La grandeur d’un crime; die Größe, bie Ab⸗ 
fheulichteit eines Verbrechens. 

Grandeur, if aud ein Ehre: cite, melder ver: 
ſchiedenen vornel.uen Perfonen, B döfen, u... 
gegeben, und im eut eu mebrentheils durch⸗Hert· 
liditeit-ausgeèruée wird. Il a suivi les ordres 
de Votre Grandeur; er bat Euer Herrlichktit 
Befehle befolgt. | 

Grandi, ie, part, et adj, groß geworben, !» 
©, Graudir. | | 

Grandir, v,n, groß werben; heran oùer in 
die Höhe wachſen ober fihreßen; aufjhiesen. 
Ct enfant a bien grandi en peu detemps; 
dieſes Kind iftin kurzer Zeit febr groß gewor: 
den, if ſchnell in die Höte gewachſen oder ger 
fhoffen. Ces pluies ont fait grandir les b.és; 

bey diefem Regenwetter iſt das Getreide indie 


Grand 


Höbe gefchoffen, groß geworben. | 

.. Grandissime, adj. det. g. fehr groß, febr 
anſehnlich, ſehr beträchtlich. a fait une gran- 
dissime fortune; er bat ein febr großes, ein 
fehr anfehnliches Stück geMacht.-Il nous servit 
‘pa grandissime diner; ergab und ein prädjtis 
ges Mittagseffen. (gem.) 

Grand - œuvre, s.m. S. Oeuvre. 

Grange, s.f. die Scheuer, die Scheune. 
Tous ses blés sont dans la grange, sont en 
grange; all fein Getreide ift in der Scheuer; 
aile feine Früchte find in der Scheuer, Un 
batteur en grange; ein Dreſcher. L’aire de 
la grange; die Scheuertenne, Drefdtenne, 

oder ſchlechthin, die Tenne. 

Granit oder Granite, s. m. ber Granit; eine 
körnichte, aus Eleinen Steinen von verſchiede⸗ 
ner Farbe und Ratur zufammengefeste, fehr 
hart: Steinart. 

Granitelle, adj. det. g. granitartigz; dem 
Granite ähnlid. Un marbre granitelle; ein 
granitartiger Marmor. 

Granitique,adj.det.g. aus@ranit beftchenb. 
Une roche granitique; ein Granitfels; ein aus 
Granit beffehendee Gelfengebirge. S. Rode. 

Granulation, s. f. das Körnen, (bas Gra- 
nuliren) ; bas Verwandeln des geſchmolzenen 
Mitalles in Eleine Körner, 

Granulé, ée, part. et adj. gekörnt, (gra: 
nulire). ©. Granuler, : 

Granuler, 9. a. körnen, (granuliren); das 
gefmolgene Metall in Eleine Körner ver: 
wandeln. 

Granuleux, euse, adj. körnig. ©. Grenu, 

Graphie, s,f. die Befhreibung. Ein aus 
dem Griechiſchen wurlehnees Wort, mweldes nur 
in deu zufammengefegten Wörtern Géographie, 
Hydrographie, u. ii w. vorfonunt. 

Graphique, adj. det.g. bildlichʒ was ein 
Bild enthält, oder durch ein Bild, durch einen 
Aoriß, durd) Zeichnungen ober Figuren vorgez 
ftellt wird. La description, la représentation 

raphique d'une éclipse de soleil; die biidlis 
he Beihreibung oder Borftelluna, die Abbil⸗ 
dung einer Sonnenfinftirm$. En astronomie 
les opérations graphiques ne donnent pas 
une solution extrömement exacte des pro- 
blömes qu'il s’agit de résoudre, mais elles 
donnent la solution la plus prompte ; inder 
Aſtronomie geben bie Zeichnungen und Figuren 
nicht eben die äußerji genaue, jedoch die gez 
ſchwindeſte Auflöfung der Aufgaben, deren Auf: 
Löfung gefunden werden fol. 

Graphiquement, adv. bilblid; auf eine 
bildliche Artz mittelji einer Zeichnung oder 
Abbildung. 

Graphite, ©. Plombagine. 

Graphomètre, s, m. der MWinkelmeffer; 
ein mathematifches Werkzeug, alerlei Winkel, 
Ehen und Höhen auf dem Felde damit zu 
meffen. 

Grappe, s. f. Cipr & Grape) die Traubez cine 
Anzahl Beeren oder Vlumen, welche vermits 


telft furzer Stängel an einem gemeinſchaftli— 


den Hauptfticle befeftigt find, Une grappe de 
groseille; eine So’anniébeertraube. 
grappe de raisin; eine Weintraube. 
grappe de verjus; eine unzeife Weintraube. 


Une. 
Une 
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Le sureau porte les fleurs en grappes; da 
Hollunder trägt traubenförmige Blüthen. Cet 
arbre porte son fruit par grapprs; die Früch⸗ 
te diefes Baumes hängen in Zrauben bey cinans 
der, La grappe de mer; (Neturg.) bie Meers 
traube, die Traubenkoralline. ©. Übrigens 
Raisin de mer. 

La grappe, heißt and, ber Kamm einer Trau⸗ 
be; der Dauptftiel mit den Éleinen Stängeln 
woran bie Beeren hängen. La vigne a coulé, il 
y a beaucoup de grappes, mais peu de grains; 
die Beeren des Weinſtockes Ind abgefallen ; «8 " 
gibt viel Kämme, aber wenig Beeren. 

Sotichw. und fig... fagt mon: Il mord à le 
grappe; erbeiftan; er nimmt ben gethanen 
Vorſchlag an ; er läßt ſich gern barauf ein; er 
gebt mit Vergnügen alled ein, was man von 
ihn verlangt. Man fagt aud : Quandii parle 
de cette chose, il semble qu’il morde à la 
grappe 5 wein er von biefer Seche ſpricht, jo if 
er vor Bergnügen außer fi, fo weiß er fi vor 
Freude nicht zu laffen. | 

La grappe, heist aud, die Mauke; eine 
Krankheit der Pferde. 

Grappillé, ée, part. et adj. nachgelefen, ıc. 
©. Grappiller. 

Grappillage, s. m. (Bergw.) der Raub. Ex- 
junte par grappillage ; Raubarbeit. ©. 

brigens Rapine, 
Grappiller, v.n, nadlefen; Nachleſe bals 
ten; ote nad) der orbentliden Weinleje an den 
Weinſtöcken zurücd gebliebenen Zräubchen und 
Beeren einfanımelnz it. fig. und im gem. Leb. eis 
nen Kleinen Bortheil eder; Gewinn bey etwas 
haben, in weiber Vedeatung Grapiller ang actis 
be gebraucht wird. Il a grappillé geb, dans cette 
allaire; er bat bey dieferä Geſchäfte etwas ges 
wonnenz er bat einen kleinen Vortheil bey dies 
fem Gefchäfte gebaut: Il n'y a plus rien Agrap- 


. piller; es tft nichts mehr dabıy zu gewinnen 


oder zu machen. | 
Grappilleur, euse, 8. der Nachleſer, bie 
Nachleſeriun; eine Pırfon, welche Nachleſe in 


einem Weinberge hält; 2e. fig. einer, der bey Jes 


der Gelegenheit einen kleinen unerlaubten Pros 
fit zu machen jucht ; im gem. Leb. ein Schraps 
per oder Schrupper. 5 
Grappillon, s, m, das Träubchen ; ein von 
einer ganzen Weintraube abgeriffener Theil, 
mit den daran hängenden Beeren. | 
Grappin, s.m. das Dregg; ein Anker mit 
vier Schaufeln und einer einzigen Stange, 
woran das Eau gebunbden wird, und deffen man 
fit auf Galeeren und Shiffen von niedrigem 
Borte bedient; de. der Schiſſshaken; ein eiſer⸗ 
nes Werkzeug mit verſchiedenen umgebogenen 
Epigen, womit ein Schiffangehatt wird, ent- 
weber um es ju befteigen, oder 1m einen Bran⸗ 
der (brülot) anzu; ängen, over auch bloß, um 
es an dem Ufer zu befeftigen. Le grappin 
d’abordage, tir Gnterbafen. Le gre pin de 
brûiot; der Branderhaten, Grappins de main; 
Handhaken ; diejenige Arc Enierhaten , die 
man in das Tauwerk eines feindlichen Schiffes 
wirft, um es heran zu ziehen. Sig. und im gem. 
Leb. jage mon: Jeier le grappin, mettre le, 
grappin, son grappin sur yn.; fidj an jemans 
den abhängen, und fich ferges Herzens bes 
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meiſtern. 
_Grappine, ée, ‘part. et adj. angehakt, ‘ic. 
&. Grappiner. 

(Frappiner, 0.4, (un vaisseau) ein Schiff 
oder Fuorzeug anbafen, mit Hafen (Grappins) 
an etwas befoftigenz oder aud, Päfen in ein ans 
beres Schiff werfen, um es an ſich zu ziehen und 
zu erfleigen, 

Gras, grasse, adj. fett; Fett in fit oder an 
fih habend. Ilest gros et gras; er iſt dick und 
fett. Um bœuf gras; ein fetter O6. U est 
gras à} lard ; er iſt fpictfett, ©. aud) Peau. 

Une oje grässe ; eine fette Sand, Viande 
grasse ; fertes Fleifch. Un potage trop gras; 
eine zu fete: Fleiſchſuppe. Fromage gras; fit. 
ter Käle. Man fagr: Ce cheval est gras fonda; 
diefem Pferde iſt das Fett im Leibe geſchmolzen. 
(©. auch Gras-fondu, $. m.) Sprichw. Dormit 
la gtasse matinée; bie an den hellen, lichten 
Tag ſchlafen; febt ſpät aufftehen, Faire ses 
choux gras de gelı. ; feinen Kehl mit etwas 
fett machen ever ſchmelzenz #10 eine Sache wohl 
zu Nude Machen; den Vortheil, den man aus 
einer Sade zieht, mit Nagen gébrauden. S. 
auch Veau, 

Gras, fett, fettigs mit Fett beſudeltz ſchmuz⸗ 
dig, fémierig. Essuyez-vous, vous avez le 
menton gras; wiſchen Sie fih ab, Sie haben 
ein fettigeé Kinn. Son babit, son chapeau est 
gras; fein Kleid, fein Gut iſt mit Fett beſudelt. 
Cheveux gras; fettige, fihmlerige Haare—. 
Linge gtas ; ſchmudige Wäſche. 

Figues grassesz Feigen, welche burd das 
lange Liegen etwas öhlig oder ſchmierig gewor⸗ 
ben find. Desterres giassess fettes, fruchtbar 
tes Erdteich. Tertes grasses, heiße aber aud, 
Klei⸗Erde; eine zähe, fette, lehmige Erde; it. 
eine bon: Erde, womit man die Fettflecken 
aus ben Kleidern heraus madt: Un terroir, 
un pays gräs; ein fetter Boden, ein fettes, 
frudthar:s Rand. Mon fegt: Ce cheval a la 
vue grasse ; diefes Pferd bat trübe Augenz bas 
Gefidh: vergeht dieſem Pferde, 

Jours gras s! ‚Sleifchtage; Diejenigen Tage, 
an weldhen man in der römiſchen Rirde Fleiſch 
zu effen erechtigt ift, im Gegenfage der Jours 
inaigre. oder Faſttage. Il est aujonrd’hui 
jour «rss; 06 iſt Deute Fleiſchtag; Heute darf 
han Fleiſch effen. Abſolute nennt man = die vier 
legten Tage vor der Faſten oder in bem Sarnes 
bal, Les joutsgras. = J'ai passé les jours gras 
3 Parts; ich babe cie bier leuten Garnevalstage 
in Porte gugebradt. Manger gras; faire gras; 
an Kafttagen Fleiſch eſſen. Servir en gras et 
en maigre; $leifchfpeifen und Kaftenfpeifert 
auftragen. Mardi grasz Faſtnacht; der Tag 
und die Nacht vor Aſchermittwoche. 

Fie und im ge. Leb. ſoge mon bon einem 
anne, der fid bey einer Sache ſehr bereichert 
bat: Il en est sorti fort gras; er if fitt dabey 
geworden. Enseréz-vous plus gras ? werden 
Sie fetter davon werden? werden Sir deshalb 
reicher, vergnuͤgter, zlückllcher ſeyn? Lie Mas 
ler ſagen: Teindro gras fett malenz Fır Far⸗ 
ben reichlich aufttagen; einen fetten Pinſel has 
ben: Peindre 4 gras; die Farben. ehe ſte trocken 
gewort en, nadyeinmatiiscrasheiten, | 


Grappiné 


Un ttai⸗ gas, bte hae lure grasse; Cr 


Gras 


ein fetter Bugy eine fette Schraffirung. nt 
manière grasse ; cine fette Manier, melde das 
Markichte des Pinſels nachahmt. 

In der Baut. heist, Une pièce de chatpente 
trop grasse; eın allzu dicket Balken, Une pierre 
trop grasse; ein allzu dicker Stein. Mortiet 
gras ; fetter oder dicker Moͤrtel, worein zu viel 
Kalk eingerührt if. 

Unangle gras, heise in der Grade berſcheede⸗ 
her Handwerker, ein ſtumpfer Winkel. Un viais 

ras; eine flumpfe Ede. Des joints gras; 
Steinfugen, welche einen ſtumpfen intel bils 
den. ©. auch Estamper und Noper. 

Gras, wird aud bon gewiſſen flaifigen Sagen 
geſogt, wenn fie mit der Zeit did und zähe wers 
den. De l’entcre grasse; bide Zinte, De 
l'hüile grasse; bites, zãhes Ohl. Du vin 
gras; aûber Wein. 

Big. heise Gras, ſchmutzig, gatfkig, ſchändlicht 
der Ehrbarkeit und den guten Sitten zumidır. 
I se plait à dire des paroles grasses, Atenit 
des discours un peu gras; er findet Bergnüs 
gen daran, fhmuéige Reden zu führen, jih ein 
wenig unanſtändiger Ausdrücke in feinen Reden 
zu bedienen. Men nannte ehemals Cause grasse, 
einen ſchmutzigen Rechtshandel; eine Etteits 
fade, die einen fhmusigen Gegenftand betraf, 
melche bie Schreiber der Parlamentsadvofaten 
und Procuraroren in den Lebten Lagen did 
Garnevals zum Zeitvertreibe gegen einander 
verfochten. 

voir Ia langne grasse, oder Parler gras 
eine bide, ſchwere Zunge haben 3 nicht geldufig 
reden; germiffe Buchſtaben nicht wohl ausſpre⸗ 
den fönnenz fihndrren oder kifpeln. S. Gras 
seyer. 
Gras, s. m. bag Fette; ber fette Theil einer 
Sache, Le gras et le maigre d’un jamhun; 
bas Fette und das Magere eines Schinkens. 
— du gras; geben Sie mir von dem 

eften, 

Le gras de la jambe; die Wabe; ber bide 
ge fige Theil an der hintern Seite des Schien: 

ne: 

Gras-double, s, m. ber Fettbarm ; ber fette 
Darnt an den Kaldaunen der wicberfduenden 
Æbiere, | | 

Gras-fonda, s.m. odet Gras-fondurr, s. f. 
das Fettſchmelzen z eine Art ber Rubr ben den 
Pferden, ben welcher ein weiffer Schleim mit 
abgeht, den Unwiffende für geſchmolzenes Fett 
bielten, und diefer Krankheit daher ihren ſehr 
uneigentkichen Namen beylegten. Wenn ein 
Pferdan diefer Krankheit ftirbt, foge men: Ce 

zeyal est mort de gras-fondu, Ben änım 
ſehr mageren Menfchen pfiege mon sa ſogen: Îl 
ne mourra pas de gras-fondu ; cr wird nidt 
an ſeinem Kette fterben; er wird nicht in ſei⸗ 
nem Fette erjtiden. 

Grassement, «do. fett; auf eine fette Art. 
Diefes Wort kommt nue im gen. Leb. in folgenden 
Redensarten vor: Vivre grassementz fett oder 
flott lebenz im überfluſſe Lebens fic mobi thun 
und vie aufgehen Iaffen. Payer grassement; 
récompenser grassement ; recht gut bezahlen; 
zeichlich belohnen, 

Grasset, ette, adj, ein wenig fett, oder wie 
atan iat gem Leb: füge, mackelig. Un enfan! 


Grassette 


grasset; ein madeliges Kind. (gem.) | 
Grassette, s.f. die fette Benne; der Name 
eines ſehr jaftigen Rrautes ; it. das Fettfraut, 

Buttertraut, die Schmeerwurz ; eine Pflanze, 

deren Blätter mit einem dem Fette ähnlichen, 

Hebrigen Gafte überzogen find. 

' Grasseyement, s.m. bas Schnarren; das 

Anſtoßen mit dee Zunge im Reden bey ber 

Ausſprache gewiffer Buchſtaben, beſonders bes 

R, und der daber entſtehende ſchnarrende Laut. 

Grasseyer, o. n. ſchnarren; im Reden bey 

der Ausfpradhe gewiſſer Buchſtaben, beſonders 

best, mit der Zunge anftoßen ; an e nigeu Des 
ten fogt mon im gem. Leb. lorbfen. Wenn man 
bey der Ausſprache des Buchſtabens S mit der 

Zunge anflöht, fo neun: man diejes im Deutſchen = 

lifpeln. Il lui sied bien de grasseyer; daë 

Schnarren ſteht ihm gut an. 

Grasseyeut,euse, s. der oder die im Reben 
mit der Zunge anftögt oder ſchnarret. ©. 
Grasseyer. k 

Grassomillet, ette, adj. fett und .weid) ans 
guffiblen ; im gem. Leb. quatfchlicht. Un enfant 

otelé et grassouillet; ein fleifchiges und 

quatſchlichtes Kind; ein zundes, dites und fets 
tes Kind. A 

Grat, sr. mt, der Ort, wo bie Hühner ſcharren, 

um Körner oder Würmer zu fuden. 

Gratcau, ©. Gratteau. 

Gratelle, ©. Grattelle, 

Grateton, oder Rièble, s. m. bag Kleben 
fraut, Klebkraut; die lleine Klette; der Kle⸗ 
berich Namen verſchiedener Pflanzen, bie fid) 
gern an die Kleider anhängen, : 

Graticulé, ée, part. et adj. übergattert. (©. 
Graticuler) Toile graticufdez zum Malen 
grundirteund Übergattette Leinwand. 

Graticuler, v.a, (Mal. und Zeichent.) Übers 
zattern; ein Stüd, welches man copiren will, 
nit einem Gatter over Gitter Überzieben ; «6 
n Eleine Bicrecte theilen, um die in jedem Viers 
ce befindtichen Theile der Figur in andere, 
n£weder größere oder Kleinere Vierecke in vers 
ättnißmäßiger Größe zu übertragen. 

Gratilication, s, f. dad Gnadengeſchenk. Ce 


160 lui donne n’est pas une penstou réglée, 


‘n'est qu'une gratifieation, une simple gra- 
jeation ;. bas, was man ibm gibt, ift fein bes 
mmtée Jahrgeld, ſondern ee ift nur ein Gna⸗ 
agefchenE, ein blefcé Gnadengeſchenk. 
Gratifié, ée, part. et adj. begnadigt. ©. 
atifier. | > 
Gratifier, v. a. (qn. de qeh.} einen mit ets 
8 begnedigen ; ihm etwas als eine Gnade, 
ein Gnadengeſchenk verleihen. Le roi l'a 
tifié d’une charge, d'une pension, d’un 
de rmille pistoles; der. König bat ibn mit 
m Xntie, mit einem Jahrgelde, mit einem 
henfe von taufend Piltolen begnabigt, 
ratin, *. A. die Scharre; dasjenige, was 
on einem Breieund andern Sprifenan die 
“ anbängt. 
ratjole, s f. bas Gnadenkraut; Gottes 


ve; wilder Aurin; eine Pfense, die and uns. 
m FItamen, Petite digitale, nud. Herbe à. 


re horame, bstannt iR. 
aris, adv... (das S wird mit cusgefproden) 
zefblich 3 öttte Entgeldz umfonfk (Gin. 
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aus bem Rareinifchen entlebntes Wort) 

Gratitude, s. f. die Dankbarkeit. ©. Re- 
connoissance, 


Gratté, ée, part. et adj, gefrabt, 1. ©. 


Gratter. 


Gratteau, a m. bas Kratz Eifen, ber Rraber, 
oder and, der Saber ; ein Werkzeug verfhies 
dener Kiluftier und Handwerker, etwasdan it 
gleich und eben zu Fragen oder zu ſchaben. 

Gratte-hoesse, ( Grateboesse) s. f. bie 
Kratzbürſte ein von dünnem Meflingdrahte 

emachtes Werkzeug, eine erhabene oder hohle 

their damit zu reinigen, oder cine Vergoldung 
zu poliren und heller zu machen. 

Gratte-boessé, ée, (grateboessé) part, et 
adj.mitter Kratzbürſte gereinigt. ©, Gratte- 
boesser. 

Graite-boesser, (grateböesser) 9. a. mit 
ber Krashürfte reiben oder reinigen. 

Gratte.cu, sm. die Hagebutte; die Frucht 
ber Dagerojen oder wilden Roſen, an einigen Des 
ten die Dabnbutte, Hainbutt, Hambutt und die 
page genannt. Sptichw. fagt man: Hi n’y a point 

e si belle rose qui ne devieñne gratte-euz 
eine Roſe ift fo ſchön, die nicht endlich zur Pas 
gebutte wird; bie größte Schönheit verblühet 
mit der Zeit, ober wird im Alter haͤßlich. 

. Gratteleux, euse, adj. krätzig; die Eleine 
ober trockene Kräge habend. (©. Grattelle) IL 
est devenu gratteleux; ex iſt krãätzig geworden. 

Grattelle, s. f. die Eleine oder trockene Krä⸗ 

e; ein Haut⸗Ausſchlag tn Geſtalt der Hirſe— 

örner, welcher fehr empfindlich juckt, und lei: 
ne, trodene Krüſtchen abſetzt. ’ 

Gratter, o. q. tragen. (zratter la tête, les 

ieds ; bein Kopf, bie Füße Évagen. Se gratter 

a tête 3 fich den Kopf, oder wie man gemeiniglig 
fogt, fi) in den Kopf taugen, Les poules 
grattent la terre, graitent le fumier; die Hüh⸗ 
ner fragen, oder wie man gewöhnlichet fagt, ſchar⸗ 
zen in der Erde, in bem Miſte. 

Gratter, heißt aug, austragen z kratzend her⸗ 
‚ausbringen; it. abfragen, ſchaben, adſchaben, 
reiben, abtciben, 2. Gratter une éciture; 
etwas Gefchriebene? ausfrasen. Graiter du 
parchemin; Pergament ſchaben. Un cheval 
qui se gratté contre la muraille ; tin Pferd, 
das ſich ander Mauer reibt. Gratter un vais- 
seau ; den alten Theer von einem Schiffe ab- 
fragen, wenn es neu getbeert werden fol, 
Gratter une muraille; den alten Kalt von eis 
ner. Dauer abfragen, wenn fie neu getüncht 
werden fol. Gratter uue rentraiture; cine 
Anftofnout oder Stepfnaht aufkratzen, bamit 
man die Naht nicht wahrnehme. Fig. Gratter 
le parchemin, le papier; ſich mit Schreiben 
oder Abſchreiben ernähren. Sprichw. Trop 
gratter euit, trop parler nuit; zit viel Kragen 
verurfacht Schmerzen; zu viel Plaudern bringt 
Schaden. Gratter yn. où il lui d6mange; eis 
nen da fragen, mo ẽs ihn juckt; ihm nad) dem 
Munde seven. Ce sont deux ânes qui se 
grattent; zwei Efel fragen cinanbet.; eincr ift 
des andern Lobredner. ©. aud) Galeux, 

Gratteron, ©. Grateron. 

Grattoir, 8... die rage, ber Kräger, das 
Kratz- Gifen ; ein Werkzeug jum Kragen ; it, 
bas Kadirmefjer; ein Mefler, falfch geſchrie⸗ 


1066 Gratuise 
bene Worte ober Züge bamit auszurabiren, 

Gratuise, ©. Gratuse, 

Gratuit,ite, adj. freiwillig; was man aud 
freiem Willen gibt, oder unentgeldlich thut. 
Ce que je lui donne au-dessus de ses gages, 
est purement gratuit, mas id) ihm Über feinen 
Lohn, oder not außer feinem Lohn gebe, ift ganz 
freiwillig, ift ein freiwilfiges Gefchenf, Une 
concession gratuite, faite à titre gratuit; eis 
ne unentgeldliche Bewilligung oder Verleihung 
einer Rreiheit, x. (©, auch Don) Mon nennt, 
Une méchanceté gratuite; eine zweckloſe Bos⸗ 
beit, wovon man Écinen Ruben hat. Tu der Phis 
loſophie beige, Une supposition gratuite; ein 
will kührlich angenommener Satz, ohne Grunt 
und Beweis. 

Gratuité, s, f. die Freiwilligkeit; diejenige 
Eigenſchaft eines Geſchenkes, einer Gnadenbe⸗ 
zeigung ober ſonſt einer wohlthätigen Hand⸗ 
lung, vermöge welcher dieſelbe aus freiem Aile 
len, unentgeldlich und ohne Rückſicht auf Ver— 
dienſt erfolgt. La gratuité de l'amour de 
Dieu; diejenige kiebe, welche Gott dem Mens 
(en ohne fein Berbdienftermweifet. La gratuité 

e la predestination; da? Unrüdficytliche bey 
ber Gnabemwabl ; da bey der Beftimmung bes 
Menſchen zur Seligkeit oder Verdammniß, auf 
fein Verhalten eine Rütfiht genommen wird, 

Gratuitement, ado, umfonft, unentgeldlich; 
aus freiem Willen; ie, ohne Grunb; obne allen 
Beweis, Le roi lui a donné gratuitement une 
charge; der König bat ibm eine Bebienung ge- 
fhentt, obne daß er etwas dafür hätte bezahlen 
blirfen. Cela est supposé gratuitement ; dies 
fes ift ohne Grund vorausgeſetzt. Vous avancez 
cela gratuitement ; Gie jagen bber behaupten 
diefes ohne allen Beweis. 

" Gratuse, s. f. der Abgang der Wolle bey dem 
Kämmen. 

“ Grapstier,s. nm ber Schuttführerz ein Kärs 
er, ber ben Schutt wegführt, 

“ Gravats, s.m. pl. der Schutt. ©. Gravois, 

Grave, adj, de t. g. Matutl.) ſchwer; was 
ein Beftreden ber, lich nach einem gewiffen 
Mittelpunkte zu bewegen. La chute des corps 
graves; der Fall der ſchweren Körper, Ju diefer 
Bedeutung fage man au fubflantibe : Les graves, 
ouftart Les corps graves ; die jhweren Körper. 
_ Grave, heiße aud, ernfthaft; in feinen Ges 
ſichtszügen und Handlungen. einen gemwiffen 
Ernſt, eine mit Würde begleitete Klugheit und 
Bedachtfamkeit verrathend; geſetzt z ze. ernſt⸗ 
haft, wichtig. Un homme grave; ein ernſt⸗ 
bafter, gefegter Mann. Une démarche grave; 
cin ernſthafter Gang. Une mine grave; eine 
ernfihafte Miene. Paroles graves; ernfthafte 
Morte. Une matière grave; eine ernfibafte, 
eine wichtige Materie. L ne faut point badiner 
sur un sujet si grave; Über einen fo ernft: aften, 
fo wichtigen Gegenſtand muß man niet feherzeng 

Mau fage: Un auteur grave; ein angejebe: 
ner Schriftſteller, deffen Schriften, deſſen vorz 
ge ragene Meynungen, zc. ein großes Gewicht 
babın. L'accent grave ; tag Zonzeihen von 
der linten zur rechten Hand; z. B. in Procks, 
Succès, im@egenfage von bem ſcharfen odir ges 
fhärften Œongeiden, Accent aigu. Un son 
grave ; eintiefer, ein grober faut ober Klang. 


Grave 


Unton graves ein tiefer Son, im Gegenfage 
eines Ton aigu oder hohen Tones. 

* Grave, s.m. bas neue franzöſiſche Gewicht 
für flüffige Sachen, welches 3 Pfund, s Quents 
en, 49 Gran beträgt. 

Gravé, ée, part. et alj. gegraben, eingegra: 
ben, geflodjen, gefd;nitten, 2. (S. Graver) 
Man fagt: Avoir le visage gravé de petite 
vérole, oder ſchlechthiu: Avoir le visage gravé, 
ein blatternartiges Gefiht Haben. Cet homme 
est tout gravé de petite vérole; das ganze Ge⸗ 
fiht biejes Menichen ift vol Blatternarben 
oder Pockengruben. 

Graryelee, adj. f. Diefes Wort kommt rue in 
folgender Mebensart vor: Cendre grarelée; 
Weinhefen-Aſche; cine Aſche, die man turd 
bag Galciniren dei getrodneten Weinhefen ers 
hält. ©. aud) Gravelle, 

Graveleux,euse, adj. kieſig, griefig, grans 
dig; Kies, Gries, Grand oder „roben Sand ent: 
haltendz mit Heinen Steinchen vermiſcht. Une 
terre graveleuse; eine Fiefige Erde. Un ter- 
rain graveleux; ein kieſiges Erdreich; eingrans 
diger Erdboden. Un crayon graveleux; tin 
griefiger Bleiſtift oder Rorhftift, welder mit 
Sand oder Éleinen Steinchen vermifcht if. 

Mon nennt, Urine graveleuse, einen griefs 
gen, einen mit Gries vermifchten Urin. (©. 
Gravelle) Etre goutteux et graveleux ; mit 
Gidt und Gries behaftet feyn. Man fagt auf 
fubflantises Un graveleux; ein mit dem Gre 
fe, mit dem Lendengrieſe, Nierengriefe oder 
Blafengricfe behafteter Mann. 

Im gen. Seb. nennt man, Contes graveleux, 
ſchmutzige oder jehlipfrige Erzählungen. Une 
conversation graveleuse ; - eine gotige, eine 
mit 3oten, mit unanftändigen Reden vermiſch⸗ 
te Unterhaltung. | 

Gravelines Grevelingen. (Stadt inlander:) 

Gravelle oder Gravèle, s. f. ber Gricö; klei⸗ 
ne Körner und Stückhen von einem Steine im 
menſchlichen und thicrifen Körper, die fid in 
den Nieren und der Urinblafe anjegen, und uns 
ter dem Namen des Lendengriejes, Ricrengries 
jeö der Blafengriefes befannt find. Etre sujet 
à la gravelle; mit dem Grieje. Lendingriefe, 20 
behaftet feyn. 

Bep den Nadlern heise Gravelle, oder auf 
Gravelée, der robe Weinftein, fo wie er fic in: 
wendigan die Weinfäffer anfest, und melden 
fie zum Reinigen und Berginnen ber Radeln ger 
brauchen. 

Gravelure, s.f. die3ote; ein niedrig [hmuj- 
ziger Ausdrud, welder ben Wohtftand belei⸗ 
diget. (gem.) | 

Gravement, ado. ernſthaft, gefcét; auf eine 
evnftbafte Art, und mit einer gewiffen Würde; 
it. (Muf.) etwas langiam und mit Würde, 

Craver, v.a. mit einem Grabſtichel oder ans 
bern ftählernen Werkzeuge erhabene oder bits 
tiefte Figuren oder Züge in Metall, Stein, x, 
graben, ſchneiden oder fictin. Graver une 
inscription sur de l’airain, sur du marbre; 
eine Snfdrift inErz, in Marmor graben oder 
eingraben. Graver des caractères, Buchſtoben 
oder gewiffe Zeichen ftechen. Graver un cachet; 
ein Petſchaft ftehen. Graver une planche de 
cuivre, eine Kupferplatte ſtechen. Graver en 


Graver 


creux; bobl ausgraben, hohl ausftechen. Graver 
en bois ; in Dolz ſchneiden, Holzfcnitte, Kors 
men, 2c. mahen. Graver sur de l'acier; in 
Stahl jhneiden. Graver une médaille; eine 
Denkmünze ſtechen; den Stämpel zu einer 
Denkmünze fhneiden, Graver en relief; halb 
erhaben ausfchneiden. Graver sur le bois en 


re.ief; halb erbabenes Schnitzwerk in Holz. 


machen. Graver en buri:1; mit dem Grabilidyel 
ftechen. Graver à l'eau forte; dgcn, radiren. 

89. lagt man: La loi de nature est gravée 
dans les cœurs de tous les homimes; bas Gi: 
fes der Natur iftallen Menſchen in das Herz 

egraben. Graver geh, dans sa mémoire, 

ans son cœur; etwas in fein Gedächtniß, im 
fein Herz graben; jeinem Gedächtniſſe einprd> 
gen. Graver prafondément un bienfait, une 
injure dans sa mémoire; cine empfangene 
Wodlthat, einderlittene Befhintpfung feinem 
Gebädtniffe ticf einprägen. 

In der franzöfiihen Lunfeuerrwerkerei fagt man 
von einer Radete, bie im Steigen auf dem bal: 
ben Wege verlifdt: Cette fusée a gravé. (In 
biefer Nedensart wird Graver als ein Neuttum ges 
btaucht) 

* Gravet, s. m. ber tauſendſte Theil des Ges 
wichtes für flüffise Körper, Grave genannt. 

Gr:veur, s.m. der Bildgraber; ein Künft: 
ler, der mit dem Grabitibel, Grab-Eiſen, 
Gra meiffel, 2c. erbabene oder vertiefte Figu— 
renin Metall, Stein oder Holz gräbtz in enges 
zer Bedeutung aber heist Graveur, der Rupfers 
ftedyer. Un graveur en acier; ein Stahlſchnei⸗ 
der. Un graveur en bois; ein Polzſchneider. 
(Gehen die Figuren, melde diefer Rünjlec 
ſchneidet, über dem Holje erhaben , fo heiße er 
Formenſchneider; arbeitet er aber die Figuren 
in der Vertiefung ous, fo heißt er Mobeljchneis 
der) Un graveur sur pierres fines; eiir@teins 
féncider; ein Künftler, der auf Edelſteine 
und Halb: Edelfteine erhabene und vertiefte 
Arteit macht. Un graveur en taille douce; 
ein Kupferftecher, welcher Figuren in Éupferne 
Platien gräbt oder ätzet. Geſchieht diefe Arbeit 
mit dem Grabftichel, fo heißt er, Graveur en 
bu:in; werden aber die Figuren wit der Ras 
dirnadel gemacht und geäßt, fo beigtier, Gra- 
veur à l’eau forte, Un graveur de cachets; 
ein Petfierftrher. Un graveur de médailles, 
ein Münzftämpelfchneider, oder ſchlechthin, ein 
Stämpelſchneider; ein Künſtler, welder das 
Gipräge zu den Medaillen oder Denkmünzen 
in Hählerne Stämpel ſchneidet oder gräbt. Ein 
Stämpelſchneider heiße fonf im allgemeinen Beta 
ſtande, Un graveur de poinçons. Affe übrigen 
Künftler, die auf Metall vertiefte und erhabes 
ne Figure. machen, werdeu unter der allgemeinen 
Bereunung, Graveurs sur métaux, Legriffen. 

Gravier,s m. ber Rive, der Kiesfand, grobs 
körniger, aus £leinen Kiefeln beftchender Gant, 
ſonſt auch - ber Gried, und an einigen Octen - der 
Grand - ge sonne; it ber Gries, der fi von dem 
Urine auf dem Boden des Gefäßes abſetzt. Man 
nennt, Bois de gravier, Holz, das auf einem 
Kiesgrunde oder Überhaupt auf fleinigem Bos 
ben wächst. S. aud Huissier. 

Gravifique, adj. de t. g. Matutl.) ſchwer 
madenb. _ > 2e 
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Gravir, on. Élettern, (S. Grimper) Gra. 
vir contre un rocher; gravir contre - mont; 
einen Felſen hinauf Élettern; aufwärts klet— 
tern oder flimmen. Gravirau haut d'une mu. . 
raille; aufeine Mauer hinauf Elettern. Man 
fügt auch active: Gravir une montagne, un re. 
tranchement; einen Berg, eine Verſchanzung 
erklettern, Üetiernd erjieigen. | 

Gravitation, s_f. (Noiuel.) die Schwerkraft, : 
bie allgemein Schwere; (die Graviration). 

Gravité, 4. f. (Naturl.) die Schwere 3 die 
Eigenſchaft aller Körper, ſich nad) einem ges 
wiffen Mittelpunfte zu bewegen. La gravité 
fait descendre les corps vers la terre; die 
Schwere mat, Daß die Körper gegen die Erbe 
zu fallen; dic Körper fallen vermittelft ihrer 
eigenen Schwere gegen die Erdezu. Le centre 
de gravité; der Schwerpunkt; der Mittels 
punkt der Schwere. 

La gravité, heißt aud, die Ernſthaftigkeitz 
ein mit einer geiwiffen Würde verknüpftes, 
ernſthaftes Anſehen und Betragen; die Ges 
ſetztheit, (die Gravitär); it. die Wichtigkeit eis 
her Sache. Il impose par la gravité de son 
maintien; ‚er flößt duch feinen ernſthaften 
“lire Ehrfurcht ein. La gravité de cette 

hatière; die Widhkigkeit diejer Materie. La 
gravité dusujet; die Wichtigkeit tes Gegens 
ftandes, S. auch Terir va. 

Qu der Mufit best, La gravité d’unson; die 
Tiefe eines Zone‘, im Örgenfage der Höhe, 

Graviter,9, n. (Maturf.) gegen einen gewiſ⸗ 
fen Punft hinfireben und drüden. Les pla- 
nètes gravitent vers le soleil; die Planeten 
Li (mittelft isrer Schwere) gegen die Sons 
ne bin. | RS Ne 
‘ Gravoir, s.m. daß Balz: Eifen; ein Werk: 
zeug, womit an den Brillengehäuſen ber Falz 
zu ten Gläfern gemacht wird; it. ein Werkzeug 
der Wachszieher, ausgebörtte Streifen damit 
auf die Wadsfadein ju maden. 

Gravois, sm. das Müll oder die groben 
Überbleibfei vou dem Sypje, nad em verjelbe 
durcpgeficht worden; ir. der Schutt, das Ges 
mile; der unbrauchbare Abgang von Steinen, 
Kalk, ic. von :inem abgriffenen oder neu Qufs 
gefübrten Geläude. Un tombereau de gravois; 
ein Schuttkarren, Sturzkarren, oder ſchlechthin, 
ein Karren voll Schutt. | 
_ Gravure, s. f. die Bildgraber£unft; bie 
Kunft, erhaben: oder vertiefte Figuren in Mes 
tal, Stein, Holz, ꝛc. zu graben, zu ſtechen, zu 
hneiden, 2C, in engerer Bedeutung, die Rupfers 
ſtecherkunſt, das Kupferſtech n; ze. der Kupfer⸗ 
flich ; der Abdruck einer in Kupfer geſtochenen 
Platte; is, der Stid) ; die Manier oder beſon⸗ 
dere Art des Kupferſtechers. S’adonner à la 
gravure; fid) auf die Rupfirfteheriunft, fich 
auf bas Rupferjtechen legen. Une belle gra- 
vure; ein jchöner Kupfirftich, oder au, ein 
fhôncr Stid. 

Graye, s. f. die Saatfrähe, gewöhnlicher, La 
cornei.le moissonneuse genaunt. 

Gre,s.m. dir Wille; der gute, freie Wille, 
ben man bat, etwas ju thun; die Einwilligung, 
und in ähnlicher Bedeutung das Believen, der 
Gefallen, die Neigung, die freiwillige Ent 
ſchließung. Il l’a fait de son gré, de son bon 
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gré; erbat es aus gutem, freiem Willen, er 
hat es gern, freiwillig gethan. Ce n’a pas été 
de mongré, de mon plein gré ; bas ik nicht 
mit meinem Willen, mit meiner Einw.lliaung 
geiheven. Il y est allé contre san gré; er iji ges 
gen jeine Neigung, er ift nicht mit gutem Wil— 
Len dabin gegangen. Il le fera de gré ou de 
force; er wird es gutwillig oder gezwungen 
tbun. Man fagt: A mon gré, à votre gré, 
selon mon gré, selou votre gré; na meis 
nem, nad) Ihrem Belieben, Gefallen oder Ger 
fdmarte. Cela) est-il à votre gré ; ift biefes 
nad Ihrem Geſchmacke, nah Sorem Sinne? 
gefallt Ihnen diejes ? 

A mou gré, beiétoud, nach meiner Mey- 
nung z nad) meinem Bedünken. A mon gré 
son discours a été très-beau, nad) meiner 
Meynung ift feine Rede fehr jchön gewefen. 
Sig. jagt man: Se laisser aller au gré des flots, 
au gré du vent; fid den Wellen, dem Winde 
Gberiaffen ; fit vom Winde, von den Wellen 
bin und her treiben laſſen; eın Spicl des Win⸗ 
des, der Wollen feyn. 

Avoir gch. en gré; recevoir en gré; 
prendre en gré; fihetwargefallen oder betiez 
ben laffen, etwas wohl aufaehmen, gut beiffen, 
ge und willig euneumen. Prenez en gré 
‘avis que je vous doune; laſſen Sie fit den 
Rath, den ich Ihnen gebe, gefalien. Il reçut en 
gré les représentations qu’on lui fit; er nahm 
dre Vorſtellungen, die man ihm that, wohl 
auf. U m'a pris fort en gie; er hat befonderes 
Gefallen au mir gefunden; er fann mid) febr 
wog! Leiden. In ébulitec Bedeutung heißt, 
Prendre en gré; fit gefallen taffen, oder wil⸗ 
lig annelimen, fo viel als, gebuld!g ertragen; 
willig auf ji nehmen; willig erdulden. Ufaut 
prendre eu gré les afflictions que Dieu nous 
euvole; man muß die Trübſale, welche uns 
Gert zuſchickt, gebuldig ertragen. Prendre la 
mortengré; den Tod willig erdulden; gern 
und willig Sterben. 

Savoir gré, savoir bon gré, savoir mauvais 

réàqn.; einem Dank, einem vielen Dant, 
ſchlechten Dan wiffen. Je lui sais bon gré, je 
Jui sais le meilleur gré du monde de son pro- 
cédé ; id) weıß ıhm vielen Danf, recht febr viel 
Dant für jein Berfabren. Man fagt audi: Je 
savoir bon gré d’avoir fait gch. ; ſich es fetbft 
Dank willen, etwas gethan zu haben; mt fid) 
ſelbſt wegen einer Handlung zufrieden feyn. 

De gré à gré; mit beiderjeitigem guten Wil⸗ 
len; gütlich; in der Güte; mit Beyflimmung 
eter Einwilligung beiber Theile, 

Bon gré, malgré; qutwillig oder gezwun⸗ 
gen; man mag woilen ober nicht; gern oder 
ungern; eömag einem lieb oder leid ſeyn. 

rèbe, s.m, die Grebe, der Sildertauher; 
ein Waffırvogel, und einer der größten Zau: 
der, mit weiffen Federn auf der Bruſt und dem 
Bauche, die einen Silberglanz haben. Le grèbe 
à oreilles; le petit grèbe huppé ; der Ohren⸗ 
tauder, der Haubentaucher. 

Grec, grecque, adj. et s. grichifh; aus 
Griechenland oder zu Griechenland gejsrigz it. 
der Griehe, die Griechinn. Vin grec; gvies 
hifher Wein. La longue grecque ; die griez. 
Gide Sprade, Les Grecs; die Griechen. 


Grec 


Man fogt ou: Le grec; dat Griechiſche; die 
gricchifche Sprache. Sig. C’est du grec pour 
moi; basift mir zu gelehrt, das veritche id 
nidt. Man fage im gem. Leb. Ftregrecen gch,; 
in einer Sache fehr geſchickt und erfahren jeun, 
Il n’est pas grand grec; er verftebt nit viel; 
er bat nicht viel gelerntz er ift Eein großer 
Derenmeifter. Mon pflege aud wohl einen ftis 
nen Betrieger, befonders im Spiele, Un grec 
zu veunen. 

A la grecque ; auf griechiſche Art; nad) gries 
hijcher Manier. | 

Grèce, s. f. Griechenland. 

Grécisme, s. m. eine griechifche Wortfüs 
gung; (der Graäcismus). Son livre est plein 

de greeisines; fein Bud ift vou Gräcismen, 
voll griechiſcher Wortfügungen. 

Grecque, 5.. (Buchb.) eine kleine Säge, 
womit man auf dem Rüden der Bücher Eins 
ſchnitte macht, in welche die Bänder oder huis 
re, worauf die Bogen geheftet find, zy liegen 
fommen, damit ber Rüden des Buches eben ers 
fcheine, welche Art von Einband man Reliüre 
à la grecque nennt. 

Grecqué, ée, part. et adj. ©. Grecquer, 

Grecquer, p.a. (Bubb.) ein Bud auf dem 
Rüden einfhnetben, um die Schnüre hinein zu 

legen, wenn folche auf dem Rücken des Buches 
nicht heraus ftehen follen. S. Grecque. 

Gredin, ive, adj. lumpicht, armſelig, nichts 
würdig, verächtlich, ſchlecht, beftelhaft. Cela 
est bien gredin; das ift ſehr Iumpicht, ſehr 
bettelbaft. Man fogt auch fubftantive: Ce n'est 

u'un gredin; er ift ein btofer Eumy, ein 
Bettler. Ce n’est qu’une gredine; es ift nur 
ein Bettelmenſch, ein armfeliges, lumpichtes 
Weibsbild. Cgem.) 

Gredinerie, s.f, die Armfeligkeit, Dürfs 
tigkeit, die Betrelei; elende, armſelige Umſtän⸗ 
de. Il vit dans une gredinerie étrange; er 
lebt inaufjerordentliher Dürftigkeit, in dufs 
ferft armjeligen Umftänben. 

Gréement oder Grément, s.m. bad Tau⸗ 
werk, Takelwerk. 

Gréer, o. a. dad Tauwerk oder Takelwerk 
und die Gegel auf einem Schiffe zum Gebraus 
Ge zurecht machen. Nous greämes un pelit 
hunier à la place de la grande voile; wir jeßs 
ten ein Eleines Marsfegel an die Stelle des gro⸗ 
Ben Segeld. Man fagt auch: Gréer ua vaisseau, 
ein Schiff auérecben, ausrehden, ausrüften; es 
betafeln oder auftafeln, und mit allem, was 
zur Fahrt nothwendig ift, verieben. . 

Greffe, s. m, die Kanzellei, die Gerichtéfans 
zelleiz derjenige Ort, wo die gerichtlichen 
Schriften ausgefertigt und verwahrt werden. 
Diefer Ort erhält, nad Verſchiedenheit der 
Gerichtsftellen und Gollegien, wo dergleichen 
fchriftiiche Ausfertigungen gejcheben, und wo 
die dadin gehörigen Urtunden und Schriften 
verwahrt werden, aud verfchiedene Benennuns 
gen, 8. B. die Stadtjchreiberei, Gerichtsfähreis 
berei, Amtäfchreiberei, 2c. Le grefle civil; die 
Regiftratur für die Givil-Acten. Le greffe eti- 
minel; die Regiftratur für die Criminal» Au 
ten. S. aud) Insinuation, Rs 

Le grefe, heist au, bas Amt, der Dienf ris 
nes Gerichtsfihreibers, Stadtichreibers, Amtb: 


- Greffe 


ſchreibers, 20.5 ie. die Einkünfte davon; die 
Kanzelleigebühren. IL a acheté le greife; cr 
bat den Geridtéfhreiberbienft, 2c. getauft. Le 
reffe lui rapporte tant par an ; der Gerichtös 
fhreibertienft, Stadtfchreiberbienft, 2, trägt 
ihm jährlich fo viel ein. 

Grelle,s. f. das Pfropfreis; ein Reis, ein 
zarter, jähriger Zweig mit Knoſpen von einem 
tragbaren Baume, welcher auf der in den 
Stamm eines andern Baumes gepfropft wird; 
it, dad Auge; der hervorsrechende Keim eines 
Baumes, der die noch unentwickelte Blüthe. 
und ben Eünftigen Zweig entbäft, welchen man 
aushebt, und in die Rinde eines andern Baus 
med ſeht ; it. das Pfropfen oder Impfen; bie 
Art und Weife zu pfropfen. Mettre une greffe; 

ein Pfropfreis auffvgen. La grefle es fente 

oder en poupée4 das Pfropfen in den Spalt. 

La — enécusson; das Pfropfen in bie Ris 

be, La greffe à emporte-pièce ; tas Pfropfen 

in die Rerbe, rc. ©. Grefier und Enter. 

‚ Greflé, ée, part. et adj. gepfropft, geimpft, 

a. ©, Grefler, 

Grefler, 9. a. pfropfen, impfen, (pelzem 
©. Grefleund Enter) Les arbres à noyau se 
greffent sur des arbres à noyau; das Stein⸗ 

Doft wirb auf Stein⸗Obſt gepfropft. Greffer 
en approche; abfäugen, abfäugeln; einen 
Zweig eined Baumes, ohne ihn abzufdneiden, 
auf einen andern, neben daran ftchenden Baum 
pfropfen. Greffer en flûte, oder Grefier en sif- 
flet; mitber Dfeife pfropfen; einpfeifen. Eine 
Art des Oculirens, da dieRinde mit einem Auge 
in Geftalt eines Ringes oder eines Röhren 
von einem Reife abgezogen und auf ein anderes 
vorber feiner Rinde beraubtee Reis gefent wird, 
welches man an einigen Orten aud töhren 
und teicheln nennt. Grefler oder enter en écus- 
son ; dugeln; in die Rinde pfropfen; mit dem 
Schildlein äügeln. ©. Écusson, 

Grefher, s. m. ber Kanzellrifchreiber oder 
Tanzellift, der Gerichtsſchreiber; derjinige, 
velber in einer Kanzellei, in einer Gcridtés 
hreiberei, oder fonft in einem Collegio, bie 
zerordnungen, Befcheide, Urtbeile, 2c. fchrifts 
d ausfertigt, und die Actén und Urkunden 
rwahrt; im legteren Folle pflege man einen ſol⸗ 
m Greflier auch wohl - Actuarius oder Regis 
'ator = zu nennen. Le greffier enichef,; der ers 
Gerichtsſchreiber, oder auch, der oberfte Acs 
iriué. Le greffier de la ville ; der Stabts 
reiber. Le greffier du bailliage; der Amts 


‚eiber. Diercnigen Kanzelliften, welche die. 


crete, Urtbeile, 2e. auf Pergament abfchreis 
und ausfertigen, beiffeu Grefhers à la peau. 
u nennt, Greflier plumitif, oder Grefher au 
zmitif, einen Gerichtöfchreiber, welcher wäh— 
d der Audienz die Befcheide und Urtheile our 
Munde des Ridters fummarifd auf ein 
t Papier aufzeichnet, ebe fic in das Protos 
eingetragen werben. Le greffier des bä- 
ens, ober Grefler de l’intendance des 
mens; Det Baufhreiber, ein Echreiber, 
vn bem obrigkeitlihen Bauweſen verpflid: 


refloir, s. m. das Pfropfmeffers tin Meſ⸗ 
ben E’palt in benjenigen Baum zu machen, 
velchen gepfropft-werden fol. 


Grege | 1069 


Grège, adj. f. Man nennt, Soie grege, robe 
Seide, Flockſeide; ungefponnene und unbereiz 


tete ride, 


Grège, s. f. die Riffel, dev Riffellamm. ©. 

rege. 

Grégeois, adj, m. fommenne In fofgent er Res 
densat dor: Feu gregevis; griehiich Feuer; 
cine Art Kunflfeuer, das im Waffer brennt, 
und von ben Griechen erfunden worden ift. 

Grégoire, Gregor. (Atannsname) 

Grégorien, ieune, adj. gregovianift, Le 
chant grégorien ; der gregorianifthe Gefang; 
ein von dem Papſte Gregorius dem Erften rins 
geführter Rirhengefang. Le calendrier gré 
gorien ; dir gregorianifche, der auf Veranſtal⸗ 
tung des Papftes Gregorius des Dreizchuten, 
im Jahr 1582 verbefferte Kalender. 


Grègue, s. f. Go hieß ehemals eine Art Eure 


zer, enger und hochgeſchürzter Hoſen ober Bein: 
Eleider, dergleichen vorzüglich die Pagen trus 
gen. Heut ju Take kommt diefes Wort noch in fols 


genden niedrigen Rcbensarten vor: Il a bien mis | 


de l'argent dans ses grögues; er bat feine 
Säcke, feine Toſchen bravgefültz er bat brav - 
eingeſackt; er hat lié rechtſchaffen bereichert. 
llen a dans ses grègues; er bat feinen Theil 
bekommen; es iſt ihm ein [hlimmer Streich ges 
fpielt worden; er bat einen anfehnlidhen Vers 
luft erlitten. Tirer ses grègues ; feine Hoſen 
kinauf zieben ; fi aus dem Staube maden; 
davon laufen. Il a laissé ses grègues en cette 
occasion; er bat bey bicfer Gelegenheit feine 
Dofen im Stiche gelaffen; er hat bey dieſer Ges 
legenheit fein Leben cingebüßt. 

Grêle, adj. de t, g. ſchlank; lang und dünn; 
rabn. Unetaille grêle et menue; ein ſchlan— 
ter und fchmaler Leib oder Wuchs. Un cou 
grele; ein roiner, ein tanger und dünner Hals. 
Man fagt aug: Une voix grêle; eine belle und 
tlare, aber fhwade Stimmez ein belles 
Stimmchen; eine Éleintihe Stimme Wein 
von Hötnern, Trompeten und dergleihen Inſtru— 
menten die Rede if, fo beige, Un ton grêle, rin. 
griller, fcharfer Son, werunter mon gemeinigs 
lich den Klang der höchſten Zöne auf diejen Ins 
firumenten versteht, in welder Bedeutung mon 
fubftentite fagt: Sonner du grélez aus dem 
höchſten Zone blaſen; die höchſten Zöne anges 
ben. ©. audy Intestin, £. m. und Jambier. 

Grele, s. f, der Hagel; gefrerne Regchs 
tropfen, welche aus Der Luft herab fallen, und 
auch Echlefin genannt werden, worunter man 
aber an iinigen Orten Hagel ingroßen Stücken 
verficht. La grêle a désolé toute cette con- 
irée ; der Hagel bat, oder die Schloßen haben 
diefe ganze Gegend vermüftet. Il est bien 
tombé de la grele; cé ift ein ftarker Hagel ges 
fallen; cé bat flarf achagrlt oder gefchloßet. 
Gig. fagt men: Une grêle de mousquetades; 
ein Dagel von Musfetenkugeln; eine große 
Menge Mustetenfugeln. Une grele de pierres; 
ein Hagel von Steinen. Cet enfant est mé. 
chant comme la grêle; es iftein erzböfes, ein 
gottiofes Kind. 

La gréle, ober Le grain de grêle ; die Has 
gelgeſchwulſt; das Gerftenforn am Augenlies 
de. ©. Grain d'orge. | 


Bep den Rommabern heise Gröle, ber Bieher; 
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ein Werfzeug, womit die Zähne der Haarfäms 
me rundgeichabt werden. 

Grèlé,ée, part. et adj, vom Hagel, von den 
Schloßen zerſchlagen. (&. Grèler, 0. a.) Mon 
nenne in: gem, Seb. Un visage grèlé ; ein ſehr 
blatternarbiges Geſicht. Un homme grêlé; ein 
Menſch, der von den Blattern ſehr übel zuge⸗ 
richtet iſt, oder aus, ein durch alerhand Un⸗ 
glücksfälle zu Srunde gerichteter Mann. Bon 
einem ſchlecht ackleideten Menſchen pflegt man 
zu fageu : Ia l'airgrèlé; er ſieht ruppig, lum⸗ 
pig aus. Und von einerh Prediger, der wenig 
Zuhörer bat, fagt man: L est grèlé, 

Inder Weozenk, nennt mon, Couronnes gro- 
lée, Kronen, die mit großen runden Perlen 
beirst find, ſo wie 3. B. die Kronen der Grafın 
und Marquis. 

Greier, 0. n. impers. bageln, félofen. Il 
grêle; er hagelt, es jhloßet. [la grèlé deux fois 
aujourd’hui; es bat heute zweimal gehagelt. 

Greler, v. a. our den Hagel verderben, zer⸗ 
ſchlagen, zu Grunde richten. Je crains que cet 
orage ne grêle nos vignes; id) beforge, dieſes 
Gewitter werde unfere Weinberge burd Das 
gel, burd Schloßen zu Grunde richten. Toute 
cette contrée_là a été grélée ; diefe ganze Ges 
gend ift vom Hagel, von den Schlofen zerfchlas 
gen worten, Mon fegtoub: Cet homme a été 
grèlé ; biefet Mann bat Bagetfchaden erlrtten; 
die Folder oder Aer dicfes Mannes find ven 
bem Dagel, von den Schloßen beſchädiget mor: 
den; ét. fig. diefer Mann bat viel Unglück, viel 


Berluſt gehabt. Sprichw. Gröler sur le persil; 


auf die Peterfilie l'ageln ; feine Macht an Ges 
ringeren ausuͤben; P-rfonen, die ſich nicht webs 
ven können, feine übermacht oder Gewalt füh— 
len laſſen. Grè er un prigne ; (Kamm.) bie 
Kammzähne mit dem Zieher (Grele) rund 
ſchaben. | 

Grelet, s.m. der Spishammer; ein Ham⸗ 
mer der Maurer, der auf einer Seite fpist: ift, 
und auf der andern zwei Zacken hat; der Brech⸗ 
hammer. 

Grelin, s.m, das Grelina ; bas Eleinfte und 
ſchwachſte Rabeltau auf den Schiffen. 

Grêloir, s. m. ober Greloire, s. f. bie 
Körsmafhine zum Körnen des Wachſes. ©. 
Grener, 

Grelen, s.m. ein großes Hagelforn; eine 
große Schloße. (S. Gréle) Iltombe quelque= 
eis des grèlons qui pèsent une demi - livre; 
es fallen guweilen große Hagelkörner oder 
Schloßen, bie ein halb Pfund wiegen. | 

Grelot,s.m.bie Sibelles eine Éleine, boble 
und durchlöcerte metallene Kugel, in welcher 
eine Eeinere Kugel von Metall bewegtich ſteckt, 
welche, indem fie an bic größere anfchläat, cis 
nen fhallenben Klang verurjacht. Ce chien a 
un collier avec des grelots ; dieſer Hund hat 
ein Halsband mit Schellen. Les hochets d’en- 
fans ont des grelots ; die Kinderflappern bas 
ben Schellen. 

Sig. fagt man: Attacher le grelot; bie 
Selle anhängen, oder wie man gemeiniglich im 
Deutfben fogt, der Rage die Schelle anhängen; 
eine gefährliche Sache unternehmen, melde 
andere zu thun fih weigern. Trembler le gre- 
lot, ift ein pôbelbafter Ausdtuck, welcher fo viel heiße 


Grelot 
als, fo zittern und beben, daf bie Zähne zufams 


' men Elappern. 


Man neunt, Fil au grelot, Steppzwitn; cis 
ne Gattung platten, holländiſchen Zwirnes, 
beffen man ſich zum Steppen und zur Stickerei 
auf Feine Leinwand bedient. 

Grelotter, v. n. vor Kälte zittern und beben; 
vor Kälte fnaftern. Entrez done; que 
faites-vous Ja dans la rue à grelotter? acht 
doc heriin ; was itebt ihr da brauffen auf der 
Gaſſe und zittert vor Kälte? Le pauvre enfant 
grelottoit de froid; bas arme Kind fénatterte 
vor Kälte, — | 

Grelou, s.m. S. Greloir. 

Grelouage,s. m.bas Rérnen des Badjes, 

Grelouer, 9. a. (la cire) das Wachs Eörnen. 
S. Grener, 

Greluchon, 5. m. So nennt man in Frontrelé 
einen beim ich begünftigten Liebhaber einer 
Frau, die mehrere Liebhaber hat, die ihre 
Gunfbezeigungen bezahlen miüftfen, ba hinges 
gen dirfir ihre Umarmungen umfonft genisht, 
oter wohl gar auf Unkoſten ber andern von ihr 
unterbalten wird, (gem.) 

Grement, ©. Gréement. 

Grémial, s. m. bas Schoßtuch z ein feib's 
nes Tut, melhes dem Bifchofe, wenn er fh 
während des Hoch: Amtes niederjegt, auf den 
Schoß gelegt wird, 

Gremil, s. m. die Meerhirſe, Steinbirfe, 
Pertbitfe, fouftoud Herbe aux perles genonnt, 

Grenade, s. f. der Granat-Apfelz; tie Frucht 
be Granatenbaumes, von einigen a d - die 
Granate oder der Granat - genannt. La fleur 
de grenade; die Granarblüthe, 

Grennde,r.f.bieGranate:sine kleine, eiſerne, 
hohle, mit Dutver gefüllte Kugel, welche an its 
tem Brande angezündet und aus der Hand ge⸗ 
worfen wird, daher man fie auch bic Handgras 
nate nennt. Le ballon de grenades 3 bie Gras 
natkugel; ein mit Granaten und Pulver ges 
füllter und in Pech getauchter Zad, welcher 
mit einer Brandröhre veriehen ::t, undaus cds 
nem Mörfer geworfen wird, 

Grenadier, s. m. dir Granatenbaum, Gras 
natbaum, Granat: Xpfelbaum, ' 

Grenadier, s. m, ter Granatier, Granabier, 
oder wie man gewöhnlicher fagt, Grenadier; ein 
Soldat, welher Granaten wirft. Grenadiers 
à cheval ; Grenadierr zu Dferbe, 

Grenadidre, 8. f die Granatentafde oder 
Grenadiertafche. 

Grenadille, s. f. die Paffionshlume. ©. 
Fleur de la passion. 

Grenage, s. nı. das Körnen bes Siehe 
pulvers. 

Grenaille, s. f. geföcntes, (granulirtet), 
in Eleine Köener vermandeltes Metall, L’ar- 
gent en grenaille est le plus épuré; bas gras 
nulirte oder gekörnte Slber iſt das reinſte. 
Grenaille de fer, oder ſchlechthin, Grensille, 
heiße aud, Eiſenſchrot; in kleine Stücke gebad: 
tes Gifen.-Il est défeuda de charger un fusil 
avec de la grenaille; es ift verbothen, eine 
Flinte mit Eifenfhrot zu laden. 

Grenaillé, ée, part, et adj, geförnt, (gras 
nulirt). &. Grenailler. 

Grenailler, ». a, fôtnen; gefmolgencé 


Grenat 


Metall in Eine Körner verwandeln 3 (gras 

nuliten), 

Grenat, s,m. der Sranat; ein dunkelrother, 
durhfihtiscr Edelſtein. 

Grenat, heit out, eine gewiffe Frucht, aus 
welcher vin Syrop bereitet wird, ben man den 
franten Papageien gibt. 

Grenaut, s.m. &. Gourneau. 

Grené, de, part, et adj. körnig; Körner 
enthaltend; fit. aefürnt. (S. Grener) Fpis 
bien grea&s; volle Xhrens reichkörnige Ähren; 
Üren, die voll Sam enkörner find. Cires gre= 
nées; gekoͤrntes Wachs. Un dessin grené oder 

grainé; (Beihent.) cine geriefelte Zeichnung, 

drren Chatten mit dem Stifte gemecht find, 
ohne das ſolche weder gerieben, noch mit Einien 
angedeutet find. | 

Grenclé, ée, part, et adj. Edrnig gemadtz 
grnarbt. ©, Greneler, 

Greneler, o. a. £örnig oder narbig machen; 
nerben ; gewifle Sachen , beſonders das Leder, 
fo zubereiten, taß die Oberfläche derſelben fo 
ausficht, als ob fie aus lauter Eleinen Körnern 
beſtünde; (graniren). Daëauf diefe Art zubes 
reitete keder ift befonders unter dem Ramin 
Chagrin befannt. &. Chogrin. 

Giener, v.n. örnenz; Körner, Somenkörner, 
oder ſchlechthin Samen befommien, oder. tragen. 
Les bles ont bien grené cette anndez Pas 
Getreide hat diefes Fahr gut geförnet, oder wie 
mon aud zu jagen pflegt, Eat dieſes Jahr reichlich 

ausgegeben. Cette berbe grène bien; dieſes 
Kraut trägt vielSamenförner,bringt oder gibt 
„u! Samen. 

Grener, o. a. körnen; in Fleine Körner vers 
vandeln. Grener de la poudre à canon; 
Zhicfpulver förnen.  Grener la cire; das 
Bachs körnen. Grener du sel; Salz körnen. 
e grener; fit körnen. (wird bejonders tom 
alzegefage) 

Greneterie, s,f. ber@amenbanbel; ber Dans 
I mit Sämereien, ic. ©, Grenetier, 
Grenetier, ière, 5. ber Samenbändler, bie 
amenbänblırinn; eine Perfon, die allerband 
ımen , Hülfenfrüdte, Grütze und audı Ge— 

de und Mehl im Kleinen verkauft, daher 
n dicfe Leute an verſchiedenen Orten übers 
pt Mehltändler nennt, und unter Samens 
dler nur jene berftebt, die allerhand Ges 
re oder Sämerei fürdie Gärten verkaufen. 
srenetier, beißt oub, der Salzrichter, Salz⸗ 
or; ber Auffeber über ein Salzmagazin, der 
‚ zugleich über die babin einfhlagenden 
eitigfeiten in erfter Snftanz ertennt, 
renelis, s.m. dir krauſeKRand einerMünze. 
qu’il ya un grenetis à une pièce, on ne 
vit la rogner, sans qu’il y paroisse; wenn 
stück Geld einen Rand bat, oder wie man ges 
fiber fagt, gerändet ift, fo Fenn man es 
befchneiden, ohne daß man es ſehe. 
enetis, beißt aub, das Kräujeleifen, ein 
zeug, womit ben Münzen der EraufeRand 
en wird. 
nettes , s. f.pl. Farbekörner zum Gelb» 
ı, die man, weil fie vorzüglich in Avignon 
itet werben, aud Graines d'Avignon 


nier, #. m. ber Rornfpeider, Frucht: 
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ſpeicher, der Kornboden; der oberft:Raum eines 
Gebäudes, der zur Aufſchüttung und Rerwah— 
rung des Getreides beſtimmt iſt, und auch nur 
ſchlechthin der Speicher oder Voden, zuweilen 
aber auch die Kornkammer genannt wird. 
Avoir du blé en grenier; Korn auf bem Spei⸗ 
cher ober Boden haben. Les greniers publics; 
die öffentlichen Rornbôben oder Fruchtſpeicher, 
die man aud wohl Kornkäufer oder Schütt— 
häuſer nennt. Le grenier à sel;derSalzfpeicher. 
Fig. fügt ma: von einem fruchtbaren Sande, 
von einer fruchtbaren Provinz, wo viel Gotreis 
de wädst, womit andere meniaer fruchthare 


‚Provinzen v.rfeben werben fönnen: C’est le 


grenier des. utges provinces; 68 iſt die Korns 
fammer ber libriaen Provinzen. La Sicile est 
le grenier de l’lalie; Si flien iſt die Kornkam. 
mer von Italien. Von einer Waare, die ſich 
nie verliegt, die durch langesLiegen mt ſchlech⸗ 
ter wird, ſondern immer ein: verkäufliche 
Wagre bleibt, jagt man: C’est du b}é en gre- 
vier ; das ift fo gut alé Rornauf dem Boden; 
bas gilt Immer fein@elb, bas verlicat fit nicht, 
ift immer zugebraudyen. 

Man fogr: Charger un vaisseau, un bâteau 
de grains en grenier, ein Schiff, ein Fahrzeug 
mit Korn laden, das nicht in Fäffer oder Säcke 
gefaßt ift, fonbern nur in Haufen in den Raum 
des Schiffes, oder auf ben Boden des Fahrzeu⸗ 
ges aufeinander gejchüttet wird; Korn unrine 
gefactt in ein Ehiff laden. Man fagt überhaupt: 
Embarquer, charger oder mettreen gienierz 
Sturzaliter oder Starzgut laden; folhe Güter 
laden, welche weder Fäſſer noh Ballen erfors 
dern, fonbern bloß in ben Raum geſtürzt wers 
den, 3. B. Salz, Getreide, Koklen, rc. 

‚ Le grenier à sel; der Salzſpeicher, oder aud, 
das Salzhaus, das Ectima:azin; ein Ort, wo 
die Obrigkeit das Salz aufihütten, verwahren 
und verfaufen läßtz à. das Salz Amt, das 
Salzgericht, ein eigenes Amt oder Golligium, 
welches zur Verwaltung dis landesherrlichen 
Salzregales verordnet if. Le grenier à foin; 
der Scuboben, ber Deufpcicher. 

Im ollgemeineren Verflahde beige Grenier, ber 
Boden oder dee Speicher; der oberfie Raum 
unter bemDache ein:s jeden Haufes. Loucr un 
grenier pour mettre ses meubles ; einen Sos 
den, einen Speicher mietben, um fein Hausges 
räth dahin zu flellen. Etre logé au greni:r; 
auf bem Boden, auf dem Speicher, unter bem 
Dade wohnen. Wenn man jemanben im gans 
zen Haufe gefucht und nicht gefunden hat, pflege 
man zu fogen: On l’a cherché depuis la care 
jusqu'au grenier,man bat ihn bomeller an bis 
auf ben Speicher geſucht; man bat ihn in allen 
Winkeln bes Gaules gefucht. Spribro. Il va du 
grenier à la cave; vom Speicher geht er in den 
Keller; bald ifker auf dem Boden, bald im Kel⸗ 
lets er ift nie einerlei Sinnes; er ift fehr veräns 
berlich; er thut der Sache bald zu vich, bald zu 
wenigz oderaud, er jpricht bald fo, bald anders; 
er fällt vom Hundertſten in bas Tauſendſte. 

Grenoir, s, m. die Körnfammir in einir 
Pulvermühle, wo das Pulver gekörnt wird; it. 
bas Körnſieb; ein Sieb zum Körnen des Pulvers. 

Grenouille, s. f, der Froſch. La grenouille 
verte; der grüne Froſch oder Saubfrofd. Les 
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grenouilles coassent; die Fröſche quaken oder 
quäken. Le frai de grenouilles; derFrofhleich. 

Fa grenouille, der Froſch; die Pfanne, mors 
in fit) ein Zapfen oder die Spige einer Spins 
del bewegt; it. (Budbr.) das aufder Mitte des 
Tlegele (PlatineybefindlichePfännden, in wels 
es der Fuß des Spindelzapfens eingreift; ée. 
Chir) der Froſch, die Fröſchleingeſchwulſtz eine 
Sackgeſchwulſt unter derZunge eins Menſchen. 
Bep den Pferden heise ber Froſch, Lampas. 

Grenouiller, v. n. faufen, geen;bemŒruns 
fe ergeben feyn. (gem.) — 

Grenauillitre, s. f. die Froſchlache; eine 
Lace, ein Sumpf, eder cinenicdrige fumpfige, 
moraſtige Gegend, wo fi vicleKrô] de aufhalten 

Grenouillet, S. Genoniller, 

Grenouilette, s. f. der Wafferhahnenfuß, 
Sumpfsahnenfuß; der cpheuartige Hahnenfuß. 
(Pflanze) 

Grenu, ue, adj. voll Körner; cine Menge 
Körner enthaltend; Fornreid. Un épi bien 
grenu; eine Ähre, die ganz voll Körner ſteckt; 
eine fehr volle kornreiche Ähre. J 

Fig. wird Grenu vou verſdiedenen Gottungen 
Lever geſagt, und heißt dann, kornig, narbig, ges 


narbt. Du marroquin bien grenu ; wohl ge⸗ 


narbter Saffian. (@.Greneler) Man fagt and: 
Huile grenue; körniges Baumöhl, meldes für 
das befte gehalten wird. 

Grèque, grequer; ©. Grecque, grecquer. 

Grès, s.m. der Sandſtein; ein aus zufammen 
gebackenen Sandkörnern beftchender glasartis 
ger Stein; it. das Steingut, das Steingeſchirr; 
it. (Zäg.) bie zwei oberen Hauzähne der wilden 
Schmeine, 

Grésil, #, m. gefrorner&chnee, der inGeftalt 
feiner Hagellörner einzeln herunter fällt, an 
einigen Orteu-Sraupen ober Gräupel-genannt. 
Ce n’est pas de la neige qui tombe, c’est du 
grésil; es fällt fein Schnee, fondern ein Heiner 
feiner Hagel; es fallen Graupen. ©.Grösiller. 

Grésillé, ée, part. et adj. eingefhrumpft, 
rc. ©. Grésilier, v. a. 

Grésillement, s. m. das Gräupeln; dasHer⸗ 
unterfallen bes acfrornen Schnees, in Geflalt 
Eleiner Dagelförner. 

Grésiller, o.n. impers. gräupeln; wirb von 
dem in Geftalt Eleiner Gräupel oder Körper 
herab fallenden “Ale Schnee gefagt, wels 
ches man an einigen Orten auch riefeln nennt. 
Il grösille; eö gräupelt. 

Geesiller, o. a. einfhrumpfen, zufammen 
férumpfen maden. Le feu a grésillé ce par- 
chemin ; das Feuer bat dirjes Pergament zur 
fammen fhrumpfen gemacht , oder mie man ges 
wöhnlicher fage, diefes Pergament ift am Feuer 

ujammen gefehrumpft ober eingefhrumpft. 
Le soleil grésillera ces fleurs, si vons ne les 
couvrez; wenn ihr biefe Blumen nicht hebect, 
fo werden fie bey der Sonnenbige zufammen 
jchrumpfen, | 

Grésillonner, 9, n. zirpen; wird von bem 
£aute gefagt, welchen eineGrille (Grillon) mit 

ihren Flügelbedenbervor bringt. | 
-  Gresoir, s. m, bas Füge-Eifen, Füg- Eifen 
ober Fiedermeffer ; ein Werkzeug ber Glaſer, 
das üserflüfige Glas von den Fenfterfheiben 
damit abzufügen oder abzufneipen, 


Gres 


G-re-sol, heiße in dee Mufit fo viel als die Note 
Sol, im Dentfben, G. Cet air est en g-re-so]; 
bjefe Arie geht aus bem G. 

Gresserie, s. f. ein Mauerwerk, oter fonft 
einanderes aus Ganbfteinen beftebendes Wert; 
it. das Steingut, dad Steingeſchirr; it, der 
Sandſteinbruch, die Sandfteinzrube; der Orr, 
wo Sandfteıne gebrochen werden. Les fossés 
de ce chäieau sont revêtus de gresserie; die 
Gräben diefes Schloffes find mit Sandfteinen 
ausgemauert. Gresseried’Angleterre; engli: 
ſches Steingut. 

Grève, sf, das flade fandigeltfer längs dem 
Meere oder einem Fluffebin. La mer jetteses 
imimendices sur la grève; ba3Mecr wirft feine 
Unreinigtviten an bas flache, fandige Ufer aus. 

In Poris beige La grève, der Richtplatz; ein 
Öffentlicher Plag am Ufer berSeine, wo Miffe: 
thäter hingerichtet werden. 

Greve, &e, part. st adj. gedrückt, beſchwert, 
1. ©. Grever, 

Grever, v. a, zu nahe treten; kränken; Rad» 
theil, Schaden verurjaden; Unrecht thun; bes 
ſchweren, brüden, 2c. En quoi vous a-t-on 
grevé? in welchern Stücke ift man Ihnen zu 
nahe getreten? in weldhem Stücke bat man Ih: 
nen Unrecht gethan? La province est fort 

revée de logemeus de gens de guerre; bie 
Provinz wird durch die Einauartirungen der 
Kriegsvölker ſehr gedrüdt. 

Grianneau, s. m, ein junger Xuerhabn, - 

Gribanne, s. f. die Benennung einer befon- 
ders an den Küfren der Normandie und Picars 
diegebräuchlichen Art Barken mit Maften und 
Segeln. 

Griblette ,s. f. (Rodt.) eine dünne, mit 
Speck un vundeneSchnitteFleiſch, die man auf 
dem Rofte braten läßt. 

. Gribouillage, s. m. die Gubelei, Schmiere⸗ 
rei; ein fchlechtes Gemälde, oder aus, ein ſchlecht 
geïbriebenes Buch. (gem.) 

Gribouillette, s. f. So beige ein gemiffed 
Spiel der Kinder, ba fie alle zufammen eine uns 
ter fie ausgeworfene Sache zu erhafchen ſuchen. 
Man fagt im gem. Leb. Jeter geh, à la gribouil- 
u etwas in die Rappufe geben; etwas Preis 

eben. 

— Gribouri , s.m. der Name einer gewiſſen 
Art Blattkäfer, melhe die Knoſpen und jungen 
Blätterder Pflanzen zermagen. 

Grieche, adj, de t. g. bunt, acfprentelt, 
ſprenklich; mit Flecken von einer andern Kart: 
gleichſam befprengt. L’ortie-grieche; die bunte 
Neffel oder Brenn-Neffel. La pie gritelre, der 
Eleine Buntipecht. Im gem. Leben pflege mar ei 
zänkiſches Weib, die viel Ldrm und Geſchtei 
macht, Ure _pie-grièche zu nennen, 

Grief, grière, adj, ſchwer, hart, ſofern dieſe 
Wörter einen hoben Grad Eines Übels bezeich⸗ 
nen. Une griève maladie; cine frere, eine 
barteRtantheit.ll est défeudu sous de grièves 

peines, de chasser dans cette contrée; &# 
ift bey ſchwerer, bey harter Strafe versothen, 
in biefer Gegend zu jagen, Man fagt out: Un 

Echt fort grief; eine fehr ſchwere, jahr arofe 
ünde, Le criıne n’est pas si grief que vous 
le faites; das Verbrechen ift nicht fo groß, 10 
arg, To abſcheulich, als Sie er machen, Une 
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Grief 


grière faute; ein großer Fehler, ein großes 

Verſehen. 

Grief,s, m. die Beeinträchtigung; bas juges 
füate Unter; die Kränkung; der erlittene 

Echaden; it. die Beſchwerde ; die Klage fiber 

erlittenes Unrecht, befonder® vor Bericht, und 

die deshalb eingereichte Klagfchrift. IL se 
plaint de plusieurs griefs qu’ilarecus; er bes 
klagt fih wegen verfchiedener Beeinrrächtiguns 
gen, die er erlitten babe. Cette sentence ne 
lui fait aucungrief; diefes Urtbeil ift ibm auf 
keinerlei Weife nachtheilig. Il s’est emparé 
de mon bien, c'est mon grief, c'est là mon 
grief; ex bat fit meines Bermôgens bemächtis 
get, das ift meine Befchwerde, das ift meine 

Klage. Les princes et les villes de l'Em 

ire ont donné les cahiers de leurs griefs à 
a diete; die Reihöfürften und Neichsftädte 
haben der Reichsverſammlung ihre Beſchwer⸗ 
ben übergeben. Les griefs d'appels die Schrif⸗ 
ten, worin man die Gründe anfübrt, durch 
welche man fih für berechtigt Hält, gegen den 
Spruch eines Untergerichtes die Appellation 
zu ergreifen. 

Griévement, ado. ſchwer, Ichwerlich, bartz 
auf eine ſchwere, harte Act, Pflenser Dieu 
griérement ; Gott ſchwer beleidigen. Il a 
péché griévement ; er bat fich ſchwerlich vers 
fündiget. Punirgrievement; hart ftrafen. Il 
est griévement Liesse,grievement malade;er 
iſt ſchwer, gefährlich verwunderz er ift gefährs 
Lich krank. 

Griéveté, s. f. die Größe oder Schwere eis 
nes Verbrechens, einer Sünde, einer Beleidis 
gung, ic. 

Griffade, s. f. der Hieb oder gang, ben ein 
Falke oder andererRaubvogel mit feinen Klaus 
en aiot; Der Klauenbieb. 

Grille- s. f. die Klaue; der krumme, hornis 
te Auswuchs an den Sehen gemiffer vierfüßigen 
Thiere und Vögel; bep einigen der Bang, oder 
ud die Kralle genannı. Les griffes d’unlion, 
"un tigre; die Klauen eines Löwen, eines Lis 
er8. Les grifles des oiseaux de proie; bie 
Mauen, die Fänge der Raubobael. Les grifles 
"un chat; die Klauen oder Krallen einer Rabe. 
ig. fagt man: Je suis sons sa grille; er hat mich 
| feiner Rlauez; id bininfeiner Semalt. Si 

puis jamais me tirer de ses grifles, d’entre 
s griffes; wenn ich mich jemals aus feinen 
fauen, aus feiner Gewalt los machen Éann. 
sonner un coup de griffe à qn.; einem eins 
rſetzen, eins anhängen; ibm einen üblen 


reich fpielen, oder übel von ihm redea, oder. 


: man im gem. Leb. ſagt, ibn einhauen,verle um- 
1, bey andern verdächtig maden. ©. aud 
1er, 9. 71. 
[a griffe, heißt au$,bder Namenſtämpel; ein 
fmpel, in welchen ein Namenszug eingez 
itten ifb, ben man ftatt der cigenbänbigen 
terſchrift auf eine Urkunde, 2c. aufdruckt. 
3riffé , 6e, part. et adj. mit den Klauen 
er Rängen ergriffen. ©. Griffer. 
sriffer, w. a, feine Klauen einſchlagen; mit 
Klauen oder Rängen ergreifen, paden, hal. 
"Crwird Befonders von ben Maubbôgeln gefagt) 
oiseau qui grifeuneperdrix; ein Falke, 
ein Mepbubn mit feinen Klauen ergreift. 
Tangots Allem. 
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Griffon, s. m. ber Greif, der Greifzeier; die 
größte Art Geier, die aud unter dem Namen 
Gondor betannt ift. S. Condor, 

Aujferdem detſteht man unter Griffen , der 
Greif, ein erdichtetes Ungeheuer, dergleichen 
man befonders in den Wapen abgebitder finder. 
Il porte d’or au griffon de sable; er führt einen 
ſchwarzen Greif im goldenen Felde. &. au 
Bec de griffon, 

Griflonnage, s. m. das®ekrigel; ine fchlechs 
te unleferlich gefchriebene Schrift. Je ne sam 
rois lire ce griffonnage; id fann diefes Ges 
Erisel nicht lefen. 

Griffonne, ée, part. et adj. gekritzelt. ©. 
Griffonner, 

Grilionner, v. a. frigeln, ſchlecht und unies 
ferlich ſchreiben; it eine Zeichnung nur obencin 
undim Groben entwerfen. Ilagritionne sur 
ce papier je ne sais quoi qu’on ne sauroit lire; 
er bat, ich weiß nicht was, auf biejes Papier 
bingekrigelt, bas man nicht leſen kann. Ce 
dessin n’est encore que griloung; dieſe Zeich⸗ 
nung iſt nur erft im Groben entworfen. 

Grignard, s. m, der Cypéfinter; gypsartis 
ger Tropfſtein. 

Grignon, s.m. der Ranft, das Ränftchen 
oder Krüſtchenz ein Stück vondem Anfchnitte 
oder von ber Seite eines Brodes, wo es am bis 
ften ausgebacken tft, und die meifte Kruſte hat. 
Il a de bonnes dents, il prend toujours le 
grignon ; er bat gute Zähne, er nimmt immer 
dar Ränftchen oder Krüftchen. Un grignon de 
pain ; ein Brobränftchen. Man uennt, Les 
grignons d'olives, die Sbltrefter, die Übers 
— von den Oliven, nach ausgepreßtem 

le. 

Grignoté, ée, part. et adj.gefnaupelt. S. 
Grignoter. 

Grignoter, o.n. Enaupeln; ein Brobränfts 
ben, eine Krufte Brod, oder andere harte Dins 
ge lanafam und in Beinen Biffen effen ; it. fig. 
im gen. eb. einen Kleinen Gewinn bey einer 
Sache madhen. Il ne mange pas, il ne fait que 
grignoter ; erißt nicht, er Enaupelt nur, S'il 
n’y a pas grand prolit pour lui dans cette 
affaire, il y a pourtant de quoi grignoter; 
wenn gleich. bey diejer Sade kein großer (Bes 
winn zu machen ift, fo wird doch etwas babey 
für ibn abfalfen. 

Grigou, s.m, der Lump; ein armfeliger,oder 
aus ein faruer, filziger Menſch. C’est un vrai 
grigou, erijtein wahrer ump. Il viteomme 
un grigou; er febt wie ein Lump. (gem.) 

'Gril, s.m (das L wird gewöhulich niche mie 
ousgeſptochen, auffec vor einem Selbſilauter und in 
Berfen, da es denn wie das L in den Endipfbe: ail 
odereil loutet) der Roſt; ein eifernes Gitter auf 
Küßen miteinem Stiele, allerlei Speifen über 
Kohlen darauf zu röften oderzu braten ; ber 
Bratroft. Faire rôtir despigeonneaux surle 

gril, junge Zauben auf dem Hofte braten, Big. 
und im gem. eb. füge man: Etre sur le gril; qu 
demRoſte liegensin fehr mißlichen und bedrängs 
ten Umſtänden ſeyn. 

Grillade, s. f. bas Braten gewiſſer Speiſen 
auf dem Roftez ‘ét, die auf bein Roſte gebratene 
Speife ſelbſt; der Noftbraten. Mettre des 
côtelet'es de mouton à la grillade; Hammels⸗ 
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rippchen aufdem Rofte braten. Voulez-vous 
de cette grillade? wollen Gie von dieſem Roſt⸗ 
braten? Man fagt eub:Faire grillade, Speifen, 
die jeu gebraten find, nod) einmal auf ben 
Roft legen, und fie aufbraten, von neuem bras 
ten; wenn man z. B. einen Schlägel oder eine 
Keule von einer gebratenen Gans noch cinmal 
auf dem Roſte brät. 

Gillage, s. m. das Röften; die Handlun 
des Röſtens. Le grillage des minesj (Metoll.) 
das Röften der Erze; die erſte Bearbeitung der 
Erze vermittelſt des Feuers. Le grillage des 
amandes; (&uterb.) das Rôften der Mandeln. 


Man fagt aud: Un grillage d’amandes; eine 


Nöfte gebrvannter Mandeln; fo vie: Mandeln, 
alé auf einmal geröſtet werben. Aud) die ges 
röftete Sache ſelbſt wird Grillage genannt. 
Grillage d’oranges; geröftete Pomeranzın 
ober Pomeranzenjchalen. 
Grillage , beige auch, ein Drabtgitter, oder 
ein Gitter von dünnen hölzernen Stäben, wels 
des vor Ofnungen gemacht wird, durch welche 
die friſche Luft ſtreichen fol, 
Gaille, s.. das Bitter, im gem. Leb. dasGat⸗ 
ter. Il faut mettre Ges grilles à ces fenêtres 
ui sont sur larue; mar #5 vor diejenigen 
Keuter, welche auf die Guije hinaus gehen, 
Gitter machen. En entrant dans cette maison, 
on voit le jardin au travers d’une grande 
grille de fer; fo wie man in dieſes Haus hinein 
tritt, ſieht man durch ein großes eifernes Git⸗ 
ter den Garten. In den Nonnentklößern beißt 
Grille, das Sprachgitter; eine mit einem Sitz 
ter verfehene Ofnung in bem Sprachzimmer 
(Parioir), durch welche die Nonnen mut den 


Fremden zu jorechen pflegen, daher man and. 


wohl unter den Worte Grille das Sprachzimmer 
felbft su verſtehen pflege. Ces religieuses sont 
toujours à la grille, ne bougent de la grille; 
dieje Nonnen halten fié fait beſtändig im 
Sprachzimmer auf, Éommen fait nicht aus bem 
Sprachzimmer. Auſſerdem beige in den Monnens 
Höjeeu La grille, das Shorgitter ; dasjenige 
Gitter in dec Kirche, binter weichem die Nons 
nen fteben, und wodurch das Gbor von dem 
Übrigen Œbeile der Kirche abgeſondert wırd. 

La grille de feu, oder ſchledthin, La grille ; 
ber Feuerroſt; drei bis bier hinter einander 
ſtehende Keuerböde , oder Brandböde, welche 
durd eine eiferne Stange zuſammen gehalten 
werden, und worauf man das Polz legt. 

Fu den Defen und en den Feuccherden heift La 
grille, ber Roſt; ein eifernes Bitter, durch wels 
ches die Aſche von dem verbrannten Holze bins 
unter in das Aſchenloch fallt. 

La grille d’un etang;derftechen,Zeichrechen. 
©. Égrilloi re 

Im Baumeien heißt La grille, der Roft; ein 
hölzerner Grund auf einen weichen oder feuche 
ten Boden, welder aus mebriven kreuzweiſe 
geſchränkten und feſt mit einander verbundenen 
Schwellen gezimmert.wird, und zuweilen auf 
— Grundpfählen ruhet. S. auch 

atin, 

Inden Ballhäufern wird das Loch ober die vier: 
edige Öffnung, am äufferjien Ense der oberen 
Quergallerie, welches derjenige vertheidigen 
muß, der im obern Spiele fpielt, La grille, 


Grille 
das Bitter ober auch der Roſt, genannt. ©. auf 


Sauver. 

In der Wapent. heißt La grille, das Helms 
gitterz das Gitter wor einem offenen Helme, 
zur Berwahrung des Gefichtes, 

In den Kanzefleien beige La grille, der Gitters 
zug; eingewilfer Zug mit ber Feder, in Geftalt 
eines Gitters oder Roftes, welchen die Setre: 
tire des Königs vor ihre Unterſchrift und vor 
ihren eigenen Zug feßten. noue 

Wegen einiger Aehnlichkeit pflege man auch eine : 
durchlöcherte Nappe oder Reibe, worauf man 
die Sabadacarotten zu Schnupftabad reiht, 
Gnlle zunennen. 

Griilé, ée, part. et adj. geröftet; auf tem 
Rofte gebraten; it, vyraittert, 2c. ©. Griller, 

Griller, v. a. röftenz auf einem Rofte bras 
ten. Griller des saucisses; Bratwürſte auf 
bem Roſte braten. 

Griller, beige and, etwas am Feuer verfen: 
gen, verbrennen, verlegen. Ces pincettes 
étoient toutes rouges, elles m'ont grillé les 
mains; dieſe Feuerzange war gang glühend, 
fie bat mir die Hände verbrannt oder verlcht, 
Il s’est chauflé de si près qu’il s’est grillé 
les jambes, et gt jid) bey dem Wärmın fo nabe 
an bas Feuer Can den Öfen, Kamin, 26.) ge⸗ 
fteur, daß er fit) die Beine verbrannt hat. La 
grande ardeur du soleil a grillé toutes les 
vignes, toutes les herbes; die große @on: 
nenbige bat alle Weinſtoöcke, bat alle Kräuter 
veriengt. 

Au folgender Redensart wird Griller als ein 
Meutrum gebraudt. Faites griller, laissez 
griller ces saucisses, ces cötelettes; [afit dieſe 
Bratwürfte, diefe Kippchen auf dem Roſte bros 
ten. Fig. und im gem. eb. ſagt men: Je grille 
d’impatience, oder ihledehin, Je grille; id 
brenne, id ſterbe vor Ungeduld. 

Griller, v. a. vergitternz mit einem Gitter 
oder Gitrerwerfe verfeben, varmachen, vert: 
fließen. Il faut griller la fenêtre de ce ca- 
binet; man muß cas Fenſter dieſes Cabinettes 
vergittern, mit einem Gitter vermachen oder 
verfeben, Fig. lage man im gem. Seb. Griller une 
filles eine Tochter, ein Märchen in ein Kloſtet 
toun. 1l avoit trois lilles, ilena grillé deux; 
ec hatte drei Töchter, zwei davon pat er in ein 
Klofter gethan. 

Grillet, s.m. oder Grillette, s. f. (Waprat.) 
eine tleune zunde Schelle am Halsbande junger 
Hunde, oder an den Beinen der Raubvögel. 

Grilleté, ée, adj. (Wapent.) mit Schellen 
an den Füßen. &. Grillet. 

Grillon, s. m. die Grilles eine Art Graës 
hüpfer oder kleiner Heuſchrecken. Le grillen 
domestique; die Hausgrille, das Hemden. 


Le grillon des champs, oder grillen sauvagt; 


bie Feldgrille. 

Grillon, heist au, die Daumenfdraube, der 
Daumenjtod, das Daumcneifen; ein eifernes 
Schraubezeug, einem Miſſethäter damit bey 
der Sortur die Daumen zufammen zu ſchrau⸗ 
ben. Bejonders werden gemiffe Schnüre, womit 
die Finger der Miffethater bey ber Tortur zu⸗ 
jammen gezogen werden, Grillens genannt. 

Grimace, s. f. die Örimaffe; cine feltfam: 
Geberde oder Verzichung des Geſichtes; iz. fis 


Grimace 


bie Verftellung. l'aire desgrimates; Grimafs 
fen machen; Gefichter fehneiden. Il vous fait 
des offres de service j ce n'est que par gri- 
mace; c’est pure grimace; er bietjet Ihnen 
feine Dienſte an; das geſchieht nur aus Verftelz 
lung; das ift eine bloße Grimaffe. S'il n’est 
pas bomwe de bien, il en fait la grimace, les 
grimaces ; wenn er kein ehrlicher Mann ift, fo 
ſtellt ex fi) dod) wenigftens fo, fe nimmt et dec 
wentgfiens den Shin eines rechtſchaffenen 
Mannes ah. Man fagt : Faire la grimace à qn.3 
einem ein Geſicht machen; einen fauer anfehen; 
ihm mit einem mürrijchen, verdriefiltchen Ges : 
fihte empfangen, 2. Bon einem Kleidungs— 
ftüde, das hide wohl anliegt, fondern übel 
ſtehende Falten wirft, fich ſackt oder runzelt,2c 
fogt man; Il fait la grimace, | 
Grimace, heise and, ein Nadelkiſſen; ein - 
Feines Kißchtn, deſſen oberer Theil ausgeftopft 
und überzogen iſt, um Nadeln darauf zu ſtecken. 
Grimacer, v. n. Grimaſſen maden, oder 
mie man im gem: Leb. ſagt, Geſichter ſchneiden. 

Gig. fage mon von einem Kleidungsſtücke, bas 

Üb:c$alten wirft oder fih rungelt : ll grirnace. 

Grimacier, ière, s. et adj. Un grimacier, 
un house grimacier; unégrimacière; ein 
Grimaſſenmacher, eine Grimaſſenmacherinin; 
eine Perſon, welche ſich allerlei Grimaſſen oder 
ſeltſame Geberden angemdunt bat, die allers 
band Geſichter ſchneidet. Fig. heise Grimiacier, 
te; ein Heuchler, cine Heuchlerinn, Vous 
croyez cette femme dévote,et ce n’estfu’une 
grimacière; Sie halten dicfe Frau für andäch⸗ 
tig, fie ift aber eine bloße Heuchlerinn. 

Grimaud, s.m, eine verädtliche Venen: 
hung eines Schülers aus der unterften Glaffe 5 

Grime, s.m ein kleiner Schulknabe. _ 

Grimelin, s m. cine verächtliche Benen⸗ 
nung eines Eleinen Knaben. Im gem.-Leb: pflegt 
man auch einen Knicker oder Rnaufer im Spiele, 
sinen Éniderigen oder Enauferigen Spieler, Un 
zrimelin, zu vennen, 

Grimelinage, s.m. ein febt Feines, Enaus 
rigesSpiel, wobey fo wenig zugewinnen oder 
u verlieren ift, daß es der Mühe nicht werth 
ts ie. ein Beiner, undedeutender Gewinn, 
ea man bey einer Sache macht. On joue fort 
etit jeu dans cette maison-là,ce n’est qu’un 
imelinage; man fpielt in biejem Hauſe ſehr 
edrigz es iſt ein Enauferiges, lumpiges Spiels 
songe toujours à faire quelque grimeli- 
ge; erif immer barauf bedacht, einen Éleis 
n Bortheil zu erſchnappen. 

Grimeliner, v. a. fnaujerig und ganz hica 
3 fpieleri 3 it fig: auf einen Eleinen, undes 
ttenden Gewinn ausgehen; aan kleine Ges 
ifte machen, die wenig oder garnichts abs 
:fen. Il a quitté le grand jeu; il ne fait 
: grimeliner; er fpielt ein großes Spiel 


v3 er fpielt lauter Eleine, Lumpichte Spiele; _ 


r’est pas dans les grandes affaires ; ilne 
que grimeliner; er macht keine grobe Ges 
fres er gibt fit mit lauter Kleinigkeiten ab, 
ey wenig oder gar nichts zu verdienen ifts 
huticher Bedeutung fagt men active : Il tache 
imeliner qoh. sur cette atfaire; ex ſucht 
yieiee Sache cine Kleinigkeit zu gewinnen, 
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Grimoire, s. m. das Zaubetbuch; ein Bud, 
welches eine Anweifung enthält, die Geifter zu 
befchwüren, nebſt ben dazu gehörigen Formeln; 

it, im gem. £eb. eine dunkele, undeutliche, und 

unverſtaändliche Schrift, Rede, ic. Expliquez. 

vous; je n’entends point ce gtimoire ; erfläs 

ven Sie fi, id derſtehe diejes dunkle, vers 

wirrte Geſchwätz nicht. Cette lettre_]à est An 

grimoire, que jé n'ai jamais pu dechiffrerz 

diefer Brief ift fo unleferlid geſchrieben, daß 

ich ibn nie habe entziffern können. 

Grimper, v.n. Élettern. Griraperau haut 
d’un atbre; auf einen Baum hinauf klettern. 
Grimper à une muraille; eine Mauer hinan 
klettern. Fig. hege Grimper, Elettern; einen 
erhabenen Ort mähfam etffcigen, Il y a bien à 
grimper pour aller éhezvous; man muß recht⸗ 
ſchaffen Elettern obet féeigen, um zu Ihnen zu 
kommen; esift ein mübjamer Weg bis zu Ih⸗ 
ter Wohnung: 

Grimpereau, sm; det Baumélettet ober 


‚ die Baumflette; ein Vogel, fonft aud der Baumes 


hacker, Baumläufer, Baumfricher, Baum— 
téiter, Baumpicer genannte. Le grimpereau 
de muraille; der Maurrfpeht. ©. Pie. 

Grincement, s.m. Diefes Wort kommt nur 
In folgender Nevensdtt vor: Le grincement de 
dents; das Knirſchen der Zähne oder mit ben 
Zähnen; bas Zähnlknirſchen; ie das Zähn—⸗ 
blecten, bas Blecken der Zähne, 

Grineer, 0. a. (les dents) mit den Zaͤhnen 
knirſchen; 24 die Zähne bleden. Il juroit et 
grinçoit les dents; er fluchte und knirſchte mit 
den Zähnen. Regarder qn: en grincant les 
dents; einen’ anblecken ; ihm aus Verachtung 
oder aus drohendem Zorne die Zähne weifen, 

Gringolé, ée, adj. (Wapent.) was fit) mit 
einem Echlangenfopfe endigt. 

Gringotier, o. n. zwitjherh, Il y a du 
plaisir à eutendregringotter ce petit oiseau 
es iſt ein Vexgnügen, diefen Eleinen Vogel zwit⸗ 
ſchern zu hören. Man ſagt im Série bon einent 
fd ehren Sänger: Il ous a gringotté un airs 
er bat uns eine Arie vorgetrillert. 

Gringuenaude, s. f. der Klümper oder 


Klunker; irgend eine Unreinigkeit, die fi aus 


Mangel der Reinlichkeitanirgend einem Theile 
des Körpers, befondets an ben Ausführungs-⸗ 
inegen, an der Rafe, an ben Ohren, 2c. anfegt, 
— kleinen verdickten Klümpchen hängen 
bleibt. 

Gringuenotter, &, Gringottet, 

Griotte, s. f. die große, ſchwarze Wrihfelz 
die Amarelle; Ceine Kirſche) it: eine roth und 
braun gefleckte Art Diarmor, 

Griottier, 8. m. der Weichſelkirſchbaum, hey 
Amarellenbaum. ©. Griotte, 

Grippe, s.f, die Grille, die Narrheitz eine 
feltfame Neigung zu etwas, die ſich mit berges 
funden Vernunft nicht reimt. Il sé ruine à 
nourrir beaucoup de éheraux qui ne lui ser- 
vent de rien; c'est sa grippez errichtet ſich 
damıt zu Grunde, daß ex eine Menge unniger 
Pferde ernährt; das ift feine Grille, feine 
Narrheit. Man fage aud: Se prendre de grippe 

Sontre qu, einem ohne Urjade aufjägig oder 
gehäſſtg werden. (gem) 
Yyya 
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In den Papiermäblen werden die Fleinen Säu⸗ 
Ien, in und zwifchen welchen die Schwingen ges 
ten, Les grippes, genannt. 

Grippe, ée, part. et adj. exbafdt, gemau: 
fer, ac. ©. Gripper. 

e Grippeller, ©. se Gripper. 

Gripper, v. a. inder Stille und mit liftiace 
Geſchwindigkeit megftchlen, erhafchen, ergrei⸗ 
fens maufen. Le chat a g'ippé la souris à la 
sortie du trou; bie Kage bat bie Maus er: 
kafcht, fo wie fir zum Loche heraus Fam. Ce 
chat a grippé un morceau de viande ; tiefe 
Rage bat ein Stück Fleiſch gemauſet. Man jaye 
fig. in der niedrigen Gprebort: Les sergens ont 
grippé un voleur; die Häſcher haben einen 
Dieb erhaſcht, weggefapert. On lui a grippé 
sa bourse; man bat ibm feinen Geldbeutel ge: 
maufet. 

se Gripper, o. rec. fit frimpen ; eingeben, 
eintaufen; Rungeln und Kalten vefommen, und 
fich dadurch zufammen ziehen. Ces étoiles se 
grippent aisément; diefe Zuge krimpen fid) 
leicht, geben oder laufen girne ein. 

se Gripper, beißt aus, ſich feltiame Dinge 
oder Narrheiten-in den Nopf fegun ; wunders 
tite Grillen oder Einfälle haben. C'est un 
homme sujet à se grippar; erift ein Mann, 
der fi oft allerhand jeltfame Dinge in den 
Kopf feat, derzumeilen ſehr wunderliche Eins 
fälle bat, 

Grippe-sou, s.m. der Renteneintreiber ; 
ein Menfch, defjen man jid bedient, die aus— 
ſtehenden Renten und Zinfen einzutreiben, für 
welche Mübe er etwas Weniges befommt. 

Gripswalde, Greifswuloe , 
Pemmern ). 

Gris, grise, adj. gran. ‘Drap gris; graues 
Sud. Une barbe grise; ein grauer Fart. 
Man fege von einem Menſchen, der graue Haare 
bat: Il est tout gris; eriftgahz; grau. Mon 
nennt, Vin gris, Bleicher, einen bleichrothen 
oder blaBrothen Wein, Lettres grises; große 
in 7 gefbnittene, oder auch in Kupfer ges 
ftodiene, mit Blumen und Figuren verzierte 
Anfangsbuchftaben, deren man ſich in den Bud): 
brucereien bedient. Papier gris; groues Pa- 
., pier; Löfchpapier, Flleßpapier. Sœurs grises; 
graue Sduveftern; eine Art Rloferfrauen, bie 
diefen Namen von ihrer urfprünglichen weißs 
grauen Kleidung erhalten haben, und fonft auch 
Sœurs de la charité, barmberzige Shweitern, 
genannt werden. Mon fogt: Il Fait un temps 
gris, oder Li fait gris; esift dunkles und kaltes 
Wetter. Sig. Faire grise mine à yn.; einem 
ein fanres Gefidt machen; ihn fauer anfeben. 
ILest gris; ilest un peugris; er ift betrunken; 
er ift ein wenig betrunken; erbat einen kleinen 


Rauſch, einen Spis, Hieb, 26. (gem.) S. auch 
e, 


igu 

Gris, s.m. das Grau oder bas Grauez die 
graue Farbe. Cette couleur tire sur le gris; 
diefe Farbe fälltins Graue. S'habiller de gris; 
ſich grau kleiden. Le gris cendré; bie Afchfar: 
be, das Afchgrau. Gris cendré; afdfarbig 
oder afchfarben; afdgrau. Le gris de perle ; 
bas Perlengrau, die Perlenfarbe. Gris de 
— perlengrau, perlenfarbig, perlenfarben. 
e gris pommelé; das Apfelgrau. Un cheval 


(Gradi in 


Gris 


gris pommnel&; ein apfelgraues Pferd; ein 
Apfeljchimmel. Le gris de lin; die Flachs⸗ 
blüthfarbe oder kLeinvlütkfarbe. Gris de linz 
leinbtäthfarben Gris bruuzdunfelgrau,brauns 
grau. Gris sale; ſchmutziggrauz ein Grau, 
in welchem die ſchwarze Karbe hervor ſticht. Un 
cheval d'un gris brun oder d'un gris sale; ein 
Schwarzſchimmel Gris de sauris; mäufefahl, 
mäufefalb, mausfarbig oder mausfarben. Gris 
de minime; dunkelgrau; ins Braune fallen: 
des Grau. Gris de fer; eifengrau. Un cheval 
d'un g..s de fer; ein eifcngraues Pferd; ein 
Œifenfhimmel. Gris argenté; jilvergrau, 


: Gris moucheté ; gefprenfelt grau. Un cheval 


gris mouchet6; ein K'iegenjdimmel, Müden: 
fhimmel. Gris d'acier; ftahlgrau. Le vert 
degris; dev Grünipans der grüne &uypferroft, 
it. das Spangrün oder jpaniih Grünz biedies 
fem Rupfirrofte ähnliche Farbe. Vert de gris; 
fpangrün. Un drap vert de gris ein fpangrih 
nes Œud. Gris blanc; weißgrau, lichtyran, 
G is de plomb; bieygrau, bleyfarbig. Gris 
tanné; fohlgrau. Gris de lavande; lavendels 
ran. Gris de castor; bibergrau. Gris d'ar- 

oise; fhicfergrau. Gris vert; grünticharau. 
Gris vineux; weingrau. Gris de noix; nufs 
grau. Gris de more; mobrengrau. S. auch 
Tisonné, ée, 

Petit-gris, s.m. das Grauivert; die zube⸗ 
reiteten Felle der jibirifchen Cidhürnhen. Un 
habit fourré de petit-gris; ein mit Grauwerk 
gefüttertes Kleid. 

Grisaille, s.f. Grau in Grau; cine Art 
der Malerei mit Schwarz; und Weiß; ät, bep 
den Perratenmadeen, eine Vermiſchung von 
grauen und weiffen Haaren zu Perrücden. 

Grisaillé,ée, part.eı adj. grau angeſtrichen. 
S. Grisailler. 

Grisailler, o.a. grau anftreichen. 

Grisätre, adj, det. g. graulid ; einwenig 
grau; ins Graue fallend. 

‘Grisé, ée, part, et adj. ein wenig beraufdt 
oder benebeli. ©. Griser. 

Griser, v.@, (qn.) einem ein Stäuféchen 
beybringen ; ihn ein wenig betrunfen maden. 
Se griser; fid) ein Räuſchchen trinken ; im gem. 
Leb. fich benedeln. 

Griset, s.m. ein junger Diſtelfink oder 
Stieglitz, ehe er die fhônen rothen und gelben 
Federn bat. 

Griseite, s.f. So beige ein fchlechter leid: 
ter Zeug, vongrauer Farbe, den zuerfl in Par 
ris Weibsleute von geringem Stande zu Lzagen 
anfingen, daher man nod iege Weibeperſonen 
von geringer Abkunft Grisettes zu nenner: rftgt. 
Une jupe de grisette ; ein Rod von Grifettt; 
ein grifettener Rod. Il n’y a que des grisettes 
à ce bal; es find lauter gemeine Weibsleute 
auf diefem Balle. 

An der Notueg. heise La grisette ; das Graus 
kehlchen, oder aud, das Braunellhen ; ein ju 
dem Gefchlechte der Fliegenfchnäpper gehöriger 
Heiner Vogel. 

Grisoller, ».n. Eräufeln. Wird von dem 
Gefange der Lerche gefagt, wenn fie in der Luft 
ſchwebt, und im Singen allerlei künſtliche Abs 
mwechjelungen madt. L'alouette grisolle; die 
Lerche fräufelt. 


Grison 


Grison, onne, adj. et s. grau oder greis. 


(mird nur vou dec Farbe der Haort gefagt) Il de- 
vient grison; er wird grau; er befoinmt graue 
oder greiie Haare. Une barbe grisonne; ein 
grauer Hart, Un cheval grison; ein Grau 
ihimmel, Un vieux grison ; ein alter Greis; 
vin Graubart, Graukopf; ein Mann mir einem 
vor Älter grauen Barte und Hauptyaare. Une 
grisonue; eine Frau oder Werdsperfom mit 
grauen Paaren, 

Mon age einen Bebicnten, ben man zu ges 
wiſſen geheimen Verrichtungen gebraucht, und 
despaibineinem grauen bürgerlichen Rorte ges 
ben läßt, damit man ihn nicht an der Kleidung 
erkenne, Un grison zu nennen. On lui a détaché 
un grisen; man bat einen Bebienten in bürs 
gerlicher Kleidımg an ibn abgeſchickt. Im gem. 
Leb. pfiegt man aud wohl einen Eſel, Un grison 
zu nennen, 

Grison, onne, adj, et s. graubünbifd, zu 
Graubünden gehörig oder daber gebürtig; &. 
ein Sraubünduer, eine Graubändnerinn. 

Grisonuer, 9.7. grau werden; graue Daare 
befommen, Il commence Agrisonner; er fängt 
an grau zu werden. La barbe lui grisoune ; 
der Bart wird ihm gran ; er betommt einen 
Grauen Bart. | 

Grive, s.f. die Droffel, der Rrammetsvo: 
gelober Kramsvogel. Les grives s’engraissent 
dans la saison des vendanges; zur Seit der 
Weinleſe werden die Droffeln oder Krammets. 

pögel fett. La grosse grive; bie große Droffel. 
©. Calandre, 

Grivelé, ée, adj. weiß und grau gefprens 
felt. Un oiseau qui a le plumagegrivelé ; ein 
Vogel mitweiß und grau geiprenfelten Federn. 

Grivelée, s.f. der Schaitt; ein reimlider, 
unerlaubter Gewinn bey einer Sade. (gem.) 

Grireler, v.n. jeinen Schnitt, einen uners 
laudten, heimlichen ivtnn bey etwas machen. 

Il a bien grivelé dans cette charge, sur cette 

atlairez er bat bey diefem Amte, bey diejem 

Geschäfte recht feinen Schnitt gemacht. (gem.) 

Grivelerie, s. f. die Handlung, da man bey 
einer Sade feinen Schnitt oder einen heimlıis 
chen, unerlaubten Gewinn madt oder zu mas 

chen fucht; it. dieferewinn jelöft. S.Grivelee. 

Griveleur, s.m. einer, der bey einer Sache 
feinen Schnitt oder einen heimlidyen, unerlaubs 
ten Gewinn madıt oder zu machen ſucht. 

Grivois, s.m, ein flinter, munterer, luſti— 
ger Kerl. (Man fagt diefes hauptfädli bon den 
Soldaten) ©. Drille. | 

Grivois, oise, adj. luftig, munter, aufge- 
weckt. Une chanson grivoise; ein luftiges Lied. 

Grivoise, $. f. Bep den Armeen pflege men 
berhaupe ein bebergtes und dabey luftiges 
Veibsbild, Befonvers eine Markerenderinn dies 
er Art, Unegrivoise ju nennen. 

Grognard, S. Grogneur. 

Grogne, s.f. ber Berdruß, ber Wiberwille, 
on man durch Brummen und Zanken an den 
aa legt; das Brummen, Schnurren, 2C. (gem.) 

Grogneau, ©. Gourneau, 


Grognement, s.m, das Grungen ber . 


chmweinez ie. fig. und im gem. Leb. bas Murten, 
rummen oder Rnurren eines ungebuldigen 
er mißvergnügten Menſchen. 
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Grogaer, v.». jrungen. Les cochons gro- 
gnent quand on leur donne à manger; bie 
Schweinegrungen, wenn man ihnen zu freffen 
gibt. Fig. wird diefes TBort im gem. Leb. au von 
Meuſchen gefagt. Cette femme ne fait que 
grogner; diefe Srau brummet ober Enurret in 
eınem.fort. | 

Grogneur, euse, adj. ets. mürrifh, brums 
mig, Enurrig; zum Murrem und Brummen 
geneigt. 1l est d'humeur grogneuse ; c’est un 
grogaeur; er bat ein mürriſches Weſen an fih; 
eriftein Murrkopf. Une grogneuse; ein mürs 
riſches Weidz ein Murrtopf. 

Groin, s.m. ber Rüffel der Schweine. Les 
cochons fouillent avec leur groin; bie 
Schweine wühlenmit ihrem Rüffel. 

Groison, s.m. Go beige eine Art fein gepüls 
verte, weiffe Kreide, deren man fid zur Vers 
fertigung des Pergamentes bedient. 

Grolle, ©. Freux. 

Grommeler, v.#. brummelns feinen Uns 
willen durch gebrochene Worte, die man zwis 
fhen ben Zähnen bermurmelt, ausdrücken. 
Qu'avez-vous à grommeler ? Was habt ihr zu 
brummeln? Cgem.) 

Grondable, adj. de t. 8: ſcheltenswerth. 
(men. gebr.) 

Grondé, ée, part. et adj. gezankt, ge: 
ſchmält, 2c. S. Gronder, 0.a. | 

Grondement, s.m. dad Murmeln oder Grs 
murmels ein unvernebmlider, dumpfer Schall. 
Man braudt diefes Wort nur in folgender Nedenss 
art; Le grondement du tonnerre; vas Mur⸗ 
meln, das bumpfe Getöje des Donner. 

Gronder, v.n. murren, bruminen; mur⸗ 
rend oder brummend zjanten oder tadeln. Il 
n’est pas content, il gronde; er iſt nicht jus 
frieben; er murret, er brummt. Il gronde 
contre vous; er brummet Über euch. Al faut 
le laisser grouder; man muß ibn brummen 
laffen. Fig. fagt man : Le tonnerre gronde; der 

‚Donner murinelr. L'orage groude; das Wet⸗ 
ter, der Sturmwind faulet, brauſet. 

Gronder, v.a. zanken, jchelten, ausfchelten, 
ſchmälen, (keifen). Il gronde ses valets; er 
zanft feine Bedicnten; ex ſchilt feine Bedienten 
aus; er jchmätet, er keift mit feinen Bedienten. 

. Si voustardez trop, vous serez grondé, wenn 
ihr zu lange zögert, fo werdet ihr gezankt oder 
geſchmält werben. 

Gronderie, s. f. bas Gegänt, das Zanken, 
Stelten, Brummen, Schmälen. Ses valets 
sout accoutumés à ses gronderies ; feine Bes 
dienten ind feun Gezänk, fern. Schelten und 
Schmälen ſchon gewehnt. 

Grondeur, euse, adj. et s. zänkiſch, mür—⸗ 
riſch; zum Zanken und Murren geneigt. 11 est 
d’une humeur grondeuse; er if von einer 
zäutifchen, mürrifhen Semüthsart. Un vieux 
grondeur, une vieille grondeuse; cin alter 
Zänter, ein alter Brummbär; eine alte Bäns 
Éerinn, ein altes Bankeifen. Legrondeur, ift 
auch der Name eines brafitianifchen Seefiſches. 

Groningue, Gröningen, (Stadt in Holland). 

Gros, grosse, adj, bits was wegen der 
Menge Über einander befindlicher heile einen 
beträchtlichen Umfang bat, im @egenfage von 
dem, was dünn (Menu) iſt. Un gros atbre;, 
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ein dicker Baum. Un gros ventre: ein dicker 
Bauch. Les gros intestins; bie bien Gedär- 
me. Un gros homme; eindider Mann. Une 
grosse femme; eine bide Krau. Un gros vo- 
lume in-folio; ein dicker Band in Folio; ein 
dicker oliant. Il est gros et gras; evift dick 
unb fett. . 

Wenn Grasse unmittelbar binter dem Worte 
Femme ſteht, fo heiße es fo viel als Enceinte, 
fhwanger. Une femme grosse; eine ſchwan⸗ 
gere Frau. lle est grosses fie ift fehwanger. 

- Gros, heißt and, grob; im Gegenſatze deffen, 
was feiner, weniger in die Sinne fallead if. 
Un gros fl; ein grober Faden. Grosse toile; 

robe Leinwand, Gros drap; grobes Tuch. Un 

rap de gros graiy; eingrobdrähtiges, grob: 
fibiges Sub. Man fogt aud : Ce n’est que de 
la grosse besogne ; dag tft nur grobe Arbeit. 

Unter Grosse viande, grobes Fleiſch, verfiehe 
mou, alles Fleiſch, welches die Schlächter oder 
Mesger. liefern, im Gegenfage des Wildpretes 
und des Geflügel. In d efer Bedeutung fagt nan: 
Il préfère la grosse viande au gibier; ihm ift 
ein gut Stück Rindfleifch, Kalbfleiſch, ac. Lies 
ber als Wildpret. Il aime la grosse viande 3 
er it gera grobe Speifen ; eyift ein Liebhaber 
von Hausmannskoſt. 

Von einem Menfchen, der zwar einen guten, 
natürlichen Berftand, aufferdem aber nicht viel 
Wis bat, fagt man: C’est un bon gros sens 
d'homme, | | 

Un gros lourdaud, un gros animal, une 
grosse betez ein grober Zölpel; ein erzdum⸗ 
mer Kerl; ein bummes Vieh. Im gem. Leb. fage 
man von einem Wenichen, der febr fein und po- 
litiſch ſeyn will, undes doch nicht ift+ C’est un 

ros fin, | 

Gros vins flarter, ſchwerer Wein, der viele 

robe Theile ben ſich Führt, im Gegenfage eined 
Geiheren Weines, (vin délicat), 

" Gtos, heißt aud, groß; aus vielen Theilen 
beſtehend, und einen guoßen Raum einhehmend, 
ſowohl der Ausdehnung, als der Mense nach, 
im Gegenfage von Petit, flein. Une grosse 
armées eine große Armee. Une grosse somıne 
d'argent; cine’grobe Summe Geldee. Une 
grosse ville; eine große ©tadt. Une grosse 
rivière; eingroßer Zluf. Un gros tas de blé; 
ein großer Rornlaufen. | 

Mon nennt, Le gros mur, die große ober 


dicke Mauer, die Hauptmauer, im Gegenfage - 


der Zwiſchenwände. 

In einigen Redensarten heißt Gros, groß, fo 
piel als, wichtig, beträchtlich; was Über das 
Gewöhnliche und Mittilmäßige geht. Faire 
une grasse depensez einen großen Aufwand 
machen. Avoir un gros bagage ; ein großes 
Bepäd haben. Prêter à grosse usure, à gros 
denier ; Geld aufgroßr, auf bohe Binfen aus: 
jeifen. Une grosse famille; eine grofe, eins 
zahlreiche Familie. Vn gros marchand; ein 

roßer Kaufmann,der wichtige Geſchäfte macht. 
Un gros péché; eine große oder grobe Sünde, 
In ahnlichet Bedeutung fagt mau: Une grosse 
querelle; ein heftiger Banf, Une grosse bèvre; 


beueidigende Neden oder Worte; grobe Reden. 
Is se sontdit de grosses paroles;fie haben ein- 


Gros 


ander Grobbeiten gefagt. La grosse faim; der 
Beißhungerz ein hoher Grad des Hunger. La! 
mer est grosse; das Meer ift ungeftüm, iftin 
ftarfer Bewegung. La rivière est grosse; der 
Fluß iſt angelaufen. La cour est grosse; der 
Hof iſt ſehr zahlreich. Auf der See beige, Un 
gros teınps ; ſtürmiſches Wetter. 

Ua cheval gros d’haleine; ein Pferd, mel: 
ches ſtark ſchnaubt, wenn es ſich bewegt, ohne 
deshalb einen Fehler an der Lunge zu haben. ©. 
auch Aventure und Bagage, 

Fig. und ſotichw. fagt man im gem. £eb. Parler 
des grasses dents à qu.; einen grob anfahren; 
in einem flolzen und gebietSewifhen Zone mit 
jemanden reden. Etre geos desavoir, de faire, 
de dire gehı.; ein großes Verlangen, einegroße 
Begierde haben, etwas zu willen, etwas zu 
thun, etwas zu jagen. Îlest gros de raus voir; 
er ijt äufferft begierig, er brennt vor Begierde, 
Sie zu feben. Les gros poissons mangent les 


. petits; bie großen Fiſche freffen die Eleinenz 


die Mahtigen unterdrücken die Shwachen. Il 
‘a plus dépènsé d'argent qu'il n’est gros; er 
bat mehr Geld burdgebracht, alser ſchwer ıft. 
Avoir les yeux gros; bide oder geſchwollene 
Augen haben, es fe vom vielen Weinen, oder 
weit man nicht ausgejchlafen hat. Elle a les 
yeux gros de larmes ; die Thränen fteben igr 
in den Augen, oder vielmehr, die Augen ſind ihr 
von Thränen, die fie zurück zu halten fucht, 
‚ganz dic, ganz geſchwollen. ©. aud Cœur, 
Corde und Dos. | 

Gros, s.m. ber bictfte, ſtärkſte und größte 
heil einer Sache. Le gros de Yarbre; ter 
dictfte Theil des Baumisz; der Stamm beä 
Baumes. Le gros-de l'armée; der größte und 
ftärtite Theil der Armee; die Haupt: Arme 
Un gros de cayalerie, un gros d'infinierie;s 
ein großer Zrupp, ein aufehnlicher Haufen 
Reiterei oder Bußoolf. Le gros du monde; 
der größte Theil der Welt; die meiſten Men: 
ſchen. Le gros du monde est de cette opinion; 
die meiſten Menſchen find dieſer Meynung. 
Sprichw. ©. Branche. en. 

Le gros, heist aub, bas Hauptwerk, die 
Hauptſache, bas Hauptſächlichſte und Vor: 
nehmſte, oder and, das Schwerſte bey einer 
Sache. 11 s’est chargé du gros de cette aHaire; 
er hat das Hauptgefchäft bey die ſer Sade über⸗ 
nommen.On lui a donné le gros de la besozue 
à faire; man bat ihm die hauptſachlichſte, die 
ſchwerſte Arbeit su machen gegeben. Le gros de 
cet ouvrage, de cette pièce est fort bon; bag 
Gan;: biefes Werkes, diefes Stückes, der vor⸗ 
nehniſte bauptidbhlidhite Eveil deſſelben iſt ſchr 
gut. Le gros d’un navire; der Haupttheil, der 
mittlere Shell eines Schiffes, in der Gegend 
des großen Maftes. | 
Mau ueunt, Le gros du revenu, oder ſchlecht⸗ 
bin, Le gros, die gemiffen, ftändigen Einkünfte, 
bas Haupt: Einiommen von einer Pfarrei oder 
Pfründe. Le casuel de cette cure, est plus 
considérable que le gros; bie zufälligen Eins 
künfte find bey dieſer Pfarrei beträchtlichec, alé 


‚bie gewiſſen oder fläudigen.. 
ein heftiges Sieber. Grosses paroles; harte, = 


Gras, nenne man aub, eine Art Steuer oder 
Abgabe, die von gewiſſen Sachen erhoben wird, 
wenn fie is Großen verkauft werden, Les 
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Gros: 


bourgeois ne paient point le gros des viris 
de leur cru à l'entrée de la villes wenn bie 
Bürger Wein von ihrem eigenen Gewächs in 
die Stadt führen,zahlen fie FeineXbgabe davon. 

_ Le gros; ber Groſchen; eine bejonder# in 
Deutjchland gangbare Scheidemünze, bie drei 
Kreuzer: ober zwölf Pfennigehält. Une pièce 
de deux gros; ein Aweigrofhenftüd. 

Le gros; bas Quent, Quenthen, Quent- 
lein oder Quintlein; der achte einer Un: 
ae, ober ber vierte Theil eines Lothes, fonft auch 
La drachme, die Dradme, genannt. Un gros 
de soie; ein Quentdjen Seide. 

In Hollaud, Brabant und Flandern beige, Un 
livre degros; ein Pfund Flämifchz eine Rechz 
nungsmünze, welde zwanzig Schilling las 
mi beträgt: Un sou de gros, ift jo viel as, Un 
escalin; cin Schilling Flämiſch, und Un denier 
de gros, iſt der zwölfte Theil eines Schillings. 


Man nennt Gros de Naples und Gros de : 


Fours, gewiſſe Seidenzeuge, die zu Neapel 
und zu Tours verfertigt werden, wobey die 
Kette und der Cinjhlag fiärker ift, alë am 
Zaffet. _ 

Gros, adv. heißt fo viel als, Beaucoup, viel, 
Gagnergros dans une affaire; viel bey einer 
Sache gewinnen. Coucher gros au jeu; hot 
fpielen; viel Geld auf eine Karte fegen. ©. 
Coücher. 

En gros, ado. im Ganzen, im Grofen; im 
Gegenfage von, En detail; im Kleinen oder ein: 
zeln; fiüdweife. Vendre en gros; im Gans 
gen, im Großen verkaufen. Raconter une 

istoire en gros, sans s'arrêter au détail; 
eine Geſchichte im Ganzen ober an er⸗ 
zählen, ohne ſich bey den beſondern Umſtänden 
aufzubalten. Un marchand en gros; ein Groß⸗ 
bénolet, ein Groifiver; ein Kaufmann, ber 
ner im Großen handelt. 

Tout en gros, ads. in allem; alles zuſam⸗ 
men gerechnet; Übrrhaupt. La eompaznie 
n'étoit pas fort nombreuse, il n’y avoit que 
six personnes tout en gros; bie Gefellfchaft 
war nicht fehr zahlreich, es waren in allem nur 
ſechs Perfonen ba. 

Gro:-bec, s. ni. der Dickſchnabel, der Did: 
ſchnäbler. Cein Bogel) ©. Bec, + 

Groseille, s. f. bie Gofanuiébreres die 
Frucht des Johannisbeerſtrauches. La groseille 
rouge, blanche; die rothe, die weiſſe Johan⸗ 

nisbeere. La groseille vertez die Stachelbeere, 
Kloſterbeere, Krauſelbeere, Rauchbeere, Grojs 
ſelbeere. S. auch Cassis und Groseillier. 

Groseillier, s.m. der Johannisbeerſtrauch, 
die Johannisbeerſtaude, oder auch ſchlechthlu, die 
Johannisbeere. Les groseilliers rouges n’ont 

oint d’épines; die rothen Sobannisbeeren 

ben keine Stadeln. Le groseillier à fruit 
poir;-ber ſchwarze Solannisbeerfiraud; die 
ſchwarze Zohannisbeere. Le groseillier épi-" 
neux; der Gtadelbeerfiraud, die Stachel⸗ 
beere, ac. S. Groseille, 

Grosse, s. fa (Handı,) bas Groß; eine Zahl 
von zwölf Dugend. Une grosse de houtons; 

ein Öro$ Knöpfe. Une grosse de eiseaux; ein 
Gr Scheren. Men fagt im Sranzöfifpeu aud, 
Une grosse de soie; zwölf Dubend Strätnen 
Seide. Im dieſet Nedensart pflege man im Deuta 
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ſchen das Wore- Groß - nide zu gebrauden, ſon⸗ 
dern man fage gemöhnlicer, ein Paͤckchen Seide, 

Im Ranzefleiftple heise La grosse, die auf Pers 
gament mit großer, lejerliher Schrift auéges 
fertigte Abſchrift einer Urkunde, eines Gons 
tractes, eines Raufbriefes, einer Dypothef, 26. 
nad) dem rein abgefchriebenen Entwurfe, (Mi- 
nute), welcher lestere als das Original anges 
feben wird, und in den Händen des Notarius 
bleibt, oder in der Kanzellei nicbergelegt und" 
verwahrt wirb. 

- Grosserie, s. f. die grobe Eifenwaare, 3.8. 
Küchengeräth, ac; it. der Großhandel, der 
Handel im Großen, Il ne fait que la grosserie; 
et treibt nur einen Großhandel; er ift ein 
Großhändler. — 

Grossesse, 8. f. die Schwaugerſchaft. Elle 
est dans le septième de sa grossesses fie ift 
in bem fiebenten Monate ihrer ®hwangerihaft 

Grosseur, $. f. die Die; dec Zuſtand, da 
ein Körper dick if. CS. Gros, did) La gros- 
seur d'une personne, d'un arbre; die Dice 
einer Perjor, eines Baumes. Cette colonne 
n'est pas assez haute pour sa grosseur; biefe 
Säule ift nit Hoc, genug für ihre Dide. 
Prendre la grosseur de qu.; (Sbneiè.) das 
Map von der Olcke einer Perion neymen. 

La grosseur, heißt zuweilen au fo viel als, 
La tumeur, bie Geſchwulſt. Il lui est venu 
une grosseur à la gorge, au bras; er hat eine 
Geſchwulſt am Halje, am Arme befommen. 

Grossi, ie, part. etadj. dicker gemadt oder 


‚geworden; vergrößert, vermehrt, 2. 


Grossir, 

Grossier, idre, adj. grob, plump, im Gegen⸗ 
fase des Zarten und Feinen; it. fig.grob, unmaz 
nierlich, ungefittet, ungejchliffen. Des étoiles 
grossitres; grobe Zeuge. Ce drap-là est bien 
grossier; Diefes Œuÿ it jeher grob. Cette 
femme a la taille grossitre;bieir rau bat eine, 
Plumpe Leibesgeftali, einen plumpen Wuchs, 
Elle a les traits grossiers ; fie bat grobe Ges 
ſichtszüge. Cet ouvrage de menuiserie est 
bien grossier, le travail en.est grossier; biefe 
Schreiner: Wrbiitijt febr plump; bie Arbeit 
baran ifi plump. Sig. Un peuple rude et gros- 
sier; ein rohes Und grobegynfngefiitet.s Volk. 
Des gens grossiers;grobe, gngeii:ffese£eute. 
Ila les manières grossière er hat ſehr grobe, 
unartige Maniercs. 

Un marchand grossier ein Großhändler; 
ein Kaufmann, der nur im Großen vertaufr. 

Man fagt: Douner une idée grossière 
d’une chose; nur einen. allgemeinen, einen 
fummarifhen Begriff von einer Gache geben, 
ohne bie befondern Umftande zu berühren. 

Grossiérement, ad», grob, plump; auf eine 
grobe, plumpe Art, ſowohl im eigeutlipen, ale im 
figüclibeg Berñanoe; (S. Urossier) it. Übers 
haupt; im Gangen, im gemeinen. Cela est 
travaillé grossiécementz das iſt grob, plump 
gearbeitet. Il parle, il répond toujours gros= 
siérement ; et jpricht, ef antwortet allemal 

vob, ober auf eine grobe Art; erift immergrob 
in feinen Reden und Antworten. Voilà gros- 
siéremeut le sujet de leur querelle; bag ift 
Überhaupt, im Ganzen genommen, der Gegen- 
ſtand ihres ankes. 
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Grossiéreté, s. f. die Grobheit, die Plumps 
heit; die grobe oder plumpeBeſchaffenheit ciner 
Gadhe 3 à. fig. die Grobheit, Ungefchliffenheit, 
Unhöflichkeit. La grossiéreté d'une étoffe, 
d’un drap, d’une toile; die Grobheit eines 
Beuges, cines Tuches, einer Reinwand. La 
grossiéreté de cettearchitecture; die Plump: 
heit diefer Bauart. J’admire la grossiéreté de 
cet homme; id erftaune über die Grobbeit, 
über die Ungeflitfenbeit dieſes Menfhen. Il 
lui a dit des grossiéretés; er hat ihin Grobhei⸗ 
ten gefaat. 

Grossir, v. a. bi maden ; eine Sache nat 
ihrem fôérperliden Umfange vergrößern, es 
fev nun, daß die förperliche Maffe wirklich ver: 
er oder nur größer vorgeftellt wird. Cet 

bit le grossit; diefes Kleid madıt ihn dick, 
madt ibn dicker, aleerıfl. Les arrérages ont 
grossi la somme de la moitié; die rückſtändi⸗ 
gen Zinſen haben die Summe um bie Hälfte 
vergrößert. La jonction de ces troupes a 
grossi son armée d’un quarts die Bereinigung, 
dad Zufammenftsßen dieſer Zruppen hat feine 
Armee um ein Viertel vergrößert oder vers 
ftärtt. La peur grossit les objets ; die Furcht 
vergrößert die Segenflände. Une lunette qui 
grossit les objets; ein Augenglas, weldyes die 
Gegenftände vergrößert, Man fage aud: Les 

luies ont bien grossi la rivière ; der häufige 
caen bat den Fluß fehr aufgefchwellt. 

Grossir, o. n. bit ober dicker werden; in bie 
Die wachſen; dem körperlichen Umfange oder 
aud der Zahl, der Maffe nach vergrößert wer⸗ 
ben; flérÉer werden; anwachſen; und wenn vom 
Waſſer die Rede iſt, anfdwellen ; in die Höhe 


ſchwellenz aufſchwellen, anlaufen, wadhfen. Je 


trouve que vous avez bien grossi depuis un 
an; ich finde, daß Sie ſeit einem Jahr febr bit 
gewordın find. Après cette pluie lesraisins 
vont grossir à vued’oeil; nad) diefem Regen 
werben die Trauben zuſehens wachfen oder 
größer werden. La somme étoit petite, mais 


en vingt ans elle a bien grossi à cause des in- ° 


térêts; die Summe war flein, aber in zwanzig 
Jahren ift fie durch die Intereſſen ftart ange— 
wacdfen. Son armée grossit tous les jour 
feine Armee wird täglich ſtärker. Jetrouve que 
la rivière a bien grossi, ich finde, ‚daß der Fluß 
febr angelaufen, febr gewachſen iſt. Sprichw. 
©. Pelote. —* | 

se Grossir, v, rec, fich vermehren, fi vers 
größern; größer werben. Le nuage s’Epaissit, 
se grossit; bas Gewölf zieht fit Dichter sujams 
men, wirbgrößer, La foule se grossissoit; der 
Paufen wurde immer größer; dad Gebrénge 
vermehrte ſich. 

Grossissement , s. m. die Vergrößerung 
durch Vergrößerungsgläſerz das Größerwer— 
ben oder Größererſcheinen. 

Grossoyé, ée, part. et adj, ausgefertigt, ıc. 
G. Grossoyer. 

Grossoyer, 9. a. (un acte, uneobligation, 
un contrat) eine Urkunde, eine Gdjuldvers 
freibung, einen Vertrag ausfertigen, auf 
Pergament mitgroßen, leferlichen Buchſtaben 
ins Reine fchreiben. ©. Grosse, 

Grotesque, adj. det. g. arotisF; wirb in der 
Malerei und Bildyaurrtunft son ver feltfamen 


Grotesque 


Berbinbung folcher Dinge gefast, die eine nas 
türliche Berbindung unter einander baben. Fi. 
gures grotesques; groteöte Figuren. Man 
braudt diefes Wort hauptſächlich fubflantive, und 
feleen anders als im Plural. Des grotesques; 
Grotesken, Grillenwerlz ein niedrig erhabenes 
Bildwerk, welches aus manderlei nach der 
Fantaſie gefhlungenen Zügen, oder auf cine 
ſeltſame Art mit einander.verbundenen Figu⸗ 
ren beftebt, und bte Natur nicht nadaomt. 
Man har dergleichen in alten Grotten in Rom 
angetroffen, daher der Name oiefer Gattung 
von Verzierungen entjtanden iſt. 

Sig. beige Grotesque jo viel als Ridicule, Bi. 
zarte,Extravagant, lächerlich, jeltiam,poffiets 
lich, abgejchniadt. Un homme grotesque; ein 
Lächerlicher,pofjierlccher,abgefhmadterMenid. 
Un habillement grotesque; eine feltiame, 
wunderliche, Läheriiche Kleidung. 

Grotesquement, adv, grotest, feltiam, lä⸗ 
cherlich; auf einefeltfame,laherlidyeifrt. Veru 
grotesquement ; feltfam, lächerlich gekleidet. 
11 danse grotesquement ; er tangt auf eine 
poilieclihe Art, feine Art zu tanzen iſt jehe 
poſſierlich. 

Grotte, s. f. die Höhle; (S. Antre und Ca- 
verne) it. die Grotte; eine tünfiliche Höhle, 
melche eine natürliche nahabmt , dergleichen 
man bejonbers in Luſtgärten anbringt. Une 
grotte profonde; eine ficfe Höhle. Une grotte 
dans un jardin; eine Grotte in eincm Garten, 
Une grotte de rocailles et de cognillagesjeine 
mit Heinen Steinen, Korallen, Schladen, Drus 
fen, Muſchelſchalen, Verſteinerungen, tc. ausge 
zierte Grotte. Die natürlichen Grotten oder 
Hoͤhlen in Bergen pflegt man auch Bergbhöhlen 
zu nennen. 

Grouéteux, euse, adj. (Gären.) Eiefia, ſtei⸗ 
nig. ©. Graveleux, 

Grouillant, ante, adj. wimmelnd. (©. 
Grouiller) Tout grouillant de vers, de ver- 
mine 3 von Würmern, von Ungeziefer wim⸗ 
melnd. In der Sprache des Pübels/gebraudht mon 
biefes Wort auch bou Stindern , die in Menge bey: 
fammen in eineramordentlichenBemwegung find 
oder herum Erabbeln. Il a six enfans tout 
grouillans; er bat ſechs Kinder ‘herum krabbeln. 

Grouillement, s.m. Mon nennt, Le grouil- 
lement des intestins; dag Rumpeln oͤder Kol: 
lern in den Gedärmenz; die Bewegung und das 
Gerdufch, welches die verichloffenen Winde m 

“ben Sebärmen verurfachen. 

Grouiller, v.n. wimmeln; in einer undts 
bentlichen Bewegung begriffen feynz wirdvon 
einer großen Menge beyſammen in Bewegung 
befindlicher lebendiger Gefhépfe gefagt. Co 
fromage grouille de vers; dicierRéje wimmelt 
von Maden. Cet endroit grouille de che 
nilles; diejer Plak wimmelt von Raupen. 

In dec niedrigenÖpredpart fage man: Il ya geh. 
qui grouille la-dedans;eg regt oder bewegt ih 
da drin etwas. Personne ne grouille encore; 
es regt ſich noch niemand; es läßt fit noch nies 
mand feben oder hören. Le ventre lui grouille; 

der Bauch Enurret ihm; ed rumpelt, es kollert 
ihm im Bauche. La tête Juigrouille de vieil- 
lesse ; der Kopf wadelt ibm, er zittert ober 
ſchüttelt mit dem Kopfe vor Schwäche des Altert 


Groupe 


Groupe, s.m, (Mal. u. Bildh.) die Gruppe; 
die Bufammenftellung oder Vereinigung mebs 
rerer einzelner Gegenftände oder Figuren in 
eine einzige Maffe, fo, dad fie als Theile eines 
arößeren Ganzen erfeinen. Un groupe d’en- 
fans, d'animaux, de fruits, etc.; eine,@ruppe 


von Sindern, von Æbieren, von Frücdhten,2. : 


Ces figures font un beau groupe; biefe Figus 
ten machen cine fhône Gruppe. 
- Mon nennt: Un groupé de cristaux; eine 


Kryſtalldruſez ein Stück Geſtein, auf welchem 


ſich mehrere Bergkryſtallen in einer Maſſe vers 
einigt finden. | 

Groupé, ée, part. et adj. gruppirt; in einen 
Haufen zufammen georbnet. (S. Grouper) 
Colonnes groupées ; (Baut.)getuppelte Sãn⸗ 
lens etlide auf einem Stuhle fo nahe beyſam⸗ 
men ſtehende Säulen, daß fie einander mit ibs 
rem bidften Æbeile berübren. 

Grouper, p. a. (Mal. u. Bildh.) gruppirenz 
mehrere Gegenflände oder Figuren in cinen 
Daufen zufammen ordnen. Ge peintre sait 
bien grouper les figures ; biefer Maler weiß 
die Figuren ſehr wohl zu gruppiren. 

Grouper, 9.n. eine Gruppe ausmadhen; in 
einer Gruppe-beyfammen fteben. Ces figures 
groupent bien ensemble ;biefefiguren machen 
eine ſchöne Gruppe aus, bilden zujammen eine 
ſchöne Gruppe. 

Gruage, s. m. bie Art und Weife, das Holz 
in einem Korfte zu fällen, zu virtaufen und aus 
tem Walde wegzufhaffen. S. Gruerie, 

Grualeux, euse, adj, griefiht ; dem Griefe 
ober groben Sande ähnlich; grobkörnig. Fa 
rine grualeuse; griefichtes, grobkörniges Mehl. 

Gruau, s.n. die Grüße; grob gemahlenes 
und ven allen Hülfen gercimigtes Gertcibe. 
Gruau d'avoine; Habergrüße, die mon au 
ſchlechthinlz3ruau venne. Gruau d’orge; Gerften: 
grüge. Gruau de blé sarrasin; Buchweizen⸗ 

rütze. 
Le gruau, heißt aud, der Grics; ein grob ge⸗ 
mohlenes Getreide, welches gröber als Mehl, 
und feiner als Grütze iſt; it. die Habergrützez 
sin Brei oder eine ſeimichte Suppe von Haber⸗ 


grüge oder Gries; der Haberſchleim, der Pabérz 


brci, Farine de gruau; Habermehl. 

Grue, s, f. ber Kranich. (ein VBogel) Da man 
bemerkt haben will, daß immer einer von ben 
Rraniden,n. nfie truppweife auf der Erde ſiz⸗ 
zen, Schildwahehält, und während diefer Bert 
nur auf einem Beine flebt, fo iſt daher die ſprich⸗ 


mörtliche Redensart ent ſtanden: Faire le pied: 


de grue; lange auf einem Fleck fteben, und auf 


etwaswarten. Bon einem Menſchen, der einen. 


Sangen dünnen Hals bat, fogt man: 1l a un cou 
de grue; er bat einen Kranichhals. 11 alon- 


geoit un grand cou degrue; er madtecinen. 


langen Hals. Sig. pflege man im gem. Leb. einen 
dummen, einfältigen Menfchen, Une grue, eis 
nen ®impel, einen DummÉopf, zunennen. Man 
fogt auch: Le monde n’est plus grue; tie Welt 


ift nicht mehr fo dumm; die Leute find nidt. 


mebhr fo einfältig. 

In der Aſtronomie mirb-ein an unferem Boris. 
zonte nicht fidtbares, fÜblihes Geflirn, La 
grue, der Kranich, genannt. 

La grue, der Kranich, oder wie won gemöhns 
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Fier fagt, der Krahm; ein bey bem Bauwefen 

ebräuchliches Debegeug, große Steine oder 
Balken damit in die Höhe zu fördern ; zum Uns 
terfbiedbe von Crone, der frabn, womit man 
die Güter in ein Schiff,und aus demſelben hebtz 
der Schiffs krahn. Un einigen Orten miro-das aus 
gwei Stücken zufammengefigte, und unten in 
Geſtalt eines Storchſchnabels endigende Hands 
Eiſen, womit Soldaten, die ein Verbrechen be⸗ 
gangen haben, an ben Pfahl gefchloffen werben, 

grue, genannt. \ . 

Gruerie, Grürie oder Grairie, s. f. bas 
Forſtamt oder Forflgericht; ein Amt oder Ges 
richt, melches in Forftjadyen die erſte Inſtanz 
bat; iz. das Forftregat. Le droit de gruerie; 
©. Grairie. 

Grugé, ve, part. et adj. zerbiffen, zermalmt, 
20. ©. Gruger. 

Gruger, v. a. trodene und harte Dinge mit 
den Bühnen zerbeißen oder zermalmen, weldes 
mon ir gem. Leb. burd dieWörter-fnarpeln, knor⸗ 
peln, trafpeln,Erujpeln, fnaupeln, 20. ousdrüdt. 
Gruger une croûte; an einer Brodfrufte knau⸗ 
peln, ober vielmehr, eine Brodtrujte zerfnars . 
peln, in fleine Stüde zerbeißen. Elie grage 
des macarons ; fie Enaupelt Wtalronen. Im 
Serge wird Gfuger jumeilen anftott Manger ge: 
breudt. Ils auront bientôt grugé cela; bas 
werden fie bald aufgegeffen oder verzehrt haben; 
damit werden fie bald fertig jeyn, Fig. fogt man 
im gem. Leb. Gruger qu.; einen aufzehren, aufs 
freffens fein Vermögen verzehren helfen. Les 
avocats l’ont grugé j die Advokaten haben ibn 
aufgezehre. Al aura bientot grugé son petit : 
fait 3 er wird mit feinem Biéden Bermögen 
bald fertig fryn. 

Man fagte ehemols: Gruger la maison d’un 
chanoine; das Daus eines verftorbenen Doms 
berrn verfaufen, und unter einander theilen, 
weldye Gewohnheit man La grugerie nanute. 

Gruger le marbre, (Biity.) den Marmor an 
denjenigen Stellen, wo man mit bin: Dieipel 
uno der Maffe nié zufommen kann, mit einem 
Heinen ftéblernen Dammer, der an einem Ende 
fpibia, une am anbern mit fiarteu Jaynen ver— 
feben iſt, beyauen. 

Gruine, 5. f. (Forfim.) Bois en grume; uns 
befdlagenes Polz; Stammholz, Las nicht ges 
waldrechtet sder aus dem Sroben bebauen mor: 
den ft, fondern Bas nod) frine Rinde bat. 

Grumeou, 5. m. das Klümpehen, der Klüm⸗ 
pet; ein kleiner Klumpen geronnenen Blutes 
ober gerensenir Milch. Vomir de gros gru- 
meaux de sang ; große Klümpchen oder aud) 
ganze. Klumpen Blut ausmwcrfen. 11 rendoit 
le sang pargrumeauxg er {pie das Blut klum⸗ 
penweije aug. Le lait se convertit quelque 
fois en grumeaux dans l'estomac; die Milch 
verwandelt ſich zumsilen im Wagen in Klüm— 
per. Celait s’est mis tout en grumeaux; dieſe 
Milch iſt ganz Elimperig geworden. Man nennt, 
Grumeaux.de lait, Milchknoten; Knoten von 
geronnener Milch in den Brüften einer ſäugen⸗ 
den Perfon. 

Grumel, s.m. Go nennt man in einigen Zeug» 
monufotiuren die Daberblüthen, welde zum 
Walfendes Zeugegebraucht werben. 

Grumelé, de, part. et adj. geklümpert, ıc. 


:: Gruerie 
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©. se Grumeler, 

se Grumeler, -». rec. fi Elümpern; klümpe⸗ 
tig werben; fid in Klümper zuſammen fegen. 
Le lait se grumele; die Milch klümpert ſich. 

Grumeleux, euse, adj. Énotig, Inorrig, 
tnollig; was auswendig oder inmenbig vol 
Knoten oder. Knollen, vol kleiner, harter und 
erhabener Stellen ift. Bois grumeleux; knoti⸗ 
ges, Pnorriges Bols. Des poires grumeleuses; 
Lente Birnen, dieinwendig voll fleinichter 

Knoten, oder auch voll meblidter Klümpchen 
find. Un caillou grumeleux; ein rauber, uns 
ebener Kiefclfiein.. Mamelles dures et grume- 
leuses ; harte und Enptige Brüfte, in welchen 
die Milch geronnen ift. 

Gruyer, ère, adj. Un faucon gruyer; ein 
Kranichfalke; ein Falke, deraufdie Rranide 
oder Kranichbeize abgerichtet ift. Un faisan 
gruyer, ein franichartiger Faſan; ein Kafan, 
fm einem Kraniche gleidet, der Kranichfedern 

at. | 
Gruyer,s. m. der Forſtrichter; ein Beamter, 

welcher in erfter Inſtanz über bie ın ben For: 
ften, Flüſſen und Zeichen jeines Reviers vorges 
fallenen Brüche oder Uebertretungen der Vers 
orènungen eriennt. 

Gruyer, adj. m, Dicfes Beywort Eommt in fols 
ge. der Redensart vor: Le seigneur gruyer; der 
Hirt, bem das Recht zufteht, aus ven Walduns 

— ſeiner Vaſallen eine gewiſſe Abgabe zu er⸗ 

eben. 

Gruyère, $. m. die Benennung einer Art 
Schweizerkäſe, der feinen Namen von der zur 
Freiburaifchen Lanbvogtei gehörigen Stadt 
Örpers, wo er gemacht wird, erhalten hat. 

Gryphite, s.f. (Narurg.) ter Gryphit, der 

Greifmuſcheiſtein, der Greifftein; eine vecfteiz 
nerte, zweiſchalige Muſchel. 
Gué, s. m. di Furtz ein ſeichter Ort in einem 
Woaſſer, wo zugleſch der Boden fo feſt iſt, daß 
man bequem burd daffelbe fahren, aeben oder 


reiten fann. Le gué est bon et sûr en cet- 


endroit-là; die Furt ifkan biefem Orte gut und 
fiber. Passer la rivière à gué; durch den Fluß 
waten, reiten ober fahren. 11 faut sonder le 

us; man muß die Kurt, den Pak, wo bas 
aller ſeicht iſt, unterſuchen, ob man ohne Ge 
fahr durchkommen kann; ik. fig. man muß erſt 
von weitem horchen; man muß die Geſinnung 
derjenigen, bon welchen bie Sache abhängt, erſt 
au erferfhen fuden, ehe man etwas unter 
nimmt, 

Guéable, adj. det. g. wird von einem feichs 
ten Orte in einem Waſſer gefagt, wo man bes 
quem burch daſſelbe geben, reiten ober fahren 
tann. La rivière est guéable dans cetendroit; 
an diefem Orte Éann man durch den Fluß fegen; 
an diefem Orte des Fluſſes ifteine Burt. 

_ Guèbres, ©, Gaures, 

Guède, s. f. der Waid,der Färberwaidz eine 
Pflanze, welche eine blaue Karbe gibt. S. auch 

astel. - 

Guédé, ée, part, et adj, vollgeſtopft. ©. 
Guéder, 

Guéder, ©. a, mit Œffen vollftopfen oder 
überladen. Il s’est bien guédé; ex yar jich recht 
vollgeftopft; er hat feinen Ranzen recht gefüllt. 
röbelp.), 


Guée 


Guéé, ée, part. et adj, gefpält; ie. 
ſchwemmt. ©, Guéer. — 

Guéer, v.a, im Waſſer abwaſchen, ſpülen; 
aus ſpülen, ausſchwemmen. Guéer du linge; 
We fpülen, im Waffer ausfpülen oder aus. 
ſchwemmen. Man fagt aug: Guéer un cheval, 
ein Pferd ſchwemmen. 

Gueldre, Geldern, Gelberlanb. La ville de 
Gueldre; bie Stadt Geldern. 

Guelfes, s, or. pl. die Guelfen, So nannte 
man befonders im dreizehrten und vierzehnten 
Jabrhunderte diejenigen, welche die Anfprüde 
der Päpfte gegen die römiſchen Kaifer vertheis 
bigten. ©. Gibelin, 

Guenille, s. f. der £umpen; ein altes, uns 
brauchbares Eiüd Zeug. Que voulez-vous 
faire de ces guenilles; wa3 wollen Siemit 


+ biefen Gumpen machen ? 


ı Gueniiles, nenut men au, Plunder; alte, 
untaugliche und abgetragene Kleidungeftüde; 
altes, untaugliches und abgenütztes Geräth, Il 
n’a d’habits ni de meubles qui vaillent, il 
n’a que des guenilles; er bat weber Kleider, 
noch Möbeln, die etwas taugen, ex hat lauter 
Plunder. Portez ces guenilles à lafriperie; 
tragt diefen Plunder auf den Grempelmarkt, 
aufden TZrödelmarkt. 

Guenillon, s. m. das Lümpchenz ein Eleinet 
£umpen oder Fetzen. 

Guenipe, s. f. die Schlampe, der Schmuts 
videl,(Saunidel; ein ganzgemeines, fehmugi: 
ged Weibsbild, oder and, ein gemeines lieber: 
liches Weibsbild; ein Nidel, Commiknide, 
Schandnickel; eine lieberliche Vettel. (gem.) 

Gygnon, 8. f. das Weibchen eines Arjen; cin 
Affe weiblichen Gefcplechtes ; die Äffinn. Im 
gem. Leb. pflegt man-ein häßliches Weibsbild, 
Un visage de guenon oder au ſchlechthin, Une 
gueuon, ein Affengefiht, eine Meerkage, ju 
nennen. And ein liederliches Weibsbild mir 
Une guenon grwannt, / 

Genuche, s. f. ein Affchen weihlichen Ge⸗ 
ſchlechtes; eine kleine Äffinn. Sig. pflegt mou 
ein häßliches und febr gepugtesfgrauenzimmer, 
Uneguenuchecoiflee, ein aufgefegtes Affchen, 
zu nennen, 

Guépard, $. m. der Zigerwolf; ein vierfäßi: 
ges, zum Katzengeſchlechte gehöriges fier, 
welches in Süd: Afrika und Indien subaufe if 

Guepe, s. f. die Wijpe. La guèpe-ichneu- 
mon; ber Afterraupentodter. ©. Ichneumon. 

Guëpier, s. m. das Weſpenneſt; ie. der 
Weſpenfreſſerz ein Vogel, der ſich von Welpen 
und Bienen nährt, dahet er auch die Rauen 
Bienenfänger, Bienenfreſſer, Bienenfraß, Ste 
nenwolf, 2c. erhalten bat. 

Guerdon, s. m. Gin altes Wort, welches fo diel 
heißt als, Loyer, salaire,récom pense,der Écun, 
die Belohnung. 

Guerdoaner, v. a, belohnen. (alı) ©. Ré 
compenser, 

Guère oder Guères, adv. wenig; nicht viel, 
nicht febr, nicht oft, nicht Leicht, nidt lange. 
(Diefes Nebenwort wird immer init der verneinens 
veu Partikel Ne verbunden) Il n’a guère d’argent; 
er bat wenig, er bat nich: viel Geld. 11 n’a plus 
— vivre, et bat nicht lange mehr zu leben. 

lle n'est plus guère jeune; fie iſt nicht mebr 


Guere 


fo jung. Je nele vois guère; fh fehe ihn nicht 
oft; ich febe ibn felten. Nous n'avons guère de 
temps de reste; wir haben nicht viel Zeit übrig. 

Denn Que unmittelbar nn folgt, fo beige 
es fo viel als, Presque pre Il n’y avait guère 
que lui qui fütcapable de faire cela ; faft nies 
mand, ais er, war im Stande, dieſes gu thun; 
zußer ihm war nicht leicht jemand im Stande, 
viefeözu thun. U n’y a guère qu’un toi qui 
suisse acheter ce bijou; dieſen Schmuck, diefes 
Kleinod Éann nicht lelcht jemand anders, als ein 
Aönig, kaufen; faft niemand, alé ein König 
ann diefen Schmuck kaufen. 

Guéret, s. m. ein gebrachter der; ein Ader, 
er nad der Brache oder Ruhe gepflügt, aber 
icht beféet worben iſt; it. (Poerf.) die Kiur, das 
eld. Les épis dorent les guérets; die Ahren 
eraolden die Fluren, die Felder. 

Guéri, ie, part. et adj. geheilt, à. ©. 
‘uen, 

Guéridon, s. m. der Leuchterſtuhl, das Leuch⸗ 
rgeſtell; einGeftell mit einem gefchnisten oder 
drehten Fuße, große Leuchter darauf zu flellen 

Guérir, 0, a. beilens von Krankheiten des 


ibes befreien; gern machen; wieber gefund : 


achen. Ce médecin l'a guéri d’un mal qui 
roissoit incurable; diefer Arzt bat ihn von 
rem Übel geheilt, welches unyeilbar zu feyn 
ien. Il l'a guéri de la fièvre; cr yatibn von 
m Fieber geheilt. Man ſagt aup: Guerirla 
vre, une maladie, une plaie ; bas Fieber, 
ıe Krankheit, eine Wunde beilen. Cet em- 
itre guérit les contusions ; dicies Pflafier 
It die Quetjdyungen. 

Fig. fagt men: On l’a guéri de l'erreur où il 
it, man bat ibn von dem Srethume, worin 
war, geheilt. Il avoit une passion extrême 
ir le jeu, l’en voilà tout-à-fait guéri; er 


te einen außerordentlichen Hang zumSpiele, 


iſt er gana davan geheilt. Spribro. Méde- 
, gueris-tor tol-meıne; Arzt, hilf bir felber; 
befoige du felbit den Rath, welchen du ans 
ı gibft. De quoi guerira, de quoi me 
'rira cela? was fann das helfen? wozu kann 
bas helfen? Cela ne me guérira de rien; 
wird mir nichts helfen;das nützet mir nicht 
iuérir, se guérir, v. n, etrec, genefen; ge⸗ 
werden; und wenn von Wunden und äus 
Schäden die Rede ift, heilen; heil werden, 
tinalade, mais il ea guérira; er ift érant, 
or wird von biefer Krankheitgenefen; er 
wiebcr gejund werden. J'espère guérir 
tôt; id Hoffe bald wieder gefund zu werben. 
e hal commence àse guérir; Ihr Schas 
{nat anzu heilen. Cette plaie s'est quérie 
. a jouxs; biefe Wunde ift in wenig Tas 
eheilt. 
iérison, $. f.bie Geneſung; ber Zuſtand, 
an die verlorene Geſundheit wieder ers 
; 22. Die Deilung; die Handlung, ba man 
rankheit, einen Schaben, 2c. heilt. Il doit 
:rison à un telmıedecin,ä un telremèds; 
feine Eenefung bem und dem Arzte, dem 
in Mittel zu danken. La guérison de ces 
de, maladies est difficiles die Heilung 
Crten von Krankheiten ift ſchwer; dergleis 
ranfheiten find ſchwer zu beiten. 
‘rissable, adj. de t. 2, heitvarz was ge 
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heilt werben Eann. Une plaie guérissable; 
eine beilbare Wunde, Ge mal n’est pas gué. 
rissable; biefer Schade iſt nicht zu heilen, ift 
unbeilbar, 

Guérite, 8. f. das Schilderhaus, Schilder⸗ 
häuschen z it. ein kleiner Altan auf bem Dache 
eines Haufes, wo man eine freie Ausſicht hat. 
Gpribro. und fig. fagt man; Gagner la guérite;fig 
durch die Flucht retten. 
 Guerlande, s. f. (Gébiffss.) ein dickes, ges 
krümmtes oder auégefdiveiftes Stüd Holz, 
dergleichen man ins Gevierte auf den Vorder: 
even, über und unter den Klüſen anbringt, 
um dem VBordertbeile des Schiffes und feiner 
Bertleidung eine Verbindung zu geben. 

Guerlin, 8, Grelin. * 

Guernard, Merner. (Monnsneme) 

Guerre, #, f. der Krieg. Une gugrre san- 
glante,injuste; ein blutiger, umgerechker Krieg. 
Déclarer la guerres ben Krieg ankündigen. 
Faire la guerre à une nation, à un pays ; eine 
Nation befriegen , ein Sand mit Krieg überzies 
ben. La guerre sainte; der 4 'lige Krieg; die 
Deerzüge, Kreuzzüge, weld). :pemals von den 
Gbriften gegen die Ungldubigen unternommen 
wurben,um das gelobteLand wirder zu erobern. 
La petiteguerre; der Élrine Krieg; bie Gtrei- 
jean der ausgefhidéen Parteien, Aller& 

prtite guerre; auf Se ausgehen 
einen Streifzug téun. Faire bonne guerre; 
den Krivg mit derjenigen Mäßigung und Schos 
nung führen, welche die Menſchlichkeit und die 
nter gelitten Völkern angenommenin Ges 
che dis Krieges erfordern. Sig. Faire bonne 
guerre à gn.; billig und reblich mit ſei cm Geg⸗ 
ner verfahren, ohne ſich jedoch etwas von feinem 
Rechte zu vergeben. De boune guerre; den 
Kriegsgeſetzen und Kriegegebräuchen gemäß; 
it. im börgeslichen cben, nad) Recht und Billigs 
feit, Cela n'est pag de bunne guerre ; das ift 
den Kriegegeſetzen, den Kriegegebräychen zus 
wiber,oder au im bargerliden£eben, das iſt ne 
ehrlich, nicht billig; bey diefer Cache iſt es nicht 
fo ganz richtig oder ehrlich hergegangen. S. 
audFlambeau,kort, s. m. Foudre, und Nom, 
Guerre, wird aud bon Ipieren gefagt, wenn fie 
einander atıfallen oder verfolgen. Le loup 
fait la guerre aux brebis ; der Wolf fällt die 
Schafe an,gebt darauf aus,bieSchafe zu freffen. 
Le renard fait la guerre aux poules; der Fuchs 
verfolgt die Hühner, tolle den Hühnern en 

Big. fagt man; Faire la guerre à qn. degch,; 
einen mit etwas aufziebinz ibm eiwas im 
Serge oder Spotte vorrüden. Il parle tou. 
jours Le langage de sa province, faites-lui en 
un peu la guerres er ſpricht befländig die Spra⸗ 
he jeiner Provinz, ziehen Sie ibrFoc ein we⸗ 
nig bamit auf, Faire la guerre à l'oeil; ein 
wachjames Auge auf feinen Feind oder Grgner 
haben; ibn genau beobachten. Faire la guerre 


- à ses passions; feine Leidenſchaften befänipfenz 


gegen jeine Ysidenfhaften kämpfen, [l'y à 
guesre perpétuelle entre l'esprit et Ja chair; 
es ift ein ewiger Krieg oder Streit zwiſchen 
dem Griffe und dem Fleiſche; der Geiſt und das 
Fleiſch Laben ewig mit einander zu kämpfen. 
Spegi. La guerre nourrit la guerre; der 
Krieg nähret den Krieg z das, was man im 


1004 Guerre 


Kriege bem Keinde abnimmt, dient zur Iinters 
hattung der Armeen. Qui terrea, guerre a; 


wer Güter bat, der bat auch Prozeffe. A la 


guerre, comme à la guerre; ım Kriege geht es 
nicht anders her; man muß ſich in die Umſtände 
ſchicken. 

Jouer à la guerre; eine bekannteArt, Billard 
zu fpielen, da mehrere Perſonen mit einander 
fpielen, wobey jeder Spieler init der Durch das 
Loos ibm zugefallenen und init einer Nummer 
bezeichneten Kugel nach dir Reihe ſpielt. 

Guerrier, ière, adj. kriegeriſch; zum Kriege 
geneigt; im Kriege geübt, oder aud, zum Kriege 
gehörig; einem Krieger gemäß. Nations guer- 
Tieres; friegerifhe Nationen. Cet bomme a 
l'air guerr.er, la mine guerrière; dieſer Mann 
bat einfriegerifdes Anjehen, eine kriegeriſche 
Miene. 

Guerrier, ière, #. ber Krieger, bie Kriege— 
tinn, der Kriegsheld, Rricgémann; ein im 
Kriege erfahrener Mann. Frédéric le Grand 
fut le plus grand guerrier du dernier siècle; 
Fridrich der Seoße war ber größte Kriegsheld 
bes legtverfloffenen Jahrhunderts. La reine 
des Ainazones entourée ile ses plus fameuses 
guerrières; die Rôniginn ter Amazonen, um⸗ 
tinat von ibren berübmteféen Rricgerinnen. 

uerroyer, v.r, Krieg führen, Gin altes 
Wort, flatt beffen mon Faire Ja guerre (opt. 

Guerroyeur, s.m, der Krieger; einer, ber 
Krieg führt. (alt) 

Guet, s.m. die Wache; die Handlung oder 
Verrichtung eines auf Schildwache ausgeſtell⸗ 
ten Soldaten, oder auch eines zonzen Truppes, 
welcher zur Giderreit einer Stadt oder Fes 
ftuna wacht oder Wache hält, it. diejenige Pet: 
fon ſelbſt, welche an einem Orte fleli, um Was 
he zu balten; die Schildwache. Celui qui 
faisoit le guet au haut du beffro’; derjenige, 
welcher oben auf der Warte die Wache bielt, 
Être au guet ; auf der Wache jeyn 3 die Wache 
baben ; Wache ftehen, Asseoir le guet ; poser 
le guet ; die Schildwache ausftellen, auf ihren 
Poften fielen. Lever le guet; die Schildwache 
ablöſen, abfüfren. Man nennt, Le mot du 
guet, diefofung, das Lofungswort, oder auch, 
die Parole; ein gewiffes Wort, weldyes der 
Befehlshaber einer Feſtung oder einer Armee 
ausgibt, und alle Abende verändert, damit bie 
Wachten, Runden, ꝛc. einander duran erken— 
nen, und nichts Feindliches unbemerkt auf ſich 
foñen laffen. 

Le œuet, heiße and, eine aus mehreren Dir: 
fonen beftebende Wade, die vornehmlidy bey 
der Rast auf den Gaffen, zur Erhaltung der 
öffentlichen Ruhe und Sicherheit, herum geht 
oder reitet, und daher die Rachtwache, und 
wenn fie aus Miliz oder bürgerlichen Perjonen 
befteht, die Scharwache genannt wird. Le guet 
vient- de passer; die Wahe, die Nachtwache 
oder die Scharwache ift fo eben vorbey gegans 
gen oder geritten. On cria au guet; man rief 
- Wache, die Nachtwache oder Scharwache zu 

Ife. 

° Man nennt, Le droit de guet et garde, bas 
Wachtrecht; dad einigen Herten zuftehende 
Recht, ihre Schlöffer oder Städte durch ihre eis 
zenen Vaſallen vewachen zu laffen. ig. fage 


Guet 


man: Être au guet, avoir l'œil au guet, avoir 
l'oreilleau guet; Schildwache ſtehen; auf der 
Durs ſeyn; bordjen; alles genau beobachten; 
auf alles, was vorgeht, aufmertfam jcun. Se 
dönner le mot du guet ; fid) mit einander ver⸗ 
abredenz in ein heimliches Verſtandniß mit ein. 
ander treten. Avoir le mot du guet; um eine 
Sache wifjen ; das Geheimniß wiſſen. 
Guet-apens, s.m. Diefes Wort heist nadpder 
olten Sprebart fo viel als, Guet æppensé, pas if, 
Guet préimédité ; bas vorfeglihe Auflauern, 
da man fi) wohlbedächtig in einen Dinterdalt 
ftellt, oder an einem Orte verfte®t, jemanden 
zuermorten, oder ibn jonft übel zugurichten; 
it. fig. ein Hinterliftiger, heimtücifcher Streich 
On l'a tué de guet-apens ; man hat ih. hin. 
terliftiger Weiſe, meuchelmörderifcher Weiſe 
ums Leben gebrucht. Un meurtre de sut. 
apens; ein vorjegliher Mord. 53. Ou prit 
le temps de son absence pour faire juget son 
procès ; c'est un guet-apens, un yrai guet- 
apens; man wählte die Zeit, alé sr abweſend 
war, um üver jeinen Prozed erkennen oder 
foreden zu laſſen; das iſt ein binterlifhger, 
ein recht heimtückiſcher Streich. | 
-Guötre, s. f. die Stiefelette, die Kamaſche 
oder Gamaſche; eine Bekleidung der Füße, 


. welche den Stiefeln gleicht, nur daß fie keine 


Schuhe het. Der Pöbel fage fig. Tirer ses 
guetresz feine Stiefeletten aufzieben, velde⸗ 
fo viel beijfeu ſoll, als S’en aller, fort geber; ſich 
forc paden; fi aus dem Staube mad. 

Guëtré, de, part, et adj. Un homine zu 
tré; ein Mann, der Stiefeletten anhat. (©, 
Guetrer) m Serge pflege man - einen Dorf⸗ 
richter over Oorfſchultheißen, Un jugegueirt, 
zunennen, weil diefé Leute gewöhnlich Stiefs 
letzen tragen. 

Guètrer, 9. a. (qn,) einem Stiefeletten 
oder Ramafchen anziehen. Se guêtrer; Stie⸗ 
feletten angteben. 

Guetté, ée, part, et adj. S. Guetter. 

Guetter, p. a. lauern; it. auflauern, auf: 
paſſen. Le chat guette la souris; die Kapt 
lauert auf die Maus. Guettergn.; auf jé 
manden lauern; einem auflauern, auſpaſſen, 
in der Kbjicht, ibm zu ſchaden z ie. auf jemanden 
laucen oder paffen; ihn an einem Orte, woet 
vorbey muß, erwarten. Les assassins le guet- 
toient; die Meuchelmörder laucrten ihm auf. 
Je guette ici un tel juge, pour lui présenter 
un placet; id laure oder paffe bier auf den 
und den Ridyter, um ibm eine Bittſchrift zu 
üherreichen. 11 guettoit son débiteur, pour 
lui demander de l’argent; er lauerte oder 
paßte jeinem Schuldner auf, um ign Geld zu 
fordern. (gem.) | 

Guetteur, s. m. ber £aurer, Auflaurer; eis 
ner, ber auf jemanden lauert, in ber Abſicht 
ihm zu fhaden. 

Gueulard, s, m. ber Schreier ; einer der bie 
Gewohnheit bat, febr laut und in einem ſchrei⸗ 
enden Tone zu reden; der Kreifcher. 

In den Schmel;hütten beige Le gueulard, bat 
Ofentod in einem Schmelz: Ofen; die Gidt. 
©. biefes Wort in der deutſchen Abtheilung · 

Gueule, s. f. der Raden; bas aufgefperrte 
Maul, oder der geöffnete Schlund der größeren 


Gueule 


Thiere; iR, in bec niedrigen Sprebart, das Maul 

eines Meuſchen; die Freſſez der Rachen. La 

._ d'un Joup, d'un lion, d'un brochet, 

‘un orocodile ; der Rachen eines Wolfes, eis 
nee köwen, eines Hechtes, eines Krokodilles. 

Aguenle béante ; mit aufgefperrtem Rachen. 

Man fogt fig. Mettre qn; à la gueule du loup; 

jemanden einer augenjcheinlichen oder gewiſſen 

Grfatr ausfegen. Un chien chaud de gueule; 

(Fig) ein Hund, der gleich anfchlägt, menn er . 

nur von weitem etwas. wittert. Le chien 

chasse de gueule ; der Hund ſchlägt an, wenn 
er die Fährte antrifft. In der niedrigen Spreh- 
art fagt au: Cet homme a la gueule fendue 

- jusqu'aux oreilles; das Maul geht biefem 

Menicen bis an die Ohren; dieier Menſch hat 

ein fehr großes Maui. Il ouyrit une grande 

gueule; er fperrte en Rachen oder das Maut 
weit auf. Il a toujours la gueule ouverte; 
ex ſchreiet immer aug vollem Halſe; er if ein 
gewaltiger Kreiſchet. Il a la gueule morte; 
das Maul ift ihm gugefroren; er weiß nidité 
mehr zufagen. La gueule du juge en pétera; 
heist fo viel ols, On en viendra au procès ; e8 
wird zum Prozeß Éommen ; eswirb cin Pros 
zeß barauéentfteben. Cet bomine n’a que de 
la gueule ; das Maul ift an dieſem Menjchen 

das Befte; erhat immer das aréfite Maut. Il 

a la gueule fraiche; er hat immer Hungerz; 

er fanngujeber Zeit effen. Mots de gueule; 

aarftiae, unzüchtige Reden; Boten. ©. aud) 

Enfarine, ée, Fort, adj. Gosier, Mentir und 

Paumer, 

Guenle, wird nod von verfchiedenen andern 

Sffnungen gefagt ; 3. B. La gueule d'un four, 

bag Ofenloch, bas Badofen!ocb ; die Mündung 

des Ofens, durch melde derfelbe achetat wird, 

La gueule d’uneeruche; die Mündung oder 

Schnauze eines Kruges. La gueule d'un sac; 
die Öffnung oben an einem Sad, wo man cts 
was hinein thut. ©. auch Bee, 

In der Botanik nenne man = gewiſſe Biumen, 
die fih wie ein aufgefperrter Rachen öffnen, 
Fleurs en gueule. &, Labie, 

Gueulé, ée, part. et adj. mit tem Maule 
aepadt. ©. Gueuler, 9. a. 

Gueulée, s. f. ein Radın voll, oder ein 
Paul vol, jo viel als ein Thier auf einmal in: 
den Rachen, oder ein Menfc in das Maul faflın 
fann. (aem.) 

. Guculées, nenne man im gem. Leb. garflige, 
ınzüctige Reden; Boten, Schweinereien, 
Sauereien. 

Gueuler, o. n. ein großes Maul haben; viel 
chreien 3 eingroßes Geſchrei machen, und bas 
ey lauter dummes Zeug reden. Cet avocat ne 
ĩt rien qui vaille, il ne fait que gueuler; 
ieſer Abvofat fagt nichts Gefdeidtes, cr bat 
ur ein grofes Maut; feineganze Runft beſteht 
m Schreien. (gem.) 

Gueuler, v.a. mit bem Rachen oder Maule 
acden ober faffen. (Wird in der Jogdſptache von 
nem Windhunde gefagt, ber den Haſen mit bem 
Raule: recht feft part) 

Gueules, s. m. (Wapent.) bas Roth; bie 
the Farbe. Il porte de gueules à la bande 
or; et führt eine geldene Binde im rothen 
elde. 
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Gueusaille, s. f. bas Bettelvolf, has Lum⸗ 
pengefindrl, das Lumpenvolk, das £umpens 
pad. (gem.) 

Gueusailler, v.r. betteln; fit aufs Betz 
teln legen. Il pourroit faire gch., mais ils’a- 
muse à gueusailler; er könnte etwas arbeitrn, 
aber er geht herum betteln. (gem.) 

Gneusant,ante, adj. bettelnd. Un gñeux 
gueusant; ein Bettler, der vor den Thüren 
bettelt. Une gueuse gueusante; eine Bettles 
tinn, die von Thür zu Thür bettelt. 

Gueuse, s.f. die Sans. So heißt in den Eis 
fenhbämmern und Eifenhürten, ein großes dreiectiz 
ges Stück geichmelzenes Eifen, fo wie es aus 
den hoben Sfen vom crften Guffe kommt. ©. 
auch Gueux, Gueuse, s. 

Gueusé, de, part. et adj. gebettelt. ©. 
Gueuser, | 

Gueuser, v.n. betteln ; fid vom Betteln ers 
näbren. Il s’est mis à gueuser; er bat fit aufs 
Betteln gelest. (gem) Man fagt aud active: 
Gueuser son pain; fein Brod bettein ; Bets 
telbrod effen. 

Gueuserie, $. f. die Bettelei ; ein armfelis 
ger, tettelhafter Zuftand; die Armutb; ir. fig. 
die Bettelei, der Bettelkram, der Bettel, der 
Plunderz cine ſchlechte, verächtliche und uners 
hebliche & ace. 11 ya bien de la gueuserie dans 
ce alson; cé ift eine große Bettelei, eine 
— in cieſem Hauſe. Sig. Il n’a 
acheté que de la gueuserie ; er bat nichts alé 

Bettelet, Bettellram, elenden Plunder ges 
fauft, (gein.) 

Gueuset, s. m. eine Fleine Gans. ©. 
Gueuse , s.f. 

Gueusette, 5. f. (Schuhm.) ein Scherben, 
‘oder fonit ein Eleines Gefäß, worin die Schuhe 
mater ihre ſchwarze oder rofhe Farbe haben. 

Gueux, euse, adj. brttelsarm ; im höchſten 


Gueusaille 






Grade arm; it, bettelbaft, armfelig. Ces gens- 


Ja sont si gueux qu’ils n’ont pas de pain; dies 
fe Leute find fo bettel- arm, daß fie daß licbe 
Brod nicht haben. Il est gueux pour un 
homme comme lui; für einen Mann, wie er, 
für einen Dann von feinem Stande, iſt er ſehr 
arm. Mener une vie fort gueuse; rin armfes 
liges, betteltaftes Leben führen. Avoir un, 
équipage fort guenx; ein armfeliges Fuhrs 
werk baven. 

Une corniche gueuse; (Baut.) ein zu eins 
faces, ein zu Eables Gefimé, das zu wenig 
Zierratben bat, 

Gueux, ense, 8. der Bettler, der Vettel: 
mann; die Bertlerinn, die Bettelfrau, das 
Bettelweib. Un gueux hefle; ein Bettler, bec 
einen gewiſſen Plas hat, wo er fich immer bins 
fteilt, und die Yorüberaehenden anbettelt. (©. 
auch Revètu) Une vieille guense; ein altes 
Bertelweib. Une guense, heißt au, ein gemeis 
nes, liederliches Weibsbild. C'est une franche 
gueuse; es ift eine eralieberlide Vettel. Un 
gueux, heift zumeifen an foviel als, Un coquiu, 
un — S. dieſe Wörter. | | 

Guhr, s, m. (Bergr.) die Guhr; das aus ben 
Bergklüften hervor dringende und gleihfam 
heraus gätrende Bergwafler, welches in den 
Berghöhlen entweder abtröpfelt, und ben 
ZropffteincStalactite) bildet,oderan den Wän⸗ 


+ 
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ben verbünftet, da denn die zurückbleibende mis 
neraliſche Erde zu einem harten Steine wird, 
den man Sincer nennt. Gahrs métalliques; 
metallifche Gubrens metalifche, bon bem Wafs 
fer aufgelöste Erden. 


Gui, s,m, die Miftels eine Schmaroßers 


pflange, welche bloß auf den Zweigen einiger 
Bäume wächſet, in deren Rinde fie ihre Wur— 
zel fchlägt. Le gui de chêne; die Eihenmiftel; 
die auf den Eichbäumen wachfende Mittel: 

Auf den Schiffen beige Gui, ein rundes Holz 
von mittelmäßiger Dicke, woran der untere 


Theil des Segels einer Schalunpe oder eines | 


andern Keinen Fahrzeuges befejtigt, und auss 
gefpannt erhalten wird. 

Guicher, s. m. das Pfoörtchen; eine Kleine 
Thür, in oder neben einer größeren Thür, jes 
manden einzulaffen, obné die große Thär oder 
das große Thor zu Öffnen; das Einlaßpförts 
den, die Einlaßpforte, odet auch ſchlechthin, Der 
Eintaß. La porte de ia villeest fermée, mais 
le guichet est enoore ouvert; bes @tadtthot 
ift geichloffen, ahet das Pförzchen oder der Ein— 
laß ift noch offen. Le guichet- d’une prison; 
das Pfértden eines Gefängniffes, Man fogt : 
Les sergens le prirent, et lui firent passer le 
guichet; die Häſcher fingen ibn, und flediten 
ton ein, 

Guichet, beigtond, eine kleine Sffnung mit 
einem Schicher oder mit einem Seukerägn 
der Thür ciner Weinfchenke, oder auch in Mer 
Wand, zwiſchen der Riche und dem Gpeiſezim⸗ 
mer, deg Gdften den Wein zu zeichen, ohne die 
Thür aufzumadıen, oder die Speifen unmittels 
bar durch diefe Offnung aus der Küche in das 
Speifezimmer zu bringen; it. der Thürflügel 
an einem Schranke. Une armoire à quatre 
guichets; ein Gérant mit vier Thürflügeln. 
Man pfiegt auch wohl = die inwendigen Fenſter⸗ 
läden Guichets zu nennen. | 
” An Paris werden - Die vier Pforten oder Thor⸗ 
wege, durch welche die Kutſchen und Fußgän— 


ger unter der Gallerie des Louvre durchfahren 


und gehen Fönnen, Les guichets du Louvre 
genannt. 

Guichetier, sm, der Yförtner, der Thür⸗ 
mwärter oder Thürknecht eines Gefängnijfes. 

Guide, #. m. der Wegweifer; eine Perſon 
männlichen oder weiblichen Geſchlechtes, welche 
einer andern den rechten Weg weiſet, und ders 
felbent zum Führer oder zur Führerinn dient 
Im ‚Deutfden fagt man im meibliben Geſchlechte 
auch, die Wegweiſerinn. Prendre un guide; 
einen Wegweiſer nehmen, Elle vous servira 
de guide; fie wird Ihr Wegwetfer oder Ihre 
Wegweiſerinn feyn. Payer les guides, heife in 
Brantrei, dem Poſtillion bey jeber Station das 
beftimnite Trinkgeld bezahlen. Wenn man ihm 
bas Doppelte gibt, fo heißt das, Payer les 
guides doubles. Bey den franzöſiſchen Atmeen 
hat man zuweilen eine ganze Sompagnie Legs 
weifer, deren vorgefegier Officier, Capitaine 
des guides genannt wird. c 

In folgenden Redensarten ift-das Wort Guide 
weiblihen Geſchlechtes, wufüt mon aber ii Dertts 
{ben das Wort - Begweifer - im männlide. Des 
lechte fege. Ba guide des pécheurs; der Weg⸗ 
weifer der Sünder; ein Buch, welches eine Ans 


_ Guide 


meifung zum geiſtlichen Leben enthält. La 
guide dés chemins ; der Wegweiſer für Rei— 
fende ; der Zitel eines Puces, worin man bie 
richtigen Wege von einem Drte zum andern 
verzeichnet findet. 

Fig. he'ßt Le guide, der Führer; eine Per⸗ 
fon, welche bas Serbalten einer andern burd) 
guten Rath und Unterricht beftimint. Ce jeuns 

mue a besoin d'un bon guide pour sa con- 
duite et pour ses atläires; diefer junge Menſch 
bat einen guten Führer nöthig, der ihn femcbl 
in Abficht feines Betragens, als in Anjchung 
feiner Geſchäfte Leitet, ihm mir gutemRathe cu 
die Hand gebt, ec. | 

Le guide- forêt; (Uhtm.) der Bohrfübrer; 
ein Sujtrument, mitte{t defien man bey tem 
Bohren der Platten der Safhen: Uhren und 
Penduls Uhren, den Bobret in einer ‚geraden 
Richtung erhält, 

Le guide; (Schrein) das Richtholz ober 
Leitholz; ein an die Seite eines Hobels anges 
madjteô SEUL Holz, damit der Hobel bey dem 
.. und Herſchieben in der rechten Richtung 
bleibe. 

Guide, s.f. das Leitſeil oder Renkjeil, der 
Lenkriemen; ein Seil oder langer lederner R es 
men, die Pferde vor dom Wagen damit au leia 
ten oder zu lenlen. (dian brandt biefes Wors 
gewöhnti in der mehreren Zahl) Les guides lui 
échappèrent de la main; bie Leitſeile oder 
Leitriemen fhlürften ihm aus den Händen. 
Man foge: Mener à gran: g’ ide; mit vier 
Pferden som Bod oder aus bem Wagen, ohne 
Borreiter, fahren. 

In det Muſit reird- bas Eherha ober ber mes 
lodiſche Hauptſatz einerFrge, La guide genannt. 

Guide, ée, part.etad;. geleitet, geführt 
©, Guider, 

Guide-äne, ss, m, ber Eſelsführer. Sonenne 
inon im Scherze - ein gewiffes Büchlein, welches 
eine Anweiſung enthält, wie ein Geiſtlicher fein 
Brevier bethen ſoll. 

Guideau, s.m. die Benennung eines ſchlauch. 
fürmigen, Fifcherneges, weldes gegen ben 
Strom, In der Gegend der Mündung eines 
Fluſſes, geftellt wird. 

Guider, v. a. (qn.) einem den eg weilenz 
jemanden auf einer Wege leiten oder fütren. 
Prépez un homme gai sache les chemins, 
afinÿqu'il vous guide; nehmen Gie einen 


* Mann, der die Wege kennt, damit er Sie führe, 


damit er Ihnen den Weg weiſe. 

Gig: fogt man: Guider qu:; jemanden leiten, 
anleiten, fübren ; ibm Xnteitung geben, wierr 
fich zu verhalten habe. C'est lui qui me guide 
dans cetteaffaire; erifteé, der mich in dieſer 
Sache leitet; er tft in diefem Gefchäfte mein 
Führer, C’est son intérêt, son ambition, qui 
le guidez fein Gigennus, fein Ehrgeiz leis 
tet ibn. 

Guidon, s. m, die Standarte bey einer Gens 
darnie-Eompagnie; it. der Standartenjunferz 
ein junger Edelmänn, der die Standarte trägts 
Man fagt aub: Acheter un guidon; eine 
Standarte Éaufen 3 die Stelle eines Standars 
tenjunfers Eaufen. Le roi lui a donné un gui- 
don ; der Kenig hat ihm eine Standarte geges 
ben, bat ibn zum Gtandartenjunfer gemacht. 


Guidon 

Inder Mufit beige Guidon, der Cuſtos; ein 
Bien am Ende einer Linie, um anzuzeigen, 
die erfte Rote der folgenden Linie zu fteben 

mmt, 

Un guicon de renvoi ; ein Nachweiſungs⸗ 
jeihen; ein Zeichen, deſſen man fi bedient, 
wenn manciner Schrift eineNote oder Anmer⸗ 
kung am Rande oder unten beyfügt. 

Guignard, $. m; der Moruell oder die More 
nelle; eine Art Kibige, weshalb man biefen Vo⸗ 
gel auch wohl Mornelllidig zu nennen pflegt. 

Guigne, s.f, die Süßkirſche. La guigne 
noire, rouge, blanclie; die ſchwarze, bie rothe, 
bie weilfe Süptiviche. ; 

Guigné, ée, part. et adj. gefhielt,xc. ©. 
Guigner. 

Guigneaux, s. m. pl: (3imm.) diejenigen 
Stihbaffen (Cherötres), welchein das 3ims 

merwerf eines Daches und zwifchen bie Dachs 
fparren gefegt und eingelafjen werden, wo bie 
Feuermaner durchgeführt werden fol, : - 

Guigner, 9. n. mit Halb verfchloffenen Augen 
feitwärts nach etwas ſchielen. Man fage au 
active: Guigner le jeu de son voisin; auffeis 

nes Nachbars Spiel bin jchielenz einen vers 
ftobinen Blick in feines Nachbars Spiel wer⸗ 
fen 5; jeinem Nachbar heimlich in das Spiel fes 
ben. Fig. Guigner une Alle; fein Xuge auf 
ein Mädchen werfen, die man gern beirathen 
mðchte. Guigner une charge; fein Xugenmert 
auf einen Dienft richten, den mangern haben 
möchte ; auf einen Dienft lauern, 
Guigniex,s. m, der Süßkirſchenbaum. 
Guignole, s. f. (Mün;m.) ber Fuß oder das 
Geſtell mit einem getrümmten Arme, an defs 
fen Ende ein Hafen befeftiat ift, woran die feis 
nen Wagen, Probirwagen, 2c. aufgehängt 
werden. i 
Guignon, &.m. D efer Wort witd nur im gem: 
Leb. und votzüglib im Spiele anftatt Malheur ges 
brandt. Jouer de guignon 5 unglücklich ſpie⸗ 
len. Etreen guigeon; im Unglücke feyn. 
Guildive, s. f. ‚ver Zuderbranntwein; ein 
aus bem unreinen Syrupe, der nicht mehr zum 
Zuckermachen taugt, gezegener Branntwein; 
SG. Taha, x 
Guilée, s. f. ber Regenfchauer , oder auf 


ſchlechthin, der Schauer ; ein plöslich falender, 


aber bald wieder vorüber gebender Regen; ber 
Guß oder Regengus; der Plapregen, Schlag 
regelt, fonft aut La giboulée genannt: Une gui- 
lee de Mars; ein Rärzſchauer. U a fait trois 
ou quatre guilées aujourd’hui; es hat heute 
yrei oder vier Guſſe gethan.. 

Guillage, s.m. die Gäbrung, bas Gähren 
yes jungen Bieres in den Kälfern, da es die 
Defen zum @punbloche heraus ftößt, melde 
5efen daher Spundhefen oder Oberbefen ges 
annt werben, im Gegenfage der Stellhefen 
der Unterbefen, ble fid auf ben Boden des 
raffes fegen. 


Guillante, adj.f. gährend; in ber Gäh⸗ 


ung, im Gähren begriffen. Bière guillante; 
ibrenbes, in ber Gährung oder im Gähren bes 
ciffenes Bier. 

Guillaume, s.m. (Schrein) eine lange Art 
obel, der von bem Gebraude, welden man 
9 verfchiedenen Arbeiten davon madt, auch 


! 


Guillaume 1087 
verſchiebene Ramen beforımt. Le gnilliumie à 
ebaucher; der Schürfhobel, Schrothobel, 
Rauchhobel. Le guillaume à recaler; der 
Schlichthobel, Glatthobel. Le guillaume à 
plate-bande; der Gimébobel. Le guillaume 
de bout 3 der Harthobel, 

Guillaume; Wilhelm. (ein Mannsneme) 
Guillaume le Conquérant ; Wilhelm der Ers 
oberer. 

Guilledin, sm. ein gewallahter englifer 
Paßgänger oder Belter. 

Guilledou, s. m. ber Dusenmwinfel; ein - 
Winkel oder fchlechtes, abgelegenes Haug, mo 
fit vorzüglich zur Nachtzeit eine Geſellfchaft 


von lieberliden Leuten vetjammelt. Courir le 


nilledou ; des Nachts in den Hurenwinkeln 
erumlaufen. (gem.) 

Guillemets, s.m.nl. (Busdr.) die Gänfes 
Augen, die Anführungsgeichen ; die aus zwei 
Häkchen ( beftehenden Zeichen, moburc man 
fremde angeführte Worte von feinen eigenen 
unterfcheidet, und die man aud Hafen : Öbrchen 
zu nennen pflegt. 

Guillemette, Wilhelmine. CIWeibername) 

Guillemot, s, m. das Taucherhuhn. 

Güiller, vr (Bierbe.) die Dberhefen ober 
Spundhefen auswerfen, über fid) zum Spunds 
loche heraus treiben. 

Guilière, ©. Delisseuse: 

Guilleret, ette, adj. munter, luftig, aufaes 
wedt, Il a l’air guilleret ; er bat ein muntes 
res Anſehen; er fieht recht munter aus, Fig. 
fagt man von einem Kleide, welches für dieges 
aenmwärtige Sabresgeir zu leicht iſt: Cet habit 
est un peu guilleret ; diefes Kleid ift ein wenig 
luftig. Auch pflege mon - ein Bud), welches nichts 
Grünblides enthält, oder auch ein anderes nur 
obentun gemachtes Werk, Un ouvrage guil. 
lerot ;u nennen. 

Guilleri, s.m, So nennt der gemeine Mann - 
bas Gezwitſcher der @perlinge, oberaud mohl- 
den Hausfperling ſelbſi. | 

Guilloché, ée, part. et adj. ©. Guillocher, 

Guillocher, 9. a. heit ſowohl in der Baukunſt, 
als an andern Werken der Kunſt, etwas mit recht⸗ 
winéelig ineinander laufenden parallelen 3: 
gen, £inien oder glatten®treifen verzieren, mie 
à. B. die Auffenfeite einer Dofe, einer Zafchens 
Uhr, einer platten Leiſte, ꝛc. ©. Guillochis. 

Guillochis, s.m. ein aus zwei ober mebres . 
ren redhtwinfelig in einander laufenden paral- 
lelen Zügen, Linien oder platten Streifen be» 
ftebender Zierrath, der gleichfam eine Art von 
Irrweg bildet, bergleihen man 3.8. in der 

Gärten von Buche, oder auf der Auffenjeite ei? 
ner Dofe, Uhr, 2c. zur Verzierung zu machen 
pflegt. Diefer Zierratifuntericheidet fid von 
dem Schnörkel (Volute) dadurch, daß legterer 
aus in einander gefhlungenen Schnedenlinien 
oder Schlangenlinien beftebt, da hingegen bie 
Züge oder Linien eines Guillochis redte Wins 

Bel, oder audi wohl Zirkelſtücke bilden. 
Guilloire, &, Cuve, , 
*Guillotinade, s. f. die Hinrichtung mit ber 

Kopfma ſchine. 

* Guillotine, s. f. die Köpfmafchinez eine 

von einem Arzte zu Lion, Namens Baptift 

Victor Guillotin ; in Frankreich eingeführte 
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Mafchine, Mogihen auf eine leichte und ſichere 
Art zu Eöpfen: 


* Guillotiné, de, part. et adj. mit ber Köpfe 


mafchine hingerichtet oder enthaupéet. 

* Guillotiner, v. a, vermittelft dev Köpf: 
mafdine binridten, enthaupten. 

Guimauve, s.f. der Eibiſch; die weiſſe 
Pappel; das Eibiſchkraut, die Eibiſchwurz; 
die Heilwurz, Sigmarswurz; eine Pflanze, 
deren Wurzel einen ſüßlichen Schleim gibt, der 
mit einem 3ufage von Zucker in den Apotheken, 
unter dem Namen, Päte de guimauve, oder 
Réslisse royale, verfauft wird. 

Guimaux, s. m, pl. zweifhürige oder ziweis 
mähdige Wiefen, melde in einem Sommer 
zweimal gemähet werden, 

Guimbarde, s. f. ein langer, bedeckter, vier: 
räderiger Karren oder Wagen; it. die Maul: 
trommel z das Brumm⸗-Eiſen, font aug La 
trompe genannt. 

Guimberge, s.f (Bout.) der Bierrath an 
den hängenden Schlußfteinen eines gothiſchen 
Gewölbes, der mehrentbeils aus einem wuns 
derlich geſtalteten Kopfe, aus einer Krone, oder 
aus groteskem Raubwerde beftebt. 

Guimpe, s. f. der Bruftfhleier der Nons 
nen ; ein leinenes Su, womit fid) die Nonnen 
Hals und Bruft bededen. 

se Guimper, o. rec. Gin nur im gem. £eb. übs 
liches Wort, welches fo biel heißt als, Mettre une 

uimpe; einen Bruflfhleier anlegen; eine 
onne werben ; ins Klofter aehen. 

Guindage, #. m. das Xufwinben, Xufziehen, 
oder wie man in der Séefprabe fagr, das Aufhiſ— 
fen, die Aufhiffung der Güter, die in ein Schiff 
geladen werden follen, oder audı des Zafels 
wer£es, vermittelft einerABinbe oder eines Has⸗ 
poele. La drisse sert au guindage des vergues; 
bas Diftau dient zum Aufhiffen der Segelftans 
gen. Man pflege auch- das jämtliche zum Auf⸗ 
Affen nöthige Tauwerk, und- den Bohn für die 
Arbeit des Aufbiffens oder Aufwindens der 
Gitter, Le guindage zu nennen. 

Guindal oder Guindas, s.m. die Winde; 
ein Werkzeug, Laſten damit in die Höhe zu 
winden ; ze. die Hiffe, der Hißblock, die Blods 
rolle; eine Art Winde, Laften damit auf den 
Schiffen in die Höhe zu heben. 

Guindant, #.m. Go helät in der Sprade der 
Seefahrer, die Höhe einer Flagge, eines Wim⸗ 
pels oder einer Schiffefahne, im Gegenfage der 
Ränge, welche Le battant heißt, 

Guinde, Guindeau, &. Guindal. 

Guindé, ée, part, et adj. —— auf⸗ 
gehißt, ꝛc. (S. Guinder) Fig. Un style guin- 
de; ein ſchwülſtiger, oder auch, ein geſchraub⸗ 
ter Styl. Un esprit guindé; ein überfpanns 
ter Ropf. Bon einem Menfhen, der etwas, 
Steifes, Gezwungenes und Geziertes in feinem 
Mefen und âuffern Anftande hat, fagt man: 
Cet homme est toujours guindé z biefer 
Menſch ift immer gezäumt. 

Guinder, v.a. aufiwinbens vermittelft eis 
nier Winde in die Höhe Schaffen ; ir. Ce sifff.) 
aufhiffen. Guinder un fardeau; eine kaſt auf. 
winden, in die Höhe winden. Guinder des 
pierres avec une poulie, avec une grue; Stei⸗ 
ne vermittelſt eines Flaſchenzuges oder eines 


\ Guinder 


Krahnes in die Höhe ziehen. Guinder les 
voiles; die Gegel aufuiffen. 

Gig. fagt man: Il ne se faut point guinder 
l'esprit; man mu den Geift nicht überjpannen; 
man muß nidt zu hoch hinaus wollen; man 
muß fich in feinen Gedanken nicht zu hoch oder 
au weit verfteigen. Cet ofateur se gninde si 
fort, qu'on le perd de vue, qu’on a peine à le 
suivre; dieſer Redner verfieigt fid fo weit, 
baß man ihn aus dem Gefichte verliert, daß 
man Mühe bat, ihm zu folgen. Bon einem&chrifte 
ſtellet ſogt man: Il est gaindé; er iſt ſchwülſtig. 

Guinderesse, s. f. bas Hißtau; ein Tau, 
um ein Segel, eine Segelſtange oder auch einen 
Maſt bamit aufzuhiſſen, in die Höhe zu ziehen. 

Guinderie, s,f. ein fteifes, gezwungenes 
und dabey hochmüthiges Wefen. (wen. gebr.) 

Guindoule, s.f. die Winde, der Krafn 
oder fonft eine Hebemaſchine, Güter damit aus 
den Schiffen zu heben und an das Land zu fegens 
die Schiffswinde. : 

Guindre, s. m. das Zwirnrad, Zwirnroͤb⸗ 
den; eine Art Spinnrad, Fäden, beſonders 
geſponnene Seide darauf zu zwirnen. 

Guinée, s. f. die Guinee; der Name einer 
englifhen Goldmünze. La Guinée, Guinea, 
(ein Land in Africa). 

Guingois, s.m. bas Berfhobene, das Schiefe 
oder Ungleiche einer Sache, bie nicht gerabe ill. 
11 ya un guingois dans ce jardin; esiftein 
fhiefer Winkel in diefem Garten ; dieſer Gar: 
ten bat keine regelmäßige Figur. On a räché 
de cacher le guingois de cette clambre par 
une cloison; man hat bas Schiefe, die jhiefe 
Eike, das Winkelige diefes Zimmers durch ei⸗ 
nen Verfchlag zu verbergen aefucht. Fig. undim 
gem. eb. jagt man: Il y a dans cet esprit un 
guingois qui choque tout le monde; es iſt {0 
etwas Schiefes in diefem Kopfe, der Verftand 
diejes Menſchen hat eine gewiffe fchiefe Ris 
tung, die jedem auffällt. 

De guingois, ado. ſchief, verſchoben; nidt 
winkelrecht. Cette chambre - là est toute de 
guingeis; diefes Bimmer ift ganz ſchief, aanz 
verfhoben. S’habiller de guingois, tout de 
guingois; ſich fo anfleiden, daß altes jchief und 
überzwerch auf dem Leibe fist. Fig. fagt mon im 
gem, £eb. Avoir l'esprit de guingois; nidt 
richtig im Kopfe feyn. 

Guinguans, s.m. der Gingang; eine Art 
eines geftreiften, groben Gewebes von einem 
baummollenen Faden, mwelder bisweilen mit 
einem Faden von Bafte vermenat if. 

Guinguette, s.f. ein kleinet Worthähaus, 
eine fleine Schente aufferhalb der Stadt, wo 
ſich das gemeine Volk an den Feicrtagen tufig 
macht. Man pflege aub mwohl- ein kleines kuſt⸗ 


häuschen aufferbalb derStadt-Une guinguette 


gu nennen. hs 

Guipé, ée, part.et adj. überjponnen. ©. 
Guiper, 

Guiper, v.a. (Bortenw.) Éberfpinnen; über 
eine bereits gedrehte Schnur nod einen Faden 


Seide winden. 


Guipoir, s, m. der Haken; ein eiferneé 
Werkzeug der Bortenmwirker, beffenfie fid bei 
der Verfertigung der Schleifen aus freierdamd 
bedienen, die Fäden damit durchzuziehen. 


Guipon 


Güipon, &. Guispon, 

Guipuré, s.f. So nenne man eine Gattung 
Spigen oder Schnüre, die aus Gartifanen 
(Cartisane) und gedrehter@ride beftebt, welche 
man um eine feibene oder zwirnene Schnur ge: 
legt bat. 

Guirlande, s.f. die Blumenſchnur, baë 
Blumengebänge, der Blumenkranz; Blumen, 
die in Geftait eines Kranzes zujammen gebuns 
den find. Da man auf eine ähnlidhe Art auch 
andere Dinge zum Bierrath in Geftalt eine 
Blumengehänges oder Blumenkranzes zuſam⸗ 
then fegt oder verbindet, fo pflege man ein eis 
gentliches Blumengehänge, Une guirlaude de 
fleurs zu nennen. Une guirlande de pierreries; 
ein Gehänge vor! Ebelfteinen. Une guirlande 

de plumes; ein Gehänge von Federn; Federn, 
die in Geftalt eines Rranges zuſammen gebuns 
den find, 

In dec Baukunſt werden die an den Gefimfen, 
an den Pfeilern oder an den Friefen angebrad)s 
ten Blumengehänge von Bıldbauer : Arbeit, 
Guirlandes genaune. S. auch Feston, | 

Guise, s. f. die Weife; die gewöhnliche, am 
genommene Artzu handeln. Chaque pays asa 
guise; jedes Land bat feine Weife; (pribro, 
ldnblid, fittlid, Chacun vit à sa guise, jes 
der lebt ee Weife, nach der Art, wie er 
es gewohnt i 

En guise, adv. auf bie Art, wie; als, 
Prendre de la sauge et de la véronique en 

* guise de thé; Salbei und Ehrenpreis wir cfe 
nen Thee trinécn, 

Guispon oder Guipon, s. m, ber Piniel, 
Quaſt oder Wilder der Kalfaterer, den Boden 
eines Schiffer, und die mit Werg verftopften 
Risen und Fugen deffelben zu Überthreren, voh 
einigen La vadrouille genannt ; it. (Welßg.) der 
Schwödewedel zum Einkalken der Felfe. 

Guitare, $. f. dieditier. Jouer de la gui. 
tare; die Zither fpielen, oder, auf der Zither 
fpielen. ' 

Guitariser, v,n, die Bither fpielen. Man 
fogt gewöhnlichet: Jouer de la guitare, 

Guitran, s,m. eine Gattung Schiffpech, 

welches zum Kalfatern und Theeren der Schiffe” 
gebraucht wird, | 
Gumène, s, f. (Wapent.) dag Ankertau, 
Auf den Schiffen werden die Zaue der Dregg⸗ 
Anker, welde beyläufig gebraucht werden, 
wenn man fi vor Anker legt und Grund faßt, 
Gumènes genannt. 
Gurlet, &, Grelet und Têtu. 
Gustatif, 5,etadj,m. zu dem Sinne oder 
zu den Wrrfzeugen des Geſchmackes gehörig, 
es nerfs gustatifs: les gustatifs; Die Ges 
ſchmacksnerven. ©. Hypoglosses, 
Gustation, s. f. bas Koſten oder Schmecken 
einer Gade; dir Empfindung burd die Werks 
aetıge des Geihmades; (ren, gebr,) 

zutte, &, Gömme -gütte unter Gomme, 

Guttural, ale, adj. zur Keble gehörig; ie, 
wenn von ber Ausſprache “ride Buchflaben 
Die Rede ift, was aus der Kehle bernus gefpros 
chen wird; ausder Kehle kommend. Les veines 
gutturales; die Rebl: Xbern. Les lettres gut- 
furales; die Kehlbuchſtaben. Unson guttyral; 
sin Ton, ber aus der Kehle kommt, 

François Allem. T, I 
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Guy, Veith, (Mannsname). 

Gymnase, s. m. Go hieß bep den Gelechen ei 
öffentlicher Ort, eine oͤffentliche Anftalt, w 

ch die jungen Leute unter der Auffihtgewiffer 
Vorfteher verfaminelten,, um fit im Ringen, 
Fechten, Laufen, Bogenfhicßen, 2e, zu üben, 
und dadurch ifren Körper nidt nur gelenk zu 
machen, fondern auch abgubérten; (das Gym 
— 

_Gymnasiarque, $. m; ber Gymnaſiar 
ein Vorſteher oder Auffeher bey vn ir * 
Spielen der alten Griechen. &, Gymnase, 

Gymnaste, sm, der Gymnaflz derjenige 
Boriteber, welcher befonders die Aufiisbt über 
die Erziehung ber Arhleten führte, und jedem 
Schüler diejenige Art der Leibeëlfgung vors 
ſchrieb, die jeiner keibesbeſchaffenheit am anges 
a Shi war, | * | 

ymnastique, ie Gymnaftif; die 
Pl burd Leibesſſbungen den Körper zu 
rken. 

Gymnastique, adj, de t, g. gymnaſtiſch. 
Les exercices gymnastiques; die gumnaftig 
ſchen Übungen, 

Gymnique, adj, de t, g. Man nennt, Jeux 
gymniques; gymuifhe Spiele in den Gym; 
wrafien ber alten Griechen, den Körper zu üben, 
©, Gymnase, 

Gymnique, s.f. @. Gymnastique, s, f. 

Gymnopédie, 5. f. So bieg ein gewiſſer gots 

tesdienſtlicher Tanz, welcher befonders zu Las 
cedämon üblich war, und woheh während des 
Tanzes Iyrifche Gefänge abgefungen wurden. 
. Gymnosophistes, s, m, pl. die Gymnoſo⸗ 
peiften. Go hieß ehemals eine Secte indiayifther 
Poilofophen, die fehr eingezogen lebten, und 
vermöge eined Gelübdes allen Arten von Wol⸗ 
Juft entjagen mußten, | 

Gynécée, s,m, das Gynecãum. Go hieß bey 
den Stiechen ber entlegenfte, zum ——— 
bes Frauenzimmers beſtimmte Theil des Hau— 
ſes; die Wohnung ber Weiber, Auch wurden 
bie Kammern, mo man das Dausgeräth und 
bie Rleiber des Kaifers verwahrte, Gynécée 
genannt, Ehemals hießen in Stanfreih aud - die 
öffentlichen Spinnbäufer- Gynécées, 

Gynéciaire, s. m, et f, ein Arbeiter obee 
sine Arbeiterinn in einem öffentlichen Spinn: 
baufe, ©, Gynécée, L 

Gynécocratie, s.f, (fprib Gynécocracie) 
ein Gtaat, worin auch die weibliche egierung 
Statt findet, ber auch Durch Weiber beberrfcht 
werben fannz bag Weiberrgegiment. 

Gynécocralique, adj, de F, g. Man nenne, 
Un gouvernement gynécocratique; eine Res 
gierungsform, Eraft welcher der Staat au 
durch Weiber beherrſcht werben fann, bey wel⸗ 
Mer auch das Weiberregiment ein eführt if. 

Gypse, c. m. der Gyps. ©, Plarre, | 

— euse, adj, gppéartig, it. Gops 
enthalrend, Mean nenne Pierres gypsenses ; 
A sit folheSteinarten, welche das Feuer 
in Gyps verwandelt. (©, Plätre) Montagnes 
ypseuses, Öppsgehirge, Mau pflegt diejenige 
[rt von Gicht oder Podagra, bey welcher aus 
ben Knoten eine weile Mareris, mie Kalk ober 

pe, brraué gebt, La goutie gypseuse ju 
HANRÈT, u 
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Gyromantie, (fprip Gyromancie) ober 
Gyromance, s. f. eine Art Bahrfagerei, wos 
bey man im Kreife herum gebt. 

Gyrovagnes, s. m. pl. Go nannte man rhemals 
eine Art manbelnècr Mönde, die nirgends eis 
nen beftänbigen Sitz haften, fendern von einem 
Kofler zum andern herum zogen. 


1. 


H, s.m. et f. baë H, der acte Buchſtab des 
Alphabetes. Wenn diefee Buchſtab nad der alten 
Benennung wie Ache, ohne Haug, ausnefproden 
wird, if er meiblihen Geidledtes; wird er aber 
mit einem Haube ousgefproden, wie in der erfien 
Spibe des Wortes “Héros, fo ift er mannlichen @es 
fhlehtes. 

Anmerkung. Wenn dad H mit einem aude 
auégefproen wird, fo bekommt es bas Zei⸗ 
den () vor ſich. We aljo dieſes Zeichen nidt 
ſteht, wird tas H nicht ausgeſprochen. 

H,1 Ha! Ein Im ihenwort, berſchiedene Em: 
pfindur gen und Gen üchsberorgungen ausjudeüden. 

Habile, adj. det.g. geſchickt. Fäligkeit bes 
figend, eine Sache mit Leichtigkeit zu vollbrins 
gen. C’est un bomme extrêmement habile; 
er iſt ein auſſerordentlich geſchickter Mann. Il 
fut un nes plus habiles pı intres de son temps; 
er war einer der geſchickteſten Maler feinerzeit. 


Im gem. Leb. wird Habile zuweilen onfiote Dili- 
Er: A expéditif, gebtoucht. Ce copiste est 


abile, ilaura bientôt ésiit ce mémoire, bies 
fer Abſchreiber iſt fleiffig, ſchreibt geſchwind, 
er voird dieſen Aufſatz bald geſchrieben haben. 

An der Rechtsgel. heißzt, Habile à quelque 
ehose; zu etwas fähig; die erforderlichen Eis 
genichaften zu einer gültigen Handlung oder 
Veränderung brfisend. Hebile à succéder ; 
erbfäingz; fähig Erbe zu ſeyn, eine Erbſchaft 
anzutrrtin. Habile à se porte: héritier; fäbig, 
baë Recht baben®, fihals Erbe anzuecben, fo 
lange die Erbſchaft noch offen ifr. Sig. fagt man 
von einem Minichen, der febr aufincrtfam auf 
jeden Vortheil ift, der nicht leicht eine Grlez 
genhert verfäumt, wo etwas zu gewinnen if: 
Ilest habile à succéder, &. auch Donner. 

Habilement, ado, geſchickt; auf eine ges 
ſchickte, fluge, verftdntige Art. Il s’est tiré 
habilement d'affaire; er bat ſich auf eine ges 
fhidt: Art aus dev “ace gezogen. 

Hobilete, sf. die Gejhiclichkeit. Il a 
beaucoup d'habileté; er bejigt viel Geſchick⸗ 
lichkeit. 

Habilissime, adj. det. g. fehr, überaus ges 
ſchickt. Cgem.) 

Habilitation, s.f. die Ertheilung derRechts⸗ 
fäbigkeit zu gewiſſen Handlungen und Verän- 
derungenz 3.38. die Tüchtig-Erklärung eines 
Minderjäsrigen, fein Bermögen, feine Güter 
felbft zu verwalten, ꝛc. 

Habilité, s.f. (Rehesgel.) die Fähigkeit zu 
etwas; der Zuftand, ba man die erforderliche 
Eigenichaft zu einer gültigen Handlung oder 
Veränderung befigt. L’habilite à succéder; 
di. Erbfähigkeit ; die Fähigkeit oder Tüchtig— 
keit, Erbe zu ſeyn, eine Erbſchaft anzutreten. 

Habilité, ée, part. et adj. fähig gemacht. 
S. Habiliter, st 


Habili 


Habiliter, v.a. (Mebesg.) fähig ober tüch⸗ 
tig maden, gewiffe Dinge auf eins gültige Art 
gu tbun oder zu.empfangen. Un bätard est 

abilité par la légitimation à posséder des 
bénéfices, à se faire prêtre, etc.; ein unehlis 
ges Kind wird durch die Echtung fähig oder 
tüdtig, Pfründen zu befigen, Prieſter zu 
werden, ꝛc. ‘ 

Habillage, s.n. bad Zurichten bes Geflü— 
els oder Wildpretes, ehe es an den Spieß ges 
ect wird; bas Bäumen des Geflügels, das 

Spiden, 20.3 it. (Megg.) bie Ausſchlachtung 
eber das Ausſchlachten z it, (Lederber.) die Zus 
richtung des keders. ©. Habiller, , 

Habillé, ée, part. et adj. gekleidet, anges 


kleidet, 1. S. Habiller und Habit, 


Habillement, s. m. die Klcidung. Un 
magniüque habillement ; eine prächthe Kleis 
dung. Man nennt, Habillement de tete; die 
Bekleidung des Kopfes; einen Helm, eine 
Bictelraube, oder jonft eine Bekleidung des 
Douptis, befonders im Kriege. 

Habiller, v.a. ankleiden; die Kleidungs- 
fiücte anlegenz it. tleidenz; mit einem Kleide, 
mit den nölhigen Kleidungeftücten verfeben; 
it. einem ein Kleik madyen. Un valet de 
chambre qui habille son maitre; ein Kam⸗ 
merdiener, der feinen Herrn anfliider. Hs- 
billez-moi; kleidet midan. 1] n'est pasen- 
core echevé d’habiller; er iftnod nidtgan; 
angıkleidet. On ne lui donna pas le’ temps 
de s’habiller; man ließ ihm nidt 3 ir fichon: 
zufleiden. il s'habille tout seul; ex Etii et ſich 

ang allein, et kleidet fich felbftan. Habiller 
es pauvres; die Armen kleiden. Habiller es 
troupes ; die Truppen Eleiden. C’est un tel 
tailleur qui l'habille ; der und der Schneider 
macht ihm feine Kleider. Ce tailleur habille 
bien; biefer Schneider macht gute Kladır. 
Man fagt and: Cette étoile habille bien ; bic: 
fer Zeug Éleidet gut, liegt LE em Körper an, 
ſchickt fich gut zu Kleidern.S habiller de deuil 
Trauertleider anlegen oder anziehen. Ce: 
homme s’habille bien; diefer Mann kleidet 
fih aut, feine Kleider find qut gemacht ober aut 
gewählt. S’habiller à la fr perie ; feine Klei⸗ 
der auf dem Trödelmarkte Éaufen. Habiller 
les figures ; (Mal. u. Bildh.) die Figuren beklei⸗ 
den. ©. Draper, 

Big. jogt mon: Habiller un héros ou quelque 
autre personnage à la françoise; einen ‚Helden 
oder ſonſt jemanden, der Erin Srangofe iſt, als 
einen Kranzofen abbilden, ihm das Anichen ei: 
nes $ranzojengeben. Habiller une faute, une 
mauvaise action; einen Fehler, eine ſchlechte 
Dandiung bemänteln. Habiller un conte; eint 
Erzählung einkleiden, auf eine geſchickte At: 
vortragen. Le fonds de ce conte est obscènr, 
mais il est habillé de manière qu'on peut L: 
lire; im (runde ift biefe Erzählung (drauéis, 
fie ift aber fo eingetleidet, daß man fie leia 
kann. Habiller un veau, un mouton; (Meyg.) 
ein Kalb, einen Hammel aucfhlahten; di 
Haut ablöfen, das Eingeweide heraus nchmin, 
und das Fleifch zum Gebraude zeryaucn. Ha- 
biller qu lièvre; (Kogt.) einen Hafen zurich⸗ 
ten; ibn abziehen, haͤuteln und jpicten.Habiller 
un chaponz einen Kapaun zurichten; ihn aus: 


* 


Habill 


ebmen und zäumen. Habiller une carpe; eis 
en Karpfen zurihten ; ihn ſchuppen und auss 
ehmen. Habiller le poisson; (Fiid,) die is 
He sun Einfalzen zubereiten, Indem man fie 
usnimmt, und ihnen die Kiemen abſchneidet. 
Iabiller une oarde; (Wollt.) eine Kardätſche 
ichhten ; bas Rauhe oder Splitterſge von ben 
‚onen berjelben abmachen Habiller les jeunes 

res; (Büren) die jungen Bäume, ‚ehe man 
ie verpflanzt, bis auf cine gewiſſe Höhe bes 
Aneiden, und bie Wäurzeln ftusen. ILahilier 
he peau; (Kürıdn.) ein Fell zur Pelzarbeit 
urichten. Habiller ua cuir; (2obg.) ein Zell, 
ine Haut zurichtenz; felbigen die erfte Zube— 
»itung geben, ehe jie in dis Lohe gelegt werden, 
Iabiller un pot, une cruche, ete,; (Töpf.) 
ie handhaben, Henkel u, f. m. an einen Topf, 


ın einen Krug, 2c. anjegen. Habiller le four. : 


aeau; (Kohleubt.) den Meiler befleiden; den 
zünder CAllumelle) mit Erde oder Roblenges 
ſtübe bedetken. Habiller une marchoudise; 
Hondl.) cine Waare in Degier ſchlagen oder 
einwickeln. Habilier les ailes d'un moulin à 
vent, die Flügel einer Windmühle mit Sins 
dein ober Rein.vand vekleiden. 

Habilleur, s. m2. (GKatſchu.) derjenige Arbris 
ter, der die elle fo zubereitet, daß fie zu Pel⸗ 
zen oder fonit verarbeitet werden können; it. 
C2ohg.) der Ledertauer,Federbereiterziz.Meyg.) 
der Ausichlanter. ©. Habiller. 

Habir, 5. m. dad Kleid. Un habit d'homme; 
ein Mannskleid. Un habit de femme; ein 
Weiberkleid. Un habit d'été; ein Sommers 
£leid, Unhabit d'hiver; ein Wintertleid. Un 
habit de chasse; ein JaydEleid. L’habit de 
matin; ber Morgen-Anzug, Un habit habillé; 
ein vollitändiges Kleid, in welchem man öffent» 
Lich erıheint. Mettre un habit ; ein Kleid ans 
Legen over anzichen. Faire faire un habit; ein 
Kleid machen laſſen. 

. Habit court; bus kurze Kleid, nennt mon, 
diejenige Kleidung der Geiſtlichen und Magis 
flvatéperionen, welche fir gewöhnlich tragen ; 
die Amtskleidung derfelben aber, der Mantel 


und was jonjt dazu gehört, wird Habit long\ 


genannt. 

Mon fagt: Prendre ober recevoir l’habit 3 
fich eintleiden laſſen; fi durch feierliche Anle⸗ 
gung der Ordenskleider in einen Kloſterorden 
aufnesmen laffen. Perter P’habitz die Klei— 
der von irgend einem Kloſterorden trauen; ein 
Drdensgeiftlicher, eine Kiofkrfrau, ein Mönch 
oder eine Nonne feyn. Quitter l'habit; bas 
Ktofter, ben Klofteritand verlaffen; die Ors 
denskleidung ablegen. Donner l'habit; einen 
Mind) oder eine Nonne einticiten. | 

Sptichw. L’h bit ne fait pas le moioe; dad 
Kleid macht keinen Minh; man muß die Leute 
nicht nad) ihrem äuſſern Anjeben beurthcilen. 

Habitable, adj, det. g. wohnbar, bewohn⸗ 
bar; gefd:et uno im Stande bewohnt zu metz 
den. Ce bätirnent n'est pas habirable; dieſes 
Gehäude ift nicht moÿnbar, kann nicht bewohnt 
werden, Cette maison est maintenant habi- 
table; dieſes Daus iſt jeAt bewohnbar, Man 


fogteud: Toute la terre habitable ; tieantie - 


bewobnte(Srèe, allenthalben, wo es Menſchen 
‚gibt. Dans toute la terre habitabie on pense 
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ainsis fo denkt man in der ganzen bewohnten 
Welt, oder ſchlechthin, in der ganzen Welt. 
Habitacle, s.m, die Wohnung. Diefes Dore 
Ffommt nur in einigen Medensarten der beiligeu 
Schtift und iu der erbabenen Schteibart vor. 1,’ha- 
bitacie du Tres- Haut; die Wohnung des Als 
lerhöchſten. Les habitacles ternels; bie ewia 
gen Wohnungen. Habitacle, heise aud, das 
Sompaßbäuschen; der Eleine Schranf, in wels 
chem jid) dee Compaß, die Lampe und die Sands 
U v'hefinden. 

Habitaut, ante, adj. wohnhaft; an einem 
Orte wohnend. Elle a choisi sa de qu 
cet endroit, où elle est encore habitagtg + jie 
bat diefen Ort zu ihrem Aufenthalte gewählt, 
wo fie noch wohndaft ift / 

Habitant, ante, s. der Bewohner, die Bes 
wohnerinn, der Œinmobner, die Einwohnerinn. 
Les habitans d'une maison; die Bewohner 
eines Daufes. On assembla les habitans de 
la ville; man verjammelie die Einwohner ber 
Stadt. Poctiih nenne man die wilden Thiere, 
Les habitans des forêts; die. Bemobner der 
Wilder; und die Vögel, Les habitans de l'air; 
die Bewohner der Lüfte. 

Habitation, s. f. die Wohnung; das Haug, 
die. Hütte, der Ort, 2c., wo man wohnt; bie 
Pflanzſtadt; ein durch fremde dahin verpflangte 
Einwohner angebaueter Ort oder Wohnplaßz 
it. die Planung, ein von einem Fremden ans 
gepflanztes Stück Land. Onluia donnecette 
maison pour son habitation; man bat ibm 
diejes Haus zu feiner Wohnung eingeräumt. 
Le droit d'habitation; (Medtsgel.) das Recht 
der Einwolnung ; bas Recht, in dem Hauſe eis 
ned andern zu wohnen, obne Miethe zu bezah— 
len. Les François ent établi une nouvelle 
habitation en Canada; die Franzofen haben 
eine neue Pflanzitadt, einen neuen Wohnplag 
in Ganada errichtet. Il a deux habitations à 
la Martinique; er hat zwei Pflanzungen auf 
Martinique. 

In der gerichelihen Sprache fage man: Avoir 
habitation avec une femme; einer Frau beys 
wohnen. 

Habité, de, part. et adj. bewohnt, x. ©. 
Habiter, 

Habiter, v.a. bewohnen, Habiter un palais, 
une maison; einen Palaft, ein Haus bemobs 
nen. Les peuples qui habitent ces pays-là; 
die Völker, welche diefe Länder bewohnen. 

Habiter, v.n. wohnen. Habiter dans un 
lieu, dans un palais; aneinem Orte, ineinem 
Palaſte wohnen. Les peuples qui habitent 
sous Ja ligne; die Völker, welche unter der 
£iniewobnen. Habiter sous des tentes ; unter 
Zelten wohnen. Mon ſagt in der gerichtlichen 
Sptache: Habiter charnellement avec une 
femme, oder ſchlechthin, Ilabiter avec une 
femme; einer Frau beymohnen. 

Habituation, s.f. die Stelle eines Helfers 
oder Geiſtlichen, der zwar Eein wirkliches Amt 
bey einer Kirche bekleidet, der aber do den 
kirchlichen Gottesdienft mit verjehen hilft. ©. 
Habitué, s.m, 

Habitude, s.f, die Gewohnheit, Tourner 
en habitude; zur Gewohuheit werten. Gon- 
— une habitude; eine Gewohnheit ans 
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nehmen; ſich etwas angewäbnen. Quitter une 
habitude; eine Gewohnheit om: fi ets 
mas abgewöhnen. Un péché d'habitude; eine 
SGewohnheits ſunde. 

An bec Eptache dee Phyſiker und Aerzte heißt, 
L’habitudedueorps; bie keibeebefhaffenheit; 
die Natur und Art des Leibes oder Körpers, in 
Anfehung feines Temperamentes, feiner Ges 
fundheit und Stärke. Cette maladie a changé 
toute l'habitude du corps; biefe Krankheit 
bat die ganze Leibesbeſchaffenheit, oder wie man 
gewöhnlicher fogr, hat das ganze Temperament, 
die zanze Natur verändert. 

E'Hébitude du corps, heiftaud, der förpers 
liche Anſtand einer Perſon in Anſehung der 

altung des Leibes, des Ganges und anderer 
acer) De Bewegungen; das Kragen des Kör⸗ 
pers; bie Art, wie jemand feinen Körper trägt. 

L’habitude, beigt ferner, die genaue Bekannt» 
fchaft, der Öfrere und genaue Umgang mit jes 
manden; it. Perfonen, mit welchen man ges 
wöhnlich umgebt. Avoir habitude auprès de 

u, avec qu.; in genauer Betonntfhaft mit 

manden ſtehen; einen genaucn Umgang mit 
jemanden haben. Avoir habitude en quelque 
lieu, en quelque maison; oft an «inen Ort 
binfommen; ein Haus öfters befuchenz viel 
an einem Orte oder in einem Hauſe aués und 
eingehen. Il a habitude auprès du ministre ; 
er bat bey dem Minifter freien Zutritt; er iſt 
oft bey bem Minifter. Avoir des habitudes en 
un lieu, en une ville, à la cour; Sefannts 
fhaften an einem Drte, in einer Stadt, bey 
Hofe haben. Faire des habitudes ; Bekannt⸗ 
haften mohenz fig Freunde und Bekannte 
erwerben. J'ai perdu toutes mes habitudes ; 


ich babe alle meine Bekanntſchaften verloren. 


Avoir une habitude, beigt fo viel als, Avoir 
un commerce de galanterie; ein £iebeëvers 
ftändniß haben. 

Habitué, sm. ber @ehälfe, der Pfarrges 
bülfe, ter Helfer; ein katholiſcher Geiſtlicher, 
der noch nicht angeſtellt iſt, der aber doch den 
kirchlichen Gottesdienſt mit virfehen hilft, und 
den man au, Un prètre habitué, zu nennen 
pflegt. (In mit einem Helfer (Diaere) in bec peus 
geftansifceben Riche nicht zu verwechſeln.) 

Habitué, ée, part. et adj. gewöhnt oder ges 
wohnt, ıc. (©. Habituer) Un prètre habitué; 
G. Habitué, s.m. 

Habituel, elle, adj. zur Gewohnheit ges 
worden; was man fit angewöhnt 
beffen man ſchon gemohntift, Un péc é habi- 
tuel; eine zur Gewohnheit gewordene Sünde; 
eine Gemobnbritsfünde. Une fièvre babituelle; 
ein Ficher, deffen man fon gewohnt ift, bas 
man fon lange bat. Wenn von einem dem 
Leibe oder bem Gemüthe feft anklebenden Übel 
die Rebe ift, überfege mon Habituel au wohl 
duch - cingerrutzelt. Un mal habituel; ein 
eingewurgcltes übel. La grâce habituelle; 
(Theol.) die beywehnende Gnade; diejenige 
Gnade, die den Menjchen vor Gott geredyt und 
heilig madht. 

Habituellement, adv. aus Gewohnheit. II 
s’enivre habituellement ; er betrin£t fi) aus 
Gewohnheit. Mentir habitueliementz aus 
Gewohnheit lügen. Wenn man veu einem Seife 


t, oder 


Habituer | 


lien foge: IL fait habituellement ses fonc. 
tions, fe beißt Habituellement fo viel als, En 
qualité d’babitue, S. Habitué, s m. 

Habituer, v.a. gewöhnen. Habituer qn. 
à gch.; einen an ober zu etwas gewöhnen. I 
faut bzbituer de bonne heure les enfans à Po- 
béissance, à supporter le froid et le chaud; 
Man muß die Kinder bey Zeiten zum Gchorfam 
gemöhnen, bey Zeiten gewöhnen, Froft und 
Dig zu ertragen. S'habituer à gch. ; fit an 
* etwas gewötnen - Shabituer au froid, 
au chaud, au travail; ſich an die Kälte, an 
die Hitze, fit zur Arbeit gewöhnen. Men ſegt 
eub: S’habituer en quelque lien; fié an eis 
nem fremden Orte häuslich nieberlaflen; feine 
Wolnung, feinen Aufenttalt.dajelbft nehmen, 
Il s'est venu habituer en cette ville; er bat 
fi ſeit Kurzem in diefer Statt niedergelaffen; 
er bat erſt vor Kurzem feine Wohnung in dieſet 
Stadt aufgefchlagen. 

“Habler, vn. viel ſchwatzen und prallen; 
aufichneiten. Cet homme ne fait que habler, 
ne croyez pas tout ce qu'il dit; Lirfer Mini 
fhwast und prabltnur; glauben Sieniät al: 
lee, was cr fagt. 

‘“Hablerie, s. f. ein !cere®, xrableriſches 
Geſchwaͤtz die Aufſchneiderei, tic Erofiprides 
rei. Tout ce qu'il vous a dit, n'est que ha- 
blerie, que franche hakleriv; alles, wasır 
Ihnen arfagt bat, ift ein leeres Geſchwetz, iſt 
lauter Großſprecherei oder Aufſchneiderei. 

Nableur, euse, s. der Schwaͤter, tie 
Schwätzerinnz der Großſprecher, tie Ereß— 
ſprecherinn; der Aufſchneider, die Auffhri:- 
berinns der Prahler, im gem. Leb. der Prafl: 
banéz die Prablerinn.C’est un grand hableur, 
er ift ein großer Schwätzer, ein gewaltiger 
Großſprecher. | 

‘“Hache, s.f. die Art; (&. Cognée) it. 
das Beil; eine Art mit einem kurzen Stiele. 
Abattre un arbre avec une hache; einenBaum 
mit einer Art abbauen. Il eut Ja töre tranchée 
d'un écrp de hache; der Kopf wurte ihm mit 
einem Beile abgeſchlagen. La kache d'armes; 
tie Streit Art. 

In den Buchdruckereien nennt nan, Un livre 
imprimé en hache; ein Buch mit ungleichen 
Golumnen, deſſen Blattfeiten in zwei Spalten 
von ungleicher Breite atget'eilt find, jo do 
z. B. der Text auf der breiten Spalte flett, 
die Noten over Erklärungen hingegen auf MT 
ft malen &palte, die aber, weil nicht Plat ge⸗ 
nug ba ift, nod unter beiden Spalten fortlaur 
fin, unb-bafelbft die ganze Columnenbreitt 
cinnetmen, wodurch gawiffermafen die Figur 
einer Art entftebt. In äbnliber Bedeutung ſogen 
die Seldinejler: Un héritage fait hache; wenn 
ein Theil eines Grundftücdes in eines andern 
Aer hinein läuft, und dadurch gleichfam bie 
Geftalt einer Art mit einem Stiele bildet. Ces 
terres sont ent@es eu hache 1=s unes dens les 


- autres; dieſe Felder laufen win Eelig in einander. 


F'g. und im gem. Leb. fogt mon: Cet homme à 
un coup de hache à la tête; oder ſchlechthin Cet 
bomme a un coup de hache; biefer Menſch 
bat einen Schuß, iſt geſchoſſen, ift nicht richtig 
im Kopfe. 

‘“Haché, ée, part, et. adj. gebadt ; it, zer⸗ 


Hachée 


ſchlagen; à. fdraffirt, 2. (6. “Bacher und 
Argent) Man neunt ſubſtant ve, Un hachéz ein 
Gerzcht von klein gehacktem Ælrifbe. G.Paille. 

Hachée, s. f. dad Gatteltragen oder Huns 
detragen. Eine entehrende Strafe, womit ches 
mals Rriegéleute oder auch Vaſallen, wenn jie 


erhebliche Verbrechen begangen harten, beligt . 


wurden, Sie mußien eine Strede Weges lang 
einen Sattel oder einen Hund fragen, und wurs 
den dab: y vom Volke begleitet. 

*Hacher,v. a. baden; mit einem ſchneiden⸗ 
ben Werkzeuge in Eleinere Stücke hauen. 
Hacher du veau; Kaldfleijch De Spe din. 
Hachergn, menu comme chairà pâtés einen 
zu Besen zufammen hauen, zu Heinen Städen 
zerhauen, jämmerlich zerfegen. S. auch Paille, 

‘Hacher, wird aud bon dem Hagel oder bon den 
Schlosen gefagt, wenn das Getreide, 2c. dadurch 
zerichlagen wird, La grèle a êté 4i grande 
qu'elle a haché jusqu’au bois des vignes, jus- 
qu’aux branches des arbres; ber Hagel war 
jo groß, daß er das Holz an ben Wiinflöden 
und die Äfte ber Bäume zerfchlagen bat. 

Bey den Kupferftehetn und im, Seidnen heiße 
Hacher, fraffivens über einander over in 
bas Kreuz gehende Linien machen, bie Schatten 
Dadurch zu bezeichnen. Wenn es auf dem Pas 
—— mit der Feder geſchieht, fo beige biefes, 

acher avec la plumes gefdiett «8 aber mit 
tom Grabſtichel, fo fagt man: Hacher avee le 
burin, Go äbnliber Bedeutung wird Hacher ouch 
sou andern Könſtlern und Urbertern gebraudt, wenn 
man die Oberfläche eines Körpers zu einer ges 
twiffen Abfiht mit einem fharfen Werkzeuge 
auffranet, aufriget oder kerbet. 

‘Hachereau,s.ın. das Ärtchen oder Beilchen; 
eine kleine Axt oder ein kleines Beil. &.*H:che. 

'*B.chette, s. f. das Hackbeil; ein Meines 
Beil, befonders in den Rüden, Fleifh und 
Gemüſe damit zu zerhaden; it. das Hanımers 
beils ein Dammer, welcher an dem andern Œns 
de des Dauptes wie ein Beil geftaltetift, ders 
gleichen fid) die Zinmmerlente, Dadbecter, ic, 
bedienen. | 

*Hacheur, s.m. der Hacker, vorzüglich ein 
Arbeiter, der die Wolle zu den gefircuten Sas 
peten Elein bactt, den man “Hacheur de laine 
nennt. 

*“Hachis, s.m, Gebarttes ; ein Gericht von 
Flein gehacktem Zleifhe,2c. Un hachis de veau, 
de carpe, d'écrevisse, ein Gehacktes von Kalbe 
fleifd, von Karpfen, von Krebien. 

“Hachoir, s. m, die Hadbant, ber Hackblock, 
bas Hadbretz eine Bank, ein Bloc ober Bret, 
befonders in den Küchen, etwas darauf Elein zu 
baden; it. bas Hadmeffer. 

*Hachure, s. f. die Schraffirung; bie burd 
und über einander gehenden Striche ober£inien 
in einer Zeichnung ober in einem Rupferflice, 
vie Schatten bamit anzubeuten. (S. «Hacher) 
Man nennt, Hackures simples, einfade@drafs 
ficungen,wenn die@triche einander nicht durch⸗ 
fveugen, und Hachures croisées, Kreuzid;rafs 
firungen, wenn bie Striche einander fo nt 
Ereugen, daß lauter fleine Quabrate ober Raus 
ten dadurch entftehen. | 

In der Wopenk. werden die Striche oderVunk⸗ 
te, womit die verfthiebenen Farben und Mes 
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talle angezeigt werben, Haclittres, Farben⸗ 
zeichnungen, genanut, Sr | 
- *Hagard, arde, adj. wild, verftôrt; was 
Schreden, Furt, Zerſtreuung, .zc. andeutet. 
11 avoit les yeux hagards, le visage hagard, 
la mine hagarde; jeine Augen waren ro 15 und . 
verftört; er batteein wildes und verjtörtes Ges 
fiht,er fab wild und verflört aus. S. auch Doux. 

Un faucon hagard; (olteni.) ein wilder, 
ſchwer zu zäemender Falke, der alt gefangen 
worden ift, nachhem ex ſich fon mehrmals ges 
maufet hatten 

Hagiographe, adj. det. g. Man nennt, Li» 
vres hagiographes, diejenigen Bücher der hei⸗ 
ligen Schrift, welche fonft die apokryphiſchen 
Bücher heißen, im Gegenfage der fanoni den. 

Hagiographe, s.m, ein Schriftfteller, der 
das Leben der Heiligen beihreibt. 

Hagiologique, adj. det. g. das Leben der 
Heiligen betvejfend. Un vocabulaire hagio- 
logique; ein Wörterbuch, worin die Namen 
der ‚Heiligen, nebſt einer. Nachricht von ihrem 
u in alphabetijcher Ordnung aufgezeichnet 

nd. 

‘Haha, s.m. Go belge eine Öffnung, welde 
man in der Mauer eines Gartens, der außenher 
mit einem Graben umgeben iſt, anbeingt, um 
eine freie Ausfiht in das Feld hinaus gu haben. 

‘Hahé! Gin Zuruf der Jäger, wenn bie 
a. zu bigig find, ober die Spur verloren 
ha 


n. 

Nat, ie, part. et adj, gehaßt, ıc. &. ‘Fri, 

“Haie, s. f. die Decke, der Pag; ein Zaun 
von Dornbüfchen, ineinander geflochtenem Aſt⸗ 
werke oder Sträuchen. Une haie fort épaisse ; 
eine fehr vide Hecke. Une haïe vivez eine Les 
benbige Hecke; ein lebendiger Zaun; ein von 
lebendigend ober grünem Buſchwerke gezogener 
Day oder Zaun. 

Mon jegt: Mettre en haies. in eine Reihe 
neben einander bin fegen, flillen, legen. Se 
mettreenhaie, se ranger en haiez ſich in eis 
ner Reihe over Linie neben einander hinfichen 5 
it. bep den Soldaten, fich in ein Glied rangiren, 
fielen. Faire une double haie ; fit in zwei 
Reihen oder@lieder gegen einander über ftellen; 
im der Kriegsſprache, cine Gaffe formiren. 

In der Schifffohtt nenne men, Haie de pierres, 
eine Reihe oder Kette nievriger Stein: im Mee⸗ 
ve, die im Deutfhen aud - blinde Klippen-genannt 
werden. 

NAaiel Ein Zuruf der Fuhrleute, ihre Pferde 
—— 

‘Haie au bout : Eine adderbioliſche Redensart, 
die fo viel heißt als, Quelque chose par-dessus; 
noch etivas darüberoder mehr. Cet emplei lui 
vaut par an mille franes, et haïe au bout ; 
dieſer Dienft trägt ihm jährlich tauſend Gran: 
ten ein,unb wohl nod) etwas darüber oder mehr. 

*Hailer, ©. Heler. 

“Baillon, s. m. der Sumpen; ein alter, ab: 
getragener, zerriffener Rappen, und aus Ver— 
ad tung oft auch, ein jedes altes, [chmugiges und 
gerriffenes Kleidungsftüd. Que voulez- vous 
faire de ees vieux haïllons ? was wellen Sir 
mit diefen alten Lumpen oder Eappen maden ? 
Couvert de vieux haillens; mit alten kumpen 
bedeckt ober belleĩdet. 
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‘Hainaut, Haïinault, s.m, Hennegau, (Pre: 
sirzin den Niederlanden). — 

‘Haine, 8. f. ber Daß. Avoir qn. en haine; 
avoir de la haine pour qn.; port-ı de la haine 
à qu. ; einen Haß auf oder wider je mandın has 
ken oder hägen; jemanden haſſen; einem ges 
bäffia feyn. Prendre qn. en haine; einen Haß 
auf jomanden werfen oder wider jemanden faf: 
fer. Cet homme ala haine du publie; dirfer 
Mann ift ber Gegenftand des allacmeinen Dafz 
feö, wird von jedermann gehaſſet. Man fage 
eud: Avoir de La haine pour le vice, pour te 
péché, pour le mensonge, etes einen Abſcheu 
vor dem Lafter, vor der Sünde, vor den Lü— 
gen, 20. haben. 

In einer gelinderen Bedeutung beige Haine 
zumeilen nue fo viel als, Aversion, Ré- 
pugnance; die Abneigung oder der Widerwille 
aegen etwas. In dieſet Bedentung fogt man: La 
haine des procès; die Abneigung gegen die 
Prozeſſe. Inzwiſchen if in dieſem Verſtande der 
Gebraud des Zeitwortes Haïr gewöhnlichet. Denn 
mon ſagt wohl: Hair le froid, aber nicht, La 
haine du froid, 

En haine; aus Haß. E ne adverbialiihe Nez 
beusarr, die fo viel heine als, Par ressentiment, 
par animosité, par vengeance; au” Empfind: 
lichkeit, aus Unwillen, aus Rache. - Il a fait cela 
en haine de ce qu'on lui a refusé telle chose ; 
er hat dieles aus Empfindlichkeit, aus Unwil⸗ 
len, aus Rache getban, meil man ihm die und 
die Sache abgefdilagen oder vetfagt sat. Man 
bedient ſich diefer Redenrart aud im juriſtiſchen Sth⸗ 
Le, um die Urfache anzugeben, um derentwillen 
etwas Krmanden zum Ruüchtheife verorbnet 
wird, mweldes mon im Deutſchen burd wegen, von 
wegen, aus Urſache, ausdrädt. IL a été exhe. 
rede en haine de son mariage; wegen feiner 
Heirath ift er enterbt worden. 

‘“Hsineux, euse, adj. feindfelig, gebäffie; 
von Ratur zur Feindſchaft, zum Haſſe geneigt. 
Un cœur haineux; ein feindfeliges Herz. 

‘Hair, v.a. (Jehait, tu hais, il hait, nous 
halssons, vous haïssez, ils haissent. Je hals- 
sois. Je hatrai. Je hairois. Que je haïsse, 
Haïssant, Hai) baffınz Hat gegen eine Per: 
fon empfinven. Hair ses ennemis; les hair 
morteilement, à mort, à la mort; feine Zeins 
de haſſen; fie tödlich baffen; auf ben Zod bafs 
fen; tönen tobfcinb fcyn. 

Zuweilen beift Hair nur fo biel afs, Avoir de 
l'aversion, dela répugnance. Man fagt in dies 
fee Bedeutung: Hair le vice, hair le péché, le 
mensongez baë Lafter, die Sünde, die Lügen 
haſſen oder verabfcheuen. Il hait les compli- 
mens ; er haffet die Gomplimentez ex ift ein 
Feind von Gomplimenten ; er Eann die Com: 
plimente nidt leiden, nicht ausfteben. Tl hait 
naturellement le vin, il n’en sauroit boire; 
er bat einen natürlichen Wiberwillen gegen den 
Wein, er Eann keinen trinken. Il hait les }i= 
vres, le travail; er hat eine Abneigung gegen 
bie Bücher, gegen die Arbeit; er ift kein Freund 

von Büchern, von der Arbeit. 11 hait le froid 
et le chaud; er fann weber Kälte, nod) Hide 
vertragen. | 

Ne point haïr, nicht hafien, be’fe zumeilen fo 
viel els, nicht ungern ſehen, wohl leiden £önnen. 


Haire 


Ynmerfung: Diefes Zeitwort wird durchge⸗ 
bends mit den Trennpunkten über dem ibezeich- 
net, um baburch anzudeuten, daß man die beis 
den Beibfliauter a und ı nicht in eine Sylbe 
ols einen Doprellaut zufammen ziehen, fon: 
tern daß jeder für fi ausgeſprochen werben 
miffe, Hair iſt alſo zweyſilbig, und man ſpricht 
Hair. Davon find aber ausgenommen bis drei 
Perſonen im Singular in der gegenwärtigen 
Zeit des Snrativ, und die zweite Perſon im 
Singular des Imperativ, moaï nur eine Eyl⸗ 
be ausmacht, und das ı fine Trennpunkte be: 
kommt. Man foricht affo : Je hai oder hais, tu 
hais, il hait,und im Imperativ Has, oder hais, 

“Haire, s.f. das Haarhemd; ein Férencs, 
von Pferdes oder3iegentaaren gemadhtes Hemd, 
dergleichen die Büßer aus Andacht auf bem blos 
Gen Pribe tragen. Man nernt, Drap de laine 
eu haire; ein ungewalktes und ungefchornes 
Tuch, fo wie es vom Weberſtuhle kommt. ©. 
audı Höre; (Nön.) 

‘Hyissable, adj. det. g. haſſenswerth, faf: 
fenswürdig; wert) oder würdig, gehapt ober 
verabſcheut zu werden. 

“Halage, s. m. dad Schiffziehen; das Zie⸗ 
ben eines Schiffes, am Ufrt eines Fluſſes, ges 
gen den Birom, durch Dferde oder Menſchen; 
it, der Lohn fir bas Bichen eines Schiffes. Le 
chemin dehalage, pour le halage; der keins 

fab, die Leinfivafe; der Weg am Ufer eine 
Fluſſes, auf welchem die Pferde oder Menſchen 
gehen, die bas Schiff mit einem Seile nad fit 
ziehen. Le halage des bâtimens; das Anhos 
len, das Herbeyziehen der Fahrzeuge. ©, 
‘Lialer, ; 

*Halbran, s.m. die iunge milde Ente. 

 “Halbrené, ée, part. et adj. (Fattent) Un 
oiseau halbrenez ein Falke mit zerhrschenen 
oder fonft ſchadhaften Schwingen. Fig. und im 
Scherze fogt man: Je suis tout halbrene; id 
bin ganz fhachmatt; oder auch, ich bin ganz abs 
geriffen, ganz zerloppt. 

Haleyon, S. A'cyon, 

Hale, s.m. die Sommerbise, welche bie 
menſchliche Saut braun färbt, und das Gras 
auf dein Kelde welt macht; eine troctenr Die 
im Sommer; ber Sonnenbrand, Les femmes 
craignent le hale, sont sujettes au häle; das 
Frauenzimmer fürchtet die Sommerbitze, wird 
leicht braun oder ſchwarz von derSommerhitze. 
Il fait un grand häle; es ifteinegroßetrodene 


ige. 

‘Halé, ée, part. et adj, angeholt; bezans 
gezogen, 20. S. Haler. 

‘Iläle, ée, part. etadj. von ber Sonne vets 
beannt, ?c. (S. ‘Häler) Un visage hâlé; an 
von der Sonne verbranntes, ſchwarz gebranns 
tes Geſicht. 

Haleine, s.f. Cforih Aloͤne) der Athem; 
bie Buft, welche man vermittelft der Lunge in 
fih ziebt, und wieder von fih Höfe. Retenir 
son haleine; den Atbem an fit halten. Perdre 
baleines den Atheu verlieren. Prendre ha- 
leine; Athem bolens Atbem féépfen. Re- 
prendre haleine, son haleïne; mieber zu 
Athem kommen. Courir à perte d’haleine; 
fih außer Athem Yaufen. Avoir l'haleine* 
bonne, l'haleine forte, l’haleine puante; 
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einen guten, einen ffarfen, einen ftinfenben 
Atbem baben. Il a l'haleine vineuse, !’haleine 
aigre; fein Athem riecht nach Wein, bat einen 
Weingeruch, riecht jauer, bat einen fauren 
Geruch. 

Avoir beaucoup d'haleïne; viel Athem, eis 
nen langen Athem haben; den Athem ſehr lange 
an ſich halten können; oder auch, lange In einem 
Attem fortreben oder laufen können. Il faat 
qu’un plongeur ait beaucoup d’haleinez ein 
Zaucher muß einen langen Athem haben, muß 
den Athem langr an fich halten £önnen. Ila peu 
d'haleise 5 il n’a point d'haleine; er bat we⸗ 
nig Athem; er bat feinen Athem; er fann ben 
Athem weht Lange an fit halten. Il a la courte 
haleime; er bat einen Eurzen Athem; er ift 
engbrüftig. Un cheval qui a beaucoup d’ha- 
leine, oder ſchlehthin, Un cheval d’haleine; 
ein Pferd, das fich nicht leicht aus dem Athem 
läuft. 

Tout d’une haleinez in einem Athem; in 
einem fort; obne Abſatz; ohne abzuſetzen oder 
ahzubrechen. J'ai écrit quatre grandes pages 
tout d’une haleine; id) babe vier große Sei⸗ 
ten in einem Athem, binter einander fort, ge= 
fchrieben. Réciter un discours tout d’une ha 
leine; eine Rebde in einem Athem, ohne abzus 

sen, betfagen. Vider un verre tout d'une 
aleine; ein Glas in einem Athem, oder mie 
inan gewöhnlicher fagt, in einem Zuge auslceren. 

Big. fagt man aud ; Faire des discours, tenir 
des discours à perte d’haleine; viel Geſchwätz, 
vicl unnüse Worte machen; die Zuförer oder 
die Geſellſchaft durch ein langmweiliges Geſchwätz 
ermüden. Une affaire, un ouvrage de longue 
haleine; ein langwieriges Geſchaͤft; eine Ar» 
beit, die viel Beit und 
est de longue haleine; das ift eine langivies 
rige Sache; dazugehört viel Zeit und Mube. 

Fig. nenne man, Une haleine de vent; ein 
fanftes Lüftchen; ein gelindes Wehen des Win 
dee. Ilne fait pas une haleine de vent; e8 
geht oder vegt ſich kein Lüftchenz es ift ganz 
windftill. ‘ 

En haleine, adv. im Athem. Tenir qn. en 

haleine; einen im Athem erhalten; ihn bes 
ſtändig in der Übung erhalten ; ibm immer et- 
was zu thun geben ; ihm wenig Rube laffen. IL 
faut tenir les soldats en haleine; man muß 
die Soldaten im Athem erhalten, beftändig 
üben und in Bewegung erhalten. Quand on 
veut être bon chasseur, il faut se tenir en 
haleine ; wenn man ein guter Jäger feyn will, 
fo muß man ſich immer in der Übung erhalten. 
Man fagt ou : Il faut achever cette besogne, 
tandis que les ouvriers sont encore en ha= 
leine; man muß diefe Arbeit vollenden, vols 
lends zu Stande bringen, fo lange die Arbeiter 
nod im Sange find. + ei 
_ Mettre un cheval en haleine; leteniren 
haleinez ein Pferd in den Athen fesen, im 
Athem erhaltenz ein Pferd oft reiten und bete 
um tummeln; e8 nicht lange im Stalle ftchen 
laffen, fondern immer in der Arbeit und Be- 
wegung erhalten.Donnerhaleine à sou cheval; 
fein Pferd wieber zu Athem Eommen laffen z 
nachdem man cé im Galopp geritten, nun wies 
der eine Zeit lang im Schritte reiten. 


übe erfordert, Cela, 


‘1095 
“Hälement,-s.m. (Schiff. und’ Meur.) der 
Knoten oder die Schlinge, momit ein Tau oder 
Geil an die zu hebende Laft befoftigt wird. 
‘“Halené, ée, part. et adj. angerothen, bis 
rohen; it. gewittertz à. fig. auögeholt, 2c. 
6, ‘H:lener, 

Halenée, s. f. ber. Hauch; der ausgeſtoßene 
Athem, der einen cemiffen Geruch bat, befonz 
ders wenn biefer Geruch unangenehm ift. I 
m'a donné une halenée de vin, d'ail; er 
haudte mir einen Weingeruch, einen Knob⸗ 
lauchsgeruch indie Nafe. 

. "Halener, v.a. (qn.) einen anriechert; an 
jemandes Athem riechen; feinen Atbem beries 
hen; it. (Xän.) wittern; burd den Geruch 
empfinden; fpüren, ziehen; die Spur vom 
Wilde haben. Je ne l’eus pas plutôt halené 

ue je vis bien qu'il avoit pris du vin; faum 
hatte id) ibn angerochen, fo merkte ich, daß er 
Wein getrunfen hatte. (gem.) Dès que ses 
chiens eurent halené la ‘bête: fo bald feine 
Hunde bas Wild gewittert hatten, die Spur 
vom Wilde hatten. Sig: und im gem. Leb. fagt 
mon: Halener qn.; einen ausholenz ibn ausa 
forfchen; jemandes Den£ungsart, feine Schwä⸗ 
de, feine iImflände zu erfahren fudjen. Dès 
que ces fripons eurent halené ce jeune 
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homme, ils sentirent qu'il n’étoit pas leur 


fait: fo bald die Gauner biefen jungen Mens 
fchen ausgebolt hatten, merkten fie wohl, daß 
er für fie nidttauge, daß fie ibn nicht brauchen 
könnten. 

*Haler, v. a, ziehen, heran ziehen; eine Laſt 
oder ſonſt erwaö, bas an einem langen Seile 
befeftigt ift, der Länge nach an ſich ziehen; 
(Schifff.) anbelenz it, anbeben; au einen hetzen. 
Haler un bateuu; halersur une manœuvre; 
ein Fahrzeug ziehen, heran ziehen, an fich ziehen; 
ein Tauwerk anbc'en 3 ein Zau oder Geil fheif 
anziehen. Les bateliers crioient, hale! hale! 
die Schiffsleute fhrien, bolan! hotan! Haler 
les chiens après qn. 5 bie Hunde hinter einem 
a0? à en j 

Taler le vent, heiße in der Geefprade, mit 
vollen Segeln fo nabe, als möglich, gegen den 
Ort hinfahren, wo der Wind berfommt. 

‘Hâler, v. a. verbrennen; ſchwärzlich mas 
den. Wird von ber Wirkung gefagt, welche 
die Scommerhige auf die Haut des Menfchen 
bat. Le soleil häle en &i& ceux qui voyagent ; 
die Sonne verbrennt im Sommer bie Reifen: 
den, macht im Sommer die Haut der Reifens 
ben ſchwärzlich. Le soleil Jui a irälé la peau; 
il est tout hälé; die Sonne bat ihm die Haut 
verbrannt oder gefchwärzt; er ift von der Gon: 
ne ganz ſchwarz gebrannt. Man fogt au: Häler 
le chanvre; den Haaf an der Sonne oder am 
Feuer dörren, ehe er auf die Bredhe Éommt. 

se ‘Häler, o. rec. fit) in der Sommerhitze 


“verbrennen; ſich der Sommerhige ausfegen, 


und bavon eine braune oder ſchwärzliche Haut 
befommen. Les dames portoient autrefois 
des masques, de peur de se häler; die Damen 
trugen ebebem Masten, aus Furcht, von ber 
Eonne verbrannt oder ſchwarz zu werden. 
“Haletant, ante, adj. keichend, ſchnaubend 
oder ſchnaufend. (S. ‘Haleter) Il arriva tout 
haletant , à foree d’avoir couru; er Fam Éefs 
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Send an; er war bey feiner Ankunft von dem 
flarfen Laufen gang außer Athem. 

‘Halétement , s.m, das Keichen bey dem 
Athemholen. 

‘Haleter, o.n. keichen, ſchnauben oder ſchnau⸗ 
fen ; den Athem mit Heftigkeit einziehen und 
ausſtoßen, fo wie einer, der vom ſtarken Laufen 
ganz außer Athem ijl. Ce chien ne fait que 

aleter; diefer Hund Feicht in einem fort, tann 
nicht wieder zu Athem Eommen. 

‘“Haleur, s. m. der Schiffzieher; einer, ber 
an einem Seile ein Schiff oder Fahrzeug den 
Etrom hinauf zieht. 

‘*Hallage, s. m. das Hallengeld, oder mie 
iman gewöhnlicher fagt, das Standgeld, Budens 


geld; dasjenige Gcld, welches ein Krämer 


von feinem Stande uuter einer Dalle oder uns: 
ter einem bedeckten Öffentlichen Orte, wo er 
feine Waoren feil bat, oder von einer aufger 
fchlägenen Vude an die Herrſchaft oder Obrigs 
keit entrichten muß. —F 

Hallalil Das Jogdgeſchrei oder Freuden: 
gefchrei der Jäger, wenn der Hirſch nicht mehr 
fort kann. | 

Halle, 5. f. die Halle; ein bebediter, Effents 
licher Ort, oderein oͤffentliches, vorn und aud) 
wohl an den Griten offenes Gebäude, worin 
mehrere Kaufleute Ihre Waaren feil haben. 
Das alte Wort, die Dalle, int in dieiee Bedeutung 
in Deut ſchland wenig mebt gebrdöuchlich, und men 
bot in ben vetſchiedenen Probinsen aud Herfg- edent 
Benennangen dafür. 3.98. Aux halies, sous 
les balles; in den Buden, in den Kramläden, 
unter den Büsfen, im Kaufhauſe, 20 Big. 
uenrt man bie Sprache des Pöbels, Le langage 
des halles. 

‘Hallebarde, #. f. die Hellebarde, user biel: 
mehr, H:llebärte; ein Spieß mit einer Art eis 
nes Beiles, mit welchen man ſowohl ſtechen, 
als hauen kann, und welches mie einem often Wots 
te- cine Barte-heißt. Auch bie ſo genannten 
Kurzgewebhre der Untetofficiere bey der Infans 
terie, werden Hallebardes genannt, Welche bey 
den franzöftihen Truppen nur bon den Sera 
fchanten geführt werden. Wenn man daher fage: 
On a donné une hallebarde à ce soldats fd 
be ft bas, man bât biefen Bolbaten zum Ser⸗ 
fhanten aemadıt. . | 

*“Hallebardier, # m. bet Hellebardier; ein 
mit einer Hellebarbe bewaffneter Rricgémann 

‘Hailebreda, s, ru, et fs Ein derachtlſchet Auss 
brut, deſſen fi det gemeine Mann bedient, einen 
langen, ungeftalten Kerl, oder eine febr lange, 

„über gewachſene Weibepeton qu bezeichnen. 

“Hallier, 8. m. dee Buſch, bas Gebuͤſch; ein 
mit niedrigen Gefträuchen dicht bewachfenet 
Ott. Il y a du gibier dans ces halliers; «8 
ſteckt Wild in diefen Bebllichen. 

*Hallier, heist ont, der Hallenwaͤchter; ein 
* Bewachung der Halle, oder der auf einem 
Fentlichen Babe ſtehenden Buden und Kram⸗ 
läden beſtellter Wächter; is, ein Kramer, bei 
in den Haullen Waaren feil bat: 

Halo, $. nu der Kof; ber bille Kreis oder 
Ming; welcher zu gewiſſen Beiten die Tonne 
und den Mond zu umgeben ſcheint, font ach La 
couronne genount. 


aloir, ⸗. m. die Hanfdarte oder Danfb8+s 


Halot 


rez ber Ort, wo der Hanfgebörrt wird, che 
man ihn bricht. 

“Halot, s.m. das Kaninchenloch, die Ras 
ninchenhöhle; das Rod oder die Dôble in einem 
faninchengebäge, worin jid die Kaninden 
verbergen. 

*Halotechnie, oder ‘Halurgie, s. f. derjes 
nige Theil der Chymie, welder von der. Ratur 
undZubereitung der verſchiedenen Salze handelt 

‘Halte, s.f. der Halt; die Handlung, da 
man im Geben, Reiten oder Fahren au einmal 
inne hält, ſtehen bleibt, aufhört fic fort zu bes 
wigen. Les troupes fireat une longue halte; 
die Sruppen machten einen langen sait, Faire 
balte; Halt oder Halte madyen. Halte! Halt! 
Das gemöhnliche Commaudowort, wenn die 
Sruppen im Marthe fieben bleiben folen. 

Man pflege aud die Mahlzeit over das Früh— 
ſtück, welches die Ojficiere und Solvaten, wäh 
rind fie Halt machen, zu fic nehmen, Halte;u 
nennen, Ila fait préparer une boune halte; er 
bat, während man Halte mate, eine gute 
Mahlzeit zurichten laffen.- Su adnlicher Bedeu 
tung nennt man, Une Lakede chasse; eine Jäã⸗ 
germahlzeit, wenn bie Jäger Halte madxn, 
und etwas zu fit nehmen. 

Sm gem. Leb. fogt man zu jemanden, der fé 
zu viel Freiheit heraus nimmt, oder eine grobe 
Lie vorbtingt: Halte- là; Holt! nice wis 
ter! Sadte, fadte! Halte là-dessus; Gtil 
— Ich mag kein Wort weiter davon 

ren. 

“Halter, v.n. Halt machen. Mon fogt ge: 
wöhrlichet, Faire halte, @. ‘rialte, 

*Hamac, 5. m. (bas C witd mie ausgefptoden) 
de Sangematte oder Däéngematte; eine an beis 


den Enden oder an den vier Zipfeln aufgehängte 


Matte oder grobekeinwand, die auf den Schif⸗ 
fen oder auch fonft zur Schlafjtärte dient. 

Hamade oder Haméide, s. fe CWopeu.) drei 
über und an einander befindliche ſchmale Bins 
den, die nicht bis an den Rand des Schildes 
teichehs 

Hamadryäde, $. f. die Samabryabe, bie 
Baumnymphe; cine Rymphe, die nad) ber Fur 
bellebre der Alten ihren Aufenthalt ın einem 
Baume hatte, und ibr eben zugleich mit dems 
felben verlor, zum Unterſchiede von den Dryas 
den, bie fit unter den Bäumen aufhielten und 
unfterblid, waren: | 

Hamanthus oder Hamagogue, s. m. bie 
Blutblumez eine vorzüglidy auf ben Pyrenden 
wachſende Pflanze, die eine blutroche Blume 
trägt: 

Hambourg, Hambutg, (Stade an der Elbe) 
Haibourgeois, eoise, adj. ets. hazıburgiid; 
it, der Hamburger, die Pumburgerinn. 

“Hameau, s. m, das Dörfchen; der Weil 
ein Eeines Dorf ohne Rirde, das aus einzels 
den, zerftteut liegenden Däufern beftebt, und 
nad einem andern Drre eingepfarrt ıfl. 

Hamegon, $.n. die Angel, die Fiſchangel. 
Le crochet de l’hamecon; der Angelbaten. 
Prendre du poisson à l'hemeçan ; Fiſche mit 
der Angel fangen. Le poisson a pris à l'ha- 
mecon, a motdu à l'hawneçon ; der fFiſch bat 
angebiffeh, bat an die Anget gebiſſen. Big. fast 
man auch inı gem. Leb. Mordre à l'hamecon ; ar 
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die Angel beißen, oder fhlebtbin, anbeißen ; fid) 
zu etwas entichlichen, indem man durch liftiges 
Bureben oder durch einen falfchen Schein dazu 
verleitet wird. On lui offrit une part dans 
eette entreprise,maisilne voulut pas mordre 
al’bamecon; man both ibm einen Antheil hey 
dieſer Unternehmung an, aber er wollte ni 
anbeißen, ex wollte ſich nidt dazu entſchließen, 
ſich nicht darein eınlaffen. 


Hamée, 8. f. (Artil.) der Schaft des Std: 


wiſchers, ion La hampe oder Le manche de 
l'écouvitlon genannt, 

‘Hampe, $. f. der Schaft; die hölzerne, fans 
ge Stauge an einem Spirße, an einer Pelles 
barbe, ıc. La Lampe d’une pertuisane; der 
Shaft einer Partiſane. Man fagt and: La 
harpe d'un pinceau; der Stiel eines Pinfelé. 
La hampe du cerf; (Jag.) die Wamme oder 
Wampe, oder rigentlid, bie Bruft eines Hirſches. 

Hamster, san. ber Hamſter; ein viergebiges 
Thier, ander Geiteröthlich, mit weiffen Flek— 
fen, und am Bauche ſchwarz. 

‘Han, s. m. Ein Wort, das in den Reiſebeſchrel⸗ 
bangen vorkommt, und eingroßes Wirthshaus 
in ben Morgenländern beze dret, wo die Kaufs 
leute und andere Keifende einzufehren pflegen; 
eine Art von Saravanferail. .- 

‘Hanap, $. m. bie Humpe; ein großes Trink⸗ 
gefhitr. (olt) 

‘Hanche, s. f. die Hüfte; der äuffere erhabes 
ne heil am menſchlichen Körper , welcher von 
tem Hüftbeine gebildet wird 5 it. die Danke; 
der Dintertheil der Pferde von dem Kreuze an. 
Cette femme n’a point de hanches, atropde 
hanches; diefes Frauenzımmer bat feine Düfs 
ten, hat zu große Hüften. Mettre un cheval 
sur les hanches; ein Pferd auf die Hanken 
fegen; ein Pferd zurecht fegen, fo abrichten, 
daß es bey dem Galoppiren fih mir dembinters 
theile gleihjam zujammen trängt, um bem 
Borbertheile zu folgen. Un cheval qui pare 


bien sur les hanches ; ein Pferd, das gut auf . 


ben Hanken figt, das fich bey bem Galoppiren 
Einten gut zufammen nimmt, Im gem. Ph, 
fogt man ven einem Menſchen, ter feinen Körs 
per immer in einer Gtelluna iält, als ob er 
fedten wollte: Ilest sur la hanche, 

Hanchement, @, Achemens, 

*Ilanebane oter‘Henebane,S. Jusquiame, 

*Hangar, #.m. der Wagenſchauer, Wagen⸗ 
fhoppens ein Schoppen, ein leichtes, mit einem 
Dache bedecktes, und an den Seiten offenes Ges 
bäude, Wagen, Karren und dergleihen daruns 
ter troden zu flillen. (S. Remise) $n den 
Betgw heise Hangar, der Kaue, ein Über den 
Schacht angebradter Schoppen zur Bedeckung 
derjenigen, weldje den Hafpel drehen. In einia 
gen Provinzen wird das H in biefem Worte ohne 
Houch ausgefproden. 

‘*Hanneton, 5. m, der Mayfäfır. ©. auch 
Souci. | 

“Hannir, ‘Hantssement, &, ‘Hennir, 
*Hennissemrnt. 

“Hanserit oder Shanvrit, #. m. die gelebrte 
Sprache der Indianer, in welcher ihre heiligen 
Bücher gerieben find, wa die mon aub Le 
samikret,samskroutan,uMf a langue shens« 
erite oder samskrete zu nenukpflegt. 
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«Hanse, s. f. bie Hanfa oder Banfes ein alte 
deutſches Wort, welches befonders in den mitts 
leren Beiten von ber Verbindung der 85 Nies 
derdeutſchen Städte gebraudt wurbe, melde 
bald nach der Mitte des breigebnten Jahrhun⸗ 
derts ihren Anfang nahm, und unter dem Vorz 
fige der Stadt kLübeck auf die Bertheidigung ide 
zer gemeinſchaftlichen Handlung und Sicher⸗ 
heit abgiclte. La hanse, die Hanfe, beige eigents 
fi, der Bund; eine Gejellfchaft, cine Berbins 
dung Mebrerer zu einem ıgemeinjchaftlichen 
Bwette. La hause teutonique; die deutfche 
‚Dane, der deutſche Bund, der deutſche Hans 
delcbunb. 

Hanseatique, adj. det. g. zur Danfe, zum 
Bunde der vereinigren Eradte gehörig. (S. 
“Hanse) Les villes hanséatiques; bie Hanfes 
ftädte, oder wie man gewöhnlicher ſchteibt, Danfees 
ftavte, unter welchem Namen nod heut zu Zas 
ge die Städte Eübed, Breimen und Hamburg 
befannt find. 

“Hansitre; 5. f. (Sifff.) ein mittelmäßiges 
Sau, welches man bey dem Dygfiren eines 
Soitfes braucht, oder auch ben Schaluppen und 
andern fleinen Fahrzeugen entgegen wirft, 
wenn fie an Bord legen wollen. Au wird-cin 
jedes von den dreiTauen, woraus ein Rabeltau 
oder Ankertau zufammen gefegtijt, Hansière 
genannt. Ein ſolches au beftebt aus drei Ligen 
(Torons); ein Kabeltau beftcht alfo aus neun 
Ligen. 

*Hante, ée, part, et adj. fieiſſig beſucht, 2c. 
©. *Hanter, v. a. | 

*Hanter, ©. a. (qn. oder un lieu) jemanden 
ober einen Ort fleijiig beſuchen; oft zu jemans 
den oder an einen Ort fommen. Hanterles _ 
bonnes compagnies; die guten Geſellſchaften 
befudyen. Hanter les gens docies; viel mit gez 
lebrten Leuten. umgehen. Hanter les foires; 
die Meflen gewöhnlich befuchen. Hanter les 
cabarets; die Wirthögäufer, Weinhäufer, Biers 
bâufer 2c. fleiflig befuden. Sprigm. Dis-moi 


‚qui tu hantes,et je te dirai qui tu esjfage mir, 


mit wem bu umgebit, fo will id) dir Jegen, wer 
du bull. Bon einem Menschen, der fi auf Stei- 
fen und durch ben Umgang mit alierlei Leuten 
viel Welttenntnip erworben bat, jagt man, 
Il a hanté les foires; ila bien hanté, il a bien 
couru les foires; er bat die Meſſen bejuchtg er 
bat manche Meſſe mitgemacht; er bat die Welt 
fennen lernen; ec weiß, wee es iader Welt 
bergebt. F 

*“ilanter, v. n, (chez qn. oder en un lieu) 
oft zu einem kommen; einen Ort off bejudyen. 
1) hante chez cette femme depuis quelque 
temps ; ergeht feit einiger Zeit viel bey diefer 
Frau aus und ein; ex befucht dieſe Frau feit eis 
nigev Zeit ſehr oft. Hanter en de mauvais 
lieux; ſchlechte Orter bejuchens oft in verdäche 
tige Däujer gehen. 

“Hantise, 5. {, der Öfiere und vertraute Um⸗ 
gang mit jimanden. La hantise de ces gens- 
läne vaut rien; der Umgang mit diefen Leuten 
taugt nichts. (gem.) 

*Happe,s. f. das Achſenblech, das Achs eiſen, 
oder Achſen-Eiſen, die Adfenfhiene, der Achs 
jenftoß; cine eiferne Schiene in Geſtalt eines 
halben Zitke!r, welche an die Achſe einvé Wa: 
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gens befeftigt wird, damit fich biefelbe nicht 
abreibez it. (Bant.) die Rramype, womit zwei 
Steine oder Hölzer an einander befcftiat wer— 
den. Ja happe de charrue; ber Vorfteder, 
Vorſtecknagelz ein eiſerner Nagel, welcer in 
die Deichjel dos Pfluges geftectt wird, um das 
Pflughaupt mit ben Rädern zu verbinden. 

“Hapné, ée, part. et adj, aufgeſchnappt, 2c. 
©. *Happer. 

‘Happelourde, s. f. ein unechter, falſcher 
Demant oder anderer Gvelftein, der aber den 
Glan; eines echten Steines hatz it. fig. ein wohl 
gebitdeter Menfch, ber aber wenig Berfland 
bots it. ein Pferd, bas ein gutes äufferes Anſe— 
ben, aber wider Munterkeit nad) Kräfte hat. 

“Happer, v. a, aufichnappen, megidhnappen 
ober erichnappen; f[hnappend, mit aufgeſperr— 
tem Maule erhafchen, On jeta un morceau à ce 
chien, et illehappa; man warf dieſem Hunde 
einen Biffen zu, und er ſchnappte ihn auf. Gig. 
fogt mon im gem. £eb. Happer qn.; einen weg— 
fchnappen, erſchnappen, —— erwiſchen; 
durch Geſchwindigkeit in ſeine Gewalt bekom⸗ 
men. Les sergens l'ont happé, dieHäſcher ha⸗ 
ben ibn weggefchnappt oder erbafcht. 

‘Haquenée, s.f. ber Belter oder Paßgänger; 
ein Pferd von mittelmäßiger Größe, welches 
einenZelt oder Paßgeht. Une belle haquenée; 
ein fehöner Belter cher Paßgänger. In dec nies 
dr gen Sptechart pflegt man von einem, der zu 
Fuße und mit einem Stecken in ber Gand ange: 
fommen ift, zu fagen : Il est venu sur la ha- 
quenée des cordeliers; er ift auf einem Frans 
cifcaner: Belter, oder wir man fi im Deutſchen 
ausdräde, er ift auf bes Schuſters Kappen gez 
tommen. 

La haqüenée, beige au, der Zelt ober der 
Pafız berjenine Gang eined Pferdes, melden 
mon and=den Antritt odet Dretichlag-zu nennen 
pflege. Ce cheval va la haquenée; diefes Pferd 
geht den Pas, ift ein Pafñjdnger, 

‘“Haquet, s.m. der Karren; ein Fuhrwerk 
mit zwei Rädern ohne Leitern und Sproffen, 
weldyes von einem Pferde, oder auch von ei⸗ 
nem oder mebreren Menſchen gejogen wird, 
und deffen man ſich befonders in ben Städten 
bedient, Wein, Bier, Raufmannémaaren, ꝛc. 
von einem Orte zum andern zu führen. 

*Haquetier, $. m. der Kärcher, ein Mann, 
der fich davon ernährt, in ben Städten allerlei 
Sachen auf einem Karren (llaquet) yon einem 
Drtezum andern zu führen; zum Unterſchiede 
von einem Kärrner, (Charretier), derWaaren 
auf einem großen, mit Pferden bejpannten 
Karren über Land führt. 

‘Harame, s. m, 5, Tacamnca. 

“Harangue, s. f. die Rede; ein feierlicher 
Vortrag, ober eine feierliche Anrede an jeman. 
ven. Prononcer une b.rangues eine Öffentliche 
Rede, ober eine feierliche Anrede halten. Une 
harangue militaire; eine Anrete an die Brupz 
pen. Man fagt: Parler d'un tou de harangue 
dans la conversation; in einem redneriſchen 


Zone in der Geſellſchaft ſprechen. Im gem. Leb.- 


nennt mon, Une longue harauzue,ein langmeis 
tiges Geſchwätz. Il leur a fait une longue ha 
rangue là-dessus ; er bat ihnen darüder eine 
tange Prebigt gebalten, ein Langes und Brei 


guerre 3 bie gende im Kriege neden ; 


Harangué 


tes vorgefchmaßt. S. aud Direct, ecte, 

‘Harangué, de, part. et adj. angerebet; an 
— oder an welche eine Anrede gehalten 
wird. ‘ 
“Haranguer, o. a. eine öffentliche unb feiers 
liche Rede oder Anrede an eine Perfon, an cine 
Geriammiung batten. Haranguerletoi; eine 
Anrede an den König halten. Maranguer le 
peuple, les soldats; eine Anrede an das Volt, 
an die Soldaten halten, 

‘Haranguer, v. n.resen; eine Rebe balten. 
Haranguer devant le roi; vor bem Sénige re. 
den; in Gegenwart bes Königes eine Rebe hals 
ten. Haranguer bien; qut reden; eine wohl 
aelchteftebe aut vortragen. Son einem Manne 
der in Sefellfchaften immer das große Wort 
führt, und beftändig im Lebrtone fpricht, alé ob 
er auf dem Lehrſtuhle flünbe , fogt man: Iha- 
rangus toujeurs; il ne fait que baranguer, 

‘Harangueur, 2. m. dereẽdnerz einePerfon, 
welche eine feierliche Rede an eine Verſamm⸗ 
lung, oder eine Anrede an jemanden hält. Un 
mauvais, un froid harangneun; ein ſchlechter, 
ein froſtiger Redner, Man ſogt auch fig. Cest 
un grand harangueur,un harangueur éternel, 
er ift ein großer Schwäßer, cin ewiger Plaube 
rer. Aud pflent man-einen Menſchen, ber in eis 
ner Geſellſchaft immer das Wort allein führen 
will, oder der gegen alled etwas zu erinnern 
weiß, und weitläufige Einwendungen macht, 
Un harangueur ;u nennen. : 

*Haras, à, m. das Geitüt oder Eeſtüte, bie 
Stuterei; ein Ort, wo Stuten zur Fortpflan⸗ 
zung ihres Geſchlechtes gehalten werden. 
Établir un harasz ein Gejtüt anlegen. Le 
haras du roi; das königliche Geftüte; die könig⸗ 
liche Stuterei. Un cheval de haras; einGeftüts 
pferd; ein Pferd in ob.r aus einem Geflüte, 

Haras, s, m. Benennung einer der größten 
Arten Papageyen. 

‘]Jarasse , ée, part. et adj. abgemattet oder 
matt; entträftet, abaemdraelt, abgetrieben. 
CS. ‘Harasser) Des troupes harassées ; abger 
mattete Truppen. Las et harassé; müde und 
matt. Un cheval harassé; ein abgemärgelte, 
abgetriebenes Pferd. Fig. fegt man: Cet homme 
a l'esprit harassé; der Geiſt dieſes Mannes if 
ſtumpf, bat nicht mehr die gebôrige Lebhaftige 
keit. 

‘Harasser, v. a. abmatten , ermübens matt 
oder müde machen; entkräften, ebmärgeln, ads 
treiben. Ce voyage l’a extröweinent arassé; 
dieſe Reiſe bat ibn auſſerordent lich abgemattet. 
Harasser un cheval; ein Pferd ahmärgetn, abs 
treiben, durch ſchwere Arbeit, durch vieles Trei⸗ 
ben entkräften. 

“Harcelé, ée, part. et adj. genect, ꝛc. ©. 
Harceler, 

éiarceler , 0. a. necken; durd) wieberbelte 
Eleine Beleidigungen ober Nedereien zum Uns 
willen oder zum Borne eizen, oder aud mut, 
beunrubigen. Il lehamelletoujours; er neckt 
ihn beftändig. Ilest naurellement paresseux, 
il faut le harceler pur le faire songer àses 
affaires ; er ift vorflatur träge, man muß ihn 
reizen, anveigen, Im ibn an fein Gefchäft den: 
fen zu machen, Harceler les ennemis ? la 


fir burd 


Harceleur 


öftere Anfälle beftändig beunrubigen. 

*Harceleur, #. m. der Neder; einer, ber an⸗ 
dere gern neckt, zum Unwillen reizt, 2c. C’est 
un grand harceleur; er iſt ein Erznecker; er 
nectt die Beute gar ju gern. (gem.) 

“Tlard, s, f. das Stoll; Eifen; eine auf einem 
kurzen Pfahle befeftiate, runde, eiferne Platte, 
auf wiicher die Weißgärber und Handſchuhma⸗ 
der die gahr gemachten Felle ftolfen; das hrißt, 
auéfirecten und in die Breite dehnen, und das 
durch ihre Gejchmeibigkeit vermehren. | 

‘“Harde, ss; f. (ag) das oder der Rudel; ein 
Haufe bey einander befindlichen Rothwildes; 
it. die Koppel oder der Roppelriemen; ber les 
derne Stiemen, womit bie Jagdhunde je vier 
and vier, ober je ſechs und feché zufammen ges 
Éoppelt werben. (S. and Couple und Laisse) 
Uneharde de cerfs ; ein Rüdel Hirſche. Les 
cerfs se mettent en harde au mois de No- 
vembre; im November begeben fich die Hirfche 
in Rudel zufammen , ziehen truppmweife ober 
in Kaufen mit einander. 

‘Hardé, ée, part. et adj. gekoppelt; it. ges 
—— ꝛc. (5. Harder) Mon nenne, Oeufs 

ardés Plibners Eier, welche ohne Schale gelegt 
worden, un) nur init einer Haut umgeben find. 

‘Hardées, #. f. pl. (Jaqt und Forfim.) tom 
weidenden Rotbhwilde abgebrochene junge Reiz 
fer im jungen Gehölze; der Wildſchaden in eis 
nem jungen Gelaue. 

‘Harder, vo. a. foppeln; zufammen Eoppeln; 
mit cinem Koppel oder einem Koppelriemen 
verbinben. On harde les nouveaux chiens 
avec les vieux, pour les dresser; man Éoppelt 
die jungen Hunde mit ben alten guiammen, sum 
fie abzurichten. 

NHarder une peau; (Weißg. und Handſchuhm.) 
ein Felt ftollen. ©. "Hard. 

‘“Hardes, s. f. pl. die Kleidungaftiide ; fämts 
Lidhe zur Kleidung eines Menſchen gehörige 
Strüde Man pflege diefes Wort im Deutſchen 
anehrentheils durh-Schen-cuszudräden, und vera 
fiebe darunter, alles Geräth, bas jomand hat oder 


mit ſich fütrt. De vieilles bardes; alte Kleis . 


dungsſtucke. On lui vola ses hardes; feine Gas 
den wurden ihm geſtohlen. &. auch Nuit. 

Nardi, ie, adj. tiihn, breift, beherzt; ze. ect, 
frech, verwegen. Il est hardi comme un lions 
er ift kühn wie ein Löwe. Une entreprise 
hardie; ein lühneslinternehmen. Une réponse 
bien hardie; eine febr dreifte Antwort. Il est 
assez hardi à entreprendre; er iſt kühn, er ift 
Let genug, etwas zu unternehmen. Ce jeune 
homme est un peu timide, ildevroit être un 

eu plus hardi; biefer junge Menſch ift fehr 

öde, er follte einwenig breifter ſeyn. Cette 
fille a l'air hardi; diefes Mädchen bat ein fres 
ches Anfehen, ficht frech aus. C’est un hardi 
voleur ; das ift ein frecher, verwegener Dieb, 
Un hardi menteur; cin frecher Lügner. Un 
hardi joueur; ein vewwegener Spieler. Il 
n'est pas hardiau jeu; er ift ein furtfamer 
Epielerz er wagt nicht viel im Spiele. 

Man fogt aub: Une pensée hardie; uneex- 
pression hardie; une figure hardie; ein füh- 
net Gedanke; ein kühner Ausbruckz einekühne 
Figur; ein Gebante, ein Ausdruck, eine redne⸗ 
rifhe Figur, die fid burd etwas Edles und 
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glücklich Gewagtes auszeichnet. Cetauteur a 
Je style hardi; c’est une plume hardie; biefet 
Schriftfteller bat eine fühne Schreibart; es ift 
ein kuüͤhner Schriftſteller; ct fegt ſich über die 
gemébnlihen Regeln binaus; over aub, et 
ſchreibt ſehr kühn oder dreift fiber gewiſſe Sa— 
chen. Avoir ja plume bardie, heitt auch, eine 
kecke, eine feſte, —* geſetzte Hand im Schrei⸗ 
ben haben s kecke Schriftzuge machen. Un pin- 
ceau hardiz ein kühner oder ein kecker Pinſel, 
ber ſich in der Freiheit des Farben-Auftrags, 
in breiten und fetten Zügen, in gewiſſen, zuver⸗ 
ſichtlichen Orucken, ac. zeigt. Ce peintrea la 
main hardie; diefer Maler bat eine forte Hand; 
er arbeitet [hell und oi ne Bagheit. Le dessin 
de cetableau est noble et hardi; die 3:idinung 
biefes Geinäldes ift edel und fhôn. Man fagé 
aud bon einem Tonfänfler: Son jeu est hardi; il 

a le jeu hardi; er fpielt fein Inftrument mit 
einer gewiffen Kühnheit oder Keckheit, miteis 
ner fo fihern Hand, daß er nie einen falfchen 
Griff thut. Un bétiment hardi; une voûte 
hardie; (Bauf.) ein kühnes Gebäude; ein küh⸗ 
nes ober. Eecked Gewölbe, bas in Abficht des Ers 
babenen und Großen von ben gewöhnlichen Res 
gein ber Baufunft abweicht. 

Hardiesse, s. f. die Kühnbeitz der Muth, 
Dinge zu unternekmen,bie fein anderer fo leicht 
wiirde gewagt haben; it. die Dreiftigfeit; der 
Muth in Gefahren, und ein beherztes Betragen 
im gefeltfekaftlidyen Umgange. Une noble har- 
diesse; eine edle Kübnpeit. Parler avec har. 
diesse et avec fermeté; mitKühnbeit und Ente 
fchloffenbeit reden. 11 manque de hardiesse; e8 
fehlt ibm anDreiftigfeit. Mon fegt au: La har. | 
diesse des pensées des expr-ssions; bie. Kilinz 
beit ber Bedenken, berXusdrüde. ©. ‘Hardi, 

Im nochtheil'gen Sinne verſteht man uneer Har- 
diesse, die Freiheit, Dreiſtigkeit, Keckheitz cie 
ne Handlung, Durch welche die vorgeſchriebenen 
oder eingeführten Schranken überjchritten wers 
ben; it. zumeifen and, die Wermegenheit, Unver— 
fhämtbeit, Frechheit. Il prend des hardiesses 

ui ne Jui appartiennent pas; er nimmt fit 

reibeiten beraus, die ibm nicht guftehen, wos 
zu et nicht befuat iff. J’admire Ja hardiesse 
avec laquelle iia parlé à son père; ich bewun⸗ 
bere bie Dreiftigkeit, die Keckheit, mit weicher 
er mit jeinem Bater gefprodjen bat. Ce soldat 
a eu la hardiesse de mettre le sabre à la main 
contre son ofücier; diefer Soldat bat die Ver⸗ 
wegenheit gehabt, den Säbel gegen feinen Offis 
cier zu ziehen. Il fut puni de sa hardiesse; er 
wurde füc feine Frechheit geftraft. 

Hardilliers, s. m: p?. die Schaftpflöctez eis - 
ferne, an einem Ende mit einem Haken verfches 
ne Pflöde, weiche ben Ligenfhaft (La perche 
de lisse) an einem Gtuble, woraufSapeten ges 
wirkt werden, halten und unterftügen, 

“Hardiment, ado. fühn, breift, beberzt; auf 
eine kühne, öreifte, beberate Art: ze. keck, frech, 
verwegen,unverichämt; i2. frei heraus; Fertlich; 
obne Bedenken ober Bedenklichkeit. Parler har- 
dimentz kühn, breifé reden, ohne fid zu fürch⸗ 
ten. Mentir hardiment; dreift,auf eine freche. 
unverfchämte Art lügen. Dites-lui hardimert 
tout ee que vous avez vu; jagen Sie ihm keck⸗ 
Lich, frei Heraus, ohne Bebenken, alles, wasSie 
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geſehen haben. 
. Liardois, sm. pl. (Jag die Eleinen hölzers 
nen Bander oder Bindegerten (Liens), woran 
der Hirſch ſein Gehörn gefegt bat, und die bas 
durch yanz abgerieben worven find. : 

Hare! Ein Zuruf der Jäger, die Dunde aufs 
zumuntern. 

Harem, 4. m. ber Harem; derjenige Theil 
des kaiſerlichen Schloſſes in Conſtantinopel, 
den die Weiber bewohnen. 

Haeng, s. m. (iprih ‘Huran) der Häring, 
La pèche des harengs; der Häringsfang. Ha- 
reng fraisz frifcher oder grüner Haring, der wer 

gen jeines weiſſen Fleiſches auch Liareng blanc 
genannt wird, Hareng salé; gefalgener oder 
eingeſaizener Däring, Le hareng plein z der 
volle Dating oder Bollhäring, Der nod voll 
Mich uno Kogen iſt. Nlan yfiege diefe Bols 
häringe au Harengs vierges, Jungferndäs 
ringe, Daringe vom erflen Range, zu nenuen. 
Le hareng chasseur, ber Zahtyaring; ein Hä⸗ 
tin vom allırerfien Fange, der auf einer Jacht 
an das Land gebracht worden um die Begierde 
nach frifhen Häringen bald zu befriedigen. Le 
hareng vide oder harenggaı, der Hohlhäring, 
der erjt vor Knrzem geleicht but. Le bareng 
en vrac; Werackhäring; ein nur halb gefalzener 
Häring. S. aud Pec und Saur. | 

‘iiareugaison, 8. f. der Häringefang; ber 
Bung, bas Fangen der Häringe, it. die Beit.des 
Däringsfangesz diejenige Jahreszeit, in wels 
der der paring gewörnlich gefangen wird. La 
harengaison a été bonne,cetie année; der és 
ringsfang iſt diefes Jahr gut auögefallen. En 
France la harengaison est depuis la fin de 
Septembre jusqu'en Décembre; in Frankreich 
dauert der Häringsfang von bem Ende bes 
©: ptimbersan, bis in den December. 

‘Harengère, s, f. die Häringsirätmerinn, 
Häringshöte oder Häringsbökerinn, die Hä⸗ 
ringsfrau, das Häringsweib; eine Frau, eine 
Höke, welche Haͤringe und andere geringe Fiſche 
im Kleinen verkauft. 

“Ha gneux, euse, adj. mürrifch, zänkiſch, 
bôfe. Un homme hargneux; ein mürriſcher 
Mann, Uuefemme hargneuse;ein zänkiſches, 
böfes Weib. 

*Hargneux, m'rd aud bon Thieten gefagt, Wels 
che beifjen und ginten ausſchlagen. Un cheval 
hargneux ; ein tüdijches Pferd, bas um fid) 
beift, und tinten ausfdidgt. Un chien hare 
gneux; ein beißiger oder bijjiger Hund. Spriro. 
S. Déchiré. 

“Harieot, #, m. die Schminkbohnez eine Art 
Eletternder oder rankender Bohnen, ſonſt aud 
Haricots féveroles, oder Fèves de haricot,uad 
im Deutfden-große Gartenfaicolen, türkifche 
Bohnen, Steigbohnen, Veitéebohnen genmnt. 
Alsein Gemüje betradtet nenne man Haricots 
Im Deutſchen fplebtbin- Wohnen. Des haricots 
verts; grüne Bohnen; die jungen fleifchigen 
Schoten, nebſt der darin befindlichen noch unzei⸗ 
tigen ruht. Des haricots blancs; weiſſe 
Bohnenz die zu den trotenen Gemüfen gebös 
tige weiffe Frucht der Schminkbohnen. Hari- 
eots nains; Zwergbohnen. 

In der Rogtunt fahre aup-ein gewilfes bon 
Hammelfleiſch und weiffen Rüben gemadites 


Haridelle 


Gericht, Sen Nomen Harieot. | 

‘“Haridelle, s. f. die Maͤhre, die Schindmaͤhre; 
ein ſchlechtes elendes Pferd. 

Harmale, s. f. die Harmel, bie Harmelrau⸗ 
te; cine Act wilder Raute. ©. Rue, 

‘Harman oder *Harmant, $. ri. (Tubm.) 
ber Hammann ; bas Tuch, welches zwar ges 
malte, aber noch nidt geraubet und geforen 
it. La tonture en barman; das Scheren des 
Tuches aus bem Daarmann, aus dem Gröbſten; 
das Bärteln. Le lainage eu harman, das 


Rauhen des Tuches im even Waſſer. 


Harmonie, s. f, die Darmonic; die Vereinis 
gung mebrerer gleichzeitigen Zöne in einem 
einzigen.Dauptllangez die Bujammenjtimmung 
ber Köne ; der Zuſammenklangz é, (Mat.) die 
Harmonie; diezuſammenſtimmung derfiguren 
und der Karben. L'harionie des instrumens; 
die Haronie; die zuſammenſtimmung, der Zu⸗ 
fammentiang der Inſtrumente. Mon braucht 
dieſes Wort auch von einer einzelnen Stimme, 
oder von einzelnen Zöncn eines Inſtrumentes, 
z. D, ciner Flöte, 2c. und überfegt es dann durd- 
Woblilang. L’harmonie de sa voix, d’uns 
flûte, etc.; der Wohlklang iherr Stimme, einer 

tte, ac. I règue dans cegtabluau une belle 

arınonie des couleurs ; 68 berrjcht in biefem 
Gemälde eine fhône Harmonie der Farben, 
Man fagt au : L’harmonie du style, des pé- 
riodes, des vers; der Wosllaut der Schreibart, 
ber Perioden, der Berje. 

L’barınonie, heißt ou, bic Übereinkimmung 
ber Theile eines Ganzen unter und gegen einans - 
ber; it. die Ubercinftimmung des Willens oder 
der Neigungen, die Einigkeit, die Eintracht, 
bas gute Verſtaͤndniß zwiſchen Perſonen. L’har- 
mouie de l'univers ; die Harmenie des Welt⸗ 
gebäudes.Ce qui fait la beauté d’un bâtiment, 
c’est Ja parfaite harmonie de toutes les par- 
ties; das, was bie Schönheit eines Gebäudes 
ausmacht, iſt die vollfommeneubereinftimmung 
aller Theile. Vivre ensemble dans une par- 
faite harmonie; in der vollfommenften Eins 
eracht mit einander Icben. Troubler l’harmo- 
nie d’une famille; die Harmonie, dicEinigfeit 
einer Kamilie fiören. Se mettre en harmonie; 
S. Rapport, Se mettre en rappert avecqn. 

In der Anot. beige L’barmonie, die barmonis 
ſche Knochennaht eber bie iniennabt ; diejenis 
ge unbewegliche Knochenfügung (Symphyse), 
da bte Knochen blof durch eine aus faft unmerts 
lihen Zäckchen gebildete Linie mit einander 
verbunden find. 

Harmonieusement, adv, harmoniſch; auf 
eine zufammen ftimmende Art. 

Harmonieux, euse, adj. barmonift; zus 
par flimmend; übereinftimmend. Un chant 

armeonirux; ein bormonifher Gefang. Une 
veix barmonieuse; eine harmoniſche, eine ans 
mutbiye, wobltlingente Stimme. Vers har- 
monieuxz wohltlingende, wohllautende Bers 
fe. Couleurs harmonieuses; (Maf.) zjufams 
men ftimmende Karben; Farben, die neben eins 
ander eine gute Wirkung thun. 

Harmonique, adj. det, g. tarmonifd ; zur 
Harmonie gehörig; eine Harmonie hervorbrin⸗ 
gend. Sons harmoniques ; harmoniiche &ône: 
Töne, bie zuſammen ſtimmen, und eine Darmo: 
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nie, einen Accord ausmachen. 

La proportion harmonique; (Mathem.) die 
harmonifihe Proportion; diejenige Größens 
vergleichung, moley dir Unter chied ber erften 
und zweiten Größe ſich zu dem Unterfchiede Der 
dritten und vierten verhält, wie ſich die erfte 
zur legten vertält. | 

Harmouique, s. f. bie Harmonif; die Wiſ⸗ 
fenf&aft von den Verhältniſſen der Zöne. 

Harmoniquement, ado, barmonifdys den 
Gefegen der Harmonie gemäß. 

* Härmonisé, ée, part. et adj. Übetcinftims 
mend gemadt. ©. * Harmoniser. 

* Harmoniser , o.a. Übereinftimmenb mas 
den: Übereinftiimmung zwifhen mehreren 
Dingen bewirken. 

Harmoniste, s. m. der Harmoniſtz ein Zone 
feger, welcher die Kunſt befiét, mehrere Etims 
men, deren jede ihre eigene Melodie yat, ın ein 
wohlElingendes Ganges zu vereinigen; übers 
haupt cin Gemponift, der tarmoni fc fcét. 

‘“Harnaché, ée, part. et adj. angefcitrt. 
(&. ‘Harnacher) Une mule richement bar 
nachée; 
ein Maulthier mit einem reichen Geſchirre. 

“Harnacher, v. a anſchirren z dem Zugviehe 
das Gefeirranlegen. Harnacher les chevaux; 
die Pferde anfchitren. 

Earnois, 4. m. (prié ‘“Harnais) der Gars 
nift. Endosser le harnois ; den Harniid ans 
legen 5 it. fig. fich den Kriegedienften widmen; 
ben Soldatenſtand erwählen; 14 wenn von 
bürgerlichen oder geiſtlichen Perſonen die Rede 
iſt, feine Amtskleidung anlegen. Blanchir 
sous Je harnoïss unter dem Parnifde, in 
Kriegsdienften grau werden. 6, aud s’ 
chauffer, 

Le harmois, heiße aug, das Gefhirrz; das 
fémtlide Leder: und Riemenwerk, welches ben 
Sferden und dem Zugviehe angilegt wird; das 
Décrtegefire, Kutfhengeihirr, Wagenges 
févr; à. Sattel und Zeugs; das Reitzeug. 
Des harnois de cuir de Russie, oder de cuir 
deroussis Gefchirre von ruſſiſchem Leber oder 
von Suchten. Le barnois de son cheval étoit 
enrichi de pierreries; das Geſchirr feines 
Pferdes, fein Reitzeug war reich mit Edelfteis 
nen beſetzt. Man pflege ouch mehl - ein beſpann⸗ 
tes Frhrwerk, befonders ber Fuhrleute, Un 
barnois, zu nennen. Cechemin est trop étroit 
pour les harnois; biefer Weg ift für Fuhr⸗ 
werke, over wie mon gewoͤhnlichet fagt, für Fudrs 
Leute zu enge, gu fdmal. Un cheval de har- 
nois; ein Öefchirrpferd, ein Suirmannepferb, 
ein Zugpferd. 

Ben den Bortenwirkern\und einigen Zzugwebern 
Beige Le harnois, der Harnifeh oder das Ges 
ſchirr; die fémtliden Hochkämme mit ihren 
berathangenden Ligen und beren Ringen. Bep 
einigen ondern Webern fagt man anfiatt Harpois 
— Leeorps. Auch die Fiſcher pflegen ihr fämtlis 
ches Fiſchergeräth, die Garne, Nege, 2. Le 
harnois, dar Geſchirr, zu nennen. | 

“Haro, S.Clomeur de haro und Crierharo, 

se ‘Harpailler, v. rec. fid) mit einem balaen 
oder raufen, oberaub, fid auf eine unanfläns 
dige Art mit einander Über etwas fireiten und 
janfen. (gem.) 


ein prächtig angefchirrtes Maulthier; 
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“Harpe, s. f.bie Harfe. Jouer de la harpe; 
auf der Harfe fpielen. Toueher la harpe, die 
Harfe [hiagın. Un joueur de harpe; ein 
Parfenfpieler, 

Bey den Ma:rern beige La harpe, dir Veriahe 
nung. Man jagt aber gewöhnlicher Pierres d’at- 
tente, . 

*Harpe, hieß add bep den Alten eine Art von 
Fallbruͤcke, die überzwerch mit dünnen Leiſten 
belegt war, um nicht auszunlitfchen, dirgleis 
den fie an itren beweglichen Thürmen anbradhs 
ten, welche man nabe an die zu Geftürmenden 
Mauern rüdte, und dann die Ralltrücte plötz⸗ 
lich herunter lich, um bie Mauer zu beſteigen. 

‘Harpe, ée, adj. (Gog.) Un l&rrier bien 
harpé; ein Windhund, beffen heraus ftehende 
Bruft,mitdemtünnen ſchlanken Vauche, gleich⸗ 
ſam die Figur einer Harfe vorſtellt. 

Narpé, ée, part. et adj, gepackt, angepackt. 
€. Harper, o. a. 

‘Harpeau, s.m. ber Enterbafen ; ein cifcre 
ner Haken mit vier bie fünf Klauen, der an cis 
nem Taue befeftigt ift, und in baë feindliche 
Schiff geworfen wird, baffeltige an fich zu 
zieben. 

Harper, v.a. packen, anpaden; hart ans 
greifen. Les sergens le liarpèrent; die Hä⸗ 
fiher padten ibnan. Se harper ; einander pak⸗ 
fen oder anpatfen. (gem.) 

“Harper, v. n. (Meitid > Ce cheval harpe 
d’une jrmbe ; diefes Pferd hebt tas eine Pins 
terbrin béber auf, als tas andere, obne tag 
Knie zu biegen. Wenn es beide Beine mit Ges 
ſchwindigkeit in die Höhe hebt, als cb es Gutz 
betten machen wollte, foge men: Il harpe des 
deux jambes, 

*Harpie, s. f. bie Harpyre; C(Bobell) ein 
re mit einem weiblichen Geſichte und 
ſchoͤnen Haarce, welches aber Beieyfiligel, Bäz 
ren: Obren und Hände mit fürdtirlichen 
Klauen hatte. u 

se "Barpigner, o. rec. ſich zanken und rau⸗ 
fen. (gem.) 

‘Harpin, s.m, ber Botshaken. Man fagt ges 
möhnlicher, Croc de batelier, 

*Harpon, s. m. die Harpune; ein Wurfipieh 
mit Widerhaken an einem lanaen Eeile, wels 
et von den Wallfiſchfängern dem Wal ſiſche 
und anbern großen Fifdyen in ben Leib gewors 
fen wird, fiedamit zu tödten 3 it. (Bout.) eine 
eiferne Klammer, welche zur Verbindung und 
Befefligung etliher Balken oder anderer 
Stücke Zimmerholz tient. 

Marponué, de, part. et adj. harpunirt. ©. 
Harponner, 

‘Harponner, v. a. barpuniren; die Harpune 
werfen. Harponner une baleine; einem Walls 
fifche die Harpıme in den Leib werfen. 

*Harponneur, s.m. ber Harpunirerz dere 
jenige, deffen Gefchäft es ift, die Darpune zu 
werfen. ER 

“Hart, s. f. bie Wiede, das Weidenbandz ein 


von Hebrehten, biegſamen und zähen Ruthen 


ber Weiden gemadtes Band, ein Büntel Pris 
fig oder fonft etwag damit gufammen zu bins 
benz; it. der Strang oder Strid, woran ein 
Miffetbätergebängt wird. A peine de la hart; 
bey Strafe des Stranges, Ila mérité la harı; 
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ex bat ben Strang verdient; er verdient ges 
kängt zu werden. 


*Hariz, @. Hereinie, 

Haruspice, ©, Aruspice, 

“las rd, s.m, das Ungefähr, der Zufall; ze, 
das Glück; ein günſtiger 3ufatt, L'est un pur 
hasard; es iſt ein bioßer Ungefährz ein bloßer 
Zufall. Un coup de hasard; ein Glücksfollz 
ein unvermutbeter, vortheilhafter Zufall. Ce 
sera un grand hasard, si cela n'arrive; es 
wird ein großes Glück ſeyn, wenn dieſes nicht 
geſchieht oder eintrifft. C'est uu grand hasard 
s'il en réchappe, es iſt ein groÿse Glück, wenn 
er davon fommt. Jenx de hasard; Glücks— 
fpiele, oder mic man auch wohl im Deutiben fagt, 
Haſardſpiele z Spiele, in welchen airs auf das 
Glück, auf einen ungefähren vortheilbaften Zus 
fall, und nicht auf die Geſchicklichkeit bes Spies 
lenden anfommt. 

Wenn bey dem Würfelſpiele bem Spieler 
gewiffe Augen befonders günftig find, fo daß er 
diefe nämlichen Augen immer wirft, fo nennt 
man diefelben Les hasards, Im Balljpiele fogt 
man: La balle fait hasard ; der Ball macht eis 
nen falichen Sprung. 

Man fagt: C’est un tablean de hasard, un 
livre de hasard; dieſes Gemälde, diefes Rud 
habe ic) zufälliger Weife mohlfeilgelauft, um 
einen wohlfeilen Preis eryalten. Trouver un 
bou hasard; einen guten Kauf tlun; einen 
guten Handel treffin ;. bey zufälliger Gelegen⸗ 
heit etwas woblfeil einkaufen. Jeter des pro- 
pos au hasard, à tout hasard eine gewitfe 
Materie im Gejpräde, wie von ungeführ, auf 
die Bahn bringen, um zu hoͤren, wie es aufges 
nommei werde. Diregch. au hasard, à tout 
hasard ; etwas von ungefähr, ganz bon unges 
fähr fagen, ohne daran zu denken, daß es von 
einigen Folgen ſeyn könne. Parler toujours au 
hasard; immer unbedachtſam und ofne Übers 
legung in den Tag binelu reden; alles jagen, 
wasernem zuerſt einfällt. Meitre dne chose 
au hasard; cö bey eine Sache auf das Geras 
themobt antommen laffen. 

A tout hasard; auf ale Fällez auf gut 
GLS; auf Gerathewohl; es mag geben wie es 
will ; was aud) daraus entiteben mag. ©. aud) 
Blanque. 

Par hasard; von ungefähr; zufälliger Weis 
fe. Cclaest arrivé par has⸗rd; dieſes ifE von 
ungefähr, zufälligen Weiſe geſchehen. 

“Hasard, s.m. die Gefahr. Courir hasard; 
Gefahr laufen. Se mettre en hasard ; (id in 
Gefahr fegen. Ila couru hasard de sa vie, de 
son honneur; er war in Gefadr, fein Zeben, 
f.ine Ehre zu virlieren. J’en prends le ha 
sard sur moi ; id nehme die Gifabr auf mid. 
T,es hasards de la guerre ; die Gefagren bes 
Krieges. 

NHasardo, ée, part, et adj, gewagt. (©. 
*]Iasarder) Man nennt = ein Stück Fleiſch ober 
Wildpret, bas mon in der Abſicht, dab es mür- 


ber werden foll, ziemlich lange sat bangen oder” 


Liegen laffen, jo daß es leichte Hätte verderben 
töunen, Une pièce de boucherie hasardee, 
une pièce de gibier hasardée. 

“Hasarder, 0. a. wagen; ber Gefahr des 
Verluftes auéfegen. Hasarder son argent au 


Hasardeu 


jeu; fein Geld im Spiele wagen. Hasarder sa 
vie; fein Leben wagen. Sehasarder; fid was 

en; fid) einer Gefahr auöfegen. Man fage: 
une parole, une ’proposjtionz ein 
Wort, einen Gas, einen Vorſchlag wagen, cuf 
bie Bahn bringen, um zu feien, mie man «8 
aufaimmt, was man dazu jagt, iiasarder un 
mot, une phrase, une facou de parler; ein 
neues Wort, eine Redensart, dir noch nicht ge⸗ 
braͤuchlich tit, wagen, zuerſt gebrauchen. Se 
hasarder à faire geh.z es wagen elwas zu thunz 
eine Unternehmung wagen. Li se hasarda à 
faire cette proposition; er magte es, dieſen 
Vorſchlag oder Antrag zu thun. Sprichw. ©. 
Paquet. 

*Hasardeusement, adv. aufeine Art, wobey 
man etwas wagt; gemagter Weiſe; ınit (Ges 
fair eines Verluftes. Il a entrepris cela bien 
hasardeusement ; er hat diejes auf eine Art 
unternommen, wobey er viel gewagt bat, oder 
kürzer, es war ein ſehr gewagtes Unternchinen. 

“Iasardeux, euse, adj. der voer die zu viel 
wagt, feine Perfon, fein £eben, fein Bremögen 
in Gefahr jegts alzukühn, verwigenz if. des 
wagl, gefärrlich, mißlich. Un jourur, un mar- 
chand hasardeux; ein Spieler, ein Kauf: 
mann, der zu viel wagt. Ce pilote est trop ha- 
sardeux; diefer Steuermann iſt zu vermegen, 
wagt zu viel. C’est un coup hasardeux; es ift 
ein gewagter, ein mißlicger Handel. Cela est 
bien hasardeux; das ift jehr gefährlich. 

‘Hase, #. f. das Weibchen von einem Ranins 
chen, oder aud) von einem Haſen, in legterer Bez 
deutung, die Häſinn, der Setzhaſe oder Satzhaſe, 
der Mutterhaſe, melden man auch Hase de 
lièvre venne. Une hase pleine ; ein trächtiges 
Kanınden oder eine trächtige Däfinn. Mettre 
des hases de lièvre dans une plaine; eine 
Ebene mit Seghafen oder Mutterhafen beſez⸗ 
zen. Gig. und im verachtlichen Berſtande pflegt mon 
in dee niedrigen Sprechatt, cine bejahrte Grau, 
die viel Kinder at, Une vieille hase, eine alte 
Heckmutter, zu nenven. 

Hast, s.nı. Diefes Wort kommt nur in folgens 
der Nedensart por: Une arme d’hast; ein 
Stoßgewihr mir einem langen, hölzernen 
Schafte oder Stiele. La lanee, ia pique, la 
hellebarde sont des armes d’hast ; die Lenze, 
bie Piefe, die Sellebarde find Stoßgewehre, 
find Gewetre, die einen langen Schaft oder 
Stiel haben. 

Hastaire, s. m. der £angenträger, Pieken⸗ 
träger. 

Haste, s. f. eine Art Pieke oder Spieß ber 
Alten; it, eine Art Scepter in den Händen der 
Götter — alten Münzen; it. der Brat⸗ 
ſpieß. ©. Broche. \ 

MHãte, s.f. die Eile, dieEilfertigkeit. La 
hâte, la grande hate, avec laquelle il fait 
toutes choses, est cause qu’il ne fait jamais 
rien de bien ; die Eile, in welcher, bie große 
E:lfertigfeit, mit welcher er alles thut, iſt Ur⸗ 
fade, baÿ er nic etwas redt oder gut macht. 
C’est un hemine qui a toujours häte; er iſt 
ein Mann, der immer Eile bat, der in allen feis 
nen Suchen fer eifertig ift. Il n’a jamais 
häte; ex bat niemals Eile; ex übereilt fi nies 
mals; er läßt fi immer ſehr viel Brit. 


Häte 


Avec hâte, enhäte, adv. eilenb, eilig, eis 
ligſt, Surtig, geſchwinde. Faites avec hâte ce 
ue je vous al ordonné; rhut eilend oder eis 
Ligit, was ich euch befoblen habe. Depècher un 
courier en hâte; eilig einen Gourier abſchicken. 
A la hâte, adv. inder Giles auf eine allzu 
eilfertige Art. Il écrit tout à la hâte; er 
ſchreibt alles inber Eile, mit allzu großer Eils 
fertigfeit. On voit bien que cela a été fait à 
Ja hate; man fieht wohl, daß biefes in der Eile 
gemadht ift. 
-  *Häte, de, part. et adj. beiihleunigt, zc. 

(&. 'Häter) Men fage: La saison est un peu 
hâtée, die Witterung ſtellt féd, der Jahreszeit 
nad, etwas zu frühe ein; wir haben dieſes 
Jahr vor der Zeit Frühling, Sommer, Herbſt 
oder Winter. 

Bumeilen heiße Häté auf fo viel als, Qui a 
hâte, — Il est extrömement hätez er bat 
ſehr viel Eile; er eilet auſſerordentlich; er ift 
überaus eilig oder eilfertig. 

“BHäter, v. a. (une chose) eine Sade bes 
fhieunigen 5 it. eine Sade fördern oder auch 
betreiben; machen, daß etwas fhneller gefchieht, 
als es ſouſt gefhehen würde; it. antreiben. 
Häter son départ, son retourz feine Abreife, 
feine Wiederkunft befchleunigen. Häter la 
besogne; die Arbeit fördern, ohne Aufſchub 
verfertigen. Häter le diné ; das Mittagéeffen 
betreiben; machen, daß es früher fertig werde, 
als es fonft gejchehen würde. Faites hater le 
din‘; macht, daß das Mittagsejfen bald firs 
tia werde, daß wir bald zu Mittag effen Eöns 
nen. Hätez un peu ces gens-là ; treibt divje 
Leute ein wenig an; macht, daß biefe keute jich 
einwenig fördern. Sptichw. On lehätera bien 
d'aller; man wird ibm fon Brine madjen; 
man wird itn ſchon zu gwingen wijfen, jeine 
Schuldigkeit zu thun. 

Man fagt eud : Hater les fruits; bie Früch⸗ 
te, bas Obit treiben; ihren Wadhsthum durch 
Kunft befördern; maden, daß fie früber als ges 
wöhnlich reifiverden. Ce sont des cerises que 
le jardiuier a hatées ; diefe Kırjchen bat der 
Gärtner getrieben. Le soin que l’on prend 
de cultiver les arbres, et le Kader qu'on y 
met, hätent les fruits; die Sorgfalt, welche 
manu bey der Wartung ber Bäume anmendet, 
und der Dung, ben man ibnen gibt, machen, 
daß bie Früchte eher zeitig werden. 

Die Jäger fagen: Le cerf häte son erre; der 
Hirſch geht durch, flieht ſchnell. 

se ‘Häler, w. rec, eilen 3 lin gem. Leb. ſich eis 
Len, (ji tummeln); Gejchwindigkeit bey Aus⸗ 
führung einer Sade, eines Vorhabens, 2. ans 
wendin. Dites - leur 1. se hatent; fagt 
ihnen, fie follen eilen. 11 s'est trop häte; er 
bat zu febrgecilet. Je ne me häterai pas d’al- 
ler-là ; id werde nicht eilen dahin zu gehen; id) 
werde jo geichwind nidt hingehen. 

Häteur, 8. m. der Bratenmeifter in einer 
fürſtlichen Ride, (Diefes Were tommt bon dem 
often Worte Haste, ein Spieß, ein Bratfpieß, 

er)._ 

y Hatier, s. m. ber Bratbod; ein cifernes Ge- 
flell mit verfdiebenen, Über einanber ftebens 
ten Haken, das eine Ende des Bratſpießes zu 
tragen. 
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‘Hätif;ive, adj. frühzeitig; was früh, vor 
der gewöhnlichen Zeit, reif oder zeitig wird, 
oder zu feiner Bolffommenbeit gelangt. Fruits 
hätifs; frübicitiges Obſt. Cerises hätives; 
frübzeitige Kirſchen. Fieurs bätives; frühe 
zeitige Blumen. Sig. Un esprit hätif; ein 
frühzeitiger Verſtand. 

*Hätiveau, s. m, die Frühbirn; eine Art 
Birnen, welche früh reifen. Man iegt aub: Une 

vire de hätiveau 5 eine Frühbirn. Aug - die 
Beh Erbjen und Frühtrauben pflege man Hä- 
tiveaux ju nennen. 4 

‘Hätivemert, adv, früh, der Jahreszeit 
nad); frübzeitig. Il a l’art de faire venirdes 
fleurs et des fruits plus hätivement qu'au 
cun autre jardinier; er befigt die Kunſt, 
Blumen und Früchte früher zum Flor und zur 
Reife zu bringen, als irgend ein anderer 
Gärtner. 

‘Haätivoté, s. f. die Œigenfhaft, ba eine 
Pflanze oder Frucht früher zeitig wird, als es 
fonft zu gefchehen pflegt ; (die Frühzeitigkeit). 
Le plus ou le moius de hativeté des fleurs et 
des fruits, dépend du plus ou du moins de 
soin qu’on apporte à les cultiver; daß die 
Blumen und Früchte früher ober fpäter alsge— 
wöhnlich zur Vollkommenheit (zum Flor und 
zur Reife) gelanarn, hängt von der mehreren 
oder wenigeren Sorgfalt ab, die man auf ihre 
Wartung verwendet. 

“Hauban, s. m. (Gbifff.) die Wand; bas 
Tauwerk, womit die Maſtbäume feſtgehalten 
werden; it. (Bout) ein ſtarkes Seil, wodurch 
ein Gerüſt, ein Kraun, eine Winde, 2c. feſt ges 
halten wird, wenn man eine kaſt hinauf zieht.” 
In der Seeſprache braude man diefes Wort meha 
tentheils im Plural. Les grands haubans; die 
große Wandz die Zauean demgroßen Mafte. 
Les haubans de misaine; die Kodwand ; die 
Wand oder Taue am Fodmafie. Tes haubans 
d'artimon 3 die Sefanwant. 

“Haubané, ée, part.et adj. mit einem ſtar⸗ 
Eon Seile feſt gehalten. ©. "Haubaner. 

‘Haubaner, v,a, (Baut.) ein Grrüft, eine 
Winde, 2c. mit einem flarken Seile feft Halten, 
wenn man eine Laft hinauf zieht. 

‘Haubergeon, s. m. das Panzerbemdchen; 
ein Eleines Panzerkemd,. (©. *Haubert ) 
Sprichw. Maille à maille se fait le hauber- 
geon; eine Maſche nad) der andern gemacht, fo 
wird ein Panzerhemdchen, oder wie es im Deutz 
fhen beige, fo wird ein Strumpf daraus ; nad) 
und nach bringt man die mübiamften Arbeiten 
zu Ende; durch anbaltenden Fleiß kommt man 
mit der langweiligften Arbrit zu Stande, 

*Haubeit, s.m. das Panzerhemd z ein aug 
Draht gefiochtenes Hemd, welches man ehedem 
im Kriege ftatt eines Panzers unter den Klei⸗ 
dern zu fragen pflegte. Man nennt, Fief de 
haubert, Panzirlehen; «in gewifjes Lehen, 
befien Befiger verbunden war, feinem Dber» 
lehens herrn im Kriege zu folgen, wobey ibm 
das Recht zufland, ein Panzerhemd anzulegen. 

“Hausse, s. f. der Unterfag oder die Unter: 
lage; dasjenige, was man unter ein Ding fest 
ober legt, und woburd es höher gemadt wird, 
bôber zu fieben oder zu liegen tommt; (tas 
Höchſel). Mettre une hausse à des souliers, 
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à des bottes; einen Unterfaß, oder mie man ges 
mébaliber fage, einen Fleck, einen Hinterfleck 
unter die Schuhe, unter die Stiefeln fegen. 
Mettre des hausses à des quenouilles de lit; 
Unterfäge unter die Bettſtollen machen. Les 
hausses; die Unterlagen; Stückchen Papier, 
welche die Buchdrucker unterlegen, da wo der 
Drud etwas ſchwächer ausfaut, als an den 
übrigen Stellen des Sogens. 

Un einem Biolinbogen heiße La hausse, der 
Froſchz ein hervorſtebendes Stügchen Holz, 
welches unten eine Schraube hat, die Haare 
vermittelſt deſſelben zu fpannen. 

Naussẽ, ée, part. et adj. erhöhet, 2. ©. 
Hansser. 

“Hausse-col, s.m, (das L wird mit ausges 
fproden) der Ringkragen; ein Schild von Sils 
ber oder von einem andern peraoldsten Metal: 
te, welches die Officiers, wenn fic im Dienfte 
find, an einer Schnur ober an einem Bande 
vern auf der Bruft tragen. 

*Haussement , s. m. die Erhöhtungz bie 
Handlung, damam etwas höher macht. In die: 
fer Bedeutung wird Hausseiment haupt ſachlich in 
folgender Redensart gebraucht: Le haussement 
d’épaules; das Achſelzucken; das Hinaufzie⸗ 
ben der Achſeln. Faire un haussement d’é- 
paules; die Achjelm zucken oder sieben. 


‘Haussement; die Erhöhung; die Beylegung 


eines höheren Werthes. Le häussement des 

monnoies ; die Erhöhung der Münzen. Le 

haussement du prix des denrées ; die Erho⸗ 
hung des Preifes der bebensmittel. 

*Hausse-pied, s. m. (alteni.) ein Vogel, der 
die Gewohndeit bat, immer einen Zuß in die 
Höhe zu halten. 

‘“Haussc-queue, ©, "Hoche-queue, 

*Hausser, v. a. erhöhen ; höher machenz it. 
in tie Dühe heben; aufreoen. Hausser une 
muraille, un toit; eine Mauer, ein Dad erhös 
ben, höher machen. Hausser le bras ; den Arm 
in die Höhe heben. Haussez un peu la jambe; 
heben Sie den Fuß ein winig auf oder in d. 
Höhe. Sig. fage man; Hausser les épaules; 
die Achſeln zucken oder ziehen; eine Bewegung 
mit ben Achſeln machen, indem man divfelben 
in die Höbe zieht, um dadurch feine Bedenklich⸗ 
keit bey einer Sache oder fein Miffallen, feis 
nen Unwillen, feine Verwunderung über dire 
felbe an den og zu legen. Hausser sa voix, 
hausser la parole; feine Stimme erheben ; 
anfangen lanter zu reden. Hausser un ins- 
trument de musique; hausser le son d’un 
instrument ; hausserune corde ; ein muſika⸗ 
Jifches Inftrument, eine Saitehöyer ſtimmen. 
Sprichw. fage man in der niedrigen ®yredart ; 
Hausser le temps ; welches fo viel heijfen fell, als, 
Boire jusqu'à ‚ce que le temps se hausse; 
trinken, bis fich das Wetter aufflärt; in einem 
fort zechen. S. aud Coude, 

“Hansser; erhöhen z einer Sache einen grös 
feren Werth beylegen, Hausser la monnaie, 
le prix des monnoies; die Münze, den Werth 
ber Münzen erböben. Hausserle prix du sel, 
ben Preis des Salzes erböhen. Hausser la 

aye d’un seldat, les gages d'un domestiquez 
en Solb eines Solvaten, den Loin eines 
Dienitvothen erhöhen oder permeyren. 


Hausser 


In der Handluagsfprahe ſagt man: Lechange 
hausse, der Wechjelcurs, der Preis der Wech⸗ 
ſel ſteigt. Les actions haussent ; die Xctien 
ſteigen. 

Sig. *Hausser le cœur, hausser le courage 
à qa.; jemandes Mutherhöhen; ibn beherzter, 
muthiger machen; ihm mehr Herz aber Wut) 
einflößen. l'espérance hausse le courage; 
die Hoffnung erhöhet den Muth. 

*Hausser, o.n. höher werben; an Höhe zus 
nehmen, wachſen; ze. im Werthe oder im Preife 
fieigen. La rivière a bien haussé cette nuit 
der Fluß ift dieſe Racht viel Höher geworden, ift 
diefe Nacht ftart gewmadfen. Le prix du blé a 
bien haussé ; der Preis des Getreides ift ſeht 
gefliegen ; das Getreide ift ſehr im Preijeges 
ſtiegen. 

Man ſagt: Cet homme a une épaule qui 
hausse; diefer Menſch dat cine hohe Schulter 
oder Achſel; dig eine Schulter iſt bey ihm höher 
als die andere. | 

se *Hausser, v. rec, ſich höher machen, ins 
dem man jich im die Höhe ſtreckt. Se hausser sur 
le bout des pieds; fich auf die Spitze der Füße, 
ſich auf die Zehen fielen. Big. Le temps se 
hausse; das Wetter Elärt fih auf. Gpribr. 
C'est un homme qui ne se hausse, ni ne se 
baisse 3 biefer Menſch bleibt fich immer gli; 
ed bringt —* nichts aus ſeiner Faſſung. 

‘Haut, haute, adj. hoch, im Gegenfage bei: 
fen, was niebrig oder tief iſt; und wenn von 
der Beibesgröße des Menfchen die Rede ift, grof 
oder lang, im Gegenfage von Elein ober Eury. 
Hautes montagnes; bobe Berge. Une haute 
tour; ein hoher Ehurm. Ce mur n’est pas 
assez haut; diefe Mauer ift nicht Hoch genug. 
Cette femme porte des souliers fort hauts; 
diefe Frau trägt ſebr hohe Schuhe, ırägt Schu⸗ 
be mit ſehr hoben Abfägen, Mon frère est plus 
haut que moi de deux doigts ; m. in Sruder 
ift um zwei Finger größer oder länger als id, 
Il est de haute stature, de haute tai.le; erift 
groß oder lang von Gtutur, von Wuchs. 

Man fage: La rivière est haute; der Fluß 
iſt hoch, ift angelaufen, angeſchwollen. L'eau 
est fort haute en cet endroit; das Wafferif 
an diefern Orte febr tief. La haute mer; ab 
hohe Meer, die hohe See; der von der Küſte 
ziemlich weit entfernte Theil des Meeres. Aller 
en haute mer; in die hohe ee, in die offen 
bare Ser fahren. Wenn man fage: La mer est 
haute; die See ift hoch, fo be fe das, die Ger 
iſt in ftarfer Bewegung, iſt ungeftüm. (©. 
auch Mare) Mau jagt aud : Le soleil-est déjà 
fort haut; die Sonne ſteht ſchon ſehr had; «6 
ift bald Mittags over ouch, der Sommer naht 
fon heran, 

“Haut, kann auch buré - Dber - überfegt wer 
den, im Gegerfage von Rieder und Unter, Le 
plus haut étage d’une maison; ber oberfit 
Storf, bad Dbergefhoß, das obere Gefchoß eis 
nes Hauſes. Les hauts pays die Dberländer, 
die oberen, höher als andere gelegenen kLänder, 
im Gegenfase des Nieberlandes, (Pays-bas) 
La haute Allemagne; das obere Deutſchland; 
Oberdeutſchland. Haut allemand; oberveutiä; 
bie oberdeutfche Mundart. Sprichw. C'est du 
haut allemand pour moi; das iſt mir prhoch 


Haut 
das verflche id nidts baraus fann ich nicht 
Uug werden. Lahaute-Egypte; Ober * 
ten, La haute-Hongrie; Ober» Un arh. 
haute-Saxe; Dberfachfen, Le haut.Rhin; der 
Oberrbein. S. au Arme, Bout: Justice, 
Justicier, Région, 

Les hauts d'un vaisseau 3 ber obere Theil 
eines Schiffes; derjenige Theil eins Schiffes, 
der über dem Waffer geht. 

‘Haut, both, heißt, wenn ven ben Tönen bie 
Rede if, bell burbringenb; it. laut. Avoir 
la voix haute; eine belle, durchdringende Stim⸗ 
mebaben, Crier à haute voix; crier les hauts 
cris; jeter les hauts cris; üherlaut féreien; 
it, fig. fi laut Über etwas betlagen, (Cet 
homme-là a la parole trop hautez biejer 
Mann jprichtzulaut. Man fagt auch: Un luth 
trop haut; eine Laute, die zu hoch geht oder 
Elingt, die zu hoch geftimmt iſt. Un clavecin 
trop haut; ein zu hoch geftimmtes Glavier. 
©. aud) Ton. 

. “Haut, hoch, wird aud von dem Werihe oder 
Preife einer Sade gefagt. Un haut prix; ein ho⸗ 
ber Preis. L'argent est haut; das Geld, oder 
wie man in der Hondlungs⸗Sprache fagt, der Geld⸗ 
curé fteht hoch. L'argent est haut, fann ouch 
heiſſen, das Geld ift rar, ift nicht anders, als 
gegen hohe Binfen zu haben. Bes monnoies 
sont hautesz die Münze fteht Hoch, gilt in Ver: 
gleihung gegen andere Geldforten mehr als 
nit | 


Im Rortenfpiele beige, Une carte plus haute 
qu'une autre; eine Karte, die höher iff, die 
mehrgilt, aldeineandere. Au piquet, l'as est 
la plus haute carte; im Diet ijt das As die 
höchſte Karte. 

In einigen Redensarten heige Haut, hoch, fo 
viel ols Excellent, Eminent, Sublime, oder 
auf, Excessif dans son genre, und wird dann 
auch wohl durch groß, jehr groß, aufferordent= 
Yich, 2c. überfege. Une haute fortune; ein hos 
bes, ein großes, febr großes Glück. Une haute 
réputation; einhoher, eingroßer Ruhm. Une 
haute injustioe; eine große Ungerechtigkeit. 
Une haute effronterie; einegroße, eine aufs 
ferorbentliche Unverfhämtheit. Il a fait une 
haute sottise; er bat eine große, eine auffers 
ordentliche Narrheit begangen. Un haut ap 
pareil; ein großer Pomp, eine große Pracht. 
©, Appareil. 

Avoir lecaurhautz viel Muth, oder aud, 
ein ebles, vortrefflies Herz haben; it. einen 
boben Sinn haben 3 folz feyn. 

Un homme haut; ein hochmüthiger, ſtolzer 
Mann, Un homme haut à la main; ein hißis 
ger Dunn, der gleich zufhlägt, gleich Gewalt 
braudt. s 

Faire des baut-le.corps; Sprünge machen; 
wird Im eigentlichen Verſtande von Pferden, im figure 
fiden aber son einem Menſchen gefagr, der fich nicht 
gutwillig au etwas bequemen will, ber fich uns 
gebertig anftellt, wenn man ihm einen Vor⸗ 
fhlag thut, ber ibm zuwider iſt. 

Faire haut le pied ; Kerfengeld geben; bas 
von laufen; die Flucht ergreifen. CS, auch 
Gagner) Man fagt auch: Mut le pied! fort! 
padt eud fort! oder, wir wollen fort; laßt 
ung geben. Renvayer les chevaux haut le 
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pied; bie Pferbe ungefdivrt und ohne Sattel 
und Zeug zurüd ſchicken. ? 

In der Wapenk heißt, Une épée haute; ein 
gerader Degen. 

Siehe dbrigens die Wörter Appétit, Arbre, 
Bord, Haut-bord, Bride, Chambre, Carème, 
Dais, Fait, Hauts faits, Futaie, Goût, Jus- 
tice, Liew, Hauts lieux, Mal, s,m. Messe 
Parler, Paré, Réputation, Rouler, Science, , 
Somme, Trahison, ete. eto. 

“Haut, s.m. bie Höhe; die ſenkrechte Aus⸗ 
bebnung eines‘ Körpers in Anfehung ihres 
Maßes; it. der oberſte Theil, die &pise, der 
Gipfel einer Sache, welches man im Deutiben 
auch wohl duch bas Nebenwort - oben“ ausdrüdt. 


"Cette maison a tant de toises de haut 3 dieſes 


Haus bat ſo vier Ruthen Höhe. Cette eolanne 
a vingt pieds de haut; dieſe Säule bat eine 
Höhe ven zwanzig Fuf. Bâtir sur un haut; 
auf einer Höhe oder Anhöhe bauen. Le haut 
d’une montagne; die Höhe, der Gipfel eines 
Berges. Le haut d’une tour, d’un clocher; 
die ur eines Zhurmes, eines Giotenthura 
mes. Regarder de haut en bas ; von oben her⸗ 
unter fehen. Il se précipita du haut durocher; 
er ſtürzte fich von der Höhe des Feljens beruns 
ter, oben vom Belfen herab. Au plus haut de 
la maison; im oberften Theile des Daufes, im 
oberften Stocke, oder aud, auf dem Dade. Le 
haut de la rue ; le haut du pavé; der erhabene 
Theil der Gaſſe, ba wo fie am höchſten if. ©. 
Pavé, Man fagt: Tomber de son haut, welches 
fo viel Heiße als, Tomber de toute sa hauteur; 
der Länge lang, der ganzen Länge nach binfal: 
Len. Big. beißt im gem. £eb. Tomber deson haut; 
heftig über etwas erfchredden; äufferft beftürzet 
werden. Quand on lui anuonça la perte de 
son, procès, il tomba de son haut, il pensa 

: tomber de son haut; als man ihm ankindigte, 
daß ey feinen Prozeß verloren babe, erichrad er 
gewaltig, wäre er vor Schreden faſt umges 
funfen, 

Man ſagt auch: Il y a du haut et dn bas dans 
la vie; es gibt in diefem Leben Gutes und Bös 
fes ; in dem menfhlichen Leben wechfelt Gutes 
und Böfes mit einander ab. Bon einem unbes 
fländigen und veränderlihen Menfhen pflege 
man zu fagen : Il a du baut et du bas dans l'hu+ 
meur; il y a bien des hauts et des bas dans 
son humeur; er iff von febr ungleicdher Ges 
müthsart; er bat einen fehr veränderlichen 
Ginn. ©. übrigens Bas, s. m. 

agner le haut, Heißt fo viel als, S’enfuir, 
entfliehen; die Flucht ergreifen, Sur le haut 
du jour; um bie Mittagszeit; gegen Mittag, 
Regarder qu. du haut de son esprit ; von ſei⸗ 
ner Höhe verächtlich auf jemanden herab bliten, 
einen Menfhen, ben man an Einfichten, an Ges 
lehrfamkeit, 2, zu übertreffen glaubt, verächt⸗ 
lich behandeln, | 

“Haut, ado, bot, Voler hauts hoc fliegem, 
N faut monter plus hauts man muß höher bins 
auf fieigen. Montez là - haut; fieigt dott oben 
hinaufz fteigt da hinauf ! 

“Haut les armes! (Krlegew) bag Cewehr 
bo! Haut les bras] Brennt los! ein Com⸗ 
mandomort bey der Artillerie, Auſſeehem beißt, 
Haut fe bras !'im gem. Lib. regt die Arme! 

Aaua 
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rührt euch! frifchzur Arbeit! 

Couper haut; (Kartenfp.) 606 flechen; einen 
hohen Trumpf vorjegen. : 

Fig. ſegt man: Déclarer haut et clair; fid) 
deutlich und frei heraus erflärenz; etwas frei 
oder rund heraus fagen. (S. Clair, adu.) Je 
le dis tout haut; id fage es laut, öffentlich, 
ohne Scheu. Cet homıne le prend bien haut; 
dieſer Menſch fpridt aus einem febr hohenZone, 
auf eine febr ſtolze und tragige Art. Faire geb, 
haut la main ; etwas auf eine gı bieterifche Art 
and eigenmächtig, gewaltttätiger Weije thun. 
Regarder gn, de baut en bas; jemanden mit 
einer verächtlichen Miene ven oben bis unten 
betrachten; einen verädhtlichen Blick auf jes 
manden werfen. Traiter qn, de haut en basz 
ein:ım verachtlich begegnen. Sprichw. Il a été 
pendu haut et court, er iſt kurz und gut, ehre 
viel Umftände gehenkt ober aufgeknüpft wors 
den. ©. aud Bas, adv. En bas, Car&me und 
Parler, 

En haut, par haut, ado. oben; it. hinauf; 
indie Höhe. L loge en hautz er wohnt oben, 
in einem der obern Stockwerke des Pauſes. 
Aller en haut; monter en haut ; hinauf ges 
ben, hinaus fieigen. Passer paren haut; oben 
geben; Über die obere Fläche eines Ortes hins 
geben. Cette medecine fait aller par haut et 
par bas; dieje Arzenei wirkt oben und unten, 
oder mie man gewöhnlichet fagt, wirft Über und 
unter fih. D en haut; von oben herab. Plus 
haut; weiter oben. Voyrz plus haut; man 

eb? weiter oben, weiter vorn, was weiter vor⸗ 
* geſagt worden. Reprendre nne histoire de 
plus hautz bey Erzäı lung rincer Geſchichte weis 
ter in die vorigen Zeiten zurlic geben. Tirer 
en haut; pousser en haut; hinauf, in die 
Höhe ziehen; hinauf flogen, jchieben, treiben. 
Man foot: Ce cheval va par haut; diefes Pferd 
mad; Sprünge, Gapriolen, 2. Danser par 
haut ; im Zanzen viel Sprünge madıen. 

*Haut-A-bas, s. m, ver Tabulettträmer. ©. 
Porte-balle. 

“Haut-à-baut, s m. Ein Zurrf der Jäger, 
um ihren Gameraden anzudeuten, daß man die 
von den Dunden verlorne Fährte wieder aufs 
fuchen mäffe, oder oué, um jie früh Morgens in 
bas Holz zu rufen, 

‘“Hautain, aine, adj. ftol3, Yochmüthig. 
C’est un homme hautain; er ift ein ftolger, 
—— Menſch. Il est d'une humeur 

autaine; et bat ein flolzes, hochmüthiges 
Wien. 

‘Hautainement, ado. auf eine ftolze, hoch⸗ 
müthige Art; mit Stolz. Il lui répondit hau- 
tainement; er antwortete ibm auf eine folge 
Art, mit vielem Stolze. | 

‘Hautbois, s, m. die Hoboe; ein Blafe-Ins 
ſtrument; it. der Hoboiſt; einer der die Hoboe 
biäfet. Il joue du hautbois ; er bläfet die Ho⸗ 
boc. C'est un excellent hautbois; er ift ein 
vortrefflicher Hobeift. | 

De Hautbois, wörtlich äberſetzt, das hohe Holz 
heist, fo fagt man fprihwörtlih burd ein Wort piel : 
Jouer du hautbois; die hohen oder hochſtäm⸗ 
migen Bäume in einem Walde umbauen. 

“Haut -bord, s.m. &, Bord, (Gbiff.) 

“Haut-de-chausse,oder ‘Haut-de-chausses, 


Haute 


sm. die Dofen, bie Belntleiber. Mettre son 
haut-de-chausses; feine Hofen, jeine Bein: 
Eeideranzicehen. Sptichw. und fig. fagtmon: La 
femme porte le haut-de-chaussas ; die Grau 
at oder trägt die Hoſen; fie har die Herrſchaft 
ber den Ehemann; fie ift ‘Herr im Hauſe. 

‘/laute-contre, s, f. der Alt, die Altftimme, 
die bobe oder höhere Mittelſtimme; ik. der Als 
tiſtz einer der den Alt fingt. Chanter la haute. 
contre; ben Altfingen. Une voix de haute. 
contre; eine Altſtimme. 

‘Haute - futaie, 4, f. ©. Futaie. 

‘Haute- justice, & f. & Justice. 

‘Haute- be ‚8. hochſchäftige Tapeten, 
bieauf einem Stuble gewirkt werten, auf wel 
dem die wette fentrecht ven oben nad) unten 
geipannt iftz im Gegenjage der Basse-lice, 
oder tieffchäftigen Tapeten, welche auf einem 
horizontal ftehenden Stuble gewirkt werden. 

*Haute-liceur, oder Haute-licier, & mı eis 
ner, der hochichäftige Tapeten madt; iz. ein 
Kaufmann, ber mit folden Zapeten hanpelt. 

‘Haute-lutte, s.f. Diefes Wort, welches, woͤrt⸗ 
lich überfege, ein jtarker Kampf beige, witd nurin 
folgender figücliben Rebensare gebraudt: Em- 
porter qch. de haute-lutte; etwaë mit Gewalt 
wegnehmen; fid einer Sache gemaltfamır 
Weije bemadbtigen. 

‘Hautement , adv. Diefes Mebeumort, nel 
des eigentlich fo viel heißt als, auf eine hohe Xrt, 
wicd nur figürli gebraudt, und dur frei heraus, 
kühn, mit Entfchloffenheit, überjege. Il ne le 
dissimula point, il le dit hautement; er ver: 
beblte oder verbarg es nicht; er fagte cs frei 
beraus. Je vous le déclare hautement; ider: 
kläre ed Ihnen frei oder rund heraus. Man fagt 
au: Il le protège hautement; er befchügt ihn 
öffentlich und aus allen Kräften. Il porte hau- 
tement les intérêts de cet homme ; er aimmt 
fih der Angelegenheiten diejes Menfheu mit 
Nachdruck an; er unterftüßt biefen Menſchen 
auf bas nachdrücklichſte. Zuweilen heist Haute- 
ment ou, auf eine etwas ftolge odet trogige 
Art. Il répondit un peu hautement ; erants 
wortete auf eine etwas ftolge oder trobige Art, 

‘“Haute-paye, s. f. der erbôbete Gold; die 
Bulagr, die ein Kriegsmann über den gewähns 
lien Sold befommt ; it. derjenige, welcher 
einen erbôbeten Gold befommt. Il est à la 
haute-paye; er bat Zulage; er befommt mehr 
Bold alé gewöhnlich. 

*Hautesse, s. f. die Hobeitz ein Titel, wils 
chen man dem Großiultan gibt. Sa Hautesse; 
Seine Hoheit, der Großherr. Wenn don andern 
europäifihen , Faiferlihen oder königliden Prinzen 
und Pringeffinnen die Rede ifl, brauche men im Fran» 
zöfifhen für - Lobeit - das Wort Altesse. 

‘Haute-taille, s. f. der hohe oder höhere 
Zenor; die Mittelftimme zwiſchen dem eigents 
lien Zenor und bem Alt. ©. Taille, 

“Hauteur, s.f. die Höhe; die ſenkrechte 
Entfernung eines Körpers von der borigontas 
len Fläche; it. die Höhe oder Anhöhe; ein et 
was erhabener Theil der Erdfläche. La hauteur 
d’une montagne, d'un clocher, d’un mur; 
die Höhe eines Bexer8, eines Glockenthurmes, 
einer Mauer. (&, auch Appui) Les ennemis 

gagadrent une hauteur; bie Feinde bejegtei 


Hauteur 


eine D6be oder Anhöhe. Il y avoit une hauteur 
qui commandoit la place; es mar dajelbft 
eine Anhöhe, von welcher man die Feſtung bes 
ftreichen oder beſchießen Éonnte. 

Man fogt: Cet houme tomba de sa hauteur; 
biefer Menfé fiel der Ränge langbin. Giga. I 
est tombé de sa hauteur; er ift von feiner 
Höoͤhe herab gefallen; er ift von dem Gipfel des 
Glückes wieder in feine vorige Riedrigkeit zus 
rück gefunten. Peindre qu. en sa hauteur; 
einen in Lebensgröße malen. Ce bâtiment est 
arrivé à hauteur; (Bant.) diefes Gebaude bat 
feine Dôbe; die Mauern und das Zimmerwerk 
biefes Gebäudes find ganz fertig, fo daß nur 
noch der Da biluhldaraufgejegt werden darf. 

Mau nennt, La hauteur d’un bataillon, d’un 
eseadron; big ‚Höhe eines Bataillons, eines 
Eſcadrons; die Anzahl der hinter einander ftez 

enden Reihen. Ce bataillon étoit à trois de 

uteur; biefeé Bataillon ftand drei Mann 
bod), war in drei Reihen hinter einander aufs 
geſtellt. 

BLa hauteur; (Aſir.) die Höhe; bie ſcheinbare 
Entfernung ven dem Horizonte. Prendre la 
hauteur du soleil, oder ſchlechthin, Prendre 
hauteurs bie Höhe der Sonne nehmen oder 
meſſen; durch Hülfe eines Inftrumentes beob⸗ 
achten, wie hoch die Sonne zur Mittagsſtunde 
über dem Horizonte ftebt. La hauteur oder 
l'élévation du pôle; "bie Polhôbe. (S. Elé- 
vation) Die Geefaprer fagen : Être à la hauteur 
d'une ile, d’une ville, éte. ; fi auf der Döhe 
einer Infel, einer Gtaot, 2c. befinden ; fich auf 
der Seein einerlei Grad der Entfernung von 
dem Aquator mit einer gewiffen Inſel oder 
Gtabt befinden. Nous étions à la hauteur de 
Malte, de Lisbonne; wir waren auf der Höhe 
von Malta, von £iffabon. 

Bumeilen heiß: Hauteur fs viel als, Profondeur, 
die Œicfe. Ils jetèrent la sonde pour prendre 
la hauteur, de la mer en cetendroit; fie wats 

-fen das Senkblei aus, um bie Liefe des Diveces 
an dieſem Orte ju meffen. La rivière a vingt 
2. de hauteur; der Fluß hat zwanzig Fuß 
icfe.. La hauteur des sabords ; die Ziefe der 
Stücdpforten. | 

Im motaliſchen Berftande wird Hauteur bald im 

«guten, bald im böien Sinne genommen. Im etſten 
Salle heißt dieïes Wort fo viel als Fermeté, und 
im zweiten Falle wird es anflatt Ärrogince oder 
:Orgueil gebraugr. Il a agi en cette occasion 
avec beaucoup de hauteur; er hat bey diejer 
Gelegenheit viel Standhaftigkeit, viel Muth 
und Unerſchrockenheit gezeigt. Parler avec 
hauteur; in einem ftolzen, geöteterifhen Lone 
geden. Prendre des airs de hauteur avec qn.; 
eine hohe Miene gegen jemanden annehmen; 
ihm auf eine verächtliche Art begegnen. 

Faire oder.Emporter geh. de hauteur, beige 
eben fo viel als, Faire oder Emporter qch. de 


-haute-lutte; etwas gewaltthätiger Weiſe thun 


oder wegnehmen. 


éHautin, s.m. der toskaniſche Silberfiſch. 


S. Argentine. u 

* éHaut-juré, s. m. ein Gejhworner bey 
dem Sbergerichtshofe. 

#*Haut-justicier, .&..Justicier. , 

‘Haut -le-pied, s. m. Diefes Docs heißt im 
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Franzoͤſiſchen, was über die beftimmte Zahl ba 
iſt; das Überzählige, und 10 cd nur im Striegss 
mefen gebraucht. So werden 3.8. die überzählis 
gen, lebigen Wagen, Karren, zc., die man auf 
einem Marſche aus Vorſicht nachführt, um fich 
derjelben im Kalle der Noth zu bedienen, Cais- 
sons haut-le-pied, undHaquets hant-le-pied, 
Neferves- Wagen, Arferve-Karren, 2C. genanne. 
Auch werden die bey dem Commiſſariate ftebens 
ben überzähligen Proviant:DOfficiers, Commis 
haut - le - pied genannt. | 

‘“Haut-mal, s. m. das böfe Wefen. &. Mal 
caduc. 

‘Hauturier s.m, (S$ifff.) ein Steuermann, 
welcher der Höhen Eundig ift, welcher die Pol⸗ 
höhe zu nesinen, und die Gegend genau zu bea 
flimmen weiß, wo man it auf dem Meere bez 
findet. Die Schiffahrt auf der offenbaren See 

‚ und nadı entfernten Ländern bin, wird La na- 
vization hauturière genannt, 

. Havage, ©. Avage. | 

‘“Häve, adj. det. g. bla$ und mager, bager: 
abgezehrt und entitcUts elend.- Il a le visage 
häve; er hat ein blaffes und mageres Geſicht; 
er jiebt fehr elend aus. Il étoit horriblement 
er er war aufferordentlich mager und ents 

eut. 

‘Haveron, s.m. ber Rauhhaber, Bartha⸗ 
ber; eine {rt vauben Habers oder Dafers. 

‘avi, ie, part, et adj. verbrannt. ©. 
‘Havir, 

“Havir, v. a. verbrennen; burd jähe Hitze 
an den duffern Theilen verderben. Wird nut 
von dem grbratenen Fleiſche geſagt, bas auffens 
ber zu hart gebraten, inwendig aber noch nicht 

gahr ift. Le trop grand feu havit la viande: 
cn zu ſtarkem Feuer verbrennt bag Fleiſch von 
auffen, und bleibt inwendig roh. 

“Havir, se havir, 9. n. etrec, verbrennen ; 
‚von auffen verbrannt werben. La viande havit, 

oder se havit à untrop grand feu ; das Fleiſch 
verbrennt bey zu ſtartem Feuer. 

Aavre, 3. m. der Hafen, der Seebafen. Un 
havre assuré ein fih.rer Hafen. Un havre 
d'entrée; ein Hafen, in welchen man gemäch⸗ 
lich und zu allen Zeiten einlaufen kann, fonft 
au Un havre de toutes marées genannt. Ua 
havre de barre; ein Hafen, der Untiefen bat, 
fo daß man nur mit der Fluth einlaufen kann z 
ein Flutbhafen, fonfi aup Havre oder Port de 
marée genannt, ‘ Bd 

“Havre-sac, s.m. ber Häberfad oder Hafer⸗ 
facts ein aus dem Deutfhen entlebntes Wort, wels 
des ehemals einen Eleinen, leinenen Sa bes 
zeichnete, worin die veijigen Knechte den Huber 
für ihre Pferde mit fi führten. Deus zu Tage 
heit, Le harre-sac d’un soldat, je havre-sac 
d’un garçon de métier; der Tornifter eines 
Soibaten, der Ranzen oder Ränzel eines Hand⸗ 
werksburſchen. 

‘Haye, ©. Haie. 

‚La ‘Hayez der Haag eine Stade in Holland. 

‘Hazard, &, Hasard. 

‘He! interj. D:1 oder Heh! Ge bal Ein 
Zwiſchemvort, deſſen man fid im gem, Leb. bes 
bient, wenn man jemanden ruft. Hé! Viens- 

ga! De! De da! Komm ber, geh ber. Schr 
oft braudt man diefes Zwiſchenwotrt in der Bedeus 
Aaaag 
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tung von El! Ey! HE! qu’allez-vous faire? 
Gy, waë wollen Gie téun ? Hé, mon Dieu! 
Ey, mein Gott! Hé, pauvre homme, que 
je vous plains! Ach, Sie armer Manu, wie 
Écbaure ich &ie! Hé, que je suis misérable! 
D, over ad, wie bin id) fo elend! 

CHéaume, s.m. (Boyeut.) der Helm. ©. 
Casque. 

Héaumerie, sf. die Helmſchmiede; ein 
Ort, wo Delme gemacht und verkauft werden; 
je. die Runft, Helme zu machen. Calı) 

“}&aumier, $. m. der Helmſchmid. (alt) 

Hebdomadaire, adj. de t. g. wödentlid; 
mas alle Boden kommt oder geſchieht. Des 
nonvelles hebdomadaires; wöchentli de Nach⸗ 
richten. Une fenille hebdomadaire ; ein Wo⸗ 
denblatt. Un journal hebdomadaire; eine 
MWohenfhrift. Un ouvrage hebdomadaire ; 
eine Arheit, welche modenweife geliefert wer⸗ 
den muß. 

Hebdomadier, s.m. ber Wöchner ; berjes 
nige, welchen in jeder Woche die Reihe trifft, 
gewiſſe Verrihtungen, welche unter mehrere 
nach den Wochen vertheilt find, zu übernehmen; 
derjenige, an weldem die Woche iſt. (Wird 
baupefädlid von den Geifiliben gefngt) 

Héberge, s.f. die £ôÿe eines Gebäuden. 
Ein nue in dem Sonbredte und in ben Banordnuns 
nen berfommendes Wort, Jusqu’à son héberge ; 
big dahin, wo die Höhe feines Haufes aufhört; 
fo hoch jein Haus if. Un pro rietaire n’est 
tenu de contribuer au mur mitoyen que sui- 
ant son héberge; der Œigenthämer eines Haus 
fes ift nicht verbunden, weiter zur Xufbauung 
oder Unterhaltung der Scheidemauer zwiſchen 
feinem und des Radbars Hanſe beyzutragen, 
alé die Mauer feine eigenen Hauſes geht. @bea 
bem hieg Héberge aug die Herberge. ©. H& 
berger. 

Hébergé, ée, part. et adj. beherbergt. ©. 
Heberger. 

Hébergement, $. m. bie Derberge, Beher: 
bergung. Colt) Nun nannte ebemols Le droit 
d'hébergement, das Recht der Derberge, das 
Einkehrrecht, das Ahungsrecht, das Recht des 
Lehenslerrn, an bem Orte, wo er Vaſallen oder 
unterthanen hatte, einzufehren, und ji) und 
fein Gefolge auf ihre Koften beherbergen und 
beföftigen zu laffen. 

Heberger, o. a. beherbergen 3 Herberge ges 
ben, Il nous höbergeaz ex beherbergte ung; 
er nahm uns in fein Haus auf. Nous avons été 
mal hébergés; wir ſind ſchlecht bewirthet wors 
ben.. (wen. gebr.) 

Hébété, ,ée, part. et adj. dumm gemacht. 
(S. Hébéter) Man fagt fubfantive C’est un 
hébété; er ift ein Oumméopf, ein dummer, 
perwahrlofeter Menid. 

Hébéter, 9. a, dumm machen im gem. £eb. 
verdutzen, verbutten. La trop grande rudesse 
des maitres est eapable d’hébéter les enfans, 
de leur hébéterl'esprir; die zu große Strenge 
ber Lesrmeiſter if vermögend, die Kinder 
dumm zu machen, ihren Derjtanb blöde zu mas 
en L'ivrognerie l'a tout hébété; das bes 
ftändiee Saufen hat ibn ganz bumin gemadt. 

Hehichet, s.m, ein ans Mohr geflodtenes 
Sieb. 


Hébraïque 


Hébraïque, adj. det. g. bebräifé.La langue 
hébraïque; die hebräifche Sprache. 

Hebraisant, s.m, der Hebräer; ein Ge 
fehrter, der ic hauptſächlich auf die hebräiſche 
Sprache legt. C’est un bon hebraisant; er 
ift ein guter Debräer; er verſteht die hebräifche 
Sprade fehr gut. 

Hébraïsme, s.m. bie bebräifthe Sprach⸗ 
Eigenheit ; eine der hebräifchen Sprache eigene 
Redensart und Wortiägung. 

Hébreu, 5. m. et adj. das Hebräiſche; die 
hebrärfche Sprache; bebräijch. U sait l’hébreu 
PEUR er verftest das Hebräifche volls 

ommen. Sig. fagt man im gem. Leb. Ce que vous 

dites est de l’hébreu pour moi; vous me par- 
lez hébreu; tas, was Sie fagen, iſt pebrai(é 
für mid; Sie fpreden bebrdiid mit mir; id 
verftebe Erin Wort von dem, was Bir fagen; 
was Sie mir da fagen, ift mir zu bo. Le 
texte hébreu ; der hebräifche Tert. Le peuple 
hébreu; bas hebräifche Wolf; die Hebraͤer, 
welde men aud Les Hébreux ju neunen pflegt. 

Hécatombe, s.f. die Hekatombe. Go bis 
bep den Alten ein Opfer von hundert Teieren, 
welches den Göktern bey gewiſſen G:legenbei: 
ten von hundert Opferpriefteun auf bumdert 
Altären von grünem Rafen gebracht wurde. 

Heeatomphonie, s. f. ein Seft, twobiy hun 
dert Opfer gebradt wurien. 

*Hectare, s.m. ein Flächenmaß von hun 
— Aren, welches ungefähr zwei Morgen es 
trägt. | 

*Hectogramme, s.m. ein Gewicht, hun: 
dert Grammes ſchwer, weldes ungefähr 3 Uns 
zen und 2 Quentchen auemacht. 

*Hectolitre, s. m. ein Gnhaltémaf, meldıs 


- hundert Litres hält, und für flüffige Sachen 


ungefähr fo viel als eine Feuillette iſt, für 
troctene Sachen aber ungefähr 3 Minots auds 
macht. 

*iiectounètre, s.m. ein Lãngenmoß von fur: 
dert Metern, weldes ungefähr so Klafter, 
7 Sub, zo Zoll und 2 Linien beträgt. 

Hédypnoïs, s.m. der glatte Schweinſalat; 
eitre der wilden Eichorie ähnliche Pflanze. 

Hédysarum, s.m. ber &üßtter, Donigkle, 
Hédysarum onobrychis; der türtiſche Kit; 
Grauenfyiegel, Widenklee, die Stachelaͤhre; 
die Eſparcette. 

Hégire, 5. f. Ein arabifbes Wort, welches l* 
Biel heißt, ols, La fuite, die Flucht. Man brjtiés 
net duch diefes Wort in der Geſchichte die Epoche, 
von welcher die Mufelmäinner anfangen die 
Zahre zu zählen, nämlic) von der Flucht Ma: 
homebs aus Mekka im Jahre Gbrifti 622. 

Heiduque, s.m. der Heiduck. Gin ungerifhrs 
Wort, melden eigenelid einen leicht bewaffneten 
Golbaten zu Fuß, bejeihner: Sep uns, tin Dés 
bienter von anfebnlider Größe, in einer Art 
von ungarifiher Zracht. | 

Hélas! interj. Ad! Hélas! que derien- 
drous-nous ? Ad)! was wird aus und werd? 
Hélas, ayez pitié de moi! ad, haben Sie 
Mitleiden mit mir! Zuweilen bedient man fé 

æiefes Wortes in Geſtalt eines Haupt wotte⸗. u ft 
de grands hélas; ererhob ein großes Rlagifs 
fret s er fing jämmerlich an zu klagen und it 


winſeln. 


Hélé 


Hélé,ée, part. et adj. angerufen.@. “Féler. 

‘Heler, 0. a; In der framgöfiihen Seeſprache 
beige, Heler un navire, ein Schiff anrufen; 
einem vorbey jegelnden Schiffe zurufen und fid) 
erlundigen, woheues komme, wohin eë wolle,2c. 

Hélianthème, s.m, der Kirfb:Ifopps eine 
auf dürren Sriften wachſende Pflanze, vie im 
Dentſchen aud unter dem Namen Heiden⸗Iſopp, 
Erd: Epheu, Heidenſchmuck, Golbrofe, Guns 
dermann, 20. bekannt ift, im Franzöſiſchen aber auch 
Herbe d’or und Hysope de Garigue genannt 


wind. 
Héliaque, adj. (Afı.) Le lever heliaque 


d’un astre; bas Herdortreten eines Sterne 
aus den Sonnenſtrahlen, die ihn bisher verz 
borgen hatten, jo daß man ibn nun fehen kann. 
Le coucher héliaque d’un astre; das Gers 
ſchwinden eines Sternes in den Sonnenftrahs 
len, wenn ihm die Sonne allmählig näher 
kommt, da er fic denn zum legten male zeigt, 
und imder Abenddämmerung noch eine kurze 
Beit fihtbar ift. 
__ Héliastes, s. m. pl. Eine Benennung der 
Mitglieder einer zahlreichen Berfammiung ges 
wiffer obrigkeitlichen Perfonen in Athen, die 
Morgens mit dem Yufgange ber Sonne unter 
freiem Himmel ihren Anfang na&m, und die 
Aufredithaltung der Geſetze zum Zwecke hatte. 
. Hélice, s.f. die Schraudenliniez eine um 
einen Cylinder in gleicher Weite laufende ſchie⸗ 
fe Ligie, welche der Grund ber Schraubengänge 
ift. Un escalier en hélices eine Wendeltreppez 


rine Treppe, deren Stufen fih um eine Spins : 


bel, um einen ylindrifchen Pfeiler nad) einer 
u peter 

icoïde, adj. de t. g. ſchraubenförmi 
in Geftait einer —— sas 2 

Hélicon, s. m. der Helikon, der Mufenterg; 
der dem Apoll und den Mufen heilige Berg. 
Man fage von einem Dibter: Il est au haut de 
l'Hélicon, au bas de l'Hélicon; erift ein gus 
ter, ein ſchlechter Dichter, ; 

Héliconiades, oder Héliconides, s. fıfl. 
die Bewohnerinnen des Helifons oder Mufen- 
berges; ein Beyname, welden die alten Dich— 
ter den Mufen gaben. 

Hélicosophie, s.f. die Wiffenfhaft, Schraus 
benlinien zu ziehen. (wen. gebr.) 

Helingue, s. fr (Seit) ein gefdhlungenes 
Seil⸗Ende, welches auf der einen Seite an die 
Kurbeln, hinter dem Brete deë Klappergeihix= 
zes, mittelft eines Splintes, auf der andern 
Seite aber an das Œnbe der Fäden oder Schnü- 
re, welche zu einem Zaue zufammen gebreht 


werben jollen, angemacht iſt; it. (Schifff) ©. _ 


Flingue, 

Heliocentrique, adj. de t. g. (Afır.) helio⸗ 
centrifd; was fid auf ben Mittelpunkt der 
Sonne bezieht, oder wovon man fid vörftellt, 
als ob esaus dem Mittelpun£te der Sonne bes 
tradtet wärde. Le lieu héliocentrique d’une 
planète; ber beliocentrifhe Ort eines Planes 
ten; derjenige Punkt in ber Ekliptik, wo der 
Planet ſichtbar feyn würde, wenn ſich unfer 
Auge im Mittelpunfte der Sonne befände.. 

ser s. Fi der Sonnentomet. 

_Héliographie, s.f. die Sonnenbeſchreibun 
die Beihreidung ber Sonne. du = 
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-Héliomètre, s.m. ber @onnenmeffer ; ein 
aſtronomiſches Snftrument,mittelft deffen man 
ben feinbaren Ducchmefjer der Sonne, des 
Mondes, oder auch eines andern Sternes mefs 
fen kann, 

Hélioscope, s.m. bas Gonnenglas; ein Fern⸗ 
rohr, beffen Augenglas man Üher der Flamme 
einer Lampe ſchwarz anlaufen laffen, um bas 
durch in bte Sonne zu feben; Cein Helioſtop). 

Heliostate, 5. m. Go nennt man an den @on- 
nenmifroffopen eine Vorrichtung, welche mit: 
telft eines Uhrwerkes ben Spiegel fo herum 
dreht, ba feine Stellung immer dem jebeémas 
Ligen Stande ber Sonne gemäß bleibt, wodurch 
die Sonnenſtrahlen immer horlzontal ins Zim⸗ 
mer geworfen, und gleichſam ſtill ſtehend ge⸗ 
macht werden. 

Hsliotrope, #.m. die Sonnenwende; ein 
Pflanzengeſchlecht, fonft aud Herbe aux verrues, 
das Warzenfraut, genanne. Diejenige zu dem 
Geſchlechte der Sonnenwenden gehörige Pflans 
ze, deren Blumen einen Banille-Geruc haben, 
ift unter dem Namen Héliotrope de Virginie 
bekannt. Genf pflege man au wohl die Sonnen» 
blume, deren große gelbe Blume die Geftalt 
einer Sonne bat, und ſich allezeit nad) der Sons 
ne wendet oder febret, Héliotrope, Eonnens 
wende, zu nennen. Ihe eigentliber ftanzöſiſchet 
Nome aber in Tournesol. 

Héliotrope, s.f. der Sonnenwendeſtein; 
ein jafpisartiger, blaulidgräner, balbbur ds 
fibtiger Edelſtein, vol rother Slecten und 
Adern. 

Héliotropisme, s. m. die Eigenfhaft einiger 
Pflanzen, vermège welcher fie ſich nad) ver Sons 
ne menden. 

Hellanodices, ober Hellanodiques, s. m. pl. 
Go wurden- die Aufjeher bey den olympiſchen 
Spielen genannt. 

elléborine, ©. Elléborine. 
Hellènes, s.m.pl, bie Hellenen ; eine alte 


‚Benennung der Griechen. S. Hellénique. 


Hell&nique, adj. det. g. Zur Zeit ter alten 
Griechen hatten ſich gewiffe Städte zu ihrer ges 
meinfhaftlihen Vertheidigung mit einander 
verbunden, die man aufammen, Lecorps hel- 
lénique nannte; und in der Folge wurden alle 
Griechen überhaupt, Helléniques , oder auf 
Hellenes, Hellenen, genannt. 

Hellénisme, s. m. eine nad) Art der griechis 
fchen Sprache gebildete Redcüsart, wofür man 
heut zu Tage Grécisme fagt. 

Helléniste, s. m. ber Helleniſt. Go hieß bep 
den Alten ein Zube von Alexandrien, oder auch 
ein Zude, welches die Sprade der fiebenzig 
Dollmetſcher vedete ; it. ein Gelchrter, ber die 

iechifehe Sprüche wohl inne hatte, ſouſi and 

n savant hell&niste genaunt, Man + legte aud 
die Juden, die fich nach den griechiſchen Gez 


bräudjenridteten, und die zu dem Sudenthu⸗ 


me übergetvetenen Griechen, Ilellénistes zu 
nennen. 

Helminthique, s. m. et adj. dst,g. Des 
helmintliiques, des remèdes heimiathiques; 
Wurmmittel, A: s.neimittel, die Würmer im 
—— Körper zu vertreiben. ©. Ver- 
mı . à 

Melose, s. m. basumkchrenberXugenlieder, 
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eine Augenkrankheit, ba fit bie Augenlicher 
umgefebrt haben. 

Helvétique, adj. det. g. belvetifé, ſchwei⸗ 
zeriſch. (9. Suisse) Le curps helvétique; die 


Gidgenoffenfhafts der eidgenoſſiſche Bund; 


die mit einander verbundenen fchweizerifchen 
Santone. : 

Helxiné, s.f. @,Pariétaire. 

Heixiné-cissampelos, & Liseron, 

“Hem! interj. Dem! He! He ba! Ein 
Zwiſchenwort, deffen man jid) bedient, um jes 
manden zu rufen. 

Hémasogue, adj.det. g. et $.m. (Arzen.) 
bluttreibend; was diranfdı ne Aber und die mos 
natlich: Reinigung befördert. Un remède hé- 
magogue ; un hémagogue 3 ein bluttreibens 
ded Mittel. 

Hématite, s, f. ber Blutftein. &. Sanguine. 

Hématocèle, $. f. der Blutbrucd ; ein durch 
ausgetretenes Blut entffandencr Bruch. 

Hématose, $. f. die Verwandlung des Milche 
faftes in Blut in ben £hierifchen Körpern, 

Hémérocale, s. f. die Yöphodill: Qilie. (S. 
Belle-de-jour) Men pflege aub mohl- den ſo⸗ 
genannten türkifchen Bund (Martagon) Hé« 
mérocale ;u nennen. 

Hémérodrome, 8. m. So nannten die Alten 
gereiffe Wächter, welche täglich vor die Städt: 
thore hinaus auf Kundſchaft achen mußten, 
um zu beobachten, ob etwa Feinde in der Nähe 
wären; it. eine Art Poftbotben, deren jeder 
nur eine Sageteife machte, worauf er jeine Dee 
pefden einem andern Hemerodromen Übergab, 
der fie danıı nach zurädgelegter Zagereife eis 
nem britten auftellte, und fo immer weiter, bis 
der beftimmtz Ort erreicht wurde. 

Hémicycle, #.m. ber Halbzirkel, ber halbe 
Theil, die Hälfte einer Zirkellinie oder einer 
Zirkelfläche. 

Hémine, s. F. So h'eß ben den often Römern 
ein gewiſſes Maß zu flüſſigen Dingen. An ver⸗ 
ſchiedenen Orten in Frankreich, wie auch in ei⸗ 
nigen Häfen auf den barbariſchen Küſten, iſt 
Hémine eingroßes, aus verſchiedenen andern 
Maßen beftehendes Getreidemaß, welches aber 
nur als cin Redjenmaë im Gebrauch: if. 

Hémionite, oder Émionite, s /. das Halb» 
monbéraut ; eine zu den Farnkräutern grhôris 
ge Pflanze, fonft and - der Gitterfarn, das gits 
terfôrmiae Milzkraut- genannt. 

Hémiplégie, oder Hémiplexie, s.f. der 
balbe Schlag ; die Lähmung auf einer Seite; 
der Ceitenidlag. 

Hémiptère, adj. (Staturg ) halbflügelig. In- 
sectes hemipteres; halbflügelige SnfeËten ; 
Inſekten mit halben Flügeldecken. 

Hémisphère, s, m. die Halbkugel; der bal: 
be heil, die Hälfte einer in zwei gleiche Theis 
le getheilten Kugel, vorzüglich die Hälfte der 
DimmeléEugel oder der Erdkugel. 

Hémisphérique, adj, balb£ugelig. Mica 
— halbkugeliger Glimmer. 

Hémisphéroïde, adj. def. g. et s. f. halb⸗ 

zirkelförmig; ein halbzirkelförmiger Körper. 
Hémis tiehe, s.m. der has. e Veröz bie Hälf: 

fe eines heroiſchen oder alexandriniſchen Verſes. 
Hémontyique, ad. det. g. Blut fpeiendz 

Rrut auswerfend. 


Hemopt 


Hemoptysie, s. f. bas Blutfpeien, (Le 
crachement de sang). Wenn eine große Men: 
ge Blutes auf einmal ausgeworfen wird, fo 
heiße Hémoptysie im Deutſchen, der Blutſturz, 
bie Blutſtürzung. 

Hémorragie, $. f. das Bluten, ber Blut⸗ 
fluß, ein flarkes Bluten aus einer natürlichen: 
Öffnung, 4.3. aus ber Raſe, aus den Adern 
im Maftbarme, 2c. ober auch aus einer Munde, 
Den ungewöhnlich ſtarken Abgang des Blutes 
durch die Mutter ben dem weiblichen Geſchlech 
te, pflegt man aud - ben Blutyaiig- zu nennen: 
Und wenn von einer Wunde die Rede ift, fagt man, 
die Verblutung. 

Héimorroïdal,ale, adj. Mon nenne, Veines 
hemorroidalesz goldene Adern, Golp-Adern; 
diejenigen Blutgefäße, welche fih bis in bag 
Gefäß erftredes, dafelbft zuweilen aufſchwel⸗ 
Len und fich dffnen, da benn das Geblüt in der 


- Gegend des Maftdarmes ſeinen Cusfluß nimmt, 


Das burd) diefen Weg abflichende Blut, wird 
Sangheinorroidal genannt. L’artere héwor- 
roidate; die Golbftlagaber. Les vaisseaux 
hemorroidaux; die Goldadergefäße. Le flux 
hemorroidal; der Ausfluß ces Blutes aus dem 
After; die fließende aoldene Adir. (S: Hé- 
morroïde) Sn der Sprache der Aerzte fagt man 
aud mob! im Deut den-hämorrhoidal, La cos 
lique hémorroïdale 3 bie Hämorrhoidal⸗ 
folif. 

Hémorroïdale, 8. f. baë Feigwarzen cut, 
die Feigwarzenwurz, eine Pflanze, die aud unter 
dem Namen Chelidoine, Schetlkraut, Schells 
wurzel, befaune if. 

Hemorroide, s, f. bie Ausdehnung und Aufi 
Schwellung der goldenen Aber, (Veine hemor- 
roidale) wenn fie fi mit Blut anfällt; und 
der Ausfluß des Geblütes aus diefer Ader, wel— 
den man Les hémorroïdes, die goldene Ader 
(die Hämorrfoiden) nennt, Cet homme a les 
hemorroides; diefer Mann bat die goldene 
Ader. Les hémorroïdes sèches ; die blinde 
goldene Ader, wenn das Geblüt Feinen Aus— 
gang hat, fonvern fid Biutaderknoren am Afs 
ter &ilden. Œntftebenbiefe Knoten inwendig im 
After, fo nennt man diefes, L’heinorroide in« 
terne, bie innere goldene Ader ; entſtehen fie 
aber äußerlich, fo erbalten fie die Benennung, 

’hémorroïde externe; bie dufere goldene 
Ader. Les hémorroïdes ouvertes; les he. 
morroïdes qui fluent ; die flivßende goldene 
Aber. La racine d’hemerroide; die Schelle 
wurz. 3. Hémorroïdale, s. f. 

Hemorroisse,s. f. bas blufflüffige, mit dem 
Blutflufebrbaftet: Weib im Evangelium, wels 
de durch Anrührung des Roctjaumes Chriſti 
von ihrem Blutfluſſe befreit murbe, 

Hermostasie, s, f. die allgemeine Stodung 
des Blutes im Körper, | 

Hémostatiqne, s. M die Lehre ober Wiſſen⸗ 
ſchaft von bein Umlaufe des Blutes im Körper. 

Hémostatfque, adj, de t, g. et s.m. Re- 
mèdes hémostatiques ; des hémostatiques ; 
blutſtillende Mittel. 

Ientfcagone, adj. det. g. et s.m. eilfedigz 
das Gif: Et. Une figure Pendécagone ; un 

bendécigone ; ein: eilfatige Sigur; «eig 
Eilfeck. 


% 


Hendeca 


Hend£casyllabe, adj. de 2. g. eilfſylbig. 
Vers hend&casyllabes; eilfſiylbige Berfe. Man 
nennt dergleihen Berfe au ntive, Des hen- 
decasyllabes. ‘ 

. “Hennir,v.n, (fprib “Hanir) wiehern; wirb 
von bem Gefchrele ber Pferde gefaat. Ils furent 
découverts par un cheval qui se mit à bennir; 
fie wurden burd ein Pferd verrathen, welches 
anfing zu wiehern. 

“Hennissement, 8. m. (fpcib *Hanissement) 
bas Wiehern eines Pferdes. * 

Henri, Heinrich; ein Mannsname. S. auch 
Bon-henri, 

Henriade, s. fı die Henriade; ein Gedicht 
beë Hrn. von Voltaire, worin er die daten 
Heinrichs des Vierten befingt. 

Henriette, Heinrike. (Weibernam®) 

Hépar, s.m. Ein ous dem Lateiniſchen entlehn⸗ 
tes Wort, welches in der Chymie fo viel heißt als, 
Le foie de soufre ; die Schwefelleber. | 

Hépate, &. m. ver keberfiſch, die Leberbrachs 
fe. (en Seefiih). 

Hépatique, adj. det. g. zur Seber gehörig. 
Le flux hépatique; ber Eeberfluß; eine von 
ber Berftopfung der Leber berrührende Art des 
Baudfluffeé. Le canal ou le conduit hépa- 
tique; der Lebergang; ber Lebergallengang ; 
ein Gang oder Ganal, weldyer nach und von der 
Leber führt. Le bile hepatiquez die Leber: 
galle. Un remède hépatique; ein Arzeneimits 
tel für die Leber. &. auch Artère. ; 

L’aloès hépatique; bie Sebers Aloe; ein 
Same des Bummi: Aloe, Ober des verdickten 
Saftes der Aloe, wenn er von gelblicher Farbe 
tft, und ber Farbe der Leber nahe kommt. Py- 
rites hépatiques 4 £eberfiefe. Le mineral hé 

st das Rebers Erz; eine leberfarbene 

v3 = tt. 
… Hépatique, s. f. das Leberkraut. (Pflanze) 
L'hépatique des jardins; das Gartenlebers 
fraut, das eble Leberfraut, ber @üldentler, die 
Leberblume, bad Leberblümchen, die Leberklet⸗ 
te,ıc. L’hépatique dorée; golden &eberkraut; 
eine Art Golbmilz ; gelber Stcinbred. L’he- 
patique saxatile; bie Steinflcdte. 

Hépatite, 8. f. der £eberftein; ein leberfars 
biger Ebelftein; ie. eine Art Kalkftein, der wie 
Schwefelleber riecht. 

In der Arzeneiwiſſenſchaft heise L'hépatite fo 
ziel als L’inflammation du foie; die Entzün⸗ 
dung der Reber. 

Heptacorde, S. Eptacorde, 

Heptagone, @. Eptagone, 

Heptaméron, $, m. ein: Werk von fieben 
Tagen. Diefes Wort Eommt eigentlich nur als 

in Sitel von cinem Buche vor. L'heptaméron 
e la Reine de Navarre; bad Geptameron der 
Königinn von Ravarra. 

Heptateuque, $.m. Go nannte man ehemals 
bie fieben erften Bücher des alten Teſtamentes; 
nämlich die fünf Bücher Mofis, bas Buch Fos 
ſua und das Bud ber Richter. 

Héraldique, adj.det.g.-zur Wapenkunft 
. gehörig. La science héraldique ; die Wapene 
funk, die Heroldskunſt, die Beralbit, 

‘Héraut, s.m. der Herold; ein feierliher 
Ausrufer s eine Derfon, welche eine Sache auf 
eine feierlide Art befannt mad)t. Le roi dé. 


Herbace im 


LA 
nonea la guerre par un h£rautz ber König 
Eündigte den Krieg durch einen Heroldan. Le 
héraut d'agmess der Wupenheroid, welder 
bey den hohen Ritter: Orden die adeligen Gaz 
pen und Ahnen unterfuchen, und in ſtreltigen 
Fällen den Ausſpruch thun muß. 

‘Herbacé, fe, adj. trautsartig. Plantes her- 
bacées ; frautartige Pflanzen, bte nicht holzig 
find. Tiges herbacées ; Erautartige Stängel 
oder Stiele. ' 

Herbage, s.m, bic Kräuter, bad Kräuter⸗ 
werk; allechand eßbare Kräuter und Garten- 
gewächſe, grüne Gemüfe, ꝛc. U ne vii que 
d’herbages ; er lebt nur von Kräutern. 

In einer engeren und der gewöhnlichen Bedeys 
tung berfiebt. man untece Herbage, das Gros ; die 
wild wachfenden Gräſer, welde dem Viehe 
zum Futter dienen, und welde man auch wohl — 
Kräuter over Gräferei - zu nennen pflege. Mener 
les besufs à V’herbage; bie Ochfen in das Gras 
treiben. Ce qui donne au lait la bonne ou 
mauvaise qualité, ee sont les herbages dont 
les bestiaux se nourrissent;yon benfréutern, 
welche bas Vieh genicht, hänge die gute oder 
ſchlechte Beſchaffenheit feiner Milch ab. 

Herbage, heist auch, ein Grasplatz, Weide⸗ 
platz, das Weideland, Grasland, Grundſtücke, 
welche zur Weide beſtimmt find, oder eine Wien 
fe, dienidt gemähet, jondern von dem Biche ab: 
geweider wırd ; der Wieſewachs. Ila fait en- 
fermer ses herbages ; er bat feine Sraspläge 
oder Weidepläge umzäunen laffen. Une terre 
qui a heauconp d'herbages; ein Landgut, 
wobey viel Graviand, Weiveland odet Wieſe⸗ 
wachs ift. 

Jerbage, beift ferner fo viel als, Le droit 
d'herbage; das Weiderecht; das Recht, jein 
Bieb an und auf einem Orte weiden zu laffenz 
bie Grasgerecytigteitz it. bas Weidegeld; dies 
jenige Abgabe, welcheman für die Erlaubniß 
entrichten muß, fein Bieh auf fremdem Gruns 
begrafen zu laſſen. 

Herbe, s. f. bas Kraut; eine jede Pflanze, 
die nicht zu den Bäumen, Sträudern und 
Stauben gehört, mit Inbegriff der Grasarten. 
Herbes vénirmeusés, vulnéraires, odorif& 
rantes, potagPres giftige Kräuter, Wunde 
träuter, wobirichende Kräuter, Küchenkräu⸗ 
ter, welche man zufammen aud) wohl - das Ges 
fräute nennt. Une salade d'herbes; ein Kräu— 
terfalat; ein Salat von allerhand Kräutern, 
Les mauvaises herbes; das Unfraut, Etre 
couché sur l'herbe; auf dem Graje liegen. 
Faucher l’herbe; das Gras mähen. 

Herbe à balai ; das Brfeniraut. 

Herbe à cotou; die Wiejenwolle, bas Ruhr⸗ 
fraut. @. Gnaphaliure. 

Herbe à lacoupure, Herbe militaire; ©. 
Mille-feuille, 

Herbe à la femme battue; @.Couleuvrée, . 

Herbe à l'ambassadeur; ©, Tabac. 

Herbe à la reine; &, Tabac. 

Herbe à l'épervier; &. Hiéracium. 

Herbe à Robert; bas Robertefraut, Mus 
predtséraut ; eine Art des Storchſchnabels. 

Herbe à sept tiges; S. Statice, 

Herbe au J rpentier, ©. Mille-feuille, 

Herbe au chat, oder Cataire; das Katzen⸗ 
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traut, ble Kahenmünze, ber Ragenbalfam. 

Herbe au grand prieur; &. Tabac. 

Herbe au lait; das Milchkraut, bie Milch⸗ 
wurz. 

Herbe au pauvre homme, oder Petite digi- 
tale; ©, Gratiole. 

Herbe aux aulx oderdes aulx; Knoblauchs⸗ 
kraut, käuchel; eine Art des Höberiche, 

Herbe atx canceres; ©, Dentelaire. 

Herbe aux chanttes, 5, Vélar. 

Herbe aux cuillers; &, Cochlearia. 

Herbe aux écus, Herbe à cent maladies; 
6. Nummulaire. 

lerbe aux épices 
©. Nielle, 

Herhe aux goutteux; ©. Rosée de solei!, 

Herbe aux gueux; @. Clémarite, 

Herbe aux ınites; das Géabenfraut, Mots 
tenfraut. 

Herbe auxnombrils; &. Cotyledon. 
© Herbe aux Patagons, oder Écuelle d’eau; 
©. Hydrocotile, , 

‘Herbe aux perles; S. Grémil. 

Herbe aux peumons; 3, Pulmonaire, 

Herbeauxpoux ; bac Läuſetraut. &. Sta- 
phisaigre, 

Herbe aux puces ; bas Flahkraut, der Flöhe 
fame, die Flöhpflanze; das Pfillienkraut; cine 
Art des Wegerichs. 

Herbe aux pnnaises; &, Punaise, 

Herbe aux tanneurs; S. Roudou, 

Herbeaux teigneux; S. Bardane, 

Herbeaux verrues; ©, Héliotrope, s.m. 

Herbe aux vipères; @. Vipérine, 

Herbe bénites &, B£noite, : 

Herbe de citron ; das Gitronenfraut s eine 
Art Thymian, deſſen Blätter einen Geruch wie 
Citronen haben. ©. auch Mélisse. 

Herbe de Sainte-Barbe; das @antt Bar: 
benfraut oder Barbarafraut ; einezu den Ars 
ten bes Hederichs gehörige Pflanze. 

Herbe de Saint-Barthélemy ; das Barthos 
lomäusfrautz; oder gewöhrl er, das Trauben: 
kraut; eine Art des Gänfefußes, 

Herbe de Saint-Christophe oder Christo= 
photiane; dad Chriftophsfrautz die Schwarz⸗ 
burgel ; die ſchwarze Rieswurz. 

| Herbe de Saint.Jicquess &. Jaeobee, 

Herbe de Saint-Jean das Sotanniétraut. 

Herbe de Saint-Pierre; der Sanct Peters⸗ 
ſchlüſſel, bee Himmelsſchlüſſel, die Schlüffele 
blume ©, Primevbre, 

Herbe de siège; &. Scrophulaire. 

Herbe d'or; @. Hélianthème, 

Herbe du Paraguai; ©. Herbe de Sainte 
“Barthélemy. 

Herbe du Turc; S. Herniaire, 

Herbe maure; ber aelte Wauz daß gelbe 
Harnkraut; die fpanifche Raute, 

‘ Herbe Paris; die Einbeere, Wolfsbeerez 
ein in ben europäifchen Wäldern wild wachſen⸗ 
bes Kraut, fonftaud Raisin de renard genannt, 

Herbe sans couture; @. Langue de 
serpent, 

Sptichw. fagt man: Manger son blé en herbes 
fein Getreide verzehren, wenn es nod) grün iftz 
fein Vermögen, feine Einkünfte fon im Bors 
aus verzehten. Employer toutes les herbes 


oder de toutes épices, 


- Herbé 


de la Saint Jean en quelque affaire, y faire 
toutes les herbes de la Saint Jean; von allen 
Kräutern, bie um Zohannis blühen, Gebrauch 
machen ; alle erfinnlidye Mittel anwenden, feis 
nen 3wec zu erreichen. Ce cheval aura, pren- 
dra quatre ans aux herbes, cinq ans aux 
herbes, ete.; biejes Pferd wird künftiges 
Frühjahr vier Jahre, fünf Sabre alt. Mechante 
herbe croit toujours ; Unkraut verdirbt nidt. 
Bon einem Menſchen, der verdrießlich, nicht 
wohl aufgeräumt ift, pflegt man zu fagen: Ila 
marché sur en mativaise herbe; es 
muß ibm etwas Unangenebines zugeftoßen feyn; 
ec muß einen Verdruß gehabt haben. Sur 
quelle herbe avez-vous marché anjourd’Ini? 
warum find Sie heute fo verdrießlich ? Bon ets 
nem geſchickten Menſchen, der allenthalben fein 
Brod verdienen kann, fagéman: L’herbe sera 
bien courte, s’il ne trouve à paitre, s’il ne 
trouve à brouter; das Gras müßte fehr kurz 
ſeyn, wenn er-feine Weide finden follte; es müß 
te übel feyn, wenn er fein Brob nicht fände. 
Einen Mann, der im Begriff if, Doctor zu 
werden, ober der fonft auf bem Wege iſt, zu pue 
bern Ehrenftellen zu gelangen, pflegt mon Un 
docteur en herbe zu nennen. S. aud) Couper. 

Herbe, ée, part. et adj. auf tem Grafe ges 
bleicht. Cheveux herbés; gebleihte Haare, 
Du linge herbé; auf dem Grafe gebleidte 
Waͤſche. 

Herbeiller, v. n, (Jag.) graſen; bas Gras 
abfreffen oder abweiden. Les sangliers ont 
herbeille ici; die wilden Schweine haben hier 
gegraiet, : 

Herber, 0. a. auf bas Gras legen ; auf bem 
Graſe ausbreiten und bleichen. On herbe de 
la toile, des cheveux, etc. ; man breitet Lein⸗ 
wanb, paare,zc. auf bem Grafeaus, um fie zu 
bleichen. - 

Die Vieh-Aetzte fagen : Herber un cheval ; 
einem Pferde, einem Rinde oder Ochfen, ıc. 
ein Stüd Chriſtwurz (Ellébore jaune) indie 
Haut an der Bruft oder fonft an einem Orte 
ftecten, damit: fi) die bôfe Feuchtigkeit dahin 
ziehe und abfliefe. 

Herberie, s, f. der Grasplag zum Bleichen, 
beſonders bes Wachfes ; die Wachsbleiche. 

Herbette, s.f. kurzes und bünnes Gras, 
(Diefes Wort kommt houptſachlich in den Schaferge⸗ 
bidten vor) Danser sur l’herbette; auf dem : 
Grafe, auf bem grünen Rafen tanzen. 

Herbeux, euse, adj. grafig, begrafet ; mit 
Gras bemadfen. Une clairière herbeusez ein, 
grafiger, ein mit Gras bewachfener leerer Fleck 
in einem Walde, | 

Herbier, s, m. bas Kräuterbuch; eineSamms 
lung getrodneter Pflanzen, die man zwiſchen 
Blätter Papier ausgebreitethatz it. ein Sud, 
in welchem alle oderdoch viele Kräuter befdries 
ben „der abgebildet find. Un herbier des 
plantes d'Amérique; ein Rräuterbud, wel 
ee bis amerikaniſchen Pflanzen enthält. 

Herbier, heißt aud, der erſte Magen der wies 
berfäucnden Thiere. è 

Herbière, s. f. die Rrâuterfrau, das Kräus 
tetweih, (die Kräutlerinn) ; eine Frau, melde 
die heilſamen Kräuter zur gehörigen Zeit eins 
ſammelt und damit handelt. 
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Herbivore, adj. de £. g. ets. m. Kraut, 
Kräuter oder Pflanzen frefiend. Tes animaux 
herbivores ; les herbivores ; bie Shiere, wels 
che fich von Kräutern oder Pflanzen ernähren. 

Herborisation, 8. f. bas Kräuterfuchen; tas 
Auffuben der Kräuter auf dem Kelbe; it. bie 
auf einem Baumfteine (Dentrite oder Pierre 
arborisée) von ber Natur gebildeten Baumge⸗ 
falten, Buſchwerk, 2c. 

Herhorisé, ée, adj. ©. Arborisé. 

Herboriser, o. n. Kräuter ſuchen ober fans 
mein. 

Herboriseur, $. m. ber Kräuterfammler. 

Herboriste, s.m. et f. der Rrduterfenner, 

die Kräuterfennerinnz it. ber Kräuterhänd— 
ler, Kräutermann; die Kräuterfvau, das 
Kräuterweib, die Kräuterhändleriun; eine 
vn; die allerlei Kräuter verkauft. ©. 
Herbière, 

Herbu, ue, adj. graſigz mit Gras bewachfen. 

‘Herçage, *Herce, “Hercer, @. ‘Hersage, 
*Herse, ‘Hexser, | 

Hercinie, adj. La forêt hercinie; ber Harz⸗ 
wald, oder fhlehehin, der Harz 3 ein gebirgiger 
Maid, welder fi durch einen Theil Nieder⸗ 
fadfené, befonbers burd das Dersogthum 
Braunfhweig erfiredt. 

Herco-tectonique, s. f. die Befeftigungss 
kunſt; ie. die Verſchanzungẽkunſt. 

Herenle, s. m. Herkules; ein in der Mythos 
Iogie befannter Name; it. CAfy.) ein zwiſchen 
ber Leier und nörblihen Krone flehendes 
Eternbild. 

“Hère, s.m. Ein bermutblid aus dem deutſchen 
Worte - Herr — gebildetes Wort, derfen ſich die 
Fronzoſen in folgender Nedensart bedienen: Un 
pauvre here; ein armer Tropf; ein guter, 
einfältiger Menſch; ein armer Schächer. 

‘Here, beige au, ein gewiſſes Rartenfpiel,- 

bas fi unter vielen Perfonen zugleich ſpielen 
läßt, welche ihre Blätter mit einander vertaus 
fchen, wo aber nur einer von ben Spielern ges 
innen kann; fonft aud; L’as qui court, und 
im Deutfchen bas Bettelmannsjpiel- genannt 
Bep ben Zägern beige Höre oder *Haire, ein 
jähriger Hirſch, der, wenn er fein erſtes Gehören 
aufgejebt bat, ein Spießer (Daguet) genannt 
roied. | 
Héréditaire, adj. det. g. erblid; was man 
Durch das Erbrecht erlangen, und wieder auf 
andere vererben Fann; 2 fig. erblic ; was fid) 
ven Altern auf die Kinder fortpflanzt oder 
fortgepflangt bat; erblidy mitgetheilt; ange— 
erbt. Cette charge est héréditaire ; biefes 
Kmt, dieſe Bedienung ift erblih. Un office, 
ıne charge héréditaire; ein erbliches Amt; 
in Erb» Amt. Un royaume héréditaire ; ein 
rbliches KRönigreih; ein Erbfönigreid. Les 
‚avs, les états héréditaires de Ja maison 
"Astriche; die Erblänber oder Erblande des 
yJaufed Sfterreih. Un fief héréditaire ; ein 
zrblehen. Le prince héréditaire; der Erb⸗ 
ring. Une convention héréditaire; ein Erbs 
raleih. Une maladie héréditaires eine erb⸗ 
De, eine angeerbte Krankheit; cine Erbkrank— 
it. Une vertu héréditaire; eine angeerbte 


:genb. La valeurest héréditaire dans cette. 


aison; Die Tapferkeit ift in dieſem Hauſe, 


L 
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in diefer Familie evblich. 

Héréditairement, adv. ſecblich; durch bas 
Erbrecht; als ein Erbredt. Tenir, pesséder 
héréditairement une terre, une charge; ein 
Lanbgut, cine Bedienung erblich bcfiger.  - 

Hérédité, $. f. die Œrbfhafts dasjenige, 
was und bon andern nad) ihrem Zode als ein 
Eigenthum üserlaffen worden; die Verlajfens 
faft eines Berftorbenen in Rüdficht auf den 
Erben ; à. das Erbrecht; bas Recht, ein Gut zu 
erben; it. bas Recht, jein Amt oder feine Bes 
dienung auf feine Radfommen zu vererben. 
Accepter l’hérédités die Erbſchaft annehmen. 
Renoncer à l’hérédité ; der Erbfchaft entfas 
gens jid) der Erbfchaft begeben. Son hérédité 

ut partagée entre plusieurscollatéraux; feis 
ne Berlaffenfhaft wurde unter werfchiedene 
Geitenverwanbdten vertheilt. Ces biens lui 
sont dévolus par hérédité ; biefe Güter find 
ibm burd) bas Erbrecht zugefallen. Ces offices 
jouissent du droit d’hérédité ; diefe Stellen 
oder Ämter fénnen auf die Nachkommen vers 
erbt werben, finb erblich. 

Hérésiarque, s. m. der Anfänger ober Stifs 
tes einer Regerei. 

Hérésie, s. f. die Reberei; eine von dem 
herrſchenden Lehrbegriffe einer Kirche abwei⸗ 
chende Meynung ober Lehre. 

Hérésiologue, s.m. einer, der Über Ketze⸗ 
reien geſchrieben bat. 

Héréticité, s. f bas Regerifches dasjenige, 
wodurch eine von dem berridenden Lebrbegriffe 
abweichende Megnung oder Lehre zu einer 
Ketzerei wird. 11 faut être théologien, pour 
apercevoir l’héréticité de cette proposition; 
man muß ein Zheologe feyn, um das Regerifhe 
in dicfem Sabe wahrzunehmen. 

Hérétique, adj.det. g. Écgerifd;eine Kehe⸗ 
rei enthaltend, oder in der Reberet gegründet, 
Un dogme heretiquez ein fegerifcher Rehrfag. 

Hérétique, s.m. et f. der. Reger, die Kebe⸗ 
rinn; eine Perſon, weldye von dem allgemein ans 
genommenen Eehrbegriffe einerKicche abweicht. 

Hérigoté, adj.m. (Zäg.) Un chien hérigotés 
ein Jagdhund, der flarke Afterkiauen hat. ©, 


— 
érigoture, 8. fe ag.) die ſtarken After: 
flauen, als ein Seiden cines guten Jagbhundes 
*Herisse, sèer ‘Hérissonné,ée, part. et adj, 
borftia, ſtraubigz te. (Maur.) mit Mörtel oder 
Gyps beworfen, (S. “Hérisser) Poil hérissé; 
borftiges, wie Borften in die Höhe gerichtetes 
Haar. Cheveux hérissés; fraubige, zu Berge 
fiehende Haare. Gig. Un homine hérissé, en 
cigenfinniger ſtörriſcher Menſch. Un bataillon 
hérissé de piques, de baïonnettes ; ein Bas 
taillon mit gefällten,vor fid ausgeſtreckten Dies 
fen oder Bayonetten. La mer hérissée de 
mâts de navire; bas mit Maſten bedeckte Meer. 
Un pays hérissé de forêts; ein waldiges Land; 
ein mit vielem Oberbolge bewachſenes Land. 
Un chemin hérissé d’&pines; eın doiniger, ein 
mit Dornen bewachſener Weg. Un ‘Pédant 
hérissé de grec et de latin ; ein mit Griechiſch 
von Latein geſpickter Fi 3 ein Öelchrter, 
er immer mit griechifhen und latein 
Brocken um fi wirft. * 
Une feuille, une tige hérissée; (Dotor.) rin 
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1114 Herisse 
mit S:acheln befestes Blatt; ein mit borftens 
artigen Auswüchſen beſetzter Stamm oder 
Stängel. L’alo&s hérissé; die Jgel⸗Aloez eine 
Art der Aloe, mit aufrecht ftebenden Wurzels 
blättern, weiche überall mit Stacheln bejest find, 

In der Naturgefbichte wird eine Gattung der 
Dornfifhe, Le hérissé, ber raube Hornfifch 
oder die Saubürfte, genannt. 

In der Probirtunji jagt man: La coupelleest 
hérissée; wenn bey dem Xbtreiben des Silbers 
auf der Kapelle ſich das Blei, weiches Zinn ent: 
hält, in Geftalt eines Kalkes oben anſetzt, ohne 
ſich hinein zu sieben. 

*Lierisser,se hérisser, o. n. et rec. fit firäu> 
ben, fit borftenz wird bon den Haaren gefagt, die 

ſich wie Borften, oder vielmehr wie dieſStacheln 
ber gel indie Höhe richten: Wenn bonMenfhen 
die Rede ift, fagt man geroöhnlich, zu Berge fteben. 
Le poil des sangliers se hérisse quand ils sont 
irrités, bas Haar der wilden Schweine borftet 
fi, wenn fie böſe find. D’horreur ses cheveux 
se hérissèrent ; feine Haare fanden ihm vor 
Entf-gen zu Berge. Les cheveux lui hérissè. 
rent à la tête, quand il apprit eette nouvelle; 
bey dieſer Nachricht ſtanden ihm bie Haare auf 
bem Kopfe zu Berge 

“Hérisser, v. a, ffräuben; ftraubig machenz 
wie Borften in die Pôbe richten. Lelion hé 
risse sa érinière quand on l’irrite ; der Löwe 
fträaubt feine Mähne, richtet feine Mähne in die 
Höhe, wenn manihn reizt. Die Maurer fagen: 
“(J6risser un mur: eine Mauer von neuem mit 
Mörtel oder Gyps bewerfen. S. Recrépir. 

*Herisson, s,m. der Igel; ein mit Stacheln 
beſetztes, vierfüßiges Thier, im gem. Leb. der 
Schwein⸗Igel genannt. (S. auch Porc-épic, 
das Stachelſchwein, welches mit bem ‘Hérisson, 
gel, nicht zu verwechſeln ift, ebgleich von einis 
gen auch cas Staheljdywein-ber Schwein: Igel 
genannt wird.) \ : 

An det Mebanit beige Hérisson, das Gtirns 
rad; ein Rad, bey weldem die Zähne an der 
©tirn, das ift, an dem dußern Umfange ans 
gebracht werden, zum Unterſchiede von einem 
Kronrade und Rammrabe, deren Zähne an der 
Seitenflähe des Rades brfeftiat find. 

‘Herisson, heißt au, ein mit vielen fpibiaen 
Baden oder eifernenStacheln verſehener Schlag. 
baum vor Thoren und Brüden; iz. ein viers 
zackiger Anker auf Schiffen von niedrigem 
Borde, und Balceren. Le hérisson foudroy- 
ant; der Sturmbalten, die Sturmwalze; ein 
ausgebôbiter, an jedem Ende mit einem ange: 

fetten Rade verſehener Balken, welcher außen 
mit ſtarken eifernen Stacheln befchlagen, ins 
wendig aber entiveber nur mit Pulver gefüllt, 
od:r mit Handgranaten und Schlägen verfeht 
it, und von den Wällen oder Verſchanzungen 
berunt:r auf den anlaufenden Feind gerollt wırd 

“Hérissonné, ée, adj. (Barent.) Un animal 
hérissonné; ein Thier, weldes wie ein Igel 
rund zufammen geballet auf dem Hintern ſitzt. 
©. auch “Hérissé, ée. 

*Hierissonnde, $. f. (Botan.) S. Cauealis, 

Héritage, s.m. bas Erbe, das Erbgut; ein 
ererbtes oder eigenthümiides Gut oderGrund⸗ 
ſtück; ie. das Erbtteilz; derjenige Zheileiner 
Œrbfdaft, weldyer jemanden zufällt. Il jouit 
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de l'héritage deses pères; er genießt bad Erbe 
feiner Väter; er ift im Befise des väterlichen 
Erbes, derjenigen unbeweglichen Güter oder 
Grundflüde, die ibm ferne Vorfahren Hinters 
laffen Haben. Vendre nn héritage; ein@rbgut, 
ein Grundſtück, oder fonft ein unbemegliches 
ut verfaufen. Améliorer un héritagez ein 
Gut verbeffern. Cette maison est son héritage, 
dieſes Haus ift fein Erbgut; gehört ihm erb- und 
eigenthümlich. 11 n’en a eu que quelques tab. 
leaux pour tont héritage; er bat für fein Erb: 
theil, fürfeinen Anteil an der Erbfchaft, Übers 
haupt nur einige Gemälde betommen; fein gane 
pes Erbtheil beftand in einigen Gemälden, 
Sptichw. Promesse de Grand n’est pas héri- 
tage; auf arofer Herrn Berfpreden ift nidt 
viel zu bauen. 

. Hérité, ée, part. et adj. geerbt. S. Hé. 
riter,v. a. 
„ Hériter,v, a. erben; eines BerftorbenenGüs 
ter eigenthümlich befommen, in Beſitz nehmen, 
Il n’a rien hérité de son pères er bat nidté 
von feinem Vater geerbt. Ila hérité de grands 
biens; er bat ein grofes Vermögen geerbt. Fig. 
La vertu est le seul bien qu’il ait hérité de 
son père; die Zugend iff das einzige Gut, das 
er von feinem Vater geerbt bat. 

Hériter, o. n. erben; eines Erbe ſeyn; von eis 
nem erben, Il hérita de son oncle; er erbtevon 
feinem Obeim, oder mie man gewöhnlicher jagt, 
er erbte feinen Obeim. 11 a hérité des biens de 
ses pères; ct bat feiner Vorältern Güter ges 
erbt. Man fagt aub:Hériter d’une grande suc- 
cession, eine große Erbfchaft thun oder bekom⸗ 
men. Big. Il a hérité des vertus de ses pèresg 
ila hérité de la gloire de ses ancètres s er bat 
bie Zugenden feiner Wäter geerbt z der Ruhm 
feiner Ahnen hat fich aufibn fortgepflangt. 

Héritier, ière, s, der Erbe, die Erbinnz der 
Erbnebmer, die Erbnehmerinn. Se porter hé- 
ritier, oder Se porterpourliöritier,; fid gum 
Erben angeben; fé alsErbe zu einer Verlaſſen⸗ 
ſchaft melden. Instituer un héritier; einen 
Erben einſetzen. Non fagt von einer einzigen 
Sodter, die einegroße Eroſchaft zu hoffen bat, 
oder fchon wirklich befigt: G’estune héritière, 
une riche héritière, fieift eine Erbtodhter, cine 
reiche Erbtochter. 

Hermaphrodite, s, m. ber Zwitter; ein Ges 
ſchöpf, welches männlichen und weiblichen Ges 
fchtechtes zugleich ift. Les physiciens modernes 
prétendent qu'il n’y a point de parfaits 
hermaphrodites; die neueren Raturfündiger 
behaupten , daß es feine vollkommene 3witter 


gebe. j 
Hermaphrodite, adj. de t. g. was zugleid 


männlihen und weiblichen Geſchlechtes tft. 
Tous les vers de terre et quelques insectes 
sont hermaphroditesz alle Erdbwürmer und 
einige Inſekten find männlichen und weiblichen 
Geſchlechtes zugleich.Plantes hermaphroditesz 
fleurs hermaphrodites; (Botan.) Avitters 
pflanzen, Zwitterblumen, welche Staubfäden 
(Etamines) und Staubwege oder Stämpel 
(Pistilles) zugleich haben.} 

Hermeline, 8, Hermine. 

Hermes oder Hernes, adj. ets, f.pl. Man 
nennt in einigen Landreihten, Terres hermes, oder 


Hermès 


fubflantise, Des hermies, Sbe,unbebaute,berrens 
loſe Ländereien. 

Hermès,s, m, Hermes. Go nannten die@ries 
hen ben Merkur. Sceau d’Hermes; &. Her- 
metique, 

Hermétique, adj. det. g. hermetiſch; bie 
Fébere Chymie betreffend; dazu gehörig. La 
science hermétique; die hermetifche Wiſſen⸗ 
Ihaft ; die höhere Ehymie. La philosophie 
hermétique; die hermetifche Philofophig bie 
Kunft, den Stein der Weiſen zu verfertigen, 
oder die unedlen Metalle in edle zu verwandeln, 
Le sceau hermétique; le sceau d'Hermès; bag 
yermetifche Siegel; die Verſchließung eines Ses 
fäßes burd feine eigene Materie, mittelft des 
Feuer; die Zufchmelzung bes Halſes eines chy⸗ 
nifchen Gefäße. Man nennt, Une. colonne 
1ermétiques eine Hermesfäule; eine vieredige, 
ah unten ſchmäler ablaufende Säule, oben 
nit bem Bruftbilde des Merkurs oder eines ans 
ern Menſchen, welches die Stelle des Anau 
‚der Gapitäls vertritt. DL 

Hermétiquement, ado, bermetiféh; auf herz 
netiſche Art. Un vaisseau scellé hermétique. 
uent; ein hermetifch verfchloffenes Grfäß.-S: 
Termétique. 

Hermin, s. m. das 3weiblatt ; eine Pflanze, 
n deren Stamme fi immer zwei gegen einans 
er über ſtehende Blätter befinden. - 

Hermine, s. f. dad Hermelinz eine Art Wie: 
1; it. der Balg oder Pelz dieſes Thieres. Un 
1anteau doublé d’hermine; ein mit Hermelin 
efütterter Mantel: | 

In der Wapent. beift Hermine, ein weiffes, 
it ſchwarzen dreifpigigen Flecken getupftes 

(b 


eid. 

Hermine, ée, adj. (Wapent.) mit Germelin 
fcét. Une croixhermminde; ein mit Hermes 
n befegtes Kreuz; ein Hermelinkreuz. Il 
arte de gueules à la croix herminée;er führt 
nHermelinkreuz im rothen Felde. 
Hermitage, @. Ermitage, . 

Hermite, S. Ermite, 

Hermodacte over Hermodate, #, f. die Her⸗ 
odattel ober Herzwurz; eine Enollige Wurzel 
Geftalt eines Herzens, die aus Syrien und 
ypten zu und gebracht, und in den Apotheken 
raucht wird. 

‘Herniaire, adj. det,o, zum Bruche gehörig. 
1 bandage herniaire;; ein Bruchband. « 
ayer) Le sacherniaire; der Bruchfackz diejes 
3e Drrlängerung des Bauchfelles oder Darms 
les, welche ben Sack bildet, morin die aus ih⸗ 
Lage verrückten Theile des Unterleibes lies 
1. Un chirurgien herniaire, ein®ruch: Arzt, 
uchſchneider, ein Bund⸗ Arzt, der ſich haupt⸗ 
Mid auf bi: Heilung ber Brüche des menfch⸗ 
en Koͤrpers legt. 

Hernie, #. f. der Bruch, der Darmbruch; 

e Krankheit‘ deö Unterleibes, ba ein Theil 

Gebärme durch eine Öffnung der innern 
ut hervor bricht, und eine Geſchwulſt oder 
n Sad bildet. La hernie simple; der ein: 
ve Bruch. La hemierventeuse; der Wind: 
ch. La hernieombilicale oder du nombril; 

Nabelbrud), La hernie du cerveauz der 
'nbrud). La hernie de la matrice; ber 
tterbrud, Gebärmutterbruch. La hernie 
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aqususe; ber Waſſerbruch. (S. Hydrocèle} 
La herniecharneuse du nombril; der Rabe 
fleifchbrud, (SG: Sarcomphale) La hernie d 
Pomentum; der Negbrud, (S. Kpiploedle) 
La hernie de larate; der Milzbruch. Laher- 
nie de la vessie urinaire; der Blaſenbruch. 
(@. Cystocèie und Cystique) La hernie hus 
morales ber Waſſer⸗Aderbruch. (©. Hygro- 
eirsocèle) ©, auch Inguinal und Veuteux, 

‘Heruieux, euse, adj. einen Bruch habend; 
der ober die einen Bruch hat. 

‘Herniole, 8. f. das Bruchkraut, font auf 
Turquette oder Herbe du Turo genannt, 

Birds, m. pl. die Derodianerz eine ges 
wiſſe Sekte unter den alten Juden, deren eini⸗ 
gemal im neuen Teſtamente Ermwäznung ges 

teht. 

— adj. de t. g. heroiſch ko⸗ 
miſch. Le lutrin est un poëme héroï-comi. 
que; der Pult (der Chorpult des Boileau) ift 
ein heroiſch⸗ komiſches Gedicht. 

Heroide, $.f. die Heroide; ein Meines affecte 
volles Gedicht, im Zone der Elegie, und in 
Form eines Schreibens an eine Perjon, gegen 
welde man ohne alle Zurückhaltung jein Herz 
ausſchüttet; der Heldenbrief. Les héroïdes 
— die Heroiden, die Heldenbriefe des 

id. 

Heroine,.s, f. die Heldinnʒ ein beldenmütbis 
ges Cheroifches) Weib. 

Héroïque, adj. de &. g. heldenmüthig, Ches 

roif). Actions héroïques; belbenmüthige 
Handlungen, La poésie Héruïque;vie heroi ſche 
Dichtkunſt diejenige Art der Oichtkunſt, weiche 
große, edle, heldenmüthige Handlungen und(Ses 
ſinnungen zum Gegenjtande bat, Un poëme 
héroïque; ein beroifches Gedichtz ein Heldenge⸗ 
dicht; ein epiſches Gcedicht. Vers héruiquesz 
beroifde Serie; alerandeinijche Berje. Man 
nenne, Temps héroïques; heroiſche Beiten, 
Deldenzeiten; diejenigen Zeiten, in welchen die 
von den Dichtern, bejonvers unter den Gries 
en und Römern, fé ſeht gepricienen Helden 
des Alterthums lebten. S. auch Statue, 
: Héroïquement, adv, heldenmäßig; als ein 
Held. II s'est comporté héroïquement le jour 
de l’action; er hat ji) am Sage der Schlacht 
belbenmäfig oder als ein Held betragen. 

Héroïsme, s, m. der Deldenmuth, Cette 
action est au-dessus dela vertu ordinaire, il 
y a de l’héroïsine; dieje handlung ift mehr ais 
gewöhnliche Tugend; es iſt Heldeninuth darin. 

“Héron, #. m. der Reiber; ein Sumpfoogel, 
La chasse da héron, die Reiherbeige. Un fau- 
con dressé pour le heron; ein zur Reiherbeize 
oder auf die Reiherbeize abgerichteter Falke, 
Plumes de heron; Reiperfebern. Une masse 
de héron; ein Reiiureufd, ein Federbuſch von 
Reiherfedern. | 

‘Héronueau,s,m. ein Eleiner ober ein junger 
Reiher. & 

' *Heronner, v.n, Reiher beizen; auf Reiher 
beizen; Reiher von atgeridteten Raubdögetn 
fangen laffen. 

*Herennier, ière, adj. zur Reiherbeize gehö⸗ 
tig. Un faucon héronnier ; ein Reiherfaltez 
ein zur Reiherbeize abgerichteter Kalle. Un 
oiseau héronuisr; ein zusReibecbeize tüchtiger 
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Raubvogel. Im gem. Leb. fagt man: Avvirla 
euisse héronnière; magere, dürre Schenkel 
haben, fo wie ein Reiher. Une femme héron- 
nières ein langes, manered,nohhüftiges Weib. 
- “Héronnière, 8. f. der Reiberftands berOrt, 
wo fich ein Reiherneſt auf einem Baume befin- 
det, wo ber Reiher feinen Stand, feinen ges 
wöhnlichen Aufenthalt bat; it. die Reiherhütte, 
baë Reibergehäge; eine fleine, oben bedeckte und 
an ben Seiten offene Hütte von Holz und Laubs 
wert, die man in der Rähe eines Waſſers anlegt, 
damit bie Reiker darin niften. 

‘Heros, s. m. ber Held. So hieß in dem heidnis 
f$en Alterchume-ein den einem @ette oder von 
einer Göttinn mit einer fterblihen Derfon er⸗ 
zeugter Menich; ie. der Held; ein Mann, der 
fi ducch vorzügliche Tapferkeit und glänzende 
Æbaten im Kriege hervor thuts der Kriegshelb. 
Hercule, Achille, Ende &toient des héros; 
Herkules, Adhilles, Aeneas waren ‚Helden. 
Frédérie II fut un grand héros; riebrid der 
Bweite wat ein großer Held, ein großer Kriegs⸗ 
held. Sig. fagt man bon jemanben, ber bey einer 
gewiffen Gelegenheit burd eine edle Handlung 
oder burd einen eblen Stolz, eine befonbere 
Größe der Seele bewiefen: 11 s’estcomporté 
en hétos; ex bat fidh als ein Held betragen. 

Le héros d’un poëinez berDeld eines Gedich⸗ 
teö; die Dauptperfon in einem Gebidite. 
Achille est le héros del’Iliade ; Achilles ift 
ber Held der Sliabe. 6. aud Roman, 

Wenn jemand einen Mann vorzüglich ſchätzt 
und bewunbert, und ihn nicht nur felbft nachzu⸗ 
abmen fut, fonbern ihn aud andern immer 
* Muſter darſtellt, fo fage man fig. O’estson 

éros; das ift jein Pelb. 

‘Herpes, s. f.pl.Ssifff.) die Geländerdocken 
an der Ründung des Galliond und an beiden 
Seiten des Verdeckes. 

‘Herpes-marines, s, f. pl. die Auswüũrfe der 
Ber, 3. B. der Ambra, der Bernftein, die Ro- 
rallenzinken und dergleichen ſchäͤgbare Sachen, 
bre man an verſchiedenen Geeküften findet., 

“Hersage, s.m. dad Egen oder Eggen; das 
überfahren eines gepflügten oder befdeten 
Ackers mit der Ege. 

*Herse, 5. f. die Ege ober Eggez ein Werk: 
zeug der Aderleute, den gepflüigten oder befäes 
ten Aer damit zu ebenen, Passer la hersesur 
un champ; einenAcker mit der@ge überfahren; 
einen Acer egen. In der Borauit heiße, Herse, 
der Burzeldorn. &. Tribule. 

La lıerse, das Fallgakter, Fallthor, bas 
Schutzgatter, Sturmgatter; ein ftarkes Gatter 
mitten in den &horen, welches man herunter 
fallen läßt, wenn ſich der Feind des Thores be= 
mädjtigen will. Abattre la herse; bas Fall⸗ 

atter wieberlaffen. Man nennt auch Herse, eine 
ut Pallifade oder Startet, welches aus oben 
und unten zugejpisten Pfählen zuſammen ges 
fest if Hı Bugang an einen Ort dadurch zu 
verfperren; it. die Sturm Ege; mehrere zu⸗ 


fammen gefügte, oben mit großen eifernen,außs. 


wärts flebenden Stadein verfeÿene Balken, 
wodurd man Breſchen und enge Pälfe gegen 
das Eindringen des Keindes verwahrt. 

. “Herse, beißt auch ein Kirchinleuchter in Ge: 
ſtalt eines Dreieckes miteifernen Spisen, auf 
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welche die Wachskerzen aufgeſteckt werben; und 
in den Opern: und Schaufpielhäufern wird-das hol⸗ 
zerne Geftell, worauf die Lampengefegt mers 
ben, Herse genannt. herse; (Weisg. und 
Prrgain.) der Rahmen, auf welchen die zu beats 
beitenben Häute gefpannt werben. Herses des 
vergues; (Sgifff.) eiferne Ringe, worein bie 
Diftaue eingehatt werden. La herse de gou- 
vernail ; bas Tau, welches das Steuerruber 
mit dem Dinterfteven CÉtambord) vereinigt. 
Les herses de poulie; die beiden Seile, womit 
bie Klafchen einer Holle umwunden find. 

‘Harst, ée, part. et adj. gergt; (©. *Herser) 
it. (Wopent.) mit einem niebergelaffenen Falls 
gatter verfehen.Il porte de gueules au château 
d'or hersé de sable, er führt im rothen Felde 
ein goibenes Schloß mir einem ſchwarzen Fall⸗ 
gatter. 

‘“Herser, 0. a. egen * mit der Ege 
bearbeiten oder überfahren. On n'a pas hersé 
cé champ; diefer Acker iſt nicht gecget werden. 

*Herseur, $.m. ber Eger oder Egger; derje⸗ 
nige, welcher das Egen verrichtet. ©. ‘Herser. 

. *Hersillon, #. m. Man nennt im Kriegsw. 
Hersillons, Sturmbreter; zufammen gefügte 
ftarke Breter oder Bohlen, deren obere Fläche 
mit ſtarken eifernen, auswärts fichenden Star 
cheln befebt ift, einen Ort damit zu verjperten. 

Hésitation, 9 f. dev Anftoß, bas Anſtoßen, 
das Stoden, das Sunchaltenim Reden, weil 
man nicht weiß, was man fagen fol. Réciter 
sans hésitation; ohne Anftoß herfagen. 

Hésiter, ven. im Reben anftoÿen; ftocen; 
ftedien bteiben ; it. unſchlüſſig, ungewiß ſeyn, 
was man fagen oder thun follzimdiveifel fteben; 
bey fih anfteben; Xuffanb nehmen. Il n'avoit 
pas bien appris son sermon, il hésita dès le 
commencement 3 er hatte feine Predigt nicht 

ut auswendig gelernt, er ftodte ſchon im Ans 
Le er blieb gleich im Anfange ſtecken. La 
présence des juges le fit hésiter sur ce qu’il 
avoit à direz die Gegenwart der Ridter war 
Urfache, daß er im Reden ſtockte, machte ihn uns 
ſchlüſſig, was er fagen follte. Il n’hésita point 
à répondre; er antwortete ohne Anftand, ohne 
fi Länger zu bedenken. Il a long-temps hésité 
sur le choix de l’état qu’il doit suivre; erift 
lange unſchlüſſig gewefen,er bat lange nicht mit 
fidh felbft einig werben Eönnen ‚was für einen 
Stander wählen fol. Jele veux sans hésiter; 
ich will es ohne Anftand, ohne age Fee 
Il n’y a pas à hésiter là-dessus; man darf bar: 
über Eeinen Anftand haben; esift Tein Beden⸗ 
Een bey der Sache. 

Hesperis, &. Julienne. 

Hétéroclite, adj. de t. g. vonder gemeinen 
Regel abweichend. Un nom hétéroclite ; ein 
von der allgpmeinen Regel abweidenbes Rennes 
wort. Un bätiment hétéroelite; ein Gcbäube, 
dasnicht nah ben gewöhnlichen Regeln ter Baus 
£unft cingetidtet if. Un tableau hétéroclite; 
ein Gemälde, worin fid) der Maler Freiheiten 
gegen die Regeln der Kunfi beraus genommen 
bat. Fig. fogt man: C’est un homme fort hété- 
roclite; es ift ein jeher feltfamer Menſch, ein 
Erzfonderling. Une conduite hétéroclite; 
ein ſeltlames Betraden. 

Hétérodoxe, adj. de. g.ren den angenom⸗ 
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menen Rehrfägen einer Kirche abweichend; irr⸗ 

ghäubig, irrig, falſchgläubig; Cheterodor). Une 

opinion hétérodoxe; eine irrige, eine heteros 

bore Meynung. - x 

Hétérodoxie, 5. f. ber Srralaubez die Abs 
mweihung von ben angenommenen Lehrfägen eis 
ner Kirche; à. die Irrgläubigkeit; die Eigens 
ihaft, der Zuftand, ba eine Perjon oder Sache 
iregläubig ifts (die Heteroborie). ILest suspect 
d'hétérodoxie; er ift in bem Berbadte, baßer 
iergläubige Meynungen hegez er iſt in dem Ver⸗ 
dachte der Heterodoxie. 

Heterogtne, adj. des, g. ungleichartig, 
frembartig; nicht einerlei Art u. Natur babend. 
Un corps composé de parties hétérogènes; 
ein aus. ungleichartigen oder frembartigen 
Theilen zufammengefegter Körper. Nombres 
hétérogènes ; ungleidartige Zahlen, die aus 
yanzen Zahlen und Brüchen zufammen gefeét 
ind. Quantités hétérogènes ; ungleichartige 
Sröfen, die ganz von einander verſchieden find, 
1. B. die Fläche und der Körper, der Punkt und 
die Linie, ꝛtc. . 

Hétérogénéité, #. f. bie Ungleihartigteit, 
Krembartigkeitzdie@igenfhaft und berSuftanb 
yeffen, was nicht einerlei Art und Natur Eat. 

Hétérosciens, ⸗. m. pl. (Geogr.) die Eins 
chattigen; diejenigen Wölfer, welche bas ganze 
Fahr bindurch ihren Schatten am Mittage auf 
sine und eben biefelbe Seite werfen, weldes 
‚wilden den Wende⸗ undPolarzirkeln geſchieht. 

‘Hêtre, s. m. die Buche oderBädhe; der Buchs 
yaum. Bois de hêtre; büchenes Holz. Un bois 
le hötresz ein Buchenwald. | 

Heur, s#. m, bad Glüd. Ein altes Wort, ryels 
bes fo viel heißt als, Bonne fortune, und nur noch 
n folgenden ſprichwörtlichen Redensotten votfommt: 
An'y a qu'heur etmalheuren ee mondes in 
tefer Welt kommt alles auf Beit und Glüd an. 
Jet homme a plus d’heur que de science; dies 
er Menſch bat mehr Glück als Berftanb. 

Heure, s. f. die Stunde, Uneheureet de- 
nie; anderthalb Stunden. Une demi-heure; 
ine halbe Stunde. Un quart d’heure;; eine 
Brertelftunde, Trois quarts d’heure; brei 
Birrtelflunden. . 

À deux heures de nuït, heißt fo viel als, Deux 
eures après le coucher du soleil; gmei@tun: 
en nad) SonnemUntergana. À deux heures 
le jour;(deux heures après le lever du seleil) 
wei Stunden nad Sonnen» Untergang. À 
eux heures de rélevée; beige im gerichtlichen 
Senle fo viel als, Deux heures après midi; 
Radmittagé um zwei Ubr. 

Wenn die Zahl derStunden nad) ber Uhr bes 
timmt wird, fo überfegt man Heure durd-Uhr. 
L est arrivé à trois heures après midi, er ift 
dachmittags um drei Uhr angelommen. Il s’est 
2vé à trois heures du matin; er ifi Morgens 
m drei Uhr aufgeftanben. Il viendra à six 
eures du soir, @& wird Abends um ſechs Uhr 
ymmen, 

Wenn von den Stunden die Rede ift, welche 
ax den Zeiger undSchlag derühren angedeus 
»t werden, fo braudt man im Deutſchen bloß die 
obhlwörter eins, zwei, drei, 20. Il est deux 
cures sonnées; es bat zwei gefchlagen. L’hor- 
ge a sonné dix heures; die Glocte hat zehn 
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geſchlagen | 

Man fogt:Avancer l'heure, retarder l'heure, 
auſtatt/ Avancer, retarder l'horloge; die Uhr 
vorrücken, vorwärts rücken, früher flellen; die 
uhr zurück ftellen, fpäter flellen. 

Wenn Heure, die Stunde, mitben Fürwör⸗ 
tern Son, Votreu. f, w. verbunden ift, fo vera 
flieht man darunter entweder-bie Todesſtunde, 
welde fonft au La dernière heure, die letzte 
Stunde, heißt, oder einen gersiffen Zeitpunft, in 
welchem etwas geicheben, in welchem jemanden 
etwas begegnen fol. Il est réchappé d'une 
grande maladie, son heure n’stoit pas encore 
venue; er ift von einer großen Krantzeit genes 
fen, feine Stunde, oder mie man im Deutfgen 
auch wohl zu fagen pfeat, fein Ständlein war 
noch nidt gekommen. Il avoit long-temps at. 
tendu après les grâces de Ja cour j enfin son 
heure est venue, on lui a donné un gouver- 
nement ; er hatte lange auf eine Önade vom 
Hofe gewartet; endlich ft feine Stunde getoms 
men, man bat ihm eine Stetthalterichaft geges 
ben. Il y a long-temps qu’on parloit de la 
marier, mais son heure n’etoit pas encore 
venue ; es war fon lange die Rebe davon, fie 
zu verheirathen, aber ihr Stündchen war noch 
nidt gelommen. 

Man fogt: C’est un homme, unAmi de tou. 
tes heures 3 er iſt ein Mann, ein Freund, der 
einem nie ungelegen kommt. Cet homme a de 
bonnes et de mauvaises heures, de bons et 
de mauvais quarts d'heure; biefer Mann bat 
feine guten und feine bôfenStunbens er ift nicht 
immer bey einerlei Laune ; bald ifter je, bald! 
anders gefinnt. Donner de mauvaises heures 
à qn.; einem Üble Stunden, viel Verdruß mas 
en. Donner heure; einegewiffe Stunde bes 
ftimmen. Il m’a donné heure à l'issue. du 
diner; ex bat mich glei) na bem Mittags eſſen 
befteut. N’etre point sujet à l’heure; niét a 
die Stunde gebunden fepn 53 Herr von feiner 
Zeit jeyn. 

Sn vielen Rebensarten wird Heure duch-Zeit» 
überfege. Il est heure de diner; es ift Zeit zum 
Mittagseffen. 11 est heure de se coucher; eg 
ift Zeit fih fchlafen zu legen, zu Bette zu geben. _ 
Ilestheure de se retirer; es ift Zeit fi weg zur 
begeben. L’heure du lever et du Pine té 
soleil; dieBeit, da die Sonne aufgeht und uns 
tergebt. Employer bien, employer mal les 
heures; die Zeit wohl, die Zeit übel anwenden. 
Passer de bonnes heures, d’agröubles heuresz 
die Zeit gut, angenehm zubringen. Passer de 
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mauvaises heurés ; die Zeit übel gubringen. 


Une bonne heure; eine gute,eine bequemegeitg 
eine fhitiiheBcit, etwas zu thun; ein günftiger 
Beitpunft. C'est une mauvaise heure pour 
lui parler; bas ift eineunfchieliche Zeit ibn zu 
fprechen. Spoͤttiſch ſagt man zujemanden, der 
zu fpät fommt: Vous venez à bulle heure; 
oder, Il est belle heure à venir; Sie fommen 
zur rechten Zeitz jegt ift eö gerade Zeit zu 
tommen. 

Bon einem Manne, ber von feiner gewöhn⸗ 
lichen Art zu leben nicht abweichen will, ſage 
man: Il ne veut manger qu'à ses heures; er 
will zu feiner ewöhnlichendeit effen. Il ne fait 
men qu'à ses heures; er ifé ein Mann nach der 
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Uhr, er thut alles nad) bem Glockenſchlage. 

Mou fagt: J'ai vu l'heure que ., anflatt, 
J'ai vu le temps que, ete,; id babe die Zeit er- 
lebt, ba, 2. D’beure en heure, d'heure à 
autre; von Stunde zu Stunde; von einer Zeit 
zurandern; ir. nad) und nach; immer mebr; je 
länger, jemebr,. Les douleurs s’augmentent 
d'heure en heure; die Schmerzen nehmen nad) 
und nad zu, werden unmer heftiger. 

De benne heure; früfj, zeitig, frühzeitigz 
bald; bey Beiten. Il est de top bonne heure 
pour diver; e6 ift noch zu früh zum Mittags: 
eifen. Il est venu d’assez bonncheure; erift 
früh genug, zeitig genug gefommen, Tächez 
de venir de bonne heure; macht, daß ihr bald, 
bep Zeiten fommt. | 

Xın gem. Leb. fogt man: À cetteheure, anflate 
Présentement ; jaßt; gegenwärtig; der Beitz 
oder zu diefer Zeit, Tout à cette heure, tout 
à l'heure; ie 
fogleig. A l'heure qu'il est ; eben jest. Ä 
l'heure que je vous parle; eben je6t, da id mit 
Jhnen vebe.Cela n'est plus à la mode à l'heure 
qu'il est; biefes iftgegenwdrtig ober jegt, zu 
unferer Zeit nicht mehr Mode, A toute heure; 
à toutes heures; Atoutes les heures du jour 

ujeder Stunde; zu jeder Zeit und Stunde; zu 

eder Stunde des Sages; alle Xugenblicte. Sur 
Be tout surl’heure; zur Stunde; in dies 
fem Augenblicke; fogleid, unverzüglich; ohne 
den mindeften Verzugz à. zur beftimmten Zeit 
oder Stunde; auf den Glocenfclag. Pour 
l'heure; für jegt; gegenwärtig; bermalen;. was 
die gegenwärtige Zeit betrifft. 

Prendre qu. à l'heure ; jemanden ſtunden⸗ 
weiſe zu einer gewiffen Arbeit Dingen; : ibm bie 
Arbeit ftundenweife bezahlen. Ces gens-là 
sont à l'heure; biefe Leute werden ftundenmweife 
für ivre Arbeit bezabtt. S. aud Dérobé, ée, 
Indu, ue, Perdu, ue, etc, 

Heures, s. f. pl. Go heißt in der tömiſch⸗kotho⸗ 
liſchen Riche-bas Gebethbuh, worin die täglis 
en Gebethe enthalten find. Im gern. Leb. pflege 
man ein ſolches Gebethbnd auch wohl Une paire 
d'heures ju nennen. Acheter des heures; ein 
Gebetbbud faufen. Elle a oublié ses heures à 
d'église; fie bat ihr Gebethbuch in her Kirche 
mergeffen oder liegen laffen. S. audyCanonial, 

Les petites heures, nenne man die Gebetbe, 
welche des Morgens früh und des Nachmittags 
um brei Uhr bergefagt werden. 

Les prières des quarante heures; das vier⸗ 

igftündige Gebeth; das breitäaige Gebeth bey 
Éfentticer Ausftelung des heiligen Sacra⸗ 
mentes. 

In der Goͤtterlehte helſſen, Les heures, die Ho⸗ 
ren oder Stunden; die Aufwärterinnen Jupi⸗ 
ters und Pförtnerinnen des Himmels, die ges 
"meiniglid) auch ala Gefährtinnen ber Themis 
mit Uhren und Sonnengeigern in berDand vors 
‚geftellt werden. 0 

Heureusement, ado. glüclich; glücklicher 
Weile; zum Glücke, zumguten lite; ie. auf 
eine glückliche Art; einen glüdlihen Erfolg has 

bend; gut gglingend. Vivre heureusement; 
gücklich leben. Kchapper heureusement d'un 
péril; einer Gefahr glüdtich entrinnen. Je 
l'ai rencontré heureusement; id babe ihn 


L 


Heureux 


glücklicher Meife angetroffen; id bin ihm zu 
gutem Glüce begegnet. Il versifie heurense. 
ment; er iſt ſehr glücklich im Berfemachen; die 
Verſe gerathen ihm fehr gut. Cela est heureu- 
‚sement exprimé; das ift ſehr gut ausgedrückt 
oder gegeben. k 
Heureux, euse, adj. glücklich, glücielig; 
allestasjenige befigend, was den Menſchen ver: 
gnügt und zufrieden machen fann. Mener une 
vie heureuse; ein glückliches Leben fü ven. Il 
n’est pas fort riche, etil ne laisse pas de se 
croire heureux, d'être heureux, de vivre 
heureux; et iſt nicht ſehr weich, under hält fih 
doch für glücklich, erift doch glücklich, erlebt 
deshalb dod glüdlih. Un homme heureux, 
ein glüdlicher, ein glückſeliger Menſch. 
Heureux, glücklich, beige auch, von dem Glücke 
begünſtigt, es ſey durch ein zufälliges Glüd, 
oder durch eine natürliche Folge der Verbindung 


t; gleichz in einem Augenblidez der Umflände, (In diefer Bedeutung darf Heu- 


reux nicht durh-glückfelig-überfeie werden) Etre 
heureux au jeu; im Spiele glücklich fon. Une 
heureuse destinée; ein glüctliches Schickſal. 
Une année heureuse; ein glückliches Jabr. Un 
événement heureux; eine glüdliche Begebens 
heit. Un choix heureux; eine glückliche Wahl, 
Un règne heureux; cine glückliche Renierun | 
Un heureux présage; eine glückliche Vorbedeu⸗ 
tung. Il a la physionome heureuse; er bat 
eine glücliche (vortheilbafte) Gefichtsbilvung. 

Man fagt an: Un géuie heureux; einglüds 
liches Genie; ein vortrefflicher Kopf. ala 
mémoire heureuse; er bat ein glückliches Ges 
dächtniß. Une heureuse expressiouein glüd: 
licher, ein wohl gewählter,treffender Ausdruck. 
C'est une heureuse invention que celle de la 
boussole; der Compaß iſt cine glückliche Erfins 
bung. ©. auch Main und Rencontre, 

D’heureuse mémoire; &, “ émoire. 

‘Heurlement, *Heurlerz; S. *Hurlement, 
‘Hurler, 

*Heurt, s.m. ber Stoß, baë Stoßen, das An⸗ 
ſtoßen eines Körpers an einen andern harten 
Körper; das Zufammenftoßen. Le heurt de 
deux vaisseaux qui se choquentz der Stoß 
zweier Schiffe, die an einander ftoßen; das Zu: 
femmenftofen zweier Sch.ffe. Le heurt des 
charrettes; dad Stoßen der Karren. Le heurt 
d'un vaisseau contre un rocher; bas Anftoscn 
eines Schiffes an einen Felfen. 

Heurte, s. f. (Wapent.) ein lafurblauer 
Pfennig. &. Tourteau, 

‘Heurté,ée,part.et adj.geftoßen,angeftoßen, 
21. (©. *Heurter) Dessins heurtés; todirte 
Zeichnungen. 

Neurtequin, s. m. das Stoß⸗Eiſen; ein 
breitköpfiger eiſerner Nagel, welcher auf der 
Achſe der Laffete eingeſchlagen wird, damit das 
Rad ſich nicht weiter hinterwärts treiben laſſe. 

Heurter, o. a, ſtoßen; einen Stoß geben; an 
etwas ſtoßen. Il est mal aisé de passer par 
les rues de Paris, saus heurter qn.; man kann 
nicht leicht durch die Gaffen von Paris schen, 
ohne jemanben anzuftoßen. Uncrocheteurl’a 
heurté en passant; ein Reffträger hat ibn im 
Vorbeygehen gcftofen. Ils se heurtent les uns 
les autresen passantz fie floßen einander im 
“Worbepgehen. Lorsqueles escadrons vinrent 


Heurter 


se heurterzals dieSchwadronen auf einander 
tießen, an einander geriethen, 

Un der Sprache der Maler und Beichner heiße 
leurter, tockirenz fetie und kecke Striche mas 
ben, nad Art yiner Skizze. (S. Taper) Ce 
lessinateur heurte son ouvrage; biefer Zeich⸗ 


ex todirt feine Arbeit; er madht nur Skizzen, 


varbeitet fie néons aus. 

Fig. fügt man: Cela heurtela raison, le sens 
ommun; das ftäßt wider die Bernunfr, wider 
en gefunden Menfchenverfiandan; das ftreitet 
egen die Vernunft, läuft gegen den gemeinen 
Renfchenvsrftand. On ne peut faire cela sans 
eurtor beaucoup de gens; man fann dieſes 
icht thun, ohne eine Menge Beute vor ben Kopf 
ı flogen. Heurter de front l’opinion de qn.; 
mandes Meynung geradezu widerſprechen, 
if. ten, befireiten. Heurter l’amour propre; 
surter les préjngés ; der Eigenliebe zu nahe 
eten; bie Börurtheile angreifen, bekämpfen. 

“Heurter, p.r. (contre qeh.) anftoßen; an 
was ftoßen. Heurter contre une pierre; an 
nen Stein anfioßen. Heurter de la tête 
atre Ja muraille; mit dem Kopfe an die 
sand anftoßen. Le navire heurta contreun 
chers das G. hiff fließ an einen Feljen an. 

‘“Heurter, Eopfen, anflopfen, anpodhen Can 
»&hür). On heurte à la porte; man Elopft, 
an podt an bte Thür. On a heurté trois 
ups; man bat dreimal geflopft, oder anges 
ıpft. Heurtez doucement; klopfet leife an. 
an fogt: Heurter en maitre; hart anflopfens 
an die Thür Elopfen oder pochen, alé ob man 
: Detr vom Haufe wäre. Sig. la heurté à 
ıtes les portes pour faire réussir son 
airez er bat an alle Thüren angeflopft, er 
: alle erfinnliche Mittel angewendet, er bat 
rall Hülfe und Bepftand gefucht, um jeine 
che glüdtich auszuführen. 
Heurtoir, s. m. der Rilopfer, Antlopfer, 
ürflopfer; ein Sammer oder Ring an ber 
ir, bamit anzuflopfen; (©. Marteau) it. 
tif.) der Stoßbolzenz ein eiferner Bolzen, 
her durch die Laffetenwänbe dutchgefchlas 

wird; ie die Querfchwelle an einer Battes 
ettungz it. (Schriftg.) der Sattel; eine Éleine 
allene Platte am Hintertheile der Gieß⸗ 
n, auf welcher die Matritze rubet. Les 
rtoirs nenut man aud, Die Hölzer oder Stre⸗ 

auf welche man dieglägel eines Schleuſen⸗ 
es auffallen läßt. 

[euse, sy der Pumpenftod. ©. Piston. 
exacorde, s. m. ein muſikaliſches Inſtru⸗ 
t mit fes Saiten. 

exaèdre, s#. m. cin fedéfeitiger Körper. 
1é à jonerest un hexaèdre; ein Würfel ift 
chsfeitiger Körper. S. Cube. 
exagone, adj. de t. g. ets. m. ſechseckig. 

figure hexagone; eine fedsectige Figur. 
ıexagone; ein Sechs eck. 
examéron, $. m. Diefen Titel führe ein Buch, 
yes Über bie ſechs Tagewerke der Schbpfung 
rieben iſt, und Erläuterungen über die in 
cften Capiteln bes erſten Buches Mofié 
immenbe Schopfungsgeſchichte enthält. 
ꝛxamètre, adj.ets,m. Un vers hexamètre; 
exainètre, ein Serameter; ein Vers von 

drei⸗ und zweiſylbigen Füßen, ber auch ber 
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eroifche Vers genannt wind. , 

Hexaples, s. m. pl. der Titel eine Werkes, 
welches ſechs verſchiedene griechiſche Bibel⸗ 
überjegungen enthält, die in geſpaltenen Co⸗ 
lumnen neben einander ſtehen, und welche der. 
alte Kirchenvater Drigenes gefammelt sas. 

Hiatus,s, m, ©, Bäillement, (Sprachl.) 

*Hibou, 8. m, bie Gule, die Rabt-Œulr. die 
große Ohr- Eule, der Ubu, Schuyu. Lehibou 
cornu, die Horn⸗Eule. 

Hibride, adj. det. 3. baftarb-artig, zwitters 
artig; etwas von zweierlei oder mehr ren Ars 
ten an fi Gabend. Un mot hibride; ein Wert, 
das aus Wörtern verfchiedenre Spracen zus 
fammen gejegt if; ein Baftarbwort, Cholera- 
morbus est un mot hibride; Cholera-morbus 
ift ein Baſtardwort; (weil es aus einem griechi⸗ 
fhen und aus einem latrinifhen Worte zujams 
men gejegt ift). Une plante hibride, eine 
Baftardpflanze; eine dur die Begattung 
zweier Dflanzen von verfdiebener Art enritans 
dene Pflanze. Un animal hibride; ein Baſtard⸗ 
thier, oder fhleyehin, ein Baftard, ein Blend: 
ling; ein von zwei verſchiedenen Thier-Arten 
abftammendes Zhier. Les mules sont des 
animaux hibrides; die Maul:Ejel find Bas 
ftarbrhiere oder Blendlinge. 

*Hic, 5. m. Ein nur im gem. Leb. gebraudlbes 
Wow, welches Im Deutihen-der Knoten, die 
Hauptſchwierigkeit bey einer Sache - beißt. , 
Voilà le hie, hier jleckt der Sinoten; hierauf 
kommt es hauptſächlich anz oder mie man in der 
niedrigen Sptechatt im Deutfhen fagt, hier liegt 
ber Hund begraben. 

Hicard, s. m. der Name eines gewiffen 
Wafferpogels in CGanaba. - 

Hidalgo oder Hidalgue, s. m. Ein Titel, den 
man einem fpanifden Edelmanne beylegt, der 
aus einem alten riftlihen Geſchlechte abs 
ftammt, weiches fid) nie mit Mohren oder Gus 
den vermiſcht bat. 

Hidatide, ©, Hydatide, | 

‘Hideusement, ado. abfcheulich, fcheußlich, 
gräßlich, entfegli; auf eine abfcheuliche, Ab⸗ 
feu erweckende Art. Il est hideusement laid; 
er ift abſcheulich häßlich. Cette maladie l’a 
hideusement defigurg; dieſe Krankheit bat ihn 


ſcheußlich, abſcheuuch, entfeglid verfteut. 


*Hideux, euse, adj, abſcheulich, ſcheußlich, 
gtäßlich; Abſcheu und Graujen erwedend; ent: 
feglich. Un monstre hideux; ein abfcheuliches, 
ein fcheußliches, fehreckliches Ungeheuer. Une 
femme hideuse 3 ein ſcheußliches, ein äufferft 
häßliches Weib. Cela est hideux à voir, das ift 
gräßlich, ſchrecklich anzuſehen. 

‘Hie, s. f. die Handramme, der Handbock. 
&. Demoiselle und Mouton. 

Hièble, s. f. der Xttids der Ackerholunder; 
eine Pflanze, von einigen auch⸗Heilholder · genanut. 

‘Hiement;s. m, das Einrammen, over Eins 
ſchlagen der Pfähle, oder aud, das Gleichſtoßen 
des Gtrafenpflafters mit der Dandramme, 
(Hie). 

Man pflege auchdas Knarren zuſammenge⸗ 
fügter Zimmerhölzer unter einer ſchwerenkaſt, 
oder auch das Knarren eines Hebezeuges, einer 
Winde, ꝛc. Le hiement, oder nad andern, 
L’hiement, (mit einem ſtummen H) zu uennen, 
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Hitne, @. Hyène. 

‘Hier, o. a. Pfähle mit der Hanbramme 
cHir) einſchlagen; it. die Pflafterfteine gleich 
unb feft ſchlagen. 

Hicr, purs geftern; der nächſte Tag vor bem 
heutigen. Hier au soir; geftern Abends ober 
geftern Abend. Hier au matin, oder Hier 
matins geftern Morgen. 1 partit hiers er 
reifte geſtern ab. D’hier en huit jours; von ges 
ftcra an über acht Tage. 

Hiéracite, 8. f. der Habichtfein, Sperbers 
ftein. So nonnten die Alten eine Art Œbelftein, 
der mie ein Sperber« Auge ausfehen ſoll. 

Hiéracium, s. m. das Habiditétraut, Sper⸗ 
berfrant, ſonn Herbe à l'épervier genannt. 

“Hiérarchie, s.f. die Rang: Ordnung ber 
verfchiedenen Gbôre ber Engel im Himmel; it. 
der acfammte geiftlihe Stand der Kirche, der 
Papft, die Gardindle, Erzbifhöfe, Priefter, 2c. 
gufanamen genommen; ba® Kirchenregimentz 
die kirchliche Hegierung. Man fagt au gerwöhns 
fid im Deutſchen, Die Hierarchie. | 

sHiérarchique,adj. det. g. hierarchiſch; zur 
Dierarhie, zur Ordnung ber Engeldyöre, oder 
auch zum Rirdenregimente, zur firhliden Re⸗ 
gierung gehörig. Le gouvernement hiérarchi- 
que; die hierarchifde, die kirchliche Regierung 
oder Regierungéform; das Kirchenregiment. 

“Hierarchiquement, adv. hierarchiſch; auf 
hierarchiſche Artz derjenigen Ordnung gemäß, 
weiche unter den gefammten Geiſtlichen, die 
bas Kichenregiment führen, feilgefegt iſt. 
L'église a toujours été gouvernée hiérarchi- 
quements die Kirche ift immer hierarchiſch res 
giert worden. 

cHiérarques, sm. pl. bie gefammte Geifts 
tichkeitz die geiftlichen Perfonen, welde zufams 
men die Hierarchie der Kirche ausmachen. 

Hidre-piere, s. f. (Uporh.) der Name einer 
von Galenus erfundenen @atwerge ( Hiera 
picra). ER j 

Hiéroglyphe, s. m. has Schriftbild; ein 
Bild oder eine Figur von geheimer Bedeutung, 
deſſen man ſich ſtatt der Buchſtaben oder 
Schriftzeichen und Wörter bedient ; z2. eine 
durch oder mit dergleichen Schriftbildern aus⸗ 
gedrückte Schrift; die Bilderſchrift, mit dem 
griediihen Worte, die Hieroglyphe. Toute la 
théologie des Égyptiens étoit exprimée par 
- des hiéroglyphes,enveloppée sous des Liéro- 
glyphes; die ganze Theologie ber Agypter war 
durch Hieroglyphen ausgedrückt, war in eine 
Bilderfchrift eingehlllt. | 

Hiéroglyphique, adj. der. g. zur Bilders 
ſchrift gerörig 5 hieroglyphiſch. Une figure 
hiéroglyphique ; eine hieroglyphiſche Sigur; 
ein Schriftbild. 

Hiéronique, adj, det. g. Diefes Wort heiße 
fo biel als Sacré, beilig,und fommt beyGelegens 
bert newiffer feierlichen Spiele vor, welche bie 
Römer zu Ehren ber Götter anftellten. 

Hierophante, 5. m. Go bies der oberfte Pries 
ſter bay den eleufinifchen Myfterien im Tempel 
der Geres zu Athen, wie auch bey einigen ans 
dern Söttertempeln ber Griechen s der Dieros 
phant; ber Offenbarer betliger Dinge. Man 
pflegte auch eine dem Dienfie der Geres geweihte 
Meibsperjon, Une hiérophante ju uennen. 


Hilaire 


Hilaire, Silariuf, (Mennsnome). 

Hilarité, s.f. die Freundlichkeit; freunbs 
liche Geberben. 

Hiloires, #. m.pl, (Schifff) die etwas erhas 
benen und geränbeten Einfaffungen bee Luken 
des Verdeckes, worauf bie Lukengitter oder auch 
bie Lukenläden paſſen und zu liegen kommen. 
Les hiloirrs renversés; die vorbern und hin⸗ 
tern Querhölzer unter ben Hauptquerbalken 
des Verdeckes. 

Hippiatrique, s.f. die Pferde⸗Arzeneikunſt; 
die Wiſſenſchaft, die Krankheiten der Pferde 
zu beilen. 

Hippocentaure, ©. Centaure. 

Hippocras, &, Hypocras. \ 

Hippocrène, s. f. die Hippofrene; eine den 
Mufen Heilige Quelle auf dem Berge Helikon. 

Hippodrome, s.m.die Rennsabn; ein große 
Diag zum Pferderennen. 

Hippoglosse, s.m. @. LaurierAlezandrin, 

Hippogrifle, s.m. Benennung eines fabels 
haften Thieres, halb Pferd und halb Greif, 
von einigen unricheig dag Flügelroß genannt, wel⸗ 
des Pégase beige. 

Hippolithe, s. f. der Pferdeftein; ein kalk⸗ 
artiger Stein, welcher fit zumeilen in ben 
Eingeweiden und in der Blafe der Pferde ers , 
zeugt. 

Hippopotame, s.m. bad G'ufpferb, Nils 
pferd; ein beydlebiges Thier, welches ſich be= 
fonders in den großen Flüſſen in Afien und Ins 
bien aufhält. 

Hirondelle, s. f. die Schwalbe. Cein Zugs 
vogel) L’lirondelle domestique; bie Haus: 
ſchwalbe. 1’hirondelle de clieminée; die 
Nauchſchwalbe, Küchenſchwalbe. L’hirondelle 
de rivage; die Uferſchwalbe. (S. Martinet) 
L'hirondelle de rivière; die Flußſchwalbe. 
L'hirondelle de mers die Seeſchwalbe. Le 
nid d'hirondelle; das @dyvaitbenneft. . La 
Be d’hirondelle; der Schwalberftein. (S. 

ierre) Sprisw. Une hirondelle ne fait pas le 
printemps; eine Schwalbe macht Écinen Früh⸗ 
ling, oder wie man im Deutſchen gewöhnlichet fagt, 
mat Écinen Sommer; aus einem einzelnen 
Falle oder Beyfpiele darf man feinen Schluß 
auf das Ganze machen. 

‘Hissé, ee, part. et adj. gehißt, 1. ©. 
‘Hisser. 

“Hisser, o.a, (Gbifff.) biffen, aufbiffen; 
verrmaitte!ft ciner Blockrolle oder eines Klobens 
in die Höhe ziehen. Hisser la voile; das Gegel 
bien, aufgiffen. 

Histiodromie, s,f, die Schifftunft; bie 
Kunf der Schifffahrt, oder eigentlich, die Kunſt 
zu fegeln. 

Histoire, 4. f. die Geſchichtez eine gefhebene 
Sache; it. die Erzählung geſchehener Begebens 
heiten; die Diftorie. Une histoire véritable; 
eine wahre Geſchichte. Une histoire fabuleuse; 
eine fabelbafte, erdichtete Gefchichte. Je veux 
vous conter une plaisante histoire; ic) will 
Ihnen eine luſtige Gefhidte erzählen. Il nous 
a conté l’histoire de sa vie, de ses amours; 
er bat uns feine kebensgeſchichte, feine Liebes⸗ 
geſchichte erzäbtt. L'histoire ecclésiastique; 
die Kirchengeſchichte Rirdenbiféorie. L'histoire 
romaine; bie römische Geſchichte. L'lustoire 


Histoire 


noderne; die neuere Gefhidte. 

Wan fage: L'histoire de Salluste, l’histoire 
l'Hérodote, l’histoire de Polybe, etc, ; die 
Sefchichte des Salluſtius, bes Herodotus, des 
dolybius, 20, und verfieht darunter, bic bon dies 
en Männern geſchriebeneGeſchichte. L'histoire 
*Alexandre, l’histoire de Charlemagne,ete.; 
ie Gejchichte Alerandere, Garle der Großen, etc. 
ie Erzählung bes Lebens und der Thaten dieſer 


yeldenz; oder auch dasjenige Werk, welches die , 


jefchichte derfelbementhält. 

L'histoire naturelle; die Raturgefhidtr; 
18 Verzeichniß und bic Belbreibung der natür⸗ 
chen oder zu den drei Naturreichen gehörigen 
‚Örper, 

Un peintre d'histoire; ein Gefchichtimaler, 
iftortenmaler; ein Maler, welcher Bearbens 
iten aus der Geſchichte malet. Un tableau 
histoire; ein Gefchichtaemälde, Geſchichts— 
mälde; ein biftorifches Gemälde. Un livre 
histoire; ein Geſchichtbuch. 


L'histoire; die Gefchichte; die Renntnif der 


sfchehenen Begebenbeiten ; die Gefchichefunde, 
Geſchichtwiſſenſchaft oder Geſchichtswiſſen— 
haft, S'adonner à l'histoire; ſich auf bic Ges 
site legen. Il sait l'histoire; ex weiß tie 
eſchichte; er iftein Gefihichtefundiger. 
Wenn jemand bey einer Sade viel Schwie⸗ 
ateiten, Einmwentungen u. f. w. oder auch 
el Gomplimente macht; fogt mon im gem. Leb. 
oilà bien des histoires! was das für Ums 
inde, für Geremonien find ! 

Historial, ale,adj. hiſtoriſch. Pn almınach 
storial, un calendrier hisrorial; «in biftos 
icher Almanach oder Kalender; ein Geſchichts⸗ 
lenber, 

Historié, ée, part, et adj. verziert. (©. 
istorier) Un cabinet trop historié; ein ju 
w verziertes, mit Bierratten überladenes 
ıbinett. Lettres historiées; (Budbr.) eine 
++ verzierier großer Buchftaben, welche zu 
fang der Gapitel, ober der Abſchnitte eines 
uchesgebrauchtiwerden. Vignettes historiées; 


töckchen mit gewiffen Werzierunger, welche 


eziehung auf die im Buche abgehandelte Mas 
sie haben, 

Historien, s.m. ber Geſchichtſchreiber. Les 
storiens anciens, grecs, modernes; bie als 
1, bie griechifchen, bie neueren Gefhichts 


reiber. 
Historier, v. a. verzieren; mit allerhand 


inen Zierrathen verſehen. Ce lambris est . 


p ou, il faudroit un peu le faire historier; 
fes Getäfel oder Tafelwerk if zu nackt, zu 
r, man follteeë ein wenia verzieren faffen. 
Historiette, s. f. das Hiſtbrchen, Geſchicht⸗ 
nz; eine Eleine luftige Erzählunqg. I nous a 
tune jolie historietle; er hat uns cin artis 
: Hiftörchen erzaͤhlt. 

Elistoriographe, s. m. der von einem Fuüͤr⸗ 
1 eigens beitelfte und befeltete Geſchicht— 
eiber; der Hiſtoriograph. | 
Historique, adj, de t. g. hiftorifchz zur 
ſchichte gehörig; die Geſchichte betreffend; 
ver Geſchichte gegriinter. Un dietionnaize 
torique; ein hitoriihes Böorter buch. Le 
le histerique: ber biſtoriſche Styl, bis die 


cifhebreibart. "ne narratioa historique; : 
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eine hiſtoriſche Erzäblung. Man nenne, Les 
teraps historiques, die hifforiichen Zeiten; bie 
durch die Gefchichte in ein helleres Richt geſetz— 
ten Zeiten, im Gegenfaße der fabıl- aften Zei⸗ 
ten, Temps fabn'enx, Ku der Sbaufpielturft. 
werden diejenigen P-rionen, deren Rollen aus 
der wirklichen Geſchichte genommen find, ’er- 
sounages historiques genannt. 

Historique, 8. m, bas Diftorifhe ; basjenis 
ge, was incinem Werke, in einer Erzählung, zc, 
zur Geſchichte gehört. 

Historiquement, asp. hiſtoriſch; auf biftos 
riſche, auf cine bloß erzählende Arts ie. biftos . 
rit, geſchichtmaͤßigz der Geſchichte aemäß und 
barin gegründet. Narrer une chote historiques 
ment; eine Sache biftorifch erzählen. Buivant 
la fable reque, Dido: vivait du temps d'Éuée;. 
mais à ea parler historiquement, elle &toit, 
deux cents ans avant Énée; der angenomme⸗ 
nen Erdichtung gemäs lebte D bo zur Zeit dee, 
Aneas, aber hiſtoriſch genommen, der Beſchichte 
gemäß, hat ſie zweihundert Jahre vor dem 
Aneas gelebt. | 

Histrion, s.m. ber Poffenreiffer, Poſſen⸗ 
macher, Poſſenſpieler, der Pickelhärina ın ber 
Comödie ber Alten. Man pflegte zu dir Zeit, 

bie Comödie bloßes Poſſenſpiei war, alle 
Sd anten üb rhaupt Histrions zunennen, 
wozu auch tie Zeiltänaer, Taſchempieler, ac, 
gehörten, und die mania Deutſchen auch mit einen: 
allgemeinen Mons - Saufirt- nennt. 

Hiver, sm. dir Binter; die Eiltefte von 
din vier Jahresztitenz it We wrtrend biefer 
Jabreszeit gewöhnliche Witterung. Passer 
l'hiver à la campagne; den Winzer auf dem. 
Lande zubringen. Lesoleil es’ plus proche de 
la terre en liver qu’en été; die Bonne iff im . 
Winter der Erde näher als im Sommer. Un 
hiver bien doux; ein jehr gelin’er Winter, ' 
Un froid hivers ein falter Binter Dans la 
fort de l’hiver, dans fa rigueur de l'hiverz 
mitfen im Winter; im härteſten Winter; in 
ber ftrengften Kälte, ‚Pendant les longues 
nuits de l'hivérz bey den langen Winternäch⸗ 
ten, während der fangen B’nternähte. Le 
voyage eu hivers die Winterrelfe. JL n°v a 
point eu d'hiver; wir baben gar keinen Wins ” 
ter, wir haben biefen Winter gar Feine ftarfe 
Kälte gehabt, Meitre des tronpesen quartier 
d'hiver; Zruppen in die Winterquarticre Les 
gen. Le semestre d'hiver; bas Sinterbalb⸗ 
jahr. (@. Semestre) Fruits d'hiver; Winter: 
Obſt; Obſt, welches fit ben Winter binburd 
erhalten {£6t. La poınme d'hiver; ter Wins . 
terapfel. La poire d'hivers die Wint:rbirn, 
Un habit d'hiver; ein Winterkleid, T’appar 
tement d'hiver; bas Winterzimmer, bie Bin, 
termobnung (3 ach Occident und Orteat}, 
Big. nenne mou, T’hiver de l'âge, bia Winter 
b.8 Alters; bie lehten Gare ber natüriihen - 
Lebenszeit des Menſchen, Spri bio, fagt mon von 
einem Menſchen, deſſen Geſundteiſts—- cb:y . 
Giftoumitänbde ſehr mißlich jind, fo daß ein ge. 
ringer Zufall ihn gänzlich umiverten kann; Il 
n'a pas besoin d'un fort hivers er raucht 
feinen harten Winterz ed braucht nicht viel, . 
ſo iſt r verloren À la mi- V:i,queue d'hiver, 
mitten 1 * May kommt der Schwanz des Win⸗ 
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ters; zuweilen friert es noch mitten im May. 

Tivernal, ale, adj. juin Winter gehörig. 
La partie hivernale du briviaire; dir Wins 
tertheil des Brevicres z berjenige Theil des 
Breviers, welder für den Winter gehört. 
Fleurs hivernales; (@ärtn.) Winterblumen, 
for Fleurs brumales genennt. 

Hiverver, v.n. überwintern; Über Winter 
an einem Orte bleiben; den Winter an einem 
Orte zubringen. Les troupes hivernent dans 
la Silésie oder en Silésie; die Truppen übers 
mwintern in Schlefien. S’lhiverner; fit dır 
Kälte auéfesen ; ſich an die Kälte gewöhnen; 
feinen Körper durd) die Kälte abhärten. 

Ho! ein Zwiſchenwort, deffen man fit bes 
dient, balb um jimanben zu rufen, bald feine 
VBerwunderung oder feinen Unwillen Über ets 
was zu bıjeigen. m lJetztern Falle pflegt man dies 
fes Zwiſcher wo® wohl zu verde, ; cÜn, uud aledenn 
ro ed in dein erfien Ho ta: Fl nie gehöre, wohl aber 
In dem zweiten. Ho! venez un peu ici! He! 
De da! fommt ein wenig hierher! Ho ho! 
vous fartes donc l’entendu ; o bo! ihr bildet 
euch atjo viel ein; ihr ſeyd aljo wohl ſehr nafes 
weis. ; 

Hobereau, s.m. der Baumfalfe; ein Éleis 
ner, dunkelblau und weiß gefircifter Falle, der 
zum erchenfange gut zu gebrauchen ıft, babe 
er auch der Lerchenfulf genannt wird. Fig. und 
im vetachtlichen Berftaude pflegt man einen Lands 
junfer oberDorfjunter Un hobereau ju nennen. 

“Hoc,s m, ©o heißt ein gewiſſes Kartenfpicl, 
wobey diejenigen Karten, die von keinem ber 
Mitſpieler geftochen werden können, Hoc, ges 
nonut werden, weshalb auch der, welcher eine 
foiche Karte auefpielt, Hoc fagt. Dober im gem, 
Leb. das Sprihwore: Cela lui est hoc; dasift 
ibm fo gut alé gewiß, das kann ibm nit febs 
len oder entgeben. 

“loca, s.m. das Hoccafpiclz ein gewiffes 
Glücksſpiel. 

“Hohe, s.f. die Kerbe auf einem Kerbholze. 
©. Coclıe. 

“Hoché, ée, part. et adj. gefhüttelt, ges 
rüttett, ac. ©. ‘Hocher. 

“Hochemant, s. m. bas Schütteln oder Rüt⸗ 


teln. Dieles Wort fomme ſelten auders vor, als in 


folgender Nedensart: Le liochement de tête; 


bas Ropfichlittein. ©. ‘Hocher, 

*Hochepied, s.m. Go heiße bep den Folkenieren 
berjenigs Falke, der den Reiher zuerft anpadt, 
oder auch, den man zuerfl nach bemReiber wirft, 
um di: jen fteigen zu machen. 

‘*Hoehepot, s.m. (Kocht.) ein Gericht aus 
würflicht gefehnittenem Ochfen= oder Hanımels 
fleiiche, das man ohne Waffer in einem Zopfe 
mit weiffen und gelben Rüben, Zwiebeln, Ka— 
ftanien und andern dergleichen Zutbaten, nebft 
etwas Kleifhbrühe hat dämpfen laffen. 


“Hochequeue, s.m. die Bachſtelze. Cein 


Boget ) 

*Hocher, v. a. f&hütteln, rütteln; bin und 
her bewegen. Hocher un prunier pour en faire 
tomber les prunes; sinen Pflaumenbaum 
ſchütteln oder rütteln, damit die Pflaumen ber: 
unter fallen. Man fagt im gem. eb. Hocher la 
tête sur gel. ; den Kopf über etwas fchüfteln, 
zum Zeichen der Berneinung, derMißbilligung, 


Hocher 


der Bedenkiichkeit; it. ben Kopf in die Höhe. 
werfen, zum Zeichen der Verachtung. Ilse mit 
à hocher la tête sur cette proposition; er 
fing an über diefen Vorſchlag den Kopf zu fhüts 
teln. 11 s’en alla en hochant laleie; er warf 
den Kopf in vie Pôbe, und ging fort. 

*Hocher le ımors, hocher la bride à un 
cheval; das Gebif, den Baum eines Pferdes 
fhütteln, um es aufjumuntern. ig. Hoclıer 
le mors, hocher la bride à qn.; einen zu et= 
was aufmuntern, anreizen, anfrifen, ans 
feuern. 

“Hochet, s. m. bie Klapper, Kinderklapper, 
on einigen Otten, die Raſſel; ein kleines mit 
Schehen verfehenes Werkzeug, welches man 
den Eleinen Kindien in bte Hände gibt. Un 
hochet de cristal, garni de grelots d’argent; 
eine kriſtallene Klapper mit filbernen Schellen. 

Hogner, o. n. Gin nur in der Sprade des Pôs 
bels gebraudlibes Wort, weldes fo viel heißt als, 
Gronder, Murmurer, Se plaindre; ſchmäh⸗ 
len, brummen, fit beflagen, 

Hoir, s.m. (Rebesgel.) der Erbe oder (Erb- 
folger, der keibeserbe. (@. Héritier) Ses huirs 
et ayans cause; feine Erben und Erbnehmer. 
Il est mort sans hoir; erift odne Erben, oÿne 
Reiveöerben geftorben. 

Hoirie, 5. f. (Medesgel. ) bie Erbſchaft. 
Accepter Ploiriez die Erbfhaft annehmen. 
©. aud) Avancement, 

Heirir, ©. Orin, 

‘lola! Dolla ! Ein im gem. Leb. übliches Imis 
ſchenwort, defjen man ſich bedient, an cinemDrte, 
wo man niemand fiebt, Menfchen herben zu 
rufen. Hola ho! Holä, qui est la! Hola, 
bo! Hola, wer iſt da! Iſt jemand da? Zumtis 
fen beige Holà jo viel als, Tout beau! C'est 
assez! Halt oder fadte! Gemach! Es ift ges 
nug! Holä! ne faites pas tant de bruit! 
Halla ! Sachte! madt nicht fo viel Lärm! Man 
fagt fubfiautive : Mettre le hıola, oder mettre 
les hola; Friede gebiethenz; zwifchen Leuten, 
die ſich zanken oder fdlagen, Friede machen ; 
fie aus einander bringen. 

“Hollande, s. f. Holland; bic Provinz 
Holland, oder au, dieganze Republik der vers 
einigten Niederlande, L'assemblée des états 
de Hollande et de WVestfrise; die Verſamm- 
lung der Staaten von Holland und Weſtfries⸗ 
land, Su folgenden Redensetten w'rd das H in 
Hollaude nicht ausgefproden: To le d’Hollande; 
holländiſche Leinwand. Drap A’Hollande; hol: 
ländvyjc Euh. Fromage d’Hollande; holläns 
diſcher Käſe. 

Hollandé, ée, part. et adj. Des plumes 

hollandées; gezogene Febertiele. (S. Hol- 
iander) Man nenut, Batiste hollandee; eine 
Art Batift, weldyer ftärker ift, und eine größere 
Dichrigkeit bat, alé der gewöhnliche Batift. 
‘ Hollander, v.a, auf holländifche Art zu= 
bereiten. Hoilander des plumes; Federkiele 
oder Federſpulen ziehen, durch beiffe Aſche giez 
ben, damit fie ihre Fettigkeit veriieren, härter 
und zum Schreiben éraudbarer werden. 

‘Hollandois, oise, s. et adj. hotländiſch. 
Un vaisseau hollandois; ein holländiſches 
Schiff. Les troupes hollandoises; die holz 
ländiihen Svuppen. Un Hollandois; ein 


Holocauste 


Holländer. Une Hollandoise; eine Holläns 
yerinn. Le Hollandois, heiße oud, bas Hol⸗ 
ändiſche; die holländiſche Spräche. 
Holocauste, s.m. das Brandopfer in ben 
Rirchengebräuchen  ber eheimaligen . Suben. 
"aütel:des..holocaustes; der Brandopfer⸗ 
(tar, Bniveilen bedeutet Holocauste, überhaupt 
o viélolé Sawrifice, ein Opfer. In diefer Bes 
eutung Tägeman’; Jesus-Christ s'est offert en 
ıolooauste pour nos péchés: Jeſus Ehriftus 
— ſich zum Opfer für umfere Sunden dahin ges 
eben. LL, "4 : ! ; 
Holographe, ©. Olographe. 
Holomètte, ©, Pautomötre; | 
Holothurie, s.f. die Holothurie; ein zu 
on Würmern mit @liebmaßen gehöriges Gees 
eſchbpf, beren es verfihiebeme Arten gibt, wos 


on jede im Deutfehen einen befondern Namen: ; 
ibrt, z. B. die Seeblafe, derrSeebeutel, das 
wegefpenft, 2e, 4 


‘Holsace, f. Holftein, (Herzogthum im nord⸗ 
ben Deutſchlaud) man ſagt lent gewöhnlich auch 
1 Ftanzöfiäben Te Holstein. Holsätien, enne, 
ij. et sı holfteinifeh z ét. einbolfteiner. 


Hom! en Yusrufungswort. Hom, il est. 


icore fort jeune; hm, er iſt noch febr jung. 
“Howard, s.m, ber Hummer; ein großer 
eekrebs. 
Hombre, s.m. das Lomber, bas komberſpiel; 
derienige von den drei Spielern, der gegen 
e andern beiden fpicit. Jouer à l’hombre ; 
mber fuielen. Qui est l'hombre? wer fpielt? 
hombre a perdu; ber Spieler hatverloren. 


Homélie, s.f. (Theol.) die Homilie eine 


iftlide Rede oder. Predigt, die haupt ſächlich 
bin abzielt, dem Volke die Religionswahr⸗ 
ten, infonderheit aber das Evangelium zu 
‘Tären; bic Bolfepredigt. Sn ben Richen und 
Sflern nennt mai Homélies, biejenigen Lectio⸗ 
mim Breviere, welche in der dritten Nachts 
tte bergefagt werden. ; 

Homicide, s. m. der Menfcherimörber,. oder 
ehebin, der Mörder. Ttre homicide de sois 


“mes fein eigener Mörder ſeyn; fid ſelbſt 


ı das Keben bringen; einen Gelbftmord bes 
en ;-ein Selbſtmörder feyn. S. Übrigens 
:urtrieri‘ >» ‘ 
Homieide, s#.m. der Menfdenmorb, oder 
ebibin, der Mord, die Mordthatz.ein vors 
liher Todſchlag. Ila fait un homicide; 
bat einen Mord, eine Mordthat begangen. 
»st conpable d’homicide,; er kat fid) eines 
— ©. Meurtre. 
Homicide, adj.det g. mördexiſch. Le fer 
nieide; das mörderijche Eiſen; das Morde 
sehr, bas Mordineifer; ein södliched Gewehr; 
Meſſer, womit ein Mord brgangen worden 
oder begangen werben foi. Som bras ho 
eidez fein mörderifcher Arm. , D'une main 
niride; mit mörderifher Hand. Des traits 
nicides ; mörderiiche Pfeile. Des regards 
nicides; mörderiſche Blicke. 
Tomieidé, ée, part. etadj. ermordet, @. 
micider. 


Jomicider, v. a. morben; einen Menſchen⸗ 


ro, eine Mordthat begehen. (alt). 
Tomiose,'s$. f. (Arzen.) die Gleichaachungz 
enige Kochung oder Zubsreitiing des Rah⸗ 
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zungsfaftes in ben thierifchen Körpern, biei 
geſchickt macht, ſich mit den —— * 
und Feuchtigkeiten dergeſtalt zu vermengen 
das er ihre Ratur annimmt, und dadurch jue 
. Jung bes Körpers tauglich wird. | 
ommage, s. m. bie Lehen⸗pflicht o 

Lehnspflichtz die Pflicht, welche —* ip 
dem Lehenherrn zu entrichten fbuibig iſt z ie. 
die feierliche Berficherung der Treue. des Lehen⸗ 
manns gegen feinen Lehenberrn; Die Hul Digung. 
Rendre l'hommage; die Lehmepflicht, die 
Huldigung leiſten. Faire la foi er hommage; 


den Sebenéeid Leiften; die Eehenepflicht vermit⸗ 


telft cines Eides leiften: Tenir à hommuige ÿ 
zu Echen tragen oder haben; als ein kehen bes 
figen, ©. auch Lige. 
ig. be ft Hommage fo viel als, Soumission 
Vénération, Respect; die Unterwerfung, die 
Ehrfurcht, die Eurerbietigkeit. Toutes les 
créatures doivent hommage.au créateur 
doivent lui rendre hommage; alle Geſchöpfe 
find. ihrem Schöpfer Unterwerfung fhuldia 
müffen iym’Hulpigen. Rendre, ofirir, pre. 
senterses hommages à qn.; einem fein: Ehrs 
— — 
ommagé, ée, adj. zu Lehen gebenb; 

als ein Lehen beſeſſen wird. al ac ae 


. zmagee; ein Gut, welches man zu Shen hat. 


Hommager, s. m, ber Zehenmann, :der Bas 
fall, welcher die Lehenspflicht feiften muß. 
Hommasse, adj. de t, g. männlid) ; bag 


: Anfehen und.die Art eines Mannes habendz 


(mannsmäßig). Ellea le visage hommasse, 
la ‘taille hommasse; fie bat-cin männliches 
Gefiht, einen männlichen Wuchs. Elle est 


: hommasse; fie hat das Xnfeben eines Mannesz 


fie * aus wieein Mannsbild. 

omuıe, 8. 10..d:r Menſch, ohne Rückſicht 
auf Geſchlecht und Alter. L'homme est * 
à beaucoup d'iatirmités; der Menſch iſt vies 


Ion Schwachheiten unterworfen. Tous les : 
hommes sont sujets à la morts alle Menſchen 


find ſterblich. Dans l’évangile, le fils de Dieu 


est appelé homme-Dien;imŒvangelium wird . 


der Sonn Gottes Gottmenſch genannt) Gig. 
heißt in der bibl (hen Sprache: Le vieil homme: 
* Go zn ; — böjen Beigungennner vers 
erbten Natur. ©. au ‚arnel, Dépoui 

und Intérieur, adj. , si — 

Sptichw. Il y a towjours de l'homme par- 
tout; il s’y mèle toujours de l'homme; es 
läuft immer etwaë Menfchliches mit unters- 


- Éein Menſch, er mag auch nod fo weife feyn, iſt 


frei von Fehlern und Schwachheiten. Wenn 
eine fonjt redliche und fromme Prrfon fé 
burd eine Leidenſchaft, burd) Eigennuß, 2e. zu 
Hanvlungen verleiten läßt, welche ſich mit ber 


Rechtſchaffenheit nicht wohl zufammen reimen 


laffen, fageman; Il y entre bien de l’homme; 
es lauft viel Menſchliches mit unter. 
L'homme, der Mannz eine Perfon männs 
lichen Geſchlechtes, ohne Unterſchied des Alters; 
die Mannsperfon, und wenn von Leuten von 
Stande die Rede ift, der Derr. Les hommes 
sont naturellement plus courageux que les 


femmes; die Raͤnner ind von Natur beherzs 


ter als die Weiber. 11 y aplus d'hommes que 
de — dans cette ville; in dieſer Stadi 
2 
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find mehr Männer alé Weiber. Il y avoit au- : 


tant d'hommes que de femunes ; es waren fo 
viel Mannsperfonen alé Krauenéperfouen, es 
waren foviel Derren alé Frauenjimmer ba. 

Wenn von Perfonen männlichen Geſchlechtes 
die Rede ift, von welchen man cône befonbere 
Achtung fprechen zu können glaubt, pflege mon 
Homme au duch - Meni- zu überfegen. Un 
ieune homme, ein junger Menfch. Un pauvre- 

mine; ein armer Menſch. C'est un bou 
homme: cr iftein guter Menſch. Qui est cet 
homme-là? wer ift der Menſch da? Un home 
de rien; ein Menſch bou ſchlechtem Herkom⸗ 
men. @. aud Bois, Bon, Diflérence, Noc- 
turne, etc. ‘ 

L'homme, ber Mann; eine erwachſene 
Manneperfon, die fon ein gewiſſes Alter ets 
reicht bats ein Mann von gemiffen Zairen. 
Ce n’est encore qu'un enfant; quand il sera 
homme, ete. nod) ift er ein Kınd, wenn et 
ein Mann fepn wird, 2. Cet lionıme est ress 
pectable par son âge et par sa vertu; diefer 
Mann ift feines Alters und feiner Zugend bals 
berebrwürdig. C'est un fort honnête homme; 
er ift ein febr braver, redtfdaffener, waderer 
Mann. ‘Un honmie de qualité; ein vornebs 
mer Mann. Un bon homine de mer; ein gus 
ter Sermann. Un homme de cœur; ein bes 
beriter Mann. Un homme de uerre; ein 
Keiegsmann. Un homme de résolution; ein 
Mann von Entfchließungz ein entſchloſſener 
Maun. Un homme d’expediert; ein raths 
fhafender Mann; ein Mann, der Nath zu 
fchaffen, ein Mittelanzugeben weiß, aus einer 
Sache zu Éommen. Man fage von vinem guten 
Reiter: IL est bel homme de cheval; er figt 
fhön zu Pferde, ©. auch Accommodement, 
Bien, Église, Épée, État, Journée, Loi, 
Métier, Plume, Robe, Sentir, 9. n. etc. etc. 

L'homme, dir Dann, beißt aud fo viel afs, 
ein ftreitbarer Mann, ein Soldat; und wird 
in dieſem Verſtande fehr häufig von gemeinen 
Soldoten gebraucht. Une armée de cent mille 
hommes ; ein Rriegcheer von hundert taufenb 
Mann. On s’est emparé de cette place sans 

erte d'un seul homme; man bat ſich dieſes 

laged bemächtigt, one einen Mann zu vers 
liegen. Deux mille hommes de pied; zwei 
taufend Mann zu Fuß. | 

Qu äpnliyer Bebeukung nenne man - einen herz⸗ 
haften, entichloffenen, gefegten Mann - ſchlecht 

in Homme, lila montré qu’il&toit homme; 
er bat ſich als ein Mann gezeigt. Ce n'est pas 
un'hommes' das ift Écin Mann; das Betragen 
biefes Menfchen ift nidt männlich. Il n’est pas 
homme à souffrir, à endurer cela; er ift nidt 
Mann genug, er bat nicht männlichen Muth 

enug, bicfes zu leiden, zu ertragen. Il est 
—— à s’èn venger; er iſt der Mann dazu, 
ſich deshalb zu réchen. C’est un lomme à tout; 
er ift ein Mann, over auch, er iſt ein Menſch, 
den wan zu allem gebrauchen kann. Un grand 
homme; ein großer Mann; ein Mann von 
großen Berbienften. 

Mon fagt: Tuer son homme; feinen Mann, 
feinen Gegner (im Zweikampfe) erlegen. C’est 
mon homme ; das ift mein Mann; das if pes 
rabe der Mann, den ich brauche. Il n’est pas 
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mon homme; er ift mein Mann nicht; erift 

fon Mann für mid); ich gehe nicht gern mit 

diefem Manne um; oder auch, id Éann dieſen 
Manu zu meinen Abfichten nicht brauchen. Im 

Schetze jogt man: Il a bien trouvé son homme; 

da ifter an ben rechten Dann getommen z mit 

dieſem Menichen ift ex ſchön angetommen. 

In dec niedrigen Sprech ce wird Homme ;umweis 
fen anftste Mari gebraubt. J’irai avec mon 
home souper chez vous; id werte mit meis 
nem Daune zu euch zum Radteffen kommen. 

In dem Lehntechte kommt das Wort Homme 
öfters auſtott Vassal por, nnd heist dann, der Bas 
fall oder Letenmann. Un homme-lige; ein 
Bafall, der feinem Lebenherrn gegen jedermann 
beyzuftehen verbunden ift. ©. auch Confiscant. 

Un homme du roi, ein Éba'alider Gefäfts: , 
träger oder Geihéftsfütrer it, ein königlicher 
Anmatd. Unhomme d’afiaires; ein Geſchäfts⸗ 
mann. Berjüjlid verjiebe mar hierunter, einen 
Rinangbiamten oder einen Pachter gewiſſer 
Etaatseinfünftez oder aub, einen Haushefs 
meifter, Daudverwalter, der die Hausgeſchäfte 
eines vornehmen Herrn beforgt, oder ſobſft jes 
manden, der incinem foldyen Hauſe allerhand 
Aufträge beforgt, die fowob! die Fami lien: Ans , 
—— citen alé bas Hausweſen betreffen. Un 

omme de chambre; ein Kammerdirnerz 
wofür man beut zu Tage Valet de : h:mbre fagt. 

Hommée, s. f, das Zagewerf; to viel als : 
ein Menſch an einem Tag, mitiem Pflune, mit 
der Bad, 26. bearbeiten fann. 

Hommesse, s. f. die Männinn. Diefes Wort 
komme nur in folgender biblifben Rerer sort vor, me 
es von der Eva beigr On l’appellera hommesse; - 
man wird fie Männinn beiffen. - 

Homocentrique, S. Concentrique. 

Homogène, adj. de t. g. gleichart'g; einers 
Lei Art habend; was einerlei Ratur und Art ift, 
L'eau est composée de parties homogènes; 
tas Wajjer ift aus gluidartigen Sbcilen zus : 
fammen gefcét. 

Homogénéité, s. f. die Gleichartigkeitz bie 
Eigenichafr eines Dinge, da e6 mit einem ans 
dern gleichartig ift. 

Homologation, s. A die gerichtliche Beftés 
tigung eines Bergleiches, eines Vertrages, ıc. 

Homologue, adj. det. g. (Geom.) aleihnas 
mig; ein und eben denjelben Namen babend. 
Dans les triangles, semblables, les côtés ho- 
mologues sont proportionnels; in äbnlidyen 
Dreiedrn baben die gleichnamigen Seiten eis 
nerlei Verhaͤltniß. 

Homelogué, &e, part. et adj. gerichtlich bes 
ftätigt. S. Homologüer. 

Homologuer, v. a. gerichtlich beftätigen. 
Homologuer une sentence arbitrale, un con- 
trat, un partage; einen f&hiedsrichterlichen 
Ausiprud, einen Gontract oder Bertrag, eine 
Theilung gerichtlich beftätigen. 

Homonyme, adj. det. g. GSptachl.) gleich= 
namig. Mots homonymes; gleichnamige 
Wörter, wodurd) zwey oder mehrere gang vers 
fhibene Sahen ausgedrückt werden. So ift 
3.8 bas Wort Coin ein Mot homonyme, 
oder ein gleihnamiges Wort, weil baburd 
metrere gonz berichiedene Dinge bezeichnet 
werten. (8. Coin) Aug - die bey ter Ausſpra. 


Homony 
be gleich oder faft gleid lautenben Wörter, 


verben Mots homonymes genannt; 3. 3. 
Alène und Hrleine, Avant und Avént, Chair 
ind Cher, u. f. w. ° 

Homonymie, s. f. der Gleidlaut eines 
Borter, durch weldea mehrere ganz verfchie= 
ne Sachen austedrüdt werben. ©. Homo- 
ıyme, 

Homophage, adj. det. g. robes Fleiſch efs 
end. La plupart des nations sauvages sont 
omophages ; die mebriften wilden Voͤlker ef 
en tobes Kleiich, eſſen tas Kleif roh. 

Homophagie, s. f. das Eſſten des rohen 
fleiihes; der Gebraud oder dr Gewohnheit, 
ohes Fleiſch zu effen. 

Homophonie, s. f. der Gleichlaut; ber Bu: 
ammenklang mehrerer Stimmen, die zujams 
nen eine Harmonie bilden, einen harmoniſchen 
zeſang ausmachen. 

Hongnette. s. f. der rautenförmig gugefpiés 
e Meiffel der Bildhauer, die in Marmor arbeits 
en, von einigen das Breit: Eiſen gerannt. 

‘“Hongre, adj, ets.m, Un cheval hongres 
n hongre; ein Wallach; ein verjähnittener 
yengft. Un attelage de six liongres; ein Zug 
en ſechs Wallachen. In der Münzwiſſenſchaft 
se Un hongre; ein ungariſcher Dukaten. 

FHougré, ée, part, et.adj. gewallacht, ꝛc. 
5. l1ongrer, 

Hongreline, #. f. Go nannte mon ebemals= 
n * ungariſcher Art gemachtes kurzes Wei⸗ 
erkleid. 

‘Hongrer, o.a. (un cheval) ein Pferd wal⸗ 
ichenz einen Hengſt zum Wallach machen; ihn 
erſchneiden; welches auch- legen, reiſſen, und 
enn es vermittelſt des Klopfens geſchicht, 
cpfen- genannt wird. Einen Klopfbengft pflege 
ar: ober im Gran;dfifben Un cherai bistourne 
| vennen, 

* Hongrie, s. f. Ungarn oder Hungarn ; im 
m Leb. das Unyerland. Cuirs de Hongrie; 
igariſches keder. S. aud) Eau. 

ilongiieur oder Hongroyeur, 4. m. der Uns 
riſch⸗Lederbereiter; ein Gaͤrber, der bas Les 
r oufungarifche Art zubereitet. 

‘Hongrois, oise, adj. et $. (pri “Hongrais) 
‘gcrifé, bungarifé. Deschevdux hongrois; 
ıgarifche Pferde. La —— hongroise; die 
zariſche Epradie. Le Hongrois; der Uns 
va à. das Ungarifche; die ungarifde Spras 
’, Ja Hongroiïse; die Unuarinn. 
Hongroyeur, ©. Hongrieur. 

Honguette, s. f. das BreitsEifen; eine Art 
eiffel derBildbauer, die inMarmor arbeiten, 
Honnète, adj. det. g. ehrlich, rechtſchaffen, 
rliebend, tugendhaft; it. ebrbar ; der Ehre, 
n duffern Woblflande gemäß ; artig, anftäns 
, wohlanftändig; den guten Sitten gemäßz 
idlih; was fi geziemt. C’est un très. 
nnete homme ; erift ein fehr ehrlicher, febr 
btfhaffener Wann. C'est une honnête 

e; fie ift ein errlider, ein tugendhaftes 
ädchen. Une honvête femme; eine elrliz 

‚ totihaffene Frau, von untadelkaften 
tten. Des diseours honnêtes ; ehrbave Re⸗ 

. Une honnête émulation ; eine anſtändi⸗ 
Radyifirung. Il n’est pis honnête de -e 

ersoi-même; es iſt nicht artig, nidt an: 
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ftänbig , ſich felbft zu loben. Cela n’est pas 
honnête à une personne de votre âge 3 das ift 
für eine Perſon von Ihrem Alter nicht {hie 
lich, nicht anftändig 5 diefes geziemt fi nicht 
für eine Perfon von Ihrem Alter. Ces pa- 
roles-là ne sont pas honnêtes dans la bouche 
d’une femme; diefe Reden find in dem Munde 
eines Frauenzimmere nicht anftändig, nicht ars 
tig, geztemen einem Srauenzimmer nicht. 
Buroeïfen heißt Honnête nur fo viel ols, Civil, 
Poli, höflich, artig, gefällig, befdeiden. 11 Jui 


a fait la réception dumonde la plus honnète; 


-er bat ibn auf die Höflichfte Art von der Welt 


empfangen. C'est un homme bien honnete; 
et ein fehr béflider, artiger, beſcheidener 
Mann. (Zu dierer Bedeutung mug Honnete ins 
mer hinter dem Hauptworte fieben, welches fit bar 
ouf bezieht. L'homme du monde le plus hon- 
nete; der höflichſte, artigfte Mann von der 
Melt. Wenn man ober jagt: Le plus honnete 
homme du monde, ſo heißt das, der ehr lichſte, 
rechtſchaffenſte Mann von der Welt). U lui a 

arlé d’une manière très-honnête ; er bat 
auf eine ſebr höfliche, auf eine febr gefälige Art 
mit ihm geredet. | 

Das Wort Honnète kann übrigens im Deut: 
ſchen nod auf verfhiedene Urt gegeben werden, wie 
aus folgenden Bepipielen erhellt: Une excuse 
honnête; cine jdeinbare Entfhuldigung; cine 
Entſchuldigung, die den Schein der Wahrheit 
hat, oder wie man im gem. eb. fagr, Die fic hören 
läÿt. Un prétexte honnete; ein feinbaret 
Vorwand, der nicht ganz ju verwerfen ift. Un 
refus honnête ; eime höfliche Weigerung; eine 
abjchlägige Antwort, die mit aller Höflichkeit 
und Artigkeit ertbeilt wird. Un présent hon- 
nöte; cin artiges Geſchenk. Une récompense 
honuete; eine anftändıge Belohnung. Un 
prix honnête; ein billiger, ein ordentlicher, 
ein leidliher Preis. Un bien honntte; io 
artiges Vermögen ; ein flandesmäßiges Aus: 
'tommen. Une dépense honnete; ein attiger, 
ftandesmäßiger Aufwand. Un logis honnête, 
eine artige, anftändige Wohnung. Un habit 
honnète; ein ganz artiges, ein anftändiges 
Kleid; ein Kleid, welches ſich für das Alter 
und den Stand der Perfon ſchickt, die es tragt. 
Cet habit est encore honnête s dieſes Kleid iſt 
noch ganz artig, if nod nids fo ſchlecht oder 
abgenust, dab man es nicht mehr tragen könne. 
Il est d'une naissance, d'une condition hon- 
nete; et tft von ehrlicher Geburt, vou ganz or⸗ 
dentlicher Herkunft; er ſtammt zwar nicht vom 
ganz vornetmen, aber auch nicht von gang ge 
ringen Altern ab. Un honnête garçons ein 
actiget, wohlgejogener, maniéélidier junger 
Menfh. Mon pflege - einen Menfchen, der be 
allen Kusjhmweifungen doch immer eine gewifle 
außerliche Woblanſtändigkeit beobachtet, Dir 
immer den äußern Schein eines gelitteten und 
ehrbaren Menfdicn benjubehalten fut, Un 
honnète débanché ;u nennen. 

Eubfantive beige L'honnète, bas Anftändige, 
bas Wohlanftändige; das, was den guten Sit⸗ 
ten und den äußern Berbältniffen einer Perfon 
gemäß ift. L'honnète, l’utile et l'agréable; 
das Anftändige, das Rühtzliche und das Anger 
nehme, Préférer l’honnête à l'utile; das A 
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ftändige ben Rützlichen vorziehen, 

Honnètement, adv. ebriich; auf eine ehr⸗ 
liche, rehtichaffene, ehrbare, anständine Art, zc, 
in oflen Bedeutungen des Reywortes ilonnete, Il 
faut vivre honnètement avec tout le monde; 
man mus ehrlidy mit der ganzen Welt leben. 
Se ‘comporter honnêtement; fit ebrlid, 
rechtſchaffen, ehrbar aufführen. Il la toujours 
aimée honnètement; er bat fie immrr auf 
eine ebroare Art geliedt. 1! est honnètement 
vètu; er iſt anftändig gekleidet. Il l’a reçu 
fort honnètement ; er bat ihn fehr artig, ſehr 
bôflid empfangen. C'est un lomme qui a 
toujours véeu fort honnẽtement; er ift ein 

ann,ber immer febr anfländig, auf einem fébr 

nftändigen Zube gelebt bat, der immer einen 
feinem Stande und feinen VBermögen-umftäns 
den gemäßen Aufivand gemadht hat. Ilest logé 
honnètement ; er wohnt redt artig; er lat ei- 
neartige, ffanbz8madfig: Wohnung, 

Im Scherze und ſpöttiſch braudt man Monnöte- 
ment, anftate Suiüsamment, Passablement, 
Beaucoup, Extrèmement, C'est lionnète- 
ment payé; bas ift ehrlich, binlänalid bes 
zabtt. Ilena honnètement mangé; er bat cs 
fit ziemlich fhmeden laffen. Elle est hon- 
mötement laide; fie if ziemlich haͤßlich. Il est 
honnêtement mouillé; er ift rechtſchaffen 
durchwäſſert. 

Honnêteté, s. f. der Wohlſtand, bic Wohl 
anftändigkeit; was einer Perfon und ihren 
Berbältniffen anftändigıftz ie. die Höflichkeit, 
Artigkeit, Gefälligkeit ; ein böfliches, artiges, 
gefälliges Betragen; die Ehre, die man jemanzs 
den erweifet. Il n’est pas de l'honuêteté d’en 
user si familierement avec des gens,à qui on 
doit du respect ; cs ift wider ben Wohlitand, 
mit &cuten, denen man Ghrerb'etoung ſchuldig 
ift, fo vertraulich umzugehen. Cela est contre 
tout principe d’honnèteté 3 dieſes läuft gegen 
alle Grunbidse des Wohlſtandes. Il n’a pas 
eu l’honnéieté de l'aller voir; er bat nicht 
bie Höfp chkeit gehabt, ex iſt nicht fo höflich ges 
weien, ihn zu beſuchen. Il Jui a fait onto: Le 
honnètetés imaginables; er bat ibm alle 
erfinntiche Höflichkeit oder E:re erwiefen. Il 
a beaucoup d'honnèteté pour tous ceux qui 
ont affaire à lui; er fl gegen alle diejenigen, 
welche mit ibm zu thun baben, fetr artig, ſehr 
gefällig. L’houneiet# de son procédé; bie 
Artigkeit feines Verfahrens; die verbindliche, 
gefällige {rt feines Betragens. 

Zumeilen beige L’honnèteté, die Erfenntlichs 
keit; ein Eleines Geſchenk aus Dankbarkeit, IL 
m’avoit rendu un service, et je lui ai fait une 
honnttet&; erhatte mir einen Dienft geleiftet, 
und ich habe ibm eine Erkenntlichkeit gegeben. 

L’honnetete, beige ferner, bie Ehrbarkeit, 
Schamhaftigkeit. Des paroles contre l’hon- 
nêteté, qui blessent l'honnêteté; Reben, mel: 
de wider die Ehrbarkeit laufen, welche die Ehr⸗ 
barkeit, die Schamhaftigkeit beleidigen. L'hon- 
nêteté des mœurs ; die Ehrbarkeit der Kitten. 

Honneur, s. m. die Ehrez die Aufiere Bezei— 
zung der Ehrfurcht und Hochachtungefür jez 
mandes Wurde oder Verbieuftes die Chrenbez 

seirung. Onlui a fait des honneurs extra» 
ordinaires ; man bat ibm außerordentlich viel , 
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Ehre erwieſen. Vous devez lui porter hon- 
veur et respect; Sie müffen ibm Ehre und 
Hochachtung erweiſen. Il est dens un haut 
dégré d'honneur ; er ftebt in großer Ehre, in 
großen Ehren; er wird febr geehrt. Faire qch. 
en l'honneur de qn., en l’houneur de Dieu, 
pour l’honneur de Dieu ; etwas zu jemanbes 
Ehre, jemanden zu Ehren, zur Ehre Gottes 
tyun. Accomp“gner qn. par honneur j einen 
Ehren balbir (zur Bezeigung feiner Ebrerbies 
thuna) begleiten. 

Mon nennt, Les honneurs funèbres, tag eis 
chengepränge; die legte Ehre, die man einem 
Verſtorbenen durch die feierliche Beftattung zur 
Erde erweifet. Rendre les derniers honreurs 
à qu. ; einem bie lebte Ehre, den leßten Ehrens 
dienft erweifen ; ihm au Grabe begleiten. Les 
honneurs du Louvre, nonnte mon, das mit ges 
wirfen Würden und Ämtern in Kranfreich vers 
Entipft gewefene Vorrecht, mit dem Wagen in 
bas Louvre, oder jonft in ein Schloß, welches 
ber König bewohnte, hinein fahren zu dürfen. 
Les houneurs de l'église; gemiffé Ehrenbe⸗ 
zeigungen und Vorzüge, welche bie Stifter eis 
ner Kirche oder ibre Kachlommen, die Firchen⸗ 
patroncn, 2c ineiner Kirche, als ein ihnen jus 
Eommendes Recht genießen, z. B. daß ifrer in 
dem Kirchengebethe belonderé gedacht, daß its 
nen bey bem Eintritte in die Kirche das Weibs 
waffer bargereidt wird, und andere bergleis 
en Vorzüge mehr, dieman aud Droits hono- 
riliques nenne. Bey großen Feierlichkeiten, 
à. B. bey der Salbung, bey der Zaufe, bey dem 
Begräbniſſe eines Rénigs, nennt man Hon- 
neurs, die Ehrenſtückez die vornebmften zu 
dergleihen Feierlichkeiten gebörigen Stücke, 
à. B. den Scepter, die Krone, bie Wapın, die 
Fahnen, bas Leitpferd, 2c.. Les honneurs mi- 
litaires; die Ériegerifen Ehrenzeichen ober 
Ehrenbezeigungen, 

Faire les honneurs d’une maison; die Eh⸗ 
re eines Paufeë madhen, oder mie man im Dents 
(dem germöhnliher fügt, die Ehre eines Hautes, 
bie Hausehre vetten oder in Acht nehmen; vie 
anloinmenden Gäſte. gehörig bewill kommenz fie 
bey Tiſche und fonft nad) Stand und Würden 
bedienen, fie beym Weggehen braleiten, ꝛc. 
Mau ſagt auch: Faire honneur à un repas 3 eis 
nem Gaſtmahle orer einer Mahlzeit Ehre mas 
hen; ſich, weni man zu Gaft geladen tft. das 
Eſſen und Trinken wohl ſchmecken laffen. Faire 
les honneurs d'une personne, d'une chosez 
von einer Perjon oder Sache je fprechen, jo das 
mit verfahren, als ob fie uns angebôre ; ſcho— 
nend und befcheiden damit umgeben. Faire 
honneur à une lettrede chinge; einen Wech⸗ 
ſelbrief, einen Wechfel annehmen, eber wie mon 
in der Handlungs'prade fogt, honorirenz ſich 
aus Achtung für den Auöjtcher zur 3ablurg 
deſſelben verſtehen. 

Sprichw. À tous seigneurs, tous honneurs; 
Ehre, dem Ehre gebührt; man muß einem jeden 
mit der jeinem Stande gebührenden Achtung 
begegnen. 

Sauf votre honneur; S. Sanf, | 

L'honneurs die Ehrez dad auf Zusend und 
Redlichkeit gegründere Gefühl feiner Vorzüge, 
und die damit verfnüpfte allgemeine Hoch⸗ 
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fheikung anderer; der gute Name, C'est un 
hhoanme d'honneur, er ift cin Mann von Ehre, 
ein Mann, der auf Ehre hält. Il n’a ni cœur, 
ni honneur ; er hat weder Herz, noch Ehre im 
£ribe. Donner atteinte à l’honneur de qn.; 
jemanden an feiner Ehre angreifen. Il y va de 
son honneur; es betrifft feine Ehre; feine Eh⸗ 
ve ftebt tabey auf bem Spiele, 

Mourir au lit d’honneurz auf dem Bette 
ber Ehren fterben ; im Dienfte für das Waters 
and, auf dem Schlachtfelde fterhen. Faire 
honneur à son siècle, Ason pays, à sa famille; 
feinem Jahrhunderte, feinem Vaterlande, feis 
rer. Familie Ehre machen. Mon fagt: Cet 
1omme est l'honneur de son siècle; biefer 
Mann ift die Ehre, die Zierbe feines Jahrhuns 
verts, madt feinem Jahrhunderte Ehre. Se 
aire honneur de geh. ; fit eine Ehre aus e 
vas machen; fich etwas für eine Ehre ſchätzen. 

Man venne, Parole d'honneur, Ehrenwort, 
in Be ripreden, welches man ohne Nachtheil 
iner Ehre nidt unerfüllt laffen fann. Point 
‘honneurs ©. Point, s. m. 

Sur mon honneur; foi d’homme d’lıon- 
eur, oder ſchlechthin, D’honneur; bey meiner 
‘bre; auf Ehre; fo wahr id ein ehrlicher 
Rann bin. 

Un chevalier d’honneurz ein Sofcavalier. 
'ne dame d'honneur; eine Œbrenbame, 
‘taattbame, Un enfant d’honneurz ein juns 
r Edelmann, der an einem Hofe zu cinrm 
agen auferzogen wird. S. aud Conseiller 
ıd Fille, 

Les honneurs; bie Ehrenftellen, &hrens 
mter. In dieler Bedeutung wird auch im Deuts 
en das Wort- Ehre - im Plurol gebraude. Il 
t parvenu aux plus grands honneurs par 
us les degrés; eriftdurd alle Stufen bis zu 
n höchſten Ehren, (Ehrenftellen, Ehren: {ms 
en) ‘gelangt. Aspirer aux honneurs; nad) 
orenftellen tradten oder ftreben. Les hon- 
:urs de l’état; die Ehrenftellen, bie obrigfeits 
ben Ämter im Staate. Sprichw. Les hon- 
urs changent les mœurs; die Ehrenftellen 
rändern die Eittenz wer zu hohen Würden 
langt, denkt und handelt alébann gemeiniglich 
ders, als vorher. ©. aud Pièce. 

“Honni, ie, part, et adj. verhöhnt. Honni 
nmt befonders in der befannten Umfbrift des Or⸗ 
‘8 vom blauen Dofenbande vor. Honni soit qui 
ıl y pense; ber fey mit Hohn belegt, dem fey 

06 gebetben odembobn gefproden, der etwas 
3e6 dabey benft. | 
Honnir, v. a. verhöhnen; mit Hohn beles 
« Gin altes Wort, welches nur im Schetze ges 
udt wied. Il est honni par-toutz er wird 
ntbalben verhöhnt, verfpottet er ift ein 
ott aller Leute. | 
Ionorable, adj. de t. g. ehrenvoll; was Eh⸗ 
nacht; wovon man Gbre bat. Il est dans 

oste honorable; er bekleidet einen ehren 
en Poften. Recevoir des blessures hono- 

less ebrenvolle Wunden befommer. 1] a 

une fin honorableet glorieuse; er bat ein 
nvolles und rühmliches Ende genommen. 
ri est honorable d’avoir défendu si long 

s ume mauvaise place contre une si 
ide armée, es macht ihm Œbre, eine ſchlech⸗ 
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te Feſtung fo Tange gegen eine fe große Armee 
vertbeidigt zu haben. Faireune mention ho- 
norable de qn.; einer Perfon in Ehren ges 
denken. 

Houorable, fann auch durch⸗ruhmvo T, rühm⸗ 
lich, und auch duch - anfehnlich, Tattlic) - übers 
fegt werden. Une action honorable; eine rühms 
lihe Zbat. Une charge honorable; cine ans 
fehnlihe Bedisnung. Un rang honorable; ein 
anfehnlicher Rang. Il fait une dépense hono= 
rable; er madt einen anfehnlichen Anfıvand. 
U nous a fait une réception, un acoueil très= 
honorable; er hat uns febr ftattlich empfangen 
oder hewirthet. C'est un homme très lion0= 
rable; er ift ein febr anfehnlicher, ein febr ftatts 


licher Mann, ein Mann von einer febr anſehn⸗ 


lihen Geſtalt; ie. er ift ein febr ſchäßbarer 
Mann. In ahnt der Bedeutung fagt man : C’est 
une dıme très - honorable; fie ift eine ſehr 
ehrwürdige Dame. S. and) Pièce, | 

In dffent{ ben Urkunden iverden - die Bürger 
und Handwerker einer Stadt, Honorables 
hommes, ebrbare, ehrfame oder ebrenfefte 
Männer, genonné. | | 

Amende honorable; &. Amende. 

Honorablement, adv. mit Ehren ; inallen 
Ehren; ebrenvoll; auf eine eyrendolle Art; 
rühmiſchz à. anſehnlich, ftattlıh. Parler ho 
norablemnnt de qn. ; auf eine ehrenvolle Avr, 
in allen Ehren von jemanden reden ; jemandes 
in allen Eoren gedenken. Il a été reçu hono- 
rablement 3 er ift auf eine ehrenvolle Ari ems 
pfangen worden. Il a toujours vécu tr&s-ho= 
norab'ement; er bat immer auf einem ſehr 
anfehnlichen Fußegelebt. Il a éié enterré tr&s- 
honorablement; erift febr ftattlit begrabcn 
worden. . 

Honoraire, adj. det. g. Mean braudt diefes 
Wort von Perfonen, die, nachdem fie lange Zeit 
gewiffe Ämter befleidet, folche mit Beybehal⸗ 
tung der Zitel, Ehrenvorzüge, Rechte und Pris 
vilegien niederlegen. (S. Conseiller hono- 
raire) Man überfegt das Bepmort Honoraire ges 
meiniglih durch Citroen, weſches man mit dem uns 
mittelbar darauf folgenden Danptworte verbindet. 
Un tuteur honoraire ; ein Ehrenvormund, der 
nicht fowohl die Güter des Pupillen felbft vers 
waltet, alé Über die andern Vormünder die 
Auffiht bat; der Obervormund. Académi- 
ciens honoraires, oder Membres honoraires 
d’une acadéinie; Ehrenmitglieder einer Aka⸗ 
demie; ſolche Mitglieder, melde diefe Stelle 
nur der Ehre wegen befleiden, und Eeine Beſol⸗ 
dung ziehen. | 

Honoraire, s.m. ber Ehrenlohn, oder wie 
men gemöhnlider fagr, die Gebühr 3 dasjenige, 
was maneiner Prrion von gewiffem Anfehen 
für ihre uns gelcifteten Dienfte, oder einem Ges 
lehrten für feine Mrbeit zahle; (das Honora⸗ 
rum); ir. dasjenige, was ein Pfarrer oder eis 
ne andere zur Geiſtlichkeit gehörige Perjon für 
ihre gehabte Mühe befommt; (3. Rétribu- 
tion) it. die Verehrung, das Ehrengeſchenk; 
basjenige, was man einem nicht al8 eine Ges 
buhr ober als einen Bold für jeine Arbeit, fons 
a © 16 ein Zeichen der Werthſchätzung berfels 

en gitt. 

Honoré, de, part. et adj. geehrt, x. ©. 


1 1.28 Honorer 
Honorer. | | | 
Honoret, 6.4. ebren; Ehre erweifenz in 
Ehren balten; vetebren; ze. ſchätzen, hochſchäz⸗ 
sens it. Ehre machen. Honorer son père et sa 
mere; jeinen Vater und feine Mutter chren, 
An @°rın halten. Honorer ses supérieurs ; 
fein, Borgefegten ebrin. Honoter la mémoiré 
deqn.; jemandes Andenken ın Ehren halten. 
Je l’honore à cause de so mérite; ic) verche 
re ihn nm feiner Berdienſte willen: J’honore 
son mérite et sa vertu; id ebre, ich ſchötze fein 
Wervdienft und feine Tugend. C'est un homime 
que j hoaore exttöimement; er iſt ein Mann, 
den ich auperoroentlich ochſchähe. Croyez que 
“personné n° Yous honore plus que ruoi $ 
glauben Sie, baß fein Menſch Sie hoͤher ſchätzt, 
als 14. M honore son pays, son siecie, er 
macht jeinemi Batsriante, ſeinem Jahrhunder— 
te Eyre. I honore sacharges ce macht feinem 
Amdte Ehre. 
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Honorer qn, de qeh, ; einen init etwas bes 


ehren, Il r’hionore de son amiti“, de sa con- 
fidence; er becftt mid mit ſeiner Freunds 
ſchaft, mt feinem Vertrauen, 

Honorès,; Adlwuords; Ein aus bem Latei— 
nischen entlebiter Ausdtuck. Une place, un titre 
ad honorès, sin &bvin-Wnt, ein Ebrentitel, 
womit weder Amteverkidtungen, ned) Beiol- 
Düng verknüpft jui. Un eonseilier ad houo= 
res; ein Titularrath. ©, Titrilaires 

Honoritique, ad), det, 8- Man 1 eunt Droits 
honorifiques, Ehrenrechte z gewiſſe vorzügli: 

he Errenbezeigungen, die einigen Perſonen, 
z. B. ben Rirdenpatroneh, Obergerihteherin, 
it. in gewiſſen Kirchen müſſen erwieien werten, 
und melde man aud Honneurs de l’&glise heunt. 
&. Honneur, | 
® *Honte, #. f. die Scham ; ber Suftanb ber 
Unluſt und Verwirrung, worin fi die Seele 
durch die Vorſtellung einer erlittenen oder zu 
befürdytenden Unerre befindet. Rougir de 
honte; vor Scham röth werden oder erröthen. 
Faire honte à qr, degelrz einen wegen einer 
Sache befdhämen; ihn durch Borbaltung eines 
begangenen Fehlers fhemroth maden: Avoit 
honte; Scham empfinden, oder wie man ges 
ivöhnficher fagt, ſich ſchämen. Il a honte d'avoit 
fait une mauvaise äction, er ſchämt fid, eine 
ſchlechte Handlung begangen zu haben, Une 
inauvaise honte; einte unjcitige Cham. L a 
perdu tonte honte ; ia loute tionte bue; il 
a inis bas toute honte ; »K lat alle Scham vers 
toten; er bat weder Scham, noch Schante; 
ı ber wie mon im gem. Seb. fogt, et fat allerScham 
ten Kopf abaevien. Sorichw Que honte ne 
vons fasse point dommage; fhämen Sie fi 
nicht ; ſeyn Sienicht ſo biöde; laffın Sie fit 
Kal feine ungeitige Schambaftigkeit abs 
alten. 

Lu honte; bie Schande; ein hoher Grab dei 
Unebre, Quellehhonıe! welche Schande! Tes 
ir à honte; für eine Schande galten. Il s'est 
erigagé dans une affairé dont il ne sortird 
qu'à sa honte; er Hat ſich in einen Handel tins 
gelaſſen, aus welchem er ſich nicht ohne Stan 
de heraus ziehen wird, Mas ſagt: Cet hontune 
est ka bonte de son siècle, de sa fainille; die— 
er Mari iſt die Schande ſeinre Jahrhunderts) 


Honteuse 


feinet Familie, madt feinem Jahrhunderte, 
feiner Familie Schande. Sprichw. Revenir 
avec sa courte honte ; unvetridteter @adw, 
ohne fein Gefhäft ausgerichtet oder feine Abs 
ſicht erreicht zu haben, zurüd lehren. 

*Honteusement, adv. ſchändlich z auf eine 
ſchändliche, Schande bringende, mir Unebre vers 
bundene Art, Mourir honteusement; auf eis 
ne ſchändliche Art fterben; ein ſchändliches Ende 
nehmen. Fuir honteusementz ſchändlicher 
Weiſe fliehen, die Flucht nebmen. 

‘Honteux, duse, adj. beihämt; Scham em: 
pfinden®, und fo fern fit dieſe Empfindung 
durch cine Röthe im Geſichte äußert, ſchamroth; 
it. fehambaft, blöde, fhichtern, verlegen. Al 
est bien honteux de s'être emporté comme il 
a faits evift ſehr befdjämt, er ſchämt fi ſehr, 
bar er fich fo entrüftet bat, daß er aleid) fo aufz 
gefahren ift. Vous l'avez rendu honteux par 
Tes reproches que vous lui avezfaits; Sie bas 
ben ibn durch Ihre Vorwürfe beſchämt oder 
ſchamroth geinadt. N’est-il point honteux 
de mener la vie qu'il fait? jhämt er ſich nicht, 
ein foldjes Seven zu führen? Il devroit être 
honteux d'avoir manqué de parole; er jollte 
fi ſchämen, daß er niht Wort gehalten bat. 
Cette fille est toute honteuse, a l’air hon- 
teux 4 biefes Mädchen ift febr fhamhaft, febr 
ſchüchtern oder blöde, ſieht jo fhambaft aus. Il 
est encore tout honteux; er ift noch ſehr blöde, 
er iſt no ganz ſchüchtern. Gpribro. U n'y a 
que les honitenx qui perdent ; nur bie Blöden 
totnmen zu kurz; oder ıwie man im gem. Seb. fegt, 
ein blöder Bund wird felten fett. 

Man neunt, Pauvres honteux, Haus Arme; 
arme Leute, welche fid) ſchämen öffentlich zu bet: 
teln, und Atrof en im Haufe oder aus gutthätis 
gti Häuſern befommen. 

_ “Hornteux, euse, jhändlih, ſchimpflich; 
Schande bringends fihandbar. Une conduite 
honteuse; eine ſchändliche Aufführung. Une 
fuite honteuse; eine ſchimpfliche Flucht. Des 
choses honiteuses ; ſchandbare, jhändlihe Sa 
den; Im gem. Leb. pflegt man - den letzten Bifs 
jen, der in der Schäffer oder auf dem Zeller 

leibt, das legte Stück, welches ein jeder fié 
ſchämt zu nehmen, Le morerau honteux zu 
nenleni 

_ Les parties honteuses; die Shamtheile, 
Schamglieder, oder wie man gewöhnlichet fagt, 
bie Geburtsglieder. Im gen. Leb. fagt mon fig. 
bon einem Menfchen, welcher der Gefellihaft, 
zu der er gehört, Schande macht: C'est la par- 
lie honteuse de sa compagnies er iſt der 
Sehbaudfleck feiner Geſellſchaft. 

llõopital. 5.m. das Hoſpital, das Kranken⸗ 
haus, Sicchhaus, Armenhaus, im gem. Leb. das 
Spital, der Spittel. F'adininistrateur de 
l'hôpital; der Hoſpitalverwalter, der Spital: 
Verwalter, Krankengausverwalter. Ilest mort 
à Vhapitals er ift im Hofpitale, im Armens 
baufe geitorben. Les hôpitaux militaires; die 
Kriegshofpitäler, tie Rriegslagarethe, oder wie 
inan gewöhnlich ſchlechthin zu fagen pegt, die £aÿa: 
rethe; Hoſpitäler zum Bebufe kranker Solda⸗ 
ton. Hoöpitaux ambuſans; Feldhoſpitäler, 
Feldlazarette z Hoſpitäler, welche der Armee 
folarn, und für kranke und serwitadete Solda— 


Hoplite 


en im Felde bienen, im rm ber Höpi- 
aux fixes, ber flehenden, befländig an einem 
Irtebieibenden £agarethe. Le vaisseau d'hô- 
nital; das Hofpitaljchiff ; cin Schiff bey einer 
Slotte, auf weiches die Kranken und Verwun⸗ 
ten von der ganzen Flotte gebracht werben; 
‚as Rranfenfdiff. Wenn man bon einem ſchlech⸗ 
en Weibsbi:de fegt: On l’a mire à l'hôpital; 
o brißt das, man bat fie ins Zuchthaus gethan. 
5. aud) Trouvé. 

Hoplite, s#. f. det Harnifchflein. Diefen Nas 
nen gobeu d.e Alten gewiffen Steinen; welche die 
elbe Farbe des Meifings und den Slanz einer 
olirten Woffenrüftung haben, wie 3. B. die 
ẽiſenkeſe, Kupfirkiefe, und einige auf ifrer 
Iberfiäche verfieste Ammonsbörner. 

“Hoquet, s,m. der Schluchzen oder Schluk⸗ 
en; ein burd eine frampfartige Zuſammen⸗ 
ienung derkuftröhre entftehendet, unwillfähr: 
ter kaut. Aroirlehogvet ; den Schluchzen 
der Schluden haben. Da die Sterbenden ges 
neiniglich in den letzten Augenblicken einen 
Schluchzen bekommen, den man Hoquet de la 
nort, Todesſchluchz en, neimt, fo fagt men: Être 
u hoquet, au dernier hoquet ; in den leßten 
zügen biegen; mit bem Tode ringen. 

‘Hoqueton, s.m. So hieß ber mit geldenen 
ilien gefidte Waffenrock, den die Gardes de 
3 manche über ihrer andern Kleidung trugen; 
. ein geftidtes Oberkleid oder Mantelhen, 
selhes in Frankreich, die geringen Gerichtes 
nd Polizeidiener tragen, die baber ſeibſt Ho- 
uetons genannt werden, 11 étoit suivi de deux 
ioquétons; es folgten ihm zwei Polizeidiener, 

iloraire, adj. de t. g. ſtündlich; ftunbens 
vite ; was innertald einer Stunde, was jtuns 
enweife gefihicht. Le mouvement lioraire; 
ie ftündlide Bewegung. Le cercle horaires 
Afıe.) der Stundenkreis; jeder gréfite Kreis 
er unbewegi: chin Himmels kugel, welcher durch 


eide Pole geht, und den Äquator ſenkrecht 


urchfchneidet; it. (Ubrm.) der Eiuntenring; 
er Ring otrr Kreis auf bem Zifferblatte einer 
br, immeldem bie Stunden verzeichnet wers 
en: [es lignes horaires d’nn cadran; bie 
tunden!inien auf einer Sonnen-Uhr, Tangie 
oraire d'un astre; der Srundenwinkel eines 
Stetnes ; derjenige Winkel im Pole, der durch 
en Meridian des Ortes, wo man fi brfindet, 
nd oen burd) ben gegebenen Stern gezogenen 
biveuhungsmeridiangebiltet wird. 

Horaıne, ©, Tacamaque. 

“Horile, 5. f. die Horde; eine Heerbe Mens 
hen, befonders herum wandernder Menſchen. 
ne horde de Tartares ou d’Arabes; eine 
orde Zartaren oder Araber. Chaque horde 
it cornmandée par un Cheik ; jebe Horde 
eht unter dem Befehle eines Scheiks. 

‘Horion, s.m. Ein deroltetes Wott, das nut 
sch im Scherze gebraucht wird, und vinen harten 
chlag auf den Kopf oder aufdie Schultern an: 
utet: im gem. Leb. der Puff. Il a reçu un 
lain horion; cr bat einen gärftigen Schiag 
er Puff bekommen. 

Horizon, s.m. der Horizont, der Geſichts⸗ 
eis; derjenige Kreis der Erdflächt, His zu 
Achem tan ficht, wenn man im Æreien ift: 
tefer Umkreis rico L’horizonapparent und 


Horizont 
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L’horizon sensible oder visible, der fcheinbare 


oder fichtbare Hotizont, genannt. Un horizon 
borné; ein singefhränfter Gorizont oder Ges 
fihtsfreis. Un horizon étendu; ein weiter 
Gefihtötreis. De cette colline, on découvre 
tout l'horizon; von diefem Hügel entdeckt oder 
bericht man den ganzen Porigont. L’horizon 
ratione}; l’horizon vrai; l'horizon astrono- 


mique; ber wahre, der aftronomifche Horizont; 


der aroße undbeweglidw Sirkel an tir Sphäre, 
welcher in allen Puniten feiner Peripherie 
neunzig Grabe vom Zenith und Radir, alé feis 
nen Polen, entferntift. 

Horizontal, ale, adj. horizontal; dem Ho⸗ 
rizonte gleich ſtehendz der ebenen Fläche gleich, 
worauf man fich befindet; wagerecht, waflers 
gleich, wafferpaß; it. (Bergb.) föhlig. La lighe 
horizoutale; die Horigontallinies die wage⸗ 
rechte Linie; eine Linie, weldye mit dem jcheins 
baren und wahren Dorigonte eincé Ortes pas 
rallel läuft. (S. aud Plan) Un cadran ho- 
rizentalz eine Horizontal-Uhr; eine Sonnens 
Uhr, welche auf einer horizontalen Fläche be: 
fhrieben wird. 

Horizontalement, ads, horizontal; bem 
Horizonte gleid ; mageredt, waſſergleich. Un 
cadran placé horizontalement; eine horizons 
tal, wagerecht oder waſſergleich geftellte Sons 
nen. br, 

Horloge, s. f. die Uhr; ein Werkzeug, wels 
Des die Stunden anzeigt, und in eugerer Bedeus 
tung, die Schlage Uhr, melde man ang Une hor- 
loge sonnante nenne, zum Unterſchiede von eis 
ner mir einem Räderwerke verfebenen Uhr, die 
aber nicht ichläge. Une horloge solaire, oder 
Horloge au soleil ; eine Sonnen: Uhr, Une 
horloge de sable, oder ſchlechthin, Un: sable, 
eine Sant, Ubr. Une horloge d’eau; eine 
Waſſer⸗ br, (S. Clepsydre) * roues d'une 
horloge; die Räder, bas Räderwerk, das Gebz 
wert viner Uhr. La sonnerie de l'horloge; 
das Schlagewert der Uhr. L’horloge a sonné; 
die Ubr bat geſchlagen. L’aiguille de l’hor- 
loge ; ber Zeiger oder Weifes an einer Uhr; der 
Udrzeiger. Le poids d’une horloge ; das Ges 
wit;t an einer Uhr. 

Horlogrr, ère, s. der Uhrmacher, die Uhrs 
macherinn; ein Künſtler oder eine Künftlerinn, 
welche Räder: Uhren verfertigt. Horlogère, 
die Ubrmacerinn, beige aud div Frau cines 
Uhrmacers. 

Horlogerie, s. f. die UbrmacherEunft; die 
Run, Uhren sumachen. Zuweilen heise Horlo- 
gerie aud, der Handel mit Uhren. 

Hormis, prep. auffer, ausgenommen. Ils 
étoient tons présens, hormis ces deux; fie 
waten alle zugegen, ausgenommen oder auſſer 
dieſe zwei. 

Horographie,s, f. die Runft, Sennen:Ubren 
zu machen. &. Gnomonique. 

Horometrie, s, f. dieRunft, die Stunden abs 
zumeffen und einzutheilen; die Uhrenkunſt. 

Horopter, s. m. (Opi.) die Richtung der Ges 
fibtéadien nach einem Punkte; das Zuſam⸗ 
mean Fan bee nach einem Punkte gerichteten 
Sencdtraisenz; die übereinſtimment en Puntte 
der Retzhaut in beiden Augen. 

Horesenpe, s. mt. dad Plancteuleſen; baë 
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Wabrſagen auê ben Planeten, ba man den Ein» 
flu dor Planeten und ihrer &telluna in bie 
menſchlichen Schidfale erflärt; das Nativitäts 
ſtellen. Faire, dresser, tirer l’horoscope de 
qu. 3 jemanbes Planeten leſen; einem die Na⸗ 
tivität Bellen. Un faiseur d’horoscope; ein 
Dianrtenlefer, Planetenfteller, Nativitätftels 
er, sin Wahrſager aus der Beobachtung des 
Standes der Geftirne und bes Eaufes der Plas 
neten. Fa. fagt man: Faire l'horescope d'une 
affaire, d'une entreprise, vorher fagen oder 
proptezeien, mie eine Sache, eine Unterneb- 
muna ablaufen werde. Ceite entreprise n’a 
pasréussi, j’en avois fait l'horoscope ; biefe 
Unternehmung ift nicht gealüctt, ih hatte es 
vorher propbezeiet. 

Horreur, s.f. baë Œnticéen, baë Grauen 
oder Graufen; cin bober Grad des Schreckens 
ober des Abfcheues. On n'y sauroit penser 
sans horteur, qu'avec horreur; man kann 
nidt one Œntieéen, ohne Grauen oder Gratis 
fen daran denten. : Nous fûmes tous saisis 
d'horreur; 68 überfiel ung alle ein Grauen; 
wir entjesten und alle, J'ai horreur de le dire; 
es ſchaudert mich, es grauet oder araufet mir, 
e3 zu jagen. L’horreur des supplices; das 
Œntiesen, das Graufen bey bem Anblide oder 
bey dem bloßen GebanFen ber Martern; it. das 
Entſetzliche, das Bräßliche, die Eröbe und 
Grauiam£eit der Reibess und £ebenéfirafen. 
ı Les horreurs de la mort ; die Schreden des 
Sodes. Tout fut rempli d'horreur et de sang; 
alles ward mit Schreden und Blutvergießen 
erfüilt. 

L'horreur, heiße aud, der Abſcheuz ein ho⸗ 
ber Gead der Abneigung des ‘IB (lens von einem 
Gegenſtande; it. der Gegenitand bes Abſcheues 
ques ber Sräuel. Avoir le vice, le péché en 

orreurs einen Abſcheu vor bem Laſter, vor 
der Sünde haben. J'ai de l'horreur pour cela; 
id babe einen Abjcheu davor; es ift mir ein 
Gräuel. Ce tyran est'en horreur à tonte la 
terre, diefer Tyrann iſt der ganzen Welt ein 
Abſcheu. 

L'horreur, beige ferner, ter Schauer; eine 
mit einer Art von Furcht und Zchreden vers: 
knüpfteEmpfindung, welche entweder die Wirs 
tung des höchſten Grades der Ehrfurcht oter 
des Eindruckes ist, welchen ein großer, majeſtä⸗ 
tiicher Gegenftand auf uns matt. Quand on 
entre dans cette église, où est saisi d’une 
sainte horreur; bey bem Gintritte in dieſe 
Kirche wird man ron einem heiligen Schauer 
überfallen. Le silence et l'obscurité qui règ- 
nent dans eetie forêt, inspirent une secrelte 
horreur; die Stile und die Dunfelbeit, welche 
in divfem Walde herrſchen, flößen einen geheis 
min Schauer ein. 

Mau fagt and: L'horreur des ténèbres; 
l'horreur de la solitude; bas Grauliche, bas 
Schauerige, Schauerliche oder Schanderhafte 
der Finſterniß, der Einſamkeit; diejenige mit 
einer Art von Furcht und Schrecken verknüpfte 
Empfindung, welche die Finſterniß und die 
Ein amkeit in uns hervorbringen. 

Zuweilen febe Horréur ouſtatt Énorniité, und 
dird dann durch-Abſcheulichkeit - überſezt. Pour 

ous faire comprendre l'horreur de cette ac 


Horreur 


tion, il suffit de dire que, etc. ; um Ihnen eis 
nen Begriff von der Abicheulichkeit dieſer Hand. 
lung zu geben, darf id nur fagen, daß rc. 

Am gem. Leb. pflege man bon einer fehr bäfli: 
chen Derfon, oder fonft von jeder Sache, die in 
ibrer Art ſehr häßlich iſt, zu fagen: C’est une 
horreur. Vous disiez que c'étoit une jolie 
fenune, c'est une horreur; @e fagten, cé ſey 
eine häbiche Frau, fie ift abſcheulich häßlich; fie 
ift ein Scheuſal. Vous vantiez ce logement. 
là comme agréahle et commode, mais c'est 


‘une horreur; Sie rüÿmten diefe Wohnung 


als ausenehm und bequem an, aber fie ift abs 
ſcheulich. 

Horreur, heißt auch, eine abſcheuliche Hand⸗ 
lung; eine Schandthat. Ce qu’il a fait est une 
horreur; feine That iff eine abfcheuliche Send 
luna, ift eine Schandthat. 

Horreurs, neune man im gem. Leb. abſcheuliche 
Dinge ; Reben und Gandlunzen, die zur Un: 
ebre, zum Schumpfe, zur Schande gereichen. 
On m'a dit des horreurs de cet homunr-là; 
man bat mir abſcheuliche Dinge oder Sachen 
von biefem Menſchen gejagt. Ces deux hommes 
publient des horreurs J’un contre l'autre 
diefe zivei Leute machen einer von dem andern 
abſcheuliche Dinge befannt. 

Horrible, adj. det. g. entſetzlich, ſchrecklich, 
erſchrecklich, abicheulih, gräßtich, ſcheußlich, 
fürdyterlich. Une horrible eruauté ; einc ents 
ſehliche Grauſamkeit. Une action horrible; 
eine abſcheuliche That. Un monstre horrible; 
ein gräßliches, ſchreckliches, fürchterliches Ins 
geheuer. Cela est horrible à voir; bas iſt ent⸗ 
ſetzlich, ſcheußlich anzuſehen; das iſt ein ent: 
ſetzlicher, cin ſcheußlicher Anblick. 

In einer gemilderten Bedeutung keise Horrible, 
abicheulich, fo wiel als Extröme, excessif; febr 
groß, aufjerordentlich. Il a fait une horrible 
fawez er bat einen abſcheulichen, einen ſehr 
großen Fehler begangen. L est dans une in. 
quietude kurrible; er befindet fich in ciner aufs 
ferordentiichen Unrube, Il fait un froid hor- 
riblc; es Keine aufferordentl:che Kälte. 

Horribiement, adv, entſetzlich, abjcheulic, 
gräßlich, ſcheußlich; auf eine entjeglüche, abs 
ſcheuliche Art z und inmilderer Bedeutung, aufs 
ferordenttich. Cet homıne est horribiement 
défiguré; dieſer Menſch ift entſetzlich, abſcheu— 
lich verſtellt. Cette ferme est hortiblement 
laide ; dieſe Frau iſt abſcheulich, auſſerordent⸗ 
lich häßlich. Uy avoit une grande foule, et 
on y étoit horriblement pressé ; es war dert 
ein großer Sujammentauf von Menſchen, und 
man wurde dafelbit auſſerordentlich aebrängt. 

‘Hors, prep. auffer, auff-rbalb; ie. ausges 
nommen. Il demeure hors de la ville; er 
wohnt auffer der Stadt, aufferhalb der Stadt. 
Hors de la maison, aufferbalb des Hauſes. 
Man fogt audb, mit Ausleyfung der Pattitel De: 
Hors ia porte; vor bem &'ote. Il est loge 
hors la porte; erwohnt vor dem Thore. J'ai 
des aflaires hors de la ınaison; ich babe Ger 
f&äfte auffer bim Hauſe. 11 est bors de 
danger; er iſt auſſer Gefahr. Cela est hors de 
saison; das if auffer der 3cit. Hors de doutez 
auiier Zweifel. [ls y sont tous allés, hors 
deux ou crois j fie find alle babin gegangen, 


Hors . 


uſſer Cansgenommen) zwei ober brei. Hors 
ela, je suis de votre sentiment ; biefes auss 
enemmen bin id Ihrer Meynung. I lui a 
ait toutes sortes de mauvais traitemens, 
1018 qu’il ne l’a pas-battu 3 er ift ibm auf alle 
(rtund Beife übel begegnet, auffer daß er ibn 
icht geſchlagen hat. Hors de le battre, il ne 
ouvoit le traiter plus mal; auffer daß er ibn 
icht vıfchlagen hai, konnte er ihn nicht übler 
ebatıdeln, | 

ig. fage man: Etre hors de son bon sens; 
ich: che bey Sinnen feyn. Être hors de soi. 
aème ; auffer ſich ſeyn; ſich feiner nicht bes 
suft feyn. Horsd’haleine; auffer Athem. 

Man fogt: Il est hors de page; ex ift aus 
em agenètenfte, aus dem Rnabenbienfte, 
sdelfnabendienfte Heraus getreten; er ift nicht 
jehr Page oder Knabez it. fig. er iſt fein eigener 
Jcrrgemorden. Nous voilà hors de l’hiverz 
un iftder Winter vorbey ; nun Haben wir den 
Binterüberfanden. Tout est hors de prix; 
3 ift alles ſehr theutr, übermäßig thçuer ; e8 
tailles im Preife überfegt. Ceque vous nous 
ites-là, est hors de propos; was Sie uns da 
ıgen, iſt unſchicklich, ſchickt fit nicht, ober ges 
ört nidt zur Sade. À présent il est hors 
"embarras ; jegtift er aus der Verlegenheit. 
5. au Saison, | 

Auf der Neicfbule fase man: Ce cheval est 
ors d'école; biefes Pferd bat ſchon Lange fei- 
e Schulen nidt mehr gemacht, ift auffer 
bung. ©. aud) Manier unb Montoir. 


Hors œuvre; (Bout) aufferhalss an ter : 


uffern oder auswendigen Geite eines Gebäu—⸗ 
06. Ce bâtiment a tant de pieds hors œuvre; 
iefeé Gebäude bat aufferbalb, von auffen fo 
iel Schuh und Breite. Horsd’envre; neben 
n gebauet.’Un petit cabinet hors d'œuvres 
n Eleines Mebencabinett. ©. übrigens 
lenvre; (Bauf.) 

Hors decour; ©. Cour, 

“Hors d'œuvre, s.m. das Nebenwerf, bie 
tebenfade, die Reben-Abtandlung; eine nur 
ebenher abgebanbelte Sade in cinem gelehrs 
n Werke. Cet article est un hors d'œuvre 
ins votre ouvrage; diefer Artikel iftein Res 
nwerk, eine Rebenſache in Ihrem Werke. In 
e Kochkunft nennt man, Hors d'œuvre, das Res 
ugericht, das Reben-Eſſen; das Beygericht, 


epeffen; Kleine Schüffeln mit ausgefudhten . 


peifen, bie bey der erſten Tracht zugleich mit 
ıf die Tafel gefrét werden. 

Hortolage,s,m, (@aren.) berjenige Theil ei⸗ 
8 Küchengartens, wo die Miftbecte und eis 
ntlichen Küchenkräuter befinblid find. 
Hospice, s. m. das Gaſthaus, die Einkehr, 
? Herberge für Ordensgeiftliche 5 ein kleines 
cbenéfaus, worin nur etliche wenige Ordens⸗ 
ıte find, und welches hauptſächlich veftimmt 
‚ die burchreifenden Mönche ihres Orbens zu 
yerbergen 5 (das Hofpitium); it. ein Gebaͤu⸗ 
in einer Stadt, wosin Mönche oder Non: 
1, deren Klöfter auf dem Rande liegen, in 
ieg3zeiten flüchten. An einigen Orten nennt 
a dergleichen Häufer, Refuges, Zufluchtsörs 
+ Man ſagt auch: Donner l’hospice à qn.; 
cin beherbergen; ihm Herberge geben; ibn 
Gaſt in fein Haus aufnehmen, 
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Hospitalier, ière, adj. gaftfrei ; bercit, an⸗ 
dere unentgeltlich mit Sperfe und Trank zu bes 
wirtben, oder audy zu beherbergen. C’est un 
homme fort hospitalier er ift tin febr gafts 
freier Mann. In gleiher Bedentung werden - ges 
wiffe Ritter: Orden, welche anfänglid zur 
Aufnahme und Verpflegung der Pilgrime ges 
fliftet waren, ſubſtautive Hospitaliers, Hoſpi⸗ 
talier, genannt. Bey dem Maltefer - Otden heißt, 
Le grand hospitalier, der Großhoſpitalier; ein 
hoher Beamter, beijen Würde die dritte nad 
der Großmeiſterwürde ift. 

Religieuses hospitalières; Spitalerinnen 
Hojpitalnonnen; im gem. £eb. Spittelnonnen, 
welche für die Verpflegung und Wartung ber 
Kranken forgen, \ \ 

Hospitahité, s. f die Gaftfreiteit ; die Eis 
genſchaft, da man gaftfrei ift. Exercer l’hospi. 
talité; die Gaftfreiheit ausüben; gaftfrei feyn. 
- Die Verbindlichkeit gemiffer Abteien, Reis 
fende einige Zage tang zu beherbergen, wird 
gleichfalls Hospitalit® genanne, Il y a hospita- 
lité dans cette abbayg; in biefer Abtei. werd 
bie Gaftfreiheit ausgeübt; man findet in dieſer 
Abtei eine gaftfreie Aufnahme, 

Ehemals, alé man auf feinen Rrifen noch Écis 
ne Gaſthöfe antraf, wo man für Geld beher⸗ 
bergt und bewirthet werden Éonnte, hatten 
nicht nur einzelne Familien, fondern auch gans 
ze Städte und Völrerſchaften eine Gaftfreunds 
fhaft unter fid errichtet, die man gleichfalls 
Hospitalité nannte, vermöge welcher man fit 
wechſelsweiſe verpflichtete, einander auf Reis 
fen zu beherbergen, und unentgeltlich nit@peis 
fe und Zranf zu verforgen. Il y avoit hospita= 
litéentie ces deux familles; biefe beiden Gaz 
milien batten cine Gajtfreundfchaft mit einams 
der errichtet, waren durchGaſtfreundſchaft mit 
einander verbunden. Won fogt daber: Violer 
les droits de l'hospitalité; die Rechte der Gafts 


| Hospital 


freundfhaft verlegen; erwasthun, wasaegen 


dieGaftfreundichaft Läuft, oder etwas unterlaf 
fen, was man vermöge der SaftfreuntiGaft zu 
thun ſchuldig iſt. 

Hospodar, s.m. der Hoſpodar; ein Titel, 
welchen heut zu Tage noch die von der Pforte 
abhängenden Fürſten der Moldau und Walla⸗ 
chei führen. 

Hostie, s.f. Go nonnte man in olten Zeiten, 


ein jedes Opfertbier; ein als ein Opfer ger 


ſchlachtetes, den Göttern zum Opfer dargez 
bradtes Thier. Les Romains immoièrent des 
hosties à leurs Dieux; die Römer bradıten ih» 
ren Göttern Dpferthiere tar, opferten ihren 
Göttern Thiere. Man fagt noch jetzt in der Drifts 
lien Religion: Jesus-Christ est l’hostie qui 
a été immolée pour le salut des hommes; 
Sefus Chriſtus iſt bas Opfer, welches geopfert 
worden ifi zum Heil ver Menjchen. 

Heut zu Tage bedeutet Hostie, bie Softie, dass 
jenige Eleine Stückchen ungejäuertes, in Geſtalt 
eines dünnen runden Kuchens gebactenes Bred, 
welches, nachdem es bey der Meffe und im heili⸗ 
gen Abendmahle von dem Prieſter gemcibet 
worben, an bie Gonimunicanten auegetbeilt 
wird; die Oblate, Le prètre prit autant 
d’bosties qu’il y avoit de communians, et kes 


consacra ; der/Driefler naym fo viel Hoflien, 


71132 Hostilem 
‚ober Objaten, als Gommunicanten ba waren, 
‚ und weibete fie. S. auch Lever, s. m, 

Hostiiement, ado. feindlich ; als ein Keïnb. 
Il entra hostilement sur les terres de ce 
prince ; er that einen feindlichen Einfall in die 
2änber diefes Fürftın. 

Hostilité,s. f. die Keindfeligkeit; ein feinb- 
feliges Betragen; feindfelige Handlungen, 
welche ein kriegführender Fürft oder Gtaat 
duch feine Zruppen oder Unterthanen gegen 
einen andern Kürften oder Staat ausüben läßt. 

. Cowimettre des hostilites, ober mie man ges 
mödtnticher zu fagen pflege, des actes d’hostilite, 
Ge no'eliateiten ausüben. 

‘Hote,‘Hoetee, *Hoteur; ©, “Hotte, ‘Hot. 
tée, Hotteur. 

Höte, Hötesse, s. ber Birth, die Wirthinn; 
eine Perſon, welde Fremde für Geld fpeilet 
und biperbergt 5 ber Gaftwirth, b'e Gafhoire 
thinn; der Gaſtgeber, die Gaſtaeberinn; der 
Gafidirr,Galthalt.r, die Gaſthalterinn. L’'hôte 
de la eroix blonche; dr Wirth zum weiffen 
Kreuze. Man nerur, Table d'hôte, Wirths⸗ 
tiıch, den öffentlichen Tiſch in einem Wirths⸗ 
haufe, an welchem mehrere Perſonen zuſammen 
ſpeiſen. Manger à table d'höte; am Wirthes 
tite, an der öffentlichen Zafıl in einem 
Wirrcshaufe fpeiien. Sprichw. ©. Compter, 

Von einem Menidhen, ber faft alle Gejchäfte 
in einem Hauſe alleın zubeſorgen bat, und ſich 
deshalb faft zu gleicher Zeit mit allerlei aanz 
verichiedenen Sachen in derWirthſchaft abgibt, 
fogt mou: Il est l’höte et l'hôtellerie; er ift 
der Wirth und bas Wirthehaus, eder mie mon 
im Deurichen jagt, er tft Roh undKeller zugleich. 

L’höte, beige auch, der Gaſt; der Fremde, 

welcher von einem Gaſtwirthe gefpeifet und bes 
berberget wird. Il y a actuellement dans cette 
hôtellerie quelques hôtes füeheux; ef find ges 
genwärtig in bicjem Wirthshaufe einige bre 
ſchwerliche, wunderlihe Gäfte. 
- L’höte, beige ferner, der Bausherr, der Haus⸗ 
wirth; der Herr oder Eigentümer des Haus 
fes, im ®egenfage der Dausleute oder Mieth⸗ 
leute, die man im Franzöſiſchen gleibrefls Hôtes 
nenue. L'hôte est tenu des grosses réparas 
tions; der Dauéberr ift ſchuldig, die haupt 
fäslichften Ausbefferungen des Hauſes zu bes 
forgen, oder mie man gewöhnlih zu fagen pflegt, 
der Hausherr ift fchuldig, baë Haus in Dad) 
und Fach zu erhalten. Il a chiez lui des hôtes 
ineommodes ; er bat unrudige Miettleute bey 
fi motnen oder in feinem Haufe. Sig. nenne 
mon, Les hôtes des buis, bie Bewohner der 
Wälder; die Ihiere, Vögel, 2c. 

Zuweilen heiße, 1.’höte, l'hôtesse, ber Wirth, 
dir Wirttinnz; eine Perjon, weldw Säfte uns 
enigeitlich, bloß aus Fritindidaft bewirtbet. 
Su: nicier Bedeutung fagt man ſprichwöttlich: Bop 
visage d'hôtes ein freundlich Geliht vom 


Wirthe ift das beſte Gericht; ie gem. Leb. ein 


Gericht Gerngeieben. 

Hôtel, 4. m. der Palaftz ein grofes, präch⸗ 
tigre Gebäude, befondere jo fern es einem vors 
nezmen berrn zur Wohnung dient, im Deut: 
(dev ouch · tab Schloß - genannt. In dieier Bes 
ventting wurde ehemals der Palaſt des Königes 
won Frankreich (ledebiu L'hôtel genannte. Dar 


Hotel 


ber die Benennungen, Prévot de l'hôtel, Maître 
des requêtes de l'hôtel, etc. (@. Prévot und 
Requêtes) Wenn von der Wohnung, von bem 
Haufe eines minder vornehmen Mannes die 


Rede ift, miro Hôtel aug dutch - Behauſunq- 


überfege. L’hötel d'un conseiller, d’un officier 
de justice, eto,; die Behaufung oder Wohnung 


eines Rathes, eines Jujtizwamten, x. Le 


maitre d'hôtel ; der Haushofmeiit-r. 

Auſſerdem bezeichnet das Wort Hôtel, ein gros 
Eos, öffentliche: &ebäudr, vèer aud, einen gro: 
Ben und berühmten Gaftbof. So führe ;. à. dab 
Inn Rran£enbofpitat in Paris - den Nomen 

ötel- Dieu. L'hôtel des inv:lides; da: In⸗ 
validenhaus. L'hôtel de ville; das Gfadts 
haus, oder mie man gewöhnlicher fagt, das Rats 
baué. L'hôtel des monuoies: bis Münze, das 
Daus, in welchem Münze geprägt orer Geld 
gefchlagen wird. Große Gafthöfe fütren bäus 
fig ftatt eines Schildes die Kamen, L'hôtel de 
Hollande, L'hôtel de Venise, L’hötel de Ba- 
vière, etc, in welden Berennu:ger: mon aud wehl 
im Deutiden das Wort Hôtel bepzubehalten pflegt, 
indem man dem-elben der beutfden Aueſproche me 
gen am Ende nod ein l anbängt ; das Hotel von 
Dolland, von Venedig, von Baiern, 2C. 

Hötelier, idre, s. der Gaſtwirth, die Gafts 
wirtbinn, ber Gaftgeber, die Saftgeberinn, 2 
(5. Höte) In den Klönern wird - derjenige 
Mönch, weicher für die Verpflegung und Bes 
wirthung der Fremden zu forgen bat, L'ho- 
telier genannt. 

Hôtellerie, s. f. der Gaftbof, das Gafthaut, 
das Wirthetaus. In großen Abteien und Klöflern 
wird - derjenige Theil des Gebäudes, welcher 
zur Aufnahme der Fremden beftimmt if} 
L’hötellerie genanrt. 

“Hotte, 's, f. die Hotte; ein hobes aus Vei⸗ 

ben gefiochtenes oder auch höl zernes Getaf, ets 
was darin auf dem Rüden zu tragın. Ein der: 
gleichen geflochtenes Gefäß pfegt man - dragées 
korb, und an einigen Dreen- Köze, ein hölzerne 
aber - Butte zu nennen. Forter du pain dass 
une hotte; Brod in einem Tragekorbe tragen. 
Porter la hotte ; die Buttetragen. Une hette 
poissée ; eine gepichte oder auégepidte Butte, 
worin ber Met von der Kelter in die Faller ges 
tragen wird. 
_ La botte de cheminée; (Bauf.) der Raud: 
fang ; der fchräge Umfang eınes Küchenſchorn⸗ 
ſteines, mit welchem fit der Mantel an die 
Schoraſteinröhre anjdlieft. Une fausse hotte; 
ein blinder Rauchfang. | 

“Hottée, s. f. ein Tragekorb voll, ober eine 
Butte voll; fo viel in einen Tragekorb oder m 
eine Butte geht. Une hottée de pain; ein 
Tragetorb vol Brob. Une hottée de vin ; es 
ne Butte vol Wein, oder ſchlechthin, eine Butte 
Brin. | 

“Hotteur, euse, s. der Hoftenträger, bit 
Hottenträgerinn; eine Perjon, melde € 
in einem Tragekorbe auf dem Rücken trägt; on 
einigen Orten, der Kögenträger, die Közenträge— 
rinn; it. der Buttenteäger, bie Buttenträst: 
rinn. (©. ‘Hotte) Man pflege - die Weiler, 
welche ſich auf ben Märkten aufbalten, und fich 
anbicthen, dasjenige, was man eingekauft hat, 
in Körben nach Haufe zu tragen, Hotteuses 





Heuage 


Porteuses, Trägetinnen, zu nennen. 
ouage oder Houache, s.m. So nennt mau 
er See den Strich im Waſſer, ten ein fes 
des Schiff eme-Beit lang hinter ſich läßt; 
Zpur von einem ſegelnden Schiffe. 
oubereau, ©. Hobereau, 
loublon, s. rm. der Popfen. (Tfonge) 
illir du houblon; Hopfen pflüden oder 
sen. Laeulturedu houblon, des Dcpfens 
Manger du houblon en salade; ‚Hopfen 
Salat efjens Hopfinjalat effen. Des 


sées de houblon; junger Dopfin; Dopfens 


‚hen. | . 
loublonné, ée, part, et adj. getopftA ©. 
ublonner, ; 
loublonner, o, a, hopfen ; mit Hopfen zus 
iten. Houblonner la bière; bas dire 
‘en ; ibm Dopfen gebenz ‚ee mit Hopfen Fos 
. Onsn'a pas assez houblonné cette bière; 
bat diejes Bier nicht genug gebopfets man 


nidt ‚Hopfen genug. zu diefem Biere gem. 


men. 


ioublonnitre, s, f der Hopfingarten, ber ı 


fenacter, das Kopfenfild. , 

Joue, s. f. tie Hacke oder Haue. Une vigne 
urée à la houe; ein mit der Hacke beavbeis 
: Weinberg. Labourer des arbres avec 
boue; mit der Hade, mit der Daue die Er⸗ 
m die Bäume herum auf.aden oder aufs 
rn. La houe 
Mörtelteue; eine Haue oder Pacte ber 
ırer, womit fie ben Kalt undMörtel anma⸗ 
und unter einanderrühren. - - : 
ioué, &e, part. etadj. gehadt. @. *Houer. 
ouer, p. a. baten; mit der Hage bearbeis 


umbaden, U faut bouer celte terre, ce: 
in; man muß biefen Acer, diefen Garten : 


m oder umbaden. 

Jouer, v.n. baden, Ce vigneron ne fait 
houer toute la journée; diefer Winzer 
den ganzen Tag nichts als bacten. 

leaille, s.f. die Steinkoble. Brüler de 
ouille; @icintoblen brennen. Houille 


se ou chaude; fette oder bigige Steinkoh⸗ 


Fiouille mseigres magere Gtcintoblen, 
ille dure; harte oder reine Stein£oblen. 
ille douce; ſchwache Steinfoblen, Houille 
es troctene Steinfoblen. Houille morte; 
» Gteintoblen. 
louiller, 9,7, Ju den Steinkohlenbergwer⸗ 
at man von einem ergiebigen Koblenflöge, 
in man mehr Steinfohlen als Erdkohlen fins 


Ce filon houille, oder Ce filon houille . 


louillère, s. f. die Steinfohlengrube. 
louillerie, s. f. der Bau der Steinfohlen« 
en, und bie Arbeit darin. 

louilleur, s.m. ein Arbeiter in ber Stein⸗ 
engrube. | 
ieule, 5. F. Go heiße In bee Geefprade, die 
enfétimige Erhöhung ‚der Oberfläche des 
res vach einem Sturme. La houle étoit 
re fort grosse ; bie See war ned) fehr uns 


— ».s.f. der Schäferflabz der mit 
ce ctfernen Schaufel beſchlagene Stab der 
ıfbirten oder Scäfer, melden mon auch wohl 
ine unbefimmta Are+ Dirtenflab - neunt: F à: 


ur détremper le mortier; : 


Houlette 1193 
fogt man: Depuis le sceptre jusqu’à la bou. 
ette ; vom Scepter bis zum Hirtenſtabez vom 
Höcften bis zum Nicdriaften, 

La hovùlettes (Gärtn.) die Kelle oder der 
Ausheber ; ein ſchaufelförmiges Werkzeug, 
Pflanzen und befondirs Blumenzwiebeln bas 
mit aus der Erde zu heben. 

“Houleux, euse, adj. (Echifff) unruhig; in 
großer Bewegung. La mer ét: it houleuse et 
annonçoit une tempête; das Meer war unrus 
big und verkündigte einen Sturm. 

‘“Houpé, ée, part. et adj, (Jog.) zugerufen. 
G. ‘Houper, 

‘“Heupée, ©. ‘Houppée, 


“Houper, v. a, (Güg.) feinen Gameraben jus. 


rufen. 
“Houppe, s. f. ter Quaft, bie Quaftez mebs 

rer: an einem Ende zufammen gebundene lodes 

re. Fäden oder zufammen gerollte Franfen, 


meiche als Bierratben fomohl an Kleidungss : 


ſtücken, alé duch an anderem Hausgeräthe ans 


gebrad;t werben, in welhem Falle man der⸗ 


gleichen Suaften, befonders wenn fie kerabs 
hängen, auch Ærobbeln zunennen pflegt. La 
houppe d’une pomme.de lit; ver Quaft an 
einem Bettknopfe. La houppe d'un cordon. 
de chapeau; der Quaft, die Troddel an einer 


Hutfchnur.Mettre des houppes à desebevaux : 
de carrosse; den Kutſchpferden Quaſten aufe 


fesen. Une howppe à poudrerz ein Hubergwafts 
Zn der Botanik heiße Houppe, ein Büſchel, 


‘ein Blumenbüſchelz und wird von denjenigen 


Blumen acfaat, deren Sämtliche Blüthen Etän. 
ael von unaleicher Länge haben, und geradein 


© die Höhe fteben. 


“Houppé, ée, part. et adj. mit einer Qnafte, 


mit Quajten oder Zroddeln verfehen. Fleurs : 


houppees, Graines honppées: (Boten.) Blu⸗ 


men und amen, welche buiche'weife teyiams:: 


men ftchen, und oben eine Art Krone bilden. 

*Houppee ober *Houpee, s f. das Auffteis 
gen ciner Welle auf dem Meere, und die Zeit, 
während welder ſich cine Welle erhebt Mon 
fage in der Sprache der Seefobrer: Prendre la 
bouppée ; die Zeit in Acht nehmen, wenn fid) 
eine Welle erhebt, wenn man bey ftürmifcher 
See aus einer Schaluppe oder aus einem Bote 
in das Schiff ftcigen will. 


‘Houppelande, s.f. der uͤberrock, Reiferod. | 


(men. getr.) 


‘Houpper, 0. a. mit einem Quafte verfehen; — 


Quaften oder Troddeln an etwas maden;z it. 
(Säg.) @. Houper. Houpper les aiguillettes; 
die Éleinen Quäftchen an die Rifteln maren. 
In einigen Manufacturen fagt man, Houpper 


Ja laine, anftatt:Peigner la laine; die Wolle 


tämmen, 


* 


Nouppier, s.m. So nennt man in einigen Ma⸗ 


aufocturen einen Wollkämmer Im Forſtweſen 
beige Un houppier ober Un arbre houppier, 
ein Baum, dem man die Äfte abgehauen, und 
nur die Koppe oder den Gipfel grlaffen bat. 


“Hourailler, o.r. (Zäg.) mit jchledhten Jagd⸗ 


bunden jaaen. &. ‘Houret, 
“Houraï'lie, 5, m. (Jag.) eine Roppel elens 
der, zur Jagd untaualicher Hunde, 
‘“Hource, s.f. (GS ff.) die Befanbraffez eine 
Braſſe oder ein Haltfeil, welches an die Beſan. 


1134 Hourdage 
ftange befeftigt wird. 

‘Hourdage, s.m, ein raubes Mauerwerf, 
an weichem ver angeworfene Kalk oder Mörtel 
nicht gleich und eben aus einander geſtrichen ift. 

‘Hourdé, &e, part, et adj. grob beworfen. 
G. ‘Hour«.r. ° | 

“Hourder, v.a. mit Mörtel oder Kalk grob 
bewerfen eine rauie Mauer aufführen. 

“Hourdi, s.m. oder lisse de hourdi, s. f. 
@. Lisse, 

‘Houret, s.m..(Zäg.) ein Élciner, nichts⸗ 
nühiger Zagdhund, 

‘Houri, 5. f. Diefen Namen geben die Mahos 
medaner den Weibern, welche ihnen dercinft im 
Paradıeje zur Geſellſchaft dienen follen. 

“Hourque, s.f. der. Dufer; ein leichtes Fahr⸗ 
zeug mit einem runden Borde und platten 
Boden. 

‘Hourvari, s.m, Ein Zuruf der Säger an 
bie. Hunde, wenn fie die Fährte verloren haben, 
Im gem. Leb. pflege men éud einen großen Zus 
mult der Lärm, Un hourvari ju nenuen. 

‘Housard, ©. Houssard. 

‘House, ee, adj. Gin altes Beywort, welches 
fo viel beißt als, Crotté et mouillé, fothig und 
naf. 

— ‚s.m.pl. So nannte man ehemols 
eine Art &tiefeletten oder Kamafdıen, die Über 
die Knie bis an die Schenkel hinauf reichten. 
(3, Guêtre) Heut zu Tage braudt man diefes 
Wort nur noch fprihrwörtlid. Man fagt nämlıh in 
dee niedrigen Sorechatt, wenn von jemanden die 
Rede ıft, der an einem Orte in der Fremde durch 
einen unglüdlichen Zufall umsteben getommen 
ift: Il ya laissé ses bouseaux; bort hat er 
feine Kamaſchen zurüd gelaffen, oder mie der 
Deutfhe fage,dort bat er insGras beiffen müffen. 

“Houspillé, ée, part. et adj, herum gezaus 
fet,ac. ©. “Houspiller. | 

‘“Houspiller, o.a. (qn.) einen zaufen, her⸗ 
um zaufen, herum zerren; ihn bey den Haaren 
oder fonft an einem Theile des Körpers faſſen, 
und heftig bin und her gichen. I le houspilla 
et letrama; er zaufete und fchleppte ibn auf 
dem Boden berum. Se houspillerz einander 
herum zaufen und zerrenz fit mit einander 
herum baigen ; i2. fig. fit mit einander gan£en, 
herum beiffen. (gem.) 

“Houspillon, s. m. die Bartneige. Go nennt 
man im gem.Leb. den Überreft von Wein, Bier,2c. 
welchen eine Perfon, die getrunfen bat, im 
Glafe zurück läßt. Dep Trintgelagen heißt Hous- 
pillon, ein Trunk Wein oder Bier, den jemand, 
der einen Fehler begangen bat, zur Strafe 
srinken muß. | — 

*Houssage, s.m. bad Abkehren mit einem 
Gtaubbefen oder Kehrwiſche von Stehpalmen, 
CHoux) ; it. die duffeve brercene Verkleidung 
einer Windmühle: ©. aud Salpètre. 

‘Houssaie, s. f. ein Stechpalmengebüſch; 
ein Ort, wo viel Stehpalm.n wachen. 

“Houssard oder Llousard, s.m, der Hufar. 
Le; houssards sont des troupes légères; die 
Duiaren find Leichte Zruppen. Mam ſagt: 
Couner les erins des chevaux à la loussarde ; 
den Pferden bie Minen auf Duiarenmanier 
tutzen; ihnen die Mähne vom Kopfe an bis 
sur Mitte des Halſes abjchn.iden, vie andere 


Housse 


Hälfte der Mabne aber fteben laffen. Vivre à 
la houssarde; hufarenmäßig Leben; vom Plühs 
dern leben. 

“Housse, 5. f. die Schabracke. Une housse 
en broderie d’or et d'argent ; eine mit Gold 
und Silber geſtickte Schabrade. Une housse 
de pir3, housse en souliers; eine lange has 
bratfe, die an beiden Seiten bis an die Steig= 
bügel, oder big unter die Schuhe des Reiters 
hinunter hängt. Une housse trainante; eine 
fhieppende Schabrade, oder vielmehr eine 
Pferdedede, die an beiden Seiten faft bis auf 
die Erde herunter reicht, dergleichen man bey 
offentlichen Aufzügen oder ben vornehmen keis 
denbrgängniffen über die Pferde hängt. Erfiere 
nenne mon, Gtaatébeden, und letztere, Trauer⸗ 
boden. 

“Housse, heißt aud, eine Decke oder ein fiers 
zug von leichtem Zeuge über cine antere Sade 
von Werth; ie. wine Dede Über ben Sitz des 
Kutfchere an einem Staatémagen. Une housse 
de lit; eine Dede oder ein überhang über ein 
feibenes oder anderes Foftbares Bett. Une 
housse de chaise: eine Stublkappe;z ein über⸗ 
zug über einen mit Sammet oder andirem foftz 
baren Stoffe beſchlagenen Stuhl. Une housse 
de earrossez ein Überzug über den Himmel 
einer Kutſche; eine prähtige Dede, melde 
über den Himmel der Kutfchen der Prinzrifins 
nen und Herzoginnen gezogen zu werben pflegt. 
Le siège du cocher étoit couvert d’une housse 
à franges d’or; fiber den Sitz des Kutſchers 
bing eine mit goldenen Franfon beſetzte Derte. 

Man pflegt aud ein mit der Wolle gabr ge: 
machtes Schafäfell, womit der Kummet eines 
Geſchirrpferdes bedeckt oder Überzogen wird, 
Une housse ;n nennen. 

‘Houssé, ée, part. et adj. abgeſtdubt. (S. 
“Houssér) In der Warenf. best, Un cheval 
boussé, ein Pferd mit einer Dede oder Scha⸗ 
brade. ©. ‘Housse, 

‘Housser, p, a. abftdußen; ben Staub mit 
einem Staubbefen (*Houssoir) abkehren, vom 
Staube vemigen. A-t-on balayé, houssé 
par- tout ? hat man allenthalben gekehrt und 
abgeftäubt? Housser une tapisserie; eine 
<apete abftäuben. 

“Houssette, s. f. die Benennung einer ges 
wien Art Schlöffer an ben Roffern, die, wenn 
der Deckel zufällt, von felbft einfließen. 

“Houssitre, s. f.”&. ‘Houssaie. 

“Houssine, s. f. die Gerte, Spiefgerte, 
Reitgerte. Pour faire galoper ce cheval, il 
ne faut que lui montrer la houssine; man 
barf biefem Pferde nur die Gerte weifen, fo 
fänat eë fon an zu galoppiren. 

‘“Houssiné, ée, part. et adj. ausgeklopft, ıc. 
&. Houssiner, | 

*Houssiner, o a. mit einer®erte austlopfen. 
Faire houssiner ses habits; feine Kleider aus: 
flopfen Taffen. Man fagt im gem. Leb. Il a re 
houssiné; man bat ihm denStaub ausgetlopfts 
er bat Schläge befommen. J 

“Houssoir, s.m. der Staubbeſen. Donnez 
un coup de houssoir à cette tapisserie 3. ſtãu⸗ 
bet diefe Zapetemein wenig ab. Un houssoir de 
plumes; ein Federbefrn oder Flederwiſch. 

- *Houssea, s.m. S.Houx. 2 


Houx 

“Houx, s.m, bie Stechpalme; eine Re Pal 
me in etwas ähnliche Staude. Le houx frelon, 
le petit.houx odyr le housson; der Mäuſedorn, 
Mausdorn, Myrtbendorn. 

*Hoyau, s.m, der Karftz eine Haue oder 
Hacke mit zwei Zinken oder Zaden; die Gät⸗ 
saue oder Reuthaue; die Radehacke, Rabehaue, 
Beinhauez it. die Keilhaue; eıne gugefpiéte 
daue oder pacte der Bergleute, 

“Huard, s.m. der Meer⸗Adler, Fiſch⸗Adler; 
er Fiſch-Aarz eine Art Adler, weiche fid am 
Reere auf:alt, 


Huberi, sin. Habert, Hubertus; ein Mannés 


ame. Saint- Hubert est le patron des chas- 
us; der heilige Hubertus iſt der Schugpas 
on der Säger. L’ordre de Saint- Hubertz 
vr Sanct Hubertsorden. TR. — 

NHuebe, s; f. der Backtrog; ein Trog, in 
elchem der Teig zum Brodbacken angemacht 
id getnetet wirdz it. der. Brodkaſten; ein 
aſten, das Brod darin zu verſchließen. La 
iche de moulins der Mehlkaſten in den 
»rxnmühlen, in welden bas Mehl aus bem 
eutel fällt. Mau nennt, Un navireen huche; 


ı langes Schiff mit einem fehr hohen Hinter⸗ 


‘ile. 

‘Huché, ée, part, et adj. gugerufen, 20. 
Hucher, 
‘Hucher, v. a, gurufen oder zupfeifen; laut 
ren oder pfeifen, um jemanden herbey zu zus 
. Diejes Wort ijt nur nod bep den Jagern ges 
ublid, wenn fie den Hunden zurufen, oder 
Sa dhunde herbey pfeifen over rufen. 
Huchet, s. m. ein Horn, womit man eis 
1 Menschen, oder auf der Jagd den Hunden 


Zeichen gibi, daß ſie herbey Tommen follens : 


Diefsorn. 
lue! bott! jühe! ein beyben Bauern und 
tisuten übliches Zwiſchenwort, womit fie 
n Pferden zurufen, daß fie fortgehen oder 
rechts wenden foin. 

Jué, ée, part. etadj. ausgezifcht, à. ©. 


er. 
luée, s.f. das Gefchrei, welches auf der 


féjagb die zum Treiben verfjammelten. 


‚ern mahen, wenn fie den Wolf aus feinem 
r oder gegen den Jäger bin treiben wollenz 
ein fpöttiiches Beichrei oder Hohngelädhs 
inter einer Perjon ber, oder auch in ihrer 
nwart, weldyes man auch durch Biichen, 
fn und Klatſchen an den Zag legt. Onlui 
: grandes hudes; man madjte ein geivals 

Geſchrei hinter ihm ber; man fhrie ibm 
if aus vollem Halſe nach, Elatichte höh— 
hinter ihm her; oder aud, man gijte ibn 


ser, ©. a. hinter einem ber fhreien. Huer 
p; hinter dem Wolfe her ſchreien, wenn 
bn jagt. Big. fagt man; Dès qu’il com= 
a à parle:, on le hua; fo bald er anfing 


en, erhob mancin Hohngelächter, ziſchte 


fiff man ibn aus. 

tet, $.r, Oder ‘Huette, s. f. S. Hulotte. 
iguenot , ote, s. et adj. der Hugenott, 
genottinn; eine zur Zeit der Reformas 
Frankreich üblish gewordene verächtliche 
nung der in diefem Reiche befindlichen 
nirten. und £utheraner. parti bu 
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guenot, la faction huguenote; die bugenots 
tijhe Partey. 

‘Huguenote, s. f. bieSenennung eines klei⸗ 
nen, eijernen oder irdenen Dichens, mit einem - 
eifernen Zopfe oder Dafen darauf, worin man 
mit Erfparung einer bejfondern Feuerung allers 
lei kochen Pain. Man pflege aud einen platten 
icbenen Dafen ohne Füße, den man auf din 
Ofen ftellen fann, Une huguenote, zu ue nen. 
Oeufs à la huguenote; (fod£.) Eier, wilde 
mit ber Brühe vou einem Hammelsbraten jus 
gerichtet find. . 

‘Huguenotisme, s.m, bie Lehre der Huges 
notten. S. Huguenot, 

Hugues, Hugo, (Mannsname), 

Hui, adv. heute; ein altes Nebenwott der - 
Beit, meldes fo viel beige als, an dem heutigen 
Sage, an dieſem Tage, und nur nod in cer ge, 
richtlihen Sptache sortommt. D’hui en un an; 
heute über ‚ein Subr, (Übers Saër), in einem 
Sabre, von dem heutigen Sage an gerechnet. 
D’hui en quinze jours; heuse über vierzehn 
Tage. 

Huile, s. f. bas Shl. Huiles tirées par 
expression, auägepreßte Sble. Huile de noix; 
Ruͤßöhl. Huile d'amandes douces tirée sins 
feu; fait gepreßtes ſüßes Mandeldbl. Huile 
de chenevis; Panfôbl. Huile de navette ; 
Rüböhl, Rübſamen-Shl. Huile rosat; Roz 
fenögt. Huile de lin; 2einöhl. Huile de pa- 


Huguen 


_pier; Papieröht. Huile d'olive; Diivenôbl, 
bec wie man gewöhnlicher fagt, Baumöhl, rvel« 


ches man aud nuc chlechthin Huile, Ohl, zu nena 
nen pflege. Mettre de l’huile dans de la salade; 
Hhl an den Salat thun; den Salat mit Ohl 
anmachen, Une friture à l'huile; in Hhlgie 
bratene Fiſche. Huile d’imprimeur en taslie 
douce; Kupferdruder  Obl, ©. aud Or, 
(Mal) Peindre, Peinture, etc, 

‚Man nenut, Huile de scorpion, Scorpions 
Shlz ein Shl, worin man verſchiedene Scor⸗ 
pionen hat fterben laffen.Huiles par décoction 
et infusion; burd das Kchen uno Aufzießen 
bereitete Sole. Huiles tirées par la distilla- 
tion; burd das Abziehen oder Deflilk:rın er- 
haltene Sble. Huile de lis; Lilienöhl. Huile 
de jasmin; SJasminöhl. Huile de fleur d'o- 
range; Orangeblüthen: Hhl, ıc. Huiles essen- 
tielles; weſentliche Shle; Shle, welche in ei= 
nein merflihen Grade den Gecuch derjenigen 
vegetabilifchen Subſtanz haben, aus weldherfie 
gezogen worden find. Huile de cannelle; Zim= 
metöpl. Huile de lavande, de mélisse, de 
romarin, etc,; Lavendelöhl, Meliſſenöhl, Ross 
marinébl. Huiles empyreumatiques z brengs 
lite, angebrannt riechende und ſchmeckende 
Ohle. Huiles animales; thieriſche Shle. Huiles 
cuites ou siccatives ; gekochte oder trocknende 
Hhle; mit Bleikalk verbundene, gekochte Ohle, 
die gefchwinde trodnen. ©. auch Baleine. | 

Man neune in der Chymie uneigentlid, Huile 
de vitriol, Vitriolöhl, die Vitriolſäure. Huile 
detartre; Meinfteindblz; an ver Luft zerflofles 
nes Weinfteinfalz. Huile d’arseuic; ärjeni: = 
öhlz eine Verbindung der ſehr concentrirten 
Salzjäure mit dem Arſenik. Huile de »aturne; 
Bleiöhl; eine Auflöſung des Bleifalzes oder 
Bleizuders in dem wejentlichen Oble des Ter⸗ 
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pentiné. Huile de Vénus; Kupferöhl; ein 
. Salz, welches aus derBereiniaung des Kupfers 
mit der Balpeterfäure entftebt. Huile de 
soufre; Schwefelöhlz concentrirter Schwefel⸗ 


geift, oder concentrirte Schwefelſäurer Haiie- 


d’antimoine; Spicßylasöhlz; Lie Spießglas— 
butter, (Beurre d'antimoine), Huile de mer- 
eure; Queckſilberöhl; ein mit Kitriolfäure 
überſeßter Querffilbervitriof.Huile de brique; 
Ziegeldhtz cin mit gepülverten Biegelfteinen 
abgezogenes Ohl. 

Les srintes huiles; bag heilige ober geweihte 
Ohl, deſſen man ſich in der römiſch-katholiſchen 
Kirche bey der Taufe, bey der Firmelung, bey 
der Prieſterweihe und bey der letzten Ohlung 
hedient. (S. Chrème) Il est bien malade; 
il a reçu les saintes huiles; er ift ſehr Erdnf, 

er bat die legte Shlung empfangen. 

Big. fogt mon: Jeter de l'huile dans le feu, 
sur le feu ; Sbl in bas Feuergießen oder ſchüt⸗ 
ten; einen Streit nur beftiger machen; bie 
Gemütter noch mehr erbitterns eine Leidens 
ſchaft noch beftiger machen. Les écrits de cet 
autenr sentent l'huile; bie Arbeiten dicfes 
Schriftſtellers riehen nad Shl; man merft 
es frinen Schriften an, baf er großen Fleiß 


daraufvermendet, manche Nacht darüber geſeſ⸗ 


ſen, und fleiffig bey der Lampe ſtudirt hat.C’est 
une tache d’huile qui s'étend toujours; das 
ift ein Shlflecken, der fich immer weiter aus⸗ 
breitet; dieſes Übel wird immer Ärger. (S. 
auchCotret) Sptichw. fogt man ven einem Greife 
oder von einem entéräfreten Manne: Il n'y a 


plus d’huile dans la lampe; e6 ift fein Shl 


mebr in der Lampe. 

Huilé, ée, part. et adj. geëblt, à. ©. 
Huiler. 

Huiler, v-a. Bblen; mit Shl beftréihen; 
mit Shi fhmieren oder einſchmierenz einöblen; 
mit St tränten. ‘Huiler une serrure; ein 
Schloß öblen, oder mie man gewöhnlichet jagt, mit 
Sbt einf&micren. Huiler du papier; Papier 
mit Shl tränten. 

Huileux, euse, adj. öhlig; Sol entbaltend; 
mit Öhlvermengt 3 ie. öhlicht 5 dem Shle ähn⸗ 
(ich; eine dem Sble ähnliche Feitigheit enthals 
tend. La substance huïleuse des noix; das 
öhlige Wefen ber Nüſſe. Cheveux gras et hui- 
leux; fette, fmicrige unb öhlichte Haare. 
Man nennt, Une sauee huileuse, eine Brühe, 
die durch dad Aufmärmen ferte Augen befoms 
men hat, die wie Ski auffehen. ©. auch Sucre. 

Huilier, s. m. das Sblgefäh, das Shlglas, 
das Shlfläſch hen zum Gebrauche ten dem Efs 


fen; it. der Sblſchläger, der Shlmüller ; einer” 


ber in einer Shlmühle aus allıriri Sämereien 
Shl ſchlägt. 

Huis, s. m. Gin oltes Wort, welches fo biel' 
heißt ofs Porte, die Thür, und deifen man ſich nut 
nod bep den Geribtshôfen bed.ent. Tenir l’au- 
dience à huis clos, à huis ouverts; bey vers 


floffenen, bey offenen Thüren Audienz er⸗ 


theilen. 


Huisserie, s. f. bas Thürgerüſt, tas Tkürs 
arftell; das Viereck von Holz. welches die Thuͤr⸗ 


Öffnung einſchließt, und ſelbige auemacht. 
Huissier,s.m. der Thür üter. Huissier de 


la chambre du roi; Sole üter des koniglichen 


Huissier 


Schlafgemachs. 

Ber den Geridtshôfen und anderu Tribunofen 
beige Huissier, der Ziürfteher; ein zum Eins 
laß der Parteien und zur Ausrichtung der Bes 
fehle des Gerichte beftimmter Bedienterz der 
Geridtébiencr. | 

Huissiers priseurs, nennt man, Gerichtébie, 
ner, weiche bie gerichtlich gepfändeten bewegs 
lichen Suter ſchähen, und zum Öffentlichen Vers 
faufe auébisten. Huissiers de la chaine; Ges 
richtsdiener bey dem Raths⸗ Collegio (Couseil); 
welche die Rathe ſchlüſſe oder Urtheile vollziehen 
mrüffen, und eine goldene Kette um den Hals 
tragen. (S. aud Audiencier) Huissiers à 
verge; Gerichtsdiener bey bem Gbatelet in 
Paris,wwilhe&täbetragen,Huissiers à cheval; 
veitende Geridtébiener, die auf bem Rande ges 
sihtlihe Aufträge vollftredten Huissier de 
gravier; ber Grieswärtel, Kreiswärtel bey 
den ehemaligen Œurnieren und Rampfplägen. 

“Huit, adj. ahıt; einebauptaabl oder Grund⸗ 
zahl. 11 lui doit huit mille francs; eriftibm 
acht taufend Franken fdulbig. Nous étions 
huit à table; wir waren unfer acht bey Tiſche. 
(Benn das auf Huit unmittelbar folgende Wort 
mie einem Mitlaucer anfängt, wird das T nicht aus: 
geireoden; 3.8. Huit compagnies, huit ca- 
valiersz Aujferdem aber wich das T ollezeit mit 
ausgeſprochen). 

NHuit, sm, die Acht; eine Zahl, welche 
acht Einheiten enttätt. Un huit de chiflrez 
eine Acht oder ein Achter; die Zahlfigur oder 
Ziffer 8. Il est aujourd’hui le huit du mois; 
es ift heute ber achte ded Monates, oder wie man 
gewöhnlicher fagr, wir ſchreiben heute ben achten. 
Le huit de Novembre; der achte November, 
Im Kartenfpiele beige, Un huit, eine Acht z ein 
Blatt von acht Augen. I} m'est entré trois 
baït 3 ich babe drei Achten befommen. Un huit 
de eœur; ein Berg: Acht. 

Mon nennt, Une pièce de huit; ein Stüd 
von achten; eine fpanifche Münzforte von acht 
Realen; it. ein deutiches Achtgroſchenſtück. 

“Huitain, s.m. ein Gedicht, das aus at 
Verfen oder Zeilen befteht. 

“Huïtaine, s. f. cine Zeit von ano: 
innerbalb acht Tagen; nad adt Tagen ; über 
acht Tage. Men brandt diefes Wort vorsüglid ir 
der gerichtlichen Sprabe. L'affaire a été remise 
à la huitainez die Sache tft bis fiber acht Tage 
ausgeſetztz nach acht Tagen wird die Sache wies 
der vorgerommen werden L’adju Feation sauf 
huitainez die aerichtliche Zuerfennung ober 
Zuſprechung eines Gutes an den Meifftiethenz 
den, reofern fih innerhalb acht Tagen niemand 
meldet, der mehr biethet. Les parties en vien- 
dront à la huitaine; die Parteien follen über 
at Tage erfcheinen. Mau fast aub: Nous 
avons été une huitäine de jours chez luiz 
wir find acht Tage bey ikm gemefen. 

‘Huititine, adj. de t. g. achte, eme Ord⸗ 
nungezahl, welche alé eim Beywort alle Ges 
fhlchhter annimmt. Payer le huitième denierz 
dem adten Pfennig bezaflen: l's jouent Ja 
hütième parite; fie fpielen die adte Partie. 
La huitième année; das ochte Jabr. En hui= 
tième lieu ; achtens zum arbtın. . 

“Huititme, s.m; bas Achtel oder Achttheilz 


Huitième : 
ber achte Theil. Il en doit un huitième; erift 
ein Achtel daran oder bavon fbuldig. Il a part 
à cette entreprise pour un huitième ; er hat 
ein Achttheil Antheil an biefer Unternehmung. 
Man nenne, Le droit de huitième ; die Wein⸗ 


fuer; ne Abgabe von demjenigen Weine, ' 


welcher einzelmvertauftund ausgeſchenkt wird; 

an enigen Drsen das Ungeld, Umgeld oder Ohm⸗ 

geld genannt. Pr ch 

. Mon fagt: Lehuitieme du moiss ber achte 

(der achte Tag) des Monates.. La lettre est du 

buitieme; der Brief if vom adten Cdiefes 

Monats ). 

“Huitiémement, ade; achtens; zum achten. 

. *Hoitiemier, 5. mmder Zranffteuer : Ein- 

nehmer, Ungelder, Umgelder. ©. Huitième, 
s.m, Droit de huitième, ' 

Huitre,s. f.dieXufter. Huitres bien fraiches; 
recht feijhe Auftern. Huitres vertes; grüne 
Auſtern; Auflern, die, in der Abſicht fie zu 
mäſten, am Ufer des Meeres in gemachte Gru⸗ 
ben eingeſetzt werden, und von den Seegräſern 
und Moſen, womit dieſe Gruben rings umher 
umwachſen find, eine grünliche Farbe bekom⸗ 
mer. Huitres à l’Ecaille; Auſtern in derSchale. 
La pêche des huitres; der Kufternfang. Faire 

parquer des huitres pour les'engraisser; us 
ftecn einfegen, in Gruben einfegen, um fie zw 
mäften. J ‘, 

Huitrier, s, m. ber Xufternbändler; einer, 
der Aufteæn verkauft. Wenn ein folcher Auftern: 
händler Die Auftern auch aufmacht, - wird ec 
Kcailleur genanae Ju der Natutgeſchichte heiße 


Huutrier, der Auftermann, vet Auſtetnfänger; 


eine Art Seeſpechte, font auch Preneur d’huitreg‘ 
genaue. 
- Hulot, s.m, (Gbifff.) bas Rolbergatt; das⸗ 
jenıge &och auf dem balben Verdecke, durd wel⸗ 
bes der Kolderſtock (Manivelle) gebt. 
*Hutotte, s. f. die große Rat: Eule oder: 
Baum= Eule, ſonſt au ‘Huet oder “Huette 
enannt. : | — 
Humain, aine, adj. menſchlichz einem 
Nenſchen ähnlich; indes Menfhen Ratur ges 
céndct ; dem Mehfden gehörig, 2c. ; it. mens 
henfreundlich, gütia, Leutfelig. Une figure 
umaine; eine men ſchliche Seftalt. Une voix 
umaine; eine menfdlide Stimme. La vie 
amaine;z das menfchlihe Leben. Le genre 
umain; bas menfdlihe Gefthlecht. Cela est 
ı-desstis des forces himaines;-cela est plus 
”’humain; bas geht über die menfhliden 
räfte; bas Überfteidt die menſchlichen Kräfte; 
8 ift mehr als menſchlich, übermenſchlich. Un 
ince humain; ein menjchenfreundlicher, güs 


er, leutfeliger Kürft. Cet homme- là est- 


+ humain et fort sensible aux misères 
utruis Diefer Mann ift fehr menféenfreunbs 
y und gefühlvoll gegen das Elend anderer. 
ın fage : Cet homme n’a rien d’humaiu; dies 
Mann bat nichts Menfblides an fit, ift 
hartherziger, unbarmberziger, graufamer 
ınn. Cet homine n’a pas figure humaine; 
er Menſch bat Feine menidlide Geftalt, 
t feinem Menfhen gleich, ift ein übel geftals 
r oder burd eine Krankheit entfellter 
nf. Man nennt, Les choses humaines, 
menfchlicen Dinge; bie weltlichen Ges 
rangois Allem. T. I. 
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fhäfte, und alle Veränderungen und Zufälle, 
denender Menfch unterworfen ift. Lesmoyens 
humains;diedenMenjchen möglichen, (menſch⸗ 
möglichen), in des Menfchen Kräften ſtehen⸗ 
den Mittel, Les lettreshumaines; die Schuls 
wiffenfchaftenz bie Anfangsgründe der Wifs 
fenfchaften und freien Künfte, welche in den 
rg gelehrt werden. ©. übrigens Huma- 
nité, 
* Humainement, -adv, menfhlicher Weife; 
nad menſchlichen Begtiffen oder Fäbigkeiten; 
nach menfchlihem Vermögen; it. m.njtid, 
menfdhenfreunblid, leutfelius auf eine menſch⸗ 
liche, menjchenfreundliche Art. Humainement 
arlant on ne sauroit faire davantage;menic)s 
licher Weife davon zu reden, kann man nicht 
mehr thun, Cela est humainement impos- 
sible; nach menfhlihenBegriffen, nach meufs 
lihem Verwögen ift diefes unmöglich., Trraiter 
hümainement les vaincus; die Überwundeden 
menſchlich behandeln, ihnen mit Schonun.ı, mit 
Menjchenliche begegnen. Il le reçu: humaine- 
— empfing ihn menſchenfreundlich, 
gütig. 
Hamains, s. m pl. die Menſchen, die Sterb⸗ 


lichen. Il n’est pas au pouvoir des humains; 


68 tft oder ftebt nicht in der Menichen Gewalt. 


Dieu est lé maitre et Parbitre du sort des 
humains; Gott ift der Derr ungSebieter über 
bas Schickſal der Sterblichen. Ir gem. Leb. ſagt 
man zuweilen aub: C’est un bon humain, c’est 
le meilleur humain-du monde; er ift sin gus 
ter — er iſt der beſte Menſch von der 
Welt. 

Humänisé, ée, part. et adj. menſchlicher, 
gefelliger gemadt, 2, S. Humaniser. 

Humaniser, v.a. menfchlich,ui fittet,gefellig, 
dem gemeinſchaftlichen Zuſtande gelitteter® na 
ſchen gemäß machen. Le comuwerce des Euro- 

éens a un peu humanise les sauvag.s; der 
Handel oder der Umgang mit den Europä rn 
bat die Wilden ein wenig menfhlider, gefitte= 
ter, gefelliger gemacht. 

Humaniserqn,; heiße and, jemanden zu ets 
was geneigter oder willfähriger machensibm ge⸗ 
lindere oder günfligere Gefinnungen beybrin⸗ 
gen; ihn auf beffere Gebanfen bringen. ll est 
directement contraire à vos intérêts, mais 
on trouvera moyen del’humaniser; er ift Ih⸗ 
rem Sortbeile geradezu entgegen, man: wird 
aber Mitfel finden, ibn auf beffere Gedanken 
zu bringen. 

s’Humaniser, p. rec. menfchlicher, menfchens 
freundlicher, gefitteter, Ieutfeliger, gefelliger, 
umgänglidher werden, El s’&toit jeté dans la 
retraite, mais il commence A s’humaniser; 
er ging fonft mit niemand um, er lebte ganz für 
fi, er fängt aber aber an gefelliger, umgängs 
licher zu werden. S’humaniseravecgn.z fit 
zu jemanden berab laſſenz fich nacb beffen Eins 
fichten oder Fähigkeiten bequemen. C’est un 
homme d’un génie supérieur, mais il s’hu- 
manise avec-ceux qui ne sont pas de sa 
portée; er ift ein großer Geift, er läßt ſich aber 
zu denen herab, die ibn nicht erreichen können. 

Humaniste, s. m. einer der die Schulwiffens 
Thaften fludirtz iz. ver Schuigelehrre; ein 
der die ne pds wohl inne hat. 

ecc 
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Humanité, s. f. bie Menfhheit; bie menfds 
lie Naturz it. die Menfchlichkeit, Menſchen⸗ 
freundlichkeitz die Zheilnahme an dem Unglüde 
anderer, 2. L’humanite de Jesus-Christ; die 
Menfchheit Ehrifti. Les foiblesses, les infir- 
mités de l'humanité; die Schwachheiten, die 


Gebrechlichkeiten der menfhlichen Ratur. I 


n’a aucun sentiment d'humanité; er bat nidt 
das geringfte Gefühl von Menſchlichkeit. Il 
faut avoir renoncé à l'humanité, à toute 
humanité, à toute sorte d'humanité, pour 
n'être pas touché du sort de ee malheureux; 
man muß der Menfhlidteit, man muß aller 
Drenihlichkeit entfagt haben, wenn man bey 
denSchidfale diefes Unglücklichen ungerührt 
bleibentann, Il l’a reçu avec humanité, er 
bat ibn menfchenfreundlich, leutfelig, mit Güte 
empfangen. Un prince plein d'humanité; ein 
febr menfhenfreunblicher, leutfeliger Fürft. 

Man fage: Cela est au-dessus de l’huma. 
nité ; .biefes überftrigt die menſchlichen Kräfte 
oder Begriffe. Speigw. &. Tribut. 

Les humanités, nenut man, die Schulwiffene 
fdyaften; die Anfangsgründe ber ſchönen Wiſſen. 
ſchaften und freien Künſte, die man nebſt den 
Sprachen in den Schulen lehrt. Man foge: Il a 
fait, il a achevé ses humanités; er bat feine 
Schuljahre zurück gelegts er ift mit den Schuls 
wiſſenſchaften, mit bem, mas er in den Schu⸗ 
Len lernen konnte, fertig. i 

Humble, adj. de t. 9. bemütbig; Demuth 
befigend. Être humble de cœur; vou ‚Herzen 
Bemüthig feyn. Faire uue humble prière; eine 
demüthige Bitte thun. Im bürgerliden Leben 
wico Humble im Deusfhen aud durh-gehorfam, 
unterthänig, ehrerbiethig, und durch andere dec 
gleichen, Demuth und Ehrfuche an den Tag legende 
Wörter gegeben. Votre très-humble serviteur; 
Ihr demüthigfter, gehorfamfter, ergebenſter 
Diener. Faire detrès-humbles remontrances 
au rois bem KRönigeunterthänigfte Vorſtellun⸗ 
gen machen. Rendre de très-humbles grâces; 

ehorfamften, unterthänigften Dant fagen. 
y Rata # de mes très-humbles respects; 
verfichern Sieihn meiner geborfamften, meiner 
unterthänigften Ehrerbiethung. 

Die Dieter brauchen das Wort Humble in der 
Bedeutung von Modeste, Médiocre und Bas. 


L'humble vertu; die befcheibene Tugend. 


L'humble fortunes baë mittelmäßige Glück, 
die mittelmäßigen Glädsumftände. Les hum- 
les fougères; das niedrige Farnfraut. Les 
superbes palais des rois,-et les humbles ca- 
banes des colons;bdie flolgen Paläſte der Köniz 
ge, und.bie nießigen ober niederen Hütten ber 
£anbleute. ° — 
Humblement, adv. demüthig; auf eine de⸗ 


müthige Art; à. ehrerbiethigz mit geziemender 


Beſcheidenheit und Ehrfurcht. Se prosterner 
humblement devant Dieu; fit bemütbig vor 
Gott niederwerfen. Répondre-kumblement; 
ebrerbicthia, mit Ebrerbiethung antworten. 
Supplier très-humbiement; bemüthigft, uns 
terthänigft, gehorſamſt bitten. Die Dichter fagen: 
Les fougères qui rawipent humblement dans 
le fond des vallées; die Farnkräuter, welche 
demüthig im Grunde der Thäler auf bemBoben 
hinkriechen . 
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Hume \ 


‘Humé, ée, et aaj. gefchlärft, einges 
ſchlürft, ausgefhlärft, x. ©, Humer. e 
umectant, ante, adj, et s. (Atzen.)anfeuch⸗ 
tend und erfrifdend. Des remèdes humec- 
tans; des humectans ; anfeudhtende Arzeneis 
mittel. Donner des choses humectantes, des 
humectans à un malades einem Kranfen an: 
feudtende und erfriſchende Sachen geben. Les 
fruits sont humestans; das Obft ifferfrifchend. 

Humectation , s. f. die Anfeuchtung oder 
Einweichung der Kräuter oder andererSachen, 
woraus eine Arzenei bereitet werben fol. 

Humecté, ée . et adj. angefeudtet, be= 
feuchtet, ꝛc. S. Humecter, 

Humecter, v. a. anfeudten, befeudtens 
feucht machen; negen; naß machen. La rosée 
humecte la terre; derThau befeuchtet bieŒrbe.. 
ID faudroit une petite pluie pour huineeter la 
terre; wir hätten einen Eleinen Regen nöthig, 
ber bas Grbreid anfeuchtete. Man fagt: S’hu- 
mecter les entrailles par des remèdes rafrai- 
chissans; feine Eingewride durch erfrifchende 
Mittel anfeudten. S’humecter la poitrine; 
die Bruft anfcuchten, 3. B. durch einen Gers 
ftentran£ oder eine Ptifane, 2. El est d’un 
tempérament sec, il faut qu’H s’humecte; er 
ift von trockener Natur, er muß ſich durch küh⸗ 
lende Getränfe erfrifchen. 

‘Humer, 0. a. ſchlürfen; einen fläfitgen Körs 
per mit halb geidyloffenen Lippen in fich ziehen. 
Humer un bouillon; eine $leifhbrüge ſchlür⸗ 
fen. Im Deutfchen wird bas Wort-fchlürfen- 
gemeiniglid mit bem Partikeln ab, ein und aus 
jufammen gefegt. Humer la or&me du lait; 
den Rahm von der Milh abfhlürfen. Humer 
une potion, einen Arzeneitrank einf&hlürfen. 
Humer une couple d'œufs frais; ein Paar fris 
ſche Eier ausfolücfen. 

Man fagt aub: Humer l'air, humer le vent, 
humer le brouillard; die Luft, den Wind, ben 
Rebel in fich ziehen, einfchluden. Fig. Ma un 

u humé l’air de lacour; er bat etwas von 
der Hofluft eingefogen; er hat etwas von ben 
Hofmanieren angenommen. 

Huméral, ale, adj. (Unat ) zur Schulter ge. 
vn Le muscle huméral; der Schultermuss 
tel. L'artère humérale; die große Schulter⸗ 
Pulsader. — 

-Humérus, s.m. (Anat.) bas Oberarmbeinz 
bas Achſelbein, die Xrmrôbre. 

Humeur, s. f. die Feuchtigkeit. Les plantes 


-se nourrissent de l'humeur qu'elles tirent 
‘dela terre; die Pflanzen nähren fit von der 


Feuchtigkeit, die fie aus der Grbe gieben. I 
distille de eet atbre unehumeur visqueuse et 
laante; es tröpfelt oder ſchwitzet aus diefem 
ume eine klebrige und zähe Feuchtigkeit. Les 
humeurs du eorps; bie Feüchtigkeiten oder 
Gâfte bescthierifchen) Körpers. Les humeurs 


“bilieuses; die gallidten Feuchtigkeiten. Abon- 


deren humeurs; einenüberflußan Bäften oder 
Feuchtigkeiten haben. Le mal n’est pas dans 
le sang, il-est dans les hurmeurs; das übel 


ſteckt nıhtin bem Blute, es fist inden Säften. 


L’humeur aqueuse de l'œil; die wäfferichte 
Beuchrigkeit des Auges. ©. auch Cristallin, 


‘Vitré, etc. 


Zuweilen heiße in diefem Sinne Humeur fo viel 


Humeur 


els Fluxion, Une humeur froide s’est jetée 
sur son bras; es iftibm ein alter Fluß auf ben 
Arm gefallen; es bat ſich eine kalte Feuchtigkeit 
in feinem Arme feft gejegt. 

L’humeur, heißt au, die Gemüthsart, die 
per gig ha Gemüthsfaſſungz oder 
auch ſchlechthin, bad Gemüthz einegewiffenatürs 
liche oder zufällige Befdoffenbeit bes Ges 
müthes, und fofern fie) ſoiche burd) äußere 
Merkmahle an ben Zag legt, die Laune, Ktre 
d'humeur douce, d'humeur fächeuse, d’hu- 
meur enjouée;cine fanfte ober ftille, eine mür⸗ 
vifhe, eine muntere, aufgewedte Gemütysart 
baben. Il n’a pointchange d’humeur; cr bat 
feine Gemütheart nicht verändert. Une hu- 
meur imp6rieusg;ein herrſchſüchtiges Gemüth. 
Il est aujourd’hui en bonne humeur,en belle 
humeur, de bonne humeur, de mauvaise hu- 
meur; er ift heute bey guter faune, bey übler 
Laune. Man fagt: De quelle humenr ètes- 
vous aujourd'hui? wie find Sie heute gelau⸗ 
net oder geftimmt® Je suis en humeur de 
travailler, en humeur de me divertirs id bin 
bey guter Laune zu arbeiten, mic) luftig zu mas 
chen; id bin zur Arbeit, zum Vergnügen ge 
ftimmt. 

Im üblen Berftande beige Humeur, die Laune, 
fo viel als, Fantaisie, Caprice, In diefer Bebeus 
tung fagt man: Chacun a ses humeurs; jeder 
bat feine &aunen. C’est un homme d’humeurz 
er ift ein launiſcher, eigenfinniger,wunverlicher 
Menſch. Il n’a point d'humeur; er bat gar 
keine Launen, gar keinen Eigenjinnz ex iſt 
äußerſt gefällig und nachgebend. _ 

In ähnlicher Bedeutung ſagt man: Etreen hu- 
meur de faire gch ;etre d'humeur à faire gch,; 
zu etwas aufgelegt ſeyn z in dergehörigen Ges 
mütbsverfaffung ſeyn, Luft haben, etwas zu 
thun. (Etre en humeur wird immer von ber 

egenwärtigen Grmüttsverfaffung gejagt; 
‚Fre d’humeur aber von der gewöhnlidyen 
-Stimmung des Gemüthes Überhaupt.) U est 
en humeur de faire tout ce qu’on veut;gegen- 
wärtig, jegt iſt er aufgelegt, ift er inder Ges 
miüthtverfaffung, alles zu thun, was man will. 
Êtes-vous en humeur de vous aller pro- 
mener? l'aben Sie Cjegt) Luft, find Sie aufges 
legt, fpaziren zu geben? Mettre qn. en humeur 
de boire; einem £uft zum Ærinten machen. Il 
n’est pas d'humeur à selaisser gourmander; 
er bat Eeine Luft fib'auéfhelten zu laffen. - 

Humide, adj. de t. g. feucht; ein wenig naß. 
La terre est encore toute humide ; bie Erde 
ift no ganz feucht. me humide; feuchte 
Wäfhe. Un air humide et grossier; eine 
feuchte und bide £uft. Une chambre humide; 
a ein À aie Bimmet. Zumeilen foun man Hu- 

mide aud durh-naß-überfegen, befonderd wenn 
ınan einen hoheren Grad, als feucht, dadurch bes 
zeichnen will. Avoir les mains humides;feuchs 
te oder naffe Hände haben. Il a pleuré, ila 
encore les yeux tout humideszer bat geweint, 
er bat nod ganz naffe Augen. Le temps est 
humide; es iſt feudtes oder naffes Wetter; die 
Luft iſt vol wäſſeriger Dünfte. 

Man fagt: Cet hemme est d’un tempéra- 
ment humide; dieſer Menſch ift feuchterRaturz 
fein Körper ift mit vielen wäfferigen und ſchlei⸗ 


— 
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migenFeuchtigkeiten angefüllt. Il a le cerveau 
humide; fein Gehirn ift vol Schleim und wäls 
feriger Feuchtigkeiten. , 
Die Dichter nennen das Waffer L’lıumide 
élément, das naffe Element; und das Meer, 
Les lıumides plaines; l’humide sein de 
l’onde; l'humide empire; bie naffen Ebenenz 


der naffe Schoß der Fluthen; das naffe Gebieth. 


Humide, s.m. dad Feuchte, das Raffe; die 
Feuchtigkeit, die Näfje. L’hrımide est opposé 
au sec; das Feuchte oder Raffe ifé bem Zrodes - 
nen, bie Feuchtigkeit oder Räſſe ift der Trockene 
oder der.Zrodenheit entgegen gefegt. L'humide 
radical, ©, Radical. k 

Humidement, ado. feudtsan einem feuchten 


Orte. Être logé humidement; feucht, an eis 


nem feuchten Orte, incinem feudten Zimmer, 
Hauſe, 2c. wohnen. — 

Humidité, s. f. die Feuchtigkeit; die feuchte 
Beſchaffenheit eines Körpers. L’humidité de. 
la terre, de Vair, du bois vert, ete.; die Feuch⸗ 
tigkeit der Erbe, der Luft, des grünen ober nafs 
fen Holzes. In der Arzeneiwiſſenſchaft nenne man 
Humidités, Feuchtigkeiten, - den Überfluß von 
wäfferigen und féleimigen @dften in bem 
menfchlichen Körper. Le tabac purge les hu- 
midités du cerveau; ber Tabak führt die.übers 
flüſſigen Feudtigteiten des Gehirns ab, reinigt 
baëGebirn von den überflüſſigen Feuchtigkeit en. 

Humiliant, ante, adj. bemüthigend, fräns 
£end, erniedrigend. ‚Un reproche humiliant; 
ein demütbigender, ein Éräntender, ein höchſt 
empfindlicher Vorwurf. On le traita ‘une 
manière bien humiliante; man begegnete ihm 
auf eine ſehr erniedrigende Art. | 

Humiliation, s. f. die Demüthigung, bie 
Handlung, wodurd man feine Demuth zu er» 
Éennen gibts ie. dasjenige, wodurch jemand ges 
demüthiget, gefränft, ernicbriget oder herum: 
ter gefegt wird; bie Kränkung, die Erniebri- 
gung. L’humiliation du cœur derant Dieuz 
die Demütbigung des Herzens vor Gott. Les 
infirmités humaines sont un grand- sujet 
d’humiliation; die menſchlichen Schwachheiten 
find eine große Urfache der Demütbigung, oder 
demüthig zu jeyn. C’est une grande humilia- 
tion pour lui de se veir traiter de cette ma- 
nière; e6 iſt eine große Demüthigung für ibn, 
fid auf dieſe Art behandelt zu fehen. Il aessuyé 
une grande humiliat ion; er hat eine große Des 
mütbigung, eine große Kränkung oder Ernie 
drigung erlitten. 

Humilie, ée, part.etadj. gebemüthigt. S. 
Humilien 

Humilier, v. a.bemüthigen; demüthig mas 
chen. Ila été bien humili6; ex ift fehr gedemü⸗ 
thiget worden. Man fags imderUndahesiprage: 
Humilier son-cœur devant Dieuz;.s’humilier 
devant Dieu; fein Herz vor Gott-bemütbigens 
fé vor Gott bemüthigen, Quieongne s’humi- 
lie, sera exaltés. wer fit ſelbſt erniedriget, der 
wirb erhöhet werden. 

Humilité, s..f die Demuth. L'humilité est 
le fondement de tontes les vertus chré. 
tiennes;dieDemuthift der Grund alter chriftiis 
den Zugenden. Avoir de grands sentimens 
d'humilité; ſehr demütbige@efinnungen haben. 
In der Hönihkeitsfprage fagt man: Jen’ai prié le 
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en toute humilitéf id babe ibn in aller Des 
muth, bemütbigft, gesorfamft, unterthänigſt 
darumgebethen. de 

Humoral, ale, adj, (Arzen.) von böſen Feuch⸗ 
tigfeiten im Körper, oder mie man gemeiniglid 
fagt, von Flüſſen herrührend. Une fièvre hu- 
morale; ein Flußfieber. 

Humoriste, adj. det, 3. launtfch;übletaune 
babe nd; mürriich,verdrieglidy ze. launig; gute, 
angenehme, luftige Laune babend., C’est une 
femme bien humoriste; daß ift ein febr launiz 
{ches Weib. *Un ouvrage rerupli de pensées 
humoristes; ein Werfvoll launiger Gedanken. 
Des sai'lies humoristes; laumge Einfälle, 

Humoristes, s. m, pl. die Humoriſten. So 
nannte mon, die galenifchen Arzte, welche die 
mebreften Krankheiten aus einer fehlerhaften 
Beſchaffenheit der Beuchtigkeiten im Körper, 
befonders des Blutes, herleiteten. 

“Hune, s. f. dee Maftkorb; in der Geefprahe, 
der Mars. Monter à la hune; auf ten Maft: 
korb ficigen. La grande hune, oder La hune 
du grand mât; der groß: Mars. La hune du 
mat d'avant; der Bormars oder Fockmars. La 
hune du mät d’artimon; der Bejanmars. La 
hune de beaupré; ber Bogfprietmars. 

La hune, beistaus, der Glockenbalken; ber 
— am Glockenſtuhle, woran die Glocke 

ngt. 

‘Hunier, s. m. das Maröfeael; bas über bem 
Maſtkorbe befindlicheSegel. Le grand hunier; 
das große Maréfegel; das Segel an der Stenge 
des großen Maſtes. Le petit hunier,bag kleine 
Marsfegel oder bas VBormarsfegel am Vorder: 
mafte. Ehemals nonnte man aud-bie Stenge,ben 
obern, zur Verlängerung bes Maſtbaumes ans 
gefcéten Theil, Le hunier, Heut zu T ge fogt 
man gewöhnlicher, Le mätdehune, Le grand 
hunierzle grand mât de hune;dir große Stenge 

“iuppe,s. f. ber Wiedehopf; ein Vogel, der 
an einigen Orten wegen ſeiner Unreinlichkeit 
der Kothhahn genannt wird. Aug der Feder⸗ 
bufch, der Schopf oder die Haube diefes Bogels 
und einiaer andern gehaubten Vögel, wird La 
huppe gmonne. La huppe d’unealouette; bie 
Haube einer Lerche. 

Huppé, ée, adj. gebaubt ober geſchopft; ein 
Büihel Federn, welches man eine Haube oder 
eınen Schopf nennt, auf bem Kopfe babenb. 
L’alouette huppee; die gehaubte Lerche; die 
Haudenlerche. Le pinson huppé, der Hauben— 
fin. Le faucon huppé; der Haubenfalfe; der 
geigopfte Falke. 

Sig nd im gem. Leb. wird Huppé au$ vonLeu⸗ 
ten von Stande gefage, die zuweilen Federbüſche 
als einen Ropfrué zu tragen pflegen; alsbann 
aber ift diefes Wort allemal mit det Partikel Plus 
verbunden. Il s’y est trouvé plusieurs gentils- 
hommes, et des plus huppés, des plus haut 
huppés; es haben ſich daſelbſt viele Edelleute 
aus den vornebmften,aug ben allervornehmiten 
Häufern einaefunden. Il y avoit quantité de 
femmes, et des plus buppées; es waren viele 
der vornebmften Frauenzimmer dort. Man fogé 
auch: Les plus huppés y sont pris; dieKlügſten, 
diekiſtigſten oderVerſchmitzteſten werden dabey 
xtrogen, laufen babes an oder ins Garn, 

Hure, s. f. der Ropfeiniger Thiere. Une 


Hurhaut 


hure de sanglierz ein wilder Schweinskopf. 
La hured’un saumon, la hure d’un brochetz 
der Kopf eines Salmes oder Lachſes; der Kopf 
eines Dechtesz der Dechtiopf. Wen einem Mens 
fhen, ber ein borftiges, ftraubiges, ungefämms 
tet Haar Fat, fogt man im gem. eb. Il aune 
vilainé hure; er fiebt um den Kopf herum aus, 
wie eine wilde Sau. 

*Hurbaut ! Hott! Ein bey den Bauern und, 
Fuhrleuten übliches Zwiſchenwort, momit fie 
ihren Pferden zurufen, wenn ſie ſich rechts wen⸗ 
den ſollen. 

‘Hurlement, s. m. bas Geheul, das Beulen. 
On entendoit toute la nuit le hurlement des 
loups, des chiens; man hörte die ganze Rat 
bas Geheul der Wölfe, der Hunde. 

‘“Hurler, p.n. heulen. On entend les loups 
hurler; man hört die Wölfe heulen. Ce chien 
a hurle toute la nuit; dieferDund Fat die ganze 
Nacht geheult. Fig. fagt man aub bon einem 
Menſchen, der mit lauter und fläglicher Stims 
me weint, oder vor Schmerz f&hreiet: Il Lurle; 
er heult. Elle ne pleure pas, elle ne crie pas, 
elle burle; fie weint mächt, fie fchreiet nicht, fie 
beult. Spt chw. Il faut hurleravec les loups; 
man muß mit den Wölfen beulens wenn man 
unter den Wötfen iſt muß man mit heulen; man 
muß fich in die Zeit fhiden. 

Hurluberlu, adv, burleburle, hurliburli; 
geradezu; unbedacht ſamer, unbeſonnener Weiſe. 
Ein nur in der Sprade des Pöbels gebrauch!iches 
Wort. Il estentré tout hurluberlu, sans dire 
gare, er iſt, mir nichts, dir nichts, geradezu 
binein gegangen. Man pflegt auch fubfiantive-cis 
nen unbefonnenen Menfben, der nichts mt 
Uberlequng thut, fondern bey jeder Gelegens 
heit gerade zutappt, Un hurluberin, einen 
Zapps oder Zapp: ins Mus, ju nennen. 

Hurtebiller, 0. a, beipringen.. Wird im 
Franzbſiſchen befonders von ber Begattung der 
Schafe gejagt. 

Hussard, @. Houssard, 

Hussite, s, m. der Huffit; ein Anhänger des 
Sobannes Huß und feiner kebre. 

Husso over Usso, s. m. der Saufen; ein 
großer, eßbarer Fiſch, meicher in ber Donau ui b 
andern großen Klüffen, die fid in das kaſpiſche 
und ſchwarze Meer ergießen, angetroffen wird, 

‘Hutte, 5. f. die Hütte. La hutted’un pau- 
vre paysau; die Hütte eines armen Bauers. 
La hutte d’un berger; die Hütte eins Schäfersz 
die Shifer‘ütte. Lahutte d’un charbonnierz 
die Hütte eines Kohlenhrenners; die Röhlers 
bütte. Les soldats passèrent l'hiver dans des 
huttes; die Soldaten bradten ben Winter in 
Hütten za. 

*Hutie, ée, part, et adj. in Hütten gelagert. 
©, ‘Hutter. 

se *Huiter, o. rec. fiheine Hütte oder Hüt⸗ 
ten bauen. A peine les soldats eurent-ils le 
temps de se hutter; faum hatten bieSoldaten 
Zeit, fib Hütten zu bauen. Ils se hattèrent 
comme ils purent; fie baueten fit Pütten auf, 
oder and, fie lagerten fid in Hütten, jo gut fie 
konnten. 

Hyacinthe, s. f. bie Hyatinthe; einBlumens 
gewächs. ©. Jacinthe. 

Hyacinthe,s.f. der Hyacinth; ein hochgelber, 
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ins Rothe fpielender, und zumeilen nur gelbs 
liher Kryſtall, weicher zu den Edelfteinen ges 
rechnet wird. Ehemals war in den Apotheken eine 
gewiffe katwerge, zu welcher unter andern aud) 
etwas von einem zu Pulver geftofienen Pyacins 
the genommen wurde, unter dem Namen Con- 
fection d’hyacinthe, Hyacintenlativerge, bes 
kannt. - 

' Hyades, s, f. pl. die Hyaden; eine Gruppe 
von Sternen an der Stirn des Stieres. 

Hybride, ©, Hibide. 

Hydatide, s. f. einfleines, mit Waffer ans 
aefülltes, durchfichtiges Bläschen amRande bes 
Augenliedes; it. ein fpectartiges Knötchen am 
obern Auaenliede. Außerdem werden überhaupt» 
aile mitWaſſer gefüllte Blajen am menfchlichen 
Körper, Hydatides,Wafjerblafen oderWaffers 
biätterchen, genannt. 

Hydragogue, adj. det.g. ets.m. (Atzen.) 
Médicamens hydragegues; des hydragogues; 
Waffer treibende oder Waſſer abführende {r- 
. zeneimittel. 

Hydrargire, s,m. (Chpm.) das Quedfilber. 
S. Mercure, 

Hydraulique, s. f. et adj. det. g. die Wafs 
ſerleitungskunſt, (dieHydraulik). Cet homme 
entend parfaitement l'hydraulique; dieſer 
Mann verfteht die Wafferleitungskunft ſehr 
wohl. Une machine hydrauliquezeine Waſſer⸗ 
maſchine; (eine bybraulifhe Maſchine); ein 
Kunftgezeug. Une orgue hydraulique; eine 
Waſſer⸗Orgel; eine Orgel, welche durch den 
Trieb des Wafferd die Zöne hervor bringt. ©. 
aud) Statue, 

Hydre, s. f. (Faben.) die Hyder; eine erdich⸗ 
tete vielkspfige Schlange , welche Herkules ers 
legte, und welche gemeiniglich die lernäifche 
Schlangegenannt wird; it. (Narurg.) die Wafı 
fdlange; eine Sdjlange, welche im Waſſer lebt; 
it, (Afır.)die Wafferfchlangez ein füdliches, über 
dem Schiffe befindliches Geftirn. 

. Hydrentérocèle, s.f. derDarmwafferbrud;; 
derjenige Hodenbruch, da die Gedärme zugleich 
mit dem Waffer in ben Pobenfact herab fallen. 

Hydrocèle, s. f. der Waſſerbruchz eine Art 
bes Studies am menſchlichen Beibe, wo der das 
dur verurfachte Sad mit fer angefüllt 
if. Une hydrocèle composée de deux tu- 
meurs; ein doppelter Wajjerbruch, fon au 
Une gourde genannt. 

Hydrocéphale, s. f. der Bafferkopf; ein von 
widernatürliher Anhäufung wätjeriger Feuch⸗ 
tigfeiten ungewöhnlich aufgetriebener Kopf. 

Hydrocotyle, s. f. der Waffernahel ; eine 
Vafferpflanze, fonft au Ecuelle d’eau oder 
Herbe aux patagons genannt. 

Hydrodynamique, s. f. die Waflerkraftlchs 
re; die Lehre von der Kraft der Bewegung bed 
Waſſers. 

Hydrogène, #. m. (Ehym.) der Waſſerſtoffz 
Waſſer erzeugender Stoff. 

Hy trographe, s, m, der Waſſerbeſchreiberz 
einer, der die verſchiedenen Gewäſſer auf dem 
(Erdboden, und die Arten derſelben, fo fern fie 
ſchiffar find, beſchreibtz (ber Dydrograph). 

Hydrographie, s. f. die Waſſerbeſchreibungz 
die Befchreibung des Waſſers, der Meere, der 
Seen, ꝛc., fofern fie ſchiffbar find; die Seebe⸗ 
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féreibung. Cartes d'hydrographie;@eetarten. 

Hydrographique, adj. det. g. zur Waffers 
und Seebeichreibung gehörig. Une carte hy- 
drographique; eine Seekarte. Une descrip- 
tion hydrographique; eine Befdteibung der 
Meere, Scen und andern ſchiffbaren Gewäſſer 
eines Landes. 

Hydrologie, s. f. die Wafferlehre; derjenige 
Theil der Naturlehre, w.Icer ſich mit der Uns 
terfuchung des Waffers Überhaupt, und mit dee 
Ratur und den Eigenfhaften der verjchiedenen 
Arten deffelben insbeſondere beſchäftigt. 

Hydromel, s.m. der Meth; ein aus Waffer 
urd Honig subereitetes Getränt. Wenn dieſe 
Mifhung durd) die Gaͤhrung einen weinhaftın 
Geſchmack befommen hat, wird folde Hydromel 
vineux,weinichter,weinartiger Met, genannt, 

Iydromètre, s. m. der Waffermeffirz ein 
phnfitaliihes Werkzeug, die Schwere und Dich» 
te des Waſſers zu erkennen. 

Hydrométrographe,s.m. Eine zur genauen 
Beſtimmung der auf einem Gradierhauſe vers 
braudten und abgelaufenen Sohlenmenge von 
dem Galinenratÿ Bader in München erfundene 
Maft ne. ; 

Hydromphale, s, f. der Waffernabelbrud,, 
oder vielmehr, die Nabelwaſſerſucht; eine wäfles 
tige Geſchwulſt en der Gegead des Nabels. 

Hydrophillum, s. m. dat Walferblatt; bee 
Name einer Waſſerpflanze. 

#FHydrophisoctle,oderHiydropneumatoc2le, 
s.f. der Windwaflerbrud; eine Art des Brus 
ches, wo der dadurch verurſachte Bad mit Waſ⸗ 
fer und Luft angefüllt iſt. 

Hydrophobe,s. m. ee f, der wer die Waſſer⸗ 
ſcheue; eine von einem raſendendhiere gebiſſene, 


oder ſonſt durch einen Zufall in Raſerei verfals 


lene Perſon, die einen Abſcheu vor dem Waller 
und allen fläffigen Dingen äußert : 

Hydrophobie, s, f. die Wajlrfheu; bie 
Scheu oder Surdtvor dem Waſſer. L’hydro- 
phobieestun symptôme de la rage bie Waſ⸗ 
ſerſcheu ift eine Anzeige der Wuth. 

Hydrophtalmie, s. f. dieXugenwefferfuchtz 
eine Aufſchwellung des Augapfels wegen einer 
allzu großen Menge dort verſammelterFeuch— 
tigfeiten, fonf aub- das Waller Auge- gnanut. 
L’hydropktalmie se manifeite par la dila_ 
tation démesurée du globe de l'oeil; dr Aus 
genwafferfucht Außert ſich durch eine unförnlis 
de Ermweitirung des Augapfels. 

Hydropiper, $. m, derWaſſerpfeffer. (Pflin⸗ 
ae) ©. Poivre d'eau, 

Hydropique, adj. ets. det. g. wafferfüchtig, 
mit der Walferfudyt behafiet. Mourir hydro- 
pique; walferfürhtig, oder wie man gewöhnlidee 
fage, an der Wafjerfucht fterben. Un hydro. 
pique, une hydropique; ein Waſſerſüchtiger, 
eine Waffı riichtige. 

' Hydropisie, s. f. die Wafferfuht. L’hydro. 
pisie de poitrine, die Bruft.vaff: rſucht. 

Hydrosarque, s. fı die Waſſergeſchwulſt; eis 
ne wäſſerige und zugleich fleiſchige Geſchwulſt. 

Hydroscope, $. m. Eine Art Wafler: Ucrz 
eine Mafchine, welche vermittelft des in derjels 
ben befindlichen und herab tropfenden Waſſers 
die Stunden. zeigt; (S. übrigens Clepsydre. ) 
it, einer, der die Gabe befißt, die Gegenwart 
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unterirdiſcher Grwäffer an feinem Körper zur 
empfinden; der Waſſer⸗Entdecker. 
ydroscopie, s. f. die Wahrſagung, das 


Wahrſagen aus dem Waller; it. die Kunft, aus: 


dem Walfer wabraufagen; it. die Gabe, die Ges 
genmart unterirdiiher Gimäffer an feinem 
Körper zu empfinden, und fie baburd zu ents 
de 


den. 

Hydrostatique; s.f. et adj. de t. g. die Wa ſ⸗ 
ferftanblebre; die kehre von dem Gleichgewichte 
flüſſiger Materien unter einander felbft und 
mit feften Körpern; (bie Hydroftatit). Une 
balance hydrostatiquez eine hydroſtatiſche 
age. 

Hydrotechnique,s f. (prit Hydroteenique) 
die Waſſerbaukunſt; die Wiffenfchaft, einen 
Bau in oder an bem Waffır zu führen; (die 
Hydrotechnik). | 

Ars adj. det,s.ets.m. ſchweiß⸗ 
treibend. Un remède hydrotique; un hydro 
tique; ein ſchweißtreibendes Arzeneimittel. 

Hyène, s. f. bie Hyänez ein wildes, reiſſen⸗ 
bes, einem Wolfe ähnliches Thier. 

Hyétomètre, s. m. das Regenmaß, ber Res 
genmeffer; ein Werlz ug, vermittelſt deſſen man 
entweber nach bem Mape oder nach dem Gewich⸗ 
te bemerken kann, wie viel es täglich, wöchent⸗ 
lich, monatlich oder jährlich regnet und ſchneiet. 

Hygiène, s.f. die Geſundheitslehre, dieLehre 
von Erhaltung, Viederherſtellung und Befejtis 
gung der Geſundteit. N | 

Hygrocirsocèle, s. f. der Waſſer⸗ Aberbruch, 
wenn der Hodenſack mit einer wäflerigengeuch- 
tigkeit angefült wird. | 

Hygromètre, #. m. der Beuchtigkeitömeffer, 
das Feuhtigketsmaß; ein Werkzeug, die Vers 
änderungen ir der Feuchtigkeit der Luft daran 
zu beobachte (ber Dogrometer). | 

Hygroscope, s. m. das Hygroſkop, eine uns 
volléommen rt von Hygrometer. ©. Hygro- 
mètre. 

Hymen und Hyménée, s.m. (die Endfp[be 
eninHynen, wird ausgefpcoden wie in dem Wors 
te Amen) Dymens ber Gott ber Chen und Hoch⸗ 
zeiten; à. die Ehe, der Eheftand, oder aud, die 

ochzris die Vollziehung der Heirath, Le 
a de l’hymen; Hymens Fadel. Vivre 
sous Ps lois de l’hymen;, unter den Gefegen 
des Domen Leben; im Eheftande leben. Les 
liers d’hyınende; die ehelidyen Bande. Un 
doıx hymen; un heureux hyménée; eine vers 
anigte, eine glädliche Ehe. On pressa son 
brménée; man drang auf bie Vollziehung feis 
ser Heirath oder Rermählung. 

In der Aratomie beige Hymen, das Jungferns 
bäutchen, Sungfernbäuticin, bas Jungfern⸗ 
flo; eine Haut, mit welcher die Mündung 
ber Mutter bey dem weiblichen Geſchlechte ver⸗ 
ſchloſſen ſeyn fol, und deren unverlegte Anwe⸗ 
fenbeit von vielen für ein Zeichen der unverletz⸗ 
ten Jungfrauſchaft gehalten wird. 

Hyménée,S. Hymen. | 

Hyméneptère, adj. (Maturg.) bautflügelig. 
Insectes hyménoptères; hautflügelige Inſek⸗ 
ten; Inſekten mit baut-artigen oder pergament: 
artigen, burfihtigen Flügeln. 

Hymne, s. fi die Hymne; ein Lieb zum obe 

“ttes: an geilichen Lobgejang. Entonner 
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une hymne; einen geiftlichen £obgefang ans 
ſtimmen. 

Hymne, s.m.bie Hymne, ber Hymnus; ein 
Lobgeſang der alten beidniféen Dichter, zu Ch: 
ven ihrer Götter und Helden. 

Hyministe, $. m. der Symnenbidter; ein 
Dichter, der Lobgeſänge verfertigt. 

Hymnodess. m. pl. bieDymnenfänget; dies 
jenigen Sänger ber Griechen, welche bey den 
Öffentlichen Heften Hymnen auf die@ötter oder 
D: Len abfangen. « 

Hyınuologie, s. f. bas ‚Derfagen oder Ab: 

fingen der Hymnen bey den Alten. 
yoide, adj.m. L’os hyoide; (Unot.) das 
-Bungenbein. 

Hyosciame, ©. Jusquiame, 

ee » 5. fe (Sprabl.) die verkchrte 
Wertjtellung; eine gewiffe Figur, ba man bie 
gewöhnliche Ordnung der Wortfügung verän- 
dert; 3. B. wenn man fagt: Iln’avoit point de 
souliers dans ses pieds; anftatt, daß man fas 
gen follte: Il n’avoit point les pieds dans des 
souliers. 

Hypécoon, s. m, bie &appenblume, fonf aug, 
Cumin cornu, der Kornfümmel genannt, 

Hyperbate, s.f. eine grammatifche Figur, 
welche die natürliche Ordnung der Säge in eis 
ner Rede umfehrt. 

Hyperbele, s.f. die Hyperbel, eine jebe durch 
Worte vergrößerte Borftellung eines Dinses; 
bie Uebertreibung. Un discours rempli d’hy- 

erboles; eine mit Eyperbeln angefüllte Rebe. 

e vous le dis sans hyperbole; id fage es Ih⸗ 
nemohne Hyperbel, ohne bie Sache zu übertreis 
ben oder zu vergrößern. 

Ja der Mathematit beige Hyperbole, bie Hy⸗ 
perbelz; eine frumme Linie, welche entftebt, 
wenn ein Kegel dergeſtalt durchſchnitten wird, 
daß der verlangerte Diameter des Durchſchnit⸗ 
tes mit ber verlängerten Seite des Kegels zus 
— den — 

yperbolique, adj. de t. g. hyperboliſch; 
burd Worte übermäßig —— über⸗ 
treibend oder übertrieben. Expressions hy- 
— hyperboliſche oder Übertrigbene 
uébrüce. Man fagt: Cet homme est fofthy- 
— dieſer Menſch übertreibt alles gar 
ehr. 

In der Mathematik belge Hyperbolique, by: 
A zur Opperbelgehärig. Une figure 

yperbolique; eine byperbolifhe Figur. Un 
verre hyperbolique; ein byperbolifdes lai; 
ein Glaë, beffen erbabene Fläche nach einer Hy⸗ 

erbel eingerichtet ift. Un miroir hyperbo- 

ique; ein byperbolifdjer Spiegel; ein Spiegel, 
welcher die Fläche eines hyperboliſchen After⸗ 
kegels bat. Ä 

. Hyperboliquement, ado. hyperboliſch; auf 
eine hyperbolifche Arts vergrôferung8meife; fo 
daß die Sache durch Worte vergrößert wird, 
Couper un cône hyperboliquement; (Me 
them.) einen hyperboliſchen Kegelſchnitt machen. 
©. Hyperbole, 

Hyperborée, adj. nördlich; ganz gegen Nor⸗ 
den gelegen; mitternädhtlic. 

H yperboréen, éenne, adj. nörblid. Les 
peuples hyperboreens; die nördlichen Völker. 

Hypererise, s. f. ein allzu befriger Wechſel 
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ber Krankheit, ©. Crise. > 

Hypercritique, s.m. ein@rztabler, Erzkritt⸗ 
ler; ein Runftrichter ober Klügelmeifter, der 
alles zu fireng beurtbeilt. 

' Hyperdulie, s. f. Diefes Wort kommt nut in 
folgender Redeusart vor: Le culted’hyperdulie; 
die Verehrung der heiligen Jungfrau Maria. 

Hypéricon, &. Millepertuis, 

Hypètre, s. m. So hie in,der alten Boukunſt 
ein Tempel oder anderes Gebäude ohne Dad) 
ober Dede; ein oben ganz offenes Gebäube. 

Hypnotique, adj. det. g. den Schlaf beförs 
dernd. ©. Soporifique und Narcotique, 

. Hypocondre, s. m. die Weiche; der weiche 
Theil an dem, Men ben unb an ben vierfüßigen 

Thieren, zwiſchen den Rippen und Lenden; im 
gem. Leb. die Dünnung. Big. pfiegtman von eis 
nem verdrießlichen und wunderlidyen Menſchen 
zu fogen: Il est hypocondre; c’est un hypocon- 
dre; er ifthypochondrifch, milzfüchtig; er ift ein 
Hypochonder oder Hypochondriſt, ein Milzs 
ſüchtiger. 

Hypoeondriaque, adj. ef s. det,g hypochon⸗ 


driſch, mil zſüchtig; 22. fig. · verdrießlich, wunder⸗ 


rich, ſchwermüthig. La trop grande solitude 
rend quelquefois les hommes hypocondria- 
es; ein allzu einfames Leben madt die Mens 
en auweilen bypohonbrifch. Elle est hypo- 
condriaque; fie tft hypochondrifch, milziüichtig, 
mürrifch, verdrießlich. C'est un hypocondria- 
ue; erift ein Hypochonder oder Hypochondriſt, 
n Milzjüchtiger. 

Hypocras, s. m. ber Gewürzwein, Simmets 
wein; ein mit3uder, 3immet und andern Ges 
würzen angemadter Wein. 

Hypocrisie, s. f. die. Heuchelei, die Scheins 

eiligteit; it.die Heuchelei, Gleißnerei, die Ver⸗ 
ellung. Il est dévot sans hypoerisiezer iſt ans 


dächtig ohne Heuchelei. 11 fait l'homme de 


bien, mais toute sa conduite n’est qu'hy po- 
erisie; er fpielt den Rechtfchaffenen, er will für 
einen rechtfchaffenen Mann angejeben feyn,aber 
feine ganze Aufführung tft nichts, als Heuchelei, 
Gleifnerei oder Verftellung. 

Hypoerite, adj. de t. g. heuchleriſch, ſchein⸗ 
heilig, gleißneriſch. Cet homme a l’air hypo= 
crite, la contenance hypocrite; biefer Menſch 
bat ein heuchleriſches Anfehen, ficht wie ein 
Heudter aus, Il l’a séduite par sa conduite 

. hypoerite; burd fein heuchleriſches Betragen 
bat er fie verführt. Un zèle hypocrite; ein 
fheinheiliger Eifer, , 

Hypoerite, s. m. et f. ber Seudler, bie 

eudierinns der oder die Echeinheilige; der 

leißner, die Gleißnerinn. 

Hypogastre, s. m, der Unterbaud; ber uns 
tere Theil des Bauches. 

Hypogastrique, adj. det. g. zum Unterbaus 
degehérig. La région hypogastrique; die Ge⸗ 
gend des Unterbauches. \ 

Hypoglosses, s, m, pl. div Zungennervenz 
diejenigen durch diedunge verbreiteten Rerven, 
welche fie zum Werkzeuge des Gelhmades mas 

Te 

Hypoglosside,s; f. das Zungengeſchwüurz ein 
Gefdiwär, eine Entzündung oder Gefhwulft 
unter der Zunge. 

Hypomochlion, s. m. (Medan.) bie Untere 


— 
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lage; das, was ben Ruhepuͤnkt eines Hebels 
trägt ober hält; derjenige Punkt, wo der Hebel 
—588 und auf welchem er ſich wie um einen 
Zapfen dreht. 

Uypophore,s. F. dbieRöhrwunde;ein offenes, 
tiefes und fiftel-artiges Geſchwür. 

Hypophralmie, s, f. ein Schmerz am untern 
Theile der Augen, infonderheit unter der Dorns 
baut, oder aud, eine Entzündung am bintern 
Theile des Augapfels. 

Hypopion, s. m. eine Blut Unterlaufung 
unter den Augenliedern und ber angewachſenen 
Haut, oder unter den untern Augenliedern. 
(In mit Hypopyon nice zu permedhfelt:.) j 

Hypopyon, s. m. das Eitir : Auge; eine 
Sammlung des Eiters in den Augenfammern. 

Hypostase, 5. f. (Aheot.) die Perfönlichkeit; 
die Gigenfdaft eines Dinges, da es einePerfon, 
ein für fi beftebendes vernünftiges Werfen iſt. 
Il n’y a qu’une nature en Dieu, et trois hy- 
postases; es ift in Gott nur eine Ratur, aber 
drei Perfönlichkeiten oder Perfonen. 

In der Urgeneimwiffenfhofi heise Hypostase, der _ 
Bobenfag des Urines; der Harnfaß. 

Hypostatique, adj. det. g. (Iheol.) perföns 
lich; in der Prrfönlichkeitgegründet. L’union 
bypostatique; bie perfönlihe Bereinigung der 
göttlichen Natur Eprift! mitder menſchlisen. 

Hypostati — „adv. Theol.) perfönlich; 
auf eine perſoͤnliche Art. Le verbe s’est uni 
hypestatiquement à la natıre humaine; tas 
Wort hat fit perfönlich mit der menſchlichen 
Natur vereinigt. . 

Hypoténar, Hypoténuse, &. Hypothénar, 
ee 

ypothécaire, adj. de t. g. ofandrechtlich; 
mit Pfandredht verieben, oder aut bem Pfands 
rechte fließend; Chypothelarifch). Un créancier 
hypothécaire; ein Pfandgläubige, ein hypo⸗ 
thetarifher Gläubiger, dem ein uwewegliches 
But zu feiner Sicherheit als cin Yfand vers 
frieben ift, der ein Pfanbredt au ein Gut, 
Haus, 2c. feines Schulbmanns bat. Drittes hy- 
othécaires ; Pfandſchulden; hypothkariſche 
ulden. ©. aud Suite, (Rechtsg.) 

Hypothécairement, adv. pfancmäßg, hy⸗ 
pothekariſch; mittelft gerichtliher Verchrei⸗ 
bung eines unbeweglichen Gutes zur Eidyrheit 
des Gléubigeré. Il est obligé hypothécire. 
ment; er hat fi, vermittelft Stellung ener 
Sicherheit auflieginde Gründe, für dieSchup 
verſchrieben. 

ypothénar, 4.m. (Anat.) der Muskel ode 
die Se deë kleinen Fingers und der Meinen 
Zehez it. der Muskel des Daumens, welder den 
Daumen einwärtä in die Mitte der flachen 
Hand, und hernach zu bem Mittelfinger zieht, 
von einigen der Mittelklopfer genannt. 

Hypothénuse, s.f. (Geom.)dieÖypothenufe; 
diejenige Seite eines rechtwinfeligen Dreicts, 
welche dem rechten Winkel gegen über ftebt. 

Hypothèque, s. f. die Hypothekz ein unbes 
wegliches Pfand oder Unterpfand; it. bie Si⸗ 
cherheit auf des andern Vermögen, als auf ein 
Unterpfand,dieYfandverfchreibungs derPfands 
brief. Avoir hypothèque sur une maison; die 
Hypothek auf ein Haus haben. Etre premier 
en hypothèque; bie erſte Hypothek oder Sicher⸗ 
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beit haben. Un bien chargé d’hypothtques; 
ein mit Hypotheken beſchwertes Gut. 

Ju der niedeigen Gprade heiße Hypothèque, 
ein Schluck Branntwein, den man nach der 
Mahlzeit zur Beförderung der Verdauung 
nimmt. Boie de l'hypothèque; einen Schluck 
Branntiwiin, einen Schnapps trinken. 

Hypethéqué, ée, part. et adj. verpfändet; 
zum Unterpfande veririeben. (S. Hypo- 
théquer) Mau fagt im gem. Leb. von einem Mans 
n ‚d TenSeiundheitsumftände ſehr mißlich find: 
Itest bien hypothéqué; es fiebt Übel mit ihm 
aus, : 

Hypothéquer, ». a, verpfänden; zumlinters 
pfande verfchreiben oder einjegen;zur Hypothek 

eben. : 

e Hypothese, s f. die Öbpotbe’e; ein alé wahr 
anjenommener, ale waor voraus geſetzterSatz, 
beffen Wahrheit aber noc nicht bewiejen ift; bie 
Vorausſetzung z it. bas Lehrgebäube. (6. 
Systeme) L'hypothèsede Piolomee; das pto: 
lomdifhe Lehrgebäude. Man pflege aub einen 
befondern, unter dem Hauptjage (1 hese géné. 
za'e) begriffenen Sas Hypothèse ju nennen. 

Hypothetigne, adj. det.g. bypothetifch; als 
wahr vorausgefest over angenommen, obgleich 
noch unerw eſen. 

Hypothetiquement, ado. hypothetiſch; mit: 
teljt einer Vorausfegung. Cela west vrai 
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qu'hypothétiquement; biefes iftnur bypothes 
tiſch oder mittelft einer Borausfegung wahr. 

IT ypotypose, s. f. (Redek.) die lebhafteDars 
flelung einer Tache oder Handlung durch Wors 
te, fo daß man fie wir£lid vor Augen zu feben 
glaubt. ï 

Hysope, s. f. der Ifop. (Pflanze) Hyso e 
de Gari * Frs don S,Heli:nı * 

Hystérique, adj. de t. g. hyſteriſch; zur 
Bärmutter gehörig. La passion oder L’af- 


* feeiion hysterique; die Mutterbeſchwerde, die 


Mutterbeihwerung, tie Mutterfrankheit, die 
Mutterplage, bas Mutterweb. Subſtontive 
nennt man, Hystériques oder Antihysteriquesz 
Arzeneien gegen bie Mutterbeihmerungen. 
Hystérocèle, s, f. der Borfoil der Mutter, 
oder aud ſchlechthin, der Vorfall; is. der Mutter: 
brud. ©. Hernie. 


Hystérolite, s. f. der Mutterftein; eine vers 
fteinerte zweifhalige Muſchel, welche den 
äußeren Theilen der Bärmutter ähn:ıch ift. 
 Hystérotomie, s. f. die Bergliederung bet 
Bärmutter, oder auch die Zerfcehneidung der 
Gebärmutter, wenn man vermittelft des.Kaifer: 
ſchnittes die Leibesfrudt aus der Gebärmutter 
heraus nimmt. 

Hystérotomotocie, $. f. ber Kaiferfchnitt. 
(Opération césarienne), ©, Césarienne. 
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